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FANTEC MM-FHDL FESTPLATTEN PLAYER 


Der FANTEC MM-FHDL ist ein FULL HD Media Player der Ihr Heimkino- 
erlebnis grundlegend verändern wird. Nicht nur Standard Video-Dateien, 
sondern auch FULL HD Filme in H.264 lassen sich in bis zu 1080P 
abspielen (z.B. MKV, MOV oder AVCHD). Umfangreiche Anschlüsse wie 
HDMI 3. SCART, YPbPr, A/V, digitale Audioausgänge (inkl. Dolby Digital 
und DTS Downmix), 2x USB Host, 100Mbit LAN sowie 300Mbit WLAN 
USB-Stick Unterstützung machen den FANTEC MM-FHDL zu einem 
wahren Multitalent. 


Hören Sie Internet Radio oder MP3s (Bedienung auch bei ausgeschalte- 
tem TV über das Display möglich) und lassen Sie Slideshows mit Ihren 
Lieblingsfotos laufen. Ob von der eingebauten Festplatte oder über Netz- 
werk (auch UPnP), für Unterhaltung ist gesorgt. Die einfache Bedienung 
erfolgt bequem über den Fernseher oder das dreh- und abschaltbare 


SUPPORT 
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FANTEC R2650 FESTPLATTEN RECORDER 


Starten Sie jetzt mit dem FANTEC R2650 FULL HD RECORDER + DVB-T 
in die Zukunft des digitalen Fernsehens. Mit nur einem Knopfdruck 
zeichnen Sie das Fernsehprogramm auf Festplatte auf, nutzen die Time 
Shift Funktion oder programmieren Aufnahmen um keine Sendung mehr 
zu verpassen. Ein eingebauter Twin Tuner für Kabel Fernsehen und 
DVB-T HD (zukunftssicher durch DVB-T HD bis zu 1080P), sowie ein 
AV-Eingang für externe Receiver oder andere Videogeräte, lassen den 
FANTEC R2650 von nahezu jeder Quelle aufnehmen. 


Der FANTEC R2650 ist nicht nur der Videorecorder der Zukunft, sondern 
auch ein Media Player der Extraklasse. Neben allen Standard Formaten 
kónnen auch H.264 codierte Videos in FULL HD 1080P (z.B. MKV, MOV 
oder AVCHD) wiedergegeben werden. Über das dreh- und abschaltbare 
Farbdisplay kann der Player auch bei ausgeschaltetem Fernseher zum 
Abspielen von Musik oder Internet Radio verwendet werden. 
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“Unverbindliche Preisempfehlung in Euro inkl. 19% MwSt. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Optional auch in mit anderen Festplattenkapazitäten und als Leergehäuse ohne Festplatte erhältlich. Weitere Informationen unter www.fantec.de. 
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Diesen Monat: 
Windows 7 startet 
durch, mehr Service 
für Abonnenten. 


Der Monat im Rückblick: Neuigkeiten zum Heft sowie zur Hardware- 
und Spiele-Industrie. 


Hype um Windows 7 

Windows 7 verkauft sich gut, das steht aufser Frage. Und es braucht 
nicht einmal offizielle Daten von Microsoft, um diese Aussage zu veri- 
fizieren. Ein Blick in die Besucherstatistiken von pcgameshardware.de 
zeigt das Ausmaß des Hypes. Bereits Mitte November nutzen 36 Prozent 
aller Webseitenbesucher Windows 7. Auf Platz 1 steht immer noch un- 
angefochten Windows XP, das bisher kaum Marktanteile verloren hat, 
mit rund 40 Prozent. Der eigentliche Verlierer heißt Windows Vista. 
Der XP-Nachfolger hat es nie geschafft, Windows-XP-Nutzer zum Um- 
steigen zu bewegen. Auch zwei Service Packs für Vista waren als Ar- 
gument zum Aufrüsten nicht genug. Viele der Vista-Käufer sind daher 
direkt zur Veróffentlichung von Windows 7 auf das neue Microsoft-Be- 
triebssystem umgestiegen. Offenbar waren sie davon überzeugt, dass 
Windows 7 bereits ohne Service Pack gut ist. Wenn jetzt auch noch die 
eisernen XP-User zu Windows 7 wechseln, hat Microsoft die Schmach 
von Windows Vista wirklich wettgemacht. Wie finden Sie den Hype um 
das neue Windows? Schreiben Sie mir Ihren Kommentar per Mail an 
tbe pcgh.de. 


Neuer Abo-Service für Leser 

Zum 1.12.2009 hat Computec Media den Abo-Dienstleister gewechselt, 

um Ihnen in Zukunft einen noch besseren Support zu gewährleisten. 

Sie als Kunde müssen selbstverständlich nicht aktiv werden, die Abos 

werden wie gewohnt weitergeführt. Allerdings gibt es folgende wichti- 

ge Informationen für Sie: 

ъ Die Abo-Nummer und damit die Kundennummer ändert sich von 
zehn auf zwölf Stellen, jeder Kunde erhält damit ab Dezember auto- 
matisch eine neue Kundennummer. 

9» Der Support ist während der Systemumstellung in der ersten Dezem- 
berwoche (30.11. bis 06.12.) nur eingeschränkt verfügbar. Wir bitten 
um Verständnis. 

® Die Service-Zeiten werden künftig deutlich verbessert (01805er- 
Nummer, Telefon-Service im Inland ist auch samstags erreichbar) 

Ð Anschrift, Telefonnummern sowie Mail-Adresse des Abo-Service än- 
dern sich. Beachten Sie bitte dazu die neuen Daten im Impressum 
auf Seite 144. 


In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen, Ihr 


-——— 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Januar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 02/2010 kommt feiertagsbedingt außer der Rei- 
he am ersten Dienstag im Januar, also am 5.1.2010. Diesmal erscheinen nur 
die regelmáBigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus, eine Vorschau 
finden Sie auf Seite 146. Darüber hinaus kommt voraussichtlich Ende Januar ein 
neues Sonderheft zum Thema Online-Rollenspiele auf den Markt. Über 80 Sei- 
ten stark, wird es unter anderem Aion, World of Warcraft und Star Trek Online 
als Themen aufgreifen — natürlich immer mit dem nótigen Technikbezug. Haben 
Sie eines der letzten Sonderhefte wie PCGH Extreme 05/2009, MMO-Tuning Le- 
vel 2 oder Windows 7 verpasst? Dann haben Sie die Möglichkeit, diese bequem 
in unserem Aboshop unter www.pcgh.de/go/heft zu bestellen. Falls Sie 
zwei Hefte nachbestellen möchten, ist eine E-Mail an computec@dpv.de mit der Auflistung der gewünschten Artikel, der Bestellmenge, der 
Lieferanschrift und der Kontoverbindung für den Bankeinzug hilfreich. 
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Sasha Danjus, 
Kundenbetreuer bei Teufel 


Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 
Diese universelle Anschluss- und 


Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schónschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hóren mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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Grafikkarten-OC 5505 im Test 


Mit unseren Übertaktungstipps zündet Ihre Gra- РС Games Hardware vergleicht neue Modelle 


fikkarte, egal ob alt oder neu, den Nachbrenner. und gibt Empfehlungen für jede Preisklasse. 


Weihnachtsspecial 


Hardware-Kaufempfehlungen für das Weihnachtsfest 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 


SPECIAL INFRASTRUKTUR MOBILE 

Welbnachtsspecal. 8 Ж 550 im Ргахеїп<аї7................................... 64 «Ж Gtortzelte 120 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD : 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- SuperRam Vollversion: 

tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir Super RAM 

stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. Super RAM hilft mit Benchmarks, Statistiken und 


vielen Einstellmóglichkeiten bei der Optimierung 
Ihres Arbeitsspeichers. Für die Freischaltung des 
Programms ist eine kostenlose Online-Registrierung 
beim Entwickler nótig, die Sie über folgende Adres- 
se vornehmen kónnen: 
http://pro.de/aktion/pcgameshardware/superram 
Super RAM arbeitet leider nur mit 32-Bit-Betriebs- 
systemen zusammen. 


I Titel: Super RAM 

Г Art: Speicheroptimierer 

I Programm auf DVD-Seite 1 
I Online-Registrierung nötig 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Mellbuaetan ВШ Elte ОО Е а ааа Seite 1 
Vollversion Drive Space Organizer Seite 1 
ӨЙ ӨӨ БДТ RAM-a Seite 1 


TER ШЫБАЙ. (6 EE Seite 2 
Ad-Aware Gaming Edition (3 Мопаїе)......................................... Seite 2 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


PCGH-Specials Sicherheit/Grafikkarten-Tuning.............................. Seite 2 
Bonusmaterial zu Heftartikeln ER Seite 2 
PCGH-exklusive Videos und Assassin's Creed — Lineage ................ Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 1 


Sicherheits-Special 


Unser Sicherheits-Special — passend zum Test aktueller Virenscanner in dieser Ausgabe — 
enthält die kostenlosen Virenscanner Avira Antivir Personal und Avast Home Edition sowie 
den Spyware-Scanner Spybot Search & Destroy. Außerdem finden Sie darin spezielle Test- 
versionen der Programme Trustport USB Antivirus (6 Monate lang lauffähig) und Ad-Aware 
Gaming Edition (3 Monate). Ad-Aware ist bereits freigeschaltet und nach einem Neustart 
einsatzbereit, Trustport hingegen muss zunächst übers Internet aktiviert werden. Dafür 
rufen Sie die Webseite www.trustport.com/de/promo/PC-Game_Hardware auf und geben 
als Promo-Code DECHIP100331USB180 ein. Der Code ist bis zum 31. März 2010 gültig. 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


I Titel: Sicherheits-Special I Art: Sicherheits-Tool-Sammlung 
IDVD-Seite 2 I Teilweise Online-Registrierung nötig 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt entfernt im PCGH-Wakü-PC: Der neue PCGH-Rechner mit Mouse 2.0: Multitouch-Maus-Prototypen aus Trinigy-Engine: Bilder der Direct-X-1 1-taugli- 
laufenden Betrieb den Kühler vom Core i7. leistungsstarker Wasserkühlung im Detail Microsofts Hardware-Forschungsabteilung chen Trinigy-3D-Engine aus Deutschland 
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T zÄ, 
Vollversion: Bur- | pyp.Gewinnspiel |" 
MEETA ning Studio 2010 ur b 
Gemeinsam mit Icy Dock verlosen wir zweimal ч. 
Burning Studio 2010 ist eine komfortable Brenn- das externe RAID-Geháuse МВ66205-25. Darin ч 
software, die mit allen Datenformaten und Medien- bringen Sie zwei 3,5-Zoll-Festplatten mit insge- — 
{уреп umgehen kann: Ob einfache Dateien, Musik samt bis zu 4 Terabyte unter, die sich in verschie- 
oder Videos, ob CD, DVD oder Blu-ray-Disc — das denen RAID-Modi wie 0 oder 1 betreiben lassen. 
schlanke und übersichtliche Programm erledigt alle Der Anschluss an Ihren PC erfolgt über USB 2.0 cro 


Brenn-Aufgaben schnell und zuverlässig. Zur Frei- 


nötig, den Link liefert das Programm selbst. 


schaltung ist eine kostenlose Online-Registrierung 


I Titel: Burning Studio 2010 
I Art: Brennprogramm 


I DVD-Seite 1; Artikel auf Software-Startseite 


I Online-Registrierung nötig 


Ashampoo 


Burning Studio 


Im Gegensatz zu anderen Brennprogrammen Enthalten ist neben dem eigentlichen Bren- 
hat Burning Studio ein aufgeräumtes Menü. nermodul auch ein Cover-Editor. 


oder die schnelle E-SATA-Schnittstelle. Weitere 
Infos finden Sie unter http://icydock.de. 


2X 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Welchen Prozessor verwenden 
Daniel Waadt und Marc Sauter für „PCGH in Gefahr"? 


ICY DOCK 


Different Storage, By Design 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-01”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 5. Januar 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft. DVD haben. 


Vollversion: 
Drive Space 
Organizer 


Ihre Festplatte quillt über? Der Drive Space 
Organizer hilft, jene Ordner ausfindig zu machen, 
die am meisten Platz wegnehmen - viel schneller 


Link dafür (http://de.1-abc.net/0033/ed/ctm dei 
m1.htm) liefert das Programm auch selbst. 


als mit dem Windows Explorer. Für die Freischaltung 
ist eine kostenlose Online-Registrierung nótig, den 


I Titel: Drive Space Organizer 

I Art: Festplattenanalyse-Programm 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


Special: Grafik- 
karten-Tuning 


Unser DVD-Special zum Artikel in der Grafik-Rubrik 
dieser Ausgabe hilft mit ausgewählten Tools, 
PDF-Artikeln und einem Video beim Tuning Ihrer 
Grafikkarte. Unter anderem finden Sie hier die 
komfortablen Herstellerprogramme Evga Precision, 
MSI Afterburner und AMD Overdrive. In den Artikeln 
erfahren Sie viel Wissenswertes rund um die 
Übertaktung und Optimierung Ihrer Geforce- oder 
Radeon-Karte. 


I Titel: Grafikkarten-Tuning-Special 
I Art: Tool- und Artikelsammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Artikel in der Grafikkarten-Rubrik 


Radeon | © 


мег 


Grafikkarten-| Günstige 30 
тогис грли 


Rückblick PCGH 01/2005: Henner Schróder Besuch in der PC-Fabrik: PC Games Hardware Call of Duty – Modern Warfare 2: Vier 


nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. besuchte Fujitsus Augsburger PC-Werk. 


Dragon Age - Origins: Der Rollenspiel-Ham- 
Grafikeinstellungen des Shooters im Vergleich mer bei vier Qualitätseinstellungen 


www.pcgameshardware.de 


01/10 | PC Games Hardware 


Hardware zum Fest 


Rechtzeitig vor Weihnachten haben die Hardware-Hersteller eine Reihe neuer Produkte auf den 


Markt gebracht. Welche Angebote lohnen sich wirklich? 


ach einem Jahr, das von der 

Wirtschaftskrise geprägt war, 
mehren sich zum Jahresende die 
positiven Zeichen: Die IT-Firmen 
blicken optimistisch in die Zukunft 
und nach Monaten der Zurückhal- 
tung sind in den letzten Wochen 
Dutzende neue Produkte präsen- 
tiert worden. 


Günstiger Euro 

Der wiedererstarkte Euro sorgt zu- 
dem für günstige Einkaufspreise 
bei den Händlern: Musste ein Ein- 
käufer vor einem halben Jahr noch 
knapp 800 Euro für einen Extreme- 
Prozessor von Intel bezahlen, wa- 
ren es im November nur noch 670 
Euro - ein Nachlass von 16 Prozent! 
Bei Unter- und Mittelklasse-Model- 
len fällt die Ersparnis geringer aus, 
in der Summe aller Komponenten 
kommt man aber immer noch auf 
durchschnittlich 100 Euro Erspar- 
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nis. Für Aufrüster ergeben sich 
also viele neue und interessante 
Möglichkeiten, preiswert zu einem 


schnelleren Rechner zu kommen. 


Neue Hardware 

Intel hat mit den Lynnfield-Prozes- 
soren, die als Core i5 und Core i7 
vermarktet werden, einige attrakti- 
ve Prozessoren im Programm, AMD 
hält mit den ebenfalls günstigen 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Vollstándige 


Einkaufsführer finden Sie im 
DVD 


Bereich , Service" auf der 
Heft-DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZR 


neuen Phenom-ILVarianten dage- 
gen. Für wenig Geld gibt es hier 
bereits vier Kerne und Rechenleis- 
tung satt. Auch bei der zugehórigen 
Infrastruktur hat sich in den ver- 
gangenen Monaten einiges getan: 
DDR3-Speicher ist deutlich billiger 
geworden, bei Hauptplatinen sorgt 
vor allem Intels Sockel-1156-Infra- 
struktur für eine kostengünstige- 
re Produktion. AMD-Platinen mit 
Sockel AM2/AM3 waren ohnehin 
schon seit der Einführung sehr 
günstig. 


Bei den Grafikkarten hat AMDs 
5000er-Reihe den Markt ordentlich 
aufgemischt. Saftige Preisnachlässe 
der Vorgängergeneration ermóg- 
lichen preiswerte Upgrades und 
selbst die neueste Technik ist nicht 
mehr  unerschwinglich. Nvidia 
muss gezwungenermafsen eben- 
falls die Preise senken, hat aber im 


Gegensatz zu AMD noch keine kon- 
kurrenzfähigen Grafikchips 
nächsten Generation - diese wer- 
den im Dezember erwartet. 


der 


Schließlich werden die begehrten 
SSD-Speicher endlich preiswerter, 
wenngleich die bewährten Platter- 
Festplatten noch nicht ausgedient 
haben. SSDs als Betriebssystem-Be- 
schleuniger gibt es jedoch schon ab 
knapp 100 Euro. 


Der beste Preis 

Alle unsere Preisangaben wurden 
Mitte November recherchiert. Bis 
zum Erscheinen des Heftes können 
sich daher noch Veränderungen er- 
geben. Wichtig außerdem: Ziehen 
Sie mehrere Preisvergleichsdiens- 
te zurate. Vor allem bei weniger 
nachgefragten Produkten können 
sich je nach Preisdienst deutliche 
Abweichungen ergeben. 


www.pcgameshardware.de 


Bild: MEV 
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Prozessoren 


Die besten Angebote bei AMD und Intel 


ie vergangenen Wochen haben 
IR ae satten Preisnachlass bei 
vielen Intel- und AMD-Prozessoren 
gebracht. Bis zur Prásentation neu- 
er Prozessoren Anfang 2010 erwar- 
ten wir keine grófseren Preiskor- 
rekturen, sodass die Zeit zum Kauf 
günstig ist wie lange nicht mehr. 


Intel-Prozessoren 
Wer seinen älteren Sockel-775- 
Rechner preiswert aufrüsten 


möchte, findet in der Mittelklasse 
bis 200 Euro die besten Angebote: 
Eine hohe Leistung bringt der Core 
2 Quad Q9550 für knapp 180 Euro. 
Mit 2,83 GHz und vier Kernen ist 
die Leistung für aktuelle Spiele lo- 
cker ausreichend. Aktuell wird der 
Chip im EO-Stepping gefertigt, das 
eine etwas geringere Leistungsauf- 
nahme sowie ein leicht erhöhtes 
Übertaktungspotenzial bringen 
soll. Die nächstgrößere Variante 
Q9650 (EO) ist mit 3,0 GHz zwar 
167 MHz höher getaktet, dafür aber 
fast 80 Euro teurer. 


Soll das Upgrade möglichst preis- 
wert sein, empfehlen wir den Core 
2 Duo E8400 (3,0 GHz, rund 120 
Euro). Mittelfristig sind Zweikern- 
Prozessoren aber immer weniger 
für Spiele zu gebrauchen - als Re- 
chenzentrum für den Zweit- oder 
Multimedia-PC taugen sie aber alle- 
mal. Noch günstiger sind bei Intel 
nur die Modelle aus der Pentium- 
Reihe. Mit Abstrichen empfehlens- 
wert sind die Varianten Pentium 
E6300 (2,8 GHz, ca. 60 Euro, aber 
nur 2 MiB L2-Cache) und Pentium 
E6500 (2,93 GHz, ca. 75 Euro, eben- 
falls 2 MiB L2-Cache). 


Wirklich interessant ist nach den 
Preissenkungen aber vor allem die 


obere Mittelklasse: So wurde bei- 
spielsweise der Core i5-750 seit sei- 
ner Einführung rund 40 Euro güns- 
tiger und kostet nun statt 195 nur 
noch 155 Euro. Da die passenden 
Sockel-1156-Mainboards deutlich 
günstiger sind als beim Oberklasse- 
Sockel 1366, lässt sich bereits für 
rund 350 Euro ein Aufrüstpaket mit 
sehr guter Leistung schnüren. Deut- 
lich teurer, aber auch performanter 
ist der Core i7-860 (2,8 GHz, ca. 230 
Euro, mit Hyper-Threading). 


AMD-Prozessoren 

Auch bei AMD sind die Preise 
spürbar gesunken: Der derzeit am 
höchsten getaktete AMD-Prozessor, 
ein Phenom II X4 965 BE mit 3,4 
GHz, kostet nur noch knapp 150 
Euro. Beachten Sie aber, dass Sie 
beim Kauf das jüngste Stepping 
erwischen. Gerade erst wurde das 
ältere C2- durch das neuere C3- 
Stepping ersetzt - viele Händler 
haben aber noch Restbestände, die 
sie ungern verstauben lassen möch- 
ten. Das C3-Stepping bringt neben 
einer besseren Speicherkompatibi- 
lität außerdem eine deutlich nied- 
rigere TDP von 125 Watt (C2: 140 
Watt). Alternativ bietet sich der 200 
MHz langsamere X4 955 an, der 
knapp 20 Euro billiger ist. 


In der (unteren) Mittelklasse hat 
AMD mit den Dreikern-Prozesso- 
ren preiswerte Alternativen im An- 
gebot: Der Phenom II X3 720 BE 
(2,8 GHz, ca. 95 Euro) ist für die 
meisten Spiele noch ausreichend. 
Billiger sind nur die eben vorge- 
stellten Athlon-II-Prozessoren mit 
zwei, drei und vier Kernen. Für 
Büro-PCs etwa wäre der Athlon II 
X2 250 (3,0 GHz, 55 Euro) bestens 
geeignet. > 


ICY BOX IB-MP305 
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Core 2 Quad Q9550 


Für die weit verbreiteten Sockel-775-PCs ist der 
Q9550 (E0) eine der besten Aufrüstoptionen. 
Mit 180 Euro ist der Chip zwar der teuerste der 
hier vorgestellten Prozessoren, dafür müssen 
weder Mainboard noch Speicher ersetzt wer- 
den. Billiger wird das Upgrade mit einem Q9400 
(150 Euro) oder einem Q8300 (115 Euro). 


Core i5-750 


Kaum ein Prozessor ist in den letzten Wochen 
derart günstig geworden wie der Core i5-750. 
Für etwas mehr als 155 Euro gibt es einen mit 
2,67 GHz getakteten Vierkerner, der im Turbo- 
modus auf bis zu 3,2 GHz aufdreht. Wer gro- 
Ben Wert auf Hyper-Threading legt, sollte zum 
nächstgrößeren Modell i7-860 greifen. 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Mit 3,4 GHz ist der Phenom II X4 965 der am 
hóchsten getaktete AMD-Prozessor. Der offene 
Multiplikator erlaubt eine weitere Steigerung 
der Taktfrequenz, im neuen C3-Stepping erreich- 
ten wir so fast 4 GHz. Achten Sie unbedingt auf 
das neue Stepping, mit dem die Verlustleistung 
noch im Rahmen bleibt (125 statt 140 Watt). 


Ausgewählte Prozessoren 


Prozessor Preis Durch- Fps pro | Fps  Fps |Fps 
schnitts-Fps | Euro pis ee 
Core i5-750 Са. € 155,- | 74 110 |71 41 
Core i7-860* Ca. € 230,- |68 030  |88 69  |46 
Phenom II X4 965 BE | Ca. € 150,- |67 0,45 95 73 32 
Core 2 Quad 09650 Ca. € 260,- |65 0,25 88 15 38 
Core i7-920* Ca. € 220,- |65 0,30 82 68 |46 
Core 2 Quad Q9550 Ca. € 180,- | 63 0,35 86 12 31 
Phenom II ХЗ 720 ВЕ |Ca.€95, |61 75 64 |43 
Phenom 1 X4 940 BE | Ca. € 130,- | 60 0,46 85 66 29 
Core 2 Quad Q6600 Ca. € 175,- | 53 0,30 70 63 26 
Athlon II ХЗ 435 Са. Є 70,- |51 70 60 24 


Æ Sehr gut M Gut M Befriedigend Ш Ausreichend bis mangelhaft 
* Mit Hyper-Threading; bessere Werte ohne Hyper-Threading möglich 
** Race Driver: Grid *** Far Cry 2 **** Anno 1404 


Zu den Prozessoren, die derzeit am meisten fürs Geld bieten, gehören der Core i5-750, der Phenom II X3 720 und der 
Athlon II ХЗ 435 — Letzterer ist aber aufgrund der schwachen Grundleistung nicht für Spiele zu empfehlen. Für Anno 
1404 reicht die Rechenleistung beispielsweise kaum noch. Intels Core i7-860 liegt knapp hinter dem Core i5-750, was 
an der teilweise bremsenden Wirkung von Hyper-Threading liegt. Bei abgeschaltetem Hyper-Threading liegt der 17-860 
knapp zehn Prozent vor dem i5-750, aus Preis-Leistungs-Sicht zieht er aber dennoch den Kürzeren. 
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Der High Definition-Auftritt 


Full HD Netzwerk-Mediaadapter. Er beherrscht 
alle gángigen Video-und Audio-Formate, 


darunter auch Flash Video, Dolby 


Digital & DTS. Alle auch per HDMI. 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD- 
Fernseher oder ein Heimkinosystem 
mit einer anspruchsvollen 
Audiokomponente. Dateien 

findet er in Netzwerk oder 

auf angeschlossenen 
USB-Laufwerken. 


m 
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Spieler 


fikkarten: PCGH-Empfehlungen 


Radeon HD 4870 (512 MiByte) 


Sie haben nur 100 Euro unter dem Weihnachts- 
baum liegen? Dann greifen Sie zu einer Radeon 
HD 4870 mit 512 MiByte Speicher. Sie liefert 
viel Leistung bis hoch zu 1.680 x 1.050 mit 
4x МЅАА/16:1 AF. Spielen Sie in höheren Auf- 
lósungen, sollten Sie 20 Euro mehr investieren 
und die 1.024-MiByte-Version kaufen. 


Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) 


Ab 130 Euro bekommen Sie Nvidias GTX 260. 
Achten Sie darauf, eine Version mit 216 Shader- 
ALUs zu kaufen – die alten 192er-Karten sind 
etwa sieben Prozent langsamer. Ein leises und 
werksübertaktetes Modell ist die GTX 260 Sonic 
von Palit. GTX-260-Karten in stromsparender 
55-Nanometer-Fertigung sind vorzuziehen. 


Radeon HD 5850 (1.024 MiByte) 


AMDs Radeon HD 5850 überzeugt im Gegen- 
satz zur groBen Schwester HD 5870 mit einem 
guten Preis-Leistungs-Verháltnis. Für rund 260 
Euro erhalten Sie mehr Leistung als bei einer 
GTX 285, DX11-Unterstützung, gute Emissions- 
werte und optionales Supersampling-AA. 


tungs-Verháltnis 


Grafikkarte Preis Durchschnitts-Fps | Fps pro Euro 
Radeon HD 4870 (512 MiByte) Ca. € 100,- | 45 

Radeon HD 4850 (512 MiByte) Ca.€80,- |36 

Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) | Ca. € 120,- | 49 0,41 

Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) Ca. € 100,- | 41 0,41 

Geforce 9800 GT (512 MiByte Ca. €75,- |30 0,40 

Radeon HD 4890 (1.024 MiByte) Ca. € 140,- | 54 0,39 

Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) | Ca. € 130,- | 50 0,38 

Radeon HD 4770 (512 MiByte) Ca.€90- |32 0,36 

Radeon HD 5770 (1.024 MiByte) Ca. € 140,- | 47 0,34 

Geforce GTX 275 (896 MiByte) Ca. € 180,- | 55 0,31 

Radeon HD 5850 (1.024 MiByte) Ca. € 260,- | 63 0,24 

Geforce GT 240 (1.024 MiByte G5) | Ca. € 100,- | 24 0,24 

Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ca. € 350,- | 71 0,20 

Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) Ca. € 300,- | 59 0,20 

18 Sehr gut © Gut M Befriedigend W Ausreichend bis mangelhaft 

Die Durchschnitts-Fps wurden unter 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF in unseren üblichen Benchmark-Spielen 
ermittelt: Call of Duty: World at War, Crysis Warhead, Fallout 3 und Race Driver: Grid. Gut sichtbar ist, dass Gra- 
fikkarten im Preisbereich um 100 Euro in der Regel das beste Preis-Leistungs-Verhältnis aufweisen. Oberhalb von 
200 Euro bekommen Sie zwar absolut mehr Fps, zahlen jedoch überproportional mehr Geld dafür. 
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Grafikkarten 


DX10, DX10.1 oder schon DX11? Die beste Karte fürs Geld 


er Grafikkartenmarkt bietet 

für jeden Geldbeutel den pas- 
senden Pixelbeschleuniger. Wir 
geben Tipps, welche Platinen mo- 
mentan die beste Leistung bringen. 
Werfen Sie dazu auch einen Blick 
auf die Preis-Leistungs-Tabelle auf 
der linken Seite: Je weiter oben die 
Karte, desto mehr Bilder pro Sekun- 
de (Fps) liefert sie pro Euro an den 
Bildschirm. Weitere Vergleichswer- 
te finden Sie im Leistungsindex auf 
der Grafikkarten-Startseite. 


Karten bis 100 Euro 

Die meisten Fps pro Euro liefert in 
dieser Preisklasse AMDs Radeon 
HD 4870 mit 512 MiByte Speicher. 
Sie ist die erste Wahl für Fps-Jäger, 
die in 1.680 x 1.050 Pixeln spielen. 
Ab 1.920 x 1.200 inklusive 4x MSAA 
geht dieser Karte jedoch oftmals 
der Speicher aus, weshalb wir Nut- 
zern dieser Einstellung zur 20 Euro 
teureren HD 4870 mit 1 GiByte 
RAM raten. Die Mankos der HD 
4870 sind die hohe Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf (etwa 55 Watt) 
und die Lautheit unter Last (bis zu 
3,9 Sone). Zumindest die störende 
Geräuschkulisse wird von teureren 
Herstellerdesigns wie Sapphires 
Toxic- oder Vapor-X-Modellen be- 
seitigt (maximal 1,2 Sone). 


100 bis 200 Euro 

Unterhalb von 150 Euro locken 
AMDs Radeon HD 4890 und Nvi- 
dias Geforce GTX 260 mit 216 
Shader-Einheiten. AMDs Angebot 
beschert Ihnen zwar viele Fps für 
140 Euro, allerdings sind Karten 
mit dem Referenzkühler sehr laut 
(bis zu 6,8 Sone in Spielen). Auch 
die Leistungsaufnahme von 60 
Watt im Leerlauf und fast 160 Watt 
unter Last sind klare Minuspunkte. 


Die GTX 260 rechnet etwa zehn 
Prozent langsamer, punktet jedoch 
mit ihrem guten Stromverbrauch 
Cweniger als 30 Watt auf dem Desk- 
top) und leisen Kühldesigns. Palits 
GTX 260 Sonic (siehe links) ist ab 
Werk um zehn Prozent übertaktet 
und arbeitet mit nur 1,7 Sone unter 
Spielelast. Eine Geforce GTX 275 
im Referenzdesign ist davon aus- 
gehend um weitere fünf Prozent 
schneller, jedoch fast doppelt so 
laut. Auch hier lockt die Palit GTX 
275 (180 Euro) mit dem gleichen 
Kühler wie auf der GTX 260. 


AMDs Radeon-Karten HD 5770 und 
5750 sind zwar in Relation zu ihrer 
Fps-Leistung etwas zu teuer, punk- 
ten dafür jedoch mit DX11- und 
Multi-Monitor-Funktionen (Eyefini- 
ty), optionalem Supersampling-AA 
und niedriger Leistungsaufnah- 
me - 20 Watt im Leerlauf und 80 
(5750) bis 100 Watt (5770) unter 
Last sind die Regel. 


250 Euro und darüber 


Das Preissegment oberhalb von 
200 Euro ist nach wie vor von Lie- 
ferengpässen geplagt (siehe PCGH 
12/09): Nvidias Geforce GTX 285 ist 
Mangelware und auch AMDs Rade- 
on-HD-5800-Karten sind rar. Dem- 
entsprechend viel Geld müssen Sie 
für eine HD 5870 zahlen. Unter- 
halb von 350 Euro ist keine Karte 
lieferbar, die exzellente Vapor-X- 
Version von Sapphire kostet sogar 
fast 400 Euro. Die rund 20 Prozent 
langsamere HD 5850 ist preislich 
attraktiver: Ab 260 Euro erhalten 
Sie GTX-285-Leistung bei 30 Pro- 
zent geringerem Stromverbrauch. 
Hinzu kommen DX11-Funktionen, 
die alle HD-5000-Karten relativ zu- 
kunftssicher machen. 
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Vom Weihnachtsmann empfohlen! 


Der Weihnachts-Geheimtipp kommt von ZOTAC: Die GeForce GT 240 AMP! Edition lässt die Herzen a 


onierter Grafikanwender und preisbewusster Gamer hóher schlagen! Dank hochwertigem GDDR5-Speicher 
und einer werksseitigen Übertaktung ist die Karte sowohl für Spiele als auch für NVIDIA-CUDA-Applika- 
tionen sehr gut geeignet. Die mitgelieferte NVIDIA-3D-Vision-Discover-Brille lässt den Benutzer zudem in 


eine atemberaubende Welt vollkommen realistischer 3D-Spiele, 3D-Filme und 3D-Fotos eintauchen. 


Die GT 240 AMP! Edition überzeugt zudem als ultimative Multimedia-Lósung und ermöglicht die 
gestochen scharfe Wiedergabe von hochauflósenden Videoinhalten selbst in Full-HD-1080p in bester 
Bildqualität. Neben einem VGA- sowie einem Dual-Link-DVl-Ausgang verfügt die Karte zudem über 
einen nativen HDMI-1.3a-Ausgang mit 7.1-Channel-Audio-Unterstützung. 


ZOTAC 


qes Time 06 Plog. 


mbiti- 


Hersteller: ZOTAC 
Preis: ca. € 85 Euro 
Website: www.zotac.de 


ZOTAC | GeForce 240 AMP! Edition 
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Mainboards/RAM 


Die optimale Platine für Ihre Ansprüche sowie DDR2- und DDR3-Kauftipps 


Asrock P55 Pro, Sockel 1156 


Für nur 90 Euro ist die Ausstattung erstaunlich 
umfangreich: sechs interne SATA-Anschlüsse, 
zwei E-SATA-Ports, digitale Sound-Ausgänge, 
Firewire und sogar Diagnose-LEDs zur Fehler- 
suche. Zudem bietet das Asrock-Board ein sehr 


ktuelle Mainboards sind der- 
eit erfreulich günstig, Arbeits- 


Spartipps besonders empfehlens- 
wert: das OC-freudige sowie güns- 


speicher hingegen vergleichsweise 
teuer - wir zeigen, wie Sie aus die- 
ser Situation das Beste für Ihren PC 
herausholen. 


Mainboards 

Mit der Tabelle unten finden Sie das 
optimale Board für Ihre Ansprüche 
und Ihr Budget. Dabei haben wir 
aktuelle Sockel gemischt, empfeh- 
len aber hauptsächlich Sockel-1156- 
und Sockel-AM3-Boards, da diese 
Plattformen das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis bieten. Suchen Sie 
einfach oben die Spalte aus, die zu 
Ihren Wünschen passt, und wäh- 
len Sie die Zeile, die Ihrem Budget 
entspricht. Bei manchen Konfigu- 
rationen gibt es kein passendes 
Modell, da wir beispielsweise nicht 
zu einem HTPC-Board für mehr als 
161 Euro raten. Neben den beiden 


tige MSI P55-GD65 und das AM3- 
Topmodell MSI 790FX-GD70. 


Speicher 

DDR2-RAM ist in den vergangenen 
Monaten deutlich teurer gewor- 
den. So kostet etwa das Corsair-Kit 
TWIN2X4096-8500C5 mit zweimal 
2.048 MiByte und DDR2-1066- 
Garantie nun 80 Euro; im Septem- 
ber waren es noch 60 Euro. Für 
85 Euro bekommen Sie bereits ein 
DDR3-1600-Kit mit vier GiByte. 
Da sich die Hersteller auf DDR3- 
RAM konzentrieren, rechnen wir 
nicht damit, dass die DDR2-Preise 
bald deutlich fallen. Damit ist der 
Umstieg auf die Sockel 1156 sowie 
AM3, die ausschließlich DDR3-RAM 
unterstützen, sehr interessant. Für 
möglichst günstige PCs empfehlen 
wir hingegen trotzdem DDR2. I» 


Gigabyte MA770-UD3, Sockel AM2+ 


Günstiger geht es kaum: Wenn Sie einen schlich- 
ten Spiele-PC wollen, ist das 55 Euro günstige 
MA770-UD3 ideal. Es bietet eine ordentliche 
Ausstattung sowie eine sehr gute CPU-Lüfter- 
steuerung und eignet sich sogar für vorsichtige 
OC-Versuche. Wir empfehlen dazu vier GiByte 
DDR2-800-RAM für rund 65 Euro. 


gutes BIOS und lief in unseren OC-Tests mit 200 
MHz Referenztakt und DDR3-2000 stabil. 


G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD 


Das Trident-Kit ist für den DDR3-1600-Modus 
mit den Latenzen 8-8-8-21 bei 1,65 Volt vorge- 
sehen. Damit lief es auf den im Test verwendeten 
Sockel-1156- und Sockel-AM3-Boards stabil, bei 
der AM3-Platine mussten wir nur die Spannung 
auf 1,75 Volt anheben. Alternativ ist der DDR3- 
1333-Modus mit 7-7-7-21 bei 1,65 Volt stabil. 


Optimale Mainboards 


Bedarf/ Einfacher Vorsichtiges Anspruchsvolles Sinnvolle Crossfire- | Sinnvolle SLI- HTPC mit Blu-ray- Viel Ausstattung, SATA, 
Budget Spiele-PC: Übertakten Übertakten Konfiguration Konfiguration Unterstützung LAN, Firewire (mög- 
(Sockel, Chip) lichst: USB 3.0, SATA 3) 
Bis € 75,- Gigabyte MA770- | Gigabyte MA770- | Nicht empfohlen icht empfohlen Nicht empfohlen Gigabyte MA785GMT- | Nicht empfohlen 
UD3 (So. АМ2+, | UD3 (So. АМ2+, UD2H (So. AM3, 785G, 
770), ca. € 55,- 770), ca. € 55,- icro-ATX), ca € 70,- 
€ 76,- Asrock P55 Pro | Asrock P55 Pro ` | Nicht empfohlen SI K9A2 Platinum Nicht empfohlen Zotac GF 9300-ITX WiFi | Nicht empfohlen 
bis 100,- (So. 1156, P55), — | (So. 1156, P55), So. AM2+, 790FX), (So. 775, GF 9400, Mini- 
ca. € 90,- ca. € 90,- ca. € 100,- X), ca. € 100,- 
€ 101,- SI P55-GD65 SI P55-GD65 SI P55-GD65 Gigabyte MA790FXT- Asus M3N-HT Deluxe Asus AT3N7A-I (mit CPU: | Gigabyte MA790FXT-UD5P 
bis 130,- (So. 1156, P55), So. 1156, Р55), | (So. 1156, P55), UD5P (So. AM3, 790FX), | (So. AM2+, Nforce 780a | Atom 330, lon, Mini- (So. AM3, 790FX), 
ca. € 130,- ca. € 130,- ca. € 130,- ca. € 130,- SLI), ca. € 110,- X), ca. € 110,- ca. € 130,- 
= Bl; Nicht empfohlen SI 790FX-GD70 | MSI 790FX-GD70 Foxconn Flaming Blade | Foxconn Flaming Blade | Zotac lon ITX F (mit CPU: | MSI 790FX-GD70 
bis 160,- So. AM3, 790FX), | (So. AM3, 790FX), So. 1366, X58), (So. 1366, X58), Atom 330, lon, Mini- (So. AM3, 790FX), 
ca. € 140,- ca. € 140,- ca. € 150,- ca. € 150,- X), ca. € 150,- ca. € 140,- 
€ 161,- Nicht empfohlen icht empfohlen | MSI P55-GD80 Asus Rampage II Gene | Asus Rampage Il Gene | Nicht empfohlen Gigabyte Р55-006 
bis 200,- (So. 1156, P55), So. 1366, X58), (So. 1366, X58), (So. 1156, P55), 
ca. € 180,- ca. € 180,- ca. € 180,- ca. € 180,- 
ab € 201,- Nicht empfohlen icht empfohlen | Asus Rampage II E. (So. | Asus P6T6 WS Revol. (So. | Asus P6T6 WS Revol. (So. | Nicht empfohlen Asus P7P55D-E Prem. (So. 
1366, X58), ca. € 270,- | 1366, X58), са. € 270,- | 1366, X58), ca. € 270,- 1156, P55), ca. € 250,- 
E Empfohlen ™ Bedingt geeignet: gerade noch ausreichend oder teuer W Nicht empfohlen: kein geeignetes Board in diesem Preisbereich oder zu teuer 
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Flotter Dreier 


Silent Pro 850W: Das Produkt 
der Zukunft. Egal ob im Idle- 
Mode oder Full load — das 
Silent Pro M850 bietet 
immer den richtigen 
Wirkungsgrad und spart 

Dir Energiekosten. 


Der V8 – ein CPU-Kühler mit 
der Kraft des legendáren 
Motors und der 
Ästhetik der 
Moderne! 


Frischer Wind für Deinen PC: 
Durch optimierten Airflow ist der 
HAF das Coolste, was Deinen 
Komponenten passieren kann. 


COOLER MASTER | Silent Pro 


COOLER MASTER | HAF 922 COOLER MASTER | V8 


Hersteller: Cooler Master 
Preis: ca. € 54,- 
Website: www.coolermaster.com/ 


Hersteller: Cooler Master 
Preis: ca. € 89,- 
Website: www.coolermaster.com/ 


Hersteller: Cooler Master 
Preis: ca. € 139,- 
Website: www.coolermaster.com/ 
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PCGH-Empfehlungen 


LG Flatron W2453TQ 


Samsung Syncmaster 2233BW 


In die 22-Zoll-Klasse steigen Sie mit dem Sam- 
sung Syncmaster 2233BW schon für 170 Euro ein. 
Vor einigen Wochen war das LCD noch für 140 
Euro erháltlich. Das Syncmaster bietet eine befrie- 
digende Reaktionszeit von 25 Millisekunden. Das 
Display löst mit 1.680 x 1.050 Pixeln auf und wird 
per D-Sub oder DVI-D angeschlossen. 


Mit dem LG Flatron W2453TQ bekommen Sie 
ein 24-Zoll-LCD im 16:9-Format. Das LCD ist 
dank der Auflósung 1.920 x 1.080 und HDCP- 
Unterstützung am DVI-D-Eingang Full-HD-fähig. 
Die Reaktionszeit ist mit 16 Millisekunden er- 
freulich gering und optimal für schnelle Action- 
Spiele. Rund 230 Euro sind ein Schnäppchen. 


Asus VW266H 


Wenn es 26 Zoll Bildschirmdiagonale sein sol- 
len, empfehlen wir Ihnen das Asus VW266H. Das 
LC-Display bietet D-Sub, DVI-D und HDMI zum 
Anschluss an den PC. Mit 15 Millisekunden Re- 
aktionszeit ist das VW266H sehr gut für Spiele 
geeignet. Mehr Details zu diesem LCD finden Sie 
in der Marktübersicht in dieser Ausgabe. 


Schaltgeschwindigkeit der L 


22 Zoll 
BESSER | Millisekunden 0 


10 15 20 25 30 


Samsung Syncmaster 2233RZ 
Acer X3 Acer X223W 
Samsung Syncmaster 2233BW 


24 Zoll 
BESSER 4| Millisekunden [0 


10 15 20 25 30 


LG Flatron W2453TQ 
Eizo Foris FX2431 
Acer X3 X243H 


26 bis 27 Zoll 
BESSER «| Millisekunden 0 


10 15 20 25 30 


Asus VW266H 
Samsung Syncmaster 275T Plus 


30 Zoll 
BESSER 4| Millisekunden — |o 


10 15 20 25 30 


Eizo Flexscan SX3031W 
LG Flatron W3000H 


Д Reaktionszeit 


System: TFT-Schlierentest; Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz), Intel P35, 8.192 MiByte RAM, Geforce 9800 GTX 
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Monitore 


Flüssigkristallbildschirme werden immer preiswerter. 


Z: einem schnellen Rechner ge- 
hört natürlich auch ein guter 
Bildschirm als Präsentationsfläche 
für Spiele und Filme. PC Games 
Hardware hat sich die Sahnestücke 
der letzten Tests herausgesucht 
und gibt in den verschiedenen 
LCD-Klassen Empfehlungen, damit 
Sie am Weihnachtsabend keine Ent- 
täuschung erleben. 


22-Zoll-LCDs 

Spieler sollten keine LCDs mit we- 
niger als 22 Zoll Bildschirmdiago- 
nale kaufen. In die 22-Zoll-Klasse 
können Sie schon ab 140 Euro 
einsteigen. Zu diesem Preis bekom- 
men Sie beispielsweise das Acer X3 
Acer X223W. Dieses LCD bietet 23 
Millisekunden Reaktionszeit, D-Sub 
sowie DVI-D (HDCP) und maximal 
250 Candela pro Quadratmeter. 
Allerdings hat das Display eine 
schlechte Ausleuchtung und einen 
sehr kleinen Blickwinkel. Eine bes- 
sere Leistung bringt das Samsung 
Syncmaster 2233BW. Dieser Bild- 
schirm kostet aber auch 170 Euro. 
Wenn Sie 340 Euro ausgeben wol- 
len, sollten Sie das Samsung Sync- 
master 2233RZ ins Auge fassen, 
denn es bietet 120-Hertz-Technik 
und 14 Millisekunden Reaktions- 
zeit. Zusammen mit der Nvidia 
Geforce 3D Vision (etwa 130 Euro) 
können Sie das LCD als 3D-Monitor 
nutzen. 


24-Zoll-LCDs 

Bei LC-Displays kommt es bekannt- 
lich auch auf die Größe an, daher 
ist ein 24-Zöller ein guter Kompro- 
miss aus Bildschirmdiagonale und 
Preis. Einsteigen können Sie schon 
für rund 180 Euro. Dafür bekom- 
men Sie das Acer X3 X243H mit 
18 Millisekunden Reaktionszeit. 
Allerdings haben wir im Test eine 
deutliche Corona-Bildung beobach- 
tet. Spieler sollten lieber 50 Euro 
mehr ausgeben und zum LG Flat- 
ron W2453TQ greifen. Wenn Geld 
überhaupt keine Rolle spielt, ist das 
Eizo Foris FX2431 etwas für Sie: Das 
knapp 900 Euro teure LCD bietet 
so ziemlich alle Bildsignaleingänge, 
die es am Markt gibt. Darunter sind 
neben DVI-D und zweimal HDMI 
auch S-Video und Komponente. 
Mit einer Fernbedienung schalten 
Sie zwischen den Eingängen um. 
Zudem bietet das Foris FX2431 18 
Millisekunden Reaktionszeit, ein 
S-PVA-Panel und eine sehr gute Hel- 
ligkeitsverteilung. 


26- bis 27-Zoll-LCDs 

Falls Ihnen 24 Zoll nicht ausrei- 
chen, müssen Sie eine Klasse höher 
nach dem Wunsch-LCD suchen. 
Die 26-/27-Zoll-Bildschirme bie- 
ten die gleiche Auflösung (1.920 
x 1.200) wie viele 24-Zöller. Unser 
Preis-Leistungs-Tipp in diesem Seg- 
ment ist das Asus VW266H. In die- 
ser Ausgabe finden Sie auch eine 
Marktübersicht mit entsprechen- 
den LC-Displays. 


30-Zoll-LCDs 

Die Königsklasse der Flüssigkris- 
tallbildschirme beginnt bei 30 Zoll 
Diagonale. Größere PC-LCDs sind 
im Endkundenmarkt nicht verfüg- 
bar. Das LG Flatron W3000H kos- 
tet etwa 1.150 Euro und bietet die 
Auflösung 2.560 x 1.600, 20 Milli- 
sekunden Reaktionszeit sowie ein 
S-IPS-Panel. Für das Eizo Flexscan 
SX3031W müssen Sie etwas tiefer in 
die Tasche greifen und etwa 2.300 
Euro auf den Tisch legen. Die Reak- 
tionszeit liegt bei 19 Millisekunden, 
Interpolation sowie Helligkeitsver- 
teilung sind sehr gut. 


3D-Monitore 

Nvidias Technik Geforce 3D Vi- 
sion können Sie aktuell mit dem 
Samsung Syncmaster 2233RZ 
und dem Viewsonic VX2268wm 
nutzen. Hyundai bietet mit dem 
12205 ebenfalls einen 3D-Monitor 
an. Der Hersteller setzt ein stereo- 
skopisches 3D-Verfahren ein, das 
ähnlich wie Nvidias Shutterbrillen 
arbeitet. Beide Techniken bieten ei- 
nen beeindruckenden 3D-Effekt in 
Spielen und bei speziellen Filmen 
sowie Bildern. Gerade Ego-Shooter- 
Titel wie Left 4 Dead profitieren 
stark und wirken fast realistisch. 
Einzig störend ist, dass Texte und 
das Fadenkreuz der Waffe häufig 
vor dem Bildschirm „schweben“. 
Die meisten Anwender benötigen 
ein bis zwei Minuten Gewöhnungs- 
zeit, bis der 3D-Effekt sichtbar wird. 
Dann ist beispielsweise Resident 
Evil 5 ein echtes Erlebnis. 


Das Hyundai W220S kostet rund 
500 Euro. Das Samsung Syncmaster 
2233RZ und das Viewsonic VX- 
2268wm sind für etwa 270 Euro 
erhältlich. Für das 3D-Erlebnis be- 
nötigen Sie noch die Geforce 3D 
Vision, welche circa 130 Euro kos- 
tet. Damit ist die Lösung von Nvidia 
etwa 100 Euro billiger als Hyundais 
% 2205. > 
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Samsung SyncMaster LD220 


Samsung Lapfit - der perfekte 
Zweitbildschirm fürs Notebook 


Mit dem Lapfit-Konzept SyncMaster LD220 präsentiert Samsung ein Zusatz-Display, mit dem die Ar- 
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beit am Notebook noch komfortabler und effizienter wird. 


/Ё einsparen und gleichzei- 
tig die Produktivität erhöhen: 
Möglich macht das Samsungs 
neuer SyncMaster LD220. Der 22 
Zoll (54,61 cm) große Monitor im 
16:9-Format dient als Zweit-Display 
und erweitert im Handumdrehen 
den Bildschirmbereich eines Note- 
books. Während der Anwender bei- 
spielsweise auf dem Notebook-Dis- 
play einen Text bearbeitet, kann er 
auf dem Lapfit-Monitor eine Tabel- 
le oder auch ein Browser-Fenster 
öffnen. Somit entfällt das ständige 
Wechseln zwischen einzelnen An- 
wendungsfenstern. Auch Daten 
und Texte lassen sich per Drag & 
Drop schnell von einem Fenster 
ins nächste übertragen. 


Schick und ergonomisch 

Das Lapfit-Display gestaltet das 
Arbeiten am Notebook besonders 
angenehm. Denn der Bildschirm 
steht auf gleicher Höhe wie das 
Notebook und schließt bündig 
mit der Unterkante des Notebook- 
Displays ab. Dafür hat das Lapfit- 
Display statt eines normalen Stand- 
fußes ein innovatives Fußkonzept 
auf der Rückseite, mit dem sich der 
Ansichtswinkel passend zum Note- 
book einstellen lässt. 


Plug & Play per USB 

Die Verkabelung des Lapfit-Moni- 
tors ist besonders einfach. Anstelle 
eines Video- bzw. Digitalvideoka- 
bels kommt lediglich ein USB-Ka- 
bel zum Einsatz. Durch die bereits 
erfolgreich eingeführte UbiSync- 
Technologie wird die Monitorkom- 
munikation nur via USB-Schnitt- 
stelle realisiert. Das bedeutet, dass 
der Zweitbildschirm nach dem 
Anschluss des USB-Kabels sofort 
einsatzbereit ist. 
fügt das Lapfit-Display über zwei 
weitere USB-Hubs, um stationáre 


Zusätzlich ver- 


Zusatzgeräte wie USB-Festplatte, 
Drucker, Tastatur oder Maus mit 
dem Notebook zu verbinden - das 
erspart die Docking-Station. Eben- 


so können mobile Geräte wie Di- 
gitalkamera, Smartphone oder ein 
USB-Stick angeschlossen werden. 


Stromspar-Talent 

Auch der Stromverbrauch des 
Lapfit-Displays ist außerordentlich 
niedrig. So benötigt es rund 30 
Prozent weniger Strom als gängige 
Modelle dieser Größe. Besonders 
komfortabel ist, dass sich das Dis- 
play im Zusammenspiel mit dem 
Notebook automatisch in den 
energiesparenden Stand-by-Mo- 
dus schalten lässt. Dann liegt der 
Stromverbrauch bei weniger als 
einem Watt. 


SAMSUNG | SyncMaster LD220 


Hersteller: Samsung 
Website: www.samsung.de/lapfit 


Der SyncMaster LD220 
lásst sich dank inno- 
vativem Fußkonzept 
passend zur Hóhe des 
Notebooks einstellen. 


PCGH-Empfehlungen 


Be quiet Pure Power L7 350W 


Das sehr kompakte Pure Power bietet in seiner 
Leistungsklasse viele Anschlüsse an fest mon- 
tierten Kabeln, die Klettverschlussbänder sind 
ein sinnvolles Zubehör. Mit 0,3 bis 0,4 Sone 
säuselt das Be quiet im Betrieb kaum hörbar 
vor sich hin. Das Be quiet Pure Power L7 ist für 
Office-Systeme eine sehr gute Wahl. 


Cooler Master Silent Pro M500 


Das kompakte Netzteil besticht im Betrieb vor 
allem durch seine niedrige Lautstärke: Der 
140-mm-Propeller erzeugt nur 0,3 bis 0,5 Sone. 
Die Temperaturen steigen selbst bei 100 Prozent 
Last nicht über 50 Grad Celsius. Im Zubehör 
finden Sie neben einem Kaltgerätestecker und 
Schrauben zwei Entkoppler aus Gummi. 


Corsair HX 850W 


Für rund 130 Euro bekommen Sie mit dem Cor- 
sair HX 850W ein starkes Netzteil mit einem 
sehr guten Wirkungsgrad. Das Corsair ist mit 
0,6 Sone im Leerlauf erfreulich ruhig und mit 1,1 
Sone unter Last sogar sehr leise. Jeweils zwölf 
PATA- und SATA-Stecker sollten zudem für prak- 
tisch alle Anwendungszwecke ausreichen. 


PCGH-Empfehlungen 


NZXT Gamma 


Das Gamma von NZXT beeindruckt vor allem 
durch seinen geringen Anschaffungspreis von 
nur 40 Euro. Für diese Preisklasse liefert das 
kompakte Gehäuse gute Temperatur- und Laut- 
stärkewerte. Im schwarzen Innenraum stehen 
vier 5,25-Zoll- und sechs 3,5-Zoll-Laufwerks- 
schächte zur Verfügung. 


Thermaltake Element G 


Mit dem Element G bietet Thermaltake einen gu- 
ten Midi-Tower an. Besonders den drei großen, 
vorinstallierten Lüftern verdankt das Gehäuse 
sein sehr gutes Temperaturmanagement bei 
akzeptabler Lautstärke. Die integrierte Lüfter- 
steuerung bietet zusätzliche Flexibilität. Ein zu- 
sätzlicher Bonus sind die Halterungen für zwei 
2,5-Zoll-Festplatten und LED-Lüfter. 
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Netzteile, Gehause 


Ein neues Geháuse oder Netzteil vom Weihnachtsmann 


in neues Gehäuse ist natürlich 

das optimale Geschenk, denn es 
sieht nicht nur verpackt beeindru- 
ckend aus, auch im Betriebszustand 
sind viele Gehäuse sehenswert. 
Netzteile hingegen verschwinden 
im Rechner und haben keine Aus- 
wirkungen auf die Spieleleistung. 
Doch ein guter Stromlieferant sorgt 
für ein stabiles System und mit Ka- 
belmanagement wird der Rechner 
innen auch sehr ansehnlich. PCGH 
gibt Ihnen auf dieser Seite Empfeh- 
lungen für den Kauf von Gehäusen 
und Netzteilen. 


Netzteile 

In erster Linie muss ein Netzteil 
stabil seine Leistung erbringen; 
geringe Spannungsschwankungen 
und eine niedrige Restwelligkeit 
sind sehr wichtig. Hinzu kommen 
die Faktoren Effizienz, Wärme- 
entwicklung und Lautheit. Um in 
all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. Suchen 
Sie ein Netzteil für den Office- oder 
HTPC, dann ist das Be quiet Pure 
Power L7 350W eine Überlegung 
wert. Trotz des niedrigen Preises 
von nur 35 Euro braucht sich das 
350-Watt-Modell nicht vor den 
„Großen“ zu verstecken. 


Müssen es 500 Watt sein, dann 
empfehlen wir das Cooler Master 
Silent Pro M500. Wie das „M“ im 
Namen bereits vermuten lässt, ver- 
fügt das Cooler-Master-Modell über 


teilmodular angebrachte Kabel. Die 
Stränge selbst könnten etwas länger 
sein, sind jedoch flach und lassen 
sich daher sehr gut verlegen. Neben 
ausreichend Laufwerksanschlüssen 
bietet das Silent Pro M500 zwei PCI- 
E-Stecker. Zusätzlich zu der saube- 
ren Verarbeitung gefällt das Cooler 
Master durch 105-Grad-Kondensa- 
toren sowie eine hohe Effizienz und 
gute PFC-Werte: 86 bis 88 Prozent 
respektive 0,98. Das Corsair HX 
850W bietet mit 850 Watt 350 Watt 
mehr Leistung als das Cooler Master 
und erreicht einen sehr hohen Wir- 
kungsgrad (89 bis 90 Prozent). Mit 
18 Zentimetern gehört das Corsair 
HX 850W allerdings zu den großen 
Netzteilen. 


Gehäuse 

Die wichtigsten Eigenschaften 
eines Gehäuses sind die Wärme- 
entwicklung und die Dämmung. 
Damit werden Material, Verarbei- 
tung und die eingebauten Lüfter 
zu wichtigen Faktoren. Ein gutes 
Gehäuse zeichnet sich außerdem 
durch clevere Detaillösungen im 
Bereich der Laufwerksbefestigung 
aus. Aber auch die Optik muss stim- 
men, der Trend entwickelt sich weg 
vom grauen Kasten. Ein Modell, bei 
dem vor allem das Preis-Leistungs- 
Verhältnis stimmt, ist das Gamma 
von NZXT. Für gerade einmal 40 
Euro bietet das Gehäuse Platz für 
nahezu jeden Spiele-Rechner so- 
wie einen E-SATA-Anschluss an 
der Front. Letztere ist allerdings in 
einem individuellen Design gehal- 
ten, das sicher nicht jedem gefällt. 
Mit rund 100 Euro ist das Element 
G von Thermaltake viel teurer, er- 
zielte in der Marktübersicht dieser 
Ausgabe allerdings auch bessere 
Leistungsergebnisse. 
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Sehen Sie Ihr Netzteil doch einmal mit 


Nämlich als das Herz Ihres Computers! Denn was macht uns Menschen so leistungsfä- 
hig? Richtig, ein starkes Herz, das unseren Körper zuverlässig zum richtigen Zeitpunkt 
mit der richtigen Menge an Energie versorgt. Nach dem gleichen Prinzip haben wir die 
be quiet!-Netzteilserie STRAIGHT POWERE7 entwickelt. STRAIGHT POWERE7 passt seine 
Energieabgabe wie ein Herz immer der aktuellen Arbeitsleistung Ihres Rechners an: von 
annähernd null Watt im Ruhemodus bis zu der maximal möglichen Leistung im High-End-Anwendungsbereich. Zudem sorgen bis zu vier 
separate 12-V-Leitungen für eine stabile Stromversorgung Ihres Systems. Auf diese Weise arbeitet nicht nur STRAIGHT POWERE7 hóchst 


unseren Augen! 


Hardware  Нагашаге Нагішаге 
MER. ШЫ E 
t Plats pe — 
be quiet! BE QUIET be quiet! 


effizient, sondern auch Ihr Computer! 
Ы ® 
BE QUIET! | STRAIGHT POWERE7 be q uU iet || 
= 


WwWWW.BE-GUIET.COM 


Hersteller: Be quiet! 
Website: www.be-quiet.de 
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Eingabegeräte 


Mäuse und Tasturen für das optimale Spielen am PC 


ingabegeräte wie Maus und 

Tastatur sind sozusagen der 
verlängerte Arm des Spielers. Patzt 
eine Maus in den Disziplinen Präzi- 
sion und Latenzfreiheit oder besit- 
zen die Tasten einer Tastatur kei- 
nen direkten Anschlag und einen 
schwammigen Druckpunkt, leidet 
das Spielvergnügen spürbar. Außer- 
dem haben sich gerade Spielermäu- 
se zu wahren Ausstattungskünst- 
lern gemausert, sodass Sie sich vor 
dem Kauf Gedanken machen soll- 
ten, welche der vielen Zusatzfunk- 
tionen Sie wirklich brauchen. Wel- 
che Produkte Sie sich bedenkenlos 
unter den Weihnachtsbaum legen 
lassen kónnen, erfahren Sie hier. 


Mäuse für Spieler 

Eine empfehlenswerte Spielermaus 
muss nicht unbedingt teuer sein. 
Sparfüchse finden schon für 20 
Euro einen voll spieletauglichen Na- 
ger: Die Fireglider von Sharkoon ist 
mit Extras wie einer Dpi-Umschal- 
tung, Makro-Funktion, Gewichten, 
Ersatzfüßen und einem Profilspei- 
cher ausgestattet und reagiert erst 
bei der höchsten Abtastrate von 
3.600 Dpi ein wenig ungenau. Gibt 
Ihr Weihnachtsbudget etwas mehr 
her, sollten Sie einen genaueren 
Blick auf die G500 von Logitech 
(50 Euro) oder die Xai von Steelse- 
ries (60 Euro) werfen. Diese beiden 
Produkte unterscheiden sich vor al- 
lem durch ihre Ausstattung. Wollen 
Sie Ihr Profil mit den persönlichen 
Einstellungen auch an anderen PCs 
nutzen, raten wir zur Xai. Wer ein 
prall gefülltes Ausstattungspaket in- 
klusive Gewichtsanpassung und De- 
aktivierung der Scrollrad-Rasterung 
bevorzugt, für den ist die G500 ge- 
eignet. Weitere Alternativen in der 
Preisklasse bis 60 Euro sind die neu 


aufgelegte Kone von Roccat (55 
Euro) oder die Kova vom selben 
Hersteller (50 Euro). Beide Mäuse 
tasten mit 3.200 Dpi ab und kom- 
binieren eine gute Ausstattung mit 
einer sehr guten Leistung. 


Ein edles Mäuschen und mit einem 
Preis von 105 Euro nicht gerade bil- 
lig ist die Razer Mamba. Sie arbeitet 
mit bis zu 5.700 Dpi, kann schnur- 
los betrieben werden und bietet 
eine optimale Ergonomie und sehr 
gute Tastendruckpunkte. 


Spielertastaturen 

Sie wollen sich am Heiligabend mit 
einem für Spieler konzipierten Tas- 
tenbrett beschenken? Dann finden 
Sie mit dem Logitech G15 (Refresh) 
genau das richtige Produkt. Für 
55 Euro erwerben Sie eine Gamer- 
Tastatur im Fullsize-Format und 
mit normaler Tastenhöhe, die nicht 
mit Ausstattung geizt und über 29 
Zusatztasten, einen Profilspeicher, 
eine einfache Makroprogrammie- 
rung sowie ein LCD verfügt. Für 
ermüdungsfreien Spielbetrieb sor- 
gen der sehr gute Anschlag und 
die optimalen Tastendruckpunkte. 
Den (Online-JRollenspielern unter 
Ihnen empfehlen wir die Roccat 
Valo für 80 Euro. Sie ist ähnlich gut 
ausgestattet wie die G15 (Refresh), 
hat aber eine noch umfangreichere 
Makrofunktion zu bieten: 41 Tasten 
inklusive farbiger Wechseltasten 
können mit Makros belegt und in 
fünf Profilen mit vier Unterprofi- 
len gespeichert werden. Fahren Sie 
dagegen zum Weihnachtsfest einen 
harten Sparkurs, ist die 40 Euro 
günstige Microsoft Sidewinder X6 
in der OEM-Version für Sie ideal. 
Sie verbindet eine gute Ausstattung 
mit einer guten Leistung. > 
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PCGH-Empfehlungen 


Steelseries Xai 


Gut ausgestattete Spielermäuse gibt es schon für 
weniger als 60 Euro. Trotzdem ist die für Links- 
und Rechtshänder gleichermaßen geeignete Xai 
ihren Preis wert. Nur hier kann der Spieler Pro- 
fileinstellungen direkt in der Hardware der ab- 
solut präzise und verzögerungsfrei abtastenden 
Maus (bis zu 5.001 Dpi) vornehmen. 


Logitech G500 


Wer auf Features wie zusätzliche Gewichte, 
eine Deaktivierung der Scrollradrasterung sowie 
zehn frei programmierbare Tasten nicht verzich- 
ten will, schreibt Logitechs G500 auf seinen 
Wunschzettel. Die 5.700-Dpi-Maus kombiniert 
eine sehr gute Ergonomie mit einer optimalen 
Präzision und einer absoluten Latenzfreiheit. 


I 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) 


Die Tastatur, bei der Sie den Nummernblock mo- 
dular an der rechten oder linken Seite unterbrin- 
gen kónnen, ist ein Prásent, das Ihren Geldbeutel 
schont. Zur üppigen Ausstattung gehóren unter 
anderem Drehregler für Helligkeit und Lautstárke 
sowie 24 Makrotasten. Der Anschlag der halb- 
hohen Tasten ist gut, ihr Gegendruck perfekt. 


Razer Naga: Die ideale Maus für MMO-Spieler 


die MMO-Tasten mit Funk- 


Online-Rollenspiele unterm Weihnachtsbaum — mit der speziell für MMOs wie World of War- 
craft, Runes of Magic, Warhammer Online und Age of Conan entwickelten Razer-Maus ist das 
kein Problem. Das Besondere an der Naga, die dank ihrer Ringfingerablage und der gelun- 
genen Form eine sehr gute Ergonomie und damit stundenlange ermüdungsfreie MMO-Einsátze 
garantiert, sind zwölf blau beleuchtete Zusatztasten. Diese befinden sich im Daumenbereich 
der mit 5.600 Dpi abtastenden Maus und besitzen, anders als die restlichen vier Tasten, einen 
harten Druckpunkt, damit sie nicht zufállig ausgelóst werden. Online-Rollenspieler kónnen 


tionen wie Angriffsmakros, 
Buffs oder Tránken bele- 
gen, was in der Praxis pro- 
blemlos klappt. Leider lásst 
es die Software der Naga 
nicht zu, diese Tasten au- 
Berhalb der unterstützten 
Spiele mit selbst definierten 
Aktionen zu belegen. In 
puncto Genauigkeit und 
Latenz gibt es allerdings 
nichts zu meckern. 


^^ 


Logitech G9x: Die Maus für Profis 


Schon das Vorläufermodell G9 konnte mit Bestnoten glänzen, doch bei der neuen G9x 
hat sich Logitech selbst übertroffen: Während des Spielens kann der User die Aufló- 
sung zwischen 200 und 5.700 Dpi wechseln, er kann sein Ziel damit blitzschnell und 
pixelgenau anvisieren. Die G9x-Maus wird mit zwei Snap-On-Griffschalen geliefert, 
damit deren Form optimal an die Spielerhand angepasst werden kann. Die Maus 

hat zusätzlich eine Onboard-Memory-Funktion, um fünf vorprogrammierte Profile zu 


speichern. Dank zusätzlicher Gewichte lässt 
sich die G9x um bis zu 28 Gramm schwerer 
machen; auch die Farben der LEDs sind 
anpassbar. 


^ 
Є: 
Ы 


Logitech 
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LOGITECH | G9x 


Hersteller: Logitech 
Preis: ca. € 100 


Website: www.logitech.com 


* Lautheit aus 0,5 Metern Abstand in Sone, Leerlauf/Zugriff 


Wl SPECIAL | Weihnachtsspecial е E? i Ф G m * e E 


Samsung Ecogreen F2 HD154UI 


Gute Festplatten mit 500 GByte gibt es schon 
für rund 40 Euro. Doch die meisten Gigabytes 
für Ihr Geld bekommen Sie in der 1,5-Terabyte- 
Klasse, etwa mit der Samsung Ecogreen F2 
HD154UI für nur 80 Euro: Die nimmt locker alle 
Fotos der Weihnachtsfeier auf, zudem arbeitet 
sie dank 5.400 U/min angenehm leise. 


WD Caviar Black WD2001FASS 


Wer sich ein Höchstmaß an Platz und Leistung 
wünscht, liegt mit Western Digitals Caviar- 
Black-Topmodell richtig: Das Laufwerk bietet 
satte 2 Terabyte Platz und bewegt Daten mit 
sehr hohen Transferraten — nur Solid State Disks 
sind noch schneller. Dafür kostet dieses Pracht- 


stück aber auch rund 230 Euro. 


Super Talent Ultradrive GX 128 GB 


Was schenkt man jemandem, der schon alles 
hat? Zum Beispiel eine Solid State Disk: Diese 
Luxuslaufwerke machen selbst High-End-PCs 
noch spürbar schneller, Programme óffnen sich 
im Nu — und zu hóren ist dabei nicht das Ge- 
ringste. Empfehlenswert ist etwa Super Talents 
Ultradrive-GX-Reihe mit 64 oder 128 Gigabyte. 


Festplatten/SSDs 


Schnelle, leise Laufwerke und Zubehór für jeden Einsatzzweck 


ie alte Festplatte stórt mit lau- 
D... Rattern die Festtagsstim- 
mung? Programme brauchen ewig 
für den Start, neue Spiele finden 
kaum noch Platz? Dann ist es Zeit 
für eine neue Festplatte: Die liefert 
nicht nur zusätzlichen Speicher- 
platz, sie kann den Rechner auch 
schneller und leiser machen. 


Festplatten 

Sparsame finden schon für unter 40 
Euro gute Festplatten: Eine Samsung 
F3 HD502HJ bietet 500 Gigabyte 
Platz und hohe Performance, ohne 
aufdringlich laut zu werden. Für 
die meisten Arbeitsrechner ist das 
genug, wer aber mehr Kapazitàt 
braucht, findet in der 1,5-Terabyte- 
Klasse das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis: die F2 HD154UI etwa, 
die für den doppelten Preis der HD- 
502HJ die dreifache Kapazität bie- 
tet. Sie ist mit maximal 0,3 Sone sehr 
leise und damit ideal für den Wohn- 
zimmerrechner. Höchstleistungen 
dürfen Sie von solch einem 5.400- 
U/min-Laufwerk nicht erwarten, 
trotzdem arbeitet die F2 schneller 
als die meisten älteren Festplatten: 
Wer noch ein altes PATA-Laufwerk 
einsetzt, erlebt damit einen spürba- 
ren Leistungsschub. 


Noch mehr Leistung bringt WDs 
Caviar Black mit 2 Terabyte und 
7.200 U/min. Dafür wird sie aber 
mit bis zu 0,6 Sone etwas lauter. Wer 
trotz des Preises von 230 Euro noch 
Weihnachtsgeld übrig hat, sollte da- 
her 30 Euro in eine HD-Dämmung 
investieren, etwa Scythes Quiet 


Drive oder den Silentmaxx HD 
Silencer. Sie senken Lauf- und Zu- 
griffsgeräusche und entkoppeln 
die Festplatte vom Gehäuse. 


Solid State Disks 

Wer sich nach Stille sehnt, kommt 
nicht um eine Solid State Disk he- 
rum: Diese Laufwerke verwenden 
Flash-Speicherchips statt 
render Magnetscheiben, was sie 
unhörbar und zudem robuster 
macht als Festplatten. Die aktuelle 
Generation, empfiehlt sich erst- 
mals fast ohne Einschränkung als 
Festplattenersatz, zumindest unter 
Windows 7; die Kinderkrankhei- 
ten der ersten Modelle sind geheilt, 
die Performance übertrifft die je- 
der Festplatte. Achten Sie jedoch 
darauf, dass Sie ein Exemplar mit 
Cache und modernem Controller 
wählen, etwa aktuelle Modelle mit 
Indilinx-, Intel- oder Samsung-Tech- 
nik. Beispielhaft wählten wir Super 
Talents Ultradrive GX mit Indilinx- 
Controller aus, weitere Empfehlun- 
gen geben die Tabelle links und der 
Vergleichstest in dieser Ausgabe. 


rotie- 


Noch sind SSDs recht teuer, brauch- 
bare Laufwerke mit 40 Gigabyte 
kosten etwa 80 Euro. Daher sollten 
Sie sie nicht als Datenlager nutzen, 
sondern nur für Betriebssystem 
und Anwendungen. Für Fotos und 
Filme reicht weiterhin eine leise 
Festplatte. Sollten Sie sich dabei für 
eine externe Lösung entscheiden, 
achten Sie auf die schnelle E-SATA- 
Anbindung, denn USB 2.0 ist für 
moderne Platten zu langsam. 


Das optimale Laufwerk 


SSD gegen Festplatte: Praxis-Performance 


Festplatten GB/€ | Größe |Lautheit* | Lesen/Schreiben | Preis Windows Vista x64 SP2 — Bootzeit bis Desktop 

Samsung F2 HD154UI 1.500 GB | 0,2/0,3 87,2/842 MB/s  |€80. BESSER 4| Sekunden 0 5 10 15 20 25 30 
Seagate $131500541A8 1.500 GB |0,2/0,3 81,8/81,6 MB/s €85,- E] ЕСЈН 
Seagate 573150034145 1.500 GB | 0,5/0,7 99,4/98,8 MB/s | €90,- mu e 30,0 (Bas) 
Samsung ЕЗ HD1035) | 15,38 | 1.000 GB | 0,4/0,9 18,8/117,8 MB/s | € 65,- Open Office 3.1 - Startzeit 

Samsung F1 HD103UJ | 15,38 | 1.000 GB | 0,3/0,5 95,4/93,7 МВ/ѕ | €65,- BESSER «| Sekunden 0 1 2 3 4 
Seagate $131000528AS | 15,38 | 1.000 GB | 0,4/0,5 02,3/100,7 MB/s | € 65,- 55р besse 1,7 (04 70) 

Seagate ST32000542AS | 14,29 | 2.000 GB | 0,2/0,4 94,3/93,8 MB/s € 140,- Нор шыыыыыыыыыыыыыыыыыыы:у (Basis) 
WD WD20EADS 12,50 | 2.000 GB | 0,2/0,3 77,4177,5 MB/s € 160,- Windows Media Center - Startzeit 

Samsung ЕЗ HD502H) | 12,50 |500 GB |0,2/0,4 16,2/116,2 MB/s | € 40,- BESSER 4| Sekunden 0 2 4 6 8 10 12 
Seagate ST3500418AS |12,50|500GB | 0,4/0,7 06,9/106,4 MB/s | € 40,- 55р Le 5,6 (55 %) 

WD WD2001FASS 8,70 | 2.000 GB |0,3/0,6 15,6/115,5 MB/s | € 230,- Нор —— 12,5 (Basis) 
SSDs GB/€ | Größe | Controller | Lesen/Schreiben | Preis Explorer - Duplizieren von 5 GiByte (25.000 Dateien) 

Kingston SSD Now V 0,50 | 40 GB Intel 204,5/46,0 MB/s | 80,- BESSER €| Sekunden 0 50 100 150 200 250 

Super Talent Ultradr. СХ | 0,44 | 128 GB | Indilinx 231,1/194,7 MB/s | € 290,- SD EERSTEN 

Intel X25-M G2 0,43 |160GB |Intel 205,3/86,0 MB/s | € 370,- zu з Basi) 
Mushkin IO Series 0,40 | 128GB  |Indilinx 200,0/197,0 MB/s | € 320,- 

Corsair P64 0,40 |64 GB Samsung | 185,3/149,8 MB/s | € 160,- m Benchmark 

G.Skill Falcon 0,38 |60 GB Indilinx 231,1/222,2 MB/s | € 380,- | . "m 
OcZVertextubo — [034 |128 GB пах |21901559МВ% | € 160. | | Vista x64 SP2 Bemerkungen: Mit ener SSD uf der Rechnerpütarcheler Windows staret as fonet 
Preis-Leistungs-Verháltnis: Wi Sehr gut ` P Gut M Befriedigend Bi Ausreichend vor allem aber öffnen sich Programme in kürzerer Zeit. Auch größere Dateioperationen sind schneller erledigt. 
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Der W220S: Gaming in einer neuen Dimension! 

Der neue 3D-Monitor W220S von HYUNDAI IT ermóglicht die Darstellung von Filmen, Bildern und PC Games 
mit einem beeindruckenden dreidimensionalen Räumlichkeitseffekt. Eine Ermüdung der Augen, Flimmereffekte 
sowie eine verkabelte 3D-Shuterbrille gehören dank der Technik von 3D-Polarisationsfiltern der Vergangenheit 
an. Das umfangreiche 3D-Software Paket beinhaltet Treiber für mehr als 120 angesagte PC Spiele. 


Mehr Informationen und Teilnahme am Gewinnspiel unter: 
laii 


http://www.hyundaiit.de/gewinnspiel 


Display Solutions by Expertise. ed Y U H D A | 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Schlammschlachten im Internet: Marketing- 
abteilungen beharken sich via Twitter und 
Facebook. 


AMD hat sich sein derzeitiges Oberwasser hart er- 
arbeitet. Die Produktion der Evergreen-Chips läuft 
zwar eher mäßig, die Konkurrenz jedoch hat in dieser 
Leistungsklasse noch gar nichts anzubieten. Kein 
Wunder also, dass die Marketingmaschinen beider 
Lager auf Hochtouren laufen und, ebenso wie die 
jeweilige Fangemeinde, stets neue Gründe finden, 
warum das eigene Produkt nun wirklich besser ist 
als das der Konkurrenz. Das geht sogar so weit, 
dass man noch gar nicht verfügbare Produkte mit 
den eigenen vergleicht oder auf Nebenschauplätze 
abseits der Spielegrafik ausweicht. Wie wichtig Ih- 
nen jeweils die theoretischen FLOPS-Raten oder die 
Unterstützung von GPU-Physx ist, müssen Sie selbst 
beurteilen. Weniger schön ist jedoch, wenn diese 
Marketing-Schlachten auf Kosten der Print- und On- 
line-Publikationen geführt werden. Kaum noch darf 
man es wagen, ein Spiel mit Direct-X-10.1- oder gar 
-11-Unterstützung beziehungsweise eines mit GPU- 
Physx in den Test-Parcours aufzunehmen, ohne sich 
dem Vorwurf ausgesetzt zu sehen, vom jeweiligen 
Hersteller bestochen worden zu sein. Wenn Sie diese 
Possen virtuell, aber hautnah erleben móchten, besu- 
chen Sie doch unser Forum unter www.pcgh.de. ;-) 


= 
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3Dfx legte am 6. November 1995 mit dem „Voodoo 
Graphics" -Chipsatz den Grundstein zu seiner Legendenbil- 
dung. Nicht ganz sieben Jahre später, am 15. Oktober 2002, 
reicht 3dfx (inzwischen mit kleinem „d”) die Insolvenz ein 
und besiegelt damit formell sein Ende. Bis heute konnte 
kein anderer Hersteller von Grafikkarten eine so loyale Fan- 
Gemeinde um sich aufbauen wie 3dfx. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Kurios: Evga Co-Op mit GT200b & G92b 


Eine besondere Halloween-Überraschung hatte 
Evga in petto: Die GTX 275 Co-Op mit separatem 
G92b-Chip für Physikbeschleunigung. 


Die Evga Geforce GTx 275 Co-op Physx-Edition 
vereint zwei GPUs auf ungewöhnliche Weise 
auf einer Platine: Die Karte setzt sowohl einen 
GT200b- als auch einen G92b-Chip ein. Der stär- 
kere GT200b, vermarktet als Geforce GTX 275, 
übernimmt dabei die Grafikausgabe, während der 
G92b-Chip für Physikberechnungen in Spielen 
zustándig ist, welche Nvidias Physx-Schnittstelle 
inklusive GPU-Beschleunigung nutzen. Ansons- 
ten liegt der kleinere Chip brach und kann zum 
Beispiel keine zusätzlichen Monitore ansteuern. 


Evga beschneidet den Speicher des „Physx- 
Prozessors* auf 192 Bit und 384 MiByte - allein 
für Physikberechnungen wohl ausreichend. Die 
Taktraten von Chip, ALUs und Speicher liegen mit 
738/1.836/1.100 Megahertz auf dem Niveau 
einer Geforce 9800 GTX+ bzw. GTS 250. 

Die GTX 275 als Bilderzeuger befindet 

sich in voller Ausstattung auf der Plati- 
ne: 240 Shader-ALUs, 72 Textureinheiten 
und 448 Leitungen zum GDDR3-RAM mit 
896 MiByte Kapazität. Bei den Taktraten drosselt 
Evga laut den offiziell verfügbaren technischen 
Spezifikationen jedoch die Leistungsfähigkeit 


50 PPU 


Die Platine der ,,Co-Op" ist der einer Geforce GTX 295 
zum Verwechseln ähnlich. (Bilder: Evga) 


der Shader-ALUs und taktet sie mit 1.296 statt 
1.404 Megahertz. GPU-Kern und Videospeicher 
laufen mit 633 und 1.134 Megahertz entspre- 
chend Nvidias Vorgaben für die Geforce GTX 
275. Die Karte benötigt neben dem PEG-Steck- 
platz Stromzuleitung über je einen acht- und 
sechspoligen Anschluss an das Netzteil. 


Ein Testmuster konnte uns Evga leider nicht 
zur Verfügung stellen, sodass wir einen Praxis- 
eindruck der Karte schuldig bleiben müssen. 
Physx-Fans könnte die für rund 350 US-Dollar 
inklusive Batman: Arkham Asylum angebotene 
Kombo aufgrund des Originalitätsfaktors inte- 
ressieren, für alle anderen bleibt das Ganze je- 
doch eher ein Kuriosum. (cs) 
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Das 40-nm-Problem 


AMD und Nvidia haben sich auf die 40-Nanometer- 
Fertigung gefreut, doch Prozess-Probleme ließen 
anfänglicher Euphorie rasch Ernüchterung folgen. 


TSMC, Auftragsfertiger für Radeon- wie Geforce- 
Grafikchips, hat Probleme, den Fertigungspro- 
zess mit 40 Nanometern Strukturbreite zufrie- 
denstellend in die Massenproduktion zu hieven. 
Obwohl AMD mit der HD 4770 (RV740) extra 
ein Versuchsobjekt aufgelegt hat und der Ver- 
kauf der HD-5000-Reihe angelaufen ist, sind die 
lieferbaren Stückzahlen weit unter dem, was die 
Firma absetzen könnte - entsprechend bleiben 
die Preise für HD-5000-Karten auch Wochen 
nach Veröffentlichung stabil. Konkurrent Nvi- 
dia scheint noch mehr Probleme zu haben: Zwar 
gibt es inzwischen kleine, relativ niedrig takten- 
de Geforce-Chips der Reihen G 210 bis GT 240, 
aber Fermi-basierte 40-nm-Chips der nächsten 
Generation kommen wohl erst 2010. (cs) 


Die erste Fermi-Geforce taucht auf 


Nvidia zeigt im Internet ein Foto der ersten Fermi- 
basierten Geforce-Karte, die angeblich den DX11- 
Benchmark Heaven (Unigine) darstellt. 


Auf der Nvidia-Facebook-Seite tauchte Mitte No- 
vember ein Foto einer bis dahin unbekannten 
Geforce-Grafikkarte auf. Das Besondere: Die mit 
einem Geforce-Schriftzug versehene Karte soll 
laut Nvidia auf der für 2010 erwarteten Fermi- 
Architektur basieren. Optisch ähnelt die Karte 
den für das zweite und dritte Quartal angekün- 
digten Tesla-Compute-Karten, die ebenfalls auf 
Fermi basieren - allerdings sind die Stroman- 
schlüsse anders angeordnet. (tb/cs) 


4. Quartal 2009 

Ж Juniper: Radeon-HD-5000-Karten gelangen in den Han- 
del. Die Verfügbarkeit ist weiterhin verbesserungsfähig. 

X9 Windows 7: Seit 22. Oktober liegt Windows 7 inklusive 
Direct X 11 im Laden, Vista wurde auf DX11 gepatcht. 

Æ Hemlock: Im November übernimmt die Radeon HD 
5970 mit zwei Cypress-GPUs an Bord die Fps-Krone. 

Ж Fermi/GT300: Nvidias GPGPU-/DX11-Karte sollte zwar 
noch 2009 erscheinen, scheint sich jedoch weiter zu ver- 
zögern. Mit Verfügbarkeit ist daher ab 2010 zu rechnen. 


Grafikkarten-Roadmap* 


1. Quartal 2010 

Ж Cedar/Redwood: Die DX1 1-Einsteigerkarten von AMD 
sind nach wie vor für Anfang 2010 terminiert. 

2. Quartal 2010 

Ж GT300-Mainstream: Wir erwarten günstigere Ableger 
von Nvidias DX11-GPUs im späten Frühjahr 2010. 

X9 Intel Larrabee: Die Internet-Gerüchteküche sagt: Larra- 
bee kommt 2010 ... „when it's done". 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


Bi = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


100,0 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 


Preis: 550,- 


Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


Geforce GTX 295 
(2x 896 MiByte) 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 


Preis: 400,- 


Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


87,77 


Preis: 320,- 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


84,23 


| 


Preis: 320,- 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 


Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 


Preis: 230,- 


Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


71,85 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 


Preis: 285,- 


Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 


Preis: 200,- 


Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


65,39 


| 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 


Preis: 145,- 


Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


65,25 


Preis: nicht lieferbar 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


59,71 


| 


Preis: 110,- 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 


Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Preis: 175,- 


Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Iz | 53,65 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 


Preis: 140,- 


Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


4 E 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 


Preis: 100,- 


Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 


Preis: 100,- 


Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


lm 45,74 


Preis: 120,- 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


| 44,67 


Preis: 100,- 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 


Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


41,36 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Сгуѕіѕ War., Fps: 14/12/3 


Preis: nicht lieferbar 


Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


ШОШ 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 


Preis: 85,- 


Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


pm | 39,05 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 


Preis: 80,- 


Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Geforce 9800 
GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


PEE | 38,57 


CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 


Preis: 85,- 


Fallout 3, Fps: 23/21/10 RD: Grid, Fps: 85/74/10 


Legende: Fps-Anga 
* Standard: 1.280 x 
* Qualitát: 1.680 x 1 
* Extreme Qualität: 


ben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. |. n. r.: 
1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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MECHER RELAT UNIUNI 
f DIE HOFFNU 


"AL 


D. bist ein Grauer Wächter, einer der letzten eines uralten Ordens. Du schuldest niemandem 
Gehorsam - weder Königreich noch Volk, denn Deine Bestimmung ist es, einem höheren Zweck zu 


dienen und das um jeden Preis. Es obliegt Dir, Hoffnung zu bringen, wo es keine gibt, ein Gefolge aus 
Helden anzuführen, zerfallene Königreiche zu vereinen und einen legendären Feind zu vernichten. 


Dies wird keine leichte Aufgabe - Deine Entscheidungen müssen schnell gefällt werden, manche brutal 
und oft tragisch - aber dies sind die Entscheidungen, die dieses Land vor Dämonen retten werden. 
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D. bist ein Grauer Wächter, einer der letzten eines uralten Ordens. Du schuldest niemandem 
Gehorsam - weder Königreich noch Volk, denn Deine Bestimmung ist es, einem höheren Zweck zu 
dienen und das um jeden Preis. Es obliegt Dir, Hoffnung zu bringen, wo es keine gibt, ein Gefolge aus 


Helden anzuführen, zerfallene Königreiche zu vereinen und einen legendären Feind zu vernichten. 
Dies wird keine leichte Aufgabe - Deine Entscheidungen müssen schnell gefällt werden, manche brutal 
und oft tragisch - aber dies sind die Entscheidungen, die dieses Land vor Dàmonen retten werden. 
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Dragon Aga 
Origins 


"Packend erzählter ye met -Hit. Pflichtkauf.” | | | A Va d: RE 
92 %, Gamestar 12/09 | = 


“Die neue Referenz für Solo-Abenteuer.” 
93 %, Buffed 11-12/09 


“Hier steht ganz großes Kino auf dem Spielplan!” 
91 %, PC Games 12/09 


| "Das erwachsenste Rollenspiel aller Zeiten ist auch eines der 
| Besten 91 %, PC Action 12/09 


nn Реа үтү 


* 


Bıowanı 


inn Ө хвох Ve www.dragonage.de 


09 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademacka or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare, BioWare logo, Dragon Age and Dragon Age logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and 


Publisi hing) Ltd. In the U.S. and/or other countries. 
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“Packend erzählter Rollenspiel-Hit. Pflichtkauf.” 
92 %, Gamestar 12/09 


“Die neue Referenz für Solo-Abenteuer.” 
93 %, Buffed 11-12/09 


|| "Hier steht ganz großes Kino auf dem Spielplan!" 
91 %, PC Games 12/09 
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[ull GRAFIKKARTEN | Geforce GT 240 


Direct X 1 klein, unter 100 Euro - aber auch für Spieler empfehlenswert? 


Geforce GT 240 im Test 


Nach G 210 und GT 220 kommt mit der GT 240 nun die bislang schnellste der neuen Nvidia-Karten 
auf den Markt - für unter 100 Euro. Ob sie Ihr Geld wert ist, klärt unser Test. 


it einer langsamen Umstel- Beispiel für Early-Z-Tests oder beim 
lung der Produktpalette Shadow-Mapping liegt daher nur 
möchte Nvidia die Wartezeit auf auf dem Niveau der Geforce 9500 
die neue Fermi-Architektur über- СТ. Bei den Shader-Einheiten greift 
brücken. Während die bisher ge- Nvidia auf die Verbesserungen der 
testeten Direct-X-10.1-Karten von GT200-Architektur zurück, streicht 
Nvidia, die Geforce G 210 und GT aber die nur für wissenschaftli- 
220, nur sehr genügsamen Spielern che Anwendungen relevanten 
einen Kaufanreiz bieten konnten, Double-Precision-Fähigkeiten. Die 
soll die Geforce GT 240 die Leis- Schaltungen erfüllen Microsofts 
tung bringen, die man heute in der Anforderungen für Direct X 10.1 
unteren Mittelklasse für unter 100 sowie Direct Compute 10.1 und 
Euro zu Recht erwartet. Zugleich werden alternativ über Open GL 
betont Nvidia nach wie vor die 3.2, Open CL und natürlich Nvidias 
Eignung der hauseigenen Geforce- Cuda-Schnittstelle angesprochen. 
Karten für Anwendungen abseits 
des Spielesektors. Unser Test zeigt, Die Taktraten liegen bei mäßig flot- 
ob die GT 240 als erste der neuen ten 550 Megahertz für den Chip- 
Geforce-Reihe überzeugen kann. kern, Textur- sowie ROP-Einheiten 
und verhältnismäßig ebenfalls 
Die Bemusterung umfasste im Falle nicht besonders fixen 1.340 Millio- 
der GT 240 keine Karte im Referenz- nen Schaltvorgängen pro Sekunde 
design (siehe Aufmacherbild) - da- für die ALUs. Angesichts des fort- 
her haben wir von separaten Mes-  schrittlichen 40-Nanometer-Prozes- 
sungen der Leistungsaufnahme und ses wären höhere Frequenzberei- 
Lautstärke in diesem Test abgese- che wünschenswert und realistisch 
hen. Diese Werte für unsere Muster gewesen. Möglicherweise zeigtsich 
von Gainward, Palit und Zotac fin- hier ein Effekt der Übernahme des 
den Sie in der Marktübersicht direkt ` Chipdesigns aus dem Mobilsektor, 
im Anschluss ab Seite 24. Als kleinen für den auch die offenbar vorhan- 
Ausgleich dafür haben wir die drei dene Pinkompatibilität zum GT216- 
am weitesten verbreiteten Konfigu- Chip der Geforce GT-220-Karten 
rationen der GT 240 im Leistungver- spricht. Bei Notebooks wird beim 
gleich gegenübergestellt, sodass Sie Entwurf eher auf niedrige Leis- 


—— | die Unterschiede der Versionen auf  tungsaufnahme als auf maximale 
Der GT215-Chip ist auf allen GT-240-Karten zu finden — die Speicherausstattung einen Blick erkennen. Taktbarkeit Wert gelegt. 


variiert dagegen stark. Darauf sollten Sie beim Kauf einer GT-240-Karte achten. 


Bild: Nvidia 


GT 240: Für jeden etwas RAM: DDR2 bis GDDR5 

Auf der deutschen Nvidia Webseite Auf allen uns bekannten GT-240- 
werden die Vorzüge der СТ 240 wie Karten verbinden 128 parallele 
folgt angepriesen: Neben Foto-und ` Datenleitungen den Videospeicher 
Videobearbeitung sowie der Hard- mit dem in zwei 64-Bit-Partitionen 
ware-Beschleunigung von Flash-  unterteilten Speichercontroller des 
10.1-Videos soll der Käufer auch die Chips. Die für die Leistungsfähig- 
neuesten Spiele mit hohen Frame- keit der Karte wichtige Speicher- 
raten und Physx-Effekten spielen — bandbreite wird daher durch die 
können - unsere Prüfergebnisse Taktrate der verwendeten Video- 
finden Sie im Benchmark auf der RAM-Bausteine bestimmt. Hier 
rechten Seite. Zur 3D- und Com- kann der GT215-Chip alle aktuel- 
pute-Beschleunigung verfügt der len Protokolle vom lahmen DDR2 
GT125-Chip, welcher auf der GT- mit 400 bis 500 Megahertz bis hin 
240-Reihe zum Einsatz kommt, über zum modernen GDDRS-RAM mit 
gute 96 Rechenwerke („Shader- 1.700 Megahertz nutzen. 

ALUs^) und 32 Textur-, aber ledig- 


Wie ein Ei dem anderen gleichen sich die Platinen für GT 220 (links, GT216-GPU) lich 8 ROP-Einheiten. Die Pixelfül- Angekündigt hat Nvidia eine Spei- 
und GT 240 (rechts, GT215-GPU): Die GPUs sind wahrscheinlich pinkompatibel. 


rate, aber auch der Durchsatz zum cherausstattung von 512 bis 1.024 
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Geforce GT 240 | GRAFIKKARTEN ll 


Theoretische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller Geforce Radeon 

8800/9800 | GT 240 GT 240 9600 GT GT 220 9500 GT HD 5750 HD 4770 HD 4670 HD 3870 

GT GDDR5 GDDR3 
Chip 692 GT215 GT215 G94 GT216 G96 Juniper RV740 RV730 RV670 
Fertigung (Nanometer) 65/55 40 40 65/55 40 65/55 40 40 55 55 
Taktrate Chipkern (MHz) 600 550 550 650 625 550 700 750 750 715 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.512 1.340 1.340 1.625 1.375 (HE 700 750 750 715 
Taktrate Speicher (MHz) 900 1.700 1.000 900 790 800 1.150 1.600 1.000 1.125 
Direct-X-/Shader-Version 10/4.0 10.1/4.1 10.1/4.1 10/4.0 10.1/4.1 10/4.0 11/5.0 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 
Shader-ALUs 112 96 96 64 48 32 720 640 320 320 
Speicherausstattung (MiByte) 5121.024 |512/1.024 |512/1.024 |512 512/1.024 | 256/512 512/1.024 |512 256/512 256/512 
Speichertyp GDDR3 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2/GDDR3 | GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 
Rechenleistung (GFLOPS) 338,7 257,28 257,28 208 132 88 1.008 960 480 496 
Texturfüllrate (MTexel/Sekunde) | 33,6 17.600 17.600 20.800 10.000 8.800 25.200 24.000 24.000 12.400 
Pixelfüllrate (MPixel/Sekunde) 96 44 44 10,4 5,0 4,4 11,2 12,0 6,0 12,4 
Speicherbandbreite (GiByte/sek.) | 57,6 54,4 32 57,6 25,28 25,6 73,2 БЛ 32 72 


MiByte mit den schnellen Speicher- 
typen GDDR5 (1.700 MHz) oder 
GDDR3 (1.000 MHz). Statt letzterer 
Version sind auf dem Markt jedoch 
hauptsächlich Varianten zu finden, 
welche DDR3-Chips (ohne „С“) 
nutzen, wie sie auch bei normalem 
Arbeitsspeicher zum Einsatz kom- 
men. Diese takten lediglich mit 
rund 800 Megahertz und liefern 
somit weniger als die Hälfte der 
Transferrate der GDDR5-Version. 
Diese Unterschiede - bis zu 30 Pro- 
zent niedrigere Performance, siehe 
Benchmark rechts - sollten Sie bei 
Ihrer Kaufentscheidung beachten. 


Auch gilt es, den Speicherausbau 
im Auge zu behalten. Je nach Ein- 
satzszenario kann eine mit nur 512 
MiByte ausgestattete Karte für noch 
drastischere Performance-Einbrü- 
che sorgen - selbst der schnellere 
GDDRS5-Standard kann da nichts 
mehr rausreißen. Moderne Spiele, 
hohe Auflósungen sowie FSAA- 
Stufen oder auch Textur-Mods für 
Spiele treiben die Belegung des Vi- 
deospeichers in die Hóhe. 


Verborgene Talente? 

Neben dem Spieleeinsatz kónnen 
Sie aktuelle Grafikkarten wie die 
GT 240 natürlich auch als Multi- 
media-Beschleuniger 
Der ,VPÁ* genannte Videoprozes- 
sor beschleunigt neben zwei HD- 
Datenstrómen von Blu-ray-Discs 
zum Beispiel im H.264- oder VC- 
1-Format auch Divx-Filme, welche 
mindestens mit der Version 3.11 
des Codecs erstellt wurden. Eher 


einsetzen. 


im Bereich Treiberunterstützung 
anzusiedeln ist die neuerdings ver- 
fügbare Hardware-Beschleunigung 
für Flash-Videos auch in der „High 
Definition“-Version. Was eigentlich 
primär für Netbooks und -Tops 
spannend ist, kann auch in star- 
ken Desktop-PCs helfen, das Ge- 
räuschniveau durch weniger hoch 
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drehende CPU-Lüfter zu vermin- 
dern. Hierfür benótigen Sie neben 
dem aktuellen 195.55er-Treiber 
Adobes Flash Player 10.1 und eine 
aktuelle Grafikkarte - zum Beispiel 
eine Geforce ab der 8000er-Reihe. 


Auch als Physx-Beschleuniger oder 
zur CPU-Unterstützung bei der Vi- 
deoumwandlung (Trans- bzw. En- 
coding) kann die GT 240 gefallen. 
Die reine Rechenleistung liegt über 
dem Niveau der Geforce 9600 GT, 
welche für Physx-Anwendungen 
bereits schnell genug ist. Dank ih- 
res sparsamen Leerlaufbetriebes 
treibt sie die Stromrechnung dabei 
nicht allzu sehr in die Hóhe. 


Als noch  spieletaugliche All- 
roundkarte ist die GT 240 zwar 
recht brauchbar, krankt jedoch 
gleichzeitig an der fehlenden Spe- 
zialisierung: Für jeden einzelnen 
Einsatzzweck stehen bessere, also 
schnellere und/oder günstigere 
Alternativen zur Verfügung, zum 
Beispiel mit der GT 220 oder HD 
4670 (Videobeschleunigung), der 
Geforce GTS 250 oder HD 4850 
und besonders HD 5750 (3D-Spie- 
le) oder der Geforce 9600 GT als 
Physx-Zweitkarte. (cs) 


Fazit Hardware 


Geforce GT 240 


Nvidia legt eine klassische Allround-Karte 
vor, die kaum jemandem wirklich auffallen 
wird: entweder weil sie ruhig und spar- 
sam ihren Multimedia- und GPU-Com- 
puting-Dienst tut oder weil sie als reine 
Spielekarte zu langsam für ihren Preis ist 
(derzeitiger Stand: 80 bis 100 Euro). Ob 
die Kombination aus Multimedia-Talent 
inklusive Cuda/Physx, Direct-Compute — 
jedoch ohne DX11-Kompatibilität — und 
einer Spieleleistung auf dem Niveau letzt- 
jähriger Mittelklassekarten den Preis wert 
ist, darf bezweifelt werden. Im Bereich 
von 60 Euro wird die GT 240 interessant. 


Spieleleistung: Shooter, Rollenspiel, Rennspiel 


BESSER > | Fps 


Race Driver Grid v1.2, Renntag Open-Wheel, Milano Castello Ring B, Max. Details 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 5 


0 10 20 0 60 70 80 


Radeon HD 4770 
(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


71,8 (+39 90) 
63,2 (+50 %) 


Geforce 9800 GT 
(600/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


- 70,8 (+37 %) 
58,3 (+38 %) 


Geforce 9600 GT 
(650/1.625/900 MHz, 512 MiB) 


56,2 («9 %) 
45,6 (+8 %) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 


e 51,7 (Basis) 
42,1 (Basis) 


Geforce GT 240-65 
(550/1.340/1.700 MHz, 512 MiB) 


ilg 49,8 (-6 %) 


393 (-7 %) 


Radeon HD 4670 
(750/1.00 MHz, 512 MiB) 


479 C1 %) 
40,7 (3 %) 


Geforce GT 240-D3 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 


37,4 (28 %) 


Geforce GT 220 
(625/1.360/790 MHz, 1.024 MiB) 


Geseis 
30,2 (42 %) 


Geforce 9500 GT 
(550/1.375/800 MHz, 512 MiB) 


24,2 (43 %) 
25,6 (-50 %) 
20,0 (-52 %) 


BESSER > | Fps 


CoD: Modern Warfare 2, PCGH-Spielstand „Der Gulag", Max. Details 


BEDINGT SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Radeon HD 4770 
(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


59,8 (+14 %) 
47,5 (+11 90) 


Geforce 9800 GT 
(600/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


55,5 (+6 %) 
50,6 (+18 %) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 


52,5 (Basis) 


Geforce 9600 GT 
(650/1.625/900 MHz, 512 MiB) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 512 MiB) 


Geforce GT 240-D3 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 


34,1 21 %) 


Radeon HD 4670 
(750/1.00 MHz, 512 MiB) 


37,6 (-28 %) 
29,5 (-31 %) 


Geforce GT 220 
(625/1.360/790 MHz, 1.024 MiB) 


35,3 (33 %) 
27,1 (37 %) 


Geforce 9500 GT 
(550/1.375/800 MHz, 512 MiB) 


26,6 (49 %) 
,0 (-53 %) 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 & HD-Texturpack, PCGH-Spielstand „Gary's Garage v1.1", Max. Details 


BED.SPIELBAR ` p FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4 


Radeon HD 4770 
(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


36,2 (+29 %) 


262 (+11 %) 


Geforce 9800 GT 
(600/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


,3 (+0 %) 
5%) 


Geforce GT 240-65 
(550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 


0 (Basis) 
23,7 (Basis) 


Radeon HD 4670 
(750/1.00 MHz, 512 MiB) 


25,6 (9 %) 
мышы 19,1 (-19 %) 


Geforce 9600 GT 
(650/1.625/900 MHz, 512 MiB) 


21,0 (25%) 
13,1 (45 % 


Geforce GT 240-D3 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 


СС == ухо 
EN La 167 (3090) 


Geforce GT 220 
(625/1.360/790 MHz, 1.024 MiB) 


17,4 (38 %) 
-38 %) 


Geforce GT 240-65 


Rass 16.3 (-42 %) 


(550/1.340/1.700 MHz, 512 MiB) EE 12,1 (49 %) 
Geforce 9500 GT gg 174 (569) 
(550/1.375/800 MHz, 512 MiB) RN... 9,9 (58 90) 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4х MSAA, max. AF 4x MSAA, max. AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 195.50 (Qualität)/ 
Catalyst 9.10 (Al Standard) Bemerkungen: In keinem der drei abgedruckten Benchmarks kann sich eines der 
GT-240-Modelle besonders positiv in Szene setzen. Selbst ältere 70-Euro-Karten sind deutlich schneller. 
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DX10.1/11-Grafikkarten 


Sie sind auf der Suche nach einer spieletauglichen Grafikkarte bis 150 Euro? Egal ob DX10(.1) oder 
schon DX11, der Markt bietet vieles. Wir helfen Ihnen bei der Auswahl. 


ufrüstwillige Spieler haben es 

derzeit schwer: AMDs Radeon- 
HD-5800-Grafikkarten sind zwar 
schnell und attraktiv, jedoch nur 
hochpreisig lieferbar. Dem gegen- 
über stehen einerseits die deutlich 
langsameren HD-5700-Beschleuni- 
ger, Nvidias neue Geforce GT 240 
und natürlich die „Reste“ der alten 
Direct-X-10-Generation. PC Games 
Hardware testet die Neuheiten im 
Mainstream-Bereich und vergleicht 
diese mit älteren Empfehlungen. 


Wertungs-Update 

Bereits in der vergangenen Aus- 
gabe haben wir unsere Leistungs- 
benotung der neuen Radeon-Ge- 
neration angepasst - ursprünglich 
mit der Intention, diese erst einmal 
beizubehalten. Da die aktuellen Ra- 
deon-Treiber jedoch zwischen drei 
und zehn Prozent mehr Leistung 
aus den Neulingen holen, werteten 
wir noch einmal neu, diesmal je- 
doch mit der Radeon HD 5970 (der 
schnellsten Grafikarte derzeit) als 
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Basis. Diese Grafikkarte erhält nach 
aktuellem Stand die Spieleleistungs- 
note 1,23, während die HD 5870 als 
stärkste Single-GPU-Platine bei 1,85 
rangiert. Die verbleibenden 40 Pro- 
zent der Wertungspunkte bleiben 
in ihrer Gewichtung unverändert. 
Dennoch bleibt die logische Kon- 
sequenz der neuen Werte, dass alle 
Grafikkarten eine etwas schlechte- 
re Endnote bekommen als im ver- 
gangenen Test. Für Sie als Leser hat 
das keine negativen Folgen, denn 
wir haben neben den hier geteste- 
ten Grafikkarten auch all jene neu 
bewertet, welche Sie im Einkaufs- 
führer zum Vergleich finden. 


Leistungsindex: Auszug 

Auf der dritten Seite dieses Artikels 
finden Sie einen Auszug unseres 
Grafikkarten-Leistungindex, 
cher auf der Startseite Grafikkarten 


wel- 


zu Hause ist. Die meisten hier ab- 
gebildeten Karten fielen dort aus 
Platz- und Leistungsgründen her- 
aus. Damit Sie dennoch einen Ver- 


gleich zu den schnelleren Modellen 
ziehen können, drucken wir deren 
Werte hier ab. Die Benchmarks auf 
der rechten Seite sind dort nicht 
verrechnet. 


HD 5700: Kühlerwirrwarr 

Erinnern Sie sich an die Einfüh- 
rung der Radeon HD 4770? Der von 
AMD erdachte Referenzkühler, ein 
Direct-Heat-Exhaust-Design (DHE), 
fand zwar auf den Presse-Testmus- 
tern Verwendung, kam jedoch nur 
auf wenigen Retail-Karten (etwa 
bei Xfx) zum Einsatz. Ein ähnliches 
Verfahren zeichnet sich aktuell bei 
der Radeon HD 5770 ab. Sowohl 
beim Chipsatztest als auch bei den 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2726 


ersten Herstellerkarten von Power- 
color und Sapphire findet sich der 
AMD'sche Referenzkühler, erkenn- 
bar an der schwarz-roten Plastik- 
Verschalung und einem Radiallüf- 
ter. Die HD 5750 hingegen wurde 
schon damals mit einem ovalen, 
Orb-ähnlichen Aluminium-Kühler 
plus Plastikhaube bestückt und war 
dadurch eindeutig identifizierbar. 


Die neu eingetroffenen HD-5770- 
Karten von Asus und Club 3D 
brechen mit diesem System. An- 
statt des verschalten DHE-Kühlers 
thront hier ein Konstrukt, welches 
auf den ersten Blick wie das der 
HD 5750 aussieht. Auf den zwei- 
ten Blick offenbaren sich jedoch 
deutliche Unterschiede zwischen 
dem kostensparenden Alu-Block 
der echten HD 5750 im Vergleich 
mit dem neuen HD-5770-Kühler: 
Letzterer verbirgt unter seiner Ab- 
deckung nicht nur deutlich mehr 
Lamellen, sondern auch zwei Kup- 
fer-Heatpipes, welche die Abwär- 
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me des „Juniper“-Grafikchips rasch 
ableiten. Die beiden Kühler sehen 
sich ergo ähnlich, unterscheiden 
sich jedoch klar in der Leistung. 
Das Delikate zum Schluss: Das neue 
HD-5770-Design ist dem verschal- 
ten klar vorzuziehen, da es unter 
3D-Last anstatt von 2,8 nur 1,4 Sone 
Lautheit produziert. Damit Sie Ih- 
ren Neuerwerb genau identifizie- 
ren können, werfen Sie einen Blick 
auf die Bilder rechts unten. 


Asus EAH5770: Flotte Radeon HD 
5770 mit gutem Kühler. Asus’ Ra- 
deon HD 5770 zählt dank des 
neuen Kühldesigns zu den besten 
HD-5700-Karten. Unter der Hau- 
be arbeiten die standardisierten 
800 Shader-ALUs und 32 Textur- 
einheiten mit 850 MHz, während 
der GDDRS5-Speicher ebenfalls 
der AMD-Vorgabe von 2.400 MHz 
folgt. Bei diesem handelt es sich 
um 1 GiByte Samsung НСО4-КАМ, 
welcher bis 2.500 MHz spezifiziert 
ist. Im OC-Test brilliert die Asus- 
Karte sogleich mit einem Ergebnis 
von 1.000/2.700 MHz, womit die 
Spieleleistung um etwa 15 Prozent 
ansteigt (siehe rechts). Der Kühler 
hält die Karte dabei auf maximal 
1,4 Sone (gute 0,8 im Leerlauf), le- 
diglich im Furmark dreht der Lüf- 
ter bis hinauf zu 2,1 Sone. Dank des 
geringfügig besseren Zubehórs in 
Form eines Stromadapters (Molex 
auf 6-Pin) und der Asus-eigenen 
OC-Tools wie dem Smart Doctor 
setzt sich die EAH5770 knapp vor 
die Club-3D-Karte. Fazit: schnell, 
leise und gut übertaktbar. 


Club 3D Radeon HD 5770: Die Alter- 
native zur Asus-Karte mit weniger 
Beigaben. Der niederländische Her- 
steller Club 3D setzt ebenfalls auf 
den verbesserten HD-5770-Kühler. 
Verglichen mit älteren Modellen, 
etwa von Sapphire oder Powerco- 
lor (Test in der PCGH 12/2009), 
sinkt die 3D-Geräuschkulisse wie 
erwähnt um die Hälfte - bei nur 
60 Grad Celsius GPU-Temperatur. 
Erst beim Overvolting auf 1,35 Volt 
zeigen sich im Furmark so langsam 
die Grenzen des Designs - hier 
werden 92 Grad Celsius bei 3,7 
Sone erreicht. Die Leistungsauf- 
nahme beträgt wie bei der Asus- 
Karte im Leerlauf gute 18 Watt. 
In Spielen werden etwa 80 Watt 
erreicht, was  Geforce-9800-GT- 
Niveau entspricht. Club 3D legt 
weniger Zubehór in die Packung 
- ein Stromadapter und Tools feh- 
len -, weshalb sich die Karte trotz 
vergleichbarer Leistung hinter der 
Asus-Offerte platziert. Fazit: relativ 
sparsame Direct-X-11-Karte. 
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Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X: 
Gewohnt gute Kühlung und zaghaf- 
tes OC ab Werk. Sapphires HD 5750 
im Eigendesign testeten wir bereits 
in der PCGH 12/2009. Nun legt der 
Hersteller eine Vapor-X-Variante 
nach, welche neben verbesserter 
Kühlung auch dezente Übertak- 
tung ab Werk mitbringt: Die Karte 
arbeitet mit 710/2.320 anstatt mit 
700/2.300 MHz, womit sie knapp 
die schnellste HD 5750 ist. Der Va- 
por-X-Kühler ist unter Last 0,3 und 
im Leerlauf 0,1 Sone leiser als das 
Referenzmodell - bei geringeren 
Temperaturen. Falls Ihnen die 1,0 
Sone unter Last zu laut sind, sollten 
Sie ein Tool wie den Afterburner 
bemühen und den Lüfter auf 25 
Prozent setzen. Derart eingestellt, 
erreicht die HD 5750 Vapor-X nur 
0,2 Sone bei 78 Grad Celsius im 
Furmark. Weitere Stärken der Kar- 
te sind das hohe OC-Potenzial und 
der beiliegende Gutschein für Co- 
lin McRae: DIRT 2 im Wert von 40 
Euro. Fazit: gut ausgestattete, leise 
Radeon HD 5750. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5750 
L2 Pro: Flüsterleise oder eiskalt dank 
Accelero-Kühler. Der auf modifizier- 
te Grafikkarten spezialisierte On- 
line-Shop www.edel-grafikkarten. 
de montiert einen Accelero L2 Pro 
von Arctic Cooling auf die Radeon 
HD 5750. Der mit 5,7 Zentimetern 
relativ hohe Kühler lässt sich mit- 
hilfe eines beiliegenden Adapters 
entweder mit 7 oder mit 12 Volt be- 
treiben. Im Test mit 7 Volt säuselt 
die Karte mit konstanten 0,2 Sone, 
bei nur 55 Grad Celsius in Spielen 
und 62 Grad im Furmark - das 
ist exzellent. Mit 12 Volt sinkt die 
Temperatur um wenige Grad, die 
Lautheit steigt jedoch auf deutlich 
hörbare 2,0 Sone. Das OC-Poten- 
zial, welches bei jeder Grafikkarte 
anders ausfällt, liegt zwar unter- 
halb der Sapphire-Karte, muss sich 
mit 27 (GPU) respektive 17 Prozent 
(RAM) jedoch nicht verstecken. Das 
Zubehör hingegen könnte kaum 
magerer sein: Abseits der Treiber- 
CD liegt nur ein DVF-auf-VGA-Adap- 
ter bei. Fazit: sehr leise und dabei 
kühle Radeon HD 5750. 


Gainward und Palit Geforce GT 240: 
Die bislang besten GT-240-Karten 
mit 1 GiByte GDDR5-Speicher. Wie 
Sie dem Chipsatztest vor diesem 
Artikel entnehmen, wird Nvidias 
neue Geforce GT 240 mit verschie- 
denen Speichertypen ausgestat- 
tet. Die Golden-Sample-Karte von 
Gainward setzt ebenso wie die 
Palit GT 240 Sonic aus demselben 
Hause auf die größte Aus b 


Spiele- und OC-Leistung: Grafikkarten 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Asus EAHS770 — 721 ud 
OC @ 1.000/2.700 MHz — Qa 
82,7 
Club 3D Radeon HD 5770 — = 706 
OC @ 950/2.700 MHz O8 
Edel-Grafikkarten HD 5750 —-——— = 664 784 
OC @ 890/2.700 MHz РШ 
Club 3D Radeon HD 5770 65,3 769 
(850/2.400 MHz) —————— 963 
BE — [o 767 
(850/2.400 MHz) | 562 654 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X pa— — i 57,5 68,1 
(710/2.320 MHz) — ] 
- на 67,8 
Edel-Grafikkart Y 
Radeon HD 5750 (00/2 300 MHz) — m — 57,1 
| : M 62,3 
Gigabyte 9800 GT Silent Cell c-— 
GIM. 6021 "5121900 MHz) үр 524 
Palit GT 240/1G GDDR5 i 193 614 
OC @ 700/1.707/2.141 MHz rcd 
Gainward GT 240/16 GDDR5 - : 463 57,8 
OC @ 682/1.654/2.056 MHz — — ' 
38,8 
Asus Radeon HD 4770 Formula — 572 
Zotac GT 240 АМР/512М GDDR5 
"OC @ 661/1.595/2.106 MHz шй 45,7 
35,3 
Zotac Geforce GT 240 AMP/512M 427 3 
(GDDR5, 600/1.460/2.000 MHz) ' 
Palit Geforce GT 240/16 Sonic 
(GDDR5, 585/1.424/1.890 MHz) 
Gainward GT 240/1G Golden 
(GDDR5, 585/1.424/1.890 MHz) 
Gainward GT 240/16 DDR3 
OC @ 648/1.583/920 MHz 
Gainward Geforce GT 240/1G 
(DDR3, 585/1.424/800 MHz) 
Minimum-Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. 9.11 WHQL (А.І. Stan- 
dard), GF 195.55 Beta (Qualität) Bemerkungen: Während die DDR3-Version der Geforce GT 240 sehr langsam 
ist, liefern die GT 240/GDDR5 und die HD-5700-Karten stets flüssig spielbare Frameraten. 


HD 5770 


WAY 


Der auf den HD-5770-Karten von Asus und Club 3D installierte Kühler darf nicht mit 
dem HD-5750-Sparmodell verwechselt werden. Letzteres ist deutlich leistungsármer. 
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Geforce GT 240: Das lahme DDR3-Modell ist am Mangel von rückwärtigem Speicher 


zu erkennen. Die schnelle GDDR5-Version stellt vier Chips zur Schau und ist länger. 


Wenn es etwas weniger s 


GT 240 DDR3 


GT 240 GDDR5 


Gerade HTPC-Nutzer mit einem Faible für 
flache Gehäuse haben es schwer: Welche 
Grafikkarte passt denn in ein Case, das 
weniger als zehn Zentimeter hoch ist? Die 
Lösung stellen Low-Profile-Grafikkarten dar, 
Modelle mit halber Bauhöhe. Der Hersteller 
HIS führt gar ein Modell mit PCI-Express-x1- 
Stecker, die Radeon HD 4350 Ifan. Damit 
passt sie in sehr viele Hauptplatinen. Übri- 
gens ist der PCI-Express-Standard abwärts- 
kompatibel, ergo lässt sich eine x1-Karte 
auch in einem vermeintlich zu langen x16- 
Steckplatz betreiben. 


Die nur 30 Euro günstige Grafikkarte verfügt über alle nótigen Features wie HD-Videobe- 


schleunigung und -Audio sowie Anschlüsse für 
(VGA) lässt sich mithilfe einer beiliegenden Ful 


einen HDMI- und einen DVI-Monitor. D-Sub 
-Profile-Slotblende nachrüsten. Die Krux ei- 


ner solchen Karte: Spielen macht damit keinen Spaß. Die HD-4350-GPU (RV710) ist bereits 
kein Rechenwunder und durch das langsame Interface geht nochmals viel Leistung verloren. 
In Call of Duty: World at War erreicht die Karte lediglich 5,6 Fps in 1.280 x 1.024 samt 4x 
МЅАА/16:1 AF; nur mit minimalen Details werden spielbare Bildraten erreicht. Dafür ist die 
HD 4350 Ifan jedoch sehr genügsam: 8,5 Watt im Leerlauf und 16,5 Watt unter Last schonen 
die Stromrechnung. Dass der kleine Quirl jedoch konstant mit 3,7 Sone röhrt, ist angesichts 


dieser Tatsache unverständlich. 


ie viel Geld geben Sie für eine Gra 


0,36% 
1,55% 


13,58% 


22,69% 


1.690 Leser haben auf 
www.pcgh.de abgestimmt. 
Die meisten geben zwi- 
schen 150 und 250 Euro für 
eine Grafikkarte aus. 


0,48% 
1,67% 


W Bis 50 Euro 

В 50 bis 70 Euro 

B 70 bis 100 Euro 
E 100 bis 150 Euro 
E 150 bis 200 Euro 
ш 200 bis 250 Euro 
E 250 bis 300 Euro 
E 300 bis 350 Euro 
E 350 bis 500 Euro 
I Mehr als 500 Euro 
Bi Das schwankt stark 


baustufe mit 1 GiByte GDDRS5- 
Speicher plus standardmäßiger 
Übertaktung. Beide Probanden 
arbeiten mit — 585/1.424/1.890 
(GPU/ALU/VRAM) anstelle von 
550/1.340/1.700 MHz. Dank dieser 
Werte können es die beiden fast 
baugleichen Grafikkarten in eini- 
gen Spielen mit der Geforce 9800 
GT/512 aufnehmen, unterliegen 
jedoch der 1G-Version. Überzeu- 
gend sind die Lautstärkewerte von 
maximal 1,1 (Palit) respektive 0,8 
(Gainward). Anscheinend 
verfügt das Palit-Modell über etwas 
mehr Spannung, was die höheren 
Emissionswerte und das etwas 
bessere OC-Potenzial erklärt. Im 
Gegenzug punktet die Gainward- 
Karte mit dem Tweak-Programm 
Expertool. Übrigens kommt jede 
Geforce GT 240 ohne zusätzlichen 
Stromstecker aus, da die maximale 
Leistungsaufnahme (etwa 75 Watt) 
vom Slot gedeckt wird. Fazit: gute, 
aber noch zu teure Mainstream- 
Karten mit DX10.1-Unterstützung. 


Sone 


Gainward Geforce GT 240: Wegen des 
DDR3-Speichers relativ langsame GT 
240. Die zweite GT 240 von Gain- 
ward nutzt anstelle von GDDR5- nur 
DDR3-Speicher (ohne G) mit ledig- 
lich 800 MHz. Die Folge ist ein Ein- 
bruch der Spieleleistung zwischen 
20 und 25 Prozent. Dieser Umstand 
lässt sich zwar mittels Übertaktung 
kompensieren - der Speicher des 
Testmusters verträgt 920 MHz -, 
allerdings sind die GDDR5-Karten 
natürlich auch übertaktungsfähig. 
Die sonstigen Leistungsdaten wie 
Lautstárke, Leistungsaufnahme und 
Temperaturentwicklung liegen auf 
Augenhóhe mit den schnelleren 
Geschwistern. Zwar sparen Sie mit 
dem Kauf einer DDR3-Version der 
GT 240 etwa zehn Euro, wir raten 
Ihnen jedoch zu einer GDDR5-Va- 
riante oder gleich zu einer Radeon 
HD 4770 respektive Geforce 9800 


GT. Zwei empfehlenswerte Grafik- 
karten dieser Typen führen wir als 
Alternativen in der Testtabelle auf. 
Fazit leise und sparsame, für die 
gebotene Spieleleistung jedoch zu 
teure Grafikkarte. 


Zotac Geforce GT 240 AMP: Werks- 
übertaktete GT 240 mit schnellem 
Speicher - aber nur 512 MiByte. Die 
einzige GT 240/512 im Testfeld 
stammt von Zotac. Die AMP-Edition 
signalisiert Übertaktung ab Werk - 
sogar mehr als bei Palit und Gain- 
ward: Sie rechnet standardmäßig 
mit 600/1.460/2.000 MHz. Dank 
des hohen Takts setzt sich die Zo- 
tac-Karte zumindest in 1.280 x 
1.024 (und darunter) vor die Kon- 
kurrenz. Ab 1.680 x 1.050 limitiert 
inaktuellen Spielen jedoch die Spei- 
chermenge von nur 512 MiByte, 
weshalb die Karte gerade in 1.920 x 
1.200 klar zurückliegt (siehe Index 
unten). Bedingt durch die flache 
Single-Slot-Bauweise - einzigartig 
im Testfeld - róhrt die Zotac GT 
240 relativ laut: 2,9 Sone auf dem 
Desktop sind deutlich hórbar, auch 
die 3,6 Sone in Spielen überzeugen 
nicht. Dafür punktet die Karte mit 
den besten Verbrauchswerten im 
Testfeld. Fazit brauchbare Karte 
für Low-Res-Spieler, ab 1.680 х E 
1.050 jedoch relativ langsam. (rv) 


Fazit Hardware 


Grafikkarten 

Wenn Sie sich eine günstige Grafikkarte 
unter den Weihnachtsbaum legen möch- 
en, dann sollten Sie zu einer Radeon HD 
5770 oder 5750 greifen. Diese überzeu- 
gen mit DX11- und weiteren Bildquali- 
ätsfeatures, „verbrauchen“ wenig Strom 
und arbeiten relativ leise. Nvidias neue 
Geforce GT 240 (siehe auch Seite 22) ist 
zwar eine gute Allround-Grafikkarte, zum 
jetzigen Zeitpunkt aber noch zu teuer. Un- 
erhalb von 70 Euro werden diese strom- 
sparenden Karten interessant. 


Grafikkarten-Leistungsindex: Auszug 


Normierte Leistung (1.280 x 1.024/4x MSAA bis 1.920 x 1.200/8x MSAA) 


BESSER > | Prozent 0 10 20 30 40 50 60 
Radeon HD 5770 (1.024 MiByte) 5 53 6% 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) A 15 7% 

Radeon HD 4770 (512 MiByte) Г к 
Radeon HD 4830 (512 MiByte) PC 6 7% 
Geforce 9800/8800 GT (512 MiByte) EL 52 2% 
Geforce GT 240-GDDR5 (1.024 MiByte) | Le з0 5% 
Geforce 9600 GT (512 MiByte) ШИ 27,8% 
Radeon HD 4670 (512 MiByte) LL DRE 
Geforce GT 240-DDR3 (1.024 MiByte) С үу; 
Geforce GT 240-GDDR5 (512 MiByte) NENNEN 2! 5% 
Radeon HD 3870 (512 MiByte) o 2з 4% 
Geforce GT 220-DDR3 (1.024 MiByte) E 20,496 
Geforce 9500 GT (512 MiByte) г „к 


ms Leistung 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21), Windows Vista x64 5Р2, 
Catalyst 9.10 WHQL, Geforce 195.55 WHQL Bemerkungen: Index aus CoD: WaW, Crysis Warhead, Fallout 3 + 
HD-Pack, Race Driver: Grid und GTA 4 in drei Auflósungen inklusive 4x oder 8x MSAA und stets 16:1 AF. 
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1&1 WEBHOSTING 


Komplett-Lósungen für den 
perfekten Internet-Auftritt 


z.B. 1&1 Homepage Business: z 
шз Inklusiv-Domains rur Ur 
ш Neu: 5 GB Webspace 
п Traffic 


Hochleistungs-Server für 


gehobene Ansprüche Mo ate 
z.B. 1&1 Dedicated Server TH € 

Dual-Core XL: rur Uc 

ш AMD Opteron™ 1218 
E 2 x 2,6 GHz 

a 


Traffic 


Nach 3 Monaten zahlen Sie 


günstige 14,99 €/Monat.” 
Nach 3 Monaten zahlen Sie 


günstige 99,99 €/Monat.* 


ANGEBOTE NUR NOCH BIS 31.12.2009: 


.de-Domain ei 
e ind ein ganzes Jahr lang für 0,- €/Monat!" 
ds с weitere attraktive Angebote im Internet! 
ige Einrichtungsgebühr 9,60 € (bei 1&1 Homepage Business 14,90 € und bei 1&1 Dedicated Server 99 €). 12 Monate Mind | 
i onate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 
= 0180 5 / 001 535 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend 
0800 / 1 00 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


= www.1und1.info 


internet 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


EAH5770 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5770 
Club 3D (www.club3d.nl) 


Radeon HD 5750 V. 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


eon HD 5750 L2 Pro 
Edel-Grafikkarten.de 


Geforce 9800 ent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 105,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


800/40 


720/36 


720/36 


112/56 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 602/1.512/900 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz 850/2.400 MHz 710/2.320 MHz 700/2.300 MHz 602/1.512/900 MHz 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX10/SM 4.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 16х0 CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 2,45 2,50 2,33 2,50 2,55 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI HDMI, DVI, D-Sub 
Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial Vapor Cham., Dual-Slot, 75-mm-Axial |Accelero L2 Pro, Dual-Slot, 85 mm |Dual-Slot, passiv 
Software/Tools Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Gutschein für Colin McRae: DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


FAZIT 


© Leise Kühlung 
© Schnell und gut übertaktbar 


© Bei Last relativ stromhungrig 


Wertung: 2,73 


© Leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,74 


© Leise Kühlung 
© Spiel-Gutschein 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,78 
Test in Ausgabe 10/2009 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke S/PDIF-Kabel 

Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,22 2,21 1,63 1,89 2,06 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |34/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |38/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |41/55 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |60/84 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,8/1,4/2,1/6,2 Sone 0,8/1,3/2,1/6,2 Sone 0,7/1,0/1,2/5,7 Sone 0,2 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) |H 0,0/0,0 Sone (passiv) 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) H 18/83 Watt 18/79 Watt 19/70 Watt 24/78 Watt 31/76 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 1.000/2.700 MHz («18/13 Proz.) |950/2.700 MHz (+12/13 Proz.) H 940/2.750 MHz (432/19 Proz.) |890/2.700 MHz (+27/17 Proz.) 738/1.836/1.053 MHz (mit Lüfter) 
Stromstecker 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 

Länge/Höhe 22,2/3,7 Zentimeter 22,2/3,7 Zentimeter 20,5 (Kühlerhaube)/3,6 Zentimeter | 18,4/5,7 Zentimeter 26/3,5 Zentimeter 

Leistung (60%) 3,00 3,00 3,31 : 31 3,81 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 3 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 38 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 6 (Stand.)/31 (Qual.)/21 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr) |21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr) |18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 16 (Stand.)/11 (Qual.)/7 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |49 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 34 (Stand.)/25 (Qual.)/17 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 8 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 6 (Stand.)/68 (Qual.)/58 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 2 (Stand.)/62 (Qual.)/47 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Ext) |36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr) |32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Flüsterleise oder eiskalt 
© OC-Potenzial 
© Spartanische Beigaben 


Wertung: 2,86 


© Lautlos 
© Spieletauglich 
© Benötigt Gehäuselüftung 


Wertung: 3,21 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Gef. GT 240 Golden Sample 


Gainward (www.gainward.com) 


Geforce GT 240 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


EAH4770 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GT 240 (DDR3) 


Gainward (www.gainward.com) 


Geforce GT 240 AMP 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ca. € 85,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


96/32 


96/32 


640/32 


96/32 


96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


250/800 MHz 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


585/1.424/1.890 MHz 


585/1.424/1.890 MHz 


750/800 MHz 


585/1.424/800 MHz 


600/1.460/2.000 MHz 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


512 MiByte (128 Bit) 


Direct X/Shader-Modell DX10.1/SM 4.1 DX10.1/SM 4.1 DX10.1/SM 4.1 DX10.1/5M 4.1 DX10.1/5M 4.1 
Maximale AA-/AF-Stufe 16xQ CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF | 16xQ CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF | 24x ED-CFAA; 16:1 AF 16xQ CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF | 16xQ CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 3,05 3,10 3,40 3,05 3,38 


1.024 MiByte (128 Bit) 


512 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


DDR3 (1,2 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Expertool (OC), Treiber 


Monitoranschlüsse 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 ХУСА 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 
Kühlung Dual-Slot, 75-Millimeter-Axiallüfter Dual-Slot, 75-Millimeter-Axiallüfter |Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter | Dual-Slot, 75-Millimeter-Axiallüfter |Single-Slot, 55-Millimeter-Axiallüfter 
Software/Tools Treiber Treiber-CD CUDA-Demos, Treiber 


Expertool (OC), Treiber 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Е HDMI-DVI-Kab., 3D-Vision-Pappbrille 
Adapter Molex-auf-6-Pin-Strom - 

Eigenschaften (20%) 1,69 1,90 2,40 2,05 1,96 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 36/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 39/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 43/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |35/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 38/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) |0,6/0,8/1,8/5,7 Sone 1,1/1,1/3,2/5,7 Sone 0,5/1,0/1,0/3,9 Sone 0,6/0,6/1,1/5,5 Sone H 2,9/3,6/4,2/5,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 11,5/57 Watt 13/64 Watt H 34/73 Watt 14/59 Watt H 10/52 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 682/1.654/2.056 MHz (+17/9 Proz.) | 700/1.707/2.141 MHz (+20/13 Proz.) |81 900/1.070 MHz (+20/34 Proz.) |648/1.583/920 MHz (411/15 Proz.) |661/1.595/2.106 MHz (+10/5 Proz.) 
Stromstecker - - 1x 6-Ріп - - 

Länge/Höhe 17,7/3,4 Zentimeter 17,7/3,4 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 17,7/3,4 Zentimeter В 17,5/1,9 Zentimeter 
Leistung (60%) 3,81 3,81 3,63 4,02 4,00 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 0 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 30 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 36 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr) |21 (Stand.)/17 (Qual.)/10 (Extr.) 28 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 11 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) 11 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) З (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr. 7,5 (Stand.)/6 (Qual.)/3,5 (Extr.) 9 (Stand.)/7 (Qual.)/3 (Extr.) 

Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 1 (Stand.)/26 (Qual.)/16 (Extr.) 31 (Stand.)/26 (Qual.)/16 (Extr.) 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) 18 (Stand.)/15 (Qual.)/9 (Extr.) 18 (Stand.)/13 (Qual.)/8 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/44 (Qual.)/26 (Extr.) 56 (Stand.)/44 (Qual.)/26 (Extr.) 4 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) 31 (Stand.)/25 (Qual.)/15 (Extr.) 52 (Stand.)/41 (Qual.)/11 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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33 (Stand.)/28 (Qua 


Q 9800-GT-Niveau 
Q Leistungsaufnahme 
© Wenig Zubehör 


Wertun 


-)/24 (Extr.) 


:3,23 


33 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 


© 9800-GT-Niveau 
© OC-Potenzial 
© Fast kein Zubehör 


Wertung: 3,28 


29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Leise Kühlung 
© OC-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,31 


26 (Stand.)/23 (Qual.)/20 (Extr.) 


© Kaum hörbare Kühlung 
© 1 GiByte Videospeicher ... 
© ... der sehr langsam arbeitet 


Wertung: 3,43 


32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Schneller Speicher 
© Sparsam 
© Nur 512 MiByte 


Wertung: 3,47 
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GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5970 


AMDs Radeon HD „5870 X2" im Test 


Radeon HD 5970 


Atis Evergreen-Familie wáchst und gedeiht: In Form der HD 5970 bringen die Kanadier nun das Spit- 
zenmodell der Radeon-HD-5000-Serie auf den Markt. Ist dies die schnellste Grafikkarte der Welt? 


ie intern verwendeten Code- 
D der HD-5000-Familie 
(„Evergreen“) lehnen sich allesamt 
an immergrüne Planzen an. Das 
neue Flaggschiff Radeon HD 5970 
(„Hemlock“) wurde nach einer bis 
zu 30 Meter hohen kanadischen 
Tanne benannt. Angesichts der Aus- 
maße ist das wenig verwunderlich: 
Mit einer Gesamtlänge von rund 31 
Zentimetern ist AMD/Atis HD 5970 
eine der längsten Endkunden-Gra- 
fikkarten aller Zeiten. 


HD 5970 = HD 5870 X2 

Mit der Radeon HD 5970 verwirft 
AMD das Namensschema, welches 
seit der HD-3000-Serie Bestand 
hatte. Während die Grafikkarten 
Radeon HD 3870 X2 und HD 4870 
X2 anhand des Anhängsels „X2“ 
eindeutig als Dual-GPU-Platinen er- 
kennbar sind, setzt nun auch AMD 
auf Verschleierung. Nichtsdesto- 
trotz kooperieren auch bei der 
Radeon HD 5970 zwei Grafikchips 
mittels Crossfire auf einer Platine. 


30 
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Ati geht hierbei denselben Weg, 
den auch Nvidia beim Design der 
Geforce GTX 295 einschlug: Zwar 
kommen unbeschnittene 
GPUs zum Einsatz, jedoch mit einer 
im Vergleich zum Single-Chip-Mo- 
dell reduzierten Taktung. In Zahlen 
ausgedrückt: Auf der HD 5970 rech- 
nen zwei vollwertige „Cypress“- 
GPUs mit je 1.600 Shader-ALUs, 80 
Textureinheiten und 32 ROPs, wie 
sie auch auf der HD 5870 zum Ein- 
satz kommen. Im Vergleich zu Letz- 
terer reduzierte man den Takt um 
15 Prozent von 850 auf 725 MHz. 
der Grafikspeicher, 1.024 
MiByte pro GPU, arbeitet nur mit 
2.000 MHz. Kurz: Die Radeon HD 
5970 entspricht zwei HD 5870 mit 
HD-5850-Takt. 


zwei 


Auch 


Architekturdetails 

Damit das Onboard-Crossfire auf 
jeder Hauptplatine funktioniert, ist 
ein weiterer Chip unverzichtbar: 
der PLX-Switch des Typs 8647. Die- 
ser sitzt wie bei den Vorgängern 


HD 4870 X2 und HD 3870 X2 mit- 
tig und dient der Kommunikation 
der Chips untereinander. Obgleich 
AMD mit PCI-Express-2.1-Kom- 
patibilität wirbt, bleibt diese auf 
der Strecke - der Brückenchip be- 
herrscht nämlich nur die 2.0-Spezi- 
fikation. In der Praxis kann die Ra- 
deon HD 5970 ergo keinen Vorteil 
gegenüber zwei HD-5800-Einzel- 
karten im Crossfire-Betrieb für sich 
verbuchen - zumindest solange die 
Platine zweimal 16 PCI-Express-2.0- 
Lanes zur Verfügung stellen kann. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 


finden Sie alle erwähnten 
DVD 


Tools wie den MSI Afterbur- 
ner, Fraps und GPU-Z. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2777 


Mikroruckeln 

Im Vorfeld der Veróffentlichung 
hofften viele Interessenten auf 
eine Beseitigung des Mikroruckel- 
Phánomens bei der HD 5970. Beim 
Mikroruckeln handelt es sich um 
eine unregelmäßige Ausgabe der 
einzelnen Bilder (Frames) an den 
Monitor. Die Ursache hierfür liegt 
bei der Multi-GPU-Rendermethode 
AFR. Beim Alternate Frame Rende- 
ring arbeitet jeder Grafikchip im 
Verbund abwechselnd mit den an- 
deren an ganzen Bildern. Aufgrund 
von unterschiedlichen Workloads 
einzelner Frames kommt es oft vor, 
dass mehrere Bilder fast gleichzei- 
tig fertig werden, gefolgt von ei- 
ner grófseren Zeitspanne bis zum 
náchsten Bild. Die Folge ist eine 
gefühlt niedrige Framerate, ob- 
wohl nominell genug Bilder pro 
Sekunde vorliegen (siehe auch das 
grofse Multi-GPU-Special in PCGH 
10/2009). Mangels Verbesserungen 
gilt: Auch bei der Radeon HD 5970 
ist es eher Regel denn Ausnahme, 
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dass die angezeigte Framerate nicht 
dem gefühlten Ergebnis entspricht. 
Die Ausmaße des Mikroruckler- 
Phánomens sind vergleichbar mit 
der Vorgängerin Radeon HD 4870 
X2 und damit zwischen akzeptabel 
(Crysis Warhead) und katastrophal 
unregelmäßig (Call of Duty 5/6). 
Mikroruckeln wird von jedem 
Menschen anders wahrgenommen. 
Normalerweise wird das Problem 
unterhalb von 40 Fps fühlbar; un- 
terhalb von 30 Bildern pro Sekun- 
de ist es sehr deutlich. Hier liegt ein 
Vorteil der Radeon HD 5970: Dank 
ihrer üppigen Rechenleistung ran- 
giert sie in üblichen Einstellungen 
nur selten in diesen Fps-Regionen. 
Da Ati jedoch mit hervorragendem 
Supersampling-AA wirbt und die- 
ses die Bildrate schnell unter die 
30er-Marke drückt, wird das Prob- 
lem schnell akut. 


Die Platine 

Wie bei den Dual-GPU-Vorgängern 
sitzen die zwei Grafikchips links 
und rechts auf dem PCB, umringt 
von jeweils 1 GiByte GDDR5-Grafik- 
speicher, die Hälfte auf der Vorder-, 
die andere auf der Rückseite der 
Platine. Das RAM entstammt wie 
bei allen anderen HD-5000-Karten 
der T2C-Selektion von Hynix, wel- 
che bis 2.500 MHz spezifiziert ist 
(0,4 Nanosekunden Zugriffszeit). 
Auf der Radeon HD 5970 ist der 
Speicher also deutlich untertaktet. 
Interessant sind neben der freien 
Lötstelle für einen zweiten 8-Pin- 
Stromanschluss auch die beiden 
„Löcher“ bei der Spannungsversor- 
gung: Pro GPU sind drei Phasen 
installiert, vier hätten Platz. Mit 
diesen beiden Erweiterungspunk- 
ten hält sich AMD künftige OC- 
Versionen der Karte offen, welche 
einer stärkeren Stromversorgung 
bedürfen. Apropos Versorgung: Die 
Controllerchips bezieht AMD wie- 
der von Volterra, bei den eingesetz- 
ten Exemplaren handelt es sich er- 
neut um jene des Typs VT1165. Ein 
AMD’sches Overvolting-Tool kann 
diese ansprechen - ebenso wie die 
Version 1.4 von MSIs Afterburner- 
Tool (auf DVD) und Sapphires haus- 
eigenes Programm „Redline“. 


Kühlung 
Der Kühler verfügt über eine op- 
tisch schlichte, aber mächtige 


Vapor-Kammer, welche laut AMD 
bis zu 400 Watt Abwärme abtrans- 
portieren kann. Die nötige Frisch- 
luft spendet der schon von den 
HD-5800-Geschwistern bekannte 
Radiallüfter mit 0,8 Ampere Strom- 
stärke und 75 Millimetern Durch- 
messer. Sowohl eine dicke Grund- 
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als auch eine metallene Rückplatte 
bedecken dabei stets GPU, Spei- 
cher, VRMs und den Brückenchip. 
Letzterer entwickelt nur eine mo- 
derate Abwärme, weshalb ihm der 
Kontakt via Wärmeleitpad genügt 
- im Gegensatz zu den Grafikchips, 
welche mittels Paste mit dem Kup- 
ferboden verbunden werden. 


Spieleleistung 

In der Spielepraxis liefert die Rade- 
on HD 5970 das, was angesichts der 
Spezifikationen zu erwarten ist: 30 
bis 50 Prozent mehr Bilder pro Se- 
kunde als die HD 5870. Beachten Sie 
jedoch, dass diese High-End-Grafik- 
karte nach einem potenten Partner 
verlangt: Unterhalb eines Vierkern- 
Prozessors mit mindestens 3 GHz 
langweilt sich die HD 5970 selbst in 
1.920 x 1.200 mit 8x Multisampling- 
AA und 16x AF die meiste Zeit. Den 
CPU-Flaschenhals umgehen Sie am 
elegantesten durch Aktivierung 
von Supersampling-AA. Dieses HD- 
5000-exklusive Feature verwöhnt 
Ihre Augen (nur unter DX9) mit 
echter Vollbild-Glättung, während 
Multisampling-AA nur Polygonkan- 
ten bearbeitet. Der Leistungsein- 
bruch durch SSAA ist signifikant, 
bereits mit 4x sinkt die Bildrate oft 
um etwa 50 Prozent. Doch selbst 
8x SSAA ist mit einer HD 5970 bis 
hinauf zu 1.920 x 1.200 in den meis- 
ten Spielen flüssig nutzbar - von 
Härtefällen wie Crysis (Warhead) 
abgesehen. 


Lautstärke und Verbrauch 
Trotz der hohen Spieleleistung 
sprengt die Radeon HD 5970 kei- 
ne Verbrauchs- und Lautstärkere- 
korde - im Gegenteil: Im Leerlauf 
ist die Karte mit 1,1 Sone kaum 
wahrnehmbar und damit genauso 
leise wie die Vorgängerin HD 4870 
X2. Die Leistungsaufnahme be- 
trägt hier für eine Dual-GPU-Karte 
sehr gute 45 Watt. Unter typischer 
Spielelast gipfelt die Lautheit in 
sehr lauten 5,5 Sone und maximal 
223 Watt Leistungsaufnahme. Im- 
merhin: Die extrem lauten 6,7 Sone 
und 255 Watt der Vorgängerin wer- 
den unterboten. Nvidias Geforce 
GTX 295 ist klar leiser, aber auch 
langsamer. 


Fazit: Radeon HD 5970 

Sofern Sie 600 Euro entbehren kón- 
nen, erhalten Sie mit der Radeon HD 
5970 die hóchstmógliche Leistung. 
Dem gegenüber stehen Mankos wie 
Mikroruckeln und hohe Lautstärke. 
Wir raten anspruchsvollen Spielern 
daher zum Kauf einer einzelnen 
Radeon HD 5870/5850 oder D 
Geforce GTX 285. (rv) 


Radeon HD 5970: Spieleleistung 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – PCGH-Spielstand — Enthusiast 


BESSER | Fps 0 10 20 >» Era 40 FLÜSSIG "Ei" 
Radeon HD 5970 36,7 n 
(725/2.000 MHz) [————HBHE { 
Geforce GTX 285/16 SLI 322 T 
(648/1.476/1.242 MHz) [— — —— Hn ' 
СС TEEN 
Geforce GTX 295 — — n—— 25? 
(576/1.242/1.008 MHz) MER ' 
Radeon HD 4870 X2 27,7 en 
(750/1.800 MHz) L— — 1 ' 
Radeon НО 5870/16 4,5 ih 
(850/2.400 MHz) L— — 121 d 
С уу 
Geforce СТХ 285/16 [| —— "Vn ge 
(648/1.476/1.242 MHz) L— —Dpy : 
Fallout 3 v1.7 + HD-Pack, „Garys Garage"-Spielstand, max. Details 
BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Radeon HD 5970 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G SLI 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


LE 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. v8.663.1 Beta 
4 (A.l. Standard), GF 195.39 (Qualität) Bemerkungen: Während Fallout 3 selbst in 2.560 x 1.600 noch stark 
CPU-limitiert ist, lässt die Radeon HD 5970 in Crysis Warhead ihre Muskeln spielen. 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


BESSER > | Fps o 25 50 75 


Call of Duty: Modern Warfare 2, , Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
100 125 150 175 200 


Geforce GTX 285/1G SLI 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 5970 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


LE 


1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. v8.663.1 Beta 4 
(A.I. Standard), GF 195.39 (Qualität) Bemerkungen: Call of Duty 6 läuft auf High-End-Grafikkarten butterweich. 
Die überschüssige Leistung einer HD 5800/5970 investieren Sie am besten in hochwertiges Supersampling-AA. 


Temperatur, Lautheit und Leistungsaufnahme 


Grafikkarte HD 5970 GTX 295 HD 4870 X2 
Leistungsaufnahme 2D 45 Watt 59 Watt 74 Watt 
Leistungsaufn. 3D (Race Driver: Grid) | 164 Watt* 211 Watt 255 Watt 
Leistungsaufn. 3D (Furmark 1.6.5) |337 Watt 314 Watt 364 Watt 
Lautheit 2D (Aero aktiv) 1,1 Sone 1,8 Sone 1,0 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver: Grid) 5,5 Sone 4,4 Sone 6,7 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5 ) 10,5 Sone 6,8 Sone 9,6 Sone 
Temperatur 2D (Aero aktiv) 51°С 42 °С 59 °С 
Temperatur 3D (Race Driver: Grid) |80 °C 66 °C ORG 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 90 °C 76 °C 93 °C 
* 223 Watt mit 8x Supersampling- anstatt Multisampling-AA 
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Technische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller AMD/Ati Radeon Nvidia Geforce 

HD 5970* HD 5870 HD 5850 HD 5770 HD 4870 X2* | HD 4890 | GTX 295* GTX 285 GTX 275 GTX 260 
Ca.-Preis (bei Redaktionsschluss, Euro) 600,- 350,- 250,- 140,- 290,- 140,- 370,- 300,- 170,- 130,- 
Grafikchip Hemlock Cypress Cypress Juniper 2x RV770 RV790 2x GT200b | GT200b GT200b GT200(b) 

(2 x Cypress) 
Transistoren (Mio.) 2x 2.150 2.150 2.150 1.040 2x956 959 2x 1.400 1.400 1.400 1.400 
Taktrate Chipkern (MHz) DIXSIDE 850 725 850 750 850 576 648 633 576 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 2x725 850 725 850 150 850 1.242 1.476 1.404 1.242 
Taktrate Speicher (MHz) 2.000 2.400 2.000 2.400 1.800 .950 1.008 1.242 1.134 999 
Shader-Version 5.0 5.0 5.0 5.0 4.1 4.1 4.0 4.0 4.0 4.0 
Shader-ALUs 2 x 1.600 1.600 1.440 800 2 x 800 800 2 x 240 240 240 216 
Übliche Speichermenge (MiByte) 2x1.024 1.024 1.024 1.024 2x1.024 .024 2 x 896 1.024 896 896 
Speicherbus (Bit) 2x256 256 256 128 2x 256 256 2x448 512 448 448 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
MAD-Leistung (GFLOP/s) 2x2.320 2.720 2.088 1.360 2 x 1.200 .360 2 х 596,2 708,5 673,9 536,5 
Texturfüllrate (MTex/s) 2x58.000 |68.000 52.200 34.000 2 x 30.000 34.000 2x46.080 | 51.840 50.640 41.472 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 2 х 128.000 | 153.600 128.000 76.800 2х 115.200 24.800 12х 112.896 | 158.976 127.008 111.888 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 1x1x** 2x0 x 2x0 x 1x/0 x 1x1x** 2 x0 x 1 x1 x** 2x0 x 2x0 x 2 x0 x 
Länge Grafikkarte (Ca.-Angabe, mm) | 309 282 242 220 267 241 270 267 267 267 
* Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. ** 8-Pin-Stecker zwingend nötig 


Radeon HD 5970 im Detail 


GPU: 2 x Cypress XT 

Die Radeon HD 5970 beherbergt gleich 
zwei Grafikchips des Typs Cypress „ХТ“, 
ergo vollwertige Chips. Die GPUs unseres 
Testmusters wurden in der 38. Kalen- 
derwoche des Jahres 2009 hergestellt 
(Mitte September) und arbeiten mit der 
niedrigen Spannung von 1,05 Volt. Zum 
Vergleich: Die HD 5870 benótigt 1,16, 
die HD 5850 immerhin 1,09 Volt. 


Partnervermittler PLX 

Der Silberling zwischen den beiden 
Grafikprozessoren ist ein Brückenchip der 
Firma PLX Technology. Der PEX 8647, hier fi 
mit AMD/Ati-Heatspreader, beherrscht 
den PCI-Express-Standard 2.0 und liefert 
damit genug Bandbreite zur Kommunika- 
tion der GPUs. Auch sorgt er dafür, dass 
Crossfire auf jeder Hauptplatine funktio- 


її ү'н ИШ, 
niert — inklusive Nforce-Boards. = 
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Spannungsversorung 

Das 29,3 Zentimeter lange Printed 
Circuit Board (PCB) beherbergt zwei freie 
Lötstellen. Diese befinden sich jeweils 

in der Nähe einer GPU - logisch, denn 
es handelt sich um die je drei Phasen 
umfassende Spannungsversorgung der 
Pixelkünstler. Kommende OC-Versionen 
(mit mehr Spannung) kónnten hier eine 
weitere Phase pro GPU unterbringen. 


Strom: 300 Watt Spitze 
Die Platine verfügt über einen 6- und 
einen 8-poligen Stromanschluss. Damit 
darf die HD 5970 gemäß der aktuellen 
PCI-E-Spezifikation 300 Watt „verbrau- 
chen" — im Furmark werden bereits 337 4! 
Watt gezogen. Erst auf den zweiten Blick 9 
ist ersichtlich, dass auch Lótpunkte für e WW | CH 
einen zweiten 8-Pin-Stecker vorhanden е ) © ша, 


sind. Damit wären 375 Watt erlaubt. 
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GRAFIKKARTEN | Geforce als Physx-Beschleuniger 


Physx-Beschleuniger 


Nvidias Physx-Schnittstelle verleiht einigen Spielen zusätzliche Effekte. Radeon-Nutzer bleiben außen 
vor - bis jetzt. Wir geben Hilfestellung beim Einsatz einer dedizierten Physx-Grafikkarte. 


Damit die Treiberpanels der zwei Karten im Kontextmenü (rechts runten) erscheinen, 
müssen beide aktiv und der Desktop erweitert sein. Die Radeon ist die Primárkarte. 


Datei Aktion Ansicht ? 

e| MAHU 7711911819 15 

4 -g Testkiste 
X Audio-, Video- und Gamecontroller 


ME Computer 
25) DVD/CD-ROM-Laufwerke 


са IDE ATA/ATAPI-Controller 


Windows-Gerätemanager: Nur wenn beide Grafikkarten ordnungsgemäß installiert 
sind und kein gelbes Ausrufezeichen aufweisen, gelingt die Kooperation der Karten. 
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og Fingabegeráte (Human Interface Devices) 


.- = 


Së "vuan 


ML 


ei Physx handelt es sich um 
Di. proprietäre (hersteller- 
eigene) Physik-Engine aus dem 
Hause Nvidia. Die anfallenden 
Physik-Berechnungen lassen sich 
entweder vom Hauptprozessor be- 
rechnen (CPU-Physx) oder auf den 
Grafikchip abwälzen (GPU-Physx). 
Während Ersteres auch auf Radeon- 
Grafikkarten funktioniert, ist die 
deutlich schnellere GPU-Physikbe- 
rechnung Geforce-8/9/100/200- 


auch der - automatisch installierte 
- Physx-Treiber. Im Treiberpanel 
ist die GPU-Beschleunigung fortan 
aktiv. Wir empfehlen, die Option 
nicht abzuschalten, da unterstützte 
Spiele selbst Regler bieten, um die 
Effekte an- und auszuschalten. Zu 
den GPU-Physx-Spielen zählen die 
folgenden Titel: 


I Batman: Arkham Asylum v1.01 
I Crazy Machines 2(+) 


Platinen vorbehalten. I Cryostasis 

I Darkest of Days 
Dedizierter Physx-Beschleu- 1 Ghost Recon: Adv. Warfighter 2 
niger: Was habe ich davon? 1I Mirror’s Edge 


Je nach Spiel und der Dosis an Phy- 
sikeffekten senkt diese Zusatzarbeit 
die Bildrate deutlich - gerade auf 
schwächeren Grafikkarten. Daher 
ist es sinnvoll, eine zweite Geforce- 
Grafikkarte einzusetzen und diese 
für Physx-Berechnungen abzustel- 
len. Diese Kooperation hat nichts 
mit der Multi-GPU-Technologie SLI 
zu tun, bei der die Grafikkarten die 
Bildberechnung untereinander auf- 
teilen. Der Nvidia-Treiber erkennt 
die Zweitkarte und bietet fortan 
die Wahl an, auf welcher GPU die 
Physik berechnet wird. Auf diese 
Weise wird der Primärkarte „nur“ 
die Grafiklast aufgebürdet und die 
Bildrate fällt deutlich höher aus. 


Rechnet eine Radeon in Ihrem PC, 
so wird in jedem Fall die CPU mit 
Physx belastet. Welches Physx-Spiel 
Sie auf diese Weise auch starten, es 
wird selbst mit einem übertakteten 
Core i7 stark ruckeln. Der Mehr- 
wert steht hier in keiner vernünf- 
tigen Relation zum Fps-Einbruch. 
Was liegt da näher, als der Radeon 
eine kleine Geforce als Physx- 
Knecht zur Seite zu stellen? Nvidia 
ist offiziell gegen diese Paarung 
und riegelt den Treiber dement- 
sprechend ab. Abhilfe schafft ein 
Patch aus dem Internet. 


Grafikkart А 

8 Апен нок рн Physx: Was brauche ich? 
JA. NVIDIA GeForce GT 220 Um aufeiner Geforce GPU-Physx zu 
Ki y 


nutzen, müssen Sie lediglich einen 
aktuellen Grafiktreiber (Heft-DVD) 
installieren. In diesem befindet sich 


I Sacred 2 inklusive Patch auf v2.4 
I UT 3 inklusive Physx Mod Pack 
I Warmonger 


GPU-Physx wertet die genannten 
Titel (oder einzelne Levels davon) 
um Effekt-Physik auf: Wehende Flag- 
gen, physikalisch korrekt berech- 
nete Trümmer, Rauchschwaden 
und weitere Partikeleffekte tragen 
zur Atmosphäre bei. Ist GPU-Physx 
inaktiv, fehlen diese Schmankerl - 
die Spiele funktionieren natürlich 
trotzdem. Weitere Informationen 
liefern Ihnen die PDF-Artikel und 
Videos auf der Heft-DVD. 


Geforce + Physx-Geforce 

Die Paarung einer Geforce als pri- 
märe Grafikinstanz mit einer zwei- 
ten Geforce als Physiker wird offi- 
ziell von Nvidia unterstützt. Nutzen 
Sie beispielsweise eine GTX 260, so 
können Sie einfach eine 9500 GT, GT 
220 oder 9600 GT daneben stecken 
und der Treiber bindet sie nach ei- 
nem Neustart ein. Standardmà- E 


Bonusmaterial 


(9) Heft-DVD: Videos: Physx in 
Batman und UT 3, weiter- 
führende Artikel zum Thema 

Physx respektive Physik. 


DVD 
Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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GRAFIKKARTEN | Geforce als Physx-Beschleuniger 


Spieleleistung mit GPU-Physx 


Batman: Arkham Asylum v1.01, integrierter Benchmark, Physx , High" — kein AA 


Big ist die schwächere, sekundäre 
Karte auf Physx-Processing einge- 
stellt. Diese Einstellung ist sinnvoll, 
denn die Grafikberechnung ег- 


BED. SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Geforce GTX 285/1G | 86 (+43 %) 
+ Geforce 9600 GT L. 73 (+43 96) 
Radeon HD 5870 | 82 (+531 96) 
+ Geforce 9600 GT m 80 (+515 %) 
Lond 
Radeon HD 4870/1G | 80 (+515 %) 
+ Geforce 9600 GT ш 67 (+415 %) 
Radeon HD 5870 71 (4492 %) 
+ Geforce GT 220 —_ 71 (+446 %) 
Geforce GTX 260-216 | 74 (+54 %) 
+ Geforce 9600 GT 62 (+48 %) 
Radeon HD 5870 60 (+362 %) 
+ Geforce 9500 GT " 60 (+362 %) 
Radeon HD 4870/1G 60 (+362 %) 
+ Geforce 9500 GT — 57 (+338 %) 
Geforce GTX 285/1G 510 60,0 
Geforce GTX 260-216 58 (+21 %) 
+ Geforce 9500 GT — 54 (+29 %) 
Geforce 8800 GT/1G 50 (+35 %) 
+ Geforce 9500 GT 42 (+35 %) 
Geforce GTX 260/896M 42 ^ 
Geforce 8800 GT/512M ЕП De 
Radeon HD 5870 — T 
Radeon HD 4870/1G — ee 


fordert die Leistung der stárkeren 
Karte, während selbst aufwendige 
Physik von langsameren GPUs be- 
wältigt wird. Der Betrieb zweier un- 
terschiedlicher Geforce-Karten ist 
sowohl unter Windows XP als auch 
unter Vista und 7 möglich. 


Radeon + Physx-Geforce 

Nvidias Bestreben, Physx nur 
Geforce-Nutzern zur Verfügung 
zu stellen, macht es Radeon-Besit- 
zern schwer: Selbst wenn Sie eine 
Geforce-Karte neben Ihre Radeon 
stecken, verweigert der Treiber 
den Physikunterricht. Offizielle 
Stimmen Nvidias begründen diese 
Entscheidung damit, dass man nur 
Konfigurationen unterstütze, die 


UT3 v2.1: DM-Heatray_Physx (Nvidia Physx Mod-Pack) 


im eigenen Hause getestet wurden. 
Darauf verzichtet Nvidia jedoch aus 
Kostengründen. Ein inoffizieller 


Hack (siehe Bonusmaterial) schal- 
tet GPU-Physx auf eigene Gefahr 
frei. Damit Ihre Radeon von einer 
sekundären Geforce unterstützt 
wird, müssen Sie zunächst etwas 
basteln. Neben den genannten Gra- 
fikkarten und dem Patch benötigen 
Sie entweder Windows XP oder 
7, denn das Vista-Treibermodell 
WDDM 1.0 verbietet den Parallel- 
betrieb zweier Grafiktreiber unter- 
schiedlicher Hersteller. Des Weite- 
ren muss Ihr Bildschirm über zwei 
Signaleingänge beliebiger Art ver- 
fügen. Die nachfolgende Anleitung 
ist größtenteils auch für Windows 
XP gültig, unsere Tests fanden je- 
doch unter 7 (x64) statt. 


"Up 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


BED. SPIELB, FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 80 90 100 
Radeon HD 5870 1 92,8 (+128 %) 
+ Geforce 9600 GT — 77,9 (+101 %) 
Radeon НО 5870 | 92,6 (+128 96) 
+ Geforce GT 220 — 71,8 (+101 95) 
Radeon HD 5870 | 92,1 (+126 9) 
4 Geforce 9500 GT — 71,4 (4100 90) 
Geforce GTX 285/1G | 82 (+4 %) 
+ Geforce 9600 GT | 71,3 (+1 %) 
| 786 
Geforce GTX 285/1G — 705 
Radeon НО 4870/16 | 66,3 (+83 96) 
+ Geforce 9600 GT | 55,8 (+55 %) 
Кее 
Radeon НО 4870/16 1 66,1 (+83 96) 
+ Geforce 9500 GT | 55,7 (+55 %) 
Geforce GTX 260-216 | 65,2 (+2 96) 
+ Geforce 9600 GT. | 55,9 (46 96) 
1 639 
Geforce GTX 260/896M — 528 S 
Geforce GTX 260-216 | 63,8 (-0 96) 
+ Geforce 9500 GT — 52,7 (-0 96) 
40,7 
Radeon HD 5870 38,7 
Geforce 8800 GT/1G 39,1 (+213 %) 
+ Geforce 9500 СТ 30 (41.150 %) 
Radeon HD 487016 Së 
Geforce 8800 GT/512M Fr 125 
1.920 x 1.200, 


4x MSAA, 16:1 AF 


Radeon-Physx: Einrichtung 
Nachdem die Geforce im PCI-E-Slot 


System: Core i7-920 (2,66 GHz), Intel 


X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1066; Windows Vista x64 SP2, GF 191.07 
(Qualität)/Catalyst 9.10 WHQL (Al Standard) Bemerkungen: Die Basis ist stets die Single-Karte, der prozentuale 
Gewinn entsteht durch die Physx-GPU. Eine 9500 GT limitiert sowohl eine GTX 260 als auch eine HD 4870. 


steckt, muss diese zwingend mit 
dem Monitor verbunden werden. 
Denkbar ist etwa die Kombination 


Radeon: Einzelbet 
UT3 v2.1: DM-Heatray Physx 


160 
140 
120 
100 
80 
60 
40 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


20 


0 


Keine Physx-Effekte 


b im Vergleich mit dedizierter Physx-Geforce 


Einsatz von Physx-Effekten 


0 1 2 3 4 5 


E Radeon HD 4870/16 


E Radeon HD 4870 + Geforce 9500 GT 
System: Core i7-920; Vista x64 SP2, GF 191.07/Catalyst 9.10 Bemerkungen: Ab Sekunde 11 setzt der Physx-Hagel ein. Ohne Unterstützung bricht die Radeon rapide ein. 
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aus DVI (Radeon) plus VGA/D-Sub 
(Geforce). Da weiterhin die Ra- 
deon das Bild ausgibt, sollte diese 
am hochwertigsten Signal hängen. 
Wenn Sie die Geforce nicht mit 
dem Bildschirm verbinden, wird 
sie nicht für Physx aktiviert. Unse- 
re Tests bestátigen, dass wirklich 
ein Monitor an der Geforce hängen 
muss - ein angeschlossenes (DVI-) 
Kabel allein zeigt keine Wirkung. 


Führen Sie nun das Setup des Nvidia- 
Treibers aus. Nach der Installation 
starten Sie jedoch nicht neu, son- 
dern vollziehen den Patchvorgang 
(Klick auf den „Cake“-Knopf). Erst 
jetzt sollte der Reboot erfolgen. Der 
Gerätemanager sollte anschließend 
aussehen wie auf dem Bild links. Ist 
dem so, sollte das Catalyst Control 
Center ordnungsgemäß starten. Ist 
auch dies der Fall, machen Sie einen 
Rechtsklick auf den Desktop und 
wählen Sie ,Bildschirmauflósung*. 
Hier sollten sich nun zwei aktive 
Bildschirme zu erkennen geben. 
Stellen Sie sicher, dass der an der 
Radeon angeschlossene Monitor als 
primárer konfiguriert ist; erkenn- 
bar ist dies an der ,1*. Ist er wider 
Erwarten als sekundäre Ausgabe 
konfiguriert, wählen Sie unten „Die- 
sen Bildschirm als Hauptbildschirm 
verwenden“ aus. Anschließend er- 
weitern Sie den Desktop auf dem 
zweiten Monitor. Dieser Schritt ist 
notwendig, damit die Geforce als 
aktive Grafikkarte anerkannt und 
das Nvidia-Treiberpanel im Kontext- 
menü sichtbar wird. Überprüfen 
Sie den Physx-Status via Rechtsklick 
auf den Desktop - „Nvidia System- 
steuerung“ - „3D-Einstellungen“ - 
„Physx-Konfiguration‘“. 


GPU-Physx: Leistung 

Welche Leistung Sie anschließend 
erwarten können, verraten die 
Benchmarks auf der rechten Seite. 
Besonders markant sind die Fps-Un- 
terschiede bei Batman: Erreicht Ihr 
System weniger als 20 Fps, so ist de- 
finitiv kein GPU-Physx aktiv. Wenn 
Sie einer Radeon HD 4870 eine Ge- 
force 9500 GT (mit DDR2-RAM ab 
35 Euro) zur Seite stellen, steigt die 
Framerate um mehr als das Vierfa- 
che. Ähnlich stark profitieren die 
GTX 260 und die 8800/9800 GT. 
Voll ausgefahren werden aktuelle 
Grafikkarten erst, wenn mindes- 
tens eine Geforce 9600 GT daneben 
rechnet. Ebenfalls an den Zahlen er- 
sichtlich ist, dass eine GTX 285 im 
Alleingang für die meisten Physx- 
Spiele genug Leistung besitzt. Eine 
9600 GT daneben steigert die Fps 
nur um fünf Prozent - eine 9500 
GT bremst sogar. (rv) 
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VAPOR CHAMBER TECHNOLOGY = 


SAPPHIRE 


ATI 


RADEON 


PREMIUM 
GRAPHICS 


High-End-Grafikkarte der neuesten Generation, die eine rasante Spielperformance und realistische Grafikeffekte ermöglicht. 
Selbstverständlich werden auch die neusten Grafikstandards wie Open GL 3.2 und DirectX® 11 unterstützt. 


ATI Radeon" HD5870 Grafikchip ` 870 MHz Chiptakt - 1 GB GDDR5-RAM (256 Bit) • 5.000 MHz Speichertakt 
DirectX? 11 und OpenGL 3.2. 2x DVI-I (HDCP, Dual-Link), DisplayPort, HDMI - CrossFireX" = PCle 2.0 x16 


HD 5850 | HD 5770 > HD 5720 
ATi "880 ATI T 


RADEON d. => RADEON 


= 


Eau? 


j 


Enden Hg ^ 4 


Leistungsstarke Grafikkarte modernster Fertigung ` Allround-Grafikkarte, für überzeugende Leistung 3D-Grafikkarte mit solider Leistung und effektiver 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Drucki@ 


5 für anspruchsvolle Gaming-Fans. bei Spielen und Multimedia-Anwendungen. ,Vapor-X" -Kühlungslüsung. 

= ATI Radeon" HD5850 Grafikchip - 725 MHz Chiptakt ATI Radeon" HD5770 Grafikchip 850 MHz Chiptakt ATI Radeon" HD5750 Grafikchip - 700 MHz Chiptakt 
5 1 GB GDDR5-RAM (256 Bit) - 4.000 MHz Speichertakt 1 GB GDDR5-RAM (128 Bit) - 4.800 MHz Speichertakt 1 GB GDDR5-RAM (128 Bit) • 4.600 MHz Speichertakt 
5 DirectX® 11 und OpenGL 3.2 CrossFireX" DirectX? 11 und OpenGL 3.2 ` CrossFireX" DirectX? 11 und OpenGL 3.2 • CrossFireX" 

E 2x DVI-I (HDCP, Dual-Link), DisplayPort, HDMI PCle 2.0 x16 2x DVI-I (1x HDCP), DisplayPort, HDMI - PCle 2.0 x16 2x DVI-I (1x HDCP), DisplayPort, HDMI - PCle 2.0 x16 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 140-141 


а nöfware 
Bestellhotline: @ РС nn BR e к=з 


GRAFIKKARTEN | Grafikkarten-Overclocking 


d 
AU 
OC-Rundumschlag: Geforce 7 bis Radeon HD 5870 frisieren 


Grafikkarten-OC 


30 Prozent mehr Leistung und das auch noch kostenlos? Kein Problem! Mit unseren Übertaktungs- 
tipps zündet Ihre Grafikkarte, egal ob alt oder neu, den Nachbrenner. 


eistung ist durch nichts zu erset- 
La als durch noch mehr Leis- 
tung“ lautet ein Sprichwort. Laut 
einer aktuellen Umfrage auf www. 
pcgh.de folgt knapp die Hälfte der 
Leserschaft dieser Maxime und 
übertaktet ihre Grafikkarte - unge- 
achtet des Garantieverlusts durch 
diesen Eingriff. PC Games Hard- 
ware nimmt dieses Ergebnis zum 
Anlass, die besten Overclocking- 
Kniffe und Grafikkarten-Geheim- 
tipps auf sechs Seiten zusammen- 
zufassen. 


Wettrennen gegen die Uhr 

Wenn Sie Ihre Grafikkarte außer- 
halb der vom Hersteller spezifi- 
zierten Taktraten betreiben, arbei- 
tet diese zwar schneller, benötigt 
jedoch mehr Strom und wird so- 
wohl heißer als auch lauter. Jeder 
Grafikkarte wohnt ein mehr oder 
minder großes Taktpotenzial inne: 
Während einige Modelle nur zehn 
Prozent mehr Takt verkraften, brin- 
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gen es Overclocking-Geheimtipps 
auf 30 bis 40 Prozent höhere Bild- 
raten. Oft besteht die Option, das 
Taktlimit mithilfe einer Spannungs- 
erhöhung nach oben zu verschie- 
ben - ganz einfach via Software. 
Doch ist das wirklich sinnvoll? Wir 
überprüfen, wie viel Spannung im 
Dauerbetrieb tolerabel ist und ab 
wann lediglich die Verlustleistung 
zunimmt. Am Ende dieses Artikels 
finden Sie außerdem Tipps zur Op- 
timierung der VGA-Kühlung. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Video: 


Overclocking-Artefakte in 
DVD 


Bewegung; alle nótigen Tools 
(Rivatuner & Co.) 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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Unverzichtbare Werkzeuge 
Radeon-Besitzer erhalten bereits im 
Lieferumfang des Grafikkartentrei- 
bers OC-Funktionen und eine Lüf- 
tersteuerung via Overdrive-Menü 
im Catalyst Control Center (CCC). 
Hier ist eine Übertaktung um etwa 
zehn Prozent móglich. Zum Auslo- 
ten des gesamten Potenzials Ihrer 
Grafikkarte benótigen Sie Zusatz- 
programme (Tools). Übertaktungs- 
willige Geforce-Nutzer kommen 
nicht umhin, ein solches Programm 
zu installieren. Die wichtigsten - 
GPU-Z, den Rivatuner, die Ati Tray 
Tools und MSIs Afterburner - fin- 
den Sie daher auf der Heft-DVD. 


Der Anfang: Kühlung 

Beim Übertakten gilt: Je kühler 
die Komponenten, desto höher 
das Taktpotenzial. Wenn Sie auf 
maximale Leistung abzielen, soll- 
ten Sie folglich die Kühlung Ihrer 
Grafikkarte optimieren. Für den 
Anfang genügt es, den werkseitig 


installierten Kühler auszufahren. 
Dies erreichen Sie durch eine Erhö- 
hung der Lüfterdrehzahl. Besitzen 
Sie eine ältere Radeon- oder jegli- 
che Geforce-Grafikkarte, sind Sie 
auf besagte Tools angewiesen. Wir 
empfehlen zu diesem Zweck den 
Rivatuner, welcher die passenden 
Optionen im „System Tweaks“- 
Fenster versteckt. Doch auch die 
Ati Tray Tools (ATT) leisten unter 
„Hardware“ - „Overclocking Set- 
tings“ - „Fan“ zuverlässige Dienste. 
Radeon-HD-5000-Besitzer 
auf jeden Fall die aktuelle Version 
dieses Programms aus unserem 
BONUSMATERIAL beziehen, da 
der Autor das Tool immer besser 
auf die neuen Karten abstimmt. 
Für Modelle mit Referenzkühlung 
gilt: 70 Prozent der Maximalleis- 
tung genügen vollends für stabilen 
Betrieb. Das Problem ist dann „nur“ 


sollten 


die Lautheit, welche je nach Modell 
zwischen 5 und weit über 10 Sone 
beträgt. 
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Grafikkarten-Overclocking | GRAFIKKARTEN 


Kontrolle ist besser 
Beim Übertakten sollten Sie stets 


Übersicht: Overclocking-Potenzial beliebter Grafikkarten 


ein Auge auf den Gesundheitszu- | Grafikkarte Standardtakt OC-Takt (Durchschnitt meh- | OC-Takt mit erhühter Span- 
stand Ihres Pixelkünstlers werfen. == rerer Exemplare) nung/besserer Kühlung 
Zu den wichtigsten Vitalfunktionen Nvidia Geforce 
zählt neben der GPU-Temperatur Geforce GTX 285/1G 648/1.476/1.242 MHz 720/1.566/1.296 MHz 756/1.620/1.332 MHz 
die Wärmeentwicklung der Span. Geforce GTX 280 602/1.296/1.107 MHz 702/1.404/1.242 MHz 720/1.512/1.296 MHz 
nungswandler (VRMs). Letztere 98191 GTX 260-216 576/1.242/999 MHz 621/1.404/1.152 MHz 702/1.512/1.215 MHz 
а ВВЕ Geforce GTS 250/9800 GTX+/512M | 738/1.836/1.102 MHz 799/1.998/1.203 MHz 849/2.052/1.224 MHz 
sind zwarauf Temperaturen jenseits 
à Se Geforce 8800 GTX 576/1.350/900 MHz 621/1.512/999 MHz 648/1.620/1.053 MHz 

von 100 Grad Celsius spezifiziert, 
die Stabilität profitiert jedoch von €f 8800 GT/S12M 602/1.512/900 MHz 702/1.620/999 MHz 720/1.784/1.053 MHz 
besserer Kühlung. Ebenfalls sinn. „geforce 8800 GTS/640M 513/1.188/792 MHz 621/1.512/950 MHz 648/1.620/1.053 MHz 

PA RE H en Geforce 9600 GT/512M 650/1.625/900 MHz 700/1.750/999 MHz 750/1.800/1.053 MHz 
к Ge ee bad nd " ande | Geforce 7900 GT/256M 450/660 MHz 500/750 MHz 550/800 MHz 
genden Spannungen und ^aktraten (eur 560/700 MHz 650/770 MHz 700/820 MHz 
zu protokollieren. All dies ermög- н 
: p AMD/Ati Radeon 
licht das ÜberwachungsFeaturc er 850/2.400 MHz 920/2.600 MHz 950/2.700 MHz 
des Rivatuners. Dieses rufen Sic im Шаа 725/2.000 MHz 830/2.400 MHz 900/2.500 MHz 
Hauptfenster des Programms unter ШЕШШ 850/2.400 MHz 900/2.500 MHz 930/2.600 MHz 
Customize" - „Hardware monito- ЕШШ 700/2.300 MHz 800/2.500 MHz 850/2.600 MHz 
ring“ auf (symbolisiert durch einen | Radeon HD 4890/16 850/1.950 MHz 920/2.300 MHz 1.000/2.400 MHz 
Speicherchip plus Lupe). Etwaige | Radeon HD 4870/1G 750/1.800 MHz 820/1.950 MHz 850/2.000 MHz 
Fragen bejahen Sie. Anschließend | Radeon HD 4850/512M 625/993 MHz 680/1.050 MHz 720/1.100 MHz 
sollten Sie die erwähnten Funktio- | Radeon HD 3870 775/1.125 MHz 830/1.250 MHz 850/1.296 MHz 
nen vorfinden. Wenn Sie das Fens- | Radeon X1900 XTX/512M 648/775 MHz 702/846 MHz 729/873 MHz 
ter während der folgenden Tests | Radeon X1950 Pro/256M 576/690 MHz 621/750 MHz 648/800 MHz 


offen lassen, erfahren Sie in Echt- 
zeit, ob Ihre Einstellungen tatsách- 
lich übernommen werden. Oft hilft 
der Verlauf bei der Diagnose von 
Problemen: Plötzliches Stocken 
oder drastisch sinkende Bildraten 
während des Spielens entpuppen 
sich meist als spontanes Herunter- 
takten der Grafikkarte - etwa weil 
sie überhitzt. 


OC: Schritt für Schritt 

Zum Übertakten rufen Sie erneut 
das Tool Ihrer Wahl auf. Die Ati Tray 
Tools offenbaren die Taktregler 
unter „Hardware“ - „Overclocking 
Settings“. Beim Rivatuner klicken 
Sie im Hauptmenü unter „Driver 
settings“ auf den Pfeil neben „Cus- 
tomize", gefolgt von einem wei- 
teren Klick auf das Grafikkarten- 
symbol ganz links. Klicken Sie auf 
,Enable driver-level hardware over- 
clocking“ und ignorieren Sie die 
Warnmeldung mit einem weiteren 
Klick auf ,Detect now*. Nun sollten 
Sie nichts überstürzen: Übertakten 
Sie zuerst eine Komponente - GPU, 
Speicher oder Shader-ALUs bei Ge- 
force-Karten - und lassen Sie einen 
Benchmark laufen. Anfangs sind 
grófsere Taktschritte von 20 MHz 
unproblematisch, ab mehr als 50 
MHz sollten Sie feiner vorgehen. 


Geforce-Eigenheit: Shader 
Nvidia-Grafikchips arbeiten 
der Geforce 8 mit zwei Taktdomä- 


seit 


Rechner nach wenigen Sekunden HD 4850/512M OC @ 70071.100 MHz 1,3 («9 96) 
nen: Neben dem GPU-Takt, welcher wieder ansprechbar. Aktuelle HD- E LAE 
Г . . . HD 3870 OC @ 850/1.296 MHz sa 7,0 (+8 96) 
für die Textureinheiten und Raster 4000/5000- und Geforce-GTX-200- HD 3870 (77571126 MHJ ШШШ 6,5 (Basis) 


Operatoren gilt, nutzen sie eine 
deutlich flottere Domäne für die 
Shader-ALUs. Es lohnt sich fast im- 
mer, diese Einheiten innerhalb der 
OC-Tools vom Rest zu entkoppeln 
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und einzeln zu tweaken. Falls Sie 
nicht von dieser Option Gebrauch 
machen, wird der ALU-Takt spezi- 
ell bei kleineren Karten wie der 
Geforce 8400/8500 vom restlichen 
Chip limitiert. 


Achten Sie auf die Zeichen 

Zu viel des guten Takts äußert sich 
grafikkartenunabhängig ähnlich. 
Normalerweise kündigt sich ein be- 
vorstehender Absturz durch Grafik- 
fehler an. Haben Sie die Taktgrenze 
nur knapp überschritten, beginnen 
Objekte auf dem Bild aufzublitzen. 
Derartige Artefakte treten meist 
bei zu hohem Speichertakt auf, 
können aber auch vom Grafikchip 
verursacht werden. Aktuelle Ge- 
force-Karten neigen zu ausgepräg- 
ter Artefaktbildung, wenn Sie die 
Shader-Domäne übermäßig frisie- 
ren. Wie das in Bewegung aussieht, 
zeigt das Video auf der Heft-DVD. 
Wenn Sie den Takt noch weiter er- 
höhen, stürzt Ihre Grafikkarte mit 
Gewissheit ab. Ein Stillstand des 
Bildes rührt meist von zu viel Chip- 
takt her, kann im Falle einer Ge- 
force 8800/9800 oder Radeon HD 
5000 aber auch von zu hohem Spei- 
chertakt ausgehen. Tritt ein solcher 
Freeze auf, kommt die Reset-Funk- 
tion der Beschleuniger zum Ein- 
satz. In den meisten Fällen ist der 


Karten sind nach einem solchen 
Absturz jedoch 
Starten Sie erneut ein Spiel, verwei- 
gern sich besagte Karten ihrem 3D- 
Modus - die Taktung bleibt auf E 


,traumatisiert": 


Übertaktungsleistung: aktuelle Geforce-Grafikkarten 


BESSER > | Fps 


0 5 10 15 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR 
20 25 30 


GTX 285 ОС @ 75671.62011.332 MHz 
GTX 285 (64871.47671.242 MHz) 
GTX 280 ОС @ 720/1.512/1.296 MHz 
GTX 280 (60271.296/1.107 MHz) 

GTX 260-216/896M OC @ 7021 512/1215 MHz 
GTX 260-216/896M (576/1.242/999 MHz) 
8800 GTX OC G 648/1.620/1.053 MHz 
8800 GTX (576/1.350/900 MHz) 

9800 GTX+/GTS 250 OC @ 849/2.052/1.224 МН: 
[9800 GTX+/GTS 250/512M (73871 836/1.102 MHz] 
8800 GT/512M OC @ 720/1.78411.053 MHz 
8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 
8800 GTS (680) OC @ 675/1.620/1.053 MHz 
8800 GTS (680) (513/1.188/792 MHz) 
9600 GT OC @ 750/1.800/1.053 MHz 
9600 GT (650/1.625/900 MHz) 


ө чч 
= ENEE 


— — —— d 03, 
маны 9:05: 


(+17 96) 


ES EK 


MA 


ЭЗ түбү 


С ри) 
= 9,9 (+10 96) 
MEE 9,0 (Basis) 
9,7 (+20 %) 
3,1 (Basis) 
NENNEN 22 (+16 %) 
Reg 1 3 (Basis) 
Е 74 (+12 %) 
Reg 6,6 (Basis) 


(Basis) 


LE MSAA, 


H 1.680 x 1.050, 4x 


16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Geforce 


195.39 (Qualität) Bemerkungen: Die Basis ist stets die Grafikkarte mit Standardtakt, der prozentuale Gewinn 
entspricht der Fps-Steigerung durch Overclocking. Die GTX 260 erreicht mit OC fast die GTX 285. 


BESSER > | Fps 


0 5 10 15 20 2 


BEDINGT SPIELBAR 
5 30 35 


Übertaktungsleistung: aktuelle Radeon-Grafikkarten 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


HD 5870 OC @ 1.050/2.800 MHz (1,35 Volt) 
HD 5870 OC @ 950/2.700 MHz (1,25 Volt) 
HD 5870 OC @ 900/2.600 MHz 
HD 5870 (850/2.400 MHz) 

HD 5850 OC @ 950/2.600 MHz (1,35 Volt) 
HD 5850 OC @ 830/2.400 MHz 
HD 5850 (725/2.000 MHz) 

HD 4890 OC @ 1.000/2.400 MHz 
HD 4890 OC @ 920/2.300 MHz) 

HD 4890 (850/1.950 MHz) 

HD 4870/1G OC @ 850/2.000 MHz 
HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 

HD 5770 OC @ 930/2.800 MHz 
HD 5770 (850/2.400 MHz) 

HD 5750 OC @ 840/2550 MHz 
HD 5750 (700/2.300 MHz) 


19,9 (+ 
11 7 (Basis) 


С =) 
С 16,1 (+16. %) 
С 12.2 (Basis) 
—. 


34,4 (+26 %) 
31,9 (+17 %) 
28,7 (+6 %) 

27,2 (Basis) 

29,7 (+21 %) 

28,1 (+14 90) 


4,6 (Basis) 


o 157 (+13 %) 


LE 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 
(A.I. Standard) Bemerkungen: Zehn 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.10 
rozent mehr Leistung steckt in jeder Karte. Mit einer praxistauglichen GPU- 
Spannung entlocken Sie sowohl HD-4890- als auch HD-5800-Karten rund 15 Prozent mehr Fps. 
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Rivatuner: Software-Vmod 


^ TMART т 15022009 1955 Programmbebket. маз 
^ Sentier s 1502 2009 1955 Srog emmtsisiot vg 
^ Ү‹фдет d 2302 309 1955 


Kopieren Sie zunächst die VT1165.dll ins Plug-ins-/Monitoring-Verzeichnis des 
Rivatuners und führen Sie danach die VT1165.reg aus. 


Passe act pluge modum jov эз бол io acte 
2 Data soing rees me) 200 


There а го eegen: prelatis dor fo plugn module 
Log fe seti 


£3 C'Pegam Fim ER Bug Tuner v2 2€ Hard | Been 
d Эсо оўду «^en bg ki» gemet Din valo A 10 


Y Facmato extr; ioc tim 
Data сее 
Zoe Tree 


I VEM Ouod Cert 
© una 


Öffnen Sie das Hardware-Monitoring, klicken Sie rechts unten auf , Setup", gefolgt 
von , Plugins", und aktivieren Sie die VT1165.dll. 


Tor vn САФАА otage ower merum ime 


Cm] 
Rechtsklicken Sie im Monitorfenster auf „VRM Current Output" und wählen Sie 
„Setup“. Nun öffnen sich die Eigenschaften des Plug-ins. 


ida GPUs -1 VER Veltages 1.000 
Parameter: /144204957295 Ze, 70.16.30 
OVP/OCP=0 


Dose: dein and Logtech LCD dacley ишн 


= Show МАМ Output Моје n on «omen diay 
Show VEM Output Voltage in LCD 


Deem group name 


Der „Моге“ -Knopf links unten öffnet das Spannungsfenster. „Up“ erhöht die 
Spannung um einige Millivolt, , Down" senkt sie entsprechend. 


Übertaktungsleistung (DX9-Grafikkarten) 


Race Driver: Grid v1.3, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 r 30 40 50 
Radeon X1900 XTX OC @ 729/873 MHz 46,1 (+11 96) 
Radeon X1900 XTX (648/775 MHz) 41,6 (Basis) 


г racaaie—ÁÁEREEE 
29,7 (Basis) 
= р 
С == 

ШШШ 134 (+17 %) 


Radeon X1950 Pro OC @ 648/797 MHz 
Radeon X1950 Pro (576/690 MHz) 
Geforce 7900 GT OC @ 550/800 MHz 
Geforce 7900 GT (450/660 MHz) 
Geforce 7600 GT OC @ 680/800 MHz 


Geforce 7600 GT (560/700 MHz) Г ШЕШШУ 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 
Р kein AA/AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Legacy-Catalyst 9.8 


(A.I. Standard), Geforce 195.39 (Qualität) Bemerkungen: Die Geforce-7-Karten lassen sich zwar prozentual 
besser übertakten als die Radeon-Konkurrenz, bringen aber dennoch keine spielbaren Fps auf den Schirm. 
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2D-Niveau. Nur ein Neustart des 
Rechners lóst diese Bremse. 


Stabilitätstests 

Zum Testen der Stabilität empfeh- 
len wir eine Mischung aus Praxis 
(Spielen) und Theorie (syntheti- 
sche Tests). Im PCGH-Testlabor ge- 
hört nach wie vor Crysis respektive 
dessen Nachfolger Warhead zur 
ersten Garde der OC-Härtetests. Ein 
zu hoher GPU- oder Shader-Takt re- 
sultiert hier schnell in den berüch- 
tigten Freezes. Race Driver: Grid ist 
ebenfalls ein guter Indikator, da es 
die Karten gleichmäßiger als Crysis 
auslastet und damit mehr Abwär- 
me und höheren Stromverbrauch 
provoziert. Die Kühlung Ihrer Gra- 
fikkarte treiben Sie jedoch erst mit 
dem Furmark (Bonusmaterial) an 
ihre Grenzen. Wir empfehlen die 
ältere Version 1.6.5, da diese etwas 
mehr Hitze verursacht als der Nach- 
folger 1.7. Wählen Sie zunächst den 
„Stability Test“, gefolgt von „Xtreme 
Burning Mode“. 


Anschließend lassen Sie Ihre Gra- 
fikkarte fünf Minuten schwitzen, 
während Sie einen Blick auf die 
Temperaturanzeige haben 
der Rivatuner im Hintergrund 
protokolliert. GPU-Temperaturen 
jenseits der 80 Grad Celsius sind 
beim Referenz-Kühldesign die Re- 
gel, keine Sorge. Erst oberhalb von 
90 Grad Celsius sollten Sie den 
Finger auf der Escape-Taste haben 
und spätestens bei 100 Grad abbre- 
chen. Kommt es gar nicht erst dazu, 
ist Ihre Karte für jedes erhältliche 
Spiel ausreichend gekühlt. 


und 


Spannungsmod via Tool 
Irgendwann kommt der Punkt, wo 
selbst die kühlste Grafikkarte in- 
folge einer Takterhöhung abstürzt. 
In diesem Fall haben Sie das Limit 
erreicht. Gute Kühlung ebnet je- 
doch den Weg zu fortgeschrittener 
Übertaktung mithilfe von mehr 
Spannung. Bedenken Sie jedoch, 
dass Overclocking erst an dieser 
Stelle wirklich gefährlich wird - 
zumindest für Ihre Grafikkarte. 
Während sich der Betrieb mit an- 
gehobenen Taktraten kaum auf die 
Lebensdauer der Komponenten 
auswirkt, stellt eine erhöhte Span- 
nung deutlich größere Ansprüche 
an die Bauteile. Während die Leis- 
tungsaufnahme mit mehr Takt line- 
ar zunimmt, verläuft die Steigerung 
durch mehr Spannung exponenti- 
ell. Die Tabelle auf der rechten Sei- 
te gibt Ihnen Aufschluss über die 
Wärme- und Verbrauchsentwick- 
lung beim Overclocking mit und 
ohne Spannungsmodifikationen. 


Spannungsmod via Tool (2) 

MSIs Afterburner-Tool arbeitet mit 
allen aktuellen Radeon- und Ge- 
force-Grafikkarten der letzten Jahre 
zusammen. Während der Taktreg- 
ler stets seinen Dienst verrichtet, 
ist der GPU-Spannungs-Slider be- 
stimmten Karten vorbehalten. Zu 
den ansprechbaren Modellen 
gehören fast alle, die auf einen 
Spannungscontroller der Volterra- 
VT11xx-Familie setzen. Darunter: 


1 Geforce GTX 260 (nur 65-Nano- 
meter-Versionen mit Rückplatte) 

I Geforce GTX 280 

1 Geforce GTX 295 (nur Dual-PCB) 

I Geforce 9800 GX2 

I Radeon HD 4870/4890 

I Radeon HD 4870 X2 

I Radeon HD 5870/5850 

I Radeon HD 5770 


Das Maximum beträgt stets 1,35 
Volt. Dieser Wert entlockt jeder 
Radeon HD 5800 mindestens 950 
MHz.Besondersgute Exemplare des 
Typs HD 5870 und 5770 erreichen 
sogar 1.000 bis 1.050 MHz, was 20 
bis 25 Prozent mehr Spieleleistung 
freisetzt. HD-5750-Karten wurden 
bis Redaktionsschluss nicht unter- 
stützt. Das ist bedauerlich, da diese 
prozentual die grófsten Reserven 
haben sollten. Dank der starken 
Spannungsversorgung dürfen HD- 
4890-Nutzer eine VGPU von 1,45 
Volt wagen. Bei dieser GPU-Span- 
nung gelingt uns der Betrieb mit 
bis zu 1.050 MHz Chiptakt, was ei- 
ner Steigerung von 24 Prozent ent- 
spricht. In Kombination mit 2.300 
MHz RAM-Takt steigt die Spieleleis- 
tung um rund 20 Prozent. Nutzer 
einer Geforce GTX 285, GTX 275 
und aktuellen GTX 260/295 auf 
GT200b-Basis (55-Nanometer-Ferti- 
gung) müssen auf Spannungsmods 
verzichten. 


Spannungsmod via Tool (3) 
Auch der Rivatuner ermóglicht das 
Overvolten der genannten Grafik- 
karten. Dazu benótigen Sie neben 
dem Tool ein Plug-in, welches die 
Volterra-Spannungsregulatoren 
ansprechen kann. Sie finden es 
im Bonusmaterial. Folgen Sie an- 
schliefsend der bebilderten Anlei- 
tung links. Beachten Sie, dass Ihre 
Grafikkarte auf dem Desktop mit 
der 2D-Spannung arbeitet. Damit 
Sie die Lastwerte erhóhen kónnen, 
müssen Sie die Platine in den 3D- 
Modus versetzen. Dazu genügt es 
normalerweise, ein Spiel zu starten 
und anschließend per „Strg + Esc“ 
zu minimieren. Erst jetzt entspricht 
die Spannung dem Lastzustand und 
Sie können Hand anlegen. 


www.pcgameshardware.de 


Grafikkarten-Overclocking | GRAFIKKARTEN 


Spannungs-Richtwerte 

Zwar sind 1,35 Volt schón, um so 
manchen  Benchmarkrekord zu 
brechen, im Dauerbetrieb empfeh- 
len wir bei HD-5000-Karten jedoch 
1,25 Volt. HD-4890-Besitzer sollten 
ihrer Karte nicht mehr als 1,4 Volt 
geben. Nutzern einer Radeon HD 
4870 raten wir zur Gánze von einer 
Spannungserhóhung ab, denn das 
Referenzdesign läuft bereits mit den 
Standardwerten am Limit. Wichtig 
Dual-GPU-/Dual-Grafikkarten- 
Nutzer: Sie müssen die Spannung 
für jeden Chip einzeln anpassen. 


für 


OC-Geheimtipps 

Innerhalb Grafikkarten- 
Generation fallen immer wieder 
Modelle durch ihr verhältnismäßig 
grofses OC-Potenzial auf. Es liegt in 
der Natur der Sache, dass die Top- 
modelle einer Serie am Rande des 


einer 


Móglichen gebaut sind und daher 
das prozentuale OC-Potenzial nied- 
riger ist als bei Mittelklassekarten. 
In der Vergangenheit trumpfte vor 
allem Nvidias Geforce 8800 GTS 
auf G80-Basis auf: Die letzte Revi- 
sion mit A3-GPUs erreicht 30 bis 40 
Prozent mehr Chip- und Shadertakt 
als werkseitig vorgesehen (siehe 
Tabelle rechts). Auch die Geforce 
GTX 260 ist überdurchschnittlich 
übertaktungsfreudig - speziell die 
älteren 65-nm-Modelle mit Option 
auf Overvolting. HD-4870- und 
4850-Karten hingegen erlauben 
nur selten mehr als zehn Prozent 
mehr Takt. 


Radeon HD 3000/X1000 

Die Tray Tools entlocken älteren 
Radeon-Grafikkarten des Typs 
X1000 (X1800, X19x0) dank der 
Option auf mehr Spannung höhe- 
re Taktraten (siehe rechts oben). 
Bei X1000-Karten lässt sich nicht 
nur die GPU-Spannung auf bis zu 
1,6 Volt anheben, sondern auch die 
Speicherspannung. Mit starker Küh- 
lung und 1,6 Volt erreichen diverse 
X1800/X19x0-Karten in unserem 
Testlabor stabile 729 MHz. Im Falle 
einer HD 3800 ist kein RAM-Over- 
volting möglich, dafür lässt sich bei 
den meisten Karten aber die GPU- 
Versorgung minimal erhöhen. 


Für Mutige: BIOS-Mods 

Falls Sie es leid sind, immer ein 
Tool im Hintergrund laufen zu las- 
sen, können Sie die ermittelten OC- 
Taktraten auch ins Grafikkarten- 
BIOS schreiben und damit dau- 
erhaft verankern. Geforce-Nutzer 
installieren hierzu den Nibitor, Ra- 
deon-Besitzer greifen zum Radeon 
BIOS Editor, kurz RBE. Bevor Sie 
loslegen kónnen, müssen Sie das 
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BIOS Ihrer Grafikkarte auslesen. 
Dafür benótigen Sie GPU-Z. Klicken 
Sie hier unter dem Herstellerlogo 
auf den grünen Pfeil, gefolgt von 
,Save to file*. Die Datei nennen Sie 
am besten ,originalbin*. Öffnen 
Sie diese nun im BIOS-Editor. Nor- 
malerweise ist es nicht möglich, 
innerhalb dieser Tools die GPU- 
Spannung deutlich zu erhöhen 
- absenken ist kein Problem. Im 
Nibitor haben Sie aber die Möglich- 
keit, durch Änderungen am Hex- 
Table höhere GPU-Spannungen 
freizuschalten. Ob diese dann auch 
am Chip ankommen, ist von der 
jeweiligen Platine abhängig. Zum 
Flashen eines neuen BIOS benut- 
zen Sie Ati Winflash (Radeon) be- 
ziehungsweise NV Flash (Geforce). 
Wir empfehlen die DOS-Varianten, 
da diese ihre Arbeit zuverlässiger 
verrichten. > 


Radeon X19x0/X1800 und HD 3800 overvolten 


Dornan Hin O wu 
стти 
d trabe vetece Conto (Very Dangerous] 
dude п Fafe 
Set PU Voltage to 
Current GPU Voltage 
Set Memor, E 
Current Mamor, vonage 


Core Speed : 130,50 


Set Memory 10 voltage ts 
Current мену 10 vshage 


Memory Speed : 1251.00 


7750 Сутту "nom 
1029.00 Ситен мем | 1251,00 


Ati Tray Tools: Je nach Grafikkarte bietet das Programm andere Optionen zur Spannungs- 
änderung an. Bei Radeon-X1000-Karten (X19x0/1800) lässt sich neben der GPU- auch 
die VRAM-Spannung verändern. Bei einer HD 3800 hingegen (rechts) können Sie nur die 


GPU-Spannung verändern. 


Elektrische Leistungsaufnahme (gesamter Rechner) und Temperaturentwicklung 


Grafikkarte Stromverbrauch Temperatur GPU Temperatur VRMs 
Geforce GTX 285 (Standard) 311 Wa 61 Grad Celsius - 

Geforce GTX 285 @ 756/1.620/1.332 MHz 322 Wa 62 Grad Celsius - 

Geforce GTX 280 (Standard, 1,19 Volt) 343 Wa 75 Grad Celsius 68 Grad Celsius 
Geforce GTX 280 @ 720/1.512/1.296 MHz (1,19 Volt) 355 Wat 76 Grad Celsius 69 Grad Celsius 
Geforce GTX 280 @ 756/1.566/1.296 MHz (1,35 Volt) 394 Wa 84 Grad Celsius 75 Grad Celsius 
Geforce GTX 260-216 (Standard, 1,15 Volt) 295 Wat 68 Grad Celsius 62 Grad Celsius 
Geforce GTX 260 @ 702/1.512/1.215 MHz (1,15 Volt) 301 Wa 71 Grad Celsius 66 Grad Celsius 
Geforce 9800 GTX--/GTS 250 (Standard) 257 Wa 45 Grad Celsius - 

Geforce 9800 GTX+ @ 849/2.052/1.224 MHz 262 Wa 46 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTX (Standard) 299 Watt 66 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTX @ 648/1.620/1.053 MHz 303 Wa 67 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTS/640 (Standard) 269 Watt 61 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTS @ 675/1.620/1.053 MHz 276 Wa 63 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GT/512M (Standard) 241 Wa 61 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GT @ 720/1.784/1.053 MHz 246 Wa 63 Grad Celsius - 

Geforce 9600 GT (Standard) 218 Watt 44 Grad Celsius - 

Geforce 9600 GT @ 750/1.800/1.053 MHz 223 Wa 47 Grad Celsius - 

Geforce 7900 GT (Standard) 195 Watt 53 Grad Celsius - 

Geforce 7900 GT & 550/800 MHz 202 Wa 55 Grad Celsius - 

Geforce 7600 GT (Standard) 188 Wa 52 Grad Celsius - 

Geforce 7600 GT @ 680/800 MHz 192 Wa 54 Grad Celsius - 

Radeon HD 5870 (Standard, 1,1625 Volt) 293 Watt 58 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 @ 920/2.700 MHz (1,1625 Volt) 304 Wa 59 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 @ 970/2.700 MHz (1,25 Volt) 325 Watt 64 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 @ 1.000/2.700 Mhz (1,35 Volt) 362 Wa 70 Grad Celsius 60 Grad Celsius 
Radeon HD 5850 (Standard, 1,09 Volt) 266 Watt 54 Grad Celsius - 

Radeon HD 5850 @ 830/2.400 MHz (1,09 Volt) 278 Wa 55 Grad Celsius - 

Radeon HD 5850 @ 950/2.700 MHz (1,35 Volt) 349 Watt 68 Grad Celsius - 

Radeon HD 5770 (Standard) 236 Wa 62 Grad Celsius - 

Radeon HD 5770 @ 930/2.700 MHz 244 Watt 63 Grad Celsius - 

Radeon HD 4890 (Standard, 1,3125 Volt) 312 Wa 59 Grad Celsius 55 Grad Celsius 
Radeon HD 4890 @ 920/2.300 MHz (1,3125 Volt) 332 Watt 63 Grad Celsius 60 Grad Celsius 
Radeon HD 4890 @ 1.000/2.400 MHz (1,45 Volt) 371 Wa 70 Grad Celsius 71 Grad Celsius 
Radeon HD 4870/1G (Standard, 1,26 Volt) 297 Watt 56 Grad Celsius 62 Grad Celsius 
Radeon HD 4870/1G @ 820/1.950 MHz (1,26 Volt) 305 Wa 58 Grad Celsius 65 Grad Celsius 
Radeon HD 4870 @ 850/2.000 MHz (1,35 Volt) 338 Watt 63 Grad Celsius 74 Grad Celsius 
Radeon HD 4850/512M (Standard 262 Wa 57 Grad Celsius - 

Radeon HD 4850 @ 700/1.100 MHz 275 Watt 59 Grad Celsius - 

Radeon HD 3870 (Standard) 230 Wa 58 Grad Celsius - 

Radeon HD 3870 @ 850/1.296 MHz 240 Watt 62 Grad Celsius - 

Radeon X1900 XTX (Standard) 280 Wa 63 Grad Celsius - 

Radeon X1900 XTX @ 702/846 MHz 291 Watt 65 Grad Celsius - 

Radeon X1900 XTX @ 729/873 MHz (1,6 Volt) 323 Wa 72 Grad Celsius - 

Radeon X1950 Pro (Standard) 227 Watt - - 

Radeon X1950 Pro @ 648/797 MHz 234 Wa - - 
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Fps, Leistungsaufnahme, Takt und Spannung im Vergleich 


Radeon HD 5870 
130 96 
120 96 
Е 
m 
E 
© 
2 
110 96 
100 96 
(Basis) 850/2.400 MHz 920/2.700 MHz 970/2.700 MHz 1.000/2.700 MHz 
1,1625 V 1,1625 V 1,25 V 1,35 V 
293 Watt 304 Watt 325 Watt 362 Watt 
27,2 Fps 29,3 Fps 32,1 Fps 34,1 Fps 
Radeon HD 4890 
130 96 
120 96 
= 
u 
E 
E 
= 
110% 
100 % 
(Basis) 850/1.950 MHz 920/2.300 MHz 1.000/2.400 MHz 
1,3125 V 1,3125 V 1,45 V 
312 Watt 332 Watt 371 Watt 
19,5 Fps 20,6 Fps 23,1 Fps 
Geforce GTX 280 
30% 
20% 
т 
u 
E 
© 
= 
10% 
00% 
602/1.292/1.107 MHz 720/1.512/1.296 MHz 756/1.566/1.296 MHz 
119ү 1,19 V 1,35 V 
343 Watt 355 Watt 394 Watt 
19,8 Fps 23,1 Fps 23,7 Fps 
HiChiptakt MW Spannung MLeistungsaufnahme W Fps 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Vista x64 SP2, Catalyst 9.10, Geforce 191.07 


осу Clock (MHz 


Der Afterburner von MSI basiert auf dem Rivatuner und ist derzeit das Highlight am 
Tuning-Tool-Himmel. In einigen Bereichen ist es dem , Oldie" allerdings unterlegen. 
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Spannung, Verbrauch, Tem- 
peratur und Bildrate 

Wenn Sie übertakten, gilt es meh- 
rere ineinandergreifende Faktoren 
zu beachten, : Durch einen hóheren 
Takt steigen - sofern keine andere 
Komponente limitiert - die Bilder 
pro Sekunde, das primäre Ziel einer 
Übertaktung. Eine hóhere Frequenz 
bedingt einen Anstieg der Tempe- 
ratur und der Leistungsaufnahme, 
Letztere wird nur durch den Takt 
kaum gesteigert. 


Ähnlich wie bei CPUs erreichen 
auch GPUs und der VRAM einen 
höheren Takt, wenn die Versor- 
gungsspannung erhöht wird. Die 
V-GPU und die Vdimm wirken sich 
exponentiell auf die Leistungsauf- 
nahme aus. In der Praxis bedeutet 
dies, dass eine reine Takterhöhung 
beigleichbleibender Spannung den 
„Stromverbrauch“ kaum steigert. 
Eine Erhöhung der Spannung dage- 
gen sorgt für einen drastischen An- 
stieg der Leistungsaufnahme, der 
Mehrtakt hält sich jedoch in Gren- 
zen - Ausnahmen bestätigen diese 
beiden Regeln. 


Praxisbeispiele 

Die Diagramme in der Seitenspal- 
te veranschaulichen normiert die 
Abhängigkeit von Takt, Spannung, 
Fps und Leistungsaufnahme. Die 
Basis, 100 Prozent, bilden die je- 
weiligen Standardwerte. Eine Erhö- 
hung eines Wertes wird prozentual 
dargestellt, die absoluten Werte 
finden Sie in der X-Achse. Beachten 
Sie hierbei, dass sich die Angaben 
in Watt auf den kompletten Rech- 
ner im Crysis-Warhead-Betrieb be- 
ziehen. 


Geforce GTX 280 

Die Geforce GTX 280 ist hierbei 
das „klassische“ Beispiel: Erhöhen 
Sie die Taktfrequenzen bei Stan- 
dardspannung von 602/1.296/1.107 
MHz auf 720/1.512/1.296 MHz (und 
damit um gut 17 Prozent), steigt 
auch die Fps-Leistung nahezu linear 
an, die Leistungsaufnahme dagegen 
kaum. Die Spannung stagniert logi- 
scherweise. Da ein noch höherer 
Chip- und Shadertakt mit 1,19 Volt 
nicht mehr stabil läuft, erhöhen 
wir die Spannung um 13 Prozent 
auf 1,35 Volt. Die Taktraten können 
wir anschließend um weitere 4 re- 
spektive 5 Prozent erhöhen, dafür 
steigt die Leistungsaufnahme um 
über 10 Prozent. Das Referenzde- 
sign ist nicht in der Lage, die damit 
einhergehende Hitze dauerhaft 
und verlässlich abzuführen. Nur 
ein sehr guter Luftkühler oder eine 
Wasserkühlung ermöglichen dies. 


Radeon HD 4890 

AMDs ehemaliges — Single-GPU- 
Flaggschiff zeigt ein abweichendes 
Verhalten: Übertakten Sie die Karte 
bei Standardspannung, steigen Fre- 
quenz, Fps und Leistungsaufnahme 
prozentual nahezu identisch an. 
Selbst wenn Sie die Spannung auf 
1,45 Volt (statt 1,3215 Volt) anhe- 
ben, skalieren Takt, Bildrate und 
„Stromverbrauch“ gleichmäßig 
nach oben - es gibt keinen Ausrei- 
ßer. Eine solche Abhängigkeit von 
Spannung und Takt macht Karten 
wie die Radeon HD 4890 daher 
zu einem beliebten Modell bei Ex- 
trem-Übertaktern. 


Radeon HD 5870 

Die aktuelle Radeon-Speerspitze 
HD 5870 lässt sich zwar fast ge- 
nauso gut übertakten wie die HD 
4890, benötigt hierfür jedoch eine 
prozentual gesehen deutlich hö- 
here Spannung. Um 1,0 GHz Chip- 
takt zu erreichen, müssen wir die 
Spannung um 16 Prozent auf 1,35 
Volt anheben - die HD 4890 gibt 
sich mit nur 10 Prozent mehr Span- 
nung zufrieden. Für 30 MHz mehr 
(970 auf 1.000 MHz Chiptakt), also 
eine Steigerung von nur 3 Prozent, 
muss die Spannung um 8 Prozent 
erhöht werden. Die Leistungsauf- 
nahme des gesamten Systems steigt 
aber um über 11 Prozent - der iso- 
lierte Wert der Grafikkarte erhöht 
sich noch stärker. Ähnlich wie bei 
der Geforce GTX 280 gilt hier das 
Gesetz des abnehmenden Grenz- 
ertrages. Anmerken möchten wir 
an dieser Stelle jedoch, dass AMDs 
Cyrpress-Chip exzellent mit nied- 
rigen Temperaturen skaliert: Eine 
potente Wasserkühlung ermöglicht 
1,0 GHz bei deutlich weniger als 
1,35 Volt und absolut gesehen Fre- 
quenzen von mehr als 1,1 GHz. 


Fazit Overclocking 

Kostenlos mehr Leistung durch 
Übertakten? Ja, die Fps steigen - 
ohne dass eine neue Grafikkarte 
benötigt wird. Und nun kommt 
das Aber: Egal ob mit oder ohne 
Spannungserhöhung, der „Strom- 
verbrauch“ steigt teils massiv an 
und diesen müssen Sie bezahlen. 
Um sehr hohe Werte zu erreichen, 
reicht die Referenzkühlung zudem 
nicht mehr aus oder aber sie wird 
extrem laut - auf Dauer unerträg- 
lich, oft ist ein neuer Kühler not- 
wendig. Darüber hinaus verringert 
das Takt- und das eventuelle Span- 
nungsplus die Lebensdauer Ihres 
Pixelbeschleunigers. Bedenken Sie 
alle diese Punkte, wenn Sie Ihrer 
Grafikkarte weitaus mehr Leistung 


(ms/rv) 


entlocken móchten. 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hardware-Referenz zum Best-Preis 


Sapphire HD5770 1024 MB 
Grafikkarte PCIe 


Die Sapphire HD5770 basiert auf einer neuen, hochent- 
wickelten Grafikarchitektur. Sie ist die allererste Grafik- 
karte die DirectX 11, was sich perfekt mit Windows® 7 
ergänzt und selbstverständlich auch mit Windows 
Vista™ läuft, unterstützt. Mit 1024 MB schnellem GDDR5 
Speicher und einer neuen Bauweise mit insgesamt 800 
Stream Prozessoren erreicht diese Grafikkarte ein völlig 
neues Leistungslevel. Die Sapphire 5770 unterstützt 
zusätzlich den neuen Multi-Monitor-Modus, bekannt als 
Eyefinity. Dieser ermóglicht einer einzelnen Grafikkarte, 
eine Auswahl mehrerer Bilder auf einer Anordnung von 
mehreren Bildschirmen abzubilden. Sie unterstützt bis 
zu drei Monitore mit einer Auflösung von bis zu 7680 x 
1600 Pixel. Beste Voraussetzungen für Multi-Screen 
Gaming, aber auch für Informations-Systeme, Multime- 
dia-Systeme und Promotion-Displays. 


Art.-Nr. 87 20 94-YR Sapphire HD5770 € 139.95 


Inkl. Copoun für Dirt 2 


ONRAD 


Voller Ideen 


OCZ | 
OCZ PC Arbeitsspeicher Gold 4GB Kit 
DDR3-1333 MHz 


Die OCZ PC3-10666 Dual-Channel Kits wurden speziell für 
die Intel Core i5 / i7 P55 und AMD AM3 Plattform entwickelt. 
Optimiert für den Dual-Channel Modus, bietet dieses 4 GB 
Kit herausragende Performance dank einer perfekten 
Balance aus geringer Betriebsspannung von nur 1,65 Volt 
und hoher Geschwindigkeit. OCZs Dual Channel Kits werden 
zu 100% handgetestet und garantieren so größtmögliche 
Kompatibilität und Qualitätssicherung. Selbstverständlich 
müssen auch diese Kits nicht auf die bekannten XTC Kühl- 
körper verzichten, die für herausragende Wärmeabfuhr sor- 
gen. 


Art.-Nr. 87 21 05-YR OCZ 4 GB Gold Kit € 69.95 


Telefon: 0180 5 312111* 

Internet: conrad.de 

Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-Com. 
Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen.) 
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Der Arctic Cooling Accelero Twin Turbo Pro ähnelt seinem Vorgänger in vielerlei Hin- 
sicht sehr. So ist abermals MX2-Wärmeleitpaste auf dem Kühlerboden aufgetragen. 


Der Xigmatek Bifrost kann seine Verwandtschaft zum baugleichen Silenx und EKL 


nicht leugnen. Wie der EKL Peter ist auch der Xigmatek schwarz vernickelt. 


Zwei neue VGA-Kühler 


Frischer Wind auf dem Kühlermarkt oder nur ein laues Lüftchen? 


Grafikkarten- 

markt im Herbst von neuen 
Modellen überschwemmt wird, 
stagniert der Kühlungssektor. Ein- 
zig mit dem Xigmatek Bifrost und 
dem Arctic Cooling Accelero Twin 
Turbo Pro buhlen zwei frische Pro- 
dukte um Ihre Gunst. 


ährend der 


Arctic Cooling 

Accelero Twin Turbo Pro 

Die Pro-Version des bekannten 
Twin Turbo unterscheidet sich auf 
den ersten Blick kaum von ihrem 
Vorgänger, bei näherer Betrachtung 
fallen die größeren Lüfter auf: Bei- 
de Propeller messen 92 Millimeter 
in der Diagonale und werden wie 
gehabt direkt an die Grafikkarten- 
platine angeschlossen. Alternativ 
steht ein 7-Volt-Adapter fürs Netz- 
teil bereit. Das weitere Zubehör 
umfasst neben bereits aufgetrage- 
ner Wärmeleitpaste die obligatori- 
schen Speicher- und Wandlerküh- 
ler. Die Version des Twin Turbo 
Pro, die in den Handel kommt, ist 
zu AMDs HD 5000 kompatibel und 
kollidiert nicht mit der Abdeckung 
der DVI-Anschlüsse. 


Im Test mit einer Radeon HD 4850 
leistet der Twin Turbo Pro wenig 
überraschend etwas mehr als sein 
Vorgänger: Bei 20 Prozent Drehzahl 
flüstert er mit 0,3 Sone, die GPU- 
Temperatur bleibt im 3D-Betrieb 


VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 100 Wertungskriterien 


Produktname Accelero Twin Turbo Pro Bifrost (VD1065) 


Lieferumfang 


Hersteller Arctic Cooling Xigmatek 
Preis noch nicht bekannt (UVP € 35,-) €30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis - Gut 
Ausstattung 128 1,45 


8x RAM-Kühler, 4x VRM-Kühler, Paste, 7 V-Adapter 


14 x RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste 


Lüfter; Spannung 


2x 92 mm; manuell einstellbar oder 7/12 Volt 


2x 100 mm; 12 Volt 


Anleitung; Befestigung 


Kompatibilität 


Deutsch; verschraubt 


Eigenschaften 1,38 1,40 


Gut (u.a. Geforce 6-9, Radeon HD 3000-5000) 


Englisch; verschraubt 


Sehr gut (u.a. GF 6-9, GTX 200, Radeon HD 3000-5000) 


0 Loops @ 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 A 


Gewicht/PCI-Slot 


493 Gramm/2 x belegt 


571 Gramm/2 x belegt 


Leistung 1,69 2,82 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 4850 (512 MiByte) Geforce GTX 280 (Referenzdesign) 
+ | Temperatur (GPU/VRMs) 47°С 62 *C/69 °С 
8 Lautstárke (50 cm) 0,3 Sone; 23 dB(A) 2,6 Sone; 40 dB(A) 
5 © Sehr leise und kühl © Exzellente Spannungswandler-Werte 
5 © Lüftersteuerung per Tool oder Adapter © Kompatibilität 
© F A Z | | © Inkompatibel mit GTX-200-Karten © Lautheit bei 12 Volt 
= 
8 Wertung: 1,54. Wertung: 2,26 
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unter 50 Grad Celsius. Den Kurz- 
test mit einer Radeon HD 5850 im 
Referenzdesign bestand der Acce- 
lero Twin Turbo Pro mit Bravour: 
Leise 0,5 Sone bei kühlen 72 Grad 
Celsius sind exzellent. 


Xigmatek Bifrost 

Der Bifrost basiert auf einem Kühl- 
kórper von PC Power. Fünf kupfer- 
ne 6-mm-Heatpipes bilden die Heat- 
pipe-Direct-Touch-Bodenplatte und 
leiten die Abwärme der GPU an 
jede Menge Aluminium-Lamellen 
ab. Nahezu der komplette Bifrost 
ist wie sein Zubehór schwarz elo- 
xiert. Mit in der Verpackung liegen 
14 Speicherkühler, ein Blech zur 
Kühlung der Spannungswandler 
einer Geforce GTX 280 oder GTX 
260 (65 nm), Wärmeleitpaste so- 
wie ein NVIO2-Kühler. Letzterer ist 
in der Revision 2 des Bifrost leicht 
modifiziert und passt daher auch 
auf eine GTX 285, GTX 275 oder 
GTX 260 (55 nm). 


Für Frischluft sorgen zwei flache 
100-Millimeter-Propeller, 
zusammen über einen 3-Pin-Stecker 
mit Strom versorgt werden. Eine 
Lüftersteuerung oder ein Adapter 
zur Spannungsabsenkung liegt 
dem Xigmatek nicht bei. Daher er- 
zeugen die beiden Lüfter deutlich 
hörbare 2,6 Sone - im Gegenzug 
bleibt der GT200 unserer Geforce 
GTX 280 wie auch deren Wandler 
sehr kühl. Wenn Sie die Spannung 
auf 7 Volt senken, erzeugen die Ro- 
toren nur noch leise 1,1 Sone; die 
GPU-Temperatur steigt nur leicht 
auf 65 Grad Celsius, die Spannungs- 
wandler erreichen knapp 85 Grad 
Celsius. 


welche 


Übertaktung 

Die deutlich bessere Kühlung er- 
laubt es uns, die Spannung und 
die Taktraten der Geforce GTX 
280 deutlich zu steigern. Während 
das Referenzdesign bereits mit 
1,25 Volt (Standard: 1,19 Volt) ex- 
trem laut und heiß wird und über 
ihrem Limit arbeitet, erlaubt der 
Bifrost 1,35 Volt bei unter 3 Sone 
und knapp 70 Grad Celsius. Unsere 
overvoltete Geforce erreicht so sat- 
te 756/1.566/1.323 MHz (Standard: 
602/1.296/1.107 MHz). Die Radeon 
HD 4850 bietet mit der aktuellen 
Afterburner-Version keine Erhö- 
hung der GPU-Spannung. Bei voller 
Drehzahl gelingt es uns, 720/1.100 
MHz stabil zu betreiben. (ms) 
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Wreck- 
Attack 


Jetzt heißt es Abschied nehmen vom Alten und auf das Neue freuen. 
Denn Seventeam geht ganz schón ran: effizient, sauber und absolut 


zuverlássig - plus 10,00 € Rabatt für Ihr altes Netzteil. Nur bei uns und nur — a дрес 
im Dezember. Da freuen sich Umwelt und Portmonee gleich mit. — — Dem ër, In GE Ar ? 


p BRONZE j 
zi "d 


wv 


\ 


Ve Ts. A Enhanced European Version 


Und so geht's: di 


Bestellung für Ihr neues Seventeam Netzteil unter www.pc-cooling.de platzieren. Gutscheincode: Seventeam eingeben 
und 10,00 € Rabatt sichern. Altes Netzteil (auch defekt) kostenlos zu uns senden und kurz darauf Ihr neues Netzteil in 
Empfang nehmen.* Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer Website. 


* Gilt nur für private Kunden aus Deutschland in Verbindung mit dem Kauf eines Seventeam Netzteils. Nur solange Vorrat reicht. 


PC-COOLING.ae 
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www.ditech.at www.mifcom.de www.silentpro.de www.reichelt.de 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Ein ,heiBer" Herbst fand seinen Gipfel in der 
historischen Einigung von AMD und Intel – die 
allerdings wirft viele Fragen auf. 


Der November hatte es in sich: Ein Ex-AMD-Chef 
nahm seinen Hut, nachdem der bislang größte Insider- 
Skandal eines Hedgefonds aufgeflogen war. Mehrere 
Millionen US-Dollar sollen so erwirtschaftet — oder 
sagen wir besser: ergaunert — worden sein. Nvidia 
reicht es nicht mehr, nur verbal gegen Konkurrenten 
vorzugehen, jetzt gibt es auch noch eine eigene 
,Parodierungs-" Webseite, auf der Intel in Cartoon- 
Zeichnungen auf die Schippe genommen wird. Und 
schließlich zahlt Intel die rekordverdächtige Summe 
von 1,25 Milliarden US-Dollar an AMD, um damit 
jahrelange Rechtsstreitigkeiten aus der Welt zu räu- 
men. Das an sich ist nicht verwerflich, wirft jedoch 
eine Menge Fragen auf: Hat Intel damit zugegeben, 
AMD jahrelang behindert zu haben? Ist die Summe 
nicht gering im Vergleich zu den mehr als 50 Milliar- 
den Dollar, welche die EU-Komission als Streitwert im 
Kartellrechtsprozess taxiert hat? Und welche IT-Firma 
hat eigentlich nichts auf dem Kerbholz? Immerhin: 
Intel gelobte Besserung, man werde „auf bestimmte 
Gescháftspraktiken" verzichten, hieß es. Ob sich der 
Marktführer daran hält und ob jetzt wirklich Frieden 
einkehrt, werden wir wohl nicht mehr erfahren — Strei- 
tereien beider Chipfirmen sollen künftig nicht mehr 
öffentlich ausgetragen werden. Schade, ein bisschen 
mehr Transparenz hátte sicher nicht geschadet. 


Нагйшаге 


AMD führt 


Neue Liste der Supercomputer veróffentlicht 
Ein AMD-basierter Rechencluster führt die Liste der 
weltweit stärksten, registrierten Supercomputer 
an. Das ,Jaguar"-System des National Center for 
Computational Science in Oak Ridge basiert auf 
mehr als 200.000 Opteron-Kernen und erreicht eine 
(synthetische) Rechenleistung von 1,75 Petaflops im 
Linpack-Benchmark. Mit deutlichem Abstand (ca. 1,1 
PFlops) folgt ein Hybrid-Rechner aus Opteron- und 
IBM-Cell-Prozessoren. 
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Prozessoren 


"SE Ae 


Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 


200 Kalenderwochen 


37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46 


Wi Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
lll Phenom Il X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
Wi Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich eg 
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Transistorreport: Krieg und Frieden 


In einem turbulenten November zeigte sich Nvidia 
angriffslustig, während AMD und Intel nach Jahren 
des Streits endlich Frieden schlossen. 


ie enorme Rechenleistung aktueller Gra- 

fikprozessoren wirft mit jeder Generation 
erneut die Frage auf, ob und wann sich GPU- 
Technik auch in x86-Prozessoren nutzen lässt. 
Nvidia wurde nun erneut zum Gegenstand wil- 
der Spekulationen, seit man dort angeblich eini- 
ge Prozessorentwickler vom ehemaligen Chip- 
designer Transmeta angeheuert hat. Läge es da 
nicht nahe, eine x86-CPU zu entwickeln? 


Nein, sagt zwar Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang, 
lässt aber ein Hintertürchen offen: Man müsse 
GPUs in allen möglichen Plattformen verbrei- 
ten, meint der Nvidia-CEO vieldeutig. Die Messer 
werden vorsorglich schon mal auf www.intelsin- 
sides.com gewetzt, einer eigens eingerichteten 
Nvidia-Webseite, auf der Intel-Geschäftsprak- 
tiken karikiert werden sollen. Eine Kostprobe: 
In einer Karikatur steht Moses auf dem Berg 
(untertitelt mit ,IDF^) und ruft „Ich stehe hier, 


um euch Moore's Law zu bringen* - doch aufser 
einsamer Wildnis ist nichts zu sehen. 


Ungewiss ist, ob Intel-Chef Paul Otellini, der in 
einigen weiteren Zeichnungen unter anderem 
als Pate dargestellt wird (Wir werden ihnen 
ein Prozessorangebot machen, das sie nicht aus- 
schlagen können "3. die Webseite zum Anlass 
genommen hat, ein paar Tage später Moore's 
Law vehement zu verteidigen: In einem Inter- 
view sagt der Intel-Chef, das Gesetz des Firmen- 
gründers sei mindestens noch für die nächsten 
drei Chipgenerationen gültig. Wenn Otellini 
Recht behält, sollten wir also 2015 einen (Desk- 
top-)Chip mit knapp acht Milliarden Transisto- 
ren kaufen kónnen - wir sind gespannt, wie ein 
solches Monstrum gekühlt werden wird. 


Für die Überraschung des Monats sorgten AMD 
und Intel: Alle laufenden Gerichtsprozesse und 
Verfahren wurden eingestellt, darunter Kartell- 
rechts- und eine Patentklage. Für den ,Waffen- 
stillstand“ zahlt Intel 1,25 Milliarden Dollar, also 
knapp 900 Millionen Euro. Gleichzeitig wird ein 
neues Lizenztausch-Abkommen 


geschlossen, das die Nutzung bis 
zum Jahr 2015 erlaubt. Wie und 
warum es zu der plótzlichen Ei- 
nigung kam - immerhin dauer- 
ten die Streitigkeiten mehrere 
Jahre -, ist vóllig offen. (се) 


Bilder: Intel (links), Nvidia (Mitte, rechts) 
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Ex-AMD-Chef Ruiz 
zurückgetreten 


AMDs Ex-Chef Hector Ruiz ist im November über- 
raschend zurückgetreten. Hintergrund ist seine 
mutmaßliche Verstrickung in einen Insider-Skandal. 


D: Meldung kam kurz und unerwartet: „In 


gegenseitigem Einverständnis“ 


habe sich 


Chairman Hector Ruiz beurlauben lassen, hieß 


es in einer Pressemeldung von Globalfoundries, 
der aus AMDs Produktionssparte hervorgegan- 
genen Chipfirma in Dresden. 


Einige Tage zuvor hatten mehrere Medien von 


einer möglichen Verstrickung des Ex-AMD- 
Chefs in einen IT-Insider-Skandal berichtet. Bei 


dem Skandal soll sich die Hedgefonds-Gruppe 


„Galleon“ 


mit Insiderinformationen, die von 


einem Beraternetzwerk geliefert wurden, um 
20 Millionen US-Dollar bereichert haben. Auch 
Führungskräfte von Intel und IBM gerieten ins 


Visier der Ermittler. Ruiz äußerte sich nicht zu 


den Vorwürfen, er habe aber ohnehin seinen 
Rücktritt für Anfang 2010 eingereicht, hieß es 


in der Pressemeldung weiter. Ruiz war von 2002 
bis 2008 AMD-Chef, ehe er den Vorsitz des Ver- 
waltungsrates von Globalfoundries übernahm. 


Die Nachfolge übernimmt kommissarisch Alan 


E. Ross. 


Das außergewöhnliche 
Gaming-Gehäuse 


(cg) 


use: 


Leistungsindex 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 850,- 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4x 256 КІВ L2, 
8 MiB L3) 


Prei 


AMD Phenom II X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Prei: 


Intel Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 270,- 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


150,- 


Preis: 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 130,- 


BESSER $ | Normierte Leistung 


——— mal 100,0 


FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3  Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


n 87,9 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4  Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 x264: 26,90 


d 851 
FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 ` Paint Net: 


GTA IV: 29,6 Cinebench: 15.299 17,543 
RD: Grid: 81,8  Truecrypt: 113,0 х264: 25,50 


nenne] 80,7 
FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5 Paint.Net: 


GTA IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


OOO ERI 


FC2: 73,1 Anno 1404: 32,1  Paint.Net: 
GTA IV: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
RD: Grid: 954 — Truecrypt: 121,0 x264: 20,21 


панинин 74,6 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2 Раіпї.Меї: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 

RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 
i 69,8 

FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 ` Paint Net: 
GTA IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 

RD: Grid: 84,7  Truecrypt: 107,0 x264: 17,83 
p) 66,6 

FC2: 64,4 Anno 1404: 26,8 Paint.Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 


RD: Grid: 85,6  Truecrypt: 100,0 x264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 120,- 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


Preis: € 170,- 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


AMD Athlon 11 X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 55,- 


= neu hinzugefügt 


Lem 60,1 


FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 ` Paint Net: 
GTA IV: 24,3 Cinebench: 10.324 31,924 

RD: Grid: 71,9 Тиесгурї: 92,5 х264: 15,03 
— | 59,6 

FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 ` Paint Net: 
GTA IV: 22,0 Cinebench:9.896 28487 

RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 81,4 x264: 15,29 
—ndl 26,8 

FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3 ` Paint Net: 
СТА IV: 25,7 Cinebench: 8.652 37,432 

RD: Grid: 75,1 —Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 
— | 43,1 

FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2 Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench: 7.105 40,569 

RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 
m| 429 

FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 ` Paint Net: 


СТА IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 


RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 х264: 8,94 
pF | 422 

FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 ` Paint Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench: 6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 
——— 38,6 

FC2: 47,0 Anno 1404: 17,3 ` Paint Net: 
GTA IV: 15,8 Cinebench: 5.274 53,649 
RD: Grid: 62,5 — Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 
— | 384 

FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
GTA IV: 16,1 Cinebench:5.924 56,480 


RD: Grid: 56,3 — Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 


Spiele: Durchschnitts-Fps 


ench, Kehrwert für Indexl 


Windows Vista x64 SP2, GF 1 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekunden (Pdn- 
erechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel en 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 285/1 GiB; 


8 (Qualität), Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Midi-Tower mit leisem 460 Watt 
Netzteil, 2x SATA, 4 Lüfter integrierbar, 
4x 5.25“ und 8x 3.5* Laufwerkschächte 


| 


Midi-Tower mit HD-Audio, AC97, 2x 
USB 2.0, ohne Netzteil, 24 Monate Garantie, 
4x 5.25“ und 7x 3.5“ Laufwerkschächte 


RASURBOIGehauselufter: 
Exzellente Leistung, 
superleiser Betrieb 


jDEP55?1--.550 Watt 
DLP45.1 - 450 Watt 


or 


Vielfach ausgezeichnet, 
volle Power, starker Preis 


GAP.Z67 - 750 Watt 
Gap E 650 Watt 


HIEISHOPZU 


hifishop24.de 


CASEKING 
GmbH 
caseking.de 


Mindfactory 


Auszug Bezugsquellen 


mindfactory.de 


bora-computer.com kmelektronik.de litec-computer.de 


PROZESSOREN | AMD Hexacore 


Sechserpack 


Intel plant für 2010 Desktop-CPUs mit sechs Kernen, auch AMD arbeitet daran. PC Games Hardware 


gibt einen Ausblick auf den kommenden Thuban und testet den ersten AMD-Sechskerner für Server. 


erliert AMD erneut den An- 
SV. Der Phenom II X4 war 
ein grofser Wurf und auf Augenhó- 
he mit der Konkurrenz, als er An- 
fang 2009 auf den Markt kam. Dem 
Lynnfield alias Core i5/i7 hat AMD 
jedoch bislang wenig entgegen- 
zusetzen - und im nächsten Jahr 
legt Intel noch einmal nach und 
erhóht durch einen neuen High- 
End-Prozessor mit dem Codenamen 
Gulftown die Kernzahl im Desktop- 
Rechner von vier auf sechs (siehe 
PC Games Hardware 11/2009). 
Spátestens dann wird es Zeit für ein 
neues Spitzenmodell von AMD, eine 
CPU oberhalb des Phenom II X4. 


Auf den neuesten Roadmaps tauch- 
te er auf: ein neuer Desktop-Prozes- 
sor fürs gehobene Preissegment, 
ein Chip namens Thuban. Wie der 
Gulftown soll er sechs Kerne bieten 
und wie beim Gulftown stammen 
seine Gene von einem Server-Pro- 
zessor, in diesem Fall vom aktuellen 
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Opteron mit Codenamen Istanbul, 
vielleicht auch erst von dessen 
kommendem Nachfolger Lisbon. 
Als Teil der „Leo“-Plattform soll der 
Thuban genau wie der Konkurrent 
in der ersten Jahreshälfte 2010 auf 
den Markt kommen - früher als ge- 
plant, wie es bei AMD heifst, denn 
ursprünglich war das dritte Quartal 
angepeilt. Verkauft wird er wohl als 
Phenom П X6, das ist jedoch bislang 
nur Spekulation, denn Namen und 
technische Details gab der Herstel- 
ler bislang nicht bekannt. 


Fest steht nur weniges: Der Thuban 
bekommt sechs physische Kerne, 
eine virtuelle Kernverdopplung 
wie bei Intels Hyperthreading 
wird es bei AMD auch weiterhin 
nicht geben. Die Größe des L2- 
Caches bleibt voraussichtlich bei 
512 KiByte pro Kern, insgesamt 
gebietet der Thuban also über 3 
MiByte L2-Cache; hinzu kommt 
ein Level-3-Cache von wahrschein- 
lich 6 MiByte. Gefertigt wird der 


Chip im 45-Nanometer-Prozess von 
Globalfoundries, in dem auch der 
Phenom II entsteht, und wie dieser 
sitzt der Thuban auf dem Sockel 
AM3. Wahrscheinlich wird er sogar 
noch auf einigen AM2+-Platinen 
mit DDR2-RAM arbeiten, sofern 
der jeweilige Platinenhersteller für 
ein BIOS-Update sorgt - das wären 
gute Nachrichten für Aufrüster, die 
auch fast drei Jahre alte Mainboards 
noch einmal mit einer frischen CPU 
bestücken kónnten. Wie schnell 
der Thuban sein wird, lässt sich 
heute allerdings noch nicht sagen; 
voraussichtlich werden auch 2010 
nur wenige Spiele von seinen sechs 
Kernen Gebrauch machen. 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2727 


Was sechs Kerne in heutigen Spie- 
len und Anwendungen bringen, 
haben wir schon mit einem Vorse- 
rien-Gulftown geprüft. Doch auch 
AMD hat bereits seit Juni 2009 
einen Hexacore im Angebot: den 
Opteron mit Istanbul-Architektur, 
technischer Vorfahre des Thuban. 
Ein Exemplar dieser Baureihe ha- 
ben wir durch unseren Benchmark- 
Parcours gescheucht. Die Ergeb- 
nisse sind natürlich nicht auf den 
Thuban zu übertragen und nur ers- 
te Anhaltspunkte dafür, was AMDs 
kommende High-End-Prozessoren 
leisten kónnten: Der Thuban be- 
kommt schließlich ein leicht abwei- 
chendes Design; außerdem wird er 
deutlich schnelleres DDR3-RAM an- 
sprechen kónnen, wáhrend der Is- 
tanbul maximal DDR2-800-Speicher 
beherrscht, der auch noch durch 
die Fehlerkorrektur ECC gebremst 
wird. Und nicht zuletzt dürfte ein 
Phenom II X6 mit viel hóheren Tak- 
traten antreten als unser Opteron 


www.pcgameshardware.de 


2431, der nur mit 2,4 Gigahertz 
läuft - der Phenom II X4 schafft 
in Form des 965 BE heute schon 
1.000 Megahertz mehr, den Istan- 
bul gibt's immerhin mit bis zu 2,8 
GHz. Anhand dieses Tests làsst 
sich daher kein Urteil über den 
Thuban fällen - genau wie unser 
Gulftown-Test verrät er nur, ob 
heutige Programme von sechs 
Kernen profitieren. 


Sechskerner im Test 

Als Testplattform dient uns die 
Sockel-F-Serverplatine KFSN5-D/ 
IST, die uns Asus zur Verfügung 
stellte. AMDs Sockel F für Opte- 
ron-Prozessoren ist mit seinen 
1.207 Pins mechanisch und elek- 
trisch inkompatibel zum AM3 
(938 Pins); wie bei aktuellen In- 
tel-Sockeln sitzen die Kontaktstif- 
te hier außerdem auf der Platine 
und nicht an der Chip-Unterseite. 
Das Asus-Board verwendet den 
Nvidia-Serverchipsatz Nforce 
Professional 3600, als Speicher 
setzen wir 2 x 2 GiByte Regis- 
tered-DDR2-800-RAM mit ECC- 
Fehlerkorrektur ein. 


Nur einer der beiden zur Verfü- 
gung stehenden Sockel ist mit ei- 
ner CPU bestückt, dem Opteron 
2431, der uns freundlicherweise 
von der Firma Notebooksbilli- 
ger geliehen wurde (www.note- 
booksbilliger.de). Als K10-Prozes- 
sor technisch verwandt mit dem 
Phenom II, verfügt dieser Chip 
über 512 KiByte L2-Cache pro 
Kern und 6 MiByte L3-Cache, die 
sechs Kerne arbeiten mit 2,4 GHz 
und damit ebenso schnell wie 
die Hypertransport-Verbindung. 
Da die Asus-Platine mehrere PCI- 
Express-Steckplätze bietet (sie 
unterstützt sogar SLI), darf unse- 
re Geforce GTX 285 mit 1 GiByte 
zum Einsatz kommen, mit der wir 
auch die Messungen für den CPU- 
Leistungsindex vornehmen - das 
erlaubt interessante Vergleiche. 


Spieletests 

Kaum ein Spiel nutzt sechs Ker- 
ne. Das ist nicht verwunderlich, 
schließlich gibt es noch keine 
Sechskernprozessoren für Desk- 
top-Rechner und da die meis- 
ten Titel parallel für Konsolen 
entwickelt werden, müssen sie 
auch mit den drei Kernen einer 
Xbox 360 auskommen. Daher 
erwarten wir keine Wunder von 
unserem Opteron. Dass er und 
sein Sockel F samt Chipsatz und 
Speicher auch gar nicht für Spie- 
le gedacht sind, zeigt sich schon 
nach den ersten Tests: Mit einem 


www.pcgameshardware.de 


Phenom II X4 940 oder gar 965 
BE aus gleichem Hause hält der 
2431 nicht mit, auch Intels Core 
i5/i7 ist für ihn unerreichbar. 
Allerdings laufen all diese Pro- 
zessoren mit deutlich höheren 
Taktfrequenzen und schnellerem 
Speicher; Letzteres gilt auch für 
den Gulftown, der in unseren 
Tests zwar ebenfalls nur mit 2,4 
Gigahertz, aber dafür mit 6 Gi- 
Byte DDR3-RAM ohne lähmende 
Fehlerkorrektur arbeitet. 


Die Ergebnisse in unseren vier 
Spielen liegen daher im Rahmen 
des Erwarteten - auch der auf 
den ersten Blick enttäuschende 
Anno 1404-Wert: Zwar gehört das 
Aufbauspiel zu den wenigen Ti- 
teln, die von jedem zusätzlichen 
Prozessorkern und sogar von Hy- 
perthreading profitieren, doch 
verlangt es auch wie kaum ein 
anderes Spiel nach hoch getakte- 
tem Arbeitsspeicher. Der Vorteil 
der sechs Kerne verpufft daher, 
das Server-RAM bremst den Pro- 
zessor. Gern hätten wir dem Op- 
teron schnelles DDR3-RAM zur 
Seite gestellt, damit kommt der 
integrierte — Speichercontroller 
aber nicht zurecht. 


Lassen wir die absolute Perfor- 
mance daher außer Acht und 
konzentrieren uns darauf, wie 
die Leistung mit der Kernzahl 
skaliert. Ein guter Gradmesser 
dafür ist der Benchmark des Hor- 
ror-Shooters Resident Evil 5, der 
anders als das eigentliche Spiel 
auch von vier, fünf oder gar sechs 
Kernen profitiert. Das bewies 
unser Test mit dem Gulftown- 
Muster, die Ergebnisse finden 
Sie auf der folgenden Seite. Auch 
mit dem Opteron messen wir 
Vorteile durch hohe Kernzah- 
len, die Unterschiede fallen aber 
kleiner aus: Ob vier, fünf oder 
sechs Kerne arbeiteten, war dem 
Benchmark fast schon egal. Wa- 
rum der Opteron in diesem Ver- 
such schlechter skaliert als der 
Gulftown, kónnen wir uns nicht 
erklären, die Anwendungstests 
zeigen jedoch deutlich, dass sich 
auch beim Opteron durchaus alle 
sechs Kerne nutzen lassen. 


Anwendungstests 

Auch bei den Anwendungs- 
Benchmarks ist der lahme Spei- 
cher von Nachteil, dennoch 
sollten die Ergebnisse hier 
deutlich besser ausfallen als in 
den Spieletests, schließlich sind 
massiv-parallele Anwendungen 
das Metier des Opteron. Auf Ё 


 SECC-Stahi, 


an win 


zu 290 mm lange Grafikkarten 
und eine 250 mm lange PSU 


Vome blaue 140 mm LED x 1 @1000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 @1000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 @1500 RPM 

PC-K58 Vome 140 mm x 1 @1000 RPM, 

1500 RPM 


Hinten 120 mm x1 
0 x 2 / HD*AC97 Audio? 


Patentierter 
werkzeugfreier HDD- 


Lieferanten 


АГК АДК 


Bild: AMD 
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So sieht das Die des Istanbul-Prozessors aus der Nähe aus: Gut zu erkennen sind die 


sechs Rechenkerne, die hellen Fláchen stellen ihre L2-Caches dar. 


Anwendungstests: Opteron in seinem Element 


Cinebench R10 x64 — Rendering x-CPU 


BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


servertypische Datenbank-Bench- 
marks verzichten wir jedoch und 
setzen stattdessen wie üblich auf 
vier Desktop-Anwendungen: einen 
3D-Renderer, eine Bildbearbeitung, 
den Dateiverschlüssler Truecrypt 
und einen Videotranskodierer. Alle 
Programme machen Gebrauch von 
jedem verfügbaren Prozessorkern, 
skalieren aber auch sehr gut mit 
der Taktfrequenz. 


Diese Programme gefallen. dem 
Opteron, stets liegt er ungefáhr auf 
dem Niveau des schnellsten Desk- 
top-Prozessors von AMD, des Phe- 
nom II X4 965 BE; zweimal knapp 
davor, zweimal leicht dahinter. Das 
war zu erwarten: Der Phenom tritt 
mit 3,4 GHz und damit einem Takt- 
vorteil von mehr als 40 Prozent an, 
sein Speicher ist sogar rund 65 Pro- 
zent schneller - das gleicht die um 
50 Prozent hóhere Kernzahl des 
Opteron ungefähr aus. 


BESSER > | Ер 0 10 


Der Gulftown-Prototyp, der mit 
der gleichen Taktfrequenz arbeitet 
wie der Opteron 2431, liegt in allen 
vier Tests vorn, zumindest mit Hy- 
perthreading und damit zwölf vir- 
tuellen Kernen. Ohne diese Tech- 
nik schlägt er den Opteron in nur 
noch drei von vier Tests, Truecrypt 
als AMD-Domäne liegt Letzterem 
besser. Beachten Sie jedoch bei all 
diesen Werten, dass sie einen Ser- 
verprozessor dem Prototyp einer 
nicht erhältlichen Desktop-CPU 
gegenüberstellen, die zudem mit 
50 Prozent mehr und 33 Prozent 
schnellerem RAM arbeitet. Wirklich 
spannend wird erst der Vergleich 
des fertigen Core i9 mit dem Phe- 
nom II X6 bei Einsatz des gleichen 
Speichers, bis dahin müssen wir 
uns mit einem vagen Ausblick auf 
das Kommende begnügen - und 
mit der Erkenntnis, dass sechs Ker- 
ne zwar in Anwendungen, derzeit 
nicht aber in Spielen nützen. 


Spieletests: Serverplattform chancenlos 


Anno 1404 v1.00, PCGH-Spielstand „Big City" — D3D10 — maximale Details 


5 BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Opteron 2431 
Intel Core 15-750 


D ——— e 19.102 (+38 %) 
AC (+21 70) 
л 16.027 +16 %) 
15.219 (+10 %) 
Сри 
лымы ER TAN (Basis) 
RR, 13.477 (32.76) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown & 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core i7-860 
Intel Core i7-920 
Intel Core i5-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 


MEN 46,7 (+93 9) 
16,4 (+92 %) 
ИШ 46,4 (+92 %) 
ИЕШЕ 46,0 (+90 %) 

lg 40,5 (+67 %) 

332 (437 %) 

32,1 (433 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 13.162 (5 %) AMD Phenom Il X4 940 BE ШЕНИН 256 (15 %) 
АМО Phenom Il X4 940 BE Lee 17.566 (-9 96) Intel Core 2 Quad 06600 25,9 (+7 %) 
Intel Core 2 Quad 06600 тй 9.396 (229 %) AMD Opteron 2431 [T c e . e —MwAJA"EEPIE3] 
Paint Net v3.36 – Pdnbench Far Cry 2 v1.02 - Int. Benchmark , Ranch Small" — D3D10 — maximale Details 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER «| Sekunden 0 5 10 — 15 20 25 30 BESSER > | Fps 0 — 10 20 30 40 50 60 70 80 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Core i7-920. 
Intel Core 17-860 
Intel Gulftown & 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core 15-750 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
‚AMD Opteron 2431 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 


Сре] 
МС“ цу) 
ЕШЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫ 17,569 (29 %) 
МСС Угу 
ШЕУ 
ЕССЕ 
“Ири 
“Суи 
D 27,633 +12 76) 
78,487 (+15 %) 


Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
Intel Gulftown & 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core i7-860 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Core i7-920 
Intel Core 15-750 


75,3 (+28 %) 
73,1. (+24 %) 
69,2 (+17 %) 
68,7 (+17 %) 
68,1 (+16 %) 

67,5 (+15 %) 

66,7 (+13 %) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad 06600 


MEL 65,8 (-12 %) 
62,2 (+6 %) 


AMD Opteron 2431 


58,9 (Basis) 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


BESSER > | Fps 0 20^ 


Race Driver: Grid v1.2 — Open Wheel, Castello Ring B — maximale Details 


r FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


Intel Core 17-920 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad 09650 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 06600 


113 (12 %) 
Е 107 (17 20) 
101 (22 70) 
ССС“ 
eg 51 (-37 %) 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 80 100 120 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) “Е уруу Intel Core 15-750 109,6 (+47 %) 
AMD Opteron 2431 Je 129 (Basis) Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) a 1050 (+41 %) 
АМР Phenom Il X4 965 BE Т 121-6 %) AMD Phenom Il X4 965 ВЕ 95,4 (+28 %) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) ——ní—X| 119 (8 00) Intel Core 2 Quad Q9650 BENE 55,3 (+18 %) 
Intel Core 17-860 18 LO %) Intel Core 17-860 83,2 (+18 %) 


AMD Phenom Il ХА 940 BE 
Intel Core i7-920 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 71,6 (+4 %) 
AMD Opteron 2431 = т] 
Intel Core 2 Quad 06600. i—i 714 (4 %) 


84,7 (+14 %) 
d 81,8 (+10 %) 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 10 20 30 40 


BESSER > | Ер 0 10 


GTA 4 1.0.4.0, Promenade-Spielstand – 100 % Sichtweite 


5 BEDINGT SPIELBAR рь FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core 17-860 


35,9 (+69 %) 
be 27,0 (H27 %) 
DESS KA 


Intel Core i5-750 
Intel Core 17-975 ХЕ 
Intel Core 17-860 


— — 
SE 
33,3 (+47 %) 


40,1 (+77 %) 


Intel Core 17-920 5,5 (+20 %) AMD Phenom Il X4 965 BE 31 4 (+39 %) 
АМО Opteron 2431 ыыы 2:025 Intel Core 17-920 ERN NM] 29,6 (43190) 

АМО Phenom Il X4 965 BE 22 (-5 %) AMD Phenom Il X4 940 ВЕ ERR MM 25,0 (+24 96) 
Intel Core 15-750 20,1 (-6 %) Intel Core 2 Quad 09650 — 26,2 (+16 %) 

Intel Core 2 Quad 09650 20,0 (-O %) АМО Phenom Il X3 720 BE — 25,7 (+14 %) 

AMD Phenom Il X4 940 ВЕ m 175 (-16 %) AMD Opteron 2431 [o 22 6 (8255) 

Intel Core 2 Quad 06600 E 15,3 (-28 %) Intel Core 2 Quad 06600 id 22,0 (-3 96) 
А -" 1.680 x 1.050, 

Д: лон LE Ё FSAWJAF 


x64 SP2, Gf. 186.18 Bemerkungen: 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX/Nvidia Nforce Pro 3600, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista 
n den Anwendungstests schneidet der Opteron besser ab als in den Spiele- 
Benchmarks, hier nutzen ihm seine sechs Kerne. Dass er nicht weiter vorn liegt, verdankt er dem niedrigen Takt. 


x64 SP2, Gf. 186.18 Bemerkungen: 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX/Nvidia Nforce Pro 3600, 4/6 СІВ RAM, GF GTX 285/1 СІВ; Win Vista 
n den Spieletests liegt der Opteron meist am Ende des Feldes — kaum ein 
Spiel nutzt sechs Kerne, hier záhlen eher hoher Takt und (im Falle von Anno) schneller Arbeitsspeicher. 
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Fazit und Ausblick 

Gehórt den Sechskernern die 
Zukunft? Ja, denn das ist bereits 
ausgemacht: 
auch AMD haben sich längst vom 
Megahertz-Mantra verabschiedet, 
beide steigern die Leistung ihrer 
Prozessoren vor allem über eine 
Erhóhung der Kernzahlen - und 
die Hexacores des kommenden 


Sowohl Intel als 


Jahres sind der nächste Zwischen- 
schritt, bis Acht- und schließlich 
Zwölfkerner marktreif sind. Ab 
dem zweiten oder dritten Quar- 
tal 2010 stellt also der Thuban 
mit bis zu sechs Kernen die neue 
Speerspitze im AMD-Portfolio 
dar und tritt gegen Intels Core 
i9 an. Bis dahin kónnen Sie ge- 
trost abwarten: Auch wenn sich 
mit Servertechnik schon heute 
Sechskern-Rechner | zusammen- 
stellen lassen, die sich theore- 
tisch für Spiele eignen, lohnt sich 
der finanzielle Aufwand nicht. 


Schon im Jahr darauf wird der 
Thuban mitsamt seinen K10-Kol- 
legen von einer gánzlich neuen 
Prozessorarchitektur abgelóst: Die 
neue Chipfamilie mit Codenamen 
Bulldozer wird - nach zweifa- 
cher Verschiebung - ab 2011 in 
32-Nanometer-Technik gefertigt 
und stellt AMDs erste vollständige 
Neuentwicklung seit Langem dar, 
während der K10 eher als eine 
Weiterentwicklung des alten K8- 
Designs gilt. Die Desktop-Modelle 
dieser neuen Baureihe heißen 
Zambezi und setzen weiterhin auf 
den bewährten Sockel AM3. Auch 
die Kernzahl dieser Chips hat 
AMD bereits verraten: Jede Bull- 
dozer-Einheit besteht aus zwei 
physischen Rechenkernen, die im 
Zambezi zu Vier- und Achtkern- 
prozessoren kombiniert werden. 
Und damit könnte die Zeit der 
Sechskerner auch schon wieder 
vorüber sein. (hs) 


Kernskalierung 


Gulftown - Resident Evil 5 — integrierter 


Benchmark - 1.024 x 768 


Opteron - Resident Evil 5 


BEDINGT 


- integrierter Benchmark — 1.024 x 768 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 60 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


(LIAN LI) LI 


www.lian-li.com 


PC-P50R 


Rot eloxierter Innenraum 


BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 


I, 


PC-P50WB 


Innen und außen 
schwarz eloxiert 


Bietet 8 PCI-Slots, unterstützt CROSSFIREXTM sowie 3-Wege SLITM- 


System Grofter Innenbereich für bis zu 290 mm 
lange Grafikkarten und eine 250 mm lange PSU 


Patentierter und einfacher 
PCI Add-On Karteneinbau 


Patentiertes werkzeugfreies 
Design für die Montage der 


Werkzeugfreie und 
leicht zu entfernende 


Patentierte werkzeugfreie 
Kabelklemme 


PSU Abdeckung 


b 
am 


BESSER > Fps 0 ШШ FLÜSSIG D 80 100 120 
6 Kerne — — —— 1193 po — 
5 Кете —dd 105.2 3 
4 Kerne ЕСС 
З Кете а 85,3 
2 Кете ы с. 
Т Кет С 55,7 


BESSER > | Fps lo 80 100 

6 Kerne ЕСС) 
5 Кете — — —— 00,9 
4 Kerne. TE 
3 Kerne x 
2 Kerne Kg 53,7 
1 Kern С === 28 0 

82 Durchschnitts-Fps = 


System: Intel Gulftown ES @ 2,4 GHz (SMT aus)/AMD Opteron 2431, Intel X58/Nvidia Nforce Pro 3600, 


6 GiB DDR3/4 GiB DDR2, GF GTX 285 1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 190.62 Bemerkungen: *Mit drei 
Kernen erzielte das Testsystem in diesem Benchmark leider keine reproduzierbaren Werte. 


PC-A70F PC-A71F 


Bay: 5.25" х5, 3.5" x1 (verwenden Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter)3.5” intern x10 

MIB: E-ATX / ATX / M-ATX 

PCI: 7 Slots 

Fan: (A70F) vorne: 2x14 cm blaue LED 


PC-B25F 


Bay: 5.25" x 3, 3.5” x1 (verwenden 
Sie einen 5.25" auf 3.5"- 
3. 


PCI: 8 Slots 
Fan: vorne: 2x12 cm (@1200 RPM) 


(@1000 RPM) 
| hinten: 1x12 cm (@1500 RPM) 
oben: 2x14 cm (@1200 RPM) 


Sechskern-Prozessoren im Vergleich 


Prozessor- | AMD Opteron | AMD Phe- Intel Intel Core 
reihe (4. Generat.) | пот IIX6* | Xeon MP i9-xxx XE* 
Codename Istanbul Thuban Dunnington | Gulftown 
Architektur K10 K10 Penryn Westmere PC-V351 PC-Q07 
(45 nm) (45 nm) (45 nm) (32 nm) Вау: 5.25"x 2,3.5"x1 Вау 525 x1, 

" _ (verwende Sie einen 3.5" HDD intem x1; 
Kane ny 2 98 iis oH (Hyper 5.25" auf 3.5"-Converter) 25" HDD intem x1 
sisch/logisch threading) 3.5" intern x2 
Kerntakt 1,8 bis 2,8 GHz | Unbekannt 2,13 bis Unbekannt М/В: Micro-ATX 

2,66 GHz Verfügbare Farben: Sil 
L2-Cache 6x 512 KiByte |6x 512 KiByte | 3x 3 MiByte | 6 x 256 KiByte 
L3-Cache 6 MiByte 6 MiByte* 12 bis 12 MiByte nenn " 
16 MiByte í S 
TDP 60 bis 137W | Unbekannt 65 bis 130W | 130 W* 
Sockel F (Server) АМ2+/АМЗ 604 LGA 1366 Extreme Power Supply 
(Desktop) (Server) (Desktop) MAXIMA FORCE 
Veróffentli- Erháltlich 1. Hälfte 2010 | Erhältlich 1. Hälfte 2010 Getuned für Best Silent Performance Optimiert für PC-Gamer & PC-Enthusiasten 
chung PS-S650GE EETA PS-A470GB 
PS-S750GE PS-A650GB 
*Namen und Werte sind geschätzt. PS-Ss5oGE E BSSASDGB : 
Die Tabelle stellt alle bekannten x86-Prozessoren mit sechs Kernen vor. Die Server-CPUs sind schon seit einigen 52650 El] 5720 EB BERUERITEDLEUBTER 
Monaten auf dem Markt, AMDs Opteron der 4. Generation (Istanbul) ebenso wie Intels Xeon MP der 7000er- 
Reihe (Dunnington). Die Desktop-Chips folgen im nächsten Jahr: der Thuban als Nachfahre des Istanbul sowie 
der Gulftown, ein Mitglied der Nehalem-/Westmere-Familie und daher nicht mit dem Dunnington verwandt. n g 
ieferanten 


WAVE 


tompeteriynto 
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Fps-Bremse gelöst? 


Hyper-Threading galt bei Spielern stets als Fps-Bremse — kein Wunder, gingen doch bis zu 22 Prozent 


Leistung verloren. Mit Windows 7 soll sich das grundlegend ändern. 


\ X Jindows 7 bringt erstmals das 

neue Feature „SMT Parking“ 
in die Spiele-Rechner; damit sollen 
Leistungseinbrüche, wie sie vor 
allem bei Intel-Rechnern mit akti- 
viertem Hyper-Threading immer 
wieder auftraten, der Vergangen- 
heit angehören. 


SMT Parking geht ursprünglich auf 
ein ganz anderes Problem zurück: 
das der zunehmenden Verlustleis- 
tung. Je mehr Kerne ein Prozessor 
bietet, desto größer wird nicht 
nur die Rechenleistung, sondern 
auch dessen Stromaufnahme und 
Wärmeentwicklung. Die Betriebs- 
system-Entwickler bei 
begannen daher schon früh, nach 
Möglichkeiten für eine effiziente- 
re Nutzung der Kerne zu suchen. 
Im Blickpunkt standen vor allem 
Serverumgebungen, wo die Strom- 
kosten mittlerweile einen beträcht- 
lichen Teil der Gesamtkosten aus- 


Microsoft 


machen. 
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So ersannen die Entwickler die 
Funktion „Core Parking", die sich 
nicht nur um die Auslastung einzel- 
ner Kerne in einem Prozessor, son- 
dern auch um die Auslastung aller 
Kerne von nahezu beliebig vielen 
Prozessoren in einem Server küm- 
mert. Core Parking setzt im Prin- 
zip die in den Prozessoren einge- 
setzten Energiesparmechanismen 
konsequent um. Kerne, die nicht 
benótigt werden, werden in den 
C6-Modus versetzt, in dem sie kein 
Taktsignal mehr bekommen und 
die 11- und L2-Caches komplett 
abgeschaltet sind. Das Aufwachen 
aus diesem Modus dauert eine Wei- 
le und kostet Leistung, was man 
angesichts einer Energieersparnis 
von bis zu 90 Prozent aber gerne in 
Kauf nimmt. 


„Core Parking“ ist daher nicht nur 
in Windows 7, sondern auch in 
Windows Server 2008 RC2 ent- 
halten. Im Ressourcenmonitor (zu 


erreichen über den Taskmanager) 
werden geparkte Kerne mit dem 
Zusatz „parked“ bzw. „geparkt“ ver- 
sehen - so lässt sich die Funktion 
auch leicht vom Anwender kontrol- 
lieren. 


SMT Parking ist eine Erweiterung 
von Core-Parking. Bei SMT Parking 
geht es darum, physische von logi- 
schen Kernen zu unterscheiden. 
Ein Core i7 verfügt beispielsweise 
nicht nur über vier physische, son- 
dern dank Hyper-Threading über 
weitere vier logische Kerne. Die 
logischen Kerne existieren jedoch 
nur virtuell und greifen grófsten- 
teils auf die Ressourcen der phy- 
sischen Kerne zurück - was diese 
ordentlich belastet. 


Nur eine Handvoll Einheiten im 
Chip sind bei einem Core i7 tat- 
sächlich vorhanden, 
darunter etwa die Register-Rena- 
ming-Einheit. Die 


achtfach 


meisten leis- 


tungsrelevanten Teile des Chips 
sind nur vierfach ausgelegt und 
werden bei Volllast von acht Ker- 
nen beansprucht. 


Der Windows-Taskmanager zeigt 
bei einem Hyper-Threading-Rech- 
ner acht Kerne an - er kann nicht 
zwischen logischen und physi- 
schen Kernen unterscheiden. Für 
Windows XP und Vista sind diese 
Kerne auch identisch, anfallende 
Threads werden scheinbar wahllos 
auf freie Ressourcen verteilt. Win- 
dows 7 dagegen ist dank SMT Par- 
king in der Lage, die Performance 
eines Kernes zu messen und daraus 
abzuleiten, ob ein Kern nur simu- 
liert wird oder tatsächlich exis- 
tiert. 


Das Betriebssystem versucht nun, 
zunächst alle physischen Kerne 
auszulasten und erst dann die logi- 
schen zu besetzen. Dies lässt sich 
auch nachvollziehen, wenn man 
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mehrere Single-Threaded-Anwen- 
dungen hintereinander startet. 
Eine Anwendung bleibt an einen 
Kern gebunden, die Auslastung 
springt nicht wie bei Vista oder XP 
hin und her. 


Weil sich die Auslastung einer CPU 
und damit die Belegung der Ker- 
ne im Arbeitsalltag ständig ändert, 
prüft Windows 7 nach einer be- 
stimmten Zeitspanne, ob in der Zwi- 
schenzeit physische Kerne freige- 
worden sind („Quantum End‘). Ist 
dies der Fall, versucht das Betriebs- 
system, Threads von logischen auf 
physische Kerne zu verschieben, 
was im Idealfall einen spürbaren 
Performance-Schub bringt. 


Die genannten Mechanismen funk- 
tionieren auch bei Mehrprozessor- 
Systemen. Hier ist SMT bzw. Core 
Parking bestrebt, Threads auf ei- 
nem Prozessor zu halten. Der Wech- 
sel zu einem anderen Prozessor in 
einem anderen Sockel hat nämlich 
zur Folge, dass auch alle zugehöri- 
gen Threaddaten in den anderen 
Speichercontroller übertragen 
werden müssen, was Performance 
kosten kann. 


Grenzen und Probleme 
Programmierer haben die Mög- 
lichkeit, mithilfe der Windows- 
SetThreadAffinityMaskO-Funktion 
ihr Programm (oder Teile davon) 
an bestimmte Kerne zu binden. Ist 
das der Fall, bleibt SMT Parking wir- 
kungslos, da die Bindung eines Pro- 
gramms Vorrang hat. Das Gleiche 
gilt, wenn ein Programm manuell 
(mithilfe des Taskmanagers) oder 
per Hilfsprogramm an einen Kern 
gebunden wird. Im Test konnten 
wir dieses Verhalten auch bei eini- 
gen Spielen beobachten. 


So laufen mit Windows Vista einige 
Spiele deutlich langsamer, wenn 
man SMT aktiviert: Wir haben für 
unsere Tests den Core i7-860 ver- 
wendet - für 220 Euro derzeit die 
günstigste CPU mit SMT-Unterstüt- 
zung. Sobald wir Hyper-Threading 
im BIOS deaktivierten, lief Race 
Driver: Grid 29 Prozent schneller - 
unsere Benchmark-Strecke wurde 
mit 108 statt mit 84 Fps dargestellt. 
Der Minimum-Fps-Wert stieg von 
78 auf 92 Bilder pro Sekunde. 


WoW und Anno 

Auch World of Warcraft hat Pro- 
bleme mit SMT: Wir haben im for- 
dernden Ultra-Modus getestet und 
die 80-sekündige Flugstrecke von 
Fort Wildervar nach Westwacht 
als Benchmark-Szene verwendet. 
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Erneut war der Core i7-860 wie 
beflügelt, als wir SMT manuell de- 
aktivierten, und lieferte 15 Prozent 
höhere Durchschnitts-Fps. Die 
wichtigen Minimum-Fps stiegen so- 
gar um 29 Prozent. 


Eine positive Ausnahme bildet 
das hervorragend programmierte 
Anno 1404: Es läuft unter Vista mit 
SMT sogar ein paar Prozentpunkte 
schneller als ohne diese Technik. 
Wie viel virtuelle Kerne tatsächlich 
bringen können, zeigt der Cine- 
bench R10: Hyper-Threading sorgt 
hier für ein 15 Prozent höheres Er- 
gebnis. Wer stets die beste Leistung 
will, muss bei Vista also je nach An- 
wendung SMT an- oder abschalten. 
Im BIOS heißt die entsprechende 
Funktion - abhängig davon, wel- 
ches Mainboard Sie verwenden - 
etwa „Intel HT Technology“ (Asus) 
oder „SMT“. Manchmal kann ein 
BIOS-Reset nötig sein, damit die 
Option zur Verfügung steht. 


Die Lösung: Windows 7 

Dank SMT-Parking können Sie bei 
Windows 7 Hyper-Threading für 
die meisten Spiele bedenkenlos 
aktiviert lassen: Das empfindliche 
Race Driver: Grid läuft mit SMT 
nun genauso schnell wie ohne. Bei 
Anno 1404 steigt die Fps-Rate dank 
SMT sogar noch deutlicher als bei 
Windows Vista. Uns sind im Testall- 
tag allerdings Probleme mit dem 
aktuellen Patch zu Anno 1404 und 
Vista x64 aufgefallen - womöglich 
beeinträchtigen diese die Frame- 
rate unter Vista leicht. Lediglich 
WoW macht mit SMT auch unter 
Windows 7 Probleme und läuft 
hier sogar noch langsamer als mit 
Vista. Wir tippen auf einen Fehler 
im Spiel, der hoffentlich mit einem 
Update behoben wird. 


Fazit: Windows 7 muss her 
Wer sich einen Core-i7-PC zusam- 
menstellt, sollte gleich Windows 
7 mit in den Warenkorb legen - 
dank SMT-Parking können Sie die 
zusätzlichen Kerne meist beden- 
kenlos anschalten. Anders als bei 
Vista oder XP leidet die Framerate 
dann nicht mehr bei bestimmten 
Spielen. 


Eine Ausnahme ist WoW. Hierfür 
sollten Sie SMT stets abschalten. 
Wenn Sie bereits ein Core-i7-Sys- 
tem mit Vista besitzen, empfehlen 
wir, SMT im BIOS zu deaktivieren, 
sofern Sie nur spielen möchten. 
Für speziell angepasste Video- oder 
Rendering-Programme lohnt sich 
SMT hingegen auch mit Windows 
Vista oder XP. (cg/ms/dm) 


Sobald alle Ressourcen benötigt werden (wie hier beim Cinebench), nutzt Hae 
7 auch die logischen Kerne (im Bild unten rechts). 


CPU2 10076 CPU 4 - Geparkt 100% 4 


0% 


Im Ressourcenmonitor zeigt Windows 7 an, ob ein Prozessorkern noch im Leerlauf ist 
(links) oder schon geparkt wurde (rechts). 


0% / 


Win 7 gegen Vista: SMT/HT nutzt oder schadet je nach Test 


Cinebench R10, 64 Bit, xCPUs, Standardeinstellungen 


BESSER > | Punkte 0 4.000 8.000 12.000 16.000 
e 15.427 (Basis) 
Б ДЕР) 
ml 14.201 (-14 96) 
—— MÀ 14.280 (-10 %) 


SMT ап 


SMT aus 


Anno 1404 v1.01, PCGH-Spielstand „Big City”, D3D10, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 Г ш: » ed SPIELBAR 40 50 

46 (Basis) 

41 (Basis) 

40 (-13 %) 

39 (5%) 


SMT an 


SMT aus 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Cast. Ring B, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


B.SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps o 20 ^'40 60 80 100 120 
SMT an 108 (Basis) 
08 (0 %) 
SMT aus 08 (+29 %) 


WoW, Ultra-Modus, Fort Wildervar nach Westwacht, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


BED. SP. _ > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 60 


62 (441 %) 


SMT aus 60 (+15 %) 


44 (Basis) 


AR 52 (Basis) 


LE 


System: Core 17-860 (2,8 GHz), 4.096 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Geforce GTX 285, Geforce-Treiber 
191.07 Bemerkungen: Ist SMT aktiviert, laufen Race Driver: Grid und World of Warcraft unter Vista deutlich 
langsamer. Bei Windows 7 macht Grid keine Probleme mehr. WoW leidet bei SMT offenbar an einem Bug. 


mm 7 x64 mm Vista x64 
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AMDs Pläne 2010/2011 


AMDs Pläne für die nächsten Jahre sind aufregend wie lange nicht mehr: Mit Bulldozer kommt еіп 


innovatives, komplett neues Design, Spieler können sich auf bis zu acht Kerne freuen. 


Int 
Scheduler 


Int 
A f Scheduler 


FP 


Scheduler 


| | 
L1 DCache 


Shared L2 Cache 
Shared L3 Cache and NB 


Das Blockdiagramm eines Bulldozer-, Doppelkerns": Zwei Recheneinheiten teilen 
sich die Gleitkomma-Einheiten sowie den L2-Cache (Bild: AMD). 


AMD 2010-2011 Sweet Spot Server Strategy 


2010 


Performance-per eh 
watt and 
Expandability 


“Magny-Cours” 
B and 12 cores. 


12 and 16 cores 


"Bulldozer” 


Platform Consistency = 
- 


and Commonality 


Highly Energy , rr 
Efficient and " p 
Cost Optimized 


AMD Opteron 
4002 Series 


Lo 


e „ 
“and 6 ud 
rue 


AMDs aktualisierte Server-Roadmap sieht die Bulldozer-Architektur für 2011 vor. 
Interlagos und Valencia heißen die Produkte auf Basis der Architektur (Bild: AMD). 


AMD Desktop Platform Roadmap 


450m  32nm 


Segment 2009 2010 2011 


"Dragon" Platform “Leo” Platform Scorpius" Platform 


"Thuban* CPUs 
Up to 6 CPU Cores 
Enthusiast 2/000 0083 


АМО Phenom^* D CPUs 
H 


80890.» 58850 chipset 
Dr 11 discrete graphics 


"Pisces" / "Kodiak" 
Platform 


"Dorado" Platform 
АМО Athlon D CPUS 
AMD Athlon™ H CPUS Up to 4 CPU Cores 
Up to 4 CPU Cores DORI 
0002/0083 15830? « $8010 cxtat with 
Охе 10.1 IGP 


Lynx” Platform 


Mainstream 


Für Spieler ist die Desktop-Roadmap interessanter. Hier wird Bulldozer in Form von 
,Zambezi" debütieren, , Llano" ist ein Fusion-Chip (Bild: AMD). 
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“Interlagos” 


inmal im Jahr lädt AMD Finanz- 
En und Journalisten zum 
AMD Analyst Day ein, um die Pläne 
für die nächsten Monate und Jahre 
genauer zu umreißen. PC Games 
Hardware hat die Telefonkonferenz 
verfolgt. 


Nach Jahren der steten Verbesse- 
rung bereits vorhandener Produk- 
te wird AMD vermutlich 2011 seit 
langer Zeit wieder eine komplett 
neue Architektur auf den Markt 
bringen. Die wird derzeit unter 
dem Codenamen „Bulldozer“ ent- 
wickelt, konkrete Produkte tragen 
die Codenamen ,Interlagos* und 
„Valencia“. Beide erscheinen den 
Angaben zufolge ausschliefslich für 
Server und sollen im 32-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt werden. 


„Interlagos“ ist dabei das Top-Pro- 
dukt, das mit 12 und 16 Kernen 
ausgestattet sein wird, „Valencia“ 
zielt mit sechs bis acht Kernen auf 
das untere Serversegment. Zum 
Bau von  Bulldozer-Prozessoren 
greift AMD auf eine Art Baukasten- 
System zurück: Jedes Bulldozer-Mo- 
dul besteht aus zwei CPU-Kernen, 
die sich dann kombinieren und zu 
4-, 6-, 12- oder gar 16-Kern-Varian- 
ten zusammensetzen lassen. 


Ein Modul - und das ist neu - teilt 
sich bestimmte Ressourcen. Eine 
solche Teilung kennt man im x86- 
Lager bislang nur in Form von 
Hyperthreading. Diese Technik 
ist aber gänzlich anders aufgebaut 
und kaum mit dem AMD-Ansatz 
zu vergleichen. Bei AMD bleiben 
zwei nahezu vollwertige Kerne 
pro Modul erhalten - sie werden 
lediglich kombiniert und durch 
einen gemeinsamen Gleitkomma- 
Scheduler ergänzt, der die Arbeit 
auf zwei 128 Bit breite FP-Einhei- 
ten verteilt. Je nach Belastung kann 
ein Kern eine, beide oder gar keine 
Gleitkomma-Einheiten benutzen. 
Engpässe können sich ergeben, 
wenn Anwendungen besonders 


gleitkommalastig ausgelegt sind. 
Aber für solche Fälle wurde ja oh- 
nehin Stream ersonnen, das bei sol- 
chen Aufgaben um ein Vielfaches 
performanter ist und irgendwann 
in Form von Fusion auch im Prozes- 
sor ankommen soll. 


Jeder Kern verfügt außerdem über 
vier Integer-Ausführungseinheiten 
und einen dedizierten L1-Cache. 
L2- und L3-Cache werden dagegen 
gemeinsam verwendet. Durch die 
verschwommenen Grenzen ist es 
vielleicht korrekter, von zwei Aus- 
führungszentren statt zwei Kernen 
zu sprechen. Ob AMD einen Pro- 
zessor mit zwei Bulldozer-Modulen 
(also vier Ausführungszentren) als 
Zwei- oder Vierkern-Prozessor ver- 
marktet, ist noch offen. Im Taskma- 
nager von Windows jedenfalls wer- 
den vier Prozessoren auftauchen. 


Bevor es so weit ist, bringt AMD 
jedoch ein Update der bestehen- 
den Opteron-Prozessoren auf den 
Markt. ,Magny-Cours* besteht im 
Prinzip aus zwei gekoppelten Istan- 
bul-Prozessoren in einem gemeinsa- 
men Package samt DDR3-Support. 
Somit sollen schon im kommenden 
Jahr Acht. und Zwölfkern-CPUs 
erhältlich sein. Die starke Kernver- 
mehrung ist allerdings mit einer 
kleinen Einschränkung verbunden: 
Statt wie bisher maximal acht So- 
ckel werden künftig nur noch vier 
Sockel (G34) pro Server-Board ein- 
setzbar sein. Die absolute Kernzahl 
bleibt damit aber gleich: Aktuell ist 
die Grenze bei acht Sockeln mit je 
einem Sechskern-Chip und damit 
48 Kernen erreicht. Mit Magny- 
Cours werden zunächst zwölf Ker- 
ne mit vier Sockeln möglich sein 
(ebenfalls 48 Kerne). Erst später 
sind dann mit Bulldozer (respekti- 
ve: Interlagos) vier Sockel mit je ei- 
nem 16-Kern-Chip möglich, was 64 
Kernen in der Summe entspricht. 


Neuerungen gibt es natürlich nicht 
nur bei Servern, sondern auch bei 
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Desktop-Rechnern. Spielende An- 
wender sollen im kommenden Jahr 
mit der „Leo“-Plattform glücklich 
werden, die neben einer aktuel- 
len Direct-X-11-Karte auch einen 
Sechskern-Prozessor enthält. Der 
wird derzeit unter dem Codena- 
men ,Thuban* entwickelt, seinen 
verwandten Serverchip nehmen 
wir bereits in einem Vorabtest in 
dieser Ausgabe unter die Lupe. Im 
Mittelklasse-Segment bleibt nach 
den Plänen von AMD ein Vierkern- 
Chip das Maß der Dinge. Hier ist 
ein Athlon II mit vier Kernen be- 
reits ab 99 Dollar erhältlich. 


Im Jahr 2011 plant AMD größere 
Veränderungen: Im 32-Nanometer- 
Prozess, den Globalfoundries bis da- 
hin fertig gestellt haben will, sollen 
die ersten „Zambezi*-Prozessoren 
auch für High-End-Desktop-Rechner 
erscheinen. Diese können auf bis zu 
acht Kerne zurückgreifen, die dann 
schon aus Bulldozer-Einheiten be- 
stehen. Die gute Nachricht für Auf- 
rüster: Die Prozessoren sollen für 
den aktuellen Sockel AM3 erschei- 
nen, was sie vermutlich (aber nicht 
sicher) zu aktuellen Plattformen 
kompatibel macht. Gleichzeitig soll 


der Nachfolger der eben erst prä- 
sentierten neuen Grafikkartengene- 
ration erscheinen. 


Fusionsstrategie 

Schließlich enthüllte AMD einige 
neue Details zur anvisierten Ver- 
schmelzung von CPU und GPU: Ein 
Kombi-Chip aus CPU und GPU, im 
AMD-Jargon „APU“ („Accelerated 
Processing Unit“) genannt, soll 
rund eine Milliarde Transistoren 
enthalten. Ein solcher Riesenchip 
ist natürlich nur im 32-Nanometer- 
Prozess sinnvoll zu fertigen (und 
zu kühlen), weshalb die erste APU 
frühestens 2011 erscheinen dürfte, 
was letztlich wiederum vom Gelin- 
gen bei Globalfoundries abhängt. 
Zwar sind die APUs aufgrund ihres 
Hybrid-Designs hauptsächlich für 
Notebooks gedacht, eine Desktop- 
Variante soll unter dem Namen 
„Llano“ aber ebenfalls 2011 mit vier 
Kernen erscheinen. 


Fazit: Mit dem 32-Nanometer-Pro- 
zess will AMD die Produktpalette 
gründlich renovieren. Die Ankündi- 
gungen klingen vielversprechend. 
Mit Bulldozer könnte gar der ganz 
große Wurf gelingen. (cg) 


Links: Ein Die-Shot eines Fusion-Prototyps mit CPU- und GPU-Kernen. 
Rechts: Ein Magny-Cours-Chip mit (vermutlich) zwölf Kernen. (Bilder: AMD) 


Ausgewählte Codenamen in der Übersicht 


Ж АРИ; Accelerated Processing Unit. Hybrid-Chip mit CPU- und GPU-Funktionen 
X» Bobcat: Sparsame APU für den Einsatz in Netbooks; direkter Atom-Konkurrent 


X» Bulldozer: Komplett neuer x86-Kern, der in den Modellen Zambezi (Desktop), Interlagos 
(Server) und Valencia (Server) zum Einsatz kommt; eignet sich auch für den Einsatz in 
APUs, also der Kombination mit einer GPU-Einheit 


® Interlagos: 12- oder 16-Kern-Prozessor für Server, der auf Bulldozer-Einheiten basiert 


Æ Leo: Codename für eine Desktop-Plattform, die einen Thuban-Prozessor, einen RD890- 
Chipsatz und eine Grafikkarte der 5000er-Serie enthált; soll im ersten Halbjahr 2010 
erscheinen 


Ж Llano: AMDs erste APU; soll 2011 für Notebooks und Mittelklasse-Desktop-PCs erscheinen 
Ж Magny-Cours: Vorläufer von Interlagos mit acht oder zwölf Kernen (erstes Halbjahr 2010) 


Ж Scorpius: Plattform, bestehend aus Zambezi und einer Grafikkarte der „nächsten Gene- 
ration" (2011) 


X» Thuban: AMDs erster Sechskern-Prozessor für den Desktop, der im ersten Halbjahr 2010 
erscheinen soll 


X9 Zambezi: AM3-Prozessor mit vier, sechs oder acht Bulldozer-Kernen (2011) 
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Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, op 


Die Soundkarte (ALC889- 
Chip) passt in einen 
PCI-E-x1-Slot; mit dem 
OC Dashboard ändern 
Übertakter Spannungen 


Henner Schróder 


Г) Fachbereich Festplatten/SSDs 


E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Kein Lohn für Pioniergeist: Intel lässt Käufer 
der ersten SSD-Generation im Stich. 


Als Intel im Juli die zweite Generation der X25-M an- 
kündigte, jubelten Fans der schnellen Flash-Laufwerke: 
Eine der besten Solid State Disks sollte noch schneller 
und billiger werden, vor allem jedoch versprach eine 
neue Firmware die Nachrüstung der wichtigen Trim- 
Funktion (siehe SSD-Artikel in dieser Ausgabe). Damit 
wären die Probleme stetig sinkender Performance 
weitgehend passé, so könnte Intel der SSD endlich 
zum Durchbruch verhelfen. Dass diese Firmware nach 
ihrer Veröffentlichung wieder zurückgezogen wurde, 
werfe ich Intel nicht vor — solche Startschwierigkeiten 
gehören dazu. Unverständlich jedoch ist, dass Intel 
die Käufer der ersten X25-M-Generation im Regen 
stehen lässt: Sie sollen das Trim-Update überhaupt 
nicht bekommen, damit sind sie auch unter Windows 
7 ständig sinkender Leistung ausgesetzt. Dabei sollte 
es keine unlösbare Aufgabe darstellen, ein simples 
ATA-Kommando in die Firmware aufzunehmen. Intel 
lässt damit ausgerechnet jene Pioniere im Stich, die 
vor einem Jahr mutig ein kleines Vermögen in eine 
junge Technik investiert haben — mit seinen besten 
Kunden sollte man anders umgehen. 


Mini-P55-Board 


it dem P55-T36 bringt DFI das erste Sockel-1156- 
ainboard im Mini-ITX-Format (17 x 17 Zentimeter 
— inklusive x16-Slot und zwei RAM-Bänken. Unser 
Test folgt voraussichtlich in der nächsten Ausgabe. 
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und Referenztakt 


0172010 


Big Bang Trinergy 
e 
Hardware 


MSI lässt es krachen: Top-OC-Optionen, Soundkarte 
und NF200-SLI-Chip für zweimal 16 statt der Sockel- 
1156-üblichen 8 Lanes - jedoch zum hohen Preis. 


as Big Bang Trinergy verfügt nicht über den 
D neuen Lucid-Chip, der Crossfire und SLIohne 
Mikroruckeln ermóglichen soll - er kommt An- 
fang 2010 auf dem Big Bang Fuzion zum Einsatz. 
Das Trinergy nutzt dafür Nvidias NF200-SLI-Chip. 
Er bietet bei SLI sowie Crossfire zweimal 16 oder 
einmal 16 und zweimal 8 PCI-E-Lanes. P55-Boards 
ohne NF200 SLI liefern nur zweimal 8 Lanes. Wie 
sich das auf SLI- und Crossfire-Leistung auswirkt, 
prüfen wir in einer kommenden Ausgabe. Der NF 
200 SLI wird jedoch im Stabilitätstest mehr als 
60 Grad Celsius heiß und steigert die Leistungs- 
aufnahme im Windows-Leerlauf auf 100,6 Watt - 
beim ähnlichen MSI P55-GD80 sind es 88,2 Watt. 


Wie das P55-GD80 bietet das Trinergy clevere 
OC-Funktionen: An Messpunkten kónnen Sie per 
Multimeter die anliegenden Spannungen ermit- 
teln; Tasten auf der Platine für Power, Reset, Clear 
CMOS und den Stromsparmodus sind ebenfalls 
vorhanden. Neu ist das enthaltene OC Dashboard 
(Bild oben). Damit kónnen Übertakter Spannun- 
gen und Referenztakt ändern. Zudem zeigt es Sta- 
tusmeldungen beim Boot-Vorgang, Temperaturen 
oder Lüfterdrehzahlen. Statt der üblichen Solid- 


MSI Big Bang Trinergy « e, ay 


Kondensatoren verwendet 

MSI auf dem Trinergy ausschließ- 

lich die angeblich besonders effizienten und zu- 
verlässigen Hi-c-Caps. Der Sockel stammt zumin- 
dest bei unserem Testmuster von LOTES statt von 
Foxconn. Die enthaltene Soundkarte bietet unter 
anderem EAX Advanced HD 5.0 sowie 3D-Simula- 
tion für Stereo-Kopfhórer. Das BIOS gleicht größ- 
tenteils dem von P55-GD80 und P55-GD65 - alle 
nützlichen Spannungen lassen sich ändern; die 
Einstellung „Low Vdroop“ sorgt für eine stabile 
CPU-Spannung unter Last. Achtung: Die Auto-OC- 
Funktion OC Genie lädt gefährlich hohe Spannun- 
gen - eventuell hilft ein BIOS-Update. (dm) 


Big Bang Trinergy 


FAZIT: Dank sehr guter OC-Funktionen, hervorragender Aus- 
stattung und zweimal 16 PCI-E-Lanes ist das Trinergy unsere 
neue Sockel-1156-Referenz. Wer bis zum 12.12. zu den ers- 
ten 80 Bestellern bei Alternate oder Atelco gehört, bekommt 
eine Tasche, die Maus Kinzu und das QcK--- Mauspad gratis. 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 

Preis: Ca. € 310,- | Preis-Leistung: Mangelhaft 

© Geniale OC-Optionen Ausstattung 1,29 
(УЛ ШЕРА dank МУЛЛА Eigenschaften 1,86 
Leistung 1,10 


© Sehr teuer 
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SATA 3 ausprobiert 


35. 36. 37. 38.39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 


EŒ DDR2-1066: Corsair TWIN2X4096-8500C5 
ш DDR2-1066: OCZ OCZ2P10664GK 
Ш DDR3-1600: G.Skill F3-12800CL8D-4GBTD 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich 


Folding@Home: Team PCGH 


Mushkin-RAM mit Wasserkühlung 


Das Dual-Channel-Kit 996772 aus Mushkins neuer 
Reihe Blackline Copperhead im Test mit Intel- und 
AMD-PCs, ohne sowie mit Wasserkühlung. 


I: Blackline-Copperhead-Serie gehören fünf 
Kits mit je zwei oder drei Modulen. Alle sol- 
len im DDR3-1600-Modus mit ungefährlichen 
1,65 Volt laufen; Unterschiede gibt es bei den La- 
tenzen. Wir haben das Dual-Channel-Topmodell 
996772 (garantierte Timings: 7-8-7-20) geprüft. 
Im OC-Test mit einem Core i7-860 und dem Asus 
P7P55D Deluxe lief es problemlos mit 1.080 MHz 
(DDR3-2160) - nur das derzeit nicht verfügbare 
Kingston-Kit KHX1600C8D3K2/4GX ließ sich um 
zehn MHz weiter übertakten. Wie üblich haben 
wir dabei die Latenzen auf 9-9-9-27 angehoben, 
die Spannung aber auf 1,65 Volt belassen. Auf die 
vier Zentimeter hohen Heatspreader (Standard: 
drei Zentimeter) lässt sich ein separat erhältlicher 
Wasserkühler (Produktnummer: MKNMEMWB) 
schrauben. Er kostet rund 60 Euro und verfügt 
über G-1/4-Gewinde. Als wir diesen mit einem 
Single-Radiator (RAM als einzige Komponente im 
Kreislauf) kombinierten, liefen die Module sogar 
im DDR3-2200-Modus (1.100 MHz) fehlerfrei. Mit 
einem Phenom II X4 965 BE und dem MSI-Board 
790FX-GD70 war das OC-Potenzial hingegen wie 
üblich geringer. Immerhin liefen 830 MHz (DDR3- 
1660) bei 1,65 Volt stabil. (dm) 
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5 ES (Team) | (Global) 
Doppelte Mhertragungsrate дедепһег SATA II = ı 1392 |TheWasp 11.700.396 | 19.998 
jedenfalls theoretisch. Wir haben es mit der SATA-3- : 
Platte Barracuda XT von Seagate ausprobiert. : SU Kapitan E 
3 612  |SilentKilla 8.650.370 14.352 
4 905  |madgerrit39 6.579.222 | 11.640 
GE P55A-UD6 und das Asus P7P55D-E 5 938  |leopardgecko 16.424.330 | 12.708 
Premium sind die ersten Boards, die SATA 3 G 1.004 | Grinser& 6.052.993 11.917 
und USB 3.0 unterstützen. Unsere Benchmarks 7 1.377 | Standeck 4844238 |8547 
zeigen noch keine Vorteile für die neue Schnitt- 8 1.440 |Ratzinger Sepp |4.650.496 | 7.767 
stelle. Das Auslesen von Daten aus dem Platten- 9 1.941 | Hamartia 3.668.262 | 7.360 
Cache (Burst-Test) ist zwar mit 258 MByte/s 10 1.984 |PCGH Carsten | 3.589.774 | 8.006 
sehr schnell, diese Bandbreite kann aber SATA II 11 1.999 | MESeidel 3.556.736 | 7.212 
schon bereitstellen. Erst neue 12 2.025 |PCGH Thilo 3.507.162 5.911 
SSDs werden die 6-GBit/s-Vor- 13 2.042 | Zubertus 3.485.175 8.127 
teile wirklich nutzen. Mit ei- 14 12.231 | brauni_wrn 3.263.292 |6.831 
ner SATA-ILSSD ist der SATA-3- 15 2.272 |=ADG=Mike_ |3.218.794 | 5.277 
Chip von Marvell zudem etwas GERMANY 
langsamer als der P55-Chip. 16 2.410 |Schnurzelbum — | 3.077.931 | 2.380 
Ausführliche Tests folgen in 17 2.508 | Muschkote 2.979.210 | 5.053 
der nächsten Ausgabe. (dm) 18 2.527 |nooby-on-mp3 | 2.956.113 | 5.192 
` 19 2.694 |PCGH Team 12.810.845 | 18.262 
Account 
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SATA-3-P.: Marvell | Test (Short) 5 GiByte 23 2.953 | PS3-733 2.611.836 |6.343 
SATA-II-Port: Seagate 218,0 MB/s 191,5 24 13.374 |karst10 2.331.663 |4856 
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SATA-3-Port: Seagate | 258,0 MB/s 98,2 
Barracuda XT (SATA 3) Sekunden En Bonuscode einfach unter www.pcgameshardware.de 
SATA-II-Port: Mushkin | 190,0 MB/s 72,7 eingeben und auf | 27722 | 
10 (SSD, SATA 1) Sekunden ЗЕТА 2122 
SATA-3-Port: Mushkin | 179,1 MB/s 78,3 
IO (SSD, SATA II) Sekunden. 
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s 
Ф Ф = 
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[ull INFRASTRUKTUR | Neue SSDs 


Die neuesten Solid State Disks im Test 


SSDs für alle? 


Die Solid State Disk ist erwachsen geworden und damit eine ernsthafte Alternative zur Festplatte. 


führer 


auf Seite 134 


PC Games Hardware vergleicht die neuesten Modelle und gibt Empfehlungen für jede Preisklasse. 


ie ersten Solid State Disks wa- 
D: nicht viel mehr als techni- 
sche Kuriositäten: praktisch kaum 
zu gebrauchen, eher Prototypen 
als ausgereifte Produkte und über- 
haupt viel zu teuer. Die zweite Ge- 
neration brachte niedrigere Preise 
und höhere Geschwindigkeiten 
mit, litt aber immer noch unter 
eklatanten Nachteilen gegenüber 
der Festplatte, etwa niedriger 
Schreibrate und mit der Zeit rapi- 
de abnehmender Leistung. Das ist 
jetzt vorbei: Die SSD hat die Fest- 
platte überholt und ihre Probleme 
im Griff. Ist es jetzt Zeit für den Um- 
stieg? Wir testen die aktuelle Gene- 
ration und geben Empfehlungen. 


Keine Hänger mehr 

Im Testfeld unseres letzten Ver- 
gleichs (PCGH 09/2009) fanden 
sich noch einige Modelle auf Basis 
des unsäglichen Flash-Controllers 
Jmicron JMF602. Der machte die 
SSD-Technik erstmals durch niedri- 
ge Preise massentauglich, leidet je- 
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doch unter einer Schwäche: Zufäl- 
lig verteilte Schreibzugriffe kosten 
ihn unerhört viel Zeit. Während ein 
Schreibzugriff aufschnellen SSDsin 
durchschnittlich 0,2 Millisekunden 
erledigt ist, brauchen die JMF602- 
Laufwerke bis zu tausend Mal län- 
ger. Die Folge: Programme geraten 
ins Stocken, im schlimmsten Fall 
stürzt das Betriebssystem ab. Diese 
Hänger verunsicherten potenzielle 
Käufer und schadeten nachhaltig 
dem Ruf der SSD-Technik. 


Mittlerweile verschwinden diese 
frühen SSDs jedoch wieder vom 
Markt. In neueren Modellen ste- 
cken die sehr guten Controller von 
Intel, Samsung und Indilinx, auch 
Jmicron arbeitet längst an einem 
verbesserten Chip. Sie alle leiden 
nicht unter der Schreibschwäche 
des JMF602. Ein weiteres Problem 
schleppen sie aber zum Teil noch 
mit sich herum: das der abnehmen- 
den Performance. Je stärker eine 
SSD gefüllt ist, desto langsamer 


werden Schreibvorgänge darauf. 
Doch dafür gibt es gleich mehrere 
Lösungen: „Wiper“-Programme stel- 
len die ursprünglichen Leistungs- 
werte auf Knopfdruck wieder her, 
eine Firmware-Funktion namens 
„Garbage Collection“ erledigt dies 
in Leerlaufphasen automatisch 
und der neue Trim-Befehl lässt das 
Problem gar nicht erst entstehen. 
Mehr zu diesem komplexen Thema 
erfahren Sie auf den Praxisseiten 
nach diesem Artikel. Nur so viel 
sei hier gesagt: Jede SSD in diesem 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Den letzten SSD- 


Vergleichstest im PDF-Format 
DVD 


sowie ein Praxisvideo finden 
Sie auf der Heft-DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZT 


Vergleichstest bietet die eine oder 
andere Lösung für dieses Problem, 
auch wenn dafür teilweise ein 
Firmware-Update notwendig ist. 


Das Testfeld 

Schon im letzten Testfeld fand 
sich ein Modell der V-Series von 
Kingston, diesmal ist das neue 
40-Gigabyte-Modell aus dieser Rei- 
he dabei. Dessen Name ist jedoch 
irreführend, technisch hat diese 
SSD nämlich nichts mit ihren älte- 
ren Schwestermodellen gemein: 
Die V-Series-SSDs mit 64 und 128 
Gigabyte verwenden den Jmicron- 
Controller und liefern entspre- 
chend niedrige Leistung - das 
40-GByte-Modell hingegen vertraut 
trotz eines Kampfpreises von 90 
Euro auf Intels neueste Controller- 
und Flash-Generation. Diese steckt 
auch in der Intel X25-M G2, welche 
ebenfalls zum Test antritt; zwei der 
SSDs nutzen Samsung-Technik, das 
restliche Feld ist in der Hand des 
jungen Unternehmens Indilinx. 
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Testmethodik 

An unseren Testmethoden hat 
sich gegenüber dem letzten Ver- 
gleichstest nichts geándert, am 
Wertungsschema schon: Da wir 
keine Solid State Disks mit dem 
Jmicron JMF602 oder anderen 
veralteten Controllern mehr tes- 
ten, ist das Performance-Spektrum 
kleiner, was Anpassungen in der 
Leistungsnote nótig machte. Au- 
fserdem berücksichtigen wir in der 
Eigenschaften-Note nun das Vor- 
handensein von Trim und Garbage 
Collection. Dadurch ändern sich 
auch die Noten für bereits getestete 
Modelle, von denen Sie vier auch in 
der Testtabelle wiederfinden. Die 
Benchmarks bleiben unverändert: 
H2benchw misst Transferraten 
und Zugriffszeiten, der PCGH-Ko- 
piertest die Praxisleistung. 


SSDs bis 150 Euro 

Bislang waren SSDs der unteren 
Preisklasse weitgehend unbrauch- 
bar, in der Regel mussten sie sogar 
ohne Cache auskommen. Die ak- 
tuelle Generation mit 64 Gigabyte 
ändert dies jedoch: Diese Laufwer- 
ke nutzen die Technik der größe- 
ren Modelle, Cache inklusive, und 
kosten jeweils rund 150 Euro. Zwi- 
schenzeitlich waren sie sogar für 
einige Zehner weniger zu haben, 
in den letzten Wochen stiegen die 
Preise jedoch wieder. Im Testfeld 
finden sich zwei Exemplare dieser 
Produktgruppe mit Samsung-Con- 
troller, Indilinx-Modelle liefern je- 
doch sehr ähnliche Leistungswerte 
zum gleichen Preis von rund 150 
Euro. Für nur 110 Euro ist die 32 
Gigabyte fassende Corsair X32 zu 
haben, die Kingston V mit 40 Giga- 
byte ist für 90 Euro sogar in Reich- 
weite klassischer Festplatten. 


АП diesen Lösungen ist neben der 
relativ geringen Kapazität jedoch 
ein Nachteil gemein: Sie sind et- 
was langsamer als ihre größeren 
Pendants. Verantwortlich dafür ist 
die geringere Zahl an Flash-Chips, 
denn je weniger von ihnen - wie 
in einem RAID-Verbund - parallel 
angesprochen werden, desto ge- 
ringer ist die Transferrate. So ent- 
spricht die V-Series mit 40 GByte 
einer „halbierten“ Intel X25-M mit 
80 GByte: Statt zehn setzt sie nur 
fünf Speicherchips ein, die über 
ebenso viele Kanäle vom Control- 
ler mit Daten gefüllt werden. 


Spürbar ist dieser technische Nach- 
teil aber nur bei der Schreibrate, die 
Lesegeschwindigkeit bleibt ebenso 
wie die Zugriffsraten fast unbeein- 
flusst. Sequenzielle Schreibvorgän- 
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ge kommen jedoch im Alltag kaum 
vor, nur bei aufwendigen Dateiope- 
rationen spielen sie eine Rolle; star- 
tet das Betriebssystem oder eine 
Anwendung auf dem Laufwerk, 
überwiegen Lesevorgänge. So wird 
die Auslagerungsdatei Microsoft zu- 
folge 40 Mal häufiger ausgelesen als 
beschrieben. Damit ist der Einsatz- 
zweck dieser Laufwerke schon vor- 
gegeben: Fürs Betriebssystem sind 
sie gedacht, für Treiber und Anwen- 
dungen, aber nicht für mehr. Kings- 
ton verkauft das Einsteigermodell 
sogar explizit als „Upgrade-Kit“, das 
die Festplatte nicht ersetzen, son- 
dern nur ergänzen und so den PC 
beschleunigen soll. Diesem Boot- 
Beschleuniger legt der Hersteller in 
der Retail-Version außerdem Kabel, 
Einbauschienen und Software zum 
Klonen von Partitionen bei - mehr 
braucht man nicht für den Wechsel 
in die stille SSD-Welt. 


In der Testtabelle liegt Kingstons 
Kleinste ganz am Ende. Ihre mä- 
Bige Gesamtnote bedeutet jedoch 
nur, dass sie nicht als vollwertiger 
Festplattenersatz taugt, dafür ist sie 
zu klein und beim sequenziellen 
Schreiben zu langsam. Als System- 
laufwerk istsie trotzdem sehr gut zu 
gebrauchen, die gute Leserate und 
vor allem die exzellenten Zugriffs- 
zeiten sprechen für diesen Einsatz- 
zweck. Wer also nur Windows und 
Anwendungen auf die SSD packen 
móchte, ist mit der Kingston nicht 
schlechter beraten als mit der bes- 
ser bewerteten Corsair X32. Selbst 
die etwas schnelleren 64-GByte- 
Modelle Corsair P64 und Kingston 
SSD Now V+ bieten dann kaum 
Vorteile, dafür aber auch genügend 
Platz für Spiele oder ein paar grofse 
Dateien - die Empfehlung ist hier 
also vor allem vom vorgesehenen 
Einsatzszenario abhángig. 


SSDs bis 300 Euro 

In dieser Preisklasse dürfen Sie 
mehr als 64 Gigabyte Kapazität und 
sehr hohe Performance erwarten, 
die jede Festplatte alt aussehen lässt. 
Hier gibt's vor allem Indilinx- und 
Samsung-basierte Produkte mit 128 
Gigabyte, aber auch Intels X25-M 
G2 mit 80 Gigabyte gehórt in diese 
Gruppe. Da Intel uns jedoch nicht 
rechtzeitig ein Testmuster von die- 
sem Modell liefern konnte, bleibt 
es bei den Empfehlungen aus un- 
serem letzten Vergleich: Die Super 
Talent Ultradrive GX, die ehemals 
Ultradrive ME hieß, ist hier das bes- 
te Angebot. Sie erreicht nicht nur 
die besten Leseraten und erstklas- 
sige Ergebnisse im Praxistest, son- 
dern hat auch den niedrigsten > 


Kingston 


la JW 


SERIES 


Kingstons „Desktop Upgrade Kit" besteht aus einer SSD der V-Series (hier das Mo- 
dell mit 128 Gigabyte) und allem, was man sonst noch für den Umstieg braucht. 


Kopierzeiten: Samsun 


Windows Explorer — PCGH-Kopiertest mit 5 GiByte 
BESSER 4| Minuten 0 1 2 3 4 


M 0:55 

m — 129 
uu] 1:04 
——— 2:22 
MH 1:05 


Corsair P128 128 GB 


Corsair P64 64 GB 


Kingston SSD Now V+ 64 GB 


OCZ Vertex Turbo 128 GB. 


Mushkin IO Series 128 GB. 


Super Talent Ultradrive СХ 128 СВ 


Asax Leopard Hunt II T2 256 GB 


Mushkin Europe 2 128 GB 


Intel X25-M G2 160 GB. 


OCZ Vertex 120 GB e d 236 
Corsair X32 32 GB. 
| Ge oooO 2:29 
Kingston SSD Now Vseries — — — — — — 5:2 
1 Datei, 25.000 Dateien, 
5 GiByte 5 GiByte 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 5Р2 Bemerkungen: Für den Test 
werden die Dateien dupliziert, Quell- und Ziellaufwerk sind also identisch. Alle SSDs befinden sich im Ausliefe- 
rungszustand. Die drei Samsung-basierten SSDs zeigen die beste Performance bei groBen Dateien. 


h2benchw 3.6 - mittlere Dauertransferrate 
BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 250 


OCZ Vertex Turbo 128 GB. 


Super Talent Ultradrive СХ 128 СВ 


OCZ Vertex 120 GB 


Corsair P128 128 GB 


Intel X25-M G2 160 GB. 


Kingston SSD Now V-Series 40 GB 


Mushkin IO Series 128 GB. 


Asax Leopard Hunt II T2 256 GB 


Mushkin Europe 2 128 GB 


Corsair P64 64 GB 


Kingston SSD Now V+ 64 GB 


Corsair X32 32 GB 


Д Mittlere Leserate H Mittlere Schreibrate 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 5Р2 Bemerkungen: Bei der 
sequenziellen Lesegeschwindigkeit liegen drei Indilinx-basierten Laufwerke vorn. Noch größer ist der Vorsprung bei 
der sequenziellen Schreibrate: Der Intel-Controller kann hier nicht mithalten, auch Samsung fällt zurück. 
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Transferrate (zufällig verteilt): Jmicron schwächelt 


Atto Disk Benchmark v2.34 - 4 KiByte 


BESSER > | MByte/s 


0 10 20 30 40 


50 60 


70 80 90 


Samsung 
(Corsair P128 128 GB) 


Indilinx 
(Super Talent Ultradrive GX 128 GB) 


Intel 


————M À 88,1 
Асу 


Су 
Ер 


ЕЕС ри 


BESSER > | MByte/s 


Atto Disk Benchmark v2.34 


— 8 MiByte 


0 50 100 150 


200 250 300 


Intel 
(Intel X25-M G2 160 GB) 


Indilinx 
(Super Talent Ultradrive GX 128 GB) 


Samsung 
(Corsair P128 128 GB) 


Jmicron 
(Take MS 550 Rapid 128 GB) 


—— 273,3 


mul 97, 


LP 
ыы 201) 
d Ù) 
АТАЛ 


СЕ 
== 25,7 


m 


H Schreibend 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Zufällig 
verteilte Schreib- und Lesezugriffe kommen in der Praxis deutlich háufiger vor als sequenzielle Transfers, besonders 
4-KiByte-Blócke werden oft gelesen und geschrieben. Sie sind die größte Schwäche des alten Jmicron-Controllers. 


Die Akte , Hybrid" 


Noch vor zwei Jahren galt die Hybridfestplatte als aussichtsreichster Kandidat 
für die Ablósung der gewóhnlichen Festplatte — heute ist sie so gut wie tot. 


Hybridlaufwerke sollten die Vorzüge von SSDs und Festplatten in sich vereinen: Lese- und 
Schreibzugriffe werden darin durch einen großen Flash-Chip beschleunigt, die Magnet- 
scheibe übernimmt die langfristige Datenlagerung. Das sollte die Performance erhóhen 
und gleichzeitig die Leistungsaufnahme senken. Als 2007 mit Samsungs MH80 die ersten 
Hybridfestplatten auf den Markt kamen, versprach sich die Hardware-Welt noch sehr viel 
von dieser Technik; Hitachi, Samsung, Seagate und Toshiba bildeten zur Weiterentwicklung 
und Promotion der Technik die , Hybrid Storage Alliance" (www.hybridstorage.org) und 
prognostizierten die baldige Dominanz der Hybridplatte auf dem 2,5-Zoll-Markt. 


Doch sie floppte. Trotz der in Vista integrierten Hybrid-Unterstützung namens Readydrive und 
deftiger Aufpreise gegenüber regulären Festplatten blieben die versprochenen Hybrid-Vor- 
teile bei Performance und Akkulaufzeit aus (siehe PCGH 08/2007). Von der Allianz ist heute 
schon lange nichts mehr zu hören, Samsungs MH80-Reihe ist nicht mehr zu bekommen. 


Gigabyte-Preis von allen Produkten 
im Testfeld. Zudem bietet sie im 
Gegensatz zur Corsair P128, die in 
den Kopiertests noch besser ab- 
schneidet, mit neuester Firmware 
Trim-Unterstützung für Windows 7. 
Die technisch verwandten Angebo- 


teuer und fallen damit schon in die 
náchsthóhere Preiskategorie. 


SSDs ab 300 Euro 

Geht es nach der Testnote, so bleibt 
die SLC-basierte Intel X25-E gemein- 
sam mit der baugleichen Kingston 
ESeries die beste SATA-SSD auf 
dem Markt (siehe Einkaufsführer). 
Sie ist jedoch eher für Server ge- 
dacht und kostet selbst in der klei- 
nen 32-Gigabyte-Version 300 Euro 
- ein unangemessen hoher Giga- 
byte-Preis für Spiele- oder Arbeits- 
rechner. Wer für eine SSD etwas 
mehr Geld auszugeben bereit ist, 
dem empfehlen wir daher die OCZ 
Vertex Turbo mit deutlich praxis- 
tauglicheren 128 Gigabyte, die mit 
einem von 166 auf 180 Megahertz 
beschleunigten Indilinx-Controller 
arbeitet und so hervorragende Leis- 
tungswerte erzielt: Bei der Leserate 
liegt sie mit der Super Talent gleich- 
auf, die Schreibrate jedoch ist mit 
222,2 MByte/s unerreicht. Die Zu- 
griffszeiten der Vertex Turbo sind 
ebenfalls sehr gut, Gleiches gilt für 
die Ergebnisse der Kopiertests. Mit 
aktueller Firmware ist die OCZ-SSD 
überdies Trim-tauglich, zumindest 
unter Windows 7. 


Das restliche Angebot in der Klasse 
über 300 Gigabyte besteht aus di- 
versen Indilinx-Produkten mit 128 
Gigabyte, solche bekommen Sie 
jedoch schon für deutlich weniger 
Geld - die Super Talent Ultradrive 
GX beweist es. Auch Modelle mit 


(Intel X25-M G2 160 GB) [  ——————— E te von OCZ (Vertex) und Mushkin der doppelten Kapazität sind erhält- 
Jmicron D 36,1 (Europe 2) sind derzeit etwas zu lich, stellvertretend für diese Gat- 
(Take MS 550 Rapid 128 GB) PTT 255 


tung testen wir die Leopard Hunt II 
T2 mit 256 GByte des chinesischen 
Herstellers Asax. Sie liefert in al- 
len Tests ähnliche Ergebnisse wie 
128-Gigabyte-Modelle mit Indilinx- 
Controller bei Standardtakt, einzi- 
ger wesentlicher Unterschied ist 
daher die Kapazität. Da Asax noch 
ein deutscher Distributor fehlt, 
gibt es für die T2 derzeit keinen 
Euro-Preis; baugleiche SSDs dieser 
Grófse von Super Talent oder Mush- 
kin kosten weit über 500 Euro. 


Ein interessanter Zwischenschritt 
ist das 160-Gigabyte-Modell der 
Intel X25-M in der zweiten Gene- 
ration, die oft kurz G2 oder Post- 
ville genannt wird. Sie kostet rund 
370 Euro; für die Bereitstellung 
des Testmusters bedanken wir 
uns beim Hardware-Versender Al- 
ternate (www.alternate.de). Die 
G2 bietet eine minimal höhere 
Schreibleistung als die alte X25-M, 
Zugriffszeiten und Leserate sind 
weiterhin über jeden Zweifel erha- 
ben. Bald folgt zudem Trim-Unter- 
stützung, ein kurzfristig verfügba- 
res Firmware-Update mit Trim zog 
Intel nach Problemen zurück. Trotz 
der Verbesserungen liegt die neue 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


FAZIT 


© Höchste Transferraten 
© Sehr gute Zugriffszeiten 
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© Gute Transferraten 
© Hohe Kapazität 


© Gute Transferraten 
© Hohe Kopierleistung 


© Hohe Leserate 
© Exzellente Zugriffszeiten 


© Niedrige Schreibrate 


Wertung: 2,11 Wertung: 2,20 Wertung: 2,29 ` Wertung: 2,89 Wertung: 2,63 


Produkt Vertex Turbo 128 GB Leopard H. II T2256c8 10 Series 128 GB X25-M G2 160 GB P64 64 GB SSD Now V+ 64 GB 
Modellnummer OCZSSD2-1VTXT120G ASAX-SATA2.5 T2-SSD MKNSSDIO128GB SSDSA2M160G2GC CMFSSD-64GBG2D SNV225-52/64GB 
Hersteller/Webseite OCZ (ocztechnology.com) Asax (asaxssd.com) Mushkin (mushkin-europe.com) |Intel (intel.de) Corsair (corsair.com) Kingston (kingston.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 380,-/befriedigend Nicht lieferbar Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 370,-/befriedigend Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 150,-/befriedigend 
Preis in Euro pro GByte € 2,97/GByte = € 2,50/GByte € 2,31/GByte € 2,50/GByte € 2,34/GByte 

MTBF* 1.500.000 Stunden Keine Angabe 1.500.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware 1.0 0.1 1819 2CV102G9 VBM18C1Q VBM1801Q 
Ausstattung (20 %) 3,35 2,85 3,45 3,25 3,65 3,55 

Kapazität binär/dezimal 119 GiByte/128 GByte 238 GiByte/256 GByte 119 GiByte/128 GByte 149 GiByte/160 GByte 59 GiByte/64 GByte 59 GiByte/64 GByte 
Cache 64 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 32 MiByte 128 MiByte 128 MiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 18 Monate 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 3 Jahre 
Zubehör/Besonderheiten + = Е = > = 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,20 2,70 2,70 2,70 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Intel PC29AS21BAO Samsung S3C29RBBO1-YK40 |Samsung S3C29RBBO1-YK40 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC MLC MLC 

Trim/Garbage Collection Mit Firmware-Update/ja Mit Firmware-Update/ja Ја/ја Nein (Update zurückgez./ja |Nein/ja Nein/ja 

Leistung (60 %) 1,66 1,99 1,93 2,33 2,26 2,38 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend |H 231,1/222,2 MByte/s 196,5/194,0 MByte/s 200,0/197,0 MByte/s 205,3/86,0 MByte/s 185,3/149,8 MByte/s 184,3/116,6 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend H 0,10/0,29 ms 0,15/0,31 ms 0,14/0,29 ms H 0,14/0,10 ms H 0,19/0,25 ms Н 0,19/0,26 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |1:06/1:48 min 1:19/2:05 min 1:13/2:00 min 1:24/1:52 min 1:04/2:22 min 1:05/2:30 min 


© Sehr gute Praxisleistung 
© Mäßige Schreibrate 
© Kein Trim 


© Gute Praxisleistung 
© Niedrige Schreibrate 
© Kein Trim 


Wertung: 2,68 


www.pcgameshardware.de 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittlich Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 
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X25-M nur im Mittelfeld, da ihre 
Schreibrate mit 86 MByte/s nach 
wie vor zu niedrig ist - eine Vertex 
Turbo schafft das Zweieinhalbfa- 
che. Beim Einsatz als System- und 
Anwendungslaufwerk spielt dies 
kaum eine Rolle, doch wer 160 
Gigabyte zur Verfügung hat, will 
diese ja vielleicht auch für größere 
Dateioperationen nutzen. 


Schlussbetrachtung 

Die Solid State Disk ist schneller 
als jede Festplatte, weitgehend aus- 
gereift und bezahlbar. Ist sie also 
bereit, die Platte zu verdrängen? 
Das hängt vom Einsatzzweck ab. 
Wer nur ein kleines Laufwerk fürs 
Betriebssystem sucht, kann gänz- 
lich von der Magnetscheibe auf 


eine günstige SSD umsatteln. Für 
viel mehr reicht deren Platz nicht, 
zumal Sie Flash-Laufwerke nur zu 
maximal 80 Prozent füllen sollten, 
um keine Performance zu verlie- 
ren; von einer 40-GByte-SSD wie 
der kleinen Kingston bleiben so 
noch rund 32 Gigabyte nutzbarer 
Platz übrig, von denen sich allein 
Windows 7 die Hälfte gönnt. Hinzu 
kommen Auslagerungs- und Ruhe- 
zustands-Dateien, Treiber, Anwen- 
dungsdaten, ein paar Programme 
- schon ist das Laufwerk voll. 


Für Ihre E-Mails, Digitalfotos oder 
gar Videos in HD-Auflösung kom- 
men Sie also nicht um eine klassi- 
sche Festplatte herum, ob nun als 
internes Zweitlaufwerk oder auch 


extern, nur bei Bedarf angeschlos- 
sen per USB oder E-SATA. Bis SSDs 
die Magnetplatte vollständig aus je- 
dem Notebook und Desktop-PC ver- 
drängt haben, vergeht daher noch 
viel Zeit; wie lange es genau dauert, 
kann niemand sagen, laut Kingston 
ist es schon in zwei bis drei Jahren 
so weit (siehe Interview auf der 
nächsten Seite), einer Studie zufol- 
ge erst nach dem Jahr 2020 (siehe 
BONUSMATERIAL). Denn auch 
Festplatten entwickeln sich weiter, 
sie werden schneller und leiser - 
vor allem aber billiger, während die 
SSD-Preise derzeit steigen. 


Wer jetzt schon in die lautlose SSD- 
Welt einsteigen will, findet in un- 
serem Testfeld Empfehlungen für 


jede Preisklasse. Doch das Angebot 
ist noch viel größer; achten Sie 
beim Kauf in jedem Fall darauf, dass 
Sie ein Modell mit modernem Con- 
troller, Cache und einer Methode 
zur Leistungserhaltung erwischen. 
Alles andere ist leider nicht mehr 
als eine technische Kuriosität. (hs) 


Fazit Нагішаге 


Solid State Disks 

Wer sich einen neuen Rechner zusam- 
menstellt oder sein altes System noch 
einmal aufrüsten móchte, sollte eine klei- 
ne 100-Euro-SSD fürs Betriebssystem und 
die wichtigsten Anwendungen in Erwä- 
gung ziehen. Größere Modelle sind leider 
noch Luxusgüter. 


Meinung aus der Redaktion 


Das ist sie nicht: SSD und Festplatte kämpfen nicht gegeneinander, sie ergän- 
zen sich vielmehr. Die Festplatte nimmt für wenig Geld riesige Datenmengen 
auf, ist aber zu träge für flüssiges Arbeiten mit Anwendungen; die SSD hat 
keinen Platz für ausufernde Multimedia-Archive, bringt Programme aber ver- 
zögerungsfrei auf den Bildschirm. Auch wenn ich es schon im letzten Fest- 
plattentest gepredigt habe: Die Kombination aus einer schnellen, kleinen SSD 
mit einer langsamen, großen 5.400-U/min-Festplatte ist optimal für jeden 
neuen PC der gehobenen Leistungsklasse, zumindest mit Windows 7. 


Solid State Disks für jeden? 


Die Kingston SSD Now V-Series mit 40 Gigabyte ist im europäischen Ausland 
schon für etwas mehr als 70 Euro zu haben, wenn auch ohne Zubehör. Und 
der Preis fällt weiter, in einem Jahr werden wohl auch schnelle SSDs mit 
64 Gigabyte keine 100 Euro mehr kosten. Ist die Solid State Disk mit der 
neuesten Generation endgültig zum Festplatten-Killer geworden? 


Und auch wenn Sie Ihrem alternden Spielerechner etwas Gutes tun wollen: 
Verzichten Sie auf eine Grafikkarte der Oberklasse, greifen Sie lieber zu einem 
Mittelklasse-Renderer und stecken Sie das gesparte Geld in eine kleine SSD — 
das vóllig neue Arbeitsgefühl unter Windows ist meiner Meinung nach mehr 
wert als die höchstmögliche Anti-Aliasing-Stufe in Crysis. Damit es auch bei 
diesem Arbeitsgefühl bleibt, sollten Sie jedoch nur eine SSD mit Trim-Funktion 
oder zumindest Garbage Collection wáhlen. 


»Die Kombination aus schneller SSD und großer 
Festplatte ist ideal für (fast) jeden PC.« 


Henner Schróder, Fachbereich Festplatten/SSDs 


(hs) 


Test in früheren Ausgaben (Auswahl) 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Produkt 


Modellnummer 


X32 32 GB 
CMFSSD-32D1 


ЖУ 
e 


SSD Now V-Ser. 40 GB 
SNV125-S2BD/40GB 


Ultradrive GX 128 GB 
FTM28GX25H 


A 


Europe 2 128 GB 
ESS12007 


Vertex 120 GB 
OCZSSD2-1VTX120G 


P128 128 GB 
CMFSSD-128GBG2D 


Hersteller/Webseite 


Corsair (corsair.com) 


Kingston (kingston.com) 


Super Talent (supertalent.com) 


Mushkin (mushkin-europe.com) 


OCZ (ocztechnology.com) 


Corsair (corsair.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Preis in Euro pro GByte € 3,44/GByte € 2,25/GByte € 2,11/GByte € 2,42/GByte € 2,75/GByte € 2,29/GByte 

MTBF* 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware 1.0 2CV10269 1370 0.1 00.PT1 VBM18C1Q 
Ausstattung (20 %) 3,90 3,80 3,45 3,35 3,45 3,35 

Kapazität binär/dezimal 30 GiByte/32 GByte 37 GiByte/40 GByte 119 GiByte/128 GByte 119 GiByte/128 GByte 111 GiByte/120 GByte 119 GiByte/128 GByte 
Cache 64 MiByte 32 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 128 MiByte 
Herstellergarantie 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Zubehör/Besonderheiten - Einbauschienen, Softw., Kabel |- - - - 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,70 2,20 2,20 2,20 2,70 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller Indilinx Barefoot Intel PC29AS21BAO Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Samsung S3C29RBBO1-YK40 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC MLC MLC 


Trim/Garbage Collection 
Leistung (60 96) 
Mittlere Transferleistung lesend/schreibend 


2,74 


Nein/ja 


H 173,0/96,1 MByte/s 


Nein/ja 
2,91 
H 204,5/46,0 MByte/s 


1,80 


Mit Firmware-Update/ja 


H 231,1/194,7 MByte/s 


Mit Firmware-Update/ja 
2,04 
195,2/192,7 MByte/s 


Mit Firmware-Update/ja 
2,11 
226,4/184,1 MByte/s 


Nein/ja 
2,00 
209,5/137,0 MByte/s 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 


H 0,14/0,40 ms 


H 0,14/0,10 ms 


H 0,10/0,30 ms 


0,15/0,32 ms 


H 0,10/0,30 ms 


0,14/0,23 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


FAZIT 
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2:10/2:56 min 


© Schnelle Lesezugriffe 
© МаВіде Transferraten 
© Hoher Gigabyte-Preis 


Wertung: 2,96 ` Wertung: 3,05 Wertung: 2,21 ` Wertung: 2,33 Wertung: 2,40 Wertung: 2,41 


H 2:29/3:29 min 


© Schnelle Schreibzugriffe 
© Niedrige Schreibrate 


© Schwache Kopierleistung 


1:14/1:58 min 


© Höchste Leserate 
© Niedriger Gigabyte-Preis 


1:22/2:05 min 


© Hohe Transferraten 
© Gute Praxisleistung 


2:03/2:36 min 


© Hohe Transferraten 
© Niedrige Zugriffszeiten 


В 0:55/1:29 min 


© Hohe Leserate 
Q Sehr hohe Praxisleistung 
© Mäßige Schreibrate 
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INFRASTRUKTUR | Interview 


gstons SSD-Experte im Gespräch 


„SSDs verdrängen HDDs” 


Ist die Solid State Disk eine Ergänzung oder eine Bedrohung für die Festplatte? Wo liegen die Schwä- 
chen der SSD, wie geht die Entwicklung weiter? PC Games Hardware befragte einen SSD-Experten. 


B2 der Vorstellung von Kings- 
tons neuer Einsteiger-SSD der 
V-Serie befragte PC Games Hard- 
ware Pasi Siukonen, den SSD-Ex- 
perten bei Kingston Technology. 


PCGH: Werden SSDs die Festplatte 
aus dem PC verdrángen? 


Siukonen: Langfristig ja. Wir sehen 
diesen Trend jetzt schon aufserhalb 
des PCs: Wer sich heute eine digitale 
Filmkamera kauft, wird kaum noch 
ein Modell mit Bandspeicher wäh- 
len, weil das einfach veraltete Tech- 
nik ist. Im PC dauert der Umstieg auf 
Flash aber länger. Festplatten errei- 
chen heute sehr hohe Kapazitäten 
- das schaffen SSDs in ein bis zwei 
Jahren auch, aber der Preis dafür 
wird anfangs sehr hoch sein. Trotz- 
dem: Die Technik entwickelt sich 
schnell weiter, ich tippe deshalb auf 
zwei bis drei Jahre, bis eine SSD in 
jedem neuen PC steckt. Zuerst wird 
der Wechsel auf dem Notebook- 
Markt stattfinden, denn die Anforde- 
rungen an ein Notebook-Laufwerk 
passen perfekt zur SSD. 


PCGH: Und bis dahin sollte man 
eine SSD fürs System mit einer Fest- 
platte für die Daten kombinieren? 


Siukonen: Genau. Das ist gut an 
der wachsenden Verbreitung exter- 
ner Festplatten zu sehen: Man nutzt 
so etwas nicht als Laufwerk fürs 
Betriebssystem, sondern als Spei- 
chererweiterung, die man nur bei 
Bedarf anschliefst. Fürs Betriebssys- 
tem reicht dann eine schnelle SSD 
mit etwa 40 Gigabyte vóllig aus. 


PCGH: Das erinnert an Hybridfest- 
platten - siehst du eine Chance für 
ein Comeback dieser Technik? 


Siukonen: Wenn Hybridplatten 
ein Comeback feiern sollen, müs- 
sen sie echte Vorteile gegenüber 
der SSD bieten, und die sehe ich im 
Moment nicht. Windows 7 liefert 
jedenfalls keine neuen Argumente 
für Hybridfestplatten, ganz im Ge- 
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gensatz zu SSDs: TRIM wird akti- 
viert, außerdem erkennt Windows 
7 SSDs und schaltet einige Funktio- 
nen wie die Defragmentierung ab. 


PCGH: Was ist momentan der 
gröfste Nachteil der SSD-Technik? 


Siukonen: Kapazität. Wer ein neu- 
es Laufwerk sucht, guckt zuerst auf 
die Kapazität und den Preis. Dann 
findet er Terabyte-Festplatten für 
70 Euro - das ist natürlich attraktiv. 
In diesem Marktsegment ist die Ka- 
pazität also der größte Nachteil für 
SSDs, zumindest im Moment. Doch 
für Geschäftskunden, für Server 
und extreme Einsatzgebiete sieht es 
anders aus, da überwiegen die Vor- 
teile der SSD: Sie ist sehr robust, lei- 
se, schnell, nimmt wenig Leistung 
auf und gibt wenig Wärme ab. 


PCGH: Aber Flash-Chips haben 
doch auch technische Nachteile. 


Siukonen: Das stimmt. SSDs kön- 
nen Leistung verlieren, wenn die 
genutzte Kapazität steigt. Wir 
bekämpfen diesen Geschwindig- 
keitsverlust aber mit clever pro- 
grammierten Controllern. Unsere 
SSDs haben eine Funktion namens 
Garbage Collection, die ab einem 
bestimmten Zeitpunkt einsetzt und 
die ursprüngliche Leistung wieder- 
herstellt. Klar, wenn man 90 oder 
100 Prozent der Kapazität erreicht, 
wird es schwieriger. Aber kein 
Hersteller empfiehlt, das Laufwerk 
so stark zu füllen, sogar eine Fest- 
platte leidet dann unter Geschwin- 
digkeitsverlust: Die Transferraten 
einer Festplatte hängen ja davon 
ab, wo sich die Daten auf dem Plat- 
ter befinden. Das ist recht ähnlich 
wie das  Performance-Problem 
der ersten SSDs. Aber wir werden 
besser darin, den Controller so zu 
programmieren, dass er sich an 
die Gegebenheiten anpasst, damit 
dieses Problem bei 70 oder 80 Pro- 
zent Füllstand nicht zu spüren ist. 
TRIM wird zusätzlich helfen, die 
Geschwindigkeit zu erhalten, un- 


abhángig von der genutzten Kapa- 
zität. Das Problem wird außerdem 
mit der Zeit kleiner, denn mit stei- 
genden Kapazitäten dauert es auch 
immer länger, die SSD zu füllen. 


PCGH: Was muss man beim Um- 


stieg auf eine SSD berücksichtigen? 


Siukonen: Zunächst sollte man 
die Defragmentierung abschalten, 
sie schadet dem Flash-Speicher. 
Windows 7 tut das automatisch, 
Vista und XP aber nicht. Außerdem 
prüfen wir gerade, ob Superfetch 
abgeschaltet werden sollte und wie 
man am besten mit der Auslage- 
rungsdatei verfährt: Es ist ja nahe- 
liegend, sie auf die schnelle SSD zu 
schieben, aber wie wirkt sich das 
auf die Lebensdauer des Laufwerks 
aus? Braucht man überhaupt eine 
Auslagerungsdatei, wenn man 4 Gi- 
Byte RAM oder mehr hat? Wir wer- 
den dem Kunden bald Antworten 
darauf geben können, damit er die 
optimale Performance erhält. 


PCGH: Stichwort Lebensdauer: Hal- 
ten SSDs so lange wie Festplatten? 


Siukonen: Das hängt von der 
Benutzung ab, außerdem ist die 
Technik schwer zu vergleichen. 
Aber anhand der MTBF* kann man 
trotzdem Vergleiche anstellen: Die 
SLC-Chips in unseren E-Series-Lauf- 
werken haben eine MTBF von 2 
Millionen Stunden, die MLC-Model- 
le 1 bis 1,2 Millionen. Das ist schon 
recht gut, verglichen mit einer Fest- 
platte. Hinzu kommt: Eine SSD hat 
keine beweglichen Teile. Fällt sie 
herunter, passiert also nichts, wäh- 
rend eine Festplatte dabei leicht ei- 
nen Headcrash abbekommt. Außer- 
dem geben SSDs weniger Wärme 
ab als Festplatten, deshalb leiden 
ihre Komponenten weniger. 


PCGH: Wie geht die Entwicklung 
der SSD-Technik weiter? 


Siukonen: Der Controller wird 
intelligenter, der Cache größer, die 


Pasi Siukonen — Forschung und Ent- 
wicklung, Kingston Technology 


Zugriffszeiten werden sinken; auch 
die Speicherchips selbst werden 
besser, also steigen Transferraten 
und Kapazität. Und wir haben ja 
auch bald SATA III mit 6 GBit/s. 


PCGH: Intel will mit „Braidwood“ 
Flash-Chips aufs Mainboard pa- 
cken - Konkurrenz für die SSD? 


Siukonen: Fester Flash-Speicher 
auf dem Mainboard mag ein guter 
Weg sein, bestimmte Daten zwi- 
schenzuspeichern, aber er ist lang- 
fristig kein Ersatz für separate Lauf- 
werke. Ich glaube, Flash-Speicher 
und Mainboard sollten weiterhin 
getrennt bleiben. Schließlich kann 
man ja auch den Prozessor und den 
Arbeitsspeicher wechseln. 


PCGH: Welche Technik wird NAND- 
Flash ablósen? PRAM, Polymer-ba- 
sierte Speichertechniken ...? 


Siukonen: Das ist eine interes- 
sante Frage, aber schwer zu beant- 
worten. Die Nachfolgetechnik für 
NAND liegt weit in der Zukunft. 
Hologramm-Laufwerke vielleicht? 
Alles ist móglich, aber es muss 
schon sehr revolutionär sein, um 
NAND zu ersetzen. Ich glaube, dass 
NAND-basierte SSDs für lange Zeit 
aktuell bleiben - vielleicht nicht 
ganz für zehn Jahre, aber doch für 
mindestens fünf. (hs) 
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INFRASTRUKTUR | SSD unter Windows 7 


SSD im Praxiseinsatz: Performance-Probleme und Lósungen 


Dauerhaft schnell 


Ganz rund laufen Solid State Disks immer noch nicht. PC Games Hardware zeigt, wie Sie mit Windows 7 


Performance-Probleme umgehen und welche Lósungen es für Nutzer von XP und Vista gibt. 


Trim und Wiper gegen den Leistungseinbr 


Transferrate bei zufällig verteilten Schreibvorgángen 


EE 
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Datenmenge (KiByte) 


E SSD stark benutzt (ohne Trim) Юй SSD stark benutzt (mit Trim) B SSD unbenutzt/nach Wiper-Reinigung 


Für diesen Test haben wir G.Skills Falcon mit 60 Gigabyte vollständig mit Daten gefüllt und diese anschließend — 
bis auf die Systemdateien von Windows 7 — wieder gelóscht. Ohne Trim brach die Schreibleistung stark ein (rote 


Linie), mit Trim blieb sie fast konstant (grün). In beiden Fällen stellte eine Wiper-Reinigung die Leistung wieder her. 


SSD-Einsatz unter XP und Vista 


Windows XP und Vista unterstützen die Trim-Funktion nicht. Damit SSDs trotz- 
dem dauerhaft schnell arbeiten, sind ein paar Kniffe nótig. 


Damit die SSD schnell bleibt, darf sie nicht mit unnötigen Schreibzugriffen belästigt 
werden. Schalten Sie daher als Erstes den Windows-Suchindex ab, entweder nur für das 
Laufwerk oder gleich — in der Systemverwaltung — den ganzen Index-Dienst. Auch die 
Defragmentierung sollten Sie deaktivieren: Rufen Sie unter Vista die , Eigenschaften" des 
Laufwerks auf und wählen Sie unter , Tools" die Option „Jetzt defragmentieren", hier 
entfernen Sie den Haken vor „Nach Zeitplan ausführen". Unter XP ist dies nicht nötig. 
Móchten Sie die SSD-Last weiter minimieren, schalten Sie unter Vista den Superfetch- 
Dienst ab, verschieben Sie außerdem die Auslagerungsdatei und das Verzeichnis für die 
temporären Dateien, beides in den „erweiterten Systemeigenschaften". Der beste Weg, die 
SSD-Leistung zu erhalten, ist aber ein regelmäßiger Durchlauf mit einem Wiper-Programm. 
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litzschnell sind die Daten einer 
D. State Disk ausgelesen, das 
ist ihr grofser und deutlich spürba- 
rer Vorteil. Gilt es jedoch, die Da- 
ten wieder zu beseitigen, tritt der 
ebenso grofse Nachteil der Flash- 
Technik zutage: Auch die schnellste 
SSD wird schrecklich tráge, wenn 
sie Daten lóscht oder überschreibt. 
Warum diese Schwäche auf Dauer 
zu sinkender Systemleistung führt, 
wie Sie das Problem umgehen und 
was Windows 7 damit zu tun hat, 
verrät dieser Artikel. 


Das Datenmüllproblem 

Wer von einer Festplatte auf SSD- 
Technik umsteigt, erfreut sich ei- 
nes verzógerungsfrei ansprechen- 
den Systems und zügig startender 
Programme. Diese Freude schwin- 
det jedoch mit der Zeit, denn die 
Leistung des Laufwerks sinkt nach 
intensiver Benutzung. Wie groß 
dieser Performance-Verfall ist, 
hängt von der SSD, ihrer Firmware 
und dem Betriebssystem ab, aber 
auch vom Füllstand des Laufwerks 
und der Art seiner Benutzung. Die 
Ursache ist jedoch immer dieselbe: 
Es liegt an einer inhärenten Schwä- 
che der NAND-Speicherzellen, aus 
denen SSDs aufgebaut sind. 


Diese Zellen lassen sich üblicher- 
weise in 4 KiByte großen Einhei- 
ten beschreiben, sogenannten 
Speicherseiten. Das funktioniert 
jedoch nur, wenn diese Seiten leer 
sind: Enthalten sie Daten, die über- 
schrieben werden sollen, müssen 
sie - anders als auf einer Festplat- 
te - zunächst geleert werden. Die 
Seiten lassen sich jedoch nicht 
einzeln löschen, sondern nur in 
Blöcken aus meist 128 Seiten (512 
KiByte). Hinzu kommt ein zweites 
Problem: Der Controller einer SSD 
weiß nicht, welche Daten in den 
Flash-Zellen noch benötigt werden 
und welche zum Löschen freigege- 
ben sind. Entfernt der Nutzer eine 
Datei, vermerkt das Betriebssystem 
dies nur im Dateisystem - der SSD- 
Controller jedoch hat darauf kei- 
nen Zugriff: Während die Datei un- 


ter Windows nicht mehr angezeigt 
wird, ist sie in den Speicherzellen 
noch intakt. So häuft sich mit der 
Zeit eine Menge Daten-Unrat an, 
der die Zellen blockiert; wurde die 
gesamte SSD einmal mit Daten be- 
schrieben, ist sie aus Sicht des Con- 
trollers noch immer gefüllt, auch 
wenn der Nutzer längst wieder 
Platz geschaffen hat. 


Wie wirkt sich dies auf die Perfor- 
mance aus? Je länger die SSD in Ge- 
brauch ist, desto weniger Speicher- 
blöcke sind frei. Bald muss der 
Controller auf Blöcke zurückgrei- 
fen, die teilweise mit alten Daten 
verstopft sind - und damit begin- 
nen die Probleme: Auch wenn nur 
einige Byte zu schreiben sind, muss 
der gesamte Inhalt eines 512 KiByte 
großen Blocks in den DRAM-Cache 
geladen und dort modifiziert wer- 
den, bevor der Block gelöscht und 
schließlich neu beschrieben wer- 
den kann. Es gilt also, für ein paar 
Byte an Daten ein halbes MiByte zu 
verarbeiten; Schreibvorgänge brau- 
chen viel mehr Zeit. Wie stark die 
Leistung sinken kann, testeten wir 
mit einer G.Skill Falcon auf Indilinx- 
Basis: Nachdem wir das Laufwerk 
vollständig mit Daten beschrieben 
und diese - bis auf Windows - wie- 
der gelóscht hatten, liefen Schreib- 
vorgänge bis zu 73 Prozent langsa- 
mer (siehe Grafik links). 


Trim räumt auf 

Eine partielle Lósung für das Daten- 
müllproblem ist ein Befehl namens 
Trim, enthalten in der ATA-Spezifi- 
kation. Mit diesem Kommando teilt 
das Betriebssystem dem Flash-Con- 
troller mit, welche Daten es nicht 
mehr benótigt; gelóschte Dateien 
werden sofort aus den Speicher- 
zellen getilgt und blockieren keine 
Seiten mehr. Damit stehen mehr 
freie Blócke für Schreibvorgánge 
zur Verfügung. Trim lóst jedoch 
nur das Datenmüllproblem, an der 
grundlegenden Schreibschwäche 
der NAND-Chips àndert der Befehl 
nichts: Ist die SSD größtenteils mit 
Nutzdaten gefüllt, sinkt die Perfor- 
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mance trotzdem. Einige Hersteller 
empfehlen daher, etwa 20 Prozent 
der Kapazitát ungenutzt zu lassen. 


Trim wird nicht von allen SSDs un- 
terstützt, oft ist ein Update der Firm- 
ware nótig (siehe Tabelle rechts). 
Die Funktion steht außerdem nur 
unter Windows 7 und einigen Li- 
nux-Distributionen zur Verfügung, 
XP-und Vista-Nutzer bleiben aufsen 
vor. Die AHCI-Treiber der Chipsatz- 
hersteller wie Intels Matrix Storage 
Manager beherrschen den Befehl 
derzeit ebenfalls nicht, Sie müssen 
also den Microsoft-Treiber für Ihre 
SATA-Anschlüsse verwenden. Und 
schließlich dürfen die SSDs nicht 
zu einem RAID verbunden sein. 


Notlösung: Wiper 

Eine andere Lósung für das Daten- 
müllproblem ist eine Art manuelles 
Trimmen: Spezielle Programme be- 
seitigen den Unrat auf einen Schlag. 
Das Tool „Wiper“ für die meisten 
Indilinx-basierten SSDs schafft dies, 
ohne Ihre Dateien anzurühren, 
Gleiches erledigt Intels Toolbox 
für die X25-M G2 - das Programm 
wurde aber zurückgezogen und 
stand bei Redaktionsschluss nicht 
zur Verfügung. Alternativ lóschen 
Sie mit Programmen wie Sanitary 
Erase oder HDD Erase das komplet- 
te Laufwerk und setzen es somit zu- 
rück in den Auslieferungszustand, 
was natürlich nicht funktioniert, 
wenn Windows von der SSD aus 
làuft. Das Wiper-Tool von Indilinx, 
das Sie online über die Links im 
BONUSMATERIAL finden, 
unter Windows Vista und 7 mit 
Admin-Rechten gestartet werden 
(Rechtsklick - ,Als Administrator 
ausführen“), anschließend erledigt 
es seine Arbeit in wenigen Minu- 
ten automatisch. Mit Erfolg: Unsere 
Falcon erreichte danach wieder die 


muss 


ursprüngliche Leistung. 


Eine weitere Lösung stellt eine 
Funktion namens Garbage Collec- 
tion dar, von einigen Herstellern 
auch einfach Performance Recove- 
ry genannt. Ein Algorithmus führt 
im Hintergrund automatisch Auf- 
räumarbeiten auf dem Laufwerk 
durch, sofern für eine Weile keine 
Zugriffe erfolgen. Die Funktions- 
weise ist je nach Hersteller eine 
andere: Der Samsung-Algorithmus 
nutzt Trim zum Löschen unnöti- 
gen Ballasts, ist dafür jedoch auf 
ein NTFS-Dateisystem und damit 
auf Windows angewiesen. Indi- 
linx’ Barefoot-Controller hingegen 
löscht keine Daten, er ordnet sie 
nur effizienter an, um möglichst 
viele freie Blöcke zu schaffen - eine 
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Art Defragmentierung. Die eine 
oder andere Garbage-Collection- 
Funktion haben fast alle modernen 
Laufwerke, doch teilweise ist auch 
dafür eine aktuelle Firmware nötig. 


Die richtige Firmware 

Eine funktionierende Firmware 
mit Trim-Unterstützung zu entwi- 
ckeln scheint nicht leicht zu sein: 
Indilinx brachte in den letzten Mo- 
naten eine Version nach der ande- 
ren heraus, mal mit Trim und mal 
ohne, oft nur als Beta. Einige SSD- 
Hersteller weigern sich bis heute 
gänzlich, diese Firmware-Updates 
für ihre Indilinx-basierten Produk- 
te bereitzustellen. Käufer von SSDs 


Was Windows 7 besser macht 


Windows 7 unterscheidet im Gegensatz zu seinen Vorgängern korrekt zwischen 
SSDs und Festplatten — das hat mehrere Vorteile. 


Der für SSD-Nutzer größte Vorzug von Windows 7 ist die Unterstützung der Trim-Funktion, 
die bei allen Lösch-, Komprimierungs- und Formatierungsvorgängen zum Einsatz kommt. 
Außerdem nimmt das neue System laut Microsoft weniger Schreibvorgänge im Hintergrund 
vor, was nebenbei auch traditionellen Festplatten zugutekommt. Auch sonst stellt sich 
Windows 7 ganz auf den Betrieb einer Solid State Disk ein: So schaltet es bei Erkennung 
einer SSD die mit Vista eingeführte automatische Defragmentierung ab, die den Flash- 
Chips eher schadet als nützt, und verzichtet auf die ebenfalls von Vista übernommenen 
Funktionen Superfetch und Readyboost. Diese laden häufig benötigte Daten vorauseilend 
in den Arbeitsspeicher respektive auf einen angeschlossenen USB-Stick; beim Einsatz einer 
SSD mit ihren blitzschnellen Zugriffen ist dies aber nicht nótig. SchlieBlich nimmt 7 bei der 
Installation ein optimiertes Alignment vor — mehr zu diesem Thema erfahren Sie im SSD- 
Praxisartikel der PCGH 09/2009, den Sie auch auf der Heft-DVD finden. 


mit Samsung-Controller warten ` BO AT Bir CO EC GE: 


schon lange auf Trim-taugliche 
Firmware und Intel zog eine solche 
für die aktuelle X25-M G2 wenige 
Tage nach Veröffentlichung wegen 
Problemen wieder zurück. Für wel- 
che Produktreihen es derzeit Trim 
gibt, verrät die Tabelle rechts. 


Das Update der Firmware läuft je 
nach Hersteller unterschiedlich 
ab. Stets müssen Sie den Rechner 
von einem anderen Laufwerk aus 
starten - etwa von einer bootfähi- 
gen DOS-CD oder einer Festplatte 
mit Windows - und die SSD als 


n Datei 


Windows Explorer - Duplizieren von 5 GiByte 

BESSER «| Sekunden lo 50 100 
DT EG 
Led 


150 200 250 


SSD kaum benutzt 137 (Basis) 


I 96 (0 %) 
Баалай 135 (-1 70) 
102 (+6 %) 

——— 


SSD stark benutzt — nach Wiper-Reinigung 


SSD stark benutzt (mit Trim) 155 (+13 %) 


109 (+14 %) 


SSD stark benutzt (ohne Trim) 


225 (+64 %) 


mm Dateien 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800, G.Skill Falcon 60 GB; Windows 7 x86 Bemerkungen: 
Die Ergebnisse der Kopiertests zeigen, dass die Trim-Funktion hilft, die Performance größtenteils zu erhalten. Aller- 
dings schwanken die Messwerte stark, der Einfluss von Windows und Garbage Collection ist schwer kalkulierbar. 


Zweitlaufwerk anschließen. Beim frm опа Wuper АЛАКЕ, bietet was? 


Update-Vorgang wird die SSD oft 
vollständig geleert, Sie sollten Ihre 
Daten also vorher in Sicherheit brin- 
gen. In einigen Fällen wie etwa bei 
der G.Skill Falcon ist für den Flash- 
Vorgang das Setzen eines Jumpers 
nötig; ohne diese Steckbrücke lässt 
sich die Firmware nicht aktualisie- 
ren. Manchmal verhindert auch der 
AHCI-Modus das Update, temporä- 
res Umschalten auf „IDE“ hilft. 


Nach dem Aufspielen einer Trim- 
tauglichen Firmware steht der Be- 
fehl unter Windows 7 zwar künftig 
zur Verfügung, dies allein stellt je- 
doch verlorene Performance nicht 
wieder her - war die SSD zuvor 
im Einsatz, ist sie noch immer mit 
alten Daten gefüllt. Daher sollten 
Sie vor dem Update einen Wiper- 
Durchlauf starten. Außerdem müs- 
sen Sie Windows danach mitteilen, 
dass Trim nun genutzt werden 
kann: Dazu starten Sie die Eingabe- 
aufforderung mit Admin-Rechten 
und geben den Befehl „fsutil.exe 
behavior set disabledeletenotify 0* 
ein. Doch am besten installieren Sie 
Windows 7 auf der nun Trim-taug- 
lichen SSD noch einmal neu, denn 
das Setup entsorgt den Datenmüll 
und nimmt ein paar SSD-freundli- 
che Einstellungen vor - mehr dazu 
im Kasten oben rechts. (As) 


Hersteller | Produkt Controller | Wiper-Tool | Trim 
A-Data $592 ndilinx ein ein 
Corsair Extreme (X) ndilinx Nein Mit Firmware 1819 
Performance (P) Samsung | Nein Nein (angekündigt) 
G.Skill Falcon ndilinx a it Firmware 1819 
Intel X25-M G1 nte Nein ein 
X25-M G2 (Postville) nte a* it Firmware 02HA* 
Kingston SSD Now M nte ein ein 
SSD Now V (64/128 GB) | Jmicron ein ein 
SSD Now V (40 GB) nte Nein ein (angekündigt) 
SSD Now V+ Samsung | Nein ein (angekündigt) 
Mushkin Europe 2 ndilinx Nein Mit Firmware 1819 
10 ndilinx Nein Mit Firmware 1819 
o Agility ndilinx Ja it Firmware 1.40 
Vertex ndilinx Ja it Firmware 1.40 
Patriot Torgx ndilinx Ja it Firmware 1819 
Samsung | PB22-J Samsung | Nein ein (angekündigt) 
Super Talent | Ultradrive ME/GX ndilinx Ja it Firmware 1819 
Transcend | Ultra ndilinx Nein a 
* Von Intel zurückgezogen und derzeit nicht erhältlich — Stand: 12. November 2009 


ITIN 
L; CrystalDiskinto 3.1.1 


G.SKILL FALCON 64GB SSD 64.0 GB 


Zustand Firmware Puffergrösse >= 32767 КВ 

Serennummer ^ DCGSO946088F90001 NV Cachegrosse — 

=- E ie M ad 

Übertragungsmodus SATA/300 Engeschatet Unbekannt 

Temperatur Laufwerksbuchstaben c Arbetsstunden 6 Std. 

6 -. 9C \ Standard ATAB-ACS | 

Eigenschaften SMART. 46b LBA woen ] 

ID Parametemame Hex Wet ^ 


Mit dem praktischen Gratisprogramm Crystal Disk Info stellen Sie fest, mit welcher 
Firmware-Version Ihre SSD arbeitet und ob sie Trim beherrscht (rote Markierungen). 
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Sockel-1156-W 


Sie wollen ein möglichst günstiges Sockel-1156-Mainboard? Sparen Sie doch einfach an der Größe: 


e m <и 


inzlinge 


Die kompakten Micro-ATX-Modelle sind nicht schlechter als große ATX-Boards, aber günstiger. 


ainboards mit dem Sockel 

1156 samt Lynnfield-CPU eig- 
nen sich hervorragend für das im 
Vergleich zu gewöhnlichen ATX- 
Platinen sechs Zentimeter kürzere 
Micro-ATX-Format. Schließlich sit- 
zen RAM- und PCI-Express-Control- 
ler in der CPU. Damit übernimmt 
der zugehörige P55-Chip haupt- 
sächlich klassische Southbridge- 
Aufgaben. Eine zusätzliche North- 
bridge ist nicht nötig, das spart 
Platz. So können Sie mit einem 
Micro-ATX-Gehäuse einen kom- 
pakten LAN-PC oder einen HTPC 
zusammenstellen. Natürlich lassen 
sich Micro-ATX-Boards auch in ge- 
wöhnliche ATX-Gehäuse einbauen. 
Außerdem sei die Frage gestattet: 
Brauchen Sie bei Ihrem Rechner 
tatsächlich sechs bis sieben Karten- 
Slots oder reichen vier? 


Asus Maximus Ill Gene: Genauso gut 
wie die besten High-End-Boards im 
ATX-Format Mit 160 Euro ist das klei- 
ne Asus-Board deutlich teurer als 
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die meisten Micro-ATX-Modelle - 
im Vergleich zu anderen High-End- 
Boards wie dem MSI P55-GD80 oder 
Gigabytes P55-UD6, die in unserem 
Test ähnliche Wertungen bekom- 
men haben, ist es hingegen ein we- 
nig günstiger. Zudem hat das Maxi- 
mus III Gene eine deutlich bessere 
Ausstattung als die anderen Micro- 
ATX-Platinen. Als einziges Board 
im Test unterstützt das Maximus III 
Gene neben Crossfire sogar SLI und 
bietet zwei Grafikkarten jeweils 
acht PCI-Express-2.0-Lanes. Hierfür 
ist ein spezieller PCI-E-Switch nötig 
- die anderen Hersteller verzichten 
bei ihren Micro-ATX-Boards darauf, 
weshalb diese der ersten Grafikkar- 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2775 


te 16 PCI-E-Lanes von der CPU und 
der zweiten Karte vier PCI-E-Lanes 
vom P55-Chip liefern. Wir raten in 
dem Fall stark vom Einsatz zweier 
Karten ab. Neben dem Maximus 
III Gene unterstützen auch die 
Micro-ATX-Modelle P55-UDÁ von 
Gigabyte und Intels DP55SB Cross- 
fire sowie SLI und die Aufteilung in 
zweimal acht PCI-Express-Lanes. 


Auch sonst ist die Ausstattung mit 
E-SATA, Firewire sowie zwei LAN- 
Ports sehr gut. Einen PATA-An- 
schluss hat sich Asus gespart. Dafür 
haben sich die Entwickler ein paar 
innovative Funktionen ausgedacht. 
So lässt sich der PC, in dem das 
Maximus III Gene eingebaut ist, 
mit einem Notebook übertakten. 
Verbinden Sie hierfür den Laptop 
einfach mit dem USB-Anschluss am 
Asus-Board, der mit der Aufschrift 
,ROG Connect* gekennzeichnet ist. 
Die Technik Gamefirst soll zudem 
den Spiele-Ping verbessern, denn 
damit werden Datenpakete, die zu 


einem Spiel gehóren, priorisiert ab- 
geschickt. Auf die ankommenden 
Datenpakete hat der PC hingegen 
natürlich keinen Einfluss. Somit 
kann Gamefirst zwar den Ping im 
Spiel verbessern, wenn gleichzeitig 
ein Upload làuft, bei einem Down- 
load hingegen nicht. Ebenfalls 
praktisch für Spieler: Der Onboard- 
Sound unterstützt die X-Fi-Features 
EAX Advanced HD 4.0, CMSS 3D 
und Crystalizer. Lassen Sie sich je- 
doch nicht von dem X-Fi-Logo auf 
dem Board täuschen - es handelt 
sich lediglich um einen Aufkleber. 
Darunter sitzt der Via-Soundchip 
VT2020. Die zweite optische Tàu- 
schung: Der Kühlkórper auf dem 
P55-Chip ist nicht so groß, wie man 
vermutet - unter der roten Ecke ist 
eine Aussparung. 


Der kompakte Kühler reicht den- 
noch in unserem Stabilitátstest 
(Details zum Test finden Sie im 
BONUSMATERIAL) für unbedenk- 
liche 43,1 Grad Celsius. Die Span- 


www.pcgameshardware.de 


Sockel-1156-Winzlinge | INFRASTRUKTUR uil 


nungswandler werden ebenfalls 
gekühlt und erreichen lediglich 
46,0 Grad Celsius. Wie üblich ha- 
ben wir mit einem Temperatursen- 
sor auf der Mainboard-Rückseite 
direkt unter dem P55-Chip sowie 
den Spannungswandlern gemes- 
sen. Unerfreulich ist dagegen die 
Leistungsaufnahme: Im Windows- 
Leerlauf inklusive Stromsparfunk- 
tion EPU Six Engine (Einstellung: 
Performance) haben wir 97,5 Watt 
und in unserem zweistündigen Sta- 
bilitätstest 277,3 Watt gemessen. 
Beim  genügsamen P55M-GD45 
von MSI sind es hingegen lediglich 
84,4/256,5 Watt. Hervorragend ist 
dafür das BIOS: Übertaktungsan- 
fänger freuen sich über die Option 
„Level Up“, mit der Sie einfach die 
gewünschten Taktraten für Pro- 
zessor und RAM auswählen - die 
nötigen Einstellungen werden au- 
tomatisch vorgenommen. Bei unse- 
rem Core i5-750 standen 2,8 GHz, 
2,93 GHz und 3,2 GHz sowie Spei- 
chertaktraten bis DDR3-2133 zur 
Auswahl. Da der i5-750 lediglich 
einen passenden Teiler für DDR3- 
1333 anbietet, wird hierfür der 
Referenztakt gesteigert. Eine nette 
Idee ist der „Go Button“: Im BIOS 
speichern Sie Einstellungen für Re- 
ferenztakt sowie Spannungen; die- 
se werden geladen, sobald Sie den 
„Go Button“ betätigen. Leider liegt 
dieser Knopf direkt auf der Platine 
und ist daher im Gehäuse schwer 
zu erreichen. Die Lüftersteuerung 
regelt den CPU-Lüfter in angenehm 
feinen Stufen. Vier weitere Propel- 
ler können Sie manuell oder auto- 
matisch steuern - offenbar funktio- 
niert das bei manchen Anschlüssen 
aber nur mit PWM-Lüftern (4 Pin). 


Gigabyte P55M-UD2: Besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis als die meisten 
großen P55-Boards Auch wenn die 
Zahl im Produktnamen das Gegen- 
teil andeutet: Das P55M-UD2 ist 
eine bessere Wahl als Gigabytes gro- 
Bes ATX-Board P55-UD3 und kostet 
mit 80 Euro sogar zehn Euro weni- 
ger. Damit Sie die beiden Boards di- 
rekt vergleichen kónnen, haben wir 
die wichtigsten Testergebnisse des 
P55-UD3 auf der náchsten Seite er- 
neut abgebildet. So verfügt die Mi- 
cro-ATX-Variante P55M-UD2 über 
einen Firewire- sowie einen E-SATA- 
Port; beim UD3-Modell fehlen diese 
Anschlüsse. Zudem hat das kleine 
Board offenbar den schnelleren 
Netzwerk-Controller und erreicht 
bessere Ergebnisse in unserem 
LAN-Test. Das ATX-Modell verfügt 
hingegen über vier statt zwei Lüf- 
teranschlüsse und bietet zwei zu- 
sätzliche PCI-Express-x1-Slots sowie 
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Kühler für die Spannungswandler. 
Allerdings werden die Wandler 
auch beim P55M-UD2 ohne Kühler 
in unserem Stabilitätstest nur 44,1 
Grad Celsius warm und der zweite 
x16-Steckplatz eignet sich ebenfalls 
für x1-, x4- oder x8-Karten. Beide 
Boards unterstützen zwar Crossfire, 
bieten der zweiten Karte aber ledig- 
lich vier Lanes. Das reicht laut Nvi- 
dia, um eine zusätzliche Geforce als 
Physx-Karte einzusetzen; Crossfire- 
Einsatz sollten Sie damit aber nicht 
wagen. 


Die BIOS-Menüs sind identisch: 
Übertakter fühlen sich dank detail- 
lierter Optionen für alle relevanten 
Spannungen wohl. Zudem können 
Sie wie beim Maximus III Gene von 
Asus die gewünschte Spannung di- 
rekt eintippen und Ihre Werte als 
Profil sichern. Die Lüftersteuerung 
regelt nur den Propeller auf dem 
CPU-Kühler, reagiert dafür aber 
sehr schnell und mit angenehm fei- 
nen Stufen. Im Overclocking-Test 
liefen beide Boards problemlos mit 
200 MHz Referenztakt (Standard: 
133 MHZ) stabil. Hierfür muss- 
ten wir lediglich CPU- sowie QPI/ 
DMI-Multiplikator senken und die 
Prozessorspannung anheben - die 
übrigen Spannungen haben wir auf 
,Auto* belassen. Unsere Leistungs- 
tests gewinnt das P55M-UD2 knapp: 
Super-Pi-, USB- und die erwähnte 
LAN-Performance sind geringfügig 
besser als beim P55-UD3. Bei den 
Benchmark-Ergebnissen von Anno 
1404 muss man bedenken, dass 
wir die aktuellen Boards mit dem 
Patch auf die Version 1.1 getestet 
haben - dessen Werte liegen etwas 
hinter denen der nicht gepatchten 
Version. Auch bei der Leistungs- 
aufnahme erzielt das P55M-UD2 
bessere Ergebnisse. Dabei haben 
wir gemäß unserer Testrichtlinien 
Gigabytes Stromspartool ,Dynamic 
Energy Saver 2“ verwendet und die 
höchste Stufe ausgewählt. Mit der 
guten Ausstattung, der genialen 
CPU-Lüftersteuerung und dem um- 
fangreichen OC-BIOS zum günsti- 
gen Preis von nur 80 Euro hat sich 
das P55M-UD2 unseren Spartipp- 
Award verdient. 


MSI P55M-GD45: Das genügsamste 
P55-Mainboard Keine andere bisher 
getestete Sockel-1156-Platine hat so 
eine niedrige Leistungsaufnahme 
wie das P55M-GD45: Mit 84,4/256,5 
Watt (Windows-Leerlauf/Stabilitäts- 
test) ist es sogar noch sparsamer als 
das bereits sehr genügsame ATX- 
Modell MSI P55-GD65 (87,4/262,7 
Watt). Wie üblich haben wir dabei 
neben Speedstep sowie CIE D 


Leistungsaufnahme: Micro-ATX-Boards liegen vorne 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs 


BESSER 4| Watt 0 50 — 100 150 200 250 300 
mul 84,4 (-19 70) 


MSI P55M-GD45 (Micro-ATX) 


256,5 (-4 %) 
Foxconn P55MX (Micro-ATX) 84,7 C19 90) 274,8 (43 %) 
M 87.4 (- 
MSI Р55-6065 (АТХ) осе) 262,7 (-2 %) 
Gigabyte P55M-UD2 (Micro-ATX) 2,1611 9) 252,9 (-6 %) 


Le 02,7 (-11 %) 
А-У 
ИНН 23,0 (-11 96) 


Asus Р7РЅ50 (ATX) 


Gigabyte P55-UD3 (ATX) 


263,0 (-2 %) 
Asus Maximus Ш Gene (Micro-ATX) d 97,5 (6%) 2713 (43 %) 
Asrock P55M Pro (Micro-ATX) es 98,7 (5%) 264,4 (-1 %) 
Asus P7P55D Deluxe (ATX) mad 98,4 (5%) 271,8 (+4 %) 
Gigabyte P55-UD6 (ATX) ess 99.3 (5 %) 269,4 (+1 9) 
Asrock P55 Pro (ATX) es 105,0 (05) 268,0 (Basis) 


и ЕЕЕ 


System: Gemessen mit Watts Up Pro, Core 15-750 ES, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333; Vista x64, 
Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Die vorderen Plätze belegen Micro-ATX-Boards: Das P55M-GD45 von 
MSI erreicht im Windows-Leerlauf den niedrigsten Wert, Gigabytes P55M-UD2 liegt im Stabilitätstest in Führung. 


Asus Maximus Ill Gene 


Mit dem Schalter links laden Sie die BIOS-Standardwerte, der rechte Knopf und der 
gedrehte USB-Port eignen sich für ROG Connect – Übertakten per Notebook. 


Gigabyte P55M-UD2 
E MEM 


v 


Ya „с | Él e 
Gigabyte: Der zweite Grafik-Slot ist nur zu 25 Prozent bestückt; er bietet vier Lanes. 
MSI: Die CPU-Spannungswandler , Dr Mos" sitzen unter einem kleinen Kühler. 


Asrock P55M Pro 
© 


Wie beim groBen P55 Pro Кӧппеп Sie sowohl Sockel-1156-Kühler (weiBe Bohrungen) 
als auch 775-Kühler verwenden. Allerdings passt nicht jede Backplate. 
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ATX-BOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


P55 Pro 


Asrock (www.asrock.de) 


P55-UD3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 95,-/gut 
Chipsatz P55 Р55 
BIOS-Version/Board-Revision 1.50/1.03 mm F3/1.0 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 um 1,50 
Sockelhersteller bei unserem Testmuster Foxconn Foxconn 
Ausstattung (20 %) 1,69 1,91 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots 2 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 2 x1-Slots 2 x1-Slots 
PCI-Slots 2 Slots 2 Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


USB-Ports (Lieferumfang, inklusive Blende) 


6 Ports 


10 Ports 


Maximale Anzahl an USB-Ports 12 Ports 14 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inklusive Blende) 1 Port Nicht vorhanden 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports Nicht vorhanden 


SATA-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 


6/2/1 Ports 


8/0/1 Ports 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


SATA-/PATA-Kabel 


4 x SATA/1 x РАТА 


2 X SATAI1 x РАТА 


* Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: maximale Details, 


Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, Power-, Reset- | Dual-BIOS 

und Clear-CMOS-Schalter 
Eigenschaften (20 %) 1,97 2,05 
PCI-Express-Lane-Aufteilung 1x 16, 1 x 4, nur Crossfire 1x 16, 1 x 4, nur Crossfire 
Referenztakt (OC) 80 - 300 MHz 100 - 1.200 MHz 
CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 0,84 bis 2,0 Volt, 0,5 bis 1,9 Volt, 


0,0625-V-Schritte 


0,0625-V-Schritte 


Spieleleistung Avg/Min-Fps (ohne Patch)* 


Option gegen Vdroop Asrock Vdrop Control Loadline Calibration 
PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 1,81 bis 2,32 Volt, 1,6 bis 2,54 Volt, 
0,008-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,56 bis 2,01 Volt, 1,3 bis 2,6 Volt, 
0,014-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
QPI-/VTT-Spannung 1,11 bis 2,04 Volt, 1,05 bis 1,99 Volt, 
0,015-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 1,07 bis 1,49 Volt, 0,95 bis 2,0 Volt, 
0,007-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
Dynamische Übertaktung: Prozessor EZ OC Setting CLA. 2 
Leistung (60 %) 1,16 1,16 


43/39 Fps — sehr gut 


43/39 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.006 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,725 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leistung schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


H 91/116 MiByte/s 
- befriedigend 


H 90/116 MiByte/s 
- befriedigend 


Kompa.: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 


Bestanden 


© Firewire und E-SATA 
© Auto-OC-Funktion 


© Leistungsaufn. Leerlauf 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Sehr gutes OC-BIOS 
© Optimale CPU-Lüfterst. 
© Kein Firewire/E-SATA 


Wertung: 1,49 


den Stromsparmodus des Main- 
board-Herstellers aktiviert. Bei MSI 
heift die entsprechende Technik 
APS (Active Phase Switching) und 
wird im BIOS unter ,Green Power* 
aktiviert. Die Ausstattung ist für 
den geringen Preis von 90 Euro ge- 
lungen. So stehen ein schneller Gi- 
gabit-LAN-Controller, zwei E-SATA- 
Anschlüsse und ein Firewire-Port 
zur Verfügung. Digitale Sound- 
Ausgänge fehlen. Wie viele aktuelle 
Asus-Boards abseits der ROG-Serie 
(dazu zählt das Maximus III Gene) 
verfügt das P55M-GD45 über ein 
Mini-Betriebssystem, das schneller 
lädt als Windows und sich zum Sur- 
fen oder Skypen eignet. MSI nennt 
die Funktion Winki statt Express 
Gate. Im BIOS finden Übertakter 
alle wichtigen Optionen bis auf ei- 
nen Ausgleich für den Vdroop. Die 
Auto-Overclocking-Funktion OC Ge- 
nie übertaktete den Core i5-750 im 
Test stabil auf 3.272 MHz mit 1,304 
Volt - da geht mehr. Die Lüftersteu- 
erung ist serienmäßig deaktiviert. 
Wir empfehlen, den Wert für ,CPU 
Min. FAN Speed“ zu senken - dann 
arbeitet die Steuerung gut. 


Asrock P55M Pro: Schwácher als die 
ATX-Variante Mit dem erstaunlich 
gut ausgestatteten Spartipp P55 
Pro kann die Micro-ATX-Variante 
P55M Pro nicht mithalten - zum 
Vergleich finden Sie die Testergeb- 
nisse des grófseren Boards auf der 
linken Seite. So fehlen beispielswei- 
se die praktischen Diagnose-LEDs 
und die Spannungen lassen sich 
nur in deutlich gróberen Stufen an- 
heben. Dennoch besteht das P55M 
Pro unseren Übertaktungstest mit 
200 MHz Referenztakt tadellos. Zu- 
dem ist die sehr gute automatische 
Übertaktungsfunktion EZ OC für 
CPU und RAM auch beim Micro- 
ATX-Board enthalten. Unser Core 


15-750 lief sofort stabil, als wir ,3,7 
GHz“ einstellten. Der gewünschte 
Takt ließ sich im Test in 100-MHz- 
Schritten bis 4,2 GHz auswählen 
und der Speichertakt bis DDR3- 
2133 steigern. So übertakten auch 
OC-Neulinge erfolgreich. Achten 
Sie jedoch unbedingt auf eine gute 
Kühlung und bedenken Sie, dass 
nicht jede CPU-RAM-Kombination 
entsprechend hohe Taktraten er- 
reicht. Wenn Sie keinen Wert auf 
Auto-OC legen, ist das P55M-UD2 
von Gigabyte zum gleichen Preis 
die bessere Wahl - nicht zuletzt 
wegen der geringeren Leistungs- 
aufnahme, denn die ist beim P55M 
Pro erstaunlich hoch. 


Foxconn P55MX: Puristische Platine 
mit Layout-Schwächen Das derzeit 
günstigste P55-Mainboard kommt 
von Foxconn; für 75 Euro sollten Sie 
allerdings keine gute Ausstattung 
erwarten: Nur zwei RAM-Bänke sit- 
zen auf der Platine; Firewire- oder 
E-SATA-Ports fehlen. Zudem hat 
Foxconn offenbar nicht damit ge- 
rechnet, dass man eine Grafikkarte 
mit hohem Kühler (Dual-Slot-For- 
mat) einsetzen könnte: Steckt eine 
entsprechende Karte im РСІ-Е-х16- 
Steckplatz, werden der darunter 
liegende x4-Slot, die BIOS-Batterie 
und zwei der sechs SATA-Anschlüs- 
se blockiert. Im BIOS fehlen grund- 
legende OC-Funktionen wie eine 
Einstellmóglichkeit für den Refe- 
renztakt oder die CPU-Spannung. 
Immerhin leistet die Lüftersteu- 
erung für den CPU-Kühler gute 
Arbeit, sie kónnte lediglich etwas 
weiter aufdrehen. Die Leistungs- 
aufnahme ist im Windows-Leerlauf 
gering, im Stabilitätstest hingegen 
nicht. Für einen Aufpreis von nur 5 
bis 15 Euro bieten die Boards von 
Gigabyte, MSI und Asrock deut- D 
lich mehr. (dm) 


Meinung aus der Redaktion 


Natürlich hat das Micro-ATX-Format auch Nachteile: Da die Platinen sechs 
Zentimeter kürzer sind als ATX-Boards, müssen Sie mindestens auf zwei 
Steckplätze verzichten. Zudem staut sich die Wärme in kleinen Gehäusen 


Kleines Board, großes Potenzial 


Ich mag meinen PC effizient — das gilt auch für das Format: Was soll ich mit 
einem wuchtigen Gehäuse, wenn meine Hardware auch in einen Micro-ATX- 
Würfel passt? Entsprechende Boards sind erfreulich günstig. Beispielsweise 
schlágt das P55M-UD2 bei Ausstattung und Leistung die gróBere ATX-Varian- 
te P55-UD3 und kostet mit 80 Euro sogar weniger — ein echter Spartipp. Das 
gilt aber nicht für alle Testteilnehmer: Das P55M Pro ist deutlich schwächer 
als das ATX-Modell P55 Pro und kaum günstiger. Ein weiterer Vorteil der 
Mirco-ATX-Boards: Die Leistungsaufnahme ist bei den meisten Modellen er- 
freulich niedrig. So belegen hauptsächlich kleine Platinen die vorderen Plätze 
in unserem Vergleichs-Benchmark auf der vorherigen Seite. 


natürlich mehr als in ATX-Behausungen — sinnvoll platzierte Gehäuselüfter 
sind hier Pflicht. Zum Glück produziert der P55-Chip erfreulich wenig Ab- 
wärme. Zudem nutzen Asrock, Asus, Gigabyte und MSI den Platz auf den 
kleinen Platinen gut aus — das Board-Layout ist bei den vier Boards tadellos. 
Für mich steht ohnehin fest: Wenn ich einen Core i5-750 kaufe, muss es ein 
Micro-ATX-Board sein. Das P55M-UD2, das P55M-GD45 und das in Ausgabe 
10/2009 getestete P55M-UD4 sind meine Preis-Leistungs-Favoriten. 


»In meinen Spiele-PC gehört 
ein Micro-ATX-Board.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


(dm) 
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MICRO-ATX- 
BOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


mit 60 Wertungskriterien 

Mainboard Maximus Ill Gene P55M-UD2 P55M-GD45 P55M Pro P55MX 

Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Asrock (www.asrock.de) Foxconn (www.foxconnchannel.com) 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 90,-/gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend 

Chipsatz P55 P55 P55 1955 P55 

BIOS-Version/Board-Revision 0707/1.00G F3/1.0 mc. 1.2/1.0 1.7/1.02 PO4/nicht erkennbar 

Overclocking-Tauglichkeit 1,50 mg 11,50 urm 1,50 1,75 6,00 

Sockelhersteller bei unserem Testmuster | Foxconn Foxconn Foxconn Foxconn Foxconn 

Ausstattung (20 %) 1,69 1,91 1,80 1,94 1,80 

Speichersteckplátze 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 2 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 1 Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 1 x4-Slot 1x1-Slot 1 x1-Slot 1 x4-Slot 

PCI-Slots 1 Slot 2 Slots 1 Slot 1 Slot 2 Slots 

Onboard-LAN 2 Ports (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 

USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |9 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports (zwei davon auch E-SATA) 16 Ports 

Maximale Anzahl an USB-Ports 14 Ports 14 Ports 14 Ports 12 Ports 14 Ports 

Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 

Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports - 

SATA/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 71110 Ports 7/111 Ports 6/2/1 Ports 4/2/1 Ports (zwei E-SATA auch USB) |6/0/1 Ports 

Onboard-Sound/Soundkarte Via VT2020 mit X-Fi-Features Realtek ALC888B Realtek ALC889 Via VT17085 Realtek ALC8885 

Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Nur analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 

Lüfteranschlüsse 5 Anschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 

SATA-/PATA-Kabel 6 x SATA 2 x SATA/1 х РАТА 2 x SATA/1 х РАТА 2 x SATA/1 x PATA 2x SATA 

Sonstige Ausstattung 0б Connect, Game First, Power-, Reset- und | Dual-BIOS Power-Schalter, Winki (Mini- 

Clear-CMOS-Schalter, Mem Ok, SLI-Brücke Betriebssystem) 
Software urbo V Evo, Asus Update, Ai Suite, | Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6, Norton In- | Control Center, Auto Boot, Live Update, | Asrock OC Tuner, Intelligent Energy | Рох Опе, Fox Live Update, Norton 
PC Probe Il, Kaspersky Anti-Virus ternet Security, Kaspersky Anti-Virus |Norton Internet Security (Testversion, Saver, OC DNA, Norton Internet Internet Security (Testversion, 60 

60 Tage) Security 2009 (Testversion) Tage) 

Eigenschaften (20 %) 1,92 2,03 2,18 2,16 4,11 

Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung x 16 oder 2 x 8 Lanes 1x16 und 1x4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes Nicht möglich 

SLI/Crossfire SLI und Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire - 

Referenztakt (OC) 80-500 MHz 100-1.200 MHz 100-600 MHz 100-300 MHz Nicht einstellbar 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

QPI-Multiplikator 6 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 Nicht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
7 weitere 


Hauptlatenzen, 6 weitere 


Speicherteiler** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 


0,85 bis 2,2 Volt, 
0,0625-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 
0,0625-V-Schritte 


Standard bis +0,389 Volt, 
0,06-V-Schritte 


0,84 bis 1,6 Volt, 
0,0625-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Asrock Vdrop Control 


Nicht vorhanden 


etails, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,6 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,0 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,81 bis 2,18 Volt, 0,13-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,3515 bis 2,5042 Volt 


1,3 bis 2,6 Volt 


0,906 bis 2,405 Volt 


1,47 bis 2,4 Volt 


Standard bis +0,35 Volt 


QPI-/VTT-Spannung 


1,05 bis 1,99 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,451 bis 2,018 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,11 bis 1,55 Volt, 0,06-V-Schritte 


Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 


1,007 bis 1,35 Volt, 0,01325-V-Schr. 


0,95 bis 2,0 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,451 bis 1,953 Volt, 0,005-V-Schritte 


1,05 bis 1,25 Volt, 0,1-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Level Up 


CI.A.2 


OC Genie Operation 


EZ OC Setting 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere zum Teil automatisch oder 
manuell 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


(Stromsparmodus des Herstellers) 


Saver 2) 


Memperfekt 
Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 27/42 Sekunden 24/39 Sekunden 23/54 Sekunden 23/38 Sekunden 18/36 Sekunden 
Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.52) 133,7 MHz 133,2 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 133,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos PATA-Anschluss sehr weit unten Problemlos Dual-Slot-Grafikkarte versperrt x4- 

Slot, 2 x SATA und BIOS-Batterie 

Temperatur: P55 (gemessen auf Plati- 43,1 Grad Celsius 46,4 Grad Celsius 45,3 Grad Celsius 45,7 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 
nenrückseite) 
Temperatur: CPU-Spannungswandler 46,0 Grad Celsius 44,1 Grad Celsius 54,9 Grad Celsius 54,0 Grad Celsius 65,6 Grad Celsius 
(gemessen auf Platinenrückseite) 
Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* 97,5 Watt (EPU-Six-Engine) 92,1 Watt (Dynamic Energy Saver 2) |84,4 Watt (Green Power) 98,7 Watt (Intelligent Energy Saver) |84,7 Watt (kein individueller Strom- 
(Stromsparmodus des Herstellers) sparmodus des Herstellers) 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* 277,3 Watt (EPU-Six-Engine) 252,9 Watt (Dynamic Energy 256,5 Watt (Green Power) 264,4 Watt (Intelligent Energy Saver) | 274,8 Watt (kein individueller Strom- 


sparmodus des Herstellers) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Spieleleistung Avg/Min-Fps (mit Patch)* 


40/38 Fps — sehr gut 


40/37 Fps — sehr gut 


40/37 Fps — sehr gut 


Leistung (60 %) 1,10 1,13 1,10 1,13 1,40 


40/37 Fps — sehr gut 


40/38 Fps — sehr gut 


*** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.007 KiByte/s — sehr gut 


9.077 KiByte/s — sehr gut 


H 8.988 KiByte/s – gut 


9.000 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,584 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,584 Sekunden — sehr gut 


15,662 Sekunden — sehr gut 


15,678 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


H 37,5 MiByte/s - sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfang.) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Н 101/102 MiByte/s – gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompa.: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


Nicht möglich 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Ausstattung, SLI-Unterstützung 
© Sehr gutes OC-BIOS 


Q Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,39 


Bestanden 


© Günstig 
© Sehr gutes OC-BIOS 
© LAN langs. als bei Konkurrenz 


Wertung: 1,46 


Bestanden 


© Sehr gutes OC-BIOS 
Q Leistungsaufn. im Leerlauf 
Q Layout-Schwáchen 


Wertung: 1,47 


Bestanden 

© Günstig 

© Sehr gute Auto-OC-Option 
© Nur vier SATA-Ports 


Wertung: 1,50 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Unpraktisches Layout 
© Keine OC-Optionen 


Wertung: 2,29 
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* Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404 v1.1: max. 


** Móglicherweise stehen bei einer anderen CPU weitere Speicherteiler zur Verfügung. 
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DDR3-Overclocking 


CPU-Takt am Anschlag, doch wo bleibt das RAM? Der Speichertakt wird oft vernachlässigt, dabei 
lässt sich per DDR3-OC die Spieleleistung bei Core-i5-Systemen um bis zu 16 Prozent steigern. 


peicher-Overclocking war noch 

nie so lukrativ wie bei der aktu- 
ellen DDR3-Generation. Besonders 
mit Sockel-1156-PCs (Lynnfield) las- 
sen sich hervorragende Ergebnisse 
erreichen. Dafür reicht bereits der 
preiswerte Core i5-750 zusammen 
mit einem Mittelklasse-CPU-Kühler 
und einem günstigen P55-Board 
- schon ist DDR3-2000 oder gar 
mehr móglich. Entsprechende Kits 
mit zweimal 2.048 MiByte bekom- 
men Sie schon für weniger als 100 
Euro. Daher empfehlen wir DDR3- 
RAM-Overclocking besonders für 
Lynnfield-Besitzer und konzentrie- 
ren uns bei unserem Praxisartikel 
grófstenteils auf diese Plattform. 


Natürlich lassen sich auch mit So- 
ckel-775- (Core 2) und Sockel-1366- 
Systemen (Core i7) gute DDR3-OC- 
Ergebnisse erreichen; unsere Tipps 
kónnen Sie zum Teil auf diese Sys- 
teme übertragen. Auch bei AM3- 
Rechnern (Phenom II, Athlon II 
etc.) bringt hoher RAM-Takt einen 
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Vorteil, allerdings ist das Übertak- 
ten hier aufwendiger und weniger 
aussichtsreich: Manche Boards er- 
reichen nicht mal DDR3-1600. Wir 
geben daher entsprechende Praxis- 
tipps für Besitzer eines AM3-PCs. 


Sockel 1156: 
RAM-OC-Grundlagen 

Für unsere Tests haben wir einen 
Core i5-750 verwendet - laut Such- 
anfragen auf der Preisübersichtssei- 
te www.pcgh.de/preisvergleich/ ist 
er derzeit besonders beliebt. Wir ha- 
ben die CPU bei dem Online-Shop 
notebooksbilliger.de bestellt - es 
handelt sich also um eine finale Re- 
tail-Version und nicht um ein Vorse- 
rienmodell, das Intel üblicherweise 
als Testmuster verschickt. Damit 
kann das Overclocking-Potenzial 
nämlich abweichen. Genauso wie 
beim für vorherige Tests verwen- 
deten Vorserienmuster bietet der 
Retail-Core-i5-750 allerdings 
drei Speichermultiplikatoren oder 
Speicherteiler - die Bezeichnung 


nur 


variiert, je nachdem, wie man die 
Formel zur Berechnung des RAM- 
Takts aufbauen möchte. Da die 
meisten Hersteller im BIOS-Menü 
Multiplikatoren statt Teiler ange- 
ben, halten wir uns an diese Vor- 
gabe: Beim Core i5-750 stehen die 
Multiplikatoren 3, 4 und 5 zur Aus- 
wahl - multipliziert man diese mit 
dem Standardreferenztakt von 133 
MHz, ergeben sich ungefähr die 
RAM-Taktraten 400 MHz (DDR3- 
800), 533 MHz (DDR3-1066) und 
667 (DDR3-1333). 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: 


Vergleichstest „DDR3- 
DVD 


Speicher für AMD und Intel” 
im PDF-Format 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZH 


Für einen hohen RAM-Takt müssen 
Sie daher den Referenztakt anhe- 
ben. So sind 200 MHz Referenz- 
takt nötig, um mit dem höchsten 
RAM-Multiplikator 5 1.000 MHz 
(DDR3-2000) zu erreichen - ein 
realistisches Ziel, denn unsere bis- 
herigen Tests von P55-Mainboards 
haben ergeben, dass acht von neun 
bisher geprüften Platinen prob- 
lemlos mit 200 MHz Referenztakt 
Zudem sind DDR3-2000- 
Module zum fairen Preis verfügbar 
und viele DDR3-1600-Kits lassen 
sich entsprechend übertakten. Die 
fünf Kits, die sich von den bereits 
getesteten DDR3-Modulen am bes- 
ten übertakten lassen, haben wir 
in der Tabelle oben rechts aufge- 
listet. Außerdem liegt der aktuelle 
Vergleichstest mit zwölf DDR3-Kits 
aus der Ausgabe 10/2009 als PDF- 
Datei auf der Heft-DVD. Wenn Sie 
den Referenztakt anheben, werden 
allerdings auch weitere Taktraten 
im System beeinflusst - Details ver- 
rät der übernächste Abschnitt. 


laufen. 
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Fünf OC-freudige DDR3-Kits 


DDR3-Speicherkit Preis Anzahl Standardmod. | OC: Core 17-860 (1,65 v., 9-9-9-27) | OC: Phenom II X4 955 BE (9-9-9-27) 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 85,- 2x2.048 MiByte | DDR3-1600 1.090 MHz (DDR3-2180) 850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 150,- 3x2.048 MiByte | DDR3-1600 1.070 MHz (DDR3-2140) 860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 
Corsair Dominator GT CMG4GX3M2A1600C6 | Kaum lieferbar | 2 x 2.048 MiByte | DDR3-1600 990 MHz (DDR3-1980) 830 MHz (DDR3-1860), 1,75 Volt* 
OCZ Platinum LV OCZ3P16001V6GK Ca. € 130,- 3x2.048 MiByte | DDR3-1600 960 MHz (DDR3-1920) 830 MHz (DDR3-1660), 1,75 Volt* 
GEIL Value GV34GB1333C7DC Ca. € 80,- 2x 2.048 MiByte | DDR3-1333 850 MHz (DDR3-1700) 770 MHz (DDR3-1440), 1,6 Volt* 

* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe 


Der Core i7-860 (ebenfalls von 
notebooksbilliger.de) bietet hinge- 


weise 6,4 GT. Eine entsprechende 
Einstellmóglichkeit finden Sie bei 


DDR3-2000: Diese P55-Boards kónnen es 


gen vier Speichermultiplikatoren praktisch allen P55-Mainboards im | Board Preis BIOS-Version DDR3-2000-Test 
an: 3, 4, 5 und 6. Somit können Sie BIOS - eventuell ist ein Update nö- |ASUS P7P55D Ca. € 120,- 0606 Bestanden 
DDR3-1600 erreichen, ohne den tig. Beim Namen der Funktion und Ао P55 Pro Ca. € 90,- 1.50 Bestanden 
Referenztakt anheben zu müssen den jeweils einstellbaren Werten one DI = £ P = asan mm 
(бх 133 MHz = 798 MHz). Für den gehen die Hersteller allerdings ei- SC 9 — e я ES SES) 

System: Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte (9-9-9-27, 2T); Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 


DDR3-2000-Modus reichen 167 
MHz Referenztakt. Damit ist RAM- 
Overclocking mit dem i7-860 natür- 
lich deutlich einfacher, allerdings 


ist die CPU 70 Euro teurer als der manchmal den resultierenden Takt Option Empfohlen Asus Gigabyte MSI 

Core 15-750. Wir verwenden daher aus. Lassen Sie sich nicht verwirren: CPU-Spannung | 1,275 Volt CPU Voltage CPU Vcore CPU Voltage 
den besonders beliebten i5-Pro- 16,32 oder 4.266 MHz stehen stets PLL-Spannung 1,9 Volt CPU PLL CPU PLL PCH 1,8 
zessor für unsere Tests - natürlich für den gleichen Multiplikator. Um Voltage 

gelten die Tipps auch für weitere Ihnen die Übersicht zu erleichtern, | RAM-Spannung | 1,65 Volt DRAM Voltage | DRAM Voltage | DRAM Voltage 
Lynnfield-Prozessoren, allerdings haben wir in der Tabelle auf der Northbridge-Sp. | 1,15 Volt PCH Voltage PCH Core PCH 1,05 
fällt das RAM-Overclocking mitden rechten Seite neben den empfoh- | DMI-Multi- 16, 32; 4,2 GT/ | QPI Frequency | ОРІ Clock Ratio | QPI Ratio 
teureren CPUs leichter. plikator 2.200 МН 


Sockel 1156: 

DDR3-2000 - so geht's 

Der Referenztakt beeinflusst neben 
dem Speicher auch den CPU-, den 
DMI- und den Uncore-Takt. Das Di- 
rect Media Interface (DMI) dient 
als Verbindung zwischen Prozessor 
undP55-Chip. Allerdingshalten sich 
praktisch alle Mainboard-Hersteller 
bei den BIOS-Optionen nicht an 
diese Bezeichnung, sondern nen- 
nen die entsprechende Einstellung 
QPI (Quick Path Interconnect). 
Der Uncore-Takt betrifft hingegen 
unter anderem den integrierten 
RAM-Controller. Besonders einfach 
lässt sich nur der Prozessortakt an- 
passen: Wählen Sie einfach den ge- 
wünschten CPU-Mulitplikator - je 
nachdem, wie weit Sie den Prozes- 
sor übertakten móchten. 


Anders als bei Core-i7-Systemen für 
den Sockel 1366 stehen bei Core 
15-750 und Core i7-860 allerdings 
kaum  Einstellmóglichkeiten — für 
DMI/QPI- oder Uncore-Takt zur Ver- 
fügung: Sie kónnen lediglich zwi- 


gene Wege: Manchmal wählen Sie 
den Multiplikator für den DMI-Takt, 
manchmal den doppelt so hohen 
Multiplikator für den GT-Wert und 


lenen BIOS-Einstellungen für hohe 
RAM-OC-Ergebnisse die jeweiligen 
Bezeichnungen der drei Hersteller 
mit den am weitesten verbreite- 
ten Boards angegeben. Die besten 
RAM-Übertaktungswerte erreichen 
Sie zudem meistens mit den hohen 
Speicherlatenzen 9-9-9-27 und der 
Command-Rate 2T; normalerweise 
schaffen nur extrem teure DDR3- 
Kits 1.000 MHz (DDR3-2000) mit 
den Timings 8-8-8-24. 


In der Tabelle finden Sie außerdem 
empfohlene Werte für die Span- 
nungen, die bei guter Kühlung 
noch unbedenklich sind und sich 
in der Testpraxis bewährt haben. 
Wie bei Sockel-1366-Systemen soll- 
ten Sie auch bei Sockel-1156-PCs 
die Speicherspannung maximal auf 
1,65 Volt anheben. Ansonsten kann 
laut Intel der RAM-Controller in der 
CPU Schaden nehmen. In unseren 
Tests mit mehreren Mainboards 
hat es gereicht, die Prozessorspan- 
nung auf 1,275 Volt anzuheben. 
Wenn Sie die CPU weit übertakten 
wollen und einen guten Kühler be- 
sitzen, kónnen Sie diese Spannung 


Core i5/i7: BIOS-Einstellungen für hohen RAM-Takt 


G.Skill F3-16000CL9D-A4GBTD 


тами ^ 


Das DDR3-2000-Kit Trident F3-16000CL9D-AGBTD von G.Skill mit zweimal 2.048 
MiByte kostet lediglich rund 95 Euro. Wir haben es für die Benchmarks verwendet. 


DRAM Command Rate 
DRAN ist Information : 


Ur 
9-9-9-27-6-41-12-6 


schen den DMI-Multiplikatoren 16 natürlich noch weiter steigern. HUE 19 Gn 
und 18 wählen. Serienmäßigsind 18 Als PLL-Spannung empfehlen wir IMS BH 
eingestellt - die DMI-Verbindungar- beim Core 15-750 1,9 statt der üb- ТЕТР IAutol 
beitet dann mit rund 2.400 MHz (18 lichen 1,8 Volt; die Northbridge- пы са 
HI) био) 


x 133 MHz) oder 4,8 Gigatransfers 


Spannung (PCH-Spannung) sollten 


DRAN 2nd Information 


1-2-6-4-4-110-0 


(GT). Bei 200 MHz Referenztakt Sie höchstens von 1,05 auf 1,15 Volt TRUTTO 17.40] 
liegt der DMI-Takt bei 3.600 MHz anheben - das entspricht einer Dem Gin 
oder 7,2 GT - das ist für viele Sys- Steigerung von rund zehn Prozent 12 ee 
teme deutlich zu viel. Für RAM- und ist daher vertretbar. Wie üb- 

TRPCI 111029] 


Overclocking empfehlen wir daher 
den Multiplikator 16. Dann sind es 
vertretbare 3.200 MHz beziehungs- 
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lich gilt allerdings: Mit hóherer 
Spannung steigen Abwärme und 
Leistungsaufnahme. Sobald Ihr D 


BIOS: Asus Crosshair Ill Formula 


Memtest 86+ 


Bei AM3-Systemen treten im DDR3-1600-Modus oft Fehler im fünften Test von Mem- 
test 86+ auf. Die BIOS-Einstellung ,trfc" kann die Stabilitätsprobleme beseitigen. 
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Anwendungen/synthetische Tests 


Everest Ultimate, Write-Test 


BESSER > | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 
MU 4.588 (+51 t6) 
KEEN 
e 13.456 («40 %) 
MEE 11.011 (+14 ) 
MM 9.645 (Basis) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


Everest Ultimate, Latency-Test 


BESSER <4 | Nanosek. 0 10 20 30 40 


СС 
МАТИЦУ 
p—— 50,7 (-15 %) 
«Сои 
ССЦ (Basis) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 
) 
) 


3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


7-Zip v4.65, komprimieren 


BESSER > | KiByte/s 0 3.000 6.000 9.000 12.000 
11.935 (+46 %) 
МІШ) 
8.446 (+4 76) 
Сир 
лыы: 10 (Basis) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


Super Pi Mod 1.5, 1M 


BESSER 4 | Sekunden 0 2 4 6 8 10 12 14 16 


СЕ 
МАЕ 
Ани 
А 15,5 (0120) 
—m—X]n—l 15,7 (Basis) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
) 
) 


2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


В: анон 


System: Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte; Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 Bemerkungen: 
Everest Ultimate zeigt, welchen Vorteil hoher Speichertakt bringen kann. 7-Zip profitiert ein wenig, der 1M-Test 
von Super Pi hingegen kaum von schnellem RAM. 


Anno 1404 v1.1, PCGH-Spielstand „Big City", D3D10, max. Details 
BESSER» | Fps 0 10 pB. 207 r 0° "De 50 60 


52 (+41 90) 
REA 42 (+14 %) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 


3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) шга Ken %) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) ЖА P 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) e 

2.670 GHz, 0083-1333 (8-8-8-24) 5 ren 


HL 2, Ep. 2, CM 10, PCGH-Echtzeit-Demo, „Nach White-Forrest", max. Details 


» BED. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 во 
3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) Doc 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) n We e 


57 (+8 %) 
57 («8 %) 
55 (+4 %) 
55 (+4 %) 
53 (Basis) 

53 (Basis) 


2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 


2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 


2.670 GHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


Risen (FSAA nur über Umweg), PCGH-Spielstand , Tal der Rebellen", max. Details 
BED. SPIELBAR _ r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 үт 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 37 (+9 %) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 37 (49%) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 35 (+3 %) 
2.669 MHz, 003-1570 (7-7-7-21) 35 (+3 96) 
2.670 GHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 34 (Basis) 


Mentee 1.680 x 1.050, kein 1.680 x 1.050, 4x 
р FSAA/AF, max. Details FSAA/8:1 АЕ max. Det. 


System: Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte; Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 Bemerkungen: Anno 
1404 läuft mit hohem Speichertakt deutlich schneller. Auch bei Half-Life 2 samt Textur-Mod erkennt man einen 
Vorteil. Bei Risen steigt der Minimum-Fps-Wert. 
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System mit den gewünschten Takt- 
raten stabil läuft, sollten Sie daher 
ausprobieren, ob Sie die Spannun- 
gen jeweils wieder senken können, 
ohne die Stabilität zu beeinträchti- 
gen. Das kostet viel Zeit, lohnt sich 
aber. Wie beim DMI-Takt halten 
sich die Mainboard-Hersteller auch 
bei den Spannungen nicht an Stan- 
dardbezeichnungen. So nennt MSI 
beispielsweise die Option für die 
PLL-Spannung im BIOS des P55- 
GD65 „РСН 1,8“. Die jeweiligen Be- 
zeichnungen verrät erneut unsere 
Tabelle auf der vorherigen Seite. 


Wie beim Übertakten üblich, gilt: 
Tasten Sie sich an den Maximaltakt 
heran und prüfen Sie das System 
jeweils auf Stabilität. Hierfür ha- 
ben sich Prime 95 sowie Memtest 
86+ bewährt. Besonders der fünfte 
Test eignet sich sehr gut, um RAM- 
Stabilitätsprobleme aufzudecken: 
Sobald Memtest 86+ läuft, drücken 
Sie nacheinander „с“, „1“, „3“, „5“, 
„Enter“ und „0“, um die Stabilitäts- 
prüfung zu starten. Der fünfte Test 
sollte mindestens dreimal fehler- 
frei durchlaufen, der Blend-Test 
von Prime 95 hingegen am besten 
die ganze Nacht. 


Sockel 1156: Das bringt 
hoher RAM-Takt 

Wir haben alle Benchmarks mit ei- 
nem Core i5-750 bei Standardtakt 
und drei RAM-Konfigurationen so- 
wie mit auf 3.895 MHz übertakteter 
CPU durchgeführt. Dabei haben 
wir stellvertretend die Modi DDR3- 
2050 und DDR3-1570 verwendet, 
da mit DDR3-2000 (200 MHz Refe- 
renztakt) und DDR3-1600 (160 MHz 
Referenztakt) der CPU-Standardtakt 
von 2.670 MHz nicht möglich ist. 
Ansonsten würden die Benchmark- 
Ergebnisse neben dem angehobe- 
nen RAM-Takt auch vom höheren 
CPU-Takt beeinflusst werden. 


Den größten Vorteil von schnellem 
RAM-Takt zeigt der Schreibtest des 
Tools Everest Ultimate: DDR3-2050 
erzielt mit den Timings 9-9-9-27, 
2T ein 40 Prozent besseres Ergeb- 
nis als DDR3-1333 mit 8-8-8-24, 2T. 
Den Speicher auf rund DDR3-1600 
zu übertakten und die niedrigen 
Latenzen 7-7-7-21 zu wählen, bringt 
hier einen geringeren Vorteil von 
14 Prozent. Auch der Latenztest von 
Everest profitiert enorm von ho- 
hem RAM-Takt. Beim Komprimie- 
rungsprogramm 7-Zip und dem bei 
Übertaktern beliebten Benchmark 
Super Pi ist die Leistung hingegen 
eher vom CPU- als vom RAM-Takt 
abhängig - jedenfalls im 1M-Test. 
Bei Anno 1404 bringt hoher RAM- 


Takt einen enormen Vorteil. So 
steigt die durchschnittliche Frame- 
rate von 37 auf 43 Fps (16 Prozent); 
beim Minimum-Fps-Wert sind es 
mit 41 statt 33 Bildern pro Sekun- 
de sogar 18 Prozent. Selbst mit 
4x FSAA und 8:1 AF, wenn es stär- 
ker auf die Grafikkarte ankommt, 
bringt hoher Speichertakt noch ei- 
nen spürbaren Vorteil - jedenfalls 
sofern Sie ein schnelles Modell wie 
die in unserem Test verwendete 
Geforce GTX 285 besitzen. Auch 
Half-Life 2 samt dem aufwendigen 
Textur-Update Cinematic Mod 10 
profitiert merklich von hohem 
Speichertakt. Risen hingegen nutzt 
schnellen Speicher auf den ersten 
Blick nicht aus; betrachtet man je- 
doch den wichtigen Minimum-Fps- 
Wert, erkennt man den Vorteil von 
DDR3-2050-Speicher. 


Sockel AM3: RAM-OC-Tipps 
Bei Phenom-II-CPUs steht serien- 
mäßig ein Teiler für DDR3-1600 zur 
Verfügung. Theoretisch sollte das 
RAM-Overclocking daher ähnlich 
einfach sein wie beim Core i7-860. 
In der Praxis eignen sich allerdings 
viele Sockel-AM3-Mainboards nicht 
für den DDR3-1600-Einsatz: Zwar 
läuft das System zunächst stabil, 
der fünfte Test von Memtest 86+ 
erkennt jedoch regelmäßig Fehler, 
die sich als Stabilitätsprobleme be- 
merkbar machen können. 


Eine große Hilfe kann hier die RAM- 
Einstellung „trfc“ sein: Sobald wir 
beim Asus-Mainboard Crosshair III 
Formula für diese Option den Wert 
,110 ns“ auswählten, lief der ver- 
wendete CorsairSpeicher XMS 3 
TR3X6G1600C7 im DDR3-1600-Mo- 
dus stabil. Mit der Einstellung „Auto“ 
zeigte Memtest 86+ hingegen Fehler 
an. Manche Leser berichteten, dass 
bei ihren Modulen der Wert „160 
ns“ die Stabilitätsprobleme besei- 
tigt habe. Bei dem Crosshair III For- 
mula war fehlerfreier DDR3-1600- 
Betrieb allerdings nur móglich, als 
wir den Ganged-Modus auswählten 
(„DCT Unganged Mode“ auf „Disab- 
led“, 128-Bit-Dual-Channel-Modus). 
Bei manchen Mainboards stehen 
trfc-Werte zur 
Auswahl und wieder andere Pla- 
tinen erreichten mit dem Modus 
Unganged höhere RAM-Taktraten 
als mit Ganged. Wir empfehlen da- 
her, bei diesen Optionen mehrere 
Varianten auszuprobieren, um die 
für Ihr System optimale Konfigura- 
tion herauszufinden. Eine offizielle 
Beschränkung auf 1,65 Volt RAM- 
Spannung gibt es beim Phenom II 
übrigens nicht. Wir empfehlen aber 
maximal 1,8 Volt. (dm) 


zudem mehrere 
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Lassen Sie sich verführen ..: 


Ob als formschónes Multimedia-System im-HiFi-Regal;-als mobiler LAN- 
Party-PC oder als Platz sparender Bürorechner — mit seiner kompakten 
Bauweise und seinem schlicht-eleganten Design macht das TEMPTATION in 
jedem Einsatzbereich eine gute Figur. 


Das Gehäuse kommt komplett in Schwarz; edle Akzente auf der matt eloxierten 
Vorderseite setzen die silbernen, diamantgeschliffenen Frontapplikationen 
sowie die senkrechten Lamellen an beiden Seiten. Runde, silberne Standfüße 
komplettieren den HiFi-Look. 


Im Inneren verfügt das TEMPTATION über Platz für zwei optische Laufwerke, 
ein 3,5-Zoll-Laufwerk, vier Festplatten und vier Erweiterungskarten. Die 
Gehäuseoberseite und beide Seitenteile können zur mühelosen Hard- 
waremontage bequem abgenommen werden. 

Für eine optimale Gehàusebelüftung ist ebenfalls bestens gesorgt: Das 
TEMPTATION ist mit Seitenteilen aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter und mit 
Halterungen für zwei 120-mm-Gehäuselüfter im Rück- und Seitenteil ausge- 
stattet, außerdem befinden sich auf der Rückseite zwei Öffnungen für eine 
Wasserkühlung. 
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Neue Gamer-Gehause 


Das PC-Gehäuse spielt im Vergleich zu Grafikkarte oder Prozessor oft eine untergeordnete Rolle. 


Trotzdem versorgen die Hersteller alle Preisklassen mit neuen Modellen und umwerben die Kunden. 


WX Jenn PCSpieler über ihren 
Rechner sprechen, zählen 
sie meist die darin verbauten Kom- 
ponenten auf. Grafikkarte, Prozes- 
sor, Mainboard oder Arbeitsspei- 
cher kommen dabei meist an erster 
Stelle, während das Gehäuse häufig 
untergeht. Trotzdem ist esein wich- 
tiges Element des PCs und die Her- 
steller werben mit immer besseren 
und ausgefeilteren Tricks um die 
Gunst der Käufer. Der Trend zum 
lackierten Innenraum zum Beispiel 
setzt sich weiter fort. Eine weitere 
Entwicklung, die sich beobachten 
lässt: Viele Hersteller versuchen, die 
Qualitätsstandardsundtechnischen 
Raffinessen, die in Big-Towern ein- 
gesetzt werden, auch in die kom- 
pakteren Gehäuse zu übernehmen. 


Denn auch wenn Riesenchassis 
wie das Corsair Obsidian 800D 
oder das Silverstone Raven 2, die 
in Ausgabe 10/2009 beide einen 
PCGH-Top-Produkt-Award erringen 
konnten, ihre Daseinsberechtigung 
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haben, sind kompaktere Modelle 
beliebter und aufgrund ihres ver- 
gleichsweise geringen Preises auch 
absatzstärker. PC Games Hardware 
hat sich sechs Kandidaten aus dem 
vielfältigen Angebot näher angese- 
hen und auf ihre Leistungsfähigkeit 
überprüft. 


ue iestmetnogden 
Im Vergleich zu den bisherigen 
Gehäusetests haben wir für diese 
Marktübersicht 
thoden leicht modifiziert und das 


unsere Testme- 
Bewertungssystem überarbeitet. 
Zunächst haben wir den CPU- 
Kühler unseres Testsystems ausge- 
tauscht. Der Thermalright IFX-14, 
den wir bis jetzt verwendet haben, 
erzielt zwar eine hervorragende 
Kühlleistung, passt aber wegen 
seiner großen Abmessungen nicht 
in jedes Gehäuse. Daher haben 
wir ihn durch Thors Hammer von 
Xigmatek ersetzt. In Kombination 
mit einem Scythe S-Flex 1.200 ist 
dieser Tower-Kühler trotz seiner 


geringeren Größe in der Lage, un- 
seren auf 3,8 GHz (9,5 x 400 MHz 
bei 1,3 Volt) übertakteten Intel 
Core 2 Duo E8500 auf annehmba- 
ren Temperaturen zu halten. Unser 
überlanges Netzteil, ein 1.000-Watt- 
Galaxy von Enermax, wurde eben- 
falls durch ein Modell mit Standard- 
größe ersetzt: das Silent Pro M500 
von Cooler Master. Die restlichen 
Komponenten unseres Testsystems 
bleiben im Einsatz. Somit arbeitet 
die CPU weiterhin auf einem Asus 
P5Q Deluxe, während eine Geforce 
GTX 260 von Leadtek die Grafik- 
berechnung übernimmt. Die 74 
GByte große Western Digital Rap- 
tor läuft mit 10.000 Umdrehungen 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


[ 2775 


pro Minute und eignet sich daher 
hervorragend zum Testen der Ent- 
kopplung im Gehäuse. Außerdem 
wird die Festplatte durch die hohe 
Drehgeschwindigkeit sehr warm. 
Der IFX-14 und das Galaxy ver- 
schwinden aber nicht vollständig 
aus unserem Testparcours. Beide 
sind Teil des Kompatibilitätstests, 
bei dem wir feststellen, ob ein Ge- 
häuse auch ausreichend Platz für 
übergroße Komponenten bietet. 
Für die Tests von Geräuschdäm- 
mung und Kühlleistung der Gehäu- 
se simulieren wir weiterhin den 
schlimmstmöglichen Fall. 
werden die Grafikkarte mit Fur- 


Dazu 


mark und der Prozessor mit Core 
Damage so stark wie möglich auf- 
geheizt. Diese Belastung erhalten 
wir eine Stunde aufrecht, bevor wir 
unsere Messungen durchführen. 
Die Temperaturen der Komponen- 
ten lesen wir mit dem Programm 
HWMonitor von CPUID aus. Zusätz- 
lich überprüfen wir die Ergebnisse 
von CPU und Grafikkarte mit Core 
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Temp respektive Furmark. Bei den 
gemessenen Temperaturen handelt 
es sich also um Extremwerte, die 
auf die meisten PCs nicht übertrag- 
bar sind. 


Eine weitere Neuerung in unserem 
Verfahren betrifft die Lautstär- 
ketests. Während wir bisher aus 
einer Position 50 Zentimeter vor 
der Frontseite des PCs gemessen 
haben, führen wir mit dieser Markt- 
übersicht eine zweite Messung ein. 
Ein zusätzlicher Wert, aufgenom- 
men im 45-Grad-Winkel aus 50 Zen- 
timetern Entfernung auf der dem 
Mainboard ` gegenüberliegenden 
Seite, soll Ergebnisse liefern, die 
praxisnäher sind. Außerdem zeigt 
der Vergleich zwischen frontaler 
und seitlicher Lautstärke eventuel- 
le Dämmeffekte von massiven Ge- 
häusefronten auf. 


Xigmatek Asgard 
Mit dem Asgard bleibt Xigmatek 


seinem (Namens-)Schema treu. 


www.pcgameshardware.de 


Wie beim größeren Midgard ist das 
gesamte Gehäuse - inklusive In- 
nenraum und sämtlichem Zubehör 
wie Kabelbinder, Schrauben und 
Slot-Blenden - in Schwarz gehalten. 
Lediglich die Schnellbefestigungen 
für Steckkarten und Laufwerke set- 
zen orangefarbene Akzente. Wäh- 
rend der Stahlrahmen eine matte 
Farbbeschichtung aufweist, hat die 
Kunststofffront einen Glanzüber- 
zug. Die Vorderseite des Gehäuses 
bietet eine feinmaschige Mesh-Ab- 
deckung, durch die Luft von einem 
120-Millimeter-Lüfter angesogen 
und über den Festplattenkäfig ge- 
blasen wird. Das Asgard bietet vier 
externe Schächte für 5,25-Zoll-Ein- 
schübe, die alle über Befestigungs- 
mechanismen verfügen, mit deren 
Hilfe Laufwerke ohne Werkzeug 
eingebaut werden können. Glei- 
ches gilt für die 3,5-Zoll-Schächte, 
von denen insgesamt fünf für inter- 
ne und einer für ein externes Gerät 
zur Verfügung stehen. Eine große 
Öffnung in der Mainboard-Halte- 
rung erleichtert den Einbau von 
CPU-Kühlern mit Backplate. Das 
Netzteil wird unter dem Gehäuse- 
deckel angebracht. Die Rückseite 
des Asgard bietet einen freien Mon- 
tageplatz für einen zusätzlichen 
80-, 92- oder 120-Millimeter-Lüfter. 
Darunter befinden sich sieben Er- 
weiterungsslots für Steckkarten. 
Die zugehörigen Schnellbefesti- 
gungen aus Kunststoff bieten zwar 
festen Halt, sind aber, gerade bei 
Dual-Slot-Grafikkarten, etwas hake- 
lig zu arretieren. 


In Sachen Leistungsfähigkeit leidet 
das Asgard darunter, dass es nur mit 
einem Lüfter ausgerüstet ist. Da nur 
der S-Flex auf dem CPU-Kühler Ab- 
wärme aus dem Gehäuse befördert, 
überrascht es nicht, dass die CPU- 
Temperatur auf 87 Grad Celsius 
steigt und sich die Grafikkarte mit 
79 Grad Celsius im oberen Wärme- 
bereich bewegt. Bei der Lautstärke 
kann das Asgard nicht punkten 
und erreicht hohe Sone-Werte. Den 
Kompatibilitätstest besteht das 
Xigmatek-Gehäuse nur teilweise, 
denn die Unterbringung des IFX-14 
ist problematisch. Durch den gerin- 
gen Abstand zwischen Mainboard 
und Netzteil kann der Kühler nur 
horizontal montiert werden. Das 
überlange Netzteil hingegen passt 
ohne Probleme. Insgesamt ist das 
Asgard ein durchschnittliches Ge- 
häuse. Doch Xigmatek hat einen 
echten Kampfpreis aufgerufen. 
Das kompakte Gehäuse mit schwar- 
zem Innenraum kostet nur rund 30 
Euro und ist damit der günstigste 
Testkandidat. > 


Temperatur/Lautheit Gehäuse 


Verháltnis zwischen Lautheit und Temperatur 
60 
Asgard H 
Gamma OD 

e " Fortress FT02 
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E 
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Das oben gezeigte Diagramm veranschaulicht das Verháltnis zwischen Lautheit 
und Temperatur der Testgehäuse. 


Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperatur-Skala haben wir 
die Testergebnisse für CPU, GPU, HDD und das Gehäuseinnere addiert und das Ergebnis 
durch vier geteilt. Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messung 
zusammengezählt und das Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittel- 
werte als Index dafür, wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 


Als Faustregel gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert 
ist, desto leiser und kühler ist es. 


Xigmatek Asgard 


Im schwarz lackierten Innenraum des kompakten Asgard nutzt Xigmatek die Schnell- 
befestigungen für Laufwerke und Steckkarten, um orangefarbene Akzente zu setzen. 


en 


Den Thermalright IFX-14 und das Galaxy-Netzteil (jeweils links) nutzen wir nur noch 
für den Kompatibilitätstest. Sonst kommen normal große Komponenten zum Einsatz. 
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Thermaltake Element G 


Beim Element G sind Festplattenkäfig und Netzteilabtrennung mit Rändelschrauben 
befestigt und können leicht entfernt werden. 


NZXT Gamma 


Die klare Struktur des Innenraums gibt kaum Anlass zur Kritik am Gamma. Lediglich 
die Schlauchdurchführungen hat NZXT etwas unvorteilhaft platziert. 


Lian-Li PC-B25F 


Das PC-B25F hat die von Lian-Li gewohnten Qualitäten: Aluminium, ein modularer 
Festplattenkäfig, HDD-Entkopplung und vorinstallierte Lüfter. 
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Thermaltake Element G 

Das Element G ist mit 230 Milli- 
metern das breiteste Gehäuse in 
unserem Testfeld - und Thermalt- 
ake hat den Platz sinnvoll genutzt. 
Hinter dem Mesh-Gitter der Kunst- 
stofffront, die durch einen Hebel 
an der Unterseite einfach gelöst 
werden kann, sitzt ein Lüfter mit 
17 Zentimetern Durchmesser in 
einer 140-Millimeter-Halterung. An 
dieser Stelle können Sie auch zwei 
120-Millimeter-Lüfter mit den im 
Lieferumfang enthaltenen Befes- 
tigungen montieren. Ein weiterer 
17er-Propeller hängt im Deckel 
des Gehäuses. Im Seitenteil hat 
Thermaltake einen Lüfter mit 20 
Zentimetern Durchmesser unter- 
gebracht. Bei diesen drei Modellen 
handelt es sich um LED-Lüfter, die 
in Rot, Blau oder Grün leuchten 
können und deren Geschwindig- 
keit über einen Drehregler auf der 
Oberseite des Gehäuses reguliert 
wird. Dieser Knopf dient auch zur 
Steuerung der Beleuchtungsmodi. 
An der Rückseite verfügt das Ele- 
ment G über einen 140-Millimeter- 
Lüfter. Zusätzlich befinden sich 
über den sieben Erweiterungsslots 
Belüftungsöffnungen, die mit zwei 
60-Millimeter-Lüftern bestückt 
werden können. Das Netzteil findet 
in einer vom Gehäuseboden abge- 
setzten Halterung Platz. Dieser Be- 
reich wird durch eine herausnehm- 
bare Metallplatte optisch vom Rest 
des Innenraums abgetrennt. Diese 
Platte bietet Halterungen für zwei 
2,5-Zoll-Festplatten. Im ebenfalls 
herausnehmbaren Festplattenkä- 
fig können bis zu sieben 3,5-Zoll- 
Komponenten werkzeugfrei unter- 
gebracht werden. Über dem quer 
eingebauten HDD-Käfig befinden 
sich drei von außen zugängliche 
5,25-Zoll-Laufwerksschächte. Zur 
Befestigung liefert einen Vorrat an 
Rändelschrauben mit. 


Dank der üppigen Ausstattung mit 
Lüftern erreicht das Thermaltake- 
Gehäuse in unseren Tests gute Tem- 
peraturwerte. Der E8500 kommt 
trotz starker Übertaktung auf 74 
Grad Celsius und auch die Geforce 
GTX 260 übersteigt diesen Wert 
nicht. Mit 24 Grad Celsius liegt 
die Temperatur im Inneren des 
Element G lediglich ein Grad über 
der Umgebungstemperatur. Einzig 
die Festplatte sticht mit 37 Grad 
Celsius aus dem guten Gesamtbild 
heraus. Wird die Geschwindigkeit 
der drei großen Lüfter auf ihr Mi- 
nimum heruntergeregelt, steigen 
alle gemessenen Temperaturen um 
rund ein Grad Celsius an, während 
die Geräuschentwicklung von 3,6 


Sone (frontal) beziehungsweise 4,5 
Sone (seitlich) auf 3,3 Sone respek- 
tive 3,9 Sone absinkt. 


NZXT Gamma 

Auch NZXT hat den schwarzen 
Innenraum des Beta für das Gam- 
ma übernommen. Neben Frontan- 
schlüssen für Mikrofon, Kopfhörer 
und USB bietet das Gehäuse auch 
eine E-SATA-Buchse. Hinter der 
ungewöhnlich geformten Kunst- 
stofffront verbirgt sich ein Mon- 
tageplatz für einen optionalen 
120-Millimeter-Lüfter, dessen Luft- 
strom den unteren, quer stehenden 
Festplattenkäfig passiert. In diesem 
finden bis zu fünf per Schnellbefes- 
tigungen arretierte 3,5-Zoll-Geräte 
Platz. weitere Festplatten 
können in einem Rahmen direkt 
darüber untergebracht werden. Für 
die werkzeugfreie Befestigung der 
bis zu vier 5,25-Zoll-Laufwerke lie- 
fert NZXT Rändelschrauben mit. 


Zwei 


Der Deckel des Gamma ist mit Be- 
lüftungsöffnungen versehen, unter 
die zwei Lüfter, entweder im 120- 
140-Millimeter-Format, 
passen. Wenn Sie einen Lüfter am 
hinteren Platz befestigen, werden 
allerdings die direkt unter dem 
Deckel angebrachten Schlauch- 
durchführungen blockiert. Auf der 
Rückseite befinden sich sieben Er- 
weiterungsslots und ein weiterer 
Montageplatz, der ab Werk mit ei- 
nem 120er-Lüfter bestückt ist. Das 
PC-Netzteil wird unten im Gehäu- 
se platziert. Vier Gummifüßchen 
entkoppeln die Stromversorgung 
vom Boden. Die Ansaugöffnung 
für Frischluft ist mit einem Staubfil- 
ter ausgerüstet. In der Seitenwand 
bietet das Gamma ebenfalls Belüf- 
tungsöffnungen für zwei 80-, 92- 
oder 120-Millimeter-Lüfter. Aller- 
dings können Sie, abhängig von der 
Höhe des CPU-Kühlers, nur einen 
Propeller einbauen. 


oder im 


Durch die Öffnungen in Deckelund 
Seitenteil sowie den 120-Millime- 
ter-Lüfter im Heck liegen die Tem- 
peraturwerte des Gamma im guten 
Durchschnitt. Allerdings macht 
sich die fehlende Frischluftzufuhr 
für die Festplatten bemerkbar. Un- 
sere Raptor wird 43 Grad heiß. Sie 
sollten also auf jeden Fall den frei- 
en Montageplatz hinter der Front- 
blende mit einem Lüfter versehen. 
Mit 3,5 Sone (frontal) respektive 
4,1 Sone (seitlich) bleibt bei NZXTs 
Midi-Tower auch die Lautstärke im 
annehmbaren Rahmen. Den Kom- 
patibilitätstest besteht das Gamma 
wie das Asgard nur teilweise. Wie- 
der passt das Galaxy-Netzteil in das 
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Gehäuse, während der Einbau des 
IFX-14 problematisch ist - beson- 
ders wenn die zusätzlichen Lüf- 
ter im Deckel installiert sind. Die 
gute Gesamtleistung des Gamma 
in Kombination mit einem Ver- 
kaufspreis von rund 40 Euro bringt 
NZXT einen PCGH-Spar-Tipp ein. 


Lian-Li PC-B25F 

Hinter dem schlichten Design des 
PC-B25F verbirgt sich nicht nur das 
einzige  Voll-Aluminium-Gehäuse 
in dieser Marktübersicht, sondern 
auch das einzige mit einem blanken 
Innenraum. Dank des leichteren 
Materials kann Lian-Li das Gesamt- 
gewicht reduzieren, ohne dabei 
Platz oder Stabilität einzubüßen. 
Das Erscheinungsbild der Front 
wird von einem blau beleuchteten 
Kreis aufgelockert. Belüftungsöff- 
nungen an den Seiten der vorderen 
Abdeckung erlauben es den beiden 
dahinterangebrachten 120-Millime- 
ter-Lüftern, das Gehäuse mit Frisch- 
luft zu versorgen; beide sind mit 
einem Staubfilter ausgerüstet. Ein 
weiterer 120er-Lüfter im Heck so- 
wie zwei 140-Millimeter-Propeller 
im Deckel befördern warme Abluft 
nach draußen. Alle vorinstallierten 
Lüfter sind mit Gummimanschet- 
ten an den Schrauben vom Gehäu- 
se entkoppelt. Die in Front und De- 
ckel angebrachten Modelle lassen 
sich auch einfach aushängen. 


Das PC-B25F bietet Platz für sechs 
3,5-Zoll-Festplatten. Die zum Be- 
festigungskonzept gehörenden 
Schrauben lassen sich ohne Werk- 
zeug anziehen und sind ebenfalls 
mit Gummiringen versehen. Insge- 
samt gibt es drei 5,25-Zoll-Schächte, 
von denen zwei mit einem Schnell- 
befestigungssystem ausgestattet 
sind. Im dritten Schacht wird ein 
optisches Laufwerk mit Rändel- 
schrauben fixiert. Zwischen dem 
rückwärtigen Lüfter und den acht 
Erweiterungsslots hat Lian-Li gum- 
Schlauchdurchführungen 
untergebracht. Zur Befestigung von 
Steckkarten kommt ein Hebelsys- 
tem zum Einsatz, welches, einmal 
richtig eingerastet, sicheren Halt 
bietet. In unserem Test mussten wir 
allerdings den „Stempel“, der die 
Slot-Blende der Karte umschließt, 
am leicht überstehenden Gehäuse 
unserer Geforce GTX 260 vorbei- 
manövrieren. Wer nicht aufpasst, 
kann im schlimmsten Fall die Gra- 
fikkarte beschädigen. Das Netzteil 
liegt per Moosgummi entkoppelt 
auf einer Halterung am Boden des 
Gehäuses. Zusätzlich zu den vier 


mierte 


üblichen Schrauben sichert ein Bü- 
gel die Stromversorgung. Die Belüf- 
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tungsöffnung in der Unterseite des 
PC-B25F ist mit einem Staubfilter 
versehen. Obwohl Lian-Li insge- 
samt fünf Lüfter im Gehäuse ver- 
baut hat, weist das PC-B25F keinen 
optimalen Temperaturhaushalt auf. 
Die beiden Lüfter in der Front kön- 
nen scheinbar nicht genügend Luft 
in das Gehäuse saugen, weshalb 
sich die CPU auf 85 Grad Celsius 
und die Grafikkarte auf 79 Grad 
Celsius erwärmt. Die Festplatte, die 
direkt im Luftstrom liegt, kommt 
auf gute 35 Grad. Die Aluminium- 
front hat allerdings auch zur Folge, 
dass das Gehäuse nach vorne über 
eine bessere Geräuschdämmung 
verfügt als zur Seite. Frontal gemes- 
sen erreicht das PC-B25F 3,7 Sone, 
während es seitlich 4,2 Sone sind. 


Lancool PC-K62 

Da Lancool ja bekanntlich aus dem 
gleichen Haus kommt wie Lian-Li, 
ist es nicht verwunderlich, dass 
sich das PC-K62 und das PC-B25F 
im Grundaufbau sehr ähnlich sind. 
Es gibt jedoch einige wichtige 
Unterschiede. Anstatt Aluminium 
wurden Stahl und Kunststoff einge- 
setzt. Dadurch kann günstiger pro- 
duziert und verkauft werden, aber 
im Gegenzug steigt das Gewicht des 
Gehäuses. Die Vorderseite des PC- 
K62 ist auch nicht massiv, sondern 
mit einem feinmaschigen Mesh- 
Gitter verkleidet. Dahinter sitzt ein 
einzelner 140-Millimeter-Lüfter, in 
dessen Luftstrom der Festplatten- 
käfig sitzt. Dieser kann nur mit vier 
3,5-Zoll-Geräten bestückt werden, 
bietet aber für jedes einen separa- 
ten Rahmen, der wiederum ohne 
Werkzeug befestigt werden kann. 
Die so gewonnene Höhe hat Lan- 
cool in zwei zusätzliche 5,25-Zoll- 
Schächte investiert. Somit können 
bis zu fünf Laufwerke eingebaut 
werden. Deckel und Rückseite sind 
vom technischen Standpunkt her 
ähnlich aufgebaut wie beim Lian-Li: 
zwei 140-Millimeter-Lüfter, diesmal 
allerdings als beleuchtete Variante, 
im Deckel und ein 120er im Heck. 
Schlauchdurchführung, Befesti- 
gungsmechanismus für die acht Er- 
weiterungsslots und Halterung für 
das Netzteil sind ebenfalls gleich. 


Ein Fenster in der Seitenwand gibt 
den Blick auf den schwarzen In- 
nenraum frei. Bei Lautstärke und 
Temperaturen zeigt das Lancool- 
Gehäuse ein etwas anderes Bild als 
das Schwestermodell. Prozessor, 
Grafikkarte und Festplatte laufen 
teils um einige Grad kühler. Wahr- 
scheinlich wirkt sich hier die besse- 
re Luftzufuhr durch die Mesh-Front 
positiv aus. Allerdings dimmt > 


Meinung aus der Redaktion 


Geschmack vs. Bewertung 


Auch mit den neu eingeführten Testkriterien bleiben die Be- 
reiche Ausstattung, Eigenschaften und Leistung Grundlage 
für unser Benotungssystem. Denn obwohl das Aussehen 
eines Gehäuses ein wichtiger Faktor bei der Wahl zwischen 


den einzelnen Modellen ist, haben wir uns erneut dagegen 
entschieden, es in die Bewertung mit einfließen zu lassen. 
Dieses Thema ist und bleibt eine Geschmacksfrage, die je- 
der für sich selbst entscheiden muss. Was dem einen gefällt, 


hält ein anderer Betrachter vielleicht für hässlich. 


Als Beispiel ziehe ich hier das PC-K62 und das PC-B25F aus 
dieser Marktübersicht heran. Obwohl das Preis-Leistungs-Verhältnis für mich überlicherwei- 
se eines der wichtigsten Kriterien bei der Kaufentscheidung ist, würde ich in diesem Fall das 
teurere Lian-Li wählen, obwohl es in unserem leistungsorientierten Test nur eine geringfügig 
bessere Note erhalten hat. Grund dafür ist, dass nach meinem Empfinden das Aluminium 
das deutlich angenehmere Material ist, wodurch das PC-B25F in meinen Augen deutlich 
wertiger erscheint als das PC-K62. (kk) 


»Der individuelle Geschmack wiegt oft 
mehr als jede objektive Bewertung. « 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Gehäuse 


Lancool PC-K62 


Zusätzliche Bohrungen in der Mainboard-Platte ermöglichen es zum Beispiel, einen 
Ausgleichsbehälter neben der Hauptplatine anzubringen. 


Silverstone Fortress FT02 


Durch die um 90 Grad gedrehte Hauptplatine ist das Fortress FT02 tiefer als andere 
Gehäuse. Die Lüfter am Boden werden per integrierter Steuerung geregelt. 
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die luftigere Vorderseite auch den 
Geräuschpegel weniger gut, wo- 
durch das PC-K62 frontal gemessen 
auf 4,4 Sone kommt. Seitlich liegen 
3,8 Sone an. 


Silverstone Fortress FTO2 

Beim zweiten Gehäuse der Fortress- 
Serie hat Silverstone die Hauptpla- 
tine wie auch schon bei den beiden 
Ravens um 90 Grad gedreht. Die 
Anschlüsse des Mainboards zeigen 
somit nicht wie üblich nach hinten, 
sondern nach oben und sind unter 
einem abnehmbaren Deckel ver- 
steckt. Dadurch wird die natürliche 
Aufwärtsbewegung warmer Luft in 
das Kühlkonzept des Gehäuses inte- 
griert. Dass das Fortress 2 und das 
Raven 2 im Inneren sehr ähnlich 
sind, kommt nicht von ungefähr, 
denn Silverstone hat den Stahlrah- 
men des RVO2 übernommen und 
ihn mit Verbesserungen sowie 
Aluminium-Ummantelung 
versehen. Am Boden saugen drei 


einer 


mit herausnehmbaren Staubfiltern 
ausgerüstete 180-Millimeter-Lüfter 
Frischluft in das Gehäuse. Für je- 
den der drei bietet das FTO2 an der 
Oberseite einen Schalter zur Wahl 
zwischen hoher und niedriger 
Drehgeschwindigkeit. Ein 120-Mil- 
limeter-Lüfter unter dem Deckel 
transportiert die Abluft nach au- 
fsen. Durch die Position der Haupt- 
platine bedingt, hängt das Netzteil 
unter der Decke und wird neben 
den üblichen Schrauben auch mit 
einem Klettband und einer zusätz- 
lichen Halterung befestigt. Ins- 
gesamt bietet das Fortress 2 fünf 
5,25-Zoll-Schächte, von denen vier 
mit einem Schnellbefestigungssys- 
tem ausgestattet sind. Bis zu fünf 
3,5-Zoll-Festplatten finden in hoch- 
kant gestellten Einschüben Platz. Ei- 
ner der Plátze ist bereits Hot-Swap- 
fähig, während die anderen vier 
entsprechend nachgerüstet werden 
können. Mit einer im Lieferumfang 
enthaltenen Halterung kann eine 


2,5-Zoll-Festplatte an der Rückseite 
der Mainboard-Halterung befestigt 
werden. Silverstone liefert eben- 
falls passende Halterungen, mit 
denen ein Dual-Radiator über zwei 
der 180-Millimeter-Lüfter montiert 
werden kann. 


Bei unserem Leistungstest schneidet 
das Fortress 2 sehr gut ab. Beson- 
ders mit langsam drehenden Lüf- 
tern liegt das Silverstone-Gehäuse 
in Sachen Lautstärke vorn. Der Pro- 
zessor erreicht dabei eine Tempera- 
tur von 78 Grad Celsius, während 
die Grafikkarte bei 74 Grad Celsius 
liegt. Allerdings ist das Ergebnis bei 
der Festplatte mit 38 Grad Celsius 
nicht besonders gut. Laufen die drei 
180er-Lüfter auf hoher Geschwin- 
digkeit, verbessern sich die Tempe- 
raturen zwar um ein bis zwei Grad, 
aber die Lautheit steigt von nur 1,6 
Sone (frontal) beziehungsweise 
2,6 Sone (seitlich) deutlich an und 
erreicht 2,6 respektive 3,9 Sone. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 37 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Silverstone 


Fortress ЕТО2 


Element G PC-B25F 


Thermaltake 


Lian-Li (www.lian-li.com) 


PC-K62 


Lancool (www.lancoolpc.com) 


men ` mmol 


Нагішаге р 


Сатта 
NZXT (www.nzxt.de) 


Unsere Note basiert daher auf den 
Ergebnissen mit geringer Drehzahl. 
Zum Redaktionsschluss war das Sil- 
verstone Fortress ЕТО2 noch nicht 
im Handel erhältlich. Das Gehäuse 
wird aber ab dem 12. Dezember 
verfügbar sein. Einen empfohlenen 
Verkaufspreis für Deutschland gibt 
es derzeit ebenfalls noch nicht, 
neueste Berichte gehen allerdings 
von 180 Euro ohne Steuer aus. (kk) 


Fazit Нагйшаге 


Gehäuse 


Da die Hersteller ihre Produkt stets auf 
ein spezielles Segment des breit gefä- 
cherten Marktes ausrichten, überrascht 
es nicht, dass die einzelen Gehäsue in 
unserem leistungsorientierten Test sehr 
unterschiedliche Ergebnisse erzielen. 
Dementsprechend müssen Sie als Käufer 
entscheiden, ob Sie entweder tiefer in die 
Tasche greifen oder eine höhere Lärm- 
und Wärmeentwicklung in Kauf nehmen. 


Asgard 


Xigmatek (www.xigmatek.de) 


Bezugsquelle Silverstone Thermaltake Caseking Caseking Caseking Caseking 
(www.silverstonetek.com) (www.tt-germany.de) (www.caseking.de) (www.caseking.de) (www.caseking.de) (www.caseking.de) 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht erhältlich Ca. € 100,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 95,-/gut Ca. € 40.-/sehr gut Ca. € 30,-/gut 

Material Aluminium/Stahl (SECC) Stahl (SECC)/Kunststoff Aluminium Stahl (SECC)/Kunststoff Stahl (SECC) Stahl (SECC) 

Upgrade-Tipp der Redaktion - Lüftersteuerung Lüftersteuerung Front-Lüfter Heck-Lüfter 

Ausstattung (20%) 177 175 1,88 24 2,05 2,40 

Montageplátze insgesamt 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll), 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 
1 (2,5 Zoll) 2 (2,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich 5 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplátze (Lüfter schon 


3x 180 mm Boden (vorh.), 


1x 140 mm Heck (vorh.), 


2 x 120mm Front (vorh.), 


1x 140 mm Front (vorh.), 


1x 120 mm Front, 


1x 120 mm Front (vorh.), 


vorhanden) 1x 120 mm Deckel (vorh.) 1x 200 mm Seite (vorh.), 1x 120 mm Heck (vorh.), 1x 120 mm Heck (vorh.), 2x 140 mm Deckel, 1x 120 mm Heck, 
1x 140 mm Deckel (vorh.), 2x 140 mm Deckel (vorh.) 2x 140 mm Deckel (vorh.) 2 х 120 mm Seitenwand, 2x 120 mm Seitenwand 
2 x 60 mm Heck, 2x 120/ 1x 120 mm Heck (vorh.) 
1x 140 mm Front (vorh.) 

Platz für Grafikkarte(n) 30 Zentimeter 28,5 Zentimeter 29 Zentimeter 28,5 Zentimeter 28 Zentimeter 29,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


Seitenfenster/HDD-Entkopp- 


Beleuchtete Lüfter, Wakü- 


Wakü-Schlauchausgänge, 


Seitenfenster, Wakü-Schlauch- 


Wakü-Schlauchausgänge/- Rp 


FAZIT 
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Q Lüftersteuerung 
© Belüftungskonzept 


© Gewicht 


Wertung: 1,81 


1/10 


© 2,5-Zoll-Halterung 
© Lüftersteuerung 
© Netzteilhalterung 


© HDD-Entkopplung 


© E-SATA 


© CPU-/GPU-Temperatur 


lung, Lüftersteuerung Schlauchausgänge/Lüfter- Frontbeleuchtung/HDD- ausgänge, beleuchtete Lüfter/ 
steuerung Entkopplung HDD-Entkopplung 

Netzteil Nein Nein Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 4 x USB, Audio 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio 
Erweiterungs-Slots 7 7 8 8 7 7 
E-ATX-kompatibel Nein (Rampage 2 passt aber) |Nein Nein Nein Nein Nein 
Eigenschaften (20%) 2,70 2,50 2,40 2,60 2,00 2,60 
Gewicht 15,1 Kilogramm 8,1 Kilogramm 6,6 Kilogramm 10,4 Kilogramm 5,3 Kilogramm 5,6 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 216 x 497 x 616 mm 230 x 428 x 527 mm 212 x 508 x 497 mm 218 x 514 x 509 mm 190 x 450 x 496 mm 185 x 417 x 479 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung (60%) 1,53 2,38 2,73 2,58 3,21 3,63 
CPU-Temperatur (Last) 78 Grad Celsius H 74 Grad Celsius 85 Grad Celsius 79 Grad Celsius 80 Grad Celsius H 87 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Last) H 74 Grad Celsius H 74 Grad Celsius H 79 Grad Celsius 75 Grad Celsius 78 Grad Celsius H 79 Grad Celsius 
Gehäusetemperatur (Last) 27 Grad Celsius H 24 Grad Celsius 25 Grad Celsius 28 Grad Celsius 25 Grad Celsius H 31 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) 38 Grad Celsius 37 Grad Celsius 35 Grad Celsius H 32 Grad Celsius H 43 Grad Celsius 34 Grad Celsius 
Lautstärke in Sone (Last, frontal) |H 1,6 Sone 3,3 Sone 3,7 Sone 4,4 Sone 3,5 Sone H 4,6 Sone 
Lautstärke in Sone (Last, seitlich) |H 2,6 Sone 3,9 Sone 4,2 Sone 3,8 Sone 4,1 Sone H 5,0 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Partiell Ja Ja Partiell Partiell 


Q Seitenfenster 
Q HDD-Entkoppelung 
© Gewicht 


© Gewicht 
© Preis 
© Nur ein Lüfter 


Q Preis 
© Platz für Grafikkarte 
© Leistung 


Wertung: 2,28 Wertung: 2,49 ` Wertung: 2,55 Wertung: 2,73 Wertung: 3,18 
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er Corsair m-PC. 


SE Markensystem, 
fdas man sich 
Selbst baut. 


DOMINATORGT 


PERFORMANCE SERIES 


SOLID-STATE DRIVE 
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CORSAIR PROFESSIONAL SERIES 


CORSA 


HYDRO&6SERIES 


— 


Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 
dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlässigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette 
Palette an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen — gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf 
ist — machen Sie aus Ihrem náchsten System einen Corsair Traum-PC. 


SCORSAIR 


corsair.com/dreampc 


Besuch in 


der PC-Fabrik 


Einen PC zusammenzuschrauben ist nicht schwer — doch wie stellt man mehrere tausend Rechner her, 


und das jeden Tag? PC Games Hardware stattete Fujitsus Augsburger PC-Fabrik einen Besuch ab. 


in PC aus Deutschland? Das ist 
Е zu glauben: Computer- 
fabriken stehen meist in Làndern 
mit niedrigeren Lóhnen, etwa in 
Polen oder Taiwan; die Gewinn- 
spannen sind auf dem hart um- 
kämpften PC-Markt so niedrig, dass 
sich die Großserien-Fertigung im 
teuren Mitteleuropa kaum rech- 
net. Fujitsu tut es dennoch - und 
das ausgerechnet im bayerischen 
Augsburg, was nicht nur hohe Lóh- 
ne, sondern auch die deutschland- 
weit meisten Feiertage bedeutet. 
Keine guten Voraussetzungen für 
eine wirtschaftliche Produktion. 
Wie schafft es Fujitsu dennoch? PC 
Games Hardware durfte einen Blick 
in die Fertigungshallen werfen. 


L I n y 

Ursprünglich gehórte die Augsbur- 
ger Fabrik mit ihren 1.750 Mitarbei- 
tern zum Gemeinschaftsunterneh- 
men Fujitsu-Siemens Computers 
(FSC), dieses wurde jedoch 2008 
komplett von Fujitsu übernommen. 
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Fujitsu stellt auf dem Gelände nicht 
nur PCs in Klein- und Großserien 
sowie Notebooks her, sondern be- 
treibt auch ein Testzentrum: Neue 
Geräte werden hier unter anderem 
auf elektromagnetische Verträg- 
lichkeit (EMV), Stórfestigkeit und 
Schallemissionen geprüft. Im rie- 
sigen EMV-Messraum mit fast 170 
Quadratmetern wird ein 
Produkt - etwa der Spielerechner 
Celsius Ultra - praxisnah auf ei- 
nem Tisch platziert und mit mög- 
lichst viel Peripherie verbunden 


Bonusmaterial 


| | Heft-DVD: Diese und einige 

weitere Bilder in hoher Aufló- 
sung sowie ein Video finden 
Sie auf der Heft-DVD. 


neues 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


2772) B 


(siehe Bild 1): Externe Festplatten, 
Drucker, Monitore, Einga- 
begeräte und vieles mehr sollen 
dem Rechner im Zusammenspiel 
mit speziellen Testprogrammen 
möglichst viel abverlangen, um 
ein Höchstmaß an elektromagneti- 
scher Strahlung zu erzeugen. Auch 
unter diesen Extrembedingungen 
muss das System die strengen ge- 
setzlichen Grenzwerte einhalten 
und natürlich stets stabil laufen. 
Etwas kleiner ist die sogenannte 
Absorberkammer zur Messung von 


zwei 


Geräuschemissionen (2), wie von 
der DIN-Norm vorgeschrieben mit 
mehreren Sensoren rund um das 
Gerät. Sind alle Tests bestanden, be- 
ginnt die Serienproduktion. 


Von der Platine zum PC 

Natürlich stellt Fujitsu nicht alle PC- 
Komponenten selbst her: Prozesso- 
ren und Festplatten etwa stammen 
von Zulieferern. Eine Eigenproduk- 
tion ist aber das Mainboard, für des- 
sen Herstellung ein Großteil der Hal- 


len und Maschinen zuständig ist: Auf 


Zwei von vielen Messräumen: In der Absorberhalle (Bild 1) wird die elektromag- 
netische Verträglichkeit gemessen, in der kleinen Absorberkammer (2) die Lautstärke. 
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sechs Fertigungsstraßen werden die 
nackten Platinen mit Leiterbahnen, 
Chips und Kondensatoren bestückt, 
teilweise von Hand (3 bis 6). Nach 
elektronischer Prüfung des Main- 
boards wandert es palettenweise 
in die PC-Fertigungshallen, wo Mit- 
arbeiter für jeden Rechner jeweils 
eine Kiste mit allen Komponenten 
füllen (7 bis 9). Währenddessen er- 
halten die Festplatten ihre Software: 
Betriebssystem, Treiber und Anwen- 
dungen werden in einem Rutsch 
per Image aufgespielt (10). Damit 
ist alles für den Zusammenbau be- 
reit, dabei ist jeder Mitarbeiter am 
Fließband für jeweils einen vollstän- 
digen Rechner verantwortlich, den 
er in etwa fünf Minuten fertigstellt 
und verkabelt (11). Die PCs durch- 
laufen an Prüfstationen noch diver- 
se Testprogramme (12 und großes 
Bild links), bevor es zum Verpacken 
und zur Auslieferung geht (13 und 
14). Die Fehlerquote beim letzten 
Test ist laut Fujitsu übrigens un- 
gewöhnlich niedrig; hochpräzise 
Maschinen und gewissenhafte Mit- 
arbeiter machen es möglich - und 
genau das ist es, was PCs „made in 


9.000 Mainboards stellt Fujitsu täglich in Augsburg her. Die Platinen werden zunächst per Schablone mit Lotpaste versehen (Bild 
Germany“ rentabel macht. (hs) 3) und dann mit Leiterbahnen und Bauelementen bestückt — erst von unten (3 und 4), dann von oben (5), teilweise von Hand (6). 


N 


EH IC - P ^ p. CM E "m ч ин 
Sind alle Bauteile aufgesteckt und verlótet, wandern die Platinen zum Ende der Die fertige Platine kommt gemeinsam mit den übrigen Komponenten wie Prozessor 
Fertigungsstraße, wo sie geprüft (7) und schließlich in Paletten gestapelt werden (8). und Arbeitsspeicher in eine Kiste und diese auf ein FlieBband, bereit für den PC-Bau. 


! МЕНТН! T + 1 
Die Festplatten werden тії Software-Images bespielt (10). AnschlieBend verschraubt Nach Absolvieren des Testprogramms (12) werden die Rechner auch schon verpackt 
jeweils ein Mitarbeiter in wenigen Minuten sämtliche Komponenten im PC-Gehäuse. (13) und direkt aus der Fertigungshalle abgeholt — gelagert wird in Augsburg nichts. 
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Marc Sauter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Von der Logitech MX500 über die Raptor M3 
und die Razer Copperhead zur Ozone Smog: 
Ab und zu muss eine neue Maus her. 


Es soll ja Leute geben, die schwóren seit den frühen 
90ern auf Microsofts Intellimouse oder die Logitech 
Mouse Man Dual Optical — zumindest in meinem 
Bekanntenkreis finden sich viele solcher Zocker. Ich 
selbst war jahrelang mit meiner MX500 rundum 
glücklich und konnte mir keine andere Maus in der 
Hand vorstellen. Dann kam 2005 die Raptor Gaming 
M3 und die seitliche Fingerauflage (damals ein No- 
vum!) war der Hammer — her mit dem Ding. Im Herbst 
erschien Razers Copperhead: Diese überzeugte mich 
durch ihre Ergonomie und Präzision, wieder einmal 
konnte ich mir keine andere Maus in der Hand vor- 
stellen. Bis heute habe ich vier Exemplare , verzockt", 
die Gummierung der Tasten und an der Seite segnete 
jedes Mal nach einigen Monaten das Zeitliche oder 
eine der Haupttasten begann, Probleme zu machen. 
Als es wieder einmal so weit war, bat ich Kollege Stó- 
wer um eine Maus und er legte mir die Ozone Smog 
auf den Tisch. Zu Beginn war ich skeptisch, dann neu- 
gierig — und was soll ich sagen, die Copperhead hat 
mittlerweile ausgedient. Zumindest in der Arbeit ;-) 


Razer Abyssus 


Die 40 Euro teure Razer Abyssus (3.500-Dpi-Sensor) 
ist schlicht und puristisch, technisch jedoch auf aktu- 
ellem Stand. Die Haupttasten werden durch drei pro- 
grammierbare Tasten und zwei Schalter auf der Un- 
terseite ergänzt: Dpi- und Ultrapolling-Umschaltung. 
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Ozone Smog Mouse 


Die Ozone Smog bietet bis zu 5.040 Dpi, einen Lift- 
Schalter, Gewichte, eine Beleuchtung und wechsel- 
bare Seitenteile. Aber stimmt auch die Leistung? 


zones Smog Maus erinnert auf den ersten 
(rs an eine Mischung aus dem bekann- 
ten Logitech-Design und der álteren Raptor Ga- 
ming M3: Auf der linken Seite befindet sich eine 
griffig gummierte Daumenmulde, darüber zwei 
direkt ansprechende Daumentasten, darunter 
ein Dpi-Umschalter - Letzterer ist hierdurch 
gut erreichbar, Zeige- und Mittelfinger bleiben 
auf den Haupttasten. Das 4-Wege-Scrollrad ist 
nützlich, aber altbekannt, seine Rasterung di- 
rekt und ohne Leerlauf. Neu und vor allem für 
Lowsense-Zocker sehr praktisch ist die Lift-off- 
Taste: Mit dieser justieren Sie die Abhebedistanz 
oder schalten sie komplett ab. Per Mode-Schalter 
variieren Sie die programmierbare Beleuch- 
tung und wechseln zwischen verschiedenen 
Profilen. Ein kleines OLED-Display zeigt den 
aktuellen Modus und die ebenfalls program- 
mierbare, aktuelle Dpi-Zahl in vier Stufen. 
Die ohnehin schon gelungene Ergonomie wertet 
Ozone durch sechs je sechs Gramm schwere Ge- 
wichte und zwei austauschbare Seitenteile auf: 
Eine Auflage bietet Platz für Ring- und kleinen 
Finger zusammen, eine bietet in der Hóhe leicht 


unterschiedliche Ablageflächen. Die runden 
Keramikfüfse der 130 Gramm schweren Ozone- 
Maus gleiten exzellent und nutzen sich praktisch 
nicht ab. Trotz bis zu 5.040 Dpi gibt sich der 
Sensor auch im Extrembereich keine Blöße, auf 
spiegelnden Unterlagen (wie Metall-Pads) setzt 
er aber aus. Die Software bietet eine Program- 
mierung der Beleuchtung (36 Farben) sowie 
des Dpi-Schalters (getrennt für X- und Y-Achse), 
Makros (per Editor oder per Aufnahmefunktion) 
und Profile. Leider fehlen Optionen wie die 
Scroll- oder Doppelklickgeschwindigkeit, auch 
die Polling-Rate ist fest. (ms) 


FAZIT: Hinsichtlich der Ausstattung trumpft die Smog dank 
Gewichten, Dpi-Umschaltung, auswechselbaren Seitenteilen 
und individueller Beleuchtung auf. Zudem überzeugt Ozones 
Frischling auch bei der Leistung und der Ergonomie — kurz: ein 
gelungener Einstieg in den hart umkämpften Mausmarkt. 


Hersteller: Ozone 

Web: www.ozonegaming.com 

Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 1,64 
Eigenschaften 1,93 
1,60 


© Ergonomie 
© Makro-Programmierung 


© Druckpunkt Multimediatasten Leistung 
WERTUNG 
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Alugraphics 
Gamer Art 


Auf Metall-Pads haben einige Máuse gelegentliche 
Aussetzer. Die soll es bei der speziell bearbeiteten 
Alu-Nutzfläche des Gamer Art nicht geben. 


ei dem 320 x 210 grofsen, für High- und Mid- 

Sense-Spieler geeigneten sowie komplett 
aus Alu gefertigten Gamer Art garantiert ein in 
der Oxidschicht verankertes Mikroraster eine 
sehr gute Prázision. Dank der geringen Hóhe 
von 4 Millimetern sowie der entgrateten und 
wenig störenden Kanten fällt auch die Ergono- 
mie sehr gut aus. Eine Schaumstoffschicht auf 
der Unterseite verhindert, dass die mit einem 
Preis von 50 Euro recht teure Mausunterlage 
nicht ins Rutschen kommt. Die Start- und Reib- 
widerstánde sind insgesamt niedrig, kónnten 
aber noch geringer ausfallen. Was stórt, ist die 
hohe Betriebslautstärke von 3,6 Sone. (75) 


* * * 


WERTUNG 


Teufel Concept B 200 USB 


Das neue PC-Stereosystem von Teufel hat keinen 
Subwoofer, wird aber mit Verstärker geliefert und 
rumst fast so gut wie andere Teufel-Modelle. 


er Name täuscht: Das Concept B 200 USB 

kónnen Sie auch per Cinch- oder Klinken- 
kabel (nicht im Lieferumfang) anschliefsen. 
Dann ertónten im Test wuchtige Pauken im Or- 
chester-Soundtrack von Anno 1404, krachende 
Crysis-Explosionen und feine Tieftondetails bei 
Musik: Erstaunlich, welch kräftigen und filigra- 
nen Bass die beiden kompakten Lautsprecher 
samt Verstárker liefern - da kónnen die meisten 
Stereo-PC-Systeme aus unserem vorherigen Ver- 
gleichstest trotz kompaktem Subwoofer nicht 
mithalten. Zusammen mit dem Verstärker (4 x 
30 Watt) spielen die beiden Teufel-Lautsprecher 
im Hoch- und Mitteltonbereich sogar minimal 
klarer als das Concept C 200 USB für 150 Euro, 
der Klang der beiden Systeme ist jedoch insge- 
samt ähnlich. Allerdings kracht die C-Variante 
dank mächtigem Subwoofer bei Spielen und Fil- 
men noch beeindruckender. 


Der Vollverstärker bietet hingegen an der Vorder- 
seite praktische Anschlüsse für Kopfhórer oder 
Mikrofon (Mini-Klinke) sowie einen USB-Port 
und Regler für Bass, Hóhen sowie Gesamtlaut- 
stárke. Kabel für den Anschluss per USB und die 
beiden Lautsprecher (je 1,45 Meter) werden mit- 
geliefert. Zur Einführung kostet das Concept-B- 
System 200 Euro, laut Teufel-Webseite (nur dort 
kann man das System bestellen) steigt der Preis 
später um 30 Euro. (dm) 


Concept B 200 USB 


FAZIT: Wenn Sie kompakte Lautsprecher suchen und keinen 
Platz für einen Subwoofer haben, ist das Concept B ideal. Für 
krachende Bässe bei Spielen oder Filmen eignet sich jedoch 
das Concept C 200 USB dank mächtigem Subwoofer besser. 


Hersteller: Teufel 

Web: www.teufel.de 

Preis: Ca. € 200,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Guter Klang Ausstattung 1,98 
© Anschlussmöglichkeiten Eigenschaften 2,33 
© Relativ teuer Leistung 1,50 


WERTUNG 


Roccat Arvo: Spielertastatur im Kompaktformat 


Mit seinen SDMS-Produkten will Roccat für Platz 
und Ordnung auf dem Schreibtisch sorgen. Teil der 
Reihe: die neue, kompakte und platzsparende Arvo. 


it ihrer Größe von nur 390 x 170 Zentime- 
Mz nimmt die dank einer integrierten Me- 
tallplatte verwindungsfreie, 580 Gramm leichte 
USB-Tastatur wenig Platz auf dem Schreibtisch ein 
und kann bequem auf eine LAN-Party mitgenom- 
men werden. Die kompakte Bauform wirkt sich 
einerseits auf das Design der rutschfesten und 
hóhenverstellbaren Spielertastatur aus, denn sie 
besitzt weder eine Handballenablage noch einen 
Mittelblock. Andererseits ist auch die Ausstattung 
zum Teil auf die platzsparende Bauweise zuge- 
schnitten. Drei der insgesamt fünf Makrotasten, 
die mit der umfangreichen, leicht zu bedienenden 
Software frei programmierbar sind, befinden sich 
unter der Leertaste und kónnen mit den Daumen 
ideal erreicht werden. Die Mode-Switch-Taste löst 
die Doppelbelegung des Nummernblocks aus. Im 
Gaming-Modus sind nicht nur die beleuchteten 
Pfeil- und zwei Makrotasten, sondern auch die 
üblicherweise auf dem Mittelblock zu findenden 
Tasten wie „Entfernen“, oder „Bild hoch/runter* 
aktiv. Des Weiteren ist die Arvo mit einem Profil- 
speicher (fünf Profile), einer Beleuchtung für die 
Caps-Lock-Taste sowie einer Deaktivierungsmög- 
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lichkeit der Windows-, Kontext-Menü-, Caps-Lock 
und Tab-Taste per Software ausgestattet. 


Obwohl die Ergonomie der Arvo aufgrund der 
fehlenden Handballenablage nur befriedigend 
ausfällt, gewöhnt man sich beim Schreiben sowie 
Spielen erstaunlich schnell an die geschrumpfte 
Form und die daraus resultierende Tastenan- 
ordnung und Belegung. Der Druckpunkt der 
halbhohen Haupttasten ist präzise, ihr Anschlag 
direkt. Das Betätigen der Zusatztasten erfordert 
dagegen etwas mehr Druck und ihr Anschlag 
fällt weniger definiert aus. (75) 


FAZIT: Roccats neues Міпі-Кеуроага ist mehr als nur eine 
Tastatur für Spieler mit Platzproblemen oder LAN-Party-Teil- 
nehmer. Sie vereinigt viele nützliche Funktionen auf kleinstem 
Raum und eignet sich dank des sehr guten Anschlags und der 
direkten Tastendruckpunkte auch für lángere Schreibarbeiten. 


Hersteller: Roccat 

Web: www.roccat.org 

Preis: Ca. € 60,- | Preis-Leistung: Gut 

© Druckpunkt/Anschlag Ausstattung 2,63 
© Durchdachtes Design Eigenschaften 2,50 
Leistung 1,30 


© Keine Handballenablage 
WERTUNG 
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en aus der Mausentwicklung mit Fokus auf Multitouch-Technik 


Die Maus der Zukunft 


Bewegungssteuerung, Multitouch-Oberflächen oder eine innovative Form, Designstudien und Proto- 


typen zukünftiger Eingabegeräte sind immer einen neugierigen Blick wert. Wir präsentieren Details. 


Microsoft Orb Mouse 


Der Prototyp besitzt eine halbkugelfórmige Oberfläche mit einer Infrarot-sensitiven 
Kamera für Multitouch-Funktionen. Dieses Design bietet eine bequeme Handhabung. 


Apple Magic Mouse 


Apples neuer Flachmann kombiniert eine Multitouch-Oberfláche, die Fingerbewe- 
gungen umsetzt, mit einer Klick-Mechanik für die linke und rechte Maustaste. 


ie sieht die Spielermaus der 

Zukunft aus? Diese Frage 
beschäftigt vor allem die Designer 
und Produktentwickler in den La- 
boren namhafter Hersteller von 
Peripheriegeräten. Dort wird ge- 
forscht, um die Eingabe am Com- 
puter eine Stufe weiterzubringen 
und - wie im Falle der Microsoft- 
Forschungsgruppe - um klassische 
Mäuse mit neuen Technologien wie 
Multitouch zu kombinieren. Letzge- 
nannte Technik setzt Apple bereits 
erfolgreich bei seinen Produkten 
Iphone und Ipod Touch ein. Ende 
Oktober präsentierte Apple mit der 
Magic Mouse sogar die erste Multi- 
touch-Maus, an die wir im Gegen- 
satz zu den Microsoft-Prototypen 
schon Hand anlegen konnten. 


Design, ein wichtiger Faktor 
„Form follows function“, 
klassische Satz der Bauhaus-Schule 
ist im Großen und Ganzen immer 
noch der richtige Ansatz beim De- 
sign von Eingabegeräten wie Spie- 
lermäusen. Für Ralf Groene, leiten- 
der Produktdesigner bei Microsofts 
Hardware-Abteilung, gilt allerdings 
eher das Prinzip „Form follows ex- 
perience“ als Vorgabe bei der Ent- 
wicklung neuer Produkte im Ein- 
gabebereich. Laut Groene will man 
nicht nur die Funktion im mechani- 


dieser 


schen Sinne darstellen. Gerade in 
der Eingabegeräte-Sparte handele 
es sich um virtuelle und physische 
Welten, die miteinander verbunden 
werden. Es gehe darum, dem PC- 
Spieler nicht nur das beste Einga- 
bewerkzeug zu geben, sondern sich 
auch damit auseinanderzusetzen, 
wie er spielt, welche Spielstrategien 
er verfolgt und wie Funktionstasten 
wie der Dpi-Umschalter am ergono- 
misch günstigsten platziert werden 
können. „Nur dann kann ich eine 
Maus so entwickeln, dass man mit 
ihr vernünftig spielen kann - und 
das im psychologischen wie im phy- 
sischen Sinne“, erläutert Groene im 
Interview (siehe unten). 


Bewegung statt Tastendruck 
Die Multitouch-Technologie spielt 
bei Microsofts Vision der Maus der 
Zukunft eine sehr wichtige Rolle. 
Anfang Oktober 2009 stellten Mi- 
crosofts Forscher fünf Prototypen 
von Eingabegeräten mit Multitouch- 
Technik (Microsoft Multi-Touch- 
Mouse) vor, welche die Berührungs- 
technologie auf verschiedene Arten 
integrieren und daraus resultierend 
unterschiedliche Formfaktoren be- 
sitzen. So kann der Anwender mit 
seinen Fingern die grafische Benut- 
zeroberfläche manipulieren und 
mithilfe von Gesten Eingabe- > 


Interview: Fragen an den Designer von Eingabegeräten 


PCGH: Wie sieht für dich als Designer das ideale 
Eingabegerät (Maus/Tastatur) für PC-Spieler aus? 


Ralf Groene: Ideal sind immer die Eingabegeräte, 
die man nicht mehr spürt. Ich habe früher sehr viel 
einen indizierten Shooter gespielt und da hatten 
wir im Büro schon die erste Generation von Wire- 
less-Mäusen. Mit denen hatte ich beim Spielen wirk- 
lich Nachteile. Das hat sich herumgesprochen, so- 
dass sich viele Leute gescheut haben, schnurlose 
Mäuse zu kaufen. Das Problem haben wir mit der 
drahtlosen Sidewinder X8 sehr gut in den Griff be- 
kommen. Für mich ist das ideale Eingabegerät visio- 
när eines, das mich direkt ins Spiel bringt. Das kann 
ich natürlich nicht genau mit Formen beschreiben. 
Das Ergebnis der Entwicklung würde aber so aus- 
fallen, dass man nicht wahrnimmt, dass man über 
eine Brücke mit dem Spiel interagiert. Die Interak- 
tion soll direkt spürbar sein. Das kann man je nach 


Spiel durchaus mit einer Maus schaffen. Wenn man 
natürlich beim Spielen bemerkt, dass da etwas nicht 
funktioniert oder klemmt, sorgt das für Störeffekte. 
Am besten ist es, dass man das Werkzeug nicht 
spürt, mit dessen Hilfe man sich im Spiel bewegt. 


PCGH: Microsoft entwickelt ja für das Jahr 2010 
neue Spieler-Eingabegeräte. Wo sind Mankos bei 
der alten Hardware-Generation, die man verbessern 
könnte, und wo wäre hier in puncto Technik und De- 
sign noch Raum für Neuerungen oder Innovationen? 


Ralf Groene: Man kann immer alles verbessern. 
Und der Raum, der bleibt, ist die Tatsache, dass für 
die nächsten Generationen der Produkte mehr Zeit 
zur Verfügung steht, sie weiterzuentwickeln und 
Studien vor allem bei der Ergonomie durchzufüh- 
ren. Ich glaube nicht, dass es ein Produkt am Markt 
gibt, das ausgereift ist. Man kann Produkte immer 


weiterentwickeln. Ob 
es nun neue High- 
tech-Materialien sind, 
die bestimmte Per- 
formance-Aspekte 
ins Produkt bringen, 
oder ob es neuartige 
Spiele sind, für die 
man ein bestimmtes 
Eingabefeature ent- 
wickelt. Es gibt kei- 
nen Stillstand. Wenn 
man denkt, man hat 
einen Stillstand erreicht, dann hört man auf, wirk- 
lich gut zu sein. So haben wir den Anspruch, unsere 
Produkte immer weiter nach vorne zu bringen. Und 
man sieht natürlich, dass die übernächste Generati- 
on von Eingabegeräten etwas sein könnte, was man 
sich bis jetzt noch nicht vorstellen kann. 


Ralf Groene, Lead Product 
Designer, MS Hardware 
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Microsoft Arty Mouse 


Bild: Microsoft 


Bild: Microsoft 


Bild: Microsoft 


Bild: Microsoft 


-D 


Neben der Auflage für die Handfläche besitzt die Arty Mouse zwei Arme, die Sie 
flexibel und unabhängig mit Daumen und Zeigefinger über die Oberfläche bewegen. 


Microsoft Cap Mouse 


e 


Diese Maus setzt eine Matrix kapazitiver Elektroden unter der Gehäuse-Oberfläche 
ein, um die Fingerspitzenposition des Nutzers auf ihrer Oberfläche zu ermitteln. 


Microsoft Side Mouse 


o 


Das innovative Eingabegerät befindet sich unter der Handfläche des Nutzers, sodass 
die Finger die Tischoberfläche berühren. Es erkennt die Lage der Finger auf dem Tisch. 


Microsoft FTIR Mouse 


* 


Das Vorserienprodukt nutzt das Prinzip der frustrierten internen Totalreflexion (FTIR) 
und eine integrierte Kamera, um Berührungen auf einer Acryl-Oberfläche zu erkennen. 
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befehle auslósen. Die FTIR Mouse 
nutzt beispielsweise die Gesetze 
der sogenannten frustrierten in- 
ternen Totalreflexion (FTIR) sowie 
eine integrierte Infrarotkamera, um 
Bewegungen auf einer bogenförmi- 
gen Acryl-Oberfläche zu erfassen. 
Berührt ein Finger den AcrylBo- 
gen, wird das Infrarotlicht dadurch 
gestreut. Diese Streuung wird dann 
durch die Kamera an den Berüh- 
rungspunkten erfasst. 


Die Prototypen-Parade 

Die Orb Mouse verfügt über eine 
halbkugelfórmige Oberfläche mit 
Infrarot-Lichtquelle, 
infrarotsensitive Kamera für Multi- 
touch-Funktionen eingebautist. Der 
Vorteil des gewöhnungsbedürfti- 
gen Designs: Es bietet eine einfache 
und bequeme Handhabung. Dank 
gleichmäßiger Krümmung haben 
die Finger immer eine angenehme 
Neigung - egal in welche Richtung 
sie sich über die Maus bewegen. 
Die Cap (capacitive) Mouse, deren 
Design schlichter ausfällt, ermittelt 
die Fingerposition mittels einer 
flexiblen Matrix kapazitiver Elek- 
troden unter der Gehäuse-Oberflä- 
che. Diese nehmen Änderungen 
der elektrischen Ladung, verur- 
sacht durch die Fingeroberfläche, 
wahr. Das macht die kompakte Cap 
Mouse unempfindlich gegenüber 
Umgebungslicht. Die Side Mouse 
liegt dagegen unter der Handfläche 
des Nutzers, während die Finger 
die Tischoberfläche berühren. Da- 
durch entsteht vor der Maus ein 
Berührungsfeld, das nicht auf die 
Oberfläche des Geräts beschränkt 
ist. Da sie die Lage der Finger auf 
dem Tisch erkennt, sind auch weit- 
läufige Handbewegungen oder der 
Betrieb mit beiden Händen mög- 
lich. Mit der Arty Mouse entwickelt 
Microsoft die Idee der Side Mouse 


in die eine 


sogar noch ein Stück weiter. Neben 
der Auflage für die Handoberfläche 
hat dieser Prototyp auch noch zwei 
Arme, unter denen sich hochauflö- 
sende, präzise abtastende Sensoren 
befinden und die sich flexibel und 
unabhängig mit Daumen und Zei- 
gefinger über die Tischoberfläche 
bewegen lassen. Zusätzlich nimmt 
die Arty Mouse auch subtile Hand- 
bewegungen wahr. 


Apples Zaubermaus 

Während Microsoft noch mit der 
Multitouch-Technologie experi- 
mentiert, ist man bei Apple schon 
weiter und präsentiert mit der Ma- 
gic Mouse das erste Eingabegerät 
mit Multitouch-Oberfläche. Die ka- 
bellose, für Rechts- und Linkshän- 
der geeignete Maus besitzt ein be- 
rührungsempfindliches Gehäuse, 
das sie zu einer Einzel- oder Mehr- 
tasten-Maus mit Unterstützung von 
Gesten macht. Ziehen Sie beispiels- 
weise den Finger von oben nach un- 
ten, wird im aktiven Fenster nach 
unten gescrollt. Eine seitliche Fin- 
gerbewegung führt entsprechend 
zu einem horizontalen Scrollen. 
Benutzen Sie zwei Finger gleichzei- 
tig, können Sie zwischen Bildern 
wechseln, deren Größe verändern 
oder in der Videobearbeitung den 
Film vorspulen. Das einzige mecha- 
nische Teil ist ein Mikroschalter 
für die linke und rechte Maustaste. 
Zum Spielen eignet sich die Mighty 
Mouse nur bedingt. Vor allem bei 
Shootern fällt der Waffenwech- 
sel per Fingerbewegung (normal: 
Scrollrad) zu ungenau aus. (5) 


Ky 


DVD 


Heft-DVD: Video — Mouse 
2.0 Multi-touch meets the 
mouse (MS Research Group) 


Designstudien bei der Entwicklung von MS-Mäusen 


Designer wie Ralf Groene (siehe Interview) entwerfen jede einzelne Hardware-Modellstudie 
zuerst am Reißbrett. Hat man sich dann auf eine Form und Größe mit optimaler Ergonomie 
geeinigt, wird eine Studie aus einem steinähnlichen Material geformt. Dieser Prozess wie- 
derholt sich so lange, bis man sich für ein bestimmtes Modell der verschiedenen Studien 
entscheidet. Das wird anschlieBend als Prototyp aus Plastik gefertigt und weiterentwickelt. 
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Die Fachpresse hat es bestátigt - mehr als 30 Auszeichnungen sprechen für sich: 
Der Prolimatech Megahalems ist aktuell der beste CPU-Kühler am Markt. 

Der Newcomer Prolimatech ruht sich allerdings nicht auf seinen Lorbeeren aus, 
sondern präsentiert mit dem Mega Shadow eine schwarze Variante des 
Megahalems. Der edle, schwarz vernickelte Prolimatech Mega Shadow ist auch zu 


Intels neuem Sockel 1156 kompatibel und wie geschaffen für Overclocker 
und Casemodder! 


www.caseking.de/megashadow 
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auf Seite 132 


Breitbildschirme von groß bis riesengroß im Test 


Spielen mit XXL-Gefühl 


Die ersten 26-Zoll-LCDs sind unter 300 Euro gerutscht, noch mehr Spielfläche bekommen Sie mit den 


27- sowie 30-Zöllern. PC Games Hardware testet zehn aktuelle Displays in den Größen 25 bis 30 Zoll. 


C-Bildschirme im Breitbildfor- 

mat haben sich schon durchge- 
setzt, 22- sowie 24-Zoll-LCDs sind 
schon länger für unter 300 Euro er- 
hältlich. Nun folgt mit den 26-Zöl- 
lern eine neue Generation von 
Monitoren - teilweise ebenfalls für 
unter 300 Euro. Wünschen Sie sich 
noch ein Zoll mehr Bildschirmdia- 
gonale oder gar 30 Zoll, müssen Sie 
mindestens 1.000 Euro ausgeben. 
Doch in diesem Hochpreissegment 
gibt es dann auch hervorragende 
PVA- oder IPS-Panels. PC Games 
Hardware hat sieben LC-Displays 
in den Größen 25 bis 27 Zoll, zwei 
30-Zöller und als Alternative einen 
22-Zoll-Bildschirm mit 120-Hertz- 
Technik getestet. Die Testmetho- 
den haben wir nicht verändert, al- 
lerdings mussten wir die Messung 
des Inputlags etwas verfeinern 
und können nun genauere Anga- 
ben machen. Mehr Informationen 
zum Thema Inputlag finden Sie im 
Extrakasten. Die Leuchtdichte mes- 
sen wir wie immer bei den Einstel- 
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lungen 0, 50 und 100 Prozent Hel- 
ligkeit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nicht mehr 
grafisch dargestellt, wir geben nur 
noch die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 
Die Angaben im Bereich Eigen- 
schaften -  Betrachtungswinkel, 
Kontrastverhältnis (statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Corona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildverbes- 
serungstechniken (Overdrive) geht 
auch in die Leistungsnote ein. 


25 bis 27 Zoll | 


Samsung Syncmaster 275T Plus: 
Teurer, aber guter Monitor. Das 
Samsung Syncmaster 275T Plus ist 
ein 27-Zoll-LCD und stellt rund 2,3 
Millionen Pixel auf über 2.000 Qua- 
dratzentimetern dar. Die Auflósung 
beträgt 1.920 x 1.200 Bildpunkte, 
sodass ein herkömmliches Single- 
link-DVI-D-Kabel zur Datenüber- 


tragung ausreicht. Das Glanzlicht 
des Syncmaster 275T Plus ist das 
hochwertige S-PVA-Panel, welches 
einen sehr hohen Blickwinkel er- 
reicht. Die maximale Leuchtkraft 
ist mit 500 Candela pro Quadrat- 
meter enorm und sorgt auch für 
ein sehr gutes statisches Kontrast- 
verhältnis von 1.300:1. Schlieren- 
und Corona-Bildung sind bei 17 
Millisekunden gering, nur die 28 
Millisekunden Signallaufzeit (In- 
putlag) könnten einige Profispieler 
stören. Das Samsung-LCD ist nach 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Vergleichsbilder 


der Blickwinkel (horizontal 
DVD 


80 Grad, vertikal 70 Grad) 
aller getesteten LCDs 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZK 


unserer Einschätzung aber gut für 
alle Spiele geeignet. Helligkeitsver- 
teilung und Interpolation sind gut. 
Im Bildschirmmenü können Sie 
die Vollbildskalierung auch auf 4:3 
umschalten, damit das Bild bei Auf- 
lösungen wie 1.280 x 1.024 nicht 
verzerrt wird. Das Samsung Sync- 
master 275T Plus überzeugt uns, 
doch rund 1.000 Euro müssen erst 
einmal aufgebracht werden. 


Asus VW266H: Preiswerter Einstieg 
in die 26-Zoll-Klasse. Für das Asus 
VW266H müssen Sie etwa 300 Euro 
ausgeben, ein 24-Zöller kostet nicht 
viel weniger. Mit dem VW266H be- 
kommen Sie 64,9 Zentimeter (25,5 
Zoll) Bildschirmdiagonale, die Auf- 
lösung 1.920 x 1.200 und digitale 
Eingänge wie DVI-D sowie HDMI 
mit HDCP-Unterstützung. Analog 
schließen Sie das LCD per D-Sub 
(VGA) oder Komponente an. Doch 
der niedrige Preis erlaubt offenbar 
nur ein TN-Panel. Diese „Bildröh- 
re“ überrascht uns mit dem für ein 
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TN-Panel breiten Blickwinkel von 
165 (horizontal) beziehungsweise 
160 Grad (vertikal). Asus hat beim 
VW266H vor allem an die Spieler 
gedacht und erlaubt die manuelle 
Einstellung der Overdrive-Elektro- 
nik. Sie wählen im Bildschirmmenü 
in vier Stufen die Stärke des Effekts 
aus. Maximieren Sie Overdrive, so 
erhalten Sie 15 Millisekunden Re- 
aktionszeit, allerdings auch eine 
starke Corona-Bildung. Schalten 
Sie Overdrive komplett ab, liegt 
die Schaltgeschwindigkeit bei 30 
Millisekunden. Asus stellt ab Werk 
die mittlere Stufe ein - ein Kompro- 
miss zwischen Corona-Bildung und 
Reaktionszeit. Das Inputlag liegt 
unter einem Fps (4 Millisekunden). 
Das Asus VW266H eignet sich vor 
allem für Spieler und ist sehr preis- 
wert, hat aber Schwächen bei der 
Helligkeitsverteilung. 


Acer B273HUymidhz: Ungewöhnliche 
Auflösung. Das Acer B273HUymid- 
hz hat nicht nur eine ungewöhnli- 
che Bezeichnung, sondern arbeitet 
auch mit der seltenen 16:9-Auflö- 
sung 2.048 x 1.152. Das LC-Dis- 
play ist für den Einsatz im Büro 
konzipiert. Entsprechend hoch 
ist mit 27 Millisekunden auch die 
Reaktionszeit. Das Inputlag ist mit 
9 Millisekunden akzeptabel. Die 
Hintergrundbeleuchtung lässt das 
TN-Panel mit bis zu 404 Candela 
pro Quadratmeter strahlen. Gegen 
das Acer B273HUymidhz sprechen 
der geringe Blickwinkel (155/145 
Grad) und der hohe Stand-by- 
Stromverbrauch von 12 Watt. Für 
Spieler ist das Acer-Display nicht 
die erste Wahl, Filme und Excel- 
Dateien kann es aber problemlos 
darstellen. 


liyama Prolite E2607WS: Günstiger 
26-Zöller mit Schwächen. Das liya- 
ma Prolite E2607WS bietet eine 
Bildschirmdiagonale von 66 Zen- 
timetern (26 Zoll) und beherbergt 
ein TN-Panel. Damit haben Sie ei- 
nen geringfügig eingeschränkten 
Blickwinkel von 160 (horizontal) 
beziehungsweise 150 Grad (verti- 
kal). Das Inputlag ist mit 6 Millise- 
kunden nicht wahrnehmbar, die 
Reaktionszeit bei noch akzeptablen 
22 Millisekunden sorgt allerdings 
für geringes Schlieren. Die Aus- 
leuchtung mit Abweichungen von 
bis zu 24 Prozent ist so ungleich- 
mäßig, dass es selbst mit dem blo- 
fsem Auge auffällt. Farbbrillanz und 
-echtheit lassen ebenfalls Wünsche 
offen. Das Iiyama Prolite E2607WS 
bietet zwar solide Leistung zum 
fairen Preis, ist aber schlecht ausge- 
leuchtet. 
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Hewlett-Packard 2509m: 25-Zoll-LCD 
mit Full-HD-Auflósung. Das Hewlett- 
Packard 2509m ist das einzige LCD 
dieses Vergleichstests, das nicht 
entspiegelt ist. Durch die maximale 
Leuchtdichte von 300 Candela pro 
Quadratmeter wird der Spiegelef- 
fekt ein wenig gemildert. Das ein- 
gesetzte TN-Panel arbeitet mit der 
Auflósung 1.920 x 1.080 und bie- 
tet einen akzeptablen Blickwinkel 
(155/155 Grad). Die Reaktionszeit 
ist aber mit 25 Millisekunden zu 
hoch. Das Inputlag liegt bei 6 Mil- 
lisekunden, dies ist für die meisten 
Spieler nicht wahrnehmbar. Die 
Interpolation von kleineren Auf- 
lósungen ist nur befriedigend, im 
Bildschirmmenü kónnen Sie von 
Vollbildskalierung auf Interpola- 
tion im korrekten Seitenverhältnis 
Mit dem Hewlett- 
Packard 2509m bekommen Sie für 
rund 280 Euro ein günstiges LCD, 
welches etwas zu langsam schaltet. 


umschalten. 


Fujitsu Amilo SL 3260W: Hohe Reak- 
tionszeit, günstiger Preis. Das Fujit- 
su Amilo SL 3260W bietet keinen 
DVI-D-Anschluss. Dafür bekom- 
men Sie zweimal HDMI mit HDCP- 
Unterstützung. Ein Adapter von 
DVI-D auf HDMI ist nicht im Liefer- 
umfang. Das verwendete TN-Panel 
ermöglicht immerhin einen Blick- 
winkel von 165 beziehungswei- 
se 160 Grad. Für ein 26-Zoll-LCD 
nimmt das Amilo SL 3260W mit 40 
Watt wenig Energie auf. Die Reakti- 
onszeit liegt bei 29 Millisekunden, 
damit sind deutliche Schlieren 
erkennbar. Das Inputlag ist mit 5 
Millisekunden sehr gut. Das Kont- 
rastverhältnis von 862:1 ist gut und 
die maximale Luminanz von 330 
Candela pro Quadratmeter reicht 
aus. Das LCD interpoliert die Auf- 
lösungen 1.280 x 1.024 und 1.680 
x 1.050 befriedigend; Text wird 
beispielsweise unscharf. Zudem ist 
die Leuchtkraft schlecht verteilt, an 
den Rändern weicht die Helligkeit 
bis zu 19 Prozent vom Mittelpunkt 
ab. Das Fujitsu Amilo SL 3260W 
kostet mit 290 Euro nicht viel, für 
Spieler gibt es allerdings bessere 
LC-Displays wie das Asus VW222H 
im Handel. 


NEC Multisync LCD2690WUXI2: Teu- 
res LCD mit guter Ausstattung. Im 
NEC Multisynce LCD2690WUXI2 
kommt ein H-IPS-Panel zum Ein- 
satz. Der Vorteil gegenüber S-IPS 
ist, dass bei seitlicher Betrachtung 
kaum Farbdarstellungsveránde- 
rungen auftreten. Der Bildschirm 
richtet sich an Bildbearbeiter oder 
Layouter und weniger an Spieler. 
Daher ist die Reaktionszeit mit E 


Anzeigeverzógerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden |o 10 


20 30 40 
Viewsonic VX2268wm eege H 
== 5 
Asus VW266H 15 
ша“ 
besse 17 
Samsung Syncmaster 275T Plus i 28 
Eizo Flexscan SX3031W d 1 
[s 28 
TX СС! 
D E 
; : ———— 
liyama Prolite E2607WS T, 2 
KEE ER 
ЕЕЕ 
Я ————— y y 
Acer B273HUymidhz T 
; уу 
NEC Multisync LCD2690WUXI2 133 
m ——— 29 
d zz; 


rens HE 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool GMT! 


30 Millisekunden nicht übersteigen. 


T), Róhrenmonitor, Olympus E210 
Bemerkungen: Ein LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden erreichen und das Inputlag sollte 


Das Inputlag 


Das Inputlag ist inzwischen ein 
wichtiges Leistungsmerkmal für 
LC-Displays. Vor allem Spieler müssen 
auf eine kurze Signallaufzeit achten. 


In jedem Flüssigkristallbildschirm arbeitet 
eine Elektronik, die das von der Grafikkarte 
kommende Signal verarbeitet. Diverse 
Techniken zur Verbesserung des Bildes 
(beispielsweise Overdrive) sorgen dafür, 
dass einige Millisekunden vergehen, bis 
das Bild auf dem LCD sichtbar wird. Bei 
einem herkömmlichen Röhrenmonitor wird 
das Bild schneller erzeugt, es entsteht kein 
messbares Inputlag. Mithilfe einer digitalen 
Spiegelreflexkamera und eines Röhren- 
monitors ist es möglich, die Signallaufzeit 
sichtbar zu machen. Allerdings handelt es 
sich dabei nur um eine Annäherung an den 
tatsächlichen Wert für das Inputlag. Unsere 
Partnerwebseite Prad.de hat zum Thema 
Inputlag größere Untersuchungen ange- 


Sie können eindeutig die unterschiedlichen Zeiten auf den beiden Monitoren erkennen. An der 
fünften Zahl auf dem linken Monitor (LCD) sehen Sie, dass das Display gerade durchschaltet. 


stellt und ein spezielles Tool entwickelt. 
Mehr Informationen dazu finden Sie unter 
dem BONUSCODE 27ZK. Das Small Mo- 
nitor Test Tool (SMTT) erzeugt sehr hohe 
Fps-Raten und zeigt eine Art Stoppuhr an 
verschiedenen Positionen des Monitors 
an. Mit einer Spiegelreflexkamera und der 
Blende 1/160 fotografieren wir die , Uhr" 
auf dem LCD und auf einem Róhrenmoni- 
or gleichzeitig. Es werden pro Display 60 
Bilder erstellt. AnschlieBend werten wir die 
Bilder nach einer speziellen Vorgehens- 
weise aus und ermitteln die Signallaufzeit 
eines LC-Displays. 


Die meisten Spieler stórt eine Signallaufzeit 
von zwei Bildern pro Sekunde (Fps) nicht, 
das entspricht etwa 30 Millisekunden. 
rotzdem nehmen beispielsweise Profi- 
spieler die Verzógerung durch das Inputlag 
wahr. Daher sollte die Signallaufzeit unter 
zwei Fps liegen. 
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Energieaufnahme 


Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 


BESSER «| Watt 0 


20 60 100 


120 140 


27 Millisekunden recht hoch. Das 
Inputlag liegt bei 33 Millisekunden, 
das entspricht etwa zwei Bildern 
pro Sekunde (Fps) Verzógerung. 


Fujitsu Amilo SL 3260W 


Hewlett-Packard 2509m 


Viewsonic VX2268wm 


liyama Prolite E2607WS 


Asus VW266H 


Acer B273HUymidhz 


NEC Multisync LCD2690WUXI2 


Samsung Syncmaster 275T Plus 


Eizo Flexscan SX3031W 


LG Flatron W3000H Nicht messbar 


73 


d 


Das Multisync LCD2690WUXI2 
kónnen Sie in der Hóhe verstellen, 
neigen sowie drehen. Die maxima- 
le Leuchtdichte liegt bei nur 205 
Candela pro Quadratmeter. Dies 
hat auch ein geringes Kontrastver- 
hältnis von 600:1 zur Folge. Das für 
die Bildbearbeitung erforderliche 
Hardware-Farbkalibrierungs-Kit 
fehlt aber im Lieferumfang. Die 
notwendigen 1.000 Euro für das 
NEC Multisync LCD2690WUXI2 
sollten Spieler besser im Samsung 
Syncmaster 275T Plus anlegen. 


30 Zoll 


Eizo Flexscan SX3031W: Riesen-LCD 
zum Riesen-Preis. Das Eizo Flexscan 


SX3031W ist ein  30-Zol-LCD 


H 50 % Helligkeit 1: % Helligkeit 


IR % Helligkeit 


(75,6 Zentimeter Bilddiagonale) 


zu 235 Prozent mehr Strom als ein 26-Zoll-LCD. 


System: Messadapter und Voltcraft VC110 Bemerkungen: Mit steigender Bildschirmdiagonale wird auch die 
Hintergrundbeleuchtung aufwendiger und damit steigt die Energieaufnahme. Die großen 30-Zöller benötigen bis 


und erreicht eine Auflösung von 
2.560 x 1.600 Bildpunkten. Das 
S-PVA-Panel bietet einen sehr ho- 


25 bis 27 Zoll [EC m 


Нагішаге 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


hen Blickwinkel von 175 Grad ho- 
rizontal sowie vertikal. Die Grófse 
des Displays fordert ihren Tribut 
bei der Energieaufnahme: Bei 100 
Prozent Helligkeit benótigt das 
Display 114 Watt, im Stand-by sind 
es immer noch zu hohe 9 Watt. Die 
Reaktionszeit ist mit 19 Millisekun- 
den gut und das Inputlag mit 28 
Millisekunden befriedigend. Die 
250 Candela pro Quadratmeter ma- 
ximale Leuchtkraft sind zum Arbei- 
ten und Spielen ausreichend, doch 
für Präsentationen zu gering. Punk- 
ten kann der große Bildschirm vor 
allem bei der Interpolation: Selbst 
4:3-Auflösungen werden gestochen 
scharf im Vollbild dargestellt. Eben- 
falls sehr gut ist die Helligkeitsver- 
teilung, da die Werte am Rand kaum 
vom Mittelpunkt abweichen. Das 
Eizo Flexscan SX3031W ist eindeu- 
tig das beste 30-Zoll-LCD, das bisher 
in der Redaktion war, allerdings 
sind 2.300 Euro viel zu teuer. 


LG Flatron W3000H: Preiswerter 
30-Zöller. Dem LG Flatron W3000H 
fehlt ein Bildschirmmenü. Wir 


Härdware 


68,58 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Diagonale/Anschlüsse 


HDMI (HDCP) 


64,9 cm (25,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


Produktname Syncmaster 275T Plus VW266H B273HUymidhz Prolite E2607WS HP 2509m 

Hersteller Samsung (www.samsung.de) Asus (www.asus.de) Acer (www.acer.de) Iiyama (www.iiyama.de) Hewlett-Packard (www.hp.com) 
Preis Ca. € 1.000,- Ca. € 300,- Ca. € 430,- Ca. € 330,- Ca. € 280,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Sehr gut Gut Gut Gut 

Ausstattung (20 %) 1,58 1,86 1,73 1,87 1,88 


68,58 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


(HDCP) 


66 cm (26 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 


63,5 cm (25 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 1.920 x 1.200/0,303 mm 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


2.048 x 1.152/0,291 mm 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


1.920 x 1.080/0,288 mm 


Panel S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 3 ms/intern 
Gewicht/Maße 10,4 kg/63 x 47 x 28 cm 7,9 kg/60 x 46 x 23 cm 9,5 kg/64 x 43 x 24 cm 8,3 kg/60 x 47 x 24 cm 7,0 kg/62 x 44 x 20 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/30 Grad/80 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 25 Grad/20 Grad/100 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 05 Grad/30 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 03/3 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre 

Sonstiges USB-Hub, Komponente, FBAS, S-Vid. |Lautsprecher, Komponente Lautsprecher Lautsprecher Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,73 271 3,01 2,70 2,58 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |H 175/175 Grad 165/160 Grad H 155/145 Grad 160/150 Grad 155/155 Grad 
Kontrastverháltnis H 1.300:1 750:1 900:1 700:1 1.000:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 108/9 Watt 48/7 Watt 87/12 Watt 43/5 Watt 42/7 Watt 

Leistung (60 %) 1,88 1,92 2,00 2,24 2,34 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |17 ms/gering/gering 15 bis 30 ms/sehr gering/gering 27 ms/sichtbar/keine 22 ms/gering/gering 25 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/28 ms Н Ja/4 ms Ja/9 ms Ja/6 ms Ja/6 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


H 76, 213, 500 cd/m? 59, 149, 290 cd/m? 


66, 170, 404 cd/m? 


19, 162, 279 cd/m? 77, 181, 300 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut Vollbild, Aspekt/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 7 % Max. 21 96 


Max. 10 % 


H Max. 24 % Max. 17 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklärung: Die rote, grüne und blaue 


zudem sollten die Linien gerade nach 
laufen. 


müssen möglichst übereinander liegen, 


Linie 


oben „Ж% 7 


FAZIT 


© Overdrive einstellbar 
Q Inputlag/Reaktionzeit 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,06 


© LED-Helligkeit einstellbar 


© Hohes Kontrastverhältnis 
© Hohes Inputlag 


Wertung: 1,99 
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© HDCP-Unterstützung 
© Hohe Leuchtkraft 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,15 


© Günstiger Preis © Günstiger Preis 
© Inputlag © Interpolation 
© Schlechte Helligkeitsverteilung © Reaktionszeit 


Wertung: 2,26 Wertung: 2,29 
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konnten auch keine Software auf 
der beiliegenden CD finden, die 
diese Funktion bietet. Damit kön- 
nen Sie am LCD nur die Helligkeit 
verändern - und das auch noch 
ohne Anzeige. Das LG Flatron 
W3000H arbeitet mit einem S-IPS- 
Panel und mit der 16:10-Auflösung 
2.560 x 1.600. Der horizontale und 
der vertikale Blickwinkel liegen bei 
170 Grad. Die hohe Leuchtdichte 
von 375 Candela pro Quadratmeter 
sorgt für eine hohe Energieaufnah- 
me von 134 Watt. Im Stand-by mes- 
sen wir immer noch 15 Watt! Durch 
den hohen Schwarzwert von 0,5 
Candela pro Quadratmeter erreicht 
das LCD nur ein Kontrastverhältnis 
von 750:1. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist ebenfalls nur befriedigend: 
Am Rand leuchtet das LCD bis zu 
15 Prozent heller als im Innenbe- 
reich. Mit der Reaktionszeit von 
20 Millisekunden sind die meisten 
Spiele spielbar. Das Inputlag liegt 
mit 8 Millisekunden bei einem Fps. 
Das LG Flatron W3000H bietet mit 
rund 1.150 Euro einen günstigen 
Einstieg in die 30-Zoll-Klasse. 


Alternative: 22 Zoll 


Viewsonic VX2268wm: 120-Hertz- 
Technik für Nvidia 3D Vision. View- 
sonic bietet mit dem VX2268wm 
wie auch Samsung ein 120-Hertz- 
LCD an. Mit diesem Display können 
Sie Nvidias 3D-Technik 3D Vision 
nutzen. Das LCD eignet sich aber 
auch ohne 3D-Funktionen gut für 
Spieler, da es eine kurze Reaktions- 
zeit und ein kaum wahrnehmbares 
Inputlag hat. Allerdings kostet das 
22-Zoll-Display kaum weniger D 
als ein 26-Zóller. (ma) 


Fazit нагішаге 


25- bis 30-Zoll-Monitore 

Móchten Sie kostengünstig in die 26-Zoll- 
Klasse einsteigen, greifen Sie zum Asus 
VW266H. Spielt Geld keine Rolle, so 
empfehlen wir Ihnen das Eizo Flexscan 
SX3031W. Einen guten Kompromiss zwi- 
schen Bilddiagonale und Preis bekommen 
Sie mit dem Samsung Syncmaster 275T 
Plus oder LG Flatron W3000H. 


Meinung aus der Redaktion 


Die Größe zählt doch! 


An meinem Spielerechner daheim arbeitet noch ein 22-Zoll- 
Breitbildschirm mit einer Auflösung von 1.680 x 1.050 Pi- 
xeln. Nach diesem Test überlege ich ernsthaft, in ein neues 
LCD zu investieren. Wobei das Eizo Flexscan SX3031W na- 
türlich alle meine Bedürfnisse erfüllen könnte, doch rund 
2.300 Euro sind dann ein paar Euro zu viel. An zweiter Stel- 
le meiner Wunschliste steht das Samsung Syncmaster 275T 
Plus. Die native Auflósung von 1.920 x 1.200 Bildpunkten 
würde sicher auch meiner aktuellen Rechnerkonfiguration 
entgegenkommen, denn Spiele in diesen Auflósungen brau- 
chen vor allem GPU-Power. 


Nun sind aber etwa 1.000 Euro für das Samsung-Display immer noch zu viel. Daher kommt 
jetzt Nummer 3 meiner Wunschliste ins Spiel: Das Asus VW266H kostet etwa 300 Euro, bie- 
tet fast 26 Zoll Bildschirmdiagonale und ebenfalls die Auflósung 1.920 x 1.200. Damit habe 
ich einen vernünftigen Verwendungszweck für mein Weihnachtsgeld gefunden. Vielleicht 


geht der Traum vom 30-Zöller nächstes Jahr in Erfüllung. 


»30 Zoll hätte ich gern, aber 
nur 26 Zoll kann ich mir leisten« 


Marco Albert, Fachbereich Monitore 


(ma) 


30 Zoll 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Alternative: 22 Zoll 


Нагйшаге 


Diagonale/Anschlüsse 


64,9 cm (25,5 Zoll)/D-Sub, 2 x HDMI 
(HDCP) 


64,9 cm (25,5 Zoll)/D-Sub, DVI-I, 
DVI-D (HDCP) 


75,6 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink), 
DVI-D (Singlelink) 


76,2 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink) 


56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
(HDCP) 


Produktname Amilo SL 3260W Multisync LCD2690WUXI2 Flexscan SX3031W Flatron W3000H VX2268wm 

Hersteller Fujitsu (de.ts.fujitsu.com) NEC (www.nec-display-solutions.de) | Eizo (www.eizo.de) LG (www.lge.com/de) Viewsonic (www.viewsonic.de) 
Preis Ca. € 290,- Ca. € 1.000,- Ca. € 1.150,- Ca. € 280,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend Gut Befriedigend 

Ausstattung (20 %) 1,86 1,67 2,14 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


2.560 x 1.600/0,25 mm 2.560 x 1.600/0,252 mm 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel TN (Twisted Nematic) H-IPS (In Plane Switching) S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | S-IPS (Super In Plane Switching) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 8 ms/intern 6 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 

Gewicht/MaBe 10,5 kg/60 x 48 x 24 cm 12,6 kg/59 x 44 x 31 cm 15,3 kg/69 x 58 x 27 cm 12,3 kg/71 x 63 x 27 cm 5,8 kg/51 x 44 x 20 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/20 Grad/0 mm 170 Grad/35 Grad/150 mm 35 Grad/33 Grad/90 mm 350 Grad/30 Grad/100 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 05/3 Jahre 03/3 Jahre 03/5 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges S/PDIF-Ausgang - Kein HDCP - 120-Hz-Technik, Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,59 3,01 2,74 2,86 2,54 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |165/160 Grad 170/170 Grad H 175/175 Grad 170/170 Grad 155/145 Grad 
Kontrastverháltnis 862:1 В 600:1 799:1 750:1 940:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by H 40/7 Watt 90/9 Watt 114/9 Watt H 134/15 Watt H 43/3 Watt 

Leistung (60 %) 2,57 2,72 1,85 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |H 29/deutlich sichtbar/gering |27 ms/sichtbar/keine 19 ms/sehr gering/keine 20 ms/gering/gering H 14 ms/fast keine/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Bedingt/5 ms H Ja/33 ms Ja/28 ms Ja/8 ms Ja/5 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) |122, 224, 330 cd/m? H 13, 70, 205 cd/m? 73, 142, 250 cd/m? 95, -, 375 cd/m? 66, 158, 282 cd/m? 
Interpolation* Н Vollbildschirm/befriedigend |Vollbild, Aspekt, manuell/befriedig. |H Vollbild/sehr gut Vollbild/gut Vollbild, Aspekt/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 19 % 


Max. 14 % 


H Max. 4 % Max. 15 % 


Max. 16 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien gerade nach oben 
laufen. 


FAZIT 
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© Günstiger Preis 
© Reaktionszeit 
© Interpolation 


Wertung: 2,43 


© Viele Optionen im OSD 
© Reaktionszeit/Inputlag 


Wertung: 2,57 


© Benutzerdefin. Interpolation 


© Blickwinkel 
© Helligkeitsverteilung 
© Interpolation 


Wertung 


© Ergonomie 
© Energieaufnahme 
© Kein Bildschirmmenü (050) 


Wertung: 2,08 


‚99 


© 120-Hertz-LCD (3D Vision) 


© Inputlag 
© Interpolation 


Wertung: 2,05 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 


PERIPHERIE | Marktübersicht LCDs ab 26 Zoll 


Vergleich der Interpolationsleistung 


Eizo Flexscan $X3031W: 1.280 x 1.024 auf Vollbild 


nem später identifizierten Schöpfer, den 
rs als ein Virus enthält er keinen Schad 
der 60.000 Rechner des Internets lahm |i 


n Schädlingen wird das erste "Eoi Ңң 
leme künftig annimmt. Dem ersten СЕ Ar" 
h aber bekommt der Großteil der Mensc 
Wide Web ist noch nicht erfunden. 

Eizo Flexscan SX3031W: 1.680 x 1.050 auf Vollbild 
ledrohung ist neu: Am 2. November 1988 
matiker Robert Morris, befällt bestimmte (|. 
> und führt so dazu, dass rund 6.000 der € | 
las erste "Computer Emergency Respon: їй 
rhindern lassen sich Wurmepidemien im 
Wide Web ist noch nicht erfunden 


Das Eizo Flexscan SX3031W zeigt das beste Interpolationsergebnis des gesamten Wise 
eldes. Die Buchstaben des Textes werden scharf dargestellt. Am i kónnen Sie besonders 
gut erkennen, dass das Schriftbild kaum verschwommen ist. 


| Fujitsu Amilo SL 3260W: 1.280 x 1.024 auf Vollbild 


nnt nach seinem spáter identifizierten Scl : 
Inders als ein Virus enthält er keinen Sch ` 
‚rund 6.000 der 60.000 Rechner des Inte 
von digitalen Schädlingen wird das erste 
jerheitsprobleme künftig annimmt Dem « 
z nicht. Noch aber bekommt der Großteil | £ 
Wide Web ist noch nicht erfunden. 


Fujitsu Amilo SL 3260W: 1.680 x 1.050 auf Vollbild 


mater Robert Morris, befällt bestimmte | 
und führt so dazu, dass rund 6.000 der € 
las erste "Computer Emergency Respons 
fhindern lassen sich Wurmepidemien im 
Wide Web ist noch nicht erfunden. 


Das Fujitsu Amilo SL 3260W zeigt nur eine befriedigende Interpolation. Der Text ist zwar 
noch lesbar, doch das Schriftbild wirkt unscharf. Vergleichen Sie die Darstellung des i mit 
demselben Buchstaben auf dem Eizo Flexscan SX3031W. 


LCDs: Interpolation 


Niedrigere Auflösungen auf Flüssigkristallbildschirmen nutzen 


in LC-Display arbeitet mit einer 
HB nativen ` Aufló- 
sung. Stellen Sie diese Auflósung 
im Spiel oder in Windows ein, 
so bekommen Sie die optimale 
Bildqualität, da für jedes Pixel des 
LCDs ein Bildpunkt durch die Gra- 
fikkarte berechnet wird. Liefert der 
PC weniger Pixel an den Monitor, 
versucht die Elektronik im Display, 
das Bild auf die native Auflösung 
hochzurechnen. Das nennt man 
Interpolieren. Nicht jedes Display 
interpoliert die Bilder gut lesbar. 


Allerdings werden auch 4:3-Bil- 
der in das Format des Displays 
umgerechnet. Das Bild wird dann 
verzerrt dargestellt. Im Bildschirm- 
menü (OSD) vieler LCDs können 
Sie daher bestimmen, wie mit 
kleineren Auflösungen verfahren 
werden soll. Sie wählen aus, ob das 
Spiel 1:1, im richtigen Seitenver- 
hältnis oder als Vollbild dargestellt 
wird. In den Treibermenüs von 
Nvidia und AMD haben Sie zusätz- 
lich die Möglichkeit, die Skalierung 
von kleineren Auflösungen zu be- 
stimmen. In der Geforce-System- 
steuerung finden Sie die Option 
unter „Flachbildschirm-Skalierung 
ändern“. Wenn Sie eine AMD-Gra- 
fikkarte einsetzen, rufen Sie im 
Catalyst Control Center „Grafik“ - 
„Desktops & Anzeigen“ - „Konfigu- 
rieren“ - „Bildskalierung“ auf. 


Interpolation in der Praxis 
Die getesteten LCDs interpolieren 
kleinere Auflösungen unterschied- 
lich gut. In Spielen werden Sie eine 
schlechte Leistung der Skalierung 
nicht unbedingt bemerken. Deut- 
lich wird das erst, wenn Text einge- 
blendet wird, da dieser verschwom- 
men wirkt. Allerdings liefern alle 
Displays dieser Marktübersicht 
befriedigende bis sehr gute Werte, 
sodass die meisten Spiele problem- 
los auf die native Auflösung inter- 
poliert werden. Besonders gute 
Ergebnisse zeigt das Eizo Flexscan 
SX3031W, selbst Text wird scharf 
und sehr gut lesbar angezeigt. Die 
LC-Displays Fujitsu Amilo SL 3260W, 
Hewlett-Packard 2509m, NEC Multi- 
sync LCD2690WUXI2 und View- 
sonic VX2268wm stellen vor allem 
die Auflösung 1.680 x 1.050 nicht 
scharf dar. 


Blickwinkel 

Schon in den Vergleichtests aktuel- 
ler 24-Zoll-LCDs (Ausgabe 08/2009) 
und 22-Zoll-Bildschirme (Ausgabe 
10/2009) sind wir ausführlich auf 
die unterschiedlichen Blickwinkel 
je nach Paneltyp eingegangen. Die 
Erkenntnisse lassen sich auf die 
25- bis 30-Zoll-Bildschirme sehr gut 
übertragen: Die Geräte mit PVA- 
oder IPS-Panel erreichen einen 
deutlich höheren Blickwinkel als 
die LCDs mit TN-Technik. (ma) 


Blickwinkelvergleich 


Asus VW266H 


Wir haben alle zehn LC-Displays dieses Vergleichstests in 
fünf Positionen fotografiert: direkt von vorn und jeweils 70 
Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad 


horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie der 
Einblickwinkel von 160 Grad horizontal und 140 Grad verti- 
kal aussieht. Das Eizo Flexscan SX3031W mit S-PVA-Technik 


Eizo Flexscan SX3031W 


verliert seitlich nicht so stark an Kontrast und Brillanz wie 
das Asus mit TN-Panel. Alle Blickwinkel-Vergleichsbilder der 
getesteten LCDs finden Sie auf der Heft-DVD. 
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PERIPHERIE | Kopfhörer gegen Headset 


Fünf Headsets und fünf Kopfhörer im Vergleich 


Headsets vs. Kopfhorer 


„Kopfhörer klingen besser als Headsets zum gleichen Preis" — diese Meinung hält sich hartnäckig in 


unserem Forum. Wir vergleichen beide Varianten im Spiele- und im Musikeinsatz. 


iele Musikliebhaber schwóren 
Мы Kopfhórer anstelle уоп 
Headsets. Wer den besten Klang 
will, kann natürlich ein kleines Ver- 
mógen in dieses Hobby investieren. 
Doch wie sieht es im Preisbereich 
von 50 bis 150 Euro aus - dort, wo 
sich auch viele sehr gute Headsets 
tummeln? Wir lassen fünf Kopfhó- 
rer von AKG, Beyerdynamic, Bose, 
Sennheiser und Ultrasone gegen 
die derzeit besten Headsets antre- 
ten. Aufserdem prüfen wir das neue 
Headset Siberia V2 von Steelseries. 
Die wichtigsten grundsätzlichen 
Unterschiede zwischen aktuellen 
Kopfhórern und Headsets haben 
wir in der Tabelle oben rechts ge- 
genübergestellt. 


Wie üblich prüfen wir alle Testkan- 
didaten mit unterschiedlichsten 
Musikstücken und Spielen. Bitte 
bedenken Sie dabei, dass Klangqua- 
lität stets zu einem gewissen Grad 
subjektiv empfunden wird. Wir 
legen großen Wert auf detaillier- 
te Abstufungen im Musiktest und 


achten im Spieleeinsatz unter an- 
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derem auf einen kräftigen Bass, der 
allerdings auch filigran spielen soll 
und die anderen Tonlagen nicht 
überlagern darf. Die Klangwertun- 
gen in unserer Tabelle täuschen 
ein wenig: Natürlich klingen alle 
Modelle individuell, liegen aber oft 
auf demselben Niveau und bekom- 
men daher die gleiche Wertung. 
Da jeder Mensch eine einzigartige 
Kopfform hat, testen mehrere Re- 
dakteure den Tragekomfort. Jeden 
Testkandidaten tragen wir über 
mehrere Stunden, um herauszufin- 
den, ob etwa Gewicht oder Druck 
auch während langer Spieleeinsät- 
ze noch angenehm sind. 


Steelseries Siberia V2: Top-Headset 
mit hohem Tragekomfort, gutem 
Klang und praktischem Mikro Die 
neue Version ist in jedem Bereich 
besser als das bereits gute erste 
Siberia-Modell: Die Ohren fühlen 
sich in den weich gepolsterten Hör- 
muscheln wohl, der dynamische 
Bügel ist angenehm gespannt - er 
macht auch nach Stunden nicht un- 
angenehm auf sich aufmerksam. Er 


hält das 238 Gramm leichte Headset 
fest, ohne dass merklicher Druck 
auf den Ohren lastet. Spieler mit 
großen Ohren könnten sich aller- 
dings etwas höhere Muscheln wün- 
schen. Der Mikrofonarm lässt sich 
präzise ausrichten und bleibt in 
der gewünschten Position. Sprache 
wird sehr deutlich aufgenommen. 
Praktisch: Wenn man das Mikrofon 
nicht braucht, lässt es sich in die lin- 
ke Hörmuschel schieben. 


Auch sonst ist die Ausstattung cle- 
ver: Wenn Sie den Kopfhörer bei- 
spielsweise an der Tastatur oder 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Testartikel von 


allen hier abgebildeten, be- 
DVD 


reits geprüften Headsets und 
Kopfhörern im PDF-Format 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


272X 


der Vorderseite des Gehäuses an- 
schließen, können Sie das mitge- 
lieferte Verlängerungskabel entfer- 
nen, um Kabelsalat zu vermeiden. 
Dann ist das Kabel lediglich 1,10 
Meter lang; mit Verlängerung sind 
es 3,26 Meter. Die kleine Kabel- 
fernbedienung für Lautstärke und 
Mikrofon-Stummschaltung können 
Sie in beiden Fällen nutzen. Im 
Klangtest verdient sich das Siberia 
V2 ebenfalls sehr gute Wertungen: 
Hohe Tóne gibt es ebenso klar wie- 
der wie die ähnlich teuren Kopf- 
hórer von Sennheiser und AKG. 
Explosionen oder Mündungsfeuer 
klingen wuchtig und haben die nó- 
tige Intensitát, doch das Steelseries- 
Headset kann auch filigrane Basstó- 
ne spielen. Damit liegt das ähnlich 
gute Medusa NX von Speed-Link 
nur dank besserer Ausstattung 
vorne - dem Siberia V2 fehlt eine 
Tasche für LAN-Spieler. Wenn Sie 
jedoch das hohe Gewicht des et- 
was dunkler klingenden Medusa 
NX stórt, ist das Steelseries-Modell 
die bessere Wahl. Das Siberia V2 
gibt es für einen Aufpreis von rund 
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20 Euro auch mit USB-Soundkarte 
und virtuellem 7.1-Klang. Da viele 
Leser lieber per Klinkenanschluss 
die Soundkarte statt einer USB-Va- 
riante nutzen, haben wir lediglich 
die Stereo-Version getestet. 


Bose Around-Ear: Sehr guter Klang 
in kleinen Hörmuscheln zum hohen 
Preis Setzt man den kleinen und 
erfreulich leichten Bose-Kopfhörer 
(130 Gramm) zum ersten Mal auf, 
erwartet man nicht den kräftigen 
Bass, der einem beispielsweise bei 
einer Proberunde mit Crysis ent- 
gegenpfeffert. Bei der Musikwie- 
dergabe spielen die integrierten 
Lautsprecher hingegen brav sehr 
detaillierte Tieftonklänge - man 
spürt geradezu, wie der Bassist die 
Saiten zupft. Nur der HFI-580 von 
Ultrasone rumst im Tieftonbereich 
noch etwas kräftiger. Dafür spielt 
das 
Hoch- und Mitteltonklänge. Größ- 
ter Nachteil sind allerdings die 
kompakten Hörmuscheln. So findet 
Henner Schröder den Kopfhörer 
unangenehm klein. Daniel Möllen- 
dorf passt er hingegen sehr gut. 
Unverständlich ist jedoch, warum 
Bose an beiden Muscheln Kabel an- 


Bose-Modell wunderschöne 


gebracht hat. 


Sennheiser HD 515 G4ME: Kopfhörer 
mit großen Hörmuscheln und klarem 
Klang Die „G4ME‘“-Variante für Spie- 
ler unterscheidet sich vom gewöhn- 
lichen HD 515 etwa durch die andere 
Polsterung. Die Spezifikationen sind 
hingegen laut Sennheiser gleich. 
Der Preis unterscheidet sich kaum 
und liegt daher etwas über dem der 
Kopfhörer von AKG und Beyerdyna- 
mic. Der Klang liegt bei allen Model- 
len auf dem gleichen guten bis sehr 
guten Niveau. Allerdings klingt das 
Sennheiser-Modell etwas dunkler 
als die beiden Alternativen, jedoch 
ein wenig heller als das Medusa NX. 
Damit grollen Explosionen oder vor- 
beischmetternde Jets nicht ganz so 
unheilvoll wie bei der Headset-Alter- 
native, doch auch das HD 515 G4ME 
kann es kräftig krachen lassen, wenn 
es darauf ankommt. Zudem liefert es 
feine Abstufungen in den Hoch- und 
Mitteltonparts unserer Teststücke, 
spielt einen dynamischen Bass und 
macht beim Orchester-Soundtrack 
von Anno 1404 viel Spaß. Die geräu- 
migen ovalen Hörmuscheln bieten 
genug Platz für große oder leicht 
abstehende Ohren, die dank dicker 
Polsterung nicht auf dem dünnen 
Stoff vor den Lautsprechern auflie- 
gen. Henner Schröder und Marco 
Albert störten sich im Test aller- 
dings an dem relativ hohen Anpress- 
druck. 
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AKG K 530: Guter Klang zum fairen 
Preis Für 55 Euro bietet der K 530 
ebenso gelungenen Klang wie 
Sennheisers HD 515 G4ME oder 
die ähnlich teuren Headsets Medu- 
sa NX und Siberia V2: Die Crysis- 
Schrotflinte faucht bösartig, Explo- 
sionen sind jedoch nicht ganz so 
wuchtig wie etwa beim Medusa NX 
- der Kopfhörer ist offenbar eher 
auf Musik abgestimmt und gibt fi- 
ligrane Tieftonklänge wieder. Der 
Klavierpart unseres Coldplay-Test- 
stücks klingt ein wenig fröhlicher 
als beim Kopfhörer von Sennheiser, 
dafür ertönen auch im Musiktest 
nicht ganz so kräftige Bassklänge. 
Der Tragekomfort gefällt der Mehr- 
heit der Tester, abstehende Ohren 
stoßen jedoch an das nicht gepols- 
terte Plastik. Neben einem Adapter 
auf 6,3-Millimeter-Klinke gibt es 
keine weitere Ausstattung. 


Beyerdynamic DTX 710: Schöner 
Klang, aber Praxisschwächen Ginge 
es allein nach der Wiedergabequali- 
tät, hätte der DTX 710 eine bessere 
Wertung verdient: Für faire 55 Euro 
spielt er ebenso detailliert wie die 
etwas teureren Headsets und Kopf- 
hörer. So tönten im Test filigrane 
Abstufungen und natürliche Klän- 
ge. Jedoch sind die Hörmuscheln 
allen Testern zu klein: Die weiche 
Velours-Polsterung lag zum Teil auf 
den Ohren, anstatt sie zu umschlie- 
ßen. Zudem werden die Hörmu- 
scheln schräg zur Seite anstatt nach 
unten aufgezogen - unpraktisch 
für Menschen mit schmalem Schä- 
del und hoher Stirn. Dafür ist der 
DTX 710 angenehm leicht. Vor dem 
Kauf sollten Sie den Kopfhörer un- 
bedingt Probe tragen - passt er, ist 
er für 55 Euro ein guter Kauf. 


Bereits getestete Headsets 
und Kopfhörer 

Zum Vergleich haben wir die Tes- 
tergebnisse von bereits in einer 
früheren Ausgabe geprüften Head- 
sets und Kopfhörern abgebildet - 
die zugehörigen Artikel finden Sie 
im PDF-Format auf der Heft-DVD. 
Die wichtigsten Infos zusammen- 
gefasst: Das Beyerdynamic MMX 
300 bietet besten Klang und Tra- 
gekomfort, kostet jedoch 280 Euro. 
Für 120 Euro bietet der Kopfhörer 
HFI-580 von Ultrasone den mäch- 
tigsten Bass und eignet sich damit 
hervorragend für Spiele. Logitechs 
G35 hat praktische Seitentasten 
und eine gute virtuelle 7.1-Ortung. 
Die 5.1-Modelle Roccat Kave und 
Speed-Link Medusa NX bieten gu- 
ten Klang und angenehmen Tra- 
gekomfort, das Kave ist jedoch mit 
420 Gramm sehr schwer. (dm) E 


Die wichtigsten Unterschiede 


Headsets 


Kopfhörer 


I Klangabstimmung meist auf Spiele 
ausgerichtet (basslastig) 

И Mikrofon integriert 

H Teilweise 5.1- oder 7.1-Unterstützung 

I Kabelfernbedienung üblich 


E Klangabstimmung meist auf Musik 
ausgerichtet 

E Oft Adapter auf 6,3 Millimeter enthalten 

E Kein Mikrofon vorhanden 

И Meist keine Kabelfernbedienung 


Alternative: Separate Mikrofone 


Logitech Desktop Mikrofon 


Logitech Desktop Mikrofon 
з 


Aufstellen, klemmen, kleben — so kombinieren Sie Kopfhórer und Mikrofon 


Wenn Sie einen Kopfhörer bevorzugen und trotzdem Teamspeak oder Skype nutzen möch- 
ten, eignen sich hierfür separate Mikrofone. Derzeit gibt es allerdings wenige Modelle 

im passenden Format. Bei www.alternate.de bekommen Sie beispielsweise das Logitech 
Dialog 320 (6 Euro) und das Logitech Desktop Mikrofon (12,50 Euro). Wáhrend Sie Erste- 
res lediglich auf dem Schreibtisch aufstellen können, lässt sich das Desktop Mikrofon dank 
Klebefláche am Monitor oder sogar am Kopfhörer anbringen — wir raten zur Aufstell- oder 
Monitor-Variante. Die Sprachqualität war im Test ähnlich gut wie beim Steelseries Siberia 
V2. Das Zalman ZM-MIC1 (6 Euro) klemmen Sie hingegen direkt ans Kopfhórerkabel. Lei- 
der ist es erst wieder ab Dezember verfügbar, weshalb wir es nicht ausprobieren konnten. 


Meinung aus der Redaktion 


Ich will beides! 


Viele Kopfhórer bieten guten Klang zum fairen Preis — bei- 
spielsweise der AKG K 530 für 55 Euro. Mir persönlich ge- 
ällt der Tragekomfort nicht so gut, da der Bügel straff sitzt 
und meine Ohren auf dem ungepolsterten Plastik aufliegen. 
anche Kollegen finden den K 530 allerdings sehr bequem. 
Doch auch viele Headsets wie das Medusa NX und das Sibe- 
ria V2 bieten guten Klang zum ähnlichen Preis. Mikrofon und 
Lautstárkeregelung sind gleich enthalten. Guter Klang allei- 
ne reicht nämlich nicht für eine Topwertung: Es kommt auch 
auf Ausstattung sowie Tragekomfort an — und da liegen die 
ünf Referenz-Headsets teils vor den getesteten Kopfhörern. 


Headset oder Kopfhörer? Die Kaufentscheidung machen Sie am besten davon abhängig, ob 
Sie Mikrofon und Lautstärkeregelung oder einen etwas günstigeren Preis wollen. Ich brau- 
che ohnehin beides: Wenn ich gelegentlich mit alten Clan-Kollegen CS oder nächstes Jahr 
Star Trek Online spiele, will ich daheim ein Headset. In der Arbeit höre ich beim Schreiben 


stets stundenlang Musik — hier ist ein Kopfhórer mit gutem Tragekomfort ideal. (dm) 
»Guter Klang alleine 
reicht nicht.« 
Daniel Möllendorf, Fachbereich Lautsprecher/Headsets/Kopfhörer 
01/10 | PC Games Hardware 97 


lull PERIPHERIE | Kopfhörer gegen Headset 


Test in Ausgabe 


05/2009 


06/2009 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 22 Wertungskriterien 


Headset 
Hersteller (Webseite) 


MMX 300 
Beyerdynamic 
(shop.beyerdynamic.de) 


Medusa NX 


Speed-Link (www.speed-link.de) 


Siberia V2 


Steel Series (www.steelseries.com) 


Logitech (www.logitech.de) 


Roccat (www.roccat.org) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 280,-/mangelhaft 


Ca. € 60,-/gut 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 85,-/befriedigend 


Ca. € 75,-/befriedigend 


USB-Soundkarte 


Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke 5.1-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke 7.1-Headset, USB 5.1-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,29 1,53 1,76 1,24 1,53 
Sound-Unterstützung Stereo sal Stereo 7.1 5.1 
Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke USB Mini-Klinke 
Kabellänge 249 Zentimeter 395 Zentimeter 326 Zentimeter 285 Zentimeter 365 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Tasche (gepolstert), Adapter auf Tasche (nicht gepolstert), Verlängerungskabel, Adapter auf ` |Zusatztasten, austauschbare - 

6,3-Millimeter-Klinke Adapterkabel 6,3-Millimeter-Klinke Kopfbügel 
Kabelfernbedienung Nicht vorhanden Lautstärke (alle Kanäle sowie Bass) |Lautstärke, Mirkrofon (an/aus) Lautstärke, Mirkrofon (an/aus) Lautstärke (alle Kanäle sowie Bass), 

Mikrofon (an/aus) 

Eigenschaften (20 %) 1,42 1,67 1,58 1,92 2,00 
Tragekomfort Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) 
Gewicht 336 Gramm 332 Gramm 238 Gramm 346 Gramm 420 Gramm 
Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,32 1,50 1,50 1,50 1,50 
Hörtest Hochtonbereich H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Surround-Eindruck Keine Surround-Unterstützung Gut bis Sehr gut Virtueller 7.-Klang per optionaler | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


Sprachqualität 


Gut bis sehr gut 


FAZIT 


© Bester Tragekomfort 
© Sehr guter Klang 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,53 


Test in Ausgabe 


KOPFHÖRER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


Headset 


02/2009 


HFI-580 


Gut bis sehr gut 


© Sehr guter Klang 
© Hoher Tragekomfort 


© Ausstattung 


Wertung: 


Around-Ear 


Gut bis sehr gut 


© Sitzt sehr bequem 
© Guter Klang 
© Keine Tasche mitgeliefert 


1,54 Wertung: 1,57 


HD 515 GAME 


Gut bis sehr gut 


© Tragekomfort, Zusatztasten 
© 7.1-Effekte, guter Klang 
© Verarbeitungsqualität 


Wertung: 1,58 


Gut bis sehr gut 


© Surround-Eindruck u. Klang 
© Praktische Kabelfernbed. 
© Sehr hohes Gewicht 


Wertung: 1,61 


DTX 710 


Hersteller (Webseite) Ultrasone (www.ultrasone.com) Bose (www.bose.de) Sennheiser (www.sennheiser.de) AKG (www.akg.com) Beyerdynamic 
(shop.beyerdynamic.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 130,-/ausreichend Ca. € 150,-/ausreichend Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 55,-/gut Ca. € 55,-/gut 


Art (Stereo/Surround) Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,06 2,06 2,18 2,18 2,18 
Sound-Unterstützung Stereo Stereo Stereo Stereo Stereo 
Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke 
Kabellänge 390 Zentimeter 348 Zentimeter 315 Zentimeter 311 Zentimeter 312 Zentimeter 
Sonstige Ausstattung Tasche (nicht gepolstert) Tasche (nicht gepolstert), Klinke- Tasche (nicht gepolstert) Adapter auf 6,3 Millimeter Adapter auf 6,3 Millimeter 
Verlängerungskabel, Adapter auf 
6,3 Millimeter 
Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung 
Eigenschaften (20 %) 1,75 1,92 1,50 1,58 1,75 
Tragekomfort Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut 
Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) 
Gewicht 308 Gramm 130 Gramm 232 Gramm 234 Gramm 184 Gramm 
Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links An beiden Seiten Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,32 1,32 1,50 1,50 1,50 
Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórtest Tieftonbereich H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


Surround-Eindruck 


Keine Surround-Unterstützung 


FAZIT 


© Mächtiger, detaillierter Bass Sehr schöne Höhen u. Mitten © Große, gemütl. Hórmuscheln 
© Geringes Gewicht 


© Hoher Tragekomfort 
© Keine Lautstärkeregelung 


Wertung: 1,55 
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© Hoher Preis 


Wertung: 


Keine Surround-Unterstützung 


Keine Surround-Unterstützung 


© Starker, detaillierter Bass 
© Keine Kabelfernbedienung 


1,59 Wertung: 1,64. 


Keine Surround-Unterstützung 


© Relativ günstig 
© Guter Klang 
© Lautspr. nicht gepolstert 


Wertung: 1,65 


Keine Surround-Unterstützung 


© Guter Klang 
© Relativ leicht 
© Kleine Hörmuscheln 


Wertung: 1,69 


www.pcgameshardware.de 
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Origins 
48.95€ 


Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


. UN 


FUSSBALL 


MANAGER 

Ж к 
Borderlands Fussball Manager 2010 
49.95€ 54.95€ 


präsentiert von 


veros SC SATURN 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 14.11.2009 


Spiele & Software 


Marco Albert 
Fachbereich Windows 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Ein Hoch auf Windows 7 Ultimate! 


Stellen Sie sich folgende Situation vor: Sie helfen 
einem Freund beim Aufrüsten seines Rechners und 
planen die Übernahme des alten Betriebssystems von 
der alten auf die neue Festplatte. Dazu schlieBen Sie 
beide Laufwerke an Ihren eigenen Rechner an und 
starten das entsprechende Tool. Dann wundern Sie 
sich kurz darüber, dass mehrere gleiche Festplatten 
angezeigt werden, prüfen aber nicht nach, welche 
Laufwerke neu sind. SchlieBlich ignorieren Sie alle 
Warnmeldungen und starten den Kopiervorgang. 
Nach einigen Stunden stellen Sie dann erschrocken 
fest: Sie haben die falsche Festplatte angeklickt, Ihre 
Systemplatte mit den Dateien des Bekannten platt 
gemacht. Und genauso ist es mir ergangen. Doch als 
die Panik etwas nachließ und das Hirn wieder arbei- 
tete, ist mir eingefallen, dass mich Windows 7 vor ei- 
nigen Tagen auf ein , Problem" hingewiesen hat und 
ich deswegen ein Back-up meines Systems habe. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


Schneller, lauter und härter - der jüngste Spross 
der Call of Duty-Reihe haut mächtig auf den Putz 
und ist dabei stellenweise moralisch fragwürdig. 


ie Entwickler von Infinity Ward sind Meis- 
Di der Inszenierung, das muss man ihnen 
lassen. Wie in einem übertriebenen Hollywood- 
Streifen zum Selberspielen kracht und scheppert 
esin Modern Warfare 2 am laufenden Band - und 
das mit einer atemberaubenden Atmosphäre und 
einer dank realistischer Animationen und liebe- 
voll gestalteter sowie belebter Spielumgebung 
sehr ansprechenden Grafik. Um mangelnde Ab- 
wechslung brauchen Sie sich also keine Sorgen zu 
machen. Die an sich schon unterhaltsame Ballerei 
wird kontinuierlich durch unvorhersehbare Er- 
eignisse, Sequenzen mit Fahrzeugen, Schleichab- 
schnitte oder andere Überraschungsmomente 
aufgelockert. Da sorgen auch das schlauchige 
Leveldesign sowie der komplett durchgeskripte- 
te Spielverlauf nur für verhaltene Kritik. Die spie- 


lerischen Neuerungen fallen zwar überschaubar 
aus, trotzdem steigern Dinge wie Waffen mit 
Herzschlagsensor, kurze Fahrsequenzen oder der 
neue Spezialeinheitenmodus den Spielspaß. Was 
wirklich nervt, sind einige wiederverwendete Er- 
zählelemente sowie die übertriebene, moralisch 
nicht immer astreine, teils unlogische und vor 
Patriotismus triefende Story. (75) 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


FAZIT: Was Modern Warfare 2 in Sachen Inszenierung und 
Detailreichtum abliefert, ist Spitzenklasse, obwohl dabei teils 
die Grenzen des guten Geschmacks überschritten werden. 
Dieser Shooter-Pflichtkauf setzt in vielen Szenen Glanz- 
lichter, die Sie im Genre kein zweites Mal finden. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.modernwarfare2.com 
Technik: IW-4.0-Engine mit verbesserter Partikeldarstellung 
Empfohlene Hardware: C2Q Q9400/Phenom II X4 940 BE, 
HD 4870/Geforce GTS 250, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 


© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. 
in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare, BioWare logo, Dragon Age and Dragon Age 
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logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) Ltd. In the U.S. and/ 
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Startseite | SPIELE & SOFTWARE 


www.pcgameshardware.de/spiele 


Auf DVD: Burning 
Studio 2010 


Leser der DVD-Plus-Ausgabe finden auf dem 
beiliegenden Datentráger die uneingeschránkte 
Vollversion eines feinen Brennprogramms. 


iele Brennprogramme sind überladen, sie 

füllen die Festplatte mit Multimedia-Funk- 
tionen und Zusatzsoftware, die kaum jemand 
wirklich braucht. Ganz anders Ashampoos Bur- 
ning Studio 2010: Dieses Brennprogramm be- 
schränkt sich aufs Wesentliche, es ist angenehm 
schlank, übersichtlich und kommt mit weniger 
als 80 Megabyte auf der Festplatte aus. Dennoch 
unterstützt es natürlich auch die neuesten Lauf- 
werke und Medientypen, egal ob CD, DVD oder 
gar Blu-ray-Disc. Es brennt Audio-CDs ebenso wie 
Video-DVDs (enthält allerdings keine Authoring- 
Funktionen), erstellt verschlüsselte Back-ups mit 
wenigen Klicks und kann auch mit Images umge- 
hen: Iso-Dateien lassen sich sowohl brennen als 
auch erstellen. Enthalten ist außerdem ein prak- 
tischer, kleiner Editor, mit dem Sie Ihren eigenen 
DVDs Etiketten und Hüllencover verpassen. 


Das Programm auf Seite 1 der Heft-DVD ist un- 
eingeschränkt lauffähig, muss allerdings freige- 
schaltet werden. Dafür fordern Sie online einen 
Schlüssel an; die entsprechende Seite ruft das 
Setup selbsttätig auf, wenn Sie auf „Kostenlosen 
Vollversions-Freischaltcode holen“ klicken. Au- 


ßerdem empfehlen wir, den Haken neben der 
Option „MSN Toolbar installieren“ zu entfernen, 
wenn Sie keine Zusatzsoftware wünschen. (hs) 


Dies ist das Herzstück des Programms: der schlichte 
Dateiauswahl-Dialog für die Erstellung einer Daten-Disc. 


Spieleneuheiten 


Wie nicht anders erwartet, sichert sich der brandneue Call of Duty-Teil die Führung. Die folgenden Vier-Sterne-Spiele sind 


ebenfalls empfehlenswert, da ihre Noten alle zwischen 1,6 (Colin McRae: Dirt 2) und 1,9 (Star Wars: The Force Unleashed) 
iegen. Mit der enttäuschend niedrigen Wertung für Painkiller: Resurrection war im Vorfeld allerdings nicht zu rechnen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жж | Call of Duty: Modern Warfare 2 (Spiel des Monats) | Activision 10. November 2009 
жжжж | Colin McRae: Dirt 2 Codemasters 3. Dezember 2009 
änt | Left 4 Dead 2 Electronic Arts 17. November 2009 
%%%%* | Die Sims 3: Reiseabenteuer Electronic Arts 19. November 2009 
Жжжж | Star Wars: The Force Unleashed Lucas Arts 19. November 2009 
%%%% | Torchlight Runic Games 27. Oktober 2009 
Jede | League of Legends GOA 30. Oktober 2009 
Жжжж Alarm für Cobra 11: Highway Nights RTL Playtainment 26. November 2009 
Жжжж Ghost Pirates of Vooju Island Dtp Entertainment 6. November 2009 
Жжжж Shattered Horizon Futuremark 4. November 2009 
жж Painkiller: Resurrection Jowood 27. Oktober 2009 
* Operation 17 FIAA 25. September 2009 
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Die Umzugshilfe erstellt ein Back-up Ihres Systems und lädt später unter Windows 7 daraus Ihre Dokumente, 


Einstellungen und Spielstánde wieder zurück. 


Windows 7: Umzugshilfe-Tool 


Umzugshilfe für Windows 7 von O&O-Software 
soll einen sehr komfortablen Umstieg von XP oder 
Vista auf Windows 7 ermóglichen. 


&O-Software verspricht, dass Sie sich dank 

der Umzugshilfe für Windows 7 beim 
Umstieg von XP oder Vista auf Windows 7 fast 
um nichts kümmern müssen. Programme, Ein- 
stellungen und Daten sollen automatisch über- 
nommen werden, selbst Spiele und Spielstände 
müssen Sie nicht manuell übertragen. Auch der 
Wechsel von 32 auf 64 Bit oder auch von einem 
alten auf einen neuen PC ist móglich. 


PC Games Hardware wählt ein Standard-Test- 
system mit Windows XP als Probanden aus. Auf 
dem Testsystem sind Spiele wie GTA 4, Crysis 
und Race Driver: Grid installiert. Wie empfoh- 
len, führen wir eine Datensicherung durch. 
Dies dauert etwa eine Stunde. Anschließend 


starten wir den PC Mover aus der Anwendung 
Umzugshilfe für Windows 7 und legen fest, wel- 
che Daten übertragen werden sollen. Das Tool 
schreibt dann eine Migrationsdatei, dies dauert 
rund 1,5 Stunden. Danach können wir Windows 
7 installieren und das ist in nicht mal 15 Minu- 
ten abgeschlossen. Nach etwa 3,5 Stunden steht 
das Windows-7-System mit allen Einstellungen, 
Dokumenten und Programmen. Die Spiele Cry- 
sis und Race Driver: 

Grid 
ohne Probleme, Ein- 
stellungen und Spiel- 
stände sind da. GTA 4 
hingegen müssen wir 
aktivieren. Der 
Einsatz der Software 
hat sich gelohnt, etwa 
25 Euro sind dafür 
aber viel Geld. (ma) 
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SOFTWARE & SPIELE | Virenscanner 


Freeware-Virenscanner im Praxistest 


Kostenloser Virenschutz 


Die Zahl der Virenscanner, die Privatanwender nichts kosten, hat zugenommen. PC Games Hardware 


testet vier populäre Sicherheitsprogramme aus Spielersicht. 


ie Rechner von Spielern sind 
D; mehreren Gründen ein 
häufiges Ziel von Angriffen durch 
Schadsoftware: Zum einen haben 
Zocker leistungsstarke Systeme, 
die sich als Drohnen nutzen lassen, 
und zum anderen können Krimi- 
nelle Account-Daten von World of 
Warcraft oder Steam stehlen. Dass 
Malware nur per E-Mail oder über 
Raubkopien kommt, ist ein Mythos. 
Längst verbreiten sich Würmer 
auch per USB-Stick. Viel gefährli- 
cher sind aber Schädlinge, die über 
Sicherheitslücken des Browsers 
den Rechner infizieren. Vor allem 
über Flash, das ja auf fast jeder 
Webseite läuft, ist der PC schnell 


gekapert. 


Selbst über eine seriöse Websei- 
te kann es zum Schädlingsbefall 
kommen. Da viele Internetseiten- 
betreiber Werbung über Dritte 
einblenden lassen, ist es möglich, 
dass Hacker über das Werbeban- 
ner Ihren Rechner angreifen. Es 
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ist heutzutage fast fahrlässig, einen 
Rechner ohne jegliche Schutzsoft- 
ware zu betreiben. Doch Sie müs- 
sen nicht unbedingt 30 bis 40 Euro 
im Jahr ausgeben, um den Rechner 
effektiv zu schützen. Meist reichen 
ein kostenloser Virenscanner und 
einige Einstellungen unter Win- 
dows aus, um das System gegen An- 
griffe zu schützen. 


Virenscanner im Test 

PC Games Hardware testet die vier 
bekanntesten 
in der Erkennungsleistung und im 
Ressourcenverbrauch. Die Identi- 
fizierungstests macht wie immer 
das renommierte Testlabor AV-Test 
aus Magdeburg. Zusätzlich prüfen 
wir den Ressourcenverbrauch der 
Virenscanner mit dem Spiel Anno 
1404 und messen Boot- sowie Ko- 


Freeware-Scanner 


pierzeiten. 


Avira Antivir Personal Edition Free: 
Beste kostenlose Schutzsoftware. 
Der Virenscanner von Avira ist für 


Privatpersonen kostenlos, aller- 
dings müssen Sie mit einem Werbe- 
fenster bei jedem Update leben. Es 
gibt zwar Anleitungen im Internet, 
mit denen Sie die Werbung unter- 
binden können, von deren Anwen- 
dung wir aber abraten, da Sie damit 
zum einen gegen die Lizenzbestim- 
mungen verstoßen und zum ande- 
ren die Software beschädigen. Die 
kostenfreie Software erreicht 100 
Prozent Erkennungsrate bei der 
ITW-Malware (Schädlinge in freier 
Wildbahn) und 99,38 Prozent bei 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Avira Antivir 


Personal, Avast Home Edition, 
DVD 


Trustport USB Antivirus und 
Ad-Aware Gaming Edition 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZW 


Bild: Symantec 


Zoo-Schädlingen - gut bis sehr gut. 
Von den 22.634 Ad- und Spyware- 
Programmen werden immerhin 
21.938 (96,92 Prozent) gefunden. 
Das ist die beste Erkennungsrate im 
Testfeld. Die proaktive Erkennung 
von neuer und noch unbekannter 
Malware ist allerdings nur befriedi- 
gend. Eine Verhaltensanalyse fehlt 
dem Virenscanner. Fehlalarme sind 
mit Avira Antivir Personal Edition 
Free nicht auszuschließen: Bei dem 
Testlauf mit 2.500.000 virenfreien 
Dateien schlug der Scanner zwei- 
mal falschen Alarm. 


Punkten kann die Software hinge- 
gen wieder bei der Ressourcenbe- 
lastung. So erhöht der Virenscanner 
die Kopierzeit von 25.000 Dateien 
(5 GiByte) um „nur“ 61 Prozent ge- 
genüber dem System ohne Schutz- 
software. Auf Spiele wirkt sich 
Avira Antivir Personal Edition Free 
kaum aus, Anno 1404 lädt nur we- 
nig langsamer und liefert fast die 
gleiche Fps-Rate wie auf demsel- 
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Kopierzeit unter Windows Spieleleistung 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 


Anno 1404 — PCGH-Spielstand — max. Details 
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[фть 


[ү 7 x64 


mm Vista x64 [фо XP x86 


System: Core 2 Quad Q9550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066, Win XP x86 SP3, Win Vista x64 SP2, 
Win 7 x64, Geforce 191.07 (Qualitát) Bemerkungen: PC Games Hardware hat die Dateien kopiert, ohne dass 
sie vorher gescannt wurden. Einige Virenscanner beschleunigen den Kopiervorgang durch einen Komplettscan. 


System: Core 2 Quad Q9550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066, Geforce GTX 285; Windows XP x86 SP3, 
Windows Vista x64 SP2, Windows 7 x64, Geforce 191.07 (Qualität) Bemerkungen: Die Auswirkungen auf die 
Fps-Rate sind unter XP sehr gering. Nur unter Windows 7 und Vista fällt die Fps-Leistung deutlich ab. 


ben Rechner ohne Virenscanner. 
Allerdings steigen die Startzeiten 
von Windows 7 und Vista mit Avira 
leicht an. Unter Windows XP mes- 
sen wir keinen Unterschied zwi- 
schen Avira und keinem Virenscan- 
ner. Avira Antivir Personal Edition 
Free ist nach unseren Maßstäben 
die beste kostenlose Schutzsoft- 
ware. Kostenpflichtige Virenscan- 
ner bieten allerdings deutlich mehr 
Sicherheitsfunktionen. Beachten 
Sie bitte, dass Avira Antivir Personal 
Edition Free bis Redaktionsschluss 
Probleme mit Windows 7 x64 hatte. 
Offenbar beschádigt der Virenscan- 
ner bei einigen wenigen Systemen 
die Dateistruktur. Ob inzwischen 
ein Update verfügbar ist, erfahren 
Sie unter BONUSCODE 27ZW. 


Microsoft Security Essentials: Guter 
Schutz gegen unbekannte Schädlin- 
ge. Microsoft will mit den Security 
Essentials die Welt ein wenig siche- 
rer machen: Nach dem mäßigen Er- 
folg des kostenpflichtigen Scanners 
Windows Live One Care kommt 
nun Microsoft Security Essentials. 
Der Virenscanner ist für Privatan- 
wender und Kleinunternehmen 
kostenlos. Malware aus der Wildlist 
(ITW 09/2009) erkennt Microsoft 
Security Essentials problemlos. Von 
den 550.096 Zoo-Malware-Viren 
werden 6.396 Schädlinge nicht ge- 
funden (1,16 Prozent). Die Ad- und 
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Spyware-Erkennung ist nicht über- 
ragend und liegt bei 95,03 Prozent. 
Die proaktive Erkennung von neu- 
er, unbekannter Malware schätzt 
das Testlabor AV-Test als gut ein. 


Die Fehlalarmrate ist mit zwei Mel- 
dungen bei 2.500.000 virenfreien 
Dateien akzeptabel. Bei der Res- 
sourcenbelastung sieht es nicht so 
gut aus: Der Kopiervorgang von 
25.000 Dateien (5 GiByte) wird 
unter Windows 7 durch den Vi- 
renscanner von 3:11 auf 6:43 Minu- 
ten verlängert (plus 111 Prozent). 
Auch bootet Windows 7 etwa 16 
Prozent langsamer. Anno 1404 
zeigt, dass die Auswirkungen auf 
Spiele durch Microsoft Security 
Essentials messbar sind. Das gebüh- 
renfreie Sicherheitsprogramm des 
Softwaregiganten aus Redmond 
belastet das System merklich, bie- 
tet aber gute Identifizierungsraten 
und erkennt unbekannte Schädlin- 
ge von allen kostenlosen Virenscan- 
nern am besten. 


Grisoft AVG Anti-Virus Free Edition: 
Keine Registrierung oder Werbung. 
Wenn Sie Grisoft AVG Anti-Virus 
Free Edition nutzen möchten, 
müssen Sie sich nicht registrieren 
und bekommen auch keine Wer- 
bung eingeblendet. Wie nahezu 
alle Virenscanner erkennt auch 
АУС AntiVirus Free Edition I 


Sicherhei ket auf der aktuellen Hef 


7? ClamTk Virus Scanner 


Scan Ansicht Optionen Isolation 


ата ko 


; Status - 
Gescannte Dateien: - Gefundene Viren: 


mee ——————Á——— | 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie ein Software-Special zum Thema Sicherheit. 
Darunter sind nützliche Anwendungen und die PCGH-Rettungs-DVD. 


Das PCGH-Sicherheits-Special enthált die kostenlosen Virenscanner Avira Antivir Personal 
und Avast Home Edition sowie die Spezialversionen Trustport USB Antivirus und Ad-Aware 
Gaming Edition. Die brandneue Gaming Edition des Malware-Scanners Ad-Aware schützt 
Sie vor Viren und Spyware, verbraucht im Gaming-Modus aber nur minimale Systemres- 
sourcen. Diese Version ist drei Monate lang lauffähig. Trustport USB Antivirus ist eine 
Lósung für die sichere Datenübertragung mit USB-Laufwerken. Es führt ohne Installation 
Virenscans auf beliebigen PCs durch und verhindert die Übertragung von Viren durch 
mobile Laufwerke. Auf Seite 2 der DVD befindet sich ein Betriebssystem inklusive Viren- 
scanner, das Sie direkt vom Datentráger starten kónnen. 


Nach dem Booten erscheint das PCGH-Logo; drücken Sie einfach , Enter". Im náchsten 
Menü wählen Sie „Knoppix ..." aus. Den Virenscanner starten Sie per KI — , System" — 
„Virenscanner“. Zunächst sollten Sie per , Hilfe" — „Signaturen updaten” die Signaturda- 
ten erneuern. Anschließend fügen Sie über , Scan" — „A Directory" die Laufwerke, die auf 
Schádlinge geprüft werden sollen, der Liste hinzu. Die eingebundenen Festplatten finden 
Sie unter , Media". Móchten Sie Viren entfernen, müssen Sie den Schreibmodus auf den 
Festplatten aktivieren: Klicken Sie das gewünschte Laufwerk mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie nun „Lese-/Schreibmodus ändern” — „Ја“ 
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alle Schádlinge der ITW-Liste. Die 
Identifizierung von Zoo-Malware 
(550.096 Schädlinge) liegt bei 
96,36 Prozent und von der Ad- und 
Spyware (22.634 Testdateien) wer- 
den 94,42 Prozent gefunden. Mit 
unbekannten Bedrohungen kann 
AVG Anti-Virus Free Edition nur 
befriedigend umgehen. Ebenfalls 
nicht überragend ist der Leistungs- 
verbrauch, denn ein Kopiervor- 
gang dauert mit dem Virenscanner 
doppelt so lang. Dafür wirkt sich 
AVG Anti-Virus nur leicht auf die 
Startzeit von Windows aus. Sehr 
positiv ist auch, dass die Schutzsoft- 
ware bei einem Test mit 2.500.000 
sauberen Dateien keinen Fehlalarm 
auslöste. AVG Anti-Virus Free Editi- 
on ist eine gute Alternative zu Mi- 
crosoft Security Essentials und Avi- 
ra Antivir Personal Edition Free. 


Alwil Software Avast 4.8 Home Edi- 
tion: Schutz ohne Werbefenster. Avast 
4.8 Home Edition ist ebenfalls nur 
für Privatpersonen kostenlos. Der 
Vorteil dieses Virenscanners ist, 
dass Avast wie Microsoft Security 
Essentials und AVG Anti-Virus Free 
Edition auf Werbefenster verzich- 
tet. Allerdings müssen Sie jährlich 
eine Seriennummer beantragen, 
dies ist aber völlig kostenlos. Wie 
die meisten Virenscanner erreicht 
auch Avast 4.8 Home Edition 100 
Prozent in der Erkennung von 


Ladezeit einer Spielkarte 


Schädlingen der ITW-Liste. Von den 
550.096 Zoo-Schädlingen werden 
97,58 Prozent erkannt. Mit 93,61 
Prozent ist die Identifizierung von 
Ad- und Spyware im Vergleich mit 
den drei anderen kostenlosen Vi- 
renscannern im Test am schlech- 
testen. Hinzu kommt, dass Avast 
4.8 Home Edition arge Probleme 
mit unbekannten Bedrohungen hat 
und diese nur selten erkennt. 


Dafür ist aber der Ressourcenver- 
brauch sehr niedrig: Die Kopierzei- 
ten erhöhen sich durchschnittlich 
nur um 55 Prozent und die Startzeit 
von Windows verlängert sich um 6 
bis 18 Prozent. Spiele stört Avast 4.8 
Home Edition ebenfalls kaum, wie 
der Anno 1404-Benchmark zeigt. 
Der kostenlose Virenscanner aus 
dem Hause Alwil Software zeigt in 
diesem Test deutliche Schwächen, 
ist aber ressourcenschonend. 


Zusätzliche Schutzsoftware 
einsetzen 

Neben dem Virenscanner können 
Sie zusätzliche Schutzsoftware ein- 
setzen, um Ihr Windows-System 
besser vor Bedrohungen zu schüt- 
zen. So ist eine Software-Firewall 
sinnvoll, da Sie damit den ausgehen- 
den Datenverkehr besser kontrol- 
lieren können als mit der Windows- 
Firewall. Wir empfehlen die Kerio 
Personal Firewall und Zonealarm 


Startzeit Karte in Anno 1404 
BESSER | Sekunden 


Free. Die kostenlosen Virenscan- 
ner bieten keine Verhaltensanaly- 
se, diese Funktion kónnen Sie mit 
Threatfire ergánzen. Threatfire ist 
kostenlos und enthält zusätzlich 
einen  Signaturscanner (Engine 
von Virusbuster). Die Software 
bietet laut AV-Test eine sehr gute 
Schutzwirkung. Was Threatfire er- 
kennt, wird auch meist komplett 
geblockt beziehungsweise 
fernt. Dafür können Fehlalarme bei 
normalen Programmen auftreten 
(beispielsweise bei der Installation 
von Zonealarm, ICQ, Winamp). 
Threatfire arbeitet ohne Störun- 
gen mit den meisten gängigen Vi- 
renscannern zusammen. 


ent- 


Zusätzlich sollten Sie Ihr System 
mit dem Secunia Personal Software 
Inspector auf Sicherheitslücken 
und andere Schwachstellen scan- 
nen. Wir empfehlen dringend den 
Einsatz der Sicherheitssoftware. 
Das Tool findet auch Sicherheitslü- 
cken in Anwendungen von vielen 
Drittanbietern. 


Wenn Sie wirklich Programme 
aus einer unseriösen Quelle laden 
müssen, dann scannen Sie diese 
vor dem Ausführen. Noch besser 
ist es, wenn Sie die Software in ei- 
ner virtuellen Umgebung testen. 
Hierfür empfehlen wir Virtual PC 
oder Sandboxie. Viele Schádlinge 


haben einen Zeitmechanismus und 
werden erst Stunden nach dem 
Download aktiv, damit versuchen 
sie Virenscanner zu tàuschen. Ein 
Komplettscan einen Tag später ist 
also ratsam. Um Phishing zu vermei- 
den, empfehlen wir, grundsätzlich 
niemals den Links aus E-Mails zu fol- 
gen, sondern stattdessen die Ihnen 
bekannte URL direkt in die Adress- 
zeile des Browsers einzugeben oder 
diese gegebenenfalls über selbst an- 
gelegte Lesezeichen anzusteuern. 


Mit Windows-Funktionen 
schützen 

Wenn Sie Windows 7 oder Vista 
einsetzen, sollten Sie die Benutzer- 
kontensteuerung aktivieren bezie- 
hungsweise auf die hóchste Stufe 
stellen. Unter XP kónnen Sie mit 
Threatfire einen ähnlichen Schutz 
erhalten. Aktuelle Updates für Win- 
dows und auch für Drittprogram- 
me sind wichtig, da háufig Sicher- 
heitslücken geschlossen werden. 
Beispielsweise prüft Updatestar 
alle wichtigen Programme auf Ak- 
tualität. Zusätzlich empfehlen wir 
Ihnen, nicht mit Admin-Rechten 
zu arbeiten. Dies ist zwar gerade 
unter Windows XP sehr unkomfor- 
tabel, aber es erhöht die Sicherheit 
stark. Der Grund dafür ist, dass 
sich Schadsoftware nicht ungefragt 
installieren kann. Als Windows-7- 
oder Vista-Anwender legen Sie > 


Bootzeit Windows 


Zeit vom Einschalten bis zum Desktop 
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System: Core 2 Quad 09550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066; Windows XP x86 SP3, Windows Vista x64 
SP2, Windows 7 x64, Geforce 191.07 (Qualität) Bemerkungen: Mit Windows XP lädt Anno 1404 nur mit Avira 
Antivir Personal Edition Free langsamer. Unter Windows 7 schneiden Kaspersky und Eset recht schlecht ab. 


System: Core 2 Quad Q9550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066; Windows XP x86 SP3, Windows Vista x64 
SP2, Windows 7 x64, Geforce 191.07 (Qualität) Bemerkungen: Durch die Installation eines Virenscanners wird 
die Startzeit von Windows verlängert. Je nach Betriebssystem sind die Ergebnisse sehr unterschiedlich. 
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einen Standardbenutzer an, mit 
dem Sie arbeiten. Dadurch werden 
Sie bei wichtigen Änderungen am 
System zur Eingabe des Admin- 
Passwortes aufgefordert. 


Als Windows-XP-Nutzer können 
Sie als Hauptbenutzer mit einge- 
schränkten Rechten arbeiten. Falls 
Sie Software installieren möchten, 
machen Sie sich kurz zum Admin. 
Laden Sie sich dazu unter BONUS- 
CODE 27ZW die Datei „0415-118. 
zip“ herunter. Entpacken Sie an- 
schließend die Datei mit dem Na- 
men „GruppenwechselXP.bat“. Kli- 


Meinung aus der Redaktion 


cken Sie die Datei mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie im 
erscheinenden Kontextmenü „Be- 
arbeiten“ aus. Die zweite Zeile „set 
Benutzerkonto=User“ 
Ihrer Konfiguration anpassen. Tau- 
schen Sie „User“ gegen den Namen 
aus, den Sie als Bezeichnung für das 
neue Benutzerkonto vergeben ha- 
ben. Die dritte Zeile ändern Sie von 
„set Administratorkonto=Admin“ 
in „set Administratorkonto= 
Administrator“. Nun ist die Batch- 
Datei einsatzbereit. Melden Sie sich 
als Benutzer an und klicken Sie die 
„GruppenwechselXP.bat“ doppelt 


müssen Sie 


an. Sie müssen einmal ,J^ eingeben 
und das Administrator-Kennwort 
eingeben. Anschließend werden Sie 
auf den Anmeldeschirm zurückge- 
worfen. Wenn Sie sich jetzt wieder 
anmelden, haben Sie volle Admin- 
rechte und kónnen so Treiber oder 
Spiele installieren. Móchten Sie die 
Rechte wieder einschränken, müs- 
sen Sie die Batch-Datei erneut aus- 
führen. 


Wenn Windows 
langsamer wird 
Microsoft hat vor einigen Tagen im 
Windows-Blog darauf hingewiesen, 


dass ein Virenscanner Windows ver- 
langsamen kann. Einige Sicherheits- 
programme scannen oder überwa- 
chen offenbar geschützte Dateien, 
die eigentlich nicht geprüft werden 
müssen beziehungsweise dürfen. 
Daher empfiehlt Microsoft, in den 
Einstellungen des Virenscanners zu 
prüfen, ob bestimmte Ordner ausge- 
schlossen sind. Darunter fallen Win- 
dows Update, einige Log-Dateien, 
die Sicherheitsdatenbank und die 
Gruppenrichtlinien. Eine genaue 
Liste der Ordner und Dateien ha- 
ben wir Ihnen unter BONUSCODE 
27ZW zusammengestellt. (ma) 


Der Praxistest zeigt, dass Sie Ihren Rechner auch mit kostenlosen Program- 
men sichern können. Allerdings bieten diese Virenscanner nur einen Basis- 
schutz, sodass in der Regel weitere Tools für optimale Sicherheit erforderlich 
sind. Kostenpflichtige Anwendungen hingegen beinhalten in den meisten 
Fällen alle wichtigen Sicherheitsfunktionen und sichern den PC ebenfalls 
optimal gegen Schädlinge. Vor allem bieten Programme von Kaspersky und 
Co. einen besseren Schutz gegen unbekannte Bedrohungen, da mehrere 
Scan-Techniken zusammengeschaltet werden. Trotz der guten Ergebnisse der 
kostenlosen Virenscanner und der geringen Ressourcenbelastung setze ich 
lieber ein kommerzielles Programm ein. Damit fühle ich mich sicherer. 


messbar. 


Allerdings kostet der Einsatz von mehreren Scan-Modulen zur Identifizie- 
rung von Schädlingen auch mehr Systemleistung. Dies zeigt der Benchmark 
zur Kopierzeit sehr deutlich. Der erste kommerzielle Virenscanner kommt 


Kostenlose Virenscanner bieten Basisschutz 


erst auf Platz 4, die ersten drei Plätze werden von schlanken und kosten- 
losen Schutzprogrammen besetzt. Beim Benchmark zur Ladezeit einer Anno 
1404-Karte wird dies nicht so deutlich, die Abstände zwischen den Viren- 
scannern sind auch sehr gering. Überrascht hat mich allerdings, dass sich 
die Anwendungen nicht stark auf die Startzeit von Windows auswirken. In- 
teressanterweise sind die größten Zeitzuwächse unter Windows Vista x64 


»Mit einem kostenpflichtigen Virenscanner 
fühle ich mich trotzdem sicherer.« 


Marco Albert, Fachbereich Sicherheitssoftware 


(ma) 


VIRENSCANNER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Produkt 


Avira Antivir Personal – Free Antivirus Security Essentials 


AVG Anti-Virus Free Edition 


Avast 4.8 Home Edi. — Free Antivirus 


Programmversion 9.0.0.410 1.0.1611.0 9.0.698 4.8.1356 

Hersteller (Webseite) Avira (www.freeav.de) Microsoft (www.microsoft.de) Grisoft (http://free.avg.de) Alwil Software (www.avast.de) 
Ausstattung (20 %) 1,75 1,63 1,50 1,63 

Update-Berechtigung Unbegrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt 1 Jahr (Gratis-Verlängerung möglich) 


Betriebssystem 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit*) 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit) 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit) 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit) 


Dokumentation/Sprache 


Online/Deutsch 


Online/Englisch 


Online/Deutsch 


Online/Deutsch 


Einschränkungen/Sonstiges 


Nur für Privatanwender/Werbeein- 


Für Privatanwender & Kleinunternehmen 


Nur für Privatanwender 


Nur für Privatanwender 


unbekannter Malware 


blendungen 
Eigenschaften (20 %) 4,00 4,50 4,50 4,50 
Bootfähige CD Herunterladbar Herunterladbar (Recovery Disc) Herunterladbar (kostenpflichtig) Herunterladbar (kostenpflichtig) 
Notfallmedien erstellbar Nein Nein Nein Nein 
Leistung (60 %) 2,23 2,35 2,50 2,55 
Virenerkennung ITW (On Demand) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 
Virenerkennung ITW (On Access) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 
Zoo-Malware (550.096 Schädlinge) H 99,38 % 98,84 96 H 96,36 % 97,58 % 
Ad- und Spyware (22.634 Testdateien) H 96,92 % 95,03 96 94,42 % H 93,61 % 
Proaktive Erkennung von neuer, Befriedigend HGut Befriedigend H Schlecht 


Fehlalarme (2.500.000 Dateien) 


1 bis 2 Fehlalarme 


1 bis 2 Fehlalarme 


H Keine Fehlalarme 


1 bis 2 Fehlalarme 


Anzahl Updates (in den letzten 4 Wochen) 


H120 96 


64 


H52 


Scan-Geschwindigkeit (On Demand) 


H Unter 40 Sekunden 


Unter 75 Sekunden 


H Über 75 Sekunden 


H Unter 40 Sekunden 


* 64 Bit wird zwar offiziell unterstützt, bis Redaktionsschluss gab es aber Probleme, weitere Infos unter BONUSCODE 27ZW. 


Beschleunigung weiterer Scans (On Demand) 


Keine Beschleunigung 


Keine Beschleunigung 


Keine Beschleunigung 


Keine Beschleunigung 


Verlángerung Kopierzeit (25.000 Dateien, 5 GiByte) 


+61 96 (Durchschnittswert) 


FAZIT 


© Hohe Zoo-Erkennung 
Q Geringe Systembelastung 
© Werbeeinblendung 


Wertung: 2,49 
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4-100 96 (Durchschnittswert) 


Q Proaktive Erkennung 
© Gute Zoo-Erkennung 
Q Geringe Scan-Geschwindigkeit 


Wertung: 2,64. 


© Keine Fehlalarme im Test 
© Hohe Zoo-Erkennung 


H +101 % (Durchschnittswert) 


© Geringe Scan-Geschwindigkeit 


Wertung: 2,70 


Н +55 % (Durchschnittswert) 


© Geringe Systembelastung 
© Scan-Geschwindigkeit 
© Proaktive Erkennung 


Wertung: 2,76 
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ANZEIGE 


2 neue PCGH-PCs 


WX Jir haben zwei neue PCGH- 
PCs zusammengestellt, die 
auf dem Athlon II X4 620 und dem 
Core i7-860 basieren. Bei beiden 
Rechnern wurde neben einem gu- 
ten Preis-Leistungs-Verhältnis auch 
wieder darauf geachtet, dass sie flüs- 
terleise arbeiten und die Komponen- 
ten optimal aufeinander abgestimmt 
sind. Gebaut und verkauft werden 
diese zwei PCGH-PCs von unserem 
Partner Alternate (www.pcgh.de/ 
go/alternate). 


PCGH-Performance-PC Il 

Hohe Rechenleistung verspricht 
dieser neue PC vor allem dank des 
Core i7-860. Nachdem die Preise 
bei der HD-5800-Serie aufgrund der 
schlechten Verfügbarkeit wieder 
anziehen, verwenden wir eine Ra- 
deon HD 4890, die in Kombination 
mit der CPU in allen Titeln flüssigen 
Spielgenuss verspricht. Bei Bedarf 


können Sie später immer noch mit 
einer HD 5870 oder Nvidias Fermi- 
Grafikkarte nachrüsten. Zum ersten 
Mal verwenden wir in einem PCGH- 
PC ein Cougar-Netzteil (550 Watt). 
Kaum zu hören ist der PC im 2D-Be- 
trieb (0,9 Sone; Abstand: 1 Meter). 


PCGH-Gamer-PC 

Beim Gamer-PC verbauen wir den 
Vierkernprozessor Athlon II X4 620 
sowie eine Radeon HD 5770 mit 
1.024 MiByte Speicher. Als Haupt- 
platine kommt das Gigabyte GA-MA 
770T-UD3P zum Einsatz. 4 GiByte 
DDR3-1333-Speicher lassen ebenfalls 
keine Wünsche offen. Bei der Spiele- 
leistung muss sich der PCGH-Gamer- 
PC vor 300 Euro teureren Rechnern 
nicht verstecken und bietet bei- 
spielsweise im Far Cry 2-Benchmark 
durchschnittlich 43 Fps. Besonders 
leise ist der PC unter Windows mit 
gerade mal 0,6 Sone. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 


PCGH-Budget-PC II 


юата. 


ALTERNATE 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Performance-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 AMD Athlon II X4 620 Intel Core i5-750 Intel Core i5-750 ntel Core 17-860 

Grafikkarte Geforce 8200 (Onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F3 HD1035J 1.000 GB 
Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM |4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM |Take MS 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax ECO80-- 350W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO824- 525W Cougar 550 CM 

CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM | Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 SCNJ-2100 Rev. B 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) |Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2 x Antec-Gehäuselüfter 
(120/140 mm) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,2 Sone/21 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,2 Sone/20 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 88 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 201 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 224 Watt 


Far Cry 2-Benchmark 


2,68 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


47,6 Fps im Durchschnitt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


48,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 1.146 Punkte 13.364 Punkte 16.245 Punkte 17.370 Punkte 16.474 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P8.650 P11.343 P13.853** РИИБ 
PREIS €369,-* €649,-* €799,-* €899,-* €949,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* €729,-* €879,-* €979,-* €1.049,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.11.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


lull SPIELE & SOFTWARE | Teamspeak 3 


Praxistest: Teamspeak 3 


Ab dem 19.12. ist die öffentliche Betaversion von Teamspeak 3 verfügbar. Wir haben den potenziellen 


neuen Standard für Online-Spieler, die sich per Headset unterhalten möchten, bereits ausprobiert. 


-Q&A Hua 


Verbindungen Favoriten Profile Rechte Extras Einstellungen Hilfe 


y$10p615gk = 


100 
3.0.0-8ipha24 Dé: 8589] (ul: 8589) 
Windes 


16.11.2009 20:28:19 
16.11.2009 20:38:19 


4 (d Teamspeak JI Server Name: 
а @ Default Channel [^1 Nickname: 
@ Getting mentioned as T$3 Te... Cen ve - 
@ Julian W ` tindeutioe 10: 
Ә zb Q | Channel Gruppe: 
A Developers [^] Talk Power: 
@ Devilhoppas . | Plattform: 
{д Styles Bastler M| Zuerst verbunden: 
® tet Zuletzt verbunden: 
(3 сте Insgesamt verbunden; 
@ Music Channel Cp 
000 Арре 000 
Lë Streberchannel 
B Awy м 
а @ (test]buffed-Kanal 4J 
@ [шешне 99 
@ buffed_Shadeim VW 
@ PCGH_Daniel ә 
@ PCGH Henner ә 
«20:37:07» "PCGH Daniel" Malo Henner 
| €20:37:20» "PCOH. Danel": hörst du uns sehen? 
«20:30:59» POG Henner": Mar 
«20:39:0$» "PCGH Danvel": suppa 
«20:42:57» VOCH_Henner”: salen vor nicht mal enen eigenen kanal eröffnen? 


П) Teamspeak 1 Server ІС ПОЕТА X | @# PCOXMemer X 


A 


Die neue Benutzeroberfläche ist deutlich übersichtlicher und praktischer als die von 
Teamspeak 2 - links: Server und Kanäle; rechts: zugehörige Infos; unten: Chat-Tabs. 


T. wir uns im TS?“ - Eine 
übliche Frage unter Online- 
Spielern. Teamspeak 2 ist dank 
guter Sprachqualität bei niedrigen 
Anforderungen beliebt. Nach mehr 
als drei Jahren Entwicklung ist die 
Betaversion des Nachfolgers fast 
fertig. Teamspeak 3 klingt besser, 
überträgt subjektiv schneller und 
bietet mehr Funktionen als sein 
Vorgänger - davon konnten wir 
uns mit einer Vorabversion über- 
zeugen. 


Sprachqualität und Latenz 

Natürlich lässt sich ein Sprach-Chat- 
Tool nicht im schnellen Firmen- 
LAN testen. Daher machten die 
erfahrenen Online-Spieler Henner 
Schröder und Daniel Möllendorf 
mit zwei MMO-Profis unserer Part- 
nerzeitschrift Buffed den Praxis- 
test von daheim aus - jeweils mit 
individueller DSL-Anbindung. Alle 
vier Tester sind von der Sprach- 
qualität überzeugt: Auch leise Sät- 
ze waren im Test gut zu verstehen 
und man erkannte die Kollegen 


sofort wieder - trotz schlechtem 
Mikrofon. Subjektiv klingt das neue 
Teamspeak besser als der Vorgän- 
ger. Hintergrundgeräusche wie 
ein laufender Fernseher oder CS 
spielende Mitbewohner waren im 
Sprach-Chat nicht auszumachen. 
Die Qualität von Skype wird nicht 
ganz erreicht, dafür ist Teamspeak 
3 aber für deutlich größere Grup- 
pen optimiert. 


Auch die Übertragungsgeschwin- 
digkeit ist gut: Stockende Konver- 
sationen (man fällt sich wegen der 
Verzögerung ins Wort, hält inne 
und fängt gleichzeitig wieder an zu 
reden, unterbricht sich erneut und 
so weiter), wie man es von Team- 
speak 2 oder anderen aktuellen 
Sprach-Chats kennt, gab es beim Pra- 
xistest mit Teamspeak 3 nicht. Laut 
integrierter Statistik lag der Ping zu 
den Gesprächsteilnehmern bei 22, 
bei einem Teilnehmer sogar bei nur 
8 Millisekunden. Bei der Latenz fiel 
uns also ebenfalls eine Verbesserung 
gegenüber Teamspeak 2 auf. Auch 


Die coolsten neuen Funktionen 


Wenn Sie Freunde in eine „Whisper-Liste” eintragen und den 
zugehörigen Hotkey drücken, können nur diese Sie hören. 


Jeder Kanal verfügt über einen Ordner für Up- oder Down- 
loads. Das Limit legt der Serveranbieter fest. 


In der URL-Übersicht werden alle Internet-Adressen aufgelis- 
tet, die zuletzt in den Chat getippt wurden. 


In diesem Fenster ordnen Sie Ihre Gespráchspartner vor, hinter 
oder neben sich an — sehr praktisch für MMO-Gruppen. 


161109 205132 
161149 205045 
161109 205108. 


Die URL-Übersicht und zahlreiche weitere Funktionen errei- 
chen Sie auch schnell und einfach per Tray-Symbol. 


Mit der Freundesliste finden Sie Ihre Kameraden schnell 
wieder. Hier hilft das neue Identitáten-System. 
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im Spiele-Praxiseinsatz mit Left for 
Dead 2, Aion und Team Fortress 2 
konnten wir mit dem neuen Team- 
speak keine Beeinträchtigungen 
bei Spiele-Ping oder Sprachüber- 
tragung ausmachen. 


Die wichtigsten neuen Features 
von Teamspeak 3 haben wir un- 
ten links abgebildet. Besonders 
gut hat uns die Up- und Down- 
load-Funktion gefallen: Für jeden 
Kanal steht ein Ordner zur Verfü- 
gung, in den Sie einfach Dateien 
ablegen kónnen. Alle, die sich im 
gleichen Kanal befinden, kónnen 
darauf zugreifen. Im Praxis-ver- 
such mit dem Teamspeak-Test- 
server war der Dateitransfer sehr 
schnell und funktionierte mit 
den Firewalls der vier Tester pro- 
blemlos. So kónnen Sie vor einem 
Match beispielsweise wichtige 
Patches, Tools oder den Match- 
Plan als Bilddatei in den Ordner 
legen. Wie viel und wie schnell 
hoch- oder runtergeladen wer- 
den darf, bestimmt der Anbieter 
des jeweiligen Servers. Natürlich 
kónnen Sie den Zugriff auch be- 
schränken. Hier kommt das neue 
Identitätensystem ins Spiel. Jeder 
Benutzer bekommt eine Identität 
zugewiesen. Somit können Sie 
etwa Freunde in einer Liste zu- 
sammenfassen oder ihnen einen 
anderen Namen zuweisen - dann 
erkennen Sie die Mitspieler auch, 
wenn diese sich mit einem ande- 
ren Nickname eingeloggt haben. 


Auch die 3D-Funktion, bei der 
Sie die Chat-Teilnehmer beliebig 
um sich herum anordnen, funk- 
tionierte im Test sehr gut. Unser 
Tipp: Positionieren Sie bei MMOs 
die Stimmen der Tanks vorne und 
beispielsweise die Heiler hinten 
- genauso wie die tatsächliche 
Aufstellung im Spiel aussieht. 
Laut den Entwicklern erkennt 
das Programm automatisch, ob 
beispielsweise ein 5.1-Headset 
mit mehreren Lautsprechern 
oder ein Modell mit virtuellem 
Surround-Sound angeschlossen 
ist, und nutzt den entsprechen- 
den Modus. Belegen Sie zudem 
unbedingt eine schnell erreich- 
bare Taste, mit der Sie das Mikro- 
fon stummschalten, um beispiels- 
weise etwas trinken oder sich mit 
einem Mitbewohner unterhalten 
zu können, ohne die Kameraden 
im Chat zu stören. 


Teamspeak 3 begeisterte im Pra- 
xiseinsatz mit guter Sprachqua- 
lität, schneller Übertragung und 
nützlichen Funktionen alle vier 
Tester - auch jene, die mit Team- 
speak 2 unzufrieden sind. Da die 
neue Version alle Funktionen 
des Vorgängers beinhaltet und 
die Serverlizenzen zum gleichen 
Preis angeboten werden, gehen 
wir davon aus, dass die Beta von 
Teamspeak 3 den Vorgänger 
schnell ablösen wird. Der Client 
ist natürlich kostenlos. In der Re- 
daktion heißt es sicher bald oft: 
„Treffen wir uns im TS3?“ (dm) 


D) = |[Ё 


Bee |= 
Ө win 


ку Downloads Aufnahwmegerät: 
ə Ucherhet Мл 7 То 
all Wiedergabe Dauer serien 


ә 


e шене 


eu o 


Aufsmatacn besten Mona waren - 


Marston (2- чул Definition Audo Себ) - 


LE 


ТОР ТТ 


ZK whisperiaten 

~ Sprache esten | © 
Lm 

ЕЈ 

e (ле Reduserung 


Nachrichten 
e., ^ 
Q6 


Client Name 
Verbindungszeit 
Untätig seit 
Ping 

Server Adresse 
Client Adresse 


Total Speech | Keep Alive 
Gesamt 


Paketverlust 0.00 % 


(rene esoe: 
J| Hintergrundgeriusche entfermen 
Autemensche Stimmen ета 


Eche Bedunerung vermindert edergabe umi 10 db 


PCGH_Henner 


31:13 
00:01 
2=11 
0.0.0.0:0 
0.0.0.0:0 
Control 
Eingehend Ausgehend 
0.00 % 0.00 % 


Oben: Wie gehabt hört man Sie per Hotkey, Sprachaktivierung oder permanent. 
Unten: Die Statistikfunktion zeigt Infos wie die genutzte Bandbreite an. 
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noctua 


NOCTUA - eine Welt 
von Leistung und Laufruhe! 


NH-U12P SE2 


ilternate.de 


www.noctua.at 


Der „COOLERE“ 
für kalt-und-ruhig-Lieber 
Neue All-in-One-Sockel-Variante 
der über 150x ausgezeichneten 
NH-U12P-Serie 
Optimale Laufruhe bei 
exzellenter Kühlleistung 
- 2x NF-P12 inkl 
- für alle gángigen Sockel 

von AMD und Intel 
- 6 Jahre Garantie 


Der „FLEXIBLE“ 

für mal-so-mal-so-Woller 
Verbesserter N 

erfolgreichen N 

Für hohe Ansprüche an 


- 120x 120x2 
900 , 
earing 
- 6 Jahre Garantie 


Der , SUPERLEISE" 
für hör-nix-Möger 
Verbesserter Nachfolger des 
erfolgreichen NF-S12-800 
Für absolute Laufruhe bei 
hervorragender Kühlleistung 


120 x 120 x 25 mm 
- 700 / 500 rpm 

SSO-Bearing 

6 Jahre Garantie 


uter.de 


SPIELE & SOFTWARE | Call of Duty: Modern Warfare 2 


r neueste Teil der populären Shooter-Reihe im Technik- und Tuning-Test 


CoD: Modern Warfare 2 


Der mittlerweile sechste Pflichteinsatz auf dem virtuellen Schlachtfeld überzeugt mit einer filmreifen 
Inszenierung und ansprechenden Optik. Trotzdem sind die Hardware-Anforderungen moderat. 


Call of Duty - Modern Warfare 2: Tuning-Tipps* 


chon seit dem zweiten Teil der 
9 basiert Call of Duty auf 
einer von Infinity selbst entwickel- 
ten Engine, deren aktuelle Bezeich- 
nung ,IW 4.0* lautet. Diese aufge- 
bohrte Version besticht zum einen 
durch das effiziente Textur-Strea- 
ming, das auch auf der Konsole für 
eine sehenswerte Pixeltapete sorgt. 
Zum anderen haben die Entwickler 
die Darstellung der Partikel und 
die Physik verbessert, sodass nun 
deutlich mehr Objekte der Spiel- 
welt zerstórt werden kónnen. Trotz 
der schon betagten Engine und der 
Cross-Plattform-Entwicklung fällt 
die visuelle Präsentation von Call 
of Duty: Modern Warfare 2 erneut 
sehr gut aus. Erfreulicherweise 
schont der Titel dabei die Hard- 
ware der Shooter-Fans. 


Mehrkernfreundlich 


Obwohl der Prozessor auch im 


Spiels für den PC und die Konsole 
heraus: Die PC-Version von Mo- 
dern Warfare 2 skaliert sehr gut 
mit Mehrkernprozessoren. Das be- 
legt auch unser Diagramm unten 
links, denn der Wechsel von einer 
auf zwei Rechenzentralen führt bei 
einer Kombination aus Phenom II 
X4 940 BE und einer GTX 285 zu ei- 
nem Anstieg der Framerate um 79 
Prozent von 42 Fps auf 75 Fps. Der 
Leistungsgewinn durch zwei weite- 
re Kerne ist in unserer Benchmark- 
szene - der Beginn der Mission 
„Gulag“ - dagegen mit 5 Prozent 
(vier zusätzliche Fps) eher gering. 
Es gibt aber durchaus Spielszenen, 
in denen eine Quadcore-CPU ei- 
nen spürbaren Leistungsvorteil ge- 
genüber ihrem Zweikern-Pendant 
bringt. 


Insgesamt leistet schon ein günsti- 
ger Zweikerner wie ein Core 2 Duo 


Schalter und Einstellung Der Ee Gerda neren sechsten Teil der Call of Duty-Reihe E8400 (120 Euro) oder ein Phenom 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 17 Prozent |8 (46 auf 54 Fps) deutlich weniger gefordert wird als П X2 550 sehr gute Dienste. Wer al- 
Antialiasing: Aus statt 4x 21 Prozent 8 (38 auf 46 Fps) die Grafikkarte, stellt sich hier wie lerdings mit dem Gedanken spielt, 
Schatten: Nein 28 Prozent | 13 (46 auf 59 Fps) der einer der wenigen Vorteile der für Modern Warfare 2 seinen Ein- 
Specular Map: Nein 13 Prozent |6 (46 auf 52 Fps) gleichzeitigen Entwicklung eines kerner oder niedrig getakteten > 
Tiefenschárfe: Nein 4 Prozen 2 (46 auf 48 Fps) 
Weiche Rauchkanten: Nein 7 Prozen 3 (46 auf 49 Fps) 
Einschusslócher: Nein 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) Grafikkarten: Bereits eine 8800 GT reicht für alle Details 
Ü : Geri D F 
Texturauflösung: Gering statt Extra 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) Call of Duty: Modern Warfare 2, PCGH-Benchmark „Der Gulag”, maximale Details 
Normal-Map-Auflösung: Gering statt Extra 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) BESSER Fps WEI 
Specular-Map-Auflósung: Gering statt Extra 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) o 20 о 60 80o 100 "T m 
* Gemessen mit Athlon 64 X2 6000+, GF 9600 СТ, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial Radeon HD 5870/1 GiByte 102 (+143 X) б 
— 112 (4115 %) 
Geforce GTX 285/1 GiByte 97 (+131 %) 
E z т z z Radeon HD 5850/1 GiByte 06 ad 10% 
Kernskalierung: Mindestens zwei Kerne sind Pflicht — “ҮЛҮ 
Geforce GTX 275/896 MiByte | 95 (+126 Ai o) 
Call of Duty: Modern Warfare 2 (Vers. 1.00), Benchmark , Der Gulag" 
© F 91 (+75 %) 
force GTX 260-216/896 MiByte 0 
жо 200 — 78 (+86 %) 
A 84 (+62 9 
e Radeon HD 4890/1 GiByte = ar | %) 
Ka я 77 (+48 %) 
E Radeon HD 5770 /1 Gibyte mmm 65 (+55 %) 
= Radeon HD 4870/512 MiByt: i 74 (+42 %) 
E 'adeon iByte p 63 (+50 %) 
E | -—— 64 (423 %) 
g Radeon HD 4850/512 MiByte p 54 (+29 %) 
= 
= Geforce 8800 GT/512 MiByte 151 EC % 
Ej Geforce 9600 GT/512 MiByte түй Ss 
л |» 
> 0 Radeon НО 3870/512 MiByte Ет BF %) 
0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 i 
Spielzeit in Sekunden * 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
ША 4x MSAA, 16:1 АЕ 4x MSAA, 16:1 AF 
E Ein Kern W Zwei Kerne В Drei Kerne В Vier Kerne - 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR2-1400; Vista x64, GF 195.39 (Q), Catal. 9.10 (Al 
System: Phenom Il X4 940 BE, Geforce GTX 285/16, 2 x 2 GiByte DDR2-800; Vista x64 SP2, Geforce 195.39 def.) Bemerkungen: Modern Warfare 2 ist schon mit einer 8800 GT in hohen Einstellungen spielbar. Die HD 
Beta; 1.680 x 1.050, maximale Details, 4x FSAA und 16:1 AF 5850 liegt knapp hinter der GTX 285. Verzichten Sie auf Kantenglättung, reicht in 1.280 x 1.024 die HD 3870. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- | 
EXTRA 


ASM X-Zero 
XZ-500W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003742 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


I LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 


ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


az ASM X-Zero 
ANS XZ-600W 
Getestet in 


PCGH 09/2009 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЗ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) H a d | | 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 


DU. Games Hardware — [ ASM X-Zero Xz-500w о/о ВВЕДЕ | 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland Є 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PREMISIS n оо: Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM РЕ 
(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prámie geht an folgende Adresse: Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) (Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


WW . ш D Name, Vorname . " 
UBRIGENS: Sie kónnen sich auch aneizah: | 
von Personen, die PC Games | 

S Е StraBe, Hausnummer Kontonummer: | 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 

" 1 Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 

Coupon ausgefüllt absenden an: E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
Hamburg, Fax: ASH ЫШ! Cent/Min. aus dem Dt. ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
Festnetz); en Computec Abo-Service, Sei? 3, dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
(ЕЗШШ, E SE JO SE mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


0041 (0)41-3292204 


SPIELE & SOFTWARE | Call of Duty: Modern Warfare 2 


Rauch und Feuer werden nicht mit Partikel-Effekten, sondern per Textur dargestellt. Stößt 
eine Rauch- oder Feuertextur auf eine Bodentextur, so werden hässliche Kanten sichtbar (2). 
Das Filtern dieser Texturen (weiche Rauchkanten, 1) kostet bis zu sieben Prozent Leistung. 


Die verschiedenen Texturauflósungen im Vergl 


Texturauflösung: Gerin SS 


Die Verringerung der Texturauflösung auf , Gering" bringt wenig Leistungsgewinn und ist 
wegen der schlichten Optik nur empfehlenswert, wenn Ihre Grafikkarte 128 MiByte Speicher 
besitzt. Für die hóchste Auflósung benótigen Sie dagegen eine Karte mit 512 MiByte VRAM. 


Zweikernprozessor in Rente zu schi- 
cken, sollte sich gleich einen Mittel- 
klasse-Vierkerner wie den Core 2 
Quad Q9550 (180 Euro) oder den 
Phenom II X4 965 BE im jüngsten 
C3-Stepping (150 Euro) gónnen. 


Moderate Grafiklast 

Dass auch die Anforderungen an 
Ihren 3D-Beschleuniger moderat 
ausfallen, bestätigt unser Bench- 
mark mit 12 aktuellen Grafikkar- 
ten. Bereits eine Einsteigerkarte 
wie die Geforce 8800/9600 GT 
oder Radeon HD 4850 besitzt aus- 
reichend Rechenleistung für eine 
16:10-Auflósung von 1.680 x 1.050 
Pixeln inklusive 4x MSAA und 16:1 
AF. Die älteren Radeon HD 3870 
und HD 2900 XT (nicht im Bench- 
mark) sind bereits in 1.280 x 1.024 
mit 4x MSAA/16:1 AF am Limit. Mit 
diesen Einstellungen überfordern 
Sie auch ehemalige DX9-High-End- 
karten wie die Radeon X1950 XTX 
und Geforce 7900 GTX. Während 
die Ati-Karte noch 32 Bilder pro Se- 
kunde schafft, fällt die Leistung der 
7900 GTX mit 17 Fps viel zu niedrig 
aus. Hier helfen nur der Verzicht 
auf Kantenglättung sowie das ge- 
zielte Abschalten von Details (siehe 
Tabelle Tuning-Tipps). Generell 
wichtig ist, dass Ihre Grafikkarte 
mit mindestens 512 MiByte VRAM 
bestückt ist, damit Sie nicht auf die 
hohen oder extrahohen Texturde- 
tails verzichten müssen. 


Wie schon in Modern Warfare oder 
World at War bevorzugt auch die 
aktuelle Version von Infinity Wards 
Engine Geforce-Karten. So schlägt 


die Geforce GTX 285 die Radeon 
HD 5850 und die GTX 260-216 die 
HD 4890 in allen Einstellungen. 


Ungewohnte Installation 
Um das auf zwei DVDs ausgeliefer- 
te Spiel zu installieren, müssen Sie 
mit dem Internet verbunden sein, 
da Modern Warfare 2 - anders als 
die Vorgängerteile - per Steam akti- 
viert werden muss. Hierfür ist dann 
ein Steam-Account zwingend erfor- 
derlich. Doch Vorsicht: Wenn Sie 
bereits eingeloggt sind, registriert 
sich Modern Warfare 2 auf den ge- 
rade genutzten Account. Möchten 
Sie jedoch einen anderen nutzen, 
müssen Sie sich zuvor um- oder 
abmelden. Ist Call of Duty: Modern 
Warfare 2 erst einmal an Steam 
gebunden, können Sie es jederzeit 
auf einem beliebigen Rechner he- 
runterladen und spielen. 


Wenig Tuning möglich 

Läuft der Shooter auf Ihrem PC mit 
weniger als 40 Bildern pro Sekunde, 
setzen Sie zuerst die Auflösung her- 
ab. Das steigert die Fps-Rate um bis 
zu 17 Prozent. Falls das nicht reicht, 
sorgt nur noch das Abschalten der 
Schatten oder der Glanzlicht-Tex- 
turen für eine deutliche Verbesse- 
rung der Bildwiederholrate um bis 
zu 28 respektive 13 Prozent. Ver- 
zichten Sie nur in Härtefällen wie 
einer 7900 GTX/Radon X1950 Pro 
oder schwächer auf weiche Rauch- 
kanten oder die Tiefenunschärfe. 
Die schlechtere Optik rechtfertigt 
den mageren Leistungsgewinn von 
sieben beziehungsweise vier Pro- 
zent nicht. (5) 


Mehr sehen dank 16:10-Unterstützung 


at 
4 
er 
pe 
wi 
d 


1 Form. 
5:4-Format 


Wie seine Vorgänger bietet Modern Warfare 2 verschiedene Bildformate im Grafikmenü 
an und passt das Seitenverhältnis entsprechend an. So fällt bei der 16:10-Auflósung das 
horizontale Sichtfeld deutlich breiter aus als beim 5:4-Pendant, das vertikale bleibt dage- 
gen nahezu identisch. Das ist gerade im Mehrspieler-Modus ein nicht zu unterschátzender 
Vorteil, da Sie Gegner am linken und rechten Bildrand früher ausmachen kónnen. 


f 
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SPIELE & SOFTWARE | Left 4 Dead 2 


Wie im Taskmanager zu sehen ist, lastet die in Left 4 Dead 2 zum Einsatz kommende 
Source-Engine alle zur Verfügung stehenden CPU-Kerne annähernd gleichmäßig aus. 


Ein Vierkerner garantiert das Leistungsoptimum 
Left 4 Dead 2 (Demo, geschnitten), PCGH-Benchmark , The Parish, Park", max. Details 


BESSER | Fps 0 р в Bc n gees) 00 150 200 


Core i7-920 (SMT/TM aus) @ 4 x 3,5 GHz 204 (+200 %) 


130 (+94 %) 


Core 2 Quad 09650 (4 x 3,0 GHz) 189 («178 96) 


— — il 
—— M 130 (+94 %) 
185 (+172 96) 


Core 17-860 (SMT on, 4 x 2,8 GHz) 


—— P——— Pd 
130 (+94 %) 
181 (+166 96) 


Phenom Il X4 965 BE (4 x 3,4 GHz) 


———— Q2 À À—] 
— ый 130 (+94 %) 
163 (+140 %) 


Core 15-750 (TM off, 4 x 2,67 GHz) 


Е ЖЕБЕС 
129 (+93 %) 
Е ЖЕБЕСИ) 
- 120 (+79 %) 
TT 12100785) 
TTT 119 (+78 %) 
113 (+66 %) 
111 (+66 %) 
85 (+25 %) 
85 (+27 %) 
83 (+22 %) 
oE) 

68 (Basis) 
Athlon 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz) == d 67 (Basis) 


Hauer 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
p 1x MSAA/16x AF 4х MSAA/16x F 
System: Radeon HD 5870/1G, Intel X58/P55/X48/AMD 790 FX, 2 x 2 GiByte, DDR2-800/1066 oder DDR3-1333; 


Win Vista x64 SP2; Catalyst 9.10 (Al def) Bemerkungen: Left 4 Dead 2 profitiert stark von drei beziehungsweise 
vier Kernen. Der C2Q Q6600 ist ohne AA/AF fast 45 Prozent flotter als sein Zweikern-Pendant, der C2D E6600. 


Phenom Il X3 720 BE (3 x 2,8 GHz) 


Core 2 Quad Q6600 (4 x 2,4 GHz) 


Phenom Il X2 550 BE (4 x 3,1 GHz) 


Core 2 Duo E8400 (2 x 3,0 GHz) 


Core 2 Duo E6600 (2 x 3,4 GHz) 


Athlon 64 X2 6400+ (2 x 3,2 GHz) 


Geschnittene Version schneller als ungeschnittene 


Left 4 Dead 2 Demo, PCGH-Benchmark „The Parish, Park", maximale Details 
BESSER » | Fps 0 20 gen FLÜSSIG 60 ^ 
Core 2 Quad Q6600 (geschnitten, dt. Version) 
Core 2 Quad Q6600 (ungeschnitten, US-Version) 


Core 2 Duo E6600 (geschnitten, dt. Version) 
Core 2 Duo E6600 (ungeschnitten, US-Version) 


Si 1.680 x 1.050, 
LE Г: МЅАА/16:1 АЕ 
System: Radeon НО 5870/16, 2 х 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Windows Vista x64 5Р2, Catalyst 9.10 (Al de- 


fault) Bemerkungen: Die geschnittene Demo läuft rund 40 Prozent schneller, egal ob mit einem Zwei- oder Vier- 
kerner. Der prozentuale Unterschied zwischen den beiden CPUs ist bei der ungeschnittenen Version etwas größer. 


80 100 120 
120 (+38 %) 


AT EE 
84 (440 %) 
60 (Basis) 
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Valves Zombie-Shooter strapaziert zwar Ihre CPU, 
ein High-End-Modell benötigen Sie dennoch nicht. 


as technische Fundament des 
IE Left 4 Dead-Teils ist 
Valves Source-Engine. Allerdings 
hat man, wie wir vom Left 4 Dead- 
Entwickler Chet Faliszek erfahren 
haben, die Leistungszentrale modi- 
fiziert und vor allem die Shader, die 
Beleuchtung, die Partikel und die 
Wasserdarstellung verbessert. Nach 
wie vor bietet Valves Technologie 
auch eine Mehrkern-Unterstützung 
und diverse (Post-)Effekte wie Co- 
lor-Correction, Motion Blur, FP16- 
HDR sowie eine optionale Kórnung 
(„Film Grain“). Des Weiteren sor- 
gen SoftShadows, Self-Shadowing 
Normal Maps und Wet Surfaces 
dafür, dass die Optik noch einen 
Tick realistischer aussieht als beim 
ersten Teil des Zombie-Shooters. 
Die Hardware-Anforderungen sind 
dagegen nicht gravierend gestiegen 
und erneut erfreulich moderat. 


Mehrkernoptimiert 

Wie unsere Benchmarks links de- 
monstrieren, profitiert Left 4 Dead 
2 von drei respektive vier Prozes- 
sorkernen. Der C2Q Q6600 ist bei- 
spielsweise ohne AA/AF 46 Prozent 
schneller als sein Zweikern-Pendant, 
der C2D E6600. Im Gegenzug besitzt 
erst der Phenom II X3 720 BE genug 
Leistung, um mit 4x MSAA/16:1 AF 
an das Grafiklimit von 130 Bildern 
pro Sekunde zu stoßen - eine noch 
schnellere CPU steigert nur die 
Minimum-Fps. Insgesamt liefern die 
Phenom-Il-CPUs ohne MSAA und 
AF eine sehr gute Performance ab. 
Der X4 965 BE befindet sich fast 
auf dem Niveau des 15-750, der X3 
720 BE liegt nur knapp hinter dem 
C2Q Q9650 und der X2 550 BE 
überholt den C2D E8400 klar. 


Obwohl der Titel mehr als zwei Pro- 
zessorkerne zur Performance-Ver- 
besserung nutzt, sind Sie mit einem 
Zweikerner in der Leistungsklasse 
eines C2D E6600 oder X2 6400+ 
gut gerüstet. Einzig beim finalen 
Ansturm der untoten Kontrahenten 
sinkt die Bildrate háufig unter die 
40-Fps-Marke. Wollen Sie auch in 
diesen kritischen Situationen ohne 


Ruckeleinlagen spielen, sollten ein 
C2Q Q9400 oder Phenom II X3 720 
BE in Ihrem PC stecken. 


Wenig Arbeit für die 
Grafikkarte 

Da der 3D-Beschleuniger weniger 
gefordert wird als der Prozessor, 
erzielen Sie schon mit einem Ein- 
steigermodell wie der HD 4850 
oder der 8800 GT in 1.680 x 1.050 
(kein AA/16:1 AF) eine Leistung 
von mindestens 40 Fps oder mehr. 
Für hóhere Auflósungen inklusive 
Áx oder 8x MSAA empfehlen wir 
jedoch mindestens eine Geforce 
GTX 260 oder Radeon HD 4870 mit 
1 GiByte Videospeicher. In puncto 
Hauptspeicher sind Sie mit 2 GiByte 
(Windows XP) beziehungsweise 4 
GiByte (Windows Vista/7) auf je- 
den Fall auf der sicheren Seite. 


Weniger Blut, mehr Leistung 
Bei unseren Tests mit der via 
Steam veröffentlichten Demover- 
sion stellten wir fest, dass es nicht 
nur bei der Optik, sondern auch bei 
der Performance drastische Unter- 
schiede zwischen der geschnitte- 
nen deutschen und der ungeschnit- 
tenen englischen Fassung gibt. 
Hierzulande spritzt weniger Blut, 
getroffene Zombies verlieren keine 
Kórperteile und ihr Kopf bleibt in- 
takt. Getótete Untote verschwinden 
fast sofort, in der US-Version dage- 
gen stapeln sich die Leichen. Das 
erhóht den Rechenaufwand für die 
CPU und die Grafikkarte - mit dem 
Ergebnis, dass die deutsche Demo 
rund 40 Prozent scheller läuft, egal 
ob ein E6600 oder ein Q6600 zum 
Einsatz kommt. Dieser Performance- 
Unterschied dürfte auch in der Ver- 
kaufsversion vorhanden sein. Ist 
Ihre Hardware jedoch auch der in 
Deutschland erhältlichen Version 
nicht gewachsen, sollten Sie für ein 
Leistungsplus von rund 40 Prozent 
die Auflösung verringern oder die 
Shader Details minimieren. Letzt- 
genanntes verdoppelt zwar die Fps- 
Rate, hat aber zur Folge, dass viele 
optische Finessen nicht mehr dar- 
gestellt werden. (5) 
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SPIELE & SOFTWARE | DX11-SPIELE 


Colin McRae: Dirt 2 


BESSER > | Fps 


- Leistungsvergleich DX9 gegen DX11 


Dirt 2 (Review-Code), 4x MSAA, Benchmark , London Battle Battersea", max. Details 


P BED. — p- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5870 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX9) 


Radeon HD 5870 (DX11) 


Radeon HD 5770 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX9) 


Radeon HD 5770 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX11) 


TT 66 (+57 %) 
мыо 
СЕСЕ вну 
RER 53 (--58 %) 
OL n 50 (+19 %) 
Doo 49 (+23 %) 
ССС вии 
имиши 45 (+15 %) 
TT (+10) 
A 2 (e o) 
СС рир) 
RR == 
С бри 

мины 21 (-23 %) 

С A 29 (170) 

25 257) 


Dirt 2 (Review-Code), 8x MS. 
BESSER > | Fps 


AA, Benchmark , London Battle Battersea", max. Details 


r BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5870 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX9) 


Radeon HD 5870 (DX11) 


Radeon HD 5770 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX9) 


Radeon HD 5770 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX11) 


TTT 55 (+62 %) 
TTT ыш 61 (+65 %) 
RRE 52 (+59 %) 
59 (+59 %) 
48 (+23 %) 
47 (+27 %) 
45 (+15 %) 
NENNEN Lea 43 (+16 %) 
TTT “(+13 %) 
22 (-147) 
С _ = 
ү == 
БЕШЕНЕ 32 (-18 %) 
ERN. 30 (-19 %) 

NENNEN 27 (217) 

DT 25 (-32 9) 


LE 


1.680 x 1.050, 16:1 AF H 1.920 x 1.200, 16:1 AF 


System: Core 2 Quad 09650, Intel X48, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Win Vista x64, SP2, Catalyst 9.10 (А.І. default) 
Bemerkungen: Um Dirt 2 unter DX11 zu spielen, benötigen Sie mindestens eine HD 5850. DX1 1 kostet 26 Pro- 
zent (HD 5870, 1.920 x 1080, 4x MSAA) bis 54 Prozent (HD 5750, 1.920 x 1.080, 4x MSAA) an Gesamtleistung. 


Stalker: CoP - Leistungsvergleich DX11 gegen DX1 
Stalker: Call of Pripyat (Vers. 1.6.10), „On Board of Skadowsk", 1x AA, 16:1 AF 


BESSER > | Fps 


P BEDINGT ` рь FLÜSSIG SPIELBAR. 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5870 (DX11) 
Radeon 5870 (DX10.1) 
Radeon HD 5870 (DX11, mit HW Tessellation) 


RR Ba DI (+17 %) 
TEE 
NENNEN AI 42 (-19 %) 


BESSER > | Fps 


Stalker: Call of Pripyat (Vers. 1.6.10), „On Board of Skadowsk", 4x MSAA/16:1 AF 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


Radeon HD 5870 (DX11) 
Radeon 5870 (DX10.1) 
Radeon HD 5870 (DX11, mit HW Tessellation) 


A? (+19 %) 
ССС l (Basi) 
leng 22 (10 )) 


82 


1.680 х 1.050, 
maximale Details 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (SM 
Catalyst 9.10 (Al def.) Bemerkungen 
schneller als unter DX10.1. Hardware- 


/TM off), Intel X58, HD 5870, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Vista x64 SP2, 
: Mit ausgeschalteter Hardware-Tessellation läuft Call of Pripyat unter DX11 
essellation verringert die DX1 1-Performance um 45 respektive 32 Prozent. 
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Wir zeigen, ob DX11 das Rendering beschleunigt 
und welche optischen Extras die API zu bieten hat. 


isdato konnten wir die Leistung 

der neuen Spiele-API nur beim 
EchtzeitStrategiespiel Battleforge 
per Benchmark überprüfen. Mit Co- 
lin McRae: Dirt 2 und Stalker: Call 
of Pripyat sind jetzt zwei weitere 
Titel verfügbar, denen die Herstel- 
ler eine DX11-Unterstützung spen- 
diert haben. Rendertechniken wie 
Tessellation per Grafikchip oder 
Compute-Shader sollen hier nicht 
nur die Optik bereichern, sondern 
auch die Performance im Vergleich 
mit DX9 oder DX10 erhöhen. Hal- 
ten die Entwickler ihr Wort? Unser 
Technikcheck gibt Aufschluss. 


Dirt 2 — schóner spielen 
dank Direct X 11 

Wie vom Entwickler Codemasters 
angekündigt, hat die DX11-Version 
des Rallye-Spektakels tatsáchlich ei- 
nige grafische Aufwertungen zu bie- 
ten. Davon konnten wir uns anhand 
der Review-Version - die übrigens 
auch den versprochenen internen 
Benchmark enthielt - überzeugen. 
Hardware-Tessellation, eine DX11- 
Rendertechnik, die mithilfe des 
Grafikchips zusätzliche Details in 
Form von mehr Polygonen erzeugt, 
lässt nicht nur die Zuschauer dank 
des erhöhten Geometriegrades 
weniger kantig und detaillierter 
aussehen, auch 
Wasseroberflächen sind optisch an- 
sprechender als die DX9-Variante. 
Unter DX11 werden sogar mehr 
Wellen und Spritzer sichtbar, wenn 


E? 
v 


die tessellierten 


die Rallyeboliden durch Pfützen ra- 
sen. Die optische Aufwertung bei 
den per Tessellation dargestellten 
sowie animierten Stoffen wie Fah- 
nen fällt allerdings kaum auf. Dafür 
sorgen die Full-Floating-Point-HDR- 
Beleuchtung sowie die hochwertige 
Umgebungsverschattung (Ambient 
Occlusion) für sehr realistische 
Licht- und Schattenspiele. 


DX11-Optik, die fordert 


Was schón aussieht, hat seinen 
Preis. Wieunsere Benchmarks links 
demonstrieren, sorgt DX11 in Dirt 
2 für drastische Performance-Ein- 
bußen. Bei der HD 5870 liegt der 
aus allen Einstellungen (Auflósung/ 
MSAA) gemittelte Leistungsverlust 
noch bei 30 Prozent, erhóht sich 
aber bei der HD 5850 schon auf 
42 Prozent. Besonders hart trifft es 
die HD 5770 und die HD 5750. Hier 
läuft Dirt 2 unter DX11 bis zu 53 
Prozent (HD 5770, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA) respektive 54 Prozent 
(HD 5750, 1.920 x 1.080, 4x MSAA) 
langsamer als unter DX9. Wer also 
nicht auf die DX11-Optik verzich- 
ten will, benötigt mindestens eine 
HD 5850. Mit der HD 5770 können 
Sie im Gegenzug Dirt 2 nur dann 
flüssig mit gemessenen 38 Fps spie- 
len, wenn Sie auf Kantenglättung 
verzichten. Für ein ruckelfreies 
Rallye-Vergnügen unter DX9 reicht 
dagegen schon ein Mittelklassesys- 
tem wie die im Diagramm auf der 
nächsten Seite zu findende Kombi- 


Bei Dirt 2 erhöht die Hardware-Tessellation von DX11 den Detailgrad der Zuschauer am 
Streckenrand. Mit deutlich mehr Polygonen dargestellt, sehen diese weniger kantig aus. 
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nation aus dem Phenom II X3 720 
BE und der HD 4870. 


Stalker: Call of Pripyat - 
Leistungskiller Tessellation 
Wie versprochen sorgt DX11 auch 
bei dem EndzeitShooter für eine 
verbesserte visuelle Präsentation. 
Diesogenannten „ContactHardened 
Shadows“ sehen einen Tick realisti- 
scher aus als die DX10.1-Schatten 
und die Tessellierung reduziert 
mithilfe zusätzlicher Dreiecke Kan- 
ten an runden Flächen (siehe Bild 
rechts). Den Leistungsgewinn, der 


unter anderem dadurch erzielt wer- 
den soll, dass bei der Berechnung 
der Post-Effekte unter DX11 zum 
Teil Compute-Shader eingesetzt 
werden, können wir nur bedingt 
bestätigen. Verzichten Sie darauf, 
die Tessellation im Grafikmenü zu 
aktivieren, läuft Call of Priypat un- 
ter DX11 bis 20 Prozent schneller 
als mit DX10.1 (siehe Benchmark 
linke Seite unten). Mit ausgeschal- 
teter Tessellation jedoch fällt die 
Framerate um 19 Prozent (kein AA) 
respektive 10 Prozent (4x MSAA) 
niedriger aus als unter DX10.1. (fs) 


Dirt 2: Leistungsvergleich von fünf PC-Systemen 
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Dirt 2 (Review-Code), Benchmark , London Battle Battersea", maximale Details 


ДАУА 


0 5 10 15 20 25 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


Spielzeit in Sekunden 


30 35 40 45 50 55 60 


Wi Phenom |! X4 940 ВЕ + СТХ 275 Ш C2Q Q9650 + HD 5850 Wi Phenom II ХЗ 720 BE + HD 4870/512 MiB 
E Core 2 Duo E6600 + 8800 GT В Athlon X2 3800+ und HD 3870 


System: 4 GiByte RAM; 1.680 x 1.050, alle Details, 4x MSAA/16:1 AF; Vista x64 SP2/Win 7, GF 191.07, Cat. 9.10 


Gewinnspie 


Zusammen mit Capcom verlost PC Games Hardware eine High- 
End-Grafikkarte des Typs Geforce GTX 285 von Zotac sowie ein 
wahrlich beeindruckendes Paket an Fan-Artikeln zum erst kürzlich 
erschienenen Horror-Shooter Resident Evil 5. 


Um teilzunehmen, schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH 
Resident Evil 5 Gewinnspiel" sowie Ihre Adresse an: redaktion@ 


pcgameshardware.de. 


ZOTAC 


qes Time © Plog. 


NVIDIA 


DT 


Stalker: Call of Pripyat setzt 


nt. I à 
Dank des per Tessellation erhóhten Geometriegrads bei der Wasserdarstellung erzeu- 
gen Vehikel unter DX11 mehr Wellen und Spritzer, wenn sie das Pixelnass durchfahren. 


Grafikkarte Zotac 
Geforce GTX 285 


Außerdem: 


2 x RE5-Tasche 

3 x USB-Karte 

3 x BSAA-Shirt 

3 x Lösungsbuch 

2 x Fensterbild 

3 x Spiel Resident Evil 5 PC 
3 x Wandkalender 2010 

1 x Mütze 


Teilnahmeschluss ist der 05.01.2010, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt per E-Mail. Mitmachen dürfen alle PC-Games-Hardware-Leser ab 18 Jahren mit Ausnahme der Mitarbeiter der COMPUTEC 
MEDIA AG und CEG Interactive Entertainment GmbH. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Cryengine 1 bis 3: Vom PC zur Konsole, von Hardware-TnL zu Direct X 11 


Cryengine aus Cobur 


Nach dem Ausflug in die Crytek-Vergangenheit der letzten Ausgabe bescháftigen wir uns nun einge- 
hender mit der aktuellen Cryengine 2 und geben einen Ausblick auf die Cryengine 3. 


р“ rasche Aufstieg Cryteks, 
nachdem das Cryengine- 


Erstlingswerk Far Cry im Frühjahr 
2004 in die Läden kam, mutet auch 
im Nachhinein wie ein modernes 
Märchen an. Eine unbekannte Spie- 
leschmiede, noch dazu aus dem 
für eher biedere Strategiespiele 
bekannten Deutschland, zeigte 
den Valves und id Softwares dieser 
Welt, was eine Harke ist. Nachdem 
mit Far Cry der Grundstein ge- 
legt war, baute Crytek die Engine 
weiter aus und mit der integrier- 
ten Unterstützung für Direct X 10 
sowie den weiteren Fähigkeiten 
(nicht nur im optischen Bereich) 
war die Cryengine 2 ohne Zweifel 
eines der technisch führenden Pro- 
dukte auf dem Markt. 


Im zweiten Teil über die Entwick- 
lung der Cryengine gehen wir auf 
weitere Details der in Crysis ver- 
wendeten Engine ein und schlie- 
ßen mit einer Beschreibung des 
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dritten Teils von Cryteks Spiele- 
motor und einem Ausblick auf die 
künftige Entwicklung ab. 


Auf dem Datenträger der DVD-plus- 
Version dieser Ausgabe finden Sie 
zudem den ersten Teil der Artikel 
über die Cryengine im PDF-For- 
mat. 


Kurzer Rückblick: 

Cryengine 2 

Zum besseren Verständnis für neu 
eingestiegene Leser fassen wir in 
diesem Absatz noch einmal die 
bisherigen Ausführungen zur Cry- 
engine 2 zusammen. 


Crysis, das erste und neben Crysis: 
Warhead einzige Cryengine-2-Spiel, 
baute die Stärken des Vorgängers 
aus und nutzte dazu auch Vorteile, 
die durch Direct X 10 ermöglicht 
wurden. Das Spielprinzip einer of- 
fenen, frei begehbaren Spielwelt 
wurde weitergeführt, brachte in 


Verbindung mit dem deutlich ge- 
steigerten Detailgrad aber auch ein 
Problem mit sich: Die Datenmenge 
wuchs enorm an. Crytek nutzt da- 
her ein System, um die benötigten 
Informationen über Struktur und 
Farbgebung der Umwelt kontinu- 
ierlich in den verfügbaren Speicher 
zu laden (Stichwort: Level-of-Detail- 
System oder kurz LoD). Dieses fin- 
det nicht nur bei Texturen wie in 
vielen anderen Spielen, sondern 
auch für Objekte und Gelände- 
details Anwendung. In der Regel 
werden Dekorationsobjekte wie 
herumliegende Steine zwar sanft 
eingeblendet, zuweilen springt 
aber die Detailstufe von einer nied- 
rigen auf eine höhere Genauigkeit 
recht ruppig um. 


Texturtricks gegen Datenflut 
Um die Details nicht ins Unermess- 
liche steigen zu lassen, sind viele 
Oberflächenstrukturen in Crysis 
und Crysis: Warhead mithilfe von 


texturbasierten Techniken wie 
Bump-, Normal- oder Parallax-Oc- 
clusion-Mapping (POM) verfeinert. 
Dabei werden aus hochdetaillier- 
ten Modellen gewonnene Texturen 
dazu eingesetzt, die Beleuchtungs- 
informationen dieser Modelle über 
Shader-Programme zu rekonstruie- 
ren beziehungsweise im Falle von 
POM die in einer Textur hinterlegte 
Höhenverschiebung der einzelnen 
Texturteile auszurechnen. 


Weitere Verfeinerungen baute Cry- 
tek bei der Darstellung des Wassers 
und der Atmosphäre - speziell Wol- 
ken und Nebel - ein. Für Ersteres 
nutzt die Cryengine 2 nun eine rea- 
listische Wellensimulation und ani- 
miert die Wasseroberfläche unter 
Berücksichtigung der Windrich- 
tung, Wassertiefe und Küstenlinie 
- sogar die Korrelation zu anderen 
Wellen wird einbezogen. Die Atmo- 
sphäreneffekte setzen sich haupt- 
sächlich aus der Unterstützung für 
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Nebel 
Tageszeitsimulation 
Die erste Komponente wird neben 
der eigentlichen Nebeldarstellung 
auch bei anderen Effekten wie Wol- 
ken oder Rauch genutzt. 


und der 
zusammen. 


volumetrischen 


Die Tageszeitsimulation, bei der 
unter anderem der Schattenwurf 
und Parameter für die Lichtbre- 
chung in der Atmosphäre ange- 
passt werden müssen, ist eine be- 
sondere Herausforderung. Gerade 
wenn sie dynamisch berechnet 
werden soll, wie es bei der Cryen- 
gine 2 der Fall ist. Einer der damit 
nicht mehr anwendbaren Tricks 
ist die Vorberechnung von Objekt- 
schatten, womit in Spielen gern Re- 
chenzeit gespart wird. Alle Schat- 
tenwürfe und damit natürlich auch 
alle schattenwerfenden Objekte im 
Spiel müssen in den Algorithmus 
einbezogen werden, um die Illusi- 
on aufrechtzuerhalten. 


Aufgrund der enormen Füllraten- 
anforderungen scheiden Stencil- 
oder Volumenschatten dafür aus 
und Crytek musste auf ein auf 
Texturen basierendes Shadowmap- 
ping-System zurückgreifen. Da die 
Grófse der Levels nicht auf Kos- 
ten des Detailgrades der Schatten 
gehen sollte, entschied man sich 
für ein mehrstufiges System, das 
Schattentexturen verschiedener 
Auflösung entfernungsabhängig 
zum Einsatz bringt. Das hat den 
Vorteil, einen guten Kompromiss 
aus geringer Artefaktneigung auf- 
grund von zu niedriger Texturauf- 
lösung und hohem Detailgrad in 
unmittelbarer Nähe zum Spieler zu 
ermöglichen. 


Auch die Physik spielte und spielt 
eine wichtige Rolle in der Cryen- 
gine. Eine eigens entwickelte Phy- 
sikbibliothek, welche auf der CPU 
gerechnet wird, sorgt dafür, dass 
vom Entwickler dafür vorgesehene 
Objekte sich physikalisch korrekt 
verhalten: Hütten brechen zusam- 
men, wenn die Stützbalken zerstört 
werden, Fässer rollen Abhänge hin- 
unter und Bäume fallen um, wenn 
sie zerschossen werden. 


Frühes Aussortieren 

Die Cryengine 2 nutzt sehr viele 
Berechnungen pro Pixel. Damit die 
verfügbare Rechenleistung der Sha- 
der optimal genutzt werden kann, 
setzt Crytek einen sogenannten 
Z-First-Pass ein. Dabei handelt es 
sich um einen vorab durchgeführ- 
ten Renderdurchgang, bei dem 
lediglich der Tiefenwert der Pixel 
berechnet und in einem eigenen 
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Bereich im Grafikspeicher abgelegt 
wird. Mit einem Z-First-Pass lässt 
sich einfach ermitteln, welche Ob- 
jekte im endgültigen Bild für den 
Spieler sichtbar sind und welche 
man bei den aufwendigen Per-Pixel- 
Berechnungen übergehen kann. 
Diese Technik ist also eine sinnvol- 
le Optimierung, um die Grafikleis- 
tung dort einsetzen zu können, wo 
sie auch für den Spieler nützlich ist: 
bei den sichtbaren Pixeln. 


Cryengine 3: 

Was bringt die Zukunft? 

Seit ein paar Wochen ist die Cryen- 
gine in ihrer dritten Version für 
interessierte Entwickler erhältlich. 
Viel ist noch nicht darüber be- 
kannt, außer dass Crytek den PC 
als primäre Plattform aufgegeben 
hat und nun gleichberechtigte Ent- 
wicklungsmöglichkeiten auf den 
wichtigsten Spielkonsolen bieten 
will. Derzeit existieren drei Lizenz- 
modelle: für Spieleentwicklung, Si- 
mulationen und Visualisierung im 
Nicht-Echtzeit-Bereich („Offline“). 
Die komplette Engine gibt man für 
die Modding-Community jedoch 
nicht aus der Hand, sondern ver- 
weist diese auf www.crymod.com, 
das spezielle Mod-SDK und den 
Sandbox-Editor. Letzterer erlaubt 
bereits jetzt, in seiner zweiten Ver- 
sion, die Erstellung und Verände- 
rung von Spielabschnitten in Echt- 
zeit - inklusive der Platzierung von 
Gegnern, KI-Routen und physikali- 
scher Eigenschaften von Objekten. 
Neu in Version 3 ist Live-Create: Da- 
mit können Entwickler direkt aus 
dem Editor heraus die Auswirkun- 
gen auf verschiedenen (simulier- 
ten) Plattformen beobachten. 


Eine Unterstützung für die aktu- 
elle Windows-Grafikschnittstelle 
Direct X 11 soll ebenfalls erst „dem- 
nächst“ integriert werden - doch 
auch ohne diese macht das veröf- 
fentlichte Bildmaterial bereits Lust 
auf mehr: der Detailgrad der ge- 
zeigten Bilder ist zum Teil atembe- 
raubend. Weiteres Bild- und Video- 
material finden Sie auf www.pcgh. 
de unter Bonuscode 27ZL. 


Cryengine: Fazit 

Das enorme Potenzial der Cry- 
engine 2 ist noch nicht einmal an- 
satzweise ausgeschópft. Direct X 11 
wird für die Cryengine 3 auf dem 
PC vermutlich eher Effizienzgewin- 
ne als neue Effekte ermóglichen. 
Man darf gespannt sein, wie die 
nun im Fokus stehende Multi-Platt- 
form-Entwicklung die Qualität der 
Spieletitel besonders für den PC 
beeinflussen wird. (cs) 


N е | * Ж] 
Die Vegetationsdarstellung war schon immer ein Schwerpunkt der 


Cryengine. Von 


X-Isle (links) über Far Cry bis hin zu Crysis (rechts) fállt der Fortschritt ins Auge. 
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bietet Cryteks Sandbox-Editor der Cryengine alle Möglichkeiten. 


Neben der Spieledarstellung zeigt die C 
ches wie diese fast fotorealistische Darstellung von San Francisco. 
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Kein Engine-Erfolg ohne Editor. Obwohl nicht so verbreitet wie die Unreal-Engine, 
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ryengine auch im Offline-Bereich Erstaunli- 
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Bild: Crytek 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehór für mobile Rechner 


Raffael Vótter 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


PC Games Hardware renoviert ihre Notebook- 
Testmethoden für eine noch bessere Aus- 
sagekraft. Eine Erläuterung. 


Mit Intels Core i7 Mobile und aktuellen Grafikchips 
von Ati und Nvidia erreichen Notebooks eine sehr 
hohe Leistung in Spielen und Anwendungen. Es war 
an der Zeit, unsere Bewertungsmethoden komplett 
zu überarbeiten. Die erste Frucht dieser Renovierung 
finden Sie auf der rechten Seite in Form eines Kurz- 
tests. In der nächsten Ausgabe der PCGH folgt die 
erste Marktübersicht spieletauglicher Geräte, welche 
mit den neuen Kriterien analysiert wurden. 


= 


Ап den generellen Bewertungspunkten bei Akkulauf- 
zeit, Rechenleistung sowie Ausstattungsmerkmalen 
wie Zubehör und Ergonomie hat sich nichts geändert 
— wohl aber an der Benotung. So bekommen nach 
dem neuen System alle Geráte eine schlechtere Leis- 
tungsnote als nach dem alten, womit ein gewisser 
Wertungspuffer für schnellere Chips gewährleistet 
ist. Neu ist auch die Benchmark-Auswahl: Neben dem 
Cinebench müssen sich die CPUs nun auch im x264- 
HD-Renderer und Anno 1404 beweisen, wáhrend 
Crysis altbewáhrt die GPU-Leistung bewertet. Nicht 
mehr dabei sind Super-Pi und Winrar, welche bei 
neuen Systemen durch Inkompatibilität und schwan- 
kende Ergebnisse auffielen. Der 3D Mark 06 deckt 
in Zusammenarbeit mit dem Battery Eater auf, wie 
lange die Notebooks ohne Steckdose durchhalten. 


Bilder: Dell 


Das Dell Adamo XPS ist weniger als einen 
Zentimeter dünn und bietet trotzdem deutlich 
mehr Rechenleistung als ein Netbook. 


Dell Adamo XPS: Superdünner Laptop 


Dell kündigt mit dem Dell Adamo XPS das dünnste 
Notebook der Welt an. Das Gerát soll nur 9,99 
Millimeter dick sein. 


as Dell Adamo XPS ist weniger als einen 

Zentimeter dick und wiegt etwa 1,5 Kilo- 
gramm. Aktuell wird es im Webshop von Dell 
ab 1.700 Euro gelistet. Das dünne Notebook 
verfügt wahlweise über einen mit 1,4 GHz oder 
1,9 GHz getakteten Intel Core 2 Duo ULV, eine 
integrierte X4500MHD-Grafikkarte, 4 GiByte 
DDR3-RAM, einen 13,4-Zoll-LED-Bildschirm 
und eine 128 beziehungsweise 180 GByte gro- 
ße Solid State Disk. Ein 20-Wattstunden-Akku 


soll für zweieinhalb Stunden Laufzeit sorgen, 
mit dem großen 40er sind laut Dell rund fünf 
Stunden möglich. Um der Anschlussvielfalt wil- 
len setzt Dell beim Adamo XPS zwei USB-Ports, 
Soundanschlüsse, LAN und sogar einen Dis- 
playport ein. WLAN ist ebenso mit an Bord wie 
Bluetooth 2.1. Besonders hervorzuheben ist der 
Öffnungsmechanismus des Deckels: Hier muss 
der Anwender eine wärmeempfindliche Sensor- 
leiste berühren, welche daraufhin den Deckel 
freigibt. Aufgrund des dünnen Aufbaus verzich- 
tet Dell auf ein optisches Laufwerk. PC Games 
Hardware erwartet für die nächste Ausgabe ein 


(mr/ma) 


Testmuster. 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt ein Update der 
Treiber. Neuerdings bieten AMD und Nvidia selbst 
Grafiktreiber für ausgewählte Mobil-GPUs an. (rv) 


Æ Ati Catalyst 9.11 WHQL 
(BONUSCODE 27YJ) 

Ж Nvidia Geforce Notebook Release 195.55 Beta 
(BONUSCODE 27XG) 


В Intel Graphics Media Accelerator 15.16.2.1986 
(BONUSCODE 27XF) 


4. Quartal 2009 

X9 Intel Pineview: Der Dualcore-Atom 0510 soll noch 2009 
in den Handel kommen. 

X9 Nvidia lon 2: Die neue Plattform für Netbooks und 
-tops soll noch dieses Jahr zur Auslieferung freigegeben 
werden. 

1. Quartal 2010 

Ж AMD HD 5800: Ab Januar 2010 soll es die Direct-X-11- 
Grafikchips auch für Notebooks geben. Welche es genau 
sein werden, ist noch nicht bekannt. 


Roadmap für mobile Geräte* 


Ж Notebook-Prozessor Arrandale: Der 32-Nanometer- 
Prozessor auf Nehalem-Basis soll über zwei Kerne ver- 
ügen und ab Januar 2010 erháltlich sein. 

1. Halbjahr 2010 

Ж Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte mit 
Fermi-Architektur erwartet Nvidia noch 2009. Ob damit 
auch Chips für Notebooks gemeint sind, ist unklar. Daher 
vermuten wir, dass Fermi im ersten Halbjahr 2010 auch 
ür Notebooks kommt. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


120 PC Games Hardware | 01/10 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | MOBILE 


rdware/noteb 


gameshardware.de. 


Microsoft bremst 
Netbooks aus 


Mit den Beschränkungen der Starter-Edition von 
Windows 7 werden leistungsstarke Netbooks aus- 
geschlossen. Die Preise kónnten steigen. 


ach dem Erfolg der Netbooks verkaufte 

Microsoft Herstellern Windows XP mit eini- 
gen Einschränkungen deutlich billiger. Gerüchte 
sprechen von 15 US-Dollar pro Lizenz für ein Net- 
book, das Microsofts Vorgaben erfüllt. Windows 
7 Starter Edition soll nun áhnlich preiswert ver- 
kauft werden. Allerdings stellt Microsoft Bedin- 
gungen, die leistungsstarke Netbooks nicht erfül- 
len können. Die Monitorgröße wird auf maximal 
10,2 Zoll Diagonale beschränkt und die CPU darf 
nur mit einem physischen Kern sowie 2,0 GHz 
arbeiten. Mehr als 1 GiByte Arbeitsspeicher soll 
es laut Microsoft auch nicht sein. Die neue Gene- 
ration Atom-Netbooks muss dann eventuell mit 
Windows 7 Home Premium ausgeliefert werden. 
Damit dürften die Geräte deutlich teurer werden. 
Hinzu kommt, dass der neue Trend Multitouch 
von der Starter Edition nicht unterstützt wird. Die 
Hersteller müssten bei entsprechenden Netbooks 
entweder zu Drittsoftware greifen oder eben 
Home Premium kaufen. Alternativen wie Chrome 


(ma) 


OS werden damit wieder interessant. 


www.pcgameshardware.de 


Toshiba Satellite L555-10N 


Toshibas Satellite L555 schickt sich an, für 800 Euro 
alle Ansprüche an ein Notebook zu erfüllen. Wir 
testen mit neuer Methodik, ob das gelingt. 


16:9-Widescreen ist Trumpf: Auch Toshibas L555, 
zur Verfügung gestellt von Euronics, setzt auf die- 
ses Seitenverhältnis. Auf 17,3 Zoll stellt das stark 
spiegelnde Display jedoch kein Full-HD, sondern 
1.600 x 900 Pixel dar. Das entstehende Bild ist 
sowohl scharf als auch hell (maximal 170 Can- 
dela pro Quadratmeter), allerdings hat das LCD 
eine starke Winkelabhängigkeit: Steht es nicht 
rechtwinklig vorm Auge, treten schnell Farbver- 
fälschungen auf. Auch die durchschnittliche Re- 
aktionszeit ist mit gemessenen 34 Millisekunden 
etwas schlechter als bei vergleichbaren Geräten. 


Unterhalb der hochwertigen Tastatur mit ihrem 
angenehmen Druckpunkt arbeitet gehobene 
Mainstream-Hardware: Ein Core 2 Duo P8700 
mit 2,53 GHz (zwei Kerne) liefert in Kombina- 
tion mit 2 x 2 GiByte DDR3-1066-RAM befriedi- 
gende 18 Fps in Anno 1404 und 5.226 Punkte 
im x-CPU-Test des Cinebench R10. Daneben sitzt 
eine Mobility Radeon HD 4650 mit 1 GiByte Vi- 
deospeicher. Diese Einheit ist zwar spieletaug- 
lich, allerdings machen ihr hohe Auflósungen 


Zum Vergleich: Eine Geforce GTS 250M erreicht 
rund 16 Fps, eine GTX 260M schon 25 und eine 
GTX 280M gar 27 Fps. 


Die Akkulaufzeit im 2D-Betrieb bei aktiver WLAN- 
Einheit (n-Draft-Unterstützung) beträgt befriedi- 
gende 2 Stunden und 50 Minuten. Im 3D-Mark-06- 
Loop gehen schon nach weniger als einer Stunde 
die Lichter aus - das ist etwas mager. Zum Aus- 
gleich punktet das Gerät mit einer guten 2D-Laut- 
stärke von 0,6 Sone, dreht jedoch nach wenigen 
Minuten unter Volllast auf laute 2,9 Sone. Wenn 
Sie das stört, machen Sie am besten Gebrauch von 
den hochwertigen Stereo-Lautsprechern. Eine Al- 
ternative zum Satellite L555 ist Asus’ K70AB, wel- 
ches Sie bereits ab 600 Euro bekommen. Details 


zu schaffen. In Crysis werden 


14,2 Fps erreicht. 


finden Sie in der Testtabelle. 


(rv) 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Satellite L555-10N 


Toshiba (www.toshiba-web.com) 


K70AB 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 800,-/befriedigend 


Ca. € 590,-/befriedigend 


Anbieter (u. a.) Euronics Notebooksbilliger.de 

Ausstattung (20 %) 2,39 2,96 

Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 3.072 MiByte DDR2-667 (5-5-5-15-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core 2 Duo P8700 (2,53 GHz, 3 MiByte L2) / PM45 Athlon X2 01-64 (2,1 GHz, 2 x 512 КІВ L2) / 780G 
Grafikchip Mobility Radeon HD 4650 (550 MHz) Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (700 MHz) 512 MiByte DDR2 (500 MHz) 

Festplatte Toshiba 400 GByte (372 GiByte), 5.400 U/min Seagate 250 GByte (232 GiByte), 5.400 U/min 


Optisches Laufwerk 


L-DT-ST GT20N (DVD-DL-Brenner) 


HL-DT-ST GT10N (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


17,3 Zoll (1600 x 900; 16:9), stark 


17,3 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 


Akku/Gewicht 44 Wattstunden/3,1 Kilogramm 46 Wattstunden/3,28 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft 
Soundchip ealtek ALC272/Ati HDMI Via VT1708S/Ati HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,69 177 

Zubehór Windows 7 Home Premium x86 Recovery Cyberlink Power 2 Go, Win Vista-Recovery 
Anschlüsse 2 x USB, HDMI, D-Sub, E-SATA, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, Sound, SD-Card 
Ergonomie rázises Touchpad, guter Tastendruckpunkt Große Auflage, etwas klapprige Tastatur 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität) ochwertig, stabil, lackiertes Hartplastik Glatte Lack-Handballenauflage, stabil 
Leistung (60 %) 3,04 3,83 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD H 5.226 Punkte/8,3 Fps H 3.038 Punkte, 4,8 Fps 

Crysis Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) H 14,2/17,9 Fps В 5,6/7,1 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


H 2:50 h (170 Minuten)/55 Minuten 


H 130/50 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


H 0,6/2,8 Sone 


HB 0,4/1,7 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


H 52,2 MByte/s, 18,4 Millisekunden 


H 67,0 MByte/s, 17,9 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 34 Millisekunden, H 20 bis 170 cd/m? 


H 33 Millisekunden, H 16 bis 102 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


H Gut (2,5), gut 


H Gut (1,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 


Gut 


© Spieletauglich 
© Leise im Leerlauf 


© Mangelhaftes Display 


Wertung: 2,64 


Befriedigend 


© Gute Lautstärke 
© Leuchtschwaches LCD 
© Relativ kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 3,24 
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lull MOBILE | Mäuse für Notebooks 


Zwei Notebook-Mäuse für Spieler und drei Eingabegeräte für den Office-Betrieb im Test 


Klein, aber oho? 


In der Sparte Mobile Gaming präsentieren Hersteller speziell für das Spielen am Notebook konzipier- 


te Mini-Mäuse. Wir testen zwei neue Modelle und vergleichen sie mit Office-Notebook-Nagern. 


Bei der Gigabyte GM-M7600 verstellen Sie die Dpi-Zahl direkt per Zusatztaste. Bei der 
Orochi und der Pyra müssen Sie dazu erst in der Software eine Taste programmieren. 


MS Wireless Mobile Mouse 6000 


Logitech Anywhere Mouse MX 
UA 


^d. 


Bei Microsofts Mini-Maus verstauen Sie den Empfänger in einem Fach auf der Unter- 
seite. Bei der Anywhere Mouse MX müssen Sie dazu zuerst das Batteriefach öffnen. 
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otebook-Mäuse haben bei Spie- 

lern einen schechten Ruf. Sie 
setzen meist auf eine drahtlose Ver- 
bindung zum Laptop, die angeblich 
nicht absolut latenzfrei arbeitet. Au- 
fserdem sollen ihre oft eigenwillige 
Form sowie die geringere Grófse und 
die damit schlechte Ergonomie nach 
einiger Zeit zu Ermüdungserschei- 
nungen führen. Mit diesen Vorurtei- 
len wollen die Hersteller aufriumen 
und packen jetzt einerseits spezielle 
Spielermäuse für Notebooks in ihr 
Portfolio. Andererseits achtet man 
auch darauf, dass die eigentlich für 
Office-Arbeiten am Notebook ent- 
wickelten Mini-Nager mit ihrer Aus- 
stattung und Form auch für Spieler 
attraktiv sind. Und diese Konzepte 
scheinen aufzugehen, wie unser 
Test zeigt. 


Razer Orochi: Bequem mobil spie- 
len. Dass Razer mit seinem Mix aus 
drahtloser (Bluetooth 2.0, Empfän- 
ger nicht im Lieferumfang!) und 
verdrahteter (95 cm langes USB-An- 
schlusskabel) Maus den Spieler im 
Visier hat, zeigt sich schon bei der 
Ausstattung. Vier Zusatztasten kön- 
nen in der umfangreichen Software 
unter anderem mit einer Dpi-Um- 
schaltung (bis zu 4.000 Dpi) oder 
mit Makros programmiert werden. 
Der interne Speicher nimmt bis zu 
fünf Profile auf. Dazu gibt es noch 
eine Transporttasche aus Neopren. 
Auch die Ergonomie garantiert ein 
ermüdungsfreies Spielvergnügen. 
Die Oberschale ist wie die mit 
sehr guten Druckpunkten ausge- 
statteten Haupttasten gummiert, 
das macht den Mini-Nager griffig. 
Daumen und Ringfinger ruhen 
bequem auf den etwas zu glatten 
Seitenteilen. Sogar das optimal ein- 
rastende und wie alle Tasten sehr 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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gut zu erreichende Scrollrad besitzt 
einen Gummiüberzug. In puncto 
Genauigkeit und  Latenzfreiheit 
lässt die Orochi, die sich mit der 
Roccat Pyra den Testsieg teilt, eben- 
falls keine Spielerwünsche offen. 


Roccat Pyra: Empfehlenswerte Mini- 
Maus für Spieler. Roccat staffiert 
die neue Pyra mit nützlichen Extras 
aus, die Spielern zugute kommen. 
Dazu gehóren der Profilspeicher 
(fünf Profile), die Móglichkeit, im 
Treiber ein Windows-Profil einzu- 
richten, die Dpi-Umschaltung per 
Standardtaste (400, 800 und 1.600 
Dpi), ein USB-Ladekabel sowie zwei 
Zusatztasten: Letztgenannte lósen 
unter anderem die Easy-Shift-Funk- 
tion aus: Halten Sie eine der Tasten 
gedrückt, steht für alle Haupttasten 
einezweite Funktion zur Verfügung, 
die man in der anwenderfreundli- 
chen Software belegen kann. So ist 
beispielsweise der Wechsel der Ab- 
tastrate per Scrollrad móglich. Ob- 
wohl sich die Maus für Rechts- und 
Linkshänder eignet, ist seine Ergo- 
nomie sehr gut, denn die gummier- 
ten Seitenteile garantieren optimale 
Griffigkeit und die mit wenig Kraft- 
aufwand auszulösenden Haupttas- 
ten sind optimal erreichbar. Dazu 
kommt ein Scrollrad, dessen Ras- 
terung sehr definiert ausfällt. In 
den Disziplinen Genauigkeit und 
Latenzfreiheit steht die Pyra ihrem 
großen Bruder, der Kova, in nichts 
nach und qualifiziert sich so nicht 
nur für den Einsatz am Notebook. 


Logitech Anywhere Mouse MX: 
Klein, griffig und leistungsstark. Die 
auch auf Glas abtastende, mit drei 
Zusatztasten, einem Vier-Wege-Sc- 
rollrad, einem Empfänger-Staufach 
und einer Transporttasche ausge- 
stattete Rechtshändermaus (1.000 
Dpi) punktet mit einer sehr guten 
Ergonomie. 
Vertiefungen geben Daumen und 
Ringfinger guten Halt. Die leicht 
aufgeraute Oberschale ist griffiger 
als die glatte Hochglanzoberfläche 
der Wireless Mobile Mouse 6000. 
Das aufgrund der beiden AA-Batte- 


Gummierte seitliche 
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NOTEBOOK-MÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


Нагішаге 


Огосћі 


Нагішаге 


Roccat 


Anywhere Mouse MX 
Logitech 


Microsoft 


kr 


Hardware 


Giagbyte 


Webseite 


http://eu.razerzone.com 


www.roccat.org 


www.logitech.com 


www.microsoft.de 


www.gigabyte.de 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 70/befriedigend 


Ca. € 60/befriedigend 


Ca. € 70/befriedigend 


Ca. € 35/gut 


Ca. € 20/sehr gut 


Bauart/Anschluss 


Drahtlos + Kabel/Bluetooth 2.0 + USB 


Drahtlos + Kabel/USB-Empfänger 


Drahtlos/USB-Empfänger 


Dahtlos/USB-Empfänger 


Dahtlos/USB-Empfänger 


Empfohlener Spielstil 


Low-, Mid- und High-Sense 


Low-, Mid- und High-Sense 


Low-, Mid- Sense 


Low-, und Mid-Sense 


Low-, Mid- und High-Sense 


FAZIT 


© Ausstattung 
© Drahtlos und mit Kabel nutzbar 


© Präzision/keine Latenz 


Wertung: 1,64. 


© Ausstattung 
Q Ergonomie 
© Präzision/keine Latenz 


Wertung: 1,6 


© Ergonomie 
© Prázision/keine Latenz 
© Scrollrad zu leichtgängig 


Wertung: 1,78 


Ausstattung (20%) 2,09 2,22 2,47 2,92 2,88 

Abtastung Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (LED) 

Anzahl Tasten* 7 + Scrollrad 5 + Scrollrad 6 Tasten + Vier-Wege-Scrollrad 5 + Vier-Wege-Scrollrad 4 Tasten + Scrollrad 

Max. Auflösung 4.000 Dpi 1.600 Dpi 1.000 Dpi 1.000 Dpi 1.600 Dpi 

Sonderausstattung Bluetooth-2.0-Verbindung, Makros, |Profilspeicher, Makros, USB-Lade- Betriebsschalter auf der Unterseite |Betriebsschalter auf der Unterseite, |Dpi-Umschaltung, Fach für 
Profilspeicher, USB-Kabel, Dpi- kabel, Dpi-Umschaltung per Scrollrad | Fach für Empfänger, Tragetasche, Batteriestatusanzeige, Fach für Empfänger, Betriebsschalter auf der 
Umschaltung programmierbar, programmierbar, Fach für Empfänger, |Scrollrad-Rasterung deaktivierbar | Empfänger Unterseite 
Transporttasche, Betriebsschalter Stofftasche, Betriebsschalter 

Eigenschaften (20%) 1,60 1,50 2,50 2,15 2,25 

Geeignet für Rechts- und Linkshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder 

Gewicht/Länge 112 Gramm/10 cm 100 Gramm/9,9 cm 132 Gramm/9,8 cm 90 Gramm/9,8 cm 102 Gramm/10,7 cm 

Reichweite Empfánger Über 200 cm Über 200 cm Über 200 cm Über 200 cm Bis zu 10 Meter 

Ergonomie Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/nicht vorhanden 

Leistung (60%) 1,50 1,50 1,40 1,70 1,80 

Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 

Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 


© Ergonomie 
© Präzision 
© Keine Scrollrad-Rasterung 


Wertung: 2,03 


© Dpi-Umschalter 
© Preis 
© Scrollrad zu schwergängig 


Wertung: 2,11 


rien im Inneren hohe Gewicht von 
132 Gramm ist genauso problema- 
tisch wie die Deaktivierungsfunk- 
tion des Scrollrads. An sich wäre 
diese nützlich, da die Rasterung al- 
lerdings allgemein schon zu leicht- 
gängig ist, fällt ein genaues Scrollen 
ohne Widerstand noch schwerer. 
Dafür besitzen die sehr gut erreich- 
baren Haupttasten einen optimalen 
Druckpunkt. Obwohl nicht speziell 
für den Spieleeinsatz konzipiert, 
schlägt sich die Anywhere Mouse 
MX auch in dieser Disziplin gut. Sie 
reagiert sehr präzise und bei sehr 
schnellen Mausbewegungen ohne 
Verzögerung. 


Microsoft Wireless Mobile Mouse 
6000: Edle Optik, gute Leistung. 
Verchromte — Seitenstreifen, 
glänzende Oberschale sowie form- 
schóne Kurven machen die für 
Rechts- und Linkshänder geeignete 
Wireless Mobile Mouse 6000 (1.000 
Dpi) zu einem Blickfang. Die Aus- 
stattung ist mit einem Vier-Wege- 
Scrollrad, zwei Zusatztasten, einem 
Betriebsschalter sowie einem Fach 
für den Mini-Empfänger jedoch 
weniger spektakulär. Obwohl die 
Maus nur 9,8 Zentimeter lang ist, 
sorgen die beiden gummierten Sei- 
tenteile sowie die stark abfallende 
Front und das hohe Heck für eine 
gute Ergonomie. Auch die mit sehr 
guten Druckpunkten versehenen 


eine 


www.pcgameshardware.de 


Haupttasten sowie das Scrollrad 
ohne Rasterung sind selbst mit gro- 
ßen Händen gut zu erreichen. Um 
die sehr kleinen Zusatzschalter mit 
ihrem schwammigen Druckpunkt 
zu erreichen, muss man den Dau- 
men aber strecken. Dafür arbeitet 
der optische Sensor präzise und 
verzögerungsfrei. 


Gigabyte GM-M7600: Dpi-Umschal- 
ter für Spieler. Mit Ausnahme des 
Dpi-Umschalters (800/1.600 Dpi 
wählbar) besitzt die günstige Giga- 
byte-Maus keine Extratasten. Dafür 
verfügt sie über einen An-/Aus-Schal- 
ter sowie ein Fach für den mit einer 
Reichweite von bis zu 10 Metern 
arbeitenden Mini-Empfänger. Die 
Ergonomie der 10,7 Zentimeter lan- 
gen Rechtshändermaus ist gut. Sehr 
ausgeprägte und gummierte Griff- 
mulden geben guten Halt und die 
Handinnenfläche ruht bequem auf 
dem hohen Heck. Bei Nutzern mit 
langen Fingern ragt der Mittelfinger 
allerdings etwas zu weit über die 
rechte der mit einem guten Druck- 
punkt ausgestatteten Haupttasten 
hinaus. Das kann zu Problemen 
beim Auslösen führen. Dazu kommt 
das zu schwergängige Scrollrad, des- 
sen Rasterung zu wenig spürbar ist. 
Im Spiele-Einsatz überzeugt die GM- 
M7600 dagegen mit ihrer Präzision 
und setzt schnelle Richtungswech- 
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sel latenzfrei um. 


An die Leine gelegt, lädt die Pyra die Akkus im Inneren wieder auf. Wie die Razer 
Orochi kann auch Roccats Notebook-Maus per USB-Kabel betrieben werden. 


Meinung aus der Redaktion 


Spieletaugliche Mini-Mäuse 


Unser Test bestätigt, dass die neue Generation von Notebook- 
Mäusen nicht so schlecht ist wie ihr Ruf. Zum einen stehen sie 
in puncto Präzision und Latenzfreiheit ihren großen Brüdern 
in nichts nach. Zum anderen bieten vor allem die Gaming- 
Vertreter mittlerweile nützliche Features wie Profilspeicher 
oder Makro-Programmierung. Wie bei den von uns gleich 
bewerteten Geräten Razer Orochi und Roccat Pyra entschei- 
det letztendlich der Spieler, welche Ausstattung er bevorzugt. 
Des Weiteren punkten die Notebook-Mäuse mit einer durch- 
dachten Form, die sie für längere Einsätze qualifiziert. 


»Die neue Generation von Notebook- 
Mäusen ist besser als ihr Ruf.« 


Frank Stöwer, Fachbereich Eingabegeräte 


(fs) 
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* Inklusive Scrollradtaste 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Welche Grafikkarte? 


Gibt es Unterschiede zwischen den einzel- 
nen Grafikkartenherstellern, also zwischen 
Sapphire, Asus, MSI und Club 3D? Verbauen 
manche bessere Komponenten oder werden 
andere Materialien verwendet? Ich möchte mir 
eine HD 5870 kaufen und bin mir absolut un- 
schlüssig, von welchen Hersteller ich die Karte 
kaufen soll. 

Andreas, per E-Mail 


Raffael Vötter: Die ersten Grafikkarten zum 
Launch einer neuen Generation unterscheiden 
sich normalerweise nicht in der Hardware. Es 
werden meist dieselben Bauteile verwendet; 
das Gros erstehen die Hersteller aus ein- und 
derselben Quelle. Abgesehen von einer gewissen 
Serienstreuung, welche die Qualität minimal 
beeinträchtigt (Stichworte dazu: Spulenfiepen 
und Übertaktbarkeit), können Sie also bei kei- 
nem Hersteller etwas falsch machen. Welche 
Karte Sie kaufen, sollten Sie am Preis, den Ga- 
rantieleistungen und dem Zubehör festmachen. 
Im Laufe der nächsten Monate folgen dann die 
ersten herstellereigenen Designs. 


SLI und Übertaktung 


Kann man eine SLI-Brücke zwischen eine Giga- 
byte GTX 280 und eine Gigabyte GTX 280 OC 
Edition schließen? Was ist überhaupt eine „OC- 
Edition“? 

J. Bigler, per E-Mail 


Raffael Vötter: Ja, SLI zwischen einer GTX 280 
und einer übertakteten GTX 280 des gleichen 
Herstellers ist möglich. Die passende SLI-Brücke 
sollte Ihrem Mainboard beiliegen. Da die Kar- 
ten unterschiedliche Takte haben €, OC" steht für 
Overclocking), empfehlen wir Ihnen, die Karten 
via Software-Tool mit der gleichen Geschwindig- 
keit arbeiten zu lassen. 


Lassen Sie also entweder die GTX 280 OC mit 
GIX-280-Standardtakt laufen (602/1.296/1.107 
MHz) oder übertakten Sie die GTX 280 auf das 
Niveau der OC-Version. Bauen Sie die GTX 280 
dazu in den primären PCI-Express-Slot ein und 
übertakten Sie die Karte via Rivatuner, Preci- 
sion oder MSI Afterburner. Anschliefsend laufen 
die Karten gleich schnell und es treten keine 
verstärkten Unregelmáfsigkeiten wie Mikroru- 
ckeln auf. 


Kühlung bei SSD-Speichern 


Müssen die neuen SSD-Festplatten eigentlich 
gekühlt werden oder entwickeln sie so wenig 
Wärme, dass eine „Kühlung“ mehr schaden als 
nutzen würde? 

L. Kerscher, per E-Mail 


Henner Schróder: SSDs bleiben zwar nicht 
gänzlich kalt, sie entwickeln aber deutlich weni- 
ger Wärme als klassische Festplatten und halten 
auch etwas höhere Temperaturen aus. Sie brau- 
chen sich also nicht um eine aktive Kühlung Ih- 
rer SSD zu kümmern. 


Kühlung einer HD 5850/5870 


Dieter Weizel: Ich hab eine Frage bezüglich der HD5850/5870: Haben 
Sie getestet, ob ein AC Accelero auf die Grafikkarte passt? Ich würde mir 
die Karte gerne kaufen und den Accelero auf meiner derzeitigen Karte 
weiterverwenden. 


Marc Sauter: Der Accelero S1 ist 
bedingt kompatibel, wie Sie den 
Bildern entnehmen kónnen; hier wurde 
eine Radeon HD 5850 verwendet. Mit 
einer Radeon HD 5870 müssen Sie auf- 
passen — die Kühlung der Spannungs- 
wandler ist hier besonders kritisch 

und bisher ist uns noch keine wirklich 
volllasttaugliche Kühlung bekannt. 
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Treiber-Update 


Ich versuche seit geraumer Zeit, den Treiber 
meiner Ati Radeon 3850 zu aktualisieren. Leider 
jedoch ohne Erfolg, egal ob über die offizielle 
Webseite oder über eine Heft-CD, der letzte in- 
stallierte Treiber vom 13.08.09 (8.650.0.0) bleibt 
weiterhin über den Gerátemanager angezeigt. 
Ich habe es mit manueller Installation wie auto- 
matischer versucht, aber alle Bemühungen blie- 
ben bisher ohne Erfolg. 

N. Kóhn, per E-Mail 


Raffael Vótter: Solche Probleme begegnen uns 
ebenfalls ab und an im Testlabor. Wirklich alt 
ist der Treiber v8.65 aber nicht, AMD bietet of- 
fiziell nur Beta-Versionen der Nummern 8.66 
und 8.67 an. Falls Sie es mit einem der HD-5000- 
Beta-Treiber zu tun haben, funktioniert dieser 
übrigens nicht zwingend mit Ihrer HD 3850. 


Wir raten zu folgender Vorgehensweise: De- 
installieren Sie zuerst den Treiber vía „System- 
steuerung“ - „Software“ - „Ati Catalyst Install 
Manager“. Begeben Sie sich dann in den Gerá- 
temanager, óffnen Sie dort Ihre Grafikkarte per 
Rechtsklick und deinstallieren Sie dort ebenfalls 
den Treiber. Anschließend starten Sie den Rech- 
ner neu. Nun löschen Sie unter C:| alle AMD/ 
Ati-Reste, die Sie finden. 


Dazu gehören nicht nur die Auslagerungs- 
dateien, die der Treiber standardmäßig auf 
C: ablegt, sondern auch etwaige Reste von „Ati 
Technologies“ unter |Programme. Wenn Sie Win- 
dos Vista oder 7 nutzen, ѕоШеп Sie außerdem 
die versteckten Dateien einblenden lassen und 
dann unter C:|Users|Benutzername |Appdata 
die Ordner durchklicken und von Ati-Resten be- 
freien. Nachdem alles gelóscht ist, starten Sie am 
besten nochmals neu. Anschliefsend sollte das 
Catalyst-Setup den neuen Treiber installieren. 


Fehlerteufel 


Leistungsindex Grafikkarten (12/2009) 

Im Index ist der Preis der Radeon HD 5850 mit 50 Euro 
angegeben. Das ist falsch, richtig wáren (zum Zeitpunkt 
des Artikels) 230 Euro gewesen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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BRENNEN IST SO EINFACH! 
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All-in-one Brennsurtel 


Vorzugspreis 
À für Magazinleser: 


statt regulär 49,99 € 


BLU-RAY DISC 
ED EDO 
COMPACT DISC 
a 


mit LightScribe-Unterstützung, Movie Editor 


und vielen neuen Funktionen und Verbesserungen  — 
BEZ. Ashampoo® Burning Studio 9 ver- Sie werden keine andere Software mehr benötigen, um Ihre 

Sc Burning St fügt über ein vollstándiges und lei- Videos zu bearbeiten. Der Movie Editor hat alle Funktionen, die 

| а и stungsstarkes Funktionspaket, das Sie brauchen, um Ihre Sammlung aus Video-Clips und Heimvideos 

KE €» 1| sowohl Experten mit hohem An- in eindrucksvolle fertige Filme umzuwandeln. Sie bekommen au- 

HX spruch als auch Einsteigern ge- Berdem einen brandneuen Movie Player mit wesentlich verbes- 

(ae recht wird. serter Leistung zur Wiedergabe von Videos. 

Das bemerkenswerteste Modul ist der neue Movie Editor, welcher Entdecken Sie alle Funktionen vom Ashampoo® Burning 

das Programm um leistungsstarke Videobearbeitung und neue Studio 9 und sichern Sie sich das Vorzugs-Angebot unter 

Möglichkeiten zum Erstellen von DVD-Menüs erweitert. folgender Internet-Adresse: 


www.BurningStudio.ae 


Compatible with 


EI 


SOFTWARE 
e DES JAHRES 2009 promo 


Windows'7 


+) softwareload ) 


DIRECT DISC LABELING 
in der Kategorie ,CD & DVD", 10/2009 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


rafikkarten (neues Wertungssystem, neue Noten!) 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.* Einstellung* 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Ca. € 370,- | DX10/5M4.0 2х 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 340,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 380,- | DX10/5M4.0 2 x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2 x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 330,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Asus Radeon HD 5850 Ca. € 230,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 220,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

MSI N275GTX Lightning Ca. € 240,- | DX10/5M4.0 .792 МІВ (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 12/2009 

Evga Geforce GTX 285 FTW N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Wa ,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 

Point of View GTX 285 EXO N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Wa ,7/4,1 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 310,- | DX10/5M4.0 .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Wa ‚13,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

Asus ENGTX285 TOP N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Wa ‚714,0 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 

Xfx GTX 285 690M Black Edition Ca. € 310,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Wa ,1[3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 

Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Wa ,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Sapphire Rad. HD 4890 Vapor-X 2G | Ca. € 210,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 0/2009 

Palit Geforce GTX 285/2G N. verfügb. | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Asus Matrix Geforce GTX 285 Ca. € 320,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Wa ,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 0/2009 

Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 2/2009 

Zotac Geforce GTX 275 1.792 Ca. € 210,- | DX10/5M4.0 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Wa ‚312,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 10/2009 

Palit Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Wa ,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 2/2009 

BFG Geforce GTX 275 OC N. verfügb. | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Wa ,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 170,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 0/2009 

Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | N. verfügb. | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 2/2009 

HIS Radeon HD 4890 Turbo Ca. € 180,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 

MSI N260GTX OC Twin Frozr Са. € 150,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 150,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

MSI R4890-T2D1G-OC N. verfügb. | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 220,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 20/80 Wa 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus Radeon EAH5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 18/83 Wat 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 МЕО ( 
Club 3D Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 | 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz 800/40 18/79 Wa 08/13 $опе | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 Г NEU ( 
MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 120,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DXI 1/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720136 19/70 Wa 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 CEK 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 24/78 Wa 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 I NEU ( 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 110,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 720136 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 37/18/48/74 Fps | 26/10/33/57 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Ca. € 100,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Wa! 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. € 95,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Wa 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 С NEU ( 
Asus EAH4770 Formula Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt 0,0/0,0 Sone | 23/8/25/48 Fps 1415/14/27 Fps 04/2009 

* Call of Duty: World at War (dt.)/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 , Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenfóhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 (AT 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro. Nicht bek. | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800, HD 5800 12/2009 пак 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5 Ѕопе | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Some?" | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero 51 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2x 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 35,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2 х 100 mm (axial) | 2,6 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 

* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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ANZEIGE 


PCGH-Gaming-Kit 


Wenn Sie Ihren PC aufrüsten móchten und nicht gleich einen neuen Komplett-PC kaufen wollen, 
haben wir nun mit dem PCGH-Gaming-Kit die perfekte Alternative für Sie zusammengestellt. 


icherlich kennen Sie die Problematik, dass 

beim Aufrüsten auf eine neue CPU-Genera- 
tion oft auch ein neues Mainboard, neuer Spei- 
cher sowie ein neuer Kühler erforderlich sind. 
Die Redakteure der PC Games Hardware ha- 
ben sich Gedanken gemacht, wie das optimale 
Aufrüst-Kit aussehen kónnte. Herausgekommen 
ist das PCGH-Gaming-Kit, welches ab sofort bei 
unserem Partner Grey Computer (www.pcgh. 
de/go/pcgh-kits) bestellt werden kann. Bald ist 
auch das Performance-Kit (siehe Tabelle) liefer- 
bar. Der Clou: Alle Komponenten sind bereits 
vormontiert und Sie kónnen die Hauptplatine 
samt den Komponenten sofort ins Gehäuse ein- 
bauen. Somit müssen Sie nicht mehr befürchten, 
dass beispielsweise bei der Kühlermontage der 
Prozessor oder das Mainboard beschädigt wird. 
So ein Aufrüst-Kit ist deutlich preiswerter als ein 
Komplett-PC, da Sie Ihre alten Komponenten wie 
Gehäuse, Netzteil und die Festplatte meistens 
weiterverwenden kónnen. 


PCGH-Gaming-Kit 

Der Core i5-750 ist laut unserem Preisvergleich 
derzeit der beliebteste Prozessor und kommt 
auch in vier PCGH-PCs zum Einsatz. Intels Vier- 
kernprozessor wird mit 2.666 MHz getaktet 
und bietet ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Der 17-920 kostet rund 47 Prozent 
mehr und ist in unserem Leistungsindex nur 
durchschnittlich fünf Prozent schneller als ein 


Aufrüstkombinationen im Vergleich 


Far Cry 2 | 3D Mark 06 |3D Mark 
Vantage 

Geforce GTX 260 | 48 Fps 16.245 Punkte | 11.343 Punkte 
Geforce GTX 275 | 54 Fps 17.370 Punkte | 13.853 Punkte 
Geforce GTX 285 | 57 Fps 17.796 Punkte | 14.787 Punkte 
Radeon HD 5850 | 63 Fps 18.679 Punkte | 12.648 Punkte 
Testsystem: Core i5-750, Asus P7P55D, 4 GiByte DDR3-1333-RAM; 
Windows 7 64 Bit 


15-750. Als Mainboard verwenden wir die So- 
ckel-1156-Platine von Asus mit der Bezeichnung 
P7P55D. Die Hauptplatine bietet vier RAM-Slots 
und unterstützt bis zu 16 GiByte DDR3-Speicher. 
Zwei PCLExpress-x16-Slots ermöglichen auch 
den Betrieb von zwei Grafikkarten im Crossfire- 
Betrieb. Ebenfalls zum Kit gehóren zwei RAM- 
Module von Corsair mit insgesamt 4 GiByte. Es 
handelt sich dabei um DDR3-1333-Speicher. Der 
Prozessor wird vom Prolimatech Megahalems 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gaming-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/pcgh-kits) 


gekühlt. Beim Lüfter haben wir uns für den Be 
quiet Silent Wings 120-mm-Lüfter entschieden. 
Dieser wurde von uns in der PC Games Hard- 
ware 06/2009 wie der Prolimatech-Kühler mit 
einem Top-Produkt-Award ausgezeichnet. Aus 
einem Abstand von einem halben Meter messen 
wir mit einer Drehzahl von 75 Prozent nur 0,1 
Sone bzw. 20 dB(A). Bei voller Drehzahl steigt 
der Làrmpegel auf immer noch leise 0,9 Sone 
oder 28 dB(A) an. (dw) 


PCGH-Performance-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/pcgh-kits) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-kit 


www.pcgh.de/go/performance-kit 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor Intel Core i5-750 AMD Phenom II X4 955 BE 
Mainboard Asus P7P55D Gigabyte GA-MA770T-UD3P 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
CPU-Kühler Prolimatech Megahalems Be-quiet-Edition Scythe Mugen 2 


€499,-* 


€399,-* 


* Preiserfassung vom 18.11.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 55 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 60 Euro 
Phenom Il X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom Il X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64--64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il X3 405e Rana 3 2,3 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Athlon II ХЗ 425 Rana S 2,7 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka B 2,5 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 110 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 125 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte B 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 125 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 | АМ2+ 125 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 135 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 155 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 120 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm = LGA 775 220 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q8400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 135 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad 09550 (EO) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 180 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W | 45 пт - LGA 775 1.250 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 150 Euro 
Core 17-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 240 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 |LGA 1366 | 230 Euro 
Соге 17-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 | 360 Euro 
Соге 17-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W /|45nm DDR3-1066 | LGA 1366 | 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W "Ap nm DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 
Prolimatech Megahalems Са. € 50- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 06/2009 

Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 *C ,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 aed 
EKL Alpenfóhn Nordwand Ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 46,4/51,3/54,3 °C ,9/0,7/0,2 Sone urmkühler 868 Gramm 10/2009 

EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C ‚9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 

Scythe Mugen 2 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C ‚6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

EKL Alpenföhn Brocken Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C ,8/0,7/0,2 Sone urmkühler 802 Gramm 06/2009 

Xigmatek Thors Hammer $126384 | Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 06/2009 

Zalman CNPS 10x Quiet Са. Є 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 44,7/60,6/65,5 °C | 2,1/0,7/0,1 Sone urmkühler 774 Gramm 10/2009 

Revoltec Pipe Tower Pro Ca. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 °C ‚0/0,3/0,1 Sone | Turmkühler 742 Gramm 06/2009 

Spire Thermax Il Са. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 Minimal/gering 48,8/51,8/54,7 °С | 5,3/2,5/0,6 Sone urmkühler 762 Gramm 10/2009 

Noctua NH-U12P Са. € 50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 °C ,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

Scythe Kabuto Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °C | 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 06/2009 

Soythe Zipang 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 54,7/61,6/88,6 °C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 


ANZEIGE 


Der PCGH-Waku-PC 


Die Redakteure der PC Games Hardware haben nun zum zweiten Mal einen wassergekühlten 
Komplett-PC konfiguriert. Der neue PCGH-Wakü-PC setzt auf den Intel Core i5-750. 


ass ein wassergekühlter Komplett-PC nicht 
ms 2.000 Euro kosten muss, bewei- 
sen wir mit diesem neuen Modell. Als Basis für 
diesen PC verwenden wir eine etwas modifizier- 
te Version des PCGH-Budget-Wakü-Kits, welches 
bei Caseking auch einzeln erworben werden 
kann. Wenn Sie den PC in Aktion bewundern 
möchten, sollten Sie auch einen Blick auf das 
Video (siehe Heft-DVD) werfen. Gebaut und ver- 
kauft wird dieser PC von unserem Partner für 
Wakü-PCs Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey). Der Rechner ist wahlweise ohne Betriebs- 
system oder mit Windows 7 Home Premium, 
Professional oder Ultimate verfügbar. 


Die Komponenten 

Bei diesem System setzen wir auf den Intel Core 
15-750, dessen vier Kerne mit 2.666 MHz getaktet 
werden. Wie eingangs erwähnt, nutzen wir für 
die Kühlung das PCGH-Budget-Wakü-Kit. Dieses 
Kit haben wir für das verwendete Cooler-Master- 


ВЕБЕ 
WAKÜ-PC 


Hersteller/Webseite Grey Computer (www.pcgh.de/go/grey) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/waku-pc2 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor Intel Core i5-750 

Grafikkarte Radeon HD 5850/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte P55-UD4 

Festplatte Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 525W 
CPU-Kühler PCGH-Budget-Kit (pcgh.caseking.de) 
Geháuse Cooler Master HAF Mini 922 


Optisches Laufwerk 
Gehäuselüfter 


Samsung DVD-Brenner 22x 
6 x Lüfter (inkl. 2 x Radiator-Lüfter) 


Lautstárke 2D (0,5 m) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 
Leistungsaufnahme 2D 
Leistungsaufnahme 3D 
Far Cry 2-Benchmark 


1,0 Sone/29 dB(A 
2,0 Sone/35 dB(A 
0,7 Sone/26 dB(A, 
1,3 Sone/31 dB(A 
72 Watt (Leerlauf) 
Maximal 194 Watt 

63,4 Fps im Durchschnitt 


) 
) 
) 
) 


3D Mark 06 18.679 Punkte 
3D Mark Vantage P12.648** 
PREIS _* 
ohne Betriebssystem €1.399 Ц 
PREIS €1.499,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.11.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleuni- 
gung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch 


sämtliche Treiber installiert. 


Gehäuse HAF Mini 922 optimiert. So wurden ein 
anderer Ausgleichsbehälter verwendet und die 
Befestigung verbessert. Die Grafikausgabe über- 
nimmt eine Radeon HD 5850 mit Direct-X-11- 
Unterstützung und 1.024 MiByte Speicher. Das 
Ganze wird auf dem Gigabyte-Mainboard P55- 
UD4 verbaut. Vier GiByte DDR3-Speicher von 
Corsair sowie eine 1.000-GByte-Festplatte von 
Samsung lassen kaum Wünsche beim Speicher- 
bedarf offen. Eine stabile Stromversorgung stellt 
das verwendete Enermax-Netzteil PRO82+ mit 
einer Leistung von 525 Watt sicher. 


Praxistests 

Vor allem beim Thema Lautstärke haben wir 
viel optimiert, damit dieser wassergekühlte PC 
über eine hervorragende Kühlleistung verfügt 
und dennoch angenehm leise arbeitet. So haben 
wir fünf der sechs verwendeten Gehäuselüfter 
an 5-Volt-Adapter angeschlossen. Lediglich der 
200-mm-Lüfter in der Front wird noch mit 12 


Video auf 
Heft-DVD 


Volt angesteuert, da dieser von Haus aus mit sei- 
nen 700 U/min sehr leise ist. Aus einem Abstand 
von einem Meter messen wir beim Komplett-PC 
lediglich 0,7 Sone bzw. 26 dB(A). In unserem 
Belastungstest mit dem 3D Mark 06 steigt der 
Lärmpegel auf immer noch leise 1,5 Sone bzw. 
31 dB(A) an. Der Unterschied bei der Lautstár- 
ke kommt lediglich dadurch zustande, dass der 
VGA-Lüfter im 3D-Modus mit einer etwas hóhe- 
ren Drehzahl rotiert. 


Was die Performance angeht, muss sich der neue 
PCGH-Wakü-PC keinesfalls verstecken. 18.679 
Punkte im 3D Mark 06 und 12.648 Punkte im 3D 
Mark Vantage sind sehr gute Werte. Besonders 
hoch fällt das Ergebnis auch im Far Cry 2-Bench- 
mark mit durchschnittlich 63,4 Fps aus. Der 
Stromverbrauch liegt mit 72 Watt ohne Last im 
Rahmen. Auch bei PC-Spielen bleibt der Rechner 
trotz einer Radeon HD 5850 knapp unter 200 
Watt. (dw) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. Є 140,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UDAP* | Са. € 100,- | 790X/5B750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. €85,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 Sa 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- | LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip SuperPi |Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 
Gigabyte Р55-006 | Ca. € 180,- | Р55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80 Ca. € 180,- | P55 Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
Asus Мах, Ill Gene | Са. Є 160,- |Р55 Ic | Einx4-Slot | 2 Ports | 7 ХАТА, 1x Fw., 1x Е-ЅАТА, X-Fi-Features | 1,50 | 200 MHz (аио-ѕр) | 9.032 KiB/s | 15,584 Sek. | | 01/2010 MEE 
Gigabyte P55M-UD4 | Ca. € 120,- | P55 Ein x4-Slo 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 15,725 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD65 Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-Sl. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 
Asus P7P55D Deluxe | Са. € 180,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 WE 
Asrock P55 Pro Ca. € 90,- 55 | 1.50/1.03 ZweiSlots | Zwei x1-Slots 1Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
| Gigabyte PSSM-UD2 | Ca.€80,- |P55 [F310 [ме |- — [трох |7xSATA 1x Firewire, 1 х Е-ЅАТА ` | 0,50 | 200 MHz (auto-sp) | 9.007 KiB/s | 15,600 Sek. | 012010 MEE 
MSI P55M-GD45 Са 902 (055 ШЙ ZweiSlots | Ein x1-Slot | 1 Port | 6xSATA, 1 x Fw, 2 x ESATA, Winki (Mini-OS) | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.077 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 Г NEU ( 
Gigabyte Р55-003 |Ca.€95,- |P55 | Е3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Са. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 180,- | X48 0301/2.006 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 х SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker |l Extreme Са. Є 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Gigabyte X48-DQ6 Са. Є 150,- |X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca. € 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus ll Gene Ca.€130- | P45 0223/1.01G |1 |1602), x1 (1),2.0 т Ports 7x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem ОК | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 | tuos Too 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 ХТХ, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 270,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

MSI Edipse SLI Са. € 230,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 180,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 «ЪТ 
System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF en 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen | 1333: i7-860/ | 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27, 
Ph. II X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMG4GX3M2A1600C6 | Са. Є 250,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. є 160,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. є 150,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1866LV4GK Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 10/2009 

G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Са. € 85,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-1-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

GEIL Value GV34GB1333C7DC Са. Є 85,- | 22.048 MiByte DDR3-1333 | 7-7-7-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/nicht stabil | 850 MHz 770 MHz, 1,6 V* 1072009 | 195195 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 

DDR2-RAM 

Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 

Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501V4GK Ca. €90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Са. € 85,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 80,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 |4-4-4-12 5:5:5-18 560 MHz, 2,2 Volt 0512009 | пене 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Са. Є 85,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von be quiet!. 


be quiet! 


STRAIGHT POWER 
CM" 480W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003741 


ll 480-Watt-Netzteil aus der 
brandneuen Serie von be quiet! 


ll Extrem leise dank SilentWings- Hardware 
Lüfter (120 Millimeter) : LESERWAHL 


E 4 getrennte 12-Volt-Leitungen 2) 0 (0) 8 
Il 80-PLUS-Bronze-Zertifizierung Hersteller des Jahres 


E 3 Jahre Herstellergarantie i aye 


- Drives 
- Drives 
— Drives 
= Drives 


1. Platz 


BE QUIET 
Hardware 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


PH 12 09 DVD Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
. E Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo каше 


ee Бе Ж оез. 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PREMIUM E 12090PR Pee, Woort Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prämie geht an folgende Adresse: 


ae : FR Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


ў NIS : Name, V | 
ÜBRIGENS: Sie können sich auch ^^^ Bankleitzahl: | 
von Personen, die PC Games 


“ e Straße, Hausnummer Kontonummer: 
Hardware selbst nicht abonniert | 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem Dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


kristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletauglich/ Helligkeit Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 340,- 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Ca. € 550,- DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 280,- DVI-D (HDCP) | 14 ms/fast keine/gering | Ја/5 ms | 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 MME 
Asus VH222H Ca. € 170,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Ca. € 140,- DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Ca. € 180,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 0/2009 "Ne 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
Benq M2200HD Ca. € 190,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
Hyundai 1/2205 Ca. € 600,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbar a/26 ms 65, 121, 217 cd/m? | Max. 14 96 1/2009 
24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca. € 900,- D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
LG Flatron W2453TQ Ca. € 230,- DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 Ca. € 250,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 0812009 | noon 
Benq M2400HD Са. € 235,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca. € 500,- DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine а/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H Ca. € 240,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC Ca. € 370,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 96 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Ca. € 170,- DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. € 220,- DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering a/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan $X3031W Ca. € 2.300,- DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine Ja/28 ms 73,142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1.909 01/2010 «TUE 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1.909 01/2010 «EX 
Asus VW266H | Ca. € 300,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering а/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 % 2.06 EE neu { 
Modell Preis Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 80,- 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 
Logitech G9x Ca. € 65,- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 35,- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 45,- 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 
Roccat Kone Ca. € 55,- 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm | Uneingeschránkt 11/2008 
Ozone Smog Mouse Ca. € 50,- 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränkt 01/2010 NEU / 
Razer Mamba Ca. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschránkt 04/2009 
Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | Ca. € 20,- 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 
Roccat Kova Ca. € 50,- 7 + Scrollrad Optisch (LED) | usB / 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 | tuos ipo 
Logitech MX 518 (Refresh) Ca. € 25,- 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschránkt 11/2008 
Tastaturen 
Modell Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 11/2007 
Roccat Valo Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränki 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränki 12/2008 
Saitek Cyborg Keyboard Full-size/norma USB 30 Vorhanden Uneingeschränki 09/2008 aT 
Razer Lycosa Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránk! 02/2008 
Roccat Arvo Mid-size/flach USB 6 | NichtVorhanden | Uneingeschränkt 01/2010 GER 
Microsoft Reclusa Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränkt 10/2008 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 

Modell Preis Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- Sehr gut 336 Gramm Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca. € 60,- Gut bis sehr gut 332 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca. € 70,- Gut bis sehr gut 238 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca. € 85,- Gut bis sehr gut 346 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca. € 45,- Gu 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- Gut bis sehr gut 162 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave Ca. € 75,- Gu 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
Razer Megalodon Ca. € 160,- Gu 228 Gramm Velours Gu Gu 09/2009 
Razer Carcharias Ca. € 70,- Gu 222 Gramm Velours Gu Gu 03/2009 
Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Velours Gu Gu 11/2008 € c 
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Konzept & Design: steinrücke+ich Köln | kakoii Berlin 


Foto: Sebastian Hänel 


У Тае 1.12. 
мех Д О ам GEGEN AIDS 


it auf: www.Welt-Aids-Tag.de 


Mach m 


Ein Projekt von: ^R Bundesministerium in Partnerschaft mit: 
T für Gesundheit C uso 
AIDS-Hilfe e.V. 


Bundeszentrale 


sundheitliche Deutsche 
S Aufklärung AI DS-Stiftung 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


S estplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leer! | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen! | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Са. € 140,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Есодгееп F2 HD154UI Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 Më 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 513150054145 | Са. €85,- | SATA 3 GBiUs | 1.397 GiByte/1.500 GByte |5900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MBy 11/2009 nesciens 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MBy 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5731000333А5 Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Samsung Есодгееп F1 HD103UI Ca € T5 SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502H Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Solid State Disks (SSDs) 


Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 

Intel X25-E 32 GB Ca.€310,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 98,7 MByte/s 05/2009 

OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. €380,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 

Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 GIER 
Super Talent Ultradrive СХ MLC 128 GB* | Ca. € 260,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 94,7 MByte/s 09/2009 

Mushkin IO Series 128 GB Ca. Є 320,- | SATA 3 GBits | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 029 ms | 64 MiByte | 200,0 MByte/s | 197,0 MBytels 0172010 WE 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 500,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 57,8 MByte/s 05/2009 

OCZ Vertex 120 GB Ca. €310,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 

Corsair P128 128 GB Са. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 37,0 MByte/s 09/2009 

G.Skill Falcon 64 GB Са. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 55,9 MByte/s 09/2009 

Patriot Torqx 64 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 56,7 MByte/s 09/2009 


* Ehemals Ultradrive ME 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Fortress FT02 N. lieferbar | 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 L NEU ( 
Thermaltake Element G Са. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 [ NEU ( 
Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 3 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 «X 
Lancool PC-K62 Са. Є 95,- |5(5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/15/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 «EX 
NZXT Gamma Са. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll} | 2x 140 mm, 4x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010 17 
Silverstone Raven RVO1 Са. € 170,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/15/30 Grad Celsius 2,1 Sone 03/2009 ся 
Silverstone Fortress FTO1 Са. € 170,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 120,- |8 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
* Altes Wertungssystem 
Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit |Lautheit 20/30 Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V | 412V 

350 bis 550 Watt SE 
Cooler Master Silent Pro M500 Ca.€80,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Watt 408 Watt 0,3/0,5 Sone 86 96/87 % 12/2009 
Cougar Power 550W Ca.€80, | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 542 Watt 0,3/2,3 Sone 86 %/89 % 12/2009 I NEU ( 
Be quiet Dark Power Pro P7 Са. Є 75,- | 450 Watt 2 х (6/8-polig) 170 Watt 420 Watt 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Corsair HX 520W Ca.€80,- | 520 Watt 2 x (6/8-polig) 140 Watt 480 Watt 0,3/0,7 Sone 83 90/86 % 09/2009 
650 bis 800 Watt Mie un 
Superflower Crystal Plus Ca. € 130,- | 800 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 3 x 6/8-Pin PCI-E 170 Watt 768 Watt 1,2/1,2 Sone 81 99/85 % 1,67 12/2009 
Silverstone Olympia Plus OP650-P N. n. v. 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E / 1 x 8-Pin PCI-E 180 Watt 648 Watt 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 1,81 12/2009 [ NEU ( 
Xfactor REX-750AS(80--) N. n. v. 750 Watt | 4 x 6/8-Pin PCI-E 180 Watt 650 Watt 0,6/2,4 Sone 82 96/85 % 207 12/2009 Г NEU Ч 
ab 800 Watt 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Watt 840 Watt 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % — 12/2009 WE ? 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Watt 840 Watt 0,6/1,1 Sone 89 90/89 96 12/2009 
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Schwedens Hardware-Hersteller Nr. 1 


CASES | FANS | POWER SUPPLIES | ANTI NOISE | HOME THEATER PC | ACCESSORIES 
www.fractal-design.com 


DEFINE R2 
* spezial gedämmtes ATX-Design-Gehäuse 

• drei Modelle: Black Pearl, Titanium Grey oder Silver Arrow 

* 8x 3,5" gummigepufferte Einschubschächte (intern) 

* 2x 5.25" Laufwerkschächte (extern) 

* 2x 120 mm leise Fractal-Lüfter vorinstalliert 

« insgesamt 7 Lüfter integrierbar (optional) 

« inkl. stufenloser Lüftersteuerung für 3 Lüfter (PCI-Slot) 

« unten installierbares Netzteil für bessere Kühlung (optional) 
* Lufteinlässe mit Permanent-Staubfilter 


Titanium Grey ^ 
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Black Pearl 
Silver Arrow 


>. ES durch sehr'güte Verarbeitung 
ип angenehme Laufruhe. e. Stabilitat wird 
ebenfalls's Sehr groß geschrieben - Gesamtnote 95 9..." 
09/2009 - hardwareoverclock.com 


„Wertung sehr gut - 6 von 7 Punkten, zusätzlich 
ausgezeichnet mit dem Silent-Award“ 
10/2009 - review-base.de 
Fractal-Design Produkte erhalten Sie u. a. bei: , 
z .. gelungenes Netzteil..." 
НДЕ АКЕ. МЕТЕ УТТА О! 
/ V 4^ D 
4 » A 82 von 100 Punkten - 
a ^». solides Netzteil zu einem fairen Preis... " 
^ | d 


hifishop24.de kmelektronik.de mindfactory.de 09/2009 - gamer-against-rejection.de 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@p 


PC aktuell: Mein PC lahmt immer noch, 
mir fehlt aktuell nur die Zeit für den Um- 
stieg auf Windows 7 und das parallele 
Hardware-Upgrade. Das alte 4:3-LCD 
steht ebenfalls auf der Abschussliste. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine externe Festplatte von WD im 
2,5-Zoll-Format. Das stabile Gehäuse 
täuschte nur vor, dass das Gerät jeden 
Transport übersteht. Nach wenigen 
Monaten war die Platte kaputt. 


Persönliches Spiel des Jahres: 
Batman: Arkham Asylum war überra- 
schend gut. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


PC aktuell: Intel bietet die jüngste 

SSD-Firmware leider nur für die neueren 
Modelle an - ich habe eine „alte” X25- 
M und bekomme keinen TRIM-Support. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine S3 Virge DX von Vobis. Nach 
dem Einbau lief Descent 2 langsamer 
als in Software. Toll war auch das neue 
Elsa-56K-Modem, das regelmäßig die 
Verbindung zum Internet kappte. 


Persönliches Spiel des Jahres: Anno 
1404 — keines war schöner. Ich bin 
schon gespannt auf den nächsten Teil 
und hoffe auf Jahreszeiten :-) 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche PC- 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


tung genervt. 


PC aktuell: Windows 7 ist immer 

noch das beherrschende Thema am 
heimischen PC. Inzwischen bin ich etwas 
von der langsamen Benutzerumschal- 


Größte Hardware-Enttäuschung 
... War die S3 Savage 2000. Dank Tex- 
turkomprimierung sollte ein damaliger 
Shooter deutlich besser aussehen. Doch 
die Karte konnte das Spiel nicht ruckel- 
frei darstellen und die Treiberunterstüt- 
zung war richtig mies. 


Persönliches Spiel des Jahres: Das 
wird hoffentlich Serious Sam HD. 


Details 
USCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 ist fest für den 
Spiele/Arbeits-PC eingeplant. Wenn das 
Budget reicht, würde ich dem Rechner 
zudem gern einen i5-750 verpassen. 


Größte Hardware-Enttäuschung 

... da ich immer brav die PCGH studiert 
habe (bevor ich 2003 Redakteur wurde, 
war ich treuer Leser), kann ich mich an 

keinen ärgerlichen Fehlkauf erinnern. :) 


Persönliches Spiel des Jahres: Anno 
1404 natürlich! Gleich danach kommt 
Plants vs. Zombies — für nur zehn Euro 
per Steam eine Wucht. Ich habe es ge- 
mütlich auf dem Netbook durchgespielt. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, 4 СІВ PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 ist da — 1402 
aber auch. Das hat erst mal Vorrang. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine Webcam von Creative Labs, 
gekauft vor rund zehn Jahren für 300 
Mark. Sie war auch separat als Digicam 
zu gebrauchen — aber nur theoretisch, 
denn die Bildqualitát war grottig und 
eine fehlerhafte Firmware verpasste 
jedem Bild einen hässlichen Rotstich. 


Persönliches Spiel des Jahres: Left 4 
Dead, kein anderes macht im LAN so viel 
Laune. Wie, das kam schon letztes Jahr 
raus? Na, dann eben Left 4 Dead 2! 


^ 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


NN NN \ 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


einmal neu — dieses 


PC aktuell: Ich rippe derzeit meine 
nicht kopiergeschützten Audio-CDs noch 


Mal in ein verlust- 


freies Format. Mein Spiele-PC wartet auf 
weiteres Direct-X-11-Futter. 


Größte Hardware- 
war der Intel x87-Coprozessor für meinen 
AMD 386 DX-40. Obwohl er angeblich 
die Strómungsberechnungen in Falcon 
ausführen sollte, habe ich von einer Ver- 
besserung nichts bemerkt — mit meinem 
damaligen Schüler-Budget echt doof. 


Enttáuschung ... 


Ein 


Persónliches Spiel des Jahres: 
ach, gut: Plants vs. Zombies. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh. 


PC aktuell: Im neuen Jahr bleibt vorerst 
alles beim Alten. Lediglich ein Wechsel 
des Internetanbieters steht ins Haus. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
Grafiklösungen mit zwei GPUs. Nicht nur 
die Mikroruckler nerven, auch das Preis- 
Leistungs-Verhältnis stimmt hier nicht. 


Persönliches Spiel des Jahres: Auf 
einen Titel kann ich mich nicht festlegen. 
Neben dem für den Strategiebereich 
wieder richtungsweisenden Anno 1404 
haben mich 2009 auch Wolfenstein, 
Batman: Arkham Asylum, Dragon Age: 
Origins und Risen schwer beeindruckt. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich warte nach wie vor auf 
günstige HD-5870-Karten. Wenn das so 
langsam weitergeht, ist vielleicht Nvidia 
schon am Start ... 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine Geforce FX 5900/128M. Das 
eil war gefühlt kaum schneller als 
meine Ti-4200 @ 4600, daher musste 
sie einer Radeon 9800 Pro weichen. Die 
brachte dann die erhoffte Leistung. 


Spiel des Jahres: Viel Zeit zum Spielen 
and ich nicht, aber ich hoffe auf Call of 
Duty 6. Mein anderes Spiel des Jahres ist 
nicht mehr in DE erhältlich ... ;-) 


Privat-PC: 06600 à 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Voloi 


KRISTOFFER KEIPP 
kkGpcgh.de 


PC aktuell: Mein Haupt-PC hat Unter- 
stützung bekommen. 
und Arbeiten den riesigen Rechner nicht 
brauche, habe ich mir ein Asrock lon 
330 zugelegt. Mit einer kleinen RAM- 
Aufrüstung ist der Zwerg auch für einige 
meiner Lieblingsspiele gerüstet. 


Da ich zum Surfen 


Größte Hardware- 
war der 333-MHz-Celeron in meinem 
ersten Spiele-PC. Dieser Prozessor hat 
mich fast in den Wahnsinn getrieben. 


Enttáuschung ... 


passen. 


Spiel des Jahres: Da ich kaum neue 
Titel gespielt habe, muss ich hier leider 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.d 


| 


PC aktuell: Das Material stand etwas 
länger herum, doch nun ist es geschafft: 
Der Core i5-750 samt Geforce GTX 275 
ist zusammengebaut. Eine Vernunfts- 
Anschaffung, die das Budget schont und 
dennoch ausreichend Leistung bietet. 
Die GPU ist fix und günstig. So gerüstet 
warte ich auf DX11. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war das Kenwood 72x CD-ROM-Lauf- 
werk. Okay, es war sehr schnell, aber 
auch sehr zickig und unfassbar teuer. 


Persönliches Spiel des Jahres: Forza 
Motorsport 3 (Xbox 360) 


Privat-PC: Core 
15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, Audigy 2 ZS, 
Samsung 2494HM. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 ist da, ergo 
muss Vista x64 wohl oder übel weichen. 
Passend dazu soll eine flotte SSD mit 
128 GByte die alternde Raptor ablösen. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
Mir geht es so wie dem Kollegen Möllen- 
dorf: Ich habe bisher keinen „Schrott” 
gekauft. Und wenn, dann wissentlich. 


Persönliches Spiel des Jahres: Unter 
den bisher gespielten Titeln auf jeden 

Fall das grandiose Trine. Da aber einige 
Kracher erst noch kommen, könnte 
beispielsweise Left 4 Dead 2 Trine auf die 
Plätze verweisen. 


Privat-PC: Core 


15-750 @ 3,0 GHz, MSI 
P55-GD65, 4 GiByte 
DDR3-1500, Geforce 
GTX 260-216 OC. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Stándige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Overclocking, Modding 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


MARIO RIEMANN 
Webseite 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 
Thomas Schleider, Michael Brandau 


“м. 
MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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eftverkauf 


unter www.pcgh.de/go/heft 
I. u 


Ihre Vorteile: 


Mehr 
` Inhalt | пе 
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www.pcgh.de/go/heft 
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Д | | H Bi die WASSERGEKUHLTE & UBERTAKTETE 
PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7500 b» 


BIS ZU 2 x З.З GHZ ÜBERTAKTET!!!!! A 
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Oder schon ab 16,07 € mil. Finanzierung 2) Oder schon ab 16,95 € mil. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 48 Monaten bei einer Laufzeit von 54 Monaten 
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BIS ZU 4 x 3.8 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » 8 BIS ZU 4x 3.6 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


= Eeer | 
1024 MB ATI Radeon? HD5870 » | Í 1024 МВ АТІ Radeon? HD5870 1 
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x 
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Oder schon ab 22, 44 € mil. ‚Finanzierung 2) EN - 3 = 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 4041 m 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 mr Mind ees, деп 
dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR aus dem Mobilfunk möglich) 


E taf Corer i7 2044 Егете En | 
Tess | 

1024 MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280M )) 
T 500 08 sATA Festplatte 5400 U/min. | |} 
ТТТ 
P WLAN HOMI DU виене ESATA || 
Tse und Waneam |) 


WEITERHIN KEINE 
VERSANDKOSTEN!” 


2639. 


Oder schon ab 50,53 € mtl. /Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten 
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Intel? Core™ [5-750 Prozessor D 


© BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ЙВЕРТАКТЕТ!!! » | 


— Í 48B High End PG3-10600 DDR3 kal | 
896 MB NVIDIA® GeForce® GTX 275 |. | | 
_ f 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. 


| e 
| гох DVD+R/RW Double Layer Brenner | | —É 


LJ 
1 - 
-— .._ 


ge Oder schon ab 18,70 € mtl./Finanzierung 2) i і 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Oder schon ab 16,94 € mil./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 66 Monaten 


uw =g 
ү = . 
| == 
UT > Б BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! A 
- I 8 GB High End PC3-10600 DDR3 6 GB High End PC3-12800 DDR3 | | 
l 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 B | $c. | 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 | 
| VU 
1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. b»l | | _ 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner BD 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner i 
г 
2 18x DVD-ROM Laufwerk 
z | 
Oder schon ab 24,32 € mil. Finanzierung Oder schon ab 31,81 € mil. Finanzierung 2) 
e | bei einer Laufzeit von 72 Monaten hei einer Laufzeit von 72 Monaten 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 
Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. РЯ 
ab. 
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ALTERNATE | 


HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Portable 500-GB-Festplatte 


„WDBAAR5000ABK” * 500 GB Speicherkapazitát 
externe 2,5"-Festplatte 

Mini-USB2.0 Progressive Scan * Slim-Design * Kartenleser 
HDMI, SCART, YUV, S-Video, Digital-Out 
(koaxial und optisch), USB 


Multiformat-DVD-Player 
Wiedergabemedien: DVD«R(W), CD-R(W) 


Western 
Digital" 


LG 


Sockel-775-Mainboard 


Nvidia nForce 750i SLI Chip • 4x DDR2-RAM (800 MHz) 
4x SATA 3Gb/s RAID, eSATA, U133 


Blu-ray-Brenner 


Schreiben: 8x BD-R (4x DL), 2x BD-RE (DL), 16x DVD+R, 8x DVD+RW, 
6x DVD-RW, 4x DVD+R DL, 5x DVD-RAM, 40x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 8x Blu-ray, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 

LightScribe • SATA • Retail 


8-Kanal-HD-Sound * Gigabit-LAN » ATX-Bauform 
inkl. Blu-ray-Film , Kaufhaus Cop" und Video-Buster-Gutschein q - 


Zuverlässige externe Festplatte im Aluminiumgehäuse, die mit schneller eSATA-Schnittstelle 
überzeugt. Das Gehäuse verfügt über einen Netzschalter und einen Standfuß für den 
vertikalen Betrieb. 


2.000 GB Speicherkapazität * 5.900 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
3,5"-Bauform 


Aluminiumgehäuse 


4\harkoon 


Wiedergabe der gängigen Film-, Foto- und Musikformate 


2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x1, 2x PCI • 6x USB 2.0, FireWire 


4 GB Arbeitsspeicher 
,F2-8000CL5D-4GBPQ" mS 
DIMM DDR2-1000 (PC2-8000) , À 
Timing: 5-5-5-15 
Kit: 2x 2 GB 


8 GB Arbeitsspeicher 
,KHX1333C7D3K4/8GX" XMP 1.2 Kingston 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) EISEN REN, 
Timing: 7-7-7-20 * 1,65 Volt Spannung > 
Kit: 4x 2 GB 


EX) 


play hard. 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD4770 Grafikchip * 750 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR5-RAM (128 Bit) • 3.200 MHz Speichertakt 
DirectX 10.1 und OpenGL 3.1 * ATI Crossfire ready 

2x DVI-I (HDCP, Dual Link), TV-Out 

PCle 2.0 x16 


WLAN-Router TP-LINK 


4x 10/100 MBit/s LAN (RJ-45) * 1x 10/100 MBit/s WAN 

bis zu 54 MBit/s WLAN (IEEE 802.11b/g) 

SSID Enable/Disable, MAC Address Filter, UPnP, Dynamic DNS, 
Static Routing, VPN pass-through, Firewall mit IP-, URL- und 
MAC-Filter * 64/128/152-Bit-WEP, WPA (2), WPA (2)-PSK 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


e 


= ww 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Gaming-Headset 
Frequenzbereich Headset: 20 Hz-20 kHz 
Frequenzbereich Mikrofon: 100 Hz-18 kHz 
X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
Lautstárkeregler 


verzögerungsfreie Signalübertragung. 


12 Tasten (7 programmierbar) und Scrollrad 


USB 

,BlueTrack"-Abtastung mit bis zu 4.000 dpi 
„On-the-Fly"-DPI-Umschaltung 
75 G Beschleunigung 
13.000 fps Framerate 

CREATIVE 2,4-GHz-Funktechnologie 
USB-Funkempfänger 

WLAN-Router NETWORKING PEOPLE TOGETHER 


4x 10/100 MBit/s LAN (RJ-45) * 1x 10/100 MBit/s WAN 

bis zu 150 MBit/s WLAN (IEEE 802.11b/g/n) 

36/3.5G UMTS/HSDPA, MAC/IP-Filter, UPnP, URL-Blocking 
DNS, VPN pass-through, SPI anti-DoS Firewall 
64/128-Bit-WEP, WPA, WPA2-PSK 

WPS- und WLAN-An-/Austaste 

Druckerserver-Funktion 


PC-/Server-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 6x 5,25", 2x 3,5" 
Einbauscháchte intern: 8x 3,5" 

Lüfter einbaubar: 2x 120 mm, 5x 92 mm 
Front: 2x USB, FireWire, 2x Audio 

Big Tower * Extended-ATX-Bauform 


PC-System 
AMD Athlon" 11 X4 620 Prozessor (2,6 GHz) 
ATI Radeon HD4350 Grafik (512 MB) 
4 GB DDR2-RAM * 1 TB HDD 
DVD+RW Multi-Laufwerk 
Cardreader * HD-Sound 
Gigabit-LAN 
MS Windows 7 Home 
Premium (OEM) 


ex 


CHIEFTEC 


385-Watt-Netzteil Webcam 


Laufwerksanschlüsse: 4x IDE, 1x Floppy, 5x SATA 2 Megapixel Fotoauflösung * Autofokus • integriertes Mikrofon 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig universelle Halterung für Notebooks und LC-Displays 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter « Aktiv РЕС USB 

vielfáltige Schutzfunktionen 
EPS, ATX12V 2.3 


KJ DEUTSCHER gea PC P (13 Käerch 
Ber Badattion 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 


ALTERNATE 


Fon: 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


01805 - 9050 40* 
Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


Kabellose Freiheit und eine Gaming-Performance wie bei Kabelmäusen: Die Microsoft Sidewinder X8 
vereint beide Welten dank speziell optimierter 2,4-GHz-Wireless-Technologie für 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


=æ Microsoft 


<> Bluelrack 


Limitierte schwarze Wii-Konsole im Paket mit 
Wii Sports und Wii Sports Resort. 


inkl. Wii Remote, Nunchuk-Controller und Wii MotionPlus sowie 
die Spiele , Wii Sports" und , Wii Sports Resort" 


(Nintendo) 


Backup-Software 
Vollstándiges System-Backup * FTP-Backup 
Inkrementelle und differenzielle Backups 
Anpassbare, ereignisgesteuerte Backups 


Vollversion für XP, Vista 
und Windows 7 g Norton Ghost 
H 
Í 
N »rton 
9 symantec. т, ү" 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 16.12.2009. 


Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


BEI UNS HABEN SIE DIE MÖGLICHKEIT ALLE PCS UND NOTEBOOKS OHNE BETRIEBSSYSTEM ZU KAUFEN. 


Sie haben noch kein Betriebssystem? Auf Wunsch erhalten Sie Ihren 
PC/Notebook mit vorinstalliertem Betriebssystem. 


NÄHERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE IM KONFIGURATOR UNTER 


Intel® Pentium SU4100 
Dual Core ULV mit 2 x 1.30 GHz 
2048 MB Arbeitsspeicher 
S — 320GB SATA Festplatte 


6 Stunden Akkulaufzeit* 


D 
13,3" (33,8 cm) Glare Type Display mit LED Backlight (1280 x 800 Pixel), — ha 
Wireless LAN, HDMI, 1,3 Megapixel Webcam, HD Audio, 


Cardreader, 6 Zellen Hochleistungs Li-Ion Akku, 1,7 kg leicht inkl. Akku | ШИ с ne a 
oder Finanzkauf ? , h 


ab 18,48 €/mtl. 
Laufzeit: 
24 Monate 


— Art-Nr. 7845 


Intel® Core"2 Duo Prozessor CN \ Intel® Core"i7-720QM Prozessor ^. 
P8800 mit 2 x 2.66 GHz (1.6 GHz - 2.8 GHz im Turbo Modus) 
4096 MB DDR3-Speicher 1066 "d (ном 


500 GB SATA Festplatte » DDR3 


| 512 MB ATI Mobility 1024 MB NVIDIA® 
Radeon” HD4650 ? GeForce” GTX 260M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) HD+ Wide Type Display 
mit LED Backlight (1600 x 900 Pixel), 


oder Finanzkauf ? oder Finanzkauf ? 
15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED Backlight ab 16,48 €/mtl. Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, Bluetooth, ab 26,19 €/mtl. 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, tt, E-SATA, 56k Modem, 5.1 HD Audio, DVI, 1 3 9 9 оше А 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, EN HDMI, Mini IEEE1394a, 7in1 Cardreader, = 
4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-Ion Akku, Hc 2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, | є 


2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader — ArtNr. 7752 Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N - Art-Nr. 7711 se? 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 96. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 


TI (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
Каз агита Т- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Auslandskunden wählen bitte: +49 180 1 - 99 40 40 Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 
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^ 
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VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) Bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNSNNNNNSNNNSNNNNNNNSNNNNNANNNNNNNSNNNNNNNNNNNNNNNANNNNNNNNNN NNNNNNSNNNSNSNN 


АММААМ МАММА АМУУ АММААМ 


MD Athlon™ II X4 620 (4 x 2.6 GHz Quadcore) 
ihler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 

1333 MHz (PC3-10600) 

* Mainboard: nForce 430 Chipsatz 

* Festplatte: 750 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 512 MB NVIDIA? GeForce? 9600GT 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Xigmatek Asgard Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA, Front USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,19 €/mtl. 
Laufzeit: 

36 Monate 5 


— Art-Nr. 7863 


ËNNEN 


* Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
(4 x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple Channel, 
1333 MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 1024 MB ATI Radeon? HD5870 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 
50 W BeQuiet Xigmatek Midgard Tower 
: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E х1 x4, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4x SATA2/Raid, 
2 х Е-ЅАТА, Front USB 


oder Finanzkauf ? | 


ab 22,44 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 

> 


* Art-Nr. 7865 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen 


NND ANY 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 


www.one.de 


one 


zzgl. 6,90 € Nachnahmegebühr. 


NUNNNNNNNSNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNIONINNNINNNITNNNINNINUNNNNININNNINNNN 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: MSI P55M-GD45, Intel? P55 Chipsatz 

* Festplatte: 500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 8 R 

~) A e * Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 

WAP * Gehäuse: 500 W Xigmatek Asgard Tower 
* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1, 1 x PCI, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, 2 x E-SATA, 
Front USB 


LI oder Finanzkauf ? 
ab 16,26 €/mtl. 
Laufzeit: 
54 Monate 
» ^ Art-Nr. 7842 


(EE mS 


* Prozessor: AMD Phenom™ 11 X4 955 (4 x 3.2 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Dual-Channel 
1333 MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: Sockel AM3 MSI 785GM-E51, AMD? 7856 Chipsatz 
` Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 1024 MB ATI Radeon? HD5870 
` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550 W BeQuiet Xigmatek Asgard Tower 
~ Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 1 x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 1 x E-SATA, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, Front USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,76 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate | 


* Art-Nr. 7754 


SES 


` Prozessor: Intel® Core™ 17-960 Prozessor 
(4 x 3.20 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333 MHz (PC3-10600) 

* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 

* Festplatte: 1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 1024 MB NVIDIA? GeForce? GTX 285 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700 W BeQuiet Xigmatek Midgard Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA2/Raid, 2 x E-SATA, 
Front USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 

= 


* Art-Nr. 7849 


etelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
reise zzgl. Versandkosten. 


N 


| | „а 5 — 
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Ъ Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 


® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


ai 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 


Hotline: PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele-Hotline 
wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/10 1950 
© 09001/10 1951 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


Fantec... 
еше! 
Euronics 
Raidsonic. 
Zotac .... 
Cooler Master. 
Samsung 
Be quiet 
Logitech 
Hyundai 
EA. 


PC Cooling... 


NL Rasurbo 


Sharkoon 
Corsair... 


Ashampoo. 
BZgA 
Grey 
Brunen IT 

SMS Online 
Compucase 
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POKER Masters Best.Nr.38561 


Zeig was du kannst in der Pokerrunde. 
Tolle Umsetzung des Zockerspiels! 


Erotic Asian Best Nr.38422 


69 Balls SweetGirls _ Best.Nr. 38536 


1 


Pinky braucht Hilfe! Sammelt alle Sachen der 
Girls und erhaltet ein sexy Foto für die Galerie! 


Best.Nr.38407 


Fahre ein SOSTAS T mit schweren Waffen 
und genialen Tricks. Ein super Ballerspiel! 


Actiongeladaies ber Game 


ШЕН 


Lass Dich von asiatischen Girls verführen! 


bringt Dich an die Spitze der Fighter! 


Dein Ziel istes, mi ai 
Tricks , бе Menge прай 


Befruchte die Zelle gelingt es Dir wartet 
eine heisse Überraschung auf Dich 


38737] |Sexy Snaker 


Schönen Frauen kannst du schlecht 
widerstehen? Dann spiel "Erotic Machine" 


Russian Star 1 38785 


Ein kurzer Kamasutra-Führer mit der 
| russischen Prinzessin 


RussianStar2 38786 


Verpasse es nicht! Neue Posen der 
schamlosen Schönheit 


Ego Shooter - du brauchst ne ruhige 
Hand und Nerven, um zu überleben! 


Versuch dich als Inhaber eines Se-Shops 
und erlebe ein scharfes Abenteuer mit den 


Sex Test 38766 


Bist du ein Sexgot oder ein 
Schaumschläger? Kennst du dich mit 


Ais SEX TOURIST еле Огу Jack heute 
unglaublich scharfe Abenteuer! 


Dirty Jack TV 


38764 


готике 08 38762 


чуру ҮТ 


Edebe ein völlg neues und aufherlisches 


Fahrgefühll Wie ein richliger Formel-1-Pict 


Sex Klinik 


= 


Als Dirty Jack, der berühmte Verführer 


wirst du eingewiesen... in eine Klinik für 


Bist du bereit, den heiligen Kreuzzug 
gegen € die Vampiere zu t been 


Revival DeLuxe d 38725 


Gigantisches afin Abenteuer. 
Du formst die Geschichte der Welt! 


Perf kt Couple 38724 


Tolles Spiel, kleide die Modells an 
und suche das super Outfit für sie 


Ein Manuskript mit Geheimnissen der 


[Pub С Games 3 


Pubgames mal anders! Biertrinken, 


{Majas wurde in den Ruinen gefunden 
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Nur eine SMS pro Bestellung ! 
HAB * Bestellnummer per SMS an: 

€ * 
pro Spiel ! 


qs 
edet 
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WWW.HANDYSPIEL.DE 


Game mit vielen Fallen, Gefahren 
Hindemissen und sexy Girls. 


SWEET & SEXY A dee 


43539 43555 


== EINFACH GEMACHT ! 


GHY * Bestellnummer 
A de is 087555 
G WWW.HANDYSPIEL.DE 


*Mit der Bestellung erhälst Du weitere Infos und Werbung aufs Handy.Das Flat-Abo kostet Dich nur 4,99 
pro Woche incl. Vf Lst zzgl 12ct D1 TPL ggfs. zzgl WAP/GPRS Kosten Deines Providers. Zum Beenden 
des Flat-Abos sende Stop*Bestellnummer an die 87555. Keine Werbung mehr: WSTOP an die 84343 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 01/2010 


Bild des Monats 


Quelle: AMD / Flickr 


PCGH-Radeon-Guide* 


Seit Wochen führen AMD-Karten die Listen der Preisvergleichsdienste an, vor allem die neue HD- 
5000-Reihe erfreut sich großer Beliebtheit. Zeit für einen großen Tuning-Guide rund um die begehrten 
AMD-Karten. 


Alan Wake 


Quelle: Intel 


e- 


Mini-Spiele-PCs* Spiele 2010* 


Seit immer mehr Desktop-Hauptplatinen auch als Diablo 3, Mafia 2, Gothic 4 und Starcraft 2 sind 
Micro-ATX-Variante erscheinen, wird es zunehmend nur einige von Dutzenden Spieleknüllern, die im 


attraktiver, einen kompakten Spiele-PC zu bauen. kommenden Jahr erscheinen sollen. PC Games 
Wir testen, welche Kompromisse Spieler bei diesem Hardware wirft einen Blick auf die Technik und die 
Format eingehen müssen. vermutlich benötigte Hardware. 


Weitere Themen" 


3» Marktübersicht Kühler: Neue Modelle für weniger als 25 Euro 
29 Praxis Sound: Die besten Tipps für den optimalen Sound in Spielen 
X» Touch-Monitore: Windows 7 erlaubt die Steuerung per Finger — wir testen die ersten Monitore 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 05.01.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Quelle: Unbekannt 


Zum Bild des Monats dieser Ausgabe gibt es nicht viel zu 
sagen. Höchstens so viel, dass wir gerne die Eltern dieser 
Nerd-Zwillinge sehen würden — mehr als dieses Bild war 
allerdings leider nicht zu bekommen. 


Worte des Monats 


,Wir sind eine 
Software-Firma." 


Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang auf die Frage, 
in welchen Bereichen seine Firma künftig am 
ehesten wachsen werde (WEBCODE 27ZM) 


Rossis Restekiste 


EMF Meter 

Werden auch Sie 
zum Ghostbuster! 
Zum Glück sind heut- 
zutage dafür keine 
unhandlichen Geráte 
mehr nótig. Mit 
diesem formschónen, 
praktischen Gerät 
lassen sich nicht nur 
elektromagnetische 
Felder ausfindig 
machen. Nach 
Herstellerangaben ist 
es auch vorzüglich 
geeignet, um Geister 
aufzuspüren. Para- 
normale Erscheinungen kónnen an den LEDs abgelesen 
werden — Vibrationsalarm natürlich inklusive. Sollten Sie 
also nächtens seltsame Geräusche im Keller vernehmen, 
brauchen Sie nur den „Ghost Hunter EMF Meter” einzu- 
schalten und können, falls keine Anzeige erfolgt, wieder 
beruhigt einschlafen. Es war dann wahrscheinlich nur ein 
Einbrecher, kein Geist. 


www.thinkgeek.com/gadgets/tools/c651 
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| best of electronics! 
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COUGAR э POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR CM POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR POWER 
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BRONZE 


400W/350W/700W 550W/700W 550W/700W/1000W 
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MAGAZIN Videos viermal schneller umwandeln 


Praxistest: Grafikchip lásst selbst High-End-Prozessor weit hinter sich s.4 


€ 3,99 | 02/2010 


LÀ 
Auch als DVD plus für € 5,30 erhältlich U 
Aa www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de в 
паі 
Bran * ab Ж 
Mehr Infos 
c» _ auf Seite 67. 


Leiser + kühler + günstiger 
Der bessere PC 


Undervolting: Temperaturen & Lautstärke senken, Strom sparen ... 


SUPERSPEED н 0 
sec, USB 3.0: 400% 


2 mehr Leistung 


Leistungssteigerung gegenüber USB 2.0, 
aber auch Praxisprobleme. Plus: SATA 3 im ersten Praxistest »s.ss 


Radeon 60 % schneller 


Bis zu 60 Prozent mehr Leistung 
in Spielen, versteckte Features freischalten und weitere Tipps »s.36 


Intel Core 13/15: Neue 
Preis-Leistungs-Hämmer? 


Wie gut die neuen Einsteiger-CPUs für Spieler 
wirklich sind. Plus: Overclocking-Tipps und Grafikbenchmarks »s.so 


: — PC-Starthilfe | CPU-Kühler Multitouch-LCD 
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Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 
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Österr 


| Supports | Supports 
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INTEUH5Z 


Great HD media performance | 


" i5 Processors in the LGA1 156 PaCkage 


Atemberaubende 
für Media PCs 


Leistungsstarke MSI Mainboards der neuen Intel-Chipgeneration 


H57M-ED65 H55M-ED55 H55M-E33 


3m 
Я 
un 
© 
Ln 
$ 
mh 
(л ~ 
an 
e Unterstützt die neuen Intel® Core™ i5 / i3 e Unterstützt die neuen Intel® Core™ i5 / i3 e Unterstützt die neuen Intel® Core™ 15 / i3 
Prozessoren für Sockel 1156 Prozessoren für Sockel 1156 Prozessoren für Sockel 1156 
* Duale Digital-Video-Ausgabe und kraftvoller * Duale Digital-Video-Ausgabe und kraftvoller * Duale Digital-Video-Ausgabe und kraftvoller 
Surround-Sound (Core i5 / i3) Surround-Sound (Core i5 / i3) Surround-Sound (Core i5 / i3) 
* Xtreme Speed Mainboard mit OC Genie, * DrMOS-Server- und APS- Technik für hóchste * APS (Active Phase Switching) Technologie 
SuperPipe und DrMOS Performance und Energie-Effizienz für beste Energie-Effizienz 
* Monitorausgang über HDMI, DisplayPort, • Monitorausgang über HDMI, DVI oder VGA • Monitorausgang über HDMI, DVI oder VGA 


DVI oder VGA 


msi-computer.de 


MSI Mainboards erhalten Sie bei 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Bora Computer | Conrad Electronic | Home of Hardware | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alleeingetragenen Warenzeichen sind Eigentum derjeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen derVerfügbarkeit.Siekönnenjederzeitgeändertoderzurückgezogen werden. Änderungen undirrtümervorbehalten. 
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Editorial 


Der Monat im Rückblick: Neuigkeiten zum Heft sowie zur Hardware- und Spiele- 


Industrie. 


Wirbel um Intel 

Wenn jemand im Dezember in der IT-Brache für Schlagzeilen sorgte, dann war das si- 
cherlich Intel. Während AMD und Nvidia vor allem mit sich selbst beschäftigt waren, 
sorgte der Chipgigant Intel gleich mehrfach für Negativschlagzeilen. Zuerst musste 
man das Projekt Larrabee vorläufig begraben - zumindest die ursprünglichen Plä- 


adi 


ne, Larrabee als Desktop-Grafikkarte in direkter Konkurrenz zu AMD und Nvidia zu 
veröffentlichen (siehe auch Seite 47). Als ob das nicht genug wäre, gab die US-Wett- 
bewerbsbehórde FTC bekannt, dass ein Verfahren gegen Intel eingeleitet werde. Der 


Diesen Monat: 
Intel in den Schlag- 
zeilen, Rückblick 


auf 2009. 


Kern des Vorwurfs: illegale Gescháftspraktiken gegenüber Konkurrenten innerhalb 
der letzten zehn Jahre. Während Firmen wie Nvidia dieses Verfahren naturgemäß 
begrüfsen, will Intel augenscheinlich nicht so einfach klein beigeben. In einer Pres- 
seerklärung verteidigt man den eigenen Kurs - Intel habe demnach immer „fair und 
gesetzesgetreu* gehandelt. 


Angesichts solcher Meldungen rückten die spannenden Technologienachrichten von 
Intel fast in den Hintergrund. So stellte Intel einen funktionsfähigen Prozessor mit 48 
Kernen vor, außerdem wurde noch im Dezember Atom „2.0“ angekündigt. Pünktlich 
zum Start der IT-Messe CES werden dann auch die ersten 32-Nanometer-CPUs mit 
integrierter Grafik ausgeliefert (Test ab Seite 48). 


Rückblick 2009 

Im abgelaufenen Jahr ist viel passiert bei PC Games Hardware. Mit den beiden großen 
Redesigns Print und Online sind wir auf die Wünsche der Leser und der Community 
eingegangen - vielen Dank für Ihr Konstruktives Feedback. Auch 2010 soll der Nutz- 
wert der PCGH-Publikationen weiter ansteigen - lassen Sie sich überraschen. So viel 
vorab: Vor allem die Community PCGH Extreme soll durch technische und inhaltli- 


che Verbesserungen weiter wachsen. 


In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen und einen guten Start ins neue Jahr, Ihr 


-——n 
JINA Boy 4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Januar/Februar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 03/2010 kommt 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, 
also am 3.2.2010. Dieses Mal erscheint ne- 
ben den regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen 
Magazin und DVD Plus (Vorschau auf Seite 
146) auch eine Premium-Ausgabe zum Thema 
Overclocking, die Sie nicht verpassen sollten. 
Neben Grafikkarten und Prozessoren wer- 
den auch kostenlose Leistungspotenziale von 
Mainboards und Arbeitsspeicher ausgelotet. 
Passend dazu finden Sie Bonusmaterial wie 


einen Overclocker-Datentráger oder praktische 
Übertaktungsanleitungen. Am 27.1.2010 
erscheint ein neues Sonderheft zum Thema 
Online-Rollenspiele. Über 80 Seiten stark, wird 
es als Themen unter anderem Aion und World 
of Warcraft aufgreifen — natürlich immer mit 
dem nötigen Technikbezug. Sie haben eines 
der letzten Sonderhefte verpasst? Dann haben 
Sie die Möglichkeit, dieses bequem in unserem 
Aboshop unter www.pcgh.de/go/heft zu 
bestellen. 


Novo Be 


i Hardware € 


Der bessere PC 


PCGH-Sonderheft 
Online-Rollenspiele 


y 


Hinweis: Cover-Abbildungen ипуе 
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Heftinhalt 


Undervolting 


Strom sparen, Temperatur senken 


SPECIAL 
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Jahresrückblick 2009 .................................. 18 
GRAFIKKARTEN 
Ku Hu 
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KI 66 


Test: USB-3.0- und SATA-3-Komponenten.... 68 4K 


Lautstärke im Vergleich. 


USB 3.0 & SATA 3 Win 7: 50 Tipps 


Die neuen Schnittstellen bieten die doppelte 
oder gar zehnfache Übertragungsrate. 


Schneller starten, versteckte Funktionen finden 
— Windows 7 komfortabler bedienen. 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 
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High-End-Komplettsysteme 
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Kul 84 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Vollversion: 
Checkdrive 2010 


Checkdrive ist eine komfortable grafische Ober- 
fläche für das Windows-eigene Programm Chkdsk 
und prüft damit Ihre Festplatten-Dateisysteme 
zuverlässig auf Fehler, die sich mit einem Mausklick 
beheben lassen. Für die Freischaltung ist eine 
kostenlose Online-Registrierung beim Entwick- 

ler nótig, den Link liefert das Programm selbst. 
Checkdrive 2010 läuft auch unter Windows 7 in der 
64-Bit-Version. 


I Titel: Checkdrive 2010 

I Art: Festplatten-Testprogramm 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Spiele-Vollversion Everlight ............. ... Seite 1 a 
Spiele-Demo Colin McRae - Dirt 2 Seite 1 | Uninstaller 
Mollversionilyekarye AO EES Seite 1 | 

Vollvetsionss [artlipIBo0ste re о Seite 2 І 3 
WMeilluagiemr leiwe elle 2010 ee Seite 2 { 8 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 

PCGH-Special Windows-7-Support-DVD inkl. Office 2010 Beta...... Seite 1 
Benusmatentalkzunlleitantıkelneeeeee TE Seite 2 
Sek Land hue er Wiese Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Маїпбоага............................... Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 

Symbol hin. DVD 


hat Burning Studio ein aufgeráumtes Menü. 


Vollversion: 
Uninstaller 2010 


Bewahren Sie Ihr Betriebssystem vor dem Daten- 
müll alter Programme: Der Uninstaller 2010 läuft 
unauffállig im Hintergrund und protokolliert jede 
Installation — so entfernen Sie nicht mehr benótigte 
Programme mit einem Klick. Für die Freischaltung 
ist eine kostenlose Online-Registrierung nótig. Der 
Uninstaller läuft unter allen aktuellen Windows- 
Versionen inklusive Windows 7 64 Bit. 


I Titel: Uninstaller 2010 

I Art: Installationswächter 

I Programm auf DVD-Seite 1 
I Online-Registrierung nötig 


Im Gegensatz zu anderen Brennprogrammen Enthalten ist neben dem eigentlichen Bren- 


nermodul auch ein Cover-Editor. 


PCGH-Top-Videos 


ner Schröder testen Acers Multitouch-Monitor ... nicht nur spezielle Multitouch-Spiele aus. eines akuten PC-Notfalls. 


Multitouch-Monitor: Marco Albert und Hen- Multitouch-Monitor: ... und probieren dabei PCGH in Gefahr: Daniel Waadt wird Zeuge 


VOLL 


VERSIONEN 


gem Windows-XP- | Mehr 3D- 
== TIMINHP | DAWEDI 
Rückblick PCGH 02/2005: Henner Schróder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 
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Windows-7- 
Support-DVD 


Die Windows-7-Support-DVD hilft beim Umstieg 
auf Microsofts neues Betriebssystem. Dieses Special 
enthält unter anderem die Windows Live Essentials, 
den Virenscanner Security Essentials, den Upgrade 
Advisor und Easy Transfer. AuBerdem dabei ist die 
Beta von Office 2010 Professional, die nach Regis- 
trierung (BONUSCODE 272T) bis 31.10.2010 läuft. 
Weitere Informationen liefert die Readme-Datei. 


Hardiuare 


I Titel: Windows-7-Support-DVD 

I Art: Programmsammlung 

I Special auf DVD-Seite 1 

I Teilweise Online-Registrierung nótig 


Probieren Sie jetzt schon ganz unverbindlich 
das kommende Office 2010 Professional aus. 


Auch dabei: Security Essentials, der kosten- 
lose Microsoft-Virenscanner 


Vollversion: 
Startup Booster 


Mit dem Startup Booster lassen sich versteckte 
Autostart-Prozesse unter Windows nicht nur 
abschalten, sondern auch detailliert konfigurieren 
und ergänzen. Sie können außerdem Programme 
zu beliebigen Zeitpunkten starten lassen und damit 
viele Aufgaben automatisieren. Für die Freischal- 
tung ist eine kostenlose Online-Registrierung nótig. 
Der Startup Booster funktioniert unter Windows 
Vista/7 64 Bit leider nur eingeschränkt. 


I Titel: Startup Booster 

I Art: Windows-Systemtuning-Programm 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


Lautheitsmessungen: Marc Sauter erklärt 
das Lautstärke-Messsystem der PCGH. 


Colin McRae - Dirt 2: Das Rallye-Rennspiel 
in verschiedenen Qualitätseinstellungen 


Mit Melvin entdecken Sie über 40 Orte mit 
liebevoll gezeichneten 2D-Hintergründen. 


Vollversion: Everlight 


Everlight — Elfen an die Macht ist ein wunderschönes und humorvolles Adventure im Stil 
von Simon the Sorcerer. Mit dem Helden Melvin und der Elfe Fenny reisen Sie durch Raum 
und Zeit und entdecken dabei eine márchenhafte Welt mit über 40 verschiedenen Orten 
voller skurriler Charaktere und knackiger Rátsel. Ein integriertes Hilfesystem unterstützt Sie 
bei besonders kniffligen Herausforderungen. Ideal für lange Winterabende! Das Programm 
finden Sie im Spiele-Verzeichnis der ersten DVD-Seite. 


I Titel: Everlight — Elfen an die Macht I Genre: Adventure 
I DVD-Seite 1 1 System: CPU mit 2 Gigahertz, 512 MiByte RAM 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Western Digital verlosen wir 
jeweils einmal die externe USB-Festplatte 
My Passport Essential mit 500 Gigabyte 
Kapazität und das Multimedia-Strea- 
ming-System WD TV Live, das auch Full- 
HD-Videos an Ihren Fernseher liefert. 
Weitere Informationen zu diesen 
Preisen erhalten Sie bei WD unter 
www.westerndigital.de. 


Western 
Digital 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Mit welchem bekannten Shoo- 
ter testet Henner Schróder den Multitouch-Monitor? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-02”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 2. Februar 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


www.pcgameshardware.de 


02/10 | PC Games Hardware 7 


Modern Tech 


Bild 


SPECIAL | Undervolting 


Ündervolting: 


, 


FStrom sparen, Temperatursenken 


Bis zu 72 Watt sparen: CPUs, Grafikkarten, Chipsatz & Co. im Undervolting-Test 


In Ihrem PC schlummert höchstwahrscheinlich Undervolting-Potenzial. Damit können Sie die Hitze- 
entwicklung reduzieren, die Leistungsaufnahme senken und Stromkosten sparen. 


enn das Mindesthaltbar- 
keitsdatum von Milch am 
8. Januar abläuft, ist sie normaler- 
weise auch ein oder zwei Tage spä- 
ter noch genießbar; ein Auto, das 
für 183 km/h zugelassen ist, fährt 
gewöhnlich auch noch 190 km/h. 
Bei PC-Hardware ist es ähnlich: Die 
Standardvorgaben der Hersteller 
für Spannungen und Taktraten sind 
vorsichtig gewählt, damit die Kom- 
ponenten auch unter schwierigen 
Bedingungen mit der vorgesehenen 
Spezifikation stabil laufen. 


Gerade bei neuen PCs lassen sich 
die Spannungen dank detaillierter 
BIOS-Einstellmöglichkeiten und zu- 
gänglicher Tools erfreulich einfach 
senken. Was Undervolting bei aktu- 
ellen CPUs oder Grafikkarten brin- 
gen kann, zeigen die Diagramme 
oben rechts. Anleitungen und aus- 
führliche Tests mit weiteren Kom- 
ponenten folgen auf den nächsten 
Seiten. 
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Warum Leistungsaufnahme 
und Temperatur sinken 
Hitzeentwicklung und Leistungs- 
aufnahme hängen bei PC-Hardware 
zusammen: Laut Energieerhaltungs- 
satz bleibt die gesamte Energie ei- 
nes geschlossenen Systems nämlich 
stets gleich - die anliegende elek- 
trische Energie wird beispielswei- 
se von einem Prozessor oder einem 
Grafikchip in Wärmeenergie umge- 
wandelt. Deswegen verwenden wir 
anstelle des umgangssprachlichen 


Begriffs „Stromverbrauch“ meist 
die Bezeichnung „Leistungsaufnah- 
me“. Reduziert man die Spannung 
für eine Komponente (Undervol- 
ting), fallen dementsprechend so- 
wohl Leistungsaufnahme als auch 


Hitzeentwicklung. 


So funktioniert 
Undervolting 

Bei Prozessoren und Grafikkarten 
bringt es besonders viel, die Span- 
nung zu senken. Fast alle aktuellen 


Mainboards bieten entsprechende 
Einstellungen im BIOS, mit denen 
Sie die CPU-Spannung herunterre- 
geln können. Bevor Sie mit dem Un- 
dervolting-Versuch beginnen, notie- 
ren Sie sich sicherheitshalber Ihre 
BIOS-Einstellungen - falls die aus- 
gewählte Spannung zu niedrig ist, 
kann es passieren, dass der PC nicht 
mehr startet. In dem Fall müssen 
Sie einen BIOS-Reset durchführen 
(BIOS-Batterie entfernen, Jumper 
umstecken oder Clear-CMOS-Schal- 


Undervolting-Potenzial: Top 5 


Komponenten 


Sparpotenzial bei der Leistungsaufnahme 


Geforce GTX 260-216 (65 nm) 


25 % (54,8 Watt ) 


Phenom Il X4 965 Black Edition 


21 % (45,0 Watt 


) 
Core 15-750 21 96 (33,3 Watt) 
Radeon HD 4870 16 % (32,0 Watt) 
Core 2 Quad Q6600 16 % (26,4 Watt) 


Diese fünf Komponenten boten im Test das größte Stromsparpotenzial. So können Sie bei einer Geforce 
GTX 260 (216 Shader-ALUs und 65-Nanometer-Fertigung) in Spielen fast 55 Watt sparen. Allerdings lässt 
sich die Spannungseinstellung der Karte derzeit noch nicht speichern. Für Aufrüster lohnt es sich natürlich, 
Komponenten mit hohem Undervolting-Potenzial zu kombinieren. Details folgen auf den nächsten Seiten. 


Heft-DVD: Artikel zu manu- 
ellem CPU-Stromsparmodus 
und GPU-Spannung als PDF- 
Dateien auf der Heft-DVD. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Undervolting | SPECIAL 


ter auf der Platine betätigen) und 
die BIOS-Einstellungen erneut vor- 
nehmen. Viele Sockel-1156- oder 
-AM3-Mainboards bieten jedoch die 
Móglichkeit, die aktuellen Werte 
als Profil zu speichern und nach ei- 
nem BIOS-Reset zu laden. Bei Main- 
boards von Asus heifst diese Option 
„OC Profile“, Besitzer einer MSI-Pla- 
tine finden die BIOS-Profile unter 
,User Settings". Wenn Sie ein Giga- 
byte-Board verwenden, kónnen Sie 
die BIOS-Werte mit der Taste ,F11* 
sichern und mit „F12“ laden. 


Tasten Sie sich beim Undervolting 
langsam an den optimalen Wert 
heran: Senken Sie die Spannung zu- 
nächst um 0,025 Volt. Wenn der PC 
danach problemlos startet, rufen Sie 
erneut das BIOS auf und wagen sich 
erneut an eine um 0,025 Volt gerin- 
gere Spannung. Diesen Vorgang 
wiederholen Sie, bis der Rechner 
nicht mehr bootet. Führen Sie dann 
einen BIOS-Reset durch und laden 
Sie die als Profil gespeicherten oder 
auf einem Zettel notierten BIOS- 
Einstellungen. Heben Sie die CPU- 
Spannung nun 0,025 Volt über den 
Wert an, der dafür gesorgt hat, dass 
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der PC nicht startet. Anschließend 
starten Sie Windows und führen ei- 
nen Stabilitätstest aus. In der Praxis 
hat sich der Torture-Test von Prime 
95 bewährt. Sie finden das Tool auf 
der Heft-DVD oder mit dem unten 
angegebenen Bonuscode. Sobald 
ein Fehler auftritt, heben Sie die 
Spannung im BIOS erneut um 0,025 
Volt an. Wenn Prime 95 mindestens 
eine Stunde problemlos läuft, be- 
halten Sie die aktuelle CPU-Span- 
nung bei. Wirklich stabil ist der PC 
mit Undervolting allerdings erst, 
wenn er eine Woche im Alltagsbe- 
trieb ohne Absturz übersteht. An- 
sonsten heben Sie die Spannung 
erneut entsprechend an. Genauso 
funktioniert Undervolting auch 
bei Mainboard-Chip oder RAM. Um 
die Spannung eines Grafikchips zu 
senken, ist jedoch ein Tool nötig - 
welches Programm sich für welche 
Grafikkarte eignet, verrät die fünfte 
Seite dieses Artikels. 


Erfolg prüfen 

Leider funktionieren manche Tools 
oder BIOS-Einstellungen nicht zu- 
verlässig. Um herauszufinden, ob 
das Undervolting einen Vorteil 
bringt, empfehlen wir, Tempera- 
turen und Leistungsaufnahme zu 
prüfen. Bei der CPU-Temperatur 
hat sich das Tool Core Temp be- 
währt, für die Grafikchip-Tempera- 
tur empfehlen wir das Programm 
Afterburner (beides auf Heft-DVD 
und unter dem Bonuscode). Um 
die Leistungsaufnahme zu prüfen, 
eignet sich das günstige Messgerät 
Energy Check 3000 (siehe Bild). 


Die richtigen Komponenten 
und Stromsparmodi 

Wenn Sie einen sparsamen PC zu- 
sammenstellen wollen, sollten Sie 
neben dem Undervolting-Potenzial 
auch auf die grundsätzliche Leis- 
tungsaufnahme der Komponenten 
achten. Netzteile mit besonders ho- 
her Effizienz und die bisher getes- 
teten Mainboards mit der gerings- 
ten Leistungsaufnahme haben wir 
in der Tabelle rechts aufgelistet. 
Zudem sollten Sie prüfen, ob alle 
nicht benötigten Mainboard-Kom- 
ponenten im BIOS deaktiviert sind. 
Dazu gehören ein weiterer LAN- 
Anschluss, Firewire-Ports oder ein 
zusätzlicher Laufwerks-Controller. 
So lässt sich die Leistungsaufnahme 
ebenfalls senken. Manche Boards 
bieten zusätzliche Stromsparmodi 
wie EPU (Asus), Dynamic Energy 
Saver (Gigabyte) oder APS (MSD. 
Bei MSI-Boards reicht eine Einstel- 
lung im BIOS (Menü „Green Pow- 
er“), für Asus- und Gigabyte-Plati- 
nen ist ein Tool nötig. > 


Das bringt Undervolting (CPU und Grafikkarte) 


Phenom 2 - CPU-Volllast (Core Damage) 


Radeon HD 5850 - GPU-Volllast (Furmark) 


60 


м Y Leistungsaufnahme (ganzer PC) — CPU-Temperatur V 
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CPU-Spannung 


160 


0 
1087V* 1075 1,05у 1,025у — 10V 


GPU-Spannung 


E Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


E CPU-Temperatur/ GPU-Temperatur 


*Standardspannung 


System: Radeon HD 5850, MSI 790FX-GD70, 4 GiByte DDR3-1333-RAM; Windows 7 x64, Cool'n'quiet 
an, CTE an, CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, 


Temper: 


atur ermittelt mit AMD Overdrive 


System: Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70, 4 GiByte DDR3-1333-RAM; Windows 7 x64, Cool'n'quiet 
an, C1E ап, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, GPU-Spannung und -Temperatur ermittelt 


mit MS 


| Afterburner v1.41 


Kontrolle ist besser: Mit dem Voltcraft Energy Check 3000 für 25 Euro (etwa bei 
Conrad) ermitteln Sie zuverlässig die aktuelle Leistungsaufnahme Ihres PCs. 


Stromspar-Komponenten 


Netzteile 
Komponente Preis Effizienz Effizienz 
(PC mit rund 90 Watt | (PC mit rund 250 
Leistungsaufnahme) Watt Leistungs- 
aufnahme) 
Cooler Master Silent Pro M500 | Са. € 80,- | 86 Prozen 88 Prozen 
Enermax Eco80+ 350W Ca.€45,- | 86 Prozen 87 Prozen 
Enermax Revolution85+ 850W | Ca. € 220,- | 85 Prozen 89 Prozen 
Be quiet Pure Power 350W Са. Є 35,- | 85 Prozen 86 Prozen 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 84 Prozen 91 Prozen 
Be quiet Straight Power 480W — | Са. Є 75,- |84 Prozen 87 Prozen 
Cougar Power 550W Ca.€80,- |84 Prozen 86 Prozen 
XFX Black Edition 850W Ca. € 160,- | 83 Prozen 88 Prozen 
Xfactor REX-750AS(80--) Noch nicht | 80 Prozen 85 Prozen 
lieferbar 
Fractal Design Newton R2 800W | Ca. € 150,- | 77 Prozen 85 Prozen 
Sockel-1156-Mainboards 
Komponente Preis Windows- PCGH- 
Leerlauf Stabilitátstest 
MSI P55M-GD45 (Micro-ATX) Ca.€90,- |84,4 Watt 256,5 Watt 
MSI P55-GD65 (ATX) Ca. € 130,- | 87,4 Watt 262,7 Watt 
Gigabyte P55M-UD2 (Micro-ATX) | Ca. € 80,- | 92,1 Watt 252,9 Watt 
Asus P7P55D (ATX) Ca. € 110,- | 92,7 Watt 274,7 Watt 
Gigabyte P55-UD3 (ATX) Ca.€95,- |93,0 Watt 263,0 Watt 
Sockel-AM3-Mainbords 
Komponente Preis Windows- PCGH- 
Leerlauf Stabilitátstest 
MSI 790GX-G65 (ATX) Ca. € 110,- | 138,2 Wa 262,7 Watt 
DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 Ca. € 110,- | 139,8 Wa 255,1 Watt 
(Micro-ATX) 
Foxconn A7DA-S 3.0 (ATX) Са. Є 80,- | 142,2 Wa 259,9 Watt 
Gigabyte MA770T-UD3P (ATX) |Ca.€70,- | 142,4 Wa 239,4 Watt 
Asus Crosshair Ill Formula (ATX) | Ca. € 140,- | 148,0 Wa 250,3 Watt 
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Ai Transaction Booster 
С/Р : A1 fi2 | B1 B2 
LUL : 08 08 | 08 08 


[Auto] 


eee Please key in numbers directly! see 


CPU GTL Reference 
CPU PLL Uoltage 


FSB Termination Uoltage 


DRAM Voltage 

NB Voltage 

SB Voltage 

PCIE SATA Voltage 


1.07500 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[futo] 
[Auto] 
[Auto] 


WERTET TE TEE EEE EEE a 9 9 


Load-Line Calibration 


[Auto] 


Bei fast allen Asus-Boards (im Bild: das P5Q Pro mit Sockel 775) kónnen Sie die CPU- 
Spannung unter „Al Tweaker" ändern. Dieser Wert ist optimal für den Q6600. 


Prozessoren 


Bei CPUs ist Undervolting besonders vielversprechend. 


ei fast allen aktuellen CPUs 

lassen sich per Undervolting 
Leistungsaufnahme und Tempera- 
tur senken. Wir haben für unseren 
Test drei beliebte neue Modelle so- 
wie den weitverbreiteten älteren 
Core 2 Quad Q6600 ausgesucht. Da 
das Undervolting-Potenzial auch 
bei CPUs mit der gleichen Bezeich- 
nung schwanken kann, erreicht 
womöglich nicht jedes Modell die 
hier abgebildeten Ergebnisse. Un- 
sere Tabellen liefern dennoch gute 
Richtwerte. 


Vorab: Die Tools RightMark CPU 
Clock Utility und Crystal CPUID, 
mit denen man manuell Spannun- 
gen und Taktraten für geringe, mitt- 
lere oder hohe CPU-Last zuweisen 
kann, funktionieren mit aktuellen 
PCs nicht. Wenn Sie noch einen 
Athlon 64 oder ein Core-2-System 
samt altem Mainboard (etwa mit 
975X- oder P965-Chipsatz) haben, 
lohnen sich die Tools jedoch - eine 
Praxisanleitung finden Sie als PDF- 
Datei auf der Heft-DVD. 


Core i5-750 

Der günstigste Lynnfield-Prozessor 
ist bereits serienmäßig sehr spar- 
sam: Unter CPU-Volllast, die wir mit 
dem Tool Core Damage erreicht ha- 


ben, genehmigt er sich 1,2 Volt, im 
Windows-Leerlauf sind es dank des 
Stromsparmodus EIST (Enhanced 
Intel Speedstep Technology) sogar 
nur 0,88 Volt. Damit ergibt sich 
beim Undervolting jedoch ein Pra- 
xisproblem: Sobald man im BIOS 
manuell einen Wert für die CPU- 
Spannung auswählt, wird diese 
beim Core i5-750 mit EIST im Leer- 
lauf nicht mehr gesenkt; nur der 
CPU-Takt wird heruntergeregelt. 
Mit dem EIST-Wert 0,88 Volt starte- 
te der PC jedoch nicht - 0,945 Volt 
(0,96 Volt laut CPU-Z unter Win- 
dows) sind die untere Grenze. 


Wir haben für den Test das P55- 
GD65 von MSI verwendet. Bei an- 
deren Platinen tritt allerdings das 
gleiche Problem auf. Daher ist die 
Leistungsaufnahme im Windows- 
Leerlauf mit Undervolting gering- 
fügig höher als im normalen Modus 
samt EIST (65,5 Watt gegenüber 
64,1 Watt). Sobald wir ein Spiel 
starten, bringt Undervolting hin- 
gegen einen merklichen Vorteil. 
EIST passt nämlich CPU-Takt und 
Spannung während des Spiels an, 
wohingegen die Spannung mit Un- 
dervolting stets bei 0,96 Volt liegt. 
Hier spielt natürlich auch die Gra- 
fikkarte eine entscheidende Rolle 


CO core2auauasson 


Leistungsaufnahme: Volllast 
Core Damage, 10 Min.) 


158,0 Watt (Basis) 


124,7 Watt (-21 96) 


(Core Damage, 10 Min.) 


Preis ca. € 160,- Preis Nicht mehr lieferbar 
Standardtakt 2.670 MHz Standardtakt 2.400 MHz 
CPU-Kerne, Stepping/Revision 4 B1 CPU-Kerne, Stepping/Revision 4160 
Verwendetes Mainboard Mal P55-GD65 (BIOS 1.5) Verwendetes Mainboard Asus P5Q Pro (BIOS 0703) 
Verwendetes RAM G.Skill F3-12800CL8D-A4GBTD (4 GiByte, DDR3-1333) Verwendetes RAM OCZ OCZ2P10664GK (4 GiByte, DDR2-1066) 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) 
Verwendeter Kühler Cooler-Master Hyper TX 3 mit 10 Volt Lüfterspannung Verwendeter Kühler Cooler-Master Hyper TX 3 mit 10 Volt Lüfterspannung 
Einstellungen Standard Undervolting Einstellungen Standard Undervolting 
CPU-Spannung: Win.-Leerlauf 0,88 Volt (Basis) 0,96 Volt (4-9 96) CPU-Spannung: Win.-Leerlauf ‚128 Volt (Basis) 1,064 Volt (-6 %) 
CPU-Spannung: Spiel (Anno 1404) | 0,872 Volt, schwankt 0,96 Volt (+10 %) CPU-Spannung: Spiel (Anno 1404) | 1,136 Volt, schwankt 1,072 Volt (-6 %) 
(Basis) (Basis) 

CPU-Spannung: Volllast 1,2 Volt (Basis) 0,976 Volt (-19 %) CPU-Sp.: Volllast (Core Damage) | 1,24 Volt (Basis) 1,072 Volt (-14 96) 
Core Damage) 

Ergebnisse Standard Undervolting 
Ergebnisse Standard Undervolting Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 88,1 Watt (Basis) 85,7 Watt (-3 96) 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 64,1 Watt (Basis) 65,5 Watt (+2 96) Leistungsaufnahme: Spiel 88,6 Watt (Basis) 175,9 Watt (-7 96) 
Leistungsaufnahme: Spiel 169,1 Watt (Basis) 162,3 Watt (-4 96) (Anno 1404, 10 Min.) 
Anno 1404, 10 Min.) Leistungsaufnahme: Volllast 69,1 Watt (Basis) 142,7 Watt (-16 96) 


CPU-Temperatur*: Win.-Leerlauf 


34/34/24/25 °C 


32/32/23/24 °C 


CPU-Temperatur*: Win.-Leerlauf 


26/25/28/23 °C 


25/24/28/23 °C 


CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 


41/41/32/32 °C 


34/34/25/26 °C 


CPU-Temperatur*: Spiel 
Anno 1404, 10 Minuten) 


36/32/38/32 °C 


32/34/34/30 °C 


CPU-Temperatur*: Volllast 
(Core Damage, 10 Minuten) 


55/55/47/47 °C 


49/48/40/40 °C 


CPU-Temperatur*: Volllast 
Core Damage, 10 Minuten) 


65/67/65/67 °C 


50/51/51/50 °C 


Cinebench R10 


13.570 Punkte (Basis) 


13.533 Punkte (0 %) 


Cinebench R10 


9.723 Punkte (Basis) 


9.787 Punkte (+1 96) 


Anno 1404, Benchmark „Big 
City" (Durchschnitts-/Min-Fps) 


23/22 Fps (Basis) 


23/22 Fps (0 %) 


Einstellungen: EIST an, C1E an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, 
CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, Temperatur ermittelt 
mit Core Temp * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


max. Details, Windows 7 x64; 


Einstellungen: EIST an, C1E an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, 
CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, Temperatur ermittelt 
mit Core Temp  * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


max. Details, Windows 7 x64; 
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für die Leistungsaufnahme, da der 
Quadcore-Prozessor selbst beim 
auf mehrere CPU-Kerne optimier- 
ten Anno 1404 nicht immer kom- 
plett genutzt wird. Besonders grofs 
ist der Nutzen von Undervolting 
daher bei CPU-Volllast, die wir mit 
dem Tool Core Damage erreicht 
haben. Hier sinkt die Leistungsauf- 
nahme dank geringerer Spannung 
von 158,0 Watt auf 124,7 Watt und 
die CPU-Temperatur fällt um 15,5 
Grad Celsius. In der Praxis errei- 
chen Sie eine ähnlich hohe CPU- 
Last, wenn Sie beispielsweise ein 
Video umwandeln. Zudem bieten 
fast alle Sockel-1156-Mainboards 
eine BIOS-Einstellung, mit der Sie 
den Vdroop (CPU-Spannung sinkt 
unter Last) kompensieren kónnen. 
Meistens heißt die Option „Load- 
line-Calibration“. Wählen Sie hier 
„Enabled“, um eine stabile oder 
sogar leicht angehobene Spannung 
bei hoher CPU-Last zu erhalten. 


Core 2 Quad Q6600 

Der alte Vierkernprozessor dient 
als Beispiel für die Core-2-Genera- 
tion in 65-Nanometer-Fertigung. 
Er eignet sich gut für Undervolting 
und läuft mit 1,072 Volt anstelle 
der bei Last üblichen 1,24 Volt 
stabil. Die Leistungsaufnahme bei 
Core Damage sinkt damit um 16 
Prozent. Auch hier haben wir die 
„Loadline-Calibration“ im BIOS ak- 
tiviert, damit die Spannung bei ho- 
her Beanspruchung des Prozessors 


Phenom II ХЗ 720 Black Edition Phenom II X4 965 Black Edition (СЗ, 125 Watt ТОР) 


nicht fállt. Beim verwendeten Asus- 
Board P5Q Pro steigt die Spannung 
dank Loadline-Calibration unter 
Last sogar leicht an - ein Vorteil für 
erfolgreiches Undervolting. Wie 
beim i5-750 senkt EIST allerdings 
auch hier nicht die CPU-Spannung, 
sobald man diese im BIOS ändert. 
Da die Speedstep-Technik die Span- 
nung ohnehin nur auf 1,128 Volt 
senkt, ist das aber kein Problem. 


Phenom 11 ХЗ 720 BE und 
Phenom II X4 965 BE 

Die beiden beliebten AMD-CPUs 
verhalten sich beim Undervolting 
sehr ähnlich. Ein großer Vorteil ge- 
genüber den Prozessoren von Intel: 
Der Stromsparmodus Cool’n’quiet 
senkt auch dann die Spannung, 
wenn man im BIOS einen niedri- 
gen Wert auswählt. Daher bringt 
Undervolting hier sogar im Win- 
dows-Leerlauf einen Vorteil. Der 
X3 720 BE lief im Test mit 1,152 
Volt; beim X4 965 BE war bei 1,248 
Volt die Grenze erreicht. Damit ist 
die Ersparnis dank Undervolting 
bei den AMD-Modellen grófser als 
bei den Intel-CPUs. Mit der Anzeige 
der internen Prozessortemperatur 
gibt es jedoch Probleme, da das of- 
fizielle AMD-Programm Overdrive 
und das Gigabyte-Tool Easy Tune 6 
nur sehr niedrige Werte anzeigen. 
Erfreulich: Der verwendete X3 720 
BE lief sogar dann mit gesenkter 
Spannung stabil, als wir den vier- 
ten Kern reaktivierten. > 


Core 15-750: Undervolting und Overclocking 


0,10 
= 
S ов 
= 
P o6 
з 
Е 
s 0,4 
Nn 

0,2 


2.394 MHz 2.527 MHz 2.670 MHz 2.800 MHz 2.900 MHz 3.000MHz 3.100 MHz 3.200 MHz 


CPU-Takt 


W Stabiler Betrieb 


Der i5-750 läuft wie unten beschrieben bei Standardtakt 
2.527 MHz heruntertaktet, reichen sogar 0,952 Volt. Selb: 
Undervolting: 3,2 GHz liefen im Test mit 1,12 stabil — das 


(2.670 MHz) mit 0,976 Volt stabil. Wenn man ihn auf 
st bei leichtem Overclocking eignet sich die CPU noch für 
liegt noch unter der Standardspannung von 1,2 Volt. 


QPI Ratio 

fidjusted QPI Frequency (MHz) 
> ClockGen Tuner 

fidjust PCI-E Frequency (MHz) 
Auto Disable PCI Frequency 
UDroop Control 

CPU Voltage (W) 

CPU UTT (U) 

CPU PLL Voltage OD 

DRAM Voltage OU) 
DDR_UREF_CA_A (U) 
DDR_UREF_CA_B (U) 

DDR_UREF_DA_N (U) 

DDR UREF DA B(U) 

РСН 1.050) 


Bei MSI-Platinen finden Sie die Option für 
Einstellung , Loadline-Calibration" heißt b 


[Auto] 
4800MHz 
[Press Enter] 
[100] 
[Enabled] 


[Low гоор] 
[0.963] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 


die CPU-Spannung im „Cell Menu”. Die 
eim P55-GD65 „VDroop Control”. 


Preis ca. € 95,- Preis ca. € 140,- 
Standardtakt 2.800 MHz Standardtakt 3.400 MHz 
CPU-Kerne, Stepping/Revision 3, RB-C2 (KW 29/2009) CPU-Kerne, Stepping/Revision AIRB-C2 


Verwendetes Mainboard Gigabyte MA770T-UD3P (BIOS F5D) Verwendetes Mainboard Gigabyte MA770T-UD3P (BIOS F5D) 
Verwendetes RAM GSkill F3-12800CL8D-4GBTD (4 GiByte, DDR3-1333) Verwendetes RAM G.Skill F3-12800CL8D-4GBTD (4 GiByte, DDR3-1333) 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) 
Verwendeter Kühler Akasa Nero mit 10 Volt Lüfterspannung Verwendeter Kühler Akasa Nero mit 10 Volt Lüfterspannung 
Verwendeter Kühler Cooler-Master Hyper TX 3 mit 10 Volt Lüfterspannung " 
Einstellungen Standard Undervolting E 
Einstellungen Standard Undervolting CPU-Spannung: Win.-Leerlauf 0,992 Volt (Basis) 0,848 Volt (-15 96) £ 
CPU-Spannung: Win.-Leerlauf 1,024 Volt (Basis) 0,848 Volt (-17 %) CPU-Spannung: Spiel (Anno 1404) | 1,392 Volt, schwankt 1,248 Volt (-10 96) á 
CPU-Spannung: Spiel 1,328 Volt, schwankt 1,152 Volt (-13 96) (Basis) E 
(Anno 1404) (Basis) CPU-Sp.: Volllast (Core Damage) | 1,392 Volt (Basis) ,248 Volt (-10 96) E 
CPU-Spannung: Volllast 1,312 Volt (Basis) 1,152 Volt (-12 96) E 
(Core Damage) Ergebnisse Standard Undervolting E 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 75,6 Watt (Basis) 73,3 Watt (-3 96) € 
Ergebnisse* * * Standard Undervolting Leistungsaufnahme: Spiel 210,1 Watt (Basis) 191,2 Watt (-9 %) vo 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 74,0 Watt (Basis) 72,6 Watt (-2 96) (Anno 1404, 10 Min.) x s 
Leistungsaufnahme: Spiel 186,4 Watt (Basis) 174,6 Watt (-6 96) Leistungsaufnahme: Volllast 212,5 Watt (Basis) 167,5 Watt (-21 96) Е E 
(Anno 1404, 10 Min.) (Core Damage, 10 Min.) E z 
Leistungsaufnahme: Volllast 142,1 Watt (Basis) 120,1 Watt (-15 %) CPU-Temperatur*: Win.-Leerlauf | 25,2 °C** 235 IC = E 
(Core Damage, 10 Min.) CPU-Temp.*: Spiel (Anno 1404) | 29,2 °C** 24,1 *C** ER 
Cinebench R10 8.757 Punkte (Basis) 8.739 Punkte (0 96) CPU-Temp.*: Volllast Aly A ee 3A C E € 
Anno 1404, Benchmark „Big 25/24 Fps (Basis) 25/24 Fps (0 %) (Core Damage, 10 Min.) = = 
City" (Durchschnitts-/Min-Fps) Cinebench R10 14.035 Punkte (Basis) 14.207 Punkte (+1 96) 2 8 
Einstellungen: Cool 'n’ quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows Anno 1404, Benchmark „Big 31/30 Fps (Basis) 31/30 Fps (0 %) = E 
7 x64; CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro City" (Durchschnitts-/Min-Fps) = E 
*** Die beiden Tools AMD Overdrive sowie Gigabyte Easy Tune 6 zeigen beim Phenom II ХЗ 720 Black Edition mit Einstellungen: Cool 'n' quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows E: 5 
dem Gigabyte-Board 770T-UD3P sehr widersprüchliche Werte an, die deutlich unter der Raumtemperatur liegen 7 x64; CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, Temperatur © e 
und daher nicht stimmen können. Wir haben darauf verzichtet, diese Werte abzubilden. ermittelt mit AMD Overdrive ZS = 
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Undervolting-Tauglichkeit (Auswahl) 


Ж Mit MSI Afterburner v1. 


X9 Rivatuner v2.24 mit VT1 


Ж Derzeit kein Undervolting möglich: 
260 (55 nm), Geforce 8800 GT/9800 GT, Radeon HD 3870 


Mit dem Tool Afterburner ist Undervolting besonders einfach, allerdings funktioniert das nur 
bei wenigen Karten zuverlässig. Viele Modelle lassen sich derzeit gar nicht undervolten — aller- 
dings ist es möglich, dass neue Versionen der Tools weitere Grafikkarten unterstützen. 


41: Radeon HD 5870, Radeon HD 5850, Radeon HD 5770 


® Ati Tray Tools v1.6.9.1439 Beta: Radeon HD 4870 


165-Plug-in: Geforce GTX 260-216 (65 nm), Geforce GTX 280 
Geforce GTX 285, Geforce GTX 275, Geforce GTX 


Grafikkarten 


Undervolting ist hier aufwendiger als 


bei CPUs, aber ebenso lohnend. 


GPU-Undervolting: jede Menge Sparpotenzial 


Radeon HD 5850 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


BESSER € | Watt 


0 50 100 150 200 
Undervolting ЕЕЕ 64,7 (+1 %) 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,0 V.) 157,5 (-8 96) 
Standardspannung ШЕШШ 64,1 (Basis) 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,087 V.) 171,6 (Basis) 


BESSER € | °C 


Radeon HD 5850 - GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 30 %) 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Undervolting 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,0 V.) 


D 31,0 
— —— — —á, 21 


Standardspannung Е 21. 0 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,087 V.) 63,0 
Radeon HD 5770 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 
BESSER 4| Watt 0 50 100 150 
Undervolting C PAU) 
(Vorgabe: 1,0 Volt) 132,8 (-11 %) 
Standardspannung НШІ 52 5 (Basis) 
(Vorgabe: 1,125 Volt) 148,5 (Basis) 


BESSER 4| °C 


Radeon HD 5770 - GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 35 96) 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Undervolting 
(Vorgabe: 1,0 Volt) 


Standardspannung 
(Vorgabe: 1,125 Volt) 


MM 5/0 

56,0 
D Ed 
—— ———mmm— 04,0 


BESSER 4| Watt 


Radeon HD 4870 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


0 50 100 150 200 
Undervolting Í 95,8 (9 %) 
(Leerlauf: 1,1 У, Spiel: 1,125 V) — — s 166,8 (-16 96) 
Standardspannung oL. 1057 (Basis) 
(Leerlauf: 1,2 V., Spiel: 1,262 V.) 198,8 (Basis) 


Radeon HD 4870 – GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 35 96) 


(Leerlauf: 1,2 V., Spiel: 1,262 V.) 


BESSER 4 | °C 0 — 10 20 30 40 50 60 70 
Undervolting d 00 
(Leerlauf: 1,1 V, Spiel: 1,1 V) DECH 
Standardspannung M] RAA 


М“ 


BESSER € | Watt 


Geforce GTX 280 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


(Leerlauf: 1,112 V., Spiel: 1,187 V.) 


0 50 100 150 200 250 300 
Undervolting [D ш (12 %) 
(Leerlauf: 0,75 V., Spiel: 1,1 V.) 235,6 (-11 96) 
Standardspannung TTT EIER 
(Leerlauf: 1,112 V., Spiel: 1,187 V.) 265,2 (Basis) 
Geforce GTX 280 - GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 80 96) 
BESSER «| °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Undervolting MM 550 
(Leerlauf: 0,75 У, Spiel: 1,1 V) — À— 73,0 
Standardspannung T үу] 


33,0 


Geforce GTX 260-216 (65 n 
BESSER <4 | Watt 


m) – Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


0 50 100 150 200 250 
Undervolting E 707 (1270) 
(Leerlauf: 0,75 V., Spiel: 0,9 V.) 165,1 (-25 96) 
Standardspannung NENNEN 50,1 (Basis) 
(Leerlauf: 1,062 V., Spiel: 1,149 V.) 219,9 (Basis) 


Geforce GTX 260-216 (65 n 
BESSER € | °C 


m) – GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 40 %) 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Undervolting 
(Leerlauf: 0,75 V., Spiel: 0,9 V.) 


Сі 
Мі 


Standardspannung 
(Leerlauf: 1,062 V., Spiel: 1,149 V.) 


Ери 
78,0 


[рты mm 


ws-Leerlauf Anna: 1404, 
10 Minuten im Loop 


System: Core i5-750 (2,67 GHz), М5 


55-6065, 4 GiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T); Anno 1404, maximale 


Details, 4x FSAA, 8:1 AF, Windows 7 x64, Catalyst 9.11, Geforce-Treiber 195,62 Bemerkungen: Bei GTX 280 und 
GTX 260 bringt Undervolting besonders viel, allerdings können die nötigen Einstellungen nicht gespeichert werden. 
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it manchen Tools können Sie 

die Spannung des Grafikchips 
(GPU) senken. Jedoch funktioniert 
das nicht mit allen Karten und oft 
nicht fehlerfrei. Wir zeigen, wie 
und mit welchen Karten es klappt. 
Unsere Tipps basieren auf den zum 
Redaktionsschluss aktuellen Versi- 
onen der Tools, die Sie auch auf un- 
serer Heft-DVD finden. Da die Pro- 
gramme ständig weiterentwickelt 


werden, ist es möglich, dass später 


Probleme behoben und weitere 
Karten unterstützt werden. 


Radeon HD 5870/5850/5770: 
sehr simples Undervolting 
Die drei schnellsten DX11-Karten 


von AMD lassen sich mit dem Tool 
Afterburner von MSI undervolten; 


bei der HD 5750 können Sie mit 
der Version v1.41 jedoch leider 
noch nicht die Spannung senken. 
Der Afterburner ist sehr benutzer- 
freundlich, umfangreich und zum 
Glück nicht auf Grafikkarten von 
MSI beschränkt. Das Programm 
basiert auf dem bewährten Rivatu- 
ner, ist aber zugänglicher: Gleich 
im Startbildschirm stehen Schie- 
beregler etwa für Takt und Lüfter- 
drehzahl bereit; rechts daneben 
werden aktuelle Werte für Tempe- 
ratur, Taktraten und Lüfterdrehzahl 
angezeigt. Um die GPU-Spannung 
senken zu können, klicken Sie auf 
„Settings“ und setzen dann unter 
„General“ jeweils ein Häkchen bei 
„Unlock Voltage Control“ und „Un- 
lock Voltage Monitor“. Anschlie- 
ßend können Sie mit dem Schiebe- 
regler „Core Voltage“ die Spannung 
des Grafikchips bestimmen. 


Prüfen Sie Ihre Änderungen mit 
einem anspruchsvollen Spiel auf 
Stabilität. Das besonders fordernde 
Tool Furmark eignet sich nicht für 
HD-5er-Karten, da diese das Pro- 
gramm erkennen und selbstständig 
heruntertakten. Ist die Spannung 
zu gering, treten im Spiel deutlich 
sichtbare Bildfehler auf, das System 
„friert ein“ oder der Grafikkarten- 
treiber wird automatisch zurück- 
gesetzt. Im Test liefen HD 5850 
und HD 5770 mit ganz nach links 
gezogenem Regler, also 1,0 Volt sta- 
bil. Leider konnte der Afterburner 
bei der HD 5770 noch nicht die 
tatsächliche Spannung auslesen. 
Wie unsere Benchmarks zeigen, 
wurde die Vorgabe aber im 3D-Mo- 
dus übernommen: Temperatur und 
Leistungsaufnahme sinken. 


Radeon HD 4870: 
Undervolting über Umweg 
Bei der HD 4870 lässt sich die 
Spannung ebenfalls mit dem After- 
burner einstellen. Sobald ein Spiel 
gestartet wird, lädt die Karte aber 
wieder die Standardspannung. Un- 
dervolting bei Spielen ist daher nur 
per Ati Tray Tools möglich. Starten 
Sie das Programm, klicken Sie un- 
ten rechts in der Tray-Leiste auf das 
entsprechende Symbol und wählen 
Sie „Hardware“ - „Overclocking Set- 
tings“. Die dort ausgewählte Span- 
nung gilt für 2D- und Spiele-Modus. 
Das Problem: Die Taktraten werden 
dann bei Spielen nicht mehr ange- 
hoben. Legen Sie daher zwei Profi- 
le an, die Sie je nach Bedarf laden: 
Eines mit niedriger Spannung und 
geringen Taktraten (2D) und eines 
ebenfalls mit gesenkter Spannung, 
aber Standardtakt (Spiele). 


Geforce GTX 280/260: viel- 

versprechend für Geduldige 
Bei der GTX 280 oder der GTX 260 
in65-Nanometer-Fertigung (erkenn- 
bar mit dem Tool GPU-Z; auf Heft- 
DVD) steht beim Afterburner eben- 
falls ein Regler für die Spannung 
bereit, dieser ist aber wirkungslos. 
Stattdessen brauchen Sie den Ri- 
vatuner samt Plug-in VT1165, wel- 
ches Sie unter Bonuscode „272P“ 
bekommen. Die Spannungswerte 
lassen sich leider nicht speichern, 
sondern müssen jedes Mal erneut 
eingegeben werden, wenn der PC 
neu gestartet wird oder aus dem 
Stand-by aufwacht. Wir hoffen, dass 
eine neue Version das Problem löst. 


Entpacken Sie das Plug-in in das Ins- 
tallationsverzeichnis des Rivatuners 
unter ,Plugins Monitoring". Starten 
Sie den Rivatuner und klicken Sie 
auf das Dreieck rechts unter ,Tar- 
get adapter“. Danach wählen Sie 
das Symbol mit Speicherchip und 
Lupe an. Klicken Sie in dem neuen 
Fenster unten rechts auf ,Setup* 
und dann auf ,Plugins*. Hier setzen 
Sie ein Häkchen bei ,VT1165.dll*. 
Anschließend klicken Sie im noch 
immer geöffneten Fenster „Hard- 
ware monitoring“ mit der rechten 
Maustaste in das Feld ARM Output 
Voltage“ und wählen „Setup“ an. 
Danach betätigen Sie die Schaltflä- 
che „More“. Nun können Sie mit 
den Schaltern „Up“ und Down" die 
GPU-Spannung anheben oder ab- 
senken. Vorsicht: Die Änderungen 
werden sofort übernommen. > 
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GIGABYTE 


Nicht nur schón 
- auch richtig schlau! 


ONBOARD ACCELERATION 
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USB Power Boost 


Führend in Motherboard Innovation www.gigabyte.de 


These speed settings are not guaranteed by GIGABYTE. The specifications and pictures are subject to change without notice. All trademarks and logos are the properties of their respective holders. 
Any overclocking is at user's risk, GIGABYTE Technology shall not be responsible for any damage or instability to your processor, motherboard, or any other components. 


SPECIAL | Undervolting 


Leistungsaufnahme (ganzer PC): Feintuning móglich 


BESSER 4| Watt 


Sockel-1156-System (Core i5-750, MSI P55-GD65) 


Mainboard und RAM 


Undervolting-Feintuning: Chip, RAM und weitere Mainboard-Komponenten 


Bes 


H Windows-Leerlauf 


Anno 1404, 
10 Minuten im Loop 


System: Radeon HD 5850, 4 GiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T); Anno 1404, maximale Details, kein FSAA/AF, 
Windows 7 x64, Catalyst 9.11 Bemerkungen: Gerade im Windows-Leerlauf sinkt die Leistungsaufnahme, wenn 
man die Mainboard-Spannungen optimiert — welche das sind, steht in der Aufzáhlung im Text. 


Temperatur : Sparpotenzial bei Chip/Northbridge und CPU 


P55-Chip (Core i5-750, MSI P55-GD65) 


BESSER € | °С 


P55- und RAM-Undervolting kombiniert 


P55 auf 0,86 Volt statt 1,03 Volt 


RAM auf 1,16 Volt statt 1,47 Volt 


Standardspannungen 


0 10 20 30 40 50 
CPU-, P55- und RAM-Undervolting — 33 
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BESSER «| °C 


790FX-Chip (Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70) 


0 10 20 30 40 50 


CPU- sowie 790FX-Undervolting und 
Mainboard-Spannungen optimiert 


Mainboard-Spannungen optimiert 
(siehe Text) 


790FX auf 0,85 Volt statt 1,1 Volt 


CPU auf 1,24 statt 1,392 Volt 


Standardspannungen 
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Phenom-Il-CPU (Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70) 


* Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


BESSER | °С 0 10 20 30 40 50 
CPU auf 1,24 statt 1,392 Volt г Г 
CPU + 790FX + Mainboard Spannungen opt 30,0 
790FX auf 0,85 Volt statt 1,1 Volt LL 24. 1 
Mainboard-Spannungen optimiert (siehe Text) | e 35,0 
Standardspannungen AL E 


82 


H Windows-Leerlauf 


Anno 1404, 
10 Minuten im Loop 


System: Radeon HD 5850, 4 GiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T); Anno 1404, maximale Details, kein FSAA/AF, 
Windows 7 x64, Catalyst 9.11 Bemerkungen: Senkt man die Northbridge-Spannung sowie weitere Spannungs- 
optionen, fällt die Temperatur des 790FX-Chips merklich. Beim P55 ist der Unterschied geringer. 


ten). Für unseren Test haben wir die 
beiden MSI-Mainboards P55-GD65 
(Sockel 1156) sowie 790FX-GD70 
(Sockel AM3) verwendet, da sie 
sehr viele Undervolting-Optionen 
bieten. Bei der MSI-Platine sowie 
den meisten anderen Sockel-1156- 
Platinen wird die P55-Spannung als 
,PCH Voltage“ bezeichnet. 


Tatsächlich fällt beim P55-GD65 die 
Temperatur des P55-Chips um 3,6 
Grad Celsius, als wir dessen Span- 
nung von 1,03 auf 0,86 Volt senken. 
Wie üblich haben wir dabei die 
Temperatur mit einem Fühler auf 
der Platinenrückseite direkt hinter 
dem Chip gemessen. Die Leistungs- 
aufnahme des PCs fällt jedoch nur 
um 0,6 Watt (Windows-Leerlauf) 
oder 1,5 Watt (Anno 1404). Beim 
AM3-Board 790FX-GD70 bringt 
Northbridge-Undervolting bei Leis- 
tungsaufnahme und Temperatur 
nur wenig (siehe Benchmark). 


Der Nutzen von RAM-Undervolting 
ist sogar noch geringer: Als wir bei 
der DDR3-Spannung des P55-GD65 
1,16 Volt anstelle von 1,47 Volt 
auswählten, sank die Leistungsauf- 
nahme um maximal 1 Watt. Dabei 
ist so eine geringe Spannung nicht 
mal mit allen Modulen möglich 
- wir haben das 4-GiByte-Kit F3- 
12800CL7D-4GBECO von G.Skill 
verwendet, das bereits mit 1,35 an- 


0 40 80 120 160 200 240 
P55- und RAM-Undervolting С 622 (27) 
kombiniert. emm 166,4 (-2 9) 
P55 auf 0,86 Volt statt 1,03 Volt — e 1616019) under sollten Sie nicht er- stelle der üblichen 1,5 Volt die spe- 
RAM SHE NGESERTA VUE ERE 63800) — — warten, wenn Sie die Span-  zifizierte Taktrate erreichen soll. 
z = 64 (0) eem nungen von RAM, Mainboard-Chip 
CPU-, P55- und RAM-Undervolting — d эрү" D 
kombiniert 160,7 (5 %) oder weiteren Mainboard-Kompo- Detailliertes Undervolting 
Standardspannungen Fe 5 1 (Basis) 169,1 (Basi nenten senken - das Sparpotenzial Neben CPU. Chipsatz und RAM- 
ist deutlich geringer als bei Prozes- Spannung stehen im BIOS oft wei- 
Sockel-AM3-System (Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70) soren oder Grafikkarten. Tüftler tere Spannungsoptionen bereit, 
BESSER 4 | Watt 0 40 80 120 160 200 240 können dennoch  Leistungsauf- die sich manchmal nicht nur anhe- 
CPU- sowie 790FX-Undervoltingund | See 77,9 (-10 %) nahme und Temperaturen weiter ben, sondern auch senken lassen. 
Mainboard-Spannungen optimiert 195,2 (-14 96) nk doch halt ich die H tell 
Mainboard-Spannungen optimiert NENNEN 22.2 5 %) sensen: Je DE алеп SIC е SE 
(siehe Text) 221,0 (2 96) bei diesen Optionen oft nicht an 
24,3 (3% 1 H ; itli А 
CPU auf 1,24 statt 1,392 Volt 543 (30 203,4 (-10 %) Einfaches Undervolting einheitliche Bezeichnungen. Allge- 
EE [D 551 (22 %) En Welche Undervolting-Optionenzur meine Empfehlungen sind daher 
E 77 | Verfügung stehen, hängt von Ihrem schwierig. Grundsätzlich können 
Stankarepannumgen 226,6 (Basis) Mainboard ab (siehe Tabelle un- Sie aber davon ausgehen, dass sich 


die zur Verfügung stehenden Span- 
nungen normalerweise gefahrlos 
um zehn Prozent senken lassen. 


Wir haben als Beispiel erneut das 
beliebte AM3-Mainboard 790ЕХ- 
GD70 von MSI verwendet und fol- 
gende Spannungen geändert: 


I „CPU-NB Voltage“: 0,98 statt 
1,1 Volt 

I „CPU PLL Voltage“: 2,002 statt 
2,5 Volt 

I „CPU DDR-PHY Voltage“: 
0,9 statt 1,2 Volt 

I „NB PCI-E Voltage“: 0,9 statt 
1,1 Volt 

I „HT Link Voltage“: 1,0 statt 
1,2 Volt 

I „SB Voltage“: 1,0 statt 1,2 Volt 


Die Bezeichnungen der entspre- 
chenden BIOS-Optionen sind wie 
erwähnt bei anderen Boards nicht 
identisch, oft aber ähnlich. Mit die- 
sen Einstellungen konnten wir die 
Leistungsaufnahme im Leerlauf 
sogar weiter senken als beim CPU- 
Undervolting. Sobald wir zusätzlich 
die CPU-Spannung auf den zuvor 
ermittelten Wert 1,24 Volt herun- 
terregelten, ergab sich ein Sparpo- 
tenzial von zehn Prozent (Leerlauf) 
oder gar 14 Prozent (Anno 1404); 
die Temperaturen fielen um 5,6 
Grad (CPU) beziehungsweise 6,6 
Grad (790FX-Chip). > 


Undervolting-taugliche Boards 


Mainboard Sockel Undervolting Mainboard Sockel | Undervolting 
CPU | Chip | RAM CPU | Chip | RAM 
Asus P5Q Pro, P5Q Deluxe, Asus Maximus Il Gene 715 Ja ein | Nein DFI Lanparty JR 790GX-M2RS АМ2+ | Ја а Nein 
Gigabyte EP45-Reihe 715 Ja |Ja Ја Gigabyte MA770-UD3, MA770-DS3 AM2+ |Ja ein | Nein 
MSI P45 Neo3-FIR 715 Ja a a SI K9A2 CF AM2+ |Ja ein | Nein 
Asrock P55 Pro 1156  |Ja ein | Nein Asrock M3A790GXH/128M AM3 a a Nein 
Asus P7P55D Deluxe, P7P55D, Maximus Ill Gene 1156  |Ja ein | Nein Asus Crosshair Ill Formula, MAA78T-E AM3 a ein | Nein 
Gigabyte P55-UD6, P55M-UD4, P55-UD3, P55M-UD2 |1156 |Ja Ja a DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 AM3 a ein | Nein 
MSI P55-GD65, P55-GD80, Big Bang Trinergy 1156  |Ja a a С. MA790FXT-UD5P, MA790XT-UDAP, MA770T-UD3P | AM3 a ein | Nein 
Asus Crosshair 11 Formula AM2+ |Ja ein | Nein SI 790FX-GD70 AM3 a a Ja 
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Mushkin Silverline Silver ES 4 GB Kit 
DDR3-1333 MHz 


Die Silverline Silver ES Serie von Mushkin bietet High Speed 
bei optimierten Latenzzeiten und hoher Bandbreite - perfekt 
für Hardcore Gamer und Enthusiasten. Die entstehende 
Abwärme wird bei diesem Kit direkt über den Kühlkörper 
an die Umgebung abgegeben. Dieses Dual Channel Kit ist 
mit seinen 1.5 Volt Spannung speziell für Intel Core i5 / i7 
und AMD AMG Plattformen entwickelt. Die meisten Mainbo- 
ards können gleich zwei dieser Mushkin Modul-Kits aufneh- 
men und Sie können von den vielen Vorteilen von 8192 MB 
Arbeitsspeicher profitieren. 


Art.-Nr. 87 20 65-YR Mushkin Silver 4 GB Kit € 69.95 


BE QUIET DARK POWER PRO P8 750W 


Das Dark Power Pro P8 750W ist eines der leistungsstärksten 
und effizientesten Netzteile von Be Quiet. Es ist auf professio- 
nelle Grafikanwendungen und extreme Gaming-Situationen 
ausgelegt und durch eine sehr hohe Effizienz von bis zu 9296 
mit 80 PLUS® Silber zertifiziert. Mit dem Dark Power Pro P8 
750W Netzteil erfahren Sie Top-Performance hautnah, es ist 
Leistungsstark, zuverlässig, effizient und vor allem leise. 


Art.-Nr. 87 21 47-YR Be Quiet Dark Power Pro € 149.95 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


Volle Y Ide e n * (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz, evtl. abweichende Preise für 
Anrufe aus dem Mobilfunknetz, ab 01.03.2010 maximal 42 Cent/Min. 


aus dem Mobilfunknetz.) 


SPECIAL | Undervolting 


Top-Spiele-PC 


Komponenten 

Prozessor | Core i5-750 Ca. € 160,- 
Mainboard | MSI P55-GD65 Ca. € 130,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM Ca. € 80,- 
Grafikkarte | Radeon HD 5850 (kaum lieferbar) Ca. € 300,- 
CPU-Kühler | Cooler Master Hyper TX 3 Ca. € 15,- 


Gesamtpreis: Ca. € 685,- 


Einstellungen Standard Undervolting 
CPU-Spannung 0,872 bis 1,2 Volt 0,96 bis 0,976 Volt 
P55-Spannung 1,03 Volt 0,86 Volt 


GPU-Spannung 


0,949 bis 1,087 Volt 


0,949 bis 1,0 Volt 


Ergebnisse 


Standard 


Undervolting 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 


64,1 Watt (Basis) 


65,7 Watt (+2 %) 


Leistung.: Spiel (Anno 1404, 10 Min.) 


169,1 Watt (Basis) 


153,3 Watt (-9 %) 


Leistung.: Volllast (Core Damage, 10 Min.) 


158,0 Watt (Basis) 


124,0 Watt (-22 %) 


CPU-Temperatur*: Windows-Leerlauf 


26/25/28/23 °C 


2424127122 °C 


CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 


36/32/38/32 °C 


28/28/30/35 °C 


CPU-Temperatur*: Volllast (Core Damage) | 65/67/65/67 °C 48/49/50/48 °C 
GPU-Temp. (Lüfter: 30 %)*: Win.-Leerlauf | 31 °C 31°C 
GPU-Temp. (Lüfter: 30 %)*: Anno 1404 |63 °C 58°C 


Einstellungen: EIST an, СЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows 7 x64; 
CPU-Spannung: CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme: Watts Up? Pro, CPU-Temperatur: Core 
Afterburner * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


emp, GPU-Temperatur: MSI 


Kaufempfehlungen 


Diese Hardware-Kombinationen bieten viel Undervolting-Potenzial 


ür eine geringe Leistungsauf- 
hs und móglichst niedrige 
Temperaturen lohnt es sich, gleich 
beim Hardware-Kauf auf Kompo- 
nenten mit hohem Undervolting- 
Potenzial zu achten. 


Top-Spiele-PC 

Die Kombination aus Core i5-750 
und Radeon HD 5850 bietet sehr 
viel Leistung zum fairen Preis. Das 
einzige Problem: Die HD 5850 ist 
derzeit kaum lieferbar. Hier hilft 
nur warten. Als Board empfehlen 
wir das MSI P55-GD65, da es gute 
Spannungseinstellungen und eine 
niedrige Leistungsaufnahme bietet. 
Zudem sitzen auf der Platine Mess- 
punkte, an denen Sie mit einem 
Multimeter die tatsächlich anlie- 
genden Spannungen ablesen kón- 
nen - sehr praktisch, um die BIOS- 
Werte zu prüfen. Dank gesenkter 
Spannungen fällt die Leistungsauf- 
nahme des PCs bei Anno 1404 um 
15,8 Watt; bei CPU-Volllast (Core 
Damage) sind es sogar 34 Watt. Zu- 
dem sinkt die Prozessortemperatur 
hier um 17,25 Grad Celsius (siehe 
Tabelle). Zum Undervolting rei- 
chen Änderungen im BIOS und das 
komfortable Tool MSI Afterburner 
(siehe vorherige Seiten). 


Günstiger Spiele-PC 

Wenn Ihnen der i5-750 und die 
HD 5850 zu teuer sind, empfehlen 
wir den Phenom II X3 720 BE samt 
HD 5770 und dem günstigen AM3- 


Board Gigabyte MA770T-UD3P. Die- 
ser PC profitiert bei Spielen sogar 
noch mehr von Undervolting als das 
teurere System: Die Leistungsauf- 
nahme sinkt um 13 Prozent. Erneut 
werden bei dem Gigabyte-Board 
offensichtlich zu niedrige Werte für 
die CPU-Temperatur angezeigt. 


Optimaler Undervolting-PC 

Bei unserem dritten PC handelt es 
sich um eine Machbarkeitsstudie 
dessen, was mit Undervolting móg- 
lich ist - wir empfehlen die betagte 
Geforce GTX 280 nicht mehr für 
aktuelle PCs, da es für deren Preis 
schnellere und genügsamere Mo- 
delle wie die HD 5850 gibt. Laut 
Umfrage ist die GTX 280 allerdings 
noch relativ weit verbreitet - per 
Undervolting wird 
sparsamer, ohne an Performance 
einzubüßen. So sinkt die Leistungs- 
aufnahme im Windows-Leerlauf um 
fast 20 Watt. Sobald ein Spiel gestar- 
tet wird, sind es bereits 68,5 Watt 
und bei CPU-Volllast spart man per 
Undervolting sogar 72,7 Watt. Zu- 
dem sind die Temperaturen dann 
deutlich niedriger. Eine wichtige 
Rolle spielt auch das sehr gute AM3- 
Board MSI 790FX-GD70, bei dem 
wir, wie auf der vorherigen Seite be- 
schrieben, weitere Spannungen ge- 
senkt haben. Bedenken Sie jedoch, 
dass es derzeit noch keine Móglich- 
keit gibt, die Spannungseinstellun- 
gen im Rivatuner für die GTX 280 
zu speichern. (dm) 


sie deutlich 


Günstiger Spiele-PC Optimaler Undervolting-PC 


Komponenten Komponenten 

Prozessor | Phenom II ХЗ 720 BE Ca. € 95,- Prozessor | Phenom II X4 965 BE (C3, 125 Watt ТОР) Ca. € 150,- 
Mainboard | Gigabyte MA770T-UD3P Ca. € 70,- Mainboard | MSI 790FX-GD70 Ca. € 140,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM Ca. € 80,- RA 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM Ca. € 80,- 
Grafikkarte | Radeon HD 5770 Ca. € 140,- Grafikkarte | Geforce GTX 280 Ca. € 330,- 
CPU-Kühler | Cooler Master Hyper TX 3 Ca. € 15,- CPU-Kühler | Cooler Master Hyper TX 3 Ca. € 15,- 


Gesamtpreis: Ca. € 400,- 


Gesamtpreis: Ca. € 715,- 


Einstellungen 


Standard 


Undervolting 


Einstellungen 


Standard Undervolting 


CPU-Spannung 


1,024 bis 1,328 Volt 


0,848 bis 1,152 Volt 


CPU-Spannung 


0,992 bis 1,392 Volt | 0,848 bis 1,248 Volt 


P55-Spannung BIOS-Standards Optimiert P55-Spannung BIOS-Standards Optimiert 
GPU-Spannung 1,125 Volt 1,0 Volt GPU-Spannung 1,112 bis 1,187 Volt | 0,75 bis 1,1 Volt 
Ergebnisse Standard Undervolting Ergebnisse Standard Undervolting 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 73,0 Watt (Basis) 70,5 Watt (-3 96) Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 109,8 Watt (Basis) 90,1 Watt (-18 96) 
Leistung.: Spiel (Anno 1404, 10 Min.) 163,2 Watt (Basis) 142,7 Watt (-13 96) Leistung.: Spiel (Anno 1404, 10 Min.) 322,3 Watt (Basis) 254,0 Watt (-24 96) 
Leistung.: Volllast (Core Damage, 10 Min.) | 140,8 Watt (Basis) 117,5 Watt (-17 96) Leistung.: Volllast (Core Damage, 10 Min.) | 253,4 Watt (Basis) 180,7 Watt (-29 96) 
CPU-Temperatur*: Windows-Leerlauf 24 *C** 22*C** CPU-Temperatur*: Windows-Leerlauf 22°C 21°C 
CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 28 *C** 28 *C** CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 38°C 30 °С** 
CPU-Temperatur*: Volllast (Core Damage) | 38 °C** з С CPU-Temperatur*: Volllast (Core Damage) | 52 °C 39 °C** 
GPU-Temp. (Lüfter: 35 %)*: Win.-Leerlauf | 34 °C 33 °C GPU-Temp. (Lüfter: 80 %)*: Win.-Leerlauf | 37 °C 34 °С 

GPU-Temp. (Lüfter: 35 %)*: Anno 1404 63 °C 57°C GPU-Temp. (Lüfter: 80 %)*: Anno 1404 | 80 °C 68 °C 


Afterburner * Tatsächliche Temperatur ( 


Einstellungen: Cool'n'quiet an, CHE an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows 7 x64; 
CPU-Spannung: CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme: Watts Up? Pro, CPU-Temperatur: Easy Tune 6, GPU-Temperatur: MSI 
aximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Einstellungen: Cool'n'quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 
CPU-Spannung: CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme: Watts Up? Pro, CPU-Temperatur: Core 
Afterburner * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows 7 x64; 
emp, GPU-Temperatur: MSI 
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Technologischer Durchbruch mit einer gestaffelten, dynamischen Anordnung der Transformatoren 
für hóchste Effizienz und stabile Spannung bei jeder Belastung. 


GOLD RICHTIG 
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3 leistungsfähige und Extrem niedriger Riple- 80PLUS® GOLD für populärste Wattklassen 
massive 12-Volt- Noise (500/600/700/800W) 
Schienen 
Stabile Spannung auf Bis zu 9296 Effizienz im 230-Volt-Netz 
Wirkungsvolle und allen Leitungen 
ultraleise Kühlung durch HeatGuard: Nachlaufautomatik für lángere 
integrierten Twister- Unübertroffener 8-facher Lebensdauer der Komponenten 
Lüfter SafeGuard 
Premiere: , Dynamic Hybrid Transformer 

Novum: lediglich 350 Widerstandsfähige und Topology" für hóchste Effizienz 
U/min. bei schwacher hochwertige Kompo- 
Auslastung nenten 
ATX12V v2.3 


So ч соз ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Website www.enermax.de/gold e Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) • E-Mail support@enermax.de 
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SPECIAL | Jahresrückblick 2009 


Rückblick 2009 


Ein von der Wirtschaftskrise geprägtes Jahr geht zu Ende: Es brachte uns zunächst monatelangen 


Stillstand, dann neue Produkte und schließlich Lieferengpässe. 


as Jahr beginnt aus Technik- 
Di. mit einem Paukenschlag: 
AMD präsentiert den Nachfolger 
des zugehóriger 
Dragon-Plattform. Das mit 3,0 GHz 
getaktete Topmodell Phenom II 
X4 940 BE kann zwar Intels Core- 
i7-Riege nicht in der Leistung 
übertreffen; im Fertigungsprozess 
hat AMD aber aufgeschlossen. Der 
Phenom II wird im 45-Nanometer- 
Verfahren produziert, das hóhere 
Taktfrequenzen ermóglicht und für 
eine ganze Reihe neuer Modelle bis 
zum Jahresende sorgen wird. Die 


Phenom samt 


Bilder: AMD, Intel, PCGH, Gamescom, Powercolor, Microsoft 


finden aufgrund attraktiver Preise 
und einer anstándigen Leistung vie- 
le Freunde. 


Zeitgleich wütet die Wirtschafts- 
krise: Führende Grafikkartenher- 
steller stornieren ihre Bestellungen 
bei Nvidia - der Chipriese sitzt Ge- 
rüchten zufolge auf 1,5 Millionen 
unverkauften Grafikchips. AMD 
schreibt einen Rekordverlust von 
1,4 Milliarden US-Dollar und senkt 
dennoch weiter die Preise. Intel, 
von siebenstelligen Quartalsergeb- 


Februar 


nissen verwöhnt, weist einen Ge- 
winnrückgang von 90 Prozent aus 
und kündigt den Abbau mehrerer 
tausend Stellen an. 


Im Februar, knapp vier Wochen 
nach dem Dragon-Start, legt AMD 
nach und präsentiert den Phenom 
II mit DDR3-Unterstützung samt 
neuem Sockel AM3. Erstmals kann 
ein AMD-Prozessor nun mit DDR3- 
Speicher kombiniert werden. Das 
bringt zwar nur unwesentlich mehr 
Leistung, schafft aber Spielraum für 


zukünftige Taktsteigerungen und 
spart nebenbei etwas Energie. 


Im März trennt sich AMD endgültig 
von seinen Produktionsanlagen - 
Globalfoundries nimmt den Betrieb 
am 2. März 2009 als eigenständige 
Firma auf. Zum Chairman wird Ex- 
AMD-Chef Hector Ruiz berufen, der 
noch vor Jahresende wegen eines 
Insiderskandals seinen Hut neh- 
men wird. Ein paar Tage später star- 
tet die Cebit mit 25 Prozent weni- 
ger Ausstellern als im Vorjahr. Nach 


Nvidia sitzt auf Chips, 
Intel entlässt Arbeiter und 
AMD senkt die Preise: Die 
Wirtschaftskrise tobt. 
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AMD präsentiert den 
Phenom II mit DDR3- 
Unterstützung. Bereits im 
Januar erschien , Dragon". 


AMD trennt sich von sei- 
nen Dresdener Fabriken: 
Globalfoundries nimmt 
den Gescháftsbetrieb auf. 


D 


Das Duell des Monats 
heißt AMD HD 4890 vs. 
Nvidia GTX 275 — es 
endet unentschieden. 


AMD feiert 40. Geburtstag. 
Die wechselhafte Ge- 
schichte des Chipherstel- 
lers kónnte Bücher füllen. 


AMDs erster Sechskern- 
Opteron , Istanbul" wird 
ausgeliefert — Spieler 
müssen noch warten. 


www.pcgameshardware.de 


Jahresrückblick 2009 | SPECIAL 


sechs Tagen hat die Messe zudem 
einen Negativrekord bei den Be- 
sucherzahlen zu verzeichnen: Nur 
noch 400.000 Besucher, 20 Prozent 
weniger als im Vorjahr, kamen nach 
Hannover. Auch für PCGH gibt es 
vor Ort wenig zu sehen - Intel und 
Nvidia halten sich zurück, AMD 
bleibt der Messe ganz fern. 


IDF fällt aus 

Intel hat das weltweite Frühjahrs- 
IDF aufgrund der Krise gestrichen 
und durch eine lokale Veranstaltung 
in China ersetzt. AMD präsentiert 
Anfang April den HD-4890-, Nvidia 
zeitgleich den GTX-275-Chip. Beide 
bieten viel Leistung für vergleichs- 
weise wenig Geld. Ansonsten bleibt 
der Frühling ruhig: AMD feiert im 
Mai den 40. Geburtstag und ver- 
zeichnet steigende Marktanteile. 
Andernorts macht die Konsum- 
flaute erfinderisch: Weil die staat- 
liche Abwrackprämie für Altautos 
boomt, locken immer mehr Hard- 
ware-Hersteller mit ähnlichen Akti- 
onen. So lassen sich schon bald alte 
Mainboards, Netzteile und schließ- 
lich ganze PCs ,abwracken* und auf 
Neuteile anrechnen. 


SSDs kommen 

Im Juni liefert AMD den ersten 
Sechskern-Prozessor aus, angekün- 
digt wurde er bereits im Februar. 
Zudem erscheint eine ganze Reihe 
neuer SSD-Speicher, spürbare Preis- 
senkungen sind die Folge. Immer 
mehr Spieler interessieren sich für 
die pfeilschnellen SSDs, auch wenn 
diese noch unter Kinderkrankhei- 
ten leiden - kaum ein Modell unter- 
stützt den TRIM-Befehl, was sich bis 
zum Jahresende auch nicht mehr 
ändern wird. „Green IT“ liegt voll 
im Trend und so erscheinen im Juli 
erstmals „Go Green" -Grafikkarten, 
die weniger Leistung aufnehmen 
sollen. Von einer wirklich umwelt- 
freundlichen Branche ist das IT- 
Business aber noch weit entfernt: 
Greenpeace sieht grofse PC-Herstel- 
ler im jährlichen Umwelt-Ranking 
allesamt auf den hinteren Plätzen. 


„Grüne Grafikkarten” 
versprechen Klimaschutz 
am PC - doch die Bran- 


che steht erst am Anfang. nach Köln. 


www.pcgameshardware.de 


Startschuss für die 
erste Gamescom: Knapp 
230.000 Spieler strömen 


Die erste Direct-X-11-Karte 
Nach einem ereignisarmen August 
(nur die Gamescom setzt Akzen- 
te) geht im September endlich 
ein Ruck durch die Branche: Intel 
bringt nicht nur den lange erwar- 
teten Core i5 (Lynnfield), 
dern auch den mobilen Nehalem 
„Clarksfield“, AMD präsentiert mit 
der neuen 5000-Generation die 
weltweit ersten Direct-X-11-Grafik- 
karten. Nvidia dagegen muss den 
Start des konkurrierenden Fermi- 
Chips immer weiter verschieben 
und hat dem Konkurrenten in der 
Oberklasse bis zum Jahresende 
nichts entgegenzusetzen. 


son- 


Nach exakt neun Jahren mit un- 
veränderter Heftstruktur startet 
PC Games Hardware zur Ausgabe 
11/2009 mit einem frischen Kon- 
zept neu - Rubriken sind nun nach 
Themen geordnet, nicht mehr nach 
Artikeltyp. 


Windows 7 ist da 

Das ganze Jahr stand bereits im Zei- 
chen von Windows 7: Nach Beta-, 
RTM- und OEM-Version dürfen am 
22. Oktober endlich auch Privat- 
anwender zuschlagen: Windows 7 
startet gut und überholt Windows 
Vista binnen weniger Wochen - bis 
Jahresende halten aber noch immer 
erstaunlich viele Anwender an XP 
fest. 


Lieferengpässe 

Für AMD läuft es rund: Mit Intel 
wird im November eine Einigung 
von historischer Dimension erzielt, 
die 1,25 Milliarden US-Dollar in die 
Kassen spült. Die HD-5000-Reihe 
wird binnen weniger Tage zum 
Bestseller und ist nun fast nicht 
mehr verfügbar. Auch Nvidia kämpft 
aufgrund der leicht anziehenden 
Konjunktur mit Lieferproblemen 
und Intel glaubt gar, die Halbleiter- 
branche sei auf ein steigendes Wirt- 
schaftswachstum 2010 nicht einge- 
stellt. Es geht also wieder aufwärts 
- doch für manche anscheinend zu 
schnell. (cg) 


September 


Im September landet 
AMD mit den HD-5870- 
und HD-5850-Chips einen 
Volltreffer. 


Aufreger des Jahres 


29 Fermi-Fake: „Now, | have one right here. This, Ladies and Gentlemen, thi 


age später herauskam. Fermi ist bis heute nicht lieferbar. 


ntel und vielen weiteren IT-Firmen sind angeblich in die Affäre verstrickt, 
Hector Ruiz nimmt bei Globalfoundries seinen Hut. 


Steam. Modern Warfare 2 bringt außerdem keinen Dedicated Server, dafür 
se Virenalarme. 


s puppy here 


is Fermi." Mit diesen Worten hielt Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang im Oktober einen ver- 
meintlichen Prototypen der nächsten Grafikkarten-Generation , Fermi" in die Kameras der 
Pressefotografen. Peinlich, dass es sich dabei nur um eine Attrappe handelte, wie ein paar 


29 Insiderskandal: Ein Beraternetzwerk soll Firmengeheimnisse aus der IT-Branche genutzt 
haben, um Spekulationsgewinne in Millionenhöhe zu erzielen. Führungskräfte von IBM, 


Ex-AMD-Chef 


® Call of Duty: Modern Warfare 2: Umstritten ist nicht nur die Flughafenszene, in der 
erroristen dutzende Flugreisende niedermetzeln — eine vóllig überflüssige Spielpassage, 
die von den Entwicklern hirnlos und fahrlässig in Szene gesetzt wurde. Ärger gibt es auch 
wegen Activisions Preisvorstellungen (60 Euro) sowie dem Zwang zur Aktivierung per 


aber haufenwei- 


Ж Pat Gelsinger: Intels Enterprise-Chef, von manchen schon als Nachfolger von Paul Otellini 
auf dem Chefsessel gesehen, verlässt völlig überraschend seinen Arbeitgeber. Gelsinger, 
der auch als Initiator von Larrabee gilt, geht zum (Server-)Speicherhersteller EMC?. 


Die Flops des Jahres 


® Intel Larrabee: Ursprünglich für 2009 angekündigt, dann verschoben un 


sehr viel später erscheinen. 


® Seagate Barracuda: Zu Beginn des Jahres mehren sich die Ausfälle: Vie 
Platten quittieren von heute auf morgen den Dienst. Seagate reagiert erst 
zögerlich. Schließlich erscheinen mehrere Firmware-Updates, die das Prob 


Ж Asus Mars: 1.000 Euro teuer und auf 1.000 Stück limitiert: Die Asus-Gra 
Superlative kombiniert zwei GTX-285-Karten zu einer fiktiven „GTX 299". 


rät: „Die Mars ist nur etwas für Enthusiasten" — doch nicht mal die wollte 


X» Qimonda: Qimonda ist im Januar endgültig pleite. Infineon hatte die ehemalige Spei- 
chersparte ausgegliedert, weil die Verluste nicht mehr in den Griff zu bekommen waren. 
Als sich danach immer noch kein Käufer fand, war das Aus besiegelt. Der einzige deutsche 
Speicherchiphersteller verschwindet vom Markt, knapp 13.000 Mitarbeiter sind betroffen. 


d schließlich de 


facto eingestellt: Intels ambitioniertes Grafikkartenprojekt wird — wenn überhaupt — erst 


e Terabyte- 
gar nicht, dann 
em auch nicht 


verlässlich lösen. Erst eine Umtauschaktion schafft Abhilfe, doch die Daten sind weg. 


ikkarte der 
PCGH attestiert 


der Karte eine hohe Lautstärke, exorbitanten Stromhunger sowie Überhitzungsgefahr und 


n das Grafik- 


monster, das auch noch langsamer war als eine HD 5870 mit nur einem C 


hip. 


Links: Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang mit der Fermi-Attrappe. 
Rechts: Fehlerhafte Festplatten sorgen für Ärger bei Anwendern. 


Oktober November 


Windows 7 soll schaffen, 
was Vista nicht konnte: 
das Gros der Anwender 
zum Upgrade bewegen. 


Intel und AMD einigen Intel prä 
sich und beschließen 
ein neues Patent- 


austauschabkommen. sors mit 
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Dezember 


sentiert mit 


„Rock Creek” den Proto- 
typen eines x86-Prozes- 


48 Kernen. 
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Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Nvidias ,, Fermi" debütiert erst 2010, alle Welt 
diskutiert über seine Leistungsfähigkeit. Mich 
interessieren andere Dinge. 


Wissen Sie, was mich ernsthaft stört? In Diskussionen 
um Grafikkarten geht es primár um eines: Geschwin- 
digkeit, Bilder pro Sekunde — lange Balken. Dabei ist 
eine Grafikkarte viel mehr als nur die Bildrate. Seit 
einiger Zeit werden immerhin die Leistungsaufnahme 
und Lautstárke mehr beachtet. Wie wird Nvidias neue 
Serie hier abschneiden? Überhaupt sind noch zu viele 
Parameter ungeklärt: Wie gut ist die anisotrope Filte- 
rung der neuen GPU? Immerhin handelt es sich um 
eine komplett renovierte Architektur, bei der Nvidia 
einschneidende Veránderungen hátte vornehmen 
kónnen. Bietet Nvidia ebenfalls Sparse-Grid-SSAA 
und Multi-Monitoring wie Atis Radeon HD 5000? Gibt 
es gar völlig neue Features? Werkseitig vorhandenes 
und damit überall (auch unter DX10/11) nutzbares 
Downsampling wäre beispielsweise ein Killerfeature. 
Ich stelle mir das so vor, dass der Treiber den Spielen 
vorgaukelt, dass der Monitor extrem hohe Auflö- 
sungen — das Vielfache der nativen — darstellen kann. 
Wählt man nun „3.360 x 2.100" auf dem 1.680er- 
LCD, rechnet der Treiber das Bild vor der Ausgabe he- 
runter. Das Resultat wäre hochkompatibles 4x (2x2) 
Supersampling-AA. Wie sieht's aus, Nvidia? Ati darf 
das natürlich auch gerne aufgreifen. ;-) 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Bild: www.tcmagazine.com 


Angebliche Radeon HD 5670. Nicht zu sehen: Die 
Karte kommt ohne externen Stromanschluss aus. 
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LN 


Günstigere Rade- 
on-HD im Kommen 


Im Januar wird AMD, so will es die wie immer gut 
informierte Gerüchteküche wissen, weitere Direct- 
X-11-Karten vorstellen - für unter 100 Euro. 


Die neuen Radeon-HD-Modelle sollen die nächste 
Stufe der Direct-X-11-kompatiblen Baureihe HD- 
5000 nach unten hin darstellen und damit auch 
die 100-Euro-Grenze deutlich unterschreiten. 


Die auf dem Redwood-Chip basierenden Karten 
werden vermutlich als HD-5600-Reihe auf den 
Markt kommen. Gegenüber dem Juniper-Chip 
der HD-5700-Reihe soll lediglich die Anzahl der 
Rechen- und Textureinheiten halbiert worden 
sein. Die Anzahl der Rasterendstufen (ROPs) 
bleibt offenbar bei 16, die Schnittstelle zum 
GDDRS-Speicher des 5670-Modells wird weiter- 
hin 128 Bit parallel übertragen. 


Die Taktraten, welche eine in einem chinesischen 
Forum veróffentlichte Vorabversion der HD 5670 
aufweist, liegen mit 775/2.000 MHz für GPU und 
RAM allerdings deutlich unter denen der grófse- 
ren Geschwister - hier ist das letzte Wort jedoch 
noch nicht gesprochen. Der Cedar-Chip soll dann 
als 5550 und 5350 das untere Ende der HD-5000- 
Reihe bilden. (al/cs) 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Blu-ray-Disc wird 
dreidimensional 


Pünktlich zur CES-Messe in Las Vegas sollen die 
ersten 3D-Blu-Ray-Discs herauskommen. Beschleu- 
nigung? Durch aktuelle Grafikkarten natürlich. 


3D-Filme sind im Kino derzeit der letzte Schrei 
- und auch die heimische Filmversion von der 
Blu-ray-Disc soll demnächst die Bilder dreidimen- 
sional auf Leinwand oder Flachbild-TV anzeigen. 
AMD und Nvidia zeigen auf der CES in Zusam- 
menarbeit mit Cyberlink erste Eindrücke der 
neuen Technik. AMD geht dabei den Weg der 3D- 
Separation über 3D-fähige DLP-Bildschirme bzw. 
Displays mit zwei Panels oder zeilenbasiertem 
Interleaving. Nvidia nutzt auch die aufwendigere 
Shutterbrille, die bereits in hauseigenen 3D-Vi- 
sion-Systemen zum Einsatz kommt. 


Die CPU wird durch die beiden Datenströme 
stark belastet und damit der Filmgenuss nicht 
zur Ruckelorgie verkommt, sollten Sie laut AMD 
und Nvidia über eine Grafikkarte der neuesten 
Generation verfügen. Während AMD die Ra- 
deon-HD-Modelle der 5000er-Reihe empfiehlt, 
sollte es bei Nvidia eine Karte aus der Multime- 
dia-Reihe GT 2x0 (GT 220, GT 240) mit VP4-Vi- 
deoprozessor oder eine der kommenden Fermi- 


(ms/mr/cs) 


Karten sein. 
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Sapphire Radeon HD 5870 (1G) 
18 Palit/Xpertvision Geforce GTX 275 
Ii Sapphire Vapor-X Radeon HD 4890 (1G) 
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Nvidia Fermi 


Nach der Architekturprásentation im September 
gab es nur wenig neue Fakten - was die Gerüchte- 
küche aber nicht vom Brodeln abhielt. 


Nvidias Fermi sorgt auch aufgrund der wenigen 
verfügbaren Informationen für Schlagzeilen. 
Gerüchten zufolge wird die Geforce-Version 
der Architektur vorgestellt, während dieses 
Heft im Handel ist. Mit dem Markteintritt ist, 
den üblichen Spekulanten im Internet zufolge, 
jedoch nicht vor Ende Februar/Anfang Márz zu 
rechnen. Nvidia soll dieses Mal auch das Refe- 
renzdesign der Karten in kleineren Stückzahlen 
geordert haben und seinen Bordpartnern die 
Produktion individueller Modelle bereits kurz 
nach der Markteinführung gestatten - was für 
kleinere Partner mit geringeren Entwicklungs- 
kapazitäten problematisch werden könnte. Der- 
zeit werden die Kalifornier wohl am Design des 
Chips feilen und die Taktraten festlegen. (cs) 


Larrabee: Intel gibt die Grafikkarte auf 


Einigermaßen überraschend hat Prozessorgigant 
Intel Anfang Dezember verkündet, den ersten 
Larrabee nur als Entwicklungsbasis zu nutzen. 


Noch im November zeigte Intels Technik-Chef 
Justin Rattner stolz, wie eine übertaktete Larra- 
bee-Steckkarte im SGEMM-Benchmark real die 
1-TFLOPS-Marke knackte. Am 6. Dezember bestä- 
tigte Intel gegenüber der Webseite Dailytech.com, 
dass die ersten Larrabee-Produkte nicht auf den 
Markt kommen, sondern als Entwicklungsplatt- 
form für künftige Versionen der „Many Core“-Gra- 
fikkarte genutzt würden. Man hinke dem Entwick- 
(al/cs) 


lungsplan einfach zu weit hinterher. 


4. Quartal 2009 (Rückblick) 

X9 Intel Larrabee: Von Intels Manycore-Grafikkarte kommt 
kein Modell der ersten Generation auf den Markt. 

1. Quartal 2010 

Æ Fermi: Nachdem das Jahr 2009 als Erscheinungstermin 
ausfällt, wird nun im ersten Quartal dieses Jahres mit 
Geforce-Karten auf Fermi-Basis (,, GF100") gerechnet. 

Ж Cedar/Redwood: Von AMD sind neue DX1 1-Einsteiger- 
karten im Anmarsch, um die Palette zu ergánzen. Einen 
Test der wohl Radeon HD 5600 genannten Karten kón- 


Grafikkarten-Roadmap* 


nen Sie vermutlich noch im Januar auf unserer Webseite 
www.pcgh.de lesen. 


2. Quartal 2010 

Ж Radeon HD 5890: Möglicherweise nutzt AMD die Zeit 
bis zum Fermi, um eine noch hóher getaktete Version der 
HD 5870 herauszubringen. 

Ж GT300-Mainstream: Wir erwarten im späten Frühjahr 
2010 günstigere Ableger von Nvidias DX11-GPUs. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Bild: Nvidia 
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BESSER > | Normierte Leistung 


Wi = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: 600,- 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: 450,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: 440,- 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: 400,- 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: 290,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: 300,- 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: 200,- 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: 140,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Preis: 330,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: 120,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: 135,- 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: 130,- 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: 100,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: 100,- 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: 115,- 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


Preis: 95,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: 85,- 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


Preis: 75,- 


Geforce 9800 
GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


Preis: 90,- 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 
Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 ` Crysis War., Fps: 41/33/11 
Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


87,77 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


84,23 


Crysis War., Fps: 36/27/24 
RD: Grid, Fps: 129/127/110 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 
Fallout 3, Fps: 80/74/57 


72,15 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 
Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 
Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


66,48 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


| 65,39 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 
Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


| 65,25 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 — Crysis War., Fps: 22/17/10 
Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


lm 58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 
Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


КЕЕ | 53,65 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 
Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


IS: 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 
Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


5 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 
Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


md 45,01 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 
Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


ШЕ: > 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 
Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


41,14 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 
Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


СЕ 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 
Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


ze 38,57 


CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 
Fallout 3, Fps: 23/21/10 RD: Grid, Fps: 85/74/10 


Legende: Fps-Anga 
• Standard: 1.280 x 


* Qualitát: 1.680 x 


ben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 
.024, 4x MSAA, 16:1 AF 
.050, 4x MSAA, 16:1 AF 


* Extreme Qualität: 1.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 х 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 


www.pcgameshardware.de 


02/10 | PC Games Hardware 21 


GRAFIKKARTEN | Neue HD-5700-Karten 


Hersteller-Eigendesigns im Härtetest 


HD-5700-Nachschlag 


Egal ob Radeon HD 5770 oder 5750: AMDs Partner bringen zahlreiche Eigendesigns der preiswerten 


Karten auf den Markt. PC Games Hardware lichtet den Dschungel für Sie. 


ie Auswahl preiswerter Grafik- 

karten nimmt stetig zu. Wäh- 
rend HD-5800-Modelle weiterhin 
rat sind, erfreuen sich die günstige- 
ren Radeon-HD-5700-Karten nicht 
nur bester Lieferbarkeit, sondern 
auch wachsender Modellvielfalt. 
PC Games Hardware nimmt die fab- 
rikneuen 5770-/5750-Karten unter 
die Lupe und verrät Ihnen, welche 
den besten Gegenwert für Ihr Weih- 
nachtsgeld bieten. 


Der Kühlerdschungel ... 

Mittlerweile ist es nicht mehr so 
einfach, das Angebot an Kühlern 
zu überblicken. Gerade die Radeon 
HD 5770 fiel in der vergangenen 
Marktübersicht (Ausgabe 01/2010) 
mit einem neuen Kühler auf, wel- 
cher nicht nur günstiger zu ferti- 
gen sein soll, sondern auch noch 
effizienter arbeitet als der alte. PC 
Games Hardware fragte bei AMD 
nach und bekam vom Produktma- 
nager der HD-5700-Reihe, Simon 
Vivera, die Bestätigung: AMD habe 
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ein neues Referenz-Design-Kit an 
die Partner herausgegeben. Zum 
Launch habe man, so Vivera wei- 
ter, auf einheitliche Optik bei den 
DirectX-11-Grafikkarten setzen wol- 
len. Laut unseren Tests ist der neue 
Kühler durchweg besser ist als der 
alte, weshalb das renovierte Design 
vorzuziehen ist. Allerdings besteht 
aufgrund der bei beiden Kühlern 
vorhandenen, ovalen Plastikabde- 
ckung Verwechslungsgefahr mit 
dem Referenzkühler der HD 5750. 


Zur Erinnerung: Das neue Design 
der HD 5770, ein rundes Konstrukt 
inklusive kupferner Heatpipe auf 
der GPU, rauscht unter Spielelast 
mit maximal 1,4 Sone. Der ver- 
schalte Ahne ist doppelt so laut 
(2,8 Sone). Als Vertreter dieser neu- 
en Gattung nahmen wir die Asus 
EAH5770 erneut ins Testfeld auf 
(siehe Tabelle am Schluss). Lassen 
Sie sich beim Kauf nach Möglich- 
keit schriftlich versichern, dass Sie 
den Refresh erhalten. 


... Wird immer dichter 

Zu allem Überfluss führt mittlerwei- 
le fast jeder Hersteller zwei oder so- 
gar drei unterschiedliche HD-5700- 
Grafikkarten, welche sich anhand 
des Namens unterscheiden lassen. 
Werfen wir zunächst einen Blick 
auf den Hersteller Powercolor, wel- 
cher uns gleich drei vollkommen 
unterschiedliche Testmuster zu- 
kommen ließ. Die Radeon HD 5770 
und HD 5750 ohne jegliches Suffix 
verkörpern Karten im AMD-Refe- 
renzdesign, ergo vollverschalt (HD 
5770), oder mit einem Aluminium- 
Orb plus Plastikhaube bedeckt (HD 
5750). Daneben betreibt Powerco- 
lor noch die Linien PCS (Professi- 


Bonuscode 
272W 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


onal, kennzeichnet einen eigenen 
Kühler), SCS (Silent, passiv) und 
LCS (Liquid Cooling System, was- 
sergekühlt). Während das LCS der 
teuren HD 5870 vorbehalten ist, 
finden sich zwei PCS- und eine SCS- 
Karte im Testfeld, auf die wir an- 
schließend genauer eingehen. 


Bei Sapphire und HIS fällt die Unter- 
scheidung (noch) leichter. Das An- 
hängsel ,Vapor-X" steht bei Sapphire 
seit Jahren für die Vapor-Chamber- 
Technologie, welche für ihre gute 
Kühlung berühmt ist. Karten ohne 
diese Kennzeichnung greifen ent- 
weder auf das Referenzdesign oder 
Kühler zurück, 
welche beide leistungsschwächer, 
aber günstiger sind. Die HIS Rade- 
on HD 5750 hingegen setzt gemäß 
bewährter Iceq-Kühlertradition auf 
ein Direct-Heat-Exhaust-Design, das 


herstellereigene 


die Wärme aus dem Gehäuse beför- 
dert. Auch diese Ausführung ist po- 
tenter als die Referenzkühler ohne 
Namens-Anhängsel. 
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Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X: 
Flüsterleise und gut ausgestattet 
- die bislang beste HD 5770. Auf 
die gute HD 5750 Vapor-X (Test 
in PCGH 01/2010) folgt die noch 
bessere 5770 Vapor-X. Wie ihre 
Vorgänger nutzt auch sie den na- 
mensgebenden Verdampfungs- 
kühler, welcher die Abwärme des 
Juniper-Grafikchips in Windeseile 
an die Kühllamellen weiterleitet. 
Ein 75-Millimeter-Axiallüfter sorgt 
für Frischluft, welche auch über 
die Spannungsversorgung gleitet. 
Die Leistung des Konstrukts ist wie 
immer sehr gut: Im Leerlauf erzeugt 
es fast unhórbare 0,3 Sone, unter 
Spielelast werden 0,7 Sone erreicht. 
Die Leistungsaufnahme beträgt da- 
bei 18 (2D) respektive 77 Watt (3D), 
was dem HD-5770-Durchschnitt 
entspricht. Im Übertaktungstest 
überzeugt vor allem der T2C-Spei- 
cher von Hynix mit einem Ergebnis 
von 2.850 MHz (Standard: 2.400). 
Dank der Referenzplatine inklusive 
L6788A-Spannungscontroller 
ST Microelectronics lässt sich die 
HD 5770 Vapor-X auch overvolten: 
Mithilfe von MSIs Afterburner (auf 
DVD) erreicht die Karte 1,1 GHz 
Chiptakt bei 1,35 Volt. Abgerundet 
wird das Paket - bei der Full-Retail- 
Version - vom Steam-Gutschein für 
Colin McRae: Dirt 2. Fazit: leise und 
übertaktungsfreudig - knapp die 
beste HD 5770 am Markt. 


von 


Powercolor Radeon HD 5770 PCS+: 
Ansprechend übertaktete, aber un- 
ter Last relativ laute HD 5770. Po- 
wercolors HD 5770 PCS- ist, das 
Plus verrät es, werkseitig übertak- 
tet: Anstatt von 850/2.400 MHz ar- 
beitet die Karte mit 875/2.450 MHz, 
was sie zur derzeit schnellsten HD 
5770 macht. Der Dual-Slot-Kühler 
erinnert optisch an den AC Accele- 
ro L2 Pro, ist jedoch größer und ver- 
fügt über eine Kupferplatte. Im Ge- 
gensatz zur 5750 PCS (siehe rechts) 
ist hier die Lüftersteuerung etwas 
übermütig: Bei nur 62 Grad Celsius 
róhrt der Propeller mit lauten 2,1 
Sone; im Leerlauf werden gute 0,7 
Sone erreicht. Tipp: Regeln Sie den 
Lüfter auf 40 Prozent (2D-Einstel- 
lung) herunter, bleibt die Karte bei 
0,7 Sone. Damit ist sie kühl genug, 
der Eingriff lässt jedoch Ihre Garan- 
tie erlöschen. Das kurze PCB wird 
auch bei den hauseigenen HD-5750- 
Karten eingesetzt und verzichtet 
auf einen Spannungscontroller von 
STM - Overvolting ist hiermit nicht 
möglich. Zum Ausgleich liegt auch 
hier CMR: Dirt 2 bei. Fazit: Die PCS+ 
ist die schnellste Radeon HD 5770 
am Markt, krankt jedoch an einem 
übereifrigen Lüfter. 
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HIS Radeon HD 5750 Ісед+: Sehr leise 
Radeon HD 5750 mit gutem Zubehör. 
Das Kühlprinzip der saphirblauen 
HD 5750 Iceg+ ist simpel, aber ef- 
fektiv: Ein GPU und RAM bedecken- 
der Alu-Block wird via Radiallüfter 
mit Luft versorgt, die erwärmt aus 
dem Gehäuse strömt. Das Resultat 
sind sehr gute 0,5 (2D) beziehungs- 
weise 0,7 Sone unter Spielelast. 
Anzumerken ist das ,kernige* Róh- 
ren des Lüfters, welches sich erfah- 
rungsgemäß schlecht eindämmen 
lässt. Der Kühler befähigt die Karte 
zu Crysis-stabilen 930/2.750 MHz, 
wodurch die Bildrate um satte 25 
Prozent - und damit über HD-5770- 
Niveau - ansteigt. Auch HIS legt das 
Spiel Dirt 2 in die Packung, flan- 
kiert von der 3D-Desktop-Software 
Bump Top. Fazit: Leise und gut aus- 
gestattete Radeon HD 5750. 


Powercolor Radeon HD 5750 SCS3: 
Die bisher einzige DX11-Grafikkarte 
mit Passivkühlung. Ist Ihnen selbst 
ein halbes Sone zu aufdringlich, 
sollten Sie zur lautlos gekühlten 
HD 5750 SCS3 greifen. Die Karte 
verfügt über einen großen, mit 
vier Kupfer-Heatpipes bestückten 
Passivkühler, dessen weitere De- 
tails Sie der Randspalte entnehmen 
können. Zwar lief die Karte bei uns 
stabil, allerdings erreichte sie im 
Freiluft-Aufbau mindestens 90 Grad 
Celsius. Powercolor empfiehlt ein 
belüftetes Gehäuse - wir schließen 
uns in aller Deutlichkeit an. Schon 
ein kleiner Luftstrom hält die Kom- 
ponenten auf 60 bis 70 Grad Celsi- 
us. Anschließend ist auch Übertak- 
ten möglich. Geräusche (minimales 
Fiepen) gibt die Karte erst oberhalb 
von 300 Fps von sich. Fazit: erste 
Wahl für Silent-Freaks. 


Powercolor Radeon HD 5750 PCS: 
Kaum hörbare HD 5750 mit Minimal- 
Zubehör. Im Gegensatz zur HD 5770 
PCS+ überzeugt die fast 20 Euro 
günstigere HD 5750 PCS mit ihrer 
leisen Kühlung: Selbst im berüchtig- 
ten Furmark ist sie kaum zu hören 
(0,7 Sone), in normalen Spielean- 
wendungen werden 0,5 Sone nicht 
überschritten - das ist sehr gut. Die 
meisten anderen Disziplinen absol- 
viert die Powercolor-Karte unauf- 
fällig: Sie ist weder übertaktet noch 
„verbraucht“ sie überdurchschnitt- 
lich viel Strom oder lässt sich beson- 
ders schlecht übertakten. Lediglich 
das Zubehör fällt negativ auf, da es 
fast nicht vorhanden ist: Neben der 
Treiber-CD und der Schnellstart- 
Anleitung liegt der Packung nur 
ein DVI-auf-VGA-Adapter bei. Fazit: 
leise, aber minimalistische HD E 
5750. (rv) 


Powercolor Radeon HD 5750 SCS 


Der Kühler der HD 5750 SCS ist ein großer Brocken. 


Ein vollständig passiver Kühlkörper ist gemäß physikalischen Gesetzen auf eine möglichst 
große Oberfläche angewiesen. Je mehr Oberfläche, realisiert durch viele einzelne Lamellen, 
desto mehr Wärme wird an die Umgebungsluft abgegeben. Beachten Sie, dass der Kühler 
oben 2,5 und hinten etwa 2 Zentimeter über die Platine hinausragt. Des Weiteren sollten 
Sie einen Luftstrom im Gehäuse sicherstellen, ansonsten erreicht die GPU-Temperatur 
schnell 90 Grad Celsius und mehr — im Sommer und engen Gehäusen wird das kritisch. 


Die Platine einer Radeon HD 5750 ist etwa zwei Zentimeter kürzer als die einer 
5770 - allerdings wird sie bei den neuen Karten oft vom Kühler überragt. 
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МЕ cnarikkaRTEN 


| Neue HD-5700-Karten 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Hardware 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 5770 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


770 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5750 V. 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


800/40 


800/40 


720/36 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 860/2.400 MHz 875/2.450 MHz 850/2.400 MHz 710/2.320 MHz 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 
Ausstattung (20 %) 2,35 2,50 2,45 2,33 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Vapor Chamber, Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 92 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 65 mm axial Vapor Chamber, Dual-Slot, 75 mm axial 


Spiele-Vollversionen, Software, Treiber 


Gutschein für CMR: Dirt 2, Treiber 


Gutschein für CMR: Dirt 2, Treiber 


Asus-Tools, Treiber 


Gutschein für CMR: Dirt 2, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


H 35/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


39/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,76 1,87 2,22 1,66 


38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


38/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


H 0,3/0,7/1,1/4,6 Sone 


0,7/H 2,1/2,9/5,7 Sone 


0,8/1,4/2,1/6,2 Sone 


0,7/1,0/1,2/5,7 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 18/77 Watt 19/76 Watt 18/H 83 Watt 19/70 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 1.000/2.850 MHz (+17/19 Prozent) H 900/2.750 MHz (43/12 Prozent) 1.000/2.700 MHz (+18/13 Prozent) 940/2.750 MHz (+32/19 Prozent) 
Stromstecker 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1х 6-Pin 

Länge/Höhe 20,8/3,7 Zentimeter 18,3/4,4 Zentimeter H 22,2/3,7 Zentimeter 20,5 (Kühlerhaube)/3,6 Zentimeter 
Leistung (60 %) 2,98 2,95 3,00 3,29 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) H 44 (Stand.)/38 (Qual.)/31 (Extr.) Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 


( 43( ) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr.) H 22 (Stand.)/17 (Qual.)/11 (Extr.) 21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr.) Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr.) H 57 (Stand.)/49 (Qual.)/38 (Extr.) 56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr.) ) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 89 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) H 90 (Stand.)/80 (Qual.)/67 (Extr.) 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) Stand.)/68 (Qual.)/58 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


43 (Stand.)/38 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise Kühlung 
© CMR Dirt 2 inklusive 


© Großes OC/OV-Potenzial 


Wertung: 2,62 


H 44 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 


O Übertaktung ab Werk 
© CMR Dirt 2 inklusive 
© Relativ laut 


Wertung: 2,67 


43 (Stand.)/38 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© 0C-Tool 
© Kein Spiel inklusive 


Wertung: 2,73 


38 ( ) 
18 ( ) 
49 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 
76 ( ) 
) 


37 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 


© Leise Kühlung 
© CMR Dirt 2 inklusive 
© Kühlerhaube relativ lang 


Wertung: 2,79 


Test in Ausgabe 01/2010 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5750 Ісед+ 


HIS (www.hisdigital.com) 


* 


Radeon HD 5750 SCS3 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 5750 PCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 5750 L2 Pro 
Edel-Grafikkarten.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 720/36 720/36 720/36 720/36 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 
Ausstattung (20 %) 2,28 2,45 2,50 2,50 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDRS5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Direct Heat Exhaust, Dual-Slot, 70 mm radial |Passivkühlung mit vier Heatpipes, Dual-Slot |Non-Ref., Dual-Slot, 92 mm axial Accelero L2 Pro, Dual-Slot, 85 mm axial 


Spiele-Vollversionen, Software, Treiber 


Gutschein für Dirt 2, Bump Top, Treiber 


reiber-CD 


Treiber-CD 


reiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


47/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


H 51/90 (GPU) Grad Celsius (passiv) 


41/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke - - - 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 1,92 18 1,83 1,89 


41/55 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) 


0,5/0,7/0,9/4,7 Sone 


H 0,0 bis 0,1 Sone (dezentes Fiepen) 


0,3/0,5/0,7/3,4 Sone 


H 0,2 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


16/H 67 Watt 


H 15/70 Watt 


16/70 Watt 


H 24/78 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


H 930/2.750 MHz (433/20 Prozent) 


910/2.700 MHz (+30/17 Prozent) 


900/2.700 MHz (+29/17 Prozent) 


890/2.700 MHz (+27/17 Prozent) 


FAZIT 


24 
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© Leise Kühlung 


© CMR Dirt 2 inklusive 
© Nur Standardtakt 


Wertung: 2,82 


© (Fast) lautlos 
© Benötigt Luftstrom im Gehäuse 
€ Voluminöser Kühler (Platzbedarf!) 


Wertung: 2,83 


© Sehr leise 
© OC-Potenzial 
© Minimalistisches Zubehör 


Wertung: 2,85 


Stromstecker 1х 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 

Länge/Höhe 20,1/3,7 Zentimeter 20,4/4,4 Zentimeter 18,3/3,7 Zentimeter 18,4/ 5,7 Zentimeter 
Leistung (60 %) 3,31 3,31 3,31 3,31 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 


Q Flüsterleise oder eiskalt 
© OC-Potenzial 
© Leistungsaufnahme/Zubehör 


Wertung: 2,86 
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www.cougar-world.de 


COUGAR 5» POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR CM POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR POWER 


NI.) 


SILVER 


PLUS 
BRONZE 


BRONZE 


400875508W/700W 550W/700W 350W/700W/1000W 


AUSGEZEICHNET! 
Sao- 


TECHNIC3D.COM 


Safe Buy 
ШЕНЬ TWEAK.DK 


erháltlich bei: 


e ! 
ALTERNATE ESSE 0 DECHE e rs ону JUL DES 


lull GRAFIKKARTEN | 50 Grafikkarten unter Windows 7 


NVIDIA 


12 Grafikkarten-Generationen im Windows-7-Benchmarktest 


50 Grafikkarten im Test 


Windows 7 erfreut sich gerade in Deutschland größter Beliebtheit. Wir überprüfen, ob alte und neue 


Grafikkarten das neue Betriebssystem ebenso dankend entgegennehmen. 


eschichte trifft 

Werfen Sie 
Blick auf die Leistung von zwölf 
Grafikkarten-Generationen der 
Jahrgänge 2004 bis 2009. Auf den 
folgenden acht Seiten erwarten Sie 
über 600 Benchmark-Werte von 50 
Grafikkarten, beginnend bei Atis 
Radeon X800 und Nvidias Geforce 
6000 bis hinauf zu den aktuellen 
Dual-GPU-Boliden Geforce GTX 
295 und Radeon HD 5970. So antik 
mancher Beschleuniger anmutet, 
so aktuell ist der verwendete Un- 


Gegenwart: 
mit uns einen 


terbau: Die Tests finden unter Ver- 
wendung von Microsofts aktuellem 
Betriebssystem Windows 7 in der 
64-Bit-Ausgabe statt. 


Hürden und Gedanken 

Wie viel schneller ist eine Radeon 
HD 5870 im Vergleich mit einer 
Geforce 6600 GT? Wie groß ist die 
Leistungsdifferenz zwischen einer 
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fünf Jahre alten Single-GPU-Karte 
im Duell mit einer HD 5970? Und 
wie gut harmonieren alte und neue 
Platinen eigentlich mit Windows 7? 
All diese Fragen beantwortet dieser 
Test in Wort, Bild und Benchmark. 


Testsystem ... 

Alle Benchmarks finden auf unse- 
rem bewährten Core-i7-Testsystem 
mit 3,5 GHz Prozessortakt statt. Die 
logische Konsequenz ist, dass alle 
auf den nachfolgenden Seiten be- 
gutachteten Grafikkarten auf den 
PCI-Express-Standard setzen. Auf 
AGP-Beschleuniger verzichten wir 
zum Erhalt der einheitlichen Infra- 
struktur. Der Vorteil des potenten 
Unterbaus ist - zumindest bei den 
älteren Karten - eine vollständige 
Grafiklimitierung. Die Leistung 
der Pixelkünstler wird also unver- 
fälscht wiedergegeben. Dadurch 
wird bei einigen Ex-High-End-Kar- 


ten Potenzial ausgefahren, das einst 
nur angedeutet zu sehen war. 


... und Benchmarks 

Dieunterschiedlichen Technologie- 
levels machen Direktvergleiche 
von steinalten mit brandneuen 
Grafikkarten schwierig. Eine Ra- 
deon X800 beispielsweise, ledig- 
lich Shader-Modell-2.b-fähig, liefert 
mitunter gute Fps-Werte in neuen 


DVD 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Grafikkarten- 
treiber für (fast) alle hier 
getesteten Modelle; Tools 
(Fraps für Benchmarks, etc.) 


Spielen, stellt aber in Ermangelung 
erweiterter Shader-Funktionen gar 
nicht alle Details dar. Viele Neu- 
erscheinungen starten sogar erst 
bei Anwesenheit einer SM3.0-Gra- 
fikkarte. Andererseits dürfen die 
Testspiele auch nicht zu alt sein, da 
die aktuellen Grafikkarten sonst am 
CPU-Limit kleben. Wir debattierten 
lange über die Spiele-Auswahl und 
kamen letztlich zur hier präsentier- 
ten Aufstellung. Zwecks optimaler 
Vergleichbarkeit kommt bei allen 
Grafikkarten dieselbe API zum Ein- 
satz: Direct 3D 9. Zwar bieten Anno 
1404 und Colin McRae: Dirt 2 auch 
DX10 bzw. 11 an, damit verändern 
sich jedoch Grafik und Bildraten. 


Half-Life 2: Episode 2 ist das einzige 
Spiel, das auch mit einer SM2.0-Kar- 
te in bestmöglicher Optik erstrahlt. 
Zusammen mit den moderaten 
Anforderungen ist Valves Verkaufs- 
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schlager ein guter Test für alle Pla- 
tinen dieser Aufstellung. Ganz an- 
ders Call of Duty: Modern Warfare 
2 und Colin McRae: Dirt 2: Beide 
Titel benötigen eine SM3.0-fähige 
Grafikkarte zum Start, weshalb hier 
die Radeon-X800-Werte fehlen. 
Anno 1404 und Fallout 3 hingegen 
laufen auch auf Grafik-Rentnern, 
allerdings fordern beide Spiele viel 
Videospeicher, was die Spreu vom 
besser bestückten Weizen trennt. 


Legendenbildung 
Im Laufe der nun etwa 14 Jahre 
andauernden Geschichte der 3D- 
Grafikkarten manifestierte sich so 
manche Perle und Legende aus der 
schier unendlichen Modellvielfalt. 
Nur wenige Grafikchips und damit 
bestückte Pixelkünstler erlangen 
einen geschichtsträchtigen Sta- 
tus. Neben Meilensteinen auf dem 
Weg zur aktuellen Grafikqualität, 
allen voran dem Voodoo Graphics 
von 3Dfx, entwuchsen dem Markt 
auch moderne Klassiker. Unsere 
Benchmark-Lawine offenbart jene 
eindeutigen Sieger im Kampf ge- 
gen den Staub der Jahre: Atis Ra- 
deon X1900/X1950 und Nvidias 
Geforce 8800 GTX/Ultra zeigen 
erstaunlich geringe Anzeichen von 
Dabei 


Altersschwäche. könnten 
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die Architekturen und Gründe für 
den Erfolg unterschiedlicher nicht 
sein. Atis R5x0-GPUs markieren die 
Blütezeit von Direct X 9 inklusive 
uneinheitlicher Shader-Rechen- 
werke, unterteilt in Vertex- und 
Pixelshader. Nvidias G80 hingegen 
läutete im November 2006 das Di- 
rect-X-10- und Unified-Shader-Zeit- 
alter ein. Die Spezialisierung wich, 
alle Shader-Berechnungen konnten 
seitdem von jeder ALU berechnet 
werden. 


Radeon X19x0: Alt, aber oho 
Atis Radeon-X1000-Serie startete 
mit dreimonatiger Verspätung im 
September 2005. Das Topmodell, 
die Radeon X1800 XT mit R520- 
GPU, verfügt über 16 Textureinhei- 
ten und ebenso viele Shader-ALUs, 
die erstmals die SM3.0-Spezifikation 
erfüllten. Was damals flott genug 
war, um sich mit Nvidias Geforce 
7800 GTX zu duellieren, reicht 
heute sogar meist für die deutlich 
flottere Geforce 7900 GTX. Weni- 
ge Monate später, im Januar 2006, 
debütierte der Nachfolger X1900 
XT(X). Der wichtigste Unterschied 
des neueren Grafikkerns R580 
im Vergleich mit dem R520: Die 
ALU-Rechenwerke wurden von 16 
auf 48 verdreifacht, die TMUs E 


Shader-Modell-Matrix 


Karte 


SM1.x 
(DX8) 


SM2.x 
(DX9) 


SM3.0 
(DX9.0c) 


SMA.0 
(DX10) 
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(DX11) 
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v Funktioniert x Geht nicht 


Im direkten Vergleich kann sich die X1950 XTX gelegentlich gegen die (theoretisch) 


fortschrittlichere HD 2900 XT durchsetzen — die AA-Performance ist schuld. 


Die Geforce 7800 GTX mit 512 MiByte ist auf wenige Tausend Exemplare limitiert 
und ein harter Gegner für die X1800 XT. Legendár ist der sehr leise Quadro-Kühler. 
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Generationen-Duell 


Direktvergleich: 8800 GT/512M vs. 8800 GTX 
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Fallout 3 Anno 1404 Colin McRae: 
(HD-Pack) Dirt 2 


Half-Life 2: 
Episode 2 


Call of Duty: 
Modern Warfare 2 


Direktvergleich: X1950 XTX vs. HD 2900 XT vs. HD 3870 
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Fallout 3 Anno 1404 Colin McRae: Call of Duty: NfS:Carbon Half-Life 2: 
(HD-Pack) Dirt 2 Mod. Warf. 2 Episode 2 
Direktvergleich: X1800 XT vs. X1900 XT 
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Fallout 3 Anno 1404 Colin McRae: Call of Duty: NfS: Carbon Half-Life 2: 
(HD-Pack) Dirt 2 Mod. Warf. 2 Episode 2 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows 7 x64, Catalyst 9.11 (Al Standard), 
Geforce 195.62 (Q) Bemerkungen: Alle Tests entstanden in 1.680 x 1.050 inkl. 4x MSAA/16:1 AF. 


е; > 


Jede Geforce FX für den PCI-E-Steckplatz (Geforce PCX) benötigt eine HSI-Brücke 
(High Speed Interconnect), welche die Signale für die AGP-GPUs übersetzt. 
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dagegen stagnierten bei 16. Beide 
Karten verfügen ergo über die glei- 
chen Füllraten, die X1900 XT kann 
jedoch auf eine dreimal so hohe 
Arithmetikleistung zurückgreifen. 
Dieser Unterschied hatte im Jahr 
2006 nur geringe Leistungsdif- 
ferenzen von rund zehn Prozent 
zwischen der X1800 XT und der 
X1900 XT zur Folge, mauserte sich 
im Laufe der Jahre jedoch zu einem 
enormen Abstand: Eine X1900 XT 
mit 512 MiByte Speicher rechnet in 
neuen Spielen zwischen 26 (Fall- 
out 3) und satten 80 Prozent (Need 
Jor Speed: Carbon) schneller als die 
einst nahezu ebenbürtige X1800 XT 
512 MiByte. Im August 2006 folgte 
mit der X1950 XTX die schnellste 
DX9-only-Karte überhaupt. Neben 
ein wenig mehr Chiptakt (648 an- 
stelle von 625 MHz) verfügte das 
Topmodell über GDDR4-Speicher 
mit 1.000 MHz (X1900 XTX: 775 
MHz GDDR3). Die Karte überholte 
ihre Vorgänger in logischer Konse- 
quenz um 10 bis 15 Prozent. Ihre 
Grundleistung genügt selbst den 
meisten Spielen des Jahres 2009 
für gehobene Detaileinstellungen. 


Unser Preistipp des Jahres 2006 
lautete indes Radeon X1950 Pro. 
Diese Performance-Karte, mit nur 
12 TMUs, aber 36 ALUs ausgestat- 
tet, unterlag der teureren X1800 XT 
meist um zweistellige Prozentwer- 
te. Der Grund dafür ist, dass ältere 
Spiele mehr nach Texturfüllrate 
(TMU-Leistung) denn Shader-Stärke 
(ALU-Leistung) gieren als neue. Die 
aktuellen Benchmarks mit deutlich 
shaderlastigeren Spielen sehen die 
X1950 Pro um mindestens 20 Pro- 
zent vor der X1800 XT - bis der 
Videospeicher limitiert. In unse- 
rem Test nutzen wir die verbreitete 
256-MiByte-Version der X1950 Pro, 
deren Speicherkontingent spätes- 
tens oberhalb von 1.680 x 1.050 Pi- 
xeln überläuft. Die Karte war auch 
mit 512 MiByte erhältlich, damit je- 
doch relativ teuer. Wer damals den 
Aufpreis zahlte, freut sich heute 
über dreimal höhere Frameraten. 


Geforce 8800 GTX: 

Sehr stabile Geldanlage 
Auch die drei Jahre alte Geforce 
8800 GTX brilliert im Benchmark- 
Parcours mit flüssigen Frameraten 
in allen aktuellen Spielen - solange 
es der Nutzer mit FSAA und AF nicht 
übertreibt. Die erste DX10-Grafik- 
karte erreicht damit durchschnitt- 
lich das Niveau der Radeon HD 
4850 (Launch: August 2008). Die im 
Mai 2007 nachgeschobene Geforce 
8800 Ultra ist sogar teilweise in der 
Lage, es mit der 512-MiByte-Version 


der Radeon HD 4870 aufzunehmen 
- gegen das 1-GiByte-Modell hat 
Nvidias Ex-High-End-Bolide aber 
keine Chance. Das hervorragende 
Abschneiden verdanken die G80- 
basierten Karten ihrer effizienten 
Unified-Shader-Architektur, die 
stets gut ausgelastet zu Werke geht, 
sowie dem auch heute noch durch- 
aus ansehnlichen Speicherausbau 
von 768 MiByte. 


Zukunftssicherheit ... 

. ist im Grafikbereich ergo nicht 
vóllig illusorisch. Ein weiteres Bei- 
spiel hierfür ist Nvidias Geforce- 
6-Serie. Sie erschien vor einem 
halben Jahrzehnt und unterlag der 
Radeon-X800-Konkurrenz 
zeit in vielen Benchmarks. Von den 


seiner- 


Frameraten abgesehen, war und ist 
die Geforce 6 aber die technolo- 
gisch fortschrittlichere Grafikkar- 
te, da sie das Shader-Modell 3.0 be- 
herrschte. Dieses anno 2004/2005 
oft belächelte Feature gewährt der 
Serie den Start jedes aktuellen Spie- 
les - Direct-X-10-Exklusivtitel wie 
Shattered Horizon ausgenommen. 
Flüssige Abläufe bei maximalen De- 
tails erreicht natürlich keine der an- 
gestaubten Grafikkarten, mit stark 
reduzierten Details vermag eine 
6800 GT/Ultra aber so manchen 
2009er-Titel spielbar darzustellen. 


Nutzer der einstigen Radeon-Kon- 
kurrenz indessen müssen aufgrund 
der unzureichenden Shader-Fähig- 
keiten Abstriche machen oder auf 
bestimmte Spiele verzichten: Von 
den von uns getesteten Titeln läuft 
zwar Half-Life 2: Episode 2 auf den 
X800-Modellen in voller Pracht 
(auf der X850 XT-PE ohne AA/AF 
sogar flüssig), in Anno 1404 fehlen 
bereits diverse Post-Effekte und 
in Need for Speed: Carbon die Be- 
wegungsunschärfe. Fallout 3 läuft 
ebenfalls nicht mit allen Details, 
zudem sind die Schalter für Kan- 
tenglättung und anisotrope Filte- 
rung ausgegraut - eine Forcierung 
per Treiber ist erfolglos. Colin Mc- 
Rae: Dirt 2 und Modern Warfare 2 
starten mangels Shader-Modell 3.0 
erst gar nicht. Die Moral von der 
Geschicht: Verachten sollst das Fea- 
tureset du nicht - zumindest wenn 
die Grafikkarte länger als zwei Jah- 
re dienen soll. 


Geforce FX: Rote Karte 

Noch härter trifft es Nutzer, die 
eine Geforce FX (alias PCX 5000) 
unter Windows 7 betreiben móch- 
ten. Im Gegensatz zur Geforce 6 
wird diese Serie weder vom Win-7- 
eigenen noch vom Nvidia-Treiber- 
paket unterstützt. Ohne den b 
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DOMINATORGT 


PERFORMANCE SERIES 


PUE em 


DËS: 


CORSAIR PROFESSIONAL SERIES 


НҮРВО Ф ЅЕВІЕЅ 


Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 


dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlässigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette 
Palette an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen — gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf 
ist — machen Sie aus Ihrem nächsten System einen Corsair Traum-PC. 
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BESSER > | Fps 


tung: DX9-Rennspiel 


Need for Speed: Carbon v1.4, Salazar Street 
о 10 20/30 


у> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 70 80 90 100 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


T 95,7 (+126 %) 


90,2 (+180 %) 
86,0 (+228 %) 
93,2 (4120 %) 
88,5 (+175 %) 
83,5 (+219 %) 
90,3 (+113 9b) 
83,8 (+160 %) 
79,0 (+202 %) 
85,6 (+102 %) 
78,2 (+143 %) 
71,9 (+174 %) 
82,9 (+96 %) 
74,6 (4132 %) 
70,8 (+170 %) 
82,9 (+96 %) 
74,7 (+132 %) 
70,9 (+171 %) 
81,8 (+93 %) 
75,5 (+134 %) 
67,5 (+158 %) 


Radeon HD 5750 - 69,8 s Cp 3) 
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Radeon X1950 XTX 344 NE e ч 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) 280 (17 9) " 
Radeon HD 3870 - 356 ee Y %) 
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Radeon X1900 XT е SH 
(512 MiByte, 625/725 MHz) 76 аре 
Radeon HD 3850 337 n %) 
(256 MiByte, 668/828 MHz) 786 (599) 
Radeon X1950 Pro 738 SN %) 
(256 MiByte, 575/690 MHz) gis 
MEE 192 (27 %) 
Radeon X1800 XT 17 APA % 
(512 MiByte, 625/750 MHz) — ef Б %) h) 
| b 
Radeon X1800 GTO = a 
(256 MiByte, 500/495 MHz) D 
I 6,9 (-66 %) 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows 7 x64, Catalyst 9.11 (Al Standard), 
Geforce 195.62 (Q) Bemerkungen: Need for Speed: Carbon ist sehr shaderlastig, daher deklassiert die X1900- 
Serie die Vorgänger. Auf Geforce-Karten lässt sich Vsync nicht deaktivieren, daher fehlen die Werte. 


Die 7950 GX2 basiert auf zwei Platinen mit eigener Kühlung. AMDs HD 3870 X2 
nutzt nur ein PCB, die Kühlung besteht aus Aluminium (GPU1) und Kupfer (GPU2). 
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Treiber erhalten Sie zwar ein Bild 
auf dem Desktop, allerdings ohne 
jegliche  Beschleunigungs- und 
3D-Funktionen. Experimentelle 
Abhilfe schafft der letzte Geforce- 
FX-Treiber für Vista (nicht 7), 
welchen Nvidia zum Start des Be- 
triebssystems veröffentlichte. Die 
Forceware 96.85 WHQL ist mehr 
als drei Jahre alt und damit ohnehin 
nicht in der Lage, aktuelle Titel feh- 
lerfrei zu starten und flüssig darzu- 
stellen - ganz zu schweigen von der 
mangelnden Shader-Leistung einer 
jeden Geforce FX. 


Doch damit nicht genug: Im Test 
mit drei verschiedenen FX-Grafik- 
karten bekamen wir nach der In- 
stallation des Treibers nur noch ein 
schwarzes Bild zu Gesicht. Eine Lö- 
sung ergab sich nicht, aber der eine 
oder andere Verdacht: Entweder 
funktioniert dieser Workaround 
nur unter Windows 7 in der 32-Bit- 
Version (wir nutzen x64) oder 
der Treiber hat Probleme mit der 
HSI-Brücke. Letztere sitzt auf allen 
FX-Karten für den PCI-Express-An- 
schluss, um die Signale der nativen 
AGP-Chips zu übersetzen. 


256 vs. 512 MiByte 

Auch die Speichermenge wirkt 
sich auf die Zukunftssicherheit 
aus. Bei vielen Grafikkarten haben 
Sie die Wahl zwischen zwei RAM- 
Bestückungen: der kleinen und der 
großen. Während anspruchsvolle 
Spieler mit einem Faible für hohe 
FSAA-Stufen sowieso das besser be- 
stückte Modell wählen sollten, ge- 
nügt die kleinere Version für Durch- 
schnittsanwender. Die Benchmarks 
zeigen anhand des Vergleichs von 
256 mit 512 MiByte jedoch klar, 
dass sich mehr Speicher spätestens 
nach Jahren auszahlt. Nahezu jedes 
aktuelle Spiel verkommt in den 
genutzten Einstellungen zur Dia- 
show, wenn nur 256 MiByte lokaler 
VRAM vorliegen. Speziell Colin Mc- 
Rae: Dirt 2 und Anno 1404 danken 
die Verdopplung des Bildpuffers 
mit bis zu dreimal höheren - und 
damit oft spielbaren - Frameraten. 
Diesen Flaschenhals weiten Sie am 
effektivsten durch das Abschalten 
von FSAA, welches den Speicher- 
verbrauch drastisch ansteigen lässt. 


Während Sie diese Zeilen lesen, ist 
eine weitere Umstellung im Gange. 
Im Laufe des Jahres 2009 fragten 
wir Sie auf www.pcgh.de regel- 
mäßig, über wie viel VRAM Ihre 
Grafikkarte verfügt. Die einstige 
Mehrheit der 512-MiByte-Karten 
schrumpfte kontinuierlich zu ei- 


nem Gleichstand mit 1-GiByte- 


Versionen zusammen. Ende 2010 
wird wohl noch jeder vierte Spieler 
eine 512-MiB-Karte besitzen. Gut 
so, denn spätestens für 2011 pro- 
phezeien wir diesen Grafikkarten 
jenes unangenehme Schicksal, das 
gerade ` 256-MiB-Beschleunigern 
widerfihrt. 


Generationskonflikt: X1950 
XTX vs. HD 2900 XT & 3870 
Im Frühjahr 2007 debütierte die Ra- 
deon HD 2900 XT. Atis erste Direct- 
X-10-Karte war als 8800-GTX-Kon- 
kurrenz geplant, verfehlte jedoch 
dieses Leistungsziel und war zu al- 
lem Überfluss heiß, laut und extrem 
stromhungrig. Offizielle Geständ- 
nisse existieren keine, jedoch geht 
man von einem Bug im R600-Chip 
aus, welcher für die unerwartet ge- 
ringe Leistung verantwortlich ist: 
Die am Ende der Render Pipeline 
sitzenden ROPs, normalerweise zu- 
ständig für den Multisampling-AA- 
Resolve, übernehmen diese Aufga- 
be nicht. Stattdessen werden die 
Daten an die Shader-ALUs zurück- 
gesendet, die diesen Job erledigen. 
Das kostet diese natürlich Leistung. 
Im Nachfolger RV670 (HD 3800) 
wird genauso verfahren, nur mit 
dem Unterschied, dass Letzterer 
deutlich weniger Bandbreite (in- 
tern und zum Speicher) besitzt. 


Das  Kopfan-KopfRennen zwi- 
schen der alten Radeon X1950 
XTX, der HD 2900 XT und der HD 
3870 wirkt auf den ersten Blick 
befremdlich, ergibt bei genauer 
Analyse jedoch Sinn. Die Vorgänger 
der X1000-Reihe vollziehen den Re- 
solve - ebenso wie der R600-Nach- 
Nachfolger RV770 - nämlich mit- 
hilfe der ROPs. Außerdem nutzen 
die Chips seit der HD 2000 eine 
Unified-Shader-Architektur, was be- 
deutet, dass die ALUs neben Pixel- 
shader-Berechnungen auch noch 
die Vertex-Transformation und -Be- 
leuchtung stemmen müssen. 


Ein nicht offensichtliches Detail 
ist auch, dass die ,320* ALUs einer 
HD-Radeon aufgrund ihrer Ausle- 
gung nur 64 ALUs einer X1000 ent- 
sprechen - die X1950 XTX besitzt 
derer 48. Zu guter Letzt absolviert 
die X1950 die gesamte Vertex-Ar- 
beit mithilfe ihrer acht dedizierten 
Vertex-Shader-Einheiten. Kurz: Die 
universell einsetzbaren Unified- 
Rechenwerke einer HD 2000/3000 
sind nur auf den ersten Blick deut- 
lich überlegen. Davon unabhängig 
ist die X1950 XTX natürlich nicht 
in der Lage, Direct 3D 10 auszufüh- 
ren, das die Hauptneuerung der 
HD 2900 XT darstellt. Bei der D 
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Exoten im Überblick 


Asus 6800 Ultra Dual 


Asus Extreme N7800GT Dual 


Die doppelte 7800 GT ge- 
angte zwar in den Handel, 
war aber auf 2.000 Stück 
imitiert. Satte 25 Zentimeter 
Platinenlänge, ein externes 
Netzteil (ohne das die Karte 
nicht startet) sowie eine 
hitzige Kühlung machen die 
Asus-Karte legendär. 


Gigabyte Geforce 6600 GT 3D1 


Die Mars basiert auf zwei 
vollwertigen GT200b (648/1.476 
Hz) mit je 2 GiByte Speicher — 
eine doppelte Geforce GTX 285 
also, einzig der VRAM ist leicht 
untertaktet. Die Fps-Leistung 
der Mars ist extrem hoch, die 
Hitzeentwicklung und Lautheit 
aber auch. Ein stabiler Betrieb 
der Karte ist kaum möglich. 


Einer der ersten Exoten war Asus' 
doppelte 6800 Ultra, basierend auf 
zwei NV45 mit je 425 MHz Chip- 
takt. Der 256 MiByte groBe GDDR3- 
Speicher arbeitet mit 600 MHz. Zwei 
6-Pin-PCI-Express-Anschlüsse waren 
damals ein Novum, in den Handel 
kam das Monster allerdings nie. 


Zwei 6600 GT auf einer Platine — 
dies gilt für die 3D1 im doppelten 
Sinne: Die Dual-GPU-Karte 

wurde nur zusammen mit dem 
Mainboard Gigabyte K8NXP-SLI 
verkauft und ist auch nur auf 
diesem lauffáhig. Die Leistung 
des Gespanns lag auf dem Niveau 
einer Geforce 6800 GT, agierte 
aber deutlich lauter. 


Sapphire Radeon X1950 Pro Dual 


Die beiden RV560XT kommuni- 
zieren mithilfe eines PLX-Chips. 
Damals wie heute sind zwei 

ittelklasse-GPUs jedoch nicht 
so schnell wie ein High-End- 
odell — gegen eine X1900 XT 
kommt die Gemini nicht an. Die 
Single-Slot-Kühlung ist sehr laut, 
die Temperatur lässt sich man- 
gels Sensor nicht auslesen. 


Gecube Radeon X1650 XT Gemini 


Sapphires doppelte Radon X1950 
Pro greift auf zwei mal 512 Mi- 
Byte und Crossfire zurück — ohne 
ein CF-Board rendert allerdings 
nur eine GPU. Crossfire-X war mit 
der Karte zwar technisch móglich, 
allerdings fehlte ein passender 
Treiber. 
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Benchmark-Platzierung wechseln 
sich die HD 2900 XT, HD 3870 und 
die X1950 XTX munter ab, liegen 
aber stets auf Augenhóhe. Im sehr 
shaderlastigen Need for Speed: 
Carbon (siehe Benchmark auf der 
vorherigen Seite) kann sich die HD 
3870 beispielsweise nicht von der 
X1950 XTX absetzen, während die 
HD 2900 XT anscheinend von ihrer 
hohen Bandbreite profitiert. In HL 
2: Episode 2 liefern die drei Karten 
nahezu identische Frameraten. Le- 
diglich in Fallout 3 brillieren die 
HD 2900 XT und die HD 3870, die 
X1950 XTX bricht massiv ein. 


Beginnend mit dem R600 hat Ati 
das Speichermanagement dras- 
tisch modifiziert und optimiert. 
Alle Radeon HD sind in der Lage, 
Daten direkt im Hauptspeicher zu 
adressieren. Reicht der lokale Bild- 
puffer nicht mehr aus, ist dies ein 
entscheidender Vorteil. Nvidias Ge- 
force-Chips ab der G80-Generation 
kónnen übrigens nicht in den RAM 
adressieren und verlieren bei vol- 
lem Speicher deutlich mehr Bilder 
pro Sekunde - in Foren wird dieses 
Problem seit Jahren als  VRAM-Bug* 
betitelt. 


Geforce 7: Stark gealtert 
Mit der Geforce 7800 GTX (256 Mi- 
Byte) gelang Nvidia Mitte 2005 ein 
großer Wurf, die Karte überholte 
AMDs damaliges Flaggschiff, die Ra- 
deon X850 XT-PE, spielend. Erst im 
späten Herbst zog AMD nach und 
konnte mit der Radeon X1800 XT 
knapp die Krone für sich beanspru- 
chen. Nvidias Konter, die legendäre 
7800 GTX mit 512 MiByte Speicher 
und stark erhöhten Taktraten, ge- 
bot der X1800 XT aber bereits im 
November Einhalt. Es folgten die 
sehr starken X1900 XTX und X1950 
XTX, derer sich Nvidia mithilfe der 
Dual-GPU-Karte 7950 GX2 erwehr- 
te. Während Nvidia damals sehr gut 
im Rennen lag, dominieren heute 
die Radeon-Grafikkarten nach Belie- 
ben. Beim Blick auf die Benchmarks 
wird Ihnen auffallen, dass selbst die 
Geforce 7950 GX2 nicht mit der 
X1900 XT mithalten kann. Die einst 
so mächtige 7900 GTX wird von 
der X1800 XT oft eingeholt, selbst 
die X1950 Pro ist gleichauf, solange 
ihr - wie bereits erwähnt - nicht 
der RAM ausgeht. 


Der Grund hierfür ist in der Archi- 
tektur zu suchen: Nvidias Cine-FX- 
Ansatz krankt an „Stalling“, einem 
Stocken der gesamten Кепаег- 
Pipeline, wenn eine Komponente 
limitiert. So kommt es oft vor, dass 
die Shader-ALUs auf die Daten der 


Textureinheiten warten müssen 
und solange leerlaufen - das ist 
fatal für die Fps. Dies tritt beson- 
ders häufig auf, wenn HQ-AF (ohne 
„Optimierungen‘“) genutzt wird. 
Nvidia wusste natürlich von dieser 
Architekturschwäche und versuch- 
te diese mithilfe des standardmäßig 
aktiven Spar-AFs und starker Win- 
kelabhängigkeit abzumildern. Atis 
X1000-Architektur ist hingegen in 
der Lage, in den Wartezeiten an- 
dere Aufgaben vorzuziehen und 
damit etwaige Leerlaufzeiten zu 
überbrücken. 


Beachten Sie, dass die Geforce-7- 
Benchmarks mit dem flimmrigen 
,Quaálity"-AF entstanden und die 
Radeon-Karten nicht nur mehr Fps, 
sondern auch eine hóhere Bildqua- 
lität liefern - Sieg auf voller Linie 
also. Nichtsdestotrotz ist auch eine 
Geforce in der Lage, aktuelle Spiele 
mit akzeptabler Optik flüssig darzu- 
stellen: Eine Geforce 7800 GT etwa 
erreicht in Anno 1404 mit einer 
Mischung aus mittleren und nied- 
rigen Details in 1.024 x 768 noch 
fast 30 Bilder pro Sekunde. In der 
Praxis dürfte die Kombination aus 
GF7 und übertaktetem Core i7 al- 
lerdings kaum anzutreffen sein, mit 
einer alten Singlecore-CPU (Athlon 
64 3200+) ruckelt die Aufbauschön- 
heit unspielbar. 


Probleme und Bugs 

Beim Blick auf die Benchmarks 
wird Ihnen auffallen, dass oftmals 
die Werte der Geforce-6-Serie feh- 
len, obwohl sie prinzipiell zum 
Start aller Spiele fähig ist. Im Test 
mit vier verschiedenen GF6-Mo- 
dellen trat immer wieder ein und 
dasselbe Problem auf, lediglich 
die Häufigkeit variierte: Stand- 
bilder („Freezes“), gefolgt von 
der Windows-Meldung, dass der 
Display-Treiber zurückgesetzt wur- 
de. Dieses Phänomen tritt nur bei 
einer Geforce 6 auf, des Weiteren 
ist es auf Windows 7 beschränkt. 
Besonders ausgeprägt ist es bei den 
NV40-basierten Versionen 6800 GT 
und Ultra, während die 6600 GT 
länger fehlerfrei lief. Bereits in un- 
serem Win-7-Special in der Ausgabe 
11/2009 zeigten sich diese Proble- 
me, dort jedoch mit dem älteren 
Treiber 190.62. 


Vor allem Anno 1404 und Half-Life 
2 bereiteten den Karten Probleme, 
Fallout 3 lief immerhin - wenn 
auch ohne AA und AF (siehe Rade- 
on X800!) und maximal mittleren 
Nachbearbeitungseffekten. Erst 
nachdem wir ein Modell mit 512 
MiByte einbauten, erlaubte uns 
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Spieleleistung in Half-Life 2: Episode 2 (1.280 x 1.024 bis 1.920 x 1.200) 


BESSER > | Fps 


Half-Life 2: Episode 2, PCGH-Echtzeitdemo „Nach Whithe Forest”, max. Details 
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Radeon HD 5850 
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das Spiel Kantenglättung und an- 
isotrope Filterung und auch Half- 
Life 2 lief. Colin McRae: Dirt 2 und 
Modern Warfare 2 benótigen zwar 
das GF6-eigene Shader-Modell 3, in 
der Praxis konnten wir jedoch nur 
extrem lange Ladezeiten, gefolgt 
von einem schwarzen Bildschirm, 
feststellen. Wir raten Nutzern einer 
Geforce 6 daher zu Windows Vista 
oder besser noch Windows XP - da 
läuft dann auch Colin McRae: Dirt 2, 
zumindest mit minimalen Details. 
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Zusammenfassung 

Nach der tagelangen Ermittlung 
von 600 Benchmark-Werten (und 
weit mehr als 2.000 einzelnen 
Benchmarks) mit Windows 7 kom- 
men wir zu einem Fazit: Microsofts 
aktuelles Betriebssystem erweist 
sich schon jetzt als erfreulich run- 
de Sache. Nicht nur dass Pixelbe- 
schleuniger bis zurück zur Geforce 
7 und Radeon X800 fast problem- 
los laufen, auch die allgemeine 
Leistung ist auf hohem Niveau. In 


dem gigantischen Testfeld finden 
sich Gewinner wie Verlierer: Die 
GF6-Modelle sind unter Windows 
7 kaum zu gebrauchen, die Nach- 
folgegeneration läuft zwar rund, 
wird von der damaligen Konkur- 
renz in Form der Radeon X1000 je- 
doch vorgeführt. Insbesondere die 
X1950 XTX ist bis heute ein guter 
Spielpartner, einzig die legendáre 
Geforce 8800 GTX kann sich noch 
besser in Szene setzen. Die geflopp- 
te HD 2900 XT überholt mittlerwei- 


le oft die HD 3870, beide kónnen es 
jedoch gerade mal mit der Geforce 
GT 240 aufnehmen. Eine sehr über- 
zeugende Vorstellung liefern die 
HD4k- und HD5k-Generationen 
ab: In Kombination mit Windows 
7 schneiden sie gegenüber der Ge- 
force-Konkurrenz im Schnitt besser 
als mit Windows Vista. AMD hat of- 
fenbar die Zeichen der Zeit erkannt 
und auf jenes Betriebssystem ge- 
setzt, das schon bald Standard E 
für Spieler sein wird. (rums) 
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Spieleleistung in Anno 1404 


Spieleleistung in Colin McRae: Dirt 2 


Anno 1404 (DX9) v1.1, „Small city"-Spielstand Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 6 30 40 50 BESSER » | Fps o 20 | 40 100 120 140 
T 
Radeon HD 5970 43,4 (+60 %) Radeon HD 5970 132,3 (+205 %) 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 40,5 (+76 %) (2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) iud 120,4 (4223 %) 
Geforce GTX 295 41,9 (+55 96) Radeon HD 4870 X2 91,1 (+110 90) 
(2 х 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) 41,1 (+79 %) (2 x 1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 24 81,2 (+118 90) 
Radeon HD 5870 41,5 (+53 %) Radeon HD 5870 84,2 (494 %) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 40,5 (+76 %) (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 76,1 (+104 96) 
Radeon HD 5850 41,5 (+53 96) Geforce GTX 285 73,0 (+68 96) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) T 39,1 (+70 %) (1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 64,9 (+74 9b) 
Radeon НО 4870 X2 | 40,9 (+51 9b) Radeon HD 5850 723 (+67 %) 
(2 x 1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) i 40,3 (+75 %) (1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 65,1 (+75 %) 
Geforce 9800 GX2 | 40,5 (+49 %) Geforce GTX 275 68,7 (+58 %) 
(2 x 512 MiByte, 602/1.512/999 MHz) i 38,4 (+67 %) (896 MiByte, 633/1.404/1.134 MHz) 60,5 (+62 %) 
Radeon HD 4890 | 38,5 (+42 %) Geforce GTX 260-216 59,8 (+38 %) 
(1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) i 34,4 (+50 %) (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 52,7 (+41 %) 
Radeon HD 4870 | 35,5 (431 96) Geforce GTX 260-192 58,3 (+34 %) 
(1.024 МіВуќе, 750/1.800 MHz) illi 231,6 (+37 %) (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 
Radeon HD 5770 | 35,4 (431 %) Radeon HD 4890 57,4 (+32 96) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) id 31,1 (435 96) (1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) 51,9 (+39 %) 
Radeon HD 4870 | 34,8 (+28 %) Geforce GTX 295 56,9 (+31 %) 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) № 31,0 (435 %) (2 x 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) 
Geforce GTX 285 | 34,3 (+27 %) Radeon HD 3870 X2 
(1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 32,3 (+40 %) (2 x 512 MiByte, 825/900 MHz) 
Geforce GTX 275 MI 33,5 (+24 %) Radeon HD 4870 
(896 MiByte, 633/1.404/1.134 MHz) 31,2 (+36 %) (1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 
Radeon HD 3870 X2 32,0 (+18 %) Radeon HD 4870 
(2 x 512 MiByte, 825/900 MHz) 29,6 (+29 %) (512 MiByte, 750/1.800 MHz) 
Geforce GTX 260-216 32,0 (+18 %) Radeon HD 5770 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 29,0 (+26 %) (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 
Geforce GTX 260-192 31,1 (415 %) Geforce 8800 Ultra 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 28,8 (+25 %) (768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ 30,4 (+12 %) Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 27,3 (+19 %) (512 MiByte, 73811.836/1.102 MHz) 
Radeon HD 5750 302 («11 90) Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 26,6 (+16 %) (1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 
Geforce GTS 250/9800 GTX-- 30,2 (+11 96) Geforce 8800 GTS (692) 
(1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 27,1 (+18 %) (512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 
Radeon HD 4850 28,9 (+7 %) Geforce 8800 GTX 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 25,4 (+10 %) (768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 
Geforce 8800 GTS (G92) 28,8 (+6 96) Radeon HD 5750 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 25,1 (+9 96) (1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 
Geforce 9800/8800 GT 27,1 Basis Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 23,0 Basis (512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) "E 
Geforce 8800 Ultra 26,5 (-2 %) Geforce 9800 GX2 
(768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) 23,8 (43 90) (2 x 512 MiByte, 602/1.512/1.000 MHz) 
Geforce 8800 GTX 25,0 (8 %) Radeon HD 4850 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 21,9 (-5 %) (512 MiByte, 625/993 MHz) 
Radeon HD 2900 XT 23,7 (-13 %) Geforce 8800 GTS (680) 
(512 MiByte, 743/829 MHz) 19,1 (-17 96) (640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 
Geforce 9600 GT 21,8 (-20 %) Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 18,5 (-20 %) (512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 
Geforce GT 240 GDDR5 21,0 (-23 %) Geforce GT 240 GDDR5 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) ld 17,5 (24 96) (512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) EE 223 (-33 %) 
Geforce 8800 GTS (680) 19,3 (-29 96) Radeon HD 2900 XT 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 16,6 (-28 %) (512 MiByte, 743/829 MHz) [| 7] 
Radeon HD 3870 18,8 (-31 96) Radeon HD 3870 
(512 MiByte, 775/1.126 MHz) 15,6 (-32 %) (512 MiByte, 7751.126 MHz) | 7] 
Radeon HD 4670 17,5 (35 %) Radeon X1950 XTX С") 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 14,9 (35 %) (512 MiByte, 648/1.000 MHz) ГТ 
Radeon Х1950 ХТХ 15,6 (-42 96) Radeon HD 4670 -———— Ó 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) ИШЕ 13,3 (-42 %) (512 MiByte, 750/1.000 MHz) "HI 
Radeon HD 3850 EN, 148 (45 %) Radeon HD 3850 
(256 MiByte, 668/828 MHz) EE 2,1 (-47 90) (256 MiByte, 668/828 MHz) 
Radeon 090057 — 146 (46 %) Radeon XI900XT 
(512 MiByte, 625/725 MHz) eg 122 (-47 %) (512 MiByte, 625/725 MHz) 
Geforce 7950 GX2 12,5 (54 %) Radeon X1800 XT 
(2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) EN 10,6 (54 90) (512 MiByte, 625/750 MHz) 
Radeon X1800 XT eeh 104 (62 %) Radeon HD 3650 
(512 MiByte, 625/750 MHz) EN 5,5 (-63 90) (512 MiByte, 725/800 MHz) 
Geforce 7900 GTX sa 9.2 (66 %) Radeon X1950 Pro 
(512 MiByte, 650/800 MHz) EE 7.4 (68 90) (256 MiByte, 575/690 MHz) 
Radeon HD 3650 EE 7,8 (771.90) Geforce 7900 GTX 
(512 MiByte, 725/800 MHz) EE 6,6 (7190) (512 MiByte, 650/800 MHz) г 
Geforce 8600 GT IE 67 (-75 %) Radeon HD 2600 Pro m MAER 
(256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) EH 4,2 (82 96) (256 MiByte, 600/500 MHz) 13,1 (92 % 
Geforce 7800 GTX 5,9 (-78 96) Geforce 8600 GT TC 68 (84 
(256 MiByte, 430/600 MHz) iili 2,0 (-87 90) (256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) li 43 (-88 
Radeon HD 2600 Pro ШЕШ 55 (-80 96 Geforce 7950 GX2 ili 6,7 (-85 
(256 MiByte, 600/500 MHz) iila 4,6 (-80 %) (2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) E 6,4 -83 
Geforce 7800 GT ШЕШ 4,7 (-83 90) Geforce 7800 GTX E 6,1(-86 
(256 MiByte, 400/500 MHz) Ei 2,8 (-88 96) (256 MiByte, 430/600 MHz) Absturz, Spei | 
Radeon X1800 СТО ШЕШ 4,5 (-83 %) Radeon X1800 GTO lli 59 (-86 
(256 MiByte, 500/495 MHz) ili 2,9 87 %) (256 MiByte, 500/495 MHz) li 2,8 (92 % 
Radeon X1950 Pro I 3,7 (-86 %) Radeon X1650 XT li 5,7 (-87 %) 
(256 MiByte, 575/690 MHz) ВА 2,5 (-89 96) (256 MiByte, 575/675 MHz) li34 (91 9 
Geforce 7600 GT lid 2,5 87 %) Geforce 7800 GT E 5,4 (-88 
(256 MiByte, 560/700 MHz) E 1,4 C94 %) (256 MiByte, 400/500 MHz) Absturz, Speicher voll 
Radeon X1650 XT E 3,3 (88 %) Geforce 7600 GT 14,1 (-91% 
(256 MiByte, 575/675 MHz) E 22 (-90 96) (256 MiByte, 560/700 MHz) Absturz, Speicher voll 
Radeon X850 XT ll 2,0 (-89 %) Geforce 6800 Ultra Absturz 
(256 MiByte, 520/540 MHz) E 2,3 C90 %) (256 MiByte, 400/550 MHz) Absturz 
Radeon X800 Pro В 2,8 (-90 %) Geforce 6800 GT Absturz 
(256 MiByte, 475/450 MHz) li 2,1 C010) (256 MiByte, 350/500 MHz) Absturz 
Radeon X800 SE Ш 1,5 (049%) Geforce 6600 GT Absturz 
(256 MiByte, 450/400 MHz) li 1,2 (-95 %) (128 MiByte, 500/500 MHz) Absturz 
Geforce 6800 Ultra | Absturz Radeon X850 XT Absturz 
(256 MiByte, 400/550 MHz) | Absturz (256 MiByte, 520/540 MHz) Absturz 
Geforce 6800 GT | Absturz Radeon X800 Pro Absturz 
(256 MiByte, 350/500 MHz) | Absturz (256 MiByte, 475/450 MHz) Absturz 
Geforce 6600 GT | Absturz Radeon X800 SE Absturz 
(128 MiByte, 500/500 MHz) | Absturz (256 MiByte, 450/400 MHz) Absturz 
LES Е oe, 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF BET 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF ES PET 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF || 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (А.І. Std.), GF 195.62 (Qual.) System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (A.I. Std.), GF 195.62 (Qual.) 
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Spieleleistung in Call of Duty 6 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”, max. Details 


Spieleleistung in Fallout 3 


Fallout 3 v1.7 + HD-Texturpaket, „Outside of Gary's Garage", max. Details 


» FLÜSSIG SPIELBAR BED. SPIELB. 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps о 20°40 60 80 100 120 140 160 180 BESSER > | Fps 0 10 20 '30 40 50 60 70 80 
| | 
Radeon HD 5970 . 168,5 (+174 %) Radeon HD 5970 и 79,5 (+176 %) 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 154,6 (+241 %) (2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) sul 75,6 (4201 %) 
Geforce GTX 295 155,7 (+154 %) Radeon HD 5870 79,8 (-177 %) 
(2 х 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) -— 137,0 (+215 95) (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) a 70,2 (+180 %) 
Radeon HD 4870 X2 130,4 (+112 96) Radeon HD 4870 X2 79,4 (+176 %) 
(2 x 1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 109,5 (+164 %) (2 x 1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 75,5 (+201 %) 
Radeon HD 5870 122,1 (+99 96) Geforce GTX 295 71,4 (+169 96) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 101,0 (+147 96) (2 x 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) 72,5 (+189 %) 
Geforce 9800 GX2 112,9 (+84 %) Radeon HD 5850 70,4 (+144 %) 
(2 х 512 MiByte, 602/1.512/999 MHz) 93,6 (+129 %) (1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 58,3 (+132 96) 
Geforce GTX 285 109,4 (+78 96) Radeon HD 4890 | 64,8 (+125 %) 
(1.024 МіВуќе, 648/1.476/1.242 МН2) 96,5 (+121 96) (1.024 МіВуќе, 850/1.950 МН2) 55,2 (+120 90) 
Radeon HD 5850 107,5 (+75 96) Geforce GTX 285 64,0 (+122 96) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 8,1 (+118 96) (1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 55,3 (+120 %) 
Geforce GTX 275 101,3 (+65 %) Geforce GTX 275 59,6 (+107 96) 
(896 MiByte, 633/1.404/1.134 MHz) шшшшй 87,9 (+105 90) (896 MiByte, 633/1.404/1.134 MHz) immu 50,6 (+102 96) 
Geforce GTX 260-216 91,0 (+48 96) Radeon HD 4870 58,5 (+103 96) 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) T 78,1 (+84 %) (1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 50,2 (+100 %) 
Geforce GTX 260-192 | 85,5 (+39 %) Geforce GTX 260-216 | 54,3 (+89 %) 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) Ї mul 73,1 (473 96) (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) шй 45,0 (+79 %) 
Radeon HD 4890 | 83,0 (+35 %) Radeon НО 5770 52,6 (+83 %) 
(1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) T 68,3 (+68 %) (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 45,1 (+80 %) 
Radeon HD 5770 | 79,4 (+29 %) Geforce GTX 260-192 51,7 (+80 96) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) iul 64,2 (+61 %) (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) ud 42,3 (+69 96) 
Radeon HD 4870 | 76,1 (+24 96) Radeon HD 4870 49,1 (470 96) 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) шй 62,6 (4-54 96) (512 MiByte, 750/1.800 MHz) ud 42,3 (+69 %) 
Radeon HD 4870 | 74,8 (+22 %) Radeon HD 3870 X2 48,7 (+69 %) 
(512 Mißyte, 750/1.800 MHz) i 61,3 (+51 %) (2 x512 MiByte, 825/900 MHz) il 40,9 (+63 %) 
Radeon HD 5750 T 70,2 (+14 %) Geforce GTS 250/9800 GTX+ 46,5 (+61 %) 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) T 56,7 (+42 %) (1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 39,0 (455 %) 
Radeon HD 3870 X2 i 67,8 (+10 %) Geforce 8800 Ultra 45,2 (+57 %) 
(2 x 512 MiByte, 825/900 MHz) T 54,5 (437 %) (768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) 36,9 (+47 %) 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ | 65,1 (+6 96) Radeon HD 5750 44,1 (+55 %) 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) ili 56,1 (132 90) (1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) шй 38,4 (+53 96) 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ | 64,3 (+5 96) Geforce 8800 GTX 40,3 (+40 96) 
(1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) T 55,9 (+30 %) (768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) a 34,9 (+39 96) 
Geforce 8800 Ultra | 63,7 (44 9) Geforce 9800 GX2 40,1 (+39 %) 
(768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) ] 54,5 (+29 %) (2 x 512 MiByte, 602/1.512/999 MHz) ШЕШШ 35,1 (+40 %) 
Radeon HD 4850 | 61,6 (+0 96) Radeon HD 4850 39,8 (+38 %) 
(512 MiByte, 625/993 MHz) ШШШ 49,4 (+25 %) (512 MiByte, 625/993 MHz) 34,1 (+36 %) 
Geforce 9800/8800 GT | 61,4 Basis Geforce 8800 GTS (G80) ш 30,8 (+7 %) 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 49,4 Basis (640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) REESEN 
Geforce 8800 GTS (G92) 60,7 (-1 96) Geforce GTS 250/9800 GTX+ 29,1 (+1 96) 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) ? 51,4 (+23 %) (512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 25,3 («1 %) 
Geforce 8800 GTX lag 59,1 (4 %) Geforce 8800 GTS (G92) 29,0 (+1 96) 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 50,4 (+20 %) (512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 25,0 (+0 %) 
Geforce GT 240 GDDR5 50,8 (-17 96) Geforce 9800/8800 GT 28,8 Basis 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) ий 40,4 (+3 %) (512 МіВуќе, 602/1.512/900 MHz) 25,1 Basis 
Geforce 9600 GT 49,5 (-19 %) Radeon HD 4670 25,2 (13 %) 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) uud 40,4 (+0 90) (512 MiByte, 750/1.000 MHz) EE 201(20*0) | 
Geforce 8800 GTS (G80) 47,2 (23 %) Geforce GT 240 GDDR5 EN 247 (-14 90) 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) ul 39,6 (-4 96) (512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) EE 210 (16 %) 
Radeon HD 2900 XT 37,9 (38 %) Geforce 9600 GT EE 23,8 (-17 %) 
(512 MiByte, 743/829 MHz) 30,6 (-23 %) (512 Mißyte, 648/1.625/900 MHz) ld 20.0 (-20 %) 
Radeon HD 4670 37,1 (40 9b) Radeon HD 2900 XT EE 220 (20%) 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 29,3 (-25 %) (512 MiByte, 743/829 MHz) e, 193 (-23 %) 
Radeon HD 3870 35,0 (43 %) Radeon HD 3870 gg 229 (20%) 
(512 MiByte, 7751.126 MHz) 28,1 (-29 %) (512 Mißyte, 7751.126 MHz) EN 189 25 %) 
Radeon X1950 ХТХ 31,3 (49 %) Geforce 7950 GX2 EE 210 (27 %) 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) 25,7 (-37 %) (2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) MEN 159 (37 %) 
Radeon X1900 XT 28,9 (-53 96) Geforce 7900 GTX ИЛЕШ 164 (43 %) 
(512 MiByte, 625/725 MHz) 23,6 (41 9) (512 MiByte, 650/800 MHz) ШЕШШ 11,8 (53 %) 
Radeon HD 3850 28,7 (-53 %) Radeon X1950 XTX ML 12,7 (-56 %) 
(256 MiByte, 668/828 MHz) 23,1 (42 %) (512 MiByte, 648/1.000 MHz) ld 4,3 (-83 %) 
Radeon X1800 XT = = 23 (64 %) Radeon X1900 XT БАШЫ 11,6 (-60 %) 
(512 MiByte, 625/750 MHz) ШШ 17,9 [-55 %) (512 MiByte, 625/725 MHz) ili 42 (03 %) 
Geforce 7950 GX2 illad 19,7 (68 %) Radeon HD 3650 a 10,1 (-65 %) 
(2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) dila 17,7 (-60 %) (512 MiByte, 725/800 MHz) ШШ 5 1 (-68 90) 
Geforce 8600 GT zu T -12 %) Geforce 7800 GTX ЖЕШ 9,1 (68 %) 
(256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) ШЫ 143 (65 %) (256 MiByte, 430/600 MHz) illl 52 (79 %) 
Geforce 7900 GTX E 170(7290) Radeon X1800 XT ШШШ 9,2 (-68 90) 
(512 MiByte, 650/800 MHz) Fe ` 3 (/66 %) (512 MiByte, 625/750 MHz) ili 2,8 -85 %) 
Radeon HD 3650 1155 (75 90) Radeon HD 3850 KL 6,8 (-76 %) 
(512 MiByte, 725/800 MHz) ШШ 12,2 (-69 90) (256 MiByte, 668/828 MHz) Ш 2,5 (-90 96) 
Geforce 7800 GTX 12,7 (79 %) Geforce 7800 GT 6,3 (-78 %) 
(256 MiByte, 430/600 MHz) Ша 104 ( -74 %) (256 MiByte, 400/500 MHz) Шй 4,7 (-81 %) 
Geforce 7800 GT ld 24C -80 %) Radeon HD 2600 Pro Lei 5.8 (-80 %) 
(256 MiByte, 400/500 MHz) Ш 9,0875 %) (256 MiByte, 600/500 MHz) id 2,1 (92 %) 
Radeon HD 2600 Pro ili 10 (83 9) Geforce 7600 GT lili 5,1 (82 %) 
(256 MiByte, 600/500 MHz) ili 8,3 (78 %) (256 MiByte, 560/700 MHz) ili 3,9 (-84 %) 
Geforce 7600 GT ld 10,0 (84 %) Geforce 8600 GT E 4,5 (-84 %) 
(256 MiByte, 560/700 MHz) Wi 7,1 (80 90) (256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) 3,0 (488 90) 
Radeon X1950 Pro 13,7 (86 %) Geforce 6800 Ultra E 2,1 (-93 %) 
(256 MiByte, 575/690 MHz) li C32 %) (256 MiByte, 400/550 MHz) 10,4 (-98 %) 
Radeon X1800 GTO 18 6,3 (-90 %) Geforce 6800 GT 1,9 (93 %) 
(256 MiByte, 500/495 MHz) li 50 (87%) (256 MiByte, 350/500 MHz) 0,1 (-100 %) 
Radeon X1650 XT IER m %) Geforce 6600 GT 11,7 (-94 %) 
(256 MiByte, 575/675 MHz) 141 C88 %) (128 MiByte, 500/500 MHz) 0,1 (-100 %) 
Geforce 6800 Ultra ‚Absturz Radeon X1950 Pro 11,4 (95 %) 
(256 MiByte, 400/550 MHz) Absturz (256 MiByte, 575/690 MHz) 113 (95 %) 
Geforce 6800 GT Absturz Radeon X1650 XT 013 (-95 %) 
(256 MiByte, 350/500 MHz) Absturz (256 MiByte, 575/675 MHz) 11,2 (95 %) 
Geforce 6600 GT Absturz Radeon X1800 GTO 11,3 (95 %) 
(128 MiByte, 500/500 MHz) ‚Absturz (256 MiByte, 500/495 MHz) 11,1 (-96 96) 
Radeon X850 XT SM3.0 benötigt Radeon X850 XT 11,2 (-96 %) 
(256 MiByte, 520/540 MHz) SM3.0 benötigt (256 MiByte, 520/540 MHz) 11,0 (-96 %) 
Radeon X800 Pro Radeon X800 Pro 11,1 (-96 96) 
(256 MiByte, 475/450 MHz) (256 MiByte, 475/450 MHz) 11,0 (-96 96) 
Radeon X800 SE Radeon X800 SE 11,0 (97 %) 
(256 MiByte, 450/400 MHz) SM3.0 benötigt (256 MiByte, 450/400 MHz) 10,9 (-96 %) 
| Minimum-Fps N 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF [| 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF | Minimum-Fps | 1.280 х 1.024, 4х М5АА, 16:1 АР Е 1.680 х 1.050, 4х МЅАА, 16:1 АЕ 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 МІВ DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (A.I. Std.), GF 195.62 (Qual.) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (A.I. Std.), GF 195.62 (Qual.) 
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Der Radeon-Guide 


Spieleklassiker und aktuelle Titel in bisher unbekannter Schónheit genieBen und dabei 20 Prozent 


mehr Leistung sowie weniger Lärmbelästigung? PC Games Hardware verrät Ihnen, wie das geht. 


aut einer aktuellen Umfrage auf 

www.pcgh.de nutzen rund 40 
Prozent unserer Leser eine Radeon- 
Grafikkarte. Doch die wenigsten 
fahren ihren Pixelkünstler voll aus. 
Ihre Radeon kann mehr als schnó- 
des 4x MSAA und 16-faches AF! Die 
PC Games Hardware präsentiert 
Ihnen die besten Tipps, um das 
Potenzial jeglicher Radeon seit der 
HD-(2000-Serie zu nutzen. 


Mehr Spaf dank Direct X 11 
Frischgebackene Radeon-HD-5000- 
Nutzer sollten nach Móglichkeit 
die Vorteile von Direct X 11 in Spie- 
len nutzen. Dazu benótigen Sie ne- 
ben der Grafikkarte auch das neue 
Windows 7 oder ein Vista mit allen 
aktuellen Patches von Microsoft. 
Die ersten Titel mit Unterstützung 
für die neue Programmierschnitt- 
stelle sind: 


Battleforge 
Colin McRae: Dirt 2 
Stalker: Call of Pripyat 
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Während Battleforge dank DX11 
um bis zu 30 Prozent flüssiger làuft, 
nutzen Dirt 2 und Call of Pripyat 
die Funktionen auch für bessere 
Grafik. Beide Spiele machen sich 
das Hardware-Tessellation-Feature 
zunutze, um Modelle wie Charak- 
tere und Flaggen mit mehr Details 
DX9/10. 
Je nach Szene kostet die Aufwer- 
tung jedoch bis zu 30 Prozent der 
Bildrate. Codemasters Rennspiel 
überzeugt unter DX11 außerdem 
mit gestochen scharfer Grafik, wäh- 
rend der DX9-Pfad für alle älteren 
Grafikkarten unscharfes 
Post-Processing auffällt - DX10 
wird übrigens nicht unterstützt. 
Zwischenfazit: Ist Ihr Computer 
DX11-fähig, dann sollten Sie auch 
Gebrauch davon machen. 


darzustellen als unter 


durch 


NfS: Shift — Patch 2 für bis 
zu 70 Prozent mehr Fps 

EAs Need for Speed: Shift wurde 
zwar ein inhaltlich gutes Spiel, Ra- 
deon-Besitzer mussten jedoch lange 


mit relativ niedrigen Frameraten le- 
ben. Anfang Dezember erschien der 
zweite Patch, welcher die Perfor- 
mance-Probleme aus der Spielwelt 
schafft Radeon-Nutzer 
- abhängig von den Einstellungen 
und der Stärke des Prozessors - bis 


erhalten 


zu 70 Prozent höhere Bildraten als 
bei der Auslieferungsversion bezie- 
hungsweise mit dem ersten Patch. 
Speziell CPU-limitierte Szenen wie 
der Rennstart profitieren davon. 
Detailwerte liefert der Benchmark 
in der Randspalte. 


Heft-DVD: Fraps, GPU-Z, 
Ati Tray Tools, Afterburner, 
NfS-Shift-Patch, Catalyst- 
Grafikkartentreiber etc. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Catalyst А.І. 

Unter dem Begriff „A.I.“ (Künstli- 
che Intelligenz) fasst Ati alle perfor- 
mancerelevanten Maßnahmen im 
Grafiktreiber zusammen. Dazu zäh- 
len nicht nur beseitigte Fehler, son- 
dern auch die Funktion von Kan- 
tenglättung und „Optimierungen“ 
am anisotropen Filter (AF). „Opti- 
mierung* steht hier euphemistisch 
für eine Reduktion der Qualität 
zugunsten der  Ausführungsge- 
schwindigkeit. Diese Einschnitte 
an der AF-Berechnung sind - ab- 
hängig von Spiel und Szene - mit- 
unter sichtbar. Die Symptome eines 
zu stark „optimierten“ anisotropen 
Filters sind Textur- und Shaderflim- 
mern oder sogenanntes Banding: 
abrupte, durch eine Linie sichtbare 
Übergänge zwischen Texturen. 


Radeon-Grafikkarten der HD-2000- 
bis HD-4000-Serie neigen gleich 
stark zum Flimmern, sobald hoch- 
frequente, 
zum Einsatz kommen. Da in aktu- 


detaillierte Texturen 
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ellen Spielen stets Shader-Routinen 
darüber liegen, die ihre Daten aus 
den minderwertig gefilterten Pixel- 
tapeten beziehen, treten Folgefeh- 
ler auf: noch stárkeres Flimmern. 
Unverständlicherweise bietet der 
Catalyst-Grafiktreiber keine Schal- 
ter, um diese Geschwindigkeitsopti- 
mierungen ohne Nebenwirkungen 
abzustellen. Zwar lässt sich A.I. im 
Catalyst Control Center deaktivie- 
ren, jedoch in Korrelation mit allen 
daran gekoppelten, gewünschten 
Optimierungen. Anders formuliert: 
Ruhigere Texturen erkaufen Sie 
sich spielabhängig nicht nur mit 
weniger Fps, sondern schlimmsten- 
falls mit Grafikfehlern oder nicht 
mehr funktionierender Kantenglät- 
tung (etwa in TES IV: Oblivion oder 
Unreal Tournament 3). Das eine 
gibt es nicht ohne das andere. 


HD-2000/3000/4000-Nutzern 
empfehlen wir daher, A.I. aktiv zu 
lassen. In Einzelfällen kann es sich 
lohnen, Tests ohne A.I. durchzu- 
führen. Normalerweise ändert sich 
nur wenig an der Flimmerneigung, 
da die ,Optimierungen" des AFs nie 
vollständig brachliegen. HD-5000- 
Besitzer sollten den A.I-Schalter 
ebenfalls meiden und stattdessen 
zum Holzhammer Supersampling 
(SSAA) greifen. Dazu gleich mehr. 


AL im Kreuzfeuer 

Nutzer einer Dual-GPU-Grafikkar- 
te oder eines Dual-Grafikkarten- 
Setups sind noch stärker von A.I. 
abhängig, denn schlummert diese 
Funktion, dann tut es auch die 
sekundäre GPU. Dabei kann es 
sinnvoll sein, Crossfire testweise 
abzuschalten, etwa weil ein neues 
Spiel von typischen Multi-GPU- 
Problemen wie Mikroruckeln oder 
Flackern geplagt ist. Nutzer einer 
Radeon HD 3870/4850/4870 X2 
und HD 5970 können Crossfire nur 
durch das Abschalten von A.I. schla- 
fen legen - auf Kosten der erwähn- 
ten Vorteile. Mithilfe eines Tricks 
bewegen Sie Ihre X2 dazu, selbst 
mit A.I. nur eine GPU zu nutzen. 
Dazu ist es zunächst nötig, den Gra- 
fiktreiber unter „Programme und 
Funktionen“ zu deinstallieren und 
den Rechner neu zu starten. 


Anschließend öffnen Sie den Ge- 
rätemanager und deaktivieren 
die obere GPU via Rechtsklick; 
das Fenster lassen Sie geöffnet. 
Anschließend starten Sie das Cata- 
lyst-Setup, woraufhin der Treiber 
installiert wird. Dies reaktiviert 
die betroffene GPU - welche Sie 
sogleich erneut deaktivieren. Nach 
dem Neustart sollte die Karte ord- 
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nungsgemäß funktionieren, wäh- 
rend Tools wie GPU-Z inaktives 
Crossfire bescheinigen. Deaktivie- 
ren Sie eine GPU erst nach norma- 
ler Installation des Grafiktreibers, 
geht Windows davon aus, dass kein 
Treiber installiert ist. Eine Radeon 
HD 5970 rechnet anschließend 
knapp schneller als eine HD 5850 
(siehe rechts) - ganz ohne weitere 
Nachteile. 


SSAA, das bessere MSAA 
Mit der Radeon-HD-5000-Serie re- 
aktivierte AMDs Grafiksparte ein 
Feature aus der Zeit um die Jahrtau- 
sendwende: Supersampling-Anti- 
Aliasing, kurz SSAA. Diese Form der 
Bildglättung, einst wegen ihres ho- 
hen Leistungshungers gestrichen, 
zeichnet sich durch ihre konkur- 
renzlose Qualität aus. Im Gegensatz 
zum seit Jahren etablierten Multi- 
sampling-AA (MSAA) glättet SSAA 
das komplette Bild und bekämpft 
damit effektiv Aliasing jeder Sorte. 
Stört Sie das Grießeln der Straßen- 
textur in Need for Speed: Shift? In 
CoD: Modern Warfare 2 flimmern 
Gräser und Wasser trotz achtfacher 
Multisampling-Kantenglättung? 
Der Boden in Crysis ist trotz 16:1 
AF noch unscharf? Gegen all diese 
Wehwehchen hilft SSAA - auf Kos- 
ten der Bildrate. 


Aktivieren können Sie SSAA ganz 
normal über das Catalyst Control 
Center; der Treiber übernimmt 
den Rest. Setzen Sie den Regler 
dort von „Multi-Sampling-AA“ 
(ganz links) auf „Super-Sampling- 
AA“ (ganz rechts). Nun wählen Sie 
entweder in den aufzuwertenden 
Spielen einen AA-Modus an oder 
Sie forcieren die gewünschte Stufe 
direkt im CCC. Beachten Sie dabei, 
dass Supersampling-AA prinzipiell 
nur unter Direct 3D 9 und älter 
nutzbar ist. Sowohl unter Direct 3D 
10 als auch 11 ist es dem Treiber un- 
tersagt, das standardisierte Multi- 
sampling-Antialiasing auf eigene 
Faust zu erweitern. Hier müssen 
Spiele die AA-Optionen liefern. 


Da beim Supersampling die kom- 
plette Szene vom ersten Polygon 
bis zum letzten Pixelshader mehr- 
fach berechnet wird, kostet SSAA 
bei gleicher Samplezahl (2x, 4x 
oder 8x) deutlich mehr Leistung als 
MSAA: Während 8x MSAA die Bild- 
rate um 25 bis 30 Prozent senkt, 
kostet 2x SSAA schlimmstenfalls 40 
Prozent der Fps. 4x und 8x SSAA 
sind mit ihrem 60- bis 80-prozen- 
tigen Einbruch richtig teuer und 
daher nur bei weniger anspruchs- 
vollen beziehungsweise älte- E 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand — Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR pr FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "30 40 50 


Radeon HD 5890 
(725/2.000 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5870 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5890 @ Single-GPU, 
A.I. aktiv (725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5850 
(725/2.000 MHz) 


442 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.663.1 Beta 5 (А.І. 
Standard), GF 195.62 WHQL (Qualität) Bemerkungen: Wenn Sie testweise eine GPU auf einer HD 5970 deakti- 
vieren, rechnet die Karte mit dem verbleibenden Chip und erreicht so knapp mehr als HD-5850-Niveau. 


NfS Shift: Patch 2 für deutlich mehr Leistung 


BESSER > | Fps 


Need for Speed: Shift, Brands Hatch GP, 15 Gegner 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 70 80 


Radeon HD 5850, 
Spielversion 1.02 


Radeon HD 5850, 
Spielversion 1.01 


Geforce GTX 260-216, 
Spielversion 1.02 


Geforce GTX 260-216, 
Spielversion 1.01 


Radeon HD 4870/1G, 
Spielversion 1.02 


Radeon HD 4870/1G, 
Spielversion 1.01 


0 10 


72,2 (+61 %) 
64,5 (+44 %) 

48,9 (+18 %) 

45,1 (Basis) 

йй 44,9 (Basis) 

41,3 (Basis) 
56,4 (+2 %) 
49,5 (+2 %) 


55,5 (Basis) 

48,4 (Basis) 

33,8 (Basis) 

55,7 (+36 %) 
и 50,8 (+26 %) 

37,8 (+11 %) 

41,7 (Basis) 

40,2 (Basis) 

34 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.663.1 Beta 5 (А.І. 
Standard), GF 195.62 WHQL (Qualität) Bemerkungen: HD-5800-Grafikkarten profitieren am meisten vom 
zweiten Patch, welcher die Fps in CPU-limitierten Szenen anhebt. Geforce-Karten legen kaum zu. 


Dirt 2: DX11 beschert Ihren Augen nicht nur detaillierte Flaggen, Zuschauer und 
welliges Nass, sondern vor allem ein scharfes Bild. Unter DX9 herrscht Matsch vor. 
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Grafik = 


EI Digitaler Flachbildschirm (БАЛ) 4 


Optionen = 


H? 


RADEON 


Attnibute. [aso Farbe Unterstützung fur HDTV | LCD-Overdrive 


Wählen че das Kontrollkästchen aus, um фе bevorzugte 
Ferbtemperstur des Displays gemäß EDID zu verwenden. 


Farbanpassung: Im CCC finden Sie diese unter , Grafik" — , Desktops & Anzeigen", 
Klick auf den Monitor unten links, , Konfigurieren" — , Avivo-Farbe". 


Standard | AA ААА AA-Modus | AF Al Mipmap Alle 
LATI Radeon HD 4800 Series | SyncMaster ] = 


ССС: Nach dem Neustart des Rechners finden Sie die , Super-Sampling-AA" -Option 
vor. Diese hat jedoch nur in Open-GL-basierten Spielen den gewünschten Effekt. 


= 


= 


Digitaler Flachbildschirm { 


Atnbute | Aug" Farbe | Unterstützung für HDTV | LCD-Overdrive 


| Dieplay-Informationen 
Anzeige Name SyncMaster. 
Gemeidete maxime 25601600 


Gemeldete 


Bidskašenng 
[^ GPU-Skaberung aktivieren 


d Zum Durchführen aller Bildskalierungsfunktionen 
mithilfe der GPU-Skalierungsfunktionen 


G Setenverhatnis beibehalten 
C Bid auf Vollbicgröße skaberen 
C Zenteentes Timing verwenden 


Bug oder Feature? Erst wenn Ihr Monitor auf dem Desktop mit weniger als der 
nativen Auflósung arbeitet, dürfen Sie die Skalierungsoptionen verstellen. 


Rm 3024-4482 
at 050-1101 
лї єзї 1102 
RACH ar LC. 
(MEERES 23-10 CE 
pp (125-11 CIF 
Rp E2511 CE 
e dp MEERE 


MELIOR лау ам > 


Name Vi Dee 
= anat mos em rt test greg 
E beer fen HES. Dee 1«00000000 it 

а зоне MOS D 

LEITET [n v 

Sat KO no 

Tam mee De eg FIO Deen Gate? i 
ыи щы 1 

жым тез: 1 
MiscOninmtone NEO DWORD Moore e: 

D бле сше FEG Dog Tue? 1, 
"Bude a МО 1 

bem won өш 

"Cent. Verger MOS зц 
сеем. MOSE ` 
сеен. маш DI 


101818 


«саш едно EES 0 121814 


SSAA auf älteren Radeons: Suchen Sie in der Registrierung nach , ASE NA" und 
ändern Sie alle auffindbaren Ergebnisse von 1 auf 0. Dann starten Sie den PC neu. 
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ren Spielen nutzbar - es sei denn, 
Sie besitzen schon eine Radeon HD 
5870. Atis Single-GPU-Flaggschiff 
hat nur selten Probleme mit Áx 
SSAA, selbst in 1.920 x 1.200. So- 
gar 8x SSAA ist spielbar, gerade in 
1.680 x 1.050. 


SSAA: Der richtige Treiber 
Beim Markteintritt beherrschte die 
Radeon-HD-5000-Serie zwar tadel- 
los berechnetes Supersampling, 
„vergaß“ jedoch den Feinschliff in 
Form eines angepassten Textur- 
Detailgrads. Neue Treiber wie der 
Catalyst v8.663.1 Beta 5 (Hemlock), 
der Catalyst 9.11 WHQL oder der 
Dirt-2-Hotfix (v8.673) setzen das 
TexturLOD auf einen adäquaten 
Wert knapp unter dem theoretisch 
vertretbaren, was Ihnen als Nutzer 
die bestmögliche Texturschärfe 
frei von Texturflimmern beschert. 
Nichtsdestotrotz bleibt Ihnen die 
Option, das Textur-LOD manuell 
anzupassen. Dazu benötigen Sie 
die Ati Tray Tools, welche den LOD- 
Regler unter „3D“ - „3D-Einstellun- 
gen“ - „Zusätzlich“ verbergen. Die 
folgenden Werte haben sich in un- 
serem Testlabor bewährt: 


I 2х SSAA: LOD 0 (Standard-LOD) 
1 4х SSAA: ТОР -1 (Optimum) 
18x SSAA: LOD -1 (Empfehlung) 


Theoretisch vertretbar wäre ein 
LOD von -0,5 bei 2x SSAA und -1,5 
bei 8x SSAA. Da der Treiber jedoch 
nur ganzzahlige Schritte erlaubt, ist 
das nicht möglich. Ein LOD von -1 
bei 2x SSAA hat deutliches, -2 bei 
8x SSAA ein leichtes Flimmern zur 
Folge. Probieren Sie es einfach aus 
und machen Sie sich ein Bild. 


SSAA auf HD 2000-4000 
Supersampling-AA mag ein offizi- 
elles Feature der HD-5000-Reihe 
sein, doch mithilfe eines kleinen 
Eingriffs kommen auch Nutzer älte- 
rer Radeon-Grafikkarten in dessen 
Genuss. Wie viele Tweaks hat auch 
dieser einen Haken: Er ist nur bei 
Spielen wirksam, welche die Open- 
GL-API nutzen. In Anbetracht von 
OGL-Klassikern wie Serious Sam, 
Doom 3 und American McGee’s 
Alice, aber auch bei neueren Titeln 
wie Riddick und einem nicht mehr 
erhältlichen Shooter aus dem Hau- 
se Raven Software lohnt sich der 
Eingriff dennoch. 


Zum Aktivieren des Supersamp- 
ling-Schalters im CCC rufen Sie 
zunächst den Registrierungseditor 
über „Start“ - „Ausführen“ und ein 
getipptes „regedit“ auf. Im nun etr- 
scheinenden Fenster öffnen Sie 


via „Strg“ + „F“ die Suchfunktion 
und geben hier „ASE_NA“ (ohne 
Anführungszeichen ein. Anschlie- 
fsend àndern Sie bei allen gefun- 
denen Zeichenfolgen - nicht den 
Binärwerten - die Zahl 1 in eine 
0. Damit schalten Sie eine stan- 
dardmäßig unsichtbare Option im 
Catalyst Control Center frei. Nach 
einem Neustart des Rechners soll- 
ten Sie im CCC den SSAA-Regler zu 
Gesicht bekommen. Weitere Infor- 
mationen liefern die Bilder in der 
Randspalte. 


Custom Filter AA (CFAA) 
Multi- und Supersampling-Modi las- 
sen sich zwar nicht kombinieren, 
aber einzeln aufwerten. Seit der 
HD-2000-Serie haben Sie die Mög- 
lichkeit, das mit den AA-Samples 
verbesserte Bild auf unterschied- 
liche Art herunterrechnen zu las- 
sen. Dieser Arbeitsschritt für die 
Raster-Operatoren der Grafikkarte, 
das Downsampling, erfolgt norma- 
lerweise mithilfe eines Box-Filters. 
Das sogenannte Custom Filter AA 
(CFAA) stellt drei weitere Down- 
sampling-Filter zur Wahl, welche 
von den Shader-ALUs berechnet 
werden und unterschiedliche Ef- 
fekte auf die Glättung haben. Sie 
finden diese Funktionen im CCC 
unter „3D“ - „AA“ - „Filter“ im 
Dropdown-Menü. CFAA funktio- 
niert übrigens sowohl unter Direct 
X 10 als auch Direct X 11. 


Der „Narrow-tent“-Filter, ab zwei 
AA-Samples zuschaltbar, vermischt 
die Farbwerte umliegender Pixel 
miteinander. Die Folge für das Bild 
ist leichte Unschärfe und verbes- 
serte Glättung, da die einzelnen 
AA-Zwischenstufen verwischt wer- 
den. Der „Wide-tent“-Filter bezieht 
weitere Farbwerte in die Berech- 
nung mit ein, was noch mehr Un- 
schärfe zur Folge hat. Beide Modi 
helfen zudem gegen flimmernde 
Grafikinhalte, da sie deren hoch- 
frequente Anteile herausfiltern. 
„Edge-detect“ schließlich, erst ab 
4x AA zuschaltbar, bietet ähnlich 
gute Kantenglättung wie der Wide- 
tent-Filter, verzichtet jedoch auf die 
Unschärfe aller anderen Objekte. 
Das selektive Aufweichen der Po- 
lygon-Kantenpixel sorgt für deren 
fast perfekte Glättung, während 
der Rest des Bildes scharf bleibt. 


Das ultimative Antialiasing 

Das beste Antialiasing seit der Erfin- 
dung der Grafikkarte erhalten Sie 
bei Kombination von Supersample- 
AA mit den Custom-Downfiltern. 
Das entstehende „Supersample 
CFAA“ lässt sich offiziell nur auf 
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einer Radeon HD 5000 aktivieren. 
Mithilfe des SSAA-Tweaks für Open 
GL kommen aber auch Nutzer äl- 
terer Radeon-HD-Grafikkarten in 


Namen bekannter Spiele, welchen 
der Treiber bereits Antialiasing bei- 
brachte. Die kompatibelsten Fälle 
sind „UT3.exe“ und „Bioshock.exe“. 


AA-Skalierung: CoD: Modern Warfare 2, „De 


Radeon HD 5850 
BESSER $ | Fps 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 100 


120 


den Genuss dieser Glättung. Die Stellen Sie bei der Nutzung dieser Kein AA D € ———— M 111 (Basis) 
S EMEN : ; : e : 2x MSAA 92,3 (17%) 
Erklärung für die optische Brillanz — Spielenamen sicher, dass A.I. akti- ДАМБАА wm 498,1 (-21 %) 
dieser Kombination ist einfach: viert ist. Der Trick funktioniert üb- EX МАА REN MM 23,5 25 %) 
2x SSAA REN 67,7 (39 %) 


Supersampling erhóht den Detail- 
grad der Szene und wirkt schär- 
fend, CFAA filtert die letzten Reste 


rigens nicht bei GTA 4 - das Spiel 
lässt sich nicht mit herkömmlichen 
Mitteln glätten. 


8x MSAA + Edge-detect (24x ED-CFAA) 


8x MSAA + Narrow-tent (12x NT-CFAA) 


8x MSAA + Wide-tent (16x WT-CFAA) 


62 4 %) 
61,8 (44 %) 
61,3 (45 %) 


Ах SSAA 3 (61 %) 
hochfrequenter Inhalte heraus und = E = —— лү 
CN M Ж D 8x SSAA + Edge-detect (24x ED-SSCFAA) ead Du d 
weicht die Sample-Übergänge auf. CCC-Features: Skalierung Bx SSAA  Namow-tent (17x NT-SSCFAA] | ШИВ 22,6 (-80 %) 
8x SSAA + Wide-tent (16x WI-SSCFAA) | EEE 22,6 (-80 96) 


In der Praxis erwies sich der Nar- 


row-tent-Filter in Kombination 


Im neu gestalteten Catalyst Con- 
tol Center schlummern nützliche 
Funktionen, die erst auf den drit- 


Radeon HD 5770 
BESSER $ | Fps 


» BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 120 
mit 8x SSAA als Optimum: Das Er- ten Blick auffallen. Sie wünschen Kein AA AL DA A Bache) 
e [7 
gebnis gleicht ,12x SSAA", ohne еіп anderes Skalierungsverhalten = m р 
dass die Unschärfe abseits von Dir bei  nichtnativen Auflösungen, 8х MSAA ERN EU A (-28 %) 
А " PER? А А 2x SSAA г т) 
rektvergleichen auffällt. Abhängig etwa seitengerechte Ausgabe von ЭЕ М5АА + Edge detec KED CAN | EEE cad 43,2 (-49 %) 
von Ihrem Geschmack ziehen Sie 1.280 x 1.024? Versagt Ihr Bild- 8х MSAA + Narrow-tent (12x NT-CFAA) | bel 42,5 (-49 %) 
+ А А SEN А И S Е 8x MSAA + Wide-tent (16x WT-CFAA) ШИШ 42,4 (-50 %) 
vielleicht Wide-tent vor, da das Bild schirm dabei, nutzen Sie die GPU- ДАДА EEG 20.3 (64 6) 
damit noch etwas glatter wird - auf basierte Skalierung, zu finden un- Вх SSAA i 16,7 1-80 %) 
Р à r А з 8x SSAA + Edge-detect (24x ED-SSCFAA) | | шй 15,5 (-82 96) 
Kosten der allgemeinen Schärfe. ter „Desktops & Anzeigen". Klicken Sx SSAA  Namow-tent (2x WTSSCFAA] | lll 15,5 ((82 %) 
Edge-detect hingegen versagt mit Sie unten auf den kleinen Pfeil des 8x SSAA + Wide-tent (16x \П-55СЕАА) | llli 15,4 (182 %) 
Supersampling normalerweise und Bildschirms in der linken unteren Radeon HD 4870/16 
1 і 1 a і a i ie- BED. р» FLÜSSIG SPIELBAR 
produziert nur in Einzelfällen ein Ecke und wählen Sie „Konfigurie BESSER > | Fps 0 Puder & 80 100 120 


besseres Bild als der Box-Filter. Er- ren“. Nun müssen Sie zunächst ein Kein AR тч 
freulich ist, dass CFAA bei aktivem kleines Kuriosum überwinden: 2x MSAA ——— E GN 

" . А e 4x MSAA үе ишш] NE 
SSAA kaum noch Leistung kostet Wird Ihr Desktop - sinnvollerwei- Sx MSAA — e. 158,6 (27 au 


(siehe Benchmark rechts). 


Wenn AA nicht funktioniert 

Oft kommt es vor, dass ein neues 
Spiel ab Werk keine Kantenglättung 
unterstützt. Hier hilft die Umbenen- 
nung der Ausführungsdatei (Exe) in 


se - in der nativen Auflósung Ih- 
res Bildschirms dargestellt, ist die 
Bildskalierung unter „Attribute“ 
ausgegraut. Erst wenn Sie eine be- 
liebige Desktop-Auflösung unter- 
halb der nativen einstellen, dürfen 
Sie hier Hand anlegen. > 


[фть 


System: System: Core 17 @ 3,5 GHz, 


8x MSAA + Narrow-tent (12x NT-CFAA) 


8x MSAA + Wide-tent (16x WT-CFAA) 


8x MSAA + Edge-detect (24x ED-CFAA) 


ERE Lad 45,6 (43 %) 
ag 445 (45 %) 
мыш 45,7 (46 9) 


1.680 x 1.050, 16:1 AF 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.663.1 Beta 5 
(A.l. Standard), GF 195.62 WHQL (Qualität) Bemerkungen: Überschüssige Leistung investieren Sie am besten in 
SSAA (nur auf einer HD 5000 offiziell verfügbar). 4x SSAA ist selbst auf der HD 5770 (grenzwertig) spielbar. 


Catalyst AL: Die Pflicht-Option? 


Half-Life 2: Catalyst А.І. aus — Der ,, Nebelbug" ist zurück Half-Life 2: Catalyst А.І. Standard/Erweitert 


LOST COAST 


Unreal Tournament 3 mit 8x MSAA: Catalyst А.І. aus – AA funktioniert nicht 


Unreal Tournament 3 mit 8х MSAA: Catalyst А.І. Standard/Erweitert 


Ist Catalyst А.І. abgeschaltet, wird zwar in Einzelfällen Texturflimmern reduziert, dafür beginnen an anderer Stelle die Probleme. Das Feature beseitigt so manchen Fehler in Spielen (wie den 
Nebelbug in Half-Life 2) oder gewährleistet die Funktion von Kantenglättung (etwa in UT3 oder The Elder Scrolls IV: Oblivion). 
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Treiberentwicklung 
Call of Duty: Modern Warfare 2 (dt.) v1.0 – „Der Gulag"-Spielstand — max. Details 


(Radeon HD 5870) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps 0 20 "7^ 49 "$0. во 100 
Catalyst v8.673 (9.11, Dirt-2-Hotfix) 90,1 (+0 96) 

Catalyst v8.66 RC6 (HD-5870-Launch-Treiber) 90,0 (Basis) 


Colin McRae Dirt 2 v1.0 (D3 
BESSER » | Fps 


D11) – ,, Malaysia" -Benchmark - Ultra hohe Details 
BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Catalyst v8.673 (9.11, Dirt-2-Hotfix) 
Catalyst v8.66 RC6 (HD-5870-Launch-Treiber) 


46,7 («0 %) 
47,0 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – „From Hell's Heart"-Spielstand — Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 


Catalyst v8.673 (9.11, Dirt-2-Hotfix) 
Catalyst v8.66 RC6 (HD-5870-Launch-Treiber) 


29,6 (+1 %) 
29,4 (Basis) 


DS 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Core i7 @ 


3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Catalyst 


(A.I. Standard) Bemerkungen: Seit dem Erscheinen der HD 5870 hat AMD in den Release Notes der Catalysts 
keine Leistungssteigerungen für die HD 5870 kommuniziert. Unsere exemplarischen Benchmarks bestätigen dies. 


Treiberentwicklung (Radeon HD 4870) 


CoD: World at War (dt.) v1.6 — „Ohne Unterbrechung"-Spielstand — max. Details 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 Г 30 40 50 


Catalyst 8.661 (9.10 WHQL) 
Catalyst v8.501 (HD-4870-Launch-Treiber) 


41,6 (436 %) 
307 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) - „From Hell's Heart"-Spielstand — Enthusiast 


0 5 10 15 20 


Catalyst v8.661 (9.10 WHQL) 
Catalyst v8.501 (HD-4870-Launch-Treiber) 


Ra 1.2 Go %) 
СЕЕН 


Fallout 3 v1.7 (mit HD-Pack) 
BESSER > | Fps 


— „Outside of Gary's Garage"-Spielstand - max. Details 
BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR. 
20 30 40 


0 10 60 
Catalyst v8.661 (9.10 WHQL) 53,2 (413 %) 
Catalyst v8.501 (HD-4870-Launch-Treiber) 47,1 (Basis) 
Deler Ee 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 АЕ 


System: Radeon HD 4870/10, Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, З x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, 
Catalyst (А.І. Standard) Bemerkungen: AMD konnte die Leistung der НО 4870/1G bis heute teils drastisch 
steigern, gerade World at War und Crysis Warhead zeigen das Potenzial, welches freigesetzt werden konnte. 


Übertaktungsleistung: aktuelle Radeon-Grafikkarten 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR 
5 30 35 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 40 


HD 5850 OC @ 950/2.600 MHz (1,35 Volt) 
HD 5850 (725/2.000 MHz) 
HD 4890 OC @ 1.000/2.400 MHz 
HD 4890 (850/1.950 MHz) 
HD 4870/1G OC @ 850/2.000 MHz 
HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 
HD 5770 OC @ 930/2.800 MHz 
HD 5770 (850/2.400 MHz) 


29,7 («21 %) 
= 
имә 23,1 (+18 %) 
UE 
Ый) 
eege 177065 
ыыы 5:03 
Rad 66 (Basis) 


Minimum-Fps 1:680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.10 


(Ал. Standard) Bemerkungen: Zehn Prozent mehr Leistung steckt in jeder Karte. Mit einer praxistauglichen GPU- 
Spannung entlocken Sie sowohl HD-4890- als auch HD-5800-Karten rund 15 Prozent mehr Fps. 


Bilder: Thermalright 


Mit de 
Kühler für AMDs Radeon HD 
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m VRM-R3 und dem VRM-R4 bringt Thermalright zwei Spannungswandler- 


5870 und HD 5850 im Referenzdesign auf den Markt. 
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Warme Farben 

Ebenfalls nützlich ist der Farbtem- 
peraturregler, welchen Sie unter 
„Avivo Farbe“ vorfinden. Der Name 
suggeriert die Wirksamkeit für Vi- 
deos, in Wahrheit sind die Einstel- 
lungen auch darüber hinaus wirk- 
sam. Wir empfehlen einen Haken 
bei „EDID verwenden‘. Auf diese 
Weise übermittelt der Monitor der 
Grafikkarte seine optimalen Ein- 
stellungen. Sie können die Farb- 
temperatur auch manuell nach- 
justieren, jede Abweichung vom 
Werkszustand entspricht jedoch 
einer Verfremdung. 


Der richtige Treiber 

Im (fast immer) regelmäßigen Mo- 
natsrhythmus veröffentlicht AMD 
sein Catalyst-Treiberpaket, welches 
nicht nur diverse Probleme behebt 
oder neue Optionen einführt, son- 
dern in der Regel auch die Leistung 
in Spielen steigert. Insbesondere 
bei aktuellen Titeln und/oder einer 
neuen Grafikkartengeneration ist 
ein Fps-Plus keine Seltenheit. 


Wieviel Leistung AMD seit dem Start 
der Radeon HD 4870 mittels Trei- 
beroptimierungen aus ebendieser 
Karte herausgeholt hat, veranschau- 
lichen die drei exemplarischen 
Benchmarks in der Randspalte. Die 
größten Steigerungen konnte AMD 
im vorletzten Call of Duty sowie 
Crysis Warhead erzielen: Stolze 36 
respektive 40 Prozent mehr Fps 
machen - je nach Einstellung - den 
Unterschied zwischen kaum spiel- 
bar und flüssig aus. Weitere Spiele 
legen zwischen rund 10 und 28 
Prozent zu, im Durchschnitt gelang 
AMD eine Steigerung von 23 Pro- 
zent - dies entspricht in etwa der 
Differenz zwischen einer Radeon 
HD 4890 und einer HD 5850. 


Letztere gehört zu AMDs frischer 
Direct-X-11-Generation, auf welcher 
nun der Fokus der Treiberoptimie- 
rungen liegt. Seit dem Startschuss 
Ende September hat AMD aller- 
dings noch keine Fps-Steigerungen 
in aktuellen Spielen kommuniziert. 
Unsere Auswahl an Titeln im Test 
mit einer Radeon HD 5870 bestätigt 
dies - zumindest unter Windows 7. 
Nicht abgebildet ist die Dual-GPU- 
Karte Radeon HD 5970, welche mit 
dem Dirt-2-Hotfix (interne Catalyst- 
Version 8.673) ein Crossfire-Profil 
spendiert bekommt. Daher rechnet 
das derzeitige AMD-Flaggschiff im 
aktuellen Co/in-Teil in 1.920 x 1.200 
mit 4x MSAA und 16:1 AF zwischen 
30 (DX11-Pfad) und knapp 60 Pro- 
zent (DXO-Pfad) schneller als die 
Radeon HD 5870. 


Egal welcher Generation Ihre Ra- 
deon angehórt: Installieren Sie ak- 
tuelle Treiber zugunsten flüssige- 
rer Abläufe und problemärmerer 
Spiele. Warten Sie mit dem Update 
jedoch am besten zwei bis drei 
Tage und verfolgen Sie zwischen- 
zeitlich die Diskussionsforen im 
Internet (etwa auf http://extreme. 
pcgameshardware.de). Treten Pro- 
bleme auf, werden diese meist in- 
nerhalb dieses Zeitraums bekannt. 


Overclocking 

Praktisch jeder aktuellen Radeon 
entlocken Sie mittels Übertaktung 
mindestens zehn Prozent mehr 
Leistung. Dank des MSI Afterbur- 
ners steigern Sie auch die anlie- 
gende Versorgungsspannung. Mit 
einem alltags- und referenzkühler- 
tauglichen Wert sind hier noch 
ein paar Bilder pro Sekunde mehr 
drin - gerade bei der Radeon HD 
4890 und HD 5850 lohnt sich das 
Erhöhen der VGPU. Die HD 5850 
erreicht beim Übertakten mit Stan- 
dardspannung bereits die Leistung 
der großen Schwester HD 5870, 
mit mehr „Saft“ überflügelt sie die- 
se um fünf bis zehn Prozent. 


Bessere Kühlung 

Für die Radeon HD 4850 existieren 
seit ihrem Start leise und kompa- 
tible Kühler, beispielsweise der 
Accelero S1 von Arctic Cooling. 
Bei der HD 4870 und der HD 4890 
wird die Anzahl der kompatiblen 
Modelle dadurch begrenzt, dass 
viele VGA-Kühler mit der roten 
Grundplatte des Referenzdesigns 
kollidieren, welche für einen stabi- 
len Betrieb (niedrige Temperaturen 
der Spannungswandler!) notwen- 
dig ist. Passende Modelle sind der 
Scythe Musashi und der erwähnte 
Arctic Cooling Accelero S1 respek- 
tive der Accelero Twin Turbo. 


Eine HD 5850 verfügt ebenfalls 
über eine (demontierbare) Grund- 
platte, allerdings kollidieren bei die- 
ser viele Kühler mit der Abdeckung 
der DVI-Ports. Möchten Sie die Kar- 
te mit einem Nachrüstkühler bestü- 
cken, raten wir Ihnen zum AC Twin 
Turbo Pro oder zum Thermalright 
T-Rad?. Beide sind prinzipiell auch 
mit einer Radeon HD 5870 kompa- 
tibel, im 3D-Lastbetrieb sind jedoch 
mangels Grundplatte grenzwertige 
Wandlertemperaturen auch bei 
höheren Drehzahlen an der Ta- 
gesordnung. Thermalright hat das 
Spannungswandlerdilemma aktu- 
eller Radeons erkannt und bietet 
mit dem VRM-RI/VRM-R2 (HD 
4870/4890 im  Referenzdesign) 
und dem VRM-R2/VRM-RÁ(HD E 
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DU MUSST KEIN PROFI SEIN, UM VERBLÜFFENDE FILME ZU DREHEN UND ZU BEARBEITEN. 


NVIDIA® Grafikprozessoren in ZOTAC GeForce® Grafikkarten verwandeln Deine selbst gedrehten 


Videos in Meisterwerke. Bearbeite und optimiere schnell und einfach Deine eigenen Filme und 


lass Deiner Kreativität freien Lauf! 
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wem NVIDIA? GeForce? GT 220 GPU 
> 1.024MB DDR2 (128-Bit) 
> 625MHz Kern / 800MHz Speicher 
> DirectX 10.1, OpenGL 3.2 
> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
> NVIDA® СОРА” & PureVideo® HD 
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> NVIDIA? GeForce? GT 240 GPU 

> 512MB GDDR5 (128-Bit) 

> 600MHz Kern / 4.000MHz Speicher 
> DirectX 10.1, OpenGL 3.2 

> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
> NVIDIA® CUDA & PureVideo® HD 


SENSATIONELLE VIDEOS - ICH WILL NVIDIA" MIT ZOTAC GRAFIKKARTEN 


www.zotac.com/nsist 


ICHWILL | ZOTAC’ 


©2009 ZOTAC International (МСО) Ltd. Alle Rechte vorbehalten. © 2009 NVIDIA Corporation. NVIDIA, das NVIDIA-Logo, 
GeForce sind Marken und/oder eingetragene Marken der NVIDIA Corporation in den USA und anderen Ländern. Alle anderen 
Marken sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. Alle Rechte vorbehalten. 


«93 NVIDIA. A Time св Ploug 


GRAFIKKARTEN | Radeon-Guide 


Erláuterung der LEDs auf der Grafikkartenrückseite 


LED rot Bedeutung (Radeon HD 4870 X2) 
D13 8-Pin-PCI-E-Stecker nicht angeschlossen 
D14 6-Pin-PCI-E-Stecker nicht angeschlossen 
D15 GPU-Temperatur zu hoch 

D5 GPU1 erhält keinen Strom 

D7 GPU2 erhält keinen Strom 

LED rot Bedeutung (Radeon HD 4870 und HD 4890) 
D601 Spannungswandler überhitzt/defekt 
D1601 GPU-Temperatur zu hoch 

D1602 6-Pin-PCI-E-Stecker A nicht angeschlossen 
D1603 6-Pin-PCI-E-Stecker B nicht angeschlossen 
LED rot Bedeutung (Radeon HD 4850) 

D1601 Überhitzungsschutz aktiviert 

D1602 6-Pin-PCI-E-Stecker nicht angeschlossen 


5850/5870 im Referenzdesign) in 
Bälde passende Kühler an. 


Besitzen Sie eine HD 5750/5770, 
ist auch hier bei vielen Kühlern 
eine Kollision mit der Abdeckung 
der DVI-Ports nicht zu vermeiden. 
Bei beiden HD 5700 bietet sich ein 
Zalman VF900-Cu, eine EKL Heidi 
oder der Accelero L2 Pro an. Letz- 
terer gefállt vor allem durch sein 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Fehlersuche per LEDs 

Alle am Markt befindlichen HD- 
4800-Modelle (im Referenzdesign) 
verfügen über bis zu fünf LEDs auf 


der Grafikkartenrückseite. Haben 
Sie beispielsweise an einer Radeon 
HD 4890 den zweiten PCI-Express- 
Stecker nicht angeschlossen, so 
leuchtet die „D1603“-LED rot und 
auf dem Monitor erscheint eine rot 
blinkende Warnung. Weitaus prak- 
tischer ist aber die LED, die eine 
Überhitzung der GPU anzeigt: Im 
Test mit einer HD 4850 ohne Küh- 
ler sprang diese sofort an. Die neu- 
en Radeon HD 5000 besitzen keine 
LEDs zur Fehlerdiagnose; falls Sie 
hier den Stromstecker vergessen, 
machen die Karten Sie mit einem 
lautstarken und penetranten Pfeif- 


(rv/ms) 


ton darauf aufmerksam. 


Scythe Setsugen: Der beste VGA-Kühler am Markt 


Mit dem Setsugen veröffentlicht Scythe ein Ausstattungs- und Kompatibilitätsmonster, welches auch in Sachen Leistung Bestmarken setzt. 


Der Setsugen erinnert mit seiner Lamellen-Stuktur stark an den CPU-Kühler Mu- 
gen 2. Das Montagesystem erlaubt eine ungeschlagene Kompatibilität. 


Produktname Setsugen (SCVSG-1000) 


Lieferumfang 


Hersteller Scythe 
Preis са. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sehr gut 
Ausstattung 1,28 


16 x RAM-Kühler, 6 x VRM-Kühler, NVIO-1/2-Kühler, GTX200- 
VRM-Blech, Kupfer-Spacer, Paste, Poti für PCI-Blende 


Lüfter; Spannung 


1x 120 mm; manuell einstellbar (800 bis 2.200 U/min.) 


*3D Mark 03 „Mother Nature", 10 Loops in 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 AF 


Anleitung; Befestigung 
Eigenschaften 
Kompatibilität 


Deutsch; verschraubt 

1,38 

Sehr gut (Geforce-6000- bis -9000-Serie, Geforce GTX 200, 
Radeon HD 3000 bis 5000) 


Gewicht/PCI-Slot 
Leistung 
Verwendete Grafikkarte 


411 Gramm/2 x belegt 
1,69 
Radeon HD 4850 (512 MiByte) 


Temperatur* (GPU) 


46 *C bei 800 U/min; 39 *C bei 1.500 U/min 


Lautstárke (aus 50 cm) 


0,2 Sone bei 800 U/min; 2,5 Sone bei 1.500 U/min 


FAZIT 


© Zubehör und Kompatibilität 
© Sehr leise und exzellente Kühlung 
© Lüfter saugend statt blasend, laut bei 12 V 


Wertung: 1,51 
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it dem Musashi griff Scythe 

Ende 2008 erfolgreich nach 
der VGA-Kühler-Krone, der vielver- 
sprechende Setsugen muss nun zei- 
gen, ob er das Potenzial hat, in die 
Fußstapfen des Musashi zu treten. 


Der Setsugen im Detail 

Im Gegensatz zu bisherigen Küh- 
lern sitzt der flache Lüfter des 
Setsugen zwischen PCB und Alumi- 
nium-Lamellen. Der Propeller saugt 
Luft über die Platine an und pustet 
durch die Fins. Da eine Richtung 
PCB blasende Ausrichtung effizien- 
ter ist, wird Scythe den Setsugen ab 
Frühling mit gedrehtem Lüfter aus- 
liefern - und wir testen ihn so. 


Zubehör und Kompatibilität 
Der Setsugen ist ein Ausstattungs- 
monster: Satte 16 Speicher- und 
6 VRM-Kühler, ein per Push-Pins 
zu befestigendes Spannungswand- 
lerblech für die Geforce GTX 280 
und GTX 260 (65 nm) sowie je ein 
Kühler für den NVIO (G80-Karten) 
und den NVIO2 (GT200-Karten) 
werden durch einen Kupfer-Spacer 
und ein Tütchen Wärmeleitpas- 
te ergänzt. Abgerundet wird das 
Zubehör durch eine integrierte 
Lüftersteuerung, welche in einer 
PCI-Blende ihr Zuhause findet. Das 
sehr variable - aber aufwendige - 
Montagesystem besteht aus längli- 
chen Löchern und frei verschiebba- 
ren Halterungen, in welche Sie bis 
zu vier Doppelschrauben eindre- 
hen. Anschließend justieren Sie die 
Schrauben und legen erst die Gra- 
fikkarte auf den Kühler, danach die 
Rückplatte auf das PCB. Bevor Sie 
nun die Muttern über Kreuz fest- 
ziehen, sollten Sie die Schrauben 
jedoch noch einmal ausrichten, 


damit diese nicht schief sind. Dank 
Diagonalen von 55 über 75 bis hin 
zu 86 Millimetern ist der Setsugen 
zu nahezu jeder Grafikkarte kompa- 
tibel - es sei denn, er kollidiert mit 
Bauteilen auf der Platine. 


Montage und Leistung 

Möchten Sie den Setsugen auf einer 
HD 4870, HD 4890, HD 5850 oder 
HD 5870 im Referenzdesign instal- 
lieren, müssen Sie auf die wichtige 
Grundplatte verzichten. Daher ist 
die Leistung des Setsugen erst mit 
mindestens 1.000 U/min (je nach 
restlicher Belüftung!) ausreichend, 
um die empfindlichen Spannungs- 
wandler zu kühlen. Für eine Ge- 
force GTX 280 oder GTX 285 ist 
eine ähnliche Drehzahl erforder- 
lich, wenngleich diese Grafikkarten 
nicht so extrem auf hohe Wandler- 
temperaturen reagieren. Den Lüf- 
ter sollten Sie blasend montieren, 
im direkten Vergleich ist dieser bei 
800 U/min zwar nicht leiser (0,2 
Sone), kühlt eine Radeon HD 4850 
jedoch deutlich besser (46 statt 61 
Grad Celsius). Mit 1.000 U/min er- 
zeugt der Setsugen 0,6 Sone (44 °C), 
bei 1.500 U/min bereits 2,5 Sone 
(39 °C) und mit vollen 2.200 U/min 
zu laute 5,0 Sone (38 °C). (ms) 


Fazit Hardware 


Scythe Setsugen 

Der Setsugen bietet umfangreiches Zube- 
hör für sehr viele Pixelbeschleuniger und 
kühlt abgesehen von Dual-GPU-Karten 
praktisch jedes aktuelle Modell bei gerin- 
ger Lautheit. Der im Auslieferungszustand 
„falsch" montierte Lüfter und dessen 
Lautheit bei voller Drehzahl trüben das 
Gesamtbild. 
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h Megahalems und Shadow gehóren zu 
den besten CPU-Kühlern am Markt. Jetzt kommt der 


MK-13 für Grafikkarten mit bombastischer Feature-Liste! 


Zukunftssicher: Durch das Omni-Mount-Retention-System 
passt der MK-13 auf nahezu alle aktuellen Grafikkarten. 

Für zukünftige Karten reicht es, eine Halterung zu erwerben, 
der VGA-Kühler selbst muss nicht neu gekauft werden. 


Leistungsstark: Sechs Heatpipes transportieren die Abwär- 
me der GPU an die Lamellen. Bis zu vier optionale 
120-Millimeter-Lüfter sorgen anschließend für die perfekte 
Kühlung. Selbst mit zwei oder mehr Grafikkarten ist der 
MK-13 dank seiner geringen Bauhóhe kompatibel, die seit- 
lichen Lüfter halten die Grafikkarten dabei kühl. 


Edel: Der gesamte Kühler ist vernickelt und lásst die 
Kupferteile in einem edlen Silber erstrahlen. 


Einfach zu montieren: Der MK-13 kann ohne den Einsatz 
von Werkzeug auf der Grafikkarte montiert werden. 


www.caseking.de/mk-13 
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Der Grafikprozessor wird erwachsen 


Allzweck-Grafikkarten 


Aktuelle Grafikchips sind so flexibel geworden, dass sie weit mehr kónnen, als nur 3D-Spiele zu 


beschleunigen. PCGH zeigt alternative Einsatzgebiete für die 3D-Karten auf. 


ih ber die Jahre haben sich 3D- 
Grafikkarten von relativ ein- 
fachen Beschleunigern zu immer 
flexibleren und immens leistungs- 
fähigen Rechenknechten entwi- 
ckelt. Was liegt da näher, als diese 
geballte Rechenkraft auch für Pro- 
gramme zu nutzen, die eben keine 
3D-Spiele sind? Wir geben einen 
Überblick über die Möglichkeiten 
aktueller Grafikkarten und zeigen, 
wie Sie selbst High-End-Systeme auf 
Faktor vier beschleunigen können. 


GPU: Kurze Geschichtsstunde 
Heutige Grafikprozessoren wie 
AMDs Cypress-Chip der Rade- 
on-HD-5800-Serie Nvidias 
GT200-Prozessor von der Ge- 
force-GTX-Reihe sind das Ergeb- 
nis einer langen, kurvenreichen 
Evolution. Ursprünglich wurden 
Grafikbeschleuniger mit speziel- 
len Schaltkreisen ausgestattet, die 
sich das Fließbandprinzip zunutze 
machten, welches in abgewandel- 
ter Form auch in der Prozessorwelt 


oder 


gilt: Schaltungen, die genau auf 
eine Tätigkeit beschränkt werden, 
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sind entweder pro Fläche, pro Watt 
oder pro Takt schneller als solche, 
die mehrere Funktionen bis hin zur 
freien Programmierbarkeit beherr- 
schen. Die so spezialisierten Chips 
konnten grafikrelevante Aufgaben 
wesentlich schneller abarbeiten als 
der Hauptprozessor (CPU) allein. 


Auch ließen sich bei Grafikberech- 
nungen das Single-Instruktion- 
Multiple-Data-Prinzip (SIMD) und 
parallele Berechnungen besonders 
sinnvoll einsetzen. Ersteres nutzt, 
vereinfacht gesagt, mehrfach vor- 
handene Ausführungseinheiten, die 
gemeinsam angesteuert werden. Ist 
genug Arbeit vorhanden, lassen sich 
eine Menge Transistoren und damit 
wertvolle Chipfläche einsparen. 
Letztere kann wiederum für zusätz- 
liche parallele SIMD-Einheiten ver- 
wendet werden. Seit der Geforce 
256 arbeiten Grafikchips nach dem 
SIMD-System an  Vierergruppen 
aus Pixeln, seit der Radeon 9700 
kommen mehrfach vorhandene 
SIMD-Einheiten zum Einsatz. Spä- 
ter wurden die einzelnen Einhei- 


ten auch funktionsseitig erweitert. 
Nachdem die ersten Gehversuche 
nicht viel mehr konnten, als Textu- 
ren perspektivisch zu korrigieren, 
anschließend bilinear zu filtern 
sowie einige Transparenz-Effekte 
zu kombinieren, begann spätes- 
tens mit Direct X 9 und der Radeon 
9700 eine neue Ära. Nicht nur wur- 
de eine einheitliche Hochsprache 
zur Shader-Programmierung einge- 
führt, auch wurden die Fähigkeiten 
der Hardware und die Genauigkeit 
der Berechnungen stark verbessert. 
Doch es gab weiterhin Einschrán- 
kungen: Konstrukte 
wie dynamische Programmschlei- 
fen oder auch Formate waren gar 
nicht móglich, andere Funktionen 
wie der Datenaustausch einzelner 


Bonusmaterial 


272Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bestimmte 


Programme untereinander waren 
nur seriell und damit kaum leis- 
tungsfähig zu realisieren. Einiges 
davon ánderte sich mit Direct-X-10- 
Grafikkarten. Diese boten eine ver- 
einheitlichte Architektur - sowohl 
was die vorher in Pixel- und Ver- 
texshader getrennte Hardware als 
auch was das Programmiermodell 
angeht. Doch trotz der Fortschritte 
musste auch unter Direct X 10 für 
jede GP-GPU-Funktion noch ein 
grafischer Kontext erzeugt werden 
und die Shader-Programme unter- 
lagen Beschränkungen. Diese ent- 
fielen erst mit Cuda und Ati Stream 
und inzwischen gibt es mit Direct 
Compute als Teil von Direct X 11 
sowie Open CL auch herstellerü- 
bergreifende Lösungen, um sich 
die immense Rechenleistung von 
mehreren Tera-FLOPS - Tausende 
Milliarden ` Gleitkommaoperatio- 
nen pro Sekunde - auch außerhalb 
von Spielen zunutze zu machen. 


Systemvoraussetzungen 
Die Hardwarevoraussetzungen für 


GPU-Computing sind abhängig 
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Leistung: GPU-Computing 


Video-Umwandlung von 5 Minuten HD-MPEG2 mit Power Director 8 
BESSER 3 Sekunden 0 100 200 300 400 500 
Radeon HD 5870 ul 61 (-15 96) 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) —á— 191 (61%) 
Geforce GTX 285 ul 64-11 90) 
(648/1.4276/1.242 MHz, 1 GiB) i 121 (-75 96) 
Geforce GT 240-D3 e 65 (-10 90) 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 209 (-57 96) 
Core i7 e 72 (Basis) 
(4 Kerne, 3.500 MHz, Hyperthreading aktiv) 486 (Basis) 
Zielformat: Zielformat: 
„Iphone, best" „AVCHD, FHD" 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 195.62 (Qualität)/ 
Catalyst 9.11 (Al Standard) Bemerkungen: Kuriosum beim AVCHD-Test, welches auch AMD bislang nicht erklà- 
ren konnte: Die getesteten Radeon-Karten von 4670 bis 5870 sind nahezu gleichauf, Geforces skalieren hingegen. 


Leistung: GPU-Computing 


Passwort-Recovery Ihashgpu 0.62 (nach 1 
BESSER > | Mio. Passw./Sek. "o 


Minute Laufzeit) 


(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


Geforce GTX 285 
(648/1.4276/1.242 MHz, 1 GiB) imul 262 (Basis) 


1.250 2.500 
Radeon HD 5870 2.316 (+199 %) 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) Leg 795 (+203 90) 
Radeon HD 5770 1.168 (+51 %) 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) Lem 398 (+52 %) 
Radeon HD 4770 900 (+16 %) 


а 
imul 289 (+10 %) 
M 774 (Basis) 


Beien ПЕ 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 х 2.048 МІВ D 


DR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 195.62 (Qualität)/ 


Catalyst 9.11 (Al Standard) Bemerkungen: Das Wiede 


liegt den Radeon-Karten besonders gut. Sie dominieren die Geforce-Riege mit großem Abstand. 


inden verlorener Passwörter mittels Prüfsumme (Hash) 


von der Programmiersprache der 
jeweiligen Anwendung und vom 
Hardware-Hersteller. 


Bei Nvidia unterstützen prinzipiell 
alle GPUs seit der Geforce-8000- 
Reihe Cuda, Open CL und Direct 
Compute 4.0/4.1, sofern sie min- 
destens 256 MiByte eigenen Video- 
speicher besitzen. Eine Ausnahme 
bildet ausgerechnet die hauseigene 
Physx-API, die natürlich ebenfalls 
eine Form von GPU-Computing 
darstellt. Hier müssen zusätzlich 
32 Shader-ALUs vorhanden sein. 
Eine Geforce 8400 GS oder inte- 
grierte Grafik wie beispielsweise 
Ion scheiden aus. Obwohl Nvidia 
zurzeit keine Direct-X-11-Hardware 
anbietet, können Sie entsprechen- 
de Geforce-Karten via Direct Com- 
pute Downlevel 4.0 und 4.1 nutzen. 
Dabei stehen für Direct 3D 10 und 
10.1 eingeschränkte Versionen von 
Direct Compute zur Verfügung. 


Bei AMD ist es noch etwas kompli- 
zierter. Sorgenfrei sind Sie mit der 
HD-5000-Serie - hier laufen Direct 
Compute 5.0, Ati Stream und Open 
CL (derzeit noch ohne doppelt ge- 
naue Gleitkommaberechnungen). 
Die HD-4000-Reihe bis hinunter 
zur 4600 unterstützt Ati Stream, bei 
kleineren Modellen wie 4550 und 
4350 kónnen laut AMD einzelne 
Funktionen nicht aktiviert sein - so 
war es der Fall bei unserem Ver- 
such, Videos mit Power Director 8 
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umzuwandeln. Direct Compute 
steht hier in Version 4.1 und 4.0 zur 
Verfügung, auch Open CL wird un- 


terstützt. 


Die HD-3000- und -2000-Reihe fällt 
derzeit aus dem GPU-Computing- 
Bereich komplett heraus. Lediglich 
Programme, die in AMDs älteren 
hauseigenen Sprachen CTM, CAL 
oder Brook(+) geschrieben wur- 
den, laufen dort. Obwohl zumin- 
dest die 3000er-Reihe Direct X 10.1 
unterstützt, ist einer Aussage eines 
AMD-Mitarbeiters nach zu urteilen, 
wohl keine Unterstützung von 
Compute-Shader-Programmen zu 
erwarten, da die Hardware-Voraus- 
setzungen nicht gegeben sind. 


Einsatzgebiete in der Praxis 
Zwar werden Grafikchips inzwi- 
schen sehr erfolgreich in Wissen- 
schaft und Forschung sowie in Su- 
percomputern genutzt, aber fürden 
heimischen PC sind Anwendungen 
wie seismische Analysen zur Suche 
nach Bodenschätzen oder die Vi- 
sualisierung von Computertomo- 
graphien eher uninteressant. Was 
die GPUs auch für zu Hause leis- 
ten können, ist mit Ausnahme von 
Projekten für verteiltes Rechnen 
wie Folding@Home oder BOINC 
eher im Unterhaltungsbereich zu 
suchen. Eine der frühen Anwen- 
dungen für zu Hause war der flot- 
te, aber nur eingeschränkt flexible 
Cuda-Videokonverter „Badaboom“ 


von Elemental Technologies. Inzwi- 
schen bietet eine Reihe von Firmen 
Programme zur Videoumwandlung 
an, die die Rechenleistung der GPU 
nutzen. Darunter TMPGEnc (nur 
Cuda), Loiloscope (nur Cuda), 
Core AVC (nur Cuda), Nero (nur 
Cuda), Roxio Creator 2010, Arcsoft 
Sim HD oder diverse Produkte von 
Cyberlink wie Power Director und 
Media Show Espresso. 


Beispielhaft haben wir von letzterer 
Firma Power Director 8 gewählt, 
welches eine komplette Video- 
bearbeitung für Einsteiger darstellt. 
In diesem Programm haben wir 
eine HDTV-Aufnahme im MPEG-2- 
Format von fünf Minuten Dauer je 
einmal in ein Iphone-kompatibles 
Video mit der besten angebotenen 
Qualität und in eine H.264-kodier- 
te AVCHD-Datei mit 1.920 x 1.200 
Pixeln gewandelt. Zum Vergleich 
musste unsere High-End-CPU diese 
Arbeit ohne GPU-Unterstützung er- 
ledigen. Die Ergebnisse eines Teils 
der getesteten Karten finden Sie im 
Benchmark oben. 


Beim Wandeln ins AVHD-Format 
legt die Stream-beschleunigte Ver- 
sion je nach Grafikkarte gegenüber 
der CPU um das Zwei- bis Zwei- 
einhalbfache zu. Eine echte Skalie- 
rung mit der Shaderleistung bleibt 
jedoch aus - die HD 4670 braucht 
mit 211 Sekunden im Vergleich zur 
HD 5870 mit 191 Sekunden nur un- 


Im Vergleich zum Original (großes Bild), sehen die 
resultierenden Iphone-Videos natürlich weniger 
schick aus. Die CPU macht hier den besten Job, 
gefolgt von der Geforce. Die Radeon liegt hinten. 


GPU (Geforce) ` 


(KS, 


wesentlich länger, obwohl die no- 
minelle Shaderleistung etwa beim 
Fünfeinhalbfachen liegt. AMD 
konnte uns dieses Verhalten auch 
nicht erklären. Im Gegensatz dazu 
skalieren Geforce-Karten besser 
mit der Shaderleistung: Eine GTS 
250 ist circa doppelt so schnell wie 
eine 9600 GT. Auch hier ein Wer- 
mutstropfen: Die GTX 285 ist mit 
121 Sekunden zwar mehr als vier- 
mal so schnell wie unser auf 3,5 
GHz übertakteter Core i7, das ist 
aber bei circa 50 Prozent höherer 
Shaderleistung gegenüber der GTS 
250 ein enttäuschendes Ergebnis. 


Passworte wiederfinden 

Die Rechenleistung von GPUs kann 
zum Beispiel auch genutzt werden, 
um verloren gegangene Passworte 
wiederzubeschaffen. Dabei können 
Sie mithilfe der kleinen Program- 
me (Link siehe BONUSMATERIAL) 
einfach alle möglichen Kombinati- 
onen durchprobieren lassen. Diese 
Aufgabe liegt den Radeon-Karten 
wesentlich besser als ihren Nvidia- 
Pendants und sie erreichen dabei 
eine circa zehn- bis zwanzigfach hö- 
here Leistung als High-End-CPUs. 


Fazit: Allzweckwaffe GPU 

Kinder werden erwachsen und be- 
gehren gegen ihre Eltern auf: Spä- 
testens mit Nvidias kommenden 
Fermi-Chips wildern  Grafikpro- 
zessoren endgültig im Revier der 
CPUs. (cs) 
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AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessorküh 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Intel wirft das Handtuch im Grafikkarten-Ge- 
scháft. Warum der plótzliche Wandel? 


Mit viel Getóse hatte Intel den Grafikbeschleuniger 
,Larrabee" beim Entwicklerforum IDF im Frühjahr 
2007 angekündigt. Beobachter rieben sich verwundert 
die Augen: Intel fertigt wieder Grafikkarten und will 
nebenbei noch die Spieleentwicklung revolutionieren? 
Statt herkómmlicher Rastergrafik sollten echte Ren- 
derbilder im Spiel zu sehen sein, kein Spieler werde 
in ein paar Jahren noch eine Raster-Grafikkarte haben 
wollen, hieB es. 


Dann wurde es still. Außer ein paar Auftritten von 
Daniel Pohl, dessen modifizierte Quake-Engine recht 
vielversprechend wirkte, sah man nichts von Intels 
Grafikrevolution. Nach einer knappen Meldung zur 
Verspätung des Grafikchips kam schließlich das Aus 
im Dezember 2009. Über die Gründe kann nur spe- 
kuliert werden. Manche sehen den Abgang von Intel- 
Vize Pat Gelsinger vor ein paar Wochen als Auslöser. 
Wahrscheinlicher ist aber, dass die Leistung schlicht 
zu schlecht war. Larrabee-Prototypen erreichten eine 
Performance von etwa einem Teraflop/s, eine aktuelle 
AMD HD 5870 schafft dagegen mehr als 2,5 Teraflop/s. 
Wenn Larrabee in etwa einem Jahr marktreif gewesen 
wäre, wären vermutlich selbst Einsteigerkarten von 
AMD und Nvidia schneller gewesen als der neue Intel- 
Chip. So wird Larrabee als großer Intel-Flop in die 
Geschichte eingehen — da hilft auch die Ankündigung 
nichts, Larrabee als wissenschaftliches Projekt weiter- 
führen zu wollen. 


CPUs eingestellt 


Nach nicht einmal einem Jahr stellt Intel die Strom- 
sparversion seines Yorkfield-Quadcore Q9400 mit 
dem Anhängsel ,s" wieder ein, auch der normale 
09400 sowie die Celeron-Dualcores E1500 und 
E1600 auf Conroe-Basis werden abgekündigt. Die 
letzten Produkte werden am 10. Juni (Tray) bzw. 
9. Juli 2010 (Boxed) ausgeliefert, OEM-Händler kón- 
nen bis dahin noch Restbestände ordern. 
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Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 
250 


Kalenderwochen 


200 


150 


100 De | 


50 


42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51 


E Phenom |! ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
E Phenom II X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich 


Prozessoren 


Transistorreport: Aus für Larrabee 


Larrabee wird vorerst nicht als Grafikkarte erschei- 
nen - dafür kónnte Clarkdales integrierte GPU bei 
Berechnungen helfen. 


ie überraschende Abkündigung von Larra- 

bee hat die Chipbranche im Dezember in 
Atem gehalten. Vor allem bei AMD und Nvidia 
dürfte man die Meldung mit Genugtuung regis- 
triert haben, zielte Larrabee doch direkt auf das 
Geschäftsmodell der Grafikchiphersteller. Klar, 
dass auch Nvidias Pamphlet-Seite „intelsinsides. 
com" augenblicklich eine passende Comiczeich- 
nung aus dem Hut zauberte, in der sich Intel- 
Chef Paul Otellini vom Weihnachtsmann eine 
GPU wünscht. Umgekehrt haben nun die Gra- 
fikchiphersteller ein Ass im Ärmel: Die Stream- 
Computing-Fähigkeiten aktueller Grafikkarten 
werden wohl noch eine ganze Weile exklusiv 
bleiben (Larrabee ist gescheitert und der 48-Ker- 
ner ,Rock Creek* noch im Prototypen-Stadium) 
- da lässt sich sicher manch ein Euro verdienen, 
der bis vor Kurzem noch in die Taschen der Pro- 
zessorhersteller geflossen wäre. 


Irgendwann werden CPU und GPU aber ohne- 
hin zusammenwachsen. Wie der erste Schritt 
aussieht, hat Intel nun mit Clarkdale gezeigt 
(einen Test finden Sie auf Seite 50). Interessant 
sind dabei neueste Gerüchte, nach denen der 


integrierte Grafikkern zumindest teilweise auch 
für Rechenaufgaben herangezogen werden soll. 


Mit einem speziellen Treiber könnte es dann 
möglich sein, eine Funktion von Windows 7 
zu nutzen, die „Drag-and-Drop-Transcoding“ 
genannt wird. Dabei wandelt Windows 7 ein 
Video beim Kopieren auf ein externes Abspiel- 
gerät automatisch in ein optimales Format um. 
Bislang können nur Nvidia-Grafikkarten die da- 
bei entstehende Rechenarbeit beschleunigen. 
Die Funktion bei Clarkdale-Prozessoren wird 
den Gerüchten zufolge allerdings noch nicht zu 
Beginn integriert sein. Erst ein späteres Treiber- 
Update soll Clarkdale-CPUs dann transcodingfä- 
hig machen. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


Quelle: Nvidia/www.intelsinsides.com 
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48 Kerne auf einem Chip - das bietet 


Intels neuer „Cloud-Computing”- 
Chip, der unter dem Codenamen 
„Rock Creek” entwickelt wurde. Die 
CPU wurde maßgeblich im deutschen 
Labor in Braunschweig entwickelt, 
wo vor knapp zwei Jahren auch 
der Polaris-Prototyp entstand (Bild: 
Jeffrey Tseng, InTouchStudios) 


Intel zeigt 
48-Kern-Prozessor 


,Rock Creek" soll als Cloud-Computing-Chip unter 
anderem neue Eingabeformen ermöglichen. 


Y X Jie ein Rechenzentrum, das mehrere Rech- 

nerknoten miteinander verbindet, sei 
„Rock Creek“ organisiert, erklärt Intel in einer 
Presserklärung zur Präsentation des Chips - mit 
dem Unterschied, dass alle Kerne vernetzt und 
doch zentral auf einem Chip vereint sind. Die 48 
Kerne benötigen dabei 25 Watt im Leerlauf und 
125 Watt bei maximaler Leistung. „Rock Creek“ 
ist in erster Linie für Rechenzentren gedacht, 
später allerdings könne der Chip völlig neue In- 
teraktionen mit dem PC ermöglichen: Denkbar 
sei etwa, dass Anwender einen PC mit Gesten 
oder gar Gehirnwellen steuern, heißt es in der 
Meldung weiter. Tastaturen, Fernbedienungen 
oder Joysticks kónnten damit eines Tages über- 
flüssig werden. (cg) 


Intel beim PCGH-Themenabend 


Vier Intel-Verantwortliche stellten sich den mehr 
als hundert Fragen von PCGH-Forumsnutzern. 


er erste Themenabend mit Intel im PCGH- 

Forum unter www.pcghx.com endete mit 
einer gewaltigen Zahl an Beiträgen: Mehr als 
160 Themen wurden von den Onlinenutzern 
eróffnet, knapp 30.000 Seiten wurden abge- 
rufen. Die Intel-Mitarbeiter Christian Ander- 
ka, Olaf Hóhne, Frank Kuypers und Thomas 
Kaminski nahmen sich mehrere Stunden Zeit, 
um die drängendsten Fragen der Leser zu be- 
antworten. So stellten die Verantwortlichen 
klar, dass es keine Extreme-Prozessoren für 


1. Halbjahr 2010 

X9 Core i3: Eine weitere Prozessor-Alternative bei Intel 
sollten Aufrüster im ersten Halbjahr 2010 erhalten: Der 
Core i3 wird vermutlich einen integrierten Grafikkern 
enthalten. 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwólfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 


Prozessor-Roadmap* 


den Sockel 1156 geben werde. Angesprochen 
auf mögliche Qualitätsprobleme bei diesem 
Sockel, sagte Christian Anderka: „Wir haben 
den Sockel LGA1156 ausgiebig getestet und in 
unseren Testumgebungen keine Probleme fest- 
gestellt, wenn CPU und Board innerhalb der 
Spezifikationen betrieben werden. Diese Tests 
wurden auch bei erhöhten Temperaturen in 
der Wärmekammer durchgeführt. Es liegt aus 
unserer Sicht also kein ‚Konstruktionsfehler‘ 
beim neuen Sockel vor.“ Außerdem bestätigte 
Intel unter anderem eine neue SSD. Alle Ant- 
worten zum Thema finden Sie im PCGH-Forum 
unter WEBCODE 272N. (cg) 


2. Halbjahr 2010 

Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
kónnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 850,- 


100,0 
FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3 Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 


RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: N. |. 


87,9 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4 Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 x264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- 


85,1 


| 


FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 ` Paint Net: 
GTA IV: 29,6 Cinebench: 15.299 17,543 
RD: Grid: 81,8  Truecrypt: 113,0 х264: 25,50 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: N. |. 


80,7 


FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5 Paint.Net: 
GTA IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


| 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4 х 512 КІВ L2, 


| 


78,7 


6 МІВ 13) FC2: 73,1 Anno 1404: 32,1 Paint Net 
= СТА ІМ: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
Preis: N. |. RD: Grid: 95,4 Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 
Intel Core 2 Quad 09650 74,6 
(3,0 GHz, 2x 6 MiB 13) || Fc2: 75,3 Anno 1404: 33,2 Paint Net: 
= GTAIV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
Preis: Є 270,- RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 


AMD Phenom II X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- 


| 


698 


FC2: 658 Anno 1404: 28,6 ` Paint Net: 
GTA IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
RD: Grid: 84,7  Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 130,- 


| 


66,6 


FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
RD: Grid: 85,6  Truecrypt: 100,0 x264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 120,- 


60,1 


| 


FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 ` Paint Net: 
GTA IV: 24,3 Cinebench: 10.324 31,924 
RD: Grid: 71,9  Truecrypt: 92,5 x264: 15,03 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,4 GHz, 2x 4 MiB L2) 


Preis: € 170,- 


59,6 


| 


FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 Paint Net: 
GTA IV: 22,0 Cinebench:9.896 28487 
RD: Grid: 71,4  Truecrypt: 81,4 X264: 15,29 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


| 


56,8 


FC2: 656 Anno 1404: 23,3 Paint.Net: 
GTA IV: 25,7 Cinebench:8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1  Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


| 


49,1 


FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2 Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4  Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon II X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2 х 512 КІВ L2) 


Preis: € 65,- 


| 


429 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 ` Paint Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


| 


422 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 ` Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD:Grid:642 Тгиесгурі: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


| 


38,6 


FC2: 47,0 Anno 1404: 17,3 Paint.Net: 
GTA IV: 15,8 Cinebench: 5.274 53,649 
RD: Grid: 62,5 — Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


384 


| 


2 MiB 13) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 — Paint.Net: 

= СТА ІМ: 16,1 Cinebench: 5.924 56,480 
Preis: € 55,- RD: Grid: 56,3  Truecrypt: 49,7 x264:8,07 

AMD Athlon 64 X2 md 354 

6000-- Windsor ` 3 = z 
(3,0 GHz, 2 x 1 MiB L2) FC2: 41,4 Anno 1404: 14,4 ` Paint Net 

- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: € 65,- RD: Grid: 41,3  Truecrypt: 52,0 x264: 7,74 

АМО Athlon 64 X2 5000+ 29,6 

(2,6 GHz, 2 x 512 KiB L2) || FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 

- ЄТА ІМ: 13,4 Cinebench: 4.526 66,471 
Preis: € 45,- RD:Grid:354 —Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 

Intel Pentium ezıco | EN 24.8 

(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4 ` Paint Net: 

- GTA IV: 9,9 Cinebench:3.704 70,704 
Preis: N. |. RD: Grid: 33,4 Truecrypt: 30,1 x264:5,53 

AMD Athlon 64 4000+ | M 11.2 
(2,6 GHz, 512 КІВ L2) FC2: 10,4 Anno 1404: 3,2 PaintNet: 
- GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 

Preis: N. |. RD: Grid: 12,2 Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


www.pcgameshardware.de 
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IE PROZESSOREN | Clarkdale 


Wachablösung 


Intel präsentiert die nächste Chipgeneration: Seit Beginn des Jahres sind die ersten Westmere-Prozes- 


soren offiziell erhältlich. Was bringen die neuen Modelle für Spieler? 


ntel hat die nächste Runde ein- 
) und turnusgemäß eine 
neue Prozessorgeneration vorge- 
stellt: Seit Anfang Januar sind eine 
Reihe überwiegend  preiswerter 
Desktop- sowie ein gutes Dutzend 
Notebook-Prozessoren verfügbar, 
die auf Intels Westmere-Architek- 
tur basieren. PC Games Hardware 
hat die Desktop-Modelle getestet. 


Kerne in der Übersicht 

„Westmere“ ist Intels Bezeichnung 
für die Prozessorarchitektur der 
neuesten Generation - sie wird 
die aktuellen Nehalem-Modelle zu- 
nächst ergänzen und später ganz 
ablösen. Entwickelt wurden drei 
Kerne, im Einzelnen sind das Gulf- 
town (High-End-Desktop/Server), 
Clarkdale — (Mittelklasse-Desktop) 
und Arrandale (Notebooks). 


Während die ersten Clarkdale- und 
Arrandale-Modelle noch im Januar 
auf den Markt kommen, wird es bei 
Gulftown noch etwas dauern. Of- 
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fiziell sieht Intel im ersten Quartal 
aktuelle — Bloomfield-Prozessoren 
als schnellste Lósung für die Ober- 
klasse vor. Gulftown sollte nach 
ursprünglicher Planung im zwei- 
ten Quartal des Jahres erscheinen. 
Ende Dezember kamen aber Ge- 
rüchte auf, nach denen Intel den 
Start des Gulftown móglicherwei- 
se auf März vorziehen könnte. Das 
würde entweder zur Cebit (2. bis 
6. März) oder zum IDF (vermutlich 
Anfang April) passen. 


Modelle in der Übersicht 
Vorläufig bleibt es also in jedem Fall 
bei Clarkdale und Arrandale. Clark- 
dale wird etwas unterhalb aktueller 
Lynnfield-Modelle als Core i3 und 
Core i5 vermarktet, Arrandale da- 
gegen kommt als (mobiler) Core i3, 
i5 und i7 mit dem Anhängsel „M“ in 
den Handel. 


Die für Spieler interessantesten 
Modelle dürften die vier neuen 
Core-i5-Modelle mit Clarkdale-Kern 


sein. Diese erscheinen mit Taktfre- 
quenzen von 3,2 bis 3,46 GHz, per 
Turbo-Modus geht es bis zu 3,73 
GHz hinauf. Wichtig: Den Turbo- 
Modus beherrschen nur Modelle 
der Core-i5-Serie. Bei den praktisch 
baugleichen Core-i3-Clarkdales 
fehlt die automatische Übertak- 
tungsfunktion. 


Die Typnummer der i5-Clarkdales 
beginnt stets mit einer „6“ - damit 
reihen sich die Modelle unterhalb 
des Core i5 mit Lynnfield-Kern ein 
(Core i5-750, usw.). Im Einzelnen 
hat Intel vier Modelle präsentiert 
(15-650, 660, 661 und 670), weitere 
werden im Jahresverlauf erwartet. 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Der Core-i3-Serie steht eine „5“ vo- 
ran, hier hat Intel zwei Modelle im 
Angebot (Core i3-530 und 540). 


Technische Details 

Alle Desktop-Modelle verfügen über 
zwei (CPU-)Kerne und unterstützen 
Hyperthreading. Im Vergleich zum 
Core-i5-Lynnfield sind das also zwei 
physische Kerne weniger und zwei 
logische Kerne mehr - oder anders 
gesagt: Clarkdale tauscht zwei echte 
gegen zwei simulierte Kerne - was 
auch das größte Problem des Chips 
ist (dazu später mehr). 


Jeder Clarkdale- und Arrandale- 
Prozessor verfügt über vier MiBy- 
te L3-Cache, also nur halb so viel 
wie bei Lynnfield-Modellen. Wie 
alle Lynnfield-Prozessoren unter- 
stützen auch Clarkdale und Arran- 
dale maximal zwei Speicherkanäle 
(DDR3-1333) - drei Kanäle bleiben 
den Bloomfield-Prozessoren vor- 
behalten. Die wirkliche Neuerung 
von Clarkdale und Arrandale ist 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Intel 


Clarkdale | PROZESSOREN lull 


aber der integrierte Grafikchip, der 
zum einen deutlich schneller ist als 
eine integrierte Mainboardgrafik, 
zum anderen aber kaum Strom auf- 
nimmt. Details finden Sie auf der 
übernächsten Seite. 


Neue Befehle 

Clarkdale-Prozessoren bringen ein 
paar neue Instruktionen mit, die 
vor allem die Verschlüsselung be- 
schleunigen sollen (AES, Advanced 
Encryption Standard). Die sechs Be- 
fehle eignen sich zum Beispiel, um 
einzelne Dateien oder ganze Fest- 
platten schneller zu verschlüsseln. 
Außerdem können damit Telefon- 
gespräche über das Internet (Voice 
over IP) effizienter verschlüsselt 


übertragen werden. 

Leistung 

Da die meisten Spieler eine voll- 
wertige Grafikkarte einsetzen 


werden, haben wir die Standard- 
Benchmarks ohne die On-Chip- 
Grafikeinheit durchgeführt (eine 
detaillierte Bewertung der GPU 
finden Sie auf der übernächsten 
Seite). Somit tritt der neue Dual- 
core-Westmere-Kern mit 4 MiByte 
L3-Cache (mit Hyperthreading) 
gegen den Vierkerner Lynnfield 
mit acht MiByte L3-Cache (ohne 
Hyperthreading) an. 


Da die meisten aktuellen Spiele 
stark mehrkernoptimiert sind, zie- 
hen die Clarkdale-Modelle trotz 
deutlich höheren Taktes klar den 
Kürzeren gegen CPUs mit vier Ker- 
nen. Hyperthreading kann auch 
unter Windows 7 zumindest bei 
Spielen nicht für eine wirkliche 
Leistungssteigerung sorgen, hin- 
zu kommt der halbierte L3-Cache, 
der den neuen Modellen das Leben 
schwer macht. So unterliegt der mit 
3,33 GHz getaktete i5-660 einem 
mit nur 2,66 GHz getakteten i5-750 
(Lynnfield) bei fast allen Spielen - 
wenn auch nur knapp. Auch gegen 
die AMD-Topmodelle X4 965 und 
X4 975 verliert der Clarkdale. Erst 
bei einer Übertaktung auf 3,8 bis 
4,0 Gigahertz erreichen die neuen 
Core-i5-Prozessoren in etwa das 
Niveau eines Core 15-750, bei Far 
Cry 2 gar die Leistung eines Core 
17-920. 


Die Leistungswerte bei Anwen- 
dungen bestätigen das Bild: Bei 
Paint.Net ist selbst der schnellste 
Clarkdale sogar noch langsamer als 
ein älterer Core 2 Quad Q6600 auf 
Basis der Core-Architektur. Beim 
Cinebench liegt der Core i5-661 in 
etwa auf dem Niveau eines Phenom 
X4 9950. 
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Leistungsaufnahme 

Auf der Habenseite der ersten 
Westmere-Prozessoren steht eine 
niedrige Leistungsaufnahme, ver- 
bunden mit geringen Prozessor- 
temperaturen. Wer den Grafikkern 
nutzt, kann sich über eine TDP von 
nur 87 Watt freuen. Das sind im 
Falle des 15-660 nur 22 Watt mehr 
als bei einem gleich schnell getak- 
teten E8600 - bei dem aber noch 
die Grafikkarte oder zumindest 
eine Onboard-Grafik dazukommt. 
Die CPU-Temperatur ist, gemessen 
an den hohen Taktfrequenzen, sehr 
niedrig. 


Neue Mainboard-Chips 
Zusammen mit dem Clarkdale bie- 
tet Intel entsprechende Chips für 
Sockel-1156-Mainboards an: Bei 
H55, H57 und Q57 handelt es sich 
- wie bei dem bereits verfügbaren 
P55 - um Single-Chip-Modelle. Es 
gibt also auch hier keine Untertei- 
lung in North- und Southbridge. 
Die neuen Chips unterstützen ne- 
ben Clarkdale-Modellen natürlich 
auch Lynnfield-CPUs; P55-Boards 
laufen zudem mit Clarkdale-Prozes- 
soren. Allerdings kann hier die inte- 
grierte Grafikeinheit nicht genutzt 
werden - das geht nur mit H55, 
H57 oder Q57. 


Der zweite wichtige Unterschied 
zum P55: Bei H55, H57 und Q57 
können die PCI-Express-Lanes des 
in den Prozessor integrierten PCI- 
E-Controllers nicht mehr aufge- 
teilt werden. Es stehen also stets 
16 Bahnen für eine Grafikkarte 
zur Verfügung. Auf P55-Boards ab 
etwa 120 Euro werden hingegen 
die PCI-E-Lanes des Prozessors per 
Switch unterteilt: Zwei Grafikkar- 
ten bekommen dann jeweils acht 
Lanes, wird nur eine Karte ein- 
gesetzt, stehen ihr 16 Bahnen zur 
Verfügung. Da die neuen Chips zu- 
sátzlich sechs (H55) bis acht (H57, 
Q57) PCI-Express-Lanes liefern, ist 
theoretisch der Einsatz von zwei 
Grafikkarten im SLI- oder Crossfire- 
Modus dennoch móglich, bisher 
sind allerdings noch keine Boards 
mit einem der neuen Chips und SLI- 
oder Crossfire-Unterstützung ange- 
kündigt. Ob sich die zusätzlichen 
Lanes von H55, H57 oder Q57 für 
eine Geforce als reine Physx-Karte 
eignen, muss ein Test zeigen. Main- 
board-Chip und CPU sind nämlich 
nur über den vergleichsweise lang- 
samen DMI-Standard miteinander 
verbunden. 


Damit ist der P55-Chip nach wie 
vor für leistungsgierige Sockel- 
1156-Käufer gedacht, die oh- D 


PCIe and 
Memory 


Controller 


Graphics 


Memory IO 


Beide Chipkerne in der Übersicht: Der in 45-Nanometer-Technik gefertigte Grafikkern 
(links) ist deutlich gróBer als die schlanke Zweikern-CPU (rechts) — die wird aller- 
dings auch im feineren 32-Nanometer-Prozess gefertigt. 


Gaming Titles....what are people playing? 


Intel HD Graphics provides a great PC gaming experience where the PC 
casual and mainstream markets are growing the most... 


„Casual Games" richten sich an Gelegenheitsspieler und laufen üblicherweise auch 
noch auf einem Iphone. Für etwas anspruchsvollere Spiele soll die Clarkdale-Grafik 
ausreichen, Spiele-Enthusiasten werden damit aber sicher nicht glücklich. 


Leistungsaufnahme* 


Leistungsaufnahme ohne EIST* 
BESSER 44 | Watt 0 


20 40 60 80 100 120 140 160 180 


м ч 
Ed Е 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


Leistungsaufnahme mit EIST und C1E* 


BESSER 44 | Watt 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


е 
е ERE 1615 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


Kerntemperatur ohne EIST 


BESSER 4 | °С 0 10 20 30 40 50 60 70 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


Kerntemperatur mit EIST und C1E 


BESSER € | °C 0 10 20 30 40 50 60 


—— 
d 53 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


mm mE 


System: Asus P7P55D, 4 GiByte DDR3-RAM, Geforce GTX 285/16 CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX3 
+120er Lüfter Bemerkungen: Obwohl der i5-661 mit 3,33 GHz deutlich höher getaktet ist als der i5-750 (2,67 
GHz), nimmt er wesentlich weniger Leistung auf und bleibt kühler. | *Leistungsaufnahme des ganzen PCs! 
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Bild: Intel 


Bild: Intel 


Lal PROZESSOREN | Clar 


kdale 


Kompa ät 

Chip B55 H55 H57 Q57 

Unterstützter Sockel 1156 1156 1156 1156 

Clarkdale-Grafikeinheit | Nicht Unterstützt | Unterstützt — | Unterstützt 
unterstützt 

PCI-E-2.0-Lanes (CPU) | 1х 16 одег2 | 1x 16 Lanes | 1х 16Lanes | 1х 16 Lanes 
x 8 Lanes 

PCI-E-2.0-Lanes (Chip) | 8 Lanes 6 Lanes 8 Lanes 8 Lanes 

PCI 4 Slots 4 Slots 4 Slots 4 Slots 

USB 4xUSB 2.0 | 12x USB 2.0 | 14x USB 2.0 | 14 x USB 2.0 

SATA-Ports 6xSATAI |бхЅАТА П  |6xSATAM |6x SATA II 

ntegriertes Gigabit-LAN | Ја Ja Ja a 

RAID atrix Nein Rapid Rapid 
Storage Storage Storage 
optional) (optional) optional) 

Quiet System Technology | Nein Ja Ja a 

Active Management/TEP | Nein Nein Nein a 

Mit den Clarkdale-Prozessoren stehen erstmals Zweikern-Chips für den Sockel 1156 zur 

Verfügung. Da alle Sockel-1156-Mainboards mindestens auf einem P55-Chipsatz basie- 

ren, laufen auch die neuen Prozessoren problemlos — allerdings ohne den Grafikchip! 

Wenn Sie diesen nutzen wollen, muss es ein Mainboard mit H55-, H57- oder Q57-Chip 

sein. 


Übertaktungsergebnisse 


Im kurzen Übertaktungstest erreichte 


vier GHz. 


Chip wurde dabei knapp 56 Grad Celsius wa 
ersten Schritt konnten wir den Clarkdale mit 
MHz Referenztakt betreiben (3,85 GHz); die 


Clarkdale-Muster eine Taktfrequenz von mehr als 


Der Standardtakt unseres Testmusters betrug 3,46 GHz, der 


Cinebench stieg um sechs Prozent, die Temperatur um drei 
Grad Celsius. Bei leicht erhóhter Spannung (1,250 Vo 
1,175 Volt) waren schließlich auch bis zu 4,01 GHz stabil möglich (154 MHz Referenztakt). 
Die Cinebench-Leistung stieg um knapp neun Prozen 


unser 


rm. In einem 
148 statt 133 
Leistung im 


t statt 


, die Temperatur lag dann bei 63 °C. 


nehin auf die integrierte Grafik- 
einheit verzichten móchten. Wie 
die Tabelle links zeigt, eignet sich 
der H55 hingegen besonders für 
günstige Platinen: Im Gegensatz 
zu den drei übrigen Sockel-1156- 
fähigen Chips bietet er lediglich 
12 statt 14 USB-2.0-Ports und keine 
Festplatten-Technik wie Intel Rapid 
Storage. Daher werden die meisten 
H55-Boards im Micro-ATX-Format 
angeboten und kosten derzeit zwi- 
schen 75 und 100 Euro. Wenn Sie 
einen günstigen Spiele-PC ohne 
RAID, SLI oder Crossfire zusammen- 
stellen möchten, sind H55-Platinen 
dennoch eine sinnvolle Wahl. 


Der H57 bietet gegenüber dem 
H55 zwei weitere USB-2.0-Ports, die 
Technik Rapid Storage und acht statt 
sechs zusätzliche PCI-E-Lanes. Das 
„Q“ beim Q57 deutet an, dass es sich 
um die Variante für Büro-PCs han- 
delt. Der Chip gleicht größtenteils 
dem H57, ermöglicht jedoch unter 
anderem per Active-Management- 
Technik bessere Fernwartung: Sogar 
Bluescreens sind per Remotezugriff 
noch einsehbar. Alle neuen Chips 
unterstützen nativ nur USB 2.0 und 
SATA II. Für USB 3.0 und SATA 3 ist 
ein zusätzlicher Controller nötig. 


Preise und Fazit 
Für die neuen Clarkdale-Modelle 
verlangt Intel zwischen 113 und 


284 US-Dollar bei Abnahme von 
1.000 Stück. Die Euro-Preise dürf- 
ten zu Beginn auf ähnlichem Ni- 
veau liegen, werden erwartungs- 
gemäß aber schnell in den Bereich 
von ca. 90 bis 240 Euro fallen. Für 
Spieler bleibt der rund 150 Euro 
teure Core i5-750 die weitaus bes- 
sere Wahl. Alternativ bieten die 
AMD-Prozessoren X4 965 und 975 
ebenfalls mehr Leistung als jeder 
Clarkdale, sind aber noch etwas 
günstiger zu haben. 


So ist der neue Core i3/i5 tech- 
nisch gesehen ein Meilenstein: 
Kein anderer x86-Chip wird derzeit 
in 32-Nanometer-Technik gefertigt, 
kein anderer vereint CPU und GPU 
auf einem Substrat. In der Praxis 
bleibt dagegen zunächst wohl nur 
die Aufgabe, das Modellangebot für 
den Sockel 1156 nach unten hin ab- 
zurunden - dort gab es nämlich bis- 
lang nur Vierkern-Prozessoren, die 
mit mindestens 150 Euro zu Buche 
schlagen. 


Bei Notebooks dagegen dürfte der 
Arrandale schnell Freunde finden - 
die Akkulaufzeit sollte aufgrund der 
integrierten Grafik spürbar steigen. 
Leider stand uns rechtzeitig zum 
Start kein entsprechendes Gerät zur 
Verfügung - wir rechnen zur kom- 
menden Ausgabe mit einem ers- > 
ten Test. (cg/dm) 


Aktuelle Intel-Desktop-Prozessoren (Auswahl) 


Name Codename | Architektur Kerne phy- |Kerntakt | Turbo-Modus | Grafiktakt | L2-Cache L3-Cache | TDP Sockel Preis 
sisch/logisch 

Core i3-530 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,93 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 113 USD 
Core i3-540 Clarkdale ` | Westmere (32 nm) | 2/4 3,06 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 133 USD 
Core 15-650 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,2 GHz |3,46 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 176 USD 
Core 15-660 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,33 GHz | 3,6 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 196 USD 
Core i5-661 Clarkdale Westmere (32 nm) | 2/4 3,33 GHz | 3,6 GHz 900 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 87 Watt LGA 1156 | 196 USD 
Core 15-670 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,46 GHz | 3,73 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 284 USD 
Core 15-750 Lynnfield Nehalem (45 nm) | 4/4 2,66 GHz | 3,2 GHz N. v. 4 x 256 KiByte | 8 MiByte | 95 Watt LGA 1156 | 196 USD 
Core i7-860 Lynnfield Nehalem (45 nm) | 4/8 2,8 GHz |3,46 GHz N. V. 4x 256 KiByte |8 MiByte | 95 Watt LGA 1156 | 284 USD 
Core 17-870 Lynnfield Nehalem (45 nm) | 4/8 2,93 GHz | 3,6 GHz N. v. 4 x 256 KiByte | 8 MiByte | 95 Watt LGA 1156 | 562 USD 
Core i7-950 Bloomfield | Nehalem (45 nm) | 4/8 3,06 GHz | 3,33 GHz N. V. 4x256KiByte |8 MiByte |130Watt |LGA 1366 |562 USD 
Core i7-960 Bloomfield | Nehalem (45 nm) | 4/8 3,2 GHz |3,46 GHz N. v. 4 x 256 KiByte | 8 MiByte 130 Watt СА 1366 | 562 USD 
Alle neuen Intel-Mobil-Prozessoren 

Name Codename | Architektur Kerne phy- |Kerntakt Turbo-Modus |Grafiktakt | L2-Cache L3-Cache | TDP Sockel Preis 

sisch/logisch 

Corei3-330M | Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,13 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2x 256 KiByte 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | К.А. 
Corei3-350M |Arrandale | Westmere (32 пт) | 2/4 2,26 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2 x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | К.А. 
Corei5-430M  |Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 2,26 GHz | 2,53 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | К.А. 
Core i5-520UM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 1,06 GHz | 1,86 GHz 733 MHz 2 x 256 KiByte | 4 MiByte 18 Watt mPGA-989 |241 USD 
Corei5-520M  |Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,4 GHz |2,93 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | 225 USD 
Core i5-540M |Arrandale |\Westmere (32 nm) | 2/4 2,53 GHz | 3,06 GHz 733 MHz 2 x 256 KiByte | 4 MiByte 35 Watt mPGA-989 |257 USD 
Core i7-620UM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 1,06 GHz | 2,13 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 18 Watt mPGA-989 | 278 USD 
Core i7-620LM | Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,0 GHz |2,8 GHz 733 MHz !2x 256 KiByte | 4 MiByte 25 Watt mPGA-989 | 300 USD 
Core i7-640UM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 12GHz |2,26 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 18 Watt mPGA-989 | 305 USD 
Core i7-640LM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 2. 1З/СНХ |2,93 СН 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 25 Watt mPGA-989 | 332 USD 
Core 17-620М | Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,66 GHz | 3,33 GHz 733 MHz 2 x 256 KiByte | 4 MiByte 35 Watt mPGA-989 |332 USD 
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DARK POWER PRO 


Folge 


Dieses Herz 

Wer große Ziele vor Augen hat und höchste Ansprüche an sich und sein Equipment 
stellt, definiert seine Grenzen ab sofort neu: Mit dem neuen DARK POWER PRO’, dem 
leistungsstärksten und effizientesten Herzen von be quiet!, erlebst du Top-Performance 
hautnah - und das unglaublich leise. DARK POWER РКО”: So schlägt dein Herz! 


Besonders leiser be quiet! SilentWings-Lüfter 
Multi-GPU-Fähigkeit mit bis zu 6 PCle-Anschlüssen 

80 PLUS? Silber-Zertifizierung” mit bis zu 92%** Effizienz 
Overclocking-Key für Hóchstleistungen durch Single-Rail-Betrieb 
Bis zu 6 separate 12V-Schienen für stabile Stromversorgung 
Modernes be quiet!-Design 

*exkl 1200W **bei 230V 


www.alternate.de www.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de www.conrad.de www.cyberport.de 
www.digitec.ch + www.HOH.de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de 
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Abbildung ähnlich. 


lull PROZESSOREN | Clarkdale 


Anno 1404 Far Cry 2 


Anno 1404 1.0 (D3D10): PCGH-Spielstand — max. Details 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) - Ranch Small - Ultra Details 


BEDINGT SP. p- FLÜSSIG SPIELBAR 
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Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core i5-661 


Intel Core 15-650 


Intel Core i3-540 


Intel Core 2 Quad Q6600 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


————Á 30,0 (20%) 


P (8%) 
26,0 (4%) 
25,0 (0%) 
25,0 (Basis) 
24,0 (-4%) 
23,0 (-8%) 
22,0 (-12%) 
22,0 (12%) 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 7% "30 40 50 0 10 70 
Intel Core 17-920 T 45,0 (8096) Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 60,4 (18,496) 
Intel Core 17-860 45,0 (8096) Intel Core i7-920 58,0 (13,7%) 
Intel Core 15-750 38,0 (52%) Intel Core i3-540 @ 3,8 GHz 57,6 (12,9%) 
Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 34,0 (36%) AMD Phenom Il X4 975 BE 57,0 (11,896) 
AMD Phenom 11 X4 975 BE 32,0 (28%) Intel Core 2 Quad Q9650 55,0 (7,8%) 
Intel Core 2 Quad Q9650 “Еру 0 (28%) АМО Phenom II X4 965 BE 54,0 (5,9%) 
AMD Phenom Il X4 965 BE — 30,0 (2090) Intel Core 17-860 54,0 (5,9%) 


Intel Core 15-750 


Intel Core i5-661 


Intel Core 15-650 


Intel Core 13-540 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


Intel Core 2 Duo E8400 


53,0 (3,9%) 
52,1 (2,2%) 
51,3 (0,6%) 
51,0 (Basis) 
47,0 (7,8%) 
45,0 (-11,8%) 
41,7 (18,296) 

140,5 (-20,6%) 


38,3 (24,9%) 


1.680 х 1.050, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Da Anno stark von Mehrkern-Prozessoren profitiert, können die Clarkdale-Zweikerner nicht mit 
den Vierkern-Lynnfields mithalten. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Auf mehr als vier Gigahertz übertaktet, kann sich der Clarkdale bei Far Cry 2 an die Spitze setzen. 
Mit normalem Arbeitstakt liegt er zwischen einem Phenom II X4 940 und einem X4 965. 


GTA 4 


GTA 4 1.0.4.0: Promenade-Spielstand (100 % Sichtweite) 


BESSER > | Fps 
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Race Driver: Grid 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 - Castello Ring B — max. Details 
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Intel Core i5-750 


Intel Core i7-860 


Intel Core i3-661 @ 3,8 GHz 


Intel Core i7-920 


AMD Phenom Il X4 975 BE 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


AMD Phenom |! X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core i5-661 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


Intel Core 2 Quad 06600 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon Il X2 250 BE 


AMD Athlon X2 7850 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Intel Pentium E2160 
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Intel Core i5-661 @ 4,01 GHz 


Intel Core i5-750 


AMD Phenom Il X4 975 BE 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Core 15-661 


Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


Intel Core i5-650 


Intel Core 13-540 


Intel Core 2 Quad Q9650 


Intel Core i7-860 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core i7-920 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon II X2 250 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 
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1.680 x 1.050, 
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1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: GTA 4 machte bei unseren Tests einige Probleme und so konnten wir nur dem Core i5-661 (inkl. 
Übertaktung) verlässliche Werte entlocken — dieser liegt auf dem Niveau eines Phenom X4 9950 BE. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Bei Race Driver: Grid 
wie bei den anderen Spielen. Auf 4 GHz übertaktet, liegt der Clarkdale sogar vor einem Core i5-750. 


allen die fehlenden Kerne des Clarkdale nicht ganz so stark ins Gewicht 


Cinebench R10 x64 - x-CPU 


Cinebench R10 x 64 - x-CPU 
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Paint.Net 3.36 - Pdnbenc 
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Paint.Net 3.36 — Pdnbench 
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AMD Phenom Il ХА 965 BE 


Intel Core i5-750 


Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom Il ХА 940 BE 


Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 


Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


Intel Core i5-661 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 15-650 


Intel Core 2 Quad Q6600 


Intel Core 13-540 


AMD Phenom |! X3 720 BE 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon Il X2 250 BE 


AMD Athlon X2 7850 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Intel Pentium E2160 


AMD Athlon 64 4000+ 


ed 16.027 (462,2 %) 
MM 15.299 (+54,8 %) 
e 15.022 (+52 %) 
d 14.402 (+45,7 %) 
ЕЕС 
Е 12.102 (123,2 %) 
NNNM 12.566 (27,1 %) 
ЕЕ 
een 1220200237090) 


10.518 (+6,4 %) 
ee 10.324 (+4,5 %) 
MM] 10.158 (+2,8 %) 
x] 9.896 (+0,1 %) 
NNNM 9.593 (Basis) 
NNNM 8.652 (12,5 %) 
1.105 (25,1 %) 
6.489 (-34,3 %) 
5.924 (-40,1 %) 
ul 5.274 (-46,6 %) 
4.526 (54,2 %) 
3.704 (-62,5 %) 

el 1.905 (-80,7 %) 


Intel Core 17-920 


Intel Core 17-860 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom Il ХА 975 BE 


Intel Core i3-540 @ 3,8 GHz 


Intel Core i5-750 


Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad 06600 


Intel Core 15-661 


Intel Core 13-540 


Intel Core 15-650 


AMD Phenom X4 9950 BE 


AMD Phenom Il X3 720 BE 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon II X2 250 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 


AMD Athlon X2 7850 BE 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Intel Pentium E2160 


AMD Athlon 64 4000+ 


ul 17,543 (-39,1 %) 

Le 17,569 (-39,0 90) 

ull 22,717 21,2%) 

nul 23,258 (-19,3 %) 

ИННИ 23,053 (-17,9 %) 

Le 24,036 (-16,6 %) 

ull 24,155 (-16,2 96) 

ul 24,347 (-15,5 %) 

—— %) 

uuu] 28,487 (-1,2 90) 

uuu] 28,534 (-1,0 96) 

mmm 29,925 (Basis) 

ul 29,222 (1,4 %) 

nul 31,924 (410,8 90) 
uuu] 37,432 (429,9 %) 
Le 40,569 (440,7 %) 
ННН 52,228 (481,2 %) 
Lem 53,649 (-86,1 70) 
ul 26,180 (495,9 %) 
e 66,471 (+130,6 %) 
70,704 (+145,3 70) 
A] 


|| Standardeinstellungen 


Д: очун 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/16, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Im synthetischen Cinebench ist das Fehlen zweier Kerne im Vergleich zum Lynnfield oder zu AMD- 
Vierkern-Prozessoren noch stärker zu sehen. Da nutzt auch Hyperthreading nichts. 


anderen Benchmarks. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Auch Paint.Net profitiert stark von Mehrkern-Prozessoren. Die Ergebnisse gleichen denen der 
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www.pcgameshardware.de 


ICY BOX 


www.icybox.de 


'Die'perfekte Besetzung: 
VU Hauptrollen: DTS 


mar DERMTION MULTIMEDIA INTERFACE 
Unterstützt DolbyDigital 


& DTS downmix; 
MKV, M2TS, H.264; 


MMS Internetradio 


IB-MP305A-B 


Leistungsstarker Multimedia Player mit 

RealTek Chip (RTD1073), inklusive DTS, Dolby 
Digital, WMA und AAC downmix Unterstützung, 
LAN 10/100 Mbps, RJ-45 bis zu WiFi ІЕЕЕ802.11п 
Unterstützung, Integrierte Webradio 
Funktion (MMS basierend). 


ICY BOX IB-MP305, der Multimedia Player, der praktisch ' 
mmm vm om н emm emm 


jeden Anspruch erfüllt. Er ist ein Spezialist für Full High Definition 
Formate, also für eine Bildauflósung von 1920x1080 p. 


Er beherscht dabei alle gángigen Video- und Audio-Formate, also 
auch Flash Video, Dolby Digital und DTS, letztere auch per HDMI, 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD-Fernseher oder ein Heimkino- 


System mit einer anspruchsvollen Audiokomponente. 


Hohe, BEE / Ks comtech /Freichelt ARLIm 


Mill PROZESSOREN | Clarkdale 


Integrierte 


afikeinheit: Intel vor AMD 


CoD: Modern Warfare 2 „Der Gulag"-Spielstand - min. Details — Texturen: Normal 


Praxis: Clarkdale-Grafik 


Integrierte Grafikeinheit des Core i5-661 im Spiele- und Blu-ray-Test 


BESSER > | Fps 0 10 20 r dn: We 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Grafikkarte: 38 (+138 96) 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) TT 2 (133 %) 
Grafikchip in Clarkdale CPU ж (+69 %) 
(Core 15-661, 128 Mißyte) 21 (+75 %) 
Grafikchip auf dem Board (АМО 790Gx, 700 | EEE 16 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) | ug 12 (Basis) 
WoW - Fort Wildervar nach Westwacht - mittlere Details 
BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 
Grafikkarte: 75 (+70 %) 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) 56 (+70 96) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU 45 (42 96) 
(Core i5-661, 128 MiByte) [ 0 26 (+9 %) 
Grafikchip auf dem Board (AMD 790GX, 700 44 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) й 33 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Counter-Strike: Source – de | 


dust 2 - maximale Details — kein HDR-Rendering 
BED.» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 80 


0 20 100 120 
Grafikkarte: 109 (+79 %) 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) 88 (+69 %) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU EEN 
(Core i5-661, 128 MiByte) 72 (+38 %) 
Grafikchip auf dem Board (AMD 790GX, 700 61 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) 52 (Basis) 
à 
Anno 1404 - Spielstand „Big City" — minimale Details 
BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER »> | Fps 0 10 1 30 40 


Grafikkarte: 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) 


39 (+77 %) 
36 (+112 %) 


Grafikchip auf dem Board (АМО 790GX, 700 22 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) 17 (Basis) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU Ra 10 (55 %) 
(Core i5-661, 128 MiByte) [| —— TII) 
MinimumiFbs 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF kein FSAA/AF 


System: Intel: Core 15-661 (3,33 GHz), MSI H55M-E33, 4 GiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21), AMD: Phenom 
Il X4 940 BE, Asrock A790GM/128M, 4 GiByte DDR2-1066-RAM (5-5-5-18); Windows 7 x64, Intel-Grafiktreiber 
15.16.4.64.2008, Catalyst 9.11, Geforce-Treiber 195.62 Bemerkungen: Positive Überraschung von Intel. 


Intel® 
Steuerung für 
Grafik und Medien 


wA Berunzerspexiftsiene Einstellungen 


Texturqualitat Balarce 


metellungen fur Grafibe 


Maximale Валете фет 


* Auspeckchen 


Maximale Leistung 


Im Treibermenü lässt sich etwa anisotroper Filter aktivieren: FSAA wird derzeit nicht 
unterstützt. Unten: Die Desktop-Variante bietet nur wenige Energie-Optionen. 


Blu-ray-Test (CPU @ 1.200 MHz) 


Film Verleih Codec Max. Bitrate | CPU-Last | Wiedergabe 

Batman -The | Warner VC 49 Mbps 13 96 Flüssig 

Dark Knight 

Wall-E Walt Disney/ | MPEG-4 30 Mbps 11 96 Flüssig 
Pixar AVC 

Baraka MPI Home |VC1 36 Mbps 10 96 Flüssig 
Video 

Iron Man Concorde | МС1 39 Mbps 35 96 Flüssig 

Star Trek Paramount | MPEG-4 34 Mbps 11 96 Flüssig 

AVC 
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och nie brachte eine CPU ei- 
N nen Grafikchip mit. Umso ge- 
spannter waren wir, wie Intel die 
Einbettung umsetzt und wie sich 
das auf die Leistung auswirkt. 


Der Grafikchip sitzt als eigene Ein- 
heit auf dem Substrat des Prozes- 
sors. Da die GPU in 45-Nanometer- 
Technik gefertigt wird, die CPU 
dagegen in 32-Nanometer-Technik, 
ist der Grafikbaustein grófser und 
bei abgenommener Metallkappe 
auch gut zu erkennen (siehe Titel- 
bild des Artikels). Alle Clarkdale- 
und Arrandale-Modelle verfügen 
über den Grafikchip, der Anwender 
hat also keine andere Wahl, als die 
Einheit mitzukaufen. 


Modellvarianten 

Dafür hat er zumindest bei einem 
Modell die Wahl zwischen zwei 
verschiedenen Grafikeinheiten, die 
zwar im Kern gleich sind, aber mit 
unterschiedlicher Taktfrequenz ar- 
beiten. Die Onboard-GPU arbeitet 
wahlweise mit 733 oder 900 MHz, 
in der Modellpalette erkennt man 
die schnellere Version an einer „1“ 
am Ende der Typbezeichnung. Ein 
Core i5-660 enthált also einen mit 
733 MHz getakteten Grafikchip, 
während der ansonsten weitge- 
hend identische Core i5-661 die 
Grafik mit 900 MHz betreibt - bei- 
de sind übrigens zum gleichen 
Preis erháltlich, der Anwender be- 
zahlt das Plus an Leistung lediglich 
mit einer hóheren thermischen Ver- 
lustleistung (TDP) und fehlender 
IO-Virtualisierung (die ,normalen* 
CPU-Virtualisierungsfunktionen 
sind aber vorhanden). Außerdem 
fehlt den 6x1-Modellen der bei vie- 
len Anwendern ohnehin verhasste 
TCG- (ehemals TCPA-)Support. 


Grafik-Funktionen 

Intel nennt die integrierte Grafik 
schlicht „HD Graphics“ undstelltvor 
allem deren Videobeschleunigungs- 
funktionen in den Vordergrund. So 
verspricht Intel eine scharfe und 
farbenprächtige DVD- und Blu-ray- 
Wiedergabe. 
mehrere Monitore, Dual-HDMI so- 
wie ein Displayport-Anschluss. Die 
On-Chip-Grafik unterstützt offiziell 
Direct X 10. 


Unterstützt werden 


Für unseren Blu-ray-Praxistest ver- 
ringerten wir den CPU-Takt auf 
1.200 MHz, um den Leerlauf mit 
dem Stromsparmodus EIST dauer- 


haft zu simulieren. Bei vier von fünf 
getesteten Filmen lag die CPU-Last 
bei 10 bis 13 Prozent - die Grafik- 
einheit leistet ihren Beitrag. Nur bei 
Iron Man wird die CPU stärker be- 
ansprucht, allerdings stellt der Film 
ohnehin hohe Anforderungen. 


Spiele 

Ausdrücklich nicht geeignet ist die 
Clarkdale-Grafik nach Angaben von 
Intel für anspruchsvolle Spiele-Lieb- 
haber. Bestenfalls Mittelklasse-Titel 
mit durchschnittlichen Hardware- 
Anforderungen würden mit Clark- 
dale flüssig laufen, heißt es selbst 
in der eigenen Werbung. Hier hat 
man offenbar aus den Erfahrungen 
mit Onboard-Grafik bei Mainboards 
gelernt und tritt lieber gleich auf 
die Euphoriebremse, statt falsche 
Erwartungen zu wecken. 


Intel verweist darauf, dass die meis- 
ten Spiele im Unter- und Mittelklas- 
se-Segment verkauft werden. Für 
die soll die Leistung ausreichen. Zu 
den anspruchsloseren Spielen zäh- 
len laut Intel Sims 2 & 3, World of 
Warcraft, FIFA 2010 oder eine Fuß- 
ballmanger-Simulation. Selbst eini- 
ge aktuelle Spiele wie Call of Duty: 
Modern Warfare 2 sollen spielbar 
sein, allerdings nur bei niedrigsten 
Grafikeinstellungen. 


Die Versprechen bewahrheiten 
sich im Test: Modern Warfare 2 ist 
mit Minimaloptik spielbar. Auch 
World of Warcraft (mittlere De- 
tails) und Counter-Strike: Source 
(höchste Details) laufen gut, die 
Framerate liegt sogar höher als bei 
AMDs Mainboard-Chipsatz 790GX 
samt Sideport-Speicher, der derzeit 
schnellsten Onboard-Grafik. 


BIOS-Management 

Die Clarkdale-Grafik kann in der 
Regel abgeschaltet werden. Die Op- 
tion findet sich im BIOS, sofern der 
Mainboardhersteller sie berücksich- 
tigt hat. Für Notebooks bietet Ar- 
randale die Möglichkeit, „on the fly“ 
zwischen integrierter und externer 
Grafik zu wechseln. Es ist kein Neu- 
start erforderlich, allerdings muss 
Vista oder Windows 7 installiert 
sein. Arrandale-Prozessoren besit- 
zen zusätzlich eine Fähigkeit, die 
an Turbo Boost erinnert: Bei hoher 
Auslastung übertaktet sich die inte- 
grierte Grafik automatisch, sofern 
das TDP-Budget noch Spielraum 
bietet. (cg/dm) 


www.pcgameshardware.de 


Die Leistungsstärksten Notebooks und Desktops 


www.DEVILTECH.de | 03464-577887 


Bild: Modern. Tech/AMD 


lull PROZESSOREN | Phenom II X4 975 


AM 


kommendes 


pmodell im Vorabtest 


Phenom-Speerspitze 


Intel renovierte mit der Core-Reihe das gesamte Prozessorangebot. AMD kontert vermutlich im Früh- 


jahr mit einem neuen Topmodell der Phenom-Il-Reihe: dem X4 975 Black Edition. Ein Vorabtest. 


Spiele-Benchma 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B – maximale Details 


BED — r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 30 40 50 60 70 80 90 100 110 


GTA IV 1.0.4.0 - PCGH-Spie 
BESSER > | Fps 


stand – maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 25 30 35 40 


ntel hat sich іп den vergangenen 

Monaten mit der Core-Reihe 
komplett neu aufgestellt, bei AMD 
hingegen bleibt es vorerst beim 
Anfang 2009 eingeführten Phenom 
П (Deneb) und seinen Athlon-Ab- 
kómmlingen. Bis irgendwann im 
ersten Halbjahr 2010 der Sechs- 
kerner Thuban erscheint (siehe 
PCGH 01/2010), wird der Deneb 
die AMD-Fahne hochhalten müs- 
sen. Dabei hilft ihm voraussicht- 
lich im Frühjahr eine Taktspritze: 
Der neue Phenom II X4 975 BE 
wird mit 3,6 Gigahertz immerhin 
200 MHz schneller arbeiten als das 
derzeitige Topmodell 965 BE - ein 
beeindruckender Takt, den Intels 
CPUs nur durch Selbstübertaktung 
per Turbo-Modus erreichen. Offi- 
ziell angekündigt wurde der 975 


Cinebench R10 x64 - x-CPU 
BESSER > | Punkte 0 


erungen bringt der 975 also nicht 
mit, es bleibt bei insgesamt 2 MiByte 
L2- und 6 MiByte L3-Cache. Nur der 
Multiplikator, der wohl auch weiter- 
hin nach oben hin offen ist, steigt 
für die Takterhöhung auf 18. 


Reicht dieser Schritt, um Intels 
Lynnfield gefährlich zu werden? 
Wir haben den 975 mit einem über- 
takteten 965 C3 simuliert - Aussa- 
gen über Leistungsaufnahme und 
Overclocking-Potenzial können wir 
also nicht treffen, das erlaubt erst 
der Test eines finalen Musters. In 
unseren Tests schneidet der 975 
wie erwartet ab: Seine um sechs 
Prozent gegenüber dem 965 gestie- 
gene Taktfrequenz verhilft ihm je 
nach Benchmark zu zwei bis sechs 
Prozent mehr Leistung. Der Core 


Intel Core i5-750. 109,6 (+9 90) bislang nicht, wir rechnen jedoch 15-750 bleibt in drei von vier Spiele- 
AMD Phenom ЇЇ X4 975 BE (simuliert) 101,0 (Basis) ; ; Sof ; T : Sa o 
A Ran TRIEBE 954 (6) mit einer Markteinführung in den tests trotzdem vorn; besser für AMD 
Intel Core 2 Quad 09650 88,3 (-13 %) kommenden Monaten. sieht es beim 3D-Renderprogramm 
174 = 0j 
€ m nm 13%) Cinema 4D aus, auf dem der Cine- 
Intel Core 2 Duo E8400 71,4 (-29 %) Phenom II X4 975 BE bench basiert, bei der AMD-Domä- 
31% 
= 700 (319) Wahrscheinlich wird das neue Top- ne Truecrypt schlägt der 975 den 
Far Cry 2 1.02 – Ranch Small — maximale Details modell das aktuelle C3-Stepping er- Lynnfield sogar deutlich. Insgesamt 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR ü i i i i ü 
BESSER > | Fps 0 ij. E шше ЭИ hatten, das kürzlich dem 965 zueiner ein wenig überraschendes; aber 
EST Ee 753 (+1 %) niedrigeren Verlustleistung (TDP) gutes Ergebnis - ein finales Urteil 
AMD Phenom I X4 975 BE (simuliert) 74,5 (Basis) und etwas besserer Overclocking- fällen wir aber erst, wenn der Preis 
AMD Phenom Il X4 965 BE 73,1 (2 %) е 5 : 
intel Core 77-860 68,7 (8 %) Eignung verhalf. Technische Neu- bekannt ist. (hs) 
Intel Core i5-750 66,7 (-10 %) 
AMD Phenom Il X3 720 BE wm e 64,4 (-14 %) 
Intel Core 2 Duo E8400 —— 57,3 (23 %) 
AMD Athlon 11 X4 620 e - 56,0 (-25 96) Anwendungs-Benchmarks 


0 5 10 15 20 5.000 10.000 15.000 20.000 
Intel Core 15-750 e ——— Zn 40,1 (+24 %) Intel Core 17-860 16.027 (+7 %) 
Intel Core 17-860 ——— 33,3 (+3 %) AMD Phenom |! Х4 975 BE (simuliert) | | 15.022 (Basis) 
AMD Phenom Il X4 975 BE (simuliert) - — 32,3 (Basis) AMD Phenom ЇЇ X4 965 BE Le 14.402 (-4 90) 
AMD Phenom Il X4 965 BE 314 (3 %) Intel Core 15-750 13.477 (-10 96) 
Intel Core 2 Quad 09650 на 26,2 (-19 96) Intel Core 2 Quad Q9650 г үа) 
Intel Core 2 Duo E8400 24,2 (-25 %) AMD Athlon ЇЇ X4 620 9.814 (-35 96) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE —————MÀ 23,3 (-28 %) АМО Phenom Il X3 720 BE 8.632 (-42 96) 
AMD Athlon II X4 620 P LB — P `°6 (-39 %) Intel Core 2 Duo E8400 1.086 (-53 96) 
Anno 1404 1.0 — PCGH-Spielstand – maximale Details Truecrypt 6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 
BESSER > | Fps 0 10 7729 730 n 50 BESSER > | MByte/s 0 — 20 40 60 80 100 120 140 
Intel Core 17-860 emm 46,4 (+38 96) AMD Phenom Il X4 975 BE (simuliert) ALL 125 0 (Basis) 
Intel Core i5-750. 40,5 (+20 %) AMD Phenom II X4 965 BE 210-5 %) 
AMD Phenom 11 X4 975 BE (simuliert) - - NN 33,7 (Basis) Intel Core 17-860 118,0 (-8.%) 
Intel Core 2 Quad 09650 —— 33,2 (-1 96) Intel Core 2 Quad Q9650 mmm —;2sí——— 101 0 (-21 %) 
AMD Phenom Il X4 965 BE - - 32,1 (-5 %) AMD Athlon II X4 620. ——JJ 22,4 (-2/ %) 
Intel Core 2 Duo E8400 — 24,2 (-28 %) Intel Core 15-750 ү ЖЕЛ 20) 
AMD Phenom Il X3 720 BE em 23,3 (-31 %) AMD Phenom Il X3 720 BE 15,4 (-41 %) 
AMD Athlon Il X4 620 mitt 20,0 (-41 96) Intel Core 2 Duo E8400 50,4 (-61 90) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein MSAA/AF 


System: System: Intel P45/P55, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, Geforce- 
Treiber 186.18 (Q) Bemerkungen: In den meisten Spieletests erreicht auch der beschleunigte Phenom II X4 nicht 
ganz das Niveau von Intels Lynnfield-Prozessoren — dabei arbeiten diese hier ohne Turbo-Modus. 


m Benchmark 


System: Intel P45/P55, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, Geforce 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Die beiden Anwendungstests liegen der Deneb-Architektur besser, sie profitieren auBerdem stark 
vom hohen Grundtakt des 975 XE. So setzt sich AMDs kommendes Topmodell bei Truecrypt an die Spitze. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von be quiet! 


be quiet! 


STRAIGHT POWER 
CM ?’ 480W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Il 480-Watt-Netzteil aus der 
brandneuen Serie von be quiet! 


ll Extrem leise dank SilentWings- 
Lüfter (120 Millimeter) 


14 getrennte 12-Volt-Leitungen 
Il 80-PLUS-Bronze-Zertifizierung 
И 3 Jahre Herstellergarantie 


— 12VP8 
- Drives 
— Drives 
— Drives 
- Drives 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


L OESS E RO МА НЕЕ 


2008 


Hersteller des Jahres 
Kategorie: Netzteile 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Präm 


О Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 134,40/24 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und 


Zustellkosten) 
PREMIUM 691555. 
О Ја, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prämie: 


MR lolo[slslz].) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


zwei Ausgaben kostenlos! 


BEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) Kreditinstitut: 
ÜBRIGENS: Sie könnensichauch —— GE | Шр з з: | 
von Personen, die PC Games Straße Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 


PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 
Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 


Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 


AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 


PROZESSOREN | Werksbesuch Globalfoundries 


Besuch im Dresdner Globalfoundries-Werk 


CPUs aus Deutschland 


Seit vielen Jahren werden AMD-Prozessoren im Freistaat Sachsen gefertigt, im , Silicon Saxony" bei 


Dresden. PC Games Hardware besuchte die Chipfabrik und wagte einen Blick in den Reinraum. 


W Jer seinem PC einen Phe- 
nom II gönnt, erwirbt damit 
ein Produkt, das zwar in den USA 
entwickelt und in Asien verpackt, 
aber grófstenteils in Deutschland 
hergestellt wurde: Bei Dresden, im 
Silicon Valley des Ostens, liegt die 
Globalfoundries Fab 1, eine hoch- 
moderne Chipfabrik, die vor allem 
Prozessoren für den ehemaligen 
Eigentümer AMD fertigt. PC Games 
Hardware stattete dem Werk einen 
Besuch ab und durfte dabei auch 
ins Heiligste vordringen: den Rein- 
raum - jene sterile Fabrikhalle, in 
der die CPU-Wafer entstehen. 


Die deutsche CPU-Fabrik 

Das Werk besteht eigentlich aus 
zwei Fabriken: 1999 errichtete AMD 
hier die Fab 30, die 2008 moder- 
nisiert und in Fab 38 umbenannt 
wurde; daneben entstand von 2003 
bis 2005 die Fab 36. Die Fabs 36 
und 38 heißen heute unter der Füh- 
rung von Globalfoundries Modul 1 
und Modul 2, zusammengefasst zur 
Fab 1. In Dresden arbeiten 2.600 
Mitarbeiter aus 34 Nationen an der 


58 PC Games Hardware | 02/10 


Herstellung von Wafern, runden 
Siliziumscheiben, auf denen sie die 
Schaltkreise für Athlon- oder Phe- 
nom-Prozessoren auftragen. Diese 
Wafer werden anschließend nach 
Fernost geschickt, nach Malaysia 
oder Thailand, und erst dort wer- 
den einzelne Prozessor-Dies per La- 
ser herausgeschnitten und mit dem 
CPU-Gehäuse versehen. 


50.000 solcher Wafer vermag die 
Fab 1 jeden Monat herzustellen. Ein 
typischer Wafer braucht mehrere 
Wochen, um alle Produktionsschrit- 
te zu durchlaufen - das sind meist 
mehrere hundert. Der dazu nötige 
Aufwand ist enorm: Da schon weni- 
ge mikroskopische Schmutzpartikel 
einen kompletten Wafer unbrauch- 


Bonusmaterial 


272K 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bar machen können, findet die Pro- 
duktion in Reinräumen statt, Ferti- 
gungshallen mit besonders sauberer 
Luft, die nur mit spezieller Schutz- 
kleidung betreten werden dürfen. 
Die Luft in diesen Räumen enthält 
höchstens 100 Partikel pro Quadrat- 
fuß (rund 28 Liter), dazu wird sie in 
jeder Stunde 80 Mal komplett aus- 
getauscht und durch Filteranlagen 
unter den Hallen geschickt. Noch 
reiner ist die Luft in den abgeschlos- 
senen Maschinen und in den Trans- 
portbehältern, in welchen die Wafer 
über ein automatisiertes Schienen- 
system durch die Hallen wandern: 
Hier findet sich pro Quadratfuß ma- 
ximal ein Schmutzpartikel. 


Fast hundertprozentig rein ist auch 
jener Rohstoff, aus dem die Wafer 
geschnitten werden: Silizium, ein 
Halbleiter, das zweithäufigste Ele- 
ment in der Erdkruste und Haupt- 
bestandteil ordinären Sandes. Die 
Silizium-Wafer, 300 Millimeter im 
Durchmesser und weniger als einen 
Millimeter dick, sind das Trägerma- 
terial für Prozessoren und andere 


Mikrochips. Auf ihnen werden nach 
mehreren Belichtungs- und Ätzver- 
fahren die Kupferverbindungen 
aufgetragen, aus denen die Schalt- 
kreise bestehen. Eine Vielzahl an 
Gasen und Chemikalien ist dazu 
notwendig, aber auch große Men- 
gen hochreinen Wassers zum Aus- 
waschen dieser Substanzen, das aus 
den Filtern der unterirdischen Anla- 
gen stammt. Zum Schluss erfolgt ein 
Test, der sicherstellt, dass die einzel- 
nen Prozessor-Dies funktionieren; 
dann geht's nach Asien. 


Viel sehen kann man von diesen 
komplexen Vorgängen nicht, denn 
sie finden fast vollständig in den 
luftdicht abgeschlossenen Maschi- 
nen statt. Diese sogenannten Tools, 
die von verschiedenen Spezialfir- 
men geliefert werden und den Rein- 
raum auch nicht mehr für Repara- 
turen verlassen dürfen, erreichen 
teilweise die Größe eines Raumes 
und kosten je nach Zweck bis zu 
30 Millionen Euro. Trotzdem reicht 
oft ein einzelner Mitarbeiter für die 
Betreuung einer solchen Maschine, 
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Bilder: Globalfoundries 


Bild: Globalfoundries 


Zunächst werden die Wafer per Fotolithografie mit einer lichtempfindlichen Lack- 
schicht versehen, dann werden die Chipstrukturen per Laser aufgetragen. 


Bild: Globalfoundries 


Im gesamten Lithografie-Bereich des Reinraums kommt gelbe Beleuchtung zum 
Einsatz, das schützt die lichtempfindliche Lackschicht auf den Wafern. 


Bild: Globalfoundries 


Über dieses Schienensystem an der Decke des Reinraumes werden die Wafer in Die meisten Mitarbeiter innerhalb des Reinraums sind für Wartung, Kontrolle und 


luftdichten Behältern automatisch transportiert — zwei Meter pro Sekunde schnell. Qualitätssicherung zuständig. Mehrschichtige Schutzkleidung ist hier Pflicht. 


denn die Fab 1 ist, wie in der Bran- 
che üblich, stark automatisiert. 


Der Reinraum in Modul 1, 14.500 
Quadratmeter groß, ist für die Her- 
stellung von AMD-Prozessoren zu- 
ständig, darunter sind ältere 65-Na- 
nometer-Chips sowie die aktuellen 
Athlon-I- und Phenom-I-Modelle 
mit 45 Nanometern Strukturbreite. 
Modul2 wurde gerade modernisiert, 
zudem entsteht im US-Bundesstaat 
New York die Fab 2, die in einigen 
Jahren mit der 32-Nanometer-Ferti- 
gung für AMD und für andere Her- 
steller wie ARM beginnen soll. Von 
seinem Dresdner Standort wird sich 
Globalfoundries aber nicht trennen, 
denn er bietet viele Vorteile, unter 
anderem gut ausgebildete Mitarbei- 
ter durch eine lange Tradition der 
Chipherstellung. Schon in den Sech- 
zigern entstand hier Mikroelektro- 
nik, teilweise sogar von AMD - mit 
dem amerikanischen CPU-Haus hat- 
te dies allerdings nichts zu tun: Das 
Kürzel bedeutete zu DDR-Zeiten 
nämlich „Arbeitsstelle für Moleku- 
larelektronik Dresden‘. (As) 
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Letzte Schritte: chemisch-mechanisches Polieren der Wafer (oben und unten links) sowie das Plating, bei dem die Leiterbahnen 
mit Kupfer gefüllt werden (o. rechts). Unten rechts: der fertige Wafer, dahinter ein lonenstrahlmikroskop für die Materialanalyse. 
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Prozessorkühler der Oberklasse im Test 


Winter im PC 


Die neueste Kühlergeneration verspricht die Leistung der vorigen noch einmal zu überbieten. 


Ww 


PC Games Hardware vergleicht die Topmodelle für den Sockel 1156 von Noctua, Thermalright & Co. 


ie planen den Umstieg auf Intels 
en alias Core i5/i7? Dann 
brauchen Sie auch einen neuen 
Kühler, ältere Modelle passen nicht 
auf diese Plattform. Wir testen die 
neuesten Hochleistungskühler - 
für den LGA 1156, aber auch für alle 
anderen Sockel. 


Das Testfeld 

Alle Kühler im Testfeld gehören 
der oberen Leistungsklasse an, je- 
der ist weitaus mehr als nur ein Er- 
satz für den Boxed-Kühler des CPU- 
Herstellers und verspricht genug 
Kühlleistung für langsame Lüfter 
oder Übertaktungsversuche. Das 
Spektrum reicht vom Cooler Mas- 
ter Hyper 212 Plus für 25 Euro bis 
hinauf zum Noctua NH-D14 zum 
dreifachen Preis. Das neue Noctua- 
Topmodell ist ein wahrer Gigant: 
Bestückt mit beiden beiliegenden 
Lüftern, kommt er auf rund 1,2 
Kilogramm und eine Tiefe von fast 
16 Zentimetern. Daneben wirkt 
selbst ein Prolimatech Megahalems 


60 


PC Games Hardware | 02/10 


oder EKL Alpenföhn Nordwand 
fast unscheinbar; beide sind altbe- 
kannt, treten aber jeweils in der 
neuen Revision B an, die unter an- 
derem Sockel-1156-Kompatibilität 
mit sich bringt. Die ebenfalls neue 
B-Version des Scythe Mugen 2 kam 
leider nicht rechtzeitig, den Test 
werden wir daher nachholen, eben- 
so den des Thermalright Ultra 120 
Extreme Revision C - dann können 
wir diese zwei Kühler hoffentlich 
schon mit der ebenso erwarteten 
Revision B des Thermalright-Refe- 
renzkühlers IFX-14 vergleichen. 


Fast alle Kandidaten sind turm- 
förmig aufgebaut, der Lüfter bläst 
also horizontal über die Platine. So 
wird die Kühlleistung maximiert, 
die Spannungswandler rund um 
den Sockel bekommen aber kaum 
Frischluft ab. Eine Ausnahme stellt 
der Scythe Grand Kama Cross als 
einziger Vertikalkühler dar, der 
das ungewöhnliche Konzept sei- 
nes Vorgängers mit schräg stehen- 


den Lamellen aufgreift, aber mit 
deutlich größerer Kühlfläche und 
einem 140-Millimeter-Lüfter ver- 
feinert. Eine weitere Besonderheit 
im Testfeld ist der Noiseblocker 
NB-Twintec, der wie frühere Mo- 
delle dieses Herstellers auf einem 
Conductor basiert, einer 25 Milli- 
meter dicken Wärmeleitröhre in 
der Kühlermitte. Anders als seine 
Coolscraper-Vorläufer kombiniert 
der Twintec den Conductor jedoch 
mit zwei klassischen 6-Millimeter- 
Heatpipes. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf der DVD 
finden Sie hoch aufgelöste 
Fotos aller Kühler. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Testmethodik 

Mit dem Wechsel zum Sockel LGA 
1156 wurde auch ein neues Wer- 
tungssystem notwendig, weshalb 
sich die Noten dieses Vergleichs 
nicht mit denen aus früheren Ar- 
tikeln vergleichen lassen. Die of- 
fene Testplattform besteht nun 
Micro-ATX-Mainboard 
Maximus III Gene und dem derzeit 


aus Asus’ 


schnellsten Prozessor für den So- 
ckel 1156, dem Intel Core i7-870. 
Dessen Hyperthreading-Funktion 
bleibt aktiv, den Turbo-Modus aber 
deaktivieren wir ebenso wie die 
Sparfunktion EIST  (Speedstep), 
damit der Chip stets mit der glei- 
chen Kernspannung arbeitet; diese 
heben wir behutsam auf 1,2 Volt, 
um etwas mehr Hitze zu erzeugen 
- die 95-Watt-CPU würde High-End- 
Kühler sonst unterfordern. Last er- 
zeugen wir mit Mersenne Prime 95 
und dem Test „In-place large FFTs“, 
die Kerntemperaturen messen wir 
mit Core Temp. Entscheidend ist 
das arithmetische Mittel der vier 
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Lautstärke mit Standardlüfter: Zalman sehr laut 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: Zalman sehr stark 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung CPU-Temperatur unter Volllast 
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System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC2, Refe- System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT; Win Vista x64 SP2 Bemerkungen: offener 
renzlüfter Be quiet Silent Wings USC PWM Bemerkungen: Der Prolimatech tritt mangels Lüfter mit dem Silent Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone), Lufttemperatur auf 
Wings an, alle anderen Produkte verwenden ihre Standardlüfter. Der Zalman ist bei jeder Drehzahl am lautesten. 20 °C normiert. Der leise Glacialtech fällt zurück, der laute Zalman liegt wie erwartet vorn. 


ausgelesenen Werte nach rund 15 
Minuten Volllast in jedem der drei 
Testmodi: Der Lüfter arbeitet mit 
100, 75 und 50 Prozent Drehzahl, 
eingestellt mit der PWM-taugli- 
chen Zalman-Steuerung ZM-MFC2. 
Außerdem muss sich jeder Kühl- 
körper auch mit unserem Referenz- 
lüfter beweisen, dabei wechselten 
wir vom Scythe S-Flex auf unsere 
aktuelle Empfehlung, den Be quiet 
Silent Wings USC PWM mit einer 
Nenndrehzahl von 1.500 U/min. 
Auch die einheitliche Wärmeleit- 
paste, die der Chancengleichheit 
wegen bei jedem Produkt zum 
Einsatz kommt, ist neu, ab sofort 
verwenden wir die EKL Alpenföhn 
Schneekanone. 


Noctua NH-D14: Die neue Referenz. 
Lange war von den Österreichern 
nichts zu hören, jetzt meldet sich 
Noctua eindrucksvoll zurück: Der 
neue NH-D14 ist mit über 1,2 Kilo- 
gramm nicht nur ein gewaltiger 
Klotz, er kühlt auch entsprechend 
gut. Sein Aufbau mit den zwei Tür- 
men erinnert an den Thermalright 
IFX-14, genau wie bei ihm lassen 
sich sowohl 120- als auch 140-Milli- 
meter-Lüfter montieren. Standard- 
mäßig ist zwischen den Radiatoren 
ein 140er angebracht, außen sitzt 
zusätzlich ein 120er-Modell, beide 
sind durch Silikonpolster entkop- 
pelt; gemeinsam sorgen sie für die 
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zweitbeste Kühlleistung im Test- 
feld nach dem Zalman, der deut- 
lich lauter arbeitet. Ein Leisetreter 
ist der Noctua mit bis zu 2,3 Sone 
aber auch nicht; wer die Stille liebt, 
sollte daher auf den 120-Millimeter- 
Lüfter verzichten, zumal er nur mit 
mindestens 1.000 U/min läuft, und 
den größeren Ventilator mit kaum 
hörbaren 600 U/min rotieren las- 
sen - selbst damit reicht die Kühl- 
leistung noch. Auch bei Einsatz des 
Referenzlüfters kühlt der NH-D14 
hervorragend, nur der Megahalems 
Rev. B übertrifft ihn in dieser Dis- 
ziplin. Hervorragend sind wie von 
Noctua gewohnt auch das stabile 
und relativ einfach zu handhaben- 
de Montagesystem, das den Riesen 
sicher auf der Platine hält, und die 
umfangreiche Ausstattung samt 
Spannungsadaptern und Schrau- 
bendreher. Fazit: Der NH-D14 ist 
der momentan beste Luftkühler auf 
dem Markt, mit einem Preis von 70 
Euro aber auch sehr teuer. 


Prolimatech Megahalems Revision B: 
Gutes noch besser. Der Megahalems 
galt bislang - neben dem Thermal- 
right IFX-14 - als Referenz unter den 
Luftkühlern, nun hat Prolimatech 
ihn noch einmal aufgelegt: Neu in 
der Revision B sind die glänzende 
Edelstahloptik und Sockel-1156- 
Kompatibilität. Wer einen AMD- 
Prozessor kühlen möchte, muss 


aber auch weiterhin ein zusätzli- 
ches Montagekit kaufen. Auf den 
drei unterstützten Intel-Sockeln ist 
der Megahalems wie gehabt leicht 
zu verschrauben und hält trotz 
seines Gewichts von 945 Gramm 
inklusive Lüfter bombenfest - ein 
vorbildliches System, das aber wie 
alle Rückplatten-Halterungen den 
Ausbau der Hauptplatine erfordert. 
Ein Lüfter liegt nicht bei; mit unse- 
rem Referenzmodell von Be quiet 
erreicht der Megahalems B bei al- 
len Drehzahlen die besten Tempe- 
raturwerte dieses Vergleichstests, 
besser kühlt nur noch der Zalman 
mit seinem lärmenden Standardlüf- 
ter. Fazit: Der neue Megahalems ist 
auch weiterhin unsere Empfehlung 
für alle, die ein Intel-System kühlen 
und dafür einen eigenen Lüfter ein- 
setzen wollen. Die B-Revision war 
zum Redaktionsschluss noch nicht 
lieferbar, der Preis wird aber vo- 
raussichtlich wie beim Vorgänger 
zwischen 40 und 50 Euro liegen - 
ohne Lüfter, wohlgemerkt. 


Scythe Grand Kama Cross: Der mo- 
mentan beste Vertikalkühler. In der 
Regelhaben Modelle mit vertikalem 
Aufbau kaum eine Chance gegen 
Turmkühler, zumindest in der ent- 
scheidenden Disziplin der Prozes- 
sorkühlung. Der Grand Kama Cross 
überraschte uns jedoch: Läuft sein 
Lüfter auf vollen Touren, liegt seine 


Leistung auf Platz 3 des Testfeldes. 
Trotzdem bleibt der 140-Millimeter- 
Lüfter angenehm leise, maximal 1,5 
Sone sind zu hören. Wer möchte, 
darf den Lüfter aber auch gegen 
ein 120er-Modell tauschen, die 
Bohrlöcher sind die gleichen. Bei 
Einsatz Referenzlüfters 
beginnt der Scythe allerdings zu 
schwächeln, wenn die Drehzahl 
sinkt - lassen Sie daher lieber das 
Original aufgeschnallt. Die Mon- 
tage des Kühlkörpers geht leicht 
von der Hand, die flexiblen Push- 
pins für Intel-Platinen sind jedoch 
recht störrisch und angesichts von 
782 Gramm Kühlergewicht an der 
Grenze ihrer Belastbarkeit. Vorbild- 
lich ist die Unterstützung sämtli- 
cher Plattformen der letzten Jah- 
re, der Scythe passt sogar auf den 
Sockel 478 älterer P4-Prozessoren 
und den Sockel 754 der ersten Ath- 
lon-64-Modelle. Fazit: Der Grand 
Kama Cross ist noch vor Kabuto 
und Zipang 2 der momentan beste 
Vertikalkühler, für 35 Euro relativ 
günstig und zudem für sehr alte 
Rechner geeignet. 


unseres 


Xigmatek Balder: Sehr gut, aber 
laut. Den Balder benannte Xigma- 
tek nicht etwa nach einem Fern- 
sehmoderator, sondern nach dem 
nordischen Gott des Lichts - sei- 
nen Lüfter schmücken passend 
hellweiße LEDs. Und dieser > 
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hübsche Lüfter ist auch die größte unhörbar, denn auch für minimale 
Schwäche des an sich guten Balder: Drehzahlen ist der Kühlkörper zu 


CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Prolimatech führt 


CPU-Temperatur unter Volllast Bei voller Drehzahl von 2.070 U/ gebrauchen; selbst mit 750 U/min 
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Akasa Freedom Tower eg 6:1 | . . й . 

TTT" KEN unter dem Mainboard vorsieht, noch keinen Straßenpreis ermit- 
n ——UIm—— überraschend niedrig das Gewicht teln konnten. Fazit: Der Gelid ist 
elid Tranquillo —— D. 
[| .e ddvv——.— 20 von 616 Gramm und angenehm der — stark genug, leise, gut zu montieren 
si Preis von 35 Euro. Fazit: Der Balder und voraussichtlich günstig. Ein 
Cooler Master Hyper 212 Plus LOU Gd, 3 
а ү ist stark, günstig und sicher veran- Geheimtipp. 
Е“ [у : 

Glacialtech F101 Silent e DR kert, aber leider zu laut. : " 
— —— МЕ Akasa Freedom Tower: Keine Schwä- 
66,4 i illo: Lei pelis: alli . 

ЕИ — — — MÀN Gelid Tranquillo: Leisetreter. Hóchs- chen. Unauffälliger geht es kaum: 
p———— / 2. | tens 1,4 Sone sind dem Gelid Tran- Der Freedom Tower leistet sich 

quillo und seinem 1.500-U/min- keine Schwächen, sticht aber auch 
Д шн "E % Lüfterdrehzahl lose Lüfter zu entlocken - nur unser in keiner Disziplin besonders her- 
System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings USC PWM; Win Vista Referenzlüfter und der Glacialtech vor. Seine Kühlleistung ist gut, 
x64 SP2 Bemerkungen: offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn sind noch leiser. Bei Bedarf ist der aber nicht überragend, seine 1,9 
Schneekanone), einheitlicher Lüfter Be quiet Silent Wings, Lufttemperatur auf 20 °C normiert Turmkühler mit 0,1 Sone sogar fast Sone sehr deutlich zu hören, aber 


Q Hohe Kühlleistung Q Hohe Kühlleistung © Recht leiser Lüfter © Gute Leistung © Gutes Haltesystem © Gutes Haltesystem 
© Famose Ausstattung © Gutes Haltesystem © Kühlt das Mainboard © Gutes Haltesystem © Recht leiser Lüfter © Niedriger Preis 
F A Z | | © Gutes Haltesystem © Hohes Gewicht © Pushpin-Halterung © Lauter Lüfter 


KÜHLER oU 
Auszug aus Testtabelle bel 
mit 53 Wertungskriterien А 1 ати жат 
i: 
Hardware i 
Produkt Megahalems Rev.B Grand Kama Cross Balder Tranquillo Freedom Tower 
Modellnummer - = SCKC-2000 501283 - АК-ССО17 
Hersteller, Webseite Noctua, noctua.at Prolimatech, prolimatech.com | Scythe, scythe-eu.com Xigmatek, xigmatek.de Gelid, gelidsolutions.com Akasa, akasa.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis € 70,-/ausreichend Noch nicht lieferbar € 35,-/gut € 35,-/gut Noch nicht lieferbar € 35,-/gut 
Ausstattung (20 %) 2,30 3,05 2,60 2,35 2,55 2,55 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 1x 120 mm, 1 x 140 mm/ -/-Inein 1x 140 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/nein 
3-Pin/ja © 
Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2x 120/140 mm/horizontal |2 х 120 mm/horizontal 1x 120/140 mmivertikal 2x 120 mm/horizontal 1x 120 mm/horizontal 1x 120 mm/horizontal = 
Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 1.300, 1.200 U/min = 1.300/1.360 U/min 2.200/2.070 U/min 1.500/1.440 U/min 1.700/1.740 U/min S 
1.320, 1.240 U/min = 3 
Werkstoff/Technik Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** | Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 3 © 
Heatpipes/Lamellenabstand 6x6 mm/ca. 2,5 mm 6x 6 mm/ca. 2,5 mm 4x6 mm/ca. 2 mm 3x8 mm/ca. 2 mm 4x6 mm/ca. 3 mm 4x6 mm/ca. 2 mm E 2 
Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/Adapter/Schraubendre. |Spritze/-/- Tütchen/-/- Tütchen/-/weiße LEDs Spritze/-/- Tütchen/-/weiße LEDs * à 
Eigenschaften (20 %) 2,88 2,63 1,90 2,03 2,08 2,15 g = 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3/775, 1156, 1366 |- (AM2-AM3 optional 754, 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/775, 939, AM2-AM3/775, 1156, = 5 
775, 1156, 1366 478, 775, 1156, 1366 775, 1156, 1366 1156, 1366 1366 B Е 
Maße mit Standardlüfter(n) (Bx T х Н) | 140 х 158 x 160 mm 130 х 99 x 159 mm 177 x 140 x 137 mm 120 х 78 x 159 тт 125 х 99 x 153 mm 125 х 117 x 160 mm Е E 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.252 Gramm 945 Gramm** 782 Gramm 616 Gramm 664 Gramm 756 Gramm 9 g 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | -/Verschraubung Klammer/Pushpins Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung d ® 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel -/mittel Gering/gering Gering/mittel Gering/mittel Gering/mittel 5 E 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Ja/ja -lja Nein/nein Nein/ja Nein/ja Nein/ja E E 
Leistung (60 %) 1,88 1,75 2,23 2,31 2,25 2,33 ET 
CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter | 49,2/50,5/54,1 °C = 51,6/54,8/65,3 °С 53,6/55,5/58,8 °С 59,6/62,1/67,8 °С 58,8/61,1/68,0 °С ә E 
CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Referenzlüft.** | 52,3/56,3/68,5 °C Н 52,1/55,7/64,0 °C H 56,1/66,0/87,3 °C 57,1/59,5/69,2 °C 60,8/64,2/72,0 *C 60,0/63,1/73,1 °C 9 SS 
Lautheit (Sone) 100/75/50 % 2,3/0,8/0,5 Sone H 1,0/0,3/0,1 Sone** Н 1,5/0,6/0,1 Sone 3,8/1,6/0,7 Sone H 1,4/0,5/0,1 Sone 1,9/1,0/0,2 Sone E 3 
Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 36,0/27,2/23,2 dB(A) Н 28,5/21,6/17,3 dB(A)** — |32,6/25,6/18,1 dB(A) 41,4/32,5/27,1 dB(A) 31,5/24,3/18,7 dB(A) 34,7/29,1/19,2 dB(A) E y 
Subjektive Lautstärke 100/75/50 % Laut/noch leise/leise Noch leise/leise/unhörbar** | Deutlich hörbar/noch leise/ [Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ | Deutlich hörbar/leise/ Sehr deutlich hörbar/ 5 а 
fast unhórbar noch leise fast unhörbar noch leise/leise = H 
Lautheits-Diagramm 100 96 mt eene а mE ees _ mE ees а mt eere ` mE SS а mens 2 = 
Pegelausschläge im linken Bereich stehen für : t [a ; SI ; OI E 5 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je hó- 8 3 
her der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 5- 
EX 
De 
S 
£u 
TE 
$2 
SS 


Wertung: 2,16 Wertung: 2,19 Wertung: 2,24 Wertung: 2,26 Wertung: 2,28 Wertung: 2,34 
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nicht zu laut, die Ausstattung gu- 
tes Mittelmafs. Sein einfaches und 
dennoch stabiles Montagesystem 
mit Rückplatten-Verschraubung ist 
beispielhaft, aber auch kein Allein- 
stellungsmerkmal mehr. Fazit: Der 
Freedom Tower ist ohne Makel, 
zum gleichen Preis von rund 35 
Euro empfiehlt er sich als die leise- 
re, aber auch etwas schwächere Al- 
ternative zum Xigmatek Balder. 


EKL Alpenföhn Nordwand  Revi- 
sion B: Erstklassig – aber minimal zu 
laut. Wie der Megahalems ist auch 
der Nordwand ein alter Bekannter, 
neu in der B-Version ist vor allem die 
Unterstützung des Lynnfield-Sockels 
1156. Bei der Überarbeitung hat der 
Nordwand keine seiner Tugenden 
verlernt: Noch immer ist er mit Lüf- 
teradapter und blauen LEDs gut aus- 
gestattet, noch immer ist sein Mon- 
tagesystem einfach zu handhaben 
und stabil, die Kühlleistung gut. Sei- 
ne Schwäche bleibt der lärmende 
Lüfter: Bis zu 2,2 Sone erzeugt der 
Ventilator - zum Vergleich: Bei iden- 


min kühlt unser Referenzmodell 
zwar ein wenig schlechter, tónt mit 
1,0 Sone aber auch weniger als halb 
so laut. Zum Glück ist der Nord- 
wand B nicht auf schnelle Lüfter an- 
gewiesen, bei halbierter Drehzahl 
kühlt er immer noch ausreichend 
und deutlich leiser. Fazit: Der bei 
Nenndrehzahl etwas zu laute Lüfter 
ist die einzige Schwäche des neuen 
EKL-Topmodells, davon abgesehen 
ist er in jeder Hinsicht erstklassig. 


Titan Skalli: Leichtgewicht. Nur 500 
Gramm wiegt der Skalli (auf der 
Verpackung auch als S-Fenrir be- 
zeichnet), damit ist er der leichteste 
Kühler im Vergleich. Seine relativ 
kompakten Maße beschränken das 
Lüfterformat auf 100 Millimeter, 
während alle anderen Kühler im 
Test mit 120- oder gar 140-Milli- 
meter-Modellen antreten - ein kla- 
rer Nachteil für den Skalli, der sich 
in der Kühlleistung niederschlägt. 
Trotzdem kühlt auch der kleine 
Titan unseren i7-870 noch sehr zu- 
verlässig, selbst bei verminderter 


Meinung aus der Redaktion 


Wer schon mal einen Kühlertest aus meiner Feder gelesen 
hat, wird es wissen: Von den Plastik-Haltestiften, die Intel 
für die Montage von Kühlkörpern vorsieht, habe ich keine 
allzu hohe Meinung; die sogenannten Pushpins mögen 
für zierliche Boxed-Kühler gut geeignet sein, mit größeren 
Kühlbrocken sind sie jedoch überfordert. Vor allem aber sind 
sie oft auch mit schlanken Fingern nicht zu erreichen — was 
es unmöglich macht, den meist beträchtlichen Kraftaufwand 
zum Hereindrücken der Stifte aufzubringen. Dabei habe ich 
mir schon so manchen Finger abgebrochen (na ja, fast). 


Das Ende der Pushpins? 


Henner Schröder, Fachbereich Luftkühlung 


Früher waren diese unsäglichen Pushpin-Halterungen die Regel, alternativ gab es viel zu 
komplizierte Schraubsysteme. Bei der aktuellen Generation jedoch stelle ich einen sehr löb- 
lichen Trend hin zu relativ simplen und dennoch stabilen Halterungen fest, die mit wenigen 
Teilen auskommen und keine Fingerverrenkungen von mir verlangen. Von Akasa bis Xigma- 
tek setzen überraschend viele Hersteller auf solch ein System. Damit machen sie zwar den 
Mainboard-Ausbau nötig — doch Ihre Finger werden Ihnen diesen Aufwand danken. (hs) 


»Keine gebrochenen Finger mehr: Der 
Trend geht weg vom Pushpin. Endlich! « 


Drehzahl. Ein Manko ist die > 


tischer Drehzahl von rund 1.500 U/ 


KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 53 Wertungskriterien 


Nordwand Rev. B CNPS 10x Extreme F101 Silent 


NB-Twintec 


Skalli (S-Fenrir) per 212 Plus 


Modellnummer 


TTC-NCOSTZ/NPW(RB) 


RR-B10-212P-GP 


Hersteller, Webseite 


EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de 


Titan, titan-cd.com 


Cooler Master, coolermaster.com 


Zalman, zalman.co.kr 


Glacialtech, glacialtech.de 


Noiseblocker, noiseblocker.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht lieferbar € 30,-/gut € 25,-/gut € 50,-/ausreichend Noch nicht lieferbar € 55,-/ausreichend 
Ausstattung (20 %) 2,30 2,60 2,25 2,25 2,65 2,40 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 100 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/3-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 
Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2 x 120 mm/horizontal 1 x 100 mm/horizontal 2x 120 mm/horizontal -/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.560 U/min 


1.500/1.500 U/min 


2.000/2.040 U/min 


2.150/2.220 U/min 


1.100/960 U/min 


2.000/1.830 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/ 
Conductor, Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


5 x 6 mm/ca. 2 mm 


2x8 mm/ca. 2 mm 


4х6 mm/ca. 1,5 mm 


5x6 mm/ca. 2 mm 


5x 5 mm/ca. 2 mm 


2х6 mm/ca. 2 mm 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/-/NT-Adapter, Spritze/-/- Spritze/-/Werkzeug Spritze/manuell und automa- |Spritze/-/- Spritze/-/- 
blaue LEDs tisch/blaue LEDs 
Eigenschaften (20 90) 2,43 1,88 2,15 2,73 2,43 2,98 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 754, 939, AM2-AM3/775, 754, 939, AM2-AM3/775, 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ AM2-AM3/775, 1156, 1366 |AM2-AM3/775, 1156, 1366 
1156, 1366 1156, 1366 775, 1156, 1366 715, 1156, 1366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH)  |130x99x 155 mm 110 x 95 x 152 mm 120 x 77 x 159 mm 135 x 100 x 160 mm 143x 86 x 148 mm 130x 89 x 158 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 836 Gramm 500 Gramm 664 Gramm 940 Gramm 756 Gramm 810 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Gering/minimal (1156, 1366) |Hoch/hoch Gering/hoch Mittel/mittel Hoch/hoch 
Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Јаја Nein/nein Јаја Nein/ja Јаја Jalja 
Leistung (60 %) 2,35 2,54 2,60 2,67 2,73 2,94 


CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter 


56, 1/59,5/67,1 °C 


Н 62,1/67,0/71,0 °C 


57,2/58,7/62,7 *C 


Н 47,9/49,6/54,0 °C 


Н 67,3/78,3/- °C 


64, 1/65,8/68,6 °C 


CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Referenzlüft.** 


58,2/63,3/76,0 °C 


61,4/64,3/75,7 °C 


64,4/68,8/87,3 °C 


H66,4/70,1/79,1 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,2/0,8/0,2 Sone 


1,8/0,6/0,4 Sone 


3,1/1,6/0,6 Sone 


Н 5,8/2,9/1,3 Sone 


H 0,4/0,1/- Sone 


2,8/1,6/1,2 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


35,0/27,6/19,6 dB(A) 


35,0/27,6/19,6 dB(A) 


41,8/33,8/25,1 dB(A) 


H 47,2/37,7/29,8 dB(A) 


H 22,2/18,6/- dB(A) 


Н 37,7/34,1/31,9 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Laut/noch leise/leise 


Lautheits-Diagramm 100 % 


Sehr deutlich hörbar/ 
noch leise/leise 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ 
noch leise 


Inakzeptabel laut/laut/ 
deutlich hörbar 


Leise/fast unhórbar/- 


Laut/sehr deutlich hörbar/ 
deutlich hörbar 


Pegelausschläge im linken Bereich stehen für 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je hö- 
her der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 


© Gutes Haltesystem 
© Leist. bei hoher Drehzahl 
© Lüfter relativ laut 


© Geringes Gewicht 
© Mäßige Kühlleistung 


© Niedriger Preis 
© Komplizierte Montage 
© Lauter Lüfter 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Sehr lauter Lüfter 
© Komplizierte Montage 


© Leiser Lüfter 
© Schwache Leistung 


© Conductor-Technik 
© Lauter Lüfter 
© Hoher Preis 


* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Gemessen mit Be quiet 
Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min *** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


FAZIT 


Wertung: 2,36 Wertung: 2,42 Wertung: 2,56 Wertung: 2,60 Wertung: 2,65 Wertung: 2,84 
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Die neue Luftkühler-Referenz, 
Noctuas NH-D14, wird mit 
zwei Lüftern ausgeliefert: 
einem 120- (links) und einem 
140-Millimeter-Modell (mit- 
tig). Letzterer steht am unte- 
ren Rand über und soll damit 
auch die Spannungswandler 
auf der Platine kühlen. 


Noctua NH-D14 
'W Grad Celsius Sone V 


Prolimatech Megahalems Revision B 
W Grad Celsius Sone Y 


D m We 00 


50 625 75 875 100 50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) U/min (Prozent) 


Scythe Grand Kama Cross Xigmatek Balder 


D ЗУ Grad Celsius Sone V 40 1 W Grad Celsius Sone Y 40 
65 30 65 30 
60 60 

20 S 20 
55 55 

1,0 10 
5) 50 

00 00 
5 50 625 75 875 100 5 50 625 75 875 100 

U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Akasa Freedom Tower Gelid Tranquillo 
D ЗУ Grad Celsius Sone V 40 1 W Grad Celsius Sone Y 40 
е 
* 30 n ESSE И 
60 Ft 60 
e |20 20 

55 5 

10 10 
50 50 
45 00 45 0,0 


50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) 


50 625 75 ШЕ 100 


U/min (Prozent) 


Ii CPU-Temperatur, normiert (°C) Ш Lautheit (Sone) 
System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiB DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings USC PWM; Vista x64 SP2 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit Referenzlüfter 


Kerntemperatur mit einheitlichem Lüfter 


90 


*C (normiert) 


750 900 1.050 1.200 1.350 1.600 


U/min 


18 Prolimatech Megahalems Rev. В M Noctua NH-D14 Wi Xigmatek Balder 
Bi Gelid Tranquillo B Scythe Grand Kama Cross 
System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiB DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings USC PWM; Vista x64 5Р2 
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untere Drehzahlgrenze des Lüf- 
ters: Weniger als etwa 1.000 U/min 
vermochten wir nicht einzustellen 
(auf diesen Wert beziehen sich die 
„50 %“-Angaben in Testtabelle und 
Benchmark), die Minimallautstárke 
beträgt daher auch 0,4 Sone - ande- 
re schaffen deutlich weniger. Dafür 
ist der Skalli dank gut erreichbarer 
und leichtgängiger Intel-Pushpins 
schneller montiert als alle ande- 
ren. Fazit: Der 30 Euro günstige 
Titan empfiehlt sich für alle, die für 
den Kühlerwechsel ihr Mainboard 
nicht ausbauen möchten, Höchst- 
leistung oder stillen Betrieb bietet 
er aber nicht. 


Cooler Master Hyper 212 Plus: Kom- 
pliziert, aber günstig. 25 Euro kostet 
der Hyper 212 von Cooler Master - 
so günstig ist kein anderer Proband. 
Trotzdem können Sie ihn durch die 
Montage von gleich zwei 120-Milli- 
meter-Lüftern zu einem Hochleis- 
tungskühler frisieren. Wer es ruhig 
mag, sollte aber lieber zum kaum 
teureren Tranquillo greifen, denn 
der Hyper 212 Plus dreht gewaltig 
auf: Bei 2.000 U/min emittiert er 
3,7 Sone, auf Dauer ist das kaum er- 
träglich. Eine gute Lüftersteuerung 
ist daher Pflicht, wenn Sie die Dreh- 
zahl nicht dauerhaft auf ein niedri- 
ges Niveau reduzieren wollen - die 
Kühlleistung reicht dafür jedenfalls 
aus. Das zweite Problem des Cooler 
Master ist sein Montagesystem: Wie 
bei anderen Kühlern dieses Her- 
stellers müssen Sie die Rückplatte 
unter dem Mainboard mit Muttern 
befestigen, was etwas fummelig 
ist. Immerhin liegt zum Festziehen 
der Muttern ein Schraubendreher- 
Aufsatz bei. Fazit: Der Lüfter ist zu 
laut und die Montage kompliziert, 
trotzdem ist der Hyper 212 Plus für 
25 Euro ein gutes Angebot. 


Zalman CNPS 10x Extreme: Starker 
Schreihals. Auch wenn sich der 10x 
Extreme auf der Verpackung als „ul- 
tra quiet“ bezeichnet: 5,8 Sone sind 
für uns inakzeptabel laut, selbst bei 
halbierter Drehzahl ist der Lüfter 
noch deutlich hörbar. Der 10x Ex- 
treme ist damit der lauteste Kühler 
in diesem Test. Weiterer Nachteil: 
Auf eine PWM-Regulierung, etwa 
durch das Mainboard, reagiert der 
Lüfter nicht, dafür ist eine eigene 
Steuerung eingebaut, die sowohl 
eine manuelle als auch eine auto- 
matische Lüfterregelung erlaubt 
und sich zudem herausnehmen 
lässt. Der Lüfter selbst ist weniger 
flexibel: Entfernen lässt er sich 
zwar, doch nur mit sehr hohem Auf- 
wand wieder anbringen; auf einen 
Test mit unserem Referenzlüfter 


verzichteten wir deshalb. Wer sich 
an alldem nicht stört und einfach 
nur den stärksten Luftkühler auf 
dem Markt sucht, ist hier goldrich- 
tig: Kein anderer Kandidat kühlt 
unsere Test-CPU auf so niedrige 
Temperaturen herab. Fazit: extrem 
stark, aber auch extrem laut - der 
Name des CNPS 10x Extreme ist 
Programm. 


Glacialtech F101 Silent: Leise und 
schwáchlich. Der F101 
„Silent“-Ausführung - zu haben ist 
alternativ ein Modell mit schneller 
drehendem Lüfter - bildet das Kon- 
trastprogramm zum 10x Extreme: 
Der Zalman ist stark und laut, der 
Glacialtech schwach und leise. Mit 
nur 0,4 Sone ist der Lüfter sehr an- 
genehm, schon bei 75 Prozent Dreh- 
zahl fast unhórbar; da schmerzt es 
nicht, dass er mit auf 50 Prozent 
reduzierter Drehzahl nicht mehr 
làuft. Die Kühlleistung ist allerdings 
nur mäßig, sowohl mit Standard- als 
auch mit Referenzlüfter. Fazit Der 
F101 Silent ist schön leise, aber auch 
zu schwach - ein abschließendes 
Urteil bleiben wir Ihnen schuldig, 
da der Preis noch nicht bekannt ist. 


in der 


Noiseblocker NB-Twintec: Interes- 
sante Technik. Den Twintec zeichnet 
der integrierte Conductor aus, eine 
25 Millimeter breite Wärmeleitröh- 
re im Zentrum des Kühlers, welche 
die Bodenplatte mit den Lamellen 
verbindet. Wer sich von dieser in- 
teressanten und teuren Technik 
höchste Kühlleistung verspricht, 
wird enttäuscht: Zwar reicht die 
Leistung stets aus, um unseren i7- 
870 im unkritischen Bereich zu hal- 
ten, dennoch kühlt manch anderer 
Kühler mit vergleichsweise simpler 
Heatpipe-Technik besser. Der bei- 
liegende Lüfter ist außerdem relativ 
laut, das Montagesystem etwas zu 
kompliziert. Fazit: Der NB-Twintec, 
den es auch unter dem Namen Hur- 
ricane NPH-105 von TTIC gibt, ist 
beileibe kein schlechter Kühler, den 
Anschluss an die Weltspitze schafft 
er trotz hochinteressanter Technik 
und eines relativ hohen Preises von 


55 Euro aber nicht. (hs) 
Fazit Hardware 


CPU-Kühler 


Der Noctua NH-D14 ist der beste Kühler 
auf dem Markt. Wer jedoch keine 70 Euro 
ausgeben möchte oder nicht genug Platz 
im Gehäuse hat, ist mit dem Megahalems 
in der Revision B kaum schlechter bedient. 
Sparfüchsen empfehlen wir den Scythe 
oder die fast gleichwertigen Modelle von 
Xigmatek, Gelid und Akasa. 


www.pcgameshardware.de 
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The Ultimate Gaming Case 
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Installieren Sie bis zu 10 Lüfter! i 
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A 
Abbildung ähnlich. Lüfter im Seitenteil nicht mitgeliefert Sichere Schraubenaufbewahrung 


Einfache CPU-Kühler-Montage Schraubenloses Design 


- Leistungsstarkes „Super Mid-Tower"-Gehäuse für Spieler und Hardware-Liebhaber, 

- Stabil konstruiertes Geháuse — 0,8 mm dicker japanischer Stahl, SECC 

- Unterstützt längere, besonders hochwertige VGA-Karten mit bis zu 380 mm Länge. ^. . эзш 

- Unterstützt fünf 5,25-Zoll-ODD-Geräte, ein 3,5-Zoll-Gerät und fünf Festplatten 

- Enthált Gummi-Entkoppler, die dem Schutz der Festplatten und des Netzteils vor 
Erschütterungen dienen 

- 5,25-Zoll-Einschübe, 3,5-Zoll-Einschub, Festplatteneinschübe (allesamt schraubenlos) 
und ein PCI-Steckplatz mit Festplattenkáfig, der sich zur einfacheren 
Festplatteninstallation um 90 Grad drehen lässt 

- E-/A-Anschlüsse besonders zugänglich an der Oberseite 

- Clevere Kabelverwaltung — vorinstallierte Kabelclips zur Reduzierung des „Kabelsalats 

- Clevere Kühlerverwaltung — zwei vorinstallierte Lüfteradapter-PCBs zur Steuerung der 
Gehäuselüfter 

- Verfügt vorne und unten über Staubfilter zur Verhinderung von Staubablagerungen 

- Konkurrenzlose Kühlleistung - installieren Sie bis zu 10 Lüfter! 


„еге; 
Ge 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Blu-ray-Filme am PC - ein Abenteuerbericht 


,Die Blu-ray hat sich fest etabliert" — so sieht es 
die Blu-ray Group und beruft sich dabei auf allerlei 
Umfragen. Doch was záhlt, ist auf dem Platz, und als 
,Early Adopter" kann ich von vielen Praxisproblem- 
chen berichten. Seit ich vor eineinhalb Jahren meinem 
Wohnzimmer-PC ein Blu-ray-Laufwerk verpasst habe, 
freuen sich die Liebste und ich über großartige Op- 
tik, etwa bei The Dark Knight, Riddick oder Wall-E. 
Doch leider gibt es viele Blu-ray-Filme, die kaum bes- 
ser aussehen als die DVD-Versionen. Oft unterstützt 
zudem das Filmmenü keine Maussteuerung. Viel ner- 
viger sind jedoch die regelmäßigen Updates für den 
Software-Player. Mein Rat: Motivierte Bastler wie ich 
haben mit Blu-rays am PC viel Spaß — gerade da ent- 
sprechende Filme nun relativ günstig sind. Wer nicht 
basteln möchte, sollte noch warten. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
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Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Geh 
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Test: Radeon und Geforce vereint 


Mischbestückung mit AMD- und Nvidia-Karten und 
kein Mikroruckeln mehr: Der Hydra-200-Chip von 
Lucid soll die Multi-GPU-Welt revolutionieren. 


isher kommt der Lucid-Chip nur auf dem 
B P55-Board Big Bang Fuzion von MSI 
zum Einsatz - kurz vor Redaktionsschluss traf 
das finale Muster ein. Wir nutzten die knappe 
Zeit für die wichtigsten Benchmarks: Eine Ge- 
force GTX 275 und eine Radeon HD 4870 liefen 
problemlos zusammen und erreichten ein bes- 
seres Ergebnis als zwei kombinierte HD-4870- 
Karten. Der Multi-GPU-Modus des Lucid-Chips 


schnell dank zweimal 16 Lanes 


BESSER > | Fps n 10 20 


Call of Duty: World at War, „Ohne Unterbrechung", maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


60 70 80 


MSI Big Bang Fuzion 
(2 x 16 PCI-E-Lanes) - GTX 275 + HD 4870 


MSI Big Bang Fuzion 
(2 x 16 PCI-E-Lanes) - 2 x HD 4870 


MSI P55-GD65 
(2 x 8 PCI-E-Lanes) - 2 x HD 4870 


————— —— 
RE 5 (-97 %) 
СЕЕ 
RE 56 (+70 70) 
Ree 58 (+56 %) 
54 (+64 %) 


74 (+100 %) 


Va, 
— ШУ 
Mihimüm:Frs 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
Р 4x FSAA/16:1AF 4x FSAA16:1AF 
System: Core 15-750 (2,67 GHz), 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 27); Windows 7 x64, Catalyst 9.11, Geforce-Treiber 195.62 


Bemerkungen: Das Big Bang Fuzion liefert dank Lucid-Chip 2 x 16 PCI-E-Lanes und ist daher schneller als das Р55-6065 mit 2 x 8 Bahnen. Selbst mit 
der Kombination aus Geforce GTX 275 und Radeon HD 4870 trat kaum Mikroruckeln auf — mit gewöhnlichem Crossfire hingegen schon. 
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funktioniert aber nur mit bestimmten Spielen; 
den Mischbetrieb aus Radeon und Geforce 
unterstützen derzeit fünf Spiele, beim Einsatz 
von zwei AMD- oder zwei Nvidia-Karten ist die 
Auswahl deutlich grófser. Call of Duty: World at 
War gehórt zu den unterstützten Spielen und ist 
daher unsere Wahl. Mit Modern Warfare 2 funk- 
tioniert der Multi-GPU-Modus per Lucid-Chip 
aber derzeit nicht. Der Hydra 200 ist direkt mit 
der CPU verbunden und liefert zwei Grafikkar- 
ten jeweils 16 PCI-Express-Lanes. Setzt man drei 
Karten ein, sind es einmal 16 und zweimal acht 
Bahnen. Ohne Zusatz-Chip liefert der integrier- 
te PCI-E-Controller in Lynnfield-CPUs nämlich 
zwei Grafikkarten nur je acht Lanes. Tatsächlich 
waren zwei HD 4870 mit Lucid-Chip (zweimal 
16 Bahnen) bis zu zehn Prozent schneller als 
mit dem MSI P55-GD65 (zweimal acht Lanes). 
Während wir dabei im gewöhnlichen Crossfire- 
Modus deutliches Mikroruckeln feststellten, lief 
World at War mit Lucid-Chip subjektiv deutlich 
angenehmer. Das zugehörige Mainboard Big 
Bang Fuzion kostet 300 Euro und ist bis auf den 
Hydra 200 identisch zum Big Bang Trinergy mit 
NF-200-SLI-Chip (Test in der vorherigen Ausga- 
be). Wir vermuten, dass der Erfolg des Lucid- 
Chips davon abhängt, ob aktuelle Spiele stets 
rechtzeitig unterstützt werden. Weitere Tests: 
voraussichtlich in der nächsten Ausgabe. (dm) 
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Xigmatek Utgard 


Xigmatek bringt ein neues Gehäuse auf den Markt: 
das Utgard. Der High-End-Tower erweitert das aus 
Midgard und Asgard bestehende Produktportfolio. 


eim Utgard bleibt Xigmatek der Farbkombi- 
B nation aus Schwarz und Orange treu. Das Ge- 
häuse ist mit neun 5,25-Zoll-Schächten ausgerüs- 
tet. Mit einem Käfig können in drei davon bis zu 
vier 3,5-Zoll-Festplatten untergebracht werden. 
Die Montage erfolgt ohne Werkzeug. Xigmatek 
hat mehrere Halterungen für Lüfter vorgesehen 
und bereits ein 170-mm-Modell im Deckel und 
je einen 120er in Front und Heck vorinstalliert. 
Bis zu sechs Lüfter kónnen an eine Lüftersteue- 
rung angeschlossen werden. Das Utgard wird ab 
Anfang Februar bei Caseking erhältlich sein: als 
Mesh-Aufbau, mit Belüftungsöffnungen in der 


Seitenwand oder mit einem Seitenfenster. (kk) 


H55-Boards von MSI, Gigabyte & Biostar 


Den Test des neuen H55-Chips samt der in Clark- 
dale-CPUs integrierten Grafikeinheit finden Sie ab 
Seite 50. Die ersten H55-Boards stellen wir hier vor. 


SI konnte uns bereits ein finales Testmus- 

ter des H55M-E33 schicken. Für nur 80 
Euro sind alle wichtigen Ausstattungsmerkmale 
und ordentliche OC-Optionen vorhanden. Ähn- 
lich günstig ist das Biostar TH55 XE. Wie beiden 
meisten H55-Platinen handelt es sich um das 
Micro-ATX-Format. Mit dem H55-GD65 bietet 
MSI aber auch eine Alternative zum beliebten 
P55-GD65 in ATX-Größe an. Auch Gigabyte setzt 
die neuen Chips H55 und H57 meist auf Micro- 
ATX-Platinen ein. Das kompakte H57M-USB3 
verfügt sogar über zwei USB-3.0-Ports. (dm) 


Rechts: MSI H55M-E33 und 
Biostar TH55 XE, links: 
Gigabyte H55-UD3H 
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Dark Power Pro P8 


Nachdem Be quiet bereits seine Netzteil-Einsteiger- 
und Mittelklasse aktualisiert hat, folgt mit dem Dark 
Power Pro P8 nun die neue Speerspitze. 


ie Dark-Power-Pro-Serie umfasst vier Model- 

le von 750 und 900 über 1.000 bis hin zu 
1.200 Watt. Dank der sehr hohen Effizienz von bis 
zu 92 Prozent bei 230 Volt sind die per DC-DC- 
Technologie arbeitenden P8-Energielieferanten 
mit 80-Plus-Silber zertifiziert. Für die Kühlung 
sorgt ein Silent Wings USC, ein „Overclocking 
Key“ vereint die 12-Volt-Schienen zu einer einzi- 
gen. Je nach Modell stehen bis zu drei 6- und drei 
6+2-Pin-PCI-E- und ingesamt bis zu 19 Molex- so- 
wie SATA-Stecker zur Verfügung. Die P8-Serie 
soll noch im Dezember zu Preisen von 170 bis 
260 Euro starten, ein Testmuster erwarten wir 
für eine der kommenden Ausgaben. (ms) 
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INFRASTRUKTUR | SATA 3 und USB 3.0 


SATA 3 und 


pe 


SB 3.0: Mainboards, Festplatten und Karten im Praxistest 


SB- und SATA-Level-up 


SATA und USB sind eine Stufe aufgestiegen und bieten nun unter anderem die doppelte oder gar 


zehnfache Übertragungsrate. Im Praxistest prüft PCGH, ab wann und für wen sich das lohnt. 


eit ein paar Wochen sind die 
Э Komponenten mit USB- 
3.0- und SATA-3-Unterstützung ver- 
fügbar. Die bisher einzigen dafür 
geeigneten Controller stammen 
von Marvell (SATA 3) sowie NEC 
(USB 3.0) und werden neuerdings 
gemeinsam auf Mainboards oder 
Steckkarten angeboten. Daher wer- 
den die beiden neuen Standards 
auch oft in einem Atemzug er- 
wähnt, auch wenn Sie nicht direkt 
etwas miteinander zu tun haben. 


SATA 3 bietet eine maximale Band- 
breite von 6.000 Megabit pro Se- 
kunde und kann somit Daten dop- 
pelt so schnell übertragen wie der 
bisher aktuelle SATA-II-Standard 
(3.000 MBit/s). Daher wird SATA 3 
auch oft „SATA 6 GBit/s“ genannt. 
Lassen Sie sich nicht verwirren: Bei 
Ports mit der Beschriftung „SATA 3 
GBit/s“ handelt es sich nur um alte 
SATA-I-Anschlüsse. Zum besseren 
Verständnis verwenden wir den 
Begriff SATA 3 anstelle von SATA 6 


68 


PC Games Hardware | 02/10 


GBit/s. Bei USB 3.0 wurde die Trans- 
ferrate sogar mehr als verzehnfacht: 
von 480 MBit/s auf 5.000 MBit/s. 
Der neue Übertragungsmodus von 
USB 3.0 heißt „USB Superspeed“, 
während USB 2.0 maximal „USB 
High Speed“ schafft. Beachten Sie 
aber: Beiden offiziellen Angaben für 
die Übertragungsraten handelt es 
sich nur um theoretische Werte. In 
der Praxis erreicht man mit einem 
USB-2.0-Anschluss und einer exter- 
nen Festplatte oft maximal rund 35 
Megabyte pro Sekunde. Da - wie 
der Informatikunterricht lehrt - 
acht Bit ein Byte ergeben, liegt 
dieser Wert deutlich unter dem 
USB-2.0-Maximum 
von 480 MBit/s beziehungsweise 
60 MByte/s. Alle wichtigen Übertra- 
gungsraten zeigt die kleine Tabelle. 


theoretischen 


SATA 3 

Die Bandbreite wurde beim neuen 
Standard für HDDs, SSDs und opti- 
sche Laufwerke zwar verdoppelt, 
dennoch sind die neuen Ports ab- 


wärtskompatibel und eignen sich 
daher auch für SATA-I-Laufwerke 
der Revision 2.6. Theoretisch las- 
sen sich sogar die gleichen Kabel 
weiterhin verwenden. Die offizielle 
Webseite serialata.org gibt jedoch 
an, dass manche Kabel aus minder- 
wertigem Material hergestellt sind 
und daher bereits an der Leistungs- 
grenze von SATA II liegen. Asus 
liefert bei dem uns zur Verfügung 
stehenden Sockel-1156-Mainboard 
P7P55D-E Premium spezielle Kabel 
mit der Aufschrift „SATA 6 GBit/s“ 
mit. Für alle Tests haben wir diese 
Kabel verwendet. Bei Gigabytes SA- 
TA-3-Board P55A-UD6 liegt nur eine 
SATA-Kabelsorte im Karton. Zudem 


Bonuscode 
272H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


gibt es bei SATA 3 zusätzlich kleine- 
re Anschlüsse etwa für Notebooks, 
Netbooks oder DVD-Player. Wäh- 
rend SATA-I-Geráte die Funktion 
Native Command Queuing (kurz: 
МСО) unterstützen, bietet SATA 3 
zusätzlich NCQ Streaming. Damit 
soll der Transfer von Audio- und 
Video-Dateien verbessert werden. 


Neu sind zudem mehrere Strom- 
sparfunktionen. So musste die Fest- 
platte bisher zunächst auf Erlaub- 
nis des Hosts warten, bevor sie in 
den Schlafzustand wechseln konn- 
te. Bei SATA 3 können sowohl Host 
als auch Laufwerk den Schlummer- 
Modus starten, ohne sich abspre- 
chen zu müssen. Das Laufwerk 
muss auch nicht mehr zunächst in 
den aktiven Modus gelangen. Ob- 
wohl der PHY-Chip (physikalische 
Schnittstelle, kodiert und dekodiert 
die entsprechenden Daten) beim 
SATA-3-Standard im aktiven Modus 
eine höhere Leistungsaufnahme 
haben soll als entsprechende SATA- 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Modern-Tech 


SATA 3 und USB 3.0 | INFRASTRUKTUR lull 


II-Chips, erwartet man bei serialata. 
org, dass der Verbrauch des Cont- 
rollers insgesamt nur halb so hoch 
ist wie bei einem ЅАТА-П-Сегаг. Ob 
das stimmt, werden die náchsten 
Festplatten- und Mainboard-Tests in 
den kommenden Ausgaben zeigen. 


USB 3.0 

Der neue USB-Standard verfügt wie 
SATA 3 über neue Stromspartechni- 
ken und ist abwärtskompatibel: Sie 
kónnen also USB-2.0-Komponenten 
an einem USB-3.0-Port auslesen. 
Für die volle Übertragungsrate sind 
jedoch neue Kabel und ein anderes 
Steckerformat nótig - beispielswei- 
se bei einer externen Festplatte. 
Dank Dual-Simplex-Technik kann 
USB 3.0 zudem gleichzeitig Daten 
empfangen und senden - mit dem 
Half-Duplex-Modus von USB 2.0 ist 
das nicht möglich. 


Verfügbare Komponenten 

Asus und Gigabyte haben ihre P55- 
Mainboards bereits überarbeitet: 
Bei Asus deutet der Zusatz „-E“ auf 
SATA-3- und USB-3.0-Unterstützung 
hin, Gigabyte fügt bei entsprechen- 
den Platinen hingegen ein „A“ in 
den Namen ein - weitere Details 
zeigt die Tabelle. Asus bietet zudem 
die Karte U3S6 mit den Controllern 
von NEC und Marvell an. Sie ist bis- 
her nur für einige P55-Boards von 
Asus freigegeben, soll aber auch mit 
anderen Platinen funktionieren. 
Die USB-3.0-Karte von Sharkoon 
hat keinen SATA-3-Controller und 
erzielt in manchen Tests überra- 
schend schwache Ergebnisse, die 
kaum über USB-2.0-Niveau liegen. 
Mit der Barracuda XT von Seagate 
haben wir die erste SATA-3-Festplat- 
te getestet. WD bringt ebenfalls ein 
SATA-3-Modell, Samsung zieht wo- 
möglich erst in der zweiten Hälfte 
2010 nach. Die ersten SATA-3-SSDs, 
die besonders von der hohen Band- 
breite profitieren, folgen angeblich 
im ersten Quartal 2010. Dann soll 
auch der erste USB-3.0-Speicher- 
stick von Super Talent kommen. 
Er wird derzeit für rund 500 Euro 
gelistet. Wir haben unsere Tests 
mit dem externen Festplatten-Dock 
Quickport USB 3.0 von Sharkoon 
durchgeführt. Leider unterstützt es 


Diese Komponenten beherrschen SATA 3 und/oder USB 3.0 


Mainboards Preis* Sockel/Chip SATA 3 
Asrock P55 Deluxe (inklusive Zusatzkarte) Ca. € 140,- 156/P55 a, 2 Ports 
Asrock — weitere P55/X58-Boards* * Nicht bekannt 156/P55 oder Ja a 
366/X58 
Asus P7P55D-E** Ca. € 140,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E Pro** Ca. € 160,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E EVO** Ca. € 180,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E Deluxe Ca. € 200,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E Premium Ca. € 230,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus Maximus IIl Extreme (mit NF200 SLI)** Nicht bekannt 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD3 Ca. € 110,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD3R** Nicht bekannt 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD3P** Nicht bekannt 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD4 Ca. € 140,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UDAP** Nicht bekannt 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD5 Ca. € 170,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD6 Ca. € 170,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte X58A-UD7 Ca. € 250,- 366/Х58 Ја, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte 770TA-UD3** Nicht bekannt | AM3/770 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte 790XTA-UD4** Nicht bekannt | AM3/790X a, 2 Ports Ja, 2 Ports 
Gigabyte 790FXTA-UD5** Nicht bekannt AM3/790FX a, 2 Ports a, 2 Ports 
MSI P55-GD85** Nicht bekannt 1156/P55 a Ja 
Steckkarten Preis* Slot SATA 3 USB 3.0 
Asus U3S6* * Ca. € 35,- PCI-E x4 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Sharkoon USB 3.0 Host Controller Card Ca. € 35,- PCI-E x1 ein Ja, 2 Ports 
Interne SATA-3-Festplatten Preis* Kapazität Cache U/Min 
HDD: Seagate Barracuda XT ST32000641A Ca. € 260,- 2.000 GByte 64 MiByte 7.200 
HDD: Western Digital Caviar Green WD20EARS** | Ca. € 170,- 2.000 GByte 32 MiByte 5.400 bis 7.200 
SSD: Micron Real SSD C300 Nicht bekannt 128 oder 256 GByte | Per ONFI-Port - 
Externe USB-3.0-Festplatten/-Sticks Preis* Art Kapazität 
Sharkoon Quickport USB 3.0 Ca. € 50,- Festplatten-Dock Je nach Festplatte 
Super Talent RAIDDrive STU128GSSK Ca. € 500,- Stick 128 GByte 
*Stand: 03.12.2009 **Am 03.12.2009 noch nicht verfügbar 
nur SATA II, dessen Bandbreite mit 
3.000 MBit/s unter der von USB 3.0 PCle CLK CPU CLK- (133 MHz) 
(5.000 MBit/s) liegt. Фоне. error РАЙ 
РО Een 116) 


Lanes und Leistung 

Bei den aktuellen P55-Boards von 
Gigabyte sind die beiden Controller 
für SATA 3 und USB 3.0 nur jeweils 
mit einer PCI-Express-Lane mit dem 
Chipsatz verbunden (siehe Dia- 
gramm). Doch eine Lane überträgt 
selbst im PCI-E-2.0-Modus lediglich 
maximal 4.000 MBit/s - zu wenig, 
um SATA 3 (6.000 MBit/s) und USB 
3.0 (5.000 MBit/s) komplett aus- 
zunutzen. Im BIOS der Gigabyte- 
Boards kann man entscheiden, ob 
der РСІ-Е-1.0- oder der PCI-E-2.0- 
Modus („Turbo Mode“) verwendet 
werden soll. Beim zuletzt Genann- 
ten stehen der Grafikkarte dann 
aber nur noch acht statt 16 Lanes 
zur Verfügung - die Laufwerks- > 


Theoretische Bandbreiten 


Theoretische Band- 
breite in Megabyte/s 


Theoretische Band- 
breite in Megabit/s 


USB 2.0 60 MByte/s 480 MBit/s 

USB 3.0 625 MByte/s 5.000 MBit/s 
SATA II 375 MByte/s 3.000 MBit/s 
SATA 3 750 MByte/s 6.000 MBit/s 
Eine PCI-E-Lane 250 MByte/s 2.000 MBit/s 
Eine PCI-E-2.0-Lane 500 MByte/s 4.000 MBit/s 
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Block-Diagramm 
Gigabyte P55A-UD3 
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8 
Der P55-Chip liefert bis zu acht PCI-Express-Lanes. Jeweils eine steht den Control- 


lern für SATA 3, USB 3.0 und Gigabit-LAN zur Verfügung. Der Rest geht an die Slots. 
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Bild: Gigabyte 
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Asus P7P55D-E Premium 


Die ersten SATA-3-/USB-3.0-Boards stammen von Asus und Gigabyte. Die USB-3.0- 
Ports sind jeweils blau und die SATA-3.0-Anschlüsse weiß oder grau gefärbt. 


on USB 3.0 Host Controller Card 


Während die Asus-Karte sowohl USB 3.0 als auch SATA 3 unterstützt und einen PCI- 
E-x4-Anschluss hat, bietet die Sharkoon-Karte ausschlieBlich USB 3.0 und PCI-E x1. 


Seagate Barracuda XT ST32000641AS 


Sharkoon Quickport USB 3.0 


Für die SATA-3-Tests nutzen wir die Seagate-Platte samt aktueller Firmware. Bei den 
USB-3.0-Benchmarks verwenden wir das Sharkoon-Modell mit SATA-II-Platte. 


70 PC Games Hardware | 02/10 


Nachtráglich: USB-3.0-Hardware von Buffalo 


x1-Anschluss und den üblichen NEC-Controller 
Im Karton liegt eine Low-Profile- 
Blende — praktisch für flache HTPCs. 
Zudem sitzt auf der Karte ein kleiner 
Stromanschluss im Floppy-Format. 
Der Preis liegt mit 40 Euro auf dem 
gleichen Niveau wie bei den Karten 
von Asus und Sharkoon. Die exter- 
ne Festplatte bietet der Hersteller 
derzeit mit 1.000 GByte (110 Euro), 
1.500 GByte (150 Euro) und 2.000 
GByte (200 Euro an). Bei der Fest- 
platte handelt es sich jedoch stets 
um ein SATA-2-Modell. Als Erstes 


Kurz vor Redaktionsschluss erreichten uns eine USB-3.0-Steckkarte sowie eine externe UBS- 
3.0-Festplatte von Buffalo. Die IFC-PCIE2U3 genannte Karte verfügt über einen PCI-Express- 


Buffalo IFC-PCIE2U3 


> 


D720200F1. SATA-3-Anschlüsse gibt es nicht. 


haben wir die Buffalo-Karte mit 
dem Sharkoon-Adapter und der 
SATA-II-Platte von Seagate getestet 
= die Ergebnisse sind also direkt mit 
den Benchmarks unten vergleichbar. 
Der Kopiertest (25.000 Dateien) 
dauerte 832 Sekunden. Die Burst- 
Rate liegt bei 94,5 MByte/s, die 
Leserate bei 83,8 MByte/s. Als wir 
die externe Festplatte von Buffalo 
verwendeten, waren es 874 Sekun- 
den respektive 99,8/100,7 MByte/s 
(Burst/lesen). 


Buffalo Drive Station 1000GB (HD-HX1.0TU3-EU) 


USB 3.0: Mit externer 


ATA 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
BESSER « | Sekunden 


Platte deutli 


0 100 200 300 400 500 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (NEC D720200F1) mm] 213 (-47 96) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UDS, kein Turbo (NEC D720200F1) m] 213 (^47 96) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus 0356 (Karte, NEC D720200F1) m] 213 (^47 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) D 077 215 (-47 %) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) | | EEE 361 (-10 96) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) m 03 (Basis) 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 
BESSER 4 | Sekunden 0 1.000 2.000 3.000 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Tube Modus (NEC D720200F1) || ssl 808 (-61 96) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus U356 (Karte, NEC D720200F1) uy 809 (-61 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) ul 614 (-61 96) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) uu] 529 (-60 96) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) | EEE 902 (-56 96) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) MEE 2 065 (Basis) 
Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 


USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (NEC D720200F1) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) 

USB 3.0: Asus P7P55D + Asus U3S6 (Karte, NEC D720200F1) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) 


RN 177.1 (+405 %) 
uu] 164,9 (H370 %) 
ЕЕЕ 
ud 141,9 (+304 %) 
gi 39,7 (+13 %) 

ess 25,1 (Basis) 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 


0 20 40 60 80 100 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Tube Modus (NEC D720200F1) || sss 86,1 (+147 %) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) — —G—,J 26,1 (+147 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (МЕС D720200F1) m ———ÁÀ 25,9 (-146 90) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus 0356 (Karte, NEC D720200F1) мы 25,9 (4146 90) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Капе, NEC D720200F1) | | EEE 38,4 (+10 96) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) ee 34,9 (Basis) 
Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 
BESSER 4 | Millisekunden 0 5 10 15 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus U356 (Karte, NEC D720200F1) mm 12,9 (0 %) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) LL 125 (0%) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) ЕЕ 12 5 (5а55) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (NEC D720200F1) |] 120 (+1 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) aM 125 (+1 %) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) ] | tss] 12,0 (+1 %) 


Standard 


System: Sharkoon Quickport USB 3.0 mit SATA-II-HDD, Core i5-750 ES, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3- 
1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Bis auf die (wenig aussagekräftige) Burst-Rate liegen die 
Mainboards und die Asus-Karte gleichauf — die Sharkoon-Karte erreicht hingegen teilweise nur USB-2.0-Niveau. 
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Performance steigt, die Spieleleis- 
tung sinkt jedoch. Bei Asus-Boards 
sind die SATA-3- und USB-3.0-Con- 
troller hingegen jeweils mit zwei 
Lanes angebunden, die per PLX- 
Zusatzchip aufgeteilt und auf den 
PCI-E-2.0-Modus aufgewertet wer- 
den. Die SATA-3-/USB-3.0-Karte 
U3S6 von Asus verfügt ebenfalls 
über den PLX-Chip. Zwar handelt 
es sich um einen x4-Anschluss, 
allerdings lässt sich die Karte 
auch in x8- oder x16-Slots set- 
zen. Doch Vorsicht bei manchen 
P55-Boards: Wenn diese (wie das 
P7P55D-E Premium) zwei Karten 
automatisch jeweils acht Lanes 
zuteilen (sinnvoll für Crossfire 
oder SLD, stehen der Grafikkarte 
beim Einsatz der U3S6 nur acht 
Lanes zur Verfügung, auch wenn 
die SATA-3-/USB-3.0-Karte nur 


Fazit 

Bei Kopiertests und Burst-Rate 
liefern SATA 3 und USB 3.0 starke 
Ergebnisse. Leserate und Zugriffs- 
zeit sind jedoch bei einer SATA-II- 
SSD deutlich besser als bei einer 
SATA-3-Festplatte. Richtig span- 
nend werden die neuen Standards 
ohnehin erst mit SATA-3-fähigen 
SSDs und USB-3.0-Speichersticks. 
Wenn Sie jetzt einen PC zusam- 
menstellen, brauchen Sie nicht 
zwangsläufig ein USB-3.0-/SATA- 
3-Board, da es bereits gute Zusatz- 
karten zum fairen Preis gibt, die 
Sie bei Bedarf später in Ihren PC 
setzen kónnen. Spannend bleibt, 
ob neue Controller die Leistung 
weiter steigern kónnen. Auch 
Intels kommende Chips H55 und 
H57 unterstützen nàmlich ohne 
Zusatz-Controller weder SATA 3 


Z ancool 
Ie 


| von Lian Li 
SECC-Stahl, 


vier Lanes nutzt. noch USB 3.0. (dm) 


SATA 3: Unterschiede bei Boards und Karten 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
BESSER «| Sekunden 0 50 100 150 200 


SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) m] /9,6 (-5O 96) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) | | ess 00,0 (-43 96) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus U356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2) | ll 97,3 (-39 90) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 88SE9123-NAR2) | Le 98,2 (-38 %) 

SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) 


d 111,0(20 %) 
——————Á 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 
BESSER | Sekunden 0 50 100 150 200 250 


SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) m] 121 (-42 90) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2) | Less 161 (-22 %) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | 164 (-21 %) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) 


мы 165 (-20 %) 


Ges 169 (-18 %) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 


BESSER > | MByte/s 0 100 200 300 400 


SATA-3-HDD: Gigabyte Р55А-006, Turbo-Modus (Marvell 9128) | 294,3 (+62 96) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2)] 280,9 (455 96) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | 257,0 (+42 96) 
SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) 


un mm 


ЕЕЕ 270 (+36 °) 
— 
181,3 (0 %) 


lange Grafikkarten 
und eine 250 mm lange PSU 


SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 


BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 250 300 
SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) URL 2251 (+166 %) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885Е9123-МАА2) |] EEE 118,9 (+39 % 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) d 118,9 (39 % 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) zl 118,9 (439 96 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Капе, Marvell 885E9123-NAA2) ] EEE 118,9 (+39 96 


Vorne blaue 140 mm LED x 1 (21000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 (21000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 @1500 RPM 

PC-K58 Vome 140 mm x 1 (21000 RPM, 


aa Hinten 120 mm x 1500 RPM 
н " 0x2! + 7 Audio? 
Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 
BESSER d | Millisekunden 0 5 10 15 20 
SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) 0,1 (-99 96) 


SATA-2-HDD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UDG, kein Turbo (Marvell 9128) [  — 16,3 (+26 %) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | Le 16,7 (+29 %) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2) | | 173 (+34 %) 


AELK 


Patentierter 
werkzeugfreier HDD- 
BESSER 4| Sekunden 0 50 100 150 Käfig 


Ladezeit: Anno 1404, Benchmark „Big City”, Mittelwert aus drei Tests 


SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | 102 (-3 %) 
SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) 12 (-3 %) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 885E9123-NAAZ)] 103 (-2 90) 


————— 
M 105 (+3 %) 
М) 


SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) 


Standard Blaue 140 mm LED x 2 


kzeu 1 d (PC-K62 


System: SATA-3-HDD: Seagate Barracuda XT ST32000641AS, SATA-2-SSD: Intel X25-M, SATA-2-HDD: lumini 
Seagate Barracuda ES.2, Core i5-750 ES, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Kart 
Windows 7 x64 Bemerkungen: Eine SATA-3-HDD erreicht bei Kopier- und Burst-Test sehr gute Werte. 


Lieferanten 
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Bild: MEV 


INFRASTRUKTUR | Lautstárkevergleich 


d Alltagsgegenstände im Vergleich zu Grafikkarten, Lüftern und Co.? 


Lautstärke im Vergleich 


Wie laut ist ein Handy im Vergleich zu einer Grafikkarte? PC Games Hardware misst die Lautheit von 


alltäglichen Gegenständen und Situationen, um Ihnen Vergleichswerte bieten zu können. 


Für alle Lautstárkemessungen verwendet PC Games Hardware ein NC10 von 
Neutrik Cortex Instruments zusammen mit einem Präzisionsmessmikrofon. 


Um Ihnen möglichst präzise Angaben hinsichtlich der Geráuschemission diverser PC- 
Komponenten bieten zu können, setzen wir ein NC10 ein. Dieser digitale Schallanalysator 
ermöglicht unter anderem eine psychoakustische Lautheitsanalyse gemäß der von Karl 
Eberhard Zwicker entwickelten DIN-45631- und ISO-532-B-Norm. Angegeben wird die 
Lautheit in Sone (vom lateinischen , sonare", klingen), der „empfundenen Lautstärke”. 
Gegenüber der herkömmlichen Messung der technischen Größe des Schalldruckpegels in 
dB(A) ist die Sone-Skala linear statt logarithmisch, ein doppelt so hoher Sone-Wert wird 
olglich auch als eine Verdopplung des Schalls wahrgenommen. Alle Messungen erfolgen 
— sofern nicht anders angegeben — aus einem Abstand von 50 Zentimetern waagrecht zum 
zu messenden Objekt, ein Prázisionsmessmikrofon sorgt für die nótige Genauigkeit. 
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Itra silent, fast „unhörbar“ soll 

der neue CPU-Kühler sein, an- 
geblich erzeugt er bei voller Dreh- 
zahl unter 20 dB(A). Dieser abs- 
trakte Wert wirft gleich mehrere 
Fragen auf. Erstens: Aus welchem 
Abstand wurde dieser Wert ermit- 
telt? Und zweitens: Wie laut sind 20 
dB(A) überhaupt? 


Dezibel, also der zehnte Teil eines 
Bel, ist eine schwierige, weil loga- 
rithmische Einheit Eine Steige- 
rung um 10 dB(A) entspricht einer 
Verzehnfachung der  Schallleis- 
tung, aber einer Verdopplung der 
subjektiven Lautstärke. Dezibel ist 
zudem keine physikalische Grófse 
und beschränkt sich nicht nur auf 
den ,Sound Pressure Level* (Schall- 
druckpegel) in der Akustik, son- 
dern drückt beispielsweise auch 
Spannungsunterschiede aus. 


Daher setzt PC Games Hardware 
seit Jahren auf die weitaus praxis- 
nähere Messung der „Lautheit“ 
in Sone. Diese psychoakustische 
Größe bildet das menschliche 
Empfinden der Lautstärke auf einer 
linearen Skala ab und entspricht 
viel eher unserem natürlichen Hö- 
ren. Ist ein Geräusch 1,0 Sone laut, 
empfinden wir eine Lautheit von 
2,0 Sone auch als doppelt so laut - 
leicht zu verstehen und in der Pra- 
xis einfach zu handhaben. 


Wie laut ist laut? 

Die kleine Tabelle unten rechts 
dürfte treuen PCGH-Lesern be- 
kannt vorkommen: Bereits in frü- 
heren Ausgaben haben wir diese 
subjektiven Einschätzungen samt 
Lautheitsrichtwerten zum besse- 
ren Verständnis abgedruckt. Der 
Richtwert ist hierbei unabhängig 
von der Entfernung der Geräusch- 
quelle, eine Lautheit von 5 Sone ist 
beispielsweise immer zu viel des 
Guten und 0,1 Sone sind nahe an 
der Grenze zur Unhörbarkeit. 


Die Richtwerte können Sie zur 
Beurteilung der Lautheit von uns 
vermessener Komponenten wie 


Grafikkarten oder Lüfter heran- 
ziehen. Die Aufgabe dieses Artikel 
soll es sein, Ihnen subjektive Ein- 
schätzungen wie „deutlich hörbar“ 
praxisnah darzustellen. Um dies 
zu erreichen, haben wir aus 50 
Zentimetern die Lautheit von All- 
tagsgegenständen und alltäglichen 
Geräuschen aufgenommen, eine 
Auswahl finden Sie im Diagramm 
auf der folgenden Seite. 


Messungen im Alltag 

Die Messungen gestalteten sich 
zum Teil recht schwierig, da wir 
in unserem Alltag sehr vielen un- 
terschiedlichen Geräuschen und 
Emissionsquellen ausgesetzt sind. 
Viele Geräte, die wir tagtäglich be- 
nutzen und auch hören, erzeugen 
einen leisen und sonoren Ton, wel- 
chen wir nach einer bestimmten 
Zeit akustisch ausblenden - bei- 
spielsweise Kühlschränke. 


Dem gegenüber stehen die sich im- 
mer nur kurzfristig im Betrieb be- 
findlichen Gegenstände wie elek- 
trische Zahnbürsten oder ein Fön 
zum Trocknen der Haare. Diese 
Gebrauchsgegenstände sind in der 
Regel sehr laut und äußerst störend 
und auch einen Raum weiter noch 
problemlos zu hören. 


Grafikkarte vs. Handy 

Beispielsweise erzeugt ein han- 
delsüblicher Fön (‚Braun Silencio 
15009 auf der ersten von zwei 
Stufen bereits extrem laute 21,6 
Sone, auf der zweiten fast 30 Sone. 
Fast schon leise mutet dagegen 


Sone-Angaben erklärt* 


www.pcgameshardware.de 


Subjektive Lautheit 
Einschätzung (Richtwert) E 
Unhórbar 0 Sone a 
Fast unhörbar 0,1 Sone 2 
Leise 0,2-0,5 Sone |S 
och leise 0,6-1,0 Sone |5 
Deutlich hörbar 1,1-1,5 Sone £ 
Sehr deutlich hörbar | 1,6-2,0 Sone E 
Laut 2,1-3,0 Sone — 2 
Sehr laut 3,1-4,0 Sone $ 
nakzeptabel laut » 4,1 Sone E 


Die Nvidia Geforce FX 5800 Ultra, auch bekannt als „The Dustbuster"oder ,Der 
Fön”, erzeugt fast 10 Sone in 3D — so viel wie keine andere Karte im Referenzdesign. 


eine elektrische Zahnbürste an: 
Je nach Modell und Handha- 
bung messen wir knapp 10 bis 
13 Sone. Diese unzumutbare 
Lautstärke erreichen im PC nur 
Pixelbeschleuniger wie AMDs 
Dual-GPU-Karten Radeon HD 
5970 oder HD 4870 X2 im Fur- 
mark. Aber auch Nvidias legen- 
därer „Fön“, die Geforce FX 5800 
Ultra, kommt auf knapp 10 Sone 
- egal wie hoch die Last ist, der 
Radiallüfter wird immer mit 12 
Volt angesteuert. Selbst Zalmans 
berüchtigter CNPS 10x Extreme 
kommt auf „nur“ 5,8 Sone - und 
bereits das ist inakzeptabel laut. 
In ähnliche Lautheitsgefilde sto- 
ßen diverse Mikrowellen vor, 
wenngleich diese - je nach Mo- 
dell - mit einer tieferen Frequenz 
aufwarten. 


Deutlich ruhiger, aber immer 
noch laut agieren aktuelle Sing- 
le-GPU-Grafikkarten wie die Ge- 
force GTX 285 oder die Radeon 
HD 5870: Mit über 3 Sone erin- 
nern diese Modelle an einen Ak- 
kuschrauber, der im Betrieb lose 
in der Hand gehalten wird. Die 
Mittelklasse in Form einer Ge- 
force GTX 260-216 oder AMDs 
HD 5700 erzeugt über 2 Sone, 
dies ist in etwa so laut, wie wenn 
Sie sich ein Glas voll schäumen- 


der Limonade einschenken - 
dies ist sehr deutlich hörbar, aber 
nicht zwingend störend und für 
viele Spieler dank Headset wäh- 
rend des Zockens akzeptabel. 
Geht es um die 2D-Lautstärke 
aktueller (Geforce-)Grafikkarten 
oder immer noch deutlich hör- 
bare Lüfter respektive Kühler, 
ist ein laufender Wasserhahn ein 
guter Vergleich: Die Tatsache, 
dass dieser beim Verlassen des 
Hauses hin und wieder noch 
läuft, ist ein guter Indikator da- 
für, dass die Lautstärke für viele 
zwar hörbar, aber nicht störend 
ist und daher nach einer gewis- 
sen Zeit ausgeblendet wird. 


Noch leise sind 120-Millimeter- 
Lüfter mit rund 1.000 U/min, 
AMDs HD 4800/HD 5000 im 2D- 
Betrieb oder aber das Spulenfie- 
pen manch einer aktuellen High- 
End-Grafikkarte: Deren Lautheit 
entspricht in etwa der eines 
Handys, welches in der Hosenta- 
sche vibriert. Sind Sie ein wahrer 
Silent-Fan? Dann sollten Sie nach 
Werten unterhalb von 0,3 Sone 
Ausschau halten: So laut ist bei- 
spielsweise das Brummen des 
Netzteils einer Schreibtischlam- 
pe oder das Geräusch, wenn Sie 
mit einem Bleistift auf weiches 


(ms) 


Papier schreiben. 


Alltagsgegenstände und PC-Komponenten im Vergleich 


Lautheit aus 50 Zentimetern im schallarmen Raum 


BESSER 4| Sone 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 
Bleistift auf Papier 02 
Brummendes Netzteil ‚10,3 
Radeon HD 4870 (2D) 10,5 
Handy-Vibrationsalarm | 20,6 
Spulenfiepen Geforce GTX 285 208 
Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) | 09 
Geforce GTX 260-216 (2D) ' MN 
Laufender Wasserhahn 11,7 
4-Mann-Büro | 2,0 
Limonade einschenken | 123 
Geforce GTX 260-216 (30) mU 24 
Mikrowelle 444 
Geforce FX 5800 Ultra 19,4 
Elektrische Zahnbürste — - EE AEN 
Haarfón (Stufe 1 von 2) й 21,6 
Lautheit іп Ѕопе 


System: Neutrik NC10, psychoakustische Lautheitsanalyse nach DIN 45631 und ISO 532 B Bemerkungen: Einen 
sehr guten Vergleich zur 2D-Lautheit aktueller AMD-Karten bildet der Vibrationsalarm eines Handys in der Hosenta- 
sche. Eine aktuelle Geforce ist deutlich lauter, unter Last klingen viele Karten wie eine Mikrowelle. 
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Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


"4 BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 


www.lian-li.com 


PC-P50R 


Rot eloxierter Innenraum 


"wm 
Tl 


ESS 


PC-P50WB 
Innen und außen 
schwarz eloxiert 


Bietet 8 PCI-Slots, unterstützt CROSSFIREXTM sowie 3-Wege SLITM- 
System Grofter Innenbereich für bis zu 290 mm 
lange Grafikkarten und eine 250 mm lange PSU 


Patentiertes werkzeugfreies 
Design für die Montage der 


PSU 


Creative Cube 


PC-V351B 


Patentierter und einfacher 
PCI Add-On Karteneinbau 


Werkzeugfreie und 
leicht zu entfernende 


Patentierte werkzeugfreie 
Kabelklemme 


Abdeckung 


[ а 


PC-A70F PC-A71F 


Bay: 5.25" x5, 3.5" x1 (verwenden Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter)3.5'" intern x10 
MIB: E-ATX / ATX / M-ATX 
PCI: 7 Slots 
Fan: (A70F) vorne: 2x14 cm blaue LED 
(@1000 RPM) 
hinten: 2x12 cm (@1500 RPM) 
(A71F) vorne: 2x14 cm (@1000 RPM) 
hinten: 2x12 cm (@1500 RPM) 


PC-V351 

Вау: 5.25"x 2, 3.5" x1 
(verwende Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter) 
3.5" intern x2 


PC-B25F 


Bay: 5.25" x 3, 3.5" x1 (verwenden 
Sie einen 5.25" auf 3.5"- 
Converter)3.5” intem x 6 

MIB: ATX / M-ATX 

PCI: 8 Slots 

Fan: vorne: 2x12 cm (@1200 RPM) 
hinten: 1x12 cm (@1500 RPM) 
oben: 2x14 cm (@1200 RPM) 


PC-Q07 
Bay. 525' x1, 
3.5" HDD intem x1; 
2.5" HDD intem x1 
MB: ITX 


М/В: Micro-ATX 


Verfügbare Farben: Silber, Schwarz, Rot, Blau, Gold, Stahlgrau 


PC-QU7R 


Extreme Power Supply 


NT I F 


MAXIMA FORCE 


Getuned fi Best Silent Performance Optimiert für PC-Gamer & PC-Enthusiasten 


Ps-sesocE ТТЛ 
PS-S750GE 750W 


PS-s850GE ROUS 


Lieferanten 


Compstertyr 
www.wave-computer.de 


PS-A470GB 
PS-A650GB 
PS-A750GB 


* PS-A650GB / PS-A750GB BLAUER LED-LÜFTER 


4 
Q | INFRASTRUKTUR | PC-Pannenhilfe 


Bild: MEV 


T ci hnar 


INCH 


Erste Hilfe für den PC 


Der Absturz eines Programms lässt sich meist verschmerzen. Was aber, wenn der PC gar nicht mehr 


starten will oder sich kurz nach dem Einschalten wieder verabschiedet? PCGH leistet Erste Hilfe. 


Е 


у 
| | 
ә у) Д 


Windows XP Professional Setup 


Willkonsen 


In diesen Teil dea ée eet wird die Installation von 


MicrosoftCHR) XP auf diesen 


Тескеп Sie die FINGARFTASTE, um Windaus XP 
Jetzt zu installieren. 


Delleken Sie die R-TASTE, um eine Installation von 
Windows XP mithilfe der Viederherztellungskonzole 
zu reparieren. 


nputer vorbereitet, 


Drücken Sie die F3-TASTE. um die Installation abzubrechen. 
ohne Windows ХР zu installieren. 


Die Installationsdatentráger von Windows Vista/7 (oben) und XP (unten) leisten mit 
den Computerreparaturoptionen Erste Hilfe, wenn das System nicht mehr startet. 
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ein Rechner startet nicht!“ - 

Die meisten von uns haben 
aus ihrem Bekanntenkreis schon 
einmal diesen Hilferuf vernom- 
men oder selbst vor einem schwarz 
bleibenden Bildschirm gesessen. 
Während sich Abstürze durch insta- 
bile Software oder Bedienfehler oft 
relativ leicht vermeiden lassen, ist 
einem gänzlich streikenden System 
schon schwerer beizukommen. Die- 
ser Artikel hilft bei der Eingrenzung 
und Lösung solcher Probleme. 


» Problem: Beim Betätigen des Ein- 
schaltknopfes passiert gar nichts. 


® Lösung: Dieses Problem hat meist 
simple Ursache: Vielleicht 
ist das Netzteil oder die Steckdo- 
senleiste nicht eingeschaltet. Oft 
mangelt es auch an der Verbindung 
zwischen Netzteil und Mainboard, 
der 24-polige ATX- und der 4- bis 
8-polige 12-Volt-Stecker 
in den passenden Buchsen sit- 
zen. Möglicherweise ist auch der 
Power-Schalter des Rechnergehäu- 
ses nicht mit den passenden Pins 
auf der Platine verbunden. Prüfen 
Sie alle Kabelverbindungen, bezüg- 
lich der richtigen Platzierung der 
winzigen Schalter- und LED-Stecker 
konsultieren Sie das Handbuch. Zu- 
weilen ist auch der Einschaltknopf 
defekt, dann können Sie den Reset- 
Schalter samt Kabel mit den Power- 
Pins verbinden und den Rechner 
darüber einschalten; die beiden 
Pins mit einem Schraubendreher 
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Heft-DVD: Auf dem Daten- 
tráger der DVD-Plus-Ausgabe 
finden Sie das Rettungssys- 
tem PCGH-Knoppix. 


272) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


kurzzuschließen, hilft als Notlósung 
auch, wenn der Board-Hersteller 
nicht ohnehin einen Power-Schalter 
auf der Platine untergebracht hat. 


Wenn alles richtig verkabelt ist, 
der Rechner aber dennoch keinen 
Mucks von sich gibt, ist hóchst- 
wahrscheinlich das Netzteil, das 
Mainboard oder die CPU kaputt - 
wäre es eine andere Komponente 
wie der Arbeitsspeicher, müsste 
sich zumindest etwas regen. In 
dem Fall bleibt Ihnen nichts weiter 
übrig, als diese drei Komponen- 
ten nach und nach auszutauschen 
oder in einem Zweitrechner zu 
testen. Fangen Sie dabei mit dem 
Netzteil an und machen Sie mit der 
Platine weiter, sie sind die wahr- 
scheinlichsten Ursachen; heutige 
CPUs geben nur selten den Geist 
auf, sofern sie stets innerhalb ihrer 
Spezifikationen betrieben werden. 
Ein prüfender Blick auf Sockel und 
Pins kann aber nicht schaden. 


ъ Problem: Lüfter und Platte star- 
ten, der Bildschirm bleibt dunkel. 


» Lösung: Dafür kann es viele Ur- 
sachen geben. Hilfreich bei der 
Diagnose ist der Systemlautspre- 
cher, der manchmal direkt auf der 
Platine, meist aber im Gehäuse sitzt 
und per Kabel mit den entspre- 
chenden Pins verbunden werden 
muss: Er gibt mit akustischen Signa- 
len nach dem Einschalten an, ob das 
BIOS den Selbsttest (Power On Self 
Test, kurz POST) überstanden hat 
oder ob es ein Problem mit einer 
Komponente gibt. Ein kurzer Pieps- 
ton bedeutet in der Regel einen be- 
standenen POST, danach übergibt 
das BIOS ans Betriebssystem. Bleibt 
der Bildschirm dunkel, obwohl Lüf- 
ter und Laufwerke aufdrehen und 
das BIOS einen zuversichtlichen 
Piepser abgibt, liegt das Problem 
an der Bildausgabe: Prüfen Sie, ob 
das Monitorkabel auf beiden Seiten 
feststeckt. Hat der Bildschirm meh- 
rere Eingänge, schalten Sie manuell 
zwischen diesen um und probie- 
ren Sie alle Ausgänge der Grafik- 
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karte inklusive TV-Ausgang durch; 
verfügt das Mainboard über einen 
Onboard-Grafikchip, liefert dieser 
vielleicht ein Signal. Denkbar ist 
auch ein defektes Monitorkabel. 


Gibt der Lautsprecher hingegen et- 
was anderes als einen kurzen Pieps- 
ton von sich, ist das Problem gravie- 
render: Irgendeine Komponente ist 
nicht richtig angeschlossen, defekt 
oder fehlt ganz. Die Bedeutung 
der Tonfolge variiert je nach BIOS- 
Lieferanten, Genaueres verrät das 
Mainboard-Handbuch. Meist reicht 
aber ein Blick in den Rechner, um 
die Ursache zu finden: Nicht rich- 
tig arretierte RAM-Module sowie 
Grafikkarten ohne PCI-Express- 
Stromstecker sind die häufigsten 
Gründe für ein Piepskonzert. Die 
Fehlerquelle muss aber nicht me- 
chanischen Ursprungs sein, im 
Redaktionsalltag verhindern oft 
BIOS-Einstellungen den 
Rechnerstart, vor allem nach dem 
Wechsel der CPU - dann hilft ein 
Zurücksetzen der Einstellungen 
mittels CMOS-Reset, meist zu er- 


falsche 


reichen über einen kleinen Taster 
oder eine Steckbrücke auf der Plati- 
ne. Dafür müssen Sie meistens den 
Rechner vom Stromnetz trennen, 
die genaue Prozedur ist im Main- 
board-Handbuch erläutert. 


» Problem: Der Startvorgang bricht 
mit einer BIOS-Fehlermeldung ab. 


Ð Lösung: Die meisten POST-Fehler- 
meldungen haben banale Ursachen: 
Entdeckt das System keinen CPU- 
Lüfter am dedizierten Anschluss, 
gibt es einen „CPU Fan Error“ aus; 
wenn keine Tastatur angeschlos- 
sen ist, meldet es einen ,Keyboard 
Error“. Beides lässt sich denkbar 
schnell beheben, Sie können die 
Meldungen im BIOS-Setup auch 
deaktivieren. Klagen über einen 
„CMOS Checksum Error“ hängen 
meist mit einer leeren oder fehlen- 
den BIOS-Batterie zusammen. „Chas- 
sis intruded“ ist zu lesen, wenn das 
Gehäuse geöffnet wurde, während 
der PC abgeschaltet war; dies teilt 
ein kleiner Schalter dem BIOS mit, 
der sich aber meist nur in Komplett- 
rechnern findet. Auch diese Warn- 
meldung können Sie im Setup ab- 
schalten. Meistens unkritisch sind 
auch Meldungen, welche die CPU 
zum Thema haben, zu sehen etwa 
nach der Übertaktung oder dem 
Tausch des Prozessors: Oft müssen 
Sie die CPU-relevanten Einstellun- 
gen im BIOS-Setup prüfen und ge- 
gebenenfalls anpassen, für die volle 
Unterstützung eines neuen Chips ist 
oft ein BIOS-Update nötig. 
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Kritischer ist der Hinweis auf ein 
fehlendes Startlaufwerk. Nach er- 
folgreichem Selbsttest versucht das 
BIOS die Übergabe ans erste Boot- 
laufwerk, findet es keines, gibt es 
eine Fehlermeldung aus, etwa „Se- 
lect proper boot device“. Das kann 
schlicht bedeuten, dass Ihre Fest- 
platte nicht richtig angeschlossen 
oder leer ist, weil die Installation 
noch bevorsteht. Falls nicht, schal- 
ten Sie den Rechner ab und stecken 
Sie das SATA-Kabel in eine andere 
Buchse, die nach Möglichkeit zu 
einem anderen ATA-Hostadapter 
gehört, meist zu erkennen an der 
Farbe. Der nächste Lösungsschritt 
führt Sie erneut ins BIOS-Setup: 
Stellen Sie dort sicher, dass der 
Hostadapter (im Falle von PATA 
„IDE-Controller“ genannt) 
aktiviert ist und alle Laufwerke er- 
kennt. Wenn ja, werfen Sie einen 
Blick auf die Bootreihenfolge, das 
Systemlaufwerk sollte an erster 
Stelle stehen. Nützt alles nichts, ist 
das Laufwerk - meist die Festplat- 
te - vielleicht einfach defekt, Ge- 
wissheit verschaffen Tools wie der 
Hitachi Drive Fitness Test. Was Sie 
tun können, wenn technisch alles 
in Ordnung ist und das Betriebssys- 
tem trotzdem nicht startet, verrät 
der Abschnitt „Windows streikt“. 


meist 


® Problem: Der Rechner schaltet 
sich beim Hochfahren immer wieder 
ab oder startet neu. 


ъ Lösung: Dieses Problem ist meist 
auf überhitzte oder unterversorgte 
Komponenten zurückzuführen. So 
kann das Netzteil defekt oder zu 
schwach sein, um die kurzzeitige 
Volllast beim Hochfahren mit sta- 
bilen Spannungen zu stützen; dann 
hilft nur ein Tausch. Oft ist auch 
mangelnde Prozessorkühlung der 
Grund, moderne CPUs reagieren 
auf Überhitzung zum Schutz ihrer 
Schaltkreise mit Selbstabschaltung. 
Falls Sie es zumindest kurz ins BIOS- 
Setup schaffen, schauen Sie dort 
unter „Hardware Monitor“ 
der Prozessortemperatur; ist sie zu 
hoch, prüfen Sie die Funktion aller 
Lüfter und den Sitz des CPU-Kühlers. 
Montieren Sie diesen im Zweifelsfall 
noch einmal neu: Manchmal hat er 
keinen Kontakt zum Prozessor, oft 
wird auch die Wärmeleitpaste ver- 
gessen oder die Schutzfolie auf dem 
Kühlerboden belassen. 


nach 


Auch für spontane Neustarts wäh- 
rend des Hochfahrens 
Stromversorgung und Thermik ver- 
antwortlich sein - oder das RAM: 
Führt das System ohne erkenn- 
bares Muster an unterschied- D> 


können 


Rettung von Microsoft: Die Wiederherstellungskonsole 


Falls die Hardware in Ordnung ist und automatische Windows-Reparaturfunktionen nicht 
weiterhelfen, müssen Sie selbst Hand anlegen. Sowohl XP als auch Vista und 7 erlauben 


den Start einer Kommandozeile vom Installation 


sdatenträger aus, in der mächtige Befehle 


für die Rettung der Windows-Installation zur Verfügung stehen. Im Setup von Vista/7 


klicken Sie dafür nach der Wahl der Windows-In 


stallation unter „Computerreparatur- 


optionen" auf , Eingabeaufforderung". Im XP-Setup drücken Sie im ersten Fenster die Ta- 


ste „К“ und wählen anschließend die Installatio 


n aus, dann werden Sie aufgefordert, das 


Administrator-Passwort einzugeben — wenn es keines gibt, reicht ein Druck auf , Enter". 


Dann ist die Wiederherstellungskonsole bereit. 


Viele aus DOS-Zeiten und von der Windows-Eingabeaufforderung bekannte Kommandos 
stehen auch hier zur Verfügung, etwa , copy" /,xcopy" (ohne die Anführungszeichen) zum 


Kopieren, , del" zum Löschen oder „геп“ zum U 


mbenennen von Dateien und Ordnern; mit 


„Са“ wechseln Sie das Verzeichnis, mit , dir" rufen Sie den Inhalt des gewählten Ordners 


ab. Allerdings können Sie nicht auf beliebige Da 
emverzeichnis. Bei systemnahen Befehlen, die fi 


ten zugreifen, sondern nur auf das Sys- 
ür die Reparatur unwilliger Installationen 


nützlich sind, ist zwischen XP und Vista/7 zu unterscheiden, die wichtigsten Befehle für die 


drei Systeme finden Sie in der folgenden Tabelle. 
Windows XP Windows Vista/7 
Neuen Startsektor erstellen fixboot bootrec /fixboot 
Neuen MBR schreiben fixmbr bootrec /fixmbr 
Bootmanager-Konfiguration bootcfg bcdedit 


Installationen suchen 


bootcfg /scan 


bootrec /scanos 


Bootmanager erneuern 


bootcfg /rebuild 


bootrec /rebuildbcd 


Partitionsverwaltung diskpart diskpart 
Laufwerksprüfung chkdsk [Laufwerk] /r | chkdsk [Laufwerk] /r 
Treiber/Dienste auflisten listsvc - (nur per regedit) 
Treiber/Dienste aktivieren enable [Name] - (nur per regedit) 
Treiber/Dienste deaktivieren disable [Name] - (nur per regedit) 
Kommandozeile schlieBen exit exi 


Sie kónnen sich zu jedem Befehl einen kurzen H 


ilfstext und die möglichen Parameter 


anzeigen lassen: Unter XP geben Sie , help [Befehlsname]" ein (also zum Beispiel , help 
bootcfg”), unter Vista/7 lautet das entsprechende Kommando [Befehlsname] /?". Beson- 


ders nützlich sind die Befehle , fixboot", „fixmb 


r” und „bootcfg /rebuild" respektive ihre 


Vista/7-Äquivalente; im Falle einer nicht mehr startenden Windows-Installation sollten Sie 
diese drei als Erstes ausprobieren, am besten einzeln und in dieser Reihenfolge. Vorsicht: 
Sollte parallel eine neuere Windows-Version oder etwa Linux installiert sein, lässt sich 


dieses System danach nicht mehr starten, nur äl 
Setup erkannt und in das neu erstellte Startmen 


Über die Wiederherstellungskonsole können Sie 
rieren, die den Windows-Start in Gang setzen. U 


ere Windows-Versionen werden vom 
ü eingebunden. 


auch die wichtigsten Systemdateien repa- 
nter Vista und 7 ist dies nur der Bootma- 


nager BOOTMGR, der über die automatische Reparaturfunktion oder den Konsolenbefehl 


,bootrec /rebuildbcd" wiederhergestellt wird. X 
denen nur die boot.ini über einen Befehl („boot 


P braucht jedoch gleich drei Dateien, von 
cfg /rebuild") neu erstellt werden kann. 


Sollten auch die beiden anderen wichtigen Startdateien ntdetect.com und NTLDR fehlen, 
müssen Sie diese von der Setup-CD auf die Systempartition kopieren. Dazu geben Sie 


folgende Befehle ein, wobei d: für Ihr optisches 
steht und Ihren Laufwerksbuchstaben angepass 


copy d:\i386\ntldr c 
copy d:\i386\ntdetect.com CH 


Laufwerk und c: für die Windows-Partition 
werden muss: 


Wählen Sie ein Wiederherstellungstool aus 


Unaabsaufforderung 


Die Wiederherstellungskonsole, hier die Version 
mandozeile und hilft unter anderem bei der Wie 


Ergebenftkorderungsienster öffnen 


Nerunserfahren Mes starten. | 


von der Windows-7-DVD, ist eine Kom- 
derherstellung wichtiger Systemdateien. 
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Bluescreen oder BSOD — angezeigt wird, weist fas 
also einen Defekt, eine falsche Konfiguration oder 


Systemoptionen unter „Starten und Wiederherstel 


Treiber, ,nv4. disp.dll" weist auf ein Geforce-Prob 


Ein Stoppfehler, der durch einen blauen Bildschirm mit weißer Schrift — den sogenannten 


die genaue Ursache liefert der Bluescreen selbst, doch lesen kónnen Sie ihn nur, wenn 
Windows nicht sofort einen Neustart durchführt; diese Option muss in den erweiterten 


im abgesicherten Modus nachholen kónnen. Der Bluescreen gibt in der zweiten Zeile die 
Art des Fehlers und unter , Technische Information" einen Code an, der bei der Recherche 
hilft; darunter finden Sie oft die verantwortliche Datei: , ati2dvag.dll" steht für den Radeon- 


immer auf ein Hardware-Problem hin, 
inkompatible Treiber. Einen Hinweis auf 


en" abgeschaltet sein, was Sie mit Glück 


defektem RAM oder einer falschen Konfiguration des ATA-Hostadapters: So mag es Win- 
dows nicht, wenn Sie den ATA-Modus nach der Installation von ,IDE" auf „AHCI” ändern. 


em hin. Meist liegt die Ursache aber in 


Ton bs 
Disks 


Eine CD oder DVD mit einem Live-Betriebssystem 


sich aber um viele weitere Programme erweitern. 


Virenscanner und ein Brennprogramm 
enthált. Wichtig: Um auf Festplatten zu 


Speicherprüfer Memtest86--, die bei 
Verdacht auf einen Platten- respektive 
RAM-Defekt Gewissheit verschaffen. 


mehr startet. Einfach zu bedienen ist Bart's PE, das Microsofts Kommandozeilen-Umge- 
bung Windows PE um eine grafische Oberfläche erweitert. Bart's PE startet von CD und 
ähnelt XP, unter anderem enthält es den Windows Explorer für Dateioperationen — prak- 
tisch vor allem für die Datenrettung — und Regedit für Arbeiten an der Registry, es lässt 


die Anleitung und das nótige Tool finden Sie online über das BONUSMATERIAL. 


Eine Alternative ist Linux, das es auch als Live-Ausführung für den Start von CD/DVD 
gibt. Empfehlenswert ist Ubuntu, weil es mit großer Hardware-Kompatibilitát und guter 
Software-Ausstattung glänzt. Steht kein Zweitrechner fürs Brennen einer Rettungs-Disc 
bereit, kónnen Sie auch die zweite Seite der PCGH-DVD einlegen und von ihr booten: 
Darauf finden Sie ein für die Datenrettung konzipiertes Knoppix-Linux, das nicht nur den 
Zugriff auf Ihre Dateien und aufs Internet ermöglicht, sondern auch Werkzeuge wie einen 


fame? estate: Fei fie zu үени gem pinge ege ës 


schreiben, müssen Sie sie unter Linux a UIS ES 
erst einbinden, cies aan Sie über umi ga a 3 3 | 
das Kontextmenü (Rechtsklick auf das - Я - - 
Laufwerkssymbol). Neben Knoppix Н 2 2 2 3 
enthält die DVD über ein vorgeschal- | Р" э 2 ^ 
tetes Startmenü (siehe Bild oben) auch сеф 4 % * А 
einige direkt startfáhige Programme H dë € 96 A 
wie den Hitachi-Festplattentest und den — * "Obr UE ® 

d а ^ Ф а + 


Konqueror, der Dateimanager des PCGH-Knop- 
pix, hilft (nicht nur) bei der Datenrettung. 


hilft auch dann, wenn Windows nicht 


Eine PE-CD müssen Sie selbst erstellen, 


ж EP fens 3379 Dn 10 8 zogen 08 Dem 
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lichen Stellen des Startvorgangs 
Resets durch, schafft es manchmal 
nach vielen Versuchen sogar den 
Start des Betriebssystems, ist wahr- 
scheinlich defekter Arbeitsspeicher 
schuld. Entfernen Sie einzelne Rie- 
gel oder prüfen Sie die Module mit 
Testprogrammen wie Memtest. 


Wenn Windows streikt 


ъ Problem: Der Windows-Start en- 
det mit einer Fehlermeldung. 


X» Lösung: Startet eine vormals 
funktionierende Windows-Installa- 
tion trotz intakter Hardware nicht 
mehr, liegt dies oft an fehlerhaf- 
ten Systemdateien. Auch ein über- 
schriebener Master Boot Record 
führt dazu, dass Windows nicht 
mehr startet: Der MBR ist der ers- 
te Datenblock eines bootfähigen 
Laufwerks und enthält neben der 
Partitionstabelle einen Verweis auf 
den Bootloader, der wiederum den 
Betriebssystem-Kernel startet. Der 
Bootloader, der bei XP NTLDR und 
unter Vista/7 BOOTMGR heißt, 
liegt versteckt auf der Startparti- 
tion (meist C:) - wird er gelöscht, 
verweigert Windows den Start. 


Windows Vista und 7 machen es 
Ihnen leicht, solche Probleme zu 
lösen: Legen Sie die Setup-DVD ein 
und starten Sie davon, gegebenen- 
falls ist dafür eine Änderung der 
Bootreihenfolge im BIOS nötig. Kli- 
cken Sie im ersten Fenster nicht auf 
„Installieren“, sondern auf „Compu- 
terreparaturoptionen“. Nun sucht 
das Programm nach einem instal- 
lierten Betriebssystem und bietet 
gegebenenfalls gleich die Reparatur 
desselben an; tut es das nicht, star- 
ten Sie die Heilung manuell über 
„Systemstartreparatur“. Mit etwas 
Glück klappt der Windows-Start 
danach wieder, falls nicht, kommen 
Sie vielleicht über die Wiederher- 
stellungskonsole weiter. Unter XP 
ist diese die einzige Lösung (siehe 
Kasten auf voriger Seite). 


Hilft das nicht, brauchen Sie Win- 
dows nicht gleich neu zu instal- 
lieren. Die Setup-DVD von Vista/7 
bietet zwei weitere Rettungswege 
an, Systemwiederherstellung und 
Systemabbild-Wiederherstellung. 
Ersteres stellt einen älteren Stand 
von Systemdateien und Treibern 
wieder her, entsprechende Wieder- 
herstellungspunkte legt Windows 
automatisch jeden Tag und vor der 
Installation von Treibern an. Diese 
Einstellungen ändern und eigene 
Punkte erstellen Sie (solange der 


PC noch läuft) über „Sicherung 
und Wiederherstellen“ in der Sys- 
temsteuerung. Die Systemabbild- 
Wiederherstellung von Vista (dort 
„Complete PC-Sicherung‘, пиг 
Business/Ultimate) und 7 stellt ein 
zuvor angelegtes Image der ganzen 
Systempartition wieder her, da- 
bei gehen eigene Dateien auf dem 
Laufwerk verloren. 


Auch XP kennt die Systemwieder- 
herstellung, die Setup-CD gibt aber 
keinen Zugriff darauf. Nach einem 
fehlerhaften Start bietet XP meist 
aber selbst die Wiederherstel- 
lung an, alternativ können Sie das 
System im abgesicherten Modus 
zurücksetzen: Drücken Sie dafür 
während des Startvorgangs „F8“. 
Dieser Modus bietet sich in allen 
Windows-Versionen für Reparatu- 
ren etwa bei Treiberproblemen an, 
bei völlig zerstörten Systemdateien 
startet er auch nicht mehr. Eine 
Image-Funktion beherrscht XP von 
sich aus nicht, dafür brauchen Sie 
Zusatzsoftware wie das kostenlose 
Macrium Reflect Free. Steht kein 
Image bereit, bietet die XP-CD mit 
der Reparaturinstallation eineletzte 
Lósung. Dabei bleiben Ihre eigenen 
Dateien erhalten, Updates gehen je- 
doch verloren. Dazu drücken Sie im 
Setup „Enter“; anschließend starten 
Sie die Reparaturinstallation per 
„R“-Taste, sofern das Programm еіп 
XP auf Ihrer Platte findet. Vista und 
7 kennen diese Funktion nicht. 


® Problem: Windows stürzt kurz 
nach dem Anmeldebildschirm ab. 


» Lösung: Wenn Windows es 
nur bis zum Anmeldebildschirm 
schafft, liegt dies meist an einem 
fehlerhaften Treiber, Dienst oder 
Autostart-Programm - sofern der 
Absturz immer zum gleichen Zeit- 
punkt auftritt, denn unregelmä- 
Biges Verhalten deutet eher auf 
einen Hardware-Fehler wie defek- 
ten Arbeitsspeicher hin. Auch USB- 
Peripherie kann solche Abstürze 
verursachen, entfernen Sie daher 
alle angeschlossenen Geräte. Ist die 
Software schuld, sollten Sie dieses 
Problem temporár umgehen kón- 
nen, indem Sie Windows in den ab- 
gesicherten Modus schicken. Dort 
schalten Sie per Systemkonfigura- 
tionsprogramm („msconfig“) sämt- 
liche Autostart-Eintráge und alle 
Dienste ab, die nicht von Microsoft 
stammen. Sollte Windows gar nicht 
mehr starten, kónnen Sie auch über 
die Wiederherstellungskonsole ge- 
zielt Treiber und Dienste deaktivie- 
ren, mehr dazu im Kasten auf der 
vorigen Seite. (As) 


www.pcgameshardware.de 


Netzteil mit 80 Plus Gold | INFRASTRUKTUR lull 


Seasonic X-650: Stromspender mit 80-Plus-Gold-Zertifikat 


Echtes Gold-Netzteil 


Die neue X-Serie von Seasonic ist nun auch in Deutschland erhältlich. PC Games Hardware testet das 
650-Watt-Modell und prüft, ob die Effizienz dem Gold-Zertifikat gerecht wird. 


as Seasonic X-650 hat mit der 

Gold-Auszeichnung das hóchs- 
te 80-Plus-Zertifikat für Endkunden- 
rechner bekommen. Über Gold gibt 
es nur noch Platinum - allerdings 
nur für Server-Netzteile. Damit ein 
Hersteller mit 80 Plus Gold wer- 
ben darf, muss der entsprechende 
Stromspender eine Effizienz von 87 
bis 90 Prozent erreichen. Das Seaso- 
nic X-650 erreicht diese Werte im 
Test problemlos. 


Ausstattung 

Das Seasonic X-650 wird mit einem 
vollmodularen Kabelmanagement 
geliefert. Das bedeutet, dass auch 
die 24-Pin-Leitung für das Main- 
board abgenommen werden kann. 
In einer Extratasche befinden sich 
die Kabel, darunter sind jeweils 
acht SATA- und PCI-E-Strippen. Die 
Stromleitungen sind mit 60 bis 79 
Zentimetern durchschnittlich lang. 
Kaltgerätestecker und ein wieder- 
verwendbarer Kabelbinder befin- 
den sich ebenfalls im Lieferumfang. 


Innenaufbau 
Seasonic setzt 
Netzteils auf der Primär- und Se- 
kundärseite hochwertige Nippon- 
Chemicon-Kondensatoren 
Spannungsstabilisierung ein. Neben 
dem EMI-Filter (elektromagneti- 
sche Interferenz) kommt zusätzlich 
ein Netzfilter von Tyco Electronics 
zum Einsatz, der Überspannungen 


im Inneren des 


zur 


herausfiltert. Zusammen mit der 
aktiven PFC wird so für eine mög- 
lichst sinusförmige und saubere 


Eingangsspannung gesorgt. 


Leistung 

Im Vordergrund des Tests steht die 
Effizienz des Seasonic X-650: Wir 
messen mit der Chroma in den für 
eine ` 80-Plus-Gold-Zertifizierung 
wichtigen Lastzuständen 20, 50 
und 100 Prozent die dafür notwen- 
dige Effizienzwerte von 88, 92 so- 
wie 88 Prozent und können das Sie- 
gel damit bestätigen. Das Seasonic 
X-650 arbeitet mit einem 135-Milli- 
meter-Lüfter, der erst ab 50 Prozent 
Last anläuft - eine Absicherung per 
Temperaturschwelle aber ist vor- 
handen. Allerdings ist im Passivbe- 
trieb ein leises elektronisches Fie- 
pen hörbar. Muss das X-650 mehr 
leisten, springt der Lüfter an und 
kühlt es auf etwa 35 Grad herunter. 
Dabei arbeitet die Kühlung je nach 
Auslastung mit angenehmen 0,4 bis 
leisen 1,0 Sone. (ma) 


Fazit Hardınare 


Seasonic X-650 

Das Seasonic X-650 ist ein sehr gutes 
Netzteil mit einer beeindruckenden Effizi- 
enz. Auch die teilweise passive Kühlung 
überzeugt uns im Test. Nur der Preis von 
rund 150 Euro reißt ein großes Loch ins 
Portemonnaie. 


Seasonic X-650 auch bei geringer Last sehr effizient 


Effizienz in der Praxis 
BESSER > | Prozent 0 
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Seasonic X-650 


Cooler Master Silent Pro M500 


Enermax Revolution85+ 850W 


Corsair HX 850W 


ENERGIE-SPARER 


Seasonic 
X-650 


Produktname X-650 

Hersteller Seasonic (www.seasonicusa.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 140, -/Befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 650 Watt 

ATX-Version ATX 2.3 

Ausstattung (20 %) 2,08 

Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 60/79 cm 

Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 2/8/8 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1 x 4-Ріп/2 x 8-Pin/1 x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


4 x 6-Pin/4 x 6/8-Pin 


Modulares Kabelsystem 


Ja, vollständig 


Lüfteranschlüsse Nein 

Kühlsystem 135 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Bis 50 % Auslastung passiv, Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung 


80 Plus Gold 


Zubehör/Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 1,13 


Kabeltasche, -binder, Kaltgerätestecker, Schrauben 


Verarbeitung Sehr gut 
Abmessungen Breite x Höhe x Tiefe 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (PFC) Aktiv 
Belastbarkeit +3,3-/+5-Volt-Schiene 125 Watt 
Belastbarkeit +12-Volt-Schiene 648 Watt 

Leistung (60 %) 1,20 

10 % Überlast Bestanden 
Stabilitätstest Bestanden 
Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,2 Sone/1,0 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,1 bis 1,4 Watt 
Effizienz bei 20 % / 50 % / 80 % Auslastung 88 96 / 92 96 / 91 96 
Leistungsfaktor (PFC) 0,97 


| PC mit 90 Watt 


[| PC mit 250 Watt 


{ PC mit 500 Watt 


Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core i7-975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


Temperatur bei Volllast 


24,9 *C/36,3 °C 


FAZIT 


Q Nicht hórbar bei geringer Last 
© Sehr hohe Effizienz, geringe Wármeentwicklung 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,36 
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lull INFRASTRUKTUR | Externe Festplatten 


Externe Speicherlösungen für Datentransport, Back-up, Multimedia 


Datendiener 


Externe Laufwerke sind heute mehr als Platten mit USB-Anschluss: Sie machen Daten mobil, legen 
Back-ups an und schicken Videos an den Fernseher. PCGH gibt einen Überblick von USB bis NAS. 


Multimedia-Festplatten 


Manche Speicherlösungen werden 
als „Multimedia-Festplatten” be- 
worben. Was verbirgt sich dahinter? 


Hier ist zwischen zwei Produktkatego- 
rien zu unterscheiden: Medien- oder 
Streaming-Server, mehr oder minder 
spezialisierte NAS-Laufwerke, stellen 

im Netz Musik, Videos und Bilder von 
ihrer eingebauten Festplatte bereit. 
Jedes damit übers Netzwerk verbundene 
Gerät vom Handy bis zum PC kann diese 
Medien — zumindest theoretisch — an- 
nehmen und an Ausgabegeräte wie den 
Fernseher weiterreichen. Ein Beispiel für 
diese Gerátegattung ist das Conceptro- 
nic Grab'n'go Media Store CH3MNAS 
(circa 150 Euro), das zwei 3,5 "-Festplat- 
ten aufnimmt (siehe Bild rechts). 


Das Gegenstück zum Medienserver bilden Geräte, die auf die Wiedergabe spezialisiert 
sind, sie nennen sich Streaming-Clients und werden in der Regel an die Stereoanlage oder 
den Fernseher angeschlossen. So kónnen Sie die Musiksammlung von Ihrer PC-Festplatte 
oder eben einem Medienserver auch im Wohnzimmer genießen, einige bringen auch Web- 
Inhalte wie Youtube-Videos auf den Großbildschirm. Manche Streaming-Clients wiederum 
erlauben den Anschluss von USB-Festplatten mit Multimedia-Inhalten und werden damit 
gewissermaBen selbst zum Streaming-Server, ein Beispiel für diese Produktklasse ist 
Western Digitals HD-Video-taugliches TV Live (etwa 100 Euro). 


Technische Standards sorgen dafür, dass sich all diese Geráte miteinander verstehen. Der 
wichtigste Standard heiBt DLNA, überwacht vom gleichnamigen Herstellerkonsortium 
(Digital Living Network Alliance), dem unter anderem Microsoft, Samsung und Sony 
angehóren. Trágt etwa ein Fernseher das DLNA-Logo, ist sichergestellt, dass er Medien 
bestimmter Formate wie MPEG2 und MP3 auf ebenfalls DLNA-zertifizierten Medienservern 
finden und abspielen kann. Am PC übernimmt zum Beispiel der Windows Media Player 12 
sämtliche DLNA-Rollen, kann also Medien bereitstellen und wiedergeben; auch die Xbox 
360 und die Playstation 3 sind kompatibel. DLNA basiert auf weiteren Standards, die in 
diesem Zusammenhang oft genannt werden, etwa HTTP für den Datenverkehr und UPnP 
für die gegenseitige Erkennung kompatibler Geräte. 
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nterne Festplatten mit 1,5 Tera- 

byte gibt's ab 80 Euro. Wer mit 
einem Schraubendreher umzuge- 
hen weiß, hat also keinen Grund, 
zu einem externen Laufwerk zu 
greifen - oder doch? Externe Fest- 
platten haben viele Vorzüge gegen- 
über ihren internen Pendants. So 
erlauben sie den Transport großer 
Datenmengen und lassen sich an 
mehreren Rechnern nutzen; sie 
nur bei Bedarf anzuschließen spart 
überdies Strom und schont die Me- 
chanik. Und manche Platte bietet 
viel mehr als bloßen Speicherplatz. 
Einige Geräte beherrschen Video- 
Streaming oder haben spezielle 
Back-up-Fähigkeiten, andere einen 
Netzwerkanschluss. Der Markt ist 
dadurch unübersichtlich, die Gren- 
zen zwischen Festplatte, NAS und 
Streaming-Client sind fließend. Wir 
stellen die wichtigsten Gerätegat- 
tungen vor und geben Empfehlun- 
gen für jeden Einsatzzweck. Alle 
genannten Produkte dienen nur als 
Beispiele, für jedes hält der Markt 
unzählige Alternativen bereit. Zu- 
dem können Sie Leergehäuse von 
Herstellern wie Icy Dock mit be- 
liebigen Platten bestücken, viele 
Funktionen lassen sich auch sepa- 
rat nachrüsten. 


Einfach nur mehr Platz 
Wer 
braucht, sondern nur eine schlichte 
Speicherlösung, hat die Wahl zwi- 
schen mehreren Bauformen und 
Anschlüssen. Besonders mobil sind 
Mini-Festplatten der Plattergrößen 
1,8 und 2,5 Zoll, die älteren 1,0-Zoll- 
Laufwerke hingegen bieten maxi- 
mal 8 Gigabyte zu überhöhten Prei- 
sen und lohnen sich daher nicht 


keine Zusatzfunktionen 


mehr - wer mit wenigen Gigabyte 
auskommt, greift zum USB-Stick. 
Mit 1,8 Zoll sind schon 250 Giga- 
byte drin, solche Lösungen kosten 
rund 120 Euro; 2,5-Zöller sind nicht 
mehr ganz hemdtaschentauglich, 
kommen aber zum gleichen Preis 
auf 640 Gigabyte. Diese Geräte 
werden per USB 2.0 angeschlossen 
und mit Strom versorgt, Lösungen 
mit USB 3.0 gibt es bislang kaum 


und E-SATA verlangt einen zusätz- 
lichen Stromanschluss. Dadurch 
schaffen die kleinen Laufwerke ma- 
ximal 35 Megabyte pro Sekunde. 
Ein Nachteil gegenüber USB-Sticks 
ist allen mobilen Platten gemein: 
Sie vertragen nur leichte Erschütte- 
rungen. Immerhin gibt es Modelle 
mit besonders robustem Gehäuse, 
die einen Fall aus einigen Metern 
Hóhe überstehen, auch Spritzwas- 
ser ist für sie kein Problem. 


Wer auf Mobilität verzichten kann, 
wählt ein Laufwerk mit 3,5-Zoll- 
Festplatte; hier sind 2 Terabyte pro 
Platte das Maximum. Diesen Gerä- 
ten steht neben USB und Firewire 
auch E-SATA zur Verfügung, sie 
bringen ohnehin ihr eigenes Netz- 
teil mit. Über E-SATA oder USB 3.0 
lässt sich die volle Plattengeschwin- 
digkeit nutzen, rund 100 MByte/s 
sind so möglich, bei Geräten mit 
RAID auch mehr. Daher können 
Sie von diesen Laufwerken auch 
Programme und sogar Betriebssys- 
teme starten, vor allem aber eignen 
sie sich für die Archivierung großer 
Datenmengen. Sollen jedoch meh- 
rere Rechner auf solch ein Lauf- 
werk zugreifen können, befinden 
wir uns in einer gänzlich anderen 
Produktkategorie: dem NAS. 


Platz mit Mehrwert: NAS 

Auf eine externe Festplatte hat im- 
mer nur ein PC zur Zeit Zugriff. Na- 
türlich können Sie unter Windows 
auch eine USB-Festplatte im Netz- 
werk freigeben, dann muss aber Ihr 
PC permanent laufen, um anderen 
Zugriff zu gewähren. Sollen meh- 
rere Rechner gleichzeitig versorgt 
werden, muss eine Speicherlösung 
ins Heimnetz eingebunden sein, 
vorzugsweise per Gigabit-Ethernet 


Bonuscode 
2727 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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(1.000 MBit/s). Sobald ein Laufwerk 
über einen Ethernet-Anschluss ver- 
fügt, ist es jedoch weit mehr als nur 
eine externe Festplatte: Streng ge- 
nommen handelt es sich dann um 
einen Dateiserver, bezeichnet wer- 
den diese Geräte als NAS (Network 
Attached Storage). Sie werden über 
ein Web-Interface konfiguriert und 
lassen sich nicht so einfach als Win- 
dows-Laufwerk nutzen wie USB- 
Geräte. Dafür können sie viel mehr, 
manche arbeiten sogar unabhängig 
vom PC: Multimedia-Festplatten 
streamen Videos auf den Fernse- 
her, teurere NAS-Laufwerke über- 
nehmen Downloads und erlauben 
den Datenzugriff per Internet. 


Zentralisiertes Back-up 

Kleine USB-Festplatten eignen sich 
für den Datentransport, für die 
Datensicherung jedoch sollten Sie 
stationäre Laufwerke verwenden, 
schon der Diebstahl- und Verlustge- 
fahr wegen. Fürs Back-up eines ein- 
zelnen PCs reicht es, gelegentlich 
eine E-SATA-Festplatte anzuschlie- 
Ben und eine Sicherungsroutine zu 
starten; dafür eignen sich schon die 
in Windows integrierten Funktio- 
nen oder Freeware-Programme wie 
Traybackup (siehe BONUSMATE- 
RIAL). Für die zentrale Sicherung 
von mehreren Rechnern ist ein NAS 
zu bevorzugen - am Beispiel des Sy- 
nology DS410j (290 Euro ohne Fest- 
platten) zeigen wir, wie solch eine 
Lósung in der Praxis aussieht. 


Das Laufwerk wird nicht direkt an 
den PC, sondern an den Router 
oder Switch angeschlossen. Haben 
Sie ein Modell ohne Festplatte er- 
worben, müssen Sie diese selbst 
einbauen, das DS410j nimmt bis zu 
vier 3,5-Zoll-Platten auf. Anschlie- 
ßend installieren Sie von einem 
PC im gleichen Netzwerk aus die 
Firmware, am besten die aktuelle 


Version von der Herstellerseite. Die 
Firmware dient als NAS-Betriebssys- 
tem und stellt die Web-Oberfläche 
bereit, über die das Gerät konfigu- 
riert wird. Damit erstellen Sie ein 
Laufwerk („Volume“) auf den Fest- 
platten. Hierbei ist auch die Wahl 
zwischen mehreren RAID-Modi 
möglich; schließlich legen Sie auf 
diesem Laufwerk eine Freigabe an, 
also einen Netzwerk-Ordner. Nun 
erstellen Sie für jeden Nutzer ein ei- 
genes, passwortgeschütztes Konto 
- wie unter Windows hat jeder Nut- 
zer genau vorgegebene Lese- und 
Schreibrechte: So bekommt etwa 
jeder seinen persönlichen Back-up- 
Ordner, kann aber auch die gemein- 
same Fotosammlung einsehen. Der 
Back-up-Vorgang läuft über ein 
separates Programm, das bei Syno- 
logy Data Replicator heißt und auf 
jedem angeschlossenen Rechner 
installiert sein muss: Hier wählen 
Sie die zu sichernden Ordner und 
Dateien aus, erstellen einen Siche- 
rungszeitplan und lassen das Pro- 
gramm künftig im Hintergrund 
laufen, damit es vollautomatische 
Back-ups anlegen kann. Sie können 
natürlich auch ein alternatives Pro- 
gramm für die Datensicherung nut- 
zen, es muss nur den Umgang mit 
Netzwerkfreigaben beherrschen. 
So oder so: Bequemer, als eine USB- 
Platte hin und her zu tragen, ist das 
Back-up per NAS in jedem Fall. (hs) 


Fazit Hardware 


Externe Speicherlösungen 


Die Auswahl an Speicherlösungen ist gi- 
gantisch, externe Festplatten bekommen 
immer mehr Zusatzfunktionen und nä- 
hern sich damit Heimservern an — in die- 
sem Artikel konnten wir nur einen groben 
Überblick geben. Wer einfach nur mehr 
Speicherplatz braucht, sollte aber nach 
wie vor zur internen Platte greifen. 


© Coen Sei wählen 


LB äisen Тея кел 


o Maueren Sie Фе zu sichemdáen Oraner 


Data Replicator 3, das Back-up-Programm des NAS-Laufwerks von Synology. Hier 
wählen Sie die Dateien und den Back-up-Zyklus aus, der Rest läuft automatisch. 


NAS im Eigenbau 


Technisch gesehen ist ein NAS-Laufwerk nicht bloB eine Festplatte mit Netzwerkanschluss, 
sondern bereits ein kleiner Server, also ein vollstándiger Rechner — das Synology DS410j 
etwa verfügt über eine 800-MHz-CPU und 128 MiByte RAM sowie ein eigenes Betriebs- 
system, eine aufs Wesentliche reduzierte Linux-Distribution. So etwas kónnen Sie sich aber 
auch selbst bauen: Ein ausrangierter PC der Gigahertz-Klasse reicht, um mit Linux einen sehr 
günstigen, weitgehend passiv kühlbaren Heimserver aufzubauen, der sámtliche Funktionen 
eines NAS wie Back-up-Dienste und die Bereitstellung von Multimedia-Dateien übernimmt. 
Die passende Hardware gibt's für wenig Geld, wenn nicht sogar gratis; der größte Kos- 
tenfaktor sind die Festplatten mit rund 70 Euro pro Terabyte — das gilt aber fürs fertige 
NAS-Laufwerk ebenso. Allzu alt sollte die Hardware allerdings nicht sein, die Platine muss 
zumindest über SATA-Anschlüsse verfügen, um aktuelle Festplatten aufnehmen zu kónnen. 


Beachten Sie außerdem, dass ein vollständiger Rechner deutlich mehr elektrische Leistung 
aufnimmt als ein kompaktes NAS-Gerät — für den 24-Stunden-Betrieb ein wesentlicher Fak- 
tor. Netbooks und -tops bieten sich nur eingeschränkt als Alternative an: Sie arbeiten zwar 
sehr sparsam, lassen sich aber nicht mit großen Festplatten ausstatten, außerdem entfällt 
hier der Kostenvorteil gegenüber , richtigen" NAS- 


Lösungen. 


Auch wenn NAS-Laufwerke der Oberklasse wie das Synology DS410j kaum Wünsche of- 
fen lassen: Größter Vorteil einer Eigenbaulösung 
weiterbarkeit. Diese bedeutet natürlich nicht uner 
Linux-Neulinge. Deutlich komfortabler als kostenl 
(Linux-Kernel) oder Free NAS (Free BSD) ist Windows Home Server, das auf Windows Server 
2003 basiert, aber ganz auf den Heimserver-Betrieb ausgelegt ist: Es beherrscht die zentrale 
Datensicherung von bis zu zehn angeschlossenen 
sionen vor, streamt Videos und Musik und dient als Druckerserver. Konfiguriert wird es wie 
die meisten Heimserver-Systeme per Web-Oberfläche aus der Ferne; Tastatur und Bildschirm 
sind also nach der Erstinstallation nicht mehr notwendig. 


ist die völlig freie Konfigurier- und Er- 
heblichen Arbeitsaufwand, vor allem für 
ose NAS-Betriebssysteme wie NAS Lite 


Rechnern und hält auch ältere Dateiver- 


EXTERNE 
SPEICHER- 
LÖSUNGEN 


Kategorie 
Produktgattung, Einsatzzweck 


1,8"-Festplatte (extern) 
Portables Laufwerk 


Portables Laufwerk 


2,5"-Festplatte (extern) 


3,5"-Festplatte (extern) 
Stationäres Laufwerk 


Network Attached Storage (NAS) 


Stationäres Netzlaufwerk/Server 


Datentransport Datentransport, eingeschränkt Archivierung — | Archivierung, Programmlaufwerk, Dateiserver, Back-up-Server, Medienserver, 
eingeschränkt Datentransport Druckerserver, Firewall, Download-Server etc. 
Anschlüsse (üblich) USB 2.0 USB 2.0, Firewire USB 2.0, USB 3.0, E-SATA, Firewire Ethernet; USB für weitere Laufwerke 


Stromversorgung 


USB (1 Stecker) 


USB (1-2 Stecker), Firewire, eigenes Netzteil 


Eigenes Netzteil 


Eigenes Netzteil 


Datentransferrate zum PC (maximal) 


Ca. 25 MByte/s (USB 2.0) 


Ca. 35 MByte/s (USB 2.0) 


Ca. 100 MByte/s (E-SATA, USB 3.0) 


Ca. 75 MByte/s (Gigabit-Ethernet) 


Kapazität 


Maximal 250 GByte/233 GiByte 


Maximal 640 GByte/596 GiByte 


Maximal 2.000 GByte/1.863 GiByte, 
bei RAID-Systemen auch mehr 


Maximal 2.000 GByte/1.863 GiByte pro 
Festplatte (RAID), 1-4 Stück üblich 


Kapazität * ж ж ЖЖ Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж 
Geschwindigkeit * * Ж Жж Ж Ж Ж * Ж Ж Ж 
Mobilitát * * kk x Ж kk * ж * 


Beispielprodukt (Abbildung) 
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Samsung S1 Mini 


Hitachi Simple Tough 


Buffalo Drive Station 


Synology Disk Station 
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Neu und komplett 


Mit AMDs HD-5800-Grafikkarten und Intels Lynnfield-CPUs sind frische Optionen für Komplett-PC- 
Hersteller am Markt. PC Games Hardware prüft vier außergewöhnliche High-End-Fertigrechner. 


ildeten bisher Nvidias GTX-200- 

Beschleuniger neben AMDs 
Radeon HD 4870 X2 die Speer- 
spitze im 3D-Segment, bringen 
die auf dem Cypress basierenden 
HD-5000-Modelle frischen Wind in 
die Oberklasse. Viele Komplett-PC- 
Hersteller verbauen daher in ihren 
Topmodellen AMDs brandneue 
Direct-X-11-Geschosse. Ebenfalls 
aktuell ist Intels Core-i5-Serie, die 
auf dem Lynnfield-Kern basiert und 
eine willkommene Alternative zu 
den bekannten Bloomfield-CPUs 
darstellt. Deren X58-Mainboards 
bieten zwar mehr Lanes im Multi- 
GPU-Betrieb, die P55-Platinen der 
Lynnfield-CPUs sind aber deutlich 
günstiger und mit nur einer Grafik- 
karte genauso schnell. 


Silverstones monströses Raven 
bietet enorm viel Platz und ein 
ausgeklügeltes Belüftungskonzept. 
Ultraforce macht sich dies zunutze 
und befüllt den „Raben“ mit einem 
Crossfire-Gespann aus zwei Rade- 
on HD 5970 - ergo rechnen vier 


GPUs. Der auf 3,6 GHz übertakte- 
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te Core i7-920 samt X58-Unterbau 
ist ein passender Spielpartner. Ein 
Be quiet Dark Power Pro P7 mit 
1.000 Watt Nennleistung sorgt für 
genügend Saft, im Spielebetrieb 
zieht der Ultraforce jedoch „nur“ 
um die 600 Watt. Die beiden Bar- 
racudas im RAID 0 samt Windows 
7 ermöglichen ein flottes Arbeiten. 
Eine SSD bietet das System nicht, 
auch soundtechnisch kommt nur 
Onboard-Hardware zum Einsatz. 


Beim Öffnen des Systems fiel uns 
die im untersten PCI-E-Slot des Asus 
PGT SE steckende Radeon HD 5970 
auf: Aufgrund von nur vier Lanes 
wird AMDs Flaggschiff extrem aus- 
gebremst, eine einzelne HD 5870 ist 
teils schneller als das CFX-Gespann. 
Um die volle Leistung zu erzielen, 
mussten wir die Karte in den zwei- 
ten mit 16 Lanes angebundenen 
Slot einbauen. Der ersten Radeon 
bleibt so aber kaum Luft zum At- 
men, die GPUs kóchelten bei über 
100 Grad Celsius in 3D. Nach Rück- 
sprache mit Ultraforce erfuhren 
wir, dass die Verkaufsversion des 
PCs mit einer Gigabyte-Platine aus- 


geliefert werden soll - diese bietet 
mehr Luft zwischen den Slots. Wir 
haben unsere Fps-Messungen da- 
her mit 2 x 16 Lanes durchgeführt, 
für die Lautheitsmessungen die 
eine Radeon jedoch wieder in den 
x4-Slot verbaut. Mit 1,3 Sone ist der 
PC im Leerlauf erfreulich leise, mit 
2,8 Sone bei 3D-Last überraschend 
ruhig - das gedrehte Belüftungs- 
prinzip des Raven funktioniert. Die 
Leistung des Systems ist in der Re- 
gel brachial, der Input-Lag bei vier 
GPUs, die Mikroruckler sowie die 
Crossfire-X-Probleme ` (beispiels- 
weise in Anno 1404) sind jedoch 
nicht von der Hand zu weisen. 

Grey Computer Combat 

Die von Grey Computer ausge- 
suchten Komponenten stecken in 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bonuscode 


2723 


einem Cooler Master Cosmos und 
werden von einem Be-quiet-Netz- 
teil mit 700 Watt versorgt. Auf dem 
Gigabyte P55-UD6 thront ein Core 
17-860, welcher auf 4,0 GHz über- 
taktet wurde. Dieser wird von ei- 
ner Wasserkühlung, bestehend aus 
einer Aqua Computer Aquastream 
XT und einem Cuplex HD sowie 
einem Triple-Radiator mit drei Be 
quiet Silent Wings, auf Tempera- 
tur gehalten. Die beiden Radeon 
HD 5870 sind ebenfalls übertaktet, 
müssen aber auf kühles Wasser ver- 
zichten. Die weitere Ausstattung 
kann sich sehen lassen: Der Grey 
Computer bietet als einziges Sys- 
tem des Testfelds eine Creative X-Fi 
Xtreme und eine Solid State Disk - 
Letztere stammt von Samsung, fasst 
128 GByte und sollte in einem PC 
dieser Preisklasse eigentlich selbst- 
verständlich sein. Ergänzt wird 
die SSD durch eine Terabyte-Platte 
und ein Blu-ray-Leselaufwerk. Mit 
im Paket liegt zudem das Maus- 
und-Tastatur-Set Logitech Cordless 
Desktop, Windows 7 Home Pre- 
mium x64 ist auf der SSD bereits 
vorinstalliert. Im Betrieb bleibt der 
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Spieleleistung: Viele Multi-GPU-Probleme 


Anno 1404 v1.1 (D3D10) — PCGH-Spielstand — max. Details 


BEDINGT 


Leistungsaufnahme: Alienware am sparsa 


Leerlauf (Desktop), 3D-Volllast (Prime 95 + „New Calico") 


BESSER 4 | Watt 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) - PCGH-Spielstand - Enthusiast 
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e —— 19,7 
TT ER 
СС == 
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Grey Computer 
Deviltech 
- 1.680 x 1.050, 4x 
Minimum-Fps MSAA, 16:1 AF 


Alienware 
System: Windows 7 x64, Catalyst 9. 


2 (A.l. Standard), GF 195.62 (Q) Bemerkungen: Anno 1404 hat unter 
D3D10 massive Probleme mit Crossfire, zudem fehlt ein entsprechendes Profil. SLI ist kompatibler, aber ebenfalls 
profillos. Die Leistung aller Systeme liegt daher niedriger, als wenn eine Single-GPU-Karte zum Einsatz kommt. 


Grey Computer stets unter 3 Sone, 
die Regelung der Be-quiet-Lüfter 
kónnte aber feiner sein. Dafür ist 
die übertaktete CPU eiskalt, einer 
noch hóheren Übertaktung des i7- 
860 steht nichts im Weg (Achtung: 
Nicht in der Garantie enthalten!). 
Die 3D-Leistung muss sich dank 
zwei HD 5870 und der hóchsten 
Rechenpower im Testfeld nur dem 
Ultraforce beugen. Letzterer nutzt 
nicht nur zwei GPUs mehr, son- 
dern auch zwei Mal 16 statt 8 Lanes 
- die niedrige Bandbreite im Multi- 
GPU-Betrieb ist ein Manko des P55- 
Chipsatzes. Die Leistungsaufnahme 
ist wenig überraschend recht hoch, 
der Leistung aber angemessen. 


Alienware Aurora ALX 

Im dem markanten und sehr wuch- 
tigen sowie schweren Gehäuse 
bringt Alienware aktuelle Oberklas- 
se-Hardware unter: Der Intel Core 
17-920 sitzt auf einer von MSI für 
Dell gefertigten X58-Platine und 
wird von 3 x 2.048 MiByte DDR3- 
RAM unterstützt. Die Kühlung des 
mit Standardtakt arbeitenden Pro- 
zessors übernimmt eine Kompakt- 
wasserkühlung von Asetek mitsamt 
beleuchtetem Totenkopf - die 
gleiche Kühlung wird von Corsair 
als Hydro H50 verkauft. Die OEM- 
Version von AMDs HD 5870 ist un- 
terhalb der drei 5,25-Zoll-Schächte 
fest arretiert und sitzt in einem 
Lufttunnel, davor befindet sich ein 
beleuchteter Propeller. Die beiden 
Seagate-Festplatten mit je 1 Tera- 
byte befinden sich im unteren Teil 
des Gehäuses und arbeiten ohne 
Frischluftzufuhr im RAID-O-Betrieb 
zusammen. Fällt eine der beiden 
Magnetscheiben aus, sind meist 
alle Daten verloren. Reichen Ihnen 
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die zwei Terabyte nicht aus, erlaubt 
der obligatorische DVD-Brenner 
das Sichern von Daten - mit Blu- 
ray-Scheiben kann das Laufwerk 
nichts anfangen. 


Im Praxiseinsatz macht der matt- 
schwarze Aurora ALX vor allem 
durch seine Beleuchtung auf sich 
aufmerksam: Acht Zonen und 20 
Farben stehen zur Verfügung, uns 
gefiel das satte Blau am besten. 
Weitere Aufmerksamkeit erregt 
der Alienware-Rechner durch seine 
Lautheit: Unter Last dreht das Sys- 
tem voll auf, es erreicht sehr laute 
5,4 Sone und die Lüftungsklappen 
im Deckel öffnen sich - Hitzeprob- 
leme hat das Alien allerdings keine. 
Die Leistungsaufnahme des Systems 
liegt mit 144 Watt im 2D-Betrieb im 
üblichen Rahmen, der X58-Chip- 
satz des Mainboards ist vergleichs- 
weise stromfressend. Dafür bietet 
PCI-Express-Steckplätze 
mit je 16 Lanes und damit volle Ge- 
schwindigkeit im Crossfire-Betrieb. 
Im 3D-Betrieb zieht der Rechner 
361 Watt aus der Steckdose. 


es zwei 


Deviltech Devil 9500 


Im Gegensatz zu den Mitbewerbern 
verbaut Deviltech seine Kompo- 
nenten nicht in einem platzfressen- 
den Big Tower, sondern im ,klei- 
nen Schwarzen“: dem Silverstone 
SSGO3B Sugo. Dieses bietet mit ei- 
nem 5,25- und drei 3,5-Zoll-Schách- 
ten (zwei am Boden, einer vertikal) 
weniger Einbaumóglichkeiten für 
Laufwerke, ist aber sehr kompakt. 
Der Innenaufbau sieht das Netz- 
teil, ein Thermaltake Toughpower 
CM mit 750 Watt, an der linken mit 
Waben versehenen Seitenwand 
vor, hier kann es Frischluft an- > 
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Ultraforce (DirectX 11) a —— EE - 
Grey Computer (DireciX 11) — — — [od 75: lee mm 
Alienware (DirectX 11) | —r —" EXE 3D Mark Vantage 
Deviltech (DirectX 9, kein SLI-Profil) D or 50.1 System: Windows 7 x64, Catalyst 9.12 (А.І. Standard), GF 195.62 (Q) Bemerkungen: Das Alienware-System ist 


trotz X58-Chipsatz, aber dank nur einer Grafikkarte am sparsamsten. Der Ultraforce-PC zieht aufgrund von vier 
GPUs im 2D- wie 3D-Betrieb am meisten Leistung aus der Steckdose. Ausgewogen ist der Grey Computer. 


Das System von Ultraforce sitzt in einem Silverstone Raven. Der Luftstrom flieBt von 


unten nach oben, die beiden Radeon HD 5970 im CF-Modus sind senkrecht montiert. 


u 


Der Alienware Aurora ALX bietet eine sehr individuell einstellbare Beleuchtung. 
Neben dem Seitenteil, dem Deckel und der unteren Front leuchtet auch der Schädel. 


D d " — 


Der Core i7-860 des Grey-Systems läuft mit 4,0 statt mit 2,8 GHz (bei 1,23 Volt) und 


wird von einer Wasserkühlung sowie drei Silent Wings USC auf Temperatur gehalten. 
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Grey Computer 


Grey Computer setzt auf zwei Cypress in Form eines Crossfire-Verbundes, bestehend 
aus zwei HD 5870, Deviltech vertraut auf zwei GT200b alias Geforce GTX 295 v2.0. 


saugen. Direkt hinter dem Energie- 
spender sitzt ein Intel Core i7-960, 
dieser wird von einem Intel Boxed 
belüftet. Die Frischluft kommt von 
vorne: Der obere der beiden Ener- 
max Magma bläst über das Micro- 
ATX-Board Asus Rampage II Gene 
samt sehr gutem Onboard-Sound- 
chip. Dieser bietet X-Fi-Fähigkeiten 
wie EAX 4.0 und CMSS-3D. Der un- 
tere Magma-Propeller belüftet die 
Grafikkarte. Hier greift Deviltech 
in die Nvidia-Kiste und setzt auf 
das Topmodell Geforce GTX 295 
im Single-PCB-Design. Auf dem 
Gehäuseboden befindet sich die 
einzige Festplatte des Systems, ku- 
rioserweise kommt eine Western 
Digital in der RAID-Edition 3 zum 
Einsatz. Ein Betriebssystem ist im 
Lieferumfang nicht enthalten.Die 
Leistung des Mini-PCs ist aufgrund 
der starken Grafikkarte und des 
potenten Prozessors etwas höher 
als die des Alienware-Systems, da- 
für beherrscht die GTX 295 nur 
Direct X 10. Da die Geforce im 2D- 
wie 3D-Betrieb nicht so sparsam 
agiert wie eine Radeon HD 5870, 


zieht der Deviltech knapp 160 bis 
über 400 Watt aus der Steckdose. 
Aufgrund seiner kompakten Maße 
erreicht der Devil 9500 je nach 
Auslastung 2,4 bis 5,6 Sone - für zu 
Hause mag das zu laut sein, als LAN- 
Party-Rechner aber eignet sich das 
System sehr gut. Recht hoch ist die 
CPU-Temperatur von über 80 Grad 
Celsius, bedenklich wird es jedoch 
erst bei etwa 100 Grad. Die Geforce 
dagegen bleibt kühl. (ms) 


Fazit Hardware 


Marktübersicht Komplett-PCs 


Drei der Systeme kosten weit über 2.000 
Euro, aber nur zwei bieten ein Blu-ray- 
Laufwerk und nur ein System eine SSD (und 
sogar eine Wasserkühlung!). Da bereits 
eine oder zwei HD 5870 selbst für 30-Zöl- 
er genügend Leistung bieten, ist der Grey 
Computer ein sehr guter Allrounder. Der 
Ultraforce dagegen ist auf maximale Fps 
ausgelegt und sichert sich dadurch knapp 
den Testsieg. Der wuchtige Alienware ist im 
Vergleich zu teuer und zu laut, der kleine 
Deviltech eignet sich ideal für häufige Ar- 
beitsplatzwechsel oder LAN-Partys. 


KOMPLETT-PCS 


Auszug aus Testtabelle 


mit 48 Wertungskriterien 
Produkt i7 920 - HD5970 Xfire Combat i7 860 @ 4,0 5870 CF Alienware Aurora ALX Devil 9500 
Hersteller Ultraforce Grey Computer Dell Deviltech 
Preis Ca. € 2.499,- Ca. € 2.400,- Ca. € 2.400,- Ca. € 1.666,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Ausreichend Befriedigend 
Garantie 5 Jahre 5 Jahre 1 Jahr „Premium Support" 2 Jahre , Devil-Care" 
Ausstattung (20 %) 2,03 2,05 2,23 2,31 
CPU Intel Core i7-920 @ 3,6 GHz (180 x 20) Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz (190 x 21) Intel Core i7-920 Intel Core i7-960 
Grafikkarte 2 x Ati Radeon HD 5970 2 x Ati Radeon HD 5870 Ati Radeon HD 5780 Nvidia Geforce GTX 295 v2.0 
Mainboard/Chipsatz Asus P6T SE/Intel X58 Gigabyte GA-P55-UD6/Intel P55 Alienware 0H869M/Intel X58 Asus Rampage Il Gene/Intel X58 
Sound Onboard Creative X-Fi Xtreme Onboard ADI AD2000B mit X-Fi-Funktionen 
Anschlüsse (USB, РАТА, SATA, Firewire, E-SATA) |6 x, 1x, 7 x, 1х, 1x Tory t s a Лх 8x0x6x1x1x RER N 
Netzteil 1.000 Watt (Be quiet DPP P7) 700 Watt (Be quiet System Power) 875 Watt 750 Watt (Thermaltake Toughpower CM) 
Gehäuse (5,25"-, 3,5"-Scháchte) 5х5,25",6х3,5" (05355 e АБИ 3x5,25",4x3,5" ism SS 


Festplatte(n) 


2 x Seagate Barracuda 
(SATA II, 500 GByte), RAID 0 


Samsung SSD (SATA II, 128 GByte); 
Samsung HD1035) (SATA Il, 1.000 GByte) 


2 x Seagate Barracuda 
(SATA II, 1.000 GByte), RAID 0 


1 x Western Digital КЕЗ (SATA І, 500 GByte) 


Optische(s) Laufwerk(e) Blu-ray-Kombo Blu-ray-Kombo DVD-Brenner DVD-Brenner 
Eigenschaften (20 %) 1,22 1,22 1,27 1,47 
Belegung der Speicherbänke 3 von 6 2von4 3von6 3von6 
Arbeitsspeicher 3x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 

(DDR3-1600, CL8) (Mushkin BE) (DDR3-1333, CL8) (Corsair XMS3) (DDR3-1600, CL9) (Corsair Dominator) (DDR3-1333, CL7) (G.Skill Ripjaw) 
Grafikkartentaktung 725/2.000 MHz (Standard) 875/2.600 MHz (übertaktet) 850/2.400 MHz (Standard) 567/1.242/1.008 MHz (Standard) 
Betriebssystem Windows 7 Professional x64 Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 Nicht vorhanden 
Leistung (60 %) 1,91 2,02 2,04 2,48 
Festplatte (Zugriffszeit, Datentransfer) 14,2 ms, 141 MByte/s (lesen) 0,1 ms, 209 MByte/s (lesen) 13,5 ms, 204 MByte/s (lesen) 11,8 ms, 94 MByte/s (lesen) 
Lautheit (Leerlauf) 1,3 Sone 2,4 Sone 1,9 Sone 2,4 Sone 
Lautheit (3D-Betrieb) 2,8 Sone 2,8 Sone 5,4 Sone 5,6 Sone 
Anno 1404 (Durchschnitt/Minimum), 19,7/18 Fps (CFX-Probleme) 25,8/24 Fps (CFX-Probleme) 38,7/37 Fps 41,2/40 Fps (kein SLI-Profil) 
(1.680 x 1.050 mit 4x MSAA, 16:1 AF) 
Crysis Warhead (Durchschnitt/Minimum), 49,7/38 Fps 38,2/32 Fps 29,7/25 Fps 31,5/26 Fps 


(1.680 x 1.050 mit 4x MSAA, 16:1 AF) 


CMR Dirt 2 (Durchschnitt/Minimum), 
(1.680 x 1.050 mit 4x MSAA, 16:1 AF) 


133,4/122 Fps (Direct X 11) 


75,3168 Fps (Direct X 11) 


52,3148 Fps (Direct X 11) 


50,1/43 Fps (DirectX 9, kein SLI-Profil) 


Leistungsaufnahme in Watt (Windows/3D) 


FAZIT 
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212/610 


Q Leise in 2D und akzeptabel in 3D 
© Extrem viel Leistung 


€ Keine SSD, nur Onboard-Sound 


Wertung: 1,8 


170/445 


© SSD, Макі, X-Fi, Blu-ray-Laufwerk 
© Dank Übertaktung sehr flott 
© 2D-Lautheit könnte geringer sein 


Wertung: 1,90 


144/362 


© Markante Optik samt Beleuchtung 
© Viel Leistung, RAID 0 
© Extrem laut in 3D, teuer 


Wertung: 1,92 


157/413 


© Kompakt, edel und schnell 
© Nur eine HDD, kein Blu-ray-Laufwerk 
© Laut in 2D und 3D, kein Betriebssystem 


Wertung: 2,24 
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Design trirtT Funktion 


Neue Features bei bewährtem Design - CM690 II ab Januar für Sie erhältlich: 
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Computer-World 


www.coolermaster.de 


Thilo Bayer 
Chefredakteur 
E-Mail: tb@pcgh.de 


Kommentar 


Harter U-Turn bei der Wahl der Tastatur: 
Warum Notebook-Tasten womöglich doch die 
besseren sind. 


Seit gefühlt 50 Jahren arbeite und spiele ich nun mit 
dem Design-Klassiker unter den Tastaturen: dem Inter- 
net Keyboard in der Pro-Version (quasi die Kronjuwe- 
len-Variante mit USB-Anschluss). Alle Tastatur-Trends 
dieser Welt perlten an mir und meinen flinken Fingern 
ab: Während andere mit buntem LC-Display oder 
farblich der Laune angepasster Beleuchtung tippten 
und zockten, vertraute ich in diesem Punkt voll und 
ganz auf Microsoft. Understatement pur. Doch es kam 
der Tag, wo gewichtige Stimmen zu Hause meinten, 
die Tastatur sei zu laut. Man könne dabei nicht schla- 
fen. Umdenken war nötig. Was tun? Im Vorbeigehen 
bemerkte ich bei einem Kollegen ein Keyboard mit 
Notebooktasten. Die waren sensationell flach im Ver- 
gleich zu den Hochhäusern des Internet Keyboard Pro. 
Ob тап da überhaupt ,blind" eine Taste trifft? Geht 
Tippen wirklich ohne diesen herrlich satten Anschlag, 
bei dem die Fingerkuppen über Jahre gestählt wer- 
den? Es geht. Die Caps-Lock musste ich zwar sperren, 
aber ansonsten tippe ich nun noch schneller als früher 
— und zwar silent. Dinge ändern sich. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


200 AVsmart+ 


Devolo hat das 200 AVsmart-- Starter Kit vorgestellt. 
Mit diesem DLAN-Set können Sie eine 200-MBit-Netz- 
werkverbindung über die Stromleitung herstellen. Die 
Geráte sind mit einem Display ausgerüstet, auf dem 
Informationen zur Verbindung dargestellt werden. 
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Nvidia 3D-Vision-Event 


Für 2010 hat Nvidia in Sachen Dreidimensionalität 
Großes vor. Auf dem 3D-Vision-Event in München 
wurden neue Produkte und Technologien gezeigt. 


vidias Stereoscopic-3D-Technik unterstützt 
N zwar viele Spiele, allerdings wurden bis- 
herige Titel nicht dafür optimiert. Mit James 
Cameron's Avatar - welches auch in 3D in den 
Kinos làuft - àndert sich dies. Die von Nvidia 
auf einem Acer X5360, einem von drei kom- 
menden 3D-Projektoren (bis hinauf zur Full- 
HD-Darstellung), vorgeführte 
in 720p überzeugte durch ihre sehr räumliche 
Darstellung: Wie Nvidias Senior Project Mana- 
ger for 3D Vision, Andrew Fear, erläuterte, ar- 
beitete der Grafikkartenhersteller von Anfang 
an mit Ubisoft zusammen. Das Resultat: Statt 
wie bei anderen Titeln beschränkt sich der 3D- 
Effekt nicht nur auf die Tiefe, zusätzlich schei- 


Demo-Version 


nen Objekte auch aus dem Bild herauszuragen. 
Für PC-Zocker stand bisher nur Samsungs 22-Zól- 
ler Syncmaster 2233RZ für 3D-Spiele zur Verfü- 
gung, da dieses das einzige LCD mit 120 Hz ist. 
Samsung selbst bringt eine grófsere Version mit 
23,6 Zoll und Full-HD-Auflösung (1.920 x 1.080), 
weitere Hersteller ziehen nach: LG, Viewso- 
nic und Acer - deren GD245HQ im markanten 
,Predator"-Design sehen Sie rechts. Ebenfalls von 


Acer stammt der bereits genannte X5360, mit 
welchem Nvidia auch einen beeindruckenden 
3D-Trailer eines Hollywood-Films vorführte - für 
2010 werden erste 3D-Blu-ray-Filme erwartet. Um 
diese dreidimensional sehen zu kónnen, muss 
eine entsprechende Hardware-Basis vorhanden 
sein: ein 120-Hz-Monitor oder -Beamer, ein 2x- 
Blu-ray-Laufwerk, eine Shutter-Brille und ein 
PC mit einer GT-220/240-Grafikarte oder einem 
Modell mit GF100-Chip (nur diese besitzen den 
VP4-Prozessor) sowie passende Software etwa 
von Cyberlink. Darüber hinaus zeigte Nvidia ein 
3D-Notebook (Asus G51J-SZ2028V) und eine 3D- 
Kamera (Fujifilm Finepix Real 3D). (ms) 
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* Bild: Nvidia 


* Simuliert 
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Cideko Air 
Keyboard 


Mit dem kleinen Air Keyboard steuern Sie den 
Mauszeiger wie mit einem Wii-Controller — klasse 
für Wohnzimmer-PCs oder für angepasste Spiele. 


m HTPC-Praxistest konnten wir Vista gut be- 

dienen: Der Mauszeiger lásst sich schnell und 
sicher ausrichten; Power DVD unterstützt sofort 
die Multimedia-Tasten. Auch URLs sind flott ge- 
tippt. Sehr sinnvoll: Linke und rechte Maustaste 
liegen an der Oberseite des Air Keyboards - wie 
bei einem Xbox-Controller. Wir vermissen nur 
F-Tasten. Für 75 Euro ist die kabellose Tastatur 


günstiger als Logitechs Dinovo Mini. (dm) 


Ultrasone 
HFI-2400 


Der 230-Euro-Kopfhörer haut Ihnen beim Spielen 
mächtigste Bassklänge um die Ohren. Wie der 
Hands-on-Test zeigt, hört Ihr Nachbar jedoch mit. 


ei Musik meistert der HFI-2400 feine Hoch- 
Ва und malt wunderschóne Mittel- 
tóne - nur das Beyerdynamic-Headset MMX 300 
für 280 Euro hat hier leicht die Nase vorne, alle 
anderen bisher getesteten Modelle geben sich 
jedoch geschlagen. Im Tieftonbereich liegt der 
HFI-2400 sogar vor dem Beyerdynamic-Modell: 
Er spielt eine erfreulich detaillierte Bassspur mit 
viel Kraft - ohne Hóhen oder Mitten zu übertó- 
nen. Das lohnt sich besonders für Spiele: Dank 
mächtiger Explosionen und sattem Mündungs- 
feuer wird die Atmosphäre etwa bei Crysis noch 
dichter. Die weich gepolsterten Hörmuscheln sit- 
zen auch bei großen oder abstehen- 

den Ohren angenehm. Polste- 
rung und Kabel lassen 
sich auswechseln. We- 
gen des offenen Auf- 
baus dringt jedoch 


viel Klang nach 
außen - gut für 
private — LAN-Par- 


tys, schlecht, wenn 
Sie andere nicht 
stören möchten. 
Sie bekommen 
den Kopfhörer bei 
ultrasone.com/in- 
dex_shop.php. (dm) 
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Razer Imperator 


Razer spendiert der neuen Imperator eine 
Ausstattungs-Innovation: Individuell justierbare 
Seitentasten. Profitieren Spieler davon? 


uf den ersten Blick ähnelt die mit bis zu 

5.600 Dpi abtastende Imperator der Razer 
Deathadder. Bei genauem Hinsehen jedoch sind 
Unterschiede zu erkennnen. Die 100 Gramm 
leichte Imperator ist schmaler, rund einen Zen- 
timeter kürzer und ihr Heck fällt ausgeprägter 
aus als bei der Deathadder. Trotz komplett gum- 
mierter Oberfläche ist die Griffigkeit nicht op- 
timal, da die mit sechs frei programmierbaren 
Tasten, einer Makrofunktion, einem Speicher 
für 5 Profile sowie verstellbaren Seitentasten 
ausgestattete Imperator ohne echte Ringfinger- 
ablage auskommen muss. Dazu kommt, dass 
Razer darauf verzichtet, die Griffmulden zu 
gummieren. Die Ergonomie fällt aber trotzdem 
noch sehr gut aus. Dafür sorgen unter anderem 
die per Schieberegler auf der Unterseite in fünf 
verschiedenen Positionen justierbaren Seiten- 
tasten, die sich so unabhängig von Fingerlänge 
und Handgröße besonders gut erreichen lassen. 


An der Erreichbarkeit der restlichen Tasten 
gibt es ebenfalls nichts zu beanstanden. Das gilt 
auch für deren Druckpunkte, die Razer-typisch 
leichtgängig und direkt ausfallen, sowie für das 
mit einer klaren Rasterung und nur minimalem 
Leerlauf versehene Scrollrad. Der 3.5G-Sensor im 
Inneren der Imperator ermöglicht ebenfalls eine 
sehr präzise Steuerung und setzt auch schnelle 
Bewegungen verzögerungsfrei um. (75) 


Imperator 


FAZIT: Die Ergonomie der Imperator ist nicht perfekt; die 
justierbaren Seitentasten beugen Verspannungen oder 

Ermüdungen der Hand beim Spielen vor. Ihre Genauigkeit und 
Latenzfreiheit machen sie zur empfehlenswerten Spielermaus. 


Hersteller: Razer 

Web: http://eu.razerzone.com 

Preis: Ca. € 65,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 2,14 
Eigenschaften 1,68 
Leistung 1,50 


© Seitentasten justierbar 
© Druckpunkt Haupttasten 
© Präzision/keine Latenz 


WERTUNG 


Raptor Gaming M3x im Praxistest 


Mit ihrem besonders ergonomischen Design soll 
die M3x von Raptor Gaming Spielerhände glücklich 
machen. Ob das wirklich so ist, zeigt der Test. 


er Sensor der ohne zusätzliche Treiber nutz- 

baren Rechtshändermaus tastet mit bis zu 
4.800 Dpi ab, die Auflösung ist per Dpi-Umschal- 
ter einstellbar. Dabei zeigt eine LED die gewählte 
Dpi-Zahl mittels verschiedener Farben an. Für 
eine optimale Griffigkeit ist der komplette Kor- 
pus der M3x inklusive der Ringfinger- und Dau- 
menablage mit einer speziellen Soft-Touch-Ober- 
fläche beschichtet. Zur weiteren Ausstattung 
gehören zwei Seitentasten, eine Dauerfeuer-Tas- 
te, Zusatzgewichte (4 x 6,5 g), ein Satz zusätzliche 
Mausgleiter sowie eine Transporttasche für Maus 
und Gewichte. Wie versprochen fällt die Ergono- 
mie der M3x sehr gut aus. Sie liegt optimal in der 
Hand und das Seitenteil bietet Platz für Ring- und 
kleinen Finger zusammen. Alle Tasten sind sehr 
gut erreichbar. Lediglich der Dpi-Schalter befin- 
det sich zu weit hinten. Die Druckpunkte der mit 
Mikroschaltern versehenen Tasten sind direkt 
und auch die Scrollrad-Rasterung geht in Ord- 
nung. In den Disziplinen Präzision und Latenz 
patzt die M3x nur in Dpi-Stufen ab 3.600 Dpi. 
Hier reagiert der Sensor nicht mehr so direkt und 
präzise wie mit 400 bis 2.400 Dpi. (5) 


€» 


FAZIT: Die M3x ist spielertauglich und eignet sich dank sehr 
guter Ergonomie auch für den Office-Einsatz. Die Tastenanord- 
nung ist bis auf den Dpi-Schalter durchdacht, die Druckpunkte 
sind angenehm direkt. Wer allerdings eine sehr hohe Abtastrate 
bevorzugt, sollte vor dem Kauf unbedingt Probe spielen. 


Hersteller: Raptor Gaming 

Web: www.raptor-gaming.com 

Preis: Ca. € 40,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 2,46 
Eigenschaften 1,78 
1,90 


© Ergonomie 
© Druckpunkte Tasten 


© Sensor ab 3.600 Dpi ungenau Leistung 
WERTUNG 
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Bild: Acer 


LA PERIPHERIE | Multitouch-Monitore 


dows 7 und Spiele direkt über den Bildschirm steuern 


Eingabe per Multitouch 


Den Spieler mit Bildern interagieren zu lassen, soll mit Touchscreens móglich werden. Dank Windows 


7 ist Multitouch für Zocker ein interessantes Thema. PC Games Hardware macht den Praxistest. 


=] 


kommt vor dem Monitor richtig Spaß auf. 
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Mit den speziellen Multitouch-Spielen Garden Pond und Rebound von Microsoft 


it Windows 7 wird die Multi- 
Nr ohne zusätzli- 
che Treiber unterstützt. Vor allem 
All-in-one-PCs mit diesem Bedien- 
konzept werden aktuell von vielen 
Herstellern angekündigt. Acer hat 
nun mit dem Acer T230H ein LC- 
Display mit Multitouch-Technik im 
Angebot, das an jedem Windows- 
7-Rechner funktioniert. Dazu wird 
der Bildschirm per DVI-D, HDMI 
oder D-Sub sowie USB angeschlos- 
sen. Windows 7 erkennt das neue 
Eingabegerät, ohne zusätzliche 
Treiber anzufordern. Home Premi- 
um, Professional und Ultimate un- 
terstützen die Multitouch-Technik 
direkt - Sie können sofort loslegen 
und Symbole direkt mit dem Finger 
anklicken. Eine Alternative zum rei- 
nen Monitor ist der Tablet-PC Lifeb- 
ook T4310 von Fujitsu. Das mobile 
Gerät lässt sich per Tastatur sowie 
per Touchpad mit Stift oder Multi- 
touch-Gesten bedienen. 


Unterstützte Gesten 

Multitouch bedeutet, dass Sie mit 
mehreren Fingern gleichzeitig auf 
der Bildfläche Eingaben machen 
können. In der Systemsteuerung 
wird Ihnen unter „System“ ange- 
zeigt, ob die Funktion unterstützt 
wird. Das Acer T230H kann Ein- 
gaben von maximal zwei Fingern 
verarbeiten. Die einfachste Geste 
ist das Anklicken von Symbolen 
auf dem Desktop oder im Startme- 
nü. Indem Sie den Finger über den 
Bildschirm bewegen, verschieben 
Sie das Symbol. Berühren Sie ein 
Fenster am oberen Rand, lässt es 
sich ebenfalls verschieben. Wenn 
Sie sich ein Bild anschauen, kön- 
nen Sie es mit zwei Fingern, die Sie 
aufeinander zu- oder auseinander- 
bewegen, verkleinern oder vergrö- 
ßern. Möchten Sie das Bild drehen, 
setzen Sie einen Finger darauf und 
vollführen mit dem zweiten Finger 
eine Drehbewegung. Den rechten 
Mausklick lösen Sie aus, indem Sie 
mit einem Finger auf das Objekt 
drücken, den Finger auf dem LCD 
halten und dann schnell mit einem 
anderen Finger daneben tippen. 


Zur Eingabe von Text können Sie 
zwischen der Bildschirmtastatur 
und der Handschrifterkennung 
wählen. Die neue Bildschirmtasta- 
tur unter Windows 7 bietet nun 
Wortvorschläge ähnlich wie T9 bei 
Mobiltelefonen. 


Multitouch in Spielen 
Offiziell gibt es noch keine Spiele, 
die Multitouch unterstützen. PC 
Games Hardware hat trotzdem ver- 
sucht, Left 4 Dead 2, Counter-Strike 
Source, Anno 1404 und Civiliza- 
tion 4 mit dem Acer T230H unter 
Windows 7 zu spielen. Die beiden 
Shooter ließen sich überhaupt 
nicht per Bildschirm steuern, da 
nur die Mausbewegungen imitiert 
werden und der Charakter sich fast 
unkontrollierbar dreht. Außerdem 
wird praktisch jede Berührung als 
Schussbefehl interpretiert und für 
Bewegungen der Spielfigur muss 
natürlich die zweite Hand stets auf 
der Tastatur liegen. Mehr Erfolg 
hatten wir bei den Aufbau-Strate- 
giespielen Anno 1404 und Civili- 
zation 4: Mit etwas Übung konnten 
wir Siedlungen bauen und Befehle 
erteilen, ohne Maus oder Tastatur 
zu nutzen - nur das Scrollen klapp- 
te nicht so recht. Allerdings ermü- 
det der Arm schnell, da eine Hand 
immer am Bildschirm sein muss. 


Microsoft Touch Pack 

für Windows 7 

Microsoft plant, das Software-Paket 
für den Computertisch Surface 
auch für Windows 7 anzubieten. 
Dazu soll ein 500 MiByte großes 
Paket an die Hersteller von Touch- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: In einem kurzen 
(©) Video zeigen wir Ihnen, wie 
IY, sich Multitouch in Spielen 

anfühlt. 


Bonuscode 
27ZD 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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PCs herausgegeben werden, die es 
dann vorinstallieren dürfen. Das 
Paket soll Anfang 2010 auch End- 
kunden direkt zur Verfügung ge- 
stellt werden. PC Games Hardware 
konnte Microsoft Touch Pack für 
Windows 7 bereits zusammen mit 
dem Acer T230H und dem Fujitsu 
Lifebook testen. In diesem Paket 
befinden sich die Spiele B/ack- 
board, Rebound, Garden Pond 
und die Anwendungen Surface 
Collage, Surface Globe sowie der 
Bildschirmschoner Lagoon. Die 
Zwei-SpielerTitel Garden Pond 
und Rebound lassen sich mit dem 
Acer T230H oder Fujitsu Lifebook 
nur mit einem Finger pro Person 
steuern, da maximal zwei Eingaben 
gleichzeitig unterstützt werden. 


RUSE per Multitouch 

Das Strategiespiel RUSE wird als 
eines der ersten Vollpreis-Spiele 
Multitouch mit Windows 7 unter- 
stützen. Sie dürfen also Ihre Ein- 
heiten auf dem Bildschirm direkt 
anklicken und ihnen Befehle ertei- 
len. Allerdings konnten wir es noch 
nicht testen, da die Multitouch-Un- 
terstützung in der Beta noch fehlt. 


Acer T230H 

Das eingebaute TN-Panel schränkt 
den Blickwinkel ein, sodass Sie nur 
direkt vor dem LCD ein kontrastrei- 


ches Bild haben. Die Reaktionszeit 
ist mit 21 Millisekunden akzepta- 
bel, die Signallaufzeit liegt bei 8 
Millisekunden und ist damit erfreu- 
lich niedrig. Insgesamt hinterlässt 
das Acer T230H auch unabhängig 
von den Touch-Funktionen einen 
guten Eindruck und hat mit 350 
Euro einen fairen Preis. 


Fujitsu Lifebook T4310 

Das Lifebook T4310 ist ein gelun- 
gener Tablet-PC und bietet ausrei- 
chend Leistung. Allerdings ist das 
Gerät nicht für aktuelle Spiele ge- 
eignet, der Grafikchip ist dafür zu 
schwach. Der Preis von 1.000 Euro 
ist trotzdem angemessen. (ma) 


НагГїшаге 


Fazit 


Multitouch im Praxistest 

Spezielle Anwendungen für Multitouch, 
etwa die Spiele aus dem Touch Pack, 
machen richtig Spaß. Mit aktuellen Stra- 
tegiespielen funktioniert die Technik zwar, 
bietet aber keine Vorteile gegenüber 
Maus-und-Tastatur-Steuerung. Dies wird 
sich hoffentlich mit RUSE ändern. Die 
Bedienung von Windows 7 funktioniert 
problemlos, doch geübte Tastatur-/Maus- 
Anwender werden kaum die bequeme Po- 
sition der Arme auf dem Tisch aufgeben. 
Beim Lifebook verhält es sich anders, da 
es dank Multitouch tatsächlich leichter 
bedienbar ist. 


Indem Sie den Zeigefinger um den Dau- 
men bewegen, dreht sich auch das Bild. 


PCGAME 


Dank der Eingabehilfe können Sie Text 
auch per Schrifterkennung eingeben. 


Ziehen Sie Daumen und Zeigefinger 
auseinander, wird das Bild vergrößert. 


^ ^ - er > 


Ziehen Sie zwei Finger über das LCD, 
bewegt sich die Karte entsprechend. 


LC-DISPLAY 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname T230H 


TABLET-PC 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Produktname 


Lifebook T4310 


Diagonale/Anschlüsse 


58 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 


Hersteller Acer (www.acer.de) Hersteller Fujitsu (de.fujitsu.com) 
Preis Ca. € 350,- Preis Ca. € 1.000,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 1,84 Ausstattung (20 %) 1,32 


Arbeitsspeicher 


4.096 MiByte DDR3-800 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Pentium T4400 (2,2 GHz)/GM45 


Panel TN (Twisted Nematic) Grafikchip Intel GM45 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern Grafikspeicher 32 MiByte DDR2 

Gewicht/MaBe 7 kg/57 x 40x 22 cm Festplatte 320 GByte (5.400 U/min) 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/20 Grad/110 mm CD/DVD-Laufwerk DVD-Brenner Matshita DVD-RAM UJ870BJ 
TCO/Garantie 03/3 Jahre LCD/Spiegelung 12 Zoll (1.280 x 800)/gering 

Sonstiges Multitouch, Lautsprecher Gewicht inkl. Akku 2,14 Kilogramm 

Eigenschaften (20 %) 2,64 Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 155/145 Grad Eigenschaften (20 %) 1,38 

Kontrastverháltnis 900:1 Zubehör Tasche 

Leistungsaufnahme/Stand-by* * 40/5 Watt Anschlüsse 3xUSB, Bluetooth, Sound, LAN, Firewire, HDMI, SD-Card 
Leistung (60 %) 1,91 Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Präzises Pad, gute Tasten 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 21 ms/gering/gering Leistung (60 %) 1,95 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 4.050/5.802 Punkte (1.024 x 768) 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 12, 138, 270 cd/m? Akkulaufzeit 2D, Leistungsaufnahme 2D-Last | 271 Minuten, 17,3 Watt 

Interpolation Vollbild/gut Lautheit 2D/3D/Installation 0,6/3,1/1,9 Sone 

Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 13 % Festplatte: Lesen, Zugriff 65,3 MByte/s, 18,9 Millisekunden 


Farbbrillanz/Farbechtheit Gut 


© Multitouch-Unterstützung 


© Reaktionszeit 


© Blickwinkel 


Wertung: 2,04 


www.pcgameshardware.de 


LCD: Reaktionszeit, maximale Luminanz 


FAZIT 


32 Millisekunden, 10 bis 150 Candela pro Quadratmeter 
© Multitouch- und Stiftfunktion 


© Drehbares LCD 
© Geringe Leuchtkraft 


Wertung: 1,71 
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11-Nachfolger G110: Logitechs neue Spielertastatur im Test 


Zurück zum Ursprung 


Nach dem mäßigen Erfolg der mit viel Schnickschnack ausgestatteten und teuren G19 präsentiert 


Logitech jetzt mit der G110 ein deutlich dezenteres Tastenbrett für Gamer. PCGH spielte Probe. 


Das Tastenlayout der G110 gefällt. Die Makrotasten (links) sind höher als die Stan- 
dardtasten. Die Multimediatasten (rechts) befinden sich über dem Nummernblock. 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


'OP-PRODUI 


Logitech (www.logitech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 80,-/befriedigend Logitech 


Bauart/Anschluss 
Ausstattung (20 %) 
Kabellänge 


G10 


Нагйшаге 


Kabeltastatur/USB 


85 mm 


Handballenablage 


a 


Beleuchtung 


a (individuell einstellbar) 


Tastenanzahl 59 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse a, ein USB-2.0-Anschluss/ja, Kopfhörer und Mikrofon 
Extras 36 Makro- und 8 Multimedia-Tasten, Profilspeicher, 


Deaktivierung der Beleuchtung und der Windows-Tasten 


Hóhenverstellung 


Tastaturlayout/Übersichtlichkeit 


Ja 


Eigenschaften (20 %) 176 


Full-Size/sehr gut 


Tastenhóhe (Haupttasten) 


Normale Hóhe 


Tastenanschlag/Druckpunkt 


Ergonomie Gut 
Rutschfestigkeit Gut 

Gewicht 880 Gramm 
Windows-Tasten Deaktivierbar 
Abmessungen (BxTxH) 507 x 187 x 27 mm 


Leistung (60 %) 1,50 


Gut/gut 


Duckjump-Kompatibilität 


Ja 


Spielekompatibilität 


Ja 


Frei programmierbare Makros 


Ja 


Office-/Spieletauglichkeit 


FAZIT 
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Gut/sehr gut 
© Sinnvolle Ausstattung 

© Anordnung der Zusatztasten 
© Weicher Tastenanschlag 


Wertung: 1,66 


ogitech scheint sich bei den für 

Spieler konzipierten Tastaturen 
vom aufälligen Design und der Funk- 
tionsflut der G15 und G19 zu verab- 
schieden und den Fokus wieder auf 
Modelle zu legen, die eine unspek- 
takuläre Optik mit notwendigen 
Zusatzfunktionen kombinieren. Das 
bestätigt auch der erste Eindruck 
der G110. Sie sieht schlichter und 
schicker aus als Logitechs frühere 
Gaming-Ansätze und erinnert vom 
Stil her eher an die Microsoft Side- 
winder X6. Die neue Gaming-Tasta- 
tur kombiniert schlichtes Schwarz 
mit dezent beleuchteten Tasten und 
Zusatzfunktionen, die der Spieler 
wirklich braucht. 


Weniger ist oft mehr 

Obwohl sich Logitech bei der Aus- 
stattung der С110 auf das Wesent- 
liche konzentriert, fällt diese nicht 
sparsam aus. 12 Tasten können frei 
programmiert oder auf drei Ebe- 
nen (also insgesamt 36 Tasten) mit 
Makros belegt werden. Die aus den 
Farben Blau und Rot individuell 
mischbare Tastenbeleuchtung ist 
abschaltbar, eine Deaktivierungs- 
funktion für die Windows- und 
Kontextmenü-Taste ist auch vorhan- 
den. Des Weiteren besitzt die mit 
einer Handballenablage ausgestatte- 
te G110 einen eigenen Soundchip. 
Wenn Sie ein Headset anschliefsen, 
erkennt die Tastatur das Gerát und 
installiert automatisch die Treiber. 
Zum Stummschalten von Mikro oder 
Headset stehen zwei zusätzliche 
Tasten zur Verfügung. In der Mitte 
der Stirnseite befindet sich ein USB- 
2.0-Anschluss, in der rechten obe- 
ren Ecke der 880 Gramm schweren 
Spielertastatur hat Logitech sechs 
Multimedia-Tasten platziert. 


Durchdachtes Design 

Da die G110 ein Standard-Tasten- 
layout bietet, sind alle benótigten 
Tastenblócke an gewohntem Ort 
zu finden. Die Tasten besitzen eine 
klassische Hóhe und alle Zusatz- 
tasten sind so angeordnet, dass sie 
optimal zu erreichen sind, beim 
Schreiben nicht stóren oder gar aus 


Versehen ausgelóst werden. So be- 
finden sich beispielsweise die für 
den Multimedia-Betrieb notwendi- 
gen Tasten (Stopp, Start, Vor- und 
Rücklauf) sowie eine Drehwalze 
für die Lautstärke und ein Stumm- 
schaltknopf oberhalb des Num- 
mernblocks. Die Tasten für Mikro- 
und Kopfhórer-Stummschaltung 
positioniert Logitech direkt vor den 
Audio-Anschlüssen. Ebenfalls gelun- 
gen: Makrotasten sind wie bei der 
G15, G19 und G11 links neben dem 
eigentlichen Tastenfeld erhóht plat- 
ziert - somit haben Sie am linken 
kleinen Finger ein deutliches Feed- 
back über die Position der Hand. 


Die Leistung: Kaum Kritik 

In der Praxis schlágt sich die Tasta- 
tur in Sachen Ergonomie und Spie- 
letauglichkeit gut. Allerdings sind die 
Ziffern und Buchstaben eine Idee zu 
klein geraten. Dazu kommt eine ver- 
gleichsweise schlechte Lichtausbeu- 
te, wenn blaues Licht gewählt wird. 
Für eine bessere Lesbarkeit sollten 
Sie auf die orange Beleuchtung aus- 
weichen. Der Tastenanschlag fällt 
eher weich aus, der Druckpunkt der 
Tasten ist gut. Spieler und Schreiber, 
die einen satten und knackigen An- 
schlag bevorzugen, werden sich mit 
der G110 umgewóhnen müssen. Die 
Rutschfestigkeit der Tastatur ist trotz 
filigraner Hóhenverstellung gut. Die 


Makroprogrammierung, die auch 
zeitverzógerte Makros aufnimmt, 
geht dank der umfangreichen 


Software leicht von der Hand. Der 
USB-2.0-Anschluss funktioniert mit 
gängigen Eingabegeräten und USB- 
Sticks - externe Festplatten ohne 
eigene Stromversorgung versagen 
aber ihren Dienst. (75) 


Fazit Hardınare 
Logitech G110 

Die G110 ist eher die dezente Version 
einer reinrassigen Spieletastatur. Wer auf 
Show steht, greift wohl besser zur G19. Im 
Spielebetrieb zeigt die G110 keine echten 
Schwächen, der einzige gravierende Kri- 
tikpunkt ist ihr hoher Preis von 80 Euro. 
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BLTERNATE. 


HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 
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DU MUSST KEIN PROFI SEIN, UM VERBLÜFFENDE FILME ZU DREHEN UND ZU BEARBEITEN. 
NVIDIA Grafikprozessoren verwandeln Deine selbst gedrehten Videos in Meisterwerke. 
Bearbeite und optimiere schnell und einfach Deine eigenen Filme und lass Deiner 
Kreativität freien Lauf! 


SENSATIONELLE VIDEOS – 


ОЯ NVIDIA. 


ICH WILL NVIDIA" www.nvidia.de/ichwill 


Irrtümer und Druckfehler vorbehal 


Asus AT3N7A-I A330 
inkl. Intel® Atom 330 


Mini-ITX-Mainboard mit ION"-Grafik 


Zotac GT240 


Vielseitige Grafikkarte, die bei Spielen 
und Multimedia-Anwendungen eine 


und Intel® Atom CPU. überzeugende Leistung bietet. 
* Intel® Atom Prozessor 330 Ze * NVIDIA? GeForce? GT240 (550 MHz) 
* NVIDIA? ION"-Grafikprozessor (HDMI, VGA) ^ ГЕ Ч * 1 GB GDDR5-RAM (3.400 MHz) 

* 1x PCI * 2x DDR2-RAM (800 MHz) | Ш : * DirectX 10.1, OpenGL 3.2 

* Зх SATA 3Gb/s, 1x eSATA • 8x USB 2.0 * HDMI, DVI, VGA 

* 8-Kanal-Sound * Gigabit-LAN, Bluetooth | [ 

* Mini-ITX [A 7 


Es 
T 


©2009 NVIDIA Corporation. NVIDIA, das NVIDIA-Logo, GeForce sind Marken und/oder eingetragene Marken der NVIDIA Corporation in den USA und anderen Ländern. Alle anderen Marken sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. Alle Rechte vorbehalten. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 
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lull PERIPHERIE | PC-Lenkräder im Vergleich 


Klassenkampf 


Mit Logitechs G27 und Fanatecs Porsche 911 GT3 RS Clubsport Edition stehen hochpreisige und -wer- 
tige Lenkräder für Rennspiel-Enthusiasten am Start. Bei PCGH treten die beiden gegeneinander an. 


ER ver ео TIER В man für Rennspiele befinden sich auf der Konsole mit 
Р eine 300 Euro teure Lenkrad- der H-Schaltung. Die sequenzielle 
Pedal-Kombination? Wenn Sie sich Schaltung hat Logitech wegratio- 
nur ab und zu mit Pixelkarossen  nalisiert. Dafür zeigt nun eine LED- 
auf die Rennstrecke begeben oder Leiste oberhalb des verschraubten 
Arcade-Racer bevorzugen, dann si- — Metall-Lenkkranzes in unterstützen- 
cher nicht. Fans des virtuellen Mo- den Spielen die Motordrehzahl an. 
torsports, die oft Titel mit hohem Zum guten Schluss fallen auch die 
Simulationsgrad wie die GTR-Reihe, — Schaltwippen größer aus. So lassen 
Live for Speed oder das neue Need sich diese bei hektischen Lenkbe- 
For Speed: Shift spielen, haben da- — wegungen optimal erreichen. 
gegen viele Argumente parat, wa- 
rum sich der Kauf einer exklusiven Realistisches Fahrgefühl 
Lenkhilfe lohnt. Geräte in dieser Wie das G25 ermöglicht auch das 
Preisregion bieten mehr als eine G27 vor allem eines: eine sehr 
schmucke Optik, exzellente Verar- gute Kontrolle über den virtuellen 
beitung und sehr gute Нарик. Sie Rennboliden. Das fängt mit der 
setzen jede noch so kleine Bewe- rutschfesten Pedalerie an. Der Nei- 
gung sehr direkt um und ausgewo-  gungswinkel (nicht verstellbar) von 
gene Force-Feedback-Kräfte geben — Gas, Brems- und Kupplungspedal 
Rückmeldung über die Beschaffen- ist nicht zu steil, die Auslósekraft 
heit der Straße sowie die Haftung der drei Pedale variiert je nach 
der Reifen. Dazu kommt eine meist Funktion. Das weiche Gaspedal er- 
sehr solide gebaute Pedaleinheit möglicht eine genaue Dosierung, 
inklusive Kupplungspedal, die mit Bremse und Kupplung bieten einen 
verschiedenen Druckpunkten rea- erhöhten Widerstand. Sie können 
listischen Rennbetrieb vermittelt. sogar den Abstand zwischen den 
Davon wollten wir uns selbst über- einzelnen Pedalplatten verändern. 
zeugen und zitierten zwei neu er- 
hältliche Lenkräder der 300-Euro- Ein weiterer Garant für gefühlt rea- 


Ge DU Preisklasse ins Testlabor. listischen Fahrspaß ist die Force- 
Feedback-Funktion. Die agiert sehr 
G25 sinnvoll verbessert? krüftig, simuliert aber schón den 


Würde man das neue G27 als rund- Reibwiderstand der Reifen oder das 
erneuertes G25 bezeichnen, lige Wegrutschen des Vehikels bei zu 
man nicht völlig falsch. Hinsichtlich schneller Kurvenfahrt und gibt auch 
der Optik, der Größe und des Ge- Rückmeldung über die Beschaffen- 
wichts unterscheidet sich das G27 heit der Piste. Des Weiteren erlaubt 
kaum von seinem Vorgänger. Beider das sehr gut in der Hand liegende 
und ohne Verzógerung reagieren- 
gitech jedoch einiges geändert. Zum de Lenkrad eine präzise Steuerung. 
einen besitzen die Force-Feedback- Dabei lassen sich die Gänge mit den 
Motoren jetzt Schrägzahnräder, um ` Metall-Wippen am Lenkrad schnell 
- wie sich in der Praxis bestätigt schalten, da die verbauten Mikro- 
- einen hohen Geräuschpegel zu schalter nur wenig Zugkraft benó- 
vermeiden und ruhiges, vibrations- — tigen. Die schwammige H-Schaltung 
armes Lenkverhalten zu vermitteln. ist dagegen nicht empfehlenswert. 
Zum anderen hat man die Anzahl Kritik muss sich Logitech auch für 
der frei programmierbaren Tasten die etwas umständliche Verkabe- 
erhöht. So sind jetzt sechs kleine, lung gefallen lassen. Das G27 lässt 
mit direktem Druckpunkt versehe- — sich zwar schnell und einfach auf- 
ne Knöpfe auf dem sehr hochwertig bauen und mit der umfangreichen 
verarbeiteten und mit Leder umnäh- Software einrichten. Das USB-An- 
ten Lenkrad (Durchmesser: 28 cm) ` schlusskabel, die Stromversorgung 
platziert. Acht weitere sowie ein sowie die Verbindungen zur Pedale- 
Steuerkreuz mit gutem Druckpunkt rie und Schalteinheit werden jedoch 


Beim G27 werden Pedalerie, Schaltknüppel und Stromversorgung auf der Unterseite 
des Lenkrads angeschlossen. Trotz Führungsschächten ist Kabelwirrwarr möglich. Technik und der Ausstattung hat Lo- 


"— 


Mangelt es am PC an USB-Ports, so können Sie die Pedaleinheit auch per PS/2 mit 
dem Porsche 911 GT3 RS verbinden. Allerdings fällt dann die Abtastrate geringer aus. 
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alle auf der Unterseite des Lenkrads 
angeschlossen (siehe Bild links). 


Porsche-Steuerhilfe 

für Rennspiel-Liebhaber 

Mit der Kombination aus dem Por- 
sche 911 GT3 RS-Lenkrad (Einzel- 
preis: 170 Euro) und der komplett 
aus Alu gefertigten Clubsport Profi- 
Pedalerie (Einzelpreis: 200 Euro) 
schnürt Fanatec für akzeptable 300 
Euro ein Paket, mit dem man vor al- 
lem Renn-Enthusiasten ansprechen 
will. Das zeigt schon die Ausstattung: 
Der Volant des Fanatec-Porsche-Pa- 
kets (Durchmesser: 30 cm) ist mit 
echtem Alcantara-Leder bespannt 
und die acht programmierbaren 
Tasten sowie das Steuerkreuz sind 
in eine Prallplatte im originalen Por- 
sche-Lizenz-Design eingearbeitet. 
Auch die beiden nur mittelgroßen 
Schaltwippen aus Edelmetall sind 
teilweise in den Korpus des Lenkra- 
des eingelassen, dessen Drehwinkel 
je nach Einstellung wie beim G27 
900 Grad beträgt. Für die kräftigen 
Force-Feedback-Effekte sind zwei 
Motoren mit Riemenantrieb verant- 
wortlich. Die gehen allerdings deut- 
lich geräuschintensiver zu Werke 
als die Technik im Inneren des G27. 
Des Weiteren spendiert Fanatec 
dem Lenkrad ein LED-Display, das 
Tuning-Funktionen anzeigt, sowie 
einen Profilspeicher für bis zu fünf 
Lenkradeinstellungen. Ein Schalt- 
knüppel gehört nicht zum Paket. 


Pedalerie für Profis 

Die Ausstattung und die Anpas- 
sungsmöglichkeiten der per USB 
anschließbaren und rutschfesten 
Pedaleinheit befinden sich eben- 
falls auf Profiniveau. Pedale und 
Fußstützen sind solide aus Alu ge- 
fertigt. Anders als beim G27 kön- 
nen Sie nicht nur die Position der 
Rennsport-Pedalplatten verändern. 
Sie haben auch die Möglichkeit, den 
Ansprechpunkt des Bremspedals 
per Potenziometer präzise anzupas- 
sen und den Winkel des Brems- und 
Kupplungspedals zu verändern. Au- 
ßerdem wirken die FF-Kräfte auch 
auf die Bremse, indem sie anfängt 
zu stottern, wenn Räder blockieren. 


Die Straße spüren 

Während man bei der edel verar- 
beiteten Kombination noch über 
die teils zu harten Druckpunkte der 
Zusatztasten, das schwammige Steu- 
erkreuz und die zu klein geratenen 
Schaltwippen meckern kann, lässt 
deren Leistung keine Wünsche of- 
fen. Das Lenkrad reagiert sehr prä- 
zise und überträgt in ND: Shift und 
Race On selbst kleinste Bewegun- 
gen an die Pixelkarosse. Die Force- 
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Feedback-Effekte sind sehr kräftig 
und vermitteln realitätsnah jede 


Pedalerie der Testkandidaten im Detail 


Unebenheit auf der Piste, den Haf- 
tungsverlust der Reifen und sogar 
das Aufschaukeln der Pixel-Boliden 
bei zu schnellen Lenkbewegungen 
unter hoher Geschwindigkeit. Das 
virtuelle Fahrerlebnis wird durch 
die optimalen Druckpunkte der 
Pedalerie noch verstärkt. Das Gas 
spricht direkt an und auch der Wi- 
derstand des Bremspedals ist per- 
fekt. Die Anpassungsmöglichkeit 
der Pedale an die Vorlieben des 
Spielers fällt ebenfalls positiv auf. 


Vergleichendes Fazit 

Empfehlenswert sind beide Geräte 
und unsere Kritik bewegt sich auf 
hohem Niveau. Das G27 ist zu teuer, 
da es bis auf vier zusätzliche Knöpfe 
und größere Schaltwippen keinen 
Mehrwert gegenüber dem 110 Euro 
billigeren G25 bietet - zumal die 
Schaltung schlechter ist als beim 
Vorgänger. Der Preis von Fanatecs 
Porsche-Paket geht dagegen in Ord- 
nung. Hier fehlt der Schaltknüppel, 
dafür ist die Pedalerie ein echtes 
Highlight und besser als jedes bis- 
her getestete Gerät in diesem Preis- 
segment. Das ist auch der Haupt- 
grund, warum die Porsche 911 GT3 
RS Clubsport Edition im direkten 


Logitech G27 


Fanatec Clubsport 


Neben einer Teppichkralle (1) bietet die Pedalerie des G27 noch die Möglichkeit, den Ab- 
stand zwischen den Pedalplatten zu modifizieren (2). Bei den Clubsport-Pedalen können Sie 
zusätzlich den Pedalwinkel (3) und das Ansprechverhalten der Bremse per Poti (4) verändern. 


Vergleich die Nase vorn hat. 8) 


LENKRÄDER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Porsche 911 GT3 RS Clubsport Edition 


Fanatec/www.fanatec.de 


G27 


Logitech/www.logitech.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 300,-/gut 


Ca. € 270,-/befriedigend р 


ID 


Austattung (20 %) 1,57 Fanatec 1,24 Logitech 
Durchmesser/Beschichtung 30 cm/Alcantaraleder, vollständig Ponde 9110138 onid] 28 cm/Glattleder, vollständig 62 
Schaltung Schaltwippen Härdıware Schaltwippen, Schaltknüppel Нагдша ге 
Anschluss/für Konsole geeignet USB/ja, PS3 USB/ja, PS3 und PS2 

Anzahl Tasten/Pedale 14/3 16/3 

Zusätzliche Elemente Steuerkreuz Steuerkreuz 


Feedback-Funktion 


Force Feedback 


Force Feedback 


Eigenschaften (20 %) 1,05 1,25 
Ergonomie (Größe/Dicke) Sehr gut Sehr gut 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut 
Befestigung Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit Pedale Sehr gut Sehr gut 
Geräteaufbau Leicht Leicht 
Drei-Achsen-Unterstützung Ja Ja 


Modifikationsmöglichkeiten Pedale 


Ja, Seitenabstand und Neigung verstellbar, Bremsdosierung 


Ja, Seitenabstand verstellbar 


Leistung (60 %) 1,50 1,60 

Reaktion Lenkrad Sehr gut Sehr gut 
Druckwiderstand Pedale Sehr gut Gut 
Feedback-Funktion Sehr gut Sehr gut 
Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel Gut/nicht vorhanden Sehr gut/befriedigend 
Druckpunkte Funktionstasten Gut Gut 


Software 


FAZIT 


© Pedaleri 


Treiber + Einstellungen 
© Reaktion Lenkrad 


© Arbeitsgeräusch Force-Feedback-Motoren 


Treiber + Einstellungen 


© Force Feedback 
© Reaktion Lenkrad 
© Schaltknüppel zu schwammig 


Wertung: 1,46 


je modifizierbar 


Wertung: 1,42 
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Acht neue Mauspads für Spieler im Praxischeck 


Typberatung 


Stoff, Hartplastik oder Metall - auf welcher Unterlage arbeiten Spielermäuse am besten? PCGH 


spielte mit acht aktuell erhältlichen, aus verschiedenen Materialien gefertigten Mauspads Probe. 


ragt man Spieler nach dem ide- 
FR. Pad für ihre Mäuse, gehen 
die Meinungen auseinander. Das 
fängt bei der Größe an. Wer mit 
einer hohen oder mittleren Maus- 
empfindlichkeit spielt, kann - an- 
ders als der Low-Sense-Spielertyp 
- auf eine groß dimensionierte 
Mausmatte verzichten. Bei 
Werkstoffen, aus denen Mauspads 
gefertigt sein sollen, setzt sich die 
Diskussion dann fort. Der eine be- 
vorzugt Stoffpads, weil diese eine 
weiche und bequeme Ablage für 
die Maushand oder das Handgelenk 
bieten und die Geräuschkulisse bei 
Mausbewegungen niedrig 
ist. Fans von Hartplastik-Mauspads 
dagegen schwören auf die sehr ge- 
ringen Start- und Reibwiderstände 
und die Möglichkeit, das Pad auch 
feucht zu reinigen. Aber auch alter- 
native Materialien wie Aluminium, 
das einen sehr geringen Oberflä- 
chenverschleiß bietet, finden im- 
mer mehr Anhänger. 


den 


sehr 
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Fakt ist, dass beim Kauf einer neu- 
en Mausunterlage persönliche Vor- 
lieben eine große Rolle spielen. Da 
ein gewisser Grad an Subjektivität 
auch bei unserer Kaufberatung mit 
im Spiel ist, verzichten wir auf kon- 
krete Wertungsnoten und auf eine 
Top-Produkt-Auszeichnung. Damit 
unser Vergleich nicht nur die Prä- 
ferenzen des Testers widerspiegelt, 
präsentieren zusätzlich zwei wei- 
tere Redakteure ihren Erfahrungs- 
bericht mit den Testkandidaten. 
Abschließend noch ein genereller 
Tipps für den Mauspad-Kauf: Pro- 
bieren Sie die Pads aus, denn nur 
so können Sie feststellen, welches 
Modell am ehesten Ihren Vorstel- 
lungen entspricht. 


Steelseries 9HD: Zocker-Pad mit tol- 
len Gleiteigenschaften. Mit einer 
Größe von 320 x 270 Millimetern 
ist das Pad für High- und Mid-Sense- 
Spieler konzipiert. Die sehr feinkör- 
nige Nutzfläche klebt auf einer star- 


ren Schicht aus Hartplastik, eine 
dünne Gummischicht auf der Un- 
terseite fixiert die Mausunterlage 
optimal auf dem Schreibtisch. Wie 
das Sota von Roccat besitzt auch 
das 9HD am unteren Ende eine 
kleine Aussparung für das Handge- 
lenk, deren Kante allerdings nicht 
stórt. Dazu kommt eine Hóhe von 
nur 1,5 Millimetern, somit fällt die 
Ergonomie sehr gut aus. Die Start- 
und Reibwiderstände sind eben- 
falls sehr gering. Auch die Logitech 
G500, die sich ansonsten auf allen 
getesteten Pads etwas schwergän- 
giger als die Steelseries Xai und die 
Ozone Smog Mouse bewegen lässt, 
gleitet butterweich über das 9HD. 
Die dabei entstehende Geräusch- 
entwicklung von 4,9 Sone ist dage- 
gen nicht jedermanns Sache. 


Roccat Sota: Vielschichtig und gleit- 
freudig. Das mit einer markanten 
Form inklusive Aussparung für das 
Handgelenk versehene Sota von 


Roccat (auch in Schwarz erhältlich) 
kombiniert eine weiche Unterseite 
aus Gummi mit einer Metallfolie in 
der Mitte und einer mit Granulat 
beschichteten Hartplastik-Nutz- 
fläche. Trotz der Größe von 350 x 
270 Millimetern dürfte es für Spie- 
ler eng werden, die eine niedrige 
Mausempfindlichkeit bevorzugen. 
Die niedrige Höhe von 3 Millime- 
tern sorgt für eine sehr gute Ergo- 
nomie, allerdings reibt die untere 
Kante leicht an Handballen, -gelenk 
oder Unterarm, wenn der Spieler 
vertikale Mausbewegungen nicht 
aus dem Handgelenk, sondern mit 
dem ganzen Arm ausführt. Ein für 
Spieler wichtiger Pluspunkt des 
rutschfesten Pads sind die geringen 
Start- und Reibwiderstände. Die Be- 
triebslautstärke liegt jedoch materi- 
albedingt bei hohen 4 Sone. 


Cooler Master CM Storm Hard Sur- 


face: Robustes Mauspad mit wenig 
Widerstand. Dank abgeschräg- 
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ter Ecken erinnert die Form von 
Cooler Masters Mausunterlage an 
das Sota von Roccat. Flexibel ist 
das CM Storm Hard Surface aller- 
dings nicht, denn die feinkórnige 
Nutzfläche (350 x 260 Millimeter) 
klebt auf einer Schicht aus hartem 
Kunststoff, auf deren Untersei- 
te sich eine Lage Schaumgummi 
befindet. Letztgenannte macht es 
absolut rutschfest. Während sich 
die 4 Millimeter Hóhe nicht nega- 
tiv auf die Ergonomie auswirken, 
stórt, wie beim Roccat Sota, die 
Kante an der Unterseite, da auch 
sie am Handgelenk oder Unterarm 
schabt. Wer eine Mausunterlage 
mit móglichst geringem Start- und 
Reibwiderstand sucht, wird hier 
fündig. Selbst die 150 Gramm 
schwere Logitech G500 lässt sich 
mit geringem Kraftaufwand ohne 
Einbußen bei Kontrolle und Prä- 
zision über das CM Storm Hard 
Surface schieben. Dass dabei ein 
Geráusch von 5,2 Sone entsteht, 
gibt Anlass zu Kritik. 


Mionix Sargas 360: Empfehlens- 
und preiswertes Stoff-Pad. Mit 
dem Sargas 360 des schwedischen 
Gamer-Zubehör-Spezialisten Mio- 
nix sollten alle Spieler glücklich 
werden, die auf die Vorzüge einer 
Mausunterlage aus Stoff schwören. 
Die Ergonomie des Pads (Größe: 
354 x 299 Millimeter) ist dank der 
geringen Höhe von 2,5 Millimetern 
sowie der weichen Stoffoberfläche, 
die auch als bequeme Ablage für 
die Hand dient, optimal und die Ar- 
beitslautstärke beträgt gerade mal 
1,1 Sone. Auch bei den Start- und 
Reibwiderständen kann das Pad 
mit den Vertretern aus Hartplastik 
im Test mithalten. Lediglich bei der 
Ozone Smog Mouse benötigt man 
einen Tick mehr Kraft, um sie zu 
bewegen. Die Logitech G500 und 
Steelseries Xai gleiten fast ohne 
spürbaren Widerstand über das 
Sargas 360 und lassen sich dabei 
trotzdem präzise bedienen. 


Sharkoon Rush Mat: Widerstands- 
arme Stoffmatte zum unschlagbaren 
Preis. Die Rush Mat von Sharkoon 
ist der Preistipp für alle, die eine 
geräuscharme Mausunterlage (Be- 
triebslautstärke: 1,1 Sone!) mit wei- 
cher Stoffoberfläche favorisieren. 
Die geringe Höhe von nur 1,5 Mil- 
limetern garantiert eine optimale 
Ergonomie, störende Kanten feh- 
len und die Größe von 350 x 255 
Millimetern macht die Matte auch 
für Low-Sense-Zocker interessant. 
Obwohl Sie das Pad zum Transport 
zusammenrollen können, entste- 
hen beim Ausbreiten keine Wellen 
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und ins Rutschen kommt es dank 
der Schaumgummibeschichtung 
auf der Rückseite auch nicht. Die 
Rush Mat widerlegt aber auch das 
Vorurteil, dass die Widerstände bei 
Stoffmatten deutlich höher sind als 
bei mit Hartplastik oder Kunststoff 
beschichteten Pendants. Mausbe- 
wegungen gehen sehr leicht von 
der Hand und werden präzise um- 
gesetzt. 


Alugraphics Gamer Pro Basic: Teurer 
Alu-Flachmann. Mit dem 310 x 225 
Millimeter großen, aus Aluminium 
gefertigten Gamer Pro Basic de- 
monstriert Alugraphics, dass Mäuse 
auf Metalloberflächen nichtzwangs- 
läufig zu gelegentlichen Aussetzern 
neigen müssen. Im Gegenteil: Ein 
in der Oxidschicht verankertes 
Mikroraster garantiert eine gute 
Präzision. Zusätzlich fühlt sich die 
Alu-Nutzfläche angenehm kühl an, 
das sorgt zusammen mit der Höhe 
von weniger als einem Millimeter 
sowie der Aussparung am unteren 
Ende inklusive entgrateter Kanten 
für eine optimale Ergonomie. Eine 
dünne, an Filz erinnernde Stoff- 
schicht auf der Unterseite fixiert 
das Gamer Pro Basic optimal. Die 
Start- und Reibwiderstánde kónn- 
ten noch geringer ausfallen. Wäh- 
rend die mit abgerundeten Maus- 
füfschen ausgestattete Ozone Smog 
leichtgángig über das Pad gleitet, 
muss man besonders bei der Lo- 
gitech G500 deutlich mehr Kraft 
aufwenden, um sie zu bewegen. 
Das dabei entstehende Geräusch 
hält sich mit 3,3 Sone Lautheit noch 
im Rahmen. 


Steelseries Qck: Komfortabel, aber 
mit zu hohen Widerständen. Den 
Zusatz „Mass“ im Namen trägt das 
günstige, zusammenrollbare und 
für High- und Mid-Sense-Spieler 
konzipierte Steelseries-Pad nicht zu 
Unrecht. Es ist schwer und die 318 
x 283 Millimeter große Stoff-Nutz- 
fläche befindet sich auf einer 7 Mil- 
limeter dicken Schaumstoffschicht. 
Das kommt vor allem der Ergono- 
mie zugute, denn das Handgelenk 
und ein Teil des Unterarms ruhen 
sehr bequem auf dem Qck Mass. 
Auch die Lautstärkeentwicklung 
fällt, der weichen Struktur des Pads 
entsprechend, mit 1,9 Sone nied- 
rig aus. Auf die Widerstände wirkt 
sich das jedoch negativ aus. Vor al- 
lem beim Einsatz der Ozone Smog 
Mouse und der G500 von Logitech 
zeigt sich, dass der Reibungsfak- 
tor noch niedriger hätte ausfallen 
müssen, um die Mäuse mit weniger 
Kraft über die Stoffoberfläche E 
zu manövrieren. (5) 


ungen aus der Redaktion 


Alugraphics Gamer Pro Basic 
ШАТ: » з 


In der Regel besteht die Antirutschschicht bei Pads aus Schaumstoff. Alternative 
Materialen sind eine filzartige Stoffschicht (links) oder feine Gumminoppen (rechts). 


Frank Stówer 


Da ich Stoffpads bevorzuge, sind die sehr günstige Rush Mat von 
Sharkoon und das nur rund 3 Euro teurere Mionic Sargas 360 meine 
Favoriten. Von dem durch meine Mausbewegungen mit dem ganzen 
Arm verursachten , Kantenproblem" abgesehen, könnte ich mir aber 
durchaus auch vorstellen, auf die getesteten Hartplastik-Pads von 
Roccat, Steelseries oder Cooler Master zu wechseln. Beim Gamer 
Pro Basic/Art und Qck Mass stóren mich die zu hohen Widerstánde. 


Marc Sauter 


Das flache Steelseries 9HD ist mein klarer Favorit. Es bietet in Kom- 
bination mit der Ozone Smog extrem geringe Widerstände bei einer 
sehr hohen Genauigkeit, zudem ist es leise und äußerst formstabil. 
Gerade Letzteres ist ein Problem bei weichen Stoffpads, da sich die- 
se durch den Druck des Handballens eindellen — vom , Feeling" her 
ist so ein , wabbeliges" Pad für mich schlicht inakzeptabel. Das me- 
tallene Gamer Pro Basic geht vom Gefühl her übrigens gar nicht. 


Daniel Móllendorf 


Ich schlieBe mich Frank Stówer an: Die Rush-Matte ist flach, schnell, 
weich und leise — ein tolles Pad zum kleinen Preis. Das flotte Sota 
von Roccat hat mir ebenfalls gefallen. Grundsätzlich bevorzuge ich 
jedoch aus positiver Erfahrung und wegen der geringeren Lautstär- 
ke Stoffpads wie das beschriebene Rush-Modell — das Sota ist ge- 
rade noch leise genug. Das ansonsten gute 9HD ist mir zu laut, das 
Gamer Pro zu klein und das Mionix-Modell ein wenig zu stumpf. 


Als nützliches Extra packt Steelseries ein Reinigungstuch mit in den Karton des 9HD. 
Ein grofler Vorteil von Hartplastikpads ist, dass sie sich auch feucht reinigen lassen. 
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MAUSPADS 


© 


Produkt 9HD Sota CM Storm Hard Surface Sargas 360 
Hersteller/Vertrieb Steelseries Roccat Cooler Master/www.caseking.de Mionix/www.caseking.de 
Webseite www.steel-series.de www.roccat.org www.coolermaster.com www.mionix.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 30,-/befriedigend Ca. € 20,-/gut Ca. € 25,-/befriedigend Ca. € 15,-/gut 
Größe Nutzflache 320x270 mm 350x 270 mm 350x 250 mm 354 x 299 mm 
Anzahl der Nutzflächen Eine Eine Eine Eine 
Material Hartplastik auf Antirutsch- Granulatbeschichtung aus Hartplastik auf | Kunststoff auf Schaumgummi Stoffoberfläche auf Schaumstoff 

beschichtung aus Gummi Schaumgummi mit Zwischenschicht aus 

Metallfolie 

Höhe 1,5 mm 3 mm 4 mm 2,5 mm 
Antirutschbeschichtung Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite 
Eigenschaften 
Ergonomie (Höhe, störende Elemente) Sehr gut Gut Gut Befriedigend 
Rutschfestigkeit Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung Sehr gering Gering Gering Sehr gering 
Reinigung Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken 
Prázision Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend 
Geräuschentwicklung im Betrieb* Са. 4,9 Sone Ca. 4,0 Sone Ca. 5,2 Sone Ca. 1,1 Sone 
Für niedrige Mausempfindlichkeit geeignet | Nein Nein Ja Ja 
Startwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering 
Logitech G500 Sehr gering Gering Sehr gering Sehr gering 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering 
Reibwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering 
Logitech G500 Sehr gering Gering Sehr gering Sehr gering 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering 

+ 0 g d de +) g g d d © Se ge ge de ande o gono 

OR © Prä OR © 


MAUSPADS 


Sai Mat 
Нагйшаге 


Getestet in 01/2010 
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Produkt Rush Mat Gamer Pro Basic Qck Mass Gamer Art 
Hersteller/Vertrieb Sharkoon Alugraphics Steelseries Alugraphics 
Webseite www.sharkoon.com www.alugraphics.de www.steel-series.de www.alugraphics.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 10,-/sehr gut Ca. € 40,-/ausreichend Ca. € 10,-/gut Ca. € 50,-/ausreichend 
Ausstattung 
GróBe Nutzflache 350x255 mm 310x 225 mm 318 x 283 mm 320 x 210 mm 
Anzahl der Nutzflächen Eine Eine Eine Eine 
Material Stoffoberfläche auf ‚Aluminium mit Oxidschicht; Stoffoberfläche auf Schaumstoff Aluminium mit Oxidschicht auf 

Schaumstoff Unterseite: sehr dünne, filzartige Schaumgummi 

Stoffschicht 

Höhe 1,5 mm 0,8 mm 7 mm 4 mm 
Antirutschbeschichtung Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite 
Eigenschaften 
Ergonomie (Höhe, störende Elemente) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung Gering Sehr gering Gering Sehr gering 
Reinigung Nur trocken Feucht und trocken Nur trocken Feucht und trocken 
Leistung 
Prázision Sehr gut Gut Gut Gut 
Geräuschentwicklung im Betrieb* Ca. 1,1 Sone Ca. 3,3 Sone Ca. 1,9 Sone Ca. 3,6 Sone 
Für niedrige Mausempfindlichkeit geeignet |Ja Nein Nein Nein 
Startwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Gering Gering Gering 
Logitech G500 Gering Etwas zu hoch Etwas zu hoch Etwas zu hoch 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Etwas zu hoch Sehr gering 
Reibwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Gering Gering Gering 
Logitech G500 Gering Etwas zu hoch Etwas zu hoch Etwas zu hoch 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Etwas zu hoch Sehr gering 

© Ergonomie © Ergonomie © Ergonomie © Ergonomie 

za © Widerstände © Keine Abnutzung © Preis © Rutschfestigkeit 
© Widerstände etwas zu hoch © Geräuschentwicklung 


© Widerstände 
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* Gemessen mit Logitech MX1000 (168 g) 
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PERIPHERIE | WLAN-N-Standard 


Der neue Standard für kabellose Netzwerke im Überblick 


Der WLAN-N-Standard 


Mit der Ratifizierung des IEEE-802.11n-Protokolls ist ein neuer Standard der WLAN-Übertragung in 
Kraft getreten. Welche Auswirkung das auf die Nutzer hat? PC Games Hardware gibt die Antwort. 


m September 2009 ratifizierte 

das IEEE, das Institute of Electri- 
cal and Electronics Engineers, die 
zu diesem Zeitpunkt vorliegende 
Version des 802.11n-Standards für 
Veróf- 
fentlichung erfolgte dann offiziell 
im Oktober. Allerdings halten sich 
die Auswirkungen dieser Ratifizie- 
rung für den Endkunden in Gren- 
zen, denn Geräte, die mit der Tech- 


drahtlose Netzwerke. Die 


nik kompatibel sind, gibt es bereits 
auf dem Markt. Diese unterstützen 
zwar nicht offiziell den finalen 
802.11n-Standard, jedoch einen der 
vorangegangenen Entwürfe, die so- 
genannten Drafts. Der erste N-Draft 
wurde im Januar 2006 vorgestellt, 
bis zur endgültigen Ratifizierung 
wurden aber Detailänderungen 
vorgenommen. 


Abwärtskompatibilität 

Bei den direkten Vorgängern des 
IEEE 802.11n handelt es sich um 
die 802.11b- und 802.11g-Standards. 
Mit diesen ist die neue Technik voll 
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kompatibel. Daher können WLAN- 
Geräte, die einen der Standards 
unterstützen, auch im selben Netz- 
werk benutzt werden. Dank eines 
integrierten Kompatibilitätsmodus 
kann auch ein Netzwerk, das auf 
dem IEEE-802.11a-Standard basiert 
neben einem N-WLAN arbeiten. 
Die Versionen B und G sind nicht 
dazu in der Lage da sie auf einer an- 
deren Frequenz senden. 


Mehr Datendurchsatz 

Beim N-Standard wurde die Breite 
der nutzbaren Übertragungskanäle 
von 22 Megahertz auf 40 Megahertz 
erhöht, um die theoretisch erreich- 
bare Datenrate weiter steigern. 
Außerdem ist es durch den Einsatz 
der sogenannten MIMO-Technik 
(Multiple Input Multiple Output) 
möglich, bei WLAN-Geräten mit 
dem N-Standard eine höhere Da- 
tenrate und Reichweite des Signals 
zu erreichen. Während die maxi- 
male Datenrate beim IEEE 802.11g 
54 Megabit pro Sekunde beträgt, 


liefert eine WLAN-Verbindung, 
die die Spezifikationen des neuen 
Übertragungsmodells ausnutzt, 
600 Megabit pro Sekunde. Um 
diesen Spitzenwert zu erreichen, 
ist es allerdings nötig, mehrere 
Antennen einzusetzen, denn der 
maximale Datenstrom, der über 
eine Antenne laufen kann, beträgt 
150 Megabit pro Sekunde. Folglich 
muss zur vollen Auslastung des 
IEEE 802.11n das Signal von min- 
destens vier Antennen gebündelt 
werden. Allerdings sind auf dem 
Endverbrauchermarkt vorrangig 
N-Draft-Geräte mit nur drei Anten- 
nen zu finden. Diese bieten daher 
auch nicht die maximal mögliche 


Bonuscode 
272X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Datenrate, sondern einen geringe- 
ren Wert von üblicherweise 300 
Megabit pro Sekunde an. 


Höhere Reichweite 

Neben der erhöhten Übertragungs- 
geschwindigkeit bietet die neue 
Technik ebenfalls eine größere Si- 
gnalreichweite. Diese liegt bei den 
IEEE-Standards B und G innerhalb 
von Gebäuden bei knapp unter 
40 Metern. Im Freien sind rund 
140 Meter möglich. Mit dem neu- 
en Standard erweitern sich diese 
Grenzen auf circa 70 respektive 
250 Meter. 


Im Gegensatz zu den vorherigen 
Standards ist der IEEE 802.11n in 
der Lage, auf zwei Frequenzen zu 
arbeiten. Während 802.11b bezie- 
hungsweise -g im 2,4-Gigahertz- 
bereich (2,400 bis 2,4835 GHz) 
angesiedelt sind und der 802.11a- 
Standard bei 5 Gigahertz, deckt der 
finale N-Entwurf beide Bereiche 
vollständig ab. 
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Ekahau Site Survey 4: Profi-Software zur Netzwerkanalyse 


Die von der Firma Ekahau entwickelte 
Site Survey 4 ist eine professionelle 
Analyse-Software für kabellose 
Netzwerke. 


Mit diesem Programm lassen sich 
bestehende Systeme überprüfen und neue 
Netzwerke planen. Die Basis ist immer ein 
Grundriss des Raumes oder Gebäudes, in 
dem das WLAN eingerichtet werden soll. 
Bei mehr als nur ein Stockwerk ist die Pla- 
nung mit der Ekahau Site Survey auch kein 
Problem, denn es lassen sich neue Ebenen 
für weitere Grundrisse einfügen. Da die 
Software für den Profi-Einsatz gedacht ist, 
kann man auch definieren, wie dick Wände 
und Decken innerhalb eines Gebáudes sind 
und wie stark sie daher das WLAN-Signal 
beeintráchtigen. Wenn Sie ein neues 
Netzwerk planen, enthält die Ekahau Site 
Survey 4 bereits die Daten einer Vielzahl 
von Komponenten, die gewóhnlicherweise 
in Firmen-WLANs eingesetzt werden. Sind 
die Geräte, die Sie verwenden wollen, 
nicht in dieser Liste enthalten, lassen sich 
die benótigten Spezifikationen einfach 
eintragen. Anhand dessen, wo im Grundriss 
Sie die Markierungen für die Komponenten 
platzieren, errechnet die Software die 
Abdeckung und die Leistungsfähigkeit des 
WLANs. Sämtliche Daten wie Signalstär- 
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ke oder Interferenzen werden mit in die 
Berechnung einbezogen und direkt im Plan 
dargestellt. Somit lässt sich die effizienteste 
Anordnung finden. Die Ekahau Site Survey 
bietet außerdem eine Live-Analyse: Mit 
einem Notebook mit WLAN-Adapter können 


Sie sich innerhalb eines Gebäudes bewegen 
und Ihren Weg auf dem Grundriss markieren. 
Anhand der gesammelten Daten wird eine 
vollständige Analyse des Netzwerkes im 
abgegangenen Bereich angefertigt. Probleme 
wie unzureichende Signalstärke, Datenverlust 


bei der Übertragung oder fehlerhaft 
konfigurierte Accesspoints werden direkt 
auf dem Bildschirm angezeigt. Der riesige 
Funktionsumfang der Site survey 4 
schlägt sich auch im Preis nieder: 1495,- 
Euro plus Steuer für die Basisversion. 


Laborergebnis vs. Realität 
Bei den oben genannten und von 
den Herstellern meist beworbe- 
nen Angaben zur Übertragungs- 
geschwindigkeit und Reichweite 
handelt es sich allerdings um 
Bruttowerte, die so im normalen 
Gebrauch nicht erreicht werden. 
Häuserwände, elektrische Geräte 
oder andere kabellose Netzwerke 
beeinflussen die Reichweite und 
die Stärke jeder Verbindung und 
so die maximale Übertragungsrate. 
Die im Alltag tatsächlich üblichen 
Geschwindigkeiten liegen deutlich 
unter den in den Spezifikationen 
angegebenen. Unter 
Gegebenheiten ist eine nach dem 
N-Standard aufgebaute kabellose 
Netzwerkverbindung langsamer 
bei der Übertragung von Daten 
als eine kabelgebundene 100-MBit- 
Leitung - obwohl die nominelle 
Datenrate deutlich höher liegt. 


normalen 


Signalverstärkung 

Solange die ` Übertragungsge- 
schwindigkeit das primäre Nut- 
zungskriterium bleibt, gilt für den 
Endanwender also weiterhin, dass 
eine Kabelverbindung die bessere 
Alternative ist. Allerdings gibt es 
auch Móglichkeiten, eine WLAN- 
Verbindung zu verbessern. Die 
meisten handelsüblichen WLAN- 
Router verfügen über Rundstrahl- 
antennen. Normalerweise reichen 
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diese aus, um eine stabile und aus- 
reichend schnelle Verbindung zu 
ermöglichen, und decken dabei die 
komplette Umgebung ab. Um die 
Sendeleistung zu verbessern, kön- 
nen diese durch separat erhältliche 
Modelle mit einem höheren Wir- 
kungsgrad ausgetauscht werden. 
Eine weitere Alternative sind Richt- 
antennen, deren Signale auf einen 
beschränkten Bereich gebündelt 
werden und somit eine größere 
Reichweite ermöglichen. Derzeit 
sind die meisten im Handel erhältli- 
chen Antennen nur für Netzwerke 
im G- oder B-Standard verfügbar, da 
sie auf den 2,4-Gigahertz-Frequenz- 
bereich abgestimmt sind. 


Neben Ersatzantennen gibt es auch 
sogenannte WLAN-Repeater, die 
das Signal eines Routers oder eines 
WLAN-Adapters empfangen und 
wieder absenden. Mit dieser bereits 
im Namen angedeuteten Wiederho- 
lung können Sie die Reichweite des 
Netzwerks auch in sonst schlecht 
abgedeckten Bereichen erhöhen. 


Fazit 

Solange die Hersteller keine pas- 
senden Geräte anbieten - bis jetzt 
wurden noch keine angekündigt -, 
bleibt der N-Standard hinter seinen 
Möglichkeiten zurück. Die Vorteile 
gegenüber den Vorgängern sind 
trotzdem überzeugend. (ее) 


WLAN-Standards im Vergleich 


Protokoll | Veröffent- | Frequenz Durchsatz Datenrate | Reichweite 
lichung (netto) (brutto) (innen) 
802.11 1997 2,4 GHz 0,9 MBit/s | 2 MBit/s Ca. 20 Meter 
802.11a | 1999 5 GHz 23 MBit/s | 54 MBit/s Ca. 35 Meter 
802.11b | 1999 2,4 GHz 4,3 MBit/s | 11 MBit/s Ca. 38 Meter 
802.11g | 2003 2,4 GHz 19 MBit/s | 54 MBit/s Ca. 38 Meter 
802.11n | 2009 2,4 GHz/5 GHz | 74 MBit/s |600 MBit/s | Ca. 70 Meter 


Der Fritz! WLAN Repeater von AVM ist mehr als eine Erweiterung für kabellose Netz- 
werke, denn er kann zum Beispiel auch Musik vom PC an ein Radio übertragen. 
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Bild: EyeWire 


Spiele & Software 


Marc Sauter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Jeder Spieler kennt und hasst sie: (nicht ab- 
brechbare) Videos vor dem Spielstart. 


Heutige Spiele schaufeln teils über 10 GiByte an Daten 
auf die Platte, oft kommen noch zusätzliche Installa- 
tionen (Games for Windows Live!) oder eine DX-Ak- 
tualisierung hinzu. Danach muss ich gefühlte Massen 
an Videos (Electronic Arts ist hier besonders „spenda- 
bel") über mich ergehen lassen, beispielsweise , Runs 
great on Intel Core i7" oder „The Way It's Meant To 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 12.12.2009 


Be Played" — die Werbefi 


mchen sind immerhin ab 


und zu ganz amüsant (etwa bei Starship Troopers). 


Besonders lästig aber sind 
mit keiner, aber auch gar k 
sen — hier hilft nur das Lösc 
jeweiligen Ordners. Bei Dirt 
als Krónung noch ein (nich 
anschauen, dann erst geht 


die Filmchen, welche sich 
einer Taste abbrechen las- 
hen oder Umbenennen des 
2 oder Shift , darf" ich mir 
abbrechbares) Introvideo 
es ans Zocken. Muss das 


sein? Dragon Age zeigt, wie es sein soll: Im Launcher 


kann ich die Videos abscha 


ten. Na also, geht doch! 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Verkaufs- 


CHARTS* 


James Cameron's Avatar: Das Spiel 


Filmumsetzungen haben einen schlechten Ruf, 
denn oft sind diese Spiele einfach nur lieblos zu- 
sammengestrickt. Avatar macht da einiges besser. 


ür ein Spiel zu einem Kinohit ist Avatar auf 
| oon Fall solide, denn Entwickler Ubisoft 
versteht es, die Action ziemlich spektakulàr in 
Szene zu setzen. Avatar nutzt für seine stimmige, 
die Vorlage von James Cameron gut repräsentie- 
rende Optik dieselbe Technik wie Far Cry 2. Die 
Dunia-Engine zaubert auch hier gerade in dicht 
bewucherten Dschungelgebieten glaubhafte 
Flora, die Sie wie beim Afrika-Shooter abfackeln 
können. Dazu kommen der 3D-Modus (siehe Bild 
oben) sowie eine gute akustische Untermalung. 
Auch die Steuerung per Maus und Tastatur stellt 
den Spieler nicht vor große Probleme. Nur die 
Flugeinlagen fallen zu hakelig aus. Im Gegensatz 
zur Technik gibt es beim Spielgeschehen mehrere 
Kritikpunkte. Die zu erledigenden Aufgaben sind 
zwar allesamt sehr actionlastig und unterhaltsam, 


wiederholen sich jedoch zu schnell. Obwohl Sie 
für abgeschlossene Missionen Erfahrungspunkte 
bekommen, mit denen Sie Waffen und Fähigkei- 
ten freischalten, ist die Charakterentwicklung 
mehr Fassade als wirkliches Spielelement. Außer- 
dem sitzt derjenige, der den Film nicht kennt, am 
Anfang des Spiels dank fehlender Einführung 
ziemlich verdutzt vor dem Monitor. OS) 


James Cameron's Avatar: Das Spiel 


FAZIT: Einen Meilenstein im Bereich , Spiel zum Film" stellt 
Avatar bestimmt nicht dar, trotzdem ist das Action-Spekta- 

kel besser als andere Filmumsetzungen. Die hübsche Optik 

und das mit kleinen Abstrichen abwechslungsreiche Game- 

play garantieren auf jeden Fall gute, flotte Unterhaltung. 


Genre: Action-Adv. | Web: http://avatargame.de.ubi.com/ 
Technik: Dunia-Engine (Far Cry 2), unterstützt 3D Vision 

Empfohlene Hardware: C2D E8400/Phenom II ХЗ 720 BE, 
HD 4890/GF GTX 260-216, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 
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Spieleneuheiten 

Nach dem Weihnachtsgescháft mit seinen Hochkarátern Modern Warfare 2 und Left 4 Dead 2 herrscht bei den Fünf-Sterne- 

Titeln aktuell Flaute. Das heißt nicht, dass die Spiele auf den ersten fünf Plätzen von Avatar bis Saboteur nicht empfehlens- 

wert wären. Dafür gibt es dieses Mal ein breites Mittelfeld und mit dem Abschleppwagen-Simulator 2010 nur einen Flop. (fs) 

Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 

James Cameron's Avatar: Das Spiel Ubisoft 3. Dezember 2009 

Runaway: A Twist of Fate Crimson Cow 18. November 2009 
Colin McRae: Dirt 2 Codemasters 3. Dezember 2009 
King's Bounty: Armored Princess Steam-Download 25. November 2009 
Saboteur Electronic Arts 3. Dezember 2009 
Lego Indiana Jones 2 Lucas Arts 19. November 2009 
Greed: Black Border Headup Games 10. Dezember 2009 
Serious Sam HD Cdv 24. November 2009 
Saw Konami 15. Dezember 2009 
15 Days Dtp 20. November 2009 
Ninja Blade Namco Bandai 19. November 2009 
Abschleppwagen-Simulator 2010 Astragon 23. November 2009 


Microsoft Office 
2010 Beta testen 


Microsoft hat die öffentliche Beta-Phase für Office 
2010 gestartet. Sie kónnen alle Programme des 
Pakets bis Ende Oktober 2010 kostenlos testen. 


Spielen Sie das Action-Adventure in 3D! 
Als optisches Extra bietet Avatar einen 3D-Modus, 
bei dem das Bild plastisch wirkt. Damit will man 
die Atmosphäre der auf ein 
3D-Erlebnis hin optimierten 
Filmvorlage einfangen. Al- 
lerdings benótigen Sie dafür 
Nvidias 3D-Vision-Technik 
sowie ein 120-Hertz-LCD 
\ wie das VX2268wm 
von Viewsonic. 


Bild: Microsoft 


ie aktuelle Beta von Office 2010 Professio- 
D finden Sie nicht nur auf der Microsoft- 
Webseite, sondern auch auf der Heft-DVD die- 
ser Ausgabe. Das Paket beinhaltet Word, Excel, 
Powerpoint, Onenote, Infopath, Access, Share- 
point, Outlook, Publisher und Communicator. 
Egal ob Download- oder DVD-Version, Sie müs- 
sen eine Seriennummer unter BONUSCODE 
272T anfordern. Dazu benótigen Sie einen Win- 


Windows 7 
verkauft sich gut 


Microsoft Office 2010 sieht deutlich frischer aus und 
bietet einige neue, nützliche Funktionen. 


REKRUTIERE"DEIN 
KAMPFE FUR DIE MENSC 


dows-Live-Zugang. Mehr dazu erfahren Sie in der 
Readme-Datei auf der Heft-DVD. 


Office 2010 wird erstmals als 32-Bit- und 64-Bit- 
Anwendung angeboten. Der einzige Unterschied 
zwischen den beiden Versionen ist, dass die 
64-Bit-Edition mehr als 2 GiByte Arbeitsspeicher 
für sich beansprucht. Auch unter der Oberflà- 
che soll viel passiert sein, aber die Änderungen 
treten natürlich hauptsächlich bei der Benutzer- 
oberfläche zutage. Das Ribbon-GUI aus Office 
2007 wurde weiterentwickelt und nun konse- 
quent in allen Anwendungen genutzt. Das neue 
Nutzer-Interface hört auf den Namen Fluent und 
wird per XML-Dateien angepasst. Auch Outlook 
erhielt die neue Ribbon-Optik und kann nun 
erstmals mehrere Exchange-Zugänge gleichzei- 
tig nutzen. Microsoft plant die Markteinführung 
von Office 2010 für den Juni dieses Jahres. Die 
Preise wurden noch nicht bekannt gegeben. Es 
soll aber eine mit Werbung finanzierte Version 
in Planung sein. (ma) 


In einer Pressemitteilung zeigt sich Microsoft 
sehr zufrieden mit dem Verkauf von Windows 7. 
Das Betriebssystem sei ein Hit. 


liver Kaltner, Country Manager Entertain- 

ment & Devices Microsoft, ist mit dem 
Verkauf von Windows 7 zufrieden: ,Bereits 
zum Marktstart war der Handel offensichtlich 
vom neuen Windows überzeugt. Die Bestell- 
mengen im Channel lagen zehnmal so hoch wie 
zum Launch der Vorgängerversion. Das neue 
Betriebssystem wird auch vom Verbraucher àu- 
fserst positiv aufgenommen. Wir gehen davon 
aus, bereits bis Weihnachten 90 Prozent der in 
den Handel gelieferten Ware verkauft zu haben.“ 
Laut Microsoft lag der weltweite Marktanteil von 
Windows 7 Ende des Jahres 2009 bei 4 Prozent. 
Windows Vista benótigte dafür sieben Mona- 
te. Von den Besuchern der Webseite www.pc- 
gameshardware.de nutzen mit 37 Prozent deut- 
lich mehr Anwender das neue Betriebssystem 
Windows 7. (ma) 


COMMANDER SHEPARD'S MISSION GEHT WEITER 
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SPIELE & SOFTWARE | Die 50 besten Tipps für Windows 7 


Schneller starten, versteckte Funktionen finden - Windows 7 komfortabler bedienen 


0 Tipps für Windows 7 


Windows 7 ist deutlich besser als sein Vorgänger, trotzdem möchte man als versierter Anwender 


selbst ins System eingreifen. Unsere 50 Tipps helfen Ihnen bei der Konfiguration. 


W Jindows 7 breitet sich aktuell rasant aus 

und gewinnt immer mehr Anwender. Vor 
allem Spieler setzen auf das moderne Direct-X-11- 
Betriebssystem. PC Games Hardware hat 50 nütz- 
liche Tipps für den Umgang mit Windows 7 zu- 
sammengestellt. Unter dem BONUSCODE 272$ 
finden Sie alle Tools dieses Artikels sowie weiter- 
führende Informationen. Ein Software-Special 
auf der Heft-DVD mit Microsoft-Anwendungen 
wie Office 2010 Professional Beta, Security Es- 
sentials, Windows 7 Upgrade Advisor, Windows 
7 USB-DVD-Download-Tool und Windows Live 
Essentials rundet diesen Artikel ab. 


Installation und Start 


HIH SSD unter Windows 7 optimal nutzen: Win- 
dows 7 eignet sich besonders gut für Solid State 
Disks (SSDs). Die wichtigste Neuerung gegen- 
über Vista ist die Unterstützung des Trim-Be- 
fehls, der verhindert, dass die SSD-Leistung mit 
der Zeit abnimmt. Trim funktioniert aber nur 
unter bestimmten Voraussetzungen: Ihr SSD- 
Modell muss den Befehl unterstützen, wofür oft 


ein Firmware-Update nótig ist. Spielen Sie dieses 
Update ein, bevor Sie Windows auf der SSD in- 
stallieren. Außerdem läuft Trim derzeit nur mit 
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den Microsoft-Treibern für den ATA-Hostadap- 
ter, nicht mit Herstellertreibern. 


HIH AHCI aktivieren: Den Wechsel des Be- 
triebssystems sollten Sie gleich nutzen und ge- 
gebenenfalls den Betriebsmodus des SATA-Fest- 
plattencontrollers auf AHCI umstellen. Dadurch 
kann NCQ genutzt werden, was den Zugriff auf 
Dateien beschleunigt. Praxistests zeigen, dass 
sich Kopier- und Spieleladezeiten um bis zu 7 
Prozent verkürzen. Rufen Sie dazu das BIOS 
(meist „Entf“ drücken) auf und ändern Sie den 
SATA-Modus von „IDE“ auf „AHCI“. 


DIR Vom USB-Stick installieren: Installieren 
Sie Windows 7 nicht von der DVD, sondern von 
einem USB-Stick. Das Betriebssystem lässt sich 
so in der Hälfte der Zeit aufspielen. Mit dem 
„Windows 7 USB/DVD Download“-Tool (BONUS- 
CODE 272$) entpacken Sie die Windows-7-ISO 
auf den USB-Stick. Zudem macht die Anwendung 
das Wechsellaufwerk bootfähig, sodass Sie davon 
den Rechner starten können. 


LITE Doppeltes Windows: Möchten Sie paral- 
lel zu Windows 7 eine ältere Windows-Version 
nutzen, müssen Sie die Installationsreihenfolge 
beachten, sofern XP im Spiel ist. Vista lässt sich 


ohne Probleme aufspielen, wenn 7 schon in- 
stalliert ist - das Bootmenü wird automatisch 
angepasst. Windows XP zerstört allerdings die 
Bootsektoren von Vista oder 7. Daher installieren 
Sie zuerst XP und erst dann Windows 7. Auf die 
gleiche Weise können Sie auch die 32- und 64- 
Bit-Version von 7 parallel betreiben. 


ITE Bootmenü anpassen (1): Nutzen Sie zwei 
Windows-Versionen, so wird automatisch ein 
Bootmenü generiert. Einfache Einstellungen wie 
Anzeigedauer und Standardbetriebssystem neh- 
men Sie wie folgt vor: Drücken Sie die Windows- 
Taste und „Pause“ gleichzeitig und klicken Sie auf 
„Erweiterte Systemeinstellungen“. Im Reiter „Er- 
weitert“ unter „Starten und Wiederherstellen“ - 
„Einstellungen“ wählen Sie, welches Betriebssys- 
tem nach Ablauf der Zeit automatisch gestartet 
werden soll. Die Zeit stellen Sie unter dem Punkt 
„Anzeigedauer der Betriebssystemliste“ ein. 


LITE Bootmenü anpassen (2): Falls Sie auch die 
Anzeigenamen im Startmenü ändern möchten, 
können Sie entweder das Kommandozeilenpro- 
gramm bcdedit oder das Tool EasyBCD benutzen 
(Heft-DVD, BONUSCODE 2725). Damit ändern Sie 
auch die Anzeigedauer des Menüs und fügen Ein- 
tráge hinzu oder lóschen Systeme aus der Liste. 
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Die 50 besten Tipps für Windows 7 | SPIELE & SOFTWARE 


ШШЩ Startvorgang beobachten: Sie möchten 
sehen, welche Treiber Windows 7 während des 
Starts lädt? Dann müssen Sie „msconfig“ in das 
Suchfenster des Startmenüs eingeben und so 
die Systemkonfiguration starten. Wechseln Sie in 
den Reiter „Start“ und setzen Sie einen Haken bei 
„Betriebssystem-Startinformationen“. 


ШЇЇ Startballast abwerfen: Quicktime, Real- 
player, Skype - viele Programme wollen zum 
Systemstart per Autostart mitgeladen werden. 
Das ist meist unnötig, weil die Software auch per 
Startmenü geladen werden kann, verlängert aber 
das Hochfahren bei vielen Rechnern. Geben Sie 
im Startmenü „msconfig“ ein und klicken Sie 
dann die Registerkarte „Systemstart“ an. Wählen 
Sie nun Programme ab, die nicht mit Windows 
starten sollen. Komfortabler geht's mit der Voll- 
version Startup Booster von der Heft-DVD. 


Desktop und Taskleiste 


ITE Gruppierung in der Taskleiste: Um die Na- 
men laufender Programme wieder einzublen- 
den, müssen Sie die Gruppierung aufheben. 
Wechseln Sie hierzu in die „Eigenschaften von 
Taskleiste und Startmenü“ und wählen Sie unter 
„Schaltflächen der Taskleiste“ die gewünschte 
Option. Der alten Taskleiste kommt dabei die 
Option „Nie gruppieren“ am nächsten. 


LED Klassisches Design: Mit Windows 7 ist 
keine vollständige Rückkehr zum klassischen 
Windows-2000-Stil mehr möglich. Um dennoch 
sehr nah an das gewohnte Design heranzukom- 
men, müssen Sie an zwei Schrauben drehen. In 
den „Eigenschaften von Taskleiste und Startme- 
nü* aktivieren Sie die Option „Kleine Symbole 
„< und deaktivieren die Gruppierung. Anschlie- 
fsend wechseln Sie in der Systemsteuerung zu 
„Darstellung und Anpassung“ - „Anpassung“ und 
aktivieren „Windows - klassisch“. 


ШТ Taskleiste: Schnelle Vorschau: In der neuen 
Superbar wird ein Vorschaubild eingeblendet, 
wenn Sie die Maus über das Symbol bewegen. 
Die Verzögerung bis zur Einblendung ist einigen 
Anwendern zu lang. Der Wert kann in der Regis- 
trierung unter „HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Mouse“ unter dem Zeichenfolge-Eintrag 
„MouseHoverTime“ angepasst werden. Standard- 
mäßig sieht Microsoft 400 Millisekunden vor. 
Nach der Änderung ist ein Neustart erforderlich. 


ШЕЙ Infobereich aufräumen: Leider kann auch 
Windows 7 noch nicht zwischen wichtigen und 
unwichtigen Traysymbolen unterscheiden. Mit 
einem Rechtsklick auf die Uhr und ,Benachrich- 
tigungssymbole anpassen* legen Sie fest, was 
wirklich angezeigt werden muss. 


ШЕЕ Taskleiste: Neue Instanz einer Anwendung 
starten: Wenn Sie auf ein angepinntes und be- 
reits gestartetes Programm in der Superbar kli- 
cken, wird das aktive Fenster im Vordergrund 
angezeigt. Eine weitere Instanz öffnen Sie durch 
einen Klick der mittleren Maustaste (häufig das 
Scrollrad) oder Sie halten ,Shift* gedrückt und 
drücken die linke Taste. 
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Neue Tastaturkürzel 


Tastaturkürzel Funktion 


Allgemeine Tastenbefehle 


aj «cl 


Alle anderen Fenster minimieren 


ај. 


Durchschalten der Programme auf der Taskleiste 


UE 


(æj + (Shift + [1] 


Programme rückwärts durchschalten 


(æ) + Leertaste Desktop-Vorschau anzeigen 


а]. 


Gadgets in den Vordergrund bringen 


ei, 


Optionen für externes Display anzeigen 


ЫБ 


[ze] + 


Windows Mobilitätscenter öffnen 


ER 


N 
zh 
em 
z 
= 
а 
t 
uw. 
D 


Öffnet eine weitere Instanz des Programms an Position X in der Taskleiste 


EP 


Vergrößert den aktiven Bereich des Desktops 


(&] + 


Verkleinert die Ansicht wieder 


+ 


а): 


Zum linken Monitor springen 


Zum rechten Monitor springen 


ei, 


DIE Fenster maximieren 


(&] + Fenster minimieren 


Ag + 


Fenster an den linken Bildschirmrand schieben 


GE E E E SL 
SS 


Fenster an den rechten Bildschirmrand schieben 


Zeigt oder versteckt des Vorschaufenster 


ШП Aero-Snap deaktivieren: Mit Aero-Snap 
lassen sich Fenster zwar einfach anordnen, doch 
einige Anwender stórt diese Funktion. Sie schal- 
ten Aero-Snap in der Systemsteuerung unter ,Er- 
leichterte Bedienung“ - „Center für erleichterte 
Bedienung‘ - „Verwenden der Maus erleichtern“ 
ab, indem Sie die Option „Verhindern, dass Fens- 
ter automatisch angeordnet werden“ aktivieren. 


ШВ Sprunglisten bereinigen: Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste eine Anwendung im Startme- 
nü oder in der Taskleiste anklicken, erscheint die 
Sprungliste (engl. Jumplist) mit häufig genutz- 
ten Dateien. Diese Liste kónnen Sie bereinigen, 
indem Sie den Ordner „XAPPDATA%\Microsoft\ 
Windows\Recent\AutomaticDestinations“ auf- 
rufen. Sie müssen den Pfad direkt in die Adress- 
leiste des Explorers eingeben. Von den Dateien 
im Zielordner kónnen Sie noch nicht auf den 
Sprunglisteneintrag schließen. Öffnen Sie die 
Dateien mit Notepad und suchen Sie (,Strg* plus 
„Е“) nach dem gewünschten Schlagwort. Die Da- 
tei mit der Bezeichnung „1B4DD67F29CB1962. 
AUTOMATICDESTINATIONS-MS* ist meist der 
Windows-Explorer. Alle Dateien gleichzeitig 
durchsuchen Sie mit dem Kommandozeilenbe- 
fehl „find /C “Schlagwort” %appdata%\microsoft\ 
windows\recent\automaticdestinations\*“. Die 
gewünschte Sprungliste wird geleert, indem Sie 
die passende „AUTOMATICDESTINATIONS-MS“- 
Datei löschen. 


ШЕВ Explorer: Laufwerksansicht: Ein Klick auf 
das Explorer-Symbol in der Superbar startet stan- 
dardmäßig die Bibliotheken, dies lässt sich än- 
dern: Löschen Sie dazu die Superbar-Verknüpfung 
und kopieren Sie die „Original-Verknüpfung“ un- 
ter „Startmenü“ - „Alle Programme“ - „Zubehör“ 
- ,Nindows-Explorer* an einen beliebigen Ort, 


etwa auf den Desktop. Per Rechtsklick auf die 
Verknüpfung gelangen Sie zu den Eigenschaften. 
Im Feld „Ziel“ können Sie nun den Standardpfad 
ändern. Wenn Sie den Parameter ,/e* an die Ver- 
knüpfung hängen, werden die „Eigenen Dateien“ 
beim Start des Explorers angezeigt. Die bekann- 
te Ansicht der Festplatten erreichen Sie mit der 
Zeichenfolge „/e,:{20DO4FEO-3AEA-1069-A2D8- 
08002B30309D}“. Direkt in den Spiele-Explorer 
gehts mit dem Anhängsel ,shell:games*. Ein 
Doppelklick auf das Computer-Symbol startet 
übrigens immer die Laufwerksansicht. 


УШ Kontextmenü erweitern: Das einfache Kon- 
textmenü von Dateien und Ordnern lässt sich er- 
weitern, indem die Shift-Taste beim Rechtsklick 
gedrückt wird. Unter den zusätzlichen Optionen 
ist vor allem der Eintrag „Als Pfad kopieren“ nütz- 
lich - damit wird der komplette Pfad zur Datei 
bzw. zum Ordner in die Zwischenablage kopiert. 
Das funktioniert auch bei Netzlaufwerken. 


ШВ Administratorrechte: Viele Programme 
benötigen Administratorrechte, die man Ё 


Drücken Sie , Shift", während Sie die rechte Maustaste 
betátigen, erscheint das erweiterte Kontextmenü. 
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SPIELE & SOFTWARE | Die 50 besten Tipps für Windows 7 


per Rechtsklick und „Ausführen als ...“ verleihen 
kann. Schneller geht es, wenn beim Klick auf die 
Verknüpfung gleichzeitig „Strg“ und „Shift“ ge- 
drückt werden. Bei Programmen, die ins System 
eingreifen, bleibt allerdings das Problem, dass 
bei jedem Start der Anwendung eine UAC-Rück- 
frage erscheint. 


ШЕ Altes Kontextmenü: Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste auf Programme in der Super- 
bar klicken, werden unter anderen häufig ge- 
nutzte Dokumente angezeigt. Das alte Kontext- 
menü erreichen Sie, indem Sie „Shift“ gedrückt 
halten, während Sie mit der rechten Maustaste 
das Symbol anklicken. 


ШЕЙ Versteckte Ordner und Dateien anzei- 
gen: Öffnen Sie den Explorer oder den „Compu- 
ter“ und klicken Sie auf „Organisieren“ - „Ord- 
ner- und Suchoptionen“. Im Reiter „Ansicht“ 
entfernen Sie nun die Haken bei „Erweiterungen 
bei bekannten Dateitypen ausblenden“ sowie bei 
„Geschützte Systemdateien ausblenden“ und set- 
zen weiter unten den Punkt auf „Ausgeblendete 
Dateien, Ordner und Laufwerke anzeigen“. Mit 
„OK“ verlassen Sie den Dialog und übernehmen 
die Einstellungen für alle Ordner. 


ITEM Mehrere Dateien umbenennen: Markieren 
Sie inhaltlich zusammengehörende Dateien im 
Explorer und drücken Sie die F2-Taste. Geben Sie 
den vorderen Namensteil ein (Beispiel: „Fotos 
Spanien 2010 - erste Party“). Nach Drücken der 
„Enter“-Taste werden die Dateien so umbenannt, 
dass der vordere Namensteil mit einer fortlaufen- 
den, eingeklammerten Zahl verbunden wird. Der 
ursprüngliche Name wird dabei gelöscht. 


Startmenü 


ШЕЕ „Ausführen“ wiederbeleben: Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf die Taskleiste und 
wählen Sie „Eigenschaften“ - „Startmenü“ - „An- 
passen“. Anschließend setzen Sie einen Haken 
bei „Befehl „Ausführen“, schon steht der Menü- 
punkt wieder zur Verfügung. 


ШЕ Beenden-Schaltfläche: In den „Eigenschaf- 
ten von Taskleiste und Startmenü“ - „Startmenü“ 
ändern Sie unter „Standardaktion für Beenden“ 
die Aktion für die Schaltfläche im Startmenü, 
also „Herunterfahren“ oder „Energie sparen“. 


Unter Windows 7 hilft Ihnen ein Assistent bei der Opti- 
mierung des Schriftbildes. 
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DIER Anzahl der Programme: Im Bereich ,Start- 
menügröße“ im Menü „Startmenü anpassen“ 
(siehe Tipp 24) können Sie einstellen, wie viele 
der zuletzt ausgeführten Programme im Startme- 
nü angezeigt werden sollen. Standardmäßig sind 
zehn eingestellt. 


ETE Schneller Zugriff auf Laufwerke: Ändern 
Sie im Menü „Startmenü anpassen“ (siehe Tipp 
24) den Punkt unter „Computer“ von „Als Ver- 
knüpfung anzeigen“ auf „Als Menü anzeigen". 
Klicken Sie anschließend auf „OK“ - „Überneh- 
men“. Wenn Sie nun mit dem Mauszeiger auf 
„Computer“ im Startmenü fahren, erscheint ein 
Kontextmenü mit allen Laufwerken. 


System und Sicherheit 


HIER Benutzerkontensteuerung (UAC) konfigu- 
rieren: Unter Windows 7 müssen Sie die Benut- 
zerkontensteuerung nicht abschalten, um we- 
niger Meldungen zu bekommen. Öffnen Sie die 
Systemsteuerung und klicken Sie auf „System und 
Sicherheit“ - „Einstellungen der Benutzerkonten- 
steuerung ändern“. Anschließend können Sie die 
Benachrichtigungsstufe von „Immer benachrich- 
tigen“ bis auf „Nie benachrichtigen“ ändern. Mit 
„OK“ übernehmen Sie die Einstellung. Zusätzlich 
müssen Sie eine Warnmeldung bestätigen und 
einen Neustart des Systems ausführen. 


ШЕ Indexierung abschalten: Windows 7 hat 
wie Vista einen eingebauten Suchdienst, der 
während Leerlaufphasen eine Indexdatenbank 
aufbaut. Sie schalten den dazugehórigen Dienst 
in der Systemsteuerung unter ,System und Si- 
cherheit“ - „Verwaltung“ - „Dienste“ - Windows 
Search“ ab, indem Sie den „Starttyp“ auf „Manu- 
ell“ setzen. 


ШЕ Lesbarkeit von Text verbessern: Schon un- 
ter Windows XP konnten Sie die Lesbarkeit von 
Text auf LCDs verbessern, indem Sie die Option 
„Cleartype“ aktivierten. In Windows 7 gibt es 
die Textoptimierung immer noch. Allerdings 
kónnen Sie Cleartype konfigurieren. Klicken Sie 
in der Systemsteuerung auf ,Darstellung und 
Anpassung“ - „Anzeige“ - „Cleartype-Text anpas- 
sen“. Nun startet ein Assistent, der Sie bei der Op- 
timierung unterstützt. 


ШЕЙ Systemsicherung automatisieren: Die Win- 
dows-7-Versionen Home Premium, Professional 
und Ultimate sind standardmäßig mit einer Back- 
up-Software ausgestattet, die auch die Image- 
Sicherung beherrscht. Sollte das System also 
nicht mehr starten, können Sie mit der Win- 
dows-7-DVD das Betriebssystem wiederher- 
stellen. Öffnen Sie das Wartungscenter in der 
Systemsteuerung und klicken Sie auf „Sichern 
und Wiederherstellen“. Erstellen Sie nun einen 
Zeitplan für die regelmäßige Sicherung des Sys- 
tems. Achten Sie darauf, dass die Option „Sys- 
temabbild von Laufwerken einschließen“ akti- 
viert ist. 


ШЕЯ Einzelne Dateien wiederherstellen: Sie kön- 
nen aus der Windows-Sicherung auch nur ein- 
zelne Dateien herauskopieren. Öffnen Sie dazu 


Funktionen direkt aufrufen 


Kommando für | Erklärung 
„Suche“ 
services.msc Diensteverwaltung aufrufen 
compmgmt.msc | Computerverwaltung starten 
mdsched.exe Windows-Speicherdiagnose ausführen 
wf.msc Windows-Firewall mit erweiterter 
Sicherheit konfigurieren 
powershell.exe | Powershell (mächtige Eingabe- 
aufforderung) 
msconfig Systemkonfiguration starten 
z. B. Autostart prüfen) 
perfmon.msc Leistungsüberwachung aufrufen 
eventvwr.msc Ereignisanzeige öffnen 
printmanagement | Druckerverwaltung 
deanmgr.exe Datentrágerbereinigungstool aktivieren 
control.exe Systemsteuerung anzeigen 
dccw.exe Bildschirmfarbkalibrierung 
dfrgui.exe Laufwerke defragmentieren 
displayswitch.exe | Anzeigebildschirm wählen 
dxdiag Direct-X-Diagnose ausführen 
regedit Windows-Registrierdatenbank 
bearbeiten 
Winver.exe Windows-Version anzeigen 
diskmgmt.msc Laufwerksverwaltung 
fsmgmt.msc Netzwerkfreigaben 


den Explorer am Speicherort der Sicherung und 
klicken Sie nicht mit der linken, sondern mit der 
rechten Maustaste darauf. Wählen Sie anschlie- 
Вепа im Kontextmenü „Öffnen“ aus. In dem ent- 
sprechenden Unterordner finden Sie Zip-Archive 
mit den gesicherten Dateien. 


ШЕЕ Partition verkleinern oder vergrößern: Win- 
dows 7 bietet wie Vista die Móglichkeit, mit Bord- 
mitteln die Größe von Partitionen zu verändern. 
Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf 
das ,Computer"-Symbol im Startmenü und wäh- 
len Sie „Verwalten“ aus. Im Bereich „Datenträger- 
verwaltung“ werden Ihnen die angeschlossenen 
Festplatten angezeigt. Klicken Sie die gewünsch- 
te Partition mit der rechten Maustaste an und 
wählen Sie „Volume erweitern“ beziehungsweise 
„Volume verkleinern“ aus. 


ЕТЕЛ Ältere Programme zum Laufen bringen: Das 
neue Sicherheitskonzept von Windows 7 verhin- 
dert, dass einige ältere Programme korrekt funk- 
tionieren. Manchmal zeigen sich Fehler im lau- 
fenden Betrieb, manchmal scheitert schon die 
Installation. In beiden Fällen hilft der Kompatibi- 
litätsmodus: Rechtsklicken Sie auf die Verknüp- 
fung oder die ausführbare Datei und wählen Sie 
„Eigenschaften“ und dann „Kompatibilität“. Oft 
hilft es, wenn Sie den Kompatibilitätsmodus für 
Windows XP anschalten oder das Programm als 
Administrator ausführen. 


IER Benutzerordnerpfad auf Zweitpartition 
verlegen: Drücken Sie dazu die Tastenkombina- 
tion „Windows“ plus „К“ und starten Sie regedit. 
Hangeln Sie sich zum Pfad „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows ` NI, 
CurrentVersion“ durch, doppelklicken Sie auf 
„ProfilesDirectory‘ und ersetzen Sie „%Sys- 
temDrive%“ durch das gewünschte Laufwerk, 
zum Beispiel D: - fertig. Neu angelegte Nutzer- 
profile stehen nun unter D:\users. Den Inhalt 
müssen Sie manuell kopieren. 
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ШЕ System per Verknüpfung sperren: Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stel- 
le des Desktops und wählen Sie „Neu“ - ,Ver- 
knüpfung* aus. Als Ziel geben Sie „C:\Windows\ 
System32\rundll32.exe user32.dll, LockWorkSta- 
tion“ (ohne Anführungszeichen) ein. Ein Symbol 
können Sie frei wählen. Wenn Sie die Verknüp- 
fung anschließend doppelt anklicken, wird der 
PC gesperrt. 


HIE Ruhezustand abschalten: Windows 7 bietet 
im Gegensatz zu XP keine Menüoption zum Ab- 
schalten des Ruhezustands. Es wird also immer 
Speicherplatz in der Größe des RAMs auf der 
Systempartition reserviert. Allerdings schafft ein 
Konsolenbefehl Abhilfe: Starten Sie die Eingabe- 
aufforderung (cmd.exe) mit Administratorrech- 
ten und geben Sie den Befehl „powercfg -H off“ 
ein. Nach einem Neustart ist die Datei für den 
Ruhezustand verschwunden. 


ШЕЙ Energieeffizienzdiagnose: Mit der Energie- 
effizienzdiagnose kónnen Sie Strom sparen. Star- 
ten Sie die Eingabeaufforderung (cmd.exe) mit 
Administratorrechten und geben Sie den Befehl 
»powercfg -energy* ein. Nach etwa 60 Sekunden 
bekommen Sie einen Bericht, mit welchen Ein- 
stellungen Sie unter Windows 7 aktiv Energie 
sparen kónnen. 


Zubehór und Tools 


ШЕ E-Mail-Programm und Co: Windows 7 
wird im Gegensatz zu XP und Vista ohne E-Mail- 
Programm, Messenger, Photo Gallery und Movie 
Maker ausgeliefert. Móchten Sie die Microsoft- 
Programme nachinstallieren, so müssen Sie 
über http://download.live.com oder von der 
Heft-DVD die gewünschten Anwendungen her- 
unterladen. 


ШЇ] Spieleexplorer: Automatische Updates: 
Microsoft hat mit Windows Vista den Spieleex- 
plorer eingeführt. Diese Funktion gibt es auch 
unter Windows 7. Ein Vorteil des Spieleexplorers 
ist, dass Sie auf Wunsch über verfügbare Updates 
der installierten Spiele informiert werden. Diese 
Einstellung finden Sie im Menü unter ,Optionen* 
- ,Spielupdates und Neuigkeiten". 


HIER Windows XP Mode: Für Windows 7 Profes- 
sional und Ultimate kónnen Sie sich kostenlos 
Virtual PC samt Windows XP (inkl. Lizenz) he- 
runterladen. Damit lassen sich alte Programme 
fast nahtlos in Windows 7 einbinden. Nur das 
alte XP-Design verrät die Herkunft. Allerdings 
muss der Prozessor des Rechners Hardware-Be- 
schleunigung für Virtualisierung - IVT bei Intel, 
AMD-V bei AMD - unterstützen. 


IER Virtual PC für Home Premium: Offiziell 
wird die neue Version von Virtual PC nur für die 
Windows-7-Editionen Professional und Ultimate 
angeboten. Installieren lässt sich Virtual PC aber 
auch unter Home Premium - vorausgesetzt, Ihre 
CPU unterstützt die notwendige Virtualisierungs- 
technik. Eine Alternative zu Microsofts Virtual PC 
ist Virtualbox (BONUSCODE 2725). Diese Open- 
Source-Software unterstützt sogar Direct 3D. 
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Windows XP Mode 


10 Winsews-Katalog Mirusi Windomt 
A f'uturemark 
de РСМ 


veruehen Computer Virtual Windes XP 


Obwohl die alten Anwendungen direkt auf dem Windows-7-Desktop erscheinen, laufen sie in einer virtuellen 
Umgebung. Der Windows XP Mode bietet allerdings keine Direct-3D-Unterstützung. 


Ш Virtuelles Laufwerk (VHD) einbinden: Vir- 
tual PC und Windows-7-interne Back-up-Pro- 
gramme nutzen virtuelle Laufwerke. Möchten 
Sie auf die Dateien zugreifen, so müssen diese 
eingebunden werden (engl. mount). Öffnen 
Sie die Datenträgerverwaltung (diskmgmt.msc 
in der Startmenü-Suche eingeben) und klicken 
Sie auf „Aktion“ - „Virtuelle Festplatte anfügen“. 
Anschließend geben Sie den Pfad zur VHD-Datei 
an und bestätigen mit „OK“. 


Multimedia 


ШШ TV-Aufzeichnungen umwandeln: TV-Auf- 
nahmen werden unter Windows 7 im .wtv-For- 
mat gespeichert. Dabei handelt es sich um einen 
Single-Pass-H.264-Algorithmus mit konstanter 
Bitrate bis zu 1,5 MBit/s und maximal 30 Bildern 
pro Sekunde. Das Audiosignal wird nun als 44,1 
oder 48 kHz AAC mit 96 bis 192 kBit/s enkodiert. 
Um eigene Aufnahmen auch auf älteren Media- 
Center-PCs abzuspielen, können Sie sie im Win- 
dows-Explorer mit einem Rechtsklick in das alte 
DVR-MS-Format konvertieren. 


HIER Lautstärke programmspezifisch regeln: 
Windows 7 erlaubt es, die Lautstärke pro- 
grammspezifisch zu regeln - selbst dann, wenn 
die Anwendung keine eigene Regelung besitzt. 
Klicken Sie auf das Lautsprechersymbol im In- 
fobereich neben der Uhr und wählen Sie „Mi- 
xer“. Nun lassen sich alle aktiven Wiedergaben 
einstellen. Erfreulicherweise bleiben diese Ein- 
stellungen auch nach dem Neustart des Systems 
erhalten. 


ШАШ] Automatische Wiedergabe: Wenn Sie eine 
CD einlegen oder einen USB-Stick anstecken, er- 
scheint das Auswahlfenster „Automatische Wie- 
dergabe*. Die Einstellungen für die automatische 
Wiedergabe können Sie in der Systemsteuerung 
unter „Hardware und Sound“ - „Automatische 
Wiedergabe“ gleich für alle Medien vornehmen. 


Ш Media Player 12: Geräte fernsteuern: Mit 
dem Media Player 12 in Windows 7 ist es mög- 
lich, UPNP-Geräte über das Netzwerk fernzu- 
steuern. Haben Sie beispielsweise ein Netzwerk- 
Radio mit dem UPNP-Logo, so können Sie Musik 


vom Computer auf die Anlage übertragen. Star- 
ten Sie den Media Player 12, klicken Sie eine 
„Playlist“ oder ein Musikstück mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie „Abspielen auf“ 
aus. Dies ist auch mit anderen Windows-7-PCs 
möglich, wenn Media Streaming im Media Play- 
er 12 aktiviert ist. 


Netzwerk 


ITE Heimnetzgruppe erstellen: Um eine neue 
Heimnetzgruppe zu erstellen, klicken Sie in der 
Systemsteuerung auf „Netzwerk und Internet“ 
- „Heimnetzgruppe“ - „Heimnetzgruppe erstel- 
len“. Wählen Sie die freizugebenden Objekte aus 
und klicken Sie auf „Weiter“. Anschließend über- 
nimmt Windows die Einstellungen und blendet 
zum Abschluss ein Kennwort ein. Notieren Sie 
dieses, da bei allen weiteren Windows-7-Compu- 
tern, die in die Gruppe aufgenommen werden 
sollen, dieses Kennwort eingegeben werden 
muss. 


IER Einer Heimnetzgruppe beitreten: Nach dem 
gleichen Prinzip treten Sie auch einer bereits be- 
stehenden Heimnetzgruppe bei. Falls Windows 
7 eine solche findet, bietet es den Beitritt auto- 
matisch an. Sie benötigen lediglich das bei der 
Erstellung generierte Passwort. 


ITE Netzwerkfreigabe plus Sicherheitseinstel- 
lungen: Windows 7 verfügt über die Funktion 
„Heimnetzgruppe“. Damit können Sie recht ein- 
fach Windows-7-Rechner miteinander verbinden. 
Setzen Sie jedoch XP oder Vista ein, müssen Sie das 
alte Freigabesystem nutzen. Klicken Sie dazu den 
gewünschten Ordner mit der rechten Maustaste 
an und wählen Sie im Kontextmenü „Freigeben 
für“ - „Bestimmte Personen“ aus. Wenn alle Netz- 
teilnehmer zugreifen sollen, geben Sie „Jeder“ ein 
und klicken auf „Hinzufügen“. Dann bestimmen 
Sie noch die Berechtigungsebene (Lesen/Schrei- 
ben). Sollte der Zugriff nicht funktionieren, müs- 
sen Sie zusätzlich die Sicherheitseinstellungen 
anpassen. Klicken Sie den freigegebenen Ordner 
mit der rechten Maustaste an und wählen Sie „Ei- 
genschaften“. Unter „Sicherheit“ prüfen Sie nun, 
welche Rechte für ,Jeder* eingestellt sind, und 
passen diese gegebenenfalls an. ma) 
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Importware 


Lohnt es sich, Elektronikartikel und Spiele im Ausland zu kaufen? Und worauf muss man dabei 
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achten? PC Games Hardware verrät, wie die internationale Shoppingtour funktioniert. 


erzeit kostet ein neues PC- 

Spiel in Deutschland norma- 
lerweise zwischen 45 und 50 Euro. 
Für einen Konsolentitel oder eine 
Sammler-Edition müssen Sie aber 
meist tiefer in die Tasche greifen. 
Bei Produkten aus der Elektronik- 
sparte liegt die Bundesrepublik 
ebenfalls häufig in den oberen 
Preisregionen. In Zeiten des Inter- 
nethandels und der Móglichkeit, 
Preise über Landesgrenzen hinweg 
zu vergleichen, überlegen viele 
Käufer, ob sich der Blick auf das 
ausländische Angebot lohnt. 


Neben der möglichen Ersparnis 
beim Kaufpreis sind auch andere 
Faktoren von Interesse. Wenn neue 
Elektronikgeräte oder Spiele in 
Deutschland später als in Nordame- 
rika oder anderen europäischen 
Ländern veröffentlicht werden, 
besteht die Möglichkeit, sich diese 
vor dem eigentlichen Verkaufsstart 
in der Bundesrepublik zu sichern. 


Allerdings achten viele Spiele- 
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Publisher inzwischen darauf, die 
zeitlichen Abstände zwischen den 
Veröffentlichungen so gering zu 
halten, dass kein zu großer Nachteil 
für eine Region entsteht und sich 
der Spielimport durch die bei inter- 
nationalem Versand längere Liefer- 
zeit nicht immer lohnt. Käufer mit 
ausreichend guten Englischkennt- 
nissen können sich auch zusätzlich 
über die internationale Versionen 
eines Spiels freuen, wenn die deut- 
sche Lokalisation stark fehlerbehaf- 
tet oder schlecht umgesetzt wor- 
den ist, wie es vor einigen Jahren 
zum Beispiel bei The Elder Scrolls 
IV: Oblivion der Fall war. 


Zeitliche Vorteile sind ein netter 
Bonus, aber es ist hauptsächlich 
die finanzielle Ersparnis, die den 
internationalen Einkaufsbummel 
Gerade bei 
Computerteilen oder anderen Pro- 
dukten aus dem Bereich der Elektro- 
nik werden die zum Beispiel in den 


lohnenswert macht. 


Vereinigten Staaten aufgerufenen 
Dollar-Preise in Deutschland nicht 
selten einfach in Euro umgemünzt. 
Im Zusammenspiel mit einer ver- 
hältnismäßig starken europäischen 
Währung können Sie so - unter Be- 
achtung einiger wichtiger Punkte - 
echte Schnäppchen machen. Eine 
für den Kunden besonders erfreuli- 
che Situation auf dem Spielemarkt 
herrscht momentan in England. 
Dort steht der Versandhandel Ama- 
zon mit deutlich mehr anderen 
Anbietern in Konkurrenz, als es 
bei uns in Deutschland der Fall ist. 
Deshalb unterbieten sich die Händ- 
ler immer wieder gegenseitig mit 
speziellen Rabattaktionen und Son- 


Bonusmaterial 


272L | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


derpreisen. Zusätzlich muss man in 
diesem Fall berücksichtigen, dass 
in Großbritannien der Euro noch 
nicht eingeführt wurde und das 
Pfund Sterling derzeit einen ver- 
hältnismäßig schlechten Wechsel- 
kurs hat. 


Innerhalb der europäischen Ge- 
meinschaft wird der Import auslän- 
discher Waren nach Deutschland 
durch die geltenden Gesetze zum 
freien Güterverkehr vereinfacht. 
Wenn Sie Videospiele aus einem 
europäischen Land importieren, 
müssen Sie keine Zollgebühren be- 
zahlen. Eine Ausnahme stellen aller- 
dings einige Regionen dar, die zwar 
Teil des europäischen Zollgebiets, 
aber nicht Teil des Steuergebiets 
der EG sind. Dabei handelt es sich 
unter anderem um Überseegebiete 
Frankreichs (Französisch-Guayana, 
Guadeloupe, Martinique, Réuni- 
on), die Kanarischen Inseln, die 
Alandinsel sowie die britischen 
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Zollsátze verschiedener Produktarten im Überblick 


Warenwert Zollsatz 
GPS-Geräte 3,7% 
Fotoapparate 4,2% 
Objektive 6,7% 
usik-CDs oder Hörspiele 3,5 9o 
ultimedia-PC-Software Frei 
DVDs 3,5 96 
Speicherkarten Frei 
P3-Player ohne Aufzeichnungsmóglichkeit 4,5 % 
P3-Player mit Aufzeichnungsmóglichkeit 2,0 9b 
CD-Player 9,5 % 
DVD-Rekorder und -Player 13,9 96 
Digitale Fotoapparate Frei 
Digitale Videokameras (nur mit Aufzeichnungsmöglichkeit des durch | 4,9 % 
die Kamera aufgenommenen Tons und Bildes) 
Andere digitale Videokameras 12,5 96 
otebooks und Netbooks Frei 
Handhelds und PDAs Frei 
Handys Frei 
Spielekonsolen Frei 
onitore (abhángig von der Ausstattung) 0-14 96 


Berechnung der anfallenden Einfuhrabgaben 


Bemessungs- x 3 
grundlagen Einfuhrabgaben 


Zollwert (x)  Zollsatz (=)  Zollbetrag 
Grundlage für 
m е — fz^ die Berechnung 
Zollwert + АО ОМ =) ger Einfuhr- 
| umsatzsteuer 
Grundlage für 
die Berechnung x am N Einfuhrumsatz- 
der Einfuhr- - 9%) =  steuerbetrag 
umsatzsteuer pun 
Zollbetrag +) = Einfuhrabgaben 
Die Gesamtkosten der Lieferung inklusive Porto und Verpackung werden , Zollwert" 


genannt und bilden die Grundlage für die Berechnung der zu entrichtenden Abgaben. Der 
Zollsatz ist ein für jedes Produkt festgelegter Prozentsatz, den Sie beim Zoll in Erfahrung 
bringen. Bei den meisten Produkten betrágt die Einfuhrumsatzsteuer 19 Prozent. 


Notebooks sind als Import oft ein Schnáppchen. Aber bedenken Sie, dass das Tasta- 


turlayout, die Spannungsversorgung und das Steckerformat abweichen können. 
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Kanalinseln wie Guernsey oder Jer- 
sey. Letzteres ist von besonderem 
Interesse, da einige in Großbritan- 
nien angesiedelte Versandhändler 
ihre Ware von dort verschicken. Da- 
durch wird auch hier die sogenann- 
te Einfuhrumsatzsteuer fällig. 


Der Zoll 


Der Zoll kontrolliert unter ande- 
rem Pakete, die von außerhalb in 
das Steuergebiet der Europäischen 
Gemeinschaft eingeführt werden, 
und erhebt gegebenenfalls fällige 
Einfuhrabgaben. „Gegebenenfalls“ 
deshalb, weil bei Kleinsendungen 
mit einem Gesamtwert von unter 
150 Euro (inklusive Versandkosten) 
kein Zoll erhoben wird. Liegt der 
Gesamtwert der Warensendung un- 
ter 22 Euro, fällt sogar die Einfuhr- 
umsatzsteuer weg. Wenn die Freibe- 
träge überschritten werden, hängt 
die Höhe der Einfuhrabgaben von 
mehreren Faktoren ab. 


Neben der Einfuhrumsatzsteuer in 
Höhe von 19 Prozent (für Lebens- 
mittel und Bücher fallen nur 7 Pro- 
zent an) kommt noch der eigentli- 
che Zoll dazu. Dieser errechnet sich 
aus dem Zollwert und dem Zollsatz. 
Letzterer hängt davon ab, unter 
welchen Zolltarif ein Produkt fällt. 
Bei dieser Einteilung werden viele 
Faktoren mit einbezogen, sodass 
es allein bei den Elektronikartikeln 
verschiedene Abstufungen gibt. 
Während zum Beispiel Musik-CDs 
und DVDs mit einem Zollsatz von 
3,5 Prozent belegt sind, beläuft sich 
dieser für CD-Player auf 9,5 Prozent 
und für DVD-Rekorder und -Player 
auf 13,9 Prozent. Mobiltelefone, 
Handhelds oder Notebooks wiede- 
rum sind frei. 


Beim Zollwert handelt es sich um 
den Gesamtwert der Sendung in- 
klusive Porto- und Verpackungs- 
kosten. Dieser Betrag wird mit dem 
Zollsatz multipliziert. Das Ergebnis 
ist der sogenannte Zollbetrag, also 
das, was umgangssprachlich als 
„Zoll“ bezeichnet wird. Die Summe 
aus Zollwert und Zollbetrag bildet 
die Grundlage zur Berechnung 
des Einfuhrumsatzsteuerbetrages 
und wird mit dem entsprechenden 
Einfuhrumsatzsteuersatz multipli- 
ziert. Addiert man Zollbetrag und 
Einfuhrumsatzsteuerbetrag, so er- 
hält man die Einfuhrabgaben, die 
man zahlen muss. Bei speziellen 
Produkten wie Alkoholika oder 
Tabakwaren fallen noch die soge- 
nannten  Verbrauchssteuern ап. 
Elektronikartikel oder Computer- 
spiele zählen allerdings nicht zu 
dieser Warenart. 


Indizierte Spiele und Filme 
Es ist allgemein bekannt, 
im Sinne des Jugendschutzes in 
Deutschland Filme und Video- 
spiele indiziert werden kónnen. 
Das bedeutet, dass diese Medien 
oder Medien mit im Wesentlichen 
gleichem Inhalt nicht beworben 
oder Minderjährigen zugänglich 
gemacht werden dürfen. Ein Besitz- 
verbot gibt es allerdings nicht und 
entsprechende Spiele dürfen auch 
„unter der Ladentheke“ an volljähri- 
ge Kunden verkauft werden. 


dass 


Da der Jugendschutz außerhalb 
Deutschlands anders gehandhabt 
wird, sind hier indizierte Spiele 
und Filme im internationalen Ver- 
sandhandel meist frei erhältlich. 
Die Einfuhr nach Deutschland ist 
unter bestimmten Voraussetzungen 
ebenfalls erlaubt. Zunächst müssen 
Sie als Käufer mindestens 18 Jahre 
alt sein. Außerdem darf die Einfuhr 
nur zum privaten Zweck erfolgen 
- eine kommerzielle Nutzung ist 
nicht erlaubt. Besonders wichtig 
ist auch, dass Sie Jugendlichen oder 
Kindern keinen Zugriff auf das in- 
dizierte Medium ermöglichen. Die 
genauen rechtlichen Grundlagen 
finden sich im Strafgesetzbuch so- 
wie dem Jugendschutzgesetz. Spie- 
le die nicht von der USK geprüft 
wurden, werden so behandelt wie 
Titel mit der Einstufung „Keine Ju- 
gendfreigabe“. 


Wird ein Paket, das von der Bundes- 
prüfstelle für jugendgefährdende 
Medien indizierte Spiele oder Fil- 
me enthält, vom Zoll kontrolliert, 
kann es aufgehalten werden. In 
diesem Fall müssen Sie als Käufer 
und Empfänger einen Altersnach- 
weis erbringen, um Ihre Volljäh- 
rigkeit zu bestätigen. Bei Zuwider- 
handlung behält der Zoll das Paket 
ein und informiert die zuständige 
Staatsanwaltschaft, die wiederum 
darüber entscheidet, ob ein Straf- 
verfahren eingeleitet wird. (ЁЁ) 


Fazit Hardware 
Importware 

Es zeigt sich, dass man, wenn man die 
eventuell längeren Lieferzeiten in Kauf 
nimmt und international Preise vergleicht, 
mit Importen Geld sparen kann. Sie sollten 
allerdings immer im Auge behalten, was 
und wie viel Sie einkaufen, denn mit dem 
Gedanken an die Ersparnis im Unterbe- 
wusstsein landen manchmal auch Artikel 
im virtuellen Warenkorb, die man mit et- 
was Geduld und Schnäppchenjagd auch in 
Deutschland zu einem guten Preis bekom- 
men kann — ohne den Mehraufwand der 
internationalen Bestellung. 
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Two Worlds 2 


Mit guten Ideen und neuer Engine tritt der zweite Two-Worlds-Teil gegen starke Rollenspiel-Konkurren- 
ten an. Kann sich der Titel in puncto Technik gegen Dragon Age, Risen oder Mass Effekt 2 behaupten? 


ntwickler Reality Pump (Earth schen Neuanfang sei die Tatsache, 

2160, Two Worlds) ist dafür dass Multicore-CPUs im Jahr 2007, 
bekannt, seinen Spielen eine fort- als Two Worlds auf den Markt kam, 
schrittliche, selbst programmierte bei Weitem noch nicht so populär 
Basistechnologie zu spendieren. waren wie heute. Heute sei diese 
Einerseits soll die Grafik zeitgemäß Technologie hingegen Standard und 
und besser ausfallen als bei der die native Mehrkern-Unterstützung 
Konkurrenz. Andererseits entwi- mache ein komplettes Redesign der 
ckelt man nicht nur für den PC als Engine nötig, um effizient arbeiten 
Plattform, sondern arbeitet parallel zu können und keine Prozessorleis- 
an Konsolenversionen - im Fallvon tung zu verschwenden. Das schafft 
Two Worlds 2 sogar an einer Mac- laut Mariusz Szaflik eine ganz ande- 
Variante. Daher stand auch zu Ent- re Basis, die dank Multicore-CPUs, 
wicklungsbeginn des Two Worlds- schneller Grafikchips, immer mehr 
Nachfolgers fest, dass eine neue Arbeitsspeicher und einer großen 
Engine hermuss. Zu deren Stärken Auswahl an Native-Render-Target- 
gehören unter anderem ein moder- Formaten enorme Möglichkeiten 
ner Renderer sowie eine Mehrkern- für eine völlig neue Spielerfahrung 
Unterstützung, informiert uns der bietet. 
Leitende Engine-Programmierer Ma- 
riusz Szaflik im Interview. 

Um das Rollenspielvergnügen op- 
tisch ansprechender als die Konkur- 

Da Fortschritt bei Reality Pump renz zu inszenieren, war es für das 
großgeschrieben wird, schickteman Team Ehrensache, moderne Render- 
die Engine von Two Worlds in Rente — techniken einzusetzen. Die Engine- 
und entwickelte für den Nachfolger Pipeline unterstützt FP16-HDR und 
eine neue Basistechnologie. „Ein nutzt einen Deferred-Renderer. Der 
echter zweiter Teil braucht auch ermöglicht es, eine unbegrenzte 
eine komplett neue Technologie‘, Anzahl an Lichtquellen zu imple- 
begründet Mariusz Szaflik die Ent mentieren und schicke Effekte wie 
scheidung. „Es wird beim Release volumetrische Lichter, Nebelbänke 
von Two Worlds 2 nicht mehr zeit- oder Atmospheric-Scattering zu rea- 
gemäß sein, dass sich die Vegetation — lisieren. Des Weiteren kommt bei 
aufrollt oder Objekte aufpoppen.“ den meisten im Spiel verwendeten 
Nur mit der neuen Graphics Rendi- Objekten Quadtree-Parallax-Occlu- 
tion And Creation Engine (GRACE) sion-Mapping zum Einsatz, um eine 
könne man, argumentiert der Lei- bestmögliche grafische Qualität zu 
tende Engine-Programmierer, die erzielen. Dazu kommen die wich- 
Möglichkeiten der aktuellen Hard- tigsten Post-Processing-Techniken 
ware-Generationoptimalausnutzen. wie — Screen-Space-Ambient-Occlu- 
Ein weiterer Grund für den techni- sion, Tiefenunschárfe oder histo- 


Normale Partikel (2D) 


Der Soft-Partikel-Effekt ermöglicht die 3D-Darstellung von Partikeln. Diese wirken 
dann räumlich — und das unabhängig von der Oberfläche, auf der sie platziert werden. 


In sieben Lagen zum fertigen Bild - die Deferred-Rendering-Pipeline von Two Worlds 2 im Detail 


Ambient Occlusion Tiefenpuffer - Light Map 


Die Map für die Umgebungsverdeckung legt іт Tiefenpuffer (Z-Buffer) wird gespeichert, Die Helligkeitsverteilung wird berechnet und Normal Maps enthalten die Normal-Informa- 
fest, wie Licht durch Objekte verdeckt wird. welche Objekte in der Szene zu sehen sind. anschließend in der Light Map abgespeichert. tionen für die Relieftexturen als RGB-Werte. 
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Ohne Tiefenunschärfe 


b: 


kommt. Weiter entfernte Objekte werden nicht scharf, sondern unscharf gerendert. 


grammbasiertes Tone-Mapping. Wie 
wir von unserem Interviewpartner 
erfahren, setzt man dabei allerdings 
nach wie vor auf das Shader-Mo- 
dell 3.0, da Studien ergeben haben, 
dass noch sehr viele User nur eine 
Shader-3-Grafikkarte besitzen. 


Voll mehrkerntauglich 

Obwohl die Multicore-Optimierung 
der Engine noch nicht abgeschlos- 
sen ist, skaliert GRACE schon jetzt 
sehr gut mit Mehrkern-CPUs. Wie 
wir erfahren, werden zwei und vier 
Kerne unterstützt, dann erfolgt ein 
ausgeglichenes Upscaling bis zu 
acht Kernen, wobei man mit einem 
Achtkerner das Optimum in Sachen 
Leistung und Load-Balance erzielt. 
Wie bei vielen mehrkernkompa- 
tiblen Leistungszentralen kommt 
auch hier ein System-Scheduler 
zum Einsatz, um den Kernen die 
einzelnen Threads zuzuordnen. ,So 
schlagen wir zwei Fliegen mit einer 
Klappe“, erklärt Mariusz Szaflik. „So- 
lange das System-Scaling in Sachen 
Mehrkernprozessoren gut verläuft, 
gilt das auch für unser Scaling im 
Spiel. Dabei kreieren wir immer so 
viele Threads, wie Kerne vorhanden 
sind, also bis zu acht, und verteilen 
darauf die Processing-Workflows 
der verschiedenen Spielmodule.“ 
So braucht man laut Mariusz Szaflik 
mindestens zwei Kerne, um die vol- 
len Grafikdetails darstellen zu könn- 
nen, da Rendering und Gameplay in 
getrennten Threads ablaufen. Stün- 
den mehr Kerne zur Verfügung, 
könne man bestimmte Arbeitsab- 
läufe wie beispielsweise die Sound- 


Engine oder das Object-Loading auf 
diese Kapazitäten auslagern. 

Viel Physik 

Um dem Rollenspieler eine hoch- 
wertige Physiksimulation zu bieten, 
kommt erneut die Physx-Engine in- 
klusive Hardware-Physik-Unterstüt- 
zung zum Einsatz. Ihre umfangrei- 
chen Erfahrungen mit Physx setzen 
die Entwickler so ein, dass der Spie- 
ler sehr viel mit der Spielwelt sowie 
den darin befindlichen Objekten 
realitätsnah interagieren kann. 
Nicht nur Gegenstände wie Kis- 
ten und Fässer oder Zauber haben 
physikalische Eigenschaften, auch 
Seile, Ketten, Kleidungsstücke und 
Haare bewegen sich realistisch und 
reagieren auf Außeneinwirkung. 
DX11? Wahrscheinlich nicht 
Aktuell besitzt die grundsätzlich 
API-unabhängige Engine eine Open- 
GL-, DX9- und DX10-Unterstützung. 
Ob eine DXII-Variante integriert 
wird, kann uns Mariusz Szaflik am 
Ende unseres Gesprächs nicht sa- 
gen. Das liege vor allem daran, dass 
DX11 eine relativ neue Technologie 
sei und damit im Vergleich zu DX9 
oder DX10 nur eine sehr kleine 
Nutzerbasis habe. Man werde es ver- 
mutlich bei einer DX9- und DX10- 
Unterstützung belassen. Trotz der 
fundamentalen Unterschiede dieser 
beiden Versionen habe man einen 
Weg gefunden, beide Techniken 
in einer Engine zu vereinen. Dabei 
liefere die DX10-Variante besseres 
Anti-Aliasing und zusätzliche Post- 
processing-Effekte. 0%) 


Interview: Details zur Multiplattform-Entwicklung 


PCGH: Ihr habt ja angekündigt, dass 
Two Worlds 2 auch für die Xbox 360 
und die PS3 entwickelt wird. Haben 
wir eine typische Cross-Platform-Ent- 
wicklung zu befürchten? 


Mariusz Szaflik: Wir portieren nicht, 
sondern entwickeln für jede der vier 
Plattformen parallel und individuell 
und schópfen das Potenzial der jewei- 
ligen Hardware voll aus. Das sind bei 
der Xbox 360 vor allem die verfüg- 
baren Extensions und die Prozessor- 
leistung. Bei der PS3 kommen die SPU 
Units und die Möglichkeiten der Cell- 
Architektur zum Tragen. PC und Mac 
punkten wiederum mit anderen Stár- 
ken. Hier nutzen wir intensiv die Sha- 
der und die Multicore-Optimierung. 


PCGH: Auf welche technischen und 
optischen Finessen kónnen sich PC- 
Spieler freuen, die in der Konsolen- 
fassung nicht zur Verfügung stehen? 
Gibt es auch grafische Unterschiede 
zwischen Mac und PC? 


Mariusz Szaflik: Für einen Multi- 
plattformtitel war es natürlich zu- 
allererst unser Anspruch, Engine und 
nhalt so zu entwickeln, dass die Gra- 
ik auf PC, Mac, Xbox 360 und PS3 
nahezu identisch aussieht. Aber na- 
ürlich gibt es immer noch ein paar 
Unterschiede, die sich vor allem bei 
der PC- und Mac-Version positiv aus- 
wirken werden. Hier warten zum Bei- 
spiel hóher auflósende Texturen, de- 
ailliertere Schatten und ein stabileres 
SSAO-System (Screen-Space-Am- 


Mariusz Szaflik — Reality Pump Stu- 
dios, Leitender Engine-Programmierer 


bient-Occlusion) auf die Spieler. Na- 
ürlich beherrschen High-End-PCs 
auch hóhere Bildschirmauflósungen. 


Des Weiteren finde ich, dass die PC- 
Entwicklung eher von den Konsolen- 
entwicklungen profitiert als darunter 
eidet. Begrenzte System-Ressour- 
cen auf Konsolen zwingen dazu, 

den Code zu optimieren. Eine Kon- 
sole muss alle Daten von der DVD/ 
Blu-ray-Disc nachladen. Ein PC lädt 
von der viel schnelleren Festplatte. 
Da die Ladezeiten auf den Konso- 

en auch nicht unbegrenzt lang sein 
dürfen, muss die Engine durch Pre- 
Loads sowie intelligentes Nachladen 
so optimiert werden, dass die Lade- 
zeiten akzeptabel sind. Das bedeutet: 
Auf dem PC gibt es quasi keine Lade- 
zeiten mehr und generell moderate 
Hardware-Voraussetzungen bei sehr 
guten Ergebnissen. 


Im Vergleich zum Vorgänger ist die Spielwelt von Two Worlds 2 viel interaktiver. So 


kann der Spieler Gegenstände wie Kisten als Waffe gegen Kontrahenten anwenden. 


Specular 


Trifft Licht auf reflektierende Oberflächen, so 
entstehen, wie im Bild zu sehen, Glanzpunkte. 


Specular Map 


Diese Map enthält auch Infos über die Refle- 
xionsstärke in Abhängigkeit vom Material. 


Ist die Szene vollständig texturiert, werden 
die verschiedenen Schichten darübergelegt ... 


Komplett gerendertes Bild 
Ge 


... und ergeben das finale Bild mit Beleuch- 
tung, Schattierung und plastischen Texturen. 
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Grundsteine für Meilensteine: Spiele-Engines von id Software 


Ego-Shooter-Urgestein 


Die Firma id Software legte den Grundstein für das Genre der Ego-Shooter. PCGH wirft einen Blick 
auf die technische Entwicklung der Engines der rechtlich nicht unproblematischen Pioniertitel. 


erade das Genre der Ego- oder 

besser der First-Person-Shoo- 
ter spaltet regelmäßig die Gemüter 
von Spielern, Fachpresse und der 
sogenannten allgemeinen Öffent- 
lichkeit. Fest steht aber auch, dass 
der Durchbruch der modernen 3D- 
Technologie dieser Art von Spielen 
zu verdanken ist, vor allem aber 
den Pionierleistungen der texani- 
schen Spieleschmiede id Software 
in den 1990er-Jahren. Wir werfen 
im Rahmen unserer Artikelreihe 
über Spiele-Engines einen Blick auf 
die Grundgerüste früher Meilen- 
steine der 3D-Technik. 


Hundefelsen, Verdammnis, 
Beben: WTF? 

Ein Wortvorab zur Indizierungspro- 
blematik klassischer id-Titel: Als Pu- 
blikation ist PCGH dazu verpflich- 
tet, keine werblichen Aussagen zu 
indizierten oder beschlagnahmten 
Titeln machen. Wir nehmen daher 
in diesem Artikel eine rein tech- 
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nische Betrachtung vor und ver- 
zichten auf positive Attribute für 
die Eigenarten und Merkmale der 
id-Tech-Engines - und ebenso auf 
unkreative Verballhornungen wie 
in der Abschnittsüberschrift. 


Zaghafter Schritt in die 
dritte Dimension 

Die direkten Vorläufer der Doom- 
respektive id-Tech-1-Engine waren 
entgegen landläufiger Meinung 
nicht die ersten Spielegerüste, wel- 
che mit der Tiefe die dritte Dimen- 
sion neben Höhe und Breite darstel- 
len konnten. Auch im id-Portfolio 
war das in Deutschland aufgrund 
der Nazi-Symbolik beschlagnahm- 
te Wolfenstein 3D nach Hovertank 
3D und Catacomb 3D erst der 
dritte Titel, welcher über eine 3D- 
Darstellung verfügte. Die Verwen- 
dung von Texturen war ebenfalls 
kein Novum des Shooters mit dem 
US-Agenten William B.J. Blazkowi- 
cz in der Hauptrolle - diese Ehre 


gebührt Catacomb 3D genau so 
wie die Einführung der sichtbaren 
Hand des Protagonisten. Zwar sind 
Böden und Decken noch einheit- 
lich grau, zumindest die Seiten- 
wände im ersten Wolfenstein-Spiel 
werden aber mit Pixeltapeten über- 
zogen. Einen Durchbruch brachte 
der Schloss-Shooter jedoch bei der 
Verwendung des VGA-Standards: 
Der in den Vorgängerspielen ein- 
gesetzte EGA-Standard erlaubte 
lediglich 16 aus einer Palette von 
64 Farben gleichzeitig auf dem 
Schirm. VGA erlaubt, abhängig von 
der Auflösung, gleichzeitig bis zu 
256 aus 262.144 Farben oder aber 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Auflösungen von 640 x 480 Pixeln 
mit bis zu 16 Farben. 


Die Levels stellt das Spiel mithilfe 
einer einfachen Form des Raytra- 
cings dar: Da die Spielwelt noch 
zweidimensional angelegt ist, ge- 
nügt es, für jede Pixelspalte einen 
virtuellen Strahl zu projizieren 
(„Raycasting“) und auf Schnittpunk- 
te mit den Levelgrenzen zu prüfen. 
Aus der Länge dieser Strecke ergibt 
sich die Darstellungshöhe der abge- 
tasteten Wand auf dem Bildschirm. 
Einen Kompromiss für die damals 
genügsamen Hardware-Anforde- 
rungen ging Programmierer Car- 
mack allerdings ein: Er verzichtet 
auf jede Form von Dreidimensio- 
nalität im Leveldesign - alle Wände 
und Decken haben dieselbe Höhe. 
Auch sind die Spielabschnitte kom- 
plett auf rechtwinklige Wände 
beschränkt. Gegner in Form von 
Nazischergen und Kampfhunden, 
welche es zu überwinden gilt, 
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Abbildung: Taschenbuchreihe basierend auf der Spielvorlage 
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werden durch flache, zweidimen- 
sionale Texturen (,„2D-Sprites“) 
dargestellt, deren Skalierung in 
Abhängigkeit zur Entfernung von 
der Spielerperspektive erfolgt. Von 
einer Animation zu sprechen, wäre 
angesichts der wenigen verschiede- 
nen Sprite-Varianten pro Gegner- 
typ, welche ohne Überblendung 
wechseln, etwas übertrieben. 


Der Shooter ebnete aufgrund sei- 
ner neuartigen Vertriebsform als 
Shareware den Weg für spätere 3D- 
Spiele von id Software. Die erste 
von drei Episoden durfte kostenlos 
verteilt und gespielt werden, die 
restlichen zwei sowie die Bonus- 
Pakete wurden noch altmodisch 
per  Postbestellung vertrieben. 
Klassische Spieleschachteln für 
den Endkundenmarkt gab es von id 
Software erst später. 


Mehr 3D: id Tech 1 

Mit der Doom- oder id-Tech-1-En- 
gine führten die texanischen Ent- 
wickler um Technikchef John Car- 
mack etliche Neuerungen wie zum 
Beispiel Texturierung für alle 3D- 
Oberflächen sowie ein rudimentä- 
res Beleuchtungssystem ein. 


Die Engine nutzt, wie auch die 
Nachfolger, zur Repräsentation 
der einzelnen Levels einen soge- 
nannten BSP-Tree („Binary Space 
Partitioning“). Dieser wird beim 
Kompilieren des Levels, also nicht 
zur Programmlaufzeit, erzeugt und 
beinhaltet Informationen, von wel- 
chem Punkt („Root Node“) aus wel- 
che Bereiche des Levels sichtbar 
sind. Dadurch wird die Spiele-Per- 
formance auch bei recht großen 
Spielabschnitten nicht drastisch 
vermindert. Aus diesem Grund teilt 
die id-Tech-1-Engine auch die Be- 
schränkung, dass keine zwei Räume 
in einem Level übereinanderliegen 
dürfen, mit ihrem Vorgänger. An- 
ders als dort sind jedoch Höhenun- 
terschiede möglich: Diese werden 
durch eine separat gespeicherte 
Textur („Height Map“) hinterlegt. 


Dadurch können die einzelnen 
Spielabschnitte auch deutlich dyna- 
mischer ausfallen, sodass beispiels- 
weise (vertikal) bewegliche Platt- 
formen, Brücken oder (Geheim-) 
Türen möglich sind und damit die 
klassischen Schalterrätsel Einzug 
halten können. Echtes Nach-oben- 
oder -unten-Sehen ist weiterhin 
nur durch einen Trick möglich, 
welcher beim Spiel Heretic oder 
späteren Portierungen der Engine 
zum Einsatz kommt: Es wurde ein 
größerer Bildbereich als der dar- 
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gestellte berechnet und lediglich 
der gezeigte Ausschnitt verscho- 
ben. Auch mit der Begrenzung auf 
rechtwinklige Wände machte die 
Doom-Engine Schluss - diese konn- 
ten nun auch in anderen Winkeln 
und somit schräg verlaufen. 


Mithilfe der durchgehenden Tex- 
turierung und kleinerer Tricks 
wie der hin- und herschwingen- 
den Waffe bzw. der Hand wird das 
„Mittendrin“-Gefühl ebenso ver- 
stärkt wie durch Stereo-Soundeffek- 
te, die entfernte Gegner andeuten 
können und den Spieler nervlich 
angespannt halten. 


Einen weiteren Durchbruch er- 
zielte Doom durch die Multiplayer- 
Tauglichkeit per Netzwerk. Durch 
das Fehlen schnellen Internets 
(auch wenn dieser Modus eben- 
falls möglich war) wurde die LAN- 
Party quasi erfunden, bei der sich 
mehrere Spieler treffen, ein Ad- 
hoc-Netzwerk aufbauen und maxi- 
mal zu viert gegen- oder miteinan- 
der zocken. 


WAD: 

Die Community baut mit 
Nachdem bereits der Vorgänger 
Wolfenstein 3D durch Modding- 
Projekte an Vielfalt und Wieder- 
spielwert gewann, entschied id 
Software unter Federführung von 
John Carmack, bei der id-Tech- 
l-Engine konsequent auf die Er- 
weiterbarkeit des Spiels durch die 
Community zu setzen. Zu diesem 
Zweck legte man die sogenannten 
Assets, also Level-Daten, Texturen 
oder auch Soundeffekte, als separa- 
te Dateien an. Das dafür geschaffe- 
ne WAD-Format erlaubt es, Mods zu 
verteilen, ohne den urheberrecht- 
lich geschützten Code der Spiel- 
Engine mitzuverbreiten. 


In einem Interview mit der Web- 
seite slashdot.org (s. BONUSMA- 
TERIAL) erklärte id-Software-Pro- 
grammierer John Carmack, er habe 
es „unglaublich cool“ gefunden, als 
er die Star Wars-Mod mitsamt dem 
Todesstern zum ersten Mal gese- 
hen habe. Er sei davon überzeugt, 
Spiele zu machen, die als Leinwand 
für anderer Leute Arbeit dienten, 
sei der richtige Weg. 


Ausblick: id-Tech-Engine 

Im nächsten Teil der Reihe geht 
es dann vollständig in die drit- 
te Dimension: Quake & Co. (ein 
paar Screenshots sehen Sie rechts) 
bieten nicht nur echte 3D-Grafik, 
sondern ebnen auch der Hardware- 
Beschleunigung den Weg. (cs) 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Commander Keen Prá-id-Tech id Software 990-91 
Hovertank 3D Prá-id-Tech id Software 991 
Wolfenstein 3D Wolf-3D-Engine | id Software 992 
Doom id-Tech 1 id Software 993 
Doom 2 id-Tech 1 id Software 994 
Heretic id-Tech 1 Raven Software 994 
Hexen id-Tech 1 Raven Software 996 
Strife id-Tech 1 Rogue Entertainment | 1996 


dias eg. 


speed 

arro T 

"Magic IS 
strength 


Cip E [RET 
Kee? meters 


Der wahrscheinlich einzige in Deutschland nicht indizierte Titel auf Basis der id-Tech- 
1-Engine ist Hexen, welcher die Auswahl aus drei Charakteren erlaubt. 


American McGee's Alice basiert bereits auf der id-Tech-3-Engine, auf die wir im 
nächsten Teil der Artikelserie eingehen werden. 
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Kommentar 


Direct X 11 im Notebook? AMD prescht erneut 
vor und bringt die HD 5000 in Laptops. Ich be- 
grüße diese Entwicklung. 


AMD hat es nach langer Zeit mal wieder geschafft, 
die Konkurrenz (zumindest im Grafikbereich) hinter 
sich zu lassen. Während Nvidias Fermi (redaktionsin- 
tern neckisch „Furby” getauft) vermutlich erst Ende 
Februar im Handel ist, bestückt AMDs Grafiksparte 
Ati bereits mobile Geráte mit der Radeon-HD-5000- 
Serie. Damit stehen die Kanadier konkurrenzlos auf 
weiter Flur — Nvidia bietet beim Spitzenmodell Ge- 
force GTX 280M nur DX10, lediglich Mainstream- 
GPUs beherrschen DX10.1. DX11 ist beileibe kein 
unverzichtbares Feature, allerdings bietet die brand- 
neue API schon jetzt hübsche Vorteile in drei Spielen. 
Kein Vergleich zu DX10, das nie richtig in Fahrt kam, 
und auch DX10.1, welches nur von einer Handvoll Ti- 
tel genutzt wurde. Die Mobility HD 5000 stellt jedoch 
ebenso wie die Desktop-Karten ein rundes Paket dar: 
Die GPUs sind schnell, liefern auf Wunsch sehr gute 
Bildqualität und benötigen dabei nicht übermäßig viel 
Strom. Jetzt fehlen nur noch flottere Mobil-CPUs. 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Zwei Displays 


Die japanische Firma Kohjinsha bietet ein Netbook mit 
zwei Bildschirmen an. Die beiden 10-Zoll-LCDs werden 
nach links und rechts auseinandergeschoben. Als Pro- 
zessor kommt ein AMD Neo mit 1,6 GHz zum Einsatz. 
Das Netbook der DZ-Serie ist in Japan und in Nord- 
amerika für umgerechnet rund 800 Euro erháltlich. 
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Neue Generation Atom-CPUs 


Noch im ersten Quartal 2010 werden die Netbooks mit Intels neuem Atom-Prozessor 
auf den Markt kommen. PC Games Hardware erläutert auf Seite 119 alle technischen 


Fakten zu der neuen Netbook-Generation. 


Neue Gerüchte zu Nvidia lon 2 


Pünktlich zum Start der neuen Atom-Plattform 
wird wohl auch Nvidia dem lon ein Update verpas- 
sen. Wir haben alle Gerüchte zusammengetragen. 


or allem aufgrund der integrierten North- 

bridge-Funktion der neuen Intel-Pineview- 
CPUs Atom №450, №70 und D510 soll der Ion 2 
von Nvidia nicht mehr wie der Vorgänger über 
komplette Chipsatz-Fähigkeiten verfügen. Der 
veraltete Grafikkern der kommenden Intel-Platt- 
form stellt demnach den größten Vorteil der 
Nvidia-Alternative dar. Zudem soll der Ion 2 im 
40-nm-Fertigungsverfahren hergestellt werden, 
was den Chip sparsamer machen kónnte. 


Ion 2 wird aber auch schneller: Der Webseite 
Fudzilla zufolge soll die neue GPU mit mehr als 
doppelt so vielen Shadereinheiten ausgeliefert 
werden wie der Ion 1 (16 Shader). In einigen 
Foren wird sogar darüber spekuliert, ob Nvidia 
den Ion 2 auf Basis der GT21x-GPU herstellt. So 
wären in jedem Fall mehr als 32 Shader-ALUs 
möglich, außerdem könnte Ion 2 dann bei 256 
MiByte eigenem Speicher auch Physx beschleu- 
nigen und würde den Videoprozessor 4 beher- 
bergen. Der VP 4 ermóglicht beispielsweise die 
Wiedergabe von Blu-ray 3D. Ebenfalls für diese 
Theorie spricht, dass eine GT21x-GPU Direct X 
10.1 unterstützt - Intels neue Atom-Plattform 


bietet nur Direct X 9. Wenn also auch der Strom- 
verbrauch des Ion 2 nicht zu hoch ausfällt, bietet 
Nvidia eindeutig die bessere Plattform für Net- 
books. Des Weiteren ist nun bekannt geworden, 
dass Acer der erste Hersteller sein wird, der auf 
Ion-2-basierte PCs setzt. Da Samsung bereits im 
N510 den Ion 1 eingesetzt hat, gehen wir davon 
aus, dass auch dieser Hersteller ein Netbook mit 
Ion 2 auf den Markt bringen wird. (15/та) 
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Touch-Panel 


Bei Ebay wird eine Erweiterung für den Asus Eee- 
PC 900 angeboten: Damit lässt sich die Touch- 
screen-Funktion nachrüsten. 


ür etwa 60 Euro kónnen Sie bei Ebay ein Plas- 
| baden mit 0,4 Millimetern Dicke kaufen, das 
den Eee-PC 900 zu einem Touch-Netbook macht. 
Das Kit beinhaltet neben der Folie den notwendi- 
gen Controller, der auch als USB-Hub fungiert. Ein 
Stift befindet sich laut der Ebay-Anzeige auch im 
Lieferumfang. Für den Einbau muss das Netbook 
aufgeschraubt werden. Zu den 60 Euro kommen 
noch Kosten für Zoll und Versand, da der Anbie- 
ter seinen Sitz in Hongkong hat. (ma) 


Test: Amazon E-Book-Reader Kindle 


Dem E-Book gehórt die Zukunft. Ein Vorgeschmack 
auf die Zeit ohne Papier bietet der Amazon Kindle 
- PC Games Hardware testet das Lesegerät. 


ach zwei Jahren Wartezeit kónnen nun 
N endlich auch Europäer das Lesegerät Kind- 
le von der US-Filiale des Bücherriesen ordern. 
Knapp 260 US-Dollar (rund 180 Euro) werden 
für den weißen Flachmann fällig, dazu kommen 
etwa 40 Euro Einfuhrzoll und 15 Euro Versand. 
Trotz der internationalen Verfügbarkeit ist der 
Kindle nach wie vor auf amerikanische Kunden 
ausgelegt, wie der beiliegende Adapter für US- 
Steckdosen zeigt. Einheimische Käufer müssen 
das Lesegerät am Rechner aufladen oder einen 
zusätzlichen Aufsatz für das USB-Kabel erwer- 
ben. Auch die Auswahl an deutschsprachiger 
Literatur ist (noch) äußerst dürftig. Gerade mal 
ein paar Dutzend Romane stehen zur Wahl, dar- 
über hinaus gibt es elektronische Versionen der 
FAZ sowie des Handelsblatts. Die Aufbereitung 
der Zeitungen ist - wie die ihrer in größerer 
Zahl verfügbaren US-Kollegen - dürftig: Ein Arti- 
kel folgt auf den anderen, Bilder fehlen, simples 
Blättern ist nur schwer möglich. 


Doch wie macht sich der Kindle als Lesegerät? 
Sehr gut, was er vor allem seinem hoch aufge- 
lösten, gestochen scharfen Display zu verdan- 
ken hat. Die Anzeigequalität von Text wie von 
Bildern (in 16 Graustufen) ist von Druckwerken 
kaum zu unterscheiden. Nur wer die Nase direkt 
auf die Oberfläche presst, entdeckt ausgefrans- 
te Buchstaben und unscharfe Linien. Im Unter- 
schied zu einem Laptop-Bildschirm macht dem 
E-Ink-Display Lichteinstrahlung nichts aus, im 
Gegenteil: Mangels Hintergrundbeleuchtung ist 
der Kindle auf externe Beleuchtung angewie- 

sen. Der einzige Nachteil der ansonsten her- 
vorragenden Anzeige ist ihre Größe: Selbst 

mit dem kleinsten verfügbaren Schriftgrad 
passt für schnelle Leser zu wenig Text auf 

das 6-Zoll-LCD. Masochisten können sich 
die Bücher auch von einer gelangweil- 

ten Roboterstimme vorlesen lassen. 


Neue Werke bezieht man mithilfe des 
eingebauten UMTS-Modems direkt 
in Amazons Online-Shop. Die meisten 
Exemplare kosten zwischen 5 und 15 
Dollar (3,40 bis 10 Euro) und sind in we- 
nigen Sekunden heruntergeladen. Andere 


1. Quartal 2010 

Ж AMD HD 5000: Ab Januar 2010 soll es die Direct-X-11- 
Grafikchips auch für Notebooks geben. Den Test eines 
Notebooks mit Radeon HD 5650 finden Sie in dieser 
Ausgabe der PC Games Hardware. 

В Intel Pineview: Die neuen Atom-Prozessoren sollen erst 
Anfang 2010 in den Handel kommen. 

Ж Nvidia lon 2: Die neue Plattform von Nvidia für Net- 
books und -tops erwarten wir für das erste Quartal 
2010. 


Roadmap für mobile Geráte* 


Textformate als das DRM-geschützte von Amazon 
müssen konvertiert werden. Zusatzkosten für 
die Mobilfunkverbindung entstehen nicht. Als 
Webbrowser kann man den Kindle allerdings in 
Deutschland noch nicht nutzen. Ansonsten steht 
ein brauchbarer MP3-Player als Zusatzfunktion 
zur Verfügung. (rs/ma) 


Amazon Kindle 


FAZIT: Das knapp 300 Gramm schwere Lesegerät bietet 
ein sehr gutes Schriftbild und die 16 Graustufen sind vóllig 
ausreichend, da Bücher oft auch nicht mehr bieten. Nur 
Preis und Angebot sind noch schlecht, da muss Amazon 
2010 nachbessern. 


Hersteller: Amazon 

Web: www.amazon.com 

Preis: Ca. € 180,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 2,35 
Eigenschaften 1,88 
Leistung 1,79 


© Gut lesbares Display 
© Batterie hält ca. 4 Tage 


© Kaum deutsche Bücher 


WERTUNG 


amazonkindie 


The Swabian 


He was slow in learning how to talk "Mr 
parents were so worried.” be later recalled, “that 
hey consulted a doctor.” Even after he had begun. 
using words, sometime after the age of 2, be 
developed а quirk that prompted the family maid 
to dub him "der Depperte, the dopey one, and 
Others in bis family to label him a "almost 
backwards." Whenever he bad something to say, 
be would try it out on himself, whispering it softly 
until it sounded good enough to pronounce aloud. 
“Every sentence he uttered," his worshlpful 
younger sister recalled, “no matter how routine, 


H 


Bild: Amazon 


Ж Notebook-Prozessor Arrandale: Der 32-Nanometer- 
Prozessor auf Nehalem-Basis soll über zwei Kerne ver- 
fügen und ab Januar 2010 erháltlich sein. 

1. Halbjahr 2010 

X9 Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte mit 
Fermi-Architektur erwarten wir Anfang 2010. Ob damit 
auch Chips für Notebooks geplant sind, ist unklar — wir 
vermuten aber, dass die Notebook-Versionen im Laufe 
des ersten Halbjahres folgen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


www.pcgameshardware.de 
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MOBILE | HD-5650-Notebook 


Das erste DX11-Laptop 


Gerade erst vorgestellt und schon verfügbar: Atis Radeon HD 5000 erobert Notebooks. PC Games 


Hardware hat das erste Gerät mit einer Mobility HD 5650 im Test. Was bringt DX11 unterwegs? 


BC- € — 


mit leiserr 


DIDE: INEN @5\1 Ñ 


as erste Spielernotebook mit 

DX11-Grafik, einer Mobility 
Radeon HD 5650, stammt aus dem 
Hause Deviltech. Unsere Testkon- 
figuration des Fire DTX (15,6-Zoll- 
Formfaktor) ist aufserdem mit ei- 
nem Core i7-720QM (1,6 GHz) und 

2 GiByte DDR3-1333-Speicher 
ausgestattet. Trotz 
Technik kostet das Gerát nur etwa 
900 Euro - wo ist der Haken? Unser 
Test klärt Sie auf. 


modernster 


Bei der mobilen Radeon HD 5650 
handelt es sich um das neue Mit- 
telklasse-Modell von AMD/Ati. Die 
400 Shader-ALUs werden ebenso 
wie der Rest der DX11-GPU mit 
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600 MHz betrieben. Daneben sor- 
gen 1.024 MiByte DDR3-Speicher 
mit 800 MHz für Datenfluss. In 
DX9-/10-Spielen erreicht die Gra- 
fikeinheit zwischen fünf und zehn 
Prozent mehr Fps als die Vorgän- 
gerin HD 4650. Als zusätzliches 
Feature wirft sie Supersampling-AA 
und besseres AF in die Waagschale. 


In Kombination mit dem schnellen 
Core i7-720QM setzt sich das Gerät 
in Spielen knapp vor Modelle mit 
Geforce GTS 250M, unterliegt der 
GTX 260M jedoch klar: In Crysis 
(DX10) erreicht das Fire DTX 16,3 
Fps, während eine GTX 260M rund 
25 Fps schafft. In CPU-Tests und 


Bezugsquellen für RASURBO-Hardware 
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HD-5650-Notebook | MOBILE 


Spieleleistung: DX9 und DX11 


BESSER > | Fps 0 10 


Colin McRae: Dirt 2 Demo, integrierter Benchmark 
20 


BED. SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 40 50 60 


DX9: Geforce GTX 260M 
DX9: Mobility Radeon HD 5650 
DX9: Mobility Radeon HD 4650 

DX9: Geforce GTS 250M 
DX11: Mobility Radeon HD 5650 


A l. 158,0 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


LE 


diesem Spiel allerdings rund 23 Prozent der Fps 


System: Intel РМ55/РМА5, Core i7-720QM; Windows Vista 7 x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemer- 
kungen: Die Mobility Radeon HD 5650 ist sieben Prozent schneller als die Vorgängerin. Direct X 11 kostet sie in 


Anno 1404 (flüssige 34 Fps bei un- 
serem Bench-Spielstand) ist der i7 
dafür über alle Zweifel erhaben. Das 
stark spiegelnde Full-HD-Display 
(1.920 x 1.080 Pixel) strahlt dank 
LED-Technologie mit gut verteilten 
270 Candela pro Quadratmeter. Die 
gemessene durchschnittliche Reak- 
tionszeit beträgt befriedigende 33 
Millisekunden; die Interpolation 
kleinerer Auflösungen ist gut. 


Auch die Akkulaufzeit, bei vielen 
Core-i7-Geräten ein rotes Tuch, 
ist befriedigend: Beim Surfen hält 
das Fire DTX rund drei Stunden 
durch. Beim Spielen benötigen Sie 
jedoch nach etwa 60 Minuten eine 
rettende Steckdose. Die Lautheit 


Titanium Grey 


im Leerlauf beträgt leise 0,9 Sone, 
bei temporärer Last dreht das Gerät 
auf 1,9 Sone auf. Nach einigen Mi- 
nuten unter 3D-Last wird das laute 
Maximum von 2,8 Sone erreicht. 
Weitere Negativpunkte sind das 
relativ billige und biegsame Hart- 
plastik-Gehäuse sowie die weiche 
Tastatur. Das Touchpad hingegen 
leistet präzise Dienste und Sicher- 
heitsfetischisten freuen sich über 
den Fingerabdruck-Sensor. 


Das Fire DTX überzeugt mit seinem 
attraktiven Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Lediglich Nutzer, die auf Reisen 
oftmals Texte schreiben, sollten das 


(rv) 


Gerät besser meiden. 


NOTEBOOK 


Hersteller (Webseite) 


Produktname Fire DTX 


Deviltech (www.deviltech.de) 


TOP-TECHNIK 


Hardware 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 900,-/gut 


Arbeitsspeicher 


2 х 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3) / PM55 


Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (600/800 MHz, 1 GiByte DDR3) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 

Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,74 Kilogramm 

Kommunikation GBit-LAN, WLAN (inkl. n-Standard), Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI 

Zubehör - 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


Ergonomie/Verarbeitung 


Weich; glatte Auflage, , wabbelige" Tasten, präzises Touchpad 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


8.537 Punkte/16,7 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


16,3/34,2 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


175/60 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,9/2,8 Sone (1,9 Sone bei schwacher Last) 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


61,0 MByte/s, 18,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


33 Millisekunden, 20 bis 270 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


o 
© 


Schwedens Hardware-Hersteller Nr. 1 
GEHÄUSE | LÜFTER | NETZTEILE | ANTI NOISE | HOME THEATER PC | ACCESSORIES 


DEFINE R2 - Designgehäuse 


• spezial gedämmtes ATX-Design-Gehäuse 
· drei Modelle: Black Pearl, Titanium Grey oder Silver Arrow 
* 8x 3,5" gummigepufferte Einschubschächte (intern) 

« 2x 5.25" Laufwerkschächte (extern) 

* 2x 120 mm leise Fractal-Lüfter vorinstalliert 
* insgesamt 7 Lüfter integrierbar (optional) 

« inkl. stufenloser Lüftersteuerung für 3 Lüfter (PCI-Slot) 


Black Pearl 


Silver Arrow 


p24.de 


Mindfactory 


mindfactory.de 


wanthaler-computer.de 


II мови | Acer 3D-Notebook 


Neues Notebook von Acer ermöglicht 3D-Ansicht 


Notebook mit 3D-Brille 


Im Desktop-Bereich sind 3D-Displays schon länger verfügbar. Mit dem Acer Aspire 5738D können Sie 


nun auch unterwegs Spiele, Bilder und Filme in einer 3D-Ansicht genießen. 


el 
Dem 3D-Notebook von Acer liegen eine normale 3D-Brille und spezielle Gláser für 


Brillentráger bei. Zudem bietet der Laptop ein Multitouchpad. 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 5738DG 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 780,-/gut 
2,80 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


Prozessor / Chipsatz 


Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Grafikchip Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 

Festplatte Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A35 (DVD-DL-Brenner) 
LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 17:9), stark 
Akku/Gewicht 48 Wattstunden/3,1 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC888/Ati HDMI 


Eigenschaften (20 %) 1,61 


Zubehör 3D-Brille, 3D-Brille für Brillentráger, Handbuch 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie Multitouchpad für Gesten, flache Tasten 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Stabiles Hartplastik 


Leistung (60 %) 2,26 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.417 Punkte/7,08 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 5,6/13,6 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


4:55 h (295 Minuten)/2:00 h (120 Minuten) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 


0,8/1,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 
© 3D-Display 
© Schwache 3D-Leistung 


© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,24 


reidimensionale Unterhal- 
D. gehórt aktuell zu den 
Trendthemen. Im Desktop-Bereich 
hat Nvidia mit Geforce 3D Vision 
das 3D-Zeitalter wieder eingeläutet. 
Nun legt Acer mit dem Acer Aspire 
5738D nach und ermóglicht 3D-An- 
sicht auf dem Notebook. Allerdings 
setzt Acer auf eine andere Technik 
als Nvidia. PC Games Hardware hat 
das neue Notebook samt 3D-Brille 
mit Spielen und Filmen getestet. 


3D-Technik 

Acer setzt im Aspire 5738D die glei- 
che 3D-Technik ein wie Hyundai in 
den Desktop-Monitoren: Es kommt 
ein stereoskopisches 3D-Verfahren 
zum Einsatz, welches mit einem 
zirkularen Polarisationsfilter arbei- 
tet. Die 3D-Bilder werden mithilfe 
eines Streifengitters im Horizontal- 
Interlaced-Verfahren erzeugt. Die 
von oben interlaced dargestellten, 
ungeraden, 
enthalten dabei die Information für 
das rechte Auge, die geraden Zeilen 
das Bild für das linke Auge. Da die 
Zeilen unterschiedlich polarisiert 
sind, sieht man mit aufgesetzter 
Polarisationsbrille nur die für das 
jeweilige Auge bestimmten Bilder. 


horizontalen Zeilen 


Praxiseinsatz 

Auf dem Aspire 5738D ist die Soft- 
ware Tridef vorinstalliert. Damit 
werden 3D-Filme, -Spiele und -Bil- 
der angezeigt. Die Demo-Filme von 
Acer zeigen einen beeindrucken- 
den 3D-Effekt. Auch Bilder, die mit 
einer Doppellinse aufgenommen 
wurden, wirken dreidimensional. 
Enttäuschend sind allerdings DVD- 
Filme, die nachträglich einen 3D- 
Effekt erhalten sollen. So konnten 
wir bei Star Wars Episode 3 keine 
räumliche Tiefe erkennen. Der Ani- 
mationsfilm Shrek wirkt schon bes- 
ser - doch immer noch kein Ver- 
gleich mit den 3D-Demo-Filmen. 
Spiele wie Left 4 Dead 2, Avatar 
oder Resident Evil 5 machen in 3D 
gleich doppelt so viel Spaß. Aller- 
dings ist der Grafikchip Mobility 
Radeon HD 4570 recht schwach 
und der 3D-Modus per Tridef kos- 


tet rund 50 Prozent der Fps-Rate. 
Die Spiele sind also nur mit gerin- 
gen Details flüssig spielbar. 


Aspire 5738D: Details 

Das 15-Zoll-Notebook Aspire 5738D 
mit 3D-Display bietet eine Aufló- 
sung von 1.366 x 768 Bildpunkten 
und spiegelt stark. Die maximale 
Luminanz liegt bei 200 Candela 
pro Quadratmeter. Ebenfalls nur 
befriedigend ist die Reaktionszeit 
mit 32 Millisekunden. Helligkeits- 
verteilung und Interpolation sind 
befriedigend bis gut. Der Core 2 
Duo P7450 (2,13 GHz) ermóglicht 
in Cinebench RIO (32 Bit) unter- 
durchschnittliche 4.417 Punkte. 
Hinzu kommt der schwache Gra- 
fikchip Mobility Radeon HD 4570, 
sodass in Crysis (DX10) nur 6 und 
in Anno 1404 nur 14 Fps erreicht 
werden. Die Akkulaufzeit im 2D- 
Betrieb bei aktiver WLAN-Einheit 
(n-Draft-Unterstützung) beträgt 
sehr gute 4 Stunden und 55 Minu- 
ten. Im 3D-Mark-06-Dauerlauf sind 
es immerhin noch rund 2 Stunden. 
Die Lautheit ist mit 0,8 bis 1,1 Sone 
nicht störend, trotzdem wäre es 
angenehmer, wenn die Lüfter sich 
im Leerlauf des Notebooks kom- 
plett abschalten würden. Die 500 
Gigabyte große Hitachi-Festplatte 
erreicht gute Leistungswerte und 
ist ausreichend dimensioniert. Her- 
vorzuheben ist noch das Touchpad: 
Mit vier unterschiedlichen Zweifin- 
ger-Gesten lösen Sie spezielle Funk- 
tionen wie scrollen oder Objekt 


(ma) 


drehen aus. 


Fazit 


Aspire 5738D 

Mit dem Acer Aspire 5738D bekommen 
Sie für weniger als 800 Euro ein gutes 
Notebook, das zudem Techniken wie 3D- 
Ansicht, Fingerabdruckscanner und ein 
Multitouchpad bietet. Hinzu kommen die 
lange Akkulaufzeit und das relativ geringe 
Betriebsgeräusch. Doch die Spieleleistung 
ist nur gering und mit Tridef (3D-Ansicht) 
sinkt die Performance noch einmal stark 
ab. Für 3D-Filme und -Bilder ist das Aspire 
5738D aber stark genug. 
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,Pinetrail" stellt sich vor 


Neue Atom- 
eneration 


Intel überarbeitet seinen Kleinsten: Die Netbook- 
CPU Atom wird sparsamer – aber auch schneller? 


Ein Atom-Wafer in 45-Nanometer-Fertigungstechnologie (High-k): Rund 850 (Schät- 
zung!) vollständige Prozessoren finden Platz — etwaige Defekte nicht berücksichtigt. 


er für Netbooks und Büro- 
LK konzipierte Sparpro- 
zessor Atom bekommt ein Redesign: 
Der alte 3-Chip-Aufbau (CPU + 
Northbridge + IO-Hub) weicht ei- 
nem intern „Pinetrail“ getauften 
Duo: Unter dem Heatspreader der 
neuen, packdichteren Atom-CPUs 
N450 (Netbook), D410 und D510 
(Desktop-Low-Cost) sitzen nicht 
nur die CPU, sondern auch die 
GMA-3150-Grafikeinheit sowie der 


stromhungrige GM945-Chipsatz 
wird durch den NMI0 ersetzt, wel- 
cher die Input-Output-Aufgaben 
(Sound, USB & Co.) übernimmt. 
Das Redesign ermöglicht niedrige- 
re Preise und eine (laut Intel) etwa 
30 Minuten längere Akkulaufzeit. 


CPU-Evolution 

Durch die Verlagerung des RAM- 
Controllers von der Hauptplatine 
in die CPU werden Latenzen zum 


davon ausgehen, dass die neuen 
Atom-CPUs und 
zehn Prozent schneller arbeiten als 
die Ahnen der N2x0- und 330-Serie. 
An den Taktraten dreht Intel nicht: 
Sowohl Der N(etbook)450 als auch 
die D(esktop)-CPUs 410 und 510 
arbeiten mit 1,66 GHz - wie schon 
der Atom N280. Die maximale Leis- 
tungsaufnahme des Atom N450 
(Singlecore, 512 KiByte Level-2- 
Cache) beträgt 5,5 Watt. Das wirkt 


zwischen drei 


Atom N280 wie ein Rückschritt, je- 
doch beinhaltet der Wert auch den 
Verbrauch des integrierten Chip- 
„Satzes“, welcher bei älteren Atom- 
Plattformen bis zu 6 Watt benötigt. 


Laut Intel ist der GMA 3150 nicht 
in der Lage, HD-Material mit H.264- 
Kodierung zu beschleunigen. Die- 
ses Feature muss mithilfe eines 
Zusatzchips nachgerüstet werden. 
Der Einsatz eines solchen obliegt 


DDR2-Speichercontroller. Der alte, 


Speicher minimiert, weshalb wir 


im Vergleich zu den 2,5 Watt des den Herstellern. (rv) 
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750 | 850 Watt 


S12D Netzteil-Serie 
* temperaturgeregelter 120 mm Silentlüfter 
+ supereffizientes PS/2-Netzteil: 8596 Wirkungsgrad im Durchschnitt 
+ voneinander entkoppelte +12V-Ausgangsschienen für mehr Stabilität 
*2x (6*2)p und 2x 6p PCIE Anschlüsse 

„ aktives РЕС der neuesten Generation und viele weitere Features... 


Ара 2:1: 2 weess PC 


SI2d 


BLENT 1SCMFAN SERES 


BRONZE 
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330 | 380 | 430 Watt 


51211 Netzteile-Serie 
sind technisch auf dem modernsten Stand. 
Aktives PFC mit einem Powerfaktor von 9996, Smart & Silent Fan 
Control, mehrere getrennte 12V Schienen, SATA-, PCI-E Anschlüsse 
und transformable Mainboardstecker sorgen für eine 
ausgezeichnete Kompatibilität. 
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Zocker-Notebooks 


Maximale mobile Spieleleistung bekommen Sie ab etwa 1.400 Euro. Wir testen acht Notebooks, die 


selbst Crysis in guter Qualität flüssig darstellen können. 


ieser Artikel handelt von den 
I» Notebooks, die Sie 
momentan kaufen kónnen. Unser 
Fokus liegt dennoch auf Bezahlbar- 
keit, weshalb Sie hier zwar Geräte 
mit einem Core-i7-Prozessor vor- 
finden, nicht aber ,übertrieben* 
ausgestattete Boliden mit einer 
zweiten Grafikeinheit und/oder 8 
GiByte Arbeitsspeicher. 


Wie bereits in der vergangenen 
Ausgabe angekündigt, unterzogen 
wir unsere Testmethodik einer 
Generalüberholung. Die 
Benchmarks Winrar und Super-Pi, 
welche einen Teil der Leistungs- 
note ausmachten, sind Geschichte. 


älteren 


Stattdessen müssen sich die Geräte 
unter Anno 1404 und dem Video- 
Transkodiertest x264 HD bewei- 
sen, während Crysis altbewährt die 
GPU-Leistung aufdeckt. Ebenfalls 
geblieben sind der Cinebench als 
weiterer CPU-Test sowie der Bat- 
tery Eater und der 3D Mark 06 zur 
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Messung der Akkulaufzeit. Auch 
die Gewichtung der Einzeldiszipli- 
nen CPU-Leistung, Akkulaufzeit, 
Ergonomie (und weiterer) hat sich 
minimal geändert. Infolgedessen 
erhalten alle älteren Notebooks 
eine schlechtere Endnote als nach 
dem alten Notensystem. Im Gegen- 
zug ist ein Wertungspuffer für noch 
schnellere Geräte gegeben. Falls 
Ihnen ein paar der nachfolgend 
getesteten Notebooks schon aus 
der PCGH 12/2009 bekannt sind: 
Das ist Absicht, da wir mit diesem 
Test alle momentan erhältlichen 
i7-Offerten 
Die bekannten Modelle wurden 
selbstverständlich mit der aktuel- 
len Methodik neu bewertet. 


abdecken möchten. 


| 
Alle Notebooks dieses Tests haben 
eines gemeinsam: Intels ,Nehalem*- 
Technologie. Hierbei handelt es 
sich um den Codenamen der Core- 
i7-Architektur, welche der älteren 
Core-2-Generation in einigen Punk- 


ten überlegen ist. Durch die Verla- 
gerung des Speichercontrollers von 
der Hauptplatine in den Prozessor 
entfallen lange Signalwege. Das 
Resultat ist eine signifikante Reduk- 
tion der Zugriffslatenz und deut- 
lich mehr nutzbare Bandbreite. Des 
Weiteren verfügt der mobile Core 
i7 wie sein Desktop-Bruder über 
das Feature Simultaneous Multi- 
Threading, kurz SMT, von Intel „Hy- 
perthreading“ genannt. Damit sind 
die Vierkerner in der Lage, bis zu 
acht Threads parallel abzuarbeiten, 


Heft-DVD: Bilder der 
getesteten Geräte sowie die 
meisten der hier genutzten 
Programme/Tools 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


womit die Auslastung und damit 
auch die Leistung steigt. Den Core- 
2-Prozessoren fehlt diese Fähigkeit. 
Zu guter Letzt führt der i7 den Tur- 
bo-Modus ein, eine Funktion, die 
besonders älteren Anwendungen 
zugutekommt: Die CPU übertak- 
tet sich selbstständig um bis zu 75 
Prozent, solange nur der erste Pro- 
zessorkern gefordert wird. Weitere 
Informationen zu SMT, dem Turbo 
und der Spieleleistung entnehmen 
Sie der PCGH 12/2009. 


aviltech Devi : High-End- 
Notebook mit  Blu-ray-Laufwerk 
und extrem kurzer Akkulaufzeit. 
Sowohl Deviltech als auch Nexoc 
und Schenker setzen auf dasselbe 
Gehäuse des chinesischen Spezia- 
listen Clevo. Das hochwertig ver- 
arbeitete W86CU-Barebone fasst 
ein 15,6-Zoll-Display mit dem Sei- 
tenverhältnis 16:9. Deviltech setzt 
sich mit dem integrierten Panel 
von den Mitbewerbern ab: 1.920 x 
1.080 Pixel (Full-HD) bieten nicht 
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nur ein gestochen scharfes, hoch- 
auflösendes Bild, sondern strahlen 
Sie zudem mit bis zu 278 Candela 
pro Quadratmeter an. Auch bei der 
GPU bietet die Konfiguration von 
Deviltech etwas mehr als die Kon- 
kurrenz: Die Geforce GTX 280M 
rechnet etwa zehn Prozent flotter 
als die GTX 260M. Als Prozessor 
kommt der zweitschnellste Core 
i7, der 820QM, zum Einsatz. Dieser 
ist im Durchschnitt so flott wie das 
Core-2-Quad-Topmodell | (QX9300 
und damit für Notebook-Verhältnis- 
se pfeilschnell. Alle Clevo-basierten 
Probanden teilen den einzigen, 
aber gewichtigen Malus dieses De- 
signs: Der schmächtige 42,2-Watt- 
stunden-Akku kann die schnellen 
Geräte maximal eine Stunde stem- 
men - im Leerlauf. Unter Last ist 
schon nach einer Dreiviertelstun- 
de Schluss. Fazit: rasantes Spieler- 
Notebook, das jedoch ohne Steck- 
dose schnell unbrauchbar ist. 


Nexoc E633: Das zweitschnellste 
Gerät mit Blu-ray im Testfeld. Das 
Gehäuse des E633 beherbergt 
den zweitschnellsten Core i7, den 
820QM mit 1,73 GHz und 8 MiByte 
Level-2-Zwischenspeicher. Letzte- 
rer gewährt ihm im Vergleich mit 
dem kleinen 720QM (6 MiByte L2) 
etwa fünf Prozent mehr Rechen- 
stärke pro Megahertz. Dementspre- 
chend setzt sich das E633 zusam- 
men mit dem Devil 9700 DTX meist 
an die Benchmark-Spitze. Nicht zu- 
letzt dank der Geforce GTX 260M 
ist das Gerät eine potente Spielema- 
schine - solange eine Steckdose in 
Reichweite ist. Der auch hier nur 
42,2 Wattstunden kleine Stromspei- 
cher ist nach unbefriedigenden 65 
Minuten im Leer- und 45 Minuten 
im 3D-Mark-Lauf erschöpft. Im 2D- 
Modus rauscht das Gerät nach we- 
nigen Minuten mit relativ lauten 
1,6 Sone - ein Problem, das alle 
Clevo-Geräte haben. Auch bei der 
3D-Lautheit verhalten sich die Ge- 
schwister identisch (2,5 Sone unter 
Volllast). Fazit: sehr schnelles Gerät 
mit Steckdosenpflicht. 


Acer Aspire 89406:  18,4-Zoll- 
Schlachtschiff für Blu-ray-Filmge- 
nuss. Das größte Gerät im Testfeld 
stammt aus dem Hause Acer. Man 
merkt dem 8940G an, dass es als 
Multimedia-Maschine mit Fokus 
auf filmische Unterhaltung konzi- 
piert wurde: Das Full-HD-Display 
wird durch das integrierte Blu-ray- 
Laufwerk und Lautstärke- sowie 
Spul-Knöpfe neben der Tastatur 
komplettiert. Aufserdem überzeugt 
das Gerät dank des großen 68-Watt- 
stunden-Akkus mit der zweitbes- 
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ten Laufzeit von 3:20 Stunden im 
Leerlauf - die Lautstärke unter Last 
entspricht mit 2,0 Sone sogar dem 
Bestwert. Weniger überzeugend 
sind das hohe Gewicht (4,24 Kilo- 
gramm) sowie die Geschwindig- 
keit der Grafikeinheit: Nvidias Ge- 
force GTS 250M verfügt zwar über 
DX10.1-Funktionen, allerdings nur 
über 96 Shader-ALUs. Die Taktung 
von 450/1.080/790 MHz (GPU/ 
ALU/RAM) resultiert in einer Leis- 
tung auf 9800M-GS-Niveau und da- 
mit bis zu 35 Prozent unterhalb der 
GTX 260M. Das OC-Potenzial der 
GPU (siehe nächste Seite) macht 
das teilweise wett. Fazit: schweres, 
aber sehr attraktives Gerät für Vi- 
deo-Freunde. 


Alienware M15x: Flotter 15,6-Zöller 
im hochwertigen Gewand. Alien- 
ware, seit einigen Jahren eine 
Tochterfirma von Dell, steht pri- 
mär für schnelle, aber teure Hard- 
ware. Mit dem M15x überrascht 
der Hersteller jedoch mit einem 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Das sehr hochwertig verarbeitete 
Gehäuse im hauseigenen Futuro- 
Design verfügt über eine optional 
beleuchtete Tastatur; ein Alienkopf 
darüber signalisiert durch Blinken 
Festplattenaktivität. Die Hardware 
im Inneren entspricht dank des 
i7-720QM, einer GTX 260M und 4 
GiByte DDR3-Speicher dem geho- 
benen Mittelfeld im Test und reiht 
sich leistungstechnisch dazu pas- 
send ein. Der Glanzpunkt des M15x 
ist nicht etwa das verspiegelte LCD 
mit 1.600 x 900 Pixeln, sondern 
die sehr gute Akkulaufzeit: Dank 
des voluminösen 85-Wh-Akkus hält 
das Gerät im Leerlauf 3:40 Stunden 
durch; beim Spielen benötigen Sie 
nach 1:10 Stunden eine Steckdose. 
Minuspunkte kassiert das Gerät für 
seine langsame Festplatte und das 
reaktionslahme Display - 34 Milli- 
sekunden resultieren mitunter in 
Schlierenbildung. Auch das Touch- 
pad ist relativ unpräzise. Fazit: op- 
tisch wie qualitativ überzeugendes 
High-End-Notebook. 


Asus G60J: Voll spieletaugliches, 
aber lautes Core-i7-Notebook. Das 
Geháuse des G60J stammt aus der 
eigenen Produktion und überzeugt 
mit seiner wertigen Verarbeitung 
und einem ein sehr präzisen Touch- 
pad. Der installierte Core i7-7200M 
rechnet genauso schnell wie bei den 
Mitbewerbern. Die Taktreduktion 
der Geforce GTX 260M hingegen 
schlägt sich in der Spieleleistung 
nieder: Statt 550/1.350/950 MHz ar- 
beitet die Einheit mit 500/1.250/800 
MHz - und damit 10 bis 15 Pro- E 
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Anno 1404 (DX10), PCGH-S 
BESSER » | Fps 


pielstand, maximale Details 
BED.SPIELBAR — r FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


0 10 40 
Deviltech Devil 9700 DTX 36,5 (+83 %) 
Nexoc E633 36,4 (+83 9b) 
My SN XMG6 30,2 (+52 96) 
Asus 660) 30,1 (+51 96) 


Alienware M15x 


MSI GT640 


Acer Aspire 8940G 


MSI GT628Q 


19,9 (Basis) 


29,9 (+50 %) 
28,7 (+44 %) 
28,7 (+44 %) 


Crysis (DX10), „Paradise Lo 
BESSER > | Fps 


st"-Spielstand, maximale Details 
0 10 20 


@ BEDINGT SPIELBAR 
30 


Deviltech Devil 9700 DTX 


Alienware M15x 


Nexoc E633 


My SN XMG6 


Asus G60J 


MSI GT628Q 


o PIED 


MSI GT640 


ы 62(2) 


Acer Aspire 8940G 


16 (-22 %) 


25,3 (+23 %) 

25,3 (+23 %) 
DRM — M MÀ 2 (+22 %) 
D —— n 22 (+ %) 


27 (+32 %) 


LE | 1.024 


x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45; Windows 


7 x64, Geforce 187.xx, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Bemerkungen: Anno 1404 profitiert enorm von der Core-i7-Architektur; das GT628Q mit dem Core 2 Quad liegt 
klar hinten. In Crysis hingegen limitiert die GPU, weshalb das Devil 9700 DTX dank der GTX 280M knapp führt. 


Anwendungsleistung: Core-i7-Notebooks 


Cinebench R10 (32 Bit) - x- 
BESSER > | Punkte 


CPU-Test 


0 2.500 5.000 7.500 


10.000 


Deviltech Devil 9700 DTX 


Nexoc E633 


Asus G60J 


My SN XMG6 


Acer Aspire 8940G 


Alienware M15x 


MSI GT640 


MSI 676280 


ЕСИ 
ЕСРИ 
шшышлыыыыыыыыыыы::(1% 
лыы 8.436 (+11 %) 
МТТ 
ыыы 8.309 (+9 %) 
7.777 (+2 %) 
ed 6) Bech) 


1 Thread (x-CPU-Test) 
BESSER > | Punkte 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 
Deviltech Devil 9700 DTX mE 3.356 (441 96) 
Nexoc E633 m 3.079 (+29 %) 
MSI GT640 m 3.013 (+26 %) 
Acer Aspire 8940G m] 3.007 (+26 96) 
Asus G60) E 2.922 (418 90) 
My SN XMG6 mE 2.821 (-18 96) 
Alienware M15x e 2.901 (17 96) 
MSI GT628Q E 7.285 (Basis) 
x264 HD (HD-Videotranskodierung von MPEG2 zu H.264) 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 


Deviltech Devil 9700 DTX 


Nexoc E633 


Asus G60J 


My SN XMG6 


Acer Aspire 8940G 


лымы: 


Alienware M15x 


ЕТС 


MSI GT640 


o 15,2 (і 


MSI GT628Q 


o 13,8 (Basi!) 


МСС 
лыы 18,5 (+34 %) 
D 18,4 (+33 %) 
ЕЕС] 


(+20 %) 
(+20 %) 
0%) 


| Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45; Windows 


7 x64, Geforce 187.xx, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Bemerkungen: In parallelisierten Anwendungen lässt der Core i7 seine Muskeln spielen. Die Einkernleistung ist 
ebenfalls hóher als beim Vorgánger Core 2, da sich der i7 dank des Turbo-Modus selbststándig stark übertaktet. 


Turbo-Modus: Das Core-i7-exklusive Turbo-Feature lässt sich lediglich beim Alien- 
ware M15x an- und ausschalten. Bei anderen Geráten fehlt die Option im BIOS. 
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Overclocki 


g mobiler Grafikeinheiten 


Trotz des Fokus auf Akkulaufzeit und geringer Wärmeentwicklung lassen sich natürlich auch 
mobile Grafikeinheiten übertakten. Nvidias Geforce GTS 250M stellte sich im Test als wahres 
OC-Wunder heraus: 25 Prozent mehr Leistung sind stabil möglich. Dazu müssen Sie ledig- 
lich MSIs Afterburner-Tool (auf DVD) starten. Im Falle der GTS 250M wählt das Programm 
direkt den 3D-Takt. Diesen gilt es anschließend zu erhöhen. An der Kühlung respektive am 
Lüftertakt sind normalerweise keine Änderungen möglich, der Regler ist (ebenso wie die 
Spannungsoption) ausgegraut. Grafikchip und Speicher sind à 
zent höhere Werte sollten immer möglich sein. In Crysis (DX10) erreicht die GTS 250M 
durchschnittlich 16 Fps, nach der Übertaktung werden daraus 


hnlich tuningfreudig, 20 Pro- 


19,3 Fps (+21 Prozent). 


3DMark Score 

Game 1 - Car Chase - Low Detail 
Game 1 - Car Chase - High Detail 
Game 2 - Dragothic - Low Detail 
Game 2 - Dragothic - High Detail 
Game 3 - Lobby - Low Detail 
Game 3 - Lobby - High Detail 
Game 4 - Nature 

Fill Rate (Single-Texturing) 

Fill Rate (Multi-Texturing) 

High Polygon Count (1 Light) 
High Polygon Count (8 Lights) 
Environment Bump Mapping 
DOT3 Bump Mapping 

Vertex Shader 

Pixel Shader 

Advanced Pixel Shader 

Point Sprites 


4953 

69.0 fps 

342 fps 

57.3 fps 

528 fps 

60.0 fps 

452 fps 

223 fps 

1717.1 MTexels/s 
11268.4 MTexels/s 
39.7 MTriangles/s 
31.7 MTriangles/s 
74.6 fps 

40.2 fps 

53.7 fps 

80.6 fps 

59.5 fps 

5.4 MSprites/s 


6110 
85.8 fps 

39.6 fps 

71.6 fps 

65.6 fps 

74.9 fps 

56.4 fps 

27.8 fps 

2103.6 MTexels/s 
13773.8 MTexels/s 
49.3 MTriangles/s 
39.2 MTriangles/s 
88.1 fps 

50.2 fps 

67.2 fps 

99.9 fps 

744 fps 

6.6 MSprites/s 


Overclocking mit MSIs Afterburner-Tool ist kinderleicht. In einer Geforce GTS 
250M schlummern fast 25 Prozent mehr Spieleleistung. 


3D Mark 2001 SE, links mit GTS-250M-Standardtakt (450/1.080/790 MHZ), rechts 
übertaktet auf 561/1.350/980 MHz (siehe unten). Die Leistung steigt deutlich an. 


zent langsamer als bei der Konkur- 
renz. Trotz dieser Einsparung ist 
das G60J unter 3D-Last das lauteste 
Gerät im Testfeld. Nach einigen Mi- 
nuten werden sehr laute 4,2 Sone 
erreicht. Zum Ausgleich punktet das 
M60J im Leerlauf mit guten 1,1 Sone 
und auch die Soundqualität ist dank 
der (softwarebasierenden) X-Fi-Fea- 
tures überdurchschnittlich gut. Die 
Akkulaufzeit ist dank des 53-Watt- 
stunden-Akkus - im Vergleich zum 
Großteil der Konkurrenz - akzepta- 
bel: Nach 1:40 Stunden gehen beim 
Surfen die Lichter aus; im Spielbe- 
trieb ist nach 55 Minuten der Spafs 
vorbei. Fazit: gut ausgestattetes Spie- 
ler-Notebook. 


My SN/Schenker XMG6: Schnelles 
Spieler-Notebook mit Akku-Schwá- 
che. Schenker verwendet dasselbe 
15,6-Zoll-Gehäuse wie Nexoc und 
Deviltech, dementsprechend äh- 
neln sich die drei Geräte optisch 
wie eineiige Drillinge. Die Leistung 
unter der Haube variiert ebenfalls 
nur minimal: Der installierte i7- 
720QM rechnet etwa zehn Prozent 
langsamer als der 820QM. Das Dis- 
play leuchtet mit maximal 192 Can- 
dela pro Quadratmeter und damit 
sechs Prozent heller als bei Nexoc, 
die gemessene Reaktionszeit ist 
mit 31 zu 30 Millisekunden jedoch 
etwas schlechter. Die Akkulaufzeit 
fällt aufgrund desselben Stromspei- 
chers (42,2 Wattstunden) und ähn- 
licher Hardware ebenso schwach 
aus wie bei Nexoc. Hervorzuheben 
ist, dass die Handballenauflage fast 
auf Zimmertemperatur bleibt; die 
Wärmequellen sitzen tendenziell 
am Heck des Geräts, ebenso wie 
die Belüftungsschlitze. Fazit: Ob 
Schenker, Deviltech oder Nexoc, 
sie alle bieten nach Gusto konfi- 
gurierbare Geräte an. Aufgrund 
desselben Gehäuses spielt es kaum 


eine Rolle, welchem Hersteller Sie 
Ihr Geld geben. 


MSI GT640: Schneller Prozessor und 
gute Akkulaufzeit, aber mit Grafik- 
schwächen. MSIs neuestes Note- 
book wirkt vertraut: Wie bei den 
Vorgängern G(amer)-Serie 
setzt der Hersteller erneut auf das 


der 


MS-1651-Barebone in rot-schwarzer 
Farbgebung. Das Gehäuse ist kon- 
trär zum 16:9-Trend auf 16:10-Dis- 
plays ausgelegt. Dementsprechend 
sitzt erneut ein spiegelndes Panel 
mit 1.680 x 1.050 Pixeln im Rah- 
men. Das Bild ist gestochen scharf, 
lediglich die maximale Luminanz 
von nur 157 Candela pro Quadrat- 
meter lässt zu wünschen übrig. Die 
Prozessorleistung des GT640 liegt 
dank des starken Core-i7-720QM 
im oberen Mittelfeld, wovon gerade 
Anno 1404 profitiert. In Crysis und 
anderen grafiklastigen Spielen lässt 
MSIs Komposition jedoch Federn: 
Die Geforce GTS 250M erreicht in 
unserem Test durchschnittlich nur 
16,2 Fps und ist damit auf Augenhö- 
he mit Acers Aspire 8940G. Auch 
hier empfehlen wir, das große Takt- 
potenzial der GPU auszufahren - 
natürlich auf eigene Gefahr! Punk- 
ten kann das GT640 nicht nur mit 
seinem relativ geringen Gewicht 
von 2,74 Kilogramm (inklusive 
Akku), sondern auch mit der unauf- 
fälligen Lautstärke im Leerlauf (0,9 
Sone). Unter Last zeigen sich die 
Auswirkungen des engen Gehäuses 
und die Lüfter drehen auf deutlich 
hörbare 2,6 Sone auf. 


Etwas günstiger ist das GT628Q aus 
gleichem Hause. Trotz des „alten“ 
Core 2 Quad Q9000 hält das Ge- 
rät oft gut mit den Neulingen mit. 
Auch hier ist die GPU der Brems- 
klotz. Weitere Details entnehmen 
Sie der Testtabelle. (rv) 


Meinung aus der Redaktion 


Spieletaugliche Notebooks 


Nehmen wir an, Sie hátten 1.500 Euro unter dem Weihnachtsbaum vorge- 
unden und móchten diese nun gegen ein spieletaugliches Notebook eintau- 
schen: Die Wahl ist schwer. Praktischerweise haben Sie bei den meisten Her- 
stellern die Option, die Notebooks nach Ihrem Geschmack zu konfigurieren. 


Eine gute Faustregel zum Drücken des Preises ist, nicht immer die Topmodelle 
einer Hardware-Kategorie zu wählen: Nehmen Sie den Core i7-720QM anstatt 
des 8200M, sparen Sie fast 200 Euro, ohne den Leistungsunterschied wirk- 
ich zu spüren. Der Aufpreis für die GTX 280M anstatt der kleinen Schwester 
GTX 260M (rund 50 Euro) ist jedoch überraschend realistisch. Weitere Dinge, 
über die Sie sich im Klaren sein sollten: Soll das Gerät als Desktop-Ersatz 
ungieren oder doch ab und an auf Reisen gehen? In letzterem Fall kommt der 
Faktor des Gewichts wortwörtlich zum Tragen. MSI bietet hier die leichtesten 
Lösungen an, wobei man das anhand der relativ leicht nachgebenden Unter- 


seite auch bemerkt. Die stabilsten Offerten kommen von Alienware und Asus, 


während die Clevo-Geräte dazwischen liegen. Richtig schwer ist Acers Aspire 
8940G, dafür ist der Bolide nur selten zu hören und bietet an den Seiten alle 
erdenklichen Anschlüsse — als Einziges sogar einen Displayport. 


Das neue Colin McRae: Dirt 2, ideales Futter für Notebooks, läuft übrigens 
sehr gut auf den Core-i7-Maschinen: Eine GTX 260M erreicht in 1.600 x 900 
plus 4x MSAA/16:1 AF rund 35 Fps im integrierten Benchmark. 


»Die Wahl des richtigen Notebooks will 
gut durchdacht sein.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Notebooks 


(rv) 
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NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname Devil 9700 DTX E633 Aspire 8940G M15x 

Hersteller (Webseite) Deviltech (www.deviltech.de) Nexoc Acer (www.acer.de) Alienware (www.alienware.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 1.900,-/ausreichend Ca. € 1.900,-/ausreichend Ca. € 1.600,-/befriedigend Ca. € 1.600,-/befriedigend 

Ausstattung (20 %) 2,15 2,00 2,13 2,48 

Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 1x4.096 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core i7-820QM (1,73 GHz, 8 MiByte L3)/PM55 Core 17-8200М (1,73 GHz, 8 MiByte L3)/PM55 Core i7-7200M (1,6 GHz, 6 MiByte 13)/РМ55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte 13)/РМ55 
Grafikchip Geforce GTX 280M (583/1.450 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTS 250M (450/1.080 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (790 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 

Festplatte WD 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min Western Dig. 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min |WD 250 GByte (232 GiByte), 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk Optiarc AD-75805 (DVD-DL-Brenner) Optiarc ВС-55005 (Blu-ray-Laufw., DVD-Brenner) | Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner HL-DT-ST GA11N (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 15,6 Zoll (1600 x 900; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 42,2 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,46 Kilogramm 68 Wattstunden/4,24 Kilogramm 85 Wattstunden/4,3 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth ` | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC888 Realtek ALC888 Realtek ALC889 DT High Definition 

Eigenschaften (20 %) 1,53 1,53 1,50 1,72 

Zubehör Tasche, Treiber Power DVD BD, Nero 8 Ess., Win 7 Ultim., Tasche ` | Blu-ray-Trailer, Putztuch, Handbuch asche, Mauspad, Windows Vista + 7-Upgrade 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card |4 х USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD ` | 4 x USB, HDMI, Displayp. D-Sub, Fire, E-SATA, SD-Card |3 x USB, HDMI, D-Sub, Firewire, E-SATA, SD-Card 
Ergonomie Prázises Touchpad, große Tasten Prázises Touchpad, grofle Tasten Präzises Touchpad, guter Tastendruckpunkt 'ouchp. relativ unpräzise, guter Tastendruckpunkt 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Stabiles Hartplastik Stabiles Hartplastik Hochwertig, stabil, Hartplastik & Metallelemente |Stabiles Hartplastik 

Leistung (60 %) 1,81 1,88 1,87 179 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD H 9.458 Punkte/18,5 Fps 9.361 Punkte/H 18,5 Fps 8.414 Punkte/16,5 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) |H 27,0/36,5 Fps 25,3/36,2 Fps H 16/28,7 Fps 25,2/29,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 


H 55/41 Minuten 


65 Minuten (1:05 h)/45 Minuten 


H 3:40 h (220 Minuten)/1:10 h (70 Minuten) 


3:20 h (200 Minuten)/H 1:30 h (90 Minuten) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


H 1,6/2,5 Sone 


H 1,6/2,5 Sone 


0,9/2,0 Sone 


H 0,4/2,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


68,5 MByte/s, Е 14,8 Millisekunden 


84,3 MByte/s, 17,1 Millisekunden 


63,9 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


57,9 MByte/s, Hi 14,8 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


31 Millisekunden, 29 bis 8 278 cd/m? 


30 Millisekunden, 19 bis 180 cd/m? 


30 Millisekunden, 9 bis 155 cd/m? 


H 34 Millisekunden, 12 bis 220 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut 


Gut (2,0), gut 


H Befriedigend (2,5), gut 


Gut (2,0), gut 


Klangqualitát der Lautsprecher 


Gut 


FAZIT 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Full-HD-Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,82 


Gut 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Sehr rechenstark 
© Sehr kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,83 


Gut 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Full-HD-Display 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,85 


Gut 


© Gute Akkulaufzeit 
© Sehr gute Verarbeitung 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,91 


Alternative 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


G60J 


Asus (www.asus.de) 


XMG6 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


GT640 


MSI (www.msi-technology.de) 


GT628Q 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 


Ca. € 1.550,-/befriedigend 
2,03 


Ca. € 1.600,-/befriedigend 
2,28 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 
2,21 


Ca. € 1.250,-/befriedigend 
2,45 


Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 1x4.096 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-800 (5-5-5-15-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 2 Quad 09000 (2 GHz, 6 MiByte)/PM45 
Grafikchip Geforce GTX 260M (500/1.250 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTS 250M (450/1.080 MHz) Geforce GTS 160M (600/1.500 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (790 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte 2 x Seag. 500 GByte (2 x 465 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min Western Digtal 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min [Western Dig. 500 GByte (465 GiByte), 5400 U/min 
Optisches Laufwerk L-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A25 (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-75605 (DVD-DL-Brenner) Optiarc А0-75605 (DVD-Brenner) 

LCD, Spiegelung 16,0 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 15,4 Zoll (1680 x 1050; 16:10), stark 15,4 Zoll (1680 x 1050; 16:10), stark 
Akku/Gewicht 53 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,42 Kilogramm 52 Wattstunden/2,74 Kilogramm 58 Wattstunden/2,8 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth ` | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Soundchip ealtek ALC663 Realtek ALC888 Realtek ALC888 Realtek Audio/Nvidia HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,53 1,48 1,62 1,58 

Zubehör агег Copperhead (Maus), Rucksack Cyberlink DVD Suite 6, Nero Express 7 Handbuch, Treiber Handbuch, Treiber CDs, Tomb Raider Underworld 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD |4 х USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD ` | 2 x USB, HDMI, D-Sub, Firewire, E-SATA, SD-Card 2 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, Sound 
Ergonomie räzises Pad, guter Tastendruckpunkt Präzises Touchpad, große Tasten Angenehme Aluminium-Auflage, flinkes Pad Flinkes Pad, angenehme Auflage 

Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) aute Maustasten, kleine Aluminium-Elemente Stabiles Hartplastik Leicht, aber dennoch stabil Hochwertige Aluminium-Auflage, stabil 
Leistung (60 %) 2,02 2,02 2,15 2,10 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 8.441 Punkte/18,4 Fps 8.436 Punkte/16,7 Fps 7.777 Punkte/15,2 Fps H 7.612 Punkte/13,8 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) |22,1/30,1 Fps 25,1/30,2 Fps 16,2/28,7 Fps 20,5/H 19,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 


100 Minuten (1:40 h)/55 Minuten 


60 Minuten (1:00 h)/45 Minuten 


2:30 h (150 Minuten)/1:20 h (80 Minuten) 


2:55 h (175 Min.)/65 Min 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


1,111 4,2 Sone 


H 1,6/2,5 Sone 


0,9/2,6 Sone 


0,6/2,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


H 85,7 MBytel/s, 16,0 Millisekunden 


84,8 MByte/s, 18,8 Millisekunden 


51,0 MByte/s, 16,7 Millisekunden 


65,6 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 28 Millisekunden, 19 bis 156 cd/m? 


31 Millisekunden, 20 bis 192 cd/m? 


31 Millisekunden, 28 bis 157 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 164 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


H Gut (1,5), gut 


H Gut (1,5), gut 


H Befriedigend (2,5), gut 


Н Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualitát der Lautsprecher 


Gut 


FAZIT 


© Sehr rechenstark 
© Schnelles Festplatten-RAID 


© Hohe Lautstärke bei Last 


Wertung: 1,92 


www.pcgameshardware.de 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Leuchtkräftiges Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,96 


Gut 


© Hohe LCD-Pixeldichte 
© Relativ leicht 
© Lautstärke und Wärmeabgabe 


Wertung: 2,05 
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Gut 


© Hochauflösendes LCD 
© Relativ lange Akkulaufzeit 
© Langsame GPU 


Wertung: 2,07 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de kónnen Sie selbstverstándlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


AMD HD 5870 unter Windows XP 


Wie bekomme ich eine AMD HD 5870 unter 
Windows XP zum Laufen? Die 5870 làuft trei- 
bermäßig nur unter Windows 7 und Vista, laut 
Release Notes unterstützen die Catalyst-Treiber 
9.8 oder 9.9 maximal eine HD 4890. Oder ist 
das virtuelle XP in Windows 7 Professional eine 
Alternative? 

U. Wendt, per E-Mail 


Marc Sauter: Eine HD 5870 funktioniert unter 
XP genauso gut wie unter Windows 7 - natür- 
lich ohne DX 11-Unterstützung. Als Treiber bie- 
tet sich der Catalyst 9.10 an, auch wenn dieser 
nicht explizit Windows XP unterstützt. Für den 
virtuellen XP-Modus benötigen Sie keine Grafik- 
karten-Treiber. Hier wird ohnehin nur eine $3- 
Trio-Karte emuliert. 


Core 17-960 und SSD 


Ich habe ein Auge auf den Core i7-960 gewor- 
fen und dazu eine Frage: Wann soll die CPU 
lieferbar sein? Bisher finde ich einen einzigen 
Anbieter, der allerdings über 500 Euro dafür 
verlangt. 


Meine weiteren Fragen beziehen sich auf die 
Wahl einer SSD-Festplatte. Welche Auswir- 
kungen hat die Partitionierung einer SSD? 
Würde man dadurch eventuell Performance 
verlieren? [...] Manche schreiben, dass Samsung- 
Controller nach einer Weile sehr an Perfor- 
mance verlieren, andere wiederum, dass Indi- 


Fragen zu den PCGH-PCs 


linx-Controller schlechter sind. Könntet ihr mir 
da eine SSD empfehlen? 
S. Schiffmann, per E-Mail 


Henner Schröder: Der Core i7-960 ist leider 
noch immer kaum verfügbar, auch wenn ihn 
mittlerweile viele Händler listen. In den nächs- 
ten Wochen sollte sich diese Situation bessern. 
Der Preis wird jedoch voraussichtlich auf die- 
sem hohen Niveau bleiben, die niedrigeren 
Preispunkte werden künftig vom Lynnfield 
(Core i5-700 und i7-800) besetzt - so ist etwa 
der i7-860 schon für 220 Euro zu haben. 


Zu Ihren SSD-Fragen: Eine Partitionierung ist 
kein Problem, die SSD verliert dadurch nicht an 
Leistung. In der vergangenen Ausgabe 01/2010 
haben wir ein paar neue Modelle getestet - lei- 
der lässt sich schwer allgemein sagen, ob nun 
Samsung- oder Indilinx-basierte Laufwerke bes- 
ser sind, beide haben ihre spezifischen Vor- und 
Nachteile. Bei Samsung ist allerdings zu beden- 
ken, dass die Trim-Funktion nach aktuellem 
Stand nicht unterstützt wird, während die mei- 
sten Indilinx-basierten Laufwerke bereits ent- 
sprechende Firmware-Updates erhalten haben. 


LCD-TV als Monitor 


Ich móchte mir einen LCD-TV kaufen. Kann ich 
diesen problemlos über ein DVI-HDMI-Kabel 
betreiben? Kann ich damit die Aero-Oberfläche 
von Windows 7 nutzen? Ist der LCD-TV auch zur 
Bildbearbeitung in Photoshop geeignet? 

S. Klóckl, per E-Mail 


A. Oschließ: Ich habe einem Bekannten empfohlen, einen 
PCGH-PC zu kaufen. Der PC wurde wie bestellt geliefert 
(ein PCGH-Premium-PC Il ohne Betriebssystem und dazu 
Windows 7 Professional 64 Bit). Es war uns nicht möglich, 
das Betriebssystem zu installieren, da die Festplatte bei 
allen Versuchen nicht gefunden wurde. Das BIOS erkennt 
Festplatte und DVD/CD-Laufwerk und die Installation läuft 
bis zur Bestátigung, dass Windows installiert werden kann. 
Anschließend wird ein Fenster geöffnet, in dem das Lauf- 
werk ausgewáhlt werden soll, es wird jedoch kein Laufwerk 
angezeigt. Kónnen Sie uns weiterhelfen? 


Daniel Waadt: Ich nehme an, dass Sie Windows 7 
installieren wollten — dann kann nämlich im BIOS auch pro- 
blemlos der AHCI-Modus aktiviert werden. Ich tippe daher 


wirklich auf einen Defekt, sofern Sie ausschlieBen kónnen, 

dass ein SATA-Kabel nicht richtig angeschlossen ist, weil es 
eventuell beim Transport gelóst wurde. Am besten wenden 

Sie sich an die Alternate-Hotline für eine weitere Hilfe. 


J. Kirchhof: Ich interessiere mich für den 
PCGH-Gamer-PC HD5770-Edition. Leider 
ist dieser trotz der Aktualität des Gerätes 
schon nicht mehr lieferbar. Kónnen Sie mir 
bitte mitteilen, ob und wann dieser PC 
wieder hergestellt und versendet wird? 


Daniel Waadt: Danke für Ihr Interesse — 
der Gamer-PC ist seit dem 20. November 
2009 wieder lieferbar. 


Marco Albert: Beachten Sie bitte, dass viele 
LCD-TVs über den PC-Eingang nur die Auflösung 
1.280 x 800 unterstützen. Zudem müssen Sie die 
Bildverbesserungstechniken des TVs abschal- 
ten, da das Bild sonst einen zu hohen Kontrast 
hat. Für Filme und Internet und auch für Spiele 
reicht ein LCD-TV, aber von Photoshop oder an- 
deren Produktivanwendungen rate ich ab. 


Cool'n'quiet abschalten 


Ich habe auf meinem Toshiba-Satellite-Notebook 
Windows 7 installiert. Allerdings ruckeln die 
meisten Spiele jetzt, zum Beispiel Left 4 Dead 
und Anno 1404. Per CPU-Z hab ich geprüft, ob 
der Prozessor unter Belastung von 800 MHz auf 
1.800 MHz hochtaktet. Der Takt bleibt aber wei- 
terhin auf 800 MHz. Kann man unter Windows 7 
irgendwie Cool’n’quiet abschalten? 

M. Wilke, per E-Mail 


Marco Albert: Ándern Sie im Energiemanager 
das Schema einfach auf „Desktop“ oder „Dauer- 
betrieb“, anschließend wird die CPU mit vollem 
Takt betrieben. 


Festplatten-Tools 


Im Silent-Artikel der Ausgabe 12/2009 wird auf 

Tools im Bonusmaterial-Artikel verwiesen. Darin 

sind diese Programme jedoch nicht zu finden. 
W. Fleischer, per E-Mail 


Henner Schröder: Sie haben Recht, die Links 
fehlten - der Bonusmaterial-Artikel wurde in- 
zwischen korrigiert. WD und Seagate bieten 
leider keine eigenen Programme an, mit denen 
sich AAM aktivieren lässt, viele Laufwerke wer- 
den aber vom Hitachi-Tool unterstützt. 


Korrekturen 


Marktübersicht Netzteile (12/2009) 
Im Benchmark-Balken auf Seite 73 oben (90 Watt Leis- 
tungsaufnahme) erreicht das Cooler-Master-Netzteil einen 
Wert von 91 Prozent. Das ist falsch. Richtig ist der Wert 
der Testtabelle, der bei 85 Prozent liegt. 


Laut Testtabelle hat das Chieftec A135 APS-750C nur eine 
80-Plus-Zertifizierung, korrekt ist eine 80-Plus-Bronze- 
Zertifizierung. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung* * 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB* | Ca. € 380,- | DX10/SM4.0 2х 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 
Sapphire Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Asus Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
MSI Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
HIS Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB* Са. € 400,- | DX10/5M4.0 2х 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 
Gigabyte Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
Asus Radeon HD 5850* Ca. € 300,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 
Sapphire Radeon HD 5850* Ca. € 300,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 
MSI N275GTX Lightning N. verfügb. | DX10/SM4.0 1.792 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 2/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Са. € 290,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 330,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Rad. HD 4890 Vapor-X 2G | Ca. € 220,- | DX10.1/5M4. 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 0/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 330,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Ca. € 320,- | DX10/5M4.0 .024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 0/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 190,- | DX10.1/SM4. .024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 2/2009 
Zotac Geforce GTX 275 1.792 Ca. € 230,- | DX10/5M4.0 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Watt | 1,3/2,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 0/2009 

alit Geforce GTX 275 Са. є 190,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 2/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 150,- | DX10.1/SM4. .024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 0/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | N. verfügb. | DX10.1/5M4. .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 Ca. € 190,- | DX10.1/5M4. .024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 2/2009 

HIS Radeon HD 4890 Turbo N. verfügb. | DX10.1/5M4. .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 160,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 [ NEU ( 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 140,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 
MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 180,- | DX10.1/5M4. 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 200,- | DX10.1/5M4. 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

NY Geforce GTX 275 Са. € 200,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 PCS+ | Са. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz 800/40 19/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 ME 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 
Asus Radeon EAH5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
Club 3D Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Ерѕ | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 140,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 С NEU { 
Powercolor Radeon HD 5750 SCS3 | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 15/70 Watt | 0,0/0,1 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 [ NEU | 
Powercolor Radeon HD 5750 PCS | Са. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 I NEU ( 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 24/78 Watt | 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 720/36 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | N. verfügb. | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 
Gainward GT 240 Golden Sample | Са. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 
Asus EAH4770 Formula Са. є 85,- | DX10.1/5M4.1 512 МІВ (GDDR5) 750/750/1.600 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 бопе | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt 0,0/0,0 Sone | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 


* Bei Redaktionsschluss waren diese Karten mit schwankenden Preisen sporadisch verfügbar ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 


1.920 х 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Scythe Setsugen Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2Sone | 46 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 02/2010 [ NEU ( 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 25,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800, HD 5800 12/2009 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 х 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 30,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9Sone | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero 51 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2x 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 

* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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PCGH-Edition 


ANZEIGE 


Weitere Infos unter: 
www.pcgh.delgo/ 
silentwings 


Berguietssilent 


WingsiRGGH=Edition 


Neu ist der beliebte Silent-Wings-Lüfter in der 
PCGH-Edition, der im Vergleich zur Standardvari- 
ante in weißer Klavierlackoptik gestaltet wurde. 


n der Ausgabe 06/2009 haben wir 

bereits den Be quiet Silent Wings 
USC in Schwarz getestet. Dabei be- 
legte der Lüfter den ersten Platz 
und wurde zudem mit einem Top- 
Produkt-Award ausgezeichnet. Die 
gute Qualität haben wir zum Anlass 
genommen, um mit Be quiet eine 
PCGH-Edition zu entwerfen. Heraus- 
gekommen ist ein Lüfter in weißer 
Klavierlackoptik. Die Ausstattung 
wurde aufgewertet und beinhaltet 
nun neben einem 7-Volt- auch einen 
5-Volt-Adapter. Die unverbindliche 
Preisempfehlung liegt bei 16,90 
Euro, der Straßenpreis dürfte aber 
deutlich niedriger sein. 


Das USC in der Produktbezeichnung 
steht für Ultra Silent Concept und 
Be quiet macht seinem Namen alle 


Ehre. Aus einem Abstand von 50 
Zentimetern messen wir bei einer 
Lüfterdrehzahl von 50 und 75 Pro- 
zent nur unhórbare 0,1 Sone. Wird 
der Lüfter mit voller Drehzahl bei 
12 Volt angesteuert, liegt der Lärm- 
pegel bei immer noch sehr leisen 0,9 
Sone - und das bei 1.500 U/min. Be 
quiet lässt den Lüfter mit dieser auf 
den ersten Blick hohen Drehzahl ro- 
tieren, damit dieser besser geregelt 
werden kann. Neben einem 12-Volt- 
Adapter liegen auch ein 7- und ein 
5-Volt-Adapter bei. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Gehäuselüftern star- 
tet der Silent Wings USC auch mit 
einer Spannung von nur 3,5 Volt. 
Zum weiteren Lieferumfang gehó- 
ren fünf Befestigungsstifte inklusive 
fünf Gummi-Unterlegscheiben zur 
schraubenlosen Montage. (dw) 


LÜFTER- 
VERGLEICH 


Be quiet Silent Wings 
USC 


50/75/100 96 


Lüfterdrehzahl 1.500 U/min 1.500 U/min 

Abmessungen 120 mm x 120 mm x 25 mm | 120 mm x 120 mm x 25 mm 
Nennspannung 12 Volt 12 Volt 

Anschluss 3-Pol-Stecker 3-Pol-Stecker 

Zubehör 5/7/12-Volt-Adapter 7/12-Volt-Adapter 

Lautheit (Sone) 0,1/0,1/0,9 Sone 0,1/0,1/0,9 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 
50/75/100 96 


18,4/20,2/28,4 dB(A) 


18,4/20,2/28,4 dB(A) 


be quiet! 
WË )урде суус 


I 
f 
120x120x25mm Fan j 
I 
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Hardware 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle A zessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64464 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 55 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 70 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 405e Rana 3 2,3 GHz 644-64 KiByte 3x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 90 Euro 
Athlon Il ХЗ 425 Rana B 2,7 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte = 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II ХЗ 705e Heka 3 2,5 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Phenom Il ХЗ 710 Heka B 2,6 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Athlon II X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte = 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Phenom Il X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ 120 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 130 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 145 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte E 65W 45 nm E LGA 775 120 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2n 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte B 65W 45 nm = LGA 775 220 Euro 
Vier Kerne 
Core 2 Quad 08400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 135 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 324332 KiByte 2x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 190 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W | 45 пт - LGA 775 1.250 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 155 Euro 
Core i7-860 Lynnfield 44 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 230 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W 45 пт DDR3-1066 LGA 1366 470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W 45 пт DDR3-1066 LGA 1366 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Noctua NH-D14 Са. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 [ NEU ( 
Prolimatech Megahalems Rev. B | N. lieferbar | AM2-AM3 optional/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 *C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 [ NEU | 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 35,- | 754, 939, AN2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010. 
Xigmatek Balder Са, Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler — | 616 Gramm 0212010 | ет 
Gelid Tranquillo | N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8°C | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler | 664 Gramm | 02/2010 «TUE 
Akasa Freedom Tower | ca. Є 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °С | 1,9/1,0/0,2 Sone | Turmkühler 756 Gramm 02/2010 С NEU { 
ЕКІ Alpenfóhn Nordwand Rev. В N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler | 836 Gramm 02/2010 [ NEU { 
Titan Skalli (S-Fenrir) | Ca.€30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0 °С | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 С NEU ( 
Cooler Master Hyper 212 Plus | Ca. € 25,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Hoch/hoch | 57,2/58,7/62,7 °C | 3,7/1,6/0,6 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 «TE 
Zalman CNPS 10x Extreme | Са. Є 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch |41,9/49,6/54,0 °C | 5,8/2,9/1,3 Sone | Turmkühler 940 Gramm 02/2010 [ NEU ( 
Altes Wertungssystem | 
Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C** | 0,9/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler 930 Gramm** 07/2009 | 
Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 576 Gramm 06/2009 | 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 °С | 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 712 Gramm 07/2009 | 
EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C | 1,9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 | 

* Gemessen mit Be quiet Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min ** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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5 PCGH-Kits 
im Überbl 


ach dem großen Erfolg des 
N ersten PCGH-Gaming-Kits 
und der Nachfrage nach weite- 
ren Kits hat die Redaktion wei- 
tere Pakete zusammengestellt. 
Auch die neuen Kits werden 
komplett fertig verbaut ausgelie- 
fert und kónnen direkt ins Ge- 
häuse eingebaut werden, ohne 
dass noch ein Kühler montiert 
werden muss. Gebaut und ver- 
kauft werden die Kits von Grey 
Computer  (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits). Übrigens verwendet 
Grey Computer bei der Kühler- 
montage ab sofort cine Wärme- 
leitpaste von Prolimatech. (dw) 


ick 


Weitere Infos unter: 


www.pcgh.delgolpcgh-kit 


Budget-Kit 

Das Budget-Kit basiert auf dem 
PCGH-Budget-PC, ist extrem 
günstig und verfügt über einen 
Onboard-Grafikchip (Geforce 
8200). Das verwendete Board 
lässt sehr viele Lüftereinstellun- 
gen zu und so eignet sich das Kit 
besonders für Silent-PCs. 


Quadcore-Kit 


Vier Prozessorkerne beim Athlon 
II Х4 620 und 4 GiByte DDR3- 
1333-RAM setzen bei diesem Kit 
ideale Bedingungen für einen be- 
sonders günstigen Spiele-Rech- 
ner. Verbaut werden die Bauteile 
auf der hochwertigen Gigabyte- 
Platine GA-MA770T-UD3P. 


Performance-Kit 


High-End-Leistung zum Budget- 
Preis bietet dieses Kit. Mit dem 
Phenom II X4 955 BE und 4 GiBy- 
te Corsair-Speicher (DDR3-1333) 
kommen hier nur absolut erst- 
klassige Komponenten zum Ein- 
satz. Gekühlt wird die CPU vom 
leisen Scythe Mugen 2. 


ANZEIGE 


Gaming-/High-End-Kit 
Der Unterschied zwischen dem 
Gaming- und High-End-Kit liegt 
nur bei der CPU. Sie kónnen das 
Kit also mit dem Core i5-750 oder 
17-860 erwerben. Der Megaha- 
lems-Referenzkühler wird mit 
einem Silent-Wings-Lüfter von Be 
quiet kombiniert. 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-Kit 


Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 


PCGH-Quadcore-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 


PCGH-Performance-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 


PCGH-Gaming-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 


Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 


grey-kits) grey-kits) grey-kits) grey-kits) grey-kits) 
Erweiterte Informationen |www.pcgh.de/go/budget-kit www.pcgh.de/go/quadcore-kit www.pcgh.de/go/performance-kit — | www.pcgh.de/go/gaming-kit www.pcgh.de/go/highend-kit 
Garantie/Rückgaberecht |2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 AMD Athlon II X4 620 AMD Phenom Il X4 955 Black Intel Core 15-750 Intel Core i7-860 
Edition 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-MA770T-UD3P Asus P7P55D Asus P7P55D 
(inkl. Geforce-8200-Onboard-Grafik) 
Speicher Samsung 2 GiByte DDR2-800-RAM . | Samsung 4 GiByte DDR3-1333-RAM |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM _ Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM | Scythe Mugen 2 Prolimatech Megahalems Prolimatech Megahalems 


Be-quiet-Edition 


Be-quiet-Edition 


€199,-* 


€299,-* 


€399,-* 


€499,-* 


€579,-* 


* Preiserfassung vom 17.12.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe | 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 | 

Asus Crosshair III Formula** | Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 | 

Gigabyte MA790XT-UDAP* | Ca. € 100,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 | 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 20 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. € 75,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 |x16@),x1(1),2.0 |1Port | 6x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 | шт» 
* System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


** System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- |LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip SuperPi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 

MSI B. Bang Trinergy | Ca. € 160,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 10 х SATA, 4 х E-SATA, Soundk. | 1,25 | 200 MHz(uesp) | 9.026 KiB/s | 15,631 Sek. | 01/2010 MEE 
Gigabyte Р55-006 | Ca. € 160,- | Р55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD80 Ca. € 170,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x5. 1 x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 10/2009 

Asus Max. Ill Gene | Ca. € 160,- | Р55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55M-UD4 | Ca. € 120,- | Р55 | F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Sloi 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 5,725 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD65 Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-Sl. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe | Ca. € 150,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 10/2009 

Asrock P55 Pro Ca.€90,- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Gigabyte P55M-UD2 | Ca.€80,- |P55 |F3/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50. | 200 MHz (Auto-sp) | 9.007 KiB/s 5,600 Sek. 01/2010 | nocti 
MSI P55M-GD45 Ca.€90- | Р55 | 1.2/1.0 Zwei Slots | Ein x1-Slo Т Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Winki (Mini-OS) ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.077 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55-UD3 | Са. €95,- |P55 |F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Portt | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 11/2009 

Asus P7P55D Са. € 110,- | P55 | 0209/1.026 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 11/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64 

Mainboards (Sockel 775) 

Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 170- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3,20 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker Il Extreme Са. € 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Asus P5Q Deluxe Са. Є 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus |! Gene Са. € 130- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 WE 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 270,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

MSI Eclipse SLI Са. є 230,- | X58/ICHTOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage Il Gene Са. € 180,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 130,- | X58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Un. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF TET 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- 0С: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Са. < 250,- | 2х 2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 
| Mushkin Blackl. Copperhead | 996772 | Ca. €120,- | 2 х 2.048 Mißyte DDR3-1600 | 7-8-7-20 |66-6-18/7-1--21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 | 1.080 MHz | 830 MHz, 1,75V* [ C 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. € 160,- |3x2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/9-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. € 150,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1866LVAGK Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 10/2009 

G.Skill Trident F3-12800CL8D-AGBTD Са € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 стщ 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe tungs-Tipp 

DDR2-RAM 

Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 

Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501V4GK Ca. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. є 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Са. € 80,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 52925215 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5:5:5-18 [44412 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 | tungen 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Ca.€90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- 


ASM X-Zero 


XZ-500W 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an. 

ll Patentierte +12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven. 

ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


ASM X-Zero 
Х2 
Getestet in 
PCGH 09/2009 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


У abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


О Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 134,40/24 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und 
Zustellkosten) 


Name, Vorname 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


Straße, Hausnummer 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PREMIUM 690129 

CI Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 


BEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) Kreditinstitut: 
i . Gia kë : ZER page | ||| | | | | | | 
UBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games SE 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 


PLZ, Wohnort 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ Spieletauglich/ Helligkeit Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 290,- | 1.680 x 1.050 DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. €550,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Са. € 170,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 0/2009 en 
Iiyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 
LG Flatron W2261VP Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 96 0/2009 
Benq M2200HD Ca. € 200,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 % 0/2009 
Hyundai 1/2205 Са. € 490,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbar а/26 ms 65, 121, 217 cd/m? | Max. 14 96 1/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
| Acer T230H (Multitouch) | Са. €350,- |1.920x1.080 | D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering ` Ja/8 ms | 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG Flatron W2453TQ Ca. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 Gas 
Samsung Syncmaster T240 Ca. €300,- |1.920x1.200 | D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 | tege oo 
Benq M2400HD Ca.€240,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W Са. € 500,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H Ca. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Са. € 200,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. a/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. € 200,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering a/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan $X3031W. Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 01/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 
Asus VW266H Ca.€280,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering a/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 96 01/2010 €x 
tungs-Tipp 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 95 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk! 11/2009 
Logitech G9x Ca. €60,- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G500 Са. € 45,- 95 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 
Roccat Kone Max Са. € 55,- 85 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk 11/2008 
| Razer Imperator Ca.€65- |205cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | USB. | 5.600 Dpi | 100 Gramm | Uneingeschránkt 02/2010. [ NEU ( 
Ozone Smog Mouse Ca. € 50,- 90 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Са. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk! 04/2009 
Microsoft Sidewinder X5 (OEM) Ca. € 25,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 näfiüare 
Roccat Kova Са. € 45,- 90 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränk! 11/2009 Kr 
Tastaturen 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 140,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 11/2007 
Roccat Valo Ca.€90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránk 09/2009 es 
Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Ca.€50, | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránk 12/2008 
| Logitech G110 ELEME Са. Є 80,- | Befriedigend/gut | Full-size/normal | USB |26 | Vorhanden Uneingeschránkt — 02/2010 ve" 
Razer Lycosa Ca.€70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránk 02/2008 
Roccat Arvo Ca.€55,- | Sehr gut/sehr gut Mid-size/flach USB 6 Nicht v orhanden Uneingeschránk 01/2010 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/normal USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränk 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 

Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Speed-Link Medusa NX Ca.€60,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Steelseries Siberia V2 Са. Є 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 

Logitech G35 Ca.€85,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 

Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 

Beyerdynamic MMX 2 Ca.€80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 

Roccat Kave Са. Є 75,- | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 

Razer Megalodon Ca. € 140,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Velours Gu Gu 09/2009 

Razer Carcharias Ca. € 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Velours Gu Gu 03/2009 

Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm Velours Gu Gu 11/2008 Ben 
reis-Leis- 
tungs-Tipp 
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PCGH-Silent-PC II 


achdem der erste PCGH-Silent- 
N PC schon seit vielen Monaten 
ausverkauft ist, starten wir nun eine 
Neuauflage mit noch besserer Hard- 
ware. Der Silent-PC II ist dank der 
Direct-X-11-Grafikkarte Radeon HD 
5750 absolut spieletauglich, kaum 
zu hóren und kostet dennoch ver- 
gleichsweise wenig Geld. Gebaut 
und verkauft werden die PCGH- 
PCs von unserem Partner Alternate 
(www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

In dem PCGH-Silent-PC II kommt als 
Grafikkarte eine Radeon HD 5750 
vom Hersteller Powercolor zum Ein- 
satz, da diese über einen sehr leisen 
und effektiven Kühler verfügt. Bei 
der CPU setzen wir auf den AMD 
Athlon II X3 435, dessen drei Ker- 
ne mit je 2,9 GHz getaktet werden. 
Gekühlt wird dieser vom Cooler 
Master Hyper TX3. Allerdings haben 


wir den Lüfter durch den Enermax 
UCCL9 Cluster ersetzt, da dieser 
deutlich leiser ist. Bei der verwen- 
deten Festplatte handelt es sich um 
ein Samsung-Modell aus der F2-Serie 
mit 500 GByte Speicher. Damit vor 
allem Festplattenzugriffe kaum hór- 
bar sind, haben wir das Laufwerk 
mit dem Sharkoon HDD Vibe-Fixer 3 
entkoppelt. 


Praxistests 

Mit nur 0,3 Sone im 2D- und 0,7 Sone 
im 3D-Betrieb ist der PCGH-Silent-PC 
II der leiseste spieletaugliche PCGH- 
PC. Im anspruchsvollen Far Cry 2- 
Benchmark mit den hóchsten Details 
und einer Auflósung von 1.680 x 
1.050 erzielt der PC durchschnittlich. 
flüssige 37,5 Fps. Ihre Stromrechnung 
wird dabei sogar geschont, denn mit 
71 Watt ohne Last und maximal 146 
Watt in Spielen fällt die Leistungsauf- 
nahme relativ niedrig aus. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC II 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


ALTERNATE 


ANZEIGE 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Gamer-PC HD5770-Ed. 


Gaming-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


Garantie/Rückgaberecht |2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon II X4 620 Intel Core i5-750 Intel Core 17-860 

Grafikkarte Geforce 8200 (Onboard) Powercolor Radeon HD 5750 Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 

Mainboard Asus M3N78-VM Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Samsung F2 HD502HI 500 GB + Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB 
Sharkoon-Entkoppler (Vibe-Fixer 3) 

Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM [G.Skill 4 GiByte DDR2-800-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM ` |Take MS 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax ECO80+ 350W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax РКО82+ 525W Cougar 550 CM 

CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM |Cooler Master Hyper TX3 + Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 oder Mugen 2 
Enermax-Lüfter UCCL9 Cluster 

Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) [Sharkoon Venga Economy (Schwarz) | Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 

Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 

Lautstärke 2D (0,5 m) 0,2 Sone/21 dB(A) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 

Lautstärke 3D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 

Lautstärke 2D (1,0 m) 0,2 Sone/20 dB(A) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 

Lautstärke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 

Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) 71 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D Maximal 88 Watt 


Maximal 146 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 201 Watt 


Maximal 224 Watt 


Far Cry 2-Benchmark 2,68 Fps im Durchschnitt 


37,5 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


47,6 Fps im Durchschnitt 


48,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 1.146 Punkte 12.789 Punkte 13.364 Punkte 16.245 Punkte 16.474 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P6.843 P8.650 P11.343 [Jio 
PREIS €369,-* €599,-* €649,-* €799,-* €999,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* €679,-* €729,-* €879,-* €1.079,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.12.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Solid State Disks (SSDs) 


134 PC Games Hardware | 02/10 www.pcgameshardware.de 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Са. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 2,07 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Са. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 2,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 2,41 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca.€ 170,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 4,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 2,57 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5731500541А5 | Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 3,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5731000528А5 Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 55,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31000333AS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. €75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. € 180,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 410,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive СХ МІС 128 GB* | Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. Є 370,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
Corsair P128 128 GB Са. Є 280,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Patriot Torqx 64 GB Са. € 190,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 156,7 MByte/s 09/2009 
* Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Fortress FT02 Са. Є 210,- |5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 
Thermaltake Element G Са. Є 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3 x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 
Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2х 140 mm, 3 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 
Lancool PC-K62 Са. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/75/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 
NZXT Gamma Ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010. 
Altes Wertungssystem WEEN 
Silverstone Fortress FTO1 Са. € 160,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2х 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 130,- | 8 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Cooler Master ATCS 840 Са. € 200,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3V/+5V | +12 
350 bis 550 Watt 
Cooler Master Silent Pro M500 Ca.€80,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Wa 408 Wa 0,3/0,5 Sone 86 96/87 % 12/2009 
Cougar Power 550W Ca. €80,- | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 542 Wa 0,3/2,3 Sone 86 %/89 96 1212009 ung. ton 
Be quiet Dark Power Pro P7 Са. Є 75,- | 450 Wa 2 x (6/8-polig) 170 Watt 420 Wa 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Corsair HX 520W Ca.€80,- | 520 Ма 2 x (6/8-polig) 140 Watt 480 Wa 0,3/0,7 Sone 83 96/86 96 09/2009 
650 bis 800 Watt 
| Seasonic X-650 | Ca. € 150,- | 650 Wat 4 x 6-Pin PCI-E/4 x 6/8-Pin PCI-E 125Watt | 648 Wat 10,2/1,0 Sone | 88 96/91 96 136 ИЩ neu { 
Superflower Crystal Plus Ca. € 130,- | 800 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 3 x 6/8-Pin PCI-E 170 Wa 768 Wa 1,2/1,2 Sone 81 96/85 96 1,67 12/2009 
Silverstone Olympia Plus OP650-P N. n. v. 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E / 1 x 8-Pin PCI-E 180 Watt 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 9/6/86 % 1,81 12/2009 WE 
ab 800 Watt 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Wa 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Watt 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % ES 12/2009 Miren 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Wa 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Watt 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 12/2009 CMG 


PC ovo-rom d 


AVATAR 


Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


Colin McRae Dirt 2 
49.95€ 


präsentiert von powered by SC SAT U R N 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 liegt schon 

mal griffbereit neben dem PC. Immerhin 
habe ich bereits die Tastatur getauscht. 
Mein Internet Keyboard Pro musste dem 
Enermax Aurora weichen. 


Special-Editions von Spielen ... 
müssen her, wenn das Spiel Kult ist. 
Leider trifft das nur auf die wenigsten 
neuen Spiele zu — Helme oder Nacht- 
sichtgeráte jucken mich nicht die Bohne. 


Lieblings-TV-Serie: Wo soll ich da 

nur anfangen? How I Met Your Mother, 
Two and a Half Men, Cheers, The Closer, 
Medium, Criminal Minds, Bones. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@ 


PC aktuell: Zeit zum Zocken: Call of 
Duty: Modern Warfare 2 und Risen laufen 
tadellos, daher aktuell keine Arbeiten. 


Special-Editions von Spielen ... 
lassen mich normalerweise kalt. Nur 
einmal wäre ich fast schwach geworden: 
Die Anno 1701-Edition mit Schlüssel- 
anhänger und Holzbox war mir mit 
knapp 90 Euro dann aber doch zu teuer. 


Lieblings-TV-Serie: Becker. Die 
umwerfend komischen Episoden des 
nörgelnden Arztes sehe ich mir immer 
wieder gerne an. Außerdem Switch, 
Stromberg und Dr. Psycho. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzli 


MARCO ALBERT 


Leitender Redakteur | mag 


che PC-Details 


finden Sie per BO 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


PC aktuell: Daheim läuft der Spiele- 
und Arbeitsrechner mit Windows 7 
wunderbar. Nur das Media-Center- 
System macht mir Sorgen: Bluescreen 
nach dem S3-Modus. 


Special-Editions von Spielen ... 
finde ich großartig, denn nicht nur 
Bücher und DVDs/Blu-rays sollten auch 
im Regal schön aussehen. Zudem kann 
man damit richtig sparen, da häufig die 
Add-ons ebenfalls im Paket liegen. 


Lieblings-TV-Serie: Aktuell sind das 
Nip/Tuck, How 1 Met Your Mother und 
Star Trek TNG (Stewart ist großartig!). 


NUSCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dmGpcgh 


PC aktuell: Da sich die ersten Mini-ITX- 
Gehäuse für 5,25-Zoll-Blu-ray-Laufwerke 
eignen, wird der HTPC geschrumpft. 


Special-Editions von Spielen ... bei 
Anno 1404 hat es sich gelohnt, bei Mass 
Effect 2 bin ich mir noch nicht sicher. 


Lieblings-TV-Serie: Umwerfend: 
Battlestar Galactica (Serie als UK-Import 
zum Spitzenpreis); Geheimtipp: Firefly, 
dürfen nicht fehlen: Star Trek TNG und 
DS9 (empfehle ich hiermit auch Kollege 
Spille), sensationell: Scrubs (erste Hälfte); 
dürfte ich nur eine Serie empfehlen, 
wäre es derzeit How I Met Your Mother. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Wegen der hohen SSD-Prei- 
se ist der Umstieg erst mal verschoben. 
Habe ohnehin keine Zeit — dank 14D 2. 


Special-Editions von Spielen ... 
sind nur dann etwas für mich, wenn sie 
Extras mit Nutzwert enthalten. Wie das 
schicke T-Shirt, das der Pirates!-Sonder- 
edition beilag. Auf Staubfánger wie 
Plastikfiguren verzichte ich gern. 


Lieblings-TV-Serie: Star Trek: Deep 

Space Nine ist auch beim zehnten Mal 
noch grandios, zumindest ab Staffel 3. 
Großartig ist auch Family Guy. Beides 

gilt aber nur fürs englische Original. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat gab es keine 
Veránderungen an meiner PC-Hardware. 


Special-Editions von Spielen ... sind 
ein zweischneidiges Schwert: Wirklich 
liebevolle Gimmicks mit Mehrwert sind 
inzwischen eine Seltenheit, oft gibt's 
einen sinnlosen , einzigartigen Gegen- 
stand" im Spiel. Mein aktuelles Beispiel 
ist Dragon Age Origins: Die Stoffkarte 
hat die Größe eines Papiertaschentuchs 
und franst schon unbenutzt übel aus. 


Lieblings-TV-Serie: Battlestar 2003 
und Babylon 5. Bei allen Star Treks fehlt 
mir die „große” Hintergrundhandlung. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


| 


PC aktuell: Im neuen Jahr bleibt vorerst 
alles beim Alten. Lediglich ein Wechsel 
des Internetanbieters steht ins Haus. 


Special-Editions von Spielen ... 
sehe ich ehrlich gesagt eher als Geld- 
macherei. Die gebotenen Extras stehen 
oft nicht in Relation zum höheren Preis 
und eine Wertsteigerung ist auch nicht 
zu erwarten. 


Lieblings-TV-Serie: Mit Ausnahme von 
Serien rund ums Kochen (Die Kochprofis, 
In Teufels Küche mit Gordon Ramsay) 
und Stromberg kann ich Serien nicht viel 
abgewinnen. Ich schaue lieber Filme. 


Privat-PC: Phenom 

Il ХД 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich bin dem Ruf des 

Möllendorf gefolgt und habe mir das 
günstige Lite-On IHOS104 unter den 
Baum gelegt. Endlich HD/Blu-ray! =) 


Special-Editions von Spielen ... sind 
normalerweise zu teuer und zu wenig 
,Special". Meine Lieblings-Spezialedition 
bleibt Need for Speed II SE mit Glide- 
Unterstützung. 


Lieblings-TV-Serie: Die Supernanny, 
gerne auch Popstars. Im Ernst: Ich 
schaue wenige Serien und lieber Filme. 
Da ich aber was nennen muss: Scrubs — 
oder die Simpsons bzw. Futurama. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcgh.de 


PC aktuell: Mit etwas Sparen sollte 
bald eine neue Grafikkarte drin sein. 
Momentan tendiere ich zur HD 5870, 
aber dann juckt es mich auch in den 
Fingern, Eyefinity zu nutzen. Bloß 
sprengen die dann fälligen, zusätzlichen 
Monitore (mindestens zwei) wieder das 
schmale Budget. 


Special-Editions von Spielen ... 
werden nur dann gekauft, wenn es die 
Zusatzinhalte auch wirklich wert sind. 


Lieblings-TV-Serie: Firefly — Aufbruch 
der Serenity. Schade, dass es nur eine 
Staffel und einen Film gibt. 


Privat-PC: Intel Core 


2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Umstieg auf Windows 7 


Special-Editions von Spielen ... sind 
ja ganz nett, aber die Machenschaften 
mit den exklusiven Items und DLC 
missfallen mir etwas. Da wird der 
„Haben will"-Trieb schamlos ausgenutzt. 
Die Blutdrachenrüstung in Dragon Age: 
Origins kostet im Spiel nochmals jede 
Menge Gold und die Beigabe in Forza 
Motorsport 3 war auch eher mäßig. 


Lieblings-TV-Serie: Magnum, p.i. ist 
meine Lieblingsserie, aber auch Star Trek, 
King of Queens, Boston Legal und einige 
andere sind toll. 


Privat-PC: Core 


15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, Audigy 2 25, 
Samsung 2494HM. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Wie angekündigt, bin ich 
auf Windows 7 x64 umgestiegen. Das 
Betriebssystem startet von der Falcon 
verdammt flott, die Daten liegen nun auf 
einer gedämmten WD Green mit 1 TB. 


Special-Editions von Spielen ... 
besitze ich nur wenige, beispielsweise 
die von Anno 1404 und Oblivion. 


Lieblings-TV-Serie: Ich sehe eher 
selten fern, als Kind war ich aber ein 
großer Fan von Dragon Ball, sowohl den 
Mangas als auch den Animes. In jünge- 
rer Zeit fällt mir eigentlich nur Stromberg 
ein, da läuft gerade die vierte Staffel. 


Privat-PC: i5-750 


@ 3,0 GHz, MSI 
P55-GD65, 4 GiByte 
DDR3-2000, Geforce 
GTX 280, SSD, X-Fi. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent, 


Komplett-PCs, Online 


Ständige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
‚Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 
Thomas Schleider, Michael Brandau 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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PARAGON АСЕ 


ORIGINS 
ULTRAFORCE SPECIAL EDITION ` 


AMD Athlon™ II X4 @ 3,4 GHz - HD5770 


» AMD Athlon™ || X4 630 @ bis zu 4x 3,4 GHz 

» ATI Radeon'" HD5770 1024 MB GDDR-5 

» 4 GB DDR3-1333 Arbeitsspeicher 

» 750 GB S-ATA II Festplatte, 7200 U/min 

» 22x DVD-Brenner, RAM/X(R/RW), Dual Layer 

» GA-MA785GMT-UD2H Mainboard, AMD 785G Chipsatz 
» inkl.,Dragon Age Origins" Vollversion 


» Windows 7 einfach und preiswert dazubestellbar 


. —— c — RH Ei E e 
iOWARE ` = nure 777, 


FA Compatible with 
© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered irademarks of gu Arts E? 


oder ab 129,50 EUR / Monat 
eff. Jahreszins 0,096, max. 6 Monate Laufzeit 


Finanzierung über Dresdner Cetelem Kreditbank 
Art.Nr.: 66399 


Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare,.BioWare logo, Dragon Age and 
Dragon Age logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) 
Ltd. All other lrademarks are the property of their respective owners. 


Windows7 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


"Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


(Max 1 Gutschei, 


Gutscheincog : PGH210 


7 


GRATIS 
Fine Core 2 Quad Prozessor ee | 


4 GB High End DDR3 PC1066 D 


1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 260M » 


500 GB SATA Festplatte, 5.400 U/min. b»| 
DVD Brenner Laufwerk D 


WLAN, HDMI, DVI, Bluetooth, HD Sound D 
inkl. Fingerprint Reader und Webcam 


oder schon ab 24,32 € ml [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


WEITERHIN KEINE VERSANDKOSTEN! ad RE а i 


| BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!! » С BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


2 GB High End DDR2 PC800 D 

1024 MB NVIDIA® GeForce? GT 220 D EL 

320 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | | "E" ^ : in. 
SS 

interne Hochleistungswasserkühlung D interne Hochleistungswasserkühlung D 

20x DVD+R/RW Double Layer Brenner ` › | 20x DVD+R/RW Double Layer Brenner 1 >») 


w 499: 


Oder schon ab 18,48 € mtl./Finanzierung 2) ` Oder schon ab 16,19 € mil /Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 24 Monaten Ge B bei einer Laufzeit von 36 Monaten 
P > 
> Ies ae = 
— — 
be er 3 z p : 
= > 


Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 08400 D 


BIS ZU 4 x 3.1 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! D 
4 GB High End DDR2 PC800 D 4: GBiiig Eni PO RRRGAECA D L 


896 МВ NVIDIA® GeForce? GTX 260 |’) e == 2x 1024 MB ATI Radeon’ HD5770 >] D ZS =. 
500 GB SATA 8 MB Cache,7.200 U/min. |. | мє” 750 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. |. | "c 54 
| 


E 
M — 
nr - 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner | › | 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner ur Ke 
E 


Oder schon ab 17,09 € mil. Finanzierung 2) Oder schon ab 18,70 € mtl., Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 48 Monaten bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 40 41 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 Sr 


dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR ` г sem vobitunk möglich) 


PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel? Core™ i7-860 Prozessor 


BIS ZU 4 x 3.8 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


| 8 GB High End DDR3 PC1600 D 


1024 MB ATI Radeon? HD5850 


A 


d 


1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 


ps GB High End DDR3 PC1600 
1024 MB ATI Radeon? HD5870 


1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | 


L- - 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner y 


Oder schon ab 23,38 € mtl. /Finanzierung 2 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


- 


BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


= f 6 GB High End DDR3 PC1600 
|f 4024 MB NVIDIA® GeForce® GTX285 D 


Г 4000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. Lol 


1 
= "| 
x + ouble Layer Brenner 
z 20x DVD+-R/RW Double Layer B. d 
16x DVD ROM. p 1 б 0 9. 5 


= 
» 


Oder schon ab 31,81 € mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


{ 


| T " x 1024 MB ATI Radeon® HD5870 D | 


1199. 


oder schon ab 22,44 € mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


<- 
- 


-| E Intel? Core™ i7-860 Prozessor | | 


8 GB High End DDR3 PC1600 D 


1024 MB NVIDIA? GeForce? GTX285 B d = 
1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | | 
f 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner B 

Oder schon ab 24,32 € mtl./Finanzierung 2) 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


degen 


| —— 
Intel? Core™ 17-960 Prozessor | 


"аф 


12 GB High Епа DDR3 PC1600 В 


E 
» 


T 3000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 
* 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner BD \ 4 


2293: 


Oder schon ab 43,04 € mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH · BRESLAUER STR. 19/21 · D-26409 WITTMUND 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Western 
Digital" 


GIGABYTE" 


Mainboard (Sockel 1156) 


Intel? P55 Express Chip * bis 6.400 MT/s Bustakt 

4x DDR3-RAM (1.333 MHz) * 10x USB 3.0/USB 2.0, FireWire 

2x SATA 6Gbj/s, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA 3Gb/s RAID, U133 
2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI 

8-Kanal-HD-Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


640-GB-Festplatte (2,5") 
,WDBAARB400ABK" 
640 GB Speicherkapazität 
externe 2,5"-Festplatte 
Mini-USB 2.0 


2-TB-Festplatte (3,5") 
,HUA722020ALA330" • 2.000 GB Speicherkapazität 
für den 24-Stunden-Dauerbetrieb freigegeben 
8,2 ms Zugriffszeit * 32 MB Cache 
interne 3,5"-Festplatte 
SATA 3 Gb/s 


520IGB 


2 TB 


LITE (| 


= Technology 2: 2 


Externes DVD-Laufwerk 


Lesegeschwindigkeit: 8x DVD, 24x CD 
praktisches Toploader-Design 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,F3-10666CL7D-4GBRH" Ripjaws-Series 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) 


30-GB-Solid-State-Disk 
„OCZSSD2-1AGT30G“ » 30 GB Kapazität 
185 MB/s Lesen * 100 MB/s Schreiben 


unterstützt 8-cm-Discs Timing: 7-7-7-21 SATA 3Gb/s 
USB 2.0 Kit: 2x2 GB 
schwarz 


2,5"-Festplattengehäuse 
Anschluss intern: SATA * Anschluss extern: USB 3.0 
LED-Anzeigen für Power und Zugriff 
kompaktes Aluminium-Gehäuse 
inkl. Kunstledertasche 


4\harkoon 


AS Wa 


STORAGE SOLUTIONS WITHOUT LIMITS 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 6x 3,5" 

Lüfter: 1x 120 mm vorhanden 
(2x 140 mm und 1x 120 mm 
zusátzlich einbaubar) 
Front: 2x USB, Audio In/Out 
ATX-Bauform 


ULIS) 


Das Sharkoon Rapid-Case ist ein robustes Aluminiumgehäuse mit USB- und eSATA- 
Schnittstelle. Die im Gehäuse verbaute SATA-Festplatte bietet mit einer Kapazität 
von 1 TB mehr als genug Platz für alle Anforderungen. 


1.000 GB Speicherkapazität * 7.200 Umdrehungen/Minute * 32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
Aluminiumgehäuse * eSATA 3Gb/s, USB • inkl. USB-Kabel, Standfuß, Netzteil 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


32"-TV-Gerät 
81 cm Diagonale (16:9) * 1.366x768 Pixel (HD ready) 
Helligkeit: 500 cd/m? * Kontrast: 3.500:1 
Analog- und DVB-T-Tuner * 2x 5-Watt-Lautsprecher 
2x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch, CI-Slot 


37"-TV-Gerät 


94 cm Diagonale * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) • DNIe+ Engine 
High Contrast * Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 

2x 10-Watt-Lautsprecher mit SRS TruSurround HD 

3x HDMI, SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch, 

Digital-Out (optisch), CI-Slot 


High-Tech-Gamer-Maus 


sieben unabhángig programmierbare Hyperresponse-Tasten 
3.5G-Laser-Präzisionstechnologie mit 5.600 dpi 

,Razer Synapse"-Onboard-Speicher 
„On-The-Fly Sensitivity"-Anpassung 
verstellbare Seitentasten 

USB 


Razer 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


Tastatur 


102 Tasten * 17 Multimedia- und Internettasten 
geteiltes Tastenfeld mit ideal positionierten Tasten 
Zoom-Slider « USB 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Dieses Notebook setzt neue Maßstäbe im Bereich des mobilen Gamings. Mit neuester 
Prozessortechnologie und Original Microsoft® Windows 7 ausgerüstet, verleiht es 
jedem Game den entscheidenden Extra-Kick. 


Intel® Core" 2 Duo Prozessor T9600 (2,8 GHz) * Nvidia? GeForce GTX 260M (1.024 MB) • 16'-LC-Display 
4 GB RAM * zwei 320-GB-Festplatten : DVD+RW-DL-Brenner • Webcam • Gigabit-LAN, WLAN • Bluetooth 


Microsoft? Windows 7 Home Premium (OEM) 


Digitalkamera «Lm 


12,2 Megapixel Auflösung * 40 MB integrierter Speicher 
SD(HC)- und MMCplus-Steckplatz * dualer Bildstabilisator 
5x optischer Zoom • 3'-LCD-Monitor * USB, AV-Out 


SAMSUNG 


Sicherheitspaket 
Norton Antivirus, Antispyware, Botnet-Schutz, Identitátsschutz, 
Norton Safe Web, intelligente Firewall, Netzwerküberwachung, 
verhaltensbasierter SONAR 2-Schutz, 
professioneller Spam-Schutz, 
Schutz vor Sicherheitslücken 
1-User-Lizenz (3 Rechner) 


9 symantec. 


24"-LED-Monitor Bengo 


61 cm Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
5 ms Reaktionszeit (s-w-s) * Helligkeit: 300 cd/m? 
dynamischer Kontrast: 5.000.000:1 

DVI-D (HDCP), VGA 


15,6"-Notebook 


Intel® Core" 2 Duo Prozessor P7550 (2,26 GHz) 

ATI Mobility Radeon" HD4650 » 4 GB RAM * 500-GB-Festplatte 
Blu-ray/DVD-Super-Multi-Laufwerk • 15,6"-LED-Backlight-Display 
Webcam • Cardreader * Gigabit-LAN, WLAN 

Microsoft? Windows 7 

Home Premium (OEM) 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.01.2009. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 


Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 
Fax: 01805-905020' Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


35440 Linden 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) Bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


ММММ КЩ) –––Қ–`Қ(Қ–`–``ҚҚЎҚҚҚҚ–ҚҚҚЎҚЎҚҚЎҚҚЩҚҚҚҚҲҚ 


Ab Intel? $02300 Dual Core 
ULV mit 2 x 1.20 GHz 


Ab 2048 MB Arbeitsspeicher 


Ab 320 GB SATA Festplatte 


9,5 mm Ultra Slim DVD+-R/RW + 49,99 € 6 Stunden Akkulaufzeit* 


Windows? 7 Home Premium - 69,99 € 


13,3" (33,8 cm) Glare Type Display mit LED-Backlight (1280 x 800 Pixel), 


Wireless LAN, HDMI, 1,3 Megapixel Webcam, HD Audio, Cardreader, ~ F ae Ä 


6 Zellen Hochleistungs Li-Ion Akku, 1,7 kg leicht inkl. Akku E Laufzeit: 


18 Monate 
* Li-Ion Akku mit 6 Stunden Laufzeit im Normalbetrieb (bis zu 8 Stunden im Idealbetrieb). 
-————— А. 


Intel® Pentium? Prozessor E —_ Intel® Core™2 Duo Prozessor 
| 14400 mit 2 x 2.2 GHz P8800 mit 2 x 2.66 GHz 


| 4096 MB DDR2-Speicher 667 М 


250 GB SATA Festplatte 2 / 500 GB SATA Festplatte 


512 MB ATI Mobility M 512 MB ATI Mobility 
Radeon” HD4330 E Radeon” HD4650 


I—— 
Brenner Laufwerk 2 E DVD-Brenner SATA Laufwerk 2 


ет 15,6" (39,6 ст) WXGA Glare Type Display mit LED-Backlight 
17,3" (43,9 cm) WXGA Display mit LED-Backlight oder Finanzkauf 2 (1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, авто сти 


(1600 x 900 Pixel), Gigabit LAN, Wireless ГАМ, ол Өт. Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 60 Monate 


3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 4in1 Cardreader, 36 Monate 4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-lon Akku, 


Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader “Art-Nr. 7752 


* Art-Nr. 7978 


Intel® Core""i7-7200M Prozessor Intel” Core"'i7-720QM Prozesso! 
(1.6 GHz - 2.8 GHz im Turbo Modus) [s (1.6 GHz - 2.8 GHz im Turbo LIP 


4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz 4096 MB DDR3-Speicher 1066 MH: 


" 
500 GB SATA Festplatte 500 GB SATA Festplatte 
1024 MB NVIDIA* | 1024 МВ NVIDIA” 
GeForce^ GTX 260M GeForce^ GTX 280M 


Blu-Ray Rom/ 


DVD-Brenner SATA Laufwerk DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ” | mit LED-I jht (1920 x 1080 Pixel), Е-$АТ oder Finanzkauf ? 
ab 26,19 €/mtl. D PET nicer: ab 31,81 €/mtl. 
Laufzeit: : ү, P Laufzeit: 

72 Monate lic i 72 Monate 


Webcam, Li-lon Akku, 
s LAN 802.11 a/g/Draft-N 


2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 


Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N EUIS TEL 


Art-Nr. 7805 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei han 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen n 


NNUS NR NNNNNNNNNSNSSSSNAS 


80ca (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
В Т- COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


P" i 
P, Ds e A , 
ED ^ 
p ÀR RRR RRR RRN 
«ина E? NENNEN 
* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: Intel® P55 Express 
* Festplatte: 750 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
8. -e ` Grafikkarte: 
ә =з * Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner, 
соо 16 іп1 Cardreader " 
Ti: * Gehäuse: 500 W Xigmatek Asgard Tower Е 


- Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 х1, 1 x E-SATA, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,05 €/mtl. 
Laufzeit: 
60 Monate 


Art-Nr. 7970 


GE ММММ ЧУМУ АУУ УММА NNANNNNNNA NN АММААМ 


* Prozessor: Intel® Core"? Quad Prozessor 08400 * Prozessor: Intel® Core™ 15-750 Prozessor 
(4 x 2.66 GHz Quadcore) (4 x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler ` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR2-RAM 800 MHz (PC2-6400) * Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 
* Mainboard: Intel? G31 Chipsatz | di MHz (PC3-10600) 
- Festplatte: 500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. * Mainboard: Intel® P55 Express f 
- Grafikkarte: 1024 MB NVIDIA® GeForce? GT 240 * Festplatte: 1000 GB SATA 18 MB Cache, 7200 U/min. 


* Grafikkarte: 1024 MB ATI Radeon? HD5850 
S ee en ч DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 
s ause; edel — * Gehäuse: 500 W Xigmatek Asgard Tower 
` Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, ` Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 1 x E-SATA, 


5.1 Kanal Sound, LAN, 4 x SATA2, Front USB 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


J e 
oder Finanzkauf ? See 


ab 16,19 €/mtl. Laufzeit: 


Laufzeit: 
36 Monate v, 66 Monate в 


= Art-Nr. 7971 


— Art-Nr. 7941 


GE GE E 


* Prozessor: Intel” Core™ 17-860 Prozessor * Prozessor: Intel® Core™ i7-960 Prozessor 
(4 x 2.80 GHz Quadcore) А e (4 x 3.20 GHz Quadcore) 
` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler ` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, * Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple Channel, 
1333 MHz (PC3-10600) 1333 MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: Intel? P55 Express + Mainboard: ASUS? P6T Deluxe V2, Intel? X58 Chipsatz 
+ Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
- Grafikkarte: 1024 MB NVIDIA? GeForce? GTX 285 Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 4 сше 1024 МВ ATI Radeon? HD5870 
* Gehäuse: 550 W BeQuiet Xigmatek Midgard Tower ў GE Zoom 
* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 1 x E-SATA, К 


Kap - Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 3 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 2 x PCI, 7.1 Kanal Sound, 2 x Gigabit LAN, 


6 x SATA2/Raid, 1 x E-SATA, Head USB 


oder Finanzkauf? | 
ab 29,93 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


oder Finanzkauf 2 
ab 20,57 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


* Art-Nr. 7988 Art-Nr. 7814 


etelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
e zzgl. Versandkosten. 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 


WWW опе. de 


4 | = d Gë 
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Wir schützen Ihren PC! 
-kostenlos- 


.. AntiVirus 
-AntiSpyware 

.— AntiAdware 

- E-Mail Scanner 

.. Echtzeitscan 

_ automatisches Update 


Perfekter Schutz 
komplett kostenlos 


Einfach runterladen auf k7.de 
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Nvidia Fermi" 


Oft angekündigt, oft verschoben — zur kommenden Ausgabe sollte es aber endlich so weit sein. Wir 
erwarten Nvidias nächste Grafikgeneration und planen ein ausführliches Test- und Praxis-Special. 


Mini-Spiele-PCs" 


Seit immer mehr Desktop-Hauptplatinen auch als 
Mikro-ATX-Variante erscheinen, wird es zuneh- 
mend attraktiver, einen kompakten Spiele-PC zu 
bauen. Wir testen, welche Kompromisse Spieler bei 
diesem Format eingehen müssen. 


Weitere Themen" 


Bild: www.anandtech.com 


өө? 
ee 


ooooso 


000000 


Mainboard-Defekte" 


Gerüchten zufolge sind Mainboards mit Sockel 
1156 besonders anfällig für Prozessor-, Sockel- und 
Spannungswandlerdefekte. PC Games Hardware 
prüft aktuelle Platinen und fragt bei den Herstellern 
nach. 


® Special: Hersteller des Jahres 2009: Die PCGH-Leserwahl 
® Praxis: Windows 7 und SSD-Speicher — neue Erkenntnisse und Praxistipps 
X» Mobile: Netbook-Tuning: Wie Sie das Optimum aus den Mobilzwergen herausholen 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 03.02.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Quelle: Unbekannt 


Fast hátten wir Karl Klammer, den schrulligen Office-Assis- 
tenten, schon vergessen. Doch dann erreichte uns dieses 
liebevoll nachgestellte Real-Life-Bild — auf dem uns die 
schräge Büroklammer wesentlich besser gefällt als am PC. 


Worte des Monats 


,Die Halbleiterindustrie ist 
auf ein solches Wachstum 
nicht vorbereitet." 


Intel-Chef Paul Otellini zum erwarteten Wirtschafts- 
aufschwung 2010 — Fachleute befürchten jetzt schon 
Lieferengpässe (WEBCODE 27ZE) 


Schuhwerk für Schatzsucher 
Ein Spaziergang am 
Strand, so romantisch 

er auch sein mag, ist 
irgendwie verschwendete 
Zeit, aber manchmal 
kommt man eben nicht 
drum herum. Könnte man 
in dieser Zeit nicht etwas 
Sinnvolleres machen? 
Klar, man könnte zum 
Beispiel vergrabene 
Schätze suchen. Doch 
wer rennt schon gerne 
mit einem unhandlichen 
Metalldetektor durch die 
Gegend? Muss ja auch 
nicht sein, weil es 

so was ja schon 

in einem normalen 
Schuhwerk gibt, 
sofern man Sandalen 
als normales Schuhwerk 
bezeichnen möchte. Extrem nerdig! 


www.iwantoneofthose.com/treasure-seekers-shoes/index.htmlit 


www.pcgameshardware.de 


DER SCHWARZE 
ALLESKÖNNER! 


Umweltfreundlich lässt 
sich noch steigern 


Treffen Sie die richtige Entscheidung mit einem Antec EarthWatts Green Netzteil. 
Mit einer auf das nötigste reduzierten Verpackung und vollständig mit Farben auf 
М I Soja-Basis bedruckt bietet Ihnen dieses Netzteil nicht nur 80PLUS® Bronze 
Er ci Zertifizierung, sondern selbstverständlich auch aktives PFC und einen 
Universaleingang. Plus duale + 12V Ausgangsschaltkreise mit einem leisen 80mm 
Lüfter für optimale Kühlung. Mit Antec's umweltfreundlichstem Netzteil jemals 
machen Sie sich garantiert neue Freunde, mehr auf ww w.antec.com. 
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Marktübersichten zu allen Komponenten »s7 
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best of electronics! 


Editorial | SERVICE 


Editorial 


adi 


Diesen Monat: 
Warum der PC- und 
Spielemarkt in der 
Krise steckt. 


Der Monat im Rückblick: Nachdenkliches zum Thema 
PC und Spiele. 


PC ohne Anziehungskraft? 

Nvidias CEO Huang findet, aktuelle Computer hät- 
ten ihre Anziehungskraft verloren. Die Technologie 
sei derart ausgereift, dass sie Anwender nicht mehr 
in Erstaunen versetze. Ganz davon abgesehen, dass 
Huang diese Worte nicht uneigennützig ausspricht 
(schließlich könnten neue Nvidia-Chips sicher helfen, 
die Attraktivität des PCs wiederzubeleben): Je länger 
ich darüber nachdenke, desto mehr muss ich ihm zu- 


stimmen. 


Meine persónlichen Erfahrungen mit dem PC reichen 
nun schon einige Jahre zurück. Alles fing an, als man 
sich für manche Spiele noch spezielle Hardware kaufte 
(z. B. ein CD-Laufwerk für Rebel Assault) oder generell 
den Rechner aufrüstete, nur um ein Spiel zu zocken 
(um nur einige zu nennen: Wing Commander, Strike 
Commander oder diverse Ultima-Titel). Erst externe 
Soundkarten brachten das maximale Spielerlebnis 
(General MIDI FTW!), die 3D-Grafikbeschleunigung 
steckte noch in den Kinderschuhen und faszinierte 
daher umso mehr (Wow, sieht das geil aus!“). Spiele 
wurden noch in richtigen Kartons verkauft und waren 
auch ohne Aufpreis ,Collector's Editions*. Das Wissen 
um DOS-Startparameter sicherte einen Platz im Olymp 
der Schulhof-Hierarchie. So war das damals. 


Keine Angst, das wird kein verklärtes Retro-Tagebuch, 
denn früher war selbstredend auch nicht alles besser. 
Aber das gewisse Etwas an Faszination war da, sowohl 
bei Spielen als auch bei Hardware. Und wie sieht es 
heute aus? Bei Betriebssystemen ist mittlerweile al- 
les so einfach geworden, dass man bei Freunden und 
Bekannten nicht mehr mit Druidenwissen punkten 
kann. Die Zeit der großen PC-Spiele ist praktisch auch 
vorbei. Kaum ein Studio oder Publisher kann es sich 


leisten, reine PC-Spiele zu entwickeln. Erst Multiplatt- 
formspiele erlauben es theoretisch, die hohen Produk- 
tionskosten wieder einzuspielen. Und selbst dann ist 
nicht sicher, dass die PC-Version besser aussieht als die 
Konsolenfassung - trotz der deutlichen technischen 
Überlegenheit. Als Beispiel sei FIFA 10 genannt, das 
PC-Spieler mit einer vorsintflutlichen Grafik quält. Wo- 
hin soll das führen, wenn Konsolen immer günstiger 
werden und PC-Spiele sich immer mehr wie Konsolen- 
titel steuern lassen und auch grafisch keine Vorteile 
bieten? Wo bleiben PC-Spiele, die die Hardware wirk- 
lich ausreizen und beweisen, dass der PC doch mehr 
kann? 


Bleibt noch ein Blick auf die IT-Branche. Auch hier 
gibt es Tendenzen, die wenig faszinierend erscheinen. 
Umgelabelte Produkte mit minimalen Verbesserun- 
gen, Nichtverfügbarkeit von „heißen“ Produkten, un- 
durchsichtige Aufrüstpfade - das sind nur einige der 
aktuellen Themen, aber sie untermauern, warum viele 
User gerne noch etwas länger auf ihrer alten Hardware 
„sitzen“. Wer World of Warcraft oder eines der vielen 
Browserspiele zockt, benötigt sowieso keinen High- 
End-PC. Und wenn Nvidia seine neue Grafikkarten- 
Generation massiv verschiebt, hat das unter Garantie 
Auswirkungen auf die Aufrüstpläne von Anwendern. 
Immerhin: 2010 kommen die ersten Sechskern-CPUs 
von AMD und Intel, was zumindest auf lange Sicht Ent- 
wickler unter Druck setzt, die vorhandene Leistung in 
Spielen umzusetzen. Und Nvidia dürfte zumindest ab 
März für frischen Wind im Grafikkartenmarkt sorgen. 
Das alles garantiert nicht nur mehr Spannung, son- 
dern sorgt auch für Faszination. Faszination, die auch 
die Redakteure von PC Games Hardware brauchen, 
um ein interessantes Heft abzuliefern. 


In diesem Sinne: Auf welche Themen freuen Sie sich 
2010 am meisten? Schreiben Sie mir Ihre Meinung per 
Mail an tb@pcgh.de. 


—— 
JN Boy v 

Thilo Bayer 

Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im März am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 04/2010 er- 
scheint wie üblich am ersten Mittwoch des Mo- 
nats, also am 3.3.2010, passend zum Start der 
Cebit. Dieses Mal finden Sie nur die regelmä- 
Bigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD 
Plus (Vorschau auf S. 146) am Kiosk. Seit dem 
27.1.2010 ist ein neues Sonderheft zum Thema 
Online-Rollenspiele im Handel (siehe auch Ab- 
bildung rechts). Über 80 Seiten stark und mit 
5,99 Euro auch deutlich günstiger als bisherige 
Sonderhefte, greift es unter anderem Aion und 


World of Warcraft als Themen auf — natürlich 
immer mit dem nótigen Technikbezug. Auch Star 
Trek Online widmen wir einige Tuningseiten. Sie 
haben eines der letzten Sonderhefte verpasst? 
Dann haben Sie die Möglichkeit, dieses bequem 
in unserem Aboshop unter 
www.pcgh.de/go/heft 

zu bestellen. Dort finden Sie beispielsweise 
auch noch die PCGH Premium Ausgabe 03 mit 
Schwerpunkt Overclocking. DVD- und Magazin- 
Abonnenten erhalten sie zum Vorzugspreis. 
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Der bessere PC 


i Hardware € 


k Der bessere PC 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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Heftinhalt 


Nvidia GF100 Superkleine PCs 


PCGH erklärt, wie Nvidia die derzeitige Mit unseren Tests und Praxistipps bauen Sie den 
Dominanz der Radeon-Riege knacken will. optimalen Mini-Rechner. 


64 Bit für alle! 


Was der Umstieg auf Windows x64 bringt 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Bei HDMI handelt es sich um eine eingetragene Marke der HDMI Licensing L.L.C.. 


Sapphire HD5770 1024 MB Vapor-X PCIe 


Die SAPHIRE HD5770 Vapor-X ist die allererste Grafikkarte die DirectX 11 unter- 
stützt. Mit einer neuen 150GB/s Speicherschnittstelle, die GDDR5 Speicher unter- 
stützt und einer neuen Bauweise mit insgesamt 800 Stream Prozessoren und 80 
Texturen Units hat diese Grafikkarte die doppelte Rechenleistung der vorherigen 
Generation. Die Saphire HD5770 unterstützt zusätzlich bis zu drei Monitore mit 
einer Auflósung von bis zu 7680 x 1600 Pixel. Darüberhinaus macht das Vapor-X 
Kühlkonzept Ihren PC leiser und gleichzeitig stabil für eine maximale Verlässlich- 
keit. 

Art.-Nr. 87 21 89-YR € 159.95 


Zotac IONITX-F-E Mainboard Atom 330 CPU 


Auf diesem 17 x 17 cm großen Mini-ITX Board kommt der NVIDIA lon Grafikpro- 
zessor zum Einsatz welcher in Kombination mit dem Intel Atom 330 Prozessor 
mit 2x 1,6 GHz eine auf dieser kompakten Fläche noch nie dagewesenes Leis- 
tungslevel entfesselt. So konnen Sie Ihren Monitor direkt über DVI, VGA oder 
HDMI am Mainboard anschließen und Sie genießen HD-Filme in 1080p und erle- 
ben Spiele in DirektX 10 mit schnellen Frameraten. Darüberhinaus glänzt dieses 
leistungsstarke System durch eine geringe Stromaufnahme, ein integriertes 
WLAN, zwei DDR2 Arbeitsspeichersteckplätze und einen eSATA-Anschluss. 


Art.-Nr. 87 21 07-YR € 139.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (14 Cent/Min. aus dem Festnetz. Abweichende Preise für Anrufe aus dem 
Volle Y Ide en Mobilfunknetz, ab 1.3.2010 max. 42 Cent/Min. aus dem Mobilfunknetz.) 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Dos PCGH-Special: 
Hardware RPEN 


Ihnen reichen die sechs Seiten noch nicht, die Sie 
am Anfang dieser Ausgabe rund ums Thema 64 Bit 
finden? Dann ist unser DVD-Special das Richtige 
für Sie. Die PDF-Artikelsammlung liefert weitere 
Informationen zum Thema und beantwortet die 
wichtigsten Fragen im Detail: Wie arbeitet ein 
64-Bit-Prozessor? Welche Programme laufen unter 
Windows x64, welche nicht? Außerdem enthalten 
sind die wichtigsten 64-Bit-Treiber und einige Tools. 


I Titel: 64-Bit-Special 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Artikel im Special-Teil dieser Ausgabe 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Vollversion: 


Spiele-Vollversion Gothic 3, Community-Patch 1.73...................... Seite 1 
Gothic 3 — Questpaket .... Seite 2 File Encrypter 
vVolkarion FWE twee. Seite 1 | А . | 

ў Я . Briefe, Passwórter, Kreditkartennummern — es gibt 
Vollversion AYANT S eege Seite 1 


File Епсгуріег Briefe Pass litkarter 
aratact files of any Ne type viele wichtige Daten, die Sie nicht ungeschützt 


penona auf Ihrer Festplatte herumliegen lassen sollten. 
Der File Encrypter verschlüsselt beliebige Dateien 
schnell und unkompliziert und stellt dafür zehn 
verschiedene Algorithmen zur Verfügung. Für die 
Freischaltung des Programms ist eine kostenlose 
Online-Registrierung nótig. 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 

B&GHI-Spe ciao AB ЕНЕНЕ ИИНЕНИН ИЕН ЕСИННЕ АРИНЕ Seite 2 
Bonusmaterial zu Heftartikeln... Seite 2 
Sek Land dap Ое оС RER Seite 2 


I Titel: File Encrypter 

I Art: Verschlüsselungsprogramm 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 2 


(F>abe@net 


Lab net Fe Encrypter Repatrierung 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 

ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 

An pursue Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses DVD Um in den Genuss der Vollversion zu kom- Die Programmoberfläche ist übersichtlich und 
Symbol hin. men, müssen Sie sich online registrieren. aufs Nötigste beschränkt. 


PCGH-Top-Videos 


N ba 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt wagt es, im ... und wieder einzubauen. Wie der Rechner Drakensang: Am Fluss der Zeit: Vier Quali- Mass Effect 2: Das Action-Rollenspiel mit vier 
laufenden PC-Betrieb eine Grafikkarte aus- ... reagiert, erfahren Sie im Video. tätseinstellungen des Rollenspiels. verschiedenen Detailstufen. 
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Vollversion: 
Gothic 3 


Der grandiose dritte Teil der legendären Rollenspielreihe aus Deutschland kombiniert erneut 
eine riesige Fantasy-Welt voller interessanter Charaktere mit einer filmreifen Geschichte rund 
um den namenlosen Helden. Auf der Heft-DVD finden Sie neben dem Programm selbst auch 
den aktuellen, fast 1 Gigabyte großen Community-Patch in der Version 1.73 (auf DVD-Seite 1), 
der alle größeren Fehler des Spiels beseitigt, sowie das zugehörige Community-Questpaket (auf 
DVD-Seite 2). 


I Titel: Gothic 3 I Genre: Fantasy-Rollenspiel I Systemanforderungen: Pentium 4/ 
Athlon mit 2 GHz, Windows XP/Vista/7, Grafikkarte mit 128 MiByte VRAM 


In den Wäldern und Steppen der Fantasy-Welt von Gothic 3 lauern Auf Ihren Reisen durch Myrtana erkunden Sie als namenloser Held 
viele Gefahren; die Grafik sieht auch heute noch gut aus. mehrere Städte, in denen Sie sich frei bewegen können. 


Vollversion: 
K7 Antivirus 


Das Antivirenprogramin ist nach det kostenlosen Gemeinsam mit K7 Security Solutions verlosen wir 
See 100 Exemplare des Sicherheitspakets K7 Total Security 
wird mit aktuellen Signaturen versorgt. So ist Ihr E Е, 

PC optimal vor Viren und anderen Schádlingen ge- (Download, Jahreslizenz für 3 PCs). 

schützt. Wer sich beim Hersteller über die Adresse 

http://k7.de/action registriert, nimmt außerdem an Dafür registrieren Sie sich 


einem Gewinnspiel teil, in dem es 100 Exemplare 
des Sicherheitspakets K7 Total Security zu gewinnen 


über die Web-Adresse 


gibt — mehr dazu erfahren Sie im Kasten rechts. http://k7.de/action, an- 
schließend erhalten Sie 
I Titel: K7 Antivirus eine Mail zur Bestäti- 
I Art: Virenscanner h ei H 
I Programm auf DVD-Seite 1 gung Ihrer Us) nanm шп 
I Online-Registrierung nótig werden per Link auf eine 


Seite geleitet, auf der Sie 
gleich erfahren, ob Sie ge- 
wonnen haben. 


att = < «> 


£o 

Нагдшаге” f ' 
v5 4 PeWorkshops л, 
PD, Zukunfts- ы ' Д af 


Test: PCI Maa 
FEA FYDDECC TOENN ё s Ж 30159 Teilnahmeschluss ist der 2. Márz 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Rückblick PCGH 03/2005: Henner Schröder Crossfire ohne Mikroruckler: Der Hydra- Die Teilnahme ist über die angegebene Adresse auch möglich, falls Sie keinen 


nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. Chip gegen Ati Crossfire im Multi-GPU-Test. Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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64 Bit für alle! 


Es ist Zeit für den Umstieg: Mehr als sechs Jahre nach ihrer Einführung ist die 64-Bit-Technik reif für 


den Alltag. Wie funktioniert sie, was für Vorteile hat sie und welche Probleme bereitet der Umstieg? 


or etwa sechs Jahren begann 

die Revolution. Im Herbst 
2003 brachte AMD den ersten 
x86-Desktop-Prozessor mit 64-Bit- 
Erweiterung auf den Markt und 
kündigte eine ,neue Ära“ an, in der 
Computer virtuelle Welten in Kino- 
qualität erschaffen und aus Fantasie 
Wirklichkeit machen sollten - dank 
64-Bit-Technik. 2005 folgte die pas- 
sende Windows-Version XP x64, 
mehrere Spiele-Entwickler passten 
ihre Titel an, Far Cry und UT 2004 
etwa sollten in speziellen 64-Bit- 
Versionen schneller laufen und 
besser aussehen als die konventio- 
nellen 32-Bit-Pendants. Bald schon, 
so schien festzustehen, würden alle 
die Vorteile der neuen Technik nut- 
zen und die 32-Bit-Ära wäre nach 
fast 20 Jahren zu Ende. 


Das ist bis heute nicht geschehen. 
Auch im Jahre 2010 arbeiten und 
spielen noch viele Menschen auf 
32-Bit-Systemen - und das, obwohl 
bis auf ein paar Netbook-Chips seit 
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Jahren alle Prozessoren die 64-Bit- 
Erweiterung mitbringen, egal ob sie 
von AMD, Intel oder Via stammen. 
Dabei gibt es kaum noch Gründe 
für die alte 32-Bit-Technik: War das 
erste x64-Windows noch mit Trei- 
bern und passender Software hoff- 
nungslos unterversorgt, gab es sol- 
che Probleme mit Vista x64 kaum 
noch. Das nochmals verbesserte 
Windows 7 x64 könnte der Technik 
über sechs Jahre nach ihrer Einfüh- 
rung nun endlich zum Durchbruch 
verhelfen, einer Umfrage auf pcgh. 
de zufolge planen 84 Prozent unse- 
rer Leser den Umstieg auf dieses Sys- 
tem oder haben ihn bereits hinter 
sich. Doch was bringt die doppelte 
BitZahl überhaupt in der Praxis - 
und welche Probleme gibt es noch? 
Das klärt dieser Artikel. 


Ein 64-Bit-Rechner, das ist die Kom- 
bination aus einem entsprechen- 
den Betriebssystem und einem Pro- 
zessor mit 64-BitErweiterung. Die 


übrigen Komponenten spielen für 
die Bit-Klasse keine Rolle; die Gra- 
fikkarte etwa braucht zwar Treiber, 
die zum Betriebssystem passen, 
aber keine eigene 64-Bit-Erweite- 
rung wie die CPU. Doch was bedeu- 
tet diese Bit-Angabe überhaupt? 


Die ersten erschwinglichen Heim- 
computer derSiebzigerjahresetzten 
noch auf 8-Bit-Technik. Das heißt, 
dass der Prozessor etwa eines Apple 
II mit jedem Taktschritt 8 Bit - ein 
Byte - zugleich verarbeiten konnte. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf dem Daten- 


tráger der DVD-Plus- oder 
Ge Premium-Ausgabe finden Sie 
ein großes 64-Bit-Special. 
Bonuscode 
272B 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Diese Beschränkung gilt für alle Be- 
standteile des Prozessors, für seine 
Recheneinheiten ebenso wie für 
den Registersatz, eine Gruppe von 
Speicherzellen innerhalb der CPU, 
die für das Zwischenspeichern von 
Befehlen und Operanden zustän- 
dig sind. Große Werte vermochte 
solch ein Computer nur vergleichs- 
weise langsam zu berechnen: Ein 
Bit kann zwei verschiedene Werte 
annehmen (0 oder 1), daher lassen 
sich mit 8 Bit lediglich Zahlen bis 
256 ausdrücken (28) - für größere 
Zahlen brauchten solche Rechner 
also mehrere Taktschritte. Intels 
berühmter 8086-Prozessor, Urahn 
der bis heute dominierenden x86- 
Architektur, war immerhin schon 
ein 16-Bitter und konnte daher Zah- 
len bis 2!° = 65.536 in einem Schritt 
verarbeiten. Der Intel 80386 von 
1985 brachte es schließlich auf 32 
Bit - was für zwei Jahrzehnte rei- 
chen sollte. Doch heute stößt diese 
Technik an ihre Grenzen, vor allem 
geht ihr der Arbeitsspeicher aus. 
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Die Bit-Zahl eines Prozessors sagt 
nämlich in der Regel nicht nur et- 
was über seine Recheneinheiten 
und Register aus, sie betrifft auch 
seinen Adressbus. Das ist jene Ver- 
bindung zum Arbeitsspeicher, über 
die der Chip einzelne Speicherbe- 
reiche anspricht, um dann über 
den Datenbus auf darin abgelegte 
Inhalte zuzugreifen. Jeder dieser 
Speicherbereiche hat eine eindeu- 
tige Adresse, über einen Bus mit 
einer Breite von 32 Bit lassen sich 
daher 23? verschiedene Speicher- 
adressen übermitteln. Da jede der 
so adressierten Speichereinheiten 
ein Byte enthält, umfasst der soge- 
nannte virtuelle Adressraum eines 
32-Bit-Prozessors 25° Byte - das 
sind rund 4,3 Milliarden Byte oder 
4 GiByte. Es bringt daher nichts, in 
einen PC mit 32-Bit-Technik mehr 
als diese Speichermenge einzubau- 
en, denn der Prozessor kann das 
zusätzliche RAM nicht adressieren 
und damit auch nicht nutzen - 
wenn man von Servertechniken 
wie PAE absieht, welche diese Be- 
schränkung notdürftig umgehen. 


Betriebssystem und Programme 
können auf einem 32-Bit-Rechner 
also theoretisch 4 GiByte RAM be- 
anspruchen. In der Praxis bleibt 
ihnen jedoch ein Teil davon ver- 
wehrt, denn die einzelnen Hard- 
ware-Komponenten nutzen eben- 
falls Bereiche des Adressraums, um 
vom System ansprechbar zu sein 
(siehe Kasten rechts). So kommt 
es, dass auch einer Maschine mit 
vollen 4 GiByte RAM unter einem 
32-Bit-Betriebssystem nur etwa 3 
bis 3,5 GiByte zur Verfügung ste- 
hen, oft sogar noch weniger. Unter 
Windows kommt eine weitere Ein- 
schränkung hinzu: Hier dürfen sich 
einzelne Prozesse sogar nur 2 Gi- 
Byte gönnen; der Versuch, Speicher 
oberhalb dieser Grenze anzuspre- 
chen, führt zum Systemabsturz. 
Auch diese Begrenzung lässt sich 
durch Software-Tricks zumindest 
verschieben, zu empfehlen sind 
solche Eingriffe jedoch nicht. 


Die Lösung: 64 Bit 

Egal ob 4, rund 3 oder 2 GiByte, 
zuverlässig überwinden kann diese 
Grenzen nur 64-Bit-Technik: Ein 64 
Bit breiter Adressbus eröffnet der 
CPU einen virtuellen Adressraum 
von rund 16 Milliarden GiByte (16 
Exbibyte), was für eine Weile genug 
sein dürfte. Moderne PC-Prozesso- 
ren nutzen dieses Potenzial noch 
nicht, trotz 64 Bit großer Register 
begnügen sie sich mit einem etwas 
schmaleren Adressbus: AMDs Phe- 
nom-Reihe kommt mit 48 Bit Bus- 
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breite - rein theoretisch - auf 256 
TiByte Arbeitsspeicher, ein Core i7 
adressiert über seinen 36-Bit-Bus 
immerhin noch bis zu 64 GiByte. 
Das ist momentan mehr als genug, 
da heutige DDR3-Module höchs- 
tens 4 GiByte fassen, was den Spei- 
cherausbau der meisten PCs auf 16 
bis 24 GiByte begrenzt. 


Es reicht aber nicht, wenn Prozes- 
sor und Mainboard mit solchen 
Speichermassen umgehen kön- 
nen, auch das Betriebssystem muss 
dafür bereit sein und die CPU im 
64-Bit-Modus betreiben. Dieser ist 
nämlich nur optional: Während 
etwa Intels Itanium für Server und 
Supercomputer ein nativer 64-Bit- 
Prozessor ist, basieren Phenom 
und Core auf dem alten 32-Bit-Be- 
fehlssatz aus 386er-Tagen, der nur 
um eine 64-Bit-Funktion namens 
AMD64 beziehungsweise Intel 64 
erweitert wurde. Läuft das System 
nicht im 64-Bit-Modus, so verhält 
sich die CPU wie ein gewöhnlicher 
32-Bitter, der virtuelle Adressraum 
und damit der maximal nutzbare 
Speicherausbau bleibt dann bei 
4 GiByte. Wer mehr nutzen will, 
braucht folglich ein 64-Bit-System: 
Windows 7 Home Premium x64 
unterstützt bis zu 16 GiByte, Pro- 
fessional und Ultimate sprechen 
bis zu 192 GiByte an. Die 2-GiByte- 
Grenze für einzelne Prozesse gilt 
unter einem 64-Bit-System nur für 
32-Bit-Programme, spezielle 64-Bit- 
Software kann viel mehr RAM für 
sich beanspruchen. 


Mehr Bit, mehr Leistung? 

Die 64-Bit-Technik verspricht je- 
doch nicht nur mehr Arbeitsspei- 
cher, die größeren Recheneinhei- 
ten und Register der CPU erlauben 
zudem komplexere Berechnun- 
gen. Zwar laufen auch die meisten 
32-Bit-Programme unter Windows 
x64, ein speziell für den 64-Bit-Be- 
fehlssatz geschriebenes Programm 
kann aber deutlich schneller ar- 
beiten. Je speicherhungriger und 
CPU-lastiger ein Programm ist, des- 
to stärker profitiert es also von der 
Bit-Verdopplung, besonders gut 
eignet sich etwa Software für die 
Datenverschlüsselung oder Video- 
transkodierung. Spiele indes sind 
heutzutage meistens durch den 
Grafikchip limitiert, an die 2-Gi- 
Byte-Grenze stoßen sie nur selten - 
schließlich müssen sie auch auf den 
vielen 32-Bit-Systemen problemlos 
laufen und manche Titel kommen 
selbst mit den 256 MiByte RAM ei- 
ner Playstation 3 zurecht. Wie groß 
der 64-Bit-Vorteil in der Praxis ist, 
zeigen die nächsten Seiten. > 


Chronik: Von 16 bis 64 Bit 


Auch wenn es zuvor längst andere 64-Bit-Prozessoren gab: Erst AMDs Opteron von 2003 
brachte die 64-Bit-Technik in die x86-Welt, in der bis dato stets Intel den Ton angegeben 
hatte. Kurz darauf folgte der für Spieler interessantere Athlon 64, ein Jahr später zog Intel 
mit EM64T für den Pentium 4 nach. Das erste 64-Bit-Windows für Spieler kam erst 2005. 


® 06/1978: 
® 10/1985: 


ntel 8086, erster x86-Prozessor, 16 Bit 

ntel 80386, erster x86-Prozessor mit 32 Bit (IA-32) 

Ж 05/2001: Intel Itanium, reiner 64-Bit-Prozessor (IA-64) 

Ж 10/2001: Microsoft Windows XP 64-Bit Edition für IA-64 

29 04/2003: AMD Opteron (Sledgehammer), erster x86-Prozessor mit 64 Bit (x86-64/AMD64) 
Ж 09/2003: AMD Athlon 64, erster x86-Desktop-Prozessor mit 64 Bit 

Ж 06/2004: n (Nocona), erster Intel-Prozessor mit 86-64 (EM64T, später Intel 64) 
Ж 08/2004: Intel Pentium 4 3.60F (Prescott), erster Intel-Desktop-Prozessor mit x86-64 

29 09/2004: Shadow Ops: Red Mercury, erstes 64-Bit-Spiel für Windows? 


ntel Xeo 


29 04/2005: Microsoft Windows XP Professional x64 Edition für х86-64 
39 11/2007: Microsoft Windows Vista 32/64 Bit 
Ж 10/2009: Microsoft Windows 7 32/64 Bi 


* Die neben der 32-Bit-Version enthaltene 64-Bit-Fassung des Atari-Titels war bis April 2005 
nur mit der Beta-Version von Windows XP Professional x64 spielbar. 


Wo sind die 4 GiByte hin? Das 32-Bit-Speicherloch 


A 1900000000030000 - mmm menge 
DEE d 
+ [0000000000000000 - eee Pid лнй) 3920/3300198 О P PCI ërem Rost Pont ) - 0а К 


/& Ioooooocceeeammoo - Q0OODODFBEFFFFF] чь ICHIO ech PCI Express Roet Pert 3 - 3444 h 
AM HOENEN. 90000000F8FFFFFF] Intel) ICHIO Fesch PCI Espress Root Peet 1 - 3448 

Ж [00000000€7FF8000 - 00000000€7FFBFFF] High Def tade- Controller 

4% [DOO00000F7FFOQO - 00000000FTFFDOFF] Intel) ICHIO Fady SMBus Career + 2430 


Der virtuelle Adressraum eines 32-Bit-Systems umfasst 4 GiByte, doch steht dieser nicht 
dem RAM allein zur Verfügung. Das liegt an einer Technik namens Memory-Mapped 
Input/Output, kurz MMIO: Alle PC-Komponenten vom ATA-Controller bis zur Grafikkarte 
brauchen eigene Adressen, um von der CPU ansprechbar zu sein, und belegen damit 
einen mehrere Hundert MiByte großen Teil des Adressraums. Stecken nur zwei GiByte RAM 
im Rechner, ist dies meist kein Problem: Es stehen genügend Adressen für diese Menge 
Arbeitsspeicher und alle MMIO-Geráte bereit. 4 GiByte RAM jedoch finden neben dem 
MMIO-Bereich nicht mehr genug Platz, daher bleiben nur rund 3 bis 3,5 GiByte übrig. 
Welche Komponente wie viel Adressraum belegt, verrát der Gerátemanager in der Ansicht 
,Ressourcen nach Verbindung" unter , Arbeitsspeicher": Hier ist für jede Komponente 

der Adressbereich mit Hexadezimal-Werten angegeben. So belegt die Geforce GTX 260 
im obigen Bild die Adressen von D0000000 bis DFFFFFFF, insgesamt also hexadezimal 
FFFFFFFF Adressen — dezimal ausgedrückt rund 268 Millionen. Mit jeder Adresse lieBe 
sich ein Byte Arbeitsspeicher ansprechen, die Grafikkarte blockiert daher 256 MiByte; vom 
Grafikspeicher (in diesem Fall 896 MiByte) ist dieser Wert unabhängig. 


Windows 7: 64 Bit sind der neue Standard 


3% 1% „Welche Windows-7-Version 
/o " ` 
planen Sie einzusetzen oder 
setzen Sie schon ein?" 


1% 


E Windows 7 64 Bit 

E Windows 7 32 Bit 

E Nutze Vista 64 Bit, 
plane keinen Umstieg 

Bi Nutze Vista 32 Bit, 
plane keinen Umstieg 

E Nutze XP, plane 
keinen Umstieg 

E Sonstiges 


Quelle: Umfrage auf pcgh.de im 
Dezember 2009/Januar 2010, 
1.489 Teilnehmer 
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Wege zu 64 Bit 


Besitzer von Windows Vista müssen nicht 
zwangsläufig zu Windows 7 wechseln, um die 
Bitzahl zu verdoppeln, denn auch Vista x64 ist 
bereits sehr ausgereift und unter Umstánden 
günstiger. Wer Vista Ultimate in der Update- 
oder Retail-Version besitzt, der verfügt auch 


Besitzer anderer Vista-Editionen — etwa Home 


(Link im Online-BONUSMATERIAL). Für SB- 
Versionen besteht diese Móglichkeit nicht. 


über zwei Datentráger mit beiden Bit-Versionen; 


Premium — kónnen den 64-Bit-Datentráger für 
eine geringe Gebühr bei Microsoft nachbestellen 


Sie móchten von XP oder Vista x86 auf Windows 7 in der 64-Bit-Version umsteigen? Dann 
haben Sie die Wahl zwischen drei Lizenzarten: Update, Retail und System Builder (SB). 

Die Update- und die Retail-Box von Windows 7 enthalten jeweils zwei Datentráger, einen 
mit der 32- und einen mit der 64-Bit-Version. Das hat vor allem einen Vorteil: Gibt es 
unerwartete Probleme mit der 64er-Version, etwa weil das Lieblingsspiel nicht láuft oder 
der Treiber für den alten Drucker fehlt, kónnen Sie ohne Zusatzkosten zur 32-Bit-Version 
wechseln. Natürlich gilt die Lizenz nur für ein Exemplar, Sie dürfen also nicht beide 
Systeme parallel installieren. Wer hingegen die SB-Version wáhlt, die meist sogar günstiger 
ist als das Update, muss sich für eine Bit-Version entscheiden. In jedem Fall ist beim Um- 
stieg eine Neuinstallation fállig, ein Upgrade von 32 zu 64 Bit ist nicht vorgesehen. Wer 
hingegen schon Vista x64 verwendet, darf auch eine Upgrade-Installation durchführen, 
trotzdem empfehlen wir die sauberere und meist schnellere Neuinstallation. 


чыла. Mn i 


Zwei Wege zum kompatiblen Programm: Die Startdatei als Administrator ausführen 
(links) und in den Eigenschaften den Kompatibilitátsmodus aktivieren (rechts). 


Treibersignatur 


Bis auf den Prozessor brauchen die 
Hardware-Komponenten keine eigene 
64-Bit-Erweiterung, um mit Windows 7 x64 
zu harmonieren. Die Treiber indes müssen 
explizit für das 64-Bit-System geschrie- 
ben sein, wenn auch nicht unbedingt für 
Windows 7, denn Vista-x64-Treiber laufen 
in der Regel anstandslos. Durch diese 
Einschránkung funktionieren vor allem 
áltere Komponenten oft nicht mehr — für 
eine fünf Jahre alte Webcam etwa wird 
man kaum noch passende Treiber finden. 
Recht gut sieht die Unterstützung bei den 
Grafikchips aus: Nvidia bietet 7-x64-Treiber 
bis hinab zur Geforce-6-Reihe an, die 
Geforce FX läuft meist mit Vista-Treibern; 
AMD unterstützt alte Radeon-Karten von 
der 9500 bis zur X1950 immerhin inoffizi- 
ell mit dem eigentlich für Vista gedachten 
,Legacy" Treiber. Schlechter steht es um 
Peripherie wie alte Drucker, Scanner und 
Digitalkameras sowie um Sound- und 
TV-Karten, für die verbreitete Soundblaster 
Audigy etwa steht im Creative-Forum nur 
ein halbwegs funktionierender Beta-Treiber 
für Windows 7 bereit — das gilt jedoch 
auch für die 32-Bit-Version. 


Nur für 64-Bit-Systeme gilt die Einschrän- 
kung, dass ausschließlich von Microsoft 
signierte Treiber installiert werden dürfen. 
Wer diese Schranke überwinden muss, weil 
ein Hersteller nur unsignierte Treiber an- 
bietet, kann die Eingabeaufforderung mit 
Administrator-Rechten starten (Rechtsklick, 
,Als Administrator ausführen") und dann 
den Befehl , bcdedit /set testsigning no" — 
ohne die Anführungszeichen — eingeben, 
anschlieBend lásst sich der unsignierte 
Treiber trotz Fehlermeldung installieren. 
Alternativ drücken Sie beim Startvorgang 
die Taste , F8" und wählen die Bootoption 
,Erzwingen der Treibersignatur deakti- 
vieren" — und das müssen Sie künftig 
immer tun, damit der installierte Treiber 
auch geladen wird. Als Dauerlósung wird 
dieser Weg daher nicht taugen, doch wer 
nur gelegentlich ein altes Gerát wie etwa 
einen Scanner bemühen muss, der mag 
sich damit abfinden. Eine Alternative ist 
der XP-Modus (siehe Text), in dem sich 
auch Treiber installieren lassen: So kónnen 
Sie das virtuelle Windows XP nutzen, um 
auch ohne 64-Bit-Treiber alte Peripherie 
anzusprechen. 
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Problemlos umsteigen 


Welche Programme unter Windows 7 x64 (nicht) laufen 


er sich für den Umstieg auf 

Windows 7 64 Bit entschei- 
det, dem stehen mehrere Wege 
offen (siehe Kasten links). Doch zu- 
vor sollten Sie Ihre Hard- und Soft- 
ware auf x64-Tauglichkeit prüfen. 


Was geht, was nicht? 
Angesichts vieler Millionen Win- 
dows-Programme gibt es keine voll- 
ständige Kompatibilitätsliste für 
Windows 7 x64, Listen aus Foren 
und von Microsoft (siehe Online- 
BONUSMATERIAL) 
einen Bruchteil der verfügbaren 
Software auf. Verlassen können 
Sie sich auf solche Daten ohnehin 
nicht immer: Vermeldet ein anony- 
mer Forennutzer Erfolg beim Test 
eines Programms, so heißt dies 
nicht zwangsläufig, dass es auch bei 
Ihnen läuft; behauptet Microsoft, 
ein Programm sei nicht 64-Bit-taug- 
lich, bedeutet das meist nur, dass 
der Hersteller dies nicht garantiert 
- oft klappt es trotzdem. Dennoch 
kann die Netzrecherche hilfreich 
sein, außerdem empfiehlt sich der 
Einsatz des Windows 7 Upgrade 
Advisors: Das Programm prüft Ihr 
System auf mögliche Kompatibili- 
tätsprobleme mit Windows 7 x64. 


führen nur 


Trägt ein Programm das Windows- 
7-Logo, läuft es garantiert auch un- 
ter der 64-Bit-Version; funktioniert 
es unter Vista x64, ist dies zumin- 
dest wahrscheinlich. Schwierigkei- 
ten bereiten ältere Programme, die 
eigene Treiber mitbringen, aber 
auch systemnahe Anwendungen, 
die sich in die Registry eintragen 
oder Dateien ins Systemverzeich- 
nis schreiben. DOS-Programme 
schließlich laufen aufgrund ihrer 
16-Bit-Natur grundsätzlich nicht 
auf einem 64-Bit-System, egal ob 
Vista oder 7, doch dafür gibt es Ló- 
sungen: Alte Spiele laufen im Emu- 
lator DOS Box, Anwendungen im 
XP-Modus - dazu gleich mehr. 


Starthilfe 

Will ein Programm unter 7 x64 
nicht starten, hilft es oft, ihm über 
den Kompatibilitätsmodus ein älte- 
res Betriebssystem vorzugaukeln. 
Rufen Sie dazu per Rechtsklick und 
Kontextmenü die „Eigenschaften“ 
des Programms oder seiner Ver- 
knüpfung auf und wählen Sie den 
Reiter „Kompatibilität“, dort ent- 
scheiden Sie sich für ein zu simulie- 
rendes Betriebssystem. Reicht das 
nicht, steht Ihnen zumindest unter 


Windows 7 Professional und Ulti- 
mate noch der XP-Modus zur Verfü- 
gung. Dabei handelt es sich um ein 
vollständiges Windows XP (32 Bit), 
das unter 7 in einer virtuellen Um- 
gebung läuft - es ist allerdings nur 
für einfachere Anwendungen ge- 
dacht, 3D-Spiele laufen damit nicht. 
Den XP-Modus müssen Sie separat 
herunterladen; auf der gleichen 
Seite stellt Microsoft außerdem ein 
Programm bereit, das Ihre Hard- 
ware auf XP-Modus-Tauglichkeit 
hin prüft, denn nur Prozessoren 
mit Virtualisierungsbeschleuni- 
gung erlauben die Ausführung. 


Viele ältere Programme kommen 
nicht damit klar, dass Windows Vis- 
ta und 7 dem Standardbenutzer kei- 
ne vollen Administratorrechte ein- 
räumen. Oft betrifft dies nicht das 
Programm selbst, sondern nur die 
Installationsroutine, etwa wenn zu- 
sätzliche Komponenten wie Treiber 
oder ein Kopierschutz installiert 
werden. Hier kann es helfen, das 
Programm mit einem Rechtsklick 
und dem Befehl „Als Administrator 
ausführen“ zu starten, woraufhin 
sich die Benutzerkontensteuerung 
mit einer Sicherheitsfrage meldet. 
Dauerhafte Admin-Rechte weisen 
Sie über die „Eigenschaften“ unter 
„Kompatibilität“ zu. Diese Proble- 
matik hat jedoch mit der 64-Bit- 
Technik wenig zu tun, sie tritt auch 
unter den 32-Bit-Versionen von Vis- 
ta und 7 auf. 


Auch manch älterem Spiel helfen 
Kompatibilitätsmodus und Admin- 
Rechte auf die Sprünge. In vielen 
Fällen machen Patches ein Spiel 
lauffähig, einige Titel mit Kopier- 
schutz verlangen zudem ein Up- 
date desselben, besonders oft trifft 
dies auf Spiele mit Starforce- oder 
Tages-Schutz wie etwa Anno 1701 
zu. Aktuelle Versionen dieser Ko- 
pierschutz-Treiber, die auch Win- 
dows 7 x64 unterstützen, finden 
Sie über das BONUSMATERIAL. 
Einige Spiele laufen auch nur ein- 
geschränkt, zuweilen funktioniert 
etwa der Mehrspielermodus nicht, 
manch ein Titel läuft unter 64 Bit 
schlicht langsamer. Eine den Spiel- 
start abbrechende Fehlermeldung, 
die sich über eine fehlende Datei 
namens d3dx9_29.dll beklagt, lässt 
sich meistens durch ein Update von 
Direct X 9 beseitigen, vom Herun- 
terladen dieser Datei aus dubiosen 
Quellen raten wir ab. 
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64 Bit | SPECIAL 


Mehr Bit, mehr Leistung 


Was ein 64-Bit-System in der Praxis leistet 


ehlende Treiber, inkompatible 

Programme: Was manch einen 
abschreckt, ist in der Praxis des 
Arbeitsalltags weitaus weniger 
schlimm, als es klingt. Erfahrungs- 
gemäß gibt es von allen wichtigen 
Programmen auch aktuelle, explizit 
für Windows Vista und 7 x64 frei- 
gegebene Fassungen, wenn nicht 
gar die alten Versionen weiterhin 
funktionieren. Die Nachteile eines 
64-Bit-Systems sind deshalb eher 
theoretischer Natur - und sie wer- 
den mehr als aufgewogen durch 
die Vorteile, allen voran: mehr 
Leistung. Diese ergibt sich aus dem 


halten, da es sich um keine „zuläs- 
sige Win32-Anwendung“ handelt. 
Windows x64 hingegen nimmt 
Programme beider  Bit-Klassen 
ohne Klagen und ohne Rückmel- 
dung an - so ist nicht ersichtlich, 
in welchem Modus eine Anwen- 
dung läuft. Dies lässt sich aber oft 
schon während der Installation 
erkennen: Wählt das Setup als Ins- 
tallationspfad das Verzeichnis „C:\ 
Programme (x86)* oder „C:\Pro- 
gram Files (x86)*, so handelt es 
sich um ein 32-Bit-Programm. Nur 
native 64-Bit-Anwendungen lässt 
Windows ins Verzeichnis „C:\Pro- 


Memes le 


Datei Optionen Ansicht ? 


EXIT | 


‚Amwendungen | Prozesse |Dienste | Leistung | Netzwerk | Benutzer | 


SYSTEM 00 


сегѕѕ.ехе 


LDiskinfo.exe *32 — Hennertest 4./08K _ Urystalbiskinfo H 


14.368K 
29.820 К 
1864K 
3.512K 
2.060 K 


aigle Белшш... CPU Айер... 
5.116K  Client-Server4 aufzeitp... 


Beschreibung 


Desktopfenster-Manager 
Windows-Explorer 
Wirnluws Task-Manayeı 


So entlarven Sie unter Windows x64 laufende x86-Prozesse: durch ein nachgestelltes 
„*32" wie hier beim Festplatten-Tool Crystal Disk Info (DiskInfo.exe). 


64-Bit-Anwendungen: meist schneller als 32 Bit 


7-Zip v.9.10 Beta – 32 MB – komprimieren 


BESSER > | MB/s 0 7.000 


14.000 


D 12.991 (+1 %) 
AELK 
12.891 (Basis) 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


größeren adressierbaren Arbeits- gramme“ respektive „C:\Program 


Files“. Auch im Betrieb verraten 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


speicher und aus nativen, also spe- 
ziell an den 64-Bit-Modus angepass- 
ten x64-Programmen, welche die 
erweiterten Recheneinheiten und 
Register der CPU zu nutzen wissen. 
Doch wie groß ist der so erzielbare 
Leistungsvorteil tatsächlich? Und 
laufen 32-Bit-Programme ebenso 
schnell wie unter den bewährten 
x86-Systemen? 


64-Bit-Software 

Native 64-Bit-Software abseits der 
Windows-x64-Komponenten ist 
leider noch recht selten, doch die 
wichtigsten Bereiche decken die 
verfügbaren Programme ab. So 
gehören etwa die bekanntesten 
Virenscanner dazu, ebenso profes- 
sionelle Anwendungen mit hohem 
Arbeitsspeicherbedarf wie Adobe 


sich 32-Bit-Programme: Öffnen Sie 
den Taskmanager, etwa über einen 
Rechtsklick auf der Taskleiste und 
den entsprechenden Menüpunkt, 
erkennen Sie laufende x86-Prozes- 
se am ,*32* hinter dem Namen (sie- 
he Bild rechts). Nur native 64-Bit- 
Programme bleiben ohne diesen 
Namenszusatz, darunter Windows- 
eigene Systemprozesse wie der Ex- 
plorer (explorer.exe). 


64-Bit-Test: Anwendungen 

Und wozu das alles? Welchen Nut- 
zen die 64-Bit-Technik in der Praxis 
bringt, haben wir mit einer Reihe 
von Anwendungen sowie mit dem 
Shooter Crysis ermittelt - einem 
der wenigen Spiele, die eine native 
64-Bit-Unterstützung mitbringen. 


13.113 (Basis) 


BESSER > | MB/s 


7-Zip v.9.10 Beta – 32 MB — 


dekomprimieren 


0 100.000 200.000 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


тш 
[Ea QA AALLALASAAAeM 187.790 (+2 %) 
182.357 (Basis) 
———————M 125.012 (Basis) 


BESSER > | Punkte 0 300 


Internet Explorer 8 – Futuremark Peacekeeper 


600 900 1.200 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


ш) 
rn (+6 %) 
A LSL LS (Basis) 
e 1.124 (Basis) 


BESSER > | MPixel/s 0 20 40 


Sisoft Sandra 2010c v.16.26 — CPU-Multimedia-Benchmark 


60 80 à 100 120 140 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


ЕЕЕ 
„у 
Муи 
— ИЕТ) 


+10 %) 
+10 96) 


BESSER > | Punkte 0 


PC Mark Vantage v.1.01 — Productivity Suite 
3.000 


6.000 9.000 


ш (+28 20) 
nn 1 (4-30 90) 
m —nÍá—M 6.15 (Basis) 

— ——mi 6.500 (Basis) 


Zudem ließen wir die ,Producti- 
vity Suite“ des PC Mark Vantage 


Photoshop und 3ds Max, aber auch 
Gratis-Tools wie der Komprimierer 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


7-Zip und das Systeminformations- 
programm CPU-Z gibt es als 64-Bit- 
Versionen. Das gilt auch für den 
Internet Explorer und Firefox: Der 
MicrosoftBrowser in der 64-Bit- 
Version liegt dem entsprechenden 
Vista und Windows 7 zusätzlich 
zur 32-Bit-Variante bei, Firefox x64 
hingegen stammt nicht von den Mo- 
zilla-Entwicklern und kommt mit ei- 
nigen Plug-ins wie etwa Flash nicht 
zurecht. Anwendungen, die auf 
Microsofts .Net-Plattform basieren, 
passen sich automatisch der Bit- 
Version an, so profitiert auch die be- 
liebte Grafikbearbeitung Paint.Net 
von Windows x64. Mit der Zeit und 
der wachsenden Verbreitung von 
64-Bit-Systemen wird voraussicht- 
lich auch die Zahl der angepassten 
Programme weiter steigen. 


Wer versucht, ein 64-Bit-Programm 


unter Windows x86 zu starten, 
wird nur eine Fehlermeldung er- 


www.pcgameshardware.de 


durchlaufen, welche das parallele 
Arbeiten mit mehreren Anwendun- 
gen wie Textverarbeitung, Browser 
und Virenscanner simuliert; auch 
dieser Benchmark liegt in einer 
nativen 64-Bit-Version vor. Bei al- 
len Tests variierten wir zusätzlich 
die Größe des physischen Arbeits- 
speichers, um auch diesen Faktor 
zu messen: Mit 2 GiByte, so unse- 
re Überlegung, dürfte der 64-Bit- 
Vorteil nur bei komplexen Berech- 
nungen messbar sein, welche die 
Register der CPU voll ausnutzen, 
während der Arbeitsspeicher kaum 
eine Rolle spielt - der RAM-Vorteil 
des 64-Bit-Systems sollte erst mit 
mindestens 4 Arbeitsspeicher zu 
Buche schlagen, denn unser x86- 
Testsystem vermochte nur maximal 
3 GiByte zu nutzen. 


Die Ergebnisse unserer Anwen- 
dungstests haben uns etwas 
überrascht Wir rechneten D 


4 GiByte RAM 
(x86: 3 GiByte nutzbar) 


E GiByte RAM 


System: Core 17-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: Alle getesteten Programme profitieren leicht vom 64-Bit-Modus: 7-Zip legt nur in geringfügigem 
Maße zu, der „Productivity"-Test des PC Mark Vantage bringt immerhin 30 Prozent mehr Leistung. 


Mehr Bit, mehr Sicherheit 


Laut Microsoft bieten die 64-Bit-Versionen 
von Windows Vista und 7 nicht nur mehr 
Leistung durch den größeren nutzbaren 
Arbeitsspeicher und spezielle 64-Bit- 
Software, sie sind auch sicherer als ihre 
32-Bit-Pendants. Als Begründung nennt 
Microsoft etwa die Entfernung des 
16-Bit-Subsystems, also die entfallene 
Unterstützung für DOS- und Windows-3- 
Programme, die es vor allem alten Schäd- 
lingen unmóglich macht, das System zu 
befallen. Hinzu kommen die obligatorische 
Treibersignierung, die sicherstellt, dass nur 
noch von Microsoft abgesegnete Treiber 
installiert werden dürfen, sowie eine Kernel 


Patch Protection oder auch Patchguard 
genannte Funktion, die Veránderungen 
am innersten Systemkern — dem Kernel — 
verhindern soll. Und schlieBlich unterstützt 
erst Windows x64 die hardwarebeschleu- 
nigte Datenausführungsverhinderung (auf 
Englisch , Data Execution Prevention", 
kurz DEP), die verhindert, dass Programme 
schädlichen Code einschleusen und 
ausführen. Unter 32-Bit-Systemen läuft 
nur eine softwarebasierte Variante dieser 
Funktion, erst Windows x64 nutzt die 
,echte" Datenausführungsverhinderung, 
die aktuelle Prozessoren von AMD (NX-Bit 
oder EVP) und Intel bieten (XD-Bit). 
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Photoshop mit 8 


yte RAM: Leistungsverdopplung 


Adobe Photoshop CS4 - 25 Bilder (2 GiByte) bearbeiten 
BESSER €| Sekunden 0 100 200 300 400 


«Ери 
a —n——anÍÁ—À 3/0 (Basis) 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 
Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


8 GiByte RAM 

(x86: 3 GiByte nutzbar) 
System: Core i7-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: Erst dem 64-Bit-System ist es möglich, die vollen 8 GiByte auf dem Mainboard zu nutzen — das 
32-Bit-System bleibt auf rund 3 GiByte beschränkt. Der speicherintensive Test reagiert sehr deutlich darauf. 


Bildbearbeitung, Rendering, Spiele 


Adobe Photoshop CS4 - Photoshop Bench V3 - 15 Filter anwenden 
BESSER 4| Sekunden 0 100 200 300 400 
244 (-21 %) 
emm 2 2%) 


DT ELE 
DT 307 (Basis) 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


Cinebench R10 - x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 10.000 20.000 
EMI 17.015 (422 70) 


M 17.176. (+22 %) 


EM 14.003 (Basis) 
МИ 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


Crysis v.1.2.1 — CPU-Benchmark - 1.280 x 1.024, sehr hohe Details 

BESSER » | Fps 0 10 20 peg 

37,9 (+8 %) 

ni: ` 
35,1 (Basis) 


5,1 
35,2 (Basis) 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 
4 GiByte RAM 


LE H GiByte RAM (x86: 3 GiByte nutzbar) 


System: Core i7-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: Photoshop und der Cinebench R10 profitieren deutlich von der 64-Bit-Technik, auch ohne gró- 
Beren Arbeitsspeicher legen sie damit über 20 Prozent zu. Auch Crysis làuft minimal schneller — unerwarteterweise. 


32-Bit-Software: kein Gewinn, kein Verl 


Truecrypt v.6.3a - Serpent-Twofish-AES 100 MB 


BESSER > | MB/s 0 20 40 60 80 100 120 140 


MM 12/0 (0 %) 
AE EK 
( 
( 


Windows 7 64 Bit, 32-Bit-Software 


ядыы 12006: 
— ]—A—'—— 124,0 (Basis) 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


x264 - HD-Videokonvertierung 


BESSER > | Ер 0 5 10 15 20 25 30 
27,2 (+1 %) 
ae 7,2 (0 70) 


mE 7/,) (Basis) 
eg 270 (Basis) 


Windows 7 64 Bit, 32-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


, 4 GiByte RAM 
I GiByte RAM 3 GiByte nutzbar) 
System: Core i7-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: 32-Bit-Software láuft in der Regel problemlos unter Windows x64 — das zeigen auch diese 
Messwerte: Truecrypt die x264-Videokonvertierung laufen auf beiden Systemen exakt gleich schnell. 


Crysis bietet im 64-Bit-Modus leicht schárfere Texturen, wie am Felsen gut zu erken- 
nen ist. Die gleiche Bildqualitát kónnen Sie aber auch unter Windows x86 erzielen. 
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mit einem stärkeren Einfluss der 
Arbeitsspeichergrófse, doch die 
64-Bit-Erweiterung der CPU erwies 
sich auch ohne zusátzliches RAM 
als sehr nützlich. Zu erkennen ist 
dies an unserer Testreihe mit nur 
2 GiByte RAM - zugegeben, ange- 
sichts der heutigen Speicherpreise 
ist das eine unrealistisch schlechte 
Speicherausstattung. Der Photo- 
shop-CS4-Test, in dem 15 Filter 
nacheinander auf ein rund 60 Me- 
gabyte großes Foto angewandt wer- 
den, wurde auf dem 64-Bit-System 
21 Prozent schneller absolviert. 
Zusätzliche 2 GiByte RAM änderten 
an diesem Ergebnis nichts, denn 
das Testbild passte auch so prob- 
lemlos in den Arbeitsspeicher. Also 
erhöhten wir den Einsatz, setzten 8 
GiByte ein und ließen Photoshop 
25 große Bilder nacheinander be- 
arbeiten - damit lief das 64-Bit-Sys- 
tem über 100 Prozent schneller, da 
Windows 7 x86 nur drei der acht 
GiByte nutzen konnte. 


Stark legte auch der Cinebench R10 
mit 64-Bit-Unterstützung zu, der auf 
dem 3D-Renderprogramm Cinema 
4D basiert: Rund 22 Prozent mehr 
Leistung lieferte das 64-Bit-System, 
egal ob mit 2 oder 4 GiByte. Immer- 
hin rund 10 Prozent 64-Bit-Bonus 
lieferte der synthetische Test „Pro- 
zessorleistung Multimedia“ 
dem Benchmark-Fundus von Sisoft 
Sandra, die RAM-Verdopplung än- 
derte auch hier praktisch nichts am 
Ergebnis. Am stärksten profitierte 
die simulierte Büroprogramm-Sui- 
te des PC Mark Vantage: Sie lief mit 
64-Bit-Unterstützung über 28 Pro- 
zent schneller. Die relativ kleinen 
Testdateien passen offenbar pro- 
blemlos in 2 GiByte RAM, sodass 
auch hier das 64-Bit-System mit 
4 GiByte kaum noch zulegte; der 
Vorsprung vergrößerte sich hier 
jedoch auf fast 30 Prozent. Etwas 
enttäuschend waren dagegen die 
Ergebnisse des Packers 7-Zip und 
des Internet Explorers: Die Kom- 
primierung und Dekomprimierung 
lief mit 64 Bit höchstens 4 Prozent 
schneller. Immerhin nutzte 7-Zip 
die zusätzlichen 2 GiByte RAM im 
zweiten Testlauf für eine kleine 
Leistungssteigerung. Der Internet 
Explorer 8 schließlich zeigte sich 
vom 64-Bit-Modus nur wenig beein- 
druckt, er legte kaum zu. 


aus 


In einem weiteren Test ließen wir 
gewöhnliche 32-Bit-Anwendungen 
antreten, um zu prüfen, ob diese 
unter Windows x64 benachteiligt 
sind. Das Fazit ist eindeutig: Diesen 
Programmen ist das Betriebssystem 
egal, hier wie dort laufen Truecrypt 


und der Videotranskodiertest x264 
gleich schnell. Beide nutzen auch 
den zusätzlichen Arbeitsspeicher 
der 64er-Version beim 4-GiByte- 
Test nicht. Wer also befürchtete, 
alte Anwendungen aus XP-Tagen 
würden unter Windows 7 x64 lang- 
samer laufen, darf beruhigt sein. 


64-Bit-Test: Spiele 

Auch wenn praktisch alle neueren 
Spiele problemlos unter Windows 
x64 laufen: Native 64-Bit-Spiele 
sind rar, die wichtigsten Titel nennt 
die Tabelle auf der folgenden Seite. 
Kurz nach Erscheinen des Athlon 
64 konnte AMD noch einige Ent- 
wickler davon überzeugen, ihre 
Spiele an die 64-Bit-Technik an- 
zupassen, meist wurde - wie im 
Falle von Far Cry - ein entspre- 
chender Patch nachgereicht. Doch 
mittlerweile ist der Hype vorüber, 
das letzte Spiel mit nativer 64-Bit- 
Unterstützung war Crysis Warhead 
von 2008. Die Vorteile für den 
Spieler waren und sind ohnehin 
nur gering. Far Cry versprach in 
der 64er-Variante zumindest höhe- 
re Bildqualität, diese hatte jedoch 
mit der 64-Bit-Technik nichts zu 
tun: Die erhöhte Sichtweite und 
die hier und da verschönerten Tex- 
turen ließen sich auch mit 32-Bit- 
Technik problemlos erreichen, so 
oder so gingen die Verbesserungen 
auf Kosten der Leistung. Gleiches 
gilt für Crysis respektive Warhead: 
Wer es über die Startdatei im Ver- 
zeichnis ,Bin64* im 64-Bit-Modus 
startet, dem werden eventuell die 
gegenüber der 32-Bit-Version ver- 
besserten Texturen in der Ferne 
aufgefallen sein (siehe Bild links). 
Mit der Bit-Version hat dies jedoch 
wenig zu tun, eine zusätzliche Kon- 
figurationsdatei namens autoexec. 
cfg im Crysis-Ordner samt dem 
Eintrag „г TexturesStreaming-0* 
hat auch unter Verwendung eines 
32-Bit-Systems den gleichen Effekt. 
Der Wert 0 bedeutet hier kein Strea- 
ming, 1 ist der Standardwert und 2 
aktiviert aggressives Streaming - je 
nach Einstellung steigen RAM- und 
VRAM-Bedarfleicht an, die Fps-Rate 
sinkt in manchen Szenen dezent. 


Dass die 64-Bit-Version in unserem 
CPU-lastigen Test dennoch ein 
wenig besser abschnitt, ist zwar 
erfreulich, ändert aber nichts am 
Gesamtbild: Für Spieler bringt die 
64-Bit-Technik derzeit kaum Vortei- 
le, viel zu wenige Titel machen Ge- 
brauch davon. Das ist kein Wunder: 
Wie schnell ein Spiel läuft und wie 
gut es aussieht, hängt heutzutage 
vor allem von der Grafikkarte ab, 
nicht von der RAM-Menge oder D 
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und State-of-the-Art Technologie zeichnen COUGAR Netzteile 
und Gehäuse aus. 


erhältlich bei 
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SPECIAL | 64 Bit 


Spiele mit nativer 64-Bit-Unterstützung (Auswahl) 


Spiel 64-Bit-Vorteil | Patch nötig | Veröffentlichung 
Act of War — Direct Action Performance a 2005 
Bet on Soldier: Blood Sport Keiner a 2005 
Chronicles of Riddick: Performance ein 2004 
Escape from Butcher Bay 

Codename: Panzers — Phase One | Keiner a 2004 
Company of Heroes Bildqualität a 2006 
Crysis Bildqualität Nein 2007 
Crysis — Warhead Keiner a 2008 
Fahrenheit Keiner a 2005 
Far Сту Bildqualität a 2004 
Half-Life 2: Lost Coast Bildqualität a 2005 
Unreal Tournament 2004 Performance a 2004 


Speziell für 64-Bit-Systeme kompi- 
lierte Spiele bieten in der Theorie 
einige Vorteile - doch kaum ein 
Entwickler nutzt sie. Nur wenige 
Spiele wie die Crytek-Titel Far Cry 
und Crysis liegen in angepassten 
64-Bit-Versionen vor. Warum ist das 
so? Wir sprachen mit Burkhard Rat- 
heiser, Managing Director beim Anno 
1404-Entwickler Related Designs. 


PCGH: Warum gibt es von PC-Spielen 
nur so selten 64-Bit-Versionen? 


Burkhard Ratheiser: Der Hauptvor- 
teil einer 64-Bit Version liegt neben 
einem minimalen (und meistens bei 
Spielen kaum messbaren) Perfor- 
mance-Zugewinn vor allem bei der 
Möglichkeit, Speicher jenseits der 2 
GiByte pro Prozess zu adressieren. 
Moderne Spiele mit ihren Unmen- 
gen an detaillierten Assets kommen 
bereits sehr nahe an diese Grenze, 
im schlimmsten Fall überschreiten 
sie diese auch (kann bei ineffizienter 
Speichernutzung durch starke Frag- 
mentierung sehr schnell geschehen) 
und das Programm stürzt ab. 


Dennoch: Alleine der Aufwand, 

ein Spiel an unterschiedlichste 
Grafikkartenkonfigurationen optimal 
anzupassen, ist schon immens hoch, 
aber weitaus lohnender für Spiele 
und Spieler als eine Anpassung an 
64-Bit-Systeme. Der am meisten 
lohnende Performancevorteil bei 
aktuellen Spiele-Titeln liegt in 

der effizienten Ausnutzung der 
Multicore-Prozessoren. Wir haben 
diesbezüglich unsere Ressourcen in 
die Dinge investiert, von denen der 
Endkunde am meisten profitiert. Im 
Prinzip lohnt sich der Mehraufwand 
kaum, den man investieren muss, um 
eine zusátzliche 64-Bit-Version zu 
entwickeln. 


PCGH: Aber als vor fünf Jahren die 
ersten 64-Bit-CPUs auf den Markt 
kamen, wurden noch diverse Spiele 
mit eigenem 64-Bit-Modus und 
erweiterten Effekten angekündigt, 
nach Far Cry und UT2004 wurde es 
allerdings still auf diesem Gebiet. 
Kannst du dies erkláren? 


Burkhard Ratheiser - Related. 
Designs, Managing Director 


Burkhard Ratheiser: Bei Spielen wie 
Far Cry, Unreal Tournament 2004 
oder Crysis geht es nicht nur um die 
Vermarktung eines Spieles, sondern 
auch um die Vermarktung der 
Engine. Marketingtechnisch ist eine 
64-Bit-Version natürlich etwas, das 
man als Feature ausschlachten kann, 
obwohl es für den Konsumenten 
nicht unbedingt lohnend ist. Wenn 
die CPU-Hersteller bei aktuellen 
Spielen einen groBen Vorteil von 
64-Bit-Versionen sehen würden, so 
würden sie diesbezüglich viel mehr 
unternehmen, damit móglichst viele 
Entwickler auf diesen Zug aufsprin- 
gen - dies kann ich aber momentan 
nicht erkennen. 


PCGH: Erwartest du, dass künftige 
Spiele háufiger an 64-Bit-Systeme an- 
gepasst werden, weil die 2 GiByte pro 
Prozess bald nicht mehr ausreichen? 


Burkhard Ratheiser: Wenn man 
bedenkt, dass bei aktuellen Konso- 
lenspielen 512 MiByte RAM (oder 
sogar weniger) auch noch reichen 
und man viel Content ebenso 

durch dynamisches Streaming zur 
Verfügung stellen kann, sehe ich das 
mittelfristig noch nicht. Es gibt auch 
noch zu viele 32-Bit-Systeme und es 
wäre für viele Konsumenten auch 
nicht ganz nachvollziehbar, dass man 
in den Genuss von „besserer Grafik" 
oder mehr Content kommt, wenn 
man ein 64-Bit-System sein Eigen 
nennt, anstatt einer viel besseren 
Performance. 
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der CPU-Registerbreite. Daran wird 
sich vorerst auch nichts ändern, 
wie uns Burkhard Ratheiser vom 
Anno-Entwickler Related Designs 
im Interview verriet (siehe links). 
Es ist zwar móglich, durch konse- 
quente Auslegung eines Spiels auf 
den 64-Bit-Betrieb mehr Leistung 
herauszuholen, das jedoch wird 
kaum geschehen, solange noch ein 
Grofsteil der Windows-Systeme auf 
32 Bit beschränkt ist. 


Mehr RAM für alle 

Maximal 2 GiByte Arbeitsspeicher 
dürfen 32-BitProzesse in der Re- 
gel nutzen, egal unter welchem 
Betriebssystem. Doch diese Gren- 
ze lässt sich umgehen: Damit ein 
Programm mehr Speicher bean- 
spruchen kann, braucht es eine 
bestimmte Markierung, das ,Large 
Address Aware Flag“ oder kurz 
LAA-Flag, das ihm einen vergrößer- 
ten Adressraum eróffnet und da- 
mit mehr RAM zugänglich macht. 
„Flag“ bedeutet „Bit-Schalter“, und 
wenn der Programmierer dieses 
Bit setzt, darf ein 32-Bit-Prozess 
unter Windows x64 bis zu 4 GiByte 
RAM adressieren. 64-Bit-Prozesse 
werden von Windows x64 automa- 
tisch mit dieser Markierung verse- 
hen und kommen damit sogar auf 
mehrere TiByte Adressraum, auch 
wenn kein Mainboard so viel RAM 
aufnimmt. Fehlt das LAA-Bit je- 
doch, bleibt jedes Programm auf 32 
Bit Adressraum und damit 2 GiByte 
RAM begrenzt - das gilt unter 32- 
ebenso wie unter 64-Bit-Systemen 
und für jede Art von Software. 


Auch unter Windows x86 kónnen 
die Programmierer das LAA-Flag 
setzen und damit den Adressraum 
vergrófsern, so stehen bis zu 3 Gi- 
Byte RAM für den Prozess bereit. 
Das klappt jedoch nur unter der 
Bedingung, dass das System mit 
einem entsprechenden Parameter 
gestartet wurde, der den verfügba- 
ren Adressraum von 2 auf 3 GiByte 
erhóht und im Gegenzug den fürs 
System und die Hardware reser- 
vierten Raum auf 1 GiByte verklei- 
nert. Unter Windows XP reicht 
dazu ein simpler Eintrag in der 
Boot.ini (mehr dazu im Online-BO- 
NUSMATERIAL); dies kann jedoch 
durchaus zu Problemen führen, 
laut Microsoft kommen vor allem 
Systeme mit Onboard-Grafik nicht 
mit dieser Beschränkung zurecht. 
Ist der Adressraum für Anwendun- 
gen derart auf 3 GiByte erweitert, 
kónnen Prozesse ihn nutzen, so- 
fern das LAA-Flag gesetzt ist. Hat 
dies nicht schon der Programmie- 
rer übernommen, kónnen Sie es 


nachholen: Dafür eignet sich ein 
Programm namens CFF Explorer, 
in dem Sie die .exe-Datei laden und 
anschließend unter „File Header“ - 
„Characteristics“ die Schaltfläche 
„Click here“ betätigen; im auftau- 
chenden Menü setzen Sie nun ein 
Häkchen bei „App can handle >2gb 
address space“. Achtung: Diese Ver- 
änderung kann unvorhersehbare 
Folgen auf das Programm haben, 
auch wenn es meist keine Proble- 
me gibt. Anschließend vermag die 
Anwendung oder das Spiel so viel 
RAM zu nutzen, wie das Betriebs- 
system ihm zur Verfügung stellt, 
also 3 GiByte unter einem 32-Bit- 
System mit „3GB“-Option oder 4 
GiByte unter Windows x64. Ob es 
davon Gebrauch macht, ist eine 
andere Frage - Gothic 3 etwa profi- 
tiert erfahrungsgemäß von diesem 
Kniff, GTA IV hingegen nicht. 


Fazit 

64 Bit bringen nicht immer Vor- 
teile, vor allem Spieler haben noch 
recht wenig von der Technik. Doch 
wie einige Anwendungen à la Pho- 
toshop zeigen, steckt viel Poten- 
zial in den 32 zusätzlichen Bit, so 
manches Programm arbeitet damit 
rund ein Drittel schneller. Und 
wer mit großen Dateien arbeitet, 
etwa bei der Bildbearbeitung, dem 
Videoschnitt oder dem Levelbau, 
der wird den zusätzlich nutzbaren 
Arbeitsspeicher sicher schnell zu 
schätzen wissen; auch mehrere 
Programme gleichzeitig zu nutzen 
kann die RAM-Grenze eines 32-Bit- 
Systems schnell sprengen. Unsere 
Empfehlung ist daher eindeutig: Es 
gibt heute kaum noch einen Grund, 
ein 32-Bit-System zu installieren. 


Ganz aufgegeben wird diese alte 
Technik aber auch nach 25 Jahren 
noch nicht: Für Microsoft gebe es 
schlicht noch keinen Grund, ganz 
auf 32-Bit-Versionen von Win- 
dows zu verzichten - das sagte Jon 
DeVaan, bei Microsoft für die Ent- 
wicklung der grundlegenden Win- 
dows-Architektur zuständig, kürz- 
lich in einem Interview. Zumindest 
im Endkundenmarkt und für Syste- 
me der unteren Leistungsklasse wie 
etwa Netbooks seien mehr als zwei 
GiByte RAM nicht zwingend nötig, 
auch sei in diesem Bereich nicht 
jeder Prozessor 64-Bit-tauglich. 
Obwohl DeVaan Windows 8 nicht 
explizit erwähnte, ist also davon 
auszugehen, dass der Windows-7- 
Nachfolger auch als 32-Bit-Version 
erscheint, wenn er 2011 oder 2012 
auf den Markt kommt. Uns kann das 
egal sein: Für uns hat die 64-Bit-Ära 
längst begonnen. (hs) 
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SPECIAL | Publikumspreis 2009 


Hersteller des Jahres 


Firmen und Produkte sind bereits nominiert — jetzt müssen Sie entscheiden, wer in der jeweiligen 
Kategorie Hersteller des Jahres 2009 wird. Unter allen Teilnehmern werden tolle Preise verlost. 


"ze m Vergleich zum vergangenen 
li Jahr sind zwei Kategorien neu 
hinzugekommen:  Sicherheitssoft- 
ware und SSDs. Neben den Herstel- 
lern des Jahres 2009 suchen wir 


ebenso den Versender, die Innova- 
tion, den Chip und das Spiel des 


— 7 Jahres. Sie sollten nicht einzig nach 
dem Produkt urteilen, lassen Sie in 

/ Ihre Entscheidung auch Markenauf- 

KR tritt, Service und Preise einfließen. 


Für die Teilnahme ist es nicht 
mehr nötig, einen Fragebogen aus 
dem Heft zu trennen. Sie können 
dieses Jahr bequem per Internet- 
formular unter www.pcgh.de/ 
go/leserwahl oder BONUSCODE 
273K abstimmen und sparen 
sich so auch eventuelle Portokos- 
ten. Wenn Sie zusátzlich an dem 
Gewinnspiel teilnehmen möch- 
ten, tragen Sie bitte im entspre- 
chenden Feld Ihre Anschrift ein. 
Das Webformular kann bis zum 
22. Februar 2010 ausgefüllt wer- 


den. Die Ergebnisse der Wahl wer- 


den in der Ausgabe 05/2010 veróf- 
fentlicht. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Sie können dieses Jahr bequem per 


Internetformular unter www.pcgh.de/ 
go/leserwahl abstimmen. 


PCGH-BONUSCODE: 


Intel 


Der Core i7-975 Extreme Edition für den Sockel 1366 ist der 
schnellste Desktop-Prozessor auf dem Markt — mit vierkerniger 
Nehalem-Architektur, Hyperthreading und 3,33 GHz Taktfre- 
quenz plus Turbo-Modus ist er in Spielen und Anwendungen A AAA ANN 
allen anderen CPUs voraus. Intel Core 


Zudem lásst er sich dank i7-975 XE 
seines freien Multiplikators 


einfach übertakten. 
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PCGH-Ultimate PC 1 


in vóllig neues Arbeitsgefühl ver- 
| Rm der Ultimate-PC II. Dies 
liegt daran, dass wir zum ersten Mal 
ein SSD-Laufwerk in einem PCGH-PC 
verwendet haben. Durch die hohe 
Performance der SSD starten viele 
Programme sofort nach dem Ankli- 
cken, wodurch es oftmals überhaupt 
keine Ladezeiten gibt. Für eine sehr 
gute Spiele-Performance sorgen der 
Intel Core i7-860 sowie die verwen- 
dete Radeon HD 5870. Gebaut und 
verkauft wird dieser PCGH-PC von 
unserem Partner Alternate (www. 


pcgh.de/go/alternate). 


SSD-Laufwerk 


Das Highlight dieses PCs ist die Cor- 
sair SSD CMFSSD-128GBG2D mit 
128 GByte Speicherplatz - je nach 
Verfügbarkeit wird auch das Mo- 
dell von Samsung verbaut. Bei der 
Corsair-SSD handelt es sich aber so- 
wieso um ein Samsung-Modell mit 


anderem Aufkleber (technisch sind 
beide absolut identisch). Dieses Mo- 
dell ist im Praxiseinsatz besonders 
schnell und verfügt mit 128 MiByte 
über einen sehr großen Cache. Des 
Weiteren befindet sich eine leise 
1,5-Terabyte-Platte von Samsung im 
PC. Wir empfehlen, das Betriebssys- 
tem samt allen wichtigen Program- 
men auf der SSD zu installieren. Die 
Samsung-Platte können Sie dagegen 
als Datenlager verwenden, da hier 
eine hohe Lese- bzw. Schreibrate 
nicht so wichtig ist. 


Silent als Voraussetzung 


Ein niedriger Lärmpegel stand bei 
diesem High-End-PC 
grund. Ohne Last messen wir aus 
einem Abstand von einem Meter 
nur 0,5 Sone. Wird der PC mit dem 
3D Mark 06 belastet, steigt der Lärm- 
pegel auf maximal 1,0 Sone oder 28 
dB(A) an. 


im Vorder- 


(dw) 


MM 


MMMMMMRSMSRS 


WAN | 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC II 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Performance-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-High-End-PC Il 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Enthusiast-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


ANZEIGE 


PCGH-Ultimate-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


59-52238 


Prozessor Intel Core 15-750 ntel Core 17-860 Intel Core i5-750 Intel Core 17-920 Intel Core i7-860 

Grafikkarte Geforce GTX 275/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 

Mainboard Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D Asus P7P55D Asus P6T Deluxe V2 Asus P7P55D 

Festplatte Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB WD WD10EADS 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB SSD: Corsair/Samsung 128 GB; HDD: 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB 

Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM  |Take MS 4 GiByte DDR3-1333-RAM [A-Data 6 GiByte DDR3-1333-RAM |Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM |Таке MS 8 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ 525W Cougar 550 CM Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 

CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 oder Mugen 2 CM Hyper TX3 oder Scythe Katana 3 | EKL Alpenfóhn , Brocken" Scythe Ninja 2 SCNJ-2100 Rev. B 

Gehäuse Antec Three Hundred Antec Three Hundred Cooler Master CM 690 PCGH-Edition | Cooler Master CM 690 Lian Li PC-G0FNW (Window-Kit) 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS Pioneer DVR-216D oder Samsung |LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


2 x Antec-Gehäuselüfter (120/140 mm) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2x CM-Silent-Lüfter (120 mm) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 1,1 Sone/31 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 63 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 219 Watt 


Maximal 224 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 298 Watt 


Maximal 220 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


53,7 Fps im Durchschnitt 


48,2 Fps im Durchschnitt 


56,5 Fps im Durchschnitt 


56,7 Fps im Durchschnitt 


74,4 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 


17.370 Punkte 


16.474 Punkte 


17.796 Punkte 


17.735 Punkte 


20.182 Punkte 


3D Mark Vantage 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


mit Windows 7*** 


P13.853** P11275** P14.787** P14.646** P15.864** 
€939,-* €999,-* €1.179,-* €1.349,-* €1.699,-* 
€999,-* €1.079,-* €1.249,-* €1.499,-* €1.849,-* 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Ultimate) 


(inkl. Ultimate) 


* Preiserfassung vom 14.01.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia- 
Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 
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Deviltech 


Von der Notebook-Schmiede Deviltech 
erreichten uns gleich zwei flotte Laptops für 
Spieler mit hohen Ansprüchen. 


Der schnelle Core 2 Duo P8700 sorgt dank 
2,53 Gigahertz für hohe Bildraten in allen 
gängigen Spielen. Daneben sitzt eine Geforce 
GTX 260M von Nvidia mit 1.024 MiByte 
GDDR3-Grafikspeicher. Dazu gibt's 4 GiByte 
DDR3-RAM auf Intels PM45-Chipsatz. Die 
Kombination befeuert selbst Crysis (Warhead) 
mit spielbaren Bildraten, sofern Sie es mit AA 
und AF nicht übertreiben. Auch drahtloses 
Arbeiten und Surfen ist mit dem Gerät dank 
WLAN und Bluetooth möglich. 


"DEVILTECH 


Logitech 


Logitech, der Spezialist für Eingabegeräte, packt sechs Gaming-Sets mit jeweils 
vier speziell für Spieler konzipierten Produkten in den Gewinntopf: 


Deviltech-Notebook 


Gesamtwert ca. € 3.000,- 


Die volle Kontrolle beim Spielen haben Sie mit der G9x Laser Mouse. Die 
tastet mit bis zu 5.700 Dpi ab und verfügt über auswechselbare Griffschalen, 


verschiedene Gewichte sowie einen Profilspeicher. Der ideale Begleiter ist das Logitech 


Gaming-Set 


G13: Das geschwungene Design des mit integriertem Speicher, Display sowie 
25 programmierbaren Tasten ausgestatteten Gameboards garantiert mehr 
Kontrolle und Komfort beim Spielen. Ebenfalls mit im Verlosungs- 


paket sind das G19 mit seinem Arsenal an moderner 
Spiele-Technologie (LC-Display, zwólf programmier- 
bare G-Tasten) und das G35, ein Gaming-Headset 
mit Dolby-7.1-Surround-Sound. 


^5 
de 
` 


Logitech 


Gesamtwert ca. € 3.000,- 
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Cougar 


Nicht nur die Farbgebung ist 
markant, sondern auch die Leistung: 


Die Power- und die CM-Serie überzeugen 

durch hohe Effizienz und ein leises Betriebsgeráusch — 
bald möglicherweise auch in Ihrem PC. Das 700-Watt-S- 
Modell bietet High-End-Technik vom Feinsten und befeuert 
auch enorm leistungsstarke Rechner still und effizient. 


Der Cougar 98R9 Super Tower bietet sehr viel Platz, 
einen herausnehmbaren Mainboard-Schlitten, genügend 
Laufwerksschächte und vibrationsgedämmte Festplatten- 
halterungen. 


Cougar м 
ms 


Cougar S 700 


VP 


4:4 


Pr 


Л, 


УГ, 


Cougar 98R9 Tower 
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Cougar Power 550 


- 
= 
- 
- 
- 
- 


Großer Innenbereich 
zu 290 mm lange Grafikkarten 
und eine 250 mm lange PSU 


325 xS 29] (2.5) х 4 intern. 


M blaue 140 mm LED x 1 (21000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 (21000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 
PC-K58 Vome 140 mm x 1 (01000 RPM, 
tor Hinten 120 mm x1 @1 RPM 
VO-Ports USB 20 x 2 / HD*AC97 Audio? 


Patentierter > - г Patentierte 
werkzeugfreier HOD- ack 52 & Anti-vi 
Káfig A ring- yntag des Netzteils 


LED x 2 


Lieferanten 


Dodson 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Tr 


е 
Неппег Schróder 
RN 
N 


Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Grafikkarten werden nicht nur immer schnel- 
ler, sondern auch immer gefräßiger. 


115 Watt: So viel elektrische Leistung konsumierte 
der Pentium 4 „Prescott 2M”, den Intel vor fünf 
Jahren auf den Markt brachte; sein Nachfolger Pen- 
tium D brauchte mit höchstens 130 Watt nicht viel 
mehr. Fünf Jahre später hat sich an dieser Größenord- 
nung nichts geändert: Ein vierkerniger Core i7-975 
XE, immerhin der schnellste Desktop-Prozessor über- 
haupt, schluckt laut Intel bis zu 130 Watt. Obwohl 
sich also in den letzten fünf Jahren die Kernzahl der 
schnellsten Prozessoren vervierfachte, blieb die TDP 
und damit auch die Leistungsaufnahme etwa gleich. 
130 Watt mögen in einer Welt vor dem Klimakollaps 
nicht gerade wenig sein, aber zumindest sind sie auch 
mit leiser Luftkühlung problemlos zu beherrschen. 


Doch was tat sich derweil bei den Grafikkarten? Eine 
Geforce 6800 kam vor fünf Jahren auf 90, die Rade- 
on X850 auf 75 Watt. Heute ziehen die schnellsten 
Modelle beider Hersteller deutlich mehr als 200 Watt. 
Während die CPUs also bescheiden blieben, haben 
die Grafikkarten ihren Durst verdoppelt, wenn nicht 
gar verdreifacht. Die Folge: gewaltige Kühlkonstrukti- 
onen und das langsame Aussterben passiv gekühlter 
Spieler-Karten. Ich hoffe, dass dieser Trend nicht an- 
hält — manchmal ist Stillstand auch ein Fortschritt. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Radeon HD 5670 


Falls Sie sich wundern, wo die Karte (Test ab S. 36) 
in unserem Leistungsindex rechts abgeblieben ist, 
kommt hier die Lósung: Mit einem Index von 31,04 
Prozent liegt sie auf Platz 23 unserer Top 20 — zwi- 
schen den Geforce-Karten 9800 GT und GT 240. 
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AMD vs. Nvidia: 
Neues Geranael 


Wieder einmal attackierte AMD in einem Inter- 
view Nvidia und wieder einmal muss Nvidia sich 
verteidigen. 


Nachdem AMD bereits beim Hickhack um Bat- 
man: Arkham Asylum schwere Vorwürfe der 
Benachteiligung erhob, ist nun CPU-Physx 
dran. Zur Erinnerung: Die Physx-API kann ihre 
Berechnungen sowohl auf der CPU als auch 
auf Nvidia-Grafikkarten ab der Geforce-8-Reihe 
ausführen. AMDs Chef der Developer-Relations 
Huddy beschwerte sich kürzlich darüber, Nvidia 
hätte die ursprünglich vorhandene, gute Multi- 
core-Unterstützung der Physx-API für CPUs seit 
der Übernahme von Physx-Erfinder Ageia künst- 
lich beschnitten - ohne jedoch konkrete Bei- 
spiele zu nennen. Mehrere Simulationssysteme 
laufen auch auf mehreren CPU-Kernen parallel, 
wie der 3D Mark Vantage beweist. Nvidia beeilte 
sich, die Vorwürfe durch einen Mitarbeiter zu 
entkräften, der zuvor auch schon bei Ageia am 
Physx-SDK mitentwickelt hatte. Auch zum The- 
ma Batman gibt es Neues: Nvidia zufolge habe 
der FSAA-Modus bei der Entwicklung nicht mit 
AMD-Karten funktioniert, weil deren Treiber 
erst später die passenden FSAA-Puffer-Formate, 
welche Batman nutzt, unterstützt hätte. (cs) 


WW | un 
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© плод. 


IU | 


HD 5870 Lightning 
für Extreme OC 


„Von Overclockern für Overclocker" - so lautet 
MSIs Wahlspruch für Grafikkarten der Lightning- 
Serie, die nun um eine HD 5870 erweitert wird. 


MSI R5870 Lightning soll der neue Überflieger 
unter den HD-5870-Karten heißen und sich 
besonders für das Übertakten jenseits der nor- 
malen Dimensionen eignen. Für Extrem-OC je- 
denfalls sieht MSI die Karte mit 12-Phasen-PWM 
und gleich zwei Acht-Pol-Anschlüssen für zusätz- 
lichen Netzteil-Strom vor. 


Damit die potenziell enorme Abwärme beim 
Extrem-OC verlässlich wieder abgeführt werden 
kann, kommt ein „Twin-Frozr II“ genannter Küh- 
ler mit zwei zusätzlichen überdicken Heatpipes 


(al/cs) 


zum Einsatz. 
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Fer-(mi)-Steckspiele 


Nachdem Nvidia Kundschaft und Konkurrenz bereits 
durch ominóses Schweigen bezüglich Direct X 11 und 
Tessellation genarrt hat, will man sich auch bei den 
neuen Geforce-Modellen nicht in die Karten gucken 
lassen. Das Platinen- und Kühlerdesign sowie die fina- 
len Taktraten sind bislang noch Betriebsgeheimnisse 
— so wie die Tesla-Karte im Bild wird GF100 sehr wahr- 
scheinlich nicht auf den Markt kommen. 


Radeon HD 5830 


Geht es nach der Internet-Gerüchteküche, steht 
im Februar eine weitere Direct-X-11-Karte aus 
der HD-5800-Reihe vor der Türe. 


Während AMD und Fertigungspartner TSMC die 
Lieferprobleme, welche besonders die schnellen 
HD-5800-Karten plagten, gerade in den Griff be- 
kommen, soll die Modellreihe nochmals erwei- 
tert werden. Offenbar, so die Internet-Gerüchte, 
sei eine weiter abgespeckte Version auf Basis des 
Cypress-Chips geplant. Diese soll als HD 5830 
Anfang Februar bereits das Licht der Welt erbli- 
cken. In Sachen Leistungsfähigkeit soll sie sich 
nahe an der HD 5850 und damit deutlich über 
der HD 5770 einordnen. Spekuliert wird über 
eine Preisempfehlung von rund 240 US-Dollar, 
was sich auf deutlich unter 200 Euro belaufen 
dürfte (zum Dollarpreis kommen immer noch 
Steuern). Über die genaue Konfiguration der 
Karte herrscht bislang noch Rátselraten. (7s/cs) 


Crossfire-Profile ohne Catalyst-Treiber 


Unbestätigten Gerüchten zufolge plant AMD, den 
Catalyst-Treiber demnáchst per separater XML- 
Datei mit Crossfire-Profilen zu versorgen. 


Spiele-PCs mit mehreren GPUs sind sehr auf 
optimierende Treiber-Profile angewiesen. Nach 
Nvidia will nun auch AMD seine Multi-GPU-Kun- 
den aufserhalb des üblichen Turnus mit frischen 
Profilen versorgen. So kónnten Crossfire-Nutzer 
schneller und unkomplizierter in den Genuss 
hóherer Fps-Anzeigen bei Spieleneuerscheinun- 
gen kommen. AMD will die Profile in eine XML- 
Datei auslagern, die einfach in einen bestimm- 
ten Ordner kopiert werden muss. (ms/tb/cs) 
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1. Quartal 2010 

Ж Fermi (Nvidia): Im Januar gab es erneut erstaunliche 
Daten zu Nvidias neuem High-End-Chip. Allerdings 
hauptsächlich als PDF. Fertige Karten gab es von Nvidia 
weder zum Mitnehmen und Testen noch zu sehen. 

Ж Cedar (AMD): Nach dem Launch von Redwood (HD 
5670 für rund 70 Euro) steht neben integrierter Grafik 
noch der Cedar-Chip für Einsteigergrafikkarten aus. Die- 
sen erwarten wir noch vor der Cebit. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Grafikkarten-Roadmap* 


2. Quartal 2010 

29 Radeon HD 5890 (AMD): Möglicherweise nutzt AMD 
die Zeit bis zum Fermi, um eine noch höher getaktete 
Version der HD 5870 herauszubringen. Gerüchte spre- 
chen von einem Halbjahresrefresh. 

Ж GT300-Mainstream (Nvidia): Wir erwarten im späten 
Frühjahr 2010 günstigere Ableger von Nvidias DX11- 
GPUs. Angeblich sind die kleineren Modelle trotz Fermi- 
Verspätung aber noch im ursprünglichen Zeitplan. 


Leistungsindex 
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Bi = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 


Preis: € 600,- (+/-0 €) 


Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


Geforce GTX 295 
(2x 896 MiByte) 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 


Preis: (n. lieferbar) 


Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


87,77 


Preis: € 440,- (+/- 0 €) 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


84,23 


Preis: € 360,- (- 40 €) 


CoD: WaW, Fps:65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 


Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 


Preis: € 250,- (- 40 €) 


Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


71,85 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 


Preis: € 280,- (- 20 €) 


Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 


Preis: € 210,- (+ 10 €) 


Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


65,39 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 


Preis: € 140,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


65,25 


Preis: € 290,- (- 40 €) 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (+/- 0 €) 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 


Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Preis: € 150,- (+ 15 €) 


Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


o= B 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 


Preis: € 110,- (- 20 €) 


Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


| E 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 


Preis: € 100,- (+/- 0 €) 


Crysis War., Fps: 18/14/8 
Fallout 3, Fps: 54/43/28 


RD: Grid, Fps: 82/70/46 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 


Preis: € 110,- (+ 10 €) 


Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


С Е 


Preis: Є 110,- (- 5 €) 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


Эі 


Preis: € 90,- (- 5 €) 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Сгуѕіѕ War., Fps: 16/13/9 


Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


41,36 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Сгуѕіѕ War., Fps: 14/12/3 


Preis: nicht lieferbar 


Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


41,14 


| 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 


Preis: € 85,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


39,05 


| 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 


Preis: 80,- (+ 5 €) 


Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Geforce 9800 
GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


38,57 


| 


CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 


Preis: € 90,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 23/21/10 RD: Grid, Fps: 85/74/10 


Legende: Fps-Anga 
* Standard: 1.280 x 
* Qualitát: 1.680 x 1 
* Extreme Qualität: 


ben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 
1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 


GiByte DDR3-1400 ( 


7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 


RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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vidia hat es zurzeit nicht 

leicht: AMD verkauft seit nun- 
mehr über vier Monaten Millionen 
Direct-X-11-Karten, die auch die 
schnellsten Geforce-Modelle Fps- 
seitig alt aussehen lassen. Die mit 
großem Aufwand für Direct X 11 
entwickelte Fermi-Architektur soll 
es richten und eigentlich bereits in 
den Händlerregalen auf die Kunden 
warten. Doch es kam alles anders 
und so musste Nvidia die für Ende 
2009 geplante Markteinführung 
verschieben. Als Appetithäppchen 
veranstaltete man anlässlich der 
Consumer Electronics Show (CES) 
in Las Vegas eine Vorschau, bei der 
man viele offene Fragen - insbe- 
sondere mit Blick auf die Grafik- 
fähigkeiten - beantwortete. 


Kennen Sie Fermi? 

Wir stellen Ihnen in diesem Artikel 
die Besonderheiten der Fermi-Ar- 
chitektur genauer vor - allerdings 
mit deutlichem Fokus auf Grafik- 
anwendungen. Für grundlegende 
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-Architektur beleuchtet 


Aus Fermi wird GF100 


Auf der CES 2010 enthüllte Nvidia die meisten noch fehlenden Details der neuen Fermi-Architektur. 


PCGH erklärt, wie Nvidia die derzeitige Dominanz der Radeon-Riege knacken will. 


Architekturdetails und die Ausrich- 
tung auf GPU-Computing verwei- 
sen wir auf den entsprechenden Ar- 
tikel in der PCGH-Ausgabe 12/2009 
oder auf unser BONUSMATERIAL 
im Internet (siehe Kasten „Bonus- 
material“). 


Gestatten? GF100 
Die ersten Chips auf Basis der 
Fermi-Architektur bekamen auf 


der CES-Veranstaltung nun auch 
endlich einen Namen: GF100 lautet 
der Code bis zur Einführung erster 
Serienmodelle. Die Nomenklatur 
erschließt sich nicht auf den ersten 
Blick - besonders wenn man den 
Ausreißer GT200 berücksichtigt. 
Ansonsten könnte die Abkürzung 
in Tradition von G70, G80 und G92 
für „Geforce-Fermi 100“ 
Wir bleiben einstweilen jedoch 
beim kurzen GF100. 


stehen. 


Was gibt's, was nicht? 
Sie werden es bemerkt haben: 
Nvidia füllte die meisten noch 


vorhandenen Wissenslücken, bei 
Weitem jedoch nicht alle. Und so 
existierten bis Redaktionsschluss 
keinerlei unabhängige Benchmarks 
der neuen Karte(n). Alle Leistungs- 
einschätzungen fußen also auf 
den Angaben Nvidias, welche wir 
natürlich mit dem gebotenen Ab- 
stand und dem Wissen betrachten, 
dass diese sicherlich keine Felder 
abdecken werden, in denen GF100 
besonders schlecht abschneidet - 
eher im Gegenteil. 


Doch nicht nur Benchmarks, auch 
Taktraten, sowie die Bezeichnung 
der einzelnen Modelle und sogar 
das finale Kartendesign der Ge- 


Bonuscode 
273) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


force-Produkte sind bislang noch 
geheim. Auf der GF100-Vorstellung 
zeigte man uns zwar Live-Demos, 
aber die dazu verwendeten Karten 
entsprachen noch den Tesla-Mo- 
dellen für den Einsatz in Rechen- 
zentren und im High-Performance- 
Computing-Markt. Deren Design 
werde jedoch noch geándert, bevor 
die GF100-Chips als Geforce-Grafik- 
karten in den Handel kommen, so 
Nvidia. Dies soll unbestátigten Ge- 
rüchten zufolge ungefähr im März 
der Fall sein. Preise sind ebenfalls 
(noch) nicht bekannt. 


Angesichts der Komplexität des 
Chips und der vermutlichen Spei- 
cherausstattung von mindestens 
1.536 MiByte GDDRS5-RAM sind 
wohlüber 500 Euro für die schnells- 
te GF100-Version fällig. Günstigere 
Versionen sollten angesichts der 
Fertigungsprobleme bei TSMC mit 
dem 40-Nanometer-Prozess, unter 
denen Nvidia und auch AMD lei- 
den, zur selben Zeit auf den Markt 
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gebracht werden. Nvidia gibt auch 
hier noch keine Details bekannt, 
unsere Vermutungen zu den ein- 
zelnen Modellen lesen Sie in der 
Tabelle rechts. 


Geforce 100: Überblick 
„Geometric Realism“ - Realismus 
durch Geometrieeinsatz - so be- 
titelt Nvidia seine PR-Anstrengun- 
gen für GF100. Und in der Tat hat 
der neue Chip hier einen Sprung 
hingelegt, der auf den ersten Blick 
erstaunt. Doch der Reihe nach. 


Ein vollbestückter GF100-Chip be- 
steht aus 3 Milliarden Transistoren, 
512 Shader-ALUs, 64 Texturein- 
heiten und 48 ROPs, die allesamt 
durch eine 384 Bit breite Schnitt- 
stelle zum GDDR5-Speicher mit 
Daten versorgt werden. Diese De- 
tails finden Sie auch noch einmal 
zusammengefasst und gegen die 
Eckdaten der Konkurrenz gestellt 
in der Tabelle. Doch Nvidia hat sei- 
ne vektorunabhängige Architektur 
noch deutlich stärker überarbeitet; 
auf die einzelnen folgend genann- 
ten Punkte gehen wir separat ein. 
Grob betrachtet besteht der Chip 
aus diesen Kernkomponenten: 


I Schnittstelle zum Wirts-PC 

I Steuereinheit für die Rechen- 
werke („Giga-Thread-Engine“) 

I Speichersubsystem inklusive 
Raster-Endstufen, Level-2-Cache 
und Speichercontrollern 

1512 Rechenwerke, unterteilt in 
vier Einheiten (GPCs, ,Graphics/ 
General Processing Cluster“) 


Volle Kontrolle 

Bereits vor dem globalen Kon- 
trollbereich des Chips, von Nvidia 
„Giga-Thread-Engine“ genannt, und 
an der Schnittstelle zum PC gab es 
erste wichtige Änderungen. Wie 
bei aktuellen Radeon-Karten kann 
GF100 nun Kommandoströme von 
und zur GPU verwalten, ohne den 
Arbeitsablauf unterbrechen zu müs- 
sen. Läuft zum Beispiel der Video- 
speicher voll, können Textur- oder 
andere Daten aus dem Hauptspei- 
cher direkt nachgeladen und verar- 
beitet werden - eine doppelt ausge- 
legte DMA-Einheit macht’s möglich. 


Eine potenziell steile Performance- 
Klippe kann so einigermaßen ele- 
gant umschifft werden, ohne dass 
die Fps-Leistung bei vollem Speicher 
so extrem absackt wie noch beim 
GT200. Die Steuereinheit versorgt 
die 16 Shaderblöcke mit Daten. 


Zudem hat Nvidia die Umschalt- 
zeit zwischen verschiedenartigen 
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Kontexten - zum Beispiel Grafik 
und Physx - massiv verbessert. 
Sie liegt nun bei 20 bis 25 Mikro- 
sekunden und erhöht so die Aus- 
führungsgeschwindigkeit, 
ein Programm verschiedene Ker- 
nel im selben Render-Kontext 
aufruft. Zu den vergleichsweise 
langen Verzögerungen, wenn ein 
Programm den gleichzeitigen Ein- 
satz zweier Kernel-Arten erforder- 
te, sollte es mit GF100 nicht mehr 
kommen. 


wenn 


Einschub: Physx 

Eng mit dem zuvor Erwähnten hän- 
gen auch die Verbesserungen der 
GF100-Leistung beim Einsatz der 
hauseigenen Physx-API zusammen. 


Mögliche GF100-Modellvarianten 


Modelle: Geforce GTX ... 380 |360 

Ca.-Preis (Euro, geschätzt) 550,- 

Graphics Processing Cluster (GPCs) 

Shader-Multiprozessoren (SMs) 16 

SMs/GPC-Konfigurationen 4*4 |2*4+2*3 |3*4 + 1*2 | 4*3 3*4 
Shader-ALUs (Cuda-Kerne) 512 448 384 
Textureinheiten (TMUs) 64 56 48 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 40 32 
Speicherbus (Bit) 384 320 256 
Speichermenge (MiByte) 1.536 1.280 1024 


Die Angaben sind eine PCGH-Schátzung. Je nachdem, wie ernst die Lage bei der 40-nm-Pro- 
duktion noch ist, kónnten sogar die eher unwahrscheinlichen, mit ,b" bezeichneten Modelle 
zum Einsatz kommen, um móglichst jeden Chip auf dem Wafer zu verwenden. Die Taktraten 
vermuten wir derzeit bei circa 1.450 bis 1.500 MHz für die Shader. Halb so schnell werden 
TMUs und Teile der Steuereinheit betrieben, die ROP-Domain könnte bei 600 MHz liegen. 


Unter dem Stichwort „Concurrent Ё ODER SC ЕС 


Kernel Execution* erlaubt GF100 
zum Beispiel ab Version 3.0 der 
Nvidia-Physx-Software, welche im 
ersten Halbjahr 2010 erscheinen 
sollte, die gleichzeitige Ausführung 
verschiedener Physx-Kernel. Par- 
tikelsysteme und beispielsweise 
Stoffsimulation können so gleich- 
zeitig auf die Shadereinheiten ver- 
teilt und müssen nicht mehr nach- 
abgearbeitet 
Nvidia gibt als Beispiel einen Ge- 
schwindigkeitsgewinn von 20 bis 
40 Prozent an, nennt aber die zu- 
grundeliegende Anwendung nicht. 
Kommende Physx-Titel könnten 
stärker profitieren, abhängig da- 
von, wie viele gleichzeitige Simula- 
tionen darin ablaufen. 


einander werden. 


In einer „Smoothed Particle Hydro- 
dynamics“, also einer Flüssigkeits- 
simulation, mit 128.000 Partikeln 
erreicht GF100 gegenüber dem 
GT200 die 2,1-fache Fps-Rate (141 
zu 67). Der Physx-Kernel selbst 
läuft laut Nvidia rund dreimal so 
schnell. Allerdings spielen hier 
auch weitere Verbesserungen der 
Fermi-Architektur wie der größere 
Cache mit hinein, die - neben der 
höheren Gesamtrechenleistung - 
inbesondere Physikanwendungen 
zugute kommen. Der Pferdefuß: 
Ältere Physx-Anwendungen profi- 
tieren nicht automatisch von den 
GF100-Verbesserungen, wenn sie 
nicht vom Entwickler auf Physx 3.0 
aktualisiert werden. 


Graphics Processing Cluster 
Die  Ausführungseinheiten 
GF100 sind in vier sogenannte 
GPCs aufgeteilt, die die meisten 
Funktionen eines kompletten Gra- 
fikprozessors in sich vereinen. Le- 
diglich das Speichersubsystem ab 
dem Level-2-Cache und der globale 
Steuerprozessor liegen außerhalb 
dieser Einheiten. Im Gegenzug E 


des 


Hersteller Nvidia Geforce Ati Radeon 
„GTX 380" | GTX 285 HD 5870 
Ca.-Preis (Euro) п. bekannt | 300,- 350,- 
Chip GF100 GT200(b) Cypress 
Fertigung (Nanometer) 40 55 40 
Transistoren (Mio.) 3.000 1.400 2.150 
Shader-Version/Direct X 5.0/11 4.0/10 5.0/11 
Shader-ALUs 512 240 1.600 
Textureinheiten 64 80 80 
ROPs 48 32 32 
Speicherbus (Bit) 384 Sir 256 
Speichertyp GDDR5 GDDR3 GDDR5 
Triangles/clock 4 1 1 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 32x CSAA | 16xQ CSAA, 8x SGSS, 24x 
32х5 CFAA 
Multi-GPU 3-Wege-SLI | 3-Wege-SLI Crossfire-X 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) ББ 2 x0 x 2 x0 x 
Länge Grafikkarte (ca.-Angabe, mm) | 267 267 282 


Tessellation in Direct X 11 


Nachdem die Tessellation bei Direct X 10 während der Planungsphase wieder entfernt 
wurde, kehrt sie nun bei Direct X 11 zurück. Bisherige Versuche, dieses Feature in Direct 
3D zu etablieren, scheiterten an der zögerlichen Unterstützung in den GPUs. Während Nvi- 
dia bei der Geforce 3 auf RT-Patches setzte, wählte Ati bei der Radeon 8500 mit N-Patches 
(Tru-Form) einen anderen Weg. In beiden Fällen verschwand die Hardware-Unterstützung 
in der nächsten Generation wieder. In Direct X 11 setzen Microsoft und die Hardware-Her- 
steller nun auf einen Tessellator, der von zwei neuen Shader-Stufen unterstützt wird. Der 
vorgelagerte Hullshader berechnet den Detailgrad der Tessellation pro Patch. Dazu nutzt 
er zuvor vom Vertexshader berechnete Kontrollpunkte. Der Domainshader erzeugt aus dem 
Tessellationsergebnis wiederum Vertices, die dann normal verarbeitet werden. 
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Nvidia Fermi 


AMD Cypress 


Nvidia GT200 
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NVIDIA 


TESLA 


E GPU: GF100/Fermi (Januar 2010) 

E 3.000 Mio. Transistoren 

E >520 mm? (geschätzte Angabe) 

E 40-Nanometer-Fertigung bei TSMC 

E Erste Nvidia-Karte mit Unterstützung 
für Direct X 11. Ebenfalls Support 
für Open CL, Open GL und Cuda. 


E Markteinführung voraussichtlich ab 


März 2010 


E Komplette Überarbeitung der 


Architektur, Konzentration auf GPU- 
Computing und Geometriedurchsatz 


Il Bislang keine gesichterten Angaben 


zu Modellen und Preisen 


E GPU: Cypress (September 2009) 

12.150 Mio. Transistoren 

И 334 mm? (offizielle Angabe) 

E 40-Nanometer-Fertigung bei TSMC 

H Erste Grafikkarte mit Unterstützung 
für Direct X 11 

E Support für Open CL und Open GL 


W Einsatz zunächst auf HD 5870, HD 
5850, spáter HD 5970 (Dual-GPU) 

Wl Enorme nominelle Rechenleistung 

E Überholt Nvidia-Karten erstmals seit 
Langem bei ROP- und Texturleistung 

E Hohe Bildqualität durch Supersamp- 
ling-FSAA und verbessertes AF 


3 
u 


E GPU: GT200(b) (Juni 2008) 

E 1.400 Mio. Transistoren 

1 606 mm? (gemessene Größe 65 nm) 

H 497 mm? (gemessene Größe 55 nm) 

И 65/55-Nanometer-Fertigung b. TSMC 

E Support für Direct X 10, Сида, Open 
CL und Open GL 
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W Erster Nvidia-Chip mit Support 
für doppelt genaue Gleitkomma- 
Berechnungen, Fokus auf GP-GPU 
und Nvidia-Physx 

W Einsatz auf Geforce GTX 280 und 
260-192, später auch GTX 260-216, 
GTX 285, GTX 295 und GTX 275 


bedeutet das aber auch, dass Nvidia 
mit diesem unscheinbaren Schritt 
die Lösung eines Problems ange- 
gangen ist, das quasi seit Beginn der 
3D-Grafikchips unverändert geblie- 
ben ist: Das Umsetzen von Koordi- 
naten in Dreiecke, das sogenannte 
Edge-Setup, wurde aufgetrennt und 
in eine separate Raster-Einheit für 
jeden GPC verlagert. 


Was bei bereits verfügbaren Setup- 
Raten weit jenseits von 500 Millio- 
nen Dreiecken pro Sekunde für ak- 
tuelle Spiele nahezu bedeutungslos 
erscheint, dürfte mit Tessellation 
(s. Kasten auf voriger Seite) ab Di- 


rectX 11 zunehmend an Bedeutung 
erlangen. Wie für herkömmliche 
Triangle-Setups gibt Nvidia auch 
„bis zu 1 Dreieck pro Takt“ für jede 
der insgesamt vier Raster-Einheiten 
an - das entspricht also dem vierfa- 
chen theoretischen Durchsatz pro 
Takt, den eine HD 5870 oder GTX 
285 aufweisen kann. 


Allerdings kommt dieser GF100- 
Vorteil nur bei kleinen, maximal 
32 Pixel großen Dreiecken zum 
Tragen. Darüber limitiert der Raste- 
rizer, die nächste Stufe der Raster- 
Einheit. Dieser setzt die stetigen 
Geometriedaten in Pixel für das ge- 


Commando 


Steuerungsprozessor Giga-Thread-Engi 


ine" 


GPC-Steuerung (Quad-Rasterizer) 


16 x SIMD-Einheit mit je 
32 GP-ALUS; 4 SFUs 


T6 x Polymorph- 
Engine 


16 x 16 КІВ L1-Cache 


16 x 32 KiB L1 oder 


16 x Quad-TMU 


Shared-Memory 
16 x 16 КІВ Shared- 
Memory 


16x 12 KiB Texturcache | 


6 x Level-2-Cache-Partition à 128 KiB (Unified: 768 KiB) 


PCI-E. 2.0 / VP 4/ SLI / 2 x Display-Controller 


6 x Achtfach-ROP (48 ROPs) 


6 x GDDR5-Speichercontroller (à 64 Bit) 
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wählte Bildformat um und gibt pro 
GPC maximal 8 Pixel pro Takt aus - 
für den gesamten Chip sind es also 
32 Pixel pro Takt. Es kónnten zwar 
mehr Dreiecke bearbeitet, diese 
aber nicht in Pixel zur weiteren 
Verarbeitung umgesetzt werden. 
Stehen die Dreiecke und deren 
Position in der Tiefe des virtuellen 
Raums fest, wird die Raster-Einheit 
mit dem kachelbasierten Tiefentest 
abgeschlossen. 


Zusätzlich ist die Skalierbarkeit die- 
ser Lösung sehr elegant: Zukünfti- 
ge Varianten mit mehr oder weni- 
ger GPCs pro Chip verfügen quasi 


Instruction Cache 
Warp Scheduler Warp Scheduler 


Register File (32.768 x 32-bit) 


Interconnect Network 
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Uniform Cache 


Tex Tex Tex Tex 
Polymorph Engine 
Vertex Fetch 


Attribute Setup 


Tessellator Viewport Transform 


Stream Output 


Thread Sequencer 


32 KiByte Local Data Share 


Quad- 
(8 KiB Textur-Cache) 


E 
© 
= 
I] 
E 
Ki 
Ф 
= 
У 
E 
Lo 
o 
Ki 
E 
E 
we 


16 KiByte Shared Memory 
16 KiByte Shared Memory 


24 KiByte Textur-Cache 
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automatisch über eine passende 
Geometrie- und Setup-Leistung. 


Allerdings sind die Vorteile alles 
andere als kostenlos: Auf Nachfrage 
gab Nvidia uns gegenüber an, dass 
die Aufteilung und Vervielfältigung 
der Geometrie- und Raster-Einhei- 
ten gegenüber einer herkömmli- 
chen Konfiguration den gesamten 
Chip um 10 Prozent vergrófsere 
- was auch Auswirkungen auf den 
haben wird. Kommende 
Spiele und Anwendungen werden 
zeigen, ob dieser Schritt und die 
damit verbundene Investition zur 
richtigen Zeit kamen. > 


Preis 


Dank zweier Verteiler pro SM 
können zwei Befehlssätze pro 
Takt ausgeführt werden. 

Zwei 16er-ALU-Gruppen 
stemmen die Hauptrechenlast, 
unterstützt von 16 skalaren 
L/S- und vier Einheiten für 
Spezialfunktionen (SFU). 

Für Daten gibt es einen 64 KiB 
groBen Zwischenspeicher, von 
dem je 16 KiB als L1-Cache und 
Shared-Memory festgelegt sind. 
Pro SM gibt es eine Quad-TMU 
sowie eine Polymorph-Engine 
ür die Dreiecksverarbeitung. 


ROP - AA Performance 
Hawx 


Texture Limited State Buckets 
relative to GT200 


Die von Nvidia gelieferten Benchmarks zeigen — wenig überraschend — die GF100 
weit vor der GTX 285; allerdings hauptsächlich in stark selektiven Szenarien. 


H Jede ALU, im Nvidia-Jargon 
„Cuda-Core” genannt, verfügt 
über eine Integer- und eine 
Floating-Point-Pipeline. 

E Die FP-Pipeline verzichtet auf 
die , MAD"-Instruktion und 
setzt wie AMDs Evergreen- 
Chips auf das modernere FMA 
(„Fused Multiply Add"). 

I Die Integer-Pipeline wurde von 
24 auf 32 Bit Standardbreite 
erweitert. Das kommt vor allem 
INT-Multiplikationen zugute. 

Il Der Registerspeicher fasst 128 
KiByte pro SM (4 KiByte/ALU). 


eder Cypress-Chip verfügt über 
20 SIMD-Einheiten. 

n jedem SIMD befinden sich 

6 Kerne (, Very Long Instruction 
Word", VLIW) à fünf ALUs. 

Ein 32-KiByte-Speicher erlaubt 
die Kommunikation der einzel- 
nen VLIW-Kerne untereinander. 


Durch interne Verbesserungen 
kommt Cypress mit 8 KiByte 
und damit der Hälfte an Tex- 
urcache gegenüber RV770 aus. 
Dot-2- und Dot-3-Produktbe- 
rechnungen lassen sich besser 
auf die VLIW-Kerne verteilen. 


Stream 
Processing 
Units 


Registerspeicher 


E Jeder VLIW-Kern besteht aus 
fünf Ausführungs- und einer 
Sprungeinheit sowie dem 
Registerspeicher. 

E Vier der ALUS (z, y, x und w) 
sind funktional identisch, die 
, T-Unit" beherrscht zusätzlich 
Spezialfunktionen wie Sinus, 
Quadratwurzel usw. 

И Für den FP64-Modus arbeiten 
die vier identischen ALUs 
zusammen, die T-Einheit kann 
andere Aufgaben übernehmen. 

I Die Register fassen 256 КІВ pro 
SIMD (16 KiB pro VLIW-Kern). 


0 SIMDs (TPCs) befinden sich 
in den GT200-GPUs. 

edes SIMD besteht aus drei 
Streaming-Multiprozessoren 
(SMs). 

eder SM verfügt über 8 
Shader-ALU sowie zwei SFUs 
und eine Double-Precision- 
Einheit (nicht abgebildet). 

Pro SM sind 16 KiByte Shared- 
Memory vorhanden. 


Acht Textureinheiten versorgen 
die Rechenwerke mit Daten. 
Die drei SMs teilen sich insge- 
samt 24 KiB Textur-Cache. 


И Die 240 normalen GT200-ALUs 
beherrschen lediglich einfache 
Genauigkeit. Double-Precision 
(FP64) wird über eine separate 
Einheit pro SM erledigt (insge- 
samt 30 pro Chip). 

I FP-Berechnungen laufen in 

voller Geschwindigkeit ab. 


Die Integer-Pipeline ist auf 24 
Bit Arbeitsbreite ausgelegt, eine 
nteger-Multiplikation muss 
daher gesplittet ausgeführt 
werden und dauert vier Takte. 


E Der Registerspeicher fasst 64 
KiB pro SM (8 KiByte pro ALU). 
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GF100-Techdemo „Supersonic Sled": Sie können mit einem Raketenschlitten ein 
interaktives Drag-Rennen durch die Wüste machen — Physx-Support inklusive. 


Mit einem wohl nicht ohne Grund ausgewáhlten, tessellationsintensiven Ausschnitt 
des Unigine-Heaven-Benchmarks zeigt Nvidia GF100-Vorteile gegenüber der HD 5870. 


Raster-, Polymorph- und Cache-Architektur 


ep ТҮЛИ? 1.5x ETT 


16x 


Raster Engine 


Edge Setup Rasterizer 


Z-Cull 


PolyMorph Engine 


Die parallel arbeitenden Raster- und Polymorph-Engines zur Geometrieverarbeitung und 
Umsetzung ins Pixelraster sind aus Spielersicht die grundlegendsten Änderungen im GF100. 
Allerdings ist auch die durchgehende Cache-Architektur nicht zu vernachlässigen, die im 
GF100 im Gegensatz zu älteren Nvidia-GPUs alle Lese- und Schreibzugriffe puffert und so 
die Speicherschnittstelle entlastet. Durch die Caches wird die Integritát der Geometriever- 
arbeitung sichergestellt, die bisher ein großes Problem bei der Parallelisierung war. 
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Geometrie total: 

16 ,,Polymorph"-Einheiten 
Die Geometrie-Verarbeitung findet 
zwar vor der Rasterisierung statt, 
zur besseren Verständlichkeit und 
aus Gründen des chipinternen Auf- 
baus haben wir jedoch die Raster- 
Einheit vorgezogen. Die Neuerun- 
gen an der Polymorph-Engine, wie 
Nvidia die Kombination aus Vertex- 
Fetch, Tessellator, Setup- und Trans- 
formationseinheit sowie Stream 
Out nennt, sind jedoch nicht weni- 
ger interessant. 


Die Datenverarbeitung beginnt 
mit dem Abholen von Vertex- 
Koordinaten aus einem globalen 
Pufferspeicher. Die einzelnen, 
festen Stufen der 16 Geometrie- 
Einheiten werden - je nach Bedarf 
- nacheinander abgearbeitet und 
zwischendurch immer wieder Da- 
ten an die Shadereinheiten zur Be- 
rechnung geschickt. Nachdem die 
Daten Vertex- und Hullshaderstu- 
fen durchlaufen haben und dabei 
aus dem Object- in den virtuellen 
World-Space transformiert wor- 
den sind, schlägt die Stunde der 
16 Tessellationseinheiten in den 
Polymorph-Engines. Aus den hier 
ankommenden Geometrie-Daten 
(Patches) können mit Direct X 11 
jeweils bis zu etwa 8.000 Dreiecke 
generiert werden. Diese kommen 
dann noch einmal in den globa- 
len Steuerprozessor, der sie einem 
freien GPC/Shader-Multiprozessor 
zuweist. Danach wird noch per 
Domainshaderprogramm die end- 
gültige Position errechnet - und 
entsprechend erhöht sich auch die 
Belastung für die Shadereinheiten, 
wenn der Tessellator das Drahtgit- 
termodell feiner unterteilt, denn 
für jedes Dreieck müssen die Koor- 
dinaten per Domainshader in den 
korrekten Adressraum konvertiert 
werden. Ist dies erledigt, kommen 
noch die mit Direct X 10 eingeführ- 
ten Geometryshader an die Reihe, 
welche auch überschüssige Verti- 
ces entfernen können. 


Shader-Multiprozessor l: 
Rechenwerke 

Der Name dieser Einheit dürfte 
PCGH-Lesern bekannt vorkommen: 
Schon in den Nvidia-GPUs G80 und 
GT200 gab es entsprechende Grup- 
pen, doch diese waren noch anders 
definiert. Die heutigen Shader- 
Multiprozessoren (SMs) entspre- 
chen eher dem, was im GT200 ein 
Texture-Processing-Cluster (TPC) 
war: eine Gruppierung von ALUs, 
Cache, lokalem Speicher und Tex- 
tureinheiten. Im GF100 sind jedem 
SM neben der Geometrieeinheit 


zwei 16er-Blöcke Shader-ALUs, 16 
Load-/Store-Einheiten, vier Einhei- 
ten für Spezialfunktionen, eine 
Quad-Textureinheit (Quad-TMU) 
und entsprechende Caches zuge- 
ordnet. Den einzelnen Gruppen 
an Ausführungseinheiten werden 
von zwei Verteilern Aufgaben im 
32er-Pack zugewiesen („Warps“ ge- 
nannt). Die ALUs benötigen dafür 
zwei Takte, die SFUs hingegen vier. 


Shader-Multiprozessor Il: 
Textureinheiten 

Im Gegensatz zur Architektur im 
GT200 (8 TMUs pro 24 ALUs) ist 
pro 32 ALUs nur noch eine Quad- 
TMU vorhanden. Diese rückt aller- 
dings näher an die Ausführungsein- 
heiten heran und soll auch durch 
diverse Verbesserungen, etwa eine 
dem halben Shadertakt entspre- 
chende Arbeitsgeschwindigkeit, 
deutlich schneller arbeiten. Ob- 
wohl die Anzahl an Einheiten von 
80 auf 64 gesunken ist, gibt Nvidia 
daher Benchmark-Vorteile gegen- 
über einem GT200 von bis zu 70 
Prozent in isolierten Szenarien an. 


Unklar ist bislang jedoch, ob hier 
möglicherweise noch ein weite- 
rer Schleier gelüftet werden muss, 
durch den AMD derzeit an der Ein- 
schätzung der GF100-Performance 
gehindert werden soll. Zumindest 
einige Teile der TMUs (wie die 
Load-/Store-Einheiten, die pro Takt 
genügend Samples für 64 TMUs und 
bilineare Filterung liefern könnten) 
laufen mit der vollen Shader-Takt- 
rate. Daher wären nachgeschaltete 
64 Filter-Einheiten mit halbem Takt 
nicht ausgelastet. Quintessenz: Nvi- 
dia gibt offiziell „64 Textures“ bei 
halbem Shadertakt an, nicht aber, 
ob es sich dabei um die kompletten 
Textureinheiten samt Filter- und 
Adress-Block handelt. Zumindest 
versprach man auf Nachfrage, dass 
sich die hardwareseitige Textur- 
qualität gegenüber GT200 und G80 
nicht verschlechtert haben soll - 
was allerdings nicht ausschließt, 
dass der Treiber vielleicht den 
HQ-Modus aussparen kónnte. Ist 
das nicht der Fall, bliebe Nvidia 
bei der Texturqualität insgesamt 
weiter vorn, auch wenn AMDs 
HD-5000-Radeons eine bessere 
Gradientberechnung beim aniso- 
tropen Filter vorweisen kónnen, 
dafür aber mehr Samples einspa- 
ren und Texturen daher eher zum 
Flimmern neigen. Die TMUs, ge- 
nauer die Adress- sowie die Load-/ 
Store-Einheiten, beherrschen eine 
Sonderform des mit Direct X 10 
eingeführten Gather-4 mit konfi- 
gurierbarem Versatz innerhalb b 
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1&1 DSL 


MEIN JOB BEI 181: 


ig, dass unsere Kunden zufrieden sind. Darum gibt es 
arcell D'Avis, Leiter Kundenzufriedenheit bei 1&1. 


Ich beschäftige mich eingehend mit den Anliegen unserer 
Kunden sorge mit meinem Team dafür, dass Ihre Anfragen 
und Wünsche schnell und kompetent bearbeitet werden. 
Die ersten MaBnahmen habe ich bereits umgesetzt: 


v/ Unsere neue Tarifstruktur ist fair und transparent. 


v Es gibt eine kostenlose Hotline für alle, die aus dem 
1&1 Netz anrufen. 


v Der Wechsel von anderen Telefon- oder DSL-Anbietern zu 
181 klappt schnell und reibungslos — und 50,- € Wechsler- 
Bonus gibt's dazu! 


Das ist erst der Anfang. Weitere Kundenvorteile folgen in Kürze! 


Manu Рл 


Marcell D’Avis, 
Leiter Kundenzufriedenheit 
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Auf hóchster Ebene besteht der GF100 aus Schnittstelle zum Wirts-PC, Steuerungs- 
prozessor, sechsfach unterteiltem Speichersubsystem (inkl. ROPs und L2-Cache) und 
in vier Graphics Processing Clustern (GPCs) organisierten Recheneinheiten. 


GPC 


+ 


т 


Ld 
= 


Jeder einzelne GPC verfügt über einen eigenen Rasterizer, der vier Geometrie- 
Einheiten (Polymorph-Engines) und Shader-Multiprozessoren versorgt. Letztere 
vereinen 32 Shader-ALUs, eine Quad-TMU und vier SFUs samt Cache-Speichern. 


Die letzte größere Stufe der Hierarchie sind 
die einzelnen SMs. Diese verfügen über einen 
doppelt ausgelegten Scheduler (s. Bild unten), 
der die beiden 16er-ALU-Gruppen, die Spei- 
cher- und Ladeeinheiten sowie die vier Ein- 
heiten für Spezialfunktionen wie Sinus- oder 
Exponentialberechnung mit Arbeit versorgt. 
Für Konstanten, Eingabewerte und Zwischen- 
ergebnisse stehen 128 KiByte Registerspeicher 
zur Verfügung. Die ,, Polymorph-Engine" zur 
16-fachen parallelen Geometrie-Bearbeitung 
ist eines der Architekturmerkmale, auf die 
Nvidia besonders stolz ist. 


B 
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eines 128 x 128 grofsen Rasters. Da- 
mit sollten - wenn es denn genutzt 
wird - recht hübsch-glatte Schat- 
tentexturverlàufe oder schnelles 
Ambient-Occlusion möglich sein. 
Nvidia gibt hier einen Faktor von 
3,3 gegenüber der HD 5870 an. 


Cache as Cache can 

Doch mit den bisherigen Verände- 
rungen nicht genug: Auch die Spei- 
cherhierarchie wurde angepasst 
oder vielmehr erst einmal herge- 
stellt. Im Klartext bedeutet das: 
Neben dem seit G80 verfügbaren 
lokalen Shared-Memory (16 KiB) 
in den SMs und den 12 KiB Tex- 
turcache pro Quad-TMU verfügen 
die SMs im GF100 auch über allge- 
meine L1-Caches. Diese dienen zur 
Pufferung aller anfallenden Daten 
- auch des chronisch knappen Re- 
gisterspeichers, der zuvor in den 
vergleichsweise ^ ultralangsamen 
Videospeicher ausgelagert wurde, 
wenn die physisch vorhandenen 
Register nicht ausreichten. Zusätz- 
lich integriert Nvidia 32 KiByte 
RAM, die sich über den Treiber als 
zusátzlicher L1-Cache oder Shared- 
Memory vorkonfigurieren lassen. 
Ersterer ist besonders bei Anwen- 
dungen mit unvorhersagbarem Ver- 
halten hilfreich (Sekundärstrahlen 
beim Raytracing), Letzterer kann 
Anwendungen beschleunigen, 
bei denen der Programmierer die 
Speicherbelegung direkt steuern 
kann und will. 


Alle Lese- und - neuerdings - 
Schreibzugriffe darüber hinaus lau- 
fen durch den 768 KiByte großen, 
voll kohärenten Level-2-Cache. Des- 
sen sechs Partitionen sind direkt 
mit den sechs ROPs verbunden, 
die wiederum mit den sechs 64-Bit- 
Speichercontrollern 
arbeiten. Die Koppelung samt der 
vereinheitlichten Auslegung des 
L2-Caches, die dessen effektiv nutz- 
bare Grófse steigert, sorgt für eine 
deutlich bessere Datenversorgung 
der Ausführungseinheiten im Lese-, 
besonders aber im Schreibzugriff. 


zusammen- 


Raster-Endstufen 

Bevor die Pixel endgültig fertig 
sind, müssen sie durch die Raster- 
Endstufen, auch ROPs genannt. 
Diese ordnet Nvidia nun als Achter- 
anstatt wie zuvor im Viererverbund 
an - der gegenteilige Weg, den man 
bei den TMUs beschritt. Jede der 
sechs ROPs kann an acht Pixeln 
gleichzeitig arbeiten. Nvidia gibt 
den Maximaldurchsatz für kompri- 
mierbare Daten jedoch lediglich 
mit 32 Pixeln und 256 Z-Tests pro 
Takt an - eine Erklärung haben wir 


hierfür (bis auf die Fähigkeiten in 
der Raster-Engine) bisher nicht. 
Durch verbesserte Kompression 
und die Aufteilung in 8 Pixel pro 
ROP ist nach Angaben Nvidias auf 
jeden Fall der Leistungsabfall mit 8x 
MSAA deutlich gesunken und liegt 
nun prozentual nicht mehr über 
dem aktueller Radeon-Modelle. 


Neu ist auch ein 32x-CSAA-Modus. 
Bei Nvidias CSAA-Modus werden 
die Farb- von den Z-Samples ent- 
koppelt und sollen so ein besseres 
Anti-Aliasing bei nur geringem 
Leistungsverlust und  Speicher- 
verbrauch möglich machen. Im 
Gegensatz zum GT200 kann der 
GF100 nun alle Samples, egal ob 
Farb- oder Coverage-Informatio- 
nen, für Transparenz-Kantenglät- 
tung nutzen und so bei Alpha-Test- 
Texturen ein wesentlich ruhigeres 
Bild produzieren als zuvor. Gegen 
echtes Supersampling, welches das 
gesamte Bild inklusive Specular- 
und Shader-Aliasing beruhigt, kann 
dieser Modus qualitätsseitig aber 
nur in Ausnahmefillen bestehen - 
dürfte in Sachen Fps in der Regel 
aber weit weniger einbrechen. 


Benchmarks? 

Wie bereits zuvor erwähnt, gestat- 
tete Nvidia bislang keine unab- 
hángigen Benchmarks. Wir haben 
allerdings zwei Spiele-Benchmarks 
(Full-HD-Auflösung mit 4x MSAA 
und 16:1 AF) mitverfolgen können, 
in denen GF100 gegen die GTX 285 
antrat: Far Cry 2 und Dark Void 
(mit Physx „Low“). In beiden Spie- 
len konnte die GF100 ihre Vorgän- 
gerin deutlich mit mehr als 50 Pro- 
zent Vorsprung schlagen. In Dark 
Void war sie sogar mehr als dop- 
pelt so schnell. Wie repräsentativ 
die Ergebnisse sind und wie hoch 
Leistungsaufnahme und Lautstärke 
ausfallen, werden wir hoffentlich 
in der nächsten Ausgabe der PCGH 
klären können. (cs) 


GF100 


Auf dem Papier klingen die Verbesse- 
rungen, die Nvidia im GF100 realisiert 
hat, sinnvoll. Die Beschleunigung des 8x- 
MSAA-Modus ist überfällig, die Paralleli- 
sierung der Raster- und Triangle-Setups 
hingegen eine sehr willkommene Überra- 
schung, die Direct X 11 mit Tessellation 
sehr wahrscheinlich Flügel verleihen wird. 
Bisher fehlende Daten zu Preis, Verfüg- 
barkeit, Bildqualität, Leistungsaufnahme, 
Lautstärke und der endgültigen Spiele- 
leistung werden über den Erfolg gegen 
AMDs HD 5870 oder deren Refresh ent- 
scheiden. 
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1&1 DSL 


INTFRNFT 
UND TELFFON 


* 
€/Monat 
Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


JETZT WECHSLER-BONUS 
SICHERN! 


Ea Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 / 96 90 www.iund1.de 


*1&1 Surf-Flat 6.000: 24 Monate für 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr 
für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 181 WLAN-Modem für 0,- € (Hardware-Versand 9,60 €). Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. 
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Spieler-Grafikkarten ab 250 Euro im Test 


High-End-Shootout 


Sie suchen die beste Grafikkarte? Geld spielt dabei eine untergeordnete Rolle? PC Games Hardware 


testet die schnellsten erhältlichen Grafikkarten zwischen 250 und 600 Euro. 


angsam, aber sicher nimmt die 

Verfügbarkeit der begehrten 
Radeon-HD-5800-Grafikkarten zu. 
Mit ihr wächst auch die Modellviel- 
falt: Anstatt des Referenzdesigns 
setzen immer mehr Hersteller auf 
eigene Kühl- und Platinendesigns. 
PC Games Hardware nimmt die 
Neuvorstellungen unter die Lupe 
und zeigt die Alternativen auf. 


High-End-Ausblick: Fermi 

Obwohl Sie mit dem Kauf einer 
Radeon HD 5850 oder 5870 kaum 
etwas falsch machen, seien gedul- 
dige Naturen auf den anstehenden 
Markteintritt von Nvidias neuen 
High-End-Karten hingewiesen. Wie 
wir im sechsseitigen Special zu Fer- 
mi/GF100 in dieser PCGH ausfüh- 
ren, verspricht die neue Geforce- 
Generation ebenfalls Leistung satt. 
Genaue Zahlen bleiben wir Ihnen 
schuldig, bis die Karten im März - 
so der vermutete Launch-Termin - 
erhältlich sein werden. Mit dem Er- 
scheinen der neuen Geforce-Garde 
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werden die Preise für die nachfol- 
gend getesteten Grafikkarten fal- 
len. Wie stark, hängt von der tat- 
sächlichen Leistungsfähigkeit der 
Nvidia-Chips und natürlich deren 
Preisgestaltung ab. Sofern Sie also 
noch ein paar Wochen mit dem 
Kauf warten können, sollten Sie 
das auch tun. 


Weitere HD-5800-Karten 


Vor Redaktionsschluss präsentierte 
der Hersteller Powercolor drei wei- 
tere HD-5800-Karten. Die Radeon 
HD 5970 LCS (Liquid Cooling Sys- 
tem) wird wie die hier getestete HD 
5870 LCS mit einem Wasserkühler 
und passendem Zubehör ausgelie- 
fert. Auch den Takt erhöhte man: 
Die LCS arbeitet mit 750/2.100 an- 
stelle von 725/2.000 MHz. Die HD 
5870 PCS+ und die HD 5850 PCS+ 
hingegen basieren auf Luftkühlung, 
sind aber ebenfalls leicht übertak- 
tet. Wir haben bereits Muster an- 
gefordert und planen, Ihnen in der 
nächsten Ausgabe Tests zu liefern. 


Gerüchte prognostizieren außer- 
dem den Launch einer weiteren 
HD 5870 Vapor-X von Sapphire, die 
jedoch nur kleinere Änderungen 
an der Platine aufweisen soll. 


HD 5970: Doppelher(t)z 
AMDs Grafikkarten- 
Topmodell trägt den Namen Ra- 
deon HD 5970 (Test in der PCGH 
01/2010). Hierbei handelt es sich 
um eine Dual-GPU-Karte, welche 
die Rechenarbeit mithilfe 
Crossfire-Technologie auf 
Grafikchips aufteilt. In der Spiele- 
praxis erreicht eine Radeon HD 
5970 maximal 60 Prozent höhere 
Bildraten als eine HD 5870. Diese 


Bonuscode 
272C 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


aktuelles 


der 
zwei 


Leistungssteigerung wird jedoch 
von zahlreichen Dämpfern flan- 
kiert. Neue Spiele müssen dem 
Treiber bekannt sein, damit beide 
Grafikchips rechnen. Doch auch 
dann ist eine 100-prozentige Ska- 
lierung von einer auf zwei GPUs 
sehr selten; das Mittel liegt bei etwa 
50 Prozent. Diese Steigerung wird 
zu allem Überfluss von zwei dem 
MGPU-Rendering inhärenten Pro- 
blemen gemindert: Mikroruckeln 
und eine Eingabelatenz. Beide ent- 
stehen durch die wechselseitige 
Berechnung kompletter Einzelbil- 
der durch die Grafikchips. 


Beim Mikroruckeln handelt es sich 
um eine unregelmäßige Bildausga- 
be. Stellen Sie sich ein Spiel mit 30 
Fps vor: Eine regelmäßige Vertei- 
lung entsteht bei einer Bildausgabe 
alle 33 Millisekunden (1.000 Milli- 
sekunden, geteilt durch 30 Fps), 
ergo einer Kadenz von 33-33-33 
etc. MGPU-Karten wie die Radeon 
HD 5970 und die Geforce GTX 295 
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gelingt es nur selten, die Frames der 
beiden GPUs zu synchronisieren. 
Die Folge ist eine holprige Bildfol- 
ge zu unterschiedlichen Zeiten, in 
deren Folge das menschliche Auge 
eine Disharmonie wahrnimmt. Eine 
solche Folge kann in Millisekunden 
ausgedrückt so aussehen: 43-23-43- 
23 etc. (Mittel: 33 Millisekunden). 
Sie als Spieler bekommen also 30 
Fps angezeigt, allerdings spüren Sie 
dabei vorwiegend die großen Zeit- 
löcher (Lücken in der Ausgabe), ge- 
folgt von zwei schnell aufeinander 
folgenden Bildern, wieder gefolgt 
von einem Loch und so weiter. We- 
der Nvidia noch AMD bieten hier- 
für eine hardwareseitige Lösung. 
Nvidia hat das Problem zumindest 
in populären Spielen mithilfe von 
Treiber-Tweaks im Griff - die Qua- 
lität einer Single-GPU-Karte wird 
jedoch nicht erreicht. Wir raten 
daher nur Frameraten-Jägern zum 
Einsatz von mehr als einer GPU. 


Sapphire Radeon HD 5970: Maxi- 
male Bilder pro Sekunde und gute 
Ausstattung. Sapphires Radeon HD 
5970 basiert, genau wie die aktu- 
ellen HD-5970-Karten aller Mitbe- 
werber, auf AMDs Referenzdesign. 
Die 30,9 Zentimeter lange Platine 
ist vollverschalt und benötigt einen 
8- sowie einen 6-poligen Stromste- 
cker zum Betrieb. Sowohl die bei- 
den GPUs als auch deren Speicher 
sind standardmäßig übertaktet: 
735/2.020 MHz (GPU/RAM) anstel- 
le von 725/2.000 sorgen für eine 
kosmetische Leistungssteigerung 
von einem Prozent und damit den 
Sieg in allen Benchmarks. Die Laut- 
stärke und die Leistungsaufnah- 
me sind für eine Dual-GPU-Karte 
typisch hoch: In Spielen gipfelt 
die HD 5970 bei sehr lauten 5,4 
Sone und 214 Watt. Zum Ausgleich 
punktet die Sapphire-Karte mit der 
besten Ausstattung unter allen HD- 
5970ern, denn neben dem fast ob- 
ligatorischen Colin McRae: Dirt 2 
liegt der Packung Battleforge bei. 
Fazit: sehr schnelle Multi-GPU-Gra- 
fikkarte mit guter Ausstattung. 


HIS Radeon HD 5970: Pfeilschnelle 
Multi-GPU-Grafikkarte. Die Radeon 
HD 5970 aus dem Hause HIS ver- 
zichtet auf eine zaghafte Übertak- 
tung und setzt stattdessen auf die 
AMD-Vorgabe (725/2.000 MHz). 
Damit platziert sie sich in den 
Benchmarks unterhalb 
der Sapphire-Karte. Zum Ausgleich 
zieht sie dabei etwas weniger 
Strom aus dem Netzteil und lässt 


minimal 


sich besser übertakten - beide 
Werte unterliegen jedoch der Se- 
rienstreuung und sind bei jedem 
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Exemplar unterschiedlich. Weitere 
Unterschiede zwischen den beiden 
Probanden betreffen neben dem 
Aufkleber das Spiele-Bundle: HIS 
legt nur Dirt 2 bei. Fazit: schnell, 
lang und laut. 


Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X: 
Die beste Grafikkarte auf dem 
Markt. Die schnellste Single-GPU- 
Grafikkarte trifft auf eine mittler- 
weile legendäre Kühlerserie: Die 
Sapphire HD 5870 Vapor-X nutzt 
eine Kühlung auf Verdampfungs- 
basis (Vapor Chamber; Verdamp- 
fungskammer), welche in Kombi- 
nation mit drei Kupfer-Heatpipes 
für rasche Wärmeableitung sorgt. 
Der Kühler bedeckt neben der 
GPU auch die Speicherchips und 
wird seinem guten Ruf gerecht: 
Im Leerlauf bleibt die Karte bei 
fast unhörbaren 0,4 Sone, in Spie- 
len beträgt das Maximum gute 2,3 
Sone. Das AMD’sche Referenzde- 
sign ist mit 3,6 Sone unter Last 
deutlich lauter (0,6 im Leerlauf) - 
und das, obwohl die Vapor-X werk- 
seitig mit 870/2.500 anstelle von 
850/2.400 MHz arbeitet. Während 
die Leistungsaufnahme 
ausfällt, überzeugt die Karte auch 
mit ihrem Übertaktungspotenzial: 
Ohne Spannungserhöhung sind 
960/2.800 MHz möglich, bei 1,35 
Volt sogar 1.040 MHz. Abgerundet 
wird das Paket durch zwei Vollver- 
sionen (Dirt 2 und Battlestations 
Pacific). Fazit: Die ausgewogenste 
Grafikkarte auf dem Markt - krankt 
allerdings an schlechter Lieferbar- 
keit und einem relativ hohen Preis. 


normal 


Powercolor Radeon HD 5870 LCS: Die 
erste Wahl für Nutzer einer Wasser- 
kühlung. Nutzer einer Wasserküh- 
lung erhalten mit Powercolors HD 
5870 LCS ein Rumdum-sorglos-Pa- 
ket: Auf der Karte sitzt ein potenter 
Kühler der Firma EK Waterblocks, 
welcher neben der auf 875 MHz 
übertakteten Cypress-GPU auch 
den 2,5 GHz schnellen Speicher 
und die insgesamt sechsphasige 
Spannungsversorgung bedeckt. 
Im Test mit einem Triple-Radiator 
sorgt das kühle Nass für exzellen- 
te 41 Grad Celsius unter Spielelast 
- mit Luftkühlung unmöglich. Ge- 
räusche verursacht die Karte nur 
bei dreistelligen Frameraten, hier 
ist ein dezentes Fiepen zu hören. 
Im Lieferumfang der LCS enthalten 
sind jeweils zwei Schlauchtüllen, 
Abstandshalter und Klemmen für 
Schläuche mit 10 und 14 Millime- 
tern Innendurchmesser sowie ein 
Steam-Gutschein für CMR Dirt 
2. Bei Redaktionsschluss war der 
Preis für das Komplettpaket E 


Radeon oder Geforce? Pro und kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


® ... Wert auf eine sehr niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf (Desktop) legen. 

= ... das optisch hervorragende Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen wollen. 

= ... Wert auf Direct-X-11- & Eyefinity-Funktionen legen. 

3» ... 8x MSAA lieben — auf Radeons kostet es im Vergleich zu 4x relativ wenig Leistung. 

= ... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

3» ... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-, Optimierungen" lassen 
sich nicht vollständig abschalten. 

® ... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 

Kaufen Sie eine Geforce GTX 200, wenn Sie ... 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter- „Optimierungen” lassen sich deaktivieren). 
.. selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf СОРА (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


Radeon HD 5800: 1 


HD 5870 


HD 5850 


HD 5970 


Schnelle Grafikkarten wie die HD- 
5800-Serie sind lang – messen Sie 
vor dem Kauf Ihr Geháuse aus. 


Gerade wenn Sie mit dem Kauf einer 
Radeon HD 5970 liebäugeln, sollten Sie 
vorher Ihr Gehäuse begutachten: Das 
Ati-Flaggschiff ist fast 31 Zentimeter lang 
und übersteigt damit das Platzangebot 
vieler Gehäuse. Doch auch die HD 5870 
misst im Referenzdesign (rot-schwarze 
Verschalung) 28 Zentimeter; die Sapphire 
HD 5870 Vapor-X bringt es „пиг“ auf 267 
Millimeter. Auf der sicheren Seite sind 
Sie lediglich bei der Radeon HD 5850 im 


AMD-Design, da ihre 24 Zentimeter kein 
übliches Midi-Gehäuse überfordern. Eine 
andere Situation ergibt sich, wenn Sie die 
veredelte HD 5850 in der Musashi-Edition 
einbauen wollen: Der namensgebende 
Kühler ragt 3,3 Zentimeter über die Platine 
hinaus, was in einer Gesamtlänge von 27,3 
Zentimetern resultiert. 


Beachten Sie bei der Edel-Grafikkarte 
außerdem die Rückplatte, deren Verschrau- 
bung etwa einen Zentimeter absteht und 
daher mit üppig dimensionierten Kühlern 
der Hauptplatine kollidieren kann. Weitere 
Informationen liefern Ihnen die Bilder. 


Е 444444904 
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sehr hoch: Mindestens 490 Euro 
werden fällig, obgleich der verni- 
ckelte Kupferkühler allein „nur“ 90 
Euro kostet. Fazit: teure, aber hoch- 
wertige HD 5870 - prädestiniert 
für Overclocking und -volting. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5850 
Musashi-Edition: Dank exzellenter 
Kühlung die beste HD 5850 auf dem 
Markt. Mut zu monströser Kühlung 
beweist der Online-Shop Edel- 
Grafikkarten. Auf der Radeon HD 


Spieleleistung: High-End-Shooter 


BESSER > | Fps 0 


Crysis Warhead v1.1 (DX10 & 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
| 30 40 50 


Radeon HD 5970 (Referenz) 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 295 Single-PCB 
(2 x 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) 


Powercolor Radeon HD 5870 LCS 
(1.024 MiByte, 875/2.500 MHz) 


Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 
(1.024 MiByte, 870/2.500 MHz) 


Radeon HD 5870 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


MSI Radeon HD 5850 OC 
(1.024 MiByte, 765/2.250 MHz) 


Edel-Graka Radeon HD 5850 Musashi 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5850 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


MSI Geforce GTX 285 Superpipe OC 
(1.024 MiByte, 679/1.476/1.242 MHz) 


Gainward Geforce GTX 285/26 
(2.048 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (Referenz) 
(1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 


10 20 
Sapphire Radeon HD 5970 44,7 (+78 96) 
(2 х 1.024 MiByte, 735/2.020 MHz) 36,4 (+74 %) 


EK 
EK 
25,0 (+20 %) 


44,5 (+77 %) 
36,1 (+73 %) 

33,2 (432 %) 

26,3 (+26 %) 

30,6 (+22 %) 


30,5 (+22 %) 
30,1 (+20 %) 
26,6 (+6 %) 


,6 (+8 %) 
5,1 (+0 %) 


— 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 АСЗ (A.I. Std.), GF 196.21 
(Qual.) Bemerkungen: Eine Radeon HD 5870 ist mindestens 20 Prozent schneller als eine HD 5850 ohne OC. Die 
Geforce GTX 285 ist der HD 5850 um rund 15 Prozent unterlegen. 2 GiByte RAM sind erst mit 8x MSAA lohnenswert. 


5850 Musashi-Edition thront der 
namensgebende Kühler inklusive 
zweier Axiallüfter. Diese lassen sich 
mithilfe des beiliegenden Slotblen- 
den-Fanmates stufenlos regeln. Das 
Resultat kann sich hóren lassen: Mit 
minimaler Drehzahl bewiltigt die 
Karte jedes Spiel bei unhórbaren 
0,2 Sone. Mit 50 Prozent (0,6 Sone) 
ist auch der Furmark keine Ge- 
fahr. Dies wird nur móglich, weil 
der Hersteller die HD-5850-eigene 
Metall-Grundplatte montiert lässt, 
welche den GDDR5-Speicher und 
die Spannungsregulatoren (VRMs) 
kühlt. Die Musashi-Edition wird 
zwar mit Standardtakt (725/2.000 
MHz) ausgeliefert, bietet Tunern 
dank der Option auf Overvolting 
und der starken Kühlung aber viel 
Spielraum. Trotz der unterschied- 
lichen Basis-Karten (Testmuster: 
Sapphire) legt der Shop stets eine 
Spiele-Vollversion sowie alle für die 
zwei Lüfter nótigen Adapter bei. 
Beachten Sie die üppigen Ausmafse 
der Karte; Details dazu liefern die 
Testtabelle und der Extrakasten 
auf der vorherigen Seite. Fazit: Mit 
320 Euro ist die HD 5850 Musashi 
zwar kein Schnäppchen, eine leise- 
re Grafikkarte in diesem Preisseg- 
ment existiert jedoch nicht. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5970 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


adeon HD 5970 


HIS (www.hisdigital.com) 


deon HD 5 


owercolor (www.powercolor.com/de) 


MSI Radeon HD 5850 OC: Die bislang 
schnellste HD 5850. Die einzige über- 
taktete Radeon HD 5850 im Test- 
feld stammt aus dem Hause MSI. 
Die OC-Edition arbeitet standard- 
mäßig mit 765/2.250 MHz, was 6 
Prozent mehr Chip- und 13 Prozent 
mehr Speichertakt entspricht. In 
den Benchmarks platziert sich die 
Karte zwischen sieben und zehn 
Prozent vor der HD-5850-Konkur- 
renz - eine HD 5870 ist dennoch 
klar schneller (siehe Benchmarks 
links). Da MSI den AMD-Referenz- 
kühler einsetzt, rauscht die Grafik- 
karte unter Spielelast mit bis zu 3,6 
Sone und ist damit genauso laut wie 
eine HD 5870. In Sachen Zubehór 
legt der Hersteller zwar kein Spiel 
bei, dafür jedoch das hauseigene 
Übertaktungstool Afterburner, mit 
dessen Hilfe sich die Karte auch 
overvolten lásst. Fazit: schnelle HD 
5850 mit Standardkühler. 


Alternativen 

Auf der letzten Seite dieses Artikels 
finden Sie eine Auswahl von DX10- 
Karten, die noch erhältlich sind 
und gute Leistung liefern. Abseits 
vom Techlevel und schwankender 
Lieferbarkeit gibt es an ihnen Ё 
nur wenig auszusetzen. (rv) 


Radeon HD 5870 Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 600,-/mangelhaft 


Ca. € 600,-/mangelhaft 


Ca. € 490,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress (40 nm) 


adeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 2 x 1.600/80 (Dual-GPU) 2 x 1.600/80 (Dual-GPU) 1.600/80 .600/80 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 57/600 MHz (0,95 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 735/2.020 MHz (1,05 VGPU) 725/2.000 MHz (1,05 VGPU) 875/2.500 MHz (1,1625 VGPU) 870/2.500 MHz (1,1625 VGPU) 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Ausstattung (20%) 2,35 2,48 2,43 2,15 

Speichermenge/Anbindung 2 x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 2 x 1.024 MiByte (2 х 256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 1x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI 1 x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial EK-Waterblock, Single-Slot (Blende: Dual) Vapor Chamber, Dual-Slot, 75-mm-Axial 
Software/Tools Redline (Tweak-Tool), Treiber Treiber-CD reiber-CD reiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Coupon für CMR Dirt 2, Battleforge 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Battlestations Pacific, Steam-Coupon f. Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


FAZIT 
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© Üppige Ausstattung 
© Sehr schnell 
© Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 


Wertung: 1,79 


© Spiel inklusive 
© Sehr schnell 


© Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 


Wertung: 1,81 


Videokabel/Sonstiges Mini-DP auf DP, Crossfire-Brücke Toolkit, Mini-DP auf DP, CF-Brücke Schlauchtüllen (2 x 10 mm/2 x 13 mm) Crossfire-Brücke 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin DVI-VGA, Abstandshalterringe, Schellen DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,91 2,90 1,40 1,88 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 56/81 (GPU); 81 (VRMs) Grad Celsius 54/81 (GPU); 85 (VRMs) Grad Celsius 28/41 (GPU); 55 (VRMs) Grad Celsius 37/61 (GPU); 65 (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,1/5,6/10,5/18,5 Sone 1,1/5,4/10,6/18,5 Sone H 0,0/0,1 Sone (Wasserkühler) 0,4/2,3/4,2/10,2 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) H 42/221 Watt H 40/214 Watt 22/113 Watt 25/116 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 800/2.450 MHz (+9/23 Proz.) 810/2.500 MHz (+12/25 Proz.) 980/2.850 MHz (+ 12/14 Proz.) 960/2.800 MHz (+ 10/12 Proz.) 
Stromstecker 1x 8-Ріп/1 x 6-Pin 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Lánge/Hóhe В 30,9/3,9 Zentimeter H 30,9/3,9 Zentimeter 28,0/2,4 Zentimeter 26,7/3,9 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,23 1,23 1,82 1,82 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |88 (Stand.)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 87 (Stand.)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 66 (Stand.)/57 (Qual.)/48 (Extr.) 66 (Stand.)/57 (Qual.)/48 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 53 (Stand.)/44,5 (Qual.)/27 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/27 (Extr.) 37 (Stand.)/27,5 (Qual.)/24,5 (Extr.) 37 (Stand.)/27,5 (Qual.)/24,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 78 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 71 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 82 (Stand.)/75 (Qual.)/57 (Extr.) 82 (Stand.)/75 (Qual.)/57 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 135 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr.) 134,5 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr. 129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Wasserkühlung: kalt und fast lautlos 


© Werkseitig übertaktet 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,88 


© Leisteste luftgekühlte HD 5870 
© Dezent übertaktet 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,92 
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er Corsair m-PC. 


SE Markensystem, 
fdas man sich 
Selbst baut. 


DOMINATORGT 


PERFORMANCE SERIES 


SOLID-STATE DRIVE 


Ee = t= | 8 UN) 


CORSAIR PROFESSIONAL SERIES 


CORSA 


HYDRO&6SERIES 


— 


Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 
dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlässigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette 
Palette an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen — gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf 
ist — machen Sie aus Ihrem náchsten System einen Corsair Traum-PC. 


SCORSAIR 


corsair.com/dreampc 


FII] cRarikKARTEN 


| High-End-Shootout 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Test in PCGH 12/2009 


Edel-Grafikkarten 


D 


adeon HD 5870 


MSI (www.msi-computer.de) 


Нагішаге 


Radeon HD 5850 
Edel-Grafikkarten.de 


sashi Editio 


Radeon HD 5850 OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 585 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.600/80 1.440/72 1.440/72 1.440/72 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 765/2.250 MHz (1,0875 VGPU) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Ausstattung (20%) 2,23 2,23 2,35 2,23 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter Scythe Musashi, 2 x 100 mm, Grundplatte AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter 
Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD MSI Afterburner, Treiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


44/81 (GPU); 68 (VRMs) Grad Celsius 


36/60 (GPU); 63 (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke, Stromadapter Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,42 1,86 1,82 2,34 


43/71 (GPU); 63 (VRMs) Grad Celsius 


43/70 (GPU); 53 (VRMs) Grad Celsius 


Lautstárke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) 


0,6/3,7/6,8/17,5 Sone 


H 0,2 (min.)/0,6 (50 %)/2,6 (100 %) Sone 


0,8/3,6/4,3/17,5 Sone 


0,9/3,4/3,8/17,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


23,5/128 Watt 


23/102 Watt 


23/127 Watt 


20,5/99 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


940/2.750 MHz (4-11/15 Prozent) 


880/2.700 MHz (+21/35 Prozent) 


H 910/2.650 MHz (+ 19/18 Prozent) 


850/2.450 MHz (4-17/23 Prozent) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 2x6-Pin 

Länge/Höhe 28,2/3,9 Zentimeter 27,3 (РСВ: 24,4 H 4,8 Zentimeter 24,4/3,7 Zentimeter 24,4/3,7 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,85 2,28 2,24 2,28 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


ALTERNATIVEN 
Ältere DX10-Grafikkarten mit guter 
Leistung; neu bewertet 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
Q 2D-Leistungsaufnahme 


© OC-Potenzial 


Wertung: 2,04 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Zotac (www.zotac.com) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,18 


Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© Relativ laute Kühlung 


Wertung: 2,20 


N285GTX Superpipe 


MSI (www.msi-computer.de) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© OC-Potenzial 


Wertung: 2,28 


Test in PCGH 10/2009 Test in PCGH 07/2009 Test in PCGH 07/2009 Test in PCGH 07/2009 


Geforce GTX 285 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2 x 240/80 (Dual-GPU) 


240/80 


240/80 


240 (skalar)/80 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


301/602/100 MHz (1,05/1,05 Volt) 


301/602/100 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/602/100 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/602/100 MHz (1,05/1,15 Volt) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


576/1.242/1.008 MHz 


648/1.476/1.242 MHz 


679/1.476/1.242 MHz 


648/1.476/1.242 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


DX10/SM 4.0 
2,28 
2 x 896 MiByte (448 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,45 
2.048 MiByte (512 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,53 
.024 MiByte (512 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,60 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) 
Kühlung Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 70-mm-Axiallüfter NV-Ref., 80-mm-Radiallüfter 
Software/Tools Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key reiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Race Driver: Grid 


omb Raider: Underworld 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


FAZIT 
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© Rechenstark 
© Zubehör 
© Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 2,01 


© 2 GiByte VRAM 
© Guter Kühler 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,39 


Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel Break-Out-Box 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) 3,13 2,56 2,54 2,86 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 42/67 Grad Celsius (GPU) 41/71 Grad Celsius (GPU) 44/83 Grad Celsius (GPU) 43/80 Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid) 1,8/4,4 Sone 1,0/1,0 Sone 0,7/1,2 Sone 1,7/3,7 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 59/211 Watt 30,5/148 Watt 29/169 Watt 26,5/153 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 702/1.512/1.224 MHz 729/1.566/1.296 MHz 729/1.566/1.431 MHz 729/1.566/1.350 MHz 
Stromstecker 1x 8-41 x 6-Pin 2x 6-Pin 2x6-Pin 2 х 6-Pin 

Lánge/Hóhe 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,55 2,31 2,30 2,31 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© Dezentes OC 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,40 


© Relativ günstig 
© Fiept bei hohen Bildraten 
© Spartanisches Zubehör 


Wertung: 2,48 


www.pcgameshardware.de 


1&1 WEBHOSTING: MEHR 


ERFOLG 


MIT IHRER FIRMEN-HOMEPAGE 
ш 


| 1&1 WebStatistik - Regionen 


Ze DIPS sn CN: 


Auswertung Ab. Domains und S«tdcomacs. 
Файлын ` vont Januar 2009 ыз Di. Debe 2000 W D 


,Mit 1&1 WebHosting habe ich einen starken Partner für hochwertige Homepages gefunden. 
Für www.filou-poel.de nutze ich zahlreiche Inklusiv-Features, die diese Website noch infor- 
mativer und sogar erfolgreicher machen. Wie z. B. die 1&1 WebStatistik: Hier sehen wir, was 
unsere Besucher interessiert und können unsere Werbemaßnahmen optimieren!" 


Francois Falkenberg, Webmaster Filou Apartments, Insel Poel, www.filou-poel.de 


m UNLIMITED Traffic ш 24h-Profi-Hotline, 


Die Komplett-Lósung für den perfekten Internet-Auftritt: 
i i ш 1&1 Blog A 
-Domains 
т: самы» Tra zie а SS 6 Monate für 0,- man 
а 5 GB Websp ш Suchmaschinen-Tools g ur MEN Lee 
GE MySQL-Datenbanken peii iani 


T z 
ANGEBOT NUR NOCH GULTIG BIS 28.02.2010 


.de-Domain jetzt 1 Jahr für 0,29 €/Monat! Sie sparen die Einrichtungsgebühr!* 


*1&1 Homepage Business 6 Monate für 0,— €/Monat, danach 14,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach 0,49 €/Monat. 
Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (entfällt bei der .de-Domain). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


0180 5 / 001 535 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend. 


MEMBER OF — 0800 / 1 00 668 Anrufe aus dem ósterr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 
unitecl) 


www.T1und1.info 


| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5670 (Redwood) 


Radeon HD 5670 (Redwood) im Test 


161-5 


ZO'CrOYON 
кат MI JOYA 
1960 


DX11 zum Sparpreis 


Das neue Jahrzehnt beginnt mit einer weiteren HD-5000-Grafikkarte: AMDs Radeon HD 5670 soll 
Direct X 11 erschwinglich nutzbar machen und dabei die Stromrechnung schonen. 


MDs Evergreen-Familie wáchst 

und gedeiht Mit der Rade- 
on HD 5670 erscheint bereits der 
sechste Ableger. Der neueste Spross 
hórt auf den Codenamen ,Red- 
wood", benannt nach einem immer- 
grünen Mammutbaum, der über 
eine orange-rote Rinde verfügt. 
Ein Mammut zum Sparpreis? PC 
Games Hardware macht den Test. 


Spezifikation und Innereien 
Auf der Radeon HD 5670 kommt 
weder ein abgespeckter Cypress- 
(HD 5800) noch ein Juniper-Gra- 
fikchip (HD 5700) zum Einsatz. 
AMDs Grafiksparte Ati kreierte 
eine dritte HD-5000-GPU - besag- 
ten Redwood. Dieser, ebenfalls in 
40 Nanometern bei TSMC gefer- 
tigt, ist wie seine Geschwister auf 
die bestmögliche Performance pro 
Quadratmillimeter getrimmt. Die 
Einschnitte sind selbst im Vergleich 
mit der Radeon-HD-5700-Serie 
groß: Anstelle von 10 SIMD-Einhei- 
ten sind auf der Radeon HD 5670 
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nur noch 5 vorhanden. Redwood 
ist folglich ein halbierter Juniper 
mit 400 Shader-ALUs (80 Vec5), 20 
TMUs und 8 ROPs. Der Chiptakt 
liegt mit 775 MHz exakt zwischen 
der HD 5770 (850 MHz) und der 
HD 5750 (700 MHz). Einzig das 
Speicher-Interface ließ Ati unange- 
tastet bei 128 Bit. Daran hängt wie 
gehabt GDDR5-Speicher mit einer 
Frequenz von 2.000 MHz (Write- 
Clocks * 2), wahlweise mit 512 oder 
1.024 MiByte Gesamtkapazität. Das 
AMD-Testmuster verfügt über 512 
MiByte VRAM des Typs Hynix TOC. 
Dieser ist exakt für 2 GHz Arbeits- 
takt spezifiziert. Alle vorangegange- 
nen HD-5000-Grafikkarten wurden 
mit Speicher bestückt, welcher auf 
2,5 GHz ausgelegt ist (etwa Hynix 
T2C oder Samsung НСО4). 


Kurz: Bei gleicher Speicherband- 
breite verfügt die Radeon HD 5670 
über knapp die halbe Rechen- 
leistung einer HD 5700. Das Ge- 
samtpaket verspricht, die eigene 


Vorgängerin Radeon HD 4670 um 
einige Prozente zu überholen. Jene 
verfügt zwar über deutlich mehr 
Texel-Füllrate (24 gegenüber 15,5 
Gigatexel pro Sekunde), jedoch 
nur über die halbe Speicherband- 
breite - weitere Informationen lie- 
fert Ihnen die Tabelle rechts oben. 


Platine und Kühlung 

Die Radeon HD 5670 ist in jeder 
Hinsicht kompakt: Die 168 Milli- 
meter kurze Platine ist schlicht 
bestückt, teure Bauteile wie Volter- 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Da- 
tenträger finden Sie weitere 
Bilder der Radeon HD 5670 
im Referenzdesign. 


Bonuscode 


rz 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode oben eingeben und auf 
den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ra-Spannungswandler werden 
nicht verwendet. Zum Vergleich: 
Das PCB der Radeon HD 5770 
misst 208 Millimeter, die der HD 
5750 183 Millimeter. Zwei VRM- 
Phasen versorgen die GPU, eine 
den GDDRs5-Speicher. Das РСВ 
wird partiell von einem Single-Slot- 
Kühler bedeckt, welcher keinerlei 
ausgeklügelte Kühlkniffe zur Schau 
stell: Der GDDR5-Speicher nimmt 
mithilfe von Wärmeleitpads Kon- 
takt zur Kühlplatte auf, die GPU 
via Paste. Der komplette Referenz- 
kühler besteht aus Aluminium und 
bietet eine vergleichsweise geringe 
Oberfläche. Für Frischluft sorgt ein 
kleiner Radiallüfter mit 0,3 Ampere 
Stromstärke, Anschluss findet er per 
2-Pin-Stecker. Im Test funktionierte 
die manuelle Lüfterjustierung via 
Catalyst Control Center und MSI 
Afterburner einwandfrei. 


Da AMD auch die HD 5670 mit Eye- 


finity-Featuresbewirbt, verwundert 
es nicht, dass das Referenzdesign ei- 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Hersteller AMD/Ati Radeon Nvidia Geforce 
HD 5770 |HD5750 |HD5670 |HD4870 |HD4670 |GTX GTS 250/ |9800 GT/ |9600 GT GT 240 
260-216 9800 GTX+ | 8800 GT GDDR5 
Ca.-Preis bei Redaktionsschluss (Euro) | 140,- 120,- (1G) |80,- (512M) | 110,- (16) |60,- 130,- 110,- 70,- 60,- 80,- 
Chip Juniper Juniper Redwood RV770 RV730 GT200(b) G92(b) G92(b) G94 GT215 
Fertigung (Nanometer) 40 40 40 55 55 65/55 65/55 65/55 65/55 40 
Transistoren (Mio.) 1.040 1.040 627 965 514 1.400 754 754 505 721 
Taktrate Chipkern (MHz) 850 700 715 750 750 576 738 600 650 550 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 850 700 This 750 750 1.242 1.836 1.512 1.625 1.340 
Taktrate Speicher (MHz) 2.400* 2.000* 2.000* 1.800* 1.000 999 1.107 900 900 1.700* 
Shader-Version/Direct X 5.0/11 5.0/11 5.0/11 4.1/10.1 4.1/10.1 4.0/10 4.0/10 4.0/10 4.0/10 4.1/10.1 
Shader-ALUs 800 720 400 800 320 216 128 112 64 96 
Übliche Speichermenge (MiByte) 1.024 1.024/512 |512/1.024 |1.024/512 | 256/512 896 512/1.024 |512/1.024 |512 512/1.024 
Speicherbus (Bit) 128 128 128 256 128 448 256 256 128 128 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 
AD-Leistung (GFLOP/s) 1.360 1.120 620 1.200 480 536,5 470 338,7 208 257,28 
Texturfüllrate (MTex/s) 34.000 28.000 15.500 30.000 24.000 41.472 47.232 33.600 20.800 17.600 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 76.800 64.000 64.000 115.200 32.000 111.888 70.848 57.600 57.600 54.400 
ulti-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 8x SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 8X SGSSAA, | 24х CFAA | 24x CFAA | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, 
24x CFAA | 24x CFAA | 24x CFAA 32xS via Tool | 32х5 via Tool | 32xS via Tool | 32xS via Tool | 32xS via Tool 
ulti-GPU Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | SLI SLI SLI SLI SLI 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 1x0 x 1 x/0 x - 2 x/0 x - 2 x/0 x 1x/0 x 1x/0x 1x/0 x - 
Länge Grafikkarte (ca.-Angabe, mm) 220 182 168 241 267 267 228 228 168 
* Angegeben ist die Summe der beiden Write-Clocks bei GDDR5-Speicher 


nen Displayport-, einen HDMI- und 
einen Dual-Link-DVI-Anschluss bie- 
tet. Innerhalb der GPU schlummert 


Lautstärke und 
Leistungsaufnahme 
Alle bisherigen Exemplare der 


Spieleleistung: Grand Theft Auto 4 


GTA 4 v1.004 (tweaked), 50 Prozent Sichtweite 


außerdem die Unterstützung für  HD-5800- und HD-5700-Serie über- BESSER > | Fps 0 10 Е Дф 50 
einen vierten Monitor. Es obliegt zeugten durch ihre niedrige Leis- Geforce GTX 260-216 | 48,1 (+62 %) 
: | i (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) ттүү 
AMDs Partnern, ob diese eine Ver- tungsaufnahme. Die Radeon HD Radeon НО 5770 44,7 (+51 %) 
bindung nach draußen legen. In ih- 5670 bildet hier keine Ausnahme: (1.024 Mibyte, 85012.900 MHz) 332 (+50 %) 
А А В А А А м mi 45,5 (+53 % 
rer Preisklasse liefert die HD 5670 Gerade einmal 14 Watt zieht die Dis Dag 39,6 (+56 a ү 
damit sehr viel Konnektivität. Referenz-Radeon im Leerlauf aus Radeon HD 4870 lum 43,9 (+48 %) 
В (1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) — á— 374 (+47 %) 
der Steckdose. Unter Last steigt der P 
B Е Radeon HD 4870 42,9 (+44 %) 
Spieleleistung „Stromverbrauch“ auf 49 (Race Dri- DG MiByte, 7501.800 МНД) 372 (+46 %) 
D 
„Ihe best bang for the buck* (die ver: Grid) bis 62 Watt (Furmark). UA MI ua Ре 3221 E SCH w) 
beste Leistung fürs Geld) liefert die Die Lautheit hingegen ist verbes- Geforce 9800/8800 GT 37,7 (+27 %) 
. РА & ic (512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 328 (+29 %) 
Radeon HD 5670 auf AMD-eigenen serungswürdig: Im 2D-Betrieb er- — = ши 35,5 (420 %) 
'adeon , 
Blättern. In unserem Testlabor fällt zeugt die Referenzkühlung der HD (512 MiByte, 625/993 MHz) — - 29,8 (+17 %) 
die Aussage nicht ganz so deutlich 5670 bereits 2,1 Sone. Unter Last iatis Bla ers ak) DR Se й 
aus, die Vorstellung der Karte über- verweilt der Lüfter jedoch auf der Geforce GT 240 GDDRS — " 312 (+5 %) 
А . А MES . 512 MiByte, 550/1.340/1.700 MH. 9 
zeugt uns jedoch. Im Durchschnitt gleichen Drehzahl, lediglich die som — Fee: 2 RR Sg 
'adeon d 
von acht populären Spielen plat. Temperatur steigt über die 70-Grad- (512 MiByte, 775/2.000 MHz) —— u 
ziert sich die HD 5670 knapp vor Marke. Die Lüftersteuerung agiert En FE on [——qwrnith 
Nvidias Geforce GT 240/512M mit folglich nicht besonders intelligent Radeon HD 3870 URL C 215 (228 %) 
GDDRS-RAM. Mal führt die eine, - die 14 Watt im Leerlauf könnten EE 183 (78%) 
mal die andere Karte - Differenzen auch passiv abgeführt werden. Ver- 
А Р : ; š - 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
jenseits von zehn Prozent sind da- — mutlich war es AMDs oberstes Ziel, DLE Е: АА, 16:1 AF E ДА, 16:1 AF 


bei selten. Beide Grafikkarten sind 
eingeschränkt spieletauglich: In 
1.280 x 1.024 ist jeder aktuelle Titel 
mit 4x MSAA und 16:1 AF flüssig - 
Crysis (Warhead) ausgenommen. 


Der eigenen Vorgängerin Radeon 


die Karte kostengünstig zu kühlen. 


Referenz- vs. Eigendesign 

Das erste Retail-Exemplar der Ra- 
deon HD 5670 im PCGH-Testlabor 
zeigt sogleich, dass es besser geht. 
Die Sapphire HD 5670 verfügt ent- 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 („10.1 Beta"; A.l. 
Std.), Geforce 195.62 (Qualitát) Bemerkungen: Die Radeon HD 5670 ist rund 18 Prozent schneller als die 
Vorgängerin HD 4670. Nvidias Geforce GT 240 setzt sich dennoch fünf Prozent vor die kleine Radeon. 


Emissionswerte im Vergleich 


HD 4670 rennt die HD 5670 um weder über 512 oder über 1.024 Mi- bo EDN Lupe p oce [SOC EE 
durchschnittlich 15 Prozent davon. — Byte Speicher und setzt weder auf - Sus ln шоо 
Das ist angesichts der Rohdaten die AMD-Platine noch auf den Refe- ni d 9Watt |16Watt ` ` 5 Watt Aa, TOM 
und ähnlichen Leistungsaufnahme ` renzkühler. Stattessen montiert der leistungsaufnah- |81 Watt | 70Watt 149 Watt |45 Watt 76 Watt 152 Watt 
unter Last ein gutes Ergebnis. Beide Hersteller einen Accelero L2 in der me 3D (RD: Grid) 

Karten werden jedoch von ihren OEM-Ausgabe auf die Karte. Das Re- Leistungsauf- 02 Watt | 87 Watt | 62 Watt | 61 Watt 96 Watt 168 Watt 
Geschwistern überholt Sowohl  sultat sind exzellente 0,2 Sone im nahme Furmark 

die Geforce 9800 GT als auch die — 2D- und 0,5 Sone im Spielbetrieb. Lautheit 2D 0,8 Sone | 1,6 Sone | 2,1 Sone | 0 Sone 0 Sone 2,9 Sone 
HD 4770 liefern mehr Bilder pro Des Weiteren lótet Sapphire 1 Gi- Lautheit 3D ‚4 Sone | 1,9 Sone | 2,1 Sone | 0 Sone 0 Sone 3,6 Sone 
Sekunde. Erkauft wird dies jedoch Byte Speicher des Typs Hynix T2C RD: Grid) 

mit über 30 Watt Leistungsaufnah- auf die Karte, der theoretisch 2.500 ` |Lautheit Furmark | 2,1 Sone | 2,3 Sone | 2,9 Sone | 0 Sone О Sone  |42 Sone 
me im 2D und weniger Features. MHz verkraftet. > * Neuer Kühler mit Heatpipe ** Karten mit Passivkühlung 
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Radeon HD 5570 und HD 5450: Beide sind als Low-Profile-Karten angekündigt. In 
dieser Form verfügen sie über einen HDMI- und einen DVI-Ausgang. Mithilfe einer 
Blende in voller Bauhöhe lässt sich ein D-Sub-Ausgang (МСА) anschließen. 


Spieleleistu 


High-End-Shooter 


Crysis Warhead v1.1 (DX9, 64 Bit), Enthusiast-Details 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 


———— 26,9 (+84 %) 
TT 213 (+132 %) 


26.7 (+83 %) 
20,9 (+127 %) 


gg 25,3 (+73 %) 
AER A 


248 (+70 90) 


$ BEDINGT SPIELBAR 
5 30 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


—- o —— d ——  À 
NENNEN 18,1 (+97 %) 
21,3 (+46 %) 
A 17,0 (+85 %) 
сс ЕЕС 
EN 14,4 (+57 %) 
Жааш 19,4 (+33 %) 
11,6 (+26 %) 
Reeg 16,9 (+16 %) 
С р 
мышыны 100: 
С 9.2 (Basis) 
TTT 14,0 (4%) 
10,2 (+11 %) 
TTT 122 (-16 %) 
БШШШ 8,3 (-10 90) 
ИШЕНИШ 11,9 (-185 %) 
TTT 2.10199) 
С 117 (-20 %) 
(512 MiByte, 775/1.126 MHz) EE 7,7 (-16 0) 


Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 (, 10.1 Beta"; A.l. 


Std.), Geforce 195.62 (Qualität) Bemerkungen: Die Radeon HD 5670 kann Nvidias 9600 GT in 1.280 x 1.024 
hinter sich lassen. In — unspielbaren — 1.680 x 1.050 Bildpunkten liegt die Geforce in Front. 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 5670 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 


Geforce GT 240 GDDRS 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) 


Radeon HD 3870 


Leistung: Direct X 11 


Unigine Heaven Benchmark (DX11), Tessellation on, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 ^30 40 50 
Radeon HD 5870 47,6 (+213 90) 
OC @ 1.050/2.800 MHz 36,9 (+232 %) 

Radeon HD 5870 REEL zl 39,6 (&161 96) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 31,1 (+180 96) 

Radeon HD 5870 36,1 (+138 %) 
underclocked @ 775/2.000 MHz 27,8 (+150 %) 


Radeon HD 5770 25,0 (+64 90) 


(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


БЕЙ 22 6 (+49 %) 
Е 16,6 (+50 %) 
Баай 20,8 (+37 %) 
MENU 15,6 (+41 %) 
Бай 150 (+18 %) 
EE 13,0 (+17 %) 


ИЛ 152 (Basis 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) Less (1,1 (Basis) 


Міша Ере 1.680 х 1.050, 1.680 х 1.050, 
Р kein АА, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 („10.1 Beta"; A.l. 


Std.), Geforce 195.62 (Qualitát) Bemerkungen: Dieser Benchmark fordert die GPU stark. Eine HD 5770 kann 
sich bei gleicher Taktung dank der doppelten Anzahl von Recheneinheiten um 50 Prozent vor die HD 5670 setzen. 


Radeon HD 5770 
underclocked @ 775/2.000 MHz 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


Radeon HD 5670 
OC @ 920/2.400 MHz 


Radeon HD 5670 
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Overclocking-Potenzial 

Im Übertaktungstest erreicht die 
Sapphire-Karte stabile 2.450 MHz 
Speichertakt, während das AMD- 
Sample schon oberhalb von 2.100 
MHz aussteigt - hier schlägt die 
unterschiedliche Speicherselekti- 
on klar durch. Doch auch das Po- 
tenzial des Grafikchips schwankt 
stark: Während die Retail-Karte 
920 MHz (+19 Prozent) verkraftet, 
erreicht das AMD-Sample nur 860 
MHz (+11 Prozent). Die Kühlung 
ist beim Übertakten einer HD 5670 
übrigens kein Limitierungsfaktor, 
denn mehr als 60 Grad Celsius er- 
reicht die GPU bei erhöhter Lüfter- 
drehzahl nicht. 


Feature-Vergleich 

Moderne Einsteigerkarten wie die 
Radeon HD 5670 und die Geforce 
GT 240 sind nicht nur in der Lage, 
HD-Videos zu beschleunigen, sie ver- 
fügen auch über Techniken, um die- 
se optisch aufzuwerten. Die beiden 
Kontrahenten sind auf diesem Ge- 
biet ebenbürtig. Wer es wirklich be- 
nötigt, kann sogar zwei HD-Ströme 
parallel wiedergeben und aufwerten 
lassen. Darüber hinaus verfügt jede 
der beiden Karten über andere Pro- 
und Kontra-Punkte. Direct-X-11-Un- 
terstützung, Eyefinity und Supersam- 
pling-AA zur Aufwertung älterer 
Spiele stehen auf der Habenseite der 
HD 5670. Die Geforce GT 240 ver- 
fügt nur über DX10.1-Schaltungen, 
punktet dafür aber mit ihrem op- 
tionalen, flimmerfreien HQ-AF und 
dem CUDA-Bonus. GPU-Physikbe- 
schleunigung - Physx - wird eben- 
falls über CUDA realisiert. 


Ausblick: HD 5570 und 5400 
Im Februar stehen weitere Grafik- 
karten an. Gesichert sind die Ra- 
deon HD 5570 und die HD 5450, 


denn AMD gewährte erste Einbli- 
cke in die Fähigkeiten jener Einstei- 
gerlösungen. Interessant ist, dass 
das Referenzdesign beider Platinen 
eine Low-Profile-Bauform (halbe 
Höhe) vorsieht, was die Karten 
für Mini-/HTPCs prädestiniert. Ge- 
rade die kleine HD 5450 dürfte in 
diesem Bereich Freunde finden, da 
sie standardmäßig passiv gekühlt 
wird. Dieses Merkmal weist auf 
eine sehr niedrige Leistungsauf- 
nahme hin und gibt gleichzeitig 
Aufschluss darüber, dass selbst äl- 
tere Spiele eine Herausforderung 
für die GPU werden. Wir tippen 
auf magere 80 ALUs, 4 TMUs und 
ein 64-Bit-Speicher-Interface, so 
wie bei der Radeon HD 4350. Die 
Radeon HD 5570 besetzt die Ni- 
sche zwischen der HD 5670 und 
der HD 5450. Da AMD von einer 
maximalen Leistungsaufnahme un- 
ter 50 Watt spricht, gehen wir von 
einer Leistung von etwa 30 Prozent 
unterhalb der HD 5670 aus. Beide 
Karten sollen in der Lage sein, drei 
Monitore via Eyefinity anzusteuern. 
Für DX11-Spiele werden sie je- b 
doch zu langsam sein. (rv) 


Fazit Нагйшаге 


Radeon HD 5670 

Die Wahl liegt bei Ihnen: Móchten Sie 
schon jetzt mit Abstrichen in DirectX 11 
hineinschnuppern? Dann greifen Sie zur 
70 Euro teuren HD 5670/512. Falls DX11 
hingegen kein Thema ist, sollten Sie sich 
nach einer Geforce 9800 GT oder Radeon 
HD 4770 umsehen, die fürs gleiche Geld 
deutlich mehr Bilder pro Sekunde liefern. 
Spátestens wenn der Preis für die HD 


5670 auf 60 Euro fällt, ist sie sehr attrak- 
tiv. Spielern empfehlen wir zum DX1 1-Ein- 
stieg die HD 5750. Sie lässt sich exzellent 
übertakten und ist mit 1 GiByte schon für 
weniger als 110 Euro zu haben. 


— A 


Sapphire Radeon HD 5670: Die erste Herstellerkarte im Testlabor weicht vom AMD- 
Design ab: 1 GiByte Speicher und ein Accelero-L2-Kühler sind die Markenzeichen. 
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| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5670 (Redwood) 


Radeon HD 5670: Die Referenzplatine im Detail 


Das Heck: kein Stromstecker 


Die HD 5670 fáhrt eine TDP von 61 
Watt auf. Der PCI-E-Slot kann maximal 


Stromstecker weg. 


Die GPU: Redwood 


Redwood ist das Herz 
der HD 5670. Der 627 
Millionen Transistoren 
leichte Grafikchip ist 

in Sachen ALUs, TMUs 
und ROPs ein hal- 
bierter Juniper bzw. ein 
geviertelter Cypress. 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag", max. Details 


BESSER > | Fps 


BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 


75 Watt bereitstellen — damit fällt der 


Radeo 


Slot-Kü 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
BESSER > | Fps 0 10 


Das AMD'sche Referenzdesign der 168 
Millimeter langen Karte sieht eine Single- 


BED.SPIELBAR — FLÜSSIG SPIELBAR 
20 Р 30 40 50 


n HD 5670: die Karte 


hlung inkl. Radialllüfter vor. 


Der Spar-Kühler 


Rund 50 Watt im Spielbetrieb 
erfordern keine High-End- 
Kühlung. Der Single-Slot- 
Block besteht daher aus 
Aluminium mit einigen 
Lamellen — ohne Heatpipes. 


Spieleleistung: Rennspiel 


Geforce GTX 260-216 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


| 91,0 (+72 %) 
man T 78,1 (455 %) 
79,4 (+50 %) 
64,2 (+27 %) 
ur 76,1 (+44 %) 
T 62,6 (+24 %) 
T 74,8 (+41 %) 
T 61,3 (+22 %) 
MM 702 (+32 %) 
56,7 (413 %) 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


- 65,1 (+23 96) 
immu] 56,1 (411 90) 
61,6 (+16 96) 
| 49,4 (2 9b) 
ig 61,4 (+16 90) 
и 49,4 (-2 %) 


Geforce 8800 GTS (692) 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 5670 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Geforce GT 240 GDDRS 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 


Geforce 8800 GTS (G80) 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 


Radeon HD 2900 XT 


60,7 (+15 90) 
51,4 (+2 %) 
59,1 (+12 %) 
50,4 (+0 96) 
53,0 (Basis) 
50,4 (Basis) 
50,8 (-4 %) 
40,4 (-20 %) 
49,5 (-7 %) 
Й 40,4 (-20 %) 
47,2 (11%) 
1 39,6 (-21 %) 
- 37,9 (28 %) 


Geforce GTX 260-216 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) ep 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) emm 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Geforce 8800 GTS (G92) 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 4850 


Geforce 8800 GTS (G80) 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 


Radeon HD 5670 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Geforce GT 240 GDDR5 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) 


— —aá H 


Radeon HD 2900 XT 


(512 MiByte, 625/993 MHz) — 


59,8 (+82 %) 
T 52,7 (+81 %) 
52,4 (+59 %) 
46,8 (+61 %) 
| 52,1 (+58 %) 
шй 45,9 (+58 %) 
=u 51,2 (+56 %) 
luum] 45,7 (+57 %) 
50,6 (+54 %) 
43,6 (+50 %) 
i 46,7 (+42 9b) 
1 40,8 (+40 %) 
46,1 (+40 %) 
140,5 (+39 %) 
45,1 (+37 %) 
40,2 (+38 %) 
43,4 (+32 %) 
37,3 (+28 %) 
41,3 (+26 %) 
36,8 (+26 %) 
33,6 (+2 %) 
30,0 (+3 90) 
33,6 (+2 %) 
29,2 (+0 %) 
32,9 (Basis) 
29,1 (Basis) 
29,1 (-12 %) 
-20 %) 
28,9 (-12 %) 


(512 MiByte, 743/829 MHz) 30,6 (-39 %) (512 MiByte, 743/829 MHz) EE 75,2(1350 
Radeon HD 4670 37,1 (30 %) Radeon HD 3870 27,9 (-15 96) 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 29,3 (-42 9b) (512 MiByte, 775/1.126 MHz) [o — 2/3 (-16 %) 
Radeon HD 3870 RE 35,0 (34 %) Radeon X1950 XTX NENNEN 25.1 (24%) 
(512 MiByte, 775/1.126 MHz) 28,1 (44 %) (512 MiByte, 648/1.000 MHz) 21,8 (-25 %) 
Radeon X1950 XTX -— 31,3 (41 %) Radeon HD 4670 — (24 %) 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) 25,7 (-49 90) (512 MiByte, 750/1.000 MHz) En 21/7 (25 %) 
Radeon X1900 XT 28,9 (-45 %) Radeon HD 3850 Reg 225 (31 %) 
(512 MiByte, 625/725 MHz) ИШЕНЕ 560539) (256 MiByte, 668/828 MHz) la 2,7 (01 90) 
Radeon HD 3850 28,7 (-46 %) Radeon X1900 XT 22,8 (31 %) 
(256 MiByte, 668/828 MHz) ГТ ши 23,1 (-54 %) (512 MiByte, 625/725 MHz) 291 (-31 90) 
Geforce 8600 GT EE 17,1(68 90) Geforce 7900 GTX EE 95 (7190) 
(256 MiByte, S401 188/700 MHz) ИШ 143(-72 x) (512 MiByte, 650/800 MHz) a 8,0 (73 %) 
Geforce 7900 GTX EE 17,0 (-68 %) Geforce 8600 GT ШЕШ 6,8 (-79 %) 
(512 MiByte, 650/800 MHz) MEL 152 ( 70%) (256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) йш 4,3 (-85 %) 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, sitt, 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4х MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 (, 10.1 Beta"; A.l. 
Std.), Geforce 195.62 (Qualität) Bemerkungen: Die HD 5670 setzt sich in 1.280 x 1.024 knapp vor die Geforce 
GT 240. In 1.680 x 1.050 kann es die kleine Radeon-Karte sogar mit der 8800 GTX aufnehmen. 


Std.), Geforce 195.62 (Qualität) Bemerkungen: Nvidias Geforce 96 
mit der Radeon HD 5670. Die nur 10 Euro teurere 9800 GT rennt bei 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 („10.1 Beta"; A.l. 


00 GT liefert sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
iden deutlich davon. 
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| 
ч "d Die neuen LCD Lüftersteuerungen mit Touchpanel 


A ero V12XT 
fe, .. Cool 


600 $ d vun derocool eom tw 


V12XT-600 


V12XT-700 260 


V12XT-800 


V12XT-1000 28) 
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GRAFIKKARTEN | Multi-GPU mit Lucid 


cid-Chip Hydra 200 im Praxistest 


SLI/Crossfire-Alternative 


Nvidias SLI und AMD/Atis Crossfire sind seit Jahren bekannte Multi-GPU-Techniken. Nun tritt mit 
Lucidlogix' Hydra eine dritte Option an. PC Games Hardware prüft, was der Hydra 200 kann. 


Als bisher einziges Board verfügt das MSI Big Bang Fuzion über einen Lucid 
Hydra 200. Auch sonst hat die P55-Platine für 300 Euro einiges zu bieten. 


Bis auf den Lucid-Chip ist das Big Bang Fuzion identisch mit dem Big Bang Trinergy, 
welches derzeit unsere Sockel-1156-Bestenliste anführt. Die Trinergy-Variante verfügt 
stattdessen über Nvidias Zusatz-Chip NF 200 SLI, der ebenfalls SLI und Crossfire mit 
zweimal 16 2.0-Lanes ermöglicht. Offenbar ist der Lucid-Chip gieriger: Die Leistungs- 
aufnahme des gesamten PCs (Core 15-750 mit 3,6 GHz, zwei Radeon HD 5850) war im 
Windows-Leerlauf mit 148,8 statt 150,1 Watt etwas geringer als beim Trinergy mit NF200 
SLI, bei unserem Spieletest mit Call of Duty: World at War stieg die Leistungsaufnahme im 
Hydra-Modus allerdings auf 351,7 Watt. Beim Trinergy-Board sind es nur" 340 Watt. Die 
OC-Funktionen im BIOS lassen hingegen keine Wünsche offen. Mit im Karton liegen eine 
kleine OC-Fernbedienung und eine Soundkarte mit EAX 5.0 HD und 3D-Simulation. 
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MD gegen Nvidia? AMD mit 
Ах Lucidlogix schickt sich 
mit seiner Hydra-Technik an, AMD 
und Nvidia in ein Boot zu holen 
und auch den Mikrorucklern den 
Kampf anzusagen - das Beste aus 
beiden Lagern soll auch die beste 
Lósung für Spieler sein. 


Ein Rückblick: Altmeister 3dfx re- 
volutionierte anno 1998 den End- 
kundenmarkt durch die Kopplung 
zweier Grafikchips per SLI-Ver- 
fahren. Damals stand SLI noch für 
„scan Line Interleave“: Eine GPU 
berechnet hierbei alle geraden, die 
andere GPU alle ungeraden Bild- 
schirmzeilen. Ati, mittlerweile Teil 
von AMD, versuchte sich 1999 mit 
der Rage Fury Maxx erstmals an ei- 
ner Multi-GPU-Karte. Danach wur- 
de es (abgesehen von XGls geflopp- 
tem Volari Duo) still - erst 2004 
feierte Multi-GPU sein Comeback: 
Nvidia, das in der Zwischenzeit 
3dfx aufgekauft hatte, ließ SLI wie- 
der auferstehen, dieses Mal jedoch 
als „Scalable Link Interface“. Ati sah 
sich unter Zugzwang und brachte 
im Frühling 2005 mit Crossfire eine 
eigene MGPU-Technik. 


Lucidlogix Hydra 200 

Auf der bisher einzigen Platine 
mit einem Hydra-200-Chip - dem 
MSI Big Bang Fuzion - kommt die 
mächtigste Version zum Einsatz, 
der LT24102. Dieser bietet 48 Lanes 
der zweiten Generation und nimmt 
laut Hersteller 6 Watt an elektri- 
scher Leistung auf. Herz des Chips 
ist eine 32-Bit-RISC-CPU von Tensi- 
lica Diamond, diese taktet mit 300 
MHz. Unseren Quellen aus Taiwan 
zufolge schlágt ein LT24102 mit 60 
US-Dollar zu Buche - ein NF 200 
SLI kostet nur knapp 20 US-Dollar. 
Lucidlogix lässt sich hier folglich 
die Entwicklung 
Dies erklärt auch den hohen Preis 
des MSI Big Bang Fuzion. 


refinanzieren. 


Mehr Bahnen, mehr Fps 

Im Prinzip reicht es für die Nutzung 
von MGPU aus, zwei Grafikkarten 
in zwei PCI-Express-x16-Slots zu 


stecken - zumindest bei Crossfire, 
für SLI muss bei Nicht-Nforce-Chips 
eine Lizenz vorhanden sein. Je 
nach Chipsatz oder Zusatzchip un- 
terscheidet sich jedoch die Anbin- 
dung der Steckplátze voneinander: 
PCI-Express-2.0 bietet eine doppelt 
so hohe Bandbreite wie PCI-E-1.0, 
beide gibt es mit einer, vier, acht 
oder 16 Lanes. High-End-Chips wie 
Intels X58 oder AMDs 790FX bie- 
ten mindestens zwei 16x-2.0-Slots, 
ergo das Optimum für zwei Gra- 
fikkarten. Viele Platinen mit Intels 
aktuellem P55-Chip liefern jedoch 
nur zwei 8x-2.0-Slots oder gar nur 
einen 16x- und einen 4x-Slot. 


Kommt jedoch zusätzlich ein NF 
200 SLI oder ein Hydra 200 auf 
dem Mainboard zum Einsatz, so 
16x-2.0-Steckplätze 
bereit. Möchten Sie drei Karten 
nutzen, bleiben für die dritte nur 8 
Lanes, dies gilt beispielsweise auch 
für den X58 und den 790FX (nur 
780i SLI und 790i SLI stellen drei 
16x-2.0-Slots). Da mehr als zwei 
Karten schlecht skalieren, die drit- 
te meist durch den Slot gebremst 
wird und die Mikroruckler sowie 
die Eingabeverzögerung zuneh- 
men, raten wir von 3-Way-SLI oder 
Crossfire-X ab - vor allem CF mit 
vier GPUs ist ein Totalausfall. 


stehen zwei 


Installation 

Um mehrere Grafikkarten per 
Hydra-Chip anzusprechen, ist kei- 
ne SLI- oder Crossfire-Brücke nö- 
tig - sie würde im Mischbetrieb 
mit Radeon und Geforce ohnehin 
nicht passen. Installieren Sie zu- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Unser Video zeigt 
das Mikroruckeln von Cross- 

CR fire und Lucids Hydra-Modus 
im direkten Vergleich. 


Bonuscode 
2724 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Chipsatz-Board-Matrix 


Lucidlogix Hydra 200 LT24102 im Überblick 


Chipsatz Crossfire mit zwei Karten | SLI mit zwei Karten 

AMD 790FX 2 x 16x-2.0-Lanes Nicht möglich 

AMD 770 Nicht móglich Nicht móglich 

ntel P35 16x- plus 4x-1.0-Lanes Nicht möglich 

ntel P45 2 x 8x-2.0-Lanes Nicht möglich 

ntel X38/X48 2 x 16x-2.0-Lanes 2 x 16x-2.0-Lanes 
ntel P55 (günstige Platine) | 16x- plus 4x-2.0-Lanes Nicht móglich 

ntel P55 (teure Platine) 2 x 8-2.0-Lanes 2 x 8x-2.0-Lanes 

ntel P55 + Nvidia NF 200 SLI | 2 x 16x-2.0-Lanes* 2 x 16x-2.0-Lanes* 
ntel P55 + Lucid Hydra 200 | 2 x 16x-2.0-Lanes* 2 x 16x-2.0-Lanes* 
ntel X58 2 x 16x-2.0-Lanes 2 x 16x-2.0-Lanes 
ntel X58 + Nvidia NF 200 SLI | 2 x 16x-2.0-Lanes* 2 x 16x-2.0-Lanes* 
vidia Nforce 790i (Ultra) SLI | Nicht möglich 2 x 16x-2.0-Lanes* * 

* 2x 16x- plus 1 x 8x-2.0-Lanes im 3-Way-SLI/CFX-Betrieb ** 2x 16x-2.0 plus 1 x 16x-1.1-Lanes im 3-Way-SLI 

*** |n der Regel nur ein 16x-2.0-Steckplatz 

Bei vielen Boards mit Intel-Chip ist eine Lizenz von Nvidia nótig, damit SLI unterstützt wird. Ob Sie SLI nutzen kónnen, 

hängt daher auch vom jeweiligen Board und nicht nur vom Mainboard-Chip ab. 


nächst die Grafikkartentreiber und 
schalten Sie nach einem Neustart 
SLI oder Crossfire ab. Danach in- 
stallieren Sie den Lucid-Treiber. Für 
unseren Test haben wir die finale 
Version 1.4.106 verwendet. Nach 
dem náchsten Neustart finden Sie 
ein kleines Symbol rechts unten 
in der Windows-Tray-Leiste. Damit 
können Sie den Hydra-Modus akti- 
vieren. Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, ob beide Grafikkarten genutzt 
werden, wählen Sie testweise an, 
dass bei entsprechenden Spielen 
ein Hydra-Logo eingeblendet wird. 


Der aktuelle Lucid-Treiber unter- 
stützt nämlich nur wenige Spiele - 
die offizielle Liste finden Sie rechts. 
Dabei unterscheidet der Hersteller 
zwischen N-Mode (Nvidia-Karten), 
A-Mode (AMD-Karten) und X-Mode 
(Nvidia plus AMD). Bei manchen 
Spielen gibt es noch störende Gra- 
fikfehler: In Call of Duty 4 und 5 
sorgen Granaten und Explosionen 
für Probleme, bei Resident Evil 5 
flackern die Texturen, Left 4 Dead 
(dt.) stürzt ab. Nach einem Doppel- 
klick auf das Tray-Symbol werden 
im Menü die meisten unterstützten 
Spiele aufgelistet. Dort lassen sich 
sogar Spiele hinzufügen. Leider 
funktionierte das im Test mit Mo- 
dern Warfare 2 nicht - zwei Karten 
waren dann langsamer als eine. 


Benchmarks mit Hydra 200 
Um herauszufinden, wie gut sich die 
Hydra-200-Lósung im Vergleich zu 
herkómmlichem Crossfire schlägt, 
verwenden wir das MSI Big Bang 
Fuzion. Zudem nutzen wir das Big 
Bang Trinergy mit NF 200 SLI (2 x 
16x-2.0 Lanes), ein P55-GD65 (2 x 
8x-2.0 Lanes) und ein P55M-GD45 
(1 x 16x plus 1 x 4x-2.0-Lanes). 


In Call of Duty: World at War (dt.) 
liegen 2 x 16 Lanes im CF-Betrieb 


www.pcgameshardware.de 


nur bei den durchschnittlichen 
Fps knapp vor zwei per Hydra ge- 
koppelten Radeon HD 5850. 2 х 8 
Lanes sind deutlich langsamer als 2 
x 16. 16*4 bremst so sehr, dass die 
zweite Radeon die Bildrate mit Müh 
und Not um 20 Prozent steigert. 
Die minimalen Bilder pro Sekunde 
sind bei allen Crossfire-Modi kata- 
strophal, bei Hydra dagegen sehr 
gut. Obwohl eine einzelne Geforce 
GTX 285 in World at War (dt.) vor 
einer Radeon HD 5850 liegt, zieht 
die Kombination nicht am Hydra- 
Radeon-Duo vorbei. 


Half-Life 2: Episode 2 wird zwar 
laut Lucidlogix unterstützt, im Test 
versagt Hydra jedoch: Zwei Rade- 
on HD 5850 unterliegen einer, die 
Kombo aus GTX 285 und HD 5850 
ist nur dank der Geforce flotter als 
eine einzelne Radeon. Rechnen die 
beiden HD 5850 auf der Hydra-Pla- 
tine hingegen im Crossfire-Modus, 
steigen die Fps. Besser noch ist aber 
Crossfire mit einem gewöhnlichen 
P55 (2x 8 Lanes) oder einer P55-/ 
NF-200-SLI-Kombo (2 x 16 Lanes). 
Die Anzahl der Leiterbahnen ist 
in Half-Life 2: Episode 2 praktisch 
egal, nur 16+4 bremst erneut stark. 


Um die Lane-Problematik weiter zu 
vertiefen, jagten wir das Trinergy 
und das P55-GD65 samt den beiden 
HD 5850 durch Crysis Warhead: 
Mit unter 10 Prozent fiel die Diffe- 
renz recht gering aus. Wir vermu- 
ten, dass dies der niedrigen Latenz 
geschuldet ist, da der PCI-Express- 
Controller in der verwendeten 
Lynnfield-CPU steckt. Der Vergleich 
zwischen einem P45 und einem 
X48, bei welchen die Lanes von der 
Northbridge verwaltet werden, of- 
fenbarte Fps-Unterschiede von bis 
zu 50 Prozent zugunsten des X48- 
Systems. Wenn Sie vorhaben, einen 
Rechner mit mehr als einer D 
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Nvidia 
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CoD: Modern Warfare/World at War 


Call of Juarez (DX9 & DX10) 
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Company of Heroes (DX10) 
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Dead Space (dt.) 
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Fallout 3 
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Lost Planet (DX9) 


Mass Effect 
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Operation Flashpoint: Dragon Rising 


Resident Evil 5 (DX9 & DX10) 


Stalker: Clear Sky 


Stormrise 


Street Fighter 4 


The Witcher: Enhanced Edition 


Tom Clanoy's Endwar 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Tomb Raider Underworld 


Unreal Tournament 3 


Wolfenstein (dt.) 
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ungen aus der Redaktion 


Raffael Vótter 


Multi-GPU-Rendering ohne Mikroruckeln? Das wáre mal was. Der/ 
die/das Hydra vollbringt dieses Kunststück in Einzelfállen, ohne dass 
die Leistungsskalierung signifikant leidet. Das ist der erste Schritt. 
Nun bitte ich AMD und Nvidia darum, diese Technologie zu lizenzie- 
ren, zu schrumpfen und auf den eigenen Grafikkarten zu adaptieren 
— oder einfach mal selbst tátig zu werden. 300-Euro-Hauptplatinen 
können nämlich keine massentaugliche Lösung sein. 


Marc Sauter 


Ich bin kein Freund von multiplen GPUs — den doppelten Preis zah- 
len und dafür eine durchwachsene Skalierung, teils fehlende Profile, 
Mikroruckler und einen Input-Lag zu erhalten, halte ich für wenig 
erstrebenswert. Das Big Bang Fuzion ist zwar sehr teuer, wenn der 
Hydra 200 aber „voll da ist", überzeugt die Kreation von Lucidlogix 
durch hohe Fps ohne lästige Mikroruckler. Wenn sich die Kompatibi- 
litát schnell verbessert, kónnte Hydra ein Erfolg werden. 


Daniel Móllendorf 


In der vergangenen Ausgabe probierte ich erstmals den Hydra- 
Modus aus; leider konnte sich der positive Ersteindruck bei wei- 
teren Tests nicht bestätigen — zu wenige Spiele werden derzeit 
unterstützt, zu viele machen im Moment noch Probleme. Dennoch: 
Würde ich in absehbarer Zeit auf ein Multi-GPU-System umsteigen, 
dann fiele meine Wahl auf das Big Bang Fuzion, vorausgesetzt es 
werden zumindest alle aktuellen Topspiele sinnvoll unterstützt. 


BESSER > | Fps 


Fps-Leistung in einem gut angepassten Spiel 


CoD: World at War v1.7 — PCGH-Spielstand „Ohne Unterbrechung" - max. Details 


BEDINGT — P» FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 16 Lanes (P55 + Nvidia NF 200 SLI) 


2 x HD5850, Hydra 200: 
2 x 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 х 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


Radeon HD 5850 + Geforce GTX 285 
(P55 + Lucid Hydra 200) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 8 Lanes (P55) 


2 x HD5850, Crossfire: 
16 + 4 Lanes (P55) 


1x Radeon HD 5850 


78,9 (+73 9b) 
75,8 (+95 96) 
79,8 (+77 %) 
MEE 711 (+83 %) 
72,3 (+60 %) 
63,8 (+64 %) 
67,3 (+49 %) 
ML 61,2 (457 %) 
67,2 (+49 %) 
59,9 (+54 %) 
52,8 (+17 %) 


47,4 (+22 %) 
Т 45,2 (Ваѕіѕ) 
38,9 (Basis) 


TENES 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAAI16:1AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1AF 


System: Core i5-750 @ 3,6 GHz (ohne TM!), 4 GiByte DDR3-1440 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 9.12, 
Geforce 195.62, Lucid-Treiber v1.4.106 Bemerkungen: CF mit 2 x 16x-2.0-Lanes liegt minimal vorne, dicht ge- 
folgt von Hydra 200. Beachtlich sind die sehr hohen Minimum-Fps bei Hydra 200 — kaum bis keine Mikroruckler! 


Fps-Leistung in einem nicht gut angepassten Spiel 


Grafikkarte im CF- oder SLI-Betrieb 
zu nutzen, sollten Sie auf eine Plati- 
ne mit 2 x 16x-2.0-Lanes setzen. 


Mikroruckler und Co. 

Seit der Rage Fury Maxx arbeiten 
Nvidia wie auch AMD/Ati aus Kom- 
patiblitäts- und Leistungsgründen 
bis heute primär mit AFR: Bei Al- 
ternate Frame Rendering rendern 
beide GPUs abwechselnd ein Bild. 
Zwar gibt es ähnlich effiziente 
Modi, diese kollidieren aber mit 
diversen Post-Effekten. Da bei AFR 
die Bilder der einzelnen GPUs 
aufgrund der schwankenden Re- 
chenlast pro Frame nicht in gleich- 
mäßigen Abständen ausgegeben 
werden, kommt es zu störenden Mi- 
krorucklern - diese asynchronen 
Fps springen ins Auge und auch 
die Eingaben werden nicht gleich- 
mäßig umgesetzt (Input-Lag). Lu- 
cidlogix’ Hydra arbeitet aller Wahr- 
scheinlichkeit nach ebenfalls mit 
AFR, die Skalierung und nur weni- 
ge Grafikfehler untermauern unse- 
re Vermutung. Während bei AMD 
und Nvidia die CPU die Treiberlast 
bewältigen muss (die mit steigen- 
der GPU-Anzahl schwerer wird), 
springt bei Lucid der Hydra 200 in 
die Bresche - dies sollte gerade in 
kritischen Szenen das Spielgefühl 
spürbar verbessern. 


Das von uns gewählte World at 
War (dt) ist insbesondere mit 
AFR-Crossfire eine Qual: In action- 
reichen Szenen sinkt die Bildrate 
unter den Wert einer Einzelkarte 
und es treten massive Mikroruck- 
ler auf - vernünftiges Zielen ist 
unmöglich. Mit SLI ist das Mikroru- 
ckeln etwas schwächer, die Mini- 


mum-Fps steigern sich mit zwei 
Geforces enorm. Bei zwei Radeon 
HD 5850 in Kombination mit dem 
Hydra 200 verdoppeln sich nicht 
nur die Minimum-Fps, sondern das 
Spielgefühl ist auch nur im direk- 
ten Vergleich von dem mit einer 
einzelnen GPU zu unterscheiden. 
Auch die Radeon-Geforce-Kombo 
überzeugt. Im Kurztest erwiesen 
sich auch Fallout 3 (dt.) und Stal- 
ker: Clear Sky als vergleichsweise 
mikroruckelarm. 


Bildqualität 

Im Mischbetrieb sind IHV-exklusive 
Kantenglättungsmodi wie Edge-De- 
tect-CFAA nicht möglich. Mit einer 
Geforce GTX 200 als primärer Kar- 
te steht jedoch HQ-AF zur Verfü- 
gung, dies steigert die Bildqualität. 


Fazit und vager Ausblick 

Wie so oft in der Hardware- und 
Software-Sparte ist auch bei Lucid- 
logix’ Hydra 200 die Kompatibilität 
der Schlüssel zum Erfolg. Je mehr 
Spiele einwandfrei (mikroruckel- 
frei) laufen, desto mehr Zocker wer- 
den sich für den Chip beziehungs- 
weise die Technik 
und zugreifen. Das spült wiederum 
Geld in die Kassen und Lucidlogix 
kann weiter an seinem Produkt fei- 
len. Bis dahin ist es aber noch ein 
weiter Weg, wenngleich mit dem 
300-Euro-Mainboard MSI Big Bang 
Fuzion ein erster und zugleich 
teurer Schritt in die richtige Rich- 
tung getan ist. Eventuell folgt ein 
X58-Board von MSI mit Lucid-Chip. 
Andere Board-Hersteller gaben auf 
unsere Rückfrage hin an, dass sie 
derzeit keine Platine mit Hydra 200 
planen. (ms/dm) 


interessieren 


Hydra 200 vs. Crossfire vs. SLI 


Crossfire mit zwei 


SLI mit zwei Karten 


Lucidlogix X-Mode 
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Half-Life 2: Episode 2 — PCGH-Echtzeitdemo , Nach White Forest" — max. Details 


2 x HD5850, Crossfire: 
2x16 Lanes (P55 + Nvidia NF 200 SLI) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 8 Lanes (P55) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


2 x HD5850, Crossfire: 
16 + 4 Lanes (P55) 


Radeon HD 5850 + Geforce GTX 285 
(P55 + Lucid Hydra 200) 


1x Radeon HD 5850 


2 x HD5850, Hydra 200: 
2 х 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


FLÜSSIG SPIELBAR 
r 50 100 150 200 250 


205,5 (+31 %) 
192,4 (+46 %) 


ТЕЕ ЕЕЕ 


191,1 (+45 %) 
197 (+21 %) 
MEN 196,4 (+39 %) 
186,1 (+14 96) 
166 (+24 %) 

172,7 (+6 %) 
145,6 (+9 %) 

162,7 (Basis) 

134,2 (Basis) 

156,9 (-4 %) 

131,5 (2 %) 


[фть 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1AF 


System: Core [5-750 @ 3,6 GHz (ohne TM!), 4 GiByte DDR3-1440 (7-7-7-21, 21); Windows 7 x64, Catalyst 9.12, 
Geforce 195.62, Lucid-Treiber v1.4.106 Bemerkungen: In HL2 scheint Hydra zu versagen, aber auch Crossfire 
skaliert nur mäßig. 2 x 16 Lanes schneiden am besten ab, der Unterschied zu 2 x 8 ist aber extrem gering. 


Fps) 


Karten (Radeon HD | (Geforce GTX 285) | mit Radeon HD 
5850) 5850 und Geforce 
GTX 285 

Treiber Monatliche Aktuali- Häufige Aktualisie- Derzeit noch schwer 
sierungen (mit Aus- rungen, oft Probleme, | abzuschätzen, die erste 
nahmen), im Vergleich | im Vergleich zu AMD | finale Version läuft 
zu Nvidia häufiger mehr MGPU-Optionen | überraschend rund 
Probleme Rendermodi) 

Maximale Crossfire X (bis zu vier | 3-Way-SLI (bis zu drei | Bis zu vier Karten 

Ausbaustufe | GPUs oder Karten) Karten) 

Kompatibi- | Nahezu alle be- ahezu alle be- Nur sehr wenige Spiele 

lität kannteren Spiele kannteren Spiele 

Mikroruckeln | Sehr ausgeprägt bis Ausgeprägt bis kaum Kaum spürbar bis fast 
akzeptabel spürbar (bei über 30 verschwunden 


Input-Lag Vorhanden, abhängig Vorhanden, abhängig Vorhanden, abhängig 
von der Anzahl der GPUs | von der Anzahl der GPUs | von der Anzahl der GPUs 

Bildqualität | Sehr gut (u. a. SGSSAA, | Sehr gut (u. a. OGSSAA, | Gut (MSAA, gemisch- 
24x ED-CFAA) xS-Modi, HQ-AF) tes AF) 

Features Direct X 11 GPU-PhysX Keine Besonderheiten 

Direct-X-Un- | Maximal Direct X 11 Maximal Direct X 10 Maximal Direct X 10 

terstützung 
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Studienbescheinigung der Normalabopreis berech- 
net wird. 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und Studentenabo abschließen! 


Ee 


Ja, ich möchte das Studenten- 
abo von PC Games Hardware 


MAGAZIN 


(€ 38,50/12 Ausgaben (= 19,6 % Rabatt); Ausland 
€ 50,50/12 Ausgaben; Österreich € 46,50/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


DVD PLUS 698586 


Ja, ich möchte das Studenten- 
abo von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 51,-/12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland 
€ 63,-/12 Ausgaben; Österreich € 58,20/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


PREMIUM 698584 


Ja, ich möchte das Studenten- 
abo von PC Games Hardware 


PREMIUM 


(€ 66,-/12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland 
€ 78,-/12 Ausgaben; Österreich € 74,-/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die 
Abo-Rechnung geschickt wird: 


(bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | 


Копїопиттег: | 


Gegen Rechnung 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Das Abo ist jederzeit kündbar. Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben 
erhalte ich zurück. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten 
nicht immer mit der náchsten Ausgabe beginnen kann. Die Immatrikulationsbescheinigung 
muss jáhrlich neu vorgelegt werden, damit der Studententarif berechnet werden kann 
Anderenfalls wird automatisch auf den reguláren Abopreis umgestellt. 


Coupon ausgefüllt absenden an: 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz); Österreich: Computec Abo- 
Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 0041 (0)41-3292204 


Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessorkühler, Wärmeleitpasten 


| Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Unglaublich, aber wahr: Ein hochrangiger Ex- 
AMD-Manager griff lieber zu Intel-Prozessoren. 


Nachdem sich Intel und AMD im Kartellrechtsprozess 
einigten (Intel zahlte 1,25 Milliarden US-Dollar), schien 
die Zeit der großen Anklagen und Enthüllungen vorbei 
zu sein. Doch weit gefehlt, denn die amerikanische 
Handelskommission FTC ermittelt weiter. Das muss sie 
auch, denn als eine Art Kartellamt ist die Kommission 
verpflichtet, Anschuldigungen nachzugehen und wenn 
móglich aufzukláren. Im Zuge des Verfahrens tauchte 
nun ein Dokument auf, in dem brisante Teile einer Kor- 
respondenz mit dem AMD-Marketingchef aus dem Jahr 
2004 zitiert werden. Demnach schrieb der damalige 
Chefverkäufer Henri Richard: „Wenn man es objektiv 
betrachtet, würde man nie einen AMD-Prozessor kau- 
fen." AMD habe den Ruf, das „billigere, unzuverläs- 
sigere und minderwertige" Produkt anzubieten. Und 
schließlich: „Wenn ich nicht hier arbeiten würde, würde 
ich sicher nie einen AMD-PC kaufen." Das alleine klingt 
unglaublich, noch irrsinniger sind diese Aussagen aber 
vor dem Hintergrund, dass AMD 2004 klar die besseren 
Produkte im Programm hatte. Damals hatte Intel Mühe, 
den Athlon-64-Prozessoren Paroli zu bieten, einen 
Core-2-Prozessor gab es noch nicht. Die geballte Un- 
fähigkeit des Managers erklärt womöglich auch dessen 
überraschendes Ausscheiden aus dem Unternehmen im 
August 2007: Die brisanten Mails wurden im Zuge des 
Verfahrens von AMD bereitgestellt — und Richard dabei 
wohl als Intel-, Fanboy" enttarnt. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Patente: IBM führt 


Im Januar erschien die (vorläufige) Liste der neu an- 
gemeldeten Patente in den USA. Demnach hat IBM 
im Jahr 2009 mit Abstand am meisten Patente an- 
gemeldet, nämlich knapp 5.000 (4.914). Mit respek- 
tablem Abstand folgen Samsung (3.611), Microsoft 
(2.906) und Canon (2.206). Intel liegt mit 1.537 neu- 
en Patenten auf Platz 8, AMD - in früheren Jahren 
schon mal vor Intel platziert — schaffte es 2009 nicht 
einmal unter die Top 50. Als bestplatzierte deutsche 
Firma erreichte Siemens Platz 22. 
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Globalfoundries und Chartered Semicon- 
ductor verschmelzen, wodurch einer der 
weltgrößten Chipproduzenten entsteht. 
Hier ein Bild aus dem Reinraum der Dres- 
dener Fabriken, als sie noch AMD gehörten 
(Foto: Sven Döring/Visum). 


Transistorreport Januar 


Globalfoundries formiert sich zum Großprodu- 
zenten von Prozessoren, Intel feilt am Netzwerk- 
Standard der Zukunft. Der Januar im Rückblick. 


as neue Jahr kommt für die IT-Branche 
Doa erst mit der CES in Schwung. 
Die „Consumer Electronics Show“ brachte in 
der Vergangenheit manche Überraschung - die 
Xbox, Blu-ray und einst sogar der Commodore 
64 wurden hier prásentiert. Doch in diesem Jahr 
gab es von den IT-Firmen außer dem Schlagwort 
„3D“ nur wenig Erwähnenswertes. Intel zeig- 
te immerhin in einer Demonstration die neue 
„Light Peek"-Übertragungstechnik, die zunächst 
bis zu 10 Gigabit Daten pro Sekunde übertragen 
kann. Light Peek soll aber weit mehr werden als 
ein Netzwerkstandard; da mehrere Protokolle 
unterstützt werden, kann die Technik auch zur 
Übertragung von Videosignalen genutzt wer- 
den. Intel demonstrierte genau das und über- 
trug ein PC-Video in HD-Qualität ruckelfrei an 
einen Fernseher. 


Zu den Mitentwicklern gehóren auch Nokia und 
Sony, sodass es zumindest denkbar wäre, dass 
Light Peek eines Tages auch in Smartphones 
und Spielkonsolen zum Einsatz kommt. Schon 
im kommenden Jahr sollen die ersten Produkte 
marktreif sein. 


Der aus AMDs Produktionssparte hervorgegan- 
gene Chiphersteller Globalfoundries fusionierte 
mit dem weltweit drittgrößten Auftragsfertiger 
Chartered Semiconductor. Daraus resultiert ein 
Chip-Schwergewicht, das sich an die Spitze der 
Chipproduzenten katapultiert und auf Augen- 
höhe mit dem bisherigen Marktführer TSMC 
agieren dürfte. Die Fusion wurde bereits im Sep- 
tember 2009 angekündigt, aber erst im Januar 
vollzogen. Formal gehört Globalfoundries (nun 
inklusive Chartered) mehrheitlich der Firma 
ATIC, an der wiederum das Emirat Abu Dhabi 
maßgeblich beteiligt ist. Für Intel bedeutet der 
neu formierte Konzern allerdings kaum Gefahr 
- Intel produziert ausschließlich für den eige- 
nen Bedarf. (cg) 
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PROZESSOREN 


Bild: Intel 


Clarkdale mit 
sieben Gigahertz 


Intels Core i5-670 Clarkdale in 32-nm-Fertigung 
erreichte nun eine Taktfrequenz von mehr als 
sieben Gigahertz - natürlich übertaktet und mit 
Stickstoff gekühlt. 


er Übertakter ,Nickshih* aus dem Xtre- 

mesystems-Forum hat einen Core i5-670 
auf 7,002 GHz übertaktet. Der Referenztakt 
betrug dabei 259 MHz, der Multiplikator 27. 
Damit taktete die Clarkdale-CPU ziemlich ge- 
nau doppelt so schnell, wie in dem Zustand, 
in dem sie normalerweise ausgeliefert wird. 
Als Testsystem verwendete „Nickshih“ ein 
EVGA-P55-FTW-200-Mainboard. Dazu kamen 
Kingston-Speicher (zwei GiByte, DDR3, CL8 
mit 778 MHz) und ein Antec-Netzteil TP1200 
W. Gekühlt wurde der Prozessor mit flüssigem 
Stickstoff, als Nächstes peilt der Modder die 
Marke von 7,2 Gigahertz an. (cg/tb) 


Intel mit überragendem Ergebnis 


Die Quartalszahlen fielen für Intel überraschend 
positiv aus: Trotz Zahlung an AMD blieb ein 
rekordverdächtiger Gewinn. 


"Tos Wirtschaftskrise hat Intel im vierten 
Quartal 2009 einen Rekordgewinn von an- 
nähernd 2,3 Milliarden US-Dollar eingefahren. 
Es ist damit das ertragreichste Quartal seit dem 
Herbst 2005. Der Umsatz stieg im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um knapp ein Drittel auf 10,6 
Mrd. Dollar. Vor einem Jahr war Intel der Verlust- 
zone nur knapp entgangen (0,234 Mrd. Dollar) 
und blickte pessimistisch in die Zukunft. 


Das Ergebnis ist umso überraschender, da eine 
einmalige Sonderzahlung an AMD in Höhe von 
1,25 Milliarden US-Dollar enthalten ist. Ohne 
die Zahlung läge der Gewinn bei 3,8 Milliarden 
Dollar, was Intel im aktuellen Jahrtausend noch 
nicht geschafft hat. 


AMD kann dank der Sonderzahlung ein dickes 
Plus verbuchen: 1,2 Milliarden US-Dollar Ge- 
winn verzeichnete der Chiphersteller im ab- 
gelaufenen Quartal - auch das ist ein Rekord. 
Ohne die Zahlung wäre ein kleines Minus von 5 
Cent pro Aktie geblieben. (cg) 


1. Halbjahr 2010 

Æ Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 

2. Halbjahr 2010 


Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
kónnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 


Prozessor-Roadmap* 


2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 

Æ Intel Medfield: Intels Atom in 32-nm-Technik wird für 
2011 erwartet und soll einen integrierten WLAN-Bau- 
stein enthalten. Mehr ist über die vierte Generation der 
Ultramobil-Plattform allerdings noch nicht bekant. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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BESSER > | Normierte Leistung 


Bi = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 820,- (30€) 


100,0 


FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3  Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
RD: Grid: 105,0  Truecrypt: 141,0 x264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- (-) 


са 


FC2: 68,7 Anno 1404: 464 ` Paint Net: 
СТА IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD:Grid:88,2 Тгиесгурї: 118,0 х264: 26,90 


Intel Core 17-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- (-) 


аа 


FC2: 71,7 Anno 1404: 469  Paint.Net: 
СТА 1! Cinebench: 15.299 17,543 
RD: Gi ‚8 Тиесгурї: 113,0 x264: 25,50 


9,6 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 МІВ L3) 


Preis: € 165,- (-) 


We ` 


FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5  Paint.Net: 
GTA IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150 (-15 €),- 


а 


ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint.Net: 
GTA IV: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
RD: Grid: 95,4 Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 


Intel Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 260,- (-10 €) 


We —8 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 КІВ L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-30 €) 


EE 


FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
[А IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
RD: Grid: 84,7 Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 КІВ L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 100,- (-) 


EM. —— 


FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
RD:Grid:85,6  Truecrypt: 100,0 х264: 16,71 


АМО evisos EE —— 80—8 
(2,6 GHz, 4x 512 КІВ L2, | 
2 MiB 13) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 — Paint.Net: 
- СТАТ Cinebench: 10.324 31,924 
Preis: € 120,- (—) RD: Truecrypt:92,5 — x264: 15,03 
Intel Core 2 Quad Q6600 59,6 
(2,4 GHz, 2x 4 MiB L2) | рс: 62,2 Anno 1404: 25,9  PaintNet: 
- ЄТА №: 22,0 Cinebench:9.806 28,487 
Preis: N. |. RD:Grid:71,4 Truecrypt: 81,4 x264: 15,29 


AMD Phenom ІІ ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 100,- (-10 €) 


ЕЕЕ 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
СТА IV: 25,7 Cinebench: 8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1  Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- (-) 


ИШ 49,1 


FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2 ` Paint Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench: 7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- (-30 €) 


| | mj 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7  Paint.Net: 
СТА IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 60,- (-10 €) 


| Rn 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 ` Paint Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


ИШ 38,6 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


amd 384 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint Net 
= ЄТА ІМ: 16,1 ^ Сіпебепсћ: 5.924 56,480 
Preis: Є 50,- (-) RD:Grid:56,3  Truecrypt: 49,7 х264: 8,07 
AMD Athion64 x2 |j 0 
6000-- Windsor T : s 
(3,0 GHz, 2x 1 MiB L2) FC2: 41,4 Anno 1404: 14,4  Paint.Net: 
- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: Є 55,- (-) RD:Grid:41,3  Truecrypt 52,0 х264:7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2x 512 КІВ 12) =|| FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- СТА ІМ: 13,4 Сіпебепсћ: 4.526 66,471 
Preis: € 40,- (-5 €) RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 EM 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4  Paint.Net: 
= Cinebench: 3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 x264:5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 104 Anno 1404:3,2 PaintNet: 
S GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. I. RD: Grid: 12,2 Trueerypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 


den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), 264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


www.pcgameshardware.de 
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Bilder: Intel 


PROZESSOREN | 48-Kern-Prozessor 


Intel , Rock Creek" 


Intels 48-Kern-CPU 


Im Gegensatz zu Polaris mit 80 Kernen ist Rock Creek eine voll x86-kompatible CPU. Dennoch 


entwickelt Intel auch diesen Prozessor nur für Forschungszwecke. 


EE SE d 


Je vier Doppelkerne, die unabhängig voneinander mit einer eigenen Spannung 
versorgt werden kónnen, bilden eine Insel. 


LU кү 
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Die 48 Kerne von „Rock Creek" sind in 24 Doppelkern-Module unterteilt. Der Chip 
ist mit 567 mm? deutlich größer als aktuelle Nehalem-Prozessoren. 


at das Intel-Forschungs- 
labor in Braunschweig. Hier arbeiten annähernd 100 Mitarbeiter an neuen Chips. 


Maßgeblichen Anteil an der Entwicklung von Rock Creek 


it einem 48-Kern-Prozessor 

will Intel den Weg in die „Ma- 
пу-Соге“Ага ebnen. Welche Tech- 
nik steckt hinter dem Prototypen? 


Wozu 48 Kerne? 

Während die meisten PCs Mühe 
haben, alle vier Kerne einiger- 
maßen gleichmäßig auszulasten, 
gibt es bei wissenschaftlichen 
Anwendungen wesentlich mehr 
Rechenaufgaben, die sich für eine 
Teilung in hunderte oder gar tau- 
sende Arbeitshäppchen eignen. 
Ein populäres Beispiel sind die „@ 
home“-Projekte, die wahlweise Pro- 
teinstrukturen, Radiosignale, Nano- 
strukturen oder Gravitationswellen 
analysieren. Die Datenmenge bei 
solchen Projekten ist so groß, dass 
einzelne Superrechner mehrere 
Jahre oder Jahrzehnte für die Be- 
rechnung brauchen würden. 


Bei solchen „Distributed Compu- 
ting^-Anwendungen wird die Ar- 
beit über das Internet verteilt. Man 
spricht in diesem Zusammenhang 
auch von Cloud Computing - eine 
einzelne, lokale Anwendung gibt 
es dabei nicht mehr, sondern nur 
noch einen zentralen Server so- 
wie eine Menge vernetzter Rech- 
ner. Oft sind bei den Anwendern 
keine lokalen Installationen not- 
wendig. 


Rock Creek im Detail 

Intels Forschungschip „Rock 
Creek“ setzt dieses Konzept auf 
einen einzelnen Chip um. Statt ei- 
ner oder mehrerer zentraler x86- 
Einheiten mit allen möglichen 
raffinierten Features greift Rock 
Creek auf abgespeckte CPU-Kerne 
zurück. Die sind zwar auch noch 
x86-kompatibel, verzichten aber 
auf Funktionen wie 64-Bit-Unter- 
stützung. Genaue Informationen 
gibt Intel nicht preis, aber wahr- 
scheinlich verzichtet „Rock Creek“ 
auch auf Features wie SSE-Support 
oder Out-of-Order-Execution. Im 
Prinzip kommt bei Rock Creek 
ähnlich wie beim Atom- oder dem 
eingestellten Larrabee-Chip ein 


klassischer Pentium in aktueller 
Fertigungstechnik (45 Nanometer) 
zum Einsatz. Die 48 Kerne belegen 
inklusive der nötigen Infrastruktur 
567 mm?, etwa doppelt so viel wie 
ein aktueller Bloomfield (Core i7). 
„Rock Creek“ besteht aus 1,3 Milli- 
arden Transistoren (Bloomfield: ca. 
730 Millionen) bei einer Leistungs- 
aufnahme von maximal 125 Watt. 
Der 48-Kern-Prozessor ist in sechs 
Inseln zu je vier Doppelkernen un- 
terteilt. Jede Insel kann mit einer ei- 
genen Spannung versorgt werden, 
der Takt lässt sich sogar für jeden 
Doppelkern einzeln einstellen. 
Wie hoch der Chip taktet, hat Intel 
nicht bekannt gegeben. Zusätzlich 
hat jede Insel ihren eigenen Spei- 
chercontroller, der DDR3-Speicher 
unterstützt. 


Kommunikation 

Je mehr Kerne auf einem Substrat 
untergebracht werden, desto pro- 
blematischer ist die Speicher- und 
Cache-Verwaltung. Der Abgleich 
der Daten wird immer aufwen- 
diger: Jeder Kern müsste bei der 
Anforderung von Daten prüfen, ob 
diese gerade von einem der ande- 
ren 47 Kerne verwendet werden. 
„Rock Creek“ setzt auf ein „Nach- 
richtensystem", das Aufgaben an 
spezielle Kerne verteilt und die Er- 
gebnisse nach einer Weile wieder 
abholt. Für dieses „Message Passing 
System" stehen dem Chip 384 KiBy- 
te Speicher zur Verfügung, die Ker- 
ne sind mit einer Bandbreite von 
256 GB/s miteinander verbunden. 


Ausblick 

Bei der Performance hüllt sich Intel 
in Schweigen. Die 48-Kern-CPU soll 
allerdings auch nicht als Chip in die 
Massenfertigung, sondern als For- 
schungschip an Entwickler oder 
Hochschulen gehen. Das Fernziel 
ist es, hundert oder mehr Prozess- 
orkerne auf einem Chip zu kompri- 
mieren. ,Rock Creek* ist daher auch 
als Teil des Terascale-Programmes 
zu sehen, bei dem einzelne Chips 
Teraflops berechnen und Terabytes 
übertragen sollen. (cg) 
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PROZESSOREN | Neue AMD-Prozessoren 


Preiswerte AMD-CPUs 


Im Schatten von Intels Clarkdale-Familie hat AMD ebenfalls fast ein halbes Dutzend neuer Prozesso- 


ren vorgestellt. Sind die Modelle attraktiv für Spieler? 


WX 7ährend Intels Clarkdale die 

Schlagzeilen beherrschte 
und mit seiner integrierten Gra- 
fikeinheit die Aufmerksamkeit auf 
sich zog, war AMD nicht untätig 
und hat sein Modell-Angebot wei- 
ter ausgebaut: Seit Ende Januar ste- 
hen fünf neue Varianten der Ath- 
lon- und Phenom-Prozessoren zur 
Verfügung. 


Alle Prozessoren erscheinen für 
den Sockel AM3 und unterstützen 
damit DDR3- sowie DDR2-Speicher. 
Sie lassen sich also auch auf älteren 
AM2(+)-Platinen einsetzen. Mit den 
CPUs bedient AMD größtenteils 
die Einstiegs- sowie die (untere) 
Mittelklasse und zielt damit unter 
anderem auf die neuen Clarkdale- 
Modelle von Intel ab. 


Alle Chips werden im 45-Nano- 


meter-Prozess in Dresden beim 


Auftragsfertiger Globalfoundries 
produziert. 
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Neu sind je ein Athlon-II-Modell 
mit zwei, drei und vier Kernen. Zur 
Erinnerung: Der Athlon II gleicht 
im Wesentlichen dem Phenom II, 
bringt allerdings keinen L3-Cache 
mit. Zum Einsatz kommen die drei 
Bauformen „Regor“ (zwei Kerne), 
„Rana“ (drei Kerne) und „Propus“ 
(vier Kerne). Bei Regor-Modellen 
gibt es sogar noch ein kleines Extra: 
Diese bieten im Vergleich zum Phe- 
nom II einen doppelt so großen L2- 
Cache, statt 512 also 1.024 KiByte 
pro Kern. Bei Rana und Propus 
sind es nur 512 KiByte. 


Den Reigen neuer Modelle eröffnet 
der Athlon II X2 255, der mit 3,1 
GHz getaktet ist, über zwei Kerne 
verfügt (Regor) und wie erwähnt 
mit 2x 1.024 KiByte L2-Cache aus- 
gestattet ist. Der X2 255 ist damit 
das neue Topmodell der Athlon- 
X2-Reihe - bislang erreichten diese 
Prozessoren maximal 3,0 GHz. Die 


thermische Verlustleistung (TDP) 
bleibt aber wie bei den übrigen 
Modellen bei 65 Watt. Der Chip 
kostet OEM-Händler 74 US-Dollar 
und dürfte in Deutschland für ca. 
65 bis 70 Euro zu haben sein. Zum 
kleinen Preis bietet der X2 255 eine 
ordentliche Spieleleistung, die je 
nach Benchmark auf dem Niveau 
eines Core 2 Duo E6600 bis hin zu 
einem E8400 reicht - beide sind 
aber deutlich teurer. 


Auch die  Athlon-II-Dreikerner 
bekommen ein neues Spitzenmo- 
dell: Der Athlon II X3 440 taktet 
100 MHz schneller als der ältere 


Bonusmaterial 


2727 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


435 und erreicht jetzt 3,0 GHz. Die 
TDP liegt bei 95 Watt und damit auf 
dem gleichen Niveau wie die des 
Athlon IIX3 435 (2,9 GHz) und 425 
(2,7 GHz). Der kleinere L2-Cache 
von 3x 512 KiByte fällt kaum ins 
Gewicht und in den Benchmarks 
liegt der Dreikerner näher an den 
Vierkern- als an den Zweikern-Mo- 
dellen. Bei Spielen erreicht er in 
etwa das Niveau eines Core 2 Quad 
Q6600. Für den Rana-basierten 
Chip sind 84 US-Dollar fällig (ca. 70 
bis 75 Euro). 


Interessanter als die eben vorge- 
stellten Prozessoren sind für Spie- 
ler wohl die neuen Vierkern-Model- 
le: Der Athlon II X4 635 wird mit 
2,9 GHz getaktet und ist damit der 
performanteste ` Athlon-II-Prozes- 
sor, den es gibt - bislang war der 
Athlon II X4 630 das schnellste Mo- 
dell der Serie. Mit einem Preis von 
knapp 120 US-Dollar (ca. 100 bis 
110 Euro) tritt der 635 zumindest 
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auf dem Papier direkt gegen Intels 
Clarkdale Core i3-540 an (ebenfalls 
120 US-Dollar), wenngleich dieser 
für andere Einsatzgebiete konzi- 
piert ist. Im direkten Vergleich be- 
hält der AMD-Prozessor die Ober- 
hand, weil die meisten Spiele von 
den zwei zusätzlichen Kernen stark 
profitieren. Hyper-Threading kann 
dem Intel-Prozessor nur bedingt 
Vorteile verschaffen. 


Neue Phenom-II-Modelle 

Im Vergleich zur Athlon-II-Serie 
verfügen alle Phenom-II-Prozesso- 
ren über 6 MiByte L3-Cache. Dies 
hat neben der Mehrleistung aber 
auch eine teils deutlich hóhere 
Verlustleistung zur Folge, denn 
für den zusätzlichen Zwischen- 
speicher sind rund 450 Millionen 
Transistoren nótig - mehr als alle 
vier Kerne zusammen auf dem 
Die des Chips belegen. Nicht alle 
haben 
aber vier Kerne: AMD bietet auch 
Varianten mit zwei und drei Ker- 
nen an - die Modellpolitik ist hier 
ähnlich undurchschaubar wie bei 
Intel. Als Chipkerne verwendet 
AMD die Modelle „Deneb“ (vier 
Kerne), ,Heka* (drei Kerne) sowie 
,Callisto* (zwei Kerne). 


Phenom-II-Prozessoren 


Phenom Il X2 555 BE 

Das vierte neue Modell basiert auf 
dem Callisto-Design und bereichert 
die Phenom-Il-Serie der Zweikern- 
Prozessoren. Der Phenom II X2 555 
kommt in der Black Edition, hat also 
einen freien Multiplikator. Die Stan- 
dardtaktfrequenz liegt bei 3,2 GHz, 
das bislang schnellste Modell dieser 
Serie erreichte 3,1 GHz (Phenom 
II X2 50 BE). Mit einem Preis von 
annáhernd 100 US-Dollar (ca. 90 
Euro) positioniert AMD den Chip 
gegen Intels Core 13-530. Im Gegen- 
satz zum Athlon II X4 635 bleibt der 
neue Phenom teils deutlich hinter 
dem rivalisierenden i3-530 zurück 
- hier macht sich das „fehlende“ 
Hyper-Threading bemerkbar. Selbst 
der günstigere X3 440 schneidet 
bei Spielen besser ab. 


Phenom Il X4 910e 

Der letzte neue Prozessor ergänzt 
die Vierkern-Riege der Phenom- 
I-CPUs. Im Gegensatz zu den an- 
deren neuen Prozessoren wird 
hier jedoch kein neues Topmodell 
prásentiert, sondern eine weitere 
Variante der Energiesparlinie, die 
an dem kleinen „e“ am Ende des 
Modellnamens zu erkennen ist. Bei 
den CPUs der e-Reihe handelt es 
sich um ausgewählte Chips, die mit 
einer geringeren Spannung laufen 
und dadurch eine geringere Leis- 
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tungsaufnahme haben. So kommt 
der X4 910e bei einer Taktfrequenz 
von 2,6 GHz und vier Kernen mit 
einer TDP von 65 Watt aus, der 
normale X4 910 benótigt dagegen 
bei sonst identischen Eckdaten 
95 Watt. 


Der Preis des X4 910e liegt mit 169 
US-Dollar (ca. 150 Euro) deutlich 
über dem der anderen neuen CPUs. 
Aus Marketing-Sicht ist der X4 910e 
clever positioniert; Intel hat zwar 
ebenfalls Niedrigenergie-Prozesso- 
ren im Programm (hier mit einem 
„5“ am Ende gekennzeichnet), doch 
sind diese deutlich teurer (084005, 
2,67 GHz, 213 Dollar und Core i5- 
7508, 2,á GHz, 259 Dollar). 


Je nach Spiel liegt der Vierkern- 
Phenom mal vor und mal hinter 
dem Athlon II X4 635. Der große 
L3-Cache kann offenbar 300 MHz 
Taktfrequenz-Unterschied kompen- 
sieren. Preislich schneidet der Phe- 
nom aber schlechter ab. Aufgrund 
der niedrigen TDP ist er ohnehin 
eher für Multimedia-Rechner geeig- 
net. 


Prozessor-Tuning 

In der Vergangenheit gelang es oft, 
einzelne Kerne der Athlon-II- und 
Phenom-IIProzessoren nachträg- 


lich freizuschalten. Auch bei un- 


Spieleleistung (Auswahl) 


Anno 1404 1.0 (D3D10); PCGH-Spielstand — max. Details 
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Intel Core 15-750 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
AMD Phenom Il X4 975 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Athlon II ХА 635 
Intel Core 15-661 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom II X4 910e 
Intel Core 15-650 
Intel Core 13-540 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X3 440 
AMD Phenom II X2 555 
AMD Athlon II X2 255 


41,0 (62,1%) 


34,0 (34,4%) 
OT 510 (54 4%) 
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TTT 320 (26,5%) 

(3,2%) 
ЕЕЕ 26,0 (2,8%) 
ess 26,0 (2,8%) 
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TT 2/0 (5,1%) 
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M 20,5 (-19%) 
M 10,2 24,170) 


Race Driver: Grid, Patch 2 - 
BESSER > | Fps 
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Intel Core 2 Quad 09650 
Intel Core i7-860. 
Intel Core 15-661 
Intel Core 13-540 
Intel Core 17-920 

AMD Phenom II X4 910e 

AMD Athlon Il ХА 635 

AMD Phenom X4 9950 BE 

Intel Core 2 Quad Q6600 

Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II ХЗ 440 
AMD Phenom II X2 555 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon II X2 255 
AMD Ahtlon Il X2 250 BE 
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Intel Core 15-750 110 (34,1%) 
AMD Phenom 1 ХА 975 BE 99 (20,7%) 
AMD Phenom 1 ХА 965 BE 95 (15,9%) 


88 (7,3%) 
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15,9 (-7,4%) 
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69,8 (-14,9%) 
66,6 (-18,8%) 


63 (-23,2%) 
59,2 (-27,8%) 
55,0 (-32,9%) 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
(Q) Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Die neuen Vierkern-Modelle liegen beinahe gleichauf, der Athlon II X4 ist allerdings billiger. 


Phenom II X2 und der Athlon II X3 
mit vier Kernen betreiben. 


Fazit 

Die vorgestellten Prozessoren bie- 
ten keine Überraschungen, ergän- 
zen das Portfolio aber sinnvoll. Mit 
den hóher getakteten X3- und X4- 
Modellen lassen sich preiswerte 
Rechner bauen, die mit Abstrichen 
auch zum Spielen geeignet sind. Da- 
bei ist es allerdings entscheidend, 
welches Spiel zum Einsatz kommt: 
Manche profitieren stark von gro- 
fsem L3-Cache, andere von Hyper- 
Threading und drei beziehungswei- 
se vier Kernen. 


Ein Rechenbeispiel: Ein Athlon II 
X4 635 kostet zusammen mit ei- 
nem preiswerten Mainboard und 4 
GiB DDR3-Speicher rund 250 Euro. 
Wer beim Aufrüsten nicht mehr als 
400 Euro ausgeben will, hat also 
noch ein Restbudget von 150 Euro 
- das reicht zum Beispiel für eine 
HD-5750- oder eine etwas ältere 
HD-4890-Grafikkarte. Intel dagegen 
hat in der unteren Mittelklasse nur 
den Clarkdale (mit maximal zwei 
Kernen) oder ältere Core-2-Quad- 
Prozessoren (teilweise deutlich 
teurer) im Angebot. (cg) 


Paint.Net 3.36 — Pdnbench 
BESSER € | ms 


AMD Athlon 64 4000+ 


0 20 40 60 80 100 120 140 
Intel Core 17-920 md 17,543 
Intel Core i7-860 md 17,569 
Intel Core 2 Quad 09650 Г 22717 
AMD Phenom Il X4 975 BE ШИ 22,255 
Intel Core 15-750 E 24,036 
AMD Phenom Il X4 940 BE | 27633 
Intel Core 2 Quad 06600 ШИШИ 28,487 
Intel Core 15-661 mmm 28,534 
AMD Athlon Il X4 635 г 23,551 
Intel Core 13-540 mul 28,825 
Intel Core 15-650 o E 
AMD Phenom ЇЇ X4 910e [ 77 21.146 
AMD Athlon ЇЇ X3 440. LOU 55,918 
Intel Core 2 Duo E8400 m] 410,569 
AMD Athlon Il X2 255 PL 5004 
Intel Pentum E2160 IL 70,704 


DT 1-0 


d Standardeinstellungen 


(Q) Bemerkungen: Paint. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
ET zeigt stellvertretend für viele Anwendungsbenchmarks, dass optimierte Programme 
stark von drei und vier Kernen profitieren — weit mehr als von großen L2- oder L3-Caches. 


Modellübersicht 


Athlon Il Athlon II | Athlon II | Phenom II | Phenom Il 

X2 255 X3 440 X4 635 X2 555 BE | X4 910e 
Kern (Codename) | Regor Rana Propus Callisto Deneb 
Anzahl Kerne | 2 3 4 p 4 
Taktfrequenz | 3,1 GHz 3,0 GHz 2,9 GHz 3,2 GHz 2,6 GHz 
L2-Cache 2x 1.024 КІВ | 3x 512 КІВ | 4x 512 КІВ | 2x 512 КІВ | 4x 512 КІВ 
L3-Cache - - - 6 MiB 6 MiB 
Die-Größe 117,5 mm? 169 mm? 169 mm? 258 mm? 258 mm? 
Transistoren | 234 Mio. 300 Mio. 300 Mio. 758 Mio. 758 Mio. 
TDP (max) 65W 95W 95W 80W 65W 
OEM-Preis 74 USD 84 USD 119 USD 99 USD 169 USD 
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Clarkdale in der Praxi 


Seit Anfang Januar ist Intels 32-Nanometer-Clarkdale-Prozessor verfügbar. PC Games Hardware hat 


die neuen Modelle im Spielealltag getestet. 


ntels  Clarkdale-Modelle 
| Rectum im Handel ange- 
langt - Zeit herauszufinden, wie 
sich die 32-Nanometer-Chips in 
der Praxis schlagen. Neben der 
Leistungsaufnahme prüfen wir die 
CPUs auf ihre Undervolting- sowie 
Overclocking-Tauglichkeit und tes- 
ten den Einfluss des Turbomodus 
und des Simultaneous Multithrea- 
dings (SMT). Ebenfalls im Fokus: 
die Spieleleistung der verschieden 
getakteten GMA-HD-Grafikkerne 
der Clarkdale-Prozessoren sowie 


sind 


das Übertaktungspotenzial. 


Fast unbemerkt von der Öffentlich- 
keit hat Intel noch einen weiteren 
Clarkdale ins Programm genom- 
men. Dieser wird allerdings nicht 
als Core, sondern als Pentium- 
Prozessor vermarktet. Der Pentium 
G6950 verfügt zwar ebenfalls über 
einen Grafikkern, muss aber auf vie- 
le Clarkdale-Features verzichten: So 
fehlt der Turbomodus genauso wie 
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Hyper-Threading und der „Graphics 
Media Accelerator“ (kurz: GMA) ist 
mit 533 MHz auch noch deutlich 
langsamer getaktet als bei Core-i3- 
und Core-i5-Modellen (733 MHz, 
Core-i5 661: 900 MHz). Schließlich 
fällt auch der L3-Cache beim Pen- 
tium G6950 kleiner aus - es stehen 
nur 3 MiByte zur Verfügung (i3/i5: 
4 MiByte) - und er unterstützt offi- 
ziell maximal DDR3-1066-Speicher. 
Der Prozessor selbst taktet mit 2,8 
GHz und erreicht eine TDP von 
73 Watt, der Preis lag zum Redak- 
tionsschluss bei circa 80 Euro (87 
US-Dollar). Der G9650 muss sich je 
nach Applikation wahrscheinlich 
dem Core 2 Duo E8400 beugen, nur 
gelegentlich könnte er aufgrund 
der Architektur den Wolfdale kna- 
cken - ein Test war uns mangels 
Muster bislang nicht möglich. 


Damit die integrierte Grafikeinheit 
funktioniert, muss das Mainboard 
über einen Chip des Typs H55, H57 


oder Q57 verfügen. Auf den P55- 
Boards wird nach einem BIOS-Up- 
date zwar der Prozessor erkannt, 
doch die Grafikeinheit liegt brach. 


Die DX10-taugliche Grafikeinheit 
auf dem Träger neben dem Clark- 
dale, der GMA HD, taktet je nach 
CPU-Modell mit 533 bis 900 MHz. 
Mit den am häufigsten anzutreffen- 
den 733 MHz schwankt die Spiele- 
leistung zwischen katastrophal und 
sehr gut (abhängig von Auflösung 
und Details), Benchmarks finden 
Sie am Ende des Artikels. Problema- 
tisch ist die Kompatibilität: Mit den 
Intel-Treibern 15.16.5.2021 startet 
Dirt 2 erst gar nicht, Race Driver: 
Grid hängt sich auf, Crysis zeigt 
extreme Grafikfehler im Menü, CS 
Source stürzt häufig ab und in Ti- 
tan Quest wurden keine Schatten 
dargestellt - diese Liste liefse sich 
beliebig fortsetzen. Kantenglät- 
tung kann der GMA HD nicht, was 
zwar ärgerlich, aber angesichts der 


Rohleistung jedoch zu verschmer- 
zen ist. Anisotrope Filterung ist vor- 
handen, allerdings stark winkelab- 
hängig 
Hinsichtlich der Wiedergabe von 
Blu-ray-Filmen gefällt der GMA HD: 
Die CPU-Auslastung ist sehr gering, 
die Bildqualität auf Augenhöhe mit 
AMD und Nvidia - mehr zu diesem 
Thema finden Sie im Mini-PC-Spe- 
cial ab Seite 72. Der GMA HD lässt 
sich übrigens auch übertakten: Wir 
erreichten 1.133 MHz bei 1,5 Volt - 
dies ist für den 45-nm-Chip aber auf 
Dauer vermutlich zu viel. 


und extrem flimmernd. 


Eine der größten Stärken der neu- 
en Clarkdale-Modelle ist die nied- 
rige Leistungsaufnahme: Intel 
gibt für einen Core i3-530 (Clar- 
kdale) trotz GMA HD eine ther- 
mische Verlustleistung (TDP) von 
73 Watt an, ein Core i7-870 (Lynn- 
field) mit gleicher Taktfrequenz 
von 2,93 GHz kommt auf 95 Watt. 
Die niedrige Leistungsaufnahme 
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liegt zum einen an der halbierten 
Kernzahl, zum anderen auch am 
neuen Fertigungsprozess mit 32 
statt 45 Nanometer Strukturbreite 
samt niedrigeren Spannungen. 


Sehr attraktiv ist ein Clarkdale in 
Bürorechnern: Verwendet man 
statt einer externen Grafikkarte 
den integrierten Grafikkern, lassen 
sich Rechner bauen, die im Leerlauf 
nur noch 30 Watt benötigen, unter 
Volllast steigt der Wert auf knapp 
70 Watt. Hierfür sind allerdings 
eine H55-Platine und ein besonde- 
res Netzteil vonnöten: Ein voll be- 
stücktes Desktop-Board mit einem 
600-Watt-Energieversorger erreicht 
solch niedrige Werte nicht; erst 
eine Mini-ATX-Platine samt einer 
undervolteten Clarkdale-CPU und 
einer kleine Pico-PSU drücken die 
Leistungsaufnahme in diesen Be- 
reich. Derart niedrige Werte lassen 
sich sonst nur mit Atom-Systemen 
erreichen, die aber eine weitaus ge- 
ringere Rechenleistung bieten. 


Zum Vergleich: Unser Core-i5-661- 
System mit einem Asus P7H55D-M 
Evo und einem Enermax Modu82+ 
mit 525 Watt erzielt mit aktiver 
GMA HD (keine dedizierte Grafik- 
karte!) bereits 56 Watt im Leerlauf - 
hier macht sich die geringe Effi- 
zienz des Netzteils bei sehr niedri- 
ger Auslastung bemerkbar. 


Eine kleine, aber bedeutende Än- 
derung hat Intel bei den Clark- 
dale-Modellen vorgenommen: Der 
Speichercontroller sitzt im Gegen- 
satz zu Lynnfield- und Bloomfield- 
Modellen nicht mehr im CPU-Kern, 
sondern im neuen Grafikkarten- 
kern. Das ist sinnvoll, um die Gra- 
fikanbindung zu beschleunigen, es 
bremst den CPU-Kern aber leicht 
- die Latenzen liegen geringfügig 
hóher als bei Lynnfield-Modellen. 


In der Praxis ergibt sich daraus 
zumindest in extrem speicherlimi- 
tierten Anwendungen ein Perfor- 
mance-Nachteil von bis zu zehn 
Prozent. In Spielen ist die Differenz 
verschwindend gering. 


Abgesehen von der integrierten 
Grafik bieten Core-i5-Clarkdale- 
Prozessoren im Vergleich zu den 
älteren Core-2-Duo-Modellen vor 
allem zwei zusátzliche Funktionen: 
Hyper-Threading und den Turbo- 
Modus. Beide zusammen sorgen 
besonders bei Anwendungen für 
ein Leistungsplus von gut 25 bis 
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über 30 Prozent. Schaltet man aber 
beide Funktionen ab, ist die Mehr- 
leistung im Vergleich zu einem 
gleich schnell getakteten Core 2 
oft kaum der Rede wert und nur in 
Einzelfällen deutlich wahrnehmbar. 
Wird das Leistungsverhalten noch 
weiter differenziert, zeigt sich, dass 
der Leistungsgewinn fast nur durch 
Hyper-Threading erreicht wird. 


Die im Vergleich zum Lynnfield 
„fehlenden“ Kerne kann der Clark- 
dale also einigermaßen brauchbar 
per Hyper-Threading kompensie- 
ren. Damit das optimal funktio- 
niert, sollte in jedem Fall Windows 
7 samt der Funktion „SMT-Parking“ 
installiert sein. Dies sorgt für eine 
bessere Verteilung der Ressourcen. 
Spieler, die noch auf XP oder Vista 
setzen, müssen mit weniger Fps 
rechnen. 
Dennoch kann die Performance 
auch mit Windows 7 leiden: Pro- 
grammierer haben die Möglichkeit, 
einzelne Threads per „Thread Affi- 
nity Mask“-Funktion fest an einen 
Kern zu binden - dann hilft auch 
SMT Parking nichts. World of War- 
craft beispielsweise verliert massiv 
Leistung, wenn SMT aktiv ist. Aller- 
dings gibt es einen Trick: Öffnen 
Sie die „config.wtf“ (...\World of 
Warcraft\WTF) und setzen Sie „SET 
processAffinityMask* auf „5“. Nun 
läuft World of Warcraft auf den 
beiden ersten physischen Kernen 
- von mehr profitiert der Titel ohn- 
hin nicht. 


Von den Ausnahmen abgesehen, 
sind satte Leistungssteigerungen 
durch SMT die Regel - zumindest 
bei Spielen oder Anwendungen, 
die mit mehr als zwei Kernen etwas 
anfangen können: Anno 1404 etwa 
rennt 29 Prozent schneller, weitere 
Titel um gut 20 Prozent. Resident 
Evil 5 fällt aus dem Raster, da sich 
hier „Worker Jobs“ definieren las- 
sen. Derer vier statt zwei sorgen für 
stolze 60 Prozent mehr Fps. 


Der Turbomodus bringt dagegen 
kaum Vorteile, was auch leicht 
erklärt werden kann: Stehen ins- 
gesamt nur zwei Kerne zur Verfü- 
gung, laufen diese naturgemäß viel 
seltener im Leerlauf als bei einem 
Vierkern-Chip. Mittlerweile gibt es 
kaum noch Szenarien, in denen nur 
noch ein Kern genutzt wird, vom 
Betriebssystem bis hin zum Grafik- 
kartentreiber kann jede halbwegs 
aktuelle Anwendung von einem 
zweiten Prozessorkern profi- 


Unknown Video Card 


Upload Details 


Valves Steam weist beim Starten eines Spieles mit dem GMA HD darauf hin, dass 
Karte unbekannt ist und Leistungs- oder Stabilitätsprobleme auftreten können. 


Clohale Hnstrilungen 
Intel® 
Steuerung für 
Grafik und Medien 


Anisotropescher Filter Anwendungscinsteilungen 


Energie 


Exkpurikiverarbeeitung Standerdeinstellumgen 


Optionen und Support 


Anwenchurggseins tesburgen 


Intels Treibermenü bietet wenige Optionen, ist jedoch übersichtlich. Meist ist klar, 


die 


welcher Schalter welche Funktion hat. Im Vergleich zu früher läuft das Menü stabil. 


AMD Radeon RE Intel GMA HD 


Im direkten Vergleich mit dem anisotropen Filter einer Radeon HD 5000 ist der AF 
des GMA HD sehr winkelabhängig, vor allem aber flimmert er in Bewegung extrem. 
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tieren. Das TDP-Budget eines Zwei- 
kerners bietet also weniger Spiel- 
raum als bei einem Vierkerner. 


Zudem ist die maximale Turbo- 
Frequenz wesentlich geringer als 
bei Lynnfield-Prozessoren: Wäh- 
rend einige Lynnfield-Modelle bis 
zu fünf Multiplikatorstufen zule- 
gen kónnen (Core i7-870 mit 2,93 
GHz Standard- und bis zu 3,6 GHz 
Turbotakt), sind es beim Clarkdale- 
Core-i5 maximal zwei Stufen (Core 
15-660: 3,33 GHz Standard- und bis 
zu 3,6 GHz mit Turbomodus) und 
auch nur dann, wenn eine Single- 
threaded-Anwendung zum Einsatz 
kommt. Ansonsten wird nur eine 
Schippe und damit magere 133 
MHz mehr draufgelegt. In der Pra- 
xis mit sieben Spielen zeigt sich, 
dass dies in einer sehr geringen 


Spieleleistung Intel GMA HD: 


Anno 1404 v1.1 - PCGH-Spielstand „Kleine Stadt" - mittlere Details, DX9 


Leistungssteigerung resultiert - 
zwischen 2 und 7 Prozent konnten 
wir messen. 


Demgegenüber steht die Leistungs- 
aufnahme: Kommt das Clarkdale- 
Sytem ohne Turbo unter Volllast 
mit Core Damage noch auf 123 
Watt, sind es mit Turbo bereits 135 
Watt. Die Differenz liegt ergo bei 
10 Prozent, was über der durch- 
schnittlichen Leistungssteigerung 
liegt. Um einen stabilen Turbo- 
betrieb zu gewährleisten, steigt un- 
ter Last die CPU-Spannung von 1,18 
auf 1,23 Volt. 


Overclocking/Undervolting 

Ausgehend von den 3,33 GHz un- 
seres Core i5-661 erreichen wir bei 
Last-Standardspannung (1,184 Volt) 
bereits 4,0 GHz mit einem Prolima- 


Flüssig bis unspielbar 


tech Megahalems und einem 120- 
Millimeter-Lüfter mit 1.200 U/min. 
Für noch 4,5 GHz sind jedoch be- 
reits 1,336 Volt nötig - im Verhält- 
nis schlicht zu viel. Auf Dauer mit 
Luftkühlung sicherlich schädlich, 
aber möglich sind (instabile) 5,0 
GHz mit exorbitanten 1,521 Volt. 
Je nach Applikation oder Spiel und 
restlicher Hardware skaliert der 
Clarkdale linear mit dem Takt - 
oder eben auch nicht. 


Mit 0,1 Volt unter der Intel-Vorgabe 
rennt der Core i5-661 auch mit 3,6 
GHz noch stabil. Der Gesamtver- 
brauch des Systems liegt trotzdem 
unter dem Wert mit Standardein- 
stellungen - mit diesen Einstellun- 
gen ist Ihr Rechner schneller und 
sparsamer als mit aktivem Turbo- 


modus. Durch Undervolten bei 


3,33 GHz auf 1,032 Volt sparen Sie 
unter Volllast rund 13 (ohne Tur- 
bo) respektive 25 (mit Turbo) Watt. 
Übrigens: Der Takt der GMA HD ist 
vom restlichen System entkoppelt 
und hat ergo keinen Einfluss auf 
Ihre Übertaktungsversuche. 


Fazit 

Für sehr sparsame und rechenstar- 
ke Systeme ohne grófsere grafische 
Ansprüche eignet sich der Clark- 
dale sehr gut, die GMA HD erlaubt 
das eine oder andere Spielchen und 
die Blu-ray-Wiedergabe gelingt ein- 
wandfrei. In Kombination mit ei- 
ner Radeon HD 5000 ermóglichen 
Intels neue Prozessoren energie- 
effiziente und flotte Zocker-Syste- 
me. So gelungen die neuen CPUs 
aber auch sein mógen - der Preis ist 


(cg/ms) 


nach wie vor zu hoch. 


MT und Turbo in der Praxis 


Anno 1404 v1.1 - PCGH-Spielstand , Kleine Stadt" - 
BESSER > | Fps 0 10 


max. Details, DX10 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


BEDINGT SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 5 10 5 20 40 
GMA HD @ 1.133 MHz Sa 115 (+2 %) SMT und Turbo ап 39,3 (+33 %) 
СМА HD @ 900 MHz ыиы 41 (+0 %) SMT an. MEN 57,9 (+29 %) 
GMA НО @ 733 MHz г AL 112 (esis) Turbo an 30,1 (+2 %) 
GMA HD @ 533 MHz чө [ (196) SMT und Turbo aus 29,5 (Basis) 
CoD Modern Warfare v1.7 - „Der Sumpf” (A1/M3) - max. Details CoD Modern Warfare 2 - „Der Gulag" - max. Details 
BEDINGT SPIELBAR BED.» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 BESSER > | Fps 0 om 40 60 "80 100 120 140 
GMA HD @ 1.133 MHz 20} (+14 %) SMT und Turbo an 135,3 (+8 %) 
СМА HD @ 900 MHz 29, (+14 %) SMTan 134,4 (+7 %) 
СМА HD @ 733 MHz 111 (Basis) Turbo an 127,5 (+2 %) 
GMA HD @ 533 MHz oL ERA AB] SMT und Turbo aus 125,6 (Basis) 
CS Source - PCGH-Echtzeitdemo de dust, 5 on 5" - max. Details, kein HDR CMR Dirt 2 - PCGH-Benchmark , Malaysia" - max. Details, DX9 
BEDINGT J> FLÜSSIG SPIELBAR BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 120 140 160 BESSER > | Fps 0 20 "ao 60 80 100 
GMA HD @ 1.133 MHz 144,3 (+19 96) SMT und Turbo an m 96,3 (+27 %) 
GMA HD @ 900 MHz 127,2 (+5 %) SMTan 95,7 (+26 %) 
GMA HD @ 733 MHz 121,2 (Basis) Turbo an 78,7 (+4 9b) 
GMA HD @ 533 MHz 97,3 (-20 %) SMT und Turbo aus 75,7 (Basis) 
DAO v1.02a - PCGH-Spielstand „Ostagar” - min. Details, Framebuffer-Effekte an Dragon Age Origins v1.02a - PCGH-Spielstand „Ostagar” - max. Details 
}> BEDINGT SPIELBAR BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 1015 20 25 "30 BESSER > | Fps 0 un 20 '30 40 50 70 
GMA HD Q 1.133 MHz RA  — 291 (+42 %) SMT und Turbo ап 61,4 (+25 %) 
GMA HD @ 900 MHz A (+21 %) SMT an 59,3 («21 %) 
GMA HD @ 733 MHz мы 20-6: Turbo an 52,4 (+7 %) 
СМА HD © 533 MHz TT 157 (23%) 5МТ und Turbo aus 49,0 (Basis) 
Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small" - min. Details, DX9 Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small" - max. Details, DX9 
BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 40 BESSER > | Fps 0 20” 80 100 
GMA HD @ 1.133 MHz 31,1 (+34 96) SMT und Turbo an 85,5 (+24 %) 
СМА HD @ 900 MHz 27,1 (+16 96) SMT ап 83,3 (421 96) 
GMA HD G 733 MHz 23,3 (Basis) Turbo an 69,2 (+0 96) 
GMA HD @ 533 MHz 17,9 (-23 %) SMT und Turbo aus 68,9 (Basis) 
Half Life 2 Episode 2 - PCGH-Echtzeitdemo , Nach White Forest" - max. Details * Resident Evil 5 - int. Benchmark 42 - max. Details 
BEDINGT SPIELBAR } FLÜSSIG SPIELBAR BED. 40 FLÜSSIG "EE 
BESSER > | Fps 0 10 20.” BESSER > | Fps 0 20” 80 100 


GMA HD @ 1.133 MHz 


43,2 (+49 %) 


SMT und Turbo ап 


— —3—Ә—ә— 2 (+64 96) 


СМА HD @ 900 MHz 35,4 (+22 96) SMT an 86,2 (+60 96) 
СМА HD G 733 MHz 29,1 (Basis) Turbo an 544 (+1 %) 
GMA HD @ 533 MHz 9 (25 %) SMT und Turbo aus AL ГШ) 
World of Warcraf WotLK - Flug nach Fort Wildervar - mittlere Details WoW WotLK - Flug nach Fort Wildervar - mittlere Details 
BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps 0 10 20 30 40 50 BESSER » | Fps 0 10 20 0 40 60 70 
GMA HD @ 1.133 MHz 43,1 (+11 96) SMT und Turbo ап 45,6 (-25 %) 
GMA HD @ 900 MHz 42,7 (+10 %) SMT an 42,7 (30 %) 
СМА HD @ 733 MHz 39 (Basis) Turbo an 63,6 (44 %) 
GMA HD @ 533 MHz 33,1 (-15 96) SMT und Turbo aus 61,1 (Basis) 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


LE 


[фть 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Intel 15.16.5.2021 Bemerkungen: * 


System: Core 15-661, СМА HD/128 МІВ, Asus P7H55D- 
nur mittlere Schatten móglich; einzig CSS làuft auf der GMA HD flüssig, bei 
allen anderen Spielen müssen Sie die Details/Auflösung (stark) reduzieren oder mit sehr niedrigen Fps leben. 


M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 27); Win? x64, 


System: Core 15-661, Radeon HD 5870, Asus P7H55D-M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 21); Win7 x64, 
Catalyst 9.12 Bemerkungen: Der Turbo bringt in der Praxis keine spürbaren Leistungsgewinne. SMT dagegen 
steigert die Fps in fast allen Spielen enorm. WoW ist eine Ausnahme, Abhilfe finden Sie im Fließtext. 
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Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
(LIAN LI) Ж ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 


Leistungsaufnahme: Undervolting plus OC ist effizient 
Leistungsaufnahme in Watt (Voltcraft Energy Check 3000 hinter dem Netzteil) 


www.lian-li.com 


BESSER <4 | Watt 0 40 80 120 140 
Core i5-661 @ 4,5 GHz (25 x 180 @ | EEE — С) 
1,336 V) DDR3-1800 @cı | mmm 59 
Core 15-661 @ 4,0 GHz (25 х 160 @ | Ш а 138 
11840), DDR3-1600 OC | mmm 86 
Core 15-661, DDR3-1333 @ CL7, em | 135 
Turbo an (1,232 V unter Last) ———— il 52 
Соге 15-661, DDR3-1333 @CL7, | Ё 1123 
Turbo aus (1,184 V unter Last) || HI nd 
Core i5-661 @ 3,6 GHz (25 х 144 @ - — 1120 = 
1,088 V), 0083-1440 @ CL7 —— 55 e 
Core i5-661, DDR3-1333 @ CL7, - d 110 » 
undervoltet (1,032 V unter Last) | me 78 e 
Core 15-661, DDR3-1333 @ CL7, mit 1101 
GMA HD (ohne HD 5870) P E 
Volllast (Core Damage) Leerlauf 
System: Core i5-661, Radeon HD 5870, Asus P7H55D-M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Win? 
x64, Intel 15.16.5.2021, Catalyst 9.12 Bemerkungen: Der Turbo outet sich als Stromfresser, Undervolting 
spart selbst mit OC viel. 4,5 GHz benötigen eine hohe Spannung, die Leistungsaufnahme steigt stark an. 


PC-P50R - PC-P50WB 


Rot eloxierter Innenraum Innen und außen 
schwarz eloxiert 


Overclocking Core i5-661 Bietet 8 PCI-Slots, unterstützt CROSSFIREXTM sowie 3-Wege SLITM- 


System Grofter Innenbereich für bis zu 290 mm 


Cinebench R10 x64 (x-CPU) lange Grafikkarten und eine 250 mm lange PSU 
BESSER > | Punkte o 5.000 10.000 15.000 
4,5 GHz (25 x 180) й 14.190 (+35 %) 
4,0 GHz (25 x 160) 12.697 (+21 96) 
3,6 GHz (25 x 144) - - йй 11.402 (+9 90) 
3,33 GHz (Turbo an) dl 11.037 (+5 96) 
р і 
Resident Evil 5 - int. Benchmark #2 - max. Details Patentiertes werkzeugfreies Patentierter und einfacher Werkzeugfreie und Patentierte werkzeugfreie 
SSER > Design für die Montage der PCI Add-On Karteneinbau leicht zu entfernende Kabelklemme 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 120 PSU Abdeckung 
4,5 GHz 111,2 (+29 90) 
4,0 GHz em - d 1024 (41990) 
3,6 GHz 3933 (48 %) w———— —— 
3,33 GHz (Turbo an) | e ШШ 88,2 (42 %) 


a 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


System: Core i5-661, Radeon HD 5870, Asus P7H55D-M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Win7 
x64, Catalyst 9.12 Bemerkungen: Der Cinebench R10 skaliert linear mit hóheren Taktfrequenzen und 
sogar einen Tick mehr (Uncore und BCLK!). Resident Evil 5 kann nur die 4,5 GHz nicht voll nutzen 


b 
am 


Was Clarkdale sonst noch kann 


eben dem integrierten Grafikkern und 
der 32-Nanometer-Fertigung bringen die 
Clarkdale-Modelle noch weitere interessante 
euerungen mit. Die wichtigste ist wohl eine 
Befehlssatz-Erweiterung, die sieben neue 
Befehle bringt. Sechs davon sind für die Be- 
schleunigung von Verschlüsselungsfunktio- 
nen bestimmt. Die Erweiterung wird von 
ntel auch ,AES-NI" genannt („Advanced 
Encryption Standard” New Instructions). 


PC-A70F PC-A71F PC-B25F 


Bay: 5.25" х5, 3.5" x1 (verwenden Sie einen Bay: 5.25" x 3, 3.5” x1 (verwenden 
5.25" auf 3.5"-Converter)3.5" intern x10 Sie einen 5.25" auf 3.5"- 
MIB: E-ATX / ATX / M-ATX Converter P" intern x 6 
PCI: 7 Slots M/B: АТХ / M-ATX 
Fan: (A70F) vorne: 2x14 cm blaue LED PCI: 8 Slots 
(@1000 RPM) Fan: vorne: 2x12 cm (@1200 RPM) 
| hinten: 1x12 cm (@1500 RPM) 
oben: 2x14 cm (@1200 RPM) 


Wie üblich müssen Anwendungen die Be- 
ehle nutzen kónnen. Glücklicherweise han- 


Creative Cube 


PC-V351 PC-Q07 


delt es sich bei AES um einen übergreifenden Standard, der bereits seit 2002 existiert. Bay 5.25"x 2, 3.5"x1 Вау: 525 x1, 

Für die meisten Programmierumgebungen sind AES-Bibliotheken verfügbar und auch (verwenden Sie einen 35" HDD intem х1; 
К a E * д s 5.25" auf 3.5"-Converter) 2.55" HDD intem x1 

Windows 7 unterstützt AES bereits von Haus aus; es wird unter anderem bei der Lauf- 3.5" intern x2 2 

werksverschlüsselung Bitlocker (nur in Windows 7 Enterprise und Ultimate) verwendet. M/B: Micro-ATX 


Daneben profitieren auch 7Zip und Winzip (ab Version 14) sowie Truecrypt von den Verfügbare Farben: Si 


AES-Befehlen eines Clarkdale. 

Die Messung erweist sich aber als schwierig: Der synthetische Sandra-Verschlüsse- PC-V351B РС-007К 

ungstest attestiert dem Clarkdale eine fast zehnmal hóhere Bandbreite als einem 

Lynnfield 15-750. In der Praxis laufen aber sowohl Winzip als auch 7Zip nach wie vor Extreme Power Supply 


schneller auf dem Lynnfield — dieser ist mit 2,66 GHz zwar langsamer getaktet, hat 
aber auch zwei Kerne mehr als der Core i5-661 (Clarkdale). 


MAXIMA FORCE 
Getuned für Best Silent Performance Optimiert für PC-Gamer & PC-Enthusiasten 


Р5-56506Е EANA PS-A470GB 
Wer sein Laufwerk mit Bitlocker verschlüsselt, hat mit einem Clarkdale wiederum ei- 8j PS-S750GE 750W PS-A650GB 
А, Р5-58506Е EENM PS-A750GB 


nen weniger schweren Performance-Einbruch als mit einem Lynnfield-Chip. Dateien 
werden durchschnittlich 10 bis 15 Prozent schneller gelesen und geschrieben. Am 
schnellsten ist jedoch immer noch das unverschlüsselte Laufwerk — schließlich fällt 
dann auch keine CPU-Arbeit an. 


* PS-A650GB / PS-A750GB BLAUER LED-LÜFTER 


Lieferanten 


www.wave-computer. de 
www.pcgameshardware.de 


Kristoffer Keipp 
Fachbereich Gehäuse 
E-Mail: kk@pcgh.de 


Kommentar 


Rote Liste der PC-Komponenten: Wird die 
Steckkarte zur bedrohten Spezies? 


Als ich kürzlich einen Blick in meinen Rechner gewor- 
fen habe, ist mir etwas aufgefallen. Auf dem Main- 
board herrscht gähnende Leere. Einzig und allein die 
Dual-Slot-Grafikkarte belegt einsam und verlassen 
zwei der vorhandenen Erweiterungs-Slots. Mir stellt 
sich die Frage: Wo sind all die Zusatzkarten hin? Vor 
einigen Jahren musste man noch haushalten, um al- 
les unterzubringen, was da an Anschlüssen auf der 
Rückseite des Gehäuses zur Verfügung stehen sollte. 
Sound- und Netzwerkkarte oder zusätzliche USB- 
Ports braucht heutzutage eigentlich keiner mehr, da 
moderne Systemplatinen alles zur Verfügung stellen, 
was das Herz begehrt. Sechsmal USB 2.0 und zweimal 
Gigabit LAN plus Onboard-Sound im I/O-Panel sind 
auf ATX-Mainboards keine Seltenheit mehr und die 
Front-USBs des Gehäuses lassen sich direkt auf dem 
Mainboard anschließen. Im Durchschnitts-Spiele-PC 
schlummert vielleicht noch — zwecks besseren Klangs 
— eine Soundkarte, aber das ist dann auch schon das 
Höchste der Gefühle. Die Steckkarte könnte allerdings 
dank USB 3.0 und SATA 3 ein Revival erleben, wenn 
die Nutzer ihren PC mit den neuen Standards nach- 
rüsten und entsprechende Zusatzcontroller brauchen. 
Daher wird die Erweiterungskarte wohl in nächster 
Zeit nicht völlig von der Bildfläche verschwinden, auch 
wenn wir sie nicht mehr so oft wie früher brauchen. 
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Offizielle Infos zu den neuen Mainboard-Chips 890GX (Onboard-Grafik) und 890FX (optimal für Crossfire) gibt es 
noch nicht. Auf der CES zeigten Gigabyte und Mal aber bereits diese beiden Boards. Fest steht, dass die neuen Chips 
den langlebigen Sockel AM3 unterstützen. USB 3.0 oder SATA 3 werden hingegen wohl nicht nativ geboten. 


Leiser Mini-PC 


Der Online-Shop ichbinleise.de bietet einen 
neuen Spiele-PC (siehe Bild links) im Micro-ATX- 
Format, der fast lautlos sein soll. 


ie Radeon HD 5850 Black Edition von XFX, 
Di Core i7-860, das Asus-Board Maximus 
III Gene, acht GiByte DDR3-1333, ein Blu-ray- 
Laufwerk und eine 64-GByte-SSD sowie eine 
HDD mit 1 TByte stecken in dem Game PC 55 
von ichbinleise.de - Luxushardware zum Luxus- 
preis von 1.834 Euro inklusive Windows 7 Home 
Premium. Wegen des Micro-ATX-Gehäuses Sugo 
SGO4B-F von Silverstone samt Tragegriff würde 
der Game PC 55 gut in unser Mini-PC-Special 
auf den nächsten Seiten passen; bei Leistung 
und Preis spielt er jedoch in einer ganz anderen 
Liga als die dort verglichenen Komplett-PCs mit 
Ion-Grafik und Atom-CPU. 


Trotz der High-End-Hardware ist das ichbinlei- 
se.de-System jedoch erfreulich still: Wir haben 
aus 50 Zentimetern Entfernung im Windows- 
Leerlauf lediglich 0,7 Sone gemessen. Bei der 
Blu-ray-Wiedergabe sind es 1,1 und in unserer 
Anno-1404-Endlosschleife 1,8 Sone. CPU und 
Grafikchip werden dabei maximal 68 bezie- 
hungsweise 83 Grad Celsius warm. Dabei dient 
der Netzteillüfter auch für die CPU-Kühlung. 
Die Leistungsaufnahme liegt bei 69,3, 112,2 oder 
190,6 Watt (Leerlauf, Blu-ray, Spiel). (dm) 


Cougar GX-Serie 


Die neuen GX-Modelle von Cougar erreichen laut 
80plus.org eine Gold-Zertifizierung und damit 
eine Effizienz von bis zu 93 Prozent (bei 230 Volt). 


etzte Ausgabe testeten wir das erste Gold- 

Netzteil, das Seasonic X-Series. Diese Ausga- 
be folgt mit dem Enermax Modu87+ der nächs- 
te Streich. Cougar will hier nicht zurückstehen 
und schickt die GX-Serie ins Rennen, die zumin- 
dest laut 80plus.org noch einen Tick effizienter 
ist als die Modu87+ und die X-Series. Spannend 
ist vor allem das 500-Watt-Modell: In dieser Leis- 
tungsklasse ist eine Gold-Zertifizierung für ein 
Endkundennetzteil ein Novum. Ein Test eines 
Modells aus der Cougar GX-Serie ist für eine der 
kommenden Ausgaben geplant. (ms) 
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Cooler Master CM 690 Il Advanced 


Cooler Master bringt den Nachfolger des populà- 
ren CM 690. Das CM 690 11 Advanced ist seit Ende 
Januar auch in Deutschland verfügbar. 


as CM 690 II hat Cooler Master im Ver- 
Di zum Vorgänger mit einigen Neu- 
erungen und durchdachten Verbesserungen 
ausgestattet. Bei einer Größe von 21,5 x 51 x 
53 Zentimetern (B x H x T) bringt das Stahlge- 
rüst knapp 9,5 Kilogramm auf die Waage. Der 
Innenraum ist vollstándig in schwarz gehalten 
und bietet sechs 3,5-Zoll-Scháchte für Festplat- 
ten und vier 5,25-Zoll-Schächte für optische 
Laufwerke. Den unteren Teil des Festplattenkä- 
figs kónnen Sie entfernen, was die Móglichkeit 
eróffnet, zwei 120-Millimeter-Lüfter und einen 
Dual-Radiator am Gehäuseboden zu befestigen. 
Diese Option gibt es auch unter dem Deckel des 
CM 690 II Advanced. Im Lieferzustand ist dort 
ein 140-Millimeter-Lüfter angebracht, ein zwei- 
ter (als LED-Version) in der Front und ein 120er 
im Heck. Beide Seitenteile bieten außerdem Be- 
festigungsmöglichkeiten für weitere Modelle. 
Direkt hinter der Aussparung im Mainboard- 
Träger können Sie einen flachen 80-Millimeter- 
Lüfter platzieren, dessen Luftstrom dann direkt 
die Systemplatine oder eventuell die Backplate 
des CPU-Kühlers erreicht. Auf der anderen Seite 
hat Cooler Master Belüftungsöffnungen für zwei 
Lüfter integriert - dank zusätzlicher Bohrungen 


können Sie hier die Standardgrößen von 80 bis 
140 Millimeter nutzen. Die Frontanschlüsse wur- 
den auf die Oberseite des Gehäuses verlegt. Dort 
befindet sich auch ein Hot-Swap-fähiges SATA- 
Dock für eine 1,8- oder 2,5-Zoll-Festplatte. Über 
den sieben standardmäßigen Erweiterungsslots 
bietet das CM 690 II Advanced einen zusätzli- 
chen Slot, der um 90 Grad versetzt über den an- 
deren liegt. Der Preis beträgt rund 90 Euro. (kk) 


Multimediadateien genießen — 
zu Hause, morgens im Bus oder auf Hawaii! 


Die neue Mediastation ICY BOX IB-NAS6210 erlaubt weltweiten mobilen Zugriff 


Zu Hause speichern, überall auf der Welt genießen: Wenn 
Sie Ihre Mediadateien — Fotos, Musik, Videos — auf der 
neuen ICY BOX Mediastation IB-NAS6210 speichern, 
haben Sie weltweit Zugriff über jedes internetfáhige 
Endgerát — Mediaplayer, Smartphone, Netbook oder PC. 
Über den Webbrowser wählt man die Musik, das Movie 
oder was auch immer aus der Sammlung — egal ob man 
morgens im Bus zur Arbeit fährt, im Auto unterwegs ist, im 
Urlaub oder auf Gescháftsreise. Die Zeit, als Playlists oder 
Videos auf den Speicher eines Mobilgerátes übertragen 
werden mussten oder man unterwegs auf Radiostreams 
u. Á. angewiesen war, sind vorbei. 


Wie das funktioniert? Die ICY BOX Mediastation IB- 
NAS6210 ist ein Server, der mit dem Internet verbunden 
ist. Sie hat Platz für eine 3,5 " Festplatte. Hier speichern 
Sie zentral alle Ihre Multimediadateien. Sie kónnen Ihre 
ICY BOX Mediastation auch mit anderen teilen. Da sie 
über den Router Ihres Breitbandanschlusses mit Ihrem 


ICY BOX 


mE  www.icybox.de 


Computer verbunden ist, kann man auch anderen Compu- 
tern, die ebenfalls an diesem Router angeschlossen sind, 
Zugriffsrechte erteilen. So kann man mehrere Musik- oder 
Videosammlungen — zum Beispiel die einer ganzen Familie 
— zusammen auf der ICY BOX speichern und jeder kann sie 
nutzen. Einer auf dem Weg zur Schule, der andere auf dem 
Weg zur Arbeit, ein Dritter im Garten und einer auf der 
Reise (Hawaii?). 


Die ICY BOX Mediastation IB-NAS6210 wird erstmals 
offiziell auf der CeBIT vorgestellt. Sie soll voraussichtlich 
179 Euro kosten, ohne Festplatte. 


Leiser 140er-Lüfter 


Be quiets Silent Wings USC ist unsere aktuelle 
Lüfterreferenz. Nun gibt es den entkoppelten 
Ventilator auch als 140-Millimeter-Modell. 


mmer mehr Gehäuse und Kühler nehmen 

140-mm-Lüfter auf, die bei gleicher Drehzahl 
mehr Luft bewegen als 120er-Modelle. Be quiet 
hat nun eine 140-mm-Version des Silent Wings 
USC herausgebracht. Wegen seines dreipoligen 
Steckers lässt er sich nicht per PWM-Regulie- 
rung steuern - Be quiet denkt aber über eine 
PWM-Version nach und bittet dabei die PCGH- 
Community um ihre Meinung: Über den BO- 
NUSCODE 273P kónnen Sie ab Februar an einer 
Abstimmung teilnehmen und so entscheiden, 
ob die PWM-Variante auf den Markt kommt. Un- 
ter den Teilnehmern verlost Be quiet außerdem 


(hs) 


Lüfter und ein Dark-Power-Pro-Netzteil. 


ANZEIGE 


ICY BOX | Mediastation IB-NAS6210 


CeBIT: Halle 16, Stand A30 
Hersteller: Raidsonic 
Website: www.raidsonic.de 
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Neue Sockel- 


1156-Generation 


Mainboards mit H55- oder H57-Chip unterstützen die integrierte Grafikeinheit von Intels neuen 


Clarkdale-CPUs. Wir testen fünf Boards mit den neuen Chips und vergleichen sie mit P55-Platinen. 


А Verkaufsstart der ersten 
CPUs für den Sockel 1156 gab 
es zunächst nur einen passenden 
Mainboard-Chip: Intels P55. Er 
blieb auch bis Jahresende die ein- 
zige Wahl für die preiswerten und 
daher beliebten 1156er-Platinen. 


Erst als Intel Anfang 2010 die neu- 
en Dualcore-Modelle der Clarkdale- 
Reihe veróffentlichte, waren neue 
Mainboard-Chips nótig, da der P55 
nicht die integrierte Grafikeinheit 
der neuen Prozessoren ansprechen 
kann. Hierfür eignen sich die neu- 
en Modelle H55, H57 und Q57. Wie 
beim P55 handelt es sich jeweils 
um ein Single-Chip-Design anstelle 
der klassischen Unterteilung zwi- 
schen North- und Southbridge. 


Ip n 

Die Ausstattung von P55 und H57 
ist praktisch gleich: Beide Chips 
bieten 14  USB-2.0-Ports, sechs 
SATA-II-Anschlüsse und acht zu- 
sätzliche PCI-Express-Lanes, die 
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etwa für Slots oder die Anbindung 
von Gigabit-LAN-, USB-3.0- oder 
SATA-3-Controllern genutzt werden 
können. Der Q57 gleicht dem H57, 
beherrscht allerdings 
TEP sowie Active Management und 
ist daher für Bürorechner gedacht. 
Intel bleibt demnach seinen Ab- 
kürzungen treu: „Q“ steht für Cor- 
porate (TEP), „P“ für Performance 
und „Н“ für Home (Clarkdale-Gra- 
fikeinheit). 


zusätzlich 


Der H55 ist dementsprechend die 
günstigste Variante mit Unterstüt- 
zung für die Clarkdale-Grafik. Die 
Ausstattung hat Intel behutsam redu- 
ziert: Anders als P55, H57 und Q57 


Bonusmaterial 


272F | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bietet er 12 statt 14 USB-2.0-Ports 
und die Anzahl der zusätzlichen PCI- 
Express-Lanes wurde von acht auf 
sechs reduziert. Wie die teureren 
Modelle unterstützt der H55 jedoch 
ebenfalls sechs SATA-II-Anschlüsse. 
Somit bietet er genug Ausstattung 
für die meisten Anwender. Da ent- 
sprechende Platinen bereits ab 75 
Euro verfügbar sind, ist der H55 für 
viele Aufrüster interessant. 


Anders als oft berichtet können 
H57 und H55 zwei Grafikkarten im 
SLI- oder Crossfire-Modus je zwei- 
mal acht PCI-Epxress-2.0-Lanes zur 
Verfügung stellen - dabei werden 
die Lanes des in die CPU integrier- 
ten PCI-Express-Controllers auf- 
geteilt. Das funktioniert aber nur 
mit Lynnfield-Prozessoren (Core 
i5-750/i7-8xx). Bei Clarkdale-Mo- 
dellen (Core i3/i5-6xx) stehen der 
zweiten Karte nur vier Bahnen zur 
Verfügung. Zudem ist das nicht mit 
allen P55-, H57- oder H55-Boards 
möglich - bei manchen sind es 


auch mit Lynnfield-CPUs nur vier 
Lanes für die zweite Karte. 


Neben der Ausstattung der Chips 
zählen natürlich Temperatur, Leis- 
tungsaufnahme und Performance. 
Für unseren Vergleich zwischen 
P55 und H55 haben wir das neue 
Gigabyte H55M-UD2H und das 
sehr ähnliche Gigabyte P55M-UD2 
verwendet. Den zusätzlichen Lauf- 
werks-Controller des P55M-UD2 
haben wir im BIOS deaktiviert. 
Die Stromversorgung der beiden 
Boards ist jedoch unterschiedlich: 
Es werden andere Spannungswand- 
ler verwendet und die H55-Platine 
verfügt nur über einen Vier-Pin- 
Anschluss anstelle eines Acht-Pin- 
Ports. Dennoch ist die Leistungs- 
aufnahme des gesamten PCs im 
Windows-Leerlauf mit 85,4 Watt 
(P55) gegenüber 84,8 Watt (H55) 
fast gleich. Auch die Temperatur 
von P55 und H55 unterscheidet 
sich kaum. Beide Chips arbeiten se- 
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rienmäßig mit 1,05 Volt und sitzen 
auf den Gigabyte-Platinen unter 
einem identischen Kühlblock. Bei 
der Performance gibt es ebenfalls 
nur geringe Unterschiede (siehe 
Tabelle auf der rechten Seite). 


H55- und H57-Trends 

Alle Testkandidaten bieten im BIOS 
umfangreiche OC- sowie Under- 
volting-Optionen. Zudem kommen 
stets ein Firewire- und ein E-SATA- 
Port zum Einsatz. Der Trend geht 
zum Micro-ATX-Format: Bei Druck- 
schluss waren 13 Mini-Platinen mit 
H55 oder H57 im Handel und nur 
acht entsprechende ATX-Boards. 
Tatsächlich handelt es sich bei allen 
Testmustern um Micro-ATX-Model- 
le. Sie sind sechs Zentimeter kürzer 
als gewöhnliche ATX-Platinen. Al- 
ternativen zeigt der Kasten rechts. 


P7H55D-M Evo: H55-Platine mit tol- 
len OC-Funktionen und guter Aus- 
stattung samt USB 3.0 Die kompak- 
te Platine von Asus ist das einzige 
Board im Testfeld, das USB 3.0 un- 
terstützt - der neue Standard bietet 
mit 625 MByte/s statt 60 MByte/s 
mehr als die zehnfache theoreti- 
sche Transferleistung gegenüber 
USB 2.0. Externe Festplatten mit 
USB-3.0-Anschluss sind bereits ver- 
fügbar, entsprechende Speicher- 
sticks hingegen noch nicht. Da die 
neuen Intel-Chips nativ nur USB 
2.0 unterstützen, ist für den neu- 
en 3.0-Standard ein zusätzlicher 
Controller nötig. Asus verwendet 
den D720200F1 von NEC, der auch 
bei teureren Boards mit USB-3.0- 
Unterstützung zum Einsatz kommt 
(Test in Ausgabe 02/2010). Auch 
sonst ist die Ausstattung gelungen: 
Mit Express Gate steht ein Mini- 
Betriebssystem zum Surfen oder 
Skypen zur Verfügung; die beiden 
PCI-E-x1-Slots sind so angeordnet, 
dass zumindest einer auch neben 
einer Grafikkarte mit wuchtiger 
Kühlung genutzt werden kann. Un- 
ter dem schmächtigen Kühler wird 
der H55-Chip jedoch relativ warm: 
Er erreicht 50,6 Grad Celsius im 
Stabilitätstest (Crysis, Prime 95, 
Festplatten- und LAN-Belastungs- 
tests gleichzeitig für zwei Stun- 
den). Das ist jedoch noch nicht 
bedenklich. Wie üblich haben wir 
mit Temperaturfühlern auf der Pla- 
tinenrückseite gemessen, um Wär- 
meleitpaste oder Wärmeleitpad 
nicht zu beeinträchtigen. Damit die 
Zimmertemperatur die Ergebnisse 
nicht beeinflusst, normieren wir 
den Wert stets auf 20 Grad Celsius 
Raumtemperatur. Die Leistungs- 
aufnahme ist trotz Stromspar-Tool 
EPU-Six-Engine ein wenig höher 
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als bei den übrigen Testkandidaten. 
Tadellos ist dafür das BIOS: Die OC- 
Optionen entsprechen denen der 
größeren P55-Platinen von Asus. 
Neuerdings können Übertakter zu- 
dem die Spannung des Board-Chips 
(PCH-Spannung) weiter anheben 
und in feineren Stufen anpassen als 
bei älteren Asus-Boards. In unseren 
Performance-Tests (Anno 1404, 
Super Pi und 7-Zip) erzielt das 
P7H55D-M Evo insgesamt knapp 
die besten Ergebnisse. 


MSI H57M-ED65: OC-Platine; der- 
zeit noch mit BIOS-Problemen Das 
schwarze Micro-ATX-Board ist kon- 
sequent für Übertakter gestaltet: 
wuchtige Kühlung und Schalter für 
direktes Übertakten. Dafür hat MSI 
auf PCI-Slots verzichtet und nur vier 
USB-Anschlüsse untergebracht. Per 
Blende (nicht im Lieferumfang) las- 
sen sich jedoch acht weitere Ports 
nutzen. Das BIOS bietet detaillier- 
te OC-Optionen, jedoch startete 
das Board nicht, als wir für beide 
Kanäle die RAM-Latenzen 7-7-7-21 
einstellten. Daher sind die Bench- 
mark-Ergebnisse geringer als bei 
der Konkurrenz. Wir hoffen, dass 
ein neues BIOS dieses Problem be- 
hebt. Da sich die meisten Besonder- 
heiten des H57M-ED65 am besten 
an einem Beispielbild veranschau- 
lichen lassen, finden Sie weitere 
Infos zum MSI-Board im Kasten auf 
der nächste Seite. 


Gigabyte H55M-UD2H: H55-Spartipp 
mit Display-Port Zusätzlich zu den 
üblichen Grafikanschlüssen HDMI, 
DVI und D-Sub verfügt das Giga- 
byte-Board über einen Display-Port, 
der sich mit einer Clarkdale-CPU 
nutzen lässt. Daneben sitzen ein 
optischer Sound-Ausgang, E-SATA, 
Gigabit-LAN, analoge 
Sound-Anschlüsse und immerhin 
sechs USB-Ports. Zudem verfügt 
die blaue Platine über einen zwei- 
ten Grafiksteckplatz mit vier PCI-E- 
Lanes. Einen der sechs möglichen 
SATA-Ports des H55-Chips nutzt 
Gigabyte als E-SATA-Anschluss. Da- 
mit ist die Ausstattung für 80 Euro 
ordentlich, jedoch nicht so gut wie 
bei der ebenso teuren P55-Variante 
P55M-UD2 von Gigabyte. Das BIOS 
lässt hingegen praktisch keine 
Wünsche offen. Die Lüftersteue- 


Firewire, 


rung regelt zwar den CPU-Propeller 
in feinen Stufen, die Drehzahl eines 
weiteren Lüfters lässt sich jedoch 
nicht bestimmen. Erfreulich gering 
ist die Leistungsaufnahme im Win- 
dows-Leerlauf: Mit 86,1 Watt (ganzer 
PC) ist sie niedriger als bei den an- 
deren Testkandidaten. In unserem 
anspruchsvollen Stabilitätstest > 


P55 gegen H55 


P55 


H55 


Chip-Besonderheiten 


Multi-GPU (SLI oder Crossfire) 


2 x 8 Lanes (auf man- 
chen Boards) oder 1 x 
16 und 1 x 4 Lanes 


Bei bisher allen verfüg- 
baren Boards: 1 x 16 
und 1 x 4 Lanes 


PCI-E-Lanes (ohne Lanes der CPU) 


8 PCI-E-2.0-Lanes 


6 PCI-E-2.0-Lanes 


Clarkdale-Grafikeinheit 


Nicht unterstützt 


Unterstützt 


Maximale Anzahl an USB-Ports 


14 x USB 2.0 


12 x USB 2.0 


RAID 


Unterstützt 


Nicht unterstützt 


Leistung 
Verwendetes Board P55M-UD2 H55M-UD2H 
BIOS-Version F5 (aktuelle Version) F4 (aktuelle Version) 


Chip-Temperatur: Windows-Leerlauf 


40,1 Grad Celsius 


39,2 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Win.-Leerlauf 


85,4 Watt (Basis) 


84,8 Watt (-1 96) 


7-Zip, Komprimierung 


9.699 KiByte/s (Basis) 


9.611 KiByte/s (-1 %) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,631 Sek. (Basis) 


15,600 Sekunden (0 %) 


Anno 1404 v1.1 (Average-/Min-Fps) 


38/35 Fps (Basis) 


37/35 Fps (-3 %) 


SATA-II-Burst-Leistung: 
(SSD: Corsair P64) 


212,9 MByte/s (Basis) 


226,2 MByte/s (4-6 96) 


SATA-II-Leserate: 
(SSD: Corsair P64) 


175,1 MByte/s (Basis) 


175,2 MByte/s (0 96) 


USB-2.0-Leistung 
(externe Festplatte): 


37,5 MiByte/s (Basis) 


37,5 MiByte/s (0 96) 


OC-Test mit 200 MHz Referenztakt 


Bestanden 


Bestanden 


System: Core i5-750, kein Turbo-Modus, Speedstep und C1E an, Gigabyte-Tool Dynamic Energy Saver 2 an, 


Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master H 


Anno 1404 v1.1: 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


yper TX 3; Windows 7 x64, 


Der H55- Chip bietet weniger USB-Ports und PCI-Express-Lanes. Zudem gibt es derzeit noch kein H55-Board, 
welches zwei Grafikkarten jeweils acht PCI-E-Lanes liefert. Temperatur, Leistungsaufnahme und Performance der 
beiden Chips sind fast gleich, nur bei der SATA-II-Burstrate gab es im Test einen deutlichen Unterschied. 


Alternativen zum Testfeld 


Kurz vor Redaktionsschluss kamen drei weitere Boards mit H55 oder H57 von 
Asus und Gigabyte bei uns an, die es nicht mehr in den Test geschafft haben. 


Unsere ersten Eindrücke: 


Im Gegensatz zu allen Platinen im Testfeld bietet das P7H57D-V Evo von Asus mit H57-Chip 
zwei Grafikkarten im SLI- oder Crossfire-Modus jeweils acht PCI-E-2.0-Bahnen. Wie der Test- 


Sieger Asus P7H55D-M Evo unterstützt 
die größere ATX-Version dank des zu- 
sätzlichen Controllers von Nec ebenfalls 
USB 3.0. Zudem sitzen ein SATA-3-Chip 
von Marvell sowie zwei entsprechende 
Anschlüsse auf der Platine. Sechs ge- 
wöhnliche SATA-II-Ports sind ebenfalls 
vorhanden. Der verwendete Kühler auf 
dem H57-Chip hat bereits beim P7P55D 
von Asus für eine niedrige Temperatur 
gesorgt. Damit bietet das P7H57D-V Evo 
eine hervorragende Ausstattung — dafür 
kostet es allerdings auch 170 Euro. 


Für 90 Euro bekommen Sie hingegen 
Gigabytes ATX-Board H55-UD3H. Es 
verfügt ebenfalls über zwei Grafiksteck- 
plätze, allerdings ist der zweite hier nur 
mit vier PCI-E-Lanes angebunden. Auch 
sonst beschránkt sich die Ausstattung 
auf das Nótigste: Sechsmal SATA, 
HDMI, DVI, D-Sub sowie optischer 
Sound-Ausgang und nur ein PCI-E-x1-, 
aber dafür vier gewóhnliche PCI-Slots. 
SATA 3 oder USB 3.0 gibt es nicht. 


Wie der Name verrát, unterstützt Gi- 
gabytes Micro-ATX-Board H57M-USB3 
hingegen den neuen USB-Standard. Zu- 
dem kommt wie beim H55M-UD2H ein 
Display-Port zum Einsatz. SATA 3 fehlt 
jedoch. Der zweite Grafiksteckplatz bie- 
tet lediglich vier Lanes. Der Preis liegt 
bei rund 100 Euro. 


Asus P7H57D-V Evo 
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Meinung aus der Redaktion 


ist jedoch das H57M-ED65 von MSI 
noch ein wenig genügsamer. 


Der H55 bietet kaum Nachteile gegenüber P55 und H57: 
Zwölf SATA-Ports reichen mir und wenn ich Crossfire oder 
SLI nutzen wollte, müsste es ohnehin ein Board mit zweimal 
16 Lanes sein. Vergleichs-Benchmarks hierzu finden Sie ab 
Seite 42. Ein weiterer Grafiksteckplatz mit vier PCI-E-Lanes 
ist beim H55 problemlos móglich und der eignet sich laut 
Nvidia immerhin, um bei Bedarf eine zusätzliche Geforce als 
Physx-Karte zu nutzen. Leistungsaufnahme, Temperatur und 
Performance sind zudem genauso gut wie beim P55. 


So hat mir das H55M-UD2H von Gigabyte für lediglich 


P7H55D-M Evo von Asus. 


Für jeden das richtige Board 


Biostar TH55XE: Preiswerte OC-Pla- 
tine Für rund 90 Euro bietet das 
BIOS alle wichtigen Overclocking- 


»Ein günstiges Mainboard mit 
H55-Chip reicht mir.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


Funktionen. Anders als bei den 
Boards von Gigabyte und Asrock 
sitzen hier zudem Power- und Re- 
set-Schalter auf der Platine und die 
Spannungswandler verfügen über 
kleine Kühlkórper. Dennoch wer- 
den sie in unserem Stabilitätstest 
warm. Wenn man eine lange Grafik- 
karte mit wuchtigem Dual-Slot-Küh- 
ler verwendet, sind die Power- und 


80 Euro gut gefallen. Für zehn Euro mehr dürfte Biostars TH55XE ebenfalls preisbewusste Reset-Knöpfe schwer erreichbar. 
Übertakter glücklich machen. Wenn es noch mehr OC-Funktionen sein dürfen, rate ich zum Zudem kann dann der РСІ-Е-х1- 
H57M-ED65 von MSI, das sogar über kleine Tasten verfügt, mit denen Sie den Referenztakt 
anpassen. Warten Sie jedoch sicherheitshalber auf ein BIOS-Update, bevor Sie kaufen. Die 
beste Mischung aus Preis, Ausstattung und OC-Funktionen bietet allerdings der Testsieger 
(dm) 


Slot nicht mehr genutzt werden - 
Punktabzug beim Platinenlayout. 
Übertakter freuen sich dafür über 
clevere BIOS-Ideen: Wenn Sie kurz 
nach dem Start F11 drücken, wird 
der RAM-Stabilitätstest Memtest 86+ 
v2.11 geladen. Mit F10 rufen Sie nur 
die nótigsten OC-Einstellungen auf. 
Leider fehlt hier ausgerechnet die 
CPU-Spannung. Achtung: Alte CPU- 
Z-Versionen zeigen eine CPU-Span- 


nung jenseits von 3 Volt an - ab der 
Version 1.53 tritt das Problem nicht 
mehr auf. Biostars Stromsparmodus 
trägt die irreführende Bezeichnung 
„GPU“ (Green Power Utility). Er 
muss im BIOS und per Tool aktiviert 
werden. Die Leistungsaufnahme ist 
damit trotzdem sehr hoch. 


Asrock H55M Pro: Schlusslicht wegen 
hoher Leistungsaufnahme und BIOS- 
Bugs Das H55M Pro von Asrock ist 
kein schlechtes Board: Die Ausstat- 
tung reicht für weniger anspruchs- 
volle Anwender; das BIOS hält alle 
wichtigen OC-Funktionen bereit. 
Dank der praktischen zusätzlichen 
Bohrungen beim CPU-Sockel kón- 
nen Sie zudem manche Sockel-775- 
Kühler mit Push-Pins befestigen. 
Davon abgesehen bietet das H55M- 
UD2H von Gigabyte jedoch in allen 
wichtigen Punkten mehr. So ist die 
Leistungsaufnahme der Asrock-Pla- 
tine im Windows-Leerlauf unnótig 
hoch und das Board besteht unse- 
ren OC-Test mit 200 MHz Referenz- 
takt nicht. Bei 175 MHz bleibt > 
es jedoch stabil. (dm) 


Laufwerks-Controller 
Wie bei vielen anderen aktuellen 
Boards kommt ein zusätzlicher 
Laufwerks-Controller zum Einsatz. 
Beim H57M-ED65 handelt es sich um 
den JMB363 von Jmicron. Er bietet 
einen weiteren SATA-Anschluss, einen 
E-SATA-Port und einen PATA-Kanal. 
Dementsprechend verfügt das MSI- 
Boards über sieben SATA- und einen 
E-SATA-Anschluss. 


Kühlung 

Alle Kühlblöcke sind per Schrauben 
an der Platine befestigt. Zudem 
verwendet MSI bei den Spannungs- 
wandlern eine besonders dicke 
Heatpipe. Mit 44,9 Grad Celsius liegt 
die Temperatur der Wandler jedoch 
im Mittelfeld. 


ISU 201422115 
e 


2129290 


LOTES-Sockel 

Sockel-, Sockel-Deckel und Sockel-Backplate stammen 
beim H57M-ED65 von LOTES. Offenbar haben die 
Mainboard-Hersteller aus der Sockel-1156-Panik (siehe 
Seite 84) gelernt: Bis auf das H55M-UD2H von Gigabyte 
verfügen alle Boards in unserem Test über einen Sockel 
von LOTES anstelle eines Foxconn-Sockels. 


Overclocking-Knöpfe 

Wie die größeren Sockel-1156-Boards von MSI verfügt das 
Micro-ATX-Modell über einen Plus- und einen Minus-Knopf, 
mit denen Sie den Referenztakt jederzeit ändern können. 
Daneben sitzt der OC-Genie-Schalter für automatisches 
Overclocking. Power- und Clear-CMOS-Taster (BIOS-Reset) 
sind ebenfalls praktisch für Übertakter. 
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DINZIRKSEISNVVERE PRO 


Folge 


Dieses Herz 


Wer große Ziele vor Augen hat und höchste Ansprüche an sich und sein Equipment 
stellt, definiert seine Grenzen ab sofort neu: Mit dem neuen DARK POWER PRO’, dem 
leistungsstärksten und effizientesten Herzen von be quiet!, erlebst du Top-Performance 


hautnah - und das unglaublich leise. DARK POWER РКО: So schlägt dein Herz! 


Besonders leiser be quiet! SilentWings-Lüfter 
Multi-GPU-Fáhigkeit mit bis zu 6 PCle-Anschlüssen 

80 PLUS? Silber-Zertifizierung" mit bis zu 9296"* Effizienz 
Overclocking-Key für Hóchstleistungen durch Single-Rail-Betrieb 
Bis zu 6 separate 12V-Schienen für stabile Stromversorgung 
Modernes be quiet!-Design 

*exkl 1200W **bei 230V 


www.alternate.de www.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de 
www.digitec.ch * www.HOH.de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de 


www.conrad.de www.cyberport.de 
www.mindfactory.de * www.snogard.de 
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H57/H55- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Нагішаге 


mi 


Vm `" s 
1 T 
Gigabyte 
HSSMUO2M 


Härdıwäare 


Mainboard P7H55D-M Evo H57M-ED65 H55M-UD2H TH55XE H55M Pro 
Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) iostar (www.biostar.de) Asrock (www.asrock.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 120,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 90,-/gut Ca. € 75,-/gut 

Chip H55 H57 H55 H55 H55 
BIOS-Version/Board-Revision 0701/1.03G 1.0826/1,1 41.0 08.00.15/5.0 1.1/1.04 

Typberatung Kleine PCs mit USB 3.0 Kleine Overclocking-PCs Kleine PCs mit Display Port Günstige kleine OC-PCs Möglichst günstige kleine PCs 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,50 1,50 2,00 
Sockel/Sockel-Deckel/Sockel-Backplate |LOTES/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES Foxconn/Foxconn/Foxconn OTES/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES 

bei unserem Testmuster 

Ausstattung (20 %) 1,60 1,83 2,11 2,21 2,18 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots in Slot Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots - in x1-Slot Ein x1-Slot 

PCI-Slots 1 Slot E 2 Slots 2 Slots 1 Slot 

Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 
USB 3.0 Ja (NEC D720200F1) Nein Nein Nein Nein 

USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 4 Ports 6 Ports 4 Ports 5 Ports 

Maximale Anzahl an USB-Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 11 Ports 

Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 

Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports. 2 Ports 2 Ports 
SATA-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 6/1/1 Ports ZI Ports 5/1/1 Ports 5/1/1 Ports 5/1/0 Ports 
RAID-Modi E 0, 1, 041,5, 10 E E E 

Onboard-Sound Realtek ALC889 Realtek ALC889 Realtek ALC889 Realtek ALC888 Via VT17085 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub Display Port, HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


3 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


SATA-/PATA-Kabel 2 x SATA/1 х РАТА 2 x SATA/1 х РАТА 2 x SATA/1 x РАТА 3xSATA 2x SATA 
Sonstige Ausstattung Express Gate Winki, Power- und Clear-CMOS- Dual-BIOS Power- und Reset-Schalter 
Schalter, Tasten für direktes OC 
Software urbo V, Asus Update, Ai Suite, Control Center, Auto Boot, Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6, Flash Utility, T-Overclocker Utility, Asrock OC Tuner, Intellig. Energ. Saver, 
C Probe Il, Norton Internet Security | Live Update 4, Norton Internet Norton Internet Security, Kaspersky | Green Power Utility OC DNA, Norton Internet Security 
2009 (90 Tage) Security (60 Tage) Anti-Virus 2009 (Testversion) 
Eigenschaften (20 %) 2,12 2,01 1,83 2,63 2,35 
SLI/Crossfire icht möglich Crossfire Crossfire Nicht móglich Crossfire 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung icht möglich 1x 16 und 1x4 Lanes x 16 und 1 x 4 Lanes Nicht móglich x 16 und 1 x 4 Lanes 
Referenztakt (OC) 80-500 MHz 100-600 MHz 00-600 MHz 100-800 MHz 00-300 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator** 16 oder 18 16 oder 18 6 oder 18 16 oder 18 6 oder 18 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, 


20 weitere 


20 weitere 


1 weitere 


8 weitere 


4 weitere 


Speicherteiler (15-750: maximal DDR3-1333)** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750: 1,2 Volt) 


0,85 bis 1,7 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,9 bis 2,1 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


-0,08 bis +1,260, 0,02-V-Schritte 


0,84 bis 1,6 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Vdroop Control 


Loadline Calibration 


CPU Load line 


Asrock Vdrop Control 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,8 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


‚6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 2,03 Volt, 0,015-V-Schritte 


‚81 bis 2,18 Volt, 0,13-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,2 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,006 bis 2,505 Volt, 0,006-V-Schritte 


‚3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,3 bis 2,545 Volt, 0,015-V-Schritte 


‚3 bis 2,05 Volt, 0,05-V-Schritte 


QPI-/VTT/IMC-Spannung 


1,1 bis 1,9 Volt, 0,02-V-Schrite 


0,451 bis 2,018 Volt, 0,006-V-Schritte 


‚05 bis 1,49 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,15 bis 2,08 Volt, 0,015-V-Schritte 


,11 bis 1,55 Volt, 0,06-V-Schritte 


Chipsatzspannung (H55/H57: 1,05 Volt) 


1,05 bis 2 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,451 bis 1,953 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,95 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,25 Volt, 0,05-V-Schritte 


‚05 bis 1,25 Volt, 0, 1-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


D.0.C.P. (RAM-Overclocking) 


OC Genie 


Automate Overclock 


EZ OC Setting 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in 100er-Stufen, ein 
weiterer Lüfter (nur PWM) 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein 
Weiterer manuell in Prozentstufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Qflash 


BIOS-Saveg., Memtest 86+ v2.11 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 20/44 Sekunden 20/45 Sekunden 19/38 Sekunden 19/35 Sekunden 18/34 Sekunden 

Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.53) 133,7 MHz 133,7 MHz 133,2 MHz 133,3 MHz 133,8 MHz 

Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos Dual-Slot-Grafikkarte Problemlos 
blockiert PCI-E-x1-Slot 

Temperatur: H55/H57 (gem. auf Rückseite)*** |50,6 Grad Celsius 48,1 Grad Celsius 48,5 Grad Celsius 44,7 Grad Celsius 42,9 Grad Celsius 

Temperatur: CPU-Spannungsw. (Rückseite)*** |44,9 Grad Celsius 44,9 Grad Celsius 43,2 Grad Celsius 51,9 Grad Celsius 57,4 Grad Celsius 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf 
(Stromsparmodus) 


94,9 Watt (EPU-Six-Engine) 


87,4 Watt (Green Power) 


86,1 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 


99,7 Watt (Green Power Utility) 


97,6 Watt (Intelligent Energy Saver) 


Stromverbr.: Stabilitätstest (Stromsparmodus) 


276,1 Watt (EPU-Six-Engine) 


251,2 Watt (Green Power) 


272,0 Watt (Dyn. Energy Saver 2) 


271,9 Watt (Green Power Utility) 


269,6 Watt (Intelligent Energy Saver) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Startet nicht mehr, wenn man für 
beide RAM-Kanäle jeweils 7-7-7-21 
auswählt 


RAM-Spannung der XMP-Vorgabe 
wird nicht zurückgestellt 


Referenztakt serienmäßig auf 138 
MHz übertaktet, gelegentliche 
Abstürze im BIOS 


Leistung (60 %) 1,10 1,10 1,10 1,10 1,30 
Spieleleistung Avg/Min-Fps 38/35 Fps — sehr gut H 36/35 Fps - sehr gut 37/35 Fps — sehr gut 37/35 Fps — sehr gut 38/36 Fps — sehr gut 
7-Zip, Komprimierung H 9.720 KiByte/s - sehr gut H 9.501 KiByte/s - sehr gut 9.611 KiByte/s — sehr gut 9.594 KiByte/s — sehr gut 9.676 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,568 Sekunden — sehr gut 


15,569 Sekunden - sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,562 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden – sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


H 37,5 MiByte/s - sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s – sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikkarten-/CPU-Kühler 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


175 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© USB-3.0-Unterstützung 
© Gutes OC-BIOS 


© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,40 


Bestanden 


Q Sehr gute OC-Funktionen 
© Geringe Leistungsaufnahme 
© BIOS-Probleme 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Günstig 
© Sehr gutes OC-BIOS 
© Mittelmäßige Ausstattung 


Wertung: 1,45 


Bestanden 

© Günstig 

© Umfangreiche BIOS-Optionen 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,63 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Kleine BIOS-Probleme 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,68 
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System: Core 15-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404: maximale Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 


** Mit anderen CPUs stehen weitere Speicherteiler oder QPI-Multiplikatoren zur Verfügung. *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


ICY BOX 


E  www.icybox.de 


I urhre schnelle Verbindung 
mi denlUSBI370)Z Zukun 


fti 


IB-318StU3-B 
Hochwertiges Aluminium Gehäuse, 
Festplattenkapazität bis zu 2 TB, Hot 
Plug & Play, Ubertragungsrate: 
USB 3.0 bis zu 5 Gbit/s 


Endlich hat das „Bitte warten” am eigenen Rechner ein 
Ende. Auch Riesendateien, z. B. Multimedia, sprinten jetzt wie 
Leichtgewichte vom Rechner an die Peripherie und umgekehrt. 
Denn mit USB 3.0 sind diese neuen ICY BOX Gehäuse und Adapter 
um ein Vielfaches schneller als mit dem alten USB, fast so schnell 
wie eSATA. Damit der alte Rechner mitmacht, muss man nur die 
Erweiterungskarte in den Slot stecken, Mit einem USB 3.0 Rechner 
wird die ICY BOX sogar noch schneller. 


IB-110StU3-B 
Gehäuse aus hochwertigem 
Kunststoff für 2,5" und 3,5" HDDs, 
USB 3.0 Hostanschluss bis zu 
5 Gbit/s, Hot Swap 


Es ist also nicht nötig, bis zur Anschaffung eines neuen Computers 
zu warten. Da USB 3.0 abwärts kompatibel ist, so können 
weiterhin auch alle Geräte, die "nur" USB 2.0 haben, ange- 
schlossen werden. Das Zeitalter des superschnellen USB 
hat begonnen. 


IB-250StU3-B 
Kompaktes Aluminium Gehäuse 
für 2,5" SATA HDDs mit Transporttasche, 
USB 3.0 (Micro Typ Connector) bis 
5 Gbit/s, LED Anzeigen für Strom 
und HDD-Zugriff IB-AC604 


I = USB 3.0 PCI-E Erweiterungs- 


karte mit zwei externen 
Hohe, BREED 7 m5. comtech /Freichelt ARLTm 


USB 3.0 Anschlüssen 
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Neue Netzteile mit 700 bis 


a 


1.200 Watt im Vergleichstest 


Extrastarke Netzteile 


Echte Zocker-Rechner mit leistungsstarken Grafikkarten und übertakteter CPU benötigen auch ein 


kräftiges Netzteil. PC Games Hardware testet extrastarke Stromspender ab 700 Watt. 


und 30 Prozent unserer Leser 
Rica sich laut einer 
Umfrage auf www.pcgameshard- 
ware.de für Netzteile mit einer 
Leistung über 700 Watt. Mit einem 
derart großen Stromspender haben 
Sie genug Potenzial für zukünfti- 
ge Aufrüstungen. PC-Systeme mit 
mehreren Grafikkarten benötigen 
beispielsweise ein starkes Netzteil 
mit ausreichend  Leistungsreser- 
ven. Daher haben wir sieben neue 
Geräte ins Testlabor geholt und er- 
gänzen das Feld mit drei Nachtests. 
Im Vergleichstest befinden sich nur 
effiziente Netzteile, die mindestens 
die Zertifizierung 80 Plus Bronze 
mitbringen. Drei Geräte erreichen 
sogar Silber und einer der Strom- 
spender schmückt sich mit 80 Plus 
Gold. Im Vergleichstest der Ausga- 
be 12/2009 hatten das Corsair HX 
850W, das Xilence XQ LinearPower 
850W und das Enermax Есо80+ 
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350W Probleme mit dem Überlast- 
test. Die Hersteller haben dies auf 
einen technischen Defekt zurück- 
geführt und uns neue Produkte 
zugeschickt. 


Testmethoden 

In erster Linie muss ein Netzteil 
stabil seine Leistung erbringen; 
geringe Spannungsschwankungen 
und eine niedrige Restwelligkeit 
sind sehr wichtig. Hinzu kommen 
die Faktoren Effizienz, Wärme- 
entwicklung und Lautheit. Um in 
all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. Im Ver- 


gleich zu unserer Marktübersicht 
in Ausgabe 12/2009 hat sich an den 
Wertungskriterien nichts geändert, 
die Noten der getesteten Modelle 
sind ergo mit den folgenden Pro- 
dukten vergleichbar. Nach wie vor 
müssen die Probanden einen Blick 
auf ihr Innenleben über sich erge- 
hen lassen, bei dem wir die Verar- 
beitung und die Technik beurtei- 
len. Hinzu kommen Messungen der 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden Sie ein Video, 
in dem wir die Testmethoden 
erklären. 


Bonuscode 


hw 273N 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Effizienz, der Spannungsstabilität 
und der Leistungsfaktorkorrektur 
(PFC) bei 10, 20, 50 und 100 Pro- 
zent Last. Schlussendlich folgt ein 
Durchlauf bei 110 Prozent (leich- 
te Überlast). Während aller Tests 
zeichnen wir mithilfe von zwei 
Sensoren die Temperaturen der 
Netzteile auf. Abgerundet wird die 
Beurteilung durch das Zählen der 
Anschlüsse, die Länge der Kabel 
und Messungen der Lautheit bei 
niedriger und hoher Auslastung. 


Enermax Modu 87+ 700W: Aus- 
gezeichnetes und sehr effizientes 
Netzteil. Das Rennen um das erste 
Netzteil mit 80-Plus-Gold-Zertifikat 
hat zwar Seasonic gewonnen, doch 
Enermax legt mit dem nagelneuen 
Modu 87+ 700W noch einen drauf 
und erreicht sogar leicht bessere 
Effizienzwerte als das Seasonic 
X-650. Bei 50 Prozent Auslastung 
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beziehungsweise 352,56 Watt Leis- 
tung arbeitet das Enermax Modu 
87+ 700W mit 93 Prozent Effizi- 
enz - sehr gut! 90 Prozent Effizienz 
werden nur bei weniger als 10 
Prozent Auslastung unterschritten. 
Zur Kühlung setzt Enermax einen 
speziell gelagerten Lüfter ein, der 
eine maximale Lautheit (100 Pro- 
zent Auslastung und 9,7 Volt) von 
0,6 Sone erzeugt. Wird aus dem 
Netzteil weniger als 350 Watt ge- 
zogen, ist der Lüfter mit 0,3 Sone 
sehr leise. Allerdings messen wir 
an einigen Punkten im Gerät 62 
Grad Celsius bei 100 Prozent Aus- 
lastung. Dies ist zwar nicht bedenk- 
lich, aber offenbar ein Tribut an die 
leise Kühlung. 


Ein Blick ins Innere des Modu 87+ 
700W zeigt, dass die sogenann- 
te Dynamic Hybrid Transformer 
Topology mehr Bauteile als bei 
herkömmlichen Netzteilen erfor- 
dert. Trotzdem ist das Layout gut 
strukturiert und nichts wirkt ge- 
quetscht. MOV (Metal Oxide Varis- 
tor) und andere Schutzschaltun- 
gen sollen den Stromspender vor 
Schaden schützen. Während auf 
der Primärseite des Netzteils „nur“ 
gute 85-Grad-Kondensatoren zum 
Einsatz kommen, finden wir auf 
der Sekundärseite sehr gute Fest- 
stoffkondensatoren (105 °C). 


Das Netzteil verfügt über ein teil- 
modulares Kabelmanagement; nur 
die Leitung mit dem ATX-Stecker, 
die man sowieso immer benötigt, 
ist fest am Gerät angebracht. PCI-E- 
und Laufwerksanschlusskabel sind 
ausreichend vorhanden und mit 52 
bis 105 Zentimetern für die meis- 
ten Systeme lang genug. Im Liefer- 
umfang finden Sie zusätzlich eine 
Tasche, Schrauben, ein Handbuch, 
Klettkabelbinder und eine Kalt- 
geräteleitung. Fazit: Das Enermax 
Modu 87+ 700W ist ein hervor- 
ragendes Netzteil und bisher das 
beste Gerät in unserem Testlabor. 
Allerdings sind 170 Euro für 700 
Watt kein Schnäppchen. 


Be quiet Dark Power Pro P8 900W: 
Schick, leistungsstark und sehr effi- 
zient. Die Packung des Dark Power 
Pro P8 900W schmückt ein 80-Plus- 
Silber-Siegel, doch unsere Messun- 
gen zeigen: Das neue Netzteil von 
Be quiet hátte auch 80 Plus Gold 
erreichen kónnen. In den wichti- 
gen Auslastungszustánden 20, 50 
und 100 Prozent kommt es auf 90, 
91 beziehungsweise 88 Prozent Effi- 
zienz. Hinzu kommt ein sehr guter 
Leistungsfaktor (PFC) von 0,99. Das 
Dark Power Pro P8 900W verfügt 
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Messaufbau für Netzteiltests 


230 Volt mit 50 Hertz liefert. 


Alle Netzteile werden an der Chroma 63103 getestet. Dazu simulieren 
wir mit dem Gerät vorher definierte Lasten für jede Stromschiene. 
Zusätzlich prüfen wir die Spannungen mit einem geeichten Multimeter 
und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. Nicht im Bild 
ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die störungsfrei 


über vier 12-Volt-Schienen mit zwei- 
mal 22 und zweimal 32 Ampere, 
diese können per Steckbrücke oder 
mitgeliefertem Schalter zusammen- 
gelegt werden. Die Vorteile einer 
einzigen 12-Volt-Schiene sind aber 
gering. Laut Be quiet haben Sie 
dadurch aber mehr Spielraum für 
Overclocking von Grafikkarte(n) 
und Prozessor. Die Kühlung des 
Netzteils erfolgt durch einen Silent- 
wings USC (BQT T12025-HF), sodass 
die Temperaturen im Gerät nicht 
über 37 Grad Celsius steigen. Aller- 
dings erreicht der Lüfter bei über 
700 Watt Leistung deutlich hórbare 
2,2 Sone. Bei geringer Last unter 
500 Watt sind es nur 0,5 Sone. 


Bevor wir einen Blick ins Innere des 
Dark Power Pro P8 900W werfen, 
noch ein paar Worte zum Design: 
Be quiet hat das Metallgehäuse mit 
einer Plastikverschalung versehen, 
damit kommen auch die neuen Lüf- 
tergitter zum Einsatz, welche aus 
parallel verlaufendem Stahldraht 
bestehen. Obwohl das Netzteil mit 
20 Zentimetern schon tiefer als die 
anderen Produkte des Vergleichs- 
tests ist, wirkt der Innenaufbau 
leicht gequetscht. Dennoch sind die 
teilweise mächtigen Bauteile gut un- 
tergebracht. Die eingesetzten Kon- 
densatoren schätzen wir als gut bis 
sehr gut ein und Schutzschaltungen 
sind ebenfalls vorhanden. Bis auf 
das ATX-Kabel können alle anderen 
Leitungen entfernt beziehungs- [> 
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Effizienz in einem Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Enermax Modu 87+ 700W 


Seasonic X-650 


Enermax Есо80+ 350W 


Cooler Master Silent Pro M500 


Be quiet! Dark Power Pro P8 900W 


Corsair НХ 850W 


Cougar CM 1000W 


FSP Everest 85 Plus 800 


Silverstone Strider Plus ST1000-P 


Jersey Modular Edition 750W 


Xilence XQ LinearPower 850W 


Antec True Power Quattro TPQ-1200 
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Effizienz in einem Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Enermax Modu 87+ 700W 


Be quiet! Dark Power Pro P8 900W 


Seasonic X-650 


Antec True Power Quattro TPQ-1200 


Cougar CM 1000W 


Corsair НХ 850W 


Silverstone Strider Plus ST1000-P 


FSP Everest 85 Plus 800 


Jersey Modular Edition 750W 


Cooler Master Silent Pro M500 


Xilence XQ LinearPower 850W 
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Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Enermax Modu 87+ 700W 


Be quiet! Dark Power Pro P8 900W 


Corsair НХ 850W 


Seasonic X-650 


Cougar CM 1000W 


Antec True Power Quattro TPQ-1200 


Cooler Master Silent Pro M500 


FSP Everest 85 Plus 800 


Jersey Modular Edition 750W 


Silverstone Strider Plus ST1000-P 


Enermax Есо80+ 350W 


Xilence XQ LinearPower 850W 
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Effizienz 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 
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weise gar nicht erst benutzt werden. 
Die Laufwerkskabel sind mit bis zu 
101 Zentimetern lang genug. Fazit: 
Das Dark Power Pro P8 900W ist 
ein gelungenes Netzteil mit überra- 
genden Werten, allerdings ist es bei 
hoher Last einfach zu laut. 


Cougar CM 1000W: Starke 1.000 
Watt im orange-gelben Design. Das 
Cougar CM 1000W leistet 1.000 
Watt, davon können über die sechs 
12-Volt-Schienen bis zu 960 Watt ge- 
nutzt werden. Dies sollte selbst für 
Rechner mit drei Grafikkarten aus- 
reichen. Dementsprechend bietet 
das CM 1000W drei 6-Pin- plus drei 
6-/8-Pin-PCI-E-Stecker. Die 80-Plus- 
Bronze-Zertifizierung erreicht das 
Cougar-Netzteil problemlos. Selbst 
80 Plus Silber wäre nach unseren 
Messungen erreichbar. Der Leis- 
tungsfaktor (PFC) liegt bei guten 
0,98. Den höchsten Effizienzwert 
von 90 Prozent erreicht das CM 


1000W bei einer Auslastung von 50 
Prozent, das entspricht 504 Watt. 
Arbeitet Ihr Rechner im Leerlauf 
mit weniger als 90 Watt, so wür- 
de das Cougar-Netzteil nur noch 
70 Prozent Effizienz erreichen. 
Die Temperaturen im Inneren des 
Stromspenders übersteigen 54 
Grad Celsius nicht, dabei arbeitet 
der Lüfter mit bis zu 1,8 Sone. Dies 
kann in ruhiger Umgebung störend 
sein. Bis 50 Prozent Auslastung 
bleibt das CM 1000W mit 0,6 Sone 
noch wahrnehmbar. 


Wie alle anderen Netzteile dieses 
Vergleichstests verfügt das Cougar 
CM 1000W über ein teilmodulares 
Kabelmanagement. Das ATX-Kabel 
ist mit 62 und die Laufwerksleitun- 
gen mit 98 Zentimetern lang genug. 
Nach dem Öffnen des Metallgehäu- 
ses sehen wir ein sehr aufgeräum- 
tes Layout des Platinendesigns. Wie 
von Cougar gewohnt, kommen nur 


Geräuschentwicklung der Netzteile 
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H Lautheit Leerlauf 


System: Core 2 Quad QX6700 @ 3,2 GHz mit 1,2 bis 1,5 Volt, eine respektive zwei Radeon HD 4890 mit 750 
bis 950 MHz Chiptakt. Auslastung per Furmark und/oder Coredamage. Bemerkungen: Das Enermax Моди 87+ 
700W ist sehr leise. Unangenehm laut wird das Antec True Power Quattro TPQ-1200. 


Das steckt hinter 80 Plus 
Auslastung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 
Bronze Silber Gold Platinum* 
PLUS ATINUM 
20 Prozent 80 % 82 % 85 96 87 9b 90 % 
50 Prozent | 80 96 85 % 88 96 90 96 94 95 
80 Prozent 80 96 2% 85% 87% 91 96 


* Nur für Server 


ihre Effizienzstufen einzuteilen. 


Mit den neuen ATX-Netzteilen ist der Trend zu sinkendem CO2-Verbrauch und Klimaschutz in den heimischen Rechner 
eingekehrt. Im Februar 2005 wurde mit dem 80-Plus-Zertifikat ein eigenes Siegel vorgestellt, das die Arbeitseffizienz 
eines Netzteils einstuft. In der heutigen Zeit lassen sich nur noch sehr selten Netzteilhersteller finden, die ihre Effizienz 
nicht durch 80 Plus zertifizieren lassen. Mit steigenden Effizienzen zog auch die 80-Plus-Kommission nach und führte 
im Jahr 2008 neben dem mittlerweile bekannten 80-Plus-Zertifikat drei weitere Zertifikate ein: 80 Plus Bronze, 80 Plus 
Silber und 80 Plus Gold. Mit der nun eingeführten vierfachen Unterteilung ist es móglich, Netzteile noch genauer in 
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hochwertige Bauteile zum Einsatz. 
Auf der Primär- und Sekundärseite 
des Netzteils befinden sich sehr 
gute Kondensatoren (Nippon Che- 
micon). Fazit Cougar liefert mit 
dem CM 1000W ein leistungsstar- 
kes und meist auch effizientes Netz- 
teil ab. Der Preis von rund 160 Euro 
ist angemessen. 


Antec True Power Quattro TPQ-1200: 
1.200-Watt-Hammer mit guten Effi- 
zienzwerten. Auffällig beim Antec 
True Power Quattro TPQ-1200 sind 
die zusátzlichen Kondensatoren an 
den 12-Volt-Kabeln. Die sogenann- 
te Powercache-Technologie soll bei 
schnellen Lastwechseln - beispiels- 
weise wáhrend des Starts eines 3D- 
Spiels - für mehr Spannungsstabili- 
tät sorgen. Zudem setzt Antec keine 
normale Kaltgerätebuchse еіп, 
sondern verwendet ein proprie- 
täres Format. Auf einen Ein-/Aus- 
Schalter wurde verzichtet, dafür in- 
formiert eine LED über den Status 
des Netzteils. Neben 80 Plus Silber 
ist das Netzteil auch SLI-ready und 
Crossfire-zertifiziert. Dank viermal 
6-Pin- und achtmal 6/8-Pin-PCI-E- 
Anschlüssen lassen sich auch vier 
Grafikkarten mit Strom versorgen. 
Damit ist das True Power Quattro 
TPQ-1200 für High-End-Rechner 
geeignet. 


Bei einer Auslastung von 20 bis 100 
Prozent erreicht das True Power 
Quattro TPQ-1200 eine Effizienz 
von 88 bis 91 Prozent. Nur unter 
10 Prozent Last (104 Watt) sinkt 
die Effizienz auf 71 Prozent. Beim 
Überlasttest mit 110 Prozent (mehr 
als 1.200 Watt) steigt das Netzteil 
aus. Dies ist aber nicht kritisch, da 
das Antec nur sehr selten an seine 
Leistungsgrenzen stoßen wird. Der 
80-Millimeter-Lüfter hält das Netz- 
teil bei kühlen 38 Grad Celsius, 
dafür steigt die Lautheit bei voller 
Auslastung auf 6,5 Sone - das ist auf 
Dauer unerträglich. Unter 500 Watt 
Leistungsabgabe ist es mit 0,6 Sone 
nur in ruhiger Umgebung wahr- 
nehmbar. Fazit: Das Antec True Po- 
wer Quattro TPQ-1200 bietet sehr 
viel Leistung, daher sollten Sie das 
Netzteil auch entsprechend einset- 
zen. Die rund 200 Euro sind für das 
True Power Quattro TPQ-1200 an- 
gemessen. 


Silverstone Strider Plus ST1000-P: 
Vollständig modulares Kabelsys- 
tem. Das Silverstone Strider Plus 
ST1000-P ist das einzige Netzteil 
des Vergleichstests, das komplett 
abnehmbare Kabel hat. Neben den 
Laufwerks- und PCI-E-Leitungen 
kann auch das ATX-Kabel abgenom- 


men werden. Mit 117 Zentimetern 
sind die Laufwerksanschlüsse be- 
sonders lang - sehr gut. Aber auch 
die Anzahl der Stecker kann sich 
sehen lassen, so bekommen Sie mit 
dem Strider Plus ST1000-P sechs- 
mal 6-Pin- und viermal 6-/8-Pin- 
PCI-E-Anschlüsse. 


Die Anforderungen des 80-Plus- 
Silber-Logos erfüllt das Silverstone 
Strider Plus ST1000-P problemlos. 
Die höchste Effizienz wird bei 50 
Prozent Auslastung (entspricht 497 
Watt) erreicht. Sinkt der Stromhun- 
ger des PCs unter 100 Watt, so fällt 
auch die Effizienz auf 78 Prozent. 
Den Überlasttest mit 110 Prozent 
Auslastung und mehr als 1.000 Watt 
Last hat das Silverstone Strider Plus 
ST1000-P nicht bestanden. Doch 
984 Watt (100 % Last) sollte für ein 
SLI- oder Crossfire-System mit zwei 
Grafikkarten ausreichen. Bei solch 
einer Belastung steigt die Tempera- 
tur auf bis zu 55 Grad Celsius und 
der 135-Millimeter-Lüfter erzeugt 
zu laute 3,3 Sone. Aber auch wenn 
500 Watt oder weniger aus dem 
Netzteil gezogen werden, sinkt 
die Lautheit nicht unter 2,4 Sone 
- selbst in lauterer klar Umgebung 
klar wahrnehmbar. 


An den PCI-E-Kabeln hat Silver- 
stone weitere Kondensatoren ange- 
bracht, die offenbar die Spannung 
stabilisieren sollen. Im Inneren 
des Netzteils arbeiten sehr gute 
Nippon-Chemicon- und gute Tea- 
po-Kondensatoren. Diverse Schutz- 
techniken sind ebenfalls vorhan- 
den. Fazit: Das Silverstone Strider 
Plus ST1000-P bietet insgesamt eine 
gute Leistung, die hohe Lautheit ist 
aber störend. 


FSP Everest 85 Plus 800: Solides 
Netzteil mit kleinen Schwächen. Das 
800-Watt-Netzteil der Firma FSP 
Everest leistet über die vier 12-Volt- 
Schienen bis zu 756 Watt. Bei leich- 
ter Überlast von 10 Prozent liefert 
der Stromspender sogar 852 Watt 
(12, 5 und 3,3 Volt). Mit 51 (ATX- 
Stecker) bis 88 Zentimetern (Lauf- 
werksanschlüsse) sind die Kabel 
des 85 Plus 800 nur geringfügig 
kürzer als beim Großteil der Pro- 
dukte dieses Vergleichstests. Für 
den Anschluss der Grafikkarten 
stehen vier 6-Pin- und vier 6-/8-Pin- 
PCI-E-Stecker zur Verfügung. Zu- 
dem ist das Kabelsystem modular, 
bis auf den ATX-Stecker sind alle 
Leitungen am Netzteil abnehmbar. 


Das FSP Everest 85 Plus 800 trägt 


das 80-Plus-Bronze-Siegel und er- 
reicht ab 20 Prozent Last (etwa 160 
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Der Aufbau eines modernen Netzteils 


Sekundärseite 

Sekundäre Seite des Netzteils: 
Nach der Spannungstransforma- 
tion werden die unterschiedlichen 
Spannungen mittels Kondensato- 
ren und Drosseln stabilisiert. 


Kabelmanagement 


Viele Netzteile verfügen über ein 
sogenanntes Kabelmanagement. 
Nicht benötigte Kabel müssen 


dank des Stecksystems gar nicht 
erst angeschlossen werden. Der 
ATX-Stecker ist aber meistens fest. 


Primärseite 


Der Primärkondensator ist Be- 
standteil der aktiven Leistungs- 
faktorkorrektur (PFC). Er speichert 
die Energie der gleichgerichteten 
Wechselspannung zwischen, um 


die Wellenform zu glätten. 


Netzanschluss 

Über die Kaltgerätebuchse mit Ein- 
gangsfilterung und An-/Aus-Schal- 
ter wird das Netzteil mit Spannung 
versorgt, hierbei handelt es sich 
um den Anfang der Primärseite. 


Transformatoren 


Die Transformatoren dienen zur 
Spannungsänderung. Bei neuen 
Netzteilen werden mittels DC-DC- 
Technik aus der leistungsstarken 
12-Volt-Schiene die nötigen 3,3 
und 5 Volt generiert. 


Brückengleichrichter 


Der Brückengleichrichter wandelt 
die Wechsel- in eine Gleichspan- 
nung um, die sich allerdings in der 
Urform noch nicht zur Spannungs- 


rn. 


transformation eignet. 


d 


Watt) eine Effizienz von über 85 
Prozent. Nur bei geringer Auslas- 
tung von weniger als 100 Watt sinkt 
die Effizienz auf noch akzeptable 80 
Prozent. Im Inneren des Netzteils 
steigen die Temperaturen nicht 
über 43 Grad Celsius. Die Kühlung 
arbeitet bei noch leisen 0,6 Sone, 
erst wenn die Auslastung des Netz- 
teils sich 100 Prozent nähert, dreht 
der Lüfter auf 1.300 Umdrehungen 
pro Minute und 1,8 Sone auf - lang- 
fristig ein störendes Geräusch. Im 
Inneren des FSP Everest 85 Plus 800 
kommen befriedigende bis gute 
Kondensatoren (Ostor Electronics, 
Capxon, Taepo) zum Einsatz. Ein 
MOV (Metal Oxide Varistor) zum 
Schutz gegen Überspannungen 
konnten wir allerdings nicht entde- 
cken. Kurzschlussschutzschaltun- 
gen sind aber vorhanden. 


Bis Redaktionsschluss war das FSP 
Everest 85 Plus 800 nur bei sehr 
wenigen Händlern verfügbar, da- 
her kann der Preis des Netzteils bei 
Erscheinen dieser Ausgabe deutlich 
unter den von uns angegebenen 
135 Euro liegen. Fazit: Das FSP Eve- 
rest 85 Plus 800 ist ein solides Netz- 
teil mit einem zu lauten Lüfter. 


Jersey Modular Edition 750W: Preis- 
werte Alternative zu den Platzhir- 
schen. Das Jersey Modular Edition 
750W zeichnet sich hauptsächlich 
durch den sehr günstigen Preis von 
rund 90 Euro aus. Ein 750-Watt- 
Netzteil mit dem Zertifikat 80 
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Plus Bronze bekommen Sie kaum 
billiger. Das Jersey Modular Editi- 
on 750W erreicht ab 20 Prozent 
Auslastung (rund 150 Watt) eine 
ordentliche Effizienz von 85 Pro- 
zent. Am effizientesten arbeitet das 
Jersey-Netzteil bei 50 Prozent Last 
- das entspricht 370 Watt - und 
erreicht 88 Prozent. Ähnlich wie 
beim FSP Everest 85 Plus 800 sinkt 
die Effizienz unter 10 Prozent Last 
leicht ab; das Jersey erreicht nur 
noch 76 Prozent Effizienz. Ein Blick 
in das Modular Edition 750W offen- 
bart, dass es baugleich mit dem FSP 
Everest 85 Plus 800 ist: Platinenlay- 
out und verwendete Bauteile sind 
bis auf kleine Ausnahmen gleich. 


Allerdings setzt Jersey einen lau- 
teren Lüfter ein, denn schon bei 
geringer Last ist das Netzteil mit 
1,5 Sone in ruhiger Umgebung klar 
wahrnehmbar. Steigt die Last über 
500 Watt, klettert auch die Laut- 
heit auf 3,9 Sone - das ist auch in 
lauterer Umgebung stórend. Mit 
maximal 47 Grad Celsius bleibt das 
Netzteil relativ kühl. 


Die Kabel sind mit 47 bis 51 Zenti- 
metern etwas kurz. Dafür bekom- 
men Sie mit dem Jersey Modular 
Edition 750W ausreichend PCI-E- 
Anschlüsse: Dabei sind drei 6-Pin- 
6-/8-Pin-PCI-E-Stecker. 
Fazit: Das Jersey Modular Edition 
750W arbeitet zu laut, bietet aber 
eine gute Effizienz und ist mit 90 
Euro sehr preiswert. > 
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Leistungsfaktor (PFC) 


Der Leistungsfaktor der ausgezeichneten Netzteile im Vergleich zum Durchschnitt 
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Kabelmanagementsysteme im Vergleich 


Teilmodulares Kabelmanagementsystem 


Die meisten Hersteller setzen auf ein teilmodulares Kabelmanagementsystem, 
dabei wird die ATX-Anschlussleitung fest ins Netzteil eingebaut. Einige Hersteller 
wie Silverstone oder Seasonic bieten auch komplett abnehmbare Kabel an. 


Nachtests 


Corsair HX 850W: Knapp an Gold 
vorbeigeschlittert. Das Corsair 
HX 850W hat im Test der Ausga- 
be 12/2009 den Überlasttest nicht 
bestanden. Das Testmuster hatte 
offenbar einen Defekt. Nun hat 
uns Corsair ein neues Netzteil zur 
Verfügung gestellt. Das Corsair HX 
850W besteht den Überlasttest pro- 
blemlos. 


Corsair vertraut auf eine Platine 
des Herstellers CWT. Eine sehr gute 
Wahl, denn die Nippon-Chemicons 
und die exzellente Verarbeitung be- 
scheren dem „Piraten“ den hóchs- 
ten Wirkungsgrad im Testfeld (89 
bis 90 Prozent!); die PFC ist eben- 
falls sehr gut. Mit 18 Zentimetern 
gehórt das Corsair zu den grofsen 
Netzteilen, dafür ist genügend Platz 
für eine leise Kühlung: 0,6 Sone 
im Leerlauf sind erfreulich ruhig, 
nur 1,1 Sone unter Last sogar sehr 
leise. Allerdings heizt sich das HX 
850W im Betrieb vergleichsweise 
stark auf, ein Tribut an die niedrige 
Lautstärke. Die Kabellänge sticht 
nicht hervor, dafür aber die Zahl 


der Anschlüsse: Jeweils zwölf (!) 
PATA- und SATA-Stecker sollten für 
praktisch alle Anwendungszwecke 
ausreichen, dank sechs 6-/8-Pin- 
PCI-E-Anschlüssen steht auch 3-We- 
ge-SLI oder Crossfire-X nichts im 
Wege. Neben Kabelbindern sorgt 
eine Kabeltasche für Ordnung. 


Fazit: Das Corsair HX 850W ist ein 
grandioses Netzteil und mit rund 
130 Euro auch noch preiswert. Da 
es nun den Überlasttest besteht, 
zeichnen wir das Corsair HX 850W 
mit dem Top-Produkt-Award aus. 


Enermax Eco80+ 350W: Leiser Zwerg 
mit guter Kühlung. Das Enermax 
Eco80+ hatte letzten Test 
Probleme mit dem Überlasttest. Mit 
einem neuen Testmuster leistet das 
Eco80-* auch noch 381 Watt (110 
Prozent) bei 85 Prozent Effizienz, 
ohne abzuschalten. 


im 


Das Enermax Eco80+ vertraut auf 
einen hauseigenen Magma-Lüfter. 
Die Wahldes Propellers erweist sich 
als sehr gut: Das Есо80+ erzeugt im 
Leerlauf flüsterleise 0,2 Sone, unter 
Last steigt die Drehzahl kaum an 
- 0,4 Sone sind exzellent. Die Last- 


NETZTEILE 


Hördware 
Modu 87+ 700W Dark Power Pro P8 900W СМ 1000W True Pow. Quat. TPQ-1200 Strider Plus ST1000-P 
Hersteller Enermax Be quiet! Cougar Antec Silverstone 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 170,-/gut Ca. € 170,-/gut Ca. € 160,-/gut Ca. € 200,-/befriedigend Ca. € 170,-/gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 700 Watt 900 Watt 1.000 Watt 1.200 Watt 1.000 Watt 
ATX-Version ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.2 ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,25 2,42 2,37 2,44 2,44 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 55/105 cm 60/101 cm 62/98 cm 67/99 cm 56/117 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/8/8 Stück 2/8/9 Stück 1/7/8 Stück 2/9/11 Stück 2/6/6 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 2 x 4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x4-Pin, 1x 8-Pin/1 x 24-Pin 1x4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 2 x 4-Pin, 2 x 8-Pin/1x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 4 x 6/8-Pin PCI-E 2 x 6-Pin PCI-E, 2x 6/8-Pin PCI-E 3 x 6-Pin PCI-E, З х 6/8-Pin PCIE — |4x 6-Pin PCI-E, 8 x 6/8-Pin PCI-E — |6 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, vollständig 
Lüfteranschlüsse Nein Ja, 4x Nein Nein Nein 
Kühlsystem Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 80 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Nein, nur ein Übersichtsblatt/3 Jahre | Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 80 Plus Silber 80 Plus Silber 
Zubehör/Sonstiges Kabelbinder, Kabeltasche Kaltgeräte- | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Tragetasche, Kaltgeräte- | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, 
stecker, Schrauben Schrauben stecker, Schrauben Schrauben Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,13 1,20 1,15 1,30 1,23 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 
Abmessungen B x H xT 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,5 cm x 20 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 20 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 120 Watt 180 Watt 175 Watt 170 Watt 180 Watt 
Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails 696 Watt/3 864 Watt/4 (zusammenschaltbar) 960 Watt/6 1.200 Watt/6 960 Watt/1 
Leistung (60 %) 1,10 1,60 1,68 1,95 2,20 
10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke (Leerlauf/Volllast) H 0,3 Sone/0,6 Sone 0,5 Sone/2,2 Sone 0,6 Sone/ 0,6 Sone/6,5 Sone [3,3 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 1,3 Watt H 0,6 Watt 1,9 Watt 2,6 Watt 1,2 Watt 
Effizienz bei 20 95/50 96/80 % Auslastung |H 92 %/93 95/91 % 90 96/92 %/ 91% 88 96/90 %/ 88 % 88 %/91 96/90 % 85 96/89 %/ 87 96 
Leistungsfaktor (PFC) 0,98 H 0.99 0.98 0.99 0.98 
Temperatur bei Volllast 36,9 *C/62,3 *C H 35,2 °C/ 31,9 °C 34,3°С/ 51,7 °С ВЕСЕ 55,1 °С/28,5 °C 
© Sehr leise Q Leise im Leerlauf © Leise und effizient © Bleibt recht kühl © Viele PCI-Express-Stecker 
© Hohe Effizienz © Overclocking-Key © Gute Elektronik © Exzellente РЕС © Kabelmanagement 
© Hohe Lasttemperatur © Langes Gehäuse © Recht warm © Sehr laut bei 100 % Last © Laut unter Last 
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temperaturen liegen deutlich unter 
40 Grad Celsius. Enermax setzt auf 
durchschnittliche Kondensatoren, 
etwa ein primäres 85-Grad-Modell 
- angesichts des günstigen Preises 
verständlich. Während das Eco80+ 
seinem Pure-Power-Konkurrenten 
in Sachen Wirkungsgrad minimal 
unterlegen ist, punktet es mit einer 
leicht besseren PFC. Die fest mon- 
tierten Kabel sind etwas knapp 
bemessen, daran ändern auch die 
Klettverschlussbänder 
umfang nichts. Fazit: Das Enermax 
Есо80+ 350W ist sehr leise und 
kühl. Silent-Freunde mit einem 
Mittelklasse-Rechner und kleinem 
Gehäuse greifen zu, für mehr sind 
die Kabel etwas kurz. 


im Liefer- 


Xilence XQ Linear Power 850W: 
Schneeweißer Leisetreter mit vie- 
len Anschlüssen. Auch Xilence hat- 
te in der letzten Marktübersicht 
Probleme mit der Überlast, zudem 
konnten wir keinen MOV (Metal 
Oxide Varistor) entdecken. Nach 
Rücksprache mit Xilence lokalisier- 
ten wir dieses wichtige Bauteil. Ein 
neues Sample des XQ Linear Power 
850QW bestand den Test mit 10 
Prozent Überlast. Bei der Wertung 


der Ausstattung übersahen wir zu- 
dem die beigelegten Rändelschrau- 
ben und die Kabelbinder. Die 
Gesamtnote des Xilence-Netzteils 
ándert sich daher von 2,11 auf 1,92. 
Xilence spricht mit der XQ-Serie 
Kàufer mit einem Sinn für das be- 
sondere Etwas an, die weiße La- 
ckierung wirkt schlicht und edel. 
Unter der Haube vertraut das gut 
verarbeitete Linear Power unter an- 
derem auf einen primären 85-Grad- 
Kondensator. Dafür bietet das XQ 
sechs PCI-E- und viele Laufwerks- 
stecker sowie lange, modulare Ka- 
bel. Hinzu kommt die geringe Laut- 
heit von 0,5 bis 1,3 Sone. Fazit: Das 
Xilence XQ ist sehr leise und bietet 
viele Anschlüsse. (ma/ms/sz) 


Netzteil-Marktübersicht 


Das neue 80-Plus-Gold-Netzteil von Ener- 
max dominiert ganz klar das Testfeld. Erst 
mit einem kleinen Abstand kommen die 
guten Geráte von Be quiet und Cougar. In 
der gleichen Leistungsklasse spielt auch 
das Corsair HX 850W mit, das wir aufge- 
wertet haben. Geld sparen kónnen Sie mit 
dem lauten Jersey. 


Meinung aus der Redak 


Rückkehr der Altmeister 


Vor meinem Nesteq X-Zero ASM verwendete ich ein Enermax 
Modu82+ 525W, da dieses Modell effizient, stabil und sehr 
leise arbeitet. Ähnliches gilt für Seasonics S12-Serie, ein 
solches Netzteil war einst auch Teil meines Silent-Rechners 
— denn vor geraumer Zeit gehörten beide Stromlieferanten 
noch zu den besten ihrer Zunft. Von beiden Herstellern 
kamen in der Zwischenzeit allerdings kaum wirklich neue 
Produkte, die die Messlatte nach oben legten. Die Konkur- 
renz dagegen schickt hocheffiziente Energieversorger mit 80 
Plus Silber ins Rennen, mit HECs Endkundenmarke Cougar 
erwuchs den Platzhirschen ein starker Mitbewerber. 


Seasonics brandneue X-Series mit 650 Watt ráumte in der letzten Ausgabe einen Top-Produkt- 
Award ab, in nahezu jeder Hinsicht überzeugte das Netzteil: Es ist nicht nur äußerst effizient 
(80-Plus-Gold-Zertifizierung!), sondern auch passiv bis sehr leise aktiv gekühlt, und das bei 
niedrigen Temperaturen. Für mich eigentlich das ideale Netzteil, da ich derzeit nicht zwingend 
ein neues brauche, habe ich von einem Kauf jedoch abgesehen. Und nachdem Enermax mit 
dem Modu87+ nun ein ebenfalls sehr leises und sogar noch effizienteres Modell (gerade bei 
unter 20 Prozent Auslastung) gebaut hat, war der Verzicht auf das X-Series nicht verkehrt. Ein 
paar Tests werde ich mit beiden noch anstellen und dann eines davon kaufen. 


»Die neuen Modelle von Enermax und 
Seasonic sind exzellent.« 


Marc Sauter, Fachbereich Netzteile 


(ms) 


Nachtest 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


f 2 
D 


Produkt 


Hersteller 


85 Plus 800 
FSP Everest 


Hördware 


Modular Edition 750W 


Jersey 


Hardware 


HX 850W (CMPSU-850HX) 


Corsair 


Есо80+ 350W 


Enermax 


e 
Pi 
XQ Linear Power 850W 


Xilence 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 135,-/gut 


Ca. € 90,-/sehr gut 


Ca. € 130,-/gut 


Ca. € 45,-/sehr gut 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 


800 Watt 


750 Watt 


850 Watt 


350 Watt 


850 Watt 


ATX-Version 
Ausstattung (20 %) 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


ATX 2.3 
2,49 
51/88 cm 


ATX 2.2 
2,78 
47/51 cm 


ATX 2.3 
1,93 
61/81 cm 


ATX 2.3 
3,13 
47/75 cm 


АТХ 2.2 
2,20 
52/99 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/5/9 Stück 1/5/5 Stück 2/12/12 Stück 1/4/4 Stück 1/7112 Stück 

12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1 x 4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 8-Pin/1x 24-Pin 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 

PCI-E-Anschlüsse 4x 6-Pin PCI-E, 4x 6/8-Pin PCI-E — 3x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E — 6 x 6/8-Pin PCI-E 1x6-Pin PCI-E 2 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 

Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Nein Ja, teilweise 

Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Ја, 3x 

Kühlsystem Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter (Magma) Aktiv, 135 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/7Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 80 Plus Silber 80 Plus 80 Plus Silber 

Zubehör/Sonstiges Kabelbinder, Kabeltasche, Kalt- Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kabeltasche, Kalt- Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, 
gerätestecker, Schrauben Schrauben gerätestecker, Schrauben Schrauben Rändelschrauben 

Eigenschaften (20 %) 2,23 2,33 1,15 1,50 1,33 

Verarbeitung Befriedigend Befriedigend Sehr gut Gut Gut 

Abmessungen BxHxT 15 cmx 8,6 cmx 16,5 cm 15cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15cm x 8,9 cm x 14 cm 15cm x 8,6 cm x 16,5 cm 

Power Factor Correction (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 175 Watt 175 Watt 150 Watt 110 Watt 200 Watt 

Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails ` 756 Watt/4 680 Watt/4 840 Watt/1 324 Watt/2 732 Watt/4 

Leistung (60 %) 1,98 2,13 1,55 1,60 2,03 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,6 Sone/1,8 Sone 1,5 Sone/3,9 Sone 0,6 Sone/1,1 Sone 0,2 Sone/0,4 Sone 0,5 Sone/1,3 Sone 

Leistungsaufnahme Soft-Off 2,5 Watt H 7,0 Watt 1,4 Watt 1,2 Watt 1,9 Watt 

Effizienz bei 20 95/50 96/80 % Auslastung |86 96/88 %/ 87 % 85 96/88 %/ 87 % 89 96/90 96/89 % 83 96/85 96/85 % 84 96/87 96/86 % 

Leistungsfaktor (PFC) 0.97 H 0.96 0.98 0.95 0.95 


Temperatur bei Volllast 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


23,8 °С/ 42,8 °С 
© Sehr leise im Leerlauf 
© Überlast bestanden 


© Mäßige PFC 


Wertung: 2,13 


24,3 °C/ 46,4 °C 


© Günstiger Preis 
© Hoher Stand-by-Verbrauch 
© Mäßige PFC 


Wertung: 2,30 


50,8 *C/43,9 °C 
© Exzellente Effizienz 


© Leise und viele Anschlüsse 
© Überlasttest bestanden 


Wertung: 1,55 


SE CIA 
© Sehr leise 


© Ausstattung 
© Überlasttest bestanden 


Wertung: 1,89 
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40,6 *C/48,6 *C 


© Leise Kühlung 
© Überlasttest bestanden 
© Hohe Lasttemperatur 


Wertung: 1,92 
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amie 


15-Арорг 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 


Grat 


wirbt, erhält eine Top-Prämie von Caseking.de 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


DAS H, 
/ARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


2008 


Hardwareversender 
es Jahres 


Kühler auch Беј Caseking erhältlich 


ааттара 


Die Referenz unter den CPU-Kühlern Keine Versandkosten 


ll Unterstützt die Intel-Sockel 775, 1156 und 1366 
E AMD-Unterstützung mit optionalem Kit 


9 % Abo-Preisvorteil 


E Inklusive Prolimatech PK-1-Wärmeleitpaste gegenuber Einzelkauf 


ll Material: vernickeltes Kupfer/Aluminium 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuc 


PREMIUM 69674 Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
" m Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo Prae: 


е" Hardware Name, Vorname Nr.: H H H H 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Pen Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch | 
von Personen, die PC Games SURE Hausnummer Kontonummer: | 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
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Kónnte so Ihr neuer Zweit-PC aussehen? Oder Ihr kompaktes LAN-Spielesystem oder doch lieber ein 
leiser Wohnzimmerrechner? Mini-PCs sind dank aktueller Hardware keine Grenzen mehr gesetzt. 


in PC, der klein, schnell und 
RK leise ist - fast unmóg- 
lich, aber eben nur fast. Mit der 
richtigen Hardware lässt sich der 
optimale Mini-Rechner für Ihre An- 
sprüche zusammensetzen. Daher 
testen wir auf den kommenden Sei- 
ten die passenden Komponenten 
und geben Praxistipps. Außerdem 
prüfen wir Preis, Leistung, Strom- 
hunger und Lautheit von winzigen 
Komplett-PCs im Vergleich zu selbst 
zusammengestellten Rechnern. 


Um einen Mini-PC zu bauen, brau- 
chen Sie natürlich ein kleines Ge- 
häuse samt passendem Mainboard. 
Die beiden wichtigsten Formate 
sind hier Micro-ATX und Mini-ITX 
(siehe Grafik oben rechts). Wäh- 
rend Micro-ATX-Platinen nur rund 
sechs Zentimeter kürzer sind als 
ATX-Mainboards, sind entsprechen- 
de Micro-ATX-Gehäuse oft deutlich 
kleiner als gewóhnliche Midi-Tür- 
me. Hierfür verzichten die Her- 
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steller etwa auf Laufwerksscháchte 
und minimieren den Stauraum. Die 
Komponentenauswahl und der 
Zusammenbau unterscheiden sich 


aber kaum von einem ATX-PC. 


Mini-ITX-Boards 
17 x 17 Zentimetern hingegen we- 
sentlich kompakter als ATX- oder 
Micro-ATX-Platinen. Die passenden 
Gehàuse messen zum Teil nur 18 x 
24 x 6,5 Zentimeter (Breite x Tiefe 
x Hóhe) inklusive Slim-Line-Lauf- 
werk und externem Netzteil. Einen 


sind mit nur 


Mini-ITX-PC zusammenzustellen, ist 
daher natürlich besonders reizvoll, 
aber auch schwierig: In einem win- 
zigen Gehäuse liegen die kritischen 
Komponenten sehr nah beieinan- 
der - sie heizen sich gegenseitig auf 
und die Wärme kann sich stauen. 
Zudem brauchen Sie teils außerge- 
wöhnliche Komponenten wie ein 
SFX-Netzteil (siehe Kasten rechts) 
und das erwähnte, sehr flache DVD- 
oder Blu-ray-Laufwerk im Slim-Line- 
Format (üblich in Notebooks). Bei 
unseren Eigenbau-Anleitungen am 


Ende des Artikels beschränken wir 
uns daher auf das Mini-ITX-Format. 
Vor der Komponentenauswahl soll- 
ten Sie sich jedoch überlegen, wo- 
für Sie den Mini-PC genau verwen- 
den móchten. 
onnzımmer-FÜ 

Wenn Sie einen HTPC für Film- und 
Musikwiedergabe an Fernseher und 
Surround-Anlage nutzen wollen, 
sind Optik und Lautstärke natürlich 
besonders wichtig. Hier bietet sich 
ein Mini-ITX-Gehäuse an, das Ih- 


Fünf goldene Regeln für kleine PCs 


Heft-DVD: Artikel „Un- 

dervolting" im PDF-Format 

sowie alle wichtigen Tools zur 
` Temperaturüberwachung 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Achten Sie gerade beim Prozessor und (falls vorhanden) bei der Grafikkarte auf eine 
geringe Abwärme. Hier helfen etwa die TDP-Angaben der Hersteller. 


Jedes Grad zählt: Bei Mini-PCs lohnt es sich besonders, die Spannungen zu senken. Tipps 
finden Sie im Undervolting-Artikel der Ausgabe 02/2010 (PDF auf DVD). 


Verwenden Sie, falls möglich, kurze Laufwerkskabel und ein Netzteil mit wenigen, knapp 
bemessenen Kabeln. Lange Kabel verstopfen nur den Weg für einen guten Luftstrom. 


Manche Geháuse bieten mehrere Einbauscháchte für die Festplatte. Nutzen Sie den, der 
möglichst weit weg von CPU und Grafikchip liegt, um einen Hitzestau zu vermeiden. 


Nehmen Sie sich Zeit: Bei kleinen PCs ist der Zusammenbau deutlich kniffliger als bei 
großen. Mit dem richtigen Werkzeug und genug Geduld gelingt das Projekt , Mini-PC". 
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vm 


Micro-ATX-Mainboard: 
24,4 x 24,4 cm 


Mini-ITX-Mainboard: 
17x 17 cm 


rem persónlichen Geschmack ent- 
spricht. Bei der Gehäusewahl war- 
tet jedoch die erste Gretchenfrage: 
Soll der PC Blu-rays abspielen kón- 
nen? Falls ja, empfehlen wir ein et- 
was größeres Gehäuse, das sich für 


gewöhnliche 5,25-Zoll-Laufwerke 
eignet. Für einen Slim-Line-Einbau- 
schacht gibt es nämlich derzeit nur 
ein passendes Blu-ray-Laufwerk und 
das kostet 200 Euro. Blu-ray-ROMs 
(ohne Brennfunktion) im 5,25-Zoll- 
Format gibt es jedoch ab 65 Euro. 


Als Infrastruktur reicht ein Ion- 
Mainboard mit dem integrierten 
Dualcore-Prozessor Atom 330. Ent- 
sprechende Boards kosten rund 
120 Euro und eignen sich dank 
GPU-Beschleunigung für Blu-ray- 
Wiedergabe. Kauftipps folgen auf 
den nächsten Seiten. 


Spiele-/LAN-/Zweit-PC 

Soll es hingegen ein kleiner Rech- 
ner sein, der sich für aktuelle Spie- 
le eignet, bietet sich das Micro-ATX- 
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Von den drei gängigen Mainboard-Formaten 
für Desktop-PCs eignen sich Micro-ATX und 
Mini-ITX gut für kleine PCs. 


Format an. Hier ist meist genug 
Platz, um eine Grafikkarte mit 
Dual-Slot-Kühlung unterzubringen 
und den Scythe-Kühler Big Shuri- 
ken zu verwenden (siehe Kasten 
rechts) - der eignet sich auch für 
Top-Prozessoren. Achten Sie aber 
trotzdem unbedingt auf die ther- 
mische Verlustleistung (TDP): Ein 
Prozessor mit mehr als 100 Watt 
TDP und eine hitzige Geforce GTX 
285, eine Radeon HD 5870 oder 
gar eine Dual-GPU-Karte sollten Sie 
für einen leisen Mini-PC nicht ver- 
wenden. Die TDP aktueller CPUs 
erfahren Sie bei processorfinder. 
intel.com oder unter products. 
amd.com/de-de. Zudem 
beim Micro-ATX-Format zahlreiche 
sehr gute Mainboards mit Sockel 
AM3, 1156, 775 oder 1366 zur Ver- 
fügung. 


stehen 


Doch auch im Mini-ITX-Format las- 
sen sich spieletaugliche PCs zusam- 
menstellen, wie die Anleitungen am 
Ende des Artikels beweisen. > 


Netzteile für Mini-ITX-Rechner 


Be quiet SFX-350W/BN134 


Für viele Mini-ITX-Gehäuse brauchen Sie ein Netzteil im SFX-Format. Bisher ist 
die Auswahl klein; die beiden spannendsten Modelle stellen wir hier vor. 


Be quiet bietet zwei SFX-Netzteile: Die Version mit 300 Watt kostet rund 40 Euro, die 
350-Watt-Version ist fünf Euro teurer. Beide haben eine 80-Plus-Zertifizierung. Für unsere 
Tests haben wir die stárkere Variante verwendet. Neben den Mainboard-Steckern (24- und 
4-Pin) bietet es einen PCI-E-, zwei SATA-, einen Floppy- und drei 4-Pin-Laufwerksstecker. 
Alle Kabel sind ummantelt. Der 80-mm-Lüfter dreht mit 0,8 bis 1,1 Sone (Leerlauf/Last). 


Etwas leiser ist das 250-Watt-Modell von Xilence: Es erreicht im Test maximal 0,4 Sone. 
Anders als die beiden SFX-Netzteile von Be quiet trágt es sogar ein 80-Plus-Bronze-Logo. 
Dafür bietet es weniger Anschlüsse: 2 x SATA, 2 x 4-Pin (Laufwerke), 1 x Floppy sowie 
24- und 4-Pin für das Mainboard. Das Mini-Netzteil war zu Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar. Laut Hersteller soll es aber bald in den Handel kommen und 45 Euro kosten. 


e für den Mini-Wohnzimmer-PC 


Logitech Dinovo Mini Cideko Air Keyboard 


Eine Fernbedienung reicht oft nicht für den HTPC; Maus und Tastatur sind hin- 
gegen zu umstándlich. Kompakt und elegant sind dafür diese beiden Varianten. 


Die rund 15 Zentimeter breite Bluetooth-Tastatur Dinovo Mini von Logitech bietet ein gut 
bedienbares Tastenfeld, mit dem Sie bequem etwa URLs tippen. Dazu gibt es Sondertasten 
für die DVD/Blu-ray-Software (Play, Pause, Überspringen, Lautstárke etc.). Daneben sitzt 
ein Touch-Feld für den Mauszeiger — ähnlich wie bei einem Notebook. Die Dinovo Mini 
kostet derzeit rund 100 Euro. Kleiner Schónheitsfehler: Der Rechtsklick ist umständlich, da 
Sie zusätzlich die Funktionstaste drücken müssen. Zudem gibt es keine F-Tasten. 


Die fehlen auch beim Cideko Air Keyboard — ebenso wie ein Esc-Knopf. Dafür sind Links- 
und Rechtsklick praktisch wie bei einem Gamepad an den Schultern der etwa 14 Zentime- 
ter breiten Mini-Tastatur untergebracht. Den Mauszeiger steuern Sie per Bewegung — wie 
bei Nintendos Wii. Das funktioniert im Praxiseinsatz gut. Der Preis: rund 80 Euro. 


CPU-Kühler für kleine PCs 


Gute Kühlleistung auf kleinstem 
Raum: ein Kunststück, das nur weni- 
gen CPU-Kühlern gelingt. 


Scythe Big Shuriken 


Je nach Mini-Gehäuse darf die maximale 
Hóhe eines Kühlers lediglich acht oder 

gar nur sechs Zentimeter betragen. Der 
„Größte" in dieser Disziplin ist der Big 
Shuriken von Scythe für 25 Euro. Er misst 
zusammen mit dem enorm flachen 120er- 
Lüfter lediglich 125 x 135 x 58 mm (Breite 

X Tiefe x Hóhe). Kein anderer Kühler bietet 

in dieser Kompaktklasse eine so gute Kühlleis- 
tung. Dank intelligenter Halterung passt er auf alle aktuellen Sockel (AM3, АМ2+, 775, 
1156, 1366). Zudem ist der Lüfter relativ leise. Zum Test stand uns leider nur ein Dezibel- 
Messgerát zur Verfügung, das nicht weniger als 30 dB(A) anzeigen kann. Daher haben 

wir ausnahmsweise aus dem geringen Abstand von zehn Zentimetern gemessen: Mit 100 
Prozent Drehzahl erreicht der Big Shuriken 42,6 dB(A), mit 75 Prozent sind es 33,7 dB(A). 
Falls der Scythe-Kühler jedoch zu breit ist, helfen nur die Boxed-Kühler von AMD und Intel. 
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Silverstone Sugo 06 


Das Sugo 06 stellt einen guten Kompromiss aus kompakten Abmessungen, Kühlleis- 
tung und Platzangebot dar. Ein Nachfolger ist bereits angekündigt. 


Thermaltake Element Q 


Im Element Q von Thermaltake findet nur eine Steckkarte Platz. Bei PCI-Express- 
Grafikkarten sollte der Stromanschluss nach hinten zeigen, damit der Stecker passt. 


Antec ISK 300-65 


Antec NSK1480 


Während das ISK 300-65 für den Mini-ITX-Formfaktor ausgelegt ist, passen in das 
NSK1480 auch Micro-ATX-Boards. Beide Geháuse sind in Low-Profile-Hóhe gebaut. 
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Mini-PC-Gehäuse 


Für kleine Rechner kommt es stark auf das richtige Gehäuse an. 


m dem Anspruch des Mini- 

PCs gerecht zu werden, sollte 
ein solches System auch in einem 
kompakten Gehäuse untergebracht 
werden. Die Hersteller haben das 
Marktpotenzial erkannt und das 
Angebot dementsprechend mit 
kleinen und Kleinstgehäusen auf- 
gestockt. PC Games Hardware tes- 
tet exemplarisch fünf Mini-ITX- und 
zwei Micro-ATX-Produkte. 


Um die Lautstärkedämmung und 
die Temperaturen zu überprüfen, 
haben wir die Atom-CPU und den 
Ion-Chipsatz des Mini-ITX-Main- 
boards AT3N7A-I von Asus mit den 
Programmen Core Damage und 
Furmark ausgelastet. Diese extre- 
men Bedingungen resultieren in 
sehr hohen Temperaturwerten für 
die einzelnen Komponenten, die 
im normalen Gebrauch nicht er- 
reicht werden. 


Silverstone Sugo 06 

Die Gehäuse der Sugo-Serie von 
Silverstone bieten ein gutes Ver- 
hältnis zwischen Leistung und 
Größe. Das Обег ist mit 30 x 22 x 
17,5 Zentimetern (Tiefe x Breite x 
Höhe) und einem Leergewicht von 
rund 3,7 Kilogramm noch ziemlich 
kompakt, kann aber sogar eine Du- 
al-Slot-Grafikkarte mit einer Länge 
von bis zu 26 Zentimetern aufneh- 
men - dabei müssen Sie allerdings 
auf die Position der PCI-Express- 
Stromstecker achten. Zusätzlich 
können Sie in dem Gehäuse eine 
2,5-Zol- und eine 3,5-Zoll-Fest- 
platte sowie ein optisches Slim- 
Line-Laufwerk unterbringen. Im 
Lieferumfang inbegriffen sind ein 
300-Watt-SFX-Netzteil inklusive ei- 
ner Zusatzbefestigung, ein Adapter 
für ein optisches Slim-Line-PATA- 
Laufwerk, selbstklebende Gummi- 
füße und ein 120-Millimeter-Lüfter 
in der Front des Gehäuses. 


Dieser Lüfter sorgt für einen ste- 
tigen Luftstrom, der alle Kompo- 
nenten abdeckt. Unsere Ion-CPU 
erreichte nach einer Stunde Core 
Damage eine Temperatur von 85 
Grad Celsius, der Grafikchip wur- 
de 50 Grad warm. Die Lautstärke 
des 40-Millimeter-Lüfters, der auf 
dem Asus-Mainboard verbaut ist, 
dämmte das Sugo 06 auf 2,0 Sone 
(aus einer Entfernung von 50 Zen- 
timetern gemessen) herunter. Das 
Silverstone-Gehäuse kostet derzeit 
rund 90 Euro. 


Origenae M10 

Für das M10 verlangt Origenae ei- 
nen stolzen Preis: rund 380 Euro. 
Allerdings bekommen Sie dafür 
auch ein Mini-ITX-Gehäuse, das 
komplett aus fünf Millimeter di- 
ckem Vollaluminium gefertigt ist. 
Außer bei den wenigen Bauteilen, 
bei denen dies nicht möglich ist, 
wird nur Metall als Material einge- 
setzt. Ein weiterer Punkt, der den 
Wert des MIO ausmacht, ist das im 
Lieferumfang enthaltene Slim-Line- 
Slot-In-DVD-Laufwerk. Zusätzlich 
gibt es ein zweizeiliges VF-Display 
sowie eine Fernbedienung für die 
beiliegende Multimedia-Software. 
Mit dieser können Sie Mediendatei- 
en auf Ihrem Rechner organisieren 
und wiedergeben. Die Konstruk- 
tion sieht vor, eine 2,5-Zoll-Platte 
hochkant neben dem Mainboard 
zu befestigen. Auf der anderen Sei- 
te der Hauptplatine befindet sich 
ein einzelner Erweiterungsslot für 
eine Low-Profile-Karte. Ein 60-Mil- 
limeter-Lüfter versorgt das Innere 
des MIO mit Frischluft. Eine Befes- 
tigungsmöglichkeit für einen zwei- 
ten 60er ist ebenfalls vorhanden. 


Die CPU-Temperatur steigt im 
Origenae-Gehäuse auf 82 Grad. 
Beim Grafikchip sieht es mit 51 
Grad Celsius etwas besser aus. Al- 
lerdings erzeugt der 60-Millimeter- 
Lüfter bei einer Betriebsspannung 
von 12 Volt eine Lautheit von 2,6 
Sone. Zwar ist der Preis des MIO 
für ein Mini-ITX-Gehäuse extrem 
hoch, doch das mitgelieferte DVD- 
Laufwerk, das dicke Aluminium 
und die durchgehend hochwertige 
Verarbeitung halten gut dagegen. 


Antec ISK 300-65 

Das ISK 300-65 von Antec misst 
in der Höhe nur zehn Zentimeter 
und ist damit eines der flachsten 
Gehäuse im Test. In Breite (22 Zen- 
timeter) und Tiefe (34 Zentimeter) 
hat Antec jedoch nicht übermäßig 
zugegeben, um genügend Platz 
für alle nötigen Komponenten zu 
erhalten. Stattdessen wird der vor- 
handene Raum so gut wie möglich 
ausgenutzt. Daher können Sie im 
300-65 keine 3,5-Zoll-Festplatte 
einbauen, sondern müssen auf bis 
zu zwei nebeneinander liegende 
2,5-Zoll-HDDs oder -SSDs zurück- 
greifen. Außerdem können Sie nur 
ein optisches Slim-Line-Laufwerk 
unterbringen und das Netzteil 
wurde nach außen verlegt. Im Lie- 
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ferumfang ist ein 65-Watt-Gerät 
enthalten. Im einzelnen Erwei- 
terungsslot findet auch nur eine 
Low-Profile-Karte Platz. In Sachen 
Luftzufuhr setzt Antec auf einen 
seitlich angebrachten 80-Millime- 
ter-Lüfter, den Sie per Schalter auf 
der Rückseite des Gehäuses auf 
drei unterschiedlichen Geschwin- 
digkeiten laufen lassen kónnen. Die 
Halterungen für einen identischen 
Lüfter sind bereits vorhanden. Zu- 
sátzlich hat Antec einen Standfufs 
beigelegt, mit dem Sie das Gehäuse 
auch hochkant aufstellen können. 


Die Temperatur- und Lautstárkeer- 
gebnisse des 300-65 hängen stark 
von der Geschwindigkeit des Lüf- 
ters ab. Auf der niedrigsten Stufe 
erreichen die CPU 88 und die GPU 
53 Grad Celsius; die Lautheit be- 
trägt 2,0 Sone. Bei mittlerer Dreh- 
zahl sinken die Temperaturen auf 
84 respektive 49 Grad, während 
der Geräuschpegel auf 2,3 Sone 
steigt. Stellen Sie den Lüfter auf 
die höchste Stufe, sinkt die CPU- 
Temperatur auf 76 Grad Celsius 
und der Grafikchip erreicht trotz 
Belastung mit Furmark nur 41 Grad 
Celsius. Allerdings liegen dann auf 
einer Entfernung von 50 Zentime- 
tern laute 3,5 Sone an. Der Preis 
für das ISK 300-65 liegt derzeit bei 
rund 55 Euro. 


Thermaltake Element Q 

Mit dem Q hat Thermaltake das 
kleinste Gehäuse der Element-Serie 
auf den Markt gebracht. Es misst 
34,5 x 22 x 13 Zentimeter und 
wiegt 2,7 Kilogramm. Das Mini- 
Chassis kommt ab Werk mit einem 
200-Watt-Netzteil und Platz für je 
ein von außen zugängliches 3,5- 
Zoll- und 5,25-Zoll-Laufwerk sowie 
eine 3,5-Zoll-Festplatte, die hoch- 
kant auf einer Seite des Gehäuses 
untergebracht wird. Lüfter hat das 
Element Q nicht und es gibt auch 
keine dafür vorgesehenen Halte- 
rungen, allerdings befinden sich in 
den Seiten der Abdeckung Bohrun- 
gen zur Belüftung. Wenn Sie in der 
Breite ausreichend Platz haben und 
auf den optischen Eindruck keinen 
besonders großen Wert legen, kön- 
nen Sie an diesen Öffnungen auch 
je zwei 80-Millimeter-Lüfter befesti- 
gen und das Thermaltake-Gehäuse 
so mit bis zu vier Propellern aus- 
statten. 


Ohne diese zusätzliche Modifika- 
tion kommt der Atom in unserem 
Testsystem auf gut 84 Grad Cel- 
sius. Dieser Wert mag zwar hoch 
erscheinen, aber bei den durch 
Core Damage verursachten Lasten 
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ist eine solche Temperatur akzep- 
tabel. Der Grafikchip kommt auf 
50 Grad Celsius. Das Thermaltake 
Element Q ist derzeit für rund 60 
Euro gelistet. 


JCP MI-111 

Das MI-111 von JCP ist mit seinen 
Abmessungen von 14,5 x 13,5 x 29 
Zentimetern das einzige Gehäuse 
im Test, das vollständig auf einen 
aufrechten Stand ausgerichtet ist. 
Im Inneren finden neben einem 
Mini-ITX-Board eine 3,5-Zoll-Fest- 
platte und ein normal großes op- 
tisches 5,25-Zoll-Laufwerk Platz - 
einen einzelnen Erweiterungsslot 
in voller Bauhöhe gibt es ebenfalls. 
Ein 80-Millimeter-Lüfter 
Front und ein 60-Millimeter-Lüfter 
im Heck setzen die Luft im Gehäu- 
se in Bewegung - einen zweiten 
60er-Lüfter können Sie zusätzlich 
nachrüsten. Die Festplatte wird 
direkt unter der Decke in einem 
separaten Käfig untergebracht. Im 
unteren Teil der Rückseite befin- 
det sich eine Öffung, an der Sie ein 
SFX-Netzteil befestigen können, das 
dann auf dem Gehäuseboden liegt. 
Falls Sie stattdessen eine externe 


in der 


Stromversorgung nutzen, können 
Sie eine im Lieferumfang enthalte- 
ne Abdeckplatte anbringen. 


Das Platzangebot im MI-111 ist ver- 
hältnismäßig knapp bemessen und 
gerade die nicht benötigten Kabel 
eines Netzteils lassen sich nicht 
immer optimal verstauen. Nur 
im Freiraum vor dem Frontlüfter 
ist dafür etwas Platz vorhanden. 
Allerdings wird so der Luftstrom 
behindert und die CPU erreicht 
eine Temperatur von 89 Grad Cel- 
sius - ein Wert, der auf Dauer nicht 
kritisch, aber auch nicht besonders 
gut für den Chip ist. Die Grafikein- 
heit des Ion-Chipsatzes wird mit 53 
Grad Celsius auch verhältnismäßig 
warm. Die Lautstärke der Lüfter 
liegt bei 2,2 Sone. 


Lian-Li PC-V350 

Mit 38,5 x 28,5 x 27,5 Zentime- 
tern (T x B x H) ist das PC-V350 
das größte Gehäuse im Testfeld. 
Dementsprechend bietet es auch 
ausreichend Platz für ein Micro- 
ATX-Mainboard und weitere Kom- 
ponenten. Zwei 3,5-Zoll-Festplatten 
können Sie in einem Käfig unter- 
bringen und durch Abstandshal- 
ter aus Gummi entkoppeln. Die 
Datenspeicher liegen im direkten 
Luftstrom eines 80-Millimeter-Lüf- 
ters. Zwei 120-Millimeter-Lüfter im 
unteren Teil der Front sorgen für 
zusätzlichen Durchzug. Etwas D 


Als einziges Hochkant-Gehäuse sticht das MI-111 aus dem Testfeld heraus. Die posi- 
tiven Aspekte sind der normale große 5,25-Zoll-Schacht und die Kompaktheit. 


Origenae M10 


Den happigen Preis des M10 machen das fünf Millimeter dicke Aluminium, das VF- 
Display und die zusätzliche Ausstattung mit beiliegendem DVD-Laufwerk wett. 


Lian-Li PC-V350 


Das PC-V350 kann vom Volumen her zwar mit einigen Mini-Towern mithalten, aller- 
dings liefert es auch gute Kühlleistung und passt optisch trotzdem ins Wohnzimmer. 
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Besonderes haben sich die Kon- 
strukteure für die 5,25-Zoll-Schäch- 
te einfallen lassen. Sie können zwei 
Laufwerke entweder nach links 
oder rechts gerichtet einbauen. Die 
Schubladen gehen dann seitlich in 
die entsprechende Richtung auf. 
Diesen Punkt müssen Sie beson- 
ders bei der Positionierung des Ge- 
häuses beachten, denn die Schub- 
laden sollten beim Öffnen nicht 
an Hindernisse stoßen. Die Instal- 
lation der Hauptplatine geht dank 
des herausnehmbaren Mainboard- 
Schlittens sehr einfach. In den vier 
Erweiterungsslots können Sie auch 
Steckkarten mit voller Bauhöhe 
nutzen. Das PC-V350 unterscheidet 
sich auch dadurch von den anderen 
Testkandidaten, dass es mit einem 
normalen ATX-Netzteil ausgestattet 
werden kann. Dem Lieferumfang 
hat Lian-Li neben Schrauben, PC- 
Speaker und einem 3,5-Zoll-Einbau- 


MINI-PC- 
GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Mini-ITX-Gehäuse 


rahmen für den 5,25-Zoll-Schacht 
auch nützliches Zubehör wie einen 
Sechskantschraubendreher für die 
Abstandshalter beigelegt. 


Dank der guten Ausstattung mit 
Lüftern, über die das PC-V350 ver- 
fügt, erreicht die Grafikeinheit des 
Asus-Mainboards eine Temperatur 
von 49 Grad Celsius. Die Atom-CPU 
wird nur 75 Grad warm. Allerdings 
erzeugen die beiden 120er in der 
Front auch eine Lautheit von 2,6 
Sone. Dank seiner schon fast an 
Tower-Verhältnisse heranreichen- 
den Größe ist es sogar möglich, das 
Lian-Li-Gehäuse mit einer internen 
Wasserkühlung auszustatten - et- 
was handwerkliches Geschick und 
kleine Modifikationen sind dafür 
aber nötig. Mit einem Preis von 
rund 75 Euro ist das PC-V350 für 
ein Aluminiumgehäuse zudem ver- 
hältnismäßig günstig. 


Antec NSK1480 

Das NSK1480 ist eines der beiden 
Gehäuse in diesem Test, die ein 
Mainboard im Micro-ATX-Format 
aufnehmen können. Dementspre- 
chend ist die Grundfläche mit 
42 x 39 Zentimetern (Tiefe x Brei- 
te) größer als bei den meisten an- 
deren Kandidaten. Doch bei der 
Höhe hat sich Antec auf 10 Zenti- 
meter beschränkt. Daher passen 
in die vier Erweiterungsslots nur 
Low-Profile-Karten. Dem gegen- 
über stehen herausnehmbare Káfi- 
ge für ein 5,25-Zoll-Laufwerk sowie 
zwei 3,5-Zoll-Festplatten. Letztere 
werden über Abstandshalter aus 
Gummi entkoppelt. Das im Liefer- 
umfang enthaltene Netzteil im TFX- 
Format hat eine Nennleistung von 
350 Watt und ist 80-Plus-zertifiziert, 
verfügt allerdings nicht über einen 
PCI-Express-Stromstecker für Gra- 
fikkarten. Die Luftzirkulation im 


Gehäuse wird von drei vorinstallier- 
ten 80-Millimeter-Lüftern erzeugt. 
Diese sind wie beim Antec 300-65 
in drei Stufen regelbar, die Schalter 
dafür kónnen Sie allerdings nicht 
von aufsen erreichen. 


Dank des grófseren Platzangebots 
lassen sich die Kabel im NSK1480 
einfacher verlegen, wodurch der 
Luftstrom weniger behindert wird. 
Bei niedrigster Geschwindigkeit 
der Lüfter steigt die Temperatur des 
Atom auf 77 Grad Celsius und die 
des Grafikchips auf 44 Grad, wobei 
2,4 Sone erzeugt werden. Bei mitt- 
lerer Drehzahl liegen 2,8 Sone und 
40 respektive 72 Grad an. Arbeiten 
alle drei Lüfter auf voller Stärke, so 
resultiert das in wohnzimmerun- 
tauglichen 4,1 Sone. Dafür sinken 
CPU- und GPU-Temperatur auf 71 
beziehungsweise 39 Grad. Das An- 
tec NSK1480 kostet rund 90 Euro. 


= 


== 


Produkt Sugo 06 M10 ISK 300-65 
Hersteller Silverstone Origenae Antec 

Preis Ca. € 90,- Ca. € 380,- Са. € 55,- 
Material Stahl, Alu-Front Aluminium Stahl 
Formfaktor Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX 


Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 


220x 175 x 300 mm 


240 x 110 x 255 mm 


220 x 100 x 340 mm 


Montageplátze insgesamt 


1 (2,5 Zoll), 1 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll Slim) 


1 (2,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll Slim Slot-In) 


2 (2,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll Slim) 


Lüfterplátze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 120 mm Front (vorh.) 


2x60 mm Seite (1 x vorh.) 


2x80 mm Seite (1 x vorh.) 


Netzteil 


SFX 300 Watt 80 Plus 


Extern 150 Watt 


Extern 65 Watt 


WERTUNG 


Frontanschlüsse 2 x USB, Audio - 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots 2 (Volle Hóhe) 1 (Low-Profile, Single-Slot-Kühler) 1 (Low-Profile, Single-Slot-Kühler) 
GPU-Temperatur (Last) 50 Grad Celsius 50 Grad Celsius H 53/49/41 Grad Celsius 
CPU-Temperatur (Last) 85 Grad Celsius 82 Grad Celsius 88/84/76 Grad Celsius 

Lautheit (Last) H 2,0 Sone 2,6 Sone H 2,0/2,3/3,5 Sone 


Micro-ATX-Gehäuse 


MINI-PC- 
GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Element Q 


PC-V350 


NSK1480 


Hersteller Thermaltake JCP Lian-Li Antec 
Preis Ca. € 60,- Ca. € 50,- Ca. € 75,- Ca. € 90,- 
Material Stahl Stahl Aluminium Stahl 
Formfaktor Mini-ITX Mini-ITX Micro-ATX Micro-ATX 


Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 


220 x 130 x 345 mm 


135 x 290 x 245 mm 285 х 275 x 385 mm 


390 x 100 x 420 mm 


Montageplätze insgesamt 


2 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll) 


1 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll) 2 (3,5 Zoll), 2 (5,25 Zoll) 


2 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze (Lüfter schon vorhanden) 


1x80 mm Front (vorh.), 2 x 60 mm (1 x vorh.) 


1x 80 mm Heck (vorh.), 2 x 120 mm (vorh.) 


3 х 80 mm Seite (vorh.) 


Netzteil 


SFX 200 Watt 


SFX (nicht enthalten) ATX (nicht enthalten) 


TFX 350 Watt 80 Plus 


Frontanschlüsse 


2 x USB, Audio 


2 x USB, Audio 2 x USB, Audio, Firewire 


2 x USB, Audio, E-SATA 


Erweiterungs-Slots 


1 (Volle Hóhe, Single-Slot-Kühler) 


1 (Volle Hóhe, Single-Slot-Kühler) 4 (Volle Hóhe) 


4 (Low-Profile) 


GPU-Temperatur (Last) 


50 Grad Celsius 


H 53 Grad Celsius 49 Grad Celsius 


H 44/40/39 Grad Celsius 


CPU-Temperatur (Last) 


84 Grad Celsius 


H 89 Grad Celsius 75 Grad Celsius 


H 77/72/71 Grad Celsius 


Lautheit (Last) 


2,3 Sone 


WERTUNG 
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2,2 Sone 


2,6 Sone 


H 2,4/2,8/4,1 Sone 
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be quiet! hat die letzte In Deutschland ist be quiet! Marktführer und mit Schmuckstück in jedem PC. Das PCGH-Netzteil 
: seinen besonders leisen Netzteilen sehr erfolg- verfügt über eine exklusive Kombination aus 600 

Leserwahl gewonnen und ist reich. zusammen mit be quiet! hat PC Games Watt Leistung und Kabelmanagement. Selbst die 
damit der ideale Partner und Hardware nun ein weißes Straight-Power-Netzteil Kabel wurden mit weißem Kunststoff ummantelt 
entwickelt. Die einzigartige Lackierung und der und passen so perfekt zur restlichen Optik. Das 


Hersteller für ein Netzteil verwendete Silent-Wings-Lüfter in der ebenfalls ВОТ E7-CM-600W PCGH-Edition kostet 129 Euro 
e T weißen PCGH-Edition (siehe auch www.pcgh.de/ (UVP) und ist voraussichtlich ab Ende Februar im 
„PCG H-Edition". go/silentwings) machen das Produkt zu einem Handel verfügbar. (dw) 


BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 
be quiet! (www.be-quiet.net) 
UVP € 129,- 

600 Watt 

ATX 2.3 


———- 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 
ATX-Version 
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mm 
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56/103 cm 
2/6/7 Stück 
1 x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 
2 x 6-Pin PCI-E; 2 x 6/8-Pin PCI-E 


Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 
2-V-Anschluss/ATX-Stecker 


D 


Modulares Kabelsystem 
Lüfteranschlüsse а, 2х 

Aktiv, 120 mm (Silent Wings USC) 
Automatisch 

Ja, deutsch / 3 Jahre 

80 Plus Bronze 


Kabelbinder, Kaltgerátekabel 


Lüfterregelung beim Netzteil 
Handbuch/Garantie 
80-Plus-Zertifizierung 
Zubehör/Sonstiges 
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Abmessungen BxHxT 

Power Factor Correction (PFC) 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* 
Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails 


15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Aktiv 

160 Watt 

40 Watt 


0 % Überlast Bestanden à Cw Enc It , Mat n 


Bestanden 


0,1 Sone/0,7 Sone — _ —- Weitere Infos unter: 


0,2 Watt | | 
88 %/89 %/87 % i www.pcgh.del go 
36,7 *CI28,7 °С bequiet-netzteil 


Lautstárke (Idle/Volllast) 
Leistungsaufnahme Soft-Off 
Effizienz bei 20 96/50 96/80 96 
Leistungsfaktor (PFC) 
Temperatur Volllast 
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Mini-ITX und Micro-ATX-Mainboards 


Board- und Plattform-Vergleich 


eben dem Gehäuse spielt das 

Mainboard die zweite Haupt- 
rolle im Mini-PC. Um Ihnen eine 
optimale Kaufempfehlung zu ge- 
ben, vergleichen wir unterschiedli- 
che Plattformen samt CPU und Gra- 
fikkarte oder Onboard-Grafik im 
HTCP- und Spielerechner-Einsatz. 
Wegen der für Mini-PCs angepass- 
ten Testmethoden verwenden wir 
dieses Mal keine Schulnoten, son- 
dern Sternchenwertungen. 


Dabei haben wir größtenteils spar- 
same Komponenten gewihlt; beim 
Sockel-1156-Board von DFI machen 
wir jedoch eine Ausnahme: Damit 
Sie die Leistungsaufnahme im Leer- 
lauf und die Performance mit den 
ebenfalls in dieser Ausgabe getes- 


teten 1156er-Boards im Micro-ATX- 
Format (ab Seite 58) vergleichen 
kónnen, haben wir hier dieselben 
Komponenten verwendet: 
schnellen Core i5-750 und die alles 
andere als sparsame Geforce GTX 
285. Wie sich das Board mit genüg- 
sameren Komponenten schlägt, 
zeigt die Eigenbau-Anleitung am 
Ende dieses Artikels. 


einen 


Sockel 1156 

Das Mini-ITX-Board Lanparty MI 
P55-T36 von DFI ist bisher das ein- 
zige seiner Art. In den nächsten 
Wochen soll jedoch das ebenso 
kleine H55-ITX WiFi von Zotac für 
etwa 120 Euro verfügbar sein - 
unser Testmuster kam leider nicht 
rechtzeitig in der Redaktion an. Das 


Zotac-Board kann dank H55-Chip 
die integrierte Grafikeinheit von 
Intels Clarkdale-CPUs nutzen. Das 
DFI-Board ist wegen des P55-Chips 
jedoch auf eine Grafikkarte ange- 
wiesen. Wir empfehlen es wegen 
des Top-BIOS für Mini-Spiele-PCs. 


Sockel AM3 

Mini-ITX-Boards mit Sockel AM3 
gibt es nicht. Nur Jetway bietet 
zwei Mini-ITX-Platinen mit Sockel 
AM2+, die laut Hersteller jedoch 
nicht alle aktuellen CPUs unter- 
stützen. Sehr gut sind dagegen 
AM3-Boards im Micro-ATX-Format. 
Platinen mit 785G-Chip wie der 
Testkandidat von MSI sind günstig, 
sparsam und bieten genug Leis- 
tung für simple Spiele. 


Sockel 775 

Bei 775er-Mini-ITX-Boards ist Zotac 
erste Wahl. Das neue GF9300-I-E 
schlägt den Vorgänger etwa bei den 
BIOS-Funktionen. Die Lüftersteue- 
rung wird jedoch regelmäßig ohne 
erkennbaren Grund kurz stórend 
laut Die Geforce-9300-Onboard- 
Grafik liegt etwa auf 785G-Niveau. 


Atom und lon 

Zotac bietet zudem zahlreiche ITX- 
Boards mit der schnellsten Atom- 
CPU 330 und Ion-Grafik. Diese 
entspricht einer Geforce 9400, für 
halbwegs anspruchsvolle Spiele 
sind Ion-Systeme aber wegen der 
zugehórigen Atom-CPU ungeeig- 
net. Dafür ist die Leistungsaufnah- 
me unschlagbar gering. 


Ausgabe 12/2009 


MINI-MAINBOARD- 
TEST 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Lanparty MI P55-T36 
DFI (Ip.lanparty.com.tw) 


Hardware 
785GM-E51 


MSI (www.msi-computer.de) 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce 9300-ITX Wifi (GF9300-I-E) 


lon ITX F 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 120,-/gut 


Ca. € 60,-/sehr gut 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Format 


Mini-ITX 


Micro-ATX 


Mini-ITX 


Mini-ITX 


Verwendeter Prozessor 


Core 15-750 
(Quadcore, 2,67 GHz, 95 Watt TDP) 


Phenom |! X3 705e 


(Triplecore, 2,5 GHz, 65 Watt ТОР) 


Core 2 Duo E8500 
(Dualcore, 3,16 GHz, 65 Watt TDP) 


Atom N330 
(Dualcore, 1,6 GHz, 8 Watt TDP) 


Chipsatz P55 785G (Radeon HD 4200) Geforce 9300 lon (Geforce 9400) 
BIOS-Version/Board-Revision 08.00.15/A 2.4/1.2 Nicht erkennbar A108P/nicht erkennbar 
Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-13333 2 x 2.048 MiByte DDR3-13333 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 2x2.048 MiByte DDR2-800 
Typberatung Spiele-PCs Blu-ray und simple Spiele Blu-ray und simple Spiele HTPCs mit Blu-ray 
AUSSTATTUNG (20 %) kk kk: * xk ki kk ki" kk kk Ж 
Video-Anschlüsse Keine Onboard-Grafikeinheit HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 5 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 
SATA-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 3/1/0 Ports 5/1/1 Ports 3/1/0 Ports 3/1/0 Ports 
Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial, analog Nur analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 2x SATA Т х SATA, 1 x PATA 2x SATA 3 x SATA 

Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, externer Clear-CMOS-Schalter WLAN (b/g-Standard) WLAN (b/g-Standard), Mini-PCI-E-Slot, 
optionaler 60-mm-Lüfter 

Software DFI Smart Guardian, EZ-Tuner, EZ-Flash MSI Overclocking-Center, Live-Update 4 BIOS-Flash-Tools Afuwin, Afudos 

EIGENSCHAFTEN (20 %) kk kx kk Жж Ж Ж ЖЖЖЖ Ж kk kk * 

Referenz-/FSB-Takt 133 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 100 bis 625 MHz 25 - 625 MHz 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 8 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 8 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


CPU-Spannung 1,0 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 0,875 bis 1,825 Volt, 0,01-V-Schritte -0,1 bis +0,3 Volt, 0,02-V-Schritte Standard bis +0,2 Volt 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt, DDR3: 1,5 Volt) | 1,2 bis 2,6 Volt 1,5 bis 2,42 Volt 1,8 bis 2,1 Volt Standard, 2,0 oder 2,1 Volt 
Northbridge-Spannung 1,05 bis 1,35 Volt 1,108 bis 1,337 Volt 1,1 bis 1,25 Volt Standard, 1,05 oder 1,1 Volt 


Automatische Lüftersteuerung 


Nur CPU, sehr feine Stufen 


Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein weiterer in 


Nur CPU, grobe Stufen 


Nur CPU, funktionierte im Test nicht 


Besondere BIOS-Optionen BIOS-Savegames BIOS-Savegames, M-Flash 


65,8 Watt 44,4 Watt 


Leistungsaufnahme: Blu-ray-Wiedergabe |121,2 Watt 72,2 Watt 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* |80,8 Watt 54,5 Watt 55,8 Watt 33,8 Watt 
Leistungsaufnahme: S3 3,3 Watt 2,7 Watt 3,4 Watt 2,1 Watt 


LEISTUNG (60 %) 
CPU-Leistung: Cinebench R10 
CPU-Leistung: 7-Zip x64, Komprimierung 
Spieleleistung: Counter-Strike: Source 


kk kk x 
H 13.087 Punkte 
H 9.639 KiByte/s 
H 1.920 x 1.080, kein FSAA/AF, 
max. Details: 207/127 Fps 

H 30,9 MiByte/s 

101/116 MiByte/s 
© BIOS (0С, Undervolting) 

Q Geringe Leistungsaufnahme 
Q Tolle Lüftersteuerung 


Lë * * 
8.068 Punkte 
4.487 KiByte/s 
1.920 x 1.080, kein FSAA/AF, 
max. Details: 36/22 Fps 

Н 31,0 MiByte/s 

102/116 MiByte/s 
© Günstig 

Q Gute Ausstattung 

© Keine digitalen Sound-Anschlüsse 


kk kk k 
7.480 Punkte 

5.452 KiByte/s 
1.920 x 1.080, kein FSAA/AF, 
max. Details: 48/29 Fps 

H 38,3 MiByte/s 

114/116 MiByte/s 
© WLAN 

© Undervolting möglich 

© Nervöse Lüftersteuerung 


Wertung: ж ж X» 


kk kk k 
H 1.875 Punkte 
H 1.611 KiByte/s 
H 1.024 x 768, kein FSAA/AF, 
min. Details: 33/19 Fps 

33,1 MiByte/s 
116/115 MiByte/s 
© WLAN-n-Modul 
© PCI-E-x16-Slot 
© Relativ teuer 


Wertung: Ж Ж Ж 


USB-Leistung 
LAN-Leistung (senden/empfangen) 


FAZIT 


System: Blu-ray-Laufwerk Liteon Ihos104, Enermax 565 Watt; Windows 7 x64 


Wertung: ЖЖ x ж ж Wertung: ж ж Ж Ж 
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Minis von der Stange 


Vier Kompaktrechner im Test 


inen Mini-PC  zusammenzu- 
E. kann Spaß machen - es 
erfordert aber auch hohen Bastel- 
aufwand (mehr dazu auf den fol- 
genden Seiten). Wer keine Arbeit 
investieren móchte, sondern ein- 
fach nur einen kompakten Multime- 
dia- oder Bürorechner sucht, greift 
zum Komplettsystem; das Angebot 
ist seit Einführung der Atom-basier- 
ten , Nettops" geradezu explodiert. 
Zu den bekannten Herstellern wie 
Asus (Eee Box) und MSI (Wind) 
gesellten sich auch viele weniger 
bekannte wie etwa Mifcom mit sei- 
nen aufwendig gestalteten Winzlin- 
gen. Modelle mit Nvidia-Grafikchip 
(„Ion“) sind teurer, eignen sich aber 
auch für die Blu-ray-Wiedergabe 
und ältere Spiele. Ihre Faszination 
beziehen diese Systeme aus ihren 
Maßen: Einige sind kaum größer als 
ein DSL-Router, viele lassen sich so- 
gar dank VESA-Standard hinter den 
Monitor schrauben. Vier aktuelle 
Vertreter der Ion-Klasse haben wir 
einem Praxistest unterzogen. 


Das Testfeld 

Mini-PCs von Asrock, Zotac, Fox- 
conn und Firstway stellten wir 
auf den Prüfstand. Ihre techni- 
sche Basis ist stets die gleiche: 
Intels Atom 330 mit zwei Kernen 
und 1,6 Gigahertz, beschleunigt 
durch Nvidias Ion-Chipsatz mit in- 


tegrierter — Geforce-Grafikeinheit. 
Diese ist bedeutend schneller als 
Intels altbackene GMA-Grafik. Zur 
Berechnung von  Blu-ray-Filmen 
kann sie aber nur beim Asrock und 
beim Firstway dienen, die beiden 
anderen werden ohne optisches 
Laufwerk ausgeliefert - da hilft 
nur eine USB-Lósung, die wir der 
Chancengleichheit wegen bei allen 
vieren einsetzen. Genügend USB- 
Anschlüsse stehen dafür natürlich 
überall bereit, Gigabit-LAN, WLAN 
und sogar E-SATA-Anschlüsse für 
fixe externe Festplatten sind eben- 
falls bei allen Rechnern zu finden. 


Die Performance der vier Kleinen 
ist dank der ähnlichen Hardware- 
Ausstattung fast gleich, sodass wir 
auf Benchmarks verzichteten. Nur 
der Foxconn mit lediglich 1 GiByte 
RAM hat einen leichten Nachteil, 
während der Firstway sogar 4 GiBy- 
te bietet. Wichtiger bei dieser Ge- 
räteklasse sind andere Dinge: die 
Leistungsaufnahme, die vor allem 
beim Einsatz als Heimserver eine 
Rolle spielt, und die Lautstärke, die 
schließlich auch im Wohnzimmer 
nicht unangenehm auffallen darf. 
Am leisesten ist der Firstway, der 
außerdem am besten ausgestattet 
ist, die geringste Leistungsaufnah- 
me hingegen hat der ultrakompak- 
te Foxconn-Rechner. > 


Asrock lon 330HT 


Die Laufwerke nehmen einen Großteil des Innenraums der Mini-PCs ein — klar, dass 
hier nur Notebook-Komponenten wie der Blu-ray-Leser im Slim-Line-Format passen. 


Asrock lon 330HT 


Die Mini-ITX-Platine des Asrock-Rechners: der größere Kühlkörper in der Mitte ver- 
deckt den lon-Chip, der kleinere weiter hinten ist für die Atom-CPU zustándig. 


MINI-PCS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


Ə 


» 


160 GByte 


Produkt HTPC Bluray lon 330HT Netbox NT330i Mag HD-ND01 

Hersteller (Webseite) Firstway (www.firstway.de) Asrock (www.asrock.com) Foxconn (www.foxconn.com) Zotac (www.zotac.com) 

Preis Ca. € 550,- Ca. € 310,- Ca. € 310,- Ca. € 240,- 

Betriebssystem Windows 7 Home Premium 32 Bit - Windows 7 Home Premium 32 Bit 

CPU Intel Atom N330 (2 Kerne, 1,6 GHz) Intel Atom 330 (2 Kerne, 1,6 GHz) Intel Atom 330 (2 Kerne, 1,6 GHz) Intel Atom 330 (2 Kerne, 1,6 GHz) 

Grafikchip Nvidia Geforce 9400M (lon) Nvidia Geforce 9400 (lon) Nvidia Geforce 9400 (lon) Nvidia Geforce 9400 (lon) 

Mainboard-Chipsatz Nvidia lon Nvidia lon Nvidia lon Nvidia lon 

Anschlüsse extern HDMI, VGA, DVI, Audio, GBit-LAN, E-SATA, HDMI, VGA, Audio, GBit-LAN, E-SATA, 6 x USB | HDMI, DVI, Audio, GBit-LAN, 6 x USB HDMI, VGA, Audio, GBit-LAN, E-SATA, 6 x USB 
PS/2, 8 x USB 

Festplatte 500 GByte 320 GByte 


160 GByte 


Optisches Laufwerk 


DVD (schreibend), Blu-ray (lesend) 


DVD (schreibend), Blu-ray (lesend) 


Arbeitsspeicher 4 GiByte DDR2 2 GiByte DDR2 1 GiByte DDR2 2 GiByte DDR2 
Lautstärke Leerlauf/Video 0,9/0,9 Sone 1,0/1,1 Sone 0,8/2,2 Sone 0,8/1,4 Sone 
Leistungsaufnahme Stand-by 4,1 Watt 1,4 Watt 1,7 Watt 1,3 Watt 
Leistungsaufnahme Leerlauf/Video 26,7/31,0 Watt 24,1/30,1W 18,5/23,5 Watt 22,3/28,3 Watt 


Maße (BxTxH) 


18,6 x 24,7 x 7,0 cm 


19,5 x 18,5 x 7,0 cm 


19,0 x 13,5 x 2,5 cm 


18,8 x 18,8 x 4,0 cm 


Zubehór, Sonstiges WLAN n 


FAZIT 
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Q Gute Ausstattung 
© Leiser Betrieb 
© Relativ hoher Preis 


© Leiser Betrieb 


Wertung: ЖЖ x X ж Wetun: ж X X Ж 


Fernbedienung, WLAN n 


© Geringer Stand-by-Verbrauch 
© Kein Betriebssystem 


Kartenleser, WLAN g 


© Extrem kompaktes Gehäuse 
© Geringste Leistungsaufnahme 
© Unter Last etwas zu laut 


Wertung: Ж ж Ж 


Kartenleser, WLAN n 


© Niedrigster Preis 
© Kompaktes Gehäuse 
© Mäßige Ausstattung 


Wertung: Ж Ж Ж 
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Der kleine Alleskonner 


Blu-ray- und spieletauglicher PC im Mini-ITX-Format 


as JCP MI-111 kann als einziges 

Mini-ITX-Gehäuse ein günsti- 
ges 5,25-Zoll-Blu-ray-Laufwerk und 
eine Radeon HD 5750 samt Lüfter 
aufnehmen. Diese darf nur über eine 
Single-Slot-Blende verfügen - wie 
die Formula-Variante von Asus. Da 
der Lüfter der Karte zu hoch ist, nut- 
zen wir eine Bastellósung. Zudem 


lässt sich kein PCI-E-Stromstecker 
unterbringen. Hierfür eignen sich 
die Adern eines Floppy-Steckers. 
Nehmen Sie am besten zwei Floppy- 
Adapter (caseking.de, oc-card.de). 
Der CPU-Kühler Big Shuriken passt 
nicht. Anders als der i5-660 verfügt 
der i5-661 aber über einen ordentli- 
chen Boxed-Kühler mit Kupfer. > 


Zusammenstellung 


Komponente Produkt Preis 
Prozessor Intel Core i5-661 Boxed € 170,- 
Mainboard DFI Lanparty MI P55-T36 € 120,- 
Speicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 € 80,- 
Grafikkarte Asus EAH5750 FORMULA/2DI/1GD5 (Radeon HD 5750) | € 120,- 
Gehäuse JCP MI-11 € 45,- 
Netzteil Be Quiet SFX-350W/BN134 € 45,- 
Blu-Ray & HDD Lite-on IHOS104 & 1-TByte-Festplatte € 130,- 
Zusatz-Lüfter 1 Be Quiet Silent Wings USC (92 mm) €15,- 
Zusatz-Lüfter 2 Scythe Mini Kaze (60mm) ER 
Sonstiges Floppy-Adapter, Wärmeleitpaste, Kabelbinder (2 mm) € 10,- 
pr = 740 


E 
Teeraa Ru 


Leerlauf 

Leistungsaufnahme 64,4 Watt (Maximalwert) 
Lautheit (1 Meter) 1,6 Sone 

Lautheit (0,5 Meter) 2,1 Sone 

CPU-Lüfterdrehzahl 1.150 Umdrehungen pro Minute 
CPU-Temperatur* 37/30 Grad Celsius 
GPU-Temperatur* 51 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme 82,6 Watt (Maximalwert) 
Lautheit (1 Meter) 1,7 Sone 

Lautheit (0,5 Meter) 2,1 Sone 

CPU-Lüfterdrehzahl 1.600 Umdrehungen pro Minute 
CPU-Temperatur* 41/35 Grad Celsius 


GPU-Temperatur* 
Anno 1404 v1.1, PCGH-Loop, 1.680 x 1 
Leistungsaufnahme 


53 Grad Celsius 


.050, 4 x FSAA, 8:1 AF, Turbo-Mod.: aus 


131,9 Watt (Maximalwert) 


Lautheit (1 Meter) 


2,1 Sone 


Lautheit (0,5 Meter) 


2,8 Sone 


CPU-Lüfterdrehzahl 


1.700 Umdrehungen pro Minute 


CPU-Temperatur* 


49/43 Grad Celsius 


GPU-Temperatur* 


88 Grad Celsius 


Guardian, CPU-Temperatur: Realtemp, GPU-Temperatur: MSI 


Messsystem: Leistungsaufnahme: Voltcraft Energy Check 3000, Lautheit: NC10, CPU-Lüfterdrehzahl: DFI Smart 


Afterburner, Blu-ray-Software: Power DVD 9 Ultra (GPU- 


Unterstützung: an) * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Entfernen Sie den Grafikkartenkühler sowie dessen Lüf- 
ter und das zähe Wärmeleitpad. Tragen Sie Paste auf. 


Achten Sie darauf, dass der Lüfter mindestens 8,6 


Zentimeter von der Slotblende entfernt ist. 


So stecken die Kabel korrekt. Kleben Sie 
danach unbedingt stabiles Paketband zum 
abisolieren über die Anschlüsse 
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Schrauben Sie den Küh- 
ler über Kreuz sehr fest. 


Der Boxed-Kühler des i5-661 hat einen Kupferkern. Bauen 
Sie CPU und Kühler ein, aber noch nicht den Speicher. 


T 


Mit einem kleinen Schraubendreher drücken Sie 
die Kabel aus den Steckern am Floppy-Adapter. 
Kleben Sie jeweils von einem Adapter die An- 
schlüsse der schwarzen Kabel zusammen. 


Setzen Sie den Be-quiet-Lüfter auf den Grafikkartenkühler. Achten Sie darauf, dass die 
Blasrichtung zur Karte zeigt. Er lásst sich mit 2 mm breiten Kabelbindern befestigen. 


ТЕА 


Stecken Sie die Adern der Floppy-Adapter іп den Grafikkar- 

tenanschluss. Orientieren Sie sich an der Halterung: Oben 

in die Mitte gehören die zusammengeklebten Adern, außen 

sollen die beiden schwarzen und darunter die gelben sitzen. 


Öffnen Sie das Gehäuse. Entfernen Sie die Front, die beiden 
Lüfter und die Querstrebe. Schließen Sie die Frontanschlüsse 
auf dem Mainboard an. 
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GREYCOMPU: 


Deutschlands fü 


GREY COMPUTER COLOGNE 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 We: 
Bestell-Hotline: 022 36 / 8480 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
* Intel® Pentium® Processor E5300 

* 4096 MB DDR2-800 Samsung KIT 

e 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 


* Asus P7P55D mit Intel P55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096 MB DDR3-1333 Corsair KIT 

* Prolimatech Megahalems mit be quiet! Lüfter 


499,0 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


* 1024MB ATI Radeon HD4870 
* 450W be quiet! 80Plus 
* 22x Samsung DVDRW 


499,9 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


COMBAT 


DyAfSilentiumiio 750 250GTS Good 


— PN 
REAL 
< 4096MB DDR3 1333 Нат e 60 Monate COMBAT ВЕАРүҮ! Garantie 


| - • 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
ШООДО. 36 Monate Abholservice 
500GB Samsung HDD 


e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
e Kostenlose Hotline 
| d We 
ШИ E mit intel P55 Chipsatz e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 


Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


oc 


nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 

*17.В.РС Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
• 500GB S SATA-II 32MB Cach m 3 
 1024MB nVidia GeForce GTS250 ` ` Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
* 550W be quiet! 80Plus j j j 
€ 22x Samstng DVDRW 779 Windows Vista Magazin 01/08 

H *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 

oder 36x 25,00 € ml: 36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


COMBAT EAD Gaming RE M 750@4.06Н7 4870 P55 COMBAT REAN Ceming Р 9155750 Gamestar 2/2010 


Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


- 1024MB ATI Radeon 5870 


i : 4096MB DDR3 1333 Ram 
-— 500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte СА-Р55-0р4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ [5 Processor 15-750 @ 4.0 GHz 
e 4096 MB DDR3-1333 Samsung КІТ 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

e 500 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* Microsoft Windows 7 Home Premium 64Bit 


( Intel® Core?" [5 Processor 15-750 


BEP 300 02 samsung HDD 7 


* GIGABYTE GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Core™ i5 Processor 15-750 @ 4.0GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 4870 

e 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 700W be quiet! 80Plus 


NR. mmt m 


• 22x Samsung DVDRW * 700W be quiet! 80Plus Netzteil 
Am 95 • 22x Samsung DVDRW 7499 95 
S El * Logitech Cordless Desktop Ш 
oder 36x 32,00 € mtl.* oder 36x 48,00 € mtl.* 

e 
\ Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. Si 


VERSPROCHEN! 


Tel.: 


чә, 


WWW.COMBATREADY.DE 


ERCOLOGNE GMBH 


rende High End PC Manufaktur! 


ы 896MB nVidia GTX 260 


500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
e Intel® Core" M2 Quad Processor 08300 

* 4096MB DDR2-800 Samsung Kit 

e 500GB Samsung SATA II 32 Cache 

* 896MB nVidia GeForce GTX 260 Zb: 
* 450W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW E 

oder 36x 20,20 € mtl.* 


KEE HE AGB 550W 


7 Intel Core?" i5 Processor 15-750 


* GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
• Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

• 500GB Samsung SATA Il 32MB Cache 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 
e 550W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 


099.95 


oder 36x 28,80 € mtl.* 


1024MB ATI Radeon 5870 
ba 1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-860 @ 4.1GHz Watercooled 
e 4096 MB DDR3-1333 Samsung КІТ 

* 1024MB ATI Radeon 5870 OC Watercooled 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 850W be quiet! 80Plus 
7999,8 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 64,00 € mtl.* 


p 


• Wasserkühlung CPU + VGA 
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Befestigen Sie das Netzteil so, dass der 
Lüfter nach oben zeigt. 


Mit einem dünnen Schraubendreher 
befestigen Sie die Schraube hinter der 

Grafikkarte. Die Schraube vorne bei der 
Karte lassen Sie aus. 


Mini-Spiele-PC 


Unser alternatives Kompaktsystem eignet sich als mobile LAN-Maschine. 


nser zweiter PC soll nicht als 

Wohnzimmerrechner neben 
dem Fernseher dienen, sondern 
als handliches Spielgerát für die 
LAN. Daher verzichten wir auf das 
teure Blu-ray-Laufwerk und setzen 
einen schlichten DVD-Brenner ein, 
der für den Spieleeinsatz vóllig aus- 
reicht. Damit entfällt auch die Not- 
wendigkeit eines 5,25-Zoll-Modells 
im Vollformat, denn DVD-Laufwer- 
ke sind auch in Slim-Line-Bauform 
bezahlbar: Wir wählen ein Sony- 
Optiarc-Modell, das nicht einmal 
40 Euro kostet. 


Mit dem Slim-Line-Laufwerk wächst 
unsere Auswahl an kompakten 
Mini-ITX-Gehäusen erheblich. Wir 
entscheiden uns für Silverstones 
elegantes Sugo 06, in dem bereits 
ein effizientes und einigermaßen 
leises 80-Plus-Netzteil mit 300 Watt 
Nennleistung verbaut ist. Da dieses 


DÉI Lë 
Entfernen Sie zunächst die Káfige für 
Festplatte und DVD-Laufwerk. 
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seine Kühlluft fast direkt über dem 
Sockel der CPU ansaugt, ließe sich 
auch ein Prozessorkühler ohne ei- 
genen Lüfter einsetzen - wir ver- 
zichten aber sicherheitshalber auf 
dieses Experiment und wählen 
den flachen Vertikalkühler Scythe 
Big Shuriken, da er günstig ist und 
dank  Mainboard-Regelung sehr 
leise arbeitet. Er kühlt den vierker- 
nigen Core 15-750, der trotz seines 
recht niedrigen Preises exzellent 
für Spiele geeignet ist; in diesem 
Einsatzfeld ist das Fehlen von Hy- 
perthreading kein Nachteil. Neben 
ihm sitzt eine etwas kräftigere Gra- 
fikkarte als im Allround-System, die 
Radeon HD 5770, die auch aktuelle 
Spiele bei hoher Auflósung packt, 
sofern es nicht die hóchste Anti- 
Aliasing-Stufe sein muss. All das 
platzieren wir mit 4 GiByte DDR3- 
RAM auf dem bewährten DFI Lan- 
party MI P55-T36. @ek/dm/hs) 


Vor dem Board-Einbau schließen Sie 
die Kabel an und montieren den Kühler. 


Legen Sie die Kabel wie 
abgebildet zur Seite und 
setzen Sie die Grafikkarte 
ein. Ziehen Sie die Kabel 
weg, um das Mainboard 
einbauen zu können. 


Befestigen Sie die anderen beiden Board- 
Schrauben. Setzen Sie die Querstrebe und 
dann den Scythe-Lüfter mit 7-V.-Adapter ein. 


fikkarte weg und bauen Sie diese leicht schräg ein. Danach 
schieben Sie das Board in Position. 


_ Zi 
Schließen Sie die SATA-Kabel an und 
verstauen Sie die Stromkabel. Tests haben 
gezeigt, dass der Luftstrom des CPU-Küh- 
lers der Grafikkarte nichts nutzt. 


Bauen Sie die Festplatte 
und per Plastikschienen 
das Blu-ray-Laufwerk ein. 


Leistu 

Leistungsaufnahme 58 Watt (Max.) 
Lautheit (1 Meter) 0,7 Sone 
Lautheit (0,5 Meter) 1,1 Sone 
CPU-Lüfterdrehzahl 900 U/min 


29/28/29/28 Grad Celsius 
43 Grad Celsius 


CPU-Temperatur* 
GPU-Temperatur* 


Anno 1404 v1.1, PCGH-Loop, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA, 8:1 AF, Turbo-Mod.: aus 


Leistungsaufnahme 151 Watt (Max.) 


Lautheit (1 Meter) 0,9 Sone 
Lautheit (0,5 Meter) 1,5 Sone 
CPU-Lüfterdrehzahl 1.050 U/min 


CPU-Temperatur* 42/44/43/44 Grad Celsius 
GPU-Temperatur* 80 Grad Celsius 


Messsystem: Leistungsaufnahme: Voltcraft Energy Check 3000, Lautheit: NC10, CPU-Lüfterdrehzahl: DFI Smart 
Guardian, CPU-Temperatur: Realtemp, GPU-Temperatur: MSI Afterburner, Blu-ray-Software: Power DVD 9 Ultra (GPU- 


Unterstützung: an) * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur – keine Delta-Werte 

Komponente Produkt Preis 

Prozessor Intel Core i5-750 Tray € 160,- 
CPU-Kühler Scythe Big Shuriken €25,- 
Mainboard DFI Lanparty MI P55-T36 (Mini-ITX, P55, LGA 1156) € 120,- 
Speicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 €80,- 
Grafikkarte Radeon HD 5770 (1 GiByte) € 130,- 
Geháuse/Netzteil _ | Silverstone Sugo SGO6/mitgeliefert € 90,- 
DVD-Laufwerk/HDD | DVD-Brenner SATA Slim-Line/1 TByte SATA 3,5" € 110,- 
Sonstiges Slim-Line-SATA-Adapter, Kabelbinder € 10,- 


Gesamtpreis € 725,- 


SchlieBlich setzen Sie die beiden Lauf- 
werkskäfige wieder ein — fertig! 


Platzieren Sie SATA-Kabel und PCI-E- 
Stecker vor dem Einbau der Karte. 
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bis zum 17.02.2010. 


msi 


AFTERBURNE 


MSI R5670-PMD1G 


ATI-Grafikkarte mit 400 Streamprozessoren und Grafikchip 
der mit 775 MHz taktet. 

* ATI Radeon HD5670 Chip * 775 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) • 4.400 MHz Speichertakt 

* DirectX 11, OpenGL 3.2 

* DisplayPort-Ausgang, HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link) * PCle 2.1 x16 

* Inklusive MSI Afterburner OC Software 


KIERNATE 


DWARE SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


MSI R5770-PMD1G 


Grafikkarte, die sich durch überzeugende Grafikleistung bei 
vergleichsweise geringem Energieverbrauch auszeichnet. 

* ATI Radeon HD5770 Chip * 850 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) * 4.800 MHz Speichertakt 

* DirectX 11, OpenGL 3.2 * AMD Stream 

* DisplayPort-Ausgang, HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link) * PCle 2.1 x16 

* |nklusive MSI Afterburner OC Software 


MSI N240GT-MD1G/5 


3D-Grafikkarte, die dank des Videospeichers von 1 GB und dem 
modernen Grafikprozessors optimale Performance bietet. 


* Nvidia? GeForce? GTS 240 Chip * 550 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) * 1.580 MHz Speichertakt 
* DirectX 10,1, OpenGL 3.1” Cuda, Physix 

* HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA * PCle 2.0 x16 

* Inklusive MSI Afterburner OC Software 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen 


misi =. EJ 


Twin Frozr 1G 


MSI N250GTS Twin Frozr 1G 


Grafikkarte im bewährten G92-Design, mit verbessertem 
Stromsparmechanismus und 1.024 MB GDDR3-Speicher 
* Nvidia? GeForce? GTS 250 Chip * 675 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR3-RAM (256 Bit) * 2.200 MHz Speichertakt 

* DirectX 10, OpenGL 2.1 * Cuda, Physix 

* 2x DVI-I (HDCP, Dual Link) * PCle 2.0 x16 

* Inklusive MSI Afterburner OC Software 
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test soll , Sockelbrand"-Gefahr kláren 


Sockel-1156-Panik 


In Foren berichten vereinzelt Besitzer eines Sockel-1156-PCs von durchgeschmorten Sockeln und ver- 


brannten CPUs. Müssen Sie Angst um Ihre Hardware haben? 


Sockel-Deckel von Foxconn haben meistens keinen Aufdruck. Dafür steht oft auf dem 
Plastikeinsatz , Foxconn". Die Sockel-Backplates sind hingegen klar gekennzeichnet. 
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Sockel, Deckel und Backplate kónnen jeweils von unterschiedlichen Herstellern kom- 
men. LOTES kennzeichnet seine Deckel und Backplates mit einem deutlichen Aufdruck. 


Sockel-Backplate von Foxconn 


chnell verbreitete sich im Inter- 
Sa die Meldung, dass bei Core- 
i5- oder Core-i7-Systemen plötzlich 
CPU und Sockel durchbrennen 
können. Schuld sollen die Sockel 
von Foxconn sein - der Hersteller 
fertigt nicht nur eigene Boards, son- 
dern auch Mainboard-Teile. Mit So- 
ckeln von LOTES gibt es angeblich 
keine Probleme. 


Bitte bedenken Sie: Bei den betroffe- 
nen PCs handelt es sich noch immer 
um Einzelfälle. In der Redaktion gab 
es bisher noch keine entsprechen- 
den Probleme mit Sockel-1156-PCs. 
Ein Leser berichtete jedoch, dass in 
seinem PC-Fachgeschäft PC-Rhein- 
Neckar bereits bei fünf Rechnern 
Sockel und CPU durchgebrannt sei- 
en - Details folgen. 


Projekt Dauerstabilitätstest 
Bereits nach wenigen Berichten 
über das in Foren als Sockelbrand 
gefürchtete Problem stand fest, 
dass es sich nicht um reinen Zufall 
handelt, denn der Brandfleck auf 
CPU und Sockel war stets prak- 
tisch an der gleichen Stelle sichtbar 


(siehe Bild oben links). Angeblich 
berühren nicht alle Pins im Fox- 
conn-Sockel die dafür vorgesehenen 
Kontaktflächen an der Unterseite 
des Prozessors. Diese Kontakte sol- 
len für die Spannungsversorgung 
wichtig sein. Bei einem ersten Test 
konnten wir bestätigen, dass bei 
einem Foxconn-Sockel nicht alle 
Kontaktflächen der CPU über eine 
sichtbare Einkerbung verfügten - 
bei einem Mainboard mit Sockel 
von LOTES hingegen schon. 


Um zu prüfen, wie hoch die Gefahr 
eines Sockelbrands ist, haben wir 
mehrere PCs mit Foxconn-Sockel 20 
Tage lang durch einen anspruchs- 
vollen Dauerstabilitätstest gejagt 
(siehe Bild rechts). Zu Beginn ha- 
ben wir das Projekt online ange- 


Bonuscode 
272G 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bilder: Özgür Eser, PC-Rhein-Neckar 
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Bei unserem Dauerstabilitátstest nutzen wir eine rund vier 
Minuten lange Spielszene aus Anno 1404 (3), die in einer 
Endlosschleife läuft. Entwickler Related Designs hat diese 
Szene extra für uns programmiert. Wie man auf dem Bild an 
den zahlreichen Kisten Treibgut erkennt, wurden während 
des Stabilitätstests bereits enorm viele Schiffe von der gegen 
sich selbst Krieg führenden KI versenkt. Der Dauerstabi- 
litátstest simuliert damit unter anderem eine 20-tägige 
Anno-Dauerpartie. 


Da Anno 1404 den verwendeten Prozessor Core i7-860 je 
nach Spielszene nur zu 1 bis 27 Prozent auslastet, haben 
wir zusätzlich das Tool Core Damage (4) verwendet. Es 


generiert eine enorm hohe und sehr konstante CPU-Volllast. 


Damit trotzdem stets genug Rechenleistung für Anno 1404 
zur Verfügung steht, haben wir die Prioritát des Spiels per 
Windows-Taskmanager auf , Hoch" gesteigert. So ist sicher- 
gestellt, dass Anno 1404 und Core Damage gemeinsam für 
stets 100 Prozent CPU-Last sorgen. Das Spiel läuft damit 
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konstant flüssig, lediglich beim Szenenwechsel kommt es 
für wenige Sekunden zu Unterbrechungen. Hier springt Core 
Damage ein und sorgt alleine für 100 Prozent Last. 


Mit dem Tool Core Temp (1) behalten wir dabei die interne 
CPU-Temperatur im Auge. Per CPU-Z (2) achten wir auf die 
Prozessorspannung. GPU-Z (5) zeigt die Grafikchip-Tempe- 
ratur. Mit dem Taskmanager (6) achten wir darauf, dass die 
CPU-Last konstant bei 100 Prozent liegt. 


kündigt und in Updates über den gemeint ist, verriet der Hersteller 
Verlauf berichtet. Einen Link zum bisher nicht. 
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Online-Artikel und dem entspre- 
chenden Thread im Forum finden 
Sie im BONUSMATERIAL. Zusam- 
menfassung, Erklärung und Analyse 
folgen in diesem Artikel. 


Auf unsere Anfrage hat uns Intel 
drei finale Core 17-860 für unseren 
Dauerstabilitätstest zur Verfügung 
gestellt. Für unseren ersten Test-PC 
wählten wir das Asus P7P55D, da 
es aufgrund seines niedrigen Prei- 
ses sehr beliebt ist. Unser Exem- 
plar traf bereits am 7.9.2009 in der 
Redaktion ein und verfügt daher 
hóchstwahrscheinlich über einen 
Foxconn-Sockel der alten Genera- 
tion - angeblich soll Foxconn das 
Problem mit einer neuen Revision 
nämlich beseitigt haben. In einem 
offiziellen Schreiben an die Main- 
board-Hersteller bürgt Foxconn 
sogar für die Qualität seiner Sockel 
- jedenfalls solange man sich an 
angemessenen Betrieb und Hand- 
habung hält („proper operation 
and application“). Was damit genau 


www.pcgameshardware.de 


Als zweites Board haben wir uns für 
das P55-UD6 von Gigabyte entschie- 
den, welches schon am 13.8.2009 
bei uns eintraf. Sockel-Deckel, So- 
ckel-Backplate und der Sockel selbst 
stammen auch hier von Foxconn. 
Da der Sockelbrand vermehrt bei 
übertakteten PCs aufgetreten ist, ha- 
ben wir den i7-860 hier von 2,8 auf 
3,36 GHz moderat übertaktet (De- 
tails zeigt die Tabelle auf der nächs- 
ten Seite). In Test-PC 3 sitzt das Gi- 
gabyte P55A-UD6 (10.11.2009). Die 
A-Version verfügt über zusätzliche 
Controller für USB 3.0 sowie SATA 
3. Zudem stammen Sockel-Deckel 
und Backplate hier von LOTES, der 
eigentliche Sockel jedoch von Fox- 
conn. Ansonsten ist das P55A-UD6 
identisch mit dem P55-UD6 und 
wurde ebenso übertaktet. Damit 
wollten wir herausfinden - sofern 
es zum Sockelbrand bei Test-PC 2 
kommt -, ob Deckel und Backplate 
von LOTES einen Vorteil bringen 
oder ob alle drei Sockelteile von LO- 
TES stammen müssen. > 
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Der Herstellername des eigentlichen Sockels verbirgt sich gewóhnlich am Rand des 
Sockels. Der LOTES-Schriftzug ist bei den meisten Mainboards nur schwer erkennbar. 


nn —— 


Bei Sockeln von Foxconn ist der Schriftzug deutlicher als bei LOTES. Manche Herstell- 
ler kombinieren Deckel und Backplate von LOTES mit einem Foxconn-Sockel. 
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Test-PC 1 (später: Test-PC 4): keine Übertaktung 


Test-PC 5: deutliche Übertaktung, hohe Spannung 


Test-PC 2: moderate Übertaktung 


Prozessor Core i7-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: an) Prozessor Core i7-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: aus) 
Mainboard Asus P7P55D (BIOS: 1207) CPU-Takt 3.800 MHz (181 MHz Referenztakt x 21) 
Sockel Foxconn CPU-Spannung (Last, CPU-Z-Angabe) | 1,248 Volt 
Sockel-Deckel Foxconn VIT/IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,208 Volt 
Sockel-Backplate Foxconn Mainboard MSI P55-GD65 (BIOS: 1.5) 
CPU-Kühler EKL Alpenf. Nordwand Rev. B, später: Intel Boxed Sockel EXC 
Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) Sockel-Deckel Foxconn 
Speichereinstellungen DDR3-1600 (RAM-Multi: 6), 8-8-8-24, 1,64 Volt Giel Eben Е 
Grafikkarte Geforce GTX 285 ша = nie Ш " — 
Ма] Corsair НХ 850 Watt CPU-Kühler EKL Alpenfóhn Nordwand Revision B 

т : — — Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) 
Geháuse Ikonik Zaria (ein 120er-Lüfter im Heck) ers m | 
Laufzeit im Dauerstabilitätstest Zwölf Tage (EKL-Kühler), acht Tage (Intel Boxed) Speic eteinstellungen DDR3-1448 (RAM-Multi: 4), 8-8-8-24, 1,64 Volt 
Maximale CPU-Temperatur 98 Grad Celsius (Boxed-Kühler) Grafikkarte Geforce GTX 285 
Probleme im Test Ein Neustart ohne erkennbaren Grund Netzteil Corsair HX 850 Watt 

Gehäuse NZXT Gamma (zwei 120er-Lüfter) 


Laufzeit im Dauerstabilitätstest 


Acht Tage 


Maximale CPU-Temperatur 


82 Grad Celsius 


Probleme im Test 


Bluescreen (siehe oben), per Neustart behoben 


Prozessor Core 17-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: aus) 
CPU-Takt 3.360 MHz (160 MHz Referenztakt x 21) 


CPU-Spannung (Last, CPU-Z-Angabe) | 1,184 Volt 
VIT/IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) | Auto 

Mainboard Gigabyte P55-UD6 (BIOS: F6) 
Sockel Foxconn 

Sockel-Deckel Foxconn 

Sockel-Backplate Foxconn 


CPU-Kühler EKL Alpenfóhn Nordwand Revision B 

Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) 
Speichereinstellungen DDR3-1600 (RAM-Multi: 5), 8-8-8-24, 1,64 Volt 
Grafikkarte Geforce GTX 285 

Netzteil Corsair HX 850 Watt 

Gehäuse NZXT Gamma (ein 120er-Lüfter im Heck) 
Laufzeit im Dauerstabilitätstest Zwölf Tage 

Maximale CPU-Temperatur 76 Grad Celsius 


Probleme im Test Schwarzes Bild, Problem per Neustart behoben 


Test-PC 3: moderate Übertaktung, sehr lange Laufzeit 


Prozessor Core i7-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: aus) 
CPU-Takt 3.360 MHz (160 MHz Referenztakt x 21) 
CPU-Spannung (Last, CPU-Z-Angabe) | 1,184 Volt 


VIT/IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) | Auto 

Mainboard Gigabyte P55A-UD6 (BIOS: F6) 

Sockel Foxconn 

Sockel-Deckel LOTES 

Sockel-Backplate LOTES 

CPU-Kühler EKL Alpenfóhn Nordwand Revision B 

Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) 
Speichereinstellungen DDR3-1600 (RAM-Multi: 5), 8-8-8-24, 1,64 Volt 
Grafikkarte Geforce GTX 285 

Netzteil Corsair HX 850 Watt 

Geháuse Antec Threehundred (ein 120er-Lüfter im Heck) 
Laufzeit im Dauerstabilitätstest 20 Tage 

Maximale CPU-Temperatur 79 Grad Celsius 

Probleme im Test Keine 


Hardware Malfunction 


call your hardware vendor for support 


“ии The system has halted *** 


Dieser Bluescreen trat während des Stabilitätstests bei Test-PC 4 auf. Doch es war 
kein Sockelbrand erkennbar und der PC lief nach einem Neustart problemlos weiter. 
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Als Kühler kam in allen drei Test- 
PCs der 868 Gramm schwere EKL 
Alpenfóhn Nordwand in der Revi- 
sion B zum Einsatz. Wir haben uns 
für den mächtigen Turmkühler 
von EKL entschieden, weil der So- 
ckelbrand angeblich häufiger bei 
schweren Kühlern auftritt. RAM 
und Netzteile stammten von Cor- 
sair. Für praxisnahe Ergebnisse ha- 
ben wir die Testsysteme jeweils in 
übliche Midi-Gehäuse eingebaut. 


Stabilitätstest in Zahlen 

Mit diesen drei Test-PCs starteten 
wir am 29.12.2009 unseren Dauer- 
stabilitätstest. Das Interesse an dem 
enorm aufwendigen und bisher 
einzigartigen Projekt war überwäl- 
tigend - die wichtigsten Zahlen: 


I Unser Dauerstabilitätstest startete 
am 29.12.2009 um 12 Uhr und lief. 
bisher bis zum 18.1.2010, 15 Uhr. 

I Копа 93.000 Mal wurde bis Re- 
daktionsschluss auf den Online- 
Artikel zum Sockel-1156-Dauersta- 
bilitätstest geklickt. 

I Mehr als 450 Kommentare zu un- 
serem Online-Artikel umfasst die 
Diskussion bisher. 

I Bis zu 480 Stunden mussten die 
Test-PCs pausenlos im Dauerstabi- 
litätstest aushalten. 

I Mehr als 3.000 Stunden CPU-Zeit 
(alle CPU-Kerne kombiniert) nutz- 
te Core Damage bei Test-PC 3. 

198 Grad Celsius erreichte einer 
der CPU-Kerne kurzzeitig im Test. 

13.357 Schiffe (geschätzt) versenk- 
te die KI während der Anno-1404- 
Endlosschleife in unserem Dauer- 
stabilitätstest. 

I Zwei kleinere und eine tiefere 
Schnittwunde zog sich der Redak- 
teur beim Zusammen- und Um- 
bauen der Test-PCs an den teils 
scharfkantigen Gehäusen zu („Es 
musste eben schnell schent), 


Neue Test-PCs 

und Ergebnisse 

Gemäß dem Wunsch vieler Leser 
im Forum beendeten wir am 10.1. 
den Dauerstabilitätstest von Test- 
PC 2 (Gigabyte P55-UD6) und kom- 
binierten den i7-860 stattdessen 
mit dem beliebten MSI-Board P55- 
GD65. Zudem übertakteten wir die 
CPU hier um 1.000 MHz auf 3,8 GHz 
(Details in der Tabelle). Da manche 
Leser vermuteten, der Sockelbrand 
würde vermehrt bei PCs mit Intels 
Standard-Boxed-Kühler auftreten, 
tauschten wir zudem den EKL 
Nordwand in Test-PC 1 gegen den 
kompakten Intel-Kühler und starte- 
ten den Stabilitätstest erneut. 


Zu dem Zeitpunkt waren erste 
kleine Probleme aufgetreten: Test- 
PC 2 zeigte plötzlich nur noch ein 
schwarzes Bild und musste neu ge- 
startet werden, Test-PC 1 fuhr von 
selbst herunter und wieder hoch. 
Danach liefen beide Rechner wie- 
der fehlerfrei. Die Probleme sind 
sicher nicht ungewöhnlich und 
zeigen die enorm hohe Dauerlast 
unseres Stabilitätstests. Da Test-PC 
3 seit dem Start am 29.12.2009 pro- 
blemlos den Dauerstabilitätstest 
absolvierte, ließen wir den Rech- 
ner unverändert weiterlaufen. 


Am 18.1. um 15 Uhr beendeten wir 
den Dauerstabilitätstest vorerst. Es 
waren keine Probleme mehr aufge- 
treten. Wir bauten die drei Prozes- 
soren aus: Bei keinem Rechner war 
ein Sockelbrand zu erkennen. Ent- 
warnung? Leider nicht ganz, denn 
bei manchen Lesern trat dennoch 
ein Sockelbrand auf, wie das folgen- 
de Beispiel zeigt. 


Fünf Fälle von Sockelbrand 


Unser Leser Özgür Eser berichte- 
te, dass bei seinen Sockel-1156-PCs 
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bereits fünfmal Sockelbrand aufge- 
treten ist. Zusammen mit seinem 
Bruder führt Özgür Eser das Fach- 
geschäft PC-Rhein-Neckar. Dort 
werden täglich zwei Sockel-1156- 
PCs gebaut und manchmal sogar 
übertaktet. Auf unsere Nachfrage 
hin beschrieb der Profi-PC-Bastler 
die Sockelbrand-Fälle: 


Der erste Sockelbrand trat bei 
einem Core i7-860 mit dem Asus- 
Mainboard Maximus III Formula 
auf; Sockel, Deckel und Backpla- 
te stammen hier von Foxconn. 
Als Kühler diente der NH-12UP 
von Noctua. Da der PC übertaktet 
verkauft werden sollte, steigerte 
Özgür Eser den Prozessortakt auf 
3.600 MHz. Die CPU-Spannung 
wurde von 1,1 auf 1,23 Volt und die 
VTT/IMC-Spannung (betrifft etwa 
den integrierten Speichercontrol- 
ler) auf 1,19 Volt angehoben. Der 
Sockelbrand trat bereits bei der In- 
stallation von Windows 7 auf. 


Im zweiten Fall handelte es sich 
ebenfalls um einen i7-860 mit 
dem Maximus III Formula; dieses 
Mal mit festgeschraubtem Scythe 
Ninja 2 und 3.400 MHz (Vcore: 
1,2 Volt, IMC/VTT: 1,16 Volt). Das 
System erkannte nur zwei von vier 
GiByte RAM. Beim Ausbauen war 
klar: Sockelbrand. Der dritte PC 
war ebenfalls mit i7-860 und Maxi- 
mus III Formula ausgestattet. Hier 
nutzte das Team von PC-Rhein- 
Neckar die Auto-Tuning-Funktion 
des Asus-Boards. Gleich danach 
war nur noch ein schwarzes Bild 
zu sehen. Per Multimeter wurde 
nachgemessen: Die  VTT/IMC- 
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Spannung wurde automatisch auf 
142 Volt angehoben, die RAM- 
Spannung auf 1,69 Volt - beide 
Vorgaben liegen oberhalb der von 
Intel empfohlenen Grenze. Auch 
mit einem Scythe Orochi und dem 
17-860 samt Maximus III Formula 
trat ein Sockelbrand auf - direkt 
nach dem Einschalten. Der fünf- 
te Fall: Ein nicht übertakteter i7- 
860-PC mit dem Gigabyte-Board 
P55-UDÁ (Sockel Deckel 
Backplate von Foxconn) und dem 
Prolimatech-Kühler Mega Shadow 
sollte nur zur Demonstration im 


und 


Schaufenster dienen. Er lief prob- 
lemlos. Beim Ausbau war jedoch 
ein Sockelbrand zu sehen. 


Einschátzung und Tipps 

Bei unserem 20-tägigen Dauerstabi- 
litätstest und allen CPU- oder Main- 
board-Tests in der Redaktion ist 
bisher kein Sockelbrand aufgetre- 
ten. Im Forum berichteten jedoch 
vereinzelt Leser von einem ent- 
sprechenden Fall. Bei Özgür Esers 
PC-Gescháft kam es sogar fünfmal 
zu verbrannten CPUs und Sockeln. 
Ob und wann ein Sockelbrand auf- 
treten kann, lässt sich leider nicht 
hundertprozentig herausfinden. 


Dennoch konnten wir aus den Ge- 
meinsamkeiten der Fälle ein paar 
Tipps ableiten: Nutzen Sie, falls 
móglich, ein Mainboard mit LOTES- 
Sockel, heben Sie die VTT/IMC- 
Spannung nicht über 1,21 Volt an 
und meiden Sie die automatische 
OC-Funktion des Mainboards. Im- 
merhin: Fast alle neuen 1156er-Pla- 
tinen verfügen über einen Sockel 
von LOTES statt Foxconn. (dm) 
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hrungen aus der Redaktion 


Stephan Wilke 


Realistisch gesehen ist die Chance, Komponenten unverschuldet 
durch den Sockelbrand zu verlieren, sehr gering. Wie Daniel habe 
ich nach stundenlangen Overclocking-Tests auch mit den ersten 
P55-Mainboards keinen Defekt zu beklagen. Interessant ist es zu 
beobachten, welche (Mainboard-)Hersteller offener als andere mit 
der Thematik umgehen. Ich bin gespannt, ob es bei Platinen mit den 
neuen Chips nach dem P55 auch zu derartigen Einzelfällen kommt. 


Marc Sauter 


Mein i5-750 läuft seit Monaten mit 3,6 GHz (undervoltet) bis 4,0 
GHz — unter Last liegen die Temperaturen aufgrund meiner kaum 
hórbaren Kühlung über 70 Grad. Die CPU rennt nach wie vor pro- 
blemlos, eine MSI-P55-Platine war allerdings bisher noch nicht vom 
Sockelbrand betroffen — gut, dass ich ein GD65 besitze. Sorgen ma- 
che ich mir ohnehin viel mehr um meine Daten als um meinen Pro- 
zessor, Panik aufgrund von Einzelfállen halte ich für unangebracht. 


Daniel Móllendorf 


Seit der Lynnfield-Veröffentlichung im September habe ich mehr als 
20 Sockel-1156-Boards getestet und dabei übertaktet, durch un- 
N seren Stabilitätstest gejagt und häufig neu gestartet — ohne jemals 
Schäden an CPU oder Sockel zu erleben. Privat verwende ich seit 
Anfang des Jahres einen Core i5-750 im Foxconn-Sockel. Die CPU ist 
undervoltet und bisher gibt es auch hier keine Probleme. Grundsátz- 
lich sollte sich jeder bewusst sein: Übertakten ist nie risikofrei. 


Das Asus P7P55D und die TER Boards P55-UD6 sowie P55A-UD6 mussten sich 
als erste im Dauerstabilitätstest beweisen. Das DDR3-RAM stammt von Corsair. 
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Das vorláufige Ergebnis: Bis auf übliche Abstürze bedingt durch die enorm hohe Dauerlast gab es keine Probleme. Alle CPUs und Sockel überstanden den Test unbeschadet — es 
trat kein Sockelbrand auf. Im Bild: der Core i7-860 und das P55-GD65 von MSI aus Test-PC 5. 
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in der Praxis: neue Firmware gegen alte Probleme 


SSD reloaded 


Solid State Disks sind zwar pfeilschnell, aber noch arbeiten sie nicht ganz unproblematisch. 


Neue Firmware-Versionen versprechen, die größten Probleme zu lösen - PCGH gibt einen Überblick. 


Trim und Garbage Collection gegen den Leistungsverlust 


Die Solid State Disk wird derzeit von zwei 
Problemen geplagt. Eines ist der viel zu 
hohe Gigabyte-Preis, das andere tech- 
nischer Natur: SSDs verlieren nach einer 
Weile der Benutzung rapide an Schreiblei- 
stung (mehr dazu in PC Games Hardware 
01/2010). Dies liegt in der Funktionsweise 
der NAND-Flash-Zellen begründet, bei 
denen Löschvorgänge viel mehr Zeit kosten 
als auf einer klassischen Magnetfestplatte. 
Normalerweise bleiben Daten, die vom 
Nutzer über das Betriebssystem gelóscht 
werden, unangetastet in den Speicherzellen 
liegen, die Flash-Chips füllen sich dadurch 
mit der Zeit an Daten-Unrat. Dieser jedoch 
lásst sich — anders als auf Festplatten 

— nicht ohne Weiteres mit neuen Daten 
überschreiben: Sind alle Zellen einmal auf 
diese Weise mit Datenmüll belegt, müssen 
die Blöcke bei Schreibvorgángen umständ- 
lich von den Chips in den Cache geladen 
und dort verándert werden, bevor der 
Controller sie zurückschreiben kann — jeder 
einfache Speichervorgang dauert plótzlich 
um ein Vielfaches lánger als auf einem 
unbenutzten Laufwerk. 


Die Hersteller haben mehrere Lósungen für 
dieses Problem ersonnen. Ein „Garbage 
Collection" (zu Deutsch etwa „Müll- 
sammlung”) genannter Algorithmus des 
Flash-Controllers durchforstet in Ruhepha- 
sen — also wenn kein Programm auf das 
Laufwerk zugreift — die Chips und ordnet 


die darin gespeicherten Daten effizienter 
an, um möglichst viele Blöcke vom Ballast 
zu befreien; diese Technik ist mit einer 
automatischen Defragmentierung vergleich- 
bar. Andere Garbage-Collection-Methoden 
schaffen Platz, indem sie unnötige Daten 
löschen. Dieses Löschen wird oft als , Trim" 
oder „Auto-Trim” bezeichnet, das jedoch 
ist nicht ganz korrekt: Trim ist der Name 
eines ATA-Befehls, der den Flash-Controller 
anweist, nicht mehr benötigte Daten gleich 
beim Löschvorgang zu beseitigen, um 

das Performance-Problem gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Dieses Kommando ist 
Teil der ATA-Spezifikation und wird von 
allen neueren SSD-Controllern unterstützt. 
Damit Trim funktioniert, müssen aber 
mehrere Voraussetzungen erfüllt sein: Der 
Controller braucht eine aktuelle Firmware 
(siehe Tabelle rechts), als Betriebssystem 
muss Windows 7 oder eine neuere Linux- 
Distribution zum Einsatz kommen und der 
Treiber für den ATA-Hostadapter muss mit 
Trim umgehen können. Letzteres ist bei den 
aktuellen Treibern von Intel und AMD nicht 
der Fall, nur die Microsoft-eigenen Treiber 
beherrschen das Kommando - die Her- 
steller arbeiten allerdings bereits an Trim- 
tauglichen ATA-Treibern. Diese sind auch 
nötig, um Trim auf einem RAID-Verbund aus 
mehreren SSDs nutzen zu können. 
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er SSD-Markt ist so stark in Be- 

wegung wie kaum ein anderer. 
In den letzten Wochen brachten die 
Hersteller zwar kaum neue Modelle 
heraus, wohl aber stellten sie aktua- 
lisierte Firmware-Versionen bereit, 
die Probleme der Flash-Laufwerke 
beheben und die Trim-Funktion 
nachrüsten. Wir geben einen Über- 
blick für alle, die mit dem Umstieg 
auf SSD-Technik mitsamt Windows 
7 liebäugeln oder ihn bereits hinter 
sich haben. 


Der Controller zählt 

Auch wenn der Markt unzählige 
SSD-Modelle bereithält: Die Vielfalt 
ist kleiner, als es den Anschein hat; 
ausschlaggebend für die Perfor- 
mance einer SSD ist vor allem der 
integrierte Flash-Controller - und 
den liefert fast immer einer von 
drei Herstellern: Indilinx, Intel 
oder Samsung. Sie alle verwenden 
zusätzlichen DRAM-Cache und 
unterstützen in ihren neuesten 
Ausführungen auch den Trim-Be- 
fehl, der die Leistung auf konstant 
hohem Niveau hält (siehe Kasten 
links). Ältere Modelle mit Jmicron- 
Controller bieten weder das eine 
noch das andere, von ihnen ist ge- 
nerell abzuraten - sie werden aber 
ohnehin seltener, viele Hersteller 
haben diese SSDs mittlerweile aus 
dem Programm genommen. 


Auch die Firmware stammt vom 
Controller-Fabrikanten, doch es 
liegt an den SSD-Herstellern, diese 
Software zu nutzen und möglichst 
auch zum Download bereitzustel- 
len, damit Kunden älterer Exem- 
plare ihre Laufwerke auf den neu- 
esten Stand bringen können. Hier 
hat sich die Lage seit unserem 
letzten Praxisartikel in PC Games 
Hardware 01/2010 deutlich gebes- 
sert, da nach Indilinx nun auch 
Intel und Samsung endlich Trim- 
taugliche Firmwares veröffentlicht 
haben. Leider stellt nicht jeder SSD- 
Hersteller diese Updates für seine 
Produkte zur Verfügung, sodass 
manche Anwender trotz Windows 
7 ohne Trim auskommen müssen. 


Frische Firmware 

Wer eine SSD mit Intel-Technik ein- 
setzt, hat das Hin und Her bei den 
Firmware-Updates in den letzten 
Monaten vielleicht genervt mitver- 
folgt: Im Oktober veröffentlichte 
Intel eine neue Firmware-Version 
mit der Nummer 02HA, die unter 
anderem den Trim-Befehl nach- 
rüstete - aber nur für die neue 
34-nm-SSD-Generation (G2) mit 
Codenamen Postville, Käufer der 
ersten X25-M-Modelle blieben 
außen vor. Nachdem sich einige 
Nutzer beklagten, deren SSD nach 
dem Firmware-Update nicht mehr 
ansprechbar war, wurde die Soft- 
ware wieder zurückgezogen. Erst 
im Dezember folgte die fehlerbe- 
reinigte Version 02HD, wiederum 
nur für die zweite SSD-Generation. 
Zwar empfiehlt Intel den Einsatz 
nur dieser Version, wer jedoch mit 
der 02HA-Firmware keine Proble- 
me hatte, muss dieses Update nicht 
unbedingt einspielen, zumal dabei 
alle Daten verloren gehen. Ab Werk 
werden neue Intel-SSDs erst ab Fe- 
bruar mit Version 02HD bespielt. 


Intels SSDs sind auch mit Kingston- 
Logo zu haben. Die Intel-eigenen 
Firmwares funktionieren jedoch 
mit diesen Varianten nicht und 
bislang stellt Kingston keine ange- 
passten Versionen zum Download 
bereit. Die zweite Generation der 
M-Reihe (SNM225-S2) wird aber 
von Anfang an mit Trim-Unterstüt- 
zung ausgeliefert. Das gilt jedoch 
nicht für die günstige Kingston 
SSD Now V mit 40 GByte: Obwohl 
sie auf Postville-Technik basiert, 
muss sie ohne Trim auskommen, 
auch wird es kein entsprechendes 
Firmware-Update mehr für sie ge- 
ben - Kingston stellt das Produkt 


Bonuscode 
2726 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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demnächst ein, nur wenige Monate 
nach seiner Einführung. Das später 
erscheinende Intel-Pendant X25-V 
mit ebenfalls 40 GByte hingegen 
beherrscht den Befehl schon ab 
Werk, ebenso Kingstons neues V- 
Modell mit 30 GByte. 


Auch Samsung lieferte zum Jahres- 
ende eine neue Firmware-Version 
mit Trim-Unterstützung für alle 
SSDs aus, die von der PB22-J/ 
PM800 abstammen. OCZ stellte die 
Software mit der Versionsnummer 
VBM19CIQ sofort für Besitzer der 
Samsung-basierten Summit-Reihe 
zum Download bereit, Corsair tat 
dasselbe für die P-Serie und Super 
Talent für die Masterdrive SX. Die 
baugleichen SSDs von Kingston 
(SSD Now V+) und Patriot (Torqx 
M28) müssen bislang ohne dieses 
Update auskommen. Kurioserwei- 
se hielt sich auch Samsung selbst 
lange zurück, für die PB22-J-Reihe 
steht die neue Firmware erst seit 
Mitte Januar bereit. 


Gut sieht es auch bei SSDs mit In- 
dilinx-Controller aus: Mittlerweile 
stellen fast alle Hersteller mindes- 
tens die Firmware 1819 zur Verfü- 
gung, die Trim unterstützt - OCZ 
vergibt allerdings eigene Versi- 
onsnummern. Warten müssen nur 
noch Käufer der OCZ Vertex Tur- 
bo sowie der X-Reihe von Corsair, 
für beide soll die Trim-Firmware 
aber bald kommen. Achtung: Das 
Update klappt nicht von jeder Ver- 
sion aus. Bevor Sie etwa von 1370 
auf 1819 umsteigen, müssen Sie zu- 
nächst Version 1571 einspielen. Bei 
Indilinx ist außerdem zu beachten, 
dass die Garbage-Collection-Funk- 
tion (GC) nicht mit jeder Firmware 
funktioniert: Bei OCZ etwa bringt 
Version 1.40 zwar Trim mit, nicht 
aber GC, bei Version 1.41 ist es um- 
gekehrt. Erst künftige Versionen 
sollen beide Funktionen vereinen. 
Supertalent ist hier weiter: Firm- 
ware 1916 unterstützt hier stets 
Trim und ist mit oder ohne GC zu 
haben. Die meisten anderen Her- 
steller schweigen sich zu diesem 
Thema aus. Hintergrund: Garbage 
Collection ist ein Algorithmus, der 
auch unter Windows XP und Vista 
in Leerlaufphasen die SSD-Perfor- 
mance wiederherstellt. 


Eine weitere Krücke für Systeme 
ohne Trim-Unterstützung sind die 
sogenannten ` Wiper-Programme, 
die auf Knopfdruck überflüssige 
Datenreste beseitigen und so die 
ursprüngliche Performance wie- 
derherstellen - eine Art manueller 
Trim-Befehl. Eine Wiper-Funktion 
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für die Postville-Reihe ist etwa in 
Intels SSD-Toolbox enthalten, auch 
für die meisten Indilinx-SSDs steht 
ein solches Programm bereit (siehe 
Tabelle). Dieses sollte nicht unter 
Windows 7 mit Trim-tauglicher 
Firmware verwendet werden. Wer 
jedoch Trim nicht nutzen kann, 
dem empfehlen wir regelmäßige 
Wiper-Durchgänge - der Leistungs- 
gewinn ist enorm (siehe BONUS- 
MATERIAL). Für Samsung-basierte 
SSDs kommen leider nur alternative 
Programme wie HDD Erase infrage, 
doch Vorsicht: Bestimmte Kombi- 
nationen aus Programm- und Firm- 
ware-Versionen können die SSD 
zerstören, vor dem Einsatz solcher 
Programme sei daher gewarnt. 


Ausblick 

Nicht für alle aktuellen SSDs gibt es 
Trim-Unterstützung, und das wird 
in manchen Fällen wohl auch so 
bleiben. Wer sichergehen will, soll- 
te daher gleich zu einem Trim-fähi- 
gen Produkt greifen. Künftige SSDs 
werden zum Glück von Anfang an 
mit dieser Funktion ausgeliefert, 
das gilt auch für die nächste SSD- 
Generation mit neuen Controllern 
von Intel, Indilinx (Jetstream) und 
Sandforce (SF-1200/SF-1500), die 
uns in diesem Jahr erwarten. Es ist 
also zu hoffen, dass dieses elende 
Performance-Problem bald der Ver- 
gangenheit angehört. (hs) 


SSD-Firmware aktualisieren 


Wie Sie die Firmware einer SSD aktualisie- 
ren, hängt vom Hersteller ab. G.Skill etwa 
stellt für die Laufwerke der Falcon-Reihe 
mit Indilinx-Controller ein Programm bereit, 
das die Aktualisierung direkt unter Win- 
dows erlaubt — bequemer geht es nicht (si- 
ehe Bild unten). Bei den meisten Herstellern 
müssen Sie stattdessen ein Boot-Medium 
erstellen, davon den Rechner starten und 
das Firmware-Update über die Komman- 
dozeile eines Linux- oder DOS-Programms 
durchführen. In der Regel gehen dabei alle 
Dateien auf der SSD verloren. 


Relativ komfortabel ist die Lósung von 
Intel: Sie laden eine .iso-Datei herunter, 

ein Image, das Sie auf einen CD-Rohling 
brennen. Davon starten Sie Ihren Rechner 
und das Update-Programm; die Firmware- 
Dateien sind bereits enthalten und die Soft- 
ware sucht für Ihr SSD-Modell die passende 
Version aus. Schwieriger ist es bei Corsairs 
P-Serie, den meisten OCZ-Laufwerken und 
vielen anderen Produkten: Das Programm 
zum Aktualisieren der Firmware läuft nur 
unter DOS, die nótige Umgebung müssen 
Sie sich aber selbst schaffen. 


шкы. 


Disk Mo. — Modal Number 
1 YATAPDONG BAREFOOT-ROM 


Serial Mo. 
1022547690310 eo. .. 


Das jedoch ist mit einer modernen Windows- 
Version und ohne Diskettenlaufwerk nicht 
so einfach. Wir empfehlen den Weg über 
einen bootfähigen USB-Stick: Laden Sie das 
HP-Programm , USB Disk Storage Format" 
herunter (alle Links finden Sie online im BO- 
NUSMATERIAL), um einen USB-Stick in ein 
bootfáhiges Medium zu verwandeln. Dazu 
brauchen Sie noch die DOS-Startdateien, 
diese entnehmen Sie etwa dem kostenlosen 
Odin FreeDOS. Aktivieren Sie im HP- 
Programm die Option „Create a DOS startup 
disk" und verweisen Sie auf die Odin- 
Dateien, nach einem Klick auf , Start" wird 
das HP-Programm den Stick formatieren und 
in ein bootfáhiges DOS-Medium verwandeln. 
Auf dieses kopieren Sie schließlich noch 

die Dateien des SSD-Herstellers, also das 
Update-Programm und die Firmware-Datei 
selbst; im Idealfall stellt der Hersteller — wie 
Corsair — auch eine Autoexec.bat-Datei 
bereit, die den Update-Prozess automatisch 
startet. Natürlich muss Ihr BIOS für diesen 
Weg in der Lage sein, das Betriebssystem 
von einem USB-Laufwerk zu laden, das 
sollte jedoch für jedes halbwegs aktuelle 
Mainboard kein Problem darstellen. 


Wiper und Trim für MLC-SSDs - wer bietet was? (Stand: Januar 2010) 


Hersteller | Produkt Controller Wiper-Tool | Trim-Unterstützung 
A-Data $592 ndilinx Barefoot wv/** |w Ab Firmware 1848 
XPG SX95 ndilinx Barefoot VI |e Ab Firmware 1848 
Corsair Extreme (X) ndilinx Barefoot wv/** | X (Angekündigt) 
Performance (P) Samsung S3C29RBBO1-YK40 x v/ Ab Firmware VBM19C1Q 
Crucial M225 ndilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 
G.Skill Falcon ndilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 
Falcon Il ndilinx Barefoot Eco v v/ Ab Firmware 1819 
Intel X25-V ntel PC29AS21BAO v v 
X18-M/X25-M G1 ntel PC29AS21AA0 х х 
X18-M/X25-M G2 (Postville) | Intel PC29AS21BAO v YV Ab Firmware 02HA (02HD empfohlen) 
Kingston SSD Now M (SNM125-52) ntel PC29AS21AA0 х х 
SSD Now M G2 (SNM225-S2) | Intel PC29AS21BAO х v 
SSD Now V (30 GB) ntel РС29А521ВАО х v 
SSD Now V (40 GB) ntel PC29AS21BA0 x х 
SSD Now V (64, 128 GB) Toshiba TC58NCF602GAT* х х 
550 Now V+ Samsung S3C29RBBO1-YK40 х х 
Mushkin Europe 2 ndilinx Barefoot х v/ Ab Firmware 1819 
10 ndilinx Barefoot x & Ab Firmware 1819 
OCZ Agility ndilinx Barefoot v v/ Mit Firmware 1.40 (1.41: nur GC) 
Summit Samsung S3C29RBBO1-YK40 х v Ab Firmware VBM19C1Q 
Vertex ndilinx Barefoot v v/ Mit Firmware 1.40 (1.41: nur GC) 
Vertex Turbo ndilinx Barefoot v % (Angekündigt) 
Patriot Torgx ndilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 
Torqx M28 Samsung S3C29RBB01-YK40 х х 
Samsung PB22-J/PM800 Samsung S3C29RBBO1-YK40 x v/ Ab Firmware VBM19C1Q 
Super Talent | Masterdrive SX Samsung S3C29RBBO1-YK40 х v^ Ab Firmware VBM19C1Q 
Ultradrive ME/GX Indilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 (ab 1916 mit GC) 
Ultradrive GX2 Indilinx Barefoot Eco v v^ Ab Firmware 1819 (ab 1916 mit GC) 
Transcend | Ultra SSD25D Indilinx Barefoot v |v 
* Basiert auf Jmicron JMF602 ** Kein eigenes; meist Indilinx-Tools anderer Hersteller nutzbar X Vorhanden Ж Nicht vorhanden 
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Kommentar 


Langsam nimmt die Multi-Monitor-Geschichte 
per Ati Eyefinity dank neuer Produkte etwas 
an Fahrt auf. 


Vor drei Monaten habe ich mich an gleicher Stelle 
bereits mit dem Thema Ati Eyefinity und den damit 
gegebenen Möglichkeiten beschäftigt. Jetzt sind neue 
Produkte auf dem Weg, die die ganze Sache noch ein 
bisschen einfacher machen sollen. Der MD320 (sie- 
he Bild rechts) mit seinen sechs Displays und den 
extradünnen Rahmen ist schon mal ein guter Ansatz, 
um das Problem zu lósen, wo und wie man sechs 
Monitore unterbringen soll. Von anderen Herstellern 
kommen auBerdem noch weitere Bildschirme, die 
über den nótigen Displayport-Anschluss verfügen. 
Und sollte dieser an Ihrem Monitor tatsächlich fehlen, 
greifen Sie doch einfach zum aktiven Adapter, den 
Sapphire kürzlich vorgestellt hat. Aber nicht nur in 
Sachen Hardware gibt es Neues zu vermelden. Auch 
AMD arbeitet an Verbesserungen für die Technologie 
an sich: Bezel-Management im Treiber und bessere 
Kompatibilitát mit Crossfire-Systemen sind hier die 
Schlagwörter. Die ganz großen Probleme bleiben 
trotzdem die schlechte Verfügbarkeit der nótigen 
Oberklasse-Grafikkarten und deren Preis. 


Dells 27-Zöller 


Dell plant offenbar ein neues 27-Zoll-LCD mit einer 
Auflósung von 2.560 x 1.440 (16:9) Bildpunkten. 
Das Ultrasharp U2711 wird voraussichtlich im ersten 
Halbjahr 2010 für rund 1.000 Euro auf den deutschen 
Markt kommen. 
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Bildquelle: www.thegameraccess.com 
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Samsung MD320 


Passend zu der mit dem HD 5000 eingeführten 
Eyefinity-Technologie entwickelt Samsung einen 
Monitor, der aus sechs Displays besteht. 


m AMDs Eyefinity-Technologie nutzen zu 

können, benötigen Sie neben einer Rade- 
on HD 5000 auch eine entsprechende Anzahl 
an Monitoren. In Zusammenarbeit mit Samsung 
wurden 23-Zoll-Displays mit sehr schmalem 
Rahmen entwickelt, die Auflösung beträgt Full- 
HD, also 1.920 x 1.080 Pixel. Die LCDs bieten je 
einen VGA-, einen DVI- und einen Display-Port. 
Die Reaktionszeit beträgt 8 Millisekunden. 


Der Samsung MD320 selbst basiert auf den er- 
wähnten 23-Zóllern und einer passenden Hal- 
terung, je nach Ausbaustufe mit drei oder sechs 
Monitoren. Der Preis soll 1.899 respektive 3.099 
US-Dollar betragen. Dafür erhalten Sie bis zu 
5.760 x 2.160 Pixel mit 12:5-Format (im 3x2- 
Landscape-Modus), der Blickwinkel kommt mit 
178 Grad bei schwenkbaren Displays dem des 
menschlichen Auges recht nahe. 


Abgesehen vom Preis hat der Samsung 6-in-1- 
Monitor noch einen weiteren Nachteil: Vor Mai 
2010 wird es den MD320 in Deutschland nach 
aktuellem Stand nicht geben. (ms) 


USB-3.0-Sticks 


Die ersten Speicher-Sticks mit USB-3.0-Unterstüt- 
zung kommen von Super Talent. Mittlerweile sind 
neue Details bekannt. 


er neue USB-Standard überträgt bis zu 625 

MByte/s und ist damit zehnmal so schnell 
wie USB 2.0. Derzeit sind schon zahlreiche Main- 
boards mit USB-3.0-Unterstützung verfügbar; ex- 
terne Festplatten mit USB-3.0-Anschluss gibt es 
ebenfalls. Mit der RAID-Drive-Serie von Super 
Talent sollen entspre- 
chende Speicher- p 
Sticks folgen 
- ein Termin 
stehtaber noch 
nicht fest Der 
Hersteller gibt 320 
und 180 MByte/s als 
sequenzielle Lese- bezie- 
hungsweise Schreibgeschwin- 
digkeit an. Hierfür arbeiten zwei 
MiniSSDs (MLC NAND Flash) im 
RAID-O-Verbund. Die 32-GByte-Variante 
kostet 250 Euro, die 64-GByte-Version 370 
Euro und das 128-GByte-Topmodell 600 Euro. 
Mit 9,5 x 3,4 x 1,54 Zentimetern (Länge x Breite 
x Hóhe) sind die Speichermedien zudem grófser 
als die meisten USB-2.0-Sticks (dm) 
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16:10-Auflósung 


12:5-Auflósung 


Das Samsung Syncmaster MD230 bietet eine Auflósung 
von 5.760 x 2.160 Pixeln und damit ein Bildverhältnis von 
12:5. Im Vergleich zur klassischen 16:10-Auflósung sehen 
Sie in Spielen von der Hóhe so viel wie gehabt, das hori- 
zontale Blickfeld aber wird drastisch erweitert. 


Hama DVB-T Empfänger Nano 


Hamas TV-Empfänger im Miniformat ist kaum 
größer als ein Daumennagel und soll „Überall- 
fernsehen” möglich machen. Klappt das wirklich? 


it seiner Größe von 31 x 17 x 9 Millimetern 
Mis 5 Gramm Gewicht eignet sich der por- 
table DVB-T-Empfánger besonders gut für den 
Einsatz am Note- oder Netbook. Trotz des Mini- 
Formats kann der gut verarbeitete Nano alles, was 
man für den mobilen Fernsehgenuss braucht. Der 
Dongle unterstützt sowohl TV- als auch Radiopro- 
gramme, EPG sowie Videotext und besitzt eine 
integrierte Aufnahmefunktion (MPEG2-Qualität 
auf Festplatte). Auch die Ausstattung fällt üppig 
aus: Hama packt eine Miniantenne mit 200 Zen- 
timetern Kabellänge und Magnetfuß, einen Kon- 
verter für den Anschluss einer Zimmerantenne, 
vier Silikonhüllen sowie die Software MAGIX TV 
& Video Recorder mit in die Blisterverpackung. 


Die Installation des USB-Receivers verläuft flott, 
genauso wie die Sendersuche per Magix TV & 
Videorekorder, bei der regionale Presets zur Ver- 
fügung stehen. Sender können natürlich auch 
manuell eingestellt werden. Die Bedienung des 
Magix-Videorekorders, bei der lediglich das trä- 
ge Ansprechverhalten der Befehlstasten stört, 
ist selbsterklärend und bedarf nur geringer 
Einarbeitungszeit. Das gilt auch für den Um- 
gang mit dem EPG und dem Nachbearbeitungs- 
Interface des Magix-Programms. Die Aufnahme 
und Bildqualität des Geräts ist insgesamt gut, die 
farbliche Abstimmung wirkt trotz eines etwas 
blässlichen Einschlags neutral. (5) 


Arctic Sound: In-Ear-Headset geprüft 


Neben Kühlern bietet Artic Cooling mittlerweile 
In-Ear-Kopfhörer und -Headsets. Wir haben die 
Variante E361-WM für rund 35 Euro ausprobiert. 


ie erste positive Überraschung erleben wir 

beim Auspacken: Der E361-WM verfügt 
über mehr Ausstattung als die meisten Modelle 
dieser Preisklasse. Neben den üblichen Gummi- 
Steckern in drei Grófsen ist eine kompakte Tasche 
dabei. Die Kabel werden nicht hinter den Kopf, 
sondern davor gelegt. Dank der Halteklammer 
rutschen die bequemen Hórstecker selbst beim 
Joggen nicht heraus. Ein Mikrofon am Kabel soll 
sich für Iphone-Gespräche eignen. 


а 
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Ebenso angenehm überrascht uns der Klang: 
Wie bei den meisten In-Ear-Kopfhörern ist der 
Bass kräftig, doch er beherrscht auch erfreulich 
detaillierte Abstufungen und drängt sich nicht 
auf. Hoch- und Mitteltonbereiche unserer Test- 
stücke bekommen genug Raum und werden 
stets sauber und angenehm wiedergegeben. 
Dank des kräftigen Basses eignet sich der E361- 
WM damit auch, um Spielen oder Filmen unter- 
wegs am Notebook die nötige Intensität zu ver- 
leihen. Mit dem deutlich teureren In-Ear-Modell 
von Bose oder dem DTX 50 von Beyerdynamic 
kann der E361-WM klanglich jedoch nicht ganz 
mithalten. Dafür stimmt der Preis. (dm) 


DVB-T Empfänger Nano 


FAZIT: Hamas DVB-T Empfänger Nano bietet mobilen Ferseh- 
genuss zum fairen Preis und mit einer insgesamt guten Bild- 

und Empfangsqualität. Ebenfalls positiv: Den Nano können Sie 
auch mit einer Third-Party-Software als DVB-T-Receiver nutzen. 


Hersteller: Hama 
Web: www.hama.de 
Preis: Ca. € 35,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Mushkin Midnight 
Series Turbo 32 GB 


Ist der Namenszusatz „Turbo” bei Mushkins USB- 
Stick wirklich Programm? PCGH macht den Test. 


itseinen Maßen von 78 x 17 x 7 Millimetern 

(Gewicht: 12 Gramm) passt der 32 Gigabyte 
große Midnight Series Turbo USB Flash Drive 
problemlos sowohl horizontal (Notebook/HUB) 
als auch vertikal (Mainboard des PCs) gesteckt 
neben einen zweiten USB-Stick. Mushkin liefert 
das Speichermedium ohne Extras aus, dafür kann 
sich die Leistung sehen lassen: Der Stick liest mit 
sehr guten 34,5 MB/s und ist mit 27,2 MB/s auch 
ein sehr flotter Schreiber. Die Zugriffszeit 
beträgt 0,7 ms. (fs) 


Midnight Series Turbo USB Flash 32 GB 


Hersteller: Mushkin 

Web: www.mushkin.com 

Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Q Lese-/Schreibleistung 
© Versperrt keinen USB-Port 


© Kein Zubehör 
WERTUNG 
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LC-Displays mit stromsparender LED-Hintergrundbeleuchtung im Test 


führer 


auf Seite 133 


Moderne Leuchttechnik 


Die kleinen LEDs halten Einzug in unseren Alltag, nun sind auch viele Monitore mit den Minileuchten 


ausgestattet. Doch was ändert sich für Spieler durch die Leuchtdioden? 


ie Zeiten, in denen Leucht- 

dioden in Bildschirmen nur 
zur Anzeige des Betriebszustan- 
des zum Einsatz kamen, sind vor- 
bei. Moderne LEDs haben genug 
Leuchtkraft, um sogar in 24-Zoll- 
LCDs als Hintergrundbeleuchtung 
zu dienen. Aktuell werden zwei 
Arten der Leuchtdiodentechnik 
eingesetzt, sogenannte White-LEDs 
und RGB-LEDs - mehr zu diesem 
Thema erfahren Sie in einem Wis- 
sensartikel ab Seite 96. Der große 
Vorteil der neuen Monitorgenera- 
tion ist, dass Leuchtdioden weniger 
Energie benötigen als herkömm- 
liche Kaltkathodenróhren. Aller- 
dings zeigt unser Test, dass ein LCD 
mit LED-Hintergrundbeleuchtung 
nicht zwingend weniger Strom be- 
nötigt als ein CCFL-Gerät (Cold Ca- 
thode Fluorescent Lamp; deutscher 
Begriff: Kaltkathodenröhren). 
Einen deutlich geringeren Strom- 
verbrauch konnten wir bei den 
White-LED-Monitoren beobachten. 
Diesen LCDs wird ein geringerer 
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Farbraum als RGB-LED- oder CCFL- 
Bildschirmen nachgesagt, in der 
Spiele-Praxis ist dieser Umstand 
aber vernachlässigbar. Gerade 
wenn der direkte Vergleich fehlt, ist 
die Farbsättigung auf einem White- 
LED-Monitor völlig akzeptabel. 


Die Testmethoden für die LED-Mo- 
nitore haben wir nicht verändert. 
Die Leuchtdichte messen wir wie 
immer bei den Einstellungen О, 
50 und 100 Prozent Helligkeit des 
jeweiligen Bildschirms. Die Aus- 
leuchtung wird nicht mehr grafisch 
dargestellt, wir geben nur noch 
die maximale Abweichung vom 
Mittelpunkt des Monitors an. Die 
Angaben im Bereich Eigenschaften 
- Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverháltnis (nur statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Corona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildverbes- 
serungstechniken (Overdrive) geht 
auch in die Leistungsnote ein. Ein 
wichtiges Leistungsmerkmal für 


Spieler ist neben der Reaktionszeit 
derInputlag: Diverse Techniken zur 
Verbesserung des Bildes (beispiels- 
weise Overdrive) sorgen dafür, dass 
einige Millisekunden vergehen, bis 
das Bild auf dem LCD sichtbar wird. 
Mithilfe des Small Monitor Test 
Tools (www.prad.de) und einer 
Spiegelreflexkamera ermitteln wir 
den Inputlag eines LCDs. Die meis- 
ten Spieler stórt eine Signallaufzeit 
von zwei Bildern pro Sekunde 
(Fps) nicht, das entspricht etwa 30 
Millisekunden. Trotzdem nehmen 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Vergleichsbilder 
der Blickwinkel (horizontal 
80 Grad, vertikal 70 Grad) 
aller getesteten LCDs 
Bonuscode 
272D 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


beispielsweise Profispieler die Ver- 
zógerung durch das Inputlag wahr. 
Daher sollte die Signallaufzeit un- 
ter zwei Fps liegen. 


Da sich die LED-Monitore nur lang- 
sam durchsetzen, konnten wir bis 
Redaktionsschluss nur sechs aktu- 
elle Modelle mit dieser neuen Tech- 
nik ins Testlabor holen. Darunter 
sind fünf 24-Zóller und ein 22-Zoll- 
LCD, darunter auch das LED Cine- 
ma Display von Apple, welches als 
einziger Monitor nur über einen 
Minidisplayport verfügt. Das Eizo 
Foris FX2431 und das LG Flatron 
W2453TQ vertreten die CCFL-Liga 
in den Benchmarks. 


Eizo EV2313WH: Sparsames LCD 
mit technischen Raffinessen. Eizo 
beweist mit dem EV2313WH ein- 
drucksvoll, wie man móglichst viel 
Energie sparen kann. Neben der 
stromsparenden White-LED-Tech- 
nik kommen die Funktionen Eco- 
view-Sense und Auto-Ecoview zum 
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Bild: EyeWire 
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Einsatz. Ecoview-Sense sorgt dafür, 
dass das LCD nur eingeschaltet ist, 
wenn auch tatsáchlich ein Anwen- 
der vor dem Bildschirm sitzt. In 
der Praxis funktionierte dies sehr 
gut, selbst seitlich sitzende Per- 
sonen werden erfasst. Nur wenn 
tatsächlich niemand in der Nähe 
des Bildschirms ist, schaltet sich 
das Eizo EV2313WH ab. In diesem 
Stand-by-Zustand nimmt der Mo- 
nitor nur 1,4 Watt auf. Zusätzlich 
sorgt Auto-Ecoview dafür, dass sich 
die Helligkeit des Bildschirms dem 
Umweltlicht anpasst. Bei 
Leuchtkraft benótigt das Display 
23 Watt, das sind etwa 50 Prozent 
weniger Energieaufnahme als bei 
einem ähnlichen Gerät mit CCFL- 
Beleuchtung. Die Farbwiedergabe 
ist dank 10-Bit-Look-Up-Table (LUT) 
für ein TN-Panel überraschend gut. 
Ebenfalls recht ordentlich ist der 
Blickwinkel mit 160 beziehungs- 
weise 150 Grad. Die Leuchtkraft 
kann von 5 bis 290 Candela pro 
Quadratmeter eingestellt werden - 
gut bis sehr gut. Allerdings hat das 
Eizo EV2313WH auch Schwächen: 
So werden kleine Auflösungen nur 
befriedigend interpoliert, die Hel- 
ligkeitsverteilung ist leicht unre- 
gelmäßig und die Schaltgeschwin- 
digkeit liegt bei 27 Millisekunden. 
Fazit: Das Eizo EV2313WH ist ein 
gutes und vor allem sparsames 
LCD, die Reaktionszeit könnte aber 
besser sein. 


voller 


LG W2486L: Reaktionsschnelles Dis- 
play für Zocker. Das 24-Zoll-LCD LG 
W2486L zeichnet sich vor allem 
durch die niedrige Reaktionszeit 
von 17 Millisekunden aus. Der 
Inputlag ist mit 7 Millisekunden 
vernachlässigbar. Das LCD eignet 
sich auch subjektiv sehr gut zum 
Spielen, nur die Corona-Bildung 
stört teilweise. Allerdings hat der 
Bildschirm, der mit 1.920 x 1.080 
Pixeln auflöst, Probleme mit der 
Interpolation: 1.280 x 1.024 oder 
1.680 x 1.050 werden nicht scharf 
dargestellt. Die Bedienung des Bild- 
schirmmenüs (OSD) ist unkomfor- 
tabel, daher liefert LG wohl auch 
den Fortemanager mit. Mit dieser 
Software lassen sich alle Monitor- 
einstellungen unter Windows vor- 
nehmen. Mit 27 Watt verbraucht 
das LCD etwas mehr Strom als die 
anderen — White-LED-Bildschirme, 
dafür sind 0,9 Watt im Stand-by vor- 
bildlich. Ebenfalls gut ist der Blick- 
winkel: Trotz TN-Technik kommt 
das W2486L auf 160 Grad horizon- 
tal und 150 Grad vertikal. Die maxi- 
male Leuchtkraft von 235 Candela 
pro Quadratmeter ist ausreichend. 
Kritisieren müssen wir die Inter- 
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polation und Ausleuchtung: Der 
Helligkeitsunterschied liegt bei 
bis zu 16 Prozent und niedrigere 
Auflösungen als 1.920 x 1.080 wer- 
den leicht unscharf dargestellt. Die 
Farbwiedergabe ist gut, wobei das 
LCD Grün und Blau teilweise zu 
blass anzeigt. Fazit: Das LG W2486L 
bietet gute Werte, gerade die für 
Spieler wichtigen Leistungsmerk- 
male Reaktionszeit und Inputlag 
sind hervorragend. 


Apple LED Cinema Display: Funktio- 
niert auch an Windows-Rechnern. Das 
LED Cinema Display ist speziell für 
das Macbook als Bildschirmerweite- 
rung vorgesehen. Doch das 24-Zoll- 
LCD lässt sich per Minidisplayport 
auch an einigen AMD-Grafikkarten 
anschließen und funktioniert so mit 
Windows. Allerdings fehlt dem LED 
Cinema Display ein Bildschirmmenü 
und eine Steuersoftware ist für Win- 
dows-PCs nicht verfügbar, sodass 
Sie keine Einstellungen vornehmen 
können. Die Helligkeit lässt sich nur 
per Catalyst Control Center von 426 
auf 258 Candela pro Quadratmeter 
reduzieren. Die hohe Leuchtkraft ist 
allerdings auch notwendig, da das 
LCD stark spiegelt. Obwohl das LED 
Cinema Display satte Farben und 
einen hohen Blickwinkel bietet, ist 
der Monitor für Spieler nicht die 
erste Wahl: Die Reaktionszeit liegt 
bei 30 und der Inputlag bei 15 Mil- 
lisekunden. Für das Apple-Display 
spricht die gleichmäßige Ausleuch- 
tung. Fazit: Das Apple LED Cinema 
Display ist mit 750 Euro recht teuer 
und nur eingeschränkt für Spieler 
geeignet. 


АОС V22+ Verfino: Preiswerter Ein- 
stieg in die LED-Technik. Das AOC 
V22+ Verfino ist das einzige 22-Zoll- 
LCD des Testfeldes, bietet aber mit 
rund 190 Euro ein sehr fairen Preis. 
Bei maximaler Leuchtkraft von 221 
Candela pro Quadratmeter nimmt 
das Display nur 16 Watt auf - ein 
echter Energiesparer. Angeschlos- 
sen wird das LCD per VGA (D-Sub) 
oder HDMI, ein HDMI-Kabel ist aber 
nicht im Lieferumfang. Das TN-Pa- 
nel bietet eine maximale Auflósung 
von 1.680 x 1.050 Bildpunkten und 
eine sehr gute Reaktionszeit von 17 
Millisekunden. Ebenfalls erfreulich 
klein ist der Inputlag - mit 6 Millise- 
kunden nicht wahrnehmbar. In der 
Praxis fallen uns allerdings deutlich 
sichtbare Corona-Effekte bei schnel- 
len Bewegungen im Spiel auf. Im 
Bildschirmmenü können Sie wählen, 
ob der Monitor kleinere Auflösun- 
gen auf Vollbild oder im richtigen 
Seitenverhältnis interpolieren soll. 
Doch die Interpolation über E 


Anzeigeverzögerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
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System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTT), Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Ein 
LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden erreichen und das Inputlag sollte 30 Millisekunden nicht 
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Klasse benötigt das Beng LCD die wen 
Technik verbrauchen hingegen sehr viel 


System: Watts Up? Pro Bemerkungen: Das 22-Zoll-LCD von AOC kommt mit nur 16 Watt aus. In der 24-Zoll- 


igste Energie. Das Apple- und das Eizo-Gerát mit hochwertiger Panel- 
Strom. 


Stromkosten durch LED-Monitor senken 


Durch den Einsatz von LED 


dem Messgerát Watts Up? Pro 
dass die meisten Monitore mit 


mit TN-Technik weniger Strom 


grundbeleuchtung von LC-Displays kön- 
nen Sie die Stromkosten reduzieren. 


Unsere Messungen der Energieaufnahme mit 


LED-Technik deutlich weniger Leistung 
aufnehmen als Geräte mit CCFL-Technik. 
Unsere vereinfachte Beispielrechnung zeigt, 
dass sich dieser Umstand direkt auf die 
jährlichen Stromkosten auswirkt. Allerdings 
ist nicht nur die Hintergrundbeleuchtung 
ausschlaggebend für die Energieaufnahme, 
auch die eingesetzten Panels wirken sich auf die Stromkosten aus. So verbrauchen LCDs 


s als Hinter- 


offenbaren, 
White- 


als Displays mit hochwertigen Panels. 


Monitor (24 Zoll) Energieauf- Kilowatt- Kosten 
nahme stunde pro Jahr* 
White-LED-Monitor (TN) | 20 Watt 22 Eurocent 12,84 Euro 
CCFL-Monitor (TN) 40 Watt 22 Eurocent 25,70 Euro 
CCFL-Monitor (PVA) 80 Watt 22 Eurocent 51,39 Euro 


* Kosten bei Betrieb von 8 Stunden 


pro Tag und an 365 Tagen im Jahr 
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Blickwinkelvergle 


Benq V2400 Eco (TN-Panel) 


Apple LED Cinema Display (S-IPS-Panel) 


Wir haben alle sechs LC-Displays dieses Vergleichstests in fünf Positionen fotografiert: 
direkt von vorn und jeweils 70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad 
horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie der Einblickwinkel von 160 Grad 
horizontal und 140 Grad vertikal aussieht. Das Apple LED Cinema Display mit S-IPS-Tech- 
nik verliert seitlich nicht so stark an Kontrast und Brillanz wie das Benq mit TN-Panel. Alle 
Blickwinkel-Vergleichsbilder der getesteten LCDs finden Sie auf der Heft-DVD. 


Subjektive Einschátzung der Spielbarkeit 


zeugt uns nicht, das Bild wirkt un- 
scharf. Hinzu kommen der geringe 
Einblickwinkel und die ungleichmä- 
Bige Ausleuchtung: Bis zu 19 Prozent 
weichen die Werte voneinander ab 
und 150 beziehungsweise 140 Grad 
Blickwinkel sind zu wenig. Fazit: 
Das AOC V22+ Verfino ist preiswert, 
bietet eine kurze Reaktionszeit und 
einen geringeren Stromverbrauch. 
Allerdings hat das LC-Display auch 
deutliche Schwächen. 


Benq V2400 Eco: Das Schnäppchen 
unter den 24-Zöllern. Das Benq 
V2400 Eco kostet rund 20 bis 30 
Euro mehr als ein LCD mit her- 
CCFL-Hintergrund- 
beleuchtung. Diese Mehrkosten 
haben Sie durch die Ersparnis an 


kómmlicher 


Energie schon nach einem Jahr 
wieder reingeholt. Das Design des 
V2400 Eco ist etwas ungewóhnlich: 
Die weifse Lackierung ist akzepta- 
bel, doch über den grünen Visiten- 
kartenhalter im Fuß des LCDs kann 
man streiten. Laut Handbuch kón- 
nen Sie auch eine kleine Pflanze 
an Stelle des Visitenkartenhalters 
unterbringen - dies soll wohl den 


ökologischen Wert des Benq V2400 
Eco unterstreichen. Das eingebau- 
te TN-Panel erreicht einen einge- 
schränkten Blickwinkel von 150 
Grad horizontal sowie vertikal. 27 
Millisekunden gemessene Reakti- 
onszeit sind noch akzeptabel, doch 
Schlieren sind in Spielen teilweise 
sichtbar. Dafür ist der Inputlag mit 
10 Millisekunden nicht spürbar 
und eine Corona-Bildung beob- 
achten wir nicht. Etwas gering fällt 
die maximale Leuchtkraft mit 205 
Candela pro Quadratmeter aus; für 
das Arbeiten reicht es, Spiele sind 
auch noch akzeptabel, aber Filme 
wirken mit dem V2400 Eco oft zu 
dunkel. Aus der geringen Luminanz 
resultiert auch das niedrige stati- 
sche Kontrastverhältnis von 698:1. 
Ebenfalls nicht überzeugend ist die 
Ausleuchtung, da die Leuchtkraft 
am Rand des Displays um bis zu 14 
Prozent abfällt. Erfreulich hingegen 
ist der genügsame Stromverbrauch 
von 22 Watt. Fazit: Das Benq bietet 
für rund 240 Euro mit dem V2400 
Eco ein gutes 24-Zoll-LCD; nur we- 
nige Profizocker wird die hohe Re- 
aktionszeit stóren. 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


A. 


— 

Produktname EV2313WH W2486L 

Hersteller Eizo (www.eizo.de) LG www oe del 

Preis Ca. € 430,- Ca. € 300,- 

Preis-Leistungs-Verháltnis Befriedigend Gut 

Ausstattung (20 %) 1,50 2,04 | 

Diagonale/Anschlüsse 58 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 60,96 cm (24 Zoll)/D-SUB, DVI-D, 
Displayport (HDCP) HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,277 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/White-LED 


TN (Twisted Nematic)/White-LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 4 ms/intern 


2 ms/extern 


Gewicht/Maße 6,2 kg/55 x 35 (bis 52)x 24cm |4,42 kg/58 x 44 x 20 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 172 Grad/30 Grad, 225 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/EPEAT/Garantie 5.0/Gold/5 Jahre -l-13 Jahre 

Sonstiges Lautsprecher, Screenmanager Pro |Fortemanager 


Eigenschaften (20 %) 2,31 2,44 
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> 
© 
E 
a 
= Е 2 o Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 160/150 Grad 160/150 Grad 
= 5 5 ш E Kontrastverháltnis 805:1 780:1 
Dm e a = S = Leistungsaufnahme* */Stand-by 23/1,4 Watt 27/0,9 Watt 
E 3 a S e a Leistung (60 %) 2,03 2,13 
E z в g E 5 Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bild. |27 ms/sichtbar/gering H deutl. sichtb. 
Spiel/Modell ш = 2 < dà < Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ја/7 ms 
Call of Duty: Modern Warfare 2 ee (0, 50, 100 %) - -— I — Aur m M m 
ERE nterpolation ollbildschirm, Aspekt/befriedig. | Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. 
Battlefield Bad Company 2 Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах. 15 96 Max. 16 % 
Dragon Age: Origins Farbbrillanz/Farbechtheit 
Crysis Erklärung: Die rote, grüne und blaue 
Assassin's Creed 2 Linie müssen möglichst übereinander- 
Grand Theft Auto IV liegen, zudem sollten die Linien gerade 
А 404 nach oben laufen. 
nno 
Colin McRae: Dirt 2 
Left 4 Dead 2 
World of Warcraft 
Runes of Magic © Geringer Stromverbrauch © Reaktionszeit 
AION © Inputlag © Fortemanager 
Die Sims 3 F A Z | | © Hoher Preis © Helligkeitsverteilung 
Sehr gut spielbar З Gut spielbar ™ Spielbar Wertung: 1,98 Wertu ng: 2,17 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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Acer S243HL: Schmales LCD mit klei- 
nen Schwáchen. Der sehr flache 
Bildschirm von Acer arbeitet mit 
der 16:9-Auflósung 1.920 x 1.080 
Pixel und einem TN-Panel samt 
White-LEDs. Mit dem PC können 
Sie das LCD per VGA (D-Sub) oder 
zweimal HDMI (inklusive HDCP- 
Unterstützung) verbinden. Ein 
HDMI-Kabel fehlt allerdings im Lie- 
ferumfang des Flüssigkristallbild- 
schirms. Die Anschlüsse befinden 
sich im Fuß des Displays und sind 
daher sehr leicht zugänglich. Ener- 
gie bekommt das Acer S243HL über 
ein externes Netzteil und es ist mit 
24 Watt ähnlich sparsam wie die 
meisten anderen Monitore dieses 
Vergleichstests. Acer verspricht ein 
dynamisches Kontrastverhältnis 
von 8.000.000:1, dies soll durch 
Abdunkelung der Hintergrundbe- 
leuchtung erreicht werden. Ist das 
Adaptive Contrast Management 
(ACM) allerdings nicht aktiv, mes- 
sen wir ein statisches Kontrastver- 
hältnis von 770:1. Das Acer S243HL 
bietet ein brillantes Bild und Spiele 
werden nahezu schlierenfrei dar- 
gestellt. Allerdings beobachten wir 


eine Corona-Bildung. Während das 
LCD horizontal einen akzeptablen 
Blickwinkel von 155 Grad erreicht, 
sind es vertikal nur 145 Grad (siehe 
auch Begleitmaterial auf der Heft- 
DVD). Lediglich befriedigende 
Leistung zeigt das Acer S243HL bei 
der Interpolation und der Hellig- 
keitsverteilung: Die Ausleuchtung 
ist mit 21 Prozent Abweichung sehr 
unregelmäßig und kleinere Aufló- 
sungen werden teilweise unscharf 
dargestellt. Fazit Obwohl das Acer 
S243HL einige Schwächen auf- 
weist, ist es ein solides LC-Display 
mit sparsamer LED-Hintergrundbe- 
leuchtung. (ma) 


Vergleichstest LED-Monitore 

Vor allem die geringe Energieaufnahme 
der neuen Bildschirmgeneration ist be- 
eindruckend. Zudem können wir im Test 
kaum Nachteile gegenüber herkömm- 
lichen LCDs feststellen. Spieler können 
also auch bedenkenlos zu einem LED- 
Monitor wie dem Eizo EV2313WH oder 
Benq V2400 Eco greifen. 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


ENERGIE 


Hardware 


Meinung aus der Redaktion 


Sparen und trotzdem Spaß! 


Wie gut, dass ich noch nicht in einen neuen Monitor in- 
vestiert habe. Nach diesem Vergleichstest steht für mich 
fest: Es kommt nur noch ein LC-Display mit LED-Technik 
ins Haus. Die Stromkostenersparnis ist beeindruckend und 
giftiges Quecksilber enthalten die Flüssigkristallbildschirme 
der neuen Generation auch nicht. Zudem bieten die LED- 
Monitore kaum Nachteile gegenüber ähnlichen Geräten mit 
CCFL-Beleuchtung. Nur ein paar Euro höhere Anschaffungs- 
kosten sind erforderlich, die man aber bei den aktuellen 
Strompreisen bald wieder reingeholt hat. Zudem gehe ich 
davon aus, dass die Kosten für die Kilowattstunde weiter 
steigen und LED-Monitore durch das steigende Produktionsvolumen preiswerter werden. 
Der Kauf eines LED-Displays wird im Laufe des Jahres 2010 also immer attraktiver werden. 
Nun fehlen nur noch größere Bildschirmdiagonalen mit der neuen Hintergrundbeleuchtung. 
Falls ich mich tatsächlich für einen 24-Zoll-LCD entscheide, werde ich wohl zum LG W2486L 
greifen, da dieser Bildschirm noch DVI-D bietet und schnell reagiert. Allerdings sind 300 
Euro noch nicht attraktiv genug, bei einem Preis von rund 250 Euro würde ich wohl sofort 
zuschlagen. (ma) 


»Es kommt nur noch ein LC-Display mit 
LED-Technik ins Haus.« 


Marco Albert, Fachbereich Monitore 


Alternative 
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Produktname LED Cinema Display V22+ Verfino V2400 Eco S243HL Foris FX2431 
Hersteller Apple (www.apple.de) AOC (www.aoc-europe.com) Benq (www.benq.de) Acer (www.acer.de) Eizo (www.eizo.de) 
Preis Ca. € 750,- Ca. € 190,- Ca. € 240,- Ca. € 300,- Ca. € 900,- 


Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Gut 
2,33 


Ausreichend 
2,13 

60,69 cm (24 Zoll)/Mini-Display- 
port, USB 2.0 


55,8 cm (22 201)/НОМІ, D-Sub 


Gut 
2,111 
61 cm (24 201)/НОМІ, D-Sub 


Gut 

2,03 

61 cm (24 Zoll)/D-Sub, 2 x HDMI 
(HDCP) 


Ungenügend 

1,25 

61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 2 x 
HDMI, S-Video, Composite 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,25 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 1.920 x 1.080/0,277 mm .920 x 1.200/0,270 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


S-IPS/White-LED 


TN (Twisted Nematic)/White-LED 


TN (Twisted Nematic)/White-LED |TN (Twisted Nematic)/White-LED |S-PVA/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 14 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 6 ms/intern 

Gewicht/Maße 9,5 kg/48 х 57 x 20 cm 3,8 kgí53 x 44 x 19 cm 4,9 kg/44 x 58 x 18 cm 6,5 kg/57 x 43 x 19 cm 10,5 kg/57 x 44 bis 48 x 23 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 72 Grad/40 Grad/24 mm 
TCO/Garantie 03/1 Jahr -l-13 Jahre 5.0/-/3 Jahre 03/-/3 Jahre 03/-/5 Jahre 

Sonstiges Lautsprecher, Kamera, Mikrofon ` | Webcam, Mikrofon - Lautsprecher Lautspr., Kopfhöreranschl., USB 
Eigenschaften (20 %) 2,52 2,47 2,49 2,47 2,77 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal H 175/175 Grad H 150/140 Grad 150/150 Grad 155/145 Grad 75/170 Grad 
Kontrastverháltnis 890:1 740:1 698:1 710:1 .256:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by H 82/0 Watt 16/1,3 Watt 22/1,5 Watt 24/1,1 Watt 85/10 Watt 

Leistung (60 %) 2,21 2,17 2,25 2,32 1,42 
Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bild. H 30 ms/sichtbar/gering H 17 ms/keine/Hl deutl. sichtb. |H 27 ms/sichtbar/keine 22 ms/gering/sichtbar 8 ms/keine/keine 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Н )а/15 ms H Ја/6 ms Ја/10 ms Ja/10 ms а/7 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) H 258, 338, H 426 cd/m? 29, 126, 221 cd/m? H 60, 134, 205 cd/m? 75, 153, 231 cd/m? 61, 203, 370 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbildschirm/befriedigend 


Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. 


Vollbildschirm/befriedigend Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. |Gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


H Max. 6 % Max. 19 96 


Max. 14 96 H Max. 21 % Max. 5 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie müssen 
möglichst übereinanderliegen, zudem sollten die 
Linien gerade nach oben laufen. 


FAZIT 
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© Sehr gutes Bild 
© Helligkeitsverteilung 


© Inputlag 


© Kein OSD, keine Win-Softw. 


Wertung: 2,25 


Q Stromverbrauch sehr gering 
€ Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,26 


$ Le 
{ 
ЕЕЕ : LEE 


A 
/ 


Q Ergonomie 
Q 5 Jahre Garantie 
© Blickwinkel 


Wertung: 1,65 


Q Stromverbrauch gering 
Q Preiswert 
© Leuchtkraft 


Wertung: 2,27 


© Zwei HDMI-Eingänge 
© Blickwinkel 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,29 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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die kleinen Lichter ein ganzes LC-Display ausleuchten? 


Leuchtdioden im LCD 


LEDs sollen die alten Kaltkathodenróhren als Hintergrundbeleuchtung von Flachbildschirmen 


ablósen. Die Technik ist vielversprechend, steckt aber teilweise noch in den Kinderschuhen. 


Dynamisches Kontrastverhältnis in 


Durch den Einsatz von LEDs in der 
dynamische Kontrast deutlich genauer ans Bild angepasst werden. 


Schon seit Längerem werben viele Hers 
Wie ist solch ein Unterschied zwisc| 
dynamischer Kontrast, wie er beispi 


Direct-Type-Anordnung (links) kann der 


eller mit Kontrastwerten von bis zu 1.000.000:1. 
hen Weiß und Schwarz möglich? Die Lösung heißt 
elsweise von Acer eingesetzt wird. Dazu wird die Hin- 
tergrundbeleuchtung reduziert, wenn das Bild hauptsächlich dunkel ist. Da dadurch auch 
die noch verbliebenen hellen Teile des Bildes abgedunkelt werden, hat man die Technik 
weiterentwickelt, sodass die Beleuchtung nur noch an tatsächlich dunklen Bereichen 
reduziert wird. Durch die Direct-Type-Anordnung von LEDs kann der Vorgang auf noch 
kleinere Teile des Bildschirms beschränkt und damit genauer gesteuert werden (siehe Bild 
oben links). Dies ist mit Kaltkathodenröhren so nicht möglich (rechtes Bild). 


Der Einsatz von dynamischen Kontrasttechniken wird notwendig, da immer ein wenig 
Licht durch die Flüssigkristalle strahlt, auch wenn diese so ausgerichtet sind, dass Licht 
blockiert wird. Schaltet man nun die LEDs dahinter ab, erhält man einen hervorragenden 
Schwarzwert von fast 0 Candela pro Quadratmeter. Bei einem Weißwert von 500 Candela 
pro Quadratmeter darf Schwarz 0,0005 Candela pro Quadratmeter nicht überschreiten, 
damit der Flüssigkristallbildschirm ein Kontrastverhältnis von 1.000.000:1 erreicht. 
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ED (Light Emitting Diode, 

deutsch: lichtemittierende Dio- 
de) ist das aktuelle Schlagwort in 
der Technikwelt. Vor einigen Jahren 
kamen die Leuchtdioden nur als An- 
zeige von Betriebszuständen in elek- 
tronischen Geräten zum Einsatz. 
Inzwischen hat sich die Lichtaus- 
beute der LEDs so stark verbessert, 
dass sie sogar in Taschenlampen 
eingesetzt werden. Da liegt es nahe, 
die energiesparenden Lichtbringer 
auch als Hintergrundbeleuchtung 
von LCDs einzusetzen. Doch ganz 
so einfach ist es dann doch nicht, da 
LEDs einen geringeren Farbraum 
bieten als herkömmliche Kaltka- 
thodenröhren - Farben werden zu 
blass dargestellt. Wie dieses und an- 
dere Probleme umgangen werden, 
erfahren Sie in diesem Artikel. 


Funktionsweise eines LCDs 
Bevor wir zur LED-Hintergrund- 
beleuchtung kommen, muss die 
grundsätzliche Funktionsweise 
eines LCDs erklärt werden: Jeder 
Flüssigkristallbildschirm hat eine 
feste Auflösung - beispielsweise 
1.920 x 1.200 Punkte. Diese Bild- 
punkte haben jeweils drei Subpixel 
in den Grundfarben Rot, Grün, Blau 
(RGB). Jeder dieser Punkte besteht 
aus einer LCD-Zelle. Der Aufbau der 
kleinen Kammern ist einfach: Zwei 
dünne Glasplatten schließen ei- 
nen flüssigen Kristall ein, das Licht 
muss diese Anordnung durchdrin- 
gen und landet so auf der Netzhaut 
des Nutzers vor dem PC. 


Auf den Außenseiten der zwei 
Glasplatten ist jeweils eine weitere 
Schicht angebracht, ein sogenann- 
ter Polarisationsfilter. Jeder dieser 
Lichtfilter lässt nur eine bestimmte 
Schwingungsebene (Polarisation) 
des Lichtes hindurch, der Rest der 
Strahlen wird blockiert. So durch- 
dringt nur ein Teil des Hinter- 
grundlichtes den ersten Filter vor 
der hinteren Scheibe und fällt an- 
schließend auf die Flüssigkristalle. 
Diese Kristalle ändern nichts an der 
Ausrichtung des Lichtes und lassen 
es passieren, sodass der Strahl un- 


gehindert durch die zweite Scheibe 
und auf den vorderen Filter trifft. 
Dieser zweite Polarisationsfilter 
ist im Vergleich zum ersten um 90 
Grad gedreht und blockiert daher 
eine andere Schwingungsebene 
der Lichtstrahlen - nämlich genau 
jene, die der erste Filter durchge- 
lassen hat. Damit kommt letztlich 
kein Strahl im Auge des Nutzers an, 
der Punkt bleibt dunkel. Das gilt 
aber nur, wenn der flüssige Kris- 
tall durch eine Spannung angeregt 
wurde. In diesem Zustand ändert 
er nichts an der Polarisation des 
Lichtstrahls und lässt somit zu, dass 
dieser vollständig vom zweiten Fil- 
ter blockiert wird. 


Was aber passiert, wenn keine 
Spannung anliegt? Dann ändern 
die Molekülketten des Kristalls ihre 
Ausrichtung und damit auch die Po- 
larisation des einfallenden Lichtes. 
Durch die neue Anordnung leitet 
der Kristall die Schwingungen um, 
der Strahl wird so „gedreht“, dass 
er zum zweiten Polarisationsfilter 
passt - und kann ihn ungehindert 
passieren. Der Subpixel erstrahlt 
als heller Punkt; in welcher Farbe 
er leuchtet, wird durch einen Farb- 
filter auf der vorderen Glasplatte 
entschieden. 


Hintergrundbeleuchtung 

Bisher kommen als Hintergrund- 
beleuchtung hinter den Flüssig- 
kristallen Kaltkathodenröhren 
zum Einsatz. Zwei bis vier solcher 
Röhren befinden sich am Rand 
des LC-Displays, per Folie wird das 
Licht möglichst gleichmäßig über 
die gesamte Bildfläche verteilt. Die 
Nachteile dieser Leuchtröhren ist, 
dass sie den Großteil des Stroms im 
Display verbrauchen und dass um- 
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weltschädliche Stoffe zum Einsatz 
kommen. Vor allem das verwende- 
te Quecksilber ist bei unsachgemä- 
fser Entsorgung ein Problem. LEDs 
hingegen beinhalten keine gefähr- 
lichen Substanzen und benótigen 
theoretisch auch weniger Energie. 


Aufbau einer LED 

Eine Leuchtdiode besteht aus ei- 
nem Halbleiterkristall, der in eine 
Reflektorwanne eingebettet ist. An 
den Stromkreis wird die LED per 
Anode und Kathode angeschlossen. 
Das Halbleitermaterial bestimmt 
die Leuchtfarbe, für eine rote LED 
kommt zum Beispiel ein Gallium- 
Arsenid-Phosphid-Substrat 
Einsatz, für Grün hingegen wird 
das Arsenid weggelassen. 


zum 


Weiße LEDs (White LEDs) 

Einen preiswerten Ansatz, um eine 
LCD-Hintergrundbeleuchtung 
zu realisieren, bieten sogenannte 
White LEDs (weiße LEDs). Dabei 
handelt es sich eigentlich um blau 
leuchtende Dioden, die eine gel- 
be Phosphorschicht erhalten. Das 
blaue vermischt sich mit dem gel- 
ben Licht, sodass weißes Licht ent- 
steht. Der Nachteil dieser Lósung 
ist der eingeschränkte Farbraum 
- nach den NTSC-Spezifikationen 
(National Television Systems Com- 
mittee) beträgt er nur 67 Prozent, 
außerdem muss die Farbtempera- 
tur schon während der Produktion 
der LEDs festgelegt werden. Daher 
bieten LC-Displays 
Leuchtdioden keine satten Farben 


mit weißen 


und eignen sich nur eingeschränkt 
zur Bildbearbeitung. 


RGB-LEDs 

Deutlich aufwendiger ist der Ein- 
satz von sogenannten RGB-LEDs. 
Dabei kommen drei Leuchtdioden 
in den Farben Rot, Grün und Blau 
zum Einsatz. Leuchten alle drei 
Dioden gleich stark, entsteht ein 
weißes Licht, welches einen er- 
weiterten Farbumfang ermöglicht. 
Zudem kann die Farbtemperatur 
nachträglich geändert werden. 


Acer gibt beispielsweise für die 
in eigenen LCDs eingesetzte LED- 
Technik einen Farbraum von 105 
Prozent (NTSC) an. Ein Kaltka- 
thodenbildschirm kommt nur auf 
75 Prozent. Die RGB-LED-Technik 
ermöglicht also hochwertige LC- 
Displays, die sich mit dem entspre- 
chenden Panel (PVA, IPS usw.) sehr 
gut zur Bildbearbeitung eignen. 
Allerdings gibt es auch bei RGB- 
LEDs einen Nachteil: Durch den 
Einsatz von drei Leuchtdioden 
pro Lichtpunkt verdreifacht sich 
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auch der Strombedarf gegenüber 
weißen LEDs. Daher verbrauchen 
Flüssigkristallbildschirme mit RGB- 
Dioden kaum weniger Strom als LC- 
Displays mit Kaltkathodenröhren. 


Anordnung der LEDs 

Ein weiterer wichtiger Vorteil der 
LED-Technik ist, dass damit sehr 
flache Monitore (unter 1 Zentime- 
ter) gebaut werden können. Dazu 
werden die Leuchtdioden am 
Rand des LCDs angeordnet und 
das Licht wird über Diffusorplat- 
ten über den gesamten Bildschirm 
verteilt. Der Fachbegriff für diese 
Technik ist Edge Type. Das Gegen- 
stück dazu wird als Direct Type be- 
zeichnet. Dabei werden die LEDs 
direkt hinter dem Flüssigkristall- 
modul angebracht. Zusätzliche 
Diffusorfolien verteilen das Licht 
gleichmäßig. Durch Direct Type 
werden 
aber es können einzelne Bereiche 
des Bildes über die Hintergrund- 
beleuchtung abgedunkelt werden, 
was wiederum zu einem höheren 
Kontrastverhältnis führt - mehr 
dazu im Extrakasten. 


Monitore zwar dicker, 


Technische Probleme 

der LED-Technik 

Obwohl die LED-Technik viele Vor- 
teile gegenüber herkömmlichen 
Leuchtröhren bietet, gibt es noch 
technische Mängel: Im Gegensatz 
zum weit verbreiteten Glauben 
über LEDs entwickeln die kleinen 
Leuchtdioden auch Wärme. Die- 
se Hitze muss effektiv abgeführt 
werden, da zu viel Wärme zu einer 
verkürzten Lebensdauer von LEDs 
führt. 
schlechtesten Fall auf 20 Prozent 
des nominellen Wertes (in der Re- 
gel 15.000 Stunden) fallen. 


Dieser Zeitraum kann im 


Ausblick: OLED 

Der große Vorteil von OLED-Bild- 
schirmen ist, dass sie Anzeigen- 
einheit und Beleuchtung in einem 
Bauelement vereinen. Dies ermög- 
licht sehr dünne Monitore. OLEDs 
bestehen aus mehreren organi- 
schen Filmen zwischen den Elek- 
troden. In diese Filme wird je nach 
Bedarf Farbstoff eingebracht, um 
die gewünschte Leuchtfarbe zu er- 
reichen. Durch Anlegen einer Span- 
nung an die Elektroden beginnt die 
OLED zu leuchten. Verschiedenfar- 
bige OLEDs passen zudem auf ein 
Substrat, dadurch sind auch kleine 
Bildschirme möglich - beispiels- 
weise für MP3-Player. Normale 
LEDs hingegen sind bauartbedingt 
zu grofs und eignen sich als Direkt- 
anzeige nur für große Anzeigen- 
tafeln. (ma) 


Polarisationsfilter 
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Glasscheibe 


Glasscheibe 
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Farbfilter 


A 


Hintergrundbeleuchtung 


Polarisationsfilter 


Elektroden 


Die vereinfachte Darstellung zeigt, wie LC-Displays aufgebaut sind. Die Bildausgabe 


erfolgt über den oberen Rand der Grafik. 


Direct Type 


LEDs auf der gesamten Fläche 


Die Leuchtdioden werden je nach Monitortyp über die gesamte Fläche des Bild- 


Edge Type 


LEDs nur am Rand 


schirms angeordnet oder nur seitlich angebracht. 


Glas 
An- 
schluss 
Edelgas 


Elektrode 


Quecksilber 


UV-Radiation 


Phosphor 


Eine Kaltkathodenröhre beinhaltet unter anderem ein Edelgas, welches durch elektri- 
sche Spannung zum Leuchten angeregt wird. 


Bonddraht 
u LED-Chip 


= ~~ Linse und Kunststoffummantelung 


Reflektorwanne 


Anode 


Kathode 


Das Bild zeigt den Aufbau einer einzelnen Leuchtdiode. LEDs, die als Hintergrund- 
beleuchtung eingesetzt werden, sind meist direkt auf einer Platine aufgebracht. 


03/10 | PC Games Hardware 


97 


Bild: Acer 


Bild: Acer 


Bild: Acer 


PERIPHERIE | Powerline DLAN 


Netzwerk aus der Steckdose - mit höherer Leistung als WLAN und Ethernet? 


PowerLAN 


WLAN ist vielen Nutzern zu kompliziert und unsicher, das Verlegen von Kabeln zu mühsam. PC Games 


Hardware testet fünf PowerLAN-Sets, mit denen Sie Daten über die Stromleitung schicken kónnen. 


ei der Einrichtung eines Da- 
D. stehen Sie als 
Nutzer stets vor dem Problem, wel- 
che Verbindungsart Sie dafür nut- 
zen móchten. Normales Ethernet 
per Kabel ist die sicherste und in 
Zeiten von Onboard-Gigabit-Ports 
auch die schnellste Möglichkeit. 
Allerdings müssen Sie dafür die 
passenden Strippen verlegen. Das 
bedeutet, entweder die Wände zu 
durchbohren oder mit elend lan- 
gen Leitungen zu leben, die sich zu 
den vernetzten PCs durch die Räu- 
me schlängeln. 


Daneben gibt es natürlich auch 
noch die Möglichkeit einer WLAN- 
Verbindung, aber die kabellose 
Variante bietet keine ähnlich hohe 
Geschwindigkeit wie das Ethernet 
und ist in Sachen Datensicherheit 
stark von der Konfiguration durch 
den Nutzer abhängig. Als Alternati- 
ve hat sich in den vergangenen Jah- 
ren das Netzwerk über die Strom- 
leitung etabliert. Das sogenannte 
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PowerLAN oder Inhouse Power 
Line Communications System nutzt 
freie Kapazitäten der Stromleitung, 
um so ein Netzwerk aufzubauen 
und Daten zu übertragen. Theore- 
tisch werden so die Geschwindig- 
keits- und Sicherheitsvorteile der 
Kabelverbindung mit der Unabhän- 
gigkeit des WLANs kombiniert. 


Während sowohl das Ethernet als 
auch das kabellose Netzwerk durch 
die IEEE (Institute of Electrical 
and Electronics Engineers) in den 
Standards 802.3 und 802.11 spezifi- 
ziert sind, gibt es eine solche Nor- 
mierung beim Netzwerk über die 
Steckdose nicht. Daher existieren 
unterschiedliche Realisierungs- 
ansätze verschiedener Hersteller, 
die miteinander konkurrieren und 
nicht zueinander kompatibel sind. 
Neben dem von Intello stammen- 
den HomePlug gibt es den Entwurf 
vom spanischen DS2 und auch 
Panasonic hat ein eigenes System 
entwickelt. 


In der Praxis leidet das Steckdosen- 
netzwerk allerdings unter einigen 
Problemen. Ob eine Verbindung 
über die Stromleitung überhaupt 
funktioniert, hängt im Einzelfall 
von den örtlichen Gegebenheiten 
ab. So stellen zum Beispiel zu alte 
Stromleitungen häufig ein großes 
Hindernis dar. Neben der zu über- 
brückenden Entfernung spielen für 
die Stabilität und Geschwindigkeit 
der Datenübertragung auch Fakto- 
ren wie große Verbraucher (Kühl- 
schränke, Elektroherd etc.) eine 
erhebliche Rolle. Fast alle Hersteller 
empfehlen zudem, die Geräte nicht 
an Mehrfachsteckdosen zu betrei- 
ben, da dies die Leistungsfähigkeit 
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reduziert oder einen Verbindungs- 
aufbau verhindert. Die Reichweite 
des Signals beträgt im Idealfall bis 
zu 300 Meter, allerdings ist sie im 
Regelfall durch den eigenen Strom- 
zähler begrenzt. Bei Mehrparteien- 
häusern kann es jedoch vorkom- 
men, dass sich eine Verbindung 
über die Wohnungsgrenze hinweg 
aufbauen lässt. Aus diesem Grund 
sollten Sie stets, wie auch bei der 
Benutzung einer kabellosen WLAN- 
Verbindung, eine Verschlüsselungs- 
technik nutzen, um Ihre Privatsphä- 
re und Daten zu schützen. 


Testmethoden 

Bei der Überprüfung unserer Test- 
kandidaten legten wir ein besonde- 
res Augenmerk auf die Geschwin- 
digkeit Datenübertragung. 
Dazu benutzten wir ein FTP-Server- 
Programm mit dem zugehörigen 
Client, übertrugen eine rund 400 
Megabyte große Datei über die 
PowerLAN-Netzwerkadapter, 
tierten die dafür benötigte Dauer 


der 


no- 
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und ermittelten darüber die tat- 
sächliche Übertragungsbandbreite. 
Die für Spieler ebenfalls relevante 
Ping-Zeit haben wir natürlich auch 
in unserer Testtabelle berücksich- 
tigt. Unter den fünf von uns getes- 
teten Geräten befanden sich vier 
Modelle, deren Brutto-Datenrate 
200 Megabit pro Sekunde beträgt, 
und eines, das bis zu 1.000 Megabit 
pro Sekunden liefern soll. 


Devolo DLAN 200 AVSmart+ 
Devolo ist dank des guten Rufes sei- 
ner DLAN-Serie in Deutschland eine 
der bekannteren Marken, wenn es 
um das Thema Netzwerk aus der 
Steckdose geht. Das neueste Pro- 
dukt ist das DLAN 200 AVSmart*. 
Wir haben für unseren Test das Po- 
werline Starter Kit herangezogen. 
Dieses enthält neben zwei Adap- 
tern noch einen Doppelpack zwei 
Meter langer Netzwerkkabel sowie 
eine bebilderte Schritt-für-Schritt- 
Anleitung für die Erst-Installation. 


Auf der beiliegenden CD finden Sie 
neben der ausführlichen Dokumen- 
tation auch einen Konfigurations- 
assistenten für das Stromnetzwerk 
und ein Programm, welches Infor- 
mationen wie die MAC-Adresse über 
die angeschlossenen DLAN-Geräte 
liefert. Als einzige Probanden im 
Testfeld bieten die Adapter des 200 
AVSmart+ Starter Kits eine inte- 
grierte Steckdose mit einfacher 
Kindersicherung. An diese können 
Sie Geräte mit einer maximalen 
Gesamtleistung von 3.000 Watt 
anschließen. Ein kleines Display, 
das DLAN-Screen genannt wird, 
liefert Informationen über weitere 
unterstützte Geräte im Netzwerk 
und über die Verbindungsqualität 
zwischen den einzelnen Adaptern. 
In puncto Datensicherheit setzt 
Devolo auf eine optionale 128-Bit- 
AES-Verschlüsselung. Diese aktivie- 
ren Sie entweder über die Software 
oder über einen Knopf an den 
Adaptern. 


Bei unserem Test der Datenrate 
schlug sich Devolos neues Power- 
LAN-System sehr gut und musste 
sich lediglich dem MSI Homeplug 
Epower 200AV Kit geschlagen ge- 
ben. Mit einer Übertragungsdauer 
von 71 Sekunden und der daraus 
resultierenden Geschwindigkeit 
von 46,3 Megabit pro Sekunde 
kann es aber trotzdem nur knapp 
ein Viertel der angegebenen Brut- 
to-Datenrate erreichen. Bei der 
Ping-Antwortzeit überzeugt das 
Gerät mit durchschnittlich vier 
Millisekunden. Dank der integrier- 
ten Steckdose und der zusätzlichen 
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Informationsanzeige auf dem Dis- 
play trägt das DLAN 200 AVSmart 
+ Starter Kit den Sieg in unserem 
Test davon. 


MSI Homeplug Epower 
200AV Kit 

Bauartbedingt ähneln die Adapter 
von MSIs Homeplug Epower 200AV 
Kit denen der DLAN 200 AVmini- 
Serie von Devolo. Daran ist an sich 
nichts auszusetzen, die geringe 
Größe verhindert allerdings allzu 
große technische Zusatzfunktio- 
nen. Die mitgelieferte Software be- 
sticht durch den Umfang der gege- 
benen Optionen: Es werden alle im 
Netzwerk erkannten Geräte ange- 
zeigt und Sie bekommen die indivi- 
duelle Leistung, Übertragungsrate 
und MAC-Adresse auf einen Blick 
zugänglich gemacht. 


Der Konfigurationsassistent funk- 
tioniert, anders als bei Devolo, 
nicht über ein bestehendes Ether- 
net-Netzwerk, sondern nur wenn 
Sie den Adapter direkt an den PC 
anschließen. Ist am Adapter kein 
aktives Gerät angeschlossen, zum 
Beispiel wenn der Rechner ausge- 
schaltet ist, verweilt der Homeplug 
Epower 200AV in einem Energie- 
sparmodus, bis er wieder zur Da- 
tenübertragung benötigt wird. Der 
Packung liegen auch zwei 180 Zen- 
timeter lange Kabel bei. Die zwei- 
sprachige Anleitung (Deutsch und 
Englisch) ist zwar sehr knapp ge- 
fasst, beinhaltet aber sämtliche In- 
formationen, um eine reibungslose 
Inbetriebnahme zu gewährleisten. 


Um unsere Testdatei erfolgreich 
zu übertragen, benötigte das MSI 
Homeplug Epower 200AV Kit le- 
diglich 69 Sekunden - was einer 
Übertragung mit 47,6 Megabit pro 
Sekunde entspricht. Damit führt es 
unsere Wertung in diesem Testkri- 
terium an. Auch bei den Ping-Zei- 
ten gibt es nichts zu beanstanden. 
Obwohl technisch bester Testkan- 
didat, belegt das Homeplug Epow- 
er 200AV Kit nur den zweiten Platz. 
Die zusätzliche Ausstattung der 
Devolo-Konkurrenz überragt den 
minimalen Geschwindigkeitsvor- 
teil der MSI-Produkte. 


Asus PL-X32 

Anders als die beiden bereits be- 
handelten Testkandidaten wird 
der PL-X31-Adapter, von dem zwei 
Stück im PL-X32-Set enthalten sind, 
nicht direkt in die Steckdose ge- 
steckt. Die kompakte Box (110 x 80 
x 30 Millimeter) wird stattdessen 
mittels eines 80 Zentimeter langen 
Stromkabels (Eurostecker) an- E 


Gerät Ansicht Hilfe 


-F dLAN 200 AVsmart+ 
=. 4 Firmware-Version: 4.1 
3 MAC-Adresse: 00:0B:3B:7E:52:ED 
e dLAN 200 AVsmart (über HomePlug) 
4 Firmware-Version: 4.1 
3 MAC-Adresse: 00:0B:3B:7E:51:03 


Der Devolo Informer, der zum Software-Paket des DLAN 200AVsmart+ Starter Kits 
gehórt, gibt Auskunft über die im Netzwerk befindlichen Powerline Adapter. 


Weitere dLAN-Adapter konfigurieren 
Konfigurieren Sie weitere dLAN-Adapler , die über das Stromnetz erresdiber sind. 


Sie können das Kennwort weiteren über das 
erreichbaren 


Kennwort setzen 


Bereits konfigurierte Adapter: 
| "0 о0:06:38:7Е:52:Е0 (an desem Computer) 

Eine Animation im Konfigurationsassistenten zeigt, wo Sie die Security-ID finden, die 
Sie benötigen, um miteinader verbundene Powerline Adapter zu verwalten. 


Hauptmenu | Privat | Diagnose | Into Ober | 
lokales Produk! an iem 
Typ des Produkt 


Netzwek Typ: Privat 
Kennwort Leistung ` 


Die Konfigurationsprogramme von Asus und MSI gleichen sich nicht nur optisch. 
Es ist auch möglich, Geräte des jeweils anderen Herstellers einzustellen. 
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geschlossen. Dies ermóglicht es, 
diese Lósung auch einzusetzen, 
wenn die Platzverhältnisse in di- 
rekter Umgebung der Steckdose 
die Bauform der MSI- und Devolo- 
Geräte nicht zulassen. Über ein 
selbstklebendes Klettband, wel- 
ches im Lieferumfang enthalten ist, 
können Sie den Netzwerkadapter 
auch an Schränken oder Wänden 
befestigen und falls nötig abneh- 
men. 


Beim Starten der Konfigurations- 
software fiel uns sofort die frap- 
pierende Ähnlichkeit zu MSIs Ein- 
stellungsassistenten auf. Da die 
Asus-Variante gut ein Jahr älter ist 
als der MSI-Zwilling, kann diese 
nicht mit dem Diagnose-Reiter 
aufwarten. Sind Geräte beider Her- 
steller am gleichen Stromkreis im 
Einsatz, erkennt die Software von 
MSI beide Adaptertypen. Dies ist 
vor allem für Windows-7-Nutzer 
von Vorteil, da bislang von Asus 
keine zu Microsofts neuem Be- 
triebssystem voll kompatible Soft- 
ware vorhanden ist. Unter diesen 
Umständen drängt sich uns der 
Verdacht auf, dass die Geräte bei- 
der Hersteller auch untereinander 
kompatibel sind. Der Praxistest 
brachte Gewissheit - der Mischbe- 
trieb funktioniert einwandfrei. 


Im normalen Testverfahren konnte 
der Asus PL-X32 seinen Konkur- 
renten nicht ganz folgen. Mit 36,1 
Megabit pro Sekunde belegt er nur 
den vorletzten Platz bei der Daten- 
durchsatzrate. Dafür liefert er mit 


POWERLAN 
-ADAPTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Produkt 


DLAN 200 AVSmart+ Starter Kit 


die besten Ping-Zeiten. Besonders 
der Maximalausschlag von nur fünf 
Millisekunden ist für ein Power- 
LAN-Gerät beachtlich. 


Linksys Powerline 

AV Network Kit 

Als einziges Set im Testfeld enthält 
das Linksys Powerline AV Network 
Kit zwei unterschiedliche Adapter- 
Einheiten. Das Besondere: Eines 
der beiden Geräte verfügt nicht 
nur über einen, sondern gleich vier 
RJÁ5-Netzwerkanschlüsse. Somit 
können Sie insgesamt fünf ether- 
netfähige Komponenten miteinan- 
der verbinden. Wie Asus beim 
PL-X31, hat sich auch Linksys für 
die Box-Bauform entschieden. Die 
Stromkabel mit Eurostecker sind 
120 Zentimeter lang. Die beiliegen- 
de Kurzanleitung erklärt Schritt für 
Schritt mit farbigen Illustrationen 
und Bildern die Installation beider 
Adapter. Zusätzliche Informatio- 
nen, beispielsweise eine Bohrscha- 
blone für die optionale Wandmon- 
tage, finden Sie jedoch nur im 
PDF-Dokument auf der mitgelie- 
ferten CD. Eine Konfiguration oder 
Wartungssoftware ist allerdings 
nicht enthalten. Dank der eben- 
falls im Lieferumfang enthaltenen 
Standfüße können Sie die beiden 
Boxen auch hochkant aufstellen. 
Zum Anschluss der Rechner liegen 
zudem zwei 155 Zentimeter lange 
Netzwerkkabel bei. 


Die zu übertragende Testdatei wur- 
de in 86 Sekunden transferiert, was 
einer Übertragungsrate von 38,2 


Megabit pro Sekunde entspricht. 
Damit kann das Linksys-Set zwar 
nicht ganz mit den Geräten von 
Devolo und MSI mithalten, liefert 
aber doch ein durchaus passables 
Ergebnis. Bei den Ping-Zeiten gibt 
es nichts zu beanstanden. 


Belkin Gigabit 

Powerline HD Starterkit 

Der Packungsinhalt des Gigabit- 
Powerline-HD-Starterkits fällt 
recht spartanisch aus. Neben einer 
Schnellstart-Anleitung im Format 
einer DIN-A4-Seite liegt noch eine 
CD mit einer minimal ausführli- 
cheren Installationsanweisung bei. 
Konfigurationssoftware 
Sie vergebens. Auch die mitgelie- 
ferten Netzwerkkabel sind mit 
nur 120 Zentimetern etwas kurz 
geraten. Die Adapter, die direkt 
in die Steckdose gesteckt werden, 
sind im Vergleich zu den anderen 
Testkandidaten mit 85 x 115 x 80 
Millimetern relativ groß. Positiv 
zu erwähnen ist jedoch, dass das 
edel anmutende Design der Gerä- 
te harmonisch wirkt und dadurch 
für den Einsatz im Wohnzimmer 
geeignet ist. 


suchen 


Auch die Leistung des 1.000-Me- 
gabit-Kandidaten fiel eher ernüch- 
ternd aus. Mit einer durchschnitt- 
lichen Datenrate von 33,5 Megabit 
pro Sekunde benötigten wir 98 
Sekunden für die Übertragung der 
Testdatei. Nicht nur, dass dies das 
schlechteste Ergebnis im Vergleich 
ist, auch liefert das Belkin-Gerät 
damit nur knapp über drei Prozent 


seiner beworbenen Maximalge- 
schwindigkeit. Beim Ping-Test zeigt 
sich der Proband ebenfalls nicht 
von seiner besten Seite. Bis zu 25 
Prozent der gesendeten Pakete 
gingen verloren. Erreichten jedoch 
alle ihr Ziel, war die durchschnitt- 
liche Antwortzeit mit zwei Millise- 
kunden die beste im Testfeld. Aller- 
dings waren auch hier Ausreißer 
von maximal 15 Millisekunden zu 
verzeichnen. 


Fazit 

PowerLAN ist durchaus eine Alter- 
native für alle, die auf WLAN oder 
reines Ethernet verzichten wollen 
oder müssen. Allerdings sollten Sie 
sich nicht von den versprochenen 
Datenraten blenden lassen. In der 
Praxis sind selten mehr als 50 Me- 
gabit pro Sekunde realisierbar - 
egal was auf der Packung zu lesen 
ist. Besonders die Gigabit-Variante 
wirkt hier noch zu unausgereift 
und ist den Aufpreis nicht wert. 


Auch für Nutzer ohne Netzwerk- 
erfahrung ist es dank Plug & Play 
ohne Weiteres möglich, mehrere 
Computer miteinander zu verbin- 
den. Aufgrund der Inkompatibilität 
vieler Produkte zueinander sollten 
Sie aber darauf achten, nur Geräte 
eines Herstellers zu verwenden. 
Wenn Sie jedoch häufiger große 
Datenmengen über das Netzwerk 
verschieben möchten, bleibt das 
etablierte Ethernet die beste Wahl. 
Mit dessen Übertragungsraten 
kann das PowerLAN aktuell noch 
nicht mithalten. (kk) 


Härdware 


D 
» 
éi 


Homeplug Epower 200AV Kit 


Powerline AV Network Kit 


Gigabit Powerline HD Starterkit 


Hersteller Devolo MSI Linksys Asus Belkin 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 75,-/gut Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 95,-/befriedigend 
Brutto-Datenrate Bis zu 200 Mbps Bis zu 200 Mbps Bis zu 200 Mbps Bis zu 200 Mbps Bis zu 1.000 Mbps 
Ausstattung (20%) 1,75 2,20 1,90 2,20 2,30 
Netzwerkanschlüsse pro Adapter 1x RJ45 1x RJ45 1 x RJ45/4 x RJ45 1х RJ45 1х Rl45 
LAN-Kabel 2 x 2,00 Meter 2 x 1,80 Meter 2x 1,55 Meter 2 x 1,80 Meter 2x 1,20 Meter 
Verschlüsselung 128 Bit AES 128 Bit AES 128 Bit AES 128 Bit AES 128 Bit AES 
Besonderheiten Display, integrierte Steckdose Umfangreiche Software Standfuß Umfangreiche Software - 
Eigenschaften (20%) 1,90 1,80 1,80 1,70 1,90 

Gewicht 234 Gramm 132 Gramm 190/220 Gramm 138 Gramm 220 Gramm 
Abmessungen (B x H x T) 65x 130x 80 mm 65 x 100 x 45 mm 150 x 30 x 100 mm 110x 30x 80 mm 85 х 115 x 80 mm 
Bauart Stecker Stecker Box Box Stecker 

Leistung (60%) 1,95 1,85 2,40 2,45 2,78 

Ping (Maximum) 12 ms 7ms H5ms H5ms H 15 ms 

Ping (Durchschnitt) H4ms 3ms 3ms 3ms H2ms 
Übertragungsdauer H 71 Sekunden 69 Sekunden 86 Sekunden 91 Sekunden H 98 Sekunden 
Datenrate in MBit/s 46,3 MBit/s H 47,6 MBit/s 38,2 MBit/s 36,1 MBit/s H 33,5 MBit/s 


© Integrierte Steckdose 
© Display 


© Geschwindigkeit 
© Software 
© Keine Zusatzfunktion 


Wertung: 1,91 


© Maximale Ping-Zeiten 
© 4 RJ45-Anschlüsse 
© Standfuß und Wandmontage 


Wertung: 2,18 


© Kompakte Abmessungen 
© Preis 
© Maximale Ping-Zeit 


Wertung: 2,25 


© Durchschnittliche Ping-Zeit 
© Design 
© Geschwindigkeit 


Wertung: 2,51 


FAZIT 


© Ping-Ausreißer 


Wertung: 1,90 
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Meinung aus der Redaktion 


auf die Beine stellt. 


Das Ende des kabellosen Netzwerks? 


Immer mehr Hersteller bringen ihre eigenen Netzwerkgeräte für die Steck- 
dose auf den Markt. Es muss also einen Markt für diese Produkte geben. 
Eigentlich ist das nicht überraschend, denn die Handhabung und Verwaltung 
ist im Vergleich zum Wireless LAN unkompliziert: einfach an den PC anschlie- 
Ben und in die Steckdose stecken, schon steht das Netzwerk. Dazu kommen 
noch die höhere Übertragungsgeschwindigkeit und die höhere Sicherheit, da 
es etwas schwieriger ist, eine Stromleitung anzuzapfen, als ein WLAN zu 
knacken — außerdem gibt es ja noch die per Knopfdruck aktivierbare 128-Bit- 
AES-Datenverschlüsselung. Ich persönlich werde mein privates Netzwerk mit 
PowerLAN aufrüsten. Denn nur wegen eines einzelnen Desktop-Rechners, der 
den Mobilitätsvorteil des WLANs nicht einmal nutzen kann, eine kabellose 
Verbindung zu unterhalten, erscheint mir wenig sinnvoll. AuBerdem ist die 
Datenrate deutlich hóher als alles, was mein alter Router per G-Standard 


Etwas überraschend waren in unseren Tests die Ergebnisse des Gigabit- 
Geráts von Belkin. Der Hersteller spezifiziert die Datenrate mit bis zu 1.000 
Mbps. Auch wenn es sich bei solchen Angaben um Spitzenwerte handelt, die 
man außerhalb von Labors mit optimalen Bedingungen nur selten erreicht, ist 
es doch erschreckend, dass die reelle Übertragungsrate nur rund 3,5 Prozent 
von dem entspricht, was auf der Verpackung steht. Dass das System aber 
Potenzial hat, zeigen die besten Durchschnitts-Ping-Zeiten im Test. 


»Das Netzwerk über die Steckdose 
ist eine echte Alternative zum WLAN.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Netzwerk 


(Kk) 


Verschiedene Netzwerktypen im Vergleich 


Die Vor- und Nachteile der einzelnen Verbindungsarten 


ei der Wahl der richtigen Ver- 

bindungsart eines Netzwerks 
spielen heutzutage hauptsächlich 
Faktoren wie räumliche Unabhän- 
gigkeit, Geschwindigkeit, Erwei- 
terbarkeit und vor allem Sicherheit 
eine große Rolle. Wir wollen Ihnen 
hier einen Überblick über die gän- 
gigsten Typen, deren Einsatzbe- 
reich sowie deren Vor- und Nach- 
teile geben und hoffen, dass wir 
Ihnen damit bei der Entscheidung 
für oder gegen eines der Systeme 
helfen. 


Ethernet 

Die einfachste Lösung für den Auf- 
bau eines Netzwerks ist eine simple 
kabelgebundene Verbindung. Beim 
Ethernet gibt es entweder die Mög- 
lichkeit des Crossover- oder des 
Sternverteilersystems. Bei Ersterem 
können Sie nur zwei Rechner direkt 
miteinander koppeln, wohingegen 
die zweite Variante eine große Zahl 
an Teilnehmern zulässt. Aufgrund 
der echten physikalischen Verbin- 
dung ist ein Abhören in beiden 
Fällen äußerst schwierig. Dadurch 
eignet sich das Ethernet für sicher- 
heitsbewusste Anwender. Auch die 
erreichten Übertragungsraten, also 
die Geschwindigkeiten, sind hier 
am höchsten. Größter Nachteil ist 
allerdings, dass zum Betrieb das 


Verlegen von Kabeln zu allen Teil- 
nehmern nötig ist. Besonders beim 
Ausweiten des Netzwerks auf zu- 
sätzliche Räume kann es außerdem 
nötig werden, passende Durchbrü- 
che in Wänden zu schaffen, um die 
Kabellänge gering zu halten. 


Da heute ein Gigabit-Ethernet-Port 
auf fast allen Mainboards vorhan- 
den ist, halten sich die zusätzlich 
notwendigen Ausgaben in Gren- 
zen. Lediglich Kabel oder Verteiler- 
elemente wie Switch oder Router 
werden benötigt. Für die meisten 
Anwendungen genügen heute 
auch noch die älteren 100-Megabit- 
Verbindungen, weshalb ein voll- 
ständiger Umstieg auf Gigabit nur 
in seltenen Fällen wirklich notwen- 
dig ist. Die reellen 11 MiByte des 


Bild: Devolo 


Ein gut ausgebautes PowerLAN deckt 
leicht einen kompletten Haushalt ab. 


100er-Standards bewältigen auch 
Aufgaben wie das Streaming von 
Videodateien normaler Qualität. 
Erst wenn es in den HD-Bereich 
geht, machen sich die fast 80 Mi- 
Byte des Gigabit-Ethernets positiv 
bemerkbar. 


WLAN 

Um nicht von der Kabelführung ab- 
hängig zu sein, greifen viele Leute 
zu einer Wireless-LAN-Lösung. Ab- 
hängig vom verwendeten Standard 
kann so innerhalb eines Gebäudes 
ein Radius von 40 bis 70 Metern ka- 
bellos abgedeckt werden. Größtes 
Problem hierbei ist die Sicherheit, 
da sich jederzeit ein Fremder in das 
eigene Netzwerk einklinken und 
die Privatsphäre verletzen könnte. 
Um dem entgegenzuwirken, gibt 
es effektive Verschlüsselungsme- 
chanismen, die dementsprechend 
auch genutzt werden sollten. Ak- 
tuell empfiehlt es sich, die WPA2- 
Verschlüsselung zu verwenden, da 
ältere Verfahren wie WEP aufgrund 
entsprechender Programme kei- 
nen nennenswerten Schutz mehr 
bieten. Um ein WLAN stabil und 
sicher einzurichten, ist ein gewis- 
ses Grundwissen über die Materie 
nötig. Aufgrund der Störanfällig- 
keit einer kabellosen Verbindung 
kann das Wireless-LAN bei der 


Geschwindigkeit außerdem nicht 
mit dem Ethernet mithalten. In der 
Praxis gelingt es über ein 54-Mbit- 
WLAN (IEEE 802.11g), etwa zwei 
Megabyte zu übertragen. Dieser 
Wert verdoppelt sich beim soge- 
nannten N-Draft, einem vorläufi- 
gen Entwurf des kürzlich ratifizier- 
ten IEEE 802.11n-Standards. Geräte, 
die diese finale Version vollständig 
ausreizen, sind bisher noch nicht 
auf dem Markt erschienen. 


PowerLAN 

Der neueste Weg, Rechner mitein- 
ander zu verbinden, ist das Power- 
LAN. Dieses kann nur in Gebäuden 
eingesetzt werden und benutzt als 
Übertragungsmedium die dort vor- 
handenen Stromleitungen. Das bie- 
tet zumindest in Grundzügen die 
Unabhängigkeit des WLANS in Ver- 
bindung mit der höheren Sicher- 
heit des Ethernets. Größter Nach- 
teil des Systems ist, dass derzeit 
die Übertragungsrate noch verhält- 
nismäßig gering ist. 5,5 Megabyte 
pro Sekunde entsprechen eben 
nur circa 50 Prozent der Ethernet- 
Leistung. Herstellerabhängig ist 
auch die Anzahl der potenziellen 
Teilnehmer oft stark begrenzt. Für 
größere Netzwerke eignet sich die 
Lösung über die Stromleitung da- 


her kaum. (kk) 


Geschwindigkeitsvergleich zwischen gängigen Netzwerkkarten 


Netzwerktyp Gigabit-LAN 100-Mbit-LAN PowerLAN WLAN N-Draft WLAN G-Standard 
Brutto-Datenrate 1.000 MBit/s 100 MBit/s 200 MBit/s 300 MBit/s 54 MBit/s 
Gemessene Datenrate 656,9 MBit/s 91,2 MBit/s 47,6 MBit/s 31,3 MBit/s 16,8 MBit/s 


7 Millisekunden 
3 Millisekunden 


3 Millisekunden 
> 1 Millisekunden 


5 Millisekunden 
1 Millisekunden 


Ping (Maximum) > 1 Millisekunden > 1 Millisekunden 


Ping (Durchschnitt) 


> 1 Millisekunden > 1 Millisekunden 
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Spiele & Soft 


Daniel Móllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Ich will eure Items nicht. 


Wenn ich Mass Effect 2 vorbestelle, bekomme ich im 
Spiel eine hübsche Inferno-Panzerung. Warum die 
Eile? Darf ich mich nicht erst informieren und abwar- 
ten, bis der Test meiner Kollegen aus der PC-Games- 
Redaktion fertig ist? Haben die Entwickler Angst vor 
einer schlechten Wertung? Bei Aion war es ähnlich: 
Vorbesteller bekamen sogar unter anderem ein In- 
game-Amulett, das mehr Erfahrungspunkte verleiht 
— ein deutlicher Vorteil gegenüber Spielern, die später 
kaufen. Völlig über das Ziel hinaus schießt Star Trek 
Online: Wenn ich das Spiel vor dem Verkaufsstart bei 
amazon.de bestelle, bekomme ich eine Borg-Drohne 
als Offizier. Kaufe ich vorab bei Steam, gibt es hingegen 
eine stárkere Rüstung für meinen Charakter — beides 
zusammen geht nicht. Mir reicht's: Ich werde wahr- 
scheinlich Mass Effect 2 und STO spielen, allerdings 
ohne Vorbestellgegenstánde. Die tollen Rüstungen 
gleiche ich schon durch Spieltalent wieder aus. 


Mass Effect 2 


Für den zweiten Teil der Sci-Fi-Trilogie hat sich 
Bioware viel vorgenommen und zahlreiche Verbes- 
serungen angekündigt. Hält man das Versprechen? 


ass Effect 2 erfüllt alle Kriterien, die schon 

den ersten Teil der Reihe zu einem empfeh- 
lenswerten Action-Rollenspiel machten: Die von 
der UE3 detailreich gerenderten und brillant in 
Szene gesetzten Charaktere wirken dank der dy- 
namischen, klugen Dialoge absolut glaubhaft. Die 
Atmosphäre ist dicht und die spannende Hinter- 
grundgeschichte ist aufwendig inszeniert. An die 
Klasse des ersten Teils reicht sie allerdings nicht 
heran, da sie in Mass Effect 2 zu kurz kommt und 
nur halbherzig an die dramatischen Ereignisse 
des Vorgängers anknüpft. Dafür präsentiert der 
Titel nicht zuletzt dank des verbesserten Kampf- 
systems rasante, mit stimmungsvollen Sounds 
untermalte Action, bei der viele moralische Ent- 
scheidungen zu treffen sind. Der Import von 
Mass Effect 1-Spielständen ist ein nettes Feature, 


die „großen“ Entscheidungen aus dem Vorgänger 
haben allerdings kaum Einfluss auf die Geschich- 
te von Mass Effect 2. Das neue Klassensystem ist 
ebenfalls nicht perfekt, denn viele Klassen kón- 
nen die coolen neuen Waffen nicht benutzen. 
Weitere Kritikpunkte auf hohem Niveau: Das 
neue Upgrade-System ist zu oberflächlich und die 
drei Minispiele sind zu óde. (fs) 


FAZIT: Mit Mass Effect 2 prásentiert Entwickler Bioware 
eine klasse Fortsetzung, die jedoch nicht perfekt ist. Hier 
gibt es Action satt und auch die Dialoge, die Settings und 
die Atmosphäre überzeugen. Wer Mass Effect 1 kennt und 
liebt, kommt auch um dieses Spiel nicht herum. 


Genre: Action-RPG | Web: http://masseffect.bioware.com 
Technik: Unreal Engine 3, überarbeitetes Ladesystem 
Empfohlene Hardware: C2Q 8400/Phenom II ХЗ 720 BE, 
HD 4870-1G/GTX 260-216, 3/4 GiB RAM (XP/Vista, Win7) 
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Assassin's Creed 3 


Im Rahmen einer Finanzpressemeldung kündigte 
Ubisoft Mitte Januar die Fortsetzung erfolgreicher 
Spielereihen an. Mit dabei: Assassin's Creed 3. 


aut Ankündigungen des Publishers sind für 

das Geschäftsjahr 2010/2011 (1. April 2010 
bis 31. März 2011) folgende Fortsetzungen in Pla- 
nung: Assassin's Creed 3, ein neuer Teil der Tom 
Clancy's Ghost Recon-Reihe sowie das sich Ge- 
rüchten zufolge schon lange in der Entwicklung 
befindliche Driver 5. Detaillierte Informationen 
zu den genannten Titeln gibt es bisher nicht. 
Zu dem in der Meldung angekündigten dritten 
Assassin's Creed-Teil hat Ubisoft jedoch schon 
enthüllt, dass der Titel einen Online-Modus ent- 
halten wird. Wie der aussehen soll, dazu wollte 
man zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Ein- 
zelheiten preisgeben. Es wäre aber wünschens- 
wert, wenn der dritte Ableger der Assassin's 
Creed-Reihe zum selben Zeitpunkt für den PC 
und die Konsole veróffentlicht würde. (fs) 


Spieleneuheiten 


Die Zahl der Neuerscheinungen fállt diesmal überschaubar aus. Mit den neuen Teilen zu den Rollenspielen Mass Effect und 
Drakensang erscheinen dafür gleich zwei Nachfolger, die sich unsere Hóchstwertung verdient haben. Die restlichen Titel sind 
bestimmt nicht schlecht, doch Kritikpunkte lassen die Wertung nicht über die Drei-Sterne-Marke hinauskommen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
ЖЖЖЖ | Mass Effect 2 Electronic Arts 28. Januar 2010 
Joe | Drakensang: Am Fluss der Zeit Dtp Entertainment 19. Februar 2010 
Жжжж Tales of Monkey Island Telltale Games 8. Dezember 2009 
Жжжж Dark Void Capcom 22. Januar 2010 
IR King Arthur Ubisoft 28. Januar 2010 
Жжжж Vancouver 2010 Sega 15. Januar 2010 
Жжжж Altitude Nimbly Games 4. Dezember 2009 
Жжжж Greed: Black Border Headup Games 10. Dezember 2009 
Жжжж Zombie Driver Exor Studios 4. Dezember 2009 


Windows-7-,, God 
Mode" im Test 


Seit Wochen geistert ein Tipp für einen vermeint- 
lichen Windows-7-, God Mode" durch das Netz. 
PC Games Hardware hat diesen Trick ausprobiert. 


iele Anwender kennen einen ,God Mode* 
V. diversen Spielen. Dort bringt dieser 
meist die virtuelle Unsterblichkeit. In Windows 
7 steckt etwas ganz anderes dahinter, nämlich 
ein Ordner mit sämtlichen Windows-Optionen. 
Erstellen Sie dafür einfach ein Verzeichnis mit 
dem Namen „Mustername.{ED7BA470-8E54- 
465E-825C-99712043E01C)* und Windows sam- 
melt darin alle Systemsteuerungselemente samt 
Unteroptionen. Sie haben nun schnellen Zugriff 
auf nahezu alle Funktionen von Windows 7. Der 
Name ist dabei frei wählbar, entscheidend ist da- 
für die Zeichenfolge vor dem Punkt, also wie im 
obigen Beispiel „Mustername“ - oder eben „God- 
mode“. Ein wichtiger Hinweis: Anwender von 
Vista x64 berichten von nicht reproduzierbaren 
Explorer-Abstürzen beim Zugriff auf den Super- 
Ordner. Unter Windows 7 x86 und x64 konnten 
wir in der Redaktion jedoch keinerlei Abstürze 
beobachten. (ma) 
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Windows 7: SP1 
kommt im Herbst 


Das erste Service Pack für Windows 7 wird 
wahrscheinlich noch dieses Jahr erscheinen. Laut 
Gerüchten soll es im Herbst 2010 so weit sein. 


ittlerweile sind Hinweise aufgetaucht, dass 

Microsoft bald die Betaphase der Aktuali- 
sierung von Windows per Service Pack 1 einläu- 
tet oder bereits einen internen Test begonnen 
hat. In seinem Blog beschreibt Windows-Exper- 
te Rafael Riviera, dass er bei seiner Windows-7- 
Registrierungsdatenbank Veränderungen be- 
merkte, die laut Riviera per Windows-Update 
durchgeführt worden sind und kontrollieren, ob 
er als Besitzer einer Windows-7-Lizenz für einen 
(externen) Beta-Test berechtigt ist. Auch in Me- 
dienberichten verhärten sich die Gerüchte, dass 
Microsoft noch 2010 das SP1 für Windows 7 ver- 
öffentlicht. Angeblich haben Partner bereits seit 
November 2009 frühe Fassungen von Windows 
7 mit SP1 vorliegen. Ein geschlossener Beta-Test 
starte dann ab März 2010, die offene Beta im 
April. Der Beta werde auch ein Release Candi- 
date folgen. Anfang November 2010 soll dann das 
finale Service Pack 1 für Win 7 erscheinen. (ts) 
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Cryengine 3 = Crysis 2 


Das kommende Crysis 2 basiert auf der aktuellen Cryengine 3. PC Games Hardware besuchte Crytek 


in Frankfurt und präsentiert Ihnen nun technische Details zur PC- und den Konsolen-Versionen. 


orneweg: Ja, Crytek entwickelt 

Crysis 2 nicht nur für den PC, 
sondern auch für Xbox 360 und 
Playstation 3. Aber nur weil die 
Shooter-Fortsetzung auch auf den 
beiden Konsolen erscheint, heißt 
das noch lange nicht, dass PC-Spie- 
ler sich mit der Konsolen-Optik 
zufrieden geben müssen. Crysis 2 
wird laut Crytek auf allen Plattfor- 
men das „bestaussehende“ Spiel 
- und ergo muss die PC-Version ih- 
ren Vorgänger optisch schlagen. 


Aktueller Stand der Dinge 

Aufmerksame Leser wissen, dass 
Crytek auf der Games Developer 
Conference (GDC) im März 2009 
die Cryengine 3 vorgestellt hat - 
eine Engine von Crytek, die nicht 
mehr PC-exklusiv, sondern von Be- 
ginn an auch für die Playstation 3 
und Xbox 360 erhältlich ist. Wenn 
Sie nun zu Recht anmerken, dass 
es drei Far Cry Instincts-Spiele auf 
der Xbox (360) und sogar eine Ver- 
sion für Nintendos Wii gibt - die- 
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se basieren auf einer von Ubisoft 
modifizierten Cryengine 1, welche 
zu diesem Zeitpunkt bereits dem 
Publisher gehörten. Damit ist die 
Cryengine 3 die erste technische 
Basistechnologie Cryteks, die meh- 
rere Plattformen abdeckt. 


Die Gründe für eine Cross-Platform- 
Entwicklung sind gewichtig: Reine 
PC-Titel lohnen sich immer weni- 
ger, Raubkopierer sind ein viel zi- 
tiertes Übel. Mit dem Einbeziehen 
der Konsolen sinkt das finanzielle 
Risiko, während gleichzeitig die Ge- 
winnspanne größer wird; die Lizen- 
zierung der Cryengine 3 eröffnet 
zudem eine weitere Einnahmequel- 
le. Wie viele Entwickler Interesse an 
der Cryengine 3 gezeigt haben und 
ob bereits Lizenzierungen getätigt 
wurden, das verriet uns Crytek nur 
unter Hand - kurz: Diverse AAA-Stu- 
dios hätten Gefallen an der Cryen- 
gine 3 gefunden und man erwarte 
künftig viele (Konsolen-)Spiele auf 
Basis dieser Engine. 


Frankfurt, Crytek-Hauptsitz 

Mitte Januar lud Crytek eine Hand- 
voll Spiele-Redakteure aus ganz Eu- 
ropa nach Frankfurt ein, um Crysis 
2 zu präsentieren. Der Fokus lag 
auf der Präsentation des Nanosuit 
2.0 und der Demonstration der 
Cryengine 3 auf den Konsolen, die 
PC-Version bekamen wir nur kurz 
zu Gesicht - sieht man von kurzen 
Blicken auf die Monitore ab, die wir 
bei der Studio-Tour erhaschen konn- 
ten. Zwar erhielten wir Gelegenheit, 
Crytek mit technischen Fragen zu 
bombardieren, diese stellten sich im 
Nachhinein jedoch als so aufwendig 
heraus, dass der Artikel um ein Haar 
nicht fertig geworden wäre. 


Bonuscode 
273M 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


» Sandbox" + „Live Create" 
Das bei der Vorführung gezeigte 
erinnert sehr stark an die Cryengi- 
ne 2. Was also unterscheidet diese 
von der Cryengine 3 - abgesehen 
von der bereits genannten Kon- 
solen-Kompatibilität? Zum einen 
wäre da die Basis: Die Cryengine 
3 ist (zumindest laut Crytek) keine 
simple Portierung der Cryengine 
2 auf die Konsolen, sondern eine 
zumindest teilweise von Grund 
auf neu entwickelte Technologie. 
Die Cryengine 3 ist nicht nur eine 
3D-Engine, sondern ein komplet- 
tes Paket inklusive des bekannten 
Sandbox-Editors (samt „What You 
See Is What You Play“), KI-System 
oder beispielsweise einer eigenen 
Physik-Engine - zu dieser später 
mehr. Zum anderen sei noch „Live 
Create“ erwähnt, das wir Ihnen auf 
der kommenden Seite in einem 
Extra-Kasten näher bringen: Diese 
Funktion erlaubt eine parallele Ent- 
wicklung in Echtzeit auf mehreren 
Plattformen gleichzeitig. 
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Cryengine 3 in Aktion: Ein Spiel, dr 


allele Entwicklungen - das ist „Live Create". 


Cryengine - jetzt auch für die Konsolen 

Mit Ankündigung der dritten Generation der Cryengine auf der 
Games Developers Conference und dem darauf basierenden 
Crysis 2 auf der E3 vollzog Crytek vergangenes Jahr den 
Schritt vom exklusiven PC- zum Multi-Plattform-Entwickler. 


Parallel an drei Plattformen entwickeln 

In vielen Teilbereichen von Grund auf für die Xbox 360 
und die Playstation 3 programmiert und ausgestattet mit 
allerhand Werkzeugen und Hilfestellungen seitens Crytek, 
offerieren die Frankfurter ein Produkt, das es in sich hat. 
Egal was ein Spiele-Entwickler haben móchte, die Cry- 
engine 3 bietet nahezu alles, was das Herz begehrt. 


Übergreifend zwischen den Konsolen und dem PC ermöglicht 
die Cryengine 3 das sogenannte , Live Create": Ein Level- 
Designer kann beispielsweise am PC eine Map erstellen und 
dort die Farbgebung einer Textur ándern und die Cryengine 
3 aktualisiert sich fast ohne Verzógerung selbststándig 

auf allen Plattformen. Voraussetzung hierfür sind jedoch 
sogenannte Dev-Kits (spezielle, vom Hersteller zur Verfügung 
gestellte Versionen einer Konsole). Aber nicht nur Texturen, 
sondern beispielsweise auch KI-Routinen, eine physikalische 
Auswirkung oder Fahrzeuge kónnen die Entwickler in 
Echtzeit modifizieren, „Live Create" aktualisiert selbststän- 
dig die Inhalte. Die von den Vorgängern bekannte Sandbox 
unterstützt wie gehabt , WYSIWYP" (What You See Is What 
You Play), jetzt aber auch auf den Konsolen: Alles, was im 
Editor eingestellt oder modifiziert wird, gibt die Cryengine 

3 in Echtzeit konvertiert wieder. Auf Knopfdruck springt 

der Entwickler direkt ins Spiel und zockt an einer Xbox 360 


oder Playstation 3 — oder beides zugleich. Die Synchroni- 
Sierung geht so weit, dass der Level-Designer den Teil des 
Steges, auf dem der Tester steht, mitsamt der Spielfigur in 
Echtzeit verschieben kann. Auch Leistungsbremsen lassen 
sich durch „Live Create" aufdecken. Der ständige Wechsel 
aus Modifikation und Zocken in Echtzeit, den die Cryengine 
3 erlaubt, soll laut Crytek die Entwicklungszeit von Spielen 
deutlich verringern und die Produktivität steigern; auch die 
Skalierbarkeit nach oben und unten über die drei Plattformen 
sei einmalig und „Live Create" in diesem Sinne wegweisend. 


Apropos Plattform: Eine Lead-Plat- 
form im eigentlichen Sinne gibt es 
mit der Cryengine 3 nicht mehr. 
Praktisch entwickelt Crytek jedoch 
mit dem PC, um Spielinhalte zu er- 
stellen und zu bearbeiten. Zu den 
DCC-Programmen 
(„Digital Content Creation“) gehö- 
ren unter anderem Adobes Photo- 
shop, mit dem Texturen generiert 
werden, oder aber Autodesks 3ds 
Max für die Animation von Figuren. 
Auch mit Middlewares arbeitet die 


unterstützten 


Cryengine 3 zusammen. So können 
Entwickler die Sound-Bibliothek 
FMOD von Firelight Technologies 
verwenden, falls ihnen Cryteks 
Sound-Modul nicht ausreicht. 


Bevor wir uns voll und ganz auf die 
Technik der Cryengine 3 stürzen, 
noch ein paar Worte zu den Kon- 
solen: Die uns vorgeführte frühe 
Version von Crysis 2 lief auf einer 
Xbox 360. Sollten Sie ein verwöhn- 
ter High-End-PC-Besitzer sein, wäre 
es Ihnen vermutlich ähnlich gegan- 
gen wie uns: Die Optik enttäuscht 
im ersten Moment. Bei genauerer 
Betrachtung sieht jedoch selbst 
diese Alpha oder Beta für Konsolen- 
Verhältnisse richtig gut aus - ge- 
messen an Glanzlichtern wie Call of 
Duty: Modern Warfare 2. Auch die 
ambitionierten 1.280 x 720 Pixel 
(derzeitnoch ohne Kantenglättung) 


www.pcgameshardware.de 


lassen auf eine sehr gute Optik hof- 
fen; angepeilt sind konstant 30 Fps. 
Zum Vergleich: Modern Warfare 2 
rendern Xbox 360 wie Playstation 3 
mit 1.024 x 600 Pixeln und mit 2x 
MSAA bei nominell 60 Fps - in der 
Praxis liegt die Bildrate jedoch oft 
und teils deutlich darunter. 


Bei der Präsentation selbst trübten 
noch Streaming-Hänger und gele- 
gentliche Ruckler in Kämpfen das 
Bild und auch der Detailgrad (der 
Texturen) wird im Laufe der kom- 
menden Monate sicherlich noch 
anziehen. Die Vorführung diente in 
erster Linie, wie bereits erwähnt, 
ohnehin der Gameplay- und nicht 
der Grafik-Demonstration. Interes- 
santes Detail am Rande: Die Play- 
station ist etwas schwieriger zu 
handhaben, stellt Crysis 2 jedoch 
leicht flotter als die Xbox 360 dar 
- Letzteres trifft man eher selten 
an. Crytek selbst spricht übrigens 
von mittleren bis hohen Details für 
die Konsolen-Versionen von Crysis 
2, wenn man die PC-Optionen von 
Crysis als Vergleich heranzieht. Die 
Präsentation und die bereits gezeig- 
ten Videos untermauern dies. 


Einen Schritt nach vorne macht die 
Cryengine 3 in Sachen Lichtberech- 
nung. Stichworte: Global Illu- Р 


Nähern Sie sich einer eingeschlagenen Sonde, nutzt Crytek das Color Grading der 
Cryengine 3, um dem Bild in Echtzeit eine düstere, trostlose Stimmung zu geben. 


e =- e 
Das Artwork „Giant Crack" zeigt einen monstrósen Krater in der Straße, gebrochene 
Wasserleitungen und zerstörte U-Bahn-Schächte unter malerischer Beleuchtung. 
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mination und Deferred Lighting. 
Die globale Echtzeitbeleuchtung 
ermóglicht eine Darstellung von 
Reflexionen, Brechungen, Streu- 
ungen oder auch Bündelung, die 
in Wechselwirkung mit anderen 
Lichtquellen entstehen, beispiels- 
weise die berüchtigten Kaustik. 
Das Resultat ist genauso wie Am- 
bient Occlusion ein subtiles, da es 
das dargestellte Bild sehr real wir- 
ken lässt - wir sehen das, was wir 
erwarten zu sehen. 


Bereits in der Cryengine 2 setzt 
Crytek auf Deferred Rendering 
samt einem sogenannten G-Buffer 
- in erster Linie zur Darstellung der 
Schatten und Nebel, aber auch des 
Screen Space Ambient Occlusions. 
Deferred Lighting erlaubt die effi- 
ziente Darstellung vieler Lichtquel- 
len, indem das jeweilige Bild zer- 
legt, in Stücken einzeln berechnet 
und anschließend in einem Rutsch 
ausgegeben wird. Auch erhöht 
sich die Effizienz bei shaderlasti- 
gen Rendering-Prozessen. Zudem 
greifen viele beliebte Post-Effekte 
(etwa Bewegungsunschärfe) auf 
den G-Buffer zurück, der beim De- 
ferred Lighting eingesetzt wird - 
auf althergebrachte Art und Weise 
müsste die komplette Szene erneut 
gerendert werden. 


Auf die Problematik von Deferred 
Lighting in Kombination mit Kan- 
tenglättung angesprochen, gab 


Crytek zu Protokoll, man habe ein 
Multi-Sampling-Verfahren 


(unter 


DirectX 10) entwickelt und es funk- 
tioniere sehr gut. Unter Direct X 9 
kommt wohl wieder „Edge-AA“ zum 
Einsatz, eine Art Weichzeichnungs- 
filter. Ergänzt wird das Deferred 
Lighting durch eine als „Uber Sha- 
der“ betitelte Technologie, die auf 
geometriebasierende Operationen 
optimiert wurde - dies spielt dem 
Deferred Lighting in die Hände. 


Eine nicht nur technisch, sondern 
auch atmosphärisch interessante 
Spielerei ist Color Grading in Echt- 
zeit: Je nachdem, welche Stimmung 
der Entwickler generieren möchte, 
ändert sich die Farbgebung der 
Szene. In der Präsentation kamen 
wir beispielsweise aus einem Tun- 
nel heraus zur Absturzstelle einer 
Alien-Sonde, es überwiegt trostlo- 
ses Grau, nur die rot-gelbe Ener- 
gieversorgung der Eindringlinge 
strahlt bedrohlich aus der kargen 
Umgebung hervor. Man spürt 
förmlich die unterschwellige Ge- 
fahr in dieser vermeintlich toten 
Umgebung. 


Mehr Kerne, mehr Physik 

Wer für Konsolen entwickelt, 
kommt nicht umhin, dem Thema 
Multi-Threading Aufmerksamkeit 
zu schenken. Profitierte Crysis 
noch vergleichsweise selten von 
mehr als zwei CPU-Kernen, wird 
sich das mit dem Nachfolger än- 
dern - Crytek hat an der Mehrkern- 
Unterstützung und dem Streaming 
gefeilt. Besonders stolz ist man 
auf die hauseigene Physikbiblio- 


thek: Bevor beispielsweise GPU- 
beschleunigtes Physx aufkam, er- 
laubte die Technologie bereits das 
Zerstören und Interagieren aller 
sichtbaren (und mit physikalischen 
Eigenschaften wie Masse versehe- 
nen) Objekte im Spiel. 


Und was ist mit Direct X 11? 
Zum Thema DX11 wollte Crytek 
noch nichts sagen, allerdings sahen 
wir vor Ort nicht nur Dinge, die 
schwer nach Tessellation aussahen, 
sondern hörten beispielsweise 
auch Aussagen wie: „Die Cryengine 
3 verfügt über die schnellste ver- 
fügbare SSAO-Implementierung“. 
Damit könnte eine Beschleunigung 
per Compute Shadern gemeint 
sein, ähnlich wie in Battleforge. 


Wir gehen davon aus, dass Crytek 
die Schnittstelle Direct X 11 und die 
Compute Shader (Letztere vielleicht 
auch bei Direct-X-10-Grafikkarten) 
in erster Linie zur flotteren Darstel- 
lung verwenden wird, inbesondere 
die der Post-Effekte. Zusammen 
mit der optimierten Beleuchtung 
könnte hier bei stagnierender Op- 
tik eine deutlich höhere Leistung 
erzielt werden, das Treiber-Multi- 
Threading tut ein Übriges. Die 
zurzeit sehr beliebte Hardware- 
Tessellation dürfte auch ihren Weg 
ins Spiel finden, schließlich ist sie 
ein optisch sehr wirksamer und 
bei Spielern schon jetzt beliebter 
Teil von Direct X 11. Zu guter Letzt 
stellen wir Crytek-Gründer Cevat 
Yerli noch die Frage, ob auch Cry- 


sis in neue Optik- und Hardware- 
Anforderungssphären vorstoßen 
würde. „Crytek wäre nicht Crytk“, 
so Cevat selbstbewusst, „wenn wir 
nicht permanent auf der Suche 
nach Innovationen wären und be- 
strebt, Dinge weiter voranzutreiben 
und permanent zu verbessern.“ Das 
Thema Crysis 2 wollte er an dieser 
Stelle zwar nicht kommentieren, 
allerdings dürfte klar sein, dass Cry- 
tek seinen Shooter ebenfalls ,voran- 
treibt und verbessert". Hinsichtlich 
der Optik wird das getreu dem be- 
kannten Crytek-Motto (, Maximum 
game") mit an Sicherheit grenzen- 
der Wahrscheinlichkeit auf ,Maxi- 
mum Graphics“ hinauslaufen. 


Damit wären wieder am Anfang 
unseres Artikels: Die Cryengine 3 
macht ,Konsoleros* glücklich und 
PC- Besitzer ebenfalls. (ms) 


Fazit Hardware 


Cryengine 3 und Crysis 2 

Mit der Cryengine 3 und Crysis 2 vollzieht 
Crytek den logischen Schritt vom PC- zum 
Cross-Platform-Entwickler. Von den nöti- 
gen Optimierungen und Umbauten, die 
im Zuge der Anpassung an die Konsolen 
nötig waren, profitieren aber auch PC- 
Spieler: Die neuen Rendertricks und die 
bessere Nutzung von Multicore-Systemen 
entlocken auch Rechnern höhere Bildra- 
ten. Direct X 11 dürfte je nach Verwen- 
dung ebenfalls für mehr Fps oder eine 
bessere Optik sorgen. Denn Crytek wäre 
nicht Crytek, wenn nicht auch Crysis 2 die 
Messlatte erneut nach oben legt. 


UN - _ g ES ES РГ > 
Cryengine 3 auf der Xbox 360 (Engine-Demonstration auf дег GDC 2009), 720p 


© 


Cryengine 2 auf dem PC (mit diversen Mods und 8x Supersampling-AA), 720p 


Spiele aus dem Hause Crytek werden nur zu oft als 
Hardware-Fresser bezeichnet, allerdings muss man Far Cry 
und auch Crysis zugute halten, dass beide die Messlatte für 
die grafische Qualität auf dem PC nach oben gelegt haben. 
Nun will Crytek das Kunststück auf den Konsolen Xbox 360 
und Playstation wiederholen. 


Cryengine 3: Evolution statt Revolution 
Die beiden Konsolen bieten zwar viel Rechenleistung und 
den Vorteil, aufgrund nur einer Hardware-Basis exzellent 


optimieren zu können, mit einem halbwegs aktuellen PC 
können sie jedoch nicht mithalten. Vor allem der Speicher 
und die Grafikeinheiten limitieren respektive bremsen früh. 
Also hat Crytek die Cryengine 3 so entworfen, dass man 
unter Verzicht auf bestimmte Details dennoch eine sehr gute 
Optik erzielt. Im direkten Vergleich mit einer grafisch voll 
ausgefahrenen PC-Version (Mster-Config, Rygel-Texturen 
und 8x SGSSAA) ist dies vor allem an der Qualität der 
Texturen zu erkennen: Der Berg rechts im Bild [1] und das 
Felsmassiv [2] im Hintergrund sind deutlich niedriger aufge- 


löst, der Boden [3] ebenfalls. Letzterer offenbar ungefilterte 
Texturen, das SCAR-Sturmgewehr [4] und die Palme [5] sind 
auf dem PC sichtlich besser geglättet. 


Die finalen Konsolen-Versionen sollen 720p und 2x MSAA 
bieten, die uns gezeigte Version war für Xbox-360-Verhält- 
nisse bereits sehr anschaulich. Bis Crysis 2 erscheint, wird 

Crytek mit Sicherheit noch optimieren und den Optik-Level 
der Konsolen nach oben schrauben. Um an die PC-Fassung 
heranzukommen, wird es aber kaum reichen. 
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für alle eingefleischten WoW-Zocker. 
Für 6,99 Euro gibt es 132 Seiten 


für passionierte Spieler mit 


ausgeprágten Vorlieben. Е geballtes WoW-Know-How mit um- 
Die erweiterte Ausgabe bietet ist sozusagen der Kronleuchter — fangreichen Guides und detaillierten 
diesmal 32 Extraseiten mit für die Generalisten unter den Zockern. unter den PC-Magazinen. Neben einer Übersichtskarten - und das Monat 
Komplettlösungen und Tipps zu Brandaktuelle Tests und Previews zu PC Games Extended mit zwei DVDs für Monat. 


enthält die aktuelle Ausgabe ein um- 
fangreiches Tipps-Paket zur Vollversion 
Gothic 3. 


aktuellen Top-Spielen plus Poster den wichtigsten Neuerscheinungen und 
und zwei randvolle DVD. eine DVD mit Vollversion bieten alles, 
was das Gamerherz begehrt 
- und das zum Sparpreis. 


Wenn Ihnen jetzt ein Licht aufgegangen ist, fragen Sie am Kiosk 
nach der PC Games Ihrer Wahl. Soll Ihre PC Games immer pünktlich 
im Briefkasten liegen, lásst sie sich auch abonnieren: http://abo.pcgames.de. 


WISSEN, WIS GESDIEIE WAT 


ALLES, WAS ZOCKERAUGEN ZUM LEUCHTEN BRINGT ... 


SPIELE & SOFTWARE | Scivelation 


Apokalypse-Shooter mit Unreal-Engine-3-Technik 


Scivelation 


Aus Salvation wurde Scivelation, Valves Source-Spielemotor musste der Unreal Engine 3 weichen. Ist das 


Erstlingswerk der Black Wing Foundation dank futuristischer Story und neuer Technik konkurrenzfähig? 


A Is Topware Interactive (Earth 
160, Two Worlds, Two 


Worlds 2) im Oktober 2009 für das 
erste Third-Person-Actionspiel des 
ukrainischen Entwicklers Black 
Wing Foundation (kurz: BWF) die 
Publishing-Arbeit übernahm, ent- 
schied man sich für eine Projekt- 
umbenennung. Aus Salvation, ei- 
nem marketingstrategisch weniger 
gelungenen Namen, wurde Scivela- 
tion, ein Kunstwort, zusammenge- 
setzt aus „Science“ und „Revelation“. 
Zusätzlich stand ein Engine-Wechsel 
auf der Agenda. Statt der damaligen 
Source-Engine treibt nun die Unreal 
Engine 3 den Titel an, die eine kon- 
kurrenzfähigere Optik bieten soll 
und sich sehr gut für die geplante 
gleichzeitige Entwicklung für PC, 
Xbox 360 und PS3 eignet. 


Unreal Engine 3: 

eine sehr gute Wahl 

Natürlich hátte man gerne eine 
eigene technische Basis für Scive- 
lation entwickelt, doch eine fer- 
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tige Engine wie Source oder jetzt 
die Unreal Engine 3 einzusetzen, 
hat, wie uns der Geschäftsführer 
der Black Wing Foundation, Alek- 
sey Savchenko, zu Beginn unseres 
Technik-Interviews mitteilt, auf 
jeden Fall seine Vorzüge. Die Ent- 
wicklung einer eigenen Basistech- 
nologie verlängere den Entwick- 
lungszyklus deutlich, sei teurer und 
weniger abschätzbar. 


Demgegenüber stehe der große Vor- 
teil, bei einer hausgemachten En- 
gine keine Limits beim technischen 
Design auferlegt zu bekommen. Wer 
mit seinem Spiel gleichzeitig auch 
innovative Technologien einführen 
und am Wettbewerb um die fort- 
schrittlichste und qualitativ hoch- 
wertigste visuelle Präsentation teil- 
nehmen wolle, sollte etwas Eigenes 
programmieren. Für Entwickler, die 
sich dagegen auf die Hintergrund- 
geschichte, das Leveldesign und 
gesicherte Qualität konzentrieren, 
sei eine Lizenz-Engine wie die UE 3 


die ideale Lösung. „Natürlich gibt es 
Einschränkungen‘, merkt Aleksey 
Savchenko an. „Befindet man sich 
allerdings noch in der Vorprodukti- 
onsphase, sind diese eher hilfreich, 
als dass sie dich limitieren.“ Im Falle 
von Scivelation passt die UE3 laut 
Aussage des BWF-Chefs zur Ideolo- 
gie und den Feature-Anforderungen 
des Titels und ermóglicht eine rela- 
tiv einfache Entwicklung für den PC 
sowie die Konsole. 


Schóner spielen am PC 

Trotz Cross-Platform-freundlichem 
brauchen 
PC-Spieler keine billige Konsolen- 
portierung zu befürchten. Wie uns 
Aleksey Savchenko versichert, fällt 
der Inhalt auf allen drei Plattfor- 
men annähernd gleich aus. Dank 
der  Leistungsstárke 
Rechner soll Scivelation am PC auf 
jeden Fall die beste Optik bieten. 
„Die meisten visuellen Unterschie- 
de resultieren aus den sehr unter- 


technischen Unterbau 


moderner 


schiedlichen Größen des verfüg- 


baren System- und Videospeichers 
[Anmerkung der Redaktion: 512 
MiByte für System/GPU bei der 
Xbox 360; je 256 MiByte für Sys- 
tem/GPU bei der PS3]*, erläutert 
unser Gegenüber. „Daher kommen 
bei der PC-Version mehr Texturen 
mit höherem Detailgrad zum Ein- 
satz. Zusätzlich haben wir dank der 
PC-Grafikkartengenera- 
tion die Möglichkeit, mehr Partikel- 
systeme und Transparenzeffekte zu 
rendern.“ Außerdem verhelfe auch 
die aktuelle Generation der Mehr- 


aktuellen 


kernprozessoren dem PC zu min- 
destens derselben, wenn nicht so- 
gar einer höheren Rechenleistung 
als der Cell-Chip der PS3 (sieben 
aktive Kerne mit 3,2 GHz) respek- 
tive der Dreikerner der Xbox 360 
mit HT und 3,2 MHz Takt. 


Nur wenig Modifikationen 

Dass sich Epics Unreal Engine 3 
als ideale technische Basis für Sci- 
velation anbot, bestätigt auch die 
Tatsache, dass BWF nur an weni- 
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Mit detaillierten Charaktermodellen und sehr hoch aufgelósten sowie plastischen 


Texturen verpasst die Unreal Engine 3 Scivelation eine stimmige, zeitgemäße Optik. 


gen Engine-Systemen Hand anlegen 
muss. Tiefgreifende Modifikationen 
sind nicht geplant und der Render-, 
Sound-und Physik-Part bleibt nahezu 
unangetastet. Da die UE3 in den Be- 
reichen KI, Benutzeroberfläche und 
Deckungssystem den Entwicklern 
nur grundlegende Funktionen lie- 
fert, implementiert man hier eigene, 
an das Design angepasste Bibliothe- 
ken. Bei der Programmierung der KI 
stand beispielsweise der Aspekt der 
Zusammenarbeit von zwei Spielern 
oder die Team-KI im Vordergrund. 
Für Scivelations komplexe Benutzer- 
oberfläche will man eine zusätzliche 
Middleware in Lizenz erwerben. 


Obwohl die UE3 ein eigenes De- 
ckungssystem (Cover-System) mit- 
bringt, enschied sich das Team hier 
für eine eigene Lösung. Dabei er- 
wies sich vor allem der Editor von 
Epics Leistungszentrale als echte 
Hilfe. „Die Funktionalität der Engine 
macht es sehr leicht, verschiedene 
coole Features schneller einzubin- 
den, als wenn sie komplett neu pro- 
grammiert würden“, lobt Aleksey 
Savchenko. Ein gutes Beispiel sei das 
mitgelieferte und auch in Epics Vor- 
zeige-Konsolen-Shooter zum Einsatz 
kommende Cover-System. Das habe 
dabei geholfen, viele Dinge ohne zu- 
sätzliche Nachforschungen einfach 
per Editor zu implementieren.“ 


FU wkerner Ve reite 
Da die UE3 schon von Haus aus gut 
mit Multicore-Prozessoren skaliert, 
fallen auch die Arbeiten für die 
Mehrkernoptimierung überschau- 
bar aus. Wie wir von Aleksey Sav- 
chenko erfahren, konzentriert sich 
das Team dabei primär darauf, Leis- 
tungsengpässe, die durch die Gra- 
fikkarte entstehen, zu verringern. 
Natürlich arbeite man auch daran, 
dass der Titel Mehrkernprozesso- 
ren optimal nutze. Allerdings stehe 
diese Aufgabe nicht ganz oben auf 
der Prioritätenliste, da man hier 
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nicht vorhabe, revolutionär Neues 
zu entwickelt. Zum jetzigen Ent- 
wicklungsstand werden laut Sav- 
chenko folgende Engine-Module in 
getrennten Threads abgearbeitet, 
wobei nicht alle zeitkritisch sind: 
der Game-Thread, die Physiksimu- 
lation, der Stats-Manager (Ein- und 
Ausgang), der Thread-Pool, der Ren- 
derer, der Sound (zwei Threads) 
und die asynchrone Ein- und Ausga- 
be. Allerdings überlegt man noch, 
den Game- und Physik-Thread zu 
parallelisieren und die Kl in einen 
separaten Thread auszulagern. 


Physik-Engine für ur t 
In puncto Physik geben sich die 
Entwickler mit dem mit der UE3 
gelieferten Physx-SDK zufrieden, 
da dieses die Anforderung des 
Spiels voll und ganz erfüllt. Ob Sci- 
velation auch eine per Grafikchip 
berechnete Physik (Nvidia Physx) 
unterstützt, konnte uns unser Ge- 
sprächspartner noch nicht final 
zusichern. Sollte die GPU-Physik 
implementiert werden, dann plane 
man dafür einen separaten Arbeits- 
gang während der letzten Entwick- 
lungsphase ein. 


JAIU LU TZUT 1155747 
Die іп den Renderer der UE3 in- 
tegrierte DX10-Unterstützung 
wissen die Techniker des Teams 
ebenfalls zu nutzen. Die Imple- 
mentierung ist zwar noch nicht 
vollständig abgeschlossen, doch 
schon jetzt kann Aleksey Savchenko 
berichten, dass DX10 für eine hö- 
here Framerate sorgt und die Pro- 
grammierung zusätzlicher Effekte 
sowie anspruchsvollerer Shader er- 
möglicht. Der visuelle Unterschied 
zwischen der DX9- und der DX10- 
Version bestehe vor allem darin, 
dass die Kantenglättung unter DX9 
nicht dargestellt werden könne. 
Außerdem nehme der Grafikchip 
dem Prozessor unter DX10 deutlich 
mehr Arbeitslast ab. (fs) 


Interview: Details zur móglichen DX11-Unterstützung 


PCGH: Ist auch eine DX1 1-Unterstüt- 
zung geplant? Falls nicht, habt ihr 
euch trotzdem Gedanken gemacht, 
ob und wie Scivelation von der neuen 
API profitieren kónnte? 


Aleksey Savchenko: Bezüglich 
DX11 sind wir vóllig abhángig von 
Epics Engine. Auf der anderen Seite 
haben unsere Engine-Programmierer 
angedeutet, dass es eventuell Móg- 
lichkeiten geben wird, mit DX11 zu 
experimentieren. Ob wir DX11 dann 
voll ausreizen, wird sich noch zeigen. 


PCGH: Das ist ja interessant. Hat 
euch Epic schon eine Version der Un- 
real Engine 3 überlassen, in der eine 
DX11-Unterstützung integriert ist? 


Aleksey Savchenko: Für diese Info 
müsst ihr leider Epics offizielle Ankün- 
digung abwarten. Ich kann nur so viel 
sagen: Dank Epics großartiger fach- 
licher Unterstützung und der zahl- 
reichen und konstanten technischen 
Verbesserungsvorschláge, die Epic für 
die Arbeit mit seiner besonders ent- 
wicklerfreundlichen Spieletechnologie 
gemacht hat, sind wir äußerst zuver- 
sichtlich, dass DX11 zum rechten Zeit- 
punkt zur Verfügung stehen wird. Wir 
warten vor allem schon gespannt da- 
rauf, wie die Hardware-Tesselierung 
von DX11 in die Engine integriert 
wird, und kónnen schon voraussagen, 
dass wir dieses DX11-Feature auch 
für unser Projekt nutzen. 


x 


Aleksey Savchenko - Black Wing 
Foundation, Geschäftsführer 


PCGH: Wann, glaubst du, stehen 
Spieleentwickler am Scheideweg, 

an dem es profitabler ist, alle Bemü- 
hungen in den DX11-Renderpfad (in- 
klusive Fall-Back) zu investieren und 
die Unterstützung für Windows XP 
aufzugeben? 


Aleksey Savchenko: Das passiert 
wohl erst, wenn Spieler Windows XP, 
das immer noch als die stabilste und 
bewährteste Entwicklungsplattform 
gilt, nicht mehr wollen. Wir diskutie- 
ren gerne über neue technische Mög- 
lichkeiten, doch die Wahrheit ist, dass 
wir Spiele für Leute entwickeln und 
von deren technischem Stand abhän- 
gig sind. Windows 7 hat mich schon 
beeindruckt und besitzt bestimmt 
großes Potenzial, Windows XP irgend- 
wann in näherer Zukunft zu ersetzen. 


Die Modifikationen, die Black Wing Foundation mit der Unreal Engine 3 durchführe 
musste, hielten sich in Grenzen. Eigene Programmbibliotheken kommen beispiels- 
weise bei der Коор-КІ (oben) sowie bei dem Deckungssystem (unten) zum Einsatz. 
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| Tuning Star Trek Online 


Grafikkarten — kein FSAA mit Radeon mógli 
STO-Beta 0.20100105b.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Radeon X1950 Pro 
(256 MiByte, nicht alle Details möglich) 


Geforce 7950 GT 
(512 MiByte) 


BN 7 (Basis) 


| BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 

Geforce GTX 260 70 (+600 96) 
(896 MiByte) 137 (+429 %) 

Radeon HD 4870 53 (+430 %) 
ana — Tine 

Geforce 8800 GT/9800 GT 51 (4410 %) 

— eege e) 

Geforce GT 240 Ш 38 (4280 96) 
(512 MiByte) ЕНА 25 (+257 %) 

Radeon HD 5750 — CÓ: (+240 %) 

(1.024 MiByte) 36 (+414 %) 

Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


30 (+200 %) 
27 (+286 %) 
27 (+170 %) 


21 (+200 %) 
MEN 10 (Basis) 


LE m 


Boden 


Geforce 195.62 Bemerkungen: Die Radeon-Karten sind 


System: Core i5-750 (kein Turbo-Modus), 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 9.12, 


im Weltraum erstaunlich langsam, bei Bodeneinsátzen 


dafür schnell. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten Radeon HD 5750 und Geforce 8800 GT/9800 GT. 


Prozessoren - hohe Anforderungen bei Außenmissionen 


STO-Beta 0.20100105b.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


r BED. 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


Phenom II X4 955 BE 
(4 Kerne, 3.200 MHz) 


Core i5-750 
(4 Kerne, 2.670 MHz) 


Phenom Il ХЗ 720 BE 
(3 Kerne, 2.800 MHz) 


Phenom Il X2 550 BE 
(2 Kerne, 3.100 MHz) 


Core 2 Quad Q6600 
(4 Kerne, 2.400 MHz) 


Core 2 Duo E6600 
(2 Kerne, 2.400 MHz) 


Pentium Dual-Core E2220 
(2 Kerne, 2.400 MHz) 


Athlon 64 X2 3800+ 
(2 Kerne, 2.000 MHz) 


MEN 14 (Basis) 


70 (+89 90) 
37 (+164 %) 
70 (+89 90) 


37 (+164 %) 
65 (+76 %) 


34 (+143 %) 


64 (+73 %) 
28 (+100 %) 
61 (+65 %) 
34 (+143 %) 
50 (+35 %) 


27 (+93 %) 
ga 47 (+27 %) 


TTT 22 (+57 %) 


37 (Basis) 


LE m 


Boden 


System: Geforce GTX 260, 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T)/DDR2-1066 (5-5-5-18, 2T)/DDR2-800 (4-4-4-12, 
2T - nur bei 3800+); Windows 7 x64, Geforce 195.62 Bemerkungen: Bei unserem Benchmark auf dem Boden 
(Kampf gegen Borg-Drohnen) sind die Anforderungen an die CPU sehr hoch. Spartipp: Phenom II ХЗ 720 BE. 


110 PC Games Hardware | 03/10 


Star Trek 
Online 


Wer in die unendlichen Weiten des Weltraums vor- 
dringen will, benötigt leistungsstarke Hardware. 


a zum Testzeitpunkt das Spiel 
Dix nicht fertig war, kommt 
bei unserem Hardware-Check die 
fast finale Beta-Version zum Ein- 
satz. Damit konnten wir bereits alle 
Schalter im Grafikmenü ausprobie- 
ren und die Performance von acht 
Grafikkarten und acht CPUs sowie 
den Einfluss des RAMs testen. Ein 
grofses Problem gab es mit der Beta 
allerdings 
unterstützten grundsätzlich keine 
Kantenglättung. 


noch: Radeon-Karten 


Radeons on SAA 

Bei allen AMD-Grafikkarten war 
der Eintrag für die Kantenglättung 
im Optionsmenü der STO-Beta aus- 
gegraut - laut Schnellhilfe-Fenster 
wird FSAA schlicht nicht unter- 
stützt. Dabei haben wir die aktu- 
elle Treiberversion Catalyst 9.12 
verwendet. Ob die Entwickler das 
Problem in der finalen Version 
beheben, erfahren Sie nach unse- 
rem erneuten Test auf www.pc- 
gameshardware.de. 


А en 

Um die Leistung von Radeon- und 
Geforce-Karten miteinander ver- 
gleichen zu können, bilden wir bei 
unseren Benchmark-Diagrammen 
lediglich Tests ohne Kantenglät- 
tung ab. Natürlich überprüften wir 
die Nvidia-Karten trotzdem zusätz- 
lich mit 4x FSAA: Mit einer Geforce 
GTX 260 fällt die Framerate in unse- 
rem Weltraum-Benchmark mit der 
Auflösung 1.680 x 1.050 von 70 auf 
60 Fps; bei Bodenkämpfen beträgt 
der Unterschied nur 2 Fps (35 statt 
37 Fps). Bei einer Geforce 9800 GT 
oder 8800 GT (beide Karten sind 
identisch) beträgt der Leistungs- 
verlust mit 4x FSAA hingegen 20/10 
Prozent (Weltraum/Boden) und mit 
einer GT 240 jeweils 16 Prozent. 


Wer mit maximaler Detailstufe in 
1.680 x 1.050 samt 4x FSAA spie- 


len möchte, sollte also mindestens 
eine Geforce GTX 260 besitzen. 
Ansonsten fällt die Framerate in 
Bodengefechten auf weniger als 35 
Fps. Wenn Sie mit einer niedrigeren 
Auflösung oder ohne FSAA spielen, 
reichen Geforce 9800 GT/8800 GT 
sowie GT 240 oder eine HD 3870. 
Funktioniert FSAA, bietet die HD 
5750 ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Gemäß den offiziellen Min- 
destanforderungen haben wir auch 
mit einer Geforce 7950 GT getestet 
- damit ist flüssiges Spielen nur auf 
niedrigster Detailstufe möglich. 


Laut Entwickler Cryptic ist die 
Engine des Spiels (sie kommt 
auch bei Champions Online zum 
Einsatz) für zwei CPU-Kerne opti- 
miert. Dennoch bringen drei oder 
vier Kerne einen Vorteil: Der Core 
2 Quad Q6600 ist bis zu 26 Pro- 
zent schneller als sein Zweikern- 
Pendant, der Core 2 Duo E6600. 
Für die hóchste Detailstufe ist der 
E6600 nicht schnell genug. Stellen 
Sie sich einen neuen PC zusammen, 
empfehlen wir den Core i5-750 
oder den Phenom II X4 955 BE - 
bei STO sind die beiden Kontrahen- 
ten fast exakt gleich schnell. Wer 
eine langsamere CPU hat, hält sich 
am besten an unsere Tuning-Tipps. 
Mit zwei GiByte RAM ist STO zwar 
spielbar, allerdings kommt es in 
überlaufenen Gegenden zu Nach- 
laderucklern und die Texturen von 
Figuren werden erst spát geladen. 


апкорпопеп 
Auf der nächsten Seite erklären 
wir alle wichtigen Einstellungen 
im Grafikmenü und beschreiben 
jeweils, welchen Optikvorteil eine 
hohe Einstellung bringt und wie 
viel Leistung sie kostet. Unser Test- 
system bestand aus einem Core 2 
Duo E6600, 4 GiByte RAM und ei- 
ner Geforce 8800 GT. (dm/jf) 
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Grafikoptionen erklärt 


Welchen Einfluss haben die Einstellungen im Menü „Grafikoptionen” auf Optik und Fps? Unser Test-PC: Core 2 Duo E6600, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM 


Antialiasing 

Kantenglättung ist gerade bei 
Weltraumschlachten sehr wich- 
tig, da die Raumschiffe vor dem 
schwarzen Himmel sonst stark 
flimmern oder Details verschwin- 
den. In der Beta war Antialiasing 
nicht mit Radeons möglich. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Lighting Quality 

Bei , Low" wird die Beleuchtung 
der gesamten Spielwelt 
schlichter, Normal-Maps 
(Strukturen) und Schatten 
verschwinden. Eine Geforce 
8800 GT/9800 GT gewinnt dann 
jedoch bis zu 50 Prozent Fps. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Max lights per object 

Diese Option bestimmt die An- 
zahl der Lichtquellen. Wählt man 
hier einen niedrigen Wert, wer- 
den beispielsweise die Planeten 
nicht mehr von einer Sonne 
beleuchtet. Der Performance- 
Vorteil ist nur gering. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Max shadowed lights 

Hier legen Sie fest, wie viele 
Lichtquellen im aktuellen 
Sichtbereich an Objekten 
einen Schatten werfen. Mit 
einem hohen Wert steigt die 
Atmospháre ein wenig und die 
Fps sinken kaum. 


Optikgewinn ` 
Fps-Verlust 


Texture anisotropic filtering 
Die anisotrope Texturfilterung ist 
für Bodeneinsátze sehr wichtig. 
Gerade Texturen wie dieses 
Stationsschott sind sonst auf 
Entfernung sehr unscharf. Zudem 
kann ohne AF ein stórender 
Moire-Effekt auftreten. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust — 


World texture quality 

Zieht man den Regler nach links, 
sind alle Umgebungstexturen 
wie das Stationsinnere oder 
Planeten sehr detailarm und 
unscharf — die Atmospháre leidet 
enorm, die Fps steigen kaum. An 
den Figuren ändert sich nichts. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Character texture quality 
Raumschiffe und Figuren haben 
auf niedriger Stufe deutlich we- 
niger Details — die Atmosphäre 
schwindet. Unser Tipp: Spielen 
Sie stets mit hoher Textureinstel- 
lung und regeln Sie stattdessen 
andere Details herunter. 


Optikgewinn 


Fps-Verlust 
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World/Terrain detail distance 
Mit geringer Stufe werden etwa 
Stationen und Außenposten 
(Weltraum) oder Bäume, Felsen 
und Gráser (Boden) ab geringer 
Distanz mit reduzierten Details 
oder gar nicht dargestellt und 
tauchen plótzlich vor Ihnen auf. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Character detail distance 
Diese Option bestimmt Ihre 
Sichtweite für Charaktere und 
Schiffe. Wählen Sie unbedingt 
einen hohen Wert, da sonst 
feindliche Raumer später zu 
sehen sind. Bei Charakteren 
werden nur die Details reduziert. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Show High detail Objects 
Wählt man hier , off", ver- 
schwinden Objekte wie Felsen 
und andere Vegetationselemente 
(Boden) oder Türme von Raum- 
stationen (Weltraum). Da diese 
nicht relevant fürs Spiel sind, 
kann man darauf verzichten. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Postprocessing 

Auf einer niedrigen Stufe ist 
die Beleuchtung der gesamten 
Spielwelt schlichter. Zudem 
blenden Lichter oder Sonnen 
nicht mehr. Nur Besitzer einer 
starken Grafikkarte ab HD 3870 
wählen hier , On". 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Shadows 

Ohne Schatten ist die Spielwelt 
unglaubwürdig. Wir empfehlen 
daher auch auf schwácheren 
PCs zumindest die Stufe , Low" 
statt „Off“ zu wählen. Figuren 
haben dann zumindest einen 
Kreis als Schatten. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Bloom quality/intensity 

Die beiden Optionen beeinflus- 
sen den Überstrahleffekt. Ob 
der Ihnen gefällt, hängt vom 
persönlichen Geschmack ab. Bei 
einem hohen Wert wird jedoch 
manchmal ein großer Teil der 
Sichtfläche verdeckt. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Screen-space ambient occl. 
Dieser Effekt sorgt etwa für wei- 
che Schatten an Objektkanten 
und lásst die Spielwelt damit 
glaubwürdiger aussehen. Wer 
eine 8800 GT/9800 GT/HD 3870 
oder eine noch schwáchere 
Karte hat, wáhlt hier ,off". 


Optikgewinn 


Fps-Verlust 


25/75 % 200/300 % 


High/500 % 
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Kernskalierun ne mehrere Kerne geht nic 
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Mass Effect 2 (Review), „Aeia - Absturzstelle Hugo Gernsback", maximale Details 


Spielzeit in Sekunden 


E 2 Kerne M3Kerne #4 Кегпе 


System: Phenom Il X4 940 BE, Geforce GTX 285/16, 2 x 2 GiByte DDR2-800; Vista x64 5Р2, GF 195.92 WOHL; 
1.680 x 1.050 kein FSAA/AF, maximale Details Bemerkung: Mit einem Einkernprozessor stürzt das Spiel ab. 


Grafikkarten: Ohne FSAA reicht ein Einsteiger-Modell 


Das Action-RPG im Hardware-Check | TUNING | 


Mass 


Effect 2 


Trotz technischer Verbesserungen fallen die Hard- 
ware-Anforderungen des zweiten Teils moderat aus. 


р“ Mass Effect-Nachfolger hat 
nicht nur spielerische Auf- 


wertungen wie das neue Kampf. 
Upgrade- oder Klassensystem zu 
bieten. Die Techniker des kanadi- 
schen Rollenspielspezialisten Bio- 
ware haben auch noch einmal an 
der Unreal Engine 3, die dem Titel 
zugrunde liegt, gewerkelt und Mass 
Effect 2 technische Verbesserungen 
spendiert. Einerseits fallen die einst 
üppigen und durch lange Aufzugs- 
fahrten kaschierten Ladezeiten kür- 
zer aus, andererseits sorgt das neue 
Beleuchtungssystem dafür, dass in 
den Dialogen die feinen Gesichts- 
züge der im Vergleich zum Vorgän- 
ger mit mehr Details dargestellten 
Charaktere besser zur Geltung kom- 
men. Um Pop-up-Effekten den Gar- 
aus zu machen, hat man zusätzlich 
auch das Streaming von Texturen 
runderneuert. ` Erfreulicherweise 
ist Mass Effect 2 trotz dieser Um- 
baumaßnahmen schon mit einem 
Mittelklassesystem in seiner ganzen 
Pracht flüssig spielbar. 


Ein Zweikerner ist Pflicht 

Da Epics Unreal Engine 3 eine gute 
Mehrkern-Unterstützung bereit- 
stellt, zieht auch Mass Effect 2 in 


puncto Leistung einen Nutzen aus 
einer Multicore-Rechenzentrale. Im 
Gegenzug ist das Sci-Fi-Rollenspiel 
mit einem Einkerner nicht spielbar. 
Wie wir im Test mit einem P4 mit 
3 GHz selbst feststellten, kommt es 
zum Totalabsturz, sobald ein Spiel- 
stand geladen wird. 


Unsere Prozessor-Benchmarks (un- 
ten) sowie das Kernskalierungsdia- 
gramm (links) demonstrieren, dass 
schon ein Zweikerner mit einem 
hohen Takt von 3 GHz für ein ru- 
ckelfreies Spielvergnügen ausreicht 
- solange genug Grafikleistung zur 
Verfügung steht. Ein dritter Kern 
erhóht die Performance um 28 Pro- 
zent, wie beim direkten Vergleich 
des Phenom II X2 550 BE und Phe- 
nom II X3 720 BE, der zusätzlich 
mit 300 MHz weniger taktet, deut- 
lich wird. Während der Sprung von 
einem Zwei- auf einen Vierkerner 
- zu erkennen an den Ergebnissen 
des C2Q Q6600 und C2D E6600 - 
für einen Leistungsanstieg von 10 
Prozent sorgt, bringt der Wechsel 
von drei auf vier Rechenzentralen 
respektive vom Phenom II X3 720 
BE auf den mit 200 MHz mehr Takt 
rechnenden Phenom II X4 940 


Prozessoren: Zweikerner mit hohem Takt reicht aus 


BESSER > | Fps 0 
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P FLÜSSIG SPIELBAR 


Phenom II X4 965 BE (4 x 3,4 GHz) 
Phenom II X4 940 BE (4 x 3,0 GHz) 
C2Q Q9650 (4 x 3,0 GHz) 
Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
С20 06600 (4 x 2,4 GHz) 
C2D E8400 (2 x 3,0 GHz) 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) 
Phenom |! X2 550 BE (2 x 3,1 GHz) 
Athlon II X2 250 BE (2 x 3,0 GHz) 
C2D E6320 (2 x 1,87 GHz) 
Pentium E2160 (2 x 1,8 GHz) 
Athlon 64 X2 3800+ (2 x 2,0 GHz) 
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BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 80 90 100 
Radeon HD 5870 — 76 (4124 i (+109 %) 
h 
Radeon HD 5850 — 65 (191 e (+80 %) 
T EF! h 
Geforce GTX 275/896 MiByte 60 (+76 er 70%) 
h 
Radeon HD 4890 — - 55 (+62 К (+57 %) 
h 
Geforce GTX 260-216/896 MiByte 52 (+53 $ (+50 %) 
h 
Radeon HD 4870/1 GiByte — 50(447 п = %) 
шай b 
: | 54 (+23 %) 
Geforce GTS 250/1 GiByte | 4 (+21 %) 
Radeon HD 5770/1 GiByte — "TE =. %) 
h 
; imul 48 (+9 %) 
Radeon HD 4850/512 MiByte .— 38 (+12 %) 
Geforce 8800 GT/512 MiByte 34 am 
\ 
d 
Geforce GT 240/1 GiByte (GDDR5) [— 4 zo %) 
Radeon HD 3870/512 MiByte [— —E: ERE) %) 
MinimumsFög 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 x 20; SMT/TM aus), X58, 3 x 2 СІВ DDR3-1400; Win 7 x64, GF196.21 (Q)/ 
Catalyst v8.69 (Al def) Bemerkung: In 1.280 x 1.024 ist Mass Effect 2 inklusive per Treiber forciertem 4x MSAA 
mit einer 8800 GT spielbar. Für höhere Auflösungen benötigen Sie mindestens eine HD 4870 oder GTX 260-216. 


System: Geforce GTX 285, P45/790 FX, 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista x64 SP2, Geforce 195.62 WQHL (Qua- 
lity) Bemerkung: Eine leistungsstarke Grafikkarte vorausgesetzt, ist Mass Effect 2 mit einem Zweikerner wie dem 
Athlon Il X2 250 BE oder dem C2D E6600 optimal spielbar. Der Phenom II ХЗ 720 BE zeigt eine sehr gute Leistung. 
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BE nur noch ein geringes Perfor- 
mance-Plus von 2 Prozent. Unser 
CPU-Kauftipp für Mass Effect 2 ist 
folglich AMDs Phenom II X3 720 
BE, der für 100 Euro zu haben ist. 


Leistungsgarant Grafikkarte 
Hauptverantwortlich für ein flüssi- 
ges Rollenspielvergnügen mit Mass 
Effect 2 ist Ihre Grafikkarte. Hier ist 
jedoch kein High-End-Modell gefor- 
dert, auch wenn Sie eine 16:10-Auf- 
lósung von 1.680 x 1.050 inklusive 
eines per Treiber erzwungenen 4x 
MSAA bevorzugen. Bereits eine Ge- 
force GTX 260-216 oder eine HD 
4890 mit 1 GiByte Videospeicher 
garantiert bei dieser Einstellung 
eine durchschnittliche Bildrate von 
52 respektive 50 Fps. Für schwäche- 
re Karten wird die Luft allerdings 
dünn, die GTS 250/1 GiByte und die 
HD 5770 stoßen mit der dank Trei- 
ber-Hack (mehr dazu unter „Glatte 
Kanten, wenig Fps“) teuer erkauf- 
ten Kantenglättung in 1.680 x 1.050 
an ihre Leistungsgrenzen. Bei einer 
Verringerung der Auflósung sieht 
das schon wieder anders aus. Wer 
auf Kantenglättung verzichtet, ist 
in 1.680 x 1.050 mit einer HD 4850 
oder 8800 GT gut gerüstet. In 1.280 
x 1.024 ohne MSAA/AF dürfte sogar 
die Geforce GT 240 mit 1 GiByte 
DDR5-RAM reichen. 


Da Mass Effect 2 für das Laden spiel- 
relevanter Dateien in den Haupt- 
speicher optimiert ist, empfehlen 
wir Spielern mit einem 32-Bit-Be- 
triebssystem (Windows XP/Vista) 
3 GiByte und 64-Bit-OS-Nutzern 
(Vista x64/Windows 7 x64) 4 oder 
mehr GiByte Arbeitsspeicher. 


Fps-Bremsen aushebeln 

Wie bei Titeln mit der Unreal En- 
gine 3 üblich, ist die Bildrate auf 
62 Fps begrenzt. Hinzu kommt zu- 
mindest auf aktuellen Radeon-Gra- 
fikkarten noch eine aktive Vertikale 


Synchronisation, eine Abschaltung 
per Treiber läuft hier ins Leere. Um 
Vsync sowie die 62-Fps-Limitierung 
trotzdem dauerhaft abzuschalten, 
öffnen Sie zuerst die Datei ,Gamer- 
Settingsini^ im Ordner „\Docu- 
ments\Benutzername\BioWare\ 
Mass Effect 2\BIOGame\Config‘. 
Anschließend fügen Sie unter „[Sys- 
temSettings]" die beiden Einträ- 
ge ,SmoothFramerate-False* und 
,UseVsync-False* hinzu. Wichtig: 
Vergessen Sie nicht die Anderungen 
abzuspeichern, bevor Sie die Ga- 
merSettings.ini wieder schließen. 


Glatte Kanten, wenig Fps 
Ebenfalls UE3-typisch: Kantenglät- 
tung wird im Grafikmenü nicht 
angeboten, so trübt starkes Aliasing 
das Bild. Hier hilft der klassische 
Trick: Erstellen Sie eine Kopie der 
„MassEffect.exe“, die Sie im Spie- 
leordner unter „Віпагіеѕ“ (\Mass 
Effect 2\Binaries) finden, und be- 
nennen Sie diese in „UT3.exe“ um. 
Anschließend erzwingen Sie MSAA/ 
SSAA über das jeweilige Treiberpa- 
nel. Da dies ein inoffizieller Hack 
ist und Kantenglättung bei einem 
Deferred-Lighting-Rendering ohne- 
hin mit einem hohen Performance- 
Verlust erkauft wird, sinkt die Bild- 
rate auf einer aktuellen Geforce mit 
4x MSAA um rund ein Drittel, eine 
Radeon verliert rund 40 Prozent. 


Wenig Tuning möglich 

Ist Ihr Rechner den Anforderungen 
des Titels nicht gewachsen, fallen 
die Möglichkeiten zur Leistungs- 
verbesserung überschaubar aus. 
Effekte wie Bewegungsunschärfe 
oder die Filmkörnung schalten vie- 
le Fans der Trilogie automatisch ab. 
Der Fps-Gewinn, der dadurch ent- 
steht, ist allerdings gering (siehe 
Kasten rechts). Mehr Tuning-Po- 
tenzial bietet dagegen der Verzicht 
auf dynamische Schatten oder eine 
Verringerung der Auflösung. (fs) 


Mass Effect 2: Der optische Vergleich mit dem Vorgänger 


M 


Beleffekt über das Bild gelegt. Dieses grafische 


Um eine cineastische Atmospháre zu erzeugen, wird ein als Filmkórnung bezeichneter Grie- 


Extra ist jedoch nicht jedermanns Sache. 


er spielen mit Kantengláttung 


4x MSAA per Treiber erzwungen 


Keine Kantengláttung 


-— /Ё 


Mit 4x Multisampling-Kantenglättung, welche die UE3 von Haus aus nicht anbietet, sieht 
das Bild insgesamt ruhiger aus. Leider kostet dieses Feature ungewóhnlich viel Leistung. 


Mass Effect 2: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Resolution: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 11 Prozent | 4 (37 auf 41 Fps) 
High Quality Bloom: Off 5 Prozent 2 (37 auf 39 Fps) 
Film Grain: Off 3 Prozent 1 (37 auf 38 Fps) 
otion Blur: Off 3 Prozent 1 (37 auf 38 Fps) 
Dynamic Shadows: Off 16 Prozent |6 (37 auf 43 Fps) 
Light Environment Shadows: Off 5 Prozent 2 (37 auf 39 Fps) 
umber of Cinematic Lights: Off 8 Prozent 3 (37 auf 40 Fps) 
Use Sherical Harmonic Lighting: Off 8 Prozent 1 (37 auf 40 Fps) 
SAA (per Treiber): Aus statt 4x 42 Prozent | 1 (26 auf 37 Fps) 
* Gemessen mit Pentium E2160, GF 9600 GT, 4 GiB RAM, Vista x64 SP1, 16:1 AF ** Maximales Tuning-Potenzial 


Mass Effect 1 


NEN 


Mass Effect 2 
ss n 


Mass Effect 1 


Neben spielerischen Neuerungen und Überarbeitungen beim Ladesystem, dem Texturen-Streaming sowie der КІ von Shepards Begleitern und Gegnern hat Bioware dem zweiten Teil der Mass- 
Effect-Trilogie auch eine verbesserte Grafik spendiert. Nicht nur die Objekte und Charaktere besitzen mehr Details, auch die Beleuchtung der Innen- und AuBenbereiche ist aufwendiger. 
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Dark Void, Review-Version, Episode 2/Chapter 1, max. Details, 4x MSAA/16:1 AF 
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Spielzeit in Sekunden 


E Physx Hoch Physx Mittel Physx Niedrig В Physx aus 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (SMT/TM off), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Geforce GTX 260-216; 
Windows 7 x64, Geforce 195.62 


Nvidias APEX: Details zur Physikschnittstelle 


Die APEX-Technologie, ein modulares Framework für das Physx-SDK, erleichtert es Spiele- 
Entwicklern, ihren Titeln detailgetreue Physik-Effekte zu spendieren. Zusätzlich beinhaltet 
APEX ein „Content-Creation-Feature”, das beim Design von Spielen gleichzeitig unter- 
schiedliche Plattformen (aktuell: PC, Xbox 360, PS3 und Wii) unterstützt. Ein zentraler Be- 
standteil des für Physx-Entwickler kostenlos verfügbaren Toolkits ist die Unterstützung fol- 
gender Plug-in-Module, die Schnittstellen zur Verfügung stellen, mit deren Hilfe Entwickler 
komplette physikalische Interaktionen mit sehr geringem Programmieraufwand realisieren 
kónnen: APEX Destruction, Clothing, Vegetation und Turbulence. So reduziert sich nicht nur 
der für die Entwicklung benótigte Zeitaufwand, sondern auch die Kosten. 


Die Abgasverwirbelungen des Jetpacks im Vergleich 


Mit GPU-Physx , Hoch" Ohne GPU-Physx („Aus“) 


Mit hohen Physx-Effekten wirbeln dank APEX Turbulence-Modul 100.000 Partikel um die 
Schubdüsen des Jetpacks herum. Ohne Zusatzphysik wird nur eine Art Flamme dargestellt. 


Der Physx-Shooter im Leistungscheck 


Dark Void 


Welche Hardware garantiert die GPU-beschleu- 
nigten Physikeffekte? PCGH macht den Test. 


ie technische Basis von Cap- 
D coms Third-Person-Actionspiel, 
das für Konsole und PC entwickelt 
wurde, ist die Unreal Engine 3. Da 
Epic seine Technologie standardmä- 
Big mit Nvidias Physx-Engine auslie- 
fert, nutzte man diese Middleware, 
um PC-Spielern einen visuellen 
Mehrwert zu bieten: Die Physikef- 
fekte wurden erweitert und mit ei- 
ner GPU-Beschleunigung versehen. 
Wir testen, mit welcher Grafikkarte 
Sie diese optische Aufwertung ru- 
ckelfrei genießen können. 


Was bringt die GPU-Physik? 
Neben inaktivem GPU-Physx stehen 
im Optionsmenü ,Physx* die Stu- 
fen „Niedrig“, „Mittel“ und „Hoch“ 
zur Verfügung. Nur die Einstellung 
„Hoch“ bietet alle optischen Phy- 
sikspielereien wie Abgasverwirbe- 
lungen am Jetpack (rund 100.000 
Partikel laut Nvidia) per APEX Tur- 
bulence-Modul (siehe Kasten links) 
oder deutlich mehr Partikel beim 
Einsatz bestimmter Waffen. Der 
Disintegrator beispielsweise lässt 
die Roboter-Aliens in einer sehens- 
werten Explosion (laut Nvidia rund 
30.000 Partikel) zerplatzen, die beim 
anschließenden Luftkampf wie Re- 
gen nach unten fallen. Der Magnetar 
oder die Lightning Gun sprengen un- 
ter massivem Funkensprühen kleine 
Gesteinsbrocken von Oberflächen 
ab. Auf „Mittel“ fehlen die Abgasef- 


fekte, auf „Niedrig“ werden Standard- 
Partikel nur länger dargestellt und 
kollidieren mit der Umgebung. 


Dedizierte Physx-Karte 

Während die niedrigste Physx-Stufe 
auch Spielern ohne GPU-Physx- 
taugliche Grafikkarte zur Verfü- 
gung steht, empfehlen wir für „Mit- 
tel“ eine 8800 GT und für „Hoch“ 
eine 9800 GTX+ als eigenständigen 
Physikbeschleuniger. Unser Bench- 
mark (siehe Diagramm links) mit 
einem Core i7-920 @ 3,5 GHz, 6 Gi- 
Byte RAM und einer GTX 260-216 
zeigt nämlich, dass Letztgenannte 
als Einzelkarte mit den Grafik- und 
Physikberechnungen überfordert 
ist. Da wir am Anfang der Testse- 
quenz mit dem Jetpack umherflie- 
gen (Abgasverwirbelung!), starten 
die hohen Physx-Effekte bereits 
bei niedrigen Fps und überschrei- 
ten die 30-Fps-Marke nicht mehr. 
Auf der mittleren Stufe sinkt die 
Bildrate erst beim Einsatz des Dis- 
integrators (Partikeleffekte), bei 
niedrigen Effektdetails ist das Glei- 
che zu beobachten, nur mit absolut 
gesehen höheren Fps. Ohne Zusatz- 
physik sinkt die Framerate selten 
unter 50 Bilder pro Sekunde. Hier 
würde der Titel dann auch mit ei- 
ner HD 4870/1G, einem C2Q 9550/ 
Phenom II X4 940 BE und 4 GiByte 
RAM noch flüssig laufen - mit 4x 
Kantenglättung, versteht sich. (fs) 


Die Partikeleffekte des Disintegrators im Vergleich 


Mit GPU-Physx , Hoch" 


Unter Verwendung des Disintegrators zerplatzen die Roboter-Aliens in einer wuchtigen 
Partikelexplosion, ohne zusätzliche Physx-Effekte nur in einige kleinere Stücke. 


Ohne GPU-Physx („Aus“) 


Lë 
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Ausführliche Klassenguides 
Unverzichtbare Tipps und 
Karten zu allen Instanzen 
Profi-Artikel zu Handwerks- 
berufen und Spielmechanik 
Poster oder Beilagen mit ex- 
klusiven Motiven & Inhalten 
Ab jetzt jede Ausgabe mit 
bis zu 32 Seiten mehr Extra- 
Infos & Tipps zu WoW 
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Ego-Shooter-Urgestein 


Die Firma id Software legte den Grundstein für das Genre der Ego-Shooter. PCGH wirft einen Blick 
auf die technische Entwicklung der Engines der rechtlich nicht unproblematischen Pioniertitel. 


n den Neunzigerjahren des ver- 
D. Jahrhunderts wurde 
ein Spiele-Genre über Nacht popu- 
làr: die sogenannten First-Person- 
Shooter, bei denen der Spieler die 
Aktionen am Bildschirm aus der 
Ich-Perspektive hautnah miterlebt. 
Maßgeblich zum Durchbruch die- 
ses Spieletyps beigetragen hat die 
texanische Spielefirma id Software 
rund um den Chefprogrammierer 
mit Kultstatus John Carmack, mit 
dessen Werken wir uns in diesem 
Artikel bescháftigen. 


Beben oder „Dürfen die 
denn Quake sagen?" 

Erneut - wie schon im ersten Teil 
der Serie - ein Wort vorab zur Indi- 
zierungsproblematik klassischer id- 
Titel: Als Publikation ist PCGH dazu 
verpflichtet, keine werblichen Aus- 
sagen zu indizierten oder beschlag- 
nahmten Titeln zu machen. Wir neh- 
men daher in diesem Artikel eine 
rein technische Betrachtung vor 
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und verzichten auf positive Attribu- 
te für die Eigenarten und Merkmale 
der id-Tech-Engines - und ebenso 
auf unkreative Verballhornungen. 


Rück- und Ausblick 

Nachdem wir im vorigen Teil unter 
anderem bereits auf den kontrover- 
sen Shooter im österreichischen 
Nazi-Schloss eingegangen sind, geht 
es in diesem Artikel hauptsächlich 
um die Qzuake-Reihe, welche als 
wesentliches neues Merkmal über 
eine vollständige 3D-Architektur 
sowohl bei der Levelgestaltung als 
auchinSachen Grafikunterstützung 
verfügte. Werfen Sie mit uns einen 
Blick auf die Grundgerüste früher 
Meilensteine der 3D-Technik. 


Mit Quake in neue 
Spiele-Dimensionen 
Nachdem id Software bereits mit 
den Titeln, welche wir im vorigen 
Teil der Reihe besprochen haben, 
den Grundstein für das Genre der 


First-Person-Shooter gelegt hat- 
te, zog die Konkurrenz natürlich 
nach und andere Spiele ähnlichen 
Zuschnitts liefen den Originalen 


schnell den Rang ab. 


Die id-Denkmaschine John Car- 
mack arbeitete im Hintergrund je- 
doch bereits am nächsten Schritt: 
dem Spielegerüst, welches heute 
als Quake-Engine bekannt und der 
Vorlàufer der id-Tech-2-Engine ist. 
Diese versetzte den Spieler gleich 
in zweifacher Hinsicht in neue Di- 
mensionen: Zum einen muss die 
Spielfigur durch vier Dimensionen 
- hier: Spielabschnitte - gesteuert 


Bonuscode 
2725 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


werden, in denen jeweils der Aus- 
gang zu finden ist. Zum anderen 
- und das ist der wichtigere Teil - 
setzte id in seiner neuen Software 
erstmals vollstándig auf Dreidimen- 
sionalität. Der Spieler kann nun 
nicht nur halbwegs frei auf und ab 
schauen, auch die Platzierung der 
Gegner kann außerhalb der Hori- 
zontalen erfolgen, was wiederum 
auf die Steuerung und Spieltaktik 
Auswirkungen hat. Dadurch wurde 
- wenn auch erst mit dem Nach- 
Nachfolger Quake 3 werkseitig um- 
gesetzt - die heute übliche Kombi- 
nation aus Maus und Tastatur als 
Eingabestandard für 3D-Shooter 
etabliert: Erstere zur Kontrolle der 
Blick- und Zielrichtung, Zweitere 
zur davon unabhángigen Steuerung 
der Bewegungen des Spielers. 


Die Quake-Engine 

Jeder der einzelnen Spielabschnit- 
te, der Maps, besteht bei der Quake- 
Engine aus sogenannten Brushes. 
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Abbildung: auf der Spielvorlage basierende Taschenbuchreihe 
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Das steht im Englischen für Besen, 
Pinsel oder wie in diesem Falle Di- 
ckicht, welches der Spieler nicht 
durchqueren kann. Die Brushes 
kónnen gedreht und beliebig plat- 
ziert werden. So sind zum Beispiel 
auch echte Treppen oder mehrere 
Stockwerke innerhalb eines Spiel- 
abschnitts móglich. Nach oben hin 
wird auf die Brushes eine manch- 
mal auch animierte Textur gelegt, 
die den Eindruck eines nach oben 
offenen Aufsenlevels suggerieren 
soll - das Ergebnis ist die sogenann- 
te Skybox. 


Die einzelnen Maps werden - wie 
schon in den Vorgängerspielen 
von id-Software - werkseitig durch 
den Level-Editor in das BSP-Format 
übersetzt (s. BONUSMATERIAL). 


Die erwähnten Brushes begren- 
zen den Level in allen drei Dimen- 
sionen, der Spieler befindet sich 
also innerhalb eines komplett von 
Brushes umschlossenen Raumes. 
Hier kommt einer der Tricks zum 
Einsatz, die aus folgendem Grund 
nótig waren: Die damaligen Pro- 
zessoren verfügten nur über eine 
zweistellige Megahertz-Zahl, muss- 
ten jedoch sowohl die Spielmecha- 
nik stemmen als auch die komplet- 
te Grafikberechnung übernehmen 
kónnen. Quake kam nur mit Soft- 
ware-Rendering, also ohne 3D-Be- 
schleunigung, auf den Markt. 


Der Trick bestand nun darin, be- 
reits beim Entwickler während der 
Berechnung der einzelnen Spielab- 
schnitte in einem Schritt erst alle 
Bereiche außerhalb der Brushes 
auszublenden und dann alle Brush- 
Oberflächen zu entfernen, die nicht 
nach innen in den Spielbereich 
zeigten. Damit konnte die Komple- 
xität der Umgebungen wesentlich 
reduziert werden - im Schnitt um 
mehr als die Hälfte. 


Auch wurden transparente Bru- 
shes, sogenannte Portale oder 
„visportals“, eingesetzt, um größere 
Levels in kleinere, oft durch enge 
Durchgänge getrennte Bereiche 
aufzuteilen, die dann unabhängig 
voneinander berechnet 
können, bis der Spieler das Por- 
tal durchschritten hat. Ansonsten 
hätte der Z-Buffer-Methode nach 
der komplette Level mit allen Ob- 
jekten berechnet werden und erst 
hinterher die Sichtbarkeit 
damit die Verwendung im finalen 
Bild bestimmt werden müssen. 
Fortschrittliche Frühverwerfungs- 
routinen (Early-Z oder hierarchi- 


werden 


und 
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sche Z-Buffer) wie bei modernen 
Grafikkarten wurden damals zwar 
noch nicht genutzt, aber die En- 
gine selbst bietet ähnliche Funk- 
tionen: Die Umgebung wird vom 
Spieler weg gerendert, sodass nahe 
gelegene Teile der Spielwelt zuerst 
berechnet werden - das sogenann- 
te Front-to-Back-Verfahren. Über 
eine Liste werden diese bereits be- 
rechneten Bereiche mit denen ver- 
glichen, die später hinzukommen, 
und nur die Teile, die nicht bereits 
von anderen überdeckt werden, 
gelangen dann zur finalen Pixel- 
verarbeitung. Auf diese Weise wird 
eine Menge Arbeit an Bildpunkten 
eingespart, die der Spieler nie zu 
Gesicht bekommt. 


Eine weitere Optimierung waren 
die Lightmaps - spezielle Texturen, 
die ebenfalls nicht zur Laufzeit, 
sondern beim Erstellen der Levels 
berechnet werden. Hierin können 
statische Licht- und Schattenberei- 
che auch für kleine, individuelle 
Abschnitte festgehalten werden, 
die bereits deutlich realistischer 
anmuteten als die bis dato verwen- 
dete Methode, grobe Bereiche des 
Levels abzudunkeln oder aufzu- 
hellen. 


Auch hielten dynamische Licht- 
quellen Einzug in den Shooter. 
Eine durch den Level fliegende 
Rakete oder eine Explosion kann 
dynamisch die unmittelbare Umge- 
bung beleuchten. Dabei werden im 
Falle der Ouake-Engine in einem 
Surface-Cache die Basis- und die 
Lichttextur miteinander verrech- 
net, um diese Werte einige Bilder 
lang vorhalten zu können und sie 
nicht jedes Mal neu berechnen zu 
müssen. 


Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
von Quake im Juni 1996 nutzte das 
Spiel, wie bereits erwähnt, keiner- 
lei 3D-Hardware-Beschleunigung 
und erforderte unter anderem auch 
dadurch eine Vielfalt an Program- 
miertricks, um selbst schnelle CPUs 
der damaligen Zeit nicht zu überfor- 
dern. Dies blieb auch so, bis id-Pro- 
grammierer John Carmack gegen 
Ende des Jahres 1996 eine VOuake 
genannte Version des Spiels veröf- 
fentlichte, welche die Hardware- 
Beschleunigung des Vérité-V1000- 
Chips von Rendition verwendete 
und sich dabei deren hauseigene 
API („Speedy 3D^) nutzte. 


Diese Ouake-Version konnte neben 
der Pixelberechnung auch das 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 2 und 3 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Quake id-Tech 2 id Software 1996 
Hexen II id-Tech 2 Raven Software 1997 
Half-Life id-Tech 2/GoldSrc | Valve Software 1998 
Laser Arena id-Tech 2 rainwreck Studios 2000 
Quake Ill Arena id-Tech 3 id Software 1999 
Star Trek: Voyager Elite Force id-Tech 3 Raven Software 2000 
American McGee's Alice id-Tech 3 Rogue Entertainment | 2000 
Heavy Metal: EA.K.K. 2 id-Tech 3 Ritual Entertainment | 2000 
Return to Castle Wolfenstein id-Tech 3 Gray Matter Interactive | 2001 
Star Wars Jedi Knight II: Jedi Outcast | id-Tech 3 Raven Software 2002 

edal of Honor: Allied Assault id-Tech 3 2015, Inc. 2002 
Call of Duty id-Tech 3 nfinity Ward 2003 
Wolfenstein: Enemy Territory id-Tech 3 Splash Damage 2003 
Quake Live id-Tech 3 id Software 2009 


Wie Quake nutzte auch Hexen Il die id-Tech-2-Engine, verfügte jedoch bereits in der 
Demo-Version über Open-GL-Unterstützung (in der Abbildung nicht aktiviert). 


Eines der kommerziell erfolgreichsten Spiele auf Basis einer (stark modifizierten) 
Quake-Engine war Half-Life — und fand überdies auch bei den Spieletestern Anklang. 


Call of Duty nutzt bereits die id-Tech-3-Engine — damit waren bereits größere AuBen- 
areale und vor allem verbesserte Grafikeffekte möglich. 
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Mittels Konsolenbefehl kónnen auch Stencilschatten (rechts) dargestellt werden. 


Dreieckssetup bereits von der Gra- 
fikhardware ausführen lassen und 
so der CPU eine Menge Arbeit er- 
sparen. Neben der Beschleunigung 
der Darstellung bot der Engine-Port 
aber auch eine Farbtiefe von 16 Bit 
(RGB565), bilineare Texturfilte- 
rung und sogar optionales Edge- 
Anti-Aliasing. Leider war der Ren- 
dition Vérité v1000 leistungsmäßig 
nicht ganz so gut bestückt wie auf 
der Feature-Liste und so fand die 
ruckelnde Pixelpracht nur wenige 
Freunde. 


Später, im Jahr 1997, erschien dann 
eine Open-GL-basierte Version na- 
mens GLQuake. Mit dieser Version, 
die erstmals die Móglichkeiten des 
Voodoo Graphics von 3Dfx über 
einen Mini-GL-Treiber ausschópfte, 
làutete id Softwares Quake-Engine 
den Siegeszug der 3D-Beschleu- 
nigung für Spiele ein, obwohl es 
Hürden aufgrund des noch nicht 
in Hardware vorhandenen Multi- 
texturings gab. 
Aufgrund einer Geschwindig- 
keitsoptimierung für Software- 
Rendering in der Engine teilten 
sich manche nah beeinanderlie- 
genden Polygone dieselbe Textur 
für vorberechnete Beleuchtung 
(„Lightmap‘“). Damalige Hardware 
konnte noch kein Single-Pass-Mul- 
titexturing durchführen, sondern 
musste die einzelnen Texturschich- 
ten nacheinander aufbringen und 
zwischendurch die TMU umkon- 
figurieren. Die Optimierung der 
Software-Engine griff daher bei 
aktiver 3D-Beschleunigung nicht 
und kostete ein wenig von der kost- 
baren Leistung. 


Quake im Netz 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
der Quake-Engine war der Netz- 
werkcode. Im Gegensatz zur Single- 
player-Story, in der der Spieler im 
Rahmen der „Operation Coun- 
terstrike^ den  namenstiftenden 
Oberbósewicht Quake in die Knie 
zwingen musste, war der Mehrspie- 
lerpart von vornherein auf das Ge- 
geneinander ausgelegt: Das klassi- 
sche „Deathmatch“ avancierte zum 
Wegbereiter des professionellen E- 
Sports. Bei dieser Spielvariante kam 
es mafsgeblich auf die Reaktionszei- 
ten (Ping) zwischen den über einen 
Server verbundenen Klienten an. 
Ohne visuelle Rückmeldung der ei- 
genen Grafikdarstellung kann kein 
Spieler angemessen auf die neue 
Situation reagieren. 


In der Originalversion des Spiels 
war die Aktualisierung der Position 
nur nach Bestátigung durch den 
obligatorischen Server móglich, 
was die Bandbreitenanforderun- 
gen drastisch erhóhte. 


In Wikipedia ist die Ankedote nach- 
zulesen, dass Programmierer John 
Carmack dieses Problem als so 
ernst ansah, dass es eigentlich vor 
der Auslieferung behoben gehórte. 
Es sei jedoch übersehen worden, 
weil die Entwickler auch zu Hause 
über eine (für die damalige Zeit) 
sehr schnelle Internetanbindung 
verfügt hätten. 


Die Lösung in Form von Quake- 
World führte eine klientenseitige 
Vorhersage ein, mit der die Bewe- 
gungen des Spielers unmittelbar 
umgesetzt wurden. Die Steuerung 


\ war beinahe so direkt anspre- 
Die Open-GL-Version von Quake chend wie im Einzelspielermodus. 
bot allerdings einige optische Aut Тар die Vorhersage allerdings dane- 


4 


f- ишә I» BIT 
American McGee's Alice ist eines der innovativsten und zugleich abgefahrensten 
Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 3. Viele Polygone werden jedoch nicht genutzt. 


Star Wars Jedi Knight II: Jedi Outcast ist einer der wenigen id-Tech-3-Titel, bei denen 
Stencilschatten per Menü anwählbar sind und weitgehend fehlerfrei funktionieren. 
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wertungen wie (standardmäßig 
bilineare) Texturfilterung und hö- 
here Auflösungen, die mit dem Pro- 
zessor allein nicht zu bewerkstelli- 
gen waren. Die später erschienene 
WinQuake-Version erlaubt zumin- 
dest die höheren Auflösungen auch 
in der unbeschleunigten Version 
und unter Windows-NT-basierten 
Betriebssystemen, die dem eigentli- 
chen DOS-Programm Quake keinen 
direkten Hardwarezugriff erlauben 
wollten. Später erschien noch eine 
auf Power-VR-Chips angepasste 
Version in der proprietären Power- 
SGL, welche es im Gegensatz zur 
populäreren Voodoo-Graphics- 
Version ermöglichte, auch hard- 
warebeschleunigt in 1.024 x 768 
Bildpunkten zu spielen, und darü- 
ber hinaus transparente Wasserdar- 
stellung bot. 


ben, musste die Engine den Spie- 
ler (und auch andere Spieler im 
Netzwerk) zum Teil wieder an den 
Punkt zurückversetzen, 
ein gesicherter Zustand vorhan- 
den war. Dieses unvorhersagbare 
Umherspringen war insbesondere 
für Profi-Spieler nicht tragbar und 
so bevorzugten Zocker mit ausrei- 
chend Internetanbin- 
dung den alten Modus. 


ab dem 


schneller 


Valve verwendet den Quake-World- 
Netzwerkcode in stark modifizier- 
ter Form in den Mehrspielertiteln 
Team Fortress Classic und Counter- 
Strike. 


Ausblick: id-Tech 2 & 3 


Im nächsten Teil gehen wir näher 
auf die Quake-Engine-Nachfolger 
id-Tech 2 und 3 ein. (cs) 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


ASM X-Zero 


XZ-500W 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an. 


ll Patentierte +12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven. 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


az ASM X-Zero 
IN XZ 
Getestet in 


PCGH 09/2009 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD PLUS 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 134,40/24 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und 
Zustellkosten) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PREMIUM 690129 


L1Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU móglich) 


Name, Vorname 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


5 Bequemer und schneller online abonnieren: 


pne 
Hardware abo.pcgameshardware.de 


[Asm X-Zero XZ-500W ЮЙ 1 (0 |5 |6|7|7| ol 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


ankleitzahl: | 


Kontonummer: | 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Coupon ausgefüllt absenden an: Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


UM / Raffael Vótter 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Nutzen Sie ein Netbook? Laut einer Umfrage 
auf www.pcgh.de ist das Thema unspannend. 
Ich bin jedoch neuerdings begeistert! 


Lange Zeit brauchte ich keines, doch kürzlich kam ich 
sehr günstig an einen solchen Winzling, welcher mir 
nun die Zugfahrten von und in die Heimat versüßt. 
So ein vollwertiger Leicht-PC mit 1,3 Kilogramm ist 
schon etwas Feines. Zugegeben, , vollwertig" ist auf- 
grund der hüftlaamen Hardware übertrieben. Doch 
genau diese Hardware ist schuld daran, dass ich seit 
Kurzem entzückt vor meinem Netbook sitze. Die Mini- 
malistenkombination aus Atom und GMA950 zwingt 
den Nutzer, entweder auf Spiele zu verzichten (keine 
Option für mich) oder ganz hinten im Regal nach den 
verstaubten Perlen zu fischen. Die älteren Leser den- 
ken gewiss mit feuchten Augen an jene Klassiker, die 
Ende der 90er-Jahre so manches Genre begründeten 
oder ,nur" voranbrachten: Half-Life, Unreal, GTA, 
Need for Speed (natürlich stets die deutschen Ver- 
sionen ;-)) ... die Liste ist lang. Die machen richtig 
Spaß am Netbook, obgleich so manche verklärte Er- 
innerung unter der antiquierten Grafik leidet. 
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Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt sich ein Update der 
Treiber. Neuerdings bieten AMD und Nvidia selbst 
Grafiktreiber für ausgewählte Mobil-GPUs an. (rv) 


Ati Catalyst 9.12 WHQL 

(BONUSCODE 27Y)) 

Nvidia Geforce Notebook Release 195.62 
(BONUSCODE 27XG) 

Intel Graphics Media Accelerator 15.16.5.64.2021 
(BONUSCODE 27XF) 
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Mobile 


Neue Generation Notebooks 


Zusammen mit einigen Herstellern hat Intel Mitte 
Januar neue Notebooks mit den Prozessoren Core 
i3, i5 und i7 präsentiert. 


ie mittlerweile auf 14 Prozessoren ange- 

wachsene Core-iX-Familie der Calpella- 
Plattform gliedert sich in Core i7, i5 und den i3. 
Die drei besten Modelle der i7-Familie (Clarks- 
field) wurden bereits vor vier Monaten heraus- 
gebracht. Die Neulinge der i7-, i5- und i3-Familie 
mit Arrandale-CPU platzieren sich preislich und 
in puncto Leistung darunter. Jeder der neuen 
Arrandale-Prozessoren rechnet mit zwei Ker- 
nen und unterstützt Hyperthreading (SMT). 
Sowohl die i7- als auch die i5-Familie besitzt 
außerdem die Turbo-Boost Technologie. Diese 
ermóglicht es den Prozessoren, je nach Belas- 
tung automatisch hoch- oder herunterzutakten. 
Zum Beispiel kann der Intel Core i7-620M, der 
eine Basis-Taktfrequenz von 2,66 GHz hat, mit- 
hilfe des Turbomodus auf 3,33 GHz hochtakten. 


Die Basistaktfrequenzen der Prozessoren aus 
der Core-i7-Familie variieren zwischen 2,66 und 
1,06 GHz. Bei der i5-Familie geht die Spanne 
von 1,06 bis 2,53 GHz, bei der i3-Familie von 
2,13 bis 2,26 GHz. Im Gegensatz zu den Core 
i7 mit Clarksfield (45 nm) sind die Arrandale- 
Prozessoren in 32 nm Strukturbreite gefertigt 
und besitzen eine integrierte Grafikeinheit. De- 
ren Takt hängt von der TDP der Mobil-CPU ab 
(500 MHz bei 18/25 Watt TDP; 766 MHz bei 35 
Watt TDP). Passend zu Arrandale hat Intel auch 
neue Mobil-Chipsátze (HM55, HM57, QM57 und 
QS57) sowie die Centrino-6000-Serie für WLAN 
und Wimax vorgestellt. Die Bezeichnung Centri- 
no wird nur noch für die Funkmodule verwen- 
det, als Plattformnamen gibt es Centrino nicht 
mehr. Bereits ab Anfang Februar sollen die ers- 
ten Notebooks mit entsprechenden Chips von 
den Herstellern Acer, Asus, Fujitsu, HP, Lenovo, 
LG, Medion, MSI, Samsung, MySN, Sony und Tos- 
hiba in den Läden stehen. (rv/ma) 
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Zocker-Netbook 


Dell stellte auf der CES das 11-Zoll-Netbook 
Alienware M11x mit Core 2 Duo und Nvidia 
Geforce 335M vor - ein Netbook für Spieler? 


as Design des Alienware М11х erinnert 
Di an das der großen Gamer-Notebooks 
der Firma Dell. Aber auch die Hardware des klei- 
nen Bruders braucht sich nicht zu verstecken: 
Dell setzt hier auf eine Low-Voltage-Variante des 
Intel-Core-2-Duo-Prozessors mit bisher unbe- 
kannter Taktrate und eine Nvidia-Geforce-335M- 
Grafikkarte, welche auf 1 GiByte Grafikspeicher 
zurückgreifen kann. Wie viel Arbeitsspeicher 
eingebaut ist, wurde bisher noch nicht berichtet. 
Eine 160-GByte-Festplatte sorgt für genügend 
Platz und ein grofser 8-Zellen-Akku für ausrei- 
chende Laufzeiten von angeblich sechseinhalb 
Stunden im 2D- beziehungsweise bis zu zwei 
Stunden im 3D-Betrieb. Die native Auflósung 
des 11-Zoll-Displays beträgt immerhin 1.366 x 
768 Bildpunkte. (mr/ma) 


Bild: Intel 


Test: Netbook mit Touchscreen 


Der neue Asus Eee PC T91MT bietet Multitouch, 
ein drehbares Display und einen TV-Tuner. PC 
Games Hardware hat das Netbook getestet. 


A sus erweitert die Eee-PC-Serie durch ein 

Den EeePC Touch 
TO91MT bedienen Sie wie ein herkómmliches 
Netbook per Touchpad und Tastatur oder über 
den tastempfindlichen Bildschirm. Das Display 
unterstützt dabei die Eingabe mit bis zu zwei 
Fingern. Zudem làsst sich das Display drehen, 
sodass der Eee-PC wie ein Tablet-PC bedient 
werden kann. Für Unterhaltung soll der einge- 
baute DVB-T-Empfänger sorgen, der zusammen 
mit dem Media Center und Windows 7 Home 
Premium sehr gut funktioniert. Eine zusátzliche 
Teleskopantenne ermöglichte während unseres 
Tests einen stórungsfreien Empfang. Asus setzt 
eine 32-GByte-SSD ein, die zwar niedrige Zu- 
griffszeiten liefert, aber mit einer Leserate von 
52,4 MByte/s zu langsam ist. Insgesamt fühlt sich 
das Netbook sehr tráge an, Windows 7 reagiert 
nur langsam auf Eingaben und Anwendungen 


ultitouch-Gerät. 


laden ungewöhnlich lang. Dieses Bild bestätigt 
sich in den Benchmarks: Der Atom Z520 (1,33 
GH2) erreicht im x-CPU-Test des Cinebench R10 
nur 721 und im 3D Mark 2001 SE 1.168 Punkte 
(1.024 x 600). Zum Vergleich: Ein Netbook mit 
Atom N450 (1,66 GHz) kommt auf 878 Punkte 
im Cinebench und 2.602 Punkte im 3D Mark. 


Der Touch-Bildschirm mit 9 Zoll Diagonale ar- 
beitet etwas unpräzise, sodass man die kleinen 
Schaltflächen teilweise nicht auf Anhieb trifft. 
Allerdings können Sie über eine Taste am Gerät 
in eine andere Oberfläche mit sehr großen Sym- 
bolen und speziellen Anwendungen wechseln. 
Die Tasten des Keyboards liegen sehr nah bei- 
einander und sind zu klein. Das Touchpad arbei- 
tet allerdings sehr präzise. 


Fazit: Asus bietet mit dem Eee-PC Touch T91MT 
ein interessantes Produkt an, vor allem im Tablet- 
PC-Modus lassen sich Eingaben komfortabel vor- 
nehmen. Die Leistungswerte und der Preis des 
Eee-PC Touch T91MT sind insgesamt gut. (ma) 


NETBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


ероо Д 0 


Hersteller (Webseite) 


Asus (de.asus.com) 


Fujitsu (de.fujitsu.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
С 0 9? 


Arbeitsspeicher 


Ca. € 500,-/gut 


1.024 MiByte DDR2-800 


Ca. € 1.000,-/befriedigend 


4.096 MiByte DDR3-800 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Atom Z520 (1,33 GHz) 


ntel Pentium T4400 (2,2 GHz)/GM45 


Grafikchip Intel GMA 500 ntel GMA 4500M HD 
Grafikspeicher 128 MiByte shared VRAM 32 MiByte DDR2 
Festplatte 32 GByte (SSD) 320 GByte (5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


DVD-Brenner Matshita DVD-RAM UJ870BJ 


LCD; Spiegelung 


9 Zoll (1024 x 600; 16:10); gering 


12 Zoll (1.280 x 800); gering 


Gewicht inkl. Akku 


0,97 Kilogramm 


2,14 Kilogramm 


CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 


0 
721/1.168 Punkte (1.024 x 600) 


Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth WLAN, Ethernet, Bluetooth 
ge a e 00 8 
Zubehór Tasche, Treiber, Handbuch, Antenne Tasche 
Anschlüsse 2 x USB, Sound, Mikrofon, SD-Karte, D-Sub, LAN, |3 x USB, Bluetooth, Sound, LAN, Firewire, HDMI, 
Disk Expander, VGA SD-Card 
Ergonomie Kleine Tasten, Bildschirm unpräzise 


Prázises Pad, gute Tasten 


4.050/5.802 Punkte (1.024 x 768) 


Akkulaufzeit 2D 


330 Minuten 


270 Minuten 


Lautheit 2D/3D/Installation 


0,1/0,1 Sone/- (kein optisches Laufwerk) 


0,6/3,1/1,9 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


52,4 MByte/s, 0,5 Millisekunden 


65,3 MByte/s, 18,9 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Maximale Luminanz 


FAZIT 


25 Millisekunden, 6 bis 100 Candela pro 
Quadratmeter 


+ INTEL® X25-M SSD 


+ INTEL® CORE™ 17 PROZESSORTECHNOLOGIE 
+ NVIDIA® GEFORCE GTX 285M 


32 Millisekunden, 10 bis 150 Candela pro 
Quadratmeter 


www.mySN.de/pcgh | Haben Sie Fragen? 0341/246 70 440 


A 


NVIDIA 


Bild: Intel 


АП мови | Atom 2.0 (Pinetrai) 


tunden Akkulaufzeit dank Pinetrail-Plattform 


Marathon-Netbooks 


Intels renovierte Netbook-Plattform , Pinetrail" ist in Endkunden-Geräten angekommen. Wir testen 


die neue Netbook-Generation und verraten, welche Spiele auf den Leichtgewichten Spaß machen. 


Anwendungsleistung: Netbook-CPUs 


Cinebench R10 (32 Bit) - x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 


500 1.000 1.500 2.000 
Core 2 Duo 07500 (1,06 GHz, 2 Threads) | Le 2 003 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz, 2 Threads) SE 1 007 
Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread) || 1.288 
Atom N270 OC @ 1,95 GHz, FSB163, 2 Threads] 1.051 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, FSB140, 2 Threads] 879 
Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) С 575 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) IT DÉI 
Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) IC 851 
Nano U2250 (1,60 GHz, 1 Thread) oo Ei 
Atom 7520 (1,33 GHz, 2 Threads) OOO TM 
Geode LX 800 (500 MHz, 1 Thread) m 15 


Winrar 3.90 — integrierter Benchmark 
BESSER > | KB/s 0 


Atom N270 OC @ 1,95 GHz, FSB163, 2 Threads 

Atom N270 OC @ 1,90 GHz, FSB158, 2 Threads 

Atom N270 OC @ 1,80 GHz, FSB150, 2 Threads 
Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) 


Atom N270 OC @ 1,70 GHz, FSB142, 2 Threads] | EEE 251 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, ЕЅВ139, 2 Threads] | SE 372 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) СЕ 
Atom №270 (1,60 GHz, 2 Threads) [ ЕЕ: 
3D Mark 2001 SE v330 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 


Atom N270 OC @ 1,95 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC @ 1,90 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC @ 1,80 GHz, GMA 3100 
Atom N450 (1,66 GHz, GMA 3150) 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, GMA 3100 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 


Need for Speed: Porsche v3.5, Cote D'Azure 


| BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 30 35 
Atom №450 (1,66 GHz), СМА 3150 342 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 329 


Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 ССС 2 26 


DEE ПЕ 


System: Intel 945GSE/NM10, AMD А5780, Windows XP/7, SMT alias Hyperthreading aktiviert Bemerkungen: 
Die reine Rechenleistung des Atom N450 ist identisch zum N280 mit gleichem Takt. Ist hingegen Speicherband- 
breite gefragt (Winrar) und muss die IGP arbeiten (3D), übernimmt die neue Infrastuktur knapp die Führung. 


122 PC Games Hardware | 03/10 


wei brandneue Netbooks fan- 

den den Weg ins Testlabor der 
PC Games Hardware: der Asus Eee- 
PC 1005PE und MSIs Wind U135. 
Beide fußen auf Intels renovierter 
Spar-Plattform ,Pinetrail", welche 
den Prozessor Atom nebst verbes- 
serter Grafikeinheit in einem Die 
(Kern) vereint. Wir machen den 
Test. 


Atom 2.0: Details 

Vorweg: Auch Pinetrail ist keine 
Spiele-Plattform. Die Atom-CPU 
nutzt ein stromsparendes, jedoch 
hüftlahmes In-Order-Execution- 
Design. Das bedeutet, dass sie die 
anstehenden Aufgaben - im Ge- 
gensatz zu allen anderen moder- 
nen CPUs - nur sequenziell abar- 
beiten kann. Dieses Manko wird 
dank SMT (Hyperthreading) etwas 
abgeschwächt, da die Aufgaben so 
schneller an den Chip überreicht 
werden. Der neue Atom N450 
taktet wie sein Vorgänger N280 
mit 1,66 GHz. Neu ist die Verlage- 
rung des Speichercontrollers in 
die CPU, womit lange Signalwege 
entfallen. Dadurch sinkt die Latenz 
und die Speicherbandbreite steigt. 
Die Folge: mehr Leistung bei glei- 
chem Takt. Die nun im gleichen 
Kern sitzende GPU, der GMA 3150, 
ist ebenfalls kein Rechenwunder. 
Zwar unterstützt sie das Shader-Mo- 
dell 2.0 (Direct X 9), allerdings mit 
wenig Rohleistung und ohne einen 
eigenen, schnellen Bildspeicher. 
Der GMA nutzt den Hauptspeicher 
als Puffer. Durch die Verlagerung 
neben die CPU kann der Neuling 
schneller darauf zugreifen. 


Netbooks: Spielen erlaubt? 
Neue Spiele sind auch mit Pinetrail 
tabu. Klassiker, welche um die Jahr- 
sind, 
eignen sich jedoch hervorragend. 
Unsere Empfehlungen für ein Net- 
book ohne Maus lauten: 


tausendwende erschienen 


I Colin McRae Rally 1 & 2 

I Grand Theft Auto 1 © 2 

I Need for Speed 4 & 5 

I Worms Amageddon/ World Party 


Sie alle laufen flüssig - Colin 2 je- 
doch nur mit minimaler Sichtwei- 
te. Beim Anschluss einer Maus sind 
auch Klassiker wie Diablo 1 & 2, 
Warcraft 3, Half-Life, Unreal und 
Serious Sam gut spielbar. Übrigens: 
Die neuen Netbooks werden stan- 
dardmäßig mit Windows 7 in der 
Starter-Edition ausgeliefert. Haben 
Sie ernsthafte Spielabsichten, soll- 
ten Sie zwecks hóherer Kompatibi- 
lität zu alter Software Windows XP 
installieren. 


Leistungsanalyse 

Im Vergleich der reinen CPU-Re- 
chenleistung via Cinebench zeigt 
sich klar, dass der neue Atom pro 
Takt nicht schneller agiert als sein 
Vorgänger. Im 3D Mark 2001 SE, 
welcher auch auf Speicherband- 
breite reagiert, setzt sich der Atom 
N450 um wenige Prozent in Füh- 
rung. Da sich ältere Geräte wie der 
Eee PC 901/1000HE mit dem Pro- 
gramm Set FSB übertakten lassen, 
bieten wir Ihnen Vergleichswerte 
mit Overclocking. 


Ausblick: Ion 2 

Ein kürzlich aufgetauchter Flyer zu 
Asus’ Eee-Top ET2010PNT offen- 
barte, dass Nvidias Ion 2 in Kürze 
erscheint. Hierbei handelt es sich 
im Gegensatz zu Ion (1) nicht um 
einen neuen Chipsatz, 
lediglich um eine Grafikeinheit, 
welche anstelle der Intel-GPU rech- 
net. Die Geforce G310 basiert auf 
der GT218-GPU. Die Leistungsda- 
ten entsprechen denen der G210: 
DX10.1-Unterstützung, ein Chip- 
takt von 589 MHz, 8 КОР, 16 Sha- 
der-Einheiten mit 1.402 MHz sowie 
512 MiByte DDR2-RAM (500 MHz) 
mit einer 64-Bit-Anbindung. Ion 2 
ist vermutlich nur wenige Prozen- 
te schneller als der Vorgänger. Die 
Vorteile gegenüber der Intel-GPU 
lauten mehr Leistung, Unterstüt- 
zung für DX10-Spiele, die Option 
auf Kantenglättung und AF sowie 
bessere Videobeschleunigung. 
Kurz: Wenn Sie mehr als nur sur- 
fen, ist Ion dem Intel-Paket vorzu- 
ziehen. > 


sondern 


www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


mySN 
PCGH-Gaming-Notebook 


PCGH hat zusammen mit mySN 
ein Notebook für Spieler mit 
einem guten Preis-Leistungs- 

Verhältnis konfiguriert. 


Der Notebook-Hersteller mySN ist sehr 
flexibel, was die Konfiguration von Note- 
books angeht. Daher haben wir diesen 
Hersteller als Partner für ein PCGH-Note- 
book gewählt und dieses Gerät für Spie- 
ler konfiguriert. Dank Core-i5-540M-CPU 
und einer Radeon-HD-5650-Grafikeinheit 
mit 1.024 MiByte Speicher (Direct X 11) 
ist das PCGH-Gaming-Notebook voll 
spieletauglich und erreicht in unserem 


Akku 


wählbar! 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


Anno 1404-Test durchschnittlich 28,1 
Fps. Das 999 Euro teure Gerät mit 39,6 
cm (15,6") Full-HD-Display (LED-Back- 
light) wird standardmäßig mit einem 
6-Zellen-Akku ausgeliefert. Für einen 
Aufpreis von nur 60 Euro erhalten Sie 
den 9-Zellen-Akku anstatt den 6-Zellen- 
Akku. Die hohe Akku-Laufzeit bei einem 
Gaming-Notebook mit dieser Ausstat- 
tung kann sich sehen lassen und liegt 


Preis 


ca. € 999,- 


Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 

Prozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiByte L3)/PM55 
Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MIB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 


Optisches Laufwerk 


Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) 


LCD 


15,6 Zoll Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 


Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 
Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


Betriebssystem 


Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


7.180 Punkte/12,8 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


15,2/28,1 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 


selbst mit dem 6-Zellen-Akku im Office- 
Betrieb bei dreieinhalb Stunden. Das 
PCGH-Notebook ist außerdem über den 
Online-Konfigurator noch vielseitig kon- 
figurierbar (u. a. RAM, HDD). Das Gerát 
wird mit vorinstalliertem Betriebssystem 
(Windows 7 Home Premium) ausgelie- 
fert. Unter www.pcgh.de/go/gaming- 
notebook finden Sie weitere Informatio- 
nen und Bilder zum Produkt. 


Weitere Infos unter: 


www.pcgh-delgol 
gaming-notebook 


MIIE мови | Atom 2. 


0 (Pinetrail) 


TFT-Schlierentest: Die Balken rasen von links nach rechts. Je länger der Schleier 
hinter einem Block ist, desto tráger ist das Display. Zu sehen ist der Eee-PC 1005PE, 
welcher bei dieser Farbkombination schlecht abschneidet und schliert. 


Das Spielen von Klassikern ist auf dem Eee-PC 1005PE (GTA 2) und dem Wind U135 
(Need for Speed: Porsche) kein Problem. Für neuere Titel eignet sich lon (Samsung). 


400 


ттт т-т-т-т—{—т—тт—т— ттт тт—т—т—{—т 


Asus Eee-PC 1005РЕ: Eines der 
ausdauerndsten Netbooks. 
neuestes Netbook beherbergt in 
der getesteten PE Version eine 
250-GByte-Festplatte (232 GiByte) 
und eine WLAN-Einheit inklusive 
n-Standard. Daneben arbeiten der 
Atom N50 mit 1,66 GHz (1 Kern 
samt SMT), eine GMA 3150 sowie 
1.024 MiByte DDR2-Speicher. Wie 
Sie den Benchmarks auf der vorhe- 
rigen Seite entnehmen kónnen, ist 
diese Hardware minimal schneller 
als die Vorgänger-Kombination aus 
GMA950 und Atom N280 respekti- 
ve N270. Der Eee-PC 1005PE über- 
zeugt abseits von seinem geringen 
Gewicht von 1,32 Kilogramm mit 
einem entspiegelten Display und 
seiner Akkulaufzeit: Bei aktiver 
WLAN-Einheit hält das Gerät 8:45 
Stunden durch. 


Asus’ 


Minuspunkte kassiert der 10-Zöller 
für sein LCD: Die maximale Lumi- 
nanz beträgt lediglich 82 Candela 
pro Quadratmeter (Durchschnitt 
bei Netbooks: über 150) und auch 
die gemessene Reaktionszeit von 35 
Millisekunden ist nur befriedigend 
(siehe Bild links). Zum Ausgleich 
wird der 1005PE maximal 0,6 Sone 
laut (0,3 im Leerlauf). Fazit: Leise 
und ausdauernd - gut. 


MSI Wind U135: Ergonomischer Dau- 
erläufer mit Glanz-Display. MSIs 
neuestes Wind-Netbook setzt im 
Gegensatz zum Mitbewerber Asus 
auf ein glänzendes Display. Dank 
LED-Technologie strahlt dieses mit 
bis zu 167 cd/m2, was in knackigen 
Farben resultiert. Die Spiegelung 
ist erst im Freien störend. Auch die 
Reaktionszeit von durchschnittlich 
28 Millisekunden ist klar besser als 
beim Eee-PC 1005PE. In der Diszi- 
plin Akkulaufzeit verliert das Wind 
trotzähnlicher Hardware-Innereien 
deutlich gegen die Konkurrenz: Im 
Surfbetrieb ist nach 6:45 Stunden 
eine Steckdose vonnöten - das ist 
dennoch ein guter Wert. 


Die „Chiclet“-Tastatur überzeugt 
mit ihrer auch für große Hände ge- 
eigneten Tastengröße und einem 
guten Druckpunkt. Das Touchpad 
darunter agiert standardmäßig 
etwas schwammig, lässt sich je- 
doch manuell nachjustieren. Die 
Lautstärke im 2D-Betrieb ist mit 
0,7 Sone zwar etwas höher als bei 
vergleichbaren Geräten, aber nicht 
störend. Spielen Sie auf dem Wind 
U135, werden maximal 1,0 Sone 
erreicht - das ist bereits hörbar. 
Fazit: Leichtes Gerät mit Outdoor- 
Schwäche durch Spiegelung. (rv) 


NETBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 


N510-anynet 


Eee-PC 1005PE Aspire One 531h 


Wind 0135 


Hersteller (Webseite) Samsung (www.samsung.de) Asus (http://de.asus.com) Acer (www.acer.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis Ca. € 470,- Ca. € 290,- Ca. € 300,- Ca. € 300,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Gut Gut Gut 

Ausstattung (20 %) 2,04 2,17 2,12 2,17 

Arbeitsspeicher 1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 1.024 MiByte DDR2-800 1.024 MiByte DDR2-800 1.024 MiByte DDR2-800 
Prozessor / Chipsatz Intel Atom №270 (1,60 GHz)/MCP79 Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 Intel Atom N280 (1,66 GHz)/945GSE Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 
Grafikchip Nvidia Geforce 9400M (lon) Intel GMA 3150 (IGP) Intel GMA950 (IGP) Intel GMA 3150 (IGP) 
Grafikspeicher 128 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 128 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 
Festplatte 160 GByte HDD (5.400 U/min) 232 GByte (5.400 U/min) 160 GByte (5.400 U/min) 232 GByte (5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


LCD; Spiegelung 


11,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9); keine 


10 Zoll (1.024 x 600; 16:10), keine 10,1 Zoll (1.024 x 600; 16:10, LED), mittel 


10 Zoll (1.024 x 600; 16:10), mittel 


Gewicht 1,45 Kilogramm 1,32 Kilogramm 1,15 Kilogramm 1,28 Kilogramm 

Akku 57 Wattstunden 48 Wattstunden 49 Wattstunden 49 Wattstunden 

Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth 2.0 WLAN inkl. n-Standard, Ethernet WLAN inkl. n-Draft, Ethernet WLAN inkl. n-Standard, Ethernet 
Eigenschaften (20 %) 1,36 1,59 1,63 1,61 

Standard-Betriebssystem Windows XP Home Edition Windows 7 Starter Edition Windows XP Home Edition Windows 7 Starter Edition 

Zubehór Tasche, Treiber Express Gate, Treiber, Handbuch Treiber, Handbuch Treiber, Handbuch 

Anschlüsse 3 x USB, RGB, LAN, Sound, SD-Card 3 x USB, Sound, Mikro, SD-Card, D-Sub, LAN 3x USB, Sound, LAN, SD-Card З х USB, LAN, Sound, Mikro, SD-Card, D-Sub 
Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Gute Tastatur, stabil und edel Multitouch-Pad, guter Tastendruckpunkt Präzises Pad, relativ kleine Tasten Guter Druckpunkt, leicht schwammiges Pad 
Leistung (60 %) 2,09 2,07 2,11 2,11 

CPU: Cinebench R10 (32 Bit) H 835 Punkte H 879 Punkte 875 Punkte 877 Punkte 

3D Mark 2001 SE v330 Н 6.334 Punkte (1.024 x 600) – Win XP! 2.662 Punkte (1.024 x 600) 3.076 Punkte (1.024 x 600) — Win XP! H 2.600 Punkte (1.024 x 600) 
Akkulaufzeit 2D H 6:00 h (360 Minuten) H 8:45 h (525 Minuten) 8:00 h (480 Minuten) 6:45 h (405 Minuten) 


Lautheit 2D/3D 


H 0,3/0,5 Sone 


0,3/0,6 Sone H 0,3/0,5 Sone 


H 0,7/1,0 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


55 MByte/s, 21 Millisekunden 


66,4 MByte/s, 18,0 Millisekunden H 52,7 MByte/s, 18 Millisekunden 


H 74,6 MByte/s, 17,3 Millisekunden 


LCD: Interpolation 


Gut 


Gut Gut 


Gut 


LCD: Reaktionszeit, Maximale Luminanz 


FAZIT 
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H 28 Millisekunden, 15 bis 179 cd/m? 


© Gute 3D-Leistung 
© Sehr gutes LCD 
© Relativ hoher Preis 


Wertung: 1,94. 


H 35 Millisekunden, 0 bis 82 cd/m? 


© Lange Akkulaufzeit 
© Stets leise 
© Schwaches LCD 


Wertung: 1,99 


33 Millisekunden, 12 bis 169 cd/m? 


© Geringes Gewicht 
© Akkulaufzeit 
© Langsame Festplatte 


Wertung: 2,01 


28 Millisekunden, 4 bis 167 cd/m? 


© Gutes Display 
© Schnelle Festplatte 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,02 


www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


Scythe Mugen 2 
PCGH-Edition 


Zusammen mit Scythe bringt PCGH eine eigene Edition des Mugen 2 Rev. B auf den Markt, die 
dank eines anderen Lüfters nie lauter wird als 0,3 Sone und dabei fast genauso gut kühlt. 


Der Mugen 2 ist sicherlich einer der besten CPU-Kühler auf dem 
Markt und wird schon seit Monaten in vielen PCGH-PCs verbaut. Be... 

Die neue Revision B unterstützt auch den Sockel 1156. Zusammen )0069 03 C9 €» EÀ 
mit Scythe bringt PCGH nun eine PCGH-Edition des Turmkühlers auf e Е” > 
den Markt. Diese verfügt über einen anderen Lüfter, der mit einem eee diri 
3-poligen Stecker angeschlossen wird und selbst bei 12 Volt nur 0,3 Sone | 


bzw. 22 dB(A) erzeugt (gemessen aus einem Abstand von 50 Zentimetern). 
In unserem Test liegt die CPU-Temperatur mit der PCGH-Edition nur um vier 
Grad Celsius höher — und das bei deutlich niedrigerem Geräuschpegel. 


b 


1 | 
X 


Scythe Mugen 2 Rev. B Scythe Mugen 2 Rev. B 


PCGH-Edition 
Lüfterdrehzahl 1.300 U/min 1.000 U/min 
Abmessungen Lüfter 120 mm x 120 mm x 25 mm | 120 mm x 120 mm x 25 mm 
Anschluss 4-Pol-Stecker (PWM) 3-Pol-Stecker 
Zubehör Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste 
Test-Spannung 12 Volt 12 Volt 
Lautheit (Sone) 0,5 m/1,0 m 1,9/1,2 Sone 0,3/0,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 0,5 m/1,0 m | 35/30 dB(A) 22/20 dB(A) 
CPU-Temperatur (Core i7-870) | 50,4 *C 54,6 °C 


PCGH-Edition Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


I MOBILE | HD-5650-Notebook 


Direct X 11 plus Core 17 8200M 


My SN/Schenker MG6.c 


Üppige Spieleleistung dank einer Mobility Radeon HD 5650 und Core-i7-Prozessor verspricht My SN 
für das MG6.c. PC Games Hardware testet, was das 1.300-Euro-Notebook leistet. 


Das silberschwarze Barebone stammt vom taiwanischen Hersteller Compal. Die 
Oberfläche ist konsequent glatt (Deckel: schwarz lackiert). 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


MG6.c 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.300,-/befriedigend 
2,08 
2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-8200M (1,73 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Grafikchip Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 
Festplatte Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min 


Optisches Laufwerk 


Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,77 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI 

Eigenschaften (20 %) 176 

Zubehór E 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie Gutes Touchpad, flache Tasten 

Haptik (Verarbeitung/Stabilitát, Look & Feel) Weich; glatte Auflage, , wabbelige" Tasten 
Leistung (60 %) 177 


9.237 Punkte/17,7 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 15,5/36,1 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop | 170/55 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,9/2,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


86,4 MByte/s, 17,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


33 Millisekunden, 20 bis 270 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


ereits in der vergangenen Aus- 
D. der PC Games Hardware 
hatten wir das erste Direct-X-11- 
Notebook im Test. Nun folgt der 
zweite Streich, diesmal aus dem 
Hause My SN/Schenker. 


MG6.c: Konfiguration 

Im Inneren der uns zur Verfügung 
gestellten Konfiguration arbeitet 
eine Mobility Radeon HD 5650 mit 
1 GiByte GDDR3-Speicher. Letzte- 
rer taktet mit 800 MHz und kom- 
muniziert über 128 Datenleitungen 
mit der GPU. Diese - voll DX11- 
kompatibel - verfügt über 400 Sha- 
der-ALUs sowie 20 Textureinheiten 
bei 550 MHz. Daneben rechnet der 
zweitschnellste Core i7, der 8200М 
mit 1,73 GHz. Mithilfe der Turbo- 
Funktion übertaktet er sich auf bis 
zu 3,06 GHz, wenn nicht alle Kerne 
benótigt werden. Die Ergebnisse 
in den Benchmarks sind dement- 
sprechend gut: Im x-CPU-Test des 
Cinebench R10 (32 Bit) erreicht 
das MG6.c 9.237 Punkte. Zum Ver- 
gleich: Ein i7-720QM (1,6 GHz) 
bringt es auf rund 8.500 Punkte. 


In Spielen platziert sich die Mobi- 
lity HD 5650 auf dem Niveau der 
Geforce GTS 250M und genügt 
damit für die meisten Titel - das 
anspruchsvolle Crysis (Warhead) 
erfordert eine Detailreduktion. Die 
Vorteile der HD 5000 sind diesel- 
ben wie bei den Desktop-Grafik- 
karten: Neben der Tauglichkeit für 
DX11-Spiele verfügt der Chip über 
die Fähigkeit, Supersampling-AA 
mit bester Qualität darzustellen. 


LCD, Akkulaufzeit & Co. 

Das Gehäuse fasst ein Display mit 
einer Diagonalen von 15,6 Zoll. 
Das stark spiegelnde Exemplar 
überzeugt mit seiner maximalen 
Leuchtkraft von 270 Candela pro 
Quadratmeter, dank der auch der 
Einsatz im Freien akzeptable Sicht- 
verhältnisse bietet. Die Pixeldichte 
ist aufgrund der Full-HD-Auflösung 
(1.920 x 1.080, 16:9) sehr gut, auch 
die Interpolation geringerer Pixel- 
mengen ist scharf. Die gemessene 
Reaktionszeit von 33 Millisekunden 
bescheinigt jedoch Schlierneigung. 


Das Gewicht des MG6.c ist mit 
2,77 Kilogramm verhältnismäßig 
gering. Ein genauerer Blick auf 
das Gehäuse offenbart, warum das 
so ist: Das Material besteht aus 
relativ dünnem, biegsamem Hart- 
plastik, welches wie die Tastatur 
bei Druck nachgibt. Das Touchpad 
hingegen ist flink und präzise. 


Der standardmäßig mitgelieferte 
54-Wattstunden-Akku ist in der 
Lage, knapp eine Stunde Energie 
zum Spielen bereitzustellen. Im 
Surfbetrieb bei 
sparmodus und laufender WLAN- 
Einheit ist nach 170 Minuten (fast 
3 Stunden) eine Steckdose fällig - 
das ist befriedigend. Dabei rauscht 
das MG6.c mit hörbaren, aber nicht 
störenden 0,9 Sone. Bei anstehen- 
der Last dreht der Lüfter auf 1,3 
Sone auf, nach längerer Spielzeit 
sind laute 2,8 Sone zu verzeichnen. 
Fazit: schnelles Gerät, das für Spiele 
und Videoschnitt geeignet ist. (rv) 


aktivem Strom- 


3D-Leistung: Aufbauspiel 


BESSER » | Fps 0 10 


Anno 1404, PCGH-Spielstand , Small city", 


max. Details 
BEDINGT J> FLÜSSIG SPIELBAR 
iii) 30 40 


Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 
Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 
Core i5-540 (2,53 GHz + Turbo, 4 Threads) 
Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 
Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 


© DX11-Grafikeinheit 
© Sehr schneller Prozessor 


© Weiches Gehäuse 


Wertung: 1,83 


[m———Awdiu—e———ÁE22227] 


36,2 (482 %) 
illa 30,2 (+52 %) 

28,1 (+41 %) 

22,1 (+11 %) 


П 


[| 1.024 x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45, Windows Vista 7 x64, Turbo- 


profitiert wie kein anderes Spiel von der Nehalem-Architektur (Core-iX), die GPU ist nur selten ein Limitfaktor. 


odus und SMT aktiviert Bemerkungen: Anno 1404 


www.pcgameshardware.de 


HD-5650-Notebook | MOBILE 


Das Innenleben des MG6.c 


Die inneren Werte: Blick auf die Hardware 


N: wenige Nutzer haben 
jemals ihr Notebook aufge- 


schraubt. Das ist zumindest für 
versierte Desktop-PC-Schrauber 
unverständlich, hat jedoch einen 
einfachen Grund: Notebooks sind 
nur schwierig aufzurüsten. Die Aus- 
nahme bilden Festplatten und Spei- 
cher, die sich eigentlich bei jedem 
Gerät mit ein paar Handgriffen ent- 
nehmen und austauschen lassen. 


MG6.c aufgeschraubt 

Das Compal-Gehäuse des My SN 
МСб.с lässt sich einfach öffnen 
und gibt anschließend die Hard- 
ware frei. Beim Blick auf die Kom- 


www.pcgameshardware.de 


a 28а) 


Die HD 5650 ohne Kühler, umringt von ihrem Speicher. 


m 


ponenten stellt sich heraus, dass 
der Prozessor wie üblich in seinem 
Sockel sitzt und aufrüstbar ist. Bei 
Mobilprozessoren kommt übrigens 
ein sogenanntes PGA (Pin Grid Ar- 
ray) zum Einsatz, wohingegen die 
Desktop-Ableger auf ein LGA (Land 
Grid Array) setzen. Zu Deutsch: 
Mobil-CPUs verfügen an der Unter- 
seite über Pins („Nadeln“), die sehr 
empfindlich sind - Obacht! 


Die GPU, eine Mobility Radeon HD 
5650, ist fest verlötet. In anderen 
Barbones ist stattdessen oft ein 
MXM-Sockel anzutreffen, welcher 
sich aufrüsten lässt. (rv) 


Rechts: 


Etwas Schub nach links und die HDD ist draußen. 


Hinten: Core i7, vorne der i5-Kern (rechts) inkl. GPU. 


Das Notebook von unten: Zwei Klappen sind abschraubbar; oben sitzt der Akku. 


m] 


Mobil-CPUs setzen auf ein PGA anstelle eines LGA. 
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estplatte mit Einschubkáfig, links ohne. 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


SLI mit GTX 295 und GTX 300 


Ich habe mir vor zwei Monaten eine Nvidia- 
Grafikkarte GTX 295 gekauft. Ich würde gerne 
wissen, ob es móglich ist, meine GTX 295 mit 
einer Grafikkarte der kommenden 300er-Serie 
im SLI-Modus laufen zu lassen. 

T. Boll, per E-Mail 


Raffael Vótter: Mit Gewissheit lässt sich dies 
mangels verfügbarer GTX-300-Karten zwar 
nicht sagen, eine SLI-Kompatibilität zwischen 
einer GIX 295 und einer GTX 300 ist jedoch 
fast ausgeschlossen. Nvidia verfolgt seit langer 
Zeit eine strenge Politik: Nur baugleiche Grafik- 
karten mit derselben Menge an Videospeicher 
werden vom Treiber für SLI freigeschaltet. Die 
Taktung darf variieren (also etwa eine OC- mit 
einer Non-OC-Version), allerdings treten dann 
ungewollte Probleme wie verstärktes Mikro- 
ruckeln auf. Mit anderen Worten: Entweder Sie 
kaufen eine zweite GIX 295 zwecks Quad-SLI 
(davon raten wir in aller Deutlichkeit ab) oder 
Sie tauschen die vorhandene Karte. Weitere In- 
formationen liefert unser Multi-GPU-Special in 
der etwas älteren Print-Ausgabe 10/2009. 


Trim bei Kingston-SSDs 


Mit Interesse habe ich Ihren Artikel über die ak- 
tuellen SSD-Modelle gelesen. In diesem Artikel 
schreiben Sie, dass alle Modelle der V-Series von 
Kingston (außer die 40-GB-Version) den JMF602- 
Controller benutzen. Nach Recherche auf der 
Kingston-Homepage fiel mir auf, dass sich die 
unterschiedlichen Modelle in der Produktnum- 
mer nur durch die Kapazitätsangabe unterschei- 


den. Alle Modelle sind mit SNV125-S2BN/xxGB 
bezeichnet. Inbesondere der Zusatz S2 lässt auf 
die zweite Generation der V-Series schließen. 
Heißt das, dass auch das 128-GB-Modell mit dem 
besseren Intel-Controller ausgestattet ist? Gibt 
es eine Möglichkeit, das herauszufinden? Hat 
Kingston für die Reihe in Zukunft Trim-Support 
per Firmware-Update geplant? 

R. Gratias, per E-Mail 


Henner Schröder: Derzeit sind alle Modelle der 
V-Reihe von Kingston mit Ausnahme des 40-GB- 
Modells mit einem Toshiba-Controller ausge- 
stattet, der auf dem Jmicron JMF602 basiert 
- auch das Modell mit 128 Gigabyte. Da dieser 
Controller den Trim-Befehl nicht beherrscht, ist 
leider kein entsprechendes Firmware-Update zu 
erwarten. Ob für das Intel-basierte 40-GB-Modell 
die Trim-Unterstützung nachgereicht wird, ist 
derzeit leider unklar. 


Leiser PC 


Ich lege besonders Wert auf einen leisen PC und 
bin auf der Suche nach einem CPU-Kühler. Lei- 
der habt ihr bis jetzt nur wenige Kühler für den 
Sockel 1156 im Einkaufsführer. Im Netz habe ich 
nur einen Kühler gefunden, der mich anspricht 
(Scythe Ninja 2 Rev.B). Dieser hat mit 20,5 dB die 
geringste Geräuschentwicklung. Leider kann ich 
mir anhand eines dB-Wertes nicht die Lautheit 
vorstellen. Wie viel Sone hat mein PC überhaupt, 
wenn der lauteste Lüfter 25,95 dB(A) hat? 

M. Westermann, per E-Mail 


Henner Schröder: Einen Vergleichstest ak- 
tueller CPU-Kühler für den Sockel 1156 fin- 


Verwirrung um HD 5870 


A. Bräuer: Ich habe seit heute eine Gigabyte Radeon HD 
5870 und habe so manche Falte mehr auf der Stirn. In 
meinem Windows 7 (64 Bit) hat die Grafikkarte nur eine 
Bewertung von 6.0 und unter GPU-Z ist der Speichertakt 
nicht 2.400 MHz, wie überall beschrieben, sondern nur 
1.200 MHz. Was habe ich falsch gemacht oder interpretiere 
ich irgendetwas falsch? 


Carsten Spille: Auf den integrierten Windows-Leistungs- 
index sollten Sie nicht allzu viel geben. Dort werden 

— nicht nur im Bereich Grafik — mitunter recht merkwür- 
dige Unterscheidungen vorgenommen, die zudem nicht 
dokumentiert sind. Besser sind spielenahe Benchmarks oder 


zur Not auch ein Durchlauf mit einem aktuellen 3DMark. 
Zum GPU-z-, Problem": GDDR5-RAM arbeitet mit mehreren 
Takten: Es gibt die Command-Clock (Clock = Takt), welche 
Adress- und Steuerbefehle übertrágt. Diese wird von GPU-z 
ausgelesen. Der Command-Clock arbeiten zwei doppelt 

so schnelle Write-Clocks zu, die für den Datentransfer zu- 
stándig sind und jeweils zwei Byte übertragen. Die Taktrate 
dieser Write-Clocks finden Sie in den meisten Herstelleran- 
gaben und inzwischen auch in PCGH — um die Abgrenzung 
zur mittlerweile bekannten DDR-Angabe zu erhalten. GPU-Z 
hat insofern Recht, als die Taktrate der Command-Clock 
tatsáchlich 1.200 MHz betrágt. Mit Ihrer Grafikkarte ist 
insofern also alles in Ordnung. 


den Sie in PC Games Hardware 02/2010. Die 
dB(A)-Angaben lassen sich leider nicht einfach 
in Sone-Werte umrechnen, aufserdem sind die 
Herstellerangaben stets mit Vorsicht zu genie- 
fen - fast immer fehlen genauere Angaben zur 
Messmethode. 


Wie laut ein Lüfter ist (egal ob auf dem CPU- 
Kühler oder im Geháuse), hángt auch davon 
ab, ob und wie er geregelt wird; wir empfehlen 
die Regulierung durch das Mainboard - dann 
láuft er nicht die ganze Zeit über mit seiner Ma- 
ximaldrehzahl. 


Gewinnspiel-Preise 


Da ich in Südtirol (Italien) wohne und mir regel- 
mäßig die PCGH hole, wollte ich fragen, ob es 
eigentlich auch möglich ist, von Italien aus bei 
einem Gewinnspiel zu gewinnen, oder ob die 
Gewinne nur innerhalb Deutschlands verteilt 
werden. 

T. Niedermair, per E-Mail 


Christian Gögelein: Selbstverständlich können 
Sie auch aus Südtirol an unseren Gewinnspie- 
len teilnehmen. Die Gewinne werden entspre- 
chend verschickt. 


Korrekturen 


Test Roccat Arvo (01/2010) 

Bei der Angabe der Maße der Roccat Arvo im Test in der 
Ausgabe 01/2010 haben wir leider Zentimeter mit Millime- 
ter verwechselt. Natürlich ist die kompakte Spielertastatur 
nur 390 x 170 Millimeter und nicht Zentimeter groß. 


CoD: Modern Warfare 2 (01/2010) 

Im Tuning-Artikel zu Call of Duty: Modern Warfare 2 in 
PC Games Hardware 01/2010 sind bei dem Kernskalie- 
rungsdiagramm auf Seite 110 die Linienfarben für einen 
Ein- und Dreikernprozessor durcheinandergeraten. Die 
orangefarbene Linie repräsentiert die Messung mit einem 
Einkernprozessor. Die hellblaue Line — in der Legende 
fälschlicherweise auch noch mit einer dunkelblauen Far- 
be angegeben — zeigt den Fps-Verlauf von 30 Sekunden 
Spielzeit mit einer Dreikern-CPU. 


Einkaufsführer Prozessoren 

Core-i7-Prozessoren auf Basis des Lynnfield-Kerns unter- 
stützen Hyper-Threading. Da sie über vier Kerne verfügen, 
muss es im Einkaufsführer unter , Kerne/Threads" richtig 
„418" heißen statt wie bisher „4/4“. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen / 
Toptitel 


Command & Conquer 4: Avatar 


Tiberian Twilight (preorder) 43.95€ 
49.95€ 


präsentiert von powered Dy SES SATU RN 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


rafikkarten 
Modell Preis Direct X/ Videospeicher Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung* * 

Sapphire Radeon HD 5970 OC* Са. € 600,- | 0Х11/5М5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps | 63/27/74/134 Fps 03/2010 «TX 
HIS Radeon HD 5970* Ca. € 600,- | DX11/5M5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps | 63/27/73/134 Fps 03/2010 [ NEU ( 
Powercolor Radeon HD 5870 LCS* | Ca. € 490,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz 1.600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/5712 Fps 03/2010 [ NEU { 
Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X* | Са. € 450,- | DX11/SM5.0 | 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.500 MHz 1.600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 [ NEU ( 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB* | Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 

Sapphire Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

Asus Radeon HD 5870* Са. € 360,- | DX11/5M5.0 .024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

MSI Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 .024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

HIS Radeon HD 5870* Са. € 360,- | 0Х11/5М5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

Gainward GTX 295 Single-PCB* Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870* Са. € 360,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Са. € 320,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 23/102 Watt | 0,2/0,6 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 03/2010 ve" 
MSI Radeon HD 5850 OC Са, € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 1440/72 223/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps | 40/19/49/97 Fps 03/2010 [ NEU ( 
Asus Radeon HD 5850* Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 

Sapphire Radeon HD 5850* Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440172 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 

Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 310,- | DX10/SM4.0 .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC Са. € 320,- | DX10/SM4.0 .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 

Gainward Geforce GTX 285/2G Са. € 370,- | DX10/SM4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Sapphire Rad. HD 4890 Vapor-X 2G | Ca. € 210,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 10/2009 

Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/SM4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 330,- | DX10/SM4.0 .024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz | 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 10/2009 

Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 .024 МІВ (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 12/2009 

Palit Geforce GTX 275 Са. € 210,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz | 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 12/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 160,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz | 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 | Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz | 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 12/2009 

MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 180,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz | 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz | 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 | Ca. € 140,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz | 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 .024 МІВ (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 200,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 220,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz | 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 PCS+ | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz | 800/40 9/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 9/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus Radeon EAH5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/83 Wa 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Club 3D Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz | 720/36 9/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 enz, Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Wa 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor Radeon HD 5750 SCS3 | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0,0/0,1 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor Radeon HD 5750 РСЅ | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 24/78 Wa 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 ауа 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 720/36 9/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 2/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 

Asus EAH4770 Formula Ca. €95,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz | 640/32 34/73 Wa 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt 0,0/0,0 бопе | 23/8/25/48 Fps 14/5114/27 Fps 04/2009 

* Bei Redaktionsschluss waren diese Karten mit schwankenden Preisen sporadisch verfügbar ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Scythe Setsugen Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 46 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 02/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 25,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800, HD 5800 12/2009 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5 Ѕопе | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Some?" | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED. Ca. € 30- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x 80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2 x 100 mm (axial) | 2,6 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Noctua NH-D14 Са. € 75,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2150,5/54,1 °С | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B N. lieferbar | АМ2-АМЗ optional/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Höffinare Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
ts np» | Xigmatek Balder Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8°C | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler | 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8°C | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Akasa Freedom Tower Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C | 1,9/1,0/0,2 Sone | Turmkühler 756 Gramm 02/2010 
EKL Alpenföhn Nordwand Rev. B N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °С | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0 °С | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 
Cooler Master Hyper 212 Plus Са. € 25,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Hoch/hoch 57,2/58,7/62,7°C | 3,7/1,6/0,6 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Extreme Са. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 47,9/49,6/54,0°C | 5,8/2,9/1,3 Sone | Turmkühler 940 Gramm 02/2010 
Altes Wertungssystem 
Thermalright IFX-14 Са. Є 55,- | AM2-AM3 optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C** | 0,9/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler 930 Gramm** 07/2009 
Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9°C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 
EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °С | 1,9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte E 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte E 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64464 KiByte 2x512 KiByte 6 MiByte 80W  |45nm DDR3-1333 AM3 70 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 1 3,1 GHz 64--64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 405e Rana 3 2,3 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte : 45W  |45nm DDR3-1333 AM3 90 Euro 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3 х 512 KiByte - 95W | 45 пт DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3 х 512 KiByte - 95W |45пт DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte 6 MiByte 95W | 45 пт DDR3-1333 AM3 00 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 00 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 15 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 15 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 20 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 20 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 | АМ2+ 20 Ешо 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 30 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte E 65W 45 nm = LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 30 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 220 Euro 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32nm DDR3-1066 | LGA 1156 80 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 х 3.072 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 50 Euro. 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 90 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95 W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 136W |45nm - LGA 775 .250 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 65 Euro 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 |230 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 418 2,93 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 |445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 470 Euro 
Core 17-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 


* Gemessen mit Be quiet Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min ** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. Є 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UDAP* | Ca. € 100,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. Є 80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 SE 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 ОС (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI- | LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi 
Platine E-Slots 


Wertung | Ausgabe 


MSI Big Bang Trinergy* | Са. € 310,- | Р55 | 1.0B33/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF 200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. Hz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
Gigabyte P55-UD6* Ca. € 160,- | P55 |F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs Hz (Auto-Sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80* Са. є 170,- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S., 1x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. Hz (Auto-Sp.) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 10/2009 
Asus Max. Ill Gene" Са. € 150,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7x SA W., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ( ) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

Asus PIHSSD-M Evo** | Ca. € 120,- | H55 [07011036 | Ein Slot | Zweixt-Slots | 1 Рот [6xSATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA [ 1 10 neu | 
Gigabyte P55M-UD4* | Са. € 120,- | Р55 | F3/1.0 wei Slots | Ein x4-Slo! 1Port |7x x Firewire, 1 x E-SATA EN 
MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1, ein x4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x Е-ЅАТА, Spannungsm. -Sp) 5,662 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe* | Са. € 180,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. Hz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 10/2009 Wut 
Asrock P55 Pro* Са. є 90,- |P55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs Hz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
Gigab. H55M-UD2H** |ca.€80- |H55 "unn | Zwei Slots |- | 1 Port | 5x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA MHZ (Auto-sp) | 9.611 KiB/s | 15,600 Sek. 03/2010 NEE 
Gigabyte P55-UD3* Са. є 95,- | P55 | Е3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA Hz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 11/2009 

Asus P7P55D* Са. € 120,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA Hz (Auto-Sp.) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 11/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 170,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker II Extreme Са. € 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca.€120- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus Il Gene Са. € 130,- | P45 0223/1.01G il x16 (2), x1 (1), 2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 Ken 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 ХТХ, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 280,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

MSI Edipse SLI Са. є 250,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 180,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 130,- | X58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 Cuig 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF en 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. II X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Са. Є 250,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Mushkin Blackl. Copperhead | 996772 Са. є 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.080 MHz 830 MHz, 1,75 V* 01/2010 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. є 180,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. є 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. є 170,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1866LV4GK Са. є 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 10/2009 

G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Са. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-2117-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 Würtiurare 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe tung ipa 

DDR2-RAM 

Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 

Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501V4GK Ca. €90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. € 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca.€90- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 85,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 |4-4-4-12 5:5:5-18 560 MHz, 2,2 Volt 0512009 | пене 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca.€260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering а/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
Diuae Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
tunas Tep | Samsung Syncmaster 2233BW | Са. € 140,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47,231,305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Ca.€160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 10/2009 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 10/2009 
Eoc v22+ verfino [Ca.€190 | 1.680 x 1.050 | LED HDMI, D-Sub | 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms | 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 96 03/2010 | 
Benq M2200HD Са. є 210,- | 1.920x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 10/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Са. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
NEU Eizo Ev2313WH |Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 | LED. D-Sub, DVI-D, Displayport | 27 ms/sichtbar/gering | Ја/9 ms. 5,138, 290 cd/m? | Max. 15% 03/2010 
SE Acer T230H (Multitouch) Ca. € 350,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering а/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 96 02/2010 
наішаге 9 Flatron W2453TQ Са. € 230,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
) NEU ТЕ Ca. €300,- |1.920x1.080 | LED D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 msikeine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 | 
Samsung Syncmaster T240 Ca. € 250,- .920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Beng M2400HD Ca. € 235,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 96 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUX | Ca. € 750,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, DVI-I 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 96 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca. € 490,- .920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73,142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 1,99 01/2010 
[нїш 2979 VW266H Са. € 280,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering а/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 % 2,06 01/2010 
tunge Tipp 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränki 11/2009 
Logitech G9x Ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 45,- 195 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca. € 45,- 190 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
То) Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | Са. €30,- | 200 ст 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränk! 11/2008 
t npo | Roccat Kova Ca.€35. |190cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) | USB ` | 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Tastaturen 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 140,- | Sehr gut/sehr gut ull-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 11/2007 
Roccat Valo Ca.€90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránk! 09/2009 
о Microsoft Sidewinder X6 Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränk 12/2008 
Ser Logitech G110 Са. € 70,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschránk 02/2010 
Razer Lycosa Са. Є 70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2008 
Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschránk 01/2010 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschránk! 10/2008 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hórmuscheln | Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca.€55,- |5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Са. Є 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca.€80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave Са. Є 75,- | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
Razer Megalodon Ca. € 140,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Velours Gu Gu 09/2009 
Razer Carcharias Са. Є 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Velours Gu Gu 03/2009 
Un Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm Velours Gu Gu 11/2008 
reis-Leis- 
tungs-Tipp 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


S estplatten 3,5 Zoll 
Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leer! | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen! | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca.€85. |SATA3 GBi/s  |1.397 GiByte/1.500 GByte |5400 | 0,2/0,3 Sone 148/89 ms | 32 MiByte | 87,2/84,2 MBy 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Са. €85,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte |5900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MBy 11/2009 | tuse Ton 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MBy 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD1035J Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31000333AS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Са. € 180,- | SATA З GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. €310,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 98,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 120 GB Са. Є 420,- |SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. I. SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 94,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive СХ МІС 128 GB** | Ca. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 94,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Са. Є 520,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 57,8 MByte/s 05/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Ca. €330,- | SATA3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 97,0 MByte/s 01/2010 
Corsair P128 128 GB Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 37,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. Є 360,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 84,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 55,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Ca.€150,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,36 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 58,9 MByte/s 09/2009 


* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 

Silverstone Fortress FT02 Са. € 210,- |5(5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 
Thermaltake Element G Са. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 

Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 3 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 

Lancool PC-K62 Са. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/75/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 

NZXT Gamma Ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll} | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010 
Altes Wertungssystem Veit 
Silverstone Fortress FT01 Са. Є 160,- |5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 133 12/2008 

Silverstone Raven 2 Са. € 130,- | 8 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 1,41 10/2009 

Cooler Master ATCS 840 Са. € 200,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone EAR 01/2009 

Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3V/+5V | «12V 

350 bis 550 Watt 

Cooler Master Silent Pro M500 Ca.€80,- |500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Watt 408 Watt 0,3/0,5 Sone 86 96/87 % 12/2009 
Cougar S-Power 550W Ca. € 105,- | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 542 Watt 0,3/2,3 Sone 86 %/89 % 1272009 | 195195 
Be quiet Straight Power E7 CM Ca.€80,- |480Wa 1x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 420 Watt 0,1/0,7 Sone 87 96/86 % 12/2009 

600 bis 750 Watt 

Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 170,- | 700 Ман | Ax 6/8-Pin PCI-E | 120 Watt. | 696 Watt | 0,3/0,6 Sone 92 %/91 % 134 03/2010 NEU ( 
Seasonic X-650 Ca. € 150,- | 650 Wa 4 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 125 Watt 648 Watt 0,2/1,0 Sone 88 99/91 % 1,36 02/2010 

Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin РСІ-Е, 1 x 8-Pin РСІ-Е 180 Watt 648 Watt 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 1,81 12/2009 Dier 
Ab 800 Watt unge Tipp 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Wat | 6x 6/8-Pin PCI-E 150Watt | 840 Watt | 0,6/1,1 Sone 89 %/89 % 155 0372010 @ ТИ 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Watt 840 Watt 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % 1,56 12/2009 
| Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Wat | 2x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Watt | 864 Watt | 0,5/2,2 Sone 90 96/91 % 168 0372010 NEU 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Über Weihnachten hatte ich 
keine Lust, an der Möhre rumzuschrau- 
ben. Endlich mal Zeit zum Zocken — das 
war wichtiger als Umbauaktionen. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
vor allem meine innig geliebte Nikon 
D700. Seitdem ich auf Vollformat 
umgestiegen bin, gibt es angesichts 
der Qualitätsvorteile keinen Weg mehr 
zurück. Daneben habe ich noch die 
Lumix LX2 als kompakte Knipse. 


Weihnachten gab’s ... eine Kon- 
zertkarte für Wolfmother, das Brettspiel 
Dominion und viel gutes Essen. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Zocke Dragon Age. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 

seit Jahren eine Pentax Optio 450, die 
sich als erstaunlich robust erwiesen hat. 
Die will ich zwar schon seit Langem 
gegen eine (Canon-)Spiegelreflex eintau- 
schen, doch mir fehlte bislang stets die 
Muße, mich intensiv mit den Modellde- 
tails zu beschäftigen. Außerdem gibt es 
alle naselang neue Varianten, sodass ich 
den Aufrüstplan am Ende doch immer 
verwerfe. 


Weihnachten gab's ... viel Schnee im 
Bayerischen Wald! 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche PC- 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Über Weihnachten 

habe ich keine Ánderungen am 
Rechner vorgenommen. Dafür wurde 
mit einigen Kollegen Serious Sam HD im 
Kooperationsmodus gezockt. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
Moment mal, Kollege Gógelein, ich habe 
auch noch die Pentax Optio 450, hat 
Ende 2003 nur 333 Euro gekostet. Die 
Bilder sind noch okay, aber die Auslóse- 
verzógerung ist viel zu lang. 


Weihnachten gab's ... viel zu viel 
Essen in verschiedenen Variationen, da 
half nur noch ein Kräutertee. 


Details 
USCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Nachdem ich alle Mini- 
Spiele in Plants vs. Zombies gelóst habe, 
láuft das alte, aber hervorragende X- 
Com: Terror from the Deep (Steam, fünf 
Euro) auf meinem Netbook. Zudem dient 
das Mini-ITX-Gehäuse JCP MI-111 als 
Heimat für meinen kommenden HTPC. 


Als Digitalkamera nutze ich ... die 
kompakte Canon Ixus 100 IS. Im Urlaub, 
für Schnappschüsse auf Messen und 
diverse Fotos von unseren beiden Katzen 
hat sie sich bewährt. 


Weihnachten gab's ... wieder ange- 
nehme Gesellschaft und gute Gespräche. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500, Asus Maximus 
Il Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Der Karaoke-PC bekam 
ein neues Netzteil, um die Silvesterfeier 
zu überstehen, einer der LAN-PCs die 
schicke Acrylux-Tastatur von Enermax. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Fujifilm Finepix, da sie auch bei 
düsterem LAN-Licht für eine Kompakt- 
kamera noch brauchbare Bilder macht. 
Leider fehlt ihr ein Lagesensor, sodass 
ich anschließend alle Bilder von Hand 
zurechtdrehen muss — lästig. 


Weihnachten gab's ... Zeit für eine 
LAN-Party mit Left 4 Dead 2 und dem 
grandiosen 2D-Ballerspielchen Altitude. 


УМУМ 

Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich halt's wie stv. Chefkolle- 
ge Gógelein. Statt zu basteln zock(t)e ich 
Dragon Age: Origins. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
nach einem kurzen Casio-Zwischenspiel 
immer noch meinen Fachmann", 

eine Sony DSC-T7. Für Makros unter 
idealem Licht eine tolle Kamera, die in 
jede Hosentasche passt. Im Alltag ist die 
Bildqualitát jedoch eher bescheiden. 


Weihnachten gab's ... wie jedes 
Jahr eine Mammut-Tour von gut 1.600 
Kilometern und bei Muttern eine leckere 
Jungpute am ersten Weihnachtstag. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh. 


PC aktuell: Da ich mal wieder Lust 
habe zu schrauben und sich im Laufe des 
letzten Jahres brauchbare Komponenten 
angesammelt haben, wird das Projekt 
Multimedia-PC jetzt angegangen. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Ricoh Caplio R2. Die 5-Megapixel- 
Kamera ist schon ein altes Schätzchen 
und wird — sollte der Geldbrunnen mal 
wieder sprudeln — durch ein digitales 
Spiegelreflex-Modell ersetzt. 


Weihnachten gab's ... schöne, 
stressfreie Stunden mit der Familie und 
kulinarische Höhepunkte wie Rehrücken. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe noch Ende 2009 
eine Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 
für sagenhafte 360 Euro bestellt. Die ist 
immer noch nicht da ... 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Pentax Optio A40 mit 12 Mega- 
bildpunkten. Ein feines und portables 
Gerät, das mir auch 2010 noch treue 
Dienste leistet. Es kann ja nicht jeder 
so ein dickes (Zweit-)Rohr haben wie 
Master T (oben links). ;-) 


Weihnachten gab's ... Fondue, Regen 
anstatt Schnee, Geschenke, Zeit zum 
Zocken und eine Prise Besinnlichkeit. 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Voloi kkGpcgh.de 


PC aktuell: Mein HTPC ist endlich fertig 
geworden und bekommt in Form der 
Logitech Dinovo Mini auch bald eine 
passende Tastatur. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Canon EOS 1000D. Eine bessere 
Kamera kaufe ich mir erst dann, wenn 
ich davon überzeugt bin, dass mir die 
Fotografie die teils happigen Preise 
wirklich wert ist. 


Weihnachten gab's ... reichlich Essen, 
tolle Geschenke und Zeit zum Ausspan- 
nen. Besonders habe ich mich auch über 
meine neuen Socken gefreut. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.d 


| 


PC aktuell: Vergangenen Monat 

ist kaum etwas passiert. Traditionell 
wird zum Jahreswechsel viel Geld von 
Geschenken und Versicherungen in An- 
spruch genommen. Als nächstes Projekt 
hab ich einen sparsamen Wohnzimmer- 
PC im Visier. 


Als Digitalkamera nutze ich ... eine 
Canon Ixus 7. Für eine Kompaktknipse 
macht sie recht brauchbare Bilder und 
verschwindet in der Hosentasche. Über- 
zeugend ist die Makrofunktion. 


Weihnachten gab's ... etwas Zeit, um 
Dragon Age: Origins zu beenden. 


Privat-PC: Core 
15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, Audigy 2 ZS, 
Samsung 2494HM. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Der Xigmatek Thors 
Hammer samt einem Noiseblocker XL1 
@ 5 Volt musste der Kombination aus 
Prolimatech Megahalems und Be quiet 
Silent Wings USC @ 5 Volt weichen. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 

mein Handy, das muss aktuell reichen. 
Eine gescheite Kamera ist zwar in Pla- 
nung, die Finanzen und meine Faulheit 
halten mich aber derzeit vom Kauf ab. 


Weihnachten gab's ... zwei Mal 
Radette — so wie eigentlich jedes Jahr. 
Ach ja, zudem Ente bei der Oma. War 
lecker ... bis auf das Gemüse ;-) 


Privat-PC: 15-750 


@ 3,0 GHz, MSI P55- 
GD65, 4 GiByte DDR3- 
2000, Geforce GTX 280 
OG, Skill Falcon, X-Fi. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent, Komplett-PCs, Online 


Stándige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Thomas Schleider, Julian Flick 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 
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MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Über 400 PC- 6 БӘГЕ 
ohne Limit herunterladen | 
und spielen! | 


präsentiert von [Б ГГ | олеге Бу SATU RN 


PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER we c] 


Intel? Core™ i5-750 Prozessor 


BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ШВЕВТАКТЕТ!!!!! AN 


4 GB High End DDR3 1600 MHz D. 
| 896 MB NVIDIA* GeForce" GTX 275 | › IE TA 
1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 


interne Hochleistungswasserkühlung 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 8 d 0 Є 


oder schon ab 16,83 € mtl./ JFinanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


a SR 5 
——m 
| BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!!!! » BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!! 
|f 2 6B High End DDR2 800 MHz D 

Ee 


320 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | >>| а 
interne Hochleistungswasserkühlung D 


TER interne Hochleistungswasserkühlung D 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 1 >») 


399. e Uu 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


Oder schon ab 18,48 € mtl. /Finanzierung 2) i Oder schon ab 16,19 € mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 24 Monaten bei einer Laufzeit von 36 Monaten 
= k ve 
D 
—. + ge. War 
—=— e » 
u = - E e" 


Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 98400. D | AMD Phenom" II X4 955 Black Edition | 


BIS ZU 4 x 3.1 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » » 


= | 
4 GB High End DDR2 800 MHz D 4 GB High End DDA3.1600.MHz D | 
896 MB NVIDIA? GeForce? СТХ 260 | › | = bier e p» AT Li s 
500 GB SATA 8 MB Cache,7.200 U/min. |. | -— 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. | >>| 5 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner D P d c - 


interne Hochleistungswasserkühlung - 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner P б g I б D. — 
pe 


Oder schon ab 17,09 € mtl. Finanzierung 2) Oder schon ab 16,48 € mil. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 48 Monaten bei einer Laufzeit von.60 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 40 41 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 GAS 
dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR «sae моток möglich) 


GRATIS 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 29000 
4 GB High End DDR3 1600 MHz b» 


1024 MB NVIDIA? GeForce? GTX 260M 


500 GB SATA Festplatte, 5.400 U/min. 


DVD Brenner Laufwerk 
WLAN, HDMI, DVI, Bluetooth, HD Sound уу] 


inkl. Fingerprint Beader und Webcam D 


p 
Intel? Core™ i7-920 Prozessor | 


|... 896 MB NVIDIA® GeForce? GTX 275 
f 4000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. 
x 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 


Oder schon ab 22,44 € mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! ) 


Í EGB High парова 1600 mie |) 
|. (3000 G8 SATA 16 MB Cache, 7200 U/min | 
reen ЙЫ 


— BUE 


Oder schon ab 31,81 € mtl./Finanzierung 2) 


hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


= 


| 


oder schon ab 24,32 € ті. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


m. 
">. Intel® Core™ 15-750 Prozessor | 
E 


4 GB High End DDR3 1600 MHz B 


2 x 1024 MB ATI Radeon? HD5850 » ` E 
1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. | >>} 


|  ' interne Hochleistungswasserkühlung B А 


| inkl. Creative X-Fi Xtreme Audio PCI-E Karte Y} 1 j d g 


| 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner B 
Oder schon ab 26,19 € mtl./Finanzierung 2) 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Intel? Core™ i7-960 Prozessor | 


Tea — 
E d ~ 
"EM BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ЙВЕВТАКТЕТ!!!!! » fe, 


= 
ma 


‚ 6 GB High End DDR3 1600 MHz 


2 x 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 }) 


.. f 4500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. B 
i 
Do, 


d 


7199. 


Oder schon ab 41,17 Є mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Í Blu-Ray ROM/DVD-RW kal 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner D 
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KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Solid-State-Disk (64 GB) Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


„PS64GS25SSDR“ ,KHX6400D2LLK4/8G " 

64 GB Kapazität DIMM DDR2-800 (PC2-6400) D * 5 
210 MB/s Lesen Timing: 4-4-4-12 Kingston 
150 MB/s Schreiben Kit: 4х2 GB Ex 
64 MB Cache 

SATA 3Gb/s 

2,5-Bauform 


JPATRIGT 


M E M O R 


CPU-Kühler 


für Sockel 775, 1156, 1366, AM2, AM2+, AM3 
Lüfterdrehzahl: 1.000-2.000 U/min 
Geräuschentwicklung: 12-29 dB(A) 
Kupfer-Kühlkörper 
120-mm-Lüfter 

3 Heatpipe-Verbindungen 
Maße: 130x158x88 mm 
(BxHxT) 


SATA-Festplatten-Adapter 
für eine 2,5"- oder 3,5"-SATA-Festplatte 
An-/ Ausschalter « Auswurftaste • USB-3.0-Anschluss 
inkl. USB-3.0-Kabel und Netzteil 


Aharkoon 
| | 3D 


Overclocked 
| 


Г-У ч» 


CO 


Holen Sie das Beste aus der HD5700 Serie heraus! Mit der Club 3D HD5770 Grafikkarte können 
jetzt mehr Benutzer denn je die echte Innovation beim DirectX? 11 Gaming erleben. 


ATI Radeon HD5770 Grafikchip * 875 MHz Chiptakt * 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) * 4.900 MHz Speichertakt 


Multiformat-DVD-Brenner 
Schreiben: 22x DVDR, 8x DVD+RW, 
6x DVD-RW, 12x DVDR DL, 40x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD * 2 MB Cache 
Labelflash • UltraDRA (Dynamic Resonance Absorber) 
Precision recording technology 
PowerRead-Funktion 
SATA 


Pioneer 


480-Watt-Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 5x IDE, 2x Floppy, 5x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 1x 6-polig 
temperaturgeregelter 120-mm-Lüfter * Aktiv PFC 
vielfáltige Schutzfunktionen 
,80 PLUS Bronze" zertifiziert 
Kabelmanagement 
EPS, ATX12V 2.3 


be 4 


POWER. INNOVATION, DESIGN. 


500-Watt-Netzteil 


500 Watt * 87-93% Effizienz • umfangreiche Schutzfunktionen 
Anschlüsse: 5x IDE, 1x Floppy, 6x SATA, 2x 6+2-polig 

Aktiv РЕС * 139-mm-Lüfter 
80Plus Gold-Zertifizierung 
EPS, ATX 2.03, ATX12V 2.3 


PC-Gehäuse (Big-Tower) 


Einbauschächte extern: 8x 5,25" 
Einbauscháchte intern: 3x 3,5", 1x 2,5" 
Front: 2x USB, Audio-I/O 
Window-Kit 
ATX-Bauform 


DirectX 11 und OpenGL 3.2 • CrossFireX • 2x DVI, HDMI, DisplayPort • PCle 2.0 x16 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


27"-Widescreen-Monitor 
69 cm (27") Bilddiagonale (16:9) * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
dynamischer Kontrast: 20.000:1 * Helligkeit: 400 cd/m? 
Reaktionszeit: 2 ms (g-g) * Lautsprecher: 2x 2 Watt (Stereo) 
VGA, DVI-D (HDCP), USB 
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Externe 2-TB-Festplatte 
2.000 GB Speicherkapazität A harkoon 
5.900 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache 
16 ms Zugriffszeit 
3,5'-Bauform 
Aluminiumgehäuse 
eSATA-Schnittstelle 


24900) (85) 


Dieser Widescreen-Monitor ist ein echtes Designerstück für anspruchsvolle Multimedia-Anwender. 
Durch seine Full HD-Auflösung und die beiden HDCP-fähigen Digitaleingänge ist der W2361V ideal 
zur Wiedergabe von HD-Videos geeignet. 


58,4 cm (23") Bilddiagonale (16:9) • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) • dynamischer Kontrast: 50.000:1 
Helligkeit: 300 cd/m? * Reaktionszeit: 2 ms (g-g) * HDMI, VGA, DVI-D (HDCP) 


таннин EEE 5 


Inspiring Innovation - Persistent Perfection 


WLAN-HD-Mediaplayer WLAN-Access-Point Digitale Kompaktkamera 
Wiedergabe der gängigen Musik-, Film- und Bildformate bis zu 54 MBit/s WLAN (11g) * WAN-Port (10/100 MBit/s) 10 Megapixel Auflösung * 20 MB Speicher Nikon 
Datenaustausch über LAN, WLAN, USB 2.0 oder eSATA 64/128 Bit WEP-, WPA/WPA2-Verschlüsselung SD(HC)-Steckplatz • 3,6x optischer Zoom 
HDMI, Video/StereoCinch, Digital-Out (optisch), LAN, USB eSATA eingebauter DHCP-Server Bildstabilisator * 3'-LCD-Monitor 
inkl. Fernbedienung WDS-Unterstützung USB 2.0 


KE 
NETWORKING PEOPLE TOGETHER 
32-GB-USB-2.0-Stick 15,6"-Notebook Komplettsystem 

32 GB Kapazität 32 MB/s Lesen * 18 MB/s Schreiben AMD Athlon X2 L310 CPU (1,2 GHz) * Mobility Radeon HD3200 AMD Athlon II ХЗ 425 (2,7 GHz) 

Dual-Channel-Architektur * 256-Bit-AES-Verschlüsselung 15,6'-Display * 4 GB DDR2-RAM * 500-GB-Festplatte ATI Radeon HD5750 Grafik (512 MB, DisplayPort, HDMI, 2x DVI) 

JetFlash elite Data-Management-Tools Cardreader * LAN, WLAN * Multiformat-DVD-Brenner 4 GB DDR3-RAM (1.333 MHz) * 640-GB-Festplatte (SATA 3Gb/s) 

Microsoft? Windows? 7 DVDxRW-Multi-Brenner ® Cardreader 
~ Home Premium (OEM) Gigabit-LAN • HD-Sound 


Microsoft Windows 7 
Home Premium 64-Bit (OEM) 


@ systea 


A > Ze Hardware Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.02.2010. 
KJ DEUTSCHER X Príaxis Cen A 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum " 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 01805-905040 ALTERNATE SHOP 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG" 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


Alle PC-Systeme & Notebooks werden inklusive Systemverpackung + 
DHL Transportversicherung versendet! 


Mobiles Multitasking 


Intelligente Leistung für unterwegs! 


39,6 cm (15,6") WXGA Glare Type Display mit 
LED-Backlight (1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 


Ohhh Ah STII 


HDMI 
DDR3 
N 


56k Modem, 4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, 
Li-lon Akku, 2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


Intel® Core™2 Duo 507300 
ULV mit 2 x 1.30 GHz 


2048 MB Arbeitsspeicher 


320 GB SATA Festplatte 


8 Stunden Akkulaufzeit* 


inkl. Linux 


13,3" (33,8 cm) Glare Type Display mit LED-Backlight 
(1280 x 800 Pixel), 6 Zellen Hochleistungs Li-Ion Akku, 
1,3 Megapixel Webcam, HD Audio, Cardreader, 
Wireless LAN, HDMI, 1,65 kg leicht inkl. Akku 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor 
T6600 mit 2 x 2.20 GHz 


4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz 


400 GB SATA Festplatte 


512 MB ATI Mobility 
Radeon* HD4650 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


inkl. WIndows? 7 Home Premium 


g 
B 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, 
2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


ab 17,05 €/mtl. 
Laufzeit: 
30 Monate 


* Art-Nr. 7994 


oder Finanzkauf ? 


ab 16,26 €/mtl. 
Laufzeit: 
54 Monate 


Art-Nr. 7877 


one 
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Intel® Core" 7 Duo Prozessor 
P8800 mit 2 x 2.66 GHz 


4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz 


500 GB SATA Festplatte 


512 MB ATI Mobility 
Radeon? HD4650 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,48 €/mtl. 
Laufzeit: 

60 Monate 


Art-Nr. 7752 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor 
T6600 mit 2 x 2.20 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 667 MHz 


500 GB SATA Festplatte 


512 MB ATI Mobility 
Radeon® HD4330 


DVD-Brenner Laufwerk 


43,9 cm (17,3") WXGA Display mit LED-Backlight 
(1600 x 900 Pixel), Wireless LAN, LAN, 3 x USB 2.0, 
2.0 HD Audio, HDMI, 4in1 Cardreader, 

Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


Intel® Core™2 Quad Prozessor 
Q9000 mit 4 x 2.0 GHz 


ЧЧ | 
4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz 

—————— 
500 GB SATA Festplatte 


1024 MB NVIDIA 
GeForce” GTX 260M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


'ebcam, Li-lon AN 
802.11 a/g/Draft-N 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,21 €/mtl. 
Laufzeit: 

42 Monate 


„ Art-Nr. 7878 


oder Finanzkauf ? 
ab 24,32 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


Art-Nr. 7847 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 


0 1801-99 4040 == 


Auslandskunden wählen bitte: +49 180 1 - 99 40 40 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


Der neue Maßstab 


für intelligente Leistung! 


Original Intel? zertifizierter Kühler, 

Intel? P55 Express Chipsatz, 

550 W BeQuiet Xigmatek Asgard Tower, 

10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 2 x PCI, 1 x E-SATA, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


Intel? Pentium? Prozessor > 


E6500 mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz 
500 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


1024 MB NVIDIA? 
GeForce? GT 240 


DVD-Brenner Laufwerk 


Original Intel? zertifizierter Kühler, 

Intel? G31 Chipsatz, 

300 W Micro Tower, 

8x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 2 Art-Nr. 8043 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4 x SATA2, Front USB 


AMD Phenom" II X4 955 
mit 4 x 3.2 GHz 


4096 MB DDR3-Speicher 1333 MHz 


1000 GB SATA 16 MB Cache, 
7200 U/min. 


1024 MB ATI Radeon? HD4890 


DVD-Brenner Laufwerk 


1U) ] 
2 x PCI- Ex, 71 and Sound, Gigabit LAN, 
6 х SATA2, Front USB Art-Nr. 7960 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei hand 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nu 


КМК А ММ МАМЛ МММ ММ ММ М ММ ММ МММ 


GRATIS! 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,55 €/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate 


oder Finanzkauf 3 
ab 16,58 €/mtl. 
Laufzeit: 

48 Monate 


Bei einer Notebook/PC-System 
Bestellung über 700 Euro 
erhalten Sie das Spiel Anno 1404 


Intel® Core™ 15-750 Prozessor 
mit 4 x 2.66 GHz 


4096 MB DDR3-Speicher 1333 MHz 


750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


896 MB NVIDIA® 
GeForce? GTX 275 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,13 €/mtl. 
Laufzeit: 

60 Monate 


Art-Nr. 7897 


Intel? Pentium? Prozessor 
E6500 mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz 


750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


1024 MB ATI Radeon? HD5670 


DVD-Brenner Laufwerk 


Original Intel? zertifizierter Kühler, 

Intel? G31 Chipsatz, 

300 W Xigmatek Asgard Tower, 

8x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4 x SATA2, Front USB 


AMD Phenom" || X4 965 
mit 4 x 3.4 GHz 


_ 4096 MB DDR3-Speicher 1333 MHz 


1000 GB SATA 16 MB Cache, 
7200 U/min. 


2 х 1024 MB ATI Radeon? HD5850 


DVD-Brenner Laufwerk 


-Exl, ; 
| cem "Gigabit LAN, 
USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,05 €/mtl. 
Laufzeit: 

30 Monate 


~ Art-Nr. 8046 


oder Finanzkauf ? | 
ab 24,32 €/mtl. 

Laufzeit: р 
72 Мопаќе 


Art-Nr. 8049 


er-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 96. 


Preise zzgl. Versandkosten. 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


WWW One, 


de 
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verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 
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Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 
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Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, E- Mail: computec@abo-service.at. 
0820-00 10 86, Support: Montag-Freitag 07:30-20:00 Uhr 
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LEISTUNG DURCH QUALITÄT 


Mass Effect 2 Special Edition 
AMD Phenom’ || X4 @ 4x4 GHz - HD5970 


» AMD Phenom!" || X4 965 BE Q bis zu 4x 4,0 GHz 

» ATI Radeon'" HD5970 2048 MB GDDR-5 

» 4 GB DDR3-1600 RAM, Mushkin 2x2 GB CL9 

» 1000 GB S-ATA II Festplatte, 7200 U/min 

» 22x DVD-Brenner, RAM/X(R/RW), Dual Layer 

» GA-MA790FXT-UD5P Mainboard, AMD 790FX Chipsatz 
» Creative X-Fi Titanium PCI-E Soundkarte 


К т 
d N AMD Athlon™ II X4 e 3,4 GHz - HD5670 


Ф, " 
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E » AMD Athlon™ ÎI X4 630 @ bis zu 4x 3,4 GHz 


N VR 
© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. 


Kostenlose Service- & Bestellhotline 


0800-22 777 99 


kostenlos dazu! 


Max, 1 Gutschein / Bestellung) 


Jg 799,- 


ab 299,83 EUR / Monat 
eff. Jahreszins 0,0%, max. 6 Monate Laufzeit 
Art.Nr.: 68064 


| 


=» ATL Radeon™ HD5670, 1024 MB GDDR-5 
» 4 GB DDR3-1600 RAM, Mushkin 2x2 GB CL9 
» 500 GB S-ATA Il Festplatte, 7200 U/Min. 
» 22x S-ATA Dual Layer DVD-Brenner 
» MSI 770-C45 Mainboard, ATI 770FX Chipsatz 


» Inkl. „Mass Effect 2" Vollversion 


Erhältlich ab 
26.01.2010 == 


UP » = d — "` we, _—— 
А mmm | [чишу nur € J. 7 ee — 
"oder ab 99,83 EUR / Monat 


1.1] Compatible with TT 


"Hy 


Windows'7 


» Windows 7 einfach ünd preiswert dazubestellbar 


" | 
eff. Jahreszins 0,0967*max. 6 Monate Laufzeit 


Finanzierung über Dresdner Cetelem Kreditbank 
ы Art.Nr.: 68065 | 


> —_ 


and/or other countries. All Rights ReservedBioWare, BioWare logo, Mass Effect 2 and Mass Effect 2 logo are trademarks or 
registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) Ltd. All other trademarks are the property of their respective owners. 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


*Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 
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PCGH-Mega-Intel-Special" 


Ob Zweikern- oder Vierkernprozessor, Lynnfield oder Clarkdale-Modell: Unser großes Intel-Special in 
der kommenden Ausgabe klärt alle Fragen rund um Kauf, Praxisbetrieb und Tuningpotenzial der CPUs. 


Bild: Caseking 
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Gedämmte PCs" 


Gehäusedämmung liegt wieder voll im Trend: 

Ob vorgedämmte Gehäuse oder nachträglich instal- 
lierbare Dämm-Kits — immer mehr Hersteller haben 
entsprechende Produkte im Angebot. Doch wie 
leise läuft der PC damit wirklich? 


DDR3-Speicher* 

Neun von zehn PC-Games-Hardware-Lesern wollen 
Windows 7 in der 64-Bit-Variante einsetzen. Da 
lohnt es sich unter Umstánden, auch den Speicher 


auf vier, sechs oder gar acht GiByte aufzustocken. 
Was es bringt, kláren wir im kommenden Heft. 


Weitere Themen" 


® Special: Frisch von der Cebit — die neuesten Trends und Produkte 
® Test VGA-Kühler: Neue Grafikkartenkühler im PCGH-Praxistest 
3 Test Prozessorkühler: Neue Modelle für Sockel 1156, 1366 und AM3 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 03.03.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmáBigen Änderungen kommen. 
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Quelle: www.spiegel.de 


Für den durchgeknallten PC-Freak gibt es jetzt eine 
Máglichkeit, eine wahrlich dauerhafte Verbindung mit dem 
Lieblingsgerát einzugehen: einfach eine ASCII-Zeichnung 
ausdrucken, zum Tátowierer des Vertrauens gehen und 
stechen lassen — fertig ist die untrennbare Verbindung 

von Mensch und Maschine. Ob auch schon Bluescreens 
gestochen werden, ist leider nicht bekannt. 


Worte des Monats 


,Das Bewusstsein dafür, dass 
Datenschutz Chefsache ist, 
muss noch wachsen." 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz, Peter 


Schaar, in einem Interview über Mängel beim Daten- 
schutz und den zugehórigen Gesetzen. 


Rossis Restekiste 


Ø 


Billigprojektor 

Okay, der „Mobile Cinema 
DVD Projektor” ist aus- 
gesprochen preiswert und 
die Bedienung ist wirklich 
idiotensicher. Ohne Aufwand 
eine DVD abzuspielen, klappt prima. 
Die Bildgröße ist zwar nicht gerade überwältigend, was 
man übrigens auch von der Bildqualität sagen kann, aber 
für deutlich weniger als 200 Euro kann man wahrschein- 
lich nicht mehr erwarten. Dass das Gerät laut ist, könnte 
man zur Not auch noch verschmerzen, aber das Design 
ist dann doch eine echte Herausforderung. Ich kann mir 
nicht vorstellen, dass sich jemand eine Kreuzung aus 
Toaster und dem Inneren eines Ü-Eis ins Wohnzimmer 
stellt. Genau darum wahrscheinlich auch das „Mobile”: 
Man kann es wegtragen und verstecken! 


www.firebox.com/product/2596/Mobile-Cinema-DVD-Projector 


www.pcgameshardware.de 


www.DEVILTECH.de | 03464-577887 


dLAN" 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk S 
aus der Steckdose 


dLAN®” 200 AVeasy Starter Kit 

e Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
«Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

* Einfach einstecken. Spielen. 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 
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www.devolo.de 
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Total War 
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Intel gegen AMD: Großes Special mit über 700 Benchmarkwerten „s. 


Test: Wie gut sind die 
neuen Radeons wirklich? 


Radeon-Karten im überarbeiteten Design und 
Tests der besten Kühler. Plus: 2D-Probleme aufgedeckt » s 1 


Spartipp LCD-TV? Ж 


Riesendiagonale zum Mini-Preis? » s 102 


Typberatung e: 


Notebooks Sr 


Für jeden Preis und jede Anwendung das richtige Gerät » s. 120 


Test: Gehäuse- | USB 3.0 Praxis: Intel- 


optimal aufrüsten 


ien/ 


ark dkr 33,50 | 


Kits bei Lautstärke 
und Wärmeent- 
wicklung? »s.90 


TE = Im ersten PCGH-Test: USB-3.0-Stick T ` b 

Zei m Dammung mit SSD-Technik > s. 82 reiner 
SEL r Chipsatztreiber 
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Der Abrams-Panzer ist ein richtig schweres Gerát, 
aber alles hat seine Schwächen. Eine Bazooka in die 
Panzerketten, ein lasergesteuerter Artillerieschlag von 


\ i ke. | 
inem sicheren Beobachtungspunkt oder eine RPG-Attaci d s 
E Es kommt nur darauf an, wie waghalsig du bist. { 
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Е PlayStationsNetwork 
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Playstation 3 


© 2010 EA Digital Illusions CE AB. Battlefield Bad Company, Frostbite and the DICE logo are trademarks of EA Digital Illusions CE AB. EA and the EA logo are trademarks of Electronic Arts Inc. 
"PlayStation" р,” and "PSP" are registered trademarks of Sony Computer Entertainment Inc. The PlayStation Network Logo is a service mark of Sony Computer Entertainment Inc. Microsoft, Xbox, 
Xbox 360, Xbox LIVE andthe Xbox logos are trademarks of the Microsoft group of companies andare used under license from Microsoft. All othertrademarksare the property oftheir respective owners. 
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Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und Studentenabo abschließen! 
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Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
CT Ja, ich möchte das Studenten- Abo-Rechnung geschickt wird: 
abo von PC Games Hardware (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) [Г] Bequem per Bankeinzug 


MAGAZI N Kontoinhaber: 


(€ 38,50/12 Ausgaben (= 19,6 % Rabatt); Ausland Мате молете 
€ 50,50/12 Ausgaben; Österreich € 46,50/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: 


Straße, Hausnummer 


DVD PLUS 698586 Kontonummer: | 


O Ja, ich möchte das Studenten- PLZ. Wohngrt 
abo von PC Games Hardware 


DVD PLU S Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


(€ 51,-/12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland 
€ 63,-/12 Ausgaben; Österreich € 58,20/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


[Г] Gegen Rechnung 


[Г] Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Das Abo ist jederzeit kündbar. Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben 
PREMIUM 598200 erhalte ich zurück. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten 
Г] Ja, ich möchte das Studenten- nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. Die Immatrikulationsbescheinigung 
muss jährlich neu vorgelegt werden, damit der Studententarif berechnet werden kann. 

abo von PC Games Hardware Anderenfalls wird automatisch auf den regulären Abopreis umgestellt. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


PREMIUM 


(€ 66,./12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland Coupon ausgefüllt absenden an: 
€ 78,112 Ausgaben; Österreich € 74,-/12 Ausgaben; Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz); Ósterreich: Computec Abo- 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 0041 (0)41-3292204 


Editorial 


«й 


Diesen Monat: 
Das neue Heftformat, 
PCGH-Personalie und 
Raubkopierer. 


PCGH im neuen Heftformat 

Sie haben es sicherlich schon bemerkt: PC Games Hardware fühlt sich 
anders an. Das liegt am neuen internationalen Heftformat. Verlagsweit 
setzen wir ab sofort auf die internationale Standardgrófse. Dieser Schritt 
macht die Druckerzeugnisse des Verlages fit für die Zukunft und stellt 
dank optimierter Produktionsabläufe auch sicher, dass wir in Zukunft 
noch aktuellere Artikel abliefern kónnen. 


Die PCGH-Layouter haben jedes Pixel nachgemessen und optimiert, da- 
mit trotz des kompakteren Formats móglichst keine Informationen ver- 
loren gehen. Weißflächen wurden konsequent reduziert und unnötige 
Abstände eliminiert. So bietet auch die neue PCGH die gewohnte Info- 
tiefe - und wir sind uns sicher, dass Sie sich bereits nach einer kurzen 
Übergangszeit ans neue Format gewöhnt haben. Schließlich sind andere 
IT-Magazine schon lange mit dem internationalen Format unterwegs. 


PCGH-Personalie 

Mit dieser Ausgabe verlässt PCGH-Redakteur Henner Schröder die Redak- 
tion, um sich im hohen Norden einer neuen Herausforderung zu stellen. 
Sein Nachfolger ist Stephan Wilke, vielen bereits durch seine Mitarbeit 
an PCGH Extreme Print und sein Wirken als Admin im Extreme-Forum 
bekannt. Das ganze Team wünscht Henner alles Gute für die Zukunft 
- ab der kommenden Ausgabe wird es ein neues Retro-Videoformat ge- 
ben, um die großartige Arbeit von „Retro-Schröder“ weiterzuführen. 


PCGH und Raubkopierer 

Ein Wort in eigener Sache: Seit einiger Zeit verfolgen wir, wie regelmä- 
Big samstags vor dem Erstverkaufstag eine raubkopierte Version von 
PC Games Hardware in Tauschbörsen aufschlägt. Eigentlich kaum zu 
glauben: Diese Raubkopie wird ausgerechnet von einem PCGH-Abon- 
nenten erstellt und rechtswidrig veröffentlicht. Damit erweist er allen 
ehrlichen Lesern einen Bärendienst: Werden dadurch weniger Hefte 
verkauft, könnte das in Zukunft zu Preiserhöhungen führen - und das 
möchte sicherlich niemand. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 04/2010 per Mail an tb@pcgh.de. 


En, 
JN Boy "4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


www.pcgh.de/go/heft zu bestellen. 


Vorschau: Im April am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 05/2010 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 7.4.2010, nach Ostern. Dieses Mal finden 
Sie nur die regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus |Häftlware/ 
(Vorschau auf S. 146) am Kiosk. Die Chancen stehen nicht schlecht, dass ТТЕ 
wir dann schon die erste Sechskern-CPU sowie Nvidias erste Direct-X- 
11-Grafikkarten im großen Test im Heft haben. Weiterhin im Handel ist 
ein Sonderheft zum Thema Online-Rollenspiele (siehe auch Abbildung 
rechts). Über 80 Seiten stark und mit 5,99 Euro auch deutlich günstiger 
als bisherige Sonderhefte, greift es unter anderem Aion und World of 
Warcraft als Themen auf — natürlich immer mit dem nötigen Technikbezug. Auch Star Trek Online widmen wir einige Tuningseiten. Sie haben 
eines der letzten Sonderhefte oder Premiums verpasst? Dann haben Sie die Möglichkeit, dieses bequem in unserem Aboshop unter 
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850 CPUs im Test 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 


extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 


Zur Ausstattung gehören eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhörer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 


Titelthemen sind mit einem roten Pfeil gekennzeichnet 


Test von über 50 Prozessoren mit mehr als 700 Benchmark-Werten im Vergleich: 
Vom alten Pentium 4 530 bis zum jüngsten Core i5-660 sind alle Prozessoren vertreten. 44 


GRAFIKKARTEN 


$їагї<еїїе................................................ 10 
Neues über GF100/Fermi alias GTX 480 & 470 
und großer Leistungsindex 


Test: СгаїККагїеп...................................... 14 
HD 5830, HD 5570 & HD 5450 plus neue Hersteller- 
designs für HD 5800 und 5700 getestet 


Test & Praxis: VGA-Kühler....................... 30 
Praxistipps und Kühlertests mit Radeon HD 5870, 
HD 5850 und HD 5770 


Praxis: 20-Ргобете.................................. 36 
Wenn die 600-Euro-Grafikkarte unter Windows 
ruckelt 


Praxis: Catalyst 10.3................................. 39 


PROZESSOREN 
Startseite. A0 
Phenom II X6: Details zum Sechskerner und News 


von der Halbleiterkonferenz ISSCC 


Special: 50 Ргоге$$огеп............................ 44 
Analog zu den 50 Grafikkarten, die wir in Ausgabe 
02/2010 verglichen haben, testen wir 50 CPUs aus 
den vergangenen sechs Jahren unter Windows 7. 


Praxis: Core 13/15/17 optimal nutzen........... 52 
Hyperthreading und Simultaneous Multithreading im 
Praxistest 

Test: CPU-Kühler neee 56 


Billigkühler gegen High-End-Modelle 
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INFRASTRUKTUR 


Startselte 66 
Test Super Talent WS220UX4G8 plus Neuigkeiten 
von Xigmatek, EKL, Zotac sowie Kingston und 


Inter-Tech 


Praxis: RAM-Tuning ............... sse 68 
Wir zeigen, wie viel Speicher sich für Sie lohnt und 
wie Sie Ihren PC optimal aufrüsten. 


Test: 20 DDR3-Kits im Vergleich ................. 74 
Praxis: їпїе|-5$оЇї\аге................................ 80 
Test: USB-3.0-Komponenten ...................... 82 
Test: 2-Terabyte-Festplatten ....................... 86 
Test & Praxis: Dámmmatten .................... 90 
Test: Mainboards mit AMD 890GX ............. 96 


PERIPHERIE 


Startselte 98 
Test CN Memory Mistral 32 GB, Creative Sound- 
blaster WoW-Headset, Razer Vespula 


Praxis: Multimonitoring........................... 100 


Praxis: Fernseher als PC-Monitor ............. 102 


SPIELE & SOFTWARE 
Startseite... 104 


Test Battlefield: Bad Company 2 und aktuelle 
Windows-XP-Probleme 


Praxis: Tuning-Offensive s.. 106 
Tipps zu Bioshock 2, Battlefield: Bad Company 2, 
Assassin's Creed 2, Drakensang: Am Fluss der Zeit 
sowie den Add-ons zu Total War und Anno 1404 


Info: Spiele-Engines von id Software (3) ... 116 


Startseite... 118 
Neuigkeiten zu Nvidias Optimus-Technik sowie 
eine aktualisierte Roadmap 


Test: Notebooks für jeden Typ .................. 120 
4 Preisklassen, 12 Geräte: Notebooks für jeden 
Einsatzzweck und passendes Zubehór im Test 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler.......................... 
Prozessoren, CPU-Kühler........................... 
Mainboards, ААМ...................................... 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets 


Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 136 
Editorial. en eres 5 
nhalt DVD... 8 
АО оя 4, 64, 85 
Lesereinsendungen ................................... 128 
Teamseite... 
US 
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STRATO HiDrive - die 
sichere Online-Festplatte! 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie kónnen weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcafé und mobil per Handy 
oder Laptop! Hóchste Sicherheit garantiert — 50 geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfähigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDS, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten - ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 05 50 55 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Alle Pakete, Informationen und Bestellung unter 


www.strato.de/hidrive 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr nur 9,90 €. HiDri i 
rive Media 500: 3 Monate 0 €, danach 9,90 €/Mon. Mindestvert lauf. 
E ragslaufzeit 6 Monate. Preise i 
А inkl. MwSt. 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Нагішаге 


‚ CD: . 
: Special 


Intel-CPU-Special 


Ergänzend zum großen Intel-CPU-Artikel im Heft 
enthält dieses DVD-Special eine Auswahl von Pra- 
xis- und Wissensartikeln rund um Intel-Prozessoren 
im PDF-Format. Darin erfahren Sie unter anderem, 
wie Sie aktuelle Intel-CPUs übertakten oder wie 
Hyperthreading im Detail funktioniert. AuBerdem 
dabei: die wichtigsten CPU-Tools, Treiber sowie 
ausgewáhlte Desktop-Hintergrundbilder mit Intel- 
Bezug. Sie finden dieses Special auf Seite 2 des 
Datentrágers. 


I Titel: Intel-CPU-Special 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Artikel im Special-Teil dieser Ausgabe 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


н S Ё 

Vollversion 1-abc.net Backup 2.00............................................... Seite 1 H 

Vollversion Magix Foto Manager 9. .... Seite 1 і ardınare 
Vollversion Winoptimizer 2010 Адуапсед..................................... Seite 1 BS? 
[[GstVersio ME E Seite 1 | 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


Рс UE реса e Ee S Seite 1 

Peer Sedel we Seite 2 ; P dd 
Bonusmaterial zu Heftartikeln. .... Seite 2 SEA 
get, Gelee Seite 2 

TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 

Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


© 


DVD 


eindrucksvollsten Benchmarks. 


Die Futuremark-Programme gehören zu den 


Futuremark- 
Special 


Futuremark veröffentlichte kürzlich Updates für 
einige der beliebtesten Windows-Benchmarks — 
aus diesem Anlass haben wir Testversionen aller 
3D- und PC-Mark-Versionen der letzten Jahre in 
einem Special vereint. Enthalten sind die aktuellen 
3D-Mark-Testversionen von 03 bis Vantage, die PC- 
Marks 05 und Vantage sowie jede Menge Screen- 
shots. Dieses Special finden Sie auf DVD-Seite 1. 


I Titel: Futuremark-Special 
I Art: Benchmark-Sammlung 
I Special auf DVD-Seite 1 


Auch der neueste 3D-Mark, Vantage, ist 
dabei, das aktuelle Update inklusive. 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt beweist Mut 
und Geschmack: Direkt auf der GPU ... 


... brát er diverse Leckereien. Die Temperatur 
des Chips erreicht rund 100 Grad Celsius. 


Grafikkarten-Kühler: Marc Sauter demons- 
triert den Wechsel des Grafikkarten-Kühlers. 


RAM im Test: Daniel Móllendorf zeigt, wie PC 
Games Hardware Arbeitsspeicher testet. 
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Winoptimizer 
2010 Advanced 


Der ultimative Windows-Optimierer vereint alle 
erdenklichen Einstellungs-, Tuning- und Diagnose- 
Funktionen unter einer Oberfläche. Winoptimizer 
2010 Advanced funktioniert unter Windows XP, 
Vista (32/64 Bit) sowie Windows 7 (32/64 Bit). 
Für die Freischaltung ist eine kostenlose Online- 
Registrierung nótig. 


I Titel: Winoptimizer 2010 Advanced 

I Art: Tuning-Programm 

I Anwendung auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Das Hauptmenü: Hier haben Sie Zugriff auf 
alle Module und starten den Systemscan. 


Die meisten Tuning-Funktionen finden sich im 
, weaking"-Modul des Programms. 


Magix Foto 
Manager 9 


Holen Sie alles aus Ihren Fotos heraus! Der Magix 
Foto Manager 9 ist nicht nur eine sehr bequeme 
Bildverwaltung, er enthält auch die wichtigsten 
Optimierungsfunktionen und erstellt mit wenigen 
Klicks eindrucksvolle Prásentationen, ob auf Ihrem 
Monitor oder im Internet. Für die Freischaltung ist 
eine kostenlose Online-Registrierung nótig. 


I Titel: Magix Foto Manager 9 

I Art: Bildverwaltung 

I Anwendung auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Über das Optimierungsmenü kónnen Sie 
Helligkeit, Kontrast und Schárfe justieren. 


Importieren Sie Ihre Fotos aus beliebigen 
Quellen und verwalten Sie sie. 


1-abc.net 
Backup 2.00 


Ob Festplattenausfall oder Virenangriff, Ihre Daten 
sind steten Gefahren ausgesetzt. Schützen Sie sie! 
Das Back-up-Programm 1-abc.net Backup 2.00 
erleichtert das Erstellen von Sicherheitskopien Ihrer 
wertvollsten Dateien — einmal konfiguriert, macht 
es alles Weitere in einstellbaren Intervallen auto- 
matisch. Für die Freischaltung ist eine kostenlose 
Online-Registrierung nótig. 


I Titel: 1-abc.net Backup 2.00 

I Art: Back-up-Programm 

I Anwendung auf DVD-Seite 1 

1 Kostenlose Online-Registrierung nötig 
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Rückblick PCGH 04/2005: Henner Schróder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


Napoleon - Total War: Das Echtzeitstrategie- 
Spiel bei vier verschiedenen Einstellungen 


www.pcgameshardware.de 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Sitecom verlosen wir das Home Storage Center MD-253. Damit 
speichern Sie mühelos digitale Fotos, Musik und Filme an einem zentralen Ort 
und teilen sie mit allen Benutzern im Hause. Zugleich fungiert das MD-253 als 
zentrales Back-up-Archiv für alle Systeme im Heimnetzwerk. Das Gerát bietet 
zwei Festplatten-Einschübe. Weitere Informationen: www.sitecom.com 
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Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Was brát Daniel Waadt auf 
dem Grafikchip im „PCGH in Gefahr"-Video? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-04”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 6. April 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


04/10 | PC Games Hardware 9 


Marc Sauter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Geduld ist ja bekanntlich eine Tugend. Aller- 
dings kann diese überstrapaziert werden. 


AMDs HD 5870 wurde am 23. September vorgestellt 
und kostete zum Launch etwas mehr als 300 Euro. Im 
Hoffen auf ein rasches Erscheinen von Fermi und in 
Ermangelung einer verlásslichen Spannungswandler- 
Kühlung sah ich von einem „Early Adopter"-Kauf ab. 
Bis heute hat sich die Verfügbarkeit der Radeon kaum 
gebessert, knapp 400 Euro sind aktuell eher die Re- 
gel denn die Ausnahme. Allerdings stehen nun mit 
dem Thermalright VRM-R4 und dem Prolimatech MK- 
13 Kühler bereit, die eine HD 5870 auch bei 1,0 GHz 
Chiptakt flüsterleise auf sehr niedrigen Temperaturen 
halten. Fermi wiederum ist immer noch in weiter Fer- 
ne — und wenn er da ist, wird das Referenzdesign 
unter Last sicherlich laut sein, es gibt wahrscheinlich 
keine vernünftigen Nachrüstkühler (Spannungswand- 
ler!) und um eine knapp 20 Prozent übertaktete HD 
5870 deutlich zu schlagen, muss Fermi schon sehr 
potent sein. Und da ich so langsam das Warten satt 
habe, kann Fermi so toll sein, wie er will, ich kaufe mir 
jetzt erst mal eine Radeon HD 5870! Das immer noch 
flimmernde AF stört mich als Supersampling-Nutzer 
herzlich wenig, bleiben als einzige Kritikpunkte, dass 
SSAA (noch) nicht mit den Ati Tray Tools aktivierbar 
ist und generell nur unter DX9 funktioniert. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Radeon HD 5570 
& HD 5450 


Wie in der letzten Ausgabe hier die Information, was 
es mit dem Fehlen der neuen Radeon-Karten in un- 
serem Leistungsindex rechts auf sich hat. PC Games 
Hardware bildet die Top 20 der schnellsten Grafikkar- 
ten ab, zu denen die HD 5570 und die HD 5450 mit 
ihrem Preis und dem Fokus auf den Einsteiger- und 
HTPC-Markt nicht gehören. Tests der Karten wie auch 
der HD 5830 finden Sie übrigens in unserem Radeon- 
HD-5000-Spezial ab Seite 14 in diesem Heft. 
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GF100/Fermi nun 
GTX 480 & 470 


Überraschend ließ Nvidia die Katze zum Erschei- 
nen der PCGH 03/2010 aus dem Sack: GF100/Fermi 
wird als Geforce GTX 480 und 470 verkauft. 


Lange lässt Nvidia die Fans bereits auf eine neue 
Grafikkarten-Architektur warten. Nach der Vor- 
stellung der neuen Fermi-Chips im September 
2009, der Ankündigung von darauf basierenden 
Tesla-Produkten im November 2009 und der 
Präsentation zur CES im Januar 2010 veröffent- 
lichte man nun den nächsten Happen an Infor- 
mation: Offiziell sollen die ersten Fermi-Karten 
die Namen Geforce GTX 470 und Geforce GTX 
480 tragen. 


Gerüchte um eine eventuelle Benennung als 
GTX 380, wie sie sich bereits etabliert zu haben 
schien, sind damit passe. Auch ein drittes Modell 
direkt zur Einführung der Karten rückt damit in 
den Spekulationsbereich. Ob die Geforce GTX 
480 nun wirklich einen Fermi im Vollausbau mit 
512 Shader-ALUs und 64 Textureinheiten trägt 
oder zur Verbesserung von Verfügbarkeit und 
Gewinnmargen eine leicht abgespeckte Versi- 
on zwischen HD 5870 und HD 5970 tritt, bleibt 
ebenfalls offen. (cs) 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


AMD-APU Llano: 
Texanische Ebene 


Was Intels Clarkdale-CPU nur halbherzig umsetzt, 
soll AMDs Llano (zu deutsch: Prärie, Ebene) richtig 
machen: Grafik und CPU in einem Chip vereinen. 


APU, „Accelerated Processing Unit“, zu Deutsch 
eine Einheit für beschleunigte Verarbeitung - 
das ist AMDs Vision für Fusion. Eine Vierkern- 
CPU soll dabei auf einem Silizium-Chip mit einer 
Direct-X-11-fähigen GPU vereint werden und 
damit die teure Übernahme von Ati durch AMD 
endlich die versprochenen Früchte tragen. 


Im Gegensatz zu Intel zielt man mit Llano jedoch 
nicht auf den High-End-Markt, sondern widmet 
sich dem Einsatz im mobilen, hochintegrierten 
Bereich. Der іп 32-nm-SOI-Technik beim AMD- 
Partner Global Foundries hergestellte Chip mit 
einer Milliarde Transistoren soll dank verbes- 
sertem Power-Management eine rund zehnfach 
geringere Leckstrom-Anfälligkeit haben, die 
bei aktuellen Chips selbst im Leerlauf die Leis- 
tungsaufnahme in die Höhe treibt. Ein einzelner 
x86-Kern soll mit 10 mm? und 35 Mio. Transisto- 
ren bei über 3 GHz Taktfrequenz laufen. Damit 
bleibt der Löwenanteil der Chiptransistoren für 
Cache, Speichercontroller und GPU. (tb/hs/cs) 
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* Abbildung: erste Generation Nvidia lon 


„lon 2" пиг GPU? 


Nvidias zweite lon-Generation verzichtet auf den 
Chipsatz und setzt komplett auf GPU - zur Cebit 
erwarten wir genauere Informationen. 


Was beim ersten Lesen noch verwirrend klingt, 
wird immer logischer, wenn man sich Nvidias 
Optimus-Technik und kürzlich vorgestellte 
CPUs von Intel ansieht. Diese integrieren Spei- 
chercontroller sowie teils PCI-Express-Anschluss 
oder den kompletten Grafikchip und binden le- 
diglich Peripherie noch über den Chipsatz an. 


Der Next-Gen-Ion konzentriert sich auf das, was 
Nvidia am besten kann: Grafik und HD-Beschleu- 
nigung. Der nächste Ion soll auf dem bekannten 
GT-218-Chip (DX 10.1) samt eigenem Videospei- 
cher basieren und so über ein halbwegs aktuel- 
les Feature-Set, jedoch nur über mäßige Perfor- 
mance verfügen. Physx-Support bietet ein GT 
218 (bislang) allerdings nicht. (tb/cs) 


Asus Ares: HD 5970 mit OC und 4 GiB 


Gerüchten zufolge plant Asus mit der Ares einen 
Nachfolger der limitierten Dual-GTX-285 , Mars". 
Dieses Mal setzt man aber auf zwei HD-5870-GPUs. 


Die Asus-Reihe Republic of Gamers (ROG) soll 
im Bereich der Grafikkarten ausgebaut werden 
- und zwar mit einer Dual-HD-5870 auf einem 
Board. Im Gegensatz zur Standard-HD-5970 soll 
die angeblich „Ares“ genannte Karte jedoch über 
die volle Taktrate der HD 5870 verfügen und mit 
850 MHz Kerntakt angesprochen werden - 125 
MHz mehr als bei der HD 5970. Die Daten wer- 
den in 2 x 2 GiByte GDDR5-RAM vorgehalten, so 
die Gerüchte im Internet. (mr/cs) 


* Abbildung: HD 5970 Referenzmodell 
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E = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 615,- (+ 15 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: (n. lieferbar) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+ 90 €) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 360,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 280,- (+ 30 €) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 290,- (+ 10 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 200,- (- 10 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (Neu) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 170,- (+ 30 €) 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Preis: (n. lieferbar) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 150,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (+ 20 €) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 100,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 110,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 110,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 90,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


1. Quartal 2010 


Ж Geforce GTX 480/470: Das erste Quartal 2010 endet 
am 31. März — Nvidias Zeit für einen kalendarischen Q1- 
Launch von GF100/Fermi/GTX 400 wird knapp. 


Ж HD 5870 Eyefinity-6 (AMD): Auch die Spezialkarte für 
bis zu sechs Displays wirft ihren langen Schatten voraus. 


2. Quartal 2010 


Ж HD 5890 (AMD): Die Gerüchte um eine mögliche HD 
5890 mit hóherem Takt wollen nicht verstummen. Ein 


Grafikkarten-Roadmap* 


zeitiger Refresh kónnte Nvidia den Geforce-GTX-480- 
Launch verhageln. 

Ж GF100-Mainstream (Nvidia): Angeblich liegt Nvidia 
mit den kleineren Geforce-Fermi-Modellen trotz Verspä- 
tung des Flagg-Chips noch im ursprünglichen Zeitplan. 

3.14. Quartal 2010 


Ж „Northern Islands" (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: € 80,- (- 5 €) 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


Preis: 85,- (+ 5 €) 


1 


е 
Ss 
о 


Сор: WaW, Ерѕ: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 
Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 
Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


CoD: WaW, Fps:65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


84,23 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 
Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


74,41 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 
Fallout 3, Fps: 76/73/46 


Crysis War., Fps: 31/25/17 
RD: Grid, Fps: 120/107/94 


71,85 


| 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 
Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


66,48 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


66,22 


| 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 26/20/13 
Fallout 3, Fps: 71/60/42 RD: Grid, Fps: 110/97/81 


65,39 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 
Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


65,25 


| 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


59,71 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 
Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 
Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


| EH 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 
Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


| EE 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 
Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


|  — EE 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 
Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Pen | 47,50 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


| 45,01 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 
Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


| | E 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 
Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


41,14 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 
Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


| |— Em 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 
Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Legende: Fps-Angaben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 

* Standard: 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

e Qualität: 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

* Extreme Qualität: 1.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte 
DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.12 (А.І. Stan- 
dard), Geforce 196.21 WQHL (Qualität) 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


www.pcgameshardware.de 


04/10 | PC Games Hardware 11 


] Rheinische Eispiraten 


Date Beabeten Ansicht 


GËT 


Eispiraten 


Daniel Strohmeyer wechselt von 
Krefeld zu den Eispiraten 


12.01.2010 Aus der Seidenstadt haben De ba im Wiatr oing 
die Eispiraten ordentliche р ege perdu 0 

J immet Freitag 21:15 bis 2245 Uhr 
Verstärkung in der Abwehr erhalten. | Den замен Stand obl es nte 


$m 


*1&1 Homepage Perfect 6 Monate lang für 2,99 €/Monat, danach 6,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach für 0,49 €/Monat; die .at-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,99 €/Monat, 
danach für 1,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (entfällt bei der .de- und .at-Domain). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


MEMBER OF AONE (Da SE d Є. E 
he va 14 ct/Min. aus dem Dt. Festnetz, Mobilfunk höchstens 42 ct/M 


united 


internet 


QUALITAT, 


auf die Sie sich verlassen können. 


P 


"al 


1&1 HOMEPAGE PERFECT 


Ideal für Privatanwender und Vereine: die Komplett- 
Lósung für den perfekten Internet-Auftritt. 


W 2 Inklusiv-Domains W 200 E-Mail-Postfácher mit je 

B 2 GB Webspace 2 GB Speicher 

B Unlimited Traffic Ш 181 Content-Module, z.B. RSS Feeds 

В 1 MySQL-Datenbank B 1&1 Fotoalbum 6 Monate für 2,99 €/Monat, 
E 1&1 Homepage Baukasten Bi 1&1 Suchmaschinen-Tools danach nur 6,99 €/Monat.* 


(20 Seiten inklusive) E 24h-Profi-Hotline, 7 Tage die Woche 


1&1 DOMAINS 


Sichern Sie sich jetzt Ihre individuelle Internet-Adresse: 


W Schnelle Domain-Aktivierung 
Bl DNS-Verwaltung 
W E-Mail-Adresse mit Weiterleitung e 
an bestehende E-Mail-Postfächer Е HEN 


W Weitere Angebote finden Sie im Internet, Im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, 
z. B. gibt es die .at-Domain schon für günstige 0,99 €/Monat im ersten Jahr.* danach nur 0,49 €/Monat.* 


Die 1&1 Spezialisten entwickeln ständig Kostenloser E-Mail-Service und auf Wunsch 
Innovationen für hochwertige Websites — kümmert sich ein fester Ansprechpartner 
vom Design über Technik bis zum Marketing persónlich um Sie. 

profitieren Sie bei 1&1 von vielen Funktionen, 

die Sie bei anderen Webhostern oft extra 

bezahlen müssen. 


KO Top- Features) <% Top-Service! 


www.iund1.info 
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HD 5450, 5570 & 5830 plus neue Herstellerdesigns für HD 5800 und 5700 getestet 


Radeon HD 5000 Special 


AMDs Direct-X-11-Portfolio ist komplett: Von 40 bis 600 Euro wartet in fast jedem Preisbereich eine 
attraktive Radeon auf Ihren Kauf. PC Games Hardware testet alle Neuankömmlinge. 


ährend Nvidias Direct-X-11- 

Architektur Fermi noch auf 
sich warten lässt, ist AMDs DX11- 
Familie mittlerweile vollzählig. Auf 
Cypress (HD 5800), Juniper (HD 
5700) und Redwood (HD 5670) 
folgt Cedar. Daneben erschienen 
im Februar noch die HD 5550, die 
HD 5570 und die für Spieler inte- 
ressante HD 5830. Verwirrt? PC 
Games Hardware klärt Sie auf. Des 
Weiteren testen wir die ersten Cus- 
tom-Designs: HD-5000-Karten mit 
verbesserter Kühlung und herstel- 
lereigenen Platinen. 


Zusammenfassung: HD 5000 
Die Evergreen-Familie (Codename 
der HD-5000-Chips) ist komplett - 
vorerst. Damit Sie den Überblick 
behalten, hier eine Liste aller Mit- 
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glieder nach Leistung sortiert - in 
Klammern steht der Codename des 
verwendeten Grafikchips: 


I Radeon HD 5450 (Cedar) 

I Radeon HD 5550 (Redwood LE) 

I Radeon HD 5570 (Redwood Pro) 
I Radeon HD 5670 (Redwood XT) 
I Radeon HD 5750 (Juniper LE) 

I Radeon HD 5770 Quniper XT) 

I Radeon HD 5830 (Cypress LE) 

I Radeon HD 5850 (Cypress LE) 

I Radeon HD 5870 (Cypress XT) 

I Radeon HD 5970 (2 x Cypress XT) 


Quo vadis, HD 5000? 

Nachdem nun alle Ati-Grafikchips 
planmäßig erschienen sind, wid- 
men sich die Boardpartner der 
Anpassung an die eigenen Ansprü- 
che. Insbesondere die Radeon HD 


5870 und 5850 erleben derzeit ein 
Revival in Form von zahlreichen 
neuen Designs: Asus, MSI, Sapphi- 
re, Powercolor, HIS & Co. entwar- 
fen ihre eigenen Platinen und be- 
stücken diese mit verschiedenen 
Kühlern. Neben den nachfolgend 
getesteten Modellen werden im 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Unzählige 
(©) Detailbilder der getesteten 
DVD Grafikkarten, weiterführende 
Bonuscode 


Artikel als PDFs und Tools 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


März weitere | Neukompositio- 
nen erscheinen. Sapphire bringt 
neben der renovierten HD 5870 
Vapor-X auch entsprechende HD- 
5850-Karten mit dem bewährten 
Verdampfungskühler: Kurz vor Re- 
daktionsschluss traf eine HD 5850 
Toxic in der Redaktion ein, welche 
werkseitig auf 765/2.300 MHz 
übertaktet ist. Die HD 5850 Vapor- 
X verfügt über denselben Kühler, 
arbeitet jedoch mit Standardtakt. 
Ebenfalls kurz vor dem Launch 
steht die HD 5870 Lightning von 
MSI, die mit 12 Spannungsphasen 
und über 1 GHz Chiptakt startet. 
Auch von Asus sind neue Karten 
der „Republic of Gamers“-Reihe zu 
erwarten. Mit dabei: eine HD 5870 
Matrix mit 2 GiByte Videospeicher 
und Spezialfunktionen. (rv) 
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Radeon HD 5450 


AMD stellt Einsteigergrafikkarten mit der Direct-X-11-GPU Cedar vor. 


MD komplettiert die HD-5000- 
amilie mit dem Codenamen 
Evergreen und bringt den Spar- 
Chip Cedar auf der HD 5450 zum 
Kampfpreis: Direct X 11 für unter 
50 Euro. Doch überzeugt die als 
Einsteigerkarte positionierte Mini- 
Radeon auch im Spieleeinsatz oder 
„nur“ ein Multimedia-Be- 
schleuniger mit Direct-X-11-Aufkle- 
ber? Die Antwort gibt unser Test. 


ist sie 


Cedar: Ein Fünftel von der 
Hälfte von der Hälfte 

Die Architektur aktueller AMD-Gra- 
fikchips innerhalb einer Familie 
ist ziemlich regelmäßig und line- 
ar: Juniper ist ein halber Cypress, 
Redwood quasi ein halber Juni- 
per - lediglich von Redwood (HD 
5500/5600) zu Cedar (HD 5400) 
hinab ist der Sprung größer als 
eine (fast) glatte Halbierung. Ledig- 
lich 80 Shader- und acht Texturein- 
heiten (organisiert in zwei SIMDs) 
müssen der Pixelflut Herr werden, 
auf Wunsch auch nach den Anfor- 
derungen von Direct X 11. 


Das  ALU/TMU-Verháltnis wur- 
de im Vergleich zu den anderen 
Evergreen-Chips von 1:20 auf 
1:10 verringert. Pro SIMD sind 
also nur noch acht VLIW-Kerne à 
fünf Recheneinheiten vorhanden. 
Eine Rasterendstufe (Quad-ROP) 
schleust bis zu vier Pixel pro Takt 
zum Videospeicher. 


Auch die Eyefinity-Unterstützung 
fiel dem Sparzwang teilweise zum 
Opfer und wurde für den kleins- 
ten Chip der Evergreen-Familie 
auf drei simultan angesteuerte 
Displays zusammengestrichen. Das 
ist aber immer noch eine Anzeige 
mehr, als die Konkurrenz bietet. 
Ansonsten verfügt der Chip über 
dieselben Fähigkeiten wie die gró- 
Вегеп Geschwister Redwood und 
Juniper - sogar 8x MSAA steht im 
Gegensatz zu den Einsteigerchips 
früherer Generationen auf der Fea- 
tureliste. Angesichts der im Test 
erreichten Spieleleistung (siehe 
Tabelle rechts) handelt es sich hier- 
bei jedoch eher um eine Option 
für ältere Spiele, die zum Beispiel 
keine höheren Auflösungen un- 
terstützen. Auch Eyefinity, das - je 
nach Herstellermodell - an der HD 
5450 bis zu drei Monitore erlaubt, 
ist aus demselben Grund eher 
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ein Kandidat für den produktiven 
Einsatz im Desktop- oder im Video- 
betrieb: Die Rohleistung für solche 
Auflösungen im Spielebetrieb ist 
einfach nicht vorhanden. 


Performance und 
Einschätzung 

Unsere Benchmarks haben wir 
in Anbetracht von Preis und Ziel- 
gruppe der Karte bereits mit stark 
reduzierten Details und unter Ver- 
zicht auf Kantenglättung sowie 
anisotrope Texturfilterung durch- 
geführt. 


Trotzdem erreicht die HD 5450 
nicht in allen drei Testspielen flüssi- 
ge Bildwiederholraten. Sie fällt bei 
zwar höherem Takt, aber gleichzei- 
tig geringerer Leistungsaufnahme 
sogar hinter die etwa gleich teure 
Radeon HD 4550 zurück. 


Das liegt an AMDs Designentschei- 
dung, die Attributsinterpolation 
bei der HD-5000-Reihe in den Sha- 
der-ALUs durchführen zu lassen, 
um die Effizienz zu erhóhen und 
Chipfläche in den Textureinheiten 
zu sparen. Während diese Rech- 
nung bei den anderen Evergreen- 
Karten mit einem 20:1-Verhältnis 
von Shader- zu Textureinheiten auf- 
geht, verliert die HD 5450 dadurch 
wertvolle Fps. Die Konkurrenz in 
Form der Geforce G 210 ist - bis auf 
deren Pyrrhussieg in GTA IV - deut- 
lich langsamer und kann in diesem 
Fall nicht mit Physx punkten. 


Die HD 5450 kann durch Ati-Stream- 
Unterstützung auch als Multimedia- 
Beschleuniger für schwache CPUs, 
beispielsweise zur Blu-ray-Wie- D 
dergabe, eingesetzt werden. (cs) 


Fazit Hardıvare 
Radeon HD 5450 

Während die Karte — wie andere Modelle 
im selben Preisbereich auch — für mehr 
als ein kleines Spielchen zwischendurch 
nicht geeignet ist, macht AMD in anderen 
Gebieten alles richtig: Die HD 5450 ist 
passiv kühlbar, sehr genügsam in Sachen 
Leistungsaufnahme und verfügt über ein 
umfangreiches Feature-Set inklusive Di- 
rect X 11. Mit ihrem günstigen Preis ist die 
Karte eine interessante Aufrüstoption für 
PCs mit integrierter Grafik — aber selbst 
genügsame Spieler zahlen besser den Auf- 
preis für HD 5570 oder Geforce GT 240. 


Die Cedar-GPU (u. r.) der HD 5 


450 (gr. Bild) wird von 512 oder 1.024 MiByte DDR2- 


oder DDR3-RAM unterstützt (u. І.). Sie ist als Einsteiger- und Multimedia-Chip gedacht. 


Messwerte: Lautstárke, Leistungsaufnahme, Temperatur 


Messwerte Radeon HD Radeon HD Radeon HD Geforce G 210 
5450 (passiv) | 4550 (passiv) | 4350 (MSI) (Pegatron OEM) 

Lautstárke Leerlauf 0 Sone 0 Sone 0 Sone 0,5 Sone 
Temperatur Leerlauf 51 Grad Celsius | 48 Grad Celsius | N. gemessen 42 Grad Celsius 
Leistungsaufn. Leerlauf | 6,9 Watt 6,6 Watt 7,2 Watt 8,7 Watt 
Lautstárke RD: Grid 0 Sone 0 Sone 0 Sone 1,3 Sone 
Temperatur RD: Grid 73 Grad Celsius | 72 Grad Celsius | N. gemessen 61 Grad Celsius 
Leistungsaufn. RD: Grid | 14,5 Watt 16,8 Watt 16,3 Watt 19,5 Watt 


Spezifikationen und Benchmarks 


Spezifikationen Radeon HD Radeon HD Radeon HD Geforce G 210 
5450 (Cedar) 4550 (RV710) 4350 (RV710 LE) | (GT 218) 

Fertigung, Transistoren | 40 nm, 292 Mio. | 55 nm, 242 Mio. | 55 nm, 242 Mio. | 40 nm, 260 Mio. 

Direct X/Open GL Vers. | 11/3.2 10182 10.1/3.2 10.1/3.2 

Takt (GPU/ALU/VRAM) | 650/650/800 600/600/800 600/600/500 590/1.402/500 
Megahertz Megahertz Megahertz Megahertz 

GFLOPS/Bandbreite 104/12,8 GB/s | 96/12,8 GB/s 96/8,0 GB/s 44,5/8,0 GB/s 

Benchmarks* Radeon HD Radeon HD Radeon HD Geforce G 210 
5450 (Cedar) 4550 (RV710) 4350 (RV710 LE) | (GT 218) 

CoD: MW2 „Gulag" | 24/33,5 27/38,7 22/31,7 17/248 

GTA IV „Promenade“ | 9/11,6 911,9 8/10,5 11125 

Anno 1404 „Stadt 2" | 24/24,9 26/27,5 20/21,4 19/20,9 

* 1.280 x 1.024, kein MSAA/anisotroper Filter, mittlere Details, minimale/durchschnittliche Fps 
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Auf der HD 5570 (oben) kommt neben dem Redwood-Chip (rechts) ein GiByte DDR3- 
RAM (links) mit einer Datenrate von 1,8 GBit/s (900 Megahertz) zum Einsatz. 


Messwerte: Lautstárke, Leistungsaufnahme, Temperatur 


Messwerte HD 5570 HD 5670 HD 4670 Palit Geforce 
(Redwood Pro) | (Redwood XT) (RV 730) GT 240 (G 215) 
Lautstárke Leerlauf 2,4 Sone 2,1 Sone 0,5 Sone 1,1 Sone 
Temperatur Leerlauf 39 Grad Celsius | 35 Grad Celsius | 38 Grad Celsius | 39 Grad Celsius 
Leistungsaufn. Leerlauf | 12 Watt 14 Watt 8 Watt 13 Watt 
Lautstárke RD: Grid 3,1 Sone 2,1 Sone 1,8 Sone 1,1 Sone 
Temperatur RD: Grid 62 Grad Celsius | 59 Grad Celsius | 62 Grad Celsius | 70 Grad Celsius 
Leistungsaufn. RD: Grid | 37 Watt 48 Watt 45 Watt 64 Watt 


Spezifikationen und Benchmarks 


Spezifikationen HD 5570 HD 5670 HD 4670 Palit Geforce 
(Redwood Pro) (Redwood XT) (RV 730) GT 240 (G 215) 

Direct X/Open GL Vers. | 11/3.2 11/3.2 0.1/3.2 10.1/3.2 

Takt (GPU/ALU/VRAM) | 650/650/900 775/775/2.000 | 750/750/1.000 | 550/1.340/1.700 

egahertz Megahertz Megahertz Megahertz 

GFLOPS/Bandbreite 520/28,8 GB/s | 620/64 GB/s 480/28,8 GB/s 257/54,4 GB/s 

Benchmarks* HD 5570 HD 5670 HD 4670 Palit Geforce 
(Redwood Pro) (Redwood XT) (RV 730) GT 240 (G 215) 

Сор: MW2 ,Gulag^ | 21/29,9 30/41,3 23/32,6 28/39,4 

GTA IV ,Promenade" | 14/18,8 21/24,7 7/21,5 22/26,0 

Anno 1404 „Stadt 2" | 16/17,4 21/23,0 6/18,1 19/22,9 

Unigine Heaven (DX11) | 7,8 10,2 а Е 

* 1.680 х 1.050, 4x MSAA (außer СТА IV)/16:1 anisotroper Filter, maximale Details, minimale/durchschnittliche Fps 
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Radeon HD 5570 


Gelingt der Spagat zwischen HTPC- und Spielerkarte? 


D 5570 - das ist der Name 

von AMDs  zweitkleinster 
Direct-X-11-Grafikkarte. Diese soll 
im bereits dicht besetzten Feld der 
Grafikkarten um 60 Euro sowohl 
als HTPC-Karte als auch für Spieler 
eine interessante Kombination aus 
Fps-Leistung, Ausstattungsmerkma- 
len und Leistungsaufnahme bieten. 
Wir prüfen, ob die HD 5570 dieses 
Ziel erreicht. 


Namenschaos: 

HD 5570 oder HD 5650? 
Auch wenn die Bezeichung ,HD 
5570* nach einer eigenständigen 
Produktreihe klingt, handelt es 
sich bei der neuen AMD-Karte le- 
diglich um eine niedriger getaktete 
HD 5670 mit DDR3-RAM - der nor- 
malen AMD-Nomenklatur folgend, 
hátte sie genauso gut und weniger 
verwirrend HD 5650 heißen kón- 
nen. Allerdings weist die Karte mit 
„Redwood Pro“-GPU im Referenz- 
design sowohl eine wesentlich 
niedrigere Leistungsaufnahme als 
auch eine ebensolche Bauhóhe auf 
und erfüllt als Low-Profile-Karte 
auch die gängigen Anforderungen 
an den HTPC-Einsatz. Dies unter- 
streichen auch die UVD-2.0-Blu-ray- 
Beschleunigung und der auf dem 
Referenzmodell eingesetzte HDMI- 
Anschluss (HDMI 1.3a). Über ihn 
kann die Karte auch Audioformate 
wie Dolby True-HD oder DTS-HD 
Master Audio durchreichen. Nicht 
dem HTPC-Anspruch gerecht wird 
der vergleichsweise laute Lüfter 
des Referenzmodells. Hier müssen 
die Boardpartner mit sinnvolleren 
Lósungen nachbessern. 


HD 5550 - 

ein Speicherkrüppel? 

Zwar nicht offiziell von AMD vor- 
gestellt, aber kurz vor Redaktions- 
schluss für diesen Artikel bekannt 
geworden sind auch die Spezifika- 
tionen der HD 5550: Diese verfügt 
über 320 und damit 80 Shader-ALUs 
weniger als die HD 5570. Da die 
Einheiten fest aneinandergekop- 
pelt sind, integriert der kastrierte 
Chip auch nur noch 16 statt 20 
Textureinheiten. Der Speicher wird 
weiterhin über acht Rasterendstu- 
fen und eine 128-Bit Schnittstelle 
angebunden. In der Regel kommt 
jedoch offenbar DDR2-RAM mit 
400 bis 500 MHz Taktrate zum Ein- 


satz. Die Speicherbandbreite sinkt 
dadurch von ziemlich knappen 
28,8 auf äußerst magere 12,8 GByte 
pro Sekunde. 


Die wichtigsten technischen De- 
tails haben wir in der Tabelle links 
zusammengefasst. Zu beachten ist 
besonders im Vergleich zur HD 
4670, aber auch zur Geforce GT 
240, die wesentlich geringere Tex- 
turleistung; das schlägt sich auch in 
einigen unserer Benchmarks nie- 
der, wo die HD 5570 nicht immer 
punkten kann. 


Benchmark-Beurteilung 
Neben den in der Tabelle abge- 
druckten Benchmarks haben wir 
auch Vergleiche ohne Kantenglät- 
tung und anisotropen Filter ange- 
stellt. Hier kann die HD 5570 in 
zwei Testspielen die 30-Fps-Marke 
in der populären 1.680er-Auflösung 
knapp erreichen beziehungsweise 
deutlich überbieten. In Anno 1404 
(Direct-X-10-Modus) schafft die HD 
5570 28 Fps im Durchschnitt, in 
Call of Duty: Modern Warfare 2, ei- 
nem beliebten Direct-X-9-Shooter, 
bereits rund 44 Fps - hier bleiben 
auch die wichtigen Minimum-Fps 
über der 30er-Marke. 


Eine HD 5670 erreicht etwa ein 
Drittel mehr Fps, eine Radeon HD 
5750 für circa 100 Euro ist ungefähr 
doppelt so schnell wie der Red- 
wood-LE auf der 5570. Eine Geforce 
GT 240 mit GDDRS-RAM erzielt 
in unseren Tests etwa 25 Prozent 
höhere Fps als die HD 5570, be- 
herrscht Physx und Direct Compu- 
te 4.1., nicht jedoch Diretx11 E 
mit Direct Compute 5.0. (cs) 


Fazit Наїйшаге 
Radeon HD 5570 

Im Gegensatz zur HD 5450 ist mit der 
zweitkleinsten DX11-Karte durchaus das 
eine oder andere Spielchen móglich — bei 
mittlerer bis hoher Detailstufe. Darüber 
hinaus überzeugt die Karte mit einer ge- 
ringen Leistungsaufnahme, guter Blu-ray- 
Unterstützung und natürlich Direct-X-11- 
Support. Zumindest AMDs Referenzmo- 
dell ist allerdings unnótig laut gekühlt, 
was das gute Bild trübt. Ambitioniertere 
Spielernaturen sind trotz guter Leistung 
der HD 5570 besser mit einer Karte im 
Bereich der 5670 oder 5750 bedient. 
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PCPr(axis 
Leserwahl 2010 


Webhoster des Jahres 


Ausgabe 03/2010 


Maximale Server-Power beim 
„Webhoster des Jahres 201 0" 


ormance, Sicherheit und 
d ausgezeichnete Backup- 


[1 | STRATO AG 


-Technologie, maximale Perf: 


durch Monitoring Services un 
len Root-Zugriff benótigen. 


urch Vierkern 
erwachung 
oder Profi-Admins, die vol 


STRATO Server überzeugen d 
Verfügbarkeit, zuverlässige Üb 
Lösungen. Ideal für Einsteiger 


— Zi Große Preis-Aktion - 
nur bis 31.03.2010 


(Dedicated Server) 


STRATO Dedicated Server 


Quad-Core AMD Opteron™ Prozessoren 
Bis zu 8 GB RAM und 2 х 1.000 GB RAID1 
NEU! IPv6 Ready ohne Aufpreis 

danach ab 69€ 


TOP! VLAN- und Storage-Lósung optional 6 Monate ab 


Keine Einrichtungsgebühr! 


STRATO Virtual Server 


Bis zu 8 GB RAM und 75 GB Festplatte ® 
ene IP-Adressen € 
mtl. 


3.000 GB Inklusiv-Traffic, 2 eig 


ackupstände 


100% BackupControl für 10 B 
danach ab 19,90 € 


3 Monate ab 


Bis zu 7 Domains inklusive 


n? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


unk max. 0,42 €/Min.) 


Noch Frage 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilf 


Jetzt informieren und bestellen unter 


www.strato.de 


Alle Preise inkl. MwSt. 
@ use scia ie ШЕЕ чыр 18 Monate. 
® B Mr LET 12 Monate. 
ei Überschreiten des Inklusiv-Transfervolumens 0,28 € je weitere GB 


4 ма 


Lull cnarikkaR 


TEN | HD 5000 Special 


Action: Grand Theft Auto IV 


1.680 x 1.050, max. Details, 


50 % Sichtweite, PCGH-Spielst. ,, Promenade" (Fraps) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


42,3 (Basis) 


30,0 (-29 %) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


38,7 (Basis) 
37,2 (4 %) 
37,0 (-4 %) 
34,7 (10 %) 
34,5 (-11 %) 


- 29,4 (-24 %) 
- mg 26,7 (31 %) 


[фть 


n MSAA, max. AF 


System: Core i7-860 4,0 GHz (200 x 20; SMT an/TM aus), 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 x64; 
Catalyst 8.703 RC2 (Al default), Geforce 196.34 Beta (Qualität) Bemerkungen: In GTA IV kann sich die HD 5830 
sehr gut prásentieren. Im Schnitt liegt die HD 5850 12 Prozent in Front und die HD 5770 9 Prozent zurück. 


Radeon HD 5830 


Der neue Preis-Leistungs-Knaller für Spieler? 


war ist AMD zumindest bis 

Redaktionsschluss in Sachen 
Direct X 11 konkurrenzlos, doch 
klafft zwischen der HD 5850 und 
der HD 5770 nicht nur hinsicht- 
lich der Spieleleistung eine grofse 
Lücke. Auch der Preisunterschied 
bei den lieferbaren Karten 
drastisch - und eróffnet Spielern 
mit einem Budget um 230 Euro 
die Qual der Wahl zwischen maxi- 
maler Fps-Leistung und aktuellem 
Funktionsumfang inklusive spar- 
samen Leerlauf-Betriebs. 


ist 


Genau 


eine für Spieler hochinteressante 


steckte Ziel erreicht. 


fikchip der Cypress-Reihe. Bei 
diesem wurden allerdings 6 der 
20 SIMDs, die Shader- und Textur- 
einheiten beinhalten, deaktiviert. 
Somit bleiben der HD 5830 - als 
kleinstes Modell der Reihe auch 
„Cypress LE“ betitelt - noch 1.120 
aktive Shader-ALUs und 56 TMUs. 
Einschneidender war jedoch der 
Laser-Cut, der zusätzlich 16 der 32 


Rasterendstufen deaktiviert. Der 
maximale Pixeldurchsatz liegt da- 
mit auf einem Niveau unterhalb 
von HD 5770 und HD 4890. In den 
meisten Spielen ist das nicht ent- 
scheidend, kann aber in speziellen 
Situationen die Performance deut- 
lich beeinträchtigen. Der Video- 
speicher besteht in der Regel aus 
1.024 MiByte GDDR5-RAM und ist 
mit 256 parallelen Leitungen an 
den Grafikchip angebunden. In 
dieser Hinsicht besteht also kein 
Nachteil gegenüber der HD 5850. 


BESSER > | Ерѕ o SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
H 0 10 20 30 40 50 60 : 2 2 К f 
er - — 55,1 (430%) hier soll die vierte Karte auf Basis Insgesamt klingt das Gesamtpaket 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GIB) 48,3 (+14 %) des Cypress-Chips zuschlagen und der HD 5830 vielversprechend 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 46,5 (+10 %) 


und dürfte - je nach Hersteller - 


HD 4890 (85071.950 MHz, 1 GIB) 42,1 (40%) Karte zu einem bezahlbaren Preis im Bereich von knapp über 200 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 41,3 (2 90) : 2: А 
415250 BEER МН TG 397169) werden. Unser Test gibt Auskunft Euro angesiedelt sein. 
HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) е 39,1 (-8 96) darüber, ob AMD das selbst ge- 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 Gib) 324 (23 %) 


HD 5830 - Freiwild 
Die HD 5830 wird es nicht in ei- 


1.920 x 1.200, max. Details, 50 % Sichtweite, PCGH-Spielst. , Promenade" (Fraps) Cypress LE nem Referenzdesign geben. AMD 
BESSER > | Fps 0 10 СТЕГНА Wie die restlichen HD-5800- und verkauft seinen Boardpartnern wie 
HD 5870 (850/2400 MHz, 1 GIB) —— — 50,6 (+31 96) 5900-Desktop-Karten basiert Asus, HIS, MSI, Powercolor oder 

GTX 285 (64871 .476]1.242 MHz, 1 GiB) 448 (+16 96) e А А NOTAE " S 
HD ESO 25/2 OU Mz T E %) auch die HD 5830 auf einem Gra- Sapphire lediglich die Chips. Jeder 


Hersteller ist somit in der Lage, in- 
dividuelle Karten zu konstruieren, 
die sich potenziell stark voneinan- 
der unterscheiden. Nicht nur Küh- 
ler und Platinenlänge, auch die 
Taktraten können von den Board- 
partnern AMDs variiert werden. 


Die beiden uns zur Verfügung ge- 
stellten Vorabbilder, die HD- E 


Radeon HD 5000: Theoretische Spezifikationen der Evergreen-Familie 


AMD/Ati Radeon ... HD 5970 HD 5870 | HD 5850 |HD5830 |HD5770 |HD 5750 |HD 5670 |HD5570 |HD5550 |HD 5450 
Codename/Anz. GPUs Hemlock/2 Cypress Cypress Cypress Juniper Juniper Redwood | Redwood Redwood Cedar/1 
XII Pro/1 LE/1 XT/1 Pro/1 ATI Pro/1 LEI 
Ca.-Preis bei Redaktionsschluss | 620,- EUR 360,- EUR | 280,- EUR | 230,- EUR | 130,- EUR | 110,- EUR | 70/80,- EUR | 60/70,- EUR |50,- EUR 40,- EUR 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 
Fertigungstechnik 40-Nanometer-Prozess ,,40G" (bei TSMC) 
Transistoren Grafikchip (Mio.) | 2 x 2.1250 2.150 2.150 2.150 1.040 1.040 627 627 627 292 
Rechenleistg. (GFLOPS, SP/DP) | 2 x 2.320/2 x 464 2.720/544 | 2.088/417,6 | 1.792/358,4 | 1.360/- 1.008/- 620/- 520/- 352/- 104/- 
Pixelleistung (GPix/s.) 2x232 272 23,2 12,8 13,6 11,2 6,2 52 4,4 2,6 
Texturleistung (GTex/s.) 2х 58,0 68,0 529) 448 340 252 15,5 13,0 8,8 52 
Speicherbandbreite (GByte/s) | 2x 128,0 153,6 128,0 128,0 76,8 73,2 64,0 28,8 16,0 8,0 - 12,8 
Takt Grafikchip (Megahertz) 725 850 725 800 850 700 775 650 550 650 
Takt Videospeicher (Megahertz)* | 2.000 2.400 2.000 2.000 2.400 2.300 2.000 900 500 500 - 800 
Datenrate pro Vid.-RAM-Modul | 2 x 4,0 GBit/s. 4,8 GBit/s. |40GBit/ss |40GBitss |4,8GBits. | 4,6 GBit/s. | 4,0 GBit/s. | 1,8 GBit/s. | 1,0 GBit/s. |1,0- 1,8 GBit/s. 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 2 x 1.600/2 x 20/2 x 80 | 1.600/20/80 | 1.440/18/72 | 1.120/14/56 | 800/10/40 | 720/9/36 | 400/5/20 | 400/5/20 320/4/16 80/2/8 
Rasterendstufen (ROPs) 2x32 32 32 16 6 16 8 8 8 4 
Speicheranbindung (Bit) 2x 256 256 256 256 28 128 128 128 128 64 
Übliche 2x 1,0 GiB/GDDR5S | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 05-10 |05-10 105-1, 0,5 - 1,0 0,5 GiB/ 0,5 GiB DDR3/ 
Speichermenge & -typ GDDR5 GDDR5 GDDR5 GiB/GDDR5 | GiB/GDDR5 | GiB/GDDR5 | GiB/DDR3 DDR2 DDR2 
PCI-E.-Stromanschluss 1 x 8-polig & 2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig x 6-polig | 1 x 6-polig - - - 
(Netzteil) 1 x 6-polig 
Leistungsaufn. Leerlauf (Watt)** | 42 27 27 25 18 16 14 97 КА. 6,4 
Leistungsaufn. 3D-Last (Watt)** | 294 188 170 175 08 86 7 42,7 kA. 19,1 
* Angegeben ist der Takt der Datenleitungen ** Durchgehend laut Herstellerangabe, da eigene Messungen für unser Muster der HD 5830, wie im Text beschrieben, nicht sinnvoll sind. 
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lull GRAFIKKARTEN | HD 5000 Special 


5830-Karten von HIS und Sapphire 
zeigen, lassen aber auf recht lange 
Platinen schließen. Auch mehr als 
einen sechspoligen PCI-Express- 
Stromanschluss werden wohl alle 
Serienkarten aufweisen, da die 
AMD-Angaben zur Thermal Design 
Power (TDP), also der geplanten 
maximalen Leistungsaufnahme 
unter Last, bei 175 Watt liegt und 
somit mehr als die jeweils 75 Watt 
aus dem PEG-Steckplatz und einem 
PCI-E-Stromanschluss nötig sind. 
Weitere technische Details - auch 


zum Rest der HD-5000-Familie - 
finden Sie in der Tabelle unten. 


Lautstärke und Leistungs- 
aufnahme der HD 5830 
Unser Testlabor erreichte eine 
von AMD gestellte Karte, die der 
HD 5870 zum Verwechseln äh- 
nelt. Da diese Karte aber wie oben 
beschrieben nicht repräsentativ 
für die Serienmodelle sein wird, 
verzichten wir in diesem Falle auf 
Messungen zu Leistungsaufnahme 
und Lautstärke. 


Shooter: CoD Modern Warfare 2 


BESSER > | Fps 0 


1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielst. „Der Gulag" (Fraps) 


B. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 100 120 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


108,3 (+41 96) 
92,1 (+20 %) 

87,5 (+14 %) 

78,0 (+2 %) 

76,8 (Ваѕіѕ) 

— — 740 (-4 %) 

67,9 (-12 %) 

60,2 (-22 %) 

59,8 (-22 %) 

57,1 (-26 %) 


BESSER > | Fps 0 


1.920 x 1.200, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielst. „Der Gulag" (Fraps) 


BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 100 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


94,8 (+44 %) 
79,1 (+20 %) 

76,0 (+15 %) 

67,0 (+2 %) 

65,9 (Basis) 

63,8 (3 %) 

60,0 (-9 %) 

52,2 (21 90) 

51,1 (22 90) 

48,8 (-26 %) 


[фть 


ll MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-860 4,0 GHz (200 x 20; SMT an/TM aus), 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 x64; 
Catalyst 8.703 RC2 (Al default), Geforce 196.34 Beta (Qualität) Bemerkungen: CoD MW2 liegt der HD 5830 
schlechter als Nvidias GTX 260. Mit etwas hóherem Speichertakt von 2.300 MHz überholt sie diese aber wieder. 


Strategie: Anno 1404 v1.2 


BESSER > | Fps 0 


1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 
BED. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
10 "720 |'30 40 — 50 op 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


62,0 (+36 %) 
55,4 (+21 90) 

51,1 (+12 %) 

45,6 (Basis) 

443 (3 %) 


43,2 (5 %) 
39,9 (-13 %) 
34,6 (24 %) 
33,4 (27 %) 
32,4 (29 9%) 


BESSER > | Fps 0 


1.920 x 1.200, Direct X 10, max. Details, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 


BED.SP. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
10 r 20 30 40 


50 60 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 


53,0 (+34 %) 
47,9 (+21 %) 
44,9 (+13 %) 

41,6 (+5 %) 

39,6 (Basis) 

37,8 (-5 %) 

37,1 (6 %) 

31,6 (-20 %) 

30,1 (24 %) 

29,1 (-27 %) 


LE 


ll MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-860 4,0 GHz (200 x 20; SMT an/TM aus), 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 x64; 
Catalyst 8.703 RC2 (Al default), Geforce 196.34 Beta (Qualität) Bemerkungen: In Anno 1404 liefert sich die HD 
5830 eine Schlacht mit der HD 4890 — plausible Gründe, warum Letztere in 1.920 x 1.200 vorn liegt, gibt es nicht. 
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Während die Leerlauf-TDP bei 25 
Watt liegt und somit etwas nied- 
riger ist als die der größeren HD- 
5800-Karten, gibt AMD für die 
Leistungsaufnahme unter Last bis 
zu 175 Watt an, was fünf Watt mehr 
als bei der HD 5850 sind. AMDs 
Begründung: Die Karte läuft mit 
800 anstatt 725 MHz, was den Un- 
terschied in abgeschalteten SIMDs 
relativiert. 


Die (nicht repräsentative!) Laut- 
heit während des Testbetriebs war 
subjektiv deutlich niedriger als bei 
einer gleichartig gekühlten Rade- 
on HD 5870. 


Performance-Betrachtung 
Die offiziellen Angaben AMDs zu 
den Taktraten lauten 800 Mega- 
hertz für den Grafikchip und 2.000 
Megahertz (Taktrate der Datenlei- 
tungen) für den Videospeicher. 
Diese kónnen von den Herstellern 
allerdings abweichend gehandhabt 
werden, sodass vermutlich einige 
OC-Modelle der HD 5830 vor der 
Tür stehen. Entsprechend erreichte 
uns sogar das von AMD zugesandte 
Modell mit einer originalen Spei- 
chertaktrate von 2.300 MHz. Bis 
Redaktionsschluss liefs sich nicht 
zweifelsfrei klären, welcher der 
beiden Werte nun die Referenz und 
welcher den Fehler darstellt. 


Während die Radeon HD 5830 in 
zweien unserer Benchmarks im Be- 
trieb mit 2.000 MHz Speichertakt 
keine nennenswerten Unterschie- 
de zur hóheren Taktung zeigte, 
verhalf diese der HD 5830 in Call 
of Duty Modern Warfare 2 zu ge- 
nau den zusätzlichen Fps, die nötig 
gewesen wären, um sich in diesem 
Benchmark vor der Geforce GTX 
260 zu platzieren. Mit den geplan- 
ten 2.000 MHz GDDR5-Takt muss 
sie die Geforce in diesem Bench- 
mark jedoch ziehen lassen und sich 
mit dem Platz vor der HD 4890 be- 
gnügen. In Anno 1404 jedoch kann 
sie sich vor die Geforce setzen, 
muss sich dafür aber der nominell 
schwächeren HD 4890 knapp ge- 
schlagen geben. Ob dies ein noch 
zu behebendes Treiberproblem ist, 
war bis Redaktionsschluss nicht zu 
klären. Unser letzter Spielebench- 
mark GTA IV, den wir (wie die an- 
deren Benchmarks auch) anhand 
unserer Umfrage im Forum von 
PCGH-Extreme (BONUSCODE 
2737) auswählten, können sich bei- 
de Radeon-Modelle, HD 5830 und 
HD 4890, in dieser Reihenfolge vor 
die Geforce GTX 260 setzen. Ge- 


genüber der günstigeren HD 5770 
fällt der Vorsprung der HD 5830 
in unseren Benchmark-Tests mit 
durchschnittlich rund 10 Prozent 
recht gering aus, die teurere HD 
5850 kann sich dagegen um etwa 
18 Prozent von der 5830 absetzen. 
Diese Einteilung wirkt sinnvoll, 
da AMD sicherlich nicht riskieren 
will, durch Werks- oder User-Over- 
clocking die Verkäufe der HD 5850 
zu gefährden. 


Empfehlung: HD 5830 

Rational betrachtet ist der Abstand 
zur HD 5770 in unseren Spiele- 
Benchmarks nicht allzu groß, 
kann aber ansteigen, sobald mehr 
Speicherbandbreite gefragt ist, zum 
Beispiel mit achtfacher Kantenglät- 
tung (siehe auch Performance- 
Index inklusive 8x MSAA auf Seite 
11). Gegenüber der HD 5850 muss 
der Preis sich mit dem Wettbewerb 
der einzelnen Hersteller noch ein- 
pendeln; eine Differenz von etwa 
50 Euro oder rund 18 Prozent Er- 
sparnis ist noch zu gering. 


Bei der momentanen  Marktla- 
ge noch viele gute Gründe für 
eine Geforce GTX zu finden, fällt 
schwer. AMD hat in fast allen Be- 
reichen die Nase vorn und bietet 
neben überzeugender Spieleleis- 
tung auch unter Direct X 11, einem 
genügsamen Leerlauf-Modus und 
der Eyefinity-Option auf mehr als 
zwei Monitore auch gute Bildquali- 
tät via Supersampling-Antialiasing. 
Lediglich in Sachen anisotrope 
Filterung bietet Nvidia derzeit 
noch eine höhere Qualität als aktu- 
elle Radeon-Modelle und über Nvi- 
dias GPU-Computing-Schnittstelle 
Cuda können nicht nur Physx-Fans 
auf den Grafikprozessor für allge- 
meine Berechnungen zugreifen. 
AMDs Pendant namens Ati-Stream- 
Technology steht in dieser Hinsicht 
noch etwas hintan. > 


Radeon HD 5830 

Für einen absoluten Preis-Leistungs- 
Knaller ist die HD 5830 mit einem vorab 
avisierten Preis von rund 230 Euro noch 
zu teuer. Sinkt der Preis und steht eine 
„1“ an erster Stelle, gäbe es zurzeit kaum 
einen Grund für preisbewusste Spieler, 
nicht zuzugreifen: Das Gesamtpaket für 
PC-Gaming und mehr stimmt. Einzige 
Einschránkung: Bislang kónnen wir keine 
Aussage zu Lautheit, Energiebedarf und 
eventuellem Spulenfiepen der mit Sicher- 
heit kostenoptimierten Hersteller-Designs 
machen. 
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dLAN 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk 
aus der Steckdose 


1 
aM 200 AVES 
> P ' 


| "EST SC СУ 
dLAN®” 200 AVeasy Starter Kit Y "NS d 
«Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 4 » 7] / 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 


* Nie mehr Lags oder Disconnects 


«Einfach einstecken. Spielen. cd = WV LO 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel; +49 (0) 241-18 279 279 am www.devolo.de 


lull GRAFIKKARTEN | HD- 


5000-Special 


BIOS Version VER012.019.000.008.035916 - 
DevicelD |1002-6808 ^ Subvendor MSI (1462) 
ROPs 16 Bus Interface | PCIE 20x16 @x16 2.0 
Shaders 400 Unified DirectX Support | 11.0 /SM5.0 
PixelFikate | 16.8 GPixel/s Texture Filrate | 140.0 GTexel/s 
Memory Type GDDR5 Bus Width 128 Bit 
Memory Size | 1024 MB Bandwidth | 76.8 GB/s 
Driver Version atiumdag 8.14.10.0728 / Win? 64 
GPU Clock | 1050MHz Memory | 1200 MHz 
Default Clock | 775 MHz Memory | 1010 MHz 


MSI Radeon HD 5670: Als bislang einzige HD 5670 lässt sich die MSI-Karte mithilfe 
des Afterburners overvolten. Damit ist mehr als 1 GHz Chiptakt stabil möglich. 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


Diamond HD 5750 (1 GiB, 700/2.300 MHz) 


Sapphire HD 5670 (1 СІВ, 775/2.000 MHz) 
MSI HD 5670 (1 GiB, 775/2.000 MHz) 
Asus HD 5670 (1 GiB, 775/2.000 MHz) 

Colorful GT 240 (512 МІВ, 550/1.340/1.800 MHz) 


Edel HD 5770 Setsugen (1 GiB, 880/2.500 MHz) | ШАНИ 650 (4-74 90) 
Asus HD 5750 Formula (1 GIB, 700/2.300 MHz) | | 59,2 (+50 96) 
Ся (-50 %) 

Zotac GTS 250 Eco (1 GiB, 675/1.620/1.000 MHz)] | E 59 (+49 96) 
A 20 (H ~) 
EK 
E 42,8 (+8 %) 
39,5 (Basis) 


1.680 x 1.050, 
4х MSAA, 16:1 AF 


ПЕ 


GF 196.34 (Qualitát) Bemerkungen: Call of Duty 6 stel 
In 1.920 x 1.200 (nicht abgebildet) erreichen die GT 240 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.69 (А.І. Standard), 


t keine große Herausforderung für die Testkarten dar. 
und HD 5670 jedoch schon záhe Fps-Gefilde. 
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Mainstream-Grafikkarten 


Grafikkarten von 70 bis 170 Euro im Test 


ie ersten Herstellerkarten auf 

Basis der Radeon HD 5670 
buhlen um Ihre Gunst - doch wel- 
che ist die beste fürs Geld? Neben 
der Antwort auf diese Frage bieten 
wirIhnenauch Tests von zwei unge- 
wöhnlichen Nvidia-Karten: Sowohl 
die Colorful Geforce GT 240 mit 
dem gelbschwarzen „Bumblebee“- 
Kühler als auch Zotacs Geforce 
GTS 250 Eco werden auf die Probe 
gestellt. Dazu gesellen sich drei HD- 
5700-Karten. 


HD 5670: Mut zum Eigenbau 
Erneut zeichnet sich ab, dass AMDs 
Boardpartner schon zum Start einer 
neuen Grafikkarte auf Eigendesigns 
setzen. Das in der PCGH 03/2010 
getestete Single-Slot-Kühldesign 
(AMD-Referenz) der HD 5670 
kommt auf keiner einzigen Retail- 
Karte zum Einsatz. Stattdessen kau- 
fen die meisten Partner beim Kühl- 
spezialisten Arctic Cooling ein und 
montieren diverse Ausführungen 
des Accelero L2 auf die Karten - 
das gilt auch für die HD 5750. Diese 
Entwicklung hat für Sie als Käufer 
nur dann negative Auswirkungen, 
wenn Sie auf einen Single-Slot-Küh- 
ler bestehen. Alle anderen erfreuen 
sich an der geringeren Lautstärke 
dank größerer Kühlfläche. 


512 oder 1.024 MiByte? 

Die meisten hier vorgestellten Gra- 
fikkarten werden sowohl mit 512 
als auch 1.024 MiByte lokalem Spei- 
cher angeboten. Wir raten Ihnen 
auch im 70-Euro-Preisbereich zu ei- 
ner 1-GiByte-Version, da der doppel- 
te Speicher nur etwa 10 Euro kostet. 
Damit erhalten Sie einen Puffer für 
Auflösungen ab 1.680 x 1.050 inklu- 
sive AA - ab 1.920 x 1.200 sind 1G- 
Karten um bis zu 30 Prozent schnel- 
ler als ihre 512M-Pendants. Spielen 
Sie nur in 1.280 x 1.024 oder ohne 
Kantenglättung, ist eine 512-MiBy- 
te-Karte vóllig ausreichend. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5770 
Setsugen Edition: Schnelle und lei- 
se HD 5770 mit monstrósem Kühler. 
Erneut fällt eine Karte des Shops 
Edel-Grafikkarten durch ihren gro- 
fsen Kühler auf: Auf dieser Radeon 
HD 5770 sitzt der Scythe Setsu- 
gen, welchen wir in der Ausgabe 
02/2010 mit der sehr guten Note 
151 bedachten (siehe Einkaufs- 
führer im Service-Bereich). Die 


mitgelieferte Lüftersteuerung für 
die Slotblende ermöglicht 
Spielebetrieb bei unhörbaren 0,2 
Sone. Dank der werkseitigen Über- 
taktung auf 880/2.500 MHz (Stan- 
dard: 850/2.400) rechnet die Karte 
aufserdem schneller als viele ande- 
re HD-5770-Modelle auf dem Markt. 
Anlass zu Kritik geben das kaum 
vorhandene Zubehór sowie der re- 
lativ hohe Preis: Edel-Grafikkarten 
verlangte bei Redaktionsschluss 165 
Euro für die Setsugen-Edition. Fazit: 
sehr gute Karte auf Augenhóhe mit 
der Sapphire HD 5770 Vapor-X. 


den 


Diamond Radeon HD 5750/1G: Leiser 
Zwilling der Powercolor HD 5750 PCS. 
Die Diamond HD 5750, zur Ver- 
fügung gestellt vom Online-Shop 
Alternate, ist auf den ersten Blick 
eine alte Bekannte: Sie nutzt das- 
selbe Design wie die Powercolor 
HD 5750 PCS. Der Kühler stammt 
aus dem Hause Arctic Cooling und 
überzeugt dank der intelligenten 
Lüftersteuerung mit guten Lautstár- 
kewerten: Im Leerlauf ist die Karte 
fast nicht zu hóren (0,4 Sone), in 
Spielen werden kaum lautere 0,6 
Sone erreicht. Die übrigen Daten 
sind unauffällig, denn die Karte ar- 
beitet mit Standardtakt (700/2.300 
MHz). Lediglich die Leistungsauf- 
nahme unseres Musters ist mit 77 
Watt unter Last relativ hoch. Fazit: 
leise, günstig und spieletauglich. 


Asus Radeon HD 5750/1G Formula: 
Günstige Spielerkarte mit relativ 
lautem Kühler. Die HD 5750 For- 
mula verfügt über einen Alumi- 
nium-Kühlblock mit nur einem Slot 
Bauhóhe, darauf sitzt die namens- 
gebende Formel-1-Plastikhaube. 
Das Konstrukt erzeugt im Leerlauf 
relativ laute 1,1 Sone, bei typischer 
Spielelast werden 1,3 Sone erreicht 
- das ist befriedigend für eine Kar- 
te dieser Klasse. Dank der geringen 
Platinenlänge und dem vorteilhaft 
angebrachten Stromstecker (sie- 
he rechts) ist die Karte für Nutzer 
kleiner Gehäuse interessant. Ach- 
tung: Bei zwei uns zur Verfügung 
gestellten Formula-Karten taktete 
der Speicher im Leerlauf nicht he- 
runter, resultierend in fast 25 Watt 
Leistungsaufnahme (normal wären 
rund 15 Watt). Falls das bei Ihrer 
Karte auch der Fall ist, tauschen 
Sie sie um. Fazit: relativ laute, aber 
kompakte Radeon HD 5750. 
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Zotac Geforce GTS 250 Eco: Flinke, 
aber unerwartet stromhungrige 
Mainstream-Karte. Der anhaltende 
Stromspar-Trend fördert 
mehr Öko-Produkte zutage. Die Eco- 
Version der GTS 250 taktet zwecks 
niedrigem Verbrauch nur mit 
675/1.620/999 MHz, der GTS-Stan- 
dard liegt bei 738/1.836/1.107 MHz. 
Die nur 19 Zentimeter lange Platine 
beherbergt einen G92b-Grafikchip 
(Bl-Stepping) in 55-Nanometer- 
Fertigung. Eine Besonderheit ist der 
achtpolige Stromstecker der Karte, 
der so gar nicht ökologisch aussieht 
- gemäß der PCI-E-Spezifikation darf 
die Karte maximal 225 Watt aufneh- 
men. Die benötigt sie niemals, selbst 
im Furmark werden nur 130 Watt er- 
reicht. Dieser Wert ist für eine GTS 
250 zwar gut - normal sind 150 bis 
160 Watt -, allerdings nimmt eine 
schnellere Radeon HD 5770 nur 110 
Watt auf. Zu allem Überfluss ist die 
Kühlung relativ laut: Während die 
Lautstärke im Leerlauf bei 1,4 Sone 
liegt, röhrt der Lüfter in Spielen mit 
lauten 3,0 Sone. Fazit: flinke, aber et- 
was zu spät erschienene Karte. 


immer 


Sapphire Radeon HD 5670: Leise, spar- 
sam und gut übertaktbar. Auch auf 
Sapphires Radeon HD 5670 (1 Gi- 
Byte VRAM, 775/2.000 MHz Stan- 
dardtakt) sitzt ein Dual-Slot-Kühler 
aus dem Hause Arctic Cooling. Die 
zaghafte Lüftersteuerung entlockt 
ihm gerade einmal 0,2 Sone im 2D- 
und 0,5 Sone im Lastbetrieb - Platz 
2 im Testfeld. Die Karte überzeugt 
außerdem mit ihrer niedrigen Leis- 
tungsaufnahme von weniger als 50 
Watt in Spielen sowie dem großen 
Übertaktungspotenzial. Spielen ist 
mit einer Radeon HD 5670 übri- 
gens kein Problem, wenn Sie 1.680 
x 1.050 nicht überschreiten. Eine 
HD 5750 erreicht 50 Prozent mehr 
Bilder pro Sekunde. Fazit: leise HD 
5670 mit guter Ausstattung. 


MSI R5670-PMD1G: Die leiseste Ra- 
deon HD 5670 auf dem Markt. Auch 
MSIs Radeon HD 5670 verfügt über 
1 GiByte Speicher und den AMD- 
Referenztakt von 775/2.000 MHz 
(GPU/VRAM). Das herausragende 
Merkmal ist eindeutig der star- 
ke Aluminiumkühler, der sowohl 
ohne als auch bei Spielelast nur mit 
0,3 Sone arbeitet. Lediglich der Fur- 
mark nótigt den Lüfter zu 0,4 Sone 
- das ist exzellent. Hinzu kommt, 
dass die Karte in Kombination mit 
dem Afterburner Tool (auf DVD) 
mit 0,1 Volt mehr GPU-Spannung 
versorgt werden kann. Damit sind 
im OC-Test sogar 1.030 MHz stabil. 
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Wie die Asus-Formula hat unser 
Testmuster Schwáchen im 2D-Be- 
trieb: Es flackert, der Speichertakt 
wird nicht korrekt angepasst. Ein 
neues BIOS von MSI beseitigt das 
Problem. Falls Ihre Retail-Karte die- 
ses Verhalten zeigt, dann tauschen 
Sie sie um. Fazit: leise und für Tu- 
ner die erste Wahl. 


Asus EAH5670/DI/1GD5: Sparsame 
DX11-Grafikkarte inklusive VGA- 
Ausgang. Die dritte HD 5670 im 
Testbunde verfügt über dieselben 
Leistungswerte wie die Konkur- 
renz, weshalb die Benchmark-Wer- 
te identisch sind. Im Gegensatz zu 
Sapphire und MSI verzichtet Asus 
auf den Displayport und bestückt 
die Slotblende stattdessen mit ei- 
nem VGA-Anschluss (D-Sub). Der 
Dual-Slot-Kühler krankt etwas an 
der übereifrigen Lüftersteuerung 
und dreht konstant mit hörbaren 
1,6 Sone. Tipp: Regeln Sie den Lüf- 
ter via Afterburner auf 25 Prozent 
herunter, dann werden nur 1,3 
Sone erreicht. Fazit: Sparsame, aber 
relativ laute Radeon HD 5670. 


Colorful Geforce GT 240 Bumblebee: 
GT 240 mit sehr starkem Kühler und 
GDDR5-Speicher. Der in Europa ex- 
pandierende Hersteller Colorful 
führt diese GT 240 mit einem гіе- 
sigen Kühler: Die 4,8 Zentimeter 
hohe „Hummel“ 
dreht mit konstanter Drehzahl und 
daher immer mit der befriedigen- 
den Lautstärke von 2,2 Sone. Gän- 
gige Tools erlauben keine Ände- 
rung der Drehzahl. Darüber hinaus 
verfügt die Karte über 512 MiByte 
GDDRS5-Speicher mit 1.800 MHz so- 
wie eine GT215-GPU mit 550/1.340 
MHz Chiptakt. Damit erreicht sie 
eine Spieleleistung knapp unter- 
halb der Radeon HD 5670 - ohne 
DX11-, dafür mit CUDA-Funktionen. 
Fazit: starke, aber laut gekühlte D 
Geforce GT 240. (rv) 


aus Aluminium 


Mainstream-Grafikkarten 

Die Radeon HD 5670 aus dem Hause Sap- 
phire liefert knapp die beste Vorstellung 
in dieser Leistungsklasse ab. Etwas leisere 
und vor allem übertaktungsfreudigere 
Ware bekommen Sie mit der MSI HD 5670 
— beachten Sie jedoch das Risiko, eine 
Karte mit einem fehlerhaften 2D-Modus 
zu erhalten. Falls Sie nur spielen, sollten 
Sie direkt zu einer HD 5750 greifen: Mit 
512 MiByte ist sie schon ab 100 Euro zu 
haben. Die Leistung einer HD 5750 liegt 
durchschnittlich mehr als 50 Prozent über 
der einer HD 5670. 


en der Testkarten 


Details und Eigenh 


Edel-Grafikk. HD 5770 Setsugen 


Monstrós: Der Scythe Setsugen ragt hinten 1,7 Zentimeter über das PCB hinaus, 
nach oben sogar 4,5 Zentimeter. Beachten Sie auch die Rückplatte plus Schrauben. 


Asus HD 5750 Formula 


Einzigartig: Der sechspolige Stromstecker der Asus HD 5750 Formula ragt nicht 
nach hinten, sondern nach oben heraus — gut für kurze/enge Gehäuse. 


Zotac Geforce GTS 250 Eco 


TUR ul" = 
че 09 


Kurios: Anstatt eines oder zweier 6-Pol-Stromanschlüsse benótigt die GTS 250 Eco 
einen achtpoligen Stecker. Ein Adapter von 2 x 6 auf 8 liegt in der Packung. 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


HD 5770 Setsugen-Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 5750 


Diamond (www.diamondmm.com) 


Radeon HD 5750 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTS 250 Eco 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 165,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


adeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Geforce GTS 250; G92b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


720/36 


720/36 


128/64 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz 


157/600 MHz 


157/2.000 MHz 


675/1.620/999 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


880/2.500 MHz 


700/2.300 MHz 


700/2.300 MHz 


675/1.620/999 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


DX11/SM 5.0 
2,60 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,50 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,55 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,75 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


Hi 34/50 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


38/71 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR3 (0,8 ns, Hynix N2C) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 1 x DVI-DL, 1 x VGA, 1 x HDMI 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 
Kühlung Scythe Setsugen, Triple-Slot, axial Accelero L2 OEM, Dual-Slot, 92 mm axial Non-Referenz., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Referenz., Dual-Slot, 75 mm axial 
Software/Tools reiber-CD reiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD CUDA-Demos, Treiber 

Handbuch; Garantie Schnellstart-Anl. (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (eng); 2 Jahre (5 bei Reg.) 
Adapter/Sonstiges - DVI-VGA HDMI-DVI, CF-Brücke 2x6-auf-8-Pin, S/PDIF-Kabel 


Eigenschaften (20 %) 1,48 1,94 2,23 2,78 


41/73 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


51/71 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


H 0,2 (min.)/2,1 (50 %)/4,8 (100 %) Sone 


0,4/0,6/0,8/3,4 Sone 


1,1/1,3/1,6/6,3 Sone 


1,4/3,0/5,0/8,2 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


19/75 Watt 


17/77 Watt 


24/68 Watt 


H 33/94 Watt 


FAZIT 


© Benötigt viel Platz 


Wertung: 2,58 


© Unauffällige Kühlung 
© Relativ günstig 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,84 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 920/2.650 MHz (+5/6 Prozent) 850/2.700 MHz (+21/17 Prozent) 850/2.600 MHz (+21/13 Prozent) 738/1.890/1.224 MHz (+13/22 Prozent) 
Stromstecker 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 8-Pin 

Länge/Höhe 19,5 (PCB: 18,3)/H 4,5 Zentimeter 18,3/3,7 Zentimeter 17,4/3,5 Zentimeter 19,0/3,5 Zentimeter 

Leistung (60 %) 2,94 3,26 3,26 3,06 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |68 (Stand.)/59 (Qual.)/49 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 41 (Stand.)/35 (Qual.)/24 (Extr.) 

Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 38 (Stand.)/28 (Qual.)/25 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 17 (Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 

Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 83 (Stand.)/79 (Qual.)/59 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 51 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 

Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 131 (Stand.)/128 (Qual.)/115 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 80 (Stand.)/66 (Qual.)/44 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |54 (Stand.)/48 (Qual.)/47 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 38 (Stand.)/36 (Qual.)/31 (Extr.) 


© Kompakte Platine 
© OC-Potenzial 
© Risiko eines fehlerhaften 2D-Modus 


Wertung: 2,91 


© Relativ schnell 
© Trotz Öko-Version relativ stromhungrig 
© Lautes Betriebsgeräusch 


Wertung: 2,94 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


Р Hardware 
Radeon HD 5670 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


> Hardware 
R5670-PMD1G 


MSI (www.msi-computer.de) 


EAH5670/DI/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GT 240 Bumblebee 


Colorful (www.colorful.cn) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5670; Redwood (40 nm) 


adeon HD 5670; Redwood (40 nm) 


Radeon HD 5670; Redwood (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


400/20 


400/20 


400/20 


96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz 


157/1.000 MHz 


157/600 MHz 


405/810/324 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


715/2.000 MHz 


715/2.000 MHz 


715/2.000 MHz 


550/1.340/1.800 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


DX11/SM 5.0 
2,55 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,65 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,90 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX10.1/5M 4.1 
3,55 
512 MiByte (128 Bit) 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


36/53 (GPU); – (VRMs) Grad Celsius 


36/56 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 1 x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 ХУСА 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 
Kühlung Arctic Cooling, Dual-Slot, 70 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Triple-Slot, 85 mm axial 
Software/Tools reiber-CD Afterburner (OC Tool), Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Adapter/Sonstiges HDMI-auf-DVI-Kabel, DVI-VGA, CF-Brücke - Mauspad 

Eigenschaften (20 %) 1,79 1,77 2,19 2,32 


34/57 (GPU); – (VRMs) Grad Celsius 


H 31/48 (GPU); – (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,2/0,5/0,6/2,1 Sone 


H 0,3/0,3/0,3/2,2 Sone 


1,6/1,6/1,6/8,5 Sone 


2,2 Sone (konstante Drehzahl) 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


15/8 49 Watt 


14/55 Watt 


14/54 Watt 


14/55 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


920/2.400 MHz (+19/20 Prozent) 


Н 940/2.400 MHz (21/20 Prozent) 


920/2.300 MHz (+19/15 Prozent) 


680/1.657/2.050 MHz («24/14 Prozent) 


Stromstecker 


Länge/Höhe 
Leistung (60 %) 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


16,8/3,7 Zentimeter 
3,88 
26 (Stand.)/22 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


16,8/3,2 Zentimeter 
3,88 
26 (Stand.)/22 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


16,8/3,4 Zentimeter 
3,88 
26 (Stand.)/22 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


17,5/ H 4,8 Zentimeter 
4,00 
28 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


10,5 (Stand.)/8 (Qual.)/6 (Extr.) 


10,5 (Stand.)/8 (Qual.)/6 (Extr.) 


10,5 (Stand.)/8 (Qual.)/6 (Extr.) 


9 (Stand.)/7 (Qual.)/3 (Extr. 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


27 (Stand.)/22 (Qual.)/14 (Extr.) 


27 (Stand.)/22 (Qual.)/14 (Extr.) 


27 (Stand.)/22 (Qual.)/14 (Extr.) 


18 (Stand.)/13 (Qual.)/8 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


51 (Stand.)/44,5 (Qual.)/34 (Extr.) 


51 (Stand.)/44,5 (Qual.)/34 (Extr.) 


51 (Stand.)/44,5 (Qual.)/34 (Extr.) 


52 (Stand.)/41 (Qual.)/11 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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28 (Stand.)/24,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Kaum hörbare Kühlung 
© Sparsam in 2D und 3D 
© Standardtakt 


Wertung: 3,20 


28 (Stand.)/24,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Starker, leiser Kühler 
© Overvoltingfähig 
© Risiko eines fehlerhaften 2D-Modus 


Wertung: 3,21 


28 (Stand.)/24,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Benötigt keinen Stromstecker 
© Sparsam in 2D und 3D 
© Für eine HD 5670 relativ laut 


Wertung: 3,35 


32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Starker Kühler 
© Sparsam in 2D und 3D 
© Relativ laut 


Wertung: 3,58 
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gemeet _, 


Aufrüst-Set 
Intel Core i5 750 4096 MB 


Holen Sie sich die Plattform für Ihren Gaming-PC. 
Der leistungsstarke Intel Core i5 750 Prozessor 
befördert Sie in Verbindung mit 4096 MB DDR3 
Arbeitsspeicher mit 1333 MHz in neue Leistungsdi- 
mensionen. Diese Komponenten sind perfekt auf- 
einander abgestimmt bereits für Sie fertig auf dem 
Gigabyte GA-P55-UD3 Mainboard mit Intel P55 
Chipsatz montiert. 


Art.-Nr. 87 20 23-YR € 399.95 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Aufrüst-Set AMD 
Phenom П X4 955 8192 MB 


Lassen Sie sich von der Vielfältigkeit und Performance 
dises AMD Tuning-Kits überzeugen. Ein perfekt übertakt- 
barer AMD Phenom Il 955 Black Edition Prozessor ist im 
Zusammenspiel mit 8192 MB DDR3 Arbeitsspeicher mit 
1333 MHz auf dem Asus MAA785TD-V EVO Mainboard 
bereits fertig installiert. Ob Sie die onBoard ATi Radeon 
HD4200 Grafik nutzen oder eine PCI-Express x16 
Grafikkarte nachrüsten bleibt Ihnen überlassen. 


Art.-Nr. 87 17 99-YR € 399.95 


Telefon: 0180 5 312111* 

Internet: conrad.de 

Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (14 Cent/Min. aus dem Festnetz. Abweichende Preise für Anrufe aus dem 
O e Y e en Mobilfunknetz, ab 1.3. max. 42 Cent/Min. aus dem Mobilfunknetz.) 


ll GRAFIKKARTEN | HD-5000-Special 


Spieleleistung: Direct X 10 & 11 


Crysis Warhead v1.1 (DX10 & 64 Bit), „From Hell's Heart” Spielstand, Enthusiast 


Radeon HD 5870 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 - 30 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 30,6 (+22 %) 
(1.024 MiByte, 875/2.500 MHz) 25,6 (+22 %) 
Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 30,5 (+22 9b) 
(1.024 MiByte, 870/2.500 MHz) 25,6 (+22 9b) 


30,1 (+20 %) 
25,0 (+20 %) 


(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


MSI Radeon HD 5770 Hawk 
(1.024 MiByte, 875/2.400 MHz) 


Radeon HD 5770 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ 26,2 (+4 %) 
(1.024 MiByte, 760/2.100 MHz) TT 22 1 (+6 %) 
Edel-Graka Radeon HD 5850 Musashi 25,1 (+0 9b) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) %) 
Radeon HD 5850 (Referenz) 25,1 Basis 


20,9 Basis 
ЕЕЕ 150 (40 %) 
TTT 17,1 (-18 %) 
EE 149(417) 
16,9 (-19 %) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), 
BESSER > | Fps 


Malaysia, max. Details 
BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 
(1.024 MiByte, 875/2.500 MHz) 


Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ 
(1.024 MiByte, 760/2.100 MHz) 


Radeon HD 5850 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


MSI Radeon HD 5770 Hawk 
(1.024 MiByte, 875/2.400 MHz) 


52,9 (+18 %) 
48,1 (+21 90) 


31,6 C30 %) 
28,9 (-27 %) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.70 RC2 (А.І. Stan- 
dard) Bemerkungen: Crysis Warhead und Dirt 2 laufen in den genutzten Auflósungen erst ab einer Radeon HD 
5850 flüssig spielbar. Im DX9-Modus genügt bei beiden Spielen auch eine Radeon HD 5770. 


Bei der neuen HD 5870 Vapor-X (links unten, rechts) sind die Stromstecker nach hinten statt 
nach oben ausgerichtet; dafür ist das PCB einen Zentimeter kürzer. Dies gleicht sich fast aus. 
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Neue Designs im Test 


HD 5870-, 5850- und 5770-Karten mit verbesserter Kühlung getestet 


eit dem Launch der Radeon- 

HD-5800- und HD-5700-Serie 
nutzen die meisten Hersteller die- 
selbe Platine und denselben (Refe- 
renz-)Kühler aus dem Hause AMD. 
Nun, sechs Monate später, errei- 
chen immer mehr komplette Neu- 
entwicklungen den Markt - indi- 
viduelle Grafikkarten mit anderen 
Platinenlayouts und verbesserter 
Kühlung beerben die Uniformität. 
Doch entspricht „neu“ eigentlich 
„besser“? Wir testen drei fabrik- 
neue Grafikkarten im Redesign. 


Sapphire HD 5870 Vapor-X: 
Revision 2 des Primus 

Erst in der vergangenen Ausgabe 
der PC Games Hardware vergaben 
wir den Top-Produkt-Award an Sap- 
phires Radeon HD 5870 Vapor-X. 
Mittlerweile ist die zweite Revision 
erhältlich, die einige Unterschiede 
aufweist. Der erste betrifft die Plati- 
ne (das PCB): Revision 1 basiert auf 
dem schwarzen Referenzboard von 
AMD. Dieses ist 24,4 Zentimeter 
lang und verfügt über vier Versor- 
gungsphasen für den Grafikchip so- 
wie zwei weitere für den Speicher. 
Das blaue PCB der Revision 2 ist 
Sapphire-Eigenentwicklung 
mit anderen Bauteilen, verfügt 
aber über dieselbe Anzahl an Pha- 
sen. Unterschied 2: Bedeckte der 
Vapor-X-Kühlblock bei der ersten 
Ausgabe noch die VRMs, so sitzt bei 
der zweiten ein davon abgetrenn- 
ter, verschraubter Aluminiumblock 
auf den Hitzköpfen. 


eine 


Die für ambitionierte Tuner bedeu- 
tendste Änderung betrifft die Span- 
nungsversorgung. Während auf 
den Referenz-PCBs der HD-5800- 
Serie stets Chips aus dem Hause 
Volterra eingesetzt werden, greifen 
immer mehr AMD-Partner auf die 
Kreationen von uPI Semiconduc- 
tors zurück - so auch Sapphire. 
Der installierte uP6213AJ konnte 
bei Redaktionsschluss von keinem 
gängigen OC-Tool angesprochen 
werden, auch die Temperaturen 
der VRMs ließen sich nicht aus- 
lesen. Die Option, bei Bedarf die 
GPU-Spannung zu verändern - bei 
HD-5800-Karten bislang immer ge- 
geben - fällt dadurch weg. 


Der sehr gute Vapor-X-Kühler hat 
sich indessen nicht verándert. Auch 
bei der zweiten Revision der Karte 


sorgen sowohl die Verdampfungs- 
kammer (Vapor Chamber) als auch 
drei Heatpipes für rasche Ableitung 
der Wärme an die Kühlerlamellen. 
Ein 75-Millimeter-Axiallüfter ег- 
zeugt die nótige Brise - aufgrund 
der veränderten Lüftersteuerung 
in anderen Dosen als bei der ersten 
Version. Positiv: Unter Spielelast er- 
zeugt die HD 5870 Vapor-X nur 1,7 
Sone (Rev. 1: 2,3 Sone). Negativ: Im 
Leerlauf messen wir 0,8 Sone, was 
im Gegensatz zu den sehr leisen 
0,4 Sone der ersten Ausgabe hörbar 
ist. Auch die Leistungsaufnahme 
der zweiten Ausgabe ist unter Last 
10 bis 15 Watt höher. Dafür ist ein 
physikalisches Grundgesetz verant- 
wortlich: Höhere Temperaturen, 
verursacht durch leise Kühlung, 
erhöhen die Leitfähigkeit des Silizi- 
ums und damit auch die elektrische 
Leistungsaufnahme. 


Anhand der SKU-Nummer lassen 
sich die beiden Versionen unter- 
scheiden. Die alte, nur noch in ho- 
möopathischen Dosen erhältliche 
HD 5870 Vapor-X beginnt mit der 
Ziffer 2, etwa ,21161-03*. Die aktu- 
elle Revision startet mit der Zahl 1: 
,11161-03*. Lassen Sie sich die SKU 
vor dem Kauf vom Händler Ihrer 
Wahl bestátigen. Fazit Sehr gute 
Grafikkarte im Schatten ihrer ex- 
zellenten Vorgängerin. 


Powercolor HD 5850 PCS+: 
Starker, leiser Kühler 

Die Tul Corporation bringt als ers- 
ter Hersteller unter der Powercolor- 
Flagge ein HD-5850-Eigendesign 
auf den Markt. Die PCS+ ist werk- 
seitig übertaktet und mit einem 
Non-Referenz-Kühler bestückt. De 
facto weicht die gesamte Karte 
stark von der AMD-Vorlage ab. Das 
feuerrote PCB ist 25,7 Zentimeter 
lang (AMD: 24,4) und verfügt über 
eine veränderte Spannungsversor- 
gung: Anstelle dreier versorgen vier 
Phasen die GPU mit stabilen Span- 
nungen, wohingegen der GDDR5- 
Speicher mit nur einer unterstützt 
wird. Konträr zur digital versorg- 
ten AMD-Platine inklusive Volterra- 
Controller setzt Powercolor auf 
analoge Wandler in Kombination 
mit einem uPI-Chip. Letzterer, ein 
6219AX, lässt sich ähnlich wie bei 
der Vapor-X Rev. 2 nicht via Tool an- 
steuern. Ein Ändern der Spannung 
ist unmöglich. 
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HD-5000-Special | GRAFIKKARTEN Mill 


Test in PCGH 03/2010 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


HD 5870 Va 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Test in PCGH 03/2010 


or-X (Full Ret.) 


HD 5870 Vapor-X Rev. 2 (FR) Radeon HD 5850 Musashi 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


D 


Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 5850 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Hardware 
Radeon HD 5770 Hawk 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


.024 MiByte (256 Bit) 


.024 MiByte (256 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten .600/80 1.600/80 .440/72 1.440172 800/40 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 57/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 57/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 400/2.400 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 870/2.500 MHz (1,1625 VGPU) 875/2.500 MH 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 760/2.100 MHz 875/2.400 MHz (1,15 VGPU) 


2,23 
.024 MiByte (256 Bit) 


2,28 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2,45 
1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Vapor Chamb. Dual-Slot, 75 mm axial | Vapor Chamb. Dual-Slot, 75 mm axial [Scythe Musashi, Grundplatte Non-Ref., Dual-Slot, 92 mm axial Twin Frozr Il, 3 Heatp., dual-axial 
Software/Tools reiber-CD reiber-CD reiber-CD Treiber-CD. Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Battlest. Pacific, Coupon f. Dirt 2 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


37/61 (GPU); 65 (VRI 


s) Grad Celsius 


35/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke, Stromadapter Crossfire-Brücke Spannungs-Messkontakte 
Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,86 2,06 1,60 


36/60 (GPU); 63 (VRMs) Grad Celsius 


38/67 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


43/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,4/2,3/4,2/12,7 Sone 


0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 


В 0,2 (min.)/0,6 (50 %)/2,6 Sone 


0,7/1,4/2,4/7,3 Sone 


0,3/0,4/0,5/9,7 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


25/116 Watt 


28/125 Watt 


23/102 Watt Н 34/152 Watt 


H 14/86 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


960/2.800 MHz (+ 


0/12 Proz.) 


Н 940/2.700 MHz (47/8 Proz.) 


880/2.700 MHz (+21/35 Prozent) 


Н 930/2.350 MHz (422/12 Proz.) 


1.020/2.800 MHz (-17/17 Proz.) 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


88 (Stand. 


88 (Stand.)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1 x 6-Pin 
Länge/Höhe 26,7/3,9 Zentimeter 25,7/3,9 Zentimeter 27,3 (PCB: 24,4)/4,8 Zentimeter 26,4 (PCB: 25,7)/4,3 Zentimeter 20,8/3,5 Zentimeter 
Leistung (60 %) 2,21 2,21 2,94 


56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 


56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 


43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 
53 (Stand.)/44,5 (Qual.)/27 (Extr.) 


53 (Stand. 


/44,5 (Qual.)/27 (Extr.) 


30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) |21 


Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


78 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 


78 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr) |56 


Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


135 (Stand.)/135 (0! 


ual.)/134 (Extr.) 


135 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Ext) |88 


Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


Das hervorstechende Merkmal der 
HD 5850 PCS+ ist ihr Kühler: Vier 
Heatpipes, verbunden mit zahlrei- 
chen Aluminium-Lamellen und ei- 
ner Kupferplatte auf der GPU, ragen 
rund 2,5 Zentimeter über die Plati- 
ne hinaus. Das Design erinnert an 
die ,Henkelkarte* Radeon HD 4870 
Toxic von Sapphire. Ein 92 Milli- 
meter durchmessender Axiallüfter 
kühlt das Konstrukt, während die 
Plastikabdeckung sicherstellt, dass 
eine Hälfte der Luft via Slotblende 
entweicht und die andere über die 
VRMs gleitet. 


In der Praxis überzeugt der Küh- 
ler: Im Leerlauf werden schwach 
hórbare 0,7 Sone erreicht, unter 
Spielelast (Race Driver: Grid) gute 
1,4 Sone. HD-5850-Karten mit dem 
verschalten Referenzkühler sind 
mit 0,8 (2D) respektive 3,5 Sone 
(3D) deutlich lauter. Die Leistungs- 
aufnahme hingegen macht sich ne- 
gativ bemerkbar: Bereits im Leer- 
lauf genehmigt sich die Karte trotz 
gesenkter Taktraten 34 Watt - nor- 
mal wären 21 bis 23 Watt. Unter Last 
wiederholt sich das Spiel mit einem 
Negativ-Rekord von 152 Watt; die 
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54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 


© Schnell und leise 
© Tuning-Potenzial 


© Kaum noch zu bekommen 


Wertung: 1,92 


© Leise unter Last 
Q Dezent übertaktet 
© Kein Overvolting möglich 


Wertung: 1,98 


bisher von uns getesteten HD-5850- 
Karten benótigen 105 bis 130 Watt. 
Zum Ausgleich verkraftet die Karte 
im OC-Test überdurchschnittliche 
930 MHz GPU-Takt (+22 Prozent), 
lediglich der Speicher ist mit einem 
Ergebnis von 2.350 MHz wenig 
übertaktungsfreudig. Fazit: Flotte 
Radeon HD 5850 mit gutem Küh- 
ler. Die hohe Leistungsaufnahme 
trübt das gute Bild. 


MSI HD 5770 Hawk: Die 
,Lightning" für die Masse 
Mit der Radeon HD 5770 Hawk (zu 
Deutsch: Falke) startet MSI eine 
neue Marke. Wie bei der ausge- 
zeichneten Lightning-Serie ist auch 
dieser Name von einem Kampfflug- 
zeug inspiriert, das Stärke symbo- 
lisieren soll. So verwendet MSI bei 
der HD 5770 Hawk nur selektierte 
Bauteile: Die Platine verfügt über 
satte sieben Versorgungsphasen 
für den Grafikchip (AMD-Vorgabe: 
4), die speziell beim Overclocking 
den stabilen Betrieb gewährleisten 
sollen. Daneben kommen soge- 
nannte Solid-State-Drosseln zum 
Einsatz, die mangels vibrierender 
Elemente keinerlei Störgeräusche 


54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,14 


© Guter Kühler 


© пеп 


wie Spulenfiepen verursachen. 
Der optisch ansprechende Kühler 
namens Twin Frozr II kommt in 
abgewandelter Form bereits auf 
der exzellenten Geforce GTX 275 
Lightning zum Einsatz (Test in 
PCGH 10/2009). Das auf der Hawk 
montierte Modell ist jedoch etwas 
kürzer und verfügt nur über drei 
anstelle von fünf Heatpipes. Zwei 
Axiallüfter à 65 Millimeter Durch- 
messer (die „frostigen Zwillinge“) 
sorgen für den Luftzug, der auch 
über die ansonsten freiliegenden 
Spannungswandler und Speicher- 
chips strómt. 


Der Juniper-Grafikchip der HD 
5770 Hawk ist werkseitig auf 875 
MHz übertaktet (Standard: 850 
MH72), der 1 GiByte große Speicher 
arbeitet unverändert mit 2.400 
MHz. Die sanfte Taktsteigerung be- 
schert der Karte knapp den Bench- 
marksieg vor der HD-5770-Konkur- 
renz. Die hochwertige Platine samt 
potenter Kühlung lädt jedoch zum 
fortgeschrittenen Übertakten ein: 
Im OC-Test erreicht die Hawk ohne 
Modifikationen 1.020/2.800 MHz 
(GPU/VRAM), was 17 Prozent mehr 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41(Extr.) 


O Werkseitige Übertaktung 
rlich hoher Verbrauch 


Wertung: 2,19 


43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise Kühlung 
© Schnell & OC-Potenzial 
© Keine Spiele-Vollversion 


Wertung: 2,57 


Fps freisetzt. Da sich der installier- 
te uP6204CJ-Spannungscontroller 
vom Afterburner-Tool (auf DVD) 
ansprechen lässt, ist noch mehr 
möglich: Mit alltagstauglichen 1,25 
Volt (Standard: 1,15) erreicht die 
Karte 1,05 GHz GPU-Takt. Real lie- 
gen 0,02 Volt mehr an - das verra- 
ten die Messpunkte der Hawk. 


Der Kühler erledigt seine Aufgabe 
auch beim Übertakten mit beispiel- 
hafter Souveränität: Im Leerlauf ist 
die Karte innerhalb eines geschlos- 
senes Gehäuses kaum herauszuhö- 
ren (0,3 Sone), in Spielen ebenfalls 
nicht (0,4 Sone). Selbst im berüch- 
tigten Furmark produziert der Küh- 
ler lediglich 0,5 Sone bei 75 Grad 
Celsius - das ist exzellent. Ähnlich 
gute Werte erreichen nur die Sap- 
phire HD 5770 Vapor-X (0,7 Sone 
in Spielen, 1,1 im Furmark) und 
die Setsugen-Edition von Edel-Gra- 
fikkarten (0,2 Sone bei minimaler 
Drehzahl). Fazit: die beste Radeon 
HD 5770 auf dem Markt. 


Auf der folgenden Seite finden Sie 
interessante Detailaufnahmen E: 
der drei Probanden. (rv) 
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Die P nden im Detail 


MSI Radeon HD 5770 Hawk 


Die siebenphasige Spannungsversorgung (1) wird nicht vom 
Kühler (2) bedeckt, profitiert jedoch vom Luftstrom der beiden 
Axiallüfter (den Twins). Die Juniper-GPU (3) sitzt um 180 Grad 
gedreht auf dem PCB, welches lediglich 20,8 Zentimeter lang 
ist (HD-5770-Standard: 22,2 Zentimeter). Die 8 x 128 MiByte 
großen Speicherchips (4) sind auf der Vorder- und Rückseite zu 
finden. Der uPI-Spannungscontroller (5) ist overvoltingfähig. 


Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 


Die ,alte" HD 5870 Vapor-X (2) verfügt über ein schwarzes PCB aus dem 
Hause AMD mit einer Länge von 26,7 Zentimetern. Die Stromstecker ragen 
am Heck nach oben (vertikal). Die neue HD 5870 Vapor-X (1 & 3) ist genau 
einen Zentimeter kürzer und nutzt eine saphirblaue Platine. Zum Ausgleich 
sind die Stromstecker, 2 x 6-Pin, horizontal angebracht, was die Karte 
effektiv um einen bis zwei Millimeter länger macht als die alte Version. 

Die Stock-Keeping-Unit-Nummer (SKU) befindet sich auf der Rückseite. 


Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ 


Im Gegensatz zum AMD'schen Referenzkühler, der auf eine 
Plastikverschalung ohne hervorstehende Elemente setzt, ragen 
aus der Powercolor HD 5850 PCS+ vier Heatpipes (1) heraus, 
die sich sogar als Tragegriffe eignen. Obacht: Die Pipes machen 
die Grafikkarte 2,5 Zentimeter höher, was in kleinen Gehäusen 
kritisch werden kann — messen Sie nach! Der Aluminium-Kühl- 
block für die Spannungswandler ist gesteckt, nicht verschraubt. 


Der günstige VGPU-Kontrollchip von up) 
Semiconductors (2) erlaubt kein Overvol- 
ting. Die Kühlerabdeckung ragt hinten 0,7 
Zentimeter über die Platine hinaus. 
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COUGAR GX 


mit Kabelmanagement 


COLIGAr © X 


mit Kabelmanagement 


LCOUGAR SE 
600W/800W/1050W 


550W/700W/850W COUGAR A 


coucar CMX 
400W/560W mit Kabelmanagement 


PLUS 
BRONZE 


СОЗАК POWERX 
J00W/350W/450W 


550W/700W/1000W/1200W 


4#00W/550W/700W 


Die neue COUGAR Kollektion 


Von 300W bis 1200W. 
Von 80PLUS BRONZE bis S0PLUS GOLD. 
Für jede Anforderung das richtige Netzteil. 
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Praxistipps und Kühlertests mit Radeon HD 5870, HD 5850 und HD 5770 


Coole Evergreens 


AMDs HD-5000-Generation erfreut sich großer Beliebtheit. PC Games Hardware zeigt Ihnen, wie Sie 


Ihren DX11-Beschleuniger leise kühlen und welchen Einfluss die Temperatur aufs Overclocking hat. 


aut unserer Umfrage auf www. 
a. tauscht 
die Hälfte aller Grafikkartenbesit- 
zer ihren Kühler, um die Lautstärke 
bei gleichzeitiger Übertaktung zu 
senken, ein Drittel erhofft sich Stil- 
le und nur ein kleiner Teil möchte 
einzig und alleine übertakten. Da 
sich AMDs aktuelle Evergreen-Mo- 
delle großer Beliebtheit erfreuen, 
nehmen wir uns die drei schnells- 
ten Single-GPU-Modelle Radeon HD 
5870, HD 5850 und HD 5770 zur 
Brust. Wir durchleuchten, was Sie 
bei einem Kühlerwechsel beach- 
ten sollten, zeigen Ihnen Fallstricke 
und geeignete Lösungen auf. 


Ausflug Platinendesign 

Bevor Sie sich nach einem passen- 
den Kühler für Ihre Radeon um- 
schauen, sollten Sie wissen, welche 
Bauteile gekühlt werden müssen 
- die Zeiten, in denen der Fokus 
auf der GPU lag, sind längst vor- 
bei. Die im 40-Nanometer-Prozess 


30 
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gefertigten GPUs der beiden Ra- 
deon HD 5800 sitzen gedreht auf 
dem Träger, das ist besonders bei 
Heatpipe-Direct-Touch-Kühlern 
praktisch, da so mehr Heatpipes 
die Wärme abführen können. Rund 
um den Cypress-Chip befinden 
sich die GDDR5-Speicherbausteine 
- sofern Sie eine aktive Kühlung 
verwenden, müssen Sie sich nicht 
weiter um diese kümmern. 


Oft unbeachtet bleibt dagegen der 
Wandler nahe der I/O-Blende, wel- 
cher auf den Namen ,VDDCTI* (wird 
nur bei der Radeon HD 5870 in 
GPU-Z angezeigt) hórt. Hier sollten 
Sie unbedingt einen kleinen Küh- 
ler aufkleben und darauf achten, 
dass der VDDCI-Chip ein bisschen 
Frischluft zugefächelt bekommt. 
Die kritischsten Bauteile einer Ra- 
deon HD 5870 und HD 5850 sind 
die Spannungswandler für die GPU 
GVDDCs* bzw. VRMs, also „Voltage 
Regulator Modules“) und der Vi- 


deospeicher. Alle fünf respektive 
sechs VRMs sitzen in einer Reihe 
und erreichen beim Referenzde- 
sign im Spielebetrieb Werte von 60 
bis rund 75 Grad Celsius, abhän- 
gig von Gehàuse und Belüftung. 
Der AMD-Kühler ist so aufgebaut, 
dass eine Heatpipe quer über die 
Wandler làuft und die Hitze an eine 
Metallplatte weiterleitet, die die 
komplette Platine abdeckt. Zudem 
sitzt über den GPU- und Speicher- 
Steuerchips der Radiallüfter. 


Die Grundplatte 
Die Platte gab es bereits bei der Ra- 
deon HD 4870 sowie HD 4890 und 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sie konnte problemlos von Lüfter 
und GPU-Kühler getrennt werden; 
im Falle der Radeon HD 5850 ver- 
hält es sich genauso. Entfernen Sie 
hierzu den Kühler von der Grafik- 
karte, lösen Sie anschließend die 
Schrauben, welche die Platte mit 
dem Luftkanal und dem Lüfter ver- 
binden, und montieren Sie zu guter 
Letzt die Grundplatte auf der Gra- 
fikkarte. Achten Sie darauf, die Wär- 
meleitpads über den VRMs nicht zu 
zerstóren. In der Praxis hat sich die 
Kombination aus Grundplatte und 
Nachrüstkühler als sehr effektiv 
herausgestellt, jedoch kollidieren 
recht viele Produkte mit der Plat- 
te. Uneingeschränkt kompatibel zu 
einer HD 5850 samt Grundplatte ist 
beispielsweise die Heidi von EKL. 


Die Radeon HD 5870 verfügt eben- 
falls über eine Grundplatte, diese 
ist jedoch mit dem GPU-Kühler ver- 
lötet und kann daher nicht einzeln 
verwendet werden. 
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Kompatibilität 

Bei beiden Radeon HD 5800 haben 
die vier quadratisch um die GPU 
angeordneten Bohrungen dieselbe 
Lochdiagonale wie auch bei einer 
Radeon HD 4870, nämlich 76 Mil- 
limeter. Bei den Radeon HD 5700 
sind es nur 61 Millimeter. Theore- 
tisch passen daher viele aktuelle 
Kühler auf alle vier Karten, ärger- 
licherweise ist aber oft die Abde- 
ckung der beiden DVI-Ports im 
Weg. Die Lamellen des beliebten 
Accelero S1 etwa kollidieren mit 
den DVIs, bei einer HD 5850 samt 
Grundplatte zudem mit einer Erhó- 
hung nahe der PCI-E-Anschlüsse. 
Letzteres trifft auch auf Scythes Mu- 
sashi zu, hier hilft es, die Heatpipes 
leicht nach oben zu biegen. 


Da sowohl bei der HD 5770 als auch 
bei der HD 5750 der Chip identisch 
weit von der I/O-Blende entfernt ist, 
gelten hier die gleichen Einschrán- 
kungen: Ein Setsugen, ein Bifrost 
oder auch ein EKL Heidi kollidieren, 
ein Musashi oder VF900-Cu passen. 
Eine Auflistung der von uns geprüf- 
ten Kombinationen finden Sie unten 
rechts, beachten Sie jedoch, dass die 
Angaben nur für Karten mit AMDs 
Referenzlayout gelten, Karten von 
AMDs Partnern können abweichen. 


Kalter Chip 

Nahezu jeder aktuelle Kühler ist in 
der Lage, auch bei niedrigen Dreh- 
zahlen selbst die Radeon HD 5870 
zu bändigen, ältere Produkte wie 
den „Klassiker“ VF900-Cu sollten 
Sie jedoch maximal auf einer HD 
5850 montieren. Mit 7 Volt Lüfter- 
spannung und einem zusätzlichen 
Thermalright VMR-R4 lief die Karte 
stabil mit knapp 80 °C GPU-Tempe- 
ratur (Crysis „Ice‘-Loop). 


Heiße Wandler 

Die Temperaturen der Spannungs- 
wandler sind im Falle der HD 5700 
nur mit Spannungserhöhung und 
Overclocking von Relevanz (und 
auch nur selten auslesbar), bei der 
HD 5850 und HD 5870 jedoch oft 
kritisch. Die Radeon HD 5850 bie- 
tet je nach Kühler zumindest die 
Grundplatten-Option, 
brauchen die Steuerchips vor allem 
Frischluft. Wie Sie unserem Test 
von vier Kühlern entnehmen kön- 
nen, schaffen es alle, die Wandler 
auf Temperatur zu halten, nur die 
Heidi tanzt bei niedrigster Drehzahl 
aus der Reihe. Mangels Langzeit- 
erfahrungen raten wir Ihnen, VRM- 
Temperaturen von über 100 °C 
zu vermeiden. 


ansonsten 
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Die HD 5870 muss ohne Grundplat- 
te auskommen. Die kleinen Kühler, 
welche Musashi und Co beiliegen, 
sind mit Unterstützung von viel 
Frischluft - und damit einer hohen 
Geräuschemission - gerade noch 
in der Lage, die Wandler auf Tem- 
peratur zu halten. Drosseln Sie die 
Drehzahl, provozieren Sie ein Not- 
aus. Derzeit gibt es hierfür nur zwei 
Lósungen: Einen Wandler-Kühler 
aus Thermalrights VRM-Serie oder 
jenen, der Prolimatechs MK-13 bei- 
liegt. Damit ist ein stabiler Betrieb 
bei voller Leistung gewährleistet. 
Im Notfall schaltet sich die Karte 
ab, dies zeigte unser Praxistest mit 
dem Ozone3D Furmark und isolier- 
ten Spannungswandlern. 


Kühles Overclocking 

Eine bessere Kühlung erlaubt in 
der Regel auch mehr Takt, Über- 
taktern ist dies seit Jahren bekannt. 
AMDs  Cypress-Chips 
sehr gut mit niedrigen Tempera- 
turen und hóheren Spannungen, 
die beliebte Radeon HD 5850 ist 
daher ein willkommenes „Übertak- 
tungsopfer*. Mit Standardkühlung 
scheitert manch eine Radeon HD 
5850 an der 900-MHz-Marke, mit 
hóheren Drehzahlen oder einem 
guten Nachrüstkühler schaffte ein 
solches Exemplar in unserem Test 
jedoch bis zu 920 MHz mit Stan- 
dardspannung (1,087 Volt). 


skalieren 


Mit 1,15 Volt fallen die 950 MHz 
Chiptakt, dies verkraftet auch der 
Referenzkühler noch - dann soll- 
ten Sie sich aber die Ohren zuhal- 
ten oder unempfindlich sein. Inak- 
zeptabel laut wird es schließlich bei 
1,3 Volt und 1,0 GHz (über 5 Sone!), 
mit weniger Spannung fror Crysis 
Warhead im Stabilitätstest repro- 
duzierbar ein - selbst bei unerträg- 
lichen 100 Prozent Lüfterdrehzahl. 
Mit einem Prolimatech MK-13 und 
Thermalrights VMR-R4 sowie ei- 
nem Silent Wings USC mit 900 U/ 
min messen wir kaum hörbare 0,2 
Sone. Für 950 MHz können wir die 
Spannung nun auf 1,05 Volt sen- 
ken, die 1,0-GHz-Grenze fällt mit et- 
was mehr als 1,2 Volt. Mit 1,25 Volt 
erreichen wir stabile 1.050 MHz, 
noch mehr Spannung zeigte keinen 
(Takt-)Erfolg. Die Temperaturen la- 
gen durchgehend klar unter denen 
des AMD-Kühlers, der Chip gar nie 
über 70 °С. 


Noch drastischer sind die Auswir- 
kungen, wenn Sie eine Radeon HD 
5870 Ihr Eigen nennen: Von Haus 
aus nahe am Limit gebaut, quit- E 


9» VDDC: „Voltage Digital Direct Control"; zuständig für die Spannungsversorgung der GPU. 

19 GDDR5-IC: Je zwei Phasen kümmern sich um die insgesamt 1 GiB GDDR5-Speicher. 

® VDDCI: „Voltage Digital Direct Control Input"; verantwortlich für HDMI, Displayport und DVI. 

= IC2: „Integrated circuit 2"; der Steuerchip für die GPU-Spannung in 2D und 3D. Lässt sich 
mithilfe des Afterburners ansprechen und erlaubt das Overvolten einer Radeon HD 5000. 


GPU Control Unit und Thro 


g bei den HD 5000 


Schutzschaltungen, welche die Kerne vor Überhitzung schützen, sind bei Prozessoren an 
der Tagesordnung und für viele Nutzer auch selbstverständlich. Bei Grafikkarten sind solche 
Funktionen ebenfalls altbekannt, unser Referenz-Sample der HD 5870 beginnt ab 105 °C 
Chiptemperatur die GPU herunterzutakten und senkt die Versorgungsspannung (, Thrott- 


ling"), bei 115 °C schaltet sich der Chip ab. 
In den letzten Jahren (inbesondere seit der 
Radeon HD 4870) rückten die empfindlichen 
Spannungswandler ins Blickfeld, da diese 
sehr hitzig sind. Mit der Evergreen-Genera- 
tion hat AMD eine Schaltung für die Wandler 
entwickelt, die selbige vor dem Hitzetod 
(ab 125 °C) und zu hohen Ampere-Werten 
schützt. In der Praxis greift die sogenannte 
„GPU Control Unit” aber nur bei massiven 
Spannungs- sowie Takterhöhungen und im 
Furmark - in Spielen aber praktisch nie. 


Bild: AMD 


Kompatibilitätsliste VGA 


Kühler/Karte Radeon HD 5870 Radeon HD 5850 HD 5770 / HD 5750 
AC Accelero S1 DVI-Abdeck. im Weg | DVI-Abdeck. im Weg | DVI-Abdeck. im Weg 
AC Twin Turbo Pro Kompatibe Mit Grundplatte* DVI-Abdeck. im Weg 
Coolink GFX Chilla | Kompatibel Kompatibel DVI-Abdeck. im Weg 
EKL Alpenfóhn Heidi | Kompatibe Mit Grundplatte* DVI-Abdeck. im Weg 
Prolimatech MK-13 | Kompatibe Mit Grundplatte* Kompatibel 

Scythe Musashi Kompatibe Ohne Grundplatte nkompatibel 

Scythe Setsugen Kompatibe Ohne Grundplatte DVI-Abdeck. im Weg 
Thermalright -Rad? | Kompatibel Ohne Grundplatte nkompatibel 
Xigmatek Bifrost Kompatibe Ohne Grundplatte DVI-Abdeck. im Weg 
Zalman VF900-Cu Kompatibe Mit Grundplatte* Kompatibel 

* Grundplatte kann zur RAM- u. VRM-Kühlung genutzt werden 
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OC-Potenzial der Radeon HD 5850 mit MK-13 und VRM-R4 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis Warhead v1.1 – Spielstand „From Hell's Heart" — Enthusiast, DX9, 64 Bit 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 E 30 40 50 


HD 5850 (1.050/2.600 MHz) 
HD 5850 (950/2.500 MHz) 
HD 5870 (850/2.400 MHz) 
HD 5850 (850/2.400 MHz) 
HD 5850 (725/2.000 MHz) 


43,8 (+33 %) 
41,5 (+26 %) 
41,1 (+25 %) 
37,7 (+15 %) 

32,9 (Basis) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P 4x MSAAI16:1 AF 


System: Core i7-860, 4 GiB DDR3-1333, Radeon HD 58 
Bemerkungen: 850/2.400 MHz schaffen die meisten H 
benótigten wir 1,15 Volt — der Referenzkühler wird dann 


50; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 


D 5850 ohne Spannungserhóhung, für 950 MHz 
aber laut. Für 1.050 MHz Chiptakt waren 1,25 Volt fällig. 


Die von der HD 4870 bekannte Grundplatte sitzt auch auf einer HD 5850. Durch die 
Erhöhung nahe der PCI-E-Anschlüsse ist die Kompatibilität jedoch eingeschränkt. 


tiert AMDs Single-GPU-Flaggschiff 
jegliche Takterhóhung mit hóhe- 
rer Lautstärke. Vor allem, wenn Sie 
die Spannung ebenfalls anziehen, 
brüllt die Radeon fórmlich und die 
Wandler laufen trotzdem heifs. Mit 
einem VRM-R4 dagegen bleiben die 
Chips auch mit OC deutlich kühler 
als mit AMDs Referenzdesign. 


Möchten Sie Ihre HD 5800 spürbar 
übertakten und dabei Ihr Gehör 
sowie die Wandler der Radeon 
schonen, führt aktuell kein Weg an 
Thermalrights VRM-Kühlern vor- 
bei; weitere Details finden Sie im 
Extrakasten unten. 


Radeon HD 5000 passiv? 

Einige Hersteller wagten sich zu- 
mindest bei der Radeon HD 5750 
an passive Lösungen, Powercolor 
mit seiner SCS3 beispielsweise. 
In der Praxis ist Letztere stark ab- 
hängig von einem Luftstrom, da 
die Lamellen recht eng stehen. Als 
deutlich potenter erwies sich ein 
modifizierter Arctic Cooling Accele- 
ro S1. Vergleichsweise teuer ist der 
Prolimatech MK-13, dieser hat aber 
selbst mit einer HD 5770 wenig Pro- 
bleme: Im offenen Testaufbau hält 
das Kühlmonster die Juniper-GPU 


der Radeon auch nach 30 Minu- 
ten Crysis-,Ice"-Loops auf unter 70 
Grad Celsius - passiv wohlgemerkt. 
Vor einer HD 5850 kapitulierte der 
MK-13 allerdings, knapp 100 ?C bie- 
ten keine Reserven. Besitzen Sie je- 
doch ein Gehäuse mit einblasenden 
Bodenlüftern, können Sie Ihr Glück 
mit einer undervolteten Radeon 
HD 5850 auf die Probe stellen. 


Undervolting 

Mit dem Afterburner von MSI sen- 
ken Sie die 3D-Spannung vieler 
Evergreen-Karten per Autostart- 
Funktion bequem beim Windows- 
Start. Eine Radeon HD 5850 blieb 
im Test mit 1,0 statt 1,087 Volt rund 
10 °C (Grafikprozessor) bis 15 °C 
(Spannungswandler) kühler. 


Fazit 

Da AMD seit Generationen die 
Bohrungen rund um die GPU bei- 
behält, passen in der Theorie sehr 
viele Kühler auf die HD 5000, nur 
die DVI-Abdeckung ist oft hinder- 
lich. Die Grundplatte der HD 5850 
verhindert hitzige Steuerchips und 
dank Thermalright VRM-Rx ist auch 
eine kühle und praktisch unhórba- 
re Radeon HD 5870 mit 1,0 GHz 
Chiptakt kein Problem mehr. Ё 


| кори! 


Thermalright 
VRM-R3RA 


Hardware 


Thermalright VRM-R4 (Spannungswandler-Kühler für Radeon HD 5850 und HD 5870) 


Thermalright Spitfire plus Thermalright VRM-R5: Seitliche Kühlkórper 


Bild: Thermalright 


Bereits für die Radeon HD 4870 und HD 4890 veróffentlich- 
e Thermalright zwei Spannungswandler-Kühler, den VRM-R1 
und den VRM-R2. Zwar liegen die Bohrungen ober- und 
unterhalb der VDDCs respektive Steuerchips für den GDDR5- 
Speicher bei der Radeon HD 5850 und HD 5870 etwas 
weiter auseinander, sind aber ebenfalls in Reihe angeordnet. 
Folglich musste Thermalright nur eine kleine Änderung 
vornehmen und konnte zeitnah zum Erscheinen der Cypress- 
Karten eine potente Wandler-Kühlung offerieren, den VRM- 
R3 und VRM-RA. Mittlerweile sind alle vier VRM-R-Modelle 
bei www.pc-cooling.de erhältlich. PC Games Hardware hat 
sich den VRM-R3 und den VRM-R4 ins Testlabor geholt. 


Der VRM-R3 ist für Besitzer eines Top-Down-Prozessor- 
Kühlers gedacht, da sich der Lamellenkörper parallel 

zum Grafikkarten-PCB und damit im Ansaugbereich des 
CPU-Lüfters befindet. Der Korpus des VRM-R4 dagegen 
steht senkrecht und profitiert ergo stark von aktiv belüfteten 
Turmkühlern. Zudem erlauben beide die Montage eines 
80-mm-Propellers per Klammer. Im Test mit dem VRM-R4 auf 
einer HD 5850 überzeugte dieser auf ganzer Linie: Selbst bei 
1,25 Volt GPU-Spannung und 1,05 GHz Chiptakt lagen die 
Temperaturen der Wandler fast 10 °C unter denen des Refe- 
renzkühlers bei Standardspannung und Standardtakt! Daher 
verleihen wir dem Thermalright VRM-R4 einen Award. 


Zu spät für den Test kam der neue VRM-R5, der den bereits 
im Testlabor eingetroffenen Spitfire unterstützen soll. 

Beide Thermalrights liegen nur mit der Bodenplatte auf 

den zu kühlenden Bauteilen auf und leiten die Wärme per 
Heatpipes an die im rechten Winkel zum PCB stehenden 
Lamellenkörper ab. Der Einsatzort ist klar: Entweder Sie 
nutzen ein Gehäuse mit (großem) Seitenlüfter oder Ihre linke 
ür ist stark perforiert, sodass der 140-mm-Lüfter auf dem 
Spitfire und auf Wunsch der 80-mm-Lüfter auf dem VRM-R5 
genügend Frischluft ansaugen kónnen. Derzeit ist die 
hermalright-Kombo noch nicht käuflich zu erwerben, wir 
erwarten beide Kühler jedoch bis nach der Cebit im Handel. 
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1&1 DSL 


MEIN JOB BEI 1&1: 


IE! 


Mit über 9 Millionen Kundenverträgen ist 1&1 ein führender 
Internet-Provider in Deutschland. Da ist es uns natürlich sehr 
Wichtig, dass unsere Kunden zufrieden sind. Darum gibt es 
mich: Marcell D'Avis, Leiter Kundenzufriedenheit bei 181. 


Ich bescháftige mich eingehend mit den Anliegen unserer 
Kunden und sorge mit meinem Team dafür, dass Ihre Anfragen 
und Wünsche schnell und kompetent bearbeitet werden. 

Die ersten MaBnahmen habe ich bereits umgesetzt: 


v Unsere neue Tarifstruktur ist fair und transparent. 


v/ Es gibt eine kostenlose Telefonhotline für alle, 
die aus dem 1&1 Netz anrufen. 


v Der Wechsel von anderen Telefon- oder DSL-Anbietern zu 
1&1 klappt schnell und reibungslos — und 100,- € Wechsler- 
Bonus gibt's dazu! 


Das ist erst der Anfang. Weitere Kundenvorteile folgen in Kürze! 


Manu fans 


Marcell D'Avis, 
Leiter Kundenzufriedenheit 


www.1und1.de 
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Statt den oder die Lüfter direkt am Kühlkörper zu befestigen, setzt Prolimatech auf 
eine Schienenhalterung, die in unserem Fall einen weißen Silent Wings USC fixiert. 


Zu spät für ein Bild, aber rechtzeitig zum Test kam Prolimatechs verschraubter VRM- 
Kühler für AMDs HD 5850/5870. Abgedruckt sind daher nur die großen RAM-Kühler. 


VGA-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller 


Hardware 


MK-13 


Prolimatech 


04/2010 (neue Wertung) 
wen 


Setsugen Rev. B 
Scythe 


Vier VGA-Kühler im Test 


Prolimatech MK-13 und drei weitere im Test mit einer Radeon HD 5850 


b dieser Ausgabe testen wir 

Grafikkarten-Kühler mit einem 
neu gestalteten Wertungssystem 
auf Basis einer Radeon HD 5850 
ohne Grundplatte. So werden weit- 
aus mehr Details erfasst als zuvor, 
darunter auch die Wandler-Tempe- 
raturen sowie die Maße der Kühler. 


MK-13: Es lebe der König! 

Der Karton des Prolimatech beinhal- 
tet 26 Speicher - respektive Wandler 
- sowie einen zu verschraubenden 
HD-5800-VRM-Kühler. Das weitere 
Zubehör: eine PCI-Blende samt 
gummierter Lüfterschiene, Kabel- 
binder und Wärmeleitpaste (keine 
PK-1). Ein Lüfter liegt nicht bei, Pro- 
limatech lässt Ihnen die freie Wahl. 
Bis zu vier 92- oder 120-mm-Pro- 
peller sind möglich. Der kompakte 
Kühlkörper basiert auf sechs kup- 
fernen 6-mm-Heatpipes und einem 
engen Geflecht quer stehender Alu- 
minium-Lamellen. Materialgüte und 
Verarbeitung sind exzellent. Das 
variable Montagesystem garantiert 
eine weitreichende Kompatibilität, 


die Verschraubung samt Backplate 
und Rändelschrauben hält bomben- 
fest; die Speicher- und VRM-Kühler 
bieten eine große Oberfläche und 
kleben sicher an ihrer Stelle. 


Durchdacht: Eine  Blendenhalte- 
rung fixiert die Lüfterschiene - 
Entlastung für die Grafikkarte. Ein 
Rotor wird variabel verschraubt 
oder mit Entkopplern montiert, 
bei mehreren kommen Kabelbin- 
der zum Einsatz. Selbst mit nur 
einem Silent Wings USC bei 7 Volt 
(rund 900 U/min) schlägt der MK- 
13 die versammelte Konkurrenz 
mit flüsterleisen 0,2 Sone, egal ob 
GPU oder Wandler - selbst 1,3 Volt 
GPU-Spannung und 1.050 MHz Takt 
stóren den Riesen nicht. Der Platz- 
bedarf des Prolimatech-Kühlers ist 
allerdings exorbitant. 


Fazit: Der Prolimatech MK-13 reifst 
die Krone an sich. Die Leistung so- 
wie durchdachte Detaillósungen 
und die hohe Qualität rechtferti- 
gen Testsieg und Award. (ms) 


Alpenfóhn Heidi 
EKL 


Twin Turbo Pro 
Arctic Cooling 


Preis (Bezugsquelle u.a.) 


Ca. € 50,- (www.caseking.de) 


Ca. € 30,- (www.alterna 


te del Ca. € 30,- (www.caseking.de) 


Ca. € 20,- (www.alternate.de) 


Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Lieferumfang 


Gut 
2,38 


26 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, VRM-Kühler 
für Radeon HD 5800, Standard-Wármeleit- 


paste, PCI-Blende für bis zu 4 x 92- oder 4 x 


120-mm-Lüfter (entkoppelt), Kabelbinder 


Sehr gut 
178 


Gut 
2,10 


Sehr gut 
2,03 


16 x VRAM-Kühler, 6 x VRM-Kühler, NVIO-1/2- 
und HSI-Kühler, GTX-200-Wandler-Kühlblech, 

Kupfer-Spacer, Wärmeleitpaste, Potenziometer 
für Slot-Blende 


16 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, NVIO-2-Kühler, 
Wärmeleitpaste, Gummi-Entkoppler für einen 
120-mm-Lüfter 


15 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, MX2- 
Wármeleitpaste, 12- und 7-Volt-Adapter 
(an einem Molex-Stecker) 


Lüfter; Steuerung 


Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter muss 


zusätzlich erworben werden 


1x 120 mm (3-Pin), auswechselbar; variabel 
(800 bis 2.200 U/min) 


1x 120 mm (4-Pin-PWM), auswechselbar; 
variabel (500 bis 1.100 U/min) 


2x92 mm (4-Pin-PWM), variabel (1.000 bis 
2.000 U/min) 


Anleitung 

Eigenschaften (20 %) 

Kompatibilität (AMD-und Nvidia- 
Single-GPU-Karten mit Referenzdesign) 


Englisch, bebildert und ausführlich 
1,80 


Geforce 7/8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD 


4800, HD 5700, HD 5800 


Deutsch, bebildert und ausführlich 
1,90 


Geforce 7/8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD. 
4800, HD 5700, HD 5800 


Englisch, bebildert und ausführlich 
1,95 


Geforce 7/8 (nur G92-Basis)/9/GTX 200, Ra- 
deon HD 3800, HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Deutsch, bebildert und ausführlich 
2,33 


Geforce 7/8 (nur G92-Basis)/9/GTX 200, Ra- 
deon HD 3800, HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Gewicht, belegte PCI-Slots 


572 Gramm, drei belegt 


411 Gramm, einer belegt 


428 Gramm, zwei belegt 


471 Gramm, zwei belegt 


Montage; Befestigung 


Einfach und schnell, kein Werkzeug nótig 
(je nach Modell nur für die Lüfter); stabile 
Verschraubung mit Backplate 


Fummelig (Ausrichtung der Schrauben), kein 
Werkzeug nótig, Kühler schlingert leicht (dün- 
ne Schrauben); Verschraubung mit Backplate 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung, 
bei der Remontage lösen sich die Doppel- 
schrauben statt der Muttern 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Praxis 


Leistung im offenen Aufbau (60 %) 
Verwendete Grafikkarte 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 


Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 


oben hin 7 mm über das PCB hinaus 


1,40 


HD 5850 € 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 
oben hin 4 cm über das PCB hinaus 


1,80 


HD 5850 @ 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 
oben hin 5,1 cm über das PCB hinaus 


1,70 


HD 5850 €? 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Frei drehendes Gewinde, Kühler ragt nach 
oben hin 2,5 cm über das PCB hinaus, 
Abstandshalter bei Radeon HD 5800 nicht 
sinnvoll (verringerter Anpressdruck) 
1,75 

HD 5850 @ 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Temperatur (GPU/VRMs) * 


H 42 °C/73°C 


H 44 °C bis 57 °C/69 °C bis 88 °C 


48 °C bis 183 °C bis bis 


45 *C bis 54 ?C/ 76 °С bis 92 °C 


Lautstárke (aus 50 cm) 


H 0,2 Sone bzw. 20 dB(A) ** 


Q Exzellente Kühlung von Chip und VRMs 


© Hohe Kompa! it, freie Lüfterwahl 
© Ausstattung, Platzbedarf 


0,2 Sone [22 dB(A)] bei 800 U/min; 


© Ausstattungswunder, Kompatibilität 
© Variable Drehzahl dank PCI-Poti 
© Inakzeptabel laut bei 12 Volt 


0,2 Sone [21 dB(A)] bei 500 U/min; 0,6 Sone 
[25 dB(A)] bei 1.100 U/min 


© Lüfterregelung per PMW 
© Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Platzbedarf, Wandler-Temperaturen 


0,3 Sone [23 dB(A)] bei 1.000 U/min; 
2,7 Sone [39 dB(A)] bei 2.000 U/min 
© Lüfterregelung per PMW 

© Niedriger Preis, viel Zubehör 

© Lüfter nicht austauschbar 
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* Crysis „Ice"-Loop, DX10 mit sehr hohen Details, 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF 


** 1 x Be Quiet Silent Wings USC mit 7-Volt-Adapter 


99 


€/Monat 
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Wenn die 600-Euro-Grafikkarte unter Windows ruckelt 


2D-Defizite aufgedeckt 


Ruckelnde Grafiken, unnótig hohe Leistungsaufnahme, Abstürze beim Nichtstun: Die Liste aktueller 


2D-Probleme ist nicht lang, aber dramatisch. PC Games Hardware berichtet. 


A ktuelle Grafikkarten protzen 
it Milliarden von Operatio- 


nen pro Sekunde, dargestellt in 
Form von bildhübscher 3D-Grafik. 
Auf der anderen Seite, im Reich der 
Zweidimensionalität, offenbart je- 
doch so manches TeraFLOP-Mons- 
ter Defizite verschiedenster Art. PC 
Games Hardware klärt Sie auf und 
gibt Hilfestellung. 


2D-Entschleuniger 

Man sollte meinen, dass die Darstel- 
lung des schnöden Windows-Desk- 
tops keine Herausforderung für 
einen modernen Computer ist. Das 
stimmt auch - solange die Kom- 
munikation zwischen Hard- und 
Software funktioniert. Kürzlich 
stellte sich heraus, dass Microsofts 
Verkaufsschlager Windows 7 in 
Kombination mit einer Radeon HD 
5000 Probleme bereiten kann: Nut- 
zer berichten von zähem Scrolling 
und starkem Ruckeln bei der Bear- 
beitung von aufwendiger 2D-Gra- 
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fik. Die Diagnose: Elementare 2D- 
Beschleunigungsfunktionen sind 
nicht oder fehlerhaft im Catalyst- 
Treiber implementiert. Doch auch 
Geforce-Grafikkarten versagen in 
Teildisziplinen. 


Graphics Device Interface 

Die Frage nach dem Warum er- 
fordert etwas Theoriekenntnis. 
Wie 3D-Grafik muss auch ein 
zweidimensionales Bild berechnet 
werden. Am unteren Ende der Re- 
chenkette steht das altehrwürdige 
Graphics Device Interface, kurz 
GDI. Diese Schnittstelle fungiert als 
Bindeglied zwischen der darzustel- 
lenden 2D-Applikation und dem 
Grafiktreiber, vergleichbar mit Di- 
rect 3D für 3D-Anwendungen. Das 
GDI bietet alle Zeichenfunktionen 
zur Darstellung von Pixeln, Recht- 
ecken, Ellipsen und mehr. Deren 
Berechnung wurde anfangs dem 
Hauptprozessor aufgebürdet, doch 
mit dem Aufkommen stärkerer 


Grafikkarten erweiterte man die 
Schnittstelle dahingehend, dass alle 
Funktionen vom Grafikchip über- 
nommen werden konnten - GDI- 
respektive 2D-Beschleunigung war 
geboren. Alle relevanten Betriebs- 
systeme nutzen das GDI, doch wir 
beschränken uns im Folgenden 
auf Windows XP, Vista und 7. Die 
GDI-Beschleunigungsfunktion ob- 
liegt dem Grafiktreiber: Ist die Im- 
plementierung fehlerhaft, kommt 
es zu Problemen. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
(©) tráger finden Sie die Tools 
CR und Grafiktreiber zu diesem 
Bonuscode 


Artikel. 
"Uu 273X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Windows XP vs. Vista vs. 7 

Aufgrund von Designentscheidun- 
gen verfügen Windows XP, Vista 
und 7 über unterschiedliche GDI- 
Beschleunigungsfähigkeiten. In XP 
einwandfrei implementiert, fehlt 
die Hardware-Beschleunigung un- 
ter Vista, um unter 7 schließlich 
vollständig und aufgebohrt zu- 
rückzukehren. Diese Wiederaufer- 
stehung erfordert eine Anpassung 
der Grafikkartentreiber: Vista-Trei- 
ber mit WDDM-1.0-Kompatibilität 
funktionieren zwar unter 7, jedoch 
ohne GDI-Speedup. Erst an das mit 
Windows 7 eingeführte WDDM 1.1 
angepasste Treiber beschleunigen 
Aero und Konsorten. Hier liegt der 
Hund begraben, denn den Catalyst- 
Treibern fehlt bislang ein Großteil 
der Beschleunigungsfunktionen. 


Theorie gegen Praxisalltag 

Die gute Nachricht ist, dass nur we- 
nige Nutzer diese Defizite im Alltag 
bemerken - aber wenn, dann aus- 


www.pcgameshardware.de 


2D-Probleme | GRAFIKKARTEN 


geprägt. Das Problem wird norma- 
lerweise erst dann akut, wenn Sie 
mehr tun, als auf dem Desktop mit 
einer Handvoll Fenstern zu arbei- 
ten. Wenn Sie Bildbearbeitung mit 
Photoshop betreiben oder Modelle 
in CAD-Programmen modellieren, 
stellt sich bei komplexen Objekten 
oder Vektorgrafiken das Ruckeln 
ein. Je mehr Objekte, desto schlim- 
mer wird es. Einzelfälle berichten 
auch von ruckelndem Scrolling im 
Webbrowser oder einer Verzöge- 
rung beim Hantieren mit Fenstern. 
Wie so oft hängt die Wahrnehmung 
des Problems von der individuellen 
Sensorik, dem Bildschirm, der Peri- 
pherie und der Grafikkarte ab. 


Auch Fans von 2D-Spielen gehören 
zur „Risikogruppe“: Remakes von 
Klassikern wie Super Mario Bro- 
thers, Streets of Rage und unzähli- 
ge andere Freeware-Spiele setzen 
auf 2D-Grafik, die normalerweise 
GDI-beschleunigt ist. Im Test mit 
Super Mario Bros. Advance, einem 
2D-Spiel dieser Art, stellen wir bei 
Nutzung einer Radeon HD 5870 
Ruckeln fest - allerdings nur im 
Fenstermodus, im Vollbild ist das 
Sidescrolling flüssig. Bei Nutzung 
von Windows XP anstelle von Win- 
dows 7 läuft der Fenstermodus 
weich. Auf einer Geforce GTX 260 
tritt das Problem nicht auf. 


2D-Leistungstests 

Dedizierte 2D-Benchmarks existie- 
ren nur wenige. Zwei davon liefern 
die Leistungswerte auf der rechten 
Seite. Wie Sie beim Blick auf die 
Zahlen feststellen werden, ist das 
Leistungsbild nicht eindeutig. Der 
Crystal Mark fasst diverse Diszipli- 
nen zu einer Punktzahl zusammen, 
womit einzelne Ausfälle nicht so 
schwer 
beim Tom-2D-Benchmark. Letzte- 
rer simuliert das direkte, das heißt 
ungepufferte Schreiben von 2D- 
Grafik mithilfe von GDI inklusive 
Hardware-Beschleunigung (sofern 
funktionell). Die Kombination aus 
Windows XP und einer Geforce- 
Karte arbeitet perfekt, während 
aktuelle Radeon-Karten nur etwa 
1/5 der Fps erreichen. Windows 
Vista ist im Vergleich auf allen Gra- 
fikkarten sehr langsam, was am 
Mangel von GDI-Hardwaresupport 
liegt. Windows 7 sollte gemäß der 
Theorie schneller sein, doch das 
Gegenteil ist der Fall. Obgleich die 
Geforce-Garde verbesserungswür- 
dig abschneidet, liefert sie im Ver- 
gleich zu allen HD-5000-Karten die 
überzeugendere Vorstellung. 


ins Gewicht fallen wie 
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Handbremse lösen 

Kurz vor Redaktionsschluss exis- 
tierte bereits ein Hotfix-Treiber 
für interne Testzwecke, der das 
GDI-Problem adressiert. Erste Tests 
bescheinigen, dass er das Problem 
in den betroffenen Anwendungen 
fast vollständig beseitigt. Wenn 
Sie diese Zeilen lesen, ist vielleicht 
schon eine öffentliche Testversion 
des Treibers erhältlich. Falls dem so 
ist, erhalten Sie die Informationen 
auf www.pcgh.de und im Bonus- 
material zu diesem Artikel. 


Auf Nachfrage bei Terry Makedon, 
dem Kopf der Ati-Treiberentwick- 
lung, bekamen wir die Bestätigung, 
dass man den 2D-Hotfix frühestens 
in den Catalyst 10.3 (Release: Mitte 
März) integrieren wird. Wir speku- 
lieren daher auf den April-Treiber 
Catalyst 10.4. 


Nvidia ist ebenfalls informiert, äu- 
ßerte sich bislang aber nicht zum 
weiteren Vorgehen. Vermutlich 
wird ein kommender Geforce- 
Betatreiber die 2D-Leistung unter 
Windows 7 auf das perfekte Niveau 
von XP hieven. 


2D-Modus erwünscht! 
Aktuelle Grafikkarten wie die Ra- 
deon HD 4000/5000 und die Ge- 
force-GTX-200-Serie verfügen über 
einen 2D-Betriebsmodus. Der Sinn 
dahinter klingt gerade in Zeiten der 
Klimaerwärmung logisch: Auf dem 
Desktop und beim Surfen im Inter- 
net hat die Grafikkarte fast nichts 
zu tun und taktet sich daher stark 
herunter. Im gleichen Atemzug 
wird die GPU-Spannung reduziert, 
die  Leistungsaufnahme 
drastisch sinkt. Diese schóne Idee 
leidet in der Praxis unter einigen 
Einschränkungen und Problemen. 
Die meisten lassen sich jedoch ma- 
nuell umschiffen. 


womit 


Der 2D-Modus ist zwar im BIOS 
der Grafikkarte hinterlegt, benótigt 
jedoch den Grafiktreiber zum In- 
krafttreten. Letzterer ist damit auch 
eine Fehlerquelle. Mit dem Start der 
Geforce-190-Treiberserie berichte- 
ten viele Nutzer davon, dass ihre 
Geforce GTX 200 gar nicht herun- 
ter- oder immer wieder (scheinbar 
grundlos) hochtaktet. In unserem 
Test mit einer GTX 260/285 sowie 
einer Radeon HD 5870 und 4870 
bestátigt sich, dass die Schwelle 
für den 3D-Modus empfindlich ist. 
Oft genügt es, eine bestimmte An- 
wendung zu öffnen, und die Karte 
springt auf 3D-Niveau. > 
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Crystal Mark 2009, GDI-Test 
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5.000 10.000 15.000 


20.000 


GTX 285, Windows XP 


9800 GT, Windows ХР 


HD 4870, Windows 7, Aero an 


HD 5870, Windows 7, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero an 


HD 5870, Windows Vista, Aero an 


HD 4870, Windows Vista, Aero an. 


GTX 285, Windows Vista, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero aus 


GTX 285, Windows Vista, Aero aus 


HD 4870, Windows Vista, Aero aus. 


HD 5870, Windows Vista, Aero aus 


HD 4870, Windows 7, Aero aus 


9800 GT, Windows 7, Aero aus 


GTX 285, Windows 7, Aero aus 


HD 5870, Windows 7, Aero aus 


be |/ 
ША 
лыы 15.856 
Сич 
AEN 
D 20 
СЕ 
СЕ 
СШ 
DT 11254 
Сір 
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Сре 
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HD 5870, Windows XP MEE 7.277 
HD 4870, Windows XP. E 570 
GTX 285, Windows 7, Aero an Freeze 
9800 GT, Windows 7, Aero an Freeze 


21.484 
Еи 
935 


Crystal Mark 2009, Direct-2 
BESSER > | Punkte 


D-Test 


0 3.000 6.000 9.000 


12.000 


GTX 285, Windows 7, Aero an 


GTX 285, Windows 7, Aero aus 


GTX 285, Windows Vista, Aero an 


GTX 285, Windows Vista, Aero aus 


9800 GT, Windows 7, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero aus 


9800 GT, Windows 7, Aero aus 


GTX 285, Windows XP. ee G 167 
9800 GT, Windows XP NENNEN G 144. 
HD 4870, Windows 7, Aero an m —— 4.218 
HD 4870, Windows 7, Aero aus ooo Hu 
HD 4870, Windows Vista, Aero aus 505 1837 
HD 4870, Windows Vista, Aero an ee 3:0 
HD 5870, Windows 7, Aero aus p. UU 3.891 
HD 5870, Windows 7, Aero an г 3.5888 
HD 5870, Windows Vista, Aero aus | 5 HX 
HD 5870, Windows Vista, Aero an С 3.821 
HD 5870, Windows XP. eg ENES 
HD 4870, Windows ХР НИ 5707 


ШИ 
—— 11.278 
Е 
Си 
— 10.350 
лыы NEE 
WEN 
ed [ү 


| 1.920 x 1.200 (Desktop-Auflösung) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Catalyst 10.1 WHQL, Geforce 196.34 
Bemerkungen: Der Crystal Mark 2009 offenbart kurioserweise keine 2D-Probleme der HD 5000 unter 
Windows 7, jedoch unter Windows XP. Ist Aero abgeschaltet, werden alle Karten langsamer — so soll es ein. 


Leistung: 2D-Beschleunigung 


Tom 2D, ungepuffertes Schreiben 


BESSER > | Punkte 0 3.000 6.000 9.000 
3800 GT, Windows ХР e 5 528 
GTX 285, Windows ХР Су 
9800 GT, Windows Vista, Aero an AL 3 208 
HD 5870, Windows Vista, Aero an мм Eu 
GTX 285, Windows Vista, Aero an | ГУЙ 
HD 4870, Windows Vista, Aero ап | 5 5 БИИ 
GTX 285, Windows 7, Aero an d 2.104 
GTX 285, Windows Vista, Aero aus D 7 2.393 
HD 4870, Windows Vista, Aero aus ШИ 2397 
HD 5870, Windows Vista, Aero aus | PE 
9800 GT, Windows Vista, Aero aus | PENI 
9800 GT, Windows 7, Aero an eg 2.325 
HD 4870, Windows 7, Aero an D 777 PAL 
HD 5870, Windows XP Г 1.787 
HD 4870, Windows XP. md 1.745 
HD 4870, Windows 7, Aero aus Гг ШЕ! 
HD 5870, Windows 7, Aero aus a 1.020 
GTX 285, Windows 7, Aero aus m] 1.628 
9800 GT, Windows 7, Aero aus mJ 1.620 
HD 5870, Windows 7, Aero an NEN 1.253 
| 1.920 x 1.200 (Desktop-Auflösung) 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 х 2.048 MiB DDR3-1400; Catalyst 10.1 WHQL, Geforce 196.34 
Bemerkungen: Dieser Test simuliert das direkte Erzeugen von 2D-Grafik, wie es normalerweise passiert. Das 


Gewinner-Duo lautet XP + Geforce, während Vista und 7 gerade mit einer Radeon beide sehr langsam sind. 
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* Karte arbeitet wegen vieler aktiver Programme mit 3D-Takt 


GRAFIKKARTEN | 2D-Probleme 


super ШОНО bros3 


Fans von 2D-Spielen (hier das Remake von Super Mario Bros. 3) werden ófter mit den 
2D-Problemen konfrontiert als Spieler von 3D-Titeln. 


Memory Clock (MHz) 
" R 


Tick, tack, tick, tack: Die HD 5870 im Bild taktet ständig herauf und herunter, während 


wir unter Windows 7 Anwendungen starten, Fenster verschieben und im Netz surfen. 


2D-Modi aktueller Grafikkarten 


Grafikkarte 2D-Modus 2D-Modus Sparpotenzial via 
(1 Monitor) (2 Monitore) Software (manuell) 
Radeon HD 5970 v = v 
Radeon HD 5870/5850 v - v 
Radeon HD 5770-5670 v = v 
Radeon HD 4890/4870 х х v 
Geforce GTX 200 (alle) v - v 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ Unterschiedlich Unterschiedlich = 
Geforce GT 240/220 v = == 
Geforce 8800 GT(X)/9800 GT х х - 


v Sehr gut/sparsam Ж Verschwenderisch/kein 2D-Modus = Eingeschränkt/kaum Sparpotenzial 


2D-Leistungsaufnahme: Kosten senken 


Mithilfe des Afterburners oder Rivatuners senken Sie die Tak 
nung und sparen damit bares Geld. Angegeben ist der Verbrauch des gesamten Rechners. 


raten sowie die GPU-Span- 


Verbrauch bei einem angeschlossenen Monitor: 


(65 nm, GT200) 


(1,0625 Volt) 81 Watt (1,0625 Volt) 


0,8 V, Def-Takt: 172 Wa 


Grafikkarte Standardtakt | Untertaktet Untertaktet & undervolted 
Radeon HD 5870* 211 Watt 100/1.000 MHz: 185 Watt | 1,0 V, 100/1.000 MHz: 177 Watt 
Radeon HD 4870/1G | 214 Watt 150/600 MHz: 192 Watt | 1,0 V, 150/600 MHz: 176 Watt 
Geforce GTX 285 174 Watt 150/100 MHz: 174 Watt | Kein Undervolting möglich 
Geforce GTX 280 186 Watt 150/100 MHz: 185 Watt | 1,0 V, Def-Takt: 181 Watt 
(1,1125 Volt) | (1,125 Volt) 0,8 V, Def-Takt: 175 Watt 
Geforce GTX 260 181 Watt 150/100 MHz: 1,0 V, Def-Takt: 178 Watt 
1 t 


Verbrauch bei zwei angeschlossenen Monitoren: 


Grafikkarte Standardtakt | Undervolted | Untertaktet & undervolted 

Radeon HD 5870 206 Watt 203 Watt 1,0375 Volt, 150/1.000 MHz: 181 Watt 
(1,0675 Volt) | (1,0375 Volt) | 1,0 Volt: Absturz 

Geforce GTX 260 208 Watt 197 Watt 0,95 Volt, 150/100 MHz: 192 Watt 

(65 nm, GT200) (1,15 Volt) (1,1 Volt) 0,75 Volt, 150/100 MHz: 171 Watt 


2D-Taktiererei 

Wie oft sich Ihre Grafikkarte im 
2D-Betrieb hochtaktet, können Sie 
ganz einfach feststellen: Starten 
Sie das Tool GPU-Z (auf DVD) und 
wechseln Sie zum „Sensors“-Reiter. 
Jede aktuelle Grafikkarte zeigt hier 
sowohl die 
Temperatur des Grafikchips an. Je 
nach Modell werden auch weitere 
Daten und Spannungen aufgelistet. 
Lassen Sie das Fenster geöffnet und 
tun Sie, was Sie sonst auch tun - je- 
doch mit einem Auge auf dem Tool. 
Jedes Mal, wenn der Takt einen Satz 
macht, kostet Sie das Bruchteile ei- 
nes Cents und damit bares Geld. Ein 
konstanter Takt bedeutet entweder, 
dass Ihre Grafikkarte über keinen 
2D-Modus verfügt (wie die Geforce 
8800 GT/GTXJ/Ultra), oder dass die 
Implementierung fehlerhaft ist. Im 
Rahmen unserer Marktübersichten 
stellen wir immer wieder fest, dass 
die Hersteller bei Eigendesigns 
„vergessen“, den Sparmodus zu im- 
plementieren. Für Grafikkarten des 
Typs GTX 200 und HD 4000/5000 
ist ein 2D-Modus fest vorgesehen 
(siehe Tabelle links). Taktet sich 
Ihre Grafikkarte im Leerlauf nicht 
herunter, dann wenden Sie sich an 
den Support des Herstellers. 


ihren Takt als auch 


Multi-Monitoring-Defizite 
Wenn Sie mehr als einen Bildschirm 
nutzen, verschärft sich die Ver- 
schwendung im 2D-Betrieb. Eine 
Radeon HD 5000 jeder Art taktet 
dann von ihren 157/600 MHz (GPU/ 
VRAM) auf 400 MHz Chip- und ma- 
ximalen Speichertakt herauf, auch 
die Spannung steigt geringfügig an. 
Eine Geforce GTX 200 jeden Typs 
verfährt ähnlich: Mit dem Anschluss 
eines zweiten Monitors wird der 
volle 3D-Takt aktiviert, lediglich die 
Spannung liegt etwas darunter. Die 
Folge für Multi-Monitor-Nutzer sind 
nicht nur die Stromkosten zum Be- 
trieb des zweiten Bildschirms, son- 
dern auch bis zu 30 Watt aufseiten 
der Grafikkarte. Bei einer Radeon 
HD 4800 mit GDDRS-Speicher er- 
hóht sich der Verbrauch nur um 
wenige Watt, da diese Karten auch 
mit nur einer Anzeige den 3D-RAM- 
Takt einstellen. 


Firefox 


Abhilfe via Tool 

Die Stromverschwendung im Leer- 
lauf beheben Sie mithilfe von Tools. 
Beachten Sie, dass Ihre Grafikkarte 
anschließend außerhalb der Spezi- 
fikation und nicht garantiert fehler- 
frei arbeitet. Der Rivatuner ermóg- 
licht das Ändern der 2D-Taktung. 
Wenn Sie zusätzlich das VT1165- 
Plugin (Bonusmaterial) 
ren, lassen sich ausgewählte Karten 
undervolten. Links finden Sie ein 
paar Beispiele dafür, inklusive der 
Auswirkungen durch den manuel- 
len Eingriff. So können Sie pro Jahr 
einige Euros sparen. 


installie- 


Grauer Star und Streifen 
Einige HD-5000-Nutzer sind vom 
sogenannten „Grey Screen Bug“ 
betroffen. Bestimmte Hardware- 
Kombinationen mit dieser Grafik- 
kartenserie produzieren Abstürze 
beim Wiedergeben von Videos, 
beim Spielen oder bei der Darstel- 
lung des Windows-Desktops. Diese 
Abstürze enden gewöhnlich mit ei- 
nem grauen oder gestreiften Bild- 
schirm und ein Reset des Compu- 
ters ist unvermeidlich. Obwohl sich 
im AMD-Supportforum zahlreiche 
Nutzer über dieses Problem auslas- 
sen, möchten wir anmerken, dass 
es in unserem Testlabor kein einzi- 
ges Mal zu einem solchen Absturz 
kam - bei rund 30 verschiedenen 
Karten unterschiedlicher Herstel- 
ler. Das „Vertical line“-Phänomen 
hingegen, eine sporadisch sichtba- 
re Pixelzeile, trat auch bei uns im 
Testlabor auf - aber nur mit dem 
30-Zoll-LCD 3007WFPI von Dell. 


Falls Sie betroffen sind, installieren 
Sie den entsprechenden Hotfix- 
Treiber (siehe Bonusmaterial). 
Auch der Catalyst 10.2 soll das 
Problem beseitigen. Helfen beide 
nicht, sollten Sie Ihre Grafikkarte 
entweder umtauschen oder ein 
paar Kniffe ausprobieren. So half 
es einigen Nutzern, die Grafikkarte 
im 3D-Modus mit mehr GPU-Span- 
nung und/oder weniger Takt zu be- 
treiben. Beides stellen Sie mit dem 
Afterburner-Tool ein. Stürzt Ihre 
Radeon hingegen im 2D-Modus ab, 
sollten Sie den Takt anheben. (rv) 


Direct 2D 


Eine kommende Version des beliebten Webbrowsers Firefox wird die 
2D-Grafikerzeugung mithilfe von Direct 2D realisieren. Hierbei han- 
delt es sich um eine mit Windows 7 eingeführte Weiterentwicklung 
von GDI, die intensiv auf die Rechenkapazität aktueller Grafikkarten 
zurückgreift. Nutzer des Firefox kónnen sich noch 2010 auf butter- 
weiches Surfen freuen — solange die Grafiktreiber mitspielen. 
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Catalyst 


10 


Der Catalyst 10.2 und der Catalyst 10.3 verbes- 
sern vor allem die Crossfire- und Eyefinity-Tech- 


nologie. PC Games Hardware erklärt wieso. 


er verfügbare Catalyst 10.2 
Юлы der kommende 10.3 
bringen neue Optionen mit 
sich, die in erster Linie Cross- 
fire und Eyefinity aufwerten. 
Laut AMD steigert der Catalyst 
10.2 die Leistung in Colin Mc- 
Rae Dirt 2, Battleforge, Riddick 
und der Unigine Heaven-Demo 
vor allem im Crossfire-Betrieb 
nur leicht. Spannender sind da 
schon die künftig vom Treiber 
entkoppelten Crossfire-Profile, 
die AMD zeitnah beim Erschei- 
nen neuer Spiele aktualisieren 
móchte - PC Games Hardware 
berichtet hierüber bereits in 
der Ausgabe 03/2010. Eine ma- 
nuelle Anpassung der Profile ist 
derzeit nicht móglich, soll aber 
prinzipiell funktionieren - Nvi- 
dia bietet beides seit Monaten. 
Erstmals steht nun der Crossfire- 
Modus für Eyefinity zur Verfü- 


gung, bisher klappte d 
mit einer Radeon HD 5970. Im 
Leerlauf senkt die zweite Karte 
eines CF-Gespanns neuerdings 
die Spannung und Taktraten 
stárker, somit verringert sich die 
Leistungsaufnahme. Zudem ist 
Audio per Display-Port móglich. 
Ab dem 10.3 stehen Endanwen- 
dern die Catalysts auch ohne 
Modifikationen für die Mobility 
Radeons bereit - einige Herstel- 


nur 


ler wie Sony sind jedoch außen 
vor. 3D Stereo wird durch Dritt- 
anbieter wie iZ3D ermöglicht. 
Eyefinity beher t nun ,Bezel 
Management", das die Monitor- 
rahmen berücksichtigt. 
kónnen mehrere Display-Grup- 
pen definiert und Anpassungen 
wie Kontrast oder Helligkeit für 
jeden Bildschirm einzeln vor- 
genommen werden. Mehr dazu 
auf Seite 101. (ms) 


Auch 


Leistungsaufnahme mit Energy Check 3000 (komplettes System) 


BESSER 44 | Watt lo 


20 40 60 


80 100 120 140 160 


Catalyst 10.3 Beta (08713) ñ 142 
Catalyst 10.1 WHQL (8.69) | e 151 


System: 2 x Radeon HD 5870 (Crossfire), Core i7-9 
Win7 x64 Bemerkungen: Der von AMD propagierte 


@ 3,6 GHz, Intel X58, 2 x 2 GiB DDR3-1440; 
Itra Low Power State" für die zweite Radeon HD 


5870 erweist sich als effektiv. Wir messen eine Verringerung der Leistungsaufnahme von 9 Watt 


Grafik + HydraVision + 


Informationscenter 


-— 


refiksoftware] Graäikhardamre 


Lasel 
бее 
7D Trebervermon 


0 9606 
2010 0205 1306 23449 


Unsere Vorabversion des Catalyst 10.3 trägt die interne Nummer 8.713. Der 
offizielle Catalyst 10.2 gibt intern die Version 8.702 aus, ist also älter. 
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EPG 500 / 600 AWT 


STARK. STABIL. SPARSAM. 


3 leistungsfähige und massive 
12-Volt-Schienen 


Wirkungsvolle und ultraleise 
Kühlung durch integrierten 
Twister-Lüfter 


Novum: lediglich 330 U/min. 
bei schwacher Auslastung 


ATX12V v2.3 


CeBIT 


Extrem niedriger Ripple-Noise 


Stabile Spannung auf allen 
Leitungen 


Unübertroffener 8-facher 
SafeGuard 


Widerstandsfáhige und hoch- 
wertige Komponenten 


HANNOVER 

2.- 6.3.2010 

HALLE 17 
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[f Mindtactory 


für populärste 
Wattklassen (500/600/700/800W) 


Bis zu 9396 Effizienz im 230-Volt- 


Netz 


HeatGuard: Nachlaufautomatik 
für lángere Lebensdauer der 


Komponenten 


Premiere: „Dynamic Hybrid 


Transformer Topology" für hóchste 


Effizienz 
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AMD- und Intel-Prozessoren, Prozess 


Henner Schróder 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Ich freue mich auf die ersten Sechskern-Prozes- 
soren. Nur: Brauchen werde ich sie wohl nicht. 


In den nächsten Monaten werden Intel und AMD Desk- 
top-Prozessoren mit sechs Kernen auf den Markt brin- 
gen (siehe Meldungen rechts). Als Technik-Freak freue 
ich mich auf Gulftown und Thuban und warte gespannt 
auf die ersten Tests finaler Hexacores: Sicher werden 
ausgewählte Benchmarks wieder perfekt skalieren und 
die zusätzlichen Kerne in 50-prozentige Leistungsstei- 
gerungen ummünzen. Der PC-Spieler in mir ist jedoch 
weniger enthusiastisch. Seit drei Jahren arbeitet in 
meinem Spielesystem ein Zweikernprozessor, der auch 
mit den neuesten Titeln noch zurechtkommt — und ich 
sehe keinen Grund, ihn zu ersetzen. Aktuelle Spiele nut- 
zen schon die Möglichkeiten von Quadcore-CPUs nur 
leidlich, lasten meist nur zwei, maximal drei Kerne aus. 
Einer der Gründe ist die Dominanz der Konsolen, für 
welche die meisten Spiele vorrangig entwickelt werden, 
denn eine Xbox 360 hat bloß drei Kerne. Ein anderer 
Grund ist die Trägheit des Marktes, der sich gerade erst 
an Dualcore-Prozessoren gewöhnt, aber selbst mit ein- 
kernigen Atom-Netbooks noch gut leben kann. Nein, die 
Sechskerner werden uns anders als frühere technische 
Neuerungen keine besseren Spiele bescheren, weder КІ 
noch Physik revolutionieren — schade, denn Spiele sind 
doch eigentlich die schönste Weise, Technik zu nutzen. 


Hardware 


DAS HARDWARE- MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


AMD-OC-Guide 


AMD hat einen Übertaktungs-Guide online gestellt, 
der kostenlos heruntergeladen werden kann. Der 
„Dragon Platform Technology Performance Tuning 
Guide" soll vor allem für Übertaktungseinsteiger 
eine Hilfe sein. Des Weiteren gibt der Chiphersteller 
Tipps rund um Speicher- und Northbridge-Parameter, 
um die Leistung des eigenen AMD-Dragon-Systems 
zu steigern. Der Tuning-Guide ist ausschließlich auf 
Englisch verfügbar, Sie kónnen ihn bei PCGH unter 
WEBCODE 273A oder bei AMD direkt herunterladen. 
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Fast táglich haben wir mit AMD und Intel 
zu tun — da verdrängt man manchmal ger- 
ne, dass es noch eine ganze Reihe weiterer 
Chip-Produzenten gibt. IBM zum Beispiel 
unterhält ebenfalls eine Entwicklungabtei- 
lung und hat im Februar den neuen Power- 
7-Prozessor vorgestellt (Foto: IBM). 


Prozessoren 


ISSCC: Neue Prozessoren 


Die Chiphersteller nutzten die jáhrlich statt- 
findende Halbleiterkonferenz ISSCC, um einen 
Ausblick auf die kommenden Produkte zu geben. 


icht nur AMD und Intel, sondern auch 
N Schwergewichte wie IBM nutzen die ISSCC 
(nternational Solid-State Circuit Conference), 
um neue Produkte anzukündigen oder zu prä- 
sentieren. 


So gab IBM den Startschuss zur neuen Power-7- 
Generation, die mit Taktfrequenzen bis zu 4,1 
GHz frischen Wind ins Serversegment bringen 
soll. Die Chips verfügen über bis zu acht Kerne 
und beherrschen Multithreading, anders als bei 
Intel kónnen jedoch vier Threads pro Kern paral- 
lel abgearbeitet werden. Der Power 7 kennt auch 
einen Turbomodus, das Besondere ist jedoch der 
32 MiByte grofse L3-Cache, der aus eDRAM be- 
steht - damit spart IBM viele Transistoren und 
damit Chipfläche. Intel und AMD setzen noch 
auf gewöhnlichen SRAM-Zwischenspeicher. 


AMD nutzte die Konferenz, um einige Details 
zur kommenden 32-Nanometer-Architektur be- 
kanntzugeben. Der erste Fusion-Prozessor wird 
derzeit als „Llano“ entwickelt; es handelt sich da- 
bei um eine „APU“ (Accelerated Processing Unit, 


Mischung aus CPU und GPU). Llano kommt als 
Direct-X-11-fähige Grafikeinheit in Kombinati- 
on mit (bis zu) vier CPU-Kernen. Damit ähnelt 
Llano Intels Clarkdale, der ebenfalls CPU und 
GPU samt Speichercontroller kombiniert, Llano 
bekommt allerdings vier statt zwei CPU-Kerne. 
Die Taktfrequenzen sollen in der Größenord- 
nung von mehr als drei Gigahertz liegen, bei 
der Verlustleistung peilt AMD 2,5 bis 25 Watt 
pro CPU-Kern an. Llano wird über knapp eine 
Milliarde Transistoren verfügen. 


Intel schließlich gab ein paar neue Details zum 
Sechskern-Chip Gulftown bekannt. Mehr dazu 
finden Sie auf der rechten Seite. 


(NIR 
TEAM 
i t2 Cache | 
ШШШ 


КАШ 
ШШШ 
ИШ Е 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | PROZESSOREN 


Phenom II X6: Details zum Sechskerner 


AMDs erster Sechskern-Prozessor für den 
Desktop soll nach jüngsten Gerüchten schon im 
zweiten Quartal 2010 erscheinen. 


ntwickelt wird der Chip derzeit unter dem 

Codenamen ,Thuban*. AMD will den Pro- 
zessor als Teil der Leo-Plattform auf den Markt 
bringen, diese enthált neben der CPU noch eine 
Grafikkarte der 58xx-Serie sowie einen 890FX/ 
GX/SB850-Chipsatz. 


Neu ist den Gerüchten zufolge der Starttermin: 
Während Thuban ursprünglich im dritten Quar- 
tal auf den Markt kommen sollte, rechnet man 


nun mit dem zweiten Quartal; Intels Gulftown 
wird ebenfalls in diesem Zeitraum erwartet. 


Thuban soll den Grüchten zufolge erstmals 
über einen Turbomodus verfügen, der ähnlich 
wie bei den Intel-Modellen arbeitet. Multithrea- 
ding wird die CPU den Angaben zufolge aber 
nicht unterstützen. Es bleibt wohl bei 512 KiB 
L2-Cache pro Kern (3 MiB L2 insgesamt), der 
L3-Cache ist vermutlich 6 MiByte groß. Der 
schnellste Thuban-Prozessor soll als Phenom II 
X6 bis zu 2,8 GHz erreichen. Die TDP des 45-nm- 
Prozessors liegt bei 140 Watt, bei den kleineren 
Modellen zwischen 95 und 125 Watt. (cg) 


Prozessor-Roadmap* 


1. Halbjahr 2010 
Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 
AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 
AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt auBerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Nach 
jüngsten Gerüchten soll dieser noch im zweiten Quartal 
2010 erscheinen (siehe Meldung oben). 


2011 

AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 

Intel Medfield: Intels Atom in 32-nm-Technik wird für 
2011 erwartet und soll einen integrierten WLAN-Bau- 
stein enthalten. Mehr ist über die vierte Generation der 
Ultramobil-Plattform allerdings noch nicht bekant. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Intels Gulftown 
kommt bald 


Bei der Halbleiterkonferenz ISSCC hat Intel einige 
Details zum kommenden Gulftown-Prozessor 
enthüllt. 


WX 7ährend bislang das erste Halbjahr 2010 

als Erscheinungszeitraum genannt wur- 
de, gilt nun das erste Quartal als sicher - Gulf- 
town sollte demnach also noch in diesem Mo- 
nat offiziell vorgestellt werden. Intel wird den 
Sechskern-Chip für den Desktop voraussicht- 
lich als Core i7 980X auf den Markt bringen, 
die CPU soll auf aktuellen Sockel-1366-Main- 
boards mit X58-Chipsatz laufen. Die thermi- 
sche Verlustleistung beziffert Intel mit 130 
Watt bei mehr als 1,1 Milliarden Transistoren. 
Kleinere (und preiswertere) Modellvarianten 
sind zunächst nicht vorgesehen. (cg) 
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for Windows 


PROZESSOREN | Special 


Analog zu den 50 Grafikkarten, die wir in Ausgabe 02/2010 verglichen haben, testen wir nun 


50 Prozessoren aus den vergangenen sechs Jahren unter Windows 7. 


om alten Pentium 4 670 bis 
Mas jüngsten Core 15-660 
sind alle Prozessoren vertreten, 
die sich in den vergangenen sechs 
Jahren bei Spielern besonderer 
Beliebtheit erfreut haben. Der 
Schwerpunkt dieses Specials liegt 
auf Intel-Prozessoren, ein ähnlicher 
Artikel, in dem dann hauptsáchlich 
AMD-Prozessoren getestet werden, 
ist aber bereits geplant. 


Fünf  Intel-Architektur-Generatio- 
nen schliefst unser Testfeld ein: an- 
gefangen vom Netburst-Pentium-4 
mit Prescott-Kern über die Core-, 
Penryn- und Nehalem-Architektur 
bis hin zu den jüngsten Westmere- 
Prozessoren sind Modelle vertreten. 
Die Taktfrequenzen reichen von 
1,6 GHz beim Atom bis hin zu den 
3,8 GHz eines Pentium 4 mit Pre- 
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scott-Kern. Aufseiten AMDs treten 
14 Prozessoren an; vom schlichtem 
Sempron 140 für 25 Euro über die 
populären Doppelkern-Modelle X2 
4800+ und X2 6000+ bis hin zum 
Top-Modell Phenom II X4 975 sind 
die interessantesten Prozessoren 
der vergangenen Monate und Jahre 
dabei. Zudem haben wir einige der 
beliebtesten Intel- und AMD-CPUs 
übertaktet. Mit diesem grofsen Test- 
feld sollten Sie - sofern Ihr Prozes- 
sor nicht ohnehin aufgelistet ist - 
mehrere Modelle finden, die der 
Leistung Ihrer CPU entsprechen. 
Viel wichtiger aber ist, dass Sie da- 
mit den Performance-Gewinn nach 
einer Aufrüstung exakt abschätzen 
können. 


Für unseren Testparcours haben 
wir vier Spiele und vier Anwendun- 


gen ausgewählt; die Prozessoren 
mussten ihre Leistungsfähigkeit 
unter Anno 1404, Call of Duty: Mo- 
dern Warfare 2, Colin McRae: Dirt 
sowie Dragon Age: Origins bewei- 
sen. Stellvertretend für die Anwen- 
dungen schicken wir Cinebench 
in der Version 10, Paint.NET, True- 
crypt und den Video-Encoder x264 
HD ins Rennen. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Special auf DVD 
mit Heftartikeln im PDF- 
Format, Wallpaper-Sammlung 
und Prozessortools 


[>] Bonuscode 


"immor 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Weitere Benchmarks finden Sie 
in unserem umfangreichen DVD- 
Special, das neben Artikeln im 
PDF-Format und einer großen In- 
tel-Wallpaper-Sammlung auch eine 
Auswahl der wichtigsten Prozessor- 
Tools enthält. 


Als Grafikkarte kommt eine Ra- 
deon 5870 zum Einsatz, die nur 
die schnellsten Prozessoren leicht 
bremst, zumal wir auf Kantenglät- 
tung und Texturfilterung verzichtet 
haben. Auf ein Crossfire- oder SLI- 
Setuphaben wirbewusstverzichtet, 
um praxisnahe Ergebnisse zu erhal- 
ten. Alle Intel-Prozessoren wurden 
aktiviertem Hyperthreading 
bzw. Simultaneous Multithreading 
gebencht. Den Turbomodus dage- 
gen haben wir abgeschaltet, da die 
Spiele und Anwendungen ohnehin 
alle Kerne nutzen. 


mit 
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Die Auswertung bringt interessan- 
te Ergebnisse: So zeigen vor allem 
die Spiele-Benchmarks, dass viele 
ältere Prozessoren durchaus noch 
genügend Leistung für aktuelle 
Titel bieten. Das Geld für einen 
neuen Prozessor sollte also unter 
Umstánden besser in eine neue 
Grafikkarte investiert werden; so 
lassen sich die Fps-Raten schon mal 
verdoppeln, während das Upgrade 
einer Vierkern-CPU oft nur ein paar 
Prozent mehr Leistung bringt. 


Erst einer, dann zwei, spáter vier 
und bald schon sechs Kerne - der 
Trend ist ungebrochen und AMD 
bedient mit den Dreikern-Prozes- 
soren sogar eine weitere Nische. 
Doch wie viele Kerne braucht der 
Spieler wirklich? 


www.pcgameshardware.de 


Fest steht, dass die Zeit für Einkern- 


Prozessoren  làngst abgelaufen 
ist. Auch bei niedrigen Grafikein- 
stellungen, sprich: bescheidener 
Bildqualität, schafft keiner der ge- 
testeten Prozessoren spielbare Fps- 
Raten. Zur Kategorie der spieleun- 
tauglichen Prozessoren gehóren 
erwartungsgemäß auch alle Atom- 
Modelle von Intel. 


Die SMT-losen Zweikerner schnei- 
den schon etwas besser ab, aber 
auch hier wird es langsam eng. Vor 
allem den älteren Modellen wie 
dem Core 2 Duo E6600, dem Ath- 
lon 64 X2 5000+ oder gar dem Pen- 
tium D geht langsam die Puste aus. 
Bei Anno 1404 reicht es nicht mehr 
für flüssige Bildraten, nur Call of 
Duty: Modern Warfare 2 ermög- 
licht noch das Spielen mit hohen 
Qualitätseinstellungen. 


ozessorfunktionen (Intel) 


TXT: 


AES: 


Prozessor Hyper- |Turbo- |VT(IO) | TXT AES Inte- 
Threa- | Modus grierte 
ding Grafik 

Core i7-9xx x x x x 

Core i7-860/870 x x 

Core 15-750 x x x x x 

Core i5- 

650/660/670 

Core 13-530/540 x x x x 

Core 2 Quad Q9xxx x x x x x 

Core 2 Quad Q&xxx х х х x x x 

Core 2 Duo х х х х х х 

VT. Virtualisierungsfunktionen für 1/0; normale CPU-Virtualisierungsfunktionen 


werden von allen aktuellen Intel-Prozessoren unterstützt. 


Trusted Execution Technology, auch bekannt als LaGrande; TPM-basierte 
Schutzfunktionen 


Befehlssatzerweiterung (hauptsächlich Verschlüsselungsfunktionen) 


Prozessorfunktionen (AMD) 


Prozessor AMD-V | DDR3 Cool'n'- | Cool'n- | SSE 4 Offener 
quiet quiet Multi- 
2.0 3.0 plikator 

Phenom Il X4 

940/965/975 BE 

Phenom Il X4 

910, 920, 925, 945 ш 

Phenom X4 

9850/9950 * * 

Phenom X4 

9500/9600/9700 * " ^ 

Athlon II X4 x 

Athlon X2 4xxx x x x x x x 

Unterstützt % Nicht unterstützt 


Kernskalierung bei Prozessoren 


Resident Evil 5 
BESSER > | Fps 


> BED. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


6 Kerne* 


5 Kerne* 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


D | 19,3 
d WER 
d 100: 
—— —á——— 55,3 
—MH— 03, | 

С 55,7 


[фть 


Durchschnitts-Fps 


System: GTX285/1G, X58, 


rozessoren @ 2,4 GHz (SMT aus), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 
x 768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Als eines von ganz wenigen Spielen kann Resident Evil auch einen fünften 
und sechsten Prozessorkern nutzen. Zu erwartender Gewinn: bis zu 19 Prozent. | * Simuliert 


Kernskalierung bei Prozessoren 


Intel Smoke-Demo 
BESSER > | Fps 


6 Kerne/12 Threads* 


6 Kerne* 


5 Kerne* 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


LE 


Ригсћѕсі 


hnitts-Fps 


System: GTX285/1G, X58, 


rozessoren @ 2,4 GHz (SMT aus), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 
x 768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Intels Smoke-Demo ist ein synthetischer Benchmark, der nicht auf reale Spiele 
übertragbar ist, sondern nur das grundsátzliche Potenzial zeigt. | * Simuliert 
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Prozessor-Klassiker 


st und heute 


Athlon 64 X2 4800+ 


Athlon 64 3800+ 


Der Athlon 64 3800+ war aufgrund des güns- 
tigen Preises und der guten Leistung einst ein 
beliebter Prozessor bei Spielern. Heute reicht 
es nicht mal mehr für den Einsatz in einem 
Mediacenter-PC. Als Motor für einen Linux- 
Homeserver eignet er sich dank Cool'n'quiet 
noch einigermaßen gut. 


Für knapp 250 Euro gab es im Dezember 2006 
Spieleleistung satt - AMD hatte die Preise für 
die Doppelkern-Prozessoren angesichts der 
aufkommenden Core-2-Genration drastisch 
gesenkt. Heute sieht der Zweikerner bei fast 
allen Spielen alt aus. Einzig Call of Duty: MW2 


äuft noch flüssig. 


Core 2 Duo E6600 


Einer der beliebtesten Prozessoren der Core-2- 
Duo-Reihe war der E6600, den sich viele Spieler 
unmittelbar nach Erscheinen für knapp 300 Euro 
zulegten. Heute lassen sich damit mit Abstrichen 
noch aktuelle Titel zocken. Prozessorlastige Op- 
tionen wie eine hochwertige Schattendarstellung 
sollten dabei allerdings deaktiviert werden. 


Core 2 Quad Q6600 


250 Euro kostete der mit 2,4 GHz getaktete 
Core 2 Quad 06600 — ein Kampfpreis, dem 
viele Spieler nicht widerstehen konnten. Bei 
aktuellen Spielen macht der Vierkerner noch 
eine gute Figur: Selbst beim äußerst prozes- 
sorlastigen Anno 1404 liefert der Chip durch- 
weg spielbare Fps-Raten, sofern die Grafik- 


karte nicht bremst. 


Core i5-750 


Core 2 Duo E8400 


Da vor etwa zwei Jahren erst wenige Spiele 
von vier Kernen profitierten, griffen viele Spie- 
ler zu einem hoch getakteten Zweikernmodell. 
Erste Wahl war dabei oft der E8400 (Penryn), 
der mit 150 Euro ein echtes Sonderangebot 
war. Heute jedoch ist ein 06600 schneller — 
die Spiele-Entwickler waren bei der Optimie- 
rung fleißig! 


Zweikerner mit einer Architektur 
der letzten oder vorletzten Genera- 
tion wie Intels Core 2 Duo E8400 
sind noch brauchbar, wenn sie 
hoch getaktet sind. Auch die Phe- 
nom II X2 schlagen sich tapfer. 


Vierkern-Prozessoren 
Wirklich spieletauglich sind fast 
alle Vierkern-Prozessoren, egal aus 
welcher Generation sie stammen. 
Voraussetzung ist allerdings eine 
schnelle Grafikkarte. Wer einen 
Zweikern-Prozessor gegen ein Mo- 
dell mit vier Kernen tauscht, wird 
mit einem Leistungsplus von bis zu 
100 Prozent belohnt. 


Bei allen getesteten Spielen stellt 
sich ein deutliches Fps-Plus ein, so- 
dass die wichtigste Erkenntnis aus 
den 700 Benchmarks lautet: Grei- 
fen Sie auf jeden Fall zu einem Vier- 
kerner, wenn Sie aufrüsten oder 
einen neuen Rechner kaufen und 
damit spielen wollen. 


Drei- und Sechskern- 
Prozessoren 

AMDs Dreikern-Prozessoren bieten 
zwar viel Leistung für vergleichs- 
weise wenig Geld, doch die wenigs- 
ten Spieler greifen zu einer solchen 
Kompromisslösung. Nicht einmal 
zwei Prozent aller Leser gaben bei 
der aktuellen CPU-Umfrage (WEB- 
CODE: 274L) an, einen X3 zu be- 
sitzen. Der Grund liegt wohl in der 
Preisgestaltung von AMD: Gleich 
getaktete 
kosten meist nur ein paar Euro 
mehr, da hilft es offenbar auch 
nichts, dass sich viele X3-Prozes- 
soren zu vollwertigen Vierkernern 
freischalten lassen. Grundsätzlich 
sind Dreikern-Prozessoren aber kei- 
ne schlechte Wahl: Bei Dragon Age: 
Origins und Call of Duty: MW2 ist 
der Performance-Nachteil mit fünf 
bis zehn Prozent gering, bei Anno 
1404 und Dirt 2 dagegen deutlich 
spürbar (50 bzw. 17 Prozent). 


Vierkern-Prozessoren 


zent - das Warten dürfte sich also 
kaum lohnen, zumal da jüngsten 
Gerüchten zufolge nur ein einziges 
Gulftown-Modell erscheinen soll, 
dessen Preis wohl deutlich über 
500 Euro liegen dürfte. Was Gulf- 
town- und Thuban-Modelle tatsäch- 
lich leisten bzw. kosten, können 
wir aber, wie bereits erwähnt, erst 
nach der offiziellen Präsentation 
mit Sicherheit beurteilen. 


Hyper- und Multithreading 
Erstmals haben wir alle Bench- 
marks unter Windows 7 durch- 
geführt. Die Funktion „SMT Par- 
king“ sorgt dafür, dass Hyper- und 
Multithreading-fähige Prozessoren 
einen leichten Leistungsschub er- 
halten - zwischen 6 und 26 Prozent 
haben wir gemessen (siehe Artikel 
auf Seite 53). 


AMD oder Intel? 

Ob es ein AMD- oder Intel-Prozes- 
sor sein soll, ist auch eine Frage 
der Infrastruktur. Mainboards mit 
Sockel 1156 sind ab 90 Euro erhält- 
lich, AM3-Platinen ab 70 Euro und 
AM2-Plus-Modelle sogar schon ab 
50 Euro. Sockel-1366-Platinen dage- 
gen sind Luxusware: 130 Euro müs- 
sen Sie mindestens anlegen. Wenn 
es nur um den Prozessor geht, hat 
AMD in der Preisklasse unter 150 
Euro einige attraktive Angebote. 
Der Phenom II X4 920 (Sockel 
AM2+) kostet weniger als 100 Euro 
und ein Phenom II X4 965 mit offe- 
nem Multiplikator ist bereits ab 145 
Euro erhältlich. 


Wenn Sie mehr als 150 Euro für 
den Prozessor ausgeben wollen, 
gelten unsere Empfehlungen den 
Intel-Prozessoren Core i5-750 (ca. 
160 Euro) und Core i7-860 (ca. 230 
Euro). Ein Zweikern-Chip sollte es 
aufgrund der verbreiteten Opti- 
mierungen bei Spielen nicht E 
mehr sein. (cg) 


Kaum ein Prozessor ist in den letzten Wochen 
derart günstig geworden wie der Core i5-750. 
Für etwas mehr als 150 Euro gibt es einen 
mit 2,67 GHz getakteten Vierkerner, der im 
Turbomodus auf bis zu 3,2 GHz aufdreht. Für 
die CPU vergeben wir das Prädikat , uneinge- 
schränkt spieltauglich". 


Im Laufe des ersten Halbjahres Fazit 
erwarten wir die ersten Desktop- 
Prozessoren mit sechs Kernen von 
AMD und Intel. Wie groß ist der zu 
erwartende Performance-Gewinn 
und lohnt es sich, eine etwaige Auf- 
rüstung noch aufzuschieben? Die 
Antworten auf diese Fragen sind 
bis zur Präsentation finaler Model- 
le nicht eindeutig zu beantworten. 
Nach den Testergebnissen erster 
Prototypen (siehe PCGH 11/2009) 
liegt der Zuwachs selbst bei stark 
SMP-optimierten Titeln wie Anno 
1404 bei nicht einmal fünf Pro- 


50 Prozessoren unter Windows 7 
Unser großer Vergleichstest zeigt vor 
allem eines: Prozessoren mit einem Kern 
sind nicht mehr zeitgemäß, Modelle mit 
zwei Kernen bekommen zunehmend 
Probleme bei aktuellen Spielen. Hyper- 
threading ist erwachsen und unter Win- 
dows 7 durchaus nützlich geworden. Das 
Aufrüsten lohnt sich bei vielen Spiele-PCs 
aber nur, wenn der Prozessor schon älter 
ist. Bei einigermaßen aktuellen CPUs ist 
es aus Spielersicht meist sinnvoller, eine 
neue Grafikkarte zu kaufen oder den 
Speicher zu erweitern. 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Mit 3,4 GHz ist der Phenom Il X4 965 der 
zweitschnellste AMD-Desktop-Prozessor. Der 
offene Multiplikator erlaubt eine weitere Stei- 
gerung der Taktfrequenz. Bei Spielen macht 
der Chip eine sehr gute Figur, einige Titel wie 
Call of Duty: MW2 liegen dem AMD-Prozessor 
besonders gut. 


MEZ 
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Auf der Suche nach dem schnellsten Gaming-PC? 


MIFcom SwordM- 3/5XE V2 


| Vollstándig wassergekühlt 


2 getrennte Kreisláufe 


[Temperaturgeregelte Lüfter 


Aquasuite Steuerungssoftware 
p 


Flüsterleise auch unter T 


е а 


CPU: Intel Core i7 975 ХЕ @4.2GHz 
С [MB: ASUS Rampage 1! Extreme 

4? [тапк 2x ATI Radeon НО 5970 CF 

Si 21 RAM: 1208 0083-1866 Corsair 

~ ep 2x 64GB RAIDO / HDD: 2 ZTB SATA2 


Große Auswahl an PC Systemen im Shop 


5» Gaming PCs 
® Übertaktete High-End PCs 
э» иеде PCs 

ti 


Frühlings-Aktion: 
10€ Gutschein von Gamesload beim 
Kauf eines Gaming-PCs im März. 
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Anno 1404 v1.1 


Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam-Versio 


PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" - maximale Details, Direct X 10 PCGH-Spielstand „Der Gulag" — maximale Details 
BESSER > | Fps 0 10 1207 ""30 "4o on во BESSER > | Fps o 20 "40 60 "8o 100 120 140 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) || 573 Phenom II X4 G 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 140,3 
Core 17-975 ХЕ (DDR3-1066 @ CL7) 544 Phenom II ХА 975 BE (DDR3-1333 @ CL7)* 138,5 
Phenom II X4 © 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 53,8 Core i5-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | 137 
С20 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) 51,7 Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)* * | 136,8 
Phenom Il X4 975 ВЕ (0083-1333 @ CL7)* || 48,6 Core i7-975 XE | 135,4 
C2E QX9770 (0082-1066 @ СІ5) 48,3 Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 135,1 
C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) 45,2 Core 15-660 (DDR3-1333 @ CL7) | 134,4 
Core 17-860 (0063-1333 @ CL7) 442 Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) | 132,3 
Core 15-750 (0083-1333 @ CL7) | 43,9 С20 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ С15) \ 131,9 
Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) | 43,2 Core ї5-750 (DDR3-1333 @ CL7) | 131,2 
C2Q 09550 (0082-1066 @ CL5) | 42,7 Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) | 130,2 
Phenom II X4 965 ВЕ (0083-1333 @ CL7) | 423 C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) | 129,7 
C2Q 09450 (0082-1066 @ CL5) | 40,7 Phenom Il X4 925 (DDR3-1333 © CL7) e i 128,1 
Phenom II X4 925 (DDR3-1333 @ CL7) | 40,6 C2E 0Х6850 (DDR2-1066 @ CL5) | 124,6 
Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 394 Phenom Il X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 124,5 
C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) 37,4 C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | 121,6 
Phenom ХА 9950 ВЕ (0082-1066 @ CL5) 36,5 C2Q 09550 (0082-1066 @ CL5) | 121,1 
Athlon II X4 620 (0083-1333 @ CL7) 354 C2Q Q9450 (DDR2-1066 @ CL5) | 116,9 
C2Q 96600 (0082-1066 @ CL5) | 35,3 Athlon II X4 620 (0083-1333 @ CU 107,1 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || | 352 COD E8600 (DDR2-1066 @ CL5) | 107 
C2Q 08200 (0082-1066 @ CL5) 32,8 C2Q 06600 (0082-1066 @ CL5) | 106,7 
Xeon X3210 (0082-1066 @ CL5) 30,7 C2Q Q8400 (DDR2-1066 @ CL5) \ 105,6 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) id 29.7 Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) | 105,5 
Core 15-660 (0083-1333 @ CL7) iid 28.9 Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 105,2 
Core 13-540 (0063-1333 @ CL7) 27,1 C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 102,5 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 26,7 Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) 102 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) " 26,2 C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) 100,3 
Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 @ СІ7) ||@ 23,0 C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 99,5 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) 222 Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 99,1 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) 21,9 Athlon II X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) 97,0 
C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 216 C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) | 95,1 
Athlon II X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) 21,1 Athlon II X2 250 (0083-1333 @ CL7) | 92,0 
Athlon II X2 250 (0083-1333 @ CL7) 20,3 C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) | 91,5 
Pentium G6950 (0083-1066 @ CL7) 19,9 Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) | 874 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) 194 C2D E7200 (DDR2-1066 © CL5) | 86,1 
Athlon X2 7750 ВЕ (0082-1066 @ CL5) 18,3 C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 828 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 18,0 Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) | 79,5 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) 174 Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 G CL5) | 79,1 
Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) Г "LL C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) 67,9 
C2D E6320 (0082-1066 @ CL5) г ү C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) 65,3 
Athlon 64 X2 4800+ (0082-8000 С15) | Eu 13,3 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 65,2 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) г EE C2D E4400 (DDR2-800 G CL5) | 624 
COD E4400 (DDR2-800 @ CL5) | — "An Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) | 61,1 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) | "Шш C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) 56,4 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) = Hj Sempron 140 (0083-1333 @ CL7) 48,7 
Pentium 4 ЕЕ 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | | Ml 7.7 Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) j 40,1 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) | "E Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) P EU Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) 
Atom 330 (DDR2-1066 © CL5) | E Atom 330 (DDR2-1066 © CL5) 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) TM Atom 230 (0082-1066 @ С15) | EL 
[| Minimum-Fps [| 1680 x 1.050, { Minimum-Fps [| 1.680 x 1,050, 
kein AA/AF kein AA/AF 
System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


Anno 1404: Kerne und viel Cache sind Trumpf 


CoD MW2: Schon ein kleiner Zweikerner reicht 


Anno 1404 profitiert massiv von drei 
oder vier CPU-Kernen, ein Q6600 ist fast 
doppelt so schnell wie ein E6600. Mit 
einem Einkerner ist die Aufbauschónheit 
unspielbar, der Pentium 66950 schwä- 
chelt trotz zwei Rechenherzen. Das Spiel 
zieht viel Leistung aus zusätzlichem 
Cache, auch ein hóherer Uncore- oder 
Northbridge-Takt steigert sichtlich die 
Bildrate. Auffällig ist die sehr hohe Grundlast, weswegen einige Prozessoren höhere Fps- 
Gewinne verzeichnen, als es ihre theoretischen Werte zulassen. Unser neuer Spielstand liegt 
AMDs Phenom II X4 sehr gut, vor allem bei den Minimum-Fps sind die Denebs stark. Simul- 
taneous Multithreading steigert die Leistung nur bei den i3/i5, nicht aber bei den i7. 


Generell gibt bei Infinity Wards’ Shoo- 
ter die Grafikkarte den Ton an, die CPU 
spielt eine eher untergeordnete Rolle. 
Selbst ein einkerniger Pentium 4 oder 
Athlon 64 reicht für halbwegs spielbare 
Bildraten, optimal ist ein schneller Triple- 
core: Modern Warfare 2 profitiert 20 bis 
30 Prozent von einem dritten Kern, der 
vierte liegt brach. Der G6950 und die bei- 
den Atoms schneiden erschreckend schlecht ab, der Pentium EE 955 dagegen überraschend 
gut. Modern Warfare 2 hat ein Faible für L3-Cache, so berechnet ein Phenom II X4 den Titel 
gute 10 Prozent schneller als ein Athlon II X4. Bei Intel-CPUs dagegen ist der L2-Cache 
wenig entscheidend, SMT macht sich bei den i3 und i5 positiv bemerkbar. 
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Colin McRae Dirt 2 (Steam-Versio Dragon Age Origins v1.02a 


PCGH-Benchmark , Malaysia" — maximale Details, Direct X 9 PCGH-Spielstand „Ostagar” — maximale Details 
BESSER > | Fps 0 20 r BED. 40 FLÜSSIG е0" 80 100 BESSER > | Fps 0 20 r BED. 40 FLÜSSIG ao 80 100 
Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | ME | 100,4 Core i5-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) — 99,5 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | В e 99,3 Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) — 96,1 
Phenom Il X4 975 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7)* | || 98,0 Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) 78,5 
C2Q 06600 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) i 97,8 Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) e ii 752 
Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) | 97,3 Core 17-920 (DDR3-1066 @ С17) | 73,7 
Phenom II X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | 96,6 Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 72,0 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) | 95,8 C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) |!@ | 66,9 
Core 15-660 (0083-1333 @ CL7) | 95,7 Phenom Il ХА 975 BE (DDR3-1333 @ CL7)* | 65,0 
C2E QX6850 (0082-1066 @ CL5) і i 95,7 Phenom II X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | 64,1 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) | 94,7 Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 62,8 
Phenom II X4 925 (0063-1333 @ CL7) 93,8 C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) | 61,1 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) | 934 C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) | 60,1 
Core 17-920 (0083-1066 @ CL7) i 92,3 Core i5-660 (DDR3-1333 @ CL7) 59,3 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) " i 92,3 Phenom II X4 925 (DDR3-1333 @ CL7) md 56,7 
C2Q Q9450 (DDR2-1066 @ CL5) | 90,2 Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) 56 
Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)* * i 89,1 C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) 54,1 
C2Q Q8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 86,9 C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) в 53,2 
Athlon П X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 84,0 Phenom Il ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 52,4 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 83,5 C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) 51,8 
C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL 5) 82,6 C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) " 50,7 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) в 81,7 Pentium G6950 (0083-1066 @ CL7) 50,3 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | 81,1 C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 49,7 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) " 80,9 Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 48,9 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) i 80,4 Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 46,8 
Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) | 79,1 Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) 46,7 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) | 73,9 C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) 46,6 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 71,1 C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) " 446 
C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 68,4 C2Q Q8200 (DDR2-1066 @ CL5) 44,5 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) 64,1 Athlon II X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) 43,1 
Athlon Il X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) | 63,5 C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 429 
Pentium G6950 (0083-1066 @ CL7) 63,2 Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 @ СІ7) || 39,5 
Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 60,2 C2D E8200 (DDR2-1066 @ С15) 39,1 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) в = 58,7 C2D E6750 (DDR2-1066 @ С15) в 38,1 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ С15) 58,3 Athlon Il X2 250 (DDR3-1333 @ CL7) 37,7 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 564 C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) 35,9 
Athlon II X2 250 (DDR3-1333 @ CL7) | 55,6 C2D E6600 (002-1066 @ CL5) 342 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | 46,1 Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) 317 
Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) 44,9 Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) 31,5 
C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) 43,6 Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) 27,7 
Pentium ЕЕ 955 (DDR2-1066 @ С15) | S: Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) 26,6 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) —— 41,7 C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) || — — M 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) 40,2 C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) | 52 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 36,0 C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) |. "Cy 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) 35,9 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) || EEE 24,5 
Pentium 4 ЕЕ 3,73 GHz (DDR2-1066 @ С15) | NNNM 24,3 C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) | — Yn 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) a 212 Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) | т 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) г "Fn Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | ШЙ 13,4 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) a Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) Г 7 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) | EE Atom 330 (0082-1066  CL5) [^ vA 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) TC "EI | Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) FER 
{ Minimum-Fps [| 1680 x 1.050, { Minimum-Fps | 1.680 x 1.050, 
kein AA/AF kein AA/AF 
System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (AI std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


CMR Dirt 2: Zwei schnelle Rechenherzen sind Pflicht Dragon Age Origins: Intel-lastig und bandbreitenhungrig 


Als einziges Spiel im Parcours sieht Bio- 
wares Kracher die Intel-Riege klar in 
Front, vor allem die Core-i-Serie domi- 
niert das Testfeld nach Belieben. Zwei auf 
drei Kerne steigern die Bildrate drastisch, 
ein viertes Herz bringt noch einmal 8 Pro- 
zent. SMT ist ebenfalls ein Fps-Garant, 
es verhindert bei Dualcores zudem die 
lástigen Streaming-Ruckler, die beim Be- 


Codemasters’ Ego-Engine ist derart pa- 
rallelisiert, dass Singlecore-Prozessoren 
ihren Dualcore-Pendants stark unterle- 
gen sind — zwei Kerne sind Pflicht. Rich- 
tig rund fährt sich Colin McRae Dirt 2 erst 
auf einem Zweikerner vom Schlage eines 
C2D E6600 oder flotter. Der Sprung auf 
vier Kerne steigert die Fps um 50 Prozent, 
von drei auf vier Herzen springen knapp 


20 Prozent heraus. Auch Dirt 2 liegt AMDs Phenom Il sehr gut, aufgrund des Grafiklimits bei treten eines neuen Abschnitts oder nach dem Laden eines Spielstands auftreten. Übertakter, 
rund 100 Fps kónnen sich die Top- und vor allem die OC-Modelle jedoch nicht voll in Szene aufgepasst: Dragon Age profitiert extrem von hóheren RAM-, Uncore- und Northbridge- 
setzen. Erneut schwach zeigt sich der G6950, und das, obwohl die Wolfdale-Modelle ihren Frequenzen, das Spiel giert geradezu nach Bandbreite. Aufgrund der extremen CPU-Limitie- 
Conroe-Vorgängern kaum überlegen sind — nur 3 MiByte L3-Cache und kein SMT bremst. rung setzt das Rollenspiel jedes Quäntchen Takt in mehr Bilder pro Sekunde um. 
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lull PROZESSOREN | Special 


Cinebench R10 


Paint.net v3.36 


Rendering x-CPU, 64 Bit 


PDN-Bench 
BESSER » | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 BESSER «| Sekunden 0 50 — 100 150 200 250 300 

Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) TT 20:5 Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) E 140 
Core i5-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) || EEE 18.471 Core 17-920 (0083-1066 @ CL7) m 168 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) RS ШІ Core i5-750 @ 3,6 GHz (0083-14400 CL7) | Ё 17,4 

Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) e AA Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) Г 79 
Phenom Il X4 @ 3,9 GHz (NB © 2,6 GHz)** || EEE 15.789 C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | Ш 18,6 
Phenom II ХА 975 BE (DDR3-1333 © CL7)* || EEE 14.612 C2E QX9770 (DDR2-1066 © CL5) T 197 


C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 © CL5) | | sss] 14.577 
СОЕ QX9770 (DDR2-1066 © CL5) Г MER 
Phenom Il ХА 965 BE (DDR3-1333 © С17) || ee 13745 


Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | Й 20,5 
Phenom Il X4 975 BE (0083-1333 @ CL7)* | ШЙ 22,2 


C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) m 2232 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) = ШЕИ C2E QX6850 (DDR2-1066 © CL5) | [DE 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) г Г Core 15-750 (DDR3-1333 @ С17) m 229 

СОЕ QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) минн 1207 Phenom II ХА 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | Й 23,5 
C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) = и C2Q 09450 (DDR2-1066 © CL5) T EN 
Phenom II ХА 925 (0083-1333 © CL7) || 11.457 C2Q Q8400 (DDR2-1066 @ CL5) Sei 249 


C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) oo 11. 204 
Core i5-660 (DDR3-1333 @ CL7) DO 10517 
Phenom Il ХЗ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** || sss] 0.317 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CIS) || EEE 10.215 
Athlon И X4 620 (0083-1333 O CL) || 10.067 

C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) o KEE 

C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) = EIU] 

Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) = 

Xeon X3210 (0082-1066 @ CL5) = Hip 
Phenom 1 ХЗ 720 BE (0083-1333 @ CL7) || ll 8.646 


C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) T ` 257 
C2Q Q8200 (DDR2-1066 @ CL5) | num 
Phenom II X4 925 (DDR3-1333 @ CL7) PZ pn 
Core 15-660 (DDR3-1333 @ CL7) es 295 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) | ER 
Phenom Il ХЗ @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | ЩЙ 30,4 
Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) ШШ: 
Xeon X3210 (0082-1066 @ CL5) Г 207 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066  CL5) | u 30,9 


C2D E8500 @ 3,6 GHz (0082-1066 @ CL5) | uu 33,4 

C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | | e 5.531 C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) EN HAN 
C2D E8600 (DDR2-1066 © CL5) | УЙ Phenom Il ХЗ 720 BE (0083-1333 G CL7) | ec 36,7 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 7077 7 124 


Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) г 39,0 
Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) | Г] C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) mul 40,8 


Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 © СІ7) | 6.872 C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) | — ГЕЙ 
Athlon I ХЗ 405e (DDR3-1333 @ CL7) Is 6.866 


C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) PZ 447 
Athlon II X2 250 (DDR3-1333 @ CL) || EEE 6.556 Athlon ХЗ 405e (0083-1333 © CL7) | El 44,7 
СОЕ Х6800 (DDR2-1066 © CL5) Ши 0.481 C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) = Li 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) г FEH C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) P 48,3 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | EEE 5.880 Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 © CL7) | e 49,3 
C2D E6750 (DDR2-1066  CL5) = БШ Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ 15) | ШШШ 51,2 
Athlon X2 7750 ВЕ (DDR2-1066 @ СІ5) || EEE 5.681 Athlon I1 X2 250 (0083-13330 CL) | ШШ 51,3 
C2D E7200 (002-1066 © CL5) г "EI C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) г BE 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) г Г 26 C2D E4300 (DDR2-800 @ С15) г Did 
Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) Г HO Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) | ШЙ 57,5 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) || sss] 4.477 Pentium EE 955 (DDR2-1066 © CL5) г [74] 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) Г ГЕШ C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) Г E. 
C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) i 4.072 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ 15) | el 67,3 
Op E4300 (DDR2-800 @ CL5) г Hu 


C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) = EN 
C2D E6300 (DDR2-1066 © CL5) г ERI Ср E6300 (DDR2-1066 @ CL5) = [у 
Sempron 140 (0083-1333 @ CL7) PZ 3.050 Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) = 109,3 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | | ull 2.217 Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 © CL5) | | e 125,2 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 G CL5) Iw 2.164 Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) Г | 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) ml 2.134 Athlon 643800 (DDR2-800 @ CL5) | ess 130,3 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) imul 1.843 Atom 330 (DDR2-1066 © CL5) | UU METRO 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) Шо 


Atom 230 (0082-1066 @ CL5) 


| Punkte | Sekunden 


System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom |! X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


Cinebench R10: Cachefreundlich mit 


Paint.net: Die Bildbearbeitung mit dem Atom-Ausfall 


Maxons Cinebench R10 arbeitet mit 
Raytracing und skaliert nahezu linear mit 
zusätzlichen Kernen und höheren Taktra- 
ten. Mit einem Singlecore oder gar einer 
Atom-CPU rechnet das Programm quä- 
lend langsam, Intel-Prozessoren mit SMT 
dagegen stellen das Motorrad rasant dar 
— Simultaneous Hyperthreading steigert 
die Leistung bei den Nehalem- und West- 
mere-Modellen um rund 15 bis 30 Prozent. Mit mehr Cache kann der Cinebench ebenfalls 
etwas anfangen, so rechnet ein Phenom II deutlich flotter als ein Athlon II und ein Wolfdale 
schneller als ein Conroe. Vergleichsweise stark zeigt sich der Phenom X4 9950 BE auf Basis 
der Agena-Architekur, dasselbe gilt für die Kuma-CPU Athlon X2 7750 BE. 


Der PDN-Bench misst die Zeit, die eine 
CPU benótigt, um verschiedene Be- 
arbeitungen an einem 1.024 x 768 Pixel 
großen Bild vorzunehmen (Drehen, Zoo- 
men mit MSAA, Größe ändern, Blur-Filter 
usw.). Auf einem Atom 230 dauert dies 
exorbitante fünf Minuten, der weit über 
drei Jahre alte E6300 braucht nur an- 
derthalb Minuten. Mit doppelter Kernzahl 


halbiert sich die Zeit, ein Quadcore ist 33 Prozent eher fertig als ein Triplecore. SMT verkürzt 
die Spanne um stolze 20 bis 30 Prozent, Cache ist weniger gefragt — dafür skaliert der PDN 
fast linear mit mehr Takt. Die Differenzen zwischen aktuellen Mittelklasse-Prozessoren sind 
gering, wer nicht gerade Unmengen an riesigen Bildern bearbeitet, dem reicht ein Q6600. 
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Truecrypt v6.2a 


720p-Benchmark 
BESSER > | Fps 


0 10 20 30 40 
Core 17-975 ХЕ (DDR3-1066 @ CL7)  ————— Ек 
Core i7-920 (0083-1066 @ CL7) o ER 
Core i5-750 © 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) || EEE 26,9 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) IT Hi 
Phenom Il X4 @ 3,9 GHz (NB © 2,6 GHz)** || ee 23, 1 
C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | | EEE 22,5 
СОЕ QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) ———— à 3 
Phenom II X4 975 BE (DDR3-1333 © CL7)* ] 213 
Phenom Il X4 965 ВЕ (DDR3-1333 © CL7) || 20) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) MEE 20 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) Do 18 8 
СОЕ QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) Т 
Phenom II ХА 925 (0083-1333 O CL7) || 16,7 
Core 15-660 (0083-1333 @ CL7) | 77" 15 A 
Athlon 11 X4 620 (DDR3-1333 Q CL) || 15,4 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) = N 
C2Q 08400 (002-1066 @ CL5) “н REX 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ С15) || EEE 15,0 
C2Q 09450 (0082-1066 @ CL5) г 3 1 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) г 143 
Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | 142 
C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) г WE? 
Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) | AER 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ СІ5) || EEE 11,9 
Phenom Il ХЗ 720 BE (0083-1333 @ CL7) | 11,7 
Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) г "NE 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) г ША] 
Athlon II X3 405e (DDR3-1333 © CL7) | EEE 9,6 
C2D E8400 (DDR2-1066 © CL5) г "E 
СОЕ X6800 (DDR2-1066 @ CL5) г E 


Phenom Il X2 550 BE (0083-1333 @ CL7) || El 9,3 


Athlon 11 X2 250 (0083-1333 @ CL7) || EEE 8,9 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) г Б 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) | 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) TC БЕ 

Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 G CL5) || ШШ 8,2 

Athlon X2 7750 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) || ЩЙ 7,8 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) Г Ш 

Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) г [3 

C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) Г 62 

Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) || mi 6,2 
C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) mm E 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) | E 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) | Du 

Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) г EA 


Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 G CL5) | | 4 2,6 

| E 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) | En 

Athlon 64 3800+ (DDR2-800 G CL5) | E 


Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) 


Atom 230 (0082-1066 @ CL5) CH 
| Fps 


AES-Twofish-Serpent - Mean 
BESSER » | MiByte/Sekunde o 50 100 150 
Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) г [иј 
Phenom Il X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | o 
Phenom II X4 975 BE (DDR3-1333 @ CL7)* | EEE 129,0 
Phenom II X4 965 ВЕ (0083-1333 © СІ7) | 122,0 
C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | 121,0 
Core i7-920 (DDR3-1066 @ CL7) P |11] 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | e 117,0 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) P и] 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) мн 0/0 
СОЕ QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) н 1000 
Phenom II ХА 925 (0083-1333 O CL7) | e 1000 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) г D 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @cı) || 93,8 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ С15) | Le 022 
Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | 91,9 
C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) o |у 
C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) Т [у 
Core 15-750 (0083-1333 @ CL7) гг 
С20 06600 (DDR2-1066 @ CL5) DT E 
C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) RT ES 
Phenom 1 ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) | Le 75.6 
Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) IT EL 
Core 15-660 (DDR3-1333 @ CL7) = Ші] 
Core 13-540 (0083-1333 @ СІ7) = GA A 
Athlon II X3 405e (DDR3-1333 @ CL) | 62,0 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || EEE 59,8 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) | Ech 
Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 G CL7) ] EEE 55,8 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | EEE 55,0 
Athlon II X2 250 (DDR3-1333 O CL) ШШ 53,9 
Pentium ЕЕ 955 (DDR2-1066 @ СІ) | 50,8 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) г ЕЕ 
C2E Х6800 (DDR2-1066 @ CL5) г — E 
Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) | e 47,9 
Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) = Г] 
C2D E8200 (DDR2-1066 © CL5) | EI 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) mM 44,0 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) г Г 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ С15) | EEE 41,2 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) == Е 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) | ЕЕ 
C2D E6320 (DDR2-1066 © CL5) г HN 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) d 30,0 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) г ER 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 © CL5) | | ss] 24,9 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) || — 242 
Pentium 4 670 (0082-1066 @ CL5) г P 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) mJ 208 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) | 7.: 
Atom 230 (0082-1066 @ CL5) CC EI 
| MiByte pro Sekunde 
System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 © CL7 


System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


Truecrypt: Die AMD-Domäne mit einigen Überraschungen 


x264 HD: Intels Paradedisziplin mit hohem SMT-Nutzen 


Verschlüsselungen sind seit jeher eine 
Bank für AMD-Prozessoren, Truecrypt be- 
stätigt diese Regel. Dem gegenüber steht 
der enorme Nutzen von SMT, das die 
Leistung um fast ein Drittel nach oben 
hievt. Zusätzliche Rechenherzen und er- 
höhter Takt setzt Truecrypt 1:1 um, die 
AES-Instruktionen der Clarkdales bringen 
im ` ,AES-Twofish-Serpent" -Benchmark 
nur wenig. Große Überraschung: Während Intels Netburst-CPU Pentium EE 955 in fast allen 
anderen Anwendungen und Spielen meist nur dem E6320 das Wasser reichen kann, knackt 
er in Truecrypt den sonst weitaus schnelleren E8400! Der Singlecore Pentium 4 EE mit 3,73 
GHz kann es sogar fast mit dem kleinsten Conroe-Modell (E6300) aufnehmen - stark. 


Der x264-HD-Benchmark greift in die 
Vollen — egal ob Takt oder Kerne. Vier 
statt zwei Kerne? Doppelt so viele Fps. 50 
Prozent mehr Takt? 50 Prozent mehr Fps. 
Von Cache profitiert der Video-Wandler 
dagegen nicht übermäßig, dafür steigert 
das Intel-exklusive SMT die Leistung 
drastisch: Satte 30 (17-860) bis über 40 
(i-530) Prozent konnten wir messen! Net- 
burst mag gefloppt sein — der Pentium EE 955 kommt allerdings fast an den E6600 heran, 
Leistungsaufnahme und Hitzeentwicklung sind aber jenseits von Gut und Bóse. Mit einem 
Atom 230 sollten Sie die Finger vom x264 HD lassen: Ein Durchgang dauert unendlich lange 
zwei Stunden, ein i7-975 XE jagt das Video in kaum einer Minute durch die Transistoren. 
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Mit den Nehalem- und Westmere-Prozessoren erlebt Multithreading ein Comeback. Im Vergleich zu frü- 


her ist die Technik im Praxiseinsatz heute wesentlich effizienter. PC Games Hardware macht den Test. 


yperThreading (HT) hat ei- 

nen schlechten Ruf, zu dem 
vor allem der Pentium 4 beigetra- 
gen hat. Doch mittlerweile ist die 
Technik der „virtuellen Kerne“ 
ausgereift und nützlich. PC Games 
Hardware zeigt, wie Sie HT sinnvoll 
nutzen und dabei die maximale 
Performance aus Ihrem i3-, i5- und 
i7-Prozessor herausholen. 


Das schlechte Image von Hyper- 
Threading resultiert aus der Per- 
formance des Pentium 4. Dieses 
Modell war das erste, das mit Intels 
Multithreading-Lösung ausgeliefert 
wurde. Die Idee an sich schien gut: 
Statt ganze Kerne auf das Silizium 
zu packen, sollten nur einige Tei- 
le eines Chips doppelt ausgelegt 
sein; auf zentrale Funktionseinhei- 
ten durfte dagegen von mehreren 
Kernen gleichzeitig zugegriffen 
werden. Das führte in der Theorie 
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zu einer besseren Auslastung der 
(meist brachliegenden) Funktions- 
einheiten der CPU. 


In der Praxis jedoch zeigte Hyper- 
Threading vor allem bei Spielen 
kaum Vorteile. Im Gegenteil: Viele 
Titel liefen sogar langsamer, was 
mit der aufwendigen Thread-Syn- 
chronisation erklärt wurde. Bei 
Anwendungen dagegen konnten 
die virtuellen Kerne punkten: Ob 
Cinebench oder Packprogramm, 
optimierte Software legte mit Hy- 
per-Threading in der Regel im zwei- 
stelligen Prozentbereich zu - leider 
waren aber nur wenige Programme 
wirklich optimiert. 


Wegen der  Leistungsprobleme 
entschied sich Intel bei den Core- 
Prozessoren, auf Hyper-Threading 
zu verzichten und stattdessen lie- 
ber vollwertige Kerne zu verbauen. 


Erst mit der Nehalem-Architektur 
verhalf Intel den virtuellen Ker- 
nen zum Comeback. Ein weiser 
Schritt, denn die Voraussetzungen 
hatten sich in der Zwischenzeit 
grundlegend geändert. In der Zeit 
der Core-Prozessoren stellten viele 
Entwickler ihre Programme (und 
auch Spiele-Engines) auf Mehrkern- 
Prozessoren um; heute erscheinen 
kaum noch Spiele, die nicht von 
mehreren Rechenherzen profitie- 
ren. Intel hat aber auch die Hyper- 


DVD 
Bonuscode 


[mmi 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Artikel „Fps- 
Bremse lósen" (SMT Parking 
erklárt) als hochaufgelóste 
PDF-Datei 


Threading-Technik (nun Simulta- 
neous Multithreading genannt) 
selbst optimiert: Vor allem an den 
Latenzen haben die Ingenieure 
gearbeitet, genauer gesagt an der 
Dauer, die ein Speicherbereich 
während eines Zugriffs des Prozes- 
sors gesperrt ist. Diese wurde we- 
sentlich reduziert, im Vergleich zu 
einem Pentium 4 ist ein Nehalem- 
Chip hier bis zu fünfmal schneller. 


Simultaneous Multithreading ist in 
der jetzigen Form aber auch deswe- 
gen viel attraktiver, weil die Spei- 
cherzugriffe deutlich beschleunigt 
wurden - Nehalem-Prozessoren 
verfügen bekanntlich über einen 
integrierten Speichercontroller, 
beim Pentium 4 kosteten gerade 
diese Zugriffe, die mit Hyper-Threa- 
ding noch verdoppelt wurden, 
enorm Performance. Zusätzlich 
haben die aktuellen Prozessoren 
wesentlich größere (gemeinsame) 
Caches. 
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Das Betriebssystem 

Und noch ein Grund sorgt dafür, 
dass Hyper-Threading von vielen 
Anwendern zu Unrecht abgeschal- 
tet wird: Während Windows 2000 
nur rudimentär und Windows XP 
sowie Vista nicht optimal mit vir- 
tuellen Kernen umgehen konnten, 
ist mit Windows 7 endlich ein Mi- 
crosoft-Betriebssystem verfügbar, 
das zwischen echten und logischen 
Kernen unterscheiden kann. Über 
die Funktionen im Einzelnen („SMT 
und Core Parking“) haben wir in 
den vergangenen Ausgaben bereits 
mehrfach berichtet, daher nur so 
viel: Windows 7 belegt zunächst 
echte Kerne mit Threads und erst 
dann die virtuellen. 


Damit ist sichergestellt, dass der 
Prozessor nicht unnötig gebremst 
wird, weil ein Thread auf dem vir- 
tuellen Kern eines physischen läuft 
- statt auf einem anderen echten 
Kern. Problematisch sind jedoch 
nach wie vor Spiele, die mit einer 
ebenfalls schon erwähnten „Affini- 
ty Mask“ arbeiten. 


Neben World of Warcraft samt Add- 
ons konnten wir einen weiteren 
aktuellen Titel entdecken, der mit 
Hyper-Threading auch unter Win- 
dows 7 Probleme bereitet: Armed 
Assault 2. Während WoW ohne ma- 
nuell gesetzte „Affinity Mask“ auf je- 
der CPU mit Hyper-Threading nied- 
rigere Fps erzielt, profitiert ArmA 2 
bei Ein- oder Zweikernern von HT, 
Intels Lynn- und Bloomfield-Prozes- 
soren mit vier Herzen dagegen ver- 
lieren Leistung. 


Durch das Erweitern der „Armed- 
Assault.exe"-Verknüpfung mit „cpu- 
Count-Á*^ (ohne Anführungszei- 
chen) reduzierte sich die Bildrate 
im Test nicht mehr; ein Blick in den 
Taskmanager bestátigte dies: Win- 
dows 7 verteilt die vier Threads 
nur noch auf die echten Kerne. 
Allerdings lassen sich in ArmA 2 
auch Situationen provozieren (per 
Editor und Mods), in denen Hyper- 
Threading einen Vorteil bringt. 


Überblick: CPUs mit SMT 

Intels Modellpolitik ist zumindest 
in puncto Simultaneous Multi- 
threading relativ durchschaubar: 
Alle Core-i7-Prozessoren (auch 
die mobilen) beherrschen Hyper- 
Threading, ebenso wie die Core- 
i5-Modelle der 600er-Serie (aktuell 
650 bis 670). Die beiden bislang 
erhältlichen Core-i3-Modelle (530 
und 540) unterstützen ebenfalls 
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Hyper-Threading. Einzig die Core- 
i5-Modelle auf Lynnfield-Basis 
(700er-Modelle) müssen auf virtu- 
elle Kerne verzichten. Im Einzel- 
nen sind dies der Core i5-750 und 
der 15-7505. 


Einen Trumpf hat Intel mit der 
Atom-Baureihe im Ärmel: Zwar 
wurden diese Prozessoren von vie- 
len modernen Funktionen wie Out- 
of-Order-Execution befreit; Hyper- 
Threading allerdings hat Intel dort 
belassen und so können die kleinen 
Chips trotz niedrigen „Stromver- 
brauchs* vergleichsweise gute Leis- 
tungswerte erreichen; die aktuelle 
Atom-Generation Pinetrail kommt 
immerhin auf bis zu vier Kerne 
(zwei physische, zwei virtuelle). 


HT in der Praxis: Pentium 4 
Als Testkandidat der Netburst-Ära 
muss ein Pentium 4 Extreme Edi- 
tion mit 3,73 GHz herhalten, diese 
Prescott-2M-CPU verfügt über nur 
einen physischen Kern mit einem 
zusätzlichen „Pseudo-Rechenherz“. 
Hyper-Threading hin oder her, für 
viele aktuelle Spiele ist die Extreme 
Edition (bei maximalen Details) 
meist zu lahm, der virtuelle Kern 
steigert die Leistung in den von uns 
getesteten Titeln allerdings durch- 
gehend um rund 40 Prozent. Rück- 
blickend war Hyper-Threading zu 
Netburst-Zeiten schlicht seiner Zeit 
voraus, die meisten Spiele und da- 
maligen Betriebssysteme konnten 
davon (noch) nicht profitieren. 


In Anwendungen steigerte Hyper- 
Threading aber schon anno 2002 
die Leistung, heute erst recht. Der 
Cinebench R10 und Truecrypt le- 
gen mit HT überraschend wenig zu 
(nur je 12 Prozent). Wir vermuten 
den Flaschenhals bei der fehlenden 
SSE4-Erweiterung des Prescott 2M. 


SMT in der Praxis: Atom, 
Westmere und Nehalem 

Der Atom 330 auf Diamondville- 
Basis bietet wie seine Pinetrail- 
Nachfolger ,Intel 64* und ist damit 
kompatibel zu unserem Win7-x64- 
Testaufbau. Die zwei Kerne mit 
simpler und vergleichsweise in- 
effizienter In-Order-Architektur 
ziehen einen enormen Nutzen aus 
Hyper-Threading, durchschnittlich 
rund 50 Prozent mehr Leistung 
sind beachtlich. In Spielen fällt die 
Differenz wenig überraschend ge- 
ringer aus, allerdings gilt für den 
Atom 330 das Gleiche wie für den 
Pentium 4 Extreme Edition - Spiele- 
tauglichkeit ungenügend. > 


yper-Threading im Detail 


Shared 


Partitioned 


Replicated 


Intel unterscheidet zwischen drei Arten, wie die Bauteile der CPU für zwei LPs verwaltet 
werden: shared, replicated und partitioned. 


SMT gegen 64 Bit: Auf die Applikati 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.57 - Komprimierung 


0 3.000 


6.000 


kommt es an 


9.000 


12.000 


Core 17-860 (SMT an, 64 Bit) 


Core 17-860 (SMT an, 32 Bit) 


Core i7-860 (SMT aus, 64 Bit) 


Core i7-860 (SMT aus, 32 Bit) 


DT 11,873 40 %) 
ЕЕ“) 
D EIER 
ed 8 503 (Basis) 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 - Rendering x-CPU 


0 6.000 


12.000 


18.000 


Core i7-860 (SMT an, 64 Bit) 


Core 17-860 (SMT aus, 64 Bit) 


Core 17-860 (SMT an, 32 Bit) 


Core 17-860 (SMT aus, 32 Bit) 


D ———— 16.291 (+45 %) 
AER 
ЕЕЕ“ 
ВВ 11.242 (Basis) 


m (mehr ist besser) 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21); Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
Bemerkungen: 7-Zip profitiert in erster Linie von SMT, der Cinebench R10 dagegen zieht seine Leistung mehr 
aus dem 64-Bit-Modus. Die Kombination aus 64 Bit und SMT erbringt wenig überraschend die höchste Leistung. 


Physische vs. virtuelle Kerne: Echte Herzen bringen mehr 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.1 — PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" — max. Details, DX10 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


0 10 50 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 43,1 (+56 %) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT an) 35,0 (+26 %) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 27,7 (Basis) 
CoD MW2 - PCGH-Spielstand „Der Gulag” - max. Details 
B.SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 120 140 
Core i7-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 126,8 (+7 %) 
Core 17-860 G 2 Kerne (SMT an) 125,4 (+6 96) 
Core i7-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 118,7 (Basis) 
CMR Dirt 2 - PCGH-Benchmark , Malaysia" - max. Details, DX9 
B.SPIELB. р> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 20" 40 60 80 100 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 93,3 (+20 96) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT an) 88,9 (+14 96) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 71,8 (Basis) 
Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small" - max. Details, DX10 
BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps о 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 87,6 (+19 96) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT an) 85,1 (+15 %) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 73,9 (Basis) 


2 [ 


1.680 х 1.050, 


kein AA/AF 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21); Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
Bemerkungen: Je nach Spiel sorgt ein Quadcore für eine drastisch hóhere Leistung. Simultaneous Multithreading 
kann hier nur bedingt mithalten, vor allem in massiv mehrkernoptimierten Titeln wie Anno 1404. 
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Dem Simultaneous Multithreading 
der Clarkdale-Prozessoren widme- 
ten wir letzte Ausgabe einen Arti- 
kel: Der Leistungsgewinn liegt bei 
Applikationen, die mit mehr als 
zwei Kernen etwas anfangen kón- 
nen, im Mittel bei über 20 Prozent. 
SMT sollten Sie ergo nur in Ausnah- 
mefällen abschalten. 


Bei allen i5-600-Clarkdales immer 
aktiv sind erstmals die AES-Instruk- 
tionen („Advanced Encryption Stan- 
Чага“), welche diese Prozessoren je 
nach Verschlüsselungsanwendung 
weit vor alle anderen Prozessoren 
katapultieren. 


Die Lynn- und Bloomfield-Riege 
steht zumindest in Spielen vor 
dem gleichen Problem wie damals 
der Pentium 4: Sie könnten durch 
SMT profitieren, allerdings sind ak- 
tuelle Titel fast ausschließlich auf 
Drei- oder Vierkerner ausgelegt. 
Das Leistungsplus schrammt in der 


Regel daher knapp an der Mess- 
ungenauigkeit vorbei, einzig Engi- 
nes wie Capcoms „MT Framework“ 
zeigen in selektierten Szenen star- 
ke Fps-Sprünge. In Anwendungen 
lässt SMT dagegen seine Muskeln 
spielen: In Truecrypt und dem 
720p-Benchmark von x264 HD 
etwa steigt die Leistung um knapp 
30 Prozent, der Cinebench R10 legt 
„nur“ 14 Prozent zu. 


Echt gegen virtuell 

Die per SMT generierten virtuellen 
Kerne verbessern zwar „nur“ die 
Auslastung der physischen Ker- 
ne, nichtsdestotrotz ist ihr Nutzen 
enorm: Im direkten Vergleich eines 
simulierten Zweikern-i7-860 gegen 
sein Vierkern-Pendant (beide ohne 
SMT) liegt der Quadcore zwischen 
7 und 56 Prozent in Front. Erhält 
der Dualcore zwei virtuelle Herzen 
dazu, schiebt er sich an den Vier- 
kerner heran, die Differenz beträgt 
nur noch 1 bis 23 Prozent. 


SMT in der Praxis (Anwendungen) 


7-Zip v4.57 - Komprimierung — 64 Bit 


Beachten Sie bei diesen Werten je- 
doch, dass dem simulierten Zwei- 
kern-Lynnfield der doppelte Cache 
pro Kern zur Verfügung steht. Im 
direkten Vergleich zum Clarkdale 
ist außerdem ersichtlich, dass die- 
ser stärker von SMT profitiert. 


Nebenschauplatz 64 Bit 

Bei Spielen selten, bei Anwendun- 
gen gerne genutzt ist eine 64-Bit- 
Version. Der Cinebench R10 etwa 
läuft unter 64 Bit ohne SMT schnel- 
ler als mit SMT unter 32 Bit, das 
Packprogramm 7-Zip profitiert 
spürbar weniger. In Kombination 
erzielen SMT und 64 Bit 40 Prozent 
mehr Leistung - ein Grund, warum 
viele professionelle Anwendungen 
auf 64 Bit setzen und massiv auf Pa- 
rallelisierung getrimmt sind. 


Fazit HT und SMT 

Bei Ein- und Zweikern-Prozessoren 
sorgt Hyper-Threading respektive 
Simultaneous Multithreading für 


drastische Performance-Steigerun- 
gen, sofern Betriebssystem und 
Applikationen mitspielen - bei- 
des ist mittlerweile eher die Regel 
denn die Ausnahme. Der Pentium 4 
Extreme Edition zeigt, dass Hyper- 
Threading an der fehlenden Soft- 
ware krankte, heute ist die Net- 
burst-CPU einfach zu lahm. HT 
beim Atom dagegen ist eine geniale 
Methode, aus der einfachen Archi- 
tektur sehr viel Leistung heraus- 
zuholen. Die Core-i7-CPUs legen 
praktisch nur in rechenintensiven 
Anwendungen zu, Spiele profitie- 
ren kaum bis gar nicht. Während 
Simultaneous Multithreading dem 
Clarkdale in etwa zu der Leistung 
eines  simulierten Dreikerners 
verhilft, könnte die i7-Riege das 
gleiche Schicksal ereilen wie den 
Pentium 4: Wenn die zusätzlichen 
Threads in Fps umgewandelt wer- 
den, ist die Rohleistung vielleicht 
schon zu gering, als dass SMT daran 
etwas ändern könnte. (cg/ms) 


T in der Praxis (Spiele) 


Anno 1404 v1.1 — PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" — max. Details, DX10 


BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | KB/s 0 6.000 12.000 BESSER » | Fps 0 10 7 20 | 30 0 50 
Core i7-860 (SMT an) ee 1.373 (+25 %) Core 17-860 (SMT ап) —— 442 (+3 %) 
Core 17-860 (SMT aus) 9.430 (Basis) Core 17-860 (SMT aus) 43,1 (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) N (+29 %) Core 15-660 (SMT an) 28,9 (+12 %) 
Core 15-660 (SMT aus) 5.409 (Basis) Core 15-660 (SMT aus) 25,8 (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) uuu] 2156 (+36 96) Pentium 4 ЕЕ 3,73 GHz (HT ап) M 7,7 (445 %) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) e 1.563 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus ШЕЙ 5,3 (Basis) 
Atom 330 (SMT an) mul 1613 (+53 %) Atom 330 (SMT an) 3,0 (+7 %) 
Atom 330 (SMT aus) el 1.057 (Basis) Atom 330 (SMT aus) ШШ 2,8 (Basis) 
Cinebench R10 - Rendering x-CPU - 64 Bit Сор MW2 – PCGH-Spielstand „Der Gulag” – max. Details 
BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Punkte 0 8.000 16.000 BESSER > | Fps 0 "аб 60 —80 — 100 120 140 
Core 17-860 (SMT an) ЕЕС 16291 (+14 %) Core 15-660 (5МТ ап) Е“ үи 
Core 17-860 (5МТ aus) Е RLWIPAUCSS] Core 15-660 (SMT aus) 125,6 (Basis) 
Core 15-660 (SMT ап) uad 10.517 (417%) Core 17-860 (SMT ап) 126,9 (+0 %) 
Core 15-660 (SMT aus) 9.011 (Basis) Core 17-860 (SMT aus) 126,8 (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) ul 2217 (412 %) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) 40,1 (+36 96) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) es 1.973 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) 29,4 (Basis) 
Atom 330 (SMT an) i 1843 (+44 96) Atom 330 (SMT an) EE 202 (32 %) 
Atom 330 (SMT aus) es 1.277 (Basis) Atom 330 (SMT aus) ШЕШ 15,2 (Basis) 
Truecrypt — AES-Twofish-Serpent — Mean СМА Dirt 2 — PCGH-Benchmark , Malaysia" – max. Details, DX9 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | MB/s 0 20 40 60 80 100 120 BESSER Pe | Fps 0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (SMT an) 117 (+28 %) Core i5-660 (SMT an) 95,7 (+26 %) 
Core 17-860 (SMT aus) LL 5 (Basis) Core 15-660 (SMT aus) “Шу (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) EE 70,1 (+27 90) Core 17-860 (SMT ап) EE d 93,2 (40 %) 
Core 15-660 (SMT aus) ALL 55 1 (Вас) Core 17-860 (5МТ aus) мын 93 5 (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) ul 24,9 (+12 96) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) wmd 243 (+43 %) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) ul 22,2 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) NEN 17,0 (Basis) 
Atom 330 (SMT ап) iul 17,6 (50 96) Atom 330 (SMT an) dd 14,3 (+40 %) 
Atom 330 (SMT aus) es 11,7 (Basis) Atom 330 (SMT aus) EN 102 (Basis) 


BESSER > | Fps 


x264 HD - 720p-Benchmark 


Far Cry 2 v1.03 – 
BESSER > | Fps 


int. Benchmark , Ranch Small" — 


max. Details, DX10 


» BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 


0 5 10 15 20 25 30 0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (SMT an) 6,6 (+28 %) Core 17-860 (SMT ап) 88,4 (+1 96) 
Core i7-860 (SMT aus) С ИШ Core 17-860 (SMT aus) AR 57 6 (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) EA] Core 15-660 (SMT an) 83,3 («21 96) 


Core 15-660 (SMT aus) o ужи) Core 15-660 (SMT aus) MEE 9, (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) ml 2,6 (24 96) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) EE 22,5 (+36 %) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) es 2,9 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) is 16,6 (Basis) 
Atom 330 (5МТ ап) imul 2,2 (+46 96) Atom 330 (SMT ап) EE 13,8 (+34 90) 
Atom 330 (SMT aus) Se 2,2 (Basis) Atom 330 (SMT aus) Raa 10,2 (Basis) 
| - 1.680 x 1.050, 
"Lm (mehr ist besser) | Minimum-Fps [| kein АА/ДЕ 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21), Gigabyte X48-DS4, Zotac lon ITX-F- 
E, 2x 2 GiB DDR2-1066 (5-5-5-18); Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) Bemerkungen: Der Atom 330 gewinnt mit 
Abstand am meisten Leistung durch HT, gefolgt vom Pentium 4 EE und den aktuellen Core-i-Modellen. 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21), Gigabyte X48-DS4, Zotac lon ITX- 
F-E, 2 x 2 GiB DDR2-1066 (5-5-5-18); Win7 x64, Catalyst 10.1 
330 legen an Fps zu, die Grundleistung aber ist äußerst niedrig. Der i7-860 profitiert kaum von SMT. 


(Al std.) Bemerkungen: Pentium 4 EE und Atom 
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DARK POWER PRO“ M 


E ER ERN EA LER ug 2 о |е (а |е 
Dieses Herz 


CABLE MANAGEMENT 


1200W SOOW 
1000W 750W 


Erlebe ungeahnte Welten und vertraue dem stárksten Herzen von be quiet!, dem 
Marktführer* bei PC-Netzteilen: das neue DARK POWER PRO", so leistungsstark und 
leise wie nie zuvor. 
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SilentWings-Lüfter für hohe Laufruhe und optimale Kühlung. P : 1 ~. i / 
modernes Kabelmanagement mit bis zu 37 Anschlussmóglichkeiten. 
80 PLUS? Silber“* Zertifizierung mit einer bis zu 9296 hohen Effizienz". ` 
neu entwickelter Overclocking-Key für Multi-Rail-Betrieb oder Single-Rail-Betrieb. LU 


(Sessio nis den [act bis zu sechs PCle-Anschlüsse für den Betrieb von mehreren Grafikkarten gleichzeitig. 
scannen und an unserem 
Gewinnspiel teilnehmen. 
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Billigkühler gegen High-End-Modelle 


Kühler-Klassenkampf 


Es gibt Kühler, die mehr kosten als eine Mittelklasse-CPU — doch was ist von Billigmodellen zu 
halten? PC Games Hardware vergleicht Prozessorkühler im Preisspektrum von 15 bis 120 Euro. 


ntels Clarkdale-Prozessoren ma- 
(kee die Nehalem-Plattform be- 
zahlbar, mit ihnen stófst der Sockel 
1156 auch in die unterste Preisklas- 
se vor. Wer aber für CPU und Main- 
board jeweils 80 Euro investiert, 
ist wohl nicht bereit, diesen Betrag 
auch noch in den Prozessorküh- 
ler zu stecken - eine preiswertere 
Kühllósung müsste doch reichen? 
Als Ersatz für Intels róhrenden Bo- 
xed-Kühler bieten sich die Einstei- 
germodelle renommierter Herstel- 
ler wie Scythe oder Cooler Master 
an, die teilweise schon ab 15 Euro 
zu haben sind, inklusive Lüfter und 
voller Sockelkompatibilität. Auch 
sie setzen mittlerweile auf die be- 
währte Turm-Bauform, die einst 
High-End-Kühlern vorbehalten war. 
Doch reichen diese Billigheimer 
oder sollte es doch etwas Teureres 
sein? Wir vergleichen zwölf aktu- 
elle Modelle vom spartanischen 
15-Euro-Produkt bis zum 110 Euro 
teuren Flüssigmetall-Kühler. 
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Von billig bis superteuer 

12 Euro und 50 Cent: So viel koste- 
te Cooler Masters Hyper TX3 zum 
Testzeitpunkt beim günstigsten An- 
bieter; mit dem Freezer 7 Pro Rev. 
2 von Arctic Cooling bleibt noch 
ein weiteres Modell unterhalb der 
15-Euro-Grenze. Fünf der zehn Pro- 
banden dieses Vergleichs gehören 
der unteren Preisklasse bis 25 Euro 
an, in welcher 92-Millimeter-Lüfter 
und ein Gewicht von rund 500 
Gramm üblich sind. Es gibt durch- 
aus noch kleinere und billigere Mo- 
delle, sie würden aber an unserer 
Testplattform scheitern: Der filigra- 
ne Cooler Master Hyper 101 etwa ist 
für den Sockel 1156, aber nicht für 
den Core i7-800 freigegeben. Ein 
Kurztest im PCGH-Labor bestätigte 
diese Vorgabe: Mit ihm erreichte 
unser leicht übertakteter i7-870 
schon nach wenigen Minuten Dau- 
erlast 90 Grad Celsius und mehr, 
wir brachen den Test vorzeitig ab. 
Beim Griff zu einem Billigkühler ist 


daher auf die Freigabe des Herstel- 
lers zu achten, die Unterstützung 
eines bestimmten Sockels allein 
ist keine Garantie dafür, dass alle 
mechanisch passenden CPUs auch 
wirklich kompatibel sind. 


Die günstigen Kühler treten gegen 
Boliden vom Schlage eines Cogage 
Arrow (55 Euro) oder Thermalright 
Venomous X (60 Euro ohne Lüfter) 
an. Der Scythe Mugen 2 Rev. B mag 
mit 35 Euro in der preislichen Mit- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden Sie Fotos aller 
Kühler und Hintergrundmate- 
rial zum Danamics LMX. 
Bonuscode 
273T 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


telklasse spielen, sein Volumen, 
sein Gewicht und seine Leistung 
heben ihn aber in die Oberklasse. 
Natürlich ist solch ein klassenüber- 
greifender Vergleich nicht ganz fair 
- doch er zeigt, ob die oft gewalti- 
gen Preisunterschiede gerechtfer- 
tigt sind und ob Multi-Heatpipe- 
Monster in der Praxis wirklich 
Vorteile gegenüber Kompaktmo- 
dellen bieten. Am oberen Ende der 
Preisskala findet sich der 120 Euro 
teure Danamics LMX Superleggera, 
der mit einzigartiger Technik neue 
Bestwerte aufstellen soll: In ihm 
arbeitet eine elektromagnetische 
Pumpe, die einen Flüssigmetall- 
Kreislauf antreibt, der die Wärme 
schneller abtransportieren soll als 
klassische Heatpipes. Für die Test- 
muster von Thermalright und Co- 
gage sowie den Danamics-Kühler 
bedanken wir uns beim Händler 
PC-Cooling (pc-cooling.de), für 
weitere Testmuster bei der Firma 
Caseking (caseking.de). 
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Lautstärke mit Standardlüfter: laute Billigkühler 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: Danamics vorn 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER 4 Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER «| °С 0 10 20 30 40 50 60 70 80 
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E: | 100 96 Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl | 100 % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl = 
z € 
3 System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC2, System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent Wings PWM; 8 
Е | Referenzlüfter Be quiet Silent Wings PWM Bemerkungen: Unser Referenzlüfter liegt in dieser Disziplin klar vorn. Windows Vista x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Е 
S | Das Nachsehen haben die kleinen Kühler mit ihren 92-mm-Lüftern. Unnötig laut ist der Coolink Corator DS. Schneekanone), Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Der Danamics liegt knapp vorn. $ 


Testmethodik 

Außer dem erwähnten Core i7-870, 
den wir für leicht erhöhte Wärme- 
entwicklung mit 1,2 Volt Kernspan- 
nung betreiben, besteht unser offe- 
nes Testsystem aus der Asus-Platine 
Maximus III Gene mit Intel P55 
und einer passiv gekühlten Geforce 
6600 GT. Diese platzieren wir im 
zweiten PCI-E-x16-Steckplatz, um 
dem Kühler möglichst viel Platz 
zu geben. Lässt sich auf einem Mo- 
dell ein beliebiger 120-Millimeter- 
Lüfter montieren, führen wir eine 
zweite Testreihe mit unserem Re- 
ferenzlüfter Be quiet Silent Wings 
PWM durch; dieser kommt auch bei 
Kühlern ohne eigene Lüfter zum 
Einsatz. Dies erlaubt einen direk- 
ten Vergleich der Kühlkórper ohne 
Einfluss der Standardlüfter. Das je- 
weils beiliegende Wärmeleitmittel 
fließt zwar in die Ausstattungsnote 
ein, wird von uns aber nicht aufge- 
tragen: Wir setzen bei sämtlichen 
Kühlern auf die EKL Alpenföhn 
Schneekanone. 


Last erzeugen wir mit Prime 95 
auf allen vier CPU-Kernen, bis sich 
die Temperatur nicht mehr ändert; 
Hyperthreading ist dabei aktiv, der 
unberechenbare Turbo-Modus je- 
doch nicht. Jeder Kühler muss sich 
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bei drei verschiedenen Lüfterdreh- 
zahlen bewähren: 100, 75 und 50 
Prozent, eingestellt mit der PWM- 
tauglichen Zalman ZM-MFC2. Da- 
bei messen wir die CPU-Tempera- 
tur mit Core Temp und bilden das 
arithmetische Mittel der vier Kerne. 
Dieses normieren wir auf 20 Grad 
Celsius Lufttemperatur. Schließlich 
messen wir die Lautheit des Küh- 
lers aus 0,5 Metern Abstand. 


Danamics LMX Superleggera: Höchs- 
ter Preis, höchste Leistung. Schon 
im Frühjahr 2008 kündigte der 
dänische Hersteller Danamics ei- 
nen revolutionären CPU-Kühler 
mit einem Flüssigmetall-Kreislauf 
an - doch das Produkt ließ auf 
sich warten, erst jetzt ist der LMX 
Superleggera bereit für den Markt. 
Im PCGH-Preisvergleich taucht das 
Modell noch nicht auf, der deut- 
sche Distributor PC-Cooling plant 
jedoch, den Kühler demnächst für 
120 Euro anzubieten. Im Preis ent- 
halten ist wahlweise ein AMD- oder 
Intel-Montageset, ein Lüfter liegt 
nicht bei; wer mag, Kann den Super- 
leggera aber auch mit zwei 120-Mil- 
limeter-Ventilatoren ordern. 


Auf den ersten Blick sieht der 
Danamics aus wie jeder andere 


Turmkühler, nur etwas größer. 
Auf den zweiten Blick fällt das 
zweiadrige Kabel auf, das mit ei- 
nem Spannungswandler namens 
Power Booster 2 verbunden wird. 
Dieser sitzt wie eine Festplatte im 
3,5-Zoll-Schacht und benötigt ei- 
nen 4-poligen Molex-Stecker vom 
Netzteil. Seine Aufgabe: die elektro- 
magnetische Pumpe im Kühler 
anzutreiben. Diese arbeitet zum 
Glück lautlos. Und sie erweist sich 
als äußert effektiv: Obwohl der Su- 
perleggera für den Betrieb mit zwei 
Lüftern ausgelegt ist, schlägt er 
schon mit einem Silent Wings die 
gesamte Konkurrenz. Der Mugen 2 
Rev. B lässt den Core i7 bei Einsatz 
desselben Lüfters um mehr als 3 
Grad Celsius wärmer werden, und 
das bei jeder Drehzahl - da kön- 
nen auch Megahalems und NH-D14 
nicht mithalten. Der Einsatz zweier 
2.000-U/min-Lüfter verbessert das 
Ergebnis noch einmal um 4 Grad, 
damit ist selbst unsere übertaktete 
CPU noch rund 55 Grad von der 
Throttling-Grenze entfernt. Das 
Backplate-Montagesystem ist für ei- 
nen Kühler mit über 1,3 Kilogramm 
einfach und garantiert dennoch 
besten Halt. Fazit: Der Superlegge- 
ra ist der momentan beste Kühler - 
aber auch der weitaus teuerste. 


Scythe Mugen 2 Rev. B: Günstiger 
Alleskönner. Dank hoher Leistung 
und eines vergleichsweise niedri- 
gen Preises gehört der Mugen 2 zu 
den beliebtesten Kühlern auf dem 
Markt. In der Revision B unterstützt 
er nun auch den Sockel 1156, sonst 
hat sich nichts geändert. Leider 
blieb auch das Montagesystem un- 
angetastet: Der Mugen 2 will von 
unten mit der Platine verschraubt 
werden, Sie müssen das Mainboard 
also rückseitig auf den Kühlkörper 
legen und beim Anziehen der Mut- 
tern festhalten. Viele kleine Einzel- 
teile erschweren diese Prozedur. 
Dass der Scythe nicht wie andere 
Turmkühler von oben verschraubt 
werden kann, liegt an seinen ausla- 
denden Maßen: Die Lamellen ragen 
in allen Richtungen über die Halte- 
löcher der Platine, Schrauben wä- 
ren hier nicht zu erreichen. 


Wie gehabt, passt je ein 120-Milli- 
meter-Lüfter an jede Seite des 
Mugen 2, allerdings liegt nur ein 
Exemplar bei. Das reicht auch: Die 
Kühlleistung ist hervorragend, bei 
voller Drehzahl wird der Scythe in 
diesem Vergleich nur vom dreimal 
so teuren Danamics geschlagen. 
Besonders leise ist der Slipstream- 
Lüfter aber nicht: Bei gemes- > 
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CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Flüssigmetall führt 


CPU-Temperatur unter Volllast 


BESSER € | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Danamics LMX Superleggera 


Scythe Mugen 2 Rev. B. 


Prolimatech Megahalems Rev. B* 


Noctua NH-D14* 


Thermalright Ultra 120 Extreme Rev. C 


Thermalright Venomous X 


Cogage Arrow 


Coolink Corator DS 


Scythe Grand Kama Cross* 


Xigmatek Balder* 


Zalman CNPS 10x Flex 


EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B* 


| 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl ls % Lüfterdrehzahl 


System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings PWM; Windows Vista 
x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenföhn Schneekanone), 
Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Hier ist der Danamics nicht zu schlagen. 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit Referenzlüfter 


CPU-Kerntemperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 
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Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120-Millimeter-Lüfter ausstatten lassen, unter- 
ziehen wir einem weiteren Test: Sie müssen sich mit unserem Referenzlüfter beweisen, 
dem Be quiet Silent Wings PWM (siehe Bild). Wie andere aktuelle Spitzenlüfter ist er den 
beiliegenden Ventilatoren meist deutlich überlegen, selbst bei 1.500 U/min bleibt er noch 
angenehm leise. Leider lässt er sich nicht immer problemlos montieren, auf Thermalright- 
Kühlern etwa ist Bastelarbeit oder der 
Einsatz von Kabelbindern nötig. 


Natürlich erreicht dieser Lüfter mit je- 
dem Kühlkörper eine andere Leistung. 
Die fünf derzeit besten Kühler treten 
in der oberen Grafik zum Vergleich an: 
Beeindruckend ist der Vorsprung des 
Danamics LMX Superleggera vor der 
versammelten Konkurrenz, mit Abstand 
folgt der Mugen 2. 


W Prolimatech Megahalems Rev. В M Noctua NH-D14 В Danamics LMX Superleggera 
Ш Scythe Mugen 2 Rev. В W Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C 
System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings PWM; Win Vista x64 SP2 
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senen 1.400 U/min ist er doppelt 
so laut wie unser Referenzlüfter 
bei rund 1.500 U/min. So hohe 
Drehzahlen wird allerdings keine 
gute Lüftersteuerung vorgeben, 
die CPU-Temperatur bleibt auch 
bei langsamerem Lüfter noch im 
grünen Bereich; drosseln wir den 
Silent Wings auf halbe Drehzahl 
und damit unhörbaren Betrieb, 
erwärmen sich die Prozessorker- 
ne auf 63 Grad Celsius - auch das 
unterbietet nur der LMX. Fazit: Die 
umständliche Montage und der et- 
was zu laute Lüfter sind die größ- 
ten Schwächen des Mugen 2. Das 
jedoch ist Kritik auf sehr hohem 
Niveau, der Scythe-Kühler ist und 
bleibt ein sehr empfehlenswerter 
Alleskönner für praktisch jeden 
Einsatzzweck. Beim Preis von 35 
Euro ist auch noch genug Geld für 
einen besseren Lüfter übrig. 


Thermalright Ultra-120 Extreme 
Rev. C: Neuauflage eines Klassikers. 
Mit der Revision C des Ultra-120 
Extreme hat Thermalright einen 
Klassiker neu aufgelegt, außer der 
hinzugekommenen Unterstützung 
für Intels Sockel 1366 änderte sich 
aber nicht viel. Auf dem neueren 
LGA 1156 lässt sich auch die Revi- 
sion C nur mit einem optionalen 
Montagekit für etwa sieben Euro 
installieren, was auch für unseren 
Test nötig war. Immerhin liegt die 
Halterung für AMDs Sockel AM2/ 
AM3 schon bei - für Thermalright 
nicht selbstverständlich. Typisch 
für diesen Hersteller ist hingegen, 
dass die Packung keinen Lüfter ent- 
hält, montieren lassen sich bis zu 
zwei entkoppelte 120er-Modelle. 


Mit seinem geringen Lamellen- 
abstand von etwa 2 Millimetern ist 
der Ultra-120 wie gehabt auf hohe 
Drehzahlen ausgelegt, für geringen 
Luftdurchsatz ist bei Thermalright 
der HR-01 Plus zuständig. Dennoch 
schlägt sich der Ultra-120 auch mit 
unserem vergleichsweise langsa- 
men Referenzlüfter sehr gut, bei 
halbierter Drehzahl bleibt die CPU 
mit 63,4 Grad Celsiusüberraschend 
kühl - ein guter Wert, den er sich 
mit dem Mugen 2 Rev. B teilt. Mit 
dieser Leistung schlägt der Veteran 
sogar seinen dedizierten Nachfol- 
ger, den Thermalright Venomous 
X. Fazit: Ein exzellenter Allround- 
Kühler, für hohe und für niedrige 
Drehzahlen zu gebrauchen. Mit 50 
Euro ist das C-Modell aber auch 
recht teuer, zumal noch Kosten 
für Lüfter und gegebenenfalls das 
1156-Montagekit anfallen. 


Thermalright Venomous X: Teuer, 
aber gut. Der neue Venomous X 
ähnelt dem Ultra-120 Extreme, be- 
kam jedoch zwei zusätzliche Heat- 
pipes und leicht anders gestaltete 
Alu-Lamellen. Das Montagesystem 
ist ebenfalls neu, aber wie von 
Thermalright gewohnt erstklassig: 
Der Kühlkörper wird von oben an 
einem Halterahmen verschraubt, 
der wiederum an der Backplate 
befestigt wird. Auffälligste Neue- 
rung ist eine Rändelschraube in 
der Halterung, mit der sich der An- 
pressdruck variieren lässt; für un- 
sere Tests wählten wir die höchste 
Stufe. Doch auch damit bleibt der 
Venomous X stets knapp hinter 
dem Ultra-120 Extreme, egal bei 
welcher Drehzahl - erstaunlich, da 
der Venomous den Ultra eigentlich 
ablósen soll. Trotzdem ist Thermal- 
rights Neuester ein hervorragen- 
der Kühler für jeden Einsatzzweck. 
Fazit: Erstklassig - aber für 60 Euro 
ohne Lüfter etwas zu teuer. 


Cogage Arrow: Kleiner IFX-14. Mit 
seinen zwei Kühltürmen und den 
vernickelten Heatpipes ähnelt der 
Arrow Thermalrights Klassiker IFX- 
14. An diesen erinnert auch das ein- 
fache und robuste Montagesystem, 
das eine Backplate-Verschraubung 
von oben vorsieht. Die Ähnlichkei- 
ten sind kein Zufall, Cogage gehórt 
zu Thermalright und dient dort als 
Marke fürs mittlere Preissegment. 
Günstiger als das offensichtliche 
Vorbild ist der ,kleine* Arrow indes 
nicht: Mit 55 Euro kostet er genau- 
so viel wie der alte IFX-14. Dafür 
liegt dem Cogage im Gegensatz 
zum Thermalright ein 120-Millime- 
ter-Lüfter bei, außerdem ist er von 
Haus aus mit den neueren Sockeln 
1156 und 1366 kompatibel. Für 
AMD müssen Sie ein zusätzliches 
Montageset kaufen. 


Wer mag, kann bis zu drei Lüfter im 
120- oder gar 140-Millimeter-For- 
mat montieren, genügend Klam- 
mern und Silikonschienen für die 
Entkopplung liefert Cogage mit. Im 
Test mit dem beiliegenden 120er er- 
weist sich der Arrow als sehr stark, 
die CPU erreicht bei voller Dreh- 
zahl nur 50,4 Grad Celsius - genau- 
so viel wie beim Mugen 2 Rev. B. 
Dafür braucht der Ventilator aber 
auch laute 1.800 U/min. Mit unse- 
rem leisen Referenzlüfter kühlt der 
Cogage gut, aber nicht überragend, 
insbesondere niedrige Drehzahlen 
machen ihm zu schaffen: Läuft der 
Silent Wings mit unhörbaren 780 
U/min, steigt die Temperatur unse- 
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res Core i7 auf fast 76 Grad Celsius. 
Zum Vergleich: Beim ähnlich auf- 
gebauten Corator DS sind es rund 
67 Grad, beim Danamics sogar nur 
59. Fazit: Der Cogage Arrow ist ein 
Hochleistungskühler, der für nied- 
rigste Temperaturen am besten mit 
mehreren starken Lüftern bestückt 
wird. Wer die Stille liebt, wählt lie- 
ber ein anderes Modell. 


Coolink Corator DS: Noctua light. 
Ein Doppelturm-Kühler mit innen 
liegendem Lüfter, ein Montagesys- 
tem namens Secufirm 2 - der Cora- 
tor DS erinnert frappierend an den 
Noctua NH-D14. Das ist kein Wun- 
der: Sowohl Coolink als auch Noc- 
tua sind Marken des taiwanischen 
Herstellers Kolink. Auch wenn die 
teureren Noctua-Modelle unabhän- 
gig von Coolink zum Teil in Öster- 
reich entwickelt werden, scheint 
es doch gelegentlich zum Techno- 
logietransfer zu kommen. Und das 
ist gut so: Dank Secufirm 2 sitzt der 
über ein Kilogramm schwere Cora- 
tor bombenfest, dennoch geht die 
Montage leicht von der Hand. 


Anders als beim NH-D14 liegt dem 
Coolink nur ein 120-Millimeter- 
Lüfter bei, theoretisch ließen sich 
bis zu drei Stück mit bis zu 140 
Millimetern Kantenlänge instal- 
lieren. Mit gemessenen 1.880 U/ 
min dreht der Lüfter stärker auf 
als beim Noctua, was sich in inak- 
zeptablem Lärm niederschlägt: 4,7 
Sone erreicht der Corator bei voller 
Drehzahl. Dabei ist dieser Radau 
völlig unnötig, denn bei halbierter 
Drehzahl säuselt der Lüfter mit nur 
noch 0,4 Sone, während die Kern- 
temperatur nur um rund 6 Grad auf 
völlig ausreichende 58,8 Grad Celsi- 
us steigt - wohl eine Folge des gro- 
Ben Lamellenabstandes von rund 
drei (erster Turm) respektive vier 
Millimetern (zweiter Turm). Auch 
mit unserem Referenzlüfter kommt 
der Corator zurecht: Vor allem bei 
niedrigen Drehzahlen schlägt er 
den ähnlich aufgebauten Cogage 
Arrow damit deutlich, ohne jedoch 
die Klasse eines Mugen 2 oder LMX 
zu erreichen. Fazit: Der Coolink 
eignet sich sowohl für Übertak- 
ter als auch für jene, die es leise 
mögen, sofern Letztere den Lüfter 
wechseln. Einen Strafsenpreis gibt 
es noch nicht, günstiger als der 70 
Euro teure Verwandte von Noctua 
wird er aber auf jeden Fall. 


Zalman CNPS 10x Flex: Gutes Mit- 


telmaß. Ein Turmkühler mit wech- 
selbarem Lüfter von Zalman? Der 


www.pcgameshardware.de 


CNPS 10x war eine Überraschung. 
Das Flex-Modell legt noch einen 
drauf, bei ihm fehlt der Lüfter ganz 
- ein Novum für diesen Hersteller 
und eine gute Entscheidung, die 
Zalman-Lüfter sind nàmlich in der 
Regel nicht gerade leise. Bis zu zwei 
entkoppelte 120-Millimeter-Lüfter 
lassen sich anbringen. Der Flex ist 
aber eindeutig auf schnell drehen- 
de Lüfter ausgelegt, mit niedrigen 
Drehzahlen hat er Probleme: Wäh- 
rend er bei Einsatz des Silent Wing 
auf voller Drehzahl um etwa 5 Grad 
Celsius hinter dem gleich teuren 
Mugen 2 liegt, vergrößert sich die- 
ser Abstand bei halber Drehzahl 
schon auf 11 Grad. Dafür bietet 
der Zalman ein deutlich besseres 
Montagesystem als der Scythe: Er 
wird von oben an einer Universal- 
Backplate verschraubt, was viel 
leichter von der Hand geht als die 
rückseitige Verschraubung des 
Mugen 2. Fazit: Auch ohne eigenen 
Lüfter bleibt der CNPS 10x etwas 
für Übertakter - wer einen leisen 
Kühler sucht, findet ihn anderswo. 


Akasa X4: Der größte Kleine. Zwi- 
schen den Hochleistungskühlern 
dieses Vergleichs und den kleine- 
ren Modellen wie dem X4 liegen 
Welten: Zwar ist auch der Akasa 
für alle Prozessoren freigegeben. 
Doch wiegt er nicht mal halb so 
viel wie ein Corator, seinen kleine- 
ren Lüfter muss er mit hohen Dreh- 
zahlen kompensieren, statt eines 
Schraubsystems verlässt sich seine 
Halterung auf simple Pushpins res- 
pektive die AMD-Klammer. Dieser 
Klassenunterschied schlägt sich in 
der Kühlleistung nieder: Obwohl 
der 92-Millimeter-Ventilator mit 
sehr lauten 3,7 Sone sein Bestes 
gibt, liegt die Kerntemperatur um 
etwa 10 Grad Celsius höher als 
beim Mugen 2 Rev. B - und des- 
sen Lüfter rotiert nur etwa halb so 
schnell. Trotzdem: Unter den „Bil- 
ligkühlern* ist der X4 knapp vor 
dem Katana 3 der beste. Außerdem 
lässt er sich dank vormontierter 
Pushpins so schnell auf Intel-Plati- 
nen montieren wie kein anderer. 
Fazit: Wer keine hohen Ansprüche 
stellt, bekommt mit dem X4 einen 
fix befestigten Kühler, der jede 
CPU zuverlässig kühlt - für leisen 
Betrieb oder Übertaktung bietet er 
aber kaum Reserven. 


Scythe Katana 3: Klein, laut, güns- 
tig. Der Katana 3 ist dem Akasa in 
jeder Hinsicht ähnlich: 92-Milli- 
meter-Lüfter mit bis zu 2.500 U/ 
min, drei Heatpipes, Turmauf- > 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Danamics LMX Superleggera/Silent Wings 
ЗУ Grad Celsius Sone Y 


Scythe Mugen 2 Rev. B 


'W Grad Celsius 


Sone Y 


35 50 в 
70 40 70 
65 u E 
60 D 
20 
55 E 5 A 
: muc | j 
45 0 g 


50 625 75 ШЕ 100 


U/min (Prozent) 


Thermalright U.-120 Extreme/Silent Wings 
ЗУ Grad Celsius Sone V 


50 625 75 815 


U/min (Prozent) 


100 


Thermalright Venomous X/Silent Wings 


ЗУ Grad Celsius 


Sone V 


75 50 15 
70 40 70 
65 30 65 
60 60 
20 
55 55 u 
10 
5) E 50 EDU 
c 107 
45 50 625 75 875 100 2 5 50 625 15 815 100 
| U/min (Prozent) | : U/min (Prozent) | 
Cogage Arrow Coolink Corator DS 
5 W Grad Celsius Sone Y 50 5 У Grad Celsius Sone Y 
70 40 70 
65 30 65 
60 60 
sz 20 = 
5 Ee 5 eier 
10 
5% ай "a 
D 0 E 
50 625 75 875 100 50 625 75 875 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Zalman CNPS 10x Flex/Silent Wings Akasa X4 
5 'W Grad Celsius Sone V 50 5 ЗУ Grad Celsius Sone Y 
i " : No 
65 30 65 
6 s 6 
20 
55 55 
50 D 50 
45 dä E 
50 625 75 875 100 50 625 75 875 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Scythe Katana 3 Cooler Master Hyper TX3 
УУ Grad Celsius Sone V 50 V Grad Celsius Sone V 
70 40 70 
65 = 6 
30 
60 60 
20 
55 55 
5) № 50 
D OR E 


50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) 


50 625 75 815 


U/min (Prozent) 


100 


50 
40 


30 


I CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (°C) 


System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent Wings 
PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC2; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp 0.99.5, Last mit Prime 95 25.9 Bemerkungen: offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche 
Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone), Lufttemperatur auf 20 °C normiert. Lautstárkemessung aus 


0,5 Metern Entfernung. 


Je schneller sich der Lüfter dreht, desto niedriger fällt die CPU-Temperatur aus — dabei steigt aber der Lármpegel. 
Wie sich Lautstárke (in Sone) und Kühlleistung (in Grad Celsius der Kerntemperaturen) zueinander verhalten, zei- 
gen die obigen Graphen für die zehn besten Kühler dieses Vergleichs: Die rote Kurve reprásentiert die Lautheit, die 
blaue steht für die Temperatur, jeweils in Abhángigkeit von der Lüfterdrehzahl. Beim Spitzenkühler von Danamics 
reicht auch die niedrigste Drehzahl noch für gute Temperaturwerte, die drei Billigmodelle unten haben zu kámpfen. 


Wi Lautheit (Sone) 
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bau und eine Freigabe für alle ak- 
tuellen Sockel einschließlich Intels 
1366. Auch die Kühlleistung und 
die Lautstärke sind praktisch iden- 
tisch, beide Modelle sind bei voller 
Drehzahl eindeutig zu nervig. Da- 
für lassen sie sich ohne Ausbau des 
Mainboards montieren. Fazit: Der 
Kleinste von Scythe ist dem Akasa 
XÁ ebenbürtig, mit 20 statt 25 Euro 
aber noch etwas günstiger. 


Cooler Master Hyper TX3: Billig, aber 
brauchbar. Nicht mal 15 Euro kostet 
der TX3 - dennoch leistet er sich 
ein kleines bisschen Luxus: In der 
Verpackung finden sich die Halte- 
klammern für gleich zwei 92-Milli- 
meter-Lüfter. Mit dem  2.800-U/ 
min-Standardmodell wird der TX3 
noch ein wenig lauter als Katana 3 
und X4, kühlt aber trotzdem etwas 
schlechter; im Gegensatz zu diesen 
ist der Cooler Master außerdem 
nicht mit dem Sockel 1366 kompa- 
tibel. Trotzdem: Auch unsere über- 
taktete CPU kühlt er zuverlässig, 
selbst mit halbierter Drehzahl. Fa- 
zit: Zu diesem Preis ist der TX3 ein 
Schnáppchen - und besser als der 
Boxed-Kühler ist er allemal. 


Arctic Cooling Freezer 7 Pro Rev. 2: 
Relativ leiser Billigheimer. Ange- 
sichts von 2,3 Sone können wir 
nicht mehr ruhigen Gewissens von 
„leise“ sprechen. Verglichen mit 
den anderen kleinen Kühlern die- 
ses Vergleichs und ihren lärmenden 
92-Millimeter-Turbinen ist der Free- 
zer aber eine akustische Wohltat. 
Leider schlägt sich dies in der Kühl- 
leistung nieder, der Arctic Cooling 
liegt in dieser Disziplin noch unter 
dem Hyper TX3 - dennoch ist die 
CPU weit von der Überhitzung ent- 
fernt. Der Lüfter ließ sich übrigens 
weder mit unserer Zalman-Steue- 
rung noch per Software zuverlässig 
regulieren, sodass wir für die Dreh- 
zahlsenkung einen 7-Volt-Adapter 
einsetzten. Bei der Befestigung auf 
Intel-Platinen geht Arctic Cooling 
eigene Wege: Der Freezer wird auf 
einem Halterahmen verschraubt, 
welcher sich mit Spreizstiften auf 
dem Mainboard festhält - ein etwas 
fummeliges System. Fazit: Der Free- 
zer 7 Pro Rev. 2 ist zum Preis von 
15 Euro durchaus empfehlenswert, 
wenn Sie mehr Wert auf halbwegs 
leisen Betrieb als auf niedrigste 
Temperaturen legen. 


Xilence Xilent Blade Lite: Brüllwürfel. 
Auch wenn der Name etwas anderes 
verspricht: Der Xilent Blade Lite ist 
sehr laut, bis zu 4,9 Sone entlockten 
wir seinem 92-Millimeter-Lüfter bei 
voller Drehzahl. Dafür kühlt er aber 
auch besser als die kleinen Modelle 
von Arctic Cooling und Cooler Mas- 
ter, seine Kühlleistung liegt eher 
auf dem Niveau des Katana 3 oder 
Х4. Im Gegensatz zu den anderen 
Billigkühlern mit ihren Pushpins 
wird der Xilence auf Intel-Platinen 
verschraubt, was sicheren Halt ga- 
rantiert. Fazit: Der Xilent Blade Lite 
ist leider recht laut - wenn Sie kei- 
nen Wert auf seine Schraubbefesti- 
gung legen, wählen Sie lieber den 
gleich teuren Scythe Katana 3. 


Schlussbetrachtung 

Ein Blick auf die Testnoten dieses 
Vergleichs macht es deutlich: Auch 
Billigkühler für 15 Euro sind durch- 
aus empfehlenswert, gänzlich ab- 
raten müssen wir bei keinem Pro- 
dukt. Auch der schwächste Kühler 
schaffte es mit niedrigster Drehzahl 
noch, unseren Core i7-870 zuverläs- 
sig unter der Throttling-Grenze zu 
halten, ab der sich die CPU zu brem- 


sen beginnt - trotz Übertaktung, 
wohlgemerkt. Wer am Kühler spart, 
muss sich also nicht unbedingt um 
die Lebensdauer seines Prozessors 
sorgen. Er bezahlt seine Sparsam- 
keit aber mit einem deutlich höhe- 
ren Geräuschniveau, die Kleinen 
sind bei voller Drehzahl zwei- bis 
viermal so laut wie die Oberklasse- 
Kühler dieses Vergleichs. Daher 
empfehlen wir, mindestens 35 Euro 
für einen Mugen 2 auszugeben. Es 


muss ja nicht gleich ein Flüssig- > 
metallkühler sein. (hs) 
4 pem 
Fazit Hardware 
CPU-Kühler 


Nur zwei Monate nach dem Noctua NH- 
D14 haben wir eine neue Referenz: den 
Danamics LMX Superleggera mit seinem 
einzigartigen Flüssigmetall-Kreislauf. Zum 
Preis von 120 Euro ist er aber nur etwas 
für Extrem-Übertakter. Alle anderen sind 
mit dem viel billigeren Mugen 2 Rev. B 
kaum schlechter bedient, der aber recht 
umständlich zu montieren ist; das bessere 
Montagesystem bieten die Thermalright- 
Modelle. Die Billigkühler empfehlen wir 
nur für den Einsatz auf schwächeren Pro- 
zessoren, sonst werden sie zu laut. 
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Hardware 


DH 


Produkt LMX Superleggera Mugen 2 Rev. B Ultra-120 Extreme Rev. С Venomous X Corator DS 
Modellnummer SCMG-2100 E - - - 

Hersteller, Webseite Danamics Scythe, scythe-eu.com Thermalright, thermalright.de | Thermalright, thermalright.de |Cogage, cogage.com Coolink, coolink-europe.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 120,-/mangelhaft € 35,-/gut € 50,- (o. 1156-Kit)/befried. |€ 60,-/befriedigend € 55,-/befriedigend Nicht lieferbar 
Ausstattung (20 %) 3,05 2,65 2,95 2,85 2,35 2,45 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung Keiner/-/nein x 120 mm/4-Pin/nein Keiner/-/ja Keiner/-/ja 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120 mm/horizontal 


x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


3 x 120/140 mm/horizontal 


1х 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


.300/1.400 U/min 


1.800/1.800 U/min 


1.700/1.880 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Flüssigmetall 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


Keine/2 mm 


5x5 mm/2 mm 


4x5 mm/2 mm 


6x 6 mm/2 mm 


4x8 mm/2 mm 


4x8 mm/3 mm, 4 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras Spritze/-/- ütchen/-/- Spritze/-/- Spritze/-/Schraubenschlüssel !|Spritze/-/Schraubenschlüssel |Spritze/-/- 
Eigenschaften (20 %) 2,78 2,75 2,53 2,53 2,53 2,23 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3 (alternativ)/ 754, 939-AM3/ AM2-AM3/ АМ2-АМЗ (optional)/ AM2-AM3 (optional)/ AM2-AM3****/ 
715, 1156, 1366 478, 775, 1156, 1366 775, 1366 (1156 optional) |775, 1156, 1366 715, 1156, 1366 715, 1156, 1366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH)  |159x105x 171 mm 30x 125 х 158 mm 130x 88 x 158 mm 127 x 88 x 160 mm 123 x 147 x 160 mm 140 x 121 x 155 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.320 Gramm 890 Gramm 910 Gramm 950 Gramm 910 Gramm 1.020 Gramm 


Haltemechanismus (AMD/Intel) 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Montageaufwand (AMD/Intel) 


Mittel/mittel 


Hoch/hoch 


Mittel/mittel 


Mittel/mittel 


Mittel/mittel 


Mittel/mittel 


Platinenausbau nötig (AMD/Intel) 
Leistung (60 %) 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


Ја/ја 
1,50 


alja 
177 
Н 50,4/53,3/59,8 °C 


Jalja 
1,75 


Jalja 
1,88 


Jalja 
2,21 
B 50,4/53,7/57,7 °C 


Jalja 
2,35 
53,1/54,8/58,8 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


Н 48,4/51,9/59,3 °C** 


51,8/54,6/63,0 °C** 


52,8/55,9/63,4 °C** 


53,7/57,4/66,2 °C** 


54,0/60,1/75,9 °C** 


55,1/58,1/67,2 °C** 


", direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse **** Backplate optional 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


2,0/0,7/0,1 Sone 


В 1,0/0,3/0,1 Sone** 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


3,0/1,7/0,9 Sone 


4,1/2,2/0,4 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


И 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


35,4/26,3/19,1 dB(A) 


H 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


H 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


40,2/34,9/27,6 dB(A) 


44,9/36,2/24,1 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* * 


Sehr deutlich hórbar/ 
noch leise/fast unhörbar 


Noch leise/leise/unhórbar* * 


Noch leise/leise/unhórbar* * 


Laut/sehr deutlich hörbar/ 
noch leise 


Inakzeptabel/laut/leise 


Lautheit 

Pegelausschläge im linken Bereich stehen für 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je höher 
der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 
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* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM 


(120 mm), max. 1.500 U/min *** „Direct Тоц 
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Die Messlatte der PC Gehäuse liegt wieder auf neuem Niveau. Mit dem komplett 
schwarzen CM 690 II Advanced stellt Cooler Master PC-Enthusiasten mit vielerlei 
Neuerungen und Detail-Verbesserungen zufrieden. So findet sich genügend Platz für bis 
zu 3 Grafikkarten, einen High End Kühler oder sogar zwei Wasserkühlungen im Inneren 
des Midi-Towers. Die zahlreichen Möglichkeiten für die Montage der Massenspeicher 
beinhaltet auch einen Adapter zum Setup von 1.8 und 2.5 Zoll Laufwerken. Kabel 
Management und einfachste Montage von bis zu 10 Gehäuselüftern sind wie bei jedem 
Cooler Master Produkt Standart. 
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—— 
D H? 
Bis zu 10 Gehäuse- Platz für zwei Extragrosses Meshgitter für Festplatten Quickmount VGA Zusatz-Halter 
lüfter möglich Wasserkühlungen optimalen Luftdurchlass im Gehäusedeckel 


2000 all rights reserved - the images and logos are property of their own companies. 


Neue Features bei bewährtem Design — CM 690 Il Advanced unter anderem bei folgenden 
Partnershops erhältlich: 


www.coolermaster.de K&M Elektronik AG S NOTICE WA) 


www.kmelektronik.de 
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Meinung aus der Redaktion 


Flüssigmetall-Kühler im Detail 


wieder mehr als 


Superleggera wil 


Flüssigmetall rockt! 


Als ich das letzte Mal einen CPU-Kühler für über 100 Euro 
testete, wurde ich enttäuscht: Cooler Masters V10 war mit 
seinem elektrischen Peltier-Element ein beeindruckendes 
Stück Technik, doch in der Kühlleistung wurde er von ver- 
gleichsweise simplen Heatpipe-Kühlern wie dem Prolimatech 
Megahalems vorgeführt. Egal ob bei extremer Übertaktung 
oder im Silent-Betrieb, der Aufpreis für die aufwendige Tech- 
nik zahlte sich nicht aus. Deshalb war ich skeptisch, als der 
Danamics LMX Superleggera in der Redaktion eintraf: Wie- 
der exotische Technik, wieder ein Kühler mit Stromanschluss, 
00 Euro und weit über 1.000 Gramm — und 
all das mit anderthalb Jahren Verspätung, noch dazu von einem unbekannten Hersteller? 


Danamics 


Doch der Danamics mit seinem Flüssigmetall-Kreislauf überrascht, schlägt bei hohen wie bei 
niedrigen Drehzahlen sämtliche Konkurrenten. Unser Testsystem vermag sein Potenzial nur 
ansatzweise auszuschöpfen, ein solcher Kühler verlangt eigentlich nach einem Extremtest 
mit mehreren Delta-Lüftern und hemmungsloser Übertaktung. Denn jedem sollte klar sein: 
Dieser Kühler ist nichts für den Alltagseinsatz auf Prozessoren bei Standardtakt — der LMX 
von OC-Profis gefordert werden, die bei 4 Gigahertz erst anfangen und 


eine einfach zu handhabende Alternative zur Wasserkühlung suchen. (hs) 


»Der Danamics ist stark wie eine Wasser- 
kühlung, aber einfacher und günstiger.« 


Henner Schróder, Fachbereich Luftkühlung 


LMX Soperieggera 
Härdware 


TOP-TECHNIK 


Danamics 
LMX Sapereggera 


Härdware 


spannung der 


Anders als die meisten Prozessorkühler verwende 
etallröhren enthalten flüssiges Metall, das über eine Pumpe aus Elektromagneten beweg 
wird und die Wärmeenergie vom Kühlerboden zu 
kommt ohne bewegliche Teile aus. Versorgt 
wird sie über einen vierpoligen 12-Volt-Stecker 
vom Netzteil, allerdings nicht direkt: Ein Ge- 
rät namens Power Booster 2 (rechtes Bild) ist 
zwischengeschaltet und senkt die Versorgungs- 
Pumpe auf ein Minimum, wäh- 
rend es die Stromstärke auf etwa 15 Ampere er- 
höht. Es findet Platz in einem 3,5-Zoll-Schacht. 


der Superleggera keine Heatpipes: Die 


den Lamellen transportiert. Die Pumpe 
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Produkt CNPS 10x Flex X4 Katana 3 r TX3 Freezer 7 Pro Rev.2  Xilent Blade 
Modellnummer - АК-968 SCKTN-3000 RR-910-HTX3-GP COO-XPCPU.4ALL.R3 
Hersteller, Webseite Zalman, zalman.co.kr Akasa, akasa.com.tw. Soythe, scythe-eu.com Cooler Master, coolermaster.com | Arctic Cooling, arctic-cooling.com | Xilence, xilence.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis € 35,- [befriedigend € 25,-/gut € 20,-/sehr gut € 15,-/sehr gut € 15,-/sehr gut € 20,-/gut 
Ausstattung (20 %) 2,95 2,75 2,65 2,45 2,75 2,45 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung Keiner/-/ja x 92 mm/4-Pin/nein 1x92 mm/4-Pin/nein 1x92 mm/4-Pin/ja 1x92 mm/4-Pin/ja 1x92 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 х 120 mm/horizontal 


x 92 mm/horizontal 


1x92 mm/horizontal, schräg 


2 x 92 mm/horizontal 


-/horizontal 


1x92 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


2.500/2.640 U/min 


2.500/2.640 U/min 


2.800/2.900 U/min 


2.500 U/min/nicht messbar 


2.800/2.800 U/min 


Standardlüfter 


Werkstoff/Technik Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes 
Heatpipes/Lamellenabstand 5x 6 mm/2 mm 3 x 6 mm/2 mm 3 x 6 mm/2 mm 3 x 6 mm/2 mm 3 x 6 mm/2 mm 2 x 6 mm/2 mm 
Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras Spritze/-/- ütchen/-/- Tütchen/-/- Spritze/-/- Aufgetragen/-/- Spritze/-/- 
Eigenschaften (20 %) 2,38 1,93 2,03 2,03 2,10 2,18 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 754, 939, AM2-AM3/ AM2-AM3/775, 1156, 1366 |754, 939-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ 
775, 1156, 1366 478, 775, 1156, 1366 775, 1156 775, 1156, 1366 775, 1156 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH) | 133 х 99х 151 mm 09 x 90 x 135 mm 94 x 108 x 143 mm 98 x 77 x 136 mm 106 x 95 x 130 mm 100 х 88 x 128 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 900 Gramm 482 Gramm 518 Gramm 430 Gramm 494 Gramm 438 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins Klammer/Verschr., Plastikstifte Klammer/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Gering/minimal Gering/gering Gering/gering Gering/gering Mittel/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Ja/ja Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Ja/nein 
Leistung (60 %) 2,17 3,08 3,13 3,25 3,19 3,46 
CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 60,2/63,3/71,8 °C 60,9/64,2/71,8 °C 63,0/65,5/71,6 °C H 65,6/78,1 °С (12/7 Volt) |61,4/63,5/68,8 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


Н 57,2/61,4/74,0 *C** 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


3,7/1,7/0,4 Sone 


3,7/1,7/0,3 Sone 3,8/2,1/0,5 Sone 


2,3/0,5 Son 


e (12/7 Volt) Н 4,9/2,8/0,7 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


И 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


41,8/34,2/23,8 dB(A) 


42,5/33,5/21,8 dB(A) 


42,2/34,1/24,0 dB(A) 


37,0/25,5 dB(A) (12/7 Volt) 


H 47,5/39,1/26,1 dB(A) 
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Subjektive Lautstärke 100/75/50 % Noch leise/leise/unhörbar** | Sehr laut/ Sehr laut/ Sehr laut/laut/leise Laut/leise (12/7 Volt) Inakzeptabel/laut/noch leise 
sehr deutlich hórbar/leise sehr deutlich һӧграг/еіѕе 

Lautheit ` : =; m : : 
Pegelausschláge im linken Bereich stehen für |: d d d d d 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Је höher |» : : H : $ 1 
der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 24 T È I I I 

© Hohe Kompatib © Niedrig O Niedrige © drig © drig © Niedriger P 

© g © ontag © e Montag © © g © Hö 

FAZIT Ba : : um 
e 0 е 0 : e 0 : e 0 е 0 ва е o DO 


www.pcgameshardware.de 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta- Werte ** Gemessen mit Be quiet 


Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 U/min *** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 
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Gratis-Aboprämie 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Enermax. 


Enermax MODUS82-4 425W 


GRATIS- | 
POWER. INNOVATION. DESIGN. prÄMIE 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


1-JAHRES-ABO (PRE ) 


Kostenlose Pràmie 
ualität von Enermax Е 
Q i Keine Versandkosten 
ll 425 Watt Leistung 


ll Modulare Kabel 9 % Abo-Preisvorteil 


ll Speed-Guard-Technologie mit leisem Lüfter gegenüber Einzelkauf 


ll 80PLUS® Bronze-Zertifizierung 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


PREMIUM 702485 Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
e Š Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
0 Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo Pe 


ee narawang Name, Vorname Nr: H H H "leist 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


SEMEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 
D A " e Name, Vorname Bankleitzahl: 
UBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games Straße, Hausnummer Kontonummer: 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Infrastruktur 


Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Die inneren Werte zählen nicht immer. 


Grünes PCB und weiße Slots für Steckkarten — das 
definierte ein Mainboard zu Zeiten, als es bis zum 
nächsten Upgrade unauffällig und ungesehen seinen 
Dienst im Rechner verrichten sollte. Heute stehen 
durchgestylte Wunderplatinen in den Regalen, die 
vor Gimmicks nur so strotzen und mit blinkenden 
LEDs bestückt sind. 


Woher kommt dieser Trend? Die Casemodder wer- 
den sicherlich einen Anteil daran haben, schließlich 
sind sie es, die Gehäuseseitenteile mit Sichtfenstern 
etablierten und eine ehemals nebensächliche Eigen- 
schaft, nämlich das Aussehen des PCs, in den Vorder- 
grund rückten. Doch sind es wirklich Casemodder, die 
all diese Produkte kaufen sollen? Ich denke, dass et- 
was anderes dahintersteckt: Neue Produkte entdeckt 
der interessierte PC-Spieler nicht mehr im Computer- 
laden um die Ecke, bei dem er die Hardware gleich 
mitnehmen kann, sondern Wochen, wenn nicht gar 
Monate vor dem tatsächlichen Erscheinungstermin 
irgendwo im Netz. Um hier als Hersteller in Erinne- 
rung zu bleiben, reicht es nicht mehr zu versprechen, 
dass es sich um ein ausgereiftes Produkt handelt. 
Stattdessen muss die Hardware allein durch ihr Aus- 
sehen für Aufmerksamkeit sorgen, denn die genauen 
Spezifikationen und aussagekräftige Tests gibt es erst 
später. Statt eines kritischen „Was kann es denn?" 
findet sich in vielen News-Kommentaren mittlerweile 
ein „Das sieht klasse aus” — Ziel erreicht. 


Der winzige lon- 
PC Netbox NT330i 
kommt nicht, wie 
im  Mini-PC-Arti- 
kel der Ausgabe 
03/2010 angege- 
ben, von Foxconn, 
sondern von JCP. 
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(ca. 300 Euro) und P55A-UD7 (ca. 260 E 
verwenden neben Intels P55 den Zusatz 

statt zweimal acht Lanes möglich. Zudem überbie 
takten und den Coldbug beseitigen (Asus) oder 
ausführlichen Test der High-End-Boards? Dann 


Inter-Tech ITX-901 


Mit dem ITX-901 bietet Inter-Tech ein günstiges 
Mini-ITX-Gehäuse im dezenten Design an. 


as kompakte ITX-901 (200 x 190 x 335 mm) 

bietet Platz für eine Platine im Mini-ITX- 
Format, je ein externes 3,5- und 5,25-Zoll-Lauf- 
werk sowie eine 3,5-Zoll-Festplatte. An der Front 
stehen, versteckt hinter einer Blende, zwei USB- 
Anschlüsse und 3,5-mm-Buchsen für Kopfhörer 
und Mikrofon zur Verfügung. Im Lieferumfang 
ist bereits ein Netzteil mit einer Nennleistung 
von 300 Watt enthalten. Der solide Stahlrahmen 
ist gut verarbeitet und verleiht dem Gehäuse 
eine hohe Stabilität. Bei einem Preis von unter 
50 Euro ist das ITX-901 ein Schnäppchen. (Rk) 


den (Giga 
serem Forur 


Kingston SSD V+ 


Kingston erweitert die große Familie seiner SSD- 
Laufwerke um eine weitere Modellreihe: die SSD 
Now V+ mit Trim-Unterstützung. 


ie alte V+ hat einen Samsung-Controller, 

die neue einen von Toshiba, die kleineren 
V-Modelle nutzen wiederum eine andere Tech- 
nik. Kingstons SSD-Angebot ist unübersichtlich, 
doch was zählt, ist Leistung: Die neue V+ mit 128 
GByte erreichte im Test sehr gute Werte (175/180 
MByte/s Transferrate), zudem unterstützt sie den 
Trim-Befehl gegen schleichenden Leistungsver- 
lust. Für 270 Euro ist die V+ 128 GByte günstiger 
als vergleichbare Indilinx-SSDs. Zu haben ist die 
SSD auch in Größen von 64 bis 512 GByte. (hs) 


www.pcgameshardware.de 
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€ 
Beim P55A-UD7 können 
Sie anstelle der Anschlüs- 
se für eine Wasserkühlung 
diesen Kühler mit zwei 
Heatpipes nutzen. 


Neue Lüfter von 
Xigmatek und EKL 


Xigmatek und EKL präsentierten neue Lüfter- 
Serien - von innovativ und flüsterleise bis hin 
zu riesig und beleuchtet ist alles vertreten. 


ie Propeller aus Xigmateks Blueline- und 

Redline-Serie verfügen über gefärbte, trans- 
parente Rotoren, die von einer LED beleuchtet 
werden. Die „Blauen“ sind als 120- und 140-mm- 
Modelle bei www.caseking.de verfügbar (im 
Test: 2,4 und 1,8 Sone), die „Roten“ mit 170 und 
200 mm (1,3 und 3,3 Sone). Bei EKLs neuem 
„Wing Boost“ ist der Rahmen gummiert und eine 
doppelte Entkopplung verringert die Vibratio- 
nen. Zudem sollen alle Lüfterklammern passen. 
Bei dem PWM-Propeller liegen ein 5- und ein 
7-Volt-Adapter sowie eine Verlängerung bei. Die 
Drehzahl bei 12 Volt beträgt 1.500 U/min. (ms) 


Mini-ITX-Boards von Zotac und Asrock 


Das H55-ITX Wifi von Zotac ist das erste H55- 
Mainboard in Mini-ITX-Größe; Asrock bringt 
hingegen eine lon-Platine in diesem Format. 


ach unserem großen Mini-PC-Special in der 
N vorherigen Ausgabe konnten wir zwei wei- 
tere Mini-ITX-Platinen (17 x 17 Zentimeter) aus- 
probieren. Bei dem Sockel-1156-Board Zotac H55- 
ITX können Sie dank H55-Chipsatz die integrierte 
Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs nutzen. Zudem 
wird der WLAN-n-Standard unterstützt - zwei 
Antennen sind dabei. Im BIOS lassen sich die 
Spannungen für CPU, Mainboard-Chip, RAM und 


Zotac H55-ITX Wifi — ca. € 110,- 


www.pcgameshardware.de 


die in die CPU integrierte Grafikeinheit anheben 
oder senken, um zu übertakten oder Temperatur 
und Leistungsaufnahme zu senken. 


Bei Asrocks Mini-ITX-Board A330ION kommt die 
Dualcore-CPU Atom 330 zum Einsatz. Zudem un- 
terstützt es als erste Ion-Platine DDR3-RAM. Im 
BIOS kónnen Sie CPU, Chip und RAM undervol- 
ten. Der verwendete 40-Millimeter-Lüfter dreht 
serienmäßig mit 1,2 Sone (gemessen aus 50 cm 
Entfernung). Senkt man die Drehzahl per Lüf- 
tersteuerung, kommt ein Pfeifen hinzu und der 
Lüfter ist mit 1,6 Sone lauter statt leiser. (dm) 


Asrock A330I0N - ca. € 110,- 


Super Talent 
WS220UX4G8 


Unscheinbare Overclocking-Speicher: Kein an- 
deres bisher getestetes DDR3-Kit erzielt hóhere 
Taktergebnisse als dieses Vier-GiByte-Kit. 


napp zu spät für den DDR3-Vergleichstest 
Ко den kommenden Seiten, aber gerade 
noch rechtzeitig für einen separaten Test kam 
das WS220UX4G8-Pärchen von Super Talent bei 
uns an. Die beiden 2.048-MiByte-DIMMs sollen 
laut Spezifikation bei ungefáhrlichen 1,65 Volt 
im DDR3-2200-Modus mit den niedrigen Laten- 
zen 8-8-8-24 laufen. Hierfür gibt es eine passen- 
de XMP-Vorgabe. Tatsáchlich arbeitete das Kit 
mit diesen Werten auf dem Asus P7P55D Delu- 
xe samt Core i7-860 stabil - Prime 95 und Mem- 
test 86* zeigten keine Fehler. Ein besseres OC- 
Ergebnis erreicht kein anderes bisher getestetes 
DDR3-Kit. Die Latenzen auf 9-9-9-27 anzuheben, 
bringt nur einen kleinen OC-Vorteil: 1.120 MHz 
(DDR3-2240). Im DDR3-1333-Modus waren mit 
1,65 Volt die sehr niedrigen Latenzen 5-5-5-15 
und mit DDR3-1600 6-6-6-18 móglich - sowohl 
auf dem Intel- als auch auf dem AMD-Testsystem. 
Da sich AMD-PCs etwas schlechter für RAM-OC 
eignen, waren hier selbst bei 1,75 Volt nur 850 
MHz (DDR3-1700) móglich. (dm) 


WS220UX4G8 


FAZIT: Das DDR3-2200-Pärchen ist optimal für Übertakter 
und erzielt ähnlich gute Werte wie die seltenen CMGTX2- 
Module von Corsair. Zu Redaktionsschluss war das Kit noch 
nicht verfügbar; ein Händler versicherte uns aber, dass Sie es 
bald für 240 Euro bei computeruniverse.net bekommen. 
Hersteller: Super Talent 

Web: www.supertalent.com 

Preis: Ca. € 240,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


© DDR3-2240 mit 1,65 V stabil 
© DDR3-1333 mit 5-5-5-15 


Ausstattung 2,13 
Eigenschaften 1,67 
Leistung 1,42 


© Sehr teuer 
WERTUNG 
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INFRASTRUKTUR | RAM-Tuning 


Speicher sinnvoll aufrüsten und optimal nutzen 


Das richtige RAM für Sie 


Sind Sie ein Acht-GiByte-Typ oder kommen Sie mit vier GiByte oder gar weniger aus? Wir zeigen, wie 


viel Speicher sich für Sie lohnt und wie Sie Ihren PC optimal aufrüsten. 


Welchen Speicher habe ich? 


S 


d 


d 


D 


d 


d 


RAM-Aufkleber sind nicht immer so 
detailliert wie bei dem abgebildeten 
Modul und oft nicht einheitlich. Prüfen 


von unserer Heft-DVD den Eintrag „SPD“. 
Manchma 


korrekt programmiert oder es fehlt (wie 
in diesem Beispiel) ein Eintrag. Prüfen Sie 


Der Wert „1“ steht 


RAM-Pärchen nicht 


Aufkleber, CPU-Z und Hersteller-Webseite prüfen 


<m 


926772 
mushkin 2x26B Pc3-12800 
enhonced 1.65V 7-8-7-20 


PLAIA ODII 1 LCS ШШ Ni 
10151 4260100423406 e 


vare BAM, Ra feet 
= 


ie daher zusätzlich bei dem Tool CPU-Z 


ist das SPD jedoch nicht 


Wen^mer 02/09 


AUC 


men e 
tau | Rei өмит: 
DI to DI 


aher als Drittes die Hersteller-Webseite. H 


Dr die Kapazitàt 
anche Hersteller geben 

" an — das steht bei einem 
ür vier GiByte, son- 
ern für zwei GiByte pro Modul. Statt des Takts drucken manche Hersteller die Bandbreite 


er Module. 
4-GiByte-Ki 


wie PC3-12800 ab (, 2"). Teilen Sie diese durch acht, erhalten Sie den resultierenden Mo- 


us — hier DDR3-1600. CPU-Z gibt jedoch den tatsächlichen Takt (, 2") an, also 800 MHz 


anstelle von DDR3-1600. „3“ steht für die RAM-Spannung. Manche Aufkleber verraten nur 


d 


en CL-Wert, die übrigen drei Hauptlatenzen verrät CPU-Z („4"). 
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an kann nie genug RAM ha- 

ben‘, behaupten die einen. 
„Zwei Gibibyte reichen für einen 
Arbeits-PC“, meinen die anderen. 
Wir wissen: Beide Seiten haben nur 
zum Teil Recht. Wie viel Speicher 
Sie wirklich brauchen, hängt haupt- 
sächlich davon ab, wie Sie Ihren PC 
nutzen. Wollen Sie einen schlich- 
ten HTPC zusammenstellen, der im 
Wohnzimmer lediglich Musik und 
DVDs oder Blu-rays abspielen soll? 
Dann reichen in der Praxis tatsäch- 
lich zwei GiByte RAM. 


Wenn Sie jedoch einen Top-Spiele- 
PC besitzen, auf dem Sie aufwen- 
dige aktuelle und kommende Titel 
spielen, dabei per Skype, ICQ oder 
Steam erreichbar sein und mehrere 
Browser-Tabs verwenden wollen, 
lohnen sich mehr als vier GiByte. 
Selbst bei einem Arbeits-PC macht 
sich viel RAM bezahlt, wenn Sie re- 
gelmäßig aufwendige Photoshop- 
Arbeiten erledigen. Wir haben 
die wichtigsten Praxisbeispiele 
ausprobiert, um die optimale Kauf- 
empfehlung geben zu können. 


Dementsprechend folgt im An- 
schluss an diesen Artikel ein um- 
fangreicher Vergleichstest aktueller 
DDR3-Speicherkits mit jeweils zwei 
oder drei 2.048-MiByte-Modulen. 
Dabei prüfen wir auch, wie sich 
hoher Speichertakt bei aktuellen 
AMD- und Intel-Systemen in Spie- 
len und Anwendungen auswirkt. 
Im vorliegenden Artikel konzen- 
trieren wir uns daher zunächst auf 
die RAM-Kapazität und die besten 
Aufrüstkombinationen. 


Bedenken Sie bitte, dass Sie vier 
GiByte oder mehr nur mit einem 
64-Bit-Betriebssystem nutzen kön- 
nen. Bei einem 32-Bit-Windows 
stehen maximal 3,5 GiByte zur Ver- 
fügung. Wir haben für alle Tests das 
beliebte und laut Umfrage bei unse- 
ren Lesern bereits weit verbreitete 
Windows 7 in der 64-Bit-Version 
verwendet. 


Welches RAM habe ich? 


Bevor Sie aufrüsten, ist es natürlich 
wichtig zu erkennen, welcher Spei- 
cher genau in Ihrem PC steckt. Er- 
fahrene Bastler wissen, wie es geht, 
doch gerade wenn Sie einen Kom- 
plettrechner gekauft haben, ist die 
Dokumentation oft nicht eindeu- 
tig. Dabei kommt es nicht nur auf 
die Anzahl und die Kapazität Ihrer 
RAM-Module, sondern auch auf die 
vom Hersteller vorgesehenen Wer- 
te für Takt, Latenzen und Spannung 
an. Es lohnt sich nämlich nicht, ein 
DDR3-1066-Modul mit neuem Top- 
DDR3-2000-RAM zu kombinieren. 


Wie Sie Ihren Speicher erkennen 
und was die jeweiligen Angaben 
bedeuten, verrät der Kasten auf 
der linken Seite - das dafür nötige 
Tool CPU-Z finden Sie auf der Heft- 
DVD. Die Angaben des Tools sind 
zwar meistens korrekt, allerdings 
kann CPU-Z nur die SPD-Werte der 
Module auslesen - wurde dieses 
vom Speicherhersteller fehlerhaft 
programmiert, stimmen die von 
CPU-Z angezeigten Werte dement- 
sprechend natürlich nicht. Auch 
die Aufkleber auf den Modulen 
sind meistens, aber eben nicht im- 
mer richtig - manchmal werden 
schlicht neue Module mit anderen 
Eigenschaften für eine Charge ver- 
wendet und die Aufkleber wurden 
noch nicht angepasst. Zudem feh- 
len manchmal wichtige Angaben 
auf den Aufklebern. Prüfen Sie 
daher als Drittes die Angaben auf 
der Webseite des Herstellers; dort 


DVD 
Bonuscode 


hw 273W 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Mit dem Tool 
CPU-Z erkennen Sie, welche 
Module in Ihrem PC stecken 
(siehe Kasten links). 
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haben die Entwickler die Chance, 
Fehler auf den Aufklebern zu be- 
richtigen. Stimmen zwei der drei 
Quellen (CPU-Z, Aufkleber, Websei- 
te) überein, kónnen Sie sicher sein, 
dass diese Angaben richtig sind. 


Aufrüsten oder Neukauf? 

55 Prozent unserer Leser nutzen 
laut Umfrage vier GiByte RAM - 
wahrscheinlich kommen dabei zwei 
Module zum Einsatz. Die einfachste 
Aufrüstoption ist daher natürlich, 
ein weiteres 2.048-MiByte-Modul 
hinzuzufügen. Wenn Sie einen PC 
mit Sockel AM2, Sockel AM2+, So- 
ckel AM3, Sockel 775 oder Sockel 
1156 besitzen, müssen Sie beim 
Einsatz von drei Modulen zwar auf 
einen echten Dual-Channel-Modus 
verzichten, bei aktuellen Systemen 
liefert dieser aber ohnehin nur ei- 
nen geringen Performance-Vorteil. 


Allerdings müssen Sie beim Aufrüs- 
ten auf drei oder vier Module drei 
wichtige Punkte beachten: Setzen 
Sie im BIOS die Command-Rate un- 
bedingt von ,1T* auf ,2T*. Je nach 
Mainboard kann diese Option im 
BIOS einen anderen Namen haben. 
Zwei Eigenschaften, an denen Sie 
die Command-Rate erkennen, sind 
jedoch praktisch immer gleich: Die 
Option verbirgt sich im gleichen 
Menü wie die Speicherlatenzen 
(meist ,DRAM Settings“ oder ähnli- 
cher Name) und es stehen lediglich 
die Optionen „IT“ und „2T“ oder 
„IN“ und ,2N* zur Auswahl. Der 
zweite wichtige Punkt beim Auf- 
rüsten: Orientieren Sie sich bei den 
Einstellungen für RAM-Takt und La- 
tenzen an dem langsamsten Modul, 
damit das System stabil läuft. 


Zudem gilt die Einstellung der Spei- 
cherspannung stets für alle ver- 
wendeten DIMMs. Heben Sie die 
Spannung daher nur maximal 0,1 
Volt über den jeweils niedrigsten 
vom RAM-Hersteller empfohlenen 
Wert an. Als Drittes sollten Sie da- 


jeweils sind, zeigen die Bilder auf 
der rechten Hälfte dieser Seite. Wer 
ein Sockel-1366-System hat, kann 
grundsätzlich bedenkenlos drei 
Module einsetzen, da der Speicher- 
Controller in den entsprechenden 
Intel-CPUs den Triple-Channel-Mo- 
dus unterstützt. 


Laut unserer Online-Umfrage nutzt 
immerhin jeder zehnte Leser ledig- 
lich zwei GiByte RAM in seinem 
Spiele-PC. Womöglich handelt es 
sich dabei um preiswerte Kom- 
plett-PCs - diese verfügen oft nur 
über ein 2.048-MiByte Modul oder 
zwei 1.024-MiByte DIMMs. Wie Sie 
damit jeweils optimal auf drei, vier, 
sechs oder acht GiByte aufrüsten, 
verrät die Tabelle unten auf dieser 
Seite. Bei den dort abgebildeten 
Empfehlungen haben wir uns auf 
Mainboards mit den Sockeln AM2, 
AM2+, AM3, 775 und 1156 mit vier 
RAM-Bänken beschränkt. Sockel- 
1366-Platinen haben hingegen 
meistens sechs Speicher-Slots und 
bieten daher zusätzliche Möglich- 
keiten beim Aufrüsten. 


RAM-Benchmarks mit 
Hintergrundlast 

Bei den Benchmarks haben wir uns 
auf zwei, vier, sechs und acht Gi- 
Byte beschränkt. Natürlich können 
Sie mit Mainboards, die über sechs 
Bänke verfügen, oder RAM-Modu- 
len mit vier GiByte Kapazität pro- 
blemlos zwölf GiByte RAM nutzen. 
Die zuerst Genannten sind jedoch 
selten und die zweiten enorm teu- 
er. Üblicherweise verwenden wir 
für alle Benchmarks aufgeräumte 
Windows-Installationen, bei denen 
nur die nötigsten Programme lau- 
fen. So stellen wir sicher, dass die 
Ergebnisse absolut reproduzierbar 
sind, da praktisch keine Hinter- 
grundprogramme für CPU-Last sor- 
gen oder Arbeitsspeicher belegen. 
Um herauszufinden, wie viel RAM 
für aktuelle Spiele und Program- 
me nötig ist, brauchen wir jedoch 


richtigen RAM-Bänke beim Aufrüsten nutzen 


Bei fast allen 775er-Boards müssen Sie vom S 
dritte Bank belegen. Wenn Sie ein drittes Modul nachrüsten, folgt die zweite Bank. 


Sockel АМ2/АМ2+/АМЗ 
„6-1 DÉI 


Sockel 1156 


AT 


SE ER Uum 


rauf achten, die Module in die rich- 


tigen Bánke zu setzen - welche 


das 


ein anderes Benchmark-Szenario, 
da viele Anwender nicht auf > 


ockel ausgehend die erste und die 


Spiegelverkehrt zu Sockel-775-Boards: Wenn Sie nur zwei Module nutzen, setzen 
Sie diese in die oberste Bank, lassen eine frei und belegen dann die náchste. 


Wie bei 1156er-Platinen belegen Sie hier zunächst die gleichfarbigen Bänke, die 
weiter vom Sockel entfernt sind als die anderen. 


II 
ШИНО 


1 p 


RAM-Aufrüst-Empfehlungen für Mainboards mit vier Bänken 


Ich habe/ich móchte 


Drei GiByte RAM 


Vier GiByte RAM 


Sechs GiByte RAM 


Acht GiByte RAM 


Beliebige Anzahl DDR2-667 


3 x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


3 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


Beliebige Anzahl DDR3-1066 


3 x 1.024 MiB DDR3-1333 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


3 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


2 x 1.024 MiB DDR2-800 


v 1 x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


v 2 x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


v 2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


2 x 1.024 MiB DDR3-1333 


v 1x 1.024 МІВ DDR3-1333 kaufen 


v 2 x 1.024 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


1 x 2.048 MiB DDR2-800 


v 1x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


v 1 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


v 3 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


1x 2.048 MiB DDR3-1333 


v 1x 1.024 МІВ DDR3-1333 kaufen 


v 1 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 3 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR2-800 


Keine Aufrüstung nótig 


Keine Aufrüstung nótig 


v 1 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


Keine Aufrüstung nótig 


Keine Aufrüstung nótig 


v 1 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


Bisherige Module ausbauen v Bisherige Mod 


ule behalten 
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| ж» nome a D: ` Hintergrund-Tools verzichten wol- 

| len oder kónnen, die ebenfalls КАМ 
beanspruchen. Daher fragten wir 
im Forum, welche Programme bei 
Ihnen zusätzlich laufen, wenn Sie 
spielen. Bei den meisten Lesern 
arbeiten zumindest Firefox, ein 
“пона. Virenschutz-Tool, Fraps, ICQ oder 


Mese Beech: 19012488 МЕ А . 
ye тосо verwenden мни: Из (ИМ) Skype und Steam im Hintergrund. 


Wir haben daher die Benchmarks 
links und rechts auf diesen Seiten 
mit praxisnaher Hintergrundlast 
durchgeführt und stets diese Pro- 
gramme genutzt: 


I Firefox, 20 Tabs: 380 MiByte 

I Skype: 35 MiByte 

I Steam: 30 MiByte 

Photoshop CS 4 nutzt bei Standardeinstellungen nur 60 Prozent des Arbeitsspeichers. I Thunderbird, Posteingang auf- 

Für unsere Benchmarks haben wir den Wert unter , Bearbeiten" — , Voreinstellungen" gerufen: 30 MiByte 

— „Leistung“ auf 100 Prozent gesetzt. I Windows Media Player, Wiederga- 
beliste mit 145 MP3s: 20 MiByte 


= я I MSI Afterburner: 15 MiByte 
Anwendungen, viele Hintergrundprogramme ї Avira Antivir: 15 MiByte 


Photoshop CS4 64 Bit, 15 PSD-Bilder, Filter: „Geschmolzenes Blei” I Fraps: 10 MiByte 
BESSER «| Sekunden 0 100 200 300 400 I Core Temp: 5 MiByte 
4x 2.048 MiByte NM 206 (^45 %) 
3x 2.048 MiByte EHS Gerade der Browser verschlingt je 
2x2.018 MiByte DT ERC A 
4x 924 By eg 35 (3 %) nach Art und Anzahl der geóffne- 
Zx 1.024 + 1 х2,048 MiByte СН ten Webseiten jede Menge RAM. 
2x 1.024 MiByt Mehr als 6.000 Sekunden К " $ 
: — Wir haben für den Test stets diesel- 
7-Zip 64 Bit, komprimieren, 2 Kerne, Wörterbuchgröße: 256 MiB (3.082 MiB RAM) ben 20 Webseiten als Tabs geladen. 
BESSER > | KiByte/s 0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 Zudem haben wir uns gegen ICQ 
4x 2.048 MiByte 1.590 (+3 %) entschieden und das forderndere 
3x 2.048 MiByte ЕЕС 
Ax LO Mie ed 4.51 (0%) Sprach/Chat-Tool Skype verwen- 
2x 2.048 MiByte T 4.435 (Basis) det. Laut Forum wird zudem der 
2 x 1.024 + 1 x 2.048 MiByte icht тоди e " m 
2x 1024 MiByte Nicht móglich Windows Media Player häufiger 
genutzt als Winamp. Bitte beach- 
ПЕЕ ten Sie, dass die oben aufgelisteten 
System: Core 15-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, 0083-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce | Programme nicht nur zusätzlich 
195.62 Bemerkungen: Photoshop profitiert enorm, 7-Zip hingegen nur wenig von mehr als 4 GiByte. Da die Hin- rund 540 MiByte RAM belegen, 
tergrund-Tools eine schwankende CPU-Last erzeugen, sind die Ergebnisse nicht hunderprozentig reproduzierbar. sie sorgen auch für eine stándige 


CPU-Last, die beim verwendeten 
Quadcore-Prozessor Core 15-750 
zwischen 10 und 25 Prozent liegt. 
Damit sind die Benchmark-Ergeb- 
nisse natürlich nicht hundertpro- 
zentig reproduzierbar - bei frag- 
würdigen Werten haben wir den 
Test wiederholt. Zudem haben wir 
mit dem i5-750 bewusst einen sehr 
schnellen Prozessor verwendet, da 
bei einem langsameren Modell, das 
womóglich nur über zwei Kerne 
verfügt, die Hintergrundprogram- 
me für noch mehr CPU-Last sorgen 
würden, welche die Ergebnisse 
stärker beeinträchtigt. 


Spiele-Benchmarks 

Die Entwarnung vorweg: Wenn Sie 
bereits vier GiByte RAM besitzen, 
sind Sie für alle aktuellen Spiele 
und die meisten anspruchsvollen 
Anwendungen gut gerüstet - selbst 
wenn die oben beschriebenen 
Programme im Hintergrund lau- 
fen. Bei den zusätzlichen Verlaufs- 
benchmarks unten auf dieser und 
der nächsten Seite haben wir mit 
und ohne die genannten Program- 
me getestet. Dabei haben wir jede 
Sekunde den aktuellen Fps-Wert 
ermittelt und den Verlauf grafisch 
dargestellt. Wie der anspruchsvolle 
Anno 1404-Benchmark (nicht unser 
Standard-Anno-Benchmark) in der 
Endlosschleife zeigt, fällt die Frame- 
rate mit vier GiByte RAM und zusätz- 
lichen  Hintergrundprogrammen 
mehrmals auf weniger als 20 Fps. 
Sechs GiByte bringen hier bereits 
eine Besserung. Noch runder läuft 
das Spiel jedoch, wenn Sie (falls 
möglich) auf die Hintergrund- > 


Vier gegen sechs GiByte RAM: Fps-Verlauf bei Anno 1404 


Anno 1404 v1.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF; Szene: PCGH-Benchmark-Endlosschleife 


100 


90 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Zeit in Sekunden 


1 4 7 10 13 16 19 22 25 28 31 34 37 40 43 46 49 52 55 58 61 64 67 70 73 76 79 82 85 88 91 94 97 100 103 106 109 112 115 118 121 


System: Core i5-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce 195.62 


W 6 GiByte (viele Hintergrundprogramme) 8 6 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) Wi 4 GiByte (viele Hintergrundprogramme) Wi 4 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) 
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CeBIT 
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We? EEE e | = 2.— 6.3.2010 
cebit.com 


Besuchen Sie uns 
Halle 16 
Stand A30/1 
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А ч “аб 
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tZ LEDs und 
Ein/Aus-Schalter. 
für die Hintergrund 


А пера [sinc eine Treiber-Software programmierbar 
Gaming-keyboard mit 20 Anti-Ghosting für gleichzeitige 
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Fée should oriy be run on a UP nadire 
L| Bytes of machine word are reversed (high) 


сс ШШК 72 1 


Mit dem Tool CFF Explorer kónnen Sie die Beschránkung auf zwei GiByte RAM von 
Spielen aufheben. Laden Sie mit dem Öffnen-Symbol zunächst die Startdatei des 
Spiels, klicken Sie auf „File Header" und dann bei , Characteristics" auf „Click here". 


Spiele, viele Hintergrundprogramme 


Anno 1404 v1.1 32 Bit, max. Details; Szene: PCGH-Benchmark-Schleife, 10 Minuten 
BESSER > | Fps 


BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


0 10 50 
4x 2.048 MiByte 47 (+4 96) 
3x 2.048 MiByte 47 (44 9b) 
4x 1.024 MiByte 47 (+4 96) 
2 x 2.048 MiByte 47 (44 9b) 
2 x 1.024 + 1 x 2.048 MiByte 47 (+4 96) 
2x 1.024 MiByte 45 (Basis) 


Half-Life 2 32 Bit: EP 2, Cinematic Mod 10, max. Details; Szene: Our Mutual Fiend 
BESSER » | Fps 


> BED) FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 80 100 120 140 


4 x 2.048 MiByte 


140 (+28 90) 


2x 2.048 MiByte 


139 (+28 %) 


3 x 2.048 MiByte 


137 (+26 %) 


4 x 1.024 MiByte 


137 («26 %) 


2 x 1.024 1 x 2.048 MiByte 


129 (+18 %) 


109 (Basis) 


programme verzichten. So lohnt 
es sich stets, den Internet-Browser 
zu schließen. Außerdem sollten Sie 
Steam per Klick auf das „Schließen“- 
Symbol in die Windows-Tray-Leiste 
unten rechts verbannen - damit 
sinkt dessen RAM-Verbrauch. Die für 
die Benchmarks verwendete Anno 
1404-Benchmark-Endlosschleife ha- 
ben die Entwickler von Related De- 
signs extra für uns geschrieben. Der 
Test zeigt eine weit fortgeschrittene 
Insel inklusive Kathedrale (siehe 
kleines Bild unten), eine Orient- 
Insel sowie eine Seeschlacht und ist 
damit repräsentativ für das tatsäch- 
liche Spiel. Wir haben den Bench- 
mark noch deutlich länger laufen 
lassen als die abgebildeten zwei Mi- 
nuten, allerdings wiederholen sich 
die Ergebnisse stets. 


Für den zweiten Verlaufsgraph 
haben wir Half-Life 2: Episode 2 
samt der aufwendigen Modifika- 
tion Cinematic Mod 10 verwendet. 
Dabei werden viele Texturen des 
ursprünglichen Spiels gegen deut- 
lich höher aufgelöste Varianten ge- 
tauscht - dementsprechend ist der 
Bedarf an Grafikkarten-RAM und 
Hauptspeicher sehr hoch. Da Half- 
Life 2 (wie fast alle aktuellen Titel) 
ein 32-Bit-Spiel ist, kann es maximal 
zwei GiByte adressieren. Mit dem 
Tool CFF Explorer (siehe Bild oben 
rechts) haben wir diese Grenze auf- 
gehoben - in der entsprechenden 
Szene macht sich HL2 mit rund 


Bess 


2 x 1.024 MiByte 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


2.550 MiByte im Hauptspeicher 


System: Core i5-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce 
195.62 Bemerkungen: Bei dem Anno-1404-Benchmark-Schleife fällt die Framerate selbst mit acht GiByte kurz auf 
0 Fps — daher fehlt der Min-Fps-Balken. Bei HL2 haben wir per CFF Explorer die Zwei-GiByte-Grenze aufgehoben. 


breit. Sechs GiByte RAM bringen 
jedoch auch hier nur einen kleinen 
Vorteil. Vier GiByte reichen, wenn 


Sie auf allzu speicherhungrige 
Hintergrundprogramme wie den 
Browser verzichten. 


Anwendungs-Benchmarks 
Bei Photoshop macht sich viel 
Speicher besonders bezahlt, wenn 
Sie mehrere große Bilder hinter- 
einander umwandeln wollen. Mit 
zwei GiByte ist der Beispielauftrag 
mit 15 PSD-Dateien, den wir für 
den Benchmark verwendet ha- 
ben, kaum durchführbar. Zudem 
ist gleichzeitiges Arbeiten nicht 
móglich. Beim kostenlosen Kom- 
primierungs-Tool 7-Zip kommt es 
hingegen mehr auf den Prozessor 
an. Daher haben wir beim Test die 
Anzahl der genutzten Kerne auf 
zwei reduziert, da die CPU-Last 
der Hintergrundprogramme sonst 
für stark schwankende Ergebnisse 
sorgt. Viel RAM bedeutet hier den 
Unterschied zwischen  ,schnell* 
und „nicht möglich“, Performance- 
Abstufungen gibt es kaum. 


Fazit 

Um einen deutlichen Vorteil mit 
mehr als vier GiByte zu erzielen, 
mussten wir bei unseren Tests auf 
besonders anspruchsvolle Szenari- 
en wie Half-Life 2 mit den Riesen- 
texturen der Cinematic Mod 10 
oder Photoshop mit 15 großen 
Bildern zurückgreifen. Wenn Sie 
entsprechende Programme nutzen, 
lohnen sich sechs oder acht GiBy- 
te, ansonsten reichen vier. Zwei 
GiByte sind jedoch in jedem Fall zu 
wenig. Hier helfen unsere Aufrüst- 
tipps und die Kaufempfehlungen 
auf den nächsten Seiten. (dm) 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


350 


300 


250 


200 


150 


100 


50 


Half-Life 2: Episode 2 mit Cinematic Mod 10, 2-GiByte-Grenze aufgehoben, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF; Szene: Our Mutual Fiend 


22 25 


28 


31 34 37 40 43 


Zeit in Sekunden 


46 49 52 55 58 61 


WB 6 GiByte (viele Hintergrundprogramme) 
System: Core i5-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce 195.62 


ш 6 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) 


Bi 4 GiByte (viele Hintergrundprogramme) 


ш 4 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) 
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SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac С) D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzähliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lästiges 
Kabelgewirr, welches den ungestörten Luftstrom im Gehäuse zunichte machen könnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


| | ATELCO | er = 
ALTERNATE ARa FRE] Causa ES Hole, |: mess 


www.atelco.de 
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№, 


20 DDR3-Kits im Vergleich; Kühlung und OC-Praxisnutzen geprüft 


Stabiler Speicher 


DDR3-RAM ist mittlerweile nicht mehr teurer als DDR2-Speicher und wer ein Sockel-1156- oder AM3- 
System will, ist ohnehin auf DDR3-Speicher angewiesen. Die richtigen Module finden Sie hier. 


AZ die Speicher-Chips kommt 
es an - das hat unser aktueller 
Vergleichstest erneut gezeigt. Die 
vom Hersteller vorgegebenen Spe- 
zifikationen für Taktrate und La- 
tenzen eines Moduls entsprechen 
nämlich nur den Mindestvorausset- 
zungen, die der Speicher erfüllen 
muss - viele RAM-DIMMs kónnen 
deutlich mehr, sofern die richtigen 
Chips verwendet werden. Wer vor 
dem Speicherkauf unsere Testta- 
belle studiert, kann daher - trotz 
gestiegener Speicherpreise - ein 
richtiges Schnáppchen machen. 


So ließ sich etwa das Уірег-П-Кіс 
von Patriot auf unseren AMD- und 
Intel-Test-PCs hervorragend über- 
takten und lief mit wesentlich nied- 
rigeren Latenzen stabil, als der Auf- 
kleber auf den Modulen verspricht. 
Da auch die Ausstattung hervorra- 
gend ist, sicherte es sich den Test- 
sieg vor DDR3-2000-Kits, obwohl es 
laut Hersteller ,nur* für den DDR3- 
1600-Modus vorgesehen ist. Be- 
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denken Sie dabei jedoch, dass fast 
kein Hersteller mehr eine Chip-Ga- 
rantie bietet. Das bedeutet: Je nach 
Fertigungs-Charge kónnen andere 
Chips verwendet werden, die deut- 
lich weniger Übertaktungspoten- 
zial bieten - schließlich müssen die 
Module lediglich die Herstellervor- 
gabe erfüllen; in unserem Beispiel 
also DDR3-1600 mit 8-8-8-24. Wer 
hohen Speichertakt ohne Risiko 
will, sollte daher gleich ein teure- 
res DDR3-2000-Kit kaufen. 


Das bringt hoher RAM-Takt 
Beim Spielen und Arbeiten kann 
hoher RAM-Takt tatsächlich einen 
Vorteil bringen: So lief Anno 1404 
auf unserem Testsystem mit Core 
i7-860 und Geforce GTX 260 im 
DDR3-2000-Modus mit den Timings 
9-9-9-27 zehn Prozent schneller als 
mit schlichtem DDR3-1066-RAM 
und 8-8-8-24. Beim Benchmark des 
kostenlosen Tools 7-Zip beträgt der 
Leistungsvorteil sieben Prozent. Al- 
lerdings handelt es sich bei Anno 


1404 um ein Spiel, das besonders 
stark von schnellem Speicher pro- 
fitiert - bei anderen Spielen ist 
der Unterschied geringer. Zudem 
bringt hoher RAM-Takt erst in Kom- 
bination mit einer Übertaktung der 
CPU einen besonders großen Leis- 
tungsvorteil, wie der Benchmark 
auf der rechten Seite zeigt. Bei dem 
schnellsten AMD-Prozessor, dem 
Phenom II X4 965 Black Edition, 
läuft Anno 1404 sogar mit steigen- 
dem Speichertakt fast gar nicht 
schneller; 7-Zip profitiert hingegen. 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Ein Video auf 
der Heft-DVD zeigt unsere 

Testmethoden für Speicher — 

inklusive Temperatur-Check. 


Bonuscode 
2736 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


DVD 


RAM-Kühlung im Test 
Manche Hersteller wollen mit 
wuchtigen Kühlern ein hohes OC- 
Potenzial suggerieren. Wir haben 
mehrere Kits mit mächtigem Küh- 
ler, Standard-Heatspreader oder gar 
keiner Kühlung verglichen - wie 
wir dabei vorgegangen sind und 
welche Ergebnisse wir ermittelt ha- 
ben, zeigt der Kasten oben rechts. 
Bis auf ein Kit haben wir stets mit 
1,65 Volt getestet - laut Intel kann 
ein höherer Wert nämlich den 
Speichercontroller in Core-i-CPUs 
beschädigen. Der Controller von 
AMD-Prozessoren läuft auch mit 
höherer RAM-Spannung stabil - die 
Ergebnisse der Kühler können sich 
mit angehobener Spannung deut- 
licher unterscheiden. Übertreiben 
sollten Sie es aber auch hier nicht. 


Patriot Sector 5 Viper II PVV34G- 
1600LLK: Testsieger mit viel Tuning- 
Potenzial und 3D Mark Vantage Dem 
Viper-II-Kit mit zweimal 2.048 Mi- 
Byte liegt ein Code bei, mit dem Sie 
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Viele Hersteller bieten ihre Module sogar mit Kühlrippen, Heatpipes oder Lüftern an. Wir haben exemplarisch 


* Tatsáchliche Temperatur (Max.), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte. 
System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe, Geforce GTX 260 (Lüfter auf 50 96), DDR3- 
1600, 9-9-9-27, 2T, CPU: 1,25 Volt, CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX3 auf 12 Volt 


DDR3-Kits ausgewählt und deren Kühlleistung getestet. Natürlich ist es nicht möglich, Temperaturfühler direkt 
auf den Speicherchips unterzubringen, da sie dann keinen Kontakt mehr zum Kühler hátten. Stattdessen haben 
wir die Sensoren von unten neben die Speicher-Chips geschoben. Für optimale Ergebnisse verwenden wir vier 
Sensoren, die wir stets an den gleichen Stellen unterbringen, und errechnen daraus den Mittelwert. Auf dem 
Bild links haben wir ein Modul ohne Kühlung verwendet, damit die Temperaturfühler besser zu sehen sind. 
Hersteller | Speicher Produktnummer Kühler (Hóhe) Spannung | Temperatur* 
A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X Standard-Heatspreader (3,1 cm) ,65 Volt 33,2 Grad Celsius 
GEIL Black Dragon GB34GB1600C9DC Keine Kühlung (3 cm) ,65 Volt 32,7 Grad Celsius 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-AGBRH Schlaufen (4,2 cm) ,65 Volt 31,9 Grad Celsius 
G.Skill Eco F3-12800CL7D-4GBECO | Standard-Heatspreader (3,1 cm) ,35 Volt 31,2 Grad Celsius 
GEIL Evo One GE34GB2000C9DC Kühlrippen und Heatpipe (6,1 cm) ,65 Volt 31,2 Grad Celsius 
Samsung UDIMM M378B5673FH0-CH9 Keine Kühlung, 46-nm-Chips (3 cm) | 1,65 Volt 30,0 Grad Celsius 
CSX Diablo DIABLO3-2000-6GB-3KIT | Kühlrippen (5,4 cm) ,65 Volt 29,7 Grad Celsius 
Corsair Dominator GTX | CMGTX2 Feine Kühllamellen (6,5 cm) ,65 Volt 28,9 Grad Celsius 
Corsair Dominator GTX | CMGTX2 Kühll. und Lüfteraufsatz mit 12 Volt ,65 Volt 26,3 Grad Celsius 


die kostenlose Version des 3D Mark 
Vantage auf die rund 14,50 Euro 
teure Advanced Edition aufwerten 
kónnen. Im Gegensatz zur kosten- 
losen Variante kónnen Sie dann den 
Benchmark beliebig oft ausführen, 
die Einstellungen ändern und wei- 
tere Feature-Tests nutzen. Der 3D 
Mark Vantage wird zwar bei deut- 
schen Online-Shops nicht erwähnt, 
Patriot versicherte uns jedoch, dass 
der Key auch bei Bestellungen aus 
Deutschland, Österreich oder der 
Schweiz enthalten ist. Wie bereits 
erwähnt, bietet das Viper-II-Kit ein 
sehr gutes Tuning-Potenzial bei 
den Latenzen. Beim Intel-Test-PC 
mit dem Asus-Board P7P55D Delu- 
xe liefen zudem 990 MHz (DDR3- 
1980) stabil; mit dem AMD-System 
erreichten die Module 860 MHz 
(DDR3-1720) - kein bisher geteste- 
tes Kit schafft bessere AMD-Werte. 
Gemäß unseren Testmethoden 
haben wir beim AMD-OC-Test die 
Spannung um 0,1 Volt moderat 
über die Herstellervorgabe angeho- 
ben. Beachten Sie jedoch: Eine Ga- 
rantie bietet Patriot nur für stabilen 
DDR3-1600-Betrieb. 


A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X: 
Sehr gut für Übertakter Für das Vier- 
GiByte-Pärchen verspricht A-Data 
stabilen DDR3-2000-Betrieb bei 
ungefährlichen 1,65 Volt. Es kann 
aber noch mehr: Als wir bei unse- 
rem OC-Test wie üblich die Laten- 
zen auf 9-9-9-27 setzten, liefen die 
Module auf dem Intel-Testsystem 
sogar mit 1.090 MHz (DDR3-2180) 
stabil. Als Stabilitätstest verwenden 
wir die bewährten Tools Prime 95 
(Einstellung „Blend“) und Memtest 
86+. Leider war das brandneue Kit 
zum Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar. Die Triple-Channel-Va- 
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riante mit den gleichen Spezifika- 
tionen gab es jedoch für rund 250 
Euro. Umgerechnet auf zwei statt 
drei Module erwarten wir, dass 
die getestete Dual-Channel-Version 
rund 170 Euro kostet. 


Corsair Dominator GT CMG4GX- 
3M2A1600C7: Stark auf Intel-, 
schwach auf AMD-PCs 870 MHz 
(DDR3-1740) erreichen die bei- 
den Zwei-GiByte-DIMMs auf dem 
Intel-PC; mit dem AMD-Testsystem 
bestehen sie unsere Stabilitätstests 
hingegen nicht mal mit der Herstel- 
lerspezifikation (DDR3-1600, 7-7- 
7-21, 1,65 Volt). Punktabzug gibt 
es zudem für die fehlerhafte XMP- 
Vorgabe, die 8-7-7-20 statt 7-7-7-21 
einstellt. Für den hohen Preis von 
160 Euro ist ein Aufsatz mit zwei 
Lüftern dabei. 


G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-A4GBRH: 
Unser Spartipp Zweimal 2.048 
MiByte und DDR3-1333-Garantie 
für nur 95 Euro - das reicht für 
die meisten Anwender. Im OC-Test 
mit den Latenzen 9-9-9-27 zeigt das 
Ripjaws-Kit die Zähne und läuft 
auf dem Intel-PC mit erstaunlichen 
1.020 MHz (DDR3-2040) stabil. 


G.Skill Eco F3-12800CL7D-4GBECO: 
Hoher Takt, niedrige Spannung Das 
Eco-Kit ist als eines der ersten für 
niedrige 1,35 Volt vorgesehen - 
DDR3-Standard sind 1,5 Volt. Wie 
die Tabelle oben zeigt, ist die Tem- 
peratur damit wenige Grad Celsius 
niedriger als bei Kits mit ähnlicher 
Kühlung und 1,65 statt 1,35 Volt. 
Zudem sinkt die Leistungsaufnah- 
me mit der geringeren Spannung 
kaum. Bei vielen älteren Boards 
lässt sich die RAM-Spannung nicht 
so weit senken - eventuell hilft > 


Vier gegen zwei Module im OC-Vergleich 


X4 965 BE (C3-Stepping) und dem MSI-Board 
790FX-GD70 gab es beim Übertakten keinen 
Unterschied — wir erreichten stets 875 MHz 
(DDR3-1750). Dafür haben wir das für AMD- 
Systeme optimierte Corsair-Kit CMD8GX- 
3M4A1333C7 (im Bild) verwendet. Mit einem 
Core i7-860, dem Asus P7P55D Deluxe und 
Corsairs CMD8GX3M4A1600C8 ließen sich 
zwei Module lediglich um neun MHz weiter 
übertakten als vier. 


Die vorherigen Seiten beschreiben, was mehr als vier GiByte derzeit bringen. Für Übertakter 
stellt sich zudem die Frage: Gibt es mit vier Zwei-GiByte-Modulen einen Overclocking-Nach- 
teil gegenüber zwei DIMMs? Die Entwarnung: Bei unserem AMD-Test-PC mit dem Phenom II 


Acht-GiByte-Kit von Corsair 


Takt und Latenzen - Sockel 1156: bis zu 10 % schneller 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.1, Spielstand „Big City", maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.500 MHz 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.672 MHz 


DDR3-1776 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.664 MHz 


DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


48 (+17 %) 


41 (Basis) 
39 (Basis) 


BESSER » | KiByte/s 0 


7-Zip 64 Bit, komprimieren, 8 Kerne, Wörterbuchgröße: 32 MiB (1.701 MiB RAM) 
5.000 


10.000 15.000 20.000 


DDR3-2000 
DDR3-2000 


(9-9-9-27, 2T), CPU: 3.500 MHz 
(9-9-9-27, 2T), CPU: 2.672 MHz 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1776 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.664 MHz 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


ССС 11.723 (+35 %) 
ЕЕЕ 
MEIER 
ЕИ] 
лыы 13.763 (+5 %) 
13.110 (+4 %) 
D 13 674 (+4 %) 
А ЕСЕЮ) 
СЦЛШАУ 


Boon 


1.680 x 1.050, kein 
FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x ЕЅАА/8:1 AF 


I Standard 


System: Core 17-860 (2,8 GHz), Asus 


7P55D Deluxe, Geforce GTX 260, 4 GiByte RAM; Windows 7 x64, Geforce- 
Treiber 195.62 Bemerkungen: Wir haben den i7-860 auf 2,67 GHz heruntergetaktet, da sich dieser CPU-Takt 
auch bei der Erhöhung des Referenztakts auf 148 MHz (DDR3-1776) und 167 MHz (DDR3-2000) erreichen lässt. 
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Takt und Latenzen - Sockel AM3: mehr Leistung bei 7-Zip 


Anno 1404 v1.1, Spielstand , Big City", maximale Details 
BEDINGT SPIELB. р FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 10 [739 30 


40 
DDR3-1700 (9-9-9-27, 27), CPU: 3.833 MHz || 888 — a d | 
DDR3-1700 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz —— — — > deg 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.400 MHz - 7 e 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz — - - e d 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz - - 2 Be 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.400 MHz || == — 5 Leg 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz bebe 5 De 
DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz — en 


7-Zip 64 Bit, komprimieren, 4 Kerne, Wörterbuchgröße: 32 MiB (1.701 MiB RAM) 


BESSER > | KiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 


11.757 (+15 %) 
mu 10 773 (75 %) 
лыы 10.755 (+5 %) 
Ed 10./29 (+5 %) 
TT Шри 
Ши 
лымы 10.529 (+4 20) 
DDR3-1066 (8-8-8-24, 27), CPU: 3.400 MHz | Re 10.258 (Basis) 


" 1.680 x 1.050, kein 1.680 x 1.050, 
DL n Ё FSAA/8:1 AF I SE 


System: Phenom Il X4 965 BE (3,4 GHz), Asus Crosshair IIl Formula, Geforce GTX 260, 4 GiByte RAM, Dual- 
Channel-Modus: Unganged; Windows 7 x64, Geforce-Treiber 195.62 Bemerkungen: Anders als beim Intel- 
System profitiert Anno 1404 praktisch gar nicht von schnellem Speicher, 7-Zip hingegen schon. 


DDR3-1700 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.833 MHz 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1700 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.390 MHz 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz 


Außer Konkurrenz: handselektierte Module 


DDR3-2000 reicht Ihnen nicht? Für Rekordjáger bieten manche Hersteller selektierte, extrem 
OC-freudige Module. So schickte uns Corsair ein Dominator-GTX-Kit — es lief als bisher ein- 
ziges bei 1,65 Volt mit 1.110 MHz (DDR3-2220). Da es nur im US-Shop (https://shop.corsair. 
com) erháltlich und sehr selten ist, haben wir es nicht in die Testtabelle aufgenommen. 


ein BIOS-Update. Im Test liefen 
die Spezifikationen (DDR3-1600, 
7-8-7-24, 1,35 Volt) problemlos. 


Mushkin Redline 996805: DDR3-1600- 
Garantie mit 6-8-6-24 Die niedrigen 
Latenzen im  DDR3-1600-Modus 
erreichte das feuerrote Kit nur auf 
dem Intel- und nicht auf dem AMD- 
Test-PC. Dafür sind die OC-Ergeb- 
nisse jeweils gut, der Preis jedoch 
etwas zu hoch. 


Buffalo Firestix FSX1600D3K-2G: OC- 
freudiges Triple-Channel-Kit Die drei 
Module laufen problemlos auf den 
Sockel-1156- und AM3-Test-PCs und 
bieten etwas mehr Tuning-Spiel- 
raum als das Dual-Channel-Pärchen 
von Mushkin. Leider verrát der Auf- 
kleber auf den Modulen nicht die 
vorgesehene Spannung. 


Crucial Ballistix Tracer BL25664- 
TB1608: Optimal für Casemodder 
Auf den Modulen sitzen zahlreiche 
blaue LEDs, die je nach Beanspru- 
chung der Module unterschiedlich 
schnell blinken. Wie üblich bietet 
Crucial die Module nicht als Kit, 
sondern einzeln an. Das Tuning- 
Potenzial ist gut. 


GEIL Evo One GE34GB2000C9DC: 
Große Kühlung, wenig dahinter Der 
Hersteller Golden Emperor Inter- 
national Limited (GEIL) verpasst 
seinen Evo-One-Modulen eine 6,1 
Zentimeter hohe Kühlung samt 
Heatpipe; die bringt aber nur we- 
nig. Zudem läuft das Kit selbst auf 
dem OC-freudigen Аѕиѕ-Воага 
P7P55D Deluxe nicht im beworbe- 
nen DDR3-2000-Modus stabil. 


Patriot G-Series PGS34G1600ELKA: 
Gut für AMD-PCs Das Logo „AMD 


Black Edition Ready“ auf der Ver- 
packung deutet an: Dieses Kit soll 
auf Sockel-AM3-Systemen beson- 
ders gut laufen. Tatsächlich erreich- 
ten wir im DDR3-1333-Modus nied- 
rigere Latenzen; beim OC-Test liegt 
jedoch erneut der Intel-PC vorne. 


Compustocx Diablo DIABLO3-2000- 
6GB-3KIT: Wenig OC trotz guter Küh- 
lung Wie das Evo-One-Kit lief auch 
das DDR3-2000-Triple-Channel-Kit 
von Compustocx im Test nicht im 
DDR3-2000-Modus. Womöglich ist 
mit einem Sockel-1366-System dank 
Triple-Channel-Unterstützung ein 
höherer Takt möglich. 


GEIL Black Dragon GB34GB1600C9DC: 
Bis auf die LEDs unauffällig Goldene 
Drachen zieren eine Seite der Mo- 
dule, zwei rote LEDs sollen die Au- 
gen darstellen. Blöd nur, wenn die- 
se Seite zum CPU-Kühler zeigt. Die 
OC-Ergebnisse sind mittelmäßig, 
immerhin reichen 1,6 Volt. 


Kingston Hyper X KHX1600C9D3K2/- 
4G: Hohe Spannung nötig Für 95 
Euro ist das DDR3-2000-Kit sehr 
günstig, allerdings sind dafür laut 
Hersteller 1,7 bis 1,9 Volt nötig - zu 
gefährlich für Sockel-1156-PCs. Das 
AMD-Testsystem erreicht den ho- 
hen Takt selbst mit 1,8 Volt nicht. 


Samsung UDIMM M378B5673FH0- 
CH9: Kalt ohne Kühler Laut Samsung 
handelt es sich um die ersten Chips 
in 46-Nanometer-Fertigung anstelle 
der üblichen 56 nm. Damit bleiben 
sie auch ohne Heatspreader kühl. 
Im OC-Test reicht die Standard- 
spannung von 1,5 Volt für DDR3- 
1660; eine hóhere Spannung bringt 
beim Übertakten keinen Vor- D 
teil mehr. (dm) 


Meinung aus der Redaktio 


Für preisbewusste Anwender reicht ein Vier-GiByte-Kit mit zwei DDR3-1333- 
Modulen. Wie unsere Tests auf der vorherigen Seite gezeigt haben, sind 
4.096 MiByte derzeit für fast alle Spiele und Anwendungen genug, sofern 
Sie es nicht mit Programmen, die im Hintergrund laufen, übertreiben. Unse- 
re Benchmarks mit unterschiedlichen RAM-Taktraten belegen zudem, dass 
der Unterschied zwischen DDR3-1333 und etwa DDR3-1600 bei gleichen 
Latenzen gering ist. Dementsprechend bekommen auch Module, die ledig- 
lich für DDR3-1333-Betrieb vorgesehen sind und sich deutlich schlechter 
übertakten lassen als andere Module, in unserem Test etwa die Note Zwei 
— schließlich handelt es sich um gute Module. 


Wenn Sie jedoch einen High-End-PC wollen, kann sich hoher Speichertakt 
lohnen — wie 7-Zip und Anno 1404 zeigen. Besonders wenn Sie Ihre CPU 
übertakten, bietet es sich an, für optimale Leistung den RAM-Takt ebenfalls 


OC-freudige DDR3-Kits müssen nicht teuer sein 


anzuheben. Sehr positiv überrascht hat mich dabei das Viper-Il-Kit von Patriot: 
Es ließ sich auf unseren AMD- und Intel-Testsystemen sehr gut übertakten 
und enthält sogar einen Key für den 14,50 Euro teuren 3D Mark Vantage 
Advanced Edition. Allerdings wird nur stabiler DDR3-1600-Betrieb garantiert 
— womöglich kommen bei der nächsten Fertigungscharge andere Chips zum 
Einsatz, die sich nicht so gut übertakten lassen. Wer langfristig mehr als vier 
GiByte RAM will, sollte die nächste DDR3-Preissenkung abwarten. 


»Auch die schwächeren 
DDR3-Kits in unserem Test sind gut.« 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Arbeitsspeicher 


(dm) 
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rgebnisse kónnen je nach Modul variieren. 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


TOP-PRODUKT 
? Patriot Memory 
d Ш томон 


Hardware 


Test in PCGH 10/2009 


Corsair 
таза eati 


Hardware 


Test in PCGH 10/2009 


Test in PCGH 10/2009 


Za 


Нагішаге 


Produkt Sector 5 Viper II XMS 3 Blackline Copperhead X-Series Hyper X 

Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Patriot Memory (www.patriotmem.com) | Corsair (www.corsairmemory.com) | Mushkin (shop.mushkin.de) A-Data (oc.adata.com.tw) Kingston (www.kingston.de) 
Produktnummer PVV34G1600LLK TR3X6G1600C7 996772 AX3U2000XB2G9-2X KHX1600C8D3K2/4GX 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 170,- (Schátzung) Ca. € 120,-/befriedigend 


Speichertyp 
Ausstattung (20 %) 
Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,33 
Schlaufen (4,8 cm) 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,2 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,85 
Kühlblock (4 cm), Wakü-tauglich 


2 х 2.048 MiByte, DDR3-2000 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


2 х 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,05 
Standard-Heatspreader (3,4 cm) 


Besondere Ausstattung 3D Mark Vantage Advanced Edition |- Kiste als Verpackung E 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 177 1,66 1,85 1,78 1,76 
E" | XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) |DDR3-1600, 8-8-8-24, 1,65 Volt DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt Nicht unterstützt DDR3-2000, 9-9-9-24, 1,65 Volt DDR3-1800, 8-8-8-20, 1,65 Volt 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-2000 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 8-8-8-24 7-7-7-20 7-8-7-20 9-9-9-24 СІЗ 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 
Leistung (60 %)** 157 141 1,40 1,40 1,40 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |H 5-5-5-15 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 
Spannung: Herstellervorgabe) 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |H 6-6-6-18 71-1221 7-7-7-21 7-7-7721 7-7-7-21 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 


990 MHz (DDR3-1980) 


1.070 MHz (DDR3-2140) 


1.080 MHz (DDR3-2160) 


H 1.090 MHz (DDR3-2180) 


H 1.090 MHz (DDR3-2180) 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1 V, 
maximal 1,8 Volt) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- И 5-5-5-15, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,6 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 
X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- И 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,6 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


H 860 MHz (DDR3-1720), 
1,75 Volt* 


© Viel OC bei AMD 
© 5-5-5-15 stabil 
© Vollversion 3D Mark Vantage 


Wertung: 1,56 


H 860 MHz (DDR3-1720), 
1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Sehr gutes OC-Potenzial 
© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,58 


830 MHz (DDR3-1660), 
1,75 Volt* 


© Sehr gutes OC-Potenzial 
© Geeignet für Wasserkühlung 
€ Nur noch für kurze Zeit (EOL) 


Wertung: 1,58 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,6 Volt 


© DDR3-2180 stabil 
© AMD: DDR3-1680 mit 1,6 Volt 
© Blister-Verpackung 


Wertung: 1,60 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,75 Volt* 

© DDR3-2180 stabil 
© XMP-Profil 

© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,60 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produkt 


Dominator GT 


Hardware 


Ripjaws 


Eco 


Redline 


Firestix 


rgebnisse können je nach Modul variieren. 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Corsair (www.corsairmemory.com) | G.Skill (www.gskill.com) G.Skill (www.gskill.com) Mushkin (shop.mushkin.de) Buffalo (www.buffalo-technology.com) 
Produktnummer CMG4GX3M2A1600C7 F3-10666CL7D-4GBRH F3-12800CL7D-4GBECO 996805 FSX1600D3K-2G 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 160,-/ausreichend Ca. € 95,-/gut Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 130,-/ausreichend Noch nicht verfügbar 

Speichertyp 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
Ausstattung (20 %) 1,30 1,98 2,00 1,98 2,10 

Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) | Feine Kühllamellen (5,4 cm) Schlaufen (4,2 cm) Standard-Heatspreader (3,1 cm) Schlaufen (3,9 cm) Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il ХД 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


Besondere Ausstattung Lüfteraufsatz - - - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen 
Eigenschaften (20 %) 1,80 173 1,55 1,65 1,85 

& | XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) |DDR3-1600, 8-7-7-20 - fehlerhaft |DDR3-1333, 7-7-7-21, 1,5 Volt DDR3-1600, 7-8-7-24, 1,35 Volt DDR3-1600, 6-8-6-24, 1,65 Volt DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,65 Volt 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-21 ee 7-8-7-24 6-8-6-24 9-9-9-24 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,5 Volt 1,35 Volt 1,65 Volt Keine Angabe 
Leistung (60 %)** 1,65 1,48 1,58 1,57 1,52 
i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |6-6-6-18 DEE 7-7-7-21 6-8-6-24 6-6-6-18 
Spannung: Herstellervorgabe) 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |7-7-7-21 8-8-8-24 7-8-7-24 6-8-6-24 8-8-8-24 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) 


870 MHz (DDR3-1740) 


1.020 MHz (DDR3-2040) 


940 MHz (DDR3-1880) 


950 MHz (DDR3-1900) 


980 MHz (DDR3-1960) 


1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1V, 
maximal 1,8 Volt) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,5 Volt 7-7-7-21, 1,35 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 
ХА 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- H Nicht stabil 8-8-8-24, 1,5 Volt 7-8-7-24, 1,35 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,7 Volt 


ХА 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 
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750 MHz (DDR3-1500), 
1,65 Volt 


© Lüfter mitgeliefert 
© XMP nicht korrekt 
© Probleme bei AMD 


Wertung: 1,61 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,6 Volt* 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Hohes OC-Potenzial 
© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 1,63 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,4 Volt* 


© DDR3-1600 mit 1,35 V garant. 
© Viel OC bei geringer Spannung 
© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,66 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,65 Volt 


© DDR3-1600 mit 6-8-6-24 
© Gutes OC-Potenzial 
€ Relativ teuer 


Wertung: 1,67 
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840 MHz (DDR3-1680), 
1,65 Volt 
© DDR3-1333 mit 6-6-6-18 

Q Gutes OC-Potenzial 

Q Aufkleber bietet kaum Infos 


Wertung: 1,70 
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Test in PCGH 10/2009 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produkt Platinum Low-Voltage Ballistix Tracer Evo One G-Series Diablo 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) OCZ (www.ocztechnology.com) Crucial (www.crucial.com) GEIL (www.geil.com.tw/German) Patriot Memory (www.patriotmem.com) | CSX (www.csx-memory.com) 
Produktnummer OCZ3P16001V6GK BL25664TB1608 GE34GB2000C9DC PGS34G1600ELKA DIABLO3-2000-6GB-3KIT 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 140,-/gut 


Ca. € 55,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/mangelhaft 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/ausreichend 


Speichertyp 
Ausstattung (20 %) 
Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


1 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,90 
Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
1,95 
Kühlrippen und Heatpipe (6,1 cm) 


2 х 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,98 
Schlaufen (4,7 cm) 


3x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
1,95 
Kühlrippen (5,4 cm) 


rgebnisse kónnen je nach Modul variieren. 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 


960 MHz (DDR3-1920) 


920 MHz (DDR3-1840) 


900 MHz (DDR3-1800) 


960 MHz (DDR3-1920) 


920 MHz (DDR3-1850) 


1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1 V, 
maximal 1,8 Volt) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,7 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 
X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,7 Volt 7-7-7-21, 1,7 Volt* 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


830 MHz (DDR3-1660), 
1,75 Volt* 


FAZIT 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Fairer Preis 


© Kein XMP-Profil 


Wertung: 1,70 


Test in PCGH 10/2009 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,75 Volt* 


© LED-Effekt 
© Ordentliches OC-Potenzial 
© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,71 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,65 Volt 


© Außergewöhnliche Optik 
© DDR3-2000 im Test instabil 
© Sehr hoher Kühler 


Wertung: 1,72 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,7 Volt 


© Viel OC bei AMD 
© DDR3-1333 mit 6-6-6-18 
© Kein XMP 


Wertung: 1,74. 


Test in PCGH 10/2009 


see 


G.Skill (www.gskill.com) 


Black Drag 


GEIL (www.geil.com.tw/German) 


Kingston (www.kingston.de) 


830 MHz (DDR3-1660), 
1,65 Volt 


© Gute Kühlung 
© DDR3-1333 mit 6-6-6-18 
© DDR3-2000 im Test instabil 


Wertung: 1,75 


Dual-Channel-Kit 
Take MS (www.takems.de) 


Samsung 


Produktnummer 


F3-12800CL8D-4GBTD 


GB34GB1600C9DC 


KHX1600C9D3K2/4G 


DMS4GB364D081-138 


M378B5673FH0-CH9 


System: Core 17-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


Besondere Ausstattung z Blaue Aktivitäts-LEDs - 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 1,81 1,76 1,79 2,02 1,94 

XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) | Nicht unterstützt DDR3-1600, 8-8-8-8-24, 1,65 Volt |DDR3-2000, 9-9-9-27, 1,65 Volt Nicht unterstützt Nicht unterstützt E 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-2000 DDR3-1600 DDR3-2000 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-24 8-8-8-24 9-9-9-28 9-9-9-24 9-9-9-24 

Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,7 Volt 1,65 Volt 

Leistung (60 %)** 1,56 1,62 1,62 1,58 1,62 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |6-6-6-18 7-7-7-21 6-6-6-18 7-7-7-21 6-6-6-18 

Spannung: Herstellervorgabe) 

i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |7-7-7-21 8-8-8-24 8-8-8-24 8-8-8-24 8-8-8-24 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 45,-/befriedigend 


Speichertyp 
Ausstattung (20 %) 
Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,98 
Grobe Kühllamellen (5,5 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,15 
Kein Heatspreader (3 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
2,05 
Standard-Heatspreader (3,4 cm) 


2x 2.048 MiByte, DDR3-1333 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,4 cm) 


1 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 
2,35 
Kein Heatspreader (3 cm) 


rgebnisse können je nach Modul variieren. 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 


890 MHz (DDR3-1780) 


890 MHz (DDR3-1780) 


870 MHz (DDR3-1740) 


H 800 MHz (DDR3-1600) 


830 MHz (DDR3-1660) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 


7-7-7-21, 1,65 Volt 


7-1-1-21, 1,6 Volt 


H 8-8-8-24, 1,8 Volt 


H 8-8-8-24, 1,5 Volt 


H 8-8-8-24, 1,5 Volt 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1 V, 
maximal 1,8 Volt) 


8-8-8-24, 1,75 Volt* 


9-9-9-27, 1,6 Volt 


9-9-9-27, 1,8 Volt 


9-9-9-27, 1,6 Volt* 


9-9-9-27, 1,5 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


H 860 MHz (DDR3-1720), 
1,75 Volt* 


FAZIT 


© Fairer Preis 
© Kühler abnehmbar 
© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,75 
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860 MHz (DDR3-1720), 
1,65 Volt* 


© Ungewóhnliche Optik 
Q DDR3-1600 mit 1,6 Volt 
© DDR3-1600 nur mit 9-9-9-27 


Wertung: 1,80 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,8 Volt 


© Fairer Preis 
© 7-7-7-21 instabil 
© Hohe Spannung nötig 


Wertung: 1,80 


H 820 MHz (DDR3-1640), 
1,6 Volt* 


© Fairer Preis 
© DDR3-1600 stabil 
© 7-7-7-21 instabil 


Wertung: 1,86 


830 MHz (DDR3-1660), 


1,5 Volt 


© DDR3-1660 mit 1,5 Volt 
© Nur DDR3-1333 garantiert 
© 7-7-7-21 instabil 


Wertung: 1,92 


www.pcgameshardware.de 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


Besondere Ausstattung - Vier rote LEDs = Е = 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt 
Eigenschaften (20 %) 1,76 1,85 1,93 1,96 2,05 

XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) |DDR3-1600, 8-8-8-21, 1,65 Volt DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,60 Volt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt kz 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-2000 DDR3-1333 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 8-8-8-21 9-9-9-24 9-9-9-24 8-8-8-24 9-9-9-25 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,6 Volt 1,7 bis 1,9 Volt 1,5 Volt 1,5 Volt 
Leistung (60 %)** 1,67 1,67 1,68 1,78 1,73 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, | 7-7-7-21 1121221 H 8-8-8-24 H 8-8-8-24 H 8-8-8-24 
Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |8-8-8-24 H 9-9-9-27 H 9-9-9-27 H 9-9-9-27 H 9-9-9-27 


ы p ІРЙ E. 
PRÄSENTL KÉ ug. 
dg Ob "2 


271 m 
EINE CONVENTION RUNDUM DAS THEMA ROLLE! SPIEL 


ROLE-PLAY-CONVENTION 2010 
“THE EXPERIENCE | 


17. & 18. APRIL 2010 
AUF DEM MESSEGELÄNDE IN KÖLN 
WEITERE INFOS UNTER: WWW.RPC-GERMANY.DE 


DIE ROLLENSPIEL- COMMUNITY 
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INFRASTRUKTUR | Intel-Chipsatztreiber 


Die richtigen Treiber für mehr Geschwindigkeit und Stabili 


Intel-ligent konfiguriert 


Neben einem auf aktuellem Stand gehaltenen Betriebssystem sind Treiber und System-Tools für 


Hardware-Komponenten die wichtigste Software, die zur Stabilität des PCs beiträgt. 


Bild: Intel 


Welcher Mainboard-Hersteller hat 


neuesten Tr 


Um die zum Mainboard passenden Treiber zu erhalten, suchen viele Anwender den Down- 
load-Bereich des jeweiligen Herstellers auf. Dort stehen im Normalfall alle erforderlichen 
Dateien bereit. Nicht immer ist gewährleistet, dass Sie dort auch immer die neuesten Treiber 
erhalten, die Intel zum Herunterladen bereitstellt. Daher führten wir am 3. Februar 2010 
einen Praxistest durch und suchten die aktuellen Treiber für ein System mit Windows 7 64 
Bit und einem H57-Mainboard auf den Hersteller-Webseiten von Asus, Gigabyte, Intel und 
MSI zusammen. Stark veraltete Treiber entdeckten wir nicht, besonders häufig scheint MSI 
den eigenen Download-Bereich zu aktualisieren. Beachten Sie, dass es sich lediglich um eine 
Momentaufnahme handelt, die nicht repräsentativ für alle gelisteten Modelle ist. 


Quelle Intel Asus Gigabyte MSI 

(P7H57D-V Evo) (GA-H57M-USB3) | (H57M-ED65) 
INF-Update v9.1.1.1025 v9.1.1.1020 v9.1.1.1020 v9.1.1.1025 
VGA-Treiber v15.16.7.64.2040 | v8.15.10.1995 v8.15.10.1995 v15.16.6.2025 
Matrix/ v9.5.0.1037 v9.5.0.1037 v8.9.0.1023 v9.5.0.1037 
Rapid Storage 
Management v6.0.30.1203 v6.0.0.1179 v6.0.30.1203 
Engine 
Realtek LAN v7.0.11 v7.3.522.2009 v7.006.0820.2009 | v7.011.1127.2009 
Realtek Audio | v5.9.64 v6.0.1.5973 R2.31 v6.0.1.6013 
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Hi mit Intel-Chip- 
sátzen stellen keine Ausnahme 


dar und bedürfen einer sorgfäl- 
tigen Konfiguration, um vom Be- 
triebssystem optimal unterstützt 
zu werden. Neben Treibern bietet 
Intel zusátzlich eine Reihe von 
Tools an, mit denen Sie das System 
analysieren und nach Ihrem Bedarf 
anpassen kónnen. 


Intel Chipset Software 
Installation Utility 

Der langen offiziellen Bezeichnung 
geschuldet, ist das Utility landläufig 
als „Intel INF* oder „INF-Update“ 
bekannt. Die namensgebenden 
INF-Textdateien ermöglichen es 
dem Betriebssystem, die System- 
komponenten korrekt zu erkennen 
und mit dem richtigen Namen an- 
zusprechen. Unbekannte Geräte im 
Geräte-Manager der Systemsteue- 
rung gehören damit der Vergangen- 
heit an. Bei den INF-Dateien han- 
delt es sich allerdings um keinen 
Chipsatztreiber im herkömmlichen 
Sinne. Sie ermöglichen es lediglich 
dem Betriebssystem, die am besten 
passenden Treiber einzusetzen. Je 
neuer der Chipsatz und je älter das 


Betriebssystem, desto höher ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass das aktu- 
elle Chipset Software Installation 
Utility zur korrekten Erkennung 
erforderlich ist. 


Falls die Gerätebezeichnung im Ge- 
rätemanager jener in der INF-Datei 
entspricht, nimmt das Utility kei- 
ne unerwünschte Änderung vor. 
Künftig erhalten Sie nach dem Start 
des Betriebssystems keine (deakti- 
vierbare) Meldung über unbekann- 
te Geräte mehr, sofern es sich um 
Chipsatzkomponenten handelt. 
Leistungssteigerungen stellen sich 
allerdings nicht ein. Das INF-Paket 
eignet sich für alle Betriebssysteme 
ab Windows 2000 - egal ob 32 oder 
64 Bit - und auch mehrere Jahre 
alte Chipsätze. 


Intel Matrix/Rapid Storage 

Um SATA-Festplatten korrekt an- 
zusprechen, empfiehlt sich die In- 
stallation des Intel Matrix Storage 
Managers, der nur dann installiert 
werden kann, wenn der SATA-Con- 
troller im AHCI- oder RAID-Modus 
läuft. Windows XP enthält keinen 
eigenen AHCI-Treiber, Windows 7 


D Matrix Storage Console 
File Vew  Acbons Нер 
WE ieh) Маза Sorge Manger d 
«t Inde] ICHBRACHSRACHYOR SATA РАЮ C 
и Parameter Value 
2-88 Any 0000 
Ser Usage Ven, BAD hard Ge 
Ü ten Saa tema 
©) RAID Hard Ores Dees Port 2 
i Pot D HDT722525014360 Device Port Location Items! 
= Pot 1: 5130001345 Curt Serial АТА Ter Mode Generation 1 
Фу Noo RAD Hard Drives Mose 5Т240014А5 
= - паҳн 
< ouni Pots Merk es Spare 19 
ч Por 3 Итле Activate Port LED Queung Seen Yes 
ч Pot 4 Unumd Dive fio 
ы 5ге 37268 
Руза Sector Sire 512 Bytes 
Lopesi Sector Sae DT 


Das Verwalten von RAID-Systemen ist mit dem Matrix Storage Manager móglich, 
sofern die Southbridge unterstützt wird. Der Nachfolger heißt Rapid Store Technology. 
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und Vista bringen den „msahci“- 
Treiber mit. Nach der Installation 
des Matrix Storage Managers wird 
dieser durch die Intel-Variante ,ias- 
tor.sys“ ersetzt. Mit dem Programm 
kónnen Sie nicht nur Festplatten- 
informationen abrufen, sondern 
auch RAID-Systeme verwalten. 


Der Matrix Storage Manager unter- 
stützt nicht alle ICH-Southbridges, 
sondern lediglich Varianten ab 
ICH7 mit einer Namenserweiterung 
(z. B. ICH8R oder ICH9M-E) und die 
neuen PCH-Chips. Vor Kurzem liefs 
Intel verlauten, dass der Matrix Sto- 
rage Manager mittelfristig vom Trei- 
berpaket Rapid Storage Technology 
abgelóst werden soll, das nicht nur 
eine modifizierte Benutzeroberflä- 
che bietet, sondern unter anderem 
auch unterscheiden kann, ob eine 
Festplatte intern per SATA oder ex- 
tern via E-SATA angeschlossen ist. 
SSD-Nutzer sollten auf die Installati- 
on verzichten, sofern das Laufwerk 
die Trim-Technik unterstützt - sie 
liegt sonst brach und die Leistung 
nimmt deutlich ab. 


Grafik- und Soundtreiber 
Bei Verwendung eines H55/H57/ 
Q57-Mainboards und einer Clark- 
dale-CPU können Sie die Grafikein- 
heit des Prozessors verwenden und 
aufeine Grafikkarte verzichten. Der 
Funktionsumfang des dazugehóri- 
gen HD-Graphics-Treibers ist nicht 
mit dem der Treiber von AMD und 
Nvidia zu vergleichen, ermóglicht 
aber zum Beispiel das Aktivieren/ 
Deaktivieren der vertikalen Syn- 
chronisierung. Nicht jeder Gra- 
fiktreiber von Intel eignet sich für 
alle Grafiklósungen des Herstellers. 
Sowohl die Geräteklasse (z. B. HD 
Graphics oder Graphics Media Ac- 
celerator Mobile) als auch die Ver- 
sion des Betriebssystems bestimmt, 
welcher Treiber mit der Intel-Gra- 
fikeinheit zusammenarbeitet. Zur 
Audiowiedergabe eignen sich die 
Realtek-Codecs - entweder in der 
alten AC97- oder in der moderne- 
ren HD-Audio-Ausführung. 


Überwachung und Tuning 

Beim Desktop Control Center han- 
delt es sich um ein Systemüber- 
wachungs- und Overclocking-Tool, 
das auf Intels Extreme-Series-Main- 
boards (z. B. DP55KG, DP55SB, DX- 
5850) zugeschnitten ist. Es ähnelt 
den Desktop Utilities, die sich für 
die Überwachung von Tempera- 
turen, Spannungen und Lüfter- 
drehzahl eignen, bietet allerdings 
zusätzliche Funktionen, die auf 


www.pcgameshardware.de 


Enthusiasten und Übertakter aus- 
gerichtet sind. Spannungen, Taktra- 
ten und Hauptlatenzen lassen sich 
ändern, zum Teil ist aber ein Neu- 
start erforderlich. Mehr Flexibilität 
als die bei Übertaktern beliebten 
Tools Core Temp, Setfsb und CPU- 
Tweaker oder der Weg über das 
BIOS bietet diese Software nicht. 


Das Programm No Boot Wizard 
fragt Schritt für Schritt ab, welches 
Problem Ihren PC am Booten hin- 
dert. Die Software lässt sich entwe- 
der als ausführbare Datei oder bei 
bestehender  Internetverbindung 
direkt im Browser eines zweiten 
PCs ausführen. Leider sind die 
Lösungsvorschläge sehr knapp ge- 
halten und daher nur in bestimm- 
ten Fällen hilfreich. Mit dem Intel 
Board ID Tool können Sie die Be- 
zeichnung des Mainboards und die 
BIOS-Version auslesen. Es ergänzt 
sich mit dem Intel Processor Iden- 
tification Utility, das Informationen 
zum verwendeten CPU-Modell be- 
reithält. Das Tool CPU-Z erfüllt den 
gleichen Zweck, erfährt aber häu- 
figer Updates und ist daher unsere 
Empfehlung. 


BIOS im Eigenbau 

Anstatt nicht benötigte Geräte im 
BIOS oder im Geräte-Manager zu 
deaktivieren, können Sie mit dem 
Intel Integrator Toolkit auch ei- 
nen anderen Weg beschreiten. Mit 
dem Tool ist es möglich, das BIOS 
dauerhaft zu individualisieren. Ne- 
ben dem Programm benötigen Sie 
eine ITK-Datei, die Sie zusammen 
mit der BIOS-Datei bei Intel herun- 
terladen und mit dem Tool öffnen 
können. Falls Sie nicht fündig wer- 
den, können Sie das Tool auch on- 
line danach suchen lassen. Mit dem 
Integrator Toolkit können Sie nicht 
nur die Standardeinstellungen ver- 
ändern, sondern auch einzelne 
Konfigurationspunkte ein- und aus- 
blenden. 


Das Deaktivieren des Onboard- 
Soundchips und das anschließen- 
de Entfernen der BIOS-Option bei 
Verwendung einer Soundkarte ist 
ebenso möglich wie das Eintragen 
eines Herstellernamens oder einer 
Seriennummer. Das modifizierte 
BIOS lässt sich anschließend spei- 
chern und dann aufspielen. Im 
Idealfall ist das System nach dem 
Flash-Vorgang perfekt konfiguriert. 
Von aktuellen Sockel-1156-Main- 
boards bis hin zu alten Sockel-478- 
Platinen unterstützt das Tool über 
100 Intel-Fabrikate. (sw) 


Integrator Toolkit: 5 Schritte zum individuellen Intel-BIOS 


1 te Integrator Toolkit 
Croato а now workspace. bats thu 
Edit an existing workspace 
Recent workspaces: 


® Start over 
Whats this? 
, Browse | 
Seen EEN - 0A PU 
р, Name td ера 
m oe Intel 1805 Contigurstion Fön 111230001245 
besuchte Orte 
Desitop 
PCGH Tem 


Wählen Sie die ITK-Datei aus dem BIOS-Archiv (oder nutzen Sie die Online-Suche). 


H^ Workspace 


Selected BIOS: $0X5810).85A 


‚Save workspace 


kret VT fex Deected VO (Tr 


Beet Deeg Printy 
Se 
fes Modules 


Passen Sie die Einstellungen des BIOS an und blenden Sie Optionen ein und aus. 


п Files From Your Workspace 


Selected BIOS: $0x5810) 064 


Brose — lv Wie pense V Reot 


| Z mosme 
Creates custom BIOS fie. Requires a 8105 flash update (DOS) to make new 


settings active on target system. Read того... 


+ 8105 Settings M маюс IF Flex Modules 


Media output options. Select the formate aed actions you want: Read more... 


Formats: X DOS W Wiwe Actons: | Generate batch Ме | Copy Program Files 


Save fies to Геба остатака integrator Tool DES 800 | Browse | 


Speichern Sie nun die Dateien, die Sie für den BIOS-Flash-Vorgang benótigen. 


H-- Steps: © © ® Generate fies Start over 
(Save | 
Saving Your Files...Completet (Savo modepece| 
Directories T want to: Generate more files 
+ CNUsersPCGH, Testlab.,. 504596.810...done Zeie tim workspace 
&isate/Ldi a workspace 
* Ci WsersPCGH, Testiab. ...504596.1NI...done Quit the Integrator Toolkit 


* Cı\Wsers\PCGH_Testlab,..\504598,EXE...done 
* C:\Usars\PCGH_Testiab,..\504598,TXT...dons 
+ C:\Users\PCGH_Tastl...\inst_bio.bat...dons 

e. CNUsersPCCH, Tes... езі be. we bat. dene 
e CNUsersPCGH, Testi... утв wm bat, done 

* C:VUsersPCGM Tes... inst ini w.bat...done 


Fmnotsure: уйа next? 


AbschlieBend informiert Sie das Tool, ob die Dateien erfolgreich erstellt wurden. 
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Mill INFRASTRUKTUR | USB 3.0 


Interview: Präsident des USB Implementers Forum 


PCGH: Wird USB 3.0 E-SATA ersetzen 
oder werden beide Standards parallel 
existieren? 


Jeff Ravencraft: USB 3.0 und 
E-SATA sind Technologien, die sich 
ergänzen. USB 3.0 ist die universelle 
High-Performance-Schnittstelle, 

die einfach zu bedienen ist und 
zahlreiche Geräte unterstützt. Zudem 
kann man mit dem USB-Port sogar 
den Akku von bestimmten Geräten 
aufladen. Außerdem ist USB 3.0 ab- 
wärtskompatibel zu USB 2.0. E-SATA 
eignet sich hingegen am besten für 
externe Festplatten. 


PCGH: Der D720200F1 von NEC ist 
bisher der einzige verfügbare USB- 

3.0-Controller. Ist es möglich, dass 

kommende Controller die Leistung 

von USB 3.0 weiter verbessern? 


Jeff Ravencraft: Die Leistung, die 
man bei einem Controller messen 
kann, hängt davon ab, wie er an 
den Arbeitsspeicher angebunden ist 
und wie schnell das externe Gerät 
(externe Festplatte oder Stick, Anm. 
d. Red.) ist. Es steht außer Frage, 
dass mit der Zeit Controller für eine 
bessere Performance und geringere 
Kosten optimiert werden - wie bei 
PC-Komponenten üblich. 


PCGH: Bisherige Steckkarten oder 
Mainboards mit USB-3.0-Unter- 
stützung bieten nur Ports für den 
WO-Bereich hinten am PC. Braucht 
man ein spezielles Gehäuse, um 
Front-USB-3.0 nutzen zu können? 


Jeff Ravencraft, Präsident des USB 
Implementers Forum 


Jeff Ravencraft: Man braucht kein 
neues Gehäuse, allerdings sind neue 
Front-Anschlüsse nötig. 


PCGH: Gibt es etwas Neues zu 
Wireless USB? 


Jeff Ravencraft: Das USB Imple- 
menters Forum unterstützt weiter die 
Entwicklung von Wireless USB. Wir 
führen Tests durch, zertifizieren Pro- 
dukte und bewerben die Technologie 
in der Industrie. Die Spezifikationen 
von Wireless USB 1.1 werden bald 
finalisiert. 


PCGH: Kónnen Sie uns verraten, ob 
es bereits Pláne für USB 4.0 gibt? 


Jeff Ravencraft: Die Erfinder der 
USB-Technologie prüfen perma- 

nent Wege, um USB zu verbessern. 
Offizielle Arbeiten an einer Version 
nach USB 3.0 wurden aber noch nicht 
begonnen. 
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Neue Komponenten und Ausblick 


SB 3.0 


Seit unserem ersten USB-3.0-Test gibt es neue 


Boards sowie Steckkarten, den ersten USB-3.0- 


Stick und alte Probleme. 


e so schnell wie der Vor- 
gänger - das ist selbst im Hard- 
ware-Bereich eine enorme Leis- 
tungssteigerung. Mit 625 MByte pro 
Sekunde beziehungsweise 5.000 
MBit pro Sekunde ist USB 3.0 sogar 
schneller als SATA II (375 MByte/s). 
In der Praxis gibt es jedoch noch 
Probleme, die verhindern, dass die 
hohe Bandbreite tatsächlich ge- 
nutzt wird. Wie Sie das vermeiden, 
erklären wir hier. Zudem sind aktu- 
elle externe SATA-II-Festplatten gar 
nicht in der Lage, diese Bandbreite 
zu nutzen - eine externe SSD oder 
ein USB-3.0-Stick sind nótig. 


Als wir vor zwei Monaten die ers- 
ten USB-3.0-Komponenten teste- 
ten, waren lediglich eine Handvoll 
Mainboards von Asus und Gigabyte 
sowie externe Festplatten verfüg- 
bar. Mittlerweile haben MSI und 
Asrock mit eigenen Boards nach- 
gezogen. Besonders spannend ist 
natürlich der USB-3.0-Stick von 
Super Talent. Nach wie vor gibt es 
mit dem D720200F1 von NEC der- 
zeit nur einen USB-3.0-Controller. 
Er kommt auf allen USB-3.0-taug- 
lichen Mainboards oder Steckkar- 
ten zum Einsatz. Allerdings hat die 
neue Treiberversion v1.0.18.0 die 
Leistung deutlich gesteigert. 


Der erste USB-3.0-Stick 

Die positiven Eigenschaften vor- 
weg: Die USB-3.0-Stick-Serie von 
Super Talent mit der Bezeichnung 
USB 3.0 RAID-Drive 
schnell. Wir haben die Variante mit 
32 GByte getestet. Sie bewältigt un- 
seren Kopiertest mit einer 5 GiByte 
grofsen Datei in lediglich 87 Sekun- 
Der USB-2.0-Stick Survivor 
GT von Corsair (ebenfalls mit 32 
GByte) benótigt hierfür 570 Sekun- 
den - also neuneinhalb Minuten 
statt knapp eineinhalb Minuten mit 
dem USB-3.0-Modell. Bei der Lese- 
rate, die wir mit dem Tool HD-Tach 
ermitteln, erzielt der Super-Talent- 


ist enorm 


den. 


Stick mit 175,7 MByte pro Sekunde 
etwa die fünfeinhalbfache Übertra- 
gungsrate des USB-2.0-Sticks (175,7 
gegen 32,5 MByte/s). Im eher theo- 
retischen Burst-Test ist der USB-3.0- 
Neuling sogar siebeneinhalb Mal so 
schnell wie der USB-Vorfahre. 


Die hohe Leistung erreicht das 
USB 3.0 RAID-Drive laut Hersteller 
mithilfe von zwei Mini-SSDs, die 
Cwie der Name schon andeutet) 
im RAID-0-Verbund (Striping) lau- 
fen. Damit ergeben sich allerdings 
mehrere Nachteile: Der USB-3.0- 
Stick ist groß; er misst 9,4 x 3,4 x 
13 Zentimeter (Länge x Breite x 
Hóhe). Somit blockiert er die be- 
nachbarten USB-Ports und passt 
nicht bequem in die Hosentasche. 
Die Oberfläche ist, wie bei Klavier- 
lack-Optik üblich, sehr empfindlich 
für Fingerabdrücke. Mit 50 Gramm 
ist der Stick für seine Grófse aber 
relativ leicht. Zum Vergleich: Ein 
gewöhnlicher USB-2.0-Stick wiegt 
10 Gramm, der wuchtige Survi- 
vor GT von Corsair 44 Gramm. 
Wichtigster Nachteil ist jedoch der 
Preis: Die 32-GByte-Variante kostet 
rund 200 Euro, für die 64-GByte- 
Version zahlen Sie 310 Euro und 
für das 128-GByte-Topmodell sogar 
500 Euro. 


Bevor Sie den USB-3.0-Stick nut- 
zen können, müssen Sie zunächst, 
wie bei einer Festplatte üblich, ein 
logisches Laufwerk erstellen > 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Unseren ersten 


(© Test mit USB-3.0- und ЅАТА- 


GE 3-Komponenten finden Sie 
als PDF auf der Heft-DVD. 
Bonuscode 
274) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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[ull INFRASTRUKTUR | USB 3.0 


Anbindung des USB-3.0-Controllers bei Mainboards 


2xUSB 3.0 


USB-3.0-Anbindung ohne Switch (Beispiel: Gigabyte P55A-UD6) 


LAN 1 LAN 2 


RJ45 RJ45 


NEC-Contr. 


LAN-Contr. LAN-Contr. 


PC 


P55-Chip { Eine Lane 
-E1.0 


Eine Lane Eine Lane 
PCI-E 1.0 PCI-E 1.0 


PCI-Express 


Eine Lane 
PCI-E 1.0 


2xSATA3 


Marvell-Contr. 


2 x USB 3.0 


USB-3.0-Anbindung mit Switch 


(Beispiel: Gigabyte P55A-UD7) 


NEC-Contr. 


P55-Chip Eine Lane 
PC 


-2.0 


PEX8608 Bridge 


PCI-Express А Vier Lanes Eine Lane 
PCI-E 1.0 PCI-E 2.0 


Marvell-Contr. 


2xSATA3 


USB 3.0: Mainboards und Steckkarten 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


BESSER | Sekunden 


und formatieren. Zudem sollten Sie 
nicht die Standard-Windows-Trei- 
ber verwenden, sondern die Trei- 
ber von Super Talent installieren. 
Ansonsten dauert der Kopiertest 
nämlich 129 statt 87 Sekunden. 


USB-3.0-Karten und -Boards 
Wer USB 3.0 nutzen möchte, 
braucht nicht unbedingt ein neu- 
es Board: Für rund 30 Euro bieten 
unter anderem Sharkoon, Icy Box, 
Asus oder Gigabyte USB-3.0-Zusatz- 
karten im PCI-Express-x1-Format. 
Alle nutzen den NEC-Controller 
und liefern daher die gleichen Er- 
gebnisse. Wichtig ist jedoch, dass 
Sie die Karten in einen PCI-E-Slot 
mit der aktuellen Version 2.0 set- 
zen. Die 1.0er-Version von PCI-Ex- 
press unterstützt pro Lane nämlich 
nur 250 MByte/s. Ein x1-Slot (eine 
Lane) mit PCI-E-1.0-Standard liefert 
somit zu wenig Bandbreite für USB 
3.0 (625 MByte/s). Bei PCI-E 2.0 


sind es fast genug: 500 MByte/s. Mit 
einem PCI-E-1.0-Slot dauerte unser 
Kopiertest daher 118 statt 104 Se- 
kunden. Leider bieten die meisten 
Southbridges nur die 1.0er-Version. 
Nutzen Sie falls möglich am besten 
den zweiten Grafiksteckplatz auf 
Ihrem Mainboard - hier kommt 
fast immer die PCI-E-Version 2.0 
zum Einsatz. 


Auch bei Mainboards kommt es auf 
die richtige Anbindung des USB- 
3.0-Controllers an: Die meisten ak- 
tuellen Boards haben einen Switch- 
Chip, der vier PCI-E-1.0-Lanes der 
Southbridge in zweimal eine PCI-E- 
2.0-Lane umwandelt (siehe Grafik 
links). Bei vielen Gigabyte-Boards 
wie dem P55A-UD6 und manchen 
Asus-Platinen (etwa P7H55D-M 
EVO) fehlt dieser Switch jedoch 
- wir raten von diesen Boards ab. 
Vergleichswerte zeigen 
Benchmarks unten. 


unsere 
(dm) 


USB 3.0: Stick vs. externe Festplatte 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
BESSER € | Sekunden 0 


Board: Asus Maximus Ш Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) 


Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) 


Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 


“ұй 
——— G0 
be ID (10%) 
Си 
ССС 112 (Basis) 


0 20 40 60 80 100 120 200 400 600 
Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) | | sss] 104 (-13 %) USB 3.0: SSD - Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) | mil 71 (-88 %) 
Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) mm 104 (-13 %) USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) | | EEE 87 (-85 %) 
Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) ин 104 (-13 %) USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) | | EEE 107 (-81 %) 
Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) 13%) USB 2.0: USB-Stick - Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) | | EEE 570 (Basis) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 0 


100 200 300 


USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 


0 50 100 150 200 


Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) 


Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) 


Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) 


Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) 


Board: Asus Maximus 111 Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) 


Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 


“Ср 
ССС 
МТСи 
СССр 
Еу 
МТИ 
Legend OI EA! %) 
E 135,7 (+45) 
ГРС 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 


0 20 40 60 80 100 120 


Board: Asus Maximus 111 Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) 


Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) 


Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) 


Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) 


Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 


СС“ 
МТ“урир 
ЕЕС 
Езу 
Муи 
лыы 20,2 (47 70) 
be 120,2 (H7 76) 
D 113,8 (+2 70) 
ГРС ШИС 


Zugriffszeit (НО Tach, Long Bench) 
BESSER «| Millisekunden 


0 2 4 6 8 10 12 13 


Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) 


Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Asus Maximus 111 Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) 


Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) 


Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) 


Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) 
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System: MSI P55-GD85, Core i5-750, Geforce G 


X 285, 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 27); Windows 7 x64 
Bemerkungen: Bei Boards ohne Switch (PLX- oder PEX-Chip) ist die USB-3.0-Leistung niedriger. Aktiviert man beim 
P55A-UD6 den Turbo-Modus, stehen der Grafikkarte nur noch 8 statt 16 Lanes zur Verfügung. 
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USB 3.0: SSD - Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) 


D P n 2606006770 
DT 200,3 (+511 76) 


USB 3.0: HDD - WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) | EEE 190,6 (+481) 

USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) | | ml 32,9 (Basis) 
Leserate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 


USB 3.0: SSD - Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) 
USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) 
USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Geháuse) 
USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) 


ЕЕЕ иц 
ЕІ ису 
Мр 

es 32,5 (Basis) 


Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 
BESSER <4 | Millisekunden 0 


USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) 
USB 3.0: SSD - Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) 
USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) 
USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) 


H 0,4 (33 %) 
E 0,4 (33 %) 
В 06 (Basis) 
m——M 11,9 (+1.883 %) 


[ Standard 


System: MSI P55-GD85, Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 
x64 Bemerkungen: Der USB-3.0-Stick von Super Talent ist um ein Vielfaches schneller als ein USB-2.0-Stick mit 
der gleichen Kapazitát. Die per USB 3.0 angeschlossene externe SSD kann jedoch gut mithalten. 


Artes DL 


"d 


LL EEN 


Bsuper Talent USB 3.0 RAIDDrive 32 GB (Schwarz/siber) 


€ 199," 
, 
Kalte 
Си ab € 34, prn tonat a à 
Schreiben Vie die erste Bewertung für dieses Produkt SE теглена 
f senditon ламан 
Ld 


Die ersten USB-3.0-Sticks aus der RAID-Drive-Reihe von Super Talent sind bisher noch 
selten und teuer. Der Online-Shop www.alternate.de führt bereits alle drei Varianten. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Abonnement 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von NesteQ. 


NesteQ MaxZero NesteQ FanMax 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


Wl Installation in einem freien 5,25-Zoll-Laufwerksschacht ll Aluminiumfront in Schwarz; für 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 
E 4 Temperatursensoren und gleichzeitige Kontrolle von 8 Lüftern ll Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig! 
ll Automatische Regulierung der Lüftergruppen von 6 bis 12 Volt E Práziser Regelbereich von 6 bis 12 Volt pro Lüfter 


ll, OdB(A) Modus" lässt die Lüfter erst ab 45 °C oder höher drehen Il Kompatibel zu Lüftern mit 3-Pin- oder PWM-Anschluss (6 bis 12 Volt) 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


MAGAZIN 702486 


L1Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 
Magazin; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


DVD PLUS 702484 


L1Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD PLUS 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 
DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


PREMIUM 702485 


О Ја, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Ósterreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Lánder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


SEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 
Name, Vorname Bankleitzahl: 
Straße, Hausnummer Kontonummer: 
PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
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INFRASTRUKTUR | Festplatten mit 2 TByte 


Welche ist die beste 2-Terabyte-Festplatte? 


Bytemonster 


Mittlerweile haben alle Hersteller Festplatten mit 2 Terabyte Kapazitát im Angebot. Bevor die 


nächste Generation auf 2,5 TByte erhöht, ermittelt PC Games Hardware das beste 2-TB-Modell. 


ängst hat die Solid State Disk 

mit ihren flinken Flash-Chips 
der Festplatte den Rang abgelau- 
fen. SSDs sind nicht nur leiser, 
sparsamer und robuster, sondern 
mittlerweile auch schneller - und 
das in jeder Disziplin, egal ob bei 
kurzen Dateizugriffen oder bei der 
Handhabung grofser Datenmengen. 
Einen gewichtigen Vorteil hat die 
Magnetfestplatte aber noch: hohe 
Kapazität zum niedrigen Preis. 
Damit hat die Festplattentechnik 
bislang noch jede konkurrierende 
Speichertechnik verdrängt, 
Bandlaufwerk bis hin zu magneto- 
optischen Datenträgern. Und auch 
den Angriff der SSD wird die Platte 
so noch einige Jahre lang überste- 
hen, Gigabyte-Preise von 6 Cent 
und weniger sind mit NAND-Flash 
einfach noch lange nicht zu reali- 
sieren. Doch welche der großen 
2-Terabyte-Festplatten auf dem 
Markt hat Ihr Geld und Ihre Daten 
verdient? 


vom 
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Das Testfeld 

Zum Test treten die wichtigsten 
Desktop-Festplatten der 2-Terabyte- 
Klasse mit SATA-Anschluss an, das 
Spektrum reicht von der leisen 
5.400er-Platte bis zum 7.200-U/min- 
Modell mit satten 64 MiByte Cache. 
Auf spezielle RAID-Editionen wie 
Western Digitals RE4 verzichten 
wir, sie sind mit ihrer Auslegung 
auf 24-Stunden-Betrieb und einem 
eigenen Fehlermanagement 
den Einsatz im Plattenverbund ei- 
nes Servers gedacht. Vertreten sind 
auch zwei Exemplare mit SATA 6 
GBit/s (SATA 3). Gern hätten wir 
neben Modellen von Samsung, Sea- 
gate und Western Digital auch eines 
von Hitachis 2-Terabyte-Laufwer- 
ken mit ins Testfeld aufgenommen, 
also die Deskstar A7K2000 oder 
die besonders günstige 7K2000; 
beide arbeiten mit 7.200 U/min. 
Leider konnte uns Hitachi jedoch 
bis Redaktionsschluss kein Test- 
muster zur Verfügung stellen. 


für 


Testmethodik 

Alle Festplatten müssen ihre Dau- 
ertransferleistung unter 
stellen, die beim Erstellen oder Ko- 
pieren großer Dateien von Bedeu- 
tung ist. Für Laufwerke, die etwa 
als Video-Archiv dienen, sind die 
mittleren Lese- und Schreibraten 
die wohl wichtigsten Werte, ermit- 
telt werden diese Werte mit dem 
Benchmark-Programm h2benchw. 
Dieses misst außerdem die mittlere 
Zugriffszeit, ebenfalls beim Lesen 
und beim Schreiben; diese Anga- 
ben sind eher für Betriebssysteme 
und Anwendungen von Belang, die 
von der Festplatte aus gestartet wer- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2737 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Beweis 


den. Zusätzlich quälen wir die Pro- 
banden mit den PCGH-Kopiertests, 
bei denen jeweils 5 GiByte Daten 
zu duplizieren sind: einmal am 
Stück, was die Lese- und Schreib- 
rate fordert, und einmal aufgeteilt 
auf 25.000 kleine Dateien, was die 
Arbeit einer größeren Anwendung 
simuliert und zusätzlich von nied- 
rigen Zugriffszeiten und großen 
Caches profitiert. 


Alle führen 
wir an einer P55-Platine mit Intels 
ICH10-Hostadapter unter Windows 
Vista SP2 x64 aus. Einige der Fest- 
platten unterstützen wie erwähnt 
bereits den neuen 6-GBit/s-Modus 
von SATA 3, unsere Plattform aller- 
dings noch nicht - da diese Tech- 
nik bei aktuellen Festplatten aber 
praktisch keinerlei Vorteile bietet, 
fällt dies nicht ins Gewicht. Die 
ersten SATA-3-Controller laufen zu- 
dem noch nicht gänzlich problem- 
los (siehe PCGH 02/2010). 


Performance-Tests 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Hitachi GST 


Festplatten mit 2 TByte | INFRASTRUKTUR Mill 


Schließlich messen wir die Laut- 
stärke im Leerlauf sowie bei zufällig 
verteilten Zugriffen. Dabei arbeitet 
die Platte im ausgebauten Zustand, 
Gehäusevibrationen spielen hier 
also keine Rolle. Das automatische 
Akustik-Management (AAM), mit 
dem sich bei einigen Modellen die 
Arbeitslautstärke auf Kosten der 
Zugriffszeiten leicht senken lässt, 
bleibt stets abgeschaltet; auf die Ge- 
räuschentwicklung im Leerlauf hat 
AAM ohnehin keinen Einfluss. 


WD Caviar Black WD2001FASS: Groß 
und schnell. Schon in PC Games 
Hardware 11/2009 bewies die 
große, schwarze WD ihre Quali- 
täten. Sie war das erste Laufwerk, 
das 2 Terabyte Kapazität mit 7.200 
U/min und 64 MiByte Cache kom- 
binierte. Die Leistung, 
damit erzielt, ist nach wie vor be- 
eindruckend: 115 MByte liest und 
schreibt sie durchschnittlich in 
der Sekunde, mehr als die 10.000- 
U/min-Velociraptor aus gleichem 
Hause. Deren Zugriffszeiten er- 
reicht die Caviar Black nicht ganz, 
9,8 Millisekunden beim Lesen und 
5 Millisekunden beim Schreiben 
sind dennoch Bestwerte in diesem 
Vergleich. Entsprechend gut ist das 
Ergebnis beim Kopiertest, auch 
wenn die WD in beiden Diszipli- 
nen nicht ganz an der Spitze steht. 
Bezahlt wird die gute Leistung mit 
einem relativ hohen Lärmpegel von 
0,6 Sone und dem zweithóchsten 
Preis im Testfeld. Lóblich sind die 
fünf Jahre Garantie, die WD auf die 
Black gewährt. Fazit: Nach wie vor 
exzellent, aber auch teuer - zu die- 
sem Preis gibt's auch schon SSDs. 


die sie 


Seagate Barracuda XT: Technik-Pio- 
nierin. Die Barracuda XT ist die ers- 
te Festplatte für den Übertragungs- 
modus SATA 6 GBit/s, den der neue 
Schnittstellenstandard SATA 3 móg- 
lich macht. Davon abgesehen han- 
delt es sich um eine ganz normale 
7.200-U/min-Platte, die auch am 
SATA-II-Anschluss eine gute Figur 
macht: Ihre Leserate liegt auf dem 
Niveau der Caviar Black, nur die 
Schreibrate fállt mit 107 MByte/s 
etwas zurück. Die Zugriffszeiten 
sind guter Durchschnitt. Exzellent 
ist jedoch die Kopierzeit der 5-Gi- 
Byte-Datei in unserem Praxistest, 
bei dem die XT auch die WD-Platte 
hinter sich lässt. Die Lautheit liegt 
mit 0,4 bis 0,5 Sone im Rahmen des 
Erwarteten, leiser sind nur Lauf- 
werke mit geringeren Drehzahlen. 
Seagate gewährt auf das XT-Modell 
lóbliche fünf Jahre Garantie. Fazit: 
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Die Seagate ist schnell, auch ohne 
SATA 3. 260 Euro ist sie aber nicht 
wert, andere 2-TByte-Platten kosten 
die Hälfte, wenn auch mit nur drei 
Jahren Herstellergarantie. 


Samsung Ecogreen ЕЗ HD203Wi: 
Günstige Größe. Weniger als 7 Cent 
kostet jedes Gigabyte der neuen F3, 
günstiger gehts in dieser Klasse 
nicht. Dafür bekommen Sie mo- 
derne Technik mit 500-Gigabyte- 
Plattern und SATA 3, aber nur 
durchschnittliche Leistung: Wegen 
der geringen Drehzahl von 5.400 
U/min liegt die ЕЗ beim h2benchw- 
Test hinter Caviar Black und Barra- 
cuda XT - im Praxistest erweist sie 
sich allerdings als überraschend 
stark, beim Kopieren der 25.000 
Dateien erreicht sie den Bestwert. 
Ihre Lautstärke liegt mit maximal 
0,4 Sone zwischen WD Green und 
XT. Fazit: Die F3 ist für nur 130 
Euro das fast ideale Datenlager. 


Seagate Barracuda LP 5900.12: Mal 
schnell, mal langsam. In der Theorie 
übertrumpft die LP die Samsung- 
Konkurrenz mit ähnlichen Dreh- 
zahlen, der h2benchw-Test sieht 
sie um fast 10 MByte/s vorn. Der 
Praxistest jedoch zeigt ein anderes 
Bild, hier wird die Seagate von der 
Ecogreen F3 vorgeführt. Die „grü- 
nen“ Konkurrenten von WD hat 
die Seagate im Griff, arbeitet dabei 
aber einen Hauch lauter. Fazit: Die 
Seagate ist gut und günstig, doch 
die neue Samsung F3 ist noch et- 
was besser und günstiger. 


Western Digital Caviar Green 
WD20EADS: Leises Datenlager. Auch 
die Green ist mit 140 Euro relativ 
günstig. Ihre Leistung reicht in kei- 
ner Disziplin an die der Ecogreen 
F3 oder gar einer 7.200-U/min-Plat- 
te heran, doch für ein reines Daten- 
lager ist dies kaum relevant - und 
genau dafür ist die sehr leise WD 
optimal. Fazit: Die WD ist langsam, 
aber schón leise und sparsam. Ihrer 
Konzernschwester, der WD20EARS, 
ist sie derzeit klar vorzuziehen. 


Western Digital Caviar Green 
WD20EARS: Neue Technik mit Pro- 
blemen. 512 Byte 
plattensektor groß, die kleinste 
Zuordnungseinheit auf der Magnet- 
scheibe - das galt bisher. Mit WDs 
EARS-Reihe hält jedoch ein neuer 
Standard Einzug: Hier umfasst jeder 
Sektor 4.096 Byte oder 4 KiByte, WD 
nennt dies „Advanced Format“. Der 
Vorteil ist ein Kapazitätsgewinn: Je- 
der Block enthält neben Ihren |» 


ist ein Fest- 


Transferraten: 7.200er-Platten in Fro 


BESSER > | MByte/s 


h2benchw - mittlere Transferrate 


0 20 40 60 80 


100 


120 


WD Caviar Black 2.000 


Seagate Barracuda XT 2.000 


Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 


Samsung Ecogreen F2 1.500 


WD Caviar Green EARS 2.000 


Samsung Ecogreen F3 2.000 


WD Caviar Green EADS 2.000 
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| Lesend 


|| Schreibend 


System: Core 17-870, Intel P55/ICH10, 4 СІВ RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Western Digitals 
Caviar Black bietet die höchsten Transferraten, Seagates XT liegt knapp dahinter. Beide sind deutlich schneller als 
alle 5.400- oder 5.900-U/min-Modelle. 


Zugriffszeiten: WD EARS sehr langsam 


BESSER 44 | Millisekunden 


h2benchw - mittlere Zugriffszeit 


WD Caviar Green EARS 2.000 


0 5 10 15 20 
i —— 
WD Caviar Black 2.000 98 
E EU 
г — >: 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 70 
— 

Samsung Ecogreen F3 2.000 13,0 
ыыы 0,6 
—— P —i 

Seagate Barracuda XT 2.000 Jr 13,8 

WD Caviar Green EADS 2.000 m 144 
— 
Samsung Ecogreen F2 1.500 20 14,8 


TT ME 


TEEN 


| Lesend 


[| Schreibend 


System: Core 17-870, Intel Р55/1СН10, 4 СІВ RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Bis auf die schnelle 
Caviar Black liegen alle Platten etwa auf dem gleichen Niveau. Nur einen Ausreißer gibt es: Western Digitals 
Caviar Green der EARS-Reihe mit 4-KiByte-Sektoren alias , Advanced Format". 


FAZIT 


© Sehr hohe Transferraten 
© Niedrige Zugriffszeiten 
© Höchste Lautstärke im Test 


Wertung: 2,07 
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© Hohe Transferraten 
© Hohe Praxisleistung 
© Höchster Preis im Test 


2-TB-FESTPLATTEN < 
Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 

Produkt Caviar Black Barracuda XT u 
Modellnummer WD2001FASS 5132000641AS E 
Hersteller WD (westerndigital.com) Seagate (seagate.com) 3 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 240,-/ausreichend Ca. € 260,-/ausreichend E 
Preis in Euro pro GByte € 0,12/GByte € 0,13/GByte E 
MTBF* Keine Angaben 750.000 Stunden Б 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll E 
Ausstattung (20 %) 1,25 1,25 E 
Kapazitát binár/dezimal 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte E 
Cache 64 MiByte 64 MiByte t 
Herstellergarantie 5 Jahre 5 Jahre Е 
Besonderheiten - - = 
Eigenschaften (20 %) 2,70 2,70 3 
Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s ES 
Umdrehungen pro Minute 7.200 7.200 = 
AAM/NCQ Ja (für Test abgeschaltet)/ja Nein/ja E 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter |4/500 GByte 4/500 GByte 2 
Leistung (60 %) 2,13 2,35 E 
Mittl. Transferleistung lesend/schreibend |115,6/115,5 MByte/s 114,2/107,0 MByte/s Y 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend |9,8/5,0 ms 13,8/7,1 ms z 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |1:45/2:33 min 1:30/2:55 min e 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)** |0,3/0,6 Sone 0,4/0,5 Sone E 

а 

Ё 

E 


Wertung: 2,20 
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scher Wert, Herstellerangabe ** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


lull INFRASTRUKTUR | Festplatten mit 2 TByte 


Praxis-Performance: EARS mit Problemen 


WD Caviar Green EARS 2.000 


WD Caviar Green EADS 2.000 


PCGH-Kopiertest — 5 GiByte duplizieren 
BESSER «| Sekunden 0 100 200 300 400 500 600 
Seagate Barracuda XT 2.000 — 9% 175 
Samsung Есодгееп F3 2.000 — = 138 
WD Caviar Black 2.000 — = 153 
Samsung Есодгееп F2 1.500 d | "o "m 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 — mà 225 


[ 5.000 Dateien || 25.000 


Dateien 


System: Core i7-870, Intel P55/ICH10, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Samsungs Ecogreen 
F3 ist überraschend schnell, beim zweiten Test liegt sie sogar an der Spitze — trotz 5.400 U/min. Die WD Caviar 
Green EARS hat Probleme bei Schreibzugriffen, der zweite Kopiertest (25.000 Dateien) läuft nur sehr langsam. 


Lautstárke: Geringe Unterschiede 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER «| Sone 0 01 02 03 04 05 06 
Samsung Ecogreen F2 1.500 — 402 03 
WD Caviar Green EADS 2.000 — 102 03 
WD Caviar Green EARS 2.000 — À— 03 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 —————————Àá 102 04 
Seagate Barracuda XT 2.000 — TUE 
WD Csilar 8891000. ——— ие 06 
Mrs (maximal) mm 
Messaufbau: Festplatte ausgebaut und entkoppelt gelagert, passiv gekühltes Testsystem, Messung aus 0,5 
Metern Abstand Bemerkungen: Naturgemäß liegen die langsameren Festplatten vorn, Seagates Barracuda XT 
und die Caviar Black als die schnellsten Laufwerke arbeiten am auffälligsten. 


Dateien auch noch Daten für die 
Fehlerkorrektur. Je weniger Sekto- 
ren eine Festplatte hat, desto weni- 
ger dieser Korrekturdaten müssen 
gespeichert werden - es steht mehr 
nutzbarer Platz zur Verfügung. Auf 
die WD2OEARS passen aber nicht 
mehr als 2 Terabyte, der Vorteil 
liegt derzeit nur in der günstigeren 
Fertigung. Die EARS ist zwar nicht 
billiger als das EADS-Modell mit 
klassischer 512-Byte-Technik, das 
liegt aber wohl am auf 64 MiByte 
verdoppelten Cache. Die 4-KiByte- 
Technik wird künftig jedoch bei 
der Entwicklung größerer Fest- 
platten helfen und hoffentlich den 
Preis kleinerer Modelle drücken. 


Leider ist die neue Technik nicht 
ohne Tücken. Windows XP vermag 
mit den großen Sektoren nicht 
richtig umzugehen: Wer die Plat- 
te mit diesem System formatiert, 
erhält Partitionen, die nicht ent- 
lang der 4-KiByte-Grenzen ausge- 
richtet sind - dieses sogenannte 
Alignment-Problem war bislang 
nur von SSDs bekannt. Die Folge: 
niedrigere Performance, insbeson- 
dere bei Schreibvorgängen. Abhilfe 
verschafft das Setzen eines Jum- 
pers vor der Formatierung oder ein 
Windows-Programm namens WD 
Align Utility, das die Partitionen 
nachträglich korrekt ausrichtet. Un- 
ter Windows Vista und 7 ist dieser 
Aufwand nicht notwendig, beide 
legen Partitionen korrekt an. 


So weit die Theorie. In der Praxis 
jedoch stellten wir auch unter Vista 
und 7 Leistungsprobleme der EARS 
fest: Die Dauertransferrate war in 
Ordnung, zufällig verteilte Schreib- 
zugriffe jedoch kosteten dreimal so 
viel Zeit wie auf dem EADS-Modell. 
Die Folge: ein miserables Ergeb- 
nis beim zweiten Kopiertest, für 
den diese Festplatte zehn Minuten 
brauchte - die EADS mit konventio- 
neller Technik schaffts in etwas 
mehr als zwei Minuten. Der Einsatz 
einer anderen Testplattform änder- 
te an diesem Ergebnis nichts, die 
Terabyte-Variante WD10EARS zeig- 
te dasselbe Verhalten. Auch wenn 
den 4-KiByte-Sektoren die Zukunft 
gehört, verzichten Sie derzeit bes- 
ser noch darauf - so wie wir an- 
gesichts der Probleme vorerst auf 
eine Wertung verzichten. (hs) 


Fazit Наѓішаге 
2-Terabyte-Festplatten 

Die beste SATA-Festplatte dieser Größen- 
klasse ist und bleibt Western Digitals Ca- 
viar Black: Sie ist sehr schnell und nicht zu 
aut — aber auch teuer. Günstiger und als 
eises Datenarchiv optimal ist Samsungs 
neue Ecogreen F3. Noch leiser und damit 
perfekt für den HTPC-Einsatz ist Western 
Digitals Caviar Green — aber nur als 
WD2OEADS. Wer keine 2 Terabyte braucht, 
ist auch mit einem günstigen 1,5-TByte- 
odell gut bedient. Neue Technologien 
wie SATA 6 GBit/s und 4-KiByte-Sektoren 
eiden derzeit noch unter Problemen. 


Alternative mit 1,5 TByte 


2-TB-FESTPLATTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Produkt 


Modellnummer 


Ecogreen F3 
HD203WI 


Barracuda LP 5900.12 
ST32000542AS 


Caviar Green 
WD2OEARS 


Caviar Green 
WD20EADS 


Ecogreen F2 
HD154UI 


Hersteller Samsung (samsung.de) 


Seagate (seagate.com) 


WD (westerndigital.com) 


WD (westerndigital.com) 


Samsung (samsung.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 130,-/sehr gut 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 140,-/gut Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 80,-/sehr gut 


Mittl. Transferleistung lesend/schreibend |85,7/85,6 MByte/s 


94,3/93,8 MByte/s 


Preis in Euro pro GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,05 €/GByte 

MTBF* 600.000 Stunden 800.000 Stunden 640.000 Stunden 640.000 Stunden 600.000 Stunden 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 1,45 1,45 1,45 2,70 2,20 

Kapazität binär/dezimal 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.397 GiByte/1.500 GByte 
Cache 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 64 MiByte 32 MiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 

Besonderheiten - 2 Š 4-KiByte-Sektoren - 

Eigenschaften (20 %) 2,60 2,70 2,70 2,70 2,20 

Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Umdrehungen pro Minute 5.400 5.900 5.400 5.400 5.400 

AAM/NCQ Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 4/500 GByte 4/500 GByte 4/500 GByte 4/500 GByte 3/500 GByte 

Leistung (60 %) 2,40 2,63 2,90 3,23 2,55 


77,4177,5 MByte/s 85,3/85,0 MByte/s 


87,2/84,2 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 13,0/6,6 ms 


12,3/7,0 ms 


14,4/7,0 ms 17,3/19,7 ms 


14,8/8,9 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien | 1:39/2:18 min 


1:54/3:45 min 


2:43/3:21 min 2:12/10:00 min 


1:50/2:24 min 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)** 


FAZIT 


0,3/0,4 Sone 


© Hohe Praxisleistung 
© Sehr niedriger Preis 
© Geringe Transferraten 
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Wertung: 2,25 


0,2/0,4 Sone 


© Leiser Betrieb 
© Mäßige Praxisleistung 


Wertung: 2,4 


0,2/0,3 Sone 


© Sehr niedrige Lautstärke 
© Niedriger Preis 
© Mäßige Leistung 


Wertung: 2,57 


0,2/0,3 Sone 
© Leiser Betrieb 


© Leistungsprobleme 


Wertung: — 


0,2/0,3 Sone 


© Sehr niedriger Preis 
© Sehr niedrige Lautstärke 
© Geringere Kapazität 


Wertung: 2,4 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoreti- 
scher Wert, Herstellerangabe** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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< SuperPipe OC Genie DrMOS 
High-End-Mainboard für die Intel-Prozessoren der Core" i7 und Core" ib Prozessoren mit „OC Genie"-Funktion zum 
Übertakten auf Knopfdruck, effizienter Heatpipe-Kühlung und bester Performance bei geringem Energiebedarf. 


Intel? P55 Express Chip * Sockel 1156 * 6,4 GT/s Datenrate * 4x DDR3-RAM (bis 16 GB) * 2x PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 
5x SATA RAID, 2x SATA 3, SATA, IDE • 2x USB 3.0, 11x USB 2.0, eSATA/USB-Combo, 2x FireWire • 7.1-HD-Audio • 2x Gigabit-LAN • ATX • Heatpipe-Kühlung 


| : msi 
N 
A 
A 25 
Wi 
SLI® und CrossFireX" Mainboard für Sockel 1156. uATX-Mainboard für Sockel-AM3-Prozessoren. Günstiges Upgrade-Mainboard für Sockel AM3. 
Intel? P55 Express Chip * Sockel 1156 * 6,4 GT/s Datenrate AMD 7856 Chip * Sockel AM3 * 5,2 GT/s Datenrate AMD 770 Chip * Sockel AM3 * 5,2 GT/s Datenrate 
4x DDR3-RAM (bis 16 GB) * IDE, 7x SATA RAID, eSATA ATI Radeon HD4200 Grafik (HDMI, DVI-D, VGA) 4x DDR3-RAM (bis 16 GB) * IDE, 6x SATA 3Gb/s RAID 
13x USB 2.0, eSATA/USB-Combo, 2x FireWire 4x DDR3-RAM (bis 16 GB) * IDE, 5x SATA 3Gb/s, eSATA 12x USB 2.0 * 1x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 3x PCI 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x4, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 12x USB 2.0 * 1x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x1, 2x PCI Gigabit-LAN * 7.1-HD-Sound * ATX 


2x Gigabit-LAN * 7.1-HD-Sound * ATX Gigabit-LAN * 7.1-HD-Sound e рАТХ 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 142-143 
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Gehäuse-Dämmung mit Fertigprodukten un 


Dammmatten im Test 


Wie bekommt man einen PC möglichst leise, ohne bei Prozessor oder Grafikkarte auf Leistung 


niversalsets 


verzichten zu müssen? PC Games Hardware testet, ob Dàmmmatten eine Alternative sind. 


eben der Leistung eines Com- 
N puters ist es vielen Nutzern 
auch wichtig, dass der Rechner 
möglichst wenig Lärm erzeugt. Das 
gilt besonders für Wohnzimmer- 
oder Home-Theater-PCs, aber auch 
Spielesysteme sollten einen gewis- 
sen Lärmpegel nicht überschrei- 
ten. Eine Möglichkeit, den eigenen 
Rechner leiser zu machen, ist es, 
das Gehäuse mit speziellen Materi- 
alien zu dämmen. PC Games Hard- 
ware testet - stellvertretend für die 
Vielzahl an erhältlichen Produkten 
- die Dämmkits aus Casekings King 
Mod Service. Diese gibt es für viele 
Gehäuse bereits als vorgeschnitte- 
ne Sets oder in Universalgrößen, 
die man selbst anpassen kann. 


Grundprinzip der Dämmung 
Im PC können Geräusche auf meh- 
rere Arten entstehen, es gibt jedoch 


90 


PC Games Hardware | 04/10 


zwei Hauptkategorien: Einerseits 
der direkt von Lüftern oder ande- 
ren Komponenten erzeugte Lärm 
und andererseits durch Bewegung 
erzeugte Schwingungen, die auf das 
Gehäuse übertragen werden. Letzte- 
re reduzieren Sie am besten, indem 
Sie die einzelnen Komponenten mit 
entsprechenden Materialien ent- 
koppeln. Dämmmatten reduzieren 
solche Lärm erzeugenden Vibratio- 
nen durch ihr Eigengewicht sowie 
in einigen Fällen durch das Ausfül- 
len von Freiräumen und die damit 
einhergehende Unterbindung von 
Schwingungen. Ihre Hauptaufgabe 
besteht aber darin, Schallwellen ab- 
zufangen, bevor diese das Gehäuse 
verlassen können. 


Dies wird bei den meisten Dämm- 
matten durch die Verwendung von 
Schaumstoff erreicht. In der ,luf- 


tigen“ Struktur wird ein Teil der 
Schallwellen aufgehalten und kann 
so nicht mehr als Lärm wahrgenom- 
men werden. Abhängig von Dich- 
te und Aufbau des Schaumstoffs 
können immer nur Schallwellen 
bestimmter Frequenzen gefiltert 
werden. Das Material aus Casekings 
King Mod Service zum Beispiel er- 
reicht laut Herstellerangaben bei 
2.500 Hertz seine maximale Dämm- 
wirkung, liefert aber auch im um- 
liegenden Bereich zwischen 1.250 
und 5.000 Hertz gute Resultate. 


"Uu Bonuscode 


2739 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Testsystem 

Für unsere Dàmmungs-Tests haben 
wir ein System mit weitverbrei- 
teten Komponenten verwendet. 
Ein Intel Core 2 Quad Q9550 läuft 
mit Standardtakt (2,83 Gigahertz) 
und einer Spannung von 1,2375 
Volt auf einem Asus-P5Q3-Deluxe- 
Mainboard mit P45-Chipsatz. Der 
Prozessor wird von einem Scythe 
Zipang gekühlt. Der dazugehörige 
140-Millimeter-Lüfter wird mit 12 
Volt betrieben und ist nicht auto- 
matisch geregelt. Zwei Speicher- 
riegel von Cell Shock mit einer Ka- 
pazität von je 1.024 MiByte haben 
wir mit den Timings 4-4-4-12 2T 
bei einer Spannung von 1,8 Volt 
arbeiten lassen. Die Grafikkarte 
ist eine Geforce GTX 260 im Refe- 
renzdesign. Auch diese läuft mit 
den standardmäßigen Frequenzen, 
allerdings haben wir die Drehzahl 
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Bild: Aid Box 


Gehäuse-Dämmkits | INFRASTRUKTUR 


des Lüfters auf 80 Prozent fixiert, 
um zu verhindern, dass die tem- 
peraturgeregelte Steuerung die 
Lautstärke-Messungen durch einen 
unterschiedlich schnell drehenden 
Propeller verzerrt. Das gesamte 
System wird von einem Cooler Mas- 
ter Silent Pro 500 Watt mit Strom 
versorgt. 


Diese Komponenten sind wegen ih- 
res Wärmeausstoßes und der damit 
verbundenen Lautstärke eigentlich 
nicht für einen Silent-PC geeignet. 
Allerdings wollen wir unsere Tests 
unter Extrembedingungen durch- 
führen, weshalb wir die Grafikkar- 
te mit dem Extreme Burning Mode 
des Furmark 1.6.5 und den Prozes- 
sor mit Core Damage stark belas- 
ten. Diese Tortur muss das System 
bei jedem Test 60 Minuten lang 
ertragen, bevor wir unsere Tem- 
peratur- und Lautstärkemessungen 
durchführen. 


Testaufbau und -methoden 
Für unsere Tests haben wir zwei 
Gehäuse mit den entsprechend 
vorgeschnittenen Dämmkits ausge- 
rüstet. Dabei haben wir zwei Stufen 
der Dämmung verwendet. Diese 
weichen allerdings leicht von den 
von Caseking vorgeschlagenen Bei- 
spielvarianten ab. Außerdem haben 
wir die in den Gehäusen vorinstal- 
lierten Lüfter durch zwei leise Scy- 
the S-Flex im 120-Millimeter-Format 
ersetzt. Wie bereits erwähnt, wird 
das System eine Stunde lang stark 
belastet, um alle Komponenten auf- 
zuheizen. Nach Ablauf dieser Zeit- 
spanne lesen wir die Temperaturen 
der Grafikkarte, des Prozessors und 
der Festplatte aus. Um die Möglich- 
keit von Fehlmessungen zu mini- 
mieren, wird jeder Wert mit zwei 
verschiedenen Analyseprogram- 
men überprüft. 


Die Lautheit in Sone wird an zwei 
unterschiedlichen Punkten aufge- 
nommen. Die erste Messung erfolgt 
in frontaler Position mit einem Ab- 
stand von 50 Zentimetern zum Ge- 
häuse. Den zweiten Wert ermitteln 
wir ebenfalls aus einer Entfernung 
von einem halben Meter, jedoch in 
einem 45-Grad-Winkel zu der dem 
Mainboard gegenüberliegenden 
Seite des Gehäuses. Diesen seitli- 
chen Messpunkt nutzen wir, um 
auszuschließen, dass Gehäuse mit 
einer massiven Frontplatte besser 
abschneiden als Modelle, die eine 
Gitter-Vorderseite haben. Außer- 
dem verbessert sich so die Praxis- 
relevanz unserer Tests, denn ein 
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Rechner steht nur in seltenen Fällen 
frontal vor dem Nutzer, sondern üb- 
licherweise seitlich versetzt. 


Xigmatek Asgard 

Unser erster Testkandidat ist das 
Asgard von Xigmatek. Im ersten 
Durchlauf - ohne Dämmung - er- 
reicht der Prozessor eine Tempe- 
ratur von 70 Grad Celsius, die GTX 
260 kommt auf 74 Grad und die 
Festplatte auf 31 Grad. Dabei steigt 
der Geräuschpegel frontal auf 5,4 
Sone. Seitlich liegen 6,1 Sone an, 
da der Lärm durch die Belüftungs- 
öffnung in der Seitenwand austre- 
ten kann. Bei der ersten unserer 
Dämmstufen haben wir alle Matten 
in das Gehäuse eingesetzt. Ledig- 
lich die Lüfteröffnungen im Heck 
und in der Front sind offen geblie- 
ben und weiterhin mit Propellern 
bestückt. In dieser Variante steigt 
die CPU-Temperatur auf 76 Grad 
Celsius an während die GPU bei 
74 Grad bleibt und die Festplatte 
dank des anhaltenden Luftstroms 
nur ein Grad wärmer wird. Durch 
die Dämmung wird die frontale 
Lautheit um ein Sone reduziert, die 
seitliche sogar um zwei Sone - eine 
deutliche Verbesserung gegenüber 
dem ungedämmten Gehäuse. 


Auf Dämmstufe 2 haben wir die 
beiden Scythe S-Flex entfernt und 
Öffnungen mit den entsprechen- 
den Dämmmatten geschlossen. 
Zwar wird die Lautheit dadurch 
um ein weiteres Sone reduziert, 
jedoch steigen auch die Tempera- 
turen von Prozessor und Grafik- 
karte um rund zehn Grad Celsius 
an, während die Festplatte um fünf 
Grad zulegt. Diese Werte sind zwar 
nicht optimal, jedoch noch nicht 
schädlich für die Komponenten. 
Trotzdem schaltete sich das Sys- 
tem nach Ablauf der Testphase von 
selbst ab. Der Grund: Das Netzteil 
wurde durch die geringe Luftzu- 
fuhr so stark erhitzt, dass die Not- 
schaltung eingriff, um Schäden zu 
verhindern - die Abluft des Silent 
Pro hatte zu dieser Zeit eine Tem- 
peratur von über 60 Grad. > 


Temperatur/Lautheit Gehäuse 


Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur 
90 
C —4 CM 690 II voll gedámmt 
о CM 690 II halb gedämmt 
z 70 
= 
5 СМ 690 II ungedämmt 
iz Asgard voll gedámmt CO 
= 
ЕД о——! 
5 50 Asgard halb gedämmt 
Asgard ungedämmt 
d Ge 
0 3,0 40 5,0 6,0 
Lautheit in Sone 


Das oben gezeigte Diagramm veranschaulicht das Verhältnis zwischen Lautheit 
und Temperatur der Testgehäuse. 


Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperatur-Skala haben wir 
die Testergebnisse für CPU, GPU und Festplatte addiert und das Ergebnis durch drei geteilt. 
Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messung zusammengezählt 
und das Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittelwerte als Index dafür, 
wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 


Hierbei gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert ist, 
desto leiser und kühler ist es. 


o 


Die Anzahl der Matten in einem Dämmkit hängt vom jeweiligen Gehäuse ab. 
Bei modularen Sets werden mehrere Stücke für einzelne Bereiche kombiniert. 


Temperatur und Lautheit bei unterschiedlicher Dàmmstufe 


Asgard Asgard halb Asgard voll CM 690 II CM 690 Il halb | CM 690 II voll 

ungedämmt gedämmt gedämmt ungedämmt gedämmt gedämmt 
CPU-Temperatur* 70 76 87 65 68 1037 
GPU-Temperatur* 74 74 84 67 68 cruci 
HDD-Temperatur* 31 32 37 30 31 bene 
Lautstärke (seitlich)** | 6,1 4,1 31 5,8 41 Sy gps 
Lautstärke (frontal)** | 5,4 44 32 6,2 4,5 2g" 
Dauerbetrieb móglich? | Ja Ja Eingeschránkt*** | Ја Ja Nein**** 
* in Grad Celsius **inSone *** Notabschaltung nach Ablauf der Tests **** temperaturbedingter Absturz nach rund 15 Minuten; kein voller Testlauf möglich 
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Eine Dàmmmatte setzt sich aus je einer Schicht Haftmaterial und Akustikschaumstoff 
zusammen. Ein zusätzlicher Oberflächenschutz erhöht die Haltbarkeit. 


| Meinungen aus der Redaktion | 


s | Meinungen aus der Redaktion | Redaktion 
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Kristoffer Keipp 


Ich bin noch nicht zu 100 Prozent vom Prinzip der Gehäusedäm- 
mung per Schaumstoffmatten überzeugt. Während sich in unserem 
Test die Lautstárke zum Teil deutlich reduzieren lieB, steigt die Tem- 
peratur meist im gleichen MaBe an — High-End-Hardware kommt 
dann ganz schön ins Schwitzen. In Kombination mit leistungsfä- 
higen und leise arbeitenden Kühllósungen kónnte eine Schalldám- 
mung aber den Weg zum Silent-PC ebnen. 


Marc Sauter 


Eine Gehäusedämmung ist zwar das i-Tüpfelchen des praktisch 
lautlosen Spiele-PCs. Problematisch ist hierbei jedoch die Tatsa- 
che, dass aktuelle Hardware — vor allem schnelle Grafikkarten und 
Prozessoren — eine Abwárme produziert, die zwingend nach einem 
absaugenden Heck- oder Deckellüfter verlangt. Und genau hier ver- 
sagt das Prinzip von Dämmmatten, denn Lüfter durchbrechen die 
Schallabschirmung — ihre Lautstärke wird nicht gedämmt. 


Henner Schröder 


Als ich vor vielen Jahren erstmals nach Wegen suchte, meinen PC 
zum Schweigen zu bringen, gab es keine Alternative zur Gehäuse- 
dämmung. Heute können wir zum Glück auf eine Vielzahl an leisen 
Komponenten zurückgreifen, problemlos lässt sich der ganze PC mit 
zwei 120-Millimeter-Lüftern bei unhörbaren 700 U/min kühlen. Ich 
sehe daher keinen Bedarf für Schaumstoff im PC — Lärmvermeidung 
ist einfacher und effizienter als Lärmunterdrückung. 


CM 690 Il Advanced 

Das CM 690 II Advanced von Cooler 
Master haben wir ebenfalls in drei 
Varianten getestet. Ungedämmt er- 
reichten Prozessor, Grafikkarte und 
Festplatte Temperaturen von 65, 67 
und 30 Grad Celsius, wobei eine 
Lautheit von 5,8 Sone (seitlich) 
respektive 6,2 Sone (frontal) ge- 
messen wurde. Bei der Dämmung 
unserer ersten Stufe, bei der nur 
die Lüfter in Front und Heck offen 
bleiben, stiegen die Temperaturen 
nur geringfügig auf 68, 68 und 31 
Grad. Der Geräuschpegel wurde 
um 1,7 Sone gesenkt. 


Der gute Eindruck, den der Test 
bis jetzt erbrachte, verfliegt in der 
zweiten Phase mit der vollständi- 
gen Dämmung des Gehäuses aber 
schnell. Die Matten blockieren 
die Luftzufuhr so effektiv, dass die 
Komponenten in ihrem eigenen 
Saft schmoren. Nach rund 15 Minu- 
ten stürzt das System temperatur- 
bedingt ab. Zu diesem Zeitpunkt 
sind der Prozessor mit 103 Grad, 
die Grafikkarte mit 97 Grad und die 
Festplatte mit 51 Grad deutlich zu 
heiß - im Dauereinsatz wären un- 
ter diesen Bedingungen Schäden 
an den Komponenten sehr wahr- 
scheinlich. Da hilft es auch nicht, 
dass die Lautstärke um weitere 0,9 
(seitlich) respektive 1,7 Sone (fron- 
tal) gesenkt wird. 


Dämmmatten verlegen 

Abhängig davon, wie akkurat und 
wie dicht Sie Ihr Gehäuse mit 
Dämmmatten auskleiden wollen, 
variieren Aufwand und Schwie- 
rigkeit des Unterfangens. Auf der 


folgenden Seite haben wir den 
Einbau eines vorgefertigten Dàmm- 
sets anhand des Xigmatek Asgard 
bildlich dargestellt. Caseking liefert 
bei seinen Sets eine Anleitung mit 
Schemazeichnung mit - jede ein- 
zelne Matte ist individuell bezeich- 
net und lässt sich so leicht identi- 
fizieren. Sollte das Dämmkit Ihrer 
Wahl ohne diesen Luxus geliefert 
werden, müssen Sie puzzeln. Le- 
gen sie alle Stücke zuerst nur an die 
passende Stelle, aber kleben Sie sie 
zunächst noch nicht fest, damit Sie 
die Matten im Falle einer Verwechs- 
lung noch austauschen können. Bei 
größeren Stücken sollten Sie im- 
mer nur einen Teil der Schutzfolie 
abziehen, damit Sie mit der extrem 
stark haftenden Klebeseite nicht 
an Bauteilen des Gehäuses hängen 
bleiben. So können Sie notfalls auch 
eine leicht schief angesetzte Matte 
wieder lösen und neu beginnen. Ein 
wichtiger Punkt ist auch die Farbe 
des Dämmmaterials: Grau herrscht 
derzeit vor, aber einige Anbieter, 
wie auch Caseking, rüsten derzeit 
auf Schwarz um, weil inzwischen 
viele Gehäuse so gefärbt sind. 


Fazit 

Eine vollständige Schallisolierung 
nur mit Dàmmmatten ist in einem 
normalen PC nicht möglich, redu- 
zieren lässt sich der Lärmpegel aber 
deutlich. Im Zusammenspiel mit 
Silent-Komponenten können Sie 
die Geräuschkulisse noch weiter 
verringern. Allerdings müssen Sie 
als Nutzer immer auf das Verhältnis 
zwischen Dämmung und Tempera- 
tur achten, damit Ihr Rechner unter 
Last nicht überhitzt. > 


Universelle Dàmmmatten 


Sollte es für Ihr Gehäuse kein vorgefertigtes Dämm-Kit geben, können Sie auch ein Universalset passend zurechtschneiden. 


anpassen 
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Messen Sie alle Stellen, die Sie dämmen wollen, genau 
aus. Übertragen Sie die Maße auf die Dàmmmatten - ach- 
ten Sie dabei auf die Positionierung, um Verschnitt zu ver- 
meiden. Mit einem Cutter oder einer Schere schneiden Sie 
die passenden Stücke aus und kleben sie in das Gehäuse. 
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Für unser Beispiel nutzen P - | it 
wir das Xigmatek Asgard. raxısan el ung 


So verbauen Sie ein fertiges Dämm-Kit aus Casekings King-Mod-Reihe. 


Tm 
i п п 
X 
x 
x 
x 
w 
x 
Ж 5 
Ж 
R Die Seitenteile sind dank der geraden Fläche und der entsprechend Beim Ankleben der Matten orientieren Sie 
großen Dämmmatten eine gute Möglichkeit zum Üben. sich an den Falzen der Seitenwand. 


Um zu verhindern, dass Sie die Dämmung Achten Sie auch auf die Farbe des Dämm- 
unbeabsichtigt aufkleben, entfernen Sie Die Dämm-Kits von Caseking sind modular aufgebaut. So können Sie entscheiden, ob materials, denn bei Lüfteröffungen sehen 


immer nur einen Teil der Schutzfolie. Sie zum Beispiel die Belüftungsöffnungen im Seitenteil offen lassen wollen oder nicht. Sie den Schaumstoff durch das Gitter. 


a ES ABE 


Zum einfachen Verlegen kön- Das Bekleben des Gehäusebodens ist verhältnismäßig einfach, doch Sie müssen darauf achten, dass Sie nicht mit der stark haftenden Klebefolie 
nen Sie das Gehäuse zerlegen. ап hervorstehenden Bauteilen hängen bleiben. Die Matte für die Laufwerksschächte kürzen Sie entsprechend der Belegung in Ihrem Rechner. 


In kompakten Gehäusen wie dem Asgard bietet es sich an, den Deckel zu entfernen, um die Passungenauigkeiten durch die Däm- 
entsprechende Matte einfacher zu verlegen und Hindernisse wie Befestigungen zu umgehen. mung sind möglich, stören aber nicht. 


Kleinere Quetschungen über- Die vordere Dämmung kann auf die Lüfteröffnung und die 3,5-Zoll- Wenn Sie die hintere Lüfteröffnung ebenfalls verschließen, sollten Sie 
steht die Dämmung problemlos. Schächte erweitert werden — die Luftzufuhr wird dann aber blockiert. die höheren Temperaturen und die Farbe der Dämmung beachten. 
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Wie gut schlägt sich ein Gehäuse mit vorgefertigter Dämmung im leistungsorientierten Test? 


r 


as PC-7FN von Lian-Li ist eines 

der Gehäuse, die Caseking in 
seinem King Mod Service mit einer 
Dämmung ausstattet und verkauft. 
PC Games Hardware hat getestet, 
wie gut sich der modifizierte Alu- 
minium-Tower schlägt. 


Ausstat g 


Mit fünf 5,25-Zoll-Schächten bietet 
das PC-7FN genügend Platz für op- 
tische Laufwerke. Zwei der Schäch- 
te sind mit Schnellbefestigungen 
ausgerüstet. Eine für 3,5-Zoll-Lauf- 
werke passende Blende ist im Lie- 
ferumfang enthalten. Bis zu vier 
3,5-Zoll-Festplatten können in ein- 
zelnen, entkoppelten Schubladen 
untergebracht werden. Der he- 
rausnehmbare HDD-Käfig ist quer 
montiert und liegt im Luftstrom 


des in der Front vormontierten 
140-Millimeter-LED-Lüfters. Ein zu- 
sätzliches 120-Millimeter-Modell ist 
im Heck angebracht. Dort befinden 
sich auch die gummierten Wasser- 
kühlungs-Schlauchausgánge. Das 
Netzteil liegt auf dem Boden des 
Gehäuses, wo Belüftungsschlitze 
eine ausreichende Versorgung mit 
Frischluft gewährleisten. In der 
Mainboard-Halterung befinden 
sich eine großzügig geschnittene 
Öffnung zur einfacheren Montage 
von CPU-Kühlern mit Backplate 
sowie mehrere Durchführungen 
für Kabel. 


Die King-Mod-Variante des Ge- 
häuses 
Dämmmatten am Boden, den Sei- 
tenwänden, dem Deckel und Teilen 


ist im Lieferzustand mit 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 37 Wertungskriterien 


Montageplätze insgesamt 


Produkt Lian-Li PC-7FN gedämmt 
Hersteller Lian-Li / Caseking 

Bezugsquelle Caseking 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,-/gut 

Material Aluminium 

Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung 

Ausstattung (20 %) 1,62 


5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


5 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 140 mm Front (vorhanden), 1 x 120 mm Heck (vorhanden) 


Platz für Grafikkarten 


28,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


HDD-Entkopplung, King-Mod-Dämmung für Seiten, Deckel, Boden 
und Heck vorinstalliert, Front- und Hecklüfter enthalten, Wakü- 
Schlauchausgánge 


Prozessortemperatur (Last) 


Netzteil Nein 

Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 
Erweiterungs-Slots 8 

E-ATX-kompatibel Nein (Asus Rampage 2 passt aber) 
Eigenschaften (20 %) 2,40 

Gewicht 6 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) 210 x 440 x 490 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Gut/gut 

Leistung (60 %) 2,65 


71 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


75 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


35 Grad Celsius 


FAZIT 
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Lautstárke in Sone (Last, frontal) 4,2 Sone 
Lautstárke in Sone (Last, seitlich) 4,2 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? Partiell 


© Zusätzliche Dämmmatten für Lüfteröffnungen 
© HDD-Entkopplung 


© Voll gedämmt nicht für High-End-Hardware geeignet 


Wertung: 2,39 


der Rückwand ausgerüstet. Diese 
Ausstattung dient auch als Grund- 
lage für unseren Test. Zusätzliche, 
passend zugeschnittene Stücke der 
Schallisolierung für die Laufwerks- 
schächte und die Lüfteröffnungen 
in Front und Heck liegen bei. 


ung 

Im Lieferzustand bietet das PC-7FN 
einen guten Kompromiss aus Kühl- 
leistung und Geräuschentwick- 
lung. Der Prozessor erreicht unter 
Last 77 Grad Celsius und die Gra- 
fikkarte erwärmt sich auf 75 Grad. 
Die Festplatte liegt bei 35 Grad. In 
Sachen Lautstärke kommt das Lian- 
Li-Gehäuse mit 4,2 Sone auf einen 
guten Mittelwert, der allerdings 
für einen gedämmten PC etwas zu 
hoch ist. 


Mit voller Dämmung sinkt der Ge- 
räuschpegel auf 2,8 respektive 3,4 
Sone. Allerdings schaltet sich unser 
Testsystem unter Volllast bereits 
nach 20 Minuten ab - 100 Grad Cel- 
sius Prozessor- und 96 Grad Grafik- 
karten-Temperatur sind zu viel für 
einen längeren Betrieb. 


F 
In seiner Grundausstattung ist 
das von Caseking gedämmte PC- 
7FN ein solides Gehäuse, das voll 
tauglich für den Spielebetrieb ist. 
Nutzen Sie die zusätzlichen Dämm- 
matten, reduziert sich zwar der Ge- 
räuschpegel, die Luftzufuhr reicht 
für hitzige Komponenten aber 
nicht mehr aus. Die Balance zwi- 
schen Lautstärke und Leistung zu 
finden, ist das Ziel. (Rk) 


UN a 
ММММ И Е 


WANN УМА. 
— YN 


Die Dàmmmatten bedecken nicht die komplette Seitenwand, damit Sie das Gehäuse 
problemlos óffnen kónnen. Im Lieferzustand sind die Lüfteróffnungen nicht abgedeckt. 


— —ә mu —S 2 


Die Dämmung für den Boden des PC-7FN ist passgenau zugeschnitten. Für Bauteile, 
die hier im Weg sind — wie der Festplattenkäfig — werden Aussparungen angepasst. 
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GREY COMPUTER COLOGNE 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wi 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0. 


| 
4096 MB DDR2 800 Ram 
1024MB nVidia GF GTS250 
d 500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
e Intel® Core" "2 Duo Processor E7500 

* 4096 MB DDR2-800 Samsung KIT 

• 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 

* 1024MB nVidia GeForce GTS 250 
* 350W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 

* 36 Monate Topseller Garantie 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


50 260G1X 1.0TB 4GB 


ADMISılentiumlıo) 


Intel® Core™ [5 Processor 15-750 


, 4096MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB nVidia GTX260 
1000GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1024MB nVidia GeForce GTX260 
ү 99, 


e 550W be quiet! 80Plus 
oder 36x 25,00 € mtl.* 


e 22x Samsung DVDRW 


popselenatiss/s0A4DDR3 5870 700W 
E 
Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


À 


4096MB DDR3 1333 Ram 
1024MB ATI Radeon 5870 
500 GB Samsung HDD 


amm л 
* GIGABYTE GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Согетм [5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 700W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 


* 36 Monate Topseller Garantie 999 Q5 
E] 


oder 36x 32,00 € mtl.* 


^ 
\ Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


чә, 


499.95 


* Asus P7P55D mit Intel P55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i7 Processor 17-860 

* 4096 MB DDR3-1333 Corsair KIT 

* Prolimatech Megahalems mit be quiet! Lüfter 


979,00 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


—,9 MIL AT 


НЕА 

• 60 Monate COMBAT READY! Garantie 

e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 

e 36 Monate Abholservice 

e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 

e Kostenlose Hotline 

e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 

*17 B.PC Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 @ 4.0 GHz 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

e 500 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 900W be quiet! 80Plus Netzteil 
e 22x Samsung DVDRW 


1499.5 


oder 36x 48,00 € mtl.* 


— 


MBALREAD 


—& — 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
* Intel® Core" V2 Quad Processor 08300 

* 4096MB DDR2-800 Samsung Kit 
e 500GB Samsung SATA II 16 Cache 
* 896MB nVidia GeForce GTX 260 

* 450W be quiet! 80Plus 

• 22x Samsung DVDRW 


049,8 


oder 36x 20,20 € mtl.* 


1000 GB Samsung HDD 


e GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

e 1000GB Samsung SATA Il 32MB Cache 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 DirectX 11 


e 550W be quiet! 80Plus 399 95) 


• 22x Samsung DVDRW 
D 
oder 36x 28,80 € mtl.* 


ee 


- NEL 1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-860 © 4.1GHz Watercooled 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 2x 1024MB ATI Radeon 5870 im CrossFire 

e 1500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1000W be quiet! 80Plus 


• 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 64,00 € mtl.* 


* Wasserkühlung CPU 
Y.DE 


36778 T 6-0 


Alle Systeme ab 500,- senden wir.Ihnen;beiVorkassezahlung, frachtfreilund|versichert/!linkl! 'Systemkartonage! 


günstiger/Auslandversand!i 


INFRASTRUKTUR | AMD 890GX 


-Chip und Onboard-Grafik geprüft 


890GX-Board Asus M4A89GTD Pro/USB3 


890GX-Board Gigabyte 890GPA-UD3H 


Test: AMDs 890GX-Chip 


Ab März sind Sockel-AM3-Boards mit den neuen AMD-Chips 890FX und 890GX verfügbar. Beide nutzen 
die aktuelle Southbridge SB850 mit SATA 3, aber ohne USB 3.0. Im Test: zwei 890GX-Boards. 


ie beiden neuen AMD-Chipsät- 
Di eignen sich für den Sockel 
AM3. Die FX-Variante steht für opti- 
male Crossfire-Leistung mit zweimal 
16 PCI-Express-2.0-Lanes; bei der 
GX-Version ist hingegen eine inte- 
grierte Grafikeinheit enthalten. Die- 
se heißt Radeon HD 4290 und kann 
- ebenso wie die bisherigen On- 
board-Grafikchips von AMD - der 
CPU bei der Berechnung von HD- 
Videos sowie Blu-ray-Filmen helfen. 
Zum Test stand uns leider noch kein 
890FX- aber zwei 890GX-Boards 
zur Verfügung: Das M4A8IGTD 
Pro/USB3 von Asus und Gigabytes 
890GPA-UD3H. Beide unterstützen 
per Zusatz-Controller USB 3.0. 


Leider schaffte es AMD nicht, uns 
rechtzeitig zum Test offizielle In- 
formationen zu 890FX, 890GX 
oder der integrierten Grafikeinheit 
zur Verfügung zu stellen. Alle An- 
gaben in diesem Artikel beruhen 
daher auf Werten, die wir beim Tes- 
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ten selbst herausgefunden haben, 
und den Angaben in den Handbü- 
chern von Asus und Gigabyte. Falls 
es (entgegen unserer Erwartung) 
wichtige Infos zu den beiden neu- 
en Chips gibt, die wir hier noch 
nicht erläutern konnten, berichten 
wir natürlich online darüber. 


SATA-3-Leistung 

Der wichtigste Vorteil von 890FX 
und 890GX: Die neue Southbridge 
SB850 unterstützt den SATA-3- 
Standard, auch bekannt als SATA 
6 GBit/s. Damit lassen sich theo- 
retisch 750 MByte pro Sekunde 
(6.000 MBit/s) übertragen - beim 
bisherigen SATA-II-Standard sind es 
nur 375 MByte/s. Bei allen anderen 
aktuellen Mainboard-Chipsätzen ist 
für SATA-3-Unterstützung ein zu- 
sátzlicher Controller nótig. 


In unserem Benchmark haben wir 
ein 890GX-Board mit der neuen 
Southbridge SB850 gegen die ältere 


790FX-Platine Gigabyte 790FXTA- 
UD5 samt SATA-3-Controller von 
Marvell antreten lassen. In allen 
Tests liegt das 890GX-Board knapp 
vorne. Zudem bieten die beiden 
890GX-Boards, die uns zum Test 
zur Verfügung standen, sechs SATA- 
3-Ports. Bei praktisch allen bisher 
erhältlichen Mainboards mit dem 
SATA-3-Controller von Marvell sind 
es hingegen nur zwei Anschlüsse. 


890GX-Onboard-Grafik 

Für Spiele-Benchmarks 
stand uns leider nur ein Vorab-Gra- 
fiktreiber von den CDs der beiden 
Mainboards zur Verfügung. Laut 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


274M 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


unsere 


Versionsnummer entspricht er 
etwa dem Catalyst 10.2. Wie die vor- 
herigen AMD-Mainboard-Chips mit 
integrierter Grafikeinheit kann die 
Radeon HD 4290 im 890GX-Chip 
per Sideport-Technik auf einen 
dedizierten Speicherchip mit 128 
MiByte zugreifen. Der Sideport- 
Speicher läuft bei beiden Boards 
mit 667 MHz (DDR3-1333), der 
Grafikchip ist bei der 890GX-Plati- 
ne von Gigabyte serienmäßig mit 
700 MHz und beim Asus-Board mit 
500 MHz getaktet. Für die Bench- 
marks oben rechts auf dieser Seite 
haben wir daher das Gigabyte-Mo- 
dell verwendet. Als wir die North- 
bridge-Spannung auf 1,26 Volt und 
die Sideport-Spannung auf 1,7 Volt 
setzten, waren sogar 900/790 MHz 
(Chip/Sideport) möglich. 


Tuning-Optionen 

Mit dem М4А89СТЮ Pro/USB3 
von Asus konnten wir zudem erste 
Overclocking-Tests durchführen - 
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Bild: EyeWire 


AMD 890GX | INFRASTRUKTUR lull 


SATA 3: AMD-Southbridge liegt vor Marvell-Controller Integrierte Grafik: AMD mal vor und mal hinter Intel 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) CoD: Modern Warfare 2 „Der Gulag”-Spielstand, min. Details, Texturen: Normal 
BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER € | Sekunden 0 20 40 60 80 100 120 BESSER » | Fps 0 10 20 e 30 40 
[B90GX mit Southbridge SB850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3)] EEE 94 (-B %) Grafikkarte: Radeon HD 4350 38 (+138 %) 
Zusatz-Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS]] Ge 102 (Basis) (512 MiByte) 28 (+133 %) 
А s А Grafikchip in Clarkdale-CPU 27 (469 95) 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) (Core i5-661, 128 MiByte) ИЕШЕ?! (+15 %) 
Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-890GX- || El 26 (+63 %) 
BESSER «(| Sekunden 0 50 100 150 200 "Chip. 900 Mz Chip, 790 MHz Sideport) | Seet 20 (167 96) 
[B90GX mit Southbridge SB850 (Asus MAABOGTD Pro/USB3)] | 183 (-2 %) Onboard: Radeon HD 4290 (AMD-SSOGX. | E 23 (+44 96) 
Zusatz-Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UD5) | | ee 187 (Basis) Chip, 700 MHz Chip, 667 MHz Sideport) | lg 17 (+42 96) 
Onboard: Radeon HD 3300 (AMD-790GX- | EEE 16 (Basis) 
Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) Chip. 700 Mhz Chip, 667 MHz Sidepor) || ig 12 (Basis) 
BESSER > | MByte/s 
- - 0 100 200 300 200 WoW, Fort Wildervar nach Westwacht, mittlere Details 
[B90GX mit Southbridge 58850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3)] | EEE 316,0 (+20 96) ОРА 
Zusatz Controller Marvel 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS)] MM 261,9 (Basis) BESSER > | Fps 00 10 20 30 40 50 60 70 80 
Grafikkarte: Radeon HD 4350 75 (+70 %) 
Leserate (HD Tach, Long Bench) ra 12 MiByte) 56 (170 9) 
BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-890GX- 66 (+50 %) 
Chip, 900 MHz Chip, 790 MHz Sid 9 
8906Х mit Southbridge 58850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3)] | 113,6 (41 %) e TR Ester — 51 (+55 A) 
Zusatz Controler Marvell 9128 (Gigabyte 7OFXTA-UD:)] "Le 117,6 (Basis) een msn н (425 %) 
i i Grafikchip in Clarkdale-CPU 45 (+2 %) 
Zugriffszeit TR Tach, Long Bench) en — met? 
BESSER <| Millisekunden 0 5 10 15 20 Grafikchip auf dem Mainboard (AMD-790GX- à 44 (Basis) 
8906Х mit Southbridge 58850 (Asus MAABOGTD Pro/USB3]) | Less] 16,4 (-6 26) EE й 33 (Basis) 
Zusatz-Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS) | | ee 17,4 (Basis) : e e 5 : 
Counter-Strike: Source, de dust 2, maximale Details, kein HDR-Rendering 
BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
[ег BESSER > | Fps oo 20 40 | 60 80 100 120 
Grafikkarte: Radeon HD 4350 109 (+79 %) 
System: Seagate Barracuda XT mit 2 Terabyte, Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 (1 GiByte), 4.096 MiByte (512 MiByte) 88 (+69 %) 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Im SATA-3-Test lag die neue Southbridge SB850 Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-8906X- 93 (427 %) 
stets knapp vor dem Zusatz-Controller von Marvell. Eventuell liegt der Unterschied an dessen Anbindung. Chip, 900 MHz Chip, 790 MHz Sideport) 74 (+15 96) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU 90 (+48 96) 
(Core i5-661, 128 MiByte) mul 72 (+38 %) 
Onboard: Radeon HD 4290 (AMD-890GX- 73 (+20 96) 
Leistungsaufnahme: 890GX mit Rekordwert Roni Aie ee 
E Grafikchip auf dem Mainboard (AMD-790GX- 61 (Basis) 
. ` ` 3 Chip, 700/667 MHz, 512 MiByte) 52 (Basi 
Leistungsaufnahme im Windows-Leerlauf, Stromsparmodus des Boards aktiv 152 (Basi) 
BESSER <4 | Watt lo 50 100 150 Anno 1404 v1.1, Spielstand „kleine Stadt”, minimale Details 
880GX-Chip (Asus MAASSGTD Pro/USB3] RR 130 (712 %) BESSER > | Fps 0 um "mes йш аш 40 
T906X-Chip (MSI 790GX-G65] 138 (-7 %) ` 5 
890GX-Chip (Gigabyte 890GPA-UD3H) e 147 (4 70) санана Rador WE 39 (Л %) 
770-Chip (Gigabyte MA770T-UD3P) e 147 (4 %) 12 Mane 36 («112 %) 
790FX-Chip (Asus Crosshair Ш Formula) eu] 149 (Basis) Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-890GX- 31 (+41 %) 
Chip, 900 MHz Chip, 790 MHz Sideport) 27 (+59 %) 
Onboard: Radeon HD 4290 (AMD-890GX- 25 (+14 96) 
|| Standard Chip, 700 MHz Chip, 667 MHz Sideport) 22 (429 %) 
n E = Grafikchip auf dem Mainboard (AMD-790GX- 22 (Basis) 
System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 (1 GiByte), 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows Chip, 700/667 MHz, 512 MiByte) 17 (Basis) 
7 x64 Bemerkungen: Das 890GX-Mainboard von Asus , verbraucht" erstaunlich wenig Strom, obwohl der Grafikchip in Clarkdale-CPU ERN 10655 %) 
Stromsparmodus EPU des Boards im Test noch gar nicht funktionierte. (Core i5-661, 128 MiByte) [| Ten zu 
Mirfirmum:Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
n | "n i kein FSANJAF kein FSANJAF 
die Gigabyte-Platine kam hierfür und nicht nur acht PCI-E-Lanes zur | system: 890GX: Phenom Il X4 945 BE (3 GHz), Gigabyte 890GPA-UD3H, 4 GiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21), 
zu spät bei uns an. Der maximal Verfügung stehen. 790GX: Phenom Il X4 940 BE (3 GHz), Asrock A790GM/128M, 4 GiByte DDR2-1066-RAM (5-5-5-18), Clarkdale: 


stabile Referenztakt des Asus-Main- Core 15-661, MSI H55M-E33, 4 GiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21); Windows 7 x64 


boards liegt bei 330 MHz; mit 335 Fazit 

MHz gelingt das Starten des Be- Ordentliche Onboard-Grafik-Per- 
triebssystems nicht mehr. Dies ist formance, SATA-3-Unterstützung 
ein guter Wert, der allerdings auch und niedrige Leistungsaufnahme - 
mit vielen 790GX-Platinen erreicht wenn die Board-Preise stimmen, ist 
werden kann. Die Spannungsbe- der 890GX eine gute Wahl. Auf der 
reiche reichen für alltagstaugliche Cebit werden viele 890er-Boards 
Leistungssteigerungen aus, sind vorgestellt - Bilder folgen auf www. — S ET x13. ' i rpm. 4 
aber nicht so umfangreich wie bei pcgameshardware.de. (su/dm) Starkes Trio: 890GX-Northbridge (1), Sideport-RAM (2) und SB850-Southbridge (3). 
waschechten Übertakterplatinen. 

Die HT-Link-Spannung lässt sich 


beispielsweise nur um maximal 02 Aktuelle Ж ТЕТЕ на" Т Да 


N 


Volt anheben. Dank der Funktion — mam AMD 890FX  |AMD890GX  |AMD790FX  |AMD790GX | AMD 785G 
Advanced Clock Calibration (АСС)  Übliche Sockel AM3 AM3 АМЗ/АМ2+ АМЗ/АМ2+ АМЗ/АМ2+ 
funktionierte im Test das Frei- [Southbridge SB850 SB850 SB750 SB750 SB750 
schalten des vierten Kerns eines Crossfire-Unterstützung (zwei Karten) 2 x 16 Lanes 2 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes 2 x 8 Lanes 2 x 8 Lanes 
Phenom II X3 720 BE problemlos. Grafikeinheit - Radeon HD 4290 |- Radeon HD 3300 | Radeon HD 4200 
Das ist aber nur mit wenigen X2- HD-Video-Unterstützung - Ja - Ja Ja 

oder X3-CPUs möglich. Aufgepasst: Sideport-RAM = 1а = Ја Ја 

Wenn Sie lediglich eine Grafikkarte SATA-Ports 6 х SATA 3 6 x SATA 3 6 x SATA II 6 x SATA II 6 x SATA II 
verwenden, ist bei dem Asus-Board | PATA-Ports E S 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 
der Einsatz der mitgelieferten VGA RE 12xUSB2.0 |12xUSB2.0 |12xUSB20 |12xUSB2.0 |12x USB 2.0 
Switch Card“ erforderlich, damit 16 Advanced Clock Calibration (CPU-Kerne reaktivieren) | Ja Ja Ja Ja Ja 
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Peripherie 


USB-Sticks, externe Speicher 


Eingabegeräte, Monitore, Sound 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 


Kommentar 


Wie ich meinem Drucker für drei Euro ein neues | 


Leben schenkte und dabei 300 Euro sparte. 


Als ich vor einigen Jahren einen Farblaserdrucker 
kaufte, hatte ich wegen des obszönen Anschaffungs- 
preises unruhige Nächte. „Na ja, dafür ist wenigstens 
das Verbrauchsmaterial billig", dachte ich mir, warf 
die letzten eingetrockneten Tintenpatronen weg und 
reute mich an den brillanten Drucken des Neuen. 
Über die Jahre tat das Gerät, was es sollte: Es druckte 
und ich war zufrieden. 


Das änderte sich vor ein paar Wochen schlagartig: Irr 
blinkende Servicelampen forderten zunächst einen 
neuen Magenta-Toner, dann einen Cyan- sowie ei- 
nen Gelb-Toner und schließlich auch noch eine neue 
Fixiereinheit. Kosten: knapp 300 Euro. Der Drucker 
stellte augenblicklich den Betrieb ein und wartete auf 
Ersatz. Tatsächlich hatte ich jedoch noch nicht einmal 
die Hälfte der vom Hersteller versprochenen Seiten pro 
onerfüllung gedruckt und auch die Fixiereinheit hätte 
aut Hersteller noch ein paar Tausend Seiten durch- 
halten sollen. Ich begann nachzuforschen. Bald kam 
heraus: Statt den tatsächlichen Verbrauch zu messen, 
greift die Maschine auf einen internen Zähler zurück, 
der wesentlich kleinere Wartungsintervalle vorsieht. 
Die Toner enthalten eine 500-mA-Sicherung, die beim 
Einsatz durchgeschossen wird; erst dann — bei Ein- 
satz eines neuen Toners also — springt der Zähler auf 
0 zurück und der Drucker nimmt seine Arbeit wieder 
auf. Zum Glück ließ sich die Abzocke abwenden: Die 


Sicherungen sind im Fachhandel verfügbar, ich orderte | 


einen Zehnerpack für knapp drei Euro und nach etwas 
| Fummelei gelang der Tausch. Der Drucker druckt nun 
| Wie am ersten Tag — bis der Toner wirklich leer ist. 


E-Mail: cg@pcgh.de 


Alternative: Note- 
book-Tastatur 


Enermax bietet bereits seit einiger Zeit Schreib- 
bretter mit notebookähnlichen Tasten an. 
PC Games Hardware macht den Praxistest. 


nermax bietet nicht nur Netzteile an, son- 

dern seit Längerem auch Edeltastaturen mit 
Tasten, die auch auf Notebooks verwendet wer- 
den. Die kantenfreien und flachen Tasten sollen 
einen schnellen und leisen Tastenanschlag er- 
móglichen - ideal für Vieltipper. Neben der Au- 
rora gibt es seiteinigen Wochen auch die Acrylux 
von Enermax. Erstere besteht aus gebürstetem 
Aluminium und kostet in der Premium-Version 
rund 55 Euro, Letztere ist aus hochverdichtetem 
Acryl mit Klavierlack und kostet in der Variante 
mit Kabel rund 45 Euro (Farben: Schwarz und 
Weifs, wahlweise auch kabellos). Auf beiden Tas- 
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tenbrettern lässt es sich vorzüglich schnell tip- 
pen, auch im Dauereinsatz in der Redaktion. Die 
Tasten sind nach einer kurzen Umgewöhnungs- 
zeit sehr intuitiv erreichbar, lediglich die Shift- 
Umschalttaste sollte deaktiviert werden. 


Wer die programmierbaren Sondertasten von 
Spielertastaturen gewohnt ist, wird mit der Au- 
rora oder der Acrylux naturgemäß keine Freude 
haben. Das spartanische Tastenlayout sieht nicht 
einmal Media- oder Vorwärts-/Rückwärts-Tasten 
vor. Für Puristen, die vor allem Wert auf eine 
schnelle Schreibe legen, ist der vergleichsweise 
hohe Preis aber gerechtfertigt. Subjektiv bietet 
die Aurora Premium mehr fürs Geld. Bei der Ac- 
rylux ist der Tastenanschlag etwas „klappriger“, 
außerdem hat sie den Nachteil, dass sie keine 
Hochstellfüße besitzt. Die leichte Grundneigung 
sorgt dafür, dass die Hände relativ steil aufliegen, 
was nicht jedermanns Sache sein dürfte. Als De- 
signerstück macht sie sich auf dem Schreibtisch 
trotzdem gut. (tb) 


(5 M3x 


5 GEWICHTSSTUFEN EINSTELLBAR 
ca. 110 GRAMM - ca. 140 GRAMM 


UMSCHALTEN DER AUFLÖSUNG 


ON 


-THE 


ERE 


400-800-1200-1600-2000-2400-3600-4800 DPI 


* Hochauflósende Laser Gaming Maus 
* Ergonomisches Rechtshànder-Design 


* Spezielle Soft-Touch Oberfläche 


* flexibles ca. 2,0 m langes USB Kabel 
* 7 Tasten inkl. Mausrad 
* zusátzliche Sets Mausgleiter 
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CN Memory 
Mistral 32 GB 


Dank des neuen internen Controllers, der über 
4-Kanal-Technologie verfügt, soll der Mistral 
besonders zügig sein. PCGH hat es überprüft. 


it seinen Maßen von 74 x 18 x 8 Millimetern 

(Gewicht: 14 g) blockiert der Stick mit Me- 
tallgehäuse weder horizontal noch vertikal ge- 
steckt benachbarte USB-Ports. Zum Lieferumfang 
gehóren Nortons Internet Security 2010 sowie ein 
MP3-, ein Bildkomprimierungs- und ein Back-up- 
Programm. Daten liest der Stick mit 40,2 MByte/s. 
Die Schreibgeschwindigkeit betrágt 33,1 MByte/s. 
So schnell war bisher kein USB-Stick im Test. (fs) 


Hersteller: CN Memory 
Web: www.cnmemory.de 
Preis: Ca. € 70,- | Preis-Leistung: Gut 


Q Lese- und eible o Ausstattung 
© Verspe eine B-Po Eigenschaften 
tzkappe oci Leistung 


Razer Vespula 


Mit einer aus zwei Nutzflächen und einer Hand- 
ballenablage bestehenden Ausstattung will Razer 
Spieler vom Vespula-Pad überzeugen - mit Erfolg? 


ie Idee, ein Mauspad mit zwei unterschied- 

lich rauen Nutzflàchen und einer unterleg- 
baren Gel-Ablage für das Handgelenk oder den 
Handballen zu bestücken, präsentierte Razer erst- 
malig bei der Exact Mat. Anders als sein Vorgän- 
ger ist das Vespula einerseits aus Hartplastik statt 
aus Aluminium gefertigt, andererseits bietet das 
Mauspad mit 291 x 184 Millimetern Grófse eine 
deutlich kleinere Nutzfläche als die Exact Mat, auf 
der es für den Mid-Sense-Spielertyp schon mal 
eng werden kann. Dank der vier länglichen, in 
den Ecken der leider nicht immer rutschfes- 
ten Mausunterlage platzierten Anti-Rutsch- 
Streifen beträgt die Gesamthöhe 4 Millime- 
ter. Das reicht für eine sehr gute Ergonomie, 


Creative Soundblaster WoW-Headset 


Optimal für World-of-Warcraft-Spieler soll das 
neue USB-Headset von Creative sein. PC Games 
Hardware hat die kabellose Version getestet. 


ie Hörmuscheln im WoW-Design umschlie- 

ßen selbst große Ohren komplett und sit- 
zen auch nach Stunden noch sehr angenehm. 
Der Mikrofonarm ist abnehmbar; er bleibt je- 
doch kaum in der gewünschten Position und 
sitzt zu hoch. Die Sprachqualität ist hingegen 
klar und deutlich. Wer mag, kann per Creative- 
Software die eigene Stimme verzerren, sodass 
Sie im Sprach-Chat für Ihre Kameraden etwa 
wie ein Ork-Krieger oder eine Zwergendame 
klingen - praktisch für Rollenspiel-Server. Eine 
ähnliche Stimmmodulation bietet das 7.1-USB- 
Headset G35 von Logitech - natürlich ohne of- 
fizielle WoW-Stimmen. Zudem bietet der Rivale 
drei Sondertasten und eine Lautstärkeregelung 
an der linken Hörmuschel. Auch beim WoW- 
Headset können Sie die Lautstärke an der linken 
Hörmuschel einstellen, allerdings sind die Tas- 
ten schwammig. Für besten Klang aktivieren Sie 
in der Software die THX-Funktionen Crystalizer, 
Surround, Bass, Dialog Plus, Smart Volume. Dann 
liefert das WoW-Headset mächtige Bassklänge 
sowie feine Höhen und liegt beim Klang knapp 
vor dem G35. Wer mag, bestimmt per Tool zu- 
dem die Beleuchtungsfarbe des Logos auf den 
Hörmuscheln - Horde- und Allianz-Symbol wer- 
den mitgeliefert. Die enthaltene Tasche ist leider 
nicht gepolstert. (dm) 


die bei Bedarf durch das mitgelieferte Gelkissen 
noch verbessert werden kann. Die Start- und 
Reibwiderstände geben keinen Anlass zu Kritik. 
Unsere Testmäuse lassen sich auf der sehr feinkör- 
nigen Speed- mit minimalem Kraftaufwand und 
auf der grobkörnigeren Control-Oberfläche mit 
einem Tick mehr Kraftaufwand bewegen, wobei 
die Control-Fläche mehr Feedback bei Mausbewe- 
gungen vermittelt. Die Lautstärkeentwicklung des 
Mauspads liegt bei 3,3 Sone (Speed) beziehungs- 
weise bei 4,4 Sone (Control). (fs) 


Soundbl. WoW Headset Wireless 


FAZIT: Das bequeme Creative-Headset gefällt dank außer- 
gewöhnlichen Funktionen nicht nur WoW-Spielern. Größter 
Kritikpunkt ist jedoch der Preis: Die kabelgebundene Versi- 
on kostet 120, die getestete Variante ohne Kabel 160 Euro. 
Das áhnlich gute Logitech G35 gibt's ab 90 Euro. 


Hersteller: Creative 
Web: de.store.creative.com 
Preis: Ca. € 160,- | Preis-Leistung: Mangelhaft 


© Tragekomfo d Klang Ausstattung 
© Wo e atio Eigenschaften 
em teue Leistung 


FAZIT: Wenn Sie mit einer hohen Dpi-Zahl spielen und die Maus 
nur wenig bewegen, ist das Vespula ein empfehlenswertes 
Produkt. Dank zweier Oberflächen ist der Widerstand individuell 
wählbar und die Ablage verbessert bei Bedarf die Ergonomie. 


Hersteller: Razer 
Web: http://eu.razerzone.com 


Preis: Ca. € 35,- | Preis-Leistung: Gut 


RAPTOR-GAMING 9)H2 


5.1 GAMING-SURROUND-HEADSET 
Spiele, Filme und Musik 


H2 USB® 


5.1 USB GAMING-SURROUND-HEADSET 
Einrastfunktion für Mikro 
Inkl. Transportbeutel 


Langes Kabel 
mit Bedieneinheit 


Für 


Эрс. DVD, VCD, CD, TV, MP3 


Einrastfunktion für Mikro 
Mit Verstärkerbox 
Inkl. Transportbeutel 


PERIPHERIE | Multimonitoring 


Mehrere Bildschirme zum Arbeiten und Spielen verwenden 


Multimonitoring-Praxis 


Mehr Platz zum Spielen und Arbeiten. Das hört sich verlockend an und ist in Sachen PC einfach zu 


erreichen. PC Games Hardware zeigt Vor- und Nachteile bei der Verwendung mehrerer Monitore. 


ie Hersteller moderner Grafik- 

karten rüsten ihre Produkte 
meist mit mehr Signalausgängen 
aus, als Monitore vom Grafikchip 
angesteuert werden kónnen. Mit 
zwei Monitoren kann aber eigent- 
lich jedes Modell umgehen, man- 
che sogar mit mehr. Aber wofür 
brauchen Sie als Anwender meh- 
rere Bildschirme? PC Games Hard- 
ware greift diese Frage auf und gibt 
einen kleinen Überblick über die 
Anwendungsmöglichkeiten und 
die neuesten Entwicklungen. 


Arbeiten auf mehreren 
Monitoren 

Wer viel am Rechner arbeitet und 
dabei unterschiedliche Program- 
me parallel benutzt, weiß die Be- 
quemlichkeit und Übersicht, die 
mehrere Monitore bieten, sehr zu 
schätzen. Sie können verschiedene 
Fenster nebeneinander platzieren 
und müssen nicht ständig hin und 
her wechseln, um alles im Blick zu 
behalten. Hierbei ist das Einrichten 
und Verwalten mehrerer Displays 
auch problemlos möglich. An den 
meisten Geforce- und Radeon-Gra- 
fikkarten können Sie zwei Monito- 
re anschließen. Im Catalyst Con- 
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trol Center beziehungsweise der 
Nvidia-Systemsteuerung finden Sie 
dann unter den Punkten „Desktops 
& Anzeige“ respektive „Mehrere 
Anzeigen einrichten“ die nötigen 
Optionen, um zum Beispiel den 
Windows-Desktop so anzuordnen, 
dass er mit der Anordnung Ihrer 
Bildschirme übereinstimmt. Auch 
die normalen Windows-Einstellun- 
gen bieten unter dem Punkt „Bild- 
schirmauflósung* ähnliche Mög- 
lichkeiten. 


Sollten Ihnen zwei Monitore zum 
Arbeiten nicht ausreichen, schaf- 
fen Sie durch eine zusätzliche Gra- 
fikkarte Abhilfe. In unseren Pra- 
xistests mit Windows 7 haben wir 
einer Radeon HD 5850 eine HD 
4350 zur Seite gestellt, um weite- 
re Displays nutzen zu können. Das 
gleiche Prinzip funktionierte auch 
bei einer Geforce GTX 285 in Kom- 
bination mit einer Geforce GT 220 
und einer Geforce 9400 GT - mit 
insgesamt sechs Bildschirmen. Sie 
können sich also für wenig Geld 
eine kleine Grafikkarte als „Mo- 
nitoradapter“ kaufen. Crossfire X 
oder SLI werden übrigens nicht 
benötigt. Eine Beschränkung bei 


der Nutzung gibt es allerdings: Bei 
zwei Monitoren, die an der glei- 
chen Grafikkarte hängen, kommt 
es zu keinerlei Verzögerung, wenn 
Sie ein Fenster auf dem Desktop 
bewegen. Sobald wir bei unseren 
Tests jedoch mehrere Grafikkarten 
verwenden, die nicht per SLI oder 
Crossfire gekoppelt sind, sieht das 
anders aus. Bei schnellen Bewegun- 
gen von einem Monitor, der an der 
einen Grafikkarte hängt, auf einen 
Bildschirm, der von einem ande- 
ren 3D-Beschleuniger angesteuert 
wird, kommt es zu leichten Ver- 
zögerungen. Dabei gibt es keinen 
Unterschied zwischen Radeon und 
Geforce. 


Multimonitoring in Spielen 

Der Wunsch, die für das Arbeiten 
nützliche Monitorphalanx auch 
zum Spielen zu nutzen, ist natürlich 


Bonusmaterial 


Bonuscode 
_ 2136 —— 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nachvollziehbar. Doch gibt es hier 
ein paar Probleme. Die Zahl der Ti- 
tel, die ohne zusätzliche Hilfsmittel 
mehr als einen Monitor unterstüt- 
zen, ist stark begrenzt. Bekanntes- 
tes Beispiel ist das Strategiespiel 
Supreme Commander, bei dem Sie 
problemlos mehr als einen Monitor 
nutzen können - Supreme Com- 
mander 2 soll diese Fähigkeit eben- 
falls haben. Wenn Sie eine gerade 
Anzahl von Monitoren nebenei- 
nander platzieren, haben Sie auch 
immer die Rahmen der mittleren 
Displays in der Mitte Ihres Sichtfel- 
des. Gerade bei Action-Spielen fällt 
dieses Manko stark ins Gewicht. 


Des Weiteren gibt es einen Kon- 
flikt, wenn Sie mehr als eine Gra- 
fikkarte nutzen. In diesem Fall wird 
ein Spiel nur auf einem Monitor 
ausgegeben, der auch mit dem 3D- 
Beschleuniger verbunden ist, wel- 
cher das Spiel berechnet. Zuletzt 
werden Sie sich noch mit dem Pro- 
blem der mangelnden Leistung aus- 
einandersetzen. Wie Sie der Tabelle 
auf der rechten Seite entnehmen 
können, wachsen die Menge der zu 
berechnenden Pixel und die damit 
verbundene Arbeit für die Grafik- 
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karte proportional zur Anzahl der 
Monitore. Drei  15-Zoll-Displays 
mit je 1.024 x 768 Pixeln zum Bei- 
spiel übertreffen bereits die unter 
24-Zöllern übliche Auflösung von 
1.920 x 1.200. Dementsprechend 
müssen Sie sich darauf einstellen, 
dass für Zusammenstellungen aus 
mehreren hochauflósenden Bild- 
schirmen eine potente Grafikkarte 
Pflicht wird. 


Ati Eyefinity und Matrox 
Triple Head 2 Go 

Um mehrere Monitore auch in 
Spielen zu nutzen, die dies nicht 
nativ unterstützen, müssen Sie sich 
zusátzlicher Techniken bedienen. 
Die beiden bekanntesten Móglich- 
keiten sind die Triple Head 2 Go 
von Matrox und Ati Eyefinity von 
AMD, die Ihnen beide die Móglich- 
keit bieten, bis zu drei Bildschirme 
an einer Grafikkarte zu nutzen. 
Prinzipiell wird dabei simuliert, 
dass es sich bei den einzelnen Mo- 
nitoren um ein einzelnes, grofses 
Display handelt. Spiele, die ihre 
angebotenen Auflósungen aus den 
Windows-Daten generieren, bie- 
ten dann auch die Werte dieses 
virtuellen Bildschirms an. Abhän- 
gig davon, wie die Entwickler des 
Titels die Unterstützung von un- 
gewöhnlichen Seitenverhältnissen 
realisiert haben, erhalten Sie so ent- 
weder ein horizontal erweitertes 
oder vertikal verringertes Sichtfeld 
- Mischformen sind ebenfalls mög- 
lich. Allerdings müssen Sie auch 
hier beachten, dass mit wachsen- 
der Pixelanzahl auch der Rechen- 
aufwand steigt. 


Sowohl Eyefinity als auch die Triple 
Head 2 Go (TH2G) haben ihre 
Vor- und Nachteile. Matrox’ exter- 
ne Lösung ist nicht auf einen Gra- 
fikkartenhersteller begrenzt und 
funktioniert zum Beispiel auch mit 
Geforce-Modellen. Allerdings ist 
die maximale Auflösung der TH2G 
auf 5.040 x 1.050 Pixel beschränkt, 
wobei das Bildsignal auch nicht mit 
den üblichen 60 Hertz übertragen 
wird, sondern mit einer geringeren 
Frequenz - nicht alle TFTs sind in 
der Lage, damit umzugehen, und 
daher inkompatibel zur Triple 
Head 2 Go. Der größte Nachteil von 
Eyefintiy liegt darin, dass Sie nach 
dem zweiten Monitor alle weiteren 
Bildschirme mit dem derzeit noch 
wenig verbreiteten Displayport ver- 
binden müssen. Es gibt zwar Adap- 
ter, diese sind aber kostspielig oder 
unterstützen keine Dual-Link-DVI- 
Auflösungen (2.560 x 1.600 Pixel). 
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Rahmenkorrektur für Eye- 
finity ab Catalyst 10.3 

Mit den Treibern Catalyst 10.2 und 
10.3 will AMD die Eyefinity-Techno- 
logie weiter aufwerten. Zunächst 
werden im Februar die Kompati- 
bilität zwischen Crossfire und der 
Multimonitor-Lösung verbessert, 
im März folgen einige neue Optio- 
nen. Die wohl wichtigste ist die 
Rahmenkorrektur. Diese Funktion 
erlaubt es Ihnen, die Einfassung Ih- 
rer Bildschirme auszugleichen. Da- 
bei wird praktisch simuliert, dass 
die Displays hinter dem Rahmen 
weitergehen. Verschieben Sie ein 
Fenster bei aktiver Rahmenkorrek- 
tur zwischen zwei Monitoren hin 
und her, springt es nicht von ei- 
nem Display zum anderen, sondern 
überbrückt auch den nicht sichtba- 
ren Bereich - das Fenster wird so 
auch nicht verzerrt. Diese Art der 
Darstellung lässt sich am besten mit 
einem Fensterrahmen vergleichen: 
Obwohl Sie hinter dem Rahmen 
nichts sehen, existiert der Bereich. 


Da nicht alle Monitormodelle einen 
identisch breiten Rahmen besitzen, 
hat AMD die Korrekturmöglichkeit 
variabel gestaltet. Ein gelber Keil 
auf schwarzem Hintergrund dient 
als Orientierung, während Sie den 
Teil des Bildes auf einem der Moni- 
tore so lange verschieben, bis alle 
Linien in Ihrer Wahrnehmung in ei- 
ner Flucht liegen. In Spielen ändert 
sich dadurch auch die Auflösung 
- sie wird breiter, da der Bereich 
hinter den Monitorrahmen mit 
einbezogen wird. Bei unserem Test 
mit zwei 30-Zoll-TFTs erhöhte sich 
die Auflösung von 5.120 x 1.600 
Pixel auf 5.300 x 1.600 Pixel. Die 


Einfassungen unserer Monitore 
entsprechen also ungefähr 180 
Pixeln. (RR) 


Fazit нагішаге 


Multimonitoring in der Praxis 

Dank AMDs Ati Eyefinity ist Multimonito- 
ring in Spielen wieder zum Thema unter 
den Nutzern geworden und die Fan- 
gemeinde der Surround-Auflósungen hat 
einige Anhänger dazubekommen. Doch 
der Haupteinsatzzweck für Systeme mit 
mehreren Displays ist und bleibt in den 
meisten Fállen die Büroarbeit. Als prak- 
tisches Beispiel dient die PCGH-Redak- 
tion: Viele Kollegen sitzen vor zwei Bild- 
schirmen und móchten diese auch nicht 
missen, denn gerade wenn man parallel 
mit mehreren Programmen arbeitet, ist 
ausreichend Platz auf dem Desktop un- 
verzichtbar, um den Überblick zu behalten 
und die Effizienz zu steigern. 


Rahmenkorrektur im Catalyst 10.3 


Angepasste Auflósung in Anno 1404 


Mit dem Catalyst 10.3 will AMD das sogenannte Bezel Management (Rahmenkorrek- 
tur) für Eyefinity integrieren. Das berechnete Bild wird wie hier in Anno 1404 verbrei- 
tert, aber der Teil, der hinter dem Display-Rahmen liegt, wird nicht dargestellt. 


Die Windows-internen Optionen zur Bildschirmverwaltung 


Die Optionen von Windows decken die wichtigsten Funktionen für den Multimonitor- 


Betrieb ab. Sie kónnen Auflósung und Position der einzelnen Displays einstellen. 


Nvidia Systemsteuerung 


mn nam in 


EE] 


Sowohl AMDs Catalyst Control Center als auch Nvidias Systemsteuerung bieten spe- 
zielle Menüpunkte zur Verwaltung und Konfiguration mehrerer Monitore. 


Pixelmenge und Seitenverháltnis einzelner Auflósungen 


Monitore | Breite Hóhe Seitenverhältnis | Pixelanzahl 
1 1.024 768 4:3 786.432 

1 1.280 .024 5:4 1.310.720 
2 2.048 768 8:3 1.572.864 
1 1.680 .050 6:10 1.764.000 
1 1.600 .200 4:3 1.920.000 
1 1.920 .200 6:10 2.304.000 
3 3.072 768 2:3 2.359.296 
2 2.560 .024 0:4 2.621.440 
2 3.360 .050 32:10 3.528.000 
2 3.200 .200 8:3 3.840.000 
3 3.840 .024 5:4 3.932.160 
1 2.560 .600 6:10 4.096.000 
3 5.040 .050 48:10 5.292.000 
3 4.800 .200 2:3 5.760.000 
B 5.760 .200 48:10 6.912.000 
2 3.840 .920 32:10 7.372.800 
2 5.120 .600 32:10 8.192.000 
3 7.680 .600 48:10 12.288.000 
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PERIPHERIE | Fernseher als PC-Monitor 


Kann ein 


D-TV einen herkómmlichen Monitor ersetzen? 


Die Glotze als Display 


Monitore mit 30 Zoll Bildschirmdiagonale kosten mehr als 1.000 Euro; für dieses Geld bekommen Sie 


deutlich größere Fernseher. Doch kann man einen LCD-TV überhaupt als PC-Display nutzen? 


Auflösungsvergleich 


2.560 x 1.600 


1.920 x 1.080 
1.680 x 1.050 


Fernsehgeräte erreichen eine maximale Auflösung von 1.920 x 1.080 Bildpunkten. Bei 
LCD-TVs über 37 Zoll werden dadurch die Abstände zwischen den einzelnen Pixeln sicht- 
bar, wenn Sie — wie am Schreibtisch üblich — nahe am Bildschirm sitzen. 


HDMI 4 HDMI 3 


Die meisten LCD-TVs bieten als Signaleingänge HDMI, VGA (RGB) sowie Composite 
oder SCART an. Wir empfehlen den Anschluss an den PC über HDMI. 


DIGITAL 
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oderne Fernsehgeräte arbei- 
MX mit ähnlicher Technik 
wie PC-Monitore und sollten daher 
auch am Rechner eine gute Figur 
machen. Hinzu kommt, dass die 
LCD-TVs für weniger Geld mehr 
Bilddiagonale bieten als PC-Dis- 
plays. PC Games Hardware prüft 
nun in der Praxis, ob Sie ein Fern- 
sehgerät als Ersatz für Ihren Moni- 
tor nutzen können. Wir haben uns 
bei den Tests auf einen LCD-TV von 
Philips als Vertreter beschränkt. 
Auf ein Gerät mit Plasma-Technik 
wurde verzichtet, da die Technik 
nur in sehr großen Bildschirmen 
zum Einsatz kommt. 


Technik 

LCD-TVs und PC-LCDs arbeiten mit 
Flüssigkristallen, die durch Anlegen 
einer Spannung die Ausrichtung än- 
dern und so Licht durchlassen. Ein 
Bildpunkt besteht aus drei Subpi- 
xeln in den Grundfarben Rot, Grün 
und Blau. Das Licht hinter den Flüs- 
sigkristallen wird durch mehrere 
Kaltkathodenröhren oder LEDs 
erzeugt. Der Unterschied zwischen 
den beiden Bildschirmtypen liegt 
hauptsächlich in der Ansteuerungs- 
elektronik: Bei Fernsehgeräten wird 
deutlich mehr Aufwand betrieben, 
mithilfe von Prozessoren wird ver- 
sucht, das Bild zu verbessern. Bei 
PC-Monitoren kommen nur selten 
solche Techniken zum Einsatz. 


Anschlussmöglichkeiten 

Nahezu alle modernen Fernseh- 
geräte verfügen über einen RGB-, 
DVI- oder HDMI-Eingang. Wir emp- 
fehlen Ihnen, einen der digitalen 
Anschlüsse (DVI oder HDMD) zu be- 
nutzen. Nur damit erreichen Sie die 
volle Auflösung von 1.920 x 1.080 
mit guter Bildschärfe. Auf keinen 
Fall sollten Sie den Fernseher per 
TV-Ausgang des PCs anschließen, 
das Bild wird dann sehr unscharf 
und löst mit maximal 1.024 x 768 
Pixeln auf. Sollte Ihre Grafikkarte 
nur über DVI und das LCD-TV nur 
über HDMI verfügen, können Sie 


die beiden Geräte per Adapterka- 
bel miteinander verbinden. Solch 
ein Kabel ist im Zubehörhandel für 
rund 10 Euro erhältlich. 


Reaktionszeit und Inputlag 
Unser Beispielfernseher 32PFL- 
9604H von Philips ist direkt nach 
dem Anschließen nicht optimal 
für den PC-Betrieb eingestellt. Die 
Reaktionszeit liegt bei 26 Millise- 
kunden und der Inputlag ist mit 55 
Millisekunden sehr hoch. Die Ver- 
zögerungen sind auch bei schnel- 
len Mausbewegungen erkennbar. 
Sobald Sie die Bildverbesserungs- 
techniken abschalten, sinkt der In- 
putlag auf 40 Millisekunden. Dies 
stört nicht so stark und ist für lang- 
same Actionspiele akzeptabel. Von 
Spielen wie Counter-Strike auf dem 
LCD-TV raten wir ab. 


Auflösung und Schriftbild 

LCD-Fernsehgeräte erreichen im 
optimalen Fall eine maximale Auflö- 
sungvon 1.920x 1.080 Bildpunkten, 
es gibt aber auch noch Bildschirme 
mit 1.280 x 720 oder 1.368 x 768 
Pixeln. Zum Vergleich: Ein 24-Zoll- 
LCD arbeitet mit 1.920 x 1.080 oder 
1.920 x 1.200 Pixeln und ein 30-Zól- 
ler erreicht 2.560 x 1.600 Bildpunk- 
te. Da PC-Monitore deutlich näher 
am Anwender platziert werden als 
Fernseher, arbeiten diese LCDs mit 
höheren Auflösungen. Unsere Tests 
haben ergeben, dass ein 32-Zoll- 
LCD-TV mit einer Auflösung von 
1.920 x 1.080 Pixeln auch für den 
Schreibtisch geeignet ist. Bei einem 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf dem 
Datenträger finden Sie einen 
7» älteren Artikel zum Thema im 


PDF-Format. 


Bonuscode 
273D 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Fernseher als PC-Monitor | PERIPHERIE 


Blickwinkel 


Vergleich Schriftbild und Spiel 


LCD-TV: Philips 32PFL9604H 


Die vier schrág gestellten Bilder zeigen, wie der Einblickwinkel von 160 Grad horizontal 
und 140 Grad vertikal aussieht. Das Fernsehgerät Philips 32PFL9604H bietet demnach 
einen guten Einblickwinkel; Farben und Kontrast bleiben stabil. 


LCD-TV: Philips 32PFL9604H 


Auf dem Eizo $X3031W wird die Schrift zwar 


auch der LCD-TV ein gutes Schriftbild. Im Spiel Anno 1404 sind alle Details sehr gut 
erkennbar, es gibt kaum einen sichtbaren Unterschied zum PC-Monitor. 


Eizo SX3031W 


etwas schárfer dargestellt, trotzdem bietet 


Mindestabstand von 50 Zentime- 
tern zwischen Anwender und Gerät 
fällt der relativ große Pixelabstand 
noch nicht auf. Das Schriftbild auf 
unserem Beispielgerät ist gut, nach- 
dem wir den PC-Modus im Menü 
aktiviert haben. Alle Zeichen sind 
scharf und gut lesbar. 


Spiele in der Praxis 

In der Spiele-Praxis schlägt sich der 
Fernseher recht gut, vor allem Anno 
1á0á und Mass Effect 2 sind auf 
dem grofsen Bildschirm eine Freu- 
de. Bei Spielen, die eine schnelle 
Reaktion des Anwenders erfordern, 
wird dem LCD-TV der hohe Input- 
lag zum Verhángnis. Die meisten 
Rennspiele sind unserer Meinung 
nach spielbar, aber beispielsweise 
für Counter-Strike oder Left 4 Dead 
ist der Fernseher zu langsam. 


Blickwinkel und Helligkeits- 
verteilung 

Am Blickwinkel gibt es beim LCD- 
TV nichts auszusetzen, man muss 
nicht genau davor sitzen, um einen 
optimalen Kontrast zu sehen. Die 
Helligkeitsverteilung ist beim Phi- 
lips 32PFL9604H unregelmäßig, 


abgeschaltet. Zudem sollten Sie die 
Skalierung des Fernsehgerätes so 
einstellen, dass das Bild nicht über 
den Rand hinausgeht. Wir empfeh- 
len auch, Helligkeit sowie Kontrast 
für den PC-Betrieb zu senken, und 
meist sind auch die Farben zu grell 
eingestellt. In der Nvidia-System- 
steuerung oder im Catalyst Control 
Center gibt es einen speziellen Be- 
reich für Fernsehgeräte. Hier kön- 
nen Sie die Skalierung anpassen 
und die richtige Auflösung festle- 
gen. Beachten Sie, dass per HDMI 
auch Sound an den Fernseher über- 
tragen werden kann. Dies müssen 
Sie gegebenenfalls auch in diesem 
Menü konfigurieren. 


Fazit: LCD-TV als PC-Monitor 
Es gibt natürlich Qualitätsunter- 
schiede zwischen den Fernsehge- 
räten, die meisten 32- bis 37-Zöller 
sind aber als PC-Monitor geeignet. 
Neben dem hohen Inputlag stört 
allerdings auch, dass die LCD-TVs 
sich nicht neigen lassen und mit 
teilweise mehr als 100 Watt viel 
Strom verbrauchen. (ma) 


LCD-TV: Philips 32PFL9604H 


LCD: LG W3000H 


Bei der Darstellung der Farben hat der LCD-TV Probleme, denn die rote, grüne und 
blaue Linie müssen möglichst übereinanderliegen, zudem sollten die Linien gerade 
nach rechts oben laufen. 


Anzeigeverzögerungen 


die Messwerte unterscheiden sich 


Empfehlenswerte LCD-TVs 


um bis zu 21 Prozent. PC-Monitore 


erreichen deutlich bessere Werte, 
sind aber auch kleiner. 


Praxistipps 

Die meisten LCD-TVs haben einen 
speziellen PC-Modus, damit wer- 
den  Bildverbesserungstechniken 
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Produkte Preis 

Philips 32PFL9604H (32 Zoll) | Ca. € 1.000,- 
LG 32LH3000 (32 Zoll) Ca. € 400,- 
Sharp LC-32DH77E (32 Zoll) | Ca. € 700,- 
Sony KDL-37W5500 (37 Zoll) | Ca. € 800,- 
Toshiba 37XV635D (37 Zoll) | Ca. € 650,- 
Panasonic Viera TX-L32G- Ca. € 800,- 
W10W (32 Zoll) 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER | Millisekunden |o 10 20 30 Ap 50 60 
Samsung Syncmaster 2233RZ d 4 
(22 Zoll) ER 
Asus VW266H D AE 
(26 Zoll) E 
LG Flatron W2453TQ г 5 "Aj 
(24 Zoll) sg 12 
Samsung Syncmaster 275T Plus ees 17 
(27 Zoll) [ —— o 25 
Eizo Foris FX2431 18 
(24 Zoll) [ RH 
Eizo Flexscan SX3031W D 19 
(30 Zoll) OL o3 
LG Flatron W3000H M 20 
(30 Zoll) EE ^ 
Asus VH222H FF 
(22 201) im 
Philips 32PFL9604H D... > 
(optimiert) [| 
Philips 32PFL9604H TE 
(Standard) ei 55 
[| Reaktionszeit [ Inputlag 

System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTT), Röhrenmonitor, Olympus E210 
Bemerkungen: Der LCD-TV Philips 32PFL9604H bietet zwar eine akzeptable Reaktionszeit, doch der Inputlag ist 
mit 40 Millisekunden recht hoch. 
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Spiele & Software 


Spiele, Software, Tools, Windows, Freeware, Praxistipps 


Henner Schróder 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Steam bevormundet deutsche Spieler. 


B 
SWITCH FENG MODE ON ASSAUDT MIELE 


m Februar erschien die Demo eines sehnlichst von 
mir erwarteten Spiels, in dem Aliens auf auBerirdische 
äger treffen — den Titel nenne ich wegen drohender 
ndizierung lieber nicht. Freudig installierte ich das 
Programm, das sich über die US-amerikanische Steam- 
Seite beziehen ließ, und stürzte mich in die Schlacht. 
Am nächsten Tag war der Spaß jedoch vorbei: Steam 
ührte die Demo nicht mehr auf. Was war passiert? 
„Aus Jugendschutzgründen" könne die Demo von 
Deutschen nicht gespielt werden, hieß es vom 


100% 
00270 


Publisher, der das Programm von allen deutschen PCs 
löschen ließ. Dass ich dies angesichts frei verfügbarer 
Demos auch indizierter Spiele für unsinnig halte, ist ein 
anderes Thema — was ich anprangere, ist die Tatsache, 
dass Steam Eingriffe in mein System vornimmt und 
legal bezogene Programme abschaltet, nur weil der 
Publisher es verlangt. Der deutsche ,Jugendschutz" 
bevormundet mich als Erwachsenen schon genug. 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 15.2.2010 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Platz Titel Hersteller 
Call of Duty: Modern Warfare 2 — Activision 
Mass Effect 2 Electronic Arts 
Bioshock 2 Take 2 
Star Trek Online (Silver Edition) Namco Bandai 
Die Sims 3 Electronic Arts | 
Die Sims 3: Luxus Accessoires Electronic Arts 
Dragon Age: Origins Electronic Arts 

Valve 
Electronic Arts 
Rockstar Games 


Battlefield: Bad Company 2 


Mit Bad Company 2 liefert Dice die lang erwartete 
Fortsetzung der Battlefield-Reihe und wagt sich 
auf dem PC in Solo-Shooter-Gefilde — mit Erfolg? 


achdem Battlefield: Bad Company nur für 

die Konsole erschien, kónnen sich PC-Spie- 
ler jetzt bei Bad Company 2 davon überzeugen, 
dass es Dice draufhat, einen abwechslungsrei- 
chen Einzelspieler-Shooter abzuliefern. Die gut 
abgestimmte Action hat kaum Leerlaufphasen, da 
viele, die Story vorantreibende sowie geskriptete 
Zwischensequenzen, Spielelemente wie Fahren 
oder Fliegen sowie Überraschungsszenen für 
Abwechslung bei der virtuellen Ballerei sorgen. 
Eine perfekte Unterhaltung garantieren auch 
die vielen humorvollen Anspielungen während 
des Spielverlaufs sowie die liebenswürdigen und 
schrulligen Charaktere, die Sie schnell in Ihr Herz 
schließen und die Dice exzellent animiert. Wei- 
tere Elemente der großartigen Inszenierung von 


Battlefield: Bad Company 2 sind der hervorragen- 
de Sound, der ein ,Mittendrin"-Gefühl erzeugt, 
und das Zerstórungssystem, das nicht nur klasse 
aussieht, sondern auch spielerischen Nutzen hat. 
Über die etwas kurze Spielzeit von ca. 8 Stunden 
tróstet der gut gelungene Mehrspieler-Modus hin- 
weg, der sogar Dedicated Server anbietet. Wei 


Battlefield: Bad Company 2 


FAZIT: Mag der Einzelspielermodus für Spezialisten auch zu 
kurz und einfach sein, dem durchschnittlichen Shooter-Fan 
bietet Bad Company 2 eine packende Inszenierung mit wenig 
Leerlauf. Wie bei Modern Warfare 2 werden Sie auch hier opti- 
mal unterhalten und einen klasse Mehrspieler-Teil gibt es dazu. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.battlefield.de 

Technik: Frostbite-Engine, DX11, tolles Zerstórungssystem 
Empfohlene Hardware: C2Q Q9650/Phenom II X4 965 BE, 
HD 5850/GTX 275/285, 3/4 GiB RAM (XP/Vista, Win7) 
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Medal of Honor 


Die neue Version des Shooters kommt mit einer 
technischen Innovation: je eine getrennte Grafik- 
Engine für den Einzel- und den Mehrspielermodus. 


er für den Herbst geplante Medal of Ho- 
DE hat mit dem Wechsel vom Zweite- 
Weltkriegs- zum Afghanistan-Szenario nicht nur 
inhaltlich Neues zu bieten. Mit der Entscheidung, 
jeweils eine getrennte Grafikengine für den Ein- 
zel- und den Mehrspieler-Part zu verwenden, 
begibt man sich auch auf technisches Neuland. 
Während die Solo-Kampagne auf Basis von Epics 
Unreal Engine 3 im Hause EA Los Angeles ent- 
steht, wird der Mehrspielerteil in Schweden von 
Dice mit der hauseigenen Frostbite-Technologie 
entwickelt. Das geht aus Twitter-Meldungen von 
Community-Manager Matthew Pruitt und Dice- 
Engine-Techniker Johan Andersson hervor. Bleibt 
zu hoffen, dass PC-Spieler dadurch keine techni- 
schen Kompromisse eingehen müssen. (5) 


Spieleneuheiten 


Genres finden ihren Weg zum Spielehändler — 


Februar und Márz 2010 haben es aus Sicht des PC-Spielers in sich. Gleich fünf empfehlenswerte Fünf-Sterne-Titel verschiedener 
da ist für jeden etwas dabei. Erfreulicherweise befindet sich unter den restlichen 


Neuerscheinungen kein Reinfall. Diese Spiele können wir mit Ausnahme von Cursed Mountain ebenfalls empfehlen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жжжжж | Battlefield: Bad Company 2 (Spiel des Monats) Electronic Arts 4. Márz 2010 
3c | Anno 1404: Venedig Ubisoft 25. Februar 2010 
%%%%% | Bioshock 2 Take 2 9. Februar 2010 
%%%%% | Napoleon: Total War Sega 26. Februar 2010 
%%%%% | Warhammer 40k: Dawn of War 2 — Chaos Rising | THQ 12. Márz 2010 
zi | Star Trek Online amco Bandai 2. Februar 2010 
Жжжж | Supreme Commander 2 Square Enix 5. Márz 2010 
жжжж | MudTV Kalypso 25. Februar 2010 
ЖЖЖЖ | Grand Ages: Rome — Reign of Augustus Ubisoft 25. Januar 2010 
Жжжж Cursed Mountain Deep Silver 5. Februar 2010 


XP: Bluescreens 
durch Patch? 


Nachdem Microsoft Mitte Februar mit einer Reihe 
von Updates versucht hat, Sicherheitslócher zu 
stopfen, kam es auf XP-Systemen zu Problemen. 


aeinige Anwender von Startproblemen nach 

der Installation des Sicherheits-Updates 
MS10-015 berichtet haben, hat Microsoft die be- 
troffenen Rechner untersucht und festgestellt, 
dass es sich um ein Virenproblem handeln kónn- 
te. Symantec hat sich dieser Sache angenommen 
und das Problem auf den Schádling Backdoor.Tid- 
serv eingegrenzt. Eine Adressänderung durch das 
Update und ein Programmierfehler des Virenau- 
tors sind für die Bluescreens und Startprobleme 
verantwortlich. Der Schádling Backdoor.Tidserv 
versteckt sich in der atapi.sys, daher sollten Sie 
diese Datei bei Infektion austauschen, bevor Sie 
den Patch installieren. Wir empfehlen aber die 
komplette Neuinstallation von Windows, um die 
Schadsoftware sicher loszuwerden. (ma) 


Windows 7 er- 
kennt Raubkopie 


Microsoft hat die Windows Activation Technolo- 
gies (WAT) aktualisiert, sodass nicht rechtmäßig 
erworbene Windows-7-Kopien erkannt werden. 


isher wurde die Echtheit von Windows durch 

die Software Windows Genuine Advantage 
(auch WGA-Prüfung genannt) ermittelt. Diese 
Anwendung wurde nun unter Windows 7 durch 
Windows Activation Technologies (WAT) ersetzt. 
Die neue Software erkennt laut Microsoft bis zu 
70 Exploits, mit denen sich die Aktivierung von 
Windows 7 umgehen lässt. Zusätzlich schaltet 
WAT diese Exploits ab und die Liste soll regelmä- 
Big erweitert werden. Zunächst ist die Installati- 
on von WAT freiwillig, aber ohne WAT-Prüfung 
kónnen Sie nicht alle Produkte von den Microsoft- 
Webseiten herunterladen. Wurde erkannt, dass 
Windows 7 eine Raubkopie ist, so wird der Desk- 
top-Hintergrund schwarz und es erscheinen re- 
gelmäßig Warnmeldungen. (ma) 
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Sechs brandneue SOMBRA unter der Ten 


Tuning-Offensive 


Mit Bioshock 2, Battlefield: Bad Company 2, Assassin's Creed 2, Drakensang: Am Fluss der Zeit und den 


Add-ons zu Total War und Anno 1404 erscheinen im Februar/März 2010 sechs hochkarätige PC-Spiele. 


Auf welche Hardware-Anforderungen Sie sich einstellen müssen, erfahren Sie in diesem Tuning-Special. 


entiefe ausschalten 


Schárfentiefe: An Schärfentiefe: Aus 


Ist der nachträglich über das Bild gelegte Post-Effekt abgeschaltet, werden Objekte in der 
Entfernung nicht mehr unscharf dargestellt. Gerade Spieler mit einer schwachen Grafikkar- 
te sollten hier für einen Leistungsgewinn von bis zu 20 Prozent , Aus" einstellen. 
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Napoleon: Total War 


Wer hier in die Schlacht zieht, benötigt schlagkräftige Grafik-Hardware. 


ür die eigenständige Erweite- 
E zu Empire: Total War ent- 
wickelte Creative Assembly zwar 
keine neue Basistechnologie, aller- 
dings haben die Entwickler den 
Grafikcode der Engine überarbeitet. 
Damit will man zum einen die Per- 
formance des Titels in den optisch 
aufwendig  inszenierten histori- 
schen Schlachten verbessern. Zum 
anderen reagiert man damit auf die 
Kritik, dass auch noch nach dem 
Patch 1.3.0 die zusätzlichen Kerne 
moderner Multicore-Prozessoren zu 
wenig oder sogar gar nicht genutzt 
werden. Ob die Umbauarbeiten er- 
folgreich waren, klärt unser Tech- 
nik-Check mit der Vorabversion. 


Zwei CPU-Kerne reichen 

Bei der uns vorliegenden Deve- 
lopers-Version hat sich in puncto 
Mehrkernoptimierung nur wenig 
getan. Die ideale Rechenzentrale für 
Napoleon: Total War ist zurzeit ein 
Zweikernprozessor mit hohem Takt. 
Wie das Kernskalierungs-Diagramm 
auf der nächsten Seite veranschau- 
licht, ist ein Einkerner auch in Kom- 
bination mit der sehr flotten Geforce 
GTX 285 zu leistungsschwach für 
alle Details. Zwei weitere CPU-Ker- 
ne führen zu keiner Leistungsver- 
besserung. Im Allgemeinen kommt 
die Engine wohl gut mit Intels Core- 
2-Duo-Riege zurecht, das zeigen 
die Benchmarkergebnisse des Core 
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2 Duo E6600, E6320 und E8400. 
Letzgenannter ist trotz 400 MHz 
weniger Takt nur 5 Prozent (2 Fps) 
langsamer als AMDs Vierkerner, der 
Phenom II X4 965 BE. Dafür schlägt 
sich der mit 60 Euro recht günstige 
Athlon X2 II 250 BE sehr gut. Daher 
eignet er sich ebenso gut für Napo- 
leon: Total War wie auch die neuen 
AMD-Modelle Athlon X2 255 (31 
GHz, ca. 65 Euro) oder Phenom II 
X2 555 BE (3,2 GHz, ca. 90 Euro). 
Intel-Käufer sind mit einem Core 2 
Duo mit 3 GHz Takt oder hóher, wie 
dem C2D E8400 (3,0 GHz, ca. 130 
Euro) oder dem E8600 (3,33 GHz, 
ca. 215 Euro), bestens bedient. 


Leistungsfaktor Grafikkarte 
Der Hauptgarant für ein Schlach- 
tenspektakel ohne  Leistungsein- 
brüche bleibt die Grafikkarte. Aller- 
dings scheint die uns vorliegende 
Vorabversion weder von der Per- 
formance noch von der Treiberun- 
terstützung her optimiert zu sein. 
Die Kantenglättung bereitet in Ver- 
bindung mit SSAO teils Probleme. 
Aufserdem stellt der Titel noch sehr 
hohe Anforderungen an Ihren 3D- 
Beschleuniger. So kommt eine GTX 
285 bei ersten. Benchmarkversu- 
chen in 1.680 x 1.050 mit 4x FSAA 
gerade einmal auf 25 Fps, selbst in 
1.280 x 1.024 mit 4x FSAA liegt die 


Framerate bei niedrigen 30 Fps. 
Davon ausgehend, dass Creative 
Assembly hier bis zur Verkaufsversi- 
on noch nachbessert, schátzen wir, 
dass in 1.280 x 1.024 (kein FSAA) 
eine Geforce GTS 250/Radeon HD 
4870 und in 1.680 x 1.050 (kein 
FSAA) eine GTX 260/HD 5770 flüs- 
sige Frameraten mit allen Details 
garantiert. Schalten Sie jedoch noch 
Áx FSAA zu, kommen Sie wohl um 
eine GTX 275/HD 5850 nicht he- 
rum. Napoleon: Total War verlangt 
auch nach viel Hauptspeicher. Un- 
ter Windows Vista/7 sind 4 GiByte, 
unter XP 3 GiByte Pflicht. 


Tuning: Schalterkombi- 
nationen nutzen. 

Ist Ihre Grafikkarte den Anforde- 
rungen des Add-ons nicht gewach- 
sen, deaktivieren Sie die Option 
„Volumetrische Effekte (Nebel). 
Dadurch wird die ebenfalls sehr 
leistungshungrige Umgebungsver- 
deckung (SSOA) mit deaktiviert 
und die Leistung steigt bei unserem 
Testsystem (siehe Tuning-Tipps) 
um bis zu 87 Prozent von 15 auf 28 
Fps. Spieler mit einer älteren Grafik- 
karte sollten für eine Mehrleistung 
von bis zu 47 Prozent das Shader- 
Modell verringern, da die meisten 
Post-Effekte automatisch abgeschal- 
tet werden. > 


CPUs : Takt hat mehr Einfluss auf die Leistung als Kerne 


BESSER > | Fps 0 10 


Napoleon: Total War (Review), Napoleons Schlachten, Intro Lodi, maximale Details 


BEDINGT — > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


Phenom II X4 965 BE (4 x 3,4 GHz) 
Core 2 Quad Q9650 (4 x 3,0 GHz) 
Core 2 Duo E8400 (2 x 3,0 GHz) 
Phenom 11 ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Core 2 Duo E6600 (2 x 2,4 GHz) 
Athlon II X2 250 BE (2 x 3,0 GHz) 
Core 2 Duo E6320 (2 x 1,87 GHz) 
Athlon 64 X2 3800+ (2 x 2,0 GHz) 


чыр 
€—— > 
44 (+47 9b) 
€————— 
42 (440 %) 
—— € | 
36 (+20 %) 
EEN 


46 (+53 %) 


DE 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, P45/790FX, 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 10.1 (А.І. Default) 
Bemerkungen: Mit Ausnahme des C2D E6600, der mit 2,4 GHz eine sehr gute Leistung liefert, skaliert die Perfor- 
mance mit der Höhe des Prozessortakts. Eine höhere Kernzahl hat so gut wie keinen Einfluss auf die Gesamtleistung. 


Napoleon: Total War Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max TP** | Gewinn in Frames 
Bildschirmauflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 27 Prozent | 4 (15 auf 19 Fps 
Shader Model: Shader Model 2 statt Shader Model 3 (hoch)*** | 47 Prozent | 7 (15 auf 22 Fps 
Partikeleffekte: Niedrig statt Ultra 7 Prozen 1 (15 auf 16 Fps 
HDR (Light Bloom): Aus 7 Prozen 1 (15 auf 16 Fps 
Volumetrische Effekte (Nebel): Aus 33 Prozent | 5 (15 auf 20 Fps 
SSAO (Umgebungsverdeckung): Aus 53 Prozent | 8 (15 auf 23 Fps 
Einheitsdetail: Niedrig statt Ultra 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Gebäudedetail: Niedrig statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Schatten: Aus statt Ultra 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Einheitsgröße: Klein statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Hardware Schatten: Aus 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Bäume: Niedrig statt Ultra 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Gras: Aus statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Wasser: Niedrig statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Himmel: Niedrig statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Schärfentiefe: Aus 20 Prozent | 3 (15 auf 18 Fps 

* Gemessen mit Athlon X2 3800+, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP2 ** Maximales Tuning-Potenzial 
*** Die Optionen HDR, Volumetrische Effekte, SSAO, Hardware Schatten sowie Schärfentiefe werden deaktiviert. 


SSAO (Umgebungsverdeckung): Aus 


Die Umgebungsverschattung (Screen-Space Ambient-Occlusion) ist ein Rendertrick, der 
die reale diffuse Schattierung nachahmt und beispielsweise Ecken und Nischen dunkler 
erscheinen lässt. Wer darauf verzichtet, macht über 50 Prozent an Fps-Leistung gut. 


40 


20 


Bilder pro Sekunde 


Napoleon: Total War (Review), Napoleons Schlachten, Intro Lodi, maximale Details 


Kernskalierung: Napoleon - Total War ist für Zweikerner optimiert 


ae e c coe 


Spielzeit in Sekunden 


30 


40 


50 


MikKern M2Kerne M4Kerne 


System: Phenom II X4 940 BE, Geforce GTX 285/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-800; Vista x64 SP2, Catalyst 10.1 (А.І. Def.); 1.680 x 1.050 kein FSAA/AF, maximale Details Bemerkung: Ein Vierkerner ist nicht schneller als ein Zweikernprozessor. 
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CPU-Kerne: Auch das Add-on 


ist für Mehrkerner optimiert 


Anno 1404: Venedig, kurzer Benchmark, DX10, maximale Details 


BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o 10 20 30 40 60 70 80 
Phenom II ХА 940 BE 75 (+121 96) 
(4 Kerne) 52 (+79 %) 
Phenom II X4 940 ВЕ 68 (+100 96) 
(3 Кетпе) 51 (+76 %) 
Phenom II ХА 940 BE TTT 54 (+59 %) 
(2 Кегпе) EE Ma 45 (+55 96) 
Phenom II X4 940 BE 34 (Basis) 
(1 Kern) 29 (Basis) 


Minimum-Fps 1.280 x 1:024, 
P kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 8:1 AF 


System: Geforce GTX 285, 790FX, 4.096 MiByte DDR2- 


1066-RAM; Vista x64 SP2, Geforce-Treiber 185.68 


Bemerkungen: Die Kerne des Phenom Il X4 940 BE haben wir manuell abgeschaltet. Zwei Kerne bringen einen 


Vorteil von 59 Prozent. Der Leistungsunterschied zwischen drei und vier Kernen betrágt nur 10 Prozent. 


Bei der sehenswerten Darstellung des ausbrech 
sowie die Partikeleffekte von Ihrer CPU Höchstleistungen. Obwohl die Berechnungen per Task- 
Scheduler auf verschiedene Prozessorkerne verteilt werden, bricht die Framerate stark ein. 


enden Vulkans verlangen die Lava-Simulation 


Anno 1404: Venedig 


Mit Ausnahme der neuen Vulkan-Shader hat sich technisch wenig getan. 


nhaltlich hat Anno 1404: Vene- 

dig mit einer neuen Fraktion, 
frischen Schiffen sowie dem Mehr- 
spieler- und Koop-Modus viel Neues 
zu bieten. Auf der technischen Seite 
hat Entwickler Related Designs nur 
die Shader-Routinen sowie die Parti- 
keleffekte für die Vulkan- und Lava- 
simulation neu programmiert. Die- 
se optische Aufwertung treibt die 
Anforderungen an Ihre Hardware 
allerdings kurzzeitig in die Höhe - 
die Framerate bricht auf ein Drittel 
ein. Wenn Sie aber Anno 1404 auf 
Ihrem PC ruckelfrei spielen konn- 
ten, sollten Sie auch die Venedig- 
Erweiterung - Vulkanausbruchssze- 
nen ausgenommen - mit derselben 
Performance genießen können. 


Erneut mehrkernoptimiert 

Wie der Benchmark links oben be- 
legt, kommt ohne Mehrkernprozes- 
sor auch bei Anno 1404: Venedig 
wenig Aufbau-Freude auf. Mit nur 
einem aktiven Kern ist der Phenom 
II X4 940 BE um 59 Prozent langsa- 
mer, als wenn zwei Kerne rechnen. 


Der Wechsel von zwei auf vier Ker- 
ne bringt ein Leistungsplus von 39 
Prozent. Das Aufrüsten von einem 
Drei- auf einen Vierkerner lohnt 
sich mit einem Anstieg der Gesamt- 
leistung um 10 Prozent dagegen nur 
bedingt. Als optimalen Mitspieler 
für das Add-on empfehlen wir einen 
Vierkerner wie den Phenom II X4 
940 BE oder Core 2 Quad Q8400. 


Um die sehenswerte Optik in aller 
Detailpracht genießen zu können, 
benötigen Sie zwar eine DX10-Gra- 
fikkarte, ein Oberklassemodell muss 
es aber nicht sein. Eine Auflösung 
von 1.680 x 1.050 ohne FSAA garan- 
tiert schon eine 8800/9800 GT oder 
HD 4850/4770. Wer 4x FSAA inklu- 
sive Transparenzkantenglättung zu- 
schalten will, benötigt mindestens 
eine GTX 260 oder HD 4870 mit 1 
GiByte VRAM. Obwohl auch Anno 
1404: Venedig mit 2 GiByte Arbeits- 
speicher passabel spielbar ist, raten 
wir zu 4 GiByte (6 GiByte für Core- 
i7-Systeme, vor allem, wenn Sie Win- 
dows Vista/7 installiert haben). 


Drakensang: Am Fluss der Zeit 


Wer sich beim Drakensang-Prequel auf Abenteuerfahrt am großen Fluss begibt, benötigt statt High-End-Hardware einen Zweikerner mit hohem Rechentakt. 


ie beim ersten Drakensang- 

Teil setzt Radon Labs auch 
bei Am Fluss der Zeit auf die haus- 
eigene Open-Source-Engine Nebula 
in der dritten Version. Laut Aussa- 
gen der Entwickler legt man dabei 
mehr Wert auf eine stimmungsvolle 
Optik als auf technische Spiele- 
reien. Nichtsdestotrotz verziert die 
Nebula 3 Aventurien unter ande- 
rem mit Bump-Mapping, HDR, Echt- 
zeitschatten sowie Material-Shader. 


Außerdem fallen die Hardware-An- 
forderungen erfreulich niedrig aus. 


Wenig mehrkernoptimiert 

Wie der Vorgänger ist auch Draken- 
sang: Am Fluss der Zeit prozessor- 
limitiert. Somit ist Ihre CPU hauptver- 
antwortlich für die Gesamtleistung. 
Leider hat Radon Labs den Nebula- 
3-Spielemotor auch diesmal kaum 
für Mehrkernprozessoren optimiert, 
sodass nur die reine Megahertz- 


Prozessoren: Die Taktrate bestimmt die Gesamtleistung 


BESSER | Fps 0 5 


Drakensang: Am Fluss der Zeit, Spielstand „Nadoret Stadtrundgang", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR _ P» FLÜSSIG SPIELBAR 
10 15 20 25 30 


Core 15-750 (TM an, 3,2 GHz) 
Phenom 1 X4 965 BE (4 x 3,2 GHz) 
Core 2 Duo E8400 (2 x 3,0 GHz) 
Core i5-750 (TM aus, 4 x 2,67 GHz) 
Core 2 Duo E6850 (2 x 3,0 GHz) 
Ph. Il ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Core 2 Duo E6600 (2 x 2,4 GHz) 


22 (+38 %) 
21 (+31 %) 
21 (+31 90) 
20 (+25 %) 
(+19 %) 


Leistung die Höhe der Fps-Rate be- 
stimmt. Unsere Leistungsmessung, 
bei der wir 40 Sekunden lang durch 
Nadoret spazierten, demonstrier- 
te, dass sehr viel Geometrie und 
Massen an Polygonen dargestellt 
werden. Dank 3,2 GHz Takt haben 
hier der Phenom II X4 965 BE und 
der Core i5-750 im Turbomodus 
die Nase vorn. Daher empfehlen wir 
einen hoch taktenden Core 2 Duo 
mit Wolfdale-Kern. 


Ihre Grafikkarte hat bei Draken- 
sang: Am Fluss der Zeit deutlich we- 
niger zu rechnen. Bereits eine Ra- 
deon HD 4870 mit 1 GiByte VRAM 
ermöglicht ruckelfreie Streifzüge 
(35 Fps) durch Aventurien mit allen 
Details in 1.680 x 1.050 inklusive 4x 
FSAA. Beim Hauptspeicher gilt: Im 
PC der Windows-XP-Nutzer sollten 
2 bis 3 GiByte stecken, spielen Sie 
unter Windows Vista/7, empfehlen 
wir 4 bis 6 GiByte RAM. > 


оз 


Optionen Ansicht ? 


Leben [Ansmann [ке] Lesben [etae [Best] 


CPU-Auslastung 


Arbeitsspeicher 


Verlauf der CPU-Auslastung 


Е | LI E 


Verwendungswerlauf des physikal. Speichers 


Der Task-Manger verdeutlicht, dass in der Nebula-3-Engine keine großen Multicore- 
Optimierungen enthalten sind. Die Prozessorlast liegt größtenteils nur auf einem Kern. 


Phenom 9950 BE (2 x 2,6 GHz) 
MEE EE. 1.680 x 1.050, 4x 
P FSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, P45/P55, 790FX, 4 GiByte DDR2-1066/DDR3-1333; Windows 7 x64 SP2, Catalyst 
8.70 (A.l. Default) Bemerkungen: Je höher der Takt, desto höher fällt die Gesamtleistung aus. Der Core i5-750 liegt 
ohne Turbo hinter dem E8400 und AMDs aktuellem Flaggschiff Phenom II 965 ВЕ, mit Boost zieht er knapp vorbei. 
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Battlefield: Bad Company 2 


Bad Company 2 bietet zwar nicht immer eine Spitzenoptik, trotzdem fallen die Hardware-Anforderungen recht hoch aus - vor allem im DX11-Modus. 


Grafikkarten: HD-4800-Karten mit Ladehemmungen 


Battlefield Bad Company 2 ( 
BESSER > | Fps 


Review), Einzelsp. „Crack the Sky", DX10 max. Details 


BEDINGT ` p» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Geforce GTX 285/1 GiByte 


Geforce GTX 275/896 MiByte 


Geforce GTX 260-216/896 MiByte 


Geforce GTS 250/1 GiByte 


Radeon HD 4890/512 MiByte 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 


Radeon HD 4770/512 MiByte 


Radeon HD 4850/512 MiByte 


[ —— — 67 (+97 %) 
RR DI («104 %) 

ës 63 (+85 %) 
50 (+79 %) 
ааыа 51 (+50 %) 
UN 42 (+50 %) 
A 42 (+24 %) 
30 (+7 90 
11 (+21 %) 
ЖШШЕ шй ЭЗ (+18 %) 
—— nd 
—MáÀ— 
D 30 (-12 9) 
EE ый 24 (-14 %) 
С 29 (-15 %) 
EE 2: (18%) 
С == 2/ (221 %) 
NEN 22 (21?) 


Radeon HD 3870/512 MiByte _——— P %) 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
В kein FSAA/16: AF AX FSAA/16: AF 


(Al def) Bemerkungen: Ati-Karten lie 


System: Core 2 Extreme QX9650, Intel P45, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Win 7 x64, GF 196.34 Beta (Q)Cat. 10.1 
ern durch die Bank eine schlechtere Leistung als ihre Geforce-Pendants ab. 
Für alle Details in 1.680 x 1.050 benótigen Sie mindestens eine HD 4890. Bei Nvidia reicht dagegen die GTS 250. 


DX11 vs. DX10: DX11 kostet bis zu acht Prozent Leistung 


Battlefield Bad Company 2 ( 
BESSER > | Fps 


Review), Einzelsp. „Crack the Sky", DX10 max. Details 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


Radeon HD 5870 


Radeon HD 5850 


Radeon HD 5770 


Radeon HD 5750 


СЕЕ ри 
РР НР 
мы (0% 
— Et, 
СС 

— —À— à 

BEEN 27 (+5 %) 

—. Р 


DX10: 


DEE? 


4x FSAA/16:1 AF 


.680 x 1.050, DX11: 1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Bemerkungen: Aufer der HD 5770 si 


System: Core 2 Extreme QX9650, Intel P45, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Win 7/Vista x64; Catalyst 10.1 (Al def) 


nd alle HD-5xox-Karten unter DX10 bis zu acht Prozent schneller als unter 


DX11. Um den Titel mit 1.680 x 1.050 und 4x FSAA zu spielen, benótigen Sie mindestens eine HD 5850. 


it Bad Company 2 präsen- 
М... Dice zum einen das erste 
Battlefield-Spiel mit „echtem“ Ein- 
zelspielermodus für den PC - der 
Vorgänger Battlefield: Bad Compa- 
ny erschien lediglich für PS3 und 
Xbox 360. Zum anderen hat es der 
schwedische Entwickler geschafft, 
den Shooter aus der Masse der billig 
portierten Multiplattform-Titel her- 
vorzuheben. Man stattete die PC-Va- 
riante nicht nur mit höher aufgelös- 
ten Texturen sowie Kantenglättung 
aus, sondern integrierte in die 
Frostbite-Engine auch eine Unter- 
stützung für die neue DX11-Grafik- 
schnittstelle. Diese soll per Direct 
Compute die Berechnungen bei 
der Darstellung von hochwertigem 
Ambient Occlusion beschleunigen 
und den Charakteren mittels Tessel- 
lation zusätzliche Details spendie- 
ren. Wir überprüfen, ob diese für 
die Verkaufsversion versprochenen 
Technik-Features bereits ihren Weg 
in die Vorab-Variante gefunden ha- 
ben und mit welcher Hardware Sie 
das Shooter-Spektakel ohne Ruckel- 
einlagen spielen können. 


Je mehr Kerne, desto höher 
die Gesamtleistung 

Die in Battlefield: Bad Company 2 
zum Einsatz kommende Frostbite- 
Engine der Version 1.x ist ein gu- 
tes Beispiel für einen mehrkern- 
optimierten Spielemotor. Wie wir 
im Kernskalierungs-Benchmark 
(nächste Seite rechts unten) fest- 


stellten, bringt der Wechsel von ei- 
ner auf zwei Rechenzentralen beim 
Core 2 Extreme QX9650 eine Ver- 
besserung der durchschnittlichen 
Fps-Rate um 48 Prozent (31 auf 46 
Fps). Wenn wir drei Kerne aktivie- 
ren, erhöht sich die durchschnittli- 
che Gesamtleistung um weitere 20 
Prozent (46 Fps auf 55 Fps). Das 
Zuschalten des vierten Kerns bringt 
nur ein marginales Leistungsplus. 


Die gute Mehrkern-Skalierung wird 
auch im direkten CPU-Leistungsver- 
gleich deutlich. In Kombination mit 
einer HD 5850 und 4 GiByte RAM 
(1.680 x 1.050) ist der Core 2 Quad 
Q6600 um 27 Prozent schneller (56 
Fps) als der 600 MHz hóher getakte- 
te, aber nur mit 2 Kernen bestückte 
Core 2 Duo E8400 (44 Fps). Letztge- 
nannter liegt bei gleicher Kernzahl 
mit 44 Fps noch um 13 Prozent vor 
dem Core 2 Duo E6600 (39 Fps), der 
nur mit 2,4 GHz statt mit 3,0 GHz 
taktet. Daraus resultierend empfeh- 
len wir als optimale CPU einen Vier- 
kerner mit hohem Takt wie den Phe- 
nom II X4 940/965 oder den Core 
2 Quad Q9650/Core i5-750. Diese 
Prozessoren sind auf jeden Fall auch 
nicht mit der Rechenarbeit für das 
per Havok-Physik in Szene gesetzte, 
aufsergewóhnliche Zerstórungssys- 
tem überfordert. 


Grafikleistung gefragt 
Die Frostbite-Engine fordert aber 
nicht nur von Ihrer CPU, sondern 


DIE JAGD BEGINNT... 
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auch von Ihrer Grafikkarte die vol- 
le Leistung. Ein Blick auf die Bench- 
marks (siehe vorherige Seite links) 
offenbart, dass ohne leistungsstar- 
ken 3D-Beschleuniger kein flüssi- 
ger Shooter-Spaß mit mehr als 40 
Fps aufkommt. Während bei Nvi- 
dia bereits die Geforce GTS 250/1 
GiByte in 1.680 x 1.050 ohne Kan- 
tenglättung diese Spielbarkeits- 
grenze überschreitet, schaffen das 
bei der Ati-Kartenriege erst die HD 
5850 unter DX11/DX10 sowie die 
HD 4890, die ansonsten deutlich 
flotter zu Werke geht und sich in 
der Regel auf dem Niveau einer 
GTX 275 befindet. 


Generell scheint der in den vorlie- 
genden Review-Code integrierte 
Build der Frostbite-Engine noch 
nicht für die Ati-Karten der HD- 
38xx- und -48xx-Reihe optimiert 
zu sein. Eine weitere Erklärung für 
das schlechte Abschneiden der HD 
4870, der HD 4770 und der HD 
4850 könnten noch nicht optimier- 


te Treiber des 3D-Chipherstellers 
sein. Ob das noch behoben wird, 
zeigt erst die finale Verkaufsversi- 
on. Wer Battlefield: Bad Company 
2 in einer hohen Auflösung noch 
mit 4x FSAA aufhübschen möchte, 
benötigt mindestens eine GTX 260, 
besser noch eine GTX 275 oder 
eine HD 5850/5870. 


Wie anfangs bereits erwähnt, kann 
die PC-Version von Battlefield: Bad 
Company 2 als technischen Mehr- 
wert unter anderem eine DX11-Un- 
terstützung für sich verbuchen. Wie 
uns Entwickler Dice auf Nachfrage 
bestätigte, ist der DX11-Renderpfad 
- anders als in der Mehrspieler-Beta 
von Bad Company 2 - in der Re- 
view-Version vorhanden und wird 
automatisch bei kompatibler Hard- 
ware und DX11-Treibern einge- 
stellt. Laut Dice sorgt DX11 aktuell 
für weichere Schattenkanten sowie 
für Leistungsverbesserungen bei 
Grafikchip-Berechnungen. Man 


Tuning-Tipp: Detailstufe verringern 


Е 


Әк. ES Kë 
Für ein Leistungsplus von bis zu 15 Prozent werden Gráser und Büsche ausgeblendet. 
Außerdem werden entfernte Objekte wie Bäume nur noch als 2D-Sprites dargestellt. 


Kernskalierung: Mindestens zwei Kerne sind Pflicht 
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Battlefield: Bad Company 2 (Review), Einzelspielerkampagne , Crack the Sky", DX10 max. Details 


20 


30 40 


Spielzeit in Sekunden 


50 60 


E 1 Кет 82 Кете 3 Кете W 4 Кете 


System: С2Е QX9650, Radeon HD 5850, 2 х 2 GiByte DDR2-1066; Vista x64 5Р2, Catalyst 10.1; DX11, 1.680 х 1.050, kein ЕЅАА, 16:1 AF, maximale Details Bemerkung: Ein Vierkerner ist kaum schneller als ein Prozessor mit drei Kernen. 
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Tuning-Tipps: Mit schlichter Schattierung spielen 


Battlefield: Bad Company 2 Preview Tuning-Tipps* 


Schattenqualität: Niedrig 


Wenn Sie hier „Niedrig" einstellen, gewinnen Sie 31 Prozent an Leistung und müssen sogar 
auf Schatten nicht komplett verzichten. Die Schattendarstellung ist allerdings sehr simpel. 


HBAO: Ein 


Da die Umgebungsverschattung (Horizon based Ambient Occlusion) kaum wahrzunehmen 
ist, sollten Besitzer einer langsamen Grafikkarte diese für 12 Prozent mehr Fps abschalten. 


Bioshock 2: Tu ipps* 

Schalter und Einstellung Max TP** | Gewinn in Frames 
Bildschirmauflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 
Figurendetails: Niedrig statt Hoch 6 Prozent | 2 (34 auf 36 Fps 
Texturdetails: Niedrig statt Hoch 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps) 
Schattenkarten: Aus 15 Prozent | 5 (34 auf 39 Fps 
Hochaufl. Post Processing: Aus 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 
Hoch auflósende Shader: Aus 15 Prozent | 5 (34 auf 39 Fps 
Echtzeit-Reflexionen: Aus 21 Prozent. | 7 (34 auf 41 Fps 
Verzerrung: Aus 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 
Globale Beleuchtung: An statt aus* ** 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps) 
Direct X 10 Detailoberflächen: Aus 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 

* Gemessen mit Athlon X2 3800+, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 5Р2 ** Maximales Tuning-Potenzial 


*** Der Schalter verschlechtert die Optik, anstatt sie zu verbessern — bei hohen Details ist diese Option inaktiv. 


ГЕ Wed 
Wi 


Datei Optionen Ansicht ? 
Anwendungen | Prozesse | Dienste [Lestung || Netzwerk | Benutzer 
CPU- Auslastung 


Verlauf der CPU-Auslsstung 


Insgesamt 408? неті 
im Cache rd Thresds 
Verfügbar 2905  Proresse 
Pe e» Laufzeit 


12516 
5% 


з 
0201:1607 


Wie der Taskmanager zeigt, profitiert die für Bioshock 2 aufgemóbelte Version der Un- 
real Engine 2 (Unreal Engine 2.5) nur unmerklich von mehr als zwei Prozessorkernen. 
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Schalter und Einstellung 


Max TP** | Gewinn in Frames 


Anti-Aliasing: 1x statt 4x 


Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 19 Prozent | 5 (26 auf 31 Fps) 
Detailstufe: Niedrig statt Hoch 15 Prozent | 4 (26 auf 30 Fps) 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 12 Prozent | 3 (26 auf 29 Fps) 
Schattenqualität: Niedrig statt Hoch 31 Prozent | 8 (26 auf 34 Fps) 
Effektqualität: Niedrig statt Hoch 15 Prozent | 4 (26 auf 30 Fps) 

13 Prozent | 3 (23 auf 26 Fps) 


HBAO: Aus 


12 Prozent 


3 (26 auf 29 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Windows 7 x64 ** Maximales Tuning-Potenzial 


kann davon ausgehen, dass hier- 
mit die versprochene HDR-Textur- 
komprimierung, die per Compute- 
Shader beschleunigte Darstellung 
von Ambient Occlusion (HBAO) 
sowie die Berechnung von mehr als 
1.000 móglichen Lichtquellen beim 
Deferred-Rendering-Verfahren ge- 
meint sind. Ob es die ebenfalls an- 
gekündigte Hardware-Tessellation 
für Charaktere und Gelände ins fi- 
nale Spiel schafft, geht aus diesem 
Statement nicht hervor. So weit die 
Theorie; in der Praxis stellen wir 
jedoch fest, dass die Performance 
unter DX11 zurzeit noch geringer 
ausfällt als unter DX10. Mit Aus- 
nahme der HD 5770, bei der kein 
Leistungsunterschied zwischen 
den beiden APIs erkennbar ist, 
schrumpft bei der HD 5850 die Ge- 
samtleistung um sieben und bei der 


HD 5870/HD 5750 um 8 Prozent, 
wenn DX11 als Grafikschnittstelle 
zum Einsatz kommt. 


Tuning: Vorteile móglich 
Unter den angebotenen Tuning- 
Möglichkeiten (siehe Tuning- 
Tipps-Tabelle oben) befindet sich 
eine Option, die zusätzlich zur 
Leistungsverbesserung auch spie- 
lerische Vorteile eróffnet. Steht die 
Option „Detailstufe" auf „Niedrig“, 
werden viele der Gräser, Büsche 
und Trümmer ausgeblendet. Das 
kann sich im Mehrspieler-Teil be- 
sonders für Scharfschützen positiv 
oder negativ auswirken: Einerseits 
werden Scharfschützen bei fehlen- 
dem Gestrüpp und Bodenvegeta- 
tion schneller entdeckt. Ande- 
rerseits stört das Grünzeug das 
Sichtfeld dann nicht beim Zielen. 


Bioshock 2 


Altbackene, aber stimmige Optik mit moderaten Hardware-Anforderungen 


n puncto Technik hat sich bei 

Bioshock 2 nichts getan. Auch 
Teil 2 basiert auf der stark modifi- 
zierten Unreal Engine 2.5. Deren 
Renderer punktet nach wie vor mit 
einer sehenswerten Wasserdarstel- 
lung und hübschen Echtzeitspie- 
gelungen im Wasser. Im Gegenzug 
geben polygonarme Objekte mit 
niedrig aufgelösten Texturen An- 
lass zur Kritik. Nach wie vor mitan 
Bord: die DX10-Unterstützung, die 
per Material-Shader die Optik stel- 
lenweise aufwertet. 


Technik, die wenig fordert 

Ein Vorteil der angestaubten Grafik 
ist, dass die Hardware-Anforderun- 
gen moderat ausfallen. Da die Engine 
nur unwesentlich von mehr als zwei 
Prozessorkernen profitiert, sind Sie 
mit einem Zweikerner mit 3 GHz 
Takt wie dem C2D E8400 oder dem 
Athlon II X2 250/Phenom II X2 545 
optimal für einen ruckelfreien Rap- 
ture-Besuch gerüstet. Trotz DX10- 
Features wird auch Ihre Grafikkarte 
nichtübermaßig strapaziert. Eine Auf- 


lösung von 1.680 x 1.050 ohne FSAA 
meistert bereits eine 9800 GTX+/ 
GTS 250 oder eine HD 4850/4770. 
Für eine per Treiber erzwungene 
vierfache Kantengláttung in 1.680 x 
1.050 besitzt eine GTX 260-216/HD 
4870/1 GiByte ausreichend Leistung. 
Die optimale RAM-Bestückung liegt 
bei 2 GiByte für Windows XP und 4 
GiByte für Windows Vista/7. 


Problemkind Kantengláttung 
Da Bioshock 2 im Grafikmenü 
keine Kantenglättung anbietet, 
müssen Sie FSAA per Treiber ein- 
stellen. Dazu kommt, dass DX10 
Anti-Aliasing 
blockiert. Hier müssen Sie entwe- 
der die Bioshock 2-Verknüpfung 
um ,-DX9* erweitern oder über 
den Spiele-Explorer mit Direct X 9 
starten. Anschließend können Sie 
FSAA per Treiber forcieren. Spieler 
mit Nvidia-Grafikhardware nutzen 
den aktuellen Nhancer (v2.5.7) 
und den 196er-Treiber. Mithilfe des 
Bioshock 2-Profils ist so Kantenglät- 
tung auch unter DX10 möglich. > 


auf Radeon-Karten 
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Optik-Tuning: Fehlende Kantenglättung aktivieren Tuning-Tipp: Auf Wasserspiegelungen verzichten 


Kein FSAA І Echtzeit-Reflexionen: Aus 


Echtzeit-Reflexionen: An 


4x FSAA wertet die Grafik von Bioshock 2 vor allem bei der Objektdarstellung sichtbar auf. Spiegelt sich die komplette Umgebung auf der Wasseroberfläche, so kostet das Grafik- 
Allerdings bietet das Grafikmenü des Titels dafür keine Option an. leistung. Fehlt die grafische Aufwertung, steigt die Fps-Rate um bis zu 12 Prozent. 


PC ovorom ; 


Die preisgekrönte Silent Hunter-Reihe ist zurück. 
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Tuning-Tipp 1: Die Spiegelungen deaktivieren 


Reflexions-Qualität: Keine 


Reflexions-Qualität: Hoch 


$ 


Ist die Option ausgeschaltet, werden Objekte nicht mehr auf der Wasseroberflàche gespiegelt. 
Die schlichte Optik rechtfertigt den mageren Leistungsgewinn von 7 Prozent nur bedingt. 


Qualität der Schatten herabsetzen 


Tuning-Tipp 


Schatten-Qualität: Niedrig 


Schatten-Qualität: Hoch 
E 7 : e 


aM SOR bo ER 
Simpel gerenderte Schatten wirken fransig und kontrastarm. Lediglich Spieler mit einer lah- 


men Grafikkarte sollten hier für eine Mehrleistung von bis zu 7 Prozent , Niedrig" einstellen. 


Assassin's Creed 2 


Ohne Mehrkern-CPU schleicht Ezio im Schneckentempo durch Venedig. 


und drei Monate nach Veróf- 
К der Konsolenfas- 
sung von Assassin's Creed 2 kónnen 
ab dem 4. März auch PC-Spieler mit 
dem Assassinen Ezio im Venedig 
Leonardo da Vincis ihr Unwesen trei- 
ben. Wer allerdings glaubt, Ubisoft 
Montreal hätte die verlängerte Ent- 
wicklungzeit dazu genutzt, der PC- 
Variante technische Extras zu spen- 
dieren, liegt falsch. Abgesehen von 
den für eine Konsolenportierung 
üblichen hochaufgelösten Texturen 
und der Möglichkeit, Kantenglät- 
tung einzustellen, kommt auch in 
der PC-Fassung die Rendering-En- 
gine der Xbox 360 zum Einsatz, die 
lediglich DX9 unterstützt. Dafür hat 
man versucht, die Mehrkernunter- 
stützung weiter zu optimieren. Wir 
überprüfen, ob die Entwickler damit 
erfolgreich waren. 


CPU als Leistungsgarant 

Um Assassin’s Creed 2 ohne Fps- 
Einbrüche, die den Spielfluss gerade 
bei Klettereinlagen extrem stören, 
zu spielen, benötigen Sie einen 
leistungsstarken Prozessor. Wie das 
Skalierungsdiagramm unten veran- 
schaulicht, sollte dieser idealerweise 
mit vier Rechenzentralen bestückt 
sein, denn weder ein Ein- noch ein 


Zweikernmodell garantiert die opti- 
male Performance. Eine Alternative 
wäre ein Dreikerner, der kaum lang- 
samer ist als sein Vierkern-Pendant. 
Allerdings sollte Erstgenannter dann 
wie der Phenom II X3 720 BE mit 
2,8 GHz oder besser noch wie der 
Athlon II X3 440 mit 3,0 GHz Takt 
rechnen. Unsere Empfehlung für 
Assassin's Creed 2 ist trotzdem der 
mittlerweile schon für 130 Euro er- 
hältliche Phenom П X4 940 BE. 


Ihre Grafikkarte hat deutlich weni- 
ger Einfluss auf die Gesamtleistung. 
Eine Geforce GTX 275 ist beispiels- 
weise in Kombination mit einem 
Core 2 Duo E8400 in 1.680 x 1.050 
nur 7 Prozent (46 auf 49 Fps) schnel- 
ler als eine schon ältere 8800 GT. 
Dank der geringen Anforderungen 
an Ihren 3D-Beschleuniger sind Sie 
daher in 1.680 x 1.050 schon mit ei- 
ner HD 4850 oder einer 9800 GTX+/ 
GTS 250 mit 512 MiByte VRAM gut 
gerüstet. Wer sehr hohe Auflösungen 
oder Kantenglättungsmodi bevor- 
zugt, benötigt mindestens eine GTX 
260 oder eine HD 4870/1 GiByte. 
Die optimale Hauptspeichermenge 
betrágt auch bei diesem Titel 2 GiBy- 
te für Windows XP und 4 GiByte für 
Windows Vista/7. (75) 


Assassin's Creed 2 (Review): Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max TP** | Gewinn in Frames 
Auflósung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 10 Prozent | 3 (30 auf 33 Fps) 
Multisampling: Aus statt 4x 7 Prozent | 2 (28 auf 30 Fps) 
Umgebungs-Qualität: 1 statt 4 7 Prozent | 2 (30 auf 32 Fps) 
Textur-Qualität 3 Prozent | 1 (30 auf 31 Fps) 
Schatten-Qualität 7 Prozent | 2 (30 auf 32 Fps) 
Reflexions-Qualität: Keine statt Hoch 7 Prozent | 2 (30 auf 32 Fps) 
Charakter-Qualität: 1 statt 3 3 Prozent | 1 (30 auf 31 Fps) 
Post-Effekte: Aus statt An 3 Prozent | 1 (30 auf 31 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 9800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Assassin's Creed 2 (Review), Sequenz 1, Nachttrunk, maximale Details 
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System: C2E QX9650, Geforce GTX 285, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Vista x64 SP2, Geforce 196.34, 1.680 x 1.050, kein FSAA, 16:1 AF, maximale Details Bemerkung: Der Wechsel von drei auf vier Kerne bringt kaum ein Leistungsplus. 
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Grundsteine für Meilensteine: Spiele-Engines von id Software 


Ego-Shooter-Urgestein 


Die Firma id Software legte den Grundstein für das Genre der Ego-Shooter. PCGH beleuchtet die 
technische Entwicklung der id-Tech-2 und -3-Engine. 


n den Neunzigerjahren des ver- 
I Jahrhunderts wurde 
ein Spiele-Genre über Nacht popu- 
lär: die sogenannten First-Person- 
Shooter, bei denen der Spieler die 
Aktionen am Bildschirm aus der 
Ich-Perspektive hautnah miterlebt. 
Maßgeblich zum Durchbruch die- 
ses Spieletyps beigetragen hat die 
texanische Spielefirma id Software 
rund um den Chefprogrammierer 
mit Kultstatus John Carmack, mit 
dessen Werken wir uns in diesem 
Artikel beschäftigen. Nachdem wir 
uns in den vergangenen Teilen der 
Reihe den ersten Schritten in die 
Dreidimensionalität gewidmet ha- 
ben, ist nun mit dem Schritt von id- 
Tech 2 auf id-Tech 3 eine weitere, 
kleine Revolution an der Reihe. 


Umschrift: wie aus , Quake" 
das „Вереп“ wurde 

Wie schon in den vorigen Teilen 
der Serie müssen wir vorab ein 
Wort zur Indizierungsproblematik 
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klassischer id-Titel verlieren: Als 
Publikation ist PCGH dazu verpflich- 
tet, keine werblichen Aussagen zu 
indizierten oder beschlagnahmten 
Titeln zu machen. Wir nehmen 
daher in diesem Artikel eine rein 
technische Betrachtung vor und 
verzichten auf positive Attribute für 
die Eigenarten und Merkmale der 
id-Tech-Engines - und ebenso auf 
unkreative Verballhornungen der 
Spielenamen, wie sie lange Zeit in 
der deutschsprachigen Presseland- 
schaft üblich waren. 


Rück- und Ausblick 

Im ersten Teil der Reihe sind wir 
unter anderem auf den kontrover- 
sen Shooter im österreichischen 
Nazi-Schloss eingegangen 
haben uns im folgenden Teil der 
Quake-Engine zugewandt. 
verfügte als wesentliches neues 
Merkmal über eine vollständige 3D- 
Architektur sowohl bei der Levelge- 
staltung als auch in Sachen Grafik- 


und 


Diese 


unterstützung. Außerdem wurde 
mit dem nachgelieferten Quake- 
World ein Mehrspielermodus etab- 
liert, der es auch Zockern mit den 
damals üblichen, langsamen Inter- 
netverbindungen im Modem- oder 
ISDN-Bereich erlaubte, einigerma- 
ßen verzógerungsfrei zu spielen. 
Heute ist der Schritt über Quake 2 
in den reinen Mehrspielerbereich 
sowie 3D-Hardware als Mindest- 
voraussetzung unser Thema. 


Unterschátzt: Quake-Engine 
beflügelt Pentium 

Die Engine des ersten Quake-Teils 
hatte den Schritt in die echte Drei- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


273U 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


dimensionalität bei der Levelgestal- 
tung sowie die ersten Portierungen 
auf Grafikschnittstellen wie Spee- 
dy 3D (Rendition), Glide (3Dfx) und 
Power SGL (Power-VR) gebracht. 
Allerdings wurden noch einige 
Kniffe und Tricks angewandt, um 
die Hardware Mitte der Neunziger- 
jahre nicht zu überfordern. 


Zum Beispiel gibt es interessante 
Anekdoten über die Erstellung und 
Performance-Optimierung 
vQuake für den Rendition Verité 
V1000. Diese 2D-/3D-Kombikarten 
aus der Zeit des Voodoo Graphics 
waren bereits per Mikrocode einge- 
schränkt programmierbar, jedoch 
in der Prä-Direct-X-Ära konzipiert 
worden und daher nicht besonders 
schnell beim Umgang mit einem Tie- 
fenpuffer. Diesen Part lagerten die 
Programmierer konsequent auf den 
Zentralprozessor aus. Der bewältig- 
te die Aufgabe über ein intelligentes 
Span-Puffer-Verfahren und durch 


von 
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Abbildung: Taschenbuchreihe basierend auf der Spielvorlage 
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die umfangreiche Nutzung der 
Gleitkommaeinheit schneller, als es 
die erste Rendition-Chiparchitektur 
gekonnt hätte. Der Span-Puffer wur- 
de zur Vermeidung von Overdraw 
genutzt, sodass die Grafikkarte nur 
noch die Pixel zum Zeichnen be- 
kam, die später auch wirklich zu 
sehen waren. Heutige Grafikkarten 
nutzen dafür eigene, CPU-unabhän- 
gige Mechanismen. 


Der Ansatz hatte allerdings auch 
Nachteil mit erheblichen 
Auswirkungen: Zur damaligen Zeit 
gingen die Programmierer von ei- 
nem Ziel-PC mit Pentium-Prozessor 
aus, der erstmals über eine verhält- 
nismäßig starke Gleitkommaeinheit 
verfügte. Die zur selben Zeit erhält- 
lichen K5-Prozessoren von AMD 
hatten dagegen ihre Stärken eher 
im Integer- und damit im Bereich 
klassischer Büroaufgaben - von den 
noch verbreiteten 486er-CPUs ganz 
zu schweigen. Auch die 3Dfx’sche 
Voodoo-Magie bewahrte die CPU 
nicht vor später ungekannter 
Schwerstarbeit: Das Erstellen von 
Dreiecken aus den Vertex-Koordina- 
ten beherrschten erst spätere Gra- 
fikchips wie Voodoo 3, Ati Rage 128 
oder Riva TNT, sodass im Falle von 
Quake-Engine-Spielen auch heute 
noch eine starke CPU-Abhängigkeit 
besteht. 


einen 


Gerade der Profi- und Ligaspieler- 
Bereich, der großen Wert auf hohe 
Fps-Raten legte und auch heute 
noch legt, war damit quasi gezwun- 
gen, eine der teuren Pentium-CPUs 
im Spielerechner zu haben. Dieser 
sogenannte Halo-Effekt beflügelte 
auch im eigentlich weniger ambi- 
tionierten Hobby-Bereich die Ver- 
wendung von Intel-Prozessoren. 
AMD konnte mit dem K6-2 und 
seiner 3DNow-Unterstützung für 
Quake 2 zwar einen Achtungserfolg 
erzielen, Intel aber erst mit der Ein- 
führung des enorm gleitkommastar- 
ken K7-Prozessors, besser bekannt 
als Athlon, wirklich in Bedrängnis 
bringen. 


Aus der Quake-Engine 

wird id-Tech 2 

Der Übergang zwischen Quake- 
Engine und id-Tech 2 ist fließend, 
die Verbesserungen aus technischer 
Sicht überschaubar, auch wenn sich 
die darauf aufsetzenden Spiele deut- 
lich unterscheiden. Das liegt zum 
einen an dem weitaus günstigeren 
Verhältnis von Rechen- und Grafik- 
leistung zum Preis, das zur Veröf- 
fentlichung von Quake 2 galt, als 
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auch an kleineren Verbesserungen 
und Umstrukturierungen der Engi- 
ne selbst, welche nun als id-Tech 2 
bekannt wurde. 


Einerseits unterstützte die neue En- 
gine von Haus aus Grafikbeschleu- 
niger über Glide oder Open GL und 
lagerte die dafür genutzten Routi- 
nen in DLL-Dateien („Dynamic Link 
Libraries“) aus. So konnten mehrere 
verschiedene Pfade über nur eine 
Engine-Version unterstützt werden. 
Die Trennung von Engine und Bib- 
liotheken ermöglichte es auch der 
Modding-Community, die id-Tech- 
2-Engine auf vielfältige Weise an- 
zupassen. Außerdem erreichte die 
native Kompilierung für verschie- 
dene Plattformen wie bei dem be- 
rühmten K6-2/Voodoo-2-Patch mit 
3DNow-Support 
höhere Geschwindigkeit als noch 
der Quake-C-Interpreter des Vor- 
gängers - zudem gab es verschie- 
dene geschwindigkeitsoptimierte 
DLL-Versionen für Quake 2, um 
auch noch das letzte Bild pro Sekun- 
de herauszukitzeln. 


eine wesentlich 


Trotz allem setzte jedoch auch id- 
Tech 2 standardmäßig weiterhin 
auf ein Basis-Texturformat mit le- 
diglich 8-bittigem Farb-Index und 
einer gemeinsamen Palette. Aus die- 
sem Grund sah das Spiel auch sehr 
grün-/braunlastig aus. 


id-Tech 3: Neubeginn mit 
Hardware-Grafik 

Nach den eher kleinen Fortschritten 
der id-Tech-2-Engine wandte sich 
John Carmack mit dem Nachfolger 
unter anderem komplett der Open- 
GL-beschleunigten Grafik zu. 


Der erste Titel auf id-Tech-3-Basis, 
Quake 3 Arena, wurde ohne Soft- 
ware-Renderer ausgeliefert und war 
damit zum Erscheinungsdatum Ende 
des Jahres 1999 einer der wenigen 
bedeutenden Titel, die nur noch per 
Hardware-Beschleunigung lauffähig 
waren - ganz im Gegensatz übrigens 
zu Unreal Tournament. Auch war 
es dank des neuen, Vertex-basierten 
Animationssystems möglich, we- 
sentlich realitätsnähere Bewegungs- 
abläufe der Spielfiguren darzustel- 
len. Zum Beispiel werden jetzt Torso 
und Kopf unabhängig von den Bei- 
nen bewegt und die Spielfigur kann 
sich „korrekt“ umschauen. 


Ausblick: id-Tech 3 

Weitere Details zu Renderer und 
Multiplayer-Part von id-Tech 3 lesen 
Sie in der nächsten Ausgabe. (cs) 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 2 und 3 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Quake id-Tech 2 id-Software 1996 
Hexen II id-Tech 2 Raven Software 1997 
Quake 2 id-Tech 2 id-Software 1997 
Heretic Il id-Tech 2 Raven Software 1998 
Half-Life id-Tech 2/GoldSrc | Valve Software 1998 
Quake Ill Arena id-Tech 3 id Software 1999 
Laser Arena id-Tech 2 rainwreck Studios 2000 
Daikatana id-Tech 2 on Storm 2000 
Star Trek: Voyager Elite Force id-Tech 3 Raven Software 2000 
American McGee' Alice id-Tech 3 Rogue Entertainment 2000 
Heavy Metal: EA.K.K. 2 id-Tech 3 Ritual Entertainment 2000 
Return to Castle Wolfenstein id-Tech 3 Gray Matter Interactive 2001 
Anachronox id-Tech 2 on Storm 2001 
Star Wars Jedi Knight Il: Jedi Outcast | id-Tech 3 Raven Software 2002 
Medal of Honour: Allied Assault id-Tech 3 2015, Inc. 2002 
Call of Duty id-Tech 3 nfinity Ward 2003 
Wolfenstein: Enemy Territory id-Tech 3 Splash Damage 2003 


Heretic 2 nutzt die id-Tech-2-Engine und bietet neben dem Open-GL- (rechts) auch 
einen Software-Modus ohne Texturfilter und mit nur rudimentärer Beleuchtung (links). 


American McGee's Alice (oben) und Heavy Metal F.A.K.K.? (unten) bieten eine dank 
id-Tech 3 deutlich gesteigerte Grafikpracht gegenüber der älteren Engine-Version. 
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Hängt Ihr Notebook zu Hause auch immer an 
der Steckdose? 


Netbooks und Notebooks laufen oft schon zehn Stun- 
den mit einer Akkuladung. Gerade unterwegs ist eine 
lange Laufzeit ohne Steckdose wichtig, doch die mei- 
sten Anwender betreiben ihre mobilen Geráte haupt- 
sächlich in den eigenen vier Wänden. Bei mir zu Hause 
hängt das — zugegeben schon etwas ältere — Notebook 
auch fast immer an der Steckdose, denn ich will ja auch 
volle Display-Helligkeit und maximale CPU-Leistung. 
Akkulaufzeit spielt also kaum eine Rolle, trotzdem ge- 
hórt sie zu den wichtigsten Kaufargumenten. Schaue 
ich mich bei Bekannten um, so sehe ich das Notebook 
meist an einem festen Platz stehen. Wozu dann ein 
leichtes Laptop mit langer Akkulaufzeit? Ein deutlich 
preiswerterer Mini-PC würde den gleichen Zweck erfül- 
len. Doch man muss für den Tag gerüstet sein, an dem 
man auch mal auf der Couch, auf der Terrasse oder 
im Garten arbeiten will. Nur sind die meisten Akkus 
durch den Dauerladestrom bis dahin vielleicht schon 
so geschádigt, dass von den zehn Stunden Laufzeit am 
Kauftag nur noch wenige Minuten übrig sind. Daher 
meine Empfehlung: Betreiben Sie das Notebook regel- 
mäßig mit dem Akku. 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Zocker-Netbook 


Das neue Alienware M11x mit 11-Zoll-Bildschirm, 
Core 2 Duo und Nvidia Geforce 335M ist ab sofort 
zum Preis von rund 800 Euro im Dell-Online-Shop er- 
hältlich. Ein Testmuster erwarten wir für die nächste 
Ausgabe der PC Games Hardware. 


Cebit: Neue Spie- 
le und Notebooks 


MySN lädt auf der Cebit ein, die aktuellen 
Notebooks mit den neuesten Spielen zu testen. 
Zusätzlich wird es ein Gewinnspiel geben. 


in Besuch der Intel Gaming Halle 23 auf der 

Cebit 2010 lohnt sich, denn unter anderem 
bietet MySN Schenker Notebook am Stand A01- 
14/19 ein spezielles Vergnügen für Spieler an: 
Sie können brandaktuelle Games wie Assassin's 
Creed 2, Napoleon: Total War, Dirt 2 und Com- 
mand & Conquer 4 selbst anspielen - und das 
auf der aktuellen Notebook-Generation der Firma 
MySN Schenker. Dabei ist auch das neue Flagg- 
schiff MySN XMG8.c mit Geforce GTX 285M im 
SLI-Verbund und Core-i7-Prozessor. Direct-X- 
11-Grafik gibt es im MySN MG7.c mit Mobility 
Radeon HD 5770 und 17-Zoll-Display. Erstmals 
vorgestellt wird auch das neue PCGH-High-End- 


Gaming-Notebook mit 15,6-Zoll-Non-Glare-LCD. 
Ein Bühnenprogramm ist ebenfalls geplant: Auf 
der MySN-XMG-Bühne gibt es Live-Action bei 
Duellen mit mTw-Profis, Produkt-Shows, Inter- 
views mit Stars der E-Sport-Szene und die große 
Verlosung mit einem MySN-Gaming-Notebook 
als Hauptgewinn. Das genaue Bühnenprogramm 
finden Sie unter cebit10.mysn.de. (ma) 
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Konfigurier jetzt Dein High-End Gaming Notebook unter www.mySN.de/pcgh 
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Ipad: Viel Getöse 


Solch eine angeheizte Diskussion über ein unbe- 
kanntes Produkt hatte es vor dem Ipad noch nie 
gegeben - doch dann kam die Ernüchterung. 


elbst Microsoft ließ sich vom dem Hype um 

Apples neuesten Clou verführen und zeigte 
mit dem HP Slate einen neuartigen Tablet-PC auf 
der CES, der noch lange nicht marktreif ist. Der 
Ipad von Apple ist eher ein großes Iphone als 
ein waschechter Tablet-PC, denn Multitasking ist 
damit zum Beispiel nicht möglich. Als Betriebs- 
system setzt Apple auf dem Ipad Iphone OS 3.2 
und nicht Mac OS ein. Zudem ist das spiegelnde 
Display nicht für den Außeneinsatz geeignet. 
Das Ipad ist mit 500 bis 830 Euro recht teuer für 
einen E-Book-Reader mit Videofunktion. Mark 
Rein von Epic meint immerhin, dass sich App- 
les neues Produkt gut für Spiele eigne. Bisher 
durfte noch keine deutsche Redaktion das Ipad 
testen, es bleibt also spannend. (ma) 


Optimus: Dynamische Grafikleistung 


Hohe Spieleleistung ohne deutliche Beeinträch- 
tigung der Akkulaufzeit: Nvidias Optimus soll es 
möglich machen. 


as Ziel der Optimus-Technologie ist klar de- 

finiert: Simple Aufgaben wie das Surfen im 
Internet oder das Schreiben von Texten sollen 
von einer stromsparenden, integrierten GPU 
(IGP) übernommen werden, um eine maxima- 
le Akkulaufzeit zu gewährleisten. Sobald der 
Nutzer jedoch ein Spiel startet, schaltet sich au- 
tomatisch - ganz ohne Verzögerung und Zutun 
des Nutzers - die daneben sitzende Geforce M 
ein. Hatte der Spieler seinen Spaß und begibt 
er sich zurück auf den Desktop, übernimmt er- 
neut die IGP. Die Geforce wird dabei inklusive 
der PCIE-Verbindung vollständig abgeschaltet. 
Die IGP, etwa ein Intel GMA X4500HD, fungiert 
stets als Ausgabegerät. Tritt die Geforce in Kraft, 
werden die Daten von einem Speicher (wie dem 
VRAM der Geforce) in den anderen kopiert und 
das Bildsignal durchgeschleust. Das geht laut 
Nvidia ganz ohne Stalls (Stocken im Datenfluss) 
vonstatten. Sogenannte „Calls“ der Anwendun- 
gen sowie im Treiber enthaltene Profile sorgen 
dafür, dass neue und sture Anwendungen wie 


gewünscht mit Optimus zusammenarbeiten. 
Das Gleiche gilt seit Jahren für SLI, das ebenfalls 
Profile benötigt. Vorbildlich: Der Nutzer kann 
im Treiberpanel auch selbst neue Profile anle- 
gen. IGP und GPU arbeiten ansonsten unabhän- 
gig voneinander. Daher ist es nötig, dass für bei- 
de ein Grafiktreiber geladen wird. Hier gibt sich 
eine Einschränkung zu erkennen: Windows 7 
ist für Optimus Pflicht, da es im Gegensatz zu 
Windows Vista den Parallelbetrieb mehrerer 
Grafiktreiber erlaubt. Laut Nvidia ist die Opti- 
mus-Technologie prinzipiell mit allen aktuellen 
Intel-Mobilplattformen kompatibel, beginnend 
beim Atom Pinetrail über den Core 2 bis zum 
Core i3/i5/i7. AMD unterstütze man aufgrund 
des zu geringen Marktanteils nicht, so Nvidia. 
Die mit der Intel-Infrastruktur kombinierbaren 
Geforce-Mobilchips umfassen nicht nur die er- 
hältlichen Modelle Geforce 300M/200M/100M 
und Ion, sondern auch die „Geforce M Next-Gen“ 
und „Ion 2“. Der erste Hersteller mit Optimus- 
Notebooks ist Asus mit dem UL50V, das noch im 
März auf den Markt kommen soll. Nvidia selbst 
rechnet optimistisch damit, dass im Sommer 
bereits 50 verschiedene Optimus-Notebooks er- 


(rv) 


hältlich sein werden. 


1. Quartal 2010 

Ж Nvidia „lon 2": Zur Cebit gibt es erste Geräte zu sehen, 
wir rechnen jedoch nicht vor April mit entsprechenden 
Netbooks im Handel. 

2. Quartal 2010 

Ж Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte 
mit Fermi-Architektur erwarten wir Mitte 2010. Ob damit 
auch Chips für Notebooks geplant sind, ist unklar — wir 
vermuten aber, dass die Notebook-Versionen im Laufe des 
zweiten Quartals folgen. Bis dahin ist die neue Geforce 
GTX 285M das Nvidia-Flaggschiff im Notebook-Segment. 


Roadmap für mobile Geráte* 


Ж Nvidia Optimus: Bis zum Sommer kommen laut Nvidia 
50 neue Notebooks mit Optimus-Technik auf den Markt. 

Ж Mobility Radeon HD 5870: Der High-End-Mobil- 
Grafikchip wurde schon Anfang des Jahres vorgestellt, 
Geráte sollen nun bis April folgen. 

2. Halbjahr 2010 

Ж AMD Danube: Wir erwarten Ende des Jahres 2010 neue 
Drei- und Vierkern-Prozessoren von AMD. Die Danube- 
Plattform beerbt Tigris und soll eine Direct-X-11-Grafik- 
einheit enthalten. AMD geht davon aus, dass entspre- 
chende Notebooks sieben Stunden Akkulaufzeit erreichen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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+ INTEL® CORE™ 17 PROZESSORTECHNOLOGIE 
+ NVIDIA® GEFORCE GIX 285M 
+ INTEL® X25-M SSD 
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NVIDIA 


/pcgh | Haben Sie Fragen? 0341/246 70 440 


MI мови | Notebooks für jeden Typ 


Langsam 


Hohe Rechenleistung 


Y 


Günstig 


4 Preisklassen, 12 Geráte: Notebooks für jeden Einsatzzweck im Test 


Notebooks für alle! 


Sie suchen ein ausdauerndes Notebook für unterwegs, das Studium oder die Arbeit? Die Rechen- 


leistung soll für Spiele ausreichen? PC Games Hardware testet 12 Geräte für jeden Einsatzzweck. 


er Notebook-Markt ist ein 
D schier undurchdringlicher 
Dschungel, gespickt mit abertau- 
send Modellen. PC Games Hard- 
ware kämpft sich für Sie durch das 
Dickicht und testet die vielverspre- 
chendsten Geräte aller Leistungs- 
und Anwendungsklassen. Das obi- 
ge Aufmacher-Schaubild vermittelt 
Ihnen grob, welcher der getesteten 
Laptops zu Ihnen passt. Damit Sie 
auch abseits der Probanden groben 
Richtlinien folgen kónnen, geben 
wir Ihnen noch einige Faustregeln 
mit auf den Weg. 


Typ 1: Laufzeit ist alles 

„Lange Akkulaufzeit wäre schön“, 
lautet der Wunsch Nummer 1 beim 
Notebookkauf. Unglücklicherwei- 
se gelingt es nur einer Mobilklasse, 
diesen Wunsch adäquat zu erfüllen: 
den Netbooks. Zumeist mit hüftlah- 
mer Hardware ausgestattet, über- 
zeugen aktuelle Winzlinge mit 6 bis 
10 Stunden realer Akkulaufzeit im 
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Desktop-Betrieb sowie ihrem ge- 
ringen Gewicht bis 1,5 Kilogramm. 
Für ähnlich wenig Geld (ab 350 
Euro) locken bereits 15-Zoll-Note- 
books mit einem Zweikern-Pro- 
zessor, 2 GiByte Arbeitsspeicher 
und einer etwas stärkeren Grafik- 
einheit. Die Krux dieser Geräte: 
Die höhere Leistung wird nicht 
nur mit dem doppelten Gewicht 
erkauft, auch die Akkulaufzeit fällt 
meist deutlich kürzer aus. Achten 
Sie beim Kauf penibel auf den 
Energiespender: Ein 3-Zellen-Akku 
kann prinzipiell kein Dauerläufer 
sein - das 6-Zellen-Pendant liefert 
im gleichen Notebook nahezu 100 
Prozent längere Laufzeiten. Doch 
nicht immer haben Sie die Wahl. 


Typ 2: Der Multimedia-Fan 

Falls Ihr Notebook als Multimedia- 
respektive Film-Station fungieren 
wird, sollten Sie nicht nur auf das 
Display, sondern auch auf ein in- 
tegriertes Blu-ray-Laufwerk achten. 


Erst die Kombination aus einem 
solchen Laufwerk, Full-HD-Auflö- 
sung (1.920 x 1.080 Pixel) und min- 
destens 17 Zoll Bildschirmdiagona- 
le induziert wirklichen Filmgenuss. 
Ein LCD mit Full-HD auf weniger 
Bildfläche sorgt für ein knackig 
scharfes Bild, jedoch auch für klei- 
ne Schriften. Werfen Sie daher vor 
dem Kauf einen Blick auf das Panel. 
Um ein verspiegeltes Panel (Glare 
Type) kommen Sie kaum herum. 


Typ 3: Der Spieler 

Zwar sind auch Laptops für weniger 
als 500 Euro spieletauglich, ambiti- 
onierte Zocker wenden sich jedoch 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mit Grausen von deren limitierten 
Grafikfähigkeiten ab. Speziell die 
Intel-Chips GMA X4500HD und da- 
runter sind nicht nur langsam, son- 
dern leiden auch an unausgereiften 
Treibern, sodass manche Spiele 
nicht oder nur mit Grafikfehlern 
laufen. Ähnliches gilt auch für den 
„СМА HD‘, der den Core-i3- und -i5- 
CPUs zur Seite steht. 


Eine integrierte Ati- oder Nvidia- 
GPU (IGP) ist deutlich kompatibler 
und daher auch für Gelegenheits- 
spieler vorzuziehen. Möchten Sie 
mit guter Grafik spielen? Dann soll- 
ten Sie auf eine dedizierte Grafik- 
einheit Wert legen. Unterhalb einer 
Radeon HD 4650, HD 5650 oder 
Geforce GTS 250M kommt kaum 
Freude auf. Mit einer GTX 260M 
oder Radeon HD 5850 erhalten Sie 
fast das Leistungsniveau der Desk- 
top-Karten 9800 GT respektive HD 
4850 - und damit genug Schlag- 
kraft für aktuelle Spiele. 


www.pcgameshardware.de 


Notebooks für jeden Typ | MOBILE All 


Geräte bis 500 Euro 


Net-, Note- und Subnotebooks: die Sparklasse 


as Duell Note- gegen Netbook 

findet in diesem Preisbereich 
statt. Abhängig von Ihren Präferen- 
zen greifen Sie entweder zu einem 
leichten und ausdauernden Net- 
book mit magerer Rechenleistung 
oder zu einem schweren Notebook 
mit Zweikern-Prozessor und kürze- 
rer Akkulaufzeit. Nur wenigen Ge- 
räten gelingt der Spagat zwischen 
diesen Tugenden. 


Acer Ferrari One 200: Das Beste aus 
zwei Welten. Im Gegensatz zur ak- 
tuellen Netbook-Klasse setzt Acer 
beim Ferrari One 200 auf AMDs 
Congo-Plattform. Diese ist dank 
eines Dualcore-Prozessors mit 1,2 
GHz plus Radeon-HD-3200-IGP 
zwei- bis dreimal leistungsfähiger 
als ein Atom inklusive Intel GMA 
(siehe Benchmarks). Das hochwer- 
tig verarbeitete Gehäuse inklusive 
des präzisen Touchpads überzeu- 
gen. Auch die Tastatur fällt groß 
genug aus, um von Männerhänden 
bedient zu werden. Die Akkulauf- 
zeit der getesteten 6-Zellen-Version 
ist mit 7:10 Stunden im Leerlauf 
gut, aber etwas schwächer als bei 
Atom-basierten Netbooks wie dem 
Eee-PC 1005PE. Ernsthafte Kri- 
tikpunkte liefert das One 200 gar 
keine. Einzig das Ferrari-Design 
inklusive des feuerroten Deckels 
und des Logos der Edelschmiede 
wird nicht jedermann gefallen. 
Fazit: gutes Subnotebook ohne 
Schnitzer. 


Asus Eee-PC 1005PE: Dauerläufer zum 
Surfen und Schreiben unterwegs. 
Der Netbook-Pionier Asus setzt auf 
Intels Pinetrail-Plattform. Diese ist 
etwas stromsparender als ihre Vor- 
gängerin und bietet zugleich drei 
bis fünf Prozent mehr Leistung. Die 
Hardware, ein Atom N450 mit 1,66 
GHz (1 Kern), eine GMA 3150 und 
1 GiByte DDR2-Speicher, genügt 
zum Ansehen von Non-HD-Videos 
und fürs Surfen im Internet. Zu 
den Pluspunkten des 10-Zöllers 
gehóren das geringe Gewicht von 
1,32 Kilogramm, das matte Display 
sowie die Akkulaufzeit: Bei aktiver 
WLAN-Einheit hält das Gerät 8:45 
Stunden durch. Die Schattenseiten 
betreffen das Display - und zwar 
wörtlich: Die maximale Luminanz 
beträgt lediglich 82 Candela pro 
Quadratmeter und auch die Reak- 
tionszeit von 35 Millisekunden ist 
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nur befriedigend. Zum Ausgleich 
ist der Eee-PC 1005PE im normalen 
Betrieb fast unhörbar (0,3 Sone); 
bei CPU-Volllast werden 0,6 Sone 
erreicht. Fazit: leise und ausdau- 
ernd - ideal für Reisende. 


Lenovo G550: Günstiges Dualcore- 
Notebook mit guter Akkulaufzeit. 
Ein flinkes Zweikern-Notebook mit 
5:20 Stunden Stunden Akkulaufzeit 
und 2 GiByte Speicher für nur 350 
Euro? Lenovos G550 gelingt diese 
Leistung. Die Arbeitsgeschwindig- 
keit ist dank des Dualcore-Pentiums 
mit 2 GHz angenehm hoch. Ans 
Spielen aktueller Titel ist aufgrund 
deslangsamenIntel GMA 4500MHD 
nicht zu denken, für Klassiker ge- 
nügt die Leistung jedoch. Der nied- 
rige Preis des Geräts wird primär 
am knarzigen Hartplastik-Chassis 
deutlich, des Weiteren fehlen dem 
G550 sowohl ein Kartenleser als 
auch ein DVI-Ausgang. Dank der 
stromsparenden Komponenten 
bleibt das Notebook dafür relativ 
leise (siehe Testtabelle). Fazit: un- 
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Anwendungsleistung: Mobil-CPUs 
Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 4.000 
Pentium Dualcore T4200 (2,0 GHz, 2 Threads) ] | EEE 3.896 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz, 2 Threads) СЕ ри 
Atom №450 (1,66 GHz, 2 Threads) mU] 9/8 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) г Ш 
Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) |. 551 


BESSER > | Punkte 0 


3D Mark 2001 SE v330, 1.024 x 600, kein AA/AF 


2.000 4.000 6.000 8.000 
Athlon X2 L310 (1,2 GHz), HD 3200 IGP || sss 0.626 
Pentium DC T4200 (2,0 GHz), СМА 4500M | |  4.030* 
Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150 | 5 À yx 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 | 5 H 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 гг 2 565 


| Standardeinstellungen 


System: Intel GM945/NM10, AMD RS780, Windows XP/7, SMT aktiviert Bemerkungen: Intels Atom ist zwar 
kompakt und energieeffizient, im Kombination mit dem GMA 950/3150 jedoch sehr langsam. Der Athlon X2 samt 
HD-3200-IGP ist wesentlich schneller. An die Leistung eines „echten“ Notebooks kommen beide nicht heran. 


Acer Ferrari One 200: ein feuerroter Deckel inklusive Ferrari-Logo außen, flache und 


ser Überraschungs-Spartipp! E ` angenehm große Tasten innen. Das Chassis ist stabil und hochwertig verarbeitet. 
NET-/NOTE- Hördware Hördware 


BOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Ferrari 
Acer (www.acer.de) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


200-312G25N 


Eee-PC 1005PE 
Asus (http://de.asus.com) 


G550 


Lenovo (www.lenovo.com/de)* 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


1,97 


Ca. € 460,-/befriedigend 


2x 1.024 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12-1T) 


Ca. € 300,-/befriedigend 
2,17 
1.024 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) 


Ca. € 350,-/gut 
2,62 
1x 2.048 MiByte DDR3-1066 (6-6-6-15) 


Prozessor/Chipsatz 


AMD Athlon X2 L310 (1,2 GHz, Dualcore)/RS780M 


Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 


entium Dualcore 14200 (2 GHz, 1 MiB L2)/GM45 


Grafikchip Ati Radeon HD 3200 (380 MHz) Intel GMA 3150 (IGP) ntel GMA 4500M (IGP, 475 MHz) 
Grafikspeicher 256 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 384 MiByte shared VRAM 

Festplatte Hitachi 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) Seagate 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk - - HL-DT-ST GSA-T50N (DVD-DL-Brenner) 

LCD; Spiegelung 11,6 Zoll inkl. LED (1.366 x 768; 16:9), mittel 10 Zoll (1024 x 600; 16:10), keine 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), mittel 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


63 Wattstunden/1,48 Kilogramm 


48 Wattstunden/1,32 Kilogramm 


48 Wattstunden/2,56 Kilogramm 


Kommunikation 


WLAN inkl. n-Standard, Gbit-Ethernet, Bluetooth 


WLAN inkl. n-Standard, Ethernet 


Ethernet, WLAN inkl. n-Draft 


Eigenschaften (20 %) 1,55 1,59 2,04 
Zubehör Webcam, Handbuch Express Gate, Treiber, Handbuch Handbuch, Treiber, Free DOS (vorinstalliert) 
Anschlüsse 3 x USB 2.0, S-Sub, Sound, LAN, SD-Card, XGP |3 х USB, Sound, Mikrofon, SD-Karte, D-Sub, LAN 3 x USB 2.0, D-Sub, LAN, Sound 


Ergonomie/Verarbeitung/ 
Stabilität 

Leistung (60 %) 

CPU: Cineb. R10/3D Mark 01 SE 


Flach, große Tasten, präzises Touchpad; hoch- 
wertiges Chassis 

1,92 

1.964/ H 6.626 Punkte (1.024 x 600) 


Multitouch-Pad, guter Tastendruckpunkt, 
Chiclet-Tastatur, glatte Handballenauflage 
2,09 

H 876/2.662 Punkte (1024 x 600) 


Hartplastik-Gehäuse, knarzt beim Tragen, 
laute Maustasten, rauer Deckel 

3,01 

Н 3.896/4.030 Punkte (1.024 x 768) 


Akkulaufzeit 2D 


7:10 Stunden 


H 8:45 Stunden 


5:20 Stunden (3D: 1:40 Stunden) 


Lautheit Leerlauf/Last 


0,7/1,1 Sone 


Н 0,3/0,6 Sone 


0,4/ H 1,8/1,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


H 67,7 MBytel/s, 18,6 Millisekunden 


66,4 MByte/s, 18,0 Millisekunden 


66,7 MByte/s, 17,9 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Luminanz 


32 Millisekunden, 14 bis 169 cd/m? 


FAZIT 


© Relativ schnell 
© Gute Akkulaufzeit 


© Hochwertige Verarbeitung 


Wertung: 1,85 


H 35 Millisekunden, 0 bis 82 cd/m? 


© Lange Akkulaufzeit 
© Leises Betriebsgeräusch 
© Rechenschwache Hardware 


Wertung: 2,01 


32 Millisekunden, 23 bis 177 cd/m? 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


© Klappriges Gehäuse 


Wertung: 2,74 
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* 1.024 x 768 


* Bezugsquelle: www.notebooksbilliger.de 


* DX9 anstatt DX10 


lull MOBILE | Notebooks für jeden Typ 


Spieleleistung: Notebooks 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, max. 


BESSER > | Fps 


0 2 4 6 8 


10 


12 


14 r BED. SP. 


Acer Aspire 5738G 3,6 
MSI CX700 аай о; 
Dell Studio 15 г TERM 
Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 


Dell Studio 15 


MSI СХ700 


MM |. 


Acer Aspire 5738G 


M HE 


EA 


[фть m 


x 768, kein АА/АЕ 


System: Intel PM55/PM45; Windows 7 x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Das Studio 1558 
verfügt zwar über eine schnelle CPU, der integrierte Grafikchip GMA HD ist jedoch sehr langsam. Das CX700 ist 
ausgewogener, hier sorgt immerhin eine Mobility Radeon HD 4330 für akzeptable Bildraten im 3D-Betrieb. 


Dell Studio 1558: 

Der blaue Deckel ist 
gummiert und daher 
rutschfest. Fingerabdrü- 
cke und Kratzer weist 
das Material gut ab. 


Geräte bis 700 Euro 


Arbeitstiere mit Leistung für das Spiel zwischendurch 


m Preisbereich zwischen 500 und 

700 Euro erhalten Sie Geräte mit 
einem flinken Zweikern-Prozessor, 
garniert mit 3 bis 4 GiByte Arbeits- 
speicher und einer eingeschränkt 
spieletauglichen Grafikeinheit. 


Acer Aspire 5738DG: Günstiger All- 
rounder mit 3D-Funktionen. 
setzt im Aspire 5738DG ein stereo- 
skopisches 3D-Verfahren ein. Die 
vorinstallierte Software Tridef ist in 
der Lage, mithilfe der beiliegenden 
Brille Filme und Spiele nachträg- 
lich 3D-fähig zu machen. Diese Auf- 
bereitung kostet rund 50 Prozent 
der Fps-Rate, was die installierte 
Mobility Radeon HD 4570 oftmals 
überfordert. Das LCD-Panel bietet 
eine Auflösung von 1.366 x 768 
Bildpunkten und spiegelt stark. Die 
maximale Luminanz liegt bei guten 
200 Candela pro Quadratmeter, 
die Reaktionszeit bei befriedigen- 
den 32 Millisekunden. Der Core 2 
Duo P7450 (2,13 GHz, zwei Kerne) 
erreicht im Cinebench R10 4.417 


Acer 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Acer (www.acer.de) 


Studio 1558 


Dell (www.dell.de) 


p 
CX700-T6647W7P 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 650,-/gut 
2,80 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


2,24 


Ca. € 700,-/befriedigend 


2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (8-7-7-20-1T) 


Ca. € 600,-/befriedigend 
2,60 
2 x 2.048 MiByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)PM45 


Core 15-520М (2,4 GHz, 2K/AT)IHM55 


Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz, 2 MiB 12)/6720Х 


Grafikchip Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) Intel Graphics Media Accelerator HD (IGP) Mobility Radeon HD 4330 (450 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 512 MiByte shared VRAM 512 MiByte DDR2 (500 MHz) 

Festplatte Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A 058А35 (DVD-DL-Brenner) Optiarc DVD-DL-Brenner (Slot-In-DVD-DL-Brenner) | Optiarc AD-75605 (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), mittel 17,3 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 48 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 56 Wattstunden/2,56 Kilogramm 49 Wattstunden/3,0 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Eigenschaften (20 %) 1,61 1,76 1,71 

Zubehör 3D-Brille, 3D-Brille für Brillenträger, Handbuch Win 7 Home Premium, Handbuch, Treiber 
Anschlüsse 4x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 2 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, Firew. SD-Card, Е-ЅАТА |З x USB 2.0, HDMI, D-Sub, SD-Card, Sound 


Ergonomie, Haptik 


Multitouchpad für Gesten, flache Tasten, stabil 


Gummierter Deckel, weiche Tastatur, glatte Auflage 


Glatte Oberfläche, guter Druckpunkt, Num-Block 


Leistung (60 %) 2,60 2,78 2,94 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.417 Punkte/7,08 Fps H 6.776 Punkte/11,9 Fps 4.442 Punkte/7,0 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 Н 5,6/13,6 Fps H 3,0/4,8 Fps 4,9/9,7 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D 


Н 4:55/2:00 Stunden 


4:15/1:20 Stunden 


H 2:50/1:20 Stunden 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,8/1,1 Sone 


Н 0,6/1,0/3,4 Sone 


H 1,3/1,9/1,9 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


Н 76,6 MByte/s, 17,3 Millisekunden 


66,5 MByte/s, 19,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


33 Millisekunden, 51 bis 249 cd/m? 


H 35 Millisekunden, 19 bis 180 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


H Befriedigend (2,5), gut 


Gut (2,0), gut 


H Gut (1,5), gut 


Klangqualität der Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 


© 3D-Display 
© Gute Akkulaufzeit 


© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,44 
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H Befriedigend 


© Leise 
© Relativ geringes Gewicht 
© Langsame Grafikeinheit 


Wertung: 2,47 


Gut 


© Großes Display 
© Ergonomische Tastatur 
© Kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 2,63 


Punkte. Die Akkulaufzeit im 2D-Be- 
trieb bei aktiver WLAN-Einheit be- 
trägt gute 4 Stunden und 55 Minu- 
ten, im 3D-Mark-06-Dauerlauf sind 
es immerhin noch rund 2 Stunden. 
Die Lautheit ist mit 0,8 bis 1,1 Sone 
gut. Hervorzuheben ist noch das 
Touchpad: Mit vier unterschiedli- 
chen Zweifinger-Gesten lösen Sie 
spezielle Funktionen wie Scrollen 
aus. Fazit: hochwertig, spieletaug- 
lich und auf Wunsch 3D-fähig. 


Dell Studio 1558: Gutes Core-i5- 
Notebook zum Arbeiten und Surfen. 
Das neueste Mitglied der Studio-15- 
Serie lässt sich mit diversen Core- 
i5-Prozessoren bestücken. Unser 
Muster mit einem i5-520 (2,4 GHz) 
bringt wie alle CPUs dieser Gattung 
eine Grafikeinheit mit. Der GMA 
HD ist etwa doppelt so schnell wie 
der 4500HD, krankt jedoch an un- 
ausgereiften Treibern - Anno 1404 
stürzt beispielsweise unter DX10 
beim Laden ab. In Kombination 
mit der CPU in energieeffizienter 
32-Nanometer-Fertigung erreicht 
das Studio 1558 eine gute Akku- 
laufzeit von 4 Stunden und 15 Mi- 
nuten im Leerlauf. Weitere Plus- 
punkte finden sich bei der guten 
Verarbeitung des Gehäuses und 
der ergonomischen Tastatur. Das 
Display hingegen interpoliert nied- 
rigere Auflösungen als seine native 
(1.366 x 768) relativ unscharf und 
auch die Blickwinkelabhängigkeit 
ist hoch. Fazit: gutes Notebook für 
Schreiber und Gelegenheitsspieler. 


MSI CX700: Gutes Büro-Notebook mit 
kurzer Akkulaufzeit. In MSIs CX700 
kommt noch Core-2-Technologie 
zum Einsatz. Der C2D T6600 mit 
2,2 GHz unterliegt den i5-CPUs 
zwar deutlich, dafür sitzt eine Mo- 
bility Radeon HD 4330 daneben. 
Diese Einheit ist wesentlich schnel- 
ler und treiberseitig kompatibler 
als Intels GMA HD, muss sich aber 
der HD 4570 im Aspire 5738DG 
geschlagen geben. Pluspunkte gibt 
es für das große 17,3-Zol-LCD mit 
1.600 x 900 Bildpunkten und gu- 
ter Ausleuchtung sowie die große 
Tastatur inklusive Ziffernblock. Ne- 
gativ ist die kurze Akkulaufzeit von 
weniger als drei Stunden im Leer- 
lauf. Die Lautstärke steigt bei kurz- 
zeitiger Last von 1,3 auf 1,9 Sone 
und verweilt dort. Fazit: günstiges 
Office-Gerät mit Akkuschwäche. 
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овп ull 


Geräte bis 1.000 Euro 


Multimedia- und Spieler-Geráte mit optionalem Blu-ray-Laufwerk 


Overclocking-Leistung: HD 5650 


BESSER > | Fps 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, 1.024 x 600, max. Details 
20 25 


0 5 10 15 


0 BEDINGT SPIELBAR 


it einem 1.000-Euro-Budget 

beginnt das Laptop-Vergnü- 
gen so richtig. In diesem Preisbe- 
reich erwarten Sie erstmals voll 
spieletaugliche Geräte oder 18-Zoll- 
Boliden mit Full-HD-Display und 
Blu-ray-Laufwerk für hochauflósen- 
des Filmvergnügen. 


Deviltech Fire DTX: Flinker 15,6-Zól- 
ler mit spieletauglicher DX11-GPU. 
Das Devil DTX liefert dank moder- 
ner Hardware viel Spieleleistung 
für 900 Euro. Neben dem kleinsten 
Core i7, dem 720QM mit 1,6 GHz, 
kümmert sich eine Mobility Rade- 
on HD 5650 mit Direct X 11 um die 
Grafikberechnung. Die Ausgabe 
erfolgt auf einem stark spiegelnden 
Full-HD-LCD (1.920 x 1.080 Pixel), 
das Sie maximal mit sehr guten 
270 Candela pro Quadratmeter an- 
strahlt. Der 54-Wattstunden-Akku 
ermöglicht einen dreistündigen Be- 
trieb bei Minimallast, beim Spielen 
ist nach 60 Minuten eine Steckdose 
nötig - das sind befriedigende Wer- 
te in dieser Leistungsklasse. Doch 
potente Hardware erzeugt Hitze, 
weshalb nach wenigen Minuten im 
3D-Betrieb eine Lautheit von 2,8 
Sone erreicht wird. Im Leerlauf ist 
das Fire DTX mit 0,9 Sone unauf- 
fällig. Fazit: flottes DX11-Notebook 
mit geringem Gewicht. 


Acer Aspire 89426: 18,4-Zoll- 
Schlachtschiff für Full-HD-Filmfans. 
Acers neuester Spross spricht be- 
reits auf den ersten Blick Multi- 
media-Freunde an: Das geräumige 
Interieur des 18,4-Zoll-Brockens 
verfügt an der rechten Seite über 
Spul-Knöpfe und eine Lautstärke- 
regelung für die integrierten 
5.1-Speaker. Dank des Blu-ray-Lauf- 
werks und eines LCDs mit Full-HD- 
Auflösung liefert das Gerät die bes- 
te Filmvorstellung im Testfeld. Auch 
die Akkulaufzeit von 4 Stunden im 
Surf- und 1:30 Stunden im Spiel- 
betrieb sind überdurchschnittlich 
gut. Das Kühlsystem führt die Ab- 
wärme des Core i5-430M und der 
DX11-fähigen Mobility Radeon HD 
5650 selbst unter Volllast mit leisen 
1,1 Sone ab und bietet noch massig 
Luft für Overclocking (siehe Rand- 
spalte). Grund zur Kritik liefert nur 
das hohe Gewicht von rund 4 Ki- 
logramm. Wenn Sie das 8942G als 
Desktop-Replacement nutzen, fällt 
auch dieser Malus weg. Fazit: ausge- 
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reiftes Paket für Filmfreunde und 
solche, die es werden wollen. 


Samsung R780 Hero: Hochglanz- 
optik und gute Leistungswerte. Das 
R780 Hero beherbergt einen Core 
i5-520M mit 2,4 GHz sowie eine 
Geforce GT 330M. Während die 
CPU wieselflink rechnet, unterliegt 
die Grafikeinheit (GT216-Chip) 
einer Mobility HD 5650 um 10 bis 
20 Prozent. Zum Ausgleich bietet 
Samsung eine effiziente Kühlung, 
die auch bei Volllast nur 1,0 Sone 
erzeugt. Auch die flache Chiclet- 
Tastatur inklusive Num-Block und 
das präzise Touchpad sind positiv. 
Gravierende Mängel zeigt das R780 
keine, die konsequente Hochglanz- 
Optik wird aber nicht jedem gefal- 
len: Das 17,3-Zoll-LCD spiegelt stark 
und auch Deckel und Handballen- 
auflage sind glatt und lackiert. Da- 
mit ist das Gerät sehr anfällig für 
Fingerabdrücke - immerhin liegt 
ein Putztuch im Karton. Fazit: ge- 
lungener Allrounder. > 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


32,5 (+27 %) 
RM 25 6 


Anno 1404, PCGH-Spielstand „Small city", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 — 25 30 
Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 26 (+33 9b) 
Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 19,5 


Crysis (DX10), „Paradise Lo 
BESSER > | Fps 


st"-Spielstand, max. Details 
0 5 10 15 20 


P BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


мы (3 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


ыы 15.5 


90) 


2 [| 1.024 


x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45; Catalyst 10.3 Beta, Windows 7 x64, Turbo und SMT aktiviert Bemerkungen: Die 
Mobility HD 5650 verfügt über ein enormes OC-Potenzial. Wir übertakteten für den Benchmark das Aspire 5942G 
mithilfe des Afterburner-Tools von MSI. Mehr Takt lässt das Programm nicht zu, dennoch rechnet die GPU stabil. 


Anwendungsleistung: Notebooks 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung von MPEG2 zu H.264) 


10 


20 


Deviltech Fire DTX (17-7200М) 


Samsung R780 Hero (i5-520M) 


D 113 


Acer Aspire 8942G (i5-430M) 


СЕ 


ЕЕЕ] 


| Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45; Windows 7 x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Der Core i5 ist 
zwar unter Windows und in Spielen dank seines hohen Takts oft so schnell wie der i7, in perfekt parallelisierten 
Anwendungen zahlen sich 4 anstelle von 2 Rechenkernen (plus SMT) aber deutlich aus. 


Hördware 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname Fire DTX 


Hersteller (Webseite) 


Deviltech (www.deviltech.de) 


Aspire 894 


Acer (www.acer.de) 


434G64BN R780 Hero 


Samsung (www.samsung.de)* 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 


Ca. € 900,-/gut 
2,16 


1,88 


Ca. € 1.000,-/ausreichend 


2,25 


Ca. € 900,-/befriedigend 


Arbeitsspeicher 


2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


2x 2.048 MiByte DDR3-1066 


Prozessor/Chipsatz 


Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Core 15-430М (2,27 GHz, 2K/4T)/HM55 


Core 15-520М (2,4 GHz, 2K/AT)IHM55 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


H 8.537 Punkte/16,7 Fps 


Grafikchip Mobility Radeon HD 5650 (600 MHz) Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz) Nvidia Geforce GT 330M (575/1.265 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (790 MHz + Turbocache) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 5.400 U/min WD 640 GByte (596 GiByte), 5.400 U/min Samsung 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST Blu-ray-LW/DVD-Brenner Slimtype 058А45 (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 18,4 Zoll (1.920 x 1.080, LED; 16:9), stark 17,3 Zoll (1.600 x 900, LED; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,74 Kilogramm 71 Wattstunden/3,96 Kilogramm 48 Wattstunden/2,88 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Eigenschaften (20 %) 1,86 1,50 1,56 

Zubehör - Blu-ray-Demos, Handbuch, Putztuch Handbuch, Putztuch 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4x USB 2.0, HDMI, DP, D-Sub, Firew. SD-Card, E-SATA |3 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, SD-Card, E-SATA, Sound 
Verarbeitung Weich; glatte Auflage, flache, nachgebende Tasten | Große Auflage, guter Druckpunkt, hochwertig Glatte Glanzoberfláche, flinkes Pad, Chiclet-Tasten 
Leistung (60 %) 1,78 2,14 2,18 


H 6.044 Punkte/11,5 Fps 


6.916 Punkte/12,1 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 


H 16,3/34,2 Fps 


15,5/19,5 Fps 


H 13,1/21,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 


H 3:00 Stunden/60 Minuten 


Н 4:05/1:30 Stunden 


3:40 Stunden! В 55 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,9/H 2,8 Sone 


0,7/1,6 Sone (kurzzeitige Last: 1,1 Sone) 


H 0,4/1,4 Sone (kurzzeitige Last: 1,0 Sone) 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


Н 61,0 MBytel/s, 18,6 Millisekunden 


66,3 MBytels, 19,5 Millisekunden 


H 70,3 MBytel/s, 17,7 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 33 Millisekunden, 20 bis H 270 cd/m? 


H 29 Millisekunden, 10 bis 170 cd/m? 


30 Millisekunden, 13 bis 196 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


H Gut (1,5), gut 


Gut (2,0), gut 


H Gut (1,5), gut 


Klangqualitát der Lautsprecher 


FAZIT 


Befriedigend 


© Direct-X-11-fähig 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Gehäusematerial 


Wertung: 1,87 


Gut 


© Großes, hochauflösendes Display 
© Direct-X-11-Grafikchip 
© Relativ hohes Gewicht 


Wertung: 1,96 
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Gut 


© Geräuscharm 
© Leuchtkräftiges LCD 
© Sehr anfällig für Fingerabdrücke 


Wertung: 2,07 
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Spieleleistung: Hig 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, maximale Details 


h-End-Notebooks 


BESSER > | Fps 0 10 Г ВЕР. 20^ » ic T d 40 
My SN XMG6 30,2 
Asus GEO) 30,1 
Alienware MISS 29,9 
Crysis (DX10), , Paradise Lost"-Spielstand, maximale Details 
BESSER > | Fps 0 10 20 Г B d 40 
Alienware M15x 253 
My SN XMG6 ш 25/1 
Asus 660] LL 22 1 
LE I 1.024 x 768, kein AA/AF | 


System: Intel PM55; Windows 7 x64, 


, Geforce 187.xx, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Bemerkungen: Anno 1404 profitiert enorm von der Core-i7-Architektur inklusive SMT. In Crysis hingegen 
limitiert die GPU, weshalb die im G60) enthaltene, niedriger taktende GTX 260M zurückfällt. 


Anwendungsleistung: Core-i7-Notebooks 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 


Asus 660) 


€————————————————SÀ 


My SN XMG6 


СЦ 


Alienware M15x 


СВВВЦҮІӮЙ 
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x264 HD (HD-Videotranskodierung von МРЕС2 zu H.264) 


0 5 10 15 20 


Asus 660) 


————————MÀ 184 


My SN XMG6 


СЦ 


Alienware M15x 


СШТШ 


Standardeinstellungen 


System: Intel PM55; Windows 7 x64, 


, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Geräte bis 2.000 Euro 


High-End-Spielernotebooks — auf Wunsch mit Blu-ray 


b etwa 1.400 Euro erhalten Sie 

die Königsklasse: Notebooks 
mit Core-i7-Prozessor und Geforce 
GTX 260/280 respektive Mobility 
Radeon HD 5800. Spielen ist damit 
nicht nur móglich, sondern aus- 
drücklich empfohlen. So groß der 
mitgelieferte Akku auch ist, Lap- 
tops dieser Leistungsklasse haben 
stets Ausdauerprobleme. 


Alienware M15x: High-End-Gerät mit 
guter Akkulaufzeit. Alienware, Dells 
High-End-Marke, führt mit dem 
М15х ein sehr hochwertig verar- 
beitetes 15,6-Zoll-Gerät im futuristi- 
schen Design. Im Vergleich punktet 
das Gerät mit seiner langen Akku- 
laufzeit: Der 85-Wattstunden-Akku 
erlaubt 3:40 Stunden Surfbetrieb 
ohne Steckdose, beim Spielen ist 
nach 70 Minuten Schluss. Negativ 
sind die träge Festplatte und das 
reaktionslahme Display - gemes- 
sene 34 Millisekunden zeugen von 


ist mit 220 Candela pro Quadratme- 
ter überdurchschnittlich hoch. Das 
Innere, ein Core i7-720QM, eine 
Geforce GTX 260M und 4 GiByte 
DDR3-Speicher, entspricht einer 
gesunden Mischung aus einem fai- 
ren Preis und hoher Leistung (sie- 
he Benchmark). Fazit: optisch und 
qualitativ überzeugendes High- 
End-Gerät mit üppigem Zubehör. 


My SN/Schenker XMG6: Hochwer- 
tiges Zocker-Notebook mit Akku- 
Schwäche. Schenker setzt auf ein 
Gehäuse des taiwanischen Herstel- 
lers Clevo. Dieses ist fast vollstän- 
dig mit mattem Schwarz überzogen 
und überzeugt mit hoher Stabilität. 
Das Display des 15,6-Zöllers leuch- 
tet mit maximal 192 Candela pro 
Quadratmeter, die gemessene Reak- 
tionszeit beträgt befriedigende 31 
Millisekunden. Die Auflösung des 
Panels beträgt bei unserem Test- 
muster 1.600 x 900 Pixel (16:9-Sei- 


Bemerkungen: In parallelisierten Anwendungen lässt der Core i7 seine Muskeln spielen. Im lautstark und gut leichtem Schlieren. Die maximale 


gekühlten G60) agiert der Turbo-Mod 


us, die selbstständige Übertaktung der i7-CPUs, aggressiver. 


Leuchtkraft des spiegelnden LCDs 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


M15x 


Alienware (http://alienware.de) 


XMG6 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


G60J-JX042V 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 
2,48 


2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Ca. € 1.500,-/ausreichend 
2,28 
2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Ca. € 1.400,-/ausreichend 
2,38 
2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Grafikchip Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTX 260M (500/1.250 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte WD 250 GByte (232 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min ` | 2 x Seag. 500 GByte (2 x 465 GiByte), 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk HL-DT-ST GA11N (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A25 (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1600 x 900; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 16,0 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 85 Wattstunden/4,3 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,42 Kilogramm 53 Wattstunden/3,44 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Eigenschaften (20 %) 175 1,48 1,53 

Zubehör Tasche, Mauspad, Windows Vista + 7-Upgrade | Cyberlink DVD Suite 6, Nero Express 7 Razer Copperhead (Maus), Rucksack 
Anschlüsse 3 x USB, HDMI, D-Sub, Firewire, E-SATA, SD-Card |4x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, SD-Card 4x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD 


Ergonomie, Haptik 
Leistung (60 %) 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


Pad relativ unpräzise, guter Druckp., Hartplastik 
1,81 
8.377 Punkte/16,5 Fps 


Präzises Pad, große Tasten, stabiles Hartplastik 
2,02 
8.436 Punkte/16,7 Fps 


Präzises Pad, laute Maustasten, Alu-Elemente 
2,02 
8.441 Punkte/18,4 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 25,2/29,9 Fps 25,1/30,2 Fps 22,1/30,1 Fps 
Akkulaufzeit 2D H 3:20/1:30 Stunden H 1:00 Stunde/45 Minuten 1:40 Stunden/55 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop |H 0,4/2,8 Sone H 1,6/2,5 Sone H 1,1/4,2 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


H 57,9 MByte/s, 14,8 Millisekunden 


84,8 MByte/s, Hi 18,8 Millisekunden 


H 85,7 MByte/s, 16,0 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 34 Millisekunden, H 12 bis 220 cd/m? 


31 Millisekunden, 20 bis 192 cd/m? 


H 28 Millisekunden, 19 bis 156 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


Gut (2,0), gut 


Gut (1,5), gut 


Gut (1,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 


© Gute Akkulaufzeit 
© Lahmes LCD 


© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,93 
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Gut 


© Sehr rechenstark 
© Leuchtkräftiges Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,96 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Gute Soundqualität 
© Hohe Lautstärke bei Last 


Wertung: 1,99 


tenverhältnis), kann auf Wunsch 
und für 70 Euro Aufpreis jedoch 
auch Full-HD (1.920 x 1.080) wie- 
dergeben. Hervorzuheben ist, dass 
die Handballenauflage fast auf 
Zimmertemperatur bleibt, da die 
Wärmequellen am Heck des Geräts 
sitzen. Fazit: flottes und breit kon- 
figurierbares Notebook mit hoch- 
wertigem Gehäuse. 


Asus G60J: Flinkes Core-i7-Notebook 
mit relativ hoher Lautstárke. Auch in 
Asus’ High-End-Probanden kommt 
ein Core i7-720QM in Kombination 
mit einer GTX 260M zum Einsatz. 
Statt mit 550/1.350/950 MHz arbei- 
tet die Grafikeinheit jedoch nur mit 
500/1.250/800 MHz - und damit 
bis zu 15 Prozent langsamer als bei 
Alienware und My SN (siehe Bench- 
marks). Störender ist die Lautstärke 
unter 3D-Volllast: Nach einigen Mi- 
nuten werden sehr laute 4,2 Sone 
erreicht. Zum Ausgleich punktet 
das M60J im Leerlauf mit guten 1,1 
Sone. Hervorzuheben ist die über- 
durchschnittlich hohe Soundquali- 
tät: Der Soundchip beherrscht dank 
einer Creative-Lizenz typische X-Fi- 
Features wie EAX Advanced HD 4.0 
und CMSS 3D. Die Akkulaufzeit ist 
für diese Leistungsklasse akzepta- 
bel: Nach 1:40 Stunden gehen beim 
Surfen die Lichter aus; im Spielbe- 
trieb ist nach 55 Minuten der Spaß 
vorbei. Fazit: gut ausgestattetes > 
Spieler-Notebook. (rv) 
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lull MOBILE | Notebooks für jeden Typ 


Nützliches Zubehör für mobile Geräte 


Zusätzliche Netzteile für den Laptop 


Ein Ersatznetzteil muss nicht immer vom Note- 
book-Hersteller kommen. Universalnetzteile sind 
preiswerter und bieten nicht weniger Leistung. 


as Be quiet Notebook Power 90W sowie 

das Inter-Tech Coba Nitrox NB-90U leis- 
ten maximal 90 Watt und bieten einen USB- 
Anschluss zum Aufladen von beispielsweise 
MP3-Playern. Am Notebook Power 90W wählen 
Sie die notwendige Spannung für Ihr Notebook 
über einen Schalter. Es stehen sechs Stufen zwi- 
schen 15 und 24 Volt zur Verfügung. Am Coba 
Nitrox NB-90U hingegen wird die Spannung 
über die Anschlussadapter (auch Tips genannt) 
automatisch eingestellt. Ein Display informiert 
über die gewählte Volt-Zahl. Das Coba Nitrox 
NB-90U bietet zehn und das Notebook Power 
90W acht Tips. (ma) 


Coba Nitrox NB-90U 


Coba Nitrox NB-90U 


Notebook Power 90W (BQT NB-S-90) 


Die kleine Maus 


für unterwegs 


Die Gigabyte GM-M7600 kostet nur 20 Euro und 
bietet dafür gute Leistung. PC Games Hardware 
hat sich den Billigheimer genauer angesehen. 


itAusnahme des Dpi-Umschalters (800/1.600 

Dpi wählbar) besitzt die Maus keine Extra- 
tasten. Dafür verfügt sie über einen An-/Aus-Schal- 
ter sowie ein Fach für den mit einer Reichweite 
von bis zu 10 Metern arbeitenden Mini-Empfän- 
ger. Die Ergonomie der 10,7 Zentimeter langen 
Rechtshándermaus ist gut. Sehr ausgeprägte und 
gummierte Griffmulden geben guten Halt. Das 
Scrollrad ist schwergángig und die Rasterung zu 
wenig spürbar. Im Spiele-Einsatz überzeugt die 
GM-M7600 dagegen mit ihrer Prázision und setzt 
schnelle Richtungswechsel latenzfrei um. (fS/ma) 


FAZIT: Die automatische Spannungswahl per Tips ist ein 
nützlicher Mehrwert und rund 30 Euro sind ein fairer Preis für 
dieses Universalnetzteil. 


FAZIT: Das Universalnetzteil bietet ein sehr schmales Design 
und passt gut in die Notebook-Tasche. Der Preis von rund 50 
Euro ist angesichts der Konkurrenz zu hoch. 


Gigabyte GM-M7600 


FAZIT: Hohe Reichweite des Senders, gute Ergonomie und über- 
zeugende Präzision sprechen für die kleine Maus von Gigabyte. 
Hinzu kommt der sehr günstige Preis. 


Hersteller: Inter-Tech 
Web: www.inter-tech.de 
Preis: Ca. € 30,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Hersteller: Be quiet 
Web: www.be-quiet.net 
Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 


Besserer Sound auch auf Reisen 


Wenn Sie auch unterwegs glasklaren Klang wol- 
len, müssen Sie den Soundchip des Notebooks 
aufrüsten. 


ie meisten aktuellen Notebooks verfügen 
Di eine Soundlósung des Chipherstellers 
Realtek. Dessen Codecs werden auch auf Main- 
boards gelótet und erzeugen eine steigerungs- 
fähige Soundqualität. Audiophile vermissen die 
Klarheit „echter“ Soundkarten wie Creatives 
X-Fi-Serie. Die Sound Blaster X-Fi Notebook 
für den Express-Card-Slot schafft Abhilfe. Wie 
die Xtreme-Audio-Karten für den Desktop be- 
herrscht auch das Laptop-Pendant nur EAX 4.0 
in Hardware. Die Version 5.0 ist den Desktop- 
X-Fi Titanium/Gamer/Fatallty 
vorbehalten. Der MP3-Verbesserer Crystalizer, 
die Köpfhörer-Surround-Funktion CMSS-3D und 
die Unterstützung für die freie Sound-API Open 
AL sind jedoch an Bord. An die Karte lassen sich 
Kopfhörer oder ein Headset analog anschlie- 
ßen - auf Wunsch auch kabellos. Für 5.1- oder 
7.1-Lautsprechersysteme ist ein spezielles Zu- 
satzmodul nötig, welches der Soundkarte nicht 
beiliegt. Da ein Treiber für Windows 7 x64 dem 
Lieferumfang fehlt, müssen wir einen aktuellen 
Treiber aus dem Internet nachladen und manu- 


Soundkarten 
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ell installieren. Anschließend funktioniert die 
Steck-Soundkarte problemlos. Dank des Crystali- 
zers klingen MP3s dynamischer und auch Spiele 
wirken im Vergleich zu den standardmäßig ins- 
tallierten AL-Codecs lebendiger - EAX sei Dank. 
Im Lieferumfang der Sound Blaster X-Fi Note- 
book finden Sie auch einen Kopfhörer und eine 
kleine Tragetasche. (rv) 


Sound Blaster X-Fi Notebook 


FAZIT: MP3-Freunde und Spieler greifen zu und genießen 
besseren Sound. Die X-Fi Notebook ist mit rund 50 Euro jedoch 
kein Schnäppchen. 


Hersteller: Giagbyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNG 


Kühles Notebook 


Der neue Kühler von Arctic Cooling macht Ihr 
Notebook messbar kälter und dadurch auch 
hörbar leiser. 


ithilfe der zwei 60-Millimeter-Radiallüfter 

wird frische Luft von hinten unter das Note- 
book befördert. Im Leerlauf wirkt sich der zusätz- 
liche Kühler nicht auf GPU- und CPU-Temperatur 
aus. Setzen wir allerdings Core Damage und Fur- 
mark zum Aufheizen ein, stellen wir fest, dass die 
GPU 72 statt 78 und die CPU nur noch 60 statt 68 
Grad Celsius erreicht, wenn der Arctic NC mit ma- 
ximaler Umdrehungszahl läuft. Dadurch stellt sich 
ein nützlicher Nebeneffekt ein: Die eingebauten 
Lüfter im Notebook erzeugen nur noch 1,9 statt 
2,7 Sone. Das Arctic NC allein ist mit 1,0 Sone nur 
in einer leisen Umgebung wahrnehmbar. (ma) 


Arctic Cooling Arctic NC 


FAZIT: Unser Test zeigt, dass der Zusatzkühler von Arctic 
Cooling die Temperatur im Notebook reduziert und damit die 
Kühlung des Laptops entlastet. 


Hersteller: Creative 
Web: www.creative.com 
Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Hersteller: Arctic Cooling 
Web: www.arctic-cooling.com 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


mySN 
PCGH-High-End-Notebook 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


ANZEIGE 


mySN bringt ein neues PCGH-Notebook auf den Markt, bei dem eine hohe 
Spieleleistung im Vordergrund steht. 


Zusammen mit mySN bringen wir ein 
weiteres Spiele-Notebook auf den Markt. 
Auch dieses Gerät ist über den Konfi- 
gurator unter mysn.de/pcgh individuell 
konfigurierbar (u. a. Blu-ray, SSD, RAM). 
Als Besonderheit verfügt die PCGH- 
Edition über ein Non-Glare-Display. Der 
Bildschirm mit einer Auflósung von 1.600 
x 900 Pixeln spiegelt also nicht und so 
kann das PCGH-High-End-Notebook 


e 
PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


auch problemlos im Außeneinsatz ge- 
nutzt werden. Des Weiteren gehört die 
Notebook-Maus Pyra von Roccat zum 
Lieferumfang, die in der PC Games Hard- 
ware 01/2010 mit dem Top-Produkt- 
Award ausgezeichnet wurde. Im Preis 
von 1.549 Euro ist Windows 7 Home Pre- 
mium als Betriebssystem enthalten. Über 
den Konfigurator kónnen Sie aber bei- 
spielsweise auch Windows 7 Professional 


2 


PCGH-High-End-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


auswählen. Als Herzstück wird im Gerät 
der Vierkern-Prozessor Core i7-720QM 
von Intel verwendet. Für eine erstklassi- 
ge Spieleleistung sorgt die Geforce-GTX- 
260M-Grafikeinheit. Außerdem lässt sich 
im Konfigurator gegen einen Aufpreis 
auch die schnellste mobile GPU GTX 
285M auswählen. Unter www.pcgh.de/ 
go/high-end-notebook finden Sie weitere 
Informationen und Bilder zum Produkt. 


Preis 


€ 999,- 


€ 1.549,- 


Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 

Prozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiByte L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 

Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) | Geforce GTX 260M (550 MHz, 1.024 MiB) 

Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 

Optisches Laufwerk Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) 

LCD 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 

Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 

Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 

Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 

Betriebssystem Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps 1 . 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 15,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps Weitere Infos unter: 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 70/45 Minuten www.pcgh.de/go/ 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,7/2,2 Sone S 

Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden high-end-notebook 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Frage zum Lucid-Chip 


In der aktuellen PCGH habe ich etwas über den 
Lucid-Chip gelesen und jetzt würde ich gerne 
wissen, ob es damit möglich ist, eine GTX 295 
und eine Ati aus der 5.000-Serie mit Direct X 11 
laufen zu lassen. 

T. Boll, per E-Mail 


Marc Sauter: Die Kombination aus einer 
Geforce GTX 295 und einer beliebigen Radeon 
HD 5000 ist zwar möglich, Direct X 11 funk- 
tioniert damit aber nicht (nur DX10/9). Nur 
wenn die Radeon allein rechnet und ein ent- 
sprechendes Betriebssystem (Windows 7 oder 
Vista) zum Einsatz kommt, kónnen Sie Direct 
X II nutzen. 


AMD oder Nvidia? 


Ich móchte mir einen PC zusammenstellen, als 
Prozessor soll ein Core i5-750 zum Einsatz kom- 
men. Welche Grafikkarte wáre besser geeignet, 
eine von AMD oder eine von Nvidia? Die Karte 
sollte nicht mehr als 250 Euro kosten. 

A. Kolupaev, per E-Mail 


Raffael Vótter: Dem Prozessor ist es egal, wel- 
che Grafikkarte er mit Daten füttert. Da Ihre 
Wahl bereits auf den Core 15-750 gefallen ist, 
sollten Sie sich mit dem anvisierten Budget 


nach einer Radeon HD 5850 umsehen. Mehr 
Leistung und Features bekommen Sie in dieser 
Preisklasse nicht. Das Problem aller HD-5800- 
Karten ist die verbesserungswürdige Liefersitu- 
ation (Stand: Ende Januar 2010). Schauen Sie 
am besten täglich auf www.pcgameshardware. 
de/preisvergleich nach, wie viel eine HD 5850 
kostet. Welchen Hersteller Sie nehmen, spielt 
momentan keine Rolle, da alle das Referenz- 
design mit gleicher (Kühl-)Leistung nutzen. 


Bluescreens mit Windows 7 


Vor Kurzem habe ich Windows 7 installiert. Nach 
der Installation hat alles perfekt funktioniert, au- 
fser dem DVD-Laufwerk - es wollte keine DVDs 
mehr erkennen. Nachdem ich AHCI im BIOS ein- 
geschaltet hatte, funktionierte das Laufwerk ein- 
wandfrei. Kurze Zeit später gab es jedoch meh- 
rere Bluescreens. Soll ich nun wieder auf IDE im 
BIOS umstellen? Können Sie mir weiterhelfen? 
Y. Niebauer, per E-Mail 


Marco Albert: Sie können leider nicht einfach 
im BIOS auf AHCI umstellen; zuerst müssen Sie 
Windows zwingen, einen neuen Laufwerkstrei- 
ber zu laden, daher sollten Sie zunächst wieder 
auf IDE wechseln. Gehen Sie wie folgt vor: Kli- 
cken Sie auf „Start“ und geben Sie „regedit“ ein. 
Öffnen Sie anschließend den folgenden Pfad in 
der Windows-Registrierung: 


Lanes und Leistung 


О. Kopp: Im Artikel über USB 3.0 und SATA 3 der Ausgabe 
02/2010 beschreiben Sie im Unterabschnitt „Lanes und 
Leistung”, wie die unterschiedlichen Boards mit den Lanes 
verfahren und wie sich dies auch auf die Grafikleistung 
auswirken kann. [...] Könnten Sie bitte diesen Sachverhalt 
etwas genauer erläutern? 


Daniel Möllendorf: Bei der Bandbreite von PCI-Express 
muss man zwischen der Version und der Anzahl der Lanes 
unterscheiden: Der Zusatz „2.0” kennzeichnet lediglich die 
neue Version von PCI-Express. Dieser liefert unter anderem 
die doppelte Bandbreite des Vorgängers. Das wird am 
Beispiel deutlich: 


I PCI-Express v1.1, eine Lane: 250 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v1.1, zwei Lanes: 500 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v1.1, drei Lanes: 750 Megabyte pro Sekunde 


I PCI-Express v2.0, eine Lane: 500 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v2.0, zwei Lanes: 1.000 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v2.0, drei Lanes: 1.500 Megabyte pro Sekunde 


Bei den Boards von Gigabyte gibt es zwei Móglichkeiten, 
den SATA-3- und den USB-3.0-Controller anzubinden: Im 
Modus , Normal" steht den beiden Controllern jeweils eine 
PCI-Express-v1.1-Lane zur Verfügung, die Grafikkarte wird 
mit vollen 16 Lanes angesprochen. Im Modus , Turbo" 
steht den beiden Controllern jeweils eine PCI-Express-v2.0- 
Lane zur Verfügung, die Grafikkarte wird nur mit 8 Lanes 
angesprochen. Für optimale SATA-3- und USB-3.0-Leistung 
ohne geringere Grafik-Performance raten wir daher zu 
einem entsprechenden Mainboard von Asus (dort ist die 
Aufteilung anders, die Grafikkarte wird nicht beeintráchtigt) 
oder zu der Zusatz-Karte U3S6. 


HKEY LOCAL MACHINE |System |CurrentCon- 
trolSet|Services |Msahci 


Klicken Sie im rechten Teilfenster auf „Start“ 
und ändern Sie den Wert auf „O“. Starten Sie 
den Rechner neu und rufen mit „Entf“ das 
BIOS auf. Die Option, um AHCI zu aktivieren, 
finden Sie meist unter „Integrated Peripherals“. 
Speichern und beenden Sie das BIOS-Setup und 
starten Sie Windows 7. Das Betriebssystem in- 
stalliert anschließend die notwendigen Treiber 
und muss eventuell neu starten. Bei Intel-Chip- 
sätzen ist ein Treiber-Update mit Intels aktu- 
eller ICH-Software (WEBCODE 27SF) empfeh- 
lenswert. 


Undervolting bei Nvidia-Karten 


In Ihrem Beitrag „Undervolting - Strom sparen, 
Temperatur senken“ schreiben Sie, dass der 
Spannungsregler bei dem Tool „MSI Afterbur- 
ner“ bei GTX-260- und -280-Karten wirkungslos 
sei. Dem muss ich widersprechen: Ich betreibe 
seit geraumer Zeit eine Inno 3D GTX 280 in 
meinem PC und kann mit diesem Tool (Version 
1.3.0) ganz bequem die GPU-Spannung regeln. 
Zurzeit läuft die Karte mit den Standardtakt- 
raten im 3D-Betrieb mit 1,062 Volt 

T. Bauer, per E-Mail 


Daniel Möllendorf: Offenbar haben Sie eines 
der seltenen | Geforce-GTX-280-Modelle 
individueller Spannungsversorgung erwischt. 
Bei den GTX-280-Karten mit Nvidia-Standard- 
Layout, die wir im Test ausprobiert haben, lässt 
sich der Spannungsregler zwar verstellen, die 
tatsächliche Spannung ändert sich aber nicht. 
Natürlich gibt es Ausnahmen, die vom Nvidia- 
Referenzdesign abweichen. 


mit 


Fehlerteufel 


Vergleichstest Netzteile (03/2010) 

Im Fließtext zum Cougar CM 1000W schreiben wir, dass 
bei 90 Watt Last die Effizienz auf 70 Prozent fällt. Richtig 
wäre aber 83 Prozent. Zudem ist die Markierung für den 
schlechtesten Lautheitswert eine Spalte verrückt: Sie 
müsste beim Antec-Netzteil stehen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Taktung ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung** 

Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps | 63/27/74/134 Fps 03/2010 

HIS Radeon HD 5970 Са. € 600,- | DX11/5M5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps | 63/27/73/134 Fps 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz 600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X | Са. € 450,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.500 MHz .600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Ca. € 420,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 28/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 04/2010 [ NEU ( 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2х 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz .600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz .600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Ѕопе | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz .600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 400,- | DX10/5M4.0 2x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Ca. € 320,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 23/102 Watt | 0,2/0,6 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 57/33/77/122 Fps | 40/19/48/96 Fps 04/2010 [ NEU | 
MSI Radeon HD 5850 OC Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps | 40/19/49/97 Fps 03/2010 

Asus Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 330,- | DX10/SM4.0 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 320,- | DX10/SM4.0 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 

Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 350,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

alit Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 04/2010 [ NEU ( 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 180,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz | 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. НО 4890 Heidi 850 | Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz | 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz | 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 | Са. € 180,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz | 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

Sapphire HD 4870 Vapor-X 2G Ca. € 180,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/3975 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 200,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz | 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 PCS+ | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz | 800/40 19/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 
Powercolor AX5770-1GBD5-MDH | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Sapphire HD 5770 (Ati-Design) Ca. € 150,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 Iceq+ Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 110,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 24/78 Watt | 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 dee 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 720/36 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5670 Ca.€70,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 «TUE 
MSI R5670-PMD1G Са. € 80,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.020 MHz | 400/20 14/55 Watt | 0,3/0,3 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 [ NEU { 
Gainward GT 240 Golden Sample | Са. € 85,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 

Asus EAH4770 Formula Са. є 95,- | DX10.1/5M4.1 512 МІВ (GDDR5) 750/750/1.600 MHz | 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


04/2010 vu 


0412010 ve 


0412010 NER 


04/2010 vu 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe | 
Neues Wertungssystem | 
Prolimatech МК-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2Sone | 42 und 73 ° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, СТХ 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107 ? Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero 51 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone — | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280. Ca. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2 x 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 70 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Drei Kerne 
Athlon II ХЗ 405e Rana 3 2,3 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 90 Euro 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon Il ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Phenom Il ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom Il X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ 120 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 130 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 150 Euro 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 30 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 212 3,3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 220 Euro 
Core 15-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 | LGA 1156 80 Euro 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 50 Euro. 
Core 2 Quad 09550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 90 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 .250 Euro 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 65 Euro 
Core 17-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 230 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
AE Danamics LMX Superleggera Ca € 110,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel | 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 1.320 Gramm* | 04/2010 _ 
Yam sythe Mugen 2 Rev. В Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Ѕопе | Turmkühler 890 Gramm 04/2010 
ME Thematright Uttra-120 Extreme Rev. С | Ca. €50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 75,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °С | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B N. lieferbar | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
NU Thermalright Venomous X | ca.€60,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
NEU Cogage Arrow | ca.€55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel |50,4/53,7/57,7 °С | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler | 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
E Coolink Corator DS N. lieferbar | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte | 53,1/54,8/58,8 C. | 47/22/04 Sone | Turmkühler | 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B Са. €45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
15100 zaman CNPS 10x Flex | | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel | 57,2161,4174,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0°C | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe | 

MSI 790FX-GD70* Ca.€ 150,- | 790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 | 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. € 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 | 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca. € 100,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 | 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 qmm 

Asrock M3A790GXH/128M* | Са. Є 80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 an 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


** System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip SuperPi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 

MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 300,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF 200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 15,631 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55-UD6* Ca. € 180,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD80* Ca.€170- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill Gene" Са. Є 150,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 

Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 120,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.720 KiB/s 15,568 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55M-UD4* | Са. Є 120,- | Р55 |F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Slo 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.033 KiB/s 15,725 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz ao sn) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Ca.€90,- | Р55 | 1.50/1.03 ZweiSlots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. € 180,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 0/2009 ee 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. є 80,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 15,600 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55-UD3* Са. € 100,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 1/2009 

Asus P7P55D* Са. € 100,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 1/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. Є 180,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker Il Extreme Са. Є 220,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Asus P5Q Deluxe Са. € 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus |1 Gene Са. Є 130,- | P45 0223/1.016 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem ОК | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 pner 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAN-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Са. € 290,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
MSI Eclipse SLI Ca. € 250,- |X58/ICHTOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 
Asus Rampage II Gene Ca. € 190,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | Xx58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ET 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- 0С: 17-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: 17-860/ 1600: 17-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 
| Patriot Sector 5 Viper ll | PVV34G1600LLK Са. Є 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 |8-8-8-24 | 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 | 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* | 0412010 MAE 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. € 190,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
| A-Data X-Series |AX3U2000XB2G9-2X | Ca. € 170,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-2000 | 9-9-9-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 | 1.090 MHz | 840 MHz, 1,6 V | 04/2010 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 | Кее 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-AGBRH 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 11-1221 7-1-1-21/7-7-7-21. | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 Mhz, 1,6 V* 04/2010 
[GSkilEo (L35Vol) | F3-12800CL7D-4GBECO | Ca. €110- |2x2048 MiByte 00831600 |7874 [7 GR ("au [840 Mz 14V _ 0412070 
Mushkin Redline 996805 | Ca €130,- [2x 2.048 MiByte DDR3-1600 |6864 |6856 1 [6862488824 | 950 МН |840 Mkz, 1,65V — 042010 vi 
OCZ Platinum Low-Voltage CZ3P16001V6GK Са. € 140,- |3x2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-2 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade OCZ2B11501V4GK (selten) | Ca. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca.€95.- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) Бае 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 
Eizo $2242W Са, є 550;= | 1.920/х 1.200 СЕ D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. Є 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
um Asus VH222H Ca. € 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
tungo Tep | Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 170,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 0/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 0/2009 
LG Flatron W226 1VP Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
AOC V22+ Verfino Са. € 180,- | 1.680 x 1.050 | LE HDMI, D-Sub 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 % 03/2010 
Benq M2200HD Ca. € 210,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€890,- | 1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
Eizo EV2313WH Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 | LE D-Sub, DVI-D, Displayport 27 ms/sichtbar/gering a/9 ms 5, 138, 290 cd/m? Max. 15 % 03/2010 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
Ium Flatron W2453TQ Са. € 190,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering а/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
tungo Tep | LG W2486L Ca. € 280,- | 1.920 x 1.080 | LE D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56,115, 235 cd/m? | Max. 16 96 03/2010 
Samsung Syncmaster T240 Са. € 250,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Benq M2400HD Са. Є 235,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXP | Ca. Є 750,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, DVI-I 24 ms/gering/keine a/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 % 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W Ca.€490,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan SX303 1W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 
ep Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1,99 01/2010 
үнїїїшагє LE VW266H Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering a/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 96 2,06 01/2010 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk! 11/2009 
Logitech G9x Са. € 65,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschränk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 06-144 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 45,- 195 cm 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 
Roccat Kone Max Са. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschränk 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschränk 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca. € 40,- 190 cm 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
ILL TED Microsoft Sidewinder X5 (OEM) Са. € 35,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschránk! 11/2008 
Sie Roccat Kova (65619515 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Tastaturen 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Ca. €90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Tz Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránkt 12/2008 
He Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 
Razer Lycosa Са. €70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2008 
Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränkt 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca.€65,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca.€80,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Са. €45,- | Stereo-Headset, Klinke Gut 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Са. €80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave Са. € 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
oe Razer Megalodon Ca. € 120,- | 7.1-Headset, USB Gut 228 Gramm ` | Velours Gut Gu 09/2009 
ДШ Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm Velours Gut Gu 11/2008 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Са. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
[Seagate Barracuda ХТ 513200064145 __|Ca.€260, | ЅАТА 6 GBiUs | 1.863 Gißytel2.000GByte |7200 10,40,5Sone  |138/21ms | 64 MiByte | 114,27107,0 MBytes 042010 neu ( 
| Samsung Ecogreen F3 HD203WI [Ca.€ 130. |SATAGGBiUs | 1.863 GiByte/2000 GByte |5400 | 0,3/0,4 Sone — [130/66 ms | 32 MiByte | 85,7/85,6 MBytels. [042010 vu / 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Са. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 140,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 71,4/11,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 ia 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Са. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 3,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 59 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 225 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5731000528А5 Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Са. € 180,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 120 GB Ca.€380,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. |. SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive СХ MLC 128 GB** | Ca. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Са. Є 550,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Са. Є 330,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
Corsair P128 128 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Са. € 180,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,36 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 158,9 MByte/s 09/2009 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplátze Lüfterplátze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Fortress FT02 Са. € 200,- |5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 
Thermaltake Element G Са. Є 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 
Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2х 140 mm, 3x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 
Lancool PC-K62 Ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/75/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 
NZXT Gamma Ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010. 
Altes Wertungssystem Së 
Silverstone Fortress FTO1 Са. € 160,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2х 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 120,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Cooler Master ATCS 840 Са. € 190,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |+12V 
350 bis 550 Watt 
Cooler Master Silent Pro M500 Ca. € 80,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Watt 408 Wa 0,3/0,5 Sone 86 %/87 % 1,36 12/2009 
Cougar S-Power 550W Ca. € 110,- | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 40 Watt 542 Wa 0,3/2,3 Sone 86 96/89 % 156 2209 шет 
Be quiet Straight Power E7 СМ Ca.€80,- | 480 Watt 1 x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 420 Wa 0,1/0,7 Sone 87 96/86 % 1,62 12/2009 
600 bis 750 Watt 
Enermax Моди 87+ 700W Ca. € 170,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 20 Watt 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Seasonic X-650 Ca. € 150,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 25 Watt 648 Wa 0,2/1,0 Sone 88 96/91 96 02/2010 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
Ab 800 Watt os 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 50 Watt 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 1,55 03/2010 
Enermax Revolution85-- 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 60 Watt 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % 1,56 12/2009 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 80 Watt 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 96/91 96 1,68 03/2010 
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ANZEIGE 


PCGH-HD5850-PC 


ei diesem neuen Komplett-PC, 
В wieder von den Redak- 
teuren der PC Games Hardware 
zusammengestellt wurde, haben 
wir den Intel Core i5-750 mit der 
Radeon HD 5850 kombiniert und 
auf einen möglichst niedrigen Ge- 
räuschpegel geachtet. Gebaut und 
verkauft wird der PCGH-PC von 
unserem Partner Alternate (www. 


pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

In diesem PCGH-PC kommt eine 
Radeon HD 5850 (1.024 MiB) im 
Referenzdesign zum Einsatz. Der 
i5-750-Prozessor von Intel wird 
auf dem Asus P7H55-M PRO mit 
dem brandneuen H55-Chipsatz 
verbaut. Ausgestattet ist der Rech- 
ner mit einer 640 GByte großen 


Samsung-Festplatte aus der FI-Se- 
rie und 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
von G.Skill. Der verbaute Gehäu- 
selüfter Sharkoon Silent Eagle 800 
PCGH-Edition wird standardmäßig 
verbaut. Außerdem liegen dem Lie- 
ferumfang zwei Antec-Lüfter bei, 
die bei Bedarf ebenfalls montiert 
werden können. 


Praxistests 

Neben dem Silent-PC П und 
dem PCGH-Ultimate-PC II ist der 
HD5850-PC der leiseste spieletaug- 
liche PCGH-PC mit einem Lärmpe- 
gel von nur 0,5 Sone im 2D- und 
12 Sone im 3D-Betrieb (Abstand: 
1 Meter). Im Far Cry 2-Benchmark 
erreicht der Rechner neben dem 
Ultimate-PC II mit durchschnittlich 
63,2 Fps das beste Ergebnis. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt Gamer-PC HD5770-Ed. PCGH-Premium-PC II PCGH-HD5850-PC 
Hersteller/Webseite Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) |Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) |Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) |Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) |Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 
Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/silent-pc www.pcgh.de/go/gamer-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/premium-pc www.pcgh.de/go/hd5850-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon Il X4 620 Intel Core i5-750 Intel Core i5-750 ntel Core 15-750 

Grafikkarte Powercolor/Diamond Radeon HD 5750 |Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte adeon HD 5850/1.024 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Gigabyte P55-UD3 Asus P7H55-M PRO 

Festplatte Samsung F2 500 GB + Entkoppler Samsung ЕЗ НО502Н) 500 GB Samsung ЕЗ HD502H) 500 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 
Speicher G.Skill 4 GiByte DDR2-800-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 11 525W 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper ТАЗ + UCCL9 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 Rev. B 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) [Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS G GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2 x Antec-Gehäuselüfter (120/140 mm) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,9 Sone/28 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 71 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 146 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 201 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 170 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


37,5 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


47,6 Fps im Durchschnitt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


63,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 12.789 Punkte 13.364 Punkte 16.245 Punkte 17.370 Punkte 18.700 Punkte 
3D Mark Vantage P6.843 P8.650 P11.343 Bus URS Ti 
PREIS €599,-* €689,-* €949,-* €939,- €999,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €679,-* €769,-* €899,-* €999,-* €1.079,-* 


mit Windows 7*** 


* Preiserfassung vom 17.02.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


vergleichbar sind. 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Ein neuer Laserdrucker ziert 
meinen Schreibtisch. Nach zehn Jahren 
Tinte das erste Mal wieder Laser. 


3D-Stereo ... kenne ich noch aus der 
guten alten Elsa-Zeit. Um ehrlich zu sein: 
Die dauerhafte Nutzung einer 3D-Brille in 
Spielen kommt für mich nicht infrage. 


DLC: Der Ruf hat etwas gelitten, weil so 
mancher Entwickler einfach ursprünglich 
geplante Inhalte aus dem Hauptspiel weg- 
gelassen hat, um sie danach als kosten- 
pflichtigen DLC zu verhökern. Grundsätzlich 
finde ich das Prinzip aber gut. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 19- 
Zoll-LCD. 

Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Im Moment keine Umbauten 


3D-Stereo ... gab es schon unzählige 
Male in allen möglichen Variationen. Durch- 
gesetzt hat es sich nie. 


DLC: Wenn wir von Goodies reden, die 
man kostenlos herunterladen kann, okay. 
Wenn allerdings ganze Spiele per Internet 
bezogen, aktiviert oder gespielt werden 
müssen, ist für mich die Schmerzgrenze 
erreicht. Obwohl ich ein Fan der Serie bin, 
werde ich zum Beispiel Siedler 7 nicht kau- 
fen: Der Zwang, beim Spielen permanent 
online zu sein, ist für mich nicht tolerierbar. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche P 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | naGpcgh.de 


PC aktuell: Der Spielerechner mit 
Windows 7 läuft super, ich habe nur die 
Anzeige des Eingabegebietsschemas 
abgeschaltet, da es sonst zu Mikroverzöge- 
rungen beim Programmwechsel kam. HTPC: 
DVB-S liegt auf Eis und mit der DVB-T-Karte 
von Leadtek gibt es keine Probleme. 


3D-Stereo ... hat mich sehr beeindruckt, 
Spiele und Filme sehen richtig cool aus. Al- 
lerdings werde ich mir kein entsprechendes 
System kaufen. 


DLC: Pauschal finde ich es nicht schlecht, 
sollte man im Einzelfall beurteilen. 


C-Details 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÓLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Und es geht doch: Wie in der 
Anleitung im Mini-PC-Artikel der vorhe- 
rigen Ausgabe beschrieben, habe ich mir 
einen spieletauglichen Mini-ITX-HTPC samt 
Blu-ray-Laufwerk ins Wohnzimmer gestellt. 
Derzeit probiere ich noch ein paar Ideen bei 
der Grafikkartenkühlung aus. 


3D-Stereo ... ist sicher in aktueller 
Form ganz nett, allerdings bevorzuge ich 
detailliertere, schärfere Bilder gegenüber 
räumlichen. 


DLC: Ein gutes, rundes Spiel hat keinen kos- 
tenpflichtigen DLC nötig — siehe Anno 1404. 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD. 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich begann die Arbeit an zwei 
neuen Rechnern: einem Schlafzimmer- und 
einem Wohnzimmer-PC. Letzterer kommt 
unter die Glasplatte eines Couchtisches. 


3D-Stereo ... ist nichts für mich. Der 
Effekt ist schwach und strengt die Augen 


RN 


N 


an, die 3D-Brille nervt. Ich warte auf das 
Holodeck, bis dahin spiele ich in 2D. 


DLC: „Downloadable Content” muss ja 
nicht unbedingt etwas kosten, wie etwa 
Valve mit TF2 und L4D beweist. Aber auch 
kostenpflichtige Zusatzinhalte sind okay, 
wenn Preis und Umfang stimmen. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, Dell 
24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Die PCs zu Hause sind jetzt 
alle auf Windows 7 Professional (wegen 
der Virtualisierung) bzw. Home umgestellt. 
Bis auf das 32-Bit-Atom-Netbook habe ich 
mich für die 64-Bit-Version entschieden. 


3D-Stereo ... halte ich derzeit für eine 
nette Technik-Demo, aber fürs Wohnzimmer 
und Dauerzocken ist es mir zu „anstren- 
gend": Ich will mich nicht dauernd aktiv 
auf ráumliches Sehen konzentrieren. 


DLC: Ist für mich keine Add-on-Alternative, 
da die Bezahlung zu kompliziert und der 
gefühlte Mehrwert zu gering ist. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Gigabyte 
Р965-054, 4 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Bis jetzt keine Umbauten im 
neuen Jahr. Dafür habe ich meinen DSL- 

‚Anbieter gewechselt und mir ein Iphone 

organisiert — ein schönes Spielzeug. ;-) 


3D-Stereo ... ist an sich eine tolle opti- 
sche Aufwertung. Das gilt zumindest für den 
Kinobesuch. Im Wohnzimmer am Fernseher 
oder in Form vom 3D-Spielen am PC stehe 
ich der Technik noch skeptisch gegenüber. 
Das muss ich erst richtig testen. 


DLC: Eine innovative Masche geldgieriger 
Spielehersteller. Warum stellt man zusätzli- 
che Inhalte nicht kostenlos zur Verfügung? 


Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Die Radeon HD 5870 Vapor-X 
ist da — allerdings eine etwas teurere als 
jene, die ich Ende Dezember bestellte. 
Nichtsdestotrotz: Endlich genug Leistung 
ür SGSSAA und 30 Zoll! =) Nvidias Fermi 
muss sich erst noch beweisen. 


3D-Stereo ... kostet viel Rechenleistung 
und sieht zweifelsohne hübsch aus, auf 
Dauer raucht einem jedoch die Birne. 


DLC: Warum eigentlich DLC anstelle von 
DC (Download Content)? Ansonsten: 

Wieso soll ich noch mal zahlen, wenn der 
Entwickler unfertige Spiele herausbringt? 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X, 

X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcg 


PC aktuell: Ich habe meine Aufrüstpläne 
mangels interessanter Spiele erst mal auf 
Eis gelegt. So spare ich das Geld lieber, bis 
ich es sinnvoll einsetzen kann. 


3D Stereo ... tangiert mich nur peripher. 
Erst wenn man die Technik über einen 
lángeren Zeitraum ohne Kopf- und Au- 
genschmerzen genießen kann, wird sie für 
mich interessant. 


DLC: Solange er kostenlos ist, eine tolle 
Sache. Aber zum Vollpreis-Spiel zusátzlich 
Geld für kleine Content-Háppchen zu 
zahlen, sehe ich absolut nicht ein. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 


Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Scanner läuft jetzt im 
Windows-XP-Modus von Windows 7, weil 
Canon keine neuen Treiber bereitstellt. 


3D-Stereo ... ist für mich noch Zukunfts- 
musik. Man hat ja schon viele Trends 
sterben sehen, die einem als „Must-have” 
verkauft wurden. Ich sitz das mal aus. 


DLC: Irgendwie kann ich mich da gar nicht 
entscheiden. Auf der einen Seite find ich 
die Mini-Add-ons zu Dragon Age: Origins 
ja ganz nett, auf der anderen Seite sind mir 
die Machenschaften etwas suspekt. Stich- 
wort: Cerebus-Netzwerk in Mass Effect 2. 


Privat-PC: Core 


15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, 4 GiByte DDR3- 
RAM, Audigy 2 ZS. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Fermi dauert und dauert. 
Ob der GF100 SSAA bietet, weiß aktuell 
niemand. Daher warte ich ab, allerdings 
tendiere ich bereits stark zu einer (flüs- 
terleisen?) MSI HD 5870 Lightning. 


3D-Stereo ... ist für mich unspannend. 
Ich genieße Filme und Spiele (noch) klas- 
sisch in 2D. Avatar aber war beeindruckend. 


DLC: Früher nannte sich das Patch und war 
kostenlos. Und noch früher nannte sich das 
fertiges Spiel (keine CE!). Updates wie bei 
14р sind eine feine Sache, Pseudo-Add-ons 
wie bei Borderlands sind purer Hohn. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent, 


Komplett-PCs, Online 


Ständige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Praktikanten: Thomas Schleider, Julian Flick, Johannes Schaller 


MANUEL SCHULZ 
Sonderhefte 
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Spiele DOW 
Vwigamer- 


10027 Über 600 weitere Spiele zum ` 
996 Kaufen und Herunterladen | 


49. 


Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen: 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! 
Battlefield Bad Company 2 Vancouver 2010 
Limited Edition 49.95€ 
49.95€ 


präsentiert von POWER эу NES SAT U R N 


SPAREN SIE ALLE PC'S AUCH OHNE WINDOWS! 
BARES GELD! (WWWONEDE) 


NNNNNkNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNKNNN 


+GRATIS ZU ALLEN GAMING-NOTEBOOKS: DAS SPIEL DES JAHRES 2009 „ANNO 1404" 
Konfigurieren Sie Ihr Wunschnotebook online! 


39,6 cm/15,6" WXGA Display 39,6 cm/15,6" FULL HD ; 
mit LED-Backlight » Display mit LED-Backlight [IVO 


Intel® T4400 bis P9700 CPU Intel® Core i5/i7 Technologie 
DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz Р DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz 
Fingerprint HOTT Fingerprint 

HDMI, Webcam, Bluetooth m HDMI, Webcam, Bluetooth 
WLAN a/b/g/n - 4 WLAN a/b/g/n 


ab 499, -. ab 699, -. 


39,6 cm/15,4" WSXGA+ 39,62 cm/15,6" HD+ Display 5^ or 


Non-Glare Display | mit LED-Backlight ал 


Intel? T6600 bis QX9300 CPU | Intel? Core i7 Technologie 

DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz 
Fingerprint ` Fingerprint HOTT 
HDMI, DVI, Webcam, Bluetooth z HDMI, DVI, Webcam, Bluetooth 
WLAN a/b/g/n = д WLAN a/b/g/n, 

8 Zellen Akku S UE chocolate keys, Nummernblock 


ab 849,- u ZA ab 1349,-. 


43,9 cm/17,3" FULL HD INOf 46,7 cm/18,4” FULL HD 
| Display mit LED-Backlight ШОУ Display mit LED-Backlight 


Intel? Core i7 Technologie | 

DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz i | DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz 

bis zu zwei Fesplatten ACHT Fingerprint und IEEE 13942 HIHI TI 
' Fingerprint, HDMI, Webcam HDMI, DVI, Webcam, Bluetooth 

Bluetooth, WLAN a/b/g/n, WLAN a/b/g/n, HotKeys, 


chocolate keys, Nummernblock : 3 chocolate keys, Nummernblock 


ab 1399,-. 


ХММ VNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNAN CORN SONS SONS SONNO NN 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: de 


MEIN PC, GANZ EINFACH 


Windows? 7 ist nicht nur zuverlássiger und schneller, sondern vereinfacht auch Ihre táglichen Aufgaben. 
Und wir haben einige interessante neue Funktionen integriert, mit denen Sie Entertainment und digitale Medien 
einfacher nutzen können. Denn wenn Ihr PC einfacher ist, rückt ein Leben ohne Grenzen in greifbare Nähe. 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 


ul 
x1, 1 x E-SATA, 5 x SATA2, 
HDMI, DVI, Displayport, 7.1 Kanal Sound, 
Front USB, 10 x USB 2.0, Gigabit LAN, 
550 W BeQuiet Xigmatek Asgard Tower 


Intel? Pentium® E6500 
mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz ! c3 
nl Ce 


1024 MB NVIDIA® 
GeForce® GT 240 


500 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


А Л ® " oder Finanzkauf ? 
inkl. Windows? 7 Home Premium 3b 17,81 ета. 


DVD-Brenner Laufwerk, Intel? G31 Chipsatz, Laufzeit: 

1x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 4 x SATA2, = HER 
1x VGA, 5.1 Kanal Sound, Bc 
Front USB, 8 x USB 2.0, LAN, Lage 
300 W Micro Tower 


— Art-Nr. 8043 


AMD Phenom" || X4 955 AM3 


mit 4 x 3.20 GHz 


| 4096 MB DDR3-Speicher 1333 MHz At 
| 1024 MB ATI Radeon? HD5850 
| mit DirectX®11 Unterstützun 


750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


ATi 


RADEON 


oder Finanzkauf ? 

ab 16,94 €/mtl. 

Laufzeit: 

66 Monate 
ECH 


~ Art-Nr. 7961 


inkl. Windows? 7 Home Premium 
DVD-Brenner Laufwerk, AMD? 700 Chipsatz, 
2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1, 3 x PCI, 4 x SATA2, 
HDMI, DVI, Displayport, 7.1 Kanal Sound, 
Front USB, 10 x USB 2.0, 2 x E-SATA, Gigabit LAN, 
500 W Xigmatek Asgard Tower 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. Produktabbildungen können farblich vom 
Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. Windows? 7 and the Microsoft logo are trademarks or registered trademarks of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


www.one. 


4096 MB DDR3-Speicher 1333 MHz 


1024 MB ATI Radeon? HD5870 
N mit DirectX®11 Unterstützung 


- 750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


oder Finanzkauf ? 
ab 20,01 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 

EN 


Г < 
"Art-Nr. 8057 “РР 


Intel® Core'"V2 Duo E7500 


mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz - 
———————— Ba GE: 
1024 MB ATI Radeon? HD5750 M 
mit DirectX®11 Unterstützung Bh 
500 GB SATA 8 MB Cache, ATi 
7200 U/min. gl 


4 А m " oder Finanzkauf ? 
inkl. Windows? 7 Home Premium ab 16,21 €/mtl. 


DVD-Brenner Laufwerk, Intel? G31 Chipsatz, Laufzeit: 

1x PCI-E x16 х1, 2 x PCI, 4 x SATA2, AZ Monate 
HDMI, DVI, Displayport, VGA, 5.1 Kanal Sound, HE m 
Front USB, 8 x USB 2.0, LAN, wi 
500 W Xigmatek Asgard Tower 


— Art-Nr. 7962 


Intel® Core™ 17-960 


mit 4 x 3.20 GHz 


1024 MB ATI Radeon? HD5870 


6144 MB DDR3-Speicher 1333 MH - ы 
peicher P E 
mit DirectX®11 Unterstützun P d 

1000 GB SATA 16 MB Cache, 


i 
Ko 


inkl. Windows? 7 Home Premium e E 
oder Finanzkauf ? 
ab 33,12 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 
E 
Ш e 


DVD-Brenner Laufwerk, Intel? X58 Chipsatz 
Art-Nr. 7814 


inkl. SLI und Crossfire Unterstützung, 
3x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 2 x PCI, 6 x SATA2, 
HDMI, DVI, Displayport, 7.1 Kanal Sound, 
Head USB, 10 x USB 2.0, 1 x E-SATA, 

2 x Gigabit LAN, 500 W Raven Big Tower 


de 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 
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H 

"^ 


Mainboard (Atom-Sockel) 
Intel? Atom 330 (1,6 GHz) Prozessor 
Nvidia GeForce 9400 Grafikchip (HDMI, DVI) 
2x DDR2-RAM * 1x PCle x1, 1x Mini-PCle 
4x SATA 3Gb/s RAID, 6x USB 2.0 
HD-Sound * Gigabit-LAN 
Mini-ITX-Formfaktor 


ZOTAC 


CPU-Kühler 
für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, AM2+, AM3, 1366, 1156 
Lüfterdrehzahl: 900-2.000 U/min 
Geráuschentwicklung: 17-36 dB(A) 
10 Heatpipe-Verbindungen 
120-mm-Lüfter 
132x152x100 mm (BxHxT) 


ZALMAN 


Zei 


ios) play hard. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia? GeForce? GTS 250 Grafikchip * 675 MHz Chiptakt 
1.024 MB GDDR3-RAM (256 Bit) * 2.000 MHz Speichertakt 
DirectX 10 und OpenGL 3.0 
DVI, VGA, HDMI 
PCle 2.0 x16 


Ke 


500-GB-Notebook-Festplatte 


,HTS725050A9A364" 

500 GB Speicherkapazität 
7.200 Umdrehungen/Minute 
2,5'-Festplatte • 16 MB Cache 
SATA 3Gb/s 


Die Black-Dragon-Serie von Gell wurde speziell für Gamer und Enthusiasten mit hohen 

Ansprüchen an Leistung und Stabilitát entwickelt und zeichnet sich durch ein schwarzes 

8-Layer-PCB aus, welches ein stilisierter Drachenkopf mit LED-Augen ziert. 
,GB38GB1333C7QC" Black Dragon • DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) • 1,5 Volt Spannung 


Timing: 7-7-7-24 • Kit: 4x 2 GB 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- 


art und dem Gewicht der Ware. 


duellen Online-Finanzierung. 


9IGBIRAM 


i 


Sachbuch. 


LCD-Monitor und 3D-Brille 
für Spiele, Fotos und Videos in 3D • 55,8-cm-Monitor (22") 
1.680x1.050 Pixel * 120 Hz • dynamischer Kontrast: 20.000:1 
Helligkeit: 300 cd/m? * 3 ms Reaktionszeit * DVI-D (HDCP) 
inkl. , Nvidia? GeForce? 3D Vision"-Brille 


1-TB-Desktop-Festplatte 


„ST31000524NS” * 1.000 GB Kapazität * 7.200 U/min 
32 MB Cache * 8,5 ms Zugriffszeit * 3,5"-Bauform 
SATA 3Gb/s 


Seagate (CY 


DVD-Brenner 
Schreiben: 22x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 16x DVD+R DL, 
12x DVD-R DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 
SATA * Bulk (ohne Retailverpackung) 


ZALMAN 


600-Watt-Netzteil 


600 Watt * 86% Effizienz • umfangreiche Schutzfunktionen 

Anschlüsse: 5x IDE, 1x Floppy, 6x SATA, 1x 6+2-polig, 1x 6-polig 
Aktiv РЕС * 120-mm-Lüfter 
EPS, ATX2.03, ATX12V 


BRONZE 


Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wáhlen Sie aus 
immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 


ystem nach Ihren Bedürfnissen. 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


LCD-TV mit 200-Hz-Technologie 
94 cm (37") Diagonale * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
200-Hz * Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 
4x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch, 
Digital-Out (optisch), USB, CI-Slot 


Got DT) e 
Le 1 


200{Н2! 


WLAN-Mediaplayer 
Wiedergabe der gängigen Musik-, Film- und Bildformate 
Datenaustausch über LAN, WLAN oder USB 2.0 
HDMI, YUV, Digital-Out (optisch/koaxial), LAN, WLAN, USB 
integrierte 500-GB-Festplatte 


A 


Die Logitech Performance Mouse MX ist überall einsetzbar: Logitech Darkfield Laser Tracking 
ermüglicht eine flüssige Abtastung auf nahezu allen Oberfláchen — sogar auf Glas, auf dem 
optische und herkömmliche Lasermäuse oft versagen. 


7 Tasten (programmierbar) und Scrollrad • ,Darkfield Laser Tracking"-Abtastung 


„Logitech Advanced 2,4-GHz" Technologie • USB-Funkempfánger 


portable 120-GB-Festplatte PSnusuugd Webcam Multifunktions-Tintenstrahldrucker Е 


„HXSU012BA” 1.600x1.200 Pixel Auflösung (Video/Foto) * 2-Megapixel-Sensor 6.000x1.200 dpi Druckauflösung * 2.400x1.200 dpi Scanauflösung 
120 GB Speicherkapazität z „RightLight 2"-Technologie * „RightSound”-Technologie bis zu 30 Seiten/Minute S/W- und 25 Seiten/Minute Farbdruck 
1,8"-Festplatte integriertes Mikrofon * Logitech Video-Effeffekte 32 MB Speicher * LC-Display * Kopierfunktion mit Zoom 
inkl. USB-Kabel USB 2.0 USB, PictBridge 
Mini-USB 2.0 
Pink 
бе: 
im. 7 WS 
Logitech 
E Bam: 
Multimedia-Software Notebook 3D-Notebook idc c 
optimierte Ausgabe für Widescreen-Displays Intel? Core" 2 Duo Prozessor SU7300 (1,3 GHz) Intel? Core" i7-7200M Prozessor (1,6 GHz) 
High-Definition-Audio und Surround-Sound ATI Mobility Radeon HD4330 * 4 GB RAM * 640-GB-Festplatte Nvidia? GeForce GTX 260M Grafik • 39,6-cm-HD-LED (15,6") 
unterstützt Blu-ray Disc DVD«RW-DL-Brenner • 39,6-cm-Display (15,6") Webcam 4 GB RAM * zwei 320-GB-Festplatten * Blu-ray/DVD-Combo 
Vollversion für XP, Vista Cardreader * Gigabit-LAN, WLAN, Bluetooth, HDMI 3D-Bildschirm * Webcam * Cardreader * HDMI, Gigabit-LAN, WLAN 


und Windows 7 Microsoft? Windows 7 


Home Premium (OEM) 


Microsoft? Windows? 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 
inkl. Nvidia? 3D-Vision-Brille 


CyberLink 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum " 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 01805-905040 ALTERNATE SHOP 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo -Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


A u, Нёїйшаге Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.03.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


‚Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
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Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Layout 

Bildredaktion 
Titelgestaltun 
Fotografie He 

Bildnachweis 


hilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg 
Marco Albert (ma) 
rank Stöwer (fs), Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), 
Henner Schröder (hs), Raffael Vótter (rv), Marc Sauter (ms), 
ndreas Link (al), Kristoffer Keipp (kk), Stephan Wilke (sw) 
Daniel Waadt (dw) 
homas Schleider (ts), Julian Flick (jf), Mario Riemann (mr), 
Johannes Schaller (js) 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 

rank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel 
Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 
rank Pfründer 
tb, cg, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv, ms, kk 

Sofern nicht anders angegeben: PC Games Hardware 


> 


эм oh GI 141 atas raren Dre 
тле» бокс С эрте зө м! mm ОС Tea Tu 

Клуни 

—— Rates B лл 


PES 2010: Patch 102 zum Download - 
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CD, DVD, Video Jürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 
homas Dziewiszek, Jasmin Sen, Michael Schraut, 
Daniel Kunoth, Christine Alt 


® News & Downloads: www.pcgameshardware. 


® Expertenforum: www.pcghx.de 


9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


.de 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 


Verlagsleiter Hans Ippisch 
Vertriebskoordination Sabine Eckl-Thurl 
Marketing Jeanette Haag, Christina Seifferth 
Produktion Martin Closmann, Jörg Gleichmar 
Leiter Neue Medien Justin Stolzenberg 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


"Lee 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgameshardware.de 
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pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


Anzeigen 
CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 
verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 
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Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252;  peter.elstner@computec.de 
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PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 
PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


ULTRAFORLE 0800-22 777 99 


WE LEISTUNG DURCH QUALITÄT 
T CN \ А Beggen? — Е — 


TASTATUR (Logitech G110)+ MAUS (Logitech MX518) 7 З ` - 


Zu jedem hier abgebildeten PC-System eine Gaming-Tastatur und eine Gaming Maus! 


"NUR 49,90 € EN 


.. Pentium E5400 93,4 GHz — _ Athlon" 635 @36CHz _ 
GeForce GTS250 Radeon HD5850 
Pentium Dual Core E5400 Athlon™ II X4 Quad Core 635 


@ 2x 3,4 GHz @ 4x 3,6 GHz 

GeForce GTS250, 512MB* ATI Radeon'^ HD5850, 1024 MB 
" ready DirectX 11 ready 

4 GB Speicher 4 GB Speicher 

2x 2 GB DDR2-800 RAM 2x 2 GB DDR3-1333 RAM 


500 GB HDD 500 GB HDD 
SATA II „FI“ S-ATA II „F1 


VERSANDFERTIG! 


Laufwerk Laufwerk 
22x Dual DVD-R/RW 22x Dual DVD-R/RW 
Gehäuse: Xigmatek Asgard _ i \ 15: Gehäuse: Xigmotek Uer E _ 22. A 
Art. Nr.: 69232 € mtl. s Art. Nr.: 69233 E ATi mtl. “ш 


itOhnelAufpreisimit/ATI|HD]57,50]erhaltlich! 
— — INTEL? i5 650 © 
GeForce GTX285 


Core 2 Duo i5 650 
GHz 


С 


Phenom" Il X4 965 e 3,6GHz 
Radeon HD5850 


Phenom" Il X4 Quad Core 965 
Q Ax 4 GHz 

2x ATI Radeon!'^ HD5850, 1024 MB 
DirectX 11 ready 

4 GB Speicher 

2x 2 GB DDR3-1600 RAM 

1000 GB HDD 

SATA EI 


Laufwerk 
22x Dual DVD-R/RW 


Intel& 
@ 2x 4,1 
GeForce GTX285, 1024 MB* 
Extreme HD-Output 

4 GB Speicher 

2x 2 GB DDR3-1600 RAM 


500 GB HDD 
S-ATA II ,F1" 


VERSANDFERTIG! 


VERSANDFERTIG! 


Gehäuse: Coolermaster 690 |I 33€ Gehäuse: Silverstone Raven o Fr 
Art. Nr.: 69234. Bom mtl. чш Art. Nr.: 69235 P757 Dam mil. чш 
MOhneTAufpreisimitfATI|HD]5870[erhaltlich!! 


ÜBER 100 AKTUELLE PC-SYSTEME IM ONLINE SHOP VERFÜGBAR! 
ULTRAFORCE VERBAUT AUSSCHLIESSLICH MARKENWARE! 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


* Finanzierung über bonitätsabhängigen Kreditrahmen des Einkaufskontos; die monatliche Rate beträgt 3 96 der jeweils höchsten Inanspruchnahme des Kreditrahmens; der anfängliche effektive Jahreszins beträgt 
9,9 96 bei Inanspruchnahme des Kreditrahmens bis 1.000 Euro, darüber 15,9 %. Vertragspartner ist die Dresdner-Cetelem Kreditbank GmbH. Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem 
Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 
Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht imSinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 
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Vorschau: 05/2010 


Quelle: Nvidia 


Nvidias nächste Grafikgeneration" 


Lange mussten wir warten, doch in der kommenden Ausgabe ist es mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit vorbei: Dann wird Nvidia endlich seine neue Grafikgeneration vorstellen. 


Intel Gulftown” 


Nach jüngsten Informationen will Intel den Sechs- 
kern-Chip für den Desktop noch im ersten Quartal 
2010 vorstellen; eventuell klappt es mit einem Test 
schon in der kommenden Ausgabe. 


Weitere Themen" 


Gehäuse für Spieler" 


Gedämmte Gehäuse liegen voll im Trend; in der 
nächsten Ausgabe wollen wir uns darüber hinaus 
mit aktuellen Neuheiten wie dem Xigmatek Utgard 
bescháftigen. 


3» Marktübersicht Netzteile: Neue Gold-Modelle von der Cebit im Test + Hintergrund-Special 
X» Special Aufrüsten: Die besten Prozessoren und Grafikkarten für Ihren Rechner 


X» Workshop: 3D-Spiele selbst entwickeln 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 7.4.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Quelle: Unbekannt 


Wahre Computerspiele-Fans lassen sich auch von einem 
leichten Regenschauer nicht aus der Ruhe bringen: 
Hauptsache, der Strom flieBt! (Beachten Sie die sorg- 
fáltige Kabelführung am oberen Bildrand). Was diese 
asiatischen Mitspieler gerade zocken, war allerdings nicht 
in Erfahrung zu bringen — vermutlich Starcraft oder WoW. 


Worte des Monats 


„Googles ‚Don't be evil'-Mantra 
ist Bullshit!" 


Apple-Chef Steve Jobs vor seinen Mitarbeitern über 


Google, das zunehmend in Apple-Márkte eindringt. Auch 
Adobe bekam sein Fett weg (mehr unter WEBCODE 273E). 


Rossis Restekiste 


Kontaktfreudige Kleidung 
Zwei T-Shirts scannen die Umge- 
bung und können so gegenseitig 
ihren Standort zueinander 
bestimmen. Wenn das andere Shirt 
noch ein paar Meter entfernt ist, 
wird dies auf dem abnehmbaren 
Radarschirm angezeigt. Máchtig 
viel Technik im Hemd macht das 
móglich. Klingt auf den ersten 
Blick sehr romantisch und sieht 
eigentlich auch schick und abge- 
fahren aus. Allerdings hinterlässt 
es bei mir eher ein ungutes Gefühl, da es mich wirklich 
etwas an das Zielsuchradar einer 

Sidewinder erinnert. Und ganz ehrlich: Bisher konnte 
mich meine Holde auch ohne solche Gimmicks finden — 
und wenn nicht, dann war das beabsichtigt! 


www.thinkgeek.com/tshirts-apparel/interactive/d1be/?cpg-wnrss 
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www.DEVILTECH.de | 03464-577887 


ASUS EAH5750 FORMULA_ . 


Cool bleiben ünd 
„Iop-Leistung erreichen 


dass sie herausragende Leistung bringt und im 

hitzigen Gefecht immer einen kühlen Kopf behált. 
Für die Kühlung sorgt ein aerodynamisches Cover über 
dem Kühler, das den Luftstrom um bis zu 7% verstärkt 
und so die Wárme von der GPU und anderen kritischen 
Komponent abführt. 
Die spezielle Oberfläche des Lüfters garantiert eine 
verbesserte Hitzeableitung um 1396. Das einzigartige 
Dust-Proof Design erhóht die Lebenserwartung des 
Lüfters, die damit bei 10.000 Stunden über der eines 
herkómmlichen Lüfters liegt. 
Die ASUS EAH5750 FORMULA beinhaltet viele innovative 
Features, die für zusätzliche Sicherheit und Stabilität 
sorgen. Dazu gehören der SmartDoctor, Gamer OSD, 
Überwachung der GPU und Schutz vor Überspannung. Inspiring Innovation • Persistent Perfection 


D: ASUS ЕАН5750 FORMULA ist so konstruiert, 


MAGAZIN Im Heft: Mehr als 100 Produkte im Härtetest 


Wal 
ЕЕ 
nm 

m — 


auf ER Seiten 


Windows 7: Schneller, 
effizienter, komfortabler 


Besser installieren, schneller 
starten und mehr Leistung für alle » s 106 


Netzteile mit 80+ Gold 


Strom und Geld sparen. Plus: Netzteile der Zukunft » s во 


reen 
A CPU der Welt! 


| Phenom П: CPU- "Plus ус днд 
Kerne kostenlos probleme тії 
freischalten AMD-CPUs gelöst 


р> 5. 52 р> 5. 56 


Was leisten Lüfter bei gleicher Lautheit? » ѕ. ва 


120 Hz Full HD | Mainboards Die schnellste 
Kg "(o Notebook- 
ES Grafik 


ien/ 


ark dkr 33,50 | 


Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | Italien/Span 
Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 
3 


Praxistest mit 
Profispielern 


Test HD 5870 
Mobile > s. 120 


Österreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | Dänem: 


mm “ 


/ 


R5830 Twin Frozr Il 


* Die Gaming Karte mit ATI Radeon" HD 5830-Chip 
« Effiziente und lautlose Twin Frozr II Kühlung 

- Military Class Komponenten 

* Gigantischer 1024 MB GDDRS5 Speicher, 256 bit 

« DisplayPort, HDMI und DVI Ausgänge 

+ Unterstützt DirectX 11 für beste Bilddarstellung 


msi 


Arrensunne 


TECHNOLOGY 


PREMIUM 
GRAPHICS 
mmm | 


MULTI-DISPLAY 
TECHNOLOGY 


Die Empfehlung der Redaktion 


Die neue ATI Generation im Twin Frozr Il Design 


R5850 Twin Frozr Il 


* Die Gaming Karte mit ATI Radeon" HD 5850-Chip 
« Effiziente und lautlose Twin Frozr Il Kühlung 

- Military Class Komponenten 

* Gigantischer 1024 МВ GDDRS5 Speicher, 256 bit 

• DisplayPort, HDMI und DVI Ausgänge 

+ Unterstützt DirectX 11 für beste Bilddarstellung 


MSI Afterburner 


Allen MSI Grafikkarten liegt die Overclocking- und Monitoring Software Afterburner bei. Mit dem Tool kann 
die Lüftergeschwindigkeit manuell angepasst, die Spannung zum Übertakten der GPU optimiert und 
die Einstellungen einfach mit dem integrierten Benchmark Kombustor getestet werden. 


R5770 Hawk 


* Die beste Radeon" HD 5770* 

« Effiziente und lautlose Twin Frozr Il Kühlung 

« Military Class Komponenten 

* Gigantischer 1024 MB GDDRS5 Speicher, 256 bit 
* DisplayPort, HDMI und DVI Ausgänge 

« Unterstützt DirectX 11 für beste Bilddarstellung 
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Folgende Redaktionen empfehlen 


die neue Twin Frozr Il Kühlung: 


HTU 


NET 


EDITOR'S 
CHOICE 


R5870 Lightning 


* Die Gaming Karte mit ATI Radeon™ HD 5870-Chip 
+ Effiziente und lautlose Twin Frozr Il Kühlung 

+ Military Class Komponenten 

* LPL (Lightning Power Layer) 

+ Gigantischer 1024 MB GDDR5 Speicher, 256 bit 

+ DisplayPort, HDMI und DVI Ausgänge 


www.msi-computer.de 


MSI Grafikkarten erhalten Sie bei Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Conrad Electronic | Home of Hardware | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 


Editorial 


а 


Diesen Monat: 
Community-Aufreger 


Community-Aufreger 1: Geforce GTX 470/480 

In der Geschichte der PCGH-Webseite gab es vermutlich noch kein The- 
ma, das derart viele Threads und Kommentare im Forum auslóste - die 
Rede ist natürlich von Fermi aka GF100 aka Geforce GTX 470/80. Kein 
Wunder, schließlich streute Nvidia mehr oder weniger geschickt Mikro- 
Neuigkeiten ein, um das Interesse am deutlich verspäteten GF100-Chip 
aufrechtzuerhalten. Was noch ganz manierlich als ,Fermi Fact of the 
Week“ startete, geriet spätestens mit Beginn der Cebit außer Kontrolle - 
und zur Farce. Zugesperrte Vorführ-PCs mit Bodyguards spornten nicht 
nur PCGH-Redakteure zu investigativen Stunts an, auch die Kollegen 
der c't sorgten für kurzzeitige Aufregung mit ihrem Hands-on-Test. 


Das lange Warten hat nun allerdings ein Ende, denn während diese 
Zeilen entstehen, benchmarken die Kollegen Spille, Sauter und Vötter 
um die Wette, um innerhalb kürzester Zeit einen qualitativ hochwerti- 
gen Test auf insgesamt 13 Seiten für Sie zusammenzustellen - selbstver- 
ständlich auch mit einem Wochenendeinsatz, denn die GF100-Karten 
kamen erst knapp vor Redaktionsschluss. 


Community-Aufreger 2: Online-DRM 

Doch nicht nur das lange erwartete Duell Geforce gegen Radeon be- 
herrschte die PCGH-Foren. Auch das neue DRM-System von Ubisoft 
sorgte für heftige Diskussionen über die Zukunft der PC-Spiele. Auf der 
einen Seite steht ein Spiele-Publisher, der sich mit sinkenden Umsätzen 
durch Raubkopierer konfrontiert sieht. Auf der anderen Seite stehen 
ehrliche Käufer, die sich durch jede zusätzliche Kopierschutzmaßnahme 
zu Recht immer mehr gegängelt fühlen. Beide Seiten haben berechtigte 
Anliegen, die im Falle eines Online-DRM-Systems aber kaum kompatibel 
sind, sofern die technische Umsetzung nicht wesentlich besser ist. Die 
lachenden Dritten sind Raubkopierer oder Nutzer von Raubkopien - 
auch bei Ubisofts Online-DRM dauerte es Berichten zufolge nicht lange, 
bis erste Workarounds entwickelt wurden, auch wenn Ubisoft das de- 
mentiert. Eine Lösung für das Dilemma ist nicht in Sicht. 


Trotzdem viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre 
Meinung zur PCGH 05/2010 per Mail an tb@pcgh.de. 


—. 
JN Boy 4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Mai am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 06/2010 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 5.5.2010. Dieses Mal finden Sie neben 
den regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen , Magazin" und „DVD Plus" 
auch wieder eine , Premium"-Ausgabe am Kiosk. Nach dem großen Er- 
folg der letzten PCGH-Premium, die sich mit dem Thema , Kostenlos mehr 
Leistung durch Übertakten" bescháftigte, geht es dieses Mal um Bastel- 
tipps für Ihren PC. Unter dem Motto , Selbst gebastelt und Geld gespart" 
prásentieren wir 32 Seiten mit Bastelanleitungen, eine dazu passende 
Video-CD mit praktischen Tipps sowie voraussichtlich ein hochwertiges 
Gimmick. Mithilfe des beiliegenden Entkoppler-Sets für Gehäuselüfter bekommen Sie endlich Ruhe ins Gehäuse. Am 28.4.2010 erscheint 
darüber hinaus noch ein 84 Seiten starkes Sonderheft zum Thema Mini-PC. Dort finden Sie nicht nur Tests aller wichtigen Komponenten, 
sondern auch diverse Anleitungen für den Eigenbau von entsprechenden Kleinrechnern. Bestellung unter: www.pcgh.de/go/heft. 


Härdıware/ 
50 CPUs im Test 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Sasha Danjus, 
Kundenbetreuer bei Teufel 


Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 
Diese universelle Anschluss- und 


Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schónschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hóren mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 


e `" 


dei A 


Б e 


SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


Geforce GTX 470 


ипа›480 im Test 


Im wohl heißesten Test des Jahres müssen 
die beiden Neuzugänge-Geforce-GTX470 
und GTX 480 zeigen; ob-sie-gegen-die 
bereits erháltliche.Radeon-Konkurrenz von 
AMD bestehen kónnen. 


Titelthemen sind mit einem roten Pfeil gekennzeichnet. 


РиЫікитѕргеіѕ...................................... 08 
Gewinner: Hersteller des Jahres 2009 


GRAFIKKARTEN 


Startseite. 12 
Matrox zeigt 12 Monitore an einem PC. 
Test: Geforce GTX 470 und 480 ................. 14 


Kann sich Nvidia mit der neuen Fermi-Architektur 
gegen AMD behaupten? 


Test: Neue HD-5800-Designs ..................... 30 
Wir testen fünf neue Modelle mit modifizierter 
Kühlung und Übertaktung ab Werk. 


Praxis: 512 gegen 1.024 MiByte................ 36 


PROZESSOREN 


Startseite. 38 
Phenom |! X6: Erste Preise durchgesickert 
Test: Gulftown .............. sss 40 


ntel-Sechskerner Core 17-980Х 

im Spiele- und Anwendungstest 

Praxis: Kerne und Cache бгаїї<.................. 52 
Der einfache Weg zu mehr Leistung — so lassen sich 

AMD-CPUS freischalten. 

Praxis: C71E-Probleme 56 
Den Problemen eines Energiesparmodus 


auf den Fersen 
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INFRASTRUKTUR 


Startseite... 62 
AM3-Mini-Board, verrückter Mod, Corsair Obsidian 
700D und Neues von Kingston 


Praxis: Lüfterspecla 64 
Mit dem richtigen Kühlungskonzept zum leisen und 
stabilen Rechner 


Test: Hauptplatinen ................................... 72 
Das leisten teure Mainboards im Vergleich zu 
preiswerten. 


Test: Gold-Netzteile o... 80 
Hocheffiziente Stromspender von 600 bis 1.000 Watt 
Info: Die Zukunft der Netzteile ................... 84 
Test: Neue батег-беһаисе........................ 86 


PERIPHERIE 


$їагї<еїїе................................................ 94 
Ati Eyefinity 6 Edition, Corsair Flash Voyager GTR 
32 GB und Razer Death Adder Lefthand Edition 


Test & Praxis: 120-Hz-LCDs.................... 96 
Bildschirme mit 120-Hertz-Technik stellen mehr 
Bilder pro Sekunde dar. Lohnt sich ein Umstieg? 


Test: 9 Таѕїаїџгеп...................................... 98 


SPIELE & SOFTWARE 


Startseite 104 
Test Metro 2033 und Aktuelles zum SP1 für Win 7 


Praxis: Windows 7.................................. 106 
Schneller, effizienter und komfortabler 

Praxis: Starcraft 2 Веїа........................... 114 
Ѕїагїѕеіїе.............................................. 118 
Test: Toshiba Qosmio X500 

Test: Mobility Radeon HD 5870................ 120 
Praxis: Windows 7: Mobilmachung.......... 122 
Notebooks unter Windows 7 optimal betreiben 
Test: Nvidia Optimus ............................... 126 


Automatischer GPU-Wechsel bei Bedarf 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler.......................... 132 
Prozessoren, CPU-Kühler........................... 133 
Mainboards, BAM... 134 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 136 
Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 138 
Editorial nn 3 
nhalt DVD au. 6 
Аро. гага 

Lesereinsendungen 
IEEE 
mpressum........ 


Die letzte Ѕејїе ......................................... 
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STRATO HiDrive - die 
sichere Online-Festplatte! 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie kónnen weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcafé und mobil per Handy 
oder Laptop! Hóchste Sicherheit garantiert — 50 geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfáhigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDs, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten — ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805-055055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen bei Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr nur 9,90 €. Minde: 
, Д stvertragslaufzeit 6 Mona isei 
te. Preise inkl. MwSt. 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


| Die DVD im Überblick 


PC Mark 
Vantage Basic 


Der Systembenchmark der 3D-Mark-Macher prüft 
unter Windows 7 und Vista (jeweils 32 und 64 Bit) 
die Leistung der einzelnen Systemkomponenten. Die 
Basic-Version im Wert von 6,95 US-Dollar begrenzt 
im Gegensatz zur kostenlosen Download-Version die 
Anzahl der möglichen Durchläufe nicht und erlaubt 
den Zugriff auf Online-Dienste von Futuremark. Eine 
kostenlose Online-Registrierung ist nötig. 


I Titel: PC Mark Vantage Basic 
I Art: Benchmark-Vollversion 
I Vollversion auf DVD-Seite 1 
I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


\ 
Y 
\ VOLLVERSIONEN 
Vollversion PC Mark Vantage Ваѕіс.............................................. Seite 1 
Vollversion Arena Wars Reloaded........ .... Seite 1 


Vollversion C&C: Tiberian Sun & Firestorm-Add-on ....................... Seite 1 
Vollversion Wintools.net 8.1 Ultimate. Seite 1 
elle ett Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 
Eau Seite 2 
Exklusive PCGH-Videos 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 


andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für verbreitete 
klauptplatinen аран S Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Arena Wars Reloaded bietet eine ansehnliche Bei den fordernden Schlachten kommen 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 

ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 

im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 

Symbol hin. DVD Grafik für die Echtzeitschlachten. 


Arena Wars 
Reloaded 


Strategie trifft Action-Spiel. Lassen Sie den lang- 
weiligen Basisbau links liegen und stürzen Sie sich 
direkt ins heiBe Gefecht. Mit dabei sind Spielmodi, 
die Sie sonst nur von Shootern kennen — somit sind 
actiongeladene Partien im Single- und Multiplayer- 
Modus garantiert. Los geht's ab 512 MiByte RAM 
und einem 1,6-GHz-Prozessor. Die Vollversion des 
Spiels finden Sie auf DVD-Seite 1. 


I Titel: Arena Wars Reloaded 
I Art: Spiele-Vollversion 
I Spiele auf DVD-Seite 1 


selbst Fortgeschrittene ins Schwitzen. 


PCGH-Top-Videos 


Stärken und Schwächen der Sechskern-CPU. eines spektakulären Trockeneis-Unfalls. 


CPU-Test „Gulftown”: Marc Sauter erläutert PCGH in Gefahr: Daniel Waadt wird Zeuge 120-Hz-LCD: Marco Albert und Profi-Zocker Gehäuse-Marktübersicht: Kristoffer Keipp 
,Chucky" nehmen das Teil unter die Lupe. 


stellt Testkandidaten im Detail vor. 


6 PC Games Hardware | 05/10 


www.pcgameshardware.de 
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| WinTools.net 


Ultimate 


SD 


eine Übersicht über Ihre Hardware an. 


Das Hauptmenü: Hier zeigen die Wintools 


Wintools.net 8.1 
Ultimate 


Die Wintools sind eine Sammlung von nützlichen 
Werkzeugen zur Leistungs- und Effizienzsteigerung 
des Microsoft-Betriebssystems. Zum Beispiel kón- 
nen Sie den Startprozess optimieren. In Version 8.1 
funktionieren sie unter Windows XP, Vista (32/64 
Bit) sowie Windows 7 (32/64 Bit). Für die Freischal- 
tung ist eine kostenlose Online-Registrierung nótig. 


I Titel: Wintools.net 8.1 Ultimate 

I Art: Windows-Tuning-Programm 

I Windows-7-Special auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Ein Modul des Programms erlaubt das Fein- 
tuning der Netzwerkeinstellungen. 


Filewing 


Wenn Sie unter Windows Dateien löschen, vergisst 
Windows nur absichtlich, wo diese liegen. Es 

ist möglich, einige dieser Dateien wiederherzu- 
stellen, wenn sie auf der Festplatte noch nicht 
überschrieben wurden. Unser praktisches, kleines 
Tool Filewing kann Ihnen sowohl helfen, scheinbar 
gelöschte Dateien wiederherzustellen, als auch 
Dateien sicher zu löschen, sodass diese nicht 
wiederhergestellt werden können. 


I Titel: Abelssoft Filewing 

I Art: Datenrettung und -vernichtung 
I Anwendung auf DVD-Seite 1 

1 Keine Registrierung nötig 


Mehrere Überschreib-Methoden schützen 
Ihre Daten vor unbefugter Wiederherstellung. 


Filewing erlaubt es, von Windows als ge- 
óscht markierte Daten wiederherzustellen. 


C&C: Tiberian Sun 
+ Firestorm-Add-on 


Die in Deutschland als C&C 3: Operation Tiberian 
Sun auf den Markt gekommene Fortsetzung der 
Saga um Nod, Kane und Co. in der englischen 
Originalversion samt dem Add-on Firestorm. Dank 
aktualisierter Konfiguration problemlos spielbar 
unter Windows 7, Vista und XP (bitte beachten Sie 
die Readme-Datei!). 


I Titel: Command and Conquer: Tiberian Sun 
inklusive Add-on Firestorm 

I Art: Spiele-Vollversion 

I Spiele auf DVD-Seite 1 

I Keine Online-Registrierung nötig 


PCGH Uncut: Der Abschied von Henner 
Schróder ist Thema von Folge 2. 


ise Das beste 

Am > D NOR тит 
== E] WIN Ypi = 

Retro PCGH 05/2005: Gleich drei Redakteure 
nehmen sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Sitecom verlosen wir dieses Mal den WL-351, einen Wireless 
Gigabit Router 300n X3 samt passendem USB-Empfänger WL-345. Mit dieser 
Kombination können Sie neben dem WPA-verschlüsselten Zugriff auf einen vor- 
handenen Breitbandinternetzugang auf bequeme und schnelle Weise Peripherie- 
geräte mit Ihrem Heimnetz verbinden. Weitere Informationen: www.sitecom.com. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Wie heißt unsere hübsche 
Gast-Moderatorin im „PCGH in Gefahr"-Video? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-05”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 4. Mai 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrich- 


tigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


www.pcgameshardware.de 
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ECIAL | Leserwahl 2009 


Die Hersteller des Jahres 2009 


` 


Le 


Jee mg zu ne 


es serwan 


пег haben abge 


er des Jahres 


P 


] 
~ 


CO Hauptplatinen-Chipsatz 


zwei Drittel de 
kommt auf Pla 


Zum vierten Mal im Folge erreicht Intel den ersten Platz, 


r Stimmen gingen an den Chiphersteller. AMD 
tz 2 und Via erhält fast keine Stimmen. 


it der HD-4000-Serie gelang AMD 2008 der Sprung auf 
Platz 1, dank der neuen HD-5000-Chips kann der Sieg 
auch 2009 knapp vor Nvidia verteidigt werden. 


Nvidia 


it großem Vorsprung erreicht Intel in dieser Kategorie 
Platz 1. Dahinter folgen AMD und Nvidia mit geringem 
Abstand zueinander. 


1. Platz 


2. Platz 
AMD/Ati 


Nvidia 


Bild: EyeWire 


Hauptplatinen 


Abstand folgt 


Sapphire wiederholt den 2008er-Erfolg und wird auf Platz 1 gewählt. Mit einem kleinen 


Asus. Xfx erreicht wie 2007 und 2008 den dritten Rang. Rund 500 Stimmen 


fehlen für eine bessere Platzierung. 


Sapphire 


Asus 


Xfx 


gegen Asrock. 


Asus wiederholt den Erfolg der letzten Jahre und landet wieder auf Platz 1. Gigabyte er- 
reicht einen sicheren zweiten Platz. MSI verteidigt auch 2009 wie die Jahre zuvor Platz 3 


Asus 


Gigabyte 


MSI 
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Spiel mit mir! 


dLAN? 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

e Einfach einstecken. Spielen. 


clevaLao 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


SPECIAL | Leserwahl 2009 


Arbeitsspeicher 


Luftkühlung 


Mit über 1.000 Stimmen Vorsprung erreicht Corsair den 
sicheren Sieg in dieser Kategorie. 


g » 


Corsair 


(01074 


Kingston 


Festplatten 


Samsungs leise und preiswerte Festplatten überzeugen 
viele Leser, doch Western Digital folgt dicht dahinter. 


Samsung 


Western Digital 


| 


= A 


Seagate/Maxtor 


Tastaturen/Mäuse 


Eine sehr klare Mehrheit stimmt für Logitech als Hersteller 
des Jahres. Razer fehlen nur 70 Stimmen für Platz 2. 


Logitech 


Microsoft 


dware-Versender 


Das siebte Mal in Folge wird Alternate Hardware-Versen- 
der des Jahres. Caseking überholt erstmals Mindfactory 
und landet auf Platz 2. 


ALTERNATE 


SOFTWARE ENTERTAIN 


Sie sind Mor È zec ustanaaua осознае 


" PC-Systeme 
Vrmphettayytem 
Server. сунат 

* Darebooes 
кашеги) 


Hersteller 
m 
ALTERNATE зТтах 


Alternate 


Caseking 


Unsere Leser wáhlen Scythe auch 2009 wieder zum Hersteller des Jahres in der Kategorie Luftkühlung. Ganz knapp dahinter 
folgen allerdings schon Be quiet und Arctic Cooling. Nur etwa 200 Stimmen sichern Scythe diesmal den Testsieg. Die Wahl 
zum Hersteller des Jahres 2010 wird daher sicher sehr spannend. 


Scythe 


Be quiet 


Arctic Cooling 


Platzierungen von Cougar und Corsair. 


Die Mehrheit stimmt für Be quiet als Netzteilhersteller des Jahres 2009. Enermax erreicht einen sicheren zweiten Platz. Zum 
ersten Mal ist Cougar unter den ersten drei und verdrángt damit Corsair auf den vierten Platz. Nur 150 Stimmen trennen die 


Be quiet 


Enermax 


Innovation des Jahres Weitere Kategorien 


2009 ist mit Sicherheit ein gutes Jahr für Microsoft: Win- 
dows 7 wird von rund 5.000 Lesern zur Innovation des 
ahres 2009 gewáhlt. Das neue Betriebssystem kommt 
offenbar bei der Spielergemeinde sehr gut an. Aber auch 
USB 3.0 und Direct X 11 sind unseren Lesern wichtig, wie 
das Ergebnis zeigt. 


„ Windows / 
P 


Windows 7 


USB 3.0 


Mindfactory 


Direct X 11 


1. 


Platz 


: Intel, 2. Platz: Corsair, 3. Platz: OCZ 


_ 


. Platz: 


Creative, 2. Platz: Asus, 3. Platz: Terratec 


c 


. Platz: 


eufel, 2. Platz: Logitech, 3. Platz: Bose 


= 


. Platz: 


LG, 2. Platz: Samsung, 3. Platz: Lite-On 


- 


. Platz: 
. Platz: 


hermaltake, 2. Platz: Cooler Master, 
nnovatek 


— 


. Platz: 


Logitech, 2. Platz: Microsoft, 3. Platz: Saitek 


cs 


. Platz: 


Asus, 2. Platz: Acer, 3. Platz: Dell 


c 


. Platz: 


AVM, 2. Platz: D-Link, 3. Platz: Netgear 


_ 


. Platz: 


Avira, 2. Platz: Kaspersky, 3. Platz: Symantec 


e^ 


. Platz: 


Sennheiser, 2. Platz: Logitech, 3. Platz: Creative 


= 


. Platz: 


Samsung, 2. Platz: LG, 3. Platz: Eizo 


= 


. Platz: 
. Platz: 


Cooler Master, 2. Platz: Lian-Li, 
Chieftec 


— 


. Platz: 
. Platz: 


Intel Core 15/17 (Lynnfield), 
AMD Phenom Il, 3. Platz: Intel P55 
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1&1 DSL 


INTERNET 
UND TELEFON 


€/Monat 
Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


NEU: 


OHNE MINDEST- 
LAUFZEIT! 


E Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 /96 90 www.iund1.de 


*181 Surf-Flat 6.000: Jetzt ohne Mindest-Laufzeit, jederzeit kündbar, 3 Monate Kündigungsfrist. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Preis: 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. 
Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 1&1 WLAN-Modem für 29,99 € 
(Hardware-Versand 9,60 €). Einmaliger Bereitstellungspreis 99,90 €. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Alle reden über Fermis Spieleleistung 
— für mich zählen andere Dinge. 


Während ich diese Zeilen schreibe, ist noch kein 
Testmuster aus Nvidias Geforce-GTX-400-Reihe bei 
uns in der Redaktion eingetroffen. Ob ich nun also 
apologetisch oder nur „verwöhnt” rüberkomme: Fer- 
mi besteht für mich nicht nur aus Fps. In 3D-Spielen 
erwarte ich zwar auch hóhere Bildwiederholraten, 
aber wichtiger ist für mich die Qualitát der Pixel 
inklusive Kantengláttung und anisotropem Filter 
AF). Besonders bei Ersterem hat AMD die Messlat- 
e durch die gute Supersampling-Unterstützung der 
HD-5000-Reihe sehr hoch gelegt. Beim AF erwarte 
ich mindestens GT200-Niveau. Besonders span- 
nend ist für mich der Bereich der Minimum-Fps, der 
das Fps-Empfinden oft stárker beeinflusst als die 
Durchschnitts-Fps. Aber auch abseits von Spielen 
wird's interessant: Wie schaut's mit der Leistung bei 
FoldingGHome aus? Wie gut kann die neue Geforce 
nichts tun, also Leistungsaufnahme und Lautheit im 
Leerlauf senken? Und brauche ich wirklich ein neues 
Netzteil — Gerüchte von 42 Ampere auf der 12-Volt- 
Schiene (Single-Rail) machten im Vorfeld die Runde. 
Zu guter Letzt: Wird GPU-Computing nun auch für 
mich privat sinnvolle Anwendungen wie Dateiver- 
schlüsselung oder Komprimierung hervorbringen? 


In eigener Sache: 
Leistungsindex 


Wir haben unser Testsystem für Grafikkarten umge- 
stellt. Auch der Benchmark-Parcours für den Leis- 
tungsindex wird zur nächsten Ausgabe erweitert, 
um die Grafikkartenleistung in Spielen noch besser 
abbilden zu kónnen. Dazu setzen wir auf neun aktu- 
elle Spiele in den zwei meistgenutzten Spiele-Auflö- 
sungen. Aus Zeitgründen konnten wir den Index nicht 
schon in dieser Ausgabe realisieren. Daher fehlt auch 
die Geforce GTX 480 im alten Index. 
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Zwar müssen die Kanadier hierfür zwei Gra- 
fikkarten zu Hilfe nehmen, eine davon steuert 
allerdings immerhin acht Monitore parallel an. 


Mit der Matrox M9188 und einer M9148 zeigte 
Matrox auf der Cebit ein Demo-System, wel- 
ches zwólf Monitore ansteuerte. Bei der M9188 
handelt es sich um die erste Karte mit Single- 
Slot-Kühlung, die acht Monitore mit jeweils bis 
zu 2.560 x 1.600 Pixeln ansteuern kann. Dabei 
bedient sich die Karte ähnlich wie die Eyefinity- 
Editionen aus AMDs Radeon-5000-Reihe des Mi- 
ni-Display-Port-Standards. Per Adapter können 
auch Geräte mit normalem Display-Port oder 
Single-Link DVI (maximal 1.920 x 1.200 Pixel) 
angeschlossen werden. Matrox gibt zwar Unter- 
stützung für Open GL 2.0 an, für 3D-Spiele eig- 
nen sich die Karten aber kaum. 


Matrox hat bereits vor geraumer Zeit seine Gra- 
fikprozessoren aus dem Rennen um die Gunst 
der 3D-Spieler zurückgezogen, in Sachen Mul- 
timonitor-Technologie sind die Kanadier aber 
weiterhin eine der führenden Größen der Bran- 
che. Genutzt werden die Grafiklösungen unter 
anderem an den Finanzmärkten, in Kraftwerken 
oder auch für Simulationssysteme, bei denen es 
auf die Anzahl der Monitore ankommt. (cs) 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


www.pcgameshardware.de 
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HD 5970 mit 4 GiB 


Neben Asus und Sapphire zeigte auch Xfx auf der Cebit 
eine HD 5970 mit zweimal zwei GiByte Videospeicher. 
Das Besondere an der Karte im HD-5800-Look: Es han- 
delte sich um eine Eyefinity-Edition mit sechs Ausgän- 
gen im Mini-Display-Port-Format. Die gegenüber den 
Serienmodellen abermals gesteigerte Leistungsaufnah- 
me wird über zwei Achtpol-Anschlüsse abgefangen. 


lon als Grafikkarte 


Zotac war einer der ersten Partner, die lon- 
basierte Grafikkarten speziell für Intels aktuelle 
Atom-Plattform (Pinetrail) zeigten. 


Die neuen Ion-Grafikkerne sind, wie in der 
vorigen Ausgabe an dieser Stelle berichtet, kei- 
ne Mainboard-Chipsátze mehr. Da Intel den 
Speichercontroller in die CPU integriert hat, 
übernehmen die Ion-Grafikeinheiten nur noch 
Grafik, Video- und GPU-Computing-Beschleu- 
nigung - und dafür hat Nvidia den GT218-Chip 
vorgesehen. Mangels PCI-E-Anschluss mit 16 Lei- 
tungen bei den neuen Atom-Prozessoren muss 
die Karte über die langsamen PCI-E-Anschlüsse 
des NMIO-Chipsatzes andocken und hat folge- 
richtig nur einen PCI-E-x1-Stecker. Dieser ge- 
nügt für HD-Videobeschleunigung, erlaubt aber 
im Gegenzug den Einsatz der Low-Profile-Karten 
auf den meisten Desktop-Boards mit den Dual- 
core-Atoms D410 und D510. (cs) 


Powercolor zeigt HD 5770 Eyefinity-5 


Wáhrend normale AMD-Karten nur bis zu drei 
Displays ansteuern, kommt von Powercolor eine 
günstige Móglichkeit, fünf Monitore zu nutzen. 


Eyefinity ist auf den meisten aktuellen AMD- 
Karten mit drei Anschlüssen vertreten, lediglich 
die teure HD 5870 Eyefinity-6 bietet sechs Mini- 
Display-Ports (Mini-DP). Der Juniper-Chip der 
Powercolor HD 5770 Eyefinity-5 kann zwar nur 
maximal fünf Displays ansteuern, tut dies aber zu 
einem deutlich niedrigeren Preis. Maximal vier 
der fünf Monitore lassen sich zu einem virtuellen 
Bildschirm für 3D-Spiele zusammenfassen, der 
fünfte muss separat genutzt werden. (cs) 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 100,0 
(2 x 1.024 MiByte) 


| 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 


- Crysis War., Fps: 52/44/27 
Preis: € 600,- (- 15€) || Fallout 3, Fps: 77/75/74 


RD: Grid, Fps: 135/135/134 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 
Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


Radeon HD 4870 X2 87,77 


(2 x 1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis Wat, Fps: 35/28/22 
Preis: € 530,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


Radeon HD 5870 84,23 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 
Preis: € 380,- (+ 20 €) || Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


Radeon HD 5850 74,41 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis Wat, Fps: 31/25/17 
Preis: € 280,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


Geforce GTX 285 71,85 


(1.024 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 61/53/42 
Preis: € 290,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 73/63/47 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: (n. lieferbar) 


Crysis War., Fps: 28/21/12 
RD: Grid, Fps: 114/104/80 


| 


Geforce GTX 275 66,48 
(896 MiByte) 


Е CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Preis: € 230,- (+ 30 €) || Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


= CoD: WaW, Fps: 51/44/34 
Preis: € 230,- (+ 30 €) || Fallout 3, Fps: 71/60/42 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Crysis War., Fps: 26/20/13 
RD: Grid, Fps: 110/97/81 


| 


Radeon HD 4890 65,39 
(1.024 MiByte) 


= CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 
Preis: € 220,- (+ 50 €) || Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


- CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Preis: € 290,- (К.А.) || Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


Radeon HD 4870 59,71 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 
Preis: € 120,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


Geforce GTX 260 58,79 


(216 ALUs, 896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War, Fps: 22/17/8 
Preis: € 190,- (+ 40 €) || Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


Radeon HD 5770 55,71 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 43/37/30 
Preis: € 130,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 56/48/37 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Crysis War., Fps: 21/17/10 
RD: Grid, Fps: 88/78/66 


Geforce 9800 GTX+/ 50,15 
GTS 250 : 


(1.024 MiByte) . 
- CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 
Preis: € 100,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


Radeon HD 4870 4932 


(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 
Preis: € 110,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Radeon HD 5750 47,50 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Preis: € 110,- (+/-0 €) | Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


- CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 
Preis: € 90,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


Geforce 8800 GTX 41,36 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Geforce GTX 480/470: Der offizielle Launch wurde 
zwar knapp im März hingelegt, der Verkaufsstart für die 
Öffentlichkeit liegt jedoch im April. 

HD 5890 (AMD): Die Gerüchte um eine mögliche HD 
5890 haben sich bislang nicht bewahrheitet, aber AMDs 
Boardpartner bringen vermehrt OC-Versionen sowohl der 
HD 5870 als auch der HD 5970 heraus. Letztere sollten 
vor allem für 3D-Mark-Rekorde interessant sein. 


Grafikkarten-Roadmap* 


GF100-Mainstream (Nvidia): Angeblich liegen Nvidias 
kleine Fermi-Ableger noch im ursprünglichen Zeitplan. 
GF100-Dual-GPU-Karte (Nvidia): Laut Gerüchte- 
küche eigentlich für Mai erwartet, könnte ein „Doppel- 
Fermi" auch in den (späten) Sommer rutschen. 

3./4. Quartal 2010 
„Northern Islands” (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 


(768 MiByte) 
CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/1213 
Fallout 3, Fps: 47/38/19 ВО: Grid, Fps: 77/64/43 


- CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis Wat, Fps: 13/10/4 
Preis: € 80,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


Radeon HD 4770 39,05 


(512 MiByte) 
CoD: WaW, Fps: 35/29/23 
Fallout 3, Fps: 36/26/18 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Crysis War., Fps: 12/10/5 
RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Preis: 80,- (+/- 0 €) 


Legende: Fps-Angaben bei folgenden Qualitátseinstellungen v. l.: 
Standard 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

E Qualität: 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

П Extreme Qualität: 1.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte 
DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.12 (А.І. Stan- 
dard), Geforce 196.21 WOHL (Qualität) 


www.pcgameshardware.de 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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GRAFIKKARTEN | Geforce GTX 470 und 480 im Test 


v 


Die neuen Geforce GTX 480/470 beweisen, was die Fermi-Architektur kann. 


Im wohl heiBesten Test des Jahres müssen die Geforce GTX 480/470 zeigen, ob sie das bessere Gesamt- 
paket , Grafikkarte" als die Radeon HD 5870 und 5850 bieten und diese entthronen kónnen. 


b Ende März werden die lang 

erwarteten Geforce-GTX-400- 
Karten an die ersten Kunden ausge- 
liefert. Nvidia hat sich für die neue 
Direct-X-11-fähige Modellreihe eini- 
ge Neuerungen - nicht nur für Gra- 
fikfans - einfallen lassen und will 
mit der sogenannten Fermi-Archi- 
tektur weiter in die Richtung vor- 
stoßen, die eine Kampagne im letz- 
ten Jahr als „Graphics Plus“ bewarb: 
Man will mehr als nur gute Spiele- 
grafik bieten und führt dazu neben 
der Kompatibilität zu Direct X 11 
auch die hauseigene Physx-API und 
weitreichende Optimierungen für 
den Bereich des GPU-Computing 
ins Feld. Von Nvidias neuen Gra- 
fikkarten kann zwar insbesondere 
die GTX 480 mit hohen Fps-Raten - 
zum Teil deutlich oberhalb der HD 
5870 - glänzen, sie lässt sich diese 
Leistung aber auch über Gebühr 
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mit hohem Stromverbrauch und 
in Konsequenz auch hoher Lüfter- 
lautheit vergelten (siehe Tabelle 
rechts). Doch wie ist es um die 
Stärken der beiden Karten bestellt 
und können sie eventuell über die 
genannten Mankos hinwegtrösten? 
Unser Artikel komprimiert die Er- 
gebnisse der umfangreichen Tests 
und gibt Auskunft darüber, wel- 
che Grafikkarte zurzeit das beste 
Gesamtpaket für Spieler darstellt. 
Weitere Details zur Architektur der 
neuen Chips finden PCGH-DVD- 
Käufer in PDF-Form auf dem beilie- 
genden Datenträger. 


Karten und Marktposition 

Anfangs wird es mit der Geforce 
GTX 480 und GTX 470 zwei Gra- 
fikkarten auf Basis der Fermi-Ar- 
chitektur geben. Keine von beiden 
wird jedoch einen Fermi-Chip im 


Vollausbau beherbergen, wie noch 
im Vorfeld als beinahe sicher ange- 
nommen, von Nvidia aber nie ex- 
plizit angekündigt wurde. Die GTX 
480 kommt mit 480 Shader- und 60 
daran gekoppelten Textureinheiten 
auf den Markt, die GTX 470 muss 
mit einem Einheitenblock weniger 
auskommen und verfügt über 448 
ALUs und 56 TMUs. 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 

(©) finden Sie Hintergrund- 

Artikel zur Fermi-Architektur 
im PDF-Format. 


[5] Bonuscode 
2749 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Die Grafikprozessoren mit dem 
Codenamen GF100, die auf der GTX- 
400-Reihe zum Einsatz kommen, 
sind in modernster TSMC-Technik 
mit einer Strukturbreite von 40 
Milliardstelmetern hergestellt und 
verfügen über gigantische 3 Milliar- 
den Schaltungen. Das sind etwa 40 
Prozent mehr als bei den Cypress- 
Chips der Konkurrenz von AMD 
und rund 2,5-mal so viele wie in 
Sechskern-CPU ` Gulftown. 
Die Silizium-Flàche wird auf knapp 
600 Quadratmillimeter und damit 
gut drei Viertel mehr als bei AMDs 
konkurrierenden Cypress-Chips 
geschátzt. Entsprechend hoch setzt 
Nvidia auch die Einstiegspreise an. 


Intels 


Für die GTX 480 verlangt Nvidia 
über seine Boardpartner anfangs 
479, für die GTX 470 349 Euro (je- 
weils unverbindliche Preisempfeh- 
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lung). Diese Preise liegen 100 res- 
pektive 80 Euro über den üblichen 
Marktpreisen, die für die HD 5870 
beziehungsweise die HD 5850 fäl- 
lig werden - diesen Aufschlag müs- 
sen sich die Karten erst einmal ver- 
dienen. Deutlich niedrigere Preise 
erwarten wir nicht so bald nach 
der Markteinführung. Erstens ist 
die Liefermenge des Chipfertigers 
TSMC, in dessen Fabriken auch 
die Radeon-GPUs hergestellt wer- 
den, noch immer eingeschränkt. 
Zweitens kommen noch die große 
Chipfliche, der üppige GDDRS- 
Videospeicher und die aufwendige 
Kartenkonstruktion einem günsti- 
geren Preis in die Quere. Kunden, 
die auf den Bereich unter 200 
Euro spekulieren, müssen wohl die 
Mainstream-Ableger abwarten, die 
wir etwa zum dritten Quartal 2010 
erwarten. 


Technik, die begeistert? 

Anstatt die ausführlichen techni- 
schen Daten und Taktraten der 
neuen GTX-400-Karten aufzuzäh- 
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len (diese finden Sie in der Tabel- 
le auf der folgenden Doppelseite), 
stellen wir Ihnen die wirklich wich- 
tigen Neuerungen Kurz vor. 


In Sachen Taktraten macht Nvidia 
keine großen Sprünge. Mit 700 MHz 
für den GPU-Kern und 1.400 MHz 
für die Shader-ALUs fällt die Steige- 
rung gegenüber den Vorgängern 
überschaubar aus. Die Taktrate der 
Datenleitungen des GDDR5-RAM 
fallen mit maximal 1.848 MHz 
(GTX 480) niedrig aus. AMD liegt 
hier mit bis zu 2.400 MHz vorn, ver- 
wendet allerdings auch ein Drittel 
weniger Datenleitungen. 


Fermi-Architektur 

Nvidia hat die auf der Fermi-Ar- 
chitektur basierenden Chips einer 
gründlichen Überarbeitung unter- 
zogen und dabei versucht, mehrere 
klassische GPU-Flaschenhälse zu 
weiten. Einer davon befindet sich 
am Anfang der Pipeline: Es geht um 
die Erstellung von Dreiecken aus 
den Geometriedaten. Bisheri- E 


Geforce GTX 470 


Die GTX-400-Modelle weisen aufwendige Kühlkonstruktionen (hier ohne Abdeckung) 
mit einem 1,8-Ampere-Radiallüfter auf, um die entstehende Abwärme abzuführen. 


utstärke und Leistungsaufnahme 


Geforce ... Radeon ... 

GTX 480 | GTX 470 | GTX 285 | HD 5870 | HD 5850 | HD 4890 
Lautstärke aus 50 Zentimetern Abstand (Sone) 
Leerlauf (Win 7 Aero) | 1,6 1,3 1,6 0,5 0,8 0,8 
Race Driver Grid 6,9 3,4 3,6 3,1 4 6,8 
Furmark 11,9 6,7 5,6 6,4 49 max. 10,4 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte (Watt) 
Leerlauf (Win 7 Aero) | 50 30 27 20 19 60 
Race Driver Grid 235 182 153 128 104 158 
Furmark 304 231 208 186 149 226 
Temperatur des Grafikprozessors (Grad Celsius) 
Leerlauf (Win 7 Aero) | 60 45 44 38 45 43 
Race Driver Grid 94 92 80 68 69 84 
Furmark 96 93 86 86 83 87 


Shader-Modell-Matrix 


Desktop- 
Grafikkarte 


SM1.x 
(DX8) 


SM2.x 
(DX9) 


SM3.0 
(DX9.0c) 


SMA.0 
(DX10) 


SMA.1 
(DX10.1) 


SM5.0 
(DX11) 


Geforce GTX 400 


Gef. G/GT 200/300 


Gef. GTX/GTS 200 


Geforce 9000 


Geforce 8000 


Geforce 7000 


Geforce 6000 


Geforce FX 5000 


Geforce 3/4 Ti 


xxx x 


х х х х х хх 


х х х х х х х х 


Radeon HD 5000 


Radeon HD 4000 


Radeon HD 3000 


Radeon HD 2000 


Radeon X1000 


Radeon X850/X800 


Rad. 9500-9800 


Rad. 8500/9100 


х 


х ххх 


х х х хх 


х х х х х x x 


Wird unterstützt ж Wird nicht unterstützt 
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Rechenleistung im Vergleich zu anderen Kenngrößen 
Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Speicherbandbreite (FLOPS pro Byte) 


NVAOu/R480 ` G70-512/R520 ^ G80/RG00 G92-512/RV670 GT200/RV770 Fermi/Cypress 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Texturleistung (FLOPS pro Texel-Füllrate) 


NVAOu/R480 ` G70-512/R520 ^ 6580/8600 ^ G92-512/RV670 GT200/RV770  Fermi/Cypress 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Pixelleistung (FLOPS pro Pixel-Füllrate) 


ge Chips waren - ganz entgegen 
der eigentlich parallelen Auslegung 
der restlichen GPU-Architektur - 
auf maximal ein Dreieck pro Takt 


während selbst ältere Chips locker 
das Doppelte stemmten. Doch mit 
der Einführung von GPU-Tessella- 
tion, einer der Schlüsseltechniken 


aufgelöste Szene einzufügen. Ver- 
gleichsbilder dazu finden Sie wei- 
ter hinten in diesem Artikel oder 
online auf www.pcgh.de unter 


klusive eigenständiger Dreiecks- 


einheit und je einem Rasterisierer. 
Diese schaffen jedoch „nur“ acht 
Pixel pro Takt und liegen somit ins- 
gesamt auf demselben Niveau wie 


20 
begrenzt. Bislang war das bei Drei- die Radeon-Konkurrenz aus der 
16 ecksraten, die selbst in Grafikknal- HD-5800-Reihe. Letztere können 
Е 12 lern wie Crysis nicht viel mehr als pro Takt nur ein einzelnes Dreieck 
9 drei Millionen pro Bild erreichten, erzeugen. In jedem GPC sind bis zu 
о 8 nicht allzu wichtig, genügten doch уіег Shader-Multiprozessoren (SM) 
= 4 für flüssige 60 Fps bereits maximal enthalten, die ihrerseits über 32 
180 bis 200 Millionen Dreiecke, ALUs plus vier Einheiten für Spe- 


zialfunktionen, 4 Textureinheiten 
und eine sogenannte Polymorph- 
Engine verfügen. In Letzterer sind 
unter anderem auch die Tessella- 


i von Direct X 11, ändert sich das. tionseinheiten untergebracht. Da 

40 Diese versetzt den Grafikchip in auf der Geforce GTX 480 jedoch 

E 30 die Lage, mithilfe der ebenfalls neu ein, auf der GTX 470 zwei SMs ab- 
5 eingeführten Shaderstufen „Hull“ geschaltet sind, stehen neben den 
© 20 und „Domain“ und entsprechender fehlenden Shader-ALUs und TMUs 
= 10 Programmierung zusätzliche Drei- auch die entsprechenden Poly- 
ecke in eine geometrisch niedrig morph- und Tessellationseinheiten 


nicht zur Verfügung. Auf das Drei- 
eckssetup hat die Beschneidung 
keinen Einfluss, da dieses auf GPC- 
Levels angesiedelt ist und beide 


120 BONUSCODE 2749. vorgestellten Modelle über vier ak- 
100 tive GPCs verfügen. 
€ 80 Nvidia hat diesen seriellen Fla- 
® 60 schenhals am Anfang der 3D-Pipe-  Inwieweit die gute Tessellations- 
$ " line umgangen, indem man den leistung sich in kommenden Spie- 
H Chip intern in vier Graphics Pro- len niederschlagen wird, steht 
20 cessing Clusters (GPCs) genannte noch in den Sternen, eines jedoch 
Bereiche aufgeteilte. Jeder dieser ist sicher: Vor und nach der ei- 
NV40u/R480 G70-512/R520  G80/R600 G92-512/RV670 GT200/RV770 Fermi/Cypress GPCs verfügt über beinahe alles, gentlich Tessellationsstufe ist erst 
was ein Grafikchip benötigt - in- einmal wieder Shader-Rechenleis- 
Ш АМО В Nvidia 


tung (Hull/Domain-Stufe) ge- > 


Übersicht: Technische Spezifikationen der Karten 


Modell Geforce Geforce | Geforce Geforce Geforce | Geforce | Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon 
GTX 480 |GTX470 |GTX285 |GTX275 |GTX260 |8800 GTX |HD 5870 |HD 5850 HD 5830 |HD 5770 |HD 4890 
Circa-Preis (Euro) 479,- 349,- 290,- 230,- 190,- n. lieferbar |380,- 280,- 230,- 30,- 220,- 
Markteinführung 03/2010 03/2010 01/2009 04/2009 09/2008 11/2006 09/2009 09/2009 02/2010 10/2009 04/2009 
Codename des Grafikchips GF100 GF100 GT200b GT200b GT200/b G80 Cypress Cypress Cypress uniper RV790 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 11/5.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 1/5.0 0.1/4.1 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 55 nm 55 nm 55/65 пт |90 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 1.400 1.400 1.400 681 2.150 2.150 2.150 040 959 
Rechenleistung (GFLOPS, SP) 1.345 1.089 708 674 537 346 2.720 2.088 ‚792 .360 .360 
Rechenleistung (GFLOPS, DP) 672 544 89 84 67 0 544 418 358 0 0 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.800 2.428 324 317 288 288 850 725 800 850 850 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 33,6 24,28 20,74 ЇЙ? 16,13 13,8 20) 232 12,8 13,6 3,6 
Texturleistung (GTex/s.) 42,0 33,99 51,84 50,64 4147 18,4 68,0 522 448 34,0 34,0 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 1774 133,92 158,98 127,01 111,89 86,4 153,6 128,0 28,0 76,8 248 
Takt Grafikchip (Megahertz) 700 607 648 633 576 575 850 725 800 850 850 
Takt Shader-ALUS (Megahertz) 1.401 1.215 1.476 1.404 1.242 1.350 850 725 800 850 850 
Takt Videospeicher (Megahertz) 1.848 1.674 1.242 1.107 999 900 2.400 2.000 2.000 2.400 ER 
Datenrate Videospeicher (GBit/s.) | 3,696 3,348 2,484 2,214 1,998 1,8 4,8 40 40 48 3,9 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten |480/15/60 |448/14/56 |240/10/80 |240/10/80 |216/9/72 | 128/8/64  |1.600/ 1.440/ 1.120/ 800/10/40 | 800/10/40 
20/80 18/72 14/56 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 40 32 28 28 24 32 32 16 16 16 
Speicheranbindung (Bit) 384 320 512 448 448 384 256 256 256 128 256 
Übliche Speichermenge & -typ | 1,5 GiB/ 1,25 GiB/ | 1,0 GiB/ 896 MiB/ | 896 MiB/ |768 МІВ/ | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 0,5 - 1,0 1,0 GiB/ 
GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GiB/GDDR5 | GDDR5 
PCI-Express-Stromanschluss 1x 8-polig |2x6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 1x 6-polig | 2x 6-polig 
(Netzteil) & 1x 6-pol. 
Leistungsaufnahme (TDP) 250 Watt | 215 Ма | 183 Watt 1219Watt \k.Angabe |177Watt | 188 170 175 108 220 
laut Hersteller (sic!) (sic!) 
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[1 ]| STRATO AG 


STRATO Server mit 
maximaler Leistung! 


Die STRATO Virtual und Dedicated Server überzeugen durch maximaler Leistung, garantierten Hardware- 


Zugriff. Zusätzlich erhalten Sie noch exklusive ProServices Features für mehr 


Ressourcen und vollem Root- 
30.04.2010 satte Rabatte sichern! 


Komfort und Sicherheit. Jetzt einsteigen und nur bis 


Jetzt 20 € Gutschein nur 


NEU: Virtual Server 
bis 30.04.2010 einlósen! 


Je nach Auswahl und Leistung mit bis zu: 


Beste Performance durch 3 CPU-Kerne i 
Aktionscode: 


VPS20GH 


NEU! 8 GB RAM und 100 GB Festplatte 
3.000 GB Inklusiv-Traffic 
2 eigene IP-Adressen inklusive 


7 Domains inklusive 


Keine Einrichtungsgebühr nur bis 30.04.2010! ® 3 Monate ab : 
mtl. 


NEU: BackupControl mit mehr Features! 


Die ausgezeichnete Backup-Lósung von STRATO gibt es 
jetzt mit vielen weiteren optionalen Komfort-Features. 


Gd, —  ——— m — 49" ) > ар Д 5 { D : t 


danach ab 19,90€ 


\ Ж: 


Dedicated Server 


Je nach Auswahl und 
Leistung mit bis zu: 


Quad-Core AMD Opteron™ Prozessoren Dauerhaft 10€ günstiger! 
8 GB RAM und 2 x 1.000 GB RAID1 3 Monate ab 
4.000 GB FTP-Backupspace | 
Monitoring Service und RemoteConsole inklusive 

danach ab 59€ 


ProNet VLAN und ProStorage iSCSI SAN (optional) 


Keine Einrichtungsgebühr nur bis 30.04.2010! 


en 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Deutschlands | 
kundenorientierteste | 


Jetzt bestellen bei Deutschlands EE 


kundenorientiertestem IT-Dienstleister. P N 
www.strato.de "eg 


Ф Mindestvertra: i 
i gslaufzeit 12 Monate. Kei inri 
© Mindestvertragslaufzeit wahlweise rt ter Mod ап 
inrichtungsgebühr 0€) oder Ves chopped ne 
onate (Einrichtungsgebühr 89 
€) 


Alle Preise inkl. MwSt. 
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sepassform: High-End-Karten im Längenvergl 


Geforce GTX 480 


Radeon HD 5870 


Geforce GTX 470 


Radeon HD 5850 


Unigine Heaven Demo 2.0 


Integrierter Benchmark, 1.680 x 1.050, max. Details, Tessellationsstufe: „Extreme” 
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Ш Geforce GTX 480 (1,5 GiByte) В Geforce GTX 470 (1,25 GiByte) Bi Radeon HD 5870 (1 GiByte) 
Bemerkungen: Je hóher die Tesselllationslast, desto weiter liegen GTX 470 und 470 vor der HD 5870. 
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fragt - und hier glänzen die Rade- 
ons traditionell. 


Damit die für das 3D-Rendering 
wichtige Dreiecksreihenfolge kor- 
rekt eingehalten werden kann, 
kommunizieren die einzelnen Po- 
Iymorph-Engines (so hat Nvidia die 
Geometrieeinheiten genannt) über 
den kohärenten Level-2-Cache (768 
KiB) miteinander. Nach Móglichkeit 
sollen alle Daten im Cache-System 
von Shared-Memory/L1-Cache, die 
für den Datenaustausch innerhalb 
eines SMs sorgen, und dem global 
nutzbaren L2-Cache gehalten wer- 
den. Dieser spielt auch eine zentra- 
le Rolle, um den Datenfluss auf dem 
Chip zu optimieren und möglichst 
wenige Zugriffe auf den vergleichs- 
weise langsamen  Videospeicher 
durchzuführen. Laut Nvidia ha- 
ben lediglich die Textureinheiten 
noch einen kleinen, separaten Zwi- 
schenspeicher (12 KiB je SM), der 
sicherlich auf die entsprechenden 
Zugriffsmuster für komprimierte 
DXT-Texturen optimiert ist. 


Die Raster-Endstufen (ROPs) haben 
oberflächlich betrachtet den umge- 
kehrten Weg der TMUs eingeschla- 
gen: Anstelle von Vierer- sind sie 
nun in Achtergruppen angeordnet. 
Dies und die Verbesserung sowie 
Erweiterung der Kompressions- 
möglichkeiten sollen die sogenann- 
te „8x-MSAA-Schwäche“ der Vor- 
gänger ausbügeln. Neben unserem 
Spiele-Benchmark weiter hinten 
im Artikel haben wir auch einige 
synthetische Benchmarks durchge- 
führt, die der GTX-400-Reihe in der 
Tat in dieser Hinsicht eine deutli- 
che Besserung attestieren. Ganz so 
gering wie bei der aktuellen Rade- 
on-Konkurrenz ist der Leistungs- 
verlust jedoch immer noch nicht. 


Für den professionellen Bereich 
bietet der GF100-Fermi-Chip einen 
ECC-Schutz für das gesamte Spei- 
chersubsystem auf der Karte, um 
Fehler bei langwierigen Berech- 
nungen einzudämmen. Außerdem 
bietet Nvidia einen besonders 
hohen Durchsatz bei doppeltge- 
nauen Gleitkommaberechnungen: 
Gegenüber der GTX 285 ist die 
GTX 480 rund siebeneinhalb Mal 
so schnell und überflügelt damit 
selbst die shaderstarke HD 5870, 
die in diesem Bereich theoretische 
544 GFLOPS (so viel wie die GTX 
470) erreicht. Im einfachgenauen 
und für Spiele relevanten Bereich 
liegt die Radeon mit Faktor 2 im 
theoretischen Durchsatz nach wie 


vor weit in Front vor der schnells- 
ten Geforce, allerdings hat Nvidia 
die Lücke deutlich verkleinert, zu- 
mal die volle Rechenleistung nun 
durch die Dwual-Warp-Scheduler 
und die zwei ALU-Blöcke durch- 
gehend nutzbar ist und nicht, wie 
beim GT200b, mit einem nur selten 
nutzbaren ,MUL--Block über das 
Teraflop gehievt werden musste. 


Karten- und Kühlerdesign 

Die Geforce GTX 480 und GTX 470 
basieren beide auf einer ,geloch- 
ten“ Platine, durch die Öffnungen 
saugt der bei beiden Karten iden- 
tische 65-mm-Radialpropeller Luft 
an. Auch die restliche Kühlung äh- 
nelt sich stark, so kommen jeweils 
fünf kupferne Heatpipes zum Ein- 
satz, die direkt auf dem Heatsprea- 
der aufliegen - ein Novum für ein 
Referenzdesign. Der Kühler der 
GTX 480 verfügt zudem über eine 
geriffelte Oberfläche, die direkt mit 
der „Außenwelt“ in Kontakt steht. 
Im Leerlauf wird hier der Luftstrom 
im Gehäuse mitgenutzt, unter Last 
tritt primär der hohe Luftstrom 
durch die Lamellenpakete in Kraft. 


Wie von den aktuellen Radeons 
bekannt, werden die Spannungs- 
wandler und Speicherchips von ei- 
ner massiven Metallplatte gekühlt. 
Zumindest bei der GTX 480 kann 
diese in Kombination mit einem 
Prolimatech MK-13 genutzt werden 
- mehr dazu in einem kommenden 
Praxisartikel. Auf eine Metallplatte 
auf der Rückseite verzichtet Nvidia, 
alle wichtigen Bauteile befinden 
sich zudem auf der Vorderseite. Die 
GTX 470 setzt auf vier GPU-Phasen 
und eine für den GDDR5-Speicher, 
die GTX 480 fährt derer sechs re- 
spektive zwei auf. Mit aktuellen 
Tools war zum Testzeitpunkt keine 
Übertaktung und Spannungserhö- 
hung möglich. 


Lautstärke, Stromver- 

brauch, Spulenfiepen 

Die Lautheit der beiden GTX-400- 
Karten dokumentiert die Tabelle 
auf der zweiten Seite dieses Arti- 
kels. Noch ein paar Worte dazu: Mit 
dem Aufkommen immer stärkerer 
Grafikkarten steigt die Last für die 
auf der Platine eingesetzten Bautei- 
le. Infolge des Konkurrenzkampfes 
werden jedoch nur die nötigsten 
Komponenten auf den PCBs un- 
tergebracht. So manche Spule ist 
dem Druck nicht gewachsen und 
beginnt zu vibrieren. Wegen dieses 
unter Last besonders auffälligen 
Störgeräuschs, des so- > 
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arten mit bester Qualität 


Differenzbild 


Geforce GTX 480 (, Qualitát") 


Crysis Warhead ist dank seiner exzellenten Grafik 

ein beliebter Benchmark-Test. Die GPU-Hersteller 
optimieren daher die Ausführungsgeschwindigkeit 
bis auf letzte Fps — auf Kosten der Bildqualität. 
Davon ist der anisotrope Filter (AF) betroffen. Im 
Test fielen uns zahlreiche Unterschiede zwischen 
Radeon und Geforce auf, wobei Crysis Warhead die 
deutlichsten Defizite aufdeckt: Aktuelle Catalyst- 
Treiber beschleunigen das Spiel zwar immer mehr, 
entlocken den Radeons jedoch nur mangelbehaftetes 
AF. Egal welche A.l.-Stufe Sie im Catalyst Control 
Center einstellen, eine Radeon HD 5000 filtert oft 
flimmriger als eine Geforce GTX 200/400. Auch tritt 
MIP-Map-Banding auf — Übergánge zwischen Textur- 
auflósungen —, die bei korrektem, trilinear gefiltertem 
AF nicht zu sehen wáren. Geforce-Karten flimmern 
deutlich weniger. Das Differenzbild aus GTX 480 und 
HD 5870 zeigt die unerwünschten Linien deutlich. 


Je bunter, desto matschiger: Jede Farbe in diesem Tunnel verkórpert eine MIP-Map, also dieselbe Textur mit in Entfernung reduzierter Auflósung. Ohne AF wird — aus perspektivischer Sicht — 
nur wenig aus der Base-Map (MIP 0) gesampelt, was matschige Texturen zur Folge hat. Durch anisotrope Filterberechnungen wird später auf die MIPs zurückgegriffen und die Texturen sehen 
selbst verzerrt so aus, wie sie sollen. Ati liefert hier ein gutes Bild. Was der AF-Tester nicht verrät: Eine Radeon spart massiv Samples an wichtigen Stellen, wodurch das AF flimmert. 


UT 2004 v3369, Primeval-Demo, max. Details 
Radeon HD 5870 (4x Supersampling-AA) 


Crysis Warhead v1. 
Radeon HD 5870 


1 From Hell's Hea 


| BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $ | Fps 0 10 20 40 50 BESSER $ | Fps 0 10 20 30 0 
—————————— — À—á 
16x AF: Catalyst A.l. erweitert 10,2 (-17 %) 16x AF: Catalyst А.І. erweitert СОС 21. A (-2 %) 
ТӨХ AF: Catalyst AL Standard ыыы 7 9 (22 %) 16x AF: Catalyst A.l. Standard мны 30, (5 %) 
16x AF: Catalyst A.l. deaktiviert MEE 3/9 (2290) 16x AF: Catalyst A.l. deaktiviert AB 30 6 (-5 %) 
Geforce GTX 480 (16x Supersampling-AA) Geforce GTX 480 
BESSER > | Fps А їй T вкумотзмавыл je assig SPEAR BESSER > | Fps 0 Е m hee Pin p; nts seras 
a ———— pn À ——— 
16x АЕ: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 29,8 (-13 %) 16x АЕ: Alle Optimierungen ап, Hohe Leistung] 274 (-12 96) 
ТӨХ AF: Treiberstandard (Qualität, Ti-Optimierung)] Vë, 26,5 (-22 90) 16x AF: Treiberstandard (Qualität, M Optimierung) 27 4 (-12 96) 
16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | | NNNM 25,9 (-24 %) 16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | | 27,4 (-12 96) 
Geforce GTX 470 (16x Supersampling-AA) Geforce GTX 470 
BESSER > | Fps 0 m 20 вюмотзмаых priis Ste BESSER > | Fps MONET RAN ү; nts serm 
— — Ó(——À ài 
16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] e, 24,5 (-13 96) 16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 
ТӨХ AF: Treiberstandard (Qualität, Tri-Optimierung)] Ge, 21,9 (-22 96) 16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tri- Optimierung) 
16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen ] | NNNM 21,3 (-24 96) 16x AF: Hohe Qualitát, keine Optimierungen 
Geforce GTX 285/1G (16x Supersampling-AA) Geforce GTX 285/1G 
BESSER > | Fps 0 qu 20 mag perisse seus BESSER > | Fps б T 50 BONGE enin p; sic serunt 
a —— i YYÀ i ———_ 
16х АЕ: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 32,5 (-9 %) 16х AF: Alle Орїїтїегипдеп an, Hohe Leistung] | 21,8 (-5 %) 
[16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tri-Optimierung)] 29,5 (-18 90) 16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tri-Optimierung) | | NER] 71,6 (-6 90) 
16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | | EEE 28,4 (-21 96) 16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | | NNNM 71,6 (-6 76) 


1.920 


x 1.200, AN/AF 


LEE 


siehe 


ests 


1.920 
siehe 


[фть 


х 1.200, АА/АЕ 


ests 


anderen Rechenwerken ausgestattet, 


System: Core 17-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 197.13/197.17, Cat 
10.3a Bemerkungen: UT 2004 giert nach Texturfüllrate. Die GTX 285, mit den meisten TMUs in Relation zu den 


bricht am wenigsten ein. Die GTX-400-Karten lassen mehr Federn. 


AF-Qualitátsánderungen kaum bemer 


System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 197.13/197.17, Cat 
10.3a Bemerkungen: In Crysis Warhead kostet selbst 16:1 AF kaum Fps, dementsprechend machen sich auch 


kbar. Die Radeons sparen trotzdem stark am AF (siehe Bilder oben). 
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Half-Life 2: Episode 2 (im Bild) ist einer dieser in 
Ehren ergrauten Titel, die sich mithilfe extremer 
AA-Modi optisch aufwerten lassen, ohne dass das 
Geschehen auf dem Bildschirm zur Diashow ver- 
kommt. Daher dient das Spiel für den Vergleich. 


Eine kurze Erklárung: Die Vegetation besteht aus 
Alphatest-Texturen. Diese werden weder von 
MSAA noch von CSAA oder CFAA geglättet. Erst 
Vollbild-Supersampling (SSAA) oder Transparenz- 
AA glättet diese Objekte. Das beste Bild seit der 
Erfindung der Kantenglättung erzielt 8x SGSSAA 
(nur auf einer Radeon HD 5000 zuschaltbar) in 
Kombination mit dem Edge-detect-Downfilter. 
Danach folgt Nvidias (inoffizieller) Hybrid-Modus 
32xS inklusive Transparenz-Supersampling. 


Multisample Beide Supersample 
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Stromversorgung 
Zusátzliche Leistung vom Netzteil wird 
von einer acht- und einer sechspoligen 
Buchse aufgenommen. Da die TDP bei 
250 Watt (Nvidia-Netzteilempfehlung: 
600 Watt) liegt, müssen auch beide 

in der vorgesehenen Weise bestückt 
werden. 6-Pol -- 6-Pol genügt nicht. 


Gelochte Platine 

Um den 65-Millimeter-Quirl besser 

mit Frischluft versorgen zu kónnen, 

| hat Nvidia zwei Luftdurchlässe in die 
Platine integriert. Durch diese kann der 
Radiallüfter auch kühle Luft von hinten 
ansaugen — das ist besonders im SLI- 
Betrieb ein praktischer Trick. 


Kühler 

Eine Heatpipe/Lamellen-Konstruktion 
soll in Verbindung mit dem Lüfter die 
GPU-Abwárme entsorgen. Die Oberflà- 
che ist vernickelt und mit einer aus der 
Plastikverschalung hervorstehenden 
Platte ausgestattet, um zusätzliche Wär- 
me im Gehäuseluftstrom loszuwerden. 


AIWAN 


GF100-375-A3 


nVIDIA. 


Grafikchip: GF100/Fermi 
Bei der GTX 480 sind 480 der 512 
Shader-Einheiten und 60 von 64 
Textureinheiten aktiv. Der GF100-Chip 
in Revision A3 trágt die Modellnum- 
mer ,375", welche die Ausbaustufe 
der GPU unter dem Hitzeverteilblech 
(, Heatspreader") anzeigt. 


Anschlüsse 

Die zwei SLI-Konnektoren deuten 

es an: Auch die GTX 480 ist wieder 
3-Wege-SLI-fähig. In Sachen Displays 
ist neben zwei Dual-Link-DVIs auch ein 
Mini-HDMI vorhanden - trotzdem sind 
nach wie vor zwei Monitore gleichzeitig 
das Maximum an einer Karte. 
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Anschlüsse 

Wie die große Schwester (links) 

sind auch bei der GTX 470 zwei 
SLI-Anschlüsse, zwei Dual-Link-DVI 
und ein Mini-HDMI vorhanden. Für 
3D-Vision im Multimonitor-Betrieb mit 
drei Bildschirmen benótigen Sie ein 
SLI-System. 


Heatpipe-Kühler 
Auch bei der GTX 470 kommt ein 
Kühler mit fünf Heatpipes und 


у direktem Kontakt zum Heatspreader 


zum Einsatz. Im Gegensatz zur GTX 
480 befindet sich das Lamellenpaket 
allerdings vollstándig innerhalb der 
Plastikverschalung. 


Grafikchip: GF100-275 
Der Aufdruck des Heatspreaders zeigt 
es bereits an: Hier kommt die kleinere 
GF100-Version zum Einsatz, bei der 
nicht einer, sondern zwei Shader-Blócke 
deaktiviert wurden. Der Chip verfügt 


ИЙ also noch über 448 Shader-ALUs, 56 
| TMUs und 7 von 8 Quad-ROPs. 


M Gelochte Platine 


Bei der GTX 470 sind ebenfalls Lócher 


| in der Platine vorgesehen. Ebenfalls 


wohl hauptsächlich für den SLI-Betrieb, 
aber auch in beengten Mini-Gehäusen 
praktisch, bei denen Dual-Slot-Grafik- 
karten mit der Lüfteröffnung sonst der 
Gehäusewand gefährlich nahe kommen. 


j Stromversorgung 


Mit zwei Sechspol-Anschlüssen gibt 
sich die GTX 470 bereits ab Werk ge- 


| nügsamer als die große Schwester. Bei 


einer spezifizierten Leistungsaufnahme 
(TDP) von 215 Watt empfiehlt Nvidia 
für den Betrieb ein Netzteil mit einer 
Nennleistung von 550 Watt. 
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Lei 


ung Gef 
1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details, P 


BESSER > | Fps 0 


BED, SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 Wi 30 40 


e GTX 400: Anno 1404 v1.2 


CGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 
50 60 70 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


62,1 (+3 90) 
61,8 (+2 90) 
60,3 (Basis) 
57,6 (- 4 %) 
51,6 (-14 %) 

444 (-26 %) 

43,4 (-28 %) 

39,7 (34 %) 

32,3 (46 %) 


1.920 x 1.200, Direct X 10, max. Details, P 
BESSER > | Fps 0 


10 ` 20 


CGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


SP. р FLÜSSIG SPIELBAR 
. 30 40 50 60 70 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 61,4 (+13 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 55,3 (+2 %) 


54,4 (Basis) 
51,1 (-6 %) 
45,7 (-16 %) 

41,8 (-23 %) 

37,9 (-30 %) 

37,6 (-31 %) 

27,5 (-49 %) 


2.560 x 1.600, Direct X 10, max. Details, P 
BESSER > | Fps 0 


BED, SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 Wi r 30 40 


CGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


1 


50 60 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 44,4 (+28 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 43,2 (+25 96) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 36,2 (+5 96) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 34,6 (Basis) 


31,7 (8 %) 
28,6 (-17 %) 
26,3 (-24 %) 
21,9 (-37 %) 

9,0 (45 %) 


8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
T 4x MSAA (Spiel), 
LE nz AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: In allen Auflósungen erkámpft sich die GTX 480 einen Sieg, in der 
Königsklasse 2.560 x 1.600 fällt er ähnlich knapp aus wie bei 1.680 x 1.050, wo das CPU-Limit greift. 


Leistung Geforce GTX 400: Crysis Warhead v1.1 


1.680 x 1.050, DX10, 64 Bit, max. Details, 
BESSER > | Fps 0 5 10 


PCGH-Spielst. , From Hell's Heart" 
BEDINGT SPIELBAR 
15 20 25 30 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


— 42}, 
19,5 (19%) 
17,0 (30 %) 
ы 131 (-46 %) 
СИЕ) 


31,5 (+30 %) 
30,4 (+26 %) 
26,1 (+8 %) 


1.920 x 1.200, DX10, 64 Bit, max. Details, 
BESSER > | Fps 0 5 10 


PCGH-Spielst. , From Hell's Heart" 
BEDINGT SPIELBAR 
15 20 25 30 35 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


gg 17,7 (-10 % 
ed 176 (-10 % 
D oo 13,7 (-30 %) 


MEA 7,7 (61%) 


25,9 (+32 %) 


24,6 (+26 %) 
TT 2158 (11%) 
С ү ri 


10,4 (-47 %) 


2.560 x 1.600, DX10, 64 Bit, max. Details, 


PCGH-Spielst. „From Hell's Heart" 


genannten Spulenfiepen, war be- 
sonders Nvidias Geforce GTX 285 
berüchtigt. Vom Spulenfiepen sind 
gerade Nutzer betroffen, welche 
ohne die vertikale Synchronisie- 
rung (Vsync) spielen: Drei- oder 
gar vierstellige Bildraten, die dann 
oft in Spiele-Menüs auftreten, ver- 
ursachen auf diversen GTX-200- 
und HD-4000-Grafikkarten hohe 
Frequenzen, die sich nicht durch 
Gehäusedämmung beseitigen las- 
sen. Die gute Nachricht ist, dass 
Nvidia aus den Schelten der Ver- 
gangenheit gelernt hat: Weder die 
Geforce GTX 470 noch ihre große 
Schwester GTX 480 fiepen oder 
zirpen auffällig. Lediglich bei abso- 
luter Stille im Raum ist ein leichtes 
Geräusch wahrnehmbar. Dieses 
wird im normalen Betrieb jedoch 
entweder vom  Lüfterrauschen 
und/oder der Gehäusewand ver- 
schluckt. Ähnliches gilt für AMDs 
Radeon-HD-5000-Serie. 


Die Qual der Bildqualität 

Bei all den Benchmark-Balken, die 
auf dieser und den nächsten Seiten 
folgen, sollte eine andere, wichtige 
Disziplin moderner Grafikkarten 
beachtet werden: die Bildqualität. 
Hier gibt es fast nur Gutes zu be- 
richten. Trotz der Umstrukturie- 
rungen im GF100, welche weniger 
Textureinheiten als beim GT200(b) 
zur Folge haben, beließ Nvidia die 
Qualität des anisotropen Filters auf 
demselben Niveau. Das gilt sowohl 
für den Treiberstandard (,Qualitàt* 
plus „Trilineare Optimierung‘) als 
auch für den optional zuschaltba- 
ren Modus „Hohe Qualität“. Im Di- 


rektvergleich zwischen einer GTX 
285 und der GTX 480 erzeugen 
beide gleichwertige, aber nicht pi- 
xelgenau identische Texturen. Mit 
anderen Worten: Die TMUs des 
GF100 filtern genauso gut wie die 
gelobten Einheiten des GT200 und 
der Treiber erlaubt nach wie vor 
das bessere HQ-AF. 


Gleichwertige AF-Qualität im Ver- 
gleich zum GT200 bedeutet auch, 
dass die GTX-400-Karten besser 
filtern als die Radeon-Konkurrenz. 
Die Standardeinstellungen im Trei- 
ber von Nvidia und AMD sind qua- 
litativ vergleichbar. In Grenzfällen, 
verkórpert durch Spiele mit hoch- 
frequenten Textur- und Shader- 
Inhalten, produziert eine Geforce 
jedoch ruhigere Texturen. Das gilt 
insbesondere dann, wenn Sie HQ 
aktivieren. Der gute anisotrope 
Filter ist also nach wie vor ein Plus 
gegenüber den Radeon-Karten. Auf 
der nachfolgenden Doppelseite fin- 
den Sie zahlreiche Bilder, die unse- 
re Aussagen untermauern. 


32x CSAA: GF100-exklusiv 

Mit dem G80 (Geforce 8800 GTX) 
führte Nvidia das Coverage-Sample- 
AA (CSAA) ein. Hierbei werden die 
Farb- von den Tiefensamples ent- 
koppelt, was hóhere AA-Modi als 8x 
MSAA ermóglicht (etwa 16x CSAA), 
ohne dass die Leistungskosten ex- 
plodieren. Die aufgemóbelten Ras- 
ter-Endstufen des GF100 beherr- 
schen einen neuen CSAA-Modus: 
32x. Dieser erreicht eine minimal 
bessere Polygonglättung als 16x(Q) 
CSAA und kostet kaum mehrals > 


Leistung mit 8x MSAA: Call of Duty: MW 2 (Steam) 
1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" (Fraps) 


BESSER > | Fps 0 


B.SP > FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


80 100 120 
GTX 480 (700/1.40171.846 MHz, 1,5 GiB) 110,1 (+19 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 100,8 (+9 96) 
GTX 470 (60771 215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 92,4 (Basis) 


86,1 (-7 %) 


1.920 x 1.200, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" (Fraps) 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20" ^" 40 60 80 100 120 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) Ip 94,6 (+20 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 88,6 (+12 96) 


78,9 (Basis) 
74,5 (-6 %) 


BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 SE GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.01/1.846 MHz, 1,5 GiB) O 15,2 (27 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) С 125 (+7 %) 
СТХ 470 (6071 2151.674 MHz, 1,25 GE) | ЖЫЙ 120 (Basis) 2.560 x 1.600, Direct X 9, т 


ax. Details, PCGH-Spielstand , Der Gulag" (Fraps) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


и 
ke 3,8 (-68 %) 
Їй 1,7 (-86 %) 


11,1 (8 %) 
EE 107 (71170 
NEM 105 (1370 


(33 %) 


BESSER > | Fps 0 


B.SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 


80 100 120 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 65,6 (+22 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) il 63,5 (+18 96) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 53,8 (Basis) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 52,3 (-3 %) 


HD 4870 (7501.800 MHz, 512 МІВ) 
m Ё 4x MSAA (Spiel), 
nmm Fps E AF (Treiber) 


ET 8x MSAA (Spiel), 
Boon ER AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Crysis liegt d 
langsamer als die GTX 470, die 480 muss sich AMDs HD 


em GF100 bislang nicht. Die GTX 285 ist nur 10 Prozent 


5870 geschlagen geben — 2.560 x 1.600 ausgenommen. 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


werden bei diesem Anblick enttäuscht sein. Die GTX 480 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: GTX-285-Nutzer mit der Absicht, auf eine GTX 470 zu wechseln, 


RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


iegt maximal 10 Prozent vor der HD 5870. 


24 PC Games Hardware | 05/10 


www.pcgameshardware.de 


Geforce GTX 470 und 480 im Test | GRAFIKKARTEN lull 


Leistung Geforce GTX 400: GTA IV 1.004 (DX9) 


Leistung GTX 400: Battlefield Bad Company 2 (DX10) 


1.680 x 1.050, max. Details 
BESSER» | Fps 


(tweaked, 50% Sicht), PCGH-Spielst. „Promenade” 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER» | Fps 


1.680 x 1.050, max. Details, PCGH-Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


r EN 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


54,1 (-19 %) 
NE 50,1 (25 90) 
45,8 (3190) 

40,9 (39 %) 

40,8 (-39 %) 

36,1 (-46 %) 

30,6 (-54 %) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 0 10 20 40 50 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) 72,1 (+9 90) GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GIB) 715 (+26 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 66,6 (Basis) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 61,7 (Basis) 


59,4 (-4 %) 
50,1 (-19 %) 

48,7 (-21 %) 

36,9 (-40 %) 

36,2 (41 %) 

32,1 (48 %) 

26,3 (-57 %) 


1.920 x 1.200, max. Details 


(tweaked, 50% Sicht), PCGH-Spielst. „Promenade” 


1.920 x 1.200, max. Details, 


PCGH-Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Beide GTX-400-Karten setzen sich vor die HD-5800-Konkurrenz. 
Bereits mit der Geforce GTX 470 läuft das Spiel dank des üppigen VRAMs flüssiger denn je. 


BESSER ® | Fps o 10 20 30 40 50 60 70 80 BESSER E | Fps 0 10 20 '30 40 50 . 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) 71,1 (+25 96) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) | 63,6 (+29 %) 
GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 56,7 (Basis) HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) 50,1 (+2 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 51,1 (-10 90) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 49,3 (Basis) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 СІВ) 45,2 (-20 96) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 42,5 (-14 96) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 42,8 (-25 %) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 38,9 21 96) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 37,3 (34 %) GTX 260-216 (57571.242/999 MHz, 896 МІВ) 30,9 (37 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 36,3 (-36 %) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 30,7 (-38 %) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MIB) 32,0 (44 %) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 27,8 (44 %) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 МІВ) 27,4 (-52 %) 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) | ee, 21,7 (-56 %) 
2.560 x 1.600, max. Details (tweaked, 5096 Sicht), PCGH-Spielst. , Promenade" 2.560 x 1.600, max. Details, PCGH-Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 
BESSER > | Fps o 10 20 30 '40 50 60 70 80 BESSER P | Fps 0 10 20 '30 40 50 60 70 
GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GIB) 543 (+13 %) GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GIB) 37,8 (+27 %) 
GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 48,2 (Basis) HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 31,3 (+5 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 41,5 (-14 96) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 29,8 (Basis) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 35,8 (-26 %) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 27,1 (9 96) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 34,4 (-29 %) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 25,8 (-13 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 29,1 (-40 96) GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) | 20,1 (-33 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 258 (46 %) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) EE 198 (34 90) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MIB) 20,7 (57 %) 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) || EEE 13,1 (-56 %) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 20,6 (-57 %) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 МІВ), Mi 4,3 (-86 %) 
"m ү : А D 4x MSAA (Spiel), 
[| Minimum-Fps [| Kein АА, 16:1 AF (Spiel) { Minimum-Fps | 16:1 AF (Spiel) 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Die GTX 470 kann es knapp mit der HD 5870 aufnehmen, während 
die HD 5850 knapp an der GTX 285 vorbeizieht. In 2.560 x 1.600 sind alle Karten überfordert. 


Leistung Geforce GTX 400: Mass Effect 2 v1.01 Leistung Geforce GTX 400: Metro 2033 (Steam) 


BESSER > | Fps 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback" (Fraps) 


0 80 100 120 


B.SP. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 140 


BESSER > | Fps 


0 10 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 136,6 (+21 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 128,7 (+14 96) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 113,0 (Basis) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 110,2 (-2 %) 


93,8 (-17 %) 
91,9 (-19 %) 


HD 4870 (7501.800 MHz, 512 МІВ) 83,4 (-26 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 740 (-35 %) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 МІВ) 57,9 (-49 %) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 СІВ) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


47,1 (+38 96) 
34,1 (Basis) 
334 (2*6) 
27,3 (20 %) 


ы 211 (-38 %) 


CT EN 


— 
Ea 5 7 (74 


-41%) 
15,5 (-55 9 
9) 


ШАШЫ 6,7 (80 %) | 


BESSER > | Fps 


1.920 x 1.200, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback" (Fraps) 


BESSER» | Fps 


1.920 x 1.200, DX10, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station" (Fraps) 


P» BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG Wi 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 СІВ) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


95,2 (Basis) 
95,0 (+0 %) 
80,0 (-16 %) 

78,4 (-18 %) 

69,4 (-27 %) 

63,6 (33 %) 

50,0 (-47 %) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


B.SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20” 40 60 80 100 120 140 0 10 20 30 40 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) 115,4 (+23 %) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) 332 (+23 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) 112,6 (+18 96) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) AAA 
25,8 (-4 9) 


NENNEN 22,3 (17 %) 
d 13,5 (-31 %) 


RENE 166 (-39 %) 


ëmge 12, 
ШАШЫ 6,1 (77 90) 
EE 3,4 (4-87 %) 


6 (53 %) 


2.560 x 1.600, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback" (Fraps) 


2.560 x 1.600, DX10, max. Details, PCGH-Spielstand , Verfluchte Station" (Fraps) 


B.SP. r FLÜSSIG SPIELBAR P> BED. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 —20| 40 60 80 100 120 140 BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 78,8 (+24 96) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) || 20,9 (+28 96) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 78,1 (421 96) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) || EEE 16,3 (Basis) 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: In Mass Effect 2 kann sich die Geforce-GTX-400-Reihe nur in der 
höchsten Auflösung nicht behaupten. Ein Spiele-Update verhinderte den Einsatz von Multisampling-AA. 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 63,6 (+0 %) HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) EE 7,1 (-56 90) 
GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 63,4 (Basis) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) ШИ 6,8 (-58 %) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 56,2 (-11 96) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) ШЕ 5.1 (-69 90) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 51,0 (-20 96) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) ld 24 (779 %) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) | 44,6 (-30 %) GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) | | Md 1,9 (-88 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 43,9 (-31 %) HD 4870 (75071.800 MHz, 512 МІВ) 10,8 (-95 %) 
8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 МІВ) 32,9 (-48 %) GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB)] || 0,1 (-99 %) | 
T" 1x MSAA (Spiel), T 4x MSAA+MLAA 
{ KE [ 16:1 AF (ini-Datei) шаа (Spiel), 16:1 AF (Spiel) 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: 2.560 x 1.600 ist die Problemzone von 1-GiByte-Grafikkarten. Bis 
1.920 x 1.200 ist der Titel unter DX10 spielbar — solange Sie mindestens eine HD 5800 oder GTX 470 nutzen. 
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lull GRAFIKKARTEN | Geforce GTX 470 und 480 im Test 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


Nach all dem Hype um Fermi enttäuschte die GTX 480 auch rein 
objektiv erst einmal. Das funktionierende Sample aber drehte 
dann doch noch auf, in zweierlei Hinsicht: Die GF100-Karte ist 
zum Teil wirklich schnell, dafür aber unter Last für mich zu laut 
und die Leistungsaufnahme ist (zu) hoch. Mit einem MK-13 
herrscht zwar Ruhe, Strom „säuft” Fermi aber immer noch zu viel. 
Somit ist eine übertaktete und leise HD 5870 mit 2 GiB schlicht 
stimmiger ... aber eben nicht die schnellste Karte der Welt ;-) 


Raffael Vötter 


Furby is back! ;-) Der Ersteindruck, verursacht durch ein teilde- 
fektes Testmuster, war ernüchternd: Metro, Tessellation und AF 
hui, Lautstärke und Leistungsaufnahme pfui. Die , echte" GTX 480 
ist pfeilschnell, gerade wenn viele Polygone auf dem Schirm um- 
herflitzen. Und sonst? Das AF ist gewohnt gut, 32x CSAA meiner 
Meinung nach wertlos. Meine Bitte an Nvidia: Kupfert bei AMD 
ab und implementiert SGSSAA. Alternativ könnten die Hybridmodi 
offiziell werden — mit besserer Kompatibilität (Bildschárfe!). 


Carsten Spille 


Nach dem anfänglichen Schock — unser erstes Testmuster war de- 
fekt und lieferte in manchen Benchmarks viel zu niedrige Werte — 
zeigte die (zweite!) Geforce GTX 480 dann doch noch, was ich von 
ihr erwartete. Allerdings ist der derzeitige Vorsprung vor meiner 
HD 5870 noch nicht so groB und der GTX-480-Preis nicht nied- 
rig genug, als dass ich unbezáhmbare Aufrüst-Gelüste verspüren 
würde. Mal schauen, wie's in künftigen Spielen aussieht und was 
unsere weiteren Praxistests hinsichtlich Bildqualitát ergeben. 


Lei 


BESSER > | Fps 


ng Geforce GTX 400: Need for Speed Shift v1.02 
1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, Rennen , Brands Hatch GP" (15 Gegner) 


BED. 5р. р FLÜSSIG SPIELBAR 
Г 40 60 


0 20 80 100 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


86,7 (+2 9%) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


85,3 (Basis) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


82,9 (-3 %) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


724 (15 %) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


70,3 (-18 %) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


62,3 (27 %) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


57,6 (-32 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


56,5 (-34 9) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


38,3 (55 %) 


BESSER > | Fps 


1.920 x 1.200, Direct X 9, max. Details, Rennen , Brands Hatch GP" (15 Gegner) 


ВЕР, Р. r FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 


8x Multisampling. Ebenfalls neu ist, 
dass auch die Coverage-Samples zur 
Glättung von transparenten Textu- 
ren herangezogen werden können. 
Beim GT200 und älter werden nur 
die im CSAA enthaltenen Multi- 
samples, maximal acht, vermischt. 
Beim Transparenz-AA liefert GF100 
noch eine Verbesserung: Möchten 
Sie die betroffenen Alpha-Texturen 
mit Supersampling glätten, haben 
Sie neuerdings die Wahl, ob das mit 
zwei, vier oder acht Supersamp- 
les geschehen soll. Ältere Karten 
applizieren stets dieselbe Zahl an 
Supersamples auf die Alphatests, 
wie Multisampling aktiv ist - bei 8x 
MSAA also 8x TSSAA. 


Anhänger der inoffiziellen Hyb- 
ridmodi 16xS und 32xS sowie des 
reinen Supersamplings können wir 
ebenfalls beruhigen: Die GTX 480 
und 470 stellen alle Modi in ge- 
wohnter Qualität dar. Davon über- 
zeugten wir uns im Test mit dem 
Nhancer 2.5.7 (auf DVD). 


Benchmarks und Testsystem 
Wie immer testen wir unabhängig 
und praxisnah in den von unseren 
Lesern  meistgenutzten Einstel- 
lungen, welche wir regelmäßig 
per Foren-Umfrage in Erfahrung 
bringen (siehe Bonusmaterial auf 
der ersten Seite des Artikels). Im 
Einzelnen handelt es sich um die 
beiden Auflösungen 1.680 x 1.050 
und 1.920 x 1.200, welche typi- 
scherweise in 22- beziehungsweise 
24-Zoll-LCDs genutzt werden. Um 
einen Ausblick auf die Leistungsfä- 


higkeit zu erhalten und auch dem 
Preissegment gerecht zu werden, 
nehmen wir die 30-Zoll-Auflösung 
von 2.560 x 1.600 Pixeln hinzu. 


In unserem runderneuerten Bench- 
markparcours verwenden wir 
größtenteils aktuelle und beliebte 
Spiele. Neben dem Grafikkarten- 
„Killer“ Crysis: Warhead sind Titel 
wie Grand Theft Auto IV, Anno 
1404, Call of Duty: Modern Warfa- 
re 2, Mass Effect 2, Need for Speed: 
Shift sowie die Direct-X-11-Titel 
Battlefield: Bad Company 2, Me- 
tro 2033 und Colin McRae: Dirt 2 
enthalten. Da diese Spiele im DX11- 
Modus zusätzliche Effekte darstel- 
len, vermessen wir der Vergleich- 
barkeit halber standardmäßig unter 
Direct X 9. Die neuere API-Version 
kommt in den beiden letztgenann- 
ten Spielen separat zum Einsatz, 
weil dazu zurzeit nur die GTX-400- 
und HD-5000-Karten fähig sind. 


Unter die sieben Single-GPU-Ver- 
gleichskarten haben wir AMDSs Spit- 
zenmodelle HD 5870 und HD 5850 
als direkte Konkurrenten zu den 
neuen Geforce-Karten gesellt. Dazu 
haben es AMDs schnellste Karte 
der vorletzten Generation, die HD 
4890 sowie die seinerzeit sehr ver- 
breitete HD 4870 mit 512 MiByte 
Videospeicher geschafft. Aufseiten 
Nvidias kommen die direkten Vor- 
gänger GTX 285 und GTX 260 zum 
Einsatz. Außerdem komplettieren 
wir den Generationswechsel mit 
einem Vergleich zur legendären 
Geforce 8800 GTX. Auf weitere 


Leistung Geforce GTX 400: Colin McRae: Dirt 2 v1.1 


1.680 x 1.050, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" 


BESSER > | Fps 0 10 20 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 70 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


85,6 (-10 95) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


78,1 (Basis) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


77,5 (196) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


64,6 (-17 %) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


61,8 21 %) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


56,4 (-28 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


51,3 (34 %) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


50,5 (-35 %) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


33,3 (57 %) 


BESSER > | Fps 


2.560 x 1.600, Direct X 9, max. Details, Rennen , Brands Hatch GP" (15 Gegner) 


BED. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR 
id 40 60 


0 20 80 100 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 644 (+11 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) 58,0 (+12 %) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


51,7 (Basis) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


50,2 (-3 96) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


43,9 (-15 %) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


42,5 (-18 90) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


35,4 (32 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


ERE 22: (55 %) 


8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


EE 222(57 %) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


72,6 («25 9b) 
62,8 (+8 %) 

57,9 (Basis) 

54,3 (-6 %) 


1.920 x 1.200, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" 
BESSER > | Fps 0 10 20 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


70 
GTX 480 (700/1.40171.846 MHz, 1,5 GiB) EE 62,4 (+26 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 56,3 (+14 96) 


49,5 (Basis) 
48,4 (2 %) 


2.560 x 1.600, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" 
BESSER > | Fps 0 10 20 


BED. SPIELBAR - FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 70 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


41,9 (+26 %) 
39,6 (+19 %) 
34,2 (+3 %) 
33,2 (Basis) 


LE 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
t 4x MSAA (Spiel), 
282 B AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Der 4-GHz-Prozessor limitiert die Geforce GTX 480. Diese kann sich 
erst in 2.560 x 1.600 entfalten. In Rennen mit weniger oder keinen CPU-Gegnern bremst der Prozessor weniger. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Abgesehen von der (bislang nicht geklärten) Schwäche in 2.560 x 
1.600 Bildpunkten liegt die GTX 480 rund 10 Prozent vor AMDs Radeon HD 5870. 


RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
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Vergleichskarten haben wir zu- 
gunsten einer größeren Anzahl von 
Spiele-Benchmarks und angesichts 
der erwarteten Einstandspreise 
verzichtet - die Karten sind High- 
End-Modelle. Multi-GPU-Karten 
wie die GTX 295, HD 4870 X2 oder 
HD 5970 bleiben dieses Mal ebenso 
außen vor: Zu wenig vergleichbar 


ist in vielen Fällen das Spielgefühl, 


welches oft durch Eingabeverzöge- 
rung und ungleiche Bildratenver- 
teilung („Mikroruckeln‘“) in Mitlei- 
denschaft gezogen wird. 

Um keine Karte zu benachteili- 
gen, haben wir keinen Aufwand 
gescheut und alle Teilnehmer mit 
den zum Testzeitpunkt aktuellen, 
Performance-optimierten Treibern 


Geforce GTX 470 und 480 im Test | GRAFIKKARTEN Mill 


durch den Parcours gescheucht. 
Für die Radeon-Karten war das die 
Catalyst-Version 10.3a, die Geforce- 
Karten gehen mit dem Beta-Treiber 
197.13 (GTX 200/8800 GTX) re- 
spektive 197.17 für die GTX-400- 
Modelle ins Rennen. Gerne hätten 
wir den 197.17 auch für die älteren 
GPUs genutzt, der Treiber unter- 
stützt diese jedoch nicht. 


Leistungsschau 

Da die Einzelbesprechung jedes ge- 
tätigten Benchmarks den Rahmen 
dieses Artikels sprengen würde, fas- 
sen wir das Leistungsbild der GTX- 
400-Geschwister zusammen. Global 
betrachtet ist das Fazit eindeutig: 
Nvidias Geforce GTX 480 ist die 
Single-GPU-Grafikkarte 
auf dem Markt. In den verbrei- E 


schnellste 


Fps-Verlauf: GTA 4 DX11-Leistung Geforce GTX 400: Metro 2033 (Steam) 
50 Prozent Sichtweite, via Commandline auf 1,5 GiByte VRAM gesetzt 1.680 x 1.050, Direct X 11, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station" 
B > BEDINGT SPIELBAR 
120 25 30 0 —_ 


ESSER > | Fps 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) ,2 (+27 %) 
GTX 470 (60711.21571.647 MHz, 1,25 GIB) 

HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) OOo ë 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) T 1:5 1 


1.920 x 1.200, Direct X 11, max. Details, PCGH-Spielstand , Verfluchte Station" 
BESSER $ | Fps 5 10 15 20 E 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


4x MSAA+MLAA (Spiel), 
16:1 AF (Spiel) 


Geforce GTX 480 (1,5 GiByte) lll Geforce GTX 470 (1,25 GiByte) Æ Radeon HD 5870 (1 GiByte) 


7, Cat 10.3a Bemerkungen: Mit maximalen DX1 
Bemerkungen: Dank des großen Videospeichers läuft GTA 4 auf GTX-400-Karten fast ohne Stocken. 


r voll, weshalb nur die GTX-400-Karten Bildraten in der Nàhe der Spielbarkeit produzieren 


HERZ 


Mehr als 10.000 Leser wählten be quiet! auf Platz 1. 


.ardi gare 


FUR PC-SPIELER 


Hersteller 
des Jahres 2009 


Ganz besonders stolz 
macht uns dabei, dass dies die beste Jury entschieden hat, die wir uns vorstellen 
kónnen: Nàmlich unsere Fans, welche die gleiche Begeisterung für unsere 
Produkte zeigen wie wir auch. Ihr Vertrauen ist unser Antrieb, weiterhin mit 
Leidenschaft besonders leise und zuverlässige Produkte zu entwickeln. 


ішаге 


ll GRAFIKKARTEN | Geforce GTX 470 und 480 im Test 


Leistung Gef 
1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" (Fraps) 


BESSER» | Fps 


e GTX 400: Call of Duty: MW 2 (Steam) 


B. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


113,7 (+13 %) 
P aU A) 


A 622 32 %) 
50,8 (49 %) 


BESSER > | Fps 


1.920 x 1.200, Direct X 9, m. 


ax. Details, PCGH-Spielstand , Der Gulag" (Fraps) 


B.SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


UE 95(-179) 
TTT о! 0 («10 %) 
——— LÀ 
Doe 81,7 (4%) 
79,2 (7 %) 
63,9 (-19 %) 
64,7 (24 %) 
58,1 (32 %) 
44,2 (48 %) 


2.560 x 1.600, Direct X 9, m 
BESSER » | Fps 


ax. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


B. SP. р> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


ERN 5/5 (6 %) 
NENNEN 465 (20 %) 
С 43,0 (26 %) 
инини :85 24 %) 
NEA 20,6 (47 %) 


LEE 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P5 


5-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Im DX9-Konsolenport CoD MW2 kann sich die neue Geforce nicht so 
recht entfalten. Vielleicht wegen geringer Texturleistung liegt sie nur äußerst knapp vor den Radeon-Karten. 


tung Geforce GTX 400: Colin McRae: Dirt 2 v1.1 
1.680 x 1.050, DX 9, max. Det. (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 


BESSER > | Fps 


ВЕР. Р, > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 СІВ) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


106,2 (-19 %) 
ааай 4 
С == 
СЕС жануар 
Der 69,9 (22 %) 
UE 020 (3050 
С=С 542 (39 %) 

ЕЕ LAM 50,1 (4 %) 
TEE 


BESSER > | Fps 


1.920 x 1.200, DX 9, max. Det. (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 


ВЕР. Р, > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


RRE 952 (+20 %) 
— dh... 
TTT 73,7 (5 %) 
С 692 (11 %) 
С 52 3 (207) 
С 562(28?) 
СЕ ad 47,2 (39 %) 

ga 44,3 (43 %) 

ag 0,1 (47 9) 


BESSER $ | Fps 


2.560 x 1.600, DX 9, max. Det.(xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 


BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


NENNEN EN 64,1 (+20 %) 


СЕЕ 45,9 (9 %) 
NENNEN NL 45,3 (15 %) 
Б =) 
С 3/3 (-36 %) 
БШШШ 212 (-42 %) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


LM 27,6 (49 9) 


DE 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Auch im Direct-X-9-Modus des aktuellenn Rennspiels Dirt 2 kann sich 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


die Geforce-GTX-400-Familie behaupten und sogar die GTX 470 ist durchweg vor der HD 5870 von AMD. 
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tetsten Auflösungen erkämpft sie 
sich einen durchschnittlichen Vor- 
sprung von 20 (1.680 x 1.680) bis 
25 (1.920 x 1.200) Prozent gegen- 
über AMDs Radeon HD 5870. Dem 
gegenüber steht die enttäuschen- 
de Leistung in Crysis (Warhead). 
In tessellierten Extremfällen wie 
Metro 2033 und dem Heaven-2.0- 
Benchmark von Unigine lässt der 
GF100 hingegen seine Architek- 
turmuskeln spielen und kann sich 
mehr als 50 Prozent vor die Rade- 
ons setzen. Die Geforce GTX 470 
liegt innerhalb unseres Parcours in 
Reichweite der HD 5870. 


Verfügbarkeit 

In unseren Gesprächen mit ver- 
Grafikkartenherstel- 
lern gewannen wir den Eindruck, 
dass die GTX-400-Reihe zwar nicht 
gerade in riesigen, aber doch durch- 
aus ausreichenden Stückzahlen ver- 
fügbar sein wird, was nicht zuletzt 
am Preisbereich von zurzeit 350 
bis 480 Euro liegt, der von vorn- 
herein keine riesigen Stückzahlen 
erfordert. Ob und wann eine „GTX 
480 Ultra“ mit vollen 512 Shader- 
Einheiten kommen wird, ist unbe- 
kannt. Nvidia will aber im Sommer 
weitere GTX-400-Modelle vorstel- 


schiedenen 


len - ob schneller oder langsamer 
als derzeitige Modelle, verriet man 
uns noch nicht. 


Die beste Grafikkarte? 

Die kurze Antwort auf die schwieri- 
ge Frage: Es kommt ganz darauf an. 
Die Geforce bietet ein vergleichba- 
res Gesamtpaket und kann mit ei- 
ner oft deutlich höheren Fps-Leis- 
tung punkten. Wie viel Wert Sie auf 
Features wie Physx oder Eyefinity, 
Sparse-Grid-Supersampling 
besseres Standard-AF sowie die 
Leistungsaufnahme legen, müssen 


(cs/rv) 


oder 


Sie entscheiden. 


Geforce GTX 480/470 

Nvidia macht sein Versprechen wahr und 
liefert die schnellste Single-Grafikkarte der 
Welt. Jedoch zu einem deutlich höheren 
Preis als die Konkurrenz — sowohl mone- 
tár als auch in Sachen Leistungsaufnahme, 
wobei besonders der GTX-480-Rückschritt 
im Leerlauf sauer aufstößt. Im Gegenzug 
bietet man aber ein starkes Feature-Paket, 
welches nicht nur auf die hohen Spiele- 
Fps setzt, sondern auch 3D-Vision (Sur- 
round) oder Physx beinhaltet. Lediglich 
Multi-Monitor-Fans sind mit AMDs Eyefi- 
nity eindeutig besser beraten. 


sche Rundungen an Kanonen und Kugeln auch wirklich , rund" dargestellt. 


www.pcgameshardware.de 


Zukunftsweisend: 


USB 3.0 - Sata III - DirectX 11 


AMD Athlon 11 X4 630 QuadCore-Prozessor (4х 2,8 GHz) 
x 
ATi Radeon HD5670 Grafikkarte mit 1024 MB 


4 GB DDR3 Arbeitsspeicher mit 1333 MHz 


ATi 


RADEON” 


PREMIUM 
GRAPHICS 


AMD Šī 
GIGABYTE 
£* Windows 7 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


GRAFIKKARTEN | Neue 5800er-Karten 


— 


UM HIN 
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Leise, schnell und ansehnlich: neue HD-5800-Designs im Test 


Einkaufs- 
führer 


auf Seite 132 


Radeon HD 5800 deluxe 


Während Nvidias Geforce-GTX-400-Karten erstmals erhältlich sind, reift AMDs HD-5800-Garde zu- 
sehends. Wir testen fünf neue Modelle mit modifizierter Kühlung und Übertaktung ab Werk. 


ie Auswahl alternativ gekühl- 
Di Radeon-HD-5800-Grafik- 
karten nimmt stetig zu. PC Games 
Hardware testet die Neuerschei- 
nungen. Wird MSIs schon im Vor- 
feld gelobte HD 5870 Lightning 
den hohen Erwartungen gerecht? 


Nachtest: Edel-Grafikkarten 
HD 5850 Musashi-Edition 

In der Ausgabe 03/2010 vergaben 
wir unseren Top-Produkt-Award 
an die Radeon HD 5850 Musashi- 
Edition Edel-Grafikkarten. 
de. Das getestete Muster trat mit 
dem ursprünglich angedachten 
HD-5850-Standardtakt (725/2.000 
MHz) an. Mittlerweile wird die Kar- 
te nur noch mit werkseitiger Über- 
taktung auf 780/2.200 MHz ange- 
boten. Die Folge ist etwas mehr 
Leistung und ein minimal höherer 
Stromverbrauch unter Volllast. Die 
Lautstärke bleibt unverändert bei 
0,2 Sone (variabel regelbar). Die 
Endnote verbessert sich durch die 
Änderung von 2,18 auf 2,08. 


von 
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Powercolor Radeon HD 5970 LCS: 
Wassergekühltes Rechenmonster 
für Enthusiasten. Auf die wasser- 
gekühlte Radeon HD 5870 LCS 
(Test in PCGH 03/2010) folgt eine 
Dual-GPU-Karte: Die HD 5970 LCS 
ist werkseitig auf 750/2.100 MHz 
übertaktet und mit dem verni- 
ckelten Wasserkühler EK-FC5970 
nebst Zubehór ausgestattet. Der 
Waterblock bedeckt neben den 
beiden Cypress-Grafikchips auch 
die Spannungsversorgung. Im Test 
mit dem monstrósen Radiator Cop- 
per Xtreme Triple 360 erreicht die 
Karte dementsprechend hervorra- 
gende Temperaturen: Im Leerlauf 
bei 32 Grad Celsius erreichen bei- 
de GPUs unter Spielelast hóchs- 
tens 45 Grad Celsius, während 
die VRMs bei 53 Grad stagnieren. 
Zum Vergleich: Bei luftgekühlten 
HD-5970-Karten erreichen diese 
Bauteile mehr als 80 Grad Celsius, 
untermalt von ohrenfeindlichen 
5,5 Sone Lautheit. Die HD 5970 LCS 
gibt keine solchen Geräusche von 


sich, womit ein großer Kritikpunkt 
wegfällt. Lediglich bei dreistelligen 
Frameraten ist ein dezentes Pfeifen 
zu hören. Fazit: Die Radeon HD 
5970 LCS ist die flotteste Karte für 
Enthusiasten mit Wasserkühlung. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5870 
MK-13-Edition: Unhörbar und wie- 
selflink. Im vergangenen Heft von 
uns ausgezeichnet, jetzt 
werkseitig montiert: Der Online- 
Shop Edel-Grafikkarten verheiratet 
Prolimatechs Kühlboliden MK-13 


(e Heft-DVD: Hochauflósende 

Bilder der Probanden; Gra- 
fikkarten- und Benchmark- 
Programme 


Bonuscode 
274X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


schon 


DVD 


mit der Radeon HD 5870. Eben- 
falls zum Lieferumfang gehóren 
eine Einbauschiene, zwei Lüfter 
des Typs Silent Wings USC von Be 
Quiet sowie vier Adapter: zwei zum 
Betrieb mit 7- und zwei weitere 
für 12-Volt-Lüfterspannung. Dank 
der standardmäßigen Übertaktung 
auf 900/2.500 MHz ist die Paarung 
nicht nur sehr schnell, sondern 
auch leise: Mit 7 Volt werden ledig- 
lich 0,3 Sone bei maximal 47 Grad 
Celsius erreicht. Derart ausgestat- 
tet, ist Spielen kein Problem, nur 
im Furmark werden die VRMs deut- 
lich wärmer als 100 Grad Celsius. 
Da Edel-Grafikkarten eine AMD- 
Referenzplatine (Testmuster: Club 
3D) als Basiskarte benutzt, besteht 
die Option, die Karte mithilfe des 
Afterburner-Tools zu overvolten: 
Im Test sind 1,05 GHz Chiptakt 
bei 1,35 Volt kein Problem für den 
Kühler - zumindest bei 12 Volt (1,9 
Sone Lautheit). Beachten Sie vor 
dem Kauf die üppigen Ausmaße 
des MK-13 inklusive der beiden 


www.pcgameshardware.de 
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Lüfter (siehe Testtabelle)! Fazit: Die 
HD 5870 MK-13-Edition überzeugt 
mit einem runden Gesamtpaket, ist 
jedoch kein Schnäppchen. 


MSI Radeon HD 5870 Lightning: De- 
sign-Königin mit Startschwierigkei- 
ten. Nach den exzellenten Vorgän- 
gern Geforce GTX 275 Lightning 
und Radeon HD 5770 Hawk (Test 
in PCGH 04/2010) erwarteten wir 
Großes von der HD 5870 Lightning. 
Das komplette Eigendesign von 
MSI setzt auf eine übergrofse, mit 
hochwertigen Bauteilen und satten 
15 PWM-Phasen bestückte Platine. 
Aufserdem installierte MSI am Heck 
der Karte Voltage-Abgriffspunkte, 
welche mithilfe eines Multimeters 
die GPU- und RAM-Spannungen 
offenbaren. Kurz: Die HD 5870 
Lightning richtet sich primär an 
Übertakter, welche die GPU-Span- 
nung stark erhöhen möchten. Um 
die VGPU zuverlässig anzuheben, 
benötigen Sie die Version 1.5.1 des 
Afterburners (BONUSMATERIAL). 


Im Praxistest offenbart die Light- 
ning Kinderkrankheiten. Wie bei 
der ersten Charge der HD 5770 
Hawk ist das Auslieferungs-BIOS 
nicht optimal eingestellt: Im Leer- 
lauf erzeugen die Lüfter bei nur 32 
Grad Celsius GPU-Temperatur laute 
1,9 Sone. Unter Spielelast werden 
gar schr laute 6,5 Sone erreicht. Ein 
von MSI nachgeliefertes BIOS senkt 
die Leerlauf-Drehzahl von 40 auf 30 
Prozent, womit die Karte gute 0,7 
Sone erreicht. Unter 3D-Last röh- 
ren die Zwillingslüfter mit immer 
noch sehr lauten 4,5 Sone. Falls 
Sie bereits Lightning-Besitzer sind, 
sollten Sie mithilfe von GPU-Z oder 
dem Afterburner die 2D-Drehzahl 
überprüfen. Beträgt diese mehr als 
30 Prozent, wenden Sie sich an das 
MSI-Forum  (http://msi-forum.de) 
und lassen Sie sich das neue BIOS 
zusenden. Fazit: Die HD 5870 Light- 
ning ist zwar optisch und technisch 
ansprechend, krankt jedoch an ih- 
rer lauten 3D-Geräuschkulisse. Auf 
der übernächsten Seite gehen wir 
auf das einzigartige Konstrukt ein. 


Asus EAH5850 TOP Direct Cu: Effi- 
zient gekühlt und overvoltingfähig. 
Wie bei den aktuellen HD-5700- 
Grafikkarten setzt Asus auch bei 
der EAH5850 Direct Cu auf eine 
mattschwarze Platine. Diese ist eine 
Eigenentwicklung mit einigen Un- 
terschieden im Vergleich zur AMD- 
Referenz. Zum einen befindet sich 
kein Volterra-Spannungscontroller 
auf dem PCB, sondern - wie bei 


www.pcgameshardware.de 


allen Custom Designs bisher - ein 
Chip von uPI Semiconductor. Bei 
den Mitbewerbern Sapphire und 
Powercolor hat diese Kostenerspar- 
nis zur Folge, dass die GPU-Span- 
nung fix ist. Nicht so bei Asus: Mit- 
hilfe des hauseigenen Tools Smart 
Doctor ist die VGPU sowohl nach 
unten als auch bis hinauf zu 1,35 
Volt veránderbar. Auch das PCB ist 
vorbereitet: Ein 6- und ein 8-poli- 
ger Stromanschluss sorgen für aus- 
reichende Versorgung (Standard: 
2 x 6). Das sind zwei Pluspunkte für 
ambitionierte Tuner. Doch auch mit 
Standardspannung stemmt unser 
Testmuster überdurchschnittlich 
gute 950 MHz GPU-Takt. Das Kühl- 
design ist ebenfalls durchdacht: Die 
siebenphasige VRM-Phalanx ist mit 
einem gesteckten Aluminium-Block 
versehen und bekommt den Luft- 
zug des Axiallüfters zu spüren. Letz- 
terer versorgt daneben den GPU- 
Kühler, ein Alu-Konstrukt mit zwei 
kupfernen Heatpipes, relativ leise 
mit Wind: Unter Spielelast werden 
gute 1,6 Sone erreicht, im Leerlauf 
noch befriedigende 0,9 Sone. Fazit: 
gute Karte mit überdurchschnitt- 
lichem Tuning-Potenzial, aber ver- 
besserungsfähiger 2D-Lautstärke. 


Sapphire Radeon HD 5850 Toxic: 
Leise HD 5850 mit moderater Über- 
taktung. Sapphire hat zwei neue 
HD-5850-Grafikkarten auf Basis ei- 
ner eigens entwickelten Platine in 
petto. Die HD 5850 Vapor-X verfügt 
über den namensgebenden Ver- 
dampfungskühler und Standardtakt 
(725/2.000 MHz für GPU/VRAM). 
Die getestete HD 5850 Toxic ist 
baugleich, werkelt jedoch mit ei- 
nem auf 765/2.250 MHz erhöhten 
Takt. In den Benchmarks sichert ihr 
die Übertaktung einen Spitzenplatz 
unter den HD-5850-Platinen. Auch 
die Lautstärke der Toxic ist gut: Un- 
ter Spielelast (Race Driver: Grid) 
erreicht die Karte nur 1,6 Sone 
und ist damit auf Augenhöhe mit 
der Asus HD 5850 TOP Direct Cu 
und der Powercolor HD 5850 PCS+ 
(1,4 Sone, siehe Testtabelle). Zum 
Vergleich: Der rot-schwarze Refe- 
renzkühler rauscht mit lauten 3,6 
Sone. Im Leerlauf sind bei der Toxic 
(kaum hörbare) 0,5 Sone zu ver- 
zeichnen. Grund zur Kritik liefert 
die HD 5850 Toxic nur einen: Der 
verwendete ` VGPU-Kontrollchip, 
ein uP6213AJ, lässt sich nicht via 
Afterburner-Tool ansprechen. Das 
Anzeigen oder Ändern der GPU- 
Spannung ist deshalb nicht mög- 
lich. Fazit: rechenstarke Radeon ЁР 
HD 5850 mit guter Kühlung. (rv) 


Leistung: HD-5800-Herstellerdesigns 


BESSER > | Fps 


0 


10 


Crysis Warhead v1.1 (DX10 & 64 Bit), „From Hell's Heart” Spielstand, Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 [^30 40 50 


Powercolor Radeon HD 5970 LCS. 
(1.024 MiByte, 750/2.100 MHz) 


Radeon HD 5870 OC 
@ 1.050/2.750 MHz (1,35 Volt) 


Edel-Graka HD 5870 MK-13 
(1.024 MiByte, 900/2.500 MHz) 


MSI Radeon HD 5870 Lightning 
(1.024 MiByte, 900/2.400 MHz) 


Radeon HD 5870 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Asus EAH5850 TOP Direct Cu 
(1.024 MiByte, 765/2.250 MHz) 


Sapphire Radeon HD 5850 Toxic 
(1.024 MiByte, 765/2.250 MHz) 


Radeon HD 5850 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


СЕИСО 


46,9 (+84 %) 
29,0 (+86 %) 

34,0 (433 %) 
29,8 (+42 %) 
32,6 (+28 %) 


32,1 (+26 %) 
+26 %) 
31,1 (+22 %) 
25,7 («22 %) 
27,6 (+8 %) 


26,4 ( 


) 
25,6 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 Preview (А.І. Stan- 
dard) Bemerkungen: Auch werkseitig übertaktete HD-5850-Karten kommen nicht an eine Standard-HD-5870 
heran. Die HD 5970 liefert die meisten Fps, dámpft diese jedoch mit Mikroruckeln und einer Eingabeverzógerung. 


2D: GPU-Spannung 


3D: GPU-Spannung 


HD 5870 Lightning: Die installierten Messpunkte verraten in Kombination mit einem 


RAM-Spannung 
| 


[= 


Multimeter die real anliegenden Spannungen. Die des Speichers ist konstant. 


Edel-Grafikkarten HD 5870 MK-13 Edition: Für die VRMs und Speicherchips ist gute 
Kühlung inbegriffen. Dank des Volterra-VGPU-Controllers ist Overvolting möglich. 


Asus EAH5850 TOP Direct Cu: Der 8-polige Stromanschluss stellt gefahrloses Over- 


volting der GPU sicher. Für den normalen Betrieb reichen zwei 6-Pin-Stecker aus. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Hardware 


Radeon AX5970 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


HD 5870 MK-13 E 
Edel-Grafikkarten.de 


Test in PCGH 04/2010 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5870 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 700,-/ausreichend 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Shader-ALUs/Textureinheiten 2 x 1.600/2 x 80 .600/80 1.600/80 1.600/80 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 Volt) 57/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,949 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 750/2.100 MHz (1,05 Volt) 900/2.500 MHz (1,164 VGPU) 875/2.500 MHz 900/2.400 MHz (1,164 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,13 2,28 2,00 
Speichermenge/Anbindung 2 x 1.024 MiByte (2 х 256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse 1 x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung EK Waterblocks EK-FC5970 (vernickelt) Prolimatech MK-13, 2 x Silent Wings USC Vapor Chamber, Dual-Slot, 75 mm axial Twin Frozr Il, Dual-Sl. 2 x 75 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD reiber-CD Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Alone in the Dark 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Schlauchtüllen (2 x 10/2 x 13 mm), Mini-DP auf DP. | Fan-Adapter: 12 und 7 Volt, CF-Brücke Crossfire-Brücke HDMI-Kabel, CF-Br., Voltage-Messpunkte 
Adapter HDMI-DVI, Abstandhalterringe, Schellen DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Strom 8-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,98 1,57 2,06 2,40 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) H 32/44 (GPU); 53 (VRMs) Grad Celsius |25/45 (GPU); 62 (VRMs) Grad Celsius 35/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 34/61 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |H 0,0/0,1 Sone (Wasserkühlung) 0,3 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) 0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 0,7/4,6/7,5/7,7 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) H 39/209 Watt H 19/142 Watt 28/125 Watt 25/157 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


Н 800/2.500 MHz (7/19 Prozent) 


980/2.750 MHz (+9/10 Prozent) 


940/2.700 MHz (+7/8 Prozent) 


980/2.700 MHz (+9/13 Prozent) 


Stromstecker 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 

Länge/Höhe H 30,5/3,5 Zentimeter H 26,7/8,3 Zentimeter 25,7/3,9 Zentimeter 25,7/3,5 Zentimeter 

Leistung (60 %) 1,23 1,83 1,86 1,85 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |H 89 (Stand.)/77 (Qual.)/64 (Extr.) 68 (Stand.)/58 (Qual.)/49 (Extr.) 66 (Stand.)/58 (Qual.)/48 (Extr.) 67 (Stand.)/58 (Qual.)/48 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) H 54 (Stand.)/46 (Qual.)/28 (Extr.) 38 (Stand.)/28,5 (Qual.)/25 (Extr.) 36 (Stand.)/28 (Qual.)/24,5 (Extr.) 37 (Stand.)/28 (Qual.)/24,5 (Extr. 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


Hi 78 (Stand.)/77 (Qual.)/76 (Extr.) 


83 (Stand.)/77 (Qual.)/58 (Extr.) 


83 (Stand.)/76 (Qual.)/57 (Extr.) 


83 (Stand.)/76 (Qual.)/57 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


В 135 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr. 


131 (Stand.)/128 (Qual.)/113 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Н 54 (Stand.)/53 (Qual.)/53 (Extr.) 


© Wasserkühler ab Werk 
© Schnell und leise 


© Mikroruckeln, Profilabhángigkeit 


Wertung: 1,66 


Test in PCGH 03/2010 


54 (Stand.)/48 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Exzellenter Kühler 
© Großes OC-Potenzial 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 1,85 


53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Leiser Kühler 
© Dezent übertaktet 
© GPU-Spannung nicht veränderbar 


Wertung: 1,98 


53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Rechenstark 
© Hochwertige Platine 
© Lautstärke 


Wertung: 1,99 


Test in PCGH 04/2010 


HD 5850 Musashi Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 5850 Toxic 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


EAH5850 TOP Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


à 


с 


Radeon HD 5850 РС5+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.440/72 44072 1.440/72 1.440/72 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 57/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 780/2.200 MHz (1,0875 VGPU) 765/2.250 MHz 765/2.250 MHz (1,118 VGPU) 760/2.100 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,23 2,45 2,40 2,28 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Scythe Musashi, 2x 100 mm, Grundplatte Non-Ref., Vapor, Dual-Sl., 90 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Sl., 4 Heatp., 90 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD reiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Alone In The Dark 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke, Stromadapter Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 

Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA 

Eigenschaften (20 %) 1,55 171 1,81 2,06 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 36/61 (GPU); 65 (VRMs) Grad Celsius 38/64 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 38/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 38/67 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) |0,2 (min.)/0,6 (50 %)/2,6 (100 96) Sone 0,5/1,6/3,2/12,7 Sone 0,9/1,6/5,5/8,1 Sone 0,7/1,4/2,4/7,3 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 23/105 Watt 26,5/116 Watt 26/112 Watt 34/152 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 880/2.700 MHz (4-13/23 Prozent) 880/2.550 MHz (+15/13 Prozent) H 950/2.650 MHz (24/18 Prozent) 930/2.350 MHz (+22/12 Prozent) 
Stromstecker 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe H 27,3 (РСВ: 24,4)/4,8 Zentimeter 25,6/3,8 Zentimeter 26,0/3,6 Zentimeter 25,8/4,3 Zentimeter 

Leistung (60 %) 2,21 2,21 2,21 2,23 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |58 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) 57 (Stand.)/48 (Qual.)/40 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 32 (Stand.)/26,5 (Qual.)/19,5 (Extr.) 32 (Stand.)/26,5 (Qual.)/19,5 (Extr.) 32 (Stand.)/26,5 (Qual.)/19,5 (Extr.) 32 (Stand.)/26 (Qual.)/19 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


78 (Stand.)/76 (Qual.)/49 (Extr.) 


78 (Stand.)/76 (Qual.)/49 (Extr.) 


78 (Stand.)/76 (Qual.)/49 (Extr.) 


71 (Stand.)/75 (Qual.)/48 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


123 (Stand.)/109 (Qual.)/97 (Extr.) 


123 (Stand.)/109 (Qual.)/97 (Extr.) 


123 (Stand.)/109 (Qual.)/97 (Extr.) 


122 (Stand.)/108 (Qual.)/96 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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51 (Stand.)/47 (Qual.)/43 (Extr.) 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,08 


51 (Stand.)/47 (Qual.)/43 (Extr.) 


Q Leiser Kühler 
© Werkseitige Übertaktung 
© Kein Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 


51 (Stand.)/47 (Qual.)/43 (Extr.) 


© Guter Kühler 
Q GPU-Spannung regelbar 
© In 2D relativ laut 


Wertung: 2,17 


51 (Stand.)/46 (Qual.)/42 (Extr.) 


© Guter Kühler 
O Werkseitige Übertaktung 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 2, 


www.pcgameshardware.de 


ROG RAMPAGE JJ) EXTREME 
Overclocking ohne Limit 


Die neueste Generation der R.O.G. Mainboard Serie ist erbarmungslos auf 
Geschwindigkeit ausgelegt und holt das Letzte aus Intel? Core™ i7 Prozessoren 
heraus. Dabei wird Overclocking mit dem RAMPAGE III EXTREME so einfach wie 
noch nie. Mit Features wie ROG Connect kann das System über einen anderen 
PC oder per RC Bluetooth sogar über ein Smartphone übertaktet werden. Das 
mitgelieferte OC Kit überwacht dabei alle Overclocking Features und Resultate. 
Ebenfalls integriert ist das USB BIOS Flashback Feature, mit dem das BIOS auf 
Knopfdruck von jedem USB Stick sogar ohne eingesetzten Prozessor oder Speicher 
geflasht werden kann. Zu externen Datenquellen halten die USB 3.0 Schnittstellen 
die Geschwindigkeit aufrecht und runden so dieses HighSpeed Mainboard ab. 
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ll GRAFIKKARTEN | Neue 5800er-Karten 


MSIs HD 5870 Lightning im Vergleich mit dem AMD-Referenzdesign 


Das Referenzdesign für die Radeon = 
HD 5870 (1) ist überholt: MSI ent- 

warf nicht bloß einen neuen Kühler 

für die HD 5870 Lightning (2), 

sondern überarbeitete auch die Pla- 

tine grundlegend. Diese verfügt wie 
das AMD-PCB über zehn Schichten 
(Layer), dafür aber über gelbe Solid 
State Chokes (3 & 4), kurz SSCs. Die- 
se sind im Gegensatz zu normalen 
Spulen mit einem eisernen Mante 
überzogen und erzeugen daher 
keinerlei Vibration — das verhindert 
Stórgeráusche wie Spulenpfeifen. 


Sggggegeggeg 


Des Weiteren ist die Platine mit 15 | 


Ja tl 
LE rYYYY 
AMOD 


26,7 Zentimeter 


DOCE] 
GC БЕКИ 


9,9 Zentimeter 


Spannungsversorgungsphasen be- 
stückt (AMD-PCB: 7). 13 davon küm- 
mern sich um stabile Spannungen für 
die Cypress-GPU (5), zwei weitere 
um das Wohl des Speichers (6). 

In der Mitte der Phasen-Phalanx 
sitzt der ,,Proadlizer" (7), eine Art 

, Über-Kondensator", der mit we- 
niger Widerstand als herkómmliche 
Kondensatoren arbeitet und daher 
stabilere Leistungswerte liefert. 


Der Spannungs-Kontrollchip, ein 
uP62251N (8), ist via Afterburner 
ansprechbar und kann die GPU so 
mit bis zu 1,35 Volt speisen (Stan- 
dard: 1,165 Volt). Laut MSI ist das 
Lightning-PCB etwa 3,70 US-Dollar 
teurer als die AMD-Referenz. | 


25,7 Zentimeter 


ГТ 


11,6 Zentimeter Hóhe 


iu 


m 


Ki 


Für den Betrieb sind ein 6- und ein 8-Pin-Anschluss 
nótig. Extrem-Übertakter schlieBen 2 x 8 an. 


Die Slotblende áhnelt dem AMD-Design, die Anschlüs- 
se sind jedoch vergoldet. 


Messpunkte für Speicher- (links) und GPU-Spannung 
(rechts) erfreuen Besitzer eines Multimeters. 


Vier Heatpipes leiten die Wárme vom vernickelten 
Kupferkern des Kühlers an die Aluminium-Lamellen. 


— —— 


Zwei Axiallüfter (die Twin Frozr) à 75 Millimeter Durch- 


messer sorgen für Frischluft. 
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gw 
Setz diese Erinnerungsfotos in Szene, und zwar für 
immer. Mit NVIDIA Grafikprozessoren kannst Du | ( H WI LL 


Deine Fotos schnell und einfach bearbeiten und 


verwalten und bist jederzeit bereit, das nächste 
t große Ereignis festzuhalten. Leg gleich los! NVIDIA. 


GeForce GT220 GeForce GT240 GeForce GTS250 
1024MB, DDR2 512MB / 1024MB, DDR3 512MB / 1024MB, DDR3 


. Җ 
gpl 


www.alternate.de — www.atelco.de www.hoh.de www.ditech.at www.digitec.ch 


" ATELCO ^ 4 
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GRAFIKKARTEN | 512 vs. 1.024 MiB 


Warum 1 GiByte Grafikspeicher sinnvoll ist 


512 gegen 1.024 MiByte 


Aktuelle Mainstream-Grafikkarten werden mit 512 und 1.024 MiByte VRAM angeboten. Der Aufpreis 
für den doppelten Speicher beträgt meist nur wenige Euro — doch lohnt er sich? 


VRAM-Leistung: Radeon HD 5670 


BESSER > | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 


51,2 (+0 96) 


Radeon HD 5670 (512 MiByte) 
Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 


51,1 (Basis) 
42,7 (44 9b) 
1 41,1 (Basis) 


GTA 4 v1.004 (tweaked), 50 
BESSER > | Fps 


% Sichtweite, Promenade-Spielstand (kein AA) 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 Г 30 


Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 
Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 


em 27,9 (+2 %) 
[—————— "PENES 
[C ——JzIZAL io .A.((GÓOOS 24,5 (+2 %) 


a... p (Basis) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


allerdings erst ab 1.920 x 1.200 — von 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 
196.75 (Qualität) Bemerkungen: Auch auf der günstigen HD 5670 lohnt sich die große Speicherbestückung, 


den Ausnahmen in der Tabelle rechts abgesehen. 


20 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Fps-Verlauf: Crysis Warhead (30 Sekunden) 


Spielversion 1.1, 64 Bit, DX10, Enthusiast, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 
Zeit in Sekunden 


eden Monat fragen wir die Le- 

ser der PC Games Hardware 
online, über wie viel Speicher ihre 
Grafikkarten verfügen. Das Ergeb- 
nis: Mittlerweile nutzen über 40 
Prozent der Teilnehmer eine Gra- 
fikkarte mit 1.024 MiByte VRAM. 
Weniger als 30 Prozent stehen 512 
MiByte zur Verfügung. Doch wel- 
che Vor- und Nachteile ergeben 
sich eigentlich durch die unter- 
schiedlichen Speichermengen? PC 
Games Hardware macht den Test 
und gibt Empfehlungen. 


Neukauf: 512M oder 1G? 
Der PCGH-Preisvergleich (www. 
pcgh.de/preisvergleich) offenbart: 
1.024 anstelle von 512 MiByte Vi- 
deospeicher kosten je nach Modell 
nur 10 bis 20 Euro. Vor der Wahl 
stehen Sie nicht nur bei Mittelklas- 
se-Modellen wie der Radeon HD 
5770/5750, HD 4800, Geforce GTS 
250 und 9800 GT, sondern auch im 
Low-Cost-Bereich. Eine Radeon HD 
5770 mit 512 MiByte lockt ab 110 
Euro - unser Test klärt, warum Sie 
besser 15 Euro mehr investieren 
sollten. 


Konsolen: Fluch und Segen 

Aufgrund der gestiegenen Entwick- 
lungskosten für neue Spiele kann es 
sich kaum ein Studio mehr leisten, 
nur eine einzige Plattform zu be- 
dienen. Die Folge ist plattformüber- 


greifende Entwicklung: Das Gros 
neuer Spiele erscheint sowohl für 
den PC als auch für die Xbox 360 
und die Playstation 3. Deren Hard- 
ware ist auf dem Entwicklungs- 
stand des PCs vor etwa vier Jahren; 
auch müssen dort 512 MiByte Spei- 
cher für das gesamte System genü- 
gen. Infolgedessen orientiert sich 
die Grafik an diesem gemeinsamen 
Nenner. Für den PC werden nur in 
Einzelfällen größere Änderungen 
vorgenommen, beispielsweise hö- 
her aufgelöste Texturen. Können 
solche Spiele überhaupt von üppig 
bestückten PCs profitieren? 


Spiele und Grafikkarten 

Sechs beliebte Spiele, darunter die 
Cross-Platform-Verkaufsschlager 
Call of Duty: Modern Warfare 2 und 
GTA 4, bilden die Basis für den Spei- 
chertest. Crysis Warhead repräsen- 
tiert die Technologieführung des 
PCs. Diesen Titel ausgenommen, 
testen wir alle Spiele in den Auflö- 
sungen 1.680 x 1.050 sowie 1.920 x 
1.200, jeweils mit 4x MSAA und 16:1 
AF - den am weitesten verbreiteten 


Bonusmaterial 
(e Heft-DVD: Video: Nvidias 
Optimus im Asus N61JV. 
DVD 


PCGH zeigt die reibungslose 
Umschaltung der GPUs. 


Fps-Verlauf: GTA 4 (20 Sekunden) 
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Spielversion 1.004, VRAM-Multi 2.0, 100 % Sichtweite, 1.920 х 1.200, 16:1 AF 


0 2 4 6 8 


Zeit in Sekunden 


10 12 14 16 18 20 


Wi Radeon HD 5750/512M Ш Radeon HD 5750/1.024M 
System: Core i7 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) 


Wi Radeon HD 5770/512M Ш Radeon HD 5770/1.024M 
System: Core i7 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) 
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512 vs. 1.024 MiB | GRAFIKKARTEN 


Einstellungen unter den PCGH-Le- 
sern. Drei aktuelle Grafikkarten mit 


512 MiByte erscheinen zum Duell ziehen. In den genannten Fällen ist | Spiel Profitiert ab ... 2 GiByte lohnenswert 
mit ihren 1.024-MiB-Pendants: die eine 1G-Version zwischen 10 und Battlefield: Bad Company 2 680 x 1.050, mind. 4x MSAA | Ab 2.560 inkl. 8x MSAA 
Radeon HD 5750, HD 5670 und Nvi- 30 Prozent schneller als ihr 512M- Crysis & Crysis Warhead .280 x 1.024, mind, 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
dias Geforce GTS 250. Pendant. Besonders \lohnenswert Fallout 3 + HD-Texturpaket .280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
l . А B Far Cry 2 .680 x 1.050, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 

H Е ist ein großer Bildpuffer, wenn Sie Grand Theft Auto 4 Immer; abhängig von Details Ab 2.560,100 96 Sichtw. 
Spiele-Leistung abseits der Mainstream-Pfade un- [Half-Life 2 inkl. Cinematic Mod | 1.680 x 1.050, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
In den getesteten Spielen zeigen ` terwegs sind: Grafikmods für popu- асе Driver: Grid .920 x 1.200, mind. 8x MSAA | Ab 2.560 inkl. 8x MSAA 
sich bezüglich des Speicherbedarfs Іаге Titel, etwa für Half-Life 2, Fall- | TES IV: Oblivion mit Qarls Textures | 1.280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
große Unterschiede. Bioshock 2,  out3, Oblivion oder Stalker, geizen Stalker: Clear Sky .280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 


das wir zwecks funktionierender 
Kantenglättung unter Direct 3D 9 
testen, ist selbst in 1.920 x 1.200 
mit 512 MiByte Videospeicher voll- 
ends zufrieden. Damit ist der Titel 


auf Basis der Unreal Engine 2.5 kei- tenglättung überlaufen. Die nicht 10 40 

S А И А a: mS A Geforce GTS 250 (1.024 MiByte] - 30,3 («1 90) 
ne Ausnahme: Auch Colin McRae: modifizierten Originalspiele benó- EE 30,1 (Basis) 
Dirt 2 benötigtin 1.920x1.200erst tigen längst nicht so viel. Geforce GTS 250 (1.024 Mißyte) 254 (+1 %) 
bei 8x MSAA mehr als 512 MiByte Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 25,2 (Basis) 

У! Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) - 35,3 (+15 %) 
Bildspeicher. Ganz anders siehtdas VRAM-Auslastung ansehen Radeon HD 3750 517 Wi 30,7 (Basis) 
beim PC-Vorzeigespiel Crysis War- Besitzer einer Geforce-Grafikkarte Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 3055 (69 %) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 28,1 (Basis) 
head aus: Bereits in 1.280 x 1.024 können sich die Füllmenge des 
mit 4x MSAA sind 1G-Grafikkarten ` Videospeichers ansehen. Dazu Bioshock 2 (DX9), , Wassereinbruch"-Spielstand, max. Details | 
BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 

rund 10 Prozent schneller als die benötigen Sie GPU-Z (siehe Bild | BESSER» | Fps 0 10 20 7730 40 


512M-Geschwister. In 1.680 x 1.050 
betragen die Unterschiede satte 30 
bis 40 Prozent (allerdings in kaum 
spielbaren Fps-Gefilden). 


Übrigens: Ist die Speichermenge 
Ihrer Grafikkarte der Flaschenhals, 
ist es die beste Lösung, Kantenglät- 
tung (AA) zu deaktivieren. Nehmen 
wir Crysis Warhead als Beispiel: In 
1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF 
erreicht eine HD 5750/512 durch- 
schnittlich 11,1 Fps, während die 
1-GiByte-Schwester 14,6 Fps be- 
rechnet. Ohne Anti-Aliasing stem- 
men beide Grafikkarten fast 17 
Fps - ergo reichen 512 MiByte hier 
aus. Gerade Nutzer einer HD 5770 
mit nur 512 MiByte sollten diesen 
Tipp beherzigen, da die flotte GPU 
oftmals vom knapp bemessenen 
VRAM ausgebremst wird. 


Wo sich 1 GiB wirklich lohnt 
Ein Blick auf die Tabelle oben 


Spiele ab welchen Einstellungen 
aus mehr als 512 MiByte Nutzen 


nicht mit hochauflösenden Textu- 
ren. Die Folge der bis zu 16 Mega- 
pixel großen Tapeten und weiteren 
Tweaks ist, dass 512 MiByte bereits 
in 1.280 x 1.024 bei vierfacher Kan- 


unten), den Afterburner oder den 
Rivatuner. Die Tools zeigen unter 
Windows 7 und Vista maximal die 
Speichermenge an, welche lokal 
vorhanden ist - bei einer 512M- 
Karte also maximal 512 MiByte. 
Faustregel: Werden mehr als 500 
MiByte angezeigt, werden bereits 
Daten ausgelagert. (rv) 


Fazit нагішаге 


512 vs. 1.024 MiByte VRAM 

In gängigen Auflösungen ist 1 GiByte 
Videospeicher immer ófter lohnenswert 
— zumal die RAM-Verdopplung nur we- 
nig Geld kostet. Wenn Sie mindestens 
in 1.680 x 1.050 Pixeln spielen und 4x 
MSAA hinzuschalten, münden 1.024 an- 
stelle von 512 MiByte Speicher in mehr 
Fps. Einige Konsolen-Umsetzungen bilden 
die Ausnahme. Wenn Sie niemals Kanten- 
gláttung aktivieren oder noch in 1.280 x 
1.024 spielen, dann genügen 512 MiByte 


Spiele/Mods, die von 1 GiB VRAM profitieren 


BESSER > | Fps 0 


Spieleleistung: VRAM 


Anno 1404: Venedig v1.02 (DX10), „Small City"-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELB. р> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


32,6 (Basis) 
26,3 («0 %) 
26,2 (Basis) 


38,2 («0 %) 
38,1 (Basis) 
31,2 (+2 %) 

30,5 (Basis) 

32,8 (+1 %) 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 


BEDINGT 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


у> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


60 70 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


64,2 (+5 %) 
61,4 (Basis) 
54,5 (+8 %) 

50,5 (Basis) 

62,6 (+12 %) 


2 (+11 %) 
47,9 (Basis) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
BESSER > | Ерѕ 0 10 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 F ^30 40 50 


59,1 (+0 %) 
59 (Basis) 
52,6 (+1 90) 

52,3 (Basis) 

47,6 (+2 9b) 

46,5 (Basis) 

41,8 (+1 96) 

41,2 (Basis) 


BESSER > | Fps 0 5 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), „From Hell's Heart", Enthusiast (1.280 und 1.680!) 


10 


15 20 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


TT 18,2 (+12 %) 
16,2 (Basis) 
TT WEEK 
С ЕРСИ) 
СЕС вако 
СЕ заи 
мышы 402?) 
MEN A AALE 


in den meisten Fállen. 


rechts verrät Ihnen grob, welche 


Fa TechPowerUp GPU-Z 0.3.8 lol- m 


Graphics Card| Sensors | Validation «а 
СТА 4 v1.004 (tweaked), 50 % Sichtweite, Promenade (kein AA) 
BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
GPU Core Clock М 738.0 MHz BESSER » | Fps 0 10 20 [^30 40 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 39,2 (44 %) 
GPU Memory Clock ” | 1103.0 MHz [el Geforce GIS 250 612 МІВ) 378 (Basis) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 35 («1 96) 
Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 34,6 (Basis) 
GPU Shader Clock т 1836.0 MHz Eg Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 31,4 (+6 %) | 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 29,7 (Basis) 
GPU Temperature v 53.0 *C um Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 29,1 (43 %) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 28,3 (Basis) 
Fan Speed * 60 Eege 
Minimum:Fos 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
Memory Used y n 1018 MB FEN р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), 
GF 196.75 (Qualität) Bemerkungen: Crysis Warhead profitiert am deutlichsten von mehr als 512 MiByte VRAM, 
läuft in den getesteten Einstellungen aber selbst mit 1 GiByte zäh. Bioshock 2 ist mit 512 MiByte gut bedient. 


GPU-Z: Klicken Sie zweimal auf die Zahl hinter , Memory Used" und beginnen Sie zu 
spielen. Danach zeigt Ihnen das Tool die maximale VRAM-Auslastung beim Spielen an. 
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Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Warum sich PC-Spieler für CPUs ohne Multipli- 
katorsperre begeistern, ist mir ein Rätsel. 


mmer wieder wird der nach oben offene Multiplikator 
von AMD-CPUs als handfester Vorteil für Übertakter 
angepriesen. Klar, das ist er auch — aber vor allem für 
Extrem-Übertakter, die bei Rekordversuchen nicht vom 
Referenztakt begrenzt werden. Für alltagstaugliches 
Overdocking mit Luftkühlung ist diese Eigenschaft 
hingegen zu vernachlässigen. Wenn ich den maximalen 
Referenztakt ermittle, muss ich zwangsläufig mit CPU- 
Multiplikatoren unterhalb des Standardwerts arbeiten, 
da sich der Referenztakt fast immer auf deutlich über 
300 MHz anheben lässt und der Kerntakt bereits mit 
dem Standardmultiplikator viel zu hoch ausfallen wür- 
de. Die Intel-Chips mit dem Namenszusatz „К“ werden 
meines Erachtens auch grundlos angepriesen — nur weil 
Intel es bisher versáumt hat, auch günstige Modelle mit 
einem frei wáhlbaren Multiplikator auszustatten, bedeu- 
tet das nicht, dass die CPUs in Taktregionen vorstoßen 
werden, die mit ähnlich günstigen Prozessoren des Her- 
stellers nicht möglich sind. Am Ende bleibt noch das Ar- 
gument, dass kein High-End-RAM benötigt wird, da bei 
gleichbleibendem Referenztakt der Speichertakt nicht 
zwangsläufig ansteigt — günstige DDR3-1333-Module 
limitieren bei den kleinsten Speicherteilern allerdings 
nicht. Neueinsteigern hilft ein offener Multiplikator auch 
kaum, denn die OC-Reserven bleiben gleich und ohne 
Vorwissen sollte man sowieso nicht zur Tat schreiten. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Xeon: 6 Kerne 


Mit den Xeon 5600 stellt Intel seine ersten Hexa- 
Core-CPUs vor, die auf den Codenamen Westmere- 
EP hören und in 32-Nanometer-Fertigung vom Band 
laufen. Das schnellste Modell, der X5680, entspricht 
dem i7-980X, bietet im Vergleich zu dem Desktop- 
Prozessor einen zweiten QPI-Link und lässt sich 
servertypisch in Dual-Sockel-Systemen einsetzen. Ge- 
rüchten zufolge plant Intel mit dem Nehalem-Ex mit 
acht Kernen bereits den nächsten Schlag. 


Prozessoren 


Gerücht: Neue Prozessoren von Intel 


Im Internet häufen sich die Gerüchte um mögli- 
che neue Intel-Prozessoren. PC Games Hardware 
fasst die wichtigen Infos zusammen. 


{е schien es, als ob 2010 ein ruhiges CPU- 
Jahr für Intel wird. Das Aushängeschild Core 
17-980Х ist am Start (siehe Seite 40), die kleine- 
ren 32-nm-Clarkdales (Core i3/Core i) sind eben- 
falls im Handel. Doch im März häuften sich die 
unbestätigten Meldungen über neue Intel-Pro- 
zessoren. Scheinbar plant Intel, vor allem leis- 
tungsstarke CPUs nachzuschieben. Die Core-i3- 
Clarkdales bekommen Berichten zufolge einen 
neuen Spitzenreiter mit dem Core i3-550; auch 


die Core-i5-Clarkdale-Riege soll dann vom Core 
15-680 mit 3,6 GHz angeführt werden. Die Lynn- 
field-Serie soll darüber hinaus mit dem Core 
i7-880 nach oben erweitert werden. Als ob das 
nicht genug wäre, soll ein Core i7-970 genann- 
ter Sechskerner kommen - mit gemunkeltem 
Turbotakt von 3,466 GHz, also leicht abgespeckt 
gegenüber dem Core i7-980X. Zu diesen neuen 
Spitzenreitern sollen sich weitere Varianten wie 
zwei Übertakter-CPUs mit Namenszusatz „K“ für 
den Sockel 1156 gesellen. Die meisten der CPUs 
sind noch im ersten Halbjahr zu erwarten, nur 
der Core i7-970 soll erst im dritten Quartal er- 
scheinen. (tb) 


Die wichtigsten neuen Prozessoren von Intel 


Reihe | Modell |Kernname | Sockel Kerne Kerntakt | Mit Turbo | L3-Cache | ТОР Fertigung 
phys./log. (max.) 

Pentium | G6950 Clarkdale LGA 1156 | 2/2 2.800 MHz |- 3.072 KiByte | 73W | 32 nm SS hk 
Corei3 |550 Clarkdale LGA 1156 | 2/4 3.200 Mhz |- 4.096 KiByte | 73W | 32 nm SS hk 
Core i5 |680 Clarkdale LGA 1156 | 2/4 3.600 MHz | 3.866 MHz | 4.096 KiByte |73W |32 nm SS hk 
Core i5 750 Lynnfield LGA 1156 | 4/4 2.667 MHz | 3.200 MHz | 8.192 KiByte |95W | 45 nm SS hk 
Core i7 | 875K Lynnfield LGA 1156 | 4/8 2.933 MHz | 3.600 MHz | 8.192 KiByte | 95 W |45 nm SS hk 
Corei7 |880 Lynnfield LGA 1156 | 4/8 3.060 MHz | 3.733 MHz | 8.192 KiByte | 95 W |45 nm SS hk 
Corei7 | 930 Bloomfield | LGA 1366 | 4/8 2.800 MHz | 3.066 MHz | 8.192 KiByte | 130W | 45 nm SS hk 
Corei7 |975 XE Bloomfield |LGA 1366 | 4/8 3.333 MHz | 3.600 MHz | 8.192 KiByte | 130 W | 45 nm SS hk 
Corei7 |970 Gulftown LGA 1366 | 6/12 3.333 MHz | 3.466 MHz | Unbekannt | 130 W | 32 nm SS hk 
Corei7 |980X Gulftown LGA 1366 | 6/12 3.333 MHz | 3.600 MHz | 12.288 KiByte | 130 W | 32 nm SS hk 
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Peltier- 
Wasserkühlung 


Die neue Komplettkühlung Freezone Elite Univer- 
sal V2 von Cool It kann an einem Gehäuselüfter- 
platz im Rechner montiert werden. 


Cool It bietet eine etwas andere Kühllósung für 
Prozessoren an: Der Freezone Elite Universal 
V2 ist eine sehr kompakte Wasserkühlung mit 
Peltier-Element, die aufgrund des geschlossenen 
Kreislaufs auch noch vollkommen wartungsfrei 
sein soll. Der Kühler kann dank thermoelektri- 
scher Komponenten bis zu 250 Watt abführen, 
bringt es aber selbst auf eine Leistungsaufnah- 
me von bis zu 72 Watt. Das komplette Paket 
wird an einem 120-mm-Lüfterplatz verschraubt. 
Gesteuert wird die Anlage über ein internes 
USB-Kabel, das seinen Platz auf dem Mainboard 
findet. Über die mitgelieferte Software lassen 
sich dann die verschiedenen Parameter einstel- 
len. Der Kühler wird bei Aquatuning für rund 
340 Euro angeboten. (sw/mr) 


AMDs Sechskerner unter 300 Euro? 


Einige Versandhändler haben den Phenom II X6 
für rund 300 Euro gelistet. Zudem soll die CPU bis 
zu 3,2 GHz Taktfrequenz erreichen. 


eues aus der Gerüchteküche zu AMDs kom- 

mendem Sechskerner Phenom II X6: Erste 
ausländische Shops führen bereits Prozessoren 
mit Codenamen Thuban in ihrem Bestand, ent- 
sprechende Vorbestellungen sind móglich. Die 
folgenden Angaben sind aber mit großer Vorsicht 
zu geniefsen, denn es kónnte sich hier um reine 
Marketing-Gags handeln. So listet ein dänischer 
Shop den Phenom II X6 1090T für umgerechnet 
rund 300 Euro. Das mutmaßliche Top-Modell 


Phenom II X6 1090T soll mit 3,2 GHz und einer 
TDP von 125 Watt an den Start gehen; damit hät- 
te AMD bisherige Taktschátzungen (deutlich) 
übertroffen. Der kleinste Phenom II X6 ist der 
1035T mit 2,6 GHz und einer TDP von 95 Watt. 


Der HT-Link aller Thubans liegt bei angeblichen 
2,0 GHz, zudem sind 6x 512 KiByte L2 und 6 
MiByte Shared-L3-Cache vorhanden. Die „Turbo 
Core“-Technik soll den einzelnen Thuban-Kernen 
innerhalb der TDP mehr Takt spendieren. Unter 
dem Codenamen Zosma werden derzeit Thubans 
mit nur vier Kernen spekuliert, die auf teildefek- 
ten Phenom-II-X6-CPUs basieren. (ms) 


Prozessor-Roadmap* 


1. Halbjahr 2010 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 

Ж AMD Thuban: Die Modelle Phenom || X6 1035T bis 
10907 sollen im April/Mai erscheinen und mit Taktraten 
von 2,6 bis 3,2 GHz auf den Markt kommen. 

X9 Intel OC-CPUs: Mit dem Core i7-875K und dem Core 
i5-655K wird Intel künftig auch Prozessoren mit freiem 
Multiplikator anbieten, der Pentium E6500K erwies sich 
in Asien offenbar als Erfolg. 


2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen 

X9 Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 КІВ L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 950,- (-00 €) 


| 


100,0 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (-00 €) 


| 


886 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
x264: 36,3 


8 MiB L3) 


CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 
Intel Core i7-860 748 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, = 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: Є 245,- (-00 €) CMRD2:947 Truecrypt: 117,0 х264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, = 
Аппо: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 х264: 25,5 


AMD Phenom II X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


| 


684 


Anno: 42,3 DAO: 62,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 
CMRD2: 96,6 Truecrypt: 122,0 — x264: 20,1 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


| 


67,5 


Anno: 43,9 DAO: 75,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 13.723 22,9 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: € 170,- (-00 €) CMRD2: 93,4 ` Truecrypt: 87,4 x264: 20,0 
Inte Core 2 Quad qosso | N 93.0 
(2,83 GHz, 2x6 МІВ 13) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 х264: 18,8 


AMD Phenom II X4 925 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


62,0 


Anno: 40,6 DAO: 56,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 128,1 Cinebench: 11.457 28,2 
CMRD2: 93,8 Truecrypt: 100,0 x264: 16,7 


| 


AMD Athlon Il X4 620 
(2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 


Preis: € 85,- (-00 €) 


54,7 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 
CMRD2: 84,0 Truecrypt: 93,8 x264: 15,4 


| 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


Preis: NL 


54,3 


Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


| 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE | 540 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, - 
2 MiB L3) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: NL 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) 


Preis: € 110,- (-00 €) 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench: 8.646 36,7 


| 


Intel Core i3-540 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
bP— . 50,5 

Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench:9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 


Intel Core 2 Duo E8400 EO 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


43,0 


Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 x264: 9,4 


| 


AMD Athlon Il X2 250 
(3,0 GHz, 2 x 1 MiB L2) 


Preis: € 55,- (-00 €) 


370 


Anno: 20,3 DAO: 37,7 Paint.Net: 
Сор MW2: 92,0 Cinebench:6.556 51,3 
CMRD2: 55,6 Truecrypt: 53,9 x264: 8,9 


| 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: HL 


332 


Anno: 18,0 DAO: 34,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 82,8 Cinebench:5.246 52,9 


| 


CMRD2: 56,4 Truecrypt: 39,7 x264: 7,6 
AMD Athlon 64 X2 —À 32,7 
6400+ Windsor ` n Е ` 
(3,0 GHz, 2 x 1 MiB L2) Anno: 17,4 DAO: 317 Paint.Net: 
- CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N.l. CMRD2: 4,4 Truecrypt:550 х264:8,2 
AMD Athlon X2 7750 BE P" 31,7 
(2,7 GHz, 2x 512 KiB L2, n 
2 MiB L3) Anno: 18,3 DAO: 31,5 Paint.Net: 
- CoD MW2:79,5 Cinebench:5.681 57,5 
Preis: №. СМА02: 44,9 Truecrypt:47,8 x264: 7,8 
AMD Athlon 64x2 4800; | ЖШ 25.4 
(24 GHz 2x1MiBL2) || Anno: 13,3 DAO: 24,5 Paint.Net: 
- CoD MW2: 65,2 Cinebench: 4.477 67,3 
Preis: N.. CMRD2:360 Trueerypt:41,2 х264:6,2 
Intel Atom 330 FE 
(1,6 GHz, 2x 512 КІВ 12) || Anno: 3,0 DAO: 7,4 Paint.Net: 
= CoD MW2: 20,2 Cinebench: 1.843 157,5 
Preis: N.. CMRD2: 14,3 Truecrypt: 17,6 x264: 3,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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Gulftown im 


Core i7-980X im Spiele- und Anwendungstest 


Intel hat den ersten Sechskern-Prozessor präsentiert, der sich auch an Spieler richtet. 


Was haben die von dem knapp 1.000 Euro teuren Chip der Superlative? 


ang hat es gedauert, bis Intel 

Desktop-Rechner und damit 
auch die spielenden Anwender 
mit 
versorgt hat. Für Server und Work- 
stations ist mit Dunnington bereits 
seit September 2008 ein entspre- 
chender Chip verfügbar, in Spiele- 
PCs war bislang ein Nehalem-Chip 
mit vier Kernen und acht Threads 
das Maß aller Dinge. Nun legt Intel 
die Latte hóher und bietet mit dem 
Gulftown-Kern sechs Kerne und 
zwölf Threads. 


einem  Sechskern-Prozessor 


Die neuen Modelle 

Entgegen früherer Produktstarts 
hat Intel zum Start des Gulftown 
nur ein einziges Modell im Pro- 
gramm: den Core i7-980X. Er reiht 
sich damit nicht nur hinsichtlich 
der Modellnummer, sondern auch 
bezüglich des Preises ganz vorne 
in der i7-Reihe ein: Knapp 1.000 
US-Dollar sind für den Prozessor 
fällig, in Deutschland erwarten wir 
Preise ab 900 Euro. Im Gegensatz 
zu Aussagen älterer Gerüchte wird 
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Gulftown nun also nicht als Core i9 
vermarktet, sondern bleibt ein Mit- 
glied der i7-Familie. Der Zusatz „i9“ 
bleibt damit wohl späteren Prozes- 
soren (Sandy Bridge?) vorbehalten. 


Erstim dritten Quartal soll nach bis- 
lang unbestätigten Informationen 
ein weiteres Modell auf Gulftown- 
Basis erscheinen. Die Gerüchtekü- 
che weiß von einem Core i7-970, 
der mit 3,2 GHz getaktet sein soll 
und angeblich im dritten Quartal 
2010 erscheint. Mit einem Preis 
von 562 US-Dollar soll dieser zwar 
deutlich günstiger sein als der i7- 
980X, ein wirkliches Mittelklasse- 
oder gar Einsteigermodell wird er 
aber nicht. 


Neben dem  Desktop-Gulftown 
hat Intel fünf Xeon-Modelle mit 
dem gleichen Kern präsentiert: 
diese erscheinen als X5650 (2,67 
GHz), X5660 (2,8 GHz) X5670 
(2,93 GHz), X5680 (3,33 GHz) und 
L5640 (Variante mit niedriger ther- 
mischer Verlustleistung, 2,27 GHz). 


Gulftown im Detail: Cache 
Das von uns getestete Modell, der 
Core i7-980X, taktet mit 3,33 GHz, 
ist nominell also genauso schnell 
wie das bisherige Topmodell i7- 
975. Gulftown hat jedoch zwei 
Kerne mehr (sechs statt vier) und 
verfügt über 12 MiByte L3-Cache - 
Nehalem-Prozessoren kommen auf 
maximal 8 MiByte. Der L3-Cache 
wird wie bisher von allen Kernen 
gemeinsam genutzt. 


Als L2-Cache stehen jedem Kern 
256 KiByte zur Verfügung. Der L1- 
Cache schließlich ist unverändert 
64 KiByte groß (je 32 KiByte für 
Daten und Instruktionen). 


Transistoren und Die-Größe 
Durch den zusätzlichen Cache 
kommt Gulftown auf 117 Mil- 
liarden Transistoren, während 
Bloomfield-Prozessoren auf „nur“ 
731 Millionen kommen. Lynnfield- 
Prozessoren dagegen verfügen 
über 774 Millionen Transistoren, 
was an dem zusätzlichen On-Chip- 


PCI-Express-Controller liegt. Die 
Die-Größe ist mit 248 mm? dabei 
moderat geblieben, was dem fei- 
neren 32-Nanometer-Prozess zu 
verdanken ist. Bloomfield kommt 
hier auf 263 mm? und Lynnfield- 
Modelle auf 296 mm?. 


Nach dem Clarkdale ist Gulftown 
die zweite Prozessorlinie, die 
im 32-nm-Verfahren hergestellt 
wird. Sowohl Clarkdale als auch 
Gulftown fasst Intel unter der 
„Westmere“-Architektur 
men; neben dem Fertigungspro- 
zess ist beiden Linien auch eine 
neue Befehlssatzerweiterung 
gemeinsam. AES-NI (Advanced 
Encryption Standard New Instruc- 
tions) beschleunigt vor allem ei- 
nige Verschlüsselungsfunktionen 
(siehe Kasten in der Randspalte). 


zusam- 


Hyper-Threading und 
Turbomodus 

Natürlich beherrscht auch der 
Core i7-980X Hyper-Threading und 
kommt damit auf zwölf Einträge im 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Intel ` 


Gulftown | PROZESSOREN lull 


Task-Manager - so viel wie kein an- 
derer Desktop-Prozessor zurzeit. 


Der Multiplikator des 980X ist offen, 
wie von den Modellen der Extreme- 
Edition gewohnt. Im Turbomodus 
kann der i7-980X zwei Multipli- 
katorstufen zulegen und erreicht 
dann 3,6 GHz, wenn nur ein Kern 
ausgelastet ist. Sind mehrere Kerne 
aktiv, kann der Gulftown noch eine 
einzelne Multiplikatorstufe zulegen 
und kommt dann auf 3,46 GHz. Wie 
viele Kerne genau ausgelastet sein 
dürfen, lässt Intel ebenso offen wie 
die Antwort auf die Frage, wie genau 
die aktuelle Auslastung (mithin: der 
noch vorhandene TDP-Spielraum) 
ermittelt wird. 


Leistungsaufnahme und 
Speicherinterface 

Die thermische  Verlustleistung 
(TDP) des Core i7-980X liegt mit 
130 Watt exakt auf dem Niveau 
des i7-975. Intel konnte die zwei 
zusátzlichen Kerne und den um 50 
Prozent grófseren Cache also durch 
den kleineren Herstellungsprozess 
gut kompensieren. 


Wie gewohnt setzt auch der Core i7- 
980X auf bis zu drei Speicherriegel 
in einem Kanal (Triple-Channel). 
Offiziell darf dabei wie bisher nur 
maximal DDR3-1066-Speicher ein- 
gesetzt werden. In der Regel ist es 
aber kein Problem, DDR-1333 oder 
DDR3-1600 zu verwenden. Fast alle 
aktuellen Mainboards bieten diese 
Option an. 


Spiele-Leistung 

Intel selbst nennt als Vorzeigetitel 
für den Gulftown das Spiel Napo- 
leon: Total War. Nach Angaben des 
Chip-Herstellers sollen die zusätzli- 
chen Kerne für bessere Animatio- 
nen und eine hóhere Sichtweite 
sorgen. Bei Ruse wirbt Intel eben- 
falls mit zusätzlichen Animationen; 
daneben sollten Pferde und Kühe 
animiert sein, wenn ein Gulftown 
im Rechner steckt. 


Insgesamt spricht Intel von bis zu 
49 Prozent mehr Performance bei 
der Spielphysik und der Berech- 
nung der künstlichen Intelligenz 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


274R 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


- der Wert ergibt sich allerdings 
aus dem CPU-Test des Synthetik- 
Benchmarks 3D Mark Vantage. De- 
taillierte Ergebnisse finden Sie auf 
den folgenden Seiten, zumindest 
bei Napoleon: Total War und Ruse 
konnten wir aber keine gravieren- 
den Performance-Vorteile für den 
Sechskern-Chip messen. 


Kompatibilität 
Gulftown-Prozessoren lassen sich 
auf jedes Mainboard mit X58-Chip- 
satz einsetzen. Voraussetzung ist 
ein BIOS-Update. Bis zum offiziel- 
len Start hatten die meisten Main- 
board-Hersteller entsprechende 
Updates bereitgestellt, sodass eine 
etwaige Aufrüstung auch auf „älte- 
ren“ Platinen klappen sollte. 


Kühler und Übertaktung 

Für den Gulftown hat Intel einen 
komplett neuen Boxed-Kühler 
entwickelt - es handelt sich dabei 
um ein deutlich leistungsfähigeres 
Modell als bei den Nehalem-Prozes- 
soren. Ausführliche Übertaktungs- 
ergebnisse sowie einen ersten Test 
des Kühlers finden Sie am Ende 
dieses Specials. Bleibt zu hoffen, 
dass der neue Kühler bald auch 
Einzug in die Produktlinien unter 
der 1.000-Euro-Marke hält. 


Preise und Fazit 

Mit fast 1.000 US-Dollar ist der Core 
i7-980X für die meisten Spieler un- 
erschwinglich, auch wenn der Eu- 
ro-Preis aufgrund des Wechselkur- 
ses etwas niedriger ausfällt. Einige 
Händler listeten den Prozessor zum 
Start für rund 950 Euro. 


Da der Chip wohl einige Monate 
lang das einzige Gulftown-Modell 
bleiben dürfte, wird er wohl nicht 
mehr als der Vorreiter einer neu- 
en Prozessorgeneration mit mehr 
als vier Kernen sein. Bis Spiele tat- 
sächlich von den Kernen Nummer 
fünf und sechs profitieren, dürfte 
es mindestens noch bis 2011 dau- 
ern. Die Situation erinnert an 
die ersten Vierkern-Modelle, die 
rasch auf die Zweikern-Prozesso- 
ren folgten: Auch damals konnte 
kaum jemand einen wirklichen 
Vorteil durch die Vierkerner aus- 
machen - doch schon zwei Jahre 
später brachten diese deutlich 
Leistungsvorteile, teils sogar bei 
niedrigerem Takt. Für professio- 
nelle Anwender, die zum Beispiel 
enorme Datenmengen rendern 
müssen, zahlt sich die Zeiterspar- 
nis eines Gulftown unter Umstän- 
den heute schon aus. > 


Intel® Core" i7-980X Processor Die Map 
32nm Westmere High-k * Metal Gate Transistors 


Memory Controller 


Shared L3 Cache" Shared L3 Cache" 


stor count: 1.17B 


128 of cache ч shared 


Auch wenn es auf den ersten Blick nicht so aussieht: Alle sechs Kerne kónnen auf den 
gesamten L3-Cache von 12 MiByte zugreifen. 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Name Core i3- | Core i3- | Core i5- | Core i7- | Core i7- | Core i7- | Core i9- 
530 540 750 860 870 975 XE |980X 

Codename | Clarkdale | Clarkdale | Lynnfield | Lynnfield | Lynnfield | Bloom- Gulftown 

field 

Architektur | Westmere | Westmere | Nehalem | Nehalem | Nehalem | Nehalem | Westmere 
(32nm) |(32nm) |(45nm) |(45nm) |(45nm) |(45nm) |(32 пт) 

Kerne phy- | 2/4 2/4 4/4 4/8 4/8 4/8 6/12 

sisch/logisch 

Hyperthrea- | Ја Ja Nein Ja Ja Ja Ja 

ding (SMT) 

Kerntakt 2,93 GHz | 3,06 GHz | 2,67 GHz | 2,8 GHz | 2,93 GHz |3,33 GHz |3,33 GHz 

Multiplikator | 22 23 20 21 29) 25 (offen) | 25 (offen) 

L2-Cache 2x256 |2х256 |4x256 |4x256 |4x256 |4x256 |6х256 
KiByte KiByte KiByte KiByte KiByte KiByte KiByte 

13-Cache 4MiByte |4MiByte |8MiByte |8MiByte | 8MiByte |8MiByte | 12 MiByte 

TDP 73Watt | 73 Watt |95Watt |95Watt | 95Watt | 130 Watt | 130 Watt 

Sockel LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1366 | LGA 1366 


Gulftown bringt wie alle Westmere-Prozessoren (also 
auch die Clarkdales) eine Befehlssatz-Erweiterung 
mit, die sieben neue Befehle bringt. Sechs davon sind 
für die Beschleunigung von Verschlüsselungsfunktio- 
nen bestimmt. Die Erweiterung wird von Intel auch 
,AES-NI" genannt („Advanced Encryption Standard 
New Instructions"). 


Wie üblich müssen Anwendungen die Befehle nutzen 
kónnen. Glücklicherweise handelt es sich bei AES um 
einen übergreifenden Standard, der bereits seit 2002 existiert. Für die meisten Programmier- 
umgebungen sind AES-Bibliotheken verfügbar und auch Windows 7 unterstützt AES bereits 
von Haus aus; es wird unter anderem bei der Laufwerksverschlüsselung Bitlocker (nur in 
Windows 7 Enterprise und Ultimate) verwendet. Daneben profitieren auch 7Zip und Winzip 
(ab Version 14) sowie Truecrypt von den AES-Befehlen eines Clarkdale. 


Die Messung erweist sich aber als schwierig: Der synthetische Sandra-Verschlüsselungstest 
attestiert dem Clarkdale eine fast zehnmal hóhere Bandbreite als einem Lynnfield i5-750. In 
der Praxis laufen aber sowohl Winzip als auch 7Zip nach wie vor schneller auf dem Lynnfield 
— dieser ist mit 2,66 GHz zwar langsamer getaktet, hat aber auch zwei Kerne mehr als der 
Core i5-661 (Clarkdale). 


Wer sein Laufwerk mit Bitlocker verschlüsselt, hat mit einem Clarkdale wiederum einen 
weniger schweren Performance-Einbruch als mit einem Lynnfield-Chip. Dateien werden 
durchschnittlich 10 bis 15 Prozent schneller gelesen und geschrieben. Am schnellsten ist 
jedoch immer noch das unverschlüsselte Laufwerk — schließlich fällt dann auch keine CPU- 
Arbeit an. 
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nthetische Benchmarks 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10: Rendering x-CPU, 64 Bit 


0 10.000 20.000 30.000 


BESSER «| Sekunden 


Paint.NET v3.36: PND-Bench 


0 10 20 30 40 50 60 70 


BESSER $ | MByte/s 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent - Mean 


0 50 100 150 200 250 


m Benchmark 


Leistung in Anwendungen 


Wie schlägt sich der i7-980X bei Video-Rendering und Co? 


gängen wie dem Umwandeln eines 
Videos in ein anderes Format. 


Die links stehenden Benchmarks 


Video-Wandeln dominiert der Gulf- 
town-Prozessor nach Belieben. 


Gulftown in der Praxis 


Core i7-980X, SMT an ТМ an* ЕЕ] = 
CoriSEOKSMTan ПМ us ege 17,4 Є) CINEBENCH 
Core 17-980X, SMT aus /TM aus* ЕЕН < RELEASE 11.5 
Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) мни 26 2 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) г Үү: 
Phenom Il X4 © 3,9 GHz (NB © 2,6 GHz)** | ШН 23,1 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5)] | A 21,3 
Phenom ll X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 20,1 
Core 15-750 (DDR3-1333 © CL7) E 20 0 
C20 Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) mm ——À Ш 
Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) ННН 15 A 
C20 06600 (DDR2-1066 @ CL5) D 7 MEN 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 G CL5) ] Le 15,0 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) 14,3 
Phenom Il X3 720 BE (0083-1333 @ CL7) | 11,7 
СОР E8400 (DDR2-1066 @ CL5) р A 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) Г F3 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 © 15) | imul 6,2 


Core 17:980Х, SMT an ТМ ап” d 3.23 

Core 17-980X, SMT an ПМ aus” ЕЕС 

Core 17:980X, SMT aus IM aus" | M 75.771 ahezu alle halbwegs aktuellen einer Zugfahrt einen Film aus Ihrer 

Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) ALL 20 359 S f : 

Core 17-860 DDR3-133 G 007] үу Anwendungen sind massiv pa- privaten DVD-Sammlung anschau- 
Phenom I1 X4 @ 3.9 GHz (NB @ 2,6 GHA") AER rallelisiert. Vor allem recheninten- en. Hierzu müssen Sie die Daten auf 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5)] | A 14.035 : . . . . . . PON 

Phenom IL X1 965 BE EE 13.745 sive Bereiche wie Video-Rendering, die Festplatte eines mit einem Lauf- 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ 07) — e 3D-ModellingoderBildbearbeitung werk ausgestatteten PCs übertragen 
C2 09550 (0080-1066 G С15) M 1). e | : ; "n А 

Phenom X4 9950 BE (008210669015) ] ааа 10.215 sind entsprechend multithreaded und anschließend in beispielsweise 

Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ 017) — й programmiert und skalieren daher eine Avi-Datei umwandeln. Je flotter 

C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 9.821 б : " " $ К 

Care Sap {ББЗ-1333 @ CU] г — — 9 73 in der Regel nahezu linear mit zu- der Prozessor, desto kürzer ist logi- 

Phenom ll X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL) | ss 8.646 sátzlichen Kernen. In der Praxis be- scherweise der Zeitaufwand: Mit 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) M 7.124 " А D Е r i a А ` 
EE а >26 deutet dies eine spürbar reduzierte einem 17-980Х ist eine DVD weitaus 

Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-B00 G СІ5) | sc 4.477 Zeitspanne bei CPU-limitierten Vor- schneller gewandelt als mit einem 


übertakteten Quadcore. 


Ein weiteres Beispiel aus der Redak- 
tion: Unser Video-PC nutzte einst 


Core i7-980X, SMT an /TM an* г EN 
Core 17-980X, SMT an ТМ aus” ml 10,0 veranschaulichen, dass die im Ver- einen übertakteten C2Q 99550, 
Core i7-980X, SMT aus /TM aus* Г ШК Й р М e А : Š 
EE 7 14,0 gleich zu einem Core 1975 ХЕ um seit geraumer Zeit werkelt darin ein 
Core 17-860 (0083-1333 @ С17) [p 17,9 50 Prozent gesteigerte Kernanzahl Core 17-975 XE. Dies beschleunigte 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ СІ5)] e 19,7 s К n Ld ; А 
— ET (NEGZEGHZ""]  20,5 und der im gleichen Verhältnis das Arbeiten und Rendern von Vi- 
С20 Q9550 (DDR-1066 @ CIS) M г: größer gewordene Cache den Core deos ungemein - vorausgesetzt, ein 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) ПЕЕ уух] > S E я à 
Phenom UO BE(DDRITSG CL] eg 23 5 i7-980X weit nach vorne katapultie- | (SSD-)RAID-Verbund stellt die Da- 
20 06600 (DDR2-1066 @ С15) D EEN ren. So ist der Core i7-980X die ers- ten flott genug zur Verfügung. 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) С И " А 
Athlon  Х4 620 (0083-1333 © СІ7) | 30,6 te CPU, die den PND-Bench іп unter 
Phenom X43950 BE(DOR2-1066 G С15) | ss 30,9 zehn Sekunden bewältigt und laut Wie Sie sehen, ist ein Hexa-Core- 
Phenom 1283720 BE (DDRG 353 @ CL) | e 36,7 Truecrypt mehr als 200 MByte/s Prozessor im entsprechenden Um- 
COD E8400 (DDR2-1066 @ CL5) г A0 8 Ур E У P 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CLS] [ЕЕЕ 52,9 verschlüsseln kann. Auch in Sachen feld eine Möglichkeit, die Leistung 
Athlon 64X2 4800+ (0082-8000 CLS) | e 67,3 


drastisch zu steigern. Allerdings 
lohnt sich eine solche CPU selbst- 
verständlich nur dann, wenn Sie 
auf Anwendungen setzen, die von 


Core 17:980X, SMT an ТМ an* LAE Ein Beispiel aus dem Alltag: Sie be- einem Sechskerner profitieren, und 
SS ат = | үү 1900 sitzen ein Net- oder Notebook ohne Sie auf die eintretende Zeiterspar- 
Core 17-975 XE(DDR3-1066 @ CL7) | e 147,0 DVD-Laufwerk und möchten auf nis zwingend angewiesen sind. > 
Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** ] 140,0 
Phenom Il X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | 122,0 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ С17) PL 1170 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5)] mc 1070 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) m———" 9442 
Athlon iL X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) | 93,8 —— P — 
Phenom ХА 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) | 92,2 EIS gm 
_ EL LI FHEHEREHER EH ER ER THER FRE 
C20 06600 (DDR2-1066 © CL5) | NE 
Phenom ЇЇ X3 720 BE (DDR3-1333 @ СІ7) | 75,6 Fee 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) [уу] 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) — 50,6 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) | El 41,2 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ СІ5) D Еу 
x264 HD: 720p-Benchmark 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 х 2 СІВ | * DDR3-1066 @ CL7 ** 
DDR3-1333 @ CL7 Bemerkungen: Egal ob Cinebench R10, Paint.net, Truecrypt oder x264 HD: Der i7-980X setzt 
sich dank sechs Kernen beziehungsweise zwólf Threads durchgehend und mit Abstand von der Konkurrenz ab. 


Der Cinebench R11.5, der auf Maxons Cinema 4D basiert, lastet alle sechs Kerne 
beziehungsweise zwólf Threads aus und benótigt sehr wenig Zeit für einen Durchgang. 
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Leistung in Spielen: Der L3-Cache bremst dezent 


Erzielen sechs Kerne auch in Spielen eine signifikante Leistungssteigerung oder sind aktuelle Titel schlicht noch nicht für Hexa-Cores ausgelegt? 


WX Jährend in Anwendungen 
sechs Kerne oft mit einer 
signifikanten Leistungssteigerung 
einhergehen, sah es bei unserem 
Gulftown-Vorab-Test in der Ausga- 
be 11/2009 düster aus - kein Spiel 
profitierte, einzig der integrierte 
Benchmark von Resident Evil 5 
skalierte. Mit dem eigentlichen 
Spiel hat dieser jedoch nichts zu 
tun. Seitdem ist rund ein halbes 
Jahr vergangen und diverse massiv 
mehrkernoptimierte Titel wie Dirt 
2 und Dragon Age Origins sind er- 
schienen. Den ,CPU-Killer* Grand 
Theft Auto 4 konnten wir in der 
11/2009 nicht zur Zusammenarbeit 
mit dem Gulftown bewegen. 


Gulftown mit HD 5870 unter WinX 


Konsoliger Stillstand 

Die eingangs genannten  Spie- 
le sind Teil unseres neues CPU- 
Leistungsindexes, welcher zudem 
noch Anno 1404 und Call of Duty: 
Modern Warfare 2 umfasst; GTA 
4 testen wir aufgrund seiner Gier 
nach schnellen Prozessoren selbst- 
verständlich ebenfalls. 


Den geringsten Leistungsgewinn 
erzielt der Core i7-980X in Infinity 
Wards’ Shooter und in Codemas- 
ters’ Rennspiel - nämlich praktisch 
gar keinen, die Radeon HD 5870 
bremst. 
Werte erst gar nicht in Diagramm- 
form abgedruckt, Sie finden die 


Daher haben wir diese 


Resultate jedoch auf der Startseite 
unserer CPU-Rubrik. Im RPG muss 
der Core i7-980X überraschend 
den Core i7-975 XE ziehen lassen, 
in Anno 1404 ebenfalls. Stichpro- 
ben in anderen Spielen legen nahe, 
dass Intel die Cache-Latenzen des 
Core i7-980X etwas „gestreckt“ 
hat, ergo ist die CPU etwas langsa- 
mer als ihr vierkerniger Vorgänger 
- zumindest, wenn die beiden zu- 
sätzlichen Herzen brachliegen. Da 
die meisten aktuellen Spiele Cross- 
Plattform-Entwicklungen sind, fällt 
es schwer, Titel zu finden, die von 
mehr als vier Kernen profitieren. 
Am ehesten zeigen sich dort Vor- 
teile, wo viele Daten schnell ge- 


streamt werden müssen oder eine 
(sehr) hohe Grundlast anliegt: In 
Anno 1404 etwa steigen die Mini- 
mum-Fps ausgehend vom Core i7- 
975 XE spürbar an, im Mittel ist der 
Core i7-980X wie erwähnt langsa- 
mer. Bleibt der „Klassiker“: In GTA 
4 kann sich der Gulftown dank ho- 
hen Minimum-Fps aufgrund gerin- 
ger Streaming-Hänger auch im Mit- 
tel vom Core i7-975 XE absetzen. 


Für Spieler bleibt also alles beim 
Alten. Mehr als vier Kerne sind bis 
Mitte oder Ende 2011 völlig ausrei- 
chend, die schnellsten Prozessoren 
werden zudem ohnehin von der 
Grafikkarte ausgebremst. > 


) gegen Gulftown mit HD 5870 unter Win7 (DX9 + DX10) 


Nach wie vor setzt eine nicht zu verach- 
ende Anzahl von Spielern auf Microsofts 
altehrwürdiges Windows XP. Dieses ist zwar 
etwas ressourcenschonender als Windows 7, 
Letzteres bietet jedoch eine weitaus bessere 
Unterstützung für Mehrkernprozessoren 

— vor allem, wenn diese mit Simultaneous 
Multithreading arbeiten. Windows XP ist 
zwar theoretisch in der Lage, mit bis zu acht 
CPU-Kernen und auch Dual-Sockel-Systemen 
umzugehen, in der Praxis versagt das OS 
teilweise jedoch bereits schon bei mehr als 
zwei Rechenherzen: Der „CPU-Killer" Grand 
Theft Auto 4 etwa läuft auf einem Windows- 
7-Rechner rund 80 Prozent flotter als auf der 
gleichen Maschine mit Windows XP. 


Ein áhnliches Verhalten zeigt sich bei Anno 
1404, hier messen wir unter Windows 7 
bereits mit Direct X 9 eine knapp 90 Prozent 
hóhere Anzahl an Bildern pro Sekunde. Ein 
Blick in den Taskmanager offenbart, dass 
unter Windows XP nur ein Kern am Rechnen 
ist — auch das manuelle Vergeben der 


Prozessorzugehórigkeit ándert daran nichts. 
Beide Spiele veranschaulichen, dass auch ein 
risch aufgesetztes Windows XP samt Service 
Pack 3 und allen wichtigen Updates sowie 
reibern einem modernen Betriebssystem 
wie Windows 7 hoffnungslos unterlegen ist: 
Flüssiges Zocken erlaubt nur die aktuelle 
Microsoft-Kreation. 


Dem Shooter Far Cry 2 scheint das OS 
dagegen recht egal zu sein, er láuft auf 
beiden Betriebssystemen im Rahmen der 
Messungenauigkeit gleich flott. Für eine 
Überraschung sorgt allerdings Colin McRae 
Dirt 2: Codemasters' Rennspiel scheint mit 
Windows XP deutlicher besser klarzukom- 
men, die Leistung liegt rund 14 Prozent über 
der von Windows 7 — auf die Spielbarkeit 
hat dies jedoch keinen Einfluss. 


Abgesehen von der besseren Mehrkernun- 
terstützung bietet Windows 7 die aktuellen 
Grafikschnittstellen Direct X 10 sowie Direct 
X 11. Beide kónnen von den Entwicklern 


BESSER > | Fps 0 


Vier Spiele im direkten Vergleich 


Anno 1404: v1.1, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" — max. Details 


BEDINGT p» FLÜSSIG SPIELBAR 
10 | 20. 30 "a 


50 60 


Windows 7 x64 mit Direct X 10 
(kein A2C!) 


Windows 7 x64 mit Direct X 9 


Windows XP SP3 


Far Cry 2 v1.03: int. Benchmark „Ranch Small" — max. Details 
P “5 d 


BESSER » | Fps 0 20 


Windows 7 x64 mit Direct X 10 


Windows 7 x64 mit Direct X 9 


Windows XP SP3 


CMR Dirt 2 Patch #2: PCGH-Benchmark , Malaysia" — max. Details 


BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20! 40! 60 80 100 120 
Windows 7 x64 mit Direct X 9 — | T — 96,1 
Windows XP SP3 109,1 


СТА 4 v1.0.5.0: PCGH-Spielstand ,, Promenade" – max. Details, 2.0-VRAM-Multi 


BEDINGT SPIELB. рь FLÜSSIG SPIELBAR. 
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Windows 7 x64 mit Direct X 9 
Windows XP SP3 


Besos 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: System: Core i7-980X (SMT an, TM aus), Radeon HD 5870, X58, 2 x 2 GiByte DDR3-1066  CL7; Ca- 
talyst 10.1 (Al std.) Bemerkungen: In Grand Theft Auto 4, Anno 1404 und Far Cry 2 hängt das Win7-System 
den XP-Rechner ab, bei FC2 allerdings nur mit Direct X 10. CMR Dirt 2 dagegen läuft unter XP messbar flotter. 


zur Verbesserung der Optik oder aber zur 
Leistungssteigerung verwendet werden. Letz- 
teres ist beispielsweise in Anno 1404 und Far 
Cry 2 der Fall: Mit aktivem DX10-Renderpfad 
legt die Aufbau-Schónheit ausgehend von 
DX9 noch einmal rund 20 Prozent an Fps 
obendrauf, der Steppen-Shooter legt gar um 
30 bis 40 Prozent zu. Mit Direct X 11 ist hin- 
gegen nicht nur ein Bildraten-Plus aufseiten 
der Grafikkarte móglich (etwa durch Direct 
Compute), sondern dank der erweiterten 
Treiber-Multithreading-Fähigkeit auch CPU- 


seitig. Ein Titel, welcher dies bietet, ist jedoch 
aktuell noch nicht auf dem Markt. In Zukunft 
wird die Fps-Kluft zwischen Windows 7 und 
Windows XP daher immer größer werden, 
ungeachtet der Tatsache, dass Sie auch bei 
der Grafik zurückstecken müssen. 


Wenn Sie nun argumentieren, dass niemand 
einen i7-980X mit einem 9 Jahre alten 
Betriebssystem kombiniert, haben Sie 
wahrscheinlich Recht. An der eigentlichen 
Aussage ändert dies jedoch nichts. 
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Kommende Hexa-Core-CPUs von AMD 


Der Turbomodus des Core i7-980X im Detail 


Intel hat vorgelegt, aber AMDs Antwort 
wird nicht lange auf sich warten lassen. 
Zwar hat auch der Intel-Konkurrent bereits 
seit Langem Sechskern-Prozessoren im 
Programm, diese sind aber ebenfalls nur 
für den Server-Sockel F erhältlich. Mit dem 
„Thuban"-Kern soll allerdings demnächst 
ein entsprechender Desktop-Chip erschei- 
nen — bei der Cebit zeigte AMD bereits ent- 
sprechende Systeme hinter verschlossenen 
Türen. Bezüglich des Starttermins spricht 
der Chip-Hersteller offiziell von der „ersten 


ahreshálfte", nach jüngsten Gerüchten 
könnte es aber auch schon im April oder 
ai so weit sein. Thuban wird erstmals 
einen Turbomodus unterstützen — wir sind 
gespannt, wie genau sich AMD dabei von 
ntels Implementation absetzen wird. Auf 
ultithreading auf Prozessorebene wird 
AMD jedoch auch weiterhin verzichten, es 
wird bei sechs Einträgen im Task-Manager 
bleiben. Thuban soll zunächst als Black Edi- 
tion mit offenem Multiplikator erscheinen, 
der Preis soll laut AMD , attraktiv" sein. 


fikkarte, der Turbomodus verpufft. 


Der Turbomodus des i7-980X ist identisch 
mit dem der bisherigen Bloomfield-CPUs: 
Sofern nur ein Kern belastet wird, legt der 
Gulftown zwei Multiplikatorschritte zu. Sind 
zwei bis sechs Kerne am Werkeln, nur einen. 
Ergo steigt die Frequenz um 266 respektive 
133 MHz - Ersteres ist praktisch nie der Fall. 
In der Praxis steigt die Leistung im Rahmen 
der Messungenauigkeit an, einzig Truecrypt 
reiBt aus uns bisher nicht bekannten Grün- 
den aus. In vielen Spielen limitiert die Gra- 


Anwendung/Spiel | Leistungsgewinn 
durch TM 

Cinebench R10 x64 | 5,9 96 
Paint.net v3.36 3,1 96 
Truecrypt v6.2a 15,3 % 
x264-HD (720p) 3,2 % 
Anno 1404 v1.1 2,5 96 
CoD MW2 0,3 96 
CMR Dirt 2 0,7% 
Dragon Age v1.02 |0,4% 
Durchschnitt 4,4 % 


CPU-Kerne und Fertigungsprozess von Intel-Prozessoren der letzten Dekade im Überblick 


Einige Monate bevor der Pentium 111 mit dem 
Tualatin-Kern ein letztes Mal das Potenzial 
der sogenannten P6-Architektur aufzeigte, 
schickte Intel erstmals eine Netburst-CPU 
ins Rennen — die Geburt des Pentium 4. Als 
Willamette trat dieser mit nur 1,5 GHz und 
180-Nanometer-Fertigung an. Erst der North- 
wood wurde in 130 Nanometern belichtet, 
dank überwundenen Kinderkrankheiten er- 
reichte Intel schnell 3,4 GHz. 


Das 3,06-GHz-Modell brachte zudem erst- 
mals Hyper-Threading mit sich, welches alle 
nachfolgenden Pentium 4 (und Dualcore-EEs) 
beherrschen. Der Prescott-2M-Kern wurde im 


a _ 
Core i7-980X („Gulftown") 
vorgestellt im März 2010 


Gegensatz zum Northwood in 90 Nanometer 
gefertigt, genauso wie die erste Dualcore- 
CPU, der Pentium D auf Smithfield-Basis. Mit 
dem Pentium 4 670 erreicht Intel mit 3,8 GHz 
die bislang höchste Frequenz einer Desktop- 
CPU; der in 65 Nanometer gefertige Cedar 
Mill, die letzte Generation des Pentium 4, 
kam auf „nur” 3,6 GHz. Der bis heute (meist) 
schnellste Singlecore-Netburst-Prozessor ist 
eine Extreme Edition auf Gallatin-Basis mit 
130-Nanometer-Fertigung, 3,46 GHz und für 
damalige Verhältnisse monströsen 2 MiB L3- 
Cache sowie einem exorbitanten Stromver- 
brauch. Der flotteste Zweikerner dieser Ära ist 
ein Presler mit 3,73 GHz. Letzter sieht jedoch 


nur die Rücklichter des ersten Prozessors der 
ohne Hyper-Threading auskommenden Core- 
Architektur, dem Core 2 Duo E6700 — obwohl 
dieser 1 Gigahertz langsamer rechnet. 


Ab Mitte 2006 war Netburst nur noch eine 
stromfressende Herdplatte, mit der die Con- 
roes ,den Boden wischten" (mit der A64- 
X2- und der späteren Phenom-I-Konkurrenz 
übrigens auch). Intel ruhte sich aber nicht auf 
seinen Lorbeeren aus, sondern drückte noch 
Ende 2006 die erste Quadcore-CPU in den 
Markt — jedoch keine native, sondern zwei 
per FSB kommunizierende C2Ds, die nach wie 
vor in 65 Nanometer vom Band liefen. Die 


mit mehr Cache ausgestatteten Penryn-CPUs 
vergrößerten den Abstand zu AMD und blie- 
ben dank 45-Nanometer-Fertigung erfreulich 
sparsam. Mit gleicher Belichtung, dafür mit 
nativen vier Kernen und Hyper-Threading (jetzt 
SMT genannt) traten die ersten Nehalem- 
Prozessoren an. Selbst der 17-920 schlägt 
die schnellste Core-CPU, den QX9770, teils 
mit Leichtigkeit — auch in Spielen. Mit dem 
zweikernigen Clarkdale erprobt Intel Anfang 
2010 den 32-Nanometer-Prozess, bevor nur 
zwei Monate später der erste Sechskerner 
den Markt betritt: Der i7-980X reißt die 
Performance-Krone an sich und, wie für XEs 
üblich, auch ein Loch in den Geldbeutel. 


Bild: Intel 


5 Core 17-965 ХЕ („Bloomfield”) Fu ee 
vorgestellt im November 2008 
o 
E 
E 
4 = Pentium D 960 (, Presler") 
S vorgestellt im November 2005 
5 C2E QX9650 (, Penryn") 
= vorgestellt im November 2007 C2D E6700 (, Conroe") - T - 
3^8 vorgestellt im Juli 2006 Pentium 4 1,5 GHz (, Willamette") 
B vorgestellt im November 2000 
< Pentium D 840 (, Smithfield") 


OD E8400 (, Wolfdale") 
vorgestellt im Márz 2008 


IEEE 


vorgestellt im April 2005 


Pentium 4 2,2 GHz („Northwood A") 
vorgestellt im Januar 2002 


Pentium 4 661 (, Cedar Mill") Pentium 4 670 („Prescott 2M") 


Core 15-661 („Clarkdale“) vorgestellt im Januar 2006 vorgestellt im Februar 2005 
vorgestellt im Januar 2010 
Ä ; 
30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 


Fertigungsprozess in Nanometern 
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Anno 1404: Hohe Min-Fps des 980 XE und starke Denebs 


v1.1, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" — max. Details, Direct X 10 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 "29^ "eru 50 60 


Dragon Age Origins: Intel-Domäne ohne 6-Kern-Plus 


v1.02a, PCGH-Spielstand , Ostagar" — max. Details 
BESSER » | Fps 0 20 pe 40 FLÜSSIG Wi 


Core i7-980X, SMT aus /TM aus* 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X4 965 BE (0083-1333 @ CL7) 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 © CL7) 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 


80 100 
Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) 544 Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 
X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 53,8 Core 17-980Х, SMT an /TM an? 
Core i7-980X, SMT an /TM an* 529 Core i7-980X, SMT an /TM aus* 
Core i7-980X, SMT an /TM aus* 51,6 Core i7-980X, SMT aus /TM aus* 


Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 

X4 Q 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom ЇЇ ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom ХА 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 

OD E6600 (DDR2-1066  CL5) 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 


MEE: 1.680 x 1.050, 
P kein AN/AF 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein AN/AF 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX, 2 x 2 GiByte, * DDR3-1066 @ CL7 ** DDR3-1333 @ CL7; Win7 
x64, Catalyst 10.1 (Al std.), Bemerkungen: Der i7-980X liegt im Mittel leicht hinter dem i7-975 XE, die minimale 
Framerate ist aber auf dem Niveau des übertakteten Phenom Il X4 — und damit deutlich höher als die des 17-975 XE. 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX, 2 x 2 GiByte, * DDR3-1066 @ CL7 ** DDR3-1333 @ CL7; Win7 
x64, Catalyst 10.1 (Al std.), Bemerkungen: Der Quadcore i7-975 XE führt das Testfeld an, die sechs Kerne des 


i7-980X bleiben wirkungslos – im Gegenteil, der Gulftown-Prozessor ist reproduzierbar einen Tick langsamer. 


Grand Theft Auto 4: Eine Bank für die Core i7 Resident Evil 5: 6 Kerne sind Trumpf 


v1.0.5.0, Spielstand , Promenade" – max. Details, 2.0-VRAM-Multi, 1.680 x 1.050 v1.0, interner Benchmark £2, max. Details, 1.680 x 1.050, kein AA/AF 
70 200 
60 
"o © 150 
Eos BA Ee an 
g 40 En ЖИНИ КИНИ СӘ аа. = 
5 S 100 
A 30 SEET ^ % 
Vi Nn 
o o 
2 _ IS "FS 5. 50 nud мшш eelere 
sz P Š 
= 0 S 0 
0 5 10 15 20 0 10 20 30 40 50 60 
Zeit in Sekunden Zeit in Sekunden 
W i7-980X Ш 17-975 ХЕ Ш X4 965 ВЕ 8 C20 09550 Ш ХЗ 720 ВЕ В С20 6600 Ш C2D E8400 Ш 6 Кепе Ш 5 Кете 84 Кете Wi 3 Кете Ш 2 Кепе Ш 1 Kern 
System: Radeon HD 5870, Core 17-980 XE, X58, 2 x 2 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Core i7-980 XE, X58, 2 x 2 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 


„Intel Gulftown Core i 


-980X" oder „ 


ie Suche nach dem Spiel, das von sechs Kernen profiti 


Wenn Sie sich in den letzten Monaten 
regelmäßig in unseren Heften und auf 
unserer Webseite die CPU- und Spieletests 
angesehen haben, dürften Sie es bereits 
wissen: Die Bandbreite reicht von einigen 
wenigen Titeln, die singlethreaded pro- 
grammiert sind, über eine große Anzahl an 


Spielen, die stark von zwei oder drei Kernen 
proftieren, bis hin zu ein paar Ausnahmen, 
die selbst beim Sprung von drei auf vier 
Rechenherzen noch an Fps hinzugewinnen. 
Mit dem Gulftown betritt nun eine CPU den 
Markt, die mit sechs Kernen respektive zwölf 
Threads protzt. Die meisten fortschrittlichen 


Anwendungen skalieren brav mit den 
zusätzlichen Recheneinheiten, Spiele tun sich 
hier schwerer. Wir haben unsere Liste an ak- 
tuellen Titeln von A bis Z durchgetestet — mit 
dem zu erwartenden Resultat: Kaum ein Spiel 
profitiert. Einzig der ,, CPU-Killer" Grand 
Theft Auto 4 läuft hinsichtlich des Streamings 


(und damit den Min-Fps) subjektiv deutlich 
runder. Napoleon und RUSE stellen laut den 
Entwicklern immerhin ein paar Einheiten und 
Partikel mehr dar sowie mehr Geometrie. Für 
Zocker bleiben Sechskerner damit vorerst 
uninteressant, nur Fps- und Optik-Junkies 
greifen beim i7-980X zu. 


Grand Theft Auto 4: 17-980Х knapp in Front 


v1.0.5.0, Spielstand „Promenade” - max. Details, 2.0-VRAM-Multi, 1.680 x 1.050 
BESSER > | Fps 0 20 конту} ЁТ unn 


Core i7-980X, SMT an/TM aus* 
Core 17-975 XE, SMT an/TM aus* 
Core i5-750, TM aus** 

Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 06600 (DDR2-1066 © CL5) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 


"va 1.680 x 1.050, 
Р kein AA/16:1 AF 
System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX, 2 x 2 GiByte, * DDR3-1066 @ CL7; Win7 x64, Catalyst 10.1 


(Al std.) Bemerkungen: GTA 4 profitiert als einziges von uns vermessenes Spiel spürbar von sechs Kernen: Die 
minimale Framerate steigt deutlich an und die nervigen Streaming-Hänger verringern sich spürbar. 


60 


58,1 
56,5 


10 
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Meinungen aus der Redaktion 


Carsten Spille 


Marc Sauter 


Stephan Wilke 


Technisch gesehen mögen Sechskernprozessoren beeindruckend 
erscheinen. Die Rechenleistung ist es für CPU-Verháltnisse auch — 
allein: Man muss außerhalb von Benchmarks schon ziemlich nach 
Situationen suchen, um diese Leistung auch auf die Straße zu brin- 
gen. Besonders Spiele sind derzeit offenbar noch nicht bereit für 
wesentlich mehr als vier Kerne, geschweige denn Threads. Ich fühle 
mich mit meinem Dualcore jedenfalls nicht untermotorisiert. 


Für mich als Fps-Junkie ist der Core i7-980X prinzipiell ein span- 
nender Prozessor. Abgesehen von Grand Theft Auto 4 findet sich in 
meiner Spieleliste jedoch nichts, wo sich der Gulftown lohnen wür- 
de. Weitaus gewichtiger ist aber die Tatsache, dass der i7-980X eine 
X58-Platine benótigt — und die sind stromhungrig; auch für eine 
flüsterleise Kühlung taugt die Westmere-CPU nicht wirklich. Ergo 
bleibe ich bei meinem schweig- und sparsamen Lynnfield-System. 


Der Core i7-980X ist ein beeindruckendes und sündhaft teures 
Stück Technik und nur zum Spielen eigentlich zu schade. Professi- 
onelle Anwender, Enthusiasten und Extrem-Übertakter werden an 
der CPU ihre Freude haben. Ich als Übertakter finde es schade, dass 
Intel die fortschrittliche 32-Nanometer-Technik vorerst nicht für 
Core-i7-Quadcores nutzt — das Gulftown-Testmuster zeigt schließ- 
lich, welche Taktsteigerungen möglich sind. 


Spieleleistung: Das bringt Overclocking 


Dragon Age: Origins v 1.00, PCGH-Spielstand „Ostagar” – maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 60 80 


BESSER » | Fps 0 


100 120 


i7-980X @ 4,31 GHz, DDR3-1790 (8-8-8-24), UCLK @ 3,72 GHz 

17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 3,72 GHz 

i7-980X @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 2,38 GHz 
i7-980X, DDR3-1066 (7-7-7-21) 


119,4 (+32 %) 
117,9 (+ 30 %) 
109,2 (+21 %) 
90,4 (Basis) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P18661V6GK, 
Command Rate 2T, Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Das Übertak- 
ten des Uncore-Bereichs bringt deutliche Vorteile und empfiehlt sich für maximale Leistung. 


Intel Corei7 Extreme 
Code Name Guftown Brandio 
Package Socket 1366 LGA 
Technology | 32 nm Core Voltage 1.399 V 
Specification Intd(R) Соге(тм) D CPU X980 @3.33GHz (ES) - 
Famy | 6 Mode | Сс Stepping | 2 
Ext. Famiy | 6 Ех Model ac Revision | 
Instructions |MMX, SSE (1, 2, 3, 3S, 4.1, 4.2), EM64T, VT-x, AES 
— Clocks (Core #0) Cache 
Core Speed | 46687MHz || L1Data | 6x32KByes | 8-way 
Multiplier | — x260- 11 зі | 6x32KByes | 4way 
Bus Speed | 17957MHz || Level2 [ 6x 256 KBytes [| &way ` 
Rated FSB | 32322 MHz |) Level3 | 12288 KBytes | 16-way 
| 
Selection [Processor #1 -] Cores ry Threads dë 


Mit 1,4 Volt gelang uns eine CPU-Z- 2.Validierung bei 4.669 MHz. Mit Luftkühlung wird 
die CPU unter Last aber schon mit 1,35 Volt sehr heiß, was Overclocking erschwert. 
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Overclocking 


Auch der schnellste Desktop-Prozessor hat noch Tuning-Reserven. 


ie Geschwindigkeit ist das 
Di das Verlangen nach noch 
mehr Geschwindigkeit das andere. 
Auch wenn der Core i7-980X eine 
hohe Grundleistung offeriert, lässt 
er sich mittels Overclocking weiter 
beschleunigen. 


OC: Ein hitziges Vergnügen 
Der i7-980X verfügt über einen 
nach oben offenen Multiplikator. 
Dieser erleichtert Taktsteigerun- 
gen, da beim Anheben des CPU- 
Multiplikators nur der CPU-Takt 
ansteigt. Der andere Weg, das An- 
heben des Referenztakts (BCLK), 
erfordert mehr Know-how, da sich 
auch RAM, QPI und der Uncore- 
Bereich mittels RAM-Teiler bezie- 
hungsweise Multiplikator davon ab- 
leiten und mit ansteigen. Das kann 
zu Instabilitäten führen. Zwingend 
erforderlich sind hohe CPU-Multi- 
plikatorwerte allerdings nur beim 
Einsatz extremer Kühlmethoden, 
da die meisten X58-Mainboards 
einen Referenztakt von über 200 
MHz erreichen. Bereits mit dem 
Standardmultiplikator 25 sind the- 
oretisch über 5 GHz möglich, falls 
die Kühlung stimmt. 


Ohne Rücksicht auf Stabilität errei- 
chen wir im Übertaktungstest 4,6 
GHz bei 1,35 Volt, an den 4,7 GHz 
scheitern wir selbst mit 1,4 Volt. 
Problematisch ist die Hitzeentwick- 
lung, wenn es um Stabilität geht. 
Clarkdale-CPUs, die ebenfalls im 
32-nm-Verfahren hergestellt wer- 
den, lassen sich in ähnliche Taktre- 
gionen bewegen, laufen dann aber 
auch tatsächlich stabil. Der i7-980X 
hat es im Vergleich schwerer: Die 
Abwärme und Leistungsaufnahme 
sind viel höher, sodass eine Anhe- 
bung der CPU-Spannung schnell zu 
Überhitzungen führt. Mit einer gu- 
ten Luftkühlung empfehlen wir Ih- 
nen eine CPU-Spannung von maxi- 
mal 1,3 Volt, höhere Werte erhöhen 
den Taktspielraum nur geringfügig, 
lassen aber die Temperaturen in die 
Höhe schnellen und reduzieren die 
Lebenserwartung der CPU unnötig. 
Das Netzteil sollte wie die Kühlung 
nicht zu knapp dimensioniert sein 
und stabile Spannungen liefern. 


Übertaktet kaum zu stoppen 
Eine Benchmark-taugliche Einstel- 
lung finden wir bei 4,31 GHz und 
1,35 Volt CPU-Spannung. Die Über- 


taktung um knapp 1 GHz zahlt sich 
sowohl in den Benchmarks Paint. 
net und Wprime als auch Dragon 
Age: Origins aus. Das Rollenspiel 
von Bioware legt um 21 Prozent 
von 90,4 auf 109,2 Fps zu. Die Be- 
rechnungszeit für Wprime 1024M 
verkürzt sich um 22 Prozent auf 
zwei Minuten - selbst mit Flüs- 
sigstickstoff gekühlte, ans Limit 
getriebene Bloomfield-CPUs haben 
hier das Nachsehen. 


Ein Anstieg auf 117,9 Fps im Spie- 
letest gelingt mit dem Anheben 
des Uncore-Takts (UCLK). Dieser 
ist wie schon bei Bloomfield-CPUs 
maßgeblich für den Speichercon- 
troller und L3-Cache und muss 
mindestens doppelt so hoch wie 
der effektive DDR3-Takt ausfallen. 
Standard sind daher 2.132 MHz 
beim spezifikationsgemäßen Ein- 
satz von  DDR3-1066-Modulen. 
Glücklicherweise lässt sich der 
Uncore-Takt unabhángig von die- 
ser Limitierung weiter steigern. Für 
einen Uncore-Takt von 3.600 MHz 
benötigen Sie also nicht zwangsläu- 
fig DDR3-1800-Module. Paint.net 
und Wprime 1024M profitieren im 
Gegensatz zu Dragon Age: Origins 
kaum von einer stärkeren Uncore- 
Übertaktung. 


Mit hohen RAM-Taktraten lässt sich 
das letzte Quäntchen Mehrleistung 
aus dem System herausholen. Er- 
warten Sie sich hiervon allerdings 
nicht zu viel: Während der Spiele- 
Benchmark immerhin noch um 
zwei Prozent zulegt, ist der Vorteil 
in den 2D-Tests noch geringer. An- 
gesichts der 50-prozentigen Anhe- 
bung des Speichertakts ist dies eine 
magere Ausbeute. Konzentrieren 
Sie sich daher beim Übertakten ei- 
nes Gulftown-Systems auf den CPU- 
Takt und legen Sie erst dann noch 
beim Uncore-Takt nach. Dank der 
dreikanaligen Anbindung ist der 
Datendurchsatz bereits ohne RAM- 
OC hoch genug, weshalb Sie keine 
Hochleistungsmodule benötigen. 


UCLK ausreizen 

In der Vergangenheit machten wir 
beim Übertakten von Bloomfield- 
Prozessoren die Erfahrung, dass 
manche PCs nicht bei allen Uncore- 
Multiplikatoren starten. Dieses Ver- 
halten ist größtenteils vom verwen- 
deten Mainboard abhängig, D 
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DI/NBIKGEIONVERH ЭС) =н БЕ ГЕНЕ 
Dieses Herz CABLE MANAGEMENT 


1200W SOOW 
1000W 750W 
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Mill PROZESSOREN | Gulftown 


Intel setzt beim neuen Boxed-Kühler in Turmbauweise auf vier Heatpipes und einen 
100-mm-Lüfter, um den Core i7-980X zuverlässig (aber oft laut) zu kühlen. 


Volllast (Core Damage), Energiesparoptionen deaktiviert, Core Temp v0.99.5 


BESSER > | Delta TJMax. in °C 0 10 20 30 40 50 
17:980Х , 1,1375 Volt VID) a || 
17-920, 1,175 Volt (VID) a 1 
17-980X @ 4,31 GHz, 1,35 Volt | E 


Differenz in °C, bis ein 

Schutzmechanismus greift 
System: Zalman CNPS 10X Extreme @ 1.125 U/min, Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, 
TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P18661V6GK, Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) 
Bemerkungen: Beim Erreichen des TJMax.-Werts springt ein Schutzmechanismus an — je kleiner, desto heißer. 


Leistungsaufnahme 


Leerlauf (Windows Desktop), Energiesparoptionen deaktiviert, Messg. Wattsup Pro 


BESSER 44 | Watt 0 50 100 150 200 250 
17-920, 1,175 Volt (VID) 159 (3 %) 
17-980X, 1,1375 Volt (VID) 164 (Basis) 
17-980Х @ 4,31 GHz, 1,35 Volt 211 (+29 %) 


Volllast (Core Damage), Energiesparoptionen deaktiviert, Messgerät Wattsup Pro 


BESSER | Watt 0 100 200 300 400 
17-920, 1,175 Volt (VID) m 236 (7 %) 
17-980X, 1,1375 Volt (VID) МММ-и] 
17-980Х @ 4,31 GHz, 1,35 Volt. СШС) 


"m 


System: Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P18661V6GK, 
Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Der leistungsfähigere i7-980X 
genehmigt sich nur unwesentlich mehr als der 17-920. Ein gutes Netzteil ist zum Übertakten allerdings Pflicht. 


Leistung: 2D-Benchmarks 


Paint.net v3.36, PDN-Bench 
BESSER 4| Sekunden 0 2 4 6 8 10 


7,8 (23 %) 
1,9 (22 %) 
МС“ 
ССС 


17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1790 (8-8-8-24), UCLK @ 3,72 GHz 

17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 3,72 GHz 

17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 2,38 GHz 
17-980Х, DDR3-1066 (7-7-7-21) 


Wprime v1.55, 1024M 
BESSER 4| Sekunden 0 50 100 150 200 


m 119,7 (22 70) 
uuu] 119,9 (22 %) 
Е“ иу 
ЕСС 15.3 (Basis) 


17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1790 (8-8-8-24), UCLK @ 3,72 GHz 
17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 3,72 GHz 
17-980Х @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 2,38 GHz 


17-980X , DDR3-1066 (7-7-7-21) 
|| Sekunden 


System: Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P18661V6GK, 
Command Rate 2T, Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Ein angeho- 
bener Uncore-Takt bringt in diesen Benchmarks kaum Vorteile, ein höherer Kerntakt zahlt sich allerdings aus. 
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weshalb wir beim i7-980X keine 
allgemeine Entwarnung geben kön- 
nen. Der Multiplikator 25 lief bei 
unserem OC-Test auf Anhieb ohne 
Probleme. Falls Sie auf Probleme 
stoßen sollten, haben Sie drei Mög- 
lichkeiten: Entweder Sie probieren 
einen höheren Multiplikator, der 
sich besser mit Ihrem System ver- 
trägt, für den Sie aber womöglich 
eine höhere Uncore-/VTT-Span- 
nung benötigen, oder Sie begnügen 
sich mit einem etwas niedrigeren 
Uncore-Takt. Die aufwendigste Me- 
thode besteht darin, den gewünsch- 
ten Uncore-Takt durch ein Anheben 
oder Absenken des Referenztakts 
zu erreichen, wobei Sie hierbei auf 
die Taktänderungen von CPU, RAM 
und der QPI-Anbindung gefasst 
sein müssen. Wie bei älteren Sockel- 
1366-Chips ist es möglich, mit Tools 
wie CPU-Tweaker im laufenden 
Betrieb Speichertimings mit Aus- 
nahme der CAS-Latenz zu ändern, 
sofern das Mainboard mitspielt. 


Leistungsaufnahme 

Die TDP des Core i7-980X und 
des günstigsten Sockel-1366-Quad- 
cores, dem i7-920, beträgt jeweils 
130 Watt. Auch wenn die TDP nicht 
die Leistungsaufnahme von CPUs 
beschreibt, ziehen Prozessoren ei- 
ner TDP-Klasse meist ähnlich viel 
Strom aus der Steckdose. Im Leer- 
lauf benötigt der i7-980X 5 Watt 
mehr, unter Volllast wächst der 
Unterschied auf 17 Watt an. Dies 
mag enttäuschend klingen, falls 
man sich Einsparungen durch die 
32-nm-Strukturbreite erhofft hat, 
eigentlich bestätigen die Werte 
aber die Überlegenheit der neuen 
Fertigungsweise. 


Bei einem Taktplus von 660 MHz 
und 50 Prozent mehr CPU-Ker- 
nen die Leistungsaufnahme einer 
Bloomfield-CPU nur minimal zu 
überschreiten, darf als Erfolg ge- 
wertet werden. Klar ist aber auch, 
dass die Kombination aus Core-i7- 
Prozessor und X58-Mainboard eine 
High-End-Lösung darstellt und trotz 
der hohen Grundleistung nicht be- 
sonders energieeffizient ist - die 
Leistung geht vor. Das von uns für 
den Overclocking-Test verwendete 
Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI 
ist ein Paradebeispiel dafür. Spieler, 
die beim Zocken häufig nur maxi- 
mal vier Kerne und auch kein Hy- 
perthreading benötigen, kommen 
mit einem günstigeren System, zum 
Beispiel auf Basis eines Core i5-750 
oder Phenom II X4 945 im C3-Step- 
ping, energieeffizienter weg. 


Neuer Boxed-Kühler 

Setzte Intel bisher auch bei Extre- 
me-Edition-CPUs auf eher einfache 
Horizontalkühler und eine Befes- 
tigung per Push-Pins, scheint der 
Chipgigant nun die Kritik vieler 
Anwender erhórt zu haben. Der 
im Lieferumfang des Core 17-980Х 
enthaltene Boxed-Kühler ist ein 
Turmkühler mit einem 100-mm- 
Lüfter. Der Ventilator ist mit blauen 
LEDs ausgestattet, der Leuchteffekt 
hält sich allerdings in Grenzen. Bei 
Bedarf lässt sich der Lüfter samt 
Antrieb vom Kühlblock lósen, zur 
Reinigung vollständig abnehmen 
lässt er sich allerdings nicht. Wohl 
nicht von Intel vorgesehen, aber in 
ein, zwei Minuten erledigt, ist die 
Montage eines 80-mm-Lüfters mit 
25 Millimeter Bautiefe, sofern man 
sich an der etwas gewóhnungsbe- 
dürftigen Optik nicht stórt. Über 
einen an der Oberseite angebrach- 
ten Schalter lassen sich zwei Be- 
triebsmodi festlegen: Ist Leistung 
gefragt, dreht der Lüfter auf bis zu 
2.350 U/min auf und erreicht dabei 
eine Lautstärke von 6,4 Sone aus ei- 
nem halben Meter Entfernung. Im 
anderen Betriebsmodus erreicht 
der Lüfter maximal 1.800 U/min, 
was in 3,9 Sone resultiert. In diese 
Regionen stößt der Lüfter bei auto- 
matischer Lüftersteuerung selbst 
im offenen Aufbau schnell vor, 
wenn der Core i7-980X anspruchs- 
volle Berechnungen ausführt. 


Halbwegs leise läuft der Kühler bei 
1.200 U/min, wo er rund 1,0 Sone 
erreicht. Aufgrund der geringen 
Kühlfläche ist diese Einstellung 
aber nicht praxistauglich. Während 
beispielsweise beim Prolimatech 
Megahalems, einem der stärksten 
CPU-Luftkühler, der Lamellenab- 
stand innerhalb des elf Zentimeter 
hohen Kühlblocks bei zwei Milli- 
metern liegt, sind die dünneren 
Lamellen des Boxed-Kühlers ledig- 
lich einen Millimeter voneinander 
entfernt. Der acht Zentimeter hohe 
Lamellenblock ist für einen starken 
Luftstrom ausgelegt. Fans flüsterlei- 
ser Rechner sollten also einen Bo- 
gen um den Boxed-Kühler machen. 
Trotz fehlender Silent-Qualitäten 
darf der neue Boxed-Kühler als 
geglückte Weiterentwicklung be- 
trachtet werden, da er dank Turm- 
bauweise und vier Heatpipes eine 
angemessene Grundleistung bie- 
tet und andererseits durch den 
Verzicht auf Push-Pins als Befesti- 
gungsmethode zuverlässiger einen 
gleichmäßigen Anpressdruck er- 
reicht. (cg/ms/sw) 
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Pp P 
16 Prozessoren geprüft - so lassen sich AMD-CPUs freischalten 


v 


u 


Kerne und Cache gratis 


Bei einer Vielzahl aktueller AMD-Prozessoren handelt es sich um Modelle mit teildeaktivierten Ein- 


heiten. Mit etwas Glück lässt sich das in ihnen steckende Potenzial nutzen. 


icht immer steckt in einem 
N Prozessor das, was auf der Pa- 
ckung steht. Hinter manchem Zwei- 
oder Dreikerner von AMD verbirgt 
sich in Wahrheit ein Quadcore und 
nicht immer steckt bei einem Chip 
ohne L3-Cache auch tatsächlich we- 
niger Speicher unter der Haube. 


Ökonomisches Denken 

Genauso wie Sie beim PC-Upgrade 
darauf achten, für Ihr Geld die 
bestmöglichen Komponenten zu 
erhalten, versuchen Chiphersteller, 
möglichst effizient mit ihren Res- 
sourcen umzugehen. Hauptsäch- 
lich ökonomische Überlegungen 
verleiten Hersteller dazu, CPUs mit 
teildeaktivierten Einheiten auf den 
Markt zu bringen: AMD betonte 
zum Launch des Phenom I immer 
wieder, dass es sich bei dem Pro- 
zessor um einen nativen Quadcore 
handelt, also keinen Vierkerner, 
der sich aus zwei Dualcores wie 
die Core-2-Quad-CPUs oder - auch 
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denkbar, aber bisher weder von 
AMD noch von Intel realisiert - vier 
Singlecores zusammensetzt. 


Obwohl dieses native Design einige 
Vorteile mit sich bringt, stellt es vor 
allem einen Kosten- und Risikofak- 
tor dar. Die Chance, dass mindes- 
tens einer von vier Kernen defekt 
ist, ist höher als bei einem Zwei- 
kerner. Anstatt die Dies mit einem 
defekten Kern als Ausschuss zu 
entsorgen, können sie aber als funk- 
tionstüchtige Dreikerner verkauft 
werden. Das gleiche Prinzip lässt 
sich beim L3-Cache anwenden: Ist 
ein geringer Teil defekt, kann aus 
dem Die ein Prozessor mit einem 
kleineren L3-Cache werden. Ist er 
zu großen Teilen funktionsuntüch- 
tig, so kann er vollständig deakti- 
viert werden, um einen einwand- 
freien Prozessor zu erhalten. Wäre 
die Ausbeute der einzige Grund für 
das Teildeaktivieren von Prozessor- 
einheiten, wäre das Freischalten 


nur dann von Erfolg gekrönt, wenn 
AMD regelmäßig CPUs aussortiert, 
die im Alltag mit allen Einheiten 
stabil laufen. Da die internen Tests 
auch Eigenschaften berücksichti- 
gen, die im häuslichen Einsatz nicht 
immer von Relevanz sind, ist dies 
zwar sicher des Öfteren der Fall, 
aber nicht die einzige Erklärung für 
teildeaktivierte Prozessoreinheiten. 


Eine wichtige Rolle spielen tak- 
tische Überlegungen, die sich an 
den Bedürfnissen des Markts aus- 
richten. Falls mehr günstige CPUs 
mit 
nachgefragt werden, als ausschuss- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2747 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


teildeaktivierten Bereichen 


bedingt anfallen, ist es nahelie- 
gend, den Bedarf zu decken, in- 
dem funktionierende Prozessoren 
beschnitten werden. Auf diese Art 
lassen sich bestimmte Marktberei- 
che abdecken, ohne neue Chipde- 
signs anfertigen zu müssen oder 
Belichtungsmasken zu wechseln. 
Besonders am Vorgehen von AMD 
ist allerdings, dass die Einheiten 
zumindest bei einigen Exemplaren 
nur per Software deaktiviert wer- 
den. Im Gegensatz zu einer end- 
gültigen Lösung, z. B. dem Durch- 
trennen von Leiterbahnen mittels 
Laser, lässt sich die Teildeaktivie- 
rung ohne Hardware-Modifikation 
wieder rückgängig machen. 


Mainboard-Eignung 

Um Funktionseinheiten von AMD- 
CPUs freischalten zu können, be- 
nötigen Sie ein Mainboard, das die 
Funktion Advanced Clock Calibra- 
tion (ACC) unterstützt. Ursprüng- 
lich wurde ACC hauptsächlich von 
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Keine Temperaturinformationen mit Zusatzkern 


Standardmäßig können AMD Overdrive und Core Temp die Kerntemperatur des 
Phenom II ХЗ 705e auslesen, auch mit aktivierter ACC ändert sich daran nichts. 
Sobald der vierte Kern freigeschaltet ist, erhalten Sie falsche, unsinnige Werte. 


Übertaktern verwendet, da sich 
manche Phenom-I-CPUs etwas 
besser übertakten liefsen. Aus- 
giebiges Testen und Herumex- 
perimentieren war allerdings 
erforderlich, zum Teil sorgte 
ACC auch für eine Verringerung 
desOvercloc -Potenzials. Mit 
den Phenom-II-Modellen erüb- 
rigte sich dann diese BIOS-Op- 
tion dank interner Optimierun- 
gen, bis experimentierfreudige 
Anwender herausfanden, dass 
sich mit ACC aus Sparmodellen 
vollwertige Deneb-Prozessoren 
mit vier Kernen und sechs Mi- 
Byte L3-Cache machen lassen. 


Grundsätzlich geeignet für Frei- 
schaltversuche sind alle Main- 
boards mit den AMD-South- 
bridges SB710, SB750 und der 
neuen SB850. Diese finden sich 
sowohlaufneuen 890GX-Boards 
als auch auf älteren Platinen 
mit einer Chipsatz-Northbridge 
aus der 7xx-Modellreihe. Ande- 
re Southbridge-Chips wie der 
SB700 oder SB600 bieten keine 
ACC-Unterstützung. Nvidia prä- 
sentierte mit einiger Verzóge- 
rung eine eigene Variante von 
ACC, nämlich die Funktion Nvi- 
dia Clock Calibration (NVCC), 
die es ebenfalls ermöglicht, de- 
aktivierte Prozessorbereiche zu 
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nutzen und unter anderem von 
einigen 980a-SLI- und Geforce- 
8200-Boards unterstützt wird. 


Wenn der Chipsatz ACC unter- 
stützt, ist das aber nur die halbe 
Miete - entscheidend ist, ob 
die Funktion im BIOS aktiviert 
werden kann. Während früher 
bei der Aktivierung von ACC 
automatisch die Freischaltung 
erfolgte, haben die meisten 
Hersteller mittlerweile eine 
separate Freischaltfunktion im- 
plementiert, die sich manchmal 
erst dann auswählen lässt, wenn 
ACC aktiv ist. Einen Sonderweg 
geht Asrock und implementiert 
bei einigen Mainboards einen 
Zusatzchip auf der Platine, der 
das Freischalten auch mit Main- 
boards ermóglicht, deren Chip- 
satz sonst nicht dafür geeignet 
ist, zum Beispiel dem Geforce 
7025/630a. Diese Mainboards 
werden mit dem Namensbe- 
standteil ОСС (Unlock CPU 
Core) beworben. 


Erfolgschancen 

Insgesamt 16 Prozessoren teste- 
ten wir für diesen Artikel, darun- 
ter vier Exemplare, die uns von 
www.notebooksbilliger.de zur 
Verfügung gestellt wurden: zwei 
Phenom П X3 720 ВЕ, еіпеп E 
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SafeGuard HeatGuard: Nachlaufautomatik 


Novum: lediglich 330 U/min. für längere Lebensdauer der 
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Effizienz 
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PROZESSOREN | AMD-CPUs freischalten 


Kerne freischalten: 


BESSER > | Fps 


Leistungsgewinn in Spielen 


Call of Duty: Modern Warfare 2, PCGH-Spielstand „Der Gulag" - maximale Details 


P- BED. SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Referenz: Phenom II X4 965 BE (C3) 


——— ÁBÉÁÉLÓ—aà 160 


Freigeschaltet: Phenom 11 X4 20 
Standard: Phenom II ХЗ 720 BE 


75,6 (0 %) 
15,5 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 05e 
Standard: Phenom II ХЗ 705e 


( 
75,5 (0 %) 
15,2 (Basis) 


Dragon Age: Origins v 1.00, 
BESSER > | Fps 


PCGH-Spielstand „Ostagar” – maximale Details 


BED.SPIELBAR — p- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 lé 30 40 50 


Referenz: Phenom II X4 965 BE (C3) 


60,1 


Freigeschaltet: Phenom II X4 20 
Standard: Phenom Il ХЗ 720 BE 


54,6 (+5 %) 
51,7 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom II X4 05e 
Standard: Phenom II ХЗ 705e 


50,6 (+7 %) 
47,2 (Basis) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 


1501), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-15 2T), Radeon HD 4870/1G; 


Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Von einer typischen Mittelklassekarte wie der HD 
4870 wird bereits ein X3 705e in CoD: 


MW2 limitiert. In Dragon Age wird die Mehrleistung besser umgesetzt. 


BESSER > | Punkte 


Kerne freischalten: Leistungsgewinn in Anwendungen 


Cinebench R10 64 Bit x-CPU 


0 5.000 10.000 15.000 


Referenz: Phenom II X4 965 BE (СЗ) 


14.129 


Freigeschaltet: Phenom II X4 20 
Standard: Phenom Il ХЗ 720 BE 


ЕЕ“ АЕ 
ed 7.537 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 05e 
Standard: Phenom II X3 705e 


ees 10.702 (+36 %) 
M 7.520 (Basis) 


mm 


System: Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 


1501), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-15 2T), Radeon HD 4870/1G; 


Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Mehrkernoptimierte Anwendungen skalieren gut mit 
der Kernanzahl. Sowohl der X3 705e als auch der X3 720 BE legen dank Freischaltung um knapp 3.000 Punkte zu. 


BESSER > | Watt 


Kerne freischalten: Leistungsaufnahme 


Volllast (Core Damage), Energiesparoptionen deaktiviert, Messgerät Wattsup Pro 


0 50 100 150 200 250 300 


Referenz: Phenom II X4 965 BE (C3) 


—————————— 284 


Freigeschaltet: Phenom 11 X4 20 
Standard: Phenom II X3 720 BE 


ee 229 (+7 %) 
D DEG 


Freigeschaltet: Phenom 11 X4 05e 
Standard: Phenom II ХЗ 705e 


206 (+6 %) 
MEIER 


m 


System: Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 


1501), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-15 2T), Radeon HD 4870/1G; 


Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Der vierte Kern erhóht die Leistungsaufnahme beim 
X3 705e um 11 Watt, beim X3 720 BE um 14 Watt. Ein höher taktender X4 965 BE genehmigt sich deutlich mehr. 


X3 710, drei X3 705e, einen X2 550 
BE, einen Athlon II X4 635, einen 
Х4 630, zwei X4 620, einen X3 440 
und einen X2 435; außerdem sind 
mit dem Phenom X3 8750 und je- 
weils einem Athlon X2 7850 BE 
und X2 7750 BE auch 65-nm-CPUs 
vertreten. Unter dem BONUSCODE 
2747 finden Sie die vollstándige 
Heatspreader-Aufschrift sämtlicher 
getesteter Prozessoren. 


Obwohl sich prinzipiell alle dieser 
CPUs freischalten lassen, gelang 
uns dies lediglich bei mehreren 
Phenom-II-X3-Prozessoren. Nach 
dem Aktivieren des Unleashing 
Mode im BIOS wurden die Chips als 
Phenom II X4 20 beziehungsweise 
Х4 05e erkannt. Hierbei handelt es 
sich natürlich um keine offiziellen 
Bezeichnungen von AMD, da alle 
im Handel erhältlichen Vierkerner 
ohne ACC/Unleashing Mode als 
Quadcore-CPUs laufen. Zu verglei- 
chen ist ein X4 20 mit einem Phe- 
nom II X4 925 mit offenem Mul- 
tiplikator, der X4 05e entspricht 
einem X4 905e. Bei vergangenen 
Tests gelang es uns, einen Phenom 
IL X2 550 BE in einen Vierkerner zu 
verwandeln und die deaktivierten 
6 MiByte L3-Cache eines Athlon II 
X4 620 zum Leben zu erwecken. 
In der Praxis eignen sich also nicht 
nur Phenom-IL-X3-CPUs für Frei- 
schaltversuche, die Erfolgsquote 
scheint bei diesen Modellen aber 
am hóchsten zu sein. 


Mehr Kerne, mehr Leistung 

Sparfüchse, die aufgrund der Frei- 
schaltoption zu einem funktionsre- 
duzierten AMD-Prozessor greifen, 
sollten sich darüber im Klaren sein, 
dass zusätzliche Kerne nur dann zu 
mehr Leistung verhelfen, wenn die 


Grafikkarte in einem Spiel nicht die 
Framerate limitiert und die Engine 
von zusätzlichen Kernen profitiert. 
Mit einer Radeon HD 4870/1G er- 
reicht bereits ein Phenom II X3 
705e in Call of Duty: Modern War- 
fare 2 durchschnittlich 75,2 Fps, 
selbst ein Phenom II X4 965 BE er- 
reicht aber nur 76 Fps. Kommt ein 
eher CPU-lastiges Spiel wie Dragon 
Age: Origins zum Einsatz, zahlt sich 
das Freischalten eher aus: Der Phe- 
nom II X4 05e liegt sieben Prozent 
vor dem X3 705e, rund 3 Fps mehr 
bringt der Sprung vom X3 720 BE 
auf den X4 20 BE. 


Mehrkernoptimierte Anwendun- 
gen profitieren von Quadcore- 
CPUs meistens deutlich stärker 
als Spiele. Cinebench setzt die um 
ein Drittel hóhere Rohleistung 
der X4-Prozessoren direkt um. Die 
Leistungsaufnahme steigt durch 
das Aktivieren des vierten Kerns 
nur geringfügig an. Beim X3 705e 
genehmigt sich der vierte Kern un- 
ter Volllast 11 Watt zusätzlich, beim 
X4 20 zeigt das Messgerät einen um 
14 Watt höheren Wert an als beim 
X3 720 BE. Bemerkenswert: Der 
Vierkerner X4 05e ist genügsamer 
als der Dreikerner X3 720 BE. Hier 
zahlt sich aus, dass der X3 705e, der 
sich zum X4 05e freischalten lässt, 
ein Energiesparmodell ist und mit 
einer niedrigeren Kernspannung 
betrieben wird. 


Kaufempfehlung 

Die Produktpalette von AMD er- 
streckt sich nur über einen relativ 
geringen Preisbereich, sodass das 
Einsparpotenzial durch das Frei- 
schalten nicht allzu groß ausfällt. 
Ein Phenom П X2 545 kostet 75 Euro 
undentspricht mit zwei zusátzlichen 


Schritt für Schritt: So klappt das Freischalten am Beispiel eines Phenom II ХЗ 705e auf einem Asus M3A79-T Deluxe 


r Clocks (Core 80) 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | seo | Graphies | About | 


SÉ 


- 


Core Speed | 2506.6 MHz 
Морі | х125 

Bus Speed | 2007: — 
HT Link MHz 


vanced Clock Calibra- 
tion aktivieren (Bild 2), 
sodass der Unleashing 
Mode zur Verfügung 


diesen ein (Bild 3). 


Im BIOS müssen Sie Ad- 


steht. Schalten Sie auch 


[Disabled] 
IÉnabled] 
[Disabled] 


[Disabled] 


Levl2 | 3x512 KBytes. | 16-Way 
Level 3 Гёз way 


CPU-Z version 1531 


ЕСТИ Fe] 


Freischalten lassen sich nur CPUs mit 
eildeaktivierten Bereichen. Der Phenom II 
X3 705e (Bild 1) bietet 6 MiByte L3-Cache 
wie Denebs, wurde aber wie alle Drei- 
kerner um einen Kern beschnitten. Dieser 
lässt sich mit etwas Glück aktivieren. 


Intl 


Ц led] 
Ibisabled] 


Disabled) 


Wenn der PC nach dem Spei- 
chern der BIOS-Einstellungen 
startet, wird die CPU ab sofort 
als Phenom 11 X4 05e erkannt 
(Bild 4). Startet der PC nicht, 
hilft im Notfall ein CMOS Reset. 
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Meinungen aus der Redaktion 


Stephan Wilke 


Als die Freischaltoption publik wurde, musste ich sofort an 
die Pipeline-Modifikationen älterer Grafikkarten denken, 
die unter Spielern sehr beliebt waren und es ermöglichten, 
die Leistung deutlich teurerer Grafikkarten zu erreichen. 
Das Freischalten von AMD-CPUs ist leider nicht so ver- 
lockend: Die Preisunterschiede zwischen funktionsredu- 
zierten und vollwertigen Chips sind sehr gering und für die 
Erfolgsaussichten gilt leider das Gleiche. Daher empfehle 
ich niemandem, einen Prozessor auf gut Glück zu kaufen 
und zu hoffen, dass die Freischaltung gelingt. Dennoch: Als es mir vor einigen Wo- 
chen gelang, einen Phenom II X2 550 BE in einen Vierkerner zu verwandeln, konnte 
ich mir ein Grinsen nicht verkneifen — das P/L-Verháltnis ist kaum zu schlagen. 


Freischaltbare AMD-Prozessoren 


Modell Kern Belichtungs- | Freischalt- | Freischaltbarer 
maske bare Kerne | L3-Cache 

Phenom |! X3 7xx (BE) | Heka Deneb - 

Phenom Il X2 5xx (BE) | Callisto | Deneb 2 - 

Phenom X3 8xx0 (BE) | Toliman | Agena - 

Athlon II X4 6xx(e) Propus | Propus/Deneb | - 6 MiByte (falls 
Deneb-Maske) 

Athlon II ХЗ 4xx(e) Rana Propus - 

Athlon X2 6500 BEI | Кита Agena 2 - 

7xx0 (BE) 

Sempron 140 Sargas | Regor 


Kernen einem X4 925, den Sie 
für 120 Euro erstehen können. 
In diesem Fall haben Sie zwar 45 
Euro gespart, falls das Vorhaben 
nicht gelingt, sind Sie aber ledig- 
lich im Besitz eines Dualcores 
und müssen auf 50 Prozent der 
Leistung verzichten. Gelingt das 
Freischalten des L3-Cache eines 
85 Euro teuren Athlon II X4 630, 
haben Sie im Vergleich zum X4 
925 35 Euro gespart. Bei diesem 
Prozessor lohnt sich das Risiko 
eher, da Sie in jedem Fall einen 
zukunftstauglichen Vierkerner 
haben und der L3-Cache häufig 


nur etwa 5 Prozent Mehrleis- 
tung bringt. Falls Sie mit einer 
günstigen AMD-CPU unter 100 
Euro liebäugeln, sollten Sie sich 
nicht darauf verlassen, dass die 
Freischaltung gelingt, und bes- 
ser zu einem Athlon II X4 als 
zu einem Phenom II X2 greifen. 
Falls Sie bereits eine prinzipiell 
geeignete CPU besitzen, lohnt 
sich auf jeden Fall ein Versuch 
- im schlimmsten Fall steht ein 
CMOS-Reset an. Der Singlecore 
Sempron 140 ist selbst als Dual- 
core kein besonders spieletaug- 


(sw) 


licher Prozessor. 


AbschlieBend sollten Sie einen Stabilitátstest 


durchführen, um sicherzustellen, dass das System 
problemlos läuft. Hierfür eignen sich Prime 95 (Bild 
5), Linx oder der 3D Mark 06/Vantage. Ob Ihr PC mit 
der hóheren Leistungsaufnahme und Abwárme klar- 
kommt, lässt sich mit Core Damage herausfinden. 


Alumi 


Gehäuse für Spieler 


PC-X900B 
Laufwerksscháchte: 5,25" 
3,5"x1(extern,per 5,25"-Ad. 
3,5"x7 (intern) 

Mainboard: E-ATX / ATX / 
Erweiterungs-Slots: 7 
Lüfter: 120 mm x5 


l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x4, 


E-SATA, HD-Audio 


— 


sSuper:specd 


PC-A77FB 


x3; Laufwerksschächte: 5,25" x12; 

apter); (per 5,2: 
Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX / CEB 

M-ATX Erweiterungs-Slots: 8 

Lüfter: 120 mm x4; 140 mm x2 

l/O-Anschlüsse: US! 0 x4, E-SATA, 

HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Patent 
1] 
4 


PITSTOP 


Mini-ITX В 


(8) 
НАМЫ) 


lian-li.com 


WM 
WW 


PC-8FIR / 8FIB 


Laufwerksscháchte: 5,25" x3; 
3,5" x1 (extern, per 5,25"-Adapter); 
3,5" x6 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x3 
(Inklusive Halterung für 
einen 140-Millimeter-Lüfter) 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x2, 
E-SATA, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


iertes, werkzeugfreies Montage-Design 


Serie 


PC-T60 
Laufwerksschächte: 5,25" x2; 

3,5" x3 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Abmessungen: 351 x 330 x 400 mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, E-SATA, HD-Audio 


2010 Special Edition 
Mini-ITX Spider Bench-Tables 


Laufwerksschächte: 5,25" x1 (Slim-Line); 


35" 
Mainboard: Mini-ITX 


Abmessungen: 520 x 300 x 485 mm 


Farben: Rot, Schwarz 


PC-V3528 1 


Laufwerksscháchte: 5,25" x2; 
(extern); 


icro-ATX / Mini-ITX 


Lüfter: 120 mm x1 

l/O-Anschlüss: 
HD-Audio 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


x1 (intern) 


Káfig um genügend Platz für 


PC-T7 
Laufwerksscháchte: 5,25" x1; 
3,5" x1 (intern) 

Mainboard: Mini-ITX 
Erweiterungs-Slots: 2 
Abmessungen: 231 x 210 x 395mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, 

E-SATA, HD-Audio 


Herausnehmenbarer Festplatten- 


Vollformat-Grafikkarten zu schaffen. 


t PC-Q06B 
Laufwerksscl 5,25" x1; 3,5" x1 (intern) 
Mainboard: Mini-ITX (ATX / M-ATX optional) 
Erweiterungs-Slots: 2 
l/O-Anschlüsse: 


(intern) 


x2, HD-Audio 


2, E-SATA, Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Laufwerksscháchte: 5,25" x1; 3,5" x6 (intern) 
Mainboard: Mini-ITX 

Lüfter: 120 mm x1, 140 mm x1 
l/O-Anschlüsse: 2, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Für mehr Informationen zu PC-Zubehór- und 


Modding-Teilen besuchen Sie bitte www.lian-li.com 


Lieferanten МАМЕ 


trmpstersystens бизн 


www.wave-computer.de 
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PROZESSOREN | C1E-Probleme 


Den Problemen eines Energiesparmodus auf den Fersen 


C1E-Probleme 


Von ruckelnden Videos, langen Boot-Zeiten und niedrigen Transferraten nach der Aktivierung des 


C1E-Modus berichtete so mancher AMD-Nutzer. PC Games Hardware deckt auf, was dahinter steckt. 


. Е it dem C3-Stepping schaffte 
So interpretieren AMD und Intel den CTE-Modus MI AMD, die TDP und Stan- 


Sowohl moderne AMD- als auch Intel-Prozessoren bieten einen C1E-Modus. Hinter dem 
gleichen Namen stecken allerdings zwei unterschiedliche Techniken: Intels Realisierung von 
CIE basiert auf dem C1-Modus, dem sogenannten „Halt State"; allerdings wird im Leer- 


lauf neben dem CPU-Takt auch 
die CPU-Spannung gesenkt, 
was die  Leistungsaufnahme 
reduziert. AMDs C1E-Modus ist 
prinzipiell fortgeschrittener und 
entspricht eher dem C3-Modus, 
bei dem alle CPU-Taktraten 
heruntergefahren werden. Im 
Gegensatz zum C3-Modus wird 
AMDs CIE-Zustand aber nicht 
vom Betriebssystem eingeleitet, 
sondern wird vom Prozessor 
selbst initiiert, wenn er sich im 
C1-Zustand befindet. Bei bei- 
den Prozessortypen lässt sich 
die C1E-Unterstützung norma- 
lerweise im BIOS (deaktivieren. 
Erzwingen Sie in der Windows- 
Energieverwaltung „Höchstleis- 
tung", werden CPU-Takt und 
Spannung nicht reduziert. 
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dardspannung der eigenen Pro- 
zessoren zu senken und dadurch 
Takterhóhungen 
zu gewinnen, die der Phenom II 
X4 975 Black Edition mit 3,6 GHz 
wahrscheinlich 
Übertakter erreichen mit einem 
AMD-Prozessor im C3-Stepping 
meistens etwas bessere Ergebnisse 
als mit vergleichbaren Modellen 
im C2-Stepping. Eine weitere Ver- 
besserung ging in der allgemeinen 
Wahrnehmung allerdings unter; 
die Rede ist vom „Hardware Initia- 
ted CIE, den AMD-CPUs im neuen 
C3-Stepping unterstützen. 


Reserven für 


ausreizen wird. 


С1Е: Ein Teil des Ganzen 

Seit Jahren wird nicht nur bei Mo- 
bilgeräten, sondern auch bei statio- 
náren PCs versucht, Energie zu spa- 
ren, um die Stromkosten zu senken 
und die Umweltbelastung gering 
zu halten. Wáhrend ein PC, der mit 


anspruchsvollen Berechnungen 
ausgelastet ist, stets nahe der maxi- 
malen Leistungsaufnahme der ver- 
bauten Komponenten liegt, ist es 
relativ einfach möglich, im Leerlauf 
Energie einzusparen. Erforderlich 
dazu ist ein Energiemanagement, 
das im Idealfall mehrere, fein de- 
finierte Energiesparmodi umfasst. 
Im PC dient hierfür das 1996 ein- 
geführte Advanced Configuration 
and Power Interface (ACPD, ein 
offener Standard, der den Vorgän- 
ger Advanced Power Management 
(APM) ablöste. 


Die Energiezustände für Prozesso- 
ren sind gemäß ACPI in mehreren 
Stufen definiert. Beim sogenannten 
CO-State handelt es sich um den 
normalen Betriebszustand, beim 
C3-State „schläft“ der Prozessor. 
Die Zustände СІ und C2 ordnen 
sich dazwischen ein. Die Zustände 
CÁ, C5 und C6 ermöglichen es, die 
Spannung im Leerlauf zu senken 


www.pcgameshardware.de 
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C1E-Probleme | PROZESSOREN 


oder den Prozessor sogar komplett 
auszuschalten. Problematisch: Je 
weitreichender die Sparmaßnah- 
men ausfallen, desto länger kann es 
dauern, bis sich der Prozessor wie- 
der im CO-State, also im Betriebszu- 
stand, befindet, wenn Berechnun- 
gen anfallen. Es ist architektur- und 
modellabhängig, welche Energie- 
sparmodi von einer CPU unter- 
stützt werden. 


Der CIE-Modus kann nicht vom 
Betriebssystem ausgelóst werden, 
sondern ist ein Zustand, in den die 
CPU wechseln kann, sobald sie sich 
im Cl-Zustand befindet. Dieser 
Auslósemechanismus  unterschei- 
det sich bei AMD-Prozessoren im 
C3-Stepping von CPUs im älteren 
C2-Stepping. CPUs im C2-Stepping 
senden einen Befehl an den System 
Management Interrupt (SMI) Com- 
mand Port des Chipsatzes, der da- 
raufhin ein SMI erzeugt. Dieses In- 
terrupt betrifft alle Kerne, die sich 
daraufhin im System Management 
Mode (SMM) befinden. Beim SMM 
handelt es sich um einen speziel- 
len Ausführungsmodus, der für das 
Betriebssystem und die Software 
nicht zu erkennen ist. Im SMM kann 
das System dann in den C1E-Modus 
gesetzt werden. Während der SMM 
aktiv ist, ist die Funktion der CPU 
eingeschränkt, sodass sie beispiels- 
weise nicht auf Interrupts reagie- 
ren kann. Der gerade beschriebene 
Vorgang heißt „SMI Initiated CIE“. 


Mit dem C3-Stepping ist auch 
„Hardware Initiated CIE" möglich, 
das folgendermaßen funktioniert: 
Wenn sich alle CPU-Kerne im CI- 
State befinden, sendet der Prozes- 
sor einen Befehl an ein Register, 
was das System in den C1E-Modus 
versetzt. AMD empfiehlt, den СІЕ- 
Zustand auf diese Weise einzu- 
leiten, wenn der Prozessor beide 
Varianten unterstützt. Neben dem 
verwendeten Prozessor hängt es 
vom Mainboard ab, wie CIE im- 
plementiert wurde. Nach unseren 
Recherchen hat bisher allerdings 
noch kein Mainboard-Hersteller 
eine Lósung für die kritische Kom- 
bination aus C2-Stepping und CIE: 
Modus gefunden. 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


274U 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Benchmarks: SATA und USB 
Eine gewóhnliche SATA-Festplatte 
in Form der Samsung HD322HJ so- 
wie den USB-Stick Corsair Voyager 
GT 1100 jagen wir durch die Bench- 
marks HD Tach und HD Tune. Uns 
dabei weniger die 
Leistung der Datenspeicher als die 
Unterschiede, die sich durch die 
Energiesparmodi Cool'n'Quiet und 
CIE ergeben. Alle Tests werden 
mehrfach mit einem Phenom II X4 
965 Black Edition durchlaufen - je- 
weils einmal mit einem Exemplar 
im alten C2-Stepping und einmal 
mit einem neueren Chip, der auf 
dem C3-Stepping basiert. Anschlie- 
ßend installieren wir einen von 
Microsoft veróffentlichten Hotfix 
und testen, ob sich Änderungen bei 
aktiviertem CIE ergeben. 


interessiert 


Üblicherweise bestimmen wir bei 
Benchmark-Ergebnissen einen Mit- 
telwert aus mehreren Durchläufen 
und sortieren einmalige Ausreifser 
aus, um einen móglichst aussage- 
kräftigen Wert zu erhalten. Für die- 
sen Test wichen wir von dieser Pra- 
xis ab, da wir in einem bestimmten 
Szenario immer wieder deutliche 
Einbrüche fernab jeder üblichen 
Messschwankung registrierten, in 
denen die Benchmarks hàufig nur 
ein Bruchteil des erwarteten Er- 
gebnisses ausgaben. Diese Ergeb- 
nisse haben wir nicht gemittelt, 
sondern als „Worst Case“, also den 
niedrigsten gemessenen Wert in 
den Benchmark-Tabellen, ergänzt 
- genau diese Leistungseinbrüche 
sind nämlich verantwortlich für die 
eingangs beschriebenen Probleme 
im C1E-Modus. 


Die von HD Tach und HD Tune ge- 
messene Burst-Rate fällt stets am 
höchsten aus, wenn der Phenom II 
Х4 965 BE ohne Energiesparfunkti- 
onen betrieben wird. Das Stepping 
spielt keine Rolle, die Ergebnisse 
unterscheiden sich nur geringfügig 
auf hohem Niveau. Mit Cool'n'Quiet 
sinkt die Burst-Rate der SATA-Fest- 
platte unabhängig vom Stepping 
um rund 30 MByte/s. Mit aktivier- 
tem CIE schwächelt das C2-Step- 
ping und bricht immer wieder 
stark ein: in HD Tach auf knapp 60 
MByte/s, in HD Tune sogar auf rund 
32 MByte/s. Beim USB-Stick sind 
die Einbrüche im Verhältnis etwas 
geringer, aufgrund der allgemein 
niedrigeren Übertragungsrate aber 
nicht minder schwerwiegend. Stär- 
ker als bei der Samsung-Festplatte 
werden zudem die Zugriffszeiten 
in Mitleidenschaft gezogen. > 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Burst-Rate 
BESSER > | MB/s 


0 10 20 30 40 


C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-St., C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Ноќ, Worst C. 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 


D 50,5 (42 %) 
D — 30,4 (0 %) 
M 30,3 (0 76) 
30,3 (Basis) 
DT Ek 
TT Ek 
“ЕЦ 
| aaaaA-eoeooeoàs АК 
ЕСУ 
ямы 225 (-25 %) 


BESSER > | MB/s 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Leserate 


0 10 20 30 40 


C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, С'п' ап, СТЕ aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 


C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 
C2-St., C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotf., Worst С. 


D — AED] 
ESA 
29,2 (+3 %) 
МТИ 
E 29 (+3 %) 
e 28,9 (+2 76) 
ed 5, (Basis) 
К — PB] 
NNNM 20,2 (29 %) 
мына 17,3 (29 %) 
uuu] 16,1 (43 %) 


BESSER <4 | Millisekunden 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Zugriffszeit 


0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 

C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CTE an 


Le D. (-5O %) 
e 0,5 (50 70) 
e 0,5 (50 %) 
ЕЕЕ 0,9 (-50 %) 
0,9 (-50 %) 
1,5 (17 %) 
TT MK 
[ OL o0 1,5 (Basis) 


BESSER $ | MB/s 


HD Tune Pro v4.01 Burst-Rate 


0 10 20 30 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q ап, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 


C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 
C2-St., C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotf., Worst C. 


TT EE 
DT 2 (--26 %) 
ЕЕС DAS 
Муш 
ЕЕЕ 26,4 (+20 20) 
ямы 63600050 
ЕЕЕ 
D >60 
С 145 (33%) 
M 14,6 (-34 %) 


HD Tune Pro v4.01 Leserate 
BESSER > | MB/s 


0 10 20 30 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-St., C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotf., Worst C. 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 


PAPAE 
TTT 27 7 (+26 %) 
МТБ 
p——KNv————— 26 4 (+20 % 
TTT 26 (207. 
o 26 3 (+20 % 
TTT 22.1 (+1 %) 
Re >05) 
EN 15,4 (30 %) 
TTT 14,9 (32 %) 


BESSER <4 | Millisekunden 


HD Tune Pro v4.01 Zugriffszeit 


0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q ап, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q ап, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


0,8 (67 %) 

0,8 (-67 %) 
1,5 (37 %) 
ЕЕЕ AER 
EA 
2,4 (0%) 
210%) 
МТТ EENEG) 


%) 


{ Minimale Leserate ГЕ Benchmark 


System: Phenom II X4 965 BE, Asus M3A79-T Deluxe (B 


HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Besonders die Zugriffszeit scheint unter 
dem C1E-Modus zu leiden, der Hotfix bringt keine Besserung. Das C3-Stepping schwächelt einmalig bei HD Tach. 


OS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-800 (5-5-5-18), Radeon 
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Während der C1E-Modus beson- 
ders bei dem Phenom II X4 im 
C2-Stepping zu teilweise heftigen 
Einbrüchen führt, 
diese in mehreren (nicht abgebil- 
deten) Spiele-Benchmarks 
reproduzieren. Sowohl die durch- 
schnittliche Framerate als auch die 
Minimum-Fps blieben auf einem 
gleichmäßigen, normalen Niveau. 
Hänger oder Nachladeruckler be- 
merkten wir nicht, auch nicht bei 
aktiviertem Cool'n'Quiet. 


konnten wir 


nicht 


Hilft der Hotfix? 

Microsoft bietet für die 64-Bit-Versi- 
onen von Windows 7, Vista SP2 und 
Server 2008 SP2/R2 einen Hotfix 
an, der auf den Namen KB974090 
hórt und Probleme mit AMD-CPUs 
beheben soll, die durch eine Eigen- 
heit des Advanced-Programmable- 
Interrupt-Controller-(APIC)-Timers 
nicht vom C1-Modus in den er- 
weiterten CIE-Modus wechseln. 
Zum Testzeitpunkt Anfang März 
war dieser Patch nur auf Anfrage 
verfügbar, an den gelegentlich auf- 
tretenden, stark ausgeprägten Leis- 
tungseinbrüchen ändert er aber 


C1E: Empfehlenswert? 

Falls Sie eine CPU im C2-Stepping 
benutzen, raten wir Ihnen dazu, 
den CIE-Modus zu deaktivieren 
und lediglich Cool'n'Quiet zu nut- 
zen. Andernfalls riskieren Sie deut- 
liche Leistungseinbrüche, die die 
minimale zusätzliche Energieer- 
sparnis nicht wert sind. Bei unse- 
rem Testsystem betrug der Unter- 
schied lediglich ein, zwei Watt, je 
nach System sind aber auch höhere 
Einsparungen möglich. Das C3- 
Stepping hat mit dem C1E-Modus 
tatsächlich deutlich weniger zu 
kämpfen. 


Energie zu sparen und stets über 
die Maximalleistung zu verfügen, 
scheint nach unseren Messungen 
allerdings auch mit dem neuen 
Stepping nicht möglich zu sein. Die 
von Cool'n'Quiet verursachte Takt- 
senkung führt stets zu etwas nied- 
rigeren Transferraten und höheren 
Zugriffszeiten. Dies spielt sich aber 
auf einem akzeptablen Niveau ab 
und betrifft prinzipiell auch Intel- 
Systeme. Das Deaktivieren von Cool 
'n'Quiet wiegt zudem schwerer, da 


Wáhrend die Leserate einer Festplatte normalerweise zum Ende hin abnimmt (Bild 1), 
führt der C1E-Modus bisweilen zu konstanten, aber sehr niedrigen Leseraten (Bild 2). 


nichts. Diese treten auch nach der 


Installation des Patches auf. 


sonst der CPU-Takt und die Span- 
nung nicht gesenkt werden. (sw) 


SATA-Geschwindigkeit: Samsung HD322HJ 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Burst-Rate 
BESSER > | MB/s 0 50 100 150 200 250 


HD Tune Pro v4.01 Burst-Rate 


BESSER > | MB/s 


0 50 100 150 200 


221 (410 20) 
ЕЕС 2170 (+14 20) 
196,4. (+3 %) 
МТС Шо 
СЕ 
e 183,1 (4 70) 
e [52 (4 %) 
мым 1546600 
M 50,7 (69 %) 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 


C2-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C2-St., C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotf., Worst C. 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Leserate 


BESSER > | MB/s 0 20 40 60 80 100 


ЕЕС 
MM 96,6 (+3 70) 
КЕНЕ 
ЕЕЕ 
ЕЕЕ 
D 94,9 (+1 20) 
94,5 (+1 %) 
Ср 
а (-64 %) 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q ап, СТЕ aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an 
C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an, Worst Case 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


ССИ] 
ЕСС 
лыы 166,6 (+18 %) 
e 163,5 (+16 %) 
ССНИН 
“ис 
Ерс 
TT 136,6 (-3 %) 

mul 32,4 (-77 %) 

ul 32,1 (77 %) 


HD Tune Pro v4.01 Leserate 
BESSER > | MB/s 


0 20 40 60 80 100 


C3-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-St., C'n'Q an, СТЕ an, inkl. Hotf., Worst C. 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Zugriffszeit 


BESSER d | Millisekunden 0 5 10 15 20 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus SE 526% 
Cem Ca CIE aus 13,3 (-4 %) 
C3-Stepping, Cf an, СТЕ aus 13,4 (4 %) 
C2-Stepping, CnQ ап, СТЕ aus 13,4 (4%) 
C2-Stepping, C'n’Q an, СТЕ an, inkl. Hotfix | | 13,7 (-1 96) 
C2-Stepping, C''Q an, СТЕ an amm —— 139 (Basis) 
C3-Stepping, С'п'0 an, СТЕ an, inkl. Hotfix | | sss] 13,9 (0 %) 
C3-Stepping, C'n'Q an, СТЕ an m — sse! 14 (5-1 20) 
CS Cn’Q an, СТЕ an, inkl. Hotf., Worst Ile 17 (+22 90) 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


D 92 (+2 %) 
TT 91.9 (+2 %) 
т 3 (+2 %) 
D RACIO 
EM 917 (H2 70) 
MEME 2,2 (+1 %) 
EE 20,0 (+1 %) 
P 59,9 (Basis) 
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mda 31,4(65 %) 


HD Tune Pro v4.01 Zugriffszeit 


BESSER <4 | Millisekunden 
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C2-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q aus, СТЕ aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, СТЕ aus 


C3-Stepping, C'n'Q ап, СТЕ aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
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и EATEN 
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[| Minimale Leserate ГЕ Benchmark 


System: Phenom Il X4 965 BE, Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-800 (5-5-5-1 


8), Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Die Burst-Rate und die Zugriffszeiten legen beim Deakti- 
vieren von Cool'n'Quiet noch etwas zu, Leistungseinbrüche um bis zu 77 Prozent treten bei einer CPU im C2-Stepping sporadisch im C1E-Modus auf. Mit dem C3-Stepping blieben desastróse Worst-Case-Ergebnisse auch mit СТЕ aus. 
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DU MUSST KEIN PROFI SEIN, UM VERBLÜFFENDE FILME ZU DREHEN UND ZU BEARBEITEN. 


NVIDIA? Grafikprozessoren in ZOTAC GeForce? Grafikkarten verwandeln Deine selbst gedrehten 


Videos in Meisterwerke. Bearbeite und optimiere schnell und einfach Deine eigenen Filme und 


lass Deiner Kreativität freien Lauf! 
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ZOTAC GeForce‘ GT 220 ZONE Edition | 


me—a\NVIDIA® GeForce® GT 220 GPU 
> 1.024MB DDR2 (128-Bit) 
> 625MHz Kern / 800MHz Speicher 
> DirectX 10.1, OpenGL 3.2 
> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
> NVIDA® СОРА” & PureVideo® HD 


(ц, 
WM 


ZOTAC GeForce" GT 240 AMP! Edition 


> NVIDIA® GeForce? GT 240 GPU 

> 512MB GDDR5 (128-Bit) 

> 600MHz Kern / 4.000MHz Speicher 
? DirectX 10.1, OpenGL 3.2 

> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
> NVIDIA® CUDA” & PureVideo® HD 


SENSATIONELLE VIDEOS - ICH WILL NVIDIA" MIT ZOTAC GRAFIKKARTEN 


www.zotac.com/nsist 


©2009 ZOTAC International (МСО) Ltd. Alle Rechte vorbehalten. © 2009 NVIDIA Corporation. NVIDIA, das NVIDIA-Logo, 


ICHWILL | ZOTAC’ 


GeForce sind Marken und/oder eingetragene Marken der NVIDIA Corporation in den USA und anderen Ländern. Alle anderen A NVIDIA. деу. Time to Xo 


Marken sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. Alle Rechte vorbehalten. 


Gratis-Aboprämie 


е^ Wer einen neuen Leser für 


das 2-Jahres-Abo wirbt, erhält 
eine Top-Prämie von Sapphire. 


Sapphire Vapor-X 
Radeon HD 5750 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


ATI 


RRHDEUN | 


PREMIUM 
GRAPHICS 


2-JAHRES-ABO (PREMIUM) 


Prämie vom Gewinner der PCGH-Leserwahl 
ll Direct-X-11-Grafikkarte von Sapphire 


ll Leiser und sehr effizien 

E 2 x DVI, HDMI und 
Displayport 

E 1.024 MByte 
GDDR5-Speicher 


PREMIUM 710324 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD -- 8 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Weitere Prämien unter http://abo.pcgameshardware.de verfügbar! 


2009 | 


Тылы. des Jahres | 
| Kategorie; Grafikkarten 


©з 


SAPPHIRE 


ter Vapor-X-Kühler 


== kostenlose ens 


Ww asa Gem 93073 


Keine Versandkosten 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 

Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht — Prämie nicht online auswählbar!) 
Prámie: 

Name, Vorname Vapor-X HD 5750 mm [о [эво 


StraBe, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch PZ "ovo Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


von Personen, die PC Games 


Hardware selbst nicht abonniert Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Coupon ausgefüllt absenden an: 
Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 


Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 


Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 
Мате отете Bankleitzahl: 
Straße, Hausnummer Kontonummer: 
PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Ge 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Ich steh auf Fachmessen 


Zeitdruck, Gedrángel, wenig Schlaf und geplatzte 
Termine — es gibt viele gute Gründe, eine Fachmesse 
nicht zu mögen. Und dennoch: Ich steh auf Hardware- 
und Spiele-Messen. Klar, auf der CeBit gibt es längst 
nicht mehr so viele Überraschungen wie früher; trotz- 
dem hat es mir auch dieses Jahr Spaß gemacht, neue 
Produkte zu begutachten, mit Pressesprechern zu 
fachsimpeln, schnell alle neuen Infos ins Netbook zu 
tippen und in den Gängen den , Beutelratten" auszu- 
weichen (, Fachbegriff" für fleiBige Abgreifer, die auf 
jeder Messe versuchen, ihre riesengroßen Taschen 
mit móglichst vielen Werbegeschenken zu füllen). 


Zudem ergeben sich stets nette Gespräche mit Lesern 
wie Ihnen. Natürlich eignete sich dafür unsere Show 
am Asus-Stand samt Gewinnspiel am besten. Da es 
der erste Messetag war, gab es anfangs noch die eine 
oder andere technische Schwierigkeit — nur eines von 
zwei Mikrofonen funktionierte und der Fernseher, 
auf dem wir unsere Benchmark-Szene präsentierten, 
schnitt zunächst ausgerechnet die Fps-Anzeige von 
Fraps in der oberen Ecke ab. 


Daher an dieser Stelle ein Dankeschön an die gedul- 
digen und gut gelaunten Besucher unserer Show. Ich 
hoffe, wir konnten uns mit netten Preisen (Netzteile, 
Kühler, Lüfter, Radeon HD 5870) revanchieren und 
sehen uns auf der Gamescom in Kóln wieder. 
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AM3-Mini-Board 


Das IPC-AM3DD785G von Sapphire ist das erste 
Sockel-AM3-Board im Mini-ITX-Format (17 x 17 
Zentimeter). Wir haben es ausprobiert. 


assend zum Sapphire-Board schickte uns 

AMD die neue Zweikern-CPU Athlon II X2 
260u mit 1.800 MHz und nur 25 Watt TDP - die 
meisten Dualcore-Modelle haben 65 Watt oder 
mehr. Laut AMD ist die CPU für den OEM-Be- 
reich vorgesehen; womóglich schafft sie es aber 
dennoch in den Endkundenmarkt. Zusammen 
mit dem Gold-Netzteil Seasonic X-650 haben 
wir geprüft, ob sich das Mini-ITX-Board samt 
785G-Onboard-Grafik gut für einen kompakten 
Wohnzimmer-Rechner (HTPC) eignet. 


Die Leistungsaufnahme stieg bei der Blu-ray-Wie- 
dergabe mit Power DVD 10 Ultra und Windows 
7 allerdings auf 52 Watt - Mini-ITX-Boards mit 
Clarkdale-CPU (Core i3/i5) sind ähnlich sparsam. 
Zudem wurde die 785G-Northbridge dabei 75 
Grad Celsius heiß (gemessen auf der Rückseite) 
- eine gute Geháuselüftung ist Pflicht. Im Win- 
dows-Leerlauf sind es 41,7 Watt. Damit ist das 
IPC-AM3DD785G samt sparsamer CPU gut, aber 
nicht überragend für HTPCs. Weitere Tests von 
Mini-Mainboards sowie Eigenbautipps finden Sie 
in unserem aktuellen Sonderheft 02/2010. (dm) 


use, Netzteile 


www.pcgames [hardware 


Stand des Casemods am 09.03.2010 


Verrückter Mod 


Das ein wenig durchgedrehte Team Noblorros 
baut einen PCGH-Casemod der Extraklasse - 
nachzulesen in unserem Forum. 


itungewöhnlicher Hardware, Airbrush und 
М Beleuchtung verwandeln die 
Chaos-Modder Noblorros ein biederes Gehäuse 
in einen hübschen Casemod. Anschließend wird 
der PC im Forum verlost. Alle Arbeitsschritte fin- 
den Sie in dem humorigen Tagebuch unter Bo- 
nuscode 2744. Als Sponsoren helfen cascking. 
de, Corsair, Radon, Transcend, Dorrer, Sapphire, 
Aqua Tuning, Saitek und Airbrush Art. (dm) 
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Neue SSD-Sets und Spezial-Speicher von Kingston 


Kingston hat neben neuen Sets aus der SSDNow- 
V-Serie auch speziellen DDR3-RAM-Speicher für 
besondere Ansprüche vorgestellt. 


ie neuen Sets aus Kingstons SSDNow-V- 

Serie sind als Aufrüstmóglichkeit für be- 
stehende Systeme gedacht. Neben der eigentli- 
chen Solid State Disk sind im Lieferumfang zwei 
Einbaurahmen enthalten, mit denen sich das 
2,5-Zoll-Gerät auch in einem 3,5-Zoll-Schacht be- 
festigen lässt. Zusätzlich gibt es ein SATA-Kabel 
sowie einen Adapter von Molex auf SATA für die 
Stromversorgung. Zur Auswahl stehen Speicher- 
größen von 30, 64 und 128 GByte. Laut Kingston 


SSDNow-V-Serie SNV125-S2BD/30GB Desktop Bundle 


beläuft sich die maximale Leistungsaufnahme 
der kleinsten Variante auf 1,7 Watt, während die 
Modelle mit 64 respektive 128 GByte bis zu 5,2 
Watt benötigen. Die Preise variieren abhängig 
von der Kapazität zwischen rund 110 (30 GB) 
und 250 Euro (128) GB. 


In Sachen Arbeitsspeicher bedient Kingston 
zukünftig auch die Extrembereiche. Mit dem 
KHX2400C9D3T1K2/4GX bringt man den nach 
eigener Aussage weltweit schnellsten von Intel 
spezifizierten Speicher heraus. Der für den Du- 
al-Channel-Betrieb ausgelegte Speicher aus der 
Hyper-X-Modellreihe läuft bei einer Frequenz 
von 1.200 MHz (DDR3-2400) mit Timings von 
9-11-9-27. Die dafür nótige Spannung wird von 
Kingston mit 1,65 Volt beziffert. Besonders 
Übertakter und Leistungsenthusiasten sollen 
als Käufer gewonnen werden. Die Markteinfüh- 
rung des Hyper-X-2400MHz-Kits ist für das zwei- 
te Quartal vorgesehen. Ein Preis für Deutschland 
stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 


Auf eine andere Zielgruppe sind die Module der 
LoVo-Reihe (von Low Voltage, also geringer Span- 
nung) ausgerichtet. Bereits 1,35 Volt sind laut 
Kingston ausreichend, um das aus zwei 2-GiByte- 
Riegeln bestehende KHX1866C9D3LK2/4GX- 
Kit stabil mit 933 MHz (DDR3-1866) zu betrei- 
ben. Die geringere Betriebsspannung soll eine 


Corsair Obsidian 700D 


Mit dem Obsidian 700D bringt Corsair den Quasi- 
Nachfolger seines erfolgreichen Gehäuse-Debüts, 
des Obsidian 800D, auf den Markt. 


ie starke Ähnlichkeit des Obsidian 700D mit 

dem 800D kommt nicht von ungefähr, basiert 
es doch auf Corsairs Gehäuse-Erstling. Es bleibt 
also beim massiven Erscheinungsbild, großartige 
Veránderungen gibt es nicht. Grófster Unterschied, 
der sofort ins Auge fällt, ist der Wegfall der vier 
Hot-Swap-Festplattenhalterungen, die hinter einer 


www.pcgameshardware.de 


Klappe in der Front des 800Ds versteckt waren. 
Das 700D verfügt jetzt an gleicher Stelle über vier 
Einschübe, in denen die 3,5-Zoll-Datenspeicher 
hochkant gelagert werden. Eine Ummantelung 
trennt diesen Bereich vom Hauptraum, in dem das 
Mainboard untergebracht ist. Gleiches gilt für den 
unteren Teil des 700Ds, in dem ein ATX-Netzteil 
sowie zwei weitere 3,5-Zoll-Halterungen Platz fin- 
den. Diese Separierung gehórt zum Kühlungskon- 
zept des Corsair-Gehäuses. Der Zwischenboden 
verfügt neben einer Befestigungsmóglichkeit für 
einen Lüfter auch über gummierte Durchführun- 
gen für Schläuche einer Wasserkühlung. Dadurch 
lässt sich zum Beispiel eine auf dem Gehäusebo- 
den platzierte Pumpe einfacher in den Kreislauf 
einbinden. Ein möglicher Platz zur Unterbringung 
eines Radiators bietet sich unter dem Deckel des 
Obsidian 700D, wo Corsair mit Bohrungen und 
Belüftungsöffnungen für drei 120-Millimeter- 
Lüfter vorgesorgt hat. Die Mainboard-Halterung 
verfügt über eine großzügig bemessene Ausspa- 
rung zur einfachen Montage von CPU-Kühlern 
mit Backplate. Mit einer Kunststoffplatte lässt sich 
diese Öffnung auch verschließen. Ab Werk wird 
das Obsidian 700D ohne Fenster im Seitenteil ge- 
liefert. Wer freien Blick auf seine Komponenten 
haben möchte, kann auch auf Ersatzteile des 800D 
ausweichen. Einen finalen Preis für das neue Ge- 
häuse konnte Corsair uns bis Redaktionsschluss 


nicht nennen. (RR) 


Energieersparnis bewirken. Allerdings bieten 
nicht alle Mainboards die nötigen BIOS-Einstel- 
lungen, wobei die Module aber auch mit mehr 
als 1,35 Volt betrieben werden können, ohne 
Schaden zu nehmen. Das 4-GiByte-Set wird der- 
zeit für rund 175 Euro gelistet. (kk) 


KHX2400C9D3T1K2/4GX 


KHX1866C9D3LK2/4GX 


ANZEIGE 


INFRASTRUKTUR | Der optimale Lüfter 


Gut: gekühlt in 


den Sommer» 


Der Sommer rückt näher und damit wie jedes Jahr auch die Frage, ob die Kühlung des PCs ausreicht, 


um auch bei hohen Außentemperaturen vor Überhitzung gefeit zu sein. 


m Frühling erwacht nicht nur die 

Natur zum Leben, sondern auch 
oft der Zweifel, ob der eigene Spie- 
le-PC den nächsten Sommer prob- 
lemlos überstehen wird. Wenn die 
Außentemperaturen steigen, spielt 
die Kühlung des PCs eine immer 
wichtigere Rolle. Auch wenn das 
System bereits mehrere Sommer 
überstanden hat, sind Sie nicht vor 
Überraschungen sicher: Verstaubte 
Kühler und Lüftungsschlitze oder 
angeschlagene Lüfterantriebe kón- 
nen selbst gute Kühlkonzepte aus 
dem Tritt bringen. Steht dann ein 
Upgrade der Kühlung an, sind sich 
viele PC-Nutzer nicht sicher, wel- 
che Lüftergröße und Modelle sich 
eignen. Wir werfen nicht nur einen 
Blick auf Ventilatoren mit gewóhn- 
liche Rahmengrófsen, sondern auch 
auf Mini- und Riesenlüfter und die 
Lüftersteuerungen  unterschiedli- 
cher Hauptplatinen. 


Testmethodik 
Um einen Vergleich zwischen Lüf- 
tern der Größen 80, 92, 120 und 
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140 Millimeter zu realisieren, mon- 
tierten wir diese auf einem Scythe 
Grand Kama Cross und belasteten 
die CPU mit Prime 95. Bei diesem 
Testverfahren fallen die Differen- 
zen, die sich durch unterschiedli- 
che Umdrehungsgeschwindigkei- 
ten und Lüftergrófsen ergeben, 
sehr groß aus, da die Kühllamellen 
nach unten hin abgewinkelt sind 
und der Luftstrom gebrochen wird. 
Da CPU-Kühler meist auf ein oder 
zwei Lüftergrößen ausgelegt sind 
und auch der Grand Kama Cross 
hierbei keine Ausnahme darstellt, 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem 
Datentráger finden Sie einen 
ausführlichen Vergleichstest 
mit 42 Lüftern. 


Bonuscode 


Е 2742 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ist unser Testverfahren also ein 
Kompromiss, um unterschiedliche 
Lüfter(größen) direkt gegeneinan- 
der antreten zu lassen. In der Pra- 
xis sollten Sie natürlich zu Lüftern 
greifen, für die passendes Montage- 
material beiliegt. 


Größe zählt 

Je größer ein Ventilator ausfällt, 
desto mehr Luft kann er prinzipiell 
bei gleicher Drehzahl bewegen. Im 
Umkehrschluss reichen bei größe- 
ren Modellen niedrigere Drehzah- 
len aus, um die Luftstromstärke 
kleinerer Modelle zu erreichen. Ein 
Grund hierfür ist, dass sich der An- 
trieb für die Rotorblätter nicht be- 
liebig verkleinern lässt, weshalb bei 
80- und 92-mm-Lüftern die effektiv 
nutzbare Fläche kleiner ausfällt als 
bei größeren Modellen. Auch bei 
größeren Ventilatoren ist dies ne- 
ben dem Rahmen und der Form 
und Anzahl der Lüfterblätter ein 
Ansatzpunkt für Optimierungen. 
Beim Scythe Slip Stream kommt so 
neben neun Blättern ein besonders 


kompakter Antrieb mit 35 Milli- 
metern Durchmesser zum Einsatz, 
um die Effizienz bei der niedrigen 
Nenndrehzahl von 800 U/min zu 
steigern. Zum Vergleich: Der S-Flex 
vom gleichen Hersteller bringt es 
auf 45 Millimeter und wie die meis- 
ten 120-mm-Modelle auf sieben Lüf- 
terblätter. Der Antrieb des Silenx 
Ixtrema Pro IXP-74-14 misst sogar 
nur 30 Millimeter, bei etwas höhe- 
ren Drehzahlen ist dieser Lüfter mit 
sieben Rotorblättern allerdings ein 
ganzes Stück lauter. 


Gleiche Lautheit 

- gleiche Leistung? 

Durch das Reduzieren der Lüfter- 
drehzahl lässt sich gewöhnlich die 
Geräuschemission senken, doch 
bei gleichen Drehzahlen ist nicht 
jeder Lüfter gleich laut. Daher 
lohnt sich ein Blick auf die Laut- 
stärke, um die Kühleffizienz eines 
Ventilators besser einschätzen zu 
können: Die Be-quiet-Ventilatoren 
im 120- und 140-mm-Format errei- 
chen bei 100 und 75 Prozent D 
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Lautheit der Lüfter 


140-mm-Lüfter 


CPU-Temperatur unter Volllast (Prime 95 Blend") 


140-mm-Lüfter 


BESSER 4 Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER «| °С 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Nanoxia DX14-700 : | Xigmatek XLF-F1454 — 648 
Be quiet Silent Wings USC ВОТ T14025-LF weg 06 Thermalright X-Silent 140 ——— —'( Ó! 657 
Thermalright X-Silent 140 En 06 Be quiet Silent Wings USC BQT T14025-LF — 60,1 а 71 
Phobya Nano-G 14 — rg 07 Phobya Nano-G 14 — a 
Xigmatek XLF-F1454 — 14 Nanoxia DX14-700 ————— 048 >90 
120-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 
BESSER € | Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER € | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Silverstone Sisco 121 E Gelid Wing 12PL lit T 
Scythe Slip Stream SY1225SL12L mE Enermax Magma ——— = 66,8 
gequletslent ings КЕНТ; En 06 Thermalright TR-FDB-12-1300 — 46 
Cooltek CT 120 GH 07 Gelid Silent 12 PWM ——— #1 
Nanoxia DX12-1200 нши 07 Xigmatek XLF-F1256 Í 
Fractal Design Silent Series 120 mm 07 Phobya G-Silent 12 —— aa 69,0 
Coolink Swi-1201 — 08 Noctua NF-P12 — 0% ай 
Revoltec Air Guard Dark Red тев 0,8 Silenx Ixtrema Pro IXP-74-14 — 68,4 
Scythe S-Flex SFF21E — 10 Scythe S-Flex SFF21E 2 61 L 
Sharkoon Silent Eagle SE P 03 11 Xilence XPF120.R.PWM 
Xilence XPF120.R.PWM —— 12 Sharkoon Silent Eagle SE 
Thermalright TR-FDB-12-1300 — "am 13 Be quiet Silent Wings USC BQTT12025- 
Noctua NF-P12 —— 13 Revoltec Air Guard Dark Red 
Silenx Ixtrema Pro IXP-74-14 —— 14 Nanoxia DX12-1200 
Phobya G-Silent 12 — mmm 16 Coolink Swif-1201 
Enermax Magma —— 18 Scythe Slip Stream SY1225SL12L 
Xigmatek XLF-F1256 — rg 18 Fractal Design Silent Series 120 
Gelid Silent 12 PWM gege 13 Silverstone Siscool 121 
Gelid Wing 12PL ——À 12 28 Cooltek CT 120 
92-mm-Lüfter 92-mm-Lüfter 
BESSER 4 Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER 4| °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Be quiet Silent Wings USC BQT T9225-LF — п 07 Spire Blue Star SP0902553H5W3-PCI — 
Arctic Cooling Arctic Fan 9 — mg 09 Arctic Cooling Arctic Fan 9 —— P те 
Spire Blue Star SP0902553H5W3-PCI ——— — 48 Be quiet Silent Wings USC BQT T9225-LF — mi >90 
80-mm-Lüfter 80-mm-Lüfter 
BESSER 4 Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER <4 | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Nanoxia DX08-1600 € 04 Arctic Cooling Arctic Fan 8 PWM ——nMBgüó >90 
Arctic Cooling Arctic Fan 8 PWM -— 08 Sharkoon Rainbow Fan TC ———— A! ав 
Sharkoon Rainbow Fan ТС ———À аз 23 Nanoxia DX08-1600 €— 
| 100 % Lüfterdrehzahl lis % Lüfterdrehzahl | 100 96 Lüfterdrehzahl lis % Lüfterdrehzahl 


System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 


Bemerkungen: 0,1 Sone lassen sich nur mit einem Lager erreichen, das keine Nebengeräusche erzeugt. Bei 
voller Drehzahl ist nur ein 140-mm-Lüfter mit 0,1 Sone praktisch unhórbar, leise Lüfter mit maximal 1 Sone gibt es 
aber in jeder gängigen Größe. Auf 75 Prozent gedrosselt sind fast alle Lüfter Silent-tauglich, lediglich der extrem 
kraftvolle Spire-Lüfter im 92-mm-Format, der es bei voller Drehzahl auf über 3.300 U/min bringt, ist auch dann 
noch deutlich zu hören. Bei gleichen Drehzahlen sind deutliche Unterschiede möglich: Der Be quiet Silent Wings 
USC ВОТ T12025-LF und der Enermax Magma schaffen rund 1.500 U/min, die Differenz liegt bei 1,2 Sone. 


System: offener Aufbau, Core i7-870 (1,2 Volt), Asus Maximus Ill Gene, 2 x 1 GiB DDR3-1333, Geforce 6600 GT 
(passiv), Scythe Grand Kama Cross, Zalman ZM-MFC3, Lufttemperatur auf 20 °C normiert; Windows Vista x64 SP2 


Bemerkungen: Sobald ein Kern 100 °C erreicht, werden Takt und Spannung der CPU automatisch gesenkt, auch 
wenn die Durchschnittstemperatur aller Kerne etwas darunter liegt. Durch diese Maßnahme wird die Abwärme 
deutlich reduziert, aber auch die Aussagekraft der Messwerte begrenzt. Aus diesem Grund geben wir keine ge- 
nauen Werte für Durchschnittstemperaturen über 90 °C an. 80-mm-Lüfter fallen deutlich zurück, mit entsprechend 
hohen Drehzahlen kónnen aber auch 92- und 120-mm-Ventilatoren mit 140-mm-Modellen mithalten. 
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Lüftersteuerungen 


£y akasa 


Ein 7-Volt-Adapter (Bild 1) ermóglicht eine Drehzahlreduzierung, aber keine Feinjustierung. 
Diese ist bereits mit einer einfachen Lüftersteuerung wie der Zalman Fanmate 2 (Bild 2) 

ür einen Ventilator möglich. Die volle Kontrolle bieten Lüftersteuerungen wie die Akasa 
AK-FC-03 Chamäleon (Bild 3), die sich für mehrere Ventilatoren gleichzeitig eignen. 


Lüfter-Kauftipps 


Lüfter Preis Delta-Kühlleistung | Schalldruck 
bei 100/75 % Lüfterdreh- | bei 100/75/50 % Lüfter- 
zahl (niedriger = besser) | drehzahl (niedr. = besser) 
92 Millimeter 
Noiseblocker XE 1 Rev. 3.0 ca.€6,- | 27,3128,4 °C 23,2/18,7/14,3 dB(A) 
Noctua NF-B9-1600 са. Є 15- | 26,8/27,4 °C 29,9/23,7/19,4 dB(A) 
120 Millimeter 
Scythe Slip Stream SY1225SL 12L | са. Є 5,- | 27,4/28,3 °C 19,3/16,1/12,4 dB(A) 
Aerocool Turbine 1000 ca. € 10,- | 28,3/30,1 °C 18,3/14,6/10,6 dB(A) 
140 Millimeter 
Xigmatek XLF-F1453 са. Є 10,- | 25,3/27,3 °C 31,4/24,7/20,4 dB(A) 


Drehzahl jeweils 0,6 und 0,2 Sone 
und sind damit gleich laut. Bei der 
Kühlleistung liegt allerdings die 
140-mm-Variante bei voller Dreh- 
zahl um 2,6 °C vorne, bei 75 Pro- 
zent beträgt der Vorsprung immer- 
hin noch knapp 1 °С. Der Effekt der 
größeren Nutzfläche nimmt also 
bei sinkenden Drehzahlen ab. 


Im Direktvergleich zwischen sechs 
120-mm-Lüftern bei 0,7 Sone ermit- 
teln wir eine Temperaturdifferenz 
von 7,4 °C: Der Cooltek CT 120 
kann bei voller Drehzahl nicht mit 
dem Nanoxia DX12-1200 mithalten. 
Die drei Lüfter, die bei einer Um- 
drehungsgeschwindigkeit von 100 
Prozent auf 0,7 Sone kommen, küh- 
len die CPU im Schnitt auf 67,2 *C. 
Bei den drei Modellen, die die 
gleiche Lautheit erst bei einer um 
25 Prozent gesenkten Drehzahl er- 
reichen, beträgt die Durchschnitts- 
temperatur 67 °C, was im Rahmen 
der Messtoleranz als gleichwertig 
angesehen werden darf. 


(Un)sinn des Drosselns 

Da das Drosseln lauterer Lüfter also 
anscheinend nicht zwangsläufig zu 
schlechteren Ergebnissen, vergli- 
chen mit leiseren Lüftern bei voller 
Drehzahl, führt, lohnt sich ein Blick 
auf die Leistungsunterschiede im 
gedrosselten Zustand: Bei einer 
Lüfterdrehzahl von 75 Prozent er- 
reichen sieben Lüfter 0,2 Sone, die 
Kühlleistung unterscheidet sich al- 
lerdings bei gleicher Lautheit deut- 
lich: Während der Thermalright 
X-Silent 140 die CPU-Temperatur 
bei 65,7 °C halten kann, setzt bei 
Verwendung des kleineren Cooltek 
CT 120 bereits das Throttling, also 
das automatische Reduzieren der 
Kernspannung und Taktrate, ein. 


Lüftergrößen im Vergleich 


Rahmenhöhe in Millimetern 


140 


120 


100 


80 


60 


40 


20 


Arctic Cooling Arctic 
Fan 8 PWM 


Die gängigen Lüftergrößen 80, 92, 120 und 140 Millimeter 


Spire Blue Star 
SP0902553H5W3-PCI 


Phobya Nano-G 12 


Be quiet Silent Wings 
USC ВОТ T14025-LF 


Beim Schritt von 80 auf 92, 120 und 140 Millimeter Rahmenhöhe steigt die Fläche, durch die der Ventilator Luft pressen kann. Größere Lüfter als 140-mm-Modelle kommen in 
manchen Gehäusen im Seitenteil zum Einsatz, für CPU-Kühler und die meisten Gehäuse sind sie nicht relevant. 80 und 120 Millimeter sind die beliebtesten Lüftergrößen. 
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Besser schlägt sich im Vergleich 
der Scythe Slip Stream, der von 
870 auf 660 U/min gedrosselt zwar 
ebenfalls erheblich einbricht, die 
CPU-Temperatur aber noch unter 
90 °C halten kann. Dieser Silent- 
Lüfter zeigt, dass das Reduzieren 
der Drehzahl nicht immer eine 
sinnvolle Option darstellt. Minima- 
les Lagerschleifen verhindert das 
Erreichen des Bestwerts von 0,1 
Sone, die Reduzierung von 0,3 auf 
0,2 Sone verschlechtert die Kühl- 
leistung aber dramatisch um 23 °C. 
Generell gilt: Je niedriger die Dreh- 
zahl, desto vorsichtiger sollten Sie 
bei weiteren Drosselungsmaßnah- 
men vorgehen. 


Das Gesamtkonzept 

Falls Ihnen die Silent-Tauglichkeit 
eines Gehäuses sehr wichtig ist, 
sollten Sie bei einem Neukauf da- 
rauf achten, dass Sie statt Platz für 
kleine 80/92-mm-Lüfter Einbauplät- 
ze für 120/140-mm-Modelle haben. 
Zwar lässt sich auch mit kleinen 
Lüftern ein leiser Betrieb bewerk- 
stelligen, die Temperaturreserven 
fallen dann allerdings geringer aus. 
Mit größeren Lüftern gelingt der 
Spagat zwischen Lautstärke und 
Kühlleistung besser. Ein ganzheit- 
licher Ansatz ist hierbei allerdings 
entscheidend: Der beste Gehäu- 
selüfter wird nicht dafür sorgen 
können, dass sich eine übertaktete 
CPU mit dem Boxed-Kühler leise 
betreiben lässt, und die meisten 
Standardkühler von Grafikkarten 
sind ebenfalls nicht für einen flüs- 
terleisen Betrieb ausgelegt. 


Bis 140-mm-Lüfter die beliebten 
120-mm-Modelle ablösen, wird es 
allerdings noch eine Weile dauern: 
Bei Letzteren haben Sie derzeit eine 
rund sechs Mal größere Auswahl. 
Gerade wenn Sie für Casemodding- 
Projekte auf bestimmte Farbkombi- 
nationen oder Beleuchtungseffekte 
angewiesen sind, führt an den Stan- 
dardgrößen 80 und 120 Millimeter 
kaum ein Weg vorbei. Nicht alle 
Lüfter eignen sich für alle Einsatz- 
zwecke: Während die Be-quiet-Mo- 
delle mit einer Antivibrationsbe- 
festigung aus Gummi ausgeliefert 
werden und damit keine Vibratio- 
nen ans Gehäuse weiterleiten, ist 
die Montage an CPU-Kühlern zum 
Teil mit etwas Bastelarbeit verbun- 
den, da normale Lüfterklammern 
den Ventilator nur schlecht fixie- 
ren. Der Rahmen der preiswerten 
Arctic Fans von Arctic Cooling ist 
nicht für die beidseitige Montage 
ausgelegt. > 
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Temperatu 


CPU-Temperatur 
BESSER «| °C 


ber 9 °C Unterschied 


Xigmatek XLF-F1454 (140 mm) 


Xigmatek XLF-F1703 (170 mm) 


Xigmatek XLF-F2003 (200 mm) 


Xigmatek XLF-F1256 (120 mm) 


Kein Lüfter im Seitenteil 


GPU-Temperatur 
BESSER <4 | °C 


Xigmatek XLF-F2003 (200 mm) 


Xigmatek XLF-F1454 (140 mm) 


Xigmatek XLF-F1703 (170 mm) 


Xigmatek XLF-F1256 (120 mm) 


Kein Lüfter im Seitenteil 


[ 100 % Lüfterdrehzahl 


System: In Win Maelstrom, Core 2 Quad Q9450, Geforce GTX 260-192, 2 x 1 GiByte DDR2-800, Lufttemperatur 
auf 20 °C normiert; Windows 7 x64 Bemerkungen: Kein Ventilator im Seitenteil ist die schlechteste Option. 


Lautheit: erst gedrosselt wird es leise 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


BESSER | Sone 


0 0,5 1,0 15 2,0 2,5 
Xigmatek XLF-F1703 (170 mm) 103 10 
Xigmatek XLF-F1454 (140 mm) mg 1,5 
Xigmatek XLF-F1256 (120 mm) —— 18 
i ЕЕС 
Xigmatek XLF-F2003 (200 mm) 09 


[ 100 % Lüfterdrehzahl H % 


Lüfterdrehzahl H 


Bemerkungen: Der 200-mm-Lüfter 


System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 


ist bei gleicher Drehzahl deutlich lauter als das 170-mm-Modell. 


Kleine Lüfter: besser als ihr Ruf 


CPU-Temperatur, Drehzahl auf 100 Prozent 


BESSER 4| °C 


0 10 20 30 40 50 60 


80 mm: AC Arctic Fan 8 PWM (2.300 U/min) 


ЕЕС й 


120 mm: Scythe SY1212SL12M (1.600 U/min) 


EA 


60 mm: Scythe 56020121 (2.500 U/min) 


———À 50,3 


40 mm: Scythe SY124010L (3.500 U/min) 


je 


BESSER «| Sone 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 
40 mm: Scythe SY124010L 201 
(3.500 U/min) 20 
60 mm: Scythe SY602012L P BE 
(2.500 U/min) 301 
80 mm: Arctic Cooling Arctic Fan 8 РАМ | | sss] 0,8 
(2.300 U/min) — D.A 


120 mm: Scythe SY12125L12M 
(1.600 U/min) 


TER 
— 0,9 


| 100 % Lüfterdrehzahl ll % 


Lüfterdrehzahl 


System: Offener Aufbau, Atom 330, 
normiert, Lautheits-Messung aus 0,5 


on-Grafik, Asus AT3IONT-I, 1 x 2 СІВ DDR3-1333, Lufttemperatur auf 20 °C 
Metern Entfernung; Windows 7 x64 Bemerkungen: Der 40-mm- und der 


60-mm-Lüfter sind trotz der angegebenen hohen Drehzahl erfreulich leise und kühlen dennoch ordentlich. 


120, 80, 60 und 40 mm - diese vier Lüfter haben wir auf dem Mini-ITX-Mainboard 
AT3IONT-I von Asus getestet. Der große Kühler bedeckt Atom-330-CPU und lon-Chip. 
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Das bringen Riesenlüfter 


Zahlen sich Riesenlüfter bis 200 Millimeter im Gehäuseseitenteil aus? 


n immer mehr Gehäusen sitzen 
I große Lüfter in der Seitenwand, 
welche die meisten leistungskri- 
tischen Systemkomponenten mit 
Frischluft versorgen. Wir testen, 
ob ein messbarer Unterschied zwi- 
schen den Lüftergrößen 120, 140, 
170 und 200 Millimeter besteht. 


Größe hilft nicht immer 

Als Testgehäuse verwenden wir das 
In Win Maelstrom, dessen Seiten- 
teil luftdurchlässig ist. Das System 
heizen wir mit Core Damage und 
Furmark auf. Der CPU-Kühler ist 
ein Scythe Zipang, die Drehzahl des 
Lüfters des GTX-260-Kühlers im Re- 
ferenzdesign fixieren wir auf 80 
Prozent. Ohne Lüfter im Seitenteil 
messen wir die höchsten Tempe- 
raturen. 67,3 °C (CPU) und 65,1 °C 
(GPU) sind unkritische Werte. Die 
niedrigste GPU-Temperatur errei- 
chen wir mit dem 200-mm-Lüfter, 
die CPU-Temperatur fällt am bes- 
ten mit dem 140-mm-Ventilator aus. 
Offenbar profitiert die GPU-Tem- 
peratur am stärksten davon, wenn 


der gesamte Grafikkartenkühler 
von kühler Luft überströmt wird. 
Dieser Effekt ist beim CPU-Kühler 
zu vernachlässigen, da der auf dem 
Zipang montierte S-Flex-Lüfter be- 
reits recht effizient zu Werke geht. 
Móglicherweise verteilen die gro- 
fsen Ventilatoren die von der Gra- 
fikkarte aufgewármte Luft zu stark 
im Gehäuse, während der 140-mm- 
Lüfter für Frischluft sorgt, ohne den 
S-Flex aus dem Tritt zu bringen. 


Vier Xigmatek-Lüfter von 120 bis zu 200 
Millimetern treten gegeneinander an. 


Mini-Lüfter im Vergleich 


Der richtige Lüfter für kompakte Micro-ATX- oder Mini-ITX-PCs 


leine Lüfter müssen für die 

gleiche Förderleistung deut- 
lich schneller rotieren als große. 
Außerdem sagt man ihnen ein 
störendes, hochfrequentes Laufge- 
räusch nach. In kleinen Micro-ATX- 
oder Mini-ITX-Gehäusen haben Sie 
aber manchmal keine andere Wahl, 
als einen 60-mm- oder 40-mm-Lüf- 
ter einzubauen. Wir prüfen, ob sich 
Mini-Lüfter dennoch lohnen, und 
stellen Alternativen vor. 


Testauswahl 

Als Testsystem haben wir das Mini- 
ITX-Mainboard AT3IONT-I (siehe 
Bild links) im offenen Aufbau ge- 
wählt und die Lüfter auf den gro- 
ßen Kühler gelegt. Natürlich ist 
dieser Aufbau nicht hundertpro- 
zentig praxisnah, allerdings ist der 
Luftstrom je nach verwendetem 
Gehäuse ohnehin unterschiedlich. 


Wir haben uns für jeweils einen 
40- und einen 60-mm-Lüfter von 
Scythe aus der Kaze-Mini-Reihe ent- 
schieden. Diese sind sogar bei Stan- 


darddrehzahl (100 Prozent) mit 
lediglich 0,3 (60 mm) oder gar 0,1 
Sone (40 mm?) fast unhórbar leise. 
Das gefürchtete hochfrequente Fie- 
pen konnten wir nicht ausmachen. 
Dennoch liefern beide eine spürba- 
re Kühlleistung: Ohne Lüfter wird 
die Atom-330-CPU unter dem Asus- 
Kühler nach zehn Minuten Volllast 
(Tool: Core Damage) 70,6 Grad 
Celsius heiß. Als wir den 40-Milli- 
meter-Lüfter SY124010L auf den 
Kühler legten, waren es nach zehn 
Minuten 58,7 Grad Celsius. Mit 
dem 60-mm-Modell sind es rund 
acht Grad weniger. Der sehr gute 
80-mm-Lüfter Arctic Fan 8 PWM 
liegt nur knapp davor. Wenn Sie 
in Ihrem Mini-Gehàuse nur Platz 
für einen 60- oder 40-mm-Lüfter 
haben, sind die beiden Scythe-Mo- 
delle eine gute Wahl. 


Gut für kleine PCs eignet sich auch 
der 120-mm-Lüfter SY1212SL12M, 
da er nur 1,2 cm hoch ist. Jedoch 
bieten nur wenige Mini-Geháuse 
eine entsprechende Halterung. D 
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Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac QOQ D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzáhliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lástiges 
Kabelgewirr, welches den ungestórten Luftstrom im Geháuse zunichte machen kónnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 
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INFRASTRUKTUR | Der optimale Lüfter 


[1 
[ 3.312U] 
5U Uoltage [ 5.145U] ++ Select Screen 
12V Voltage [12.0180] IL Select Item 
*- Change Option 
Fi General Help 
CPU Fan Speed Low Limit [200 RPMI F10 Save and Exit 
Select Fan Type : [РИМ Fan] ESC Exit 
CPU Q-Fan Mode [Optimal] 
Chassis Q-Fan Function [Disabled] 


Bei dem Sockel-AM3-Mainboard M4A89GTD Pro/USB 3.0 (Test in dieser Ausgabe) von 
Asus lässt sich die Lüftersteuerung im BIOS sehr gut konfigurieren. 


Test: Mainboard-Lüftersteuerungen (Erläuterung im Text) 
Drehzahl 


Lüftersteuerungen 


Lüftersteuerungen aktueller Mainboards im Praxistest 


e nach Nutzung schwankt 

die Wärmeentwicklung bei 
aktuellen CPUs stark. Eine gute 
Lüftersteuerung sorgt dafür, dass 
die entsprechenden Lüfter beim 
schlichten Surfen (geringe Last) 
oder im Leerlauf angenehm leise 
sind, während die Drehzahl bei 
Spielen (hohe Last) gesteigert wird. 


Spannung oder PWM 

Eine Spannungs-Lüftersteuerung 
senkt die Spannung eines Lüfters, 
um dessen Drehzahl anzupassen. 
Bei einer PWM-Steuerung liegen 
hingegen stets 12 Volt an - der Lüf- 
ter wird in unterschiedlichen Inter- 
vallen an- und wieder ausgeschal- 
tet, um eine bestimmte Drehzahl zu 
erreichen. Damit sind sehr niedrige 
Drehzahlen möglich, billige Lüfter 
können jedoch klackern. Da die 
Spannungssteuerung aufwendiger 


gibt, haben wir uns auf diese Platt- 
form beschränkt. Leider lassen sich 
die Temperaturwerte nicht hun- 
dertprozentig miteinander verglei- 
chen, da unterschiedliche Boards 
dem Prozessor niemals exakt die 
gleiche Spannung zur Verfügung 
stellen. Zudem geben natürlich 
Grafikkarte, Mainboard-Chip oder 
Spannungswandler ebenfalls Wär- 
me ab und sind je nach Platine un- 
terschiedlich weit vom Prozessor 
entfernt. 


Dennoch liefert unser Test praxis- 
nahe Ergebnisse. So erkennt man 
etwa, dass das DFI MI P55-T36 den 
CPU-Lüfter bei Standard-Einstellun- 
gen stets mit mehr als 900 Umdre- 
hungen pro Minute rotieren lässt. 
Damit bleibt die CPU zwar sehr 
kalt, der Lüfter ist aber lauter als nö- 
tig - hier ist manuelles Feintuning 


1.200 
ist, setzen viele Mainboard-Herstel- im BIOS nötig. Das gilt auch für 
3 1.000 ler bei den zusätzlichen Lüftern auf das P55 Pro von Asrock: Aktiviert 
Bod 
E ED m C D eine PWM-Steuerung - um diese man die Lüftersteuerung, so wird 
z 800 zu nutzen, brauchen Sie Lüfter mit zunächst die Einstellung „Level 9“ 
E Vier-Pin-Anschluss. geladen - damit rotiert der ver- 
E 600 wendete Lüfter konstant mit knapp 
= Praxistest 1.300 U/min nah an seinem Maxi- 
= 400 Für unseren Praxistest haben wir malwert. Als wir manuell „Level 1“ 
5 eine 35-minütige typische PC-Nut- auswählten, blieb der CPU-Lüfter 
& 20 zung simuliert und jeweils nach zunächst aus und drehte nach dem 
fünf Minuten die Drehzahl des Pro- Surfen im Leerlauf auf, um dann 
um 10 15 20 25 30 35 zessorlüfters und die CPU-Tempera- wieder auszugehen. Am besten 
"EA tur notiert (siehe Verlaufsdiagram- prüfen Sie, welcher Wert sich für 
Ceit in Minuten me links unten). Natürlich haben Ihr System eignet. Die Lüftersteue- 
wir stets dieselben Komponenten rungen der beiden Boards von Asus 
Temperatur verwendet. Da es bei Sockel-1156- und Gigabyte sind hingegen auch 
Boards besonders viele Modelle ohne Optimierung gut. (sw/dm) 
60 
5 
e? 50 D D D E 
SS Kauftipps: Mainboards mit guter Lüftersteuerung 
3 
So Mainboard Preis Geregelte Lüfter 
ы Sockel AM3 
5 30 Asus Crosshair III Formula Ca. € 160,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, weitere Lüfter 
P manuell oder automatisch 
5 Asus MAA89GTD Pro/USB3 Са. Є 120,- | CPU-Lüfter und zwei weitere in feinen Stufen 
5 20 (Spannungs- oder PWM-Steuerung) 
3 DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 | Ca. € 110,- | CPU-Lüfter und ein weiterer in feinen Stufen 
5 10 Gigabyte 770TA-UD3 Ca.€75,- | CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen, ein weiterer 
nur Р\\/ 
0 MSI 790FX-GD70 Са. Є 150,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier weitere in 
5 10 15 20 25 30 35 
Prozentstufen 
Zeit in Minuten Sockel 1156 
Asrock P55 Pro* Ca. € 90,- CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere 
Bi Asus P7P55D (АТХ) I Gigabyte P55-UD3 (АТХ) Ш Asrock P55M Pro - Einstellung: „Level 1" manuell in Prozentstufen 
(Micro-ATX) Œ DFI MI P55-T36 (Mini-ITX) Asus Maximus III Extreme Ca. € 300,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere zum 
5 Minuten: ` Windows-Leerlauf System: Core i7-870, Scythe M 2 Revision B mit Scyth LEE EEE anuel 
: x ystem: Core 1/- , əcythe Mugen evision b mit Scythe " dn " H n 5 
10 Minuten: Internet Explorer (15 Tabs) SY1225SL12LM-P (maximal 1.300 U/min), Radeon HD 5850, Asus P7P55D Ca. € 110, CPU-Lü | in feinen Stufen, zwei weitere werden 
15 Minuten: Youtube 720p-Video 4 GiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), offener Testaufbau, > TIET 
20 Minuten: Windows-Leerlauf Lüftersteuerungen auf Standard, Speedstep und СТЕ an, Turbo- Gigabyte H55M-UD2H Са. € 85,- | CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 
25 Minuten: Anno 1404* (Loop) Modus aus, 22 Grad Celsius Umgebungstemperatur; Windows MSI P55-GD65 Ca. € 130,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier weitere manuell 
30 Minuten: Anno 1404* (Loop) 7 x64, Drehzahl ausgelesen mit Speedfan in Prozentstufen 
35 Minuten: Windows-Leerlauf * 1.680 x 1050, 4 x FSAA, 8:1 AF, maximale Details * Optimierung im BIOS nótig 
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High-End Kühler für alle aktu- — = ' - ; Der wohl leistungsstärkste CPU 
ellen Plattformen h | kühler.der Welt 
VII * innovative Flüssigmetall- 
Technologie 
* einzigartige Performance 
bereits im Silent-Mode 


nur 42,90 € Ати 4519,00 € 1. Lien 


* Heatpipe Direct Touch – Design 
* Zwei 120 mm PWM Lüfter im 
Push-Pull Betrieb 


Arrow 4 n * Überragende Kühlleistung 


F e brandneues Montagekit mit variablem 
Twin-Tower Kühler Anpressdruck 


* 8/4 High-Performance Heatpipes u ab 54,90 € (o. E 


* 120 mm PWM Lüfter 
* bis zu 3 Lüfter (optional) 


ab 54,90 € 


PC-Cooling GmbH | Eichenallee 3 | D-24589 Nortorf H p [e = CO О LIN G.de 


E-mail: info@pc-cooling.de | +49 (0) 4392 9161 0 | www.pc-cooling.de N HARDWARE AM LIMIT 


INFRASTRUKTUR | High-End gegen Günstig 


High-End gegen Günstig 


Von 450 bis 75 Euro: Wir prüfen, welche Vorteile High-End-Boards mit den Sockeln AM3, 1156 oder 
1366 bringen und wie sie sich im Alltag gegen deutlich günstigere Modelle schlagen. 


gal für welchen Sockel Sie sich 

entscheiden: Stets reicht die 
Auswahl an Mainboards von sehr 
günstigen bis zu deutlich teureren 
Modellen. Um eine optimale Über- 
sicht zu bieten, testen wir daher 
alle aktuellen Plattformen: Sockel- 
AMS3-Boards für Рһепот-П- und 
Athlon-II-CPUs, |. Sockel-1156-Plati- 
nen für Core-i3-, Core i5- und Core- 
i7-Prozessoren (bis einschließlich 
Core i7-870) und Modelle mit So- 
ckel 1366, die sich für Core-i7-CPUs 
(ab Core i7-920) sowie die neuen 
Sechskern-Modelle (Test im Prozes- 
sorteil dieser Ausgabe) eignen. 


Da es bei den beliebten Sockel- 
1156-Boards besonders viele Mo- 
delle und enorm große Preisun- 
terschiede gibt, vergleichen wir in 
unserem Test zwei günstige und 
zwei teure Mainboards mit diesem 
Sockel. Bei den Sockeln AM3 und 
1366 haben wir jeweils ein Topmo- 
dell und einen Preis-Leistungs-Tipp 
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ausgesucht. Da wir herausfinden 
wollten, welche Vorteile die teu- 
ren Boards bei gewóhnlichen An- 
wendungen und Spielen bringen, 
haben wir alle Platinen nach un- 
seren Standardmethoden getestet. 
Zusätzlich stellen wir in den Extra- 
kästen auf den nächsten Seiten und 
dem Video auf der Heft-DVD die 
einzigartigen Funktionen der High- 
End-Boards ausführlich vor. Beden- 
ken Sie allerdings: Je nach Sockel 
bekommen Sie unterschiedlich viel 
Ausstattung für Ihr Geld - AM3-Pla- 
tinen sind grundsätzlich erfreulich 
günstig. Die Preisstaffelung und 
die jeweils übliche Ausstattung ha- 
ben wir in der Tabelle oben rechts 
aufgelistet. 


Vorweg: Bei der Spieleleistung 
konnten wir mit teuren Boards kei- 
nen merkbaren Vorteil ermitteln. 
Selbst 
zeigen nur einen minimalen Leis- 
tungsunterschied. 


synthetische Benchmarks 


Sockel 1156: Teure Boards nur für 
Leistungs- und OC-Freaks Hochprei- 
sige Platinen für den Sockel 1156 
haben vor allem zwei Vorteile: Sie 
bieten zusätzliche Funktionen für 
ambitionierte Übertakter und lie- 
fern zwei Grafikkarten im Cross- 
fire- oder SLI-Modus jeweils 16 
PCI-Express-Lanes. Hierfür kommt 
meist der Zusatz-Chip NF200 SLI 
von Nvidia zum Einsatz. Ohne ihn 
stehen zwei Grafikkarten nur je- 
weils acht Lanes vom PCI-E-Con- 


Heft-DVD: Video zu High- 
End-Boards und Artikel „SLI/ 
Crossfire-Alternative" (Lucid- 
Chips; PCI-E-Lanes) als PDF 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


troller in der CPU zur Verfügung. 
Bei Boards unterhalb von 100 Euro 
sind es sogar nur 16 Lanes für die 
erste und vier Lanes für die zweite 
Karte - hier wird nàmlich auf den 
für zweimal acht Lanes nótigen 
Switch-Chip verzichtet wird. Der 
Leistungsunterschied ist beacht- 
lich: In unserem Test erreichten wir 
mit Call of Duty: World at War und 
zwei Radeon HD 5850, die dank 
NF200 SLI jeweils 16 Lanes nutzten, 
78,9 Fps in 1.680 x 1.050 und 75,8 
Fps in 1.920 x 1.200 (stets 4x MSAA 
und 16:1 AF). Stehen beiden Karten 
nur jeweils acht Lanes zur Verfü- 
gung, sind es 67,2/59,9 Fps; Boards 
mit einmal 16 und einmal 4 Lanes 
erreichen sogar nur 52,8/47,4 Fps. 
Wenn Sie SLI oder Crossfire mit ei- 
ner Sockel-1156-CPU kombinieren 
möchten, raten wir daher zu einem 
Top-Board mit zweimal 16 Lanes. 


Dementsprechend bieten die bei- 
den ausgewählten teuren Boards 
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zwei Karten je 16 PCI-E-Bahnen: 
Beim Asus Maximus III Extreme 
für 300 Euro kommt hierfür der 
erwähnte NF200-SLI-Chip zum Ein- 
satz. Das 320 Euro teure Big Bang 
Fuzion verfügt hingegen als bisher 
einzige Platine über den Zusatz- 
Chip Hydra 200 von Lucid. Er bie- 
tet einen alternativen Modus zu SLI 
oder Crossfire, der aber nur mit 
ausgewählten Spielen funktioniert. 


Falls Sie grundsätzlich nur eine 
Grafikkarte möchten, kommt es 
darauf an, ob Sie Ausstattung und 
OC-Funktionen der teuren Boards 
reizen - und davon bieten die bei- 
den teuren Platinen jede Menge. 
Details zu OC-Optionen und dem 
Multi-GPU-Modus des Big Bang Fu- 
zion zeigen die Extrakästen auf der 
nächsten Seite. 


Wenn Sie nicht massiv übertakten 


und nur eine Grafikkarte verwen- 
den wollen, locken teure Boards 


www.pcgameshardware.de 


hauptsächlich wegen ihrer An- 
schlussvielfalt. So bietet das Asus 
Maximus III Extreme per zusätzli- 
chen Controllern zwei SATA-3- und 
zwei USB-3.0-Ports. Ein Bridge-Chip 
sorgt dafür, dass diesen die volle 
Bandbreite zur Verfügung steht. Ein 
weiterer Controller bietet E-SATA 
und zwei weitere SATA-II-Ports. Die 
vielen zusätzlichen Chips machen 
sich jedoch bei der Leistungsauf- 
nahme negativ bemerkbar (siehe 
Benchmark-Diagramm auf der rech- 
ten Seite). Zudem fehlt der ansons- 
ten bei Asus-Boards obligatorische 
Stromsparmodus EPU. Das MSI Big 
Bang Fuzion ist hingegen deutlich 
genügsamer. Jedoch fehlen hier die 
zusätzlichen Controller für USB 3.0 
und SATA 3. 


Auch die beiden von uns ausge- 
wählten günstigsten Boards bieten 
weder USB 3.0 noch SATA 3. Da- 
für sind sechs SATA-I-Ports, viele 
USB-2.0-Anschlüsse, ein schneller 
LAN-Controller und alle wichtigen 
Übertaktungsfunktionen vorhan- 
den. Für alltagstaugliches Over- 
clocking unterhalb von 4 GHz emp- 
fehlen wir das P55 Pro von Asrock 
für nur 90 Euro. Wenn Sie hingegen 
ein Board mit möglichst geringer 
Leistungsaufnahme wollen, ist das 
ähnlich günstige Gigabyte H55M- 
UD2H eine sehr gute Wahl. Damit 
können Sie sogar die integrierte 
Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs 
(Core i3, Core i5 bis einschließlich 
i5-650) nutzen. Sobald Sie USB 3.0 
und SATA 3 wollen, können Sie ein- 
fach eine entsprechende Steckkar- 
te nachrüsten. 


Sockel 1366: Selbst für 150 Euro 
gibt's nur das Nötigste Wie unsere 
Tabelle oben rechts zeigt, gibt es 
bei Sockel-1366-Mainboards prak- 
tisch keine Schnäppchen - selbst 
die günstigsten Modelle kosten 
mindestens 130 Euro. Dafür sind 
beim Preis nach oben fast keine 
Grenzen gesetzt: Mit dem EVGA 
X58 4 Way SLI Classified für 450 
Euro haben wir das bisher teuers- 
te Desktop-Mainboard getestet. 
Für den hohen Preis setzt EVGA 
neben der X58-Northbridge und 
der ICH10-Southbridge gleich zwei 
NF200-SLI-Zusatzschips auf die 
Platine. Dementsprechend bietet 
das 1366er-Board vier Grafikkarten 
jeweils 16 PCI-Express-Lanes. Klar, 
dass dieses Schwergewicht erst bei 
Benchmark-Weltrekordjägern sein 
volles Potenzial ausspielen kann. 
Wie es sich mit vier Radeon HD 
5850 schlägt, verrät der Kasten |» 


Was bekomme ich für mein Geld?* 


Sockel AM3 Sockel 1156 Sockel 1366 
Weniger als | 6 x SATA II 6 x SATA II Keine Boards verfügbar 
100 Euro 1 x LAN 1 x LAN 
1 x PCI-E x16 1x PCI-E x16 
2x USB 3.0 Onboard-Grafik 
(H55 mit Clarkdale) 
2x SATA 3 Grundlegende OC- 
Onboard-Grafik Funktionen 
(790GX) 
Grundlegende OC- 
Funktionen 
KAUFTIPP: KAUFTIPP: 
Gigabyte 770TA-UD3 | Asrock P55 Pro 
100 bis Mehr als 6 x SATA II Mehr als 6 x SATA II Keine Boards verfügbar 
130 Euro — |2xLAN 2 x LAN 
2 x PCI-E x16 2 x USB 3.0 
6 x SATA 3 2 x SATA З 
Onboard-Grafik Onboard-Grafik 
(890GX) (H57 mit Clarkdale) 
Gute OC-Funktionen Gute OC-Funktionen 
KAUFTIPP: Asus KAUFTIPP: Gigabyte 
M4A89GTD Pro/USB3 | P55A-UD3R 
131 bis Sehr gute OC-Funktionen | Sehr gute OC-Funktionen | 6 x SATA II 
160 Euro 1 x LAN 
2 x PCI-E x16 
Grundlegende OC- 
Funktionen 
KAUFTIPP: KAUFTIPP: KAUFTIPP: Foxconn 
Gigabyte 890FXA-UD5 | Gigabyte P55A-UD3R | Flaming Blade GTI 
161 bis Kaum Boards verfügbar | 2 x PCI-E x16 Mehr als 6 x SATA II 
200 Euro 2 x LAN 
2xUSB 3.0 
2x SATA 3 
Sehr gute OC-Funktionen 
KAUFTIPP: KAUFTIPP: Asus 
MSI P55-GD80 Rampage Il Gene 
Mehr als Keine Boards verfügbar |З x PCI-E x16 4 x PCI-E x16 
200 Euro Zusätzliche OC-Features | Zusätzliche OC-Features 
KAUFTIPP: Asus KAUFTIPP: Gigabyte 
Maximus Ill Extreme | GA-X58A-UD7 
* Die darüber aufgezählten Punkte sind bei den teureren Boards enthalten; gilt nicht für alle verfügbaren Boards. 


Leistungsaufnahme: günstige Boards vorne 


BESSER <4 | Watt 0 


Sockel 1156, Core i5-750, Geforce GTX 285, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 


100 200 300 400 
Gigabyte H55M-UD2H (H55), es 86,1 (-24 %) 
са. € 85,- 272,0 (7 %) 
MSI Big Bang Fuzion (P55), mmu] 98,4 (-13 %) 
ca. € 320,- 275,5 (-6 %) 
Asus Maximus III Extreme (P55), E 12,0 (Basis) 
ca. € 300,- 292,4 (Basis) 


Sockel 1366, Core i7-920, Radeon HD 4870, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 


BESSER <4 Watt 0 100 200 300 400 
Foxconn Flaming Blade GTI (X58), m 176,0 (-21 90) 
.Є140,- 341,5 (-7 %) 
Asus Rampage II Extreme (X58), mm — M 191,6 (-14 96) 
ca. € 290,- 348,0 (-5 90) 
EVGA X58 4 Way SLI Classified (X58), MEM 2/4, D (Basis) 
ca. € 450,- 367,6 (Basis) 


BESSER <4 | Watt 0 


Sockel AM3, Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870, Ener. EG565AX-VE (565 Watt) 


100 200 300 400 
DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 (7906), || ims 139,8 (-6 %) 
ca. €110,- 55,1 (+2 %) 
Gigabyte 770TA-UD3 (770), 141,5 LA 96) 
са. Є 75,- [MS 2554 (+3 %) 
Asus Crosshair III Formula (790ЕХ), mE 148 0 (Basis) 
ca. € 160,- [PETERE] 


и ЕЕ 


System: Gemessen mit Watts Up Pro; Win 7 х64 Bemerkungen: Die teureren Boards liegen stets hinten. Schuld 
sind die zusätzlichen Laufwerks-Controller sowie der Zusatz-Chip NF200 SLI. MSI beweist jedoch mit dem Big 
Bang Fuzion, dass auch sehr gut ausgestattete Boards eine relativ geringe Leistungsaufnahme haben kónnen. 
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Temperatur des Mainboard-Chips: unentschieden 


Sockel 1156, Core i5-750, Geforce GTX 285, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 
BESSER a | Grad Celsius 0 10 


30 40 50 60 70 


Asus P7P55D (P55), ca. € 110,- 


MSI P55-GD65 (P55), ca. € 130,- 


Asus Maximus IIl Extreme (P55), ca. € 300,- || 43,3 


Asrock P55 Pro (P55), ca. € 90,- Á 52.2 
Gigabyte P55-UD3 (P55), ca. €100- | 52,3 
MSI Big Bang Fuzion (P55) ca. €320,- Jee 55,2 


BESSER a Grad Celsius 0 10 


Sockel 1366, Core 17-920, Radeon HD 4870, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 


30 40 50 60 70 


Gigabyte EX58-UD3R (X58), ca. € 160,- 


Asus Rampage II Gene (X58), ca. € 190,- 


Asus Rampage Il Extreme (X58), ca. €290,- | ee 53,8 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 (X58), ca. € 140,-] | 55 9 
EE 58,1 


EVGA X58 4 Way 511 Classif (X58), ca. € 450, | EEE 60,0 


BESSER <4 | Grad Celsius 0 10 


Sockel AM3, Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870, Ener. EG565AX-VE (565 Watt) 


30 40 50 60 70 


MSI 790FX-GD70 (790FX), ca. € 150,- 


Gigabyte MA770T-UD3P (770), ca. € 75,- 
Gigabyte 770TA-UD3 (770), ca. € 75,- 


Gigab. MA790FXT-UDSP (790FX), ca. € 140,- ] | 45? 
[Asus Crosshair Ill Formula (790FX), ca. € 160, | Le 17.5 


DÉI Lanp. JR 790GX-M3H5 (790GX), ca. € 110,-]| EEE 49,6 


m Celsius 


System: Gemessen mit Aquaero, geschlossenes Gehäuse mit zwei 120er-Lüftern; Windows 7 x64 
Bemerkungen: Bei teuren Boards bleiben die Mainboard-Chips nicht immer kühler als bei günstigen. Zwar 
handelt es sich oft um eine bessere Kühlung, diese muss dafür aber meist den NF200 SLI mitkühlen. 


auf der nächsten Seite. Wir wollten 
jedoch zusätzlich wissen, ob sich 
das X58 4 Way SLI auch für einen 
extrem schnellen Spiele- oder Ren- 
dering-PC eignet. Dafür müssen 
Sie jedoch ein Gehäuse kaufen, das 
grofs genug für das riesige Main- 
board-Monster ist - beispielsweise 
eignet sich das Lian Li PC-X1000, 
das wir in dieser Ausgabe testen. In 
unsere Standard-Testgehäuse passte 
die EVGA-Platine jedenfalls nicht, 
weshalb wir zum ersten Mal den 
Stabilitätstest nicht im Gehäuse, 
sondern im offenen Aufbau durch- 
geführt haben. Hier werden alle 
wichtigen Chips sehr warm: Die 
X58-Northbridge erreicht 60 Grad 
Celsius, die beiden NF200 SLI 72,3 
beziehungsweise 57,9 Grad Celsius 
und die CPU-Spannungswandler 
53,1 Grad (normiert auf 22 Grad 
Celsius Raumtemperatur). 


Auch die Leistungsaufnahme ist 
enormundliegtselbstbeim „Nichts- 
tun“ unter Windows mit nur einer 
Grafikkarte bei 224,0 Watt. Mit dem 


Sockel-1366-Board Flaming Blade 
GTI von Foxconn für 140 Euro sind 
es 48 Watt weniger. Dafür bietet die 
Foxconn-Platine auch nur die nó- 
tigsten Ausstattungsmerkmale. Für 
diesen Preis bekommen Sie bei So- 
Ckel-AM3- oder Sockel-1156-Boards 
deutlich mehr. Grundsätzlich emp- 
fehlen wir die 1366er-Plattform da- 
her nur, wenn Sie einen Sechskern- 
Prozessor von Intel wollen. 


Sockel AM3: Hier sind die Schnäpp- 
chen Mainboards für AMD-CPUs 
sind deutlich günstiger als Sockel- 
1366-Boards. Auch im Vergleich zu 
1156er-Platinen bieten sie ein bes- 
seres Preis-Leistungs-Verhältnis. So 
bekommen Sie mit dem Gigabyte 
770TA-UD3 für nur 75 Euro sogar 
zwei SATA-3- und zwei USB-3.0- 
Ports. Zudem eignet es sich gut für 
sinnvolles Overclocking: 300 statt 
200 MHz Referenztakt liefen eben- 
so problemlos wie der DDR3-1600- 
Modus. Außerdem konnten wir bei 
einem Phenom II X3 720 BE den 
vierten Kern freischalten. > 


Besonderheiten: Asus Maximus Ill Formula (Sockel 1156) Besonderheiten: MSI Big Bang Fuzion (Sockel 1156) 


Für Übertakter bietet das Sockel- 
1156-Board von Asus einige sehr nütz- 
liche Funktionen. 


Beim 300-Euro-Board sollen acht Phasen 
für die CPU-Stromversorgung, drei Phasen 
für die VTT-Spannung (beide digital) und 
drei Phasen für das RAM (analog) für sta- 
bile Spannungen sorgen. Per „Go Button” 
auf der Platine laden Sie zuvor im BIOS 
eingestellte Werte für Referenztakt und alle 
wichtigen Spannungen. Zudem liegen jede 
Menge sinnvolle Kleinigkeiten im Karton, 
etwa drei Temperaturfühler und ein Radial- 
lüfter für die Spannungswandler. Dank zwei 
herausnehmbaren BIOS-Bausteinen und 
der Funktion USB-Flashback (BIOS-Update 
ohne Rechnerstart) ist es praktisch unmög- 


RC TweakIt 


DRAM «f 
CPU PLI 


BCLK I 


IMt ы 


lich, die Platine wegen eines BIOS-Defekts 
zu zerstóren. Per ROG-Connect kónnen Sie 
zudem den PC mit einem Notebook (USB) 
oder einem Windows-Mobile-Handy (Blue- 
tooth) im laufenden Betrieb übertakten 
(siehe Bild unten). Beim Rechnerstart zei- 
gen Notebook oder Handy zudem Status- 
meldungen im Klartext (kleines Bild). 


ms 


. wm 


Bisher einzigartig: Multi-GPU fast 
ohne Mikroruckeln. Dazu: eine Sound- 
karte und nützliche OC-Funktionen. 


Das Sockel-1156-Board von MSI ist die erste 
Platine mit dem Lucid-Chip Hydra 200. Er 
liefert zwei Grafikkarten jeweils 16 Lanes, 
wenn Sie drei Karten verwenden, stehen 
einmal 16 und zweimal acht Lanes zur Ver- 
fügung. Anders als bei SLI und Crossfire kön- 
nen Sie sogar Geforce- und Radeon-Karten 
kombinieren. Das funktionierte in unserem 
ersten Test in der Ausgabe 03/2010 (Artikel 
als PDF auf der Heft-DVD) bereits gut. Zu- 
dem war das Mikroruckeln deutlich geringer 
als beispielsweise bei Crossfire (siehe Video 
auf der Heft-DVD). Allerdings wurden im 
ersten Test nur wenige Spiele unterstützt 
und viele davon machten Probleme. Seit- 
dem wurden zwei Treiber-Versionen heraus- 
gebracht, die manche Probleme beheben 
und zusátzliche Spiele unterstützen. Neu 
sind unter anderem Left 4 Dead 2 (dt.), Dra- 
gon Age: Origins und Call of Duty: Modern 
Warfare 2. Bei L4D2 (dt.) kónnen jedoch 
laut Lucid die Schatten ungewollt flackern 
und bei der Kombination aus Geforce und 
Radeon drángen sich in hohen Auflósungen 
Streifen ins Bild. Dragon Age läuft derzeit 
nur mit AMD-Karten fehlerfrei — kombiniert 
man mehrere Nvidia-Modelle auf dem MSI- 
Board, kann es zu Abstürzen kommen. Mo- 
dern Warfare 2 funktioniert zwar angeblich 
mit allen Kartenkombinationen, dafür kön- 
nen Bildfehler mit Radeons oder im Misch- 
betrieb auftreten. 


Wir raten daher, mit dem Kauf auf kommen- 
de Treiber zu warten. Unter dem Namen Big 


i Lucid 
LT24102-A1 

P6A999.05 #4 
ТМАС27 0932 


221912913921 


OCI 


Bang Trinergy gibt es praktisch das gleiche 
Board auch mit NF200 SLI und SLI-/Cross- 
ire-Unterstützung statt Lucid-Chip. Die 
Leistungsaufnahme ist damit geringfügig 
hóher als beim Big Bang Fuzion. 


Sehr praktisch sind die enthaltene Sound- 
karte mit EAX 5.0 sowie die Messpunkte, 
an denen Sie mit einem Multimeter die tat- 
sáchlich anliegenden Spannungen auslesen 
kónnen. Die Idee ist zwar nicht einzigartig, 
MSI setzt sie aber am besten um. 
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ll INFRASTRUKTUR | High-End gegen Günstig 


Meinung aus der Redaktion 


Wie unsere Benchmarks zeigen, ist auch bei günstigen 
Platinen die Kühlung mehr als ausreichend. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme geringer als bei teuren Boards mit vielen Zusatz-Controllern. Natürlich 
assen sich diese gezielt im BIOS abschalten, doch dann ist natürlich auch der Ausstattungs- 
Vorteil futsch. Zudem ist der nicht abschaltbare NF200-SLI-Zusatzchip ein echter Hitzkopf 
und zieht selbst beim Nichtstun ordentlich Strom. Leistungsgierige Profi-Übertakter stört 
das natürlich nicht — sie werden mit den Boards jenseits von 300 Euro viel Spaß haben. 


Es geht auch günstig 


Wollen Sie auf deutlich mehr als vier GHz übertakten? 
Brauchen Sie zwei Grafikkarten oder mehr als sechs SATA- 
Anschlüsse? Wenn Sie diese Fragen mit „nein“ beantworten, 
brauchen Sie kein teures High-End-Mainboard — eine Platine 
ür weniger als 100 Euro reicht bereits aus. Die Zeiten, in 
denen günstige Boards unter Stabilitáts- oder Kompatibili- 
ätsproblemen litten oder nicht mal die wichtigsten BIOS- 
Funktionen boten, sind zum Glück längst vorbei. 


»Freaks haben mit teuren Boards viel Spaß, 
den anderen reichen 100-Euro-Platinen.« 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Mainboards 


Besonderheiten: EVGA X58 4 Way SLI Classified 


Leistungsgierige Freaks und Bench- 
mark-Rekordjäger, aufgepasst: Hier 
ist euer Mainboard. 


Wie der Name andeutet, handelt es sich bei 
EVGAs Sockel-1366-Platine um das einzige 
Board, bei dem vier Geforce-Grafikkarten 
offiziell im Vier-Wege-SLI-Modus laufen. 
Das geht aber laut EVGA nur mit den ei- 
genen Karten der Classified-Serie. Da weder 
wir noch EVGA selbst vier entsprechende 
Karten zur Verfügung hatten, haben wir das 
Board mit vier Radeon HD 5850 getestet — 
Quad-Crossfire beherrscht die riesige Platine 
nämlich ebenfalls. Die zweite Besonderheit: 
Dank zweier NF200-SLI-Chips stehen allen 
vier Karten jeweils 16 PCI-Express-2.0- 
Lanes zur Verfügung — bei gewöhnlichen 
Sockel-1366-Boards sind es maximal zwei- 
mal 16 und einmal 8 Bahnen. Daher haben 
wir das EVGA-Board mit dem bei Extrem- 
Übertaktern ebenfalls sehr beliebten Ram- 
page 11 Extreme von Asus verglichen. Als 
Benchmark haben wir den 3D Mark Vantage 
ausgewählt — für Spiele empfehlen wir ma- 
ximal zwei Grafikkarten, da mit steigender 
Anzahl von Karten auch das Mikroruckeln 


zunimmt. Das Ergebnis: Der Leistungsvorteil 
mit drei Karten bei dreimal 16 Lanes (EVGA) 
gegen zweimal 16 und einmal 8 Bahnen 
(Asus) ist gering, für Rekordjäger zählt je- 
doch jeder Punkt. Zudem skaliert der Test 
auch mit einer vierten Karte noch deutlich. 
Ebenfalls ein Kaufgrund für OC-Freaks ist 
das sehr gute externe Übertaktungsmodul 
Evbot. Wie das funktioniert, zeigt unser Vi- 
deo auf der Heft-DVD. Allerdings kostet der 
Evbot rund 80 Euro und ist in Deutschland 
derzeit nur über EVGA selbst zu bekommen. 
Damit ist das X58 4 Way SLI Classified die 
erste Wahl für Rekordjäger — jedenfalls bis 
das EVGA Classified SR-2 mit zwei 1366er- 
Sockeln verfügbar ist. 


Bis zu vier Grafikkarten (3D Mark Vantage, Performance) 

Grafikkarten Gesamtpunktzahl | GPU-Score 
EVGA X58 4 Way SLI Classified (bis zu 4 x 16 PCI-Express-Lanes) 

| x Radeon HD 5850 16.654 14.021 

3 x Radeon HD 5850 32.125 30.575 

4 x Radeon HD 5850 34.578 33.615 

2 x Radeon HD 5970 34.941 33.964 

Asus Rampage Il Extreme (2 x 16, 1 x 8 PCI-E-Lanes) 

3 x Radeon HD 5850 32.088 30.567 

System: Core i7-980X @ 4.200 MHz (145 x 29), 6 GiByte DDR3-1454-RAM (8-8-8-24, 2T), Catalyst 10.2 
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High-End-Mainboards sind im So- 
ckel-AM3-Bereich hingegen noch 
selten. Das ändert sich mit AMDs 
neuem 890FX-Chipsatz Auf der 
Cebit sahen wir bereits zahlreiche 
890FX-Platinen mit umfangreicher 
Ausstattung und außergewöhnli- 
chen Funktionen für Übertakter 
wie das Asus Crosshair IV Ex- 
treme oder das 890FX-GD70 von 
MSI. Leider sind 890FX-Platinen 
noch nicht verfügbar und kein 
Hersteller konnte uns rechtzeitig 
ein finales Board mit dem neuen 
AMD-Top-Chip schicken. Bis dahin 
bleiben die beiden Vorgänger mit 
dem 790FX-Chip erste Wahl für 
anspruchsvolle AMD-Käufer: Das 
Crosshair III Formula von Asus und 
MSIs 790FX-GD70 liegen in unse- 
rer AM3-Bestenliste vorne. Beide 
eignen sich sehr gut für Übertakter 
und schaffen es (wie die meisten 
aktuellen AM3-Boards), den vierten 
Kern bei hierfür geeigneten Phe- 
nom-II-X3-CPUs freizuschalten. So 
können Sie beim MSI 790FX-GD70 
per Drehregler auf der Platine im 
laufenden Betrieb den Referenz- 
takt anheben; das Asus Crosshair III 
Formula verfügt hingegen über ein 
kleines Display, das Temperaturen 
oder Spannungen anzeigt. Zudem 
sind beide Top-Platinen mit 160 
Euro (Asus) und 150 Euro (MSD) er- 
freulich günstig - bei Sockel-1366- 
Platinen bekommen Sie für diesen 
Preis nur die nötigsten Ausstat- 
tungsmerkmale. 


Zwei Nachteile bieten jedoch fast 
alle aktuellen 790FX-Boards gegen- 
über den 890FX-Nachfolgern: Sie 
unterstützen weder USB 3.0 noch 
SATA 3. Bei Boards mit einem Chip- 
satz aus AMDs neuer 8er-Genera- 
tion kommen hingegen die neuen 
Southbridges SB850 oder SB810 
zum Einsatz. Sie bieten als Erste 
sechs SATA-3-Ports. Bei allen bishe- 
rigen Boards (egal welcher Sockel) 
ist für SATA-3-Unterstützung ein 
zusätzlicher Controller von Mar- 
vell nötig, der nur zwei Anschlüsse 
bietet. Bei unserem ersten Test war 
der integrierte SATA-3-Controller 
der AMD-Southbridge SB850 sogar 
merklich schneller als der Marvell- 
Chip: Unseren Kopiertest mit der 
SATA-3-Festplatte Seagate Barracu- 
da XT erledigte er in 94 statt 102 
Sekunden (5 GByte, eine Datei) be- 
ziehungsweise 183 statt 187 Sekun- 
den (5 GByte, 25.000 Dateien). 


Zu AMDs 8er-Chipsatzgeneration 
gehóren 890FX (Top-Modell, Cross- 
fire mit zweimal 16 Lanes), 890GX 


(Onboard-Grafik, Crossfire mit 
zweimal acht Lanes), 880G (schwä- 
chere Onboard-Grafik, Crossfire- 
Unterstützung noch nicht bekannt) 
und 870 (günstigstes Modell, Cross- 
fire-Unterstützung noch nicht be- 
kannt). Bisher sind lediglich Main- 
boards mit 890GX-Chip verfügbar. 
Da diese maximal 120 Euro kosten, 
mag man sie auf den ersten Blick 
nicht als High-End-Boards bezeich- 
nen; für diesen fairen Preis bieten 
sie jedoch jede Menge Ausstattung 
und Funktionen. So kónnen Sie 
mit der integrierten Grafikeinheit 
Radeon HD 4920 samt 128 MiByte 
Sideport-RAM (dedizierter Speicher 
für die Onboard-Grafik) immerhin 
World of Warcraft mit mittlerer 
oder Counter-Strike: Source mit 
hóchster Detailstufe flüssig spielen. 


Als Beispiel für ein gutes 890GX- 
Board haben wir das M4A8IGTD 
Pro/USB3 von Asus für 120 Euro 
ausgewählt. Es verfügt dank SB850- 
Southbridge über sechs SATA-3- 
Ports. Zudem sind zwei USB-3.0- 
Ports vorhanden - hierfür ist der 
Zusatz-Controller D720200F1 von 
NEC zuständig. Er kommt auch bei 
dem 75 Euro günstigen 770TA-UD3 
von Gigabyte zum Einsatz; die Er- 
gebnisse in unserem Kopiertest mit 
einer per USB 3.0 angeschlossenen 
externen SSD sind daher identisch. 
Dafür verzichtet Asus auf SATA-II- 
Anschlüsse (SATA 3 ist abwärts- 
kompatibel) und bringt nur vier 
USB-2.0-Ports unter. Zudem ist der 
LAN-Controller Realtek RTLSIIIE 
auf dem Asus-Board ein wenig lang- 
samer als der bewährte Realtek 
RTL8111D, der auf der günstigen 
Gigabyte-Platine sitzt. Außerge- 
wöhnlich ist die beim 890GX-Board 
MA4A89GTD Pro/USB3 mitgelieferte 
Selektor-Karte: Wenn Sie nur eine 
Grafikkarte verwenden, gehört die- 
se in den unteren und die Selektor- 
karte in den oberen Slot. 


Wenn Sie stattdessen die Onboard- 
Grafik nutzen möchten, können Sie 
damit ebenfalls spielen - sofern 
Sie bei aktuellen Titeln Auflösung 
und Detailstufe reduzieren. Der 
Onboard-Grafikchip lässt sich im 
BIOS sehr gut übertakten - wir er- 
reichten mit 1,26 Volt Northbridge- 
Spannung (Standard: 1,1 Volt) 900 
statt der üblichen 500 MHz. Auch 
die CPU-Übertaktungsfunktionen 
sind gelungen. Besonders gut hat 
uns die Lüftersteuerung gefallen: 
Sie regelt CPU- und zwei Gehäuse- 
lüfter in feinen Stufen - selbst > 
mit 3-Pin-Lüftern. (dm) 


www.pcgameshardware.de 


x 7 Die neuen LCD Lüftersteuerungen mit Touchpanel 


А eror" V12XT 
Cool 


www.aerocool.com.tw 


V12XT-600 
V12XT-700 
V12XT-800 
V12XT-1000 28) 


Touch-1000 


| c ; mit Aluminum-Frontblende 


H xA 
{+ e 
K Rs-9 
IPOs The Art of Simplicity 
m. 

U m: 

| ^ 

t e 

4 A 

rg s 

S e: 

BRONZE ' í ә 


иын UN www. ® 
Computer-World 


` 


„Ш INFRASTRUKTUR | High-End gegen Günstig 


Test in PCGH 11/2009 Test in PCGH 03/2010 


SOCKEL-1156- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


Maximus 111 Extr. 
Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 300,-/mangelhaft 


Hardware 


Mainboard-Chip (Zusatz-Chip) 


P55 (NF200 SLI) 


MSI (www.msi-computer.de) 


P55 Pro 


Asrock (www.asrock.de) 


Ca. € 320,-/mangelhaft 


H55M-UD2H 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Ca. € 90,-/sehr gut Hardware 


P55 (Lucid Hydra 200) 


Ca. € 85,-/sehr gut 


P55 


H55 


BIOS-Version/Board-Revision 0503/1.01G 1.0/1.0 1.50/1.03 Р4/1.0 

Typberatung Übertakter, SLI-/Crossfire-Fans Übertakter, Multi-GPU-Bastler Overclocking-Anfänger Sparsame PCs 
Overclocking-Tauglichkeit 1,25 1,25 1,50 1,50 
Sockel/-Deckel/-Backplate bei unserem Testmuster | LOTES/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES Foxconn/Foxconn/Foxconn Foxconn/Foxconn/Foxconn 
Ausstattung (20 %) 1,40 1,34 1,69 2,11 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots Fünf Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots - 

PCI-Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 2 Slots 

Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8112L) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 
USB-3.0-Ports 2 Ports (Controller: NEC D720200F1) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) 


9 Ports (11 Ports) 


10 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


SATA-II-Anschlüsse 


7 Ports 


10 Ports 


6 Ports 


5 Ports 


ч 

SATA-3-Anschlüsse 2 Ports (Marvell 88SE91xx) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden ki 
E-SATA-Anschlüsse 2 Ports 2 Ports und zweimal durchgeschleift 2 Ports 1 Port 2 
PATA-Anschlüsse Nicht vorhanden 1 Port 1 Port 1 Port E 
RAID-Modi 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 Keine RAID-Unterstützung = 
Sound Via VT2020 Quantum-Wave-Soundk. (Realtek ALC889) |Realtek ALC890 Realtek ALC889 3 
Video-Anschlüsse - - Display Port, HDMI, DVI, D-Sub Ф 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 5 
Lüfteranschlüsse 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 5 Anschlüsse 2 Anschlüsse = 
SATA-/PATA-Kabel 8 x SATA 6 x SATA/1 x РАТА 4 x SATA/1 x РАТА 2 x SATA/1 х РАТА S 
Sonstige Ausstattung ROG Connect, Dual BIOS, Bluetooth, SLL ` |OC-Dashboard, Spannungsmesspunkte, Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- ` |Dual-BlOS 

und Crossfire-Brücken, Power-, Reset- und ` |Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter | CMOS-Schalter 

Clear-CMOS-Schalter, Kabelbinder 
Software 3D Mark Vantage Advanced, Kaspersky Anti | Control Center, Auto Boot, Live Update 4, | Asrock OC Tuner, Intelligent Energy Saver, — | Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6, Norton 

Virus, Asus Update, Ai Suite, PC Probe II Norton Internet Security (60 Tage) OC DNA, Norton Int. Sec. 2009 (Testversion) |Internet Security, Kaspersky Anti-Virus 
Eigenschaften (20 %) 1,69 1,92 1,97 1,83 
SLI/Crossfire SLI und Crossfire Hydra (A-Mode, N-Mode, X-Mode) Crossfire Crossfire 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2 х 16 Lanes oder 1x 16 und 2x8 Lanes |1x16 und 1 x4 Lanes 1x16 und 1x4 Lanes 
Referenztakt (OC) 80-500 MHz 100 - 600 MHz 80-300 MHz 100-600 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
DMI-/QPI-Multiplikator 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Speicherteiler (i5-750: maximal DDR3-1333)** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (15-750: 1,2 Volt) 


0,85 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,9 bis 2,1 Volt, 0,06-V-Schritte 


0,84 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Vdroop Control 


Asrock Vdrop Control 


Loadline Calibration 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,6 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,2 bis 2,4 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,81 bis 2,32 Volt, 0,008-V-Schritte 


1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,93 bis 2,43 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,56 bis 2,01 Volt, 0,014-V-Schritte 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


QPI-/VTT/IMC-Spannung 


1,0 bis 2,0 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,482 bis 2,09 Volt, 0,016-V-Schritte 


1,11 bis 2,04 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,05 bis 1,49 Volt, 0,02-V-Schritte 


Chipsspannung (P55/H55-Standard: 1,05 Volt) 


1,0 bis 1,35 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,45 bis 1,95 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,07 bis 1,49 Volt, 0,007-V-Schritte 


0,95 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU und Memory Level Up 


OC Genie 


EZ OC Setting 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere 
zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier weitere 
manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere 
manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames, Qflash 


Spieleleistung Avg/Min-Fps 


38/36 Fps — sehr gut 


38/36 Fps – sehr gut 


37/35 Fps — sehr gut 


Boot (Windows-Ladebalken/Willkommen) 20/40 Sekunden 24/40 Sekunden 22/38 Sekunden 19/38 Sekunden 
Standard-Referenztakt (CPU-Z) 133,7 MHz 133,6 MHz 133,7 MHz 133,2 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos 
Temp.: P55/H55 (gemessen auf Rückseite)*** 43,3 Grad Celsius 55,2 Grad Celsius 52,2 Grad Celsius 48,5 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)*** |45,1 Grad Celsius 45,4 Grad Celsius 48,9 Grad Celsius 43,2 Grad Celsius 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Nicht einstellbar Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme Auto-OC-Modus OC Genie lädt 1,4 Volt 

CPU- und 1,68 Volt RAM-Spannung 
Leistung (60 %) 1,08 1,10 1,16 1,10 


37/35 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.698 KiByte/s — sehr gut 


9.669 KiByte/s — sehr gut 


9.622 KiByte/s — sehr gut 


9.611 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,522 Sekunden — sehr gut 


15,522 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


37,5 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


H 77,7 Sekunden - gut 


H Keine USB-3.0-Ports 


H Keine USB-3.0-Ports 


H Keine USB-3.0-Ports 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s – sehr gut 


H 91/116 MiByte/s – befriedigend 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


Q OC samt ROG Connect 
© SLI/Crossfire mit 2x 16 Lanes 


Q Sehr teuer/Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,27 


Auch die nicht aufgeführten Testkriterien sind bei der Wertung berücksichtigt. 


Bestanden 


© Lucid-Hydra-Chip 
© OC-Optionen, Spannungsmesspunkte 
Q Kein USB 3.0 oder SATA 3 


Wertung: 1,31 


Bestanden 


Q Sehr günstig 
Q Praktische Auto-OC-Funktion 
€ Unterer Slot nur vier Lanes 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


Q Sehr günstig 
Q Clarkdale-GPU unterstützt 
© Mittelmäßige Ausstattung 


Wertung: 1,45 
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* Core i5-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404 , Small City": maximale Details, 1.280 x 


** Bei Core-i7-Modellen stehen weitere Speicherteiler zur Verfügung. *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
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Test in PCGH 07/2009 


SOCKEL-1366- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


$ Hardware 


mit 60 Wertungskriterien mit 60 Wertungskriterien 
Mainboard X58 4 Way SLI Classified ` Flaming Blade GTI Mainboard M4AB89GTD Pro/USB3 770TA-UD3 
Hersteller (Webseite) EVGA (www.evga.com) Foxconn (www.foxconnchannel.com) Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verh. Ca. € 450,-/ungenügend Ca. € 140,-/befriedigend Preis/Preis-Leistungs-Verh. Ca. € 120,-/gut Ca. € 75,-/sehr gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) X58/ICH10R/2 x NF 200 SLI X58/ICH10 Chipsatz (North-/Southbridge) 890GX/SB850 770158710 
BIOS-Version/Board-Revision 49/1.0 8C9F1PO5/nicht erkennbar BIOS-Version/Board-Revision 0402/1.01G F2/1.0 
Typberatung Extrem-Übertakter Preisbewusste Sockel-1366-Käufer Typberatung Onboard-Grafik-Nutzer, Übertakter — |Preisbewusste Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,25 1,50 Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 
Ausstattung (20 %) 1,54 2,57 Ausstattung (20 %) 1,49 1,75 
Speichersteckplätze 6 x DDR3 3 x DDR3 Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 
Mech. PCI-Express-x16-Slots Sieben Slots Zwei Slots Mechanische PCI-E-x16-Slots ` "Zuel Slots Ein Slot 
Weitere PCI-E-Slots Nicht vorhanden ein x4-Slot Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Ein x1-, ein x4-Slot Zwei x1-Slots 
PCI-Slots Nicht vorhanden 2 Slots PCI-Slots Zwei Slots Vier Slots 
Onboard-LAN 2 Ports (Marvell 88E8057) 1 Port (Realtek RTL8111C) Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111D) 
USB-3.0-Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden USB-3.0-Ports 2 Ports Nicht vorhanden 


Lüfteranschlüsse 


4 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/6 x SATA 


1 x PATA/3 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


ECP V2, Diagnose-LEDs, SLI-Brücken 
für zwei, drei und vier Karten 


Diagnose-LEDs 


Software 


EVGA E-Leet (Diagnose und OC) 


Aegis Panel, Fox Live Update, 
Norton Internet Security 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl) 12 Ports (12 Ports) 8 Ports (12 Ports) USB-2.0-Ports (max. Anzahl) 4 Ports (12 Ports) 8 Ports (12 Ports) 
Firewire (max. Anzahl) 3 Ports (3 Ports) Nicht vorhanden Firewire (max. Anzahl) 1 Port (2 Ports) 2 Ports (3 Ports) 
SATA-II-Anschlüsse 8 Ports 6 Ports SATA-II-Anschlüsse Nicht vorhanden 6 Ports 
SATA-3-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden SATA-3-Anschlüsse 6 Ports Nicht vorhanden 
E-SATA-Anschlüsse 1 Port Nicht vorhanden E-SATA-Anschlüsse 1 Port 2 Ports 
PATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port PATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port 

RAID-Modi 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD Nicht vorhanden RAID-Modi 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1,0-1, 10, JBOD 
Sound Realtek ALC889 Realtek ALC888 Sound Realtek ALC892 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse Nur analog Optisch und analog Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 1 x РАТА/А x SATA 1x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung 128 MiB Sideport DDR3,Express Gate |Dual BIOS 

Software Norton Internet Security 2008, Norton Internet Security, 


Turbo V, Asus Update, PC Probe II 


Eigenschaften (20 %) 128 1,74 


Easy Tune 6, @BIOS 


„small city", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


PLL-Spannung 


0,6 bis 2,7 Volt, 0,075-V-Schritte 


1,603 bis 2,405 Volt, 0,014-V-Schr. 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


0,7 bis 3,39 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,5 bis 2,86 Volt, 0,01-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,006-V-Schritte 


Eigenschaften (20 %) 2,74 2,68 SLI/Crossfire Crossfire - 
SLI/Crossfire SLI und Crossfire Crossfire Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteil. |2 x8 Lanes, PCI-E 2.0 Nicht möglich, PCI-E 2.0 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteil. |4x 16 Lanes 2x 16 Lanes Besondere Funktionen Radeon HD 4290, HD-Video-Unterst. |- 
Referenztakt (0C) 100 bis 500 MHz 66 bis 500 MHz «i| Referenztakt (0C) 100 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 3| CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Ei CPU-Northbridge-Multiplikator |Einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 2 | HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere < Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, |DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
Speicherteiler Einstellbar Einstellbar 3 - — DDR3-1600 : DDR3-1600 - 
CPU-Spannung (7-920: 1,15 Voli) |1 bis 2,24 Volt, 0,063-V-Schritte [Standard bis +1,26 Volt Z llepeichertimings Hauptlatenzen, CR, (wier VE 
Option gegen Vdroop EVGA Vdroop Control Vdroop Compensation E CPU-Spann. (Standard: 1,3 V.) 0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte |-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 
© 
5 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,4 Volt 


Nicht einstellbar 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


SPD-Erkennung 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,48 Sekunden 


Leistung (60 %) 1,20 1,20 


15,55 Sekunden 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


105/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


Leistung (60 %) 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


QPI-/VTT-Spannung Stand. bis +1,0 Volt, 0,025-V-Schritte | Stand. bis +1,26 Volt, 0,02-V-Schritte 2 Е | m 
Northbridge-Spann. (x58: t,1 Volt 1,1 bis 1,875 Volt, 0,025-V-Schritte |1,1 bis 2,36 Volt, 0,02-V-Schritte | X Cr Spannung —— E і ESAE. e 
PCI-E-Spannun 1,5 bis 2,275 Volt, 0,025-V-Schritte со Spannung EB трк ELLE ZB шд ы ш 
= E : n 7 5 99! Dynamische Übertaktung: CPU | CPU Level-Up - 
Southbridge-Sp. (ICH10: 1,1 Volt) | 1,05 bis 1,825 Volt, 0,025-V-Schritte | 1,4 bis 1,8 Volt, 0,012-V-Schritte = 2 - —— - 
Clock Skew CPU Clock Skew CPU und NB Clock Skew = | Dynamische Lüftersteuerung CPU-Lüfter, zwei weitere, feine Stufen | CPU fast stufenlos, Sys-Fan nur PWM 
Dynamische Übertaktung: СРО Dumy OC S со | Besondere BIOS-Optionen BIOS-Savegames, EZ Flash 2 BIOS-Savegames 
- m " " 

Automatische Lüftersteuerung |Drei Lüfter automatisch, feine Stufen | CPU und zwei weitere, Drehzahl e GEES 21/37 Sekunden D 

ändert sich jedoch kaum <| Realer Referenztakt (CPU-Z) 200,7 MHz 200,9 MHz 
Besondere BIOS-Optionen BIOS-Savegames BIOS-Savegames El Probleme beim Board-Layout SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten 
Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 26/45 Sekunden 22/50 Sekunden SEH, 455 Grad Celsius 35.1 Gee Gare 
Referenztakt (CPU-Z) 132.7 MHz 1337 MHz E Temp.: Southb. (Rückseite)** 40,1 Grad Celsius 48,7 Grad Celsius 
Probleme beim Board-Layout — |Problemlos Problemlos Q| Temp.: CPU-Spannungsw. (Rücks.)** | 48,6 Grad Celsius 50,4 Grad Celsius 
Temp.: Northb. (Rückseite)** 60,0 Grad Celsius 58,1 Grad Celsius F| Chipsatzkühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung 
Temp.: CPU-Spannungswandler |53,1 Grad Celsius Nicht getestet Z| Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden 
(Rückseite)** S Praxisprobleme RAM-Multi 4 (DDR3-800) instabil 
Chipsatzkühlung Heatpipe-Kühlung mit 40-mm-Lüfter_| Passive Kühlung, keine Heatpipe S Vierten Kern bei X3-CPU freischalt. | Ја Ja 

аў 


1,34 
33/32 Fps — sehr gut 


1,31 
32/31 Fps - sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,3 Sekunden 


24,3 Sekunden 


7-Zip, Komprimierung 


4.991 KiByte/s — sehr gut 


4.936 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


H 35,1 MiByte/s - sehr gut 


H 30,9 MiByte/s - gut 


USB-3.0-Leistung (Kopiertest) 


75,1 Sekunden — gut 


75,4 Sekunden — gut 


LAN-Leist. schnell. Port (send./empf.) 


H 94/116 MiByte/s — befriedig. 


H 114/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikk./Kühler 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


Kompatibilität: Grafikk./Kühler 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test:175 MHz Referenztakt 


Bestanden 


Bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,80 V 


Bestanden mit 8-8-8-24, Unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, Unganged 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden 


FAZIT 


* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T); Windows 7 x64 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


© Viermal 16 Lanes 
© Sehr gute OC-Funktionen 
© Extrem teuer/Leistungsaufn. 


Wertung: 1,57 


Auch die nicht aufgeführten Testkriterien (wie Spieleleistung) werden bei der Wertung berücksichtigt. 
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Bestanden 


© Günstig 
© Ordentliches OC-BIOS 
© Nur drei RAM-Bänke 


Wertung: 1,77 


PCGH-Stabilitátstest 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiB 


FAZIT 


Bestanden 


© 6 x SATA 3, 2 x USB 3.0 
Q Sehr gute Lüftersteuerung 


© Langsamer LAN-Controller 


Wertung: 1,36 
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Bestanden 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© OC-Tauglichkeit 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,48 
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Cum 


Hocheffiziente Stromspen 


DECUS: 


v Tore 


der von 600 bis 1.000 Watt 


Gold-Netzteile im Test 


Die Prüforganisation 80 Plus zertifiziert nur besonders effiziente Netzteile mit dem Gold-Logo. 


PC Games Hardware hat sechs Geräte verschiedener Watt-Klassen auf den Prüfstand geschickt. 


in effizientes Netzteil im hei- 

mischen Rechner kann bares 
Geld sparen, da zum Umwandeln 
der Spannung weniger Strom ver- 
braucht wird. Damit Sie als Endan- 
wender auf den ersten Blick ein 
sparsames Netzteil erkennen, wur- 
de die 80-Plus-Zertifizierung einge- 
führt und mit 80 Plus Gold sind Sie 
auf der sicheren Seite. Allerdings 
haben noch nicht alle Hersteller 
solch effiziente Stromspender im 
Angebot. PC Games Hardware hat 
daher nur fünf Netzteile ins Test- 
labor bekommen, die teilweise erst 
im April oder Mai auf den Markt 
kommen. Dabei sind die Geräte 
der Hersteller Cougar, Enermax, 
Seasonic, Super Flower und OCZ. 
Die Netzteile von Silence und Nes- 
teq kamen zu spät für diesen Test 
in unserer Redaktion an. 


Testmethoden 
Ein Netzteil muss stabil 
Leistung erbringen; geringe Span- 


seine 
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nungsschwankungen und eine 
niedrige Restwelligkeit sind wich- 
tig für ein gutes Gerät. Hinzu kom- 
men die Faktoren Effizienz, Wär- 
meentwicklung und Lautheit. Um 
in all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. Im Ver- 
gleich zu unserer Marktübersicht 
in Ausgabe 03/2010 hat sich an den 
Wertungskriterien nichts geändert, 
die Noten der getesteten Modelle 
sind mit den folgenden Produkten 
vergleichbar. Nach wie vor müssen 
die Probanden einen Blick auf ihr 
Innenleben über sich ergehen las- 
sen, bei dem wir die Verarbeitung 
und die Technik beurteilen. Hinzu 
kommen Messungen der Effizienz, 


der Spannungsstabilität und der 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) 
bei 10, 20, 50 und 100 Prozent Last. 
Schlussendlich folgt ein Durchlauf 
bei 110 Prozent (leichte Überlast). 
Während aller Tests zeichnen wir 
mithilfe von zwei Sensoren die 
Temperaturen der Netzteile auf. 
Abgerundet wird die Beurteilung 
durch das Zählen der Anschlüsse, 
die Länge der Kabel und Messun- 
gen der Lautheit bei niedriger und 
hoher Auslastung. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Die komplette 


Marktübersicht der Ausgabe 

Бр 03/2010 finden Sie als PDF 
auf dem Datentráger. 
Bonuscode 
2748 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Cougar GX G600: Bestes Netzteil 
in der Gold-Klasse. Das GX G600 
ist das erste Netzteil von Cougar 
mit 80-Plus-Gold-Zertifizierung. Es 
leistet 588 Watt auf vier 12-Volt- 
Schienen. Dies reicht für einen 
durchschnittlichen Spielerechner 
aus. Dank zweimal 6- sowie zwei- 
mal 6-/8-Pin-PCI-E-Stecker können 
Sie auch zwei Grafikkarten mit 
dem Cougar GX G600 betreiben. 
Unsere Messung bescheinigt dem 
Netzteil eine hohe Effizienz von 
89 bis 91 Prozent und rechtfertigt 
das 80-Plus-Gold-Logo. Bei gerin- 
ger Last von etwa 90 Watt sinkt die 
Effizienz auf 87 Prozent. Der Leis- 
tungsfaktor (PFC) liegt bei guten 
0,99. Die Temperaturen im Inneren 
des Stromspenders übersteigen 
30 Grad Celsius nicht, dabei arbei- 
tet der Lüfter mit 0,2 bis 0,9 Sone 
immer angenehm leise. Das Cou- 
gar GX G600 verfügt über ein teil- 
modulares Kabelmanagement. Das 
ATX-Kabel ist mit 60 und die Lauf- 


www.pcgameshardware.de 


Bild: MEV 
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werksleitungen mit 95 Zentimetern 
lang genug. Auf der Epoxyd-Platine 
im Inneren des GX G600 kommen 
hochwertige Bauteile zum Einsatz. 
Auf der Primärseite finden wir 
Kondensatoren von Nippon Che- 
micon und sekundär sind Feststoff- 
kondensatoren und Teapo-Elkos 
eingebaut. Fazit: Cougar liefert mit 
dem Cougar GX G600 ein sehr gu- 
tes Netzteil mit hoher Effizienz ab, 
das sich nur knapp vor dem Ener- 
max Рго87+ 500W und dem Super 
Flower Golden Green SF-700P14XE 
700W behaupten kann. Laut Cou- 
gar wird das GX G600 für rund 130 
Euro ab Ende April in den Handel 
kommen. 


Enermax Pro87+ 500W: Preiswerter 
Einstieg in die Gold-Klasse. In der 
Ausgabe 03/2010 haben wir bereits 
das Modu 87+ 700W mit 80-Plus- 
Gold-Zertifikat von Enermax ge- 
testet. Nun folgt das Рго87+ 500W 
ohne Kabelmanagement, dafür 
aber zum Preis von rund 100 Euro. 
Das neue Enermax bietet damit ak- 
tuell den preiswertesten Einstiegin 
die Gold-Klasse. Die Effizienzwerte 
des Enermax Рго87+ 500W liegen 
ab 50 Prozent Auslastung immer 
über 90 Prozent. Sinkt die Last al- 
lerdings unter 50 Watt (10 Prozent 
Last), sinkt auch die Effizienz auf 
81 Prozent. Dies ist aber für das 
80-Plus-Gold-Zertifikat 
und auch in der Praxis sind eher 90 
Watt selbst im Leerlauf zu erwar- 
ten. Bei 90 Watt liegt die Effizienz 
bei 89 Prozent. Zur Kühlung setzt 
Enermax im Pro87+ 500W wie 
auch schon im Modu 87+ 700W ei- 
nen speziell gelagerten Lüfter ein, 
der eine maximale Lautheit (100 
Prozent Auslastung und 9,7 Volt) 
von 0,6 Sone erzeugt. Wird aus 
dem Netzteil weniger als 250 Watt 
gezogen, ist der Lüfter mit 0,3 Sone 
sehr leise. 


irrelevant 


Auch die Temperatur im Inne- 
ren des Enermax Рго87+ 500W 
ist mit maximal 25 Grad sehr gut. 
MOV (Metal Oxide Varistor) und 
andere Schutzschaltungen sind 
vorhanden. Auf der Eingangsseite 
(Primärseite) des Netzteils kom- 
men gute 85-Grad-Kondensatoren 
zum Einsatz, auf der Ausgangsseite 
(Sekundärseite) erkennen wir sehr 
gute Feststoffkondensatoren (105 
°C). Fazit: Das Enermax Pro87+ 
500W ist mit rund 100 Euro nicht 
das billigste 500-Watt-Netzteil, bie- 
tet aber dank seiner Leistung und 
der hohen Effizienz mehr als ande- 
re Geräte in dieser Klasse. 
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Super Flower Golden Green SF- 
700P14XE 700W: Sehr gutes Netzteil 
ohne nennenswerte Schwächen. Den 
Netzteilhersteller Super Flower ha- 
ben sicher viele Anwender nicht 
auf der Rechnung, wenn es um 
erstklassige Stromspender geht. Mit 
dem Golden Green SF-700P14XE 
700W beweist Super Flower, wie 
man auch als hierzulande relativ 
unbekannter Hersteller ein sehr 
gutes Gold-Netzteil bauen kann. 
Bis Redaktionsschluss war das SF- 
700P14XE nicht im Handel gelis- 
tet; der Hersteller empfiehlt einen 
Preis von rund 150 Euro. Sollte der 
Straßenpreis 20 Euro darunter lie- 
gen, bekommen Sie mit dem Super 
Flower SF-700P14XE ein 700-Watt- 
Netzteil mit 80-Plus-Gold-Zertifikat 
fast als Schnäppchen. 


Mit dreimal 6-Pin- und einmal 
6/8-Pin-PCI-E-Anschlüssen können 
Sie in jedem Fall eine Grafikkarte 
betreiben, allerdings sind ohne ei- 
nen Adapter nicht immer zwei 3D- 
Beschleuniger mit diesem Netzteil 
möglich. Bei einer Auslastung von 
50 bis 100 Prozent erreicht das Su- 
per Flower SF-700P14XE eine Effizi- 
enz von 92 bis 93 Prozent. Nur un- 
ter 10 Prozent Last (71 Watt) sinkt 
die Effizienz auf 83 Prozent. Der 
140-Millimeter-Lüfter hält das Netz- 
teil bei kühlen 31 Grad Celsius und 
auch die Lautheit steigt bei voller 
Auslastung nicht über 0,3 Sone - 
hervorragend! Unter 550 Watt Leis- 
tungsabgabe ist es mit 0,2 Sone nur 
in stiller Umgebung klar wahrnehm- 
bar. Fazit: Das Super Flower Golden 
Green SF-700P14XE 700W ist ein 
sehr gutes Netzteil, das nur knapp 
am Testsieg vorbeigeschlittert ist. 


Seasonic X-Series X-750: Meist kaum 
hörbares Netzteil. Das Seasonic X- 
Series X-650 war das erste Netzteil 
im PCGH-Testlabor mit 80-Plus- 
Gold-Zertifikat und wurde in Aus- 
gabe 02/2010 mit der Note 1,36 ge- 
testet. Diesmal haben wir das stärke 
X-Series X-750 mit 750 Watt Leis- 
tung im Testlabor: Das X-750 hat 
wie das X-650 ein vollmodulares 
Kabelmanagement, sodass Sie auch 
die 24-Pin-Leitung für das Main- 
board abnehmen können. In einer 
Extratasche befinden sich die Ka- 
bel, darunter sind acht SATA- und 
vier PCIE-Strippen. Die Stromlei- 
tungen sind mit 53 bis 79 Zentime- 
tern durchschnittlich lang. Seaso- 
nic setzt im Inneren des Netzteils 
auf der Primär- und Sekundärseite 
hochwertige Nippon-Chemicon- 
Kondensatoren zur Spannungs- > 


Wie hoch ist die Effizienz in der Praxis? 


Effizienz in einem Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER > | Prozent 0 10 20 30 40 50 60 


Enermax Pro87+ 500W 
Cougar GX G600 
Seasonic X-Series X-750 
Super Flower SF-700P14XE 700W 
OCZ 0CZ-71000 


70 80 90 


Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER > | Prozent 0 20 40 60 80 100 


OCZ 0CZ-71000 
Super Flower SF-700P14XE 700W 
Seasonic X-Series X-750 
Cougar GX G600 
Enermax Pro87+ 500W 


Effizienz in einem Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER > | Prozent 0 20 40 60 80 100 


Seasonic X-Series X-750 
Enermax Pro87+ 500W 
OCZ 0CZ-71000 
Super Flower SF-700P14XE 700W 


Cougar GX G600 
| Effizienz 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon II X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


Geräuschentwicklung der Netzteile 


Lautheit; nicht eingebaut, 50 Zentimeter Abstand 


BESSER > | Sone 0 05 10 15 20 25 30 


ЕЕ 03 
md 0,2 


Super Flower 
SF-700P14XE 700W 


Enermax 
Pro87-- 500W 


Cougar 
GX G600 


Seasonic СА 
X-Series X-750 


007 ———————— 2 


OCZ-Z1000. 


| Lautheit Last 


System: Core 2 Quad QX6700 @ 3,2 GHz mit 1,2 bis 1,5 Volt, eine respektive zwei Radeon HD 4890 mit 750 bis 
950 MHz Chiptakt. Auslastung per Furmark und/oder Coredamage. Bemerkungen: Das Seasonic X-Series X-750 
und das Cougar GX G600 sind bei geringer Belastung fast nicht hörbar. 


H Lautheit Leerlauf 


Messaufbau für Netzteiltests 


Alle Netzteile werden an der Chroma 63103 getestet. Dazu simulieren wir mit dem Gerät 
vorher definierte Lasten für jede Stromschiene. Zusätzlich prüfen wir die Spannungen mit 
einem geeichten Multimeter und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. 
Nicht im Bild ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die störungsfrei 230 Volt 
mit 50 Hertz liefert. 
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Meinung aus der Redaktion 


Schon auf der Cebit kündigten viele Hersteller Netzteile 
mit 80-Plus-Gold-Zertifizierung an. Einige davon testete PC 
Games Hardware bereits. Die neue Technik, die für die hohe 
Effizienz notwendig ist, ist allerdings noch teuer. Jetzt ist 
Rechenarbeit angesagt: Lohnt sich der Einsatz eines Gold- 
Netzteils finanziell für PC-Nutzer? Anhand des Enermax 
Pro87+ 500W habe ich es durchgerechnet: Das Netzteil 
kostet rund 100 Euro. Als Vergleich ziehe ich das Enermax 
ECO80+ 500W für rund 70 Euro heran. Bei einem Kilowatt- 
stundenpreis von 20 Eurocent sowie einer Laufzeit von acht 
Stunden am Tag und 250 Watt Verbrauch rechnet sich das 
Pro87+ 500W nach etwa zwei Jahren. In den Folgejahren gewinnen Sie pro Jahr etwa 15 
Euro. Steigt der Strompreis, steigt auch der Preisvorteil für das Gold-Netzteil. Da ich ein 
Netzteil etwa vier Jahre lang einsetze, würden sich für mich die 30 Euro Mehrkosten bezahlt 
machen. Allerdings habe ich bei meiner Rechnung die Leerlaufzeiten nicht mit einbezogen 


Lohnt sich 80 Plus Gold? 


und ich spiele auch nicht jeden Tag acht Stunden. Bei Ihnen könnte die Rechnung deshalb 
anders ausfallen. Rechnen Sie doch selbst einmal nach. 


»Für mich lohnt sich 80 Plus Gold ab 
zwei Jahren Einsatz im Rechner« 


Marco Albert, Fachbereich Netzteile 


(ma) 


stabilisierung ein. Die Effizienz des 
Seasonic X-Series X-750 ist sehr gut 
und erreicht schon bei 20 Prozent 
Auslastung (150 Watt) 90 Prozent 
Effizienz; bei 50 Prozent Last wer- 
den sogar 93 Prozent Effizienz 
erreicht. Das X-750 arbeitet mit 
einem 135-Millimeter-Lüfter, der 
wie beim X-650 erst ab 50 Prozent 
Last anläuft - eine Absicherung 
per Temperaturschwelle soll aber 
vorhanden sein. Im Gegensatz zum 
X-650 konnten wir beim X-750 kein 
leises elektronisches Fiepen im Pas- 
sivbetrieb wahrnehmen. Werden 
aus dem 750-Watt-Netzteil mehr als 
400 Watt gezogen, läuft der Lüfter 
an und erzeugt akzeptable 1,1 Sone. 
Fazit: Mit dem Seasonic X-Series 
X-750 bekommen Sie ein gutes bis 
sehr gutes Netzteil, allerdings sind 
160 Euro angesichts der neuen 
Konkurrenz in der Gold-Klasse zu 
teuer. 


OCZ OCZ-Z1000: Starkes Gold-Netz- 
teil für Overclocker. Das OCZ-Z1000 
ist schon einige Monate auf dem 
Markt und bietet mit 1.000 Watt 


Leistung genug Reserven für einen 
Rechner mit mehreren Grafikkar- 
ten und leichtem Overclocking. 
Für Übertakter stehen bis zu 83 
Ampere über eine 12-Volt-Schiene 
zur Verfügung und trotzdem bietet 
das OCZ-Z1000 eine Effizienz von 
bis zu 93 Prozent. Nur bei geringer 
Last unter 200 Watt sinkt die Effzi- 
enz auf 82 bis 85 Prozent. Der Lüf- 
ter des Netzteils arbeitet bis 50 Pro- 
zent Last mit 0,6 Sone noch recht 
leise. Rufen die PC-Komponenten 
allerdings volle Leistung ab, steigt 
die Lautheit auf 2,4 Sone. Fazit: gu- 


tes, aber teures Netzteil. (ma/sz) 
Fazit Нагйшаге 


Test 80-Plus-Gold-Netzteile 

Die neuen Netzteile mit 80-Plus-Gold- 
Zertifikat liegen in Sachen Leistung recht 
nah beeinander. Vor allem die Geräte 
von Cougar, Enermax und Super Flower 
trennen nur wenige Wertungspunkte von- 
einander. In diesem Fall sollten der Preis 
und die benötigte Watt-Klasse Ihre Kauf- 
entscheidung beeinflussen. 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


en Нагішаге 


Cougar 


Pro87+ 500W 


Нагішаге 
Епегтах 


Super Flower Seasonic 


Golden Green sr-700P14XE 700W X-Series X-750 


0С2-71000 
OCZ 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,- (UVP)/gut (Ab Mai verfgb.) | Са. € 100,-/gut Ca. € 150,- (UVP)/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 250,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 600 Watt 500 Watt 700 Watt 750 Watt 1.000 Watt 
ATX-Version ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.2 

Ausstattung (20 %) 2,35 2,40 2,30 2,38 2,53 

Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 60/95 cm 55/10 cm 60/100 cm 53/79 cm 53/89 cm 

Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/5/8 Stück 1/5/6 Stück 1/7110 Stück 2/8/8 Stück 1/3/12 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1x 8-Ріп/1х 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E 


2x 6/8-Pin PCI-E 


Зх 6-Pin PCI-E / 1x 6/8-Pin PCI-E 


4x 6/8-Pin PCI-E 


6x 6/8-Pin PCI-E 


Modulares Kabelsystem 


Ja, teilweise 


Nein 


Ja, teilweise Ja, vollständig 


Ja, teilweise 


Lüfteranschlüsse 


Nein 


Nein 


Nein Nein 


Nein 


Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 139 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Bis 50 % Auslastung passiv, 135 Aktiv, 135 Millimeter 
Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, englisch/5 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 

Zubehör/Sonstiges Kaltgerätestecker, Schrauben Cordguard, Kaltgerätestecker, Kaltgerätestecker, Schrauben Kabeltasche, -binder, Kaltgeräte- Kaltgerätestecker, Schrauben 
Klettkabelbinder stecker, Schrauben 

Eigenschaften (20 %) 1,15 1,13 1,20 1,13 1,23 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 

Power Factor Correction (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* 150 Watt 100 Watt 110 Watt 62 Watt 180 Watt 

Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails |588 Watt/4 492 Watt/3 696 Watt/1 744 Wat) 1.000 Watt/1 

Leistung (60 %) 1,07 1,07 1,10 1,30 1,88 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,1/0,9 Sone 0,3 Sone/0,6 Sone 0,2/ 0,3 Sone H 0,0/1,1 Sone H 0,6/2,4 Sone 

Leistungsaufnahme Soft-Off H 1,0 Watt 1,3 Watt 1,2 Watt 1,1 Watt H 1,7 Watt 

Effizienz bei 20 %/50 %/80 % Auslastung |89 %/91 %/91 % 88 %/92 96/91 % 89 %/93 96/92 % 90 %/93 %/91 % H 91 %/93 %/92 % 

Leistungsfaktor (PFC) H 0,99 0,98 0,97 H 0,96 H 0,96 


Temperatur bei Volllast 


26,3 °С/27,4 °C 


FAZIT 


© Leistungsfaktor (PFC) 
© Stand-by-Verbrauch 


© Lautheit 2D-Betrieb 


Wertung: 1,34. 
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23,7 °C/24,5 °C 


© Lautheit unter Last 
© Temperatur 
© Preis 


Wertung: 1,35 


27,1 *C/29,3:*C 


© Insgesamt sehr leise 
© Hohe Kabellänge 
© Anzahl SATA-Anschlüsse 


Wertung: 1,36 


© Preis 


H 22,5 *C/24,9 °C 


© Lautheit 2D-Betrieb 
© Modulares Kabelsystem 


Wertung: 1,4. 


H 26,9 °C/42,2 °C 


© Hohe Effizienz 
© Lautheit unter Last 
© Hohe Lasttemperatur 


Wertung: 1,88 
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Back in Black! 


Die brandneuen PC-Gehäuse NIGHTFALL, REBEL9 ALUMINUM und REBEL9 PRO bestechen 
zum einen durch ihr elegantes Außeres und zum anderen durch einen durchdacht konstru- 


d 


ierten Innenaufbau. = a 

E 2 
Während der NIGHTFALL und der REBEL9 ALUMINUM mit massiven Aluminium-Frontblen- | 5 
den mit stylischer Diamond-Cut-Umrandung ausgeliefert werden, kommt der REBEL9 PRO e d 


mit Mesh-Frontblende und hochglänzenden Edelstahl-Seitenelementen. Die Pro-Version 
des REBEL9 ist erhältlich in zwei Versionen: Economy (ohne vorinstallierte Lüfter) und Value 
(mit drei Lüftern inklusive). 


VE EN 
э 9 


BT 


Alle drei Modelle verfügen über eine mattschwarze Innenlackierung, ein ausgeklügeltes 
Kabelmanagement-System und Schnellverschlüsse für optische Laufwerke. 
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In welche Richtung geht die Entwick 


lung der PC-Netzteile? 


Die Zukunft der Netzteile 


Viele moderne PC-Netzteile erreichen sehr hohe Effizienzwerte und einige davon kratzen schon an 


der 90-Prozent-Marke. PC Games Hardware erläutert Trends in der Netzteilentwicklung. 


n den letzten Jahren hat sich 
I;. Netzteilmarkt viel getan, die 
Geräte sind deutlich effizienter 
geworden. Noch vor fünf Jahren 
waren 60 bis 70 Prozent Effizienz 
die Regel. Dank der 80-Plus-Zerti- 
fizierung ist der Markt zudem für 
Endkunden übersichtlicher als 
je zuvor. Sie können anhand des 
80-Plus-Logos auf einen Blick er- 
kennen, wie effizient ein Netzteil 
ist. Am 16. Februar 2005 wurde mit 
dem Seasonic SS-400HT ATX12V 
das erste Netzteil mit 80 Plus aus- 
gezeichnet. Inzwischen gibt es fast 
keinen Spannungswandler ohne 
80-Plus-Logo mehr. 
Auszeichnung eines Desktop-Netz- 
teils ist derzeit 80 Plus Gold. Wie 
die Entwicklung nun weitergeht, 
beantworten wir in diesem Artikel. 


Die höchste 


Steigerung der Effizienz 
Aktuell gibt es aber keine höhere 
Zertifizierungsklasse als 80 Plus 
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Gold, da Platinum nur für Server- 
netzeile vergeben wird. Trotzdem 
streben Hersteller wie Enermax 
in Richtung 100 Prozent Effizienz. 
Chieftec sieht Platinum auch für 
den Desktop-Markt als Ziel: „Der- 
zeit arbeiten wir bereits an einem 
Platinum-Projekt und haben uns 
hierbei mindestens 90 Prozent Ef- 
fizienz bei 20, 50 und 100 Prozent 
Auslastung als Ziel gesetzt“, so Mi- 
chael Ruhland (Produkt Manager 
Chieftec). Den Optimismus Chief- 
tecs kann Be quiet nicht teilen: 
Aaron Licht (Pressesprecher Be 
quiet) glaubt zwar auch, dass die 
Effizienz noch steigt, hält aber die 
hohen Kosten und den geringen 
Nutzen für Anwender dagegen 
und meint: „Technologisch mach- 
bar - aber bis dato nicht rentabel.“ 
Ähnlich sieht es Christoph Katzer 
(Marketing Manager Antec): „Viel 
mehr als 92 Prozent Effizienz ist 
derzeit nicht machbar, wenn es 


noch bezahlbar sein soll. Doch 
es sind neue Technologien in der 
Entwicklung.“ Christian Verfürth 
(Marketing HEC/Compucase/Cou- 
gar) geht davon aus, dass Platinum 
kommen könnte, aber 1 bis 2 Pro- 
zent mehr Effizienz gegenüber 80 
Plus Gold kaum einen Nutzen für 
Endanwender haben. Laut Tony 
Sahin (Pressesprecher Xigmatek) 
wird vielleicht aus 80 Plus auch 
einfach 90 Plus und ein Netzteil 
muss bei 20 bis 100 Prozent Last 
über 90 Prozent Effizienz liefern. 
Die Effizienz wird also noch 2010 
oder spätestens 2011 weiter stei- 
gen und über den Vorgaben von 
80 Plus Gold liegen, sodass ein 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Ein Artikel im 


PDF-Format informiert Sie 
LAG über den Netzteil-Aufbau. 


weiteres Logo für den Endkunden- 
markt notwendig wird. Allerdings 
werden hocheffiziente Netzteile 
weiterhin recht teuer sein. Für den 
Anwender entsteht daraus trotz- 
dem ein Vorteil, da gerade 80-Plus- 
Silber-Netzteile im Preis fallen, und 
Cougar plant zum Beispiel auch in 
den niedrigen Watt-Klassen eine 
Steigerung der Effizienz. 


Stand-by-Verbrauch 

Christian Verfürth von Cougar er- 
läuterte uns, dass aktuell eine neue 
EU-Richtlinie (Ökodesign-Richtli- 
nie 2005/32/EG) zum Thema Stand- 
by-Verbrauch der Netzteile umge- 
setzt wird. Wenn Sie den Rechner 
herunterfahren und ihn nicht vom 
Netz trennen, sollen nur noch ma- 
ximal 1 Watt aufgenommen wer- 
den. Holger Fischer (Super Flower): 
„Ab 2013 sollten weniger als 0,5 
Watt Stromverbrauch im Stand-by- 
Modus die Regel sein.“ PC Games 
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Mit sogenannten Pico-Netzteilen werden Mini-Rechner auf Atom-Basis mit Energie 
versorgt. Das externe Netzteil stellt nur 12 Volt zur Verfügung. 


Hardware prüft in Tests bereits seit 
geraumer Zeit den Stromverbauch 
im Soft-off bzw. Stand-by. 


Leistungssteigerungen und 
das Thema Overclocking 
Laut einer Umfrage auf www. 
pcgameshardware.de interessieren 
sich nur etwa 5 Prozent unserer Le- 
ser für Netzteile mit mehr als 1.000 
Watt Leistung. Trotzdem wird die- 
ses Segment von vielen Herstellern 
bedient. Ein Blick in unsere CPU- 
und GPU-Testtabellen zeigt, dass 
man durchaus ein System bauen 
kann, das mehr als 1.000 und sogar 
mehr als 1.500 Watt benötigt. Al- 
lerdings sind dazu mehrere Grafik- 
karten sowie ein stark übertakteter 
Prozessor notwendig. Für Netzteile 
mit hoher Leistung spricht zudem 
laut Enermax, dass viele Anwender 
Geräte mit deutlich mehr Watt kau- 
fen, um diese nicht am Limit betrei- 
ben zu müssen. Dies hat auch den 
Vorteil, dass die Kühlung leiser ar- 
beiten kann. Michael Ruhland von 
Chieftec meint sogar: ,Derzeit war- 
ten alle auf die neuen Grafikkar- 
ten von Nvidia, die über 300 Watt 
pro Karte benótigen. Wenn diese 
Monsterkarten im SLI oder sogar 
in einem 3-Wege-SLI-System betrie- 
ben werden, muss das Netzteil weit 
über 1.000 Watt Leistung bringen.“ 
Trotzdem gehen Hersteller wie 
Antec davon aus, dass der Strom- 
hunger von Prozessoren und Gra- 
fikkarten irgendwann zurückgeht; 
dann wird auch die Nachfrage nach 
1.000-Watt-Netzteilen sinken. Over- 
clocker setzen sowieso auf Netz- 
teile mit ausreichend Reserven. 
Dennoch kann es bei hoch über- 
takteten PC-Systemen zu Abstürzen 
aufgrund des Stromversorgers kom- 
men. Dies hängt mit den Lastwech- 
seln zusammen: Prozessor und 
Grafikkarte werden in einem Spiel 
oder Benchmark nicht gleichmä- 
Big gefordert; wenn es zu einer re- 
chenintensiven Szene kommt, wird 
plötzlich mehr Strom benötigt. Das 
Netzteil muss also innerhalb von 
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Millisekunden mehr Leistung zur 
Verfügung stellen, dabei kann es 
zu einem kurzen Spannungsabfall 
kommen und der Rechner friert 
ein. Die Hersteller setzen, um dies 
zu verhindern, Kondensatoren ein, 
welche die Spannung stabilisieren 
sollen. Hier gibt es natürlich Qua- 
litätsunterschiede bei den zahlrei- 
chen Netzteilen am Markt. 


Netzteile für Mini-PCs 

Für Mini-PCs, die keinen Platz für 
ATX-Netzteile bieten, gibt es die 
Standards SFX, TFX sowie Pico- 
Wandler mit externem Netzteil. Die 
Hersteller sind sich nicht einig, wie 
die Entwicklung bei diesen speziel- 
len Stromversorgern weitergeht. 
Obwohl PC Games Hardware einen 
klaren Trend zum Mini-PC sieht, 
glauben Hersteller wie Enermax 
nicht daran, dass es bei SFX- oder 
TFX-Netzteilen einen Technologie- 
schub geben wird. Florian Büch- 
ner (Enermax) dazu: „Die einzige 
Entwicklung hier ist schon längst 
vollzogen: 82+ für den US-Markt, da 
dort Energy Star 5.0 mindestens 82 
Prozent Effizienz verlangt.“ Chief- 
tec hingegen sieht die Entwicklung 
der Mini-PCs ähnlich wie PC Games 
Hardware und geht von einer Effi- 
zienzerhöhung von kleinen Netztei- 
len in nächster Zeit aus. Christian 
Verfürth von Cougar kündigte im 
Gespräch gleich ein neues TFX- 
Netzteil mit 300 Watt und 80 Plus 
Bronze an. Antec geht davon aus, 
dass der Trend von SFX- oder TFX- 
Netzteilen hin zu Pico-Wandlern 
mit externem Adapter geht. (ma) 


Effizienz- Geldersparnis 
Erhöhung um: pro Jahr* 
5 Prozent 5,84 Euro 
10 Prozent 11,68 Euro 
15 Prozent 17,52 Euro 
20 Prozent 23,36 Euro 
25 Prozent 29,20 Euro 
30 Prozent 35,04 Euro 
* PC: 200 Watt; 8 Stunden pro Tag; 
20 Eurocent pro kWh 


Antecs Powercache: Technik gegen Spannungspitzen 


Mit Powercache 


Voltage 
Current 


(0] 


hne Powercache 


Voltage 
Current 


Der Hersteller Antec setzt zur Reduzierung von Spannungsschwankungen spezielle Kon- 
densatoren an den Kabeln ein. Dadurch wird einem Abfall der Spannung bei Lastwechse 
vorgebeugt. Von dieser Technik profitieren vor allem Overclocker. Aber auch andere 
Hersteller setzen entsprechende Technologien ein, um die Spannung stabil zu halten. 


Das steckt hinte Plus 
Auslastung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 
Bronze Silber Gold Platinum* 
PLUS 
20 Prozent |80 96 82 % 85 % 87 % 90 96 
50 Prozent | 80 96 85 % 88 96 90 96 94 96 
80 Prozent | 80 96 82 96 85 % 87 96 91 96 


* Nur für Server 


Mit d 


len neuen ATX-Netzteilen ist der Trend zu sinkendem CO,-Verbrauch und Kli 


eingekehrt. Im Februar 2005 wurde mit dem 80-Plus-Zertifikat ein eigenes Siegel 


eines 
nicht 


im Ja 


ihre Effizienzstufen einzuteilen. 


Netzteils einstuft. In der heutigen Zeit lassen sich nur noch sehr selten Netzteilhersteller finden, die ihre Effizienz 
durch 80 Plus zertifizieren lassen. Mit steigenden Effizienzen zog auch die 80-Plus-Kommission nach und führte 
hr 2008 neben dem mittlerweile bekannten 80-Plus-Zertifikat drei weitere Zertifikate ein: 80 Plus Bronze, 80 Plus 
Silber und 80 Plus Gold. Mit der nun eingeführten vierfachen Unterteilung ist es möglich, Netzteile noch genauer in 


maschutz in den heimischen Rechner 
vorgestellt, das die Arbeitseffizienz 
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Neue Gamer-Gehäuse 


Ein neues Gehäuse kauft man sich als Spieler eher selten, daher sollten Sie gut überlegen, in welches 


Produkt Sie investieren. PC Games Hardware gibt einen Überblick über neue Big- und Midi-Tower. 


ei einem voll auf Spieletaug- 

lichkeit getrimmten Rechner 
spielt die Optik eine sekundäre 
Rolle. Trotzdem lassen viele Spie- 
ler enorme Sorgfalt walten, wenn 
es um die Wahl des zukünftigen 
Heimes für die eigenen PC-Kompo- 
nenten geht. Schließlich ist das Ge- 
häuse unter normalen Umständen 
eines der langlebigsten Teile eines 
Computers und außerdem ist es 
das, was neben dem Monitor und 
den Eingabegeräten als Erstes ins 
Auge sticht. PC Games Hardware 
überprüft in dieser Ausgabe die 
Leistung von zehn Gehäusen, die 
für die Zielgruppe der PC-Spieler 
gedacht sind, im Fokus auf Laut- 
stärkedämmung und Temperatur- 
entwicklung. 


Auch wenn es auf den ersten Blick 
aussieht, als würden hier Äpfel mit 
Birnen vergleichen, handelt es sich 
bei den Testkandidaten sowohl um 
Big- als auch um Midi-Tower. Aller- 
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dings ist die Trennung in diesem 
Bereich eher fließend und Sie soll- 
ten sich nicht von der offiziellen 
Bezeichnung mancher Hersteller 
verwirren lassen. Durch die Weiter- 
entwicklung in den letzten Jahren 
ist es inzwischen problemlos mög- 
lich, in einem effizient gestalteten 
mittelgroßen Gehäuse die gleiche 
Menge an Laufwerken und Festplat- 
ten unterzubringen, die früher nur 
in einem Riesenmodell Platz gefun- 
den hätte. 


Im Vergleich zu unserer vorange- 
gangenen Marktübersicht in Aus- 
gabe 01/2010 hat sich bei unseren 
Gehäuse-Tests einiges getan. Wir 
haben unsere Methodik und un- 
sere Wertungskriterien unter die 
Lupe genommen und überarbeitet, 
um sie an die neuesten Entwicklun- 
gen des Marktes anzupassen und 
die Praxisnähe zu Ihnen, unseren 
Lesern, zu wahren. 


Aus diesem Grund haben wir uns 
entschieden, unsere frühere Test- 
CPU, stark übertakteten 
Intel Core 2 Duo E8400, durch 
einen Core 2 Quad Q9550 zu er- 
Der  Vierkernprozessor 
arbeitet nur mit Standardtakt und 
wird auch nicht mehr von einem 


einen 
setzen. 


Tower-Kühler, sondern von einem 
Scythe Zipang auf Temperatur ge- 
halten. Dieses Top-down-Modell 
wirkt einem Nachteil unseres alten 
Testsystems entgegen: Der IFX-14 


Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 
finden Sie ein kurzes Video, 
das sich mit den drei Award- 
Trágern bescháftigt. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


und der Thors Hammer, die wir 
bis jetzt eingesetzt haben, konnten 
aufgrund ihrer Bauart entweder so 
angebracht werden, dass der mon- 
tierte Lüfter in Richtung Geháuse- 
rückwand zeigt, oder so, dass der 
Luftstrom auf den Deckel gerichtet 
ist. Abhängig davon, ob die Herstel- 
ler ihr Produkt an den entsprechen- 
den Stellen bereits ab Werk mit Lüf- 
tern ausgerüstet haben, konnten 
sich dadurch Vor- beziehungsweise 
Nachteile für die Testkandidaten 
ergeben. Die Grafikkarte, eine Ge- 
force GTX 260-192, haben wir nicht 
ersetzt, denn laut den Ergebnissen 
der jüngsten Umfragen in unserem 
Forum ist die GTX 260 eine der 
unter unseren Lesern am weites- 
ten verbreiteten Karten. Auch hier 
haben wir die Frequenzen nicht 
erhóht und die Grafikkarte im Aus- 
lieferungszustand belassen. 


Mit 60 Prozent hat die Leistungs- 
bewertung der Gehäuse den größ- 
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ten Anteil an der Gesamtnote. In 
dieser Kategorie überprüfen wir, 
wie sich die Lautstärke und Tem- 
peratur unserer Komponenten in 
zwei unterschiedlichen Lastszena- 
rien entwickeln. Zunächst lassen 
wir das System in jedem Gehäuse 
eine Stunde lang den Windows- 
Desktop anzeigen, um Niedriglast- 
Werte zu erhalten. Dabei ist die 
automatische Lüftersteuerung der 
Grafikkarte aktiv - die Drehzahl 
des Propellers und damit der von 
der Geforce erzeugte Lärm sind 
also direkt von der Temperatur der 
Grafikkarte abhängig. Beim zwei- 
ten Test werden der Prozessor mit 
Core Damage und die Grafikkarte 
mit dem Extreme Burning Mode 
von Furmark belastet. Diese extrem 
temperaturintensiven Program- 
me laufen ebenfalls eine Stunde 
lang, bevor wir unsere Messungen 
durchführen. Um in diesem Szena- 
rio vergleichbare Temperatur- und 
Lautstärkewerte zu erhalten, ist die 
Drehzahl des Grafikkartenlüfters 
auf 80 Prozent festgesetzt. 


Überprüft werden die Temperatu- 
ren von GPU, CPU und Festplatte 
sowie die Lautheit des Systems aus 
frontaler und seitlicher Position in 
einer Distanz von 50 Zentimetern. 
Durch die zweite Messung aus einer 
dem Mainboard gegenüberliegen- 
den Position bei einem Winkel von 
45 Grad erhalten wir ein Ergebnis, 
das den Unterschied zwischen mas- 
siven Front- beziehungswiese Sei- 
tenteilen und ihren aus Lochgitter 
gefertigten Gegenstücken aufzeigt. 
Während die Lautstärke mit einem 
externen Messgerät festgehalten 
wird, überprüfen wir die Tempera- 
turwerte von Prozessor, Grafikkar- 
te und Festplatte mit jeweils zwei 
Programmen, um Software-Fehler 
auszuschließen. 


Die finale Bewertung von Tempe- 
ratur und Lautstärke, aus der auch 
unsere Benotung entsteht, basiert 
immer auf der höchsten Lüfter- 
drehzahl, die ein Gehäuse liefert, 
um Testgeräten, die über keine in- 
tegrierte Lüftersteuerung verfügen, 
keinen Nachteil zu verschaffen. In 
der Testabelle sind zusätzlich alle 
Werte für die niedrigeren Dreh- 
zahlen aufgeführt. Bei stufenlosen 
Steuerungen sind es die langsamste 
und die schnellste Geschwindig- 
keit. 


Lian-Li PC-X1000: Der Wolkenkratzer 


unter den Gehäusen. Bereits beim 
Auspacken des PC-X1000 fallen 
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Temperatur/Lautheit im Gehäuse 


Verháltnis zwischen Lautheit und Temperatur in 2D 
50 
NZXT Tempest Evo 
n Win Maelstrom 
Lian-Li PX-X1000 Xigmatek Utgard 
Р A 
“= 40 
= Inter-Tech 2873-TX Extreme _® M 8 
E NZXT Hades 
y Sharkoon Rebel 9 Pro 
E 30 Zalman £ pus Thermaltake Element V 
Ф 
© 
Cooler Master CM 690 II Advanced 
0 
0 2,0 3,0 4,0 5,0 
Lautheit in Sone 
Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur in 3D 
60 
Inter-Tech 2873-TX Extreme Zalman 77 Plus 
e 55 Sharkoon Rebel 9 Pro |[—6 Ф 
Е Cooler Master CM 690 II Advanced } bd Xigmatek Ungard 
3 
: 
Ф NZXT Hades 
= Lian-Li PX-X1000 
E 50 Я 
9 In Win Maelstrom 
Thermaltake Element V 
NZXT Tempest Evo 
0 
0 5,0 6,0 7,0 8,0 
Lautheit in Sone 
Die oben gezeigten Diagramme veranschaulichen das Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur der Testgehäuse. 
Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperaturskala haben wir die Testergebnisse für CPU, GPU und Festplatte 
addiert und das Ergebnis durch 3 geteilt. Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messungen zusammengezählt und das 
Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittelwerte als Index dafür, wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 
Als Faustregel gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert ist, desto leiser und kühler ist es. 


einige Besonderheiten auf. Lian- 
Li bewirbt das Gehäuse, welches 
ungewöhnlich kurz, dafür aber 
sehr hoch ist, auf der Schachtel 
als Ultimate Gaming/HTPC Case. 
Während Bezeichnung 
normalerweise mit kleinen Abmes- 
sungen assoziiert wird, bezieht sich 
der Hersteller wohl auf das Design 
des schwarzen Aluminium-Towers, 
denn das PC-X1000 passt mit einer 
Höhe von 67 Zentimetern nicht un- 
ter jeden Schreibtisch. 


letztere 


Die ungewohnten Proportionen 
rühren daher, dass Lian-Li sich 
nicht für einen klassischen Aufbau 
des Innenraums entschieden hat: 
Die Laufwerke und Festplatten sit- 
zen nicht vor, sondern unter und 
über dem Mainboard. Das Netzteil 
sowie ein herausnehmbarer Käfig 
für drei 3,5-Zoll-Komponenten sind 
auf dem Boden des PC-X1000 unter- 
gebracht. Ein Zwischenboden mit 
Kabeldurchführungen trennt > 


Wie fast alle Teile des 
PC-X1000 hat Lian-Li 
die Lüftersteuerung 
(siehe Detailbild) 
möglichst dezent de- 
signt. Trotzdem erregt 
das Gehäuse dank des 
ungewöhnlichen Po- 
sitionierungskonzepts 
Aufmerksamkeit. 
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Thermaltake Element V 


Der Innenraum des Element V ist großzügig ausgelegt und bietet ausreichend Platz für 
große Komponenten. Die Zusatzstrebe erhöht die Stabilität des Gehäuses. 


In Win Maelstrom 


Die aus Schaumstoff gefertigte Schalldämmung im Maelstrom mutet etwas merkwürdig 
an, wenn man bedenkt, dass das Seitenteil fast vollständig aus Mesh-Gitter besteht. 


Xigmatek Utgard 


Das üppige Angebot an Frontanschlüssen plus Lüftersteuerung geht mit einer großen 
Menge Kabeln einher, die es zu verlegen gilt. Der Platz im Utgard reicht dafür locker. 
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diesen Bereich vom Hauptabteil. 
Gleiches gilt für den oberen Teil, 
in dem die drei 5,25-Zoll-Schächte 
sowie ein weiterer Festplatten- 
käfig sitzen. Der herausnehmbare 
Mainboard-Schlitten verfügt über 
Öffnungen zur einfachen Montage 
von CPU-Kühlern mit Backplate 
sowie zum Verlegen von Kabeln. 
Eine weitere Besonderheit des PC- 
X1000 sind die acht Slotblenden, 
dank derer Sie auch Systeme mit 
vier Dual-Slot-Grafikkarten im Ge- 
häuse unterbringen. 


Insgesamt fünf 140-Millimeter- 
Lüfter, deren Drehzahl über eine 
dreistufige Steuerung an der Rück- 
seite des Gehäuses geregelt werden 
kann, sorgen für eine stetig gute 
Belüftung. Dadurch ergeben sich 
sowohl unter Last als auch im Leer- 
lauf gute bis sehr gute Temperatur- 
und Lautstärkeergebnisse. Ob diese 
allerdings den Kaufpreis von rund 
290 Euro rechtfertigen, müssen Sie 
für sich selbst beurteilen. 


Thermaltake Element V: Guter zwei- 
ter Platz, angemessener Preis. Das 
Element V ist das größte Gehäuse 
aus Thermaltakes 
und laut Hersteller für den E-Sport- 
Bereich entwickelt. Das äußerst 
stabile Stahlkonstrukt bringt bei 
220 x 560 x 565 Zentimetern ein 
Gewicht von stattlichen 14,2 Kilo- 
gramm auf die Waage. Im Inneren 
gibt es ausreichend Platz für elf 
5,25-Zoll-Schächte, 
auch zwei Einschübe für je drei 
3,5-Zoll-Festplatten frei platzieren 
können. Ein schraubenloses Befes- 
tigungssystem und die einfach zu 
entfernende Frontabdeckung er- 
lauben es Ihnen, Laufwerke schnell 
ein- oder auszubauen. Ein kleines 
Sichtfenster in der Seitenwand ge- 
währt einen Einblick in den Innen- 
raum. 


Element-Serie 


in denen Sie 


In der Mainboard-Halterung befin- 
den sich Öffnungen für Kabel und 
zur Montage von Kühlern mit Back- 
plate. Der Luftaustausch und die 
Kühlung des Element V werden mit 
mehreren Lüftern bewerkstelligt. 
Thermaltake hat im Seitenteil so- 
wie im Deckel rahmenlose Modelle 
verbaut, die einen größeren Durch- 
messer haben als normale Lüfter. 
Dadurch sorgen ein 200-Millime- 
ter-Lüfter im Seitenteil sowie je ein 
120-Millimeter-Lüfter in den beiden 
Festplatten-Einschüben für Frisch- 
luft, während ein 170-mm- und 
ein 120-mm-Propeller im Deckel 
respektive Heck die warme Luft 


abführen. Einer der Lüfter in den 
HDD-Einschüben sowie die großen 
Varianten in Deckel und Seite wer- 
den über einen Drehregler an der 
oberen Front des Element V in ihrer 
Geschwindigkeit reguliert. Durch 
Drücken des Knopfes können Sie 
zusätzlich zwischen verschiedenen 
Beleuchtungsmodi wählen. 


Die Menge und Größe der Lüfter 
sorgt zwar einerseits für allge- 
mein gute Temperaturen, jedoch 
erreicht das Element V unter Last 
auch die höchsten Lautstärkewerte 
im Testfeld. Das Gehäuse unterliegt 
dem Testsieger nur knapp, schlägt 
diesen dank eines Anschaffungs- 
preises von 130 Euro im Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis (fließt nicht in die 
Bewertung ein) aber deutlich. 


In Win Maelstrom: Mit optischen 
Auffälligkeiten und guter Leistung. 
Das Maelstrom sticht im Test nicht 
nur durch sein unkonventionelles 
Design, sondern auch durch eine 
gute Leistung unter den anderen 
Kandidaten hervor. Die überwie- 
gend schwarz gehaltene Front wird 
von zwei metallicgrünen Zierhen- 
keln geschmückt. Ein Aufkleber 
weist ausdrücklich darauf hin, dass 
es sich hierbei nicht um funktions- 
fähige Tragegriffe handelt. 


Fünf 5,25- sowie sechs 3,5-Zoll-Lauf- 
werke können Sie in dem Tower 
per Stecksystem unterbringen. Das 
Netzteil wird am Boden platziert 
und ruht dort zwecks Vibrations- 
reduktion auf vier Gumminoppen. 
Um die Lautstärke ebenfalls etwas 
zu dämmen, hat In Win die beiden 
Seitenteile mit Akustikschaumstoff 
beklebt. Während dies auf der lin- 
ken Abdeckung noch einigerma- 
ßen sinnvoll erscheint, dürfte die 
Wirkung auf der rechten Seite eher 
gering sein, wird hier doch die 
meiste Fläche von Lochgitter (auch 
als Mesh bekannt) beherrscht. 
Diese großzügige Belüftungsöff- 
nung können Sie mit bis zu sechs 
120-Millimeter-Lüftern bestücken. 
Standardmäßig ist jedoch ein 
200-Millimeter-Modell installiert. 
Vier zusätzliche Befestigungsmóg- 
lichkeiten gibt es in Front, Heck 
und dem Deckel des Maelstrom, 
von denen drei ab Werk besetzt 
sind. 


Gerade der Lüfter hinter der Front- 
platte scheint ein besonders leises 
Modell zu sein, denn aus frontaler 
Position erreicht das In-Win-Ge- 
häuse sowohl im 2D- als auch im 
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3D-Last-Szenario die niedrigsten 
Lautstärkewerte. Allerdings er- 
wärmt sich die Festplatte in beiden 
Fällen auf 33 Grad Celsius, was im 
Leerlauf das schlechteste Ergebnis 
ist. Gemessen an der Gesamtleis- 
tung ist der Preis von rund 100 
Euro zwar kein Schnäppchen, aber 
trotzdem gerechtfertigt. 


Xigmatek Utgard: Das Gehäuse 
für Riesen und Trolle? Xigmatek 
setzt seine nordische Namensge- 
bung fort und bleibt auch beim 
Utgard seinem Farbschema aus 
Schwarz und Orange treu. Das 
Gehäuse hat neun 5,25-Zoll-Lauf- 
werksschächte, die alle mit einem 
Schnellbefestigungssystem ausge- 
rüstet sind. Damit arretieren Sie 
auch den Einschub, in dem bis 
zu vier 3,5-Zoll-Festplatten und 
ein 120-Millimeter-Lüfter 
kommen. Zusätzliche Plätze für 
Lüfter gibt es im Heck (120 mm), 
am Boden (140 mm) und unter 
dem Deckel (2 x 140 mm) sowie in 
der Seitenwand (4 x 120 mm). Die 
bereits ab Werk installierten Lüfter 
können Sie mit zwei Drehreglern, 
die sich neben den Frontanschlüs- 
sen des Gehäuses befinden, stufen- 
los steuern. Hinter der Aussparung 
in der Mainboard-Halterung gibt es 
zusätzlich eine Belüftungsöffnung, 
durch die ein Teil der warmen Luft 
entweichen kann. 


unter- 


In Sachen Wärmehaushalt bewegt 
sich das Utgard durchschnittlich 
im guten Mittelfeld. Während CPU- 
und GPU-Temperatur im Leerlauf 
mit 44 respektive 46 Grad Celsius 
im Vergleich die schlechtesten Er- 
gebnisse sind, führt das Gehäuse 
bei der Festplattentemperatur un- 
ter Last das Testfeld mit 29 Grad 
Celsius an. Besser sieht es bei der 
Lautstärke aus, wo Xigmateks neu- 
estes Produkt im Leerlauf zwar 
nicht überzeugt, mit belasteten 
Komponenten jedoch wieder auf- 
holt. Wer die Farbkombination aus 
Schwarz und Orange mag, kann 
bei einem Preis von rund 80 Euro 
nichts falsch machen. 


Zalman Z7 Plus: Unauffällig, aber gut. 
Mit dem Z7 Plus liefert Zalman ein 
solides Produkt zum fairen Preis. 
Denn trotz seiner im Vergleich ge- 
ringen Abmessungen von 232 x 474 
x 497 Millimetern bietet das Gehäu- 
se neun 5,25-Zoll-Schächte, von de- 
nen vier von aufsen zugánglich und 
mit einem Schnellbefestigungssys- 
tem ausgestattet sind. Bis zu fünf 
3,5-Zoll-Festplatten kommen in 
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einem Einschub unter. Auch Steck- 
karten können Sie ohne Werkzeug 
in den sieben Erweiterungs-Slots 
befestigen. Das Z7 Plus ist das ein- 
zige Gehäuse im Testfeld, bei dem 
das Netzteil über dem Mainboard 
platziert wird. Erfreulich ist auch, 
dass Sie im Zalman-Gehäuse selbst 
große Komponenten unterbrin- 
gen. Alle in unserem Kompatibili- 
tätstest verwendeten Teile passen 
problemlos. 


Bei der Kühlung setzt Zalman 
120-Millimeter-Lüfter ein, von de- 
nen insgesamt vier im Lieferum- 
fang enthalten sind: je einer im 
Festplatten-Einschub, im Heck und 
in der Seitenwand; Letzterer ist per 
Drehregler steuerbar. Der vierte 
Lüfter liegt extra bei und kann 
zusätzlich in der seitlichen Abde- 
ckung installiert werden. Durch 
diese Ausstattung kann das Z7 Plus 
besonders im Leerlauf überzeugen 
und liefert niedrige Temperatur- 
und Lautstärkewerte. Unter Last än- 
dert sich das Bild allerdings etwas, 
denn die Geforce GTX 260-192 
erreicht mit 71 Grad Celsius den 
höchsten Wert im Test, während 
sich der Geräuschpegel allerdings 
im Mittelfeld bewegt. 


Mit dem guten Gesamteindruck 
und einem Preis von rund 65 Euro 
schrammt das Z7 Plus nur haar- 
scharf an einem PCGH-Preis-Tipp 
vorbei. Trotzdem ist das Gehäuse 
definitiv einen Blick wert, wenn 
Sie nach einer kompakten Behau- 
sung mit ausreichend Platz für Ihre 
Komponenten suchen und dabei 
nicht auf niedrige Temperaturen 
oder einen geringen Geräuschpe- 
gel verzichten wollen. 


NZXT Tempest Evo: Mit vielen Lüf- 
tern zu guten Temperaturen. Im 
Tempest Evo ist der Name Pro- 
gramm. NZXT hat das Gehäuse, 
das über neun 5,25-Zoll-Schächte 
verfügt - bis zu acht 3,5-Zoll-Fest- 
platten finden in zwei Einschü- 
ben ihren Platz -, mit insgesamt 
sechs Lüftern ausgerüstet. Je ein 
120-Millimeter-Modell befindet 
sich im Heck sowie im Seitenteil 
und je einer in den HDD-Käfigen. 
Zwei 140er sind unter dem Deckel 
angebracht. Eine Lüftersteuerung 
gibt es nicht, weshalb die Propel- 
ler stets mit voller Leistung laufen. 
Allerdings hat NZXT hier einen gu- 
ten Kompromisszwischen Lautheit 
und Kühleffizienz erreicht, denn 
das Tempest Evo fällt in keinem 
unserer Tests mit zu hohen > 


Zalman Z7 Plus 


Der Festplatteneinschub des Z7 Plus unterscheidet sich sehr von denen der Konkur- 
renz: Aus vier 5,25-Zoll-Schächten werden fünf 3,5-Zoll-Plätze und nicht vier aus drei. 


NZXT Tempest Evo 


Den Innenraum des Tempest Evo hat NZXT sehr sauber und mit klaren Linien gestaltet. 
Die äußere Erscheinung wurde hingegen mit schrägen Kanten interessanter gemacht. 


Cooler Master CM 690 11 Advanced 


Bei der neuen Revision des CM 690 hat Cooler Master Wert auf Detailverbesserungen 
gelegt. Der untere Teil des Festplattenkäfigs lässt sich herausnehmen. 
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Mit die wichtigsten Ausstattungsmerkmale des Hades sind die drei Temperatursenso- 
ren, deren Messergebnisse Sie direkt auf den Digitalanzeigen in der Fronttür sehen. 


Inter-Tech 2873-TX Extreme 


Der Aufsatz, welcher den vorderen Deckel des 2873-TX Extreme dominiert, enthält 
neben den Frontanschlüssen auch einen geregelten 180-Millimeter-Lüfter. 


Sharkoon Rebel 9 Pro Value 


Sharkoon ist bei der Gestaltung des neuen Rebel 9 dem Trend gefolgt und hat den 
Innenraum schwarz eingefärbt. Weiße Akzente lockern das Erscheinungsbild etwas auf. 
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Werten auf; es erreicht aber auch 
keine Spitzenposition. In anderen 
Bereichen kann das Gehäuse aller- 
dings punkten. Die Aussparung in 
der Mainboardhalterung ist groß- 
zügig angelegt, wodurch die Mon- 
tage von CPU-Kühlern mit Back- 
plate auch dann noch einfach von 
der Hand geht, wenn der Hersteller 
der Systemplatine den Prozessor- 
sockel etwas abseits der üblichen 
Position platziert hat. Dabei bleibt 
die Stabilität des Tempest Evo un- 
beeinträchtigt. Außerdem sind die 
Kabeldurchführungen gummiert. 
Dieses Ausstattungsmerkmal kön- 
nen Sie, ebenso wie den schwarz 
lackierten Innenraum, durch das 
große Seitenfester betrachten. Der 
Anschaffungspreis für das Gehäu- 
se beläuft sich derzeit auf rund 100 
Euro. Als Aufrüst-Tipp empfehlen 
wir die zusätzliche Investition in 
eine Lüftersteuerung. 


Cooler Master CM 690 11 Advanced: 
Evolution statt Revolution. Bei der 
Entwicklung des CM 690 II Ad- 
vanced hat sich Cooler Master am 
äußerst beliebten Vorgänger ori- 
entiert und einige Verbesserungen 
integriert. Insgesamt gibt es Ein- 
bauscháchte für vier 5,25-Zoll-Lauf- 
werke sowie sechs 3,5-Zoll-Festplat- 
ten, bei denen Sie ohne Werkzeug 
auskommen. Den unteren Teil des 
HDD-Káfigs kónnen Sie auch ent- 
fernen, wodurch Sie am Boden zu- 
sátzlichen Raum gewinnen. Diese 
Stelle sieht Cooler Master auch als 
eine von zwei Möglichkeiten vor, 
um einen Dual-Radiator unterzu- 
bringen. Der zweite Wärmetau- 
scher kann unter der Decke mon- 
tiert werden. 


Insgesamt gibt es Befestigungs- 
möglichkeiten für elf Lüfter ver- 
schiedener Größe. Fünf 140-Milli- 
meter-Modelle finden Platz in der 
Front, unter dem Deckel und an 
der Seitenwand. Drei 120er kón- 
nen Sie am Boden, hinter dem 
Festplattenkäfig oder am Heck 
befestigen. Die zwei 80-Millimeter- 
Lüfter werden an eher ungewöhn- 
lichen Stellen untergebracht: Einer 
sitzt am zweiten Seitenteil hinter 
der Aussparung in der Mainboard- 
Halterung. Dadurch làsst sich die 
warme Luft, die sich hier sammeln 
könnte, direkt aus dem Gehäuse 
befórdern. Den anderen hat Coo- 
ler Master am sogenannten VGA- 
Holder, einer Zusatzhalterung für 
bis zu zwei Dual-Slot-Grafikkarten, 
vorgesehen. Im Lieferumfang sind 
zwei 140-Millimeter-Lüfter, instal- 


liert in Front und Deckel, sowie 
ein 120er im Heck enthalten. Bei 
der Kühl- und Dàmmleistung hält 
sich das CM 690 II Advanced im 
Mittelfeld und zeigt keine Ausrei- 
fser. Kombiniert mit den sinnvollen 
Verbesserungen und zusätzlichen 
Eigenschaften - zum Beispiel dem 
externen SATA-Dock auf dem De- 
ckel -, die Cooler Master in das CM 
690 II Advanced integriert hat, hat 
das Gehäuse bei einem Preis von 80 
Euro gute Chancen, an den Erfolg 
seines Vorgängers anzuknüpfen. 


NZXT Hades: Ein höllisch gutes De- 
sign mit netten Extras. Wie ein 
Herrscher der Unterwelt sieht das 
Hades trotz seines mythologisch 
angehauchten Namens nicht aus, 
auch wenn die Form der Fronttür 
sicherlich eine Geschmacksfrage 
ist. Rein vom technischen Stand- 
punkt bietet das Gehäuse aber 
überzeugende Ausstattungsmerk- 
male. In neun 5,25-Zoll-Schächten 
bringen Sie Laufwerke und per 
mitgelieferten Adaptern bis zu vier 
3,5-Zoll-Komponenten unter. Eine 
Aussparung in der Mainboard-Hal- 
terung erleichtert das Installieren 
eines CPU-Kühlers und die gum- 
mierten Kabeldurchführungen er- 
lauben ein sauberes Verlegen der 
Leitungen. Eine Besonderheit sind 
die drei Temperatursensoren, die 
Sie im Gehäuse platzieren können. 
Die zugehörigen Werte werden in 
einem kleinen Digital-Display an 
der Fronttür ausgegeben - auf der 
Innenseite können Sie, falls nötig, 
zwischen Grad Celsius und Grad 
Fahrenheit wählen. 


Um die Temperatur der Kompo- 
nenten zu senken, hat NZXT das 
Hades mit zwei 200-Millimeter-Lüf- 
tern (einer in der Seite und einer in 
der Front) sowie einem 140er im 
Deckel und einem 120-Milimeter- 
Modell im Heck ausgestattet. Bei 
voller Drehzahl, die über zwei Po- 
tentiometer an der Front geregelt 
wird, erzeugen diese Lüfter zwar 
einen guten Luftstrom, aber auch 
gleichzeitig einen verhältnismäßig 
großen Lärm, was besonders im 
2D-Betrieb auffällt. Wenn Sie also 
über eine hohe Lautstärke hinweg- 
sehen können und besonderes Au- 
genmerk auf gute Kühlung legen, 
könnte sich die Investition von 70 
Euro, die das NZXT Hades derzeit 
kostet, für Sie lohnen. 


Inter-Tech 2873-TX Extreme: Ein 


grundsolider Tower zum günsti- 
gen Preis. Wie die meisten > 


www.pcgameshardware.de 
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Gigabyte GA-EX58-UD3R mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor I7-960 4x 3.2 GHz 
* 3072 MB DDR3-1333 Samsung KIT 
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Meinung aus der Redaktion 


Neue Gehäuse für Spieler 


Eine Idee, die von den Kunden gut aufgenommen wird, kann 
sich schnell zum Trend entwickeln. Jüngstes Beispiel dafür ist 
der lackierte Innenraum. Immer mehr Hersteller decken das 
triste Stahlgrau ihrer Gehäuse mit Farbe ab. Am häufigsten 
ist derzeit Schwarz, doch gibt es schon einige andere Tö- 
nungen: Das K62 von Lancool zum Beispiel gibt es in der Red 
Dragon Edition mit rotem Lack und auf der Cebit konnte man 
eine weiße Studie bestaunen. Solche Exoten sind in unserer 
Marktübersicht nicht vertreten, doch lassen bereits sechs 
von zehn Gehäusen nicht mehr das nackte Metall durchblit- 


zen — eine positive Entwicklung. 


»Der (schwarz) lackierte 
Innenraum ist auf dem Vormarsch. o 


(kk) 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Gehäuse 


anderen Testkandidaten auch 
bietet das 2873-TX Extreme neun 
5,25-Zoll-Schächte. In einem Ein- 
baurahmen bringen Sie bis zu vier 
3,5-Zoll-Festplatten unter. 
befestigen Sie mit einem einfach 
zu handhabenden Schienensystem. 
In der Mainboard-Halterung befin- 
den sich zwei Aussparungen zum 
Verlegen von Kabeln. Das Netzteil 
wird am Boden platziert, wo Sie es 
mit einer variablen Halterung fixie- 
ren können. 


Diese 


Die links angeschlagene Frontabde- 
ckung des 2873-TX Extreme lässt 
sich einfach zur Seite hin aufklap- 
pen. Dadurch erhalten Sie direkten 
Zugriff auf die Laufwerksschächte 
und die in der Tür verbauten Lüf- 
ter. Standardmäßig sind dort zwei 
120-Millimeter-Modelle unterge- 


bracht, allerdings können Sie auch 
140er verbauen - dazu müssen Sie 
lediglich die Adapter aus der Halte- 
rung herausschrauben. Für zusätzli- 
che Kühlung sorgt ein 180-Millime- 
ter-Lüfter, der im vorderen Teil des 
Deckels unter einer Lufthutze sitzt. 
Mit einem seitlich angebrachten 
Drehregler lässt sich die Geschwin- 
digkeit dieses Propellers regeln. 
Eine weitere Befestigungsmöglich- 
keit für einen 120-Millimeter-Lüfter 
gibt es im Heck des Gehäuses. 


Angesichts der höchsten CPU-Tem- 
peratur unter Last im Testfeld (66 
Grad Celsius) empfiehlt es sich fast 
von alleine, diese Nachrüstmöglich- 
keit wahrzunehmen. Denn ansons- 
ten liefert das Inter-Tech-Gehäuse 
gute Resultate und mit nur 38 Grad 
Celsius bei der Prozessortempera- 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


* Шош 


Hardware Hardware 
Produkt PC-X1000 Element V Maelstrom Utgard 77 Plus 
Hersteller (Webseite) Lian-Li (www.lian-li.com) Thermaltake (www.tt-germany.de) |In Win (www.in-win-com.tw) Xigmatek (www.xigmatek.de) Zalman (www.zalman.co.kr) 
Bezugsquelle Caseking Thermaltake Caseking Caseking Zalman 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 290, /ausreichend Ca. 130,-/befriedigend Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 80,-/gut Ca. € 65,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion - - - - - 
Ausstattung 2,61 1,99 2,43 2,71 2,85 


Montageplätze insgesamt 


3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll in 2 x 
5,25-Zoll-Einschub), 1 (2,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll per 


9 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll per 


5,25-Zoll-Einschub) 


5,25-Zoll-Einschub) 


... davon von außen zugänglich 


3 (5,25 Zoll) 


11 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


3x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x 170 mm (Seite), 2 x 150 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, HDD- 
Einschub), 2 x 50 mm (Heck) 


4x 120 mm (Front, Heck, Deckel), 
6x 120 mm (Seite optional) 


3x 140 mm (Deckel, Boden), 6 x 
120 mm (Heck, Seite, HDD-Einschub) 


4x 140 mm (Front, Heck, Seite) 


Vorhandene Lüfter 


3x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x 200 mm (Seite), 1 x 170 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, HDD- 
Einschub) 


1 x 200 (Seite), 3 x 120 mm (Front, 
Heck, Deckel) 


1x 170 mm (Deckel), 2 x 120 mm 
(Heck, HDD-Käfig) 


3x 120 mm (Front, Heck, Seite), 
1x120 mm (optinal) 


Modding 


Seitenfenster, Laufwerksblen- 
den, Wakü-Schlauchausgánge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 
Laufwerksbefestigung 


Wakü-Schlauchausgänge, werk- 
zeuglose Laufwerksbefestigung, 
Seitenfenster 


Wakü-Schlauchausgänge, Werkzeug- 
lose Laufwerksbefestigung 


Werkzeuglose Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung 


Werkzeuglose Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, Wakü- 
Schlauchausgänge 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (oben) 
Frontanschlüsse 4 x USB, Audio, E-SATA, Firewire 4 x USB, Audio, E-SATA 4 x USB, Audio, 2 x E-SATA 4 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots 8 7 7 7 2 

Eigenschaften 2,00 2,24 2,26 2,02 2,16 

Material Aluminium Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,4 Kilogramm 14,2 Kilogramm 12,3 Kilogramm 9,1 Kilogramm 7,8 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 230x670 x 400 mm 220 x 560 x 565 mm 227 х 550х612 mm 220 x 507 x 520 mm 232x474 x 497 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Seht gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut 

Platz für Grafikkarten 32,5 cm 34 cm 34 cm 29,5 cm 29,5 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Neinl Ja Ja Nein Ja 

Leistung 1,66 2,24 2,02 2,05 2,04 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 44/43/42 Grad Celsius 40/40 Grad Celsius 43 Grad Celsius H 44/44 Grad Celsius H 38/38 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 45/44/43 Grad Celsius H 42/42 Grad Celsius 45 Grad Celsius H 48/46 Grad Celsius 46/45 Grad Celsius 
Festplattenemperatur (Leerlauf) 34/33/32 Grad Celsius H 29/28 Grad Celsius H 33 Grad Celsius 31/29 Grad Celsius 30/30 Grad Celsius 
Lautstárke (Leerlauf, frontal) 2,2/2,4/3,3 Sone 4,3/4,6 Sone H 2,9 Sone 2,0/5,4 Sone H 2,8/2,9 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) H 2,0/2,2/3,0 Sone 4,8/5,5 Sone 3,7 Sone 2,6/5,3 Sone 2,6/3,4 Sone 
CPU-Temperatur (Last) 64/62/60 Grad Celsius H 60/59 Grad Celsius 60 Grad Celsius 66/60 Grad Celsius 65/65 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Last) И 65/63/62 Grad Celsius 64/64 Grad Celsius 66 Grad Celsius 71/67 Grad Celsius H 71/71 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) 34/33/31 Grad Celsius H 30/29 Grad Celsius 33 Grad Celsius H 32/29 Grad Celsius 30/30 Grad Celsius 
Lautstárke (Last, frontal) 5,6/5,6/5,9 Sone H 6,6/6,9 Sone H 4,7 Sone 5,6/6,1 Sone 6,1/6,2 Sone 


Lautstárke (Last, seitlich) 


4,9/4,9/5,4 Sone 


FAZIT 


Q Sehr gute Leistung 
Q 3-Stufen-Lüftersteuerung 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,92 


92 
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H 7,6/8,3 Sone 


Q Hohe Verwindungssteifheit 
Q Niedrige Temperaturen 
© Hohe Lautstärke unter Last 


Wertung: 1,94. 


7,4 Sone 


© Sehr viele Lüfterplätze 
© Gute Front-Geráuschdámmung 
© Griff nur Zierde 


Wertung: 2,15 


7,4/7,6 Sone 


Q Lüftersteuerung 
© Viele Frontanschlüsse 
© CPU- und GPU-Temp. in 2D 


Wertung: 2,17 


6,0/6,1 Sone 
© Niedrige 2D-Lautstärke 


© Hohe GPU-Last-Temperatur 


Wertung: 2,22 


www.pcgameshardware.de 
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tur sogar den besten Wert im 2D- 
Betrieb. In Sachen Geräuschkulisse 
überzeugt das 2873-TX Extreme 
mit 3,2 respektive 5,8 Sone eben- 
falls. Ein kleiner Nachteil der Stan- 
dardkonfiguration ist der auf Hóhe 
des Prozessorsockels angebrachte 
Lufttunnel in der Seitenwand. Gro- 
ße CPU-Kühler wie der Thermal- 
right IFX-14 oder der Prolimatech 
Megahalems kollidieren mit dem 
Kunststoffteil - Sie müssen es also 
notfalls entfernen. Bei einem Preis 
von nur 75 Euro ist das allerdings 
leicht zu verschmerzen. 


Sharkoon Rebel 9 Pro Value: Der 
Preis-Leistungs-Tipp. Das Rebel 9 
gehórt zu Sharkoons beliebtesten 
Gehäusen und die kürzlich vorge- 
stellte Neuauflage hat alle Chancen, 
diesen Erfolg dank einesausgezeich- 


neten Preis-Leistungs-Verhältnisses 
weiter auszubauen. Sharkoon hat 
im von uns getesteten Rebel 9 Pro 
Value bei einem Gewicht von nur 
6,6 Kilogramm und den verhältnis- 
mäßig kompakten Abmessungen 
von 24 x 44 x 48,5 Zentimetern 
neun 5,25-Zoll-Laufwerksschächte 
integriert. In fünf davon kön- 
nen Sie Komponenten mit einem 
Schnellbefestigungssystem агге- 
tieren. Die Gestaltung der Main- 
board-Halterung offenbart kleinere 
Schwächen, die in Problemen bei 
unserem Kompatibilitätstest resul- 
tieren. Sharkoons eigentlich gute 
Idee, die Kabeldurchführungen 
etwas zu wólben, um auf der Rück- 
seite mehr Platz für die Leitungen 
zu bekommen, führt dazu, dass 
unser überlanges 1.000-Watt-Netz- 
teil nicht passt. Gleiches gilt für 


das Asus Rampage II Extreme und 
erst recht für vollwertige E-ATX- 
Mainboards. Allerdings sollten Sie 
hier beachten, dass das Rebel 9 Pro 
eigentlich nicht für solche Riesen- 
Komponenten gedacht Die 
Luftzirkulation wird von je einem 
120-Millimeter-Lüfter in der Front 
und im Heck sowie einem 220er- 
Propeller im Seitenteil erzeugt. Der 
Riesenlüfter ist zusätzlich mit einer 
stufenlosen Drehzahlsteuerung ver- 
sehen. Falls nötig, können Sie unter 
dem Deckel einen zusätzlichen 
140-Millimeter-Lüfter anbringen. 


ist. 


Insgesamt liefert das Rebel 9 Pro 
Value durchschnittlich gute Tem- 
peratur- und Lautstärke-Ergebnisse, 
lediglich die Festplatte wird mit 33 
beziehungsweise 36 Grad Celsius 
verhältnismäßig warm. Mit einem 


Straßenpreis von rund 55 Euro ist 
das Sharkoon-Gehäuse das günstigs- 
te Produkt im Testfeld und schafft 
es damit, sich den PCGH-Spar-Tipp 
(RR) 


Fazit нагішаге 


Neue Gamer-Gehäuse 

Das Ergebnis dieser Marktübersicht lässt 
sich mit einem Wort zusammenfassen: 
knapp. Der erste und der letzte Platz 
iegen gerade einmal 0,47 Notenpunkte 
auseinander. Eine Reihenfolge aufzustel- 
en, fállt dabei schon fast etwas schwer, 
denn es sind Kleinigkeiten, die über die 
Platzierung entscheiden. Gerade Midi- 
ower mit ihrem geringeren Platzangebot 
haben deshalb weniger gute Karten im 
Kampf um die ersten Plátze. Letztendlich 
entscheiden aber Sie darüber, welches 
Geháuse Ihren Ansprüchen gerecht wird. 


zu sichern. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Hardware 


Montageplätze insgesamt 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


9 (5,25 Zoll), 4 x (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


Produkt CM 690 Il Advanced Tempest Evo Hades 2873-TX Extreme Rebel 9 Pro Value 
Hersteller (Webseite) Cooler Master (www.coolermaster.de) | NZXT (www.nzxt.de) NZXT (www.nzxt.de) Inter-Tech (www.inter-tech.de) Sharkoon (www.sharkoon.com) 
Bezugsquelle Cooler Master Caseking Caseking Inter-Tech Sharkoon 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 80,-/gut Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 70,-/gut Ca. € 75,-/gut Ca. € 55,-/sehr gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung Lüftersteuerung E Heck-Lüfter - 

Ausstattung 2,63 2,51 2,62 3,04 3,11 


9 (5,25 Zoll), 4 x (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


4 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


6 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze 


5 x 140 mm (Front, Deckel, Seite), 
3x 120 mm (Boden, HDD-Káfig, 
Heck), 2 x 80 mm (Seite, VGA- 
Holder) 


2x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Einschub, Seite) 


2 x 200 mm (Front, Seite), 2 x 140 
mm (Deckel), 1 x 120 mm (Heck) 


3x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


1x 200 mm (Seite), 1 x 140 mm 
(Deckel), 2 x 120 mm (Front, Heck) 


Vorhandene Lüfter 


2x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


2x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Einschub, Seite) 


2 x 200 mm (Front, Seite), 1 x 140 
mm (Deckel), 1 x 120 mm (Heck) 


1x 180 mm (Deckel), 2 x 120 mm 
(Front) 


1x 200 mm (Seite), 2 x 120 mm 
(Front, Heck) 


Modding 


Wasserkühlungs-Schlauchausgänge, 
eerkzeuglose Laufwerksbefestigung, 
Externes SATA-Festplatten-Dock 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchaus- 
gänge, werkzeuglose Laufwerks- 
befestigung 


Temperatur-Sensoren, LCD-Tempera- 
turanzeige, Wakü-Schlauchausgänge 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Laufwerks- und Steckkartenbe- 
festigung, Frontklappe 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Laufwerksbefestigung 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots 741 7 7 7 7 

Eigenschaften 1,98 2,22 2,40 2,45 2,43 

Material Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,6 Kilogramm 9,9 Kilogramm 7,3 Kilogramm 9,7 Kilogramm 6,6 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 210 x 510 x 530 mm 205 x 520 x 575 mm 220 x 450 x 545 mm 207 x 545 x 560 mm 240 x 440 x 485 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 

Platz für Grafikkarten 30 cm 34 cm 42 cm (ragt in 5,25-Zoll-Schacht) 34 cm 30 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Nein Nein Nein 

Leistung 2,18 2,14 2,24 2,14 2,15 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 41 Grad Celsius 39 Grad Celsius 44/43 Grad Celsius H 39/38 Grad Celsius 41/39 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 45 Grad Celsius 45 Grad Celsius 45/43 Grad Celsius 46/45 Grad Celsius 46/45 Grad Celsius 
Festplattenemperatur (Leerlauf) 32 Grad Celsius 30 Grad Celsius 31/30 Grad Celsius H 33/33 Grad Celsius H 33/33 Grad Celsius 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 3,0 Sone 5,0 Sone H 2,7/5,8 Sone 2,3/3,2 Sone 3,3/3,3 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 3,1 Sone 4,6 Sone H 3,8/6,1 Sone 2,4/3,2 Sone 3,4/3,9 Sone 
CPU-Temperatur (Last) 63 Grad Celsius 64 Grad Celsius 63/62 Grad Celsius H 73/66 Grad Celsius 62/60 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


70 Grad Celsius 


67 Grad Celsius 


67/64 Grad Celsius 


71/69 Grad Celsius 


71/68 Grad Celsius 


FAZIT 


Q Externes SATA-Dock 
© Viele Lüfterplátze 
Q Keine Lüftersteuerung 


Wertung: 2,22 
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© Viele Lüfter enthalten 
Q Vier Schlauchdurchführungen 
Q Deckelausbau schwierig 


Wertung: 2,23 


© Temperatursensoren 
Q Lüftersteuerung 
© Hohe Lautstärke 


Wertung: 2,34 


Festplattentemperatur (Last) 33 Grad Celsius 32 Grad Celsius 32/31 Grad Celsius 34/34 Grad Celsius H 37/36 Grad Celsius 
Lautstárke (Last, frontal) 5,4 Sone 6,4 Sone H 5,3/6,9 Sone 5,3/5,8 Sone 5,6/5,8 Sone 
Lautstärke (Last, seitlich) 6,3 Sone 6,8 Sone 6,7/8,1 Sone 5,7/5,8 Sone 6,1/6,3 Sone 


© Geringe CPU-Temperatur in 2D 
© Direkter Zugriff auf Laufwerke 
© Hohe CPU-Last-Temperatur 


Wertung: 2,38 
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© Niedriger Preis 
© Geringes Gewicht 
© Hohe Festplattentemperatur 


Wertung: 2,39 
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Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


Daniel Waadt 
Fachbereich Videos 
E-Mail: dwGpcgh.de 


Kommentar 


Spielen wir künftig auch PC-Spiele nur noch mit 
Bewegungssensoren und verzichten auf Maus 
und Tastatur? 


Als Ende 2006 Nintendos Wii-Konsole auf den Markt 
kam, konnte ich nicht widerstehen und so steht das 
Gerát bis heute in meinem Wohnzimmer. Die Begeis- 
terung über die einzigartige Steuerung hat bei mir 
aber schnell nachgelassen, nachdem in den letzten 
Jahren auch kaum neue interessante Spiele auf den 
Markt gekommen sind und die Grafik total veraltet 
wirkt. Inzwischen ist die Wii zum Staubfänger ge- 
worden und muss den Bildschirm der Playstation 3 
überlassen. Damit kann ich schließlich nicht nur spie- 
len, sondern auch Blu-ray-Filme anschauen, Bilder 
betrachten oder Musik hóren. 


Mit Playstation Move wird die PS3 nun im Herbst 
auch zur Wii. Derzeit sehe ich das Konzept aber eher 
kritisch. Warum? Als Youmove es ermóglichte, den 
Wii-Controller auch am PC zu benutzen, konnte ich 
mich damit auch nicht anfreunden. Einen 3D-Shooter 
werde ich sicherlich auch weiterhin mit Maus und 
Tastatur spielen und mit Freunden hüpfe ich nicht 
vor dem PC herum. Für ernsthafte Spieler bleibt die 
Bewegungssteuerung meiner Meinung nach nur ein 
kurzes Vergnügen. Daran wird vermutlich auch Sony 
mit Playstation Move oder Microsoft mit Project Natal 
wenig ändern. Gelegenheitsspieler finden die neuen 
Eingabemethoden dagegen sicherlich toll. 


Bild: Sony ` 
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AMDs Ati Eyefinity 
6 Edition 


Im März stellte AMD die Eyefinity 6 Edition der 
Radeon-HD-5800-Serie offiziell vor - inklusive 
Unterstützung von bis zu sechs Monitoren. 


ereits bei der Präsentation der Radeon-HD- 

5000-Serie hatte AMD einige Vorführmo- 
delle der Direct-X-11-Grafikkarte parat, die mit 
sechs Mini-Displayports ausgestattet waren. Die 
sogenannte Eyefinity 6 Edition wurde jüngst of- 
fiziell vorgestellt - gut ein halbes Jahr nach der 
ersten Vorführung der Eyefinity-Technologie. 


Auf der Cebit Anfang März zeigten bereits einige 
Hersteller ihre eigenen Varianten der Grafikkar- 
te. Technisch unterscheidet sich die Eyefinity 
6 Edition nur geringfügig von einer normalen 
Radeon HD 5870. Neben den Anpassungen, die 
nötig sind, um die standardmäßigen Videoaus- 
gänge durch die Mini-Displayports zu ersetzen, 
wurde die Kapazität des GDDR5-VRAM von ei- 
nem auf zwei GiByte verdoppelt. Angesichts des 
steigenden Speicherverbrauchs - besonders in 
Spielen -, der mit den Auflósungen der Eyefi- 
nity-Technologie einhergeht, ist dieser Schritt 
auch nótig. Bei GPU- und VRAM-Frequenz behilt 
AMD die Werte der HD 5870 bei. 


www.pcgameshardwar 


Grófstes Problem der Eyefinity-Nutzer bleibt 
weiterhin die Unterstützung seitens der einzel- 
nen Industriezweige, die erst langsam anläuft. 
Denn obwohl die HD-5000-Serie und mit ihr 
AMDs Multi-Monitoring-Technologie äußerst 
erfolgreich ist, gibt es noch immer nur eine 
geringe Zahl von Monitoren, die mit einem 
Displayport ausgerüstet sind, auch wenn sich 
ein in dieser Hinsicht positiver Trend deutlich 
erkennen lässt. Allerdings stellt AMD sich hier 
selbst ein Bein, denn mit der Umstellung auf den 
Mini-Displayport sinkt die Zahl der kompatiblen 
Bildschirme drastisch. Der Umweg über passen- 
de Adapter ist zwar möglich, aber umständlich, 
auch wenn nach den Vorstellungen des Chipher- 
stellers jeder Karte der Eyefinity 6 Edition einige 
Wandler beiliegen sollen. (ЁЁ) 
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Sharkoon Rush RHS200 geprüft 


Das neue Stereo-Headset (Klinkenstecker) 
RHS200 kostet nur 20 Euro und richtet sich an 
LAN-Party-begeisterte Teamspieler. 


ei dem RHS200 nutzt Sharkoon einen of- 

fenen Aufbau. Daher hóren Sie unter dem 
Headset noch viel von Ihrer Umgebung. Das 
ist praktisch, um sich auf einer LAN-Party ohne 
Sprach-Chat-Tool direkt mit seinem Team abzu- 
sprechen. Trotz der offenen Bauweise dringt re- 
lativ wenig von dem, was Sie gerade hóren, nach 
aufsen. Anders als bei den meisten Spieler-Head- 
sets werden die Ohren allerdings nicht umschlos- 
sen - das Headset liegt lediglich auf. Deswegen 
lässt es sich schwer mit den bisher getesteten 
deutlich teureren, ohrumschließenden Headsets 
vergleichen - wir verzichten auf eine Wertung. 


Razer Death Adder 
Lefthand Edition 


Mit einer speziell im Linkshänder-Design ent- 
worfenen Death Adder will Razer spielenden 
Linkshändern das ideale Eingabegerät liefern. 


ährend die Anordnung der Tasten sowie 

die Ergonomie der für 60 Euro angebote- 
nen Lefthand Edition für Linkshänder angepasst 
ist, besitzt die Maus dieselben Leistungsmerkmale, 
die auch der Death Adder eine gute Testnote von 
1,70 einbrachten: Der 3G Infrarot- 
Sensor (bis 3.500 Dpi, direkt 
einstellbar) tastet präzise 
ab und die Druckpunk- 
te der Haupt- und fünf 
frei programmierba- 
ren Tasten fallen gut 
bis sehr gut aus. (fs) 
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Im Test passte das RHS200 allerdings keinem Re- 
dakteur gut: Die Hórmuscheln lassen sich nicht 
seitlich drehen, weshalb das Headset stets un- 
angenehm drückt - bereits nach weniger als ei- 
ner Stunde bekam der Tester Ohrenschmerzen. 
Zudem ist der Mikrofonarm sehr kurz und nicht 
biegsam - er lässt sich kaum ausrichten. Auch 
der mittelmáfsige Klang rechtfertigt den unange- 
nehmen Tragekomfort nicht. 


Daher empfehlen wir das RHS200 nur, wenn Sie 
einen sehr schmalen Kopf haben und ein günsti- 
ges offenes Headset wollen. Allen anderen Spar- 
füchsen raten wir zum álteren Rush-Headset, das 
deutlich besser sitzt und sogar preiswerter ist. 
Zum Redaktionsschluss war das Rush RHS200 
nur bei www.alternate.de verfügbar. 


(dm) 


Sharkoon 
Rush Outplay 


Die wasserabweisende, körnige Textiloberfläche 
des neuen Rush Outplay soll strapazierfähig sein 
und trotzdem optimale Gleiteigenschaften bieten. 


itseinen Maßen von 444 x 345 Millimetern 
MS sich das Rush Outplay auch für Spie- 
ler, die ihre Maus über grofse Strecken auf dem 
Pad bewegen. Die Schaumstoffunterseite fixiert 
die Matte bombenfest auf dem Schreibtisch. Die 
Ergonomie fällt trotz 4 Millimetern Höhe sehr 
gut aus, da das Handgelenk sowie ein Teil des 
Unterarms auf der Mausunterlage aufliegen. Die 
körnige Oberfläche, an der Wasser abperlt und 
die sich sehr gut reinigen lässt, stört nicht. Die 
Start- und Reibwiderstände fallen ebenfalls an- 
genehm gering aus und die Lautstärkenentwick- 
lung liegt bei nur 1,6 Sone. 5) 


5 GEWICHTSSTUFEN EINSTELLBAR 
ca. 110 GRAMM - ca. 140 GRAMM 


UMSCHALTEN DER AUFLÖSUNG 


ON-THE-FLY“ 


400-800-1200-1600-2000-2400-3600-4800 DPI 


Corsair Flash Vo- 


yager GTR 32 GB 


Dank 4-Kanal-Technologie verspricht Corsair für 
die Modelle der neuen Flash-Voyager-GTR-Reihe 
hohe Geschwindigkeiten. Lohnt sich der Kauf? 


er mit einem stoßfesten, wasserdichten Ge- 

häuse ausgestattete 32-GB-Stick wird mit Tra- 
geschnur und USB-Verlängerung (60 cm) geliefert. 
Leider blockiert der 100 x 28 x 14 mm große Flash 
Voyager GTR vertikal gesteckt den benachbarten 
USB-Port. Die Lese-/Schreibleistung liegt bei guten 
32,7/26,4 MByte/s. Zum Vergleich: Unser Spitzen- 
reiter, der CN Memory Mistral 32 GB, liest mit 40,2 
MByte/s und schreibt mit 33,1 MByte/s. (fs) 


Flash Voyager GTR 32 GB 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsair.com 
Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Gut 


| Ausstattung 
| Eigenschaften 
| Leistung 


Rush Outplay 

FAZIT: Dieser robuste Mauspad-Vertreter steckt ein umgekipptes 
Getränk oder Verunreinigungen locker weg. Die geringen Wider- 
stánde machen das Rush Outplay zu einer idealen Mausunterla- 
ge für jeden Spielertyp und jede LAN-Party — empfehlenswert. 
Hersteller: Sharkoon 

Web: www.sharkoon.com 

Preis: Ca. € 12,- | Preis-Leistung: Gut 


4800 DPI LASER GAMING MOUSE 


* Hochauflösende Laser Gaming Maus 

* Ergonomisches Rechtshänder-Design 
* Spezielle Soft-Touch Oberfläche 

* flexibles ca. 2,0 m langes USB Kabel 

* 7 Tasten inkl. Mausrad 

* zusätzliche Sets Mausgleiter 
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PERIPHERIE | Test 120 


-Hz-LCDs 


Anzeigeverzógerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


(120 Hertz) 


Eizo Foris FX2431 
(60 Hertz) 


BESSER <4 | Millisekunden 0 5 10 15 20 
Samsung Syncmaster 2233RZ 14 
(120 Hertz) | -— 2 
Viewsonic VX2268wm | 14 
(120 Hertz) | mM ^ 
Acer GD245HQ 14 


Reaktionszeit 


[| Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 


übersteigen. 


LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden erreichen und der Inputlag sollte 30 Millisekunden nicht 


), Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Ein 


Wir haben den Flüssigkristallbildschirm Acer GD245HQ in fünf Positionen fotografiert: 
direkt von vorn und jeweils 70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad 
horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie der Einblickwinkel von 160 Grad 
horizontal und 140 Grad vertikal aussieht. Das Acer GD245HQ mit TN-Panel verliert 
seitlich stark an Kontrast und Brillanz. 


96 


PC Games Hardware | 05/10 


rfekte LC-Displays für Spieler 


120-Hz-LCDs 


Bildschirme mit 120-Hertz-Technik stellen mehr 


Bilder pro Sekunde dar. Lohnt sich ein Umstieg? 


ie neuen 120-Hertz-LC-Dis- 
D plays von Samsung, Viewso- 
nic, Acer, Asus und LG sind eigent- 
lich für den Einsatz als 3D-Monitore 
gedacht. Zusammen mit Nvidia 3D 
Vision und der entsprechenden 
Shutter-Brille stellen die 120-Hertz- 
Displays flimmerfreie 3D-Bilder 
dar. Nutzen Sie solch einen Bild- 
schirm aber ohne die 3D-Option, 
bekommen Sie ein LCD, das 120 
statt 60 Bilder pro Sekunde darstel- 
len kann. Dies ist in sehr schnellen 
Action-Spielen ein echter Vorteil, 
da die Bewegungsunschärfe sicht- 
bar abnimmt. PC Games Hardware 
hat die neuen Displays zusammen 
mit dem Profispieler Peter Schlos- 
ser vom Alternate-Team Attax Pro- 
be gespielt. 


Entwicklung 120-Hz-LCDs 


Die neuen Panels, die für die Wie- 
dergabe von 120 Hertz geeignet 
sind, werden hauptsächlich von 
Samsung hergestellt. Laut Horst 
Strobender (Senior Product Mana- 
ger Displays Samsung) wurden sie 
eigentlich für Gepäckscanner an 
Flughäfen entwickelt. Dort kamen 
bisher noch Röhrenmonitore zum 
Einsatz, da herkömmliche LCDs 
kein scharfes Bild der durchleuch- 
teten Gepäckstücke liefern, die 
sich mit dem Transportband bewe- 
gen. Für die Sicherheitsbeamten 
ist es wichtig, dass ein klares Bild 
der sich bewegenden Gegenstände 
angezeigt wird. 120-Hertz-Displays 
sollen genau das leisten und Röh- 
renmonitore in diesem Bereich 
ablösen. Dank Nvidias 3D-Technik 
Geforce 3D Vision und einer da- 
mit verbundenen notwendigen 
Bildwiederholrate von 120 Hertz 
gibt es entsprechende Flüssigkris- 
tallbildschirme auch für Privatan- 
wender. 


120 Hertz in der Praxis 

Damit Sie ein 120-Hertz-LCD am 
Rechner betreiben können, be- 
nötigen Sie eine Grafikkarte mit 
Duallink-DVI-D-Unterstützung. Das 


entsprechende Duallink-DVI-Kabel 
liegt allen getesteten 120-Hz-Mo- 
nitoren bei. Aktuell unterstützen 
vor allem Geforce-Grafikkarten 120 
Hertz für Flüssigkristallbildschir- 
me. Atis Radeon ermöglicht erst 
mit dem Catalyst 10.3 die Auswahl 
von 120 Hertz als Bildwiederholfre- 
quenz. Dies konnten wir bis Redak- 
tionsschluss nicht testen. 


Schon auf dem Desktop beim Bewe- 
gen von Fenstern sehen Sie einen 
deutlichen Unterschied zwischen 
120 und 60 Hertz. Die Symbole 
werden mit 120 Hz erst bei sehr 
hoher Geschwindigkeit unscharf. 
In Spielen wie Counter-Strike, in 
dem schnelle Drehungen wichtig 
sind, können Sie Gegner früher er- 
kennen, da die Bewegungsunschär- 
fe viel geringer ist als bei einem 
60-Hertz-LCD. 


Acer GD245HQ im Test 

PC Games Hardware hat bereits 
vor einigen Monaten die beiden 
22-Zoll-LCDs Samsung Syncmas- 
ter 2233RZ und Viewsonic VX- 
2268wm mit 120-Hertz-Technik 
getestet. Nun kommt mit dem Acer 
GD245HQ der erste 24-Zöller auf 
den Markt. Das Display arbeitet 
mit der 16:9-Auflösung 1.920 x 
1.080 Pixel sowie einem TN-Panel 
und bietet damit nur einen einge- 
schränkten Blickwinkel von 150 
bis 160 Grad (siehe auch Extrakas- 
ten Blickwinkel). Mit dem PC kön- 
nen Sie das LCD per VGA (D-Sub), 
HDMI oder DVI-D verbinden. Das 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: In einem Video 
erklärt der Profispieler Peter 
Schlosser, warum er noch mit 
einem Röhrenmonitor spielt. 
Bonuscode 
274Y 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Interview: Profizocker spielen immer noch an Róhrenmonitoren 


PCGH: Du spielst immer noch an 
einen alten Róhrenmonitor? Wird 

es denn nicht langsam Zeit, auf 

einen Flüssigkristallbildschirm umzu- 
steigen? Vielleicht gleich auf die neue 
120-Hertz-LCD-Technik ? 


Peter Schlosser: Ja, ich besitze tat- 
sáchlich immer noch einen Róhren- 
monitor. Er hat einen festen Platz 
auf meinem Schreibtisch. Die neue 
120-Hertz-Technologie bei LCDs hórt 
sich auf jeden Fall interessant an. 


PCGH: Warum spielst du noch mit 
einem Róhrenmonitor? 


Peter Schlosser: Die aktuellen LC- 
Displays sind mir nicht schnell ge- 


nug. Es gibt Verzógerungen, eine 
Art ,, Nachziehen". Róhrenmonitore 
dagegen kónnen das Bild auch bei 
schnellen Bewegungen im Spiel im- 
mer klar darstellen. 


PCGH: Was ist dein Eindruck von den 
neuen 120-Hertz-Displays? Eine Alter- 
native zur Róhre? 

Peter Schlosser: Es ist auf jeden Fall 
ein Schritt in die richtige Richtung. 
Man sieht eine deutliche Verbesse- 
rung von den 120-Hertz-LCDs gegen- 
über den herkómmlichen Flüssigkri- 
stallbildschirmen mit nur 60 Hertz. 
Das Bild ist viel flüssiger, vor allen Din- 
gen bei langsameren Bewegungen. 
Dann sogar fast auf dem Niveau eines 
Róhrenmonitors. Bei schnelleren Be- 


wegungen fállt das Nachschlieren der 
Pixel wieder deutlicher auf. Das ist lei- 
der für mich der Grund, weshalb mich 
die 120-Hertz-LC-Displays noch nicht 
hundertprozentig überzeugen. 


PCGH: Würdest du also für Profi- 
spieler weiterhin einen Róhrenmo- 
nitor und für normale Spieler einen 
120-Hertz-LCD empfehlen? 


Peter Schlosser: Für ambitionierte 
und normale Spieler würde ich den 
120-Hertz-Monitor auf jeden Fall 
empfehlen, denn das Bild sieht gut 
aus und die Technik überzeugt auch. 
Profispielern rate ich eher zu einem 
Róhrenmonitor, da das Bild zu je- 

der Zeit gestochen scharf ist. Das bie- 


ten meiner Meinung nach zurzeit nur 
Róhrenmonitore. Profispieler kónnen 
diesen kleinen Nachteil von LC-Dis- 
plays nicht in Kauf nehmen, da das im 
Spiel entscheidend sein kann. 


spezielle DVI-D-Duallink-Kabel ist 
im Lieferumfang enthalten, eine 
HDMrLLeitung fehlt allerdings. 
Acer verspricht ein dynamisches 
Kontrastverhältnis von 80.000:1. 
Ist das Adaptive Contrast Ma- 
nagement (ACM) allerdings nicht 
aktiv, messen wir ein sehr gutes 
statisches Kontrastverhältnis von 
1.385:1. Das Acer GD245HQ bietet 
ein gutes und mit einer Reaktions- 
zeit von 14 Millisekunden nahezu 
schlierenfreies Bild. Allerdings be- 
obachten wir eine Corona-Bildung 
und wir messen einen kleinen In- 
putlag von 18 Millisekunden. Pro- 
fispieler könnte das stören. Eine 
lediglich befriedigende Leistung 
zeigt das Acer GD245HQ bei der 
Interpolation und der Helligkeits- 
verteilung: Die Ausleuchtung ist 
mit 14 Prozent Abweichung unre- 
gelmäßig und kleinere Auflösun- 
gen werden teilweise unscharf dar- 
gestellt. (ma) 


Hardware 


120-Hertz-Technik 

Auch wenn Sie die neuen LCDs ohne 3D- 
Technik nutzen, erhalten Sie durch die 
120-Hertz-Bildwiederholrate ein deutlich 
besseres Bild, das weniger Bewegungsun- 
schärfe aufweist. Allerdings sind die spe- 
ziellen LC-Displays rund 100 Euro teurer 
als herkömmliche Monitore. 


ZEE Für Spiele, Filme und Musik 
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Mit 
Inkl. 


120-HZ-LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt Syncmaster 2233RZ VX2268wm GD245HQ 
Hersteller Samsung (www.samsung.de) Viewsonic (www.viewsonic.de) Acer (www.acer.de) 
Preis Ca. € 260,- Ca. € 260,- Ca. € 350,- 
Preis-Leistungs-Verhwältnis Gut Gut Gut 


Diagonale/Anschlüsse 


156 cm (22 Zoll)/DVI-D 


[56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 


60 cm (23,5 Zoll)/DVI-D, HDMI, D-Sub 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 5,2 kg/52 x 42 x 21 cm 5,8 kg/51 x 44 x 20 cm 5,8 kg/58 x 42 x 19 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/EPEAT/Garantie -13 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre 
Sonstiges 120-Hz-Technik 120-Hz-Technik, Lautsprecher 20-Hz-Technik 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 160/145 Grad 155/145 Grad 60/150 Grad 
Kontrastverhältnis 950:1 940:1 .385:1 

44/2 Watt 


Leistungsaufnahme* */Stand-by 


42/5 Watt 


43/3 Watt 


Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bild. 


14/fast keine/keine 


14 ms/fast keine/gering 


4 ms/gering/sichtbar 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/2 ms Ја/5 ms Ja/18 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 84, 183, 295 cd/m? 66, 158, 282 cd/m? 2, 151, 277 cd/m? 
Interpolation* Vollbild/gut Vollbild, Aspekt (4:3)/befriedigend Vollbild, Aspekt (4:3)/befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах. 14 % Мах. 16 % Мах. 14 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Im Idealfall liegen die rote, grüne 
und blaue Linie übereinander, zudem sollten 
die Linien gerade nach oben laufen. 


FAZIT 


Einrastfunktion für 
Verstärkerbox 
Transportbeutel 


Wertung: 2,05 


(5H2 : не USB) 


lg LJ PC, DVD, VCD, CD, TV, MP3 


Mikro 


Inkl. Tra 


Einrastfunktion 
nsportbeuteil 
Langes 
mit Bedieneinheit 


für Mikro 


Kabel 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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Neun Tastaturen für verschiedene Einsatzgebiete im Vergleichstest 


Für jeden etwas 


Hohe oder flache Tasten? Für Spiele, Multimedia oder Office geeignet? Jeder Nutzer stellt ganz eigene 


Ansprüche an eine Tastatur. Unsere Typberatung hilft Ihnen bei der Suche nach dem idealen Tastenbrett. 


eben der Maus ist die Tastatur 

das wichtigste Eingabegerät 
am PC. Nach dem Motto „Drum 
prüfe, wer sich [ewig] bindet“ 
sollten Sie schon vor dem Neukauf 
überlegen, welche Ausstattung und 
Eigenschaften Ihnen bei 
Keyboard besonders wichtig sind 
und an welchem Rechner das Tas- 


einem 


tenbrett zum Einsatz kommt. 


Während Spieler oft Geräte mit 
vielen Makrotasten, Beleuchtung 
und Anschlüssen für Kopfhörer 
und USB-Geräte bevorzugen, sollte 
ein im Office-Bereich zum Einsatz 
kommendes Pendant eine optimale 
Ergonomie sowie viele Zusatztas- 
ten zur Steuerung des Browsers, 
des Media-Players und des E-Mail- 
Programms bieten. Dazu kommen 
subjektive Auswahlkriterien wie 
die Tastenhöhe, ein weicher oder 
harter Aktivierungsdruck 
die Anordnung der Tasten und die 
Lautstärke beim Tippen, die wir 


sowie 
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im Rahmen dieser Marktübersicht 
erstmalig messen (mehr Details 
finden Sie im Benchmark auf der 
nächsten Seite). Generell empfeh- 
len wir, verschiedene Tastaturty- 
pen beim Händler zu testen. Damit 
Sie in der Angebotsflut das für Sie 
optimale Modell finden, zitiert PC 
Games Hardware insgesamt neun 
aktuelle Keyboards für verschiede- 
ne Einsatzzwecke ins Testlabor. 


Microsoft Sidewinder X4 Keyboard: 
Testsieger mit problematischer 
Handballenablage. Dank Anti-Ghos- 
ting-Technik (siehe 
nächste Seite) kann die neue Tas- 
tatur aus Microsofts Sidewinder- 
Serie bis zu 26 Tastenbetätigungen 
gleichzeitig verarbeiten. Das qualifi- 
ziert die X4 genauso für den Spieler 
wie ihre umfangreiche und leicht 
zu bedienende Makrofunktion. Auf 
der linken Seite des normalgroßen 
Tastenfeldes befinden sich sechs 
große Befehlstasten, die per Wahl- 


Extrakasten 


schalter bis zu 18 Makros auf drei 
Tastenebenen ermöglichen - eine 
direkte Aufzeichnung im Spiel in- 
begriffen. Dabei zeigen drei kleine 
LEDs an, welche der Ebenen aktiv 
ist. Des Weiteren stellt die umfang- 
reiche Software noch sechs Profile 
für verschiedene Anwendungen 
und Spiele zur Verfügung. Der po- 
sitive Eindruck - der letztendlich 
den Testsieg garantiert - setzt sich 
bei der Tastenanordnung fort. Die 
XÁ wirkt aufgeräumt, sechs wei- 
tere Multimedia-Tasten sowie ein 
Beleuchtungsschalter (drei Stu- 
fen) befinden sich oberhalb der 
schmal ausfallenden F-Tasten. Die 


Bonusmaterial 


2745 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Taschenrechner-Taste ist über dem 
Nummernblock positioniert. An 
der Erreichbarkeit aller Tasten gibt 
es nichts zu meckern. Die Druck- 
punkte der halbhohen Tasten sind 
gut, der Anschlag fällt knackig und 
gut definiert aus. Einziger Kritik- 
punkt bei der Ergonomie: Der stei- 
le Winkel der fest verbauten Hand- 
ballenablage vermittelt Spielern 
mit langen Fingern das Gefühl, zum 
Erreichen der oberen Tasten die 
Hand etwas anheben zu müssen. 
Hier sollten Sie im Zweifelsfall vor 
dem Kauf testen. 


Logitech Illuminated Keyboard: Mehr 
alsein flaches, stylishes Schreibgerät. 
Logitechs gerade einmal 9 Millime- 
ter hoher Flachmann macht seinem 
Namen alle Ehre: Die in drei Stufen 
verstell- sowie deaktivierbare Hin- 
tergrundbeleuchtung der Tasten ist 
dezent und sieht trotzdem schick 
aus. Außerdem ermöglicht sie den 
Einsatz der Tastatur in dunklen 
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Umgebungen wie beispielsweise 
am HTPC im abgedunkelten Wohn- 
zimmer. Doch das Tastenbrett hat 
noch mehr zu bieten: Es ist abso- 
lut rutschfest und neben der Hö- 
henverstellung sorgt vor allem die 
gummierte Handballenablage für 
eine optimale Ergonomie. Um die 
Standardtasten nicht verkleinern 
zu müssen, hat Logitech zwölf 
Multimedia-Funktionen als zweite 
Ebene auf die F-Tasten gelegt - ein 
Highlight hier ist die Zusatztaste, 
mit der alle geóffneten Fenster 
samt Inhalt dargestellt werden. 
Daran gewóhnt man sich genauso 
schnell wie an die halbrunde Form 
der Ctrl-, АІС, Windows- und Leer- 
taste, die geänderte Tastenanord- 
nung des Mittelblocks und den um 
vier Zusatztasten erweiterten Num- 
mernblock. Durchdacht ist dieses 
Design auf jeden Fall, denn alle Tas- 
ten lassen sich auch dann sehr gut 
auslósen, wenn die Hand auf der 
fest installierten Handballenablage 
ruht. Weitere Pluspunkte sammelt 
das Illuminated Keyboard mit den 
sehr guten Druckpunkten und dem 
knackigen Anschlag der flachen, 
nahezu kantenfreien Notebook-Tas- 
ten. Auch der Aktivierungsdruck 
fállt optimal aus. So eignet sich das 
Gerät nicht nur bestens für den Of- 
fice- und Multimedia-Einsatz, son- 
dern macht auch beim Spielen eine 
sehr gute Figur. 


Saitek Cyborg V.5 Keyboard: Nicht 
nur für den Spieler eine gute Wahl. 
Obwohl Saitek den sehr solide ge- 
fertigten Nachfolger des Eclipse-II- 
Keyboards für Spieler konzipiert 
hat, verfügt das Cyborg V.5 über 
keine Makrotasten. Als Ersatz dient 
die SST-Software, mit der die zwölf 
F-Tasten frei programmiert und zu- 
sátzlich mit Makros belegt werden 
kónnen. Als weiteres Extra bringt 
das absolut rutschfeste Keyboard 
mit Standard-Tastenlayout Zusatz- 
knópfe für die Lautstärke sowie für 
die Deaktivierung der zweistufige 
rote Beleuchtung (Hintergrund 
und Tasten) mit. Letztgenannte fällt 
dezent aus, daher eignet sich das 
Keyboard im angedeuteten X-De- 
sign auch für das Kino-Vergnügen 
am HTPC in Räumen mit spärlicher 
Beleuchtung. Dank Höhenverstel- 
lung und Handballenablage, deren 
Position nach unten hin modifi- 
ziert werden kann, fällt auch die Er- 
gonomie sehr gut aus. Da die Hand- 
ballenablage in ihrer Aufhängung 
jedoch zu viel Spiel besitzt, erzeugt 
sie gerade bei festem Tastendruck 
Klappergeräusche. Das ist schade, 
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denn die mit einem direkten An- 
schlag und gutem Druckpunkt aus- 
gestatteten Tasten sind ansonsten 
leise. Einziges Manko: Der weiche 
Widerstand ist nicht jedermanns 
Sache. 


Hama Slimline Keyboard SL 570: 
Günstiger Preis, solide Leistung. 
Mit Ausnahme von sieben Schnell- 
zugriffstasten für Internet, E-Mail, 
Windows-Suchfunktion und den 
Media-Player ist Hamas günstiges 
Tastenbrett puristisch 
ausgestattet wie die Acrylux von 
Enermax oder Keysonics KSK- 
8003 UX. Den durch die fehlende 
Handballenablage 
Nachteil bei der Ergonomie kom- 
pensiert das Keyboard teilweise 
durch seine nach innen gewölbte 
Form. Das Layout aller Tasten ent- 
spricht weitestgehend der Norm. 
Lediglich der Mittelblock wurde 
teilweise schmaler gemacht, was 
dazu führt, dass die linke Pfeiltas- 
te fast komplett unter die rechte 
Umschalttaste gerutscht ist. An der 
ordentlichen Erreichbarkeit aller 
Tasten ändert das allerdings nichts. 
Am Druckpunkt und Anschlag der 
flachen Nootebook-Tasten gibt es 
ebenfalls wenig zu beanstanden. 
Letzterer fällt direkt und knackig 
aus, wobei der Aktivierungsdruck 
der Tasten weder zu hart noch zu 


ähnlich 


entstehenden 


weich ist. 


Enermax Acrylux: Spartanische, edle 
Tastatur mit Notebook-Tasten. Ihr 
Gehäuse aus 
Acryl mit schwarzem Klavierlack- 
Optik macht das Designerstück 
zum Hingucker. Die Ausstattung 
dagegen fällt schlicht aus. Ledig- 
lich zwei USB-2.0-Anschlüsse sowie 
eine Statusanzeige mit Leuchtfunk- 
tion hat das Designerstück zu bie- 
ten. Eine Handballenablage sowie 
eine Höhenverstellung fehlen. Mit 
der leichten Grundneigung, die 
dafür sorgt, dass die Hände relativ 
steil aufliegen, dürfte nicht jeder 
Nutzer klarkommen. Trotzdem 
lassen sich alle Tasten nach einer 
kurzen Umgewöhnungsphase in- 
tuitiv erreichen, lediglich die Shift- 
Umschalttaste löst man zu schnell 
ungewollt aus - hier fehlt eine 
Sperre. Das Highlight der Acrylux 
sind ihre flachen und kantenfreien 
Notebook-Tasten. Diese eignen sich 
dank ihres sehr guten Druckpunk- 
tes und Anschlags sowie des gut 
austarierten Aktivierungsdrucks 
optimal für Schnell- und Vieltipper 
und produzieren deutlich weniger 
Geräusche als viele halb- oder b 


hochverdichtetem 


Die Anti-Ghosting-Technik im Detail 


Tastaturen, die wie das Sidewinder X4 Keyboard, das Keysonic KSK 8003 UX oder das Cy- 
borg V.5 Keyboard mit der Anti-Ghosting-Technologie ausgestattet sind, besitzen die Fähig- 
keit, mehr als vier gleichzeitig betätigte Tasten in verschiedenen Zonen der Tastaturmatrix 
(im Bild unten dargestellt durch die roten Bereiche) zu erkennen und an den Computer 
zu übermitteln. Dies wird bei vielen Spielen benötigt, um mehrere Aktionen gleichzeitig 
auszuüben. Der Anti-Ghosting-Effekt deaktiviert eine von Microsoft eingebaute Sperre, die 
ursprünglich die Umsetzung von mehr als vier Befehlen gleichzeitig verhindern soll. 


Typberatung 


MODELL 
, K E: 
Spieler Office- HTPC-Nutzer 
Anwender 
MS Sidewinder X4 Key Keyboard v v v 
Logitech G110 v v - 
Logitech Illuminated Keyboard - v v 
Saitek Cyborg V.5 Keyboard v - v 
Hama Slimline Keyboard SL 570 = v == 
Enermax Acrylux - v = 
Keysonic KSK 8003 UX v - x 
A4 Tech X7-G800 v x e 
Speed-Link Meteor Multimedia Keyb. x = v 
w Geeignet x Ungeeignet = Akzeptabel 


Lautheit beim Tippen: deutliche Unterschiede messbar 


Geräuschentwicklung beim Schreiben eines Textes; 50 Zentimeter Entfernung 


BESSER > | бопе 0 2 4 6 8 10 
Enermax Acrylux — H— nüÓ(— 5,9 
Hama Slimline Keyboard = ллу] 
Logitech Illuminated Keyboard Г  —Á €——ó D H 
Saitek Cyborg V.5 Keyboard мы 
Logitech 6110 d È, 


Speed-Link Meteor Multimedia Keyboard 
Microsoft Sindewinder X4 Keyboard 
Keysonic KSK-8003 UX 
A4 Tech X7-G800 


Lum Sone-Wert H Maximaler Song Wiert 


System: Neutrik NC10, passiv gekühlter PC, Hóhenverstellung ausgeklappt, Wordpad mit WinXP 32 SP3 
Bemerkungen: Tastaturen mit Notebook-Tasten sind beim Schreiben leiser als die Vertreter mit hohen oder 
mittelhohen Tasten. Beim X7-G800 verursachen die klapprigen Tasten die hohe Geräuschentwicklung. 


Anmerkung: Die Lautstárkenmessung, die wir im Rahmen einer Tastatur-Marktüberischt 
zum ersten Mal durchgeführt haben, soll Ihnen bei Ihrer Kaufentscheidung helfen. Einen 
Einfluss auf die Wertung hat sie nicht. Der verantwortliche Fachredakteur schrieb einen 
aus 184 Zeichen (mit Leerzeichen) bestehenden Beispieltext mit kráftigem Anschlag, ohne 
Zehn-Finger-System und inklusive Korrekturen beim Tippen. 
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Empfehlung für Spieler: Microsoft Sidewinder X4 Keyboard 


Empfehlung für den HTPC: Saitek Cyborg V.5 Keyboard 


ür Office-Anwender und Vielschrei 


ogitech Illuminated Keyboard 


Dank umfangreicher Makrofunktion für Spieler ideal: das Sidewinder X4 Keyboard. 
Office-Nutzer profitieren vom exzellenten Anschlag und der sehr guten Ergonomie des 


Illuminated Keyboard. Das beleuchtete Cyborg V.5 macht auch am HTPC eine gute Figur. 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


ch verwende seit Monaten das puristische Illuminated Keyboard und 
der jetzige Test bestätigt meinen Kauf. Auf Sondertasten und Makros 
gebe ich nichts, die Doppelbelegung des Logitech-Bretts per FN-Tas- 
e ist dennoch praktisch. Da ich meist spátabends zocke und zudem 
recht viel tippe, benótige ich eine beleuchtete Tastatur mit sauberem 
Anschlag und hoher Ergonomie — und langlebig muss sie auch sein. 
Das Illuminated Keyboard erfüllt diese Ansprüche mit Bravour. 


Kritstoffer Keipp 


Die Sidewinder X4 ist mein persónlicher Favorit in dieser Marktüber- 
Sicht, denn mit den halbhohen Tasten und dem sehr guten Druck- 
punkt lässt es sich auf der Tastatur gut schreiben. Aber auch zum 
Spielen taugt der Quasi-Nachfolger der X6 — obwohl einige nette 
Funktionen wie der abnehmbare Ziffernblock zugunsten des Preises 
wegrationalisiert wurden. Mit der X4 wird der Kampf zwischen 
icrosoft und Logitech in dieser Preisklasse noch interessanter. 


Frank Stówer 


Bisher bevorzugte ich hohe Tasten mit hohem Aktivierungsdruck. Meine 
Tests mit dem Sidewinder X4 und dem Illuminated Keyboard belehrten 
mich eines Besseren. Ginge es nur um den Druckpunkt, den Anschlag 
und die Kraft, die zum Drücken der Tasten nótig ist, würde ich mit Lo- 
gitechs Allrounder glücklich. Da ich beim Spielen Makros nutze, gebe 
ich Microsofts Tastatur den Vorzug, zumal mich die halbhohen Tasten 
und der geringere Aktivierungsdruck jetzt nicht mehr stóren. 
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normal hohe Vertreter. Wer beim 
Gaming auf Makros und Zusatztas- 
ten generell verzichtet, kann mit 
der Acrylux auf jeden Fall auch ein 
Spielchen wagen. 


Keysonic KSK-8003 UX: Spielertaug- 
lich dank Software-Makrofunktion. 
Wie Enermax’ Acrylux gibt sich 
Keysonics nur 140 Millimeter 
schmales Tastenbrett für Spieler 
ebenfalls puristisch. Sondertasten 
sind nicht vorhanden und das Tas- 
tenlayout entspricht dem Standard 
- zumindest sind alle Tasten so gut 
erreichbar. Trotzdem hat das KSK- 
8003 UX Features zu bieten, die ge- 
rade dem Spieler zugutekommen: 
20 Anti-Ghosting-Tasten stehen für 
gleichzeitige Aktionen zur Verfü- 
gung und ermóglichen die simul- 
tane Umsetzung von mehr als vier 
Befehlen. Dazu kommen ein spritz- 
wassergeschütztes Tastenfeld so- 
wie eine Software-Makrofunktion, 
bei der alle Tasten per Treiber frei 
programmiert werden kónnen und 
die bis zu fünf verschiedene Profile 
auf Ihrer Festplatte speichert. Ob- 
wohl die Tastatur hóhenverstellbar 
ist, macht sich in puncto Ergono- 
mie die fehlende Handballenablage 
negativ bemerkbar, denn für das 
Erreichen der beiden untersten 
Tastenreihen müssen Sie die Fin- 
ger stark anwinkeln. Der Anschlag/ 
Druckpunkt der Tasten fällt defi- 
niert aus, kónnte aber noch etwas 
direkter sein. Der eher geringe 
Aktivierungsdruck ist nicht jeder- 
manns Sache. 


A4 Tech X7-G800: Viele Extras, aber 
Abzüge bei der Leistung. An Ga- 
ming-Ausstattung hat das X7-G800 
einiges zu bieten: Für die A-, W-, 
S- und D- sowie Pfeiltasten stehen 
jeweils vier mit einer roten Gum- 
mierung versehene, auswechsel- 
bare Pendats zur Verfügung. Auf 
der oberen rechten Seite befinden 
sich zwei billig wirkenden Folien- 
tasten. Mit dem D-Knopf ordnen 
Sie den A, W, S und D die Funktion 
der Pfeiltasten zu, vertauschen die 
Strg- und Shift-Feststelltaste oder 
deaktivieren den Windows-Knopf. 
Per S-Pendant erhóhen Sie die Re- 
aktionszeit in vier Stufen auf bis zu 
7,92 Millisekunden. Dazu kommen 
sieben Multimedia-Tasten. Des Wei- 
teren hat A4 Tech 15 Standardtasten 
geklont und sie in geänderter Form 
unter anderem am linken Rand des 
Haupttastenfeldes sowie als Zusatz- 
reihe im Mittelblock positioniert. 
Das hat zur Folge, dass die Leertaste 
deutlich zu klein ist und die direkt 


unter ihr platzieren Zusatztasten 
G5 bis G9 unabsichtlich ausgelöst 
werden kónnen. Die Ergonomie ist 
trotz vorhandener Höhenverstel- 
lung und Handballenablage nicht 
optimal, da die Noppen auf der 
Handballenablage stören. Kritik 
muss die rutschfeste X7-G800 auch 
für den zu indirekten Anschlag und 
den etwas schwammigen Druck- 
punkt einstecken. Dazu kommt, 
dass viele Tasten Spiel besitzen und 
wackelig sind, sodass gerade das 
Tippen auf dem X7-G800 deutlich 
hörbar ist. 


Speed-Link Meteor Multimedia 
Keyboard: Günstiger Multimedia- 
Kandidat mit Kritikpunkten. Wie 
der Name bereits verrät, eignet 
sich Speed-Links günstige Tastatur 
vor allem für den Einsatz am HTPC 
oder im Office-Bereich. Aus diesem 
Grund spendiert der Hersteller der 
ohne Treiber direkt einsetzbaren 
Meteor 18 Multimedia- und drei 
Stromspartasten, die gut erreich- 
bar oberhalb der F-Tasten und des 
Nummernblocks sowie am rechten 
und linken Rand des Haupttasten- 
feldes angeordnet sind. Das Layout 
der 104 Standardtasten entspricht 
allerdings nicht ganz der Norm, 
denn der Mittelblock fällt schmaler 
und höher aus, sodass der Abstand 
zwischen der oberen Pfeiltaste und 
den unteren beiden Mittelblock- 
Tasten gerade einmal 4 Millimeter 
beträgt. Im Spieleeinsatz besteht 
daher die Gefahr, die Entf oder Bild- 
lauf nach unten anstelle der oberen 
Pfeiltate auszulösen. Weitere Kri- 
tikpunkte sind die fehlende Hand- 
ballenablage, eine nicht optimale 
Verarbeitung, die mäßige Rutsch- 
festigkeit sowie der schwammige 
Druckpunkt der Sondertasten. Der 
Druckpunkt der halbhohen Haupt- 
tasten geht dagegen in Ordnung, 
der Anschlag ist allerdings Ё 


nicht definiert genug. 3) 
a E 
Fazit Hardware 
Tastaturen 


Wer am PC größtenteils spielt, kommt um 
eine reinrassige Spielertastatur wie das 
Sindewinder X4 Keyboard oder die eben- 
falls empfehlenswerte G110 nicht herum. 
Falls Sie einen Allrounder suchen, der in 
allen drei Einsatzgebieten überzeugt, 
sollten Sie Ihr Geld in das Illuminated 
Keyboard oder das Cyborg V.5 Keyboard 
investieren. Sparfüchse, die nur gelegent- 
lich zocken, greifen bei Hamas Slimline 
Keyboard zu. Eine gelungene Kombina- 
tion aus einer schmucken Optik und guter 
Leistung ist das Acrylux von Enermax. 
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TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 


Hardware 


Test in PCGH 02/2010 


Hardware 


Kopfhörer und Mikrofon 


mit 46 Wertungskriterien 
Produkt Sidewinder X4 Keyboard G110 Illuminated Keyboard Cyborg V.5 Keyboard Slimline Keyboard SL 570 
Hersteller (Webseite) Microsoft (www.microsoft.de) Logitech (www.logitech.de) Logitech (www.logitech.de) Saitek (www.saitek.de) hama (www.hama.de) 
Preis/Preis-Leistung ca. € 40,-/gut ca. € 65,-/befriedigend ca. € 60,-/befriedigend ca. € 35,-/gut ca. € 20,-/gut 
Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB 
Ausstattung (20 %) 2,08 2,05 2,60 2,14 3,30 
Kabellänge 200 mm 185 mm 180 mm 180 mm 155 mm 
Handballenablage Ja a Ja Ja (verstellbar) Nein 
Beleuchtung Ja (individuell einstellbar) a (individuell einstellbar) Ja (individuell einstellbar) Ja (individuell einstellbar) Nein 
Tastenanzahl 120 Tasten 159 Tasten 107 Tasten 109 Tasten 112 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse Nein/nein a, ein USB-2.0 Anschluss/ja, Nein/nein Nein/nein Nein/nein 


Extras 6 Makrotasten (dreifach belegbar), |36 Makro- und 8 Multimedia-Tasten, | Abschaltbare Beleuchtung Programmierung der F-Tasten/ 7 Funktionstasten (Internet, E-Mail, 
6 Mediatasten, Beleuchtung, Deaktivierung der Beleuchtung, (3 Stufen), doppelt belegte F-Tasten | Makros per Software, drei Zusatz- | Suchfunktion, Media Player), nach 
Gaming-Modus, Anti-Ghosting- Profilspeicher, Srollrad (u. a. Media Player, E-Mail, Browser), | tasten für Lautstärke, modulare innen gewölbtes Design 
Funktion, Handballenablage gummierte Handballenablage Handballenablage. 

Höhenverstellung a a Ja Ja Ja 

Eigenschaften (20 %) 1,98 1,76 1,45 1,53 2,40 

Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/gut 

Tastenhöhe (Haupttasten) Mittelhoch Normale Höhe Flache Notebook-Tasten Normale Höhe Flache Notebook-Tasten 

Ergonomie/Rutschfestigkeit Befriedigend/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 

Gewicht 936 Gramm 880 Gramm 966 Gramm 984 Gramm 746 Gramm 

Windowstasten Deaktivierbar Deaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar 

Abmessungen (B x T x H) 482 x 192 x 20 mm 507 x 187 x 27 mm 457 x 190 x 9 mm 490 x 176 x 24 mm 440 x 164 x 25 mm 

Leistung (60 %) 1,30 1,50 1,70 2,00 2,05 

Tastenanschlag/Druckpunkt Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut 

Duckjump-Kompatibilitát* a a Ja Ja Ja 

Spielekompatibilität a а 1а 1а 1а 

Frei programmierbare Makros a а Nein Ja (nur Software) Nein 


Office-/Spiele-Tauglichkeit 


FAZIT 


Gut/sehr gut 


© Makrofunktion/Anti Ghosting 


© Anordnung aller Tasten 
© Neigungswinkel Handballenabl. 


Wertung: 1,59 


Gut/sehr gut 


© Sinnvolle Ausstattung 
© Anordnung der Zusatztasten 
© Weicher Tastenanschlag 


Wertung: 1,66 


Sehr gut/gut 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Ergonomie 
© Preis zu hoch 


Wertung: 1,83 


Gut/sehr gut 


© Makros per Software möglich 
© Anschlag/Druckpunkt d. Tasten 
© Geringer Aktivierungsdruck 


Wertung: 1,93 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Nach innen gewölbtes Design 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,37 


TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 


Acryl-Oberfläche 


(5 Ebenen), Anti-Ghosting-Funktion 


ten, Tasten-Reaktionszeit und Zuordnung be- 
stimmter Tasten einstellbar, Handballenablage 


mit 46 Wertungskriterien 
Produkt Acrylux KSK-8003 UX X7-G800 Meteor Multimedia Keyboard 
Hersteller (Webseite) Enermax (www.enermax.de) Keysonic (www.maxpoint.de) A4 Tech (www.adtech.de) Speed-Link (www.speedlink.com) 
Preis/Preis-Leistung ca. Є 45,-/befriedigend ca. € 20,-/gut ca. € 30,-/befriedigend ca. € 15,-/gut 
Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/PS2 Kabeltastatur/USB 
Ausstattung (20 %) 3,53 3,47 2,55 3,10 
Kabellänge 155 mm 165 mm 150 mm 155 mm 
Handballenablage Nein Nein Ja (genoppt) Nein 
Beleuchtung Nur Enermax Status-Logo Nein Nein Nein 
Tastenanzahl 95 Tasten 105 Tasten 130 Tasten 125 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse Ja, zwei USB-2.0 Anschlüsse/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Extras Flache, leise Notebook-Tasten, Gehäuse mit |Makroprogrammierung per Software, 7 Multimedia- und 15 geklonte Standardtas- |18 Multimedia-/Office Tasten, 


3 Stromspar-Tasten 


Höhenverstellung Nein Ja a Ja (2 Stufen) 
Eigenschaften (20 %) 2,13 2,30 2,35 2,80 
Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size/gut Full-Size/gut Full-Size, leicht geändert/gut Full-Size, leicht geändert/gut 
Tastenhóhe (Haupttasten) Flache Notebook-Tasten Normale Höhe Normale Hóhe/gut Mittelhoch 
Ergonomie/Rutschfestigkeit Befriedigend/sehr gut Befriedigend/sehr gut Gut/gut Befriedigend/befriedigend 
Gewicht 842 Gramm 798 Gramm 936 Gramm 618 Gramm 
Windowstasten Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar Deaktivierbar Nicht deaktivierbar 
Abmessungen (B x T x H) 460 x 160 x 9 mm 430 x 140 x 30 mm 510 x 200 x 26 mm 460 x 166 x 22 mm 
Leistung (60 %) 2,25 2,30 2,65 2,45 
Tastenanschlag/Druckpunkt Sehr gut/sehr gut Gut/gut Befreidigend/befriedigend Gut/befriedigend 
Duckjump-Kompatibilität* Ja Ja a Ja 
Spielekompatibilität Mit Einschränkungen Ja a Mit Einschränkungen 
Frei programmierbare Makros Nein Ja (nur Software) Nein Nein 


", „Strg” und Leertaste werden gleichzeitig gedrückt. 


Office-/Spiele-Tauglichkeit 


FAZIT 
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Gut/gut 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Wenig Ausstattung 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,48 


Gut/gut 


© Makros per Software möglich 
© Aktivierungsdruck etwas zu weich 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,53 


Befriedigend/gut 


© Viele Zusatzfunktionen 
© Genoppte Handballenablage 
© Tasten teilweise wackelig 


Wertung: 2,57 


Gut/befriedigend 


© Insgesamt 21 Zusatztasten 
© Nicht rutschfest 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,65 
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rg" und Leertaste werden gleichzeitig gedrückt. 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 20.3.2010 
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Fachbereich Spiele 
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Kommentar 


Wertet die gepriesene DX11-Optik das Spielerleb- 
nis überhaupt auf? Ich glaube nicht wirklich. 


Am Freitag, den 19.3.2010, ist sie endlich in unserem 
Testlabor angekommen. Die Geforce GTX 480 — von 
manchen Kollegen auch liebevoll , Fermi" genannt — 
Nvidias Antwort auf Atis DX11-Grafikkarten HD 5850 
und HD 5870. Mit Metro 2033 stand auch mehr oder 
weniger zufällig das passende Spiel Gewehr bei Fuß, 
mit denen Nvidia uns Spielern die Vorzüge der Direct- 
X-11-Grafikschnittstelle schmackhaft machen will. Be- 
rachtet man die Sache realistisch, fallen die für Metro 
2033 sowie auch für frühere DX11-Vorzeigetitel wie 
Dirt 2 oder Aliens versus Predator angekündigten Op- 
ik-Schmankerl nicht besonders spektakulär aus. Die 
schöneren Schatten erkennt man oft nur bei genauerer 
Betrachtung, bestimmt aber nicht beim hektischen 
Spielgeschehen. Tessellierte Figuren und Objekte wir- 
ken trotz zusätzlicher Polygone eher aufgeblasen statt 
rund und mit zusätzlichen Details versehen. Letztend- 
ich sieht auch eine hochwertige Umgebungsverschat- 
ung nur ganz nett aus, ohne die Spielatmosphäre gra- 
vierend zu verbessern. Und nicht zu vergessen: Aktuell 
werden die grafischen Aufwertungen per DX11 auch 
noch mit sehr viel Leistungsverlust erkauft. Ich jeden- 
alls schicke meine erst kürzlich günstig erworbene 
Geforce GTX 285 vorerst nicht in Rente und gebe mich 
mit der kaum schlechteren DX10-Optik zufrieden. 


= 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


CHARTS* 
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Metro 2033 


Das Debüt der Ukrainer von 4A Games ist kein 
billiger Stalker-Klon. Der Titel entpuppt sich als 
spannender, atmosphárischer Endzeit-Shooter. 


E en einen macht Metro 2033 technisch 
eine sehr fortschrittliche Figur. Die von 4A 
Games selbst entwickelte Engine bietet nicht 
nur einen DX9- und DX10-, sondern auch einen 
DX11-Renderpfad an. Bei Letztgenanntem kom- 
men Hardware-Tessellation sowie erweiterte 
Tiefenunschärfe zum Einsatz. Das sorgt für eine 
sehenswerte Optik, fordert aber von Ihrer Gra- 
fikkarte Höchstleistungen, denen aktuell nur 
die neue Geforce GTX 480 gewachsen ist. Doch 
auch die DX9- und die DX10-Grafik ist gelungen 
- dafür reicht dann schon eine Geforce GTX 275 
oder eine Radeon HD 5770. 


Auch in Sachen Gameplay hat Metro 2033 viele 
Höhepunkte zu bieten. Nicht zuletzt dank der de- 
taillierten Grafik und der optisch ansprechenden 
Licht- und Schatteneffekte wirkt die Spielwelt 
sehr atmosphärisch sowie schaurig und schön zu- 
gleich. Spannung ist ebenfalls garantiert, denn es 
gibt Action satt, aber kaum einen Durchhänger, 
zumal gelungene Skriptereignisse, die den shoo- 
tertypischen, linearen Ablauf auflockern und die 
Handlung vorantreiben. Lob verdient der intensi- 


Spiele & Software 


ve Endzeit-Ego-Shooter zusätzlich für seine nicht 
mit Symboleinblendungen überfrachtete und 
gut implementierte Benutzeroberfläche. An An- 
spruch und Taktik fehlt es auch nicht, denn Ihre 
Kontrahenten setzen sich geschickt zur Wehr 
und Sie müssen erst einmal die richtige Wahl bei 
der oft knapp werdenden Munition treffen. Doch 
es gibt auch ein paar kleinere Kritikpunkte: Inte- 
ressante Figuren tauchen leider nur zu kurz auf, 
es gibt zu wenig Gegnertypen und der russische 
Akzent mancher Nichtspielcharaktere klingt arg 
aufgesetzt. Dazu kommt, dass gewisse Passagen 
einfach zu schwer sind und dass die nach gut 
sieben Spielstunden beendete Handlung einige 
Fragen offen lässt. 5) 


FAZIT: Metro 2033 ist keinesfalls nur ein mittelmäßiger Shoo- 
ter. Im Gegenteil, der Titel braucht den Vergleich mit aktuellen 
Genre-Größen nicht zu fürchten. Hier werden Atmosphäre und 
schnörkellose Action großgeschrieben — vor allem das postapo- 
kalyptische Setting in der zerstórten Moskauer U-Bahn ist toll. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.metro2033game.com 
Technik: 4-Engine, DX11 (HWT und Adv. Depth of Field) 
Empfohlene Hardware (DX11): C2Q Q9650/Phenom II X4 
965 BE, HD 5970/GTX 480, 3/4 GiB RAM (XP/Vista, Win7) 


wertung _ ЕТЕШ 
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Mit Codemasters hauseigener Ego-Engine sowie 
der Formel-1-Lizenz feiert die Königsklasse des 
Motorsports am PC ihr virtuelles Comeback. 


aut Codemasters ist das für September 2010 
Bee F1 2010 mehr als nur ein Rennspiel 
mit Formel-1-Lizenz inklusive aller Strecken, Fah- 
rer, Teams und Fahrzeuge. Mit der Präsentation 
von Race Driver: Grid als Vorbild sieht der Spie- 
ler das Geschehen während des Rennens sowie 
das Treiben im Fahrerlager aus der Sicht eines 
Formel-1-Piloten. In puncto Technik setzen die 
Briten ebenfalls auf eine Eigenentwicklung, die 
EGO-Engine. Mithilfe dieser Basistechnologie 
verspricht man einen Tag-Nacht-Wechsel, dy- 
namische Wettereffekte, die das Fahrverhalten 
der Boliden beeinträchtigen, sowie physikalisch 
korrekt reagierendes Wasser. (fs) 
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Spieleneuheiten 


Anstelle eines Fünf-Sterne-Titels kónnen wir Ihnen diesen Monat sechs gelungene Neuerscheinungen empfehlen. Die Wertung 


ür den vierten C&C-Teil fällt enttäuschend niedrig aus, denn die vielen neuen und guten Ansätze verlaufen zu schnell im 
Sande. Bei Silent Hunter 5 dagegen stören Ubis rigides DRM, mehrere КІ-Видѕ und Steuerungsprobleme den Spielspaß. (Б) 
etro 2033 (Spiel des Monats) THQ 16. Márz 2010 

Dragon Age: Origins — Awakening Electronic Arts 18. März 2010 
Assassin's Creed 2 Ubisoft 4. März 2010 
Die Siedler 7 Ubisoft 25. März 2010 
ust Cause 2 Sqare Enix 26. Márz 2010 
Torchlight Jowood 30. März 2010 
Command & Conquer 4: Tiberium Twilight Electronic Arts 18. März 2010 
Prison Break: The Conspiracy Deep Silver 19. März 2010 
Silent Hunter 5 Ubisoft 4. März 2010 
Feuerwehr-Simulator 2010 Astragon 8. Februar 2010 


Cyberlink 
PowerDVD 10 


Die neueste Version der beliebten Wiedergabe- 
Software wartet mit einer ganzen Reihe an 
beeindruckenden Funktionen für Filmfreunde auf. 


owerDVD 10 Ultra bietet Heimkinofans zum 

Preis von ca. 70 Euro vielfältige Möglichkei- 
ten für hochauflösende Filmerlebnisse. Dank in- 
tegrierter Blu-ray-Unterstützung kommen Fans 
der hochauflösenden Silberscheiben voll auf ihre 
Kosten, sofern sie über einen ausreichend leis- 
tungsfähigen Rechner verfügen - laut Hersteller 
Cyberlink genügt ein Pentium 4 mit 3,2 GHz oder 
ein Athlon X2 3800+. Auf unseren Testsystemen 
(Intel C2D E7200, AMD Phenom II X3 705e) 
machte die Abspielsoftware jedenfalls eine gute 
Figur. Auch DVD-Filme lassen sich mit der Ultra- 
Version von PowerDVD 10 optisch aufwerten: 
Die Upscaling-Technologie TrueTheater HD ver- 
leiht den bewegten Bildern in unseren Tests ein 
deutliches Plus an Schärfe. Dank der integrierten 
Bildvergleichsmodi können Anwender den ver- 
blüffenden Vorher-Nachher-Effekt am laufenden 
Film verfolgen. Experimentierfreudige Cineasten 
haben außerdem die Möglichkeit, sich zweidi- 
mensionale DVD-Filme in 3D anzusehen, hierbei 
wird verschiedene 3D-Hardware unterstützt. Ein 
Plug-in für dreidimensionale Blu-ray-Wiedergabe 
soll im Sommer erscheinen. (mh) 


SP1 für Windows 7 
angekündigt 


Mit einem offiziellen Eintrag im Microsoft-Windows- 
Blog gab der Konzern am 18.3.2010 bekannt, dass 
man am ersten Service Pack zu Windows 7 arbeite. 


eben dem Service Pack 1 für das neue Be- 
N triebssystem Windows 7 kündigte Microsoft 
auch das erste Wartungspaket für Windows Ser- 
ver 2008 R2 an, wo es unter anderem die Virtuali- 
sierungsfunktion Remote FX mit sich bringt. Mit 
detaillierten Infos zum Inhalt des Service Packs 1 
für Windows 7 geht der Branchenriese aus Red- 
mond dagegen noch sehr sparsam um. Was die 
Nutzer zu erwarten haben, will man nach Anga- 
ben der Microsoft Server Division erst im Laufe 
der kommenden Monate enthüllen. Es ist aber an- 
zunehmen, dass es zusätzlich zu den seit dem Re- 
lease von Windows 7 herausgegebenen Updates 
nur wenige Neuerungen geben wird. 


Zu den kleinen Verbesserungen, die laut Micro- 
soft im SP1 enthalten sind, gehört ein aktualisier- 
ter Remote Desktop Client, die neue serverseitige 
Funktionen unterstützt. Zum Ablauf der Beta- 
phase oder dem Veróffentlichungstermin des 
SP1 für Windows 7 schweigt sich Microsoft noch 
aus. Wenn es so weit sei, stehe die Aktualisierung 
wie üblich per Windows-Update oder über das 
Microsoft Download Center zur Verfügung. (f$) 
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Neue Tools und neue Tipps haben seit dem Start von Windows 7 die Runde gemacht. So ist es nun 


zum Beispiel endlich möglich, eine personalisierte Installations-DVD anzufertigen. 


ut ein halbes Jahr ist Windows 

7 auf dem Markt und es ver- 
breitet sich rasant. Hatten im De- 
zember erst knapp 25 Prozent das 
neue Microsoft-Betriebssystem ins- 
talliert, waren es im März laut den 
Zugriffsstatistiken unserer Home- 
page bereits knapp 50 Prozent. 
Vor allem der Anteil von Windows 
Vista ging im gleichen Zeitraum 
stark zurück, während die Schar 
der XP-Nutzer relativ treu zu ihrem 
Betriebssystem steht (annähernd 
30 Prozent). 


Mit der steigenden Zahl der Anwen- 
der gelangen immer mehr neue 
Tools und Kniffe an die Öffentlich- 
keit. Wir wollen im aktuellen Arti- 
kel die jüngsten Tools und Tipps 
sammeln und Ihnen dabei helfen, 
Ihr Windows 7 zu optimieren. 


Windows 7 startet deutlich weni- 
ger Prozesse als noch Windows 
Vista; vielen Anwendern sind den- 
noch nicht alle Dienste vertraut 
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und so beschäftigen wir uns unter 
anderem mit einer ausführlichen 
Auflistung und geben Tipps zur 
Konfiguration. Zudem klagen viele 
Anwender über mangelnde Win- 
dows-7-Alternativen zu Nlite und 
Vlite. Wir konnten hier potenzielle 
Nachfolger ausmachen und testen 
diese auf insgesamt drei Seiten die- 
ses Specials. 


Als besonderes Highlight bieten 
wir Ihnen passend zum Special auf 
unserer Heft-DVD das Tuning-Paket 
Wintools.net 8.1 in der Ultimate 
Edition an - kostenlos! Unter einer 
gemeinsamen Programmoberflä- 
che können hier Dutzende Funkti- 
onen nach Belieben eingestellt und 
optimiert werden. 


Neben den üblichen Schaltflächen, 
mit denen etwa die Startdateien 
oder die Windows-7-Pfade ange- 
passt werden können, bietet Win- 
tools.net auch viele Optionen für 


fortgeschrittene Anwender. So 
legen Sie zum Beispiel genau fest, 
welche temporären Dateien ge- 
löscht werden sollen. Auf mehre- 
ren Registerkarten bestimmen Sie 
außerdem explizit, welche Dateien, 
Ordner oder Verknüpfungen beim 
Löschen ausgeschlossen werden 
sollen; damit ist Wintools.net vie- 
len vergleichbaren Tools deutlich 
voraus. 


Auch einen Uninstaller bringen 
die Wintools mit: Im Uninstall- 


Bonusmaterial 


] Heft-DVD: Vollversion 
Wintools.net 8.1 Ultimate 
Edition 
| Bonuscode | 
2746 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Menü werden auch jene Program- 
me aufgeführt, die nicht über den 
Standarddialog unter ,Systemsteue- 
rung* - ,Programme und Funktio- 
nen“ auftauchen. Natürlich können 
Sie auch verwaiste Einträge ent- 
fernen, wenn beispielsweise der 
Programmordner gelöscht wurde, 
nicht aber den zugehörigen Eintrag 
in der Programmliste. 


Zusätzlich gibt es einen „echten“ 
Uninstaller, der alle Änderungen 
mithilfe von Wiederherstellungs- 
punkten überwacht und gegebe- 
nenfalls rückgängig macht (leider 
ist die integrierte Programmhil- 
fe an einigen Stellen verwirrend 
und spricht von „Checkpoints“, 
wo Wiederherstellungspunkte ge- 
meint sind). 


Wintools.net wirbt damit, den Start 
von Windows 7 zu beschleunigen. 
Das machte uns neugierig und so 
haben wir einen aktuellen Win- 
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dows-7-Rechner prápariert und die 
Tuning-Qualitáten von Wintools. 
net náher untersucht. 


Zunächst kann das Tool Program- 
me erkennen, die sich in elf ver- 
schiedenen Ordnern oder Dateien 
verstecken. Neben Einträgen in 
der Win.ini und natürlich dem 
Autostart-Ordner liest Wintools.net 
die üblichen Registrierungsschlüs- 
sel aus (Run, „RunOnce“, ,Run- 
ServicesOnce“ etc.) und listet alle 
aktiven Prozesse und Dienste auf; 
damit sollte sich keine Software 
dem Zugriff entziehen kónnen. Die 
Anpassung ist im Handumdrehen 
erledigt und deutlich komfortabler 
als etwa mit dem Windows-Dienst- 
programm „msconfig“. 


In einem kurzen Test konnten wir 
unseren Windows-7-Rechner durch 
Abschalten nicht benótigter Auto- 
start-Einträge sowie einiger Dienste 
rund fünf Sekunden schneller star- 
ten. Das ist auf den ersten Blick 
nicht besonders viel, allerdings war 
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unser Testrechner auch noch nicht 
besonders alt. Bei PCs, die länger in 
Benutzung sind und zum Beispiel 
Dutzende von Autostart-Einträgen 
haben, dürfte noch deutlich mehr 
drin sein. 


Netzwerk-Tools 

Schließlich bietet Wintools.net 
noch eine Reihe von Optionen, um 
lokale Rechnereinstellungen zu 
ändern. Ein integrierter Assistent 
bietet zum Beispiel die Möglich- 
keit, auf der System-Registerkarte 
ein eigenes Logo einzubinden. Dies 
kann man natürlich auch manuell 
erledigen, mit Wintools.net geht es 
aber deutlich komfortabler. 


Außerdem haben uns einige 
Schnelloptimierungen für das 
Netzwerk gut gefallen: Mit einem 
Mausklick kann man den Rechner 
zum Beispiel für eine Kabel-, DSL- 
oder 56K-Verbindung bestmöglich 
anpassen und auch der umstrittene 
MTU-Wert lässt sich ändern. Ob das 
wirklich einen Vorteil bringt, wird 
wohl auch bei Windows 7 für reich- 
lich Diskussionsstoff sorgen. 


Privatsphäre schützen 

Neben den erwähnten Funktionen 
bringt Wintools.net UE 8.1 noch 
eine Reihe von Tools mit, welche 
die Privatsphäre schützen sollen. 
Bemerkenswert ist der Modus „Un- 
sichtbares Arbeiten", der einige der 
üblichen Spuren beim Arbeiten 
mit dem PC beseitigt. Dazu wird 
zunächst ein Kontrollpunkt ange- 
legt; nach der Arbeit wird der ur- 
sprüngliche Zustand durch Klick 
auf „Rückkehr“ wiederhergestellt. 
Dazu ist allerdings ein Neustart 
erforderlich. Zudem werden nicht 
alle Dateien und Änderungen am 
System erfasst, sondern nur einige 
Internet-Surf- und lokale Spuren. 


Besonders gut gefallen hat uns 
bei Wintools.net UE 8.1 der Datei- 
Shredder. Per Klick auf eine Datei 
wird diese so lange überschrie- 
ben, bis sie praktisch nicht mehr 
wiederherstellbar ist. Optional 
kann zusätzlich die Festplatte frag- 
mentiert werden, um eine etwaige 
Wiederherstellung zusätzlich zu er- 
schweren. 


Fazit: Wintools.net UE 8.1 

Fast alle Funktionen von Wintools. 
net kann man auch manuell errei- 
chen - das ist jedoch deutlich auf- 
wendiger. Zudem bietet das Tool 
nützliche Erweiterungen, zum Bei- 
spiel den Datei-Shredder. > 
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Wintools.net bringt in der Ultimate Edition eine Reihe von Werkzeugen mit, um uner- 
wünschte Programme und deren Reste loszuwerden (hier: der Uninstaller). 
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Die Privatsphäre-Optionen ermöglichen es, nahezu unsichtbar zu arbeiten oder ver- 
trauliche Dateien zu , shreddern". 
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Mehr Windows-7-Tipps bietet die Community von Win-Lite.de 


Dieses Windows-7-Special entstand in Zusammenarbeit mit dem Forum www.win-lite.de; 
die Beitráge zu den Programmen 7Customizer, Win Integrator und Addonkopierer wurden 
von Mitgliedern des Forums verfasst. Die Tools wurden zum Teil von Anwendern aus 
diesem Forum entwickelt. Das Forum ist auch unter der Adresse www.german-unattended. 
de zu erreichen. Das Team hat sich besonders der angepassten Installation verschrieben 
und bietet viele Tipps zu den populären Programmen Nlite und Vlite. 
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nste unter Windows 7 (Auswahl, erweiterte Liste unter www.win-lite.de) 


Name Name Beschreibung Standard- Sicher Schnell 
einstellung* 
Anwendungserfahrung | AeLookupSvc | Verarbeitet Anwendungskompatibilitäts-Cacheanforderungen beim Start von Anwendungen. Manuell Manuell Manuell 
(Gestartet) 
Gatewaydienst auf ALG Die Internet- und Firewallverbindungsfreigabe kann genutzt werden. Protokoll-Plugins von Drittanbie- | Manuell Manuell Deaktiviert 
Anwendungsebene tern kónnen genutzt werden. 
Anwendungs- Appinfo Der Dienst ändert entweder auf explizite Anforderung oder selbstständig (bei Software-Installationen) | Manuell Manuell Manuell 
informationen die Benutzerrechte. Auch wenn ein Benutzer mit Administratoren-Rechten angemeldet ist, wird nicht | (Gestartet) 
jedes Programm blindlings mit Admin-Rechten gestartet. Sobald ein Programm versucht, administra- 
tive Aktionen auszuführen, erscheint ein Dialog, in dem der Anwender seine Zustimmung geben 
muss. Wenn Sie diesen Dienst deaktivieren, kónnen Benutzer keine Anwendungen mit zusátzlichen 
Administratorprivilegien ausführen. So scheitert etwa der Start des Registry-Editors (Regedit) oder 
der Dienste-Konsole (Services.msc). Sollten Sie den Dienst bereits deaktiviert haben und móchten ihn 
Wieder aktivieren, dann starten Sie den Rechner im abgesicherten Modus und rufen von dort aus den 
Dienste-Manager auf. 
BitLocker-Laufwerkver- | BDESVC Die BitLocker-Laufwerkverschlüsselung ermöglicht einen sicheren Start des Betriebssystems sowie eine | Manuell Manuell Deaktiviert 
schlüsselungsdienst vollständige Volumeverschlüsselung für Betriebssystemvolumes, eingebaute Volumes oder austausch- 
bare Volumes. Mithilfe dieses Dienstes kónnen Benutzer durch BitLocker aufgefordert werden, bei der 
Bereitstellung von Volumes verschiedene Aktionen auszuführen. Erfolgt keine Benutzeraktion, werden 
die Volumes automatisch gesperrt. 
Offlinedateien CscService Der Offlinedateiendienst führt Wartungsaktivitáten am Offlinedateiendienst aus. Automatisch Deaktiviert Deaktiviert 
Gestartet) 
Automatische Konfigu- | dot3svc Dieser Dienst unterstützt die automatische Konfiguration verkabelter Netzwerke und ist unentbehrlich | Manuel Manuell Manuell 
ration (verkabelt) in allen LAN-Umgebungen. Die Voreinstellung , manuell" genügt. 
Diagnoserichtlinien- DPS Der Dienst spürt Speicher-, Festplatten- und Netzwerkprobleme auf und meldet sie dem Anwender. In | Automatisch Automatisch Deaktiviert 
dienst besonderen Fállen kann er zudem direkt ein Troubleshooter-Programm auslósen. So ist etwa auch die | (Gestartet) 
Option „Diagnose und Reparatur" im „Netzwerk- und Freigabecenter" auf diesen Dienst angewiesen. 
СОМ+ Ereignissystem- | EventSystem | Verteilung von Systemereignisbenachrichtigungen. Unterstützt somit den Systemereignisbenachrichti- | Automatisch Automatisch Automatisch 
dienst gungsdienst. Gestartet) 
Funktionssuchanbieter- | fdPHost Dieser Dienst wird vom Windows Media Center genutzt. Verschiedene mit einem Computernetzwerk anuel Manuell Deaktiviert 
Host verbundene Geráte kónnen erkannt werden. Gestartet) 
Funktionssuche ` - FDResPub Der Dienst liefert anderen Computern im Netzwerk Informationen über den PC, auf dem dieser Dienst | Automatisch Automatisch Deaktiviert 
Resourcenveróffent- äuft. Insbesondere geht es um daran angeschlossene Geräte wie Laufwerke oder Drucker. Gestartet) 
lichung 
PnP-X-IP-Busauflistung | IPBusEnum | Die Plug & Play Extensions (PnP-X) erweitern das physikalische Plug & Play um Netzwerkfunktio- anuel Manuell Deaktiviert 
nalität. PnP-X erkennt Geräte im Netzwerk und unterstützt die automatische Installation derselben. 
Die , PnP-X-IP-Busauflistung" verwaltet den , Virtual Network Bus" und ist der Basisdienst, der die 
erkannten Geräte an den Plug&Play-Dienst meldet. 
Arbeitsstationsdienst Lanman- Erstellt Netzwerkverbindungen mit anderen Computern. Ohne Arbeitsstationsdienst kónnen keine Automatisch Automatisch Automatisch 
Workstation | Verbindungen zu Rechnern, Freigaben oder Druckern aufgebaut werden. Lediglich der Zugriff auf das | (Gestartet) 
nternet ist auch ohne den , Arbeitsstationsdienst" möglich. 
NAP-Agent (Network napagent Dieser Dienst erlaubt es Administratoren von Windows-Dománen, Sicherheitsrichtlinien für Computer anue Deaktiviert Deaktivier 
Access Protection) zu definieren, die sich mit dem Netzwerk verbinden móchten. Der Dienst ist daher nur für Worksta- 
ions in einer LAN-Umgebung notwendig. 
Anmeldedienst Netlogon Unterstützung von Kontoanmeldeereignissen für Computer einer Domäne. In einer Netzwerkdománe anue Deaktiviert Deaktivier 
nótiger Dienst. 
Programmkompatibili- | PcaSvc Der Dienst ist Basis für den , Program Compatibility Assistant (PCA)" — eine neue Funktion unter anue Manuell Deaktivier 
táts-Assistent-Dienst Windows Vista, die es ermöglicht, ältere Programme mit Kompatibilitätsproblemen automatisch besser 
aufen zu lassen. 
Peer Name Resolution | PNRPsvc Der Dienst ermöglicht die Adressauflósung über das Internet. Wird dieser Dienst deaktiviert, funktio- anue Manuell Deaktivier 
Protokoll nieren einige Peer-to-Peer-Anwendungen wie die , Windows-Teamarbeit" und Filesharing-Programme | (Gestartet) 
eventuell nicht mehr uneingeschränkt. 
Aufgabenplanung Schedule Ermóglicht einem Benutzer, automatische Aufgaben auf diesem Computer zu konfigurieren und Automatisch Automatisch Automatisch 
zu planen. Unentbehrlich und nicht deaktivierbar: Der Dienst ermöglicht nicht nur die , Aufgaben- Gestartet) 
planung" durch den Anwender, sondern triggert auch diverse systemeigene Dienste. 
Adaptive Helligkeit SensrSvc Helligkeit der Anzeige wird mit dem Umgebungslicht angepasst. Lichtsensor muss vorhanden sein. Bei | Manue anue Deaktiviert 
Deaktivierung erfolgt diese Automatisierung nicht. 
icrosoft-Soft- swprv Dieser Dienst verwaltet softwarebasierte Schattenkopien. anue anue Manuell 
wareschattenkopie- 
Anbieter 
PM-Basisdienste BS Der Dienst ermöglicht den Zugriff auf das „Trusted Platform Modul (TPM)", das hardwarebasierte anue anue Deaktivier 
Verschlüsselungsdienste für Systemkomponenten und Anwendungen bietet. Der Dienst ist überall dort 
notwendig, wo bereits TPM-Chips verbaut sind. 
Anschlussumleitung UmRdpSer- | Ermöglicht die Umleitung von Druckern, Laufwerken und Ports beim Benutzen der „Remote Desktop"- | Manue anue Deaktivier 
ür Terminaldienst im vice Funktion. Der Dienst ist entbehrlich, wenn Sie den Remote Desktop nicht verwenden. 
Benutzermodus 
Diagnoseservicehost WdiService- | Der Diagnoseservicehost dient dem Auffinden etwaiger Probleme von Windows-Komponenten. Dabei anue anue Deaktivier 
Host versucht das Programm, Hinweise zur Behebung dieser Probleme bereitzustellen. Wenn dieser Dienst | (Gestartet) 
deaktiviert ist, kónnen Sie die Windows-Systemdiagnose nicht mehr verwenden. 
Diagnosesystemhost WdiSystem- | Hierbei handelt es sich um einen weiteren Dienst, der von der Windows-internen System-Diagnose anue anue Deaktivier 
Host verwendet wird, um Speicher-, Festplatten- und Dateiprobleme aufzuspüren. Gestartet) 
Automatische WLAN- | Wlansvc Dieser Dienst unterstützt die automatische Konfiguration von WLAN-Netzwerken und ist dort un- anue anue Manuell 
Konfiguration entbehrlich (die Voreinstellung ,, manuell" genügt). Auf PCs ohne WLAN-Adapter können Sie diesen 
Dienst deaktivieren. 
Enumeratordienst für | WPDBu- Dieser Dienst unterstützt den Datenaustausch zwischen dem Windows Media Player und trans- anue anue Deaktiviert 
tragbare Geräte sEnum portablen Speichermedien wie Digitalkameras oder USB-Festplatten und erlaubt die Vergabe von Gestartet) 


Richtlinien für angeschlossene Geräte. Die Basisfunktionalität angeschlossener Massenspeicher bleibt 
jedoch auch erhalten, wenn dieser Dienst deaktiviert wird. 
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Windows-7-Dienste 


Einige Windows-7-Dienste in der Übersicht 


ie Windows-7-Dienste entspre- 
D$ im Wesentlichen denen 
von Windows Vista. Nur hier und 
da ist ein Dienst hinzugekommen; 
allerdings werden beim Rechner- 
start deutlich weniger Dienste ge- 
laden, was allgemein zu einer ,ge- 
fühlt“ besseren Performance von 
Windows 7 führt. 


Dienste in der Übersicht 

Auf der linken Seite finden Sie 
eine Übersicht häufig benótigter 
Dienste. Ähnlich wie bei unseren 
BIOS-Guides sehen Sie neben der 
Standardeinstellung jeweils eine 
Empfehlung für den sicheren Be- 
trieb sowie die Einstellung für die 
maximale Performance. 


Windows-Dienste aufrufen 

Um die Dienste des Betriebssystems 
zu bearbeiten, müssen Sie zunächst 
in den entsprechenden Bereich der 
Systemverwaltung navigieren. Die 
einfachste Möglichkeit ist es, im 


Windows-Start-Menü durch einen 
Rechtsklick auf den Punkt „Com- 
puter“ das Kontextmenü zu öffnen. 
Hier finden Sie den Eintrag ,Ver- 
walten“. Beachten Sie hierbei, dass 
Sie Administratorrechte benótigen, 
um die Funktion in vollem Umfang 
nutzen zu kónnen. 


In der Computerverwaltung wäh- 
len Sie den Unterpunkt ,Dienste* 
aus der Kategorie ,Dienste und 
Anwendungen“. Jetzt sehen Sie 
eine Liste mit allen verfügbaren 
Windows-Diensten. Zu jedem Ein- 
trag liefert das Betriebssystem eine 
kurze Beschreibung. Um einen 
Dienst zu modifizieren, óffnen Sie 
per Rechtsklick das Kontextmenü 
und wählen die Eigenschaften aus. 
Jetzt haben Sie unter anderem die 
Möglichkeit, den Starttyp festzule- 
gen (siehe Tabelle links) oder zu 
bestimmen, wie Windows 7 mit ei- 
nem Programm verfährt, nachdem 
es einen Fehler verursacht hat. D> 


Um in der Computerverwaltung alle Optionen zu erhalten, benótigen Sie Administra- 
torrechte. Der Eintrag , Dienste" leitet Sie zu der entsprechenden Unterseite weiter. 
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Windows 7 listet alle verfügbaren Dienste auf und liefert zu jedem eine kurze Be- 
schreibung sowie den eingestellten Starttyp und den aktuellen Status. 
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Wecken Sie Ihren Spieltrieb - mit DIE SIMS 3 und vielen anderen Handy 
Spielen.Testen Sie die beliebtesten Handy Spiele der Welt, ohne vorher 
zu bezahlen. Sie suchen sich eines aus, laden es herunter und spielen 
es in der Testversion. Gefällt es Ihnen nicht - kaufen Sie es nicht.So ein- 
fach ist das. 
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Beim ersten Start des 7Customizers müssen Sie den Installationspfad einiger wichtiger 
Dateien angeben. Unser Beispiel zeigt die Einstellungen für Windows 7 x64. 
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Eine der wichtigsten Funktionen des 7Customizers ist die Möglichkeit, Treiber für 
einzelne Komponenten des PCs mit in die Installationsroutine zu integrieren. 
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Der Reiter Tweaks bietet umfangreiche Konfigurationsmöglichkeiten für den Explorer, 
das Start-Menü, die Task-Leiste und sogar die Windows-Systemeinstellungen. 
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Windows 7 vorbereiten 


Kleine Tools, die die Installation von Windows 7 einfacher machen 


ie Programme Nlite und Vlite 

für die Erstellung einer modifi- 
zierten Windows-Installations-DVD 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Damit kónnen Komponenten ent- 
fernt und Funktionen oder Dienste 
nach eigenen Wünschen angepasst 
werden. Es ist ebenfalls móglich, 
Programme in das Installationsme- 
dium zu integrieren, sodass diese 
bereits nach dem Windows-Setup 
installiert werden und beim ersten 
Systemstart zur Verfügung stehen. 
Seit dem Erscheinen der ersten 
Beta von Windows 7 wurde auch 
ein passender Nachfolger für N- 
und Vlite gesucht. 


7Customizer 

Eines der derzeit am weitesten 
entwickelten Programme ist der 
7Customizer des Programmierers 
blue4603 aus dem MSFN-Forum. 
Zu Redaktionsschluss ist Version 
0.4.0a aktuell, wobei sich das Tool 
in stetiger Weiterentwicklung be- 
findet. Zurzeit liegt es ausschliefs- 
lich in englischer Sprache vor, ein 
mehrsprachiger Support ist ge- 
plant. Ein Download des Tools aus 
dem MSFN-Forum ist nach einer 
dortigen Registrierung und Anmel- 
dung möglich. Der 7Customizer ist 
für private Zwecke und nicht zur 
kommerziellen Nutzung gedacht. 
Das Programm selbst arbeitet un- 
ter Windows 7 und Windows Vista 
(32 und 64 Bit) und benótigt das 
NetFramework 3.5 (in Windows 7 
bereits enthalten) sowie das Win- 
dows Automated Installation Kit 
(AIK) für Windows 7. 


Der jetzige Entwicklungsstand des 
7Customizers umfasst die Integra- 
tion von Sprachpaketen, Windows- 
Updates und -Treiber. Weitere 
Funktionen sind die Bearbeitung 
des Explorers, des Startmenüs, der 
Taskbar und der Systemeinstellun- 
gen sowie die Konfiguration der 
Windows-7-Dienste und die Integ- 
ration eines eigenen Hintergrund- 
bildes. Ebenfalls enthalten ist die 
Funktion zum Erstellen einer Ant- 
wortdatei für Windows 7, welche 
für die unbeaufsichtigte Installati- 
on verantwortlich ist. Es ist außer- 
dem móglich, ein bootbares Image 
der Windows-7-DVD zu erstellen. 


Mit 150 KB ist dieses portable 
Programm sehr klein und findet 


leicht auf einem USB-Stick Platz. 
Nachdem Sie das Archiv herunter- 
geladen haben, müssen Sie jedoch 
einige Grundvoraussetzungen be- 
achten: Sowohl der 7Customizer 
als auch Ihre Windows-7-Dateien 
müssen sich zwingend auf Ihrer 
Systempartition befinden, da eine 
Bearbeitung auf einer anderen 
Partition nicht funktioniert. Aufser- 
dem müssen Sie den 7Customizer 
als Administrator ausführen, da die- 
ser erhóhte Rechte des Windows-7- 
Betriebssystems benótigt. 


Nach dem ersten Start des 7Custo- 
mizers wird ein Übersichtsmenü 
angezeigt. Zunächst sind einige 
Pfadangaben zur Dism.exe, zur 
ImageX.exe und zur Oscdimg.exe 
nótig. Hierbei handelt es sich um 
Dateien des Windows Automated 
Installation Kit (AIK) für Windows 
7. Navigieren Sie daher als Erstes 
in das entsprechende Installations- 
(C:\Programme\Win- 
dows AIK) und suchen dort nach 
den genannten Dateien. Falls Sie 
eine 32-Bit-Version von Windows 
7 nutzen, gehen Sie in den Ordner 
„Programme (х86)“. Als Letztes ge- 
ben Sie den Pfad Ihrer Windows- 
7-Installationsdateien an (muss 
zwingend auf der Systempartition 
liegen und der Ordnername darf 
keine Leerzeichen enthalten). 


verzeichnis 


Nach einem kurzen Laden der Win- 
dows-7-Dateien werden Ihnen dann 
im unteren Teil des Fensters die 
verschiedenen Windows-7-Versio- 
nen aufgeführt. Markieren Sie die 
Version, für die Sie einen gültigen 
Lizenzschlüssel besitzen, und kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche „Start“. 
Als Nächstes öffnet sich ein Fenster 
mit mehreren Reitern. In Version 
0.4.0a sind diese wie folgt benannt: 
Languages, Updates, Tweaks, Un- 
attended, Apply und ISO. 


Im Reiter „Languages“ können Sie 
zusätzliche Sprachpakete in Ihre 
Windows-7-DVD integrieren, die 
daraufhin im laufenden System zur 
Auswahl stehen. Das Untermenü 
„Updates“ bietet die Möglichkeit, 
alle vorhandenen Windows-Updates 
in den Installationsprozess mit ein- 
zubinden. Somit haben Sie nach 
dem Aufspielen Ihrer modifizierten 
Windows-7-Version bereits ein Sys- 
tem auf dem neuesten Stand. 


www.pcgameshardware.de 


Im TAB-Menü „Drivers“ ist es móg- 
lich, Treiber Ihrer Hardware direkt 
zu integrieren. Hierzu wählen Sie 
die Inf-Dateien der Treiber aus und 
integrieren diese. Sie haben eben- 
falls die einfache Möglichkeit, alle 
Treiberdateien in einem gesonder- 
ten Ordner zusammenzufassen und 
diesen Ordner direkt integrieren 
zu lassen. Der 7Customizer erkennt 
bei der späteren Bearbeitung alle 
Treiberdateien in diesem Ordner 
und installiert sie automatisch. Ein 
weiterer großer Punkt innerhalb 
des 7Customizers ist der sogenann- 
te Tweak-Bereich. Hier kann man 
die Taskbar, den Explorer, das Start- 
menü, das System selbst und die 
Windows-7-Dienste nach eigenen 
Wünschen Auch 
die Integration eines eigenen Hin- 
tergrundbildes ist möglich. Den 
Tweak-Bereich müssen Sie geson- 


konfigurieren. 


dert aktivieren, wodurch zusätzli- 
che Untermenüs sichtbar werden. 


Wenn Sie Ihre Einstellungen vor- 
genommen und Treiber, Updates 
und/oder Sprachpakete integriert 
haben, können Sie sich eine so- 
genannte Autounattend.xml (un- 


beaufsichtigte Antwortdatei) im 
Reiter „Unattended“ erstellen. Hier- 
zu markieren Sie mit einem Haken 
den Eintrag „Create unattended 
file“. Jetzt können Sie in den ent- 
sprechenden Feldern Ihren Pro- 
dukt-Schlüssel und Benutzernamen 
eingeben. Des Weiteren legen Sie 
Netzwerk- und Sicherheitseinstel- 
lungen sowie Zeitzone und Tasta- 
turlayout fest. Aus Ihren Vorgaben 
erstellt der 7Customizer eine Ant- 
wortdatei, mit deren Hilfe bei der 
Installation von Windows 7 keiner- 
lei Nutzereingaben mehr erforder- 
lich sind. Wollen Sie weiterhin die- 
se Eingaben per Hand während der 
Installation durchführen, können 
Sie einfach den gesamten Bereich 
„Unattended“ frei lassen. 


Der vorletzte Reiter bietet die Mög- 
lichkeit, alle Einstellungen bearbei- 
ten und übernehmen zu lassen. Hier 
können Sie ebenfalls angeben, dass 
nach der Bearbeitung direkt eine 
bootbare ISO-Datei Ihrer nun mo- 
difizierten Windows-7-DVD erstellt 
wird. Mit einem Klick auf ,Apply* 
in diesem Menüpunkt starten Sie 
den Modifikationsprozess. Je 
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Mit der Eingabe von Produktschlüssel und Einstellungen lässt sich die Installation von 
Windows auch automatisieren. Der 7Customizer kann auch eine ISO-Datei erzeugen. 
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nach System und vorgenommenen 
Einstellungen kann dieser Vorgang 
etwas länger dauern. Haben Sie 
sich direkt eine ISO-Datei erzeugen 
lassen, besteht die Möglichkeit, die 
neue Windows-7-Installationsver- 
sion zum Beispiel mit Virtualbox 
zu testen oder die ISO-Datei mittels 
eines Brennprogramms auf ein Me- 
dium schreiben zu lassen. Zusätz- 
lich bietet der 7Customizer unter 
ISO die Möglichkeit, später noch 
ein bootbares ISO-File zu erzeugen. 


Trotz der nicht finalen Version des 
Programms hat dieses bereits einen 
sehr großen Funktionsumfang und 
làuft relativ stabil. Der Entwickler 
plant bereits zusätzliche Funktio- 
nen wie die Integration von Win- 
dows-Themes und die Implemen- 


ba 


Version. 
Sprache 


Einstellungen 
Temoorórer Ordner. | C mp 


tierung von Programmen oder das 
Entfernen von bestimmten Kompo- 
nenten (zum Beispiel Tablet oder 
Media Center) in den 7Customizer 
aufzunehmen. Im Forum von Win- 
Lite.de gibt es ein umfangreiches 
How-to in deutscher Sprache, das 
die einzelnen Bereiche des 7Custo- 
mizers genau erklärt. 


Win Integrator 

Neben dem „7Customizer“ gibt 
es auch ein vielversprechendes 
deutschsprachiges Programm zur 
Bearbeitung und Modifizierung 
eines Windows-7-Installations-Me- 
diums. Der Entwickler stefanRTR 
hat den Win Integrator ebenfalls 
im MSFN-Forum vorgestellt und 
bietet dort auch unmittelbare Hil- 
fe bei der Lósung von Problemen 


so Erstellen 


| wanen ` 


Das Eingabefenster des deutschsprachigen Win Integrator ist übersichtlich gestaltet 
und die Funktionen fast vollstándig selbsterklárend. 


Date Optemen Kampatedein.Assstemt Sprache Theme Hille 


DND-Ordne- backup? DV/OvB 


Addsn-Draner C'AoconTectCrone 


Datesa7e 
TCuttoroe 4 Dë e 
burnawarsteelädiene 
te 
CoptaDalinfo3 5 Dese 
65001020 
Recusal 35472 еве 
Тегасоруг 12.3 еве 


Veto? 14 ехе 


Winimegratorl 027 exe 


XMecaseccóez 1 Омър exe 


Status Beret 


чиште 
СЫ 
CD Sume: X? Pro 
CryvalCoainto 


Penonsi Backup 


Öregramrrare 


N'ERYSRENT /NORESTART 


NERYSAENT /NORESTART 


Р /NCRC [Oz Npresramt 


Mit dem Addon-Kopierer können Sie auch zusätzliche Programme wie eine Firewall mit 
in den automatischen Installationsprozess integrieren. 
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an. Den offiziellen Support für 
den deutschen Sprachraum hat 
das Win-Lite-Forum übernommen. 
Das Programm, das stándig wei- 
terentwickelt wird, liegt derzeit in 
Version 1.0.2.7 vor und kann bei 
MSFN oder Win-Lite.de herunter- 
geladen werden. Am einfachsten 
lässt sich der Win Integrator unter 
Windows 7 nutzen, denn in die- 
sem Fall wird nicht einmal das bei 
vergleichbaren Tools notwendige 
Windows AIK für Windows 7 be- 
nótigt. Zwingend erforderlich für 
die Arbeit mit dem Win Integrator 
ist jedoch das NET Framework 4.0 
in der aktuellen Version (nach der 
Installation ist ein Neustart erfor- 
derlich). Sie müssen außerdem 
beachten, dass sich eine 32-Bit- 
Version von Windows 7 nur mit 
einem laufenden Windows 7 x86 
und eine 64-Bit-Version nur mit ei- 
nem laufenden Windows 7 x64 be- 
arbeiten lässt. Das liegt daran, dass 
der „Win Integrator“ das Windows- 
7-eigene Tool Dism.exe nutzt und 
nicht das Riesenpaket Windows 
AIK für Windows 7. 


Die aktuelle Version des ‚Win Inte- 
grators“ verfügt über folgende Fähig- 
keiten: Integration und Entfernung 
von LanguagePacks und LocalPacks, 
Integration von Treibern aller Art 
(einschließlich der bootkritischen 
AHCI- und RAID-Treiber), Integra- 
tion von MS-Updates und Hotfixes, 
Entfernungeinzelner Komponenten 
oder Pakete aus dem Win7 Image, 
Aktivierung bzw. Deaktivierung 
einzelner Win7-Features, Änderung 
der Standard-Voreinstellungen von 
Windows 7, Erstellung eines boot- 
fähigen ISO Images und Wieder- 
herstellung Win7-Images. 
Dank der sehr klar strukturierten 
GUI-Oberfläche ist der Umgang 
mit dem Tool denkbar einfach. 
Die Aufgaben sind in den Reitern 
„Start“, „Updates“, „Treiber“, „Ent- 
fernen‘, „Funktionen“, „Anwen- 
den“ und „ISO Erstellen“ unter- 
teilt. In der Menüleiste lassen sich 
zusätzliche Werkzeuge aktivieren 
sowie die Sprache einstellen und 
die Hilfe aufrufen. 


eines 


Die Integration von Language 
Packs, LocalPacks, Windows-7- 
Updates (Hotfixes) und Treibern 
funktioniert problemlos. Bei der 
Treiberintegration müssen Sie je- 
doch beachten, dass sich in den be- 
treffenden Treiberordnern keine 
komprimierten Dateien befinden 
(zu erkennen an einem Unterstrich 
am Ende der Erweiterung). Zurzeit 


ist die Erstellung einer unbeauf- 
sichtigten Installation von Win- 
dows 7 mit dem Win Integrator 
noch nicht möglich, soll aber in 
einer der nächsten Versionen inte- 
griert werden. 


Addon-Kopierer 

Dem 7Customizer und dem Win- 
Integrator fehlt noch eine ent- 
scheidende Komponente: die In- 
tegration von Programmen oder 
persönlichen Registry-Einstellun- 
gen. Und genau an diesem Punkt 
setzt der von Win-Lite.de-User test- 
esser entwickelte Addon-Kopierer 
an. Aktuell liegt das Programm in 
Version 0.4.0.0 vor. Eine Installa- 
tion ist nicht erforderlich. Es ar- 
beitet mit jeder 32- oder 64-Bit- 
Windows-Version ab Windows XP. 
Es stehen mehrere Sprachen sowie 
Farbthemen zur Auswahl. 


Nach dem Herunterladen und 
Entpacken des Addon-Kopierers 
müssen Sie zunächst noch einen 
weiteren Ordner auf Ihrer Fest- 
platte anlegen. Dieser ist für die 
Programme/Add-ons/Reg-Tweaks 
gedacht, die Sie integrieren möch- 
ten. Auf der Webseite Win-Lite.de 
gibt es eine Vielzahl von Program- 
men, die bereits so modifiziert 
wurden, dass sie automatisch ohne 
Nutzer-Eingaben installiert werden 
(Silent-Installation). Ansonsten ist 
die Bedienung des Addon-Kopie- 
rers fast selbsterklärend. Einfach 
den Pfad zu den Windows-7-DVD- 
Dateien und den Pfad zum Ord- 
ner, in welchem Ihre Programme/ 
Add-ons liegen, angeben und die 
Windows-Architektur 
Gegebenenfalls müssen Sie noch 
einen Programmnamen und einen 
Silent-Schalter angeben, damit die 
Installation des Programms voll- 
ständig unbeaufsichtigt abläuft. 


einstellen. 


Wenn Sie alle Programme ausge- 
wählt haben, die installiert wer- 
den sollen, und auf „Add-ons in- 
tegrieren“ klicken, werden Ihre 
Einstellungen automatisch in die 
Windows-7-DVD integriert. Die un- 
beaufsichtigte Installation der hin- 
zugefügten Programme geschieht 
nach der eigentlichen Installation 
von Windows 7 nach der ersten An- 
meldung kurz vor dem Erscheinen 
des Desktops (in der sogenannten 
RunOnceEx-Phase). Im Zusammen- 
spiel mit dem 7Customizer oder 
dem Win-Integrator haben Sie so- 
mit ein Komplettpaket zur Erstel- 
lung Ihrer eigenen, persónlichen 
Windows-7-DVD. (cg/Rk/mf) 


www.pcgameshardware.de 


WENN ES UM DARMKREBS GEHT, — 
a HORT BEI MIR DER SPASS AUI 


Haustrau Luise Koschinsky alias Hans Werner От, Comedian AM 


FELIX BURDA 
STIFTUNG 


zur Vorsorge. Die ist nur halb so wild, nach 20 Minuten wieder vorbei und die Vorbereitung darauf 


Darmkrebs ist zu 100% heilbar, wenn er rechtzeitig entdeckt wird. Deshalb geht Hans Werner Olm 
ist auch kein großes Ding. Mehr Informationen unter www.felix-burda-stiftung.de | | 


SPIELE & SOFTWARE | Starcraft-2-Beta 


Hardware-Rush 


Endlich hat Blizzard die Betaphase zu Starcraft 2 eingeläutet und behauptet gleichzeitig, dass der 


Titel auch auf älteren PCs noch gut läuft. Was Sie dafür tun müssen, erklären wir in diesem Artikel. 


Prozessoren: Mehr Takt, mehr Performance 


BESSER > | Fps 0 10 


Starcraft 2 (Beta), Felder des Krieges, Zergling-Rush, maximale Details 


P BEDINGT — p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


50 


17-860 (SMT on, TM off, 2x 2G DDR3-1333) 
Core 15-750 (TM off, 2x 2G 0083-1333) 
Phenom il X4 965 BE (2х 2G DDR3-1333) 
Core 2 Quad Q9650 (2x 2G DDR2-1066) 
Core 2 Duo E8400 (2x 2G DDR2-1066) 
Phenom Il X3 720 BE (2x 2G DDR3-1333) 
Athlon 11 X2 250 (2x 2G DDR3-1333) 
Phenom X4 9950 BE (2x 2G DDR2-1066) 
Athlon 64 X2 6000+ (2x 2G DDR2-800) 
Core 2 Quad 06600 (2x 2G DDR2-1066) 
Core 2 Duo E6600 (2x 2G DDR2-1066) 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2G DDR2-800) 
Athlon 64 4000+ (2x 2G DDR2-800) 


аа s io 
38,1 (+4%) 


46,1 (+12%) 
MEE 459 (+12%) 


37,5 (+4%) 
35,9 (+2%) 
34,1 (Basis) 


кааш 27 6 (-6%) 


————. 22,7 (11%) 
d 12,9 (210) 


Minimum-Fps 1:680 x 1:050; 
P kein FSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870/1G, Intel P55/X48/AMD 790 


X, DDR3 @ 7-7-7-21, DDR2 @ 5-5-5-18, Win7 x64; 


Catalyst 10.2 (Al def) Bemerkungen: Bei Starcraft 2 bringen vier kerne kaum Vorteile gegenüber 2 Kernen. Intel 
Prozessoren liegt im Allgemeinen vor den AMD-Prozessoren. Mit einem Einkerner ist der Titel nicht spielbar. 


Starcraft 2 Beta: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Tuning Potenzial Gewinn in Frames 
Texturqualität: Niedrig statt Ultra 23 Prozen 4 (15 auf 19) 
Post-Processing: Niedrig statt Ultra 3 Prozent 1 (15 auf 16) 
Reflexionen: Aus 37 Prozen 6 (15 auf 21) 
Effekte: Niedrig statt Ultra 10 Prozen 2 (15 auf 17) 
Shader: Niedrig statt Ultra 124 Prozent 20 (15 auf 35) 
Schatten: Niedrig statt Ultra 10 Prozen 2 (15 auf 17) 
Terrain: Niedrig statt Ultra 66 Prozen 11 (15 auf 26) 
Physik: Aus statt Niedrig 0 Prozent kein Leistungsgewinn 
Modelle: Niedrig statt Ultra 28 Prozen 5 (15 auf 20) 
Auflósung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 27 Prozen 5 (15 auf 20) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8600 GT, 4 GiByte RAM, Win7 x64 
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m Jahre 2003, direkt nach der 

Veróffentlichung von Warcraft 
III: The Frozen Throne, begann 
Blizzard damit, den Nachfolger zu 
seinem berühmten Strategiespiel- 
Hit Starcraft zu entwickeln. Es soll- 
te trotzdem noch sieben weitere 
Jahre dauern, bis die Beta zu Star- 
craft 2 veróffentlicht wurde. 


CPU vor Grafikkarte 

Typisch für einen Blizzard-Titel ist 
die doch schon etwas altbackene 
und am Comic orientierte Grafik. 
Obwohl besonders Gebäude und 
Einheiten teilweise sehr schick an- 
zuschauen sind, hat man gelegent- 
lich den Eindruck, dass man es nur 
mit einer aufpolierten Warcraft 
II-Engine zu tun hat. Zusätzlich 
trüben unscharfe Bodentexturen 
das Gesamtbild der Spielwelt. Trotz 
der sicher nicht spektakulären Op- 
tik verlangt das Strategie-Spektakel 
gerade bei den für Starcraft typi- 
schen Massenschlachten vor allem 
von Ihrem Prozessor einiges an 
Rechenleistung. Wenn in Starcraft 
2 Kämpfe ausgetragen werden, ist 
der Bildschirm voll mit per CPU 
berechneten Effekten und Parti- 
keln. Bei den umfangreichen Ani- 
mationen und KI-Berechnungen ist 
ebenfalls die volle Prozessor- und 
weniger die Grafikleistung gefragt. 


Die Benchmark-Schlacht 

In Starcraft 2 sind gigantische 
Schlachten mit Hunderten von Ein- 
heiten keine Seltenheit. Daher wähl- 
ten wir eine Benchmark-Szene, in 
der einige Dutzend Zerglinge eine 
von mehreren Trägerschiffen be- 
schützte Protoss-Basis angreifen. Da- 
durch kämpfen eine große Anzahl 
Einheiten gegeneinander. Für unse- 
re Leistungsmessung mit 13 Prozes- 
soren zeichneten wir ein Replay ei- 
nes Battle.net-Matches. Obwohl hier 
keine KI berechnet wird, entspricht 
die Aufzeichnung mit ihren Anfor- 
derungen an die Hardware einer ty- 
pischen Mehrspieler-Partie mit zwei 
gegen zwei Spielern. 


Für Zweikerner optimiert 
Wie die Benchmarks demonstrie- 
ren, hat Blizzard Starcraft 2 nur für 
Zweikernprozessoren optimiert. 
Das verdeutlicht der Vergleich zwi- 
schen dem Core 2 Quad Q9650 und 
dem Core 2 Duo E8400: Letzterer 
ist bei gleichem Takt mit lediglich 
zwei Kernen fast genauso schnell 
wie sein Vierkern-Pendant. Hinge- 
gen liegt der Leistungszuwachs von 
einem Ein- zu einem Zweikerner 
bei 65 Prozent. Betrachtet man un- 
sere Messergebnisse, läuft Starcraft 
2 mit einem Core i5 am besten. 
Zwar kommt der i7 auf mehr Bilder 
pro Sekunde, allerdings gab es hier 
Probleme mit der Performance 
(siehe nächster Abschnitt). Mit 
dem günstigeren Phenom X4 965 
läuft das Spiel allerdings auch ab- 
solut flüssig. Insgesamt garantiert 
aber auch schon ein Zweikerner 
mit mindestens 3 GHz ein ruckel- 
freies Spielvergnügen. 


Während unseres Tests mit einem 
Core i7 fielen uns häufig erhebliche 
Leistungseinbrüche auf. Zwar war 
unser aufgezeichneter Benchmark 
davon nicht beeinträchtigt, ansons- 
ten stört dieser Bug den Spielfluss 
jedoch relativ häufig. Da Blizzard 
dieses Problem bekannt ist, kann 
man erwarten, dass die Kaliforni- 
er den Core-i7-Bug mit einem spä- 
teren Patch beheben werden. Bis 
Blizzard nachbessern wird sollten 
Sie Hyperthreading (SMT) im BIOS 
deaktivieren. 


Wenig Renderarbeit 

Die Ansprüche die Starcraft 2 an Ih- 
ren 3D-Beschleuninger stellt, fallen 
moderat aus. Sofern Sie einen flot- 
ten Zweikerner besitzen, können 
Sie den Titel auch mit einer älteren 
Grafikkarte der unteren Mittelklasse 
spielen - eine Geforce 8800/9800 
GT oder HD 4850 reicht für eine 
Auflösung von 1.680 x 1.050 mit 
allen Details. Ein Einsteigermodell 
wie eine HD 4550/HD 5450 oder 
Geforce G210 ist allerdings nur > 
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ie All-ın-one Brennsurte! 
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mit LightScribe-Unterstützung, Movie Editor 


und vielen neuen Funktionen und Verbesserungen 


Ashampoo? Burning Studio 9 ver- 
fügt über ein vollständiges und lei- 
stungsstarkes Funktionspaket, das 
sowohl Experten mit hohem An- 
spruch als auch Einsteigern ge- 
recht wird. 


Das bemerkenswerteste Modul ist der neue Movie Editor, welcher 
das Programm um leistungsstarke Videobearbeitung und neue 
Möglichkeiten zum Erstellen von DVD-Menüs erweitert. 


Sie werden keine andere Software mehr benötigen, um Ihre 
Videos zu bearbeiten. Der Movie Editor hat alle Funktionen, die 
Sie brauchen, um Ihre Sammlung aus Video-Clips und Heimvideos 
in eindrucksvolle fertige Filme umzuwandeln. Sie bekommen au- 
Berdem einen brandneuen Movie Player mit wesentlich verbes- 
serter Leistung zur Wiedergabe von Videos. 


Entdecken Sie alle Funktionen vom Ashampoo® Burning 
Studio 9 und sichern Sie sich das Vorzugs-Angebot unter 
folgender Internet-Adresse: 


www.BurningStudio.de 
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Texturqualität: 


Schalter , Niedrig" 


hóheren Einstellung wird der Videospeicher Ihrer Grafikkarte stárker ausgelastet. 


Shader: Sorgt für feinere Strukturen Schatten: Echtzeit oder starre Schatten? 


flott genug für ein Spielvergnügen 
mit niedrigen Details. 


Trotz vieler Einheiten und Effekte 
kónnen Sie die Beta von Starcraft 2 
auch während hitziger Gefechte auf 
einem alten Rechner flüssig spielen, 
wenn Sie bereit sind, Abstriche bei 
der Optik in Kauf zu nehmen. Ein 
besonders großes Tuning-Potenzial 
verbirgt sich hinter der Option „Ter- 
rain“. Steht der Schalter auf „Ultra“, 
ist der Boden mit Laub, Steinen 
und anderen Fragmenten übersät. 
Stellen Sie hier „Niedrig“ ein, wirkt 
der Boden steril und glatt, jeglicher 
Zierrat ist verschwunden. Um Leis- 
tungseinbrüche zu vermeiden, soll- 
ten Sie auch bei den Wassereffekten 
sparen. Das Wasser sieht dann zwar 
eher wie ein blaue Suppe aus, dafür 
holen Sie so 66 Prozent mehr an 
Leistung heraus (System siehe Tu- 
ning-Tipps-Kasten). Hilft das alles 
nicht weiter, können Sie durch die 
Minimierung der Shader-Details bis 
zu 124 Prozent an Leistung gutma- 


chen. Allerdings haben die Shader- 
Effekte einen großen Einfluss auf 
die Gesamtoptik. Besonders bei 
den reichlich verzierten Gebäuden 
der Zerg fallen die fehlenden Sha- 
der-Effekte stark auf. Zum Beispiel 
wird kein Licht mehr von der glat- 
ten Oberfläche der Zerg-Gebäude 
reflektiert. Dadurch verlieren viele 
Objekte ihren Tiefen-Effekt. Nutzen 
Sie diese Tuning-Maßnahme also 
nur im Notfall, da das Spiel sonst 
eines Großteils seiner stimmigen 
Atmosphäre beraubt wird. 


Letzendlich kann man sagen, dass 
Starcraft 2 in der vorliegenden 
Beta auch auf alten Rechnern flüs- 
sig spielbar ist. Allerdings müssen 
Echtzeitstrategie-Fans mit betagter 
Hardware starke Abstriche bei der 
Grafik in Kauf nehmen. Aber in 
Starcraft hat die Optik ja immer 
schon eine Nebenrolle gespielt. 
Was zählt, ist das Gameplay, und 
das fällt mindestens so gut aus wie 
vor zwölf Jahren. GD 


Schalter ,, Niedrig" 


M d d'Ae Е У 
Aktivierte Shader verleihen den organischen Zerg Glanz und es entstehen hübsche Leucht- 
effekte. Ohne Shader-Effekte verlieren die Objekte viel Tiefe und sehen sehr schlicht aus. 


Wenn der Schatten auf Niedrig gestellt ist, wird der in Echzeit berechnete Schatten gegen 
eine starre Variante ausgetauscht. Die sieht zudem stark kantig und kontrastarm aus. 


Kernskalierung: Starcraft 2 Beta ist nur für zwei Kerne optimiert 


Starcraft 2 (Beta), Shakuras-Plateau, Mass-Zergling-Angriff, maximale Details 


50 
40 


30 


Bilder pro Sekunde 


а nn net —е—= 


Spielzeit in Sekunden 


Ш1Кет M2Kerne M4Kerne 


System: C2E QX9650, Geforce GTX 285, 2x 2 GiByte DDR2-1066; Win7 x64 SP2, Geforce 196.34, 1.680 x 1.050, kein FSAA, 16:1 AF, maximale Details Bemerkung: Ein Vierkerner bringt nur einen geringen Leistungszuwachs. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Abonnement 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von NesteQ. 


NesteQ MaxZero 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


Wl Installation in einem freien 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 

E 4 Temperatursensoren und gleichzeitige Kontrolle von 8 Lüftern 

ll Automatische Regulierung der Lüftergruppen von 6 bis 12 Volt 

ll, OdB(A) Modus" lässt die Lüfter erst ab 45 °C oder höher drehen 


Coupon a 


MAGAZIN 702486 


O Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 
Magazin; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


DVD PLUS 702484 


П Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD PLUS 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 
DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


PREMIUM 702485 


О Ја, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


NesteQ FanMax 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


ll Aluminiumfront in Schwarz; für 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 

ll Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig! 

I Práziser Regelbereich von 6 bis 12 Volt pro Lüfter 

Il Kompatibel zu Lüftern mit 3-Pin- oder PWM-Anschluss (6 bis 12 Volt) 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


üllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prámie aussuchen! 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Mobile 


Marc Sauter 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Ein Hoch auf SSDs in Netbooks! 


Mein heimischer Rechner setzt schon seit Wochen au 
eine flotte 64-GiByte-SSD, die Windows 7 x64 und die 
installierten Programme drastisch beschleunigt — und 
lautlos ist das gute Stück auch noch. Umso nerviger is 
es, wenn ich, statt am Schreibtisch mit dem praktisch 
unhörbaren High-End-PC zu arbeiten, spátabends im 
Bett noch eine Runde mit dem Netbook surfen móch- 
te: Mein Eee-PC 1000H hat schon einige Monate au 
dem Buckel, ist trotz Reinigung (teils deutlich) hórbar 
und aufgrund der Kombination aus Atom N270 und 
5.400-U/min-HDD auch nicht sonderlich flott. Die In- 
tel-CPU ist selbst mit Overclocking lahm, zudem sinkt 
die Akkulaufzeit dann rapide — hier anzusetzen, wäre 
also wenig hilfreich und schon gar nicht sinnvoll. 


Also habe ich eine Corsair-SSD aus der P-Series mit 64 
GiByte geordert, meine Daten gesichert und der origi- 
nalen HDD des Eee-PC den Kampf angesagt. Der Um- 
bau selbst war eine Sache von ein paar Minuten, bis 
dann noch Windows XP samt Programmen eingerich- 
tet war, vergingen aber knapp zwei Stunden. Der an- 
schlieBende subjektive Ersteindruck war phánomenal: 
Das Netbook bootet äußerst zügig, Firefox und Trillian 
sind sofort geladen — der Bremsklotz ist wenig über- 
raschend der lahme Atom N270. Ein paar Messungen 
später bestätigte sich das Gefühl: Der Eee-PC ist nun 
in Sachen l/O-Leistung deutlich schneller unterwegs 
und der Test mit dem „Battery Eater" attestiert dem 
Netbook zudem eine hóhere Akkulaufzeit. 


Obwohl die Corsair-SSD halb so viel kostete, wie ich 
einst für den Eee-PC 1000H bezahlt habe, hat sich für 
mich die Investition gelohnt. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


[DES] ХМС 


Immer mehr 
Glare-Displays 


Eine Umfrage unter den Notebook-Herstellern 
auf der Cebit zeigt: Glänzende Displays sind 
weiter auf dem Vormarsch. 


mfragen auf unserer Webseite www.pc 

gameshardware.de zeigen, dass die Mehr- 
heit unserer Leser gegen eine Verspiegelung von 
Notebook-Bildschirmen ist. Trotzdem erreichen 
uns immer mehr Testmuster von Laptops, deren 
Displays mäßig bis stark spiegeln - dabei handelt 
es sich um den sogenannten Glare-Effekt. Auf der 
Cebit haben wir mit Branchengrößen wie Asus, 
Acer und MSI gesprochen und bekamen ein kon- 
gruentes Echo: Der durchschnittliche Kunde 
greift beim Direktvergleich nicht zum matten, 
sondern zum glänzenden Bildschirm. Der Grund 
dafür ist die sattere Farbgebung und der Hauch 
von Eleganz. Matte Notebooks des gleichen Typs 


scheiterten im Verkauf stets gegenüber Glanzver- 
sionen, so Asus. Mit dem Produktionsfokus auf 
Glare-LCDs sinken deren Preise - auf Kosten der 
matten Pendants, die laut den Herstellern bereits 
minimal teurer sind. Glare ist auch bei Monito- 
ren und Kleinstgeräten wie Netbooks auf dem 
Vormarsch, wenn auch mit nicht mit einer sol- 


(rv/ma) 


chen Dominanz. 
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Test: Toshiba Qosmio X500 


Die Qosmio-Serie rundet die Produktpalette von 
Toshiba nach oben ab. PC Games Hardware hat 
das aktuelle Qosmio X500 getestet. 


it dem neuen Qosmio X500-121 setzt To- 
Mis. die Tradition der leistungsstarken 
und schicken Desktop-Replacements fort. Na- 
türlich arbeitet das Qosmio X500 mit einem 
modernen Core-i5-Prozessor des Typs 7200M 
(2,26 GHz, 4 Kerne). Im Cinebench R10 erreicht 
das Toshiba-Notebook 8.357 Punkte und ist da- 
mit 38 Prozent schneller als das Aspire 8942G 
mit Core i5-430M (2,27 GHz, 2 Kerne). Als Gra- 
fikeinheit kommt die Geforce GTS 360M mit Di- 
rect-X-10.1-Unterstützung zum Einsatz. In Crysis 
(1.024 x 768, kein AA/AF) erreicht der Chip 15,5 
Fps. Zum Vergleich: Ein Mobility HD 5850 kommt 
auf 19 und ein HD 5870 sogar auf 34 Fps. Das 
große 18,4-Zoll-Display erreicht eine maximale 
Leuchtkraft von 181 Candela pro Quadratmeter, 
arbeitet aber mit der ungewöhnlichen Aufló- 


sung 1.680 x 945 Pixel. Die Reaktionszeit ist mit 
31 Millisekunden nur befriedigend; Schlieren 
sind bei schnellen Bewegungen in Spielen er- 
kennbar. Überraschend leise bleibt das Qosmio 
X500 mit 0,9 Sone bei 3D-Anwendungen und 
im Windows-Betrieb ist es mit 0,6 Sone nur in 
ruhiger Umgebung wahrnehmbar. Der 87-Watt- 
stunden-Akku ermóglicht dem fast 5 Kilogramm 
schweren Notebook eine Laufzeit von über 3 
Stunden unter Windows. Spielen kónnen Sie mit 
dem Qosmio etwa zwei Stunden mit einer Ak- 
kuladung. Dank Blu-ray-Laufwerk und vorinstal- 
liertem WinDVD kónnen Sie mit dem Notebook 
auch entsprechende Medien abspielen, über den 
HDMrLAusgang bringen Sie Bild und Ton auch 
auf das Fernsehgerät. Das Toshiba Qosmio X500- 
12 ist sehr gut verarbeitet. Zudem ist die Leistung 
des Laptops recht gut. Allerdings verlangt Toshi- 
ba für diese Konfiguration rund 1.650 Euro, da 
bietet das Acer Aspire 8942G ein besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis. (ma) 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Qosmio X500-121 


Toshiba (www.toshiba.de) 


pire 8942G-434G64BN 


Acer (www.acer.de) 


lon 2 vorgestellt 


Acer und Asus werden die ersten Netbook- 
Hersteller sein, die entsprechende Geráte mit 
lon-2-Grafikchip in den Handel bringen. 


m Gegensatz zu Ion 1 handelt es sich bei 

Ion 2 nicht um einen Chipsatz, vielmehr ist 
es ein zusätzlicher Grafikprozessor auf Basis der 
GT218-GPU mit wahlweise 16 oder 8 Shader- 
ALUs. Je nach Anwendung kann zwischen der 
Intel-Chipsatzgrafik GMA 3150 und der GT218- 
GPU umgeschaltet werden. In den Netbooks 
Aspire One 532G und Asus Eee-PC 1201 wird die 
neue Grafikeinheit der Atom-CPU zur Seite ste- 
hen und damit Full-HD-Videos flüssig abspielen 
können. Selbst ältere 3D-Spiele sollten auf Ion- 
2-Netbooks nutzbar sein. Das Aspire One 532G 
von Acer wurde bereits auf der Cebit vorgeführt 
und arbeitet mit einem 10-Zoll-Display, LED-Be- 
leuchtung sowie einem Atom №450 (1,66 GHz, 
Singlecore). (rv/ma) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.650,-/befriedigend 
2,10 


2 x 4.096 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 


Ca. € 1.000,-/gut 
1,88 
2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Core i7 720QM (2,26 GHz, 6MByte L3)/PM55 


Intel Core i5-430M (2,27 GHz, 2K/4T)/HM55 


E-SATA, SD-Card 


Grafikchip Nvidia Geforce GTS 360M (576 MHz) Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR5 (1.800 MHz) 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 

Festplatte 2 x Toshiba 320 GByte (278 GiByte), 5.400 U/min WD 640 GByte (596 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Matshita UJ240ES (Blu-ray-Brenner) HL-DT-ST Blu-ray-LW/DVD-Brenner 

LCD, Spiegelung 18,4 Zoll (1.680 x 945; 16:9), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080, LED; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 87 Wattstunden/4,83 Kilogramm 71 Wattstunden/3,96 Kilogramm 
Kommunikation WLAN inkl. n-Standard, Gbit-Ethernet GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Eigenschaften (20%) 154 1,50 

Zubehór Webcam, Handbuch Blu-ray-Demos, Handbuch, Putztuch 

Anschlüsse 3 x USB 2.0, LAN, Sound, D-Sub, D-Port, HDMI, 4 x USB 2.0, HDMI, DP, D-Sub, Firew. SD-Card, E-SATA 


Ergonomie, Haptik 


Große Tastatur, Touchpad mit Gestenunterstützung, 


Große Auflage, guter Druckpunkt, hochwertig 


hochwertig 
Leistung (60%) 1,99 2,14 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 8.357 Punkte/16,4 Fps 6.044 Punkte/11,5 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 12,16/23,65 Fps 15,5/19,5 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 |3:05/2:01 Stunden 4:05/1:30 Stunden 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/0,9 Sone 0,7/1,1 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 54,0 MByte/s, 19,1 Millisekunden 66,3 MByte/s, 19,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


31 Millisekunden, 56 bis 181 cd/m? 


29 Millisekunden, 10 bis 170 cd/m? 


LCD: Helligkeitsvert., Interpolation Befriedigend (3,0), gut Gut (2,0), gut 

Klangqualität Lautsprecher Sehr gut Gut 
© Hohe Le g © Großes, hochauflösendes Displa 
+ © Dire a p 
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Mill MOBILE | Mobility Radeon HD 5870 


ellste Mobil-Grafikeinheit im Leistungstest 


Test: Mobility HD 5870 


Vor langer Zeit angekündigt, jetzt erhältlich: Was leistet die schnellste mobile Grafikeinheit wirklich? 
PC Games Hardware testet die Mobility Radeon HD 5870 in Asus’ G73). 


A nfang des Jahres präsentierte 
D die mobilen Ableger der 
Radeon-HD-5000-Serie mit dem 
Codenamen „Manhattan“. Nach- 
dem die Mobility HD 5650 („Madi- 
son“) bereits in zahlreichen Note- 
books vorzufinden ist, bahnt sich 
auch das Topmodell „Broadway“ in 
Form der HD 5870 und HD 5850 
den Weg zum Endkunden. AMDs 
Versprechen ist kein geringeres als 
„die schnellste Notebook-GPU auf 
dem Planeten“. PC Games Hard- 
ware prüft die Aussage im Test. 


High-End: Asus G73J 

Als erstes HD-5870-Notebook er- 
reichte uns ein G73J von Asus. Das 
Muster befindet sich noch im Vor- 
serienstatus, weshalb wir vorerst 
von einer Benotung absehen und 
uns auf die Benchmarks konzen- 
trieren. So viel vorab: Die Verarbei- 
tung des matten Gehäuses ist sehr 
gut, auch Touchpad und Tastatur 
überzeugen mit ihrer Ergonomie. 
Besondere Erwähnung verdient 
auch das interne Design: Durch die 
Platzierung aller Hitzequellen am 
Heck bleibt die Handballenauflage 
selbst bei langer Volllast auf Zim- 
mertemperatur. 


Zum Vergleich angetreten sind 
zwei Acer-Geräte des Typs Aspire 
8942G: einmal mit der Mainstream- 
GPU Mobility Radeon HD 5650 und 
einmal mit einer HD 5850. Letztere 
hält nicht ganz, was ihr Name ver- 
spricht, denn AMDs Spezifikation 
ist bei ihr alles andere als streng. 


Spezifikationen: Mobility Radeon HD 5000 (Auswahl) 


Spezifikations-Wirrwarr 

Bei der Mobility HD 5870 ist die 
Lage eindeutig: Der Grafikchip mit 
seinen 800 Shader-ALUs und 40 
Textureinheiten rechnet mit 700 
MHZ, unterstützt von einem GiByte 
GDDRS5-Speicher mit 2,0 GHz Ar- 
beitstakt. Die HD 5850 basiert auf 
demselben Grafikchip, dieser ist 
jedoch etwas niedriger getaktet. 
Wesentlich gravierender für die 
Leistung(saufnahme) ist, dass AMD 
den Notebook-Herstellern bei der 
Wahl des Speichers viel Spielraum 
lässt: Soll es GDDR5-Speicher mit 2 
GHz sein oder tut es auch verhält- 
nismäßig langsamer (G)DDR3-RAM 
mit 800 MHz? Je nach Thermal- und 
sonstigem Budget darf beides ver- 
lötet werden. Unser Muster nutzt 
jenen DDR3-RAM mit 800 MHz und 
fällt dadurch signifikant hinter die 
HD 5870 zurück. Mit anderen Wor- 
ten: Nicht jede HD 5850 entspricht 
der durch ihren Namen hervorge- 
rufenen Suggestion, nur leicht hin- 
ter der HD 5870 zu liegen. Beach- 
ten Sie dieses Detail beim Kauf! 


HD 5870: Brachial schnell 
Die Spiele- und Synthetik-Bench- 
marks auf der rechten Seite spre- 
chen eine klare Sprache: Die 
Mobility Radeon HD 5870 ist die 
schnellste Notebook-GPU, die Sie 
momentan kaufen können. Ihre 
Leistung entspricht der einer un- 
tertakteten Radeon HD 5770 für 
den Desktop. Letztere rechnet 
mit 850/2.400 MHz, die 
Mobility HD 5870 nur 


GPU Mobility HD 5870 | Mobility HD 5850 Mobility HD 5650 
Transistoren 1,04 Milliarden 1,04 Milliarden 0,627 Milliarden 
ALUs/Textureinheiten | 800/40 800/40 400/20 
Speicher-Interface 128 Bi 128 Bit 128 Bit 
Speicherart GDDR5 GDDR5/GDDR3/DDR3 (!) | (G)DDR3 
GPU-Takt (3D) 700 MHz 500 bis 625 MHz 450 bis 650 MHz 
VRAM-Takt (3D) 2.000 MHz 800 (GDDR3/DDR3) 800 MHz (G)DDR3 
(Write Clocks * 2) bis 2.000 MHz (GDDR5) 

ТОР (AMD-Angabe) | 50 Watt 30 bis 39 Watt (GDDR5); | 15 bis 19 Watt 

31 Watt (GDDR3/DDR3) | (taktabhängig) 
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mit 700/2.000 MHz, was in einer 15- 
bis 20-prozentigen Fps-Differenz 
resultiert. Dennoch: Für einen Mo- 
bilchip ist die Mobility Radeon HD 
5870 rasant. Die native Full-HD-Auf- 
lösung des Displays ist stets flüssig 
nutzbar - „traditionell“ von Crysis 
abgesehen. Letzteres läuft bei maxi- 
malen DX10-Details in 1.280 x 720 
inklusive 4x MSAA/16:1 AF mit 
rund 25 Fps (siehe rechts). 


HD 5850 vs. HD 4850 

Die Mobility HD 5850 kämpft indes- 
sen mit ihrer gestutzten Speicher- 
bandbreite: 800 MHz GDDR3 an 
ihrem 128-Bit-Interface 
in 25,6 GiByte Datendurchsatz pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Mit 2 GHz 
schnellem GDDR5 stünden ihr 
- ebenso wie der HD 5870 - satte 
64 GiByte/s zur Verfügung. Dieser 
Einschnitt hat zur Folge, dass die 
ältere Mobility HD 4850 entgegen 
ihrer Nomenklatur schneller rech- 
net als die HD 5850/DDR3. Kein 
Wunder, denn der ältere Chip ver- 
fügt über 256 Datenpfade plus 50 


münden 


MHz mehr RAM-Takt, resultierend 
in ansehnlichen 54,4 GiByte/s. Die 
höchste Ausbaustufe der Mobility 
HD 5850 mit 625 MHz Chip- und 
2 GHz RAM-Takt liegt rechnerisch 
10 bis 20 Prozent vor der HD 4850. 


HD 5870 im OC-Test 

Mithilfe des Afterburner-Tools lässt 
sich die Mobility HD 5870 übertak- 
ten. Im Test bewältigt die GPU 850 
MHz (+21 Prozent) und 2.200 MHz 
Speichertakt (+10 Prozent). In den 
Benchmarks resultiert dies in rund 
15 Prozent mehr Fps. (rv) 


Fazit Hardware 


Mobility HD 5870 & G73J 

Die Mobility Radeon HD 5870 ist definitiv 
die schnellste Mobil-GPU auf dem Markt. 
Leistung, Bildqualität und Features sind 
über fast alle Zweifel erhaben. Das G73J 
als Träger dieser GPU überzeugt darüber 
hinaus mit hochwertiger Verarbeitung, 
intelligenter Kühlung und guten Laut- 
stärkewerten. 
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Spieleleistung: Mobil-GPUs Spieleleistung: Mobil-GPUs 


BESSER > | Fps 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER » | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”, max. Details 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


0 10 20 0 10 20 
— ——— EE EEE 
— а — ————— —À — ч 
Mobility Radeon HD 4850 мии 2:09 Mobility Radeon HD 4850 NENNEN ul 40,6 (-20 96) 
(500/850 MHz, 512 MiByte) С түу) (500/850 MHz, 512 MiByte) [ 0 ERSTER] 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 OL LU 20 7 (-40 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 Do E | 505 (-40 %) 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) NEM 149 (42 90) (625/800 MHz, 1.024 MiByte) [ — ШЙ 27 3 (-41 %) 
Mobility Radeon HD 5650 С 15,9 (54 %) Mobility Radeon HD 5650 23,9 (-53 %) 
(550/800 MHz, 1.024 MiByte) ИДЫ 11,5 (-55 %) (550/800 MHz, 1.024 MiByte) EN i 21,7 (5350) 


MinimuriEbs 1.024 x 768, 1.280 x 720, 
p kein AA/AF 4x MSAA/16:1 AF 


[ртт 


1.680 х 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.080, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-7200M (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 
7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) Bemerkungen: Obwohl Crysis sehr shaderlastig ist, schlägt sich die niedrige 
Bandbreite der HD 5850 im Vergleich mit der HD 5870 in rund 40 Prozent weniger Fps nieder. 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) Bemerkungen: Dank ihrer hohen Bandbreite liegt die alte HD 4850 nur 20 Prozent 
hinter dem neuen Topmodell HD 5870. Die HD 5650 liefert nur bedingt spielbare Bildraten. 


Leistung: Direct X 11 mit Tessellation 


Unigine: Heaven DX11-Benchmark, Tessellation an 


Spieleleistung 


irect X 11 mit Tessellation 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, max. Details inkl. Tessellation 


BESSER» | Fps 0 10 20 30 BESSER» | Fps 0 10 20 ua gd » E un 
A —— md. 4 
—- —... 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 14,1 (23 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 23,6 (-77 %) 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) 13,3 (31 %) (625/800 MHz, 1.024 Mißyte) 24 (-49 %) 
Mobility Radeon HD 5650 9,7 (-54 %) Mobility Radeon HD 5650 EN 17,4 (-66 %) 

(550/800 MHz, 1.024 MiByte) u 9,4 (-51 96) (550/800 MHz, 1.024 Mißyte) ENS 15,5 (-66 %) 
1.920 х 1.080, 1.280 x 720, їйї 1.280 x 720, 1.920 x 1.080, 
kein AA/AF 4x MSAA, 16:1 AF P 4x MSAA, 16:1 AF kein AA/AF 


System: Core i7-7200M (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 
7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) Bemerkungen: Dieser Benchmark profitiert vorwiegend von GPU-Leistung, 
weshalb die HD 5850 DDR3 , nur" 32 Prozent hinter ihrer großen Schwester liegt. 


System: Core i7-7200M (НО 5000)/Core 2 Duo 19900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) Bemerkungen: Sieg auf ganzer Linie für die HD 5870. Die HD 5850 DDR3 krankt 
an ihrer stark beschnittenen Speicherbandbreite, ist aber 50 bis 64 Prozent schneller als die HD 5650. 


Leistung: Mobil-GPUs 


3D Mark 06 v1.2.0, HDR-/SM3.0-Test 


BESSER > | Punkte 0 


1.000 2.000 3.000 4.000 


Spieleleistung: Mobil-GPUs 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.02 (DX10), „Small city"-Spielstand, max. Details 


BEDINGTSPIELBAR Б FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


0 10 


Mobility HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) 
Mob HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte) 


EN )/58(237) 


uuu] 1.744 (-46 70) 
ЕСС 1.335 (-58 %) 


Mobility HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) 


Mob, HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte) 


Mobility HD 5650 (550/800 MHz, 1 GiByte) 


d. 
Ы 
RRE 18,3 (29 %) 
12,3 (52 %) 


Mobility HD 5650 (550/800 MHz, 1 GiByte) 
1.680 x 1.050, 


П 8х MSAA/16:1 AF 


ES 


1.920 x 1.080, 4x 
MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo 19900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) Bemerkungen: HDR-Rendering erfordert viel Speicherbandbreite, weshalb die HD 
5850 DDR3 erneut deutlich hinter die HD 5870 zurückfállt. Die HD 4850 profitiert von ihren 54,4 GByte/s. 


System: Core i7-720QM (НО 5000)/Core 2 Duo 19900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard) Bemerkungen: Die HD 5870 erreicht als einzige GPU in Full-HD-Auflósung noch 
mehr als 25 Bilder pro Sekunde. Die HD 4850 knabbert an der 20-Fps-Marke und ist schneller als die HD 5850. 


4 x 2 GiByte SO-DIMM (DDR3-1066; 7-7-7-20-2T) 
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Heatpipes leiten die Wärme ans Heck zu den Auslässen. 


Der Tieftóner sitzt links unter der Handballenauflage. 
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MOBILE | Windows 7 Notebook-Tuning 


Notebooks unter Windows 7 optimal betreiben 


Windows 7: Mobilmachung 


Windows 7 auf dem Mobilrechner - allen Verbesserungen im aktuellen Microsoft-Betriebssystem zum 


Trotz zeigt PC Games Hardware weiteres Optimierungspotenzial, um den Klapp-PC optimal zu nutzen. 


as Geschäft mit mobilen 

Rechnern in ihren vielfälti- 
gen Formen ist zurzeit gehörig im 
Aufschwung. Viele Nutzer und sol- 
che, die es werden wollen, ziehen 
inzwischen die Anschaffung eines 
Klapprechners in Betracht. Wir ge- 
ben wertvolle und praktische Tipps, 
wie Sie die Akkulaufzeit optimieren 
können, gezielt die Schwachstellen 
an älteren Geräten angehen und 
aktuelle Netbooks auch mit dem 
neuen Betriebssystem Windows 7 


nicht überfordern. 


Mobile PCs als Alternative 

Die Leistungsfähigkeit der tragba- 
ren PCs ist denen von stationären 
Modellen inzwischen so gut wie 
ebenbürtig: Schnelle 
Prozessoren der neuesten Genera- 
tion und flinke, Direct-X-11-fähige 
Grafikkerne sind keine absoluten 
Exoten mehr, die aus den normalen 
Baureihen entliehen werden und 
nur mit hohem Kühlungsaufwand 


Vierkern- 
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in portable PCs integriert werden 
können. Nichtsdestotrotz sind 
die Akkulaufzeiten bei solchen 
„Schlepp-Tops“ in der Regel we- 
sentlich geringer als bei den ech- 
ten Mobil-PCs mit besonders spar- 
samen Hardware-Komponenten. In 
beiden Fällen gibt es jedoch brach- 
liegendes Optimierungspotenzial 
- selbst bei Microsofts neuestem 
Betriebssystem Windows 7 sind 
noch einige Stellschrauben verbor- 
gen, um gerade im Betrieb fernab 
der Steckdose mehr vom Rechner 
zu haben. 


Laufzeit optimieren 

Ob sparsames Netbook oder strom- 
durstiges Desktop-Replacement 
- schon einige Minuten mehr Ak- 
kulaufzeit können den Unterschied 
zwischen einer erledigten Aufga- 
be und einem erzwungenen He- 
runterfahren mitten in der Arbeit 
oder dem Erreichen des nächsten 
Speicherpunktes im gerade gezock- 


ten 3D-Spiel machen. Mit unseren 
Tipps können Sie aus nahezu je- 
dem Trage-PC noch ein bisschen 
mehr Batteriebetriebszeit heraus- 
quetschen. 


Einer der Klassiker ist die Bild- 
schirm-Hinterleuchtung. Obwohl 
aktuelle LCD-Modelle vielfach 
schon die stromsparende LED- 
Variante nutzen, sollten Sie - auch 
im Hinblick auf die Ergonomie - 
den Bildschirm nur so leuchtstark 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf der DVD fin- 
(9 den Sie aktuelle Notebook- 
PP Treiber und -Tools. 
Bonuscode 


or 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


einstellen, wie es der aktuellen Um- 
gebungshelligkeit angemessen ist. 
Ein zu hell justiertes LCD hingegen 
kann in dunkler Umgebung oftmals 
schon nach kurzer Zeit blenden 
und kostet wertvolle Minuten. 


Unser als Beispiel auserkorenes 
Testgerät ist ein Acer Aspire 8942G 
mit mobilem Core i7-720QM (1,6 
GHz Normal- und 2,8 GHz maxima- 
ler Einkerntakt) sowie AMDs der- 
zeit zweitschnellstem Mobil-Chip, 
der Ati Mobility Radeon HD 5850, 
vier GiByte RAM und Windows 7 
in der 64-Bit-Version - ein durch- 
aus potentes Gerät also. Mit voll 
geladenem 71-Wattstunden-Akku 
erreicht der Rechner im reinen 
Leerlauf eine Betriebszeit von 292 
Minuten, gemessen mit komplett 
abgedunkeltem Display, dem Win- 
dows-Schema „Energiesparmodus“ 
und per Schalter deaktivierten 
Funkgeräten wie WLAN oder Blue- 
tooth. Auch klemmen keine USB- 
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Geräte an den jeweiligen Anschlüs- 
sen. Lassen wir den Rechner mit 
maximaler Helligkeit, aktivierten 
Funkverbindungen und dem Ener- 
gieschema „Ausbalanciert“ in Ruhe 
die Benutzeroberflàche anzeigen, 
pendelt sich die Akkulaufzeit bei 
nur noch rund 184 Minuten ein. 
Das Einsparpotenzial der einzelnen 
Funktionen wie Display-Helligkeit, 
WLAN- oder Bluetooth-Verbindung 
zeigt die nebenstehende Tabelle an- 
hand unseres Beispiel-Notebooks. 


Schlankheitskur 

Die meisten Notebook-Hersteller 
tendieren dazu, die Windows-In- 
stallation im Auslieferungszustand 
mit allerlei unnützen Programmen 
zu überfrachten, die wiederum 
einiges an Hintergrundaktivitäten 
entfalten, um Sie an eine Aktivie- 
rung oder den Produktkauf zu er- 
innern. Diesen Wildwuchs sollten 
Sie baldmóglichst eindämmen und 
über die Systemsteuerung im Punkt 
Programme und Funktionen" al- 
les deinstallieren, was Sie nicht 
benótigen - Demoversionen von 
Office-Programmen, Google- oder 
Yahoo-Erweiterungen und auch Vi- 
renscanner sind klassische Kandi- 
daten dafür. Falls Sie noch keine be- 
vorzugte AV-Lósung haben, nutzen 
Sie temporär lieber einen kostenlo- 
sen Virenscanner wie den AVG (sie- 
he BONUSMATERIAL), denn ganz 
ohne Virenschutz sollten Sie nicht 
unterwegs sein. 


Über das nützliche, in Windows in- 
tegrierte Programm msconfig (ein- 
fach ins Suchfeld im Windows-Me- 
nü eintippen) kónnen Sie darüber 
hinaus auch versteckte Programm- 
starts beim Hochfahren von Win- 
dows entdecken. Per Hakenentzug 
im Karteireiter ,Systemstart" kón- 
nen Sie einzelne Dienste oder Pro- 
gramme, die beim Systemstart uner- 
wünscht ausgeführt werden, nach 
Belieben deaktivieren (und wieder 
aktivieren). Bereits in einem vori- 
gen Test konnten wir einem Acer 
Ferrari One 200 so 50 zusätzliche 
Betriebsminuten entlocken. 


Aktuelle Treiber 

Lange Zeit wurden mobile Rechner 
aufgrund ihrer ziemlich speziel- 
len Konfigurationen treiberseitig 
recht stiefmütterlich behandelt. Of- 
fenbar sollte der Nutzer schon zu- 
frieden sein, wenn alles stabil lief. 
Insbesondere seit Klapprechner 
auch spieletauglich wurden, war 
dieser Zustand zumindest für die 
Grafikkarte nicht mehr haltbar: Zu 
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häufig gab es Grafikfehler, lief ein 
Spiel gar nicht oder nur mit unty- 
pisch niedriger Bildwiederholrate. 
Spielfreudige Notebook-Nutzer wa- 
ren entweder auf das Wohlwollen 
des jeweiligen PC-Herstellers oder 
auf Eigeninitiative und das Funk- 
tionieren diverser Bastellósungen 
angewiesen. Doch damit ist inzwi- 
schen grófstenteils Schluss. Nach 
mehreren diesbezüglichen Ankün- 
digungen gibt es von Nvidia seit 
Herbst 2009 regelmäßig spezielle 
Notebook-Treiber zum Herunter- 
laden oder auf unserer Heft-DVD. 
Diese sollen die Fortschritte bei 
der Treiberprogrammierung in die 
Mobilwelt ab der Geforce-8M-Reihe 
portieren. Ähnliches plant AMD 
mit den Catalyst-Treibern, welche 
ab der März-Ausgabe auch für die 
mobilen Grafikprozessoren ab der 
HD-2000-Reihe zur Verfügung ste- 
hen sollen. 


Sowohl bei AMD als auch bei Nvidia 
werden jedoch nicht alle Hersteller 
von Notebooks unterstützt. Auf der 
entsprechenden Nvidia-Webseite 
(siehe BONUSMATERIAL) finden 
sich Hersteller wie Fujitsu(-Sie- 
mens) und Sonys Vaio-Notebooks, 
die nicht vom  Referenztreiber 
unterstützt werden. AMD machte 
vorab leider noch keine Angaben, 
welche Hersteller nicht unter „die 
meisten OEMs/ODMSs*", also Groß- 
serienhersteller, fallen, die von den 
Referenz-Catalyst-Treibern 
stützt werden sollen. 


unter- 


Doch nicht nur Grafikkartentrei- 
ber sollten auf dem aktuellen Stand 
sein, auch die Betriebsprogramme 
zum Beispiel für die meist integ- 
rierten WLAN-Module rüsten in 
neueren Versionen das eine oder 
andere Mal bessere Stromspar- 
funktionen nach, die ursprünglich 
noch nicht zur Verfügung standen. 
Windows 7 versucht per Energie- 
sparplan ,Ausbalanciert", bereits 
ab Werk beispielsweise die WLAN- 
Sendeleistung zu senken. 


Programme und 

Dienste abschalten 

Moderne Notebook-Komponenten 
kónnen bereits ziemlich gut Ener- 
gie sparen, müssen dafür jedoch 
móglichst ungestórt sein, um wie 
die CPU zum Beispiel den ,Deeper 
Sleep State" erreichen zu kónnen. 
Wollen Sie die maximale Akkulauf- 
zeit erzielen, sollten Sie auch Win- 
dows 7 nach Diensten und Hinter- 
grundprogrammen durchforsten, 
welche nur wenig, aber dafür E 


Die besten Stromspar-Tipps aus dem Redaktionsalltag 


Displayhelligkeit reduzieren — dieser Tipp war der Favorit innerhalb der PC-Games- 
Hardware-Redaktion, den wir daher im untenstehenden Benchmark prüften. 

Platz 2 belegte das Abschalten von nicht benótigten Diensten und Geráten wie WLAN 
und Bluetooth, aber auch der integrierten Soundlósung. 
Setzen Sie die Display-Abschaltung auf eine Minute herunter, wenn Sie am Gerät ar- 
beiten; ansonsten, zum Beispiel beim Lesen von Webseiten, nur die Display-Abdunklung. 
So banal es klingt: Verzichten Sie auf eingesteckte USB-Geräte (Flash-Sticks, Mäuse etc.) 
und eventuell vorhandene optionale Laufwerke in Modulscháchten des Rechners. 
Älteren Prozessoren bis zum Core 2 helfen Sie mit Programmen wie Notebook Hardware 
Control oder dem Rightmark Clock Utility beim Stromsparen (siehe BONUSMATERIAL). 


go- z Degameshuedw 
x Google x Goog 
х d X Омез 


Yir Favoriten ip 30 Acer GameZone 


| qq Favoriten ` — f Acer GameZone 


Ж Alles über IT-Themen. Computer-Har... | E Alles über IT-Themen Comouter-Har.. 


Der Verzicht auf die Aero-Transparenzeffekte und damit den 3D-Einsatz der Grafikkarte 
spart nur unwesentlich Energie, zu ausgereift sind die Stromsparfunktionen. 


нк... 
"Сре, MKL.. 09.0. 


Adobe Acrobat Adobe Systems Incorporated 
ATI Customer Cere Advenced Micro Devices, Inc. er... 
Bluetooth Software Broadcom Corporation. CR... CA. OLO. 

V. Catalyst; Control Center Advanced Micro Devices, Inc. "Ст. WM 
Cotahrst® Control Center Advanced Micro Devices, Inc. "Суру... нк... 01.0. 
Cyberlink PowerOnema Cyberlink Corp. "С:\рт... МК... OLO. 
DefaultSetiingEXE Applicabon Unbekannt wm. HKL.. 01.0. 
Egeter In-Product Service &gis Technology Inc. "Ar HKL.. 01,0. 

Брет ес in-Product Service &gi& Technology Inc. "CAP нкі... 01.0. 
EgisT ec In-Product Service Fon, Technology Inc. "Pr. ни. 010. „ 
Fingerprint Solution Egis Technology Inc. “Cr... HKL.. 01.0. 
Global Registrabon Acer Incorporated "Cru НКС... 01.0. 
GoogleT oolbarhotfier Google Inc. "CAP... НКС... 09.0. 
Launch Manager Dritek System Inc. Ciro... HKL. 01.0. 
McAfee SecurityCenter McAfee, Inc. CWro.. HKL.. 010. 
Mom zer Egis Technology Inc. Слрто... HKL.. 01.0. 
Norton Online &ackup Symantec Corporation Cru HKE.. 08.0. 
Power Management Acer Incorporated Со... HKL.. 01.0. 

V RAID Event Monitor Intel Corporation Ciro. HK... р 
PwC Unbekannt CWro.. HKL.. 01.0. Я 
Steam Valve Corporation "CM НКС... 09.0.. 
Synaptics Pointing Device Driver Synaptcs Incorporated “Frog... HKL.. 01.0. 
TrayServer Unbekannt pro... ни. OLO. o 


Per manuellem Eingriff in die , msconfig" können Sie viele nicht benötigte Dienste 
einfach deaktivieren und so Rechenlast und damit Batteriefüllung sparen. 


Ausdauernd mit Batterie 


Akkulaufzeit Acer 8942G, Leerlauf 
BESSER > | Minuten 0 100 200 300 


„Energiesparmodus”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Niedrigste] | esses 290,0 (+57 9b) 
„Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Niedrigste | | EEE 290,0 (+57 76) 
‚Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Mittlere || e 220,0 (+19 %) 
‚Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Hellste 195,0 (+5 %) 
Ausbalanciert", WLAN/Bluetooth an, LCD: Hellste 155,0 (Basis) 


m Benchmark 


System: Acer Aspire 8942G, Core i7-7200M (1,6 GHz), Mobility Radeon HD 5850 (800 ALUs, 625/800 MHz, 
4 GiB DDR3-RAM, Windows 7 64 Bit) Bemerkungen: Aktuelle WLAN- und Bluetooth-Module bieten effiziente 
Stromsparfunktionen. Die LCD-Helligkeit wirkt sich beim Testgerát am stárksten aus, der Energiesparplan gar nicht. 
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Energiesparpläne 


9456 verbleiben (Netzbets 
wird aufgeladen) 


háufig CPU-Last erzeugen. Falls Sie 
unterwegs ohne Internetverbin- 
dung und ohne Zugriff auf externe 
Daten arbeiten, kónnen Sie zeitwei- 


Punkt ,Desktophintergrundeinstel- 
lungen“ darauf achten, dass die Win- 
dows-7-Diashow im  Akkubetrieb 
wie vorgesehen angehalten ist. 


se den Virenscanner deaktivieren 
- Sie dürfen aber nicht vergessen, 
ihn hinterher wieder anzuschalten! 
Viele aktuelle Virenscanner, zum 
Beispiel Norton Antivirus, verfü- 
gen als Fangnetz über eine Abfrage, 
wie lange Sie ungeschützt arbeiten 
móchten. 


Wählen Sie einen Energiesparpla 
© Ausbalanciert 
Énergiesparmodus 


Ein weiterer Tipp, der einige Mi- 
nuten Laufzeit einbringt, ist eine 
sparsame Einrichtung des Desk- 
top-Hintergrundes. Jedes einzelne 
Pixel muss elektrisch angesteuert 
und beleuchtet werden. Je nach 
Display-Bauart kann ein heller 
oder dunkler Hintergrund energie- 
sparender sein. Bei unserem Acer- 
Beispielnotebook erwies sich ein 
Desktop-Hintergrund 
als energieintensiver und verrin- 
gerte die Laufzeit gegenüber einem 
weifen Hintergrund um rund 20 
Minuten bei voller Display-Hellig- 
keit im Leerlauf. In der Praxis fällt 
ein solcher Gewinn geringer aus, 
da in den meisten Fällen sowohl 
Anwendungen den Blick auf die Ar- 
beitsoberfläche verdecken als auch 
der Bildschirm nach einigen Minu- 
ten Inaktivität abgedunkelt wird. 
Das Abschalten der transparenten 


ierbleiben (Netzbetneb. win 


Bildschirmhelligkeit апра 


J LJ M 


Arbeitet in Ihrem Klapp-PC ein 
es SE 


Massenspeicher auf  Flash-Basis, 
also eine sogenannte Solid-State- 
Disk (SSD), schaltet Windows 7 die 
für diese Technik unnótige Fest- 
platten-Defragmentierung selbst- 
ständig ab. Aber auch in herkómm- 
lichen Netbooks kónnen Sie diesen 
Dienst deaktivieren und nur bei 
Bedarf manuell ausführen. Tippen 
Sie dazu im Suchfeld des Startme- 
nüs „defrag“ (ohne Anführungszei- 
chen) ein und klicken Sie auf ,Zeit- 
plan konfigurieren“. Ein Mausklick 
auf das Häkchen vor „Ausführung 


Starte) $ weng schwarzer 
оос Wählen Sie einen Energiesparplan aus 


Mit Energiesparplänen können Sie Ce Leistung des Computer maxmieren bzw. 
Energie sparen. Aktivieren Sie einen Plan, indem Sie ihn auswählen oder wählen 
Sie einen Plan und passen Se ihn an indem Sie бе Energieeinstellungen ändern. 


tionen uper Energessärpläne 


Kennwort bei Reaktivienung 
anfordern 


Auswählen, was beim Drücken 
von Netzschaltern geschehen 


зол АЛ der Akkumesssedeige angezeigte Energieiparpläne 


Auswählen, was beim 
Zuklappen des Computers 
geschehen sot 
Energiesparpian erstellen 

МЇ Zeitpunkt für das Ausschaiten 
без Bildschirms auswählen 


ә Ausbalanciert (empfohlen) п 
Stet automatisch einen Ausgleich zwischen Leistung und 
Stromverbrauch der Hardware her, die diese Funktion unterstützt. 


Energesparmodus £nerg exparplaneinite?ungen andern 
Spart Energie, indem der Stromverbrauch des Computers reduziert 

9 Energiesparmodus ändern wed, wenn dies moglich ist. 
Wetere Eneegiesparpläne einblenden 
Anpaisung 
Windows-Mobilitatscenter 
= Biidschirmhetigkeit: О 


Hier greifen Sie auf die Energiesparpläne zu, „Höchstleistung” ist gut versteckt. 


4 


Tr, 
Н 


— =) x 


€^ ЕТИБ Eet 


Einstellungen für Energiesparplan ändern: Ausbalanciert 


© Badschirmieilgken regeln: 


kg Badschirm ausschalten 


Wahlen Sie die Energiespar- und Anzeigeeinstelungen aus, die Sie für den Computer verwenden möchten. 


® Energiesparmocus nach: 


-A Anzeigehelligkeit anpassen: 


Grobe Einstellungen wie Bildschirm-Abdunklung und -Abschaltung oder das Akti- 
vieren des Energiesparmodus justieren Sie direkt in diesem Menü. Für die feineren 
Details klicken Sie auf den im Bild rot markierten Bereich. 


Erweiterte Einstellungen 


m { Wahlen Sie den anzupassenden Energiesparplan und 


die gewünschten Energiespareinstellungen aut. 


|Ausbalanciert [Aktiv] 


* Festplatte 


Desktophintergrundeinstellungen 
= Diashow 
Auf Akbar Ängehalten 
Netzbetrieb: Verfugba 


3 Drahtiosadaptereinstellungen 


E Energiesparmodus 


3 Energie sparen 


u Deaktivierung nach 
y Hybriden Standbymodus zulassen 
# Ruhezustand nach 


XL Jaiaahat aue Aet tmm tul see. 


Standardesnstellungen wederherstellen | 


In diesem Menü geht's in 
medias res: Für fast alle 
Windows-Komponenten 
wie Prozessor oder Display 
kónnen Sie einzeln die 
Priorität zwischen Laufzeit 
und Leistung verändern. 
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nach Zeitplan (empfohlen)“ im 
nun erscheinenden Fenster befreit 
Sie vom Defragmentierungsdienst; 
den starten Sie bei Bedarf manuell. 


Auch die in Windows integrierte 
Update-Funktion kann bisweilen 
eher störend wirken - zum Bei- 
spiel, wenn Sie gerade mit einer 
langsamen Verbindung unterwegs 
sind. Über die Eingabe von ,Win- 
dows Update* (wiederum ohne 
Anführungszeichen) im bekannten 
Suchfeld erreichen Sie das Kontroll- 
fenster der Funktion. Auf der linken 
Seite klicken Sie auf ,Einstellungen 
ändern“. Nun haben Sie die Qual 
der Wahl: Wollen Sie auf Nummer 
sicher gehen, nichts zu verpassen, 
wählen Sie in der Auswahlliste un- 
ter „Wichtige Updates“ die drittletz- 
te Option „Nach Updates suchen, 
.* - dadurch werden Sie jedoch 
den Update-Dienst nicht komplett 
los. Das schaffen Sie nur, wenn Sie 
„Nie nach Updates suchen (nicht 
empfohlen“ anwählen. 


Oberflächensparsamkeit 

Windows 7 verfügt ab Werk und 
auf offiziellem Wege nicht über das 
ressourcenhungrige Dreamscene, 
welches als „Ultimate Extra“ für 
Windows Vista verfügbar war. Soll- 
ten Sie es, wie im BONUSMATERIAL 
beschrieben, dennoch nachinstal- 
liert haben, deaktivieren Sie diese 
Funktion im Akkubetrieb. In den 
erweiterten Einstellungen der Ener- 
giesparpläne sollten Sie über den 


Aero-Glass-Oberfläche in Windows 
7 sparte im Test nur wenig Ener- 
gie - zwei Minuten Laufzeitgewinn 
könnte man auch unter Messtole- 
ranz verbuchen. 


Turbo-Modus ausnutzen 
Neuere Notebook-Prozessoren von 
Intel bringen von Haus aus einen 
sogenannten Turbo-Modus mit. 
Ist nur einer der Kerne belastet, 
kann dieser automatisch mit einem 
deutlich höheren Takt betrieben 
werden. Doch auch unter dem 
neuen Betriebssystem springen ak- 
tive Programm wild zwischen den 
einzelnen Kernen. Wenn Sie über 
längere Zeit ein Programm nutzen, 
welches lediglich einen Prozessor- 
kern auslastet, kann es sich lohnen, 
das Programm über den Taskmana- 
ger oder Hilfsprogramme einem 
einzelnen Kern zuzuweisen. Im 
Test konnten wir mit dieser zugege- 
nebermaßen etwas umständlichen 
Methode knapp 5 Prozent Energie 
sparen und erreichten gleichzei- 
tig eine 4 Prozent höhere Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit (gemittelt 
über fünf Durchläufe). 


Fazit 

Auch unter Windows 7 gibt es noch 
einige virtuelle Stellschrauben, an 
denen sich ein Dreh lohnt, sei es, 
um die Laufzeit oder die 3D-Perfor- 
mance - wie im Anschlussartikel 
auf der nächsten Seite gezeigt - 
durch Übertakten zu erhóhen. 
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Mobil-GPU-Overclocking 


Das enorme Potenzial mobiler Grafikeinheiten ausloten 


ussten Sie, dass sich mobile 

Grafikeinheiten 
weise exzellent übertakten lassen? 
In vielen aktuellen und älteren Mit- 
telklasse-Modellen wie der Geforce 
8600/9600M GT, der Mobility Ra- 
deon HD 4650 und auch der neuen 
HD 5650 schlummert ein riesiges 
Potenzial. 30 Prozent mehr Leis- 
tung kostenlos? PC Games Hard- 
ware verrät Ihnen, wie das geht. 


normaler- 


Mobil-OC: Tools benótigt 
Bevor Sie weiterlesen, sollten Sie 
MSIs Afterburner (Version 1.5 auf 
DVD) installieren. Das Tool be- 
währte sich im PCGH-Testlabor als 
Allzweckwaffe, auch beim Über- 
takten von Mobil-GPUs. Im Werks- 
zustand setzt Ihnen das Programm 
jedoch enge Taktgrenzen - mal 
schnell 20 Prozent hóhere Frequen- 
zen einzustellen, wird dem Nutzer 
verboten. Da jedoch sogar 30-pro- 
zentige Übertaktungen realistisch 
sind, sollten Sie die ,MSIAfterbur- 
ner.fg* im Hauptverzeichnis des 
Tools via Notepad oder Editor oft 
nen (Rechtsklick - „Öffnen mit ...“) 
und nach „EnableUnofficialOver- 
clocking“ suchen. Tragen Sie an- 
stelle der О eine 1 ein, speichern 
Sie ab und starten Sie nun das Tool 
neu. Anschließend dürfen Sie die 
Taktregler bis zum Anschlag nach 
rechts ziehen - auf eigene Gefahr! 


Problem: 2D-/3D-Takt 


Im Leerlauf respektive Desktop- 
Betrieb arbeiten sowohl der Grafik- 
chip als auch sein Speicher mit 


Willkommen 
Informationscenter 
Desktops & Anzeigen 
Desktop-Eigenschaften 
Anzeigeoptionen 


8. Eege 


Ma PowerPlay"" können die Einstellungen der Leistung des Gealikprozessces 
erhoht oder die Lebensdauer der Batterie verlangert werden. 


9 Poweriay” sanieren 
@. кшен: 
Eiere 


Leistung mamiaren d 


gesenkten Taktraten. Um die für 
Spiele relevanten Lasttakte zu ver- 
ändern, ist es zunächst nötig, die 
GPU in den 3D-Modus zu versetzen. 
Das gilt insbesondere für Geforce- 
M-Grafiklósungen. Den Wechsel 
bewerkstelligen Sie durch den Start 
einer beliebigen 3D-Anwendung, 
etwa einem Spiel. Anschließend 
wechseln Sie via „Alt“ + „Enter“ in 
den Fenstermodus, wodurch die 
GPU nicht gleich wieder herunter- 
taktet. Eine andere Möglichkeit ist 
es, den Furmark im Fenstermodus 
auszuführen. Auf diese Weise tes- 
ten Sie gleichzeitig, wie heiß die 
GPU im Extremfall wird. 


Radeon-Eigenheiten 

Bei einer Mobility-Radeon ist es 
normalerweise nicht nötig, den 
3D-Modus zu forcieren. Im Test mit 
diversen Mobility-Radeons von der 
HD 4650 bis zur HD 5870 listet der 
Afterburner direkt die 3D-Frequen- 
zen und erlaubt deren Änderung. 
Im Unterschied zu den Geforce-Mo- 
bilchips gilt es jedoch, ein weiteres 
Detail zu beachten: Powerplay. 
Diese Energiespartechnologie der 
Ati-Chips stellt die besagte Taktre- 
duktion im 2D-Modus sicher. Doch 
damit nicht genug, wie sich im Test 
herausstellte: Deaktivieren Sie Po- 
werplay im Catalyst Control Cen- 
ter (siehe Bild unten) oder in den 
Windows-Energieoptionen, kön- 
nen OC-Tools den 3D-Takt nicht 
verändern. Unsere Empfehlung lau- 
tet sowieso, diese sinnvolle Spar- 
funktion aktiv zu lassen. (cs/rv) 


Ist die Stromspartechnologie Powerplay nicht aktiv, findet keine lastabhängige Takt- 
Umschaltung statt. Ist das der Fall, können OC-Tools auch nichts am 3D-Takt ändern. 
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OC-Leistung: Mob 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 


BESSER» | Fps 


y Radeon HD 5650 


BEDINGT SPIELB. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
Г 20 r 30 


0 10 40 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


26 (+33 %) 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


19,5 (Basis) 


Crysis (DX10), „Paradise Lo 
BESSER > | Fps 


st"-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 r 30 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


айал 20,6 (+33 %) 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


E55 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, 1.024 x 600, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


e 32,5 (+27 9b) 
ынаны 2560259 


[фть mm 


х 768, kein AA/AF 


aktiviert Bemerkungen: In der Mobil 
entlocken Sie der Grafikeinheit durchs 


System: Core i7-720QM (1,6 GHz), PM55, Catalyst 10.3 Beta (А.І. Standard), Windows 7 x64, Turbo und SMT 


lity Radeon HD 5650 steckt enormes Potenzial. Durch maximale Übertaktung 
chnittlich 30 Prozent mehr Spieleleistung. 


OC-Leistung: Mobility Radeon HD 4650 


BESSER > | Fps 


Anno 1404, PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 


M. Radeon HD 4650 OC @ 760/930 MHz 
Mobility Radeon HD 4650 (600/800 MHz) 


emp 20,7 (+1 90) 
e 20,4 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis (DX10), „Paradise Lost"-Spielstand, max. Details 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


M.Radeon HD 4650 OC @ 760/930 MHz 
Mobility Radeon HD 4650 (600/800 MHz) 


мыш 15,4 (+21 %) 
E 152 (Basis) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), 
BESSER > | Fps 


Malaysia, 1.024 x 600, max. Details 
BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


M.Radeon HD 4650 OC @ 760/930 MHz 
Mobility Radeon HD 4650 (600/800 MHz) 


40 (+14 %) 
35,1 (Basis) 


LE mE 


х 768, kein AA/AF 


zwischen 14 und 21 Prozent zu — und 


System: Core 2 Duo P8700, РМ45, Catalyst 10.3 Beta (А.І. Standard), Windows 7 x64, Turbo und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Während in Anno 1404 bereits der Zweikern-Prozessor limitiert, legen die anderen beiden Spiele 


das, obwohl keinerlei AA/AF aktiv ist. 


OC-Leistung: Gefor 
Anno 1404, PCGH-Spielstand , Small city", max. Details 


BESSER > | Fps 


ce GT 330M 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


22,6 (+3 %) 
21,9 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Anno 1404, 1.600 x 900, 4x MSAA/16:1 AF 


P> BEDINGT SPIELBAR> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


THEIS AN 
EE 


BESSER > | Fps 


Crysis (DX10), „Paradise Lost"-Spielstand, max. Details 


Р BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


С түу 
ga 2,105 


BESSER > | Fps 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


32,9 (+26 %) 
26,2 (Basis) 


[ртт 


| 1.024 x 768, kein AA/AF 


System: Core i5-540M, PM55, Geforce 187.87 (Qualität), Windows 7 x64, Turbo und SMT Bemerkungen: Anno 
1404 wird in 1.024 x 768 von der CPU ausgebremst, in 1.600 x 900 schlägt die Übertaktung jedoch voll durch. 
Am meisten profitiert das shaderlastige Crysis. Für spielbare Bildraten müssen dennoch Details weichen. 
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MOBILE | Nvidias Optimus getestet 


Optimus, das Optimum? 


Nvidias Optimus-Technologie verspricht die Nutzung des richtigen Grafikchips zur rechten Zeit. Lange 


Akkulaufzeit und hohe Spieleleistung in einem Notebook? PC Games Hardware macht den Test. 


rafikpower „on demand“ - 

Nvidia hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die hohe Rechenleistung 
eines dedizierten Grafikchips erst 
dann freizugeben, wenn sie be- 
nötigt wird. Das spart Strom im 
Leerlauf und verlängert die Akku- 
laufzeit. Doch was ist „Optimus“ 
eigentlich und wie funktioniert es 
in der Praxis? PC Games Hardware 
macht den Test. 


Jeder moderne (Mobil-)Grafikchip 
verfügt für den Desktop-Betrieb 
(2D) über einen Energiesparmo- 
dus, bei dem Takt und Spannungen 
reduziert werden. 
braucht eine starke Spieler-GPU wie 
die Mobility Radeon HD 5870 oder 
Nvidias Geforce GTX 285M deut- 
lich mehr Strom als ein integrierter 
Grafikprozessor (IGP). Ein solcher 
sitzt neben diversen Core-i3- und 
i5-Prozessoren, gekühlt von dem 
gleichen Kühler. Auf diese Weise 


Dennoch ver- 
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lassen sich stromsparende und 
dennoch Direct-X-10-taugliche 
Systeme Der 
Graphics Media Accelerator HD 
(kurz: GMA HD) - so der Name der 
Intel-GPU - ist jedoch weit davon 
entfernt, Spiele mit guten Bildraten 
darzustellen. Die schnelle Lösung: 
Die Notebook-Hersteller kaufen 
bei AMD oder Nvidia ein und set- 
zen eine potentere GPU daneben. 
Das Problem dabei: Diese Zusatz- 
GPU verbraucht immerzu Strom, 
da bislang zuverlässige, automati- 
sierte Technologien fehlten, die bei 
Bedarf den einen oder den anderen 
Grafikchip deaktivieren. Hier setzt 
Nvidias „Optimus“ an. 


zusammenstellen. 


Optimus verspricht das perfekte 
Zusammenspiel zwischen IGP und 
GPU: Auf dem Desktop arbeitet 
stets die Intel-Grafikeinheit. Startet 
der Nutzer jedoch ein Spiel, ein HF- 
Video oder eine Webseite mit Flash- 


Elementen, so springt die Geforce-M 
an, um die benötigte Rechenleistung 
bereitzustellen. Das geschieht völlig 
ohne das Zutun des Nutzers. Doch 
funktioniert das wirklich? 


Optimus ist bislang nur in wenigen 
Notebooks vertreten. Wir testen 
die Technologie anhand des neuen 
N61JV, eines 800-Euro-Geräts von 
Asus. Neben der Intel-GPU werkelt 
eine Geforce GT 325M, die via Op- 
timus angesteuert wird. Diese GPU 
verfügt über 1.024 MiByte DDR3- 
Videospeicher, DX10.1-Funktionen, 
48 Shader-ALUs (990 MHz) sowie 
450 MHz GPU-Takt - ergo die viel- 
fache Leistung der IGP. Als Grafik- 


Bonusmaterial 
(e Heft-DVD: Video: Nvidias 
Optimus im Asus N61JV. 
Po PCGH zeigt die reibungslose 
Umschaltung der GPUs. 


treiber kommt der bei Redaktions- 
schluss aktuelle Geforce 189.42 
WHQL für Optimus-Notebooks 
zum Einsatz. 


Die für Optimus interessanten Ein- 
stellungen befinden sich im Nvidia- 
Treiberkontrollzentrum. Unter 
„aD-Einstellungen verwalten“ ha- 
ben Sie nicht nur die Möglichkeit, 
FSAA, AF und Vsync einzustellen, 
sondern bestimmen auch, welcher 
Grafikchip bevorzugt aktiv werden 
soll. „Nvidia Hochleistungsprozes- 
sor“ beschreibt die Geforce-M, „In- 
tegrierte Grafiken" die IGP. Hier 
vorgenommene Ánderungen treten 
in Kraft, sobald Sie Applikationen 
starten, die Rechenfunktionen ab- 
seits der GDI/2D-Beschleunigung 
erfordern, etwa Spiele. 

In der Praxis funktioniert das 
problemlos: Ein Klick auf die Crysis. 
exe holt die Geforce GT 325M 


www.pcgameshardware.de 


Logo: Nvidia 
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Сір? //// [ Die neue CHIP mit 2 DVDs Jetzt am Kiosk. 


CHIP ist in 4 Varianten erháltlich: CHIP Basic (ohne CD), CHIP mit CD, CHIP mit DVD, CHIP100 mit 2 DVDs. 


lull MOBILE | Nvidias Optimus getestet 


Optimus: IGP gegen GPU 
3D Mark 06 v1.2.0 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 
Geforce GT 325M 6.463 (+219 76) 
Intel GMA HD mu] 2.026 (Basis) 
Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", mittlere Details 
BESSER » | Fps 0 5 10 15 20 25 BEDINGT 30" 
Geforce СТ 325M 27,1 (+320 %) 
Intel GMA HD EL 6,6 (Basis) 


BESSER > | Fps 0 5 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", sehr hohe Details 


BEDINGT SPIELBAR 
10 15 20 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


СЕ =) 
ИШ 3 (Basis) 


BESSER > | Fps 0 5 


Anno 1404 (DX9), „Small city", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
10 15 2 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


19 (+30 %) 


С) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, mittlere Details 
BESSER > | Fps 0 10 20 


BEDINGT SPIELBAR 
30 4 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


31,5 (4158 %) 


EE 12, (Basis) 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag", max. Details 
BESSER » | Fps 0 10 20 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 0 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


39,3 (+236 %) 


EM 11,7 (o5) | 


7 


| 1.024 x 768, kein AA/AF 


weniger Strom und bietet sich daher an, wenn ansprud 


System: Core i5-430M (2,26 GHz), Geforce GT 325M; 
Geforce-M-GPU ist zwischen drei- und viermal schneller als die Intel-IGP. Letztere benótigt jedoch etwa 20 Watt 


Windows 7 x64, GF 189.42 (Qualität) Bemerkungen: Die 


hslose, alte Spiele berechnet werden müssen. 


NOTEBOOK 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Produktname N61JV-JX007V 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 800,-/befriedigend 
2,33 
2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (8-7-7-20-1T) 


Prozessor/Chipsatz Core i5-430M (2,26 GHz, 2K/4T) / HM55 
Grafikchip GMA HD + Geforce GT 325M (450/990 MHz; Optimus) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (700 MHz) 

Festplatte Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk HL-DT-ST DVDRAM GT30N (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 16 Zoll (1.366 x 768: 16:9), mittel 

Akku/Gewicht 48 Wattstunden/2,92 Kilogramm 

Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, USB 3.0 
Eigenschaften (20 %) 1,64 

Zubehör - 

Anschlüsse 1x USB 3.0 (2 x 2.0), HDMI, D-Sub, E-SATA, SD-Card 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Hart gummiert, präzises Multi-Touchpad 

Leistung (60 %) 2,47 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 5.916 Punkte/10,6 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 10,8/19,0 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


4:50 h (2D, IGP), 1:00 h (3D, Geforce), 1:45 h (3D, IGP) 


Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop 


0,6/1,0 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


67,1 MByte/s, 19,4 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


35 Millisekunden, 23 bis 192 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


Gut 


Klangqualitát Lautsprecher 


FAZIT 
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© Optimus-Technologie 
Q Mit Abstrichen spieletauglich 


© Reaktionslahmes Glanz-Display 


Wertung: 2,28 


Fps-Verlauf: Colin McRae: Dirt 2 (60 Sekunden) 


Mittlere Grafikdetails, 1.366 x 768, kein AA/AF 
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Zeit in Sekunden 


30 35 40 45 50 55 60 


В СМА HD (IGP) W Geforce GT 325M 


System: Asus N61JV, Core i5-430M (2,26 GHz), HM55; Windows 7 x64, Geforce 189.42 WHQL 


aus ihrem Schlaf, das Spiel läuft mit 
spielbaren Bildraten bei mittleren 
Details (siehe Benchmarks links). 
Nach der Rückkehr auf den Win- 
dows-Desktop übernimmt erneut 
die Intel-GPU das Kommando. Da- 
von bekommen Sie als Nutzer nichts 
mit: Es tritt weder Bildflackern auf, 
noch stockt der Rechner für Bruch- 
teile einer Sekunde. Bisherige An- 
sátze zur Paarung einer schnellen 
mit einer langsamen GPU zeigten 
derartige Symptome oder erfor- 
derten gar einen Systemneustart. 
Einzig der State Viewer, ein Nvidia- 
Tool für Testzwecke, offenbart den 
gerade aktiven Grafikchip. Auf der 
Heft-DVD finden Sie ein Video, das 
dieses Tool im Praxiseinsatz zeigt. 
Nvidia bietet das Programm nicht 
zum Download an. 


Wenn Optimus klemmt 

Im Test passierte einmal, was nicht 
passieren sollte: Trotz im Treiber 
aktivierter Geforce startete Anno 
1404 mit dem GMA HD. In einem 
solchen Fall gibt Ihnen Nvidia meh- 
rere Lósungen an die Hand: Entwe- 
der Sie versuchen es noch einmal 
oder Sie helfen der Software auf 
die Sprünge. Ein Rechtsklick auf 
die Ausführungsdatei oder deren 
Verknüpfung offenbart die Option 
„Mit Grafikprozessor ausführen“. 
Hier wählen Sie entweder die Ge- 
force oder die IGP. Diese Methode 
funktionierte im Test ohne Tadel. 


Profilfunktion 

Der Grafiktreiber bietet darüber 
hinaus eine Profilfunktion. Das ist 
auch der Grund, warum Nvidia so- 
wohl normale Notebook- als auch 
Optimus-Treiber (mit geringerer 
Versionsnummer) zum Download 
anbietet. Die im Optimus-Paket 


enthaltenen Profile haben dieselbe 
Funktion wie jene für SLI: Sie ma- 
chen den Treiber mit diversen An- 
wendungen bekannt, anhand derer 
er die passenden Einstellungen 
lädt. Neue Applikationen werden 
entweder mit Treiber-Updates oder 
manuell von Ihnen hinzugefügt 


Leistungsbetrachtung 

Die Benchmarks auf der linken Sei- 
te verdeutlichen den Leistungsvor- 
teil der dedizierten Geforce-GPU, 
obwohl es sich bei der 325M GT 
lediglich um ein Einsteigermodell 
handelt. Interessant im Hinblick 
auf Optimus ist natürlich die Ak- 
kulaufzeit. Im Leerlauf genügt der 
48-Wattstunden-Akku für fast fünf 
Stunden Laufzeit. Das ist ein guter 
Wert, der durch das Abschalten 
der Geforce-GPU erreicht wird. Im 
3D-Modus haben Sie die Wahl: Ent- 
weder Sie spielen ruckelig für 1:45 
Stunden (IGP) oder Sie lassen via 
Optimus die GPU ans Werk. Die Ak- 
kulaufzeit sinkt dadurch auf rund 
eine Stunde. Das Verhältnis aus Fps- 
Zuwachs und dem Stromverbrauch 
des gesamten Notebooks ist gut: 
Wenn die GT 325M aktiv ist, steigt 
der Gesamtverbrauch um maximal 
40, die Spieleleistung hingegen um 
bis zu 320 Prozent. (rv) 


Fazit 


Nvidia Optimus 

Nvidias Technologie hält, was sie ver- 
spricht. Besonders interessante Ergeb- 
nisse erwarten wir bei richtigen High- 
End-Notebooks: Erst mit einer Geforce 
GTX 260M und darüber verbraucht die 
GPU deutlich mehr als die IGP, wodurch 
Optimus im Leerlauf seinen Vorteil aus- 
spielen kann. 


www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


mySN 
PCGH-Ultimate-Notebook 


Mit dem PCGH-Ultimate-Notebook von mySN kommt ein extrem schnelles 
Notebook auf den Markt, das über eine SSD und eine HD 5870 verfügt. 


Nun ist das dritte PCGH-Notebook auf 
dem Markt verfügbar, das wir zusammen 
mit mySN anbieten. Auch dieses Gerät 
ist über den Konfigurator unter mysn. 
de/pcgh individuell konfigurierbar. Das 
Highlight dieses Geräts ist die schnelle 
Intel-SSD mit 80 GByte Speicherplatz, 
die als Systemplatte eingesetzt wer- 
den kann. Für weitere Daten bietet die 
verbaute 500-GByte-Platte von Seagate 


ausreichend Platz. Eine hohe 3D-Perfor- 
mance verspricht dagegen die derzeit 
schnellste mobile Grafikkarte Mobility 
Radeon HD 5870 mit 1.024 MiByte Spei- 
cher. Diese kann auch aktuelle Spiele 
auf dem 17 Zoll großen Full-HD-Display 
mit einer Auflósung von 1.920 x 1.080 
Pixeln flüssig darstellen. Der Vierkern- 
Prozessor Core i7-720QM von Intel ver- 
spricht auch für die Zukunft eine hohe 


Performance. Zum Lieferumfang gehórt 
die Notebook-Maus Pyra Wireless von 
Roccat, die in der PC Games Hardware 
01/2010 mit dem Top-Produkt-Award 
ausgezeichnet wurde. Das PCGH-Ulti- 
mate-Notebook ist auch ohne Windows 
7 Home Premium für 1.999 Euro erhält- 
lich. Unter www.pcgh.de/go/ultimate- 
notebook finden Sie weitere Informatio- 
nen und Bilder zum Produkt. 


P y 
д 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 
Preis 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-High-End-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Ultimate-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


€ 1.049,- 


€ 1.549,- 


€ 2.089,- 


Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


Prozessor/Chipsatz 


Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiB L3)/PM55 


Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 


Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 МІВ L3)/PM55 
Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) | Geforce GTX 260M (550 MHz, 1.024 MiB) Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 MiB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min Intel SSD X25-M G2 (80 GB); Seagate HDD (500 GB) 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 
LCD 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 
Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 
Betriebssystem Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


7.180 Punkte/12,8 Fps 


8.377 


Punkte/16,5 Fps 8.494 Punkte/16,5 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 15,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps 34,2/33,8 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 | 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 70/45 Minuten 51/36 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,7/2,2 Sone 1,1/1,5 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 


Weitere Infos unter: www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Probleme mit der HD 5500 


Im offiziellen Forum von AMD (in den USA) füllt 
ein Thread, der sich mit Problemen der HD-5XXX- 
Reihe auseinandersetzt, bereits mehrere Seiten 
(WEBCODE 274T). Nun wollte ich fragen, ob die 
Redaktion bereits Karten umtauschen musste 
oder Mitarbeiter von Problemen berichteten. 

D. Breuer, per E-Mail 


Marc Sauter: In der Ausgabe 04/2010 finden 
Sie einen Artikel zum Thema Radeon HD5x 
und 2D-Betrieb. Karten mussten wir bisher kei- 
ne umtauschen, nach aktuellem Stand bereitet 
die 2D-Beschleunigung jedoch teils Probleme. 
In 3D funktionieren unsere Samples einwand- 
frei, auch die HD5x im Privatbesitz meiner Kol- 
legen laufen tadellos. Uns sind die Berichte in 
diversen Foren bekannt, solange wir die Fehler 
Jedoch nicht reproduzieren können, ist es nahe- 
zu unmöglich, objektiv darüber zu berichten. 


Netzteil-Temperatur 


Ich habe eine Frage bezüglich des Netzteiltests 
aus der Ausgabe 09/2009. Wo messen Sie die 
Temperatur? An der ausströmenden Luft, der 
Luft innerhalb des Netzteils oder an einem be- 
stimmten Bauteil/Kühlkörper? Welchen Volllast- 
Temperaturwert halten Sie für solide? 

J. Stein, per E-Mail 


Marco Albert: Gemessen werden die Werte di- 
rekt an den Kühlkörpern. Eine Empfehlung für 
einen „soliden“ Wert ist schwer zu geben, da es 
auch auf die verwendeten Bauteile ankommt. 
Ein Transistor, der 175 °C verträgt, darf natür- 
lich heijser werden als ein Transistor, der ledig- 
lich 90 °C verträgt. 


Daten auf SSD sicher löschen? 


Ich habe mir vor Kurzem eine SSD von Intel ge- 
gönnt und bin mir nicht sicher, ob das Löschen 
von Surf-Spuren, beispielsweise mit Trax Ex, 
problemlos móglich ist. Ich habe gelesen, dass 
das Lóschen von Dateien auf einer SSD etwas 
problematisch sein soll. 

F. Topp, per E-Mail 


Henner Schróder: Das Lóschen temporárer 
Internetdateien und sonstiger Surf-Spuren auf 
einer SSD ist kein Problem, auch alle anderen 
Dateien lassen sich problemlos entfernen. Al- 
lerdings werden diese Daten nicht tatsächlich 
gelöscht, entfernt wird nur der Eintrag in der 
Dateizuordnungstabelle - die eigentlichen Da- 
ten bleiben in den Flash-Zellen gespeichert und 
lassen sich - in Grenzen - wiederherstellen, bis 
sie überschrieben werden. Dasselbe gilt auch für 
Festplatten. Bei SSDs jedoch sinkt durch diese 
redundanten Daten auf Dauer die Schreibleis- 
tung. Dieses Problem können Sie (sofern von 


Feedback zum Editorial 03/2010, Thema: 


„PC ohne Anziehungskraft?” 


H. Blum: Mit Interesse und begleitet von ununter- 
brochenem Kopfnicken las ich Ihr Editorial in Ausgabe 
03/2010. Auch ich bin einer dieser PC-Dinos und spiele 
auch heute (mit fast 44 Jahren) noch in einem Clan. Wir 
haben einen Rootserver angemietet, auf dem wir nach 
Belieben Multiplayertitel installieren können. Leider wird 
dieser wohl bald nutzlos und die Communitys uninteres- 
sant, da ja mittlerweile die tollen Matchmaking-Systeme 
der Konsolen (Stichwort Multiplattformtitel) den PC erobert 
haben. Das Schlimme hieran: Alle beklagen sich, aber 
niemand tut etwas. Die Jüngeren , fressen" einfach das, 
was ihnen vorgesetzt wird. 


M. Thiemann: Meine ersten Spieleerfahrungen vor gut 
20 Jahren kamen noch in CGA-Grafik mit vier grässlichen 


Farben auf den Bildschirm. Schón, dass diese Zeiten vorbei 
sind. Schade aber, dass die Evolution der KI nicht einmal 
ansatzweise mit den Fortschritten bei der Spielegrafik 
mithalten konnte. Insbesondere bei Spielen mit offener 
Spielwelt treffe ich regelmäßig auf NPCs, die mich in kür- 
zester Zeit mit sinnlosen Dialogen und absolut dämlichem 
Verhalten aus jeder Fantasiewelt gründlich hinauskatapul- 
tieren. Ich behaupte: Die Hardware ist vorhanden, sowohl 
bei Konsolen wie beim PC. Insbesondere das Zusammen- 
spiel von CPU und GPU bietet hier eine Menge Potenzial. 
Die Weiterentwicklung der logischen Software ist eine 
große Herausforderung und gleichzeitig die große Chance 
der Spieleindustrie — den letzten Rest an Fotorealismus 
dürfen sie gerne noch für einige Zeit der Fantasie der 
Spieler überlassen. 


Ihrer SSD unterstützt) mit sogenannten Wiper- 
Tools oder mit der Trim-Funktion lösen. 


Flugsimulator-Benchmarks 


Ich möchte demnächst meinen PC aufrüsten. 
Eure Benchmarks sind da schon eine tolle Hilfe. 
Nun hätte ich gerne gewusst, mit welchem der 
aktuell für Benchmarks verwendeten Spiele der 
Flugsimulator X am ehesten zu vergleichen ist. 
J. Zahn, per E-Mail 


Christian Gögelein: Grob können Sie sich an 
Anno 1404 orientieren. Beide sind stark prozes- 
sorlastig und beide profitieren enorm von Mehr- 
kern-Prozessoren. Für die Wolkendarstellung ist 
aber auch die Grafikkarte wichtig, hier ist eine 
aktuelle HD 58xx die beste Wahl. Ein Vierkern- 
Prozessor sorgt für vor allem für schnellere La- 
dezeiten und weniger triste Flecken („Blurries‘“) 
beim Fliegen. 


Akkus richtig lagern 


Ich habe eine Anmerkung zur Kolumne von Mar- 
co Albert zum Thema „Notebooks an der Steck- 
dose“ in Ausgabe 04/2010: Lithium-Ionen- oder 
Lithium-Polymer-Akkus haben keinen Memory- 
Effekt, sondern altern nur mit der Zeit (bei hö- 
herer Temperatur schneller). Ich würde also 
eher raten, die Akkus auf 20 Prozent zu entladen 
und dann an einem kühlen Ort zu lagern (oder 
zumindest aus dem Notebook rauszunehmen). 
Regelmäßig den Akku zu nutzen, wird die Le- 
bensdauer nicht erhöhen. 

I. Lazarov, per E-Mail 


Korrekturen 


Test Grafikkarten (04/2010) 

In der Testtabelle der Ausgabe 04 auf Seite 27 hat sich 
bei der Powercolor HD 5850 PCS+ ein Fehler eingeschli- 
chen. Dank Übertaktung ist sie durchschnittlich vier 
Prozent schneller als eine HD 5850 mit Standardtakt, 
ergo hätten dort etwas höhere Zahlen stehen müssen. 
In den Benchmarks auf Seite 26 daneben ist aber alles 
korrekt abgebildet. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Taktung ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung* * 
Powercolor Radeon HD 5970 LCS | Ca. € 700,- | DX11/SM5.0 2 х 1.024 MiB (GDDR5) | 750/750/2.100 MHz | 2x 1.600/80 | 39/209 Watt | 0,0/0,1 Sone | 89/54/79/135 Fps | 64/28/76/134 Fps | 05/2010 GER 
Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2 x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps | 63/27/74/134 Fps 03/2010 
HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2 x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps | 63/27/73/134 Fps 03/2010 
Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 500,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/2.500 MHz 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 68/38/83/131 Fps | 49/25/58/113 Fps 05/2010 ME 
Powercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz 600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 
Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X | Ca. € 400,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.500 MHz .600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev.2 | Са. € 400,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz 600/80 28/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 04/2010 
MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 68/38/83/131 Fps | 49/25/58/113 Fps 05/2010 [ NEU ( 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz .600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
MSI Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 400,- | DX10/5M4.0 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Ca. € 340,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/2.200 MHz 440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 58/32/77/123 Fps | 41/19,5/49/97 Fps 03/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 271116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps | 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 С NEU { 
Asus EAH5850 TOP Direct Си Ca. € 300,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps | 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 U NEU ( 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 760/760/2.100 MHz 440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 бопе | 57/32/77/122 Fps | 40/19/48/96 Fps 04/2010 
MSI Radeon HD 5850 OC Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps | 40/19/49/97 Fps 03/2010 
Asus Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 340,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC Са. € 310,- | DX10/SMA.O 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 370,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Palit Geforce GTX 285/26 Са. € 350,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | N. lieferbar | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 2/2009 
MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 04/2010 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 ` | N. lieferbar | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz | 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 2/2009 
Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz | 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 
NY Geforce GTX 275 N. lieferbar | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz | 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 0/2009 
Powercolor AX5770 PCS+ Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz | 800/40 19/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 
Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 800/800/2.500 MHz | 720/36 12/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 37/18/48/74 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 
'owercolor AX5770-1GBD5-MDH | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 2/2009 
Sapphire HD 5770 (Ati-Design) Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 2/2009 
Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 Iceq+ Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Са. € 110,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 LITT 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 720/36 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 | tungs-Tipp 
Sapphire Radeon HD 5670 Са. €70,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 
MSI R5670-PMD1G Ca. €90,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.020 MHz | 400/20 14/55 Watt | 0,3/0,3 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 
Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Neues Wertungssystem 

Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2 Sone 42 und 73 ? Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 ? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 ° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone — | 45 ° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 ? Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2x 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62 ° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 245 Regor D 2,9 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 50,- 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ Ca. € 120,- 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45 пт DDR3-1333 AM3 Са. € 150,- 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 130,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 220,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 180,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Quad 09550 (Е0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 190,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 260,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.250,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 445,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 470,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 450,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 780,- 
Sechs Kerne 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 30W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 1.000,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 120,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 
P Scythe Mugen 2 Rev. В Са. € 40,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Са. € 75,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Са. € 45,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Thermalright Venomous X Са. Є 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Cogage Arrow Са. Є 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
Coolink Corator DS Ca. € 55,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,1/54,8/58,8 °C 4,7/2,2/0,4 Sone urmkühler 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B Ca. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Flex Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 57,2/61,4/74,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0°C | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 
| As. MAAB9GTD Pro/USB3** | Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.016 12  |x16Q),x4x1(1) | 1 Port | HD 4290, Sideport, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3 | 1,50 | Bestanden | Stabil | 05/2010 Ф731 
MSI 790FX-GD70* Са. € 150,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1) 2 Ports | 8 x SATA II, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 
Asus Crosshair III Formula** | Ca. € 160,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3) 1 Port | 5 x SATA II, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 
| Gigabyte 770TA-UD3** — |Ca.€75. |770B710 ` |F2/1.0 [a |xt6(0 xt Q) 1 Port | 6x SATA II, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire | 1,50 | Bestanden | Stabil 05/2010 MEE 
Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. €80,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4) 1 Port | 6x SATA II, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 
Asrock M3A790GXH/128M* | Са. € 80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1) 1 Port | 6x SATA II, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 
* System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
Mainboards (Sockel 1156) 
Produkt Preis Chip | BIOS/ Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
As Мәйт IL" [ Teo о [NOOS ХЗАТА, 2 ЗА 32058 30 | 125 | 200 ME лоо | 95898 ву |15522 980. 052010 мео | 
MSI Big Bang Trinergy* 1.0833/1.1 Zwei x1-Slots NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
| MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € [10/10 | Drei Slots | Zweix1-Slots —|2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, А х E-SATA, Soundk. | 1,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.669 KiB/s | 15,522 Sek. | 05/2010 4 
Gigabyte P55-UD6* F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 
MSI P55-GD80* 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x5.,1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 
Asus Max. Ill Gene" 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 х E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 
Asrock P55 Pro* Ca.€90,- | Р55 | 1.50/1.03 ZweiSlots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 m 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. Є 85,- |H55 |F4/1.0 ZweiSlots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 120,- | Н55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Ca.€110- |P55 |F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 
Asus P7P55D* Са. Є 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 
Asus P5Q Deluxe Са. € 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 7 
Asus Maximus [| Gene Са. € 130,- | P45 0223/1.016 1 1х1602), х1 (1), 2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 | tms Top 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Са. € 290,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
Asus Rampage Il Gene Са. € 190,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), х4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Ca. €450,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. | 05/2010 {ТЩ 
Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/– | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ror 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 
Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. € 200,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X Ca. € 170,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-2117-7-7-21 1.090 MHz 840 MHz, 1,6 V 04/2010 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 140,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 Mkz, 1,75 V 10/2009 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-AGBRH Ca. € 90,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 121-1221 7-1-1-21/7-7-7-21. | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-4GBECO | Са. €110,- | 2х 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-1-1-21/7-7-7-21. | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 M CT 
Mushkin Redline 996805 Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 Mhz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P16001V6GK Ca. € 170,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Са. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX Са. є 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca.€95- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 Ф278 


Preis-Leis- 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) tungs-Tipp 
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ANZEIGE 


PCGH-OC-PC 


E ersten Mal bieten wir einen Komplett-PC an, der bereits in über- 
taktetem Zustand ausgeliefert wird. Damit die Einstellungen auch 
bei einem BIOS-Update nicht verloren gehen, wird ein USB-Stick mit OC- 
Profilen mitgeliefert. Auf dem Speichermedium ist auch ein PCGH-Video 
mit weiteren Overclocking-Tipps enthalten. Gebaut und verkauft wird der 
PCGH-PC von unserem Partner Alternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Bei diesem PC verwenden wir den AMD Phenom II X4 955 BE, der von 3,2 
GHz auf 3,4 GHz übertaktet wurde. Für wagemutige Käufer ist auf dem 
Stick zusätzlich ein OC-Profil enthalten, das den Prozessor auf 3,7 GHz 
übertaktet (keine Garantie!). Für ausreichend 3D-Leistung sorgt schliefs- 
lich die Radeon HD 5770 mit 1.024 MiByte Speicher. Beim Netzteil und 
beim Speicher setzen wir auf die zuverlässigen und weltweit ausgezeich- 
neten Produkte von Corsair. Das CMPSU-550VX bietet genügend Reserven 
und auch die qualitativ hochwertigen DDR3-1333-RAM-Module (4 GiByte) 
von Corsair lassen kaum Wünsche offen. Für eine gute Optik sorgt das 
Cooler-Master-Gehäuse CM 690. Die drei Gehäuselüfter haben wir per 
7-Volt-Adapter gedrosselt. 


Produkt PCGH-Overclocking-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Phenom II ХД 955 BE @ 3,42 GHz 
Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte GA-770TA-UD3 

Festplatte Samsung F1 HD642J) 640 GB 

Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Corsair CMPSU-550VX 

CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 
Gehäuse Cooler Master CM 690 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/29 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,8 Sone/26 dB(A) 


Lautstärke 3D (1,0 m) 


1,2 Sone/31 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


116 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 194 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


43,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 


16.504 Punkte 


3D Mark Vantage 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


P10.191 


€819,-* 


€899,-* 


mit Windows 7*** (inkl. Home Premium) 


Praxistests 

Obwohl der Rechner übertaktet wird, haben wir auch bei dieser Konfigu- 
ration den Silent-Aspekt nicht aus den Augen verloren. Mit nur 0,8 Sone aus 
einem Abstand von einem Meter bzw. 26 dB(A) ist der PC unter Windows 
kaum zu hören. Kaum lauter wird der PCGH-Overclocking-PC im 3D-Mark- 
06-Loop mit nur 1,2 Sone (CPU-Takt: 3,4 GHz). Mit 16.504 Punkten im 3D 
Mark 06 sowie 10.191 Punkten im 3D Mark Vantage muss sich der Rechner 
vor den anderen PCGH-PCs nicht verstecken und bietet ein ausgezeichne- 


tes Preis-Leistungs-Verhältnis. (dw) 
Overclocking-Benchmarks 3,2 GHz 3,4 GHz 3,7 GHz 
(Standardtakt) | (sicher) (riskant) 
Far-Cry-2-Benchmark 43,5 Fps 43,7 Fps 43,7 Fps 
3D Mark 06 15.967 Punkte 16.504 Punkte 17.036 Punkte 
3D Mark 06 CPU-Score 4.527 Punkte 4.798 Punkte 5.143 Punkte 
3D Mark Vantage P10.177 P10.191 P10.388 


3D Mark Vantage CPU-Score 11.060 Punkte 11.568 Punkte 12.745 Punkte 
Während der Far-Cry-2-Benchmark von einem höheren CPU-Takt nicht profitiert, steigt die CPU- 
Score im 3D Mark Vantage um 4,6 Prozent (3,4 GHz) bzw. 15,2 Prozent (3,7 GHz). 


* Preiserfassung vom 22.03.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 
*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Art Tragekomfort Hörmuscheln | Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca. € 50,- .1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca. € 65,- ereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca. € 90,- .1-Headset, USB Gut bis sehr gut Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Са. € 45,- ereo-Headset, Klinke Gut Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- ereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Creative WoW-Headset Wirel. | Ca. € 160,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2010 
Razer Megalodon Ca. € 130,- | 7.1-Headset, USB Gut Velours Gut Gu 09/2009 
Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- ereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut Velours Gut Gu 11/2008 
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Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca.€260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 

Eizo $2242W Ca. € 550,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Su 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 

Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Su 14 ms/fast keine/gering а/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 

Asus VH222H Ca. € 150,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 24 mslsichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW | Са. Є 170,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Su 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231,305 cd/m? | Мах. 9 96 10/2009 tuo: fio 
liyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 10/2009 

LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 10/2009 

AOC V22+ Verfino Са. € 180,- | 1.680 x 1.050 | LED Нр! 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 96 03/2010 

Benq M2200HD Ca. € 210,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 10/2009 

23/24 Zoll 

Eizo Foris FX2431 Са. Є 890,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, 18 ms/keine/keine а/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 

Eizo EV2313WH Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 D-Su 27 ms/sichtbar/gering a/9 ms 5, 138, 290 cd/m? Max. 15 % 03/2010 

Acer T230H (Multitouch) Ca. € 350,- | 1.920 x 1.080 D-Su 21 ms/gering/gering а/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 ana 
LG Flatron W2453TQ Ca. € 190,- 1.920 x 1.080 D-Su 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
| Acer GD245HQ Ca. €350,- |1.920x 1.080 D-SU 14. msigering/sichtbar (leën | 12, 151, 277 cd/m? | Max. 14% 05/2010 vu 
LG W2486L Са. Є 280,- | 1.920 x 1.080 D-SU 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 

Samsung Syncmaster T240 Ca.€250,- | 1.920 x 1.200 D-Su 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 

Benq M2400HD Ca. € 235,- 1.920 x 1.080 D-Su 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 

Eizo Flexscan S2402W Ca. € 490,- 1.920 x 1.200 D-Su 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 

25 bis 30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D ( 19 ms/sehr gering/keine а/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 

Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Su 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1,99 01/2010 SE 
Asus VW266H Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, 15 ms/sehr gering/gering a/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 % 2,06 01/2010 CAT 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflósung 

Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scro isch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk 1/2009 

Logitech G9x Са. € 65,- 200 ст 6 + Scro| isch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 

Gigabyte M8000 Ca.€40- |182cm 6 + Scrol isch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 04/2009 7 
Logitech G500 Ca.€45- | 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschránk 012009 | unseren 
Roccat Kone Max Са. € 55,- 185 ст 7 + Scrol isch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschránk! 1/2008 

Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrol isch (Laser) USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschränk! 02/2010 

Ozone Smog Mouse Ca.€40,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschränk! 01/2010 

Razer Mamba Са. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrol isch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 04/2009 

Microsoft Sidewinder X5 (OEM) Са. € 40,- 200 cm 8 + Scrol isch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschránk! 1/2008 

Roccat Kova Ca. € 35,- 190 cm 7 + Scro isch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk 1/2009 
Tastaturen 

Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 120,- | Sehr gut/sehr gut USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 

Roccat Valo Ca.€90,- | Sehr gut/gut USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 | Ca. €40,- | Gut/sehr gut [USB 16 Vorhanden  Uneingeschránkt 05/2010 «АЩ 
Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut ul USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 

Rocca Arvo Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 

Logitech Illuminated Keyboard | ca.€60,- | sehr gut/sehr gut USB |16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 VE ? 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 
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1,8 MILLIONEN ANGEBOTE: 
UND. INES. GENAU 


SCOUT 24 


1,8 Millionen Angebote sind 
die eine Sache. Was man bei 
uns alles über diese Autos 
erfahren kann, die andere. 
Zum Beispiel was andere 
Autofahrer in unserem Forum 
über die Pannenanfälligkeit 
zu sagen haben. Oder was 
unsere eigene Redaktion 
alles an Hintergrundwissen 
bietet. Oder aber: Erfahren 
Sie's doch einfach selbst. 


www.autoscout24.de 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca.€230,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca.€220,- | SATA 6 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 130,- | SATA 6 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca.€ 140,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 130,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Са. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Са. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 ШОТТ 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Са. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2/25 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 252 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Са. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Са. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Са. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 360,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive СХ МІС 128 GB** | Са. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Ca. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
Corsair P128 128 GB Са. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Ca.€310,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,36 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 158,9 MByte/s 09/2009 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5 x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V | Ca. € 130,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Са. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Са. € 65,- 9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-ХТ Ca. € 75,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Sharkoon Rebel 9 Pro Са. € 55,- 9 (5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
Ka 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |412V 
350 bis 550 Watt 
| Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E | 150 Watt 588 Watt/4 0,1/0,9 Sone 89 %/91 % 134 REDE neu | 
| Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2x 6/8-Pin PCI-E 100 Watt 492 Watt/3 0,3/0,6 Sone 88 %/91 % ЕБ 05/2010 С NEU Ч 
Be quiet Риге Power L7 Ca.€35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Wa 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 1,77 12/2009 
650 bis 800 Watt Ang To 
Enermax Моди 87+ 700W Ca. € 170,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 7OOW | Ca. € 150,- |J00 Watt ` | 3x 6-Pin PCIE Ix 6/8-Pin PCIE ` [rowan ` [696 Wat/| ` |02035one ` "ang | 0572010 ve) 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
Ab 800 Watt ng Teo 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 96 1755 03/2010 rer 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 156 KEEN 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 96/91 96 1,68 03/2010 
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DIE BESTE TECHNIK 
JIE HEISSESTE MUSIK 


DIE COOLSTEN GAMES 
E GRÖSSTEN BLOCKBUSTER 


Auch als Magazin-Variante ohne DVD für € 2,50 Mote 


WWW.SPIELEFILMETECHNIK.DE 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Das Thema USB 3.0 beschäf- 
tigt mich sehr, aber noch scheue ich vor 
den Investitionen zurück. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen 

. zahlt sich bisher vor allem für Nutzer 
von Anwender-Software aus — was nicht 
unbedingt schlecht ist. 


Zuletzt durchgezockt: King's Bounty: 
Armored Princess. Kennt vermutlich (noch) 
niemand, gibt es bisher nur digital, kommt 
ab April aber auch als Boxed-Version. Sehr 
schönes Spiel aus der Kategorie Heroes of 
Might & Magic. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Auch in diesem Monat keine 
Umbauten. Langweilig, ich weiß ... 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 

hat sich für die CPU-Hersteller sicher 
ausgezahlt. Für uns Anwender bedeuten sie 
aber vor allem mehr Abwärme bei (je nach 
Anwendung) moderat bis stark gestiegener 
Leistung. Für Spiele-PCs sollten Vierkern- 
Modelle noch eine ganze Weile genügen. 


Zuletzt durchgezockt: Call of Duty: 
MW2. Obwohl – das habe ich nicht wirklich 
durchgezockt. Kurz vor Schluss hat es mich 
angeódet und ich habe aufgehórt. 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


finden Sie per 


PC aktuell: Mein langsames WLAN nervt 
mich, daher baue ich mein Netzwerk jetzt 
auf Powerline um. Mein Stromnetz daheim 
wird zum Hochgeschwindigkeitsdatennetz 
aufgerüstet. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
ist die logische Weiterentwicklung nach 
dem Gigahertz-Wahn vergangener Jahre. 
Ich werde mit dem Aufrüsten aber noch ein 
paar Monate warten. 


Zuletzt durchgezockt: Habe ich Serious 
Sam HD auf einer sehr lustigen LAN-Party 
mit einigen Kollegen. 


Zusátzliche P 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


C-Details 
BONUSCODE 


PD 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, 


Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dmGpcgh. 


PC aktuell: Der neue Mini-ITX-Wohnzim- 
mer-PC mit Core i3-540 schlägt sich super. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Vier Kerne ohne HT beim Spiele- und zwei 
mit HT für den Blu-ray-HTPC reichen mir. 


Zuletzt durchgezockt: Mass Effect 1 
habe ich kurz vor der Veröffentlichung des 
Nachfolgers durchgespielt. So konnte ich 
mich gut an alle Story-Details erinnern. Mass 
Effect 2 beginnt großartig, doch Star Trek 
Online, Starcraft 2-Beta und Anno 1404: 
Venedig drángen sich vor — warum kommen 
so viele gute Spiele fast zeitgleich? 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Nürnberg, 2010: Der PC 
láuft — ergo kein Grund, etwas zu ándern. 
Vorbehaltlich dessen, dass Fermi nicht doch 
eine Granate wird und 4x SGSSAA in 2.560 
x 1.600 durchweg spielbar macht. :-) 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Mit sechs, acht oder gar zwólf Kernen ist 
Spielesoftware zurzeit offenbar überfordert. 
Kaum ein Game nutzt die CPU-Power. 


Zuletzt durchgezockt: Habe ich Dragon 
Age: Origins mit ein wenig DLC — mein 

erster und wohl auch letzter. Drakensang 2 
macht auch ohne Internet-Nachhilfe Spaß! 


кэ 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Gigabyte 
P965-DS4, 4 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Alle Strippen sind entfernt und 
ab sofort gibt es in meiner Wohnung nur 
noch WLAN. Die neue Modem/Router-Kom- 
bination von Vodafone macht's möglich. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
klingt in der Theorie vielversprechend, die 
Spiele-Praxis sieht aber deutlich nüchterner 
aus: Kaum ein aktueller Titel kann das Po- 
tenzial von Sechs- oder Achtkernern nutzen. 


Zuletzt durchgezockt: Habe ich Plants 
vs. Zombies am Notebook. Und das Tolle 
ist: Es gibt das Spiel jetzt auch für das 
Iphone, da geht die Sucht wieder los. 


` 


Privat-PC: Phenom 

II X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G) 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Meine HD 5870 Vapor-X 
überzeugt mich vollends. Nvidias Partner 
müssen erst mit leisen Kühldesigns nach- 
legen, um attraktiv zu werden. 


Der Griff nach vier (CPU-)Kernen ... 
hat sich für mich vor zwei Jahren gelohnt. 
Der Q6600 ist die zukunftssicherste CPU, 
welche ich jemals hatte. Mal sehen, ob 
2011 dann flotte und sparsame 8-Kerner 
ein Upgrade wert sind. 


Zuletzt durchgezockt: Colin McRae: Dirt 
2 (PC). Eine grandiose Heizerei, welche 
kommerziell leider nicht so erfolgreich war. 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | swGpcgh.de 


PC aktuell: Momentan reicht mir die 
Rohleistung noch, schnellere Hardware 
nutze ich nur zum Benchen (Hwbot). 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
wird demnächst in Form eines 32-nm- 
Sechskerners im Privat-PC beantwortet. Das 
sollte dann wieder eine Weile reichen ... 


Zuletzt durchgezockt: Einen echten 
Klassiker, nämlich Turrican 2 - allerdings in 
der unpopuläreren DOS-Version, die sich von 
der Amiga-Fassung (1991) grafisch leicht 
unterscheidet. Merke: Gutes Gameplay ist 
zeitlos und ein guter Soundtrack allemal! ;) 


х 


Ргімаї-РС: Intel Xeon 
E3110, Asus PSW DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 


| kk@pc 


PC aktuell: Na ja, da noch alles läuft, 
was ich derzeit spiele, gibt es noch immer 
keinen Grund, aufzurüsten. Titel, für die ich 
neue Hardware kaufen würde, stehen in 
nächster Zeit auch nicht an. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
steht für mich auBer Frage. Mein Core 2 
Duo reicht mir momentan völlig aus. 


Zuletzt durchgezockt: Schwierig zu 
beantworten. Wirklich durchgespielt habe 
ich schon lange keinen Titel mehr. Das 
letzte Spiel, an das ich mich erinnern kann, 
ist Mass Effect (1) — im Juni 2008. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 


Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Mein PC rendert aktuell Bilder 
aus Venedig. Das Anno 1404-Add-on läuft 
derzeit auf meinem System. Da lohnt sich 

auch mal die Übertaktung des Core 15-750. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
war für mich bei vier beendet. Der Core i5- 
750 liefert vier echte Kerne, die mir aktuell 
vollkommen ausreichen. Für mehr Kerne 
sehe ich keinen wirklichen Nutzen, welcher 
die höheren Ausgaben rechtfertigen würde. 


Zuletzt durchgezockt: Dragon Age: 
Origins, Mass Effect 2 und Assassin's Creed 
2.In dieser Reihenfolge. 
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Privat-PC: Core 
15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, 4 GiByte DDR3- 
RAM, Audigy 2 ZS 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Ob Fermi ein „Thermi“ oder 
gar ein , Failmi" wird, stand während des 
Tippens noch nicht fest — keine Änderung. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Für Spiele sind sechs Kerne bis auf einige 
wenige Ausnahmen nutzlos – aber eine 
feine Sache, um DVDs für mein Netbook 
umzuwandeln. Allerdings mache ich das nur 
gelegentlich, da reicht auch der , kleine" i5. 


Zuletzt durchgezockt: Einen 2007er-Titel 
von Epic, in welchem man den Locust ein- 
heizt, und einen aktuellen Shooter, in dem 
man einen Xenomorph verkórpert. 


po 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Mittlerweile befindet sich in 
meinem PC nur noch eine 128-GB-SSD. Für 
mehr Speicher sorgt eine externe HDD. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Mehr als vier Kerne sind für mich in den 
náchsten zwólf Monaten wohl kein Thema. 


Zuletzt durchgezockt: Zuletzt hat mich 
Heavy Rain für die Playstation 3 begeistert. 
Es ist schon lange her, dass mich eine Story 
in einem Spiel so gefesselt hat. Mit dem Ex- 
klusivtitel Heavy Rain zeigt Sony jedenfalls 
eindrucksvoll, was technisch auf der PS3 
machbar ist — einfach fantastisch! 


Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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Samer unlimited. de 


Tm ^ Spiele DOWNLOAD 
E ll | Wwww;gamer-unlimited.de 


N 
Battlefield - T à 

Bad Company? Uber 600 weitere Spiele zum 
19.956 Kaufen und Herunterladen 


Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen: 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! *z 0O 5 3% 
Metro 2033 Dawn of War 11 
49.95€ Chaos Rising 
34.95€ 


prásentiert von 


cos Y SATURN 


ALTERNATE 


HARDWARE * SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5770 Chip • 875 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 5.200 MHz Speichertakt * DirectX 11 und OpenGL 3.2 
HDMI, 2x DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA, DisplayPort 


DLG 


Blu-ray Brenner 160-GB-Festplatte 


Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
Schreiben: 8x BD-R, 2x BD-RE (DL), 


„HM160H1” * 160 GB Kapazität * 5.400 U/min 
8 MB Cache * 12 ms Zugriffszeit 


16x DVDR, 5x DVD-RAM, 40x CD-R 2,5-Bauform 

LightScribe • Bulk, Blende in Schwarz: SATA SATA 1,5Gb/s 
Microsoft Microsoft 
Tastatur Funkmaus 


Die Design-Tastatur spannt sich wie ein 
Bogen über die Arbeitsfläche und unterstützt 
damit das ergonomische Arbeiten 
USB-Funkempfánger 


1.000 dpi * 4 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
ergonomisches Design 

lange Batterie-Lebensdauer 
USB-Funkempfánger 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Schnell. 
| Intelligent. 


Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor * „Gulftown“ 32 nm 

6x 3.333 MHz Kerntakt * 1,5 MB Level-2-Cache 
12 MB Level-3-Cache • inkl. CPU-Kühler 
Extreme Edition 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


„GB38GB1333C90C“ Black Dragon 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Timing: 9-9-9-24 

Kit: 4x 2 GB 


NETGEAR 


Connect with Innovation” 


W-LAN-USB-Adapter 


bis zu 150 MBit/s W-LAN 

128 bit WEP, WPA-PSK und WPA2-PSK 
inkl. Basisstation für Desktop-PCs 
USB 2.0 


Inspiring Innovation » Persistent Perfection 


L-- o 


WLAN-Router 


bis zu 125 MBit/s WLAN (119) 
WEP-/WPA-/WPA2-Verschlüsselung 
4-Port LAN (10/100 MBit/s) 
WAN-Port (10/100 MBit/s) 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


„ATX-Mainboard 


Intel H55 Express Chipsatz • Intel GMA HD 
2x DDR3-RAM • 4x SATA 3Gb/s, 1х 0133 
1x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x1, 2x PCI 

4x USB 2.0 * Gigabit-LAN * Sockel 1156 


ww w.dfi.com 


ATX-Mainboard 


Intel? P55 Express Chip * 4x DDR3-RAM 
3x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

8x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA, 1x U133 
5x USB 2.0 * Gigabit-LAN • Sockel 1156 


650-Watt-Netzteil 


85% Effizienz * Kabelmanagement * Aktiv РЕС 
6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA, 3x 6+2-polig, 

1х 6-polig • EPS, ATX12V 2.0, АТХ 2.03 
135-mm-Lüfter 


POWER, INNOVATION, DESIGN. 


Midi-Tower 


Einbauscháchte extern: 4x 5,25", 2x 3,5" 
Einbauscháchte intern: 4x 3,5" 

Lüfter: 1x 120 mm • Front: 2x USB, Audio-I/O 
ATX-Bauform 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


LCD-Monitor 


55,8 cm (22") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
дуп. Kontrast: 20.000:1 • Helligkeit: 250 cd/m? 
Reaktionszeit: 2 ms (s-w-s) * Lautsprecher 
HDMI, DVI-D (HDCP), VGA, Audio 


inspiring Innovation - Persistent Perfection 


Home-Server 


Intel Atom Prozessor N280 (1,66 GHz) 
2 GB DDR2-800 • 2x 1-TB-Festplatte 
6x USB 2.0, 2x eSATA 

Microsoft Windows Home Server 


POTT 


Notebook-Tasche 


für Notebooks bis 16" 
Abmessungen außen: 480x350x75 mm 
Abmessungen innen: 430x315x60 mm 


acer 


CREATIVE 


Headset 


THX TruStudio PC-Klangtechnologien für einen 
unerreicht realistischen Klang mit überwälti- 
genden Surround-Effekten 

Farblichteffekte * VoiceFX-Funktion « USB 


PATRIST 
M 


E M O RY 


Solid-State-Disk 


,PS64GS25SSDR" * 64 GB Kapazität 
210 MB/s Lesen * 150 MB/s Schreiben 
64 MB Cache * SATA 3Gb/s 
2,5'-Bauform 


Ösystea 


Komplett-PC 


Intel? Core" i5-750 Prozessor (2,66 GHz) 
ATI Radeon HD5770 mit 1 GB RAM 
4 GB DDR3-RAM * 1-TB-Festplatte 
DVD-Brenner * Gigabit-LAN * HD-Audio 


msi 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel® Core" 17-7200М Prozessor (1,6 GHz) 

ATI Radeon HD4650 Grafik * 4 GB DDR3-RAM 
500-GB-HDD * Blu-ray Combo * HDMI 
Microsoft? Windows? 7 Home Premium (OEM) 


KJ DEUTSCHER FC Praxis 
^ dl - =“ 


43,2-cm-Notebook (17") 


Intel? Core" i7 Prozessor 8200M (1,73 GHz) 
Nvidia GeForce GTS 250M Grafik ° 4 GB DDR2 
500-GB-HDD * Blu-ray Combo * HDMI 
Microsoft? Windows? 7 Home Premium (OEM) 


www.alternate.de 


HDTV-Digitalreceiver 


USB-Speicherstick 


DVB-S2-Tuner * EPG * HDTV 1.080i kompatibel 
Anschluss externer Speicher über USB 2.0 
unterstützt viele Medien-Formate (inkl. MKV, MOV) 
HDMI, 2x SCART, USB, StereoCinch 


16 GB Speicher * Dual-Channel-Architektur 
max. 18 MB/s schreiben * max. 32 MB/s lesen 
USB 2.0 


KASPERIKY brother. 


KASPERSKY 


Sicherheits-Software Multifunktionssystem 


bis zu 6.000x1.200 dpi Druckauflösung 

bis zu 33 S/min Schwarz- und 27 S/min Farbdruck 
bis zu 2.400x1.200 dpi Scanauflösung 
Kopierfunktion « USB, LAN 


SONY 


тм 


Kindersicherung, Datenverschlüsselung 
Passwortmanagement und System Tuning 
automatische Backups 

Vollversion für 3 Benutzer 


> 


Blu-rsyDisc 


PlayStation.3 


Spielekonsole 


Blu-ray-Laufwerk e HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), USB, LAN, WLAN, 
Bluetooth • 250-GB-Festplatte • inkl. DualShock З Wireless Controller 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.04.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Fon:  01805-905040* ALTERNATE SHOP 
Fax: 01805 -905020* Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de | Bonuscodes: 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 0 
® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


® Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking Webshop: 3D Supply 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
verschiedenen Angebote bei Caseking Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
machen Ihren PC leiser und kühler. Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de www.pcgh.de/go/shop 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie ^ haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
um die PCGH-PCs kaum herum. males Spielvergnügen benótigen. 


Home of Hardware 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc www.pcgh.de/go/hoh 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
für Hardware und Software im PCGH- herunter und legen Sie sofort los oder 
Preisvergleich powered by Geizhals. probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


Gamer Unlimited 


www.pcgh.de/preisvergleich www.gamerunlimited.de 
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E GRANDIOS! 


Für jede Lebenslage ein kleiner Helfer. 


Diese innovativen Logos passen sich der 
Uhrzeit oder dem Batteriestand an! Und das 
Beste daran: Du kannst Sie jetzt auch noch 


| mit Deinem Namen verschönern! geg Ki 
| 7 Г L| Х SE 
d ze б es 


HANDYTASCHENLAMPE 


Em 


El 
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Song2504 


Mit der Handytaschenlampe hast du 
ein Licht zur Hand, wenn du es am 
dringendsten brauchst. 


FRAUENARZT & MANNY MARC - DISCO POGO ененин 


UNHEILIG - GEBOREN UM ZU LEBEN 

KERI HILSON - I LIKE 

UNHEILIG - GROSSE FREIHEIT (EXKLUSIVE VERSION) 
LADY GAGA - BAD ROMANCE 

SCOOTER - STUCK ON REPLAY 

CRAZY FROG - AXEL F 

STROMAE - ALORS ON DANSE 

BLACK EYED PEAS - MEET ME HALFWAY 

IYAZ FEAT FLO RIDA - REPLAY 

RIHANNA - RUDE BOY 

CULCHA CANDELA - MONSTA 

DAVID GUETTA - KID CUDI - MEMORIES 

DJ ÖTZI & NIK P. - EIN STERN (DER DEINEN NAMEN TRÄGT) 


JÜRGEN DREWS - ICH BAU DIR EIN SCHLOSS 


ЈЕ BESTELLE | 
WIE a 


titel6490 
titel6491 
titel6492 
titel6493 | sone (3: 
ҮЛ 
ҮЛ 
titel6496 
titel6497 
ҮЛ 
titel6499 
titel6500 
titel6501 
titel6502 
titel6503 
titel6504 


picl255 picl256 'pic1258 


Du willst das coole Wanted-Plakat? 


Sende einfach eine SMS mit | pic1254 Deinen Namen | an 84200 * 


Du heifit Thomas? 
Dann sende jetzt eine SMS р!с1255ШТһота5 an 842007 
Eo INTERAKTIVE LOGOS (3) 


picl257 


Schaue durch die Kleidung anderer 
Leute! Sieh Deine Freunde einmal ganz 


handy6656 anders - und zwar nackt! 
PARTNER TRACKER 3.0 


€— 


Der BRANDNEUE Partner Tracker 
3.0 - jetzt mit neuen, interaktiven 


handy6657 Möglichkeiten! 
| ÜBERSETZER+ 


song2511 [4:4 


| Translator» ist ein starkes Multi- 
song2512 Ü 


Übersetzungstool. Die Anwendung 
handy6658 unterstützt 12 Sprachen. 
song2513 
song2514 
50102515 


50102516 


TWITTIX 


Twittix, die mobile Twitter-Lösung für 
Handys. Jetzt wird auch mobil mit і 
Smartphones gezwitschert! 


ve 
LA a 


wem 
handy6659 FÜR 2.B. 


ES SS 


№ 1. Sende das Bestellwort 
(z.B. für Die Sims™ 3 sende spiel8913) an 


3. Finde Dein Produkt 


р. 2.Klick den Downloadlink und starte den Download | 


84200* 


* Jedes Abo nur (D) €5,99/Woche, (AT) €6,00/Woche, (CH) SFr9,90/Woche. Inhalte: @ 4 Gutscheine im Ringtoneking TopFun Sparabo (Spiele/SMS-Abfragen, ohne Erotik). 
Jederzeit Ende: stoptopfun per SMS. @ 4 Gutscheine im Ringtoneking TopSoft Sparabo (Software, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopsoft per SMS. @ 6 Gutscheine im 
Ringtoneking TopEnjoy Sparabo (Töne/Logos/Funvideos, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopenjoy per SMS. @ 8 Gutscheine im Ringtoneking TopChart Sparabo (Songs/ 
Musikvideos, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopchart per SMS. Für alle Abos gilt: Jede Bestellung zzgl. 1 SMS & WAP/GPRS-Kosten gem. Mobilfunktarif. Nach Aufbrauch 
des Abo-Guthabens gilt max. €5,00/Produkt bzw. SFr9,90. Guthabennutzung, Handytypen & AGB: www.ringtoneking.de, www.ringtoneking.at, www.ringtoneking.ch auf 
Handy und PC. Hilfe? (DE) 0180 5555600 (0,14 €/Min aus Festnetz, max. € 0,42 aus Mobilnetz) (AT) 0820 555610 (0,15€/Min) (CH) 0848 000 146. Mindestalter 16 Jahre. 


EA, the EA logo, EA SPORTS, the EA SPORTS logo, The Sims, The Sims 3 logo and The Sims Plumbob Design, JEWEL QUEST and IWIN wordmarks and logos and Need for Speed are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. TWENTIETH CENTURY FOX, FOX, THE SIMPSONS, THE SIMPSONS characters, 
associated logos and wordmarks are trademarks of Twentieth Century Fox Film Corporation and its related entities.The MONOPOLY name and logo, the distinctive design of the game board, the four corner squares, the MR. MONOPOLY name and character, as well as each of the distinctive elements of the board and playing pieces are trademarks of Hasbro for its 
property trading game and game equipment. © 2008 Hasbro. All Rights Reserved. Tetris ®&© 1985-2009 Tetris? Holding LLC. Official FIFA licensed product. © The FIFA Brand OLP Logo is a copyright and trademark of FIFA. All rights reserved. Manufactured under license by Electronic Arts Inc. Brain Exercise 3 ©2006-2009 NBGI, NBNE All other trademarks are 
the property of their respective owners. / © 2009 Twentieth Century Fox Film Corporation. JAMES CAMERON'S AVATAR is a trademark of Twentieth Century Fox Film Corporation. All rights reserved. © 2009 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US / © 2009 Activision Publishing. Inc. Activision. Call of 
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respective owners and are used under license. ©2009 Konami Digital Entertainment / WER WIRD MILLIONÄR? 10 JAHRE. Glu Mobile © 2009 Glu Mobile Inc. All Rights Reserved. Glu and the 'Gman' logo are trademarks of Glu Mobile Inc in the U.S. and/or other countries. Who Wants To Be A Millionaire? Logo, TM and © 2009 2waytraffic. All rights re / Doodle Jump 
© 2010 RealNetworks, Inc and Lima Sky, LLC. All rights reserved. Published by RealNetworks, Inc. Developed by Mr.Goodliving, Ltd and Gamelion. / © 2010 Glu Mobile. Developed by САМ. Published by Glu Mobile. GLU MOBILE, GLU and the 'g' character logo are trademarks of Glu Mobile Inc. All rights reserved. / © 2002-2009 SHAPE Services GmbH. All rights 
reserved. Developed by SHAPE Services. / © 2009, 5C-Basic. 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 06/2010 


Bild des Monats 


Quelle: AMD 


Bei Messen haben wir ja schon einiges gesehen — die Äp- 
fel, die AMD bei der Computermesse Cebit prásentierte, 


B | OS G id S k | 1 1 56 d 1 366' waren allerdings auch uns neu. Ob der Hersteller damit 

= u | e OC e u n die ,Spritzigkeit" seiner Produkte hervorheben oder 
Gulftown ist da und Core-i5/i7-Prozessoren sind bei Spielern immer weiter verbreitet. Zeit für einen ausführ- b EE SEENEN 
lichen BIOS-Guide, der Ihnen dabei hilft, die ganze Kraft des Rechners zu entfalten. SE 


Worte des Monats 


,Was Google macht, ist auch eine 
Art Vorratsdatenspeicherung" 
Der Datenschutzbeauftragte Peter Schaar nach dem Urteil 


des Bundesverfassungsgerichtes, nach dem die Vorrats- 
datenspeicherung in Deutschland unzulässig ist. 


; uu TA 


AMD vs. Intel Windows-7-Dienste 


Schokoladenmaus 


Der Kampf der Chip-Riesen geht in die náchste Windows 7 láuft nach der Installation gut, aber äuse gibt es wie Sand am Meer. Damit so ein Eingabe- 
Runde: Welcher (Sechskern-)Prozessor ist der nicht optimal. Unser Windows-7-Guide zeigt Ihnen, Erat аш, mues ивази 

Wi Ў : А А VR sonderes einfallen lassen. Mit der kabellosen , Chocolate 
Beste? Wir testen und vergleichen die aktuellen welche Dienste überflüssig und welche unentbehr- ause” dirie dies sungen sain, Des iele Comas 
Prozessor-Reihen beider Parteien ausführlich. lich sind. zubehör für alle Freunde von Vollmilchschokolade. Andere 


Personengruppen werden das Teil eh nicht anrühren. Ergo- 
nomie? Fehlanzeige — sieht dafür aber extrem lecker aus. 


Weitere Themen" Für Diabetiker Ungeeignet und auch wahrend einer Diät 
sollte man auf ein anderes Gerät ausweichen, 

29 Marktübersicht SSD-Speicher: Neue SSD-Speicher unter der Lupe a ng voa 

® Special AM3-Mainboards: Platinen für AMD-Prozessoren im Test Sn ou 

Ъ Raytracing: Nach dem Aus für Larrabee 1 — was bringt die Render-Technik jetzt noch? 


sowieso nichts zu 
suchen. 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 5.5.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


http://www.lazyboneuk.com/ 
products/Chocolate-Mouse.html 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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* WWW.MIFCOM.DE 


Gaming PCs und Vieles mehr 


PC-System Core i7 920 ОС 3.5GHz - HD5870 


Intel Core i7 920 Overclocked @ 4x 3.5GHz 
ATI Radeon HD 5870 1024MB 

Gigabyte GA-X58A-UD3R (USB3.0/SATA3) 
6GB Corsair XMS3 DDR3-1600 

ITB Samsung SpinPoint F3 

22x LG DVD-Brenner mit Lightscribe 


. ab 1469,- 


System Core i5 750 - HD5770 


i 
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Intel Core i5 750 4x 2.67GHz 
Gigabyte P55-UD3 

ATI Radeon HD 5770 1024MB 

4GB Corsair XMS3 DDR3-1333 
500GB Samsung SpinPoint F3 

22x LG DVD-Brenner mit Lightscribe 
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455 е КОШЕ 
PC-System Core i7 920 OC 3.8GHz - 405970 SSD мака 


F Intel Core i7 920 Overclocked @ 4x 3.8GHz 
_ == V Gigabyte GA-X58A-UD7 (USB3.0/SATA3) 
e ATI Radeon HD 5970 2048MB 
» W Cs a mm 
= nmn a тє — E 6GB Corsair XMS3 Dominator DDR3-1600 
» Mini PCs ab 169€ — Е 6408 G. Skill Falcon-2 $50 / ITB Samsung SpinPoint F3 
» Workstations ab 849€ тъ аә. E 10 Blu-Ray Brenner 


"me ab 3249,- 
ЙӘШ PICS 


System Core i5 750 - GT 220 Ultra-Silent 


Intel Core i5 750 4x 2.67GHz passiv gekühlt 
Gigabyte P55-UD3 

NVIDIA GeForce GT 220 1024MB passiv gekühlt 
46B Corsair XMS3 DDR3-1333 

50008 Samsung SpinPoint ЕЗ gedämmt 
BeQuiet! Netzteil A USC Lüfter (9 7 Volt 


y^ ab 869,- 


Versandkostenfrei 


bei Vorkasse 


ab 500€ 


Große Auswahl an PC Systemen unter www.mifcom.de 


Preis- und technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Produkte können von den Abbildungen abweichen. Alle genannten Preise verstehen sich in Euro Inkl 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer und zzgl. Versandkosten. Versandkostenfrel bei Vorkasse ab 500€ (nur innerhalb Deutschlands). 


MiFcom GmbH | Otto-Hahn-Str. 28-30 | 85521 Riemerling 


К 
= - 
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ZI E EA === ЖШ 


Deutschlands großes Versandhaus für PC-Software & Computer-Zubehör 


| Nero 9 Essentials OEM Suite 2 ES 4fach USB-Hub „Skull“ mit Ablage — | 


USB-Hubs müssen nicht langweilig sein. BestenBeWeis:Dieses kno- y 

chige USB-Highlight. Bietet 4 schnelle "NS und.eine statt! є 19,90 
praktische Ablage für Kleinkram wieRädiergummi,Büröklammern, 

Stifte & Co. Auch an Raucher ist gedacht:Selbsiglühender Asche 

hält dieser Schädel stand, er ist hitzebestándig beschichtet. 

» Maße: 155 x 90 x 80,740 Gramm 


> Inklusive USB2.0-Kabel (100 cm) Alt 
Bestell-Nr. PX-2513-348 G 
g Ф. 
М "c А һе 
Li 
\ 
Vorteilscode: 7 6PCA2GH nd | USB20 
Zzgl. Ge See ab € 4, 90 bei a y > 4-fach-Hub 
| hE ч м2 


Jetzt anfordern: ww 


C YSTEC' 
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WLAN-Internetradio mit iPod-Dock & MP3-Recorder GUSB-Stick,sticKey" [77 PEARL ài on 


Das HiFi-fáhige Webradio, auf das iPod- und iPhone-Fans gewartet Der Schlüssel zu Ihren Daten, immer griff- High-Speed 
haben. Es erfüllt gleich 6 Wünsche auf einmal! : : : bereit am Schlüsselbund, absolut wasserdicht. € d УЕ 
Bestell-Nr. PX-8566-348 Für alle iPod & iPhone 4GB B.-Nr.PX-9000-348 € 14,90 


Für alle IEWPEÜEISGS& Nano V 8GB B.-Nr.PX-9001-348 Є 22,90 

Aer: 16GB B.Nr.PX-9002-348 € 39,90 

Ja г ME3-Streaming vom РС 32GB B.-Nr. PX-9003-348 €79,90 Чы "Iu 
1 


Musik von USB-Stick & SD GU SB-S tick „wEe Pico“ 
Aufnahme im MP3-Format 2GB  B.-NrPX-6837-348 € 8,90 
Speichert auf USB-Stick & SD 4GB B.-Nr.PX-6838-348 € 12,90 
8GB B.-Nr.PX-6839-348 € 19,90 
naar buke sd ai ld 16GB B.-Nr.PX-6840-348 Є 34,90 
statt! e 149,90 32GB B.Nr.PX-6945-348 € 74,90 


Tagespreise finden Sie unter www.pearl.de 


Trágerloser SATA Wechselrahmen Ihre Vorteile bei PEARL: 


"EE | | 42 ogo produkte undur Кловн чене 
pp 4 1 d Handy, Beleuchtung, Garten, Küche & Auto 


e UU A De 
an | | / Niedrigeversandkostenab € 40 
9 / Versandkostenfrei ab € 150,- 


Handgriffen auswechseln. Sogar bei laufen- o А 
9 g a / Über 1000 Beratungsvideos und 360°- 
dem System. Der abschließbare : А 
N д Ansichten im Shop 
Wechselrahmen schützt die 2 пат " 
А ; / Fantastisch günstige Schnäppchen-ange- 
Festplatte dabei vor Diebstahl. RANA : N 
ir e Cummipälstärune in bote im wóchentlichen HotPrice-Newsletter, 
р 3 melden Sie sich doch gleich an, bevor Sie ein 


Innern bewahrt die Festplatte vor einmaliges Angebot verpassen 
\ Vibrationen und macht Ihr Lauf- 9 9 р d 


werk zudem merklich leiser. 
Inkl. Schraubensatz & Schlüssel. 


Bestell-Nr. PE-4292—348 Fordern Sie ihn einfach an шег www.pearlide WOW pea Я de 
Jetzt gleich bestellen unter: 


WWW Dear ае, ) 


1=ursprüngliche UVP des Lieferanten - 2—Ehem. Katalog-Preis - 3—Preis der Originalausgabe, jetzt in einer Sonderproduktion - 4—Summe der Einzelpreise - 6—ehem. UVP des Herstellers. Keine Gewähr für Aktualität. 


Gerne senden wir Ihnen unseren aktuellen 
268-seitigen Katalog zu, natürlich gratis! 2 


MAGAZIN Tuning für CPU, Windows 7 & BIOS 


€ 3,99 | 06/2010 Øg 


Prozessor-Showdown des Jahres: 6-Kern-CPUs ab € 200,- .:. 


Grafikkarten 2010: 
Großer Test plus Tuning 


Was leisten GTX 400 und HD 5870/2G? 
Plus Profi-Praxistipps GTX 470/480: Leiser, schneller, effizienter »s.22 


52 Top-Thema Blu-ray 
Laufwerke, Player-Software und Hintergründe » s. se 

Das bringen die neuen 2 4 

АМ D-Hauptplatinen Die Redaktion wertet typische 


SATA 3, USB 3.0 und mehr Leistung durch Übertakten » s 6s Rechner von Lesern auf -— 


Raytracing | Mobilgrafik: Bad Company 2 
А а e POM S. 120 M OQ e | FC cku H 9; ? Mie АШ u | 


ark dkr 33,50 


rri Е r emi r 
Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | Italien/Spanien/ 


Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 


E => Aufgedeckt: _ x =. С j 

E == Unterschiede ee ao. ie 

се] [e Ch e т d 

= = zu Desktop- наф г 
ES Grafikkarten dere - 


terreich € 4, 
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Spiel mit mir! 


dLAN? 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

e Einfach einstecken. Spielen. 


clevaLao 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


Editorial 


- 


Diesen Monat: 
Phenom II X6 
unverschämt 
günstig, Vul- 

kanausbrüche 


AMD nun ebenfalls mit sechs CPU-Kernen 

Lange Zeit sah es so aus, als hätte AMD technisch den Anschluss an 
Intel verloren. Phenom-CPUs überzeugten zwar immer durch ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, aber im High-End-Segment reichte es nicht 
mehr für den einstigen Platzhirsch (Veteranen mögen eine Schweige- 
minute für den originalen Athlon einlegen). Doch praktisch aus dem 
Nichts zaubert AMD nun seine ersten Sechskern-CPUs aus dem Hut - 
und zwar zu sensationell niedrigen Preisen. Während Intel für seinen 
Core i7-980X rund 900 Euro aufruft, liegt der schnellste Phenom II X6, 
der 1090T, gerade mal bei 300 Euro. Statt für das Feature „sechs Kerne“ 
also einen Premiumpreis zu verlangen, bleibt AMD seiner Preis-Leis- 
tungs-Philosophie treu und verlangt faire Preise. Bei einem Gespräch 
auf der Cebit sah das freilich noch anders aus. Dort nannte man einen 
Preis um 700 US-Dollar - warum der 1090T nun so günstig unter das 
Volk kommt, wissen vermutlich nur die Verkaufsstrategen bei AMD. 
Den Kunden dürfte es freuen, auch der Marktanteil sollte durch die 
Maßnahme steigen. Und Intel dürfte zum Handeln gezwungen werden. 
Oder nicht? Offizielle Aussage zu einer Anfrage von PCGH: „Wir beob- 
achten den Markt und behalten uns Preisanpassungen bei Bedarf vor 
- dafür sehen wir aber derzeit keine Notwendigkeit.“ 


Vulkanasche und die Auswirkungen 

Nach einem Ausbruch spuckt der isländische Vulkan Eyjafjallajökull 
Aschewolken aus, die eine Gefahr für Flugzeuge darstellen. Warum das 
für PC Games Hardware relevant ist, fragen Sie? Diverse IT-Händler und 
-Firmen hatten aufgrund der angeordneten Flugblockade massive Lie- 
ferschwierigkeiten. Bestellte Ware kam dadurch nicht rechtzeitig an, 
Kollegen saßen auf Flughäfen fest, Pressetermine wurden abgesagt und 
wichtige Testmuster konnten so nicht an die Redaktion verschickt wer- 
den. Selbst die Auslieferung erster Heftandrucke wurde erschwert, da 
diese normalerweise per Luftfracht in der Redaktion ankommen. Klei- 
ne Meldung, große Wirkung. Ich hoffe für Sie, dass Sie nicht ebenfalls 
persönlich von den Folgen des Vulkanausbruchs betroffen waren. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 06/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


— 
JN Boy 4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


am 2.6.2010. Dieses Mal find 
gelmäßigen PCGH-Heft-Editio) 


Sie nicht nur Tests aller wichti 
man für kleine Rechner brauch 


bau ist ebenfalls mit an Bord. Si 
am Kiosk gefunden? Kein Prob 


Vorschau: Im Juni am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 07/2010 erscheint 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, also р 


i Héfüware| d 
A 


„DVD Plus" auch ein Sonderheft am Kiosk. Seit dem 
28.4.2010 befindet sich die 84 Seiten starke Sonder- 
publikation zum Thema Mini-PC am Kiosk. Dort finden 


Anleitungen für den Eigenbau von entsprechenden Klein-PCs. Ein Poster mit allen notwendigen Schritten für den Selbst- 


en Sie neben den re- 
nen „Magazin“ und 


gen Komponenten, die 
, sondern auch diverse 


e haben weder das Sonderheft noch die Premium-Ausgabe mit dem Thema „Pimp my PC" 
em: Eine Bestellung ist unter: www.pcgh.de/go/heft möglich. 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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SATA 6G Card USB 3.0 Super Speed Card 


Das perfekte Media-Center, 
das all Ihre Wünsche erfüllt 


Supports. Supports Supports më 
| | Chipset, INTEL*HS7-| 


H57H-IVIUS 


= Unterstützt den Graphic Processor Sensor (GPS) 

1 Bietet 15-Mikrometer-Gold-Kontakte 

a Ооо! Tech 1 mit Dual-Heatpipe 

» Zweimal Gigabit-LAN mit Teaming 

a HDMI/DVI/D-Sub-Anschlüsse an der Anschlussblende 
= SATA 6G und USB 3.0 Super Speed per Steckkarte 


Æ, Graphic Processor Sensor 
GPS 


Einfache Erkennung, ob nur die Grafikkarte oder 
Onboard-Grafik und Grafikkarte gleichzeitig aktiv sind 


ANT 
Onboard VGA дад cant balh are acte: bech 
> 2 


COMPUTEX 


TAIPEI 


Visit ECS at Computex Taipei 
WTC Nangang Hall L631a 


. June 1-5; 2010” 


^. AA " F + 
“2л DENE уу ОР!л 
WWW.ecs.com.tw 


—»Ў SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


AMD Phenom Il X6 


im Spieletest 


AMD hat Ende April den nach eigenen Worten 


„schnellsten AMD-Prozessor aller Zeiten" vorgestellt. 
Was bringt der Sechskern-Chip für Spieler? PC Games 


Hardware testet die vermeintliche Wunder-CPU. 


АЖ. Titelthemen sind mit einem roten Pfeil gekennzeichnet. 


SPECIALS 


Richtig aufrüsten .................................. WE? 
Schneller, leiser, kühler: die besten Tipps 


GRAFIKKARTEN 


Startseite... 20 
GTX 470 und 480 mit Wasserkühlung 
Test: бгаїїККагїеп...................................... 22€ 


Retailkarten des Typs Geforce GTX 480/470 

sowie Radeon HD 5870 getestet 

Praxis: Geforce GTX 400........................... 30« 
Geforce GTX 480/470 voll ausreizen 


PROZESSOREN 


Ѕїагіѕеіїе................................................ 38 
Neue Intel-CPUs ohne OC-Sperre 

Test: AMD Thuban s.s.s 40« 
Der neue AMD Phenom |! X6 im Härtetest 

Info: Neue Server-Prozessoren.................... 56 


AMD Magny-Cours, Intel Nehalem-EX 
und Intel Sandy-Bridge 


Praxis: Рго7е$5ог-Тоо|.............................. 58 
Hilfreiche Programme zum Optimieren des 
Systems 

Test: Hexacore am Штії............................. 62 


Der beste Kühler im Praxistest mit 
dem schnellsten Prozessor 


INFRASTRUKTUR 
Ѕёагёѕеіїе................................................ 66 
Neues Gigabyte-Mainboard und 
neuer Kingston-RAM 


4 PC Games Hardware | 06/10 


Test & Praxis: Neue AM3-Generation....... e4« 
Mainboards mit den AMD-Chips 890FX, 890GX 
und 870 im Test plus CPU- und RAM-Über- 
taktung, Onboard-Grafik-Leistung, CPU-Kerne 
freischalten 

Praxis: Intel-BIOS-Guide........................... 78« 
Das optimale BIOS für Sockel-1156- 

und Sockel-1366-Mainboards 

Test: Neue und schnelle SSDs..................... 84 
Neue SSDs aller Preisbereiche: 

HDD-Ergänzung oder -Ersatz? 
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1&1 DSL 


1&1 DSI 


INTERNET UND TELEFON 


€/Monat 
Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


NEU: 


OHNE MINDEST- 
LAUFZEIT! 


ıATE 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 /96 90 www.1und1.de 


*181 Surf-Flat 6.000: Jetzt ohne Mindest-Laufzeit, jederzeit kündbar, 3 Monate Kündigungsfrist. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Preis: 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. 
Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 181 WLAN-Modem für 0,- € 
(Hardware-Versand 9,60 €). Einmaliger Bereitstellungspreis 99,90 €. 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN 

MollverstonA aO D SM EE TO Seite 1 
Vollversion Avira Antivir 10 Personal (Free-Edition) ...................... Seite 1 
VollversionilioadstreetreshiRAMSIOE ОН е Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


DVD-Special: Die besten Microsoft-Tools..................... sss Seite 1 
DVD-Special: Hintergrundinformationen zu Blu-rays...................... Seite 1 
Bontismatenialbzunklentati Ken ООО О О Seite 2 
EN Klee aM Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 


andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für verbreitete 
klauiptplatinen-@h |psatzemem S Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Alarm für Cobra 
11 Nitro 


Das packende Action-Rennspiel, das von Renn- 
spielspezialist Synetic entwickelt wurde, bietet 
spannende Verfolgungsjagden und spektakuläre 
Stunts auf Basis der RTL-Erfolgsserie. 25 Missionen 
im Arcade-Modus und drei Schwierigkeitsgrade 
fordern Einsteiger wie Profis gleichermaßen. Die 
Vollversion des Spiels finden Sie auf DVD-Seite 1. 
Eine Registrierung ist nicht notwendig. 


FÜR 


II 


I Titel: Alarm für Cobra 11 Nitro 
I Art: Spiele-Vollversion 
I Keine Registrierung nötig 


Bei den heißen Verfolgungsjagden über Autobahnen, Landstraßen und durch Städte bleiben 
die auf Hochglanz polierten Karossen selten ohne Beschádigung. 


e Р ` Зу 12( 
Nicht immer sind Sie als Zivilpolizist unterwegs. Hier liefern Sie sich im Polizei-Porsche mit 
einigen Kollegen ein Rennen, um einen wichtigen Zeugen zuerst erwischen zu kónnen. 


PCGH-Top-Videos 


ES | 


PCGH Uncut: Folge 3 zeigt die gespannte 
Erwartung, als die erste GTX 480 ankam. 


PCGH in Gefahr: Ein Battlefield-2-Kampfhub- 
schrauber gerät beim Video-Dreh außer Kontrolle. 


PCGH Uncut: In Folge 4 gibt's persónliche Kom- 
mentare der Redaktion zur Geforce GTX 400. 


PCGH Uncut: Das Apple Ipad muss in Folge 5 
zeigen, was es kann. 
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DVD-Highlights | SERVICE 


Avira Antivir 10 
Personal (Free-Edition) 


Avira AntiVir 10 Personal ist ein benutzerfreund- 
liches Antivirenprogramm und funktioniert unter 
Windows XP, Vista (32/64 Bit) sowie Windows 7 
(32/64 Bit) — Ausnahme: Die Verhaltenserkennung 
,Proactiv" läuft nur auf 32-Bit-Systemen. Antivir 
funktioniert ohne Online-Registrierung, allerdings 
werden Werbefenster für die kostenpflichtige 
Premium-Version eingeblendet. 


| 


С AntiVir 


i 


me nun Amber puren EA Ara А 


I Titel: Avira Antivir 10 Personal (Free-Edition) 
I Art: Sicherheitssoftware 
I Keine Registrierung nötig 


Antivir kann Ihren PC auch in der Personal- 
Version vor vielen Bedrohungen schützen. 


Die Bedienoberfláche ist aufgeráumt und in 
verständlichem Deutsch gestaltet. 


Loadstreet 
Fresh RAM 5.0 


Fresh RAM optimiert den verfügbaren RAM- 
Speicher Ihres PCs und verbessert damit die 
Leistungsfähigkeit Ihres Computersystems — ohne 
zusátzliche Hardware oder Hardware-Kosten. Zwar 
verfügt es über schnelle, komplexe Speicheranalyse- 
Algorithmen, die Benutzeroberflàche ist trotzdem 
leicht verstándlich. Die zur Aktivierung nótige 
Seriennummer finden Sie in der Readme-Datei. 


I Titel: Loadstreet Fresh Ram 5.0 
I Art: Tuning-Tool 
1 Keine Registrierung nötig 


AL 


Speicheravsiastumgsanntyse 


Es stehen unterschiedliche Methoden zur 
Optimierung des Speichers bereit. 


Fresh-RAM zeigt auf Wunsch das Programm 
mit dem größten Speicherverbrauch an. 


DVD-Special: 
Windows-7-Tools 


Wir haben die Archive und versteckten Webseiten 
ar Windows 7 von Microsoft nach den nützlichsten, frei verfüg- 
für WI e baren Tools durchstóbert und die Ergebnisse in 


diesem DVD-Special zusammengestellt. Mit deren 
& | Hilfe entlocken Sie Ihrem Windows zusätzliche 


I j Funktionen oder kónnen die Performance des 
I. 


Hardware 


Die besten 
Microsoft-Tools 


Betriebssystems verbessern. 


I Titel: Die besten Microsoft-Tools für Win 7 

I Art: Tool-Sammlung 

I Teilweise kostenlose Online-Registrierung 
nótig, um Dienste zu nutzen 


Е d 


PCGH-PC im Detail: Daniel Waadt zeigt den Geforce GTX 400 zum Dritten: Raffael 
Overclocking-PC aus der Nähe. Vötter stellt die ersten Herstellerkarten vor. 
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DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Caseking verlosen wir dieses Mal zwei aktuelle CPU-Kühler 
von Prolimatech. Das aktuelle Modell Armageddon ist allerdings nur mit den 
Intel-Sockeln 1156 und 1366 kompa- 
tibel. Um Kompatibilität zu aktuellen 
AMD-Sockeln zu erreichen, benöti- 
gen Sie ein separates Befestigungskit 
(nicht Bestandteil des Gewinnspiels). 
Weitere Informationen unter 
www.caseking.de. 


2X 


M CASEKING-Je 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Wie lautet der Aufdruck auf 
Raffael Vötters Tasse auf seinem Schreibtisch? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-06”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 1. Juni 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrich- 


tigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26СИ möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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SPECIAL | Aufrüsten 


Neue Hardware lockt mit toller Leistung und niedriger Lautstárke. Wir rüsten fünf PCs unserer Leser 


auf, um Ihnen zu zeigen, wie Sie dabei am besten vorgehen und welche Hardware sich eignet. 


ie kennen das: Spätestens nach 
Ss Jahren reicht der liebge- 
wonnene PC nicht mehr für aktuelle 
Spiele und Anwendungen aus oder 
nervt auf Dauer mit hoher Lautstär- 
ke. Neue Hardware muss her! 


Doch schon bei der Wahl der 
Komponenten gibt es die ersten 
Probleme: Eignet sich mein Board 
für eine aktuelle CPU? Soll ich lie- 
ber einen neue Grafikkarte oder 
mehr RAM kaufen? Wie bekomme 
ich die neuen Komponenten kühl 
und leise? Damit Sie die richtige 
Hardware kaufen, zeigen wir auf 
der rechten Seite, welche Grafik- 
karte optimal zu welchem Prozes- 
sor passt. Ob es ein neues Board 
sein muss oder Sie für eine aktuelle 
CPU Ihre bisherige Platine wei- 
terverwenden können, zeigt die 
darüberliegende Tabelle. Welche 
Komponenten derzeit das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten, 
erfahren Sie wie immer in unserem 
Einkaufsführer ab Seite 134. 


Fast jeder Spiele-PC ist einzigartig 
und stellt den Aufrüster daher vor 
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individuelle Herausforderungen. 
Nach dem Theorieteil auf der rech- 
ten Seite folgen daher fünf Praxis- 
beispiele. Um möglichst typische 
Rechner für unser Aufrüstprojekt 
zu verwenden, haben wir zur Mit- 
machaktion aufgerufen: Fünf Leser 
bekamen die Gelegenheit, ihren PC 
bei uns einzuschicken, damit wir 
ihn optimal aufrüsten. Die neuen 
Komponenten dürfen die Leser 
selbstverständlich behalten. Sobald 
wir die Aktion wiederholen, geben 
wir natürlich rechtzeitig auf www. 
pcgameshardware.de Bescheid. 


Die grundsätzlichen Schritte beim 
Aufrüsten sind stets gleich: Prü- 
fen Sie mit unserer Aufrüst-Matrix 
rechts, ob Sie eher die CPU oder 
die Grafikkarte tauschen sollten. 
Wenn die Wahl auf die Grafikkarte 
fällt und Ihr Mainboard einen PCI- 
E-Slot hat, ist das Aufrüsten einfach: 
Prüfen Sie vor dem Kauf lediglich, 
ob das Gehäuse genug Platz bietet 
und das Netzteil reicht. Grundsätz- 
lich gilt: Bei weniger als 400 Watt 
kann es in Kombination mit einer 
stromgierigen CPU knapp werden. 


Im ungünstigen Fall bietet Ihr 
Board nur das alte AGP-Format an- 
stelle von PCI-Express. Die schnells- 
te AGP-Grafikkarte ist derzeit eine 
Radeon HD 4670. Allerdings ist die- 
se nur bedingt spieletauglich und 
für den gleichen Preis bekommen 
Sie einen weitaus besseren Pixel- 
beschleuniger für den PCI-E-Steck- 
platz. Bevor Sie das Board wechseln 
und dann meist einen neuen Pro- 
zessor sowie DDR3-RAM brauchen, 
sollten Sie prüfen, ob sich nicht 
gleich ein neuer PC lohnt und Sie 
den alten Rechner als komplettes 
System abgeben. 


Aber selbst wenn der Prozessor 
und die Grafikkarte für aktuelle 
Spiele zu langsam sind, muss es 
kein neues System sein - wie Sie im 
Einzelfall optimal aufrüsten, zeigen 


Bonuscode 
275R 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


unsere Praxistipps auf den folgen- 
den Seiten. 


Zwei GiByte sind für aktuelle Spie- 
le zu wenig; für schlichte Arbeits- 
oder HTPCs kann die Speichermen- 
ge aber ausreichen. Mit vier GiByte 
sind Sie auf der sicheren 
Angesichts der momentan hohen 
Speicherpreise raten wir den meis- 
ten Anwendern nicht zu mehr als 
vier GiByte - stecken Sie das Geld 
lieber in Grafikkarte und CPU. Zu- 
dem kónnen Aufrüster den DDR2- 
Speicher manchmal weiterverwen- 
den - etwa bei der AM2+-Plattform 
mit einem aktuellen Phenom II. 


Seite. 


Ob es eine neue Festplatte sein soll, 
machen Sie am besten von Ihren 
Anforderungen abhängig: Falls sich 
das alte PATA-Modell nicht mehr 
anschließen lässt oder die Kapazi- 
tàt nicht reicht, brauchen Sie ohne- 
hin eine neue oder eine zusátzliche 
Platte. Aktuelle HDDs und beson- 
ders SSDs senken die Ladezeiten 
und arbeiten deutlich leiser (SSD: 
lautlos) als alte Platten; die Spiele- 
leistung steigt jedoch kaum. 
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Aufrüsten | SPECIAL 


Aufrüstfalle Sockel? 


AMD Sockel 754 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Athlon 3700+ (vergriffen)/DDR 1 


Aufrüsttauglichkeit 


Sehr schlecht: Es gibt keine Mehrkern-CPUs und Neuware ist nicht erhältlich. 


PCGH-Empfehlung 
AMD Sockel 939 


Neues Mainboard mit aktuellem Sockel kaufen 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Athlon FX-60 (vergriffen)/DDR 


Aufrüsttauglichkeit 


Schlecht: Es gibt nur Ein-/Zweikern-CPUs und gebrauchte Dualcores sind bei Ebay etc. 
meist stark überteuert, aber kaum noch spieletauglich. 


PCGH-Empfehlung 
AMD Sockel AM2(+) 


eues Mainboard mit aktuellem Sockel kaufen 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Phenom II X4 965 BE (nicht alle Boards), ca. € 150,-/DDR2 


Aufrüsttauglichkeit 


Gut: Nach einem BIOS-Update eignen sich viele Platinen für aktuelle Phenom-II-CPUs, 
eilweise werden diese aber durch einen niedrigen CPU-NB-/HT-Link-Takt leicht gebremst. 


PCGH-Empfehlung Phenom II X4 955 BE, ca. € 130,- 
AMD Sockel AM3 
Schnellste CPU/RAM-Technik | Phenom II X4 965 BE (nicht alle Boards), ca. € 150,-/DDR3 


Aufrüsttauglichkeit 


Sehr gut: Viele Mainboards eignen sich nach einem BIOS-Update für Phenom-Il-X6-CPUs. 


PCGH-Empfehlung 
Intel Sockel 775 


Phenom II X4 955 BE, ca. € 130,- 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Core 2 Extreme QX9770 (nicht verfügbar)/DDR1, DDR2 und DDR3 


auglichkeit 


Gut: (45-nm-)Quadcores erfordern meistens Boards mit Nforce 7 oder P965/P35 und neuer. 


PCGH-Empfehlung 
Intel Sockel 1156 


Core 2 Quad Q9400, ca. € 160,- 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Core i7-870, ca. € 490,-/DDR3 


Aufrüsttauglichkeit 


Gut: Alle Sockel-1156-CPUs laufen auf allen Sockel-1156-Boards, Hexacores sind aber nicht 
in Sicht. Vorsicht: P55-Boards unterstützen die Grafikeinheit der Clarkdale-CPUs nicht. 


PCGH-Empfehlung 
Intel Sockel 1366 


Core i5-750, ca. € 170,- 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Core i7-980X, ca. € 900,-/DDR3 


Aufrüsttauglichkeit 


Gut: Der Sockel nimmt Intels Top-Vier- und -Sechskern-CPUs auf, aber keine günstigen 
Core-i5/i3-Modelle. Für eine Core-i7-CPU werden mindestens 210 Euro fällig. 


PCGH-Empfehlung 


Core i7-920, ca. € 210,- 


Aufrüst-Matrix - wann sollte man die Grafikkarte und wann die CPU aufrüsten?* 


. | CPU/Grafikkarte Geforce Geforce Radeon Radeon Geforce Radeon Geforce Radeon Radeon Geforce 
E 6600 GT 7800 GT X1950 Pro HD 3850 8800 GT HD 4850 GTX 260 HD 5770 HD 5870 GTX 480 

5 DR UN 2) CPU bremsi CPU brems CPU bremst | CPU bremst CPU bremst CPU brems CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU bremst 
E ae as VGA brems Optimal CPU bremst | CPU bremst CPU bremst CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
2 |(2,0 GHz 2 x 1 MiB L2) 

£ ee 2) VGA bremsi VGA brems Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU brems CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU brems 
= oe VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU bremst CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU bremst 
= e um ur VGA brems VGA brems Optimal Optimal Optimal CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E A mem VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
: Ma , 
Е PT pom VGA brems VGA brems VGA brems VGA bremsi Optimal CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E 
E: 
E pu Ge VGA bremsi VGA brems VGA brems VGA bremsi Optimal CPU brems CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU brems 
Es N ү To VGA brems VGA brems VGA brems VGA bremsi VGA brems Optima CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
З T i E D) VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
El a "E en A Gig, VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU brems 
5 EE С VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU bremsi CPU brems CPU brems CPU brems 
g ШО eu С VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E L 
= Ps vu VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
= re EE VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
E LT Ge VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
E n E Eu VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
= [ Core 15-870 (193 GHz VGA b VGA VGA b VGA b VGA b G GA b VGA b Optimal | CPU b 
E | 4x 256 KIB L2, 8 MiB 13) rems brems rems rems rems VGA brems VGA bremst A bremst ptima U brems 
= AD er ES VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA bremst | VGA bremst | CPU brems Optimal 
E E Optimale Kombination B Nicht empfehlenswerte Kombination ` Unausgewogene Kombination 
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SPECIAL | Aufrüsten 


Prozessor 


— Intel Pentium 4 560) (3,6 GHz) 


+ AMD Phenom Il X4 955 BE (3,2 
GHz), ca. € 130,- 


— Cooler Master OEM 


+ Arctic Cooling Freezer 64 Pro 
PWM, ca. € 15,- 


— Asus P5GD1 


+ Gigabyte GA-MA770TA-UD3, 
ca. € 80,- 


Arbeitsspeicher 


— 4x 512 MiByte Kingston/ 
Samsung DDR-400 

* 2x2 GiByte Corsair DDR3-1600 
ca. € 130,- 


= Sapphire Radeon X1950 Pro, 
256 MiByte 


+ Gigabyte Radeon HD 5770, 
1.024 MiByte, ca. € 140,- 


10 PC Games Hardware | 06/10 


Der Uralt-PC 


So lásst sich ein hoffnungslos veralteter Rechner für unter 500 Euro aufrüsten. 


er teilweise bereits aufgerüstete PC hat 
D besten Tage hinter sich und ist für 
aktuelle Spiele nicht mehr zu gebrauchen. Beim 
Pentium 4 560] handelt es sich um einen Ein- 
kernprozessor, der auch mit Hyper-Threading 
nur eine sehr geringe Grundleistung bietet. Für 
ein Betriebssystem-Upgrade ist er ebenfalls nur 
schlecht geeignet, da er nicht 64-Bit-tauglich 
ist. Die nachgerüstete Grafikkarte, eine Radeon 
X1950 Pro, wat vor drei Jahren eine gute Wahl, 
ist inzwischen aber veraltet und muss mit ledig- 
lich 256 MiByte Videospeicher auskommen. Bei 
vielen Spielen muss deswegen auf den langsa- 
meren Arbeitsspeicher des Systems zurückge- 
griffen werden, was zusátzlich bremst. 


Neben der Geschwindigkeit ist auch die Laut- 
stärke des PCs nicht mehr zeitgemäß: Sobald der 
Pentium 4 auch nur geringfügig belastet wird, 
dreht sich der Lüfter des CPU-Kühlers schnel- 
ler. Unter Last werden so 5,6 Sone erreicht. Da 
„Pokerclock“ den PC bereits mit einem guten 
Netzteil ausgestattet hat und nach eigener Aus- 


Uralt-PC Vorher Nachher 
CPU Intel Pentium 4 560) | AMD Phenom Il X4 
(3,6 GHz) 955 BE (3,2 GHz) 
CPU-Kühler | Cooler Master OEM | Arctic Cooling Freezer 
64 Pro PWM 
Mainboard | Asus P5GD1 Gigabyte GA- 
MA770TA-UD3 
RAM 4x 512 MiByte 2 x 2 GiByte Corsair 
Kingston/Samsung DDR3-1600 
DDR-400 
Grafikkarte | Sapphire Radeon Gigabyte Radeon HD 
X1950 Pro, 256 5710, 1.024 MiByte 
MiByte 
Netzteil Be quiet Dark Power | Be quiet Dark Power 
Pro P6 (530 Watt) Pro P6 (530 Watt) 
Gehäuse Fujitsu-Siemens Fujitsu-Siemens 
Scaleo T Scaleo T 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps P BEDINGT }> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >|0 10 20 30 40 50 
Nachher 47 (+1467 %) 


Vorher || ШШ 3 (Basis) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERM|0 10 20 30 40 50 60 70 80 
Nachher EN 72 (+7100 %) 


Vorher ||| 1 (Basis)** 


7-Zip v4.65 - Komprimierung 
KB/s 
BESSER >| 0 5.000 10.000 


Nachher | eme 10.118 (1426 7) 
Vorher || MM 1.923 (Basis) 


| Minimum-Fps ew 


System: Leser-PC von , Pokerclock", siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Der ehemals für Spiele ungeeignete Rechner ist nun 
allen aktuellen Titeln gewachsen, die Leistung ist um ein Vielfaches hóher. 


sage am Gehäuse hängt, können beim Aufrüsten 
einige Komponenten weiterverwendet werden. 
Ein Wechsel des Mainboards lässt sich allerdings 
nicht verhindern, da der veralte 915P-Chipsatz 
nicht für Core-2-CPUs geeignet ist, die mecha- 
nisch in den Sockel 775 passen würden. 


Mehr Leistung, geringere Lautheit 

Während Anno 1404 und Call of Duty: Modern 
Warfare 2 im ursprünglichen Zustand eher an 
eine Dia-Show erinnern, steigt die Leistung nach 
dem Austausch von CPU, Mainboard, Grafikkar- 
te und RAM extrem an. Durch den Wechsel des 
CPU-Kühlers sinkt auch die Lautheit deutlich. 
Im Leerlauf messen wir nur noch 1,1 Sone statt 
1,3 Sone. Unter Last, die wir mit dem Programm 
Core Damage erzeugen, bringt es der Rechner 
aus 50 Zentimetern Abstand auf nur noch 2,4 
Sone. Dank SATA III und USB 3.0 ist der PC auch 


anschlussseitig wieder aktuell. Obwohl das Sys- 
tem komplett veraltet war, lässt sich mit knapp 
500 Euro für die gesamte Aufrüstaktion im > 
Vergleich zu einem Neukauf Geld sparen. (sw) 


Der Cooler-Master-Kühler sorgt für eine extreme Laut- 
stärke, die Kabelverlegung lässt sich noch optimieren. 


Durch die Lage des Stromanschlusses benötigt die HD 
5770 mehr Platz, als die Länge des PCBs vermuten lässt. 


Beim PC von „Pockerclock” handelt es sich um einen 
bereits teilweise aufgerüsteten Komplettrechner. 
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РСРг@х15 
-Leserwahl 2010 


Webhoster des Jahres 
Ausgabe 03/2010 


STRATO Dedicated Server 
mit Quad-Core Power! 


STRATO Dedicated Server überzeugen durch schnelle Vierkern-Technologie, maxi- 
male Performance, Sicherheit und Verfügbarkeit. Profitieren Sie auBerdem von 
Monitoring Services, ausgezeichneten Backup-Lósungen und ProService Features! 
Jetzt nur bis 31.05.2010 die günstigen Angebote sichern! 


[1 | STRATO AG 


Preis-Aktion nur bis 31.05.2010! 
Keine Einrichtungsgebühr! 


=) Quad-Core AMD Opteron™ CPU 
N : 3 Monate ab 
=) NEU! Windows Web Server 2008 R2 («20 €/mtl.) 
e» Bis zu 8 GB RAM und 2 x 1.000 GB RAID 1 2 
e» Bis zu 1.000 GB FTP-Backupspace 
sch danach ab 59€ 


b ProNet VLAN und ProStorage iSCSI SAN (optional) 


Weitere STRATO Server für jeden Bedarf: 


NEU! Managed PowerServer 
u 2 GB RAM und 250 GB RAID 1 a Eigene Server-Hardware 
в 4GB RAM und 2x 500 GB RAID 1 


в 2 virtuelle Maschinen (VM) 


NEU! MultiServer 2 


PowerServer 
a Dual-Core AMD Opteron™ CPU = Bisz 


a Bis zu 2 GB RAM und 250 GB RAID 1 a Vorkonfiguriert und startklar 


a Voller Zugriff unter Linux oder Windows a Inklusive Wartung, Pflege und 


a 2 eigene IP-Adressen Überwachung durch STRATO a Keine Mindestvertragslaufzeit! 
schon ab 29€ ** mtl. schon ab 39€ ** mtl. nur 79 € mi. 
dauerhaft Keine Einrichtungsgebühr! 


dauerhaft 


m Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


0,42 €/Min.) 


Noch Frage 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 
Deutschlands 
kundenorientierteste | 


Jetzt bestellen bei Deutschlands Beier | 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


Alle Preise inkl. MwSt. 
ET 
Mindestvertragslaufzeit 18 Monate. 


** Mindestvertragslaufzei 
ind eit wahlweise 12 M inri 
Bei Überschreiten des Inklusi een 
usiv-Transfervolumens 0,28 € j i porche a aer T 
er" Ue gslaufzeit (Einrichtungsgebühr 99 
| €). 


Wettbewerb 2010 
www.bestedienstleister.de 


SPECIAL | Aufrüsten 


— AMD-Boxed-Kühler 
+ Xigmatek Balder SP1283, ca. € 35,- 


Arbeitsspeicher 


Die ursprünglich eingebauten 3 Gi- 

Byte haben wir im System belassen. 
+ 2x 1 GiByte MDT DDR2-800, 

са. € 65,- 


= Corsair 400 Watt (CMPSU-400CX) 


+ Xilence 550 Watt (SPS-XP550.CS.R3), 
ca. € 60,- 


— Low-Budget-Geháuse, Hersteller 
unbekannt 


* Xigmatek Utgard, ca. € 65,- 
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Der laute Rechner 


Wenn die Hardware schnell ist, aber die Lüfter lármen, herrscht Handlungsbedarf. 


A dem PC fiel uns als Erstes das scharfkanti- 
ge Gehäuse auf, das einen recht wackligen 
Eindruck machte. Zudem bot die labile Behau- 
sung kaum Platz für die installierten Komponen- 
ten: Die Begrenzungsbleche der 3,5-Zoll-Halte- 
rungen waren offenbar auseinandergebogen 
worden, um mehr Raum für die relativ große 
Geforce GTX 260 zu schaffen. Im Betrieb pro- 
duzierte der PC eine sehr stórende Lautheit von 
mindestens 2,9 Sone. Da das System ansonsten 
in unseren Benchmarks konkurrenzfáhige Er- 
gebnisse lieferte, haben wir uns dafür entschie- 
den, vorrangig die Geräuschkulisse und die 
Platzsituation zu verbessern. 


Neues Gehäuse, leisere Lüfter 

Zunáchst haben wir die Hardwarekomponen- 
ten des Leser-PCs aus dem deformierten Low- 
Budget-Gehäuse befreit - ein Xigmatek Utgard 
wurde zur neuen Behausung des Systems. Der 


Lauter PC | Vorher Nachher 
CPU Phenom Il ХЗ 720 BE | Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz) @ 3,0 GHz 
CPU-Kühler | AMD Boxed Xigmatek Balder 
Mainboard | Biostar NF520-A2 Biostar NF520-A2 
RAM 1x 2.048 und 1 x 1x 2.048 und 3 x 
1.024 MiByte DDR2 | 1.024 MiByte DDR2 
Grafikkarte | Gainward Geforce Gainward Geforce 
GTX 260 Golden GTX 260 Golden 
Sample, 896 MiByte | Sample — getunt 
Netzteil Corsair 400 Watt Xilence 550 Watt 
Gehäuse Billig-Gehäuse Xigmatek Utgard 
Festplatte Hitachi 160 GByte Hitachi 160 GByte 
Laufwerk DVD-Brenner DVD-Brenner 


Leistung und Lautheit 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps BED. SPIELBAR — r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | 0 10 r 20 30 
Nachher 


Vorher 25 (Basis) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT P- FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > 0 10 20 "30 40 50 60 70 


a ETE 
опы) Less 57 Beck) 


7-Zip v4.65 – Komprimierung 
KB/s 
BESSER» 0 2.000 4.000 6.000 8.000 


Nachher | Le 7.098 (0 %) 
Vorher] 7.085 (Basis) 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung, Leerlauf 
Sone 

BESSER «4 0 05 10 15 20 25 30 

Nachher | | 1,9 (-34 %) 


Vorher] ЕЕЕ 


| Minimum-Fps ew 


System: Leser-PC von , Einfachich", siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Die Lautheit des Systems im Leerlauf wurde durch 
unsere Maßnahmen deutlich gesenkt. 


besondere Vorteil dieses Gehäuses ist die werk- 
seitig eingebaute Lüftersteuerung, mit der sich 
zwei Gruppen zu je drei Ventilatoren nach Belie- 
ben regeln lassen. Die drei serienmäßigen Lüf- 
ter des Gehäuses sorgen bei niedriger Drehzahl 
für einen angenehmen Lautstärkepegel. Anstelle 
des Werkskühlers von AMD schützt nun ein Xig- 
matek Balder S1283 die CPU vor zu hohen Tem- 
peraturen. Mit dem neuen Kühler haben wir au- 
ßerdem ideale Voraussetzungen geschaffen, um 
den Prozessortakt etwas zu steigern: Da sich bei 
den Black-Edition-CPUs aus dem Hause AMD der 
Multiplikator frei einstellen lässt, konnten wir 
die Taktung des Phenom II X3 720 BE einfach 
per BIOS um 200 MHz auf 3,0 GHz anheben. 


Unser hartnäckigster Gegner beim Bekämpfen 
derhohen Betriebslautstärke war die Lüftersteue- 
rung der GTX 260: Die beiden Ventilatoren wa- 
ren per Grafikkarten-BIOS so konfiguriert, dass 
sie stets mit mindestens 40 Prozent der maxima- 
len Drehzahl liefen. Mit Nibitor, einem kostenlo- 
sen BIOS-Editor für Nvidia-Grafikkarten, setzten 
wir die niedrigste mögliche Drehzahl auf 25 Pro- 
zent und erhöhten die Schwellentemperatur für 
die Maximaldrehzahl von 60 auf 75 Grad - in un- 
seren Tests lief die Karte mit diesen Einstellun- 


gen absolut stabil und deutlich leiser. Um dem 
PC beim Einsatz eines x64-Betriebssystems ei- 
nen Vorteil zu verschaffen, haben wir noch I» 
den RAM von 3 auf 5 GiByte aufgestockt. 


(mh) 


Offenbar mussten diese beiden Haltebleche zur Seite 
weichen, um Platz für die Geforce GTX 260 zu schaffen. 


Um den Betriebslärm zu senken, haben wir diesen AMD- 
Boxed-Kühler durch einen Xigmatek Balder ersetzt. 
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All-In-One Gaming PC 


Intel® Согетм2 Duo E7500 Prozessor mit 2x 2,93 GHz 


NVIDIA GeForce GT240 mit 1024 MB Speicher > 
Windows® 7 Home Premium (64-Bit) > 
4 GB DDR3 Arbeitsspeicher > 


Ei ^ Windows 7 


SPECIAL | Aufrüsten 


Leser-PC: Vorher 


Prozessor 


— AMD Athlon 64 X2 5400 Black 
Edition & 3,2 GHz 


+ AMD Phenom Il X4 940 Black 
Edition (3,0 GHz), ca. € 100,- (Ebay) 


e 


Der typ 


ische Aufrüst-Kandidat 


Bei manchen PCs reicht bereits das Austauschen von drei Komponenten für deutlich mehr Leistung. 


in Athlon 64 X2 5400+ Black Edition und eine 

Radeon HD 3870 geben die Grundgeschwin- 
digkeit des PCs vor. Trotz der CPU-Übertaktung 
auf 3,2 GHz làuft Anno 1404 nicht flüssig: Bei 
15 Fps fällt das Zoomen und Scrollen schwer 
und Animationen wirken abgehackt. Während 
Call of Duty: Modern Warfare 2 bei maximalen 
Details noch spielbar ist, bricht die Leistung 
beim Zuschalten vierfacher Kantenglättung 
sehr stark ein. Durchschnittlich 28 Fps mógen 


Arbeitsspeicher 


= 1x2 GiByte GEIL DDR2-800 


* 2x2 GiByte Mushkin i 
DDR2-800, ca. € 110,- \ 


= HIS Radeon HD 3870 Iceq 3, 
512 MiByte 


+ Gigabyte Radeon HD 5770, 
1.024 MiByte, ca. € 140,- 


Aufrüst-PC | Vorher Nachher 

CPU AMD Athlon 64 X2 AMD Phenom II X4 
5400 BE @ 3,2 GHz | 940 BE 

CPU-Kühler | Xigmatek Apache Xigmatek Apache 

Mainboard | Asrock A770 Crossfire | Asrock A770 Crossfire 

RAM 1 x 2 GiByte GEIL 2 x 2 GiByte Mushkin 
DDR2-800 DDR2-800 

Grafikkarte | HIS Radeon HD 3870 | Gigabyte Radeon HD 
Iceq 3 512 MiB 5770 

Netzteil Chieftec GPS-500AB | Chieftec GPS-500AB 
A (500 Watt) A (500 Watt) 

Gehäuse Chieftec BH-01B-B-B | Chieftec BH-01B-B-B 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | 0 10 20 30 40 


ШЙ 38 («153 %) 


Nachher n— 
Vorher —— 15 (Basis) 
CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA 


Fps BEDINGT)» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


r-PC: Nach 
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аспа АЕНА 72 (+157 80) 
Vorher MEM 25 (Basis) 


7-Zip v4.65 — Komprimierung 
KB/s 
BESSER» 0 5.000 10.000 


Nachher | | EEE 8.852 (+119 76) 
Vorher | as] /.01 (Basis) 


[| Minimum-Fps [| Standard 


System: Leser-PC von „Einer von Vielen", siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Im Spieleeinsatz ist der Computer kaum wiederzuerken- 
nen, die Framerate legt um über 150 Prozent zu und alles läuft flüssig. 


für anspruchslose Spieler noch akzeptabel sein, 
die immer wieder auftretenden Einbrüche der 
Framerate verderben allerdings den Spielspafs. 
Abgesehen von den veralteten Komponenten ist 
der PC von „Einer von Vielen“ allerdings gut in 
Schuss: Das 500-Watt-Netzteil von Chieftec bie- 
tet Reserven für leistungsfähigere Hardware, die 
Kabelverlegung ist ordentlich und das Gehäuse 
bietet ausreichend Platz - beste Voraussetzun- 
gen zum Aufrüsten. 


Über 150 Prozent Mehrleistung 

Mit lediglich drei ausgetauschten Komponenten 
lässt sich dieser PC wieder flottmachen, sodass 
er für aktuelle Titel bei hohen Grafikdetails ge- 
eignet ist. Das Asrock-Mainboard versteht sich 
mit Phenom-Il-CPUs, sicherheitshalber führen 
wir vor dem Einbau des X4 940 BE aber noch 
ein BIOS-Update durch. Nach der Entstaubung 
des CPU-Kühlers wird der neue, leistungsfähi- 
gere Prozessor selbst im Stresstest Core Damage 
nicht bedenklich heiß, sodass sich der ebenfalls 
entstaubte Hecklüfter bei Bedarf etwas herun- 
terregeln lässt, um die Lautstärke zu senken. 


Die Aufrüstaktion dankt Anno 1404 mit einem 
Leistungszuwachs von 153 Prozent. Die Radeon 
HD 5770 zeigt in Call of Duty: Modern War- 
Jare 2, was sie draufhat, und bringt es auf 72 Fps, 
die Framerate fällt zu keinem Zeitpunkt unter 
50 Fps. Auch alltägliche Arbeiten sind nach dem 
Upgrade deutlich schneller erledigt. Das RAM 
tauschen wir gegen ein 4-GiByte-Kit, sodass kei- 
ne Speicherengpässe auftreten. (sw) 


Das 500-Watt-Netzteil bietet mit drei 12-Volt-Schienen 
mit 1 x 16 und 2 x 18 Ampere Reserven für Upgrades. 


Nach längerem Betrieb hat sich im Xigmatek Apache Staub angesammelt, der die Kühlleistung beeinträchtigt. Das 


Blech eines der von uns installierten Mushkin-Module berührt den inzwischen vom Staub befreiten Prozessorkühler. 
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Aufrüsten | SPECIAL 


Der Mini-PC 


Wasserkühlung gefällig? Per Aufrüstung wird der Mini-ITX-PC schneller, leiser und sogar kühler. 


А“ einem mitgelieferten Zettel machte Leser 
teffen „frenzy“ Eggers-Zöllner deutlich, wo- 
rauf es ihm beim Aufrüsten seines PCs ankommt: 
„Es gibt nur eine Sache, die mir wirklich wichtig 
ist: die Lautstärke!“ Gar nicht so leicht bei einem 
so kleinen PC: Das Mini-ITX-Gehäuse Sugo 5606 
von Silverstone bietet unter dem Netzteil nàm- 
lich maximal 8,5 Zentimeter Platz für den CPU- 
Kühler. Gute Kühltürme wie der Mugen 2 oder 
der Megahalems sind aber 16 cm hoch. Die Kon- 
sequenz: Es muss ein flaches Modell mit weniger 
Kühlfläche und daher lautem Lüfter sein. 


Allerdings bietet die Gehäusefront eine Halte- 
rung für einen 120-Millimeter-Lüfter. Die Idee: 
Wir nutzen diesen Platz für die CPU-Kühlung 
und verpassen dem Mini-ITX-Gehäuse eine Was- 
serkühlung - besser gesagt: Corsairs Hydro H50, 
die wahrscheinliche kleinste handelsübliche 
Wasserkühlung. Der flache Single-Radiator lässt 
sich dort festschrauben, wo zuvor der 120er- 
Gehäuselüfter saß. Für den Standardlüfter der 
H50 (ebenfalls 120 mm) ist dann aber kein Platz 
mehr, denn direkt vor dem Radiator sitzt die 


Mini-PC Vorher Nachher 
CPU Intel Pentium E6300 | Intel Core 2 Duo 
(2,8 GHz) E8500 @ 3.325 MHz 
CPU-Kühler | Scythe Big Shuriken | Corsair H50 
Mainboard | Zotac Geforce 9300- | Zotac Geforce 9300- 
ITX (Sockel 775) ITX (Sockel 775) 
RAM 2 x 2.048 MiByte 2 х 2.048 MiByte 
DDR2-800 DDR2-800 
Grafikkarte | Sapphire Radeon Powercolor Radeon 
HD 4850 Vapor-X HD 5770 PCS++ 
Netzteil Silverstone 300 Watt | Silverstone 300 Watt 
Gehäuse Silverstone Sugo Silverstone Sugo 
SG05 (Mini-ITX) 5605 (Mini-ITX) 
Festplatte Samsung, 750 GByte | Samsung, 750 GByte 
Laufwerk Slimline DVD Slimline DVD 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps P> BEDINGT SPIELBARP- FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | 0 10 | 20 


30 


Масһһег 


ойе] | ЖШШЕ 23 (825) 


31 (435 %) 


BESSER» 0 


CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT) FLÜSSIG SPIELBAR 


20 40 60 80 


Nachher 


p— HE 
Vorher — du 58 (Basis) 


69 (+19 %) 


7-Zip v4.65 – Komprimierung 
Fps 


BESSER 0 3.500 


7.000 


Nachher 


ee 5.627 (+37 %) 
Vorher | 4. 102 (Basis) 


| Minimum-Fps В: 


System: Leser-PC von Steffen Eggers-Zöllner, siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Dank leicht übertaktetem Core 2 Duo E8500 und 
Radeon HD 5770 läuft Anno 1404 nun mit allen Details flüssig. 
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Festplatte. Daher verwenden wir ein 92-mm- 
Modell, das wir versetzt mit Kabelbindern am 
Radiator anbringen (Bild unten). 


Neue Grafikkarte 

Da nun genug Kühlleistung vorhanden ist, 
tauschen wir den Pentium E6300 - sogar eine 
Übertaktung von 2,8 auf 3,68 GHz brachte we- 
gen der geringen Cache-Grófse von 2 MiByte nur 
wenig. Um eine Sockel-1156- oder -AM3-CPU zu 
verwenden, müssten wir das Sockel-775-Board 
samt DDR2-Speicher ersetzen - das würde das 
Aufrüst-Budget sprengen. Daher entscheiden 
wir uns für den günstigen 775er-Prozessor Core 
2 Duo E8500, den wir auf 3.325 MHz übertakten 
- mehr FSB-Takt macht das Board nicht mit. Die 
Corsair-Wakü hält die CPU selbst bei niedrigster 
Lüfterdrehzahl im Extrem-Belastungstest Core 
Damage auf weniger als 60 Grad Celsius. 


Neue Grafikkarte 

Die enthaltene Radeon HD 4850 Vapor X ist zwar 
recht schnell und leise, allerdings ist sie zu lang 
- sie versperrt den Platz für die Wakü-Schläuche. 
Daher bauen wir die Radeon HD 5770 PCS++ 
von Powercolor ein. Sie ist kürzer als das AMD- 


Referenz-Design und bietet daher die beste Leis- 
tung auf diesem begrenzten Raum. Zudem ist sie 
leise: Das System erzeugt im Windows-Leerlauf 
nur noch 1,5 Sone. Weitere Tipps und Tests zum 
Thema ,Mini-PCs* finden Sie in unserem be- I» 
(dm) 


reits verfügbaren Sonderheft. 


In der Front des Winzlings befindet sich eine Halterung für 
einen 120-mm-Lüfter. Den Staubfilter haben wir gereinigt. 


Der schmale Radiator passt in die Gehäusehalterung. 
Davor ist dann nur noch Platz für einen 92-mm-Lüfter. 


— Intel Pentium E6300 
(2.800 MHz, 2 MiByte L2-Cache) 


* Intel Core 2 Duo E8500 (OC: 
3.325 MHz, 350 MHz x 9,5, 
6 MiByte L2-Cache), ca. € 160,- 


— Scythe Big Shuriken mit Be-quiet- 
Lüfter Silent Wings USC (120 mm) 


* Corsair Hydro 50 (Wasserkühlung), 
ca. € 65,- 


— Enermax Twister (120 mm) 


+ Be quiet Silent Wings USC 
(92 mm), ca. € 10,- 


— Sapphire Radeon 
HD 4850 Vapor-X 


+ Powercolor Radeon 
HD 5770 PCS++, 
ca. € 150,- 
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1&1 WEBHOSTING 


PROF -F 


UR IHRE PR 


Firewall 


WebDAV 


Google Sitemaps 
Shell Zugang SSH 


m 
http www Tundi info 


MySQL-Datenbank 
Content-Module 


"7 Paket. 141 Homepage Business Pro 


Newsletter-Tool 
| Momevage Arerendungen | 181 Easy RSS 


d Content Modele \ P 1&1 Easy Sho, 181 Homepage 
T^ ee Baukasten 
Ў} 141 Blog Sp Fotoalbum wer Multimedia Archiv 


why 141 WebDatabase 181 WebElements [E] CGLPregramme SSL Zertifikat 
Network 


Spamschutz 


1&1 KUNDENSNOR 


NTIFTAINMINT 


341 енота 


€) in2site Dialog-Tool €, MySOL.Datenbank Gr Pat-Syntax Checker 


= Spreadshirt - i 
141 EasyRSS ЧЄ uerchendisiog WE 124 Webtool 


Quota 
| Zugänge | 
P d FTP Zugang 


Shell Zugang (5510) 


AM 


* 1&1 Homepage Perfect 3 Monate für 0,- €/Monat, danach 6,99 €/Monat. 181 Homepage Business 3 Monate für 0,— €/Monat, danach 14,99 €/Monat. 1&1 Homepage Business Pro 3 Monate für 0,- €/Monat, danach 
29,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € für 1&1 Homepage Perfect, 14,90 € für 181 Homepage Business und 181 Homepage Business Pro. 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 
! DE: Aus dem deutschen Festnetz 14 ct/Min., Mobilfunk höchstens 42 ct/Min., AT: Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


EATURES 


g €/Monat* I €/Monat* 


Für 3 Monate, danach 6,99 €/Monat* ` ` Für 3 Monate, danach 14,99 €/Monat* À 


SPECIAL | Aufrüsten 


ИЛАЛАКЕКЕЕКЕКЕЕКЕЕШ ЖЕЙ 


| 


Prozessor 


Keine CPU vorhanden 


+ AMD Phenom II X4 955 BE 
(3,2 GHz) ca. € 130,- 


Kein CPU-Kühler vorhanden 


* Scythe Katana 3, 
ca. Є 20,- 


Arbeitsspeicher 


Bereits vorhandenes Zwei-GiByte- 
Modul bleibt im PC 


* 2x 2.048 MiByte DDR3-1600- 
RAM (Corsair Dominator CMD- 
4GX3M2B1600C8), ca. € 130,- 


Emm 
SES 


g 


Kein Gehäuselüfter vorhanden 


+ Noiseblocker XE1 (80 mm), 
ca. € 10,- 
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Der unfertige PC 


Böse Überraschung: Beim Aufrüsten ging unserem Leser das Geld aus — der PC wurde nicht fertig. 


ür eine Radeon HD 4870 samt zusätzlicher 

Kühlung, ein aktuelles 530-Watt-Netzteil von 
Be quiet und das Sockel-AM3-Board 760GM-E51 
hat es gereicht, danach ging unserem Leser Fa- 
bian „Shi“ Möller das Geld aus. Unser Ziel ist es 
daher, mit einem möglichst guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis das Aufrüstvorhaben fertig- 
zustellen - und dabei achten wir natürlich wie 
üblich darauf, dass der PC móglichst leise ist. 


Gehäuse-Opa 

Beim Auspacken des PCs mussten wir ein we- 
nig schmunzeln: Der uralte Big-Tower aus Stahl 
erinnerte uns unwillkürlich an unsere allerers- 
ten PC-Selbstbau-Erfahrungen. Dennoch ist das 
schwere Gehäuse noch gut zu gebrauchen: Es 
bietet genug Platz für alle Komponenten und 
verfügt immerhin über die Möglichkeit, ei- 
nen 80-Millimeter-Gehäuselüfter in der Front 


Leser-PC Vorher Nachher 
CPU Keine CPU Phenom Il X4 955 BE 
(3,2 GHz) 
CPU-Kühler | Kein Kühler Scythe Katana 3 
Mainboard MSI 760GM-E51 MSI 760GM-E51 
RAM 1 x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 
DDR3-1333 DDR3-1333 
Grafikkarte | Radeon HD 4870, Radeon HD 4870, 
alternative Kühlung | alternative Kühlung 
Netzteil Be Quiet 530 Watt Be Quiet 530 Watt 
Gehäuse Big Tower Big Tower 
Festplatte Western Digital, Western Digital, 
160 GiByte 160 GiByte 
Laufwerk No-Name-DVD-Brenner | No-Name-DVD-Brenner 


Leistung und Lautheit 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | 0 10 20 | 30 40 50 
теспе) ы у /; 
CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA 
Fps BEDINGT) FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > 0 20 r 40 60 80 


Nachher 


— — Ài————————— I2 


7-Zip v4.65 — Komprimierung 
KB/s 

BESSER > 0 5.000 10.000 

КЕ AEN 


Nachher 


Lautheit im Leerlauf, 0,5 Meter Entfernung 

Sone 
BESSER 4 0 0,5 1,0 1,5 
Nachher 


Lautheit bei Anno 1404, 0,5 Meter Entfernung 

Sone 
BESSER 4 0 05 10 15 20 25 3,0 
ССС] 


| Minimum-Fps ew 


System: Leser-PC von Fabian Móller, siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Da der PC ohne CPU bei uns ankam, gibt es natürlich 
keine , Vorher" -Werte. Nach dem Aufrüsten ist der PC schnell und leise. 


Nachher 


einzubauen. Daher entschieden wir uns, das 
Gehäuse weiterzuverwenden, um das Aufrüst- 
Budget in leistungskritische Komponenten zu 
investieren. 


Endlich: ein Prozessor 

Der Phenom II X4 955 BE bietet gute Spiele- 
leistung für lediglich 130 Euro und passt daher 
optimal zu unserem Aufrüstprojekt. Als Kühler 
reicht der 20 Euro günstige Katana 3 von Scythe. 
Ein Vorteil des Scythe-Kühlers: Da der Lüfter 
leicht geneigt ist, nimmt er die Abwárme von 
dem nachgerüsteten PWM-Kühler der Grafikkar- 
te auf und pustet sie Richtung Netzteil, wo sie 
aus dem Gehäuse befördert wird. 


Da zwei GiByte RAM für aktuelle Spiele zu wenig 
sind, setzten wir zu dem einsamen DDR3-Modul 
zwei weitere - insgesamt stehen also sechs Gi- 
Byte RAM zur Verfügung. Wir entschieden uns 
für die sehr guten Dominator-Module von Cor- 
sair, es darf aber natürlich auch etwas günstige- 
rer Speicher sein. 


Guter Spiele-PC für wenig Geld 

Mit dem Phenom II X4 955 BE und der Radeon 
HD 4870 ist der fertige PC erfreulich schnell: 
Anno 1404 und Modern Warfare 2 laufen mit 
allen Details flüssig. Im BIOS des MSI-Boards 
aktivierten wir zudem die Lüftersteuerung. Als 
Minimum-Wert wählten wir 25 Prozent. Damit 
erreicht das System im Windows-Leerlauf ange- 
nehm leise 1,3 Sone. Wird ein Spiel gestartet, 
beschleunigt der CPU-Lüfter auf 3,0 Sone, die 
Komponenten bleiben dabei kühl. (dm) 


Der neue 80-mm-Lüfter (entkoppelt) senkt die CPU- 
Temperatur um fast zehn Grad Celsius. 


Der schräg stehende Lüfter des CPU-Kühlers befördert 
die Abwärme der Grafikkarte zum Netzteil. 
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Grafikkarten 


Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Ich bin ein Pixelzähler. Und ich zahle dafür! 


Schon oft philosphierten meine Kollegen und ich an 
dieser Stelle über Bildqualität. Neuerliche Beobach- 
tungen treiben mich dazu, es erneut zu tun — dieses 
Mal zum Thema anisotrope Filterung, kurz AF. Meine 
HD 5870 Vapor-X ist schnell und leise. Das ist toll, 
wirklich. Aber warum bekommen Kunden in einigen 
Fällen die Bildqualität des Jahres 2001 vorgesetzt? 
Nicht nur Doom 3, sondern auch Crysis Warhead, 
GTA 4 Episodes FLC und ein id-Shooter von 1999 
werden zu Horror-Spielen, wenn , 16:1" AF aktiv ist. 
Nicht weil die Framerate sinkt, nein, sondern weil das 
fast kostenlos zuschaltbare AF so , optimiert" wurde, 
dass dem Spieler Flimmern und abrupte Übergánge 
zwischen  Texturauflósungen (MIP-Map-Banding) 
wie Headcrabs ins Gesicht springen. Das tut weh. 
Angesichts der Investitionen in die Grafikkarte tut 
das doppelt weh. Muss das wirklich sein? Die er- 
wähnten Ärgernisse entstehen durch Einsparungen 
am AF. „Ausreichend Samples und trilineare Textur- 
interpolation gehen zulasten der Framerate, dann 
lassen wir das Zeug doch einfach weg! Kunden, 
die das wollen, sind eh eine verschwindend geringe 
Minderheit”, könnte Atis Designentscheidung gelau- 
tet haben. Immerhin bietet man neuerdings optisch 
wie rechnerisch gewichtiges SG-Supersampling-AA, 
das die AF-Artefakte wegbügelt. Mit Kanonen (hier 
Supersampling) auf Spatzen (also AF) zu schießen, 
mag effektiv sein, doch es ist schrecklich ineffizient. 
Ordentliches AF würde vielleicht zehn Prozent mehr 
kosten als die aktuelle Sparversion — Nvidia macht 
das bereits seit zweieinhalb Jahren besser. Wie ist 
Ihre Meinung dazu? Wir werden dem Thema so bald 
wie möglich einen neuen Artikel widmen. 


CASEKING. Je 


präsentiert: 


NVIDIA GeForce GTX von Gainward 
Jas erste NVIDIA Mode t 


von Microsofts DirectX 11 
* Tessellation für feine 
* PhysX für erte Bere 
* NVIDIA 3D Vision Ready 


Radeon HD 5870 


SAPPHIRE 


GTX 470 und 480 mit Wasserkühlung 


Inno3D möchte mit wassergekühlten Versionen 
der Geforce GTX 470 und GTX 480 für Ruhe im 
System sorgen. 


Nvidias neue High-End-Modelle in Form der 
GTX 470 und GTX 480 bieten bekanntlich eine 
hohe Fps-Leistung in aktuellen Spielen. Der gu- 
ten Spieleleistung stehen allerdings eine hohe 
Leistungsaufnahme, hohe Betriebstemperaturen 
und dadurch auch eine störende Lautstärke ge- 
genüber. Der Wasserkühler der Firma Bitspower 
soll auf den Black-Freezer-GTX-400-Grafikkarten 
für eine bessere Kühlung sorgen. Er bedeckt den 
Chip, den GDDR5-V-RAM und die Mosfets. Ob 
und wann die Black-Freezer-Versionen auch in 
Deutschland erscheinen, ist allerdings fraglich. 
Mit EVGA gibt es zumindest einen zweiten Her- 
steller, der eine ab Werk wassergekühlte GTX 
480 anbieten will. (ms) 


i GAINWAmnmnO 
GEFORCE 


GTX 


GeForce 


GTX 


Microsoft" 


"= NVIDIA 


Ke DirectX11 weitere Informationen auf Seite 35 oder Unter www.caseking.de/gainward 
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Sapphire HD 5870 
mit 2 GiB 


Auf die Vorstellung der GTX 470 und GX 480 rea- 
gieren die Partner von AMD unter anderem mit 
2-GiB-Varianten der HD 5870, teilweise auch mit 
hóheren Taktraten (wie bei der Toxic). Der Vorteil 
von mehr VRAM zeigt sich erst in 2.560 x 1.600 
Pixeln. Satte 30 % Plus in Crysis Warhead sind 
hier möglich. Mehr dazu in der PCGH 07/2010. 


Extrem-Übertakten 


Im April purzelten einige Rekorde unter Zuhilfe- 
nahme extremer Kühlmethoden. 


Asus-Grafikkarten beherrschten im April die 
Overclocker-Szene. So schaffte es ein Übertakter, 
den Chiptakt einer Radeon HD 5870 auf 1.525 
MHz hochzuziehen - Standard sind 850 MHz. 
Allerdings wurde das Ergebnis nur mittels flüs- 
sigen Stickstoffs als Kühlmethode erreicht, mit 
Standardkühlung sind solche Ergebnisse nicht 
möglich. Ähnliches gilt auch für die im April 
aufgestellten 3D-Mark-Vantage-Weltrekorde mit 
einer Asus Ares. Diese spezielle Dual-GPU-Karte 
setzt auf zwei vollwertige HD-5870-Chips mit 
je zwei GiByte VRAM. Dank Flüssigstickstoff 
erreichten die GPUs auch hier Taktraten jen- 
seits der 1.000-MHz-Schallmauer - im Zusam- 
menspiel mit einem übertakteten Core 17-980Х 
wurden die alten Weltrekorde deutlich über- 
trumpft. (tb) 


Zalman VGA-Kühler VF3000N 


Die seit Jahren bekannte VF-Serie erhált Zuwachs 
durch den VF3000 – wahlweise in einer Version 
für Radeon- oder Geforce-Modelle. 


Die Bodenplatte besteht aus Kupfer inklusive 
fünf Heatpipes, die Lamellen aus Aluminium. 
Zwei 15 Millimeter flache 92-mm-Propeller be- 
lüften den Kühler mit 1.300 bis 2.500 U/min, 
zur Steuerung liegt die analoge Lüftersteuerung 
Fanmate 2 bei. Der gesamte Kühler wiegt rund 
430 Gramm. Die A-Version (Radeon HD 58x0) 
beinhaltet einen Kühler für die Spannungswand- 
ler, die N-Version einen Kühler für den NVIO-2- 
Zusatzchip bei Nvidias GTX-2xx-Karten. (ms) 
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Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


Preis: € 580,- (- 20 €) 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 550,- (Neu) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 х 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 400,- (Neu) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 370,- (- 10 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 280,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 300,- (+ 10 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 240,- (+ 10 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (- 30 €) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 180,- (- 10 €) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 140,- (+ 20 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (- 10€) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 120,- (+ 10 €) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (+ 30 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 100,- (- 10 €) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Ж HD 5870/2G (AMD): Die Gerüchte um eine mögliche 
HD 5890 haben sich nicht bewahrheitet, aber AMDs 
Boardpartner bringen vermehrt OC-Versionen der HD 
5870/ HD 5970, teils mit doppeltem Speicher, heraus. 

Ж Geforce GTX 460: Jüngsten Gerüchten zufolge soll die 
GTX 460 als Konkurrenz zur Radeon HD 5850 im Juni 
erscheinen. 


Ж GF100-Dual-GPU-Karte (Nvidia): Laut Gerüchte- 


Grafikkarten-Roadmap* 


küche eigentlich für Mai erwartet, könnte ein „Doppel- 
Fermi" auch in den (spáten) Sommer rutschen. 


4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 

Ж „Northern Islands" (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 

Ж Fusion Llano (AMD): AMD hat die ersten Direct-X-11- 
fähigen Llano-APUs fertiggestellt, 2011 kommen dann 
die fertigen Produkte mit bis zu vier CPUs in 32 nm. 


Preis: € 80,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Geforce 9800/ 
8800 GT 
(512 MiByte) 
Preis: € 75,- (+/- 0 €) 


100,0 
Anno: 61,3/62,1 — Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
BC2:88,5/760 СТА 4: 62,1/60,0 83,9/76,6 


CoD: 156,1/140,6 Mass ЕЁ 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 
CMR: 116,4/107,2 Metro 2033: 49,2/40,7 926/917 


je J— 


Anno: 62,1/61,4 — Crysis W: 30,4/24,6 NfS Shift: 
BC2: 77,5/636 СТА 4: 72,7/71,1 86,7185,6 
CoD: 113,7/99,5 Mass ЕЁ 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 


CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1/33,2 96,9/93,1 


TTT D 
Anno: 59,7/61,0 Crysis W: 32,3/28,3 NfS Shift: 
BC2: 62,3/53,4 GTA 4: 59,5/55,8 75,8/72,3 
CoD: 118,3/103,8 Mass Eff. 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 


CMR: 81,0/67,3 Metro 2033: 35,0/31,8 — 803/783 
770 

Anno: 60,3/54,4 — Crysis W: 24,2/19,6 NfS Shift: 

ВСЭ: 61,7/493 СТА 4: 66,6/56,7 85,3/78,1 

CoD: 100,3/85,2 Mass Eff. 2: 113,0/95,2 WoW WotLK: 

CMR: 89,3/77,8 Metro 2033: 34,1/27,0 885/835 


Г руди 


Anno: 61,8/55,3 Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
BC2: 59,4/50,1 СТА 4: 54,1/51,1 82,9177,5 
CoD: 107,5/94,0 Mass ЕЁ 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
CMR: 81,4/73,7 Metro 2033: 33,4/25,8 75,5/70,6 


TTT KO 


Anno: 60,6/61,9 Crysis W: 33,3/19,6 NfS Shift: 
BC2: 73,9/60,7 СТА 4: 54,2/51,0 71,2169,6 
CoD: 129,5/116,1 Mass ЕЁ 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
CMR: 104,2/88,0 Metro 2033: 21,4/16,2 824/799 


Te” zz —— 


‚Anno: 57,6/51,1 — Crysis W: 26,1/21,8 NfS Shift: 
BC2:50,11425 СТА 4: 45,8/42,8 72,4164,6 
Сор: 93,3/81,7 Mass ЕЁ 2: 110,2/95,0 ` WoW WotLK: 
CMR: 69,9/62,3 Metro 2033: 27,3/223 65,4/61,1 


a 1 1|. 


Anno: 51,6/45,7 Crysis W: 21,7/17,7 NfS Shift: 
ВСЭ: 48,7/389 СТА 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 
Сор: 90,6/79,2 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/16,6 59,4/56,9 


мыны:  |0 


Anno: 49,5/43,4 — Crysis W: 20,3/16,4 NfS Shift: 
BC2: 44,3/36,6 СТА 4: 46,5/43,0 65,2/57,4 
CoD: 92,5/80,7 Mass ЕЁ 2: 86,1/74,4 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/66,4 Metro 2033: 187/144 — 57,1544 
| EX 3 A— 
Anno: 46,2/40,1 — Crysis W: 22,2/19,3 NfS Shift: 
BC2:330/285 СТА 4: 41,5/38,1 54,2/49,1 
CoD: 80,8/68,6 Mass ЕЁ 2: 99,0/83,8 WoW WotLK: 
CMR: 64,9/52,8 Metro 2033: 23,2/18,5 58,9/55,7 


LOU ERE 


Anno: 44,4/41,8 — Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
BC2: 36,2/30,7 СТА 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 
Сор: 75,1/64,7 Mass ЕЁ 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
CMR: 54,3/47,2 Metro 2033: 21,1/18,5 52,6/49,7 


LO EE 


Anno: 43,4/37,9 — Crysis W: 17,0/13,7 NfS Shift: 
BC2: 36,9/309 СТА 4: 40,8/37,3 57,6/50,5 
Сор: 80, 1/68,9 Маѕѕ ЕЁ 2: 74,0/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 62,9/56,2 Metro 2033: 15,5/12,6 52,4/49,5 


И: 


Anno: 40,1/38,1 — Crysis W: 17,6/15,7 NfS Shift: 
ВС2: 32,9/28,0 GTA 4: 37,2/33,0 56,8/51,7 
CoD: 69,0/59,5 Mass Eff. 2: 84,4/70,7 WoW WotLK: 
CMR: 52,1/44,6 ^ Metro2033:193/162 — 493/467 
[o TW 
Anno: 40,4/37,6 Crysis W: 17,4/14,9 NfS Shift: 
BC2:31,6/27,1 GTA 4: 38,3/35,2 59,8/51,4 
CoD: 69,1/59,3 Mass Eff. 2: 77,5/65,7 WoW WotLK: 
CMR: 50,8/45,1 Metro 2033: 17,7/14,7 — 520/493 
Г gm 
Anno: 39,7/37,6 Crysis W: 12,8/7,7 NfS Shift: 
ВС2: 932,1/27,8 GTA 4: 36,1/32,9 56,5/51,3 
Сор: 68,2/58,1 Mass ЕЁ 2: 83,4/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 50,1/44,3 Metro 2033: 6,7/3,4 48,0/45,6 


| 077 vun 


Anno: 35,6/30,0 Crysis W: 14,6/11,7 NfS Shift: 
BC2: 27,1/22,5 GTA 4: 39,9/35,2 52,2/43,5 
CoD: 67,0/56,5 Mass Eff. 2: 66,9/55,6 WoW WotLK: 
CMR: 56,2/48,5 Metro 2033: 9,9/7,3 50,1/44,4 


г "vg 


Anno: 32,9/31,5 Crysis W: 12,7/12,2 NfS Shift: 
BC2:26,9/21,8 СТА 4: 32,2/29,3 50,0/44,2 
CoD: 58,2/50,0 Mass Eff. 2: 63,6/53,9 WoW WotLK: 
CMR:428/383 Metro 2033: 14,6/11,5 43,8/41,0 
Е E 
Anno: 33,9/30,9 Crysis W: 11,7/5,8 NfS Shift: 
BC2: 24,6/21,0 GTA 4: 30,0/26,4 48,6/43,2 
CoD: 58,6/49,1 Mass ЕЁ 2: 64,7/53,1 WoW WotLK: 
CMR: 42,0/36,6 Metro 2033: 5,4/2,1 40,8/38,6 
TT E 
Anno: 32,2/27,5 Crysis W: 13,1/10,4 NfS Shift: 
BC2: 26,3/21,7 СТА 4: 30,6/27,4 38,3/33,3 
Сор: 50,8/44,2 Mass ЕЁ 2: 57,9/50,0 WoW WotLK: 
CMR: 48,0/41,1 Metro 2033: 8,7/6,1 39,2/36,5 
Е EE 
Anno: 28,6/24,2 — Crysis W: 9,8/3,7 NfS Shift: 
BC2: 22,3/17,3 GTA 4: 31,2/27,6 41,4/35,1 
CoD: 52,7/42,9 Mass Eff. 2: 53,4/44,4 WoW WotLK: 
CMR: 46,4/35,7 Metro 2033: 3,1/0,8 42,4/38,9 


Legende: Preisveránderung zum Vormonat іп Klammern; Durchschnittliche 
und minimale Fps-Angaben bei folgenden Qualitätseinstellungen: 


И 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 
E 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), X58, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
(9-9-9-24); Windows 7 x64, Catalyst 10.3a (Al std.), Geforce 197.13/17 (Q) 
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lull GRAFIKKARTEN | Marktübersicht Grafikkarten 


Retailkarten des Typs Geforce GTX 480/470 & HD 5870 getestet 


Grafikkarten-Frühling 


Die erste Charge GTX-400-Grafikkarten ging Mitte April an Kunden aus aller Herren Länder. Wir 


vergleichen die Geforce-Karten mit Radeon-Neuerscheinungen - erstmals auch mit 2 GiByte RAM. 


n der vergangenen Ausgabe der 

PC Games Hardware nahmen 
wir Nvidias Geforce GTX 480 und 
470 erstmals ausführlich unter die 
Lupe. Jene Mitte März eingetroffe- 
nen Vorserien-Karten wurden noch 
direkt von Nvidia entsandt. Mitt- 
lerweile läuft die Retail-, d. h. die 
Produktion für den Einzelhandel 
auf vollen Touren - zumindest so- 
weit es die knappe GPU-Ausbeute 
beim Chip-Auftragsfertiger TSMC 
erlaubt. Auf den folgenden Seiten 
finden Sie die ersten Tests handels- 
üblicher GTX-400-Grafikkarten mit 
finalem BIOS, Packung und Zube- 
hör. Dazu gesellen sich brandneue 
Radeon-Grafikkarten - 
auch Exemplare mit 2 GiByte RAM. 


darunter 


Alles neu macht der Mai 

In Vorbereitung auf den GTX- 
400-Start fand bei der PC Games 
Hardware ein gründlicher Früh- 
jahrsputz statt. Unser Grafikkarten- 
Testsystem erfuhr ein Upgrade auf 
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Intels LGA-1156-Plattform: Ein auf 
4,0 GHz übertakteter Core i7-860 
inklusive 4 GiByte DDR3-Speicher 
füttert nun selbst die schnellsten 
Grafikkarten zeitnah mit Render- 
befehlen. Im Zuge des Neuanfangs 
überarbeiteten wir zudem Feinhei- 
ten bei der Bewertung und reno- 
vierten den Benchmark-Parcours - 
wie immer anhand Ihrer Wünsche: 
Umfragen auf www.pcgh.de erga- 
ben, dass die Auflösungen 1.680 x 
1.050 und 1.920 x 1.200 inklusive 
4x MSAA/16:1 AF die mit Abstand 
meistgenutzten Einstellungen unse- 
rer Leser sind. Auch die von 5 auf 9 
angewachsene, maßgeblich für die 
Leistungsnote der Grafikkarten ver- 
antwortliche Spiele-Auswahl orien- 
tiert sich an Leserstimmen. Details 
zum neuen Parcours liefert Ihnen 
der Grafikkarten-Leistungsindex 
auf Seite 21. Wie bei jedem Refresh 
der Benchmarks sind die neuen 
Leistungs- und Endnoten nicht mit 
älteren vergleichbar. 


Sapphire Radeon HD 5870 Toxic/2G 
(Full Retail): High-End-Grafikkarte 
mit üppiger Speicherausstattung. 
Die neben der Geforce GTX 480 
wohl 
für anspruchsvolle Spieler stammt 
aus dem Hause Sapphire. Nachdem 
bereits einige Radeon-Modelle mit 
dem bewährten Verdampfungs- 
kühler bestückt wurden, handelt 


interessanteste Grafikkarte 


es sich bei dieser Karte um die 
erste mit 2 GiByte Videospeicher. 
Sapphire verzichtet auf den Einsatz 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Hochauflösende 
(©) Bilder einiger Probanden; 
DVD Grafikkartentools; Video: GTX 
Bonuscode 


400 im Testlabor 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


von RAM-Chips mit der doppelten 
Datendichte und platziert stattdes- 
sen weitere acht Steine a 128 Mi- 
Byte auf der Rückseite der Platine. 
Eine von sieben Schrauben fixierte, 
metallene Rückplatte hält die Da- 
ten auf Betriebstemperatur - mit 
fühlbarer Hitzeentwicklung nach 
einiger Zeit unter Last. Auch der 
Kühlblock für die Spannungswand- 
ler (VRMs) ist fest verschraubt. 


„Toxic“ steht bei Sapphire für hohe 
Übertaktung ab Werk, dement- 
sprechend rechnet die vollwerti- 
ge Cypress-GPU mit 925 anstelle 
der standardisierten 850 MHz (+9 
Prozent), während der Speicher 
mit 2.450 MHz arbeitet (Standard: 
2.400 MHz). Damit sichert sich die 
Karte knapp den Benchmark-Sieg 
unter den 5870-Karten. Nvidias Ge- 
force GTX 480 ist durchschnittlich 
zehn Prozent schneller. Sapphire 
führt übrigens auch eine Vapor- 
X/2G mit Standardtakt. 
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Die 2-GiB-Karten basieren auf einer 
ähnlichen Platine wie die HD 5870 
Vapor-X in der Revision 2. Letzte- 
rer attestierten wir in der Ausgabe 
04/2010 eine gute Kühlleistung bei 
lediglich 1,7 Sone unter Spielelast 
(siehe Testtabelle). Die Toxic 2GB 
wird mit 2,4 Sone wahrnehmbar 
lauter, ist im Leerlauf aber kaum aus 
dem PC herauszuhören (0,6 Sone). 
Zu dem saphirblauen Printed Cir- 
cuit Board (PCB) gehört auch ein 
VGPU-Kontrollchip von UPI Semi- 
conductor. Wie bei vielen ande- 
ren Karten kommt ein uP6213AJ 
zum Einsatz, der in Kombination 
mit der analogen Spannungsver- 
sorgung keine Änderung der GPU- 
Spannung erlaubt. Das ist jedoch 
- neben dem hohen Preis - der ein- 
zige Schwachpunkt der Toxic/2G. 
Fazit: Dank der Übertaktung und 2 
GiByte VRAM eine der potentesten 
Grafikkarten auf dem Markt. 


Gainward Geforce GTX 480: Die 
schnellste ` Single-GPU-Grafikkarte 
- mit lauter Kühlung. Die einzige 
vor Redaktionsschluss eingetrof- 
fene Geforce GTX 480 stammt 
aus dem Hause Gainward. Die 
Edelmarke der Mutterfirma Palit 
adaptiert - wie alle Nvidia-Partner 
zurzeit - das Referenz-Platinen und 
-kühldesign. Wie alle Retail-Karten 
des Typs GTX 400 verfügt auch 
sie über das neueste, Anfang April 
von Nvidia veróffentlichte BIOS 
mit der Version 70.00.1A.00.02. Es 
stellt sicher, dass die Lüftersteue- 
rung bereits oberhalb von 70 Grad 
Celsius GPU-Temperatur aktiv wird 
und die Drehzahl erhóht. Ab 86 
Grad, bei Volllast binnen Minuten 
erreicht, setzt der 1,8 Ampere star- 
ke Radiallüfter alles daran, die GPU 
nicht deutlich wärmer werden zu 
lassen. Das Maximum bei unserem 
Testmuster beträgt in Spielen 65 
Prozent Drehzahl, was der Spieler 
mit 4,6 Sone zu hören bekommt. 
Die Referenzkarte von Nvidia, aus- 
gestattet mit einem älteren BIOS, 
gipfelte noch bei sehr lauten 6,9 
Sone. Auch die Leerlauf-Lautheit ist 
mit 1,3 Sone verbesserungsfähig. 


In unserem Spiele-Index liegt die 
GTX 480 rund 17 Prozent vor AMDs 
Radeon HD 5870. Damit ist sie die 
schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
derzeit - zu einem hohen Preis. Die 
Leistungsaufnahme im Leerlauf, 41 
Watt gegenüber durchschnittlich 
25 Watt der HD-5800-Karten, kostet 
täglich Geld. Mit gemessenen 229 
Watt unter Spielelast verbraucht 
die Gainward GTX 480 rund 100 


www.pcgameshardware.de 


Watt mehr als eine HD 5870/1G 
im Referenzdesign; bei neueren 
OC-Modellen wie der Vapor-X oder 
Powercolor PCS- liegt die Diffe- 
renz bei etwa 70 Watt. Da Nvidia 
bei der GF100-Generation erstmals 
einen Mini-HDMI- anstelle des TV- 
Ausgangs installiert, befindet sich 
das passende Adapterkabel auf 
HDMI (grof$) in der Packung. Dane- 
ben liegen ein DVI-VGA-Umstecker 
sowie ein Stromadapter (Molex auf 
6-Pin) und eine Treiber-CD. Fazit: 
Extrem schnelle, aber stromhungri- 
ge Grafikkarte. 


Powercolor Radeon HD 5870 PCS+: 
Eine der leisesten HD-5870-Karten 
auf dem Markt. Noch vor etwa zwei 
Jahren hatten Powercolor-Karten 
den Ruf, gut gekühlt, aber laut zu 
sein - heutzutage erreicht uns eine 
leise Radeon nach der anderen. 
Auf die HD 5850 PCS+ (1,4 Sone 
unter Last; Test in PCGH 03/2010) 
folgt ihre große Schwester HD 
5870 PCS*. Sie ist werkseitig auf 
875/2.450 MHz übertaktet, was ihr 
in Spielen zu drei Prozent mehr Fps 
gegenüber dem HD-5870-Standard 
verhilft. Zum Erreichen des GPU- 
Takts werden 1,2 Volt GPU-Span- 
nung angelegt (Standard: 1,1625), 
weshalb die Karte unter Last über- 
durchschnittliche 159 Watt zieht. 


Das wortwórtlich hervorstechen- 
de Merkmal der feuerroten Platine 
ist ihr Kühler: Er verfügt über vier 
Heatpipes, zwei davon 8 Millimeter 
dick, welche die Hitze vom Cypress- 
Chip an die Kühllamellen ableiten. 
Ein 92 Millimeter grofser Axiallüf- 
ter liefert die benótigte Frischluft, 
welche auch über den mit Pins 
befestigten VRM-Kühlblock gleitet. 
Die von uns in Spielen gemessene 
Lautheit betrágt in Spielen gute 1,7 
Sone - neben der Sapphire Vapor-X 
2.0 ist sie damit die leiseste Herstel- 
lerkarte. Im Leerlauf sind schwach 
hórbare 0,7 Sone bei guten 22 Watt 
Leistungsaufnahme zu 
nen. Grund zur Kritik liefert nur 
der uP6213AJ-VGPU-Chip, welcher 
kein Ändern der GPU-Spannung er- 
möglicht. Zum Ausgleich liegt ein 
Steam-Gutschein für CMR: Dirt 2 
im Karton. Fazit: Leise und schnell 
- eine der besten HD-5870-Karten. 


verzeich- 


Sapphire Radeon HD 5870 Eyefini- 
ty 6 (Full Retail): Multi-Monitoring 
done right. Eyefinity - das steht für 
Monitore, soweit das Auge reicht. 
Mit einer handelslüblichen Radeon 
HD 5870 ist es móglich, maximal 
drei Bildschirme anzusteuern. D 


Geforce GTX 480: Ret 


Design im Detail 


Dont Remove this Sticker 


Keep # for warranty 


vergangenen Ausgabe testeten. So verfügen 


Beachten Sie auch die Heatpipes, die oben 1 


Neben den üblichen Aufklebern, bestückt mit Daten und Part-/Seriennummern, unterschei- 
den sich die GTX-480-Retailkarten minimal von den Vorserienmodellen, die wir in der 


die Platinen an der Rückseite nun über einen 


Abstandshalter aus Schaumstoff. Dieser ist nur beim Einsatz von mehreren Karten im SLI- 
Verbund von Belang: Er verhindert Kurzschlüsse aufgrund des freiliegenden Kühlmetalls. 
‚5 Zentimeter herausragen (Gehäuseplatz!). 
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Leistung: Crysis Warhead 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" (Fraps) 


BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5870 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


10 15 20 
— 31,5 (+30 %) 


— s: ТЇЙ 
— M —— 30,4 (+26 9) 
EK 
Bd 14 2 82) 
EE 2,/(1090) 
EE 96(197) 
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1.920 x 1.200, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" (Fraps) 


> BEDINGT SPIELBAR 
10 15 20 25 30 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 

HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


25,9 (+32 %) 
25,9 (+32 %) 


TT (+26 %) 
Ra 21,8 (411%) 

СС ярі 
ПЛЕ) 
Ra 76(107) 
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2.560 x 1.600, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" (Fraps) 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


10 15 20 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


Ra 16,7 (+39 %) 
15.2 (27 %) 
С 125 (+7 %) 

г = 
Ra 111 (5%) 
Rëss 107 (71170) 
С 105 (713 %) 


GTX 285 (64871 .476/1.242 MHz, 1 GB) 
Е T 4x MSAA (Spiel), 
nm Fps | 16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.45/41 WHQL, Cat 10.3b Bemerkungen: 1,5 und 2 GiB Videospeicher zahlen sich erst ab 2.560 x 1.600 oder 
1.920 x 1.200 inkl. 8x MSAA aus — dann aber mit bis zu 30 Prozent mehr Leistung. 
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Meinung aus der Redaktion 


Direct-X-11-Grafikkarten 


Seit Monaten dominieren Radeon-HD-5000-Grafikkarten den 
Markt und passend dazu auch unsere Grafikkartentests. Mit 
dem Launch von Nvidias neuer GTX-400-Generation ist zwar das 
Radeon-Monopol beendet, nicht aber unsere Empfehlungen dieser 
Karten. Nvidias Partner adaptieren dieser Tage traditionell das vor- 
liegende Referenzdesign. Das heißt: Egal von welchem Hersteller 
Sie eine Geforce GTX 480/470 kaufen, Sie erhalten dieselbe Hard- 
ware mit unterschiedlichen Aufklebern, verschiedenen Garantie- 
zeiten sowie geringfügig unterschiedlichem Zubehör. Ergo gilt für 
jede aktuell erháltliche Geforce GTX 400 die relativ hohe Leistungsaufnahme (mit leichter 
Streuung) sowie die damit verbundene, deutlich hórbare Lüfteraktivität. Dem stehen die 
neuen, oft sehr leisen Eigendesigns der AMD-Partner gegenüber. Bis Nvidias Partner die 
Lautstärke mithilfe ausgeklügelter Kühldesigns entschärfen, ist eine aktuelle Radeon HD 
5800 für die meisten Spieler das ,rundere" Produkt. Ab Mai könnte sich das ändern. (гу) 


»AMDSs Partner bieten nach wie vor 
die ,runderen" Produkte an.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Grafikkarten 


Powercolor HD 5870 PCS+ vs. HD 5850 PCS+: Erstere verfügt über zwei extra dicke 
Heatpipes (8 anstelle von 6 Millimetern Durchmesser) zwecks rascherer Wármeabfuhr. 


Radeon oder Geforce? Pro und kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


= ... Wert auf niedrige Lautstärke legen (gilt für die neuen Custom-Kühldesigns). 

® ... Wert auf eine sehr niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf (Desktop) legen. 

= ... primär viele Fps zum fairen Preis wünschen (HD 5870/5850 mit je 1 GiByte) 

= ... das optisch hervorragende Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen wollen. 

= ... Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 

® ... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

= ... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-, Optimierungen" lassen 
sich nicht vollstándig abschalten. 

® ... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 400, wenn Sie ... 


.. die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen (gilt nur für die GTX 480). 

.. gegenüber hoher Lautstärke unter Last und großem Verbrauch unempfindlich sind. 
.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter- „Optimierungen” lassen sich deaktivieren). 
.. Selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen möchten. 

.. Wert auf CUDA (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 
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Die Eyefinity 6 erlaubt, Nomen est 
omen, den Parallelbetrieb von bis 
zu sechs Monitoren; ebensoviele 
Mini-Displayport-Anschlüsse 
chen es möglich. Um die Pixelflut 
auch im Spielebetrieb möglichst 
ohne Stocken zu bewältigen, ver- 
fügt die Karte über satte 2 GiByte 
VRAM. Mehr zum Thema Eyefinity 
lesen Sie ab Seite 94. Abseits dieser 
Besonderheiten weisen sowohl der 
Kühler als auch die Platine kaum 
Unterschiede gegenüber dem HD- 
5870-Referenzdesign auf; die GPU- 
Spannung ist veränderbar. Wie bei 
der Sapphire HD 5870 Toxic/2G 
sitzen acht RAM-Chips (8x 128 
MiB) auf der Rückseite der Plati- 
ne, gekühlt von einer metallenen, 
verschraubten Rückplatte. Die Slot- 
blende verfügt durch den Verzicht 
auf DVI-Ausgänge über doppelt so 
viele Luftauslässe wie das Referenz- 
design, dennoch ist die Eye 6 lauter: 
In Spielen werden bis zu 4,4 Sone 
erreicht (HD 5870/1G: 3,1 bis 3,7 
Sone), im Leerlauf gute 0,9 Sone. 


ma- 


Spielen Sie mit dem Gedanken, die 
Eye 6 als günstige 2-GiB-Radeon 
einzusetzen, beachten Sie, dass die 
beiliegenden DVI-Adapter (kom- 
plette Aufzählung in der Testtabel- 
le) nur ein Single-Link-Signal er- 
zeugen. In Kombination mit einem 
30-Zoll-LCD beträgt die maximale 
Auflösung 1.280 x 800 Pixel. Han- 
delsübliche 24-Zöller mit Full-HD- 
Auflösung oder 1.920 x 1.200 wer- 
den jedoch optimal befeuert. Fazit: 
Relativ laute, aber für Multi-Moni- 
tor-Fans sehr attraktive Grafikkarte. 


HIS Radeon HD 5870 Icooler V Turbo: 
Schnelle Radeon HD 5870 mit Vapor- 
Chamber-Kühlung. HIS goes Vapor- 
Chamber! Bereits auf den ersten 
Blick erinnert die HD 5870 Icooler 
V an Sapphires Vapor-X Revision 2. 
Nach Abnahme des Kühlers bestä- 
tigt sich der Verdacht: Bis auf we- 
nige Details und andere Drosseln 
nutzen HIS und Sapphire dasselbe 
PCB für ihre Grafikkarten - mehr 
dazu im Schaubild auf Seite 29. 
Auch die Kühltechnologie stammt 
aus der gleichen Quelle: Der Her- 
steller Microloops, Erfinder der 
Vapor-Chamber-Kühlung, fertigt 
nicht mehr exklusiv für Sapphire. 
Auf der HIS HD 5870 Icooler V sitzt 
ebenfalls eine Уарог-Каттег, aller- 
dings eingebettet in ein kleineres 
Lamellenpaket und ohne Heatpipe- 
Unterstützung. Wenig verwunder- 
lich hat HIS im Lautstärke-Duell das 
Nachsehen: Die Icooler V Turbo 
erreicht in Spielen bis zu 2,7 Sone 


- Powercolor und Sapphire halten 
ihre HD-5870-Designs auf 1,7 Sone. 
Zum Vergleich: Das rot-schwarze 
AMD-Referenzdesign erreicht maxi- 
mal 3,7 Sone. Auf dem Desktop be- 
trägt die Lautheit hörbare 1,2 Sone 
und die Leistungsaufnahme gute 
23 Watt. Fazit: schnelle HD 5870 
mit einem relativ lauten Kühler. 


MSI N470GTX-M2D12B und Gain- 
ward Geforce GTX 470: Rechenstar- 
ke Alternativen zu AMDs Radeon HD 
5870. Die von uns getesteten Grafik- 
karten von MSI und Gainward ste- 
hen stellvertretend für alle aktuell 
erhältlichen GTX-470-Modelle auf 
dem Markt. Der Nvidia-Referenz- 
kühler ist anders als bei der GTX 
480 komplett verschalt; die fünf 
Heatpipes verstecken sich vollstän- 
dig unter der Plastikhaube. Im Leer- 
lauf beträgt die Lautheit 0,9 (MSD 
respektive 1,0 Sone (Gainward), 
stets bei 40 Prozent Lüfterdrehzahl. 
Tipp: Senken Sie den Wert mithilfe 
des Afterburners auf 30 Prozent 
(Minimum), erreichen die Karten 
sehr gute 0,3 bis 0,4 Sone, ohne 
dass die GPU-Temperatur deutlich 
über 50 Grad Celsius ansteigt. Unter 
Spielelast tut sich das größere Man- 
ko auf: Die Testkarten produzieren 
hier 4,7 (Gainward) bis 4,9 Sone 
(MSD; das ist selbst mit Kopfhörern 
wahrnehmbar. Mithilfe des MSI Af- 
terburners 1.6 ab der Beta-Version 5 
ist GPU-Undervolting möglich. Ma- 
chen Sie davon Gebrauch, sparen 
Sie bis zu 20 Watt und die Lautheit 
sinkt unter 4,5 Sone. In unserem 
neuen Spiele-Index platziert sich 
die GTX 470 exakt neben der HD 
5870/1G, dementsprechend fällt 
die Note gleich aus. Beachten Sie, 
dass die OC-Modelle der HD 5870 
ein paar Prozente schneller rech- 
nen. Fazit: Die Geforce GTX 470 ist 
eine funktionsreiche, aber relativ 
laute Alternative zur Radeon b 


HD 5870/5850. (rv) 
Fazit Нагйшаге 
Grafikkarten 


GTX 400 oder HD 5800? Beide Karten- 
Typen haben ihre Vor- und Nachteile. 
Viele Bilder pro Sekunde bekommen Sie 
in jedem Fall. Unser Tipp ist der Blick auf 
die Liste zur Linken — machen Sie die 
Wahl nicht nur an der Bildrate fest, son- 
dern finden Sie das beste Gesamtpaket 
für sich. Gerade Nvidia bemüht sich um 
Funktionen abseits der Fps. Und all jene, 
die maximal 200 Euro für eine Grafikkar- 
te ausgeben móchten, freuen sich auf die 
nächste PCGH, denn für diese planen wir 
einen Test neuer HD 57x0-/5830-Karten. 
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Test in PCGH 05/2010 


GRAFIKKARTEN 


Neues Wertungssystem; Noten 
nicht mit vergangenen Tests 
vergleichbar! 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


HD 5870 MK-13 E 
Edel-Grafikkarten.de 


Hardware 


HD 5870 Toxic 2GB (Full 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 480 


Gainward (www.gainward.com) 


Hardware 


Radeon HD 5870 PC 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


HD 5870 Eye 6 (Full R.) 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


1.600/80 


1.600/80 


480/60 


1.600/80 


1.600/80 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


51/101/135 MHz 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


900/2.500 MHz (1,164 VGPU) 
2,08 
1.024 MiByte (256 Bit) 


925/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
175 
2.048 MiByte (256 Bit) 


701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 
2,15 
1.536 MiByte (384 Bit) 


875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
2,28 
1.024 MiByte (256 Bit) 


850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 
1,79 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 6 x Mini-Displayport 

Kühlung Prolimat. MK-13, 2 x Silent Wings USC | Dual-SI., Vapor-Ch., Rückplatte, 75 mm | Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92 mm axial AMD-Ref., Dual-Slot, Rückpl., 75 mm 
Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Alone In The Dark 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Fan-Adapter: 12 und 7 Volt, CF-Brücke | Crossfire-Brücke Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel Crossfire-Brücke 2x Mini-DP auf DP, 2x Mini-DP auf SL-DVI 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Molex-auf-8-Pin | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA 2x Mini-DP auf HDMI, 2x Strom 
Eigenschaften (20 %) 1,57 2,10 3,09 2,01 2,55 

Temp. (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) |E 25/45 (GPU); 62 (VRMs) Grad С. |32/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |47/ 8 87 (GPU); -- (VRMs) Grad C. |28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 43/80 (GPU); 70 (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | H 0,3 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) | 0,6/2,4/4,9/11,8 Sone 1,3/4,6/10,1/13,0 Sone 0,7/1,7/3,416,6 Sone 0,9/4,4/6,8/16,3 Sone 
Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) |H 19/142/205 Watt 20/164/224 Watt Н 41/229/318 Watt 22/159/228 Watt 23/173/229 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/2.750 MHz (+9/10 Prozent) 


Н 980/2.600 MHz («6/6 Proz.) 


810/1.620/2.000 MHz (+14/8 Prozent) 


970/2.650 MHz (+11/8 Prozent) 


980/2.600 MHz (+15/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,7/ 8,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


25,7/4,1 Zentimeter; 1 x 8-Ріп/1 x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,5/4,1 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


28,0/3,8 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


FAZIT 


© Exzellenter Kühler 
© Großes OC-Potenzial 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,03 


Test in PCGH 04/2010 


GRAFIKKARTEN 


Neues Wertungssystem; Noten 
nicht mit vergangenen Tests 
vergleichbar! 


Hersteller/Webseite 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Hohes Preisniveau 


Wertung: 2,06 


© Extrem schnell 
© Bildqualität 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,09 


Test in PCGH 12/2009 


HD 5870 Vapor-X Rev. 2 (FR) 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5870 Icooler V Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


© Leiser Kühler 
© Gutes Spiel inklusive 
© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 


Leistung (60 %) – Auszug! 2,17 2,15 1,74 2,17 2,15 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 112,8/98,6 Fps Н 114,9/100,7 Fps 113,7/99,5 Fps 110,5/96,6 Fps 107,4/94 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 62,3/52,5 Fps 63,5/53,8 Fps H 77,5/63,6 Fps 61,1/51,4 Fps 59,4/50,4 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 33,1/26,9 Fps H 33,9/27,8 Fps 30,4/24,6 Fps 32,4/26,3 Fps 31,5/25,9 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 85,4/77,4 Fps 87/78,7 Fps Н 106,2/93,2 Fps 83,7/75,8 Fps 81,4/73,7 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,2/54,1 Fps 57,8/54,7 Fps H72,7/71,1 Fps 55,7/52,5 Fps 54,2/51,4 Fps 


© 6-Monitor-Unterstützung 
© 2 GiByte Speicher 
© Unter Last relativ laut 


Wertung: 2,16 


Radeon HD 5870 


Asus (www.asus.de) 


N470GTX-M2D12B 


MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce GTX 470 


Gainward (www.gainward.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 380,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


1.600/80 


1.600/80 


1.600/80 


448/56 


448/56 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.280 MiByte (320 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.500 MHz 875/2.450 MHz (1,165 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 
2,23 2,35 2,18 2,33 2,45 


1.280 MiByte (320 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Vapor Chamber, Dual-Slot, 75-mm-Axial | Dual-Slot, Vapor-Chamber, 75 mm axial | AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial 
Software/Tools Treiber-CD Bump Top (3D-Desktop), Treiber Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Gutschein für Colin McRae DIRT 2 


Coupon für Street Fight 4 o. Dark Void 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke = Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel 

Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 2,06 2,09 2,40 2,77 2,78 

Temp. (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) |35/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 138/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — | 45/76 (GPU); 60 (VRMs) Grad Celsius !49/86 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |43/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 1,2/2,7/7,0/10,1 Sone 0,8/3,4/6,8/17,5 Sone 0,9/4,9/10,1/15,1 Sone 1,0/4,7/9,0/15,9 Sone 
Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) |28/125/207 Watt 23/143/204 Watt 21,5/120/190 Watt 2711891224 Watt 33/190/250 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 940/2.700 MHz (4-7/8 Prozent) 970/2.600 MHz (+11/6 Prozent) 940/2.750 MHz (+11/15 Prozent) 725/1.450/1.850 MHz (+19/11 Proz.) |750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


25,7/3,9 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


25,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


28,2/3,9 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) – Auszug! 2,17 2,17 2,17 2,17 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 110,5/96,4 Fps 110,5/96,6 Fps 107,5/94 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 60,8/51,1 Fps 61,1/51,4 Fps 59,4/50,1 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32/26,1 Fps 32,4/26,3 Fps 31,5/25,9 Fps 24,2/19,6 Fps 24,2/19,6 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 83,4175,3 Fps 83,7/75,8 Fps 81,4/73,7 Fps 89,3/77,8 Fps 89,3/77,8 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 
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55,2/52 Fps 


Q Leiser Kühler 
© Dezent übertaktet 


© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 
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55,7/52,5 Fps 


© Werkseitige Übertaktung 
© Gute Verbrauchswerte 
© Lauter Kühler 


Wertung: 2,19 


54,1/51,1 Fps 


© Schnell 
Q Geringe Leistungsaufnahme 
© Relativ laut 


Wertung: 2,22 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Spiele-Vollversion 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,32 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Großes OC-Potenzial 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,35 
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SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac QOQ D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzáhliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lástiges 
Kabelgewirr, welches den ungestórten Luftstrom im Geháuse zunichte machen kónnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


ATELCO 1. L g^ e - 
ТЕЕ ЕЕ y | E K&M Elektron 
n | TERNATE АКЫШ Kenzeg LOL. A [е pol», Кан пион Ө 
www.atelco.de 


FI GRAFIKKARTEN | Marktübersicht Grafikkarten 


Sapphire HD 5870 Toxic 2GB: 


MGPU-Leistung: GTA 4 (Direct X 9) 


1.680 x 1.050, max. Details 


Dank des doppelten Bildpuffers (2.048 MiB) eignet 
sich die Karte prinzipiell sehr gut, um mit einer zweiten gleichen Typs im Crossfire zu 
arbeiten. Werte kónnen wir Ihnen vermutlich in PCGH 07 nachliefern. 


(tweaked, 50% Sichtweite), Promenade" Spielstand 


Multi-GPU-Test 


Geforce GTX 480 SLI gegen Radeon HD 5970 


eit bald fünf (Nvidia) respektive 
л (Ati/AMD) Jahren besteht 
die Möglichkeit, zwei oder mehr 
Grafikkarten einer Leistungsklasse 
miteinander zu kombinieren - so 
auch bei den neuen Probanden. 
PC Games Hardware wirft einen 
kurzen Blick auf die Skalierung mit 
zwei anstelle einer einzelnen Gra- 
fikkarte bzw. GPU. 


Geforce GTX 480 SLI 

Sofern Sie über 2.000 Euro Bar- 
Reserven sowie entsprechendes 
Dämm-, Kühl- und Netzteil-Equip- 
ment (ideal: 1.500 Watt) verfügen, 
dürfen Sie bis zu vier GTX-480- 
Platinen koppeln. Eine weitere Vo- 
raussetzung ist ein Mainboard mit 
Nforce-Zusatzchip, beispielsweise 
auf X58-Basis. In der Theorie ver- 
doppelt sich die Rechenleistung 
durch Zwei-Wege-SLI, in der Praxis 
liegt die Steigerung nur selten bei 
100 Prozent. Die durchschnittli- 
che Skalierung in GPU-limitierten 
Einstellungen liegt bei 70 Prozent. 
Im PCGH-Testlabor verglichen wir 
zwei GTX-480-Platinen mit AMDs 
Dual-Chip-Flaggschiff HD 5970. 


MGPU-Benchmarks 

Während Crysis Warhead und 
Call of Duty: Modern Warfare ein- 
drucksvolle Fps-Gewinne beim 
Einsatz zweier GPUs zeigen, de- 


monstrieren Need for Speed: Shift 
und GTA 4 die möglichen Proble- 
me. Das beliebte Rennspiel (nicht 
abgebildet) reagiert auf einigen 
Strecken allergisch auf das Alterna- 
te Frame Rendering der Zweichip- 
Lösungen; die Bildrate fällt abrupt 
deutlich unter das Niveau der 
Single-Karten. In GTA 4 schlägt der 
größere Verwaltungsaufwand zu 
Lasten der CPU auf die Fps: Zwei 
GTX-480-Karten sind 
CPU-hungrigen Spiel erst in 2.560 
x 1.600 Pixeln schneller als eine. 
Weitere Tipps für den Umgang 
mit einer Geforce GTX 400 mit 
und ohne SLI finden Sie im großen 
Praxisartikel im Anschluss an diese 


in diesem 


Marktübersicht. (rv) 
Fazit Hardware 


SLI/Crossfire 

Sowohl Nvidias SLI- als auch Atis Cross- 
ire-Technologie skalieren mittlerweile an- 
sehnlich: Von einer auf zwei GPUs ist oft 
eine Leistungssteigerung zwischen 50 und 
90 Prozent möglich. Das gilt jedoch nur 
ür besonders oft in den Medien präsente 
Spiele wie Crysis Warhead, Call of Duty 
und Konsorten. Abseits ausgetretener 
Pfade und bei vielen Neuerscheinungen 
kämpfen Multi-GPU-Nutzer mit dem Gra- 
iktreiber. Besonders wichtig für Multi- 
GPU ist ein starker Prozessor, ansonsten 
arbeiten zwei langsamer als eine GPU. 


MGPU-Leistung: Call of Duty: Modern Warfare 2 


1.680 x 1.050, Direct X 9, „Der Gulag”-Spielstand, max. Details 
B. SP. p- FLÜSSIG SPIELBAR 
[30 | 60 "90 


Geforce GTX 480 


Geforce GTX 470. 


Geforce GTX 295 


54,3 (Basis) 
48,2 (-11 96) 
45,6 (-16 %) 


BED. SPIELBAR r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 BESSER » | Fps 0 120 — 150 180 
Geforce GTX 480 72,1 (Basis Geforce GTX 480 SLI 173,8 (+53 %) 
Geforce GTX 470 66,6 (-8 %) Radeon HD 5970 156,1 (+37 %) 
Geforce GTX 480 SLI 66,5 (-9 96) Geforce GTX 295 129,5 (+14 %) 
Кайеоп НО 5970 62,1 (-15 %) Geforce GTX 480 113,7 (Basis) 
Geforce GTX 295 54,2 (-25 %) Geforce GTX 470 100,3 (-12 96) 
1.920 x 1.200, max. Details (tweaked, 50% Sichtweite), Promenade "Spielstand 1.920 x 1.200, Direct X 9, , Der Gulag"-Spielstand, max. Details 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR В. 5Р. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 BESSER Pe | Fps 0 — 7 40 80 120 160 
Geforce GTX 480 71,1 (Basis) Geforce GTX 480 SLI 154,8 (+56 %) 
Geforce GTX 480 511 64,3 (-10 %) Radeon HD 5970 140,6 (-41 96) 
Radeon HD 5970 EE 60 (-16 %) Geforce GTX 295 116,1 (+17 %) 
Geforce GTX 470 56,7 (-20 96) Geforce GTX 480 99,5 (Basis) 
Geforce GTX 295 51 (-28 %) Geforce GTX 470 85,2 (-14 %) 
2.560 x 1.600, max. Details (tweaked, 50% Sichtweite), Promenade" Spielstand 2.560 x 1.600, Direct X 9, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR В. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 BESSER > | Fps 0 20! 40 60 100 — 120 
Geforce GTX 480 SLI 68,1 (+25 %) Geforce GTX 480 SLI i - e 114 (+66 %) 
Radeon HD 5970 58,4 (+8 9b) Radeon HD 5970 107,5 (457 %) 


Geforce GTX 295 
Geforce GTX 480 


85 (+24 %) 
68,6 (Basis) 
58 (-15 %) 


LEE 


m AA, max. AF (Spiel) 


Geforce GTX 470 
Së 4x MSAA (Spiel), 
Boon E AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: GTA 4 zeigt auf, dass Multi-GPU in prozessorlimitierten Szenarien/ 
Spielen kontraproduktiv sein kann. Erst in 2.560 x 1.600 ist GTX-480-SLI schneller als eine einzelne Karte. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Mit steigend 


Karten im SLI sind 53 bis 66 Prozent schneller als eine einzelne. Die HD 5970 folgt knapp dahinter. 


RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
er Grafiklast nimmt die SLI-Skalierung zu: Zwei GTX-480- 
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Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 gegen HIS HD 5870 Icooler V: zweieiige Zwillinge 
Т 


25,7 Zentimeter 


ЕЕЕ ELE IRRE 
PE PEE E Oae 


HIS oben offen. Da die HIS-Bauteile mit Epoxidharz vergossen wurden, 
stellt sich bei beiden kein Fiepen unter Last ein. 


Der аршил? bei beiden Karar ein uP6213AJ, stammt aus Vapor-Kammer #2: Der HIS-Kühlblock 
dem Hause uPI Semiconductor. Das Verändern oder Auslesen der VGPU 
via Tool ist nicht möglich. Der Chip sitzt stets rückseitig am Heck. 


Vapor-Kammer #1: Sapphire setzt auf 
Heatpipes zwecks besserer Kühlung. 


nutzt keine Heatpipes und ist kürzer. 
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Praxis Geforce GTX 400 


Frischgebackene GTX-400-Besitzer werden mit viel Spieleleistung und zahlreichen Features belohnt, 


aber auch mit kleineren Problemen konfrontiert. PC Games Hardware gibt Starthilfe. 


ie neuen Geforce-GTX-400- 

Karten sind bis Redaktions- 
schluss in offenbar sehr geringen 
Stückzahlen in den Handel gelangt 
und erste Nutzerberichte aus Foren 
liegen vor. Grund genug für uns, 
Sie mit einem Artikel jenseits der 
reinen Benchmarks direkt aus dem 
Benutzeralltag auf den neuesten 
Stand der Dinge zu bringen. Auch 
aktuelle Leistungswerte der beiden 
Karten im Vergleich zur Konkur- 
renz sowie die Skalierung im Multi- 
GPU-Verbund fehlen nicht. 


Ne 


Wie bei einer generalüberholten 
Architektur nicht anders zu er- 
warten, gab es diverse Software- 
Aktualisierungen für die neuen 
Geforce GTX 480 und 470. Zum 
einen wäre da der Treiber in Versi- 
on 197.41 zu nennen, der über ein 
WHQL-Siegel verfügt und den Sie 
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im Internet herunterladen oder di- 
rekt von der Heft-DVD installieren 
kónnen. Dieser Treiber ist nur für 
die neuen GF100-basierten Karten 
gedacht, andere Geforce-Modelle 
wie die GTX 285, die wir in einigen 
Benchmarks ebenfalls berücksich- 
tigt haben, bekommen den Treiber 
in Version 197.45. 


Zudem hat Nvidia die vergange- 
nen Wochen genutzt, um uns eine 
BIOS-Aktualisierung für 
Testmuster zukommen zu lassen. 
Nach dem Aufspielen sollen die Kar- 
ten auf dem Stand der handelsübli- 


unsere 


chen Modelle sein. Die Firmware 
trägt die Nummer 70.00.1A.00.02 
für die GTX 480 und 70.00.1A.00.03 
für die GTX 470. Käufer dieser Kar- 
ten können zum Beispiel mit dem 
Tool GPU-Z die BIOS-Versionsnum- 
mer prüfen. Laut Nvidia hat man 
die Kennlinie der Lüftersteuerung 


verändert, die zuvor erst bei über 
90 Grad Celsius GPU-Temperatur 
begann, den Lüfter von den 44 
Prozent hoch- 
zuregeln. Nun beginnt etwa der 
GTX-480-Lüfter bereits ab 70 Grad 
Celsius, den Chip stärker zu kühlen. 
Bei 80 °C dreht das Gebläse im Test 
mit 56 Prozent, bei 85 Grad werden 
63 Prozent erreicht. 90 °C GPU- 
Temperatur quittiert der Ventilator 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden Leser der DVD- 
plus-Ausgabe ergänzende 
Videos und Screenshots. 


Leerlaufdrehzahl 


| | 275L | 
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den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mit 68 Prozent Drehzahl - das stellt 
gleichzeitig auch die neue Marke 
der Karte im Test mit Race Driver: 
Grid dar, das immer noch eine 
der hóchsten realen Spielelasten 
erzeugt. Die Karte erreicht so 6,7 
Sone - 0,2 Sone weniger als zuvor, 
aber immer noch deutlich zu viel; 
eine HD 5870 im Referenzdesign ist 
mit durchschnittlich 3,7 Sone fast 
halb so laut. 


Im Extrem-Test Furmark senkt die 
neue GTX-480-Lüftersteuerung die 
Temperatur um vier auf 96 °C, der 
Lüfter dreht dabei mit 82 Prozent 
(zuvor 92) und erreicht noch ex- 
trem laute 10,8 Sone (vorher 11,9). 
Trotzdem sprengen sowohl GTX 
480 als auch GTX 470 nach wie 
vor das von Nvidia vorgegebene 
Leistungsbudget im Furmark. Auch 
die Grenze der PCI-Express-Spezifi- 
kation, die 75 Watt über den Steck- 
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platz und je 75 bzw. 150 Watt pro 6- 
bzw. 8-Pol-Anschluss zulásst, wird 
zumindest im Furmark-Stresstest 
überschritten. 


Für die Geforce GTX 470 kónnen 
wir leider keine exakten Vorher- 
Nachher-Vergleichswerte liefern, 
da unser mit dem Original-BIOS 
ausgestattetes Testmuster bereits 
vor Redaktionsschluss der letzten 
Ausgabe wieder zurückgegeben 
wurde. Werte aktueller GTX-400- 
Karten (darunter die 470) aus 
Retail-Beständen finden Sie in der 
Marktübersicht auf Seite XX. 


GPU-Computing: Cuda 

Nicht erst seit der Geforce-400- 
Reihe, sondern bereits seit der 
ersten Direct-X-10-Karte, der Ge- 
force 8800 GTX, nimmt Nvidia 
bei Architektur und Entwurf der 
Grafikprozessoren viel Rücksicht 
auf einen Bereich außerhalb des 
klassischen Spiele-Einsatzes: GPU- 
Computing. Hierbei werden die 
hohe Rechenleistung und die fle- 
xible Programmierbarkeit moder- 
ner Grafikprozessoren zur paral- 
lelen Datenverarbeitung genutzt. 
Das Herz der Geforce GTX 400, der 
GF100-Chip, geht dabei wesentlich 
weiter als bisherige Nvidia-GPUs. 
Auch auf Kartenebene unterstützt 
man in den Tesla- bzw. Quadro- 
Produktreihen Merkmale wie die 
Speicherfehlerkorrektur ECC, die 
eigentlich für Großrechner oder 
Server interessant sind. 


Doppeltgenaue Gleitkommabe- 
rechnungen (FP64) führen die Pro- 
fi-Versionen mit halber Geschwin- 
digkeit gegenüber einfachgenauen 
Operationen durch, die entspre- 
chenden Geforce-400-Modelle sind 
jedoch auf ein Achtel des Durch- 
beschränkt. Der GT200 
war generell noch auf ein Achtel 
des Durchsatzes limitiert, aktuel- 


satzes 


le Radeon-Karten auf ein Fünftel. 
Letztere sind damit in Sachen theo- 
retische FP64-Rechenleistung auch 
den brandneuen Geforce-GTX-400- 
Karten überlegen, allerdings „nur 
noch“ mit Faktor 3. 


Die GF100-Chips stellen in der 
Nvidia-Nomenklatur aufgrund 
ihres mächtigeren Funktionsum- 
fangs sogenannte „Compute De- 
vices 2.0“ dar. Auf hardwarenaher 
Ebene ist ihr Programmiermodell 
inkompatibel mit dem früherer 
Geforce-GPUs, sodass einige Cuda- 
Programme, die nicht den Laufzeit- 
kompiler PTX verwenden, auf den 
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Geforce-400-Karten nicht mehr lau- 
fen. Darunter fallen zum Beispiel 
die Passwort-Knacker „Bars WF“ 
oder „Ihash GPU“. Diese müssten 
entweder neu kompiliert oder für 
die Nutzung mit Nvidias PTX umge- 
schrieben werden. Open-CL- und 
Direct-Compute-Anwendungen 
sind von diesem Problem nicht be- 
troffen, da sie immer über die API- 
Schnittstelle mit der Grafikkarte 
kommunizieren. 


GPU-Computing: Physx 

Die ebenfalls über CUDA realisierte 
Nvidia-API Physx soll eine der Para- 
dedisziplinen der Geforce GTX 400 
sein. Der Grund dafür heißt „Con- 
current Kernel Execution“. Da- 
hinter verbirgt sich die Fähigkeit, 
unterschiedliche Cuda-Programme 
parallel auf dem Chip laufen zu 
lassen. Nvidias Physx-API nutzt 
sogenannte „Solver“, Programm- 
routinen zur Lösung bestimmter 
Probleme wie Stoff, Festkörper- 
und Flüssigkeitssimulation oder 
Partikelsysteme. Jeder dieser Solver 
läuft in einem eigenen Kernel und 
musste von GT200 oder früheren 
GPUs nacheinander abgearbeitet 
werden. Die  Geforce-GTX-400- 
GPUs kónnen diese Kernel nun 
gleichzeitig laufen lassen und so 
den Chip wesentlich besser auslas- 
ten. Gleichzeitige Physx- und Gra- 
fikberechnung ist aber nach wie 
vor nicht móglich, dafür muss der 
Chip umschalten, was laut Nvidia 
etwa 20 Mikrosekunden dauert. 


Unser beispielhafter Benchmark, 
den wir mit der frei verfügbaren 
Demo des Physx-Titels Dark Void 
durchgeführt haben, zeigt trotz der 
Demo-Beschränkung auf „niedri- 
ge“ Physx-Effekte, dass Nvidia hier 
nicht zu viel versprochen hat. Physx 
liegt der Geforce GTX 400 und bei- 
de Modelle, sowohl die GTX 470 als 
auch die GTX 480, setzen sich in 
der verbreiteten 1680er-Auflösung 
bereits sehr deutlich von der GTX 
285 ab. Die Radeon kann, wie in 
Physx-Titeln üblich, trotz potentem 
Hauptprozessor ihre Stärken nicht 
ausspielen. 


Blu-ray und 
Videowiedergabe 

Zur Wiedergabe von Videomate- 
rial verfügt der GF100-Chip über 
den aktualisierten Videoprozes- 
sor. Dieser wird in ähnlicher Form 
auch schon in der Geforce-GT-200- 
und -300-Reihe eingesetzt und 
unterstützt die neue Blu-ray-3D- 
Spezifikation. Auch normale b 


Folding@Home: GTX 400 


Cuda-Beta-Client, , Villin"-Protein 


BESSER > | ns/Tag 0 250 500 750 1.000 


ed DCH (+69 %) 
С“ ASA 
be /9 (Basis) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


Cuda-Beta-Client, , Lambda"-Protein 
BESSER » | ns/Tag 0 250 


DT EK 
ЕЕС уси 
ЕЕС 213 (Basis) 


500 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


Cuda-Beta-Client, , Villin"-Protein 
BESSER > | ns/Tag 0 5 10 15 


Ери 
“С 
Еу 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


| Nanosekunden pro Tag 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.41 WHQL Bemerkungen: Der Beta-Client läuft zurzeit nur auf Geforce-Karten, daher fehlen Radeon-Modelle 
im Vergleich. Die Faltberechnungen pro Tag in Nanosekunden lassen sich prozentual auf die GTX 285 übertragen. 


OC-Leistung: GTX 400 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enth.), PCGH-Spielst. „From Hell's Heart" 
BESSER > | Fps 0 10 20 


mn... 36,9 (+52 %) 
— r 
34,1 (441 %) 
i 
28,3 (+17 %) 
«ШС Еу 
мы 320: 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


GTX 480 OC @ 850/1.700/2.300 MHz 
GTX 480 OC @ 825/1.650/2.300 MHz 
GTX 480 OC @ 800/1.600/2.000 MHz 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 OC @ 750/1.500/1.800 MHz 
GTX 470 OC @ 700/1.400/1.674 MHz 


GTX 470 (60711 21571.674 MHz, 1,25 GiB) 

m 4x MSAA (Spiel), 
[ртт Г: AF (Treiber) 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.17 Bemerkungen: Wir übertakten mithilfe des MSI Afterburners 1.6.0 Beta 3. OC verhilft der GTX 470 zu 
17 Prozent mehr Leistung, an die GTX 480 kommt sie dennoch nicht heran. 


Aufgrund ihres exponierten Kühlkórpers profitiert die GTX 480 besonders von einem 
guten Luftstrom im Gehäuse, der hilft, die Wärme abzuführen. 
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Ska 


rung: MSAA 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 


110 
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ZC 100 
5 
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= 
5 6 
= 
50 
4x МЅАА 8x МЅАА 8x MSAA 8x МЅАА 
+ TMSAA + 8x TSSAA 


E GTX 480 MGTX470 В GTX 285/16 
System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.41/45 


Skalierung: CSAA 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), , Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 
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E 16xQ CSAA 32x CSAA 32x CSAA + Ax TSSAA 


E GTX 480 W СТХ 470 В GTX 285/16 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.41/45 


Skalierung: Hybrid- und Supersampling-AA 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 
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16xS 16xS + 32х5 32х5 + 16x (4x4) 
4x TSSAA 8x TSSAA Supersampling 


E GTX 480 MGTX470 В GTX 285/16 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, СЕ 197.41/45 


AA-Skalierung inklusive SLI 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Ф gy g og у BP S xx 

S es H gg SS S F gu 
Ce VÈ eh m SS 
$ $ 5 


E GTX 480 SLI B СТХ 480 B GTX 470 В GTX 285/1G 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.41/45 
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Blu-ray-Datenstróme inklusive 
Bild-in-Bild-Anzeige und herkómm- 
licher Videos fallen der CPU nicht 
zur Last. Den Praxistest führen wir 
mit Power-DVD 9 und 10 und den 
Blu-ray-Scheiben Home und Bat- 
man Begins durch. Beide Blu-rays 
weisen aufwendige Szenen mit Da- 
tenraten von über 40 MBit pro Se- 
kunde auf. Selbst die stromdurstige 
GTX 480 fuhr ihr potenziell lautes 
Gebläse während der Wiedergabe 
nicht von den 44 Prozent Lüfter- 
drehzahl herauf und die per GPU-Z 
und Afterburner ausgelesene Tem- 
peratur blieb um 50 Grad Celsius. 


Apropos GPU-Z: Die bei Redak- 
tionsschluss aktuelle Version 0.4.2 
führte, wenn sie wáhrend der Blu- 
ray-Wiedergabe im Hintergrund 
lief, im Test mit Cyberlinks Power 
DVD 9 und 10 reproduzierbar zu 
einer Unterbrechung der HDCP- 
Kopierschutzkette und einem Ab- 
bruch der Wiedergabe; schalten 
Sie das Tool für Videoabende also 
lieber ab. 


Overclocking 

Im Vergleich zur GTX-200-Serie 
(und älter) bringt der GF100-Chip 
zwei Änderungen für Übertakter. 
Zum einen sind nun wieder 1-MHz- 
Taktänderungen möglich, woran 
Feintuner ihre Freude haben wer- 
den. Zum anderen ist die TMU/ 
ROP-Domäne (der „GPU-Takt“) 
wieder fest an den ALU-Takt (Sha- 
der) gekoppelt. Letztere arbeiten 
immer mit der doppelten Frequenz. 
Ein Beispiel: Die Geforce GTX 
480 rechnet standardmäßig mit 
701/1.402 MHz GPU-/ALU-Takt, die 
GTX 470 hingegen mit 608/1.215 
MHz - das Verhältnis beträgt 1:2. 
Wenn Sie ein Tuning-Tool wie den 
MSI Afterburner oder Evga Preci- 
sion starten, ist der GPU-Taktregler 
ausgegraut. Der ALU-Slider darun- 
ter gibt den Ton an: Falls Sie hier 
den Takt ändern, wird der restliche 
Grafikchip mit übertaktet. Das war 
beim G80 (8800 GTX) einst genau- 
so, bis spätere Treiber getrenntes 
Overclocking erlaubten. Sofern die 
Fermi-Architektur nicht zwingend 
einen synchronisierten TMU/ALU- 
Takt voraussetzt, könnte diese Än- 
derung bald wiederkehren. Auf die 
Auswirkungen von Over- und Un- 
dervolting der GPU gehen wir am 
Ende des Artikels ausführlich ein. 


AA: Leistungsskalierung 

In der Randspalte finden Sie Bench- 
markwerte der üppig vorhande- 
nen Kantenglättungs-Modi einer 


Geforce GTX 400. Alle Werte ent- 
standen gemäß der High-End-Ziel- 
gruppe in 1.920 x 1.200 Bildpunk- 
ten inklusive 16:1 AF via Treiber. 
Mit reiner Multisampling-Glättung 
(MSAA) genügt die Rechenstärke ei- 
ner Geforce GTX 470 noch für sehr 
flüssige 78,9 Fps. Schalten Sie acht- 
faches Transparenz-Supersampling 
(8x TSSAA) hinzu, stemmt die GTX 
470 noch 70,5 Fps. Die GTX 285 
bricht von 74,2 auf 63,7 Fps und 
damit stárker ein. 


Interessanter ist die Leistung mit 
den inoffiziell verfügbaren Su- 
persampling-AA (SSAA) und den 
Hybrid-Modi. Diese aktivieren Sie 
mithilfe des Nhancer-Tools (DVD, 
Bonusmaterial). Wenn Sie einen 
Blick auf die dritte Grafik werfen, 
wird Ihnen der starke Einbruch der 
GTX 285 bei 32xS auffallen. Dieser 
optisch hervorragende Hybrid- 
modus besteht aus 2x2 (4x) SSAA 
sowie 8x MSAA. Bis zum GF100 
weisen Geforce-Karten eine 8x-AA- 
Schwäche auf (genauer: deren Ras- 
ter-Operatoren, ROPs). Dieses Defi- 
zit schlägt bei 32х5 voll durch. Die 
GTX-400-Geschwister zeigen kei- 
nen derart großen Einbruch. 16xS 
hingegen beinhaltet nur 4x MSAA, 
weshalb die GTX 285 fast der GTX 
470 das Wasser reichen kann. Das 
gilt auch für 4x4 (16x) Supersamp- 
ling, bei dem die 16-fache Last für 
alle Recheneinheiten anfällt. Hier 
gleicht die GTX 285 ihre - relativ 
zur GTX 470 - niedrige Shader- 
Leistung durch die höhere Textur- 
Füllrate aus. Beachten Sie, dass 32x 
CSAA den beiden GTX-400-Karten 
vorbehalten ist, daher fehlt die 285 
dort. 


Transparenz-AA optimiert 
GTX-400-Besitzer finden bei der 
Wahl des Transparenz-AA-Modus 
(TAA) neue Optionen vor: Die An- 
zahl der Transparenz-Supersamples 
lässt sich (fast) unabhängig von 
der aktiven MSAA-Stufe einstellen. 
Wenn im Spiel 8x MSAA aktiv ist, 
lassen sich Alphatest-Texturen, die 
oft für Vegetation und feine Objek- 
te verwendet werden, mit 2, 4 oder 
8 Supersamples glätten. Das ist bei- 
spielsweise dann sinnvoll, wenn die 
Leistung für 8x MSAA, jedoch nicht 
für 8x TSSAA ausreicht. Der WoW- 
Benchmark auf der übernächsten 
Seite veranschaulicht, welche Aus- 
wirkungen die TS-Samples auf die 
Bildrate haben können. Hierbei 
handelt es sich um einen Extrem- 
fall, denn unser Testflug geht durch 
einen Wald voller Alphatests. 
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Geforce GTX 480: Extra- 
Kühlung sorgt für Ruhe 

Um der Hitzeentwicklung der GTX 
480 Herr zu werden, installierte 
Nvidia nicht nur einen Radiallüfter 
mit mächtigen 1,8 Ampere Strom- 
stárke (22 Watt bei 12 Volt!), son- 
dern modifizierte auch den rest- 
lichen Kühler. Im Gegensatz zur 
GTX 470, deren Kühler altherge- 
bracht mit einer Plastikabdeckung 
bestückt ist, gewährt die GTX 480 
Blicke auf ihr Kühlmetall. Der frei- 
liegende Abschnitt hinter dem Lüf- 
ter profitiert von jeder Form der 
Luftzirkulation. Ist Ihre Geforce 
GTX 480 zu laut, besteht ergo die 
Möglichkeit, dieses Design effektiv 
zu nutzen. Frischluft gewährleisten 
Sie entweder mithilfe von Durch- 
zug im Geháuse oder Sie befestigen 
einen (leisen) 120-Millimeter-Lüf- 
ter direkt an der Karte. 


Im Test mit einem Silent Wings 
USC bei 12 Volt - direkt auf dem 
Metall - ergab sich eine deutliche 
Verbesserung: Der  Radiallüfter 
drehte im Test mit maximal 60 Pro- 
zent seiner Drehzahl (ohne Lüfter: 
66 %) und trotzdem erreichte die 
GPU nur 84 statt 86 Grad Celsius. 


GTX-480-Praxistest im Pri- 
vatsystem: Carsten Spille 
Trotz knapper Netzteil-Dimensio- 
nierung mit 400 Watt Nennleistung 
war bei mir zu Hause ein normaler 
Betrieb der GTX 480 móglich (so- 
gar fünf Minuten Furmark habe 
ich meinem System erfolgreich 
zugemutet) - das stellt aber keine 
Garantie für Ihr System dar! Aller- 
dings lief der Lüfter meines Netz- 
teils deutlich ófter und früher an 
als mit meiner Radeon HD 5870. 
Das Geräuschniveau stellte sich im 
Silverstone Raven 2 dank exzellen- 
ten Kühlkonzepts nicht so drama- 
tisch dar, wie die Messwerte der Ta- 
belle vermuten lassen. Zum einen 
strómt, wie auf dem Bild auf Seite 
2 des Artikels zu sehen, permanent 
kühle Frischluft über die Karte und 
zum anderen ,dróhnt* der Lüfter 
der GTX 480 unter Last weniger, als 
er rauscht. Das ist bei der Radeon 
genau andersherum. 


Die Spieleleistung war natürlich 
hervorragend, wurde allerdings 
durch eine Kleinigkeit getrübt: Ich 
spiele zurzeit Dragon Age: Origins 
mit der Erweiterung Awakening in 
2.560 x 1.600. Die HD 5870 reicht 
dabei gerade so für 4x Supersamp- 
ling das für eine annehmbare 
Bildqualität unbedingt nötig ist 


www.pcgameshardware.de 


(siehe Video auf der Heft-DVD). Die 
Geforce bietet SSAA leider nur inof- 
fiziell und - schlimmer noch - mit 
einem ineffizienten, regelmäßigen 
Abtastraster (OGSSAA). Um mich 
in Sachen Bildqualität nicht zu ver- 
schlechtern, musste ich zu 16xS-AA 
greifen. Das reichte an der Stelle, an 
der ich weiterspielen wollte, gera- 
de noch für 21 Fps - gegenüber 34 
Fps der Radeon mit 4x SGSSAA (sie- 
he Screenshots auf der Heft-DVD). 
Dem gegenüber steht die hervorra- 
gende Leistung in einigen Open-CL- 
und GPU-Computing-Anwendun- 
gen, mit denen ich ebenfalls gern 
„herumspiele“. Dabei kommt es mir 
allerdings nicht so sehr auf die Per- 
formance an, sodass ich trotz eines 
Vorsprungs von Faktor 2 und mehr 
für die GTX 480 privat erst einmal 
bei der Radeon bleibe. 


GTX-400-Privat-Praxistest: 
Raffael Vótter 

Ich bin wahrlich kein Silent-Feti- 
schist, doch meine Ansprüche an 
das Betriebsgeräusch sind im Lau- 
fe der Jahre angestiegen. Im Ver- 
gleich mit meiner undervolteten 
HD 5870 Vapor-X (1.0) ist die GTX 
470 subjektiv etwas und die GTX 
480 deutlich lauter. Die dünnen 
Aluminium-Wände meines Lian-Li 
PC-P80 machen sich hier negativ 
bemerkbar, die gute Gehäuselüf- 
tung aber nicht. Die restlichen 
Erfahrungen sind positiv. Im Test 
mit zahlreichen älteren und neuen 
Spielen deaktivierte ich die Filter- 
(„Optimie- 
rungen“) und erfreute mich an der 
Texturqualität. Der HQ-AF-Modus 
ist gegenüber der oft flimmern- 
den HD-5000-Kokurrenz ein klarer 
Pluspunkt - einer, der im Gegen- 
satz zum Radeon’schen (bildhüb- 
schen) SGSSAA auch unter DX10 
und 11 funktioniert. Als Upgrade 
von meiner HD 5870 ist jedoch 
selbst die GTX 480 zu langsam. Für 
die meisten Nutzer ist die GTX 470 
die rundere Grafikkarte. > 


Fazit нагашаге 


Geforce GTX 480/470 

Nvidias GF100-Einstand zeigt eine beein- 
druckende Technologie. Wie alle voran- 
gegangenen Innovationen muss jedoch 
auch Fermi noch etwas reifen. Während 
der Stromverbrauch dank neuer BIOS-Ver- 
sionen kaum noch Spielraum lässt, kón- 
nen nachfolgende Kühldesigns in Sachen 
Lautstárke klar auftrumpfen. Auch erwar- 
ten wir vom in Bälde anstehenden, neuen 
Geforce-Treiberzweig 256.xx einige Fps- 
Gewinne (neben 3D-Stereo mit SLI). 


Verschlechterungen 


Treibervergleich auf einer Geforce GTX 480 


Crysis Warhead (D3D10, 64 
BESSER > | Fps 


Bit), 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 р 30 40 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


304 
304 


Crysis Warhead (D3D10, 64 
BESSER > | Fps 


Bit), 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 r 30 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


d 6 
—— ss ?! 6 


Call of Duty: Modern Warfa 
BESSER > | Fps 


re 2 (Steam), 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


BED. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR 
207 40 60 


0 80 100 120 
Geforce 197.41 WHQL —À — 1168 
Geforce 197.17 Beta 1137 


Call of Duty: Modern Warfa 
BESSER > | Fps 


re 2 (Steam), 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


ВЕР.5, р FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


101,1 
99,5 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.004, 1.680 x 1.050, kein AA/16:1 AF 


BED.SP. р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.004, 1.920 x 1.200, kein AA/16:1 AF 


BED.SP. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


[ртт 


lle: Benchmark 


System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.17 Beta & 197.41 WHQL Bemerkungen: Der erste offizielle GTX-400-Treiber 197.41 WHQL ist im Durch- 
schnitt minimal schneller als der Beta-Treiber. Kommende Versionen werden weitere Steigerungen mit sich bringen. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: Geforce 


Crysis, 1.680 x 1.050, DX10, 
BESSER > | Fps 


Multi-GPU-Leistung: GTX 400 


max. Details (64 Bit, Enth.), Spielst. „From Hell's Heart" 
BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz/ 2x 896 MiB) 


55,7 («83 %) 


51,5 


46,2 
45,3 (+87 %) 
24,2 (Basis 1) 


Crysis, 1.920 x 1.200, DX10, 
BESSER > | Fps 


max. Details (64 Bit, Enth.), Spielst. „From Hell’s Heart” 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz/ 2x 896 MiB) 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 60 
Т н 45,4 (+85 %) 


37,4 
36,5 (+86 %) 


Metro 2033, 1.680 x 1.050, 
BESSER > | Fps 


DirectX 11, max. Details, PCGH-Spielst. „Cursed” 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz/ 2x 896 MiB) 


BEDSPELBAR Pr FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 60 


26,2 (Basis 2) 


Metro 2033, 1.920 x 1.200, 
BESSER > | Fps 


DirectX 11, max. Details, PCGH-Spielst. „Cursed” 
» BED. SPIELBAR ei FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz! 2x 896 МІВ) 


NENNEN NE 34,0 (60 %) 
С 212 (Basis 2) 
С 25,4 (+80 %) 
С 1/1 (Basis 1) 

I PER) 
Bild 46 
10 


[ртт 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.41 WHQL, Cat 10.3 WHQL (+App. Profile Update 7. April) Bemerkungen: Crysis und Metro 2033 sind zwei 
der wenigen Spiele, die in hohen Einstellungen auch mit einer einzelnen GTX 400 nicht durchweg flüssig laufen. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


33 


06/10 | PC Games Hardware 


GRAFIKKARTEN | Praxis Geforce GTX 400 


Physx-Leistung: GTX 400 


Leistungsskalierung: Transparenz-Antialiasing 


Dark Void (Demo), int. Benchmark 1.680 x 1.050, max. Details, Physx: Aus 
BESSER > | Fps 0 40 80 120 160 


WoW: Wrath of the Lich King, Heulender Fjord, max. Details, 1.920 x 1.200 


B.SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps [o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) | 160,4 (+34 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) EE 146,0 (+22 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) ] MM 178. 1 (+7 96) 
——— —fl "à 


— a — — —M ——————. 
84,2 (8 70) 
| 75,9 (-17 %) 
——— 4 632 (31 %) 


8x MSAA + 2x Supersample-TAA 
8x MSAA + 4x Supersample-TAA 
8x MSAA + 8x Supersample-TAA 


Dark Void (Demo), int. Benchmark 1.680 x 1.050, max. Details, Physx: Niedrig 
BESSER» | Fps lo 30 60 90 


WoW: Wrath of the Lich King, Heulender Fjord, max. Details, 2.560 x 1.600 


| B.SPIELB. p» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps lo 10 20 730 40 50 60 70 80 90 
| 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 Gib) | | MEM 69 H (+75 96) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) — 82,7 (+107 %) 


й 15,3 (-62 %) 


wm, 
(RE eJ 69 (9 %) 
мы 59,5 (-21 7) 

С === (36 %) 


8x MSAA + 2x Supersample-TAA 
8x MSAA + 4x Supersample-TAA 
8x MSAA + 8x Supersample-TAA 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) C 
1.680 x 1.050, 


LEE 4x MSAA, 16:1 AF 


16:1 AF 


LE 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.41 WHQL, Catalyst 10.3 WHQL Bemerkungen: Im Physx-Titel Dark Void liegt die HD 5870 ohne Physx- 


Effekte gut im Rennen. Mit aktivem Physx kónnen beide GTX-400-Karten sich deutlich vom Feld absetzen. 


System: Geforce GTX 480, Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, 
Treiber: GF 197.41 WHQL Bemerkungen: Zwar sinken die Durchschnitts-Fps bei 8x TSSAA „nur“ um etwa ein 
Drittel, die Minimum-Fps fallen aber um über 50 Prozent (in einem Alphatest-Waldgebiet der Benchmark-Szene). 


Leistungsaufnahme im Detail 


Lastszenario Geforce GTX 480 Geforce GTX 470 Geforce GTX 285 Radeon HD 5870 

(GF 197.41 WHQL) (GF 197.41 WHQL) (GF 197.45 WHQL) (Catalyst 10.3 WHQL) 
Leerlauf 43 Watt 35 Watt 31 Watt 21 Watt 
Leerlauf Dualmonitor-Betrieb 111 Watt 94 Watt 57 Watt 52 Watt 
Internet Explorer PCGH-Webseite inkl. Flash 42 Watt 35 Watt 32 Watt 21 Watt 
Internet Explorer Youtube-Video (720p-Vollbild) 55 Watt 48 Watt 50 Watt 36 Watt 
Video-Wiedergabe (HD-MPEG2, Power DVD 10, Fenster) 62 Watt 53 Watt 53 Watt 46 Watt 
Video-Wiedergabe (HD-MPEG2, Power DVD 10, Vollbild) 64 Watt 54 Watt 61 Watt 50 Watt 
Video-Wiedergabe (Blu-ray „Batman Begins”, Power DVD 10, Vollbild) 56 Watt 50 Watt 62 Watt 46 Watt 
Video-Wiedergabe Multimonitor (Blu-ray „Batman Begins", Power DVD 10, Vollbild) 116 Watt 100 Watt 62 Watt 47 Watt 
Race Driver Grid (1.920 x 1.200, 8x MSAA, 16:1 AF, max. Details) 231 Watt 180 Watt 160 Watt 138 Watt 
Furmark 1.8.0 Extreme Burning 1.280 x 1.024 (-70 °C) 286 Watt 213 Watt 215 Watt 200 Watt 
Furmark 1.8.0 Extreme Burning 1.280 x 1.024 (-80 °C) 298 Watt 222 Watt 222 Watt 201 Watt 
Furmark 1.8.0 Extreme Burning 1.280 x 1.024 (-90 °C) 320 Watt 236 Watt 230 Watt 205 Watt 
Wie immer messen wir die reale, isolierte Leistungsaufnahme der Grafikkarte separat über beide PCI-E-Anschlüsse eine saftige Stromrechnung gefasst oder aber lieber einen großen Bogen um die aktuellen GTX-400-Karten machen, 
vom Netzteil sowie über den PCI-Express-Steckplatz. Frische Treiber und BIOS-Versionen lassen zumindest die Blu-ray- wenn Sie dauerhaft zwei Monitore einsetzen wollen. Tipp: Deaktivieren des zweiten Monitors im Treiber genügt für eine 
Wiedergabe der Geforce-GTX-400-Karten konkurrenzfähig erscheinen — leider nur mit einem einzelnen angeschlos- Senkung der Leistungsaufnahme — auch auf der Radeon. Im 3D-Spiel Race Driver: Grid sinkt die Leistungsaufnahme 
senen Monitor: Sind zwei Displays aktiv und schauen Sie auf einem davon Blu-ray-Filme, müssen Sie mit mehr als der nur geringfügig — vermutlich aufgrund der etwas niedrigeren Temperaturen. Die theoretischen Furmark-Messungen 
doppelten Leistungsaufnahme rechnen — die Radeon zeigt, wie's besser geht! Auch das desaströse Bild der Leistungs- haben wir in drei Temperaturbereichen durchgeführt, um die Auswirkungen der Temperatur auf die Leistungsaufnahme 
aufnahme im Multi-Monitor-Desktop-Betrieb ándert sich nicht. Mit 94 bzw. 111 Watt sollten Sie sich entweder auf zu verdeutlichen. Beide Geforce-400-Modelle überschreiten die vorgegebene Spezifikation deutlich. 


Blu-ray-Wiedergabe auf der Geforce GTX 480 


"T. 1: POP ашыш 


Die Blu-ray-Wiedergabe der Geforce GTX 480 kann sich sehen lassen. Der neue Videoprozessor dekodiert auch HD-Material mit sehr hoher Bitrate (über 40 MBit/sek. im Bild) mit nur geringer 
Temperatursteigerung gegenüber dem normalen Desktop-Betrieb. Die CPU-Last auf einem mit Standardeinstellungen betriebenen Core i7-860 liegt in solchen Szenen zwischen vier und acht 
Prozent, die Radeon HD 5870 schafft mit drei bis fünf Prozent sogar ein marginal besseres Ergebnis. Der Lüfter braucht dafür in beiden Fállen nicht hochzudrehen. 


Ф ох: 00:19:25 / 01:29:34 Titel: 1/7 
ШЇ Video: VC1 40.76Mbps 

Wi Audio: DTS-HD Master Audio 5.1 2181Kbp 
"Ф Ausgabe: LECH 48KHz/16bits 6 Kanäle 


GPU temperature, °C 
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GRAFIKKARTEN | Praxis Geforce GTX 400 


Over- und Undervolting 


So machen Sie Ihre Geforce GTX 480 (fast) leise und sparsam. 


in paar Tage vor Redaktions- 
HB erschien eine neue 
Version des Afterburner-Tools im 
Internet. Ab der Version 1.6.0 Beta 
Á ist es erstmals móglich, die GPU- 
Spannung (VGPU) einer Geforce 
GTX 480 zu verändern. Kurz vor 
Druckbeginn gelangte die Beta 5 
ins Netz, welche auch VGPU-Tu- 
ning bei einer GTX 470 erlaubt. 


Nachbrennen oder -kühlen? 
Das Hauptproblem der beiden 
GF100-Grafikkarten ist ihre hohe 
Leistungsaufnahme. Senken Sie 
die GPU-Spannung, so verbraucht 
der Chip bei gleicher Ausführungs- 
geschwindigkeit weniger Strom, 
folglich sinken auch die Wärme- 
entwicklung und die Lautstärke. 
Undervolting ist gerade bei der hit- 
zigen GTX 480 sehr lukrativ. Natür- 
lich funktioniert das Spiel auch in 
die andere Richtung: Mehr VGPU 
ermöglicht 


theoretisch bessere 


Übertaktungsergebnisse - solange 
die Kühlung mitspielt. Wir raten 
nur Besitzern einer wassergekühl- 
ten GTX 480 zum Anheben der 
VGPU. Alle anderen ergötzen sich 
an den positiven Auswirkungen ei- 
ner VGPU-Reduktion. 


Egal ob Sie die Spannung anheben 
oder senken, Ihre Gewährleistungs- 
ansprüche erlöschen infolge der 
Modifikation. Dabei ist Under- im 
Gegensatz zum Overvolting nicht 
gefährlich - im Gegenteil, da die 
Platine dank gesenkter Stromstär- 
ken und Spannungen weniger Last 
stemmen muss. 


Undervolting-Praxistest 

Die spezifizierte GPU-Spannung 
der GTX 480 beträgt 1,0 Volt (1.000 
Millivolt). Im Afterburner lässt 
sich die VGPU von 775 bis hinauf 
zu 1.125 Millivolt regeln. Im Test 
mit drei verschiedenen GTX-480- 


Karten trennt sich die Spreu vom 
Weizen: Das Retail-Modell von 
Gainward zeigt mit 0,95 Volt be- 
reits Grafikfehler im Furmark (ge- 
folgt von einem Absturz nach zwei 
Minuten), stellt Race Driver: Grid 
jedoch fehlerfrei dar. Wir nutzen 
das ergraute Rennspiel selbst heute 
noch, da es auch neue Grafikkarten 
zu überdurchschnittlich hohen 
Emissionswerten treibt. Eine ande- 
re Karte, ebenfalls von Gainward, 
jedoch aus einem Komplett-PC, 
absolviert den Furmark noch mit 
863 Millivolt (bei sporadischem 
Polygonflackern). Die Ersparnis 
durch das Undervolting ist deut- 
lich zu hören: Der Lüfter dreht 
anstelle von über 80 nur noch mit 
63 Prozent seiner Gesamtleistung. 
Auch die Ersparnisse von fast 90 
Watt im Furmark und immerhin 70 
Watt - ein Minus von 25 Prozent - 
in Race Driver: Grid können sich 
sehen lassen. Mit 1,125 Volt läuft 


die auf 300 Watt TDP ausgelegte 
Platine im Furmark klar außerhalb 
der Spezifikation (375 Watt). Doch 
auch in Spielen wird die Marke fast 
erreicht. Die Verbrauchsdifferenz 
zwischen 1,125 und 0,863 Volt 
stellt alles andere in den Schatten: 
Bei (im Test) gleicher Taktung 
klafft eine Lücke von fast 150 Watt! 
Werfen Sie auch einen Blick auf 
die einzelnen Leitungen. Die GTX 
480 stillt den Großteil ihres Dursts 
erwartungsgemäß aus dem 8-Pin- 
Stecker. Die 3,3-Volt-Leitung muss- 
te in der Tabelle aus Platzgründen 
weichen; hier fließen ohnehin nur 
durchschnittlich 2 Watt durch (0,6 
Ampere Stromstärke). 


Zwischenfazit: Sollte Nvidia es in 
Zukunft schaffen, die GTX 480 
standardmäßig mit 0,9 Volt zu spei- 
sen, liegen sowohl die Leistungsauf- 
nahme als auch die Lautstärke auf 
einem akzeptablen Niveau. (rv/cs) 


Furmark 1.6.5, 1.280 x 1.024, kein AA/AF, Vollbild, Stability-Test (300 Sekunden), Xtreme Burning Mode 


Gesamt PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Maxima- | Maxima- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

le Lüf- | le GPU- nung nung nung 

terdreh- | Tempe- 

zahl ratur 
Gainward GTX 480 (Retail) @ 1,125 Volt 92% 96 °C 373,51 W | 6,79А ‚79V |80,05W | 16,43 A ‚94V | 196,17 | 7,97 A 1,98V | 95,48 W 
Gainward GTX 480 (Retail), Standard 83 % SEL 317,59W | 6,60 A ‚79V |77,81W | 13,50 A ‚94V | 161,19W | 6,44 A 2,00V | 77,28 W 
Geforce GTX 480 (Nvidia-Referenz) 82% 93 °С 304,01W | 6,38А ‚80V 175,28W | 12,64А ‚98V | 151,43 | 6,33 A 2,01V | 76,02 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,95 Volt 70 96 SU 270,31 W | 637A ,90V | 7517W | 10,61 A ‚98V | 12711W | 5,51 A 2,01V | 66,18 W 
Gainward GTX 480 @ 0,95 Volt (Grafikfehler, Absturz) | 69 % 90 °С 254,30 W | 6,29А ‚80V 1|74,22W | 10,00А ‚98V | 119,80 W | 4,85 A 1,99V | 58,15W 
Gainward GTX 470 (Retail), Standard 79 % SEITE 250,30 W | 4,96 A ‚84V 5873W |7,77A ‚98V |93,08W |8,15A 1,98V | 97,641 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Volt #2 (Grafikfehler) 66 % 89 °С 247,89 W | 6,26 A ‚80V |7387W | 9,52 A ‚98V | 114,05 W | 4,86 A 2,01V | 58,37 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Volt 66 % 89 °С 240,36 W | 6,22 A ‚80V |73,40W | 9,04A ‚99V | 108,39W | 4,70 A 2,01V | 56,45 W 
Geforce GTX 470 (Nvidia-Referenz) 80 % 92 °C 231,35 W | 493A ‚85V 15842W |7,30A 2,00V 187,60W |6,99A 2,00V | 83,88 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,863 Volt (leichte Grafikfehler) | 63 % ER 225,06 W | 6,30 A ‚80V | 74,341 |8,17A ‚99V | 97,96 |4,24A 202V | 50,96 W 
MSI Geforce GTX 470 (Retail), Standard 79% 93 °C 224,31 W | 5,00 A ‚84V 1|59,20W | 6,83 A ‚99V 81,891 | 6,85 A 1,99V | 82,13 W 


Race Driver: Grid, 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF, PCGH-Benchmark: Mailand, Castello Ring B 


Gesamt PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Maxima- | Maxima- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

le Lüf- | le GPU- nung nung nung 

terdreh- | Tempe- 

zahl ratur 
Alternate* GTX 480 @ 1,125 Volt 79% 93 °C 287,64 W | 5,65 A ‚80V | 66,67% | 12,06A 1,95V | 144,12 W | 6,26 A 1,99V | 75,06 W 
Gainward GTX 480 @ 1,125 Volt 76 % 88 °C 276,91 W | 5,74 A ‚82V 1|67,85W | 11,60 A 197V | 138,85 W | 5,70 A 199V | 68,34 W 
Gainward GTX 480 (Retail), Standard 67% 90°C 228,98 W | 5,75 A ‚81V 16791W |9,00A 1,97V | 107,73 W | 4,30 A 2,01V | 51,64W 
Geforce GTX 480 (Nvidia-Referenz) 69 % ТЕ 235,141 | 5,56 A ‚83V | 65,73 | 9,36 A 199V |11223W | 4,62 A 2,03V | 55,58 W 
Gainward GTX 480 @ 0,95 Volt 65 96 79°C 191,54 W | 5,74 A ‚82V 167,85W |6,94A 199V |8321W [3,24 A 202V | 38,94 W 
Gainward GTX 470 (Retail), Standard 64 % SEE 190,39 | 4,33 A ‚85V |51,31W | 5,60 A 2,00V | 67,201 |5,88A 1,99V | 70,50 W 
MSI Geforce GTX 470 #2 (final retail) 62% 86 °С 188,65 W | 4,47 A ‚85V 152,97W | 5,67 A 199V |67,98W | 5,50 A 198V | 65,89 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Volt #2 59 96 83°С 187,57 W | 5,50 A ‚82V 1|65,01W | 6,80 A 199V |81,53W [3,25 A 2,01 V | 39,03 W 
Geforce GTX 470 (Nvidia-Referenz) 62 % 89 °С 182,20 W | 4,48 A ‚86V 153,13W | 5,45 A 202V 16551W |5,17А 202V |6214W 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Vol 59 96 Gp c 182,06 W | 5,50 A ‚82V |6501W | 6,38А 2,00V |7656W [3,20А 202V | 38,46 W 
MSI Geforce GTX 470 (Retail), Standard 60 96 86 °C 165,48 W | 4,41 A ‚86V 152,30W |4,52 A 201V 15429W |480A 2,01V | 57,65% 
Alternate* GTX 480 @ 0,863 Volt 57% ВЛЕ 161,07 W | 5,42 A ‚82V | 64,061 | 5,18А 201V |6221W | 2,72А 2,01V | 32,67% 

System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 197.41 WHQL Bemerkungen: VGPU-Mods wirken sich signifikant auf die Leistungsaufnahme aus. Fazit: empfehlenswert! 


* Dem Komplettrechner Systea Local Hero Champion SLI entnommen 
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Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Sechskerner werden salonfáhig und vor allem 
preiswert: Mit AMDs Thuban steht erstmals ein 
wirklich günstiger Prozessor zur Verfügung. 


Nie dürften mehr Serverprozessoren vorgestellt worden 
sein als in den vergangenen Wochen: Neben AMDs 
Zwölfkerner Magny-Cours hat auch Intel eine ganze Rei- 
he neuer Modelle präsentiert. Schließlich herrscht nun 
auch wieder Gleichstand bei den Sechskern-Chips für 
Desktop-PCs: Nur wenige Wochen nach Intels Gulftown- 
Chip konterte AMD mit dem Thuban — den ausführlichen 
est finden Sie auf den folgenden Seiten. Wirklich be- 
merkenswert ist dabei der Preis: Während für Intels Gulf- 
own knapp 1.000 Euro fällig sind (und daran dürfte sich 
auch bis zum dritten Quartal nichts ändern), bietet AMD 
seinen Sechskerner bereits ab 199 US-Dollar an (hierzu- 
ande dürften es anfangs ca. 200 Euro sein). Zu einem 
solchen Kampfpreis dürfte der AMD-Chip beste Chancen 
haben, die Marktanteile bei Spielern wieder deutlich zu 
steigern. Einmal mehr sind jedoch die Software-Entwick- 
ler gefragt: Wenn sie nicht dafür sorgen, dass die zwei 
zusätzlichen Kerne auch genutzt werden, werden es die 
neuen CPUs schwer haben. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


SetFSB für Win? 


SetFSB steht ab sofort in der aktuellen Version 
2.2.130.96 zum Download bereit und unterstützt 
neue Chipsätze, Mainboards und Taktgeber. SetFSB 
läuft auch unter Windows 7. Sie finden das Tool unter 
www13.plala.or.|p/setfsb oder unter WEBCODE 275). 
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Prozessoren 


Transistor-Report April 


Neue Zahlen der Marktforscher attestieren AMD 
und Intel steigende Umsátze und Marktanteile. 


Der Chipmarkt ist wieder im Aufschwung: Nach 
Zahlen der Marktforscher von Isupply legten so- 
wohl AMD als auch Intel im vergangenen Jahr 
bei den Marktanteilen zu. Im vierten Quartal 
2009 hatte AMD einen Marktanteil von 12,1 Pro- 
zent, was einem Plus von 0,2 Prozentpunkten ge- 
genüber dem Vorquartal entspricht. Insgesamt 
übertraf der Konzern damit sein Ergebnis vom 
Vorjahresquartal sogar um 1,6 Prozentpunkte. 
Intel konnte 80,6 Prozent für sich verbuchen 
(*0,1 Prozentpunkte). Im Vergleich zum Vorjah- 
resquartal verlor der Chipriese jedoch gering- 
fügig. Der Anteil der übrigen Hersteller liegt bei 
7,3 Prozent. Neben den Marktanteilen gibt es 
neue Zahlen zu der Grófse der Chipfirmen. Das 
Marktforschungsinstitut Gartner veróffentlicht 


jährlich die Umsatzliste der führenden Halblei- 
terunternehmen. Demnach war Intel auch 2009 
das umsatzstárkste Halbleiterunternehmen. Mit 
respektablem Abstand und annähernd dem hal- 
ben Umsatz folgt Samsung, danach Toshiba und 
Texas Instruments. Nach Angaben der Marktfor- 
scher hat Intel seinen Umsatz um mehr als 14 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr gesteigert. 
AMD kletterte um zwei Plätze von 11 auf 9. 


Aufserdem meldeten Intel und AMD die Ge- 
scháftsergebnisse des ersten Quartals 2010. In- 
tel erwirtschaftete 2,4 Milliarden US-Dollar bei 
einem Umsatz von mehr als 10 Milliarden Dollar. 
Der Gewinn verdreifachte sich damit im Ver- 
gleich zum Vorjahresquartal, der Umsatz stieg 
um 44 Prozent. AMD meldete ebenfalls schwar- 
ze Zahlen und erwirtschaftete 257 Millionen 
Dollar bei einem Umsatz von 1,6 Milliarden. (cg) 
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Zwölf Kerne 


12 Kerne auf zwei gekoppelten 
Siliziumplättchen bietet AMDs 
neuer Zwólfkern-Prozessor 
,Magny-Cours". Seit April ist 
der rekordverdächtige Chip mit 
knapp 2,3 Milliarden Transistoren 
und einer Die-Größe von knapp 
700 mm? für Server erháltlich. 
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AMD Fusion 
wird ausgeliefert 


AMD verschickt nach eigenen Angaben erste 
Muster der kombinierten CPU-/GPU-Architektur 
Fusion an Entwickler. 


Bei Fusion handelt es sich um den Namen für die 
Verschmelzung von Prozessor und Grafikkarte. 
Dabei geht es nicht nur um die Integration einer 
Onboard-Grafik auf das Siliziumplättchen der 
CPU, sondern um eine tatsächliche Vernetzung 
der Funktionseinheiten schon im Chip. Eines 
der ersten Produkte, das auf dem Weg dorthin 
entwickelt wird, ist der Chipkern „Llano“. Dieser 
„beschleunigte Prozessor“ (Accelerated Proces- 
sing Unit, kurz: APU), wie er von AMD genannt 
wird, ist nun auf dem Weg zu den Entwicklern. 
Llano soll auf einem Phenom-I-CPU-Kern mit 
vier Kernen und einer Direct-X-11-Grafik basieren. 
Der Chip soll frühestens Ende des Jahres 2010 pro- 
duziert und 2011 ausgeliefert werden. (cg) 


Neue Intel-CPUs ohne OC-Sperre 


Intel plant offenbar Prozessoren mit freiem Multi- 
plikator auch außerhalb der Extreme-Serie. Schon 
im Juni kónnten die ersten Chips erscheinen. 


Jüngsten Gerüchten zufolge sollen zunächst 
zwei Modelle mit offenem Multiplikator er- 
scheinen: Die Modellbezeichnung des einen 
„Core i7-875K“ lauten, wobei das „K“ im 
Namen für den freien Multiplikator steht. Diese 
CPU soll auf 1156-Mainboards mit P55-Chipsatz 
passen. Den Informationen zufolge ist der Core 
i7-875K eine Quadcore-CPU mit 8 MiByte L3- 
Cache, Turbo Boost und DDR3-1333-Speicher- 
Interface. Der Prozessor soll im Juni erscheinen 


soll 


und eine thermische Verlustleistung (TDP) von 
95 Watt haben. Der Grundtakt soll bei rund 2,93 
GHz liegen. 


Neben dem Core i7 soll es auch einen Core i5 
geben, der das Kürzel 655K tragen soll. Ver- 
mutlich verfügt dieser über zwei Kerne mit 
3,2 GHz, 4 MiByte L3-Cache und eine TDP von 
73 Watt. 


AMD bietet ebenfalls Prozessoren mit entsperr- 
tem Multiplikator an; die „Black-Edition“-Modelle 
sind dabei deutlich günstiger als Intels Extreme- 


(cg) 


Serie. 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

X9 Core 17-970: Ein günstigerer Gulftown soll im dritten 
Quartal 2010 erscheinen (vermutlich 562 US-Dollar). 

Æ Intel OC-CPUs: Mit dem Core i7-875K und dem Core 
i5-655K will Intel künftig auch Prozessoren mit freiem 
Multiplikator anbieten, der Pentium E6500K erwies sich 
in Asien offenbar als Erfolg. 

2011 

X9 Intel Sandy-Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 


Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen 

X9 Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 950,- (-00 €) 


EE 00 


| Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (-00 €) | 


IEEE: 


| Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
| CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 х264: 36,3 


AMD Phenom II X6 1090T 
(3,2 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


En: ` 


Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 
| CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 


8 MiB L3) 


Preis: € 245,- (-00 €) 


Preis: € 300,- (Neu) CMRD2:970 Truecrypt: 17,5 х264: 28,3 
Intel Core i7-860 748 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, ; 
| Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 
| CMRD2: 94,7 Truecrypt: 117,0 х264: 26,6 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


TER 


| Anno: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 
CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 х264: 25,5 


AMD Phenom II X6 1055T 
(2,8 GHz, 6 x 512 KiB L2, 


A : 


6 MiB L3) 


6 MiB L3) | Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
- | CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 
Preis: Є 200,- (Neu) ` ]|CMRD2:964 Truecrypt: 197 х264: 25,0 
AMD Phenom II X4 965 BE 68,4 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, = 
Аппо: 42,3 DAO: 62,8 Paint.Net: 


CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 


8 MiB L3) 


Preis: € 150,- (-00 €) CMRD2: 96,6 Truecrypt: 1220 х264: 20,1 
Intel Core i5-750 | 67,5 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, — TIED 
Anno: 43,9 DAO: 75,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 131,2 Cinebench: 13.723 22,9 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: € 170 (00€) || CMRD2:934 ` Truecrypt:874 x264: 20,0 
intel Core 2 Quad 09550 Шао 
(2,83 GHz, 2 x 6 МІВ 13) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
| CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Phenom II X4 925 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


ШШШ __ 


| Аппо: 40,6 DAO: 56,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 128,1 Cinebench: 11.457 28,2 
|CMRD2:938 Truecrypt: 100,0 х264: 16,7 


AMD Athlon Il X4 620 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2) 


o EUN 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 


Preis: NI 


Preis: Є 85,- (-00 €) |CMRD2:840 Truecrypt:938 х264: 15,4 
Intel Core 2 Quad geng ШЙ O 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) || Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 


CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


| CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE ИШЕН 54,0 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 5 
2 MiB 13) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: NI 


| CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) 


Preis: € 110,- (-00 €) 


P 50,8 


| Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench:8.646 36,7 
| CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 


Intel Core i3-540 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 


лий 50,5 


Preis: € 150,- (-00 €) 


4 MiB 13) | Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
: CoD MW2: 99,1 Cinebench:9.713 29,3 
Preis: € 120- (00€) ||CMRD2:81,7 Truecrypt644 х264: 14,3 
intel Core 2 Duo E8400 о ЙО O 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) ‚Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 


| CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 х264: 9,4 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


РЕ | 33,2 


| Anno: 18,0 DAO: 34,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 82,8 Cinebench: 5.246 52,9 


CMRD2: 56,4 Truecrypt: 39,7 х264: 7,6 
AMD Athlon 64 X2 Se 32,7 
6400+ Windsor | ` : " А 
(3,0 GHz, 2 x 1 МІВ L2) Anno: 17,4 DAO: 31,7 Paint.Net: 
= CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N. | СМА02: 46,4 Truecrypt:550 x264: 8,2 
AMD Athlon 64 X2 4800+ | ШШШ 25,4 
(2,4 GHz, 2 x 1 МІВ L2) || Anno: 13,3 DAO: 24,5 Paint.Net: 
- | CoD MW2: 65,2 Сіперепсћ: 4.477 67,3 
Preis: N. | |CMRD2:360 Тшесгурё: 41,2 — x264:62 
intelatoms00 — (m. 
(1,6 GHz, 2x 512 КІВ 12) | Anno: 3,0 DAO: 7,4 Paint.Net: 
= |CoDMW2:20,2 Cinebench: 1.843 157,5 
Preis: N. | | CMRD2: 14,3 Truecrypt: 17,6 х264:3,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), х264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (AI std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


www.pcgameshardware.de 
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PROZESSOREN | Thuban 


AMD hat Ende April den nach eigenen Worten „schnellsten AMD-Prozessor aller Zeiten" vorgestellt. 


Was bringt der Sechskern-Chip für Spieler? 


MD holt zum Gegenschlag 

us: Nachdem Intel den ers- 

ten Desktop-Prozessor mit sechs 

Kernen auf den Markt gebracht hat 

(Codename ,Gulftown", siehe Test 

in der vergangenen Ausgabe), kon- 

tert AMD nun mit ,Thuban^, einem 

Desktop-Prozessor, der ebenfalls 
sechs Kerne enthält. 


Sechskerner für Server und Work- 
stations sind fast schon ein alter 
Hut: Intel hat mit dem Dunnington 
seit Lingerem einen entsprechen- 
den Chip im Angebot, AMD kon- 
terte bereits im vergangenen Jahr 
mit dem Istanbul-Kern. Erst vor 
Kurzem bauten beide Hersteller 
ihr Portfolio weiter aus und prä- 
sentierten Acht- bzw. Zwölfkern- 
Prozessoren (mehr dazu im Artikel 
„Neue Server-Prozessoren“ ab Seite 
56). Für Desktop-Rechner dage- 
gen gab es lange Zeit maximal vier 
Kerne und erst seit März ist mit 
Intels Gulftown der erste Sechsker- 
ner für den Desktop verfügbar. 
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Grundsätzlich können natürlich 
auch Spieler auf Serverplattformen 
zurückgreifen und haben dies in 
der Vergangenheit auch ab und zu 
getan. War es früher meist prob- 
lemlos möglich, einen Server-Chip 
in ein Desktop-Board zu stecken, 
haben die Hersteller zumindest 
für die High-End-Varianten mittler- 
weile aber eigene Sockel etabliert. 
AMDs Sockel F/G34 und Intels So- 
ckel 604/1567 erschweren es für 
Spieler, ein entsprechendes System 
für den Desktop zu bauen. 


Hinzu kommt die nötige Infra- 
struktur, allen voran der gepuffer- 
te Speicher (Registered RAM), der 
teuer ist und bei Spielen ein paar 
Prozentpunkte Leistung kostet. 
Und schließlich sind auch die Pro- 
zessoren in der Regel teurer als bei 
Desktop-Systemen. Die Fähigkeit, 
mehrere Prozessoren miteinander 
zu kombinieren, lassen sich die 
Hersteller teuer bezahlen: Knapp 
2.500 Euro sind zum Beispiel für ei- 
nen Nehalem-EX mit 2,0 GHz fällig. 


Seit Ende April müssen Spieler aber 
nicht mehr neidisch in die Server- 
welt blicken: AMD und Intel sind 
nun beide mit Sechskern-Prozesso- 
ren im Desktop-Segment vertreten; 
während Intels Gulftown schon im 
März präsentiert wurde, zog AMD 
im April nach und präsentierte die 
Sechskern-Technik in Form neuer 
Phenom-Il-Prozessoren. 


Der neue Phenom, der unter dem 
Codenamen ,Thuban* entwickelt 
wurde, wird zunächst in drei Vari- 
anten auf den Markt kommen: als 
Phenom II X6 1090T (3,2 GHz), als 
Phenom II X6 1055T (2,8 GHz) und 
als Phenom II X6 1035T (2,6 GHz). 
Das kleinste Modell 1035T ist nach 
Angaben von AMD allerdings nur 
für OEM-Produzenten gedacht und 
sollte damit - zumindest vorlàufig 
- nicht auf dem Retailmarkt erhält- 
lich sein. 


Thuban ist Teil der Leo-Plattform, 
die neben dem Prozessor auch ei- 


nen neuen Chipsatz enthält. Der 
Chipsatz der 800er-Serie ist vor 
allem wegen der neuen, SATA-III- 
tauglichen Southbridge 
sant (mehr dazu auf den folgenden 
Seiten und in der Marktübersicht 
AM3-Mainboards). Zudem greift 
Leo auf eine Grafikkarte der aktu- 
elle HD-5800-Generation zurück. 


interes- 


Im Vergleich zur aktuellen Phe- 
nom-II-X4-Palette bietet Thuban 
natürlich zwei zusätzliche Kerne. 
AMD hat den Modellen aber auch 
einige neue Funktionen spendiert, 
allen voran einen automatischen 
Übertaktungsmodus, wie man ihn 
bislang nur von Intel-Prozessoren 
kannte. 


Bisher ließen sich AMD-Prozesso- 
ren im laufenden Betrieb nur per 
Software übertakten - AMD hat- 
te dazu das Tool AMD Overdrive 
entwickelt. Dieses musste jedoch 
einigermaßen umständlich konfi- 
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Thuban | PROZESSOREN 


HyperTransport" technology 
links provide up to $7.6 GB/s 
peak bandwidth per processor*. 


Bild: AMD 


Das Blockdiagramm des Phenom II X6. Nicht ganz korrekt abgebildet ist der Speicher- 
controller, denn dieser unterstützt auch DDR3-Speicher. 


Prozessor | Code- | Taktfre- | Turbo- | Kerne/L2- | L3- TDP Preis | Ter- 
(Name) name |quenz | Takt Cache Cache (USD) | min 
Phenom ! Р " 
X6 1090 huban | 3,2 GHz |3,6 GHz |6x512KiB |6MiB |125W 289 vo 
Phenom g Т 
X6 10757 * huban | 3,0 GHz |3,5 GHz | 6х 512 КІВ |6MiB |125W N.b. [93 
Phenom , ; n 
X6 1055T huban | 2,8 GHz |3,3 GHz |6x512KiB |6MiB | 125W/95W | 199 vo 
Phenom У т o 
X6 1035T huban | 2,6 GHz |3,1 GHz |6x512KiB |6MiB |95W N.b. IVO 
Phenom Я | 
Хд 9607 * huban | 3,0 GHz |3,4 GHz | 4x 512 KiB |6MiB |95W N.b |03 
D 
хд обв ве Deneb |34 GHz 4x512KiB |6MiB | 125W 185 |vÓ 
guriert werden, ehe es stabil lief ` tiplikatorstufen (133 bis 266 MHz) БЕНО) чт spas. eus W б 
und funktionierte zudem nur unter addiert. Lediglich bei Lynnfield- X4 945 Dene ied KAUAN ER |» 
Windows. Modellen können Kerne um bis zu Phenom ah оор 4x512KiB |4MiB |95W Nb. |vó 
666 MHz über der Normalfrequenz is BIO 
Jetzt hat AMD eine Logik zur au- laufen. Voraussetzung für den Tur- Geen BE Agena |2,6 GHz 4x512KB |2MiB |140W N.b. [VÖ 
tomatischen Übertaktung in die Бо-Веггіер ist, dass mindestens drei Phenom | у T 
CPU-Kerne integriert. Offiziell Kerne in einem Ruhemodus sind X3 720 BE Ше mctu EEND EME EEM Me je 
„Turbo Core Technology“ genannt, (in einem C-State, der höher ist als я Propus | 2,9 GHz 4x 512 КВ 95 W 22 Jup 
sorgt dieser Mechanismus dafür, СО). Die ruhenden Kerne arbeiten 
dass einzelne Kerne mit einem er- dann mit einem reduzierten Takt n Rana 3,0 GHz 3x 512 KiB 95W 87 үб 
hóhten Takt arbeiten, sofern die уоп 800 MHz, der den benötigten Athlon Il X2 ` 
eg sies Qe + Regor |3,1 GHz 2 x 1.024 КІВ 65W 76 VO 
thermische Verlustleistung (TDP) TDP-Spielraum schafft. 255 


noch Spielraum bietet. Gleichzeitig 
wird beim Thuban auch die Span- 
nung der CPU-Kerne leicht erhóht. 
Die maximale Erhóhung betrágt in 
Abhängigkeit des genauen Modells 
zwei oder zweieinhalb Multiplika- 
torstufen, also entweder 400 oder 
500 MHz. Das ist ein beachtlicher 
Frequenzzuwachs, den zumindest 
Intels Gulftown- und Bloomfield- 
Prozessoren nicht erreichen. Hier 
werden maximal ein bis zwei Mul- 


Bonusmaterial 


__275Х 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Es gibt keine weitere Abstufung 
des Turbo-Core-Modus. Soll heißen: 
Es ist nicht móglich, beispielswei- 
se nur einen oder zwei Kerne zu 
übertakten. Es werden immer alle 
drei Kerne übertaktet und es müs- 
sen immer drei Kerne im Leerlauf 
sein. Cool'n'quiet arbeitet parallel 
zum Turbo-Core-Modus, die ,schla- 
fenden“ Kerne werden nicht nur 
auf bis zu 800 MHz heruntergetak- 
tet, zusátzlich wird auch noch die 
Spannung gesenkt. Im Gegensatz 
zu Intels Turbo-Mode werden die 
Kerne aber nicht komplett abge- 
schaltet. 


AMD betont, dass alle AM3-Main- 
boards den Turbo-Core-Modus 


*noch nicht veröffentlicht, Daten beruhen auf Schätzungen der Redaktion 


AMD Turbo CORE technology 


Sequence of Performance Transitions 


P-States 


Hardware | os 
Boost/ | 


ы 
© 
z 
о 
c 
ә 
Y 
© 
E 


Der Turbo-Core-Modus wird immer dann aktiv, wenn drei oder mehr Kerne ruhen. 


Boost State 


Voraussetzung ist ein aktuelles BIOS, das den Prozessor unterstützt. 
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Bild: AMD 


Mill PROZESSOREN | Thuban 


| au | Caches | Mainboard | Memory | spp | Graphics | About | 
r Processor 


Name | AMD K10 
Code Name | Brand ID | b 


Package Socket AM3 (938) 
Technology. | Core Voltage | 1.236 V 


Specification | AMD Phenom(tm) 1X6 1090T Processor 
Еапйу| F Model | A Stepping | 
Ext. Family | 10 Ext. Model A Revision | 


AMD 


Instructions | MMX(*), 3DNow!(+), SSE (1, 2, 3, 4A), x86-64, ANDA 


—- Clocks (Core #0) —— — — ———3 r Cache 


Core Speed | 3210.7 MHz 


Li раѓа | 6x64KBytes | 2-way 


Multiplier | x 16.0 


11 inst. | 6x64KBytes | 2-way 


Bus Speed | 200.7 MHz 


Level2 | 6x 512 KBytes | 16-way 


HTLink | 2608.7 MHz Level3 | — 6MBytes ` | 48-way 


Selection [Processor #1 v | Cores 


Threads | 6 


CPU-Z version 1.53.1 


Der neue AMD-Sechskern-Prozessor trágt die CPUID FAO und wird in der Revision EO 
gefertigt — CPU-Z hat hier (noch) keine entsprechenden Daten. 


Der Phenom II X6 steckt im AM3-Gehäuse, das mit 938 Pins versehen ist. Der Prozes- 
sor lässt sich aber auch auf älteren AM2+-Platinen einsetzen. 


Auch das Fusion-Utility liegt in einer für den Thuban angepassten Version (2.0) vor. 
Mit dem Tool lässt sich der AMD-Rechner recht einfach übertakten. 
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der neuen Prozessoren unterstüt- 
zen, sofern das BIOS aktuell ist. Die 
TDP bleibt dabei im von AMD an- 
gegeben Rahmen von 95 bzw. 125 
Watt. Neben den Sechskern-Model- 
len unterstützt auch der Phenom 
II X4 960T den Turbo-Modus. Der 
Turbo-Core-Modus ist auch an dem 
nachgestellten „Р“ im Modellnamen 
zu erkennen. 


Turbo Core im Detail 

Turbo Core arbeitet grundsätzlich 
betriebssystem-unabhängig und 
kann auch mithilfe des hauseige- 
nen Tools AMD Overdrive konfigu- 
riert werden. Voraussetzung dafür 
ist allerdings die neue Version 3.2.1. 
Ältere Versionen starten mit einem 
Thuban nicht. Wurde der Prozessor 
korrekt erkannt, zeigt der Status- 
monitor Taktfrequenz, Auslastung 
und einige weitere Parameter für 
jeden Kern einzeln an. 


Bei Single-threaded-Anwendungen 
ergibt sich mit aktiviertem Turbo- 
Core-Modus ein Leistungsgewinn 
von einem bis circa 13 Prozent, de- 
taillierte Benchmarks finden Sie im 
Extrakasten auf Seite 46. 


Weitere Thuban-Details 
Thuban wird wie der aktuelle 
Phenom II mit Deneb-Kern im 
45-Nanometer-Verfahren bei Glo- 
balfoundries in Dresden gefertigt. 
Der L3-Cache wurde nicht angetas- 
tet und ist nach wie vor 6 MiByte 
groß; er wird von allen Kernen ge- 
meinsam genutzt. Dennoch steigt 
der Gesamtcache, da jedem Kern 
512 KiByte L2-Cache zur Verfügung 
stehen. Theoretisch kommt ein 
Thuban also auf 9 MiByte Cache, 
streng genommen sogar auf knapp 
10 MiByte (inklusive 128 KiByte L1- 
Cache pro Kern). 


Als Verbindung zwischen Prozes- 
sor und Infrastruktur dient Hyper- 
Transport in der aktuellen Version 
3.DieSechskern-Prozessoren unter- 
stützen zudem Cool'n'quiet 3.0 und 
diverse Funktionen wie ,Dynamic 
Power Management“, „Multi-Point 
Thermal Control“ oder „Coolcore 
Technology“, die im Prinzip alle 
Teilmengen von Cool'n'quiet sind. 


Thuban-Prozessoren unterstützen 
wie die aktuellen Phenom-II-Model- 
le die sogenannten ,Black Edition 
Memory Profiles* (BEMP). Genau 
genommen hat der Prozessor selbst 
wenig damit zu tun - wichtigste Vo- 
raussetzung ist, dass das Mainboard- 
BIOS mit AMDs Software Overdrive 


in der Version 3 zurechtkommt 
und in den Speichermodulen ent- 
sprechende Profile hinterlegt sind. 
Sind diese Voraussetzungen erfüllt, 
lässt sich der Speicher komfortabel 
per Mausklick übertakten. Das Be- 
sondere: Es werden automatisch 
die besten, garantiert stabilen Ein- 
stellungen übernommen. Das Tool 
greift dazu auf eine Online-Daten- 
bank zurück, in der die optimalen 
Settings hinterlegt sind. Leider sind 
dort erst wenige Module zu finden, 
unter anderem einige Speicher von 
Kingston, Corsair und Mushkin. 


Die Leistung 

Kommen wir zum Wesentlichen: 
Wie schlägt sich der neue AMD- 
Sechskerner gegen die Konkur- 
renz? Bei Anwendungen erreicht 
der Phenom II X6 1090T mit 3,2 
GHz nach unseren Messungen 
mindestens das Niveau eines Core 
17-860 und reicht bei manchen 
Tests sogar an einen Core i7-975X 
heran. Bei Spielen ergibt sich ein 
differenzierteres Bild: Je nach Spiel 
kann der Thuban teilweise sogar 
einen Gulftown übertreffen, in 
Einzelfällen fällt der neue AMD- 
Chip aber sogar hinter einen Core 
2 Extreme QX 9770 und sogar den 
hauseigenen Konkurrenten Phe- 
nom II X4 965 BE zurück. Klar ist 
auch: Je weniger gut ein Spiel für 
Mehrkern-Prozessoren optimiert 
ist, desto weniger kann der Thuban 
seine Stärken ausspielen. Detail- 
Неге Benchmark-Betrachtungen 
finden Sie auf der übernächsten 
Doppelseite. 


Die Leistungsaufnahme 
Erkauft wird die Leistung erfreuli- 
cherweise nicht durch eine hohe 
thermische  Verlustleistung. Die 
Energiesparfunktionen und der 
45-Nanometer-Prozess leisten ot 
fenbar gute Dienste: Die beiden 
vorgestellten Modelle Phenom II 
X6 1090T und 1055T kommen mit 
einer TDP von 125 Watt aus, der 
1035T für den OEM-Markt erzeugt 
nur 95 Watt. 


Die Leistungsaufnahme ist erfreu- 
lich und liegt etwas über dem Ni- 
veau von aktuellen Vierkern-Pro- 
zessoren, obwohl zwei Kerne mehr 
an Bord sind. Den Vergleich gegen 
ein Gulftown-System entscheidet 
der Thuban klar für sich: Während 
ein Core 17-980Х rund 247 Watt un- 
ter Volllast aufnimmt, begnügt sich 
der Phenom II X6 1090T mit 178 
Watt. Mehr Details finden Sie auf 
den folgenden Seiten. 
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Die Preise 

Das wirklich Bemerkenswerte an 
den neuen Prozessoren ist weniger 
die Technik und die Leistung als 
vielmehr die Preispolitik: OEM-Ab- 
nehmer zahlen für einen Phenom II 
X6 1090T 289 US-Dollar, der 1055T 
ist für 199 US-Dollar zu haben. In 
Deutschland erwarten wir zum 
Marktstart Endkundenpreise von 
299 Euro für den 1090T und 199 
Euro für den 1055T. Erfahrungsge- 
mäß sinken die Preise schnell, ein 
Thuban dürfte schon nach weni- 
gen Wochen deutlich günstiger zu 
haben sein. 


а 
X6 1055T 


AMD Phenom 


A ux 
AMD Turbo Core T 9 Processo, 
28GK 


MB Total Cac he E 
Socket AM3 W/ Heat Sink €. 
an 


ШУТЕ 


Diese Preise sind konkurrenzlos. 
Für Desktop-Rechner gibt es oh- 
nehin nur einen Konkurrenten, 
den Core i7-980X (Gulftown), der 
rund 1.000 Euro kostet. Und auch 
im ServerSegment schlagen die 
zahlreichen Sechskern-Modelle mit 
mindestens 950 Euro zu Buche, die 
Preise reichen dort sogar bis weit 
über 3.000 Euro. 


Fazit: konkurrenzlos günstig 
Die neuen Sechskern-Prozessoren 
von AMD bieten eine ordentliche 
Leistung für wenig Geld. Geschont 
wird der Geldbeutel auch wegen 


= 


Im Internet sind Bilder der Retail-Verpackung aufgetaucht, die uns bis Redaktions- 
schluss nicht zur Verfügung stand. Die 9 MB , Total Cache" ergeben sich aus 512 KiB 
L2-Cache pro Kern und 6 MiB L3-Cache (Bilder www.expreview.com). 
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der leichten Aufrüstbarkeit. Sofern 
der Mainboard-Hersteller ein ent- 
sprechendes BIOS bereitstellt, lässt 
sich der Thuban auf jedem AM2+- 
und AM3-Mainboard 
Sechs Kerne für knapp 200 Euro, 
und das ohne weitere Aufrüstkos- 
ten - das gibt es sonst nirgendwo. 


einsetzen. 


Leistungsmäßig rangieren die 
beiden Thuban-Modelle bei mehr- 
kernoptimierten Spielen und An- 
wendungen im oberen Drittel, 
das Topmodell 1090T kann sich 
bei einigen Tests sogar in der Spit- 
zengruppe positionieren. Wenn 
der Trend bei Spiele- und Anwen- 
dungsentwicklern 
künftig noch mehr Kerne auch 


anhält und 
wirklich sinnvoll genutzt werden, 
dann werden die Thuban-Prozesso- 
ren den Abstand zu den Vierkern- 
Modellen in Zukunft noch weiter 
vergrößern. 


Aus 
sich 
ein — Kopfan-Kopf-Rennen 
Intels Lynnfield-CPUs. Bei unserem 
Anwendungs-Mix liegt der Thuban 


Preis-Leistungs-Sicht liefern 
die beiden Thuban-Modelle 
mit 


vorne, bei den Spiele-Benchmarks 


gibt es einen kleinen Vorsprung 
für den Core i7-860 bzw. i5-750. Mit 
zunehmend parallelisierter Soft- 
ware könnte sich das aber ändern 
- schließlich brauchten auch die 
Vierkerner eine Weile, ehe sie auch 
bei niedrigerem Takt schneller wa- 
ren als vergleichbare Zweikerner. 


Ausblick 

Den zwei bzw. drei neuen Thuban- 
Prozessoren sollen im Laufe des 
Jahres weitere Modelle folgen. Ne- 
ben einem Modell mit 3,0 GHz, das 
die Lücke zwischen Phenom II X6 
1090T (3,2 GHz) und Phenom II 
X6 1055T (2,8 GHz) schließt, wird 
es nach den Plänen von AMD auch 
einen Vierkern-Chip geben. Dieser 
greift auf den vollen L3-Cache eines 
Thuban zurück und ist bis auf die 
fehlenden zwei Kerne identisch. 
Ob sich die Kerne freischalten las- 
sen werden, ist ungewiss. Manch 
wirbt 
aber schon jetzt mit entsprechen- 
den Funktionen. Der Phenom II X4 
960T wird derzeit noch unter dem 
entwickelt 
und könnte im Sommer auf den 
Markt kommen. > 


ein Mainboard-Hersteller 


Codenamen  ,Zosma* 


Jetzt endlich e 
Die neu 
COUGAR-N 


WWW. cougar 
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AMD-Leo-Plattform in der Übersicht 


Hyper-Transport 

Als Verbindung zwischen Prozessor, 
Chipsatz und Speicher wird wie 
üblich Hyper-Transport verwendet. 
Bei der Leo-Plattform kommt das 
Protokoll in der Version 3.0 zum 
Einsatz, das eine maximale HT- 
Frequenz von 2,6 GHz vorsieht. Bei 
Opteron-Prozessoren wird teilweise 
die Version 3.1 mit bis zu 3,2 GHz 
verwendet. Dennoch dürfte es keine 
Engpässe geben - eine Übertaktung 
der HT-Verbindung bringt keinen 
Leistungszuwachs. Die Geschwin- 
digkeit zwischen CPU und Chipsatz 
betrágt 4,0 Gigatransfers/s, was bei 
einer 16-bittigen Anbindung inklusive 
DDR-Technik für eine Bandbreite von 
16 GByte/s sorgt. 


Thuban 

Thuban-Prozessoren werden 
ausschlieBlich für den Sockel AM3 
gefertigt und unterstützen offiziell 
bis zu DDR3-1333. Dennoch lassen 
sie sich auch in Sockel-AM2---Boards 
einsetzen und greifen darin auf 
DDR2-Speicher zurück — die zwei 
integrierten Speichercontroller ma- 
chen es möglich. Voraussetzung ist in 
jedem Fall ein aktuelles BIOS, auch 
der Turbo-Core-Modus ist darauf 
angewiesen. Dank der moderaten 
thermischen Verlustleistung von 
maximal 125 Watt kónnen auch 
áltere CPU-Kühler weiterverwendet 
werden. 


Northbridge/ 
Southbridge 

Parallel zum Phenom II X6 liefert 
AMD drei neue Northbridge-Chips für 
passende Sockel-AM3-Mainboards: 
890FX (optimal für Crossfire), 880G 
(HD-Video-fáhige Onboard-Grafik) 
sowie 870 (keine Onboard-Grafik, 
kein Crossfire). Mainboards mit 

dem bereits verfügbaren 890GX- 
Chip eignen sich wie die meisten 
älteren AM3-Boards ebenfalls für 
Thuban-CPUs. Dazu kommen zwei 
neue Southbridge-Chips: SB850 und 
SB810 unterstützen SATA 3 und 
haben eine bessere USB-2.0-Leistung 
als die älteren AMD-Southbridges. 
Weitere Details zu den Mainboard- 
Chips folgen ab Seite 68. 
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SATA 3/SATA 6 GBit/s | 
Der neue SATA-3-Standard übertrágt 
theoretisch bis zu 6.000 MBit/s | 
beziehungsweise 750 MByte/s. 

Bei SATA II sind es hingegen nur 

375 MByte/s. Die beiden neuen 
AMD-Southbridge-Chips SB850 

und SB810, die üblicherweise mit 
den ebenfalls neuen Northbridge- 
Varianten 890FX, 890GX, 880G 

und 870 kombiniert werden, 
unterstützen als Erste SATA 3. Bei 
vorherigen Sockel-AM3-Platinen und 
allen aktuellen Boards von Intel ist 
hingegen ein Zusatz-Controller nötig. 
Die beiden wichtigsten Vorteile der 
AMD-Southbridges: Sie sind schneller 
als der Zusatz-Controller und liefern 
sechs statt zwei Ports. 


| Platinen mit 8er-Chipsatz nicht. 


USB 3.0 

Eine native Unterstützung für USB 
3.0 gibt es — wie bei allen aktuellen 
Boards — auch bei den neuen AM3- 


Stattdessen ist ein Zusatz-Controller 
nótig — die einzige Lósung kommt 
hier bisher von NEC. Da AMDs 

neue Northbridge-Chips 890FX, 
890GX, 880G und 870 zusätzlich 
zu den Lanes für die Grafikkarten 
mindestens sechs weitere Lanes 


| mit PCI-E-2.0-Bandbreite (500 


MByte/s pro Lane) bieten, kann der 
NEC-Chip sehr einfach angebunden 
werden. Somit wird fast die volle 
USB-3.0-Bandbreite (625 MByte/s) 
ausgenutzt. Bei Sockel-1156-Boards 
ist hierfür ein Zusatz-Chip nótig. 


PCI-Express 

Der 890FX stellt bis zu 32 Lanes für 
Grafikkarten bereit. Diese teilen sich 
entweder in zweimal 16 oder viermal 
8. Sind drei Grafikkarten verbaut, 
werden zwei Beschleuniger mit 16 
und einer mit 8 Lanes angebunden. 
Der 890GX und 8806 bietet nur die 
Hälfte der Lanes, also zweimal 8 oder 
einmal 16 Bahnen — für mehr als 
eine Pixelschleuder raten wir daher 
zu einer Platine mit 890FX-Chipsatz. 


Zur Leo-Plattform gehórt eine Gra- 
fikkarte der aktuellen HD-58x0-Ge- 
neration, auf Wunsch auch mehrere 
Radeons im Crossfire-Betrieb. Nvidias | 
SLI-Technik dagegen láuft — wenig 
überraschend - nicht. | 
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Asrock: Mainboard-Kompatibilitátsliste (Auswahl) 


Asus: Mainboard-Kompatibilitátsliste (Auswahl) 


Gigabyte: Mainboard-Kompatibilitätsliste (Auswahl) 


MSI: Mainboard-Kompatibilitátsliste (Auswahl) 


Chipsätze und Turbocore 


Zwar führt Advanced Micro De- 
vices zusammen mit dem Thuban 
neue Chipsätze ein, doch ein Phe- 


den meisten älteren Platinen - so- 
fern diese über eine bestimme Pla- 
tinen-Revision und BIOS-Version 
verfügen. Neben der nach wie vor 


„Lurbocore-“Technologie, welche 
sich nicht nur dem Namen nach 
an Intels „Turbo Boost“ orientiert. 


Allerdings ist nicht nur die Imple- 


Mainboard Chipsatz BIOS-Version maximale TDP der CPU 

M3A790GXH/128M | AMD 790GX P1.80 125 Watt (maximal 1090T) AMDs Phenom II X6 sind abwärtskompatibel — samt ,, Turbocore"-Technik. 
770 Extreme3 AMD 770 P1.30 125 Watt (maximal 10907) 

M3A770DE AMD 770 P1.50 125 Watt (maximal 1090T) 

N68C-GS UCC Nvidia Nforce 630a | P1.10 95 Watt (maximal 10557) eit dem Sockel AM2 für die erste So legt der Quadcore bei Belastung 
N68C-5 UCC Nvidia Nforce 630a | P1.10 95 Watt (maximal 1055T) Phenom-Generation ist es eine eines Kernes satte 666 MHz zu, bei 
N68-G5 UCC Nvidia Nforce 630a | P1.20 95 Watt (maximal 10557) von AMDs Devisen, dem Kunden zwei ausgelasteten Kernen immer- 
N68-5 UCC Nvidia Nforce 630a | P1.20 95 Watt (maximal 1055T) das Aufrüsten leicht zu machen. hin noch 533 MHz. Bei drei oder 


vier Kernen sind es noch 266 MHz. 
Jegliche Bloomfield-Modelle (Core 
i7-Ixxx) packen nur 133 bis 266 


Mainboard Chipsatz Southbridge BIOS-Version nom II X6 ist nicht dazu verdammt, | MHzobendrauf - wie die Lynnfields 
Crosshair Ill Formula | AMD 790FX AMD 58750 1503 sein Leben auf einem 890FX-Board abhängig von der Thermal Design 
M4A79 Deluxe AMD 790FX AMD 58750 3204 samt DDR3-Speicher in Form ei- Power (TDP) und der Temperatur. 
MAA78TE AMD 7906Х AMD 58750 3204 ner Leo-Plattform zu fristen: Wie Dies bedeutet im Alltag gelegent- 
EH AUD ESE AUD SB Ti 0808 Sie den Kompatibilitätslisten links lich, dass der theoretische Mehr- 
мачо ора 7700 МАРЕ m entnehmen können, laufen AMDs takt gar nicht anliegt. Der 1090T 
M2N68-AM PLUS Nvidia Nforce 6203 1402 neue Sechskern-Prozessoren auf legt schlicht bei Belastung von bis 


zu drei Kernen 400 MHz drauf, der 
1075T und 1055T gar 500 MHz - 
ohne lástige TDP-Begrenzung. 


Mainboard Chipsatz Platinen-Revision | BIOS-Version aktuellen 700er-Serie findet der Die Taktsprünge der Lynnfield- 
ЫЕ AND 0X 10 ze Thuban sogar in diversen Nforce- CPUs sehen nicht nur auf dem Pa- 
MA785GT-USB3 AMD 785G 1.3 F5 Mainboards eine Hei iet bes : рле 
MAJTOEUDS AMD 770 11 ЕЗА ainboards eine Heimat. pier besser aus, DEER raxistests 
770110583 AMD 770 10 ЕРА zufolge erkaufen sich die Intel- 
MA78LM-52 AMD 760G 13 F5 Mit Turbo nach vorne Prozessoren dies jedoch auf Kosten 
MA74GM-S2 AMD 740G 41 FCB Unabhängig von der verwende- der Leistungsaufnahme. Der Phe- 
M52L-S3P Nvidia Nforce 630a | 2.0 FBF ten Hauptplatine ist die neue пот П Хб 1090T dagegen zeigt sich 


unbeeindruckt - ob mit oder ohne 
„Turbocore“, die Leistungsaufnah- 
me des Systems bleibt praktisch 
gleich, dafür beschleunigen aber 


Mainboard Chipsatz Southbridge BIOS-Version : . . 

790FX-GD70 AMD 790FX AMD SB750 ATSTTAMS.1A0 mentierung eine andere, sondern auch „nur“ drei Kerne. 

DKA790GX AMD 790GX AMD SB750 DKA790GX AMD beschreitet auch hinsichtlich И 
790-645 AMD 790X AMD SB750 A1622AMS.140 der Funktionsweise einen leichtan- Welche automatische — Ubertak- 
785GTM-E45 AMD 785G AMD SB710 785GTM-E45 deren Weg. Der direkte Konkurrent tungsimplementierung denn nun 
7707-С45 АМО 770 AMD 58710 А7388АМ5.860 des Phenom П X6 10907, der Core die bessere ist, hängt von der jewei- 
K9A2 Neo2 AMD 770 AMD 5B700 A7388AMS.780 17-870, verfügt über die höchste ligen Software und dem Anwender 
NF980-G65 NV Nforce 980a SLI A7612NMS.130 Turbo-Ausbaustufe aller Intel-CPUs. ab, der diese einsetzt. 


AMDs neue , Turbocore"-Technologie im Praxistest: Was bringen drei beschleunigte Kerne? 


laufen mit 800 MHz. Im Falle unseres 1090T 
betrug die CPU-Spannung auf einem Asus 
Crosshair IV Formula unter Auslastung aller 
sechs Kerne 1,23 Volt. Ist „Turbocore” aktiv, 
steigt bei drei Kernen die Spannung auf 1,40 
Volt und die Taktfrequenz springt von 3,2 auf 
3,6 GHz. Damit die Beschleunigung zum Ein- 


Auf den ersten beiden Seiten des Thuban- 
Artikels haben wir die Funktionsweise der 

, Iurbocore" getauften Technologie bereits 
erláutert, daher an dieser Stelle nur ein 
kurzer Überblick: Alle bisherigen Phenom II 
X6 können drei ihrer sechs Kerne um 400 bis 
500 MHz übertakten, die restlichen Kerne 


satz kommt, dürfen nur maximal drei Kerne 
belastet werden — áltere Spiele, die nur zwei 
Rechenherzen auslasten, seien hier als Bei- 
spiele genannt. Die theoretisch 12,5 Prozent 
höhere Leistung setzt der 1090T im Falle 
von Resident Evil 5in rund 10 Prozent mehr 
Leistung um. Im Vergleich zu Intels „Turbo 


Boost Technology” steigert , Turbocore" die 
Leistung bei mehr als drei Kernen zwar nicht, 
das Performance-Plus bei drei Kernen aber 
liegt über dem von Intel. Die 800er-Modelle 
der Core-i-Serie legen dagegen bis zu 666 
MHz bei nur einem Kern obendrauf — was in 
der Praxis jedoch kaum vorkommt. 


Resident Evil 5: 10 Prozent mehr Fps durch „Turbocore” 


interner Benchmark #2 („Fixed”), maximale Details, DirectX 10 


BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 
Phenom Il X6 1090T @ 6 Kerne 
Phenom II X6 1090T @ 5 Kerne 
Phenom II X6 1090T @ 4 Kerne 


Phenom 11 X6 1090T @ 3 Kerne, TC an 
Phenom 11 X6 1090T @ 3 Kerne, TC aus 
Phenom II X6 1090T @ 2 Kerne, TC an 
Phenom 11 X6 1090T @ 2 Kerne, TC aus 
Phenom II X6 1090T @ 1 Kern, TC an 


DT 75.5 (--7 %) 
Сү 
60,6 (+9 %) 
55,6 (Basis) 
мынын 36,2 (+9 %) 

Phenom II X6 1090T @ 1 Kern, TC aus ` | | EEE 33,2 (Basis) 


"ER 1.680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


System: Radeon HD 5870, 890FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB DDR3-1333 Bemerkungen: Sofern 
maximal drei Kerne rechnen, springt auf Wunsch die , Turbocore" Technologie an und steigert die Leistung um 
rund 10 Prozent. An die Leistung eines viertes Kernes reichen drei auf 3,6 GHz übertaktete aber nicht heran. 
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Hexacores im Test 


Das leisten der Phenom II X6 1055T und der Phenom II X6 1090T. 


ür unsere Tests stellte uns 

AMD einen Phenom II X6 
1090T, also das Top-Modell mit 
3,2 GHz (ohne ,Turbocore^, 
zur Verfügung. Mit im Paket 
der Sechskern-CPU lag ein MSI 
890FXA-GD7O bei, allerdings 
erwies sich die Platine mit dem 
zum Testzeitpunkt aktuellen 
Beta-BIOS als etwas zickig - 
daher nutzten wir stattdessen 
ein Asus Crosshair IV Formula, 
den Testsieger unserer Markt- 
übersicht in dieser Ausgabe. 
Die Asus-Platine war nicht nur 
einen Tick flotter, sondern bot 
beispielsweise auch die Option, 
„Turbocore“ zu deaktivieren. 


Da der X6 1090T mit rund 300 
Euro nicht jedem Geldbeutel 
schmeckt, simulierten wir zu- 
sátzlich den X6 1055T mit 2,8 
GHz Standardtakt für rund 200 
Euro. Zwar funktionierte ,Tur- 
bocore* auch mit der niedri- 
geren Taktfrequenz, allerdings 
legte die CPU ab und zu 3,6 GHz 
an - statt „nur“ 3,5 GHz. Aus 
diesem Grund finden Sie nur 
1055T-Werte ohne ,Turbocore* 
in den Benchmarkdiagrammen. 
Auf Messungen der Leistungs- 
aufnahme des 1055T verzichten 
wir ebenfalls, da uns die CPU- 
Spannung unbekannt ist. 


Leistungsaufnahme 

Kurz nach dem Booten unseres 
Testsystems, bestehend aus der 
bereits erwáhnten Asus-Platine, 
dem 1090T und einer Radeon 
HD 5870, takteten sich die Ker- 
ne herunter und die anliegende 
Spannung sank. Der komplette 
Rechner benótigt im Leerlauf 
nur 76 Watt; hierzu nutzen wir 
einen Voltcraft Energy Check 
3000, mit welchem wir hinter 
dem ` Corsair-HX-850-Netzteil 
die Werte nahmen. 


Damit ist die Phenom-X6-Platt- 
form praktisch genauso spar- 
sam wie eine mit nur vier Ker- 
nen: Das bisherige Topmodell 
Phenom II X4 965 BE kommt 
auf rund 74 Watt. Geschlagen 
wird das AM3-Setup nur durch 
das MSI P55-GD65 samt einem 
Core i7-860, allerdings ist dieses 
Gespann schlechter ausgestat- 
tet: So fehlt SATA3 und bei zwei 
Grafikkarten stehen jeder nur 8 
Lanes zur Verfügung. Deutlich 
verschwenderischer gehen die 
beiden Intel Extreme Editions in 
Zusammenarbeit mit dem X58- 
Chipsatz zur Sache: Der Core i7- 
975 XE kommt auf 96 Watt, der 
Core i7-980X schrammt knapp 
an der 100-Watt-Marke vorbei. 
Dies liegt vor allem am X58. > 
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AMDs neuer Top-Chipsatz 890FX samt der ebenfalls neuen Southbridge 58850 
im Blockdiagramm: viele PCI-Express-Lanes und eine SATA-3-Unterstützung. 
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NetUteil-Patent-Deklaration: 

Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 
Deutschland : Nr.20 2005017674.5 ı Deutschland : ш 20 2009005028.9 
U.S.A. : US 7,187,544 B2 i China : ZL 2008 2 0209761.8 
: 3118449 : D131518 


Alle Rechte sind geschuetzt 


Japan ı Taiwan 


500W / 600W / 700W / 800W / 1000W 


» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 
Ð Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energ gs SIC RR ETE 
Stromaufnahme im Standby Modus unter 1W 


PLUS 
GOLD 


igh Energy Power Supply 


"50W9//5:50M/7/1650W/7//800W//^1000W 

» 80 PLUS® Hochwirkungsgrad zertifiziert-Bronzeniveau 

>> Full Range ( 100V —250V ) Aktiv PFC von. 230V nur für Unter 600w 

>» PCIE 6pin & 8(6-2)pin Connector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
»Mehrals8796 Energieeffizienz. ( bei 230V, durchschnittlich bei 50% Auslastung) 


www.super-flower.de 
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Unter Last werden die Differenzen 
deutlich größer: Wird der Cine- 
bench R10 in der 64-Bit-Variante 
auf allen Kernen ausgeführt, bleibt 
der Core i7-860 am sparsamsten 
- aber nur, solange der Turbo in- 
aktiv ist. Der X6 1090T zieht klar 
weniger als die beiden Core i7 für 
LGA1366 und ist nur wenige Watt 
hinter dem vierkernigen 965 BE. 
Spätestens unter Volllast rutschen 
Bloomfield und Gulftown in die 


Stromschleuder-Ecke, der Core i7- 
980X genehmigt sich rund 70 Watt 
mehr als der X6 1090T, der i7-975 
XE gute 30 Watt. Mit Turbomodus 
muss auch der ansonsten sparsame- 
re Core i7-860 den Thuban ziehen 
lassen. In Anbetracht dieser Werte 
wird ersichtlich, dass AMDs Hexa- 
core inklusive der Infrastruktur 
eine sehr effiziente Plattform ist, 
die nicht nur ihren Vorgänger, son- 
dern auch Intel schlägt. 


Leistung in Anwendungen 

Dank seiner sechs Kerne konnte 
Intels Gulftown alias Core 17-980Х 
in der letzten Ausgabe die Krone 
an sich reißen. Der Phenom II X6 
1090T kostet nur ein Drittel des 
Extremisten, leistet aber trotzdem 
Beachtliches: Im eher Intel-lastigen 
Cinebench R10 liegt der große Thu- 
ban auf dem Niveau des weitaus 
teureren Core i7-870/i7-960, der 
1055T für 200 Euro ist praktisch so 


schnell wie der Core i7-860. Paint. 
net ist ebenfalls eine Intel-Domäne, 
hier rangiert der 860er trotz ,nur* 
vier Kernen - aber acht Threads - 
auf dem Level des 1090T, der 1055T 
ist so schnell wie ein C2E QX9770. 
Überdeutlich wird der Gewinn von 
sechs Kernen im AMD-freundli- 
chen Truecrypt: Der kleine 1055T 
nimmt es mit dem Core i7-975 XE 
auf, der 1090T muss den Core i7- 
980X jedoch ziehen lassen. > 


Preis-Leistungs-Verhältnis aktueller und älterer Prozessoren: Welche CPU bietet am meisten „bang for the buck"? 


Für sehr viele Käufer entscheidet letztlich bestätigen diese Regel. Mit den neuen Thu- schnell günstiger werden dürfte, ein Schnápp- der i7-860 gegen die Phenom-II-Phalanx be- 
das Preis-Leistungs-Verhältnis eines Prozes- ^ ban-Modellen führt AMD diese Marktstrategie chen. Der 1055T für gerade einmal 200 Euro haupten, auch der X4 965 BE bietet hier kein 
sors respektive der dazugehörigen Plattform, fort: Der Phenom II X6 1090T etwa konkur- knackt zudem den teureren Core i7-860, mög- ^ optimales Preis-Leistungs-Verhältnis mehr. Al- 
welche Komponenten in den eigenen Rech- riert in unseren Anwendungsbenchmarks mit licherweise sehen wir hier den Nachfolger der lerdings sind AM2/AM3-Hautplatinen tenden- 
ner wandern. Seit Intels Core-2- und Core-i- einem Core 17-870 bis 17-950. Beide Intel- legendären Preis-Leistungs-CPU C2Q 06600. ziell etwas günstiger als P55-Boards, was das 
Serie bieten in der Einsteiger- bis Mittelklasse CPUs kosten mindestens 450 Euro aufwärts Abseits von Anwendungen schlagen die sechs Gleichgewicht erneut zugunsten der Phenoms 
AMD-CPUs mehr Leistung pro Euro, seltene - dagegen sind die angepeilten 300 Euro Kerne der Thuban-Modelle dagegen nicht verschiebt — der Preis der Platine bleibt in den 
Ausnahmen wie der Core 15-750 (in Spielen) des 10907, der nach dem Erscheinen zudem durch, in Spielen können sich der i5-750 und folgenden Diagrammen jedoch außen vor. 
1.000 
Corei7-980X ө 
Core 17-975 XE ———9 
800 
Core 2 Quad Q9550 
о 600 
z Core 2 Duo E8400 
ш 
E 
га Соге 17-860 
gL 
= 400 Phenom II X3 720 BE * 
Core i3-540 Core i5-750 
ké @— Athlon Il X4 620 E 
o 
0 h 
20 40 60 80 100 
Normierte gewichtete Leistung aus vier Anwendungen [siehe Folgeseite] (100 Prozent entsprechen dem Core i7-980X) 
1.000 
Core i7-980X |—— ——€ 
[—— — e 
800 
Phenom II ХЗ 720 BE * Core i7-975 XE 
———| Athlon II X4 620 
о 600 
2 
ul 
c Core i3-540 
= Phenom II X2 550 BE 
= Core 2 Quad Q9550 
= 400 er 
Core 2 Duo E8400 
Athlon II X2 250 
200 _ 
L eem Core 15-750 Е. 
Phenom II X5 965 BE | E 
& 
0 * 
40 50 60 70 80 90 100 
Normierte gewichtete Leistung aus vier Spielen [siehe Folgeseite] (100 Prozent entsprechen dem Core i7-975 XE) 
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Synthetische Benchmarks 


Dragon Age Origins v1.02a, 


PCGH-Spielstand „Ostagar” - max. Details 


Synthetische Benchmarks 
Cinebench R10: Rendering x-CPU, 64 Bit 


BESSER > | Punkte 


BED. рь FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 "ao 60 80 100 0 10.000 20.000 30.000 
Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) Core 17-980X, SMT an /TM aus* LL 26.650 
Core i7-980X, SMT an /TM aus* Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) г ТК) 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) Phenom II X6 10907, TC an ** AL ШШ] 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) Phenom Il X6 10901, TC aus ** ммм 15097 
Phenom 11 X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) LL 16.291 
Phenom Il X6 10901, TC an ** Phenom Il X6 10551, TC aus ** EB 16.205 
СЕ QX9770 (DDR2-1066 © CL5) Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) | | EEE 14.035 
Phenom Il X6 10907, TC aus ** Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 @CL7) || 03.745 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) 13.723 
Phenom II X6 10557, TC aus ** C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) Г [ҮҮ 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) Phenom ХА 9950 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) |! Lg 10.215 
Phenom II ХЗ 720 BE (0083-1333 @ CL7) Athlon II ХА 620 (0083-1333  CL7) Leg 10.067 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) = FEN 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) г у 
Phenom X4 9950 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) Phenom Il ХЗ 720 BE (DDR3-1333 © CL7) || Lg 8.646 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) Г 1124 
Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 © СІ7) || eg 6.872 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) d 5.246 


Anno 1404 v1.1, PCGH-Spiel 
BESSER > | Fps 


Istand „Riesige Stadt" — max. Details, Direct X 10 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 40 50 60 


Paint.NET v3.36: PND-Bench 
BESSER € | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 

Core i7-980X, SMT an ТМ aus* 

C2E QX9770 (DDR2-1066  CL5) 

Phenom II X6 10901, TC an ** 
Phenom II X6 1090T, TC aus ** 

Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom II X6 10557, TC aus ** 

C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 © CL7) 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X2 550 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 


Core i7-980X, SMT an /TM aus* EE 100 
Core 17-975 ХЕ (DDR3-1066 @ CL7) г 14. 0 
Phenom Il X6 10901, TC an ** MEN 171 
Phenom II X6 10901, TC aus ** eg 175 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) г 119 
Phenom Il X6 10551, TC aus ** гг к 
Core 2 Extreme 0Х9770 (DDR2-1066 @ CL5)] e 19,7 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) LEER 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) D TERM 
Phenom Il X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7). | | 23,5 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) г үу 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) o 29,3 
Athlon ЇЇ X4 620 (0083-1333 @ CL7) S 20 6 
Phenom ХА 9950 BE (DDR2-1066 © CL5) || 30,0 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 © С17) || 36,7 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) E A0. 8 
Phenom II X2 550 BE (0083-1333 G CL7) Leg A9. 3 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) OL 529 


Call of Duty Modern Warfar 


e 2 - PCGH-Spielstand „Der Gulag" - max. Details 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent – Mean 


BESSER Pe | Fps o 20 4 60 80 100 120 140 BESSER > | MByte/s 0 50 100 — 150 — 200 250 
Phenom Il X6 10901, TC an ** | 138,9 Core i7-980X, SMT an /TM aus* oL 1500 
Phenom Il X6 10901, TC aus ** " | 1374 Phenom ЇЇ X6 10901, TC an ** СЕЕ үу 
Core 17-980 XE, SMT an /TM aus™ i 135,7 Phenom Il X6 10901, TC aus ** ЕЕЕ 1710 
Core 17-975 ХЕ 135,4 Phenom Il X6 10551, TC aus ** ТЕЕ 140.0 
Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 135,1 Core 17-975 ХЕ (DDR3-1066 @ CL7) Je 1/70 
Phenom Il X6 10551, TC aus ** " i 134,1 Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 @ С17) || 122,0 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) | 132,3 Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) [ ——— — — — 1170 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) 131,2 Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) me 1070 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) i 129,7 C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) D UP] 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) T 124,5 Athlon ЇЇ ХА 620 (DDR3-1333 @ CL7) D UU 33,3 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) T 121,1 Phenom ХА 9950 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) || 92,2 
Athlon ЇЇ X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 107,1 Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) IC DÉI 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) 106,7 C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) | ҤЕ 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ С15) 105,5 Phenom Il ХЗ 720 BE (DDR3-1333 © СІ7) || 75,6 
Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 105,2 Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) ИД 
C2D E8400 (002-1066 @ CL5) | 102,5 Phenom II X2 550 ВЕ (DDR3-1333 © CL7) || Lem 55,8 
Core 13-540 (0083-1333 @ CL7) — 99,1 Ср E8400 (DDR2-1066 @ CL5) ee 50,6 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 828 C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) ess 207 
Colin McRae Dirt 2 - PCGH-Benchmark , Malaysia" - max. Details, DirectX 9 x264 HD: 720p-Benchmark 
BESSER > | Fps 0 20 ^ 40 — 60 8o 100 BESSER P | Fps 0 10 20 30 40 50 
Phenom II X6 10901, TC an ** | 97,6 Core i7-980X, 5МТ an /TM aus* г ИЙ 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 G CL) | 97,3 Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) Ier 36,3 
Phenom Il X6 10907, TC aus ** | 970 Phenom Il X6 10901, TC an ** Leg 20,Ó 
Phenom 11 X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) i 96,6 Phenom II X6 10901, TC aus ** LL 28. 2 
Phenom Il X6 1055T, TC aus ** | 96,4 Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL) Kg 26,6 
Core 17-980 XE, SMT an /TM aus* i 96,1 Phenom Il X6 10551, TC aus ** КЕЕ 250 
CE QX9770 (DDR2-1066 @ CLS) | 95,8 Core 2 Extreme QX9770 (0087-1066 @ С15) || 2 1,3 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7] | 947 Phenom 11 X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | Less 20,1 
Core i5-750 (0083-1333 @ CL7) | 934 Core 15-750 (0083-1333 @ CL7) ы 20,0 
C2Q 09550 (0080-1066 @ CL5) | 923 C2Q 09550 (0082-1066 © CL5) p 155 
Athlon 1X4 620 (0083-1333 @ CL7) |] Ё | 84,0 Athlon iL Х4 620 (DDR3-1333 @ CL7) IL 15,4 
C20 06600 (DDR2-1066 @ CL5) i 83,5 C20 06600 (DDR2-1066 © CL5) D 15,1 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL] | zu 81,7 Phenom X4 9950 ВЕ (0082-1066 © CL5) | | seess 15,0 
Phenom X4 9950 ВЕ (DDR2-1066 © CL5] | 80,9 Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) eg 1/3 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) | li i 80,4 Phenom Il X3 720 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) || M 11,7 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) i 71,1 C2D E8400 (DDR2-1066 @ СІ5) | ГЕ! 
Phenom II X2 550 BE (0083-1333 G CL7) || T 60,2 Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ СІ7) || Ag 9,3 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 56,4 C2D E6600 (DDR2-1066 @ С15) Г 76 


CES Benchmark 


m Benchmark 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB | * DDR3-1066 @ CL7 ** 
DDR3-1333 @ CL7 Bemerkungen: Egal ob Cinebench R10, Paint.net, Truecrypt oder x264 HD: Der i7-980X setzt 


sich dank sechs Kernen beziehungsweise zwólf Threads durchgehend und mit Abstand von der Konkurrenz ab. 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 СІВ | * DDR3-1066 @ CL7 ** 
DDR3-1333 @ CL7 Bemerkungen: Egal ob Cinebench R10, Paint.net, Truecrypt oder x264 HD: Der i7-980X setzt 


sich dank sechs Kernen beziehungsweise zwólf Threads durchgehend und mit Abstand von der Konkurrenz ab. 
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Meinungen aus 


der Redaktion 


Raffael Vötter 


Ein Sechskerner für 200 Euro? Das klingt nach einem neuen „Volks- 
Prozessor” — da könnte ich schwach werden! Intels Core 2 Quad 
06600, seit zwei Jahren in meinem Rechner, lockte mit einem ähn- 
lich attraktiven Erscheinungsbild wie die X6-Phenoms 1035T und 
1055T: günstig, ab Werk niedrig getaktet und damit prädestiniert 
für Overclocking. Sofern sich herausstellt, dass die beiden stets 3,2 
GHz erreichen und gute auch 3,6 GHz knacken, schlage ich zu. 


Marc Sauter 


Während der X4 965 BE zwar flott und günstig, aber recht stromfres- 
send ist, überzeugen die Thuban-CPUs auf voller Linie. Insbesondere 
bei rechenintensiven Anwendungen bieten sie sehr viel Leistung, die 
man sonst nur mit stark übertakteten — oder teuren — Nehalems 
erzielt. Wäre ich nicht schon vor Monaten von einem C2D auf einen 
Core i5-750 @ 3,6 GHz umgestiegen, sondern noch Besitzer meines 
Athlon X2 4800+ — ich würde mir einen X6 1055T kaufen. 


Stephan Wilke 


Ich betrachte es als Erfolg, dass sich die Phenom-Il-X6-CPUs dem 
ersten Anschein nach auch ohne Änderung der Strukturbreite min- 
destens so gut wie Denebs im C3-Stepping übertakten lassen. Lei- 
der hat sich an der Pro-MHz-Leistung nichts grundlegend verändert, 
sodass für gut betuchte Extrem-Übertakter wohl weiterhin der i7- 
980X erste Wahl für Weltrekordversuche darstellt. Immerhin: Der 
CPU-Z-Taktrekord für Sechskerner ist wohl ein Fall für den Thuban. 


Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme des gesamten Systems im Leerlauf 


BESSER | Watt 


0 20 40 60 80 100 
Core i7-860 (TM aus, SMT an) ———— 67 
Phenom II X4 965 BE (C3) г ү 
Phenom ЇЇ X6 1090Т (ТС aus) ЖШ 76 


Core 17-975 XE (TM aus, SMT an) 


ЕЕ] 


Core i7-980X (TM aus, SMT an) 


) —————— 99 


BESSER <4 | Watt 


Leistungsaufnahme des gesamten Systems im Cinebench R10 x64 (x-CPU) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 


——M 181 


Phenom Il X4 965 BE (C3) 


ДЕ: 


Phenom 11 X6 10907 (TC aus) 


Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 


Core i7-980X (TM aus, SMT an 


) С 


BESSER <4 | Watt 


Leistungsaufnahme des gesamten Systems unter Volllast (Core Damage) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 


D 1658 


Phenom Il X4 965 BE (C3) 


МС“ 


Phenom 11 X6 10907 (TC aus) 


ССС 


Core 17-975 ХЕ (TM aus, SMT an) 


——á 209 


Core i7-980X (TM aus, SMT an) 


) DT 27 


"m 


Catalyst 10.1 Bemerkungen: 
benótigt am meisten Strom. De 


System: Radeon HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, 2 x/3 x 2 GiB DDR3; Win7 x64, 


Die P55-Plattform mit dem Core i7-860 ist am sparsamsten, der Core i7-980X 
r Phenom II X6 1090T erweist sich als vergleichsweise energieeffizient. 


Die Leistungsaufnahme 
Energy Check 3000. Als 


50 


des gesamten Systems vermessen wir mit einem Voltcraft 
Netzteil verwenden wir ein Corsair HX mit 850 Watt. 
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Auch im x264-HD-Benchmark zei- 
gen die Sechskerner ihr Potenzial, 
der Phenom II X6 1090T ist auf 
dem Level eines Core i7-870, der 
Phenom II X6 1055T knackt erneut 
das ehemalige  Intel-Flaggschiff 
Core 2 Extreme QX9770. 


Aus theoretischer Sicht ist bemer- 
kenswert, dass ein Core i-860 trotz 
gleichem Takt, aber nur vier Ker- 
nenim Mittel unserer Anwendungs- 
benchmarks immerhin fast so flott 
ist wie AMDs Phenom II X6 1055T. 
Die deutlich höhere Pro-MHz-Leis- 
tung und das SMT sind nicht zu 
verachtende Architektur-Vorteile 
- in der Praxis aber ist es schlicht 
der Preis, der den Lynnfield auf das 
Abstellgleis schiebt. Der Phenom II 
X6 1090T bietet ein nicht ganz so 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, al- 
lerdings schlägt er sich mit seinen 
300 Euro auf einem Performance- 
Level, wo Intel nur weitaus teure- 
re CPUs wie den Core i7-870 und 
Core i7-950/960 anzubieten hat. 


Bereits die reinen CPU-Preise spre- 
chen klar für die AMD-Prozessoren, 
noch schwerer aber wiegt das 
eingangs erwähnte Aufrüsten: Sie 
besitzen noch einen Phenom der 
ersten Generation? Kein Problem, 
mit einem BIOS-Update laufen die 
Thubans auf den meisten Platinen 
- die gleiche Leistung mit einer In- 
tel-CPU würde einen teuren Wech- 
sel der Plattform nötig machen 
(Prozessor, Mainboard und zudem 
eventuell DDR3-Speicher). 


Leistung in Spielen 

AMDs bisheriges Topmodell taktet 
alle vier Kerne mit 3,4 GHz - der 
1090T kommt auf „nur“ sechsmal 
3,2, der 1055T auf 2,8 GHz. In An- 
wendungen überkompensieren 
die beiden zusätzlichen Kerne die 
niedrigere Frequenz problemlos, 
in Spielen springt unter anderem 
„Turbocore“ in die Bresche. 


Zumindest Anno 1404 kitzelt aus 
den sechs Kernen des 1090T trotz 
geringerem Takt mehr Fps he- 
raus als aus dem 965BE, sogar der 
1055T - welcher wohlgemerkt 600 
MHz weniger sein Eigen nennt! 
- zieht knapp an der Deneb-CPU 
vorbei. Damit erreichen die beiden 
Thubans „nur“ die Gefilde eines 
Core i7-870 und Core i5-750, aber 
offensichtlich zieht Anno 1404 ent- 
weder Leistung aus sechs Kernen 
oder AMD hat dem Thuban weitere 
Verbesserungen mit auf den Weg 
gegeben. In Call of Duty Modern 


Warfare 2 bremst die Radeon HD 
5870 die schnellsten Prozesso- 
ren ein, der Phenom II X6 1090T 
kommt mit dem drohenden Grafi- 
klimit aber am besten klar und setzt 
sich an die Spitze. Der Phenom II 
X6 1055T knabbert an den Resulta- 
ten des Phenom II X4 965 BE. 


In Colin McRae Dirt 2 befinden 
sich jegliche Phenom II X4/X6 in 
der Spitzengruppe, erneut bedingt 
dadurch, dass die Architektur im 
Grafiklimit offenbar einen Tick bes- 
ser abschneidet. Ein anderes Bild 
zeigt dagegen Dragon Age: Origins 
auf: Hier schlagen sich inbesondere 
die Nehalem-Prozessoren exzellent 
- allerdings sei an dieser Stelle hin- 
zugefügt, dass das Rollenspiel auf 
der Liste der Intel-optimierten Soft- 
ware steht. So ist ein Core i5-750 
rund 20 Prozent flotter als AMDs 
730 MHz schneller taktender Phe- 
nom II X4 965 BE, welcher in etwa 
so viel leistet wie der Phenom II X6 
1090T. Der Phenom II X6 1055T 
wird gar vom Core i3-540 überholt 
- und das, obwohl die Clarkdale- 
CPU nur ein Drittel (!) an Kernen 
zuzüglich SMT bietet. 


Falls Sie Benchmarks von Grand 
Theft Auto 4 vermissen: Der 
Rockstar-Titel ist bekannt dafür, 
Probleme zu machen. Trotz aktu- 
ellem Patch v1.0.6.0 läuft das Spiel 
auf dem 1090T erschreckend 
schlecht, wir tippen auf einen Bug. 


Leistung im Mittel 

Den beiden „Bang for the buck*- 
Diagrammen zufolge, welche wir 
in Spiele- und Anwendungsleis- 
tung unterteilt haben, rangiert der 
Phenom II X6 1090T in Spielen 
knapp hinter dem Core i7-750. In 
Anwendungen dagegen müssen 
sich der Core i7-870 und der Core 
i7-950/960 warm anziehen. Der 
Phenom II X6 1055T schiebt sich 
in Anwendungen knapp vor den 
Core i7-860, in Spielen allerdings 
reicht es „nur“ für den Core 2 Quad 
Q9650. Zieht man die beiden Dia- 
gramme zusammen, ergibt sich 
unser CPU-Index, welchen Sie auf 
der Startseite finden. Dort reiht 
sich der Phenom II X6 1090T als 
drittschnellster Prozessor ein, der 
X6 1055T scheitert nur knapp am 
Core i7-860 und Core i7-920. 


Beiden Phenom-Il-X6-Prozessoren 
ist ergo gemein - und das kann man 
nicht oft genug betonen -, dass sie 
in ihrer Preisklasse eine unschlag- 
bar gute Leistung erreichen. > 
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Wird die Kompressorküh- 
lung nur einige Stunden 
lang eingesetzt, reicht 
gewóhnlich eine einfache 


um Schäden durch Konden- 
sat zu vermeiden. 


Mit dem EKL Alpenfóhn Matterhorn ist es ein Leichtes, einen Phenom II X6 trotz 
erhöhter Abwärme auf 4 GHz zu übertakten, sofern alle Kerne das Tuning verkraften. 


Isolation mit Papiertüchern, 


Overclocking 


Das Übertakten eines Phenom Il X6 verspricht noch mehr Leistung. 


a es sich beim Phenom II X6 

1090T um ein Black-Edition- 
Modell mit freiem Multiplikator 
handelt, richtet sich dieser nicht 
nur an Anwender, die einen Sechs- 
kerner nutzen möchten, sondern 
auch an Übertakter, denen es somit 
überlassen bleibt, ob sie den Pro- 
zessor über den Referenztakt oder 
den CPU-Multiplikator übertakten. 
Welche Taktsprünge möglich sind, 
testen wir mit dem Alpenföhn Mat- 
terhorn, dem neuen Luftkühler von 
EKL, dessen ausführlichen Test wir 
Ihnen in der nächsten Ausgabe prä- 
sentieren. Für maximale Taktraten 
verwenden wir eine Kompressor- 
kühlung, die den Prozessor auf Mi- 
nusgrade herunterkühlt. 


Grundlegendes 

Das Übertakten eines Phenom II 
X6 unterscheidet sich im Wesent- 
lichen nicht von OC-Versuchen bei 
aktuellen K10-CPUs. Beim Über- 
takten mithilfe des Referenztaktes 
steigen außer der Taktfrequenz der 
Kerne auch die Taktraten der CPU- 
Northbridge, des HT-Links und des 
Arbeitsspeichers. Für maximale 
Leistung empfiehlt es sich, auch 
diese Werte zu steigern, Priorität 
sollte bei der Suche nach einer sta- 
bilen Einstellung aber der Kerntakt 
haben. Neben diesen Systembe- 
standteilen kann auch der Refe- 
renztakt limitieren. Nicht nur die 
CPU, sondern auch das Mainboard 
spielt dabei eine wichtige Rolle. 


Besitzer eines Prozessors mit nach 
oben offenem Multiplikator kön- 
nen sich theoretisch gleich dem 
Kerntakt widmen, werden aber 
nicht das letzte Quäntchen Leis- 
tung aus dem System herauskitzeln 


können, da die Taktsprünge selbst 
bei halben Multiplikatorschritten 
bei 100 MHz liegen und ein höhe- 
rer Referenztakt mit einem niedri- 
geren CPU-Multiplikator manchmal 
der Stabilität eher dienlich ist. 


Als Stabilitätstests empfehlen sich 
Prime 95 oder Linx, die höchste 
Abwärme und Leistungsaufnah- 
me erzeugt Core Damage. Für 
Schnelltests bietet sich Cinebench 
an, das bei einem zu hohen CPU- 
Takt eher als viele andere Bench- 
marks abstürzt. Ein zu hoher CPU- 
Northbridge-Takt lässt sich meist 
innerhalb weniger Minuten mit 
Super Pi 32M entlarven, das auch 
im Zusammenspiel mit RAM-Over- 
clocking schnell Hinweise auf 
Probleme liefert. Auch die CPU- 
Tests des 3D Mark Vantage sind 
anspruchsvoll. 


Praxisprobleme 

Da das für den Overclocking-Test 
verwendete Mainboard 890ЕХА- 
GD70 dem AMD-Testkit mit einem 
noch nicht finalen BIOS beilag, 
konnten wir den Turbo-Modus 
nicht deaktivieren. Auch das He- 
runtertakten ließ sich trotz deak- 
tivierter Stromsparmechanismen 
nicht verhindern, sodass der CPU- 
Multiplikator immer wieder auf 
den niedrigsten Wert 4 zurückfiel, 
was bei einem Standardreferenz- 
takt von 200 MHz einen Prozessor- 
takt von 800 MHz ergibt. Dies ist 
wahrscheinlich der Grund dafür, 
dass einige Benchmarks manch- 
mal nur stark verlangsamt abliefen. 
Diese Werte haben wir nicht abge- 
bildet. Alle zum Übertakten rele- 
vanten Funktionen funktionierten 
allerdings zuverlässig. > 


Leistung: Overclocking Leistung: Overclocking 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10: Rendering x-CPU, 64 Bit 


0 15.000 30.000 


BESSER > | Mbyte/s 0 50 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent - Mean 
100 150 200 250 


Core i7-980X, SMT an/TM an 


Core 17-980Х, SMT aus/TM aus 


1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 


1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 


1090T @ 4,0 GHz 


10907, CPU-NB 2,4 GHz 


1090T 


Phenom Il X4 @ 3,9 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 


Phenom Il X4 965 BE 


28.234 (+56 70) 
23.171 (431%) 
23.423 (+29 %) 
NN 22.545 (+24 %) 
22.125 (+22 70) 
18,507 (+2 %) 
e 18.137 (Basis) 
M 15.789 (-13 %) 
Мур 


10907 @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 
Core 17-980Х, SMT an/TM ап 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 
1090T @ 4,0 GHz 
1090T, CPU-NB @ 2,4 GHz 


Core i7-980X, SMT aus/TM aus 


Phenom II X4 965 BE 


p— 221 (+29 %) 
TT 215 (+27 %) 
puu———— 215 (+25 %) 
Шш) 
172 (0 %) 

1090Т ЕЕЕ 
165 (4 %) 

Phenom Il X4 G 3,9 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz] | A 140 (-19 %) 
МТС 122 (-29 %) 


Berechnungszeit 


Berechnungszeit 


System: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0827)/790ЕХ/Х58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 x 
2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 21); Windows 7 x64 Bemerkungen: Werden CPU- und CPU-NB-Takt ausgereizt, 
lässt sich die höhere Pro-Takt-Leistung des i7-980X ausgleichen. Mit Hyper-Threading zieht dieser aber davon. 


х и 


= 


ystem: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0827)/790ЕХ/Х58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 
2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Ein Phenom II X4 ist selbst übertaktet 
hancenlos, der 1090T nimmt es dagegen auch mit dem teureren i7-980X auf. CPU-NB-OC bringt keine Vorteile. 
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Г А 
Stimmt fur Eure 
Lieblings-Games ab! 
| ch 


AAT 
COMPUTEC MEDIA 


DER COMPÜTEC 
ENVES AWARD 


[ull PROZESSOREN | Thuban 


Maximaltakt mit Kompressorkühlung (Singlestage), einem Kern und 1,55 Volt 


r-Clocks (Cora do) c Cache — = 
Core Speed | — 5060.1 MHz L1 Data 5 
Muttiplier | x230 L1 Inst. 6A KBytes | 2-way 


Level2 | 512KByes | 16-мау 


| Bus Speed | 220.01 MHz 
Level3 | 6144KByes | 48-way 


Rated FSB | 1320.03 MHz 
ie 
| Selection [Processor #1 -] 


64 KBytes 2-way 
| 


Maximaltakt mit Kompressorkühlung (Singlestage), sechs Kernen und 1,5 Volt 


Core Speed | — 4906.2 MHz Li Data | 6x64KByes [мау 
Muttiplier | х22,0 11108; | 6x64KByes | 2way | 


Level2 | 6x512KBytes | 16-way 
Rated FSB | 1338,05 MHz Level3 | 6144 КВуес | 48-way 


Selection [Processor #1 -] Cores| 6 Threads | 6 


Maximaltakt mit Luftkühlung (EKL Alpenfóhn Matterhorn), sechs Kernen und 1,5 Vol 


| CoreSpeed |  44402MHz | LiData | 6x64kByes | 2ay 
Multiplier | x20.0 Liinst. | 6x64KByes | 2-мау 
Bus Speed | 222.01 MHz Level2 | 6x 512KBytles | 16-way | 
Rated FSB | 1554.07MHz || Level3|  6144KByes | 48-way 


Selection [Processor #1 -] Cores | 6 Threads | 6 


| Bus Speed [ 223.01 MHz 


Wahrscheinlich aufgrund der eingangs erwähnten Probleme wurden die Validierungen 


von CPU-Z als ungültig markiert. 5 GHz sind leider nicht praxistauglich. 


Leistung: Overclocking 


Paint.NET v3.36: PND-Bench 

BESSER 4| Sekunden 0 5 10 15 20 25 
ЕЕЕ 2,7 (1470) 
ыыы 11,831 70) 
ж үш 
14,1 618%) 


Core i7-980X, SMT an/TM an 
Core i7-980X, SMT aus/TM aus 
1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 


CPU @ 40 GHz eui 14,2 (-17 90) 
10907, CPU-NB @ 2,4 GHz p—— 17.1 (-1%) 
1090T m —ÀM— 1/2 (Basis) 


Phenom Il X4 G 3,9 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz] BE 20,5 (+19 90) 
Phenom Il X4 965 BE ССС 


| Berechnungszeit 


System: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0827)/790ЕХ/Х58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 x 
2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Ein höherer CPU-NB-Takt bringt minimale 
Vorteile, der i7-980X bleibt allerdings ungeschlagen. Die Berechnungszeit sinkt durch OC um 3,3 Sekunden. 


Leistung: Overclocking 


Wprime v1.55 32M 
BESSER | Sekunden 0 1 2 3 4 5 6 7 8 


D ELSA 
6,32 (-21 %) 
1090T @ 4,0 GHz e D AA (-19 %) 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB G 2,4 GHz Je 6,49 (-19 96) 
1090T ССС WEE) 
10907, CPU-NB @ 2,4 GHz [——————————— 5,10 (+2 %) 


1090T @ 4,5 GHz 
1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 


Wprime v1.55 1024M 
BESSER «| Sekunden 0 50 100 150 200 250 


179,23 (28 %) 
MM 199,45 (-20 %) 
CPU @ 40 GHz DT E 
109079 4,0 GHz CPU-NB @ 24 GHz | ШЕН 201,44 (-20 96) 
1090T СИ 
10901, CPU-NB G 2,4 GHz Муши 


10907 @ 4,5 GHz 
1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 


[ Berechnungszeit 


System: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0B27)/790FX/X58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 
x 2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Die 25-prozentige Übertaktung von 3,2 
GHz auf 4,0 GHz verkürzt die Berechnungsdauer um 20 Prozent, das Übertakten der CPU-NB bleibt wirkungslos. 
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Taktfreudig mit Luftkühlung 
Ausgehend von 3,2 GHz lässt sich 
der Sechskerner bereits mit der 
Standardspannung von 1,3 Volt 
auf 4,1 GHz bewegen, allerdings 
reicht es hier nur für eine CPU- 
Z-Validierung. Bei 1,425 Volt und 
4 GHz schafft es der 1090T aber 
durch alle unserer Benchmarks 
und zeigt mit Leistungsgewinnen 
zwischen 17 und 25 Prozent, was 
in ihm steckt. Das Übertakten der 
CPU-Northbridge auf 2,4 GHz ist 
ebenfalls móglich, was in einigen 
Benchmarks etwas bessere Ergeb- 
nisse bringt. Bei einer Kernspan- 
nung von 1,45 Volt und einer CPU- 
NB-Spannung von 1,4 Volt können 
alle Benchmarks mit 4,1 GHz und 
einem CPU-NB-Takt von 2,6 GHz 
durchlaufen werden. Bei einem 
höheren CPU-NB-Multiplikator als 
13 startet das System gar nicht erst. 
Das Overclocking-Potenzial des 
Sechskerners liegt luftgekühlt auf 
dem Niveau der meisten Phenom- 
II-X4-Chips im C3-Stepping. Diese 
benötigen für 4 GHz (und mehr) 
meistens ebenfalls eine höhere 
Spannung, legen bei weiteren An- 
hebungen aber kaum noch zu - ne- 
ben der Spannung muss nämlich 
auch die Kühlung stimmen. 


Tiefgekühlt noch besser 

Bereits vor dem Erscheinen des 
ersten Phenom II kursierten im 
Internet bemerkenswerte Übertak- 
tungsergebnisse, die von Übertak- 
tern mit Flüssigstickstoff erreicht 
wurden. Das Spiel wiederholte sich 
beim neuen Hexacore 1090T, der 
bis zum Redaktionsschluss bereits 
auf über 6,5 GHz bewegt werden 
konnte - Anlass genug für uns, 
mit einer einstufigen Kompressor- 
kühlung ebenfalls etwas extreme- 
re Geschütze als eine Luft- oder 
Wasserkühlung aufzufahren. Bei 
Zimmertemperatur erreicht die 
einstufige Anlage (Singlestage) mit 
Danfoss-NL11F-Kompressor am 
Verdampfer -50,4 °C, solange keine 
Last anliegt. Bei geringer Gegen- 
wärme, wenn sich die CPU im Leer- 
lauf befindet, steigt die Temperatur 
auf -45 bis -40 °C. Werden alle Ker- 
ne über längere Zeit beansprucht, 
pendelt sich der Verdampfer auf 
etwa -35 bis -30 °C ein. Die Prozes- 
sortemperatur ist etwas höher. 


Relativ problemlos stoßen wir mit 
dieser Kühlleistung in neue Taktre- 
gionen vor. Eine CPU-Z-Validierung 
bei über 4,9 GHz ist mit 1,5 Volt 
möglich, höhere Spannungen hel- 
fen allerdings nicht. Um die 5-GHz- 


Hürde zu nehmen, bedarf es eines 
Tricks: Durch das Deaktivieren von 
fünf der sechs CPU-Kerne sinkt 
die Abwärme des Prozessors und 
ein nicht so taktfreudiger Kern 
limitiert nicht. Auf diese Weise er- 
reichen wir kurzzeitig 5.060 MHz, 
dann ist das Limit erreicht. Als sta- 
bile Einstellung für alle sechs Kerne 
wählten wir 4,5 GHz, aufgrund der 
eingangs beschriebenen Leistungs- 
einbrüche finden Sie allerdings nur 
die nachvollziehbaren Wprime- 
Werte in den Benchmark-Tabellen. 
Bemerkenswert: Bei 1,35 Volt star- 
tet das Setup immerhin noch bei 
4,8 GHz - mit Luftkühlung undenk- 
bar und ein Beleg dafür, dass auch 
der Thuban von guter Kühlung 
stark profitiert. 


Der maximale Referenztaktließ sich 
mit dem Mainboard nur schwer er- 
mitteln. Mit dem 1:2-Speicherteiler 
ließ sich das Betriebssystem bereits 
bei 250 MHz nicht mehr booten. 
Abhilfe schaffte die Auswahl des 
nächsthöheren Speicherteilers 
1:2,66, der rund 40 MHz zusätzlich 
bescherte. Der für den DDR3-1333- 
Betrieb zuständige Speicherteiler 
ermöglichte kein besseres Ergeb- 
nis, da der Speichercontroller dafür 
über 950 MHz (DDR3-1900) mit- 
machen muss. Dies ist bei Deneb- 
CPUs ein schwieriges Unterfangen 
und anscheinend auch bei den 
neuen Thubans keine Selbstver- 
ständlichkeit. Ein zweites Exemplar 
des 890FXA-GD70 mit einem an- 
deren BIOS, dessen Overclocking- 
Potenzial wir im Rahmen der Main- 
board-Marktübersicht testetem, lief 
dagegen bei 300 MHz stabil. 890ЕХ- 
Boards sind zum Übertakten also 
mindestens genauso gut geeignet 
wie ältere Platinen aus der 700er- 
Modellreihe - mit kleinen Kinder- 
krankheiten müssen Sie allerdings 
beim sofortigen Umstieg unter Um- 
ständen noch rechnen. (sw) 


Fazit Hardware 


Phenom II X6 1055T/1090T 

Die Ära der bezahlbaren Sechskerner hat 
begonnen, für Spieler lohnt sich ein Phe- 
nom II X6 aber nicht, da kaum ein Spiel 
von mehr als vier Kernen profitiert und 
ein Phenom II X4 9x5 BE oder Core i5- 
750 für weniger Geld mehr bietet. In An- 
wendungen zahlen sich die zusätzlichen 
Kerne aus, der i7-980X bleibt jedoch der 
schnellste Desktop-Prozessor. Für Aufrüs- 
ter ist es erfreulich, dass sich der Prozes- 
sor auch auf AM2(+)-Boards einsetzen 
lásst. Der Nutzen des Turbo-Modus ist 
abhängig von der Anwendung. 
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1. Platz 


580-Watt-Netzteil 
be quiet! StraightPower H CM 


* 580 Watt Leistung (bis zu 89% Effizienz) 

* Laufwerksanschlüsse: 5x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 

* Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 2x 6-polig 

* 120 mm be quiet! Silent Wings Lüfter * Aktiv-PFC 

+ vielfältige Schutzfunktionen * „80 PLUS Bronze" zertifiziert 
* Kabelmanagement • EPS, ATX12V 2.3 kompatibel 


STRAIGHTPOWER г” 


CABLE MANAGEMENT 


PLUS 
7 BRONZE 


STRAIGHTPOWERmR'*: DARK POWER PRO 


(ЖИЛ aer 


p? 


PLUS 
BRONZE 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 19.05.2010. 


700-Watt-Netzteil 


be quiet! Straight Power" 


* 700 Watt Leistung (bis zu 89% Effizienz) 

* Laufwerksanschlüsse: 7x IDE, 2x Floppy, 7x SATA 
* Grafikkartenanschlüsse 2x 6+2-polig, 2x 6-polig 

* 120mm be quiet! Silent Wings Lüfter 

* umfangreiche Schutzfunktionen 

* „80 PLUS Bronze" zertifiziert 

* EPS, ATX12V 2.3 kompatibel 


750-Watt-Netzteil 


be quiet! Dark Power Pro”? 


750 Watt Leistung (bis zu 91% Effizienz) 
Laufwerksanschlüsse: 8x IDE, 2x Floppy, 9x SATA 
Grafikkartenanschlüsse 2x 6+2-polig, 2x 6-polig 
120 mm be quiet! Silent Wings Lüfter 
umfangreiche Schutzfunktionen 

innovativer Overclocking Key ermöglicht den 
manuellen Zusammenschluss aller 12V-Leitungen 
„80 PLUS Silver"-zertifiziert 

Kabelmanagement 

EPS, ATX12V 2.3 kompatibel 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


WWW.alternate.de 


120-mm-System-Lüfter 


be quiet! SilentWings Tas 
High-Airflow-Performance-Design 
(geráuscharmer Betrieb und hoher Luftdurchsatz 
durch strómungsoptimierte Lüfterblätter) 
hochwertiges Rifle-Lager 

(Lebensdauer: bis zu 200.000 Std.) 

niedrige 4V-Startspannung 

(für einen sicheren Anlauf des Lüfters und einen 
weiten Regelbereich) 

Maße: 120 x 120 x 25 mm 

auch in den Größen 92 mm und 80 mm erhältlich 


PROZESSOREN | Neue Server-Prozessoren 


Neue Server-Prozessoren 


Knapp zwei Dutzend neue Server-Prozessoren sind in den vergangenen Wochen erschienen. 


PC Games Hardware nimmt die Modelle unter die Lupe und wagt einen Blick in die Zukunft. 


elten dürften in einer Woche 

mehr Server-Prozessoren vor- 
gestellt worden sein als Ende März 
2010: Mehr als 20 einzelne Modelle 
und mehrere Architekturen stehen 
nun zur Auswahl. 


Dieses Malhatte AMD die Nase vorn: 
Bereits Ende März präsentierte der 
Chiphersteller den ersten x86-Chip 
mit zwölf Kernen. Intel konnte da 
„nur“ acht Kerne bieten: Einzig der 
Itanium hat mehr Kerne, aber der 
kann x86-Code ja nur emulieren 
und steht zudem ohnehin auf der 
Abschussliste - Microsoft wird den 
Itanium in künftigen Windows-Ser- 
ver-Versionen nicht mehr berück- 
sichtigen, wie im April verlautete. 


AMDs Magny-Cours ist streng ge- 
nommen keine echte Neuheit. 
Technisch betrachtet handelt es 
sich um zwei Istanbul-Einheiten, 
die auf ein gemeinsames Silizium- 
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plättchen aufgebracht und vernetzt 
wurden. Mit einer Ausnahme: Der 
Speichercontroller des Opteron 
kann nun mit DDR3-Speicher bis 
DDR3-1333 umgehen, was vor al- 
lem bei bandbreitenlastigen Szena- 
rien Vorteile bringt. 


Der so entstandene Chip erinnert 
eher an frühere Slot-Module als an 
aktuelle Prozessoren - in einem 
rechteckigen Gehäuse für den So- 
ckel G34 mit 1.944 Kontakten fin- 
den beide Rechenzentren neben- 
einander Platz (siehe Titelbild). Die 
Die-Größe steigt auf gigantische 
692 mm? bei annähernd zwei Milli- 
arden Transistoren. Zum Vergleich: 
Ein nicht eben kleiner Core i7 
975X mit Bloomfield-Kern kommt 
auf 263 mm? bei 731 Millionen 
Transistoren. 


Beide Einheiten auf dem Prozes- 
sor sind per Hypertransport 3.1 
vernetzt; die Punkt-zu-Punkt-Ver- 


bindung wird erstmals in dieser 
Ausbaustufe verwendet und schafft 
nun 6,4 statt 4,8 Gigatransfers/s. 
Ein Magny-Cours-Chip verfügt über 
vier Hyper-Transport-Verbindun- 
gen, maximal lassen sich vier Pro- 
zessoren miteinander kombinie- 
ren, sodass Serverracks mit bis zu 
48 Kernen gebaut werden können. 


AMDs Riesen-Chip wird im 45-Na- 
nometer-Verfahren produziert und 
bietet 12 MiB L3-Cache; zählt man 
den L2-Cache hinzu (512 KiB pro 
Kern), so kommt man auf 18 MiB 
gesamt. Von den 12 MiB L3-Cache 
sind allerdings nur 10 sichtbar - 
2 MiByte werden von der Funktion 
„HT Assist“ belegt, die dafür sorgt, 
dass die Bandbreite bei der Syn- 
chronsiation von Cache-Inhalten 
geschont wird. 


Von Magny-Cours gibt es zunächst 
zwei Varianten: fünf Modelle mit 


zwölf Kernen und fünf weitere Mo- 
delle mit acht Kernen. Die Taktfre- 
quenzen reichen dabei von 1,8 bis 
2,4 GHz bei den Achtkernern und 1,7 
bis 2,3 GHz bei den Zwölfkernern. 


Bei der thermischen Verlustleis- 
tung nennt AMD für die Opteron- 
Familie nur noch durchschnittliche 
Werte (ACP, Average Consumption 
Power). Die liegt bei der schnells- 
ten Zwölfkern-CPU (Opteron 6176) 
bei 105 Watt und entspricht einer 
TDP von 137 Watt. Die übrigen 
Magny-Cours-Modelle kommen mit 
einer ACP von 65 bis 80 Watt aus 
(ca. 95/115 Watt TDP). Magny-Cours 
ist Teil der Maranello-Plattform, die 
neben den erwähnten Prozessoren 
auch einen neuen Chipsatz (5600) 
enthält. 


Ende März konterte Intel mit dem 
Nehalem EX, einem Achtkern-Pro- 
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zessor, der als Xeon unter anderem 
die bisherigen Modelle auf Basis 
des Dunnington ersetzen soll. Für 
den Nehalem EX präsentierte Intel 
genau wie AMD einen neuen So- 
ckel - Intels Server-Sockel setzt auf 
1.567 Kontakte, etwas weniger also 
als das AMD-Pendant. 


Der Nehalem EX verfügt über 
acht Kerne. Das sieht zunächst 
nach einer Niederlage gegen den 
Magny-Cours aus, doch zum einen 
beherrscht der Intel-Chip Hyper- 
Threading und zum anderen lassen 
sich acht Prozessoren miteinander 
verbinden. So kónnen relativ preis- 
werte Systeme mit 64 physischen 
und 128 logischen Prozessoren ge- 
baut werden - Magny-Cours kommt 
wie erwähnt „nur“ auf 48. 


Nehalem-EX-Prozessoren verfügen 
über 24 MiByte L3-Cache und über- 
treffen AMDs Magny-Cours daher 
bei der Transistorenzahl: 2,3 Mil- 
liarden Transistoren hat ein Neha- 
lem-EX - nur Nvidias Fermi hat mit 
drei Milliarden noch ein paar Schal- 
ter mehr. In der Sechskern-Variante 
bleiben beim Nehalem EX immer- 
hin noch 18 MiByte L3-Cache. 


Die thermische  Verlustleistung 
gibt Intel als TDP (nicht ACP) mit 
maximal 130 Watt bei Taktfrequen- 
zen zwischen 1,86 und 2,26 GHz 
an. Die niedriger getakteten Mo- 
delle mit sechs Kernen kommen 
mit 95 Watt aus. Im Gegensatz zum 
unlängst vorgestellten Xeon mit 
Westmere-EP-Kern werden die Ne- 
halem-basierten Achtkerner noch 
im 45-Nanometer-Prozess herge- 
stellt. Die 32-Nanometer-Fertigung 
bleibt den Sechskern-Xeons vorbe- 
halten. 


Natürlich wäre es sinnlos, die neu- 
en Server-Prozessoren mit Spielen 
zu testen. Aktuelle Titel haben 
Mühe, die 
Sechskern-Prozessoren vernünftig 
auszulasten. 


eben erschienenen 


Bei Datenbank-Benchmarks liegen 
die neuen Serverprozessoren von 
AMD und Intel in etwa gleichauf, 
wobei die AMD-Modelle bei einigen 
Benchmarks leichte Vorteile haben. 
Vor allem beim Speicherdurchsatz 
punkten die neuen AMD-Prozesso- 
ren: Im Stream-Bandbreiten-Bench- 
mark kommt ein 2P-Magny-Cours- 
System auf knapp 52 GiByte/s, 
während ein 2P-Nehalem-EX-Server 
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bei zirka 40 stehen bleibt. Im Ver- 
gleich zum Vorgänger Dunnington 
ist der Nehalem aber teilweise mehr 
als doppelt so schnell. Cinebench 
unterstützt in der jüngsten Version 
11.5 mehr als 16 Threads und eig- 
net sich daher auch bedingt als Ver- 
gleichstest der beiden Systeme: Das 
2P-Opteron-System verliert hier mit 
einem Wert von knapp 14,5 gegen 
den Nehalem-EX, der mehr als 18 
Punkte erreicht. In der Disziplin 
Performance pro Watt liegt wiede- 
rum das AMD-System knapp vorne, 
ebenso bei den Preisen. Für das 
Top-Modell, einen Opteron 6176 
(Magny-Cours) mit 2,3 GHz, sind 
1.386 US-Dollar fällig, ein Xeon 
X7560 (Nehalem-EX) kostet 3.692 
US-Dollar. 


Fazit: Im Server-Markt hat AMD 
dank Magny-Cours einen guten 
Stand und dürfte auch in den 
nächsten Jahren konkurrenzfähig 
bleiben. Die gute Nachricht für 
Spieler lautet: Auch wahre Mehr- 
kern-Monster lassen sich noch per 
Luft kühlen, auch wenn die Taktfre- 
quenzen deutlich niedriger sind. 


Schließlich gab Intel ein paar De- 
tails zur nächsten Prozessor-Archi- 
tekturgeneration ` ,Sandy-Bridge* 
bekannt. Desktop-Prozessoren auf 
Basis dieses Designs sollen Ende 
2010/Anfang 2011 die aktuellen 
Gulftown-Modelle beerben. Sandy- 
Bridge wird in 32-Nanometer-Tech- 
nik gefertigt, erhält aber einige ar- 
chitektonische Neuerungen. 


Die kommenden Prozessoren wer- 
den über eine Vektorbefehlssatzer- 
weiterung (AVX), die Verschlüs- 
selungstechnik AES-NI und einen 
integrierten Grafikkern verfügen. 
Neu ist, dass die Grafik in das Chip- 
silizium integriert („Silicon Level 
Integration“) und offenbar direkt 
an den L3-Cache angebunden 
wird. 


Sandy Bridge unterstützt wie die 
aktuellen Hyper- 
threading und einen Turbo-Modus. 
Bei der Speicheranbindung soll es 
Gerüchten zufolge zumindest für 
die Servervarianten einen vierten 
Kanal geben. Dieser würde dann 
allerdings auch mehr Kontakte 
und einen neuen Sockel erfordern 
- Insider spekulieren bereits über 
einen „Sockel R“ mit 2.011 Kontak- 
ten. Auch für Desktop-PCs könnte 
es einen neuen Sockel mit 1.155 
statt 1.156 Pins geben. (cg) 


Prozessoren 


Bild: AMD 


Der neue Opteron von unten: Die ungewóhnlich breiten Kontaktreihen müssen 1.944 
Pins mit dem Sockel G34 verbinden. 


29102009 
сою 


ZO 2SIW* 
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Bild: pc.watch.impress.co.jp 


Eine japanische Webseite spekuliert über die kommende Intel-Architektur „Sandy- 
Bridge". Hier eine mögliche Aufteilung der Funktionseinheiten. 


Bild: Intel 


Beim diesjährigen Frühjahrs-IDF, das ohne die Beteiligung der internationalen Presse 
stattfand, enthüllte Intel einige wenige Sandy-Bridge-Details. Im Bild ein Wafer mit 
den neuen Prozessorkernen, die 2011 erscheinen sollen. 
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Die besten CPU-Tools 


Mit der richtigen Software lässt sich aus einem Prozessor mehr herausholen, egal ob es um 


allgemeine Informationen, Temperaturkontrolle, Energiesparoptionen oder Overclocking geht. 


o vielfältig wie die Preisspanne 
Sd Produktvielfalt im CPU- 
Markt ausfällt, so reichhaltig ist das 
Angebot an hilfreichen Program- 
men, die Ihnen helfen, mehr aus 
dem Hauptprozessor herauszuho- 
len und das System zu optimieren. 
Egal ob allgemeine Informationen, 
Temperaturkontrolle, Energiespar- 
management oder Overclocking - 
nützliche Software gibt es zuhauf. 
Sicher ist sicher 
Da einige Prozessor-Tools sehr tief 
ins System eingreifen, sollten Sie 
im Zweifelsfall vor dem Herumex- 
perimentieren ein Backup Ihres 
Betriebssystems anfertigen. Da 
viele Programme nur für CPUs ei- 
nes Herstellers entwickelt werden, 
bieten sie nicht immer den glei- 
chen Funktionsumfang bei AMD 
und Intel oder funktionieren sogar 
ausschließlich mit bestimmten Mo- 
dellen. Bei unserer Auswahl haben 
wir darauf geachtet, dass sich die 
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Programme für Prozessoren bei- 
der Hersteller oder zumindest eine 
Vielzahl aktueller Modelle eignen. 


VID ist nicht Vcore 

Egal ob Sie übertakten oder die 
Leistungsaufnahme senken móch- 
ten: Ánderungen an der CPU-Span- 
nung unter Windows erfordern be- 
sondere Wachsamkeit. Wenn Sie im 
BIOS eine von der Voreinstellung 
abweichende Spannung eingestellt 
haben, ist es möglich, dass diese 
nicht direkt über die VID (Voltage 
Identification), sondern über einen 
Offset-Wert, der die Differenz zur 
VID beinhaltet, realisiert wird. Vie- 
le Tools beziehen sich allerdings auf 
die VID und berücksichtigen nicht 
den Offset-Wert. Falls Sie nicht die 
Móglichkeit haben, die Spannung 
mittels Multimeter abzugreifen, 
sollten Sie die Spannung besser 
nicht im BIOS manipulieren und 
die Kerntemperaturen mit den vor- 
gestellten Tools im Auge behalten. 


ез пп 

Neben vielen spezialisierten Pro- 
grammen, die lediglich um eine 
oder zwei Kernfunktionen herum 
aufgebaut sind, gibt es auch All- 
rounder, die sich für eine Vielzahl 
von Aufgaben empfehlen. Ein Bei- 
spiel hierfür ist AMD Overdrive, 
das direkt vom gleichnamigen 
CPU-Hersteller weiterentwickelt 
wird. Ob Sie mit einem solchen Al- 
leskönner besser fahren als mit we- 


DVD 
Bonuscode 


Е 274A 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Die aktuelle Ver- 
sion einiger der vorgestellten 
Prozessor-Tools finden Sie 
auf der Heft-DVD. 


niger umfangreichen Programmen, 
hängt vom Einzelfall ab. Möchten 
Sie beispielsweise ein System mit 
aktuellen AMD-Chipsatz 
übertakten, kommen Sie bei Ver- 
wendung der Tools Setfsb und CPU- 
Tweaker ohne Installation aus und 
kónnen den Referenztakt und den 
CPU-Multiplikator justieren. Wird 
der Taktgeber von Setfsb aber nicht 
unterstützt, fällt diese Möglichkeit 
weg. Dann zahlt sich aus, dass bei 
AMD Overdrive kein Taktgeber ma- 
nuell ausgewählt werden muss und 
sich der Referenztakt ohne Konfi- 
gurationsaufwand verändern lässt. 
Da AMD Overdrive allerdings beim 
Ändern des Referenztakts relativ 
häufig das gesamte System einfrie- 
ren lässt, ist es für diesen Zweck 
nicht automatisch die beste Wahl. 
Neben dem Umfang spielt auch 
die Aktualität eine große Rolle, da 
bei neuen Prozessoren oft erst eine 
neue Programmversion für verläss- 
liche Angaben sorgt. 


einem 
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CPU-Informationen 


Detaillierte Angaben zum Prozessor und der tatsáchlichen Auslastung 


unktioniert der Energiesparmo- 

dus des Prozessors, sodass der 
Takt und die Spannung im Leerlauf 
gesenkt werden? Auf welchem Step- 
ping basiert die verwendete CPU? 
Die Antworten auf Fragen wie die- 
se liefern hilfreiche Programme. 


Besser informiert 

Ein Klassiker ist das Programm 
CPU-Z, das seit Jahren regelmäßig 
Updates spendiert bekommt und 
dessen Engine mittlerweile auch 
in anderen Tools wie beispielswei- 
se Evga E-Leet zum Einsatz kommt. 
Grundlegende Informationen zum 
Hersteller des Prozessors und der 
Modellbezeichnung geben viele 
Programme aus, CPU-Z eignet sich 
aber auch dazu, um Throttling, 
also temperaturbedingtes Herun- 
tertakten, oder den Effekt von 
Energiesparmodi zu erkennen. Die 
Kernspannung und die Taktraten 
werden in sehr kurzen Zeitabstän- 
den aktualisiert. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Tools liest CPU-Z 
nicht nur den Takt des ersten Pro- 


zessorkerns aus, sondern ermög- 
licht auch das Umschalten zwi- 
schen den CPU-Kernen. 


Den Windows Task-Manager be- 
nutzen viele Anwender, um die 
aktuelle Systemauslastung abzule- 
sen. Die dort angezeigte CPU-Aus- 
lastung entspricht allerdings nicht 
zwangsläufig der 
Auslastung des Prozessors, 
dern bezieht sich auf die Betriebs- 
systemebene. Anfallende Warte- 
zyklen, in denen die CPU kaum 
belastet wird, lassen sich mit dem 
Programm Perfwatch ausmachen, 
das die Auslastung auf Prozessor- 
ebene ausliest, die im Normalfall 
deutlich unter dem im Task-Ma- 
nager angezeigten Wert liegt. Mit 
Perfwatch lässt sich daher nachvoll- 
ziehen, welche Programme oder 
Stresstests eine besonders hohe 
Auslastung erzeugen. Benutzen Sie 
eine 64-Bit-Version von Windows 
7 oder Vista, müssen Sie vor dem 
Start ,F8* drücken und die Treiber- 
signierung deaktivieren. 


tatsächlichen 
son- 


Temperaturkontrolle 


Diese Tools helfen, Überhitzungen vorzubeugen. 


ie beste CPU ist nutzlos, wenn 
Di zu heiß wird. Mit den rich- 
tigen Tools haben Sie die Tempera- 
turen immer im Auge und sind vor 
bösen Überraschungen gefeilt. 


Core Temp und Real Temp 

Großer Beliebtheit erfreut sich das 
Programm Core Temp. Es zeigt bei 
geeigneten CPUs nicht nur den 
Temperaturwert für jeden einzel- 
nen Kern an, sondern lässt sich 
auch detailliert konfigurieren. Ne- 
ben einer Log-Funktion, die sich auf 
Wunsch automatisch starten lässt 
und Temperaturwerte in eine CSV- 
Tabelle einträgt, lassen sich Add- 
ons installieren, die eine grafische 
Darstellung des Temperaturver- 
laufs ermöglichen oder Core Temp 
in die Vista Sidebar integrieren. 
Das Display einer Logitech-G15- 
Tastatur kann zur Anzeige von In- 
formationen genutzt werden, was 
gerade im Spielbetrieb nützlich ist. 
Core Temp liest die in der CPU lie- 
genden Thermalsensoren aus und 
berechnet aus dem für viele CPU- 
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Modelle bekannten Tjunction-Wert 
und dem von den Thermalsensoren 
erzeugten Delta-Wert die angezeig- 
te Kerntemperatur. Falls der Tjunc- 
tion-Wert einer Modellreihe noch 
nicht bekannt ist, zeigt Core Temp 
nur den Delta-Wert an, der den Ab- 
stand zum Tjunction-Wert angibt. 
Dieses Verfahren wird bei Intel- 
CPUs angewandt, bei AMD-Chips 
erfolgt die Berechnung nach einer 
AMD-Vorgabe, die bei K8- und K10- 
CPUs etwas voneinander abweicht. 
Da bei AMD-Prozessoren nur ein 
Sensor im Chip sitzt, erhalten Sie 
keine kernspezifischen Werte. 


Eine Alternative zu Core Temp ist 
Real Temp, das sich allerdings nur 
für Intel-CPUs eignet. Die Arbeits- 
weise des Programms ist mit Core 
Temp zu vergleichen, allerdings un- 
terscheiden sich gerade bei neue- 
ren CPUs manchmal die Tjunction- 
Werte. Beide Programme bieten 
eine Alarmfunktion, die beim Über- 
schreiten eines festgelegten Grenz- 
werts anspringt. > 


CPU Arch ` 1 CPU - 3 Cores - 2 Threads » 
CPU PSN ` AMD Phenom H X) ?05e Processor 

CPU EXT : Мм е), Юнон +), SSE (1, 2, 3, 4А), 
186-64, AMO-V 

CPUID : f.4.2 / intended : 10.4 

CPU Chche 41: 3204/20418 - 12: da $12 8 
CPU Cache ` 13 : 6144 кВ 

Core : Heka (45 nm) / Stepping : RB-C2 

Freq : 2000.27 mtr (200.69 * 12) 


MB Brand Asus we 
ма Model : M3A79-T OLUE 

MB : AMO DOEN rev 00 

$8 : AMO 104290 rev 00 


GPU Type ` Radeon FO 4470 
GPU Clocks : Core 500 Me / RAM 900 Миг 
Deet Version : 11.0 


RAM : 4096 MB DOR? Dusi Channel wë 
ЖАМ Speed ` 525.2 mu (3:48) O 5-5-5- 18 

San 1 ` 204098 (6400) 

Sist 1 Manufacturer ` A: Data Technology 

Sist 2 : 20498 (6400) 

fist 2 Manufacturer ` A-Data Technology 


Mit CPU-Z können Sie unter dem Reiter , About" eine Online-Validierung erstellen. 
Alternativ speichern Sie mit , F7" eine cvf-Datei, die Sie später hochladen. 


(^ ))CINEBENCH 


МАХОН 


Während дег Task-Manager eine hundertprozentige Auslastung anzeigt, attestiert Perf- 
watch dem Benchmark Cinebench eine geringere Beanspruchung auf Hardware-Ebene. 


Be Options Toos Hep 


Select Cpu: [5 =) z]|3 Core) |3 Tesdts) 


Processor Information 

CPUtO: [0100642 

APICIO: lo 

Revision: [RB.C2 
Processor: [AMD Phenom IL X3 705e (Heka) 
Freg. #9: [2408.01МН (200,67 x 12.0) 
Ред, #1: [23076892 (200.67 x 11.5) 
Freq. #2: 2207,54 (200.67 x 11.0) 
Platform: Socket АМ2+ (940 pn) 

vio: [11799 


Temperature Readings 
каезы[ Lem нф 


CPU 0: 5С [25 | 27€ 


Core 17-870 
[ ou s7e ] 


2942.46 Mhz 
Lod 32% 


Temperature (5C) 


30 33 


Distance to T2 Max 
69 66 


Mamm 
Tc ic 3c 
19:32:23 19:32: 16 1%:32:1% 


Maximum 
x Lac hin 


19:32:42 19:32:45 19:32:40 19:32:45 


Thermal Status. 
ок Ок ex с” 


[Sennor Тен || х&бехһ ]( Reset )| Serge ` 


Mit Core Temp können Sie eine G15-Tastatur nutzen, um sich Informationen anzeigen 
zu lassen. Die Oberfláche von Real Temp unterscheidet sich nur leicht von Core Temp, 
es eignet sich allerdings nicht für AMD-CPUs. Übersichtlich sind beide Tools. 
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Mit einer bearbeiteten K10stat-Verknüpfung im Autostart-Ordner werden die Energie- 
sparoptimierungen zum Standard. Lóschen Sie die Verknüpfung, ist alles beim Alten. 
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Phenom MSR Tweaker ist übersichtlich, aber nicht so vielfältig wie K10stat. Ein Haken 
bei „Make custom P-state settings permanent” ändert die Einstellung dauerhaft. 
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Energiemanagement 


So sparen Sie Strom und erhóhen die Akkulaufzeit. 


ur selten benótigen Sie die vol- 

le CPU-Leistung, im Alltag hat 
der Prozessor meist wenig zu tun. 
Zwar haben AMD und Intel 
CPUs Energiesparmodi spendiert, 
eine individuelle Konfiguration ist 
aber oft noch besser. 


ihren 


AMD-Systeme optimieren 

Die Software KlOstat empfiehlt 
sich für PhenomCID-CPUs. Sie 
kónnen mehrere Profile anlegen 
und neben dem CPU-Takt auch die 
Kern- und Northbridge-Spannung 
lastabhängig justieren. Um ein per- 
manentes Hin- und Herspringen 
zu verhindern, lassen sich Werte 
für die Auslastung angeben, bei 
denen in einen anderen Energiezu- 
stand gewechselt werden soll. Auf 
diese Weise lásst sich verhindern, 
dass bereits bei geringer Grund- 
last das Hochtakten erfolgt. Über 
den Reiter ,debug* kónnen Sie die 
einzelnen Energiezustände lastun- 
abhängig erzwingen und dann 
mit einem Stresstest wie Prime 95 
die Stabilität auf die Probe stellen. 


Damit die Änderungen nicht nach 
jedem Neustart erneut eingetra- 
gen werden müssen, sollten Sie 
eine Verknüpfung von K10stat im 
Autostart-Ordneranlegen, rechtskli- 
cken und das „Ziel“ um das Kürzel 
„ClkCtrl:2 -NoWindow -StayOnTray 
-LoadPstate“ ergänzen. „ClkCtrl:2“ 
bestimmt, dass der am stärksten be- 
lastete Kern ausschlaggebend für 
Takt-/Spannungsänderungen ist. 
Der Lohn der Mühe sind deutliche 
Ersparnisse gegenüber gewöhnli- 
chem Cool'n' quiet. 


Phenom MSR Tweaker ist eine et- 
was entschlackte Alternative zu 
K10stat, benótigt aber das Microsoft 
Net.Framework 3.5 und muss in- 
stalliert werden. Für Core-2-CPUs 
und ältere  (Mobil-)Prozessoren 
von AMD und Intel empfiehlt sich 
die Software Rightmark CPU Clock 
Utility. Unter Bonuscode 274A fin- 
den Sie eine ausführliche Anleitung 
des PC-Games-Hardware-Extreme- 
Users „euMelBeumel“ inklusive 
Vorher-Nachher-Vergleich. 


Overclocking und Tuning 


Mehr Leistung lässt sich durch Overclocking erzielen. 
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Phenom-II-Chips bieten vier P-Zustände, alte Phenom-CPUs nur zwei. Um mit Setfsb zu 
übertakten, muss der richtige Taktgeber (hier: ICS9LPRS501SGLF) ausgewählt sein. 
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CPU-Tweaker empfiehlt sich sowohl für AMD- als auch für Intel-CPUs mit integriertem 
Speichercontroller zum Ändern von Speichertimings (und CPU-Multiplikatoren). 
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Y X Jenn die Framerate in CPU-las- 

tigen Spielen wie Anno 1404 
oder Dragon Age: Origins vor sich 
hindümpelt, liegt dies häufig an der 
geringen Rechenleistung des Pro- 


zessors. Durch Overclocking lässt 
sich der Flaschenhals weiten. 


Testauswahl 

PCs mit AMD-Mainboards können 
Sie mit AMD Overdrive ausreizen. 
Mit dem Programm lässt sich nicht 
nur der Referenztakt im laufenden 
Betrieb anheben, auch Änderungen 
an den Spannungen und RAM-Ti- 
mings sind möglich. Der CPU-Mul- 
tiplikator lässt sich für jeden Kern 
individuell einstellen. Mit dem Tool 
Setfsb können auch PCs übertaktet 
werden, deren BIOS keine Tuning- 
Optionen bereithält. Der FSB-/Refe- 
renztakt und gegebenenfalls auch 
der PCI-E-Takt lassen sich anheben 
und absenken. Eine Hürde stellt die 
Auswahl des Taktgebers dar, die er- 
forderlich ist, um Setfsb zu benut- 
zen. Wenn es Ihnen nicht gelingt, 
den in der Nähe des obersten PCI- 


E-Slots liegenden Taktgeberchip 
ausfindig zu machen, um die Be- 
schriftung, die häufig mit „ICS“ be- 
ginnt, herauszufinden, lohnt sich 
eine Suche im Internet: Auf der 
Setfsb-Homepage sind Mainboards 
den auswählbaren Taktgebern zu- 
geordnet, alternativ hilft eine Such- 
maschine oder das Nachfragen im 
PCGH-Extreme-Forum. Die dritte 
Möglichkeit stellt das Ausprobie- 
ren aller Taktgeber dar. Das dau- 
ert zwar einige Minuten und wird 
nicht ohne Fehlermeldungen oder 
gar Abstürze ablaufen, manchmal 
funktionieren aber auch Taktgeber, 
die einen anderen Namen tragen. 


Mit dem Programm CPU-Tweaker 
ist es möglich, bei Prozessoren 
mit integriertem Speichercontrol- 
ler sämtliche RAM-Timings außer 
der CAS-Latenz ohne Neustart zu 
ändern. Intel-Mainboards müssen 
allerdings dafür ausgelegt sein, da 
die Speichercontroller-Einstellun- 
gen sonst nach dem Bootvorgang 
des PCs gesperrt sind. (sw) 
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Der beste Kühler im Praxistest mit dem schnellsten Prozessor 


Hexacore am Limit 


Hochleistungs-CPUs wie die Sechskerner von AMD und Intel benötigen eine gute Kühlung. Mit dem 


Danamics LMX Leggera steht der passende Kühler bereit, mit dem sich Hexacores ausreizen lassen. 


uphorisch ließ Henner Schrö- 

der ,Flüssigmetall rockt!“ im 
Rahmen der letzten Kühlermarkt- 
übersicht verlauten, in welcher der 
Danamics LMX Superleggera nicht 
nur den Testsieg, sondern auch den 
Award für „Top-Technik“ abräumte. 
Obwohl der Kühlklotz auf dem ers- 
ten Blick einem normalen Turm- 
kühler mit Heatpipes ähnelt, ist sei- 
ne Funktionsweise eine andere. 


Eine Frage der Technik 

Statt Gas befindet sich flüssiges Me- 
tall in den Röhren, das von einer 
Pumpe aus Elektromagneten be- 
wegt wird und die Wärmeenergie 
vom Kühlerboden zu den Lamel- 
len transportiert. Energie erhält 
die Pumpe vom Power Booster 2, 
einem Gerät, das an einem vierpo- 
ligen Molexstecker des Netzteils 
angeschlossen wird, lautlos ar- 
beitet und sich in einem 3,5-Zoll- 
Schacht verbauen lässt. Achten Sie 
bei der Montage darauf, ober- und 
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unterhalb des Power Booster 2 ei- 
nen Schacht freizulassen: Die Kühl- 
rippen erwärmen sich im Betrieb 
auf 70 bis 80 °C und die Abwärme 
strahlt in die nähere Umgebung ab. 
Eine Festplatte in einem Wechsel- 
rahmen oder ein anderes Laufwerk 
in unmittelbarer Nähe würde sich 
unnötig aufheizen. Ohne Power 
Booster 2 sinkt die Kühlleistung 
dramatisch; vergessen Sie keines- 
falls, ihn anzuschließen! 


Das größte Manko des LMX Super- 
leggera ist der Preis, der sich mit 
mindestens 120 Euro weit ober- 
halb dessen bewegt, was für andere 
High-End-Kühler mit weniger spek- 
takulärer Technik fällig wird. Da- 
her ist der Danamics-Kühler viel zu 
schade, um in einem Standard-PC 
seine Arbeit zu verrichten. Diesen 
Zweck erfüllen auch deutlich güns- 
tigere Modelle zuverlässig. Deshalb 
verwenden wir für diesen Praxis- 
test nicht irgendeinen Prozessor, 


sondern das Intel-Topmodell Core 
i7-980X, das mit sechs Kernen, 
zwölf Threads und einer fortschritt- 
lichen 32-Nanometer-Fertigung auf 
technischer Ebene das passende 
Gegenstück zum LMX Superlegge- 
ra ist. 


Die Promo-Edition 

Die Silenx-Ixtrema-Lüfter, 
die der Promo-Edition des Flüssig- 
metallkühlers beiligen, lassen sich 
über einen relativ großen Dreh- 
zahlbereich ansprechen, weshalb 
wir als Maximaldrehzahl 1.860 U/ 
min festlegen und sie schrittwei- 
se auf 900 U/min absenken. Bei 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


275M 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zwei 


Verwendung der transparenten 
Lüfter bei Maximaldrehzahl bleibt 
die Temperatur selbst bei 1,35 Volt 
auf einem akzeptablen Niveau - 
67,7 °C sind ein guter Wert, zumal 
Core Damage höhere Temperatu- 
ren hervorruft als jedes im Alltag 
genutzte Programm und die Leis- 
tungsaufnahme um 50 Watt höher 
ausfällt als bei der standardmäßig 
eingestellten Kernspannung. Mit 
4,0 Sone ist die Lautheit allerdings 
unangenehm hoch und auf Dauer 
nicht zufriedenstellend. Eine Ab- 
senkung auf 1.500 U/min schafft 
Abhilfe, wirklich leise sind die Ven- 
tilatoren mit 2,4 Sone dann aber 
immer noch nicht. Immerhin steigt 
die Temperatur bei 1,35 Volt nur 
geringfügig auf 69,3 °C an, bei der 
CPU-Standardspannung 

wir unbedenkliche 61,6 °C. 


messen 


Bei 1.200 U/min messen wir 1,1 
Sone, 0,4 Sone sind es bei 900 U/ 
min. Overclocking empfiehlt sich 
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auf der niedrigsten Stufe allerdings 
nur noch in Mafsen: Bei 1,35 Volt er- 
reicht der Sechskerner 76,4 °C. Der 
Temperaturwert bei 1,15 Volt zeigt, 
dass ein Silent-Betrieb und Under- 
volting eine perfekte Kombination 
sind - 61,1 °C sind absolut alltags- 
tauglich und die Lüfter nur noch 
aus der Nähe zu hören. Gegenüber 
dem Betrieb mit lediglich einem 
Lüfter lassen sich vor allem im 
niedrigen Drehzahlbereich deut- 
liche Temperaturverbesserungen 
von bis zu 10 °C ausmachen. Bei 
höheren Drehzahlen schrumpft die 
Temperaturdifferenz 
Mit der Doppelbestückung lassen 
sich selbst im hohen Spannungs- 
bereich nur noch zwei, drei Grad 
einsparen, was die um rund 1 Sone 
höhere Lautheit nicht rechtfertigt. 


zusammen: 


Volle Leistung bei 0,1 Sone 

Mit dem Referenzlüfter Be quiet 
Silent Wings ausgestattet, ist der 
Danamics-Kühler für Silent-Fans 
interessant. Bei voller Drehzahl 
ist der Unterschied zwischen ei- 
nem und zwei Lüftern sehr gering, 
selbst bei 1,35 Volt beträgt der Ab- 
stand nur etwas mehr als 4 °C. Auf 
1.200 U/min gedrosselt, ergeben 
sich etwas stärkere Vorteile für die 
Doppelbestückung. Während beim 
Einsatz eines Lüfters die Tempera- 
tur bei jeder Spannungsstufe um 
mindestens 3 °C ansteigt, ist dies 
beim Lüfterpärchen nur bei der 
stärksten Überspannungseinstel- 
lung der Fall. Der Trend verstärkt 
sich bei 900 U/min: Bei der Stan- 
dardspannung wird die CPU beim 
Einsatz zweier Ventilatoren nur um 
4 °C wärmer als bei 1.200 U/min, 
mit einem Silent Wings steigt der 
Wert allerdings um 8 °C und über- 
schreitet die 70-°C-Marke. Für Over- 
clocking ist der Betrieb bei einer 
Lautheit von unhörbaren 0,1 Sone 
nicht mehr zu empfehlen, denn die 
Messwerte zeigen auf, dass selbst 
der LMX Superleggera bei einer 
High-End-CPU auf einen gewissen 
Luftstrom angewiesen ist und der 
Prozessor bis zu 86,1 °C heiß wird. 
Bei 900 U/min wärmt sich nicht 
nur der CPU-Kühler stark auf, auch 
die umliegenden Spannungswand- 
ler und Mosfets werden sehr heiß. 


Wie es besser geht, zeigt erneut 
die Doppelbelüftung, die über den 
kompletten Spannungsbereich für 
6 bis 7 °C niedriegere Temperatu- 
ren sorgt. Falls Sie einen Hexacore 
mit dem LMX Superlegga nicht 
nur lautlos kühlen, sondern auch 
übertakten möchten, empfiehlt 
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LMX-Superleggera-Bundles: Welches ist das Beste? 


Wer die Wahl hat, hat die Qual: Der 
Online-Shop PC-Cooling.de bietet 
mehrere Versionen des Flüssigmetall- 
kühlers von Danamics an. 

Jeweils acht Varianten eignen sich für 
AMD-CPUs oder Intel-Prozessoren. Damit 
stellt sich die Grundfrage „AMD oder 
Intel?", sofern Sie nicht an die Promo- 
Edition gelangen. Diese limitierte Version 
kostet 129 Euro und beinhaltet neben dem 
Flüssigmetallkühler Montagematerial für 
die Sockel 1156, 1366, 775, AM2(+) und 
AM3 zwei Silenx-Ixtrema-Lüfter, die mit bis 
zu 2.000 U/min rotieren. Günstiger kom- 
men Sie beim Superleggera ohne Lüfter für 
119 Euro weg, wobei Sie sich hierbei auf 
einen CPU-Hersteller festlegen müssen. Mit 
den Cooltek-Editionen für 129 Euro geht 
es bunt zu, denn ihnen liegen zwei LED- 
bestückte Lüfter von Cooltek bei, was vor 
allem Casemodder ansprechen dürfte. Zehn 
Euro mehr werden für die Varianten mit 
jeweils zwei Lüftern von Nanoxia (600 U/ 
min) oder Noiseblocker (900 U/min) fällig, 


Cooltek-Red-LED-Edition Silenx-Performance/Silent-Edition 


die sich sehr gut für Silent-Systeme eignen. 
Am meisten Platz benótigen die mit 145 
Euro am teuersten Silenx-Editionen, denen 
zwei 38 Millimeter dicke Lüfter mit Maxi- 
maldrehzahlen zwischen 1.000 und 1.400 
U/min beiliegen. Vor dem Kauf dieser Versi- 
on sollten Sie allerdings sicherstellen, dass 
keine RAM-Module mit hohen Kühlkórpern 


im Weg stehen. Der Power Booster 2 liegt 
jeder Version bei. Wir empfehlen Ihnen die 
Promo-Edition, falls Sie auf absehbare Zeit 
keinen Sockelwechsel ausschlieBen kónnen. 
Da der Wechsel der Lüfter gegen ein Modell 
Ihrer Wahl problemlos möglich ist, stört es 
auch nicht, dass die mitgelieferten Lüfter bei 
hohen Drehzahlen recht laut sind. 


sich diese Betriebsart. Dann reicht 
die Kühlleistung auch bei einer 
angehobenen Kernspannung und 
hinter dem CPU-Kühler liegen- 
de Bauteile werden nicht ganz so 
heiß. Möchten Sie nicht nur die 
Lautheit des Systems gering halten, 
sondern auch die Leistungsaufnah- 
me senken, ist Undervolting das 
Mittel der Wahl. Bei 1,15 Volt bleibt 
der schnellste Desktop-Prozessor 
in absolut unbedenklichen Tem- 
peraturregionen und kann lautlos 
gekühlt werden, sofern ein Ven- 
tilator wie der Silent Wings zum 
Einsatz kommt, dessen Lager keine 
klackernden oder schleifenden Ge- 
räusche erzeugt. 


Laut, lauter, Delta-Lüfter 

Um den Danamics LMS Superlegge- 
ra richtig auszureizen, verwenden 
wir den FFB1212EHE von Delta 
Electronics. Dieser Ventilator zeich- 
net sich durch ein massives Dop- 
pelkugellager und steil ausgerichte- 
te Lüfterblätter aus, die die Luft mit 
hohem Druck durch den Kühler 
pressen. Bei der Maximaldrehzahl 
von 4.000 U/min (ausgelesen: ca. 
3.830 U/min) bringt es der Kraft- 
protz auf einen Luftdurchsatz von 
über 320 m/h, also rund drei Mal 
so viel wie gängige 120-mm-Lüfter. 
Erkauft wird dies mit einer extre- 
men Lautheit, die im montierten 
Zustand bei 19,2 Sone liegt. Wird 
ein zweiter baugleicher Ventilator 
am Flüssigmetallkühler befestigt, 
müssen die Ohren gar 25,7 Sone er- 
tragen. Zum Vergleich: Eine für ihre 
Lautstärkeemission bekannte > 


Ohne Power Booster 2 kann der LMX Superleggera selbst mit Mittelklassekühlern 
nicht mithalten. Die Kühlrippen im vorderen Bereich erhitzen sich auf 70-80 °C. 


Kühleffizienz: Delta-Ventilator und Doppelbelüftung 


Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera 
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Kerntemperatur in °C (Real Temp GT) 


30 


25 


20 


Lautheit in Sone aus 0,5 Metern Entfernung 


2x Delta FFB1212EHE 1 х Delta FFB1212EHE 


(3.830 U/min) (3.830 U/min) 


0 
2 x Be quiet Silent Wings 
(1.500 U/min) 


2 x Silenx Ixtrema 
(1.860 U/min) 


E 1,15V., LLC*an NiAuto-Spannung Bi 1,30V., LLC* an В 1,35 V, UC ап В 1,40 V, UC" ап В Lautheit 


System: Core i7-980X, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3, Messwerte normiert auf 20 °C Raumtemperatur 
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Sie könnten unterschiedlicher nicht sein: Die Delta-Ventilatoren sind extrem kraftvoll, 
laut und besonders dick, die leisen Silent-Wings-Lüfter sind teilweise gummiert. 


Kühleffizienz: Ein Be quiet Silent Wings PWM 


Geforce FX 5800 Ultra bringt es auf 
gerade einmal 9,4 Sone. Es verwun- 
dert daher nicht, dass der für den 
industriellen Einsatz optimierte 
Delta-Ventilator direkt am Netzteil 
angeschlossen werden muss, da 
ein gewöhnlicher Lüfteranschluss 
nicht genug Strom bereitstellt. 


Da die Kühlleistung mit dem Hoch- 
leistungsventilator selbst bei 1,35 
Volt nicht einbricht und die Kern- 
temperatur nur 64,3 °C erreicht, 
wagen wir eine weitere Anhebung 
auf 1,40 Volt. Obwohl wir eine 
derartige Spannung nicht für den 
Alltagsbetrieb mit einem 32-nm- 
Prozessor empfehlen, spricht aus 
Kühlungssicht nichts dagegen: 68,5 
°C deuten sogar noch auf Reserven 
für heißere Sommertage hin. Das 
Hinzuziehen des zweiten Delta- 
Schreihalses zeigt allerdings, dass 
bei so hohen Spannungen nicht 
mehr die Optimierung des Luft- 
stroms von zentraler Bedeutung ist, 
sondern die möglichst rasche Wär- 
meabfuhr vom CPU-Heatspreader. 


Obwohl der Luftstrom selbst einen 
halben Meter hinter dem Dana- 
mics-Kühler noch deutlich wahr- 
zunehmen ist, sinkt die Tempera- 
tur lediglich um 2 °C. In diesem 
Bereich gelangt konventionelle 
Luftkühlung auch mit innovativer 
Technik in Form des LMX Superleg- 
gera und brachialer Gewalt in Form 
der sehr kraftvollen Delta-Lüfter an 
ihre Grenzen. (sw) 


Fazit 


Hexacore-Kühler LMX Leggera 

Ob flüsterleiser Betrieb bei 130 Watt TDP 
oder niedrige Temperaturen auch bei 
starker Überspannung — der LMX Super- 
leggera präsentiert sich als Allrounder, 
der mit unterschiedlichen Belüftungskon- 
zepten harmoniert und einen Sechskerner 
zuverlässig kühlt. Falls Sie sich weder dem 
Silent-Lager noch der Übertakterfraktion 
zugehörig fühlen, bietet der Flüssigme- 
tallkühler allerdings nichts, mit dem nicht 
auch deutlich günstigere CPU-Kühler 
schon aufwarten. Ärgerlich bleibt die 
Festlegung auf AMD- oder Intel-CPUs. 


Kühleffizienz: Zwei Be quiet Silent Wings (PWM + PCGH-Ed.) 


Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera 
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auf der niedrigsten Stufe allerdings 
nur noch in Mafsen: Bei 1,35 Volt er- 
reicht der Sechskerner 76,4 °C. Der 
Temperaturwert bei 1,15 Volt zeigt, 
dass ein Silent-Betrieb und Under- 
volting eine perfekte Kombination 
sind - 61,1 °C sind absolut alltags- 
tauglich und die Lüfter nur noch 
aus der Nähe zu hören. Gegenüber 
dem Betrieb mit lediglich einem 
Lüfter lassen sich vor allem im 
niedrigen Drehzahlbereich deut- 
liche Temperaturverbesserungen 
von bis zu 10 °C ausmachen. Bei 
höheren Drehzahlen schrumpft die 
Temperaturdifferenz 
Mit der Doppelbestückung lassen 
sich selbst im hohen Spannungs- 
bereich nur noch zwei, drei Grad 
einsparen, was die um rund 1 Sone 
höhere Lautheit nicht rechtfertigt. 


zusammen: 


Volle Leistung bei 0,1 Sone 

Mit dem Referenzlüfter Be quiet 
Silent Wings ausgestattet, ist der 
Danamics-Kühler für Silent-Fans 
interessant. Bei voller Drehzahl 
ist der Unterschied zwischen ei- 
nem und zwei Lüftern sehr gering, 
selbst bei 1,35 Volt beträgt der Ab- 
stand nur etwas mehr als 4 °C. Auf 
1.200 U/min gedrosselt, ergeben 
sich etwas stärkere Vorteile für die 
Doppelbestückung. Während beim 
Einsatz eines Lüfters die Tempera- 
tur bei jeder Spannungsstufe um 
mindestens 3 °C ansteigt, ist dies 
beim Lüfterpärchen nur bei der 
stärksten Überspannungseinstel- 
lung der Fall. Der Trend verstärkt 
sich bei 900 U/min: Bei der Stan- 
dardspannung wird die CPU beim 
Einsatz zweier Ventilatoren nur um 
4 °C wärmer als bei 1.200 U/min, 
mit einem Silent Wings steigt der 
Wert allerdings um 8 °C und über- 
schreitet die 70-°C-Marke. Für Over- 
clocking ist der Betrieb bei einer 
Lautheit von unhörbaren 0,1 Sone 
nicht mehr zu empfehlen, denn die 
Messwerte zeigen auf, dass selbst 
der LMX Superleggera bei einer 
High-End-CPU auf einen gewissen 
Luftstrom angewiesen ist und der 
Prozessor bis zu 86,1 °C heiß wird. 
Bei 900 U/min wärmt sich nicht 
nur der CPU-Kühler stark auf, auch 
die umliegenden Spannungswand- 
ler und Mosfets werden sehr heiß. 


Wie es besser geht, zeigt erneut 
die Doppelbelüftung, die über den 
kompletten Spannungsbereich für 
6 bis 7 °C niedriegere Temperatu- 
ren sorgt. Falls Sie einen Hexacore 
mit dem LMX Superlegga nicht 
nur lautlos kühlen, sondern auch 
übertakten möchten, empfiehlt 
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LMX-Superleggera-Bundles: Welches ist das Beste? 


Wer die Wahl hat, hat die Qual: Der 
Online-Shop PC-Cooling.de bietet 
mehrere Versionen des Flüssigmetall- 
kühlers von Danamics an. 

Jeweils acht Varianten eignen sich für 
AMD-CPUs oder Intel-Prozessoren. Damit 
stellt sich die Grundfrage „AMD oder 
Intel?", sofern Sie nicht an die Promo- 
Edition gelangen. Diese limitierte Version 
kostet 129 Euro und beinhaltet neben dem 
Flüssigmetallkühler Montagematerial für 
die Sockel 1156, 1366, 775, AM2(+) und 
AM3 zwei Silenx-Ixtrema-Lüfter, die mit bis 
zu 2.000 U/min rotieren. Günstiger kom- 
men Sie beim Superleggera ohne Lüfter für 
119 Euro weg, wobei Sie sich hierbei auf 
einen CPU-Hersteller festlegen müssen. Mit 
den Cooltek-Editionen für 129 Euro geht 
es bunt zu, denn ihnen liegen zwei LED- 
bestückte Lüfter von Cooltek bei, was vor 
allem Casemodder ansprechen dürfte. Zehn 
Euro mehr werden für die Varianten mit 
jeweils zwei Lüftern von Nanoxia (600 U/ 
min) oder Noiseblocker (900 U/min) fällig, 


Cooltek-Red-LED-Edition Silenx-Performance/Silent-Edition 


die sich sehr gut für Silent-Systeme eignen. 
Am meisten Platz benótigen die mit 145 
Euro am teuersten Silenx-Editionen, denen 
zwei 38 Millimeter dicke Lüfter mit Maxi- 
maldrehzahlen zwischen 1.000 und 1.400 
U/min beiliegen. Vor dem Kauf dieser Versi- 
on sollten Sie allerdings sicherstellen, dass 
keine RAM-Module mit hohen Kühlkórpern 


im Weg stehen. Der Power Booster 2 liegt 
jeder Version bei. Wir empfehlen Ihnen die 
Promo-Edition, falls Sie auf absehbare Zeit 
keinen Sockelwechsel ausschlieBen kónnen. 
Da der Wechsel der Lüfter gegen ein Modell 
Ihrer Wahl problemlos möglich ist, stört es 
auch nicht, dass die mitgelieferten Lüfter bei 
hohen Drehzahlen recht laut sind. 


sich diese Betriebsart. Dann reicht 
die Kühlleistung auch bei einer 
angehobenen Kernspannung und 
hinter dem CPU-Kühler liegen- 
de Bauteile werden nicht ganz so 
heiß. Möchten Sie nicht nur die 
Lautheit des Systems gering halten, 
sondern auch die Leistungsaufnah- 
me senken, ist Undervolting das 
Mittel der Wahl. Bei 1,15 Volt bleibt 
der schnellste Desktop-Prozessor 
in absolut unbedenklichen Tem- 
peraturregionen und kann lautlos 
gekühlt werden, sofern ein Ven- 
tilator wie der Silent Wings zum 
Einsatz kommt, dessen Lager keine 
klackernden oder schleifenden Ge- 
räusche erzeugt. 


Laut, lauter, Delta-Lüfter 

Um den Danamics LMS Superlegge- 
ra richtig auszureizen, verwenden 
wir den FFB1212EHE von Delta 
Electronics. Dieser Ventilator zeich- 
net sich durch ein massives Dop- 
pelkugellager und steil ausgerichte- 
te Lüfterblätter aus, die die Luft mit 
hohem Druck durch den Kühler 
pressen. Bei der Maximaldrehzahl 
von 4.000 U/min (ausgelesen: ca. 
3.830 U/min) bringt es der Kraft- 
protz auf einen Luftdurchsatz von 
über 320 m/h, also rund drei Mal 
so viel wie gängige 120-mm-Lüfter. 
Erkauft wird dies mit einer extre- 
men Lautheit, die im montierten 
Zustand bei 19,2 Sone liegt. Wird 
ein zweiter baugleicher Ventilator 
am Flüssigmetallkühler befestigt, 
müssen die Ohren gar 25,7 Sone er- 
tragen. Zum Vergleich: Eine für ihre 
Lautstärkeemission bekannte > 


Ohne Power Booster 2 kann der LMX Superleggera selbst mit Mittelklassekühlern 
nicht mithalten. Die Kühlrippen im vorderen Bereich erhitzen sich auf 70-80 °C. 


Kühleffizienz: Delta-Ventilator und Doppelbelüftung 


Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera 
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0 
2 x Be quiet Silent Wings 
(1.500 U/min) 


2 x Silenx Ixtrema 
(1.860 U/min) 


E 1,15V., LLC*an NiAuto-Spannung Bi 1,30V., LLC* an В 1,35 V, UC ап В 1,40 V, UC" ап В Lautheit 


System: Core i7-980X, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3, Messwerte normiert auf 20 °C Raumtemperatur 
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Sie könnten unterschiedlicher nicht sein: Die Delta-Ventilatoren sind extrem kraftvoll, 
laut und besonders dick, die leisen Silent-Wings-Lüfter sind teilweise gummiert. 


Kühleffizienz: Ein Be quiet Silent Wings PWM 


Geforce FX 5800 Ultra bringt es auf 
gerade einmal 9,4 Sone. Es verwun- 
dert daher nicht, dass der für den 
industriellen Einsatz optimierte 
Delta-Ventilator direkt am Netzteil 
angeschlossen werden muss, da 
ein gewöhnlicher Lüfteranschluss 
nicht genug Strom bereitstellt. 


Da die Kühlleistung mit dem Hoch- 
leistungsventilator selbst bei 1,35 
Volt nicht einbricht und die Kern- 
temperatur nur 64,3 °C erreicht, 
wagen wir eine weitere Anhebung 
auf 1,40 Volt. Obwohl wir eine 
derartige Spannung nicht für den 
Alltagsbetrieb mit einem 32-nm- 
Prozessor empfehlen, spricht aus 
Kühlungssicht nichts dagegen: 68,5 
°C deuten sogar noch auf Reserven 
für heißere Sommertage hin. Das 
Hinzuziehen des zweiten Delta- 
Schreihalses zeigt allerdings, dass 
bei so hohen Spannungen nicht 
mehr die Optimierung des Luft- 
stroms von zentraler Bedeutung ist, 
sondern die möglichst rasche Wär- 
meabfuhr vom CPU-Heatspreader. 


Obwohl der Luftstrom selbst einen 
halben Meter hinter dem Dana- 
mics-Kühler noch deutlich wahr- 
zunehmen ist, sinkt die Tempera- 
tur lediglich um 2 °C. In diesem 
Bereich gelangt konventionelle 
Luftkühlung auch mit innovativer 
Technik in Form des LMX Superleg- 
gera und brachialer Gewalt in Form 
der sehr kraftvollen Delta-Lüfter an 
ihre Grenzen. (sw) 


Fazit 


Hexacore-Kühler LMX Leggera 

Ob flüsterleiser Betrieb bei 130 Watt TDP 
oder niedrige Temperaturen auch bei 
starker Überspannung — der LMX Super- 
leggera präsentiert sich als Allrounder, 
der mit unterschiedlichen Belüftungskon- 
zepten harmoniert und einen Sechskerner 
zuverlässig kühlt. Falls Sie sich weder dem 
Silent-Lager noch der Übertakterfraktion 
zugehörig fühlen, bietet der Flüssigme- 
tallkühler allerdings nichts, mit dem nicht 
auch deutlich günstigere CPU-Kühler 
schon aufwarten. Ärgerlich bleibt die 
Festlegung auf AMD- oder Intel-CPUs. 


Kühleffizienz: Zwei Be quiet Silent Wings (PWM + PCGH-Ed.) 
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Kommentar 


Bei aktueller Hardware sehe ich immer 
häufiger Schwarz. 


Bei aktuellen Mainboards ist Schwarz als Platinen- 
farbe besonders beliebt. Grafikkarten sind ebenfalls 
oft dunkel wie die Nacht. Sogar das Innere vieler 
neuer Geháuse ist schwarz. Ich gebe zu: Das sieht 
nett aus, allerdings verschwindet die Hardware samt 
Geháuseinnenbemalung bei den meisten PCs oh- 
nehin hinter einer geschlossenen Seitenwand — ein 
Fenster sieht man nur bei wenigen Spielerechnern. 
Viel gravierender finde ich daher die Schattenseiten 
der ,Schwarzmalerei": Anders als Farben (per Defini- 
tion ist Schwarz nicht mal eine Farbe) reflektiert eine 
schwarze Oberfläche kein Licht. Erst kürzlich wollte 
ich wieder in einem PC ein Kabel anschlieBen — doch 
wohin damit? Selbst der Anschluss ist schwarz und 
daher schwer zu erkennen. Na dann: Gute Nacht. 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Western Digital 
Velociraptor WOGODOHLHX 


Hardiware 


Bild: EyeWire 


use, 


Asus schickte uns zwei neue Sockel-1366-Boards mit 
SATA-3- und USB-3.0-Ports: Das P6X58D-E (vorne) 
kostet 200 Euro, das Rampage III Extreme 320 Euro — 
dafür liefert es auch vier Karten jeweils 16 PCI-E-Lanes. 
Wollen Sie einen Vergleichstest von High-End-Sockel- 
1366-Boards? Sagen Sie es uns unter Bonuscode 2752. 


Infrastruktur 


Velociraptor mit 600 GByte und SATA 3 


pro Sekunde, Zugriffszeiten von 6,82/3,46 (le- 
send/schreibend) sowie 59/108 Sek. im 5-GiBy- 
te-Kopiertest mit 1 bzw. 25.000 Dateien machen 
die hohe Lautheit von 0,4/1,5 Sone (Leerlauf/ 


Western Digital beschleunigt die Velociraptor- 
Reihe mit der neuen SATA-3-Schnittstelle und 
verdoppelt die Kapazität auf 600 GByte. 


estern Digitals neue Velociraptor-Modelle 

kommen weiterhin im 2,5-Zoll-Format 
(inkl. Montagerahmen), mit 10.000 U/min und 
fünf Jahren Garantie, nun aber mit 450 bzw. 600 
Gigabyte Speicherplatz und 32 MiByte Cache so- 
wie der dritten SATA-Generation (max. Transfer- 
rate 6 GBit/Sek.). Die Datendichte erhöht sich auf 
200 GByte pro Platter. Erste Einträge im PCGH- 
Preisvergleich verorten die 450-GByte-Version 
bei rund 230 Euro, für das 600er-Modell werden 
demnach 250 Euro fällig. Im Kurztest (aus Grün- 
den der Vergleichbarkeit noch am SATA-2-Port) 
überzeugte die WD6000HLHX im Testlabor. Die 
Werte in Kurzform: Durchschnittliche Lese- und 
Schreibrate (h2benchw) von 133,3/131,6 MByte 


COUGAR SE 400/460/560 


Zugriff maximal) etwas verschmerzbarer. 


(cs) 


WD Velociraptor (WD6000HLHX) 


FAZIT: Die neue Raptor-Generation kann sich bei Transfer- 
raten und besonders Zugriffszeiten an der Spitze herkómm- 
licher Festplatten positionieren, im negativen Sinne leider 
auch in Sachen Geráuschentwicklung und Preis. 


Hersteller: Western Digital 
Web: www.westerndigital.de 
Preis: Ca. € 250,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


© Ей DD ra d sch Ausstattung 
© Extrem niedrige Zugriffszeit Eigenschaften 
0 igab Leistung 


Für Profis... 


Startseite | INFRASTRUKTUR 


Gigabyte 890FXA-UD7: Riesen-Board im Mini-Test 


Wenige Stunden vor Heftabgabe kam das 
brandneue 890FX-Board von Gigabyte bei uns an 
- gerade noch rechtzeitig für einen Mini-Test. 


as 890FX-UD7 ist der direkte Rivale 
Din Asus Crosshair IV Formula und MSI 
890FXA-GD70, die wir beide im Vergleichstest 
auf den folgenden Seiten prüfen. Mit 230 statt je- 
weils rund 190 Euro ist es jedoch teurer und mit 
stolzen 32,5 Zentimetern (XL-ATX-Format) sogar 
minimal länger als die beiden Konkurrenten. 


Dafür bietet es die beste Ausstattung: Neben 
den üblichen sechs SATA-3-Ports (Southbridge 
SB850) sitzen zwei SATA-2-Anschlüsse und Di- 
agnose-LEDs. Außerdem: Je zwei Gigabit-LAN-, 
Firewire-, E-SATA- und USB-3.0-Ports (NEC-Con- 
troller). Den Platz auf der großen Platine nutzt 
Gigabyte, um die Grafiksteckplätze sinnvoll an- 
zuordnen: Für zwei Radeon-Karten im Crossfire- 
Modus verwenden Sie den ersten und den fünf- 


ten Slot. Beiden stehen dann jeweils 16 Lanes zur 
Verfügung und es bleibt so genug Platz für große 
Grafikkartenkühler. Die Northbridge kühlen Sie 
entweder per Wakü oder über den mitgeliefer- 
ten Riesenkühler (siehe kleines Bild). 


DDR3-2400-RAM von Kingston geprüft 


Wir haben ausprobiert, welchen Takt Kingstons 
Dual-Channel-Kit KHX2400C9D3T1FK2/4GX in der 
Praxis verträgt. 


ie eine stabile Wand sehen die Hyper-X- 

Module von Kingston mit ihren hohen 
Kühllamellen aus. Ein Aufsatz mit zwei blau 
leuchtenden 60-mm-Lüftern ist ebenfalls dabei. 
Den DDR3-2400-Modus erreichen die Module 
laut Spezifikation mit den Latenzen 9-11-9-27 bei 
unbedenklichen 1,65 Volt Speicherspannung. 


Wie üblich testeten wir das Kit zunächst auf 
dem Sockel-1156-Board Asus P7P55D Deluxe 
samt Core i7-860. Als wir manuell 9-11-9-27, 2T 


und 1,65 Volt einstellten, zeigte Prime 95 jedoch 
nach wenigen Minuten Fehler an. Das gleiche 
Problem trat mit dem entsprechenden XMP-Pro- 
fil auf. Bei 1.200 MHz Speichertakt können aber 
auch Board oder CPU schuld sein. 


Mit den Latenzen 11-11-11-28, 2T und 1,65 Volt 
lief das Kingston-Kit dann aber mit 1.200 MHz 
(DDR3-2400) sowohl bei Prime 95 als auch bei 
Memtest 86+ fehlerfrei. Mit unseren üblichen 
OC-Testmethoden (9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) waren 
1.050 MHz (DDR3-2100) móglich. Das ist ein 
gutes Ergebnis, das Super Talent WS220UX4G8 
und Corsairs GTX-Kit lassen sich aber noch bes- 


(dm) 


ser übertakten. 


Im kurzen OC-Test mit einem Phenom II X4 
965 BE und einem DDR3-2000-Kit von G.Skill 
erreichte das Gigabyte-Board mit Beta-BIOS im- 
merhin stabil 320 MHz Referenztakt (Standard: 
200 MHz) sowie DDR3-1720. (dm) 


Sharkoon Quickport 
Combo E-SATA 


Die Sharkoon-Docking-Station Quickport gibt es 
nun auch mit zusätzlichem E-SATA-Anschluss. PC 
Games Hardware macht den Kurztest 


ie Quickport-Combo ermóglicht es, Fest- 
I). = im PATA- und SATA-Format sowie 
wahlweise im 3,5-Zoll- und 2,5-Zoll-Format ohne 
Schrauberei an den PC anzuschließen; alle nöti- 
gen Adapter liegen bei. Besonders spannend ist 
der Anschluss über schnelles E-SATA. Im Test 
übertrugen wir so bis zu 132 Megabyte pro Se- 
kunde von und zur externen Festplatte - mehr 
als das Dreifache von USB 2.0. Auch SATA-3-Mo- 
delle wie Seagates Barracuda XT oder WDs neue 
Velociraptor liefen im Test problemlos. (cs) 


www.couga 


INFRASTRUKTUR | Neue Sockel-AM3-Generation 


eue AM3-Generation 


Passend zu den Sechskern-CPUs bietet AMD die neuen Mainboard-Chips der 8er-Generation an. 


Davon profitieren aber natürlich auch die günstigeren AMD-CPUs mit vier oder zwei Kernen. 


Ockel-AM3-Boards mit den Chips 

der neuen 8er-Generation schla- 
gen ihre Vorgänger in allen Berei- 
chen. Zudem unterstützen die neu- 
en Southbridge-Varianten SB850 
und SB810 erstmals den Laufwerks- 
standard SATA 3. USB 3.0 liefern 
fast alle neuen Boards per Zusatz- 
Controller. 


Neue Nor hbri ige- -NIPS ... 


Wie üblich unterteilt AMD die 
Mainboard-Chips in Northbridge 


(unter anderem PCI-Express-Lanes 
und Onboard-Grafik) sowie South- 
bridge (Laufwerks-Anschlüsse, 
Netzwerk, Sound etc.) und bietet 
für jeden Anwender das passende 
Modell: Seit kurzem sind Platinen 
mit der 890GX-Northbridge samt 
der Onboard-Grafik Radeon HD 
4290 verfügbar. Die Grafikeinheit 
kann der CPU bei der Wiederga- 
be von HD-Videos helfen. Damit 
eignen sich 890GX-Boards gut für 
Wohnzimmer-PCs (HTPCs) mit Blu- 


AMDs 8er-Chips: Das ist neu. 


X9 Schnelle SATA-3-Unterstützung (SATA 6 GBit/s) bei Mainboards mit den 
Southbridge-Chips SB850 oder SB810 

29 Höhere USB-2.0-Geschwindigkeit bei Mainboards mit 58850 oder SB810 als bei 
Boards der 7er-Generation — durchschnittlich 35 MiByte/s statt 29 MiByte/s 

X» Mehr Potenzial bei RAM-Übertaktung und -Latenzen 

29 890GX: schnellere Onboard-Grafik als beim Vorgänger 790GX 

X» Vielfalt bei der Southbridge-Auswahl — die SB710 ist ebenfalls kompatibel 

29 Derzeit noch Probleme mit dem RAM-Multi 2 (Teiler 1:2) — nur für OC wichtig 
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ray-Laufwerk und günstiger CPU. 
Zudem verfügen fast alle 890GX- 
Boards über einen RAM-Chip für 
die Onboard-Grafikeinheit (meist: 
128 MiByte DDR3-1333). Zum 
Auslagern der übrigen Grafikda- 
ten bedient sich die integrierte 
Grafikeinheit beim Hauptspeicher 
(bis zu 512 MiByte). Damit ist die 
Onboard-Grafik schnell genug für 
ältere Spiele oder neue Titel mit 
niedrigen Details; Benchmarks und 
Tuning-Tipps folgen ab Seite 74. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Wie üblich 
finden Sie Testergebnisse 
von älteren Mainboards im 
Einkaufsführer auf der DVD. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


.... 22 Bonuscode 


275U 


Für Crossfire eignet sich der neue 
High-End-Chip | 890FX-Chip am 
besten: Wie sein Vorgänger 790FX 
bietet die Northbridge zweimal 
16 PCI-Express-2.0-Lanes - beim 
890GX sind es nur zweimal acht. 
Rekordjäger können sogar vier Ra- 
deons kombinieren; dann stehen 
jeder Karte acht Bahnen zur Verfü- 
gung. Zudem verspricht AMD ein 
hervorragendes Overclocking-Po- 
tenzial und der 890FX hält dieses 
Versprechen: Das Asus Crosshair IV 
Formula mit 890FX-Chip erreichte 
im Test mit ungefährlichen Span- 
nungen und Luftkühlung stabil 340 
MHz Referenztakt sowie 960 MHz 
Speichertakt (DDR3-1960) - ein so 
hohes Ergebnis schaffte bisher kein 
Board mit 7er-Chip. Neu ist die Un- 
terstützung von Black-Edition-Spei- 
cherprofilen. Ähnlich wie bei EPP 
von Nvidia oder XMP von Intel las- 
sen sich damit umfangreiche Vor- 
gaben für RAM-Module laden. Al- 
lerdings müssen die Speicher-Kits 


www.pcgameshardware.de 


Neue Sockel-AM3-Generation | INFRASTRUKTUR lull 


Mainboard-Chips für AMD-CPUs im Vergleich (unterteilt in North- und Southbridge) 


Northbridge 890FX 890GX 880G 870 790FX 790GX 785G 770 
Übliche Sockel AM3 AM3 AM3 AM3 AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM3/AM2+ 
Übliche Southbridge SB850 SB850 SB850/SB810/ SB850/SB810/ SB750 SB750 SB750 SB710 
SB710 SB710 
Crossfire-Unterstützung Zweimal x16 Einmal x16 Einmal x16 - Zweimal x16 Einmal x16 Einmal x16 
oder viermal x8 | oder zweimal x8 | oder zweimal x8 oder viermal x8 | oder zweimal x8 | oder zweimal x8 
(PCI-E 2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E 2.0) PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Sechsmal x1 und | Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 
einmal x4 (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
(PCI-E-2.0) 
Grafikeinheit - Radeon HD 4290 | Radeon HD 4250 | - - Radeon HD 3300 | Radeon HD 4200 | - 
HD-Video-Unterstützung - Ja Ja - - a Ja 
Sideport-RAM - Ja (DDR3) Optional (DDR3) | - - a (DDR2 Ja (DDR2 
oder DDR3) oder DDR3) 
Besonderheiten Black Edition Ati Dual Ati Dual - - Hybrid Crossfire | Hybrid Crossfire | - 
Memory Graphics Graphics 
Southbridge SB850 SB810 SB750 SB710 
SATA-Ports 6 x SATA 3 6 x SATA 3 6 x SATA II 6 x SATA II 
PATA-Ports - - 1 Kanal 1 Kanal 
USB-Ports 14 x USB 2.0 14 x USB 2.0 12 x USB 2.0 12 x USB 2.0 
Anbindung zur Northbridge | A-Link Express Ill (4 GByte/s) A-Link Express 111 (4 GByte/s) Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Zweimal x1 (PCI-E-2.0) Zweimal x1 (PCI-E-2.0) - - 
Besonderheiten - - Advanced Clock Calibration Advanced Clock Calibration 


zunächst die Black-Edition-Profile her üblichen SATA-II-Standard, auch 
unterstützen - dazu gehören unter wenn die Zahl SATA 3 andeutet. Bei AMD 790GX Architecture Overview 
anderem alle Corsair-Module mit allen anderen AMD-Boards mit ei- 
„В“ in der Bezeichnung (beispiels- ner älteren Southbridge sowie allen 
weise: CMD4GX3M2B1600C8). aktuellen Platinen für Intel-CPUs 
ist für SATA-3-Unterstützung ein 
Bei der dritten neuen AMD-North- — Zusatz-Controller nötig. Der bis- 
bridge handelt es sich um eine her einzige verfügbare Controller 
günstige Alternative zum 890GX: kommt von Marvell. Er liefert nur 
Der 880G-Chip verfügt ebenfalls zwei statt sechs SATA-3-Ports und ist 
über eine Onboard-Grafikeinheit; langsamer als die AMD-Southbridge 
wie der Name Radeon HD 4250 SB850. Jedoch ist (wie bei allen an- 
durch die niedrigere Zahl andeutet, deren aktuellen Mainboards) auch 
ist sie langsamer als die integrierte bei Platinen mit AMDs 8er-Chips 
HD 4290 des 890GX. Zudem verfü- ein Zusatz-Controller von NEC für 
gen nicht alle 880G-Boards über Si- USB 3.0 nötig. Da North- und South- 
deport-RAM. Damit eignet sich die bridge mehrere PCI-E-Lanes mit 
Onboard-Grafik für Arbeits- oder PCI-E-2.0-Bandbreite bieten, lässt 
HTPCs, aber nicht für Spieler. sich der NEC-Controller allerdings 
sehr einfach anbinden. Bei Intel- 
Für günstige Boards bietet AMD Boards mit Sockel 1156 ist hingegen 
die vierte Northbridge an: Der 870- für volle Bandbreite ein zusätzlicher 
Chip tritt die Nachfolge des wegen Bridge-Chip nötig. 
seines guten Preis-Leistungs-Verhält- 
nisses beliebten 770 an. Er hat keine In AMD-Dokumenten taucht eine 
Onboard-Grafik und unterstützt ot ` weitere Southbridge auf: Die SB810 
fiziell kein Crossfire. Bisher konnte — verfügt über die gleichen Spezifika- 
uns noch kein Hersteller ein finales tionen wie die SB850. Bisher haben 
870-Board schicken - wir rechnen wir noch kein Board mit SB810 ge- 


Bild: AMD 


So sieht die Arbeitsteilung bei Boards mit der älteren 790GX-Northbridge und der 
SB750-Southbridge aus. Anders als die Grafik zeigt, wird der Sockel AM3 unterstützt. 


fest zur nächsten Ausgabe damit. sehen. Dafür kombinieren manche 
Hersteller eine 8er-Northbridge mit 
... und Southbridge-Chips der alten Southbridge SB710. Diese 


Der neue Quasi-Standard für Main- bietet keine SATA-3-Ports. Lassen 
boards mit einer Northbridge aus Sie sich daher nicht täuschen: Ein 
der 8er-Reihe ist die Southbridge 880G-Board muss nicht zwangs- 
58850. Sie unterstützt als erster läufig SATA-3-Ports bieten. Halten 
Southbridge-Chip nativ sechs Sie sich am besten wie gewohnt an 
SATA-3-Ports - auch bekannt als unsere Mainboard-Tests. 

SATA 6 GBit/s. Lassen Sie sich nicht 

verwirren: Wenn ein Board-Herstel- Asus Crosshair IV Formula: Die neue 
ler Unterstützung für SATA 3 GBit/s Sockel-AM3-Referenz mit 890ЕХ- Neu bei 890GX/SB850-Boards: Die Southbridge bietet sechs SATA-3-Ports sowie zwei 
angibt, handelt es sich um den bis- Chip. Die vier Grafikkarten- > _ zusätzliche PCI-Express-x1-Slots und hat eine schnellere Verbindung zur Northbridge. 


Bild: AMD 
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KTUR | Neue Sockel-AM3-Generation 


Leistung: 890FX nur bei SATA 3 und USB 3.0 deutlich vorn 


BESSER > | Fps 


CoD: Modern Warfare 2, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" 


BED.> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 60 80 


0 20 100 120 140 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


136 (+2 %) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


Ss а 
BEE 060) 


Anno 1404 v1.2, max. Deta 
BESSER > | Fps 


ils, PCGH-Spielstand: „Riesige Stadt" 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 E 20 30 40 50 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


50 (Basis) 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


eg 19 (-2 %) 


BESSER > | Fps 


HL2: Episode 2, max. Details, PCGH-Echtzeitdemo „Nach White Forest" 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 


790FX: Asus Crosshair ЇЇ Formula 150 (Basis) 
890FX: Asus Crosshair IV Formula — — 144 (4 %) 
Cinebench R11.5, 64 Bit 
BESSER > | Punkte 0 1 2 3 4 5 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


DT ^,O3 (0%) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


СШС 1,02 (Basis) 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.65 — Komprimierung 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


Kl 10.683 (Basis) 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


ГРЕЦ 


Super Рі 1M, Mod 1.5 
BESSER | Sekunden 


0 5 10 15 20 25 30 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


MN 20217 (Basis) 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


—— m 20.249 (0%) 


BESSER | Sekunden 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


0 20 40 60 80 100 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


ЕССЕ 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


— 4 34 (0%) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


o D (Basis) 


BESSER | Sekunden 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): PCGH-Kopiert. (5 GiB, 25.000 Dateien) 


0 50 100 150 200 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


E 180 LI A 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


ЕЕЕ 1602 (Basis) 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


—ná—T—ÁÀ—!—Mi 157 3%) 


BESSER > | MiB/s 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 


0 100 200 300 400 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


С 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


M 213,0 (1 70) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


c )|1,7 (Basis) 


BESSER «| Sekunden 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): Leserate (HD Tach, Long Bench) 


0 20 40 60 80 100 A 120 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


л ——— B (0 %) 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


ЕЕЕ 110,2 (0 20) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


a——À—À—MMÓ' 118,9 (Basis) 


USB 3.0/USB 2.0 (externe S 
BESSER «| Sekunden 


SD Corsair P128): PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


0 100 200 300 400 
890FX: Asus Crosshair IV Formula immi 66 (-82 %) 
710: Gigabyte 770TA-UD3 mui 69 (-81 96) 


790FX: Asus Crosshair III Formula 


————H——Ü 201 (Basis) 


USB 3.0/USB 2.0 (externe S 
BESSER 4| Sekunden 


SD Corsair P128): PCGH-Kopiert. (5 GiB, 25.000 Dateien) 
0 100 200 300 400 500 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


mui 118 (76 70) 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


md 119 (-76 %) 


790ЕХ: Asus Crosshair IIl Formula 


502 (Basis) 


USB 3.0/USB 2.0 (externe S 
BESSER > | MiB/s 


SD Corsair P128): Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
0 50 100 150 200 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


201,2 (1249 %) 


770: Gigabyte 770TA-UD3 


С Шир) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


d 21,0 (Basis) 


Minimum-Fps Standard/1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Ph. Il X4 965 BE (3,4 GHz), 


Crosshair Ill Formula bietet USB 2.0 u 


HD 5870, 4 GiB DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 


10.4 Bemerkungen: Bei Spielen und Anwendungen unterscheiden sich 890FX und 790FX nur minimal. Das 


nd SATA Il, das 770TA-UD3 hingegen USB 3.0 und SATA 3 per Controller. 
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Slots verraten es: Das Crosshair 
IV Formula eignet sich für leis- 
tungsgierige Spieler und Über- 
takter. Dank 890FX laufen zwei 
Radeon-Karten mit jeweils 16 PCI- 
E-Bahnen (2.0-Bandbreite) und das 
Asus-Board erzielt bei Referenztakt 
und RAM die besten Overclocking- 
Ergebnisse, die bisher ein Sockel- 
AM3-Board im Test erreicht hat. Die 
Grafik-Slots lassen sich natürlich 
auch für x4- oder x1-Karten nut- 
zen. Praktisch für Übertakter sind 
auch die Messpunkte, an denen Sie 
mit einem Multimeter die tatsách- 
lich anliegenden Spannungen able- 
sen kónnen. Anders als etwa beim 
MSI P55-GD80 fehlt allerdings eine 
schützende Plastikverkleidung. Das 
übrige Layout ist dagegen sehr cle- 
ver: Im Gegensatz zu allen anderen 
AM3-Testkandidaten liegen die für 
den DualChannel-Modus nötigen 
Speicherbänke nicht nebeneinan- 
der. So lassen sich die Module bei 
starker Übertaktung besser kühlen. 
Außerdem hat Asus drei Anschlüs- 
se für Temperatursensoren (nicht 
im Lieferumfang) und acht Lüf- 
teranschlüsse auf der schwarzen 
Platine untergebracht. Diese ha- 
ben zwar meist 4 Pins, regeln aber 
auch 3-Pin-Lüfter sehr gut. Die Lüf- 
tersteuerung lässt Sie im BIOS die 
Drehzahl für alle angeschlossenen 
Propeller regulieren und arbeitet 
mit feinen Stufen - vorbildlich. 
Auch die Overclocking-Einstellun- 
gen sind umfangreich und kom- 
fortabel (Spannungen lassen sich 
direkt eintippen) - Details zu den 
OC-Fähigkeiten folgen ab Seite 74. 


MSI 890FXA-GD70: Sehr gut, aber 
noch nicht optimal. Die 890FX-Pla- 
tine von MSI bietet sogar fünf Gra- 
fikkarten-Slots, allerdings ist einer 
davon nur mit vier Lanes angebun- 
den und eignet sich daher eher für 
x4- oder x1-Karten. Knöpfe auf der 
Platine für den Rechner-Start oder 
Reset sind bei Übertakter-Platinen 
fast schon obligatorisch - beim 
890FXA-GD70 sind sie jedoch be- 
sonders cool: Anstelle von Tastern 
berühren Sie einfach die Platine 
an den eingezeichneten Flächen. 
Daneben befindet sich zudem ein 
praktischer Drehregler, mit dem Sie 
jederzeit den Referenztakt anheben 
oder senken. Auch die OC-Optio- 
nen im BIOS begeistern selbst an- 
spruchsvolle Übertakter. Allerdings 
sorgten Probleme im Test noch für 
Frust beim Übertakten. So startete 
das Board mit manchen Werten 
ohne erkennbaren Grund nicht. 
Allerdings stand uns zum Test ledig- 


lich die Beta-BIOS-Version 1.0B26 
zur Verfügung. Falls ein neues BIOS 
die Probleme beseitigt, bringen wir 
natürlich einen entsprechenden 
Nachtest. Die Lüftersteuerung ist 
nicht so gut wie beim Crosshair IV 
Formula (nur ein Lüfter wird auto- 
matisch geregelt), die Ausstattung 
ist dafür umfangreicher. 


MSI 890GXM-G65: Für kleine Spiele- 
oder HTPCs mit geringem Strombe- 
darf. Die Micro-ATX-Platine eignet 
sich dank 890GX-Onboard-Grafik 
gut für kompakte Wohnzimmer- 
PCs. Natürlich kónnen Sie auch 
eine Grafikkarte einsetzen und das 
890GXM-G65 als Micro-ATX-Spiele- 
PC verwenden. Bei der Leistungs- 
aufnahme erzielt das MSI-Board 
zudem ein Rekordtief: Der gesamte 
PC mit Phenom II X3 720 BE und 
Radeon HD 4870 zieht im Win- 
dows-Leerlauf lediglich 126,3 Watt 
aus der Steckdose. Bei anderen 8er- 
Boards sind 130 bis 140 Watt üb- 
lich; bei Boards mit 7er-Chip sind 
es meist sogar mehr als 140 Watt. 
In unserem Stabilitätstest hat die 
Micro-ATX-890GX-Platine  TA890- 
GXE von Biostar hingegen knapp 
die geringere Leistungsaufnahme. 
Zudem ist das Biostar-Board rund 
25 Euro günstiger; allerdings liefert 
MSI mehr OC-Potenzial, USB 3.0, 
eine geringere Leistungsaufnahme 
im Leerlauf und einen schnelleren 
LAN-Controller. 


Asrock 890GX Extreme3: Viel Ausstat- 
tung zum kleinen Preis. Das 890СХ- 
Board im großen ATX-Format bietet 
für nur 100 Euro jede Menge Slots; 
die beiden blauen Grafiksteckplátze 
liefern im Crossfire-Modus je acht, 
der weifse vier Lanes. Der Name 
„Extreme3“ steht für sechs SATA- 
3- und zwei USB-3.0-Ports (beides 
Quasi-Standard bei 8er-Boards) so- 
wie eine Blende, mit der Sie einen 
SATA-3-Anschluss als E-SATA-Port 
nutzen kónnen. Mit Diagnose-LEDs, 
Power, Reset und Clear-CMOS- 
Schaltern mimt das 890GX Ex- 
treme3 eine Overclocking-Platine. 
Die OC-Funktionen sind tatsächlich 
gut und das Board läuft mit 300 
MHz Referenztakt stabil. Jedoch 
übertreibt es Asrock mit den OC- 
Fähigkeiten: Bei BIOS-Standardwer- 
ten làuft das Board mit 210 statt 200 
MHz Referenztakt - unser X3 720 
BE wurde so unfreiwillig von 2.800 
MHz auf 2.940 MHz übertaktet. Die 
Benchmarks führten wir natürlich 
mit 200 MHz durch - welche BIOS- 
Einstellungen dafür nótig sind, zeigt 
das Bild rechts. 
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Biostar TA890GXE: Preiswerte Micro- 
ATX-Platine. Anders als bei den meis- 
ten 8er-Boards verzichtet Biostar 
auf einen USB-3.0-Controller. Dank 
SB850 bietet das 890GX-Board aber 
wie üblich SATA-3-Unterstützung. 
Auf der Platine sitzen nur fünf 
SATA-3-Ports - der sechste wird als 
E-SATA-Anschluss genutzt. Im BIOS 
stehen viele OC-Funktionen bereit. 
Zudem ist der praktische RAM- 
Stabilitätstest Memtest 86+ v4.0 
integriert. Allerdings sind die Op- 
tionen unübersichtlich angeordnet 
und es gibt noch Probleme: Das 
Board startete mit manchen RAM- 
Kits im Test nicht, DDR3-1600 lief 
nur im Ganged-Modus stabil und 
300 MHz Referenztakt waren nicht 
móglich. 

Gigabyte 880GM-UD2H: Sparplatine 
für Arbeits- oder HTPCs. Die dritte 
Micro-ATX-Platine im Test verfügt 
als einzige über die 880G-North- 
bridge samt Onboard-Grafikeinheit 
Radeon HD 4250. Diese kombiniert 
Gigabyte allerdings mit der alten 


E Overclocking 
Turbo 30 (Press Enter] 


load Üptinized CPU OC Setting [Press Enter] 
Load Üüptinized wt OC Setting [Press Enter] 


CPU Configuration 


Overclock Node 
CPU Frequescy Oz) 


(СРЈ, РСТЕ Asyme / 
12001 


PCIE Frequency (iz) 1100] 
Spread Spectrum Ifurtol 
Tee Leen Form: Sur ПЛИТУ 


Das Board arbeitet mit 210 statt 200 MHz Referenztakt. 
Nur wenn Sie hier „192“ auswählen, sind es 200 MHz. 


Asus Crosshair IV Formula 
DEC BESO Tu m 


A 


Der Kühler bedeckt nur das „Die” der Northbridge; trotz- 
dem sorgt er für die niedrigste Chip-Temperatur im Test. 


Auf North- und Southbridge liegen nur Wärmeleitpads. 
Paste kann hier für niedrigere Temperaturen sorgen. 
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Asrock 890GX Extreme3 (890GX/SB850) 
Aain С Tunal ai KS HAN Boni ier Boot Security Д 


Southbridge 58710 - daher gibt es 
keine SATA-3-, aber dafür fünf SATA- 
II-Ports und einen PATA-Anschluss. 
Auf einen USB-3.0-Controller ver- 
zichtet Gigabyte ebenfalls. Im Stabi- 
litätstest wurde die CPU-Spannung 
des X3 720 BE automatisch von den 
üblichen 1,3 bis 1,325 Volt auf 1,4 
Volt gesteigert - Leistungsaufnahme 
und Temperaturen sind daher hoch. 
Wir hoffen auf ein BIOS-Update. 


Ausführliche Beschreibungen zu 
Asus MÁAS89GTD Pro/USB3 und 
dem älteren 770TA-UD3 finden Sie 
bereits in PCGH 05/2010. > 


Sockel-AM3-Mainboards 

Das Crosshair IV Formula ist die neue 
Sockel-AM3-Referenz. Die meisten 8er- 
Boards bieten ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Bis die ersten Boards mit 870- 
Chip verfügbar sind, bleibt jedoch das 
Gigabyte 770TA-UD3 (ebenfalls mit SATA 
3 und USB 3.0) unser Spartipp. 


Gigabyte 770TA-UD3 (770/SB710) 


Trotz alten Chipsatzes liefert die Platine USB 3.0 (blaue 
Ports) sowie SATA 3 (weiße Anschlüsse hinten). 


Eine einzelne Karte gehört in den un- 
teren Slot; darüber: die Selektorkarte. 


Tolle Leistung, gute Preise 


Nachdem ich die ersten entsprechenden Boards auf der 
Cebit gesehen habe, waren meine Erwartungen an die 8er- 
Generation hoch — und sie wurden sogar übertroffen: Die 
Leistungsaufnahme ist gering, der OC-Spielraum enorm und 
fast alle Boards bieten sechs schnelle SATA-3-Ports sowie 
USB 3.0 per Zusatz-Controller. Kurz: Es gibt keinen Grund, 
ein AM3-Board ohne Chip aus der 8er-Serie zu kaufen. 


Nachdem das 790FX-GD70 lange unsere AM3-Bestenliste 
anführte, habe ich mich auf das Duell zwischen dem Nach- 
folger 890FXA-GD70 und dem Crosshair IV Formula (eben- 
falls mit 890FX) gefreut. Allerdings war das MSI-BIOS noch nicht optimal — die Asus-Platine 
dagegen hervorragend. Für Übertakter gibt es nur ein Argument gegen das Crosshair IV 
Formula: Bald kommt mit dem Crosshair IV Extreme eine noch besser ausgestattete Variante. 
Leider kamen günstige Boards mit dem für Sparfüchse besonders spannenden Chip 870 
nicht rechtzeitig — wir bringen bald einen entsprechenden Vergleichstest. (dm) 


»Die neuen 8er-Chips machen die 
AM3-Plattform noch besser.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


MSI 890GXM-G65 (890GX/SB850) 


<< 


Wie die meisten 890GX-Platinen verfügt das MSI-Board 
über die Anschlüsse HDMI, DVI und D-Sub. 


H (880G/SB710) 


* 


Gut erkennbar: der Sideport-RAM- 
Chip neben der Northbridge. 


Keine Heatpipe und keine Kühler für 
die Spannungswandler. 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


5 Asus 
LE Селен 


ж" 
.- Hardware 


Test in PCGH 05/2010 


Mainboard sshair IV Formula M4AS9GTD Pro 890GXM-G65 
Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 120,-/gut Ca. € 120,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format 890FX/SB850, ATX 890FX/SB850, ATX 890GX/SB850, ATX 890GX/SB850, Micro-ATX 
BIOS-Version/Board-Revision 0405/1.02G 1.0826/1.1 0402/1.01G 1.2/1.0 

Typberatung Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Ausstattungs-Fans LAN-Party-Fans, HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit ‚25 1,50 1,50 1,50 

Ausstattung (20 %) 1,45 1,40 1,49 1,81 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots Vier Slots Fünf Slots Zwei Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Ein x1-, ein x4-Slot Ein x1-Slot 

PCI-Slots Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots Ein Slot 

Onboard-LAN Port (Marvell 8059) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 
USB-3.0-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 

USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) |7 Ports (12 Ports) 8 Ports (12 Ports) 4 Ports (12 Ports) 4 Ports (12 Ports) 
Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) Port (2 Ports) Nicht vorhanden (2 Ports) 1 Port (2 Ports) Nicht vorhanden 
SATA-II-Anschlüsse Port 1 Port Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
SATA-3-Anschlüsse 6 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 
E-SATA-/PATA-Anschlüsse Port plus Blende (2 x durchgeschleift/- — |1/1 Port 1/1 Port 1/1 Port 

Sound Via VT2020 mit X-Fi-Features Realtek ALC889 Realtek ALC892 Realtek ALC889 
Video-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Koaxial, optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 6x SATA Т x PATA/A x SATA 1 x PATA/A x SATA Т x PATA/1 x SATA 
Sonstige Ausstattung ROG Connect, Game First, Crossfire-Brücke, | OC-Regler, Power. Reset- und Clear-CMOS- | 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3 

Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter, Schalter, Diagnose LEDs, Crossfire-Brücke | Express Gate 

Spannungsmesspunkte, Kabelbinder 
Software Kaspersky Anti Virus, Asus Update, Asus Ai | Norton Internet Security, MSI Overclocking | Norton Internet Security, Asus Turbo V, Norton Internet Security, MSI Control 

Suite, Asus PC Probe II Center, MSI Live Update 3 Asus Update, Asus PC Probe |! Center, MSI Live Update 3 
Eigenschaften (20 %) 152 175 1,79 2,00 
Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2x8 Lanes 2x8 Lanes 
Onboard-Grafik Nicht vorhanden Nicht vorhanden Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), 

HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung 

Referenztakt (OC) 100 bis 600 MHz 190 bis 690 MHz 100 bis 600 MHz 190 bis 690 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere | Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 
CPU-Spannung (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) |0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 0,706 bis 2,321 Volt, 0,017-V-Schritte 0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 1,046 bis 1,996 Volt, 0,001-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte 0,978 bis 2,485 Volt, 0,006-V-Schritte 1,2 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 0,965 bis 2,451 Volt, 0,006-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,884 bis 1,393 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,048 bis 1,651 Volt, 0,006-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,013-V-Schritte 


0,95 bis 1,58 Volt, 0,03-V-Schritte 


1,1 bis 1,4 Volt 


0,887 bis 1,397 Volt, 0,006-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,113 bis 2,0 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,136 bis 3,974 Volt, 0,034-V-Schritte 


HT-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,8 bis 1,83 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,8 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Tuner Utility (instabil) 


OC Genie Lite (instabil) 


CPU Level-Up 


OC Genie Lite (instabil) 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere 
zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, zwei weitere 
Lüfter manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter und zwei weitere in feinen 
Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein weiterer 
manuell in Prozentstufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) |20/38 Sekunden 14/39 Sekunden 21/37 Sekunden 15/27 Sekunden 
Gemessener Referenztakt (CPU-Z) 200,7 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Keine Keine SATA-Ports relativ weit unten Keine 


Temp.: Northbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


H 39,8 Grad Celsius 


46,4 Grad Celsius 


48,6 Grad Celsius 


51,6 Grad Celsius 


Temp.: Southbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


48,5 Grad Celsius 


44,4 Grad Celsius 


H 40,1 Grad Celsius 


42,0 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)* * 


43,3 Grad Celsius 


45,2 Grad Celsius 


48,6 Grad Celsius 


47,9 Grad Celsius 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


34/28 Fps — sehr gut 


35/30 Fps – sehr gut 


34/30 Fps — sehr gut 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 135,8 Watt (EPU) 136,2 Watt (APS) 140,8 Watt (EPU) H 126,3 Watt (APS) 
Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitätstest 269,5 Watt (EPU) — neuer Test 285,5 Watt (APS) — neuer Test 250,4 Watt (EPU) — alter Test 270,8 Watt (APS) — neuer Test 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme | BIOS-Probleme beim Übertakten - - 

Leistung (60 %) 127 1,33 1,34 1,27 


34/32 Fps – sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,3 Sekunden — sehr gut 


24,4 Sekunden — sehr gut 


24,3 Sekunden — sehr gut 


24,4 Sekunden — sehr gut 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


H 5.006 KiByte/s - sehr gut 


4.964 KiByte/s — sehr gut 


4.991 KiByte/s — sehr gut 


4.979 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


75,4 Sekunden — gut 


75,4 Sekunden — gut 


75,1 Sekunden — gut 


75,1 Sekunden - gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


94/116 MiByte/s — befriedigend 


94/116 MiByte/s — befriedigend 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© OC-Potenzial 
© Tolle Lüftersteuerung 


€ Hoher Preis 


Wertung: 1,36 


Bestanden 


© Sehr gute Ausstattung 
© OC-Optionen 
© BIOS-Probleme 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Tolle Lüftersteuerung 
© Niedrige Temperaturen 
© Langsamer LAN-Controller 


Wertung: 1,46 


Bestanden 


© Leistungswerte 
© Geringer Strombedarf 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,52 
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* System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


890GX Extreme3 


Asrock (www.asrock.de) 


i-i II 


kant) R Р 


ыз 


ЙЕ Нагйшаге 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


TA890GXE 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


880GM-UD2H 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 100,-/gut Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 95,-/gut Ca. € 90,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format 890GX/5B850, ATX 770/58710, ATX 890GX/SB850, Micro-ATX 880G/5B710, Micro-ATX 
BIOS-Version/Board-Revision 1.10/1.02 F2/1.0 409/5.2 FAI1.0 
Typberatung Übertakter, HTPCs Preisbewusste Übertakter LAN-Party-Fans, HTPCs HTPCs, Sparfüchse 
Overclocking-Tauglichkeit 1,75 1,50 2,00 (BE 
Ausstattung (20 %) 1,39 1,53 176 1,95 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots Drei Slots Ein Slot Ein Slot Ein Slot 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot 
PCI-Slots Drei Slots Vier Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 
USB-3.0-Ports 2 Ports 2 Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) |4 Ports (12 Ports) 6 Ports (12 Ports) 4 Ports (10 Ports) 6 Ports (12 Ports) 
Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 1 Port (2 Ports) 2 Ports (3 Ports) 1 Port (1 Port) 1 Port (2 Ports) 
SATA-II-Anschlüsse Nicht vorhanden 6 Ports Nicht vorhanden 5 Ports 
SATA-3-Anschlüsse 6 Ports 2 Ports 5 Ports Nicht vorhanden 
E-SATA-/PATA-Anschlüsse 1 Port plus Blende (1 x durchgeschleift)- — |2/1 Ports 1/1 Port 1/1 Port 
Sound Via VT2020 Realtek ALC888 Realtek ALC892R Realtek ALC892R 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub Nicht vorhanden HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog Optisch, analog 
Lüfteranschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 4x SATA 1 x PATA/2 x SATA З x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung 128 MiByte Sideport DDR3, Diagnose-LEDs, | Dual BIOS 128 MiByte Sideport DDR3, Dual BIOS 

Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter 
Software Norton Internet Security, Asrock OC Tuner, | Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune | Bioscreen, Biostar T-Overclocker, Biostar Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune 

Asrock Intelligent Energy Saver, OC DNA 16, Gigabyte @BIOS T-BIOS-Update 6, Gigabyte @BIOS 
Eigenschaften (20 %) 2,09 2,29 2,15 2,36 
Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 2 x 8 Lanes Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 


Onboard-Grafik 


Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), 
HD-Video-Unterstützung 


Nicht vorhanden 


Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), 
HD-Video-Unterstützung 


Onboard-Grafik (Radeon HD 4250), 
HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt (OC) 150 bis 500 MHz 200 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 14 weitere | Hauptlatenzen, Command-Rate, 10 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


CPU-Spannung (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


-0,3 bis +0,575 Volt, 0,025-V-Schritt 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


0,987 bis 1,995 Volt, 0,014-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,6 bis +0,945 Volt, 0,015-V-Schritte 


Normal bis +0,75 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


Standard bis +0,15 Volt, 0,05-V-Schritte 


Normal bis +0,3 Volt, 0,1-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,4 Volt, 0,1-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,15 Volt, 0,05-V-Schritte 


Normal bis +0,3 Volt, 0,1-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,81 oder 1,92 Volt, 0,11-V-Schritt 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


HT-Spannung 


1,2 bis 1,820 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,75 bis 1,2 Volt, 0,025-V-Schritte 


Standard bis +0,315 Volt, 0,015-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Turbo 30 


Automate Overclock (instabil) 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, drei weitere 
manuell in Prozentstufen 


CPU fast stufenlos, Sys-Fan-Anschluss 
funktioniert nur mit 4-Pin-Lüftern 


Nur CPU-Lüfter, feine Stufen 


CPU fast stufenlos, Sys-Fan-Anschluss 
funktioniert nur mit 4-Pin-Lüftern 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) 


16/31 Sekunden 


17/43 Sekunden 


15/30 Sekunden 


15/41 Sekunden 


Gemessener Referenztakt (CPU-Z) 


201,3 MHz 


200,9 MHz 


200,0 MHz 


200,9 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Keine 


SATA-Ports relativ weit unten 


Keine 


Keine 


Temp.: Northbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


51,5 Grad Celsius 


H 58,1 Grad Celsius 


55,7 Grad Celsius 


54,3 Grad Celsius 


Temp.: Southbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


42,7 Grad Celsius 


H 48,7 Grad Celsius 


41,6 Grad Celsius 


45,2 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)* * 


H 61,7 Grad Celsius 


50,4 Grad Celsius 


H 43,1 Grad Celsius 


56,9 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


H 153,6 Watt (Easy Energy Saver) 


141,5 Watt (Easy Energy Saver) 


135,8 Watt (GPU) 


135,2 Watt (Easy Energy Saver) 


Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitátstest 


278,2 Watt (Easy Energy Saver) — neuer Test 


258,4 Watt (Easy Energy Saver) — alter Test 


H 267,8 Watt (GPU) — neuer Test 


H 305,3 Watt (EES) — neuer Test 


Suspend-to-RAM-Test (S3) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


ung (60 %) 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme, 
unfreiwillige Übertaktung (210 MHz) 


1,39 
35/26 Fps – sehr gut 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) instabil 


1,31 
34/29 Fps – sehr gut 


Probleme mit manchen RAM-Modulen bei 
8-8-8-24 oder niedrigeren Latenzen 


1,40 
35/29 Fps — sehr gut 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme, 
zu hohe CPU-Spannung (1,4 Volt) 


1,33 
34/29 Fps — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


H 24,2 Sekunden 


24,3 Sekunden 


24,4 Sekunden 


24,3 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.964 KiByte/s — sehr gut 


4.936 KiByte/s — sehr gut 


4.986 KiByte/s — sehr gut 


H 4.871 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


H 30,9 MiByte/s - gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


31,0 MiByte/s — gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


75,4 Sekunden — gut 


75,4 Sekunden — gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


93/116 MiByte/s — befriedigend 


H 114/116 MiByte/s – sehr gut 


H 79/115 MiByte/s — befriedigend 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilitát: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


H Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


H Nicht bestanden 


* System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


FAZIT 


Q Sehr gute Ausstattung 
Q Hohe Leistungsaufnahme 
© Ungewollte Übertaktung 


Wertung: 1,53 


www.pcgameshardware.de 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


© Preis-Leistungsverhältnis 
© OC-Tauglichkeit 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,55 


Bestanden mit 7-7-7-21, ganged 


© Günstig 
© Memtest86+ integriert 
© 300 MHz Referenztakt instabil 


Wertung: 1,62 
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Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


© Günstig 
© Kein USB 3.0/SATA 3 
© Leistungsaufnahme und Temperaturen 


Wertung: 1,66 
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890GX: Onboard-Grafik übertakte 
ла Í aphics Mode MA Sido? 


CA output connoctíRutc 
Clock control [Ena 
Clock(MHz) í 988) 


j Clock I 
Mode [Auto] 


Jo itage 
Itage 


yo contre 


[Enabled] 


Die Onboard-Radeon HD 4290 lässt sich bei allen bisher getesteten Boards übertakten 
= im Bild: Gigabyte 890GPA-UD3H. Dazu müssen Sie jedoch die Spannungen anheben. 


Control 


Control 


890GX: Für welche Spiele reicht die Onboard-Gra 


Spiel 890GX, 700/667 | 890GX, 900/750 
(Auflósung: 1.280 x 1.024) MHz (Chip/RAM) | MHz (Chip/RAM) 
Anno 1404 = = 
Battlefield: Bad Company 2 x x 

Call of Duty: Modern Warfare 2 = = 

Colin McRae: Dirt 2 (DX9) = - 
Counter-Strike: Source v v 
Dragon Age: Origins = - 

Far Cry 2 (DX9) == - 

Mass Effect 2 х х 

Portal v v 

Race Driver: Grid = = 
Resident Evil 5 (DX9) - - 
Serious Sam: the second encounter HD = = 

World of Warcraft: Wrath of the Lich King = = 

v Mit allen Details spielbar = Mit niedrigen bis mittleren Details spielbar 3 Nicht spielbar 

Nur ältere oder sehr genügsame Spiele laufen mit höchster Detailstufe flüssig — selbst für WoW müssen Sie 
die Optik auf die mittlere Einstellung reduzieren. Eine Übertaktung ändert daran nur wenig. Dafür können 
Sie fast alle aktuellen Titel mit niedriger oder mittlerer Detailstufe spielen. 


Anno 1404: min. Details (Onboard-Grafik) 


Mit der 890GX-Onboard-Grafik ist beispielsweise Anno 1404 nur in niedrigster Detail- 
stufe spielbar. Dann sind unter anderem die Texturen schlichter und Schatten fehlen. 
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Anno 1404: maximale Details 


AMD-Chips beschleunigen 


CPU- und RAM-Übertaktung, Onboard-Grafik-Leistung, Kerne freischalten 


ainboards mit AMDs neuen 

8er-Chips bieten ein deutlich 
besseres Overclocking-Potenzial als 
alle bisherigen Sockel-AM3-Platinen. 
Besonders der Testsieger Crosshair 
IV Formula von Asus demonstriert 
mit stabilen 340 MHz Referenztakt 
(Standard: 200 MHz) und 960 MHz 
RAM-Takt (DDR3-1920) eindrucks- 
voll, was der 890FX-Chip kann. 
Doch auch die Boards mit 890GX- 
Chip samt Onboard-Grafik haben 
viel Tuning-Potenzial. 


Onboard-Grafik 
890GX-Platinen bieten die derzeit 
schnellste Onboard-Grafik - von 
der Grafikeinheit in Intels Clark- 
dale-Prozessoren sehen wir ein- 
mal ab. Diese ist zwar in manchen 
Spielen schneller, allerdings laufen 
andere Spiele auch auf niedrigster 
Detailstufe unspielbar langsam 
oder es können grundsätzlich nicht 
alle Details dargestellt werden - die 
Treiber sind schuld. Die im 890GX- 
Chip integrierte Grafikeinheit HD 
4290 läuft hingegen mit dem üb- 
lichen Catalyst-Treiber von AMD 
und ist daher genauso spielekom- 
patibel wie vollwertige Radeon- 
Grafikkarten. Zudem unterstützt 
die Radeon HD 4290 DX10.1 sowie 
Sideport-Speicher, einen dedizier- 
ten RAM-Chip für die Grafikeinheit. 
Entsprechende DDR3-Chips mit 
128 MiByte Kapazität befinden sich 
auf allen bisher getesteten 890GX- 
Boards. Allerdings verfügt die in- 
tegrierte Radeon HD 4290 ledig- 
lich über 40 Shader-Einheiten - bei 
der Radeon-Karte HD 4350 sind es 
80, bei der HD 4850 sogar 800. 


Damit sind 890GX-Boards mit On- 
board-Grafik nur für anspruchslose 
Gelegenheitsspieler eine günstige 
Alternative zu einer Grafikkarte. 
Wie die Tabelle zeigt, laufen immer- 
hin fast alle aktuellen Spiele in 1.280 
x 1.024 ohne FSAA oder AF mit nied- 
riger bis mittlerer Detailstufe flüs- 
sig. Zudem können Sie die Grafik- 
leistung per Übertaktung um bis zu 
22 Prozent steigern. Die Bilder links 
zeigen, welche BIOS-Einstellungen 
dafür nötig sind. Wichtig: Da Sie für 
hohe Taktraten die Mainboard-Span- 
nungen anheben müssen, sollten 
Sie mit Gehäuselüftern für genug 
kalte Luft im PC sorgen. Allerdings 
macht diese Übertaktung selten 
den Unterschied zwischen spielbar 


und unspielbar aus - beispielsweise 
ist die Onboard-Grafikeinheit auf 
890GX-Boards selbst mit niedrigster 
Detailstufe für Battlefield: Bad Com- 
pany 2 und Mass Effect 2 schlicht zu 
langsam. 


Eine weitere Móglichkeit, die Per- 
formance der integrierten Radeon 
zu steigern, ist die „Dual Graphics“- 
Technik: Wenn Sie eine Einsteiger- 
Grafikkarte einsetzen, läuft diese 
zusammen mit der Onboard-Grafik 
im Crossfire-Modus. Das funktio- 
niert etwa mit einer Radeon HD 
5450 für 40 Euro. Wir empfehlen 
jedoch, stattdessen ein günstiges 
870er-Board ohne Onboard-Grafik 
zu kaufen und das gesparte Geld in 
eine deutlich schnellere HD 5750 
für rund 100 Euro zu investieren. 


Overclocking: CPU und RAM 
Nach wenigen Minuten lief das 
Crosshair IV Formula mit 890FX- 
Chip in unserem Übertaktungstest 
mit 340 MHz anstelle der üblichen 
200 MHz stabil - das ist der bisher 
hóchste Wert, den wir bei einem 
Sockel-AM3-Board mit ungefährli- 
chen Spannungen erreicht haben. 
Dabei genügte es, die CPU-, HT- und 
NB-Multiplikatoren zu senken, die 
CPU-Spannung von 1,325 Volt auf 
1,4 Volt zu steigern und die North- 
bridge-Spannung leicht auf 1,175 
Volt anzuheben - bei den übrigen 
Spannungen wihlten wir manuell 
die jeweiligen Standardwerte aus. 
Schon lief das 890FX-Board mit um 
70 Prozent gesteigertem Referenz- 
takt stabil. Als CPU haben wir den 
Phenom II X3 720 BE verwendet. 


In der Praxis limitiert dann aller- 
dings das OC-Potenzial des Prozes- 
sors anstelle des Mainboards, denn 
eine Übertaktung um 70 Prozent 
machen nur wenige CPUs mit - 
jedenfalls ohne Extremkühlung. 
Zudem bekommen Sie schon für 
wenig Geld einen Phenom II oder 
Athlon II in der Black Edition, bei 
denen Sie den CPU-Multiplikator 
beliebig anheben und somit ohne 
eine Erhóhung des Referenztakts 
übertakten kónnen (Referenztakt 
mal Multiplikator ergibt CPU-Takt). 
Dafür spricht unser Ergebnis für 
die grundsätzlichen Overclocking- 
Fähigkeiten des Asus-Boards. Bis 
auf das TA890GXE von Biostar er- 
reichten die übrigen getesteten > 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


= 


PCGH-Abonnement 


ausfüllen oder im Web auf http:// 


PLUS 715664 


L1Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 


DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 
PREMIUM ne 


C Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Www.casehing.de 


pcgameshardware.de 


Wer einen neuen Leser für 
das 1-Jahres-Abo wirbt, erhält 
einen Einkaufsgutschein von 
Caseking. 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


surfen und eine P 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prämie: 


Ж] 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 
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Overclocking - Teil 1: BIOS-E 


Mit dem 890FX-Board Asus Crosshair IV Formula erreichten wir mit diesen Einstellungen 


instellungen 


340 MHz Referenztakt (Standard: 200 MHz). Die Spannungen sind ungefährlich. 


RAM-Overclocking: 890FX mit neuen Bestwerten 


G.Skill Trident, DDR3-2000 (F3-12800CL8D-4GBTD) 


BESSER > | MHz 


0 200 400 600 


800 1.000 


Asus Crosshair IV Formula (890FX) 
MSI 890FX-GD70 (890FX) 
MSI 790FX-GD70 (790FX) 


BE 960 (+12 %) 
D 855 (+3 %) 
860 (Basis) 


Patriot Sector 5 Viper Il, DD 
BESSER > | MHz 


R3-1600 (PVV34G1600LLK) 
0 200 400 600 


800 1.000 


Asus Crosshair IV Formula (890FX) 
MSI 790FX-GD70 (790FX) 
MSI 890FX-GD70 (890FX) 


ЕЕС 
Е 
“у 


| OC-Ergebnis 


System: System: Phenom Il X4 965 ВЕ, Latenzen: 9-9-9-27, unganged, 1,75 Volt; Windows 7 x64, Stabilitátstests: 
Prime 95 „Blend“ und Memtest 86+ Bemerkungen: Das 890FX-Board von Asus bewältigt mit dem G.Skill-RAM 
den bisher hóchsten Wert, den wir mit einem AMD-System erreicht haben. Die MSI-Platine hat noch BIOS-Probleme. 


CPU-Kern freischalten bei Asus Crosshair IV Formula 


Vierten Kern bei Phenom Il X3 720 BE freischalten 


Bei fast allen Boards konnten wir den abgeschalteten vierten Kern des Phenom II ХЗ 
720 BE reaktivieren. Die Optionen im BIOS heißen jedoch stets anders (siehe unten). 


Mainboard BIOS-Option Erfolgreich 
Asrock 890GX Extreme3 Asrock UCC v 
Asus Crosshair IV Formula Asus Core Unlocker v 
Asus M4A89GTD Pro/USB3 Asus Core Unlocker v 
Biostar TAB90GXE Bio-Unlocking v 
Gigabyte 770TA-UD3 Advanced Clock Calibration v 
Gigabyte 880GM-UD2H Advanced Clock Calibration v 
MSI 890FXA-GD70 Unlock CPU Core v 
MSI 890GXM-G65 Unlock CPU Core A 


v Ја X Nein * Voraussichtlich mit einem neueren BIOS möglich 
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Overclocking - Teil 2: Stabilitätstest 


| сз см | standard | memory | 9o | скара | about | 
Processor —— nn 


SR 


r 17 14:19] Test 4, 4000 Luc | 
SD 


01 Ова | 3x64KByws | 
Linn ` ухе круне 
Levei? 3х S12 KBytes. 


r 17 14:21] Test 5, 4000 
| 
| 


t 17 14:25] Test 7, 4000 Lucas-Lehmer iterations ol M18474367 using FFT length 1024K. 


Prime 95 làuft trotz der Übertaktung auf 340 MHz Referenztakt fehlerfrei. Den CPU-Mul- 
tiplikator haben wir gesenkt, da wir nur den hóchsten Referenztakt ermitteln wollten. 


Platinen immerhin stabil 300 MHz 
- selbst für CPUs mit Multiplikator- 
sperre mehr als genug Spielraum. 


Ebenso beeindruckend wie das Er- 
gebnis beim Referenztakt sind die 
RAM-Overclocking-Ergebnisse der 
890FX-Platine von Asus. Bisher war 
das MSI-Board 790FX-GD70 mit 
dem Vorgänger-Chip 790FX unsere 
AM?-Referenz für Speicherübertak- 
tung, denn es erreicht mit guten 
DDR3-Modulen stabil 860 MHz 
(DDR3-1720), während andere 
Sockel-AM3-Platinen bereits an der 
DDR3-1600-Grenze scheitern. Mit 
960 MHz (DDR3-1920) stellt das 
Crosshair IV Formula mit 890FX- 
Chip hingegen gleich den nächsten 
OC-Bestwert für eine AM3-Platine 
im Test auf. Weder Prime 95 noch 
Memtest 86+ konnten Probleme 
aufdecken - das System lief stabil. 
Dabei reichte es, die Latenzen auf 
9-9-9-27 zu setzen und die RAM- 
Spannung auf 1,75 Volt anzuhe- 
ben - der Speicher-Controller in 
AMD-CPUs ist nicht so empfindlich 
für hohe Spannungen wie der bei 
Intel-CPUs; übertreiben sollten Sie 
es aber auch hier nicht. Wir haben 
uns bewusst für diese ungefähr- 
liche und daher alltagstaugliche 
Übertaktung entschieden. Mit an- 
gehobener Spannung und zusätz- 
licher Kühlung sowie optimierten 
Sub-Timings sind womóglich noch 
hóhere Speichertaktraten stabil. 


Fast alle übrigen 8er-Boards liefen 
ebenfalls im | DDR3-1600-Modus 
stabil - offenbar hat AMD auch hier 
das RAM-Tuning-Potenzial gegen- 
über den Vorgängern gesteigert. 
Wir vermuten zudem, dass beim 


MSI 890FXA-GD70 mit einem aus- 
gereiften BIOS ebenfalls höhere 
OC-Ergebnisse möglich sind. 


Probleme hatten die meisten Boards 
im Test jedoch mit dem RAM-Multi- 
plikator 2 beziehungsweise dem 
Speicherteiler 1:2 (je nach BIOS un- 
terschiedlich bezeichnet). Er sorgt 
dafür, dass bei 200 MHz Referenz- 
takt 400 MHz RAM-Takt (DDR3- 
800) geladen werden. Mit diesem 
RAM-Teiler/Multiplikator starteten 
jedoch manche Boards nicht oder 
ließen sich schlechter übertakten. 
Da praktisch alle aktuellen DDR3- 
Module mindestens DDR3-1066 
unterstützen, ist diese Einstellung 
jedoch nur für Übertakter wichtig, 
die den maximalen CPU-Takt er- 
mitteln wollen, ohne auf das RAM 
Rücksicht nehmen zu müssen. 


Kernfreischaltung 

Anders als bei bisherigen AM3- 
Boards lässt sich angeblich bei der 
Ser-Generation der deaktivierte 
vierte Kern von X3-CPUs nicht frei- 
schalten. Im Test klappte es jedoch 
mit fast allen Boards, wie die Tabel- 
le zeigt. Vorsicht: Das gelingt nur 
mit wenigen CPUs. (dm) 


Fazit Hardware 
8er-Generation im Tuning-Test 

Für Übertakter ist die neue 8er-Genera- 
tion die erste Wahl — gerade das 890FX- 
Board Crosshair IV Formula von Asus 
bietet enorm viel Taktspielraum. Für All- 
tags-OC reichen jedoch auch günstigere 
Boards. Die 890GX-Onboard-Grafik bietet 
ebenfalls viel Übertaktungspotenzial und 
eignet sich für genügsame Sparfüchse. 
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Der Intel-BIOS-Guide 


Sockel-1156- und Sockel-1366-Mainboards eignen sich für Intels aktuelle Core-i-Modelle und bieten 


eine Reihe von Konfigurationsmöglichkeiten im BIOS. Wir erklären, was Sie beachten müssen. 


as Basic Input Output System 

(BIOS) zählt zu den elementa- 
ren Bestandteilen eines PCs. Noch 
bevor das Betriebssystem geladen 
wird, sorgt das BIOS nach jedem 
Einschalten dafür, dass alle Kom- 
ponenten richtig vorkonfiguriert 
sind. Daher ist der Einfluss der 
richtigen BIOS-Einstellungen für 
die Stabilität und ordnungsgemäße 
Funktionsweise des PCs nicht zu 
unterschätzen. 


BIOS-Updates 

So wie Windows-Treiber stetig 
verbessert werden, beinhalten ak- 
tuelle BIOS-Versionen meist eine 
Reihe von Verbesserungen, die In- 
stabilitäten vorbeugen oder Kom- 
patibilitätsprobleme beheben. Die 
korrekte Erkennung neuer Prozes- 
soren ist ein typisches Beispiel und 
für Intel-Nutzer beim Umstieg auf 
Gulftown- und Clarkdale-Prozesso- 
ren ein aktuelles Thema. Im Gegen- 
satz zu einer Treiberaktualisierung 
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unter Windows ist ein BIOS-Update 
aber deutlich riskanter, da das BIOS 
als elementarer Bestandteil eines 
jeden PCs bereits zum Starten er- 
forderlich ist - klappt das Aufspie- 
len einer neuen BIOS-Datei nicht, 
bleibt der Bildschirm im schlimms- 
ten Fall schwarz. 


Damit das nicht passiert, setzen 
mittlerweile viele Mainboard-Her- 
steller auf mehrere BIOS-Bausteine, 
die unabhängig voneinander ge- 
flasht werden können. In diesem 
Fall reicht es meistens (aber nicht 
immer!), einen Jumper auf der Pla- 
tine umzustecken und dadurch die 
Verwendung des funktionstüchti- 
gen BIOS-Bausteins zu erzwingen. 
Dann ist es möglich, das aktuelle, 
funktionstüchtige BIOS auf den 
ersten Baustein zu kopieren. Mit 
etwas Glück kann das Mainboard 
das BIOS direkt nach dem Start von 
einem bootfähigen Medium, zum 
Beispiel einer Diskette, einem USB- 


Stick oder der im Lieferumfang 
befindlichen CD, selbstständig ak- 
tualisieren. 


Abgesehen von  herstellerspezi- 
fischen Lösungen wie dem DFI 
BIOSecure gibt es eine weitere 
Möglichkeit: den Austausch des 
BIOS-Chips. Dieser ist immer dann 
erforderlich, wenn nicht nur die 
BIOS-Dateien korrumpiert wurden, 
sondern auch der Chip nicht mehr 
neu beschrieben werden kann. Je 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: BIOS-Grundla- 
Ш gen: Beep/POST-Codes und 
ER BIOS-Hotflash erklärt, BIOS- 
Passwort auslesen 


274B 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nach Anbieter und Modell sind Sie 
hier bei rund 10 Euro inklusive Ver- 
sand dabei. Voraussetzung für den 
Austausch ist allerdings ein geso- 
ckelter BIOS-Baustein, der sich mit 
etwas Fingerspitzengefühl ein- und 
ausbauen lässt. Lässt sich der Bau- 
stein nicht wechseln, fällt auch die- 
se Möglichkeit weg. 


Besser als Nachbessern und Hoffen 
ist daher, bereits vor dem Update 
ideale Bedingungen zu schaffen. 
Das Aktualisieren unter Windows 
ist zwar gerade bei alten Hasen ver- 
pönt, nach unserer Erfahrung ist 
das Risiko mit aktuellen Betriebs- 
systemen und Flash-Programmen 
jedoch sehr gering. Sie sollten aller- 
dings darauf achten, den Flash-Vor- 
gang in einer möglichst einfachen 
Software-Umgebung zu starten und 
keine unnötigen Programme/Pro- 
zesse im Hintergrund auszuführen. 
Overclocking kann ebenfalls zu un- 
vorhergesehenen Problemen > 
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BIOS-Update mit USB-Stick: Asus EZ Flash 2 (P6T, X58) 


Den aktuellen Status des Flash-Vorgangs 
(Lóschen, Schreiben und Verifizieren) kónnen 
Sie in der unteren Leiste nachverfolgen 

(Bild 3). Sobald die Aktualisierung des BIOS 
abgeschlossen ist, erscheint der Hinweis, dass 


das System neu gestartet wird (Bild 4). 
Start ASUS EZ Flash 2 Utility? 


[ui] Cancel) 


Asus EZ Flash 2 lässt sich direkt im BIOS unter dem 
enüpunkt „Tools” starten (Bild 1). In der Hauptan- 
sicht werden auf der linken Seite die erkannten Lauf- 
werke aufgeführt, rechts davon ist der Ordnerinhalt zu 
sehen. Nach der Auswahl der BIOS-Datei wird diese 

" 7 " o * [Enter] Select [Loft/Right] Switch 
geprüft und die Dateiversion rechts oben angezeigt. [V] Ves (М/с) Мо 
Eine Bestátigung startet den Flash-Vorgang (Bild 2). 


BIOS-Update mit USB-Stick: MSI M-Flash (P55-GD55, P55) 


Б Setup Utklitu = Copuright (O 1 7005 
M-F lash 


3 = MSI BIOS Setup Flash Function === 
"= BIOS Update Begin ==» 
BIOS MW Chip data - Erasing MainBIOS Area ... 817 


from selected file 


Help Item 


en : 4 - MSI BIOS Setup Flash Function 
о e "== BIOS Update Begin ==» 
- Erasing MainBIOS firea ... 1007 
wi + Writing MainBIOS Area ... 1007 
кайшы RE r^ | - Erasing BootBlock ... 1007 
fre С.м + Writing BootBlock ... 100% 
тане Enter “лаш т: Sere File te genee "== BIOS update done ==” 


F4: CPU Spec P" eu 2 "ТЕ. Я 3 3 it n ^j 
or flan 


to Save Fi н 111 System will reboot in 2 seconds 111 
Bei MSI versteckt sich die Funktion M-Flash im gleich- === 


namigen Menü. Wählen Sie „BIOS Update", um auf 
den USB-Stick zugreifen zu können (Bild 1). Navigieren 
Sie dann durch die Unterordner, wählen Sie die Datei 


Der Flash-Vorgang startet nach einigen Sekunden und 
läuft vollautomatisch ab. Der Fortschritt wird prozentual 
angegeben (Bild 3). Sobald das Löschen und Wiederbe- 
zum Aktualisieren des BIOS aus (Bild 2) und bestätigen а schreiben abgeschlossen ist, leitet M-Flash einen Reboot 
S S К Ti "me EnteriSeleet +/-/:VUalue Flü:Saee ESC:Exit РІ al Help S D £ d 
Sie mit , Yes, Flash BIOS". F4: CPU Spec — P5-Menoru-2 — Fü-Fall-Safe Defaultn _F6:Opt imized Defaults ein (Bild 4). Der Flash-Vorgang ist damit beendet. 


BIOS-Update mit USB-Stick: Gigabyte Q-Flash (GA-P55-UD3, P55) 


Der Flash-Vorgang läuft wie bei Asus 
und MSI vollautomatisch ab (Bild 3). 
Sobald die Nachricht über den erfolg- 
reichen Abschluss erscheint, kónnen 
Sie den PC per , Esc" neu starten oder 
mit ,F10" ausschalten. 


MXIC 25L1685A 25L1685A 
Enable 

Enable 

Update BIOS from Drive 
Save BIOS to Drive 


MXIC 25L1685R 


Drücken Sie nach dem Booten 
die , Ende"-Taste, um Q-Flash zu ‚opy 8105 completed 
starten (Alternativ: , F8" im BIOS 
drücken). Wählen Sie „Update BIOS 
rom Drive" (Bild 1) und suchen 

Sie die richtige BIOS-Datei heraus, 
die sich auf einem aufgeführten 
Laufwerk befinden muss (Bild 2). 
Bestátigen Sie die folgende Frage. 
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führen. Im Zweifelsfall sicherer ist 
das Laden der BIOS-Standardwerte 
und das anschließende Flashen in 
einer DOS-Umgebung. Falls Sie den 
Aufwand scheuen, ein Bootmedi- 
um anzulegen und den Flash-Vor- 
gang mittels geeigneten Befehls zu 
starten, sind die Hersteller-Alterna- 
tiven das Mittel der Wahl. EZ-Flash 
2, Q-Flash und M-Flash heißen die 
Tools von Asus, Gigabyte und MSI, 
die sich allesamt direkt aus dem BI- 
OS-Menü heraus starten lassen und 
nur einen USB-Stick erfordern. Die 
genaue Funktionsweise erläutern 
wir auf der vorherigen Seite. 


Aktuelle BIOS-Versionen erhalten 
Sie auf den Herstellerseiten, die un- 
ter Bonuscode 274B verlinkt sind. 
Kaum getestete, dafür aber sehr 
aktuelle Beta-BIOS-Versionen listet 
Asus auf einem separaten FTP-Ser- 
ver auf - für Risikofreudige kann 
sich ein Abstecher lohnen. 


Maximale Leistung 

Asus nennt es Ai Tweaker, Gigabyte 
verwendet die Bezeichnung MB In- 
telligent Tweaker und MSI-Nutzer 
kennen es als Cell Menu - die Rede 
ist vom BIOS-Untermenü für Over- 
clocking und Tuning-Optionen. 
Während Asus und MSI die meis- 
ten Optionen untereinander im 
Ai Tweaker beziehungsweise Cell 
Menu aufführen und nur Teilberei- 
che wie die Speichertimings in ei- 
nem separaten Menü unterbringen, 
setzt Gigabyte mittlerweile auf eine 
feingliedrigere Struktur und trennt 
Taktraten und Multiplikatoren von 
CPU-Funktionen und Spannungen. 


Doch auch ohne Overclocking 
bliebt aufgrund falscher Einstel- 
lungen manchmal Leistung auf der 
Strecke: Falls Sie einen sehr niedri- 
gen Speicherdurchsatz feststellen, 
könnte eine falsch eingestellte 
Back-to-Back-CAS-Latenz daran 


BIOS-Menü Gigabyte GA-P55-UD3 mit BIOS F7 (Teil 1) 


schuld sein. Diese Latenz gibt es 
nicht bei Clarkdale-CPUs, sondern 
nur bei schnelleren Core-i7-Chips 
und dem Core i5-570. Eine falsche, 
zu hohe Einstellung reduziert den 
Durchsatz auf einen Bruchteil des 
üblichen Werts. Prefetch-Funkti- 
onen des Prozessors können sich 
ebenfalls auf die Leistung auswir- 
ken und sollten daher nicht deakti- 
viert werden. Bei Prefetching han- 
delt es sich um das vorherige Laden 
von Speicherinhalten, die mit einer 
hohen Wahrscheinlichkeit kurze 
Zeit später benötigt werden. Neben 
dem Hardware Prefetcher gibt es 
die Funktion Adjacent Cache-Line 
Prefetch, bei der ein angrenzender, 
64 Byte fassender Bereich des L2- 
Caches vorgeladen wird. 


Aufgepasst bei viel RAM 

Wenn Sie den Einsatz von vier oder 
mehr RAM-Modulen planen, kann 
eine Anhebung der Uncore-Span- 


nung erforderlich sein, damit das 
System stabil läuft - vor allem, falls 
hohe Taktraten und/oder eine hohe 
Gesamtkapazität von 8 GiByte und 
mehr angepeilt sind. Bei Asus heißt 
der Eintrag IMC Voltage, bei Giga- 
byte QPI/Vtt Voltage und bei MSI 
CPU VTT. Eine Anhebung um 0,05 
oder 0,1 Volt sollte ausreichen. 


Auch wenn es nicht immer er- 
sichtlich ist, erfordern bestimmte 
Funktion die Aktivierung anderer 
Optionen: Falls Sie im BIOS den Ein- 
trag für den Turbo-Modus der CPU 
nicht finden, sollten Sie zuerst nach 
dem Eintrag für Speedstep/EIST 
Ausschau halten. Wenn diese Funk- 
tion, die den CPU-Multiplikator und 
die Spannung dynamisch anpasst, 
deaktiviert ist, lässt sich der Turbo- 
Modus nicht einsetzen, woraufhin 
die Turbo-Funktion im BIOS der 
Einfachkeit halber gleich vollstän- 
dig ausgeblendet wird. (sw) 


Option Beschreibung Standard PCGH-Empfehlung PCGH-OC-Empfehlung 
MB Intelligent Tweaker(M.l.T.) 
М.Т. Current Status Details zu CPU und RAM 
Advanced Frequency Settings 
CPU Clock Ratio CPU-Multiplikator Standardmulti- | Standardmultiplikator (modell- Für max. Leistung schrittweise anheben 
plikator (modell- | abhängig) 
abhängig) 
QPI Clock Ratio QPI-Multiplikator Auto 
Base Clock(BCLK) Control Referenztakt Disabled 133 MHz 
System Memory Multiplier (SPD) | RAM-Multiplikator Auto Standardmultiplikator (modell- 
abhängig) 
PCI Express Frequency (MHz) PCI-Express-Takt in MHz 100 
С1.А.2 Lastabhängige Auto-OC-Funtkion Disabled Disabled Disabled 
CPU Clock Drive Spannungsamplitude zwischen CPU und PCH 800mV 800 mV Anpassen (Idealwert abhängig vom 
PCI Express Clock Drive Spannungsamplitude zwischen PCI-E-Slot und PCH 900mV 900 mV Setup) 
CPU Clock Skew Anpassung der Signallaufzeit zwischen CPU und PCH Ops Ops 
Advanced CPU Core Features 
Intel Turbo Boost Tech. Erhöht den CPU-Takt abhängig von Temperatur und CPU-Last | Auto Auto Disabled (falls instabil) 
CPU Cores Enabled (De)aktiviert physisch vorhandene CPU-Kerne All All All 
CPU Multi-Threading (De)aktiviert logische CPU-Kerne (Hyper-Threading) Enabled Enabled Enabled 
CPU Enhanced Halt (C1E) Stromsparfunktion der CPU Auto Auto Disabled (falls instabil) 
C3/C6/C7 State Support Stromsparfunktion der CPU 
CPU Thermal Monitor Senkt Takt und Spannung der CPU bei Überhitzung Enabled Enabled 
CPU EIST Function Stromsparfunktion der CPU Auto Disabled (falls instabil) 
Bi-Directional PROCHOT Taktverringerung/Schutzabschaltung bei Überhitzung Enabled Enabled 
Advanced Memory Settings 
System Memory Multiplier (SPD) | RAM-Multiplikator Auto Standardmultiplikator (modell- Für max. Leistung schrittweise anheben 
abhängig) 
Performance Enhance Erhöht Speicherdurchsatz Turbo Turbo Standard (falls instabil) 
DRAM Timing Selectable (SPD) | Gibt die RAM-Timings frei Auto Quick Expert 
Channel A/B Timing Settings (Sub)timings einstellen Standardtimings (Modellabhängig) Für max. Leistung schrittweise absenken 
Advanced Voltage Settings 
Load-Line Calibration Verhindert Senkung der Kernspannung unter Last Auto Disabled Enabled (Vorsicht: Defektrisiko steigt!) 
CPU Vcore CPU-Spannung Auto Für max. Taktraten schrittweise anheben 
QPI/Vtt Voltage Uncore-Spannung (Vorsicht: Defektrisiko steigt!) 
PCH Core PCH-Spannung 
CPU PLL CPU-PLL-Spannung 
DRAM Voltage RAM-Spannung Standardspannung (Modellabhängig) 
DRAM Termination RAM-Terminationsspannung Auto Halber DRAM-Voltage-Wert 
Ch-A/B Data VRef. Referenzspannung für RAM-Datensignale 
Ch-A/B Address VRef. Referenzspannung für RAM-Adresssignale 
Miscellaneous Settings 
sochronous Support Garantiert minimale Übertragungsrate zwischen CPU und PCH | Enabled Enabled Enabled 
Virtualization Technology (De)aktiviert die Virtualisierungsfunktion der CPU Disabled (falls nicht benótigt) Disabled (falls nicht benótigt) 
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BIOS-Menü Gigabyte GA-P55-UD3 mit BIOS F7 (Teil 2) 


Option Beschreibung Standard PCGH-Empfehlung 
Standard CMOS Features 
Date (mm:dd:yy) Aktuelles Datum Falsche Werte im Ausliefe- Aktuelles Datum 
Time (hh:mm:ss) Aktuelle Uhrzeit rungszustand/nach BIOS-Flash | Aktuelle Uhrzeit 
Drive A Konfiguration des Diskettenlaufwerks 1,44M, 3.5" one (falls kein Floppy installiert) 
Halt On Warnung nach dem Booten bei Fehlern All, But Keyboard All, But Keyboard 
Advanced BIOS Features 
Hard Disk Boot Priority Bootreihenfolge für installierte Massenspeicher - assenspeicher mit Systempartition an erster Stelle 
Quick Boot Beschleunigt den Startvorgang Disabled Enabled 
First/Second/Third Boot Device Bootreihenfolge für installierte Laufwerke Hard Disc/CDROM/Floppy 
Password Check Konfiguration der Passwortabfrage Setup e nach Vorliebe 
HDD S.M.A.R.T. Capability (De)aktiviert die Festplattendiagnosetechnik S.M.A.R.T. Disabled Enabled 
Limit CPUID Max. to 3 Kompatibilitätsmodus für alte Betriebssysteme Disabled (falls WinXP und neuer) 
o-Execute Memory Protect XD-Bit-Technik; kann das Ausführen von Schadcode verhindern Enabled Enabled 
Delay For HDD (Secs) Wartezeit für die Festplattenerkennung in Sekunden 0 Bei Erkennungsproblemen erhóhen 
Full Screen LOGO Show Herstellerlogo nach dem Booten statt Systemdetails Enabled Disabled 
Backup BIOS Image to HDD BIOS-Sicherheitskopie zur spáteren Wiederherstellung Disabled Enabled 
Init Display First Erkennung der installierten Grafikkarte PCI PEG (für PCI-E-Grafikkarte) 
Integrated Peripherals 
eXtreme Hard Drive (XHD) RAID-0-Modus für höhere Transferraten; erfordert zwei Festplatten Disabled Disabled 
PCH SATA Control Mode Betriebsmodus des PCH-Sata-Controllers IDE AHCI (Achtung: Treiber für WinXP erforderlich!) 
SATA Port0-3 Native Mode (De)aktiviert die Mehrfachbelegung von IRQs durch den SATA-Controller | Enabled Disabled 
USB Controllers (De)aktiviert den USB-Controllers Enabled 
USB Legacy Function USB-Kompatibilitätsmodus für alte Betriebssysteme (DOS) Disabled (falls nicht benótigt) 
USB Storage Function Erkennung von USB-Massenspeichergeráten beim Starten Enabled 
Azalia Codec (De)aktiviert den Onboard-Audio-Chip Auto Disabled (falls dedizierte Soundkarte installiert) 
Onboard H/W LA (De)aktiviert den LAN-Controller Enabled Enabled 
Green LAN Deaktiviert den LAN-Controller, falls kein LAN-Kabel eingesteckt ist Disabled 
SMART LAN Zeigt Details zur LAN-Kabelverbindung - - 
Onboard LAN Boot ROM Ermöglicht Booten über LAN Disabled Disabled (falls nicht benötigt) 
Onboard SATA/IDE Device (De)aktiviert den zusätzlichen SATA-/IDE-Controller Enabled 
Onboard SATA/IDE Control Mode | Betriebsmodus des zusätzlichen SATA-/IDE-Controllers IDE AHCI (Achtung: Treiber für WinXP erforderlich!) 
Onboard Serial Port 1 Adresse/IRQ-Belegung der seriellen Schnittstelle 3F8/IRQ4 Disabled (falls nicht benótigt) 
Onboard Parallel Port Adresse/IRQ-Belegung der parallelen Schnittstelle 378/IRQ7 
Parallel Port Mode Betriebsmodus der parallelen Schnittstelle SPP SPP 
Power Management Setup 
ACPI Suspend Type Konfiguration des Stand-by-Modus S3(STR) S3(STR) 
Soft-Off by PWR-BTTN Funktionsweise des An-/Ausschalters am Geháuse Instant-Off Delay 4 Sec. (gegen unbeabsichtigtes Ausschalten) 
PME Event Wake Up Ermöglicht Aufwecken aus dem Stand-by-Modus per PCI(-E)-Gerät Enabled Disabled (falls nicht benötigt) 
Power On by Ring Ermöglicht Aufwecken aus dem Stand-by-Modus per Modem 
Resume by Alarm Ermöglicht Aufwecken zu einem festgelegten Zeitpunkt Disabled Je nach Vorliebe 
HPET Support Deaktiviert einen Präzisions-Zeitgeber Enabled Win? Vista: Enabled/WinXP: Disabled) 
HPET Mode Betriebsmodus des Präzisions-Zeitgebers 32-Bit-Mode Dem Betriebssystem anpassen 
Power On By Mouse Ermöglicht Aufwecken per Doppelklick Disabled Je nach Vorliebe 
Power On By Keyboard Ermöglicht Aufwecken per Tastatur 
AC Back Function Konfiguration des Systemzustands nach dem Aufwecken Soft-Off 
PC Health Status 
Reset Case Open Status Warnfunktion bei abgenommenem Seitenteil Disabled Disabled 
CPU Warning Temperature (De)aktiviert Alarmfunktion ab einer bestimmten CPU-Temperatur Disabled (Software-Lösungen bieten mehr Funktionen) 
CPU FAN Fail Warning (De)aktiviert Alarmfunktion bei zu niedriger Lüfterdrehzahl Enabled 
SYSTEM FAN1/2 Fail Warning (De)aktiviert Alarmfunktion bei zu niedriger Lüfterdrehzahl 
POWER FAN Fail Warning (De)aktiviert Alarmfunktion bei zu niedriger Lüfterdrehzahl 
CPU Smart FAN Control (De)aktiviert Lüftersteuerung des CPU-Kühlers Enabled Enabled (für maximale Kühlleistung: Disabled) 
CPU Smart FAN Mode Betriebsmodus der Lüftersteuerung Auto PWM oder Voltage (modellabhängig) 


DFI BlOSecure 


DFI bietet mit dem Produkt BlOSecure eine externe Lösung zum Aktualisieren und Sichern 


Leistung: Prefetch-Funktionen 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent – Mean 


von BIOS-Dateien an. Der BIOS-Flasher wird mit einem DFI-Mainboard, das über ein SPI- BESSER » | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 
Anschlussfeld verfügt, verbunden, ein zweiter PC oder ein Notebook wird dann per USB- Prefetch-Features aktiviert EN 1152 (basis) 
Kabel ап der BlOSecure-Box angeschlossen. Nach тебеа Features deaktiviert Jee 113,1 61,8%) 


der Treiber- und Software-Installation kann die 
Software zum Flashen und Erstellen einer Backup- 
Datei gestartet werden. Bevor ein neues BIOS auf- 
gespielt wird, lässt sich eine Checksumme anzei- 
gen. Während des Schreibens oder Lesens zeigen 
LEDs die Aktivität an, für die Stromzufuhr existiert 
eine seperate LED. BlOSecure kostet rund 40 Euro 
(z. B. www.hpm-computer.de) und soll auch ka- 
putt geflashte Boards wiederbeleben können. Bild: www.dfi.com 


Super Pi Mod v1.5 XS: 1M 
BESSER «| Sekunden 0 5 10 15 20 


Prefeteh Features aktiviert EE (Basis) 
Prefetch Features deaktiviert El 15,33 (40,9 %) 


m Benchmark 


System: Core 17-920 (СО), Asus P6T (BIOS 1303), 3 x 2 GiByte RAM (DDR3-1066 7-7-7-20 1T), Radeon HD 
4870/1G; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 Bemerkungen: Das Deaktivieren der BIOS-Funktionen „Hardware 
Prefetcher" und „Adjacent Cache Line Prefetch" kostet Leistung. Lassen Sie sie besser eingeschaltet. 
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—43j ANZEIGE | Abo-Angebot 


Gratis- 
Abopräm 


wenn Sie einen neuen Leser werben! 


Medusa NX Stereo 
Gaming Headset 


I Kopfhörer mit Mikrofon 
ll Integrierte Kabelfernbedienung 
I Kabellänge von 2,8 Meter 


Prolimatech 
Megahalems Rev. B 


E Unterstützt die Intel-Sockel 775, 1156 
und 1366 (AMD nur mit Zusatz-Kit) 
F Inklusive PK-1-Wärmeleitpaste 
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Bequemer und schneller online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Prämien-Nr.: 1097798 ` 
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Diese Prämien können nur online bestellt werden. 


Nesteq Fanmax 
Lüftersteuerung 


ll Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig! 
ll Práziser Regelbereich von 6 bis 12 Volt 
Wl Für 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Innovatek Kalt- 
kathoden-Licht 


blaue Beleuchtung im PC! 
ll 4-poliger Stromanschluss 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


ll Sorgen Sie mit der Kaltkathode für eine 


Nesteq Maxzero 
Lüftersteuerung 


E 4 Temperatursensoren und gleichzeitige 
Kontrolle von 8 Lüftern 
E „OdB(A) Modus” für Lüfter 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Innovatek Protect IP 


Konzentrat 


ll Schützt Wasser- 
kühlungen zuverlässig 
vor Korrosion 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Choiix Mobile Mouse 
für Notebooks 


ll Sehr kompakte Notebook-Maus 
ll USB-Kabel und Stecker werden 
aufgerollt. 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Innovatek Inno Vibe 
HD Entkopplung 


ll Entkopplungsset für HDD 
ll Für 3,5-Zoll-Festplatten 
ll Inklusive Schrauben 


irrovatek 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Weitere Prämien unter http://abo.pcgameshardware.de verfügbar! 


MAGAZIN 716084 


О Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 
Magazin; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


DVD PLUS 716086 


L1Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD PLUS 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 


DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 
PREMIUM "ee 


П Ја, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, 

Fax: 0041 (0)41-3292204 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht — Prämie nicht online auswählbar!) 


Prámie: 


A 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: 


Kontonummer: 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


INFRASTRUKTUR | Marktübersicht SSDs 


Neue SSDs aller Preisber 
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eiche: HDD-Ergänzung oder -Ersatz? 


Neue und schnelle SSDs 


Auf dem SSD-Markt tut sich einiges. Grund genug für PC Games Hardware, vor der SATA-6G-Welle 
noch eine Bestandsaufnahme durchzuführen und für Sie die besten Produkte im Labor zu prüfen. 


eit der letzten Marktübersicht 

hat sich einiges getan - sowohl 
bei den günstigeren Solid State 
Disks (SSDs) als auch bei den Mo- 
dellen für Interessenten mit grö- 
ßerem Budget. Zum einen drängen 
speziell Kingston und Intel in den 
Markt der preisbewussten Käufer 
und bieten jeweils sogenannte 
„Value“-Modelle, zum anderen gibt 
es im Hochpreisbereich nun auch 
für MLC-basierte Lösungen Con- 
trollerchips, die klassische SSD- 
Schwächen gekonnt kaschieren. 


Im Test haben wir ein buntes Feld 
versammelt, das aus aktuellen Mo- 
dellen sowie im Markt bereits ein- 
geführten SSDs besteht. Damit soll- 
te bei Preisen von 90 bis knapp 500 
Euro für fast jeden Geschmack et- 
was dabei sein. Wir decken Stärken 
und Schwächen der Probanden auf 
und geben Tipps für jeweils mög- 
liche und sinnvolle Einsatzgebiete 
der Kandidaten 
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Exkurs: SATA 6G steht 


vor der Tür 
Wie eingangs bereits erwähnt, ist 
der venerable SATA-II-Standard 


gerade im Begriff, zumindest im 
High-End-Bereich abgelóst zu wer- 
den. SATA 6G heißt das neue Wun- 
derkind und bietet - neben kom- 
pletter Abwärtskompatibilität zum 
alten Standard - eine mit bis zu 6 
GBit pro Sekunde (brutto 750 Me- 
gabyte) potenziell doppelt so hohe 
Geschwindigkeit wie der Vorgän- 
ger. Diese wird in der Praxis auf- 
grund des Verwaltungsaufwands, 
des sogenannten Protokoll-Over- 
heads, allerdings nicht erreicht. 


Nichtsdestotrotz können schnelle 
SSDs, besonders im leistungsstei- 
gernden, aber ausfallgefährdeteren 
RAID-0-Verbund, sowie Lese- und 
Schreibvorgänge aus den Caches 
von SSDs und HDDs die ЅАТА-П- 
Schnittstelle bereits überfordern. 
SATA 6G verspricht hier Abhilfe, 


es müssen jedoch außer vonseiten 
der Datenträger weitere Voraus- 
setzungen erfüllt sein, damit keine 
Geschwindigkeit verschenkt wird. 
Eine typische, einfache Anbindung 
via PCI-Express 1.0 mit maximal 
250 Megabyte pro Sekunde ist hier 
schon zu wenig. Die Lösung sind 
entweder mehrere parallele PCI- 
Express-Leitungen („Lanes“) oder 
die Verwendung des PCI-E-2.0- 
Protokolls. Aktuelle Intel-Chipsätze 
müssen hier jedoch Federn lassen, 
erreicht doch die Anbindung, mit 
der Zusatzfunktionen wie USB 3.0 
oder eben SATA 6G verwirklicht 
werden, mit nur einer PCI-E-2.0- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


275W 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Leistung nicht den für Maximal- 
Performance erforderlichen Durch- 
satz. AMD-Chipsätze haben dieses 
Problem nicht. Im Testfeld finden 
sich allerdings noch keine SSDs, 
die den neuen Standard unterstüt- 
zen, sodass wir - vermutlich ein 
letztes Mal - für unsere Messungen 
auf den integrierten Controller im 
Mainboard-Chipsatz zurückgreifen. 
Die Zukunft gehórt jedoch eindeu- 
tig dem schnellen SATA 6G. 


Kurze Randbemerkung: Bereits bei 
SATA II kónnen Stromsparfunk- 
tionen der CPU die maximalen 
Transferraten bremsen - für unse- 
re Messungen verzichten wir daher 
auf Techniken wie EIST, CIE und 
andere Sparmaßnahmen. 


Grundsätzliche SSD-Proble- 
me: Immer noch ungelöst 

SSDs sind oft rasend schnell, weit 
schneller als die meisten herkömm- 
lichen Festplatten. Der Grund: Sie 
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beherbergen die Daten auf mehre- 
ren Flash-Speicherchips, die paral- 
lel vom Controller abgefragt und 
befüllt werden, was die Datenrate 
einzelner Chips vervielfacht. Trotz- 
dem gab es in der Anfangszeit oft 
Probleme mit den Schreibraten 
und später mit Leistungseinbrü- 
chen bei höherem Füllstand oder 
längerer Benutzung der SSD - wie 
kommt es dazu? 


Bei den NAND-Speicherchips lie- 
gen die Daten meist in Blöcken 
GPages*, Speicherseiten) von 4 
KiByte vor, die lesend nur als Gan- 
zes verarbeitet werden können. 
Schreibend wird es noch schlim- 
mer: Selbst wenn nur ein einziges 
Bit geändert werden soll, müssen 
komplette Blöcke aus normalerwei- 
se 128 Speicherseiten, insgesamt 
also 512 Kilobyte, erst in einen Zwi- 
schenspeicher einlesen, geändert 
und dann wieder zurückgeschrie- 
ben werden. An diesem grundle- 
genden NAND-Problem können 
auch modernste Controllerchips 
bislang nichts ändern - sie versu- 
chen lediglich, die Auswirkungen 
auf den Praxiseinsatz möglichst 
stark abzufedern. 


Eine der dazu eingesetzten Tech- 
niken, die gleichzeitig dem soge- 
nannten ,Wear-Levelling*, also dem 
Ausgleich der Abnutzungserschei- 
nungen, dient, ist die Nutzung frei- 
en Speicherplatzes. Der Controller 
liest dazu den fraglichen 512-Ki- 
Byte-Block und schreibt ihn dann 
an eine freie Stelle auf der SSD, ohne 
den ursprünglichen Speicherplatz 
zu löschen (was nebenbei bemerkt 
auch verhältnismäßig viel Energie 
spart). Irgendwann sind jedoch alle 
Blöcke belegt und dann geht das 
Spielchen in die nächste Runde: 
Der ATA-Befehl Trim und „Garbage 
Collection“ kommen zum Zuge. 


Kurz gesagt sollen beide Techni- 
ken dem Controller dabei helfen, 
Speicherblöcke zu erkennen, die 
zwar belegt sind, aber nicht mehr 
benötigt werden - zum Beispiel 
weil die Daten bereits in einen 
anderen, freien Block geschrieben 
wurden. In Leerlaufphasen werden 
dann diese Bereiche mit Nullen 
überschrieben und so wieder als 
schnell beschreibbarer Speicher- 
platz freigegeben. Manche Herstel- 
ler, beispielsweise OCZ, stellen da- 
für auch sogenannte „Wiper“-Tools, 
Programme, die diese Aufgabe auf 
manuelle Anforderung überneh- 
men, zur Verfügung oder empfeh- 
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len, den PC mit der SSD ein paar 
Stunden pro Woche eingeschaltet, 
aber aus Windows ausgeloggt ste- 
hen zu lassen, damit die SSD ihre 
Leistungserhaltung durchführen 
kann. 


Entscheidungshilfe: Was soll 
die SSD leisten? 

Vor der Auswahl einer SSD sollten 
Sie sich grundsätzlich über eines 
im Klaren sein: Wollen Sie die SSD 
als alleinigen Festspeicher im PC 
nutzen oder soll sie als ,PC-Turbo* 
den Start des Betriebssystems und 
der wichtigsten Anwendungen be- 
schleunigen, während die Masse 
der Daten weiterhin auf einer (in- 
ternen oder externen) Magnetfest- 
platte lagern? 


Im zweiten Fall können Sie einiges 
an Geld sparen, da hierfür SSD- 
Kapazitäten von 30 bis 60 GByte 
ausreichend sind, während ansons- 
ten schnell 300 und mehr Euro für 
eine SSD mit 100 bis 250 GByte fäl- 
lig werden. Hinzu kommt, dass die 
Betriebssystem-Daten wesentlich 
häufiger gelesen als geschrieben 
werden, sodass für diesen Einsatz- 
zweck auch Produkte interessant 
sein können, die aufgrund ihrer 
schlechten Schreibleistung keine 
Bestnoten erringen konnten. 


Super Talent Teradrive FT10 (100 GB): 
Mit Sandforce-Controller zur Perfor- 
mance-Krone. Das Teradrive setzt 
als eine der ersten SSDs den neuen 
Sandforce SF-1200-Controller mit 
speziell angepasster Firmware ein. 
Diese Kombination verhilft dem 
Speicher trotz MLC-Flash-Technik 
und Verzichts auf einen Cache zu 
sehr guten Leistungswerten im Test 
- besonders die hohe Performance 
bei zufällig verteilten Schreibvor- 
gängen, die unsere Benchmarks 
ergeben haben, überzeugt. Weni- 
ger angenehm ist der mit 450 Euro 
höchste Preis im Testfeld, den Sie 
für das mit 93,1 GiByte formatier- 
ter Kapazität nicht allzu große Lauf- 
werk hinblättern müssen. 


Extrememory XLR8 M-Series (128 
GB): Gute Leistung und kaum Schwä- 
chen - gelungener Einstand. Die 
bislang durch Speicherkarten und 
Arbeitsspeicher bekannte Marke 
Extrememory will in Kürze auch 
SSD-Produkte auf den Markt brin- 
gen. Die Testergebnisse des Erst- 
lingsproduktes der XLR8-M-Reihe 
zeigen dafür durchaus eine erfolg- 
versprechende Tendenz. Aus dem 
Stand schafft es die XIR8 M D 


| Kopiertest mit Windows 


PCGH-Kopiertest, 1 Datei (5 GiByte) 


BESSER 4 | Sekunden 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 


Praxisleistung: Kopierzeiten 


180 


Super Talent Teradrive 100 GB 


Samsung PM800 128 GB 


Extrememory XLR8 M 128 GB 


OCZ Agility 120 GB 


Transcend Ultra 60GB 


Kingston SSD Now V 30 GB. 


Intel X25-V 40 GB 


M 4 (Basis) 

e 56 (+33 %) 
ыис (+57 %) 
ee 76 (+81 %) 
93 (+121 %) 
ma 119 (+183 %) 


ГР 11 (+236 %) 


BESSER 4 | Sekunden 


PCGH-Kopiertest, 25.000 Dateien (5 GiByte) 
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180 


Super Talent Teradrive 100 GB. 


Samsung PM800 128 GB 


Extrememory XLR8 M 128 GB 


OCZ Agility 120 GB 


Transcend Ultra 60GB 


Intel X25-V 40 GB. 


Kingston SSD Now V 30 GB. 


ЕЕ 53 (Basis) 
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[————————— 161 (+178 %) 
RM 165 (40154170) 


Explorer 


System: Core 17-860 (Stromsparfunktionen deaktiviert, MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 (Intel RST 9.6) Bemerkungen: Lese- und Schreibleistung gibt den Ausschlag, da die Daten auf 


ein und derselben Disk dupliziert werden. 


| Mittlere Datentrans- 


Datentransferrate 


h2benchw 3. - Lesen 
BESSER > | Mbyte/s 


0 50 100 150 200 250 


300 


OCZ Agility 120 GB 


Extrememory XLR8 M 128 GB 


Transcend Ultra 60GB 


Super Talent Teradrive 100 GB 


Kingston SSD Now V 30 GB. 


Samsung PM800 128 GB 


Intel X25-V 40 GB 


СССр 
Сиу 
ЕЕС 241,0 (+24 %) 
DT 219,5 (+13 %) 
у 228,7 (+18 %) 


M 201,5 (+4 %) 
194,3 (Basis) 


h2benchw 3. - Schreiben 
BESSER > | Mbyte/s 


0 50 100 150 200 250 


300 


Super Talent Teradrive 100 GB 


Extrememory XLR8 M 128 GB 


OCZ Agility 120 GB 


Samsung PM800 128 GB 


Transcend Ultra 60GB 


Kingston SSD Now V 30 GB. 


Intel X25-V 40 GB 


ee 222,2 (483 76) 
214,1 (+394 70) 


МЇ 
МЇ 177,5 (+310 %) 
eem 163 (276 %) 
e 56,1 (+30 90) 

y 42,3 (Basis) 


ferrate 


System: Core 17-860 (Stromsparfunktionen deaktiviert, MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 (Intel RST 9.6) Bemerkungen: Gemessen wird die Transferrate über die gesamte Größe der 


Festplatte, auf der eine primäre Partition eingerichtet ist. 


Aufrüsten mit Silverstone: HDD-Boost 


= 
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Die Alternative: Der HDD-Boost schaltet sich тії eingesteckter SSD zwischen Festplatte 
und SATA-Controller und leitet Lesezugriffe auf den schnellen Flash-Speicher um. 
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Tra 


BESSER > | Mbyte/s 


errate (zufällig verteilt) 
Atto Disk-Benchmark 2.34 - 8 MiByte 


0 50 100 150 200 250 


300 


Super Talent Teradrive 100 GB. 


Samsung PM800 128 GB 


OCZ Agility 120 GB 


Transcend Ultra 60GB 


Extrememory XLR8 M 128 GB 


Dro 275 (4511 %) 


ЕЕЕ“ 
ИЙИ“ 
MEM] 152 (+238 %) 
116. (+158 %) 


Kingston SSD Now V 30 GB E 51 (+13 %) 
Intel X25-V 40 GB m 45 (Basis) 
Atto Disk-Benchmark 2.34 - 4 KiByte 
BESSER > | Mbyte/s 0 50 100 150 200 250 300 


Super Talent Teradrive 100 GB. 


Extrememory XLR8 M 128 GB. 


Transcend Ultra 60GB 


OCZ Agility 120 GB 


Samsung PM800 128 GB 


Kingston SSD Now V 30 GB. 


Intel X25-V 40 GB 


ul 107 (1138 %) 
uu 80 (+78 %) 
DT 50 (+78 %) 
ul 71 (158 %) 
emm 66 (+47 %) 
uil 55 (+22 %) 

ud 45 (Basis) 


Schreibrate, zufállig 
verteilte Zugriffe 


System: Core i7-860 (Stromsparfunktionen deaktiviert, MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 (Intel RST 9.6) Bemerkungen: Gemessen wird die Transferrate beim zufällig verteilten Schreiben 
über einen 256 MiByte großen Datenblock. 


SATA 6G: Western Digital Velociraptor WD6000HLHX 


c» 


Ka 


Die SATA-6G-Version der Velociraptor ist, sowohl was die hohe Leistung als auch was 
den hohen Gigabyte-Preis angeht, quasi ein Hybrid aus SSD und HDD. 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


z Hardware 


mit 128 GByte (119 GiByte forma- 
tierte Kapazität) aufgrund guter 
Ausstattung im Testfeld auf Platz 2. 
Die Leistung bei Lesezugriffen liegt 
dabei sogar noch über der des Test- 
siegers, aber auch die Schreibrate 
kann sich sehen lassen, zeigt aber 
im 8-MB-Test mit zufälliger Ver- 
teilung einen Einbruch. Der Preis 
steht bislang noch nicht fest. 


OCZ Agility (120 GB): Schnellste 
Leseleistung und gute Praxiswer- 
te. Obwohl die Agility-Reihe „nur“ 
zur Mittelklasse von OCZ gehört, 
leistet sich das 120-GB-Modell, das 
transparenterweise auch nahezu 
den nutzbaren Platz (119 GiByte) 
im Namen führt, keine Schwä- 
chen. Der Indilinx-Controller (,Ba- 
refoot“) sorgt in Verbindung mit 
64 Megabyte Cache für eine sehr 
solide Leistung, bei der lediglich 
die Schreibrate im h2benchw et- 
was abfällt; Mit über 180 MByte 
pro Sekunde liegt sie aber immer 
noch weit über der herkómmlicher 
Festplatten. Insgesamt eine gute 
Lósung, die sich aber kaum von der 
Samsung absetzen kann. 


Samsung РМ800 РВ22-Ј53 (128 GB): 
Solide Praxisleistung, günstiger 
Pro-Gigabyte-Preis. Samsung setzt 
komplett auf Eigenproduktion: 
Flash-Chips, DRAM-Cache und 
Controllerchip stammen aus eige- 
ner Produktion, wenn Letzterer 


auch auf einem lizenzierten ARM- 
Kern basiert. Damit erreicht das 
Laufwerk der PM800-Reihe befrie- 
digende theoretische Werte. Die 
Abstimmungsarbeit der Samsung- 
Ingenieure trägt aber Früchte im 
Praxiseinsatz: Den Kopiertest ab- 
solviert die Samsung-SSD in der 
zweitbesten Zeit und muss sich nur 
dem Teradrive geschlagen geben. 
Für 290 Euro Anschaffungspreis ist 
sie die SSD mit dem besten Euro- 
pro-Gigabyte-Verhältnis. 


Transcend Ultra (60 GB): Solider 
Allrounder. Die 60-GByte-SSD aus 
Transcends Ultra-Serie setzt, wie 
viele andere Modelle, auf einen 
Indilinx-Controller, dem 64 MiByte 
Cache zur Seite stehen. Der hohen 
Lese- steht eine nicht ganz so gute 
Schreibrate gegenüber, die sich 
auch in der benötigten Zeit für 
den Kopiertest niederschlägt - so 
dauert das Kopieren von 5 GiByte 
Dateien rund doppelt so lange wie 
beim Testsieger. Dafür kann die 
Transcend mit einem guten Preis 
pro Gigabyte sowie einem etwas 
komfortableren Platzangebot ge- 
genüber den „HDD-Upgrade“-Lö- 
sungen punkten. Ihr Preis von rund 
170 Euro stellt zudem eine deutli- 
che Ersparnis gegenüber den teu- 
reren (aber auch größeren) Model- 
len dar, sodass die Transcend-SSD 
ein guter Kompromiss aus Kosten, 
Platzangebot und Leistung ist. 


FAZIT 
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© Höchste Gesamtperformance 
© Überlegene Praxisleistung 


€ Hoher Preis 


Wertung: 2,06 


© Gute Praxis-Performance 


© Gute Leseleistung 


© Gleichmäßig hohe Lese-/Schreibleistung © Für SSD-Verhältnisse viel Platz 


© Bis Redaktionsschluss nicht verfügbar 


Wertung: 2,10 


© Schreibrate könnte besser sein 


Wertung: 2,16 


Produkt Teradrive 100 GB XLR8 M 128 GB Agility 120 GB PM800 128 GB 
Modellnummer FTM10FT25H XLR8 M-Series 128 GB OCZSSD2-1AGT120G PB22-J53 PM800 
Hersteller/Webseite Super Talent (supertalent.com) Extrememory (extrememory.de) OCZ (ocztechnology.de) Samsung (samsung.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 450,-/Ausreichend nicht bekannt/keine Angabe Ca. € 300,-/Ausreichend Ca. € 290,-/Befriedigend 
Preis in Euro pro GByte 4,5 €/GByte keine Angabe 2,34 €/GByte 2,26 €/GByte 

MTBF* 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden - RW 000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware sstrcl 1916 VBM19C1Q 
Ausstattung (20 %) 3,95 3,45 Ш > 3,45 

Kapazität binär/dezimal 93,1 GiByte/100 GByte 119 GiByte/128 GByte 119 GiByte/128 GByte 119 GiByte/128 GByte 
Cache 0 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 
Herstellergarantie 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre keine 
Zubehör/Besonderheiten - = = = 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,20 2,20 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller Sandforce SF-1200 Indilinx IDX110MO00-LC Barefoot Indilinx Barefoot Samsung S3C29RBBO1 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 

TRIM/Garbage Collection Ја/Ја Ја/Ја Ја/Ја Ја/Ја 

Leistung (60 %) 1,38 1,61 1,71 1,91 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend |H 219,5/252,3 MByte/s 248,1/214,1 MByte/s H 248,5/183,7 MByte/s 201,5/177,5 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 0,2/0,2 ms H 0,1/0,4 ms H 0,1/0,4 ms HB 0,1/0,2 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |H 0:42/0:58 min 1:06/1:26 min 1:16/1:33 min 0:56/1:17 min 


© Gute Praxis-Werte 
Q Günstiger Preis pro Gigabyte 
© Schreibrate könnte besser sein 


Wertung: 2,28 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 
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Kingston SSD Now V-Serie (30 GB): 
Hohe Leseleistung, aber knapper 
Speicherplatz. Die SSD-Now-Reihe 
wird von Kingston als Aufrüst-Set 
für Nutzer herkómmlicher Fest- 
platten positioniert und entspre- 
chend mit kompletter Ausstattung 
verkauft. Die 30-GByte-Version der 
V-Serie (ohne „+“!) stellt dabei mit 
einem Preis von rund 90 Euro die 
Einstiegslósung dar, bietet aber mit 
einer formatierten Kapazität von 
nur 279 GiByte sehr wenig Platz; 
bei einer Windows-7-Installation 
müssen Sie auf umfangreiche Zu- 
satzprogramme oder Spiele verzich- 
ten. Zudem ist nur die Leseleistung 


wirklich gut, das Schreiben dauert 
lànger als auf vielen Festplatten. 
Auch im Kopiertest zeigt sich, dass 
der Toshiba-Controller seine liebe 
Not bei Schreibvorgángen auf die 
nur vier NAND-Chips hat und sich 
so eher als Festplattenergänzung 
denn als Ersatz eignet. 


Intel X25-V (40 GB): Günstige Auf- 
rüstoption mit durchwachsener Per- 
formance. Mit „Postville“ hat Intel 
kürzlich eine neue SSD-Generation 
auf den Markt gebracht, zu der 
auch die X25-V gehórt. Wie bei der 
Kingston-SSD verfügt auch die X25- 
V nur über vier Flash-Chips, die der 


hauseigene  Intel-Controller-Chip 
maximal vierfach parallel ansteu- 
ert. Auf der Habenseite sorgt der 
Rotstift für einen niedrigen Preis 
um 100 Euro, wofür die X25-V eine 
um ein Drittel hóhere formatierte 
Kapazität gegenüber der Kingston- 
Lósung bietet - bei der geringen 
Größe beider SSDs schon ein Kom- 
fortgewinn für die Windows-Instal- 
lation. Die Leistungswerte fallen je- 
doch schlecht aus: Die niedrigsten 
Lese- und Schreibraten im Testfeld 
werden von den im Durchschnitt 
làngsten Kopierzeiten im Praxis- 
test flankiert. Die Zugriffszeiten 
fallen mit unter 0,1 Millisekun- 


den für Lese- und Schreibzugriffe 
sehr gut aus. Die X25-V ist als Ein- 
stieg in die SSD-Welt nur sinnvoll, 
wenn SSD und HDD sich ergänzen 


(cs) 


Fazit нагішаге 


Sandforce dominiert Performance 
Aus dem Stand zeigt das Teradrive den 
restlichen SSDs die Rücklichter. Extre- 
memory, Samsung und OCZ zeigen ge- 
ráumige SSDs, Transcend ein günstiges 
Multitalent. Intel und Kingston bieten 
sich eher für Auf- als Umrüstung an — was 
keine schlechte Idee sein muss. 


sollen. 


Meinung aus der Redaktion 


SSDs am Scheideweg? 


Schon mein Fachbereichs-Vorgänger Henner sagte, dass SSDs die ideale Er- 
gänzung als Daten-Turbo für eine große, günstige Festplatte herkömmlicher 
Bauart sind. An dieser Weisheit hat sich angesichts der nach wie vor im Ver- 
gleich zu HDDs horrenden Preise pro Gigabyte nichts geändert. Zwar gibt es 
SSDs zu einem im Vergleich zu anderen Modellen relativ guten Gigabyte- 
Preis, aber eine SSD als terabytefassendes Datengrab ist nur für Enthusiasten 
mit einer ebenso enthusiastischen Einstellung zum Geldausgeben denkbar. 


Doch hier zeichnet sich ein Problem ab: Unser Testsieger kann in Sachen 
Performance voll überzeugen (auch wenn er sie sich wahrscheinlich mit 28 
GByte nicht nutzbarem Reserve-Flash erkauft), kostet aber auch ein stolzes 
Sümmchen. Alle günstigen SSDs im Test, die explizit als Aufrüstoption ausge- 
legt sind, kranken sehr am klassischen SSD-Manko der schlechten Schreib- 
leistung. Gute Allrounder kosten immer noch 150 und mehr Euro, können 


jedoch in keinem Bereich so richtig begeistern, was es schwer macht, diese 
Summe auch auf den Tisch zu legen — es fehlt das gewisse Etwas, mit dem 
man sich den Kauf sich selbst gegenüber schönreden kann. Doch wohin soll 
„die SSD" sich entwickeln? Klar, für Server und Rechnerfarmen gibt's nichts 
Besseres als fixe, aber teure SLC-SSDs, doch für den End-User? Hier wird sich 
angesichts nicht vorhandener Daten-Sparsamkeit der Kurs der als Aufrüstsets 


angebotenen Modelle wohl durchsetzen: günstig, aber lahm. 


»Es fehlt das gewisse Etwas, mit dem man 
sich den Kauf selbst schónreden kann« 


Carsten Spille, Fachbereich Festplatten/SSDs 


(cs) 


Test in früheren Ausgaben (Auswahl) 


FAZIT 


© Praxisleistung ausbaubar 


Wertung: 2,42 
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© Ziemlich knappe Kapazität 


Wertung: 2,99 


Wertung: 3,00 


© Geringste Lese-/Schreibleistung im Feld © Praxisleistung mit kleinen Dateien 


3 

5 

т SSD A E 

Е 5 H E t 

= Auszug aus Testtabelle Hi i H 

= mit 16 Wertungskriterien і 

© 

E 

E] Produkt Transcend Ultra 60GB SSD Now V 30 GB X25-V 40 GB Vertex Turbo 120 GB 
= Modellnummer TS60GSSD25D-M SNV125-S2BD/30GB X25-V 40 GB OCZSSD2-1AGT120G 
"5 | Hersteller/Webseite Transcend (transcend.de) Kingston (kingston.de) Intel (intel.de) OCZ (ocztechnology.de) 
= Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 170,-/Befriedigend Ca. € 90,-/Befriedigend Ca. € 100,-/Befriedigend Ca. € 300,-/Ausreichend 
E Preis in Euro pro GByte 2,65 €/GByte 3 €/GByte 2,5 €/GByte 2,34 €/GByte 

5 MTBF* 1.500.000 Stunden 500.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.500.000 Stunden 

E Firmware 1881 AJXA0202 2CV102HD keine Angabe 

$ Ausstattung (20 %) 3,75 3,75 3,83 3,35 

& | Kapazität binär/dezimal 59,6 GiByte/64 GByte 27,9 GiByte/30 GByte 37,2 GiByte/40 GByte 119 GiByte/128 GByte 
35 | Cache 64 MiByte k. Angabe 32 MiByte 64 MiByte 

5 Herstellergarantie 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 

S Zubehór/Besonderheiten - Einbauschienen, Software, Kabel Einbauschienen - 

S Eigenschaften (20 %) 2,70 2,70 2,70 2,20 

E Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 

= | Controller Indilinx Barefoot Toshiba TEUG1XBG Intel PC29AS21BA0 Indilinx 

2 Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 

8 TRIM/Garbage Collection Jalk.A. Jalk.A. Jalk.A. Ја/Ја 

E Leistung (60 %) 1,89 2,84 2,83 1,66 

> Mittlere Transferleistung lesend/schreibend ` |241,6/163,0 MByte/s 228,7/56,1 MByte/s H 178,3/43,3 MByte/s 231,1/222,2 MByte/s 
= Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend H 0,1/0,4 ms H 0,4/1,1 ms Е 0,1/0,1 ms H 0,1/0,3 ms 

E Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |1:33/1:52 min В 1:59/2:45 min H 2:21/2:41 min 1:06/1:48 тіп 

E © Gute Leseleistung © Günstiger Preis, Komplettausstattung © Günstiger Preis © Hohe Transferraten 
E Q Guter, günstiger Allrounder © Niedrige Schreibrate © Sehr gute Zugriffszeiten © Sehr geringe Zugriffslatenz 
3 


Wertung: 2,11 


87 


06/10 | PC Games Hardware 


INFRASTRUKTUR | Pico-PSU 


Kleiner geht es nicht - für ihre Größe leistet die Pico-PSU Erstaunliches. 


Pico-PSU 


Ein gewóhnliches ATX-Netzteil ist beinahe so groß wie ein vollständiges Mini-ITX-System. Doch es 


muss nicht immer ATX sein. Wir zeigen Ihnen das wahrscheinlich kleinste Netzteil für HTPCs. 


ines der größten Hindernis- 
Е: beim Bau 

Rechners auf Micro-ITX-Basis ist 
häufig das Netzteil. Nicht selten 
benötigen im Handel erhältliche 
ATX-Netzteile mindestens genauso 
viel Platz im Gehäuse wie die sons- 
tigen Komponenten, abgesehen 
vom optischen Laufwerk. Dass 
es aber auch kleiner geht, zeigen 
uns die sogenannten Pico-PSUs. 
Im Folgenden werden wir Ihnen 
eines dieser Kleinstnetzteile näher 


eines kleinen 


vorstellen. 


Wie klein ist Pico? 

Die von uns ausgesuchte Pico-PSU 
ist winzig. Ihre Abmessungen be- 
tragen lediglich 43 x 32 x 24 Mil- 
limeter ohne Kabel. Auch beim 
Gewicht schneidet das Netzteil 
mit gerade einmal 60 Gramm gut 
ab. Diese Werte beziehen sich aber 
nur auf den internen Teil der PSU. 
Das Netzteil besteht eigentlich aus 
zwei Komponenten. Zum einen 
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wäre da der Spannungswandler, 
der einfach nur auf den ATX- 
Anschluss des Mainboards aufge- 
steckt wird, der zweite Bestandteil 
ist die externe AC/DC-Konverter- 
Einheit, wie sie auch bei anderen 
Geräten, etwa Notebooks, 
Einsatz kommt. Letztere transfor- 
miert die 230 Volt Netzspannung 
in 12 Volt Gleichstrom. Unser 
Wandler liefert dabei einen Strom 
von 6,67 Ampere, was am Ende 
einer Maximalleistung von etwa 
80 Watt entspricht. 


zum 


Die Pico-PSU selbst ist zwar mit bis 
zu 120 Watt belastbar, ein entspre- 
chender externer Spannungskon- 
verter würde jedoch bei dann not- 
wendigen 10 Ampere zusätzlicher 
Kühlung bedürfen. Der Vorteil der 
lüfterlosen Stromversorgung gin- 
ge damit verloren. Zwar klingen 
80 Watt im ersten Moment etwas 
dürftig, da aber ein vollständig 


ausgestattetes  Ion-System unter 


Last lediglich knappe 40 Watt zum 
Betrieb benötigt, ist die Stromver- 
sorgung gesichert. Achten Sie bitte 
darauf, dass auf anderen Plattfor- 
men mehr Leistung benötigt wer- 
den kann. Bevor Sie also den Kauf 
einer Pico-PSU erwägen, sollten Sie 
erst einmal den maximalen Bedarf 
mittels eines gewöhnlichen ATX- 
Netzteils und eines Strommessgerä- 
tes ermitteln. 


Alternative Bauformen 

Neben der von uns hier getesteten, 
sehr kompakten Bauform als ATX- 
Stecker gibt es ein anderes Design, 
das auf eine zusätzliche Platine 
setzt. Einer der Vorteile hierbei ist, 
dass diese frei im Gehäuse platziert 
werden kann. Sollte eine zusätzli- 
che Kühlung notwendig werden, 
läst sich diese gezielter realisieren. 
Die Kabel zur Verbindung mit dem 
Mainboard und den Laufwerken 
sind anders als beim ATX-Stecker- 
Design nicht fest mit dem Netzteil 


verlötet, sondern können je nach 
Bedarf aufgesteckt und  ausge- 
tauscht werden. 


Der Nachteil dieser Alternative 
ist jedoch, dass sie im Regelfall 
eindeutig größer ausfällt und das 
PCB irgendwie im Gehäuse fixiert 
werden muss. Wie beim Mainboard 
ist es nicht unbedingt ratsam, die 
Netzteil-Platine direkt in Kontakt 
mit der Gehäusewand zu bringen. 
Dies gilt auch dann, wenn das Ge- 
häuse nicht aus Metall besteht, da 
es zu einem Hitzestau unter den 
Bauteilen kommen kann. Ein ge- 
wisser Bastelaufwand ist bei dieser 
Lösung also immer notwendig, es 
sei denn, ein entsprechender Befes- 
tigungsplatz ist bereits im Gehäuse 
Die Platinenlösung 
wird häufig auch in Gehäusen mit 
interner Stromversorgung verwen- 
det. So ist beispielsweise das Antec 
ISK300-65 damit vorbestückt. Bei- 
de Varianten haben ihre Vorzüge, 


vorhanden. 
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was es unmöglich macht, direkt 
eine Empfehlung für eine Bauform 
auszusprechen. Entscheidend sind 
vielmehr der Einsatzzweck und der 
eigene Geschmack. 


Hoher Wirkungsgrad 

Beim Vergleich der Effizienz der 
Pico-PSU mit anderen Netzteilen 
wurden wir positiv überrascht. Als 
Testszenario wählten wir zunächst 
nur ein Ion-Board, an das weder 
Festplatte noch Laufwerk ange- 
schlossen wurden. Somit wurde 
lediglich das BIOS geladen und da- 
nach auf ein bootfähiges Laufwerk 
gewartet. Wir erwarteten keinen 
gigantischen Unterschied zwischen 
der Pico-PSU, einem SFX-Netzteil 
und einem ATX-Modell. Doch wir 
wurden eines Besseren belehrt. 
In dieser Minimalkonfiguration 
zieht die Hauptplatine mit dem 
Pico-Netzteil etwa 25 Watt. Bei der 
Stromversorgung mit SFX- bezie- 
hungsweise ATX-Variante werden 
aber 35 Watt benötigt. Warum 40 
Prozent mehr Leistung nötig sind, 
blieb uns in Anbetracht des Test- 
systems aber ein Rätsel. 


Ein ähnliches Bild zeichnete sich an- 
schließend auch beim Idle-Zustand 
unter Windows 7 ab. Um mögliche 
Fehlerquellen auszuschließen, tes- 
teten wir die Leistungsaufnahme 
nun auch noch unter Last, in die- 
sem Fall beim Ansehen einer Blu- 
ray-Disc. Zwar fiel hier der Unter- 
schied nicht mehr ganz so drastisch 
aus, bis zu 30 Prozent mehr Strom- 
bedarf konnten wir aber auch in 
dieser Situation nachweisen. Im 
direkten Vergleich schlug sich ein 
ATX-Netzteil mit einem angege- 
benen Wirkungsgrad von 80 Plus 
noch am besten. Dieses zieht im 
Idealfall lediglich 13 Prozent mehr 
Leistung aus der Steckdose, ist aber 
mit 750 Watt zu groß dimensio- 
niert, um ein Ion-System damit zu 
betreiben. Die geringere Leistungs- 
aufnahme der Pico-PSU schont also 
auch den Geldbeutel. In Zahlen 
bedeutet dies, dass Sie nach etwa 
24 Stunden Blu-ray-Genuss bereits 
die Energie für das Abspielen eines 
weiteren Films eingespart haben. 


Nachteile einer Pico-PSU 

Leider ist auch diese Stromversor- 
gungslösung nicht frei von Nach- 
teilen. So ist zum Beispiel die An- 
zahl der verfügbaren Kabel stark 
begrenzt. Nur ein SATA- und je 
ein großer und ein kleiner Molex- 
stecker sind von Haus aus verfüg- 
bar. Die Benutzung zusätzlicher 
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Y-Kabel ist jedoch möglich. Außer- 
dem muss für den Anschluss der 
externen 12-Volt-Versorgung unter 
Umständen das Gehäuse angepasst 
werden. Da die Pico-PSU nicht mit 
Lüftern und Kühlkörpern ausge- 
stattet ist, kann laut Herstelleranga- 
ben ein Überhitzungsproblem auf- 
treten, sofern über einen längeren 
Zeitraum zu viel Leistung gezogen 
wird. Dem kann dadurch entgegen- 
gewirkt werden, dass ein Gehäu- 
selüfter auf das Netzteil gerichtet 
wird. Auf unserem Testsystem mit 
angeschlossenem Blu-ray-Laufwerk 
und 3,5"-Festplatte konnten wir 
aber keinen übermäßigen Tempe- 
raturanstieg ermitteln. 


Wenn Sie mehr Leistung als die von 
uns vorgestellte 80-Watt-Lösung 
benötigen, verlieren Sie im Re- 
gelfall den Vorteil des lüfterlosen 
Designs. Die Pico-PSU selbst bleibt 
dabei zwar weiterhin passiv, aller- 
dings muss der AC/DC-Wandler zu- 
sätzlich gekühlt werden. Wenn Sie 
aber keine zusätzliche Grafikkarte 
verbauen oder zahlreiche Festplat- 
ten betreiben möchten, werden 
Sie niemals an eine Leistungsauf- 
nahme von 80 Watt herankommen. 
In solchen Fällen empfiehlt es sich, 
auf SFX- oder ATX-Netzteile auszu- 
weichen. 


Wo bekomme ich es? 

Eine Pico-PSU lässt sich leider nicht 
direkt im Elektronikmarkt kaufen. 
Auch im Internet braucht man et- 
was, bis der passende Webshop 
gefunden ist. Unser Testmodell be- 
stellten wir beispielsweise bei dd- 
com24 (www.ddcom24.de). Wenn 
Sie die Webseite betreten, finden 
Sie unter „ITX/HTPC - Netzteile/ 
AC Adapter“ den Abschnitt „Pico- 
PSU“. Dort sind neben dem von uns 
getesteten 80-Watt-Paket auch grö- 
Bere Varianten mit bis zu 150 Watt 
Maximalleistung erhältlich. Außer- 
dem wird eine Sonderversion für 
den Car-PC-Bau angeboten. 


Wir empfehlen Ihnen generell, zur 
Bundle-Lösung zu greifen, da hier 
der passende 12-Volt-AC/DC-Wand- 
ler enthalten ist. Dieser ähnelt zwar 
optisch jedem anderen Notebook- 
netzteil, da diese in der Regel aber 
19 Volt Spannung liefern, sind sie 
für die Pico-PSU ungeeignet. Beim 
Kauf müssen Sie von einem ähnli- 
chen Anschaffungspreis wie für ein 
normales ATX-Netzteil ausgehen. 
Unser Testmuster kostete beispiels- 
weise im Bundle 70 Euro zuzüglich 
Versandkosten. (az) 


Stromverbrauch Pico-PSU 


Leistungsaufnahme 
BESSER <4 | Watt 


PicoPSU-120 
Pico 


Seasonic X-Series 750W (80 Plus Gold) 


Thermaltake 51-82205ЕХ 


Topower SilentEZ 350W 
ATX 


Qtechnology QT-02400 G 
ATX 


ЕЕЕ 2 (Basis) 

—— 250 (Basis) 
г 32010085) 

| 8 5 5 317 (25,3%) 
33,7 (20,4%) 
mM 36,4 (13,4%) 
5,5 (40,3%) 
A 38,1 (36,1%) 
TT 551 (25 0%) 
EAA] 
EE 
MM 117 (20 9%) 
e 54; (40,3%) 
аы 57,4 (105,076) 
61,1 (87,2%) 


Windows-Leerlauf 
(nur lon) 


Windows-Leerlauf 
(Windows 7 64 Bit) 


Blu-ray 
(Power DVD 10 Ultra) 


(Erklárung: siehe Text). 


System: Point of View ION Atom330 (Mini-ITX-Mainboard), 1 TB Western Digital WD10EARS, Liteon IHOS104 
Bemerkungen: Für den ersten Testlauf wurde nur das Іоп-Воага ohne weitere Komponenten herangezogen 


Oben: ATX-, SFX- und zwei Pico-Netzteile (Stecker- und Platinenbauform) 
Unten: Die Kabellängen stellen bei größeren Gehäusen eine Hürde dar. 


Der mitgelieferte externe AC/DC-Wandler leistet in unserer Ausführung maximal 80 
Watt. Auch 100- und 120-Watt-Varianten sind erhältlich. 
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FII INFRASTRUKTUR 


| lon „2” 


lonensturm: lon Next 


Nvidias ,, Next-Generation"-lon ist erhältlich. Zwar noch nicht in Netbooks, jedoch für Kleinstrechner. 


PC Games Hardware testet die Kombination aus Mini-Board plus lon-Mini-Grafikkarte. 


Ein Aufkleber sagt mehr als tausend Worte: lon „2“ entspricht einer Geforce G210 mit 
GT218-GPU. Letztere ist nur knapp 57 Quadratmillimeter groß. 


Leistung: lon Graphics Card 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Mailand, Castello Ring B, mittlere Details 


BEDINGT 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 


0 10 


Geforce GT 220 (1G DDR3) (625/1.360/790 MHz) 


Radeon HD 4350 (600/500 MHz, 512M DDR2) 


Zotac lon Graphics Card & 729/1.736/972 MHz 


Zotac lon Graphics Card (589/1.402/790 MHz, 512M DDR3) 


г шт 
— 29,2 (+49 %) 
Шш 23.2 (+18 9) 


ed 19,6 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, mittlere Details, Texturen max. 


BED. р> FLÜSSIG SPIELBAR. 
0 20 40 60 80 100 120 


Geforce GT 220 (1G DDR3) (625/1.360/790 MHz) 


Radeon HD 4350 (600/500 MHz, 512M DDR2) 


104,4 (+321 %) 
46,5 (+88 %) 


Zotac lon Graphics Card @ 729/1.736/972 MHz 


Zotac lon Graphics Card (589/1.402/790 MHz, 512M DDR3) 


26,7 (48 %) 
ME 24,6 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Colin McRae: Dirt 2, PCGH-Benchmark Malaysia, niedrige Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 ) 20 30 | 60 


Geforce GT 220 (1G DDR3) (625/1.360/790 MHz) 


Radeon HD 4350 (600/500 MHz, 512M DDR2) 


Zotac lon Graphics Card & 729/1.736/972 MHz 


Zotac lon Graphics Card (589/1.402/790 MHz, 512M DDR3) 


n 53,3 (+171 %) 
С 2/2 (+38 %) 


Minimum-Fps 1,280 x 720, 
Р kein AA/AF 


System: Core i5-750 (2,66 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Geforce 
197.45 WHQL, Catalyst 10.3b Bemerkungen: lon kämpft selbst mit detailreduzierten Spielen. Zwar lässt sich die 
PCI-E-x1-Karte sehr gut übertakten, das x1-Interface verhindert jedoch, dass die Fps vollständig mitskalieren. 
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on, Nvidias nicht nur namentlich 
| jene Ergänzung zu Intels 
Atom-Prozessor, geht in die zweite 
Runde. Der Einsatzzweck für der- 
art stromsparende Komponenten 
sind HTPCs und Netbooks. Doch 
Ion „2“ wird nicht ausschließlich 
auf Hauptplatinen verlötet: Einige 
Nvidia-Partner führen nun Ion-Gra- 
fikkarten. PC Games Hardware tes- 
tet die Ion Graphics Card in Kombi- 
nation mit einem Atom D510. 


lon 2: lon Next-Generation 
Handelt es sich bei Ion (1) noch 
um einen Chipsatz mit integrier- 
ter Geforce-GPU, besteht „Next- 
Generation“-Ion nur noch aus ei- 
ner GPU - die Hauptplatine, den 
I/O-Hub, den Speichercontroller 
und natürlich die CPU bringt Intels 
Pinetrail-Architektur mit. Da liegt 
es nahe, auch Ion-Grafikkarten zu 
bauen. Zotac greift die Idee als ers- 
ter Hersteller auf. Bei der Ion-GPU 
handelt es sich um einen GT218, 
Nvidias kleinste GPU mit nur 16 
ALUs und 4 Textureinheiten. Sie 
kommuniziert über 64 Datenpfade 
mit 512 MiByte DDR3-Speicher und 
gleich damit beinahe der seit eini- 
gen Monaten erhätlichen Geforce 
G 210, nur dass die Ion-Karte auf 
einen einkanaligen PCI-Express- 
Anschluss setzt. 


Zotac NM10-DTX Wifi 

Was wäre Ion ohne den passenden 
Unterbau? Wir testen die kompakte 
Grafikkarte mit Zotacs Mini-DTX- 
Board NM10-DTX Wifi. Es beher- 
bergt Intels neuen Atom D510 mit 
zwei Rechenkernen sowie SMT 
(4 Threads gesamt). Neu ist die Ver- 
lagerung des Speichercontrollers in 
die CPU. Diese Maßnahme reduziert 
Signalwege, was in bestenfalls fünf 
Prozent mehr Leistung mündet. Die 
im Prozessor enthaltene GPU, ein 
Intel GMA 3150, bereitet im Blu-ray- 
Test Probleme: Laut Power DVD ist 
der Treiber nicht HDCP-fähig. Ein 
weiteres Manko: Im aktuellen Zu- 
stand stehen nur die Auflösungen 


640 x 480, 800 x 600, 1.024 x 768, 
1.280 x 720 und 1.366 x 768 zur 
Verfügung - Full HD fehlt. Mit der 
Ion Graphics Card inklusive des 
aktuellen Treibers (bei Redaktions- 
schluss: 197.45 WHQL) verschwan- 
den all diese Probleme. 


lon 2: HD-Wiedergabe 

Die Ion-GPU beherrscht dank des 
aktuellen Videoprozessors (VP4) 
die Beschleunigung der HD-Video- 
Codecs H.264, VC1 und MPEG-4. 
Im Test mit diversen Blu-ray-Filmen, 
darunter The Dark Knight, Iron 
Man, Wall-E und Kill Bill, liefert die 
Kombination aus Atom-Dualcore 
und Ion-GPU stets flüssige Bild- 
raten. Das gilt jedoch auch schon 
für die Vorgängergeneration - den 
Ion (1) plus Atom 330. 


lon GPU: Benchmark-Test 

Die mageren Benchmark-Werte auf 
der linken Seite unterstreichen, 
wofür Ion konzipiert wurde: als 
Unterstützung für Intels rechen- 
schwache Atom-Prozessoren mit 
Fokus auf HD-Videos. Spielen ist 
mit Ion zwar möglich, allerdings 
bieten selbst günstigere Grafikkar- 
ten mehr Leistung. Eine Geforce GT 
220 mit DDR3-Speicher, ab rund 
60 Euro zu haben, erreicht etwa 
die dreifache Spieleleistung. Plus- 
punkte sammelt die Ion Graphics 
Card für ihre Leistungsaufnahme: 
5,5 Watt im Leerlauf und 13,4 Watt 
in Race Driver: Grid verdienen das 
Prädikat „sehr sparsam“ - umso un- 
verständlicher, dass die Karte aktiv 


gekühlt wird. (rv) 
Fazit Hardivare 


lon 2 

Nvidias neue lon-Generation ist sehr at- 
traktiv — solange Sie die Hardware nur 
dafür nutzen, wofür sie konzipiert wurde. 
HTPCs und Netbooks werden dank lon 
zu HD-Videomaschinen, die kaum mehr 
Strom benötigen als Geräte mit Intel-GPU. 
Wir warten gespannt auf die Netbooks. 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN 


Hersteller/Webseite 


Produktname lon Graphics Card 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 40,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


lon16; GT218 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


16/4 


Speichermenge/Anbindung 


512 MiByte DDR3 (64 Bit) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, DL-DVI, VGA (per Pfostenstecker) 


Kühlung 


Single-Slot, 45-mm-Axiallüfter 


Zwei Blenden: Full und Low Profile 


Adapter 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


29/42 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstárke (2D/Race Driver: Grid) 


1,7/1,7 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


5,5/13,4/15 Watt 


Stromstecker 


Länge/Höhe 


16,7/5,6 Zentimeter 


MINI-ITX/DTX- 
BOARDS 
MIT CPU 


Hersteller (Webseite) 


Mainboard NM10-DTX Wifi 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Verwendeter Prozessor 


Atom D510 (1,66 GHz, Dualcore + SMT) 


Mainboard-Chip 


NM10 


GPU-Takt laut GPU-Z 


Nicht erkennbar 


BIOS-Version/Board-Revision 


1.37/nicht erkennbar 


Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiByte DDR2-800 


Overclocking-Tauglichkeit 


3,50 


Video-Anschlüsse 


HDMI, D-Sub 


USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) 


6 Ports (8 Ports) 


SATA-II-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 


6/1/0 Ports 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


2 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


WLAN (1 Antenne, n-Standard) 


Software 


Windows-BIOS-Flash-Tool 


Referenz-/FSB-Takt (OC) 


166 bis 500 MHz 


Speichertimings 


Hauptlatenzen 


CPU-Spannung 


о 


tandard bis +0,2 Volt 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt, DDR3: 1,5 Volt) 


1,96 bis 2,2 Volt 


Lüftersteuerung 


icht vorhanden 


Besondere BIOS-Optionen 


Onboard-GPU-Temperatur bei Blu-ray (laut GPU-Z)* 


icht erkennbar 


CPU-Temperatur bei Blu-ray (laut Core Temp)* 


icht móglich (inkompatibler Treiber) 


Leistungsaufnahme: Blu-ray-Wiedergabe 


icht möglich (inkompatibler Treiber) 


, Blu-ray-Laufwerk Liteon IHOS 104, Enermax 565 Watt; Windows 7 x64 * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 


43,7 Watt 


Leistungsaufnahme: 53 


3,1 Watt 


Praxisprobleme 


ur 1.024 x 768, 1.280 x 720, 1.366 x 768 


CPU-Leistung: Cinebench R10 


1.981 Punkte 


CPU-Leistung: 7-Zip x64, Komprimierung 


1.715 KiByte/s 


Counter-Strike: Source, 1.024 x 768, min. Details 


icht möglich 


System: 4.096 MiByte RA 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


33,3 MiByte/s — gut 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


80/82 MiByte/s — befriedigend 


+ 
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Aluminium- 


Gehäuse für Spieler 


—— 


PC-X900B 
Laufwerksschächte: 5,25" x3; 


3,5"x1(extern,per 5,25"-Adapter); 


3,5"x7 (intern) 


Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX 


Erweiterungs-Slots: 7 

Lüfter: 120 mm x5 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x4, 
E-SATA, HD-Audio 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Patentiertes, w 


e 
LIAN LI) 


Super:speedi 


PC-A77FB 


Laufwerksschächte: 5,25" x12; 

(per 5,2: 
Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX / CEB 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x4; 140 mm x2 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x4, E-SATA, 

HD-Audio 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PITSTOP Serie 


Mini-ITX В 


PC-T60 
Laufwerksscháchte: 5,25" x2; 

3,5" x3 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Abmessungen: 351 x 330 x 400 mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, E-SATA, HD-Audio 


2010 Special Edition 
Mini-ITX Spider Bench-Tables 


Laufwerksschächte: 5,25" x1 (Slim-Line); 
3,5" x1 (intern) 


Mainboard: Mini-ITX 


Abmessungen: 520 x 300 x 485 mm 


Farben: Rot, Schwarz 


PC-V3528 nn 


Laufwerksscháchte: 5,25" x2; 
1 (extern 
icro-ATX / Mini-ITX 
Lüfter: 120 mm x2, 
l/O-Anschlüss: 
HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Lieferanten МАМЕ 


www.wave-computer.de 


(intern) 


Käfig um genügend Platz für 


PC-8FIR / 8FIB 


Laufwerksscháchte: 5,25" x3; 
3,5" x1 (extern, per 5,25"-Adapter); 
3,5" x6 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x3 
(Inklusive Halterung für 
einen 140-Millimeter-Lüfter) 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x2, 
E-SATA, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


erkzeugfreies Montage-Design 


Laufwerksscháchte: 5,25" x1; 
3,5" x1 (intern) 

Mainboard: Mini-ITX 
Erweiterungs-Slots: 2 
Abmessungen: 231 x 210 x 395mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, 

E-SATA, HD-Audio 


Herausnehmenbarer Festplatten- 


Vollformat-Grafikkarten zu schaffen. 


Laufwerksscl 
Mainboard: Mi 


x2, HD-Audio 


X2, E-SATA, Farben: Rot, Schwarz, Silber 


,5" x6 (intern) 
Mainboard: M 
Lüfte 20 mm x1, 140 mm x1 
l/O-Anschlü 2, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Für mehr Informationen zu PC-Zubehór- und 


Modding-Teilen besuchen Sie bitte www.lian-li.com 


Frank Stówer 
Fachbereich Eingabegeräte 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Wandeln sich moderne Tastaturen von mul- 
tifunktionalen Eingabegeräten zu simpel be- 
stückten, optisch attraktiven Designerstücken? 


Wie stellen Sie sich Ihre ideale Tastatur vor? Muss 
hr Wunsch-Tastenbrett mit möglichst vielen Zusatz- 
asten für den Multimedia- und Office-Betrieb sowie 
das Abrufen von Makros ausgestattet sein? Benöti- 
gen Sie zwingend eine Beleuchtung und Anschlüsse 
ür USB-2.0-Geräte oder ein Headset? Schaut man 
sich diverse Neuvorstellungen der Hersteller an, so 
scheinen Sie mit Ihrem Wünschen nicht unbedingt im 
rend zu liegen. Keyboards wie das Enermax Acrylux, 
Micosofts Arc Keyboard oder das rechts vorgestellte 
Das Keyboard Model S Professional DE zeigen, dass 
die Macher die Tastatur als Designerstück entdeckt 
haben. Man will die Kunden in spe anstatt mit einer 
ulminanten Ausstattung mit einer attraktiven, auf- 
älligen — meist klavierlackverzierten — Optik, leisen 
Notebooktasten oder wie im Falle von Das Keyboard 
mit einem individuellen Anschlagverhalten inklusive 
besonderem Klickgeräuschs vom Kauf überzeugen. 


c 


Mein Rat als Eingabegeräte-Experte: Lassen Sie 
sich nicht durch eine auffällige Optik blenden und 
betrachten Sie Trends kritisch. Eine gute Tastatur 
sollte eine optimale Kommunikation mit dem Rech- 
ner ermöglichen, ergo funktional sein. Was nützt ein 
abgefahrenes Design, wenn die Ergonomie oder die 
Tastendruckpunkte schlecht sind und Sie zum Auf- 
rufen jeder Office- oder Multimedia-Funktion Ihre 
Maus bemühen müssen. Und bedenken Sie, dass 
Materialien wie Klavierlack oder gebürstetes Alu sehr 
schnell verschmutzen, auch das nervt beim Dauerein- 
satz. Und das Wichtigste: Vergessen Sie nicht, Ihren 
Wunschkandidaten vor dem Kauf zu testen! 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, exter 


„гч = 


Bilder: Modern-Tech (Modern-Tech)/Produkt (mww.getdigital.de) 


Speicher 


2 жаы E = 


www.pcgameshardware.de/hardware 


keuboard 


Tastenbrett für Spezialisten: getdigital 
Das Keyboard Model S Professional DE 


Mit dem Das Keyboard Model S präsentiert getdi- 
gital ein Tastenbrett mit mechanischen Tasten, die 
beim Tippen hór- und spürbar Feedback geben. 


Gadget-Spezialist getdigital (www.getdigital.de) 
hat Das Keyboard Model S für Vielschreiber und 
Nutzer konzipiert, die Wert auf eine aufserge- 
wöhnliche Tastatur legen. Das merkt man sofort 
an der sehr hochwertigen Verarbeitung, dem 
Gewicht von 1,2 kg sowie der edlen Klavierlack- 
optik, vor allem aber an den im Standardlayout 
angeordneten und gut zu erreichenden Tasten 
mit Goldkontakten. Letzgenannte vermitteln ein 
einzigartiges und sehr angenehmes Tippgefühl, 
da man jede Betätigung dank einer Rückmeldung 
per Klickgeräusch nicht nur hört, sondern auch 
direkt spürt. Das garantiert einen sehr knackigen 
Anschlag, der Aktivierungsdruck ist ebenfalls op- 
timal. Computerveteranen erinnern sich sofort an 


IBMs Model-M-Keyboard und Das Keyboard Mo- 
del S ist zweifelsfrei eine sehr gute und empfeh- 
lenswerte Alternative zum Klassiker. 


Die Ausstattung der Tastatur fällt trotz des stolzen 
Preises von 119 Euro für die getestete Professio- 
nal DE-Variante spärlich aus. Nur acht Zusatztas- 
ten (Media-Player-Steuerung, Lautstärkeregelung 
und Stand-by-Taste) stehen zur Verfügung. Eine 
Handballenablage fehlt und die ausgeklappte Hö- 
henverstellung beeinflusst die Rutschfestigkeit 
negativ. Ein nützliches Extra ist der zweifache 
USB 2.0-HUB, der den Betrieb schneller USB- 
Sticks ermöglicht. Für Spieler ist das Gerät, das bis 
zu sechs gleichzeitig gedrückte Tasten erkennt, 
ebenfalls geeignet - vorausgesetzt, man mag den 
individuellen Tastenanschlag. Wer bereit ist, den 
hohen Preis zu zahlen, erwirbt ein extravagantes 
Schreibgerät mit empfehlenswerter Leistung. (fs) 


4800 DPI LASER GAMING MOUSE 


* Hochauflósende Laser Gaming Maus 
* Ergonomisches Rechtshänder-Design 
* Spezielle Soft-Touch Oberfläche 

* flexibles ca. 2,0 m langes USB Kabel 

* 7 Tasten inkl. Mausrad 

* zusátzliche Sets Mausgleiter 


RAPTOR-GAMING.COM 


>= RAPTOR-GAMING (9 M3x 


5 GEWICHTSSTUFEN EINSTELLBAR 
ca. 110 GRAMM - ca. 140 GRAMM 


UMSCHALTEN DER AUFLÖSUNG 


ON-THE-FLY“ 


400-800-1200-1600-2000-2400-3600-4800 DPI 


Startseite | PERIPHERIE 


Gigabyte M8000X 


Knüpft der Nachfolger der von uns in Ausgabe 
04/2009 mit 1,59 bewertete M8000 an die Qualität 
seines Vorgängers an? PCGH macht den Test. 


WX Jie die M8000, Gigabytes Einstand bei den 

Spielermáusen, punktet auch die Neuauf- 
lage mit üppiger Ausstattung. Sie verfügt über 
eine Dpi-Umschaltung (vier Stufen per Software 
wählbar), zusätzliche Gewichte (1x 20 und 3x 6 
Gramm), einen 32-KiByte-Speicher für fünf Pro- 
file, eine Makroaufnahme (bis zu 70 Makroein- 
stellungen und 45 Tastenzuweisungen), ein Vier- 
Wege-Scrollrad sowie ein Set weiterer Mausfüfse. 


Da die M8000X ihrem Vorgänger äußerlich 
gleicht, fällt ihre Ergonomie genauso gut aus. 
Gummierte Mulden rechts und links garantieren 
Griffigkeit. Die neun frei programmierbaren, 
mit guten Druckpunkten ausgestatteten Tasten 
sind optimal erreichbar. Einzige Ausnahme: Die 
Zusatztaste am rechten oberen Ende lóst man 
schnell unbewusst mit dem Ringfinger aus. Kritik 
gibt es auch für das zu schwergängige Scrollrad. 
Die überarbeitete Benutzeroberfläche lässt dage- 
gen wenig Wünsche offen. Der 6.000-Dpi-Sensor 
der M8000X (1.000 Hz Polling Rate/16 Bit, 12.000 
Fps) reagiert auch bei sehr hohen Dpi-Einstellun- 
gen präzise und verzögerungsfrei. Die Gleiteigen- 
schaften sind ebenfalls sehr gut. (fs) 


M8000X 


FAZIT: Die M8000X ist eine sinnvolle Weiterentwicklung der 
M8000, bei der Gigabyte die Stärken des Vorgängers be- 
halten und Kritikpunkte zum größten Teil beseitigt hat. Ein 
gelungener und für Spieler empfehlenswerter Nachfolger. 


Hersteller: Gigabyte 

Web: www.gigabyte.de 

Preis: Ca. € 65,- | Preis-Leistung: Gut 
oA УУУУ Ausstattung 
Eigenschaften 
| Leistung 


Raptor Gaming H2 geprüft 


Mit 5.1-Unterstützung, weicher Polsterung und 
viel Ausstattung will Raptor Gaming Spieler glück- 
lich machen. PCGH probierte das H2 aus. 


aptor Gaming bietet das 5.1-Headset in einer 

Version mit USB-Anschluss und integrier- 
ter Soundkarte oder mit Klinkenstecker an. Wir 
haben uns für die Klinkenvariante entschieden. 
Zwar trugen wir das H2 mehrere Stunden lang 
Probe und befeuerten es mit zahlreichen Musik- 
stücken, genug Zeit für einen kompletten Test 
blieb jedoch leider nicht, weshalb wir auf eine 
Wertung verzichten. 


Das Headset schliefsen Sie an die mitgelieferte 
Steuerbox an. Zudem liegen drei Klinke-auf- 
Cinch-Adapter im Karton, mit denen Sie das 


Zowie 
G-RF Mousepad 


Mit dem G-RF präsentiert jetzt auch Zowie ein 
Mauspad, das eine robuste Stoffoberfläche mit 
optimalen Gleiteigenschaften kombinieren soll. 


ank seiner Maße von 440 x 380 Millimetern 

bietet Zowies Mausmatte viel Platz für Spie- 
ler, die eine sehr niedrige Mausempfindlichkeit 
bevorzugen. Ins Rutschen kommt der Pad-Riese 
trotzdem nicht, dafür sorgt die orange gefärbte 
Schaumstoffunterseite. Trotz vier Millimetern 
Hóhe ist die Ergonomie sehr gut, da fast der kom- 
plette Unterarm auf dem Pad aufliegt. Die schmutz- 
und wasserresistente Oberfläche fühlt sich zwar 
etwas rau an, das stórt jedoch nicht. Die Start- und 
Reibwiderstände fallen gering, jedoch noch einen 
Tick hóher aus als bei Pads mit einer empfindliche- 
ren, feineren Stoff-Oberflächenstruktur. Die Laut- 
stärkeentwicklung liegt bei 1,7 Sone. (5) 


Headset beispielsweise an einen Receiver an- 
schliefsen. Praktisch sind zudem das eineinhalb 
Meter lange Verlängerungskabel für einen Klin- 
kenstecker und die riesige Tasche. Nach dem 
Aufsetzen schmiegen sich die mit weichem Le- 
der gepolsterten Hórmuscheln angenehm an, 
werden auf Dauer jedoch warm. Der dynamische 
Bügel ist nicht zu straff gespannt. Für grofse Oh- 
ren kónnten die Hórmuscheln zu klein sein. Der 
lange Mikrofonarm lässt sich gut ausrichten. An 
der Kabelfernbedienung kónnen Sie die Sound- 
Kanäle sowie den Bass separat einstellen. Beim 
Musikhóren macht vor allem der kräftige Bass 
auf sich aufmerksam. Höhen und Mitten klingen 
ordentlich, wir vermissten allerdings eine etwas 
detailliertere Wiedergabe. Der Preis ist mit rund 
55 Euro angemessen. (dm) 


G-RF Mousepad 


FAZIT: Verschüttete Getränke oder Verunreinigungen sind für 

die Mausmatte kein Problem, die Ergonomie ist optimal und die 
Widerstände sind nicht zu hoch. Zowies G-RF Mouspad ist eine 
empfehlenswerte Mausunterlage — und sogar LAN-Party-tauglich. 
Hersteller: Zowie 

Web: www.zowiegear.com 

Preis: Ca. € 25,- | Preis-Leistung: Gut 


H2 USB® 


5.1 USB GAMING-SURROUND-HEADSET 
Einrastfunktion für Mikro 
Inkl. Transportbeuteil 


Langes Kabel 
mit Bedieneinheit 


5.1 GAMING-SURROUND-HEADSET 


Für Spiele, Filme und Musik 


)PC, DVD, VCD, CD, TV, MP3 


/ Einrastfunktion für Mikro 
Mit Verstärkerbox 
Inkl. Transportbeutel 
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Multi-Monitoring auf bis zu sechs Displays - Móglichkeiten der Radeon 5870 Eyefinity 6 


Eyefinity 6 Edition 


Mit der Eyefinity 6 Edition hat AMD die erste Grafikkarte für PC-Spieler vorgestellt, mit der Sie bis zu 
sechs Monitore betreiben kónnen. Es bleibt die Frage, wie alltagstauglich die Technologie ist. 


ehr als ein halbes Jahr muss- 
M Freunde des Multi-Moni- 
torings auf die Eyefinity 6 Edition 
von AMDs Radeon HD 5870 war- 
ten. Viele von ihnen versprechen 
sich von dieser neuen Grafikkarte 
neue Möglichkeiten und einen 
großen Aufmerksamkeitszuwachs 
für den Randbereich des Surround 
Gamings. Vorreiter in dieser Nische 
war bis zur Vorstellung von AMDs 
Eyefinity- Technologie die 
Matrox, die es mit der Triple Head 
2 Go ermóglichte, Spiele über drei 
Monitore hinweg auszugeben. Die 
HD-5000-Serie von AMD bietet 
Nutzern jedoch eine einfachere 
Möglichkeit, in den Genuss des Sur- 
round Gamings zu kommen. 


Firma 


Technische Grundlage 

Die Eyefinity 6 ist, wie der Name 
schon andeutet, mit sechs Signal- 
Ausgängen ausgerüstet und kann 
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somit gleich doppelt so viele Dis- 
plays ansteuern wie der ehemalige 
Branchenprimus - die Maximal- 
auflósung der neuen Technologie 
liegt außerdem um einiges höher. 
Um den dadurch entstehenden 
zusätzlichen Rechenaufwand 
bewältigen zu können, hat AMD 
die Eyefinity 6 mit zwei GiByte 
Grafikspeicher ausgerüstet. Bei 
diesem wurden die Taktfrequen- 
zen allerdings ebensowenig erhöht 
wie beim Cypress-Grafikchip der 
Karte. Die Leistungsaufnahme 
ohne Last wurde von AMD mit 34 
Watt beziffert und das Maximum 
soll bei 228 Watt liegen. Allerdings 
liegen aufgrund der Serienstreu- 
ung sogar einige normale 5870 
über diesen Werten - einen 
deutlich höheren Energiebedarf 
hat die Eyefinity 6 im Vergleich 
zum durchschnittlichen Standard- 
Modell also nicht. 


Der Catalyst-Treiber 

Zum offiziellen Start der Eyefintiy 6 
hatte AMD entsprechend optimier- 
te Treiber veröffentlicht. Zuletzt 
wurden mit dem Catalyst 10.3b 
Verbesserungen wie eine einfache 
Rahmenkorrektur - zum Ausglei- 
chen der Monitor-Ränder - oder 
die Möglichkeit zum Erstellen meh- 
rerer Eyefinity-Display-Gruppen 
eingeführt. Letztere erlauben es 
Ihnen, einen einzelnen Monitor zu 
simulieren, dessen Gesamtauflö- 
sung sich aus den Auflösungen der 
einzelnen Displays der Gruppe zu- 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sammensetzt. Dabei bietet das Ca- 
talyst Control Center verschiedene 
Kombinationsmöglichkeiten. 


Anschluss-Problematik 

Während die normalen Grafikkar- 
ten der HD-5000-Serie üblicher- 
weise mit einer Kombination aus 
DVI-, Displayport- und HDMI-An- 
schlüssen ausgestattet sind, verfügt 
die Eyefinity 6 Edition über sechs 
Mini-Displayports. Gegen diese An- 
schlussart ist zwar auf technischer 
Ebene nichts auszusetzen, doch sind 
Monitore, die mit dem entsprechen- 
den Gegenstück ausgerüstet sind, 
extrem selten. Diesem Problem 
wirken die Grafikkarten-Hersteller 
entgegen, indem sie verschiedene 
Adapter mitliefern. Im Normalfall 
handelt es sich hierbei um zwei Mi- 
ni-Displayport-zu-Displayport-, zwei 
Mini-Displayport-zu-Single-Link- 
DVI- und eine Mini-Displayport- 
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Anders als AMD nutzt Nvidia auf der GTX 480 zwar keinen Mini-Displayport, dafür 
aber einen mindestens ebenso ungewóhnlichen Mini-HDMI-Anschluss. 


= 
-$ 


Das Referenz-Design der Radeon HD 5870 (unten) bietet zwei DVI-, einen HDMI- und 
einen Displayport-Anschluss. Die Eyefinity 6 hingegen hat sechs Mini-Displayports. 


zu-HDMI-Adaption. Leider können 
Sie als Käufer mit diesen Adaptern 
nicht die technischen Beschrän- 
kungen der Grafikkarte umgehen: 
Ein per DVI und ein per HDMI 
oder zwei per DVI angeschlossene 
Monitore sind das Maximum - ab 
dem dritten Bildschirm ist eine Ver- 
bindung nur noch per Displayport 
möglich. Wenn Sie also sechs Dis- 
plays zu einer Eyefinity-Gruppe zu- 
sammenschließen wollen, müssen 
Sie mindestens drei Adapter oder 
passende Monitore zukaufen. 


Eyefinity-6-Benchmarks 

Die Kollegen des Widescreen Ga- 
ming Forums (siehe Bonuscode) 
sind Experten auf dem Gebiet des 
Surround-Gamings. Neben einem 
umfangreichen Fachwissen besit- 
zen sie auch die entsprechende 
Hardware, um Grafikkarten wie die 
Eyefinity 6 Edition einer intensiven 
Prüfung zu unterziehen. Anhand 
der umfangreichen Testergebnis- 
se lässt sich erkennen, dass eine 
einzelne Eyefinity 6 zwar schnell 
genug ist, um viele moderne Spiele 
mit hohen Grafik-Einstellungen auf 
drei Monitoren darzustellen, ihre 
Leistungsreserven aber oft nicht 
ausreichen, um die Titel auch auf 
sechs Displays - also mit der dop- 
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pelten Menge an Pixeln - flüssig 
wiederzugeben. In einigen Fällen 
ist ein Crossfire-Gespann aus zwei 
Eyefinity-Karten stark genug, um 
bei den entsprechenden Auflösun- 
gen spielbare Bildwiederholraten 
zu liefern. Wenn Sie also grafik- 
intensive Spiele bevorzugen, stellt 
Sie die Eyefinity 6 vor die Wahl zwi- 
schen hohen Detaileinstellungen 
und hohen Surround-Auflösungen. 
Beides gleichzeitig zu nutzen und 
trotzdem eine ausreichend flüssige 
Darstellung zu bekommen, ist nur 
in älteren oder weniger fordernden 
Titeln möglich. Das größere Sicht- 
feld in entsprechend programmier- 
ten Spielen ist aber ein nicht zu un- 


(kk) 


terschätzender Vorteil. 


Eyefinity 6 Edition: 

Die Eyefinity 6 Edition ist ein erstklassiges 
Nischenprodukt. Der Möglichkeit, bis zu 
sechs Monitore anzuschließen, und dem 
Vorteil durch 2 GiByte Speicher stehen 
die Anschluss-Problematik und die Leis- 
tungsprobleme bei Kombinationen aus 
extremen Auflósungen und hohen Detail- 
stufen gegenüber. Als Nutzer sollte man 
sich daher genau überlegen, wo die eige- 
nen Prioritáten liegen. 


Eyefinity-6-Leistungsvergleich: 3 gegen 6 Mon 


Dirt 2: interner Benchmark - Direct X 11, hohe Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 "50 60 70 80 
4.800 x 900 — TE 75,0 (Basis) 
5.760 х 1.080 — ET) гота 61,0 (-19 96) 
4.800 x 1.800 рез) 47,0 (-37 %) 
5.760 x 2.160 — Saa (49%) 


BESSER > | Fps 


Grand Theft Auto IV: 


internes Benchmark-Tool, hohe Details 


> BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


0 10 


4.800 x 900 


35,0 (Basis) 
Ze 34,0 (Basis) 


5.760 x 1.080 


Elek 


——— DIRUTA 


4.800 x 1.800 


EE 26,0 (26 90) 
mu] 21,0 (-38 %) 


5.760 x 2.160 


«Еул 
Lem 16,0 (53 %) 


BESSER > | Fps 


Stalker – Call of Pripyat: Daylight - Direct X 11 


P> BEDINGT SPIELBAR 
30 


0 10 20 


FLÜSSIG SPIELBAR 


4.800 x 900 —À-9 20 ШЕШ 32,0 (Basis) 
5.760 x 1.080 — — —quepm 25,0 (-22 %) 
4.800 x 1.800 Jm "d (53 %) 
5.760 x 2.160 H T I | 
Unigine Heaven Demo: Direct X 11 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 


BRL 310 (Basis) 


4.800 x 900 —— — 
5.760 x 1.080 ——— тегаи 25,0 (-19 %) 
4.800 x 1.800 — "o (42 %) 

5.760 x 2.160 len %) 


2 x Radeon HD 5870 
Eyefinity 6 im Crossfire 


Radeon HD 5870 
Eyefinity 6 


System: Intel 17-920 @ 4х 


HDD; Windows 7 , Catalyst 


2,67 GHz, EVGA X58 Tri-SLI, 12 GiB G.Skill DDR3 RAM, 2 x Samsung 320 GB T-Series 
0.3a Preview Bemerkungen: Die Crossfire-Skalierung der Eyefinity 6 Edition ist gut. 


Besonders bei 6-Display-Kombinationen ist das System mit zwei Karten meist um einiges schneller als mit einer. 


Dieser Vergleich zeigt, wie sehr sich der sichtbare Bereich ein und der selben Spielsitu- 
ation bei unterschiedlichen Eyefinity-Konfigurationen unterscheidet. 
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Optische Laufwerke und spezielle Abspielsoftware im Test 


Blu-ray-/DVD-Special 


Auch wenn das optische Laufwerk durch schnelle Internetanschlüsse und USB-Sticks an Bedeutung 


verliert: Ganz ohne Blu-ray- oder DVD-Laufwerk geht es immer noch nicht. 


in optisches Laufwerk gehört 
Кы wie vor in den Spiele- 
rechner, da viele Games auf DVD 
ausgeliefert werden. Móchten Sie 
auch hochauflósende Filme (1.920 
x 1.080 Pixel) am heimischen PC 
genießen, ist natürlich ein Blu- 
ray-Laufwerk notwendig und Sie 
brauchen zudem eine spezielle Ab- 
spielsoftware. PC Games Hardware 
hat acht aktuelle optische Laufwer- 
ke und drei Programme zum Ab- 
spielen von Blu-ray-/DVD-Filmen 
getestet. 


Kleiner Rückblick 

Seit Anfang der 1990erJahre wer- 
den Programme und teilweise auch 
Filme auf einer runden Scheibe mit 
120 Millimeter Durchmesser gelie- 
fert. Damals fasste die sogenannte 
CD knapp 650 MiByte an Daten. 
Es folgten CD-Brenner und Ende 
der 1990erJahre erschien die DVD, 
die schon 4,7 GiByte fassen konnte. 
Bald gab es auch DVD-Brenner und 
Medien mit 8,5 GiByte Kapazität. 
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Über den Nachfolger der DVD gab 
es zunächst Streit zwischen zwei 
Konsortien, die jeweils von Sony 
und Toshiba angeführt wurden. 
Am Ende setzte sich Sony durch 
und so wurde die Blu-ray-Disc zum 
offiziellen Nachfolger der DVD. Da 
Blu-rays 25 oder 50 GiByte spei- 
chern können, werden die Medien 
hauptsächlich für hochauflösende 
Filme verwendet. Inzwischen sind 
auch Blu-ray-Brenner erhältlich. 


Blu-ray-Wiedergabe 

Für die Wiedergabe von kopierge- 
schützten Filmen von einem Blu- 
ray-Medium benótigen Sie neben 
einem entsprechenden Laufwerk 
eine aktuelle Grafikkarte und ein 
LCD mit HDCP-Unterstützung und 
die passende Wiedergabesoftware. 
Diese bekommen Sie von Cyber- 
link, Corel oder Arcsoft. Da grofse 
Datenmengen bei einer Blu-ray ent- 
schlüsselt werden müssen, entsteht 
teilweise eine sehr hohe CPU-Last. 
Gerade ältere Rechner oder Atom- 


CPU-Systeme können daher Blu- 
rays häufig nicht flüssig darstellen. 
Abhilfe schafft die GPU-Unterstüt- 
zung der Abspielsoftware. Cyber- 
link Power DVD 10 Ultra, Arcsoft 
Totalmedia Theatre 3 Platinum so- 
wie Corel Win DVD Pro 2010 bieten 
in den Einstellungen entsprechen- 
de Optionen an. Bei einem Atom 
N330 sinkt die CPU-Last von über 
70 Prozent durch den Einsatz der 
Grafikkarte auf 20 bis 30 Prozent. 


Blu-ray beschreiben 

Fast jede aktuelle Brennsoftware 
kann mit einem Blu-ray-Brenner 
umgehen. Auch das kostenlose 
Programm CD Burner XP brennt 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Dateien auf Blu-ray-Medien. Ein 
entsprechender Rohling kann bis 
zu 25 GiByte speichern und kostet 
etwa 3 Euro. Ein Dual-Layer-Rohling 
bietet sogar Platz für 50 GiByte, ist 
aber mit rund 10 Euro mehr als 
dreimal so teuer wie ein 25-GiByte- 
Medium. 


Blu-ray 3D: 

Blick in die Zukunft 
Zusammen mit Nvidias 3D-Tech- 
nik Geforce 3D Vision, einem 
120-HertzLCD und Power DVD 
10 (Patch erforderlich) kónnen 
Sie auch 3D-Filme von einem Blu- 
ray-Medium am PC ansehen. Der 
erste Film auf Blu-ray 3D ist wahr- 
scheinlich Wolkig mit Aussicht 
auf Fleischbällchen und wird ab 
Juni erhältlich sein. Disney plant, 
noch vor Weihnachten den Film 
Disneys Weihnachtsgeschichte und 
eine Blu-ray-3D-Disc mit Promo- 
Trailern der Filme Alice im Wun- 
derland und Toy Story 3 zu veröf- 
fentlichen. 
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Kann mein Rechner Blu-ray-Medien wiedergeben? 


Kopierschutz-Kette 


Suchergebnisse 


Grundlegende Wiedergabe 


Prüfung wiederholen 


CyberLink Blu-ray Disc Advisor 


Protokoli speichern 


Mit dem Kauf eines Blu-ray-Laufwerks ist die Wiedergabe von kopiergeschützten Filmen 
auf dem PC oft noch nicht möglich. Sie benötigen außerdem eine Abspielsoftware, wie wir 
sie in diesem Special vorstellen, und Grafikkarte sowie Monitor müssen HDCP (High-band- 
width Digital Content Protection) unterstützen. Setzen Sie eine Grafikkarte mit Geforce- 
Chip ein, können Sie in der Nvidia-Systemsteuerung unter „HDCP-Status anzeigen” sehen, 
ob der Kopierschutzmechanismus vorhanden ist. Ati-Grafikkarten-Besitzer installieren 

den Cyberlink BD Advisor. Das Programm ist aber für alle Blu-ray-Fans interessant, da alle 
PC-Komponenten geprüft werden. So können Sie zum Beispiel sehen, ob die Leistung Ihres 
Systems für die Wiedergabe von Blu-rays überhaupt ausreicht. Sie können Cyberlink BD 
Advisor unter www.cyberlink.de kostenlos herunterladen. 


Erwelterte Wiedergabe 


Blu-ray-Laufwerk 

Erste Station der Kopierschutz-Kette sind 
die neuen Medien und Laufwerke. Der 
HD-Inhalt ist geschützt durch Firmware und 
Zugriffsschlüssel. 


Abspielsoftware 

Die spezielle Abspielsoftware nimmt Filmda- 
ten vom Laufwerk entgegen und gibt sie per 
COPP gesichert an die Grafikkarte weiter. 


Grafikkarte 

Die Grafikkarte meldet an die Software, 
welche Anschlüsse vorhanden sind. Hier 
kann der Rechteinhaber festlegen, wie hoch 
die Ausgabeauflösung sein darf. 


Bildschirm 

Nur wenn der Monitor hardwareseitig HDCP 
unterstützt, werden die Inhalte wiederge- 
geben — ein „HD ready"-Logo alleine reicht 
nicht. 


Kopierschutz: Die verschiedenen Verfahren sollen ausschlieBen, dass unberechtigt Kopien 
von HD-Inhalten angefertigt werden. 


Optische Laufwerke 


8 aktuelle Blu-ray- und DVD-Laufwerke im Test 


Transferrate beim Lesen von Daten-DVDs 


Übertragungsgeschwindigkeit beim Kopieren einer Datei (4.343 MiByte) 
BESSER > | MiByte/s lo 5 10 15 20 


in modernes optisches Lauf- 

werk erfüllt vielfältige Auf- 
gaben. Es verleiht Ihrem PC die 
Fähigkeit, Audio-CDs abzuspielen, 
DVD- und Blu-ray-Filme wieder- 
zugeben und große Mengen an 
Daten auf den entsprechenden 
Speichermedien zu sichern. Doch 
nicht jedes optische Laufwerk be- 
herrscht alle Disziplinen: Während 
ein DVD-Brenner bei den meisten 
Desktop-PCs und Notebooks mitt- 
lerweile zur Standardausstattung 
gehört, müssen Sie für ein Blu-ray- 
fähiges Exemplar mitunter noch 
recht tief in die Tasche greifen. Un- 
ser Test hilft Ihnen dabei, das rich- 
tige Laufwerk für Ihre Ansprüche 
zu finden. 


So haben wir getestet 

Bei unseren Messungen haben wir 
besonderen Wert auf die Daten- 
transferraten der einzelnen Vertre- 
ter gelegt. Hierfür haben wir unter 
Windows 7 Ultimate x64 Dateien 
fester Größe auf CD, DVD und 
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Blu-ray-Disc gebrannt beziehungs- 
weise von einem entsprechenden 
Referenzmedium auf die Festplat- 
te kopiert. Während des Vorgangs 
haben wir die tatsächlich benötig- 
te Zeit (vom Auslösen der Daten- 
übertragung bis zum endgültigen 
Abschluss) ermittelt und so die 
effektive Transferrate berechnet. 
Außerdem haben wir in verschie- 
denen Betriebszuständen die vom 
Laufwerk verursachte Lautheit ge- 
messen - insbesondere als Besit- 
zer eines Wohnzimmer-Computers 
sollten Sie Ihr Augenmerk auf diese 
Ergebnisse richten. Als ein weite- 
res Kriterium haben wir die univer- 
selle Einsetzbarkeit der einzelnen 
Kandidaten unter die Lupe genom- 
men. Daher spielten auch die vom 
jeweiligen Laufwerk unterstützten 
Formate bei der abschließenden 
Bewertung eine Rolle. Wenn Sie 
nicht den größtmöglichen Funk- 
tionsumfang benötigen, sollten Sie 
also nicht allein auf das Endergeb- 
nis achten, sondern auch die E 


лыы 51050) 
СС] 
TANK 
СЛЕ 
ИЕ———Е 00) 
7,7 (1970) 
7,5 (-50%) 

mul 7,2 (2170) 


Samsung SH-B083L 
LG GH22NS 
Sony AD-72405 
Plextor PX-B9405A 
LG BHOBLS 
Liteon DS-8A35 
Sony BC-55005 
Liteon IHOS 104 


Effektive Transferrate in 
MiByte/s 


System: Athlon X2 @ 2,1 GHz, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 5450, Catalyst 10.2, Windows 7 Ultimate x64 
Bemerkungen: Für die Messungen haben wir DVD--R-Rohlinge verwendet, die DVD-R-Tests lieferten vergleich- 
bare Werte. Offenbar schöpften nicht alle Laufwerke ihr volles Potenzial aus. 


Zwei Formate im Größenvergleich 


David gegen Goliath: Im Vergleich zu den herkómmlichen Desktop-Laufwerken wirkt 
das Slimline-Format winzig. 
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Das Speichermedium der neuen HD-Generation 


IHO v 


Wie der bläuliche Schimmer auf der dunklen Lauffläche andeutet, handelt es sich 


hierbei um einen aktuellen Blu-ray-Rohling. 


Transferrate beim Brennen von Daten-DVDs 


Übertragungsgeschwindigkeit beim Brennen einer Datei (4.343 MiByte) auf DVD 


20 


BESSER > | MiByte/s 0 5 
Samsung SH-BO83L ы 13,7 (Basis) 
Sony AD-72408 Le 12,0 (-5%) 
LG BHOSLS мын RUE (-7%) 
LG GH22NS ЕЕ AER 
Plextor PX-B9405A г ШКЕ 
Sony ВС-55005 Le 6 5 (-51%) 
Liteon DS-8A3S eg 5,9 (-55%) 


Effektive Transferrate in 
MiByte/s 


setzen sich deutlich von den Slimline-Modellen ab. 


System: Athlon X2 @ 2,1 GHz, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 5450, Catalyst 10.2, Windows 7 Ultimate x64 
Bemerkungen: Den angegebenen Wert haben wir wieder für DVD--R-Rohlinge ermittelt. Die Desktop-Laufwerke 


Leistungsschwerpunkte der ein- 
zelnen Vertreter berücksichtigen 
und dann eine Kaufentscheidung 
fällen. 


Bulk oder Retail? 

Die von uns angegebenen Markt- 
preise beziehen sich, abgesehen 
vom Plextor PX-B940SA, stets auf 
die Bulk Version des jeweiligen 
Kandidaten. Wir haben uns für die- 
se Vorgehensweise entschieden, 
um für Sie den günstigsten mógli- 
chen Preis zu ermitteln. Als Käufer 
eines Produktes in der Bulk-Version 
müssen Sie üblicherweise auf mit- 
geliefertes Zubehör wie Kabel, 
Schrauben und Software verzich- 
ten. Bei einigen Anbietern erhalten 
Sie die Produkte gegen einen gerin- 
gen Aufpreis auch mit der entspre- 
chenden Ausstattung. 


Allrounder und Spezialisten 
Bevor Sie sich ein neues optisches 
Laufwerk zulegen, sollten Sie sich 
Gedanken machen, wofür Sie es 
einsetzen wollen. Wenn Sie einen 
günstigen PC zusammenbauen 


oder ein defektes Standardlauf- 
werk austauschen wollen, sollte ein 
DVD-Brenner der Einsteigerklasse 
vollkommen ausreichen. Dieses 
Profil wird beispielsweise vom 
LG GH22NS und vom AD-7240S 
aus dem Hause Sony erfüllt. Das 
Samsung SH-BO83L liest zusätz- 
lich Blu-ray-Discs ein und spielt 
BD-Filme ab. Wahre Alleskónner 
sind das PX-B940SA von Plextor 
und das LG BHOSLS - mit diesen 
beiden Kandidaten schreiben Sie 
bis zu 50 GiByte an Daten auf eine 
Blu-ray-Disc. Der heimische Wohn- 
zimmerrechner hat meist nicht die 
Aufgabe, Daten auf Silberscheiben 
zu brennen, sondern dient eher 
zum Abspielen von Filmen und 
Musikstücken. Wenn Sie Ihren Un- 
terhaltungs-PC für hochauflósende 
Filme der aktuellen Generation 
fit machen wollen, greifen Sie am 
besten zu einem günstigen Blu-ray- 
fähigen Wiedergabelaufwerk. Das 
Liteon IHOS104 verfügt über die 
genannten Eigenschaften und ist 
zu einem Marktpreis von etwa 60 
Euro erhältlich. 


FAZIT 
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© Leise Filmwiedergabe 
© Schneller BD-Brenner 


© Relativ hoher Preis 


Wertung: 1,58 


© Brennt alle Formate 


© Unterstützt Lightscribe 


© Relativ hoher Preis 


Wertung 


OPTISCHE " wT 
LAUFWERKE 
n 
Produkt РХ-В9405А BHO8LS SH-B083L GH22NS 
Hersteller/Webseite Plextor (www.plextor-digital.com) LG (www.lg.de) Samsung (www.samsungodd.com) LG (www.lg.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 205,-/befriedigend Ca. € 160,-/gut Ca. € 85,-/gut Ca. € 17,-/sehr gut 
Laufwerksart CD-/DVD-/Blu-ray-Brenner CD-/DVD-/Blu-ray-Brenner Blu-ray-ROM und CD-/DVD-Brenner CD-/DVD-Brenner 
Ausstattung 1,50 2,00 2,50 3,00 
Lesen (CD/DVD/BD) 40x/16x/8x 40x/16x/8x 48x/16x/8x 48x/16X/- 
Schreiben CD: -R/-RW 40x/24x 40x/24x 48x/24x 48х/32х 
Schreiben DVD: +R/+RW 16x/8x 16x/8x 16x/8x 22xI8x 
Schreiben DVD: -R/-RW 16x/6x 16x/6x 16x/6x 22xl6x 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM 8х/8х/5х 4Х/4х/5х 8х/8х/12х 16x/12x/12x 
Schreiben BD: -R/-R DL/-RE/-RE DL 12x/12x/2x/2x 8x/AxI 2x 2x. KREE HH- 
Zugriffszeit CD/DVD/BD (laut Hersteller) | 140 ms/170 ms/280 ms 150 ms/160 ms/180 ms 140 ms/140 ms/190 ms 120 ms/140 ms/- 
Schnittstelle SATA SATA SATA SATA 
Bauform Desktop (5,25 Zoll) Desktop (5,25 Zoll) Desktop (5,25 Zoll) Desktop (5,25 Zoll) 
Mechanismus Schublade Schublade Schublade Schublade 
Software Cyberlink BD Suite 
Kabel SATA E - - 
Eigenschaften 1,50 1,35 2,00 3,00 
Lightscribe Nein Ja Ja Nein 
Gehäusetiefe (mit Blende) 18 cm 19 cm 18,5 cm 17 cm 
Leistung 1,64 1,86 1,65 179 
Max. gemessene Lautheit 3,9 Sone 3,9 Sone 3,7 Sone H 4,7 Sone 
Max. Lautheit Film-DVD (Einlesen) 1,5 Sone 1,5 Sone 1,6 Sone 2,3 Sone 
Lautheit Film-DVD (Betrieb) 0,5 Sone 0,6 Sone H 1,4 Sone 0,6 Sone 
Max. Lautheit Film-BD (Einlesen) 1,5 Sone 1,2 Sone H 0,9 Sone - 
Lautheit Film-BD (Betrieb) H 0,5 Sone 0,9 Sone H 0,5 Sone - 
Effektive Leserate CD-R (MiByte/s) 43 H2,6 3,8 4,9 
Effektive Leserate DVD+/-R (MiByte/s) 12,313 9,5/9,6 15,1/15,1 H 15,1/15,2 
Effektive Leserate BD (MiByte/s) 10,3 H 19,9 19,6 - 
Effektive Schreibrate CD-R (MiByte/s) 3,6 H42 41 35 
Effektive Schreibrate DVD+/-R (MiByte/s) |11,9/12,4 12,3/11,8 В 13,2/12,7 12,2/12,3 
Effektive Schreibrate BD (MiByte/s) H27 H 16,5 


Q Liest Blu-ray-Discs 
© Ausgefallenes Design 
© Laute DVD-Wiedergabe 


:1,29 Wertung: 1,89 


© Günstiger Preis 
© Gute Transferraten 
© Brummig und laut 


Wertung: 2,27 
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Blu-ray-/DVD-Special | SPECIAL | 


Wenn es auf die Größe keine große Überraschung, zumal  Ungetrübter Filmgenuss? vergleichbar niedrigen Schallpe- 
ankommt schon der Größenunterschied zwi- Wenn Sie mit Ihrem neuen Lauf-  gelab. Bitte beachten Sie, dass die 


Wenn ein Notebook mit einem op- schen den Bauformen vermuten werk vornehmlich DVD- und Blu- Geräuschentwicklung je nach ver- 
tischen Laufwerk aufgerüstet wer- lässt, dass die Slimline-Bauweise gc ray-Filme abspielen wollen, sind ` wendeter Silberscheibe variieren 
den soll, spielen die Einbaumaße wisse Kompromisse erfordert. Ein auffällige Laufgeräusche beson- kann. Leider ließ sich in unseren 
eine große Rolle. Glücklicherweise beeindruckendes Ergebnis beim ders störend. Daher haben wir Tests die Lautheit des BC-55008 in 
bieten die gängigen Hersteller auch Beschreiben von Blu-rays lieferte nicht nur die Lautheit während den verschiedenen Betriebsarten 
LaufwerkeimsogenanntenSlimline- der Plextor-Brenner, der mehr als der Filmwiedergabe gemessen, nicht ermitteln, da das Notebook- 
Format an. Diese besonders flachen 9 GiByte an Daten in 5:35 Minuten sondern auch während der Ein- Combolaufwerk vorzeitig ausfiel. 
und kurzen Exemplare können brannte. Fehler beim Brennvorgang lesephasen - also die Geräusche, Aufgrund der für die Bauform ver- 
auch in einigen besonders kleinen hatten wir lediglich bei einem der die auftreten, wenn beispielsweise nünftigen Leistungswerte und der 
HTPCszumEinsatzkommen.Wirha- Kandidaten zu verzeichnen: Der Filmszenen angehalten, gestartet Blu-ray-Tauglichkeit ist das Gerät 
ben uns für Sie das Liteon DS-8A3S Versuch, DVD+R-Rohlinge aus dem oder übersprungen werden. Zum für Film-Fans, die ihr Notebook 
angesehen, das die meisten gängi- Niedrigpreissegment mit maxima- Einlesen der Filme, mit deren Hil- mit einem BD-Laufwerk aufrüsten 
gen CD-und DVD-Formate liest und ler Geschwindigkeit zu beschrei- fe wir die Lautheit ermittelt ha- möchten, dennoch interessant. E 
beschreibt. Für Blu-ray-Fans haben ben, scheiterte auf dem LG GH22NS ben, diente in unseren Tests der 

wir das Combo-Laufwerk BC-5500S zweimal hintereinander. Nachdem Software-Player PowerDVD 10 


5 гт 
des Herstellers Sony getestet. wir das Brenntempo manuell ge- Ultra. Als besonders angenehmes Fazit Hardıuare 


senkt hatten, lieferte das Laufwerk DVD-Wiedergabegerät erwies sich 


Umgang mit Daten jedoch absolut konkurrenzfähige das Liteon IHOS104, das auch Blu- Optische Laufwerke 
Wie unsere Benchmarks zeigen,  Übertragungsraten. Die niedrige rays unaufdringlich abspielte. Das Suchen Sie emen Blu-ray-Brenner, dann 
stellten wir beim Kopieren und  Lesegeschwindigkeit einiger sonst Samsung SH-B083L und das Sony empfehlen wir den Plextor PX-89405A. 


Móchten Sie Blu-rays und DVDs nur ab- 
spielen, so bekommen Sie beim Kauf des 
Liteon iHOS104 ein sehr gutes Preis-/ 
Leistungs-Verhältnis. Einen einfachen 
DVD-Brenner sollten Sie von LG oder Sony 
kaufen. Die Slimline-Laufwerke bieten 
weniger Leistung und sind teurer. 


Brennen von Daten erhebliche Un- ` vielversprechender Laufwerke ging AD-72408 fielen durch die anhal- 
terschiede zwischen den einzelnen in unseren Messungen meist mit — tend hohe Lautheit von 1,4 Sone 
Vertretern fest. Beim Schreiben auf einer deutlich geringeren Drehzahl bei den DVD-Tests auf. Das PX- 
einen Datenträger tat sich in unse- einher. Somit steht dem Nachteil B940SA machte in unseren Tests 
ren Tests insbesondere zwischen der niedrigeren Übertragungsrate keinen erkennbaren Unterschied 
den Desktop- und den Slimline- oft der Vorteil einer angenehmeren zwischen DVDs und Blu-rays und 


Laufwerken eine Kluft auf. Das ist  Geráuschkulisse gegenüber. spielte beide Formate mit einem 
зом 
OPTISCHE er e 2 > Hardware Я 
* ep У = 
LAUFWERKE 
H 
Produkt AD-7240S DS-8A3S IHOS104 ВС-55005 
Hersteller/Webseite Sony (www.sony-optiarc.com) Liteon (www.liteonit.com) Liteon (www.liteonit.com) Sony (www.sony-optiarc.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 19,-/sehr gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 60,-/sehr gut Ca. € 160,-/befriedigend 
Laufwerksart CD-/DVD-Brenner CD-/DVD-Brenner CD-/DVD-/Blu-ray-ROM Blu-ray-ROM und CD-/DVD-Brenner 
Ausstattung 3,00 3,00 4,00 2,50 
Lesen (CD/DVD/BD) 48x/16x/- 24x/8x/- 40x/12x/4x 24x/8x/4x 
Schreiben CD: -R/-RW 48x/32x 24х/24х + 16x/10x 
Schreiben DVD: +R/+RW 24x/8x 8x/8x + 8x/Ax 
Schreiben DVD: -R/-RW 24x/6x 8x/8x RE 8x/Ax 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM 12x/12x/12x 6х/6х/- RE 4Х/4х/5х 
Schreiben BD: -R/-R DL/-RE/-RE DL RES SERIE -H-H- SERIE 
Zugriffszeit CD/DVD/BD (laut Hersteller) |140 ms/160 ms/- 130 ms/150 ms/- 150 ms/160 ms/250 ms 190 ms/200 ms/320 ms 
Schnittstelle SATA SATA SATA SATA 
Bauform Desktop (5,25 Zoll) Notebook (Slimline) Desktop (5,25 Zoll) Notebook (Slimline) 
Mechanismus Schublade Schublade Schublade Schublade 
= Software - 
= | Kabel - - - - 
= Eigenschaften 3,00 2,50 3,50 2,00 
3 Lightscribe Nein Nein - Nein 
= Gehäusetiefe (mit Blende) 17 cm 13 cm 18,5 cm 13 cm 
EJ Leistung 2,00 2,29 2,13 - 
PR Max. gemessene Lautheit 3,9 Sone 2,7 Sone H 2,2 Sone Nicht gemessen* 
= Max. Lautheit Film-DVD (Einlesen) H 2,8 Sone H 1,2 Sone 1,7 Sone Nicht gemessen* 
= Lautheit Film-DVD (Betrieb) H 1,4 Sone 0,7 Sone H 0,3 Sone Nicht gemessen* 
є | Max. Lautheit Film-BD (Einlesen) - - 1,4 Sone Nicht gemessen* 
Е Lautheit Film-BD (Betrieb) - 0,7 Sone Nicht gemessen* 
E Effektive Leserate CD-R (MiByte/s) H5,2 H2,6 3,1 2,7 
= Effektive Leserate DVD+/-R (MiByte/s) 14,9/14,9 7,117,1 H 7,417,4 7,57,5 
4 | Effektive Leserate BD (MiByte/s) - 9,9 H8,6 
5 | Effektive Schreibrate CD-R (MiByte/s) 3,7 1,9 - H17 
X | Effektive Schreibrate DVD+/-R (MiByte/s) |12,6/12,5 В 5,9/5,7 - 6,5/6,3 
5 Effektive Schreibrate BD (MiByte/s) = = 
5 © Günstiger Preis © Für Notebooks geeignet © Recht leiser Betrieb © Für Notebooks geeignet 
E Q Gute Transferraten Q Günstiger Preis Q Relativ günstiger Preis © Liest Blu-ray-Discs 
E F A Z | T © Laute Filmwiedergabe © Keine BD-Unterstützung © Keine Schreibfunktionen © Recht hoher Preis 
3 Wertung: 2,40 Wertung: 2,47 Wertung: 2,78 Wertung: = 
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CPU-Last bei Blu-ray 


Prozessorauslastung 
BESSER > | Prozent 


y" 
Ja x 
га 
Р, f 
Saw ЗЎР 


DowerDVD 10 


WinDVD Pro 


Nvidia Geforce GT220 Г 22 
Nvidia lon гг  $ P» 
Ati Radeon HD5450 | ү: 
Ohne GPU-Beschleunigung ни o 


Д. 


System: Atom №330 (2 х 1,6 GHz), Zotac Іоп-Маіпбоага, 4 GiByte RAM, 2 TByte Festplatte; Windows 7 x64, 
Arcsoft Totalmedia Theatre 3, Blu-ray Iron Man (Minute 5:44) Bemerkungen: Durch die Unterstützung der 
Grafikkarte während der Blu-ray-Wiedergabe wird die CPU-Last sehr deutlich reduziert. 


Mit der virtuellen Fernbedienung soll die Maussteuerung mancher Blu-ray-Menüs 


gewáhrleistet werden. Hier sehen Sie die Arcsoft-Mauslósung im Menü von Iron Man. 


РА 


v 


lam enn Aree 


(ага! [тч 
Cyberlink Power DVD 10 Ultra 


So präsentieren sich die DVD-Upscaling-Optionen von Power DVD, Totalmedia Theatre 
und Win DVD. In zusätzlichen Menüs konfigurieren Sie weitere Bildverbesserungen. 
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„ус“ 
7) Upscaling 
Resolution 


SimiiD ` Simply turn everything Into higher definition 
[C] Automatic 
Processed with 


@) u parag uoa") 


1920x1080 м 


Arcsoft Totalmedia Theatre 3 Platinum 


Corel Win DVD Pro 2010 


Blu-ray-Abspielsoftware 


Ein Blu-ray-Laufwerk reicht nicht, auch das richtige Programm ist nótig. 


mmer mehr Filmfans entdecken 

die Blu-ray-Technologie für das 
eigene Heimkino - kein Wunder, 
schliefslich werden die erforderli- 
che Hardware und die angebotenen 
Filme zunehmend erschwinglicher. 
Auch der heimische Multimedia-PC 
lässt sich meist mit wenig Aufwand 
zu einem leistungsfáhigen Blu-ray- 
Player aufrüsten. Hierbei ist neben 
einem ВІџ-гау-Ғаһіреп Laufwerk 
insbesondere das verwendete 
Abspielprogramm entscheidend. 
Zurzeit ist der Markt für Blu- 


> ray-taugliche Wiedergabe-Software 


noch relativ überschaubar. Zu den 
infrage kommenden Programmen 
gehóren Power DVD 10 Ultra aus 
dem Hause Cyberlink, Totalmedia 
Theatre 3 Platinum von Arcsoft so- 
wie Win DVD Pro 2010 vom Anbie- 
ter Corel. 


Performance und Komfort 
Wir haben uns die Blu-ray-Wie- 
dergabe der drei Kandidaten auf 
verschiedenen Testsystemen mit 
Windows 7 Ultimate x64 angese- 
hen: Einen Rechner haben wir mit 
einem Intel Core 2 Duo E 7200 mit 
einer Taktfrequenz von 2,53 GHz 
ausgestattet, in einem weiteren 
System haben wir einen AMD Phe- 
nom II X3 mit 2,5 GHz eingesetzt. 
Die TDP der beiden Prozessoren ist 
herstellerseitig mit je 65 Watt an- 
gegeben. Das besonders effiziente 
Netzteil Enermax Modu87+ 700W 
lieferte die erforderliche Energie 
für unsere Versuchsaufbauten. Au- 
fserdem haben wir die Testplattfor- 
men mit je 2 GiByte an Arbeitsspei- 
cher bestückt. Um festzustellen, 
wie sich die Blu-ray-Software in 
Verbindung mit aktuellen Low- 
Budget-Grafikkarten präsentiert, 
haben wir die Performance auf je- 
dem System mit einer Geforce GT 
220 und einer Radeon HD 5450 un- 
ter die Lupe genommen. 


Hinsichtlich der Wiedergabequali- 
tät von Blu-ray-Discs konnten wir 
bei keinem der drei Abspielpro- 
gramme einen Makel feststellen: 
Auf allen Testsystemen sorgten 
sämtliche Kandidaten für eine 
flüssige und gestochen scharfe 
Wiedergabe des hochauflösenden 
Bildmaterials. Dies zeigte sich ins- 
besondere beim Dokumentarfilm 
Baraka, der beeindruckende Land- 
schaften und Naturschauspiele 


in besonders hoher HD-Qualität 
präsentiert. Allerdings belasten 
die Blu-ray-Player die CPU unter- 
schiedlich stark: Beim Abspielen 
eines dreiminütigen Ausschnitts 
aus Baraka nutzte Power DVD 10 
Ultra den Prozessor so sparsam, 
dass die jeweilige CPU mittels der 
Energiesparfunktionen von AMD 
und Intel meist mit der niedrigs- 
ten möglichen Taktung arbeitete. 
Win DVD Pro 2010 erwies sich als 
geringfügig leistungshungriger, 
während Totalmedia Theatre 3 Pla- 
tinum dem Prozessor oft deutlich 
höhere Taktraten abverlangte. 


Unser Benchmark zeigt, dass sich 
dieser Sachverhalt auch in der Leis- 
tungsaufnahme des Testsystems 
widerspiegelt: Während der Film- 
sequenz genehmigte sich der AMD- 
Testrechner unter Totalmedia The- 
atre 3 Platinum bis zu 14 Prozent 
mehr Leistung als unter Power 
DVD 10 Ultra. Dieses Phänomen 
ließ sich auch auf dem Intel-System 
beobachten, wobei hier die Leis- 
tungsaufnahme insgesamt etwas 
geringer ausfiel. Beachten Sie bitte 
hierbei, dass die absoluten Werte 
stark von der verwendeten Blu-ray- 
Disc abhängen: So verlangten beim 
Abspielen des Films Iron Man alle 
getesteten Programme der CPU 
deutlich mehr Leistung ab. 


Selbstverständlich haben wir uns 
auch angesehen, welchen Bedien- 
komfort die getesteten Abspielpro- 
gramme bei der Blu-ray-Wiedergabe 
bieten. Die wesentlichen Grund- 
funktionen sind bei allen Kandida- 
ten übersichtlich im Hauptfenster 
arrangiert. Auch die zusätzlichen 
Optionsmenüs sind bei sämtlichen 
Programmen gestaltet. 
Über selbsterklärende Symbole be- 
ziehungsweise ein Kontextmenü, 
das Sie mit der rechten Maustaste 
aufrufen, gelangen Sie zu den wich- 
tigsten Konfigurationsfenstern. 
Die automatische Wiedergabe von 
DVD- und Blu-ray-Filmen ist unter 
Totalmedia Theatre und Power 
DVD also etwas komfortabler als 
unter Win DVD: Sobald Sie eine Sil- 
berscheibe ins Laufwerk einlegen, 
werden Sie normalerweise von den 
beiden zuerst genannten Program- 
men gefragt, ob Sie die Disc von Be- 
ginn an abspielen oder an der letz- 
ten bekannten Position mit der > 
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Leistungsaufnahme bei Wiedergabe des Films Baraka 


Geforce GT 220 
BESSER | Watt 


10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Totalmedia Theatre 3 Platinum 
Win DVD Pro 2010 


92 (41496) 
82 (+1%) 


Radeon HD 5450 
BESSER 44 | Watt 


10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Totalmedia Theatre 3 Platinum 
Win DVD Pro 2010 


e 55 (+12%) 
TT цц 


Durchschnittliche 
Leistung 


System: Phenom Il ХЗ @ 2,5 GHz, 2 x 1 GiByte, Windows 7 Ultimate x64, FW 196.34 Beta, Catalyst 10.2 
Bemerkungen: Wir haben die durchschnittliche Leistungsaufnahme des Systems anhand eines dreiminütigen 
Ausschnitts ermittelt. Achtung: Die absoluten Werte hángen stark von der verwendeten Blu-ray-Disc ab. 


In der Praxis liefert DVD-Upscaling beeindruckende Ergebnisse. Im unteren Bild wurde 
eine Szene aus Shrek 2 mit der True-Theater-Funktion von PowerDVD hochskaliert. 


Wiedergabe beginnen wollen - so- 
fern Sie diese Funktion nicht deak- 
tiviert haben. Win DVD ermóglicht 
Ihnen zwar auch beide Varianten, 
Sie müssen jedoch die gewünschte 
Aktion vorher im Optionsmenü ein- 
stellen. Achtung: Offenbar lassen 
nicht alle Blu-ray-Discs diese Form 
der automatischen Wiedergabe zu. 
Iron Man startete auf allen drei Ab- 
spielprogrammen stets von Anfang 
an, unabhängig von der eingestell- 
ten Wiedergabeoption. 


Bessere DVD-Optik 

Auch Ihrer DVD-Sammlung verhel- 
fen Sie mit den von uns getesteten 
Wiedergabeprogrammen zu neuem 
Glanz. Denn Power DVD 10 Ultra, 
Win DVD Pro 2010 und Totalmedia 
Theatre 3 Platinum verfügen über 
Hochskalierungstechnologien, 
durch die Sie Ihre Lieblings-DVDs 
mit erhóhter Auflósung und Bild- 
schärfe genießen. 


Abhängig vom Software-Anbieter 
finden Sie das Upscaling unter 
verschiedenen Namen: Cyberlink 
nennt die von Power DVD verwen- 
dete Technologie True Theater, Co- 
rel bezeichnet das entsprechende 
Verfahren als Trimension ALL2HD 
und als Benutzer von Totalmedia 
Theatre verwenden Sie Sim HD. 
Die Unterschiede zwischen den 
Verfahren liegen unter anderem 
in der Hardware-Nutzung. Power 
DVD optimiert die Auflösung zu- 
nächst einmal per Prozessor, bietet 
Ihnen aber die Möglichkeit, Nvi- 
dia Cuda oder ATI Stream zu akti- 
vieren, sofern Ihre Geforce- oder 
Radeon-Karte die entsprechende 
Technologie unterstützt. Sowohl 
der Einsatz der CPU als auch die 


Mithilfe der GPU verbessern den 
optischen Eindruck merklich, ein 
Unterschied zwischen den beiden 
Varianten war in unseren Tests 
nur bezüglich der Prozessorauslas- 
tung bemerkbar. Auch Totalmedia 
Theatre lässt Sie zwischen Prozes- 
sor und Grafikkarte wählen, hier 
erzielen Sie durch den Einsatz der 
Grafik-Hardware ein besseres Er- 
gebnis als durch die CPU-seitige 
Optimierung. Bei der Hochskalie- 
rungsfunktion von Win DVD haben 
die Entwickler auf Stream- bzw. 
Cuda-Unterstützung verzichtet. 
Laut Corel soll das CPU-fokussierte 
Upscaling die größtmögliche Kom- 
patibilität auf verschiedenen Platt- 
formen gewährleisten. 


Optisch sorgen alle drei Skalie- 
rungstechnologien für einen be- 
eindruckenden Effekt. Anhand der 
eingebauten Vergleichsmodi, die 
im geteilten Fenster die Basisver- 
sion des Films der verbesserten Va- 
riante gegenüberstellen, lässt sich 
die Optimierung der bewegten 
Bilder schnell erkennen. Auf einen 
eindeutigen Sieger hinsichtlich der 
Bilqualität wollten wir uns nicht 
festlegen, in jedem Fall verleihen 
Sie Ihren DVD-Filmen durch die 
getesteten Upscaling-Technologien 
deutlich mehr Schärfe. (mh/ma) 


Blu-ray-Abspielsoftware 

Die Testsieger sind Power DVD 10 Ultra 
und Totalmedia Theatre 3 Platinum, die 
Programme leisten etwa das Gleiche. 
Allerdings ist die Cyberlink-Software 
deutlich günstiger und ist daher unsere 
Empfehlung. 


Produkt 


BLU-RAY-SOFTWARE 
IM ÜBERBLICK 


VD 10 Ultra 


Totalmedia Theatre 3 Platinum 


WinDVD pro 


Win DVD Pro 2010 


© Geringe CPU-Belastung bei BD-Wiedergabe 
© Intuitive Menüsteuerung 
© Relativ hoher Marktpreis 


Hersteller Cyberlink Arcsoft Corel 

Preis Са. € 70,- Ca. € 100,- Ca. € 55,- 
Webseite www.cyberlink.de www.arcsoft.com www.corel.com 
Wiedergabe von Blu-ray-Discs Einwandfrei Einwandfrei Einwandfrei 
Unterstützung von AVCHD/AVCREC Jalja Jalja Jalja 
Maussteuerung in BD-J-Menüs Virtuelle Fernbedienung Virtuelle Fernbedienung Maussimulation 
DVD-Upscaling-Unterstützung CPU, Nvidia Cuda, ATI Stream CPU, Nvidia Cuda, ATI Stream CPU 
Unterstützung von 3D-Hardware Getestet Angekündigt Nein 


© Gute GPU-Unterstützung beim Upscaling 
© Benutzerfreundliches Design 
© Hoher Preis 


© Relativ günstiger Preis 
© Ansprechende Menüoptik 
© Leichte Bedienschwächen 
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Blu-ray-/DVD-Special | SPECIAL MAI II 


Power 


Cyberlink Power DVD 10 Ultra 


Bei Power DVD liegen fast alle Bedienelemente in der 
unteren Zeile des Hauptfensters. Neben der klassischen 
Wiedergabesteuerung und dem Lautstärkeregler finden Sie 
inks unten die Schaltflächen für die Filmmenüs, die virtuelle 
Fernbedienung und das Konfigurationsmenü. Das rechts un- 
en befindliche Symbol, das an ein stilisiertes Auge erinnert, 
ührt Sie zu den True-Theater-Optionen. Hier nehmen Sie alle 
wichtigen Einstellungen zum Hochskalieren herkómmlicher 
DVD-Filme vor. Über die benachbarte Schaltfläche öffnen 
Sie die True-Theater-3D-Konfiguration, mit der Sie Ihre DVDs 
dreidimensional wiedergeben. Ein Registerkartensystem 

am oberen Bilschirmrand lässt Sie auswählen, ob Sie Filme 
auf DVD oder Blu-ray betrachten oder ob Sie Video- und 
Musikdateien laden möchten. 


Arcsoft Totalmedia Theatre 3 Platinum 


Der Wiedergabebildschirm von Totalmedia Theatre 3 ist 
folgendermaßen gegliedert: Unten im Fenster erteilen Sie 
dem Programm die Abspielbefehle, oben erhalten Sie Zugriff 
auf die gewünschten Einstellungen. So erlauben es Ihnen 
die Schaltflächen in der Fußleiste, die Filmwiedergabe zu 
steuern, die virtuelle Fernbedienung aufzurufen, das Disc- 
Menü einzublenden und die Lautstärke an Ihre Bedürfnisse 
anzupassen. Falls der abgespielte Film dies zulässt, wird in 
diesem Bereich außerdem ein Schnappschuss-Button akti- 
viert. Mit dem Dateiordnersymbol öffnen Sie den Browser 
für Musik- und Videodateien. Am oberen Bildschirmrand 
finden Sie das Sim-HD-Menü für die Upscaling-Optionen. Per 
Mausklick auf das kleine Zahnradsymbol greifen Sie auf das 
Konfigurationsmenü von Totalmedia Theatre 3 zu. 


wich 


WinDVD Э 


Corel Win DVD Pro 2010 


Auch Win DVD beherbergt im unteren Bereich des Haupt- 
fensters die übliche Wiedergabesteuerung und den Schiebe- 
regler für die Lautstárke. Die grundlegende Programmkon- 
figuration erreichen Sie über das Kontextmenü, das Sie mit 
der rechten Maustaste aufrufen. Hier aktivieren Sie auch 
die Maussimulation für Blu-ray-Menüs und stellen die Art 
der automatischen Wiedergabe ein. Alle weiteren wichtigen 
Schaltflächen sind in der Kopfleiste in Form von grafisch 
ansprechenden Dropdown-Menüs arrangiert. So finden Sie 
oben links den Dateibrowser. Die Schaltfläche , Werkzeuge" 
führt Sie unter anderem zu den Verbesserungsoptionen für 
die Wiedergabe — dazu gehórt die eingebaute Hochska- 
lierungstechnologie ALL2HD. Ein weiterer Button gewährt 
Ihnen Zugriff auf das Disc-Menü für Blu-rays und DVDs. 
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PCGH-Netzteil 


Produktname 
Hersteller 


BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 


be quiet! (www.be-quiet.net) 


Preis 


€ 109,- 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 


600 Watt 


ATX-Version 


ATX 2.3 


Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


56/103 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


2/6/7 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1 x 8-Pin und 1 х 4-Pin/1 x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


2 x 6-Pin PCI-E; 2 x 6/8-Pin PCI-E 


Modulares Kabelsystem 


Ja 


Lüfteranschlüsse 


Ја, 2х 


Kühlsystem 


Aktiv, 120 mm (Silent Wings USC) 


Lüfterregelung beim Netzteil 


Automatisch 


Handbuch/Garantie 


Ja, deutsch/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung 


80 Plus Bronze 


Kabelbinder, Kaltgerätekabel 


Zubehör/Sonstiges 


Abmessungen BxHxT 


15 cm x 8,6 cm x 16 cm 


Power Factor Correction (РЕС) 


Aktiv 


Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* 


160 Watt 


540 Watt 


Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails 


10 96 Überlast 


Bestanden 


Stabilitátstest 


Bestanden 


Lautstärke (Idle/Volllast) 


0,1 Sone/0,7 Sone 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


0,2 Watt 


Effizienz bei 20 96/50 96/80 % 


88 96/89 96/87 % 


Leistungsfaktor (PFC) 


0.96 


Temperatur Volllast 


36,7 °C/28,7 °C 


be quiet! hat die letzte Leser- 
wahl gewonnen und ist damit 
der ideale Partner und Her- 
steller für ein Netzteil „PCGH- 
Edition”. 


In Deutschland ist be quiet! 
Marktführer und mit seinen be- 
sonders Netzteilen sehr 
erfolgreich. Zusammen mit be 
quiet! hat PC Games Hardware 
nun ein weißes Straight-Power- 
Netzteil entwickelt. Die einzigar- 
tige Lackierung und der verwen- 
dete Silent-Wings-Lüfter in der 
ebenfalls weißen PCGH-Edition 
(siehe auch www.pcgh.de/go/ 
silentwings) machen das Produkt 


leisen 


zu einem Schmuckstück in jedem 
PC. Das PCGH-Netzteil verfügt über 
eine exklusive Kombination aus 600 
Watt Leistung und Kabelmanage- 
ment. Selbst die Kabel wurden mit 
weiBem Kunststoff ummantelt. (dw) 


ANZEIGE 


Weitere Infos u 


www.pcgh.de 
bequiet-netz 


nter: 
Igol 
teil 


PERIPHERIE | Apple Ipad im Test 


Apple Ipad im Test 


In der Medienlandschaft hat das Ipad für einen großen Hype gesorgt. Ist dieser ganze Trubel 


berechtigt und revolutioniert Apple wirklich die Art und Weise, wie Anwender im Internet surfen? 


n den USA ist das Ipad so erfolg- 
I. dass Apple mit der Produk- 
tion nicht hinterherkommt und 
der Marktstart für Europa auf Ende 
Mai verschoben werden musste. PC 
Games Hardware hat bereits jetzt 
ein Gerät getestet. 


Apple Ipad: Die Technik 
Beim Ipad handelt es sich auf den 
ersten Blick um ein überdimensio- 
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nales Iphone. Unser Testgerät mit 
Single-Core-CPU verfügt über 16 
GByte Speicher, unterstützt WLAN 
und verfügt über einen digitalen 
Kompass. Bei dem 9,7-Zoll-Bild- 
schirm (LED-Hintergrundbeleuch- 
tung) mit einem hervorragenden 
Blickwinkel haben wir 260 Cande- 
la pro Quadratmeter gemessen. Im 
Vergleich zu Netbooks, die meist 
nur zwischen 80 und 200 Candela 


10,1-Zoll-Netbook. 


Das Ipad im Größenvergleich 
mit einem Iphone und einem 


pro Quadratmeter erreichen, ist das 
Display also sehr leuchtstark. Ne- 
gativ sind uns dagegen die Spiege- 
lungen aufgefallen, wenn man ein 
mattes Display gewöhnt ist. Dafür 
gleitet der Finger auf der Glasober- 
fläche (Fingerabdrücke program- 
miert) hervorragend. Etwas besser 
könnte die Reaktionszeit sein, wir 
haben schon deutlich bessere, aber 
auch schlechtere Monitore gese- 


hen. Viele Knöpfe besitzt das Gerät 
nicht - Apple setzt auch hier auf 
Minimalismus. Neben dem Home", 
Button befinden sich am Gerät eine 
Aus-Taste, eine Lautstärke-Wippe 
sowie ein Schalter zum Verriegeln 
Kopfhörer 
können per 3,5-mm-Klinke ange- 


des Anzeigeformats. 


schlossen werden. Über eine Ka- 
mera für Videotelefonie via Skype 
verfügt das Apple-Produkt nicht. 


Apple Ipad im Praxiseinsatz 
Zwar ist das Ipad mit 680 Gramm 
ein echtes Leichtgewicht, in den 
Händen fühlt es sich beim ersten 
Anfassen aber dennoch sehr schwer 
an, zumal man das Ipad während 
des Benutzens oft nicht ablegt, son- 
dern in den Händen hält. Die zwei 
verbauten Akkus ermöglichen ei- 
nen Dauerbetrieb von bis zu zwölf 
Stunden. Wirklich beeindruckend 
ist die Arbeitsgeschwindigkeit. Sub- 
jektiv betrachtet lässt sich am Ipad 
deutlich schneller arbeiten und 
spielen als an einem herkómmli- 
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Apple Ip 


ad im Test | PERIPHERIE MM LI 


chen PC. Dafür lassen sich nur von 
Apple autorisierte Anwendungen 
aus dem App-Store installieren. 


Fehlende USB-Anschlüsse haben 
wir bei unserem Test nicht ver- 
misst, das hängt aber natürlich auch 
stark vom Einsatzgebiet des Geräts 
ab. Uns fehlt aber noch Multitas- 
king für Apps. Apple hat immerhin 
bereits angekündigt, dass mit einer 
neuen Firmware im Herbst auch 
Multitasking móglich sein wird. 
Das Tippen auf dem Ipad funkti- 
oniert in unserem Test nach dem 
AdlerSuchsystem. Im Vergleich 
dazu lässt es sich auf dem Iphone 
deutlich schneller tippen, da die 
Abstánde zwischen den Tasten viel 
kleiner sind und die Hände zum 
Tippen praktisch nicht bewegt 
werden müssen - beim Ipad ist das 
anders. 


Spiele auf dem Ipad 

Apple sagt mit dem Ipad auch Nin- 
tendoundSony den Kampfan, denn 
als mobile Spielekonsole kann es 
mit der Konkurrenz durchaus mit- 
halten. Allerdings sind für das Ipad 
optimierte Spiele deutlich teurer 


als beispielsweise Iphone-Spiele. So 
kostet ein Need for Speed: Shift zur- 
zeit um die 11 Euro. Im Vergleich zu 
den Preisen für Nintendo-DS- oder 
Sony-PSP-Spiele ist das aber immer 
noch ein Schnäppchen. Während 
sich Netbooks kaum für Spiele 


eignen, gelingt es Apple mit dem 
Iphone ganz gut, Spieler vor dem 
Touch-Display zu fesseln. Natürlich 
kann das Gerät mit einem Desktop- 
PC nicht mithalten, dafür benötigt 
es aber auch keine aktive Kühlung 
und eine Auflösung von 1.024 x 768 


Spiele sehen auf dem 9,7-Zoll-Bildschirm relativ gut aus und selbst Top-Titel kosten 
meist nur rund zehn Euro. Im Dauerbetrieb ist das Ipad aber relativ schwer. 


PCGH-NOTEBOOKS 


AA \ 


Pixel ist für eine mobile Spielekon- 
sole beachtlich. Anisotrope Filte- 
rung und Anti-Aliasing dürfen Sie 
auf dem Ipad nicht erwarten. Bei 
vielen Spielen im Comic-Stil fällt 
das jedoch auch nicht negativ auf. 


(dw) 


Apple Ipad 

Braucht man wirklich ein Ipad, schließlich 
sind wir bislang auch prima mit PC und 
Net- oder Notebook zurechtgekommen? 
Dies hängt ganz von Ihrem Einsatzgebiet 
ab. Fest steht, dass es weitaus mehr Spaß 


macht, mit dem Ipad auf dem Sofa im 
ernet zu surfen als mit einem Netbook. 
Dies liegt vor allem an der kinderleichten 
und verzögerungsfreien Bedienung. Au- 
Berdem ist das Gadget wie ein Mobiltele- 
on immer an und muss nicht erst hochge- 
ahren werden. Dennoch ersetzt das Ipad 
ein Net- oder Notebook kaum und sollte 
daher als Zusatzgerát angeschafft wer- 
den. Wer bereits ein Iphone besitzt, sollte 
sich die Anschaffung gründlich überlegen, 
da der kleine Bruder dem Ipad schon sehr 
nahe kommt. Dank vieler Apps wird das 
Ipad sicherlich nie langweilig und das Po- 
tenzial ist noch längst nicht erschöpft. 


n- 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


15,2/28,1 Fps 


25,2/29,9 Fps 


Produktname PCGH-Gaming-Notebook PCGH-High-End-Notebook PCGH-Ultimate-Notebook 
5 | Hersteller (Webseite) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) 
E Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/gaming-notebook www.pcgh.de/go/high-end-notebook www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
* Ausstattung 
л | Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 

rozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 

= Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) Geforce GTX 260M (550 MHz, 1.024 MiB) Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 МІВ) 
*5 Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min Intel SSD X25-M G2 (80 GB); Seagate HDD (500 GB) 
2 Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Optiarc Ар-77005 (DVD-DL-Brenner) 
© LCD 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 
2 | Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
2 Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
s Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 
5 
NO 
E Cinebench КТО (32 Bit)/x264 HD 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps 8.494 Punkte/16,5 Fps 


34,2/33,8 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 


70/45 Minuten 


51/36 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 


1,7/2,2 Sone 


1,1/1,5 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 


68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden 


192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 


PREIS* 


ohne Betriebssystem 


PREIS* 


mit Windows 7 


* Preiserfassung Vom 1 


PCGH-Edition 


€959,- €1.389,- €1.999,- 

€1.049,- €1.479,- €2.089,- 

(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 
bh. a | 


Bestellen unter: www.mysn.de/pcgh 


Hardiuare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.4.2010 


Spiele, Software, Tools, Windows, Freeware, Praxistipps 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 
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Kommentar 


„Grand Theft Auto 4” oder „Warum der Rockstar- 
Kracher nach 1,5 Jahren nun endlich rund läuft” 


Als GTA 4 Anfang Dezember 2008 für PC erschien, 
war der Titel aus technischer Sicht ein Desaster. Nicht 
nur, dass sich der geneigte Spieler locker eine Stunde 
nstallationsdauer samt einer Myriade an zusätzlichen 
Programmen (Rockstar Games Social Club, Adobe 
Flash, Securom, NET-Framework, Games for Windows 
Live) sowie eine Online-Aktivierung antun musste: 
Auf Radeon-Karten lief GTA 4 bis zum ersten Patch 
praktisch überhaupt nicht, die Performance des Spiels 
ieß arg zu wünschen übrig und Abstürze gab es im 

inutentakt — wenn GTA 4 überhaupt mal startete. 
Die Schatten und die Alpha-Tests waren ein Schlag ins 
Gesicht eines jeden PC-Spielers, die fehlende Kanten- 
glättung die Krönung; damals Grund genug, mich dem 
Rockstar-Titel zu verweigern. Mittlerweile sind wir bei 
Patch 1.0.6.0, meine Steam-Version läuft 1A. Dank der 
ENB Series gibt's auch Kantenglättung (Downsamp- 
ing) und vernünftige Schatten. Letztere bringt auch 
Episodes from Liberty City mit, zudem ist es auf dem 
neuesten Patch-Stand. Die ENB funktioniert allerdings 
nicht und Entwickler Boris wird daran laut eigener Aus- 
sage auch nichts ändern. Mir ist das egal, denn alleine 
die ersten Missionen von The Ballad of Gay Tony waren 
derart grandios — in dem Fall verschmerze ich auch mal 
das fehlende AA. Und das will bei mir etwas heißen ;-) 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Platz Titel 

1. Battlefield Bad Company 2 
2 Die Siedler 7 

EK C & C4: Tiberian Twilight 
4 А 
5 


Hersteller 
Electronic Arts 
Ubisoft 
Electronic Arts 


6 
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GTA 4: Episodes from Liberty 


piele & Software 


GTA 4: Episodes from Liberty City 


Konsolenspieler verwüsten schon seit Ende 2009 als 
Rocker Johnny oder Gay-Tony-Partner Luis Liberty 
City. Jetzt dürfen endlich auch PC-Besitzer loslegen. 


twas ärgerlich ist es schon, dass Rockstar 

Games, wie schon bei GTA 4, den PC-Spie- 
lern erst mit Verspätung die DLC-Inhalte The 
Lost and Damned und The Ballad of Gay Tony 
als Episodes from Liberty City-Paket zur Verfü- 
gung stellt. Doch für die lange Wartezeit bietet 
man PC-Nutzern zumindest optische Entschä- 
digungen an, welche die Konsolen-Kollegen 
nicht zu Gesicht bekommen: Die Texturen sind 
schärfer, die Sichtweite deutlich höher und die 
Fahrzeugdichte auf den Straßen von Liberty City 
steigt am PC auch an. Am Detailreichtum hätte 
Rockstar North ruhig noch etwas feilen können, 
denn manche Texturen wirken matschig, die 
Kantenglättung funktioniert noch nicht. 


Der tollen Atmosphäre und der Glaubwürdig- 
keit beider Geschichten können die Kritikpunk- 
te an der Optik allerdings nichts anhaben. Die 
Episoden sind professionell in Szene gesetzt und 
mit absurden Situationen und brachialer Action 
gespickt - die Alterskennzeichnung ab 18 erhält 
das Paket zu Recht. Die Inszenierung, die Dar- 
stellung und die Animation der Charaktere sind 


den Machern ebenfalls grandios gelungen. Dazu 
kommt, dass bei den an handfester Action orien- 
tierten Missionen fast keine Langeweile entsteht, 
zumal auch die Zwischensequenzen sehr unter- 
haltsamsindund Überschneidungen mitanderen 
Geschichten aus dem GTA-Universum viele Aha- 
Erlebnisse garantieren. Ein weiteres Highlight: 
Dank neuer Radiosender, Motorräder, Fahrzeu- 
ge, Waffen und Nebenbeschäftigungen gibt esin 
Liberty City immer etwas zu tun. Zartbesaiteten 
Gemütern könnten dagegen die stellenweise 
derbe Sprache und die kompromisslose Härte 
der Darsteller missfallen, die gelegentlich dann 
in moralisch fragwürdigen Aktionen gipfelt, die 
der Spieler hinzunehmen hat. 0%) 


СТА 4: Episodes from Liberty City 


FAZIT: Das Episodenpaket bietet 20 Stunden Spielzeit für 
einen akzeptablen Preis von 30 Euro. Langweile kommt selten 
auf, denn die Charaktere sind skurril, die gestellten Aufgaben 
und Nebentätigkeiten vielseitig und die Action unschlagbar. 
Auch GTA-Neueinsteiger kónnen bedenkenlos zuschlagen. 


Genre: Action-Adventure | Web: www.rockstargames. 
com/episodesfromlibertycity/DE/ | Technik: Mehrkernopti- 
mierung | Empfohlene Hardware: C2Q Q9650/Phenom II X4 
965 BE, HD 4890/5830, GTX 260/275, 4 GiB RAM 


WERTUNG ven 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | SPIELE & SOFTWARE 


The Witcher 2 


Das Rollenspiel für Erwachsene geht in die zweite 
Runde und bekommt neben frischen Spielelemen- 
ten auch eine ganz neue Engine spendiert. 


WX Jie PC Games Hardware in einem Inter- 
view mit dem Entwickler CD Project er- 
fuhr, kommt in The Witcher 2: Assassins of the 
Kings eine neu programmierte Basistechnologie 
zum Einsatz. Diese wurde notwendig, da man an 
die Engine-Tools bestimmte, für Rollenspiele 
konzipierte Anforderungen stellte. Trotz Middle- 
ware-Einsatz habe CD Project den grófsten Teil 
des Code selbst geschrieben. Viel mehr techni- 
sche Details rückten die Polen allerdings wegen 
des noch sehr frühen Entwicklungsstadiums 
nicht heraus. Weder zur DX10-/-11- oder Mehr- 
kernunterstützung noch zur Physik-Engine woll- 
te man sich detailliert äußern. (75) 


www.pcgameshardware.de 


Spieleneuheiten 

Die Zahl der uneingeschránkt empfehlenswerten Neuerscheinungen fállt überschaubar aus, nur die neuen GTA 4-Episoden 
heimsen zu Recht die Spitzenwertung ein. Mit Black Sails: Das Geisterschiff und Sam & Max: The Penal Zone erscheinen zwei 
interessante Titel für Adventure-Fans. Bei den mit drei Sternen bewerteten Spielen stören deutliche Mängel den Spielspaß. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%%3%%% | GTA 4: Episodes from Liberty City (Spiel des Monats) | Rockstar Games 16. April 2010 
Жжжж | Splinter Cell: Conviction Ubisoft 29. April 2010 
33e | Black Sails: Das Geisterschiff Astragon 22. April 2010 
ЖЖЖЖ | Sam & Мах: The Penal Zone Telltale Games 15. April 2010 
%%%% | Dark Fall: Lost Souls Iceberg Interactive 9. April 2010 
Жжжж Future Wars Headup Games 22. März 2010 
Жжжж Lead & Gold: Gangs of the Wild West Paradox Interactive 8. April 2010 

Жжжж Darkest of Days The Games Company | 26. Februar 2010 
Жжжж Alter Ego Namco Bandai Partners | 26. Februar 2010 
Жжжж Chronostorm: Conflict of Time The Games Company | 30. März 2010 

жж 'm not alone The Games Company | 23. Februar 2010 
* Die Tudors Seven Games 28. Februar 2010 


Kostenlos: MS Of- 
fice 2010 Starter 


Micosoft gab bekannt, man plane, auch eine 
kostenlose, werbefinanzierte Version des neuen 
Office 2010 anzubieten: Office Starter 2010. 


n einem Gespräch mit cnet.com verriet Chris 

Capossela, Senior Vice President bei Microsoft, 
dass die kostenlose Office-2010-Variante nur 
Word und Excel 2010 enthalte und mit alle 45 
Sekunden wechselnden Werbeeinblendungen 
versehen sei. Die Werbung beziehe sich aber nicht 
auf den Inhalt des Dokuments, man versuche nur, 
dem potenziellen Kunden die Bezahlversion von 
Office 2010 schmackhaft zu machen. Laut Caposse- 
la ist Office Starter 2010 stark beschnitten. Nutzer 
kónnten zwar auch komplexe Dokumente óffnen, 
die mit anderen Office-Versionen erstellt wurden. 
Doch in Word stehen weder Makros noch das Er- 
zeugen automatischer Inhalte oder das Einfügen 
von Kommentaren zur Verfügung. Beim Arbeiten 
mit Excel muss unter anderem auf das Erzeugen 
von Pivot-Tabellen verzichtet werden. 


Ausgeliefert werde Office Starter 2010, so Chris 
Capossela, vor allem mit Komplett-PCs, wo es das 
ebenfalls kostenlose Microsoft Works ersetzt. 


Der Upgrade-Prozess zur Vollversion sei einfach, 
verspricht Microsofts Vize-Präsident. (5) 


J 
О. 


e Microsoft® 


се 


PC Games Power- 
player kommt 


Reportagen statt Previews. Workshops, Guides und 
Profitipps anstelle von News und Komplettlósun- 
gen. Das alles hat PC Games Powerplayer zu bieten. 


eine Tests, keine Previews, keine News, 

keine Komplettlósungen - stattdessen aus- 
führliche Reports, Workshops, Guides und ech- 
te Profitipps für Ihre Lieblingsspiele: Das ist das 
Konzept der neuen PC Games Powerplayer. In 
der ersten Ausgabe erfahren Sie unter anderem, 
wie Sie die Klassen in Dragon Age: Origins opti- 
mal spielen, wie aus GTA San Andreas fast schon 
ein GTA 5 wird, was beim Umstieg auf Windows 
7 zu beachten ist und wie Sie am günstigsten an 
PC-Spiele kommen. Kern des Hefts: ein 18 Seiten 
starkes Dossier, das sich jeweils einer Kultserie 
widmet - den Anfang macht Blizzards Diablo. PC 
Games Powerplayer ist ab 12. Mai im Zeitschrif- 
tenhandel erhältlich und ab sofort auf shop.pcga- 
mes.de vorbestellbar. Eine Leseprobe finden Sie 
auf www.pcgames.de/powerplayer. (75) 
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Geheimakte 


In Windows 7 verstecken sich zahlreiche nützliche Miniprogramme 


Geheimakte Windows 7 


Microsoft hat Windows 7 undokumentiere Programme mitgegeben, die teilweise recht mächtig sind und 


so manche Kaufsoftware überflüssig machen. PC Games Hardware stellt die wichtigsten Tools vor. 


n allen Windows-Versionen gab 
IN bisher versteckte Programme, 
die kaum dokumentiert waren. Mit 
Windows 7 ist das nicht anders: In 
den Systemverzeichnissen des neu- 
en Betriebssystems verstecken sich 
sehr nützliche Tools, mit denen Sie 
beispielsweise Windows komfor- 
tabler konfigurieren kónnen und 
lange gesuchte Funktionen erst 
móglich werden. PC Games Hard- 
ware hat die Systemordner von 
Windows 7 gründlich durchsucht 
und ist auf einige echte Perlen ge- 
stofsen. Auf den folgenden drei Sei- 
ten wollen wir die Programme nun 
detailliert vorstellen. 


Arbeitsspeicherdiagnose 

Mdsched ist das  Windows-Ar- 
beitsspeicher-Diagnosetool. Es 
überprüft, ob innerhalb des Sys- 
tems Probleme mit dem Arbeits- 
speicher vorliegen. Das Programm 
läuft automatisch, ist sehr einfach 
gehalten und dadurch leicht zu be- 
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dienen. Beim Start des Programms 
wird der Standard-Testdurchlauf ge- 
laden. Unter F1 kann man zwischen 
drei Speicher- und Cachetest-Arten 
wählen und die Anzahl der Durch- 
läufe festlegen. Ein Fortschrittsbal- 
ken zeigt den Status des Tests an. 
Sie starten das Programm, indem 
Sie in das Suchfenster ,Mdsched* 
eingeben und mit „Enter“ bestä- 
tigen. Anschließend können Sie 
wählen, ob das System sofort neu 
startet und den RAM prüft oder bis 
zum nächsten Reboot warten soll. 
Sobald Windows 7 wieder hochge- 
fahren ist, wird unten rechts in der 
Systemleiste angezeigt, ob Fehler 
gefunden wurden oder nicht. 


Notfalldatenträger 
erstellen 

Es muss nicht unbedingt Linux 
oder Barts PE sein, um ein Not- 
fallbetriebssystem auf einer CD 
oder DVD zu bekommen. In Win- 
dows 7 ist bereits ein Tool zur 


Erstellung eines Systemreparatur- 
Datenträgers enthalten. Sie starten 
das Programm, 
„Start“ einfach „Systemreparatur“ 
und „Systemrepa- 
ratur erstellen“ wählen. Ein Klick 
auf „Datenträger erstellen“ bewirkt 
das Erstellen des gewünschten 
Datenträgers. Sobald Sie von dem 
Medium booten, können Sie Siche- 
rungen zurückspielen, Startproble- 
me lösen oder den Arbeitsspeicher 
prüfen. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Weitere nütz- 
(9 liche Miniprogramme von 
Microsoft finden Sie auf der 
aktuellen Heft-DVD. 
Bonuscode 
275T 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


indem Sie unter 


anschließend 


Systemkonfiguration 

Dieses Programm ist eine der 
Hauptanwendungen, wenn es da- 
rum geht, Windows zu optimieren. 
Sie starten die Systemkonfigura- 
tion, indem Sie im Startmenü „ms- 
config“ eingeben. Am wichtigsten 
ist wohl der Reiter „Systemstart“, 
denn hier sehen Sie alle Program- 
me, die mit Windows automatisch 
gestartet werden. Sie können den 
Start auch unterbinden, indem Sie 
den Haken vor dem unerwünsch- 
ten Eintrag entfernen und auf 
„Übernehmen“ klicken. Die Regis- 
terkarte „Dienste“ gibt Auskunft 
über alle gestarteten Dienste unter 
Windows 7. Setzen Sie den Haken 
bei „Alle Microsoft-Dienste ausblen- 
den“ und schon werden nur noch 
die Dienste von zusätzlich instal- 
lierter Software angezeigt. Durch 
Entfernen des Hakens werden die 
Dienste deaktiviert. Unter „Tools“ 
bekommen Sie schnellen Zugriff 
auf weitere Windows-Funktionen, 
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Die máchtige Computerverwaltung 


Ereignisanzeige 


des Computer-Systems an. 


Freigabe 


In diesem Bereich sehen Sie auf einen 
Blick, welche Ordner freigegeben sind. 


Benutzer 


Sie haben Zugriff auf Benutzerkonten und 
können Berechtigungen ändern. 


Dienste 


Sie diese gegebenenfalls ab. 


die UAC-Einstellungen ändern. 
Sehr nützlich ist, dass im unteren 
Teil die jeweilige Konfigurations- 
datei angezeigt wird. Wenn Sie sich 
diese merken, können Sie über die 
Suche im Startmenü schneller da- 
rauf zugreifen. 


Computerverwaltung 

In der Computerverwaltung sind 
die Aufgabenplanung, die Ereignis- 
Anzeige, die freigegebenen Ord- 
ner, die Leistungs-Anzeige, der Ge- 
rätemanager, die Datenspeicher, 
die Datenträgerverwaltung und 
Dienste und Anwendungen zu fin- 
den. In der Aufgabenplanung kann 
man verschiedene in Windows in- 
tegrierte Aufgaben aktivieren und 
die Ausführung konfigurieren. Die 
Ereignis-Anzeige zeigt eventuelle 
Fehler im System an und gibt Kor- 
rekturmöglichkeiten preis. Unter 
„Leistung“ findet man das weiter 
unten beschriebene Perfmon. 


Der Gerätemanager zeigt die instal- 
lierte Computer-Hardware an. Ein 
Klick auf den Punkt „Grafikkarte“ 
zeigt den Namen der Grafikkarte 
an. Mit der rechten Maustaste kann 
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Die Ereignisanzeige zeigt eventuelle Fehler 


Prüfen Sie die aktiven Dienste und schalten 


Aufgabenplanung 


MÀ an tn кш. —ÁA Ó— 
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EN Computerverwaltung (Lokal) | 
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4 їй System 
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d| Ereignisanzeige 


b Freigegebene Ordner 
» Ze Lokale Benutzer und Gruppen 


> ®) Leistung 


2 Geräte-Manager 


а (52 Datenspeicher 


55 Datentrágerverwaltung 
» E Dienste und Anwendungen 
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Selbst auf die Geráteliste haben 
Sie über die Verwaltung Zugriff. 


man die Treiber aktualisieren, die 
Karte deaktivieren, deinstallieren 
oder ggf. nach neuer bzw. geánder- 
ter Hardware suchen. Mit einem 
Klick auf „Eigenschaften“ öffnet 
sich ein weiteres Fenster, das den 
Gerätestatus anzeigt. Unter dem 
Reiter ,Treiber* sieht man unter an- 
derem die aktuell installierte Trei- 
berversion. 


In der Datenträgerverwaltung 
werden alle internen Speicherlauf- 
werke angezeigt. Die bestehenden 
Laufwerke/Partitionen können 
editiert werden: Das Volume kann 
erweitert, verkleinert oder ge- 
löscht werden. Die Partition kann 
als aktiv markiert werden. Die 
Laufwerkspfade sowie -buchsta- 
ben können geändert werden. In 
den Eigenschaften ändern Sie des 
Weiteren Berechtigungen, starten 
Defragmentierungen und prüfen 
den aktuellen Stand der Speicher- 
belegung. 


Gruppenrichtlinien 

Mit Gpedit.msc verwalten Sie die 
Gruppenrichtlinien. Es ist nur bei 
den professionellen Versionen D 


Möchten Sie Abläufe automatisieren? 
Dann hilft die Aufgabenplanung weiter. 


Datenträger 


Unter Windows 7 können Sie die Größe der 
Partition nachträglich ändern. 


Ressourcen 


nnt 
LI AIL TL ———— 
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Sehr nützlich ist der Bereich , Ressourcen", denn über den Ressourcenmonitor 
sehen Sie, welche Dienste oder Anwendungen besonders viel Leistung benótigen. 
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Die Windows-Speicherdiagnose (mdsched) bietet zwei Optionen: sofort neu starten 
oder beim náchsten Reboot nach RAM-Problemen suchen. 


Mithilfe eines Systemreparaturdatentrágers kann der Computer neu gestartet 
werden. Er enthält auch Windows-Systemwiederherstellungstools, mit denen Sic 
Windows nach einem schwerwiegenden Fehler wiederherstellen bzw. mit denen Sie 
den Computer mithilfe eines Systernabbilds wiederherstellen können. 


Legen Sie eine leere CD oder DVD in das gewünschte Laufwerk ein. 


Порта Tr) 


Laufwerk: 


Mit nur wenigen Klicks legen Sie unter Windows 7 eine CD oder DVD mit nützlichen 
Tools zur Systemreparatur an. Bei Problemen müssen Sie davon booten. 


06/10 | PC Games Hardware 109 


SPIELE & SOFTWARE | Windows 7 — Versteckte Tools 


[d werden sa 
v 
——ÁX СЕ 
V AMD сенче brorta Unity so vor m 
Ed Местной Спе рогом re 
|. ASP MET Zustande most Corporate. den 
d Weg Soft речей Мт Corporea rm 
4 venta Aut Mos Corporat vars m 
7 малах rege ades) Marsen Corporation. dee 
Misc Lmfwerbverunmumen. — Merano Corporate dett 
4 (retenta monat Cor parua. vent 
V BMC En N асі it werd m 
4 Foto? Men 55 метнай Cor perte. verte 
Co MM ea Meme — 
doma Here Олача ard cogeret nM белсе" 
Ade Craft Donde pettiesder 
EI 50 


Іп дег Systemkonfiguration (msconfig) haben Sie schnellen Zugriff auf alle Dienste und 


automatisch startende Programme. 


Packagc purposc 


Select final result of the package. 


Description 


Ki Extract files and run an installation command 
C Extactfiles only 
C Create compressed files only (ActiveX Installs) 


Files will be expanded to a temporary folder. The files 
will then be used by the specified installabon program. 


Unter Windows 7 kónnen Sie ohne Zusatzsoftware auch Dateien komprimieren und 
diese als selbstentpackende Archive abspeichern. 
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Falls den installierten Schriftarten ein Zeichen fehlt, bauen Sie es einfach mit Eudcedit 
selbst. Die Bedienung ist sehr einfach und an Paint angelehnt. 


Überblick über die wichtigsten Tools unter Windows 7 


von Windows enthalten. In den 
Windows-Home-Versionen fehlt 
das Programm. Das Tool wird meis- 
tens von Administratoren verwen- 
det, um den Usern zu verbieten, 
auf bestimmte Programme oder 
Ordner- bzw. Dateistrukturen zu- 
zugreifen. 


Erweiterte Energie- 
einstellungen 

Powercfg wird mit Windows in- 
stalliert. Es ist kein eigenstándiges 
Tool, sondern wird in der Komman- 
dozeile als Befehl eingegeben. Mit 
diesem Tool kónnen Sie Energie- 
einstellungen verwalten und verán- 
dern. Unter dem Bonuscode 275T 
finden Sie eine Liste aller Powercfg- 
Befehle. Der Befehl „powercfg -?“ 
zeigt die Befehle ebenfalls an. 


Selbst entpackende Datei 

Mit Iexpress erstellen Sie selbst 
entpackende Dateien oder óffnen 
eine vorhandene selbstentpacken- 
de Datei. Der Prozess verlàuft in 
mehreren Schritten. Es kann un- 
ter anderem ausgewählt werden, 
ob die Dateien nur entpackt oder 
nach dem Entpacken ein Installa- 
tionsassistent ausgeführt werden 
soll. Des Weiteren kann man dem 
Paket einen Namen geben und be- 
stimmen, ob eine Befehlszeile aus- 
geführt werden und ob eine Lizenz 
angezeigt werden soll. Zum Schluss 
geben Sie dann an, welche Dateien 
in dem Paket enthalten sein sollen. 


Eigene Zeichen erstellen 

Mit diesem Tool erstellen Sie eigene 
Zeichen. Das Programm hat oben 
die vier Standardreiter und an der 
Seite eine Leiste mit verschiedenen 


Tool Aufruf Funktion 

Robocopy robocopy Backup- und Synchronisationstool 

Kommandozeile cmd oolsammlung für die System-Administration 
Direct-X-Diagnoseprogramm dxdiag Zeigt Informationen über Direct-X-Version und Treiber an 
Dr. Watson drwatson32 Windows-Fehleranalyse 

IExpress Wizard iexpress Erstellt selbstextrahierende und -installierende Programmpakete 
Disk Cleanup cleanmgr Bereinigt Festplatten und gibt Speicherplatz frei 

Perfmon perfmon Systemmonitor mit Protokollfunktion 

Sigverif sigverif Prüft und verifiziert Treibersignaturen 

Regedit regedit Editor für die Windows-Registry 

Winchat winchat nstant Messenger für Windows-LANs 

Msconfig msconfig Editor für Autostarts und Dienste unter Windows 
Gpedit.msc gpedit.msc Gruppenrichtlinien-Editor für Windows-Sicherheitseinstellungen 
Mdsched mdsched Arbeitsspeicherdiagnose 

Systemreparatur Systemreparatur Erstellt Systemreparaturdatentráger 

Powerconfiguration powercfg Verwaltet die Energieeinstellungen 

Eudcedit eudcedit Tool zum Erstellen von eigenen Zeichen 

Ordnerfreigaben shrpubw Erstellt Ordnerfreigaben 

Systeminfo systeminfo Zeigt Informationen über den PC an 

Powershell powershell Abwandlung der Kommandozeile (cmd) 
Computerverwaltung (Datentrágerverwaltung) computerverwaltung Laufwerke erstellen, verkleinern, formatieren, lóschen 
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Werkzeugen. Als Zeichensatz kön- 
nen Sie nur Unicode auswählen. 


Ordnerfreigaben 

Shrpubw ist der Assistent zur Er- 
stellung Ordnerfreigaben. 
Folgt man seinen Anweisungen, er- 
stellt man eine Freigabe für einen 
auf dem PC befindlichen Ordner. 
Dabei können schon bestehende 
oder neu erstellte Ordner verwen- 
det werden. Zusätzlich kann eine 
Beschreibung zu diesem Ordner 
angelegt und ausgewählt werden, 
ob die in dem Ordner befindlichen 
Dateien/Programme offline ver- 
fügbar sein sollen oder nicht. In 
Schritt 3 wird festgelegt, wie die 
Zugriffsrechte für diesen Ordner 
aussehen sollen. 


von 


Robocopy 

Robocopy liegt unter Windows 7 
nur als Kommandozeilen-Pro- 
gramm vor. Eine Benutzeroberflä- 
che kann aber zusätzlich installiert 
werden (siehe BONUSMATERIAL). 
Mit Robocopy lassen sich ganze 
Verzeichnisbäume inkrementell 
(nur Änderungen) kopieren - und 
das auch über das Netzwerk. Damit 
eignet sich das Tool auch als Back- 
up-Programm und mithilfe der Auf- 
gabenplanung lässt sich dies auch 
automatisieren. Allerdings müssen 
Sie viele Konfigurationen selbst 
vornehmen, daher eignet sich Ro- 
bocopy eher für Profis. 


Dxdiag 

Details zur installierten Direct-X- 
Version erhalten Sie mit Dxdiag. 
Das Programm sammelt Informa- 
tionen über die installierten Kom- 
ponenten wie Direct 3D oder Di- 
rect Sound, aber auch rudimentäre 
Informationen über die Treiber 
von Direct-X-relevanter Hardware 
wie Grafik- und Soundkarte. Dxdiag 
ist ein guter erster Anlaufpunkt bei 
Problemen mit Spielen, etwa wenn 
die Direct-X-Version veraltet ist 
oder ein neuer Hardware-Treiber 
benötigt wird. Dxdiag starten Sie, 
indem Sie einfach „dxdiag“ im Such- 
fenster der Startleiste eingeben. 


Leistungsüberwachung 

Perfmon startet man ganz normal 
über die Programmsuche. Die 
Anwendung dient der Leistungs- 
überwachung und diese kann auch 
zusätzlich protokolliert werden. 
Außerdem können Sie Prozesse 
starten, deaktivieren, analysieren 
und identifizieren. Perfmon finden 
Sie auch in der Computerverwal- 
tung. (ma/jw) 
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GTA 4: Episodes from Liberty City 


Inhaltlich hat die PC-Version der neuen GTA-4-Geschichten viel zu bieten, technisch bleibt das meiste 


beim Alten: Ohne leistungsstarke Mehrkern-Rechenzentrale geraten Ihre Abenteuer schnell ins Stocken. 


Tuning-Tipp 1: Die Detaildistanz reduzieren 


Detaildistanz: Wert 1 


Detaildistanz: Wert 100 


Beim Minimalwert werden entfernte Objekte mit weniger Details dargestellt und die Beleuch- 
tungsqualität (Zahl der Lichtquellen) sinkt. Dafür erhöht sich die Leistung um bis zu 24 Prozent. 


Tuning-Tipp 


cheinwerferschatten ausschalten 


Scheinwerferschatten: Aus 


Scheinwerferschatten: Sehr hoch 


Wirft die Figur im Licht von Scheinwerfern oder Laternen (siehe Markierung) einen Schatten, 
sieht das realistisch aus. Wer darauf verzichtet, hat bis zu 19 Prozent mehr Leistung im Spiel. 


pisodes from Liberty City - Tuning 


Schalter und Einstellung Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Videomodus: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 10 Prozen 2 (21 auf 23 Fps) 
Texturqualitát: Niedrig statt Hoch 10 Prozen 2 (21 auf 23 Fps) 
Reflexionsauflósung: Aus statt Sehr hoch 5 Prozent 1 (21 auf 22 Fps) 
Qualität Schatten: Aus statt Sehr hoch** 24 Prozen 5 (21 auf 26 Fps) 
Scheinwerferschatten: Aus statt Sehr hoch 19 Prozen 4 (21 auf 25 Fps) 
Sichtdistanz: 1 statt 50 10 Prozen 2 (21 auf 23 Fps) 
Detaildistanz: 1 statt 100 24 Prozen 5 (21 auf 26 Fps) 
Fahrzeugdichte: 1 statt 100 19 Prozen 4 (21 auf 25 Fps) 

* Gemessen mit C2D E6600, GTS 250 (1 GiB), 4 GiByte RAM, Vista 64 SP2 ** Scheinwerferschatten automatisch aus 


uf die neuen Episoden aus Li- 

berty City mussten PC-Besitzer 
wieder lànger warten als die Kon- 
solenspieler. Die verlängerte Ent- 
wicklungszeit hat Rockstar North 
nur wenig genutzt, um die Technik 
aufzupolieren. Lediglich von verbes- 
sertem Streaming und einer überar- 
beiteten Speicherverwaltung ist sei- 
tens der Macher die Rede. Optische 
Aufwertungen? Fehlanzeige. Nach 
wie vor verrichten zwei Engines in 
Episodes from Liberty City ihren 
Dienst Die RAGE-Engine (Rockstar 
Advanced Game Engine) erledigt 
das Rendering und das Natural-Mo- 
tions-Euphoria-Pendant übernimmt 
die Animation der NPCs sowie das 
Ragdoll-System. Diese Kombi zwingt 
bei voller Detailstufe selbst sehr re- 
chenstarke Prozessoren in die Knie. 


Wie beim Hauptspiel nutzt auch 
die RAGE-Engine in Episodes from 
Liberty City jeden zur Verfügung 
stehenden Prozessorkern, um die 
Gesamtleistung zu steigern. Das de- 
monstriert beispielsweise der Core 2 
Quad Q6600, der um 65 Prozent (13 
Fps) schneller ist als sein Zweikern- 
Pendant, der Core 2 Duo E6600. Das 
technische Fundament von Rockstar 
North ist aber auch in der Lage, eine 
höhere Megahertz-Leistung in mehr 


Performance umzusetzen. Das zeigt 
der Vergleich des Core 2 Duo E6600 
mit dem Core 2 Duo E8400. Dank 
600 Megahertz mehr Takt steigt bei 
letztgenanntem die Bildwiederhol- 
rate um 50 % von 20 auf 30 Fps. 


Ein ruckelfreies Spielvergnügen ist 
allerdings nur móglich, wenn Sie 
Ihrer CPU mindestens 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher (Windows XP/Vista/7) 
sowie eine leistungsstarke Grafik- 
karte zur Seite stellen. Wir empfeh- 
len eine Geforce GTX 260-216/GTX 
275 oder Radeon 4890/5830, ein 
High-End-Modell ist nicht nótig, da 
nach wie vor keine Kantenglättung 
unterstützt wird. Wichtig ist, dass 
der 3D-Beschleuniger idealerweise 
über 1.024 MiByte VRAM verfügt, 
da die Einstellungen der Grafikop- 
tionen an die Menge des vorhande- 
nen Grafikspeichers gekoppelt sind. 
Wollen Sie diese Gängelung umge- 
hen, laden Sie die Datei command. 
txt (BONUSCODE: 275N) herunter 
und entpacken diese in das Instal- 
lationsverzeichnis, in dem sich die 
EFLC.exe-Datei befindet. Anschlie- 
fsend óffnen Sie die Datei und tragen 
unter -availablevidmem 3.0 bei einer 
Karte mit 512 MiByte, 1.67 bei einen 
Modell mit 896 MiByte oder 1.5 bei 
einer 1-GiByte-Grafikkarte ein. (fs) 


istung ist verantwortlich für die Performance 


BESSER > | Fps 0 10 


GTA 4: The Ballad of Gay Tony (Version 1.1.0.0), Spielstand I Luv LC, maximale Details 


20 


P BEDINGT | pe FLÜSSIG SPIELBAR 
0 | 40 50 


60 70 


Core i7-980X (6x 3,33 GHz) 
Core i5-750 (4x 2,67 GHz) 
Phenom Il X4 965 BE (4x 3,4 GHz) 
Core 2 Extreme QX9650 (4x 3,0 GHz) 
Core 2 Quad Q9400 (4x 2,67 GHz) 
Phenom Il X4 940 BE (4x 3,4 GHz) 
Core 2 Quad Q6600 (4x 2,4 GHz) 
Phenom Il ХЗ 720 BE (3x 2,8 GHz) 
Core 2 Duo E8400 (2x 3,0 GHz) 
Phenom 11 X2 545 (2x 3,0 GHz) 
Core 2 Duo E6600 (2x 2,4 GHz) 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) 
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1.680 х 1.050, 
kein FSAA/16:1 AF 


x64 SP2, Geforce 197.41 (Qualität) Bemerkungen: Der 
und liegt gleichauf mit dem C2E QX9650. Der Core i7-98 


System: Geforce GTX 480, P45/790 FX/1156/1366, 4 GiByte DDR2-800/1067/DDR3-1066/1333, Window Vista 


henom II X4 kann seinen höheren Takt nicht ausspielen 
0X und der Core i5-750 führen das Feld deutlich an. 
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plinter Cell: Conviction 


Lange hat es gedauert, bis Sam Fisher wieder über den Schirm schleichen darf. Wer sich auf eine optisch 
aufgewertete PC-Version freut, den enttäuscht Ubisoft Montreal. Maßgebende Plattform ist die Xbox 360. 


Sam Fishers neues Abenteuer ist hárter geworden sowie modern und ansprechend insze- 
niert: Rückblenden erzáhlen die Geschichte und Projektionen geben Missionshinweise. 


Die per Havok inszenierte Physik kommt nicht nur bei Schleichattacken zum Einsatz. 
Für die Spielwelt nutzen die Entwickler eine nahezu vollstándige physikalische Simulation. 
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ach vielen Terminverschie- 

bungen und einer komplet- 
ten Überholung steht der neueste 
Teil des Agentenspektakels ab dem 
29. April 2010 endlich zum Kauf 
bereit. Gerne hátte PC Games Hard- 
ware Ihnen ein Tuning zum Titel 
präsentiert, doch leider war die 
Vorabversion bis zum Redaktions- 
schluss technisch noch unausge- 
reift, lief nur auf Nvidia-Karten, und 
das mit bescheidener Performance. 
Daher präsentieren wir an dieser 
Stelle eine Zusammenfassung der 
wichtigsten Technikfakten, die uns 
Entwickler Ubisoft Montreal in ei- 
nem Interview verriet. 


„Die Hauptentwicklungsplattform 
für Splinter Cell: Conviction ist die 
Xbox 360 und diese reizen wir auch 
aus.“ Diese Aussage seitens Ubisoft 
Montreal bedeutet mal wieder eine 
herbe Enttäuschung für alle PC- 
Spieler: daraus folgt, dass sie keine 
nennenswerten grafischen Extras 
für die in puncto Hardware stärks- 
te Plattform erwarten können. Die 
Entwickler versprechen bei Portie- 
rung auf den PC lediglich die Opti- 
on auf mehr Fps, 16:9-Auflösungen 
von bis zu 2.560 x 1.440, höher 
aufgelöste Shadow-Maps, anisotro- 
pe Filterung sowie eine 16-fache 
Kantenglättung (Anmerkung: 16x 
CSAA, also 8x Multisampling-AA 
mit zusätzlichen Coverage-Samples; 
nur auf Geforce-Karten verfügbar). 


Realistische Licht- und Schatten- 
spiele sind für die Splinter Cell-Rei- 
he sehr wichtig. Deshalb spendierte 
man dem Render-Part der auf einer 
stark modifizierten Unreal Engine 
2 basierenden „Lead“-Engine viele 
moderne Rendertechniken. „Für die 
projizierten Missionsbriefings und 
die Beleuchtung im Allgemeinen 
benötigen wir mehr Lichtquellen‘, 
erfahren wir. ‚Wir wollten zudem 
bessere Schatten, daher wechselten 
wir auf einen Deferred Renderer 


und fügten die Unterstützung für 
überlappende Schatten hinzu.“ Zu 
den neuen Techniken, die uns die 
Macher im Gespräch aufzählen, 
gehören einerseits ein die Gesamt- 
leistung schonendes dynamisches 
Ambient-Occlusion in Kombina- 
tion mit Spherical-Harmonics so- 
wie eine Art cineastische Charak- 
terbeleuchtung, von der auch die 
Normal-Maps und Geometrie pro- 
fitieren. Andererseits kommt laut 
Ubisoft Montreal ein einzigartiges, 
voll dynamisches Verdeckungssys- 
tem zum Einsatz, das es erlaubt, Tau- 
sende von Objekten individuell aus 
dem Sichtfeld (View Frustrum) zu 
entfernen und sich an Änderungen 
in der Umgebung anzupassen. 


Ebenfalls neu sind Post-Processing- 
Filter wie Tiefenunschärfe und 
Farbblenden sowie die Nutzung 
von  Cascaded-Shadow-Maps in 
Außenlevels in Kombination mit 
dem Verdeckungssystem, um eine 
hóhere Leistung zu erzielen. Des 
Weiteren soll auch auf Multi-GPU- 
Systemen ein spürbarer Leistungs- 
gewinn eintreten, solange nicht die 
CPU zum Flaschenhals wird. 


Auf unsere Frage nach der Multi- 
core-Unterstützung 
die Frankokanadier, dass man für 
die PC-Version einen Mehrkernpro- 
zessor empfehle. Sie räumten je- 
doch ein, für den Leistungszuwachs 
durch weitere Kerne keine absolu- 
ten Zahlen nennen zu kónnen, da 
die Performance nicht linear mit 
der Anzahl der Kerne ansteige, und 
dass ab einem gewissen Punkt die 
Grafikkarte limitiere. Neben dem 
Laden, den Audio-Berechnungen, 
dem Rendering, der Partikelsimu- 
lation, dem Animationssystem und 
der Physik würden noch andere Sys- 
teme in getrennten Threads ablau- 
fen. Aufserdem raten die Entwickler, 
SMT/Hyperthreading abzuschalten, 
da dieses in einigen Fällen zu einer 
schlechten Performance führe. (fs) 


antworteten 


www.pcgameshardware.de 


für passionierte Spieler mit 
ausgeprágten Vorlieben. 

Die erweiterte Ausgabe bietet 
diesmal 32 Extraseiten mit 
Komplettlósungen und Tipps zu 
aktuellen Top-Spielen plus Poster 
und zwei randvolle DVDs. 


ШУ г 


> 


für die Generalisten unter den Zockern. 


Brandaktuelle Tests, Previews zu den 
wichtigsten Neuerscheinungen und 
eine DVD mit Vollversion bieten alles, 
was das Gamerherz begehrt 

- und das zum Sparpreis. 


Wenn Ihnen jetzt ein Licht aufgegangen ist, fragen Sie am Kiosk 
nach der PC Games Ihrer Wahl. Soll Ihre PC Games immer pünktlich 


im Briefkasten liegen, lässt sie sich auch abonnieren: http://abo.pcgames.de. 


ALLES, WAS ZOCKERAUGEN ZUM LEUCHTEN BRINGT ... 


AIDS 


Klassenbuch 
4 Een 


WORLD OF WARCRAFT 


enthält die aktuelle Ausgabe 05/10 
und das komplett aktualisierte Klas- 
senbuch für die World of Warcraft- 
Klassen Schamane und Hexenmeister 
(das Klassenbuch ist nicht separat im 


Handel erhältlich!). 


FALL OF THE 
LICH KING 


Cataclysm: Wie stark 


verändert sich WoW? So machen Sie 


Ihren PC sichert 


Klassengulde: Krieger 
Teamspeak 3 


Der Schneider -Profi Geniale Add-ons 


Und wie spielst du? 


für alle eingefleischten WoW-Zocker. 
Für 6,99 Euro gibt es 132 Seiten 
geballtes WoW-Know-How mit um- 
fangreichen Guides und detaillierten 
Übersichtskarten - und das Monat 


für Monat. 


WISSEN, WIS GESIEN WITO 


SPIELE & SOFTWARE | Interview Blur 
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Lu 


Technische Details zum neuen Rennspektakel der Project-Gotham-Macher 


Interview Blur 


Mit Blur, bei dem Sie während des Heizens Kontrahenten auch mit Power-ups beharken, will Bizarre 


ch 


CN 


Creations Burnout und Konsorten vom Genre-Thron stoßen. Ist man dafür auch technisch gerüstet? 


it der Project Gotham Racing- 

Reihe hat sich Bizarre Crea- 
tions auf den Microsoft-Konsolen 
einen Namen gemacht. 
Mit Blur, das mit dem Einsatz von 
Power-ups Zielsuchraketen, 
Nitro-Turbos und Minen in eine an- 
dere Kerbe schlägt, entwickelt man 
jetzt einen Titel, der auch für die PS3 
und den PC zur Verfügung stehen 
wird. Welche Anforderungen das an 


bereits 


wie 


Ben Ward, Studio Communications 
Manager bei Bizarre Creations. 
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die Basistechnologie stellt und ob 
sich die verschiedenen Versionen 
optisch und technisch voneinander 
unterscheiden, erfahren wir in ei- 
nem Interview mit Ben Ward. 


PCGH: Das technische Fundament 
von Rennspielen ist ja in der Regel 
eine selbst entwickelte Engine, da 
Middleware-Lósungen oft nicht op- 
timal für die Anforderungen des 
Titels zugeschnitten sind. Trifft das 
auch für Blur zu? 


Ben Ward: Ja, das stimmt. Wir bei 
Bizarre Creations haben über die 
Jahreunsere eigene Engine program- 
miert. Da wir eines der ersten Renn- 
spiele entwickelt haben, die auf der 
aktuellen Konsolen-Hardware veróf- 
fentlicht wurden, war es gar nicht 
möglich, eine Engine von der Stange 
einzusetzen. Alles, was wir seitdem 
gemacht haben, basiert, wie auch 
Blur, auf dieser technischen Basis. 


PCGH: Blur wird ja - anders als die 
Titel der PGR-Reihe - auch für die 


PS3 und den PC entwickelt. Handelt 
es sich dabei um eine Cross-Plat- 
Jorm-Entwicklung? 


Ben Ward: Ich bin mir nicht sicher, 
was ihr genau mit ,Cross-Platform- 
Entwicklung“ meint. Jedenfalls wird 
nicht emuliert oder Ähnliches. Wir 
programmieren für jede Plattform 
eine optimierte Version, welche die 
inviduelle Hardware so effizient wie 
móglich nutzt. Leider muss ich zuge- 
ben, dass wir keine PC-spezifischen 
technischen Features eingebaut ha- 
ben - wir versuchen, alle Varianten 
des Spiels móglichst identisch zu 
gestalten. Wir wollen Blur zu einer 
einheitlichen „Spielwiese“ machen, 
daher sollte keine Plattform einen 
erheblichen Vorteil gegenüber einer 
anderen haben. 


PCGH: Die veröffentlichten Screen- 
shots zeigen ja, dass ihr bei der Grafik 
eindeutig den Fokus auf die Darstel- 
lung der detaillierten Fahrzeugmo- 
delle und der zahlreichen visuellen 
Effekte (Explosionen, Power-ups) legt. 


Welche modernen Rendertechniken 
kommen dabei zum Einsatz? 


Ben Ward: Wir setzen eine Vielfalt 
an modernen Grafiktechniken ein. 
Dazu gehören: Deferred-Rendering 
(auf der PS3 mithilfe einer der Cell- 
Ausführungseinheiten), Farbkorrek- 
tur, Tiefenunschárfe, Bloom, über 
10.000 gleichzeitig berechnete Par- 
tikel, Multithreaded-Rendering und 
Reflexionen in Echtzeit (planar und 
Cube-Maps). Das alles wird mit 30 
Bildern pro Sekunde und 720p so- 
wie 4x AA bei der Xbox 360, 2x AA 
bei der PS3 und bis zu 16x AA beim 
PC auf dem Bildschirm ausgegeben. 
PCGH: Mittlerweile haben sich 
Mehrkernprozessoren bei Spielern 
durchgesetzt. Tragt ihr dem Rech- 
nung, indem ihr von Anfang an 
eine Multicore-Unterstützung іп 
die Engine integriert? Wenn ja, wie 
viele Kerne werden gewinnbrin- 
gend unterstützt? Welche Systeme 
laufen in getrennten Threads ab? 
Gibt es auch einen Scheduler? 
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Ben Ward: Multithreading ist ein 
wichtiger Bestandteil der aktuellen 
Hardware-Plattformen, egal ob es 
sich um den PC oder die Konsole 
handelt. Horizon-Engine 
wurde von Grund auf so geschrie- 
ben, dass sie auf jede Art und Weise 
von Mehrkernprozessoren profitiert. 
Fast alle Audioberechnungen sowie 
die Systeme für die Pyhsik und das 
Rendering machen genauso inten- 
siven Gebrauch von mehreren Ker- 
nen wie Gameplay-Systeme, die sehr 
rechenintensiv für die CPU sind. Die 
Flut von Dingen, die wir rendern, die 
exzellente Audioqualitit sowie die 
grofse Zahl realistisch anmutender 
physikalischer Objekte in B/ur be- 
deuten ein absolutes Muss für Multi- 
threading-Nutzung auf Konsolen. 


Unsere 


Natürlich muss all diese CPU-Re- 
chenleistung sinnvoll verteilt wer- 
den. Um das zu erreichen, kommt 
ein von uns selbst programmierter 
Scheduler zum Einsatz, der mit einer 
adaptiven Lastverteilung arbeitet, 
um die Arbeit zwischen den einzel- 
nen Kernen bestmóglich aufzutei- 
len. So haben wir die Möglichkeit 
sicherzustellen, dass auch wirklich 
jedes Quàntchen Leistung aus der 
Hardware herausgepresst wird. 


PCGH: Eine hochwertige Physik- 
simulation und insbesondere eine 
wirklichkeitsnahe Fahrzeugphysik 
sind ja die Hauptmerkmale eines 
gelungenen Rennspiels. Habt ihr 
eure eigenen Physikbibliotheken 
programmiert oder eine Middle- 
ware wie Havok, Physx oder ODE 
in eure Engine integriert? Wird 
auch eine Physikbeschelunigung 
per GPU unterstützt? 


Ben Ward: Wir haben hier im Stu- 
dio unser eigenes Physik-Team, das 
unsere proprietäre Physik-Engine 
programmiert und pflegt. Unserer 
Meinung nach bietet uns das die 
beste Verbindung aus Leistung und 
Flexibilität - das ist besonders wich- 
tig, wenn man an einem „Cross-Plat- 
form-Titel“ arbeitet. Da unsere Phy- 
sik-Engine schon dafür optimiert 
ist, auf dem Prozessor abzulaufen, 
während der Grafikchip schwer da- 
mit beschäftigt ist, die Grafik so gut 
wie möglich zu rendern, konnten 
wir auf eine dedizierte Physikhard- 
ware oder hardwarebeschleunigte 
Middleware verzichten. 


PCGH: Habt ihr eine Unterstützung 
für Creatives EAX-Technik in eure 
selbst entwickelte Sound-Engine 
integriert? Spielte EAX bei der Ent- 
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wicklung der Geräuschkulisse in 
Blur überhaupt eine Rolle? 


Ben Ward: Wir unterstützen Crea- 
tives EAX nicht. Da unsere Audio- 
Engine mit allen Plattformen kom- 
patibel sein muss, benötigten wir 
eine leichter portierbare Lösung. 
Glücklicherweise arbeiten unsere 
Entwickler jetzt schon seit Jahren an 
einer anspruchsvollen, mehrkern- 
optimierten Audio-Software, die in 
vielen Bereichen deutlich mehr zu 
bieten hat als EAX. 


PCGH: Unterstützt eure Technologie 
auch Direct X 11? 


Ben Ward: Nein, Blur ist nur auf 
Direct X 9 aufgebaut. 


PCGH: Welche Gründe sprachen 
denn gegen eine DXII-Unterstüt- 
zung? Plant ihr ein spáteres Nach- 
rüsten per Patch? 


Ben Ward: Wir wollten eine grofse 
Auswahl an Betriebssystemen und 
Hardware-Konfigurationen 
stützen, so hielten wir ОХО für die 
ideale Wahl. Genau genommen hat 
man keine andere Móglichkeit, wenn 
man die Spieler mit Windows XP als 
Betriebssystem nicht im Stich lassen 
will. So wie es momentan aussieht, 
werden wir die DX11-Unterstützung 
auch nicht per Patch nachreichen, 
obwohl wir definitiv planen, die API 
in zukünftige Titel zu integrieren. 


unter- 


PCGH: Eine Frage zum Schluss: Wann 
wird deiner Meinung nach in der 
Spieleentwicklung der Wendepunkt 
kommen, an dem es profitabler ist, 
nur noch in den DX11-Renderpfad 
(inklusive Fallbacks) zu investieren 
und die Unterstützung für Windows 
XP aufzugeben? 


Ben Ward: Schwer zu sagen. Viel- 
leicht ermutigt ja Windows 7 mehr 
Nutzer, von XP aufzurüsten, doch 
es ist noch etwas zu früh, um da 
Genaueres zu sagen. Es bleibt zu 
hoffen, dass sich der Windows- 
Markt zukünftig weniger aufteilt, 
das macht es Spieleentwicklern auf 
jeden Fall wirtschaftlich einfacher, 
die aktuellen und besten Technik- 
Features der neuesten Plattformen 
zu unterstützen. Dennoch ist es 
unser Wunsch, die neueste Technik 
auch einzusetzen, und unser Pro- 
grammierteam ist schon ganz heifs 
darauf, losgelassen zu werden. Ich 
kann euch versprechen, dass ihr 
schon in naher Zukunft DX11-Spiele 
von Bizarre Creations sehen werdet. 


Blur hat mehr zu bieten als reine Rennspiel-Action. Power-ups erlauben es, Gegner mit 
Waffen zu attackieren, Ihren Wagen zu beschleuningen oder Hindernisse zu platzieren. 


Zu der Vielfalt an modernen Rendertechniken, die bei Blur zum Einsatz kommen, gehö- 
ren auch Post-Effekte wie Tiefen- und Bewegungsunschärfe, Farbkorrektur oder Bloom. 


Bei der Physik setzt Bizarre Creations auf Hausgemachtes. Die eigens entwickelten Phy- 
sikbibliotheken sind für die Cross-Plattform-Entwicklung und Multithreading optimiert. 


Während bei der Konkurrenz nicht immer Markenautos an den Start gehen, haben sich 
die Macher von Blur Lizenzen für viele bekannte Heizerkarossen gesichert. 
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Bad Company 2 


Bad Company 2 belegt seit Wochen die vorderen Ränge der Verkaufscharts und ist schon jetzt der 
Multiplayer-Shooter des Jahres. PC Games Hardware nimmt die finale Version unter die Lupe. 


ür den großen Verkaufserfolg ist anderen АРІ spielen möchten, öff- 
ER der Mehrspieler-Modus пеп Sie die „Settings.ini“ im „ВЕВС2“- 
verantwortlich, der vorab bereitsin Ordner in den „Eigenen Dateien“ 
Form einer Beta angetestet werden und editieren Sie den Wert „DxVer- 
konnte. Diese Vorabversion war je- sion“. Unter DX10/DX11 können Sie 
doch technisch nicht final - so fehl- auch eine höhere Auflösung als die 
ten hochauflösende Texturen und native Ihres Monitors eintragen, dies 
einzig der Direct-X-9-Renderer war resultiert in einer Vollbildglättung 
implementiert. Das finale Bad Com- via sogenannten Downsampling. Im 
pany 2 dagegen ist auf dem aktuel- Menü stimmen dann allerdings die 
len Stand, die dem Spiel zugrunde Mauskoordinaten nicht, die Naviga- 
liegende Frostbite-Engine 1.5 bietet tion ist daher anschließend ein we- 
wie vorab propagiert neben Direct nig fummelig. 
X 9 auch eine Unterstützung für 
Direct X 10 und 11. Wenn Sie ein Unsere verwendete Benchmark- 
DX9-System besitzen, müssen Sie Szene am Anfang der Mission 


auf Kantenglättung, weiche Schat- „Crack The Sky“ macht ausgiebig 
ten und das Horizon Based Ambient Gebrauch von „Destruction 2.0* - 
Occlusion (HBAO) verzichten. so nennt Entwickler Dice die durch 


die Havok-Physik-Engine größten- 
Die Direct-X-10-Optik entspricht bis teils zerstörbare Umgebung. Von 
auf die stark flimmernden Schatten einem Hubschrauber aus zerlegen 
der Direct-X-11-Version. Die hüb- wir einen befestigten Stützpunkt 
schere Grafik kostet weniger als mit einer Umlaufkanone. Hierbei 
5 Prozent Fps-Leistung, wir raten brechen mehrere überdachte Un- 
Zockern mit DX11-tauglichen Syste- terstände sowie ein Wachturm in 
men daher, diesen Render-Pfad zu sich zusammen und Gastanks zer- 
nutzen. Falls Sie dennoch mit einer bersten in wuchtigen Explosionen. 


> settings - Editor 
| Datei Bearbeiten Format Ans 


[WindowSettings] 
Width=3840 
Height=2400 
Fullscreen-true 
RefreshRate=60 
VSync=false 
[Sound] 
Quality=high 


1t m LE LLAL. 


ve auer EI 
MainQualityzcustom 
Texture=high 
DxVersion=11 
Апіѕо=4 

Detail-high 
RenderAheadLimit-2 
Fov=70 


Die Frostbite-Engine lebt vor allem von 
„Destruction 2.0", welche auf Havok- 
Basis für tolle Explosionen sorgt. 


Die „DxVersion” muss für Downsampling 
zwingend auf „10“ oder „11“ stehen. 
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AxU D D 3030 schwa 


BESSER > | Fps 0 


10 20 


1.680 x 1.050; „Crack The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


BED. SPIELB. pr FLÜSSIG SPIELBAR 
[30 40 50 70 80 


BESSER > | Fps 


1.280 x 1.024; „Crack The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


r B.SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 


Core 2 Quad 09550 [DDR2-1066] 
17-860 (SMT an, TM aus) [DDR3-1333 
Phenom II X4 965 ВЕ [DDR3-1333 
Core i5-750 (TM aus) [DDR3-1333) 
Core 2 Quad 06600 [DDR2-1066] 
Phenom X4 9950 BE [DDR2-1066] 
Phenom II ХЗ 720 BE [DDR2-1066 
Core 2 Duo E8400 [DDR2-1066) 
Athlon 64 X2 6400+ [DDR2-800] 
Core 2 Duo E6600 [DDR2-1066) 
Athlon 64 X2 5000+ [DDR2-800] 


a 751 (+32 %) 
Баай //,2(531 %) 
NENNEN 77,5 (+31 %) 
Е “= 
ыыы 73,1 (+23 %) 
ШЙ 653 (+15 %) 
MEL 62,8 (+6 %) 
Gëss GO (Basis) 

42,5 (-30 %) 

42,4 (-30 %) 

36,3 (-39 %) 


Geforce GTX 480/1,5G 
Radeon HD 5870/1G 
Geforce GTX 470/1,25G 
Radeon HD 5850/1G 
Radeon HD 5830/1G 
Radeon HD 5770/1G 
Radeon HD 5750/1G 


0 10 70 80 90 
T 


e 917 (+53 %) 
73,3 (422 %) 
Е 731(22*) 


E EE 60,1 (Basis) 
TT 448 (25 %) 
БЕЙ 227 (34 %) 
Былай 34,8 (2 %) 


BESSER > | Fps 


1.680 x 1.050; , Crack The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


B.SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


DE lle AA/AF 


Geforce GTX 480/1,5G 
Radeon HD 5870/1G 


System: Radeon HD 5870, Inte 
v8.70 (Al std.) Bemerkungen: Vier statt zwei Kerne sch 


P45/P55, AMD 790FX, DDR3 @ 7-7-7-21, DDR2 @ 5-5-5-18; Win7 x64, Catalyst 


zent mehr Fps nieder. Die Radeon HD 5870 bremst bereits bei knapp 80 Bildern pro Sekunde die CPUs aus. 


agen sich im Duell Q6600 gegen E6600 in rund 70 Pro- 


Die aufwendige Physik berechnen 
vierkernige Prozessoren deutlich 
schneller als ihre Dualcore- oder 
Triplecore-Pendants, so schlägt ein 
Q6600 den E6600 um stolze 70 
Prozent und den hóher taktenden 
Phenom II X3 720 BE um 16 Pro- 
zent. In der Praxis limitiert jedoch 
zumeist die Grafikkarte, ein flotter 
Zweikerner wie der Core 2 Duo 
E8400 oder der Phenom II X2 550 
BE sind daher ausreichend. 


MEMBER OF 
united 
internet 


Die besten Grafikkarten für Bad 
Company 2 sind Nvidias neue 
Geforce GTX 480 und GTX 470. 
Letztere ist im Mittel zwar nur so 
flott wie die Radeon HD 5870, die 
minimale Framerate aber liegt klar 
hóher. Auch mit einer Radeon HD 
5850 oder HD 5770 ist der Shooter 
einwandfrei spielbar, in hóheren 
Auflósungen straucheln jedoch fast 
alle Karten. Hier sollten Sie schlicht 
HBAO oder die Multisampling-Kan- 
tenglättung deaktivieren. (ms) 


Geforce GTX 470/1,25G 
Radeon HD 5850/1G 
Radeon HD 5830/1G 
Radeon HD 5770/1G 
Radeon HD 5750/1G 


EE 72 2 (+49 %) 


puuu— 
59,9 (+23 %) 
59,4 (+22 %) 
48,6 (Basis) 


— Uto 
31,2 (-35 %) 


—— 26,5 (45 %) 


BESSER > | Fps 


1.920 x 1.200; „Crack The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


B. SPIELB. Б FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


0 10 70 80 90 


20 30 60 
T 


Geforce GTX 480/1,5G 58,5 (+48 %) 
Radeon HD 587016. 45,9 (+23 %) 
Geforce GTX 470/1,25G TT 165 (16 %) 
Radeon HD 5850/1G d 39,9 (Basis) 
Radeon HD 5830/1G NENNEN 309 (-23 %) 
Radeon HD 5770/1G TE 26,9 (-33 %) 
Radeon HD 5750/1G i 21, (47 96) 
Р 4x MSAA (Spiel), 
[ртт B AF (Sie) 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, Inte 


P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-21); Win7 x64; Geforce 197.41 (Q)/Cata- 


lyst 10.3b (Al std.) Bemerkungen: Nvidias Geforce GTX 480 liegt klar in Front, die GTX 470 schlägt die HD 5870 
bei den Min-Fps deutlich. Unterhalb einer Radeon HD 5850 sollten Sie die Details oder die Auflósung reduzieren. 


Zum Beispi 


2 x DSL-Komplett-Paket 
1 x Homepage-Paket 


1 x Mobilfunk-Vertrag 
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Raytracing im Detail 


Strahlverfolgung soll Problemzonen klassischer 3D-Grafik kaschieren oder gar komplett anstelle der 


Rasterisierung als Renderer benutzt werden. Wir stellen Ihnen die Technik genauer vor. 


pätestens mit der Geforce GTX 

400 ist das Thema Raytracing 
wieder aktuell, bietet Nvidia doch 
mit der Optix-Engine ein kostenlo- 
ses Paket, um beinahe fotorealisti- 
sche Berechnungen auch von der 
Grafikkarte erledigen zu lassen. 
Doch was genau ist Raytracing, wie 
funktioniertes,welchessind die be- 
sonderen Stärken und Schwächen 
des Verfahrens und warum wur- 
de es nicht schon früher genutzt? 


Die Antworten auf diese Fragen 
geben die folgenden Zeilen, die 
im Wesentlichen auf der Arbeit 
von Daniel Pohl basieren, die er 
im Rahmen seines Studiums vor 
seinem derzeitigen Job in der 
Forschungsabteilung von Intel 
leistete. Er portierte für seine Stu- 
dien- und Diplomarbeit die Engi- 
nes der Open-GL-Spiele Quake 3 
Arena und Quake 4 von id Soft- 
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ware auf die Raytracing-API Open 
RT. Dabei handelt es sich um eine 
Bibliothek für Echtzeit-Raytracing, 
die an der Universität des Saarlan- 
des entwickelt wurde. Aus diesen 
Arbeiten stammen auch sámtliche 
Screenshots in diesem Artikel. Die 
Leistungsmessungen basieren auf 
einer reinen CPU-Implementie- 
rung und nutzen von Multicore 
bis hin zu Clustern aus mehreren 
Rechnern hochgradig parallele Be- 
rechnungen. 


Zumindest in dieser Aussage stim- 
men Intel und Nvidia überein. 
Zwar soll es erst in ein paar Jahren 
so weit sein, womöglich auch mit 
der Einschränkung eines gemisch- 
ten Ansatzes, der die Stärken von 
Raytracing einerseits und dem 
klassischen Rasterisierungsverfah- 


ren andererseits kombiniert, aber 
die Weichen werden bereits jetzt 
gestellt. Intel allerdings hat den 
Markteintritt seines zu x86-Prozes- 
soren kompatiblen Larrabee-Gra- 
fikchips erst einmal aufgeschoben 
und will mit den aktuellen Model- 
len eine Entwicklungsplattform für 
die entsprechenden Programme 
schaffen. Aber auch aktuelle Grafik- 
chips vereinen die Rechenleistung 


Bonusmaterial 


] Heft-DVD: Auf dem Daten- 
tráger finden DVD-plus-Leser 
weiterführende Artikel als 


PDF. 
Bonuscode | 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


und flexible Programmierbarkeit, 
die für Raytracing nótig ist. AMDs 
Radeon-5000-Reihe ist einer der 
Kandidaten, ebenso wie Nvidias 
Geforce-GTX-400-Modelle, bei de- 
nen die Kalifornier viel Wert auf 
eine freie Programmierbarkeit und 
- zum Beispiel mit der durchgän- 
gigen Cache- und Speicherhierar- 
chie - die Einsatzmóglichkeiten 
auch abseits konventioneller Spie- 
legrafik gelegt haben. 


Der Mensch nutzt zur Wahrneh- 
mung seiner Umgebung hauptsách- 
lich die Augen und entsprechend 
wird bei Computergrafik, speziell 
in Spielen, vorrangig Wert auf die 
Optik gelegt. Die, um es einmal 
vorsichtig zu formulieren, ziemlich 
abstrakte Darstellung früher Werke 
der Spieleindustrie musste schnell 
einer Darstellung weichen, die ein 
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„Mittendrin-Gefühl“ beim Spieler 
entstehen lässt: 3D-Grafik. Nach- 
dem sich die Hardware-Beschleu- 
nigung durch spezialisierte Grafik- 
karten ab Mitte der Neunzigerjahre 
durchgesetzt hatte, wurde neben 
echter wirkenden Spielwelten an 
sich auch die mógliche Bildschirm- 
auflósung immer weiter erhóht: 
von mickrigen 640 x 480 Bildpunk- 
ten auf die heute üblichen 1.680 x 
1.050 oder gar 1.920 x 1.200 Pixel. 


Die verbreitetste Form der 3D-Gra- 
fik setzt auf eine Technik namens 
Rasterisierung. Dabei wird ein in 
Polygon-, also Vieleckform darge- 
stelltes Modell der Szene in ein 
Pixelraster entsprechend dem des 
Bildschirms übertragen und dort 
mit diversen Texturen und Shader- 
Programmen einer realistischen 
Darstellungsweise angenähert. Je 
aufwendiger die Textur- und Sha- 
der-Operationen sind, desto mehr 
Rechenlast entsteht und desto rea- 
litätsnäher fällt in der Regel auch 
die  Bildschirmdarstellung 
Die Krux an dieser Technik ist je- 
doch, dass das zugrunde liegende 
Drahtgitter- oder auch Polygon- 
modell mitbestimmt, wie echt das 
Bild wirkt. Ein einfaches Beispiel: 
Die Oberfläche eines Fasses kann 
noch so ausgeklügelt mit Material- 
Shadern berechnet werden, wenn 
das Drahtgitterfass von oben eher 
einem Sechseck als einem Kreis 
gleicht, wird das Objekt nicht als 
realistisch durchgehen. 


aus. 


Die Stárken von Raytracing 
Raytracing ist „einfach“. Es verwen- 
det im Vergleich mit Rasterisie- 
rung weitaus weniger „Tricks“ und 
Abkürzungen, die dem Auge eine 
3D-Welt vortäuschen sollen. Die 
meisten Effekte sind daher sehr 
überschau- und vor allem gut kalku- 
lierbar, was ihren Rechenaufwand 
angeht. Viele Kosten fallen einfach 
nur pro Pixel an und haben wenig 
bis gar keinen Verwaltungsüber- 
hang. Spiegelungen zum Beispiel 
werden pixelgenau über einen 
Reflexionsstrahl anstelle des zum 
Beispiel verwendeten umständli- 
chen und meist ungenauen Cube- 
Mappings gelöst. Bei Letzterem 
muss die komplette Szene auf die 
Innenseite eines virtuellen Wür- 
fels projiziert werden, um dann als 
Eingabewerte für die Reflexions- 
berechnung verwendet werden zu 
können. Zudem sind auch rekur- 
sive Spiegelungen optisch korrekt 
und kostengünstig machbar. Wie 
im Bild- und Benchmarkbeispiel 
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auf der nächsten Seite zu sehen, ist 
selbst bei einem verhältnismäßig 
hohen Anteil an spiegelnden Bild- 
punkten der Leistungseinbruch 
überschaubar. Die Erhöhung der 
Rekursionen, also der Anzahl, wie 
oft sich ein Spiegel in einem Spie- 
gel spiegelt, Kostet hingegen nur 
noch unwesentlich Leistung, selbst 
wenn die Abbruchbedingung erst 
nach 500 Schleifen gesetzt wird. Die 
Rasterisierungsmethode hingegen 
versagt im Beispiel bereits bei der 
ersten Spiegelung der Spiegelung. 
Zum Beispiel in der Rennspiel-Pra- 
xis, in welcher der glänzende Lack 
anderer Fahrzeuge im Rückspiegel 
noch sichtbar ist, sind zwei bis drei 
Rekursionen wahrnehmbar. 


Einfluss der Geometrie 

Die hier verwendete Raytracing 
-API Open RT nutzt als Grundlage 
für die pixelgenaue Ausführung der 
Shaderprogramme zwar auch Poly- 
gongitter, aber die Ausführungsge- 
schwindigkeit wird weit weniger 
von der geometrischen Komplexi- 
tät beeinflusst, wie die Benchmarks 
auf der übernächsten Seite zeigen. 
In den von Daniel Pohl mit Quake 
3 Raytraced durchgeführten Tests 
zeigt sich, dass sich bei identischer 
Effekt- und Berechnungsvielfalt im 
gleichen Spielabschnitt die Verviel- 
fachung der geometrischen Kom- 
plexität nur unwesentlich auf die 
erzielte Fps-Leistung auswirkt. 


Der gesamte Level verfügt über 189 
Bézier-Flàchen, aus denen durch 
Tessellierung die Dreiecksstruktur 
gewonnen wird. Bis zu einem Fak- 
tor von 7.200 und der damit ver- 
bundenen 53-fachen Geometrie- 
menge sind die Performance von 
Quake 3 Raytraced lediglich um 12 
Prozent (in der Auflósung mit der 
hóchsten Pixelllast). Den optischen 
Unterschied zwischen den ver- 
schiedenen Tessellierungsstufen 
verdeutlicht der Kasten rechts. 


Auch in entsprechenden Tests mit 
verschiedenen Spielabschnitten 
in Quake 4 Raytraced konnte Da- 
niel Pohl nur einen geringen Ein- 
fluss des Umfangs der statischen 
Levelgeometrie auf die erzielte 
Fps-Leistung feststellen. Die nicht 
exakt logarithmische Skalierung 
führte er auf die Anordnung der 
Dreiecke innerhalb der Beschleuni- 
gungsstruktur (KD-Baum) zurück 
und darauf, dass in den einzelnen 
Abschnitten unterschiedlich viel 
von der den Level abschließenden 
Skybox zu sehen war. Diese | 


Daniel Pohl 


Daniel Pohl studierte an der Universi- 
tät Erlangen Informatik und arbeitet 
seit Jahren im Gebiet der Raytracing- 
Forschung, speziell mit Open RT. 


Er ist regelmäßiger Gast auf Messen 
und anderen Veranstaltungen, wo er 
die Vorzüge von Raytracing demons- 
triert. Inzwischen ist er als Forscher 
bei Intel angestellt und arbeitet dort 
an der spielebezogenen Verfeine- 
rung der Algorithmen und APIs für 
Raytracing. 


PCGH: Wie kamst Du zum ersten 
Mal mit Raytracing in Berührung? 


Daniel Pohl: Prof. Philipp Slusallek 
hat an der Universitát Erlangen 
einen Gastvortrag über die Arbeiten 
der Universitát des Saarlandes zum 
Raytracing gehalten. Damals hórte 
ich das erste Mal von Echtzeit-Ray- 
tracing und war gleich begeistert von 
der Idee, so etwas einmal in einem 
Computerspiel zu sehen. Daraufhin 
habe ich ihn kontaktiert und wir 
haben uns darauf geeinigt, dass ich 
das Thema „Spiele und Echtzeit-Ray- 
tracing" als Studienarbeit erforschen 


werde. Der Gastvortrag hat einen 
grossen Teil der Ausrichtung meines 
bisherigen Lebens verándert. 


PCGH: Was hat Dich am meisten 
beeindruckt? 


Daniel Pohl: Am meisten, wie 
simpel viele Spezialeffekte, die man 
zu der Zeit in noch keinem anderen 
Spiel sehen konnte, zu programmie- 
ren waren. 


Tessellation: Die Bézier-Patches werden mittels vorberechneter Tessellierung verschieden 
fein aufgelóst. V. o. n. u. sind 32, 128, 512 und 7.200 Unterteilungen pro Patch zu sehen. 
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Raytracing-Grundlagen: So funk 


Primärstrahl 


Der vom Blickpunkt ausgesandte Primärstrahl wird verfolgt, bis er auf ein Objekt (grüne Kugel) 
trifft. Dann wird das Shader-Programm für die grüne Kugel ausgeführt. 


Beinhaltet das Objekt eine Reflexion, wird ein neuer Strahl (Reflexionsstrahl) weiter in die 
reflektierte Richtung verfolgt, bis er auf das nächste (reflektierte) Objekt trifft. 


Schatten- 


Im Schattentest wird vom Auftreffpunkt je ein Strahl in Richtung der Lichtquelle(n) erzeugt. 
Liegt ein Objekt auf dem Weg, so befindet sich der Punkt im Schatten. 


"Schatten, 
strahl 


Der Punkt auf der grünen Kugel liegt im Licht (zweiter Schattentest) und so wird die Basisfarbe 
mit der roten Reflexion zur endgültigen Pixelfarbe verrechnet. 
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Pixel weisen nur eine sehr geringe 
Komplexität auf und benötigen so 
weniger der ergebnisbeeinflussen- 
den Rechenzeit. 


Einsparungen in Sachen Geometrie 
sind somit weniger relevant, da sie 
die Fps-Raten nur wenig steigern 
können. Die Benchmarks zur Aus- 
wirkung von Bump- und Specular- 
Mapping auf der rechten Seite 
verdeutlichen allerdings auch den 
geringen Einfluss, den diese beiden 
Effekte auf die erzielte Fps-Rate ha- 
ben. Der Designer einer reinen Ray- 
tracing-Engine kann also die Vortei- 
le beider Verfahren kombinieren 
und in Szenenbestandteilen, in de- 
nen aus bestimmten Perspektiven 
die optische Täuschung durch Tex- 
turtricks wie Bump-, Normal- oder 
Parallax-Occlusion-Mapping auffal- 
len würde, geometrische Modellie- 
rung sinnvoll einsetzen, während 
feinste Oberflächenstrukturen per 
Bump-Mapping dargestellt werden. 


Schatten-, strahlen" 

Auch Schatten sind prinzipiell 
„günstig“ zu implementieren. Wäh- 
rend beim Rasterisierungsverfah- 
ren die Szene entweder mehrfach 
in Shadow-Pufferspeicher aus Sicht 
derjeweiligen Lichtquelle projiziert 
wird oder aufwendige Schattenvo- 
lumen berechnet werden müssen, 
kann beim Raytracing ein recht 
simples Verfahren zum Einsatz 
kommen. Der Kasten auf der linken 


Seite erläutert das prinzipielle Ver- 
fahren: Von jedem Auftreffpunkt 
eines Primärstrahls wird ein Strahl 
in Richtung der fraglichen Licht- 
quelle ausgesandt und auf Hinder- 
nisse geprüft. Kommt der Strahl an 
der Lichtquelle an, liegt das Objekt 
im Licht, sonst im Schatten. 


Der Berechnungsaufwand ist sehr 
gut skalierbar: Der unoptimierte 
Ansatz benötigt pro Lichtquelle, die 
einen Schatten werfen kann, einen 
Sekundärstrahl. Innerhalb der Be- 
schleunigungsstruktur lassen sich 
allerdings sowohl die Radien der 
Lichtquellen mit einem weichen 
Übergang als auch die Anzahl der- 
selben begrenzen, die überhaupt in 
die Beleuchtungsberechnung mit 
einbezogen werden sollen. So kann 
im Idealfall schon vor der Berech- 
nung der Sekundärstrahlen fest- 
stehen, ob der Punkt überhaupt in 
Reichweite einer Lichtquelle liegt 
und falls unzutreffend, eine Menge 
Rechenzeit gespart werden. 


Die Benchmarks auf der nächsten 
Seite zeigen, dass übertrieben vie- 
le, als schattenwerfend deklarierte 
Lichtquellen selbst im Raytracing- 
Verfahren ungehórig viel Leistung 
kosten. Rasterisierende Spiele ver- 
wenden in der Praxis eine wesent- 
lich geringere Anzahl an Lichtquel- 
len pro Szene als die 474 Lichter, 
mit denen die Benchmark-Werte 


entstanden sind. Üblicherweise 


Als Nebenprodukt beherrscht Quake 4 RT über sechs leicht versetzte Schattenstrahlen 


auch weiche Schattenkanten - hier verdeutlichend ohne Interpolation gezeigt. 
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sind es nicht mehr als drei bis sechs 
Lichter, die auf einmal herangezo- 
gen werden, oft noch weniger. 


Glatte Kanten 

Spiele und rasterbasierte Grafik- 
karten, deren Entwickler etwas auf 
sich halten, kommen nicht mehr 
ohne Unterstützung für Anti-Alia- 
sing auf den Markt. Auch mit Ray- 
tracing lassen sich verschiedene 
Methoden zur Kantenglättung und 
zur Vermeidung von Darstellungs- 
artefakten anwenden, die nicht 
einmal spezielle Hardware-Erwei- 
terungen benótigen wie beim Mul- 
tisampling aktueller Grafikkarten. 


Die einfachste "Vorgehensweise 
ist es, pro Pixel einfach mehrere 
anstatt eines einzelnen Strahls ein- 
zusetzen und die Ergebnisse spáter 
zusammenzurechnen; das Ergebnis 
entspricht dem des Supersampling- 
Verfahrens, sodass jeder einzelne 
Bildpunkt genauer abgetastet wird. 
Durch leichten Versatz, der flexibel 
anpassbar ist, können so nicht nur 
an geometrischen Rändern optimal 
glatte Kanten erreicht werden. 


Der Rechenaufwand erhóht sich 
linear mit der Anzahl der einge- 
setzten Strahlen. Wie der obere 
Benchmark rechts zeigt, sinken die 
erzielten Fps-Werte jedoch in teils 
deutlich geringerem Mafse. Die für 
Supersampling zusätzlich einge- 
setzten Strahlen weisen aufgrund 


Unten sind 500 rekursive Raytracing-Spiegelungen aktiv. In der Raster-Engine (oben), 


ihrer Lage innerhalb eines einzigen 
Pixels eine sehr hohe Lokalität auf. 
Damit erhöht sich - gerade bei den 
Primärstrahlen - auch die Chance, 
Daten wiederverwenden zu kön- 
nen, welche sich bereits in den 
Zwischenspeichern („Caches“) des 
Prozessors befinden. Entsprechend 
steigt die Ausnutzung der Rechen- 
leistung an und die Fps-Rate sinkt 
etwas weniger stark, als die Erhö- 
hung der Strahlenanzahl vermuten 
ließe. Nicht umsonst gilt in der 
Raytracing-Welt der Leitspruch 
„Primary rays cache, secondary 
rays trash“ - sinngemäß: Primär- 
strahlen profitieren vom Caching, 
Sekundärstrahlen können sogar 
kontraproduktiv wirken. 


Fazit: Quake 3/4 Raytraced 

Auf Basis von Daniel Pohls For- 
schung bekommen wir detaillier- 
tere Einblicke in eine reale Raytra- 
cing-Anwendung und können so 
besser einschätzen, welche Effekte 
besonders gut oder schlecht mit 
dieser Technik umgesetzt werden 
können. Ein weiteres Feld seiner 
Forschung, das in diesem Artikel 
nicht behandelt wurde, ist die Kol- 
lisionserkennung, die ebenfalls 
anhand von Strahlverfolgung rela- 
tiv günstig und vor allem einfach 
gelöst werden kann. Das Potenzial 
von Raytracing ist jedenfalls gerade 
angesichts der hohen verfügbaren 
Rechenleistung heutiger Prozesso- 


(cs) 


ren enorm. 


die dafür nicht ausgelegt ist, wird schon die zweite Spiegelung fehlerhaft dargestellt. 


www.pcgameshardware.de 


Fps-Verlust: Texturfilter und Supersampling (Quake 4 RT) 


Supersamp- | Point-Sample Bilinear Bilinear + Trilinear 
ling-Faktor Mipmapping 

1 100% -6,1% -5,7% -15,1% 

2 31,9% -42,3% -41,9% -48,4% 

4 -63,9% -66,6% -66,6% -70,8% 

8 -80,1% -81,7% -81,7% -84,1% 

Der CPU-berechnete Texturfilter war in Quake 4 RT noch relativ günstig aufwertbar. Die Mehrfachabtastung der 
Szene kostet jedoch viel Rechenzeit. Durch Cache- und SIMD-Ausnutzung ist der Anstieg jedoch sublinear. 


Fps-Verlust: Bump- und Specular-Mapping (Quake 4 RT) 


Bump- Specular- Framerate | Framerate | Framerate | Framerate 
Mapping Mapping (Basis: Aus) | (Basis: BM) | (Basis: SM) | (Basis: Ап) 
x x 100% +1,90% +4,5% +6,0% 
v х -1,8% 100% +2,6% +4,1% 
х v -4,3% -2,5% 100% +1,5% 
v v -5,7% -4,0% -1,4% 100% 
v Ја ж Nein Die Spezialeffekte Bump- und Specular-Mapping kosten jeweils weniger als fünf Prozent 
Leistung. Das macht sie günstig einsetzbar, um Raytracing-Szenen optisch aufzuwerten. 


Fps-Verlust: Schatten (Quake 4 RT) 


Schattendarstellung 


Leistung (Basis: Keine Sch.) 


Leistung (Basis: Harte Sch.) 


Keine Schatten 


100% 


+190,8% 


Harte Schatten 


-65,6% 


100% 


Weiche Schatten 


-91,7% 


-75,8% 


Der hohe Fps-Verlust im Q4-Abschnitt „Waste Processing Facility" entsteht durch die bis zu 474 schatten- 
werfenden Lichtquellen. Mehrfache Schattenstrahlen mi leichtem Versatz erzeugen weiche Schattenkanten. 


Fps-Verlust: Spiegelungen (Quake 4 RT) 


Reflektionsart und -tiefe | Leistung (Basis: ohne Sp.) | Leistung (Basis: simple Sp.) 
Keine Spiegelung 100% +152,4% 

Einfache Spiegelung -34,4% 100% 

500-fache Spiegelung -37,9% -5,4% 


Zwei gegenüberliegende Spiegel, die jeweils die komplette Wand des getesteten Raumes einnehmen, stellen 
hohe Anforderungen an die Reflexionsberechnungen. Mehrfache Spiegelungen sind demgegenüber günstig. 


Fps-Verlust: Lichtspiegelung und -brechung (Quake 4 RT) 


Wasserdarstellung 


Leistung (Basis: k. Wasser) 


Leistung (Basis: Wasser) 


Kein Wasser 


100% 


+45,3% 


50% Wasserdarstellung 


-31,2% 


100% 


Trotz eines Wasseranteils von etwa 50 Prozent des Gesamtbildes und der damit verbundenen Reflexionen 
(Spiegelungen) und Refraktionen (Lichtbrechung) sinkt die Fps-Rate nicht einmal um ein Drittel. 


Fps-Entwicklung: Geometrie eines Levels in Quake 3 RT 


Anzahl Tessellations-/ Fps-Verlust Fps-Verlust Fps-Verlust 

Dreiecke | Geometriefaktor | (niedrige (mittlere (höchste 
Auflösung) Auflösung) Auflösung) 

26.048 32/1,0 100% 100% 100% 

44.192 128/1,7 -13% -6% -2% 

116.768 512/4,48 -18% -10% -9% 

1.380.800 | 7.200/53,0 -28% -15% -12% 

In einem mit Open RT nachgebauten Spielabschnitt mit 189 Oberflächenbeschreibungen sinken die Fps trotz 

um Faktor 53 erhöhter Geometrie (vorberechnete Tessellierung) nur um 12 Prozent in hoher Auflösung. 


Fps-Entwicklung: Geometrie versch. Levels in Quake 4 RT 


Levelbezeichnung Anzahl Dreiecke pro Level | Leistung 
The Nexus 115.463 100% 
Data Processing Terminal 172.435 -39,1% 
Dispersal Facility 203.000 -38,1% 
Nexus Hub Tunnels 255.000 -24,7% 
Data Storage Terminal 313.519 -29,8% 


In Quake 4 RT wurden verschiedene Spielabschnitte mit unterschiedlichen Anforderungen und Geometrie- 
lasten getestet. Dabei zeigt sich, dass die Anzahl der Dreiecke keinen allein entscheidenen Einfluss hat. 
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ANZEIGE 


PCGH-Budget-PC IlI 


Die PCGH-Redakteure haben den Budget-PC weiter optimiert und so kommt nun die dritte und bis- 


lang schnellste Variante auf den Markt. PC-Spieler erhalten zudem Aufrüsttipps für den günstigen PC. 


er günstige PCGH-Budget-PC III bietet 
ID hohe Performance für alle Alltags- 
aufgaben vor dem Computer. Selbst als Spiele- 
PC macht der Rechner eine gute Figur, wenn 
Sie eine Grafikkarte nachrüsten. Gebaut und 
verkauft wird der Budget-PC wieder von Alter- 
nate. Eine Bestellung ist unter www.pcgh.de/ 


go/alternate móglich. 


Komponenten 

Beim neuen PCGH-Budget-PC III setzen wir 
erstmals auf einen Dreikern-Prozessor. Der 
verwendete AMD Athlon II X3 435 taktet seine 
Kerne mit 2.900 MHz und bietet ein überdurch- 


Asus-Mainboard M4A785T-M verfügt über einen 
Onboard-Grafikchip von AMD. Dabei handelt 
es sich um den Radeon HD 4200. Den Monitor 
kónnen Sie wahlweise per VGA, DVI oder HDMI 
anschliefsen. Die CPU-Kühlung übernimmt der 
Cooler Master Hyper TX3. Den Lüfter haben wir 
durch den Noiseblocker XEI ersetzt und diesen 
zudem an einen 7-Volt-Adapter angeschlossen. 


Praxistests 

Unter Windows begnügt sich der PC mit nur 
54 Watt, während die Leistungsaufnahme unter 
Last auf 87 Watt ansteigt. Mit 1,2 Sone aus einem 
Abstand von einem halben Meter ist das Gerät 


platte. Ohne Festplatte ist der PC mit 0,2 Sone 
bzw. 20 dB(A) nahezu unhórbar. 


Aufrüsttipps 

Wenn Ihnen die Festplatte zu laut sein sollte, 
empfehlen wir einen HDD-Entkoppler. Der 
Onboard-Grafikchip ist für aktuelle PC-Spiele 
wenig empfehlenswert. Falls Sie den PC also 
auch für PC-Spiele nutzen móchten, empfehlen 
wir Ihnen, mit einer Radeon HD 5770 nachzu- 
rüsten. Eine entsprechende Grafikkarte kostet 
derzeit circa 125 Euro. In unserem Test hat der 
PC anschließend im 3D Mark 06 14.905 Punkte, 
im 3D Mark Vantage 9.786 Punkte und im Far- 


schnittlich gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Das 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


sehr leise. Wirklich hörbar ist nur die WD-Fest- 


Cry-2-Benchmark 44,6 Fps erreicht. 
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PCGH-Budget-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Silent-PC II 
(www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gaming-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon Il X4 620 AMD Phenom Il X4 955 BE @ 3,42 GHz Intel Core 15-750 
Grafikkarte Radeon HD 4200 (Onboard) Powercolor/Diamond Radeon HD 5750 | Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte 
Mainboard Asus M4A785T-M Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-770TA-UD3 Gigabyte P55-UD3 
Festplatte Western Digital WD5000AAKS 500 GB (Samsung F2 HD502HI 500 GB + Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB 
Entkoppler 
Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR2-800-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO824- 525W Corsair CMPSU-550VX Enermax PRO82+ 525W 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 + NB XE1 Cooler Master Hyper TX3 + UCCL9 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 
Cluster 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Venga Economy (Schwarz) — |Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Sharkoon Rebel 9 Economy 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
Gehäuselüfter - Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 1000 
Lautstárke 2D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 54 Watt (Leerlauf) 71 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 87 Watt Maximal 146 Watt Maximal 177 Watt Maximal 194 Watt Maximal 201 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark Test nicht durchgeführt 37,5 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 43,7 Fps im Durchschnitt 47,6 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 1.558 Punkte 12.789 Punkte 13.364 Punkte 16.504 Punkte 16.245 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P6.843 P8.650 P10.191 P11.343 

PREIS" €419,- €599,- €739,- €869,- €899,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS* €499,- €679,- €819,- €949,- z 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 16.04.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, 
weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


Netzteil 


Ehre und ist extrem leise. 


Das Pure Power L7 430W von 
Be quiet macht seinem Namen alle 


CPU/Kühler 


Lüfter (7 Volt) gekühlt. 


Der Athlon Il ХЗ 435 wird vom 
Hyper TX3 mit einem Noiseblocker- 


III) 


| 


Т 


ANZEIGE 


Arbeitsspeicher 


Es wurde ein 2-GiByte-RAM-Riegel 
verbaut, damit Sie mit einem wei- 
teren Modul nachrüsten kónnen. 


Festplatte 


Ausreichend Speicherplatz bietet 
die Western-Digital-Festplatte mit 
500 GByte. 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Enthusiast-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Ultimate-PC Il 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor Intel Core i5-750 Intel Core 17-860 Intel Core 15-750 Intel Core i7-920 Intel Core i7-860 
Grafikkarte Geforce GTX 275/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte Radeon HD 5850/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D Asus P7H55-M PRO Asus P6T Deluxe V2 Asus P7P55D 
Festplatte Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung ЕЗ НО1035) 1.000 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB SSD: Corsair/Samsung 128 GB; HDD: 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB 
Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 6 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 525W Cougar 550 CM Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 11 625W 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 oder Mugen 2 Scythe Mugen 2 ЕКІ Alpenfóhn Brocken!" Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 
Gehäuse Antec Three Hundred Antec Three Hundred Antec Three Hundred Cooler Master CM 690 Lian Li PC-60FN 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
Gehäuselüfter 2 x Antec-Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 2 x Lian-Li-Lüfter 
(120/140 mm) 

Lautstárke 2D (0,5 m) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 63 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 219 Watt Maximal 224 Watt Maximal 170 Watt Maximal 298 Watt Maximal 220 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark 53,7 Fps im Durchschnitt 48,2 Fps im Durchschnitt 63,2 Fps im Durchschnitt 56,7 Fps im Durchschnitt 74,4 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 17.370 Punkte 16.474 Punkte 18.700 Punkte 17.135 Punkte 20.182 Punkte 
3D Mark Vantage Р13.853** EI PEE P14.646** P15.864** 

PREIS" €939,- €999,- €999,- €1.349,- €1.799,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS * €1.099,- €1.079,- €1.079,- €1.499,- €1.899,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehór für mobile Rechner 


Daniel Waadt 
Fachbereich Internet 
E-Mail: dwGpcgh.de 


Kommentar 


Das Ipad auf Erfolgskurs 


Wer in Deutschland lebt und nicht gerade in den 
USA im Urlaub war, kann das Ipad bis Ende Mai (der 
Launch wurde wegen der großen Nachfrage in den 
USA verschoben) nur zu überteuerten Preisen kaufen. 
Bei Ebay habe ich beispielsweise eine Auktion mit 
einem erfolgreichen Gebot von unglaublichen 1.599 
Euro entdeckt. Als Iphone-Besitzer reizt mich der Kauf 
nicht, da ich kurze Surf-Sessions auf dem Sofa damit 
genauso gut erledigen kann. Wenn ich aber nächstes 
Mal wieder Senioren beim PC-Kauf beraten soll, werde 
ich sicherlich auf das Ipad verweisen. Es ist garantiert 
leichter, Oma und Opa die Bedienung eines Ipads zu 
erklären, als ihnen die Benutzung von Windows näher 
zu bringen. Jeder, der schon mal seinem Großvater 
eine Maus mit zwei Tasten in die Hand gegeben hat, 
weiß sicherlich, wovon ich rede. Die Massentauglich- 
keit war schon das Iphone-Erfolgsrezept und anders 
wird dies auch beim Ipad nicht sein. 


Sr 


Erstaunlich finde ich, dass Apple wie bei dem Iphone im- 
mer erst ein revolutionäres Gerät auf den Markt bringen 
muss, bevor andere Firmen in der Branche in die Gänge 
kommen und mit ähnlichen Geräten kontern. Ich bin 
allerdings sehr skeptisch, ob sich die Ipad-Alternativen 
ebenso kinderleicht bedienen lassen und sich genauso 
flott anfühlen. 
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Wepad: Nur eine 
Luftnummer? 


Bei der ersten großen öffentlichen Präsentation 
gab es kein funktionstüchtiges Gerät zu sehen. 
Der Betriebssystem war ein Endlosvideo. 


as Wepad der Firma Neofonie wird von vie- 

len deutschen Medien schon als großer Kon- 
kurrent für Apples Ipad gehandelt. Doch während 
einer Präsentation Mitte April konnte Neofonie 
das Wepad nur mit Windows und einem Video 
des zukünftigen Betriebssystems zeigen. Den 
Zweifel am Entwicklungsstand räumte Neofonie 
schnell aus: Durch Probleme beim Zoll habe man 
das Vorführgerät nicht entsprechend vorbereiten 
können. Nun soll eine weitere Präsentation des 
Wepad alle Zweifel beseitigen. Nach wie vor wird 
am Marktstart Juli 2010 festgehalten. Das Wepad 
wird es in zwei Varianten geben. Beide setzen auf 
den Intel Atom N450 als Rechenkern und verfü- 
gen über ein 11,6-Zoll-HD-ready-Display (1.366 x 
768 Pixel). Das kleinere Modell wird für rund 450 
Euro in den Handel kommen, besitzt 16 GByte 
internen Speicher und kommuniziert über eine 
WLAN-Verbindung mit dem Internet. Neofonies 


Acers lon 2 


Eigentlich sollte kurz vor Redaktions- 
schluss ein Testmuster des Acer Aspire 
One 532 mit Nvidias lon-2-Grafikchip 
eintreffen. Doch die Vulkanasche über 
Europa hat dies verhindert. Der Test 
folgt nun in der nächsten Ausgabe, die 
ab 2. Juni am Kiosk liegt. 


Topmodell Wepad 3G hat eine Speicherkapazi- 
tät von 32 GByte, GPS und Full-HD-Playback per 
HDMI. Der Hersteller verlangt dafür einen Preis 
von etwa 569 Euro. Über den Chip, der für das 
Abspielen von HD-Videos zuständig ist, gab Neo- 
(tb/ma) 


fonie noch keine Informationen preis. 
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Startseite | MOBILE 


dware/notebook 


Laptop von Roccat 


Der Eingabespezialist Roccat hat zusammen mit 
Mysn Schenker ein Notebook vorgestellt, das 
über eine besondere Ausstattung verfügt. 


m Fokus des Konzeptes steht Hóchstleistung 

im Spiel, so Roccat. Das Mysn XMG6, ein 
15,6-Zoll-Notebook mit Full-HD-Display (1.920 
x 1.080 Pixel), trägt die Vertreter der Intel-Core- 
i7-Serie in sich und soll in Verbindung mit dem 
Mobile-Intel-PM55-Express-Chipsatz und der 
Nvidia Geforce GTX 260M Zocker mit mobilem 
Gerät auf einen ähnlichen Level wie Desktop- 
Zocker bringen. Mit bis zu 8 GiByte DDR3-RAM, 
einer 320 GByte großen Seagate-Festplatte und 
HDMI- sowie E-SATA-Anschlussmöglichkeiten 
rundet Roccat das Gamerbook ab. Während des 
Bestellvorgangs können Sie aber auch eine an- 
dere Grafikkarte, beispielsweise eine Radeon 
HD 5870, wählen. Neben dem Notebook des 
Herstellers Mysn Schenker sind die neue Roc- 
cat Pyra Mobile Wireless Gaming Mouse und 
das Sota Granular Gaming Mousepad im Lie- 
ferumfang enthalten. Das Mysn XMG6 Roccat 
Graphite Black Edition kostet in der Basiskonfi- 
guration rund 1.500 Euro. (al/ma) 


www.pcgameshardware.de 


Test: Toshiba L500-20X 


Das Toshiba L500-20X bietet für rund 600 Euro 
moderne Core-i3-Prozessor-Technik und mit 
dem Mobility Radeon HD 5145 eine akzeptable 
Grafikleistung. 


as Toshiba L500-20X verfügt über aktuelle 

Prozessorentechnik von Intel: Im L500- 
20X-Notebook kommt die Einsteiger-CPU Core- 
13-330М mit 2,13 GHz Taktfrequenz zum Einsatz. 
Im Benchmark Cinebench R10 ist der Prozessor 
mit 5.497 Punkten etwa 20 Prozent langsamer 
als ein Rechenchip der Core-i5-Klasse, aber 
trotzdem noch 23 Prozent schneller als die alten 
Core-2-CPUs im Aspire-Notebook von Acer. Da- 
mit auch Spiele laufen, setzt Toshiba die Grafik- 
karte Mobility Radeon HD 5145 mit 512 MiByte 
Speicher ein. Dabei handelt es sich allerdings 
nur um einen älteren Direct-X-10.1-Grafikchip 
(siehe auch Seite 128), der aktuelle Spiele in 
niedrigen Details noch flüssig darstellen kann. 


Wenn Sie die Detailstufe in Anno 1404 oder 
Crysis voll aufdrehen, kommt das Notebook 
nur noch auf 14 beziehungsweise 6 Bilder pro 
Sekunde. Das fast 16 Zoll große Display leuch- 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


L500-20X 


Toshiba (www.toshiba.de) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


tet mit 170 Candela pro Quadratmeter ausrei- 
chend hell, allerdings spiegelt es leicht. Für den 
Einsatz an einem sonnigen Tag im Park oder 
Garten wären 200 Candela pro Quadratmeter 
besser. Die 34 Millisekunden Reaktionszeit des 
Notebook-Bildschirms sind zu hoch, damit er- 
zeugt das Display deutlich sichtbare Schlieren 
in schnellen Action-Spielen. Etwa vier Stunden 
Akkulaufzeit sind für ein Notebook in dieser 
Klasse völlig akzeptabel; wenn Sie mit dem To- 
shiba L500-20X spielen, hält es zwei Stunden 
mit einer Batterieladung durch. Bemerkenswert 
ist, dass der Laptop mit 0,2 Sone nur in sehr 
stiller Umgebung wahrnehmbar ist. Unter Last 
bleibt das L500-20X mit 0,7 Sone ebenfalls noch 
leise - sehr gut. Die Tastatur bietet zwar einen 
Nummerntastenblock, federt aber viel zu stark 
und das Touchpad verfügt nur über Basisfunk- 
tionen; Gesten wie beim Acer Aspire 5738DG 
werden nicht unterstützt. Unterm Strich ist das 
Toshiba L500-20X ein modernes Notebook mit 
guten Leistungswerten, es hat aber auch kleine 
Schwächen. Allerdings ist das Notebook mit 600 
Euro schon fast unverschämt günstig und hat da- 
mit auch einen Spar-Tipp verdient. (ma) 


Alternative 


Aspire 5738DG-744G50MN 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 600,-/gut 
2,44 
2x 2.048 MiByte DDR3 


ca. € 650,-/gut 
2,80 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 


Prozessor/Chipsatz 


Core i3 330M (2,13 GHz, 3 МІВ 13) / HM55 


Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Grafikchip Mobility Radeon HD 5145 (720 MHz) Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 

Festplatte WDC 320 GByte (278 GiByte), 5.400 U/min Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk HL-DT-ST GT20N (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A3S (DVD-DL-Brenner) 
LCD, Spiegelung 15,7 Zoll (1.366 x 768; 16:9), mittel 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 44 Wattstunden/2,7 Kilogramm 48 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 
Eigenschaften (20%) 171 1,61 

Zubehór Webcam, Handbuch 3D-Brille, 3D-Brille für Brillentráger, Handbuch 
Anschlüsse 2 x USB 2.0, LAN, Sound, SATA, HDMI, D-Sub, SD-Card |4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie, Haptik Num-Block Multitouchpad für Gesten, flache Tasten, stabil 
Leistung (60%) 2,48 2,60 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 5.497 Punkte/9,8 Fps 14.417 Punkte/7,08 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 5,5/14,3 Fps 5,6/13,6 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 
06 Loop 


4:02/2:01 Stunden 


4:55/2:00 Stunden 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,2/0,7 Sone 


0,8/1,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


53,5 MByte/s, 17,2 Millisekunden 


66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


34 Millisekunden, 19 bis 169 cd/m? 


32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolat. | Сиї (2,0), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Gut (2,0) 
© Lautheit 
© Leistung 
© Helligkeit Display 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 


Wertung: 2,32 


Gut (2,0) 

© 3D-Display 

© Gute Akkulaufzeit 
© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,44 
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MOBILE | Mobil-GPU-Übersicht 


Welche GPU versteckt sich hinter 


welchem Namen un 


Wee? WS EI 


d was kann sie? 


Der GPU-Dschunge 


Auf mobilen Grafikeinheiten liegt oft ein dichter Schleier: Welche GPU verbirgt sich hinter welchem 


bzw. welchen Namen und wie schnell ist sie? PC Games Hardware lichtet das Dickicht. 


s gab einmal eine Zeit, in der 
I unos nach kurzer Re- 
cherche Bescheid wusste, welches 
Produkt für ihn das richtige ist. 
Einst führten die GPU-Schmieden 
Ati, Nvidia, 3dfx und einige Mitbe- 
werber nur je eine Handvoll Grafik- 
chips: einen für das High-End-, ei- 
nen für das Mittelklasse- und einen 
für das Einsteiger-Segment. Diese 
Zeit ist über ein Jahrzehnt her; 3dfx 
wurde von Nvidia ausgespielt, Ati 
von AMD einverleibt und Matrox 
ist nur noch im Profi-Bereich tätig. 
Weniger Hersteller, überschauba- 
rere Auswahl? Weit gefehlt! Poten- 
zielle Notebook-Käufer werden mit 
unzähligen Buchstaben-Ziffern- 
Kombinationen konfrontiert, hin- 
ter denen mitunter dieselbe Hard- 
ware steckt. PCGH schlägt sich mit 
der Machete durch den Urwald. 


Nomenklatur-Einmaleins 
Eine höhere Ziffer steht für ein bes- 
seres Produkt und schürt Erwar- 


128 PC Games Hardware | 06/10 


tungen hinsichtlich mehr Leistung 
oder Funktionen - was logisch 
klingt, ist nicht immer Realität. So- 
wohl AMD als auch Nvidia betrei- 
ben bei ausgewählten Produkten 
Rebranding. Hierbei werden alte 
Chips mithilfe eines neuen Namens 
an das aktuelle Benennungsschema 
angepasst. Das Problem dabei ist, 
dass die Leistung der „neuen“ Ange- 
bote nicht immer dem entspricht, 
was der bessere Name suggeriert. 


Nvidias | Grafikchip-Nomenklatur 
besteht aus einer Buchstaben-und 
-Zahlen-Kombination. Das Präfix 
„GTX“ steht für Enthusiasten-Chips, 
„GTS“, „СТ“ und „С“ und „nichts“ 
kennzeichnen Grafiklósungen für 
die Bereiche High Performance, 
Performance, Mainstream und Va- 
lue. Bei AMD ist's einfacher: Je hö- 
her die Tausenderzahl, desto neuer 
(aber nicht zwangsläufig schneller) 
ist die GPU. Die Leistungsklassen 
ergeben sich stets durch Abstri- 


che bei den Recheneinheiten und 
deren Taktraten. Das unterste Seg- 
ment wird von integrierten Chips 
(IGPs) markiert, die zum Teil den 
Hauptspeicher als Bildpuffer ver- 
wenden müssen („Shared RAM“). 
Doch auch flinkere Chips dürfen 
den Hauptspeicher nutzen, wenn 
der lokale Videospeicher (VRAM) 
nicht mehr ausreicht. Diese Fähig- 
keit erkennen Sie an besonders ho- 
hen Zahlen in Elektronik-Anzeigen: 
„Bis zu 1.536 MByte RAM!“ wird 
durch Auslagerung in den relativ 
langsamen Hauptspeicher erreicht. 
Hier ist die Lage eindeutig, bei der 
Art des dedizierten VRAMSs nicht. 


[5] Bonuscode 
| — 275K 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


VRAM-Anarchie - fast 

Das grófste Problem im Notebook- 
Bereich ist das Thermalbudget, 
die maximal zulässige Leistungs- 
aufnahme. Diese lässt sich einfach 
skalieren, indem man Taktraten 
und Spannungen senkt. Während 
die eigentlichen Grafikchips fast (1) 
immer über eine feste Takt-Spezi- 
fikation verfügen, haben die Note- 
book-Hersteller beim eingesetzten 
Videospeicher viel Spielraum. So 
manches Mittelklasse-Modell - neh- 
men wir die Geforce GT 130M als 
Beispiel - wird sowohl mit langsa- 
mem DDR2-Speicher (500 MHz) 
als auch mit DDR3-RAM (800 MHz) 
angeboten. Die Differenz der Band- 
breite beträgt hier 60 Prozent, von 
ähnlichen Fps-Unterschieden in 
Spielen begleitet - trotz gleichen 
Namens der GPU! 


AMDs Mobility Radeon HD 5850 


ist das neueste Negativbeispiel: 
Die flinke GPU wird entweder mit 
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Übersicht: Aktuelle und verbreitete Mobil-GPUs von AMD/Ati und Nvidia 


Modell Shader- GPU-Takt ALU-Takt RAM-Takt Speicherin- | DirectX/Sha- | Erláuterung 
ALUs (MHz) (MHz) (MHz) terface (Bit) | der-Modell 

Geforce GTX 285M 128 583 512 1.020 256 074.0 "-— neueste: und. momentan 
Geforce GTX 280 128 583 463 950 256 074.0 christe. "abi ate heda 
Geforce GTX 260M 112 550 375 950 256 0/4.0 аита аме Vorgangs. 
Geforce 9800M GTX 12 500 242 800 256 0/4.0 rin GTX 280M. Lediglich der Speicher- 
Geforce GIS 360 96 550 436 1800-2000 | 128 0:141 itt wirde ren RAE (UM schen 
Geforce GTS 260M 96 550 375 1800-2000 | 128 0.1/4. Get angehoben, Wenig ve wih- 
Geforce GTS 160 64 600 512 800 256 014.0 derlich ist, dass die GTX 285M in Spie- 
Geforce 9800M GTS 64 600 512 800 256 014.0 CT EE 
Geforce 9800M GS 64 530 320 800 256 0/4.0 er 
Geforce GTS 350 96 500 250 2.000 128 0.1/4.1 
Geforce GTS 250M 96 500 242 2.000 128 0.1/4.1 | > — Rebranding #1 & 2: Aus der Geforce 
Geforce GT 335M 72 450 .080 800-1.066 128 0.1/4. GTS 260M wurde vor einigen Monaten 
Geforce GT 330M 48 575 .265 800-1.066 128 0.1/4. die GTS 360M; aus der GTS 250M eine 
Geforce GT 240M 48 550 210 128 0.1/4. 360. Bis auf den minimalen Shader- 
Geforce GT 230M 48 500 .100 128 0.1/4. Taktunterschied gleichen sich die 
Geforce GT 325M 48 450 990 800-1.066 | 128 0.14, Paare wie ein Ei ha Anderen: 
Geforce GT 130M 32 600 512 128 0/4.0 
Geforce 9600M GT 32 500 242 800 128 0/4.0 Rebranding #3: Dasselbe gilt für die 
Geforce 8600M GT 32 475 950 700 128 074.0 G 210M, die nun die Nummer 310 
Geforce 310M 16 625 530 800 64 0.174. | ohne G trägt, ohne dass aufseiten der 
= Orce an E = = ES E m Features oder Taktung relevante Un- 

eforce 1 525 .15 7 4 0.1/4. ; ien б 
Next-Gen. lon16 („Ion 2”) | 16 535 242 800-1066 |64 0.1/4. Suc CD 
lon (GF 9400M) 16 450 .100 800-1.066 64 0/4.0 г» Auch AMD betreibt Rebranding, 
Mobility Radeon HD 5870 | 800 700 700 2.000 28 15.0 wenn auch in abgeschwächter Form. 
Mobility Radeon HD 4870 | 800 550 550 890 256 0.14. DIE AIEE Rn 
Mobility Radeon HD 4850 |800 500 500 850 256 WI dee 
Mobility Radeon HD 5850 | 800 28 15.0 eine neue GPU mit DX11-Funktionen 
Mobility Radeon HD 5830 | 800 500 500 800 28 15.0 енеш as 
Mobility Radeon HD 5770 | 400 650 650 800 28 15.0 hingegen: Basjarem au dem. AYZAD- 
Mobility Radeon HD 5750 | 400 550 550 800 28 15.0 Grundgerüst (HD 4800) und verfügen 
Mobility Radeon HD 5730 | 400 650 650 800 28 15.0 nur über DX10.1- und keine Eyefinity- 
Mobility Radeon HD 5650 | 400 800 28 15.0 Funktionen. 
Mobility Radeon HD 4670. 320 675 675 800 28 0.14. ——— 
Mobility Radeon HD 3870 | 320 660 660 850 256 0.1/4. puis 
Mobility Radeon HD 3850 320 580 580 750 256 0.1/4. orange шетел: Diverse-GPUS werden 
Mobility Radeon HD 5165 |320 600 600 900 128 0.1/4. eegen 
Mobility Radeon HD 4650 | 320 550 550 800 28 0.1/4.1 tnermengen bestückt, Sonden auch 
Mobility Radeon HD 5470 80 750 750 900 64 1/5.0 mig gewaltigen ee 
Mobility Radeon HD 3650 | 120 600 600 700 28 0.1/4. eL a 
Mobility Radeon HD 5145 | 80 720 720 900 64 0.174. d. AP 
Mobility Radeon HD 4570 | 80 680 680 800 64 0.1/4. sind keine Seltenheit: Beim Kauf gilt: 
Mobility Radeon HD 5450 80 675 675 800 64 115.0 Achten, sie bei-diversen Nvidia-Chips 
Mobility Radeon HD 5430 80 550 550 800 64 175.0 шшреоцев Бе SMDS HD S850 auf 
Mobility Radeon НО 4550 |80 550 550 700 64 0.1/4. die Taktraten — die GPU-Nummer al- 
Mobility Radeon HD 4330 | 80 450 450 600 64 0.14. lein sagt wenig aus. 


GDDR3-800 oder mit GDDR5-2000 
angeboten. Hier summiert sich die 
Differenz des Datendurchsatzes auf 
immense 150 Prozent. Die Folge ist, 
dass die HD 5850 DDR3 in Spielen 
zwischen 40 und 80 Prozent langsa- 
mer zu Werke geht als die HD 5870. 
Letztere wird gemäß ihrer Position 
als mobile Speerspitze konsequent 
mit 2-GHz-GDDR5 bestückt. 


Tabellenkalkulation 

Über diesem Text finden Sie eine 
Aufstellung aktueller und verbrei- 
teter Mobil-GPUs. Wir beschränken 
uns auf die wichtigsten Leistungs- 
merkmale. Damit Sie auf den ersten 
Blick sehen, wo sich jede einzelne 
Grafikeinheit einordnet, sind die 
Chips eines Herstellers grob nach 


www.pcgameshardware.de 


ihrer Leistung sortiert. Verdäch- 
tig ähnliche Modelle sind farblich 
markiert und mit einem Beschrei- 
bungstext versehen. 


Rebranding bei Nvidia 

Die kalifornische Chip-Schmiede 
Nvidia muss sich aufgrund ihrer 
Umbenennungspraktiken Kritik 
gefallen lassen. Ein Blick auf die 
obige Tabelle offenbart, warum: 
Einige Grafiklösungen, bei Features 
und Taktung mehr oder minder 
identisch, existieren mit verschie- 
denen Modellnummern. Aus der 
Geforce G 210M wurde kurzerhand 
eine 310M ohne G, auch die GTS 
250M tauscht ihre Startziffer gegen 
eine 3, ohne dass sich die Leistung 
außerhalb der Messtoleranz er- Ё 


Mobil-Grafiktreiber 


Das Thema „Grafiktreiber aktualisieren” ist dank der posi- 
tiven Entwicklung kein so düsteres mehr. Lange Zeit waren 
Notebook-Besitzer von den Herstellern ihrer Geräte abhän- 
gig. Diese entschieden darüber, ob — und wann — sie neue 
Treiber von AMD und Nvidia für die hauseigenen Geräte 
anpassten. Die Folge: Viele Nutzer mussten lange auf neue 
Treiber warten, oft fanden sich nur steinalte Versionen auf 
den Download-Seiten. Damit ist zwar nicht grundsätzlich 
sich gebessert. Sowohl AMD als 
e für Notebook-GPUs an. Nvidias Verde- (italie- 
ity-Pakete unterliegen dennoch einer Limitierung: 


Schluss, doch die Lage ha 
auch Nvidia bieten ihre 
nisch für , Grün") und A 


reiber mittlerwei 
Ds Catalyst-Mobi 


Der Notebook-Hersteller muss der Aufnahme in den Treiber zustimmen. Mit der Zustimmung 


übernimmt er auch die Su 
Ist der Hersteller Ihres 
kompatible Hardware find 


pport-Anfragen, d 


ie durch etwaige Probleme nötig werden können. 
otebooks gegen diese Zusammenarbeit, so wird der Treiber keine 
en. Die Ausnahme bildet die Presse-Version des Catalyst 10.3 Pre- 


view. Dieser gelangte inoffiziell ins Netz und ist werkseitig offen (, unlocked"), das heißt, 
er läuft mit jedem Radeon-Notebook. Die Links zu den AMD- und Nvidia-Notebook-Treiber- 


Downloads finden Sie im 


Bonusmaterial. 
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GPUs: Notebook gegen Desktop 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BESSER > | Fps 


0 10 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
20 "30 40 50 


Desktop: Radeon HD 5770. 
(850/2.400 MHz, 1 GiByte) 


Desktop-5770 & Mobility HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Desktop-5770 @ Mob. HD 5850 GDDR5 
(625/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Desktop: Radeon HD 5670 
(775/2.000 MHz, 512 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 
(625/800 MHz, 1 GiByte) 


Mobility Radeon HD 5650 
(650/800 MHz, 1 GiByte) 


|40,6 


Minimum-Fps 1.024 x 768, 
P kein AN/AF 


1.280 x 720, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: i7-820QM, PM55 (Notebook), 17-860 @ 1,86 GHz, P55 (Desktop), 2x 2 GiB DDR3: Win! x64, Cat 10.3b 
Bemerkungen: Mithilfe untertakteter Desktop-Karten überprüfen wir, ob die Mobil-Chips bei gleichem Takt 
dieselbe Leistung liefern. Sie tun es — die geringen Unterschiede resultieren aus der anderen Infrastruktur. 


Spieleleistung: Mobil-GPUs 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 ^30 40 
Mobility Radeon HD 5870 343 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 25,7 
Mobility Radeon HD 5850 GDDR5 m 32,8 
(625/2.000 MHz, 1 GiByte) иы > 
Mobility Radeon HD 4850 27,8 
(500/850 MHz, 512 MiByte) ULL 1:7 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 С 20,9 
(625/800 MHz, 1 GiByte) EE 140 
Geforce GTS 160M D P 
(600/1.512/800 MHz, 1 GiByte) г 5: 
Mobility Radeon НО 5650 TTT 15,9 
(650/800 MHz, 1 GiByte) г тИ] 
Mobility Radeon HD 4650 СЕЕ 152 
(600/800 MHz, 512 MiByte) Г — FEE 
Geforce GT 330M TT 13.5 
(550/1.265/790 MHz, 1 GiByte) EE 109 
Geforce GT 325M eme 105 
(450/990/700 MHz, 1 GiByte) г РЕК] 
Mobility Radeon HD 4330 E 4? 
(450/500 MHz, 512 MiByte) | PER 
TN 1.024 x 768, 1.280 x 720, 4x 
P kein AA/AF MSAA/16:1 AF 


System: System: Core i7-820QM, PM55 (Notebook), 2x 2 GiB DDR3: Windows 7 x64, Catalyst 10.3b, Geforce 
197.16 Bemerkungen: Die Geforce GTS 160 (= 9800M GTS) ist so schnell wie die HD 5850 mit DDR3-RAM. 
Stünde der Radeon schneller GDDR5 zur Seite, läge sie nur etwa zehn Prozent hinter der HD 5870. 


hóht. Wer noch genauer hinsieht, 
erspäht weitere Pärchen, die im- 
merhin kleinere Taktänderungen 
aufweisen. Ein weiteres beachtens- 
wertes Detail ist der Technologie- 
level: Nvidias schnellste GPUs, die 
GTX-Mitglieder, beherrschen nur 
Direct X 10, während die Main- 
stream- und Lowcost-Geschwister 
der GTS/GT/G-300/200-Linien 
DX10.1-Schaltungen besitzen - und 
das bislang ohne Ausnahme. 


Rebranding bei AMD/Ati 
Auch AMD ist nicht ganz unschul- 
dig. Die Anfang des Jahres vorge- 
stellte — Mobility-HD-5000-Familie 
beherrscht, analog zu der Desktop- 
Serie, Direct X 11 in Hardware. Die 
Ausnahmen zu dieser Regel bilden 
die zwei Familienmitglieder Mo- 
bility Radeon HD 5165 und 5145. 
Die untypische Namensgebung mit 
der 5 als Endziffer soll vielleicht 
darauf hinweisen, dass es sich hier 
um neu benannte und leicht über- 
taktete Remakes der HD 4650 und 
4570 handelt. Als Abkómmlinge 
des RV770-Stamms (Direct X 10.1) 
gilt bei ihnen die sonst eindeutige 
Regel „Die Zahl 5 als Startziffer = 
Direct-X-11-Chip“ nicht. 


Duell: Mobile vs. Desktop 

Sowohl AMD als auch Nvidia be- 
schreiten bei der Namensgebung 
ihrer Chips den Weg der Einheit- 
lichkeit: Eine Radeon HD 5870 ent- 
spricht sowohl im Mobil- als auch 
im Desktop-Segment dem Single- 
GPU-Topmodell, wie auch eine Ge- 
force GTX 285(M) bis zum Launch 
der GTX-400-Serie die Speerspitze 
in beiden Märkten bildete. Sugges- 
tion spielt hierbei eine wichtige 


Benchmark-Vergleich 

Die Spezifikationen besagen: Eine 
Mobility HD 5870 entspricht mit ih- 
ren 800 ALUs und dem 128-Bit-Spei- 
cher-Interface einer untertakteten 
Radeon HD 5770 für den Desktop. 
Zur Verifikation dieser Theorie 
machen wir den Test mit einer sol- 
chen Karte. Die Benchmarks in der 
Randspalte ergeben ein klares Bild: 
Eine Desktop-HD-5770 ist rund 17 
Prozent schneller als die Mobility 
HD 5870. Mit angeglichenen Takt- 
raten (untertaktet) platziert sich 
die HD 5770 auf Augenhöhe mit 
der Mobility HD 5870. Der minima- 
le Vorsprung der Desktop-Karte ist 
dem anderen Unterbau (Chipsatz, 
Prozessor, Speicher) geschuldet. 
Eine Leistungsstufe darunter wil- 
dern die Radeon HD 5670 (Desk- 
top) und die Mobility HD 5650 
mit jeweils 400 ALUs. Trotz ihres 
Namens entspricht der Mobilchip 
eher der Desktop-HD-5570. Letzte- 
re arbeitet mit demselben Chiptakt 
wie die Mobility HD 5650, was ihr 
einen  Leistungsvorsprung 
schen fünf unf zehn Prozent ver- 
schafft. Auch Nvidias Geforce GTX 
285M respektive 280M sind nur 
etwa halb so schnell wie ihr Name 
vermuten lässt: Mit 128 ALUs plus 
GDDR3-Speicher an 256 Datenlei- 
tungen erreichen diese Mobilchips 
eine Leistung zwischen den Desk- 
top-Karten Geforce 9800/8800 GT 
und 8800 GTS (G92-Basis). 


zwi- 


Das Spiel lässt sich mit diversen 
namensähnlichen Grafikeinheiten 
fortführen. Vergleichen Sie einfach 
die Spezifikationen der Chips mit- 
einander. Bei gleicher Einheiten- 
zahl und ähnlicher Taktung ist die 


Graphics Card | Sensors | Validation | Hardware Giveaway | ав Rolle: Die Kundschaftbekommtdas Leistung nahezu identisch. 
NVIDIA GeF GTS 160M Signal, auch im Notebook-Bereich 
hans ae in jedem Segment die zum Namen Quintessenz 
GPU G34 M Revision A1 >| passende Leistung zu erhalten. Was Das Fazit dieser Fakten lautet wie 
Technology Kee Die Size | 240mm? - NVIDIA die Namensgebung nicht verrät, so oft: Augen auf beim Laptop- 
i ist, dass beispielsweise eine Mobi- Kauf! Nicht immer ist eine 3 mehr 
Release Date 2003 Transistors | 505M lity HD 5870 nicht ansatzweise die — als eine 2 und auch eine vermeint- 
BIOS Version 52.94. 73.00.10 = Leistung einer Desktop-HD-5870 lich mächtige HD 5800 wirklich 
re erreicht - dito bei Nvidia. das erhoffte Rechenmonster. (rv 
Device ID |10DE - 0631 Subvendor MSI (1462) (тш) 
ROPs 16 Bus Interface PCI-E x15 @ x16 
Shaders 64 Unified DirectX Support | 10.0.7540 Spieleleistung: Mobil-GPUs 
PixelFillate | 9.6 GPixel/s Texture Filrate | 19.2 GTexel/s 3D Mark 06 v1.2.0, HDR/SM3.0-Test, 1.680 x 1.050, 8x MSAA/16:1 AF 
Memory Type GDDR3 Bus Width 256 Bit BESSER > | Punkte 0 1.000 — 2.000 3.000 4.000 
A S Mob HD 5870 (700/2.000 MHz, 1 GiByte) Je 3.200 (Basis) 
Memory Size 1024 MB Bandwidth 51.2 GB/s Mob HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) || e 2.458 (-23 76) 
= : 3 Mob HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte)] | 1.744 (-46 %) 
Driver Version nviddmkm 8.17.11.9716 (Forceware 197.16) 7 Vista Mob FD 5650 (5501800 Miz T Sg TREE 1.335 (-55 %) 
GPU Clock | 600 MHz Memory | 800 MHz Shader | 1500 MHz EES 
Default Clock | 600 MHz ` Memory | 800 MHz Shader | 1500 MHz Б MSAA/16:1AF 
- System: Core-i7-8200M, РМ55, 2x 2 GiB DDR3: Windows 7 x64, Catalyst 10.3b Bemerkungen: Die Mobility 
Einst hieß sie Geforce 9800M GTS, dann wurde sie ohne technische Änderungen in Radeon HD 5850 wird in diesem bandbreitenlastigen Test von ihrem langsamen Videospeicher ausgebremst. Im 
GTS 160M umgetauft. Features (DX10.0) und Taktung beider Einheiten sind identisch. Vollausbau mit GDDR5-Speicher (2 GHz) ist die HD 5850 etwas schneller als die HD 4850. 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Leise HD 5850? 


Erst mal Gratulation für euer Ati-5000er-Special. 
In der angesprochenen Zielgruppe zähle ich zum 
letzten Drittel - möglichst leise. Ich habe eine 
Sapphire 5850 im Referenzdesign. Einen alterna- 
tiven Lüfter möchte ich nicht, da die Wärme aus 
dem Gehäuse raus und nicht die Festplatten etc. 
aufwärmen soll. Euren Tipp mit MSI Afterburner 
auf 1 Volt habe ich ausprobiert, aber unter 1 Volt 
komme ich damit nicht. Habt ihr noch einen 
Tipp, wie weit ich runtergehen kann? 

Ralf, per E-Mail 


Marc Sauter: Per Afterburner sind weniger als 
1,0 Volt nicht möglich, einzig ein BIOS-Flash 
erlaubt das. Allerdings beträgt die Leerlauf- 
spannung schon 0,95 V - fraglich, ob die Karte 
mit weniger als 1,0 V im 3D-Betrieb überhaupt 
stabil läuft. Im Internet gibt es einige Threads, die 
erläutern, wie man per Radeon BIOS Editor (RBE) 
v1.25 die Spannung im 2D- und 3D-Betrieb ver- 
ändern kann, nämlich mithilfe der GPU-Register. 
Hierfürliestduper GPU-Z das BlOSaus [daskleine 
Symbol mit dem grünen Pfeil neben , BIOS Versi- 
on“] und liest es in den RBE v1.25 ein. Allerdings 
gibt es bisher kaum Erfahrungswerte und mit 
einem BIOS-Flash ist zudem ein hohes Risiko 
verbunden. Die erwähnten Threads sind un- 
ter den WEBCODEs 27ÁF, 274G und 275H zu 
finden. 


Neuer Preis-Leistungs-Tipp 


Mir ist aufgefallen, dass ihr bei den AM3-Boards 
das Gigabyte MA770T-UD3P empfehlt. Dies ist 
für den Preis ja auch ein Super-Board, aber mitt- 
lerweile bietet Gigabyte schon ein besseres an: 
das Gigabyte 770TA-UD3 (momentan ab 78 Euro 
erhältlich). Der Hauptvorteil dieses Boards ge- 
genüber dem anderen ist meiner Meinung nach 
der USB-3.0-Support. Außerdem bietet es 4 PCI- 
Steckplätze. Nachteile im Vergleich zu dem 770T- 
UD3P gibt es keine. 

Philipp, per E-Mail 


Daniel Móllendorf: Vielen Dank für den Hin- 
weis. Ja, das 770TA-UD3 ist tatsächlich besser 
als das 770T-UD3P. Daher haben wir das neue 
770TA-UD3 auch in der Ausgabe 05/2010 besser 
bewertet als den Vorgánger und mit dem Spar- 
tipp-Award ausgezeichnet - das 770TA-UD3 ist 
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unsere neue Preis-Leistungs-Empfehlung bei 
Sockel-AM3-Mainboards. 


Netzteil-Effizienz 


Ich möchte mir demnächst einen neuen PC kau- 
fen und habe mich für ein 400-Watt-Netzteil von 
Cougar entschieden. In der aktuellen PCGH bin 
ich aber auf eine Anzeige von Cougar gestoßen, 
nach der bald ein 80-Plus-Silber-Netzteil auf den 
Markt kommen soll. Ab wann rechnet sich ein 
solches Netzteil im Vergleich zu einem Bronze- 
Netzteil? 

H. Piller, per E-Mail 


Marco Albert: Der Unterschied liegt bei etwa 
fünf Prozent. Benötigt der Rechner durch- 
schnittlich 200 Watt, beträgt der Unterschied 
also knapp 10 Watt. Bei acht Stunden Laufzeit 
bro Tag wären das jährlich 29,2 RWh. Bei 20 
Eurocent pro RWh sparen Sie demnach mit 
einem 80-Plus-Silber-Netzteil im Vergleich zu 
einem 80-Plus-Bronze-Netzteil 5,84 Euro im 
Jahr. 


Аро-Ргатіе 


Ich móchte wissen, ob es móglich ist, dass mich 
ein Familienmitglied (zum Beispiel mein Bru- 
der) als Abonnent wirbt, sodass er die Prämie 
bekommt. Wir haben beide dieselbe Anschrift. 
Oder müssen es zwei verschiedene Adressen von 


Werber und Abonnent sein, um die Gratisprämie 
zu erhalten? 
Anonym, per E-Mail 


Daniel Waadt: Das ist kein Problem, die An- 
schrift spielt keine Rolle, es darf lediglich nicht 
dieselbe Person sein. 


Netzteilkabel nachbestellen 


Ich besitze ein Be Quiet Dark Power Pro, aller- 
dings wurden mir das 8-polige Prozessorkabel 
und das 8-polige PCI-Express-Kabel geklaut. Wo 
kann ich diese Kabel bestellen beziehungsweise 
nachkaufen? 

J. Radzey, per E-Mail 


Marco Albert: Die Kabel kann man über fol- 
gende E-Mail-Adresse bestellen: rma@listan.de 


Probleme mit Vollversionen 


Da es in der Vergangenheit immer wieder zu 
Problemen bei der Registrierung von Vollver- 
sionen kam (insbesondere bei der jüngsten 
PCGH-Version des PC Mark Vantage), haben 
wir einen eigenen Thread im Forum eingerich- 
tet. Sie finden ihn unter dem WEBCODE 274Z 
(extreme.pcgameshardware.de/pcgh-print/ 
96506-pcgh-05-2010-so-aktivieren-sie-den-pc- 
mark-vantage-basic.html). 


Platzproblem mit einem Prolimatech Megahalems? 


E. Ózdemir: Da ich mir momentan einen neuen Rechner 
zusammenstelle, muss ich mir gerade Fragen bezüglich 
Kompatibilitáten der Komponenten stellen und ich dachte 
mir, ich hol mir mal eine Meinung von euch. Im Speziellen 
geht's mir um die CPU- und Grafikkartenkühler von Pro- 
limatech. Ich habe den Eindruck, dass die Dinger so groß 
sind, dass sie eventuell nicht in mein geplantes Gehäuse, 
ein Cooler Master CM 690 II Advanced, passen. Noch zu 
beachten wäre, dass ich Platz für meine Soundkarte (Crea- 
tive Sound Blaster X-Fi Titanium Fatality Prof) brauche. 


Stephan Wilke: Der Prolimatech Megahalems passt in das 
Cooler Master CM 690 11 Advanced, allerdings berühren die 
über die Kühllamellen hinausreichenden Heatpipes fast das 


Seitenteil. Bei Verwendung des Prolimatech Megahalems ist 
es daher nicht móglich, den oberen Montageplatz für einen 
Lüfter im Seitenteil zu nutzen. Selbst Lüfter mit geringerer 
Bautiefe passen an dieser Stelle nicht. 


Der Prolimatech MK-13 passt auf eine GTX 470, allerdings 
nur, wenn die Grundplatte der Grafikkarte weggelassen 
wird. Eine mit dem MK-13-Kühler und Silent-Wings-Lüfter 
versehene Grafikkarte belegt 4 Slots. Am besten bauen Sie 
daher die Soundkarte in den ganz unten liegenden PCI-E- 
x1-Slot ein. Der zwischen Grafikkarte und CPU liegende 
PCI-E-x1-Slot eignet sich weniger gut, da hier leicht ein 
Wärmestau entstehen kann, wenn die CPU und die Grafik- 
karte stark belastet werden. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Fps in 1.680 x Fps in 1.920 x Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* 1.200, 4x/16x* 

Neues Wertungssystem (seit dieser Ausgabe) 

Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 500,- | DX11/5M5.0 .024 МІВ (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 99/53/27/77/54 06/2010 С NEU { 

Sapphire НО 5870 Toxic 2GB Ca. € 500,- | 0Х11/5М5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 101/54/28/79/55 06/2010 [ NEU ( 

Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 500,- | DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,3/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 06/2010 [ NEU ( 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 450,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 97/51/26/76/53 06/2010 «TE 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 06/2010 [ NEU ( 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Ca. € 400,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 96/51/26/75/52 06/2010 [ NEU ( 

HIS Rad. HD 5870 Icooler V Turbo | Са. € 400,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 97/51/26/76/53 06/2010 [ NEU ( 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | 0Х11/5М5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 94/50/26/74/51 06/2010 [ NEU ( 

MSI N470GTX-M2D128 Ca. € 350,- | 0Х11/5М5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 1,2/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 [ NEU ( 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 350,- | DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,3/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 NEU / 

Altes Wertungssystem: Diese Karten werden in der kommenden Ausgabe neu bewertet! * * 

Powercolor Radeon HD 5970 LCS | Ca. € 700,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 750/750/2.100 MHz | 2 x 1.600/80 | 39/209 Watt | 0,0/0,1 Sone | 89/54/79/135 Fps 64/28/76/134 Fps 05/2010 

Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2 x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps 63/27/74/134 Fps 03/2010 

HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2 x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps 63/27/73/134 Fps 03/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps 48/24/57/112 Fps 03/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X 1.0 n. lieferbar | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 870/870/2.500 MHz | 1.600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps 48/24/57/112 Fps 03/2010 

MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 68/38/83/131 Fps 49/25/58/113 Fps 05/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 58/32/77/123 Fps 41/19,5/49/97 Fps 03/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 57/32/77/122 Fps 40/19/48/96 Fps 04/2010 

MSI R5850-PM2DG1G-OC Ca. € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps 40/19/49/97 Fps 03/2010 

Asus EAH5850/G/2DIS/1GD5 Ca. € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps 39/18/4794 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps 39/18/4794 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 4/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 43/21/56/89 Fps 30/11/38/66 Fps 04/2010 

Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 860/860/2.400 MHz | 800/40 8/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps 30/11/38/66 Fps 02/2010 

Powercolor AX5770 PCS-- Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 800/40 9/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps 31/11/38/67 Fps 02/2010 

Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 2/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 37/18/48/74 Fps 26/10/33/58 Fps 01/2010 

Powercolor AX5770-1GBD5-MDH | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 9/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 150,- | 0Х11/5М5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 9/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps 26/10/33/58 Fps 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 02/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0 So. (passiv) | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 02/2010 

Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. Є 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 02/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 720/36 9/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 12/2009 Se 

Sapphire Radeon HD 5670 Са. €90,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 5/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 26/11/27/51 Fps 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 

MSI R5670-PMD1G Са. €95,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 775/775/2.020 MHz | 400/20 4/55 Watt | 0,3/0,3 Sone | 26/11/27/51 Fps 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 2/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps 15/5/16/26 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details ** Leistung іп CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x 


MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x 


ЅАА/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Neues Wertungssystem 

Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2 Sone 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. Є 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. Є 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52? Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2х 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
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* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC @ 7 Volt vermessen 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 245 Regor D 2,9 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 50,- 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ Ca. € 120,- 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45 пт DDR3-1333 AM3 Са. € 150,- 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 130,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 220,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Quad 09550 (Е0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 190,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 285,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.250,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 445,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 470,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 450,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 780,- 
Sechs Kerne 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 30W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 1.000,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 120,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 
ariwa Scythe Mugen 2 Rev. B Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
enun Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Са. € 45,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Thermalright Venomous X Са. Є 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 35,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Cogage Arrow Са. Є 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
Coolink Corator DS Са. € 50,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,1/54,8/58,8 °C 4,7/2,2/0,4 Sone urmkühler 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B Ca. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Flex Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 57,2/61,4/74,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0°C | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt 


www.pcgameshardware.de 06/10 | PC Games Hardware 1 35 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 

| Asus Crosshair IV Formula | Са. Є 190,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 | x16 (4) 1 Port | 6x SATA 3, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,3 Sek. 06/2010 WE 
| MSI 890FXA-GD70 Са. Є 190,- | 890ЕХ/58850 | 1.0826/1.1 — |x16(5),x1 (1 2 Ports | 6x SATA 3, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi | 24,4 Sek. 06/2010 wu / 
As. MAABIGTD Pro/USB3 | Ca. Є 120,- | 890GX/SB850 | 0402/10016 | x16 (2), x4/x1 (1) 1 Port | Radeon НО 4290, 6 x SATA 3,2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 05/2010 

MSI 790FX-GD70* Ca. Є 150,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 16 (4), x1 (1) 2 Ports | 8x SATA II, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 26,4 Sek. 05/2009 

| MSI 890GXM-G65 Са, € 120,- | 8906458850 | 1.2/1.0 TUER d (1) 1Port | Radeon НО 4290, 6 x SATA3,2xUSB3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 244 Sek. 06/2010 MEE 
Asrock 890GX Extreme3 | Са. € 100,- |890GX/SB850 1.10/1.02 x16 3) х1 (1 1 Port |RadeonHD4290,6xSATA3,2xUSB3.0 |1,75 | Nicht stabil stabil |242%еК. 06/2010 ve 
Gigabyte 770TA-UD3 Са. Є 75,- |770/58710 |Е/10 Eee 2 1 Port | 6x SATA Il, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
Asus Crosshair III Formula | Са. € 160,- | 790ЕХ/58750 | 0403/1.01G | x16 2) x1 3) 1 Port |5xSATA II, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 125 | Nicht stabil | Stabi 24,5 Sek. 09/2009 | tnos fino 
| Biostar TA890GXE |Ca.€95- |890GX/SB850 |409/5.2 o: 1) ` ток | Radeon НО 4290, 5 x SATA 3 200 | 7-7-7-21, дап. | Nicht stabil | 24,4 Sek. 06/2010 wu 
Gigabyte MA770T-UD3P* | Са. Є 80,- |770/5B710 [110 16 (1), x1 (4) 1 Port | 6x SATA II, 2 x Firewire 1,50 | Nicht stabil | Stabi 24,4 Sek. 08/2009 

| Gigabyte 880GM-UD2H |Ca.€90,- |880G/SB710 | F4/1.0 «em xt (1 1 Port | Radeon HD 4250, 5 x SATA Il 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 243 Sek. 06/2010 NEU / 
Asrock M3A790GXH/128M | Ca. €80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 16 (3), x1 (1) 1 Port | Radeon HD 3300 6 x SATA II 1,75 | Nicht stabil | Stabi 26,2 Sek. 05/2009 

System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 vm 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista * Phenom II ХА 810 statt ХЗ 720 BE 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 

Asus Maximus lll Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots |- 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x SATA 3, 2 x USB 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

MSI Big Bang Trinergy* | Са. € 300,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 320,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

Gigabyte P55-UD6* Са. € 190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD80* Са. є 170,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8х5., 1 x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill бепе“ Са. € 160,- | Р55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Ca.€90,- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 MEET 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. Є 75,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 

Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55-UD3* Са. є 110,- | P55 | F3/1.0 ZweiSlots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 

Asus P7P55D* Са. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 

System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Са. € 290,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
Asus Rampage Il Gene Са. € 190,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), х4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. Є 490,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/– | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF um 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 
Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Са. € 140,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 210,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X Ca. € 170,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-2117-7-7-21 1.090 MHz 840 MHz, 1,6 V 04/2010 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 150,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 Mkz, 1,75 V 10/2009 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-AGBRH Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 1-1-1-2\ 7-1-1-21/7-7-7-21. | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-4GBECO | Са. € 100,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-1-1-21/7-7-7-21. | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 M CT 
Mushkin Redline 996805 Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 Mhz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P16001V6GK Са. € 180,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Ca. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX Са. є 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 Ф278 


Preis-Leis- 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) tungs-Tipp 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 260,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. Є 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. Є 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
Iu ^u VH222H Ca. € 150,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
A | Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 170,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 0/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 0/2009 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
AOC V22+ Verfino Ca. € 180,- | 1.680 x 1.050 | LE HDMI, D-Sub 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 % 03/2010 
Benq M2200HD Ca. € 210,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73,171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€890,- | 1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
Eizo EV2313WH Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 | LE D-Sub, DVI-D, Displayport 27 ms/sichtbar/gering a/9 ms 5, 138, 290 cd/m? Max. 15 96 03/2010 
Acer T230H (Multitouch) Са. Є 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
Iu Flatron W2453TQ Са. € 190,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
tno | Acer GD245HQ Ca.€350,- |1.920x 1.080 | CCFL D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 14 ms/gering/sichtbar a/18 ms 12, 151,277 cd/m? | Max. 14% 05/2010 
LG W2486L Ca.€280,- | 1.920 x 1.080 | LE D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 
Samsung Syncmaster T240 Са. Є 250,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Beng M2400HD Ca. € 235,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171,320 cd/m? | Max. 16 96 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W Ca. € 490,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
26 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan SX303 1W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 01/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 01/2010 
Asus VW266H Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering а/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 96 01/2010 


Modell Preis Kabellánge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca. € 65,- 185 cm 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 45-182 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G9x Ca.€65- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
ШТУ Gigabyte M8000 Ca. € 35,- 182 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 06-144 Gramm | Uneingeschränk 04/2009 
nm | Logitech G500 Ca.€40,- | 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränk! 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschránk! 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschránk! 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca. € 40,- 190 cm 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Са. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
Roccat Kova Ca. € 35,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränk 11/2009 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Са. €85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
ТАТУ Microsoft Sidewinder X4 Са. € 40,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Zeie Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 
Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschránkt 05/2010 
Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hórmuscheln | Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- |5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca.€65,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Са. є 90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Са. €45,- | Stereo-Headset, Klinke Gut 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Creative WoW-Headset Wirel. | Ca. € 160,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut 298 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2010 
es Razer Megalodon Ca. € 130,- | 7.1-Headset, USB Gut 228 Gramm | Velours Gut Gu 09/2009 
ШЕШ Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Velours Gut Gu 11/2008 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 230,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 220,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 130,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 130,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Са. € 90,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 ШЕТ 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 95,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
| Super Talent Teradrive 100 GB |Ca.€450- | SATA 3,0 GBitis | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Hash | 0,2 ms. [0,2 ms ` |0MiBye  |2195MBytes | 252,3 MByte/s. 06/2010 MEE 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB |N.lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | O1 ms. |0,4ms |64MiByte | 248,1 MBytes — |214,1 MByte/s | 06/2010 weu / 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca.€360,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
| OCZ Agility 120 GB. Са. €300,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 Giyte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms. |0.4ms ` |64MiBye |248,5MBytes | 183,7 MByte/s 06/2010 “ТЩ 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive СХ МІС 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
| Samsung PM800 128 GB Ca.€290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,2 ms 64 MiByte | 201,5 MByte/s 177,5 MByte/s 06/2010 [ NEU ( 
Mushkin IO Series 128 GB Са. €320,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5 x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V | Ca. € 130,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Са. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Са. € 65,- 9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-ХТ Ca. € 75,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Sharkoon Rebel 9 Pro Са. € 55,- 9 (5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
Ka 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3V/45V | 412V 
350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Watt/4 0,1/0,9 Sone 89 96/91 96 1,34 05/2010 
Enermax Pro87-- 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Watt/3 0,3/0,6 Sone 88 96/91 96 1,35 05/2010 
Be quiet Pure Power L7 Ca.€35,- | 350 Watt 1x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Wa 0,3/0,4 Sone 86 96/85 96 1,77 12/2009 
650 bis 800 Watt Ang Teo 
Enermax Modu 87-- 700W Ca. € 170,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 150,- | 700 Watt 3x 6-Pin PCI-E / 1x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Watt/1 0,2/0,3 Sone 89 96/92 96 05/2010 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
Ab 800 Watt ng Teo 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 1755 03/2010 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % i156 122009 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 96/91 96 1,68 03/2010 
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THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Es wird Zeit für ein großes 
Upgrade — noch bin ich bei CPU und Grafik 
aber unschlüssig. 


Die Geforce GTX 400 ... hat es nach der 
saftigen Verspátung und der PR-Strategie 
von Nvidia schwer beim Start. Man darf auf 
die kleineren Karten gespannt sein. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich passenderweise mit einem kurzen 
Elternurlaub verbracht — die leichte Spiel- 
platzbráune wird vermutlich schnell wieder 
verfliegen, aber die Geburt meiner zweiten 
Tochter war ein tolles Erlebnis. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Zweit-PC, ein Penryn, 
treibt mich in den Wahnsinn: Abstürze, 
Bluescreens, Treiberfehler, Stand-by-Hänger. 
ich werde ihn wohl bald ausschlachten ... 


Die Geforce GTX 400 ... ist schnell, aber 
teuer und laut. Ich bin mit meiner aktuellen 
Grafikkarte aber ohnehin noch zufrieden, 
sodass ich frühestens zum Spätsommer/ 
Herbst an eine Aufrüstung denke. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich im Bett verbracht; eine heftige 
Grippe befiel mich pünktlich zum Frühlings- 
beginn. Danach gab's eine Woche Urlaub. 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche P 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat ist nicht viel 
passiert, ich schlage mich aktuell nur mit 
einer defekten Lüftersteuerung herum. 


Die Geforce GTX 400 ... interessiert 
mich sehr, allerdings schreckt mich die 
Leistungsaufnahme ab. Noch interessanter 
sind allerdings die Diskussionen meiner 
Grafikkarten-Kollegen Carsten und Raff 
über das neue Stück Technik. ;-) 


Die ersten schönen Frühlingstage 

... War ich mit meiner Familie auf dem 
Spielplatz. Warum gibt es da eigentlich kein 
freies WLAN? 


C-Details 
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Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dmGpcgh. 


PC aktuell: Den genialen kooperativen 
Mehrspieler-Modus des Anno 1404-Add- 
ons habe ich ausführlich mit meiner Liebs- 
ten gespielt — am LCD-Fernseher mit HTPC 
zu zocken, funktioniert erstaunlich gut. 


Die Geforce GTX 400 ... ist mir im 
Leerlauf zu stromgierig und zu laut — damit 
passt sie nicht zu meinem Mini-Spiele-PC. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
tauchten leider erst nach meinem Urlaub 
auf und waren schnell wieder weg. Macht 
nichts: Mit Wintermütze kann man auch bei 
Regen joggen. 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Um den Geháuse-Luftstrom 
im Raven 2 für den lüfterlosen Betrieb des 
Scythe Orochi nutzen zu kónnen, montierte 
ich das EP45-UD3P. Das größere Platzan- 
gebot zwischen CPU-Sockel und PCI-E-Slot 
erlaubt eine , Quermontage" des Kühlers. 


Die Geforce GTX 400 ... ist eigentlich 

zu laut und zu stromdurstig für meinen 
Geschmack. Allerdings kribbelt es mir in den 
Fingern, die interessante Technik zu nutzen. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich glücklicherweise im Urlaub 
verbracht - allerdings „nur“ zu Hause. 
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Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500 (OC), Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Der Lohnsteuerjahresausgleich 
und ein unschlagbar günstiger Preis mach- 
ten es möglich: Die schon etwas lahme 
Radeon HD 4870 (1 GiB) wurde durch eine 
gebrauchte Geforce GTX 285 ersetzt. 


Die Geforce GTX 400 ... punktet zwar 
mit ihrer Leistung, wird aber dank hoher 
autstärke und Leistungsaufnahme sowie des 
gesalzenen Preises nicht bei mir im Rechner 
anden — und das trotz DX11-Unterstützung. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
ist erst einmal Frühjahrsputz angesagt. 
Danach geht es raus an die frische Luft. :) 
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Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Zockrechner in der Hei- 
mat (dort, wo der kleine Raff das Licht der 
Welt erblickte) erbte die Geforce GTX 280 
@ 285+; die E4400-CPU (2,0 GHz) ackert 
dank besserer Kühlung nun mit 3,6 GHz. 


Die Geforce GTX 400 ... benötigt 
dringend neue Kühldesigns und evtl. ein 

GPU-Refresh (B1-Step). Alles Weitere wurde 
in unseren Artikeln durchgekaut. ;-) 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
wármten zwar mein Herz, doch fürchte 
ich mich „dank“ meines hyperaktiven 
Immunsystems vor der Pollensaison. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Zwei schöne SLC-SSDs und 
andere Laufwerke sind auf dem Weg. 


Die Geforce GTX 400 ... wurde zu Tode 
gehypt. Objektiv betrachtet ist die Archi- 
tektur modern und die Karte sehr schnell, 
die Leistungsaufnahme und Abwärme aber 
unverhältnismäßig hoch. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
bieten brillantes HDR, überzeugende 
Echtzeit-Schatten und realistische Tag- 
Nacht-Wechsel. Okay, ernsthaft: Ich spare 
Heizkosten und friere mir auf dem Weg zur 
Arbeit nichts mehr ab. 
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Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 


| kk@pc 


PC aktuell: Noch immer ist kein Spiel in 
Sicht, für das ich aufrüsten würde. Aber ich 
denke darüber nach, meinen Rechner in 
einen Mini-PC zu verwandeln. 


Die Geforce GTX 400 ... ist mir derzeit 
noch zu teuer. Wenn die ersten Hersteller- 
Karten zu akzeptablen Preisen verfügbar 
sind, könnte man schon eher in Versuchung 
kommen. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich nicht so richtig mitbekommen. 

Immer wenn ich tatsáchlich rausgegangen 
bin, hat sich die Sonne verzogen — Zufall? 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 


Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Er bekam Zuwachs in Form 
einer Geforce GTX 470. Vielleicht nicht die 
klügste Entscheidung, aber ich war einfach 
zu neugierig. Die Optionen der alternativen 
Kühlung stehen mir ja immer noch offen. 


Die Geforce GTX 400 ... hat mich nicht 
vollkommen überzeugt, aber ich hab’ mir 
dennoch ein Exemplar bestellt. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
waren eigentlich gar nicht so warm. Daher 
war ich etwas vorsichtiger und habe mich 
mit Splinter Cell: Conviction und Battlefield: 
Bad Company 2 vergnügt. 
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Privat-PC: Core 
15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, 4 GiByte DDR3- 
RAM, Audigy 2 ZS 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontár | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Die Geforce GTX 280 ver- 
staubt mangels passenden Spielefutters auf 
meinem Schreibtisch, eine passive Geforce 
7200 GS Turbocache stellt den Desktop dar. 


Die Geforce GTX 400 ... erkaufen sich 
ihre Performance durch eine sehr hohe 
Leistungsaufnahme — nichtsdestotrotz reizt 
mich die Geforce GTX 480. Eine HD 5870 
mit 2 GiB ist allerdings weitaus sparsamer 
und kann darüber hinaus Sparse-Grid-Su- 
persampling. Eigentlich ein K.-o.-Argument. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
war ich daheim, danach ab in den Urlaub. 
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Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Nachdem mich in der Arbeit 
das Logitech Illuminated Keyboard begeis- 
tert, kaufe ich dieses nun auch für daheim. 


Die Geforce GTX 400 ... kommt für 
mein quasi unhörbares Silent-System so- 
wieso nicht infrage. Angesichts der langen 
Entwicklungszeit ist der laute Lüfter absolut 
inakzeptabel, mehrere oder größere Lüfter 
wären vielleicht eine sinnvolle Option ge- 
wesen. Die Performance ist aber sehr gut. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich für diverse Projekte genutzt, die 
im Haushalt angefallen waren. 


Privat-PC: Phenom 


ll X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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ATX-Mainboard 


AMD 890 FX Chipsatz • 4x PCle 2.0 x16, 2x PCI • 4x DDR3-RAM * Sockel AM3 
6x SATA 660/5 RAID, 1x eSATA • 2x USB 3.0, 7x USB 2.0, FireWire, Gigabit-LAN 


Interne Festplatte Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


1 TB Kapazität * 32 MB Cache: 7.200 U/min F3-12800CL9D-4GBNO 


3,5'-Bauform Timing: 9-9-9-24 
SATA 3Gb/s DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Kit: 2x 2 GB 


Netzteil Netzteil 


350 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 82% 
7x Laufwerksanschlüsse 

1x PCle-Stromanschluss 

120-mm-Lüfter * ATX12V 2.3 


675 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 89% 
13x Laufwerksanschlüsse 

4x PCle-Stromanschluss 

140-mm-Lüfter « ATX12V 2.3 • EPS12V 2.91 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


ATX-Mainboard 


AMD 8906Х Chipsatz * ATI Radeon HD4290 

2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI « Sockel AM3 
4x DDR3-RAM • 6x SATA 6Gb/s, 2x SATA 3Gb/s 
4x USB 2.0, 2x USB 3.0, FireWire, Gigabit-LAN 


PowerColor. 


ATI-Grafikkarte 


Radeon HD5830 » 825 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM * 4.200 MHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 3.2 

DVI-I, HDMI, DisplayPort 


ec 


ZTechwology E" SE 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


0CZ3P1333LV4GK 

Timing: 7-7-7-20 

DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Kit: 2x2 GB 


Desktop-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 1x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 1x 3,5" 

Front: 2x USB, Audio-I/O 

für Mainboard bis uATX-Bauform 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Prozessor 


Sockel-775-Prozessor * Yorkfield 
4x 2.666 MHz Kerntakt 

4 MB Level-2-Cache 

inkl. Lüfter 


CORE 


Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor • Bloomfield 

4x 3.200 MHz Kerntakt 

1 MB Level-2-Cache • 8 MB Level-3-Cache 
inkl. Lüfter 


ө ® КОҢ 
D-Link  , - 
Building Networks for People d | ink 


reen 


Netzwerkswitch 


8x Gigabit-LAN (10/100/1.000 MBit/s, RJ-45) 
autom. Kabelerkennung (Auto-MDI/MDIX) 
Desktop-Version 


rintec 


Believe it. 


Tower-Geháuse 


Einbauscháchte extern: 3x 5,25" 
Einbauscháchte intern: 6x 3,5" 

inkl. zwei Lüfter • Front: 2x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


TV-Karte 


DVB-C-Tuner 

MPEG-4/H.264-Aufnahme (SDTV und HDTV) 
HDTV in den Formaten 1080i/720p 
Time-Shifting * USB 2.0 


асе, 


Komplett-PC 


Intel? Atom 330 (1,6 GHz) 

Nvidia ION • 2 GB RAM 
320-GB-HDD * Gigabit-LAN * WLAN 
Windows 7 Home Premium (OEM) 


Full HD-Touch-PC (58,4 cm, 23") 


Intel® Core" 2 Quad Prozessor 08200 (2,33 GHz) 
ATI Radeon HD4350 • 4 GB RAM * 1-TB-HDD 
DVD-Brenner * Gigabit-LAN • WLAN 

Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


39,1-cm-Notebook (15,4") 


Intel Celeron Prozessor 900 (2,2 GHz) 

Intel GMA 4500MHD Grafik * 1 GB DDR2-RAM 
160-GB-HDD * DVD-DL-Brenner 

Ohne Betriebssystem 


DEUTSCHER 
" 


XT 


Sat-Receiver 


DVB-S-/DVB-T-Tuner * EPG * HDTV 1.080i 
HDMI, 2x SCART, Digital-Out (optisch, koaxial), 
StereoCinch, VideoCinch 


[SOFTWARE GROUP] 


Х@рагасоп Paracon 


PARAGON 
FESTMATTEN MANAGER 


Utilities-Software 


Partitionieren, Datensicherung, 
Datenwiederherstellung 
für Windows 


lenovo 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel? Pentium Dual Core T4400 (2,2 GHz) 
Intel? СМА 4500M Grafik « 4 GB DDR2 
500-GB-HDD * DVD-Brenner * Cardreader 
Windows® 7 Home Premium (ОЕМ) 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel? Core" i3-330M Prozessor (2,13 GHz) 
ATI Radeon HD5470 Grafik * 4 GB DDR3-RAM 
500-GB-HDD * DVD-DL-Brenner * HDMI 
Windows? 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


CREATIVE 


Gaming-Headset 


X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte 
Mikrofon abnehmbar 
USB 


NEUE VERSIONI 


010! 
VORAUSSICHTLICH LIEFERBAR AB 10. 05.2! 


€ 2ATA 


SOFTWARE 


Sicherheit-Software - uM 


Virenschutz, Personal Firewall, Anti-Spam, 
AntiPhishing, Kindersicherung, WebFilter 
für Windows 


livama 


Digitale Kompaktkamera 


14,1 Megapixel Auflósung * SD, SDHC, MMC, 
MMCplus, HC MMCplus, SDXC 

14x optischer Zoom * HD-Movieclips 
Mini-USB 2.0, Audio-/Video-Out, Mini HDMI 


„© | 


invent 


A4-Tintenstrahldrucker 


bis zu 4.800x1.200 dpi Farb-Druckauflösung 
bis zu 600x600 dpi Schwarz-Druckauflösung 
bis zu 32 S/min Schwarzdruck 

Papierfach mit 250 Blatt USB 2.0, RJ-45 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.05.2010. 


ALTERNATE 
Fon: 01805-905040° 


Fax: 01805 -905020° 


Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 9 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de | Bonuscodes: 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


MER lad 


® Expertenforum: www.pcghx.de 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 


® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC Home of Hardware 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/hoh 


PCGH-Preisvergleich Gamer Unlimited 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich www.gamerunlimited.de 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 
PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 
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Bei uns gibt's die Top10 der, aktuellen Handy Spiele! 


TOP | | Ж 
НАЗ АМЧ HITS T y de eine SMS mit spiel9031 
а намо’ BU NEED FOR SPEED SHIFT 


Sitze am Steuer in der Nr. 1-Rennspielserie! 
Fahre die schnellsten Wagen gegen die drei 
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© 2010 Tenet Century Fox Fm Corporation. JAMES CAMERON S AVATAR s a trademark of 
TETRIS® - | FOX Tom бапа Ioga are vatemar of E Mer 
Tetris - der absolute Spiele Klassiker! Wir ) | E 2 z "a 

haben eines der besten Spiele aller Zeiten ge- ` | | н 1 

nommen und mit neuen Features in das perfekte | PPS (2 | 
Handy-Spiel verwandelt. | 


spiel9025 ik ze uus. | PARTNER TRACKER 3.0 


А 


Der BRANDNEUE Partner Tracker 


m 3.0 - jetzt mit neuen, interaktiven 
handy6701 Ш 


TWITTIX 
Twittix, die mobile Twitter-Lösung für 
[d Handys. Jetzt wird auch mobil mit 
һапйу6702 Smartphones gezwitschert! 
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TIMBALAND - IF WE EVER MEET AGAIN titel6663 ѕопд2665 (3:59) 
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Interaktive Logos (3) 


pic1335 pic1336 


ESTELLE | > 1. Sende das Bestellwort 3. Finde Dein Produkt 
WIE m (z.B. für Worms 2010 sende spiel9031) an 8420 0* de Steet gë Led 
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4 GUUSCI zl ( kin SOTT ора 0 ‚onne | lerzeit S . J a im Rin | Еу ора L , 0 NJ. 
Jederzeit Ende: SEEN MS. (]8 Gutscheneim б SE (Songs/ Musikvideos, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopchart Kos Für alle Abos gilt: Jede Bestellung zzgl. 
1 SMS &WAP/GPRS-Kosten EN Nach Aufbrauch des Abo-Guthabens gilt max. €5,00/Produkt bzw. SFr? 90. ax Handytypen & AGB: www.ringtoneking.de, www.ringtoneking. 
at, www.ringtoneking.ch auf Handy und PC. Hilfe? (DE) 0180 5555600 (0,14 €/Min aus Festnetz, max. € 0,42 aus Mobilnetz) (AT) 0820 555610 (0,15€/Min) (CH) 0848 000 146. Mindestalter 16 Jahre. 


EA, the EA logo, EA SPORTS, the EA SPORTS logo, The Sims, The Sims 3 logo and The Sims Plumbob Design and Need for Speed are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. TWENTIETH CENTURY FOX, FOX, THE SIMPSONS, THE SIMPSONS characters, associated logos and wordmarks are trademarks of Twentieth Century Fox 
Film Corporation and its related entities. Tetris ©&© 1985-2009 Tetris? Holding LLC. Official FIFA licensed product. © The FIFA Brand OLP Logo is a copyright and trademark of FIFA. All rights reserved. Manufactured under license by Electronic Arts Inc. WORMS © 2009 TEAM 17 SOFTWARE. WORMS AND TEAM 17 ARE REGISTERED OR TRADEMARKS OF TEAM 17 SOFTWARE LIMITED. ORIGINAL 
CONCEPT ANDY DAVIDSON. All other trademarks are the property of their respective owners. /© 2009, 5C-Basic / World Series of Poker", WSOP® and related designs are trademarks of Harrah's License Company, LLC. Used with permission. This product is intended for use by those of legal age or older for amusement purposes only. / © 2009 Activision Publishing. Inc. Activision. Call of Duty 
und Modern Warfare sind eingetragene Warenzeichen von Activision Publishing. Inc. Alle Rechte vorbehalten. / Alle World Wrestling Entertainment Programme, Künstlernamen, Bilder, Portraits, Slogans, Wrestling Moves, Warenzeichen, Logos und Copyrights sind exklusives Eigentum der World Wrestling Entertainment, Inc. und deren Tochterunternehmen. Alle anderen Warenzeichen, Logos 
und Copyrights sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. © 2009 World Wrestling Entertainment, Inc. Alle Rechte vorbehalten. © 2009 THQ/Jakks Pacific, LLC. Verwendet unter exklusiver Lizenz von THO/ Jakks Pacific, LLC. Jakks Pacific und das Jakks Pacific-Logo sind Warenzeichen der Jakks Pacific, Inc. THO und deren Logos sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der THO Inc. 
THO Wireless und deren Logos sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der THO Wireless Inc. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Warenzeichen, Logos und Copyrights sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. / © 2009 MojosMobile / WER WIRD MILLIONÄR? 10 JAHRE. Glu Mobile © 2009 Glu Mobile Inc. All Rights Reserved. Glu and the 'Gman' logo are trademarks of бш Mobile 
Inc in the U.S. and/or other countries. Who Wants To Be A Millionaire? Logo, TM and © 2009 2waytraffic. All rights reserved. Ask The Audience, 50:50, Phone-A-Friend and People Speak are trademarks of Zwaytraffic UK Rights Limited. ALL trademarks are the property of their respective owners. www.glu.com. For support contact supportídglu.com 
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PCGH-Mega-Special: Übertakten* 


Die neuen Prozessoren und Grafikchips werfen die Frage auf, wie viel Mehrleistung man durch Übertaktung 
erreichen kann. Wir prüfen die Komponenten in einem ausführlichen Overclocking-Special. 


^ АТ ей 075 feta 14. 


тобе os 


fec (450.07390.0 | 450.0/390.0 | 510.0/390.0) x] 


SATA III" 


Die ersten Festplatten mit SATA-III-Schnittstelle 
erscheinen und immer mehr Mainboards bieten 


VGA-Tools* 


Immer mehr Spieler greifen zu einer Grafikkarte 
der neuesten Generation — doch welche Tools sind 
am besten geeignet, um den Karten mehr Leistung 
oder eine geringere Lautstärke abzuringen? 


entsprechende Controller. Zeit für eine aktuelle 
Marktübersicht. 


Weitere Themen" 


® Praxis Grafikkarten: Was bringen 2.048 MiByte Grafikkarten-Speicher? 
® Test Bildschirme: 30 neue LED- und LCD-Monitore für jeden Geldbeutel 
® Hintergrund: PC-Arbeitsspeicher im Wandel der Zeit 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 2.6.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Quelle: www.ubergizmo.com 


Ein Commodore 64 als Laptop ist eine wahrlich abge- 
fahrene Art, sich als Retro-Nerd zu outen. Bei diesem 
Umbau blieb auch das geliebte C64-Keyboard vollstándig 
erhalten. Leider handelt es sich um ein Unikat, das von 
einem Bastler angefertigt wurde — der C64-Laptop ist 
nicht käuflich zu erwerben. 


Worte des Monats 


„Acht von zehn sozialen Netzwer- 
ken haben ,deutliche' oder ,erheb- 
liche" Mängel beim Datenschutz 
oder der Datensicherheit." 


Aus dem Testbericht der Stiftung Warentest (es wurden 
zehn soziale Netzwerke getestet, darunter Facebook, 
Myspace und Stayfriends). Mehr unter WEBCODE 274E. 


Rossis Restekiste 


Ipad Arcade Cabinet 

Kaum war das Ipad im Handel, wur- 
de es den Händlern förmlich aus den 
Fingern gerissen. Dass es eine nen- 
nenswerte Auswahl an Zubehör geben 
würde, war da nur eine Frage der Zeit. 
Man kann über das Ipad jetzt denken, 
wie man will, aber zusammen mit dem 
,lcade" macht es eine ausgesprochen 
gute Figur und jede Menge Spaß. Zu- 
sammen mit ein paar Arcade-Titeln, 
die es massenhaft gibt, kommt echtes 
Retrofeeling auf. Das Ipad: die wohl à 
schönste — wenn auch nicht erste — 
Spielekonsole von Apple! 


http://www.thinkgeek.com/stuff/41/iCade. 
shtml?icpg-Carousel iCade 1 
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STRATO HiDrive – die 
sichere Online-Festplatte! 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie können weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcaf& und mobil per Handy 
oder Laptop! Höchste Sicherheit garantiert – 50 geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfähigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDS, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten - ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805-055055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen bei Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr nur 9,90 €. Minde: 
b д stvertragslaufzeit 6 Mon isei 
ate. Preise inkl. MwSt. 


MAGAZIN Windows 7: Der Fehlerreport 


€ 3,99 | 07/2010 


Kk 


Auch als DVD plus für € 5,30 erháltlich 2 
www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de Г 
Windows 7 bugfrei: 
So lösen Sie Probleme 
mit Grafikkarten, Fest- 
platten, Spielen, Tools 
und Netzwerken ps. 118 


Test: Die besten 


Geforce e 
gegen  » Tuning auf 10 Seiten 


> Wie viel Grafikspeicher 


Ев Radeon з. 
` » Videos optimieren 


Mainboards: «8? 
Günstig oder teuer? * 


Neue AMD-Boards bis 100 Euro. Außerdem: Streitfall 
High-End-Platinen. Was leisten Mainboards für 500 Euro? » s.s 


[Kostenlos 
mehr. Leistung 


Übertakten: 


40 LCDs im Härtetest Prozessoren, 


Marktübersicht von 19 bis 30 Zoll »s.100 Arbeitsspeicher, 
Mainboards, 


Optimale CPU: Was ` Grafikkarten »s. 


Wasserkühlung: 8 e 
Spieler wirklich brauchen Eid oon 


Großer Spieletest mit brandneuen Praxistipps » s.eo 


ien/ 


.— CPU-Kühlung | Schnellste RAM-History 


==  Legendáre Prozessorkühler > s. 68 Speicher im Wandel der Zeit > s. 94 
Е | SSD der Welt | > 


| m 


ark dkr 33,50 | 


Erster Test im 
Heft > s. 75 


Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | Italien/Span 
Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 


terreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | Dänem: 


Oe 


[1 ]| STRATO AG 


Bis 30.06.2010: Jetzt bis zu 89€ sparen! 


chnell und einfach ganz professionell erstellt. Steigen 


Ihre eigene Homepage jetzt s 
h das PowerPlus L Webhosting-Paket zum Aktionspreis — 


Sie jetzt ein und sichern Sie sic 
inklusive jeder Menge Features für Fortgeschrittene und Profis. 


STRATO PowerPlus L: 

Für den anspruchsvollen Profi! 
— 8 Domains und 500 Subdomains 

— 5.000 MB Webspace 


Unlimited Traffic, BackupControl, 
PHP 5, 10 MySQL 5.0 Datenbanken 


=>» Jetzt mit Gratis-Bildern von Polylooks 


=) Inklusive STRATO HiDrive Media 20 - cu | 
die sichere Online-Festplatte für 1 Jahr gratis w - 


Dedicated Server ab sofort um 10 € im Standardpreis gesenkt! 


Quad-Core AMD Opteron™ Prozessoren mit 
bis zu 8 GB RAM und 15 Domains inklusive 


Bis zu 1.000 GB FTP-Backupspace, RemoteConsole, 
RecoveryManager 


ARDT 
| 


E mom 
Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805 - 05 50 55 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen bei Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Мі i 
indestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 
are 6,90 € Versandkosten. Preise i 
. Preise inkl. MwSt. 


Editorial 


а 


Diesen Monat: 
Das Ende der 
Faszination 

, PC-Spiele" 


Warum PC-Spiele ihren Reiz verlieren 

In PCGH 03/2010 sprach ich darüber, warum der PC móglicherwei- 
se seine Anziehungskraft verliert. Dieses Mal sind die PC-Spiele ein 
wichtiges Anliegen für mich. Ich stamme noch aus der Generation, 
als PC-Spiele in einem richtigen Verkaufskarton nebst Handbuch und 
Sammlerstücken an den Mann gebracht wurden - selbstverständlich 
ohne Aufpreis. Heute ist ein klarer Gegentrend erkennbar. Spiele kom- 
men in der Regel in austauschbaren DVD-Verpackungen mit gedruck- 
ter Kurzanleitung (wenn überhaupt) heraus. Doch selbst damit kónn- 
te bald Schluss sein; zumindest denkt Ubisoft laut darüber nach, auf 
gedruckte Handbücher zu verzichten. PCGH-Leser kónnen sich nach 
einer aktuellen Umfrage nicht mit der Idee anfreunden und dieser 
Meinung schliefse ich mich vorbehaltlos an. Am Ende des Trends steht 
ganz offensichtlich das rein digitale Spiel - ohne Verpackung, ohne 
gedrucktes Handbuch, gebunden an einen Account, gesichert durch 
(mehrfaches) DRM, und teilweise nicht einmal mehr wiederverkaufs- 
fähig. Für Publisher ein Traum, denn so kontrollieren sie den lukra- 
tiven Weiterverkauf und müssen keine teure Regalfläche im Handel 
erwerben. Für PC-Spieler ein Albtraum, denn die Faszination PC-Spiel 
beginnt beim haptischen Kauf- und Auspackerlebnis. 


Da lobe ich mir doch insgeheim Spieler, die noch ihre „analoge“ Spie- 
lesammlung im Extreme-Forum anstatt Screenshots ihres Steam-Ac- 
counts präsentieren. 


Hinweis in eigener Sache 

Bei der Ausgabe 06/2010 waren viele Leser unzufrieden mit der 
Druckqualität - zu Recht. Die Redakteure waren nicht minder über- 
rascht, als die ersten Andrucke im Verlag ankamen. Normalerweise 
bietet der Druck von PC Games Hardware wenig Anlass zu Kritik, aber 
Ausnahmen bestätigen bekanntlich die Regel. Im Falle der Ausgabe 06 
war nach aktuellem Kenntnisstand menschliches Versagen schuld - 
wir bitten dies zu entschuldigen. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 07/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


En, 
(6 Boy 4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


den Selbstbau ist ebenfalls mit an Bord. 


Vorschau: Im Juli am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 08/2010 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 7.7.2010. Neben den regelmäßigen 
PCGH-Heft-Editionen , Magazin" und „DVD Plus" finden Sie weiterhin | Hardware ES 
auch ein PCGH-Sonderheft am Kiosk. Seit dem 28.4.2010 ist die 84 Sei- : х 

ten starke Sonderpublikation zum Thema Mini-PC im Handel. Dort fin- 
den Sie nicht nur Tests aller wichtigen Komponenten, die man für kleine 
Rechner braucht, sondern auch diverse Anleitungen für den Eigenbau von 
entsprechenden Klein-PCs. Ein Poster mit allen notwendigen Schritten für 


Sie haben weder das Sonderheft noch die Premium-Ausgabe mit dem Thema , Pimp my PC" am Kiosk gefunden? Kein Problem: Eine Be- 
stellung ist jederzeit unter: www.pcgh.de/go/heft móglich. 
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Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 


extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 


Zur Ausstattung gehören eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhörer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 


EN 
NP 


—»Ў SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


Jede Hardware 
übertakten 


Wer Höchstleistung will, zahlt auch Höchstpreise 
dafür — günstiger geht's aber mit Overclocking. Wir 
zeigen Ihnen, was Sie aus Ihrem System herausholen 
kónnen und worauf Übertakter achten müssen. 


Titelthemen sind mit einem roten Pfeil gekennzeichnet. 


ОмегсіосКіпд.......................................... 08 
Рег Übertaktung bares Geld sparen 
und mehr Leistung erreichen 


GRAFIKKARTEN 


Startselte ER 
Fermi-Chips für alle Leistungsklassen 
Test: 20 бгайїККагїеп................................. 24 


Von Radeon HD 5770 bis HD 5970 und 

Geforce GTX 480: Neuerscheinungen im Test 
Test: Das erste GTX-470-Herstellerdesign ... 36 
Praxis: 1.024 vs. 2.048 МїВүїе.................. 40 
Was 2 GiByte Grafikspeicher wirklich bringen 
Praxis: GPU-Videooptimierung .................. 44 
Misslungene Videos mithilfe von Vreveal 2.0 
aufpolieren und retten 

Praxis: Die besten GPU-Tools .................... 46 
Mit den richtigen Werkzeugen das 

Potenzial der Grafikkarte optimal nutzen 


PROZESSOREN 
Startseite. 58 
Neue Prozessoren von AMD und Intel 


Praxis: Sechskern-CPUs in der Praxis.......... 60 
Was Spielern ein Hexacore-Prozessor bringt 
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Info: CPU-Kühler-Historie........................... 68 
Ein Überblick über die Entwicklung der 
luftbasierten Prozessorkühlung 


INFRASTRUKTUR 


Startseite........... sees 74 
SSD mit SATA 6Gb/s 

Test: 140er-Triple-Radiatoren ..................... 76 
Test: AM3 gut und günstig ........................ 84 


Vier preiswerte Sockel-AM3-Boards mit 
870-Chip im Test 


Test & Praxis: High-End-Mainboards........ 90 
Teure Platinen im Vergleich + Praxisnutzen 


Info: Die Speicher-Zeitreise ........................ 94 
Die Entwicklung des DRAMs 


PERIPHERIE 


Startseite... sese cent 98 
Ausprobiert: Razer Abyssus Mirror 
Test: 40 Мопіќоге.................................... 100 
19- bis 30-Zoll-LCDs ab 100 Euro 
Info: Maustechnik im Detail. 112 


Fachbegriffe wie Dpi- oder Polling-Rate erklàrt 


SPIELE & SOFTWARE 
Startseite 116 
Infos zu Crysis 2, Medal of Honor und mehr 


Praxis: Windows 7 fehlerfrei.................... 118 
Häufige Pannen und mögliche Lösungen 

Info: Zukunft der PC-Spiele...................... 122 
Startseite... 128 
Test: 3D-Notebook von Asus 

Info: Mobile-CPUs im Check. 130 


Aktuelle und ältere Prozessoren: Daten und 
Leistung auf dem Prüfstand 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler.......................... 132 
Prozessoren, CPU-Kühler........................... 133 
Mainboards, BAM... 134 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 136 
Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 138 
[ioi ae 3 
nhalt DVD... 6 
ADO een 67, 115 
Lesereinsendungen ................................... 140 
Teamseite ..... 

mpressum.... 


Die letzte Seite 
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Das Tor zum Social Network - 


immer und überall 


Exklusiv 
pei Conta 


TouchScreen Display (Single-Touch) 3 AM 10:30 es 


Transportabel mit nur 450 g Gewicht 


USB-Schnittstelle & SD-Card Slot > 


Schnell betriebsbereit & einfach zu bedienen 


Ein Multimedia-Internet-Tablet mit 7" (17,78 cm) 16:9 


13,4 cm 


Passende Dockingstation 
mit HDMI-Anschluss als 
Zubehör erhältlich. 


1,4 cm 


weitere Infos finden Sie unter www.conrad.de 


TOSHIBA 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Command and 
Conquer Gold 


Kämpfen Sie aufseiten der GDI oder Nods um die 
wertvollen Tiberium-Vorráte und erleben Sie die 
Anfänge der C&C-Saga. Die Gold-Version läuft 

im Gegensatz zum Original auch unter modernen 
Windows-32-Bit-Varianten. Installationstipps, auch 
für den 64-Bit-Einsatz, finden Sie auf www.pcgames 
hardware.de unter Bonuscode 2768. 


I Titel: Command and Conquer Gold 
I Art: Spiele-Vollversion 
1 Keine Registrierung nötig 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN 
Vollversion Command and Conquer: Tiberian Dawn (Gold)... Seite 1 


Vollversion Ashampoo Winoptimizer 6.60 


: К a ; Aufseiten von Nod machen Sie der GDI Der Installer ist die 64-Bit-Einstiegshürde. 
Vollversion PCGH-VGA-Tool (Preview 1) ...... stilecht die Tiberium-Hólle heiß. Einmal installiert, láuft C&C auch in 64 Bit. 


Vollversion Ashampoo Clipfinder HD 2.07 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


DVD-Special: PCGH-Extended 2006 bis 08/2008 (PDF) ................. Seite 1 = 
DVbsSpecialabielbesten GPUSTOOlSee e OS Seite 2 ДР 3 90 PD F Se Iten 
Bonusmaterial zu Heftartikeln und exklusive PCGH-Videos............ Seite 2 Hardware PCG H - Extend ed 
TOOLS, PATCHES & TREIBER hs \ Auf vielfachen Leserwunsch haben wir unsere Ar- 
P Set | Tür У d КУ chive geplündert und bieten Ihnen die vollstándigen 
rogramme zur »ystemanalyse, zum tuning unc тиг viele vr. D Ww Extended-Inhalte der PC Games Hardware von 2006 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 Set í bis einschließlich Ausgabe 08/2008 zu Themen 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für verbreitete к Zeg K wie Spiele-Tuning, PC-Pannenhilfe, HTPC, OC und 
Beto aere sen Seite 1 Nee 


und vielen weiteren — auf insgesamt über 390 
PDF-Seiten! 


Die weiteren Extended-Ausgaben der Jahrgánge 


Das DVD-Symbol im Heft 


О, 2008 und 2009 folgen voraussichtlich auf der Heft- 
Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD DVD der PCGH 08/2010. 

ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 

im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses I Titel: PCGH-Extended 2006-08/2008 

Symbol hin. DVD I Art: PDF-Artikel 


PCGH-Top-Videos 


Rückblick: PCGH 


07/2005 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt traktiert PCGH Uncut: Folge 6 dokumentiert unter Praxis: Schauen Sie Stephan Wilke beim Über- PCGH Retro: Unter anderem zieht Chefredak- 
Festplatten mit einem Supermagneten. anderem, wie PCGH die Leser-PCs aufrüstet. takten des Core i5-655K über die Schulter. teur Thilo Bayer über die Ausgabe 07/2005 her. 
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DVD-Highlights | SERVICE 


(RI чие! 


Ashampoo Win- 
optimizer 6.60 


Der Winoptimizer 6 sorgt für eine schnelle und 
einfache Wartung von Windows XP, Vista und 
Windows 7. So bleibt Ihr Windows-PC flott wie am 
ersten Tag. Bei der Installation kónnen Sie die vorein- 
gestellte MyAshampoo-Toolbar abwählen. Nach der 
Programm-Einrichtung wird automatisch der Browser 
mit einem Link zur Registrierung aufgerufen. 


H 
È 
t 
H 
, 
N 
( 


I Titel: Ashampoo Winoptimizer 6.60 
I Art: Systemüberwachung und -tuning 
I Online-Registrierung erforderlich 


анааан 


Beim ersten Start unterbreitet Winoptimizer Der One-Click-Optimizer findet auch 
direkt einige Optimierungsvorschläge. 


Probleme in der Windows-Registry. 


Die Konfiguration des PCGH-VGA-Tools Für einige Overlay-Funktionen muss GPU-Z 
erfolgt komplett auf Deutsch. 


PCGH-VGA-Tool 
(Preview 1) 


Mit der Vorschauversion testen Sie Funktion und 
Stabilitát Ihrer Grafikkarte bereits auf Herz und 
Nieren. Bei vielen Grafikkarten kónnen Sie (bei 
laufendem GPU-Z) im Overlay zusátzlich die GPU- 
Auslastung und die prozentuale Lüfterdrehzahl 
ablesen, sodass Sie immer direkt erkennen, ob die 
Kühllósung noch , Luft" nach oben hat. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool (Preview 1) 
I Art: Grafikkarten-Benchmark und Stresstest 
1 Keine Registrierung nötig 


im Hintergrund laufen. 


Zum Beispiel: 


2 x DSL-Komplett-Paket 
1 x Homepage-Paket 
1 x Mobilfunk-Vertrag 


Ihre Provision: 4 


MEMBER OF 
united 
internet 


SPECIAL | Overclocking 
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Wer Höchstleistung will, zahlt auch Hóchstpreise dafür — günstiger geht's aber mit Overclocking. Wir 


zeigen Ihnen, was Sie aus Ihrem System herausholen können und worauf Übertakter achten müssen. 


er Hauptprozessor und die 

Grafikkarte geben die Grund- 
geschwindigkeit eines Rechners 
vor. Solange die Speicherausstat- 
tung ausreichend ist, erhalten Sie 
nach einem Upgrade von CPU und 
GPU meist mehr Fps. Doch auch 
ohne einen Komponentenwechsel 
lässt sich fast jeder Spiele-PC deut- 
lich beschleunigen. 


Leistungsgewinne von über 50 
Prozent sind mit etwas Glück 
durch Overclocking móglich. Was 
aber neben der Framerate auch 
steigt, ist das Defektrisiko. Durch 
überlegtes Vorgehen lässt 
dies allerdings meist sehr niedrig 
halten. Klar ist aber auch: Falls Sie 
Hardware durch Overclocking zer- 
stören, können Sie nicht mit kos- 
tenlosem Ersatz vom Händler oder 
Hersteller rechnen, da die Gewähr- 
leistung und Garantie nur für den 
spezifikationsgemäßen Betrieb gilt. 


sich 


8 PC Games Hardware | 07/10 


Auch vermeintlich zum Übertakten 
freigegebene Hardware wie Pro- 
zessoren mit nach oben offenem 
Multiplikator oder Mainboards und 
Grafikkarten mit zahlreichen Over- 
clocking-Funktionen müssen im 
Defektfall nicht ersetzt werden. 


Gerade Neulinge scheuen sich oft 
vor dem Austesten und den vielen 
Parametern, die beim Übertakten 
im Auge behalten werden müssen, 
sodass sie häufig nach Anleitun- 
gen Ausschau halten. Die folgen- 
den Seiten und das Video auf der 
Heft-DVD verraten daher, welche 
Werte für Spannungen und Multi- 
plikatoren sich optimal eignen. Da 
sich jede Komponente außerhalb 
der Spezifikation anders verhält, 
ist es allerdings nicht möglich, si- 
cher vorherzusagen, wie sich ein 
anderes, baugleiches Modell ver- 
hält. Die Folgen einer Übertaktung 
nach Vorgabe wäre ein instabiler 


PC, ein System, dessen Tuning- 
Reserven nicht ausgereizt wären 
oder ein Rechner, dessen Abwärme 
und Leistungsaufnahme aufgrund 
unnötig hoher Spannungen höher 
ausfallen würde als nötig. 


Einfach draufloszuübertakten führt 
in den wenigsten Fällen zum Erfolg. 
Bevor es losgeht, sollten Sie zuerst 
prüfen, welche Komponente Ihr 
System bremst. Kämpfen Sie etwa 


DVD 
Bonuscode 


Е 276H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: In einem Video 
zeigen wir das Übertakten 
eines Core i5-655K und das 
Messen von Spannungen. 


mit Rucklern, wenn Programme im 
Hintergrund laufen, kann es sein, 
dass nicht die CPU, sondern die 
Speicherausstattung des Systems 
unterdimensioniert ist - dann hilft 
auch OC kaum. Als Spieler werden 
Sie jedoch meistens mit einer nied- 
rigen Framerate zu kämpfen haben, 
die bei hohen Grafikdetails das 
Spielvergnügen im Keim erstickt. 
Dann sollten Sie zuerst Hand an die 
Grafikkarte anlegen. Wenn die Leis- 
tung aber auch bei niedrigen Gra- 
fikdetails enttáuschend ist, hapert 
es oft an der Prozessorleistung. 


Falls das OC-Ergebnis an der Kühl- 
leistung scheitert, kónnen oft 
schon kleine Optimierungen hel- 
fen: Neben dem Austauschen der 
Wärmeleitpaste hilft häufig das Ent- 
fernen des Staubs, der sich über die 
Monate in den Lüftern angesam- 
melt hat. Neue Kühler und Lüfter 
sind kostenintensiver, zahlen sich 
aber meist aus. 
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Overclocking | SPECIAL 


AMD Phenom Il X4 965 Black Edition (C2-Stepping) 


Der hóchstgetaktetete Phenom Il X4 mit 140 Watt ТОР 


ittlerweile ist diese CPU im 
М.е C3-Stepping erhält- 
lich, Erstkäufer konnten allerdings 
nur eine Variante im älteren C2- 
Stepping erstehen, dem allgemein 
ein geringeres OC-Potenzial nach- 
gesagt wird. Aufgrund der im Ver- 
gleich höheren Kernspannung und 
TDP lässt sich erahnen, dass der 
Prozessor mit 3,4 GHz Standardtakt 
bereits relativ ausgereizt ist. Glück- 
licherweise bietet der X4 965 BE 
schon bei Standardtakt eine völlig 
ausreichende Leistung und über- 
zeugt sowohl durch eine durch- 
gängig flüssige Spieldarstellung als 
auch durch gute Werte in 7-Zip. 
Weniger überzeugend ist die hohe 
Leistungsaufnahme unter Volllast. 


CPU-Northbridge @ 2,7 GHz 
Tuning-Möglichkeiten bietet das 
AMD-System genug: Neben dem 
CPU-Takt lassen sich auch die MHz- 
Werte für die CPU-Northbridge, 
den HT-Link und den Arbeitsspei- 
cher anheben. Der CPU-Takt lässt 
sich bei anliegenden 1,468 Volt 
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auf 3.844 MHz steigern, die CPU- 
Northbridge verkraftet eine 35-pro- 
zentige Takterhóhung - dafür sind 
jedoch eine Spannungserhóhung 
und ein gutes Mainboard nótig. 
Der Lohn der Mühe sind Leistungs- 
gewinne zwischen 14 und 19 Pro- 
zent. Die Leistungsaufnahme des 
Gesamtsystems erhóht sich um 51 
Watt, die Temperatur hält der Zal- 
man CNPS 10x Extreme in einem 
unbedenklichen Bereich. Der nach 
oben offene Multiplikator bringt 
keine direkten Vorteile, macht aber 
den 1:4-Speicherteiler attraktiver. 


AMD Phenom Il X4 965 Black Edition im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis Ca. € 160,- 

Stepping/Revision (CPU-Z) 2/RB-C2 

CPU-Kerne/Threads 44 

Verwendetes Board/BIOS-Version | Asus Crosshair IV Formula/0801 
Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.411 MHz (Basis) 3.844 MHz (+13 96) 
Multiplikator 17 (Basis 18,5 (+9 %) 
Referenztakt 200,7 MHz (Basis) 207,7 MHz (+4 %) 
CPU-Northbridge-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.702 MHz (+35 %) 
HT-Link-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.285 MHz (+14 %) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,9 MHz/DDR3-1338 (Basis) | 830,8 MHz/DDR3-1662 (+24 %) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚400 Volt (Basis) 1,538 Volt (+10 96) 
CPU-Spannung (gemessen) ,346 Volt (Basis) 1,468 Volt (+9 96) 
CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,100 Volt (Basis) 1,209 Volt (+10 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 2,500 Volt (Basis) 2,500 Volt (0 96) 
HT-Link-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,200 Volt (Basis) 1,200 Volt (0 96) 
Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,650 Volt (Basis) 1,650 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) DOE 48,1 *C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 186 Watt (Basis) 237 Watt (+27 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 67,0 Fps (Basis 19,4 Fps (+19 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 48 Fps (Basis) 56 Fps (417 96) 
7-Zip, Komprimierung 0.506 KiByte/s (Basis) 11.958 KiByte/s (+14 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 


RAM, Zalman CNPS 10x Extreme; Windows 7, Catalyst 10.3 


AMD Phenom Il X6 1090T Black Edition 


Schneller Sechskerner zum attraktiven Preis 


MD platziert den Hexacore- 
rozessor mit einer aggressi- 
ven Preisstrategie am Markt: Pro 
Kern werden nicht einmal 50 Euro 
fällig. Während die Kernanzahl ge- 
genüber den Phenom-II-X4-CPUs 
um 50 Prozent gestiegen ist, fällt die 
Leistungsaufnahme nicht zwangs- 
làufig hóher aus - der X4 965 BE im 
alten C2-Stepping zieht sogar mi- 
nimal mehr Strom aus der Leitung. 
Dragon Age làuft nicht schneller als 
mit dem Deneb-Vierkerner, 7-Zip 
legt hingegen deutlich zu - die 
Kompressionsrate ist rund doppelt 
so hoch wie beim stark verbreiteten 
Core 2 Quad Q6600. 


Sechs Kerne mit über 3,8 GHz 
Da es sich bei AMDs neuem Top- 
modell um eine Black-Edition-CPU 
handelt, bietet es einen nach oben 
offenen CPU-Multiplikator. Wir be- 
lassen es beim Übertakten jedoch 
nicht bei einer einfachen Anhebung 
dieses Parameters, sondern erhó- 
hen auch den Referenztakt gering- 
fügig. Die CPU-Northbridge gibt 


www.pcgameshardware.de 


AMD Phenom" 11 
WoT9OZFBK6D0F 

D WE CO 101 
£21533C007 


, 
DIFTUNED [à GEAMANY 
MADE Ip MALAYSIA 


sich gewohnt taktfreudig: Eine vier- 
prozentige — Spannungsanhebung 
reicht für eine Übertaktung um 34 
Prozent. Diese Reserven sollte kein 
AMD-Übertakter ungenutzt lassen, 
denn im Zusammenspiel mit dem 
erhöhten RAM-Takt ergibt sich eine 
25 Prozent hóhere Framerate in 
Dragon Age: Origins - das wäre un- 
móglich gewesen, wenn wir es nur 
bei einem höheren CPU-Takt belas- 
sen hätten. In der Overclocking-Ein- 
stellung ist die Leistungsaufnahme 
in Core Damage um 26 Prozent be- 
ziehungsweise 48 Watt erhöht. > 


AMD Phenom Il X6 1090T Black Edition im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis Ca. € 270,- 
Stepping/Revision (CPU-Z) 0/- 
CPU-Kerne/Threads 6/6 


Verwendetes Board/BIOS-Version 


Asus Crosshair IV Formula/0801 


System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 


Hz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 


RAM, Zalman CNPS 10x Extreme; Windows 7, Catalyst 10.3 


Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.211 MHz (Basis)* 3.824 MHz (4-19 96) 
Multiplikator 16 (Basis 18,5 (+16 96) 
Referenztakt 200,7 MHz (Basis) 206,7 MHz (+3 %) 
CPU-Northbridge-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.687 MHz (+34 96) 
HT-Link-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.274 MHz (+13 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,9 MHz/DDR3-1338 (Basis) | 826,8 MHz/DDR3-1654 (+24 %) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,300 Volt (Basis) 1,431 Volt (+10 96) 5 
CPU-Spannung (gemessen) ‚256 Volt (Basis) 1,372 Volt (+9 96) € 
CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,150 Volt (Basis) 1,200 Volt (+4 96) = 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 2,500 Volt (Basis) 2,500 Volt (0 96) Е 
HT-Link-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,200 Volt (Basis) 1,200 Volt (0 96) ч 
Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1.100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) E 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,650 Volt (Basis) 1,650 Volt (0 96) Е 
CPU-Temperatur (Core Damage) IC 38) (C5 E 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 183 Watt (Basis) 231 Watt (+26 96) i 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 66,1 Fps (Basis 82,6 Fps (425 96) 5 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 47 Fps (Basis) 58 Fps (+23 %) E 
7-Zip, Komprimierung 4.683 KiByte/s (Basis) 17.621 KiByte/s (+20 %) 5 
= 
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SPECIAL | Overclocking 


Intel Core 2 Duo E8400 (CO-Stepping) 


Einer der schnellsten Zweikerner für den Sockel 775 


eim Core 2 Duo E8400 handelt 
В: sich um eine im 45-Nanome- 
ter-Prozess gefertigte Dualcore-CPU 
mit Wolfdale-Kern. Nach dem Er- 
scheinen erfreute er sich grofser Be- 
liebtheit, da die meisten Spiele von 
mehr als zwei Kernen nicht profi- 
tierten - das ist mittlerweile aber 
anders: Auch wenn der E8400 in 
Dragon Age aufgrund des hóheren 
CPU. FSB- und Speichertakts vor 
dem Q6600 liegt, ist das subjektive 
Spielempfinden beeinträchtigt, da 
es gelegentlich zu kurzen Rucklern 
durch Streaming, also dem Nachla- 
den der Spielwelt, kommt. 


4,25 GHz sind ein Leichtes 

Da der Standard-FSB bei 333 MHz 
und der maximale CPU-Multipli- 
kator bei 9 liegt, ist ein Mainboard 
erforderlich, das einen hohen FSB- 
Takt ermöglicht. Das Rampage 
Extreme ermöglicht 500 MHz, al- 
lerdings nur mit einer etwas ange- 
hobenen Northbridge-Spannung. 
Diese stabilisiert auch gleichzei- 
tig den höheren RAM-Takt, da bei 
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Sockel-775-Systemen die Speicher- 
controller noch Teil des Chipsatzes 
sind. Das OC-Potenzial enttäuscht 
nicht: Bei 1,35 Volt kónnen wir dem 
Chip 4,25 GHz stabil entlocken, mit 
dem neueren EO-Stepping wäre 
vielleicht noch etwas mehr drin 
gewesen. Erfreulich ist auch die 
Leistungsaufnahme, die selbst mit 
Overclocking deutlich unter 200 
Watt bleibt. Sollten Sie noch ein 
Sockel-775-Upgrade planen, raten 
wir dennoch zu einem leistungsfä- 
higeren Quadcore der Q9xxO0-Serie 
mit Yorkfield-Kern. 


Intel Core 2 Duo E8400 im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis Ca. € 150,- 

Stepping/Revision (CPU-Z) 6/С0 

CPU-Kerne/Threads 2/2 

Verwendetes Board/BIOS-Version | Asus Rampage Extreme/1202 

Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.005 MHz (Basis) 4.250 MHz (+41 96) 
Multiplikator 9 (Basis) 8,5 (-6 96 

FSB-Takt 333,9 MHz (Basis) 500,0 MHz (+50 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667,9 MHz/DDR3-1336 (Basis) | 833,3 MHz/DDR3-1667 (+25 %) 
CPU-Spannung (BIOS) ,225 Volt (Basis ,350 Volt (4-10 96) 
CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,216 Volt (Basis ,344 Volt (+11 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS) ,511 Volt (Basis ,511 Volt (0 96) 
FSB-Spannung (BIOS) ,100 Volt (Basis ,100 Volt (0 96) 
Northbridge-Spannung (BIOS) ,259 Volt (Basis ,339 Volt (+6 96) 
Southbridge-1,5-V-Spannung (BIOS) | 1,511 Volt (Basis ,511 Volt (0 96) 
Southbridge-1,05-V-Spannung (BIOS) | 1,060 Volt (Basis ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS) ,657 Volt (Basis ,657 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) 524 °C 75,0 *C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 146 Watt (Basis) 91 Watt (+31 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 61,4 Fps (Basis 82,2 Fps (+34 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 45 Fps (Basis) 61 Fps (+36 90) 

7-Zip, Komprimierung 5.364 KiByte/s (Basis) 7.384 KiByte/s (+38 96) 
Everest v5.50.2127 Memory Read | 8.201 MByte/s (Basis) 10.638 MByte/s (+30 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM, Prolimatech Megahalems + Be quiet Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 


Intel Core 2 Quad 06600 (GO-Stepping) 


Der Volkswagen unter den Quadcores 


ür viele PC-Spieler war es der 
FL Vierkerner: Der Core 2 
Quad Q6600 kam Anfang 2007 auf 
den Markt und war anders als der 
bereits 2006 vorgestellte QX6700 
nicht hoffnungslos überteuert. Mit 
dem neueren GO-Stepping und fal- 
lenden Preisen nahm die Popularitát 
des Q6600 weiter zu, doch mittler- 
weile gibt es mit AMDs Рћепот-П- 
CPUs und Intels Core-i-Prozessoren 
moderne, deutlich schnellere Alter- 
nativen - Anlass genug, dem Q6600 
mittels Overclocking auf die Sprün- 
ge zu helfen. 


Stromhungrig, aber schnell 

Eine gute Kühlung und ein nicht zu 
knapp bemessenes Netzteil ist Vo- 
raussetzung für deutliche Taktstei- 
gerungen, wie unser Overclocking- 
Ergebnis zeigt: Um 1,1 GHz lässt 
sich der Vierkerner bei 1,45 Volt 
übertakten; die CPU-Temperatur be- 
trägt unter Volllast knapp 70 Grad 
Celsius, die  Leistungsaufnahme 
des Systems steigt um 91 Watt. 390 
MHz FSB lassen sich mit fast jedem 
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neueren Sockel-775-Mainboard er- 
reichen, im Optimalfall ist wie beim 
verwendeten Rampage Extreme 
nicht einmal eine Anhebung der 
Northbridge-Spannung 
lich. Für weitere Taktsteigerungen 
kann auch eine Anhebung der FSB- 
Spannung hilfreich sein, in unserem 
Fall war sie nicht erforderlich. Bei 
3,5 GHz legt der Q6600 deutlich zu 
und erreicht in Dragon Age: Origins 
stets mindestens 55 Fps - bei 2,4 
GHz waren es noch 39 Fps. Übertak- 
tet kann der Q6600 mit aktuellen 
Quadcore-CPUs mithalten. > 


erforder- 


Intel Core 2 Quad Q6600 im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis Nicht mehr erháltlich (Ebay-Preis: ca. € 120,-) 
Stepping/Revision (CPU-Z) B/GO 

CPU-Kerne/Threads 4/4 

Verwendetes Board/BIOS-Version | Asus Rampage Extreme/1202 

Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 2.405 MHz (Basis) 3.510 MHz (+46 96) 
Multiplikator 9 (Basis) 9 (0 96) 

FSB-Takt 267,3 MHz (Basis) 390,0 MHz (+46 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 534,5 MHz/DDR3-1069 (Basis) | 780,0 MHz/DDR3-1560 (+46 %) 
CPU-Spannung (BIOS) ,325 Volt (Basis ,450 Volt (4-9 96) 
CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,320 Volt (Basis ‚448 Volt (+10 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS) ‚511 Volt (Basis ‚511 Volt (0 96) 
FSB-Spannung (BIOS) ‚206 Volt (Basis ‚206 Volt (0 96) 
Northbridge-Spannung (BIOS) ‚259 Volt (Basis ‚259 Volt (0 %) 
Southbridge-1,5-V-Spannung (BIOS) | 1,511 Volt (Basis ‚511 Volt (0 96) 
Southbridge-1,05-V-Spannung (BIOS) | 1,060 Volt (Basis ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS) ,657 Volt (Basis ,657 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) 50,4 °С 69,5 °C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 184 Watt (Basis) 275 Watt (+50 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 52,2 Fps (Basis 76,2 Fps (+46 %) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 39 Fps (Basis) 55 Fps (+41 %) 

7-Zip, Komprimierung 7.312 KiByte/s (Basis) 10.462 KiByte/s (+ 43 %) 
Everest v5.50.2127 Memory Read | 6.813 MByte/s (Basis) 9.073 MByte/s (+33 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM, Prolimatech Megahalems + Be quiet Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 
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SPECIAL | Overclocking 


Intel Core i5-655K 


Clarkdale-Dualcore mit anhebbarem Multiplikator 


eim i5-655K handelt es sich um 
D. 15-650 mit freiem Multi- 
plikator und zusätzlichen RAM-Tei- 
lern. Dank Hyper-Threading kommt 
er auf vier logische CPU-Kerne. 
Was ihn darüber hinaus interessant 
macht, ist das neue KO-Stepping, 
mit dem bald auch weitere Clark- 
dale-CPUs ausgeliefert werden. 


Energieeffizienzkónig 

Für hóhere Leistung steigern wir 
sowohl den CPU-Multiplikator als 
auch den Referenztakt. Den RAM- 
Teiler belassen wir auf 2:10, da der 
Prozessor nicht zur Zusammenar- 
beit mit 2:12, dem nächsthöheren 
Wert, bereit ist. Auch eine IMC- 
Spannung von 1,21 Volt hilft hier 
nicht. 4,16 GHz lassen sich bei einer 
Kernspannung von knapp 1,3 Volt 
erreichen. Die Leistungsaufnahme 
legt dabei unter Volllast nur sehr 
gering, nàmlich um 15 Watt zu, die 
CPU-Temperatur steigt um 13,1 °C. 
Dragon Age: Origins làuft dann 20 
Prozent schneller, 7-Zip profitiert 
im gleichen Maße. Mit Everest lässt 


sich der Erfolg der Einzelmaßnah- 
men sehr gut nachvollziehen: Der 
Lesedurchsatz des um 11 Prozent 
überktakteten Speichers legt um 
10 Prozent zu, die Leserate des L2- 
Caches steigt bei einem um 30 Pro- 
zent erhóhten Kerntakt um 29 Pro- 
zent. Auch wenn das Tuning beim 
i5-655K deutliche Vorteile bringt, 
ist der i7-875K (siehe unten) be- 
reits beim Standardtakt von 2,8 GHz 
schneller - selbst übertaktet kann 
der Chip aus der K-Modellreihe die 
fehlenden Kerne also nicht ganz 
ausgleichen. 


Intel Core i5-655K im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis 


Nicht bekannt, da noch nicht erschienen 


Stepping/Revision (CPU-Z) 5/K0 


CPU-Kerne/Threads 2/4 


Verwendetes Board/BIOS-Version 


Asus Maximus 111 Extreme/0803 


Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.210 MHz (Basis)* 4.157 MHz (+30 %)* 
Multiplikator 24 (Basis 28 (+17 96) 

Referenztakt 33,7 MHz (Basis) 148,5 MHz (+11 96) 
QPI-/DMI-Takt 3.210 MHz (Basis) 3.563 MHz (+11 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,7 MHz/DDR3-1337 (Basis) | 742,3 MHz/DDR3-1485 (+11 9) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,169 Volt (Basis) ‚288 Volt (+10 96) 
CPU-Spannung (gemessen) ,163 Volt (Basis) ‚272 Volt (+9 96) 
IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,113 Volt (Basis) ,113 Volt (0 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,802 Volt (Basis) ,802 Volt (0 96) 
PCH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,060 Volt (Basis) ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,656 Volt (Basis) ,656 Volt (096) 
CPU-Temperatur (Core Damage) AS 546 °С 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 135 Watt (Basis) 50 Watt (+11 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 65,8 Fps (Basis 19,5 Fps (+21 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 46 Fps (Basis) 57 Fps (+24 96) 

7-Zip, Komprimierung 1.354 KiByte/s (Basis) 8.993 KiByte/s (+22 %) 
Everest v5.50.2127 Memory Read | 9.428 MByte/s (Basis) 10.384 MByte/s (+10 %) 
Everest v5.50.2127 L2-Cache Read | 34.196 MByte/s (Basis) 44.256 MByte/s (+29 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM, Prolimatech Megahalems + Be quiet Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 


Der i7-870 mit dem gewissen Etwas 


Intel Core 17-875K 


ier Kerne, acht Threads und 

2,93 GHz - das sind die Eckda- 
ten desi7-875K, der genauso schnell 
wie der bereits seit einem Dreivier- 
teljahr erhältliche i7-870 ist. Wie 
bei Intel-Chips mit der Endung „К“ 
üblich, entfällt allerdings die Multi- 
plikatorsperre - zumindest in der 
Praxis, denn der Maximalwert liegt 
bei 63. Hóhere Multiplikatoren las- 
sen sich im BIOS nicht auswählen, 
sind aber selbst mit Extremkühlung 
nicht erforderlich. 


Gedopter Muskelprotz 

Einen akuten Bedarf zum Über- 
takten gibt es beim i7-875K nicht, 
denn beim Spielen und Arbeiten 
überzeugt die Leistung. Das Bessere 
ist allerdings der Feind des Guten, 
weshalb wir dem Lynnfield-System 
noch mehr entlocken. Sind 1,238 
Volt im BIOS eingestellt, so bewil- 
tigt der i7-875K den Stabilitätstest 
Prime 95 bei 3,66 GHz - das ent- 
spricht einer 24-prozentigen Steige- 
rung. Neben dem um drei Schritten 
angehobenen CPU-Multiplikator 
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trägt auch der höhere Referenztakt 
zu mehr Leistung bei, da Uncore- 
und QPI-Takt mit ansteigen. Den 
Arbeitsspeicher 
ebenfalls deutlich, indem wir den 
2:12-Teiler verwenden. Lohn der 
Mühe sind über 20 Prozent Mehr- 
leistung, in Dragon Age: Origins er- 
mitteln wir durchschnittlich über 
100 Fps. Die Leistungsaufnahme in 
Core Damage steigt auf 211 Watt für 
das Gesamtsystem. Der Prolimatech 
Megahalems samt Be quiet Silent 
Wings USC kühlt auch im übertak- 
teten Zustand ausreichend. > 


übertakten wir 


Intel Core i7-875K im OC-Test 


Spezifikationen 


RAM, Prolimatech Megahalems + Be quie 


Preis Nicht bekannt, da noch nicht erschienen 
Stepping/Revision (CPU-Z) 5/B1 

CPU-Kerne/Threads 4/8 

Verwendetes Board/BIOS-Version | Asus Maximus Ill Extreme/0803 

Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 2.942 MHz (Basis)* 3.660 MHz (+24 %)* 
Multiplikator 22 (Basis, 25 (+ 14%) 
Referenztakt 33,7 MHz (Basis) 146,4 MHz (+10 %) 
Uncore-Takt 2.407 MHz (Basis) 2.634 MHz (4-9 96) 
QPI-/DMI-Takt 2.407 MHz (Basis) 2.634 MHz (4-9 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,7 MHz/DDR3-1337 (Basis) | 878,2 MHz/DDR3-1756 (+31 %) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,112 Volt (Basis) ,238 Volt (+11 96) 
CPU-Spannung (gemessen) ,098 Volt (Basis) ,179 Volt (+7 96) 
IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,113 Volt (Basis) ,113 Volt (0 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,802 Volt (Basis) ,802 Volt (0 96) 
PCH-Spannung (BIOS-Vorg.) ,060 Volt (Basis) ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,656 Volt (Basis) ,656 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) 50,7 °С 62,8 °С 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 175 Watt (Basis) 211 Watt (+21 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 84.6 Fps (Basis 03,3 Fps (+22 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 57 Fps (Basis) 70 Fps (+23 96) 

7-Zip, Komprimierung 4.697 KiByte/s (Basis) 8.235 KiByte/s (+24 %) 
Everest v5.50.2127 Memory Read 3.302 MByte/s (Basis) 8.416 MByte/s (+38 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 


t Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 
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* Turbo-Modus deaktiviert 


* Turbo-Modus deaktiviert 


SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac QOQ D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzáhliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lástiges 
Kabelgewirr, welches den ungestórten Luftstrom im Geháuse zunichte machen kónnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 
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SPECIAL | Overclocking 


RAM und Mainboards ausreizen 


Um die Tuning-Reserven von Speicherkits und Hauptplatinen auszuloten, ist Fingerspitzengefühl gefragt. 


2x 2 GiByte Crucial Ballistix Tracer (BL25664TB1608.16FF), DDR3-1600, 8-8-8-24 


2x 2 GiByte G.Skill Ripjaws (F3-10666CL7D-4GBRH), DDR3-1333, 7-7-7-21 


icht nur Prozessoren und Gra- 

fikkarten, sondern auch der 
Arbeitsspeicher und die Hauptpla- 
tine sind für den Übertaktungs- 
erfolg wichtig. 


Timings optimieren 

Um das Tuning-Potenzial von Spei- 
chermodulen auszuloten, griffen 
wir auf zwei unterschiedliche Kits 
zurück: Die G.Skill Ripjaws sind un- 
ser aktueller Preis-Leistungs-Tipp 
und bei 1,5 Volt für DDR3-1333- 
Takt und die Timings 7-7-7-21 (CL- 
RCD-RP-RAS) spezifiziert. Bei den 
Crucial Ballistix Tracer handelt es 
sich um ein günstiges DDR3-1600- 
Kit, das bei 1,65 Volt für die Ti- 
mings 8-8-8-24 freigegeben ist und 
über blaue LEDs verfügt. Ob sich 
höhere Spannungen außerhalb der 
Herstellerfreigabe lohnen, testeten 
wir bei zwei unterschiedlichen 
RAM-Teilern, indem wir jede einzel- 
ne Latenz schrittweise absenkten 
und verkürzten. Als Stabilitätstest 


Core : Thuban (45 nm) / Stepping : ??? 
Freq : 3361.24 MHz (336.12 * 10) 


MB Brand : Asus T 


MB Model : Crosshair IV Formula 
NB : ATI ID5A11 rev 02 
SB : AMD SB850 rev 40 


GPU Clocks : Core 157 MHz / RAM 300 MHz 
DirectX Version : 11.0 


RAM : 4096 MB DDR3 Dual Channel ge 
RAM Speed : 1120.4 MHz (3:10) @ 11-11-11-30 

Slot 1 : 2048MB (10700) 

Slot 1 Manufacturer : Corsair 

Slot 2 : 2048MB (10700) 

Slot 2 Manufacturer : Corsair 


GPU Type : Radeon HD 5870 C» 


diente Memtest 86+. 


Das G.Skill-Speicherkit überraschte 
mit der Fáhigkeit, die Timings 6-6- 
6-15 bei 1,5 Volt im DDR3-1333- 
Betrieb zu bewiltigen. Selbst auf 
DDR3-1600 übertaktet, war die 
Stabilität bei 6-7-7-15 noch gewähr- 
leistet. Angesichts dieser Leistung 
ist es sehr schade, dass selbst bei 
1,71 Volt (gemessen) keine weitere 
Steigerung möglich war. Je nach 
System kann das Tuning-Potenzial 
mit mehr Spannung natürlich vari- 
ieren. Ein deutlich anderes Verhal- 
ten zeigte das Crucial-Pärchen, das 
bei 1,65 Volt kaum Reserven für 
weitere Tuning-Maßnahmen zeigte. 
Statt der Herstellervorgabe 8-8-8-24 


konnten wir die Timings 8-8-7-15 


Mit dem 1090T BE und Corsair-GTX1-Sticks konnten wir einen RAM-Takt von 1.120,4 einstellen, selbst bei 1,76 Volt ließ 
MHz (DDR3-2241) und damit unseren bisherigen Bestwert für AMD-Systeme erzielen. sich nur die RCD-Latenz um einen 


mings bei unterschiedlichen RAM-Teilern 


2 x 2 GiByte G.Skill Ripjaws 
BE ES Bann ung | [ЧАШ УЕНЫ) e Aer, EELER NEED 


2 x 2 GiByte Crucial Ballistix Tracer 
(BL25664TB1608.16FF), DDR3-1600, 8-8-8-24 


DDR3-1333 (Teiler 3:8) | DDR3-1600 (Teiler 1:4) | DDR3-1333 (Teiler 3:8) | DDR3-1600 (Teiler 1:4) 
6-6-6-15 6-7-7-15 Nicht getestet Nicht getestet 

6-6-6-15 6-7-7-15 Nicht getestet Nicht getestet 

6-6-6-15 6-7-7-15 7-1-6-15 8-8-7-15 

6-6-6-15 6-7-7-15 7-6-6-15 8-7-7-15 

Nicht getestet Nicht getestet 7-6-5-15 8-7-7-15 

Nicht getestet Nicht getestet 6-6-5-15 7-7-6-15 


System: AMD Phenom Il X6 10907 BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2x 2 GiByte DDR3-RAM, Speichercontroller-Modus , Unganged", Command Rate 2T, Win 7 x64 
Wi Einstellbare Untergrenze bei vielen DDR3-Mainboards: Die JEDEC-Spezifikation sieht für DDR3-RAM eine Standardspannung von 1,5 Volt vor. 

E Üblicher Spannungsbereich für aktuelle DDR3-Module: Die Herstellerempfehlung zum sicheren Betrieb bei Intel-Systemen (Sockel 1156/1366) liegt bei 1,65 Volt. 

= Leichte, noch alltagstaugliche Überspannung für RAM-Tuning: Nicht immer hilft eine Spannungserhóhung, denn die Chip-Charakteristik spielt eine große Rolle. 
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Schritt minimieren. Ein ähnliches 
Bild zeigte sich im DDR3-1333-Mo- 
dus bei etwas niedrigeren relativen 
Latenzen. Erst bei 1,81 Volt war es 
móglich, die CAS-Latenz bei beiden 
Speicherteilern um eine Stufe abzu- 
senken. Zwar skalieren die Ballistix- 
Tracer-Module mit Spannung, die 
geringere Lebenserwartung wiegt 
im Verhältnis zur minimalen Leis- 
tungssteigerung aber zu schwer. 


Referenztakt maximieren 
Um einen möglichst hohen FSB- 
oder Referenztakt zu erreichen, 
sollten Sie beim Austesten einer 
Limitierung durch andere Kompo- 
nenten vorbeugen, das heißt den 
RAM-Teiler anpassen und die Mul- 
tiplikatoren für die CPUC-North- 
bridge), den HT-Link, die QPI-An- 
bindung etc. senken. Beachten Sie 
hierbei, dass der niedrigste Wert 
aus Stabilitätssicht nicht zwangsläu- 
fig der beste ist. 


Bei Sockel-775-Mainboards muss 
grundsätzlich zwischen Zwei- und 
Vierkern-Prozessoren ` unterschie- 
den werden. Erstere lassen sich 
meist relativ leicht auf über 500 
MHz FSB bewegen, sofern es sich 
um vollwertige Core-2-Duo-Model- 
le der Reihen E6xxx, E7xxx oder 
E8xxx handelt. Je nach System kann 
eine geringe Anhebung der North- 
bridge- und FSB-Spannung erfor- 
derlich sein. Wir empfehlen 0,1 Volt 
zusätzlich - benötigt der PC wesent- 
lich mehr, sinkt die Alltagstauglich- 
keit. Die günstigeren Sparversionen 
aus der Pentium- und Celeron- 
Modellreihe sind manchmal schon 
bei unter 400 MHz am Ende, was 
aufgrund des niedrigeren FSB-Takts 
(200 bis 266 MHz) und der hohen 
CPU-Multiplikatoren zu verschmer- 
zen ist. Quadcore-CPUs erreichen 
nur in Ausnahmefállen über 500 
MHz stabil. Die richtige Kombina- 
tion aus CPU und Mainboard ist ent- 
scheidend, wenn Sie das Maximum 
herausholen wollen. Es ist durchaus 
móglich, dass ein Mainboard mit 
einem Zweikerner leicht über 500 
MHz FSB ermóglicht, mit einem 
Vierkerner aber schon an 450 MHz 
scheitert, obwohl der Quadcore auf 
einem anderen Board wiederum bis 
500 MHz FSB mitmacht. Im Grenz- 
bereich kann das Justieren der GTL- 
Referenzspannungen helfen, das 
System zu stabilisieren. 


www.pcgameshardware.de 


Overclocking | SPECIAL 


7 Zip, Komprimierung Everest v5.50.2127, Memory Read 


BESSER > | KiByte/s 0 4.000 12.000 16.000 BESSER > | Mbyte/s 2.5 5.000 7.500 10.000 
15.086 (+2,0 


Ge es 40, ) 
8 (Basis) 


Kom pressionsrate 


System: AMD Phenom |! X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2 x 2 GiByte DDR3-RAM, D Phenom II X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2x 2 GiByte DDR3-RAM, Spei- 
Speichercontroller-Modus „Unganged”, Command Rate 2T; Windows 7 x64 Bemerkungen: Magere zwei Prozent chercontroller-Modus „Unganged”, Command Rate 2T; Windows 7 x64 Bemerkungen: Um rund 700 MByte/s 
trennen die langsamste und die schnellste Einstellung. Im Arbeitsalltag ist daher kein Unterschied festzustellen 


Verwenden Sie ein Sockel-AM2(+)-/ ab 210 MHz spielt auch der Prozes- 
AM3-Mainboard mit einem AMD- sor zunehmend eine wichtige Rol- 
7xx/8xx-Chipsatz, lässt sich ein le. Bei manchen Systemen lässt sich Everest v5.50.2127, Memory Latency 
Referenztakt von 300 MHz meist durch einen leicht angehobenen BESSER 44 | Nanosek. 0 10 20 30 40 50 


problemlos erreichen. Auf solche PCI-Express-Takt das OC-Potenzial RS 45.2 (9,1 
Taktsteigerungen müssen Sie al- des Referenztakts weiter ausloten ыныр 46, 

ada = ^ e ` M COO DDR 66515 EE 
lerdings nur dann zurückgreifen, - Wertez hen 105 und 115 MHz е ———— 172 (50% 
wenn Sie keinen Black-Edition- sollten Sie ins Auge fassen. Darüber Crucial, DDR3-1800,8:8.7-15 13 (4, 

rn ` | . Шш 46% 

Prozessor mit frei wählbarem CPU- hinaus wirkt eine angehobene Un- C cuda DDR3-1333,77615 || m 49,7 (0 96) 
Multiplikator einsetzen. Für Sockel- core- beziehungsweise VTT-Span- [C &SKil, DDR3-1333, T7721. | 19,7 (Basis) 


1156/1366-Systeme sind weniger nung häufig stabilisierend. Deut- 
Chips mit dieser Eigenschaft im lich mehr als 220 MHz laufen nicht 
Umlauf, weshalb ein hoher Refe- oft stabil, sind aber auch nur selten System: AMD Phenom 1 X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2x 2 GiByte DDR3-RAM, 


renztakt zum Übertakten wichtiger erforderlich - ein i5-750 liefe dann Speichercontroller-Modus , Unganged", Command Rate 2T; Windows 7 x64 Bemerkungen: Mit aggressiven 
ist. 200 MHz schafft fast jede Platine, bereits mit über 4,4 GHz. > Timings ist der DDR3-1333-Betrieb konkurrenzfáhig, die CAS-Latenz hat einen verhältnismäßig großen Effekt. 


THE headphone company 


Kopfhörer von Ultrasone. 


Präzision 
bis ins Detail 


ist unser Markenzeichen. 
Sie erhalten uns bei: 
www.shop.ultrasone.com 
Chario S.R.L. Deutschland: 


Tel:02251/970043 
Ihr ULTRASONE Team! 


SPECIAL | Overclocking 


Grafikkarten-OC: Bis zu 30 Prozent mehr Fps 


Durch Übertaktung sind – mit Luftkühlung — mehr als 30 Prozent höhere Bildraten möglich. PC Games Hardware erklärt, wie. 


Watt/Fps-Verhä 
Radeon HD 5870/1G* 


825/1.650/2.000 MHz @ 1,05 V 


850/1.700/2.100 MHz @ 1,08 V 


888/1.775/2.100 MHz @ 1,14 V 


6,102 
лыы‘: 
ЕШ 


BESSER < | Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
85072.400 MHz @ 1,16 V. LL EE 
Radeon HD 5850/1G* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
850/2.200 MHz @ 1,09 V. LL з 010 
725/2.000 MHz G 1,09 V VL 2 у] 
950/2.300 MHz @ 1,15 V — у] 
1.000/2.400 MHz @ 1,25 V мни 5076 
1.030/2.500 MHz @ 1,35 V ALL ra 
Radeon HD 5770* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
900/2.500 MHz @ 1,125 V Й 
850/2.400 MHz @ 1,125 V LL 5 5 5 1216 
950/2.600 MHz G 1,225 V LL |і] 
1.000/2.700 MHz @ 1,30 V м Ж 7 
1.020/2.700 MHz @ 1,35 V IT EE 
Geforce GTX 480* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
800/1.600/1.950 MHz @ 1,00 V mmm————1| D, GOU 
70171.40171.848 MHz @ 1,00 V г 5083 


Geforce GTX 470* 
BESSER «| Watt/Fps 0 1,0 20 30 40 50 60 70 80 90 


750/1.500/1.800 MHz @ 0,95 V 
608/1.215/1.674 MHz @ 0,95 V 
800/1.600/1.850 MHz @ 1,00 V 
850/1.700/1.850 MHz @ 1,05 V 
875/1.750/1.900 MHz @ 1,09 V 


———— 108 
DEER 
THE 
8,673 
ER 


Radeon HD 4870/1G* 
BESSER 44 | Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


830/2.000 MHz @ 1,26 V 
750/1.800 MHz @ 1,26 V 


Г D, E 
“і 


860/2.000 MHz @ 1,35 V 


D E 


Geforce GTX 280* 
BESSER 44 | Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 9,0 


602/1.296/1.107 MHz @ 1,187 V 
648/1.476/1.188 MHz @ 1,187 V 
702/1.512/1.215 MHz @ 1,25 V 


EN 
AER 
ЕТ 


NNNM 5 493 


729[1.566/1.296 MHz @ 1,30 V 


* DX9 und 64 Bit, PCGH-Spielstand „From Hell's Heart", Enthusiast Details 


m Fps 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 197.75 (Q), Catalyst 10.4 (Al std.) 
Bemerkungen: In Crysis Warhead erreichen AMDs HD-5000-Modelle vergleichsweise viele Fps bei geringer 
Leistungsaufnahme, bei Nvidias Geforce GTX 470/480 ist das Verhältnis deutlich schlechter — ein Extremfall. 
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tellt man in Foren die Frage, 
NC eine HD 5870 oder eine HD 
5850 die bessere Wahl sei, kommt 
oft die Antwort, letztere Radeon sei 
sinnvoller - diese wäre mit Over- 
clocking schneller als die große 
Schwester. Aktuelle High-End-Gra- 
fikkarten sind teuer und schlecht 
verfügbar, der Griff zu einem güns- 
tigeren Modell liegt nahe. Zumal 
eine HD 5850 oder auch eine GTX 
470 mit Overclocking einer HD 
5870 respektive GTX 480 locker 
das Wasser reichen kónnen. PC 
Games Hardware zeigt Ihnen, wie. 


Wichtige Stellschrauben 

Bevor Sie übertakten, sollten Sie die 
Risiken kennen. Generell gilt: Wenn 
Sie Ihre Grafikkarte aufserhalb der 
Spezifikationen betreiben, 
übertakten oder die Spannung ma- 
nipulieren, verlieren Sie die Garan- 
tie - im Falle eines Defekts sitzen 


also 


Sie also auf einer toten Platine. Das 
Übertaktungspotenzial eines Pixel- 
beschleunigers ist abhángig von 
der Kühlung, dem verbauten Chip 
beziehungsweise der Anzahl der 
Funktionseinheiten, der anliegen- 
den Spannung, dem Basistakt und 
schlicht auch von der Architektur. 


In der Tabelle auf der kommenden 
Seite finden Sie Richtwerte von 20 
Grafikkarten, basierend auf unse- 
ren Erfahrungswerten. Die angege- 
benen Taktraten sind teils nur mit 
besserer Kühlung oder einer leicht 
erhóhten Spannung móglich, aber 
dennoch alltagstauglich - Sie be- 
nótigen keine Wasserkühlung oder 
Ohrenschützer. 


Nachbrenner anwerfen 

Einst wimmelte das Internet nur so 
von Programmen, die einer Grafik- 
karte zu mehr Leistung verhelfen, 
seit einigen Monaten aber ist prak- 
tisch nur noch ein Tool am Puls der 
Zeit: der Afterburner von MSI. Die- 
ser basiert auf dem Rivatuner und 
unterstützt praktisch alle Karten. 
Neben dem Justieren der Frequen- 
zen (die von Kern und Speicher, 
bei Geforce 8 bis GTX 2xx zusätz- 
lich die der ALUs) erlaubt er auch 
das Regeln der Lüfterdrehzahl und 
eine Änderung der Chipspannung 
- nach oben wie nach unten. Damit 
empfehlen und nutzen wir den MSI 
Afterburner mittlerweile für all un- 
sere Übertaktungstests. 


Die sehr guten Ati Tray Tools funk- 
tionieren, wie der Name andeutet, 
nur mit Radeon-Modellen, dafür 
aktualisiert Entwickler Ray Adams 
diese sehr oft. Die aktuelle Beta-Ver- 
sion finden Sie im Bonusmaterial, 
der Langzeittest mit einer HD 5870 
verläuft nach wie vor problemlos. 


Der Rivatuner ist seit August 2009 
nicht mehr aktuell, zudem verän- 
derte Nvidia im Januar mit dem 
Geforce 196.21 die Taktdomänen 
- daher funktioniert der Rivatu- 
ner mit neueren Geforce-Treibern 
nicht mehr korrekt; genauer gesagt 
lásst sich der Takt der ALUs nicht 
frei àndern. Mit einer Geforce GTX 
470/480 kann der Rivatuner nichts 
anfangen, das Gleiche gilt für AMDs 
Cypress- und Juniper-Modelle. Die- 
se kónnen Sie zwar durch Editieren 
einer Ini-Datei mit dem Rivatuner 
bekannt machen, allerdings gibt 
der Hardware-Monitor unbrauch- 
bare Werte aus - ärgerlich. 


Heif oder kalt? 

Prinzipiell lässt sich ein kälterer 
Chip besser übertakten, in der Pra- 
xis aber sieht es teils anders aus: So 
laufen Nvidias aktuelle Geforce GTX 
480/470 mit knapp 100 °C, dennoch 
bieten diese Karten ein hohes Over- 
clocking-Potenzial. AMDs Radeon 
HD 5000 mögen niedrige Tempera- 
turen, allerdings sind im Vergleich 
zu um die 90 Grad Celsius erst Ver- 
besserungen des Taktpotenzials bei 
deutlich unter 70 Grad Celsius drin. 
Sie müssen also keine Lärmschleu- 
der in Ihrem Rechner verbauen, nur 
weil Sie übertakten möchten - und 
wenn doch, dann rechtfertigt die 
hohe Lautstärke nicht die paar Me- 
gahertz mehr. Ein Hinweis, bevor 
wir mit dem eigentlichen Übertak- 
ten beginnen: Der Grafikchip sollte 
unter 100 Grad Celsius bleiben, für 
die empfindlichen Spannungswand- 
ler gilt dies ebenfalls. 


Vorbereitungen 

Der Afterburner ist auf den ersten 
Blick selbsterklärend, einen genaue- 
ren Blick sollten Sie dem Programm 
dennoch gönnen: Via „Settings“ und 
„Monitoring“ bestimmen Sie, wel- 
che Daten der Afterburner rechts 
im Hardware-Monitor anzeigt. GPU- 
und Wandlertemperaturen, Taktfre- 
quenzen, Lüfterdrehzahl und Span- 
nung sollten es schon sein. Damit 
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Letztere angezeigt wird, haken Sie 
unter „General“ die beiden Punkte 
„Unlock voltage control“ und Unlock 
voltage monitoring“ an. Ein Neustart 
und die Optionen sind vorhanden, 
sofern Ihre Karte diese unterstützt. 
Diverse Eigenkreationen aktueller 
Radeon HD 5870/5850 nutzen eine 
abgespeckte Platine, beispielswei- 
se die Toxic/Vapor-X-Modelle von 
Sapphire und die PCS-Varianten 
Direct-Cu- 
und Matrix-Radeons lassen sich mit 


von Powercolor. Asus’ 


dem Smart Doctor ,overvolten*, die 
MSI-Riege (Twin Frozr, Hawk, Light- 
ning) natürlich mit dem Afterbur- 
ner - auch das Referenzdesign der 
Radeon HD 5870/5850 und Geforce 
GTX 480/470 ist ansprechbar. 


Los geht's! 

Zum Übertakten reicht es, die 
entsprechenden Regler für ,Core 
Clock* und , Memory Clock* zu ver- 
schieben und auf „Apply“ zu klicken. 
Bei Geforce-Karten ist der ,Shader 
Clock* an den Kerntakt gekoppelt; 
klicken Sie auf das Symbol rechts 
daneben, um die Verknüpfung auf- 
zuheben - die ALUs erlauben so in 
der Regel mehr Takt. Bei einer GTX 
470/480 beträgt der Shader-Takt 
das Doppelte der Kernfrequenz, al- 
lerdings ist nur Ersterer justierbar. 
Damit die vollen Frequenzen über- 
haupt in Kraft treten und Sie diese 
testen können, müssen Sie eine 
3D-Applikation starten. Wir raten 
davon ab, den Ozone 3D Furmark 
zum Testen der Stabilität zu nutzen 
- dieser taugt einzig als Holzham- 
mer-Prüfung für die Kühlung (wenn 
diese unter 100 °C bleibt, sind Sie in 
jedem uns bekannten Spiel auf der 
absolut sicheren Seite)! Auch die 
3D-Marks sind zum Ausloten der 
Frequenzen untauglich, der Vantage 
etwa läuft teils mit Taktraten fehler- 
frei, bei denen Crysis oder Warhead 
sofort einfrieren. 


Wir empfehlen einen der beiden 
Crytek-Shooter (oder die Demo), 
idealerweise mit Supersampling- 
Kantenglättung. Wichtig: Wenn eine 
aktuelle Grafikkarte abstürzt, startet 
sich nur der Treiber neu - dasSystem 
läuft aber weiter. Allerdings springt 
der Takt nicht mehr auf 3D-Niveau, 
ein Neustart ist erforderlich. Testen 
Sie anliegende Frequenzen penibel 
mit Crysis, Warhead und weiteren 
Titeln samt fordernden Einstellun- 
gen. Falls das System einfriert oder 
sich nur kleinste Bildfehler zeigen, 
ist der Takt zu hoch. Senken Sie nun 
die Frequenzen oder steigern Sie 
die Spannung. 
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Übertaktungspotenzial von 19 Grafikkarten im Überblick 


Grafikkarte Standardtakt OC-Takt OC-Takt mit erhóhter Spannung/ 
(Durchschnitt) besserer Kühlung 

Nvidia Geforce 
Geforce GTX 480 701/1.401/1.848 MHz 800/1.600/1.950 MHz 850/1.700/2.100 MHz 
Geforce GTX 470 608/1.215/1.674 MHz 750/1.500/1.800 MHz 800/1.600/1.850 MHz 
Geforce GTX 285/1G 648/1.476/1.242 MHz 720/1.566/1.296 MHz 756/1.620/1.332 MHz 
Geforce GTX 280 602/1.296/1.107 MHz 702/1.404/1.242 MHz 720/1.512/1.296 MHz 
Geforce GTX 260-216 (65 nm) 576/1.242/999 MHz 621/1.404/1.152 MHz 702/1.512/1.215 MHz 
Geforce GTS 250/9800 GTX--/512M 738/1.836/1.102 MHz 799/1.998/1.203 MHz 849/2.052/1.224 MHz 
Geforce 8800 GTX 576/1.350/900 MHz 621/1.512/999 MHz 648/1.620/1.053 MHz 
Geforce 8800 GT/512M 602/1.512/900 MHz 702/1.620/999 MHz 720/1.784/1.053 MHz 
Geforce 8800 GTS/640M 513/1.188/792 MHz 621/1.512/950 MHz 648/1.620/1.053 MHz 
Geforce 9600 GT/512M 650/1.625/900 MHz 700/1.750/999 MHz 750/1.800/1.053 MHz 
AMD/Ati Radeon 

Radeon HD 5970 725/2.000 MHz 830/2.400 MHz 900/2.500 MHz 
Radeon HD 5870 850/2.400 MHz 920/2.600 MHz 970/2.700 MHz 
Radeon HD 5850 725/2.000 MHz 850/2.500 MHz 980/2.600 MHz 
Radeon HD 5770 850/2.400 MHz 900/2.500 MHz 970/2.600 MHz 
Radeon HD 5750 700/2.300 MHz 800/2.500 MHz 850/2.600 MHz 
Radeon HD 4890 850/1.950 MHz 920/2.300 MHz 1.000/2.400 MHz 
Radeon HD 4870/1G 750/1.800 MHz 820/1.950 MHz 850/2.000 MHz 
Radeon HD 4850/512M 625/993 MHz 680/1.050 MHz 720/1.100 MHz 
Radeon HD 3870 775/1.125 MHz 830/1.250 MHz 850/1.296 MHz 

itte beachten Sie, dass alle Angaben Richtwerte, basierend auf unseren OC-Erfahrungen, sind. Ihre Karte kann besser oder schlechter zu übertakten sein. 


Gib Stoff — ich will mehr! 

Mit mehr Spannung sind (in einem 
gewissen Rahmen) hóhere Taktra- 
ten möglich, allerdings steigt die 
Leistungsaufnahme je nach Span- 
nung extrem an, auch die Tempera- 
turen springen nach oben. Abhängig 
von der Karte und der GPU ist das 
Wechselverhältnis aus Spannung, 
Taktplus und Anstieg der Leistungs- 
aufnahme sehr unterschiedlich. 


Daher haben wir für Sie auf der kom- 
menden Seite sechs Grafikkarten 
vermessen. Solange Ihnen Strom- 
verbrauch und Lautstärke schlicht 
egal sind und die Kühlung entspre- 
chend stark ist, sind Spannungser- 
höhungen von über 10 Prozent und 
damit Fps-Steigerungen von rund 
30 Prozent machbar - auf Dauer ist 
dies vermutlich der Lebensdauer ab- 
träglich, Langzeiterfahrungen sind 
jedoch sehr selten. 


Besonders willige „OC-Opfer“ sind 
die Radeon HD 5850 und die Ge- 
force GTX 470, bereits mit dezent 
mehr Spannung überholen diese 
Modelle die aktuellen Single-GPU- 
Flaggschiffe Radeon HD 5870 und 
Geforce GTX 480 - allerdings auf 
Kosten Ihrer Stromrechnung. 


Fazit 

An die Stelle der Pipeline-Mods sind 
Spannungserhöhungen getreten, 
das Fps-Potenzial ist je nach Karte 
ähnlich hoch. Das Risiko eines Scha- 
dens ist gering, sofern Sie es mit der 
Volt-Steigerung nicht übertreiben 
und die Kühlung stimmt. > 


Crysis Warhead: Bis zu 31 Prozent mehr Fps durch OC 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


DX9 und 64 Bit, PCGH-Spielstand , From Hell's Heart", Enthusiast Details 


BEDINGTSPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 50 


Geforce GTX 480 OC @ 888/1.775/2.100 MHz 


Geforce GTX 480 (701/1.401/1.848 MHz) 


Radeon HD 5870 OC @ 1.000/2.700 MHz 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850 OC @ 1.030/2.500 MHz 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 280 OC @ 729/1.566/1.296 MHz 


Geforce GTX 280 (602/1.292/1.107 MHz) 


Geforce GTX 470 OC @ 888/1.775/2.100 MHz 


Geforce GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz) 


Radeon HD 4890 OC @ 1.000/2.400 MHz 


Radeon HD 4890 (850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 260-216 OC @ 729/1.620/1.215 MHz 


Geforce GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870/1G OC @ 860/2.000 MHz 


Radeon HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 OC @ 1.020/2.700 MHz 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750 OC @ 850/2.600 MHz 


Radeon HD 5750 (700/2.300 MHz) 
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5] 


LE 


[ Durchschnitts-Fps 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 197.75 (Q), Catalyst 10.4 (Al std.) 
Bemerkungen: AMDs Radeon HD 5850 und Nvidias Geforce GTX 470 lassen sich mit mehr Spannung hervor- 
ragend übertakten, aber auch viele andere aktuelle und ältere Karten bieten viel Potenzial. 


Core Clock (MHz 


Shader Clock (MHz 


Memory Clo« 


— 


Der MSI Afterburner erlaubt Overclocking, ein Heben und Senken der Chipspannung 
sowie der Lüfterdrehzahl und eine Aufzeichnung beispielsweise der Temperaturen. 
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SPECIAL | Overclocking 


GTX 470: Viel 


+80 % 


ktspielraum, jedoch verschwenderisch 
Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 


GTX 480: Stromhungrig, trotzdem hohes OC-Potenzial 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 


+50 % 
= Е +409 
© +60% со» 
N N 
o o 
E à +30% 
= = 
"= +40 96 = 
ш Leist їпаһ 
S И Leistungsaufnahme T +20% une 
5 E Spannung 5 M Spannung 
© 
©з +20% © шр 
T E Fps о +10% 
- + 
Vi Vi 
Basis Basis 
Standard OC-Setting 41 | OC-Setting 42 | OC-Setting 43 | OC-Setting 44 Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting #3 | OC-Setting #4 
608/1.215/ 750/1.500/ 800/1.600/ 850/1.700/ 875/1.750/ 701/1.401/ 800/1.600/ 825/1.650/ 850/1.700/ 888/1.775/ 
1.674 MHz 1.800 MHz 1.850 MHz 1.850 MHz 1.900 MHz 1.848 1.950 MHz 2.000 MHz 2.100 MHz 2.100 MHz 
0,95 Volt 0,95 Volt 1,00 Volt 1,05 Volt 1,09 Volt 1,00 Volt 1,00 Volt 1,05 Volt 1,08 Volt 1,14 Volt 
159 Watt 176 Watt 214 Watt 268 Watt 279 Watt 203 Watt 213 Watt 238 Watt 247 Watt 290 Watt 
24,2 Fps 28,3 Fps 29,6 Fps 30,9 Fps 31,8 Fps 33,9 Fps 38,1 Fps 39,0 Fps 40,4 Fps 42,0 Fps 


Hardware: Geforce GTX 470, Intel Core 17-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 


Hardware: Geforce GTX 480, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Geforce 197.75 (Q) 


Software: Windows 7 x64; Geforce 197.75 (Q) 


GTX 280: Durstig und eher wenig Luft nach oben HD 5850: Plus 30 % Fps verdoppeln den Stromverbrauch 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 


+50 96 


+150 96 
E +40% t 
E E 
o © +100 % 
& +30% à 
= E 
o o 
= +209 z А 
E ` И Leistungsaufnahme z +50% I Leistungsairtnahme 
o o Bi Spannung 
© 410% E Spannung E i Fos 
g E Fps 9 P 
Vi Vi 
Basis Basis 
Standard OC-Setting #1 OC-Setting #2 OC-Setting #3 Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting 43 | OC-Setting #4 
602/1.292/ 648/1.458/ 702/1.512/ 729/1.566/ 725/ 850/ 950/ 1.000/ 1.030/ 
1.107 MHz 1.188 MHz 1.215 MHz 1.296 MHz 2.000 MHz 2.200 MHz 2.300 MHz 2.400 MHz 2.500 MHz 
1,187 Volt 1,187 Volt 1,25 Volt 1,30 Volt 1,09 Volt 1,09 Volt 1,15 Volt 1,25 Volt 1,35 Volt 
172 Watt 194 Watt 216 Watt 248 Watt 103 Watt 113 Watt 133 Watt 166 Watt 211 Watt 
25,0 Fps 27,2 Fps 28,1 Fps 29,2 Fps 25,8 Fps 28,9 Fps 31,3 Fps 32,7 Fps 33,7 Fps 


Hardware: Geforce GTX 280, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Geforce 197.75 (Q) 


Hardware: Radeon HD 5850/1G, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Catalyst 10.4 (Al std.) 


HD 5770: Mit Spannungserhóhungen ineffizient 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 


HD 4870: Wenig Potenzial, aber auch kein Stromfresser 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 
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© E Spannung © E Spannung 
© +25 9 E 5% 
Ei Tm E Fps Ei TAB B Fps 
a = 
т Vi 
Basis Basis 
Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting #3 | OC-Setting #4 Standard OC-Setting #1 OC-Setting #2 
850/ 900/ 950/ 1.000/ 1.020/ 750/ 830/ 860/ 
2.400 MHz 2.500 MHz 2.600 MHz 2.700 MHz 2.700 MHz 1.800 MHz 2.000 MHz 2.000 MHz 
1,125 Volt 1,125 Volt 1,225 Volt 1,30 Volt 1,35 Volt 1,26 Volt 1,26 Volt 1,35 Volt 
78 Watt 82 Watt 100 Watt 111 Watt 138 Watt 136 Watt 149 Watt 163 Watt 
18,5 Fps 19,5 Fps 20,7 Fps 21,4 Fps 21,8 Fps 19,9 Fps 22,7 Fps 23,1 Fps 


Hardware: Radeon HD 5770, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Catalyst 10.4 (Al std.) 


Hardware: Radeon HD 4870/1G, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Catalyst 10.4 (Al std.) 
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SPECIAL | Overclocking 


Im Forum finden Sie ausführliche Tests von OC-Produkten wie dem Asus Rampage Ill 


Extreme (Bonuscode 276D) oder dem Evga X58 Classified 4-Way SLI (Bonuscode 276C). 


Extreme Kühlmethoden lassen sich unter Bonuscode 276B bestaunen, eine Galerie für 
Spezialkühler für Trockeneis und Flüssigstickstoff verbirgt sich hinter Bonuscode 27PG. 


Hwbot: Team PC Games Hardware (Stand: 18.5.2010) 


hw Bonuscode 


Rang | Teammitglied Punkte | Punkte | Punkte | Gold | Silber Bronze | Me- 
(Gesamt) | (Global) | (Hardw.) daillen 
1 atti OC 3.011,3 758 12.935,5|151 |108 |73 109 
2 Freakezoit 1.962,0 | 118,9 |1.843,1|86  |38* |26 55 
3 Alriin 1.2597 | 328,5 |931,2 |63** |44 38 72 
4 Dr.House 1.060,4 | 150,9 |909,5 5 - 4 13 
5 Irue Monkey 956,1 [51,7 904,4 145 47 41 46 
6 der8auer 9254 |199,3 |726,1 38 25 (15) 27 
li Lippokratis 8559 |10,8 845,1 1160 |142 |93 138 
8 Blechdesigner 5679 |144 |553,5 |7 3 8 15 
9 Hollywood 533,8 |1996 |3342 |- - - 
0 | UE50 4568 124,1 |432,7 |7 16 0 18 
11 Schnitzel 12000 | 342,1 3,2 3389 |5 3 4 12 
2 |tHeLaMeR sey pas 3212 122 17 8 39 
3 |darkniz 3224 |3,0 3194 |35 |41 28 49 
14 | Eiswolf93 ЙЛЫ e seo | 7 3 25 
5 Barisan 307,7 |4,1 3036 |5 1 5 13 
6 cZonk ora 2» Pe IS 1 3 
17 \ onkel-bill 2739 |147 |2592 |15 |9 5 30 
8 cke&Er 264,9 |125 |2524 110 |3 6 9 
9 |PCGH Carsten |2626 |0 2626 130 |41 36 41 
20 | Speedoo 1959 |0,3 1956 |9 9 1 18 
21 Fr3ak 190,5 114,9 11756 |1 8 2 
22 | сгоорег 189,2 |6,6 (926. A 41 35 52 
23 Hyperhorn 156,6 [33,8 122,8 |20 9 7 16 
24 |CrashStyle is 159 miee |7 1 - 7 
25 | walhalla 1379 |02 137,7 |35 15 5 13 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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PCGHX-Forum 


Anleitungen, Bestenlisten und Tests für Übertakter 


verclocking ist ein Kernthema 
О PC-Games-Hardware-Ex- 
treme-Forum, weshalb es dort viele 
lesenswerte Artikel gibt. 


im 


CPU, RAM und Boards tunen 
Anleitungen zum Übertakten von 
Core-2-Prozessoren finden Sie un- 
ter Bonuscode 26EW, ein How-to 
für Sockel-1366-Chips verbirgt sich 
hinter Bonuscode 276E. Zu einer 
OC-Vergleichsliste vom Pentium 
II bis hin zu aktuellen Sechsker- 
nern führt Bonuscode 27NZ. Die 
höchsten Übertaktungsreserven, 
bezogen auf den Standardtakt, wer- 
den unter Bonuscode 26TY aufge- 
schlüsselt. Wenn Sie auf www.pc- 
gameshardware.de oben rechts den 
Bonuscode 277] eingeben und auf 
den Bonuscode-Pfeil klicken, gelan- 
gen Sie zu einer RAM-OC-Liste für 
DDR1-/2-/3-Module. Mit welchem 
Mainboard lässt sich der höchste 
FSB-/Referenztakt erreichen? Die 
Antwort liefert Bonuscode 276F. 


Ob sich die CPU-Flüssigkeitsküh- 
lung Freezone Elite V2 von Cool IT 
mit Peltier-Elementen lohnt, klärt 


ein Test unter Bonuscode 277M. 
Die Leistung einer gewöhnlichen 
Kühlung reicht Ihnen nicht mehr? 
Dann ist die Anleitung zum Über- 
takten mit Trockeneis unter Bonus- 
code 277H einen Blick wert. 


Mehr Grafikleistung 

Zu einer Overclocking-Liste für Gra- 
fikkarten führt Bonuscode 276G. 
Wenn es etwas mehr Spannung für 
die GPU und den Videospeicher 
zur Erhöhung des OC-Potenzials 
sein darf, hilft ein Voltmod. Zahlrei- 
che Anleitungen hierzu gibt es un- 
ter Bonuscode 277K. Haben Sie das 
System erfolgreich übertaktet und 
optimiert, lohnt sich ein Abstecher 
zu Bonuscode 277L, wo Sie zahl- 
reiche Benchmark-Ergebnisse zum 
Vergleichen sehen. Auch Tests von 
Grafikkarten finden sich im Forum: 
Die MSI R5770 Hawk mit verbes- 
serter Kühlung und beschrifteten 
Spannungsmesspunkten wirdunter 
Bonuscode 277N näher beleuchtet, 
zu einem Test der ebenfalls bereits 
vom Hersteller übertakteten Sap- 
phire Radeon HD 5850 Toxic führt 
Bonuscode 277P. 


Hwbot 


Übertakten im Wettstreit mit anderen 


eben dem zweckmäßigen 

Übertakten für mehr Alltags- 
leistung Overclocking 
auch als globaler Wettkampf. Fast 
25.000 Teilnehmer aus über 120 
Nationen treten auf Hwbot.org in 
mehr als 750 Teams gegeneinander 
an und versuchen, in über einem 
Dutzend Benchmarks möglichst 
gute Ergebnisse zu erreichen. Da- 
mit ein fairer Vergleich möglich 
ist, gibt es für jede Grafikkarte und 
jede CPU eine eigene Kategorie. So 
treten etwa Nutzer eines Athlon 64 
nicht gegen Core-i7-Übertakter an. 


existiert 


Übertakten und gewinnen 

Auch PC Games Hardware ist bei 
Hwbot.org aktiv, und zwar sehr 
erfolgreich. Derzeit hat sich das 
Team in der internationalen Com- 
munity-Rangliste an neunter Stelle 
positioniert, im Nationen-Ranking 
liegen nur Russland und die USA 
vor Deutschland (Stand: 18.5.2010). 
Doch nicht nur Ruhm und Ehre 


lassen sich beim Übertakten für 
Hwbot erreichen: PC Games Hard- 
ware veranstaltet regelmäßig Wett- 
bewerbe, bei denen es wertvolle 
Sachpreise zu gewinnen gibt. Beim 
aktuellen Wettbewerb, den Sie 
unter Bonuscode 2769 erreichen, 
können Sie durch das Hochladen 
von Benchmark-Ergebnissen Lose 
sammeln, die die Gewinnchance 
erhöhen und an keine möglichst 
hohen Benchmark-Ergebnisse ge- 
knüpft sind. Auch mit alter Hard- 
ware können Sie daher gewinnen. 


Nicht nur die Redaktion, sondern 
auch der Online-Versandhändler 
Caseking.de glaubt an die Fähig- 
keiten des Overclocking-Teams 
und wird in Zukunft als Sponsor 
sowohl Preise als auch das Hwbot- 
Teamshirt, ein Muss für jeden An- 
hänger des Hwbot-Teams von PC 
Games Hardware, zur Verfügung 
stellen - die Weichen zum Erfolg 
sind gestellt. (ms/sw) 


www.pcgameshardware.de 


2010 all rights reserved - the images and logos are property of their own companies. 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler un 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Das Kürzel „IHS” könnte bei Geforce-Karten 
auch für integrierter Hitzeschild stehen. 


Vielleicht haben Sie die Ankündigung auf unserer 
Webseite www.pcgameshardware.de gelesen: Ther- 
malright will mit Spitfire, Zusatzmodul und Lüfter 
(gesamt deutlich über 80 Euro) die Geforce GTX 
480 kaltstellen und zwar auf unter 70 Grad im be- 
rüchtigten Furmark. Was ich aber noch interessanter 
fand, war die eher beiläufige Aussage, dass dieser Test 
ohne Schutzkappen/Wärmeverteilblech-Kombination 
(neudeutsch ,Heatspreader" oder IHS) durchgeführt 
worden sei: Bereits zuvor konnten wir zum Beispiel bei 
einer GTX 280 der ersten Serie eine deutliche Senkung 
der Temperatur erreichen, als wir bei einem Nachrüst- 
kühler erst mit, dann ohne „IHS” die Temperatur aus- = z z Ыы 

gelesen haben. Gerade bei einer nicht sehr sparsamen G | да byte H D 5 7 5 0 m it Pa SS ivkü h | u ng 
GTX 400 wáre eine Temperatursenkung von 10 oder 
mehr Grad sinnvoll, würde doch einerseits der Kühler 
deutlich leiser bleiben und andererseits die Leistungs- 


Nach Powercolor bringt auch Gigabyte eine HD 


aufnahme um bis zu 22 Watt (s. PCGH 06/2010, S. 34) 5750 mit geráuschloser Kühlung auf den Markt. 
geringer ausfallen. Wir haben die GV-R575SL-1GI ausprobiert. 

Bleibt die Frage, warum Nvidia — im Gegensatz zu Die Karte ist - wie fast alle anderen lüfterlosen 
AMD - bei seinen High-End-GPUs so konsequent auf Designs - auf den Gehäuseluftstrom angewiesen. 
die metallene Chipmütze setzt. Immerhin stellt sie so- Ohne einen solchen kann der Chip unter Volllast 
wohl bei Anschaffung als auch bei der Montage einen überhitzen, doch schon bei sehr geringem Luftzug 


zusätzlichen Kostenfaktor dar; wenn sie nun auch noch 
für einen nicht unerheblichen Teil der Wármeentwick- 
lung und in Folge auch von Leistungsaufnahme und 
Geräuschentwicklung verantwortlich sein sollte, wäre 
es Zeit, bereits ab Werk darauf zu verzichten. Derzeit 


sinkt die Temperatur selbst im Furmark-Stresstest 
auf unbedenkliche 73 Grad Celsius. Bei Fps-Raten 
im vierstelligen Bereich, zum Beispiel in Spielme- 
nüs, ist leichtes Spulenfiepen wahrnehmbar. Die 
gehen besonders wagemutige User ein sehr hohes Ri- 700 MHz Chiptakt entsprechen dem Referenzde- 
siko ein, die GPU beim Entfernen des IHS — wovon wir sign und auch das GiByte GDDR5-RAM (Samsung 
übrigens dringend abraten — zu beschádigen . HC-04-Chips) taktet mit 2.300 MHz - die Fps-Leis- 
tung kónnen Sie also direkt im Leistungsindex 

Fees rechts nachschauen. Gigabyte stattet die Karte mit 
Hardware HDMI, VGA, einem normalen (Kombi-) DVI- und 
einem rein digitalen DVI-Anschluss aus. (cs) 
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NVIDIA GeForce GTX 470 von Gainward PNE 


* Das erste NVIDIA Modell mit voller Unterstützung 
von Microsofts DirectX 11* Schr 

* Tessellation fur er 

* PhysX für optim nungen von Physik-Effek h 

* NVIDIA 3D Vision Ready van DirectX11 Г“ www.caseking.de/gainward 
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Startseite | GRAFIKKARTEN 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


ы. 


2 Kilo Kupfe 


Asus hat die Kühlung seines nach 
dem griechischen Gott Ares be- 


nannten Grafikkartenmonsters 
nochmal überarbeitet. Zwei Ki- 
logramm Kupfer, ein optimierter 
Luftstrom und eine Durchstróm- 
menge von über 200 Kubikmetern 
pro Stunde sollen die übertaktete 
4-GiByte-Doppel-HD-5870 auf Be- 
triebstemperatur halten. 


Erste 465-Modelle kónnten 
Platine und Kühlung der GTX 470 
(Abb.) nutzen. 


Geforce GTX 465 


Pünktlich zur Computex, aber zu spät für den 
Redaktionsschluss kommt die dritte und bislang 
günstigste Inkarnation des GF100 auf den Markt. 


Die GTX 465 wird von Nvidia als ungefáhre Kon- 
kurrenz zur Radeon HD 5830 positioniert - ent- 
sprechend soll auch der Preis deutlich niedriger 
als bei der GTX 470 ausfallen. Wir erwarten hier 
anfangs circa 250 Euro. Dafür bekommen Sie 
eine 1-GiByte-Karte (GDDR5) mit fast denselben 
Taktfrequenzen wie bei der GTX 470: 607 MHz 
Chip- und 1.215 MHz ALU-Takt. Der Video-RAM 
arbeitet mit 1.603 MHz. Zwei 6-Pin-Anschlüsse 
versorgen die 200-Watt-Karte (TDP) mit ausrei- 
chend Strom. Abgespeckt wurden die aktiven 
Funktionseinheiten: 352 ALUs mit 44 TMUs in 
11 Shader-Multiprozessoren. Drei GPCs sind 
aktiv, entsprechend sinkt die Raster-Leistung 
auf 75 Prozent der GTX 470. Dazu kommt ein 
256-Bit-Speicherinterface mit 32 ROPs. (cs) 


Fermi-Chips für alle Leistungsklassen 


Nvidia-Chef Huang verriet, dass Partner bereits 
mit diversen GPU-Varianten auf Basis der Fermi- 
Architektur ausgestattet werden. 


Während der Bekanntgabe der Quartalszahlen 
rutschte dem Nvidia-Boss ein Satz über die Lip- 
pen, wonach bereits diverse Chip-Varianten 
der Fermi-Architektur zu Bemusterung bei den 
Partnern seien. Die Rede war von Modellen 
vom Einsteiger-Notebook-Bereich bis hin zu den 
Supercomputer-Lósungen der GF100-Teslas: Die 
Geforce GTX 465 hat diese Ausgabe nur knapp 
verpasst und weitere Fermi-basierte Karten dürf- 
ten demnächst zu erwarten sein. (cs) 


Leistungsindex 
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Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


Preis: € 540,- (- 40 €) 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 460,- (-90 €) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 320,- (- 80 €) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 360,- (- 10 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 270,- - 10 €) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 280,- (- 20 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 230,- (- 10 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 220,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 170,- (- 10 €) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (- 10 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 110,- (- 10€) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 95,- (- 35 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 110,- (+ 10 €) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Ж Geforce GTX 465: Beinahe hätte die Geforce GTX 465 
es noch ins Heft geschafft, kam am Ende aber doch ein 
paar Tage zu spát. Die Karte soll laut aktuellen Infor- 
mationen bereits am 1. Juni auf der Computex-Messe in 
Taiwan vorgestellt werden. 

Ж Dual-Fermi-Karte (Nvidia): Der Doppel-Fermi könnte 
sich von den ursprünglich vermuteten zwei GF100 auf 
zwei GF104-Chips verándern. Wahrscheinlicher Grund: 


Grafikkarten-Roadmap* 


Die zu hohe Leistungsaufnahme, welche zwei GF100- 
Chips verursacht hätten. 


4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 

Ж „Northern Islands" (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 

Ж Fusion Llano (AMD): AMD hat die ersten Direct-X- 
11-fáhigen Llano-APUS fertiggestellt, 2011 kommen die 
finalen Produkte mit bis zu vier CPU-Kernen in 32 nm. 


Preis: € 80,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Geforce 9800/ 
8800 GT 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (+/- 0 €) 


Tea T 
Anno: 61,3/62,1 — Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
BC2:88,/760 _ СТА 4:62,1/60,0 83,9176,6 


CoD: 156,1/140,6 Mass ЕЁ 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 
CMR: 116,4/107,2 Metro 2033: 49,2/40,7 926/917 


89,8% 
Anno: 62,1/61,4 — Crysis W: 30,4/24,6 NfS Shift: 
BC2: 77,5/636 СТА 4: 72,7/71,1 86,7185,6 
CoD: 113,7/99,5 Mass ЕЁ 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 
CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1/33,2 96,9/93,1 


TT EK 
Anno: 59,7/61,0 Crysis W: 32,3/28,3 NfS Shift: 
BC2:623/534 GTA 4: 59,5/55,8 758/723 
CoD: 118,3/103,8 Mass ЕЁ 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 
CMR: 81,0/67,3 Metro 2033: 35,0/31,8 803/783 


770% 


Anno: 60,3/54,4 Crysis W: 24,2/19,6 NfS Shift: 
BC2: 61,7/493 СТА 4: 66,6/56,7 85,3/78,1 
CoD: 100,3/85,2 Mass Eff. 2: 113,0/95,2 WoW WotLK: 
CMR: 89,3/77,8 Metro 2033: 34,1/27,0 88,5/83,5 


76,7% 


Anno: 61,8/55,3 — Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
BC2: 59,4/50,1 СТА 4: 54,1/51,1 82,9177,5 
CoD: 107,5/94,0 Mass ЕЁ 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
CMR: 81,4/73,7 Metro 2033: 33,4/258 75,5/70,6 


76,7% 


Anno: 60,6/61,9 — Crysis W: 33,3/19,6 NfS Shift: 
BC2: 73,9/60,7 СТА 4: 54,2/51,0 71,2169,6 
Сор: 129,5/116,1 Маѕѕ ЕЁ 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
CMR: 104,2/88,0 Metro 2033: 21,4/16,2 824/799 


TTT 


‚Anno: 57,6/51,1 — Crysis W: 26,1/21,8 NfS Shift: 
BC2: 50,1/42,5 GTA 4: 45,8/42,8 72,4/64,6 
Сор: 93,3/81,7 Mass ЕЁ 2: 110,2/95,0 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/62,3 ^ Metro 2033: 27,3/223 65,4/61,1 


С E 


Anno: 51,6/45,7 ` Crysis W: 21,7/17,7 NfS Shift: 
BC2: 48,7/38,9 GTA 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 
CoD: 90,6/79,2 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/116,6 594/569 


zz _ 


Anno: 49,5/43,4 — Crysis W: 20,3/16,4 NfS Shift: 
ВСЭ: 44,3/36,6 СТА 4: 46,5/43,0 65,2157,4 
Сор: 92,5/80,7 Mass ЕЁ 2: 86,1/74,4 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/66,4 Metro 2033: 187/144 — 57,1544 
TEE 
‚Anno: 46,2/40,1 — Crysis W: 22,2/19,3 NfS Shift: 
BC2:33,0/285 СТА 4: 41,5/38,1 54,2/49,1 
CoD: 80,8/68,6 Mass Eff. 2: 99,0/83,8 WoW WotLK: 
CMR:649/528 Metro 2033: 23,2/18,5 589/557 


oT E 


Anno: 44,4/41,8 — Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
BC2: 36,2/30,7 GTA 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 
CoD: 75,1/64,7 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
CMR: 54,3/47,2 Metro 2033: 21,1/18,5 526497 


Lo ур 


Anno: 43,4/37,9 — Crysis W: 17,0/13,7 NfS Shift: 
BC2: 36,9/30,9 GTA 4: 40,8/37,3 57,6/50,5 
CoD: 80,1/68,9 Mass Eff. 2: 74,0/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 62,9/56,2 Metro 2033: 15,5/12,6 52,4/49,5 


МТМ 57% 


Anno: 40,1/38,1 — Crysis W: 17,6/15,7 NfS Shift: 
ВС2: 32,9/28,0 GTA 4: 37,2/33,0 56,8/51,7 
CoD: 69,0/59,5 Mass Eff. 2: 84,4/70,7 WoW WotLK: 
CMR:52,/446 Metro 2033: 19,3/16,2 — 493467 
p БЕШ 
Anno: 40,4/37,6 Crysis W: 17,4/14,9 NfS Shift: 
BC2: 31,6/27,1 СТА 4: 38,3/35,2 59,8/51,4 
CoD: 69,1/59,3 Mass Eff. 2: 77,5/65,7 WoW WotLK: 
СМЕ: 50,8/45,1 Metro 2033: 17,7/147 520493 
ини" 1l  _ 
Anno: 39,7/37,6 Crysis W: 12,8/7,7 NfS Shift: 
ВС2: 932,1/27,8 GTA 4: 36,1/32,9 56,5/51,3 
Сор: 68,2/58,1 Mass ЕЁ 2: 83,4/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 50,1/44,3 Metro 2033: 6,7/3,4 48,0/45,6 
ниг" 
Anno: 35,6/30,0 Crysis W: 14,6/11,7 NfS Shift: 
BC2: 27,1/22,5 GTA 4: 39,9/35,2 52,2/43,5 
CoD: 67,0/56,5 Mass Eff. 2: 66,9/55,6 WoW WotLK: 
CMR: 56,2/48,5 Metro 2033: 9,9/7,3 50,1/44,4 
ЖЕШ 500% 
Anno: 32,9/31,5 — Crysis W: 127122 NfS Shift: 
BC2:26,9/21,8 СТА 4: 322/293 50,0/44,2 
CoD: 58,2/50,0 Mass Eff. 2: 63,6/53,9 WoW WotLK: 
CMR: 42,8/38,3 Metro 2033: 14,6/11,5 — 43,8/41,0 
ШЕШШ 555% 
Anno: 33,9/30,9 Crysis W: 11,7/5,8 NfS Shift: 
BC2: 24,6/21,0 СТА 4: 30,0/26,4 48,6/43,2 
CoD: 58,6/49,1 Mass ЕЁ 2: 64,7/53,1 WoW WotLK: 
CMR: 42,0/36,6 Metro 2033: 5,4/2,1 40,8/38,6 
Е ESA 
Anno: 32,2/27,5 Crysis W: 13,1/10,4 NfS Shift: 
BC2: 26,3/21,7 GTA 4: 30,6/27,4 383333 
CoD: 50,8/44,2 Mass Eff. 2: 57,9/50,0 WoW WotLK: 
CMR: 48,0/41,1 Metro 2033: 8,7/6,1 39,2/36,5 
МЕ 22077 
Anno: 28,6/24,2 Crysis W: 9,8/3,7 NfS Shift: 
BC2: 22,3173 GTA4:312/27,6 HEEN 
CoD: 52,7/42,9 Mass Eff. 2: 53,4/44,4 WoW WotLK: 
CMR: 46,4/35,7 Metro 2033: 3,1/0,8 — 424389 


Legende: Preisveränderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index- 
alkenwerte in Prozent der schnellsten Karte; durchschnittliche Fps-Angaben 


inklusive 4x MSAA/max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3- 
1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 Bit), Catalyst 10.3a (Treibereinstellung: „А.І. 
standard"), Geforce 197.13/17 (Treibereinstellung: , Qualitát") 
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* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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* Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Metro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


lull GRAFIKKARTEN | 20 Grafikkarten im Test 


| Von Radeon HD 5770 bis HD 5970 und Geforce GTX 480: EE im Test 


Welche Grafikkarte bis 250 Euro ist die beste? Bietet eine übertaktete Radeon HD 5870/2G mehr fürs 
Geld als eine Geforce GTX 480? PC Games Hardware vergleicht die besten Karten ihrer Preisklassen. 


М“ für Monat steigt die Ar- 
tenvielfalt auf dem Grafik- 


kartenmarkt: Sage und schreibe 
16 brandneue Modelle fanden sich 
zum Test in der Redaktion ein. Sie 
treffen auf starke Konkurrenz, denn 
wir vergleichen die Frischlinge mit 
vier zuvor von uns ausgezeichne- 
ten Grafikkarten. Das achtseitige 
Special ist in zwei Preisklassen un- 
terteilt: bis 250 Euro (Radeon HD 
5770/5830) und jenseits von 250 
Euro (HD 5850/5870/5970 und Ge- 
force GTX 480/470). 


Testmethoden 

Seit der vergangenen Ausgabe führt 
die PC Games Hardware alle Bench- 
marks auf einem neuen Testsystem 
durch. Einzelheiten zur Hardware 
entnehmen Sie dem Leistungsin- 
dex auf der Grafikkarten-Startseite. 
Im Zuge der Umstellung haben wir 
außerdem die Bewertungsmetho- 
dik und die Testtabelle erweitert. 
Letztere enthält nun auch die Leis- 
tungsaufnahme im berüchtigten 
Furmark - in die Note fließt dieser 
Extremtest mangels Praxisnähe 
nach wie vor nicht ein. Die Eck- 
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pfeiler unserer bewährten Grafik- 
kartentests sind die alten: Die Leis- 
tungsnote, verkörpert durch die in 
den Benchmarks erreichten Bildra- 
ten, hat aufgrund ihrer 60-prozen- 
tigen Gewichtung große Auswir- 
kungen auf die Endnote. Sowohl 
die Ausstattung als auch die Eigen- 
schaften fließen mit jeweils 20 Pro- 
zent in die Note ein. Hier bewer- 
ten wir die wichtigen Disziplinen 
Lautstärke - aus 50 Zentimetern 
Entfernung senkrecht zum Lüfter 
- und Leistungsaufnahme. Letztere 
istin Zeiten des Klimawandels und 
hoher Strompreise verstärkt in den 
Fokus vieler Nutzer gerückt. Mithil- 
fe eines PCI-Express-Adapters und 
spezieller Messschleifen erfassen 
wir die Leistungsaufnahme aller 
Leitungen, ohne dass das übrige 
System Auswirkungen darauf hat. 


Mainstream-Schwergewicht 
Die jüngsten Umfrageergebnisse 
auf www.pcgh.de verleihen der 
Preisklasse zwischen 150 und 250 
Euro ein hohes Gewicht: Fast 50 
Prozent der Teilnehmer geben an, 
beim Kauf einer Grafikkarte in- 


nerhalb dieses Budgets zu bleiben. 
Wir berücksichtigen diesen Anteil 
bei der Selektion der Testkarten. 
Erstmals überprüfen wir diverse 
Radeon-HD-5830-Designs - mit gu- 
tem Grund, denn die ursprünglich 
teuren Karten dieser Gattung fielen 
deutlich im Preis. Einige Modelle 
wechseln für weniger als 200 Euro 
den Besitzer, womit das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis auch im Hinblick 
auf die Radeon HD 5770/1G ein ak- 
zeptables Niveau erreicht hat. 


Kaufberatung 


Im Preisbereich bis 250 Euro steht 
AMD momentan allein auf weiter 


Bonusmaterial 
(e Heft-DVD: Bilder aller 
(9 Probanden, Grafiktools, Vi- 
GR deos zum Thema Bildqualität 
Bonuscode 


(Supersampling) 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Flur. Nvidias GTX 460 debütiert vo- 
raussichtlich erst im Juli; die GTX 
465 soll noch im Juni für ca. 250 
Euro erhältlich sein. Restbestände 
der GTX-200-Garde sind preislich 
nicht mehr attraktiv. Ab 130 Euro 
lockt eine Radeon HD 5770 mit 
1 GiByte Videospeicher, um 200 
Euro die HD 5830. Letztere er- 
reicht in unserem Spiele-Index 6,1 
Prozent mehr Fps und damit nur 
wenig mehr als die HD 4890 (54,4 
gegenüber 53,3 Punkte). Der re- 
lativ hohe Preis erklärt sich durch 
die zugrundeliegende Hardware: 
Handelt es sich bei den HD-5700- 
Geschwistern um klar definierte 
Mainstream-Grafikkarten mit einer 
schlanken GPU (Juniper) und einer 
günstigen Platine (PCB), betreibt 
AMD auf der HD 5830 Resteverwer- 
tung. Cypress-Chips, die weder den 
Ansprüchen an eine HD 5870 noch 
HD 5850 genügen, werden via La- 
sercut auf 1.120 ALUs, 56 TMUs 
und 16 ROPs beschnitten (Vollaus- 
bau: 1.600/80/32). Auf diese Weise 
kann AMD auch weniger gute GPUs 
verkaufen, anstatt sie zu entsorgen. 
Diese seit Jahren gängige Methode 
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hat jedoch Nachteile, denn die gro- 
ßen Chips benötigen komplexere 
Platinen als Juniper und meist auch 
eine höhere Spannung. Beides 
treibt die Leistungsaufnahme in die 
Höhe und kostet Geld. 


Diese Theorie wird beim Blick auf 
unsere Testergebnisse Realität. Die 
vier überprüften HD-5830-Karten 
verbrauchen unter 3D-Last 110 bis 
119 Watt - nur Powercolor fällt mit 
139 Watt aus dem Rahmen. HD- 
5770-Karten sind im Mittel mit 80 
Watt zufrieden. Hinzu kommt die 
durchschnittlich höhere Lautheit 
bei der HD 5830: Der leiseste Pro- 
band, die Asus EAH5830 Direct 
Cu, erreicht in Spielen 1,2 Sone, 
Powercolor und Sapphire 1,7 Sone. 
Einzig die Lüftersteuerung der Gi- 
gabyte HD 5830 zwingt die Quirle 
zu konstanten 3,3 Sone. Summa 
summarum ergibt sich ein klares 
Bild: Die Radeon HD 5770/1G ist 
ausgefeilter als die HD 5830. Letzte- 
re punktet einzig mit ihrer höheren 
Spieleleistung. 


Powercolor Radeon HD 5830 PCS+: 
Mit hauchdünnem Vorsprung zurzeit 
die beste HD 5830. Die Powerco- 
lor PCS+ ist die einzige werkseitig 
übertaktete HD 5830 im Test. Im 
PCGH-Preisvergleich (www.pcgh. 
de/preisvergleich) ist sie mit einem 
Preis von knapp unter 200 Euro 
auch die günstigste. Das positive 
Erscheinungsbild zieht sich durch 
fast alle Disziplinen. Dank der 
Übertaktung auf 825/2.100 MHz 
(Standard: 800/2.000) rechnet die 
PCS- rund drei Prozent schneller 
als die HD-5830-Konkurrenz, spür- 
bar ist das jedoch nicht. Der Platine 
ist anzusehen, dass ein (abgespeck- 
ter) Cypress-Chip auf ihr sitzt: 25,7 
Zentimeter übersteigen deutlich 
das Durchschnittsniveau der HD 
5770 (22 cm). Zu allem Überfluss 
ragt der Dual-Slot-Kühler weitere 
sieben Millimeter heraus - das wird 
in einigen Gehäusen eng. Das PCB 
verfügt über vier Versorgungspha- 
sen für die GPU, welche von einem 
aufgesteckten Kühler bedeckt sind. 
Fieptöne stellen sich erst beihohen 
dreistelligen Fps ein. Auf der GPU 
sitzt ein relativ simples Lamellenpa- 
ket inklusive Kupferkern und vier 
dünnen Heatpipes. All dies wird 
von einem 92 Millimeter großen 
Axiallüfter unter der Kunststoff- 
haube mit Frischluft versorgt. Die 
Lautstärke ist stets gut: Im Leerlauf 
werden nur 0,5, unter Last gute 1,7 
Sone (48 Prozent Laufstärke) er- 
reicht. Die GPU-Spannung lässt sich 
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weder verändern noch auslesen, 
doch angesichts der überdurch- 
schnittlichen Leistungsaufnahme 
vermuten wir, dass mehr Spannung 
als bei der Konkurrenz appliziert 
wird. Ein weiterer Minuspunkt 
ist das fast vollständig abwesende 
Zubehör. Fazit: leise und relativ 
schnell - gute Spieler-Karte. 


Asus EAH5830 Direct Cu: Die einzige 
HD 5830 mit Overvolting-Funktio- 
nen. Eine mattschwarze Platine, ein 
ebenso düsterer Kühler und zwei 
silberne Heatpipes - Asus pflegt 
den „Matrix“-Look auch bei diesem 
Eigendesign. Im Vergleich mit den 
Mitbewerbern besitzt die HD 5830 
Direct Cu einige Vorteile: Das PCB 
ist nicht nur mit üppigen sieben 
PWM-Phasen (sechs für die GPU, 
eine für den RAM), sondern auch 
mit einem overvoltingtauglichen 
VGPU-Steuerchip ausgestattet. Mit- 
hilfe des Asus-eigenen Tools „Smart 
Doctor“ lässt sich die Spannung ver- 
ändern; MSIs Afterburner versagt. 
Die Stromzufuhr wird über einen 
6- und einen 8-poligen Stromste- 
cker (Standard: 2x 6) sichergestellt. 
Der zwei Slots hohe Kühler verteilt 
die Wärme zwar partiell im Gehäu- 
se, wird mit 0,8 (2D) respektive 1,2 
Sone (3D) jedoch nie störend laut. 
Stromverbrauch und Leistungsauf- 
nahme liegen im typischen Rah- 
men. Fazit die leiseste HD 5830 
auf dem Markt, überzeugt auch mit 
ihrem Tuning-Potenzial. 


Powercolor Radeon HD 5770 PCS++: 
Sehr gute HD 5770/1G mit kompakter 
Platine und flüsterleiser Kühlung. Im 
Direktvergleich mit der hauseige- 
nen HD 5830 ist die HD 5770 PCS++ 
geradezu extrem kurz Das PCB 
misst nur 18,3 Zentimeter, verzich- 
tet dabei aber nicht auf hochwer- 
tige Bauteile - Details dazu in der 
Randspalte. So kompakt die Platine, 
so grofs der Kühler: Mit einer Hóhe 
von 4,2 Zentimetern durchbricht er 
die Dual-Slot-Grenze um wenige Mil- 
limeter und kollidiert mit der nächst- 
liegenden Karte. Beachten Sie das 
vor dem Kauf! Seine Aufgabe, das 
Kühlen des Grafikchips, bewältigt 
er jedoch souverän: Im Leerlauf sind 
fast unhörbare 0,3 Sone zu verzeich- 
nen. In Spielen ist ein leichtes Sur- 
ren (0,8 Sone) wahrnehmbar, das in 
einem geschlossenen Gehäuse aber 
nicht stört. Das sind sehr gute Wer- 
te, nur MSIs HD 5770 Hawk ist leiser 
(0,4 Sone unter Spielelast). Wie von 
Powercolor gewohnt, fällt das Zube- 
hör spartanisch aus. Fazit: sehr gute 
HD 5770 - unser Spar-Tipp. > 


Radeon oder Geforce? Pro und Kontra 


I+++ ++ + 


ї+++ + 


+... 


+... 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


sł ... Wert auf niedrige Lautstärke legen (gilt für die meisten aktuellen 


Custom-Kühldesigns). 


.. Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im 


Leerlauf (Desktop) legen. 


.. primär viele Fps zum fairen Preis wünschen (HD 


5870/5850 mit je 1 GiByte). 


.. das hochwertige Supersampling-AA (SGSSAA) 
nutzen wollen (nur unter DX9 und älter möglich). 


.. Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen móchten. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 

.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-, Optimierungen" lassen 


sich nicht vollstándig abschalten. 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 400, wenn Sie ... 


+... 


die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen 
(gilt nur für die GTX 480). 

flimmerfreies AF wünschen (die Filter- 

, Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 
die Wahl zwischen Transparenz-SSAA oder 
-MSAA oder gar SGSSAA (nur unter DX10/11, 
inoffiziell) haben möchten. 


.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per 


Nhancer-Tool aktivierbar). 


.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen möchten. 

.. Wert auf СОРА (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 

.. gegenüber hoher Lautstärke unter Last und hohem Verbrauch unempfindlich sind. 


Powercolor HD 5770 PCS++ im Detail 


von 
Zen 


wert 
sen 


darü 
mög 
GPU 


Too 


Die HD 5770 PCS++ von Powercolor ist 
in mehrerer Hinsicht ein interessantes 
Stück Technik. Während es sich beim 
Kühler äußerlich um ein verbessertes 
Accelero-L2-Derivat von Arctic Cooling 
handelt, ist die Platine ein Eigendesign 
Powercolor. Das PCB ist nur 18,3 
imeter kurz — AMDs Referenzdesign 
misst 22,2 cm — und verfügt über hoch- 
ige Bauteile: Neben drei PWM-Pha- 
ür die GPU inklusive Vitec-Drosseln 
(rechts) sitzt ein Volterra-VGPU-Controller 
ber (rechts unten). Letzterer er- 

icht theoretisch das Ändern der 
-Spannung, bei Redaktionsschluss 
wurde er jedoch von keinem gängigen 
erkannt. Das i-Tüpfelchen stellen die 
RAM-Kühler dar (oben rechts). 
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lull GRAFIKKARTEN | 20 Grafikkarten im Test 


Kühler im Detail: Je heißer, desto cleverer 


Powercolor HD 5770 PCS++: Kupferplatte, Aluminium-Lamellen, keine Heatpipes 


Asus EAH5830 Direct Cu: Zwei Heatpipes mit direktem GPU-Kontakt 


m 
NS 


N 
КС 


- 


mm 


Die GPU ist mit Abstand die größte Hitzequelle auf einer Grafikkarte. Je mehr Abwärme sie 
produziert, desto mehr Aufwand erfordert ihre Kühlung. Während Einsteigerkarten noch 
mit simplen Aluminium-Blöcken auskommen, erfordert eine HD 5770 schon einen Kupfer- 
kern oder eine Heatpipe. Noch stromhungrigeren Chips begegnen die Hersteller mit immer 
mehr Kupferrohren, größerer Lamellenfläche oder einzigartigen Verdampfungskühlern (wie 
auf Sapphires Vapor-X-Serie und HIS' Icooler V). 


Mainstream-Karten: HD 5830 knapp vor HD 5770 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), 1.680 x 1.050, Enthusiast-Details — „From Hell's Heart" 


BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 


HD 5830 OC @ 1.000/2.500 MHz (1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
Powercolor HD 5830 PCS+ (825/2.100 MHz, 1 СІВ) 
Sapphire & Gigabyte HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 СІВ) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5770 OC @ 980/2.800 MHz (1 GiB) 

HIS HD 5770 Iceq 5 Turbo (875/2.500 MHz, 1 GiB) 
Powercolor HD 5770 PCS++ (875/2.500 MHz, 1 СІВ) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 1 GiB) 
Gigabyte HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


25,1 (448 %) 
TT 27,(2))7) 
ЕС 213 (+25 %) 
TTT HEEL SEKR 
ямы MEER 
TT 19,4 (+14 76 
Bag 17.9 (+5 %) 
Ra 17,5 (+5 %) 
e 17,5 (+5 %) 
TT 741027) 
EE = 


кы 4x MSAA (Spiel), 
[фть E AF (Treiber) 


System: Core 17-860 OC (4 GHz), MS 


P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.57/75 


WHQL, Cat 10.4 WHQL Bemerkungen: Unsere HD-5830-Muster lassen sich durchschnittlich um 20 Prozent 
übertakten. Mit stolzen 1.000/2.500 MHz erreicht eine solche Karte fast HD-5850-Niveau (26,1 Fps). 
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Sapphire Radeon HD 5830: Leise, flink 
und gut übertaktbar. Im Gegensatz 
zu den schnelleren Modellen HD 
5850 und darüber setzt Sapphire 
bei der Radeon HD 5830 (Stan- 
dardtakt) nicht auf einen Vapor-X- 
Kühler. Die Abwärme des gestutz- 
ten Grafikchips wird mithilfe eines 
kupfernen Kerns und fünf dünnen 
Heatpipes an den Lamellenfächer 
abgegeben. Der  92-Millimeter- 
Axiallüfter darüber dreht unter 
Spielelast nur mit 1.600 Umdre- 
hungen pro Minute, resultierend in 
1,7 Sone (0,6 im Leerlauf). Das ist 
gut und entspricht einem Patt mit 
Powercolor. Positiv ist auch die Stil- 
le bei dreistelligen Bildraten - Fie- 
pen tritt bei unserem Testmuster 
keines auf. Alle weiteren Leistungs- 
merkmale, darunter das mehr als 
20-prozentige OC-Potenzial, liegen 
im Rahmen der Erwartungen. Fazit: 
leise Grafikkarte mit hohem Über- 
taktungspotenzial. 


HIS Radeon HD 5770 Iceq 5 Turbo: 
Übertaktete, aber sehr laute Radeon 
HD 5770/1G. Die neueste Grafikkarte 
aus dem Hause HIS setzt auf die fünf- 
te Reinkarnation des Iceq-Kühlers. 
Wie immer handelt es sich um ein 
Direct-Heat-Exhaust-Design (DHE), 
bei dem die Abwärme von einem 
Radiallüfter aus dem Gehäuse be- 
fördert wird. Unser Sample agiert 
etwas übereifrig: Schon beim Boo- 
ten und im Leerlauf sind 1,2 Sone zu 
verzeichnen, unter Last sogar laute 
3,4 Sone. Angesichts von nur 65 
Grad GPU-Temperatur ist das unver- 
ständlich. Das Betriebsgeräusch ent- 
spricht mehr einem Röhren denn 
einem Rauschen und lässt sich nur 
schwer dämmen. Möglicherweise 
schafft ein neues BIOS Abhilfe. Bis 
dahin steht es Ihnen offen, die Lüf- 
terdrehzahl via Tool auf rund 40 
Prozent zu reduzieren. Dank der 
standardmäßigen Takterhöhung 
- 875/2.500 anstelle von 850/2.400 
MHz - liegt die „Turbo“-Karte auf 
Augenhóhe mit der Powercolor 
HD 5770 PCS++ und minimal über 
MSIs Hawk. Neben der niedrigen 
Leistungsaufnahme ist außerdem 
der Steam-Gutschein für das DX11- 
Rennspiel Colin McRae: Dirt 2 ein 
Pluspunkt. Fazit: gut ausgestattete, 
jedoch sehr laute HD 5770. 


Gigabyte R5770UD-1GD: Solide 
Mainstream-Grafikkarte mit großem 
OC-Potenzial. Das Kürzel „UD“ steht 
für „Ultra Durable* (extrem halt- 
bar) und bezieht sich wie bei den 
hauseigenen Mainboards auf die 
auf der Platine eingesetzten Bautei- 


le. Neben Drosseln mit Ferrit-Kern 
wirbt Gigabyte mit hochwertigen 
Kondensatoren und doppelt so viel 
Kupfer im PCB. Das um Marketing- 
Schlagworte bereinigte Ergebnis 
kann sich sowohl sehen als auch 
hören lassen: Selbst bei dreistelli- 
gen Fps treten keine Fiep- und Zirp- 
töne auf, auch das OC-Potenzial der 
Testkarte ist überdurchschnittlich 
hoch. Die Lüftersteuerung meint 
es jedoch zu gut: Schon im Leerlauf 
dreht der 75-mm-Quirl mit 35 Pro- 
zent seiner Kraft (1,4 Sone), unter 
Spielelast werden maximal 43 Pro- 
zent und damit 2,1 Sone erreicht. 
Auch nach einem BIOS-Update 
von der Version F10 auf F11 ändert 
sich an diesem Verhalten nichts, 
lediglich manuelles Eingreifen via 
Tool zeigt Wirkung. Das Zubehör 
beschränkt sich auf obligatorische 
Beigaben in Form eines DVI-VGA- 
Umsteckers, einer Crossfire-Brücke 
sowie eines Stromadapters von Mo- 
lex auf 6-Pin. Fazit: Die gute Platine 
leidet etwas unter der relativ lauten 
Kühlung, Tools schaffen Abhilfe. 


Gigabyte R583UD-1GD: Aufwendig 
bestückte Grafikkarte mit BIOS-Pro- 
blemen. Die zweite „Ultra Durable*- 
Grafikkarte im Test überzeugt 
oberflächlich mit hochwertigen 
Bauteilen, einem verschraubten 
VRM-Kühlblock und aufwendiger 
Kühlung: Auf der Cypress-GPU in 
HD-5830-Ausführung (800/2.000 
MHz - Standardtakt) sitzt ein Kup- 
ferkern, der von drei Heatpipes bei 
der Wärmeableitung unterstützt 
wird. Zwei leicht geneigte Axiallüf- 
ter pressen Luft durch die dicht 
stehenden Alu-Lamellen. Hier zeigt 
sich das erste Problem der Karte: 
Selbst mit dem neuesten BIOS (bei 
Redaktionsschluss: F4) erzeugt das 
Lüfterpaar konstant 3,3 Sone, was 
in kühlen 49 Grad Celsius unter 
Last mündet. Eine manuelle Korrek- 
tur ist nicht móglich, da die Dreh- 
zahl bereits 22 Prozent beträgt und 
Tools wie der Afterburner minimal 
25 Prozent erlauben. Das BIOS er- 
wies sich im Test generell als Achil- 
lesferse der vielversprechenden 
Karte. Im  Auslieferungszustand 
fanden wir die Version F2 vor, die 
überhaupt keinen 2D-Modus akti- 
vierte (60 Watt Stromverbrauch!). 
Ab F3 taktet der Chip herunter, ab 
FÁ auch der Speicher; 35 Watt Leis- 
tungsaufnahme sprechen jedoch 
nicht für 2D-Spannungen. Fazit: 
Aufgrund der Kinderkrankheiten 
raten wir vorerst von der Karte ab 
- die Hardware hingegen ist leis- 
tungsstark. > 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 


Test in PCGH 04/2010 


| ` mm, 


Powercolor. 
[rtr 


mit 334 Wertungskriterien 
Hardware 

Produkt Radeon HD 5830 PCS+ Radeon HD 5770 Hawk EAH5830 Direct Cu Radeon HD 5770 PCS--- Radeon HD 5830 
Hersteller/Webseite Powercolor (www.powercolor.com/de) (MS (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Powercolor (www.powercolor.com/de) | Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 200,-/ausreichend Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 220,-/ausreichend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 200,-/ausreichend 
Grafikeinheit; Codename Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) | Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) | Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm)  |Radeon НО 5770; Juniper ХТ (40 nm) | Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten 1.120/56 800/40 1.120/56 800/40 1.120/56 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 825/2.100 MHz 875/2.400 MHz (1,15 VGPU) 800/2.000 MHz (1,168 VGPU) 875/2.500 MHz 800/2.000 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,60 2,25 2,25 2,35 2,40 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Non-Ref., Dual-Sl., 4 Heatp., 92 mm axial | Twin Frozr Il, 3 Heatp., dual-axial Non-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp., 75 mm axial | Arctic C., Dual-Sl., RAM, 85 mm axial |Non-Ref., Dual-SI., 5 Heatp., 92 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Spannungs-Messkontakte Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 

Adapter DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,84 1,60 2,30 1,58 2,22 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); МЕМ (Crysis WH) | 35/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius ` 43/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius ` | 34/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 140/63 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 33/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,5/1,7/3,7/6,6 Sone 0,3/0,4/0,5/9,7 Sone 0,8/1,2/7,6/7,6 Sone 0,3/0,8/1,1/6,2 Sone 0,6/1,7/2,6/13,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 25/139/196 Watt 14/86 Watt 21/119/175 Watt 20/79/104 Watt 19/110/156 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.000/2.450 MHz (21/17 Proz.) 


1.020/2.800 MHz (+17/17 Proz.) 


970/2.600 MHz («21/30 Proz.) 


980/2.850 MHz (+12/14 Prozent) 


980/2.600 MHz (+23/30 Proz.) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,4/3,8 Zentimeter; 2x 6-Pin 


20,8/3,5 Zentimeter; 1x 6-Pin 


26,0/4,0 Zentimeter; 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 


18,3/4,2 Zentimeter; 1x 6-Pin 


26,8/3,8 Zentimeter; 2x 6-Pin 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


© Leise Kühlung 
© OC-Potenzial 
© Relativ hoher Verbrauch 


Wertung: 2,62 


© Flüsterleise Kühlung 
© Schnell & OC-Potenzial 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,62 


© Leiseste HD 5830 
© Overvoltingfähig 


© Relativ teuer 


Wertung: 2,64 


Leistung (60 %) * 2,89 3,09 2,89 3,09 2,89 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 83,8/71,2 Fps 70,4/60,5 Fps 80,8/68,6 Fps 71,1/61,0 Fps 80,8/68,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 34,1/29,5 Fps 32,2/21,5 Fps 33,0/28,5 Fps 32,5/27,9 Fps 33,0/28,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 23,1/19,0 Fps 17,8/15,2 Fps 22,2/18,3 Fps 17,9/15,2 Fps 22,2/18,3 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 56,9/54,8 Fps 51,8/46,1 Fps 54,9/52,8 Fps 52,1/46,5 Fps 54,9/52,8 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 42,7/39,5 Fps 39,1/36,0 Fps 41,5/38,1 Fps 39,0/36,1 Fps 41,5/38,1 Fps 


© Flüsterleise Kühlung 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Kühler mehr als 2 Slots breit 


Wertung: 2,64 


© Leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Spartanisches Zubehör 


Wertung: 2,66 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


HD 5770 Iceq 


HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon R577UD-1GD 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Radeon R583UD-1GD 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Test in PCGH 01/2010 


Test in PCGH 02/2010 


Radeon HD 5770 
Club 3D (www.club3d.nl) 


Radeon HD 5750 SCS3 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


800/40 


1.120/56 


800/40 


720/36 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.500 MHz 850/2.400 MHz 800/2.000 MHz 850/2.400 MHz 700/2.300 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung DHE-Design, 3 Heatp., 75 mm radial Non-Ref., Dual-Sl., 75 mm axial Non-Ref., Dual-SI., 3 Heatp., 2x 75 mm axial | Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial Passivkühlung, 4 Heatpipes, Dual-Slot 
Software/Tools Bump Top (3D-Desktop), Treiber Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


38/49 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke - 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 1,94 1,97 2,64 2,21 1,78 


34/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


51/90 (GPU) Grad Celsius (passiv) 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


1,2/3,4/4,4/10,9 Sone 


1,4/2,4/2,9/6,5 Sone 


3,4/3,3/3,3/7,4 Sone 


0,8/1,3/2,1/6,2 Sone 


0,0 bis 0,1 Sone (Spulenfiepen) 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


19/86/120 Watt 


22/89/116 Watt 


35/111/155 Watt 


18/79/118 Watt 


15/70/-- Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/2.800 MHz (+12/12 Proz.) 


990/2.850 MHz (+16/19 Proz.) 


960/2.300 MHz (420/15 Proz.) 


950/2.700 MHz (412/13 Proz.) 


910/2.700 MHz (+30/17 Proz.) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


22,8/3,8 Zentimeter; 1x 6-Pin 


20,8/4,1 Zentimeter; 1x 6-Pin 


25,7/3,6 Zentimeter; 2x 6-Pin 


22,2/3,7 Zentimeter; 1x 6-Pin 


20,4/4,4 Zentimeter; 1x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 3,09 3,09 2,89 3,09 3,35 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 71,1/61,0 Fps 69,1/59,3 Fps 80,8/68,6 Fps 69,1/59,3 Fps 58,2/50,0 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 32,5/27,9 Fps 31,6/27,1 Fps 33,0/28,5 Fps 31,6/27,1 Fps 26,9/21,8 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 17,9/15,2 Fps 17,4114,9 Fps 22,2/18,3 Fps 17,4/14,9 Fps 14,7/12,2 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 52,1/46,5 Fps 50,8/45,1 Fps 54,9/52,8 Fps 50,8/45,1 Fps 42,8/38,3 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


39,0/36,1 Fps 


FAZIT 


© Spiel inklusive 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Lauter Kühler 


Wertung: 2,7 
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38,3/35,2 Fps 


© OC-Potenzial 
Q Hochwertige Platine 
© Relativ laut 


Wertung: 2,73 


41,5/38,1 Fps 


© Starker Kühler 
© Konstant hohe Lautstärke 
© Evtl. fehlerhafter 2D-Modus 


Wertung: 2,74 


38,3/35,2 Fps 


© Relativ günstig 
© Overvoltingfähig 
© Puristische Ausstattung 


tung: 2,77 


32,2/29,3 Fps 


© Lautlose, passive Kühlung 
Q Sehr niedriger Verbrauch 
© Überhitzungsgefahr! 


Wertung: 2,85 


www.pcgameshardware.de 


be quiet! 


AZIN FUR PC-SPIELER 


T 


Hersteller 


des Jahres 2009 


Kategorie: 


1. Platz 


jameshardware.de 


a es u, 


| 


MEPZlichen Dank! 


Wir freuen uns über 4 Jahre Bestätigung. 


be quiet! entwickelt leistungsstarke, effiziente und gleichzeitig 
zuverlässige und leise Produkte zur Stromversorgung und Kühlung 
von Computersystemen. 


QR-Code mit 
dem Handy 
scannenund 
an unserem 
ME Gewinnspiel 
teilnehmen. 


Jetzt erhältlich: www.alternate.de * www.atelco.de * www.brack.ch * www.caseking.de * www.conrad.de * www.cyberport.de b = t.d 
www.digitec.ch * www.HOH.de * www.ken-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de WWW. €-quie . € 
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Asus Matrix 5870: Mithilfe des Itracker-2-Tools können Sie nicht nur übertakten und die 


Spannungen für GPU und VRAM erhöhen, sondern auch die RAM-Timings anpassen. 


—amaraax 
—\ми-гнх, 


Je róter, desto mehr Last: Asus' Matrix 5870 signalisiert an ihrer Oberseite, wie viel sie 


gerade zu tun hat. Im Leerlauf leuchtet die Anzeige blau, im Furmark rot. 


High-End-Karten: Crysis Warhead (fast) flüssig 


1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details (64 Bit, Enthusiast) — „From Hell's Heart" 


BESSER > | Fps 


20 7 


0 10 


BEDINGT SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Sapphire HD 5970 Toxic (900/2.400 MHz, 2 x 2 GiB) 


HD 5970 (725/2.000 MHz, 2 x 1 GiB) 


Gigabyte HD 5870 SO (950/2.500 MHz, 1 GiB) 


Sapphire HD 5870 Toxic (925/2.450 MHz, 2 GiB) 


Asus Matrix HD 5870 (894/2.400 MHz, 2 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


[Asus/Zotac GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) 


Sapphire HD 5850 Toxic/2G (765/2.250 MHz, 2 СІВ) 


MSI HD 5850 Twin Frozr II (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


[Asus/Zotac GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB]] 


— (C 
32,5 (+34 %) 


M 54,7 («126 %) 
46,7 (+93 %) 


— [к 
31,5 (+30 96) 
— y i 
27,5 (+14 %) 
o 2?! 2 (Basis) 


26,1 (+8 %) 


[фть 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF 


(Treiber) 


System: Core i7-860 OC (4 GHz), MS 
WHQL, Cat 10.4 WHQL Bemerkungen: Crysis liegt den GTX-400-Karten nicht. Die werkseitige Übertaktung 
einiger HD-5800-Karten resultiert in maximal 7 Prozent mehr Fps. 


P55-GD65, 2x 2 GiB RAM 


(DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.57/75 
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High-End (ab 250 Euro) 


Pfeilschnell, hübsch und teuer: die besten Spieler-Grafikkarten 


as Preissegment von 250 bis 

500 Euro ist des Hardcore- 
Spielers Freund, denn hier finden 
sich die Topmodelle aller Grafik- 
kartenhersteller. PC Games Hard- 
ware testet sieben Newcomer. 


Sapphire Radeon HD 5970 Toxic 
(Full Retail: Monströse Multi- 
GPU-Grafikkarte mit sehr hoher 
Leistung(saufnahme). Das Revival 
der Radeon HD 5970 hat begon- 
nen: Diverse AMD-Partner arbeiten 
an stark übertakteten Karten mit 
verdoppelter Speichermenge (2x 
2.048 MiByte). Sapphire macht mit 
der Toxic HD 5970 den Anfang. Ihr 
Kühler, ein Accelero Xtreme 5970, 
nimmt ganze drei Slots ein (5,9 
Zentimeter Höhe) und verlängert 
die Karte auf 29,9 Zentimeter. Zum 
Betrieb werden zwingend zwei 
8-polige Stromanschlüsse benötigt. 


Die Ursache der Materialschlacht 
sind die beiden vollwertigen Cy- 
press-Grafikchips nebst 4 GiByte 
VRAM. Im Gegensatz zu „norma- 
len“ HD-5970-Grafikkarten arbeiten 
die GPUs mit 900 MHz und 1,1875 
Volt, ergo 24 Prozent mehr Takt bei 
0,1375 Volt mehr Spannung. Auch 
der Speicher ist 20 Prozent schnel- 
ler (2.400 anstatt 2.000 MHz). All 
dies resultiert in 20 Prozent mehr 
Leistung gegenüber einer her- 
kómmlichen HD 5970 - flankiert 
von den üblichen Multi-GPU-Pro- 
blemen Mikroruckeln, einer Einga- 
belatenz und Treiberabhängigkeit. 
Die exorbitante Leistungsaufnah- 
me unter Spielelast - 315 Watt - 
kommentiert der Kühler mit akzep- 
tablen 3,7 Sone. Bei Testschluss war 
die Toxic HD 5970 nicht erhältlich, 
Sapphire spricht jedoch von stren- 
ger Limitierung und einem hohen 
Preis. Zum Ausgleich liegt der Kar- 
te reichlich Zubehór bei, darunter 
ein aktiver Displayport-DVI-Adap- 
ter. Fazit extrem schnell, extrem 
stromhungrig, extrem teuer. 


Asus und Zotac Geforce GTX 480: 
Pfeilschnelle Single-GPU-Karten mit 
lautstarker Kühlung. Nachdem wir 
bereits in der vergangenen Ausgabe 
die Retail-GTX-480 von Gainward 
begutachten konnten, erreichten 
uns auch 
und Zotac. Wenig überraschend 
schicken die beiden Hersteller wie 
alle anderen auch das von Nvidia 


die Modelle von Asus 


erdachte Referenzdesign ins Ren- 
nen. Von den Aufklebern abgese- 
hen existieren keine optischen Un- 
terschiede zwischen den Karten. 
Auch das Leistungsverhalten unter- 
streicht die Ergebnisse des vorheri- 
gen Tests. Die Lüfter beider Karten 
drehen im Leerlauf mit 44 Prozent, 
was in schwach hórbaren 1,1 Sone 
mündet. Unter Spielelast beziffert 
sich die Lautheit auf 4,6 (Asus) re- 
spektive 4,9 Sone (Zotac) bei einer 
maximalen Lüfterdrehzahl von 68 
Derartige Unterschiede 
ergeben sich bereits bei Tempera- 
turschwankungen von ein bis zwei 
Grad Celsius und sind fertigungs- 
sowie umgebungsbedingt. Die Bild- 
raten beider Karten sind natürlich 
identisch und über alle Zweifel er- 
haben - nur die Radeon HD 5970 
ist schneller. Zotac gewinnt das Du- 
ell knapp, da der Hersteller nicht 
nur zwei Jahre Mindestgewährleis- 
tung, sondern nach einer Online- 
Registrierung fünf Jahre gibt. Das 
Zubehör besteht aus den in der 
Testtabelle aufgelisteten Adaptern 
und bei Asus zusätzlich aus dem 
Tweak-Tool Smart Doctor. Fazit: 
Beide Karten sind sehr schnell, 
aber laut und stromhungrig. 


Prozent. 


Asus Matrix HD 5870: Ein Fest für 
Bastler und Übertakter - wenn die 
Lautstárke nicht wáre. Bereits die 
Vorgänger der HD 5870 Matrix 
zogen wegen ihres Äußeren und 
der Spezialfunktionen Blicke auf 
sich. 
aufgrund der hohen Lautstärke 
der GTX 285/260 Matrix jedoch 
schnell wieder ab. Die gute und 
die schlechte Nachricht lautet: Bei 
der Matrix 5870 ist die Lautstärke 
geringer, beträgt aber immer noch 
überdurchschnittlich 3,5 
Sone. Zur Referenz: Die in der ver- 
gangenen PCGH ausgezeichnete 
Sapphire HD 5870 Toxic/2G gip- 
felt bei 2,4 Sone, die Toxic/1G aus 
gleichem Hause wie auch die Pow- 
ercolor HD 5870 PCS- erreichen 
17 Sone (siehe Testtabelle) - das 
ist halb so laut. Pluspunkte sam- 
melt die Karte mit ihrer 2 GiByte 
großen Speicherbestückung, dem 
werkseitigen GPU-OC auf 894 MHz 
(+5 Prozent) sowie den unzähligen 
Gimmicks. Dazu zählen das mächti- 
ge Tuning-Tool Itracker 2 inklusive 
Overvolting-Funktionen, die Last- 
anzeige an der Oberseite der Karte 


Die meisten wandten sich 


laute 
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(siehe Bilder auf der vorigen Sei- 
te), die Option auf BIOS-Mods, die 
Spannungs-Messpunkte und die auf 
Overclocking getrimmte Platine. 
Letzterer widmen wir am Ende des 
Artikels ein detailliertes Schaubild. 
Fazit: Extraordinäres Design trifft 
auf hohe Geschwindigkeit - die 
Lautstärke ist der einzige Schwach- 
punkt der Matrix (Bild rechts). 


Gigabyte Radeon HD 5870 Super 
Overclock: Eine der schnellsten Gra- 
fikkarten auf dem Markt, von BIOS- 
Problemen geplagt. AMDs Partner 
tasten sich langsam, aber sicher an 
die Gigahertz-Grenze heran. Die 
Gigabyte HD 5870 Super Overclock 
(SO) verfügt mit 950 MHz über den 
bis dato höchsten werkseitigen 
Takt. Die 12-prozentige Steigerung 
verpufft in der Spielepraxis zu Tei- 
len, da der Speicher nur vier Pro- 
zent übertaktet wurde. Mehr lässt 
die Spezifikation der eingesetzten 
0,4-Nanosekunden-Chips von Hy- 
nix nicht zu. Dennoch platziert 
sich die HD 5870 SO in den Bench- 
marks knapp vor der Konkurrenz. 


Bei der Platine handelt es sich wie 
bei der HD 5830 UD aus gleichem 
Hause um eine Eigenentwicklung. 
Um der eingestellten (und manu- 
ellen) Übertaktung gewachsen 
zu sein, setzt der Hersteller auf 
hochwertige Teile, darunter fünf 
besonders aufnahmefähige Kon- 
densatoren („Proadlizer Caps“) 
und verschlossene Drosseln (,So- 
lid Chokes“). Der Aufwand wird 
in unserem Test mit totaler Stil- 
le bei dreistelligen Fps belohnt. 
Nichts vibriert, nichts fiept. Umso 
schlimmer, dass Gigabyte auch bei 
dieser Grafikkarte das BIOS stief- 
mütterlich behandelt. Mit dem zum 
Testzeitpunkt aktuellen F3-BIOS 


röhren die beiden Lüfter konstant 
mit mehr als 4 Sone, was gerade 
im Leerlauf völlig übertrieben ist. 
Ebenso unverständlich ist, dass das 
sogenannte „Phase Switching“ - An- 
und Abschalten von PWM-Phasen - 
nur funktioniert, wenn die hausei- 
gene OC-Guru-Software installiert 
und aktiv ist. Die Leistungsaufnah- 
me ist selbst dann hoch. Fazit: Die 
vielversprechende Hardware benö- 
tigt dringend BIOS-Feintuning. 


Sapphire Radeon HD 5850 Toxic/2G 
(Full Retail): Hochklassige HD 5850 
mit 2 GiByte Speicher und OC ab 
Werk. Sapphire rüstet auf: Der 
HD 5850 Toxic (Test in PCGH 
05/2010) folgt ihre große Schwes- 
ter Toxic/2G. Die verdoppelte 
Speichermenge sitzt wie von den 
anderen 2-GiByte-Grafikkarten be- 
kannt auf der Rückseite der Karte. 
Die acht RAM-Chips à 128 MiByte 
werden von einer Metallplatte auf 
Betriebstemperatur gehalten. Des 
Weiteren verfügt die Toxic/2G im 
Gegensatz zu ihrer 1G-Schwester 
neben dem 6- über einen 8-Pol- 
Stromanschluss, womit sie theore- 
tisch 300 Watt aufnehmen darf. Die- 
se Maßnahme erscheint angesichts 
unserer Messwerte unverständlich, 
da die Karte selbst im Furmark mit 
160 Watt zufrieden ist. Abzüglich 
der Serienstreuung verbraucht die 
Toxic/2G auch nicht nennenswert 


mehr Strom als ihre Vorgängerin; 
auch die Lautheit ist identisch. 
Wann und ob sich 2 GiByte VRAM 
lohnen, klären wir im entsprechen- 
den Artikel in dieser Ausgabe. Fazit: 
leise, schnell und potenziell zu- 
kunftssicher - Top-Produkt! 


Asus und Zotac Geforce GTX 470: Flin- 
ke, aber laute Alternativen zu AMDs 
HD-5800-Karten. Beim Vergleich der 
handelsüblichen GTX-470-Karten 
mit dem Nvidia-Testmuster, das wir 
in der Ausgabe 05/2010 untersuch- 
ten, ergibt sich eine deutliche Laut- 
stärke-Differenz: Attestierten wir je- 
ner Karte noch gute 3,4 Sone unter 
Spielelast, erzeugen alle Retail-Kar- 
ten im Referenzdesign Lautheits- 
werte zwischen 4,6 und 4,8 Sone 
(maximal 64 Prozent Lüfterdreh- 
zahl). Die 2D-Leistungsaufnahme 
schwankt je nach Modell zwischen 
28 (Zotac), 33 (Gainward) und 34 
Watt (Asus); in Spielen werden 
maximal 188 Watt erreicht. In bei- 
den Bereichen verbrauchen selbst 
übertaktete HD-5870-Karten mit 2 
GiByte Videospeicher im Schnitt 
weniger Energie. Diese Probleme 
lassen sich lediglich durch Under- 
volting via Tool (MSI Afterburner) 
entschärfen, aber nicht beseitigen. 
Ansonsten performen die Karten 
fast identisch, einzig dank der ver- 
längerten Garantie ergattert Zotac 
die bessere Endnote. Fazit: Wer 


über die Lautstärke und Emission 
hinwegsieht, erhält mit einer GTX 
470 eine schnelle Grafikkarte mit 
sehr gutem AF, hoher Geometrie- 
leistung und Physx-Features. 


MSI R5850 Twin Frozr Il: Optisch 
ansprechende Radeon HD 5850 mit 
Standardtakt. Bei der HD 5850 
Twin Frozr II handelt es sich neben 
der HD 5870 Lightning um die zwei- 
te Karte mit dem namensgebenden 
Kühler. Er verfügt über vier Heat- 
pipes (2x 8 und 2x 6 Millimeter) 
sowie zwei Axiallüfter à 75 Millime- 
ter Durchmesser. Wie auf der gro- 
fsen Schwester arbeiten die beiden 
unter Last härter, als sie müssten: In 
RD: Grid werden 2,1 Sone erreicht, 
obwohl die GPU bei 54 Grad Cel- 
sius geradezu friert. Sapphire (HD 
5850 Toxic: 1,4 Sone), Powercolor 
(HD 5850 PCS+, 1,4 Sone) und Asus 
(EAH5850 TOP Direct Cu, 1,6 Sone) 
machen das besser. Im Gegensatz 
zu den erstgenannten Karten ha- 
ben Sie bei der HD 5850 Twin 
Frozr II die Möglichkeit, die GPU- 
Spannung via Afterburner-Tool an- 
zupassen. Ebenfalls positiv sind die 
sehr gute Lautheit im Leerlauf (0,4 
Sone) und die geringe Leistungs- 
aufnahme (verursacht durch die 
geringe Temperatur!). Fazit: über- 
mäßig stark gekühlte HD 5850 E 
mit OC-Potenzial. (rv) 


Fazit Нагйшаге 


Spieler-Grafikkarten 

Der Markt bietet für jeden etwas. Falls 
Sie Wert auf ein leises Betriebsgeräusch 
legen, sollten Sie die aktuellen GTX- 
400-Karten meiden. Suchen Sie eine 
Grafikkarte im Preisbereich bis 200 Euro, 
werden Sie dank ausgereifter Kühler nur 
selten mit Lárm konfrontiert. 


Meinung aus der Redaktion 


Dem stehen die meisten Neuerscheinungen gegenüber, sogenannte Custom 
Designs. Meist mit einem gleichermaßen leisen wie leistungsstarken Kühler be- 
stückt, lásst die Platine darunter Übertaktertráume platzen: Um Kosten zu spa- 
ren, lóten die meisten AMD-Partner eine abgespeckte Spannungsversorgung 


Grafikkarten: Neu ist nicht immer besser 


Es ist paradox, aber die ersten HD-5800-Karten haben den meisten ihrer Nach- 
olger etwas voraus: Ihre GPU-Spannung (VGPU) ist immer variabel. So ist es 
mit ein paar Klicks möglich, entweder Strom zu sparen (Undervolting) oder 
die Karte mithilfe von mehr , Saft" zu Taktraten jenseits von 1 Gigahertz zu 
reiben (Overvolting/Overclocking). Die durch das Overvolting deutlich ver- 
stárkte Abwárme des Grafikchips erfordert bessere Kühlung — Kühlung, die 
vom rot-schwarzen Referenz-Kühldesign nur gewährleistet wird, wenn Sie die 
Lüfterdrehzahl erhöhen und ein mittlerer Orkan losbricht. 


aufs PCB, die sich nicht per Software ansprechen lässt. Zu allem Überfluss 
erwiesen sich bisher alle Eigendesigns, die mit großem OC-Potenzial und Over- 
volting-Fähigkeiten beworben werden, als laut. Beispiele sind MSIs HD 5870 
Lightning und die hier getestete Asus Matrix 5870. Für Sie als Kunden bedeu- 
tet das: Entweder Sie kaufen eine relativ laute, aber over-/undervoltingfähige 
Radeon HD 5870/5850 oder Sie greifen zu einem Herstellerdesign, das deut- 
lich leiser, aber mit fixer GPU-Spannung arbeitet. Für die meisten Nutzer dürfte 
Letzteres die beste Option sein. 


»Wer auf Spannungsänderungen verzichten 
kann, für den ist die Auswahl groß.« 


Raffael Vötter, Fachbereich Grafikkarten 


(rv) 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5970 Toxic 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 480 


Zotac (www.zotac.com) 


ENGTX480 


Asus (www.asus.de) 


Matrix 5870/2DIS/2GD5 


Asus (www.asus.de) 


Test in PCGH 06/2010 


Radeon HD 5870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 700,-/mangelhaft 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 370,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2x 1.600/80 


480/60 


480/60 


1.600/80 


1.600/80 


Speichermenge/Anbindung 


2x 2.048 MiByte (2 x 256 Bit) 


1.536 MiByte (384 Bit) 


1.536 MiByte (384 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (1,0 VGPU) 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 900/2.400 MHz (1,1875 VGPU) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 894/2.400 MHz (1,197 VGPU) 875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 1,63 1,90 1,95 1,45 2,28 


2.048 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse 1x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Arctic Cooling, Triple-Slot, 3 x 75 mm axial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial |Non-Ref., Rückpl, RAM-Kühler, 75 mm radial | Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD | Itracker 2 (mächtiges Tweak-Tool) Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Registrierung) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


FAZIT 


© Konkurrenzlos schnell 
© Extremer Stromverbrauch 


© Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 1,63 


© Extrem schnell 
© Speicherpolster 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,02 


© Extrem schnell 
© Bildqualität 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,03 


© Viele Spezialfunktionen 
© 2 GiByte VRAM 
© Relativ laut unter Last 


Videokabel/Sonstiges Aktiver DP-auf-DVI-Adapter (Single-Link) | DVI-VGA-Adapter * DVD-/CD-Tasche, Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Mini-DP-auf-DP | Mini-HDMl-auf-HDMII, Strom auf 8- und 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, 1x Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Strom 6-auf-8-Pin | DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 2,63 2,99 3,01 2,38 2,01 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 33/57 (GPU); 69 (VRMs) Grad Celsius | 50/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius ` | 51/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 133/77 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,1/3,7/5,5/7,5 Sone 1,1/4,6/10,1/12,5 Sone 1,1/4,9/10,6/12,5 Sone 0,8/3,5/5,5/22,0 Sone 0,7/1,7/3,416,6 Sone 
Z| Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 47/315/451 Watt 45/236/302 Watt 47/238/310 Watt 28/162/205 Watt 22/159/228 Watt 
2 OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) Wiederholte Abstürze 825/1.650/1.950 MHz (+18/6 Proz.) |825/1.650/2.000 MHz (+18/8 Proz.) |990/2.650 MHz (+11/10 Proz.) 970/2.650 MHz (+11/8 Proz.) 
E Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 29,9/5,9 cm; 2x 8-Pin (zwingend!) 26,7/3,7 cm; 1x 8-Pin/1x 6-Pin 26,7/3,7 Zentimeter; 1x 8-Pin/1x 6-Pin |27,2/4,1 Zentimeter; 2x 8-Pin 26,5/4,1 Zentimeter; 2x 6-Pin 
E Leistung (60 %) * 1,29 174 174 2,17 2,17 
| CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 170,5/155,8 Fps 113,7 99,5 Fps 113,7 99,5 Fps 107,8/94,5 Fps 110,5/96,6 Fps 
3 BF: Bad Company 2 (DX10) 105,8/91,7 Fps 77,5/63,6 Fps 77,5/63,6 Fps 61,2/51,2 Fps 61,1/51,4 Fps 
El Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 54,7/45,1 Fps 30,4/24,6 Fps 30,4/24,6 Fps 32,1/26,6 Fps 32,4/26,3 Fps 
-Z| Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 126,2/122,9 Fps 106,2/93,2 Fps 106,2/93,2 Fps 83,7/75,8 Fps 83,7/75,8 Fps 
> | Grand Theft Auto 4 (DX9) 63,1/62,3 Fps 7271,1 Fps 7271,1 Fps 56,2/53,4 Fps 55,7/52,5 Fps 
Е 


Wertung: 2,07 


Q Leiser Kühler 
© Relativ hoher Stromverbrauch 
© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


> иш» 


mcm 


Hardware 


Produkt HD 5870 Super Overclock Radeon HD 5850 Toxic/2G Geforce GTX 470 Asus ENGTX470 

Hersteller/Webseite Gigabyte (www.gigabyte.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) Zotac (www.zotac.com) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 480,-/ausreichend Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 330,-/ausreichend Ca. € 330,-/ausreichend Ca. € 290,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) |Radeon НО 5850; Cypress Pro (40 nm) |Geforce GTX 470; GF100 (40 пт) Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten 1.600/80 1.440/72 448/56 448/56 1.440/72 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 950/2.500 MHz (1,183/1,6 Volt) 765/2.250 MHz 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 725/2.000 MHz (1,100 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,10 1,75 2,20 2,25 2,45 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns; Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns; Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Non-Ref, Dual-Slot, 4 Heatp., 2 x 75 mm axial | Non-Ref., Vapor, Dual-Sl., 90 mm axial |Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Twin Frozr Il, Dual-Sl. 2x 75 mm axial 
Software/Tools OC-Guru (Tweak-Tool), Treiber Treiber-CD CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD ` | Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Registrierung) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


Crossfire-Brücke; Spannungs-Messpkt. 


Crossfire-Brücke 


2 x Molex-auf-6-Pin 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Crossfire-Brücke 


Adapter 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
2,26 
39/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-8-Pin, Molex-6-Pin 
1,64 
39/63 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI-auf-HDMI, DVI-VGA 
2,75 
45/86 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 1x Molex-auf-6-Pin 
2,82 
43/85 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
2,21 
33/54 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


4,2/4,1/6,6/6,6 Sone 


0,5/1,6/2,5/13,1 Sone 


1,0/4,8/9,3/15,1 Sone 


1,1/4,6/7,3/15,3 Sone 


0,4/2,1/3,8/6,9 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


49 (44 mit OC-Guru)/176/257 Watt 


22/120/160 Watt 


28/182/234 Watt 


34/188/245 Watt 


20/105/154 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.020/2.800 MHz (+7/12 Prozent) 


880/2.400 MHz (+15/7 Prozent) 


750/1.500/1.750 MHz (+23/5 Proz.) 


715/1.550/1.850 MHz (+27/11 Proz.) 


810/2.400 MHz (+12/20 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,7/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


25,8/4,0 Zentimeter; 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


25,7/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,17 2,52 2,17 2,17 2,52 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 112,8/98,6 Fps 98,9/86,5 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 93,3/81,7 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 62,3/52,5 Fps 52,6/45,1 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 50,1/42,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 33,1/26,9 Fps 27,5/23,1 Fps 24,2/19,6 Fps 24,2/19,6 Fps 26,1/21,8 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 85,4/71,4 Fps 73,3/66,0 Fps 89,3/71,8 Fps 89,3/77,8 Fps 69,9/62,3 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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57,2/54,1 Fps 


Q Stark übertaktet 
© Konstant hohe Lautstärke 


© Evtl. fehlerhafter 2D-Modus 


Wertung: 2,17 
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47,2/44,5 Fps 


© Leiser Kühler 
Q OC & 2 GiByte VRAM 
© GPU-Spannung fix 


Wertung: 2,19 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Speicherausstattung 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,29 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Hohes OC-Potenzial 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,31 


45,8/42,8 Fps 


© GPU-Spannung regelbar 
© Leise im Leerlauf, ... 
©... relativ laut unter Last 


Wertung: 2,44 
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| gung Ánderungen der GPU-Spannung. 


VGPU-Controller 


Der relativ groBe Spannungs-Con- 
troller für den Grafikchip erlaubt in 
Kombination mit der digitalen Versor- 


Dafür benótigen Sie das Asus-Tool 
Itracker 2 — MSIs Afterburner erkennt 
den Chip nicht. 


Asus Matrix HD 5870 , Platinum" 

Die neue Matrix besteht nicht nur aus einem potenten Kühler mit fünf Direct-Touch- 
Heatpipes und einem máchtigen Radiallüfter (22 Sone bei 100 Prozent!), sondern 
auch die Platine wurde generalüberholt. 12 Schichten (normal sind 10) und 12 
PWM-Phasen (8 für die GPU, 2 für den VRAM, weitere 2 für GPU VDDC) erfreuen 
Übertakter. Laut Asus kostet das PCB fast doppelt so viel wie die Referenzplatine. 


Stromstecker: 2 x 8-Pin 


Extrem-Übertakter, frohlocket: Dank der 
üppigen Versorgung kann die Matrix bis zu 
375 Watt aufnehmen. Im Test zeigt sich, dass 
sie auch mit nur zwei 6-Pin-Steckern ohne 
Warnung ihre volle Leistung entfaltet. 


Videospeicher: 2 GiByte 

Je 8 x 128 MiByte auf der Vorder- und der 
Rückseite des PCBs vereinen sich zu 2 GiByte 
VRAM. Wie bei fast allen Karten kommen 
Bausteine des Typs Samsung HCOA4 (spezifi- 
ziert bis 2.500 MHz) zum Einsatz. 


ée, Leit wv rM гу 


Super Hybrid Engine 
(Rückseite d. PCBs) 
Die SHE wacht über die GPU- 


Auslastung und PWM-Phasen. 
Letztere werden je nach Bedarf 
an- und ausgeschaltet, auch die 
umfangreichen Überwachungs- 
funktionen via Itracker 2 gehen 
auf ihr Konto. 


,Super LM Cap" 


Die Aufgabe eines Kondensators 
ist, elektrische Ladung aufzuneh- 
men und zu speichern. Gerade 
beim Overclocking überbrücken 
Kondensatoren (, Kapazitatoren") 
Spannungsabfälle. Der FPCAP 
verfügt über deutlich mehr 
Kapazität als normale Caps. 


Rückplatte 


Wie bei allen HD-5000- 
Karten mit 2 GiByte pro 
GPU sitzt die eine Hälfte 
des Speichers auf der 
Rückseite. Die metalle- 
ne, von zehn Schrauben 
gehaltene Backplate 
nimmt die Wärme der 
acht RAM-Chips auf und 
gibt sie an die Umge- 
bungsluft ab. Der Super- 
Capacitor und die Super 
Hybrid Engine (siehe 
links) liegen wegen der 
Aussparungen frei. 
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ll GRAFIKKARTEN | Palit GTX 470 Own Design 


Fabrikneu: Das erste GTX-470-Herstellerdesign im Test 


GTX 470 done right? 


Palit legt vor: Als erster Hersteller bringt der Nvidia-Partner eine runderneuerte Geforce GTX 470 auf 


den Markt. PC Games Hardware testet das Eigendesign pünktlich zum Marktstart. 


Produktname 


Geforce GTX 470 „Own Design” 


Hersteller/Webseite Palit (www.palit.biz) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 350,-/ausreichend 
Shader-ALUs/Textureinheiten 448/56 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 


608/1.215/1.674 MHz (0,975 VGPU) 


2,15 


Speicher 1.280 MiByte (320 Bit), GDDR5 (Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75 mm axial 

Software Vtune (Tuning-Tool), Nvidia-Techdemos, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Adapter; Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


2,77 


38/80 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 
Leistung (60 %) 


FAZIT 


Lautstárke, Temperatur und Leistungsaufnahme 


22,8/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


2,17 


© Bester GTX-470-Kühler 


© Kompakte Ausmaße 


€ Hohe Lautstärke im Werkszustand 


Wertung: 2,28 


GTX 480 (Ref) | GTX 470 (Ref) | Palit GTX 470 | Palit 470 angepasst* 
Lautheit 
Leerlauf 1,2 Sone ‚0 Sone 2,1 Sone 1,1 Sone (30 96). 
Race Driver: Grid | 4,8 Sone 4,8 Sone 4,8 Sone | 2,8 Sone (45 96) 
Furmark 1.6.5 10,4 Sone 9,3 Sone 7,1 Sone 3,8 Sone (50 96) 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 45 Watt 31 Watt 30 Watt 30 Watt 
Race Driver: Grid | 235 Watt 86 Watt | 196 Watt 170 Watt 
Furmark 1.6.5 312 Watt 239 Watt 265 Watt 231 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlauf 50 Grad Celsius | 44 Grad Celsius | 38 Grad Celsius | 41 Grad Cel. (30 %) | 
Race Driver: Grid | 89 Grad Celsius | 89 Grad Celsius | 82 Grad Celsius | 86 Grad Cel. (45%) | 
Furmark 1.6.5 93 Grad Celsius | 93 Grad Celsius | 92 Grad Celsius | 91 Grad Cel. (50 %) | 


Referenzdesigns: Angegeben ist der Mittelwert aller getesteten Retail-Karten. * 900 mV, manuelle Lüfterdrehzahl 
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ur einen Tag vor Redaktions- 
N schluss erreichte uns die eu- 
ropaweit erste Geforce GTX 470 
im völlig neuen Gewand. Palit, der 
größte Partner Nvidias, schickt sein 
„Own Design“ ins Rennen. Dieses 
soll nicht nur bessere Temperatur- 
werte als die Nvidia-Vorlage liefern, 
sondern auch leiser arbeiten. PC 
Games Hardware macht den Test. 


Kühlphilosophien 

Seit der Geforce 8800 GTX (Re- 
lease: November 2006) setzt Nvidia 
bei jedem High-End-Referenzde- 
sign auf einen Direct-Heat-Exhaust- 
Kühler - so auch bei der GTX-400- 
Reihe. Der große Vorteil dieser 
Kühlmethode ist, dass die Abwär- 
me durch Schlitze in der Slotblende 
aus dem Gehäuse befördert wird. 
Der Nachteil besteht aus der Not, 
einen mächtigen Radiallüfter - op- 
tisch einem Schaufelrad ähnlich - 
zu nutzen. Dieser presst Luft durch 
die eng stehenden Lamellen und ist 
maßgeblich für die Lautstärke ver- 
antwortlich. Da der Lüfter meist am 
Heck der Karte platziert wird, sind 
dem eigentlichen Kühlblock relativ 
enge Grenzen gesetzt. 


Hier setzt Palit an. Seit Jahren ver- 
folgt der Nvidia-Partner bei seinen 
Designs die Axial-Philosophie in 
Kombination mit mindestens zwei 
Lüftern. Diese sitzen auf und nicht 
nebem dem Kühlblock, weshalb 
letzterer länger sein darf. Der Nach- 
teil: Prinzipbedingt entweicht etwa 
die Hälfte der Abwärme ins Gehäu- 
se. Ob der Ansatz bei der GTX 470 
„Own Design“ Vorteile mitbringt, 
klärt unser Vergleichstest. 


GTX 470 „Own Design" 

Palits Kreation ist kompakter als die 
Nvidia-Vorlage: Platine und Kühler 
benötigen 1,3 Zentimeter weniger 
Platz im Gehäuse, die Bauhöhe be- 
läuft sich auf zwei Slots (3,7 Zen- 
timeter). Die Stromstecker vieler 
Grafikkarten mit einer Länge von 
weniger als 26 Zentimetern wer- 


den horizontal, ergo nach hinten 
ragend angebracht. Das verlängert 
die Karten. Palit setzt auf eine ver- 
tikale Platzierung (nach oben), wo- 
mit die Karte für Besitzer enger Ge- 
häuse ähnlich attraktiv ist wie eine 
Radeon HD 5770 (meist 22,2 cm). 
Auch bei den Ausgängen nimmt der 
Hersteller Änderungen vor: Der Mi- 
ni-HDMI-Port des Referenzdesigns 
weicht einem Displayport sowie ei- 
nem großen HDMI-Ausgang. Durch 
diese Maßnahme verfügt die Palit 
GTX 470 über dieselbe Anschluss- 
vielfalt wie das Referenzdesign der 
Radeon HD 5800 und 5700. Auf der 
nachfolgenden Seite gehen wir auf 
weitere Details der Platine und des 
Kühlers ein, an dieser Stelle schrei- 
ten wir zur Praxis. 


Nvidia owns Own Design 
Trotz aller Hardware-Unterschiede 
adaptiert Palit Nvidias Vorgabe von 
40 Prozent Lüfterdrehzahl im Leer- 
lauf. Unser Messgerät bestätigt den 
subjektiv hörbaren Ersteindruck: 
Im Werkszustand produziert die 
GTX 470 Own Design 2,1 Sone - 
das ist etwa doppelt so laut wie die 
10 Sone der Standardkarten und 
auch bei einem geschlossenen Ge- 
häuse hörbar. In Race Driver: Grid, 
unserem bewährten Stresstest, 
werden wie beim Referenzdesign 
sehr laute 4,8 Sone erreicht. Die Ta- 
belle links dokumentiert, dass Palit 
etwas Laufruhe für bessere Tempe- 
raturwerte opfert. 


Manuelle Anpassung 

Da der Kühler Potenzial hat, wa- 
gen wir Tests mit unterschiedli- 
chen Lüfterdrehzahlen und GPU- 
Spannungen (VGPU) Dazu b 
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ll GRAFIKKARTEN | Palit GTX 470 Own Design 


nutzen wir den MSI Afterburner 
in der Version 1.6 Beta 5, welcher 
auch bei der Palit-Karte die VGPU 
auslesen und verändern kann. Die 
Standardwerte betragen 0,875 Volt 
für den 2D- und 0,975 Volt für den 
3D-Modus. Wir verändern zuerst 
die Drehzahl: Mit 50 anstelle der au- 
tomatisch eingestellten 55 Prozent 
steigt die GPU-Temperatur von 82 
auf 85 Grad Celsius, die Lautheit 
sinkt auf 3,8 Sone. Mit 45 Prozent, 
nur noch 2,8 Sone laut, werden 92 
Grad erreicht - hier wird es lang- 
sam kritisch. Im Undervolting-Test 
zeigt sich die Grenze bei 900 Milli- 


volt. Damit läuft selbst der Furmark 
stabil, während RD: Grid sogar 
noch mit 875 mV zufrieden ist. Die 
Testergebnisse mit 900 Millivolt 
finden Sie in der Tabelle. Derartig 
eingestellt produziert die Palit GTX 
470 nicht nur geringere Tempera- 
turen als im Werkszustand, sondern 
auch eine angenehmere Geräusch- 
kulisse. Weitere Tests mit 875 mV 
unter Grid bestätigen die positive 
Entwicklung: Selbst bei 40 Prozent 
Drehzahl (2,1 Sone) werden maxi- 
mal 84 Grad Celsius erreicht. Die 
automatische Lüftersteuerung akti- 
viert 49 Prozent (3,6 Sone). 


Overclocking 

Was der Kühler bei erschwerten 
Bedingungen leistet, überprüfen 
wir im Test mit 1,0875 Volt, dem 
Maximum im Afterburner. Mit die- 
ser Spannung verkraftet unser Test- 
muster imposante 850/1.700 MHz 
(Standard: 608/1.215), was einem 
Plus von 40 Prozent entspricht. Der 
Speicher wird wie bei den meisten 
anderen GTX-470-Karten oberhalb 
von 1.800 MHz instabil. Die Kühl- 
leistung bei 55 Prozent Lüfterstär- 
ke reicht hierfür nicht aus, in RD: 
Grid steigt die GPU-Temperatur auf 
genau 100 Grad Celsius. 


Mit 70 Prozent Drehzahl bleibt der 
Wert bei 93 Grad Celsius, Ihre Oh- 
ren werden jedoch von etwa 8 Sone 


(rv) 


malträtiert. 


Palit GTX 470 Own Design 

Der erste Schritt ist getan: Palit senkt zwar 
weder die hohe Leistungsaufnahme noch 
die Lautstärke, bestückt die GTX 470 aber 
mit einem potenteren Kühldesign. Dieses 
ermöglicht erstmals den Betrieb einer sol- 
chen Karte bei guten Lautstärkewerten — 
wenn Sie Anpassungen via Tool wagen. 


Palit Geforce GTX 470 im Vergl 


| 

| | 
Palits gesamtes Konzept weicht deutlich 
von dem Nvidias ab. Während die 
Vorlage aus Kalifornien aus einer 24,1 
Zentimeter langen Platine inklusive eines 
Direct-Heat-Exhaust-Kühlers (DHE) be- 


steht, setzt Palit traditionell eine Kühlung 
auf Axiallüfterbasis um. 


Die beiden je 0,35-Ampere-Quirle belüf- 
en sowohl die metallene Grundplatte 
auf dem Speicher und den VRMs als auch 
den Kühlblock inklusive kupferner GPU- 
Platte und drei Heatpipes à 6 Millimeter 
Durchmesser. Etwa 50 Prozent der 


Abwärme entweicht ins Gehäuse - ein 
ribut, den das Nvidia-Design auf DHE- 
Basis nicht zollen muss. 


Anschlüsse 


Palit (oben) liefert die Ausgangsvielfalt 
einer aktuellen Radeon HD 5800. Dazu 
müssen der Mini-HDMI-Ausgang und einige 
Luftschlitze des Nvidia-Designs (unten) 
weichen. 


Nvidia-Referenzdesign 


Stromversorgung 


Dank der zwei vertikal angebrachten 6-Pol- 
Stromstecker darf die Palit GTX 470 bis zu 
225 Watt aufnehmen. Die Platine verfügt 
darüber hinaus über freie Lótstellen für einen 
8-Pin-Stecker. 


5 Heatpipes leiten beim 
Nvidia-Kühler die Abwárme der GPU 
rasch an die Lamellen weiter. 


Palit: Weniger Heatpipes, dafür 
engere und deutlich lángere 
Lamellen — mehr Kühlfläche. 


5 
2240439 > 


13anı ER 


Längenvergleich 


Viel Hardware auf engem Raum: Das 
Palit-PCB ist nur 22,8 Zentimeter lang, 
Nvidias Platine bringt es auf 24,1 
Zentimeter. Die Stromanschlüsse ragen 
nach oben - ideal für enge Gehäuse. 


38 


PC Games Hardware | 07/10 


www.pcgameshardware.de 


IwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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BRONZE 
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POWER. INNOVATIGN. BESIGN. 


TERNATE 


Kompaktklasse mit ausreichend Power - 
auch für HTPCs und Multimedia-Stations 


425-Watt-Netzteil 


Modu82+ 425 Watt EMD425AWT 


- Modulare Kabel erleichtern den Einbau auch in kleine Geháuse 
* Sparsamer Betrieb mit 87 % Effizienz 

- Leiser Betrieb durch schlaue Lüftersteuerung 

-+ 2x PCI-E 8(6+2) Pin für alle aktuellen DX-11 Grafikkarten 


Elegantes Gaming-Gehäuse mit 
durchdachtem Kühlkonzept 


Gaming-Gehäuse 
PhoenixNeo ECA3162-BS 


* Regelbarer 25-cm-Seitenlüfter mit schaltbarer Beleuchtung 
* Schraubenlose Schnellverschlüsse zur einfachen Montage 
* Staubfilter sorgen für saubere Frischluft 

* OnTop USB-, eSATA- und Sound-Schnittstelle 


GRAFIKKARTEN | 1.024 vs. 2.048 MiB VRAM 


we. DN 


Was 2 GiByte Grafikspeicher wirklich bringen 


ЕЗ 


1.024 vs. 2.048 MiByte 


AMDs Partner legen nach: Eine Radeon HD 5870 oder HD 5850 bekommen Sie neuerdings auch mit 


2.048 MiByte Speicher. Ob Spieler von dieser Investition profitieren, klárt unser Praxistest. 


GiByte Speicher allein für die 

Grafikkarte? Selbst heutzutage 
existieren abertausend Heimrech- 
ner mit hóchstens 512 MiByte Vi- 
deo-RAM (VRAM). Im Zeitalter der 
marktbeherrschenden Konsolen, 
ausgestattet mit 512 MiByte RAM 
für die komplette Infrastruktur, ist 
selbst das viel. Wo unzählige die- 
ser vermeintlich anspruchslosen 
Konsolenspiele auch auf dem PC 
erscheinen, stellt sich zwangsläufig 
die Frage: Lohnt es sich, beim Gra- 
fikkartenkauf in zwei anstelle von 
einem Gigabyte Grafikspeicher zu 
investieren? PC Games Hardware 
macht den Praxistest. 


Konsole: High-End-Feind? 

Um Teile des gewinnträchtigen 
Konsolenkuchens abzubekom- 
men, entwickelt heutzutage fast 
jedes Studio mehrgleisig: Spiele er- 
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scheinen sowohl für die Xbox 360 
als auch für die Playstation 3 und 
den Personal Computer. Die „Lead 
platform“, also die Hardware, auf 
der optimiert wird, ist meist eine 
Konsole. Die PC-Version eines sol- 
chen Spiels erwartet typischerwei- 
se eines der folgenden Schicksale: 
Entweder sie ist eine inhaltsgleiche 
Kopie der Konsolenfassung oder 
sie wird vom Entwickler optisch 
aufgewertet. Übliche PC-Features 
sind höher aufgelöste Texturen, 
mehr Sichtweite und neuerdings 
auch DX10-/11-Unterstützung - 
teils mit optischen Unterschieden. 


Wie können die Konsolen trotz ih- 
rer angestaubten Hardware ansehn- 
liche Grafik darstellen? Neben dem 
wichtigsten Faktor, hardwarenaher 
Optimierung, ist primär die Aus- 
gabe-Auflösung der Grund für das 


gute Abschneiden: Konsolenspiele 
werden meistens in 1.280 x 720 
Pixeln („HD ready“) inklusive zwei- 
fachem Multisampling-AA berech- 
net. Einige Fälle müssen sogar mit 
1.024 x 576 oder 600 Bildpunkten 
auskommen; auch mit anisotroper 
Texturfilterung wird mangels Leis- 
tung gegeizt. Die laut Umfragen auf 
www.pcgh.de meistgenutzte Auflö- 


© Heft-DVD: 8 Minuten 

Videomaterial: 1 gegen 2 GiB 
in Crysis Warhead; plus: 512 
gegen 1.024 MiByte 


Bonuscode 
2754 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


DVD 


sung unserer Leser, 1.680 x 1.050, 
entspricht bereits 91 Prozent mehr 
Bildpunkten als 1.280 x 720 - 1.920 
x 1.200 erfordert sogar 2,5-mal 
mehr Rechenleistung sowie etwas 
mehr VRAM! Hinzu kommt die Op- 
tion auf höhere AA-Modi, die weite- 
ren VRAM benötigen. Doch genügt 
das alles, um den lokalen Speicher 
einer 2-GiByte-Karte zu füllen? 


Radeon HD 5800 mit 2 GiB 

Diverse AMD-Boardpartner führen 
bereits HD-5800-Karten mit 2 Gi- 
Byte. Neben der HD 5870 Eyefinity 
6 Edition im Referenzdesign er- 
scheinen zógerlich, aber sicher Ei- 
gendesigns mit verdoppeltem Bild- 
puffer. Das erste und bislang beste 
testeten wir in der PCGH 06/2010: 
Die Sapphire HD 5870 Toxic/2G er- 
zeugt unter Last nur 2,á Sone und 
ist zudem auf 925/2.450 MHz über- 
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1.024 vs. 2.048 MiB VRAM | GRAFIKKARTEN 


Spiele/Mods, die von 2 GiByte 


VRAM profitieren 


Radeon HD 5870: 1 vs. 2 GiByte 


Spiel Profitiert ab ... Crysis Warhead v1.1 (64 Bit), DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart" 
Crysis Warhead + PCGH Uber-CFG | 1.280 x 1.024 mi mindes ens 4x Multisampling-AA BESSER > | Fps "--—— m x BONES n 
Fallout 3 + HD-Texturpaket .920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA 315 60 %) 
Far Cry 2 .920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA отрано [0 — 226 (+10 %) 

\ | a 15,1 (+1.188% 
Grand Theft Auto 4 mit ENB-Mod | 1.680 x 1.050 (3.360 x 2.100); Achtung: niedrige Fps à 315 (Basi) 
Half-Life 2 inkl. Cinematic Mod | 2.560 x 1.600 mit mindestens 8x Multisampling-AA re : i 
Metro 2033 .280 x 1.024 mit 4x MSAA; 1.920 mit Analytic-AA LT 
Stalker inkl. Complete Mod 2009 | Downsampling (Radeon); 1.920 mit 8x MSAA (Geforce) 
Stalker: Clear Sky .920 x 1.200 mit mindestens 4x Multisampling-AA | e Ё х 1.050, x 1.200, B x 1.600, 
Serious Sam HD: 1st & 2nd Enc. .920 x 1.200 mit mind. 4x MSAA und 2,25x SSAA (intern) В 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 


taktet (Standard: 850/2.400 MHz). 
Daneben führt der Hersteller noch 
eine HD 5850 Vapor-X/Toxic mit 2 
GiByte RAM. Bis Redaktionsschluss 
gesellte sich nur noch Asus mit 
der Radeon HD 5870 Matrix in die 
2G-Elite. Der Aufpreis für das ver- 
doppelte Speicherpolster beträgt 
je nach Modell 50 bis 80 Euro. Ziel- 
punkte: um 330 Euro für eine HD 
5850 Vapor-X/2G respektive 450 
Euro für eine HD 5870 Eye 6. 


Praxistest: Spiele von der 
Stange vs. Grafikmods 

Der Benchmark-Parcours für die- 
sen Artikel ist ein Sammelsurium 
aus Spiele-Neuerscheinungen und 
álteren Titeln, die so manche Be- 
liebtheitsskala anführen. Call of 
Duty: Modern Warfare 2, GTA 4 
und Just Cause 2 stehen stellvertre- 
tend für die zahlreichen Cross-Plat- 
form-Entwicklungen mit Konsolen- 
herkunft, während Crysis Warhead 
zusammen mit Stalker: Shadow of 
Chernobyl die PC-Fahne hochhält. 
Der letztgenannte Titel zwang - 
ebenso das mitgetestete The Elder 
Scrolls IV: Oblivion - bei seinem Er- 
scheinen viele Rechner in die Knie, 
genügt auf neuen Grafikkarten aber 
nicht mehr als Fps-Killer. 


Für beide Spiele existieren jedoch 
Grafik-Modifikationen („Mods“), 
auch für Half-Life 2 inklusive sei- 
ner Episoden. Diese von Fans er- 
stellten Optik-Updates hieven die 
Grafik der ergrauten Spiele auf das 
Niveau des 21. Jahrhunderts - den 
Leistungshunger stellenweise auch. 
Höher aufgelöste Schattentexturen, 
stillgelegte Level-of-Detail-Systeme 
und weniger Unschärfe zählen 
auch zu den Features der PCGH 
„Uber“-Config für Crysis Warhead 
(siehe Aufmacherbild). Insbeson- 
dere hochaufgelöste Texturen fül- 
len den Speicher der Grafikkarte. 


Leistungsbild: 1 vs. 2 GiByte 
In unserem Test duelliert sich eine 
Radeon HD 5870 im Referenzde- 
sign (1.024 MiByte) Speicher mit ei- 
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ner Sapphire HD 5870 Toxic (2.048 
MiByte). Da letztere werkseitig 
übertaktet ist, gleichen wir die 
Frequenzen auf 850/2.400 MHz an. 
Auf diese Weise lassen sich die vom 
Speicher verursachten Leistungs- 
unterschiede isoliert betrachten. 
Um die beiden High-End-Proban- 
den ordentlich zu fordern, erhöhen 
wir im Vergleich zu unseren Stan- 
dard-Benchmarks den Schwierig- 
keitsgrad: Neben den Texturmods 
für die erwähnten Spiele aktivieren 
wir fallabhängig die Bildverbesse- 
rer Supersampling-AA (SGSSAA) 
und/oder einen besseren Down- 
sampling-Filter (Custom Filter AA). 
AMD bietet all diese Funktionen im 
Catalyst Control Center an. 


Die Quintessenz aus allen durch- 
geführten Tests ist relativ ernüch- 
ternd: Obwohl die beiden HD- 
5870-Grafikkarten alle verfügbaren 
Bildqualitätsgeschütze auffahren, 
stellen sich nur selten Vorteile für 
die 2-GiByte-Karte ein. Vereinzelt 
ist die üppig bestückte HD 5870 
sogar langsamer als die 1G-Version. 
Die einzig logische Erklärung dafür 
ist, dass der große Videospeicher 
mit entschärften Latenzen betrie- 
ben wird, um stabil zu arbeiten. Die 
Unterschiede bewegen sich jedoch 
im Bereich um ein Prozent und da- 
mit außerhalb relevanter Gefilde. 
Sieht man von Ausnahmen wie Me- 
tro 2033 und dem PCGH-gemodde- 
ten Crysis Warhead ab, profitieren 
Sie in 1.680 x 1.050 niemals und in 
1.920 x 1.200 nur minimal von 2 Gi- 
Byte Speicher. 


VRAM-Limit erkennen 

Eine Limitierung durch den loka- 
len Videospeicher der Grafikkar- 
te ist relativ einfach zu erkennen 
- zumindest wenn die Füllgrenze 
deutlich überschritten ist. Ein Bei- 
spiel: Metro 2033, eines der spei- 
cherhungrigsten Spiele dieser Zeit, 
läuft auf einer Radeon HD 5870/1G 
mit maximalen DX11-Details in 
1.680 x 1.050/4x MSAA mit durch- 
schnittlich 20 Fps. Wechseln b 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.4a 
Preview (A.I. Standard) Bemerkungen: Bis inklusive 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA genügt 1 GiByte VRAM; mit 8x 
MSAA ist die 1G-Version der HD 5870 bereits langsamer als das 2G-Pendant — ab 1.920 x 1.200 deutlich. 


Radeon HD 5870: 1 vs. 2 GiByte 


Metro 2033, DX11, keine Tessellation, kein adv. Physx, PCGH-Spielstand „Cursed” 


BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 30 35 


319 (+1 90) 
Radeon HD 5870/2G 
4850/2 400 MHz) 3,8 (+27 %) 


%) 


31,5 (Basis) 
Radeon HD 5870/1G 


(850/2.400 MHz) EEN 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P Analytic-AA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.4a Pre- 


view (А.І. Standard) Bemerkungen: Metro benötigt mit allen Details mehr Videospeicher als jedes andere Spiel. 
Sogar in 1.680 x 1.050 ohne MSAA (aber Analytic-AA) ist die 2G-Radeon etwas schneller als die 1G-Karte. 


18,8 (Basi 


1.024 | 1.024 oder 2.048 MiByte? — | 2.048 | 1.024 oder 2.048 MiByte? — | 


Kaufen Sie eine 2-GiByte-Karte, wenn . 


=} ... Sie mindestens in 1.920 x 1.200 Pixeln EE 

8x Multisampling-AA (oder mehr) spielen. 

sł ... nach Möglichkeit speicherhungrige Textur-/ 

Grafikmods für Ihre Spiele installieren. 

sł ... speicherintensives Downsampling und/oder 

spielinternes Supersampling nutzen. 

Kaufen Sie keine 2-GiByte-Karte, wenn . 

==... Sie vorwiegend in 1.680 x 1.050 undfodar 
moderaten AA-Stufen (2x, 4x) spielen. 

= ... Sie noch nie eine Texturmodifikation installiert 
haben und es auch nicht tun werden. 


==... Sie höchstens 300 Euro ausgeben möchten. 
2G-Karten beginnen ab etwa 330 Euro. 


Frame-Verlauf: Crysis Warhead 


Crysis Warhead (D3D10, 64 Bit), PCGH Uber-CFG, 1.680 x 1.050, 8x MSAA/16:1 AF 
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Zeit іп Sekunden 


B GTX 285/16 В GTX 285/26 
System: Core 17-860 (4 GHz), Р55, 2x 2 GiB RAM; Windows 7 x64, GF 197.45 WHQL (Qualität) Bemerkungen: 
Mit 2 GiByte Videospeicher werden Nachladeruckler deutlich gemindert, aber nicht vollstándig beseitigt. 
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GRAFIKKARTEN | 1.024 vs. 2.048 MiB VRAM 


Leistung 1 vs. 2 GiByte: Radeon HD 5870 


CoD: Modern Warfare 2, 8x MSAA + Edge-Detect-Downfilter, „Der Gulag” 


P BED. SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


76,5 (+0 %) 
66,1 (+0 %) 


Radeon HD 5870/26 
(850/2.400 MHz) 


76,4 (Basis) 


Radeon HD 5870/1G 66 (Basis) 


(850/2.400 MHz) 


41,8 (Basis) 


GTA 4 v1.004, max. Details (VRAM-Multi: 2.0, 100% Sichtw.), „Promenade” 
BESSER > | Fps 0 10 20 r rd SPIELBAR 40 FLÜSSIG WO 


Radeon HD 5870/26 


(850/2.400 MHz) 42,9 (+0 96) 


H2 %) 

44 (Basis) 
42,7 (Basis) 
36,5 (Basis) 


37,26 


Radeon HD 5870/16 
(850/2.400 MHz) 


Stalker Complete Mod 2009, max. Details, Testszene: , Kordon-Durchmarsch" 


В. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0  20' "40 a 100 120 


109,8 (-1 90) 
94,7 (+0 9b) 


Radeon HD 5870/2G 
(850/2.400 MHz) 


64,5 (-0 9) 


111 (Basis) 
Radeon HD 5870/16 ` 
94,7 (Basis) 
(850/2.400 MHz) 64,7 (Basis) 
Just Cause 2 (Steam), max. Details, Testszene: , Speedboat-Run" 
BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 
Radeon HD 5870/2G 61,3 (+0 Ke 0%) 
(850/2.400 MHz) 32,80%) 
Radeon HD 5870/1G 73,7 (Basis) 
(850/2.400 MHz) 327 (Basis) 


HL2: Ep. 2, Cinematic Mod 10.30, 8x MSAA + Edge-Detect & AAA 


BED.SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 '30 40 m 


Radeon HD 5870/26 | — ^d (+0 %) 
(850/2.400 MHz) SS 

Radeon HD 5870/1G = шз (Basis) 
(850/2.400 MHz) —— 


TES IV: Oblivion inkl. Qarls Texture Mod 3, 4х SGSSAA, max. Details 
BESSER » | Fps 0 10 20 BEDINGT ЕТИ » Nr SPIELBAR 50 


47,5 (+0 %) 


Radeon HD 5870/2G 42,9 (-0 96) 


(850/2.400 MHz) 


21,3 (+0 %) 


41,5 (Basis) 


Radeon HD 5870/1G 43 (Basis) 


(850/2.400 MHz) 21,3 (Basis) 


Minimumbs 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
p 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.4a Pre- 
view (А.І. Standard) Bemerkungen: Vorteile durch 2 GiByte? Fehlanzeige. Einzig HL 2: EP 2 inkl. Cinematic-Mod 
zeigt Vorteile — allerdings nur in 2.560 x 1.600. In Standard-Auflósungen ergeben sich keine Unterschiede. 


Sie auf 1.920 x 1.200, fällt die Bild- 
rate ins Bodenlose (3 Fps). Das Pro- 
blem lässt sich effektiv beheben, 
wenn Sie anstelle von Multisam- 
pling-AA (MSAA) das spieleigene, 
optisch minderwertigere Analytic- 
AA (AAA) auswählen. Faustregel: 
Bricht die Framerate nach einer 
vermeintlich kleinen Detailände- 
rung (etwa von 2x auf 4x MSAA) 
überproportional stark ein, verfügt 
die Grafikkarte wahrscheinlich 
über zu wenig Speicher. 


Speicher-Füllstand auslesen 
Als Nutzer einer Geforce-Grafikkar- 
te können Sie die Speicherbelegung 
via Tool auslesen. Sowohl GPU-Z als 
auch der MSI Afterburner (beide 
auf DVD) zeigen in Echtzeit an, wie 
viel des dedizierten Videospeichers 
belegt ist. Alles, was darüber hinaus 
geht, entzieht sich den Program- 
men. Daher gilt: Bescheinigt das 
Tool auf einer 1-GiByte-Grafikkarte 
über 1.000 MiByte belegten VRAMs, 
wird bereits ein Teil der Daten im 
Hauptspeicher zwischengelagert. 
Radeon-Grafikkarten erlauben un- 
ter Windows 7/Vista kein Auslesen 
der Speicherbelegung. Unter die- 
sem Text finden Sie einige Beispie- 
le, welcher AA-Modus wie viel Spei- 
cher auf einer Geforce benötigt. 


Den Flaschenhals weiten 

Geht Ihrer Grafikkarte der Speicher 
aus, haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Entweder Sie reduzieren die Kan- 
tenglättung oder Sie bekämpfen die 
Symptome. Aktuelle Radeon-Grafik- 
karten beherrschen Direct Memory 
Access (DMA), den direkten Zugriff 
von und zum Hauptspeicher. Diese 
beim Datenschieben stattfindende 
Kommunikation verläuft durch das 
PCI-Express-Interface. Ein aktuel- 


ler x16-Slot gemäß PCI-E-2.0-Spe- 
zifikation kann 8 GByte Daten pro 
Sekunde durch die Bahnen schleu- 
sen, ein älterer PCI-E-1.1-Steckplatz 
nur die Hälfte (4 GByte/s). Da liegt 
es nahe, die auf 100 MHz spezifi- 
zierte Frequenz anzuheben. Fast 
jede aktuelle Hauptplatine bietet 
derartige OC-Optionen an. Tasten 
Sie sich langsam vor, anfangs sind 
5-MHz-Schritte empfehlenswert. 
Obacht, denn die Streubreite beim 
PCLEE-Overclocking ist groß: Einige 
Hardware-Kombinationen booten 
selbst mit 101 MHz nicht mehr, 
während andere sogar über 130 
MHz verkraften. Im Mittel sind 110 
MHz realistisch - Leistungswunder 
aber nicht: Bei einem dramatischen 
Überlauf des VRAMs sind 1,1 Fps 
kaum mehr wert als 1,0 Fps. 


Geforce: CSAA gegen MSAA 
Ein Tuning-Tipp für Geforce-Nut- 
zer zum Schluss: CSAA benótigt für 
ein ähnliches (nicht identisches!) 
Ergebnis weniger Videospeicher 
als herkómmliches MSAA. Die un- 
ten abgebildeten Werte von Call of 
Duty: Modern Warfare 2 verdeut- 
lichen die Ausmaße. Geht Ihrer 
Grafikkarte der VRAM aus, dann 
nutzen Sie anstelle von 8хО MSAA 
besser 8x oder 16x CSAA - beide 
kosten weniger. (rv) 


Fazit 


1 gegen 2 GiByte VRAM 

Die Benchmarks sprechen eine klare Spra- 
che: 2 GiByte VRAM lohnen sich nur für 
,Extrem-Spieler", die neben hohen Aufló- 
sungen auch Texturmods nutzen und/oder 
Downsampling betreiben. Spielen Sie nur 
in 1.680 x 1.050, genügt 1 GiByte VRAM 
auf der HD 5800 ausnahmslos. 


Geforce: AA-Speicherkosten Geforce: AA-Speicherkosten #2 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.680 x 1.050, 16:1 AF 
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1.000 
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Speicherkosten in MByte 
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Speicherkosten in MByte 


Crysis Warhead (D3D10, 64 Bit), PCGH Uber-CFG, 1.680 x 1.050, 16:1 AF 
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li Speicherkosten in MByte 


System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM; Windows 7 x64, Geforce 197.57 Beta (Qualität) 
Bemerkungen: 16x CSAA benötigt weniger Speicher als 8х0 MSAA; 32x5 sprengt die 1-GiByte-Grenze. 


E Speicherkosten in MByte 


System: Core 17-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM; Windows 7 x64, Geforce 197.57 Beta (Qualität) 
Bemerkungen: Mit der PCGH-Uber-Config wird 1 GiByte VRAM bereits ohne Anti-Aliasing überfüllt. 
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ANZEIGE 


Alle Dateien ab jetzt immer und überall verfügbar 


STRATO HiDrive - die sichere 
Festplatte im Internet 


Wer im Büro einen privaten Brief bearbeiten, bei Freunden Urlaubsfotos zeigen oder wáhrend der 
Reise die Buchungsbestätigung für den Rückflug ausdrucken möchte, hat ab sofort mit der neuen 
Online-Festplatte HiDrive von STRATO immer alle Dateien parat: Sie liegen im Netz und sind daher 


B X 


4 N 
| | 


ISO 27001 


immer und überall von jedem internetfáhigem Gerát aus verfügbar. Die Dateien sind nicht offen 
zugänglich, nur der Eigentümer kann sie abrufen oder für ausgewählte Personen freigeben. 


Zahlreiche Zugriffsmöglichkeiten — 
sichere Datenübertragung 


Sie wollen die Online-Festplatte als lokale 
Festplatte nutzen? Kein Problem, HiDrive 
lásst sich ganz einfach als Netzwerklaufwerk 
auf einem lokalen Rechner einbinden. Sie 
kónnen Ihre Daten dann verwenden, als ob 
sie direkt auf dem eigenen Rechner lägen. 
Sie müssen nicht einmal einen Treiber oder 
zusätzliche Software installieren, jedes 
aktuelle Betriebssystem unterstützt das 
Protokoll, über das die Festplatte eingebun- 
den wird (SMB/CIFS). 

Sie können sich auch ganz einfach in 
den Dateimanager über jeden gängigen 
Internet-Browser einloggen und online an 
jedem beliebigen Rechner arbeiten. Bei- 
nahe jedes Handy unterstützt das Protokoll 
WebDAV. Damit können Sie sogar unter- 
wegs mobil alle Ihre Dateien verwalten und 
verwenden. Darüber hinaus gibt es noch 
viele weitere Zugriffsmöglichkeiten. 

Bei der Datenübertragung sind Sie im- 
mer auf der sicheren Seite: Im Verwaltungs- 
bereich Ihres Online-Speicherplatzes haben 
Sie die Möglichkeit, mit einem Klick nur 


Alle Dateien sicher an 

einem zentralen Ort 

Natürlich sollte nicht nur die Übertragung 
sicher sein, auch auf die sichere Aufbe- 
wahrung Ihrer Daten sollten Sie achten. 
Ihre Daten liegen bei STRATO ausschließ- 
lich in deutschen Rechenzentren, für die 
deutsches Recht gilt. Dieses zählt zu 
den strengsten, was Datenschutz angeht. 
Zudem bestätigt die TÜV-Zertifizierung 
ISO 27001 den hohen Qualitätsstandard 
der HiDrive Rechenzentren. Sie können 
also auf eine rundum sichere und zuver- 
lässige Arbeit mit der Online-Festplatte 
vertrauen. 


Automatische Backup-Snapshots 


Sie wollen Ihre Daten archivieren und 
sich keine Gedanken um Sicherheits- 
kopien machen? Auch in diesem Fall ist 
die Online-Festplatte optimal: Ständige 
automatische Backups mit der bewährten 
Technologie „BackupControl“ sind inklusive. 
Sie können automatisch tägliche Backups 
erstellen lassen, die bis zu einem Jahr auf- 
rufbar sind. So können Sie ganz einfach 


verschlüsselte Verbindungen zur Daten- auch versehentlich gelöschte Dateien wie- 
übertragung zuzulassen. derherstellen. 
» — Om X 


„Р 
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SS 


7 


TE 
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Jetzt günstig einsteigen 

Wollen auch Sie beim Ablegen Ihrer 
Dateien auf Nummer sicher gehen? Und 
Sie wollen immer und überall Zugriff darauf 
haben? Dann sollten Sie nicht länger war- 
ten und noch im Juni die Online-Festplatte 
HiDrive von STRATO bestellen. Sie profi- 
tieren dann zusätzlich von der Einführungs- 
aktion bis 30.06. und erhalten STRATO 
HiDrive Media 100 mit 100 Gigabyte Spei- 
cherplatz drei Monate lang für O Euro*. 
Danach zahlen Sie nur 3,90 Euro monatlich. 


a ] STRATO AG 


WwWwW.strato.de 


* Einmalige Einrichtungsgebühr 9,90 €. Mindestvertragslaufzeit 6 Monate. Preise inkl. MwSt. 


GRAFIKKARTEN | Videooptimierung Vreveal 2.0 


Misslungene Videos mithilfe von Vreveal 2.0 aufpolieren und retten 


GPU-Videooptimierung 


Der Videoverbesserer Vreveal geht in Version 2.0 an den Start und kann jetzt auch HD-Videos bis 


1080p mithilfe der GPU verschónern. PC Games Hardware macht die Probe aufs Exempel. 


Aus unserem verwackelten VGA-Video kann Vreveal dank „Super-Resolution“ mehr De- 
tails herausrechnen und der unlesbaren Buchstabensuppe erkennbare Passagen entlocken. 


Videoumwandlung: GPUs besser als Quadcore-CPUs 


Geforce-Skalierung mit Core i7 (4 GHz) 


BESSER | Sekunden 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


GF GTX 295 (576/1.242/999 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


GF GT 240 (550/1.340/1.700 MHz) 


GF 9600 GT (650/1.600/900 MHz) 


СЕ 8800 GTS (513/1.188/792 MHz) 


GF lon Graphics Card (589/1402/790 MHz) 


0 500 1.000 1.500 2.000 
GF GTX 480 (700/1.40171.846 MHz) um] 446 (-11 96) 
GF GTX 470 (60771.21571.674 MHz) ull 155 (-O 9) 


ЕЕЕ 501 (Basis) 

ul 512 (42 %) 

mmu 522 (+4 %) 

MM 575 (+15 70) 

e 638 (+27 %) 

em 667 (+33 70) 

el 741 (+48 %) 

em 768 (+53 %) 
Kl 2 048 (+309 70) 


CPU-Transcoding 
BESSER «4| Sekunden 


0 500 1.000 1.500 2.000 


Core i7 860 (übertaktet: 4,0 GHz) 


Core i7 860 (übertaktet: 3,4 GHz) 


Core i7 860 (Standard: 2,8 GHz) 


Core 2 Duo E8500 (überaktet: 4,0 GHz) 


Core 2 Duo E8500 (übertaktet: 3,2 GHz) 


Core 2 Duo E8500 (untertaktet: 2,4 GHz) 


M 502 (Basis) 

ul 554 (+16 %) 

E 717 (+43 %) 
e 1.075 (7114 96) 
ME 1259 (+151 %) 
p 1532 (+205 %) 


720p-Video 
(Stabilisieren, Schárfen) 


System: 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: GF 197.75/197.45 WHQL Bemerkungen: Mit steigender GPU- 
Leistung nimmt die Skalierbarkeit ab und nur die schnellsten Geforces erreichen noch einen Vorsprung vor unserer 
im Test verwendeten, übertakteten Quadcore-CPU. Aber auch CPUs skalieren nicht linear mit der Rechenleistung. 
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ie Firma Motion DSP ist Spezia- 

list für forensische Software, 
wie sie bei Ermittlungsbehórden 
eingesetzt und häufig auch in Film 
und Fernsehen gezeigt wird. Aus 
groben Pixelhaufen werden auf ge- 
radezu wundersame Weise hochauf- 
lösende, fahndungstaugliche Fotos 
von Gesichtern oder Kennzeichen. 


Version 2.0 - 

HD-tauglich oder kostenlos 
Vreveal bietet eine vereinfachte Va- 
riante dieser Technik für den Heim- 
anwender und ermöglicht so das 
Aufpolieren von Videos. Eine kos- 
tenlose, nicht zeitbeschränkte Ver- 
sion erlaubt das Ausprobieren der 
meisten Funktionen, bettet jedoch 
ein Wasserzeichen in die erzeugten 
Videos ein. Die Premium-Edition 
für rund 35 Euro (kostenlos für Be- 
sitzer der 1.0-Vollversion) verzichtet 
darauf - ebenso auf das kleine Wer- 
befenster in der Programmoberflä- 
che - und beherrscht HD-Videos bis 
1080p, kann per Batching mehrere 
Videos nacheinander korrigieren 
und enthält zusätzliche Effekte 
wie die Bereinigen-Funktion und 
den Nostalgie-Filter. Vor allem aber 
bietet sie die „Super-Resolution“- 
Funktion, die durch Analyse meh- 
rerer aufeinanderfolgender Bilder 
die sichtbaren Details im Video 
verbessert (siehe Bild links). Ein 
Lizenzschlüssel kann auf drei Rech- 
nersystemen verwendet werden, 
bevor der Kundendienst kontaktiert 
werden muss. 


Vreveal 2.0 bietet eine einfache Be- 
nutzeroberfläche, die auf Wunsch 
den Windows-User-Ordner, den 
Desktop und andere Orte selbststän- 
dig nach Videos absucht und diese 
in einem Fenster anzeigt. Vorsicht: 
Die Entf-Taste löscht hier markierte 
Videos nicht nur aus der Ansicht, 
sondern auch von Ihrer Festplat- 
te. Prinzipiell ist Vreveal mit allen 
Videos importkompatibel, für die 
passende Codecs auf dem System 
installiert sind. Zur Verbesserung 


der Videos stehen verschiedene 
Filter zur Wahl, deren Wirksamkeit 
Sie in einem Splitscreen-Modus in 
der Vorschau begutachten können. 
Die Läsche „Feinabstimmung“ er- 
laubt für fast alle Filter und Effekte 
zusätzliche Eingriffsmöglichkei- 
ten - zum Beispiel regulieren Sie 
den Schärfegrad und -fokus oder 
bestimmen, wie glatt „Bereinigen“ 
die Pixel bügeln darf. Ausgeben 
kann das Programm nur Windows- 
Media-Dateien (.wmv), unkompri- 
mierte und MJPEG-AVIs sowie Divx- 
Dateien, sofern Divx Pro installiert 
ist. Im Gegensatz zu wmv-Dateien, 
deren Ausgabequalität nur über 
einen dreistufigen Schieberegler 
beeinflusst werden kann, steht für 
Divx-Videos deren komplette Profil- 
verwaltung zur Verfügung. 


Rechenleistung: Nur von 
CPUs und Geforce-Karten 
Die rechenintensiven Algorithmen 
nutzten im Test auf einem Core i7 
bis zu vier CPU-Threads und ma- 
chen dabei auch Gebrauch von 
Hyperthreading. Auf Wunsch und 
mit aktuellen Treibern wird auch 
die Rechenleistung von Nvidias 
Cuda-fähigen Grafikkarten ab der 
Geforce-8-Reihe angezapft, um die 
Berechnungen zu beschleunigen. 
Motion DSP gibt an, Vreveal damit 
im Vergleich zu Hauptprozessoren 
bis zu fünfmal schneller arbeiten zu 
lassen. Je nach Zusammenstellung 
von CPU und GPU kommt das im 
Groben durchaus hin. 


Leistungsschau 

Zum Praxistest nutzen wir unser 
leider etwas verwackeltes Video 
von der dritten Awardfabrik Over- 
clocking-Meisterschaft (AOCM) mit 
720p-Auflösung und einer Laufzeit 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Die DVD enthält 
(©) Vorher-nachher-Videos im 
DVD 


Splitscreen-Format und die 
kostenlose Vreveal-Software. 
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Xtreme 


von 6:55 Minuten. Dieses stabilisie- 
ren wir mit maximaler Einstellung 
(„120 %“) und schärfen es mit einer 
Einstellung von 40 nach, der Fokus 
bleibt bei 1,0 (dieses und andere 
Vergleichsvideos finden Sie übri- 
gens auf der Heft-DVD). Das Ganze 
findet unter einem mit aktuellen 
Geforce-Treibern ausgestatteten 
Windows 7 (64 Bit) statt. Die eben- 
falls mitarbeitende CPU ist ein Core 
17-860 (vier Kerne, Hyperthreading, 
2,8 GHz, kein Turbo-Modus). 


Gegenüber der reinen CPU-Leis- 
tung, mit deren Hilfe das Video in 
717 Sekunden zu Ende bearbeitet 
ist, kónnen Geforce-Karten ab der 
GT-240-Klasse einen Vorsprung 
herausholen; eine 9600 GT, die 
G80-basierte 8800 GTS und natür- 
lich die Ion-Karte verzógern die 
Berechnungen dagegen. Mit der 
schnellsten Geforce, einer GTX 
480, sind wir rund viereinhalb 
Minuten oder 38 Prozent früher 
fertig als mit unserem schnellen 
Prozessor. Inklusive Übertaktung 
bis 4 GHz liefert sich der Core i7 al- 
lerdings ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
mit der Geforce GTX 285 - beide 


XP 


Govor 


Portorman 


tet maxımale 


einen be 


sind rund doppelt so schnell wie 
ein Core 2 Duo mit 4 GHz. Gegen- 
über einer solchen GPU mit nur 
2,4 GHz ist die GTX 480 mehr als 
dreimal schneller, wie auch alle an- 
deren Geforce-Karten (außer der 
Ion) diese CPU abhängen können. 
Interessante Randnotiz: Auf einem 
Atom-Netbook mit 1,6 GHz benö- 
tigt unsere Benchmark-Sequenz mit 
7.640 Sekunden mehr als dreimal 
so lange wie mit der Ion Graphics 
Card - die allerdings auf dem flot- 
ten Core-i7-Unterbau läuft. 


Vreveal skaliert leider nicht sehr 
gut mit steigender GPU-Rechenleis- 
tung: Zwischen GTX 285 und 480 
liegen nur 11 Prozent Leistungsdif- 
ferenz, die GTS 250 ist trotz mehr 
als doppelter Rechenleistung bei 
gleicher Architektur nur rund 29 
Prozent schneller als die 9600 GT. 
Aber auch CPUs skalieren nicht 
linear mit dem Takt. Lediglich 
zwischen den Lynnfield- und den 
Wolfdale-Architekturen gibt es die 
erhoffte Leistungsverdopplung. Die 
optische Leistung von Vreveal 2.0 
bei der Videoverbesserung steht da- 
gegen außer Frage. (cs) 


XPG Gaming Serie v2.0 Speichermodul 


tabilität für 


Erhältlich bei: 


Im Beispielvideo erreichen wir unter anderem durch die Funktionen „Bereinigen”, 
,Super-Resolution" und „Schärfen” rechts ein deutlich rauschfreieres, brillanteres Bild. 


me. E Mä. "ie d AT. А 
Der von Motion DSP beigesteuerte Monaco-Clip ist im Original (links) mit Kompres- 


sionsartefakten verseucht, die verbesserte Version (rechts) ist wesentlich ansehnlicher. 


= 


XPG Gaming Serie v2.0 
Speichermodul 


fur den Desktop fur das Notebook 
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den richtigen We 


Die besten GPU-Tools 


Passendes Werkzeug für alle Aufgaben - gerade bei Grafikkarten ist das wichtiger denn je. Etliche Funk- 


tionen sind im Treiber oder in Windows nicht (gut) zugänglich. PC Games Hardware gibt hilfreiche Tipps. 


ools - kleine Hilfsprogramme 

für verschiedene Einsatzzwe- 
cke - gibt es wie Sand am Meer. 
Besonders im Bereich der Gra- 
fikkarten ist die Vielfalt nahezu 
unüberschaubar und gerade hier 
liegt noch mit am meisten Poten- 
zial brach, das Sie für eine kom- 
fortablere Handhabung im Alltag, 
zur Leistungssteigerung oder zur 
Anhebung der Bildqualität nutzen 
kónnen. Dieser Artikel gibt Ihnen 
Hilfestellung bei der Auswahl pas- 
sender Werkzeuge und Tipps zu 
Bedienung und Konfiguration. Die 
meisten Treiber und Programme 
finden Sie auf der Heft-DVD (eben- 
so eine exklusive Vorabversion des 
PCGH-VGA-Tools); alle anderen 
sind im BONUSMATERIAL verlinkt. 


Für Einsteiger haben wir am Ende 
des Artikels auf jeweils einer Dop- 
pelseite die wichtigsten 3D-Funk- 
tionen der Geforce- und Radeon- 
Grafikkartentreiber erklärt. 


46 PC Games Hardware | 07/10 


Windows & Treiber: 

Wozu weitere Programme? 
Die Antwort auf diese Frage ist ganz 
einfach: Ihre Grafikkarte kann viel 
mehr, als Windows und der (mit- 
gelieferte) Treiber auf den ersten 
Blick vermuten lassen und auch 
als es selbst bei voller Nutzung der 
gebotenen Optionen möglich ist. 
In diesem Artikel widmen wir uns 
den Optionen, die Ihnen Treiber 
und Windows bieten, und dem, 
was Sie darüber hinaus mithilfe 
von Zusatzprogrammen mit Ihrer 
Grafikkarte anstellen können: Op- 
timale Bildqualität für Spiele, ge- 
ringere Leistungsaufnahme im 2D-, 
Video- oder Spielebetrieb sowie 
dramatische Beschleunigung von 
Aufgaben wie Video-Umwandlung 
- das sind nur einige Beispiele 
für das Potenzial der Grafikkarte. 
Bitte bedenken Sie jedoch: Viele 
Optionen sind nur mit aktuellen 
Grafikkarten von Nvidia und AMD 
möglich. Ältere Geforce- oder Ra- 


deon-Modelle sowie die Grafiklö- 
sungen anderer Hersteller sind 
zumeist wesentlich beschränkter 
Möglichkeiten. Hinzu 
kommt, dass sie aufgrund ihres 
niedrigen Potenzials und 
geringen Verbreitung von vielen 
Hilfsprogrammen nicht oder nur 
rudimentär unterstützt werden. 


in ihren 


ihrer 


Treiber - das Aund O 


Auch wenn es banal klingt: Der 
Grundstein für die optimale Nut- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Auf dem 
Datentráger finden Sie 

Tutorial-Videos und viele der 

vorgestellten Hilfsprogramme. 


Bonuscode 
2756 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


DVD 


zung der Grafikkarte ist der passen- 
de Treiber. Nicht umsonst bringen 
Nvidia und AMD beinahe laufend 
neue Versionen dieser mittlerweile 
stattlich großen Programmpakete 
über das Internet in Umlauf. AMD 
gibt sich dabei beflissener und folgt 
der Prämisse, jeden Monat einen 
neuen offiziellen und von Microsoft 
WHOQL-zertifizierten Treiber zur 
Verfügung zu stellen. Das Siegel der 
„Windows Hardware Quality Labs“ 
(WHQL) selbst sagt nicht viel aus, 
erspart dem Anwender jedoch das 
Wegklicken eines Warnhinweises 
von Windows. Garantiert fehlerfrei 
sind diese Treiber jedoch ebenso 
wenig wie Beta-Treiber. 

Nvidia hingegen veröffentlicht 
weitaus seltener WHQL-zertifizier- 
te Treiberversionen, nutzt dafür 
aber regelmäßig seine Webseite, 
um Beta-Treiber unters Volk zu 
bringen, die Leistungsoptimierun- 
gen oder Problembehebungen für 
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Spiele enthalten. In der Regel kón- 
nen Sie jedoch relativ bedenkenlos 
zu den von AMD und Nvidia ange- 
botenen Beta-Treibern greifen. 


API-Unterstützung 

Programmierschnittstellen (APIs) 
wie Direct X oder Open GL benó- 
tigen in der Regel Unterstützung 
durch die Treiberpakete - klei- 
ne Programme, mit deren Hilfe 
die Grafikkarte neben Direct X 
auch Befehle aus Open GL oder 
der GPU-Computing-Schnittstelle 
Open CL versteht. Bei Nvidia sind 
all diese Funktionen und zudem 
Cuda- und Physx-Unterstützung im 
normalen Treiber enthalten. Ra- 
deon-Nutzer jedoch müssen nach 
der Installation des Catalyst-Trei- 
berpaketes neben der Nvidia-eige- 
nen Schnittstelle Physx auch auf 
die freie API Open CL verzichten. 


Denn obwohl AMD sich die Paro- 
le „Open Standards“ (offene Stan- 
dards, im Gegensatz zu hersteller- 
spezifischen Lösungen wie Physx) 
auf die Fahnen geschrieben hat, 
fehlt dem Treiber der Open-CL-Teil. 
Doch es gibt Abhilfe: Laden Sie sich 
zum  Catalyst-Treiber 
10.4 das eigentlich für Software- 
Entwickler gedachte Ati Stream 
SDK 2.1 herunter und installieren 
Sie es. Schon beherrschen auch 
Radeon-Karten der HD-4000- und 
HD-5000-Reihe Open CL. Neuere 
Catalyst-Versionen können unter 
Umständen auch ein neues Stream 
SDK (BONUSMATERIAL) benöti- 
gen oder umgekehrt. 


zusätzlich 


Besitzer älterer Radeons, auch der 
Direct-X-10.1-Modelle der HD-3000- 
Reihe, müssen auf Open CL und Di- 
rect Compute verzichten. 


Grafikkarten-Information 


Immer im Bilde über Temperatur, Spannung, Features, Treiber und Takte 


m Anfang war ... die Informa- 

tion. Ohne selbige steht man als 
Computernutzer meist im Regen, 
wenn mal etwas nicht so funktio- 
niert, wie es soll, ein Spiel abstürzt 
oder unerklärlich langsam läuft. 
Auch im normalen Betrieb kann es 
nicht schaden, ab und zu verschie- 
dene Parameter der Grafikkarte zu 
kontrollieren. Unsere erste Gruppe, 
die sogenannten Monitoring- oder 
zu Deutsch Überwachungspro- 
gramme, die sich auf das Auslesen 
der Grafikkarteninformationen spe- 
zialisieren, hilft hier weiter. 


Überwachung: 
Das leisten die Treiber 
Sowohl bei Ati-Radeon- als auch bei 


Nvidia-Geforce-Karten erreichen 


Übersichtsmatrix: 


Sie die Kontrollpanels der Treiber 
am bequemsten per Rechtsklick 
auf die Windows-Arbeitsoberfläche 
und der Auswahl von „Catalyst 
Control Center“ bzw. „Nvidia Sys- 
temsteuerung“. Alternativ genügt 
natürlich auch ein Doppelklick auf 
das „Tray-Icon“ genannte Symbol. 


Per Treiber geben aktuelle Rade- 
on-Karten unter dem Menüpunkt 
„Overdrive“ immerhin die derzeiti- 
ge Lüfterdrehzahl und Temperatur 
an, bieten aber keine Protokollie- 
rung derselben. Daher sind diese 
Werte für die Fehlersuche beinahe 
wertlos, denn während im Spiel- 
betrieb oft Chiptemperaturen von 
70, 80 oder gar 90 Grad Celsius 
erreicht werden, sinken diese E 


Bildqualität 


: Multisampling vs. Supersampling 


Der erste Ausschnitt konzentriert sich auf Kopf, Langbogen und Kócher des Charakters in 
Dragon Age: Origins. Zwischen der Kantenglättung von Multisampling (Mitte) und (hybri- 
dem) Supersampling (rechts) gibt es in diesem Ausschnitt kaum optische Unterschiede. 


sampling-Kantenglättung (Mitte) in diesem Fall wirkungslos bleibt. Das Zuschalten von 
adaptivem (Ati) bzw. Transparenz-AA (Nvidia, rechts) hilft in diesem Fall weiter. 


Während 16:1 AF (Mitte) deutlich höhere Details der Bodentexturen gegenüber trilinearer 
Filterung (links) zeigt, bleibt Multisampling auch mit Transparenz- und adaptivem AA 
wirkungslos. Erst (hybrides) Supersampling (rechts) beruhigt das Bild nahezu vollstándig. 


Welches Tool für welche Aufgabe 


Tool-Name/ 


Anzeige 


Eingriffsmóglichkeiten 


Tool-Fáhig- 
keiten 


Temperatur 


Spannung 


Installierte 
Treiber 


Füllstand 
Video-RAM 
(Win? nur Gef.) 


Verfügbare 
APIs 


Spannungs- 
veránderung 
(kartenabh.) 


OC aktuelle 
Grafikkarten 


OC ältere 
Grafikkarten 


Drehzahl- 
regelung 
Lüfter 


Lüftersteu- 
erung indiv. 
anpassbar 


Spiele-/ 
Multi-GPU- 
Profile 


Geforce-Treiber 


Radeon-Treiber 


Lx 


Ix 


GPU-Z 


GPU Caps Viewer 


Rivatuner 


MSI Afterburner 


EVGA Precision 


Nvidia Inspector 


Ati Tray Tools 


Nhancer 


ххх 
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Powerstrip 
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in den Sekunden(bruchteilen), die 
das Umschalten zur Overdrive-An- 
sicht dauert, oft schon um zweistel- 
lige Gradzahlen ab. Die aktuellen 
und für 3D-Anwendungen gültigen 
Taktraten finden Sie ebenfalls im 
Menüpunkt ,Overdrive* und im In- 
formations-Center unter der Schalt- 
fläche „Grafikhardware“. 


Bei Nvidia-Karten müssen Sie sich 
mit der Anzeige der Taktraten zu- 
friedengeben, sofern Sie nicht das 
Zusatzprogramm Nvidia System- 
tools 
diesem war zu Redaktionsschluss 
Version 6.06 aktuell. Bereits bei der 
Installation können Sie wählen, ob 
Sie neben der Systemüberwachung 
auch die Komponenten zur Aktua- 
lisierung und zum Tuning des Sys- 
tems verwenden wollen. 


installieren möchten. Von 


Alleskönner: GPU-Z 

Das gerade einmal ein halbes Me- 
gabyte große Programm GPU-Z ist 
ein echter Alleskönner unter den 
Überwachungsprogrammen. Es ist 
mit beinahe allen aktuellen Grafikló- 
sungen kompatibel; der verfügbare 


Funktionsumfang schwankt je nach 
Grafikkarte - von einer reinen Takt- 
ratenanzeige (mit Min/Max- 
Protokollfunktion) bis hin zur kom- 
pletten Anzeige der Lüfterdrehzahl, 
GPU-Auslastung, Videospeicher-Be- 
legung sowie Temperaturen und 
Spannungen von Grafikchip, RAM, 
Spannungswandlern. Zur Fehlersu- 
che, um also zum Beispiel mangelnde 
Kühlung oder falsche Taktraten im 
3D-Modus ausschliefsen zu kónnen, 
starten Sie zunächst GPU-Z und wech- 
seln dann in den Reiter ,Sensors*. 


und 


Dort stellen Sie sicher, dass der Ha- 
ken bei „Continue Monitoring ...“ 
gesetzt ist, und starten die proble- 
matische 3D-Anwendung - nach 
Móglichkeit beenden Sie sie vor 
einem eventuellen Absturz. Danach 
kónnen Sie per Klick auf die kleinen 
Kästen der aktuellen Werte der ein- 
zelnen Anzeigen zwischen dem mi- 
nimalen, dem maximalen und dem 
Durchschnittswert durchschalten. 


Lautet das Problem Ihrer jeweiligen 
Anwendung „Absturz“, sollten Sie 
„Log to file“ mit einem Haken ver- 


Optische Aufwertung: Geforce-Treiber 


Ohne Umgebungsverdeckung (Ambient Occlusion) 


Mit Umgebungsverdeckung (Ambient Occlusion) 


Der Nvidia-Treiber fügt Umgebungsverdeckung für einige Spiele, die diese Technik nicht 
von sich aus anbieten, hinzu: Zusátzliche Schatten werden in die Szene integriert. 
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sehen, woraufhin Sie zur Auswahl 
eines Speicherortes aufgefordert 
werden. In der Textdatei werden 
die Werte der ausgelesenen Senso- 
ren bis zum Absturz vermerkt. So 
kónnen Sie zum Beispiel eine zu 
hohe GPU-Temperatur ausfindig 
machen. Sind Ihnen die Messwerte 
in der Protkolldatei zu unübersicht- 
lich, können Sie per Linksklick auf 
die kleinen Dreiecke neben jedem 
Sensor über den Haken „Log to file“ 
im Kontexmenü einzeln bestim- 
men, ob diese in der Datei vermerkt 
werden sollen oder nicht. 


GPU Caps Viewer 

Ein weiteres Tool der Furmark- 
Macher ist der GPU Caps Viewer. 
Dieses Programm zeigt alle erdenk- 
lichen Informationen zur Grafik- 
karte, der GPU, deren Taktraten 
und so weiter an. Hauptanliegen 
des GPU Caps Viewers ist aber 
die Auflistung der unterstützten 
Schnittstellen im kleinsten Detail. 
So können Sie zum Beispiel spie- 
lend einfach herausfinden, welche 
Open-GL- oder Open-CL-Version 
gerade installiert ist. 


Zudem bietet das Programm einige 
integrierte Demos, mit denen Sie 
Ihre Grafikkarte im Fenstermodus 
belasten und so gleichzeitig die 
Anzeigen anderer Überwachungs- 
tools im Auge behalten können. 
Besonders geeignet ist dafür das 
Open-GL-Demo „Furry Cube“, das 
dem Fellwürfel des altehrwürdigen 
Ati-Tool ähnelt. 


DXVA Checker 

Ein Hilfsprogramm der etwas an- 
deren Art ist der DXVA-Checker. 
Die Abkürzung steht für „Direct X 
Video Acceleration", also die Vi- 
deobeschleunigung, die aktuelle 
Direct-X-Grafikkarten 
tegrierte Lósungen bieten. 


und  in- 


Mithilfe dieseskleinen Programms, 
das ohne Installation läuft, können 
Sie prüfen, welche Funktionen zur 
Videobeschleunigung Ihre Grafik- 
karte beherrscht. Damitlassen sich 
Probleme beim Wohnzimmer-PC 
oder beim Video-/Blu-ray-Einsatz 
generell eingrenzen, wenn Ihr PC 
manche Videos nur ruckelnd oder 
mit Bildfehlern abspielt. 


Grafikkarten-Tuning 


Diese Programme können die Eigenschaften Ihrer Grafikkarte verändern. 


MW Jenn Sie, wie im vorigen Ab- 
schnitt beschrieben, nicht 
nur Bescheid wissen móchten, son- 
dern auch aktiv ins Grafikkarten- 
Geschehen eingreifen möchten, 
benötigen Sie andere Werkzeuge. 
Die nützlichsten davon stellen wir 
in diesem Abschnitt vor. 


Der Klassiker: Rivatuner 

Der Rivatuner ist trotz seines von 
Nvidias Riva-Grafikkarten ent- 
lehnten Namens auch für Radeon- 
Karten einsetzbar. Leider wurde 
das mächtige Tool seit einiger Zeit 
nicht mehr erneuert, sodass die im 
August 2009 erschienene Version 
2.24c nach wie vor die neueste ist. 
Entsprechend ist die Kompatibilität 
zu zwischenzeitlich erschienenen 
Treiberversionen und Grafikkarten 
nur rudimentär. Betroffen sind also 
Catalyst-Treiber seit Version 9.9 
und sämtliche Radeon-HD-Karten 
der 5000er-Reihe; aufseiten Nvidias 
sind die GTX-400-Modelle und die 
DX10.1-Karten GT 220 und GT 240 
sowie Treiber ab Geforce 190.38 
betroffen. Die gute Nachricht aller- 
dings lautet, dass das Grundgerüst 
des Rivatuners von seinem Pro- 


grammierer in die im Folgenden 
vorgestellten Programme Evga 
Precision und MSI Afterburner in- 
tegriert und weitergepflegt wurde. 
So sind die meisten Funktionen des 
Veteranen weiterhin verfügbar - 
Afterburner und Precision laufen 
auch auf anderen Grafikkarten als 
denen von MSI und Evga. 


Unseren in weiten Teilen unver- 
ändert gültigen Rivatuner-Guide 
finden Sie online unter www.pc- 
gameshardware.de oder als kom- 
fortable PDF-Datei im BONUS- 
MATERIAL zu diesem Artikel. 


Evga Precision 

Die frisch erschienene Version 
1.9.3 bietet offizielle Unterstützung 
für die bisher erschienenen GTX- 
400-Karten GTX 480 und GTX 470. 
Mithilfe des Programms beeinflus- 
sen Sie bequem per Schieberegler 
in der rechten Hälfte der Benutzer- 
schnittstelle Taktfrequenzen und 
Lüfterdrehzahl. Dabei wählen Sie 
über die Schaltfläche „GPU“ auf 
Wunsch die Grafikkarte im System 
aus, auf welche die Änderungen 
angewandt werden sollen; „Sync“ 
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vereinheitlicht die Einstellungen 
für alle vorhandenen Karten. Der 
mit „Test“ beschriftete Schaltknopf, 
um die Ánderungen auszuprobie- 
ren, war während unserer Praxis- 
versuche unter Windows 7 (64 Bit) 
mit einer Geforce GTX 470 nicht 
anwählbar, das Übernehmen (,Ар- 
ply“) klappt dafür reibungslos. 


Per Klick auf den ,i-Knopf zeigt 
Evga Precision Informationen zur 
Grafikkarte, deren BIOS- sowie 
Treiberversion an. Der Klick auf 
den Schraubenschlüssel fördert 
das Einstellungsmenü zutage, das 
zurzeit noch keine Möglichkeiten 
bietet, Spannungen zu beeinflus- 
sen oder neue Kennlinien für die 
Lüfterdrehzahl festzulegen. Erste- 
res können Besitzer einer Evga-Ge- 
force GTX 260 bis 295 jedoch über 
das separate Tool Evga GPU Voltage 
Changer erledigen. 


Die Protokollierung in der linken 
Fensterhälfte ist ` maussensitiv. 
Wenn Sie den Mauszeiger über die 
Bereiche bewegen, wird der jeweils 
aktuelle Wert eingeblendet. Au- 
ßerdem spart Evga sich aufgrund 
des knappen Fensterplatzes einen 
Scrollbalken - stattdessen bewe- 
gen Sie die Überwachungsanzeige 
bei gedrückter linker Maustaste mit 
dem Pixelnager auf und ab. 


MSI Afterburner 

Die von MSI gesponserte Weiter- 
entwicklung auf Rivatuner-Basis 
ist zu Redaktionsschluss in Ver- 
sion 1.6.0 Beta 5 aktuell und bietet 
neben Unterstützung für aktuelle 
Geforce- und Radeon-Karten auch 
viele Optionen für ältere Modelle 
- stellen Sie jedoch sicher, einen 
halbwegs aktuellen Treiber zu ver- 
wenden: Mit einer HD 4870 samt 
dem 18 Monate alten Catalyst 8.8 
WHQL erkannte der Afterburner 
keine unterstützte Hardware - ob- 
wohl lediglich die Treiber zu alt 
waren. 


In der Benutzeroberfliche sehen 
Sie direkt einige der ausgelese- 
nen Sensoren; welche das sind, 
schwankt von einem Grafikkar- 
tenmodell zum nächsten. Neben 
den Taktraten für GPU und Video- 
speicher (bei Nvidia-Karten ab 
der Geforce-8-Reihe auch noch die 
separate Shader-Taktrate) werden 
in der Regel GPU-Temperatur und 
-Auslastung sowie die Lüfterdreh- 
zahl aktiv überwacht. Anzeige und 
Einstellmöglichkeit der GPU-Ver- 
sorgungsspannung müssen Sie erst 
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über einen Klick im Settings-Dialog 
freischalten - sofern Ihre Grafik- 
karte dies unterstützt. Weitere De- 
tails dazu finden Sie in der bebil- 
derten Schritt-für-Schritt-Anleitung 
auf der nächsten Doppelseite und 
alternativ auch im Video-Tutorial 
auf unserer Heft-DVD. 


Hinter dem „Settings“-Schaltknopf 
verstecken sich noch weitere in- 
teressante Funktionen. Unter der 
Lasche „User Interface“ können 
Sie die Sprache umstellen - eine 
deutsche Version ist zurzeit leider 
nicht integriert - oder die mit der 
Zeit nervigen Pop-up-Fenster zu 
den Funktionen des Afterburners 
deaktivieren. Entfernen Sie dazu 
die Häkchen in den beiden oberen 
Kästchen „Show user ...“. Im Drop- 
down-Feld am unteren Fensterende 
wählen Sie eine platzsparende Be- 
nutzeroberfläche wie den „Com- 
pact MSI Afterburner skin“ aus. 


Die Lasche „Monitoring“ erlaubt 
unter anderem die Auswahl der 
überwachten Grafikkarten-Funk- 
tionen unter der Zwischenüber- 
schrift „Active hardware monito- 
ring graphs“ sowie deren Anzeige 
in einer konfigurierbaren Einblen- 
dung für Anwendungen und Spiele 
(On-Screen-Display). Außerdem 
können Sie ganz oben die Aktuali- 
sierungsrate der ausgelesenen Sen- 
soren zwischen 0,1 Sekunden und 
einer Minute wählen. 


Im Menüpunkt Screen-Capture 
können Sie eine Taste zum Anfer- 
tigen eines Screenshots festlegen 
- ähnlich der Funktion, die Fraps 
bietet. Die Bildschirmfotos können 
Sie jedoch - im Gegensatz zur kos- 
tenlosen Fraps-Version - direkt als 
platzsparend, aber verlustfrei kom- 
primierte PNG-Datei oder als noch- 
mals kleineres, aber verlustbehaf- 
tetes JPG-Bild in einem Dateipfad 
Ihrer Wahl abspeichern lassen. So 
halten Sie Ihre schönsten Spielemo- 
mente dauerhaft fest. 


Zudem können Sie verschiedene 
Einstellungspakete als bequeme 
Profile speichern und darin zum 
Beispiel Lüfter- und Übertaktungs- 
einstellungen, Farbe und Position 
des On-Screen-Displays und ande- 
res zusammenfassen. Auch lassen 
sich dem 2D- und 3D-Modus unter- 
schiedliche Profile, zum Beispiel 
mit Untertaktung und Spannungs- 
absenkung für den Windows-Be- 
trieb und mit OC-/Overvolting im 
Spiele-Einsatz, hinzufügen. > 
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[NVIDIA GeForce GTX 470 D 
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GPU-Z bietet auf zwei Reitern umfangreiche Informationen über Ihre Grafikkarte und 
kann deren Betriebszustände protokollieren. Praktisch: Eine Installation ist unnötig. 


Geeks3D GPL 


GPU / CPU | OpenGL | CUDA | OpenCL | Tools | About | 


main video card - CrossFire disabled - 1 adapterls 


Renderer ATI Radeon HD 5870 GPU | Cypress 
BIOS | 113-C00101-100 ` Mem| 1024MB Mem type | unknown 
Cores | 1600 SM/SIMD| 20 — TPC| ^ TDP[188wW. 


ТОР | 188w 
морс | NA Display Mode | 1280x1024@85 Hz-32bpp 
Device ID | 1002-6838 ^ SubdevicelD| AMD (1002 - 0800) 
Drivers | 8.723.0.0 - Catalyst 10.4 (4-6-2010) - atig&pxx. dll 
OpenGL | Core: 3.2 - GLSL: 1.50 OpenGL Extensions A 
OpenCL | OpenCL 1.0 ATI-Stream-v2.1 (145) - CU: 20 @ 850MHz (GPU) 
Physical System Memory [ 4087 MB 


OpenCL Compute Devices ES 


NVIDIA CUDA | No CUDA support 
System CPU | Inte[R]Core(TM]i7 CPU 880 @ 2.80GHz 
Operating System | Windows 7 64-bit build 7600 [No Service Pack] _ 


GPU Computing [Г CUDA [V OpenCL(GPU) [^ PhysX[9100129) 


SCT - Graphics adapters clocks and temperature sn 
GPU Memory Shader | 
АЛ: 35°C - A2: 0°C - АЗ: 35'C - A4: 0°C 
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Der GPU Caps Viewer zeigt neben Taktraten umfangreiche Informationen über die frei- 
en Schnittstellen Open-GL und -CL sowie proprietäre Standards wie Cuda und Physx. 


Der ultrakompakte Nvidia Inspector liest auch ohne Installation die wichtigsten Werte 
von Geforce-Karten aus und bietet OC-Funktionen sowie Spannungseinstellungen. 
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| Копітовегіеє Element: [GeForce GTX 470 Lüfter 
Eingabequelle: 


CPU-Nutzung 

CPU-Kern 1 Temperatur (In Grad C) 
CPU-Kern2 Temperatur (in Grad C) 
CPU-Kern3 Temperatur (in Grad C) 


o 


Papierkorb CR Led Temperatur (in Grad C) 
E |Speichernutzung 
NVIDIA System Monitor | З ааа 
- р a% 
ед 
Ё. 


nen für die Lüftersteuerung: Die Drehzahl lässt sich nicht an die Temperatur koppeln. 


Die Optik der Nvidia Systemtools ist gelungen. Je nach System kónnen Sie neben der 
Grafikkarte auch Hauptplatinen mit Nforce-Chipsatz tunen. 
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Der DXVA-Checker bietet Ihnen eine auf das Wesentliche verkürzte Übersicht über die 
Videobeschleunigungsfunktionen Ihrer Grafikkarte. So kónnen Sie Probleme aufspüren. 
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Der Nhancer glänzt durch eine enorme Optionsvielfalt und durch ausführliche Erläu- 
terungen der einzelnen Optionen (unten links). 
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Profilmanager 


Spielstart mit optimalen Einstellungen automatisieren 


ine weitere interessante Kate- 
n. sind prinzipiell die Profil- 
verwalter unter den Hilfsprogram- 
men: Diese ermóglichen speziell 
angepasste Einstellungen, die au- 
tomatisch mit jedem Spiel geladen 
werden. Neben den bereits in den 
Grafikkartentreibern mehr oder 
weniger rudimentär vorhandenen 
Funktionen tut sich primär der 
Nhancer hervor, der für Geforce- 
Grafikkarten geeignet ist und ne- 
ben den Spiele- auch viele SLI- und 
Bildqualitätsoptionen bietet. Diese 
beschreiben wir im Folgenden nä- 
her. 


Nhancer I: Spieleprofile 

Ab Werk sind Nvidia- 
Treibern bereits viele Spiele mit 
voreingestellten Optionen hinter- 
legt. Meistens handelt es sich um 
treiberinterne 
welche die Kompatibilität 
HDR-Rendering und Kantenglät- 
tung verbessern oder Optionen für 
die Umgebungsverdeckung bei be- 
stimmten Spielen definieren. 


in den 


Stellschräubchen, 
von 


Zwar sind diese Voreinstellungen 
aus Kompatibilitätssicht getroffen 
worden, bei Bedarf können Sie 
hier aber auch selbst Hand anlegen. 
Zuvor müssen Sie im Menüpunkt 
„Optionen“ das „Überlagern von 
vordefinierten Optionen zulassen“. 
Danach können Sie zum Beispiel 
für Half-Life 2 probieren, einen be- 
liebigen Kantenglättungsmodus zu 
erzwingen, oder Ihr Glück mit Vier- 
wege-SLI in UT 2004 versuchen. 


Nhancer Il: 
Qualitätsoptionen 

Für qualitätsbewusste Spieler am 
interessantesten sind jedoch die 
Aufwertungsoptionen im Nhancer. 
Hier können Sie - global oder pro- 
filabhängig - unter anderem verwe- 
gene Kantenglättungsmodi bis hin 
zu 32xS-AA ausprobieren. 
Sie dazu zunächst einen Haken bei 
,Anti-Aliasing* und wählen Sie da- 
nach aus, ob reines Multi- oder Su- 
persampling oder ein kombinierter 
Modus zum Einsatz kommen soll - 
wahlweise auch als Aufwertung der 
spieleigenen Kantenglättungsein- 
stellung. Diesen Modus empfiehlt 
auch PCGH, da er bei neueren 
Spielen kompatibler ist, als dem 
Spiel Antialiasing aufzuzwingen. 
Ein großer Vorteil am Nhancer: 


Setzen 


Die automatisch für jede Option 
eingeblendete Beschreibung ist in 
verständlichem Deutsch verfasst 
und keine schlampige Arbeit eines 
Online-Übersetzers. So erfahren 
Sie, dass der mit schnellen Karten, 
zum Beispiel der Geforce GTX 
260, und älteren Spielen wie Half- 
Life 2 ansehnliche, kombinierte 
Antialiasing-Modus ,16xS* aus 2х2 
Supersampling samt 4x Multisamp- 
ling besteht - auch gibt es weitere 
Erklärungen zu einzelnen Modi. 
Die gewünschte Transparenz-AA- 
Stufe können Sie direkt anwählen. 


Zudem lässt sich die Umgebungs- 
verdeckung (Ambient Occlusion, 
AO) aktivieren, die im Treiber nur 
für unterstützte (dummerweise 
aber nicht explizit genannte) Spie- 
le zugänglich ist. Haben Sie den Ha- 
ken gesetzt, so erfahren Sie im Auf- 
klappmenü, für welche Spiele diese 
Option verfügbar ist, und kónnen 
selbst probieren, ob im Spiel Ihrer 
Wahl AO mit einer der Optionen 
funktioniert. 


Nhancer 111: SLI-Profile 


Neben den oben beschriebenen 
Funktionen lässt sich der Nhancer 
auch vorzüglich zur Verwaltung 
von Multi-GPU-Systemen (SLI) ein- 
setzen - genauer gesagt der Trei- 
berkonfiguration für bestmógliche 
Leistung und Bildqualität. Dazu 
existieren bei aktiviertem SLI drei 
zusätzliche Laschen im rechten 
Menü, in denen Sie sowohl die 
Lastverteilungsanzeige 
als auch die sogenannten SLI-Kom- 
patibilitätsbits setzen und auspro- 
bieren kónnen, falls ein Spiel sich 
nicht mit SLI verträgt oder kei- E 
ne Leistungssteigerung bietet. (cs) 


Fazit Hardware 


GPU-Tools 

Kleines Werkzeug, große Wirkung: Was 
mithilfe von GPU-Tools im Praxiseinsatz 
erreichbar ist, stellt die offiziell verfüg- 
baren Möglichkeiten, die Grafikkarten 
unter Windows bieten, weit in den Schat- 
ten. Und das Beste daran ist: Die kleinen 
Helferlein kosten keinen Pfennig. Alles, 
was nötig ist, sind ein klein wenig Hin- 
tergrundwissen und Basteltrieb. Schon 
erstrahlen Ihre aktuellen Spiele in neuem 
Glanz und auch Blu-ray-Videos ruckeln 
nicht mehr — und das Ganze bei niedrigem 
Energieverbrauch und Geräuschpegel. 


aktivieren 
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cyberport 2 COMPUTER 


IB-NAS6210 


Hochwertiger Netzwerk Media- 
server für 3.5" SATA Festplatten bis zu 
2 TB, Gigabit Ethernet, Netzwerk Zugriff über 
Samba und UPnP AV, schraubenlose Fest- 
plattenmontage, leistungsstarker 
Marvel Chip 6281 mit 1,2 GHz 


Zuhause speichern, überall auf der Welt genieBen. Wenn 
Sie Ihre Mediadateien - Fotos, Musik, Videos - auf der neuen ICY 
BOX Mediastation IB-NAS6210 speichern, haben Sie weltweit 
Zugriff über jedes Internet-fáhige Endgerát - Mediaplayer, 
Smartphone, Netbook oder РС. Über den Webbrowser wählt man 
die Musik, das Movie oder was auch immer aus der Sammlung - 
egal ob man morgens im Bus zur Arbeit fáhrt, im Auto unterwegs 
ist, im Urlaub oder auf Gescháftsreise. Die Zeit, wo Playlists oder 
Videos auf den Speicher eines Mobilgerátes übertragen werden 
mussten, sind vorbei. 


Und das Beste ist: teilen Sie Ihre Daten mit Freunden und der 
ganzen Familie - ganz einfach über die WEB basierte Oberfläche 
des ICY BOX Mediaservers. 


CSV [7 reichelt 


www.icybox.de 


ICY BOX 


WEB Benutzeroberfläche 


Genießen Sie Ihre Mediadatensammlung von überall auf 
der Welt über das Internet; zentral gespeichert und verwaltet 
von Ihrem ICY BOX Mediaserver. 


K&M Elektronik AG | 
www.kmelektronik.de ! 
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Sinnvolle Funktionen des Rivatuner-basierten Afterburners einfach nutzen 


Schritt-für-Schritt-Anleitungen MSI Afterburner 


Versteckte Funktionen freischalten 


Core Clock (MHz 


Shader Clock (MHz 
Memory Clock (MHz) 


Fan Speed 


Mit einem Klick auf die rot markierte 
Schaltfläche , Settings" gelangen Sie 
in die Eingeweide des Afterburners. 
Dort kónnen Sie vielerlei Anpassun- 
gen vornehmen — von verschieden 
gestalteten Oberflächen über eigene 
Lüfterprofile bis hin zu Spannungs- 
Modifikationen oder einem eigenen 
On-Screen-Display. Wir zeigen, wie. 


У аы 
nn rant vote 
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In der ersten Karteilasche haken Sie beide 
markierten Kástchen an, um Zugriff auf die 
GPU-Spannung zu erhalten. Doch Vorsicht, 

die Spannung trágt exponentiell zur 
Verlustleistung bei. AuBerdem zu beachten: 
Oft erlauben Eigenkreationen der Platinen- 
hersteller keine Spannungsänderung. 


Drehzahlprofile für Grafikkartenlüfter 


Auch die Lüfterdrehzahl lässt sich mit 
dem Afterburner beeinflussen. Ein 
Klick auf das standardmäßig aktivierte 
, Auto" lässt Ihnen freie, aber statische 
Wahl bei der prozentualen Drehzahl 
des Lüfters. 


Core Voltage (mV 


Core Clock (MHz) 
pter Clock (мн In den Settings können Sie in der 
,Fan"-Lasche auch eine eigene Kenn- 
linie festlegen. Per Mausklick fügen 
Sie Kontrollpunkte hinzu, mit ge- 
drückter linker Maustaste verschieben 
Sie sie und per Entf-Taste lóschen Sie 
die weiß markierten Punkte wieder. 
Näheres erfahren Sie im Video- 
Tutorial auf der Heft-DVD. 
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Wie schon der Rivatuner bietet auch 

der Afterburner ein On-Screen-Display 
(OSD), das Sie ziemlich flexibel konfi- 
gurieren können. Zunächst legen Sie 
eine Taste zur Aktivierung fest, danach 
wählen Sie per Häkchen, welche der 
Überwachungsfunktionen wie GPU-Tem- 
peratur oder Videospeicherauslastung 
(nur Geforce) Sie in Ihrer invididuellen 
Bildschirmanzeige sehen wollen. 


Sobald Sie einen der protokollierten 
Parameter für das OSD ausgewáhlt 
und mit , OK" bestátigt haben, kónnen 


hängige Profile erstellen und weitere 


(siehe Video-Tutorial auf Heft-DVD). 
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Statistics-Server anwendungsab- 


Einstellungen vornehmen 
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Deutschlands großes Versandhaus für PC-Software & Computer-Zubehör 


qu Datenklau: USB Schloss 


| Lernen Sie PEARL jetzt kennen! Stöbern Sie im Internet-Shop von PEARL und 
bestellen Sie das praktische USB-Schloss gleich gratis mit dazu. 
Geben Sie einfach direkt den unten stehenden Vorteilscode auf 


www.pearl.de/pcgh07 ein. Nur 1 Stück pro Kunde. Diese Aktion ist zeit- 
lich beschránkt bis zum 30.06.2010. 


Zzgl. Versandkosten ab € 4,90 bei Bankeinzug. 


Jetzt anfordern: 


LED-Taschenlampe mit 1,3Mega-Kamera & Infrarot-Nachtsicht 


Ein Knopfdruck genügt: Kamera läuft! Halten Sie aufregende und lustige Augenblicke blitz- 
schnell in prima Qualität als Foto oder Video für die Ewigkeit fest. Umgebung zu dunkel? Kein 
Problem - Schalten Sie einfach die 4 Infrarot-LEDs für perfekte Nachtsicht hinzu. 


> Aluminium-Taschenlampe mit Foto- und Videokamera , brillanter 1,3-MP-CMOS 

» Farbvideos im Internetformat (640 x 480, 30 fps) , Fotos 1280 x 960 Pixel 

> Speichert Videos & Schnappschüsse auf microSD bis 16 GB 1 

Bestell-Nr. PX-2245—394 statt" € 69,90 


| 2,5-Stunden-Li-Ion-Akku N 
Brillante 640 x 480 Pixel 
Perfekte Nachtsicht mit Infrarot 


Fast unsichtbare Kameralinse 


OctaCam ~ alles direkt аш SD-Karte 


statt! € 89,90 


Jetzt gleich bestellen unter: 


www.Dear 


1=ursprüngliche UVP des Lieferanten - 2—Ehem. Katalog. Pre - 3=Preis der Originalausgabe, jetzt in einer Sonderproduktion - 4=Summe der Einzelpreise - 6=ehem. UVP des Herstellers. Keine Gewähr für Aktualität. 


filmt auf Knopfdruck und speichert 


4-fach USB-Hub , Skull" mit Ablage 


USB-Hubs müssen nicht langweilig sein. Bester Beweis: Dieses kno- 
chige USB-Highlight. Bietet 4 schnelle USB2.0-Ports und eine prak- 
tische Ablage für Kleinkram wie Radiergummi, Büroklammern, Stifte 
& Co. Auch an Raucher ist gedacht: Selbst glühender Asche hält die- 
ser Schädel stand, er ist hitzebeständig beschichtet. 

» Maße: 155 x 90 x 80,740 Gramm 

> Inklusive USB2.0-Kabel (100 cm) 

Bestell-Nr. PX-2513-394 
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"i |j USB2.0 


Ü w- 4-fach-Huh 
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statt! € 19,90 


Perfekt geschützt auf Reisen! Dieser hochwertige 2in1-Trolley- 
Rucksack aus strapazierfähigem Nylongewebe steckt alle Bela- 
stungen des Alltags locker weg. Wird es Ihnen aufdem Rücken 
zu schwer, können Sie die 2in1-Lósung auch bequem über den 
Boden gleiten lassen: Ruckzuck ist der Trolleygriff ausgezogen. 2 
> Als Trolley oder Rucksack: Für Notebooks bis 
ca.39,6 cm Bildschirmdiagonale (15,6") 
> 30Liter Stauraum 
| > Ergonomischer Trolleygriff, 
ausziehbar bis 54 cm 
> Maße: 480 x 350 x 200 mm 


Bestell-Nr. NC-7018-394 


statt! € 59,90 


Sicherheitsösen am 
1 Notehook-Fach 


Nano-Notebook-Maus 
Und kleiner ist doch besser! Mit dieser win- 
zigen Notebook-Maus arbeiten Sie selbst 
auf minimalem Raum sehr präzise. 


USB-LED-Lampe 
im Filmscheinwerfer-Look 


Spot an... und Action! Mit der 
handlichen LED-Lampe 


im Design eines Film- > 1.000 dpi, inzige 18 x 30 mm 
scheinwerfers rü- Extralangel: > USB mit Win 2000/XP/ Vista/ 7 
cken Sie Ihr Notebook stabiler Bestell-Nr. (ei 

$ 
ins perfekte Ram- schwanenhäl PX-8559-394 statt” € 19,90 


Maße 43 x 50 mm, 
Schwanenhals 30 cm 


Best.-Nr. PX-8067-394 


statt! € 19,90 
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stellungen im Detail 


Anisotroper Filter (AF) 


Je nach Neigungswinkel werden Texturen 
verzerrt und in der Ferne wird auf eine 
unschärfere Mip-Map-Darstellung 
umgeschaltet. Der anisotrope Filter sorgt 
mit genauerer Abtastung für eine scharfe 
Darstellung. 16:1 AF mit „hoher Qualität 
(HQ) kostet auf aktuellen Geforce-Karten 
maximal 20 Prozent der Fps-Leistung 
(vgl. mit trilinearer Filterung). 


PCGH-Empfehlung: 
16:1 AF (ab Geforce-8-Reihe) 


Kein AF (1:1 AF) 


D 


Dreifach-Puffer (nur für die Open-GL-API gültig) 


Triple-Buffering reduziert bei aktivem Vsync die Fps-Einbrüche, lässt sich aber nur unter 
Open GL forcieren. Ohne Vsync ist die Option kontraproduktiv, da sie VRAM kostet. 


PCGH-Empfehlung: Aus (An nur mit aktivem Vsync) 


Physx-Konfiguration 


Hier legen Sie fest, ob Ihre Grafikkarte GPU-beschleunigte Physik (etwa in Batman: 
Arkham Asylum oder Metro 2033) berechnet. Ab einer Geforce mit 32 Shader-ALUs 
ist dies nicht nur optisch von Vorteil, sondern kann auch die Bildrate steigern. 


PCGH-Empfehlung: Aktiviert (ab Geforce GTX 260) 


n konnen ge 
etomatisch bei Bei der fe 


3D-Finstellungen sollen ve 


Stereoskopische I0-Funktion einrichten 


Anisotrope Abtastoptimierung | Lgs ut RU emi dh наели 
Video Fa beinstellungen ändern Antahasno - Erstellung 


„Optimierung“ steht hier synonym für , SparmaBnahme" und sorgt dafür, dass mit 
aktivem AF Texturen weniger genau abgetastet werden, womit die Framerate minimal 
steigt. Auf einer modernen Geforce ab der 8000er-Serie sind die Auswirkungen kaum 
messbar. Diese Optimierung wird bei HQ-Treibereinstellung automatisch deaktiviert. 


PCGH-Empfehlung: Aus 


\ideobideinstelungen ändern 
Antialasing - Nod 
Antisliasing = Transparenz 
Dreifsch-Puffer 


Antiallasing A Gamma-Korrektur 


Maximale Anzahl der vorgerenderten Ein: 

Mult Display gemischte GPU Beschleunig: 
> Texturfilterung - Anisötrope Abtastopten 

Texturfiterung - Negativer LOD-Bias 


Trilineare Optimierung 


Auch diese Option steigert die Fps-Rate auf Kosten der Texturqualität. Ist sie aktiv, 


| Texturfiiterung - Qualität 


wird anstelle eines weichen Mip-Map-Übergangs nur grob zwischen den Texturauf- Texturfüterung = Träneere 
lösungen interpoliert. Texturen leiden dadurch an teilweise sichtbaren Übergängen Thresded-Optimierung 
zwischen den Mip-Maps und neigen eher zum Flimmern — für magere fünf Prozent Umgebungsverdeckung 
mehr Leistung. Vertkale $ynchronisierung 


PCGH-Empfehlung: Aus 


Beschrebung: 
Des Listenfeld enthält alle Funktionen, de Se auf 
Erstellung von Funktionen ändern, indem Se das 
verwenden, 


| Typische Verwendungs Szenario: 
` vStandard-3D-Einstelungen für Ihre Anwendung 


Vertikale Synchronisierung 


Kurz „Vsync”. Ist diese Option aktiviert, 
wird die Framerate von der Wiederhol- 
frequenz des Monitors limitiert — beim 
normalen LCD also auf 60 Fps (60 Hz). Das 
kostet Leistung, wenn die Grafikkarte nicht 
in der Lage ist, konstant 60 Fps zu liefern. 
Diese Einbrüche lassen sich durch Dreifach- 
Pufferung (siehe oben) abfedern. Ist Vsync 
aus, sind mehr Fps möglich, Bildrisse (rechts 
in der Montage) aber die Regel. 


Threaded-Optimierung 


Diese Option sorgt dafür, dass bestimmte Treiberaufgaben CPU-Kernen aufgebürdet 
werden, die im Taskmanager eine hóhere Nummer aufweisen. Die weiter vorne 
stehenden sollen für andere Berechnungen freibleiben. Ändern Sie den Status dieser 
Optimierung nur, wenn sich Probleme (etwa ein zu schneller Spielablauf) einstellen. 
Wir konnten nirgends Fps-Unterschiede durch Umstellen der Option beobachten. 


PCGH-Empfehlung: Auto 


PCGH-Empfehlung: Geschmacksabhängig: 
„Ац“ für maximale Leistung, „Ап“ für beste Qualität 
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Antialiasing-Gammakorrektur 


Die Gammakorrektur sorgt dafür, dass die erzeugten Zwischenstufen den optimalen 


PCGH-Empfehlung: Ein 


Farbton erhalten. In seltenen Fállen mit hohen Kontrasten wirkt sie kontraproduktiv. 


Ihrer NVIDIA GP Afikarte einstellen können. Sie können die 
jeweilige Dropdonndsstenfeld neben dem Namen der Рогі 


Antialiasing (Kantenglättung) 


Aliasing beschreibt den berüchtigten , Treppenef- 
fekt". Antialiasing errechnet Farb-Zwischenstufen, 
die den Kontrast mildern. Das gilt im Falle von 
MSAA nur für Polygonkanten, nicht aber für 
Texturen. Transparenz-AA glättet zusätzlich transpa- 
rente Texturen, wie sie oft für Vegetation, Zäune und i 
filigrane Details genutzt werden. Alle Bilder finden 32x СЅАА + 8x Trsp.-Supersampling 
Sie in Originalauflösung auch auf der Heft-DVD. | {А 


И? 


PCGH-Empfehlung: 4х (bester Kompromiss) 


Erweiterungsbeschränkung (nur für Open GL) 


Ein sogenannter String teilt OGL-Anwendungen die Features der Grafikkarte mit. 
Einige ältere Spiele kommen mit der Länge der Information nicht klar und verweigern 
den Dienst. Die Beschránkung stutzt den String auf eine kompatible Lànge. 


PCGH-Empfehlung: Aus (nur bei Problemen aktivieren) 


Maximale Anzahl der vorgerenderten 
Einzelbilder (nur für die Direct-3D-API gültig) 


Im Falle von GPU-Limitierung kann der Prozessor weiterarbeiten und der Grafikkarte 
in einer Art Warteschlange vorberechnete Bilder zur Verfügung stellen. Dies gewähr- 
leistet in Einzelfällen ein flüssigeres Spielgeschehen bei niedrigen Fps. Je höher die 
Zahl, desto größer ist die Eingabelatenz: Maus- und Tastaturbefehle werden bei mehr 
als drei vorgerenderten Bildern mit einer deutlichen Verzógerung umgesetzt. 


PCGH-Empfehlung: 2 oder 3 (Treiberstandard) 


Multi-Display/Multi-GPU 


In Einzelfällen kommt es durch Multi-Display-Beschleunigung zu Leistungseinbußen. 
Sollten Sie Probleme haben oder ohnehin nur einen Monitor nutzen, wáhlen Sie für 
maximale Kompatibilität , Einzel-Display-Leistungs-Modus". 


PCGH-Empfehlung: Multi-Display-Leistungs-Modus 


Texturfilterung — Clamp (LOD -0,5) 
Negativer LOD-Bias 


Einige Spiele fordern einen negativen 
Level of Detail (LOD) der Texturen an. 
Das führt zu deren Schärfung in der 
Ferne, jedoch auch zu Flimmern, weil 
die Abtastrate nicht mehr ausreicht. 
,Clamp" tackert das Textur-LOD auf 0,0 
fest — aber nur, wenn AF aktiv ist. Wird 
nur bi- oder trilinear gefiltert, so ist der 
Clamp-Schalter ebenso funktionslos wie 
derzeit auf Karten der GTX-400-Reihe. 


PCGH-Empfehlung: Clamp 


Zulassen (LOD -0,5) 


Texturfilterungsqualität 


Standardmäßig sind im Treiber Sparmaßnahmen 
am Texturfilter am Werk. Bei „Qualität” (Q) und 
aktiven „Optimierungen” wird an Textursamples 
und dem trilinearen Filter gespart, es kann zu 
Flimmern kommen. „Hohe Qualität” (HQ) deakti- 
viert den Sparfilter und die Optimierungen grauen 
aus. HQ anstatt Q kostet auf einer aktuellen 
Geforce maximal zehn Prozent Leistung, was die 
exzellente Qualität wert ist. Die beiden Leistungs- 
modi resultieren in kaum sicht- oder messbaren 
Unterschieden im Vergleich zu „Qualität”. 


PCGH-Empfehlung: Hohe Qualität 


Hohe Qualität, Opt. aus 


Umgebungsverdeckung 


Die mit der Treiberversion 185 einge- 
führte Qualitätsverbesserung Ambient 
Occlusion fügt einigen älteren Spielen 
hübschere Schattierungen hinzu, kostet 
aber bis zu 40 Prozent Leistung. Objekte 
erhalten durch die zusätzlichen Schatten 
einen stärkeren visuellen Umgebungs- 
bezug und ,schweben" nicht mehr im 
Raum. Funktioniert nicht in Windows XP. 
PCGH-Empfehlung: Ein (greift 
nur bei unterstützten Spielen, ab 
Geforce-GTX-Reihe) 
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stellungen im Detail 


Antialiasing (Kantengláttung) 


Diagonale Linien kónnen auf dem gerasterten Bildschirm nur mit dem 
berühmt-berüchtigten Treppcheneffekt dargestellt werden. Antialiasing 
lautet der Sammelbegriff für Techniken, die diesen Effekt abmildern. 
Aktuelle Radeon-HD-Grafikkarten beherrschen die Modi 2x, 4x und 8x. 
Der 16x-Modus ist ausschlieBlich für einen Crossfire-X-Verbund verfügbar. 
Häufig bringen Spiele eigene Anti-Aliasing-Einstellungen mit. In dem Fall 
setzen Sie den Haken bei „Anwendungseinstellungen verwenden". 


PCGH-Empfehlung: 4x AA (bester Kompromiss, besonders 
hinsichtlich der Videospeicherbelegung) 


4x Multisampling-FSAA 


Anisotroper Filter (AF) 


Damit Texturen in der Ferne nicht 
flimmern und um Leistung zu sparen, 
nutzen moderne Spiele Mip-Mapping. 
Unerwünschter Nebeneffekt: Oft 
erscheinen Texturen in der Ferne wenig 
detailliert. 


Anisotrope Texturfilterung wirkt der 
verwaschen erscheinenden Optik der 
Bildschirmtapeten in der Tiefe der Szene 
entgegen. Texturen werden dabei in 
iefenrichtung stärker abgetastet. So 
können sie schärfer dargestellt werden, 
ohne dass es zu dem extremen Flimmern 
kommt, das bei reiner Veränderung des 
Level-of-Detail-Bias entsteht. 


Da anisotrope Filter auf modernen 
Grafikkarten, speziell ab der HD-4670-/ 
HD-5570-Klasse und höher, kaum mehr 
Leistung kosten, empfehlen wir, sie 
grundsätzlich zu aktivieren. Wenn Sie 
sich an zu hoher Tiefenschärfe stören, 
können Sie einen kleinen Filter, etwa 
4:1, verwenden. 


PCGH-Empfehlung: 16:1 AF 
(spätestens ab HD-4000-Reihe) 


Catalyst A.I. 


Hinter „Catalyst А.І.“ verbergen sich spezielle Optimierungen für Spiele. In der Regel 
sind das Fehler- und Problemumgehungen; manchmal wird allerdings auch an der 
Bildqualität geschraubt, um die Fps-Leistung zu erhöhen. Die früher bestehende 
Regel, dass sich ohne Catalyst Al die Bildqualität verbessert, trifft leider nicht mehr zu. 


PCGH-Empfehlung: In der Regel eingeschaltet lassen 


Catalyst А.І. Standard" Catalyst А.І. ,, disabled" 


Catalyst Control Center - Basiseinstellungen 


Beim ersten Start des Catalyst Control Centers bietet der Installationsassistent Ihnen 
die Wahl zwischen der ausführlich vorgestellten, erweiterten Ansicht des Catalyst 
Control Centers und der Basis-Version. Zwar sind hier die 3D-Settings auf die oben 
rechts vorgestellten Profile der , Standard-Einstellungen" beschränkt, dafür stehen 
zusätzliche Funktionen wie der Avivo Video Converter zur Verfügung. 


PCGH-Empfehlung: Spieler nutzen den erweiterten Modus 


ATI Catalyst 


Control Center 


Welcome to the ATI Catalyst^ Control Center 


What wouid you Ше to use? 


G Basic [Easy Setup Wizards and Quick Settings] 
Provides bath sepbystep aeniatance and Dach Settings lor changing your 
acis, vetun and other common taska 

C Advanced 
Абу you to configure all of the many avalable settings of your ATI graphice 
product 


[^ Dont show this page agan 
You can choose between "Basic" Eeer and Quick] or "Advanced" at any 
nme 


Click Next 1o continue 


Antialiasing-Modus 
(Adaptives Antialiasing) 


Für moderne Radeon-Karten bietet 

der Catalyst-Treiber die Auswahl des 
Antialiasing-Modus an. Mit den Einstel- 
lungen , Adaptive Multi-sample AA" und 
,Super-sample AA" (nur HD-5000- 
Reihe) kommen auch teiltransparente 
Strukturen wie Báume oder Zàune in 
den Genuss von Kantenglättung — in der 
Stufe, die Sie zuvor im Bereich „Smooth- 
vision HD-Anti-Aliasing" gewählt 
haben. Im Bild rechts sehen Sie die 
Glättungswirkung auf die Buchstaben 
und die Bäume/äste. 


b. 1 1 
CN LO 
‚Ж ЯЖ 7 


8x Multisampling-AA + adapt. MSAA 


PCGH-Empfehlung: Bei leistungs- 
fáhigen Grafikkarten (ab Radeon 
HD 4850) aktivieren 
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SMOOTHVISION HD Anti-Akasing 
[7 Use application settings 


SMOOTHVISION HD Arisotropic Fitering 
Г (же appkcabon settings 


Standardeinstellungen ` KO 


Die sogenannten Standardeinstellungen 
bieten Ihnen fünf Profile, die einen 
bestimmten Satz an Einstellungen 
setzen. Dazu gehóren Antialiasing (bis 
4x), anisotroper Filter (bis 16:1) und die 
Mipmap-Detailebene. Nicht verstellt wer- 
den Catalyst А.І. und der Antialiasing- 
Modus (Adaptives Antialiasing). 


PCGH-Empfehlung: Benutzerdefi- 
nierte Einstellungen verwenden 


Hochleistung Ausgewogen 


Hohe Qualität Optimale Qualität 


Navigation 


Im , Advanced" -Modus können Sie per Ausklapp- 
menü (es verbirgt sich hinter der Schaltfläche 
„Graphics”) zwischen verschiedenen Optionen 
wählen. Im „Information Center” finden Sie 
Angaben zur Grafikkarte (Taktraten, BIOS-Version, 
Speicher) und zur Treiberversion. Beim „Video 
Converter” können Sie den Avivo-Encoder für 
beschleunigte Videoumwandlung aktivieren, Ati 
Overdrive schließlich enthält die Übertaktungs- 


funktionen und Lüfterregelung (je nach Hersteller). 


PCGH-Empfehlung: Keine Angabe 


e 


(X EET LE њо 


Mipmap-Detailebene Qualität 


Das als Mipmapping bezeichnete Ver- 
fahren ist ein spezieller Algorithmus zur 
Kantenglättung und Optimierung von 
Texturen. Da diese Einstellung eine sehr 
deutlich sichtbare Auswirkung auf die 
Qualität hat, jedoch in puncto Leistung 
so gut wie gar nicht spürbar ist, emp- 
fehlen wir die höchste Qualitätsstufe. 


PCGH-Empfehlung: 
Hohe Qualität 


Hohe Qualität Höchstleistung 
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Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Dramatische Veránderungen kónnten heutige 
Speicher um ein Vielfaches beschleunigen. 


Während Prozessoren immer mehr Kerne mitbringen und 
die Leistung pro Takt stetig steigern konnten, hat sich in 
den vergangenen Jahren beim Speicher wenig getan. 
Mit SSD-Datentrágern wurde zwar ein Anfang gemacht, 
doch eine echte Revolution steht seit den Anfángen des 
PCs 1981 aus. Jetzt allerdings gibt es erstmals eine viel- 
versprechende Technik, welche die Nachfolge herkómm- 
licher Speicher antreten kónnte: Ein Team von HP Labs 
unter Leitung von Professor Stan Williams hat im April 
erste Ergebnisse und Prototypen aus der Memristor- 
Forschung veröffentlicht. Demnach sei die seit 1971 in 
Grundzügen bekannte Technik nicht nur als günstigerer 
und vielfach schnellerer Flash-RAM-Ersatz geeignet; sie 
könne grundsätzlich auch DRAM-Speicher und sogar 
Transistoren in Prozessoren ersetzen. Memristoren ar- 
beiten wie ein elektrischer Schalter (Transistor), behal- 
ten Daten aber auch ohne Strom. Dadurch kónnten PCs 
nicht nur im Bruchteil einer Sekunde starten; sie würden 
auch wesentlich energieeffizienter und schneller. In drei 
Jahren soll der Memristor marktreif sein. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


AMD Overdrive 


Das AMD-Overclocking-Tool , Overdrive" steht in der 
aktualisierten Version 3.2.1 zum Download bereit. Es 
unterstützt nun Phenom-Il-X6-Prozessoren, die neuen 
8er-Chipsátze und läuft unter Windows 7. Download 
unter: WEBCODE 277R 


zb, CASEKING. Je 


präsentiert: 


Prolimatech Armageddon CPU-Kühler 


g für zwei 140mm-Lüfter 
tung mit 6 Dual-Heatpipes 
Ko t bei nur 50mm Tiefe 


Lufterbundies in al ) ahlen und 


Jf Caseking.de erh 


N 


Prozessoren 
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Transistorreport Mal 


Im Mai sind einige neue Informationen zu den 
kommenden Prozessor-Architekturen von Intel 
und AMD an die Óffentlichkeit gelangt. 


Intel entwickelt angeblich eine Technik, die äl- 
tere Software deutlich beschleunigen soll. „Ana- 
phase* soll Programme, die nicht multithreaded 
ausgelegt sind, so optimieren, dass sie auf aktuel- 
len Mehrkern-Prozessoren schneller laufen. Da- 
für ist ein neuer Compiler und ein „Inter-Core 
Memory Coherency Module” (ICMC) nötig, das 
in künftigen Prozessoren zum Einsatz kommen 
kónnte. Durch optimierte Speicherzugriffe soll 
die Leistung steigen, erste Simulationen spre- 
chen von 30 bis 40 Prozent Plus. Bis die Technik 
marktreif ist, dürften aber noch mehrere Jahre 
vergehen und es ist fraglich, ob dann überhaupt 
noch ein Interesse daran besteht, derart alte 
Software zu optimieren. 


Bei AMD sickerten einige Details zur kommen- 
den Bulldozer-Architektur durch. Wie eine ja- 
panische Webseite erfahren haben will, soll ein 
einzelner Bulldozer-Kern nur über zwei arith- 
metische Recheneinheiten (Arithmetic Logic 
Unit, ALU) verfügen; CPU-Kerne in der aktuellen 
AMD-Architektur kommen auf drei. Da in einer 
Bulldozer-Einheit aber zwei Kerne verwendet 
werden, bietet diese insgesamt eine ALU mehr 
als aktuelle K 10-Kerne. 


Über die Leistungsfähigkeit sagen diese Neue- 
rungen indes wenig aus. Zu unklar ist, welche 
Auswirkungen die Fusion zweier Kerne und 
die komplette Neuordnung vieler Funktionsein- 
heiten haben werden. Bulldozer-Prozessoren 
werden darüber hinaus über ausgefeilte Strom- 
sparfunktionen verfügen, erste Chips sollen 
2011 erscheinen. (cg) 


G Е-0. ЮО 


CPU-Kühler für maximale Performance 


PROL.1MA 


TECH - 


www.caseking.de/armageddon 


AMD Llano 


AMDs , Llano"-Chip (Die-Shot in der Bildmitte) wird einer 
der ersten auf Basis einer neuen Architektur sein und über 
zwei Bulldozer-Recheneinheiten mit je zwei Kernen verfü- 
gen. Der Chip soll in der Desktop-Variante im kommenden 
Jahr erscheinen. 


d 


С 
A 
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(Bild: AMD) 


Bilder: Caseking.de 


Neuer Stern am 
HTPC-Himmel? 


Mit dem CPU-Kühler Samuel 17 mischt Prolimatech 
nun auch bei kompakten Wohnzimmer-PCs mit. 
Dank seiner Größe passt er in viele Mini-(ITX-)PCs. 


Trotz des Namens, der auf eine Textstelle im 
Alten Testament verweist, die den Kampf zwi- 
schen David und Goliath beschreibt, bringt es 
der Kühler nicht auf biblische Ausmaße: Bei 
den Maßen 92 x 45 x 82 Millimeter (BxHxT) 
hat Prolimatech sechs Heatpipes mit je sechs Mil- 
limetern Durchmesser untergebracht. Bei der Bo- 
denplatte und den Heatpipes kommt vernickeltes 
Kupfer zum Einsatz, die Kühllamellen bestehen 
aus Aluminium. Ein passender 120-mm-Lüfter be- 
findet sich nicht im Lieferumfang, dafür lässt sich 
der Samuel 17 aber auf allen aktuellen Mainboards 
für CPUs von AMD (AM2(+)/AM3) und Intel (775, 
1156, 1366) montieren. Der CPU-Kühler kostet 40 
Euro und ist bei Caseking erhältlich. (sw) 


Neue Prozessoren von AMD und Intel 


AMD und Intel überarbeiten ihre Modellpaletten 
und bringen eine Reihe neuer Prozessoren auf 
den Markt. 


AMD stellte Anfang Mai sechs neue Modelle vor, 
die allesamt die Mittel- und Unterklasse ergänzen. 
Neu sind der Athlon II X2 260 (zwei Kerne, 3,2 
GHz, 76 USD), der Athlon П X3 445 (drei Kerne, 
3,1 GHz Takt, 87 USD) und der Athlon II X4 640 
(vier Kerne, 3,0 GHz Takt, 122 USD). Alle CPUs 
werden im aktuellen C3-Stepping gefertigt. Zu- 
sätzlich präsentierte AMD drei neue e-Modelle, 
die mit einer geringeren TDP arbeiten; es ist je 
ein Zwei-, Drei- und Vierkern-Modell erschienen. 


Zudem sind einige Informationen über weitere 
Modelle auf Basis des Thuban-Kerns durchgesi- 
ckert. Demnach soll im dritten Quartal 2010 ein 
Phenom II X4 960T erscheinen. Dieser wird mit 
3,0 GHz getaktet und kann dank Turbo-Modus 
auf bis zu 3,4 GHz beschleunigt werden. 


Intel plant Gerüchten zufolge das neue Modell 
Core i7-875K, das mit 2,93 GHz und offenem 
Multiplikator im Juni auf den Markt kommen 
soll. Der Preis beträgt geschätzte 240 Euro, was 
den Prozessor zum neuen Liebling bei Spielern 
machen könnte - der Core i7-860 mit verriegel- 
tem Multiplikator ist kaum billiger. (со) 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

Ж Core 17-970: Ein günstigerer Gulftown soll im dritten 
Quartal 2010 erscheinen (vermutlich 562 US-Dollar). 

Æ Intel OC-CPUs: Mit dem Core i7-875K und dem Core 
i5-655K will Intel künftig auch Prozessoren mit freiem 
Multiplikator anbieten, der Pentium E6500K erwies sich 
in Asien offenbar als Erfolg. 

2011 

29 Intel Sandy-Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 


Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer- 
Architektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und 
Sieben weiteren Kernen 

Æ Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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SATA 6G Card USB 3.0 Super Speed Card 


Das perfekte Media-Center, 
das all Ihre Wünsche erfüllt 


ec 2, 


H57H-IVIUS 


= Unterstützt den Graphic Processor Sensor (GPS) 

1 Bietet 15-Mikrometer-Gold-Kontakte 

a Ооо! Tech III mit Dual-Heatpipe 

» Zweimal Gigabit-LAN mit Teaming 

* HDMI/DVI/D-Sub-Anschlüsse an der Anschlussblende 
= SATA 6G und USB 3.0 Super Speed per Steckkarte 


am MW. Graphic Processor Sensor 
GBS) 


Einfache Erkennung, ob nur die Grafikkarte oder 
Onboard-Grafik und Grafikkarte gleichzeitig aktiv sind 


Onboard VGA graphics cant balh are aulae: E 


COMPUTEX 


TAIPEI 


DT Nangang Hall L631a 
June 1-5, 2010! 
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CPUs im Praxistest 


Mit dem „Thuban” hat AMD einen attraktiven, weil preiswerten Sechskern-Prozessor auf den Markt 


gebracht. Zeit für einen Praxistest der nächsten CPU-Generation. 


it den Sechskern-Prozessoren 
Mis AMD und Intel stehen 
für Spieler attraktive neue Model- 
le bereit. Doch bei welchen Titeln 
lohnt sich schon ein solcher Chip? 
Welche Grafikkarte sollte vorhan- 
den sein? Und welcher Prozessor 
bietet jetzt am meisten Leistung 
fürs Geld? 


Nach dem großen Thuban-Test in 
der vergangenen Ausgabe haben 
wir uns für diese Ausgabe einige 
weitere Spiele vorgenommen. Au- 
fserdem bewerten wir die neuen 
Sechskern-Modelle anhand ausführ- 
licher Preis-Leistungs-Analysen. 


Zu den neuen Spielen zählen Metro 
2033, GTA 4, Battlefield: Bad Com- 
pany 2, bereits getestet haben wir 
Dragon Age, Anno 1404, Call of 
Duty: Modern Warfare 2 und Colin 
McRae Dirt 2. Die Ergebnisse finden 
Sie als PDF auf der Heft-DVD. Einige 
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andere Spiele haben wir ausgeklam- 
mert, da diese kaum oder gar nicht 
auf vier oder mehr Kerne anspre- 
chen. Zu dieser Fraktion gehóren 
Siedler 7, Crysis (Warhead), Sup- 
reme Commander 1/2, Assassin's 
Creed 1/2 und Need for Speed: Shift. 
Auch Starcraft II (Beta), Empire 
Total War, World of Warcraft, vie- 
le Source-Engine-Titel und Spiele 
auf Basis der Unreal Engine 3 (wie 
Mass Effect 2) profitieren kaum von 
vier oder sechs Kernen. Wenn Sie 
also großen Wert darauf legen, dass 
eines der eben genannten Spiele 
gut läuft, brauchen Sie auf absehba- 
re Zeit noch keine Sechskern-CPU. 


Die Tests ergeben ein differenzier- 
tes Bild: Einige Spiele profitieren 
enorm von sechs Kernen, andere 
reagieren dagegen kaum. Dennoch 
ist die Ausgangssituation heute we- 
sentlich besser als beim Übergang 
von zwei auf vier Kerne - damals 


konnte zunächst kaum ein Titel die 
zwei zusätzlichen Kerne nutzen. 


Zu den Spielen, die sechs Kerne 
zumindest teilweise ausreizen kön- 
nen, zählen neben Anno 1404 auch 
Battlefield: Bad Company 2 und 
Metro 2033. Dennoch ergibt sich 
auch hier ein sehr gemischtes Bild. 


Während zum Beispiel bei Metro 
2033 die absolute Fps-Rate mit ei- 


Heft-DVD: Benchmarks, 


Bonusmaterial 
Tests und weitere Hinter- 
grundinformationen als 


гур PDF-Dateien 
[5] Bonuscode 
275D | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nem Sechskerner um knapp 15 Pro- 
zent steigt, zeigt sich im Verlaufs- 
diagramm, dass die fürs flüssige 
Spielen so wichtigen Minimum-Fps 
nahezu unverändert bleiben. Unse- 
re Benchmark-Szene läuft vor allem 
am Ende mit einem Sechskern-Chip 
deutlich schneller - das liegt da- 
ran, dass dieser die Physik-Last ver- 
gleichsweise flott abarbeitet, der 
Vierkerner erholt sich nur langsam 
- die Bildrate bleibt niedrig. 


Das Verhalten bei Metro erklärt 
sich durch die Engine und unsere 
Demosequenz: Entwickler 4A Ga- 
mes verwendet eine Physx-Version, 
die multithreaded arbeitet und auf 
dem Prozessor laufen kann. Bei 
Kämpfen mit vielen Granaten und 
heftigem Sperrfeuer sinkt die Leis- 
tung (bei Berechnung auf der CPU) 
allerdings drastisch - exakt diesen 
Fall haben wir mit einer leicht abge- 
änderten Version unseres „Cursed“- 
Benchmarks provoziert. 
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In den meisten Fällen ist Metro 
2033 jedoch stark GPU-limitiert, 
insbesondere mit den beiden zu- 


sátzlichen ` Direct-X-11-Optionen 
Tessellation sowie erweitertes 
Depth of Field. 


Ohne jegliche Grafikherausforde- 
rungen erreichten wir bei einer 
Auflösung von 800 x 600 Pixeln mit 
4:1 AF ein Leistungsplus von satten 


taillierten Schatten und der Schein- 
werferschatten nun deutlich mehr 
von einer schnellen Grafikkarte; 
das theoretisch vorhandene Mehr- 
kern-Potenzial eines Sechskerners 
können wir aufgrund des GPU-Li- 
mits derzeit nicht ausloten. 


Spiele-Sonderfälle 
Neben den von uns getesteten Spie- 
len gibt es einige Sonderfälle, die 


So haben wir getestet 


sind Standard. 


zum Einsatz — insgesamt 4 GiByte DDR3-1333 


Um herauszufinden, wo sich der Sprung von vier auf sechs Kerne lohnt, deaktivierten wir 
auf einem Phenom II X6 1090T die , Turbocore"-Technologie und benchten diverse Spiele, 
einmal mit vollen sechs Kernen bei 3,2 GHz und einmal mit vier Kernen bei 3,2 GHz. 
Ersteres entspricht dem 1090T ohne TC, Letzteres en 
955 BE. Neben einer aktuellen 890FX-Platine, dem Asus Crosshair IV Formula, kommt eine 
flotte Radeon HD 5870/1G samt Catalyst 10.3b 


spricht praktisch einem Phenom Il X4 


Neben relativ praxisnahen 1.680 x 1.050 Pixeln 
und maximalen Details samt 16:1 AF mussten sich 
die sechs Kerne noch in 800 x 600 Pixeln ohne 
AAIAF beweisen — dieses Setting mag zwar rea- 
litätsfremd sein, dennoch zeigt sich oft erst ohne 
bremsende Grafikkarte, was eine CPU zu leisten 


Á] Prozent, wenn ein Sechs- statt 
eines Vierkerners verwendet wur- 
de. Dies deckt sich mit Aussagen 
der Entwickler, nach denen Metro 
2033 mit weiteren Kernen fast li- 


zwar von mehr Kernen profitieren, 
bei denen sich die Verbesserung 
aber nicht messen lässt. Zu dieser 
Gruppe gehórt unter anderem Ubi- 
softs Strategiespiel Ruse, bei dem 


near zulegt, solange die Grafikkarte 
nicht limitiert. 


Battlefield-Performance 
Battlefield: Bad Company 2 basiert 
auf der Frostbite-Engine, die in 
der aktuellen Version 1.5 ebenfalls 
stark von Mehrkern-Prozessoren 
profitiert. Das liegt ebenfalls pri- 
mär an der Physik: Die integrierte 
Havok-Physik-Engine sorgt vor al- 
lem bei Explosionen für eine hohe 
Rechenlast. Sofern die Grafikkarte 
nicht limitiert, kónnen Sechskern- 
Prozessoren einen spürbaren Leis- 
tungsschub im Vergleich zu Vier- 
kern-Modellen bringen. Besonders 
deutlich zeigt das der Test in einer 
niedrigen Auflósung von 800 x 600 
Bildpunkten - hier ist der Hexa- 
core bis zu 21 Prozent schneller. 


Auch die minimale Fps-Rate steigt 
deutlich - das Spiel bleibt mit ei- 
nem Sechskern-Prozessor in auf- 
wendigen Szenen also länger flüssig 
spielbar als mit einem Vierkerner. 
In hóheren Auflósungen schwindet 
der Vorteil aber: Während die mi- 
nimale Fps-Rate auf einem Sechs- 
kerner immer noch deutlich hóher 
ist, zeigt sich im Durchschnitt prak- 
tisch keine Veränderung. 


der Spieler ohne Verzögerung von 
der Übersichtskarte direkt ins Ge- 
fecht zoomen kann. Die Mehrkern- 
Unterstützung sorgt nach Angaben 
des Herstellers grundsätzlich für 
mehr Details. Das äußert sich im 
Spiel darin, dass zum Beispiel Kühe 
und Pferde animiert sind. Auch 
die Physik wird beschleunigt. In 
der höchsten Zoomstufe wird mit 
einem Sechskern-Prozessor keine 
einfache Textur des Geländes ange- 
zeigt (wie bei Zwei- und Vierkern- 
Modellen), sondern immer noch 
ein niedrig aufgelöstes Terrain- 
Modell, was für einen plastischeren 
Eindruck sorgt. 


Napoleon: Total War lagert Physik, 
künstliche Intelligenz und Anima- 
tionen in eigene Threads aus. Je 
mehr Kerne vorhanden sind, desto 
weicher werden hier die Animatio- 
nen. Auch die Physik profitiert und 
soll nach Angaben des Entwicklers 
für eine höhere Realtitätstreue sor- 
gen. Im Test konnten wir das aber 
nicht beobachten. 


Schließlich ist auch die Engine 
des Flugsimulator X für bis zu 32 
Threads ausgelegt. Die Fps-Rate 
bleibt hier konstant, egal ob Zwei- 


kern- oder Sechskern-Prozessor. 


imstande ist. So auch dieses Mal. 


Beim Flugsimulator X lässt sich der Gewinn eines Mehrkern-Prozessors nicht in Zahlen 
ausdrücken. Hier werden unter anderem Texturen schneller geladen, was die Darstel- 
lungsqualitát der überflogenen Landschaft erhöht. 


Mehrkern-Unterstützung bei Spielen 


2 Kerne 


3 Kerne 


4 Kerne 


6 Kerne 


Anno 1404 


Armed Assault 


Assassin's Creed 1 & 2 


Battlefield: Bad Company 2 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


Colin McRae: Dirt 2 


Command & Conquer 4 


Resident Evil 5, Armed Doch das Laden gespeicherter d count 
Assault 2 und GTA 4 Spielstánde und das Nachladen von TT e 
Der „Fixed“-Benchmark von Re- Texturen und Objekten während DSA: Drakensang 
sident Evil 5 ist nicht direkt mit des Flugs wird mit zusätzlichen Empire Total War 
dem Spiel vergleichbar, zeigt aber Kernen beschleunigt. Verbesserun- Fallout 3 
das Potenzial der Engine. Mit dem gen durch den Sprung von zwei auf Flugsimulator X 
Benchmark lassen sich den Ker- vier oder gar sechs Kerne sind aller- Ghostbusters 
СТА 4 


nen gezielt WorkerJobs zuweisen, 
daher skaliert die verwendete MT- 
Framework-Engine nach oben: Ein 
Leistungsplus von annáhernd 15 
Prozent erreichen Sechskern-Chips 
hier. Die integrierten Benchmarks 
von Armed Assault 2 zeigen nur 
einen geringen Leistungsgewinn 
bei unspielbaren Bildraten auf. 
Grand Theft Auto 4 profitiert seit 
dem Patch 1.0.6.0 aufgrund der de- 
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dings kaum auszumachen. 


Wenige Spiele profitieren 

Bei den Spiele-Benchmarks ergibt 
sich unter dem Strich ein durch- 
wachsenes Bild: Einige Titel legen 
mit einem Hexacore stark zu, ande- 
re bieten eine etwas hóhere Mini- 
mum-Fps-Rate. Das Gros der Spiele 
läuft aber immer noch mit einem 
Vierkern-Chip optimal. > 


Left 4 Dead 1 & 2 


Mass Effect 2 


Metro 2033 


Need for Speed: Shift 


Resident Evil 5 


Stalker (alle Teile) 


Starcraft II (Beta) 


Supreme Commander 1 & 2 


FESXISSSISI&I&I&ISIEXISIXISUXISISSISISIS 


World in Conflict 


World of Warcraft 


“ххх EIS SITES SIS 


*X1*x1*1 IS|ISIS/SSIPEXXSXIXSIISIILS 


XxXxXxX*XIXSXXIISsxxxxxxxxxs*XxX*I 


v Optimal geeignet = Bedingt geeignet % Nicht optimal geeignet bzw. kein Nutzen 
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Battlefield Bad Company 2 


1.680 x 1.050 (kein AA/16:1 AF) 
BESSER» | Fps 0 


BED. SP. 


FLÜSSIG SPIELBAR 
30. 40 50 


10 20 60 70 80 90 


6 Cores @ 3,2 GHz 
4 Cores @ 3,2 GHz 
3 Cores @ 3,2 GHz 
2 Cores @ 3,2 GHz 


800 x 600 (kein AA/AF) 
BESSER > | Fps 0 


6 Cores @ 3,2 GHz 
4 Cores @ 3,2 GHz 
3 Cores @ 3,2 GHz 
2 Cores @ 3,2 GHz 


[| Minimum-Fps I Durchschnitts-Fps 


System: Radeon НО 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


BED.» FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 80 


Metro 2033 (800 x 600, Verlauf) 


, Cursed"/max. DX11-Details, kein HTW/DoF, Ама. PhysX on, AAA/kein AF 


150 
120 
90 
£ 
ч. 60 
30 
0 
0 5 10 15 20 25 30 35 40 


Sekunden 


E 6 Kerne M4AKerne M2 Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


1.920 x 1.200 (kein AA/16:1 AF) 


BED. SP. FLÜSSIG SPIELB. 
BESSER > | Fps 0 5 um um 20 25 307 


6 Cores @ 32 GHz 28, 
4 Cores Q 32 GHz lc PA 

3 Cores @ 32 GHz UE 

2 Cores @ 32 GHz UE 


800 x 600 (kein AA/AF) 
BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 um 20 | 30 40 — 50 
6 Cores @ 3,2 GHz 58,3 
4 Cores @ 3,2 GHz 414 
3 Cores @ 3,2 GHz 37,9 
2 Cores @ 3,2 GHz 34,9 


[| Minimum-Fps I Durchschnitts-Fps 


System: Radeon НО 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Metro 2033 (1.920 x 1.200, Verlauf) 


„Cursed”/max. DX11-Details, kein HTW/DoF, Avd. PhysX an, AAA/kein AF 


50 
40 


30 


Fps 


20 


0 5 10 15 20 25 30 35 40 


Sekunden 


E 6 Kerne M4Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 


Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Resident Evil 5 (Benchmark-Demo) 


1.680 x 1.050 (kein AA/16:1 AF) 


BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 50 60 70 80 90 100 
6 Cores @ 32 GHz 979 
4 Cores @ 3,2 GHz 842 
3 Cores @ 32 GHz 743 
2 Cores @ 3,2 GHz 42,1 

800 x 600 (kein AA/kein AF) 

BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
6 Cores @ 3,2 GHz 992 
4 Cores @ 3,2 GHz 86,0 
3 Cores @ 32 GHz — ra €— ——O 75,1 
2 Cores @ 32 GHz TTT 12,5 


|| Durchschnitts-Fps 


System: Radeon НО 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Battlefield Bad Company 2 (800 x 600, Verlauf) 


PCGH-Benchmark , Crack The Sky"/max. Details/DX11, kein AA/AF 


150 
s E od e E 


90 
EA 
о. 
= 60 N NV E o FE ——— 
30 
0 
0 5 10 15 20 25 30 


Sekunden 


W 6 Kerne M4AKerne W3 Kerne B 2 Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Grand Theft Auto 4 


1.680 x 1.050 (kein AA/16:1 AF) 
BESSER » | Fps 0 5 10 15 


4 Cores @ 3,2 GHz 27,8 
6 Cores @ 32 GHz 27,8 
3 Cores @ 32 GHz 23,1 

2 Cores @ 3,2 GHz AL 17. 


5 BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELB. 
2 25 


800 x 600 (kein AA/AF) 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 


6 Cores @3,2 GHz "n 
4 Cores @ 3,2 GHz 298 
3 Cores @ 32 GHz 239 
2 Cores @ 3,2 GHz Ra 18. 


| Minimum-Fps I Durchschnitts-Fps 


System: Radeon НО 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELB. 
20 25 0 


Battlefield Bad Company 2 (1.680 x 1.050, Verlauf) 


PCGH-Benchmark „Crack The Sky"/max. Details/DX11, kein AA/AF 


120 
100 
80 
a 90 SC ee 
[rm 
0 


40 
20 
0 


5 10 15 20 25 30 
Sekunden 


W 6 Kerne M4AKerne Е 3 Kerne B 2 Kerne 
System: Radeon НО 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 
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Frio P/N:CLP0564 


New 


loughpower А Series 


Der Name Frio kommt aus dem Der ARMOR A90 ist ein Midi-Tower |Performance, Stabilität und hohe 
Spanischen und bedeutet Kalt Gehäuse mit 2 blauen LED-Lüftern. |Effizienz sind eine Selbstverstánd- 
Sein Name ist seine Mission Innen und außen ganz in schwarz lichkeit der neuen Toughpower XT 
Der Frio CPU-Kühler wurde gehalten, mit einem Design, das den | Serie. Erhältlich in den Leistungs- 
speziell für Overclocking entwickelt.| Eindruck von Stärke und klassen 575W, 675W, 775W und 
220W TDP stellen für Frio keine Unbesiegbarkeit vermittelt. 875 Watt 

Pronbleme dar Ein Highlight für Gamer und 
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Bad Company 2 v529843 


PCGH-Benchmark , Crack The Sky"/max. Details (DX11) 


140 
120 
EA 
о. 
= 
4 100 
= 
£ 
ге] 80 
EA 
= 
у 
a 60 
40 
Core2Duo  Core2Quad Phenom II Phenom II Phenom II X6 i7-860 
E6600 Q6600 ХА 955 BE X6 10907 109019 40  G 40 GHz 
(TC aus) СН2/2,6 GHz (ТМ aus) 


W 1.024 x 768 (kein AA/AF) Ш 1.280 x 1.024 (kein AA/AF) W 1.680 x 1.050 (4х MSAA/16:1 AF) 
Wi 1.920 x 1.200 (4x MSAA/16:1 AF) 
System: Radeon HD 5870/1G, Intel P55/P45/AMD 890FX, 2x 2G DDR2-1066, 2x 2G DDR3-1333, Windows 7 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit) 


PCGH-Benchmark , From Hell's Heart"/max. Details (DX9) 


80 
70 
EA 
о. 
ш. 
j 60 
É 
£ 
ге] 50 
л 
КУ 
= 
Е 40 
$——————9——— ———9——————————9——————9 
30 
Core2Duo  Core2Quad Phenom II Phenom II Phenom II X6 i7-860 
E6600 Q6600 ХА 955 BE X6 10907 10901940 @ 4,0 GHz 
GHz/2,6 GHz (TM aus) 


I 800 x 600 (kein AA/AF) Ш 1.280 x 1.024 (kein AA/AF) Ей 1.680 x 1.050 (4x MSAA/16:1 AF) 
Wi 1.920 x 1.200 (4x MSAA/16:1 AF) 
System: Radeon HD 5870/1G, Intel P55/P45/AMD 890FX, 2x 2G DDR2-1066, 2x 2G DDR3-1333, Windows 7 


Fazit: VGA-Skalierung 


Bad Company 2 und Crysis Warhead sind beides Extrem-Beispiele: Einerseits gibt es Spiele, 
die einem Phenom II X6 exzellent liegen, andererseits sind Titel auf dem Markt, in denen 
ein Thuban selbst mit gleichem Takt von einem Lynnfield-Prozessor gnadenlos abgehängt 
wird. Eines aber zeigen die Werte auch: Sogar mit einer sehr schnellen Grafikkarte sind 
auch vermeintlich CPU-lastige Spiele mit höheren Qualitätseinstellungen abhängig von der 
Geschwindigkeit des Pixelbeschleunigers. Selbst der „CPU-Killer“ Grand Theft Auto 4 

ist seit dem Patch 1.0.6.0 aufgrund der neuen, rechenintensiven Schatten sogar mit 100 
Prozent Sichtweite viel mehr ein Grafikkarten- denn ein CPU-Test. Und wie schon so oft 
lautet daher auch diesmal unser Fazit: Jegliche CPUs, die mindestens so flott wie ein 
06600 sind, bieten für aktuelle Spiele eine absolut ausreichende Leistung — Ausnahmen 
bestátigen wie üblich die Regel. 
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VGA-Skalierung 


Welche Grafikkarte passt am besten zu Vier- und Sechskern-CPUs? 


WX 7elche Grafikkarte mit wel- 
chem Prozessor harmoniert, 
ist seit jeher eine Gretchenfrage. 
Um herauszufinden, wie aktuelle 
CPUs mit der Radeon HD 5870 ska- 
lieren, schicken wir sechs Prozes- 
soren in vier Einstellungen durch 
zwei Spiele-Benchmarks: angefan- 
gen bei eher realitätsfernen 800 x 
600 Pixeln ohne Kantengláttung 
und anisotrope Filterung bis hin 
zu typischen 1.920 x 1.200 Pixeln 
samt 4x MSAA und 16:1 AF. 


Bad Company 2: 
Sechskern-Domäne 

Als Paradebeispiel tritt Battlefield 
Bad Company 2 an, das einerseits 
einen Fps-Profit aus mehr als vier 
Kernen zieht, andererseits mit 
hohen Einstellungen sehr schnell 
grafiklimitiert ist. Die zum Test- 
zeitpunkt aktuelle Version 529843 
erlaubt als niedrigste Auflösung 
nur 1.024 x 768 Pixel, daher bremst 
die HD 5870 bei rund 140 Fps die 
CPUs aus. Mit Standardtakt erreicht 
ein Phenom II X6 1090T jedoch das 
GPU-Limit noch nicht und kann 
sich gut 20 Prozent von seinem 
vierkernigen Pendant Phenom II 
X4 955 BE absetzen - eine erfreu- 
liche Entwicklung. 


Gegen den mit acht Threads antre- 
tenden i7-860 mit 4,0 GHz - un- 
sere CPU für Grafikkarten-Tests - 
kommt der Thuban nicht an, sobald 
wir den X6 aber auf ebenfalls 4,0 
GHz treiben, herrscht (bedingt 
durch die HD 5870) Gleichstand. 
Messungen in 800 x 600 mit einer 
älteren BC2-Version sowie dem i7- 
860 bei 3,2 GHz zeigen aber, dass 
der X6 den Lynnfield-Prozessor bei 
Taktgleichheit problemlos schlägt 
- ein Novum in Spielen. 


Bereits in 1.280 x 1.024 bremst 
die Radeon die flotteren CPUs aus, 
der Vorsprung des X6 auf den X4 
schmilzt auf rund 7 Prozent. Spätes- 
tens in 1.680 x 1.050 Pixeln samt 4x 
MSAA und 16:1 AF rennen alle CPUs, 
die schneller als der Core 2 Quad 
Q6600 sind, ins Grafiklimit. Einzig 
der Core 2 Duo E6600 muss Federn 
lassen, selbst in 1.920 x 1.200 Pixeln 
mit 4x MSAA sowie 16:1 AF ist er der 
limitierende Faktor und der Q6600 
noch rund 15 Prozent flotter; in 
1.024 x 768 sind vier Kerne stolze 
66 Prozent schneller. 


Interessantes Detail: Obwohl der 
E6600 stark bremst, ist Bad Compa- 
ny 2 nicht komplett CPU-imitiert, 
daher verliert der Core 2 Duo mit 
steigenden Einstellungen schein- 
bar an Fps, der wirkliche ,Schuldi- 
ge“ aber ist die HD 5870, genauer 
gesagt deren minimale Framerate. 
Hinzu kommt, dass die CPU be- 
stimmte Daten berechnen muss, 
die sie an die Grafikkarte weiter- 
schickt. Je schwächer die CPU, des- 
to mehr hat diese an der anfallen- 
den Rechenarbeit zu knabbern. 


Crysis Warhead: 

Der Phenom-Il-Killer 

Der Crytek-Shooter gilt zu Recht 
als schwerer Brocken, vor allem 
die Grafikkarte muss enorm schuf- 
ten. Da verwundert es wenig, dass 
es in 1.920 x 1.200 Pixeln samt Áx 
MSAA und 16:1 AF praktisch egal 
ist, welcher der in unserem Test 
vertretenen Prozessoren zum Ein- 
satz kommt; auch in 1.680 x 1.050 
mit 4x MSAA/16:1 AF trennen die 
schnellste und die langsamste CPU 
gerade einmal 15 Prozent. 


Erst in 1.280 x 1.024 ohne AA/AF 
beginnt Crysis Warhead mit hö- 
herer Prozessorleistung spürbar 
an Fps zuzulegen, der übertaktete 
i7-860 rennt dem E6600 um 70 
Prozent davon. In 800 x 600 dreht 
der Lynnfield dann voll auf und ist 
mehr als doppelt so schnell. Da Cry- 
sis in unserer Szene nicht von mehr 
als zwei Kernen profitiert, sind der 
X4 955 BE und der X6 1090T gleich 
schnell. Beide Prozessoren errei- 
chen in 800 x 600 Pixeln wie auch 
in 1.280 x 1.024 überraschender- 
weise jeweils nur 45 Fps, offenbar 
tritt hier bereits ein CPU-Limit ein 
- der i7-860 mit 4,0 GHz schlägt die 
beiden Phenom II daher um 22 bis 
satte 74 Prozent. 


Bei den Tests in Ausgabe 12/2009 
erreichten wir ähnliche Ergebnis- 
se; um dennoch einen Messfehler 
auszuschließen, lassen wir auch in 
Warhead den 1090T mit 4,0 GHz 
antreten, also 25 Prozent übertak- 
tet. Und tatsächlich, der X6 legt um 
23 Prozent zu, der gleich schnell 
getaktete i7-860 ist ihm „nur“ noch 
rund 43 Prozent voraus. AMDs Phe- 
nom II liegt Crysis Warhead offen- 
bar nicht, Intels Nehalem-Architek- 
tur ist sehr viel schneller. 
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Preis-Leistungs-Analyse 


Welcher Prozessor und welche Plattform bieten am meisten fürs Geld? 


ereits in der vergangenen 

Ausgabe kamen wir zu dem 
Ergebnis, dass AMDs Thuban ein 
ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bei Anwendungen bietet. 
Bei Spielen schnitt der neue AMD- 
Sechskerner etwas schlechter ab - 
die Vierkern-Konkurrenz bietet hier 
bei kleineren Preisen oft mehr Fps. 
Doch wie sieht die Rechnung aus, 
wenn man die Langzeitkosten (in 
Form der Leistungsaufnahme und 
der damit verbundenen Stromkos- 
ten) sowie die Kosten für die nótige 
Infrastruktur mit einbezieht? 


Systemkosten im Vergleich 
Für einen Vergleich der verschiede- 
nen Systemplattformen haben wir 
zum Preis des Prozessors jeweils die 
Kosten für unseren aktuellen Preis- 
tipp laut Einkaufsführer addiert. 
Beim Gulftown Core i7-980X also 
das Foxconn Flaming Blade, zum 
Thuban das Gigabyte 770TA-UD3. 
Schließlich kamen noch die Kosten 
für vier Gigabyte DDR3-Speicher 
hinzu, derzeit etwa 100 Euro. Einzig 
beim Gulftown (Core i7-980X) und 
beim Bloomfield (Core i7-975X) ha- 
ben wir aufgrund des Triple-Chan- 
nel-Speicherbetriebs zu 6 GiByte 
DDR3-RAM gegriffen. 


Die Ergebnisse haben sich dadurch 
leicht zugunsten von AMD verscho- 
ben: Das Gigabyte-Board ist für 
knapp 75 Euro zu haben, wáhrend 
unsere Empfehlung für den Sockel 
1156 annáhernd 90 Euro kostet. 
Die Foxconn-Platine für den Sockel 
1366 schlägt gar mit 140 Euro zu 
Buche, sodass eine AM3-Plattform 
mit vier Kernen derzeit das bes- 
te Preis-Leistungs-Verhältnis bei 
Anwendungen liefert. Bei Spielen 
bietet nach wie vor ein Core i7-860 
den besten Kompromiss aus Preis 
und Leistung. Bei einem System- 
preis von knapp 430 Euro für CPU, 
Board und Speicher bleiben hier 
noch ein paar Euro für eine schnel- 
le Grafikkarte übrig. 


Fps pro Watt (1) 

Für den nächsten Vergleich haben 
wir uns an der elektrischen Leis- 
tungsaufnahme orientiert: Diese 
hat einerseits direkte 
Auswirkungen auf die Systemkos- 
ten, wenn auch nur in geringem 
Maße. Ein Unterschied von 20 Watt 
bei Volllast kostet pro Jahr bei ei- 


natürlich 
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ner Maximalauslastung von einer 
Stunde täglich gerade mal zwei bis 
drei Euro. Andererseits schont eine 
geringe Leistungsaufnahme die 
Nerven; sie sorgt für einen kühle- 
ren PC, geringere Lüfterdrehzahlen 
und damit weniger Lärm. 


Für den Vergleich haben wir die je- 
weiligen Prozessoren mitsamt der 
zugehörigen Infrastruktur gemes- 
sen. Bei der reinen Leistungsauf- 
nahme schneidet der Core i7-860 
am besten ab, dicht gefolgt vom 
Phenom II X4 965 BE. Am Ende ran- 
gieren die Sechskern-Prozessoren. 
Doch wie sieht die Bewertung aus, 
wenn die Leistungsaufnahme in 
Relation zur Spieleleistung gesetzt 
wird? 


Fps pro Watt (2) 

Intels Core 17-860 führt mit einem 
Wert von 0,65 Fps pro Watt Leis- 
tungsaufnahme noch immer die 
Rangliste an. Danach allerdings 
folgt eine kleine Überraschung: 
Der Thuban-Phenom II X6 1090T 
belegt den zweiten Platz mit 0,606 
Fps pro Watt, dicht gefolgt vom 
Phenom II X4 965 BE mit 5,99 Fps 
pro Watt. 


Bei (hochgradig optimierten) An- 
wendungen vergrófsert sich der 
Abstand deutlich: Der Thuban 
kommt beim Cinebench nun auf 
114 Punkte pro Watt, ein Deneb auf 
nur 87 Punkte/Watt. Rechnet man 
den Verschlüsselungs-Benchmark 
Truecrypt noch hinzu (im Gegen- 
satz zum Cinebench liegt dieser 
Test AMD-Prozessoren besser), 
dann kann sich der Thuban sogar 
an die Spitze setzen: 131 Punkte/ 
Watt schafft die AMD-CPU, wäh- 
rend ein Gulftown-Core-i7-980X 
auf 122 Punkte pro Watt kommt. 


Strom-Fazit 

Aus Sicht der Stromkosten und der 
aufwendigeren Kühlung ist ein 
Sechskern-Prozessor derzeit bei 
Spielen nur bedingt empfehlens- 
wert. Bei Anwendungen, die für 
Mehrkern-Prozessoren optimiert 
sind, liefern die Sechskern-Prozes- 
soren aber schon heute eine bes- 
sere Effizienz als Vierkern-Modelle. 
Wenn die Spiele-Entwickler weiter 
in Mehrkern-Technik investieren, 
werden Sechskern-CPUs bald auch 
bei Spielen effizienter sein. > 


Leistungsaufnahme 
Leistungsaufnahme des gesamten Systems im Leerlauf 
BESSER -4 Watt 0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (TM aus, SMT ап) [РЕ 
Phenom 11 X4 965 BE (СЗ) [UA — 11 
Phenom Il X6 10907 (TC aus) m — — 765 


Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 
Core i7-980X (TM aus, SMT an) 


e 98 
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Leistungsaufnahme des ges. 
BESSER 4 | Watt 


amten Systems im Cinebench R10 x64 (x-CPU) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 
Phenom II X4 965 ВЕ (C3) 
Phenom 11 X6 1090T (TC aus) 
Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 
Core i7-980X (TM aus, SMT an) 
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Leistungsaufnahme des ges. 
BESSER <4 | Watt 


amten Systems unter Volllast (Core Damage) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 
Phenom Il X4 965 BE (СЗ) 
Phenom Il X6 1090T (TC aus) 
Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 


Сш 
———— Шш 
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Core i7-980X (ТМ aus, SMT an) 
| Watt 


System: Radeon HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, 2 x/3 x 2 GiB DDR3; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 Bemerkungen: Die P55-Plattform mit dem Core i7-860 ist am sparsamsten, der Core i7-980X 
benótigt am meisten Strom. Der Phenom Il X6 1090T erweist sich als vergleichsweise energieeffizient. 


Systemkosten (Circa-Preise) 


Prozessor CPU Mainboard | RAM Gesamt Leistung* 
Athlon II X2 250 55 Euro 75 Euro 00 Euro 230 Euro 50,3 Fps 
Phenom |! X2 550 BE | 75 Euro 75 Euro 00 Euro 250 Euro 55,7 Fps 
Athlon Il X4 620 80 Euro 75 Euro 00 Euro 255 Euro 70,3 Fps 
Phenom Il ХЗ 720 BE* | 80 Euro 75 Euro 00 Euro 255 Euro 69,5 Fps 
Core i3-540 120 Euro 90 Euro 00 Euro 310 Euro 66,3 Fps 
Phenom II X4 965 BE 150 Euro 75 Euro 00 Euro 325 Euro 85,5 Fps 
Core i5-750 165 Euro 90 Euro 00 Euro 355 Euro 87,9 Fps 
C2D E8400 135 Euro 120 Euro 00 Euro 355 Euro 60,8 Fps 
Phenom Il X6 1055T 200 Euro 75 Euro 00 Euro 375 Euro 83,6 Fps 
Core i7-860 240 Euro 90 Euro 00 Euro 430 Euro 89,5 Fps 
C2Q Q9550 225 Euro 120 Euro 00 Euro 445 Euro 79,5 Fps 
Phenom Il X6 1090T 300 Euro 75 Euro 00 Euro 475 Euro 87,5 Fps 
Core i7-975 XE 840 Euro 140 Euro 50 Euro 1130 Euro | 100,0 Fps 
Core i7-980X 900 Euro 140 Euro 50 Euro 1190 Euro | 98,1 Fps 
* Spiele, normiert 


Leistung: Performance pro Watt 


Fps pro Watt/(Spiele) 
BESSER > | Fps* 


0 1 2 3 4 5 6 7 


Core i7-860 


Phenom II X6 1090T 
Phenom II X4 965 BE 


Core i7-975 XE. 


Core i7-980X 
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BESSER > | Punkte 


Puntke pro Watt (Anwendungen) 


0 20 40 60 80 100 120 140 


Phenom II X6 1090T 


Core i7-980X 
Core i7-975 XE. 


Core i7-860 


Phenom II X4 965 BE 
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System: HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, 2 x/3 x 2 GiB DDR3; Win7 x64, Catalyst 
10.1 Bemerkungen: Aufgrund der guten Leistung bei optimierten Anwendungen liegt der Phenom II X6 hier 
vorne. Bei Spielen bleibt ein Core i7-860 am effizientesten. Die Stromaufnahme wurde mit Cinebench ermittelt. 
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*Multipliziert mit 10, um die Unterschiede deutlicher zu machen 
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Li) TMonitor - CPU#0 


Tmonitor zeigt, wann der Turbo-Modus auf welchen Kernen aktiv ist. Die gelbe Markie- 
rung wird bislang aber nur bei Intel-Prozessoren angezeigt (siehe Text). 


Intels , Turbo Boost Monitor" (im Bild am rechten Rand) gibt sich leider recht sparta- 
nisch: Er zeigt lediglich die aktuell hóchste Taktfrequenz an. 


_ [Hard Disk] 
[Disabled] 
[Setup] 
[Disabled] 
[Enabled] 
CPU Enhanced Halt (CIE) [Enabled] 
CPU Thermal Monitor 2(TM2)[Enabled] 
CPU EIST Function [Enabled] 
Uirtualization Technology [Enabled] 
Init Display First 


Second Boot Device 
Third Boot Device 
Password Check 

Limit CPUID Max. to 3 
No-Execute Memory Protect 


Damit der Turbo-Modus funktioniert, müssen Energiesparfunktionen im BIOS aktiviert 
sein. Bei AMDs Thuban-Prozessoren ist dies nicht erforderlich. 
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Neue CPU-Tools 


Programme für den Turbobetrieb von Core- und Phenom-II-Prozessoren 


it den neuen Sechskern-Pro- 
M en sind auch einige 
neue Tools erschienen. PC Games 
Hardware stellt die interessantes- 
ten vor. 


Turbo-(Core-)Modus 
erkennen 

Für viele Anwender stellt sich die 
Frage, ob und wie genau der Tur- 
bo-Modus eines aktuellen Prozes- 
sors funktioniert. Wann sind alle 
Kerne ausgelastet? Wann arbeiten 
ein oder mehrere Kerne mit der 
Turbo-Frequenz? Intel selbst stellt 
ein Tool bereit, welches das Ver- 
halten der Kerne aufzeichnet und 
den Turbo-Modus überwacht. Der 
„Turbo Boost Monitor“ erkennt die 
Standardfrequenz des verbauten 
Prozessors und zeigt, mit wie viel 
Gigahertz der aktuell am höchs- 
ten getaktete Kern arbeitet. Diese 
Daten ermöglichen eine erste Ein- 
schätzung, lassen aber viele weite- 
re Fragen offen. Das Tool gibt es 
im Bonusthread oder unter WEB- 
CODE 2759 (downloadcenter.intel. 
com/Detail Desc.aspx?agr-Y&Dw 
nldID-18353&lang-deu). 


Tmonitor 

In diese Lücke stößt der Tmonitor, 
der von den CPU-ZEntwicklern 
stammt. Er unterstützt nicht nur 
Intel-, sondern auch AMD-Prozesso- 
ren; Letztere allerdings nicht voll- 
stándig. Nach dem Start fragt der 
Tmonitor beständig den Takt aller 
Kerne im Prozessor ab, bis zu 20 
Mal pro Sekunde. Die Taktfrequenz 
wird in Form von Balken darge- 
stellt. Bei aktivem Turbo Mode 
überschreitet der Takt die Normal- 
frequenz, was als gelber Ausschlag 
im Diagramm dargestellt wird (bei 
Thuban-Prozessoren bleibt der Bal- 
ken allerdings blau). Jeder gelbe 
Block entspricht dabei einer Mul- 
tiplikatorstufe. Schließlich erlaubt 
der Tmonitor noch das gezielte 
An- und Abschalten des Turbo- 
Modus und zeichnet alle Daten auf 
Wunsch auf. Das Tool gibt es un- 
ter WEBCODE 275A (www.cpuid. 
com/tmonitor.php#history). 


Für AMD-Prozessoren bietet sich 
das AMD-Overdrive-Tool an. Hier 
gibt es im „Advanced Mode“ die 
Möglichkeit, Turbo Boost an- und 
abzuschalten. Es bietet auch eine 
hübsche grafische Darstellung. 


Kerne gezielt auslasten 

Noch interessanter wird Tmonitor 
in Verbindung mit anderen Tools, 
mit denen einzelne Kerne gezielt 
ausgelastet werden können. Dazu 
eignet sich Prime, das in mehreren 
Instanzen gestartet und an beliebi- 
ge Kerne gebunden werden kann 
(neuere Versionen des Programms 
lasten alle Kerne aus, sodass Sie 
bei den Torture-Test-Optionen die 
Zahl der Worker-Threads limitie- 
ren sollten). Eine Alternative ist 
das Programm Core2MaxPerf, das 
die Kollegen der ct erstellt haben 
(WEBCODE 275B, www.heise.de/ 
software/download/core2max- 
perf/53486). Damit können einzel- 
ne Kerne eines Prozessors gezielt 
und auf Mausklick belastet werden. 


Probleme mit Turbo-Modi 
Mit den Tools wird auch schnell 
das Dilemma der Turbo-Modi deut- 
lich: Wenn Prime beispielsweise 
mit genau drei Threads auf einem 
Sechskern-Prozessor gestartet wird 
(ohne Hyper-Threading), leistet der 
Windows-7-Scheduler gute Arbeit: 
Er verteilt die Threads permanent 
auf alle verfügbaren Kerne und las- 
tet den Prozessor damit scheinbar 
optimal aus. Tatsächlich aber kann 
so der Turbo-Modus nicht aktiv 
werden, was unterm Strich für eine 
etwas langsamere 
sorgt. Bei XP und Vista dagegen 
sorgt der Turbo-Modus wegen der 
„schlechteren“ Verteilung für bes- 
sere Ergebnisse. Das Prime-Beispiel 
ist nicht unbedingt repräsentativ, 
zeigt aber, dass nicht alle Program- 
me von der Beschleunigungstech- 
nik profitieren. 


Performance 


Turbo-Modus 

funktioniert nicht? 

Wenn der Turbo-Modus nicht 
funktioniert, sollte der erste Blick 
dem BIOS gelten: Ist „Turbo Boost“ 
(manchmal auch „Turbo Mode“ 
oder ähnlich genannt) dort ak- 
tiviert? Da der Turbo-Modus die 
Lastzustände der Kerne anhand 
der C-States ermittelt, müssen die- 
se ebenfalls im BIOS aktiviert sein 
(die Option heißt „C3/C6 Mode, 
„Enhanced  CStates^ oder ähn- 
lich). Außerdem muss Speedstep 
(EIST) aktiviert sein. Bei einigen 
Mainboards und Notebooks (z. B. 
Acer-Aspire-Serie) ist außerdem ein 
BIOS-Update erforderlich. (cg) 
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Gratis-Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von Super Flower abstauben! 


Super Flower 
Golden Green SF-600P14XE 


ll 600-Watt-Netzteil 
ll 80-Plus-Gold-Zertifizierung 


Kostenlose Prämie 
E 140-Millimeter-Lüfter mit blauen LEDs 5 

Keine Versandkosten 
E Modulares Kabelmanagement 


ll Stand-by-Stromaufnahme unter 1 Watt Bis zu 9 % Preisvorteil 
2-JAHRES-ABO (DVD/Premium) gegenüber Einzelkauf 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 
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CPU-/GPU-Hybridkühler 


peltierkühler 


> 
Radialkühler 


(Semi-passiykühler 


Ein Überblick über die Entwicklung der luftbasierten Prozessorkühlung 


CPU-Kühler-Historie 


Sie sind aus modernen PCs nicht mehr wegzudenken: grofie Kühlklótze, die den Hauptprozessor vor 


dem Überhitzen bewahren. Dies war nicht immer so, wie ein Blick in die Vergangenheit beweist. 


ie Geschichte der CPU-Kühler 
D ist maßgeblich von den zu küh- 
lenden Prozessoren geprägt - sie 
geben die Eckdaten vor, an denen 
sich Kühlerhersteller orientieren. 
Neben der schieren Größe hat sich 
auch auf technischer Ebene einiges 
getan. Doch der Reihe nach ... 


Aller Anfang ist klein 

In den 80erJahren war die CPU- 
Kühlung für Privatanwender kein 
Thema, die populáren 286er und 
386er benötigten nämlich noch gar 
keine zusätzliche Kühlung. Erst mit 
dem Aufkommen der 486er, konkret 
dem i486DX Mitte 1989, etablier- 
ten sich allmählich Kühlkörper, die 
auf der Prozessoroberseite saßen 
und die geringe Abwärme rascher 
abführten als die Umgebungsluft, 
die bis zu diesem Zeitpunkt diese 
Aufgabe übernommen hatte. Selten 
höher als einen Zentimeter und mit 
rund einem Dutzend kleiner Kühl- 
rippen ausgestattet, wurden diese 
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Kühlkörper entweder aufgeklebt 
oder mittels eines einfachen Clip- 
Systems aufgesetzt. 
bereits 
Kühler bei den schnelleren 486ern 
gelegentlich mit Lüftern ausgestat- 
tet waren, setzten sich diese erst in 
den Folgejahren schrittweise mit 
den Pentium- und K5-Prozessoren 
durch, Leistungsaufnah- 
me sich schon teilweise im zwei- 
stelligen Watt-Bereich bewegte. 
Zwingend erforderlich waren die 
Ventilatoren nicht, durch die Be- 
stückung mit kleinen Lüftern mit 
40 bis 50 Millimetern Rahmenlän- 
ge war es allerdings möglich, die 
Kosten gering zu halten und beim 
Kühlkörper Material einzusparen. 


Auch wenn 


diese minimalistischen 


deren 


Ab Mitte der 90er stieg die Abwär- 
me der Desktop-CPUs deutlich an, 
das Gigahertz-Rennen hinterließ 
Spuren: Während es der 1997 er- 
schienene Pentium II 300 auf eine 
für die damalige Zeit hohe TDP von 


43 Watt brachte, erreichte der Ath- 
lon 1200 drei Jahre später bereits 
66 Watt TDP, also rund 50 Prozent 
mehr. Mit dieser Entwicklung gin- 
gen auch deutliche Veränderungen 
an den CPU-Kühlern einher. Die Lüf- 
ter wurden größer und erreichten 
meist 50, 60 oder bisweilen 80 Milli- 
meter Kantenlänge, die Kühlkörper 
legten an Masse und an Gewicht zu 
und Kupfer fand häufiger Verwen- 
dung, da es gegenüber Aluminium 
eine schnellere Wärmeabfuhr er- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Heatpipes in der 
Praxis — Funktionsweise er- 
GR klärt, Kühlleistungsvergleich 


der Einbaupositionen 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


[5] Bonuscode 


möglicht. Mit der energiefressen- 
den NetburstArchitektur von In- 
tel und den kleinen CPU-Dies der 
Athlon-(XP-)Chips riss der Trend zu 
noch leistungsfähigeren Kühlkör- 
pern nicht ab. Der Pentium 4 mit 
3,06 GHz brachte es 2002 auf 82 
Watt TDP, zwei Jahre später wurde 
bereits die 100-Watt-Hürde genom- 
men. Mit neuen Techniken wie 
Heatpipes konnte auch diese Her- 
ausforderung gemeistert werden, 
an der gewohnten Kühlerbauweise 
änderte sich allerdings nichts. Über 
einer Bodenplatte („Coldplate“) be- 
fanden sich Kühlrippen oder Pins, 
die von einem darüber liegenden 
Lüfter - oft im 80-mm-Format - mit 
Frischluft versorgt wurden. 


TDP ohne Grenzen 

Mit den Dualcore-Modellen Penti- 
um D erhöhte sich abermals die ma- 
ximale TDP von ehemals 115 auf 130 
Watt. Mit Vertikalkühlern lässt sich 
diese Abwárme meist nur lautstark 
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abführen, eine neue Entwicklung 
schaffte allerdings Abhilfe: Auch 
wenn ein parallel zum Mainboard 
verlaufender Luftstrom bereits in 
den 90ern bei vielen (meist quadra- 
tischen) Kühlern vorzufinden war, 
setzen sich Mitte der 2000er all- 
mählich die Turmbauweise durch, 
die bis heute aktuell ist. Durch die 
Kombination mit Heatpipes ist es 
móglich, den eigentlichen Kühlkór- 
per mehrere Zentimeter über dem 
Prozessor zu positionieren und da- 
durch Kompatibilitätsproblemen 
mit in der Nähe liegenden Bautei- 
len vorzubeugen. Gleichzeitig lässt 
sich eine relativ große Kühlfläche 
realisieren, indem der Platz bis zum 
Seitenteil des Gehäuses ausgenutzt 
wird. Im Gegensatz zu Vertikalküh- 
lern ist es bei dieser Bauweise rela- 
tiv leicht möglich, zwei - oder bei 
Doppelturmkühlern sogar drei - 
120/140-mm-Lüfter unterzubrin- 
gen, was der Kühlleistung ebenfalls 
zuträglich ist. Bewährungsproben 
für derartige Kühlboliden erschie- 
nen in den letzten Jahren genug: 
Einige Phenom-I/II-Modelle brach- 
ten es auf 140 Watt TDP, der Core 
2 Extreme QX9775 ist mit 150 Watt 
bis dato der Rekordhalter. 


Aluminium oder Kupfer? 

Als Materialien dominieren Alu- 
minium und Kupfer. Bei fast allen 
leistungsfähigeren Kühlern hat 
Kupfer als Kontaktmaterial des 
Kühlerbodens Aluminium abge- 
löst. Kein Wunder, denn wenn es 
darum geht, die Wärmeenergie 
rasch vom CPU-Heatspreader ab- 
zuführen, ist Kupfer das bessere 
Metall, da seine Wärmeleitfähig- 
keit rund 80 Prozent höher ist als 
die von Aluminium. Obwohl es 
sich theoretisch um das überle- 
gene chemische Element für die 
Kühlerkonstruktion handelt, be- 
steht der Großteil aktueller Kühler 
nicht aus Aluminium. Neben dem 
Einkaufspreis für Kupfer, der mehr 
als drei Mal so hoch ist wie der für 
Aluminium, trägt auch die vielfach 
höhere Massedichte von Kupfer 
dazu bei, dass das Material meist 
sparsam eingesetzt wird. 


Anhand zweier baugleicher Mo- 
delle lässt sich der Unterschied 
verdeutlichen: Während es der 
Thermalright Ultra-120 Extreme 
auf rund 800 Gramm bringt, kratzt 
die Vollkupferversion True Copper 
an der 2-Kilogramm-Marke und 
kostet mit 80 Euro rund doppelt so 
viel. Ein solcher Kühler richtet sich 
zwangsläufig an Enthusiasten und 
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erfordert ein besonders sicheres 
und stabiles Befestigungssystem. 
Hohe Stückzahlen setzt ein Her- 
steller bei einem solchen Produkt 
meist nicht ab, weshalb Vollkup- 
ferversionen von Kühlern bis auf 
Weiteres nur zur Abrundung der 
Produktpalette infrage kommen. 
Neben Thermalright ist vor allem 
Scythe für Vollkupferversionen wie 
den Ninja-Copper bekannt und prä- 
sentierte auf der Cebit 2010 einen 
kupfernen Prototyp des Yasya. 


Neben dem Material spielt auch die 
Form der Lamellen eine Rolle: Zur 
Optimierung des Luftstroms und 
der Erhöhung der Kühloberfläche 
durchstanzen manche Hersteller 
die einzelnen Lamellen, wodurch 
sich Erhebungen und Vertiefungen 
ergeben, durch die die auftreffende 
Luft längsseitig hindurchgepresst 
wird. Geschlossene Seitenteile er- 
möglichen es, den Luftstrom bes- 
ser durch den Kühlblock zu lenken 
und einen vorzeitigen Austritt zu 
verhindern. Durch das Eloxieren 
einer Oberfläche in einer dunklen 
Farbe, idealerweise Schwarz, lässt 
sich die Wärmeabstrahlung erhö- 
hen. Bei aktuellen CPU-Kühlern 
wird diese Technik im Gegensatz 
zu Passivkühlern auf Mainboards 
oder Erweiterungskarten aber nur 
selten eingesetzt. 


Heatpipes mit Kontakt 

Mit der Technik Heatpipe Direct 
Touch (HDT) bereicherte Xigma- 
tek 2007 mit dem HDT-S963 den 
Markt und erhöhte den Nutzen von 
Heatpipes, deren Funktionsweise 
auf der nächsten Seite erläutert 
wird. HDT basiert auf der Idee, 
den Materialübergang zwischen 
CPU-Heatspreader, Kühlerboden 
und Heatpipe einzusparen und das 
Wärmeleitrohr direkt als Kontakt- 
fläche auf der Unterseite der Küh- 
lerbodenplatte zu positionieren. 
Nach anfänglichen Problemen, die 
darin bestanden, eine gleichmäßi- 
ge, plane Kontaktfläche zu erhal- 
ten, hat sich die Technik besonders 
bei günstigen Turmkühlern als ef- 
fiziente Möglichkeit bewährt, eine 
hohe Kühlleistung bei geringem 
Materialaufwand zu realisieren. 


Nachteilig ist, dass die HDT-Kühler 
mit eher kleineren Lamellenabstän- 
den meistens von einem starken 
Luftstrom abhängig sind. Im High- 
End-Bereich hat sich die Technik 
zugunsten der Flexibilität und Si- 
lent-Tauglichkeit bisher nicht durch- 
gesetzt. Auch die Abhängigkeit > 


ieger der letzten Jahre 


2008s 


ii 


2009 


Die Zukunft der CPU-Kühler? Der Prototyp Scythe Susano lässt sich mit vier 100-mm- 


Thermalright Noisebudget 92- 
100W (Wertung: 1,49 in 01/2006) 


Die XP-90-Variante von Noisemagic.de 
stemmte AMD- und Intel-CPUs mit bis 
zu 100 Watt TDP und kostete rund 50 
Euro — es war der letzte Multisockel- 
Testsieger mit einem 92-mm-Lüfter. 


Thermalright SI-128 NMT F/2GL 
(Wertung: 1,88 in 03/2007) 


Der letzte Top-Blow-Kühler für AMD 
und Intel, der einen Testsieg verbuchen 
konnte, bietet vier 8-mm-Heatpipes, 
kleine Lamellenabstände und lässt sich 
mit einem 120-mm-Lüfter bestücken. 


Thermalright IFX-14 (Wertungen: 
1,89 in 12/2007 und 1,98 in 12/2008) 


Länger als ein Jahr war der IFX-14 der 
Referenzkühler, auch nach dem Wechsel 
des Testsystems. Bis zu drei Lüfter pas- 
sen auf dieses Monster, dessen Größe 
teilweise für Inkompatibilitäten sorgt. 


Prolimatech Megahalems 
(Wertung: 2,26 in 06/2009) 


Das Erstlingswerk von Prolimatech ge- 
fiel durch eine exzellente Kühlleistung 
bei unterschiedlichen Lüfterkonfigura- 
tionen. Ein Ventilator oder AMD-Mon- 
tagekits fehlen aber im Lieferumfang. 


Danamics LMX Superleggera 
(Wertung: 2,07 in 04/2010) 


Der Flüssigmetallkühler ist nicht nur 
innovativ, sondern auch sehr leistungs- 
stark. Ein Praxistest in der Ausgabe 
06/2010 belegt, dass auch übertaktete 
Hexacores flüsterleise gekühlt werden 
kónnen. Ob sich die teure Flüssigme- 
talltechnik durchsetzt, ist aber fraglich. 


= u 


Lüftern bestücken und ist riesig. Der ATX-Formfaktor stößt damit an seine Grenzen. 
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PROZESSOREN | CPU-Kühler-Geschichte 


Eine Wármebildkamera deckt auf, dass umliegende Bauteile wie Mosfets deutlich 
heiBer werden als der CPU-Kühler. Dies ist besonders bei (Semi-)Passivkühlern heikel. 


Flüssigkeit wird gasfórmig 


Eine Heatpipe ist ein Wármetransporteur, das heißt, sie transportiert die (im Kühlerboden) 
aufgenommene Wärmeenergie zur anderen Seite. Dort befinden sich bei einem CPU-Kühler 
Lamellen aus Aluminium oder Kupfer, an die die Wärme abgegeben wird. Im Inneren der 
Kupferröhre wirkt ein einfacher, wartungsfreier Kreislauf: In der heißen Zone nimmt die 
Heatpipe Wärmeenergie auf und wandelt die Flüssigkeit so in Gas um. Dieses strömt zur 
anderen Seite, wo es sich wieder verflüssigt und an den Innenseiten zurückläuft. 


von der Einbauposition scheint 
manche Hersteller abzuschrecken, 
da Heatpipes oft nur dann optimal 
arbeiten, wenn die Wärme von un- 
ten nach oben steigen kann. 


Peltier-Elemente 

Bereits in den 90ern wurden 
Peltier-Elemente 
von verschiedenen Herstellern 
aufgegriffen, ^ durchschlagenden 
Erfolg konnte die Technik aber nie 
feiern. Peltier-Elemente beruhen 
auf dem Peltier-Effekt, der einen 
Wärmetransport mittels Stromfluss 
beschreibt. Liegt Strom an, erhitzt 
sich eine Seite des Peltier-Elements, 
die andere Seite kühlt ab. Problema- 
tisch an Peltier-Elementen ist, dass 
die Abwárme der erhitzten Seite 
zusätzlich zur Abwärme des Prozes- 
sors abgeführt werden muss. Pel- 
tier-Elemente verhelfen im Leerlauf 
oder bei sparsamen CPUs meist zu 
sehr guten Temperaturwerten, bei 
Verwendung hitzkópfiger Prozes- 
soren bricht die Kühlleistung aber 
oft ein und der Kühleffekt verkehrt 
sich ins Gegenteil, da die im PC-Be- 
reich verwendeten Peltier-Elemen- 
te meist unterdimensioniert sind. 


immer wieder 


Eine Legierung in Bewegung 
Eine Neuheit präsentierte Dana- 
mics 2008 mit dem LM1O, einem 
Flüssigmetallkühler für rund 280 
Euro. Nicht nur der stolze Preis 


Prozessoren mit immer hóherer Abwárme erfordern aufwendigere C 


schreckte viele Interessenten ab, 
auch die Umsetzung konnte nicht 
vollends überzeugen. Dies änderte 
sich 2010 mit dem LMX Superlegge- 
ra. Bei dem namensgebenden Flüs- 
sigmetall handelt es sich um eine 
Legierung aus Natrium und Kalium. 
Sie ist bei Raumtemperatur flüssig 
und weist einen deutlich niedrige- 
ren Schmelzpunkt auf als die bei- 
den einzelnen Alkalimetalle. Eine 
elektromagnetische Pumpe sorgt 
dafür, dass die Legierung in den 
Metallrohren bei rund 0,5 Bar über 
dem Umgebungsdruck zirkuliert. 
Im Boden nimmt die Legierung die 
Wärmeenergie auf und gibt sie auf 
dem Weg zum Kühleroberteil und 
wieder zurück zum Boden schritt- 
weise ab. (sw) 


Fazit Hardware 


CPU-Kühler-Historie 

Auch wenn es sich bei CPU-Kühlern letzt- 
lich nur um Nebenprodukte handelt, die 
durch die steigende Rechenleistung und 
die Abwärme der Prozessoren zum festen 
Bestandteil moderner PCs avancierten, 
sind sie mehr als bloßes Beiwerk. Egal 
ob wuchtig oder fragil: Prozessorkühler 
sind High-End-Produkte zum Anfassen 
und Bestaunen. Nehmen Sie doch beim 
nächsten Upgrade einfach mal Ihren CPU- 
Kühler in die Hand und schauen Sie sich 
an, auf welche Tricks und Kniffe die Kon- 
strukteure zurückgegriffen haben. 
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Während 386er noch keine Kühlung brauchten, etablierten sich Passivkühler mit den 486ern, zur Pentium-Ära fanden bereits häufiger Aktivkühler Verwendung. Ende der 90er-Jahre sorgte 
ein sprunghafter Anstieg der TDP für einen Bedarf an leistungsfähigeren Kühlern, die bereits mehrere hundert Gramm wogen und mit Lüftern bestückt waren. Während der Thermaltake Silent 
Boost K8 noch auf der Vertikalbauweise basiert, bei der der Ventilator Luft im 90-Grad-Winkel zum Mainboard durch die Lamellen befördert, handelt es sich beim EKL Alpenfóhn Matterhorn 
um einen modernen Kühler in Turmbauweise. Neben der Verwendung von Kupfer in der Bodenplatte ist mittlerweile auch der Einsatz von Heatpipes bereits bei Mittelklassekühlern Standard. 
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Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Mut zur Kreativität: der PC in der Schublade 


Mein HTPC sitzt neuerdings in einer Schublade des 
Wohnzimmerschranks. Nur das Blu-ray-Laufwerk darf 
noch — verpackt im hübschen 5,25-Zoll-Gehäuse von 
Icy Box — neben dem Fernseher stehen. Damit ist der 
HTPC praktisch unsichtbar und dank geschlossener 
Schublade unhörbar leise — selbst im Spieleeinsatz. 
Auf dem Mini-ITX-Board sitzt ein Core i3-540 samt 
der sparsamen Radeon HD 5670. Bei der verwen- 
deten Corsair-Wasserkühlung H50 reicht eine sehr 
niedrige Lüfterdrehzahl. Der Lüfter auf dem Radiator 
befördert zudem die warme Luft durch die Ausspa- 
rung nach draußen. Wer sich wegen der elektroma- 
gnetischen Strahlung Gedanken macht, kann das 
Innere der Schublade mit Alufolie verkleiden — eine 
negative Wirkung der Strahlung auf den Menschen 
konnte aber bisher nicht nachgewiesen werden. Na- 
türlich ist jedes Wohnzimmer individuell, mir geht es 
auch nicht um eine Anleitung, sondern lediglich um 
Anregungen zum Selberbasteln. Weitere Ideen für 
| kleine Rechner finden Sie in unserem aktuellen Mini- 
| PC-Sonderheft. 


A CORSAIR con 


2008 (108) ана задом, 


Infrastruktur 


Duell der High-End-DDR3-Module 


G.Skills neues Pi-Kit soll im DDR-2000-Modus die 
niedrigen Latenzen 6-9-6-24 erreichen; Corsairs 
GTX1-Module sind sogar für DDR3-2400 geeignet. 


m mit dem neuen G.Skill-Kit F3-16000CL6D- 

ÁGBPIS (zweimal 2.048 MiByte) DDR3-2000 
mit 6-9-6-24 und 1,65 Volt zu erreichen, müssen 
Sie kein Overclocking-Profi sein, sondern benó- 
tigen nur ein Board mit P45-, X48-, P55- oder 
X58-Chip. Damit kónnen Sie im BIOS einfach 
die vorgegebenen XMP-Werte laden. Im Test mit 
dem P7P55D Deluxe von Asus und einem Core 
17-860 wurden damit problemlos die genannten 
Spezifikationen eingestellt und liefen in unseren 
üblichen Belastungstests Prime 95 und Memtest 
86+ stabil. Um den hohen RAM-Takt zu errei- 
chen (per RAM-Multi ist maximal DDR3-1600 
móglich), wurde der Referenztakt automatisch 
von 133 auf 167 MHz angehoben und der CPU- 
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Multiplikator auf 17 gesenkt. Mit den angehobe- 
nen Latenzen 9-9-9-27 reichte es für 1.070 MHz 
(DDR3-2140). Das G.Skill-Kit kostet 180 Euro. 


Die handselektierten GTX1-Module von Corsair 
gibt es derzeit nur im US-Shop shop.corsair.com. 
Ein 2.048-MiByte-Modul kostet 200 US-Dollar 
(etwa 160 Euro) plus Versand und Steuern. Im 
BIOS stehen gleich zwei XMP-Vorgaben zur Aus- 
wahl: die eigentliche Spezifikation DDR3-2400 
mit 9-11-9-27 und 1,65 Volt sowie das etwas mo- 
deratere Profil DDR3-2333 - ebenfalls mit 9-11- 
9-27 und 1,65 Volt. Unser Standard-Test-Board 
P7P55D Deluxe lief jedoch mit beiden Profilen 
nicht stabil. Die High-End-Platine Asus Maximus 
III Extreme bewältigte immerhin DDR3-2333. 
Bei den Sockeln 1156 und 1366 brauchen Sie für 
den hohen Takt neben einem Top-Board auch 
eine CPU mit hohem RAM-OC-Potenzial. (dm) 


Für Profis... 
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Zotac Zbox 


Mit der Zbox bietet Zotac ein Barebone-System 
für Mini-Rechner auf Next-Generation-lon-Basis 
an. Die Version HD-ID11 kommt mit Atom D510. 


ie Zbox ist Zotacs nächstes Produkt für 

den wachsenden Mini-PC-Markt. Nachdem 
der Hersteller mit dem Maghd-ND01 bereits еіп 
komplettes System angeboten hat, das auf einer 
Kombination aus Intels Atom-CPU und Nvidias 
Ion-Chip basierte, handelt es sich bei der Zbox 
um ein Barebone-System, bei dem Sie Festplat- 
te und Arbeitsspeicher zukaufen und selbst 
einbauen müssen. Dabei sind Sie in Ihrer Wahl 
allerdings etwas eingeschränkt, da nur eine 
2,5-Zoll-SATA-HDD oder -SSD sowie ein einzel- 
nes SO-DIMM (Notebook-RAM) Platz in dem mit 
knapp 19 x 19 x 5 Zentimeter sehr kompakt ge- 
haltenen Gehäuse finden. Insgesamt gibt es die 
Zbox in drei Versionen: Die HD-ID11 kommt mit 
Atom D510 und DDR2-Speicher-Steckplatz, die 
HD-NDO0I mit Atom 330 und ebenfalls einem 


crücial 


SSD mit SATA 6Gb/s 


Crucials RealSSDs der C300-Reihe sind die ersten 
Flash-Speicher mit SATA-6Gb/s. Die C300 mit 256 
GByte zeigt im Kurztest, wie viel das bringt. 


A einem aktuellen SATA-Controller (6 GBit/s) 
stellte das Testmuster (Marvell-Chipsatz) mit 
bis zu 37á MByte/s im Atto-Diskmark neue Re- 
korde hinsichtlich der Lesegeschwindigkeit auf. 
Die Schreibleistung bleibt mit hóchstens 232,9 
MByte/s deutlich dahinter - und hinter der des 
bisherigen Spitzenreiters, der Supertalent Tera- 
drive (277 MByte/s) - zurück. Im PCGH-Kopier- 
test erreichte die RealSSD C300 nur teilweise 
Bestwerte: In 38 Sekunden duplizierte sie die 
einzelne 5-GiByte-Datei, dieselbe Datenmenge 
in 25.000 Dateien kopierte sie mit 75 Sekunden 
aber wiederum langsamer als das Teradrive. (cs) 


DDR2-Slot, während die HD-ND02 mit Atom 330 
und DDR3-Unterstützung aufwartet. Im Kurztest 
mit der Dual-Core-Variante haben wir unter nor- 
maler Arbeitslast eine Lautheit von 1,3 Sone re- 
gistriert. Mit einem 2-GiByte-Speichermodul von 
Corsair ausgestattet, bewegt sich die Zbox leis- 
tungstechnisch auf einem für Next-Generation- 
Ion-Systeme zu erwartenden, guten Niveau. (kk) 


Corsair: (Sand) Force 


Die SSDs aus Corsairs neuer Force Reihe nutzen 
aktuelle Sandforce-Controller – wir haben die 
Umsetzung im Kurztest auf die Probe gestellt. 


ie der Testsieger aus der Marktübersicht in 

der letzten PCGH nutzt Corsairs F100 SSD 
einen flinken Sandforce-Controller. Mit Firmware 
0.2 ausgestattet, gelingt der Corsair F100 an unse- 
rem SATA-6Gb/s-Controller im PCGH-Kopiertest 
folgende Leistung: 39 Sekunden für die einzelne 
5-GiByte-Datei und 74 Sekunden für 25.000 Ein- 
zeldateien mit ebenfalls 5 GiByte Grófse. Die ma- 
ximalen Lese- und Schreibraten im Atto-Diskmark 
betrugen 284,4 bzw. 266,4 MByte/s. Die mittlere 
Dauertransferrate (schreibend) lag Sandforce- 
typisch mit 220,8 MByte/s über der entsprechen- 
den Leserate von 201,7 MByte/s. (cs) 


... und Allrounder. 


Mini-ITX-H55-Board 


Das Mini-ITX-Board Gigabyte H55N-USB3 verfügt 
über den Sockel 1156 samt H55-Chip und unter- 
stützt daher die Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs. 


m Vergleich zum H55-ITX WiFi von Zotac 

(ebenfalls Mini-ITX, 110 Euro) bietet das Gi- 
gabyte-Board (90 Euro) die bessere Lüftersteue- 
rung und zwei USB-3.0-Ports, aber kein WLAN. 
Im kurzen Test mit einem Core i5-661 samt inte- 
grierter Grafik haben wir im Leerlauf 55,7 Watt 
gemessen (Zotac: 49,9 Watt). Bei beiden Boards 
sitzt der Sockel nah am PCI-E-x16-Slot - breitere 
CPU-Kühler wie der belieb- 
te Scythe Big Shuriken 
passen daher nur, 
wenn Sie keine 


Karte  ein- 
setzen. Bes- 
ser macht es 
DFI mit dem 
MI P55-T36. (dm) 


Schráges von Asus 


Erstmals Vier-Wege-SLI mit einem Asus-Board und 
der Lucid-Hydra-Chip auf einer Sockel-AM3-Plati- 
ne - außergewöhnliche neue Produkte von Asus. 


urz vor Heftabgabe zeigte uns Asus den 

brandneuen ROG Dude (vorderes Bild) - 
eine Tochterplatine für das High-End-Board 
Rampage III Extreme. Darauf sitzen vier PCI-E- 
x16-Slots und zwei NF200-SLI-Chips, die Vier-We- 
ge-SLI oder Quad-Crossfire mit viermal 16 Lanes 
ermöglichen. Zu dem Zeitpunkt lief unser Arti- 
kel zum Rampage III Extreme (ab Seite 90) schon 
praktisch durch die Druckerpressen - daher 
wird der ROG Dude dort noch nicht erwähnt. 


Auf dem neuen 890FX-Board Crosshair IV Ex- 
treme (hinteres Bild) sitzt hingegen der Lucid- 
Chip Hydra 200, 
der eine Alternati- 
ve zu SLI und Cross- 
fire bietet. (dm) 
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140er-Triple-Radiatoren 


Steigende Abwárme bei Prozessoren und Grafikkarten verlangt auch bei einer Wasserkühlung nach 


immer größerer Kühlfläche. PC Games Hardware testet sechs Wärmetauscher für drei 140-mm-Lüfter. 


n Gehäusen findet man sie eben- 
I wie auf hochwertigen Luft- 
kühlern - die Rede ist von Lüftern 
mit 140 Millimetern Rahmenbreite. 
Nun hält die neue Größe auch in 
Form von passenden Radiatoren 
Einzug in den Wasserkühlungs- 
markt und stellt sich gegen die 
etablierten  120-Millimeter-Lüfter. 
PC Games Hardware hat sechs Kan- 
didaten im 420er-Format ins Test- 
labor geholt und überprüft, ob die 
Wachablósung gelingt. 


1 n 

Als Basis für unser Testsystem 
wählen wir einen Intel Core i7- 
920, den wir mit 4,2 GHz bei ei- 
ner Kernspannung von 1,300 Volt 
betreiben. Um eine gleichmäßige 
Wärmeabgabe zu gewährleisten, 
deaktivieren wir den Turbomodus, 
CIE und SMT der CPU. Als Haupt- 
platine nutzen wir ein EVGA X58 
3x SLI Classified, das mit einem 
6-Gibyte-DDR3-1600-Kit aus dem 
Hause Corsair bestückt wird. Für 
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die Grafikausgabe kommt eine 
NX6600GT von MSI zum Einsatz. 
Die Stromversorgung des offen 
aufgebauten Testsystems über- 
nimmt ein Be-quiet-Straightpower- 
Netzteil mit 650 Watt Leistung. 


Auf der CPU platzieren wir einen 
HF 14 Yellowstone aus dem Hause 
Alphacool Den Kontakt zur CPU 
stellt hierbei Silmore-Silikonpaste 
Nach dem Prozessorkühler 
schliefst sich direkt der zu testende 
Wärmetauscher an. Anschließend 
fließt das Kühlmedium in Form 
von destilliertem Wasser in den 
Ausgleichsbehälter, einen  Magi- 
cool AGB 250. Eine Aquastram XT 
Ultra von Aquacomputer befór- 
dert das Wasser nun mit 75 Hertz 
Frequenz in den Digmesa-FHKUC- 
70-Durchflussmesser, von wo aus 
sich der Kreislauf wieder schließt. 
Die Verschlauchung erfolgt mittels 
13/10-mm-Schläuchen und passen- 
den Schraubanschlüssen. Die Test- 


her. 


kandidaten bestücken wir mit drei 
Nano-G-14-Lüftern von Phobya. 


| ethodiK 

Bei den Radiatoren ist der Delta- 
Wert zwischen Wasser- und Raum- 
temperatur entscheidend. Er gibt 
an, wie gut der Radiator das Wasser 
mit der Raumluft zu kühlen vermag. 
Die Wassertemperatur ermitteln 
wir im Ausgleichsbehälter mittels 
K102-Digitalthermometers 
von Voltcraft. Die Lufttemperatur 
lesen wir über den zweiten Kanal 


Bonusmaterial 


BlBonuscode | 


Е [e 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


eines 


Heft-DVD: Auf unserer Heft- 
DVD finden Sie zusätzliches 
Bildmaterial zu allen Radiato- 
ren der Marktübersicht. 


aus, wobei sich der Sensor direkt 
vor den Lüftern befindet. Die CPU 
wird nun so lange mit dem Tool 
Core Damage belastet, bis sich der 
Kühlkreislauf im Gleichgewicht 
befindet. Bereits nach rund 15 Mi- 
nuten ist über làngere Zeit keine 
Änderung der Wassertemperatur 
mehr feststellbar. Nun ermitteln wir 
die Wasser- und Raumtemperatur 
und lesen über die Aquasuite den 
Durchfluss aus. Da derart große Ra- 
diatoren mehrheitlich mit langsam 
rotierenden Lüftern bestückt wer- 
den, regeln wir die Phobya Nano-G 
14 auf 500, 750, 850 und maximal 
1.000 Umdrehungen pro Minute. 


Phobya G 420: Stimmigstes 
Gesamtbild im Testfeld. Bereits die 
Verpackung des Phobya G-Changer 
420 weiß zu gefallen. Sie ist stabil 
und bietet Informationen zu Ab- 
messungen und Eigenschaften des 
Radiators. Hinweise zur Montage 
und zum erstmaligen Durchspülen 
bleibt man dem Anwender jedoch 
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Phobya G-Changer 420 


Phobya bietet mit drei Schraubensätzen, Lüfterentkoppelungen, vernickelten 
Blindstopfen und einer Entlüftungsschraube den grófiten Lieferumfang. 


Hardware Labs Blackice SR1-420 


Der Blackice SR1-420 hat im Test die weitesten Lamellenabstände. Der Radia- 
tor verliert durch eine geringere Tiefe der Lamellen aber etwas Kühlfläche. 


schuldig. Im Inneren findet sich 
der Radiator in Luftpolsterfolie 
getrennt vom umfangreichen 
Zubehór. Überraschend viele 
Schrauben erwarten den Käu- 
fer nebst einem Set Schwin- 
gungsdámpfer für die Lüfter. 
Auch zwei schwarz vernickelte 
Verschlussstopfen für die unbe- 
nutzten Gewinde liegen bei. 


Derrund 1.880 Gramm schwere, 
mattschwarze Wärmetauscher 
bietet beidseitig Befestigungs- 
möglichkeiten für  140-Milli- 
meter-Lüfter, wobei sämtliche 
M3-Gewinde sauber geschnit- 
ten sind und einen Schutz vor 
zu tiefem Eindrehen bieten. 
Anschlussseitig bietet sich mit 
je zwei stirnseitig und seitlich 
angebrachten G1/4-Zoll-Gewin- 
den eine gewisse Vielfalt. Als 
Besonderheit findet sich noch 
eine Entlüftungsschraube an 
der Rückseite. Die Seitenbleche 
schmückt je ein Phobya-Logo. 


Die Kühlleistung ist erhaben 
und markiert die Spitze im Test- 
feld. Dabei ist es egal, ob schnell 
oder langsam drehende Lüfter 
zum Einsatz kommen, und der 
weite Lamellenabstand leistet 
zusammen mit der großen Tiefe 
der Lamellen erstklassige Arbeit. 
Der Durchflusstest liefert eben- 
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falls gute bis sehr gute Werte. 
Angesichts der hohen Leistung 
und des umfangreichen Liefer- 
umfangs ist ein Preis von knapp 
80 Euro angemessen. 


Hardware Labs Blackice SR1-420: 
Verarbeitungsperfektionist mit 
Schwächen beim Lieferumfang. 
Der philippinische Wasserküh- 
lungsspezialist Hardware Labs 
verzichtet bei seinem High- 
End-Wärmetauscher auf eine 
Retailverpackung. Der Blackice 
SR1-420 findet den Weg zum 
Käufer ungepolstert in einem 
braunen Pappkarton. Eine An- 
leitung oder Hinweise zum 
Erstgebrauch fehlen komplett. 
Der Lieferumfang fällt mit zwölf 
passenden M4-Schrauben trotz 
des exorbitanten Preises von 
135 Euro sehr mager aus. Hier 
muss der Hersteller dringend 
nachbessern. 


Bei der Verarbeitung erreicht 
der Blackice SR1 dagegen ein 
Niveau, das im Testfeld seines- 
gleichen sucht. Die mattschwar- 
ze Lackierung ist dünn und 
makellos aufgetragen. Auch die 
Anordnung der Lamellen er- 
scheint perfekt. Die beidseitig 
angebrachten M4-Gewinde für 
die Lüfter sind erstklassig verar- 
beitet. Einen Schutz gegen > 


Always Accompany With You 
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Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 
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High Energy Power Supply 
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» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 
» Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energ 779 

Stromaufnahme im Standby Modus unter 1W 
» 80PLUSG cxi zertifiziert / Auslastung 2096, 50%, 10 УРИ 
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Temperatur- und Durchfluss-Benchmarks 


Temperatur-Delta Wasser zu 
BESSER «| Grad Celsius 


Luft bei 500 U/min 
0 2 4 6 8 10 12 


14 


G-Changer 420 
Blacklce SR1 420 
Airplex Revolution 420/360 
Slim Triple 420 
Blacklce GT Stealth 420 
3 x 140mm Copper (High Flow) 


3,2 (36 70) 
АИТ“ 
МТИ 
ЕСС 2,4 (27 %) 


Мио 
СВЕЩИ 


Temperatur-Delta Wasser zu 
BESSER <4 | Grad Celsius 


Luft bei 850 U/min 


0 2 4 6 8 10 12 14 
G-Changer 420 m 5,0 (-19 96) 
Airplex Revolution 420/360 mE 5,1(-18 96) 
Blacklce SR1 420 mE 5.2 (-16 %) 
Slim Triple 420 mE 5,5 (-11 96) 
3x 140mm Copper (High Flow) E 5,/ (-B 70) 
Blackice GT Stealth 420 ee 6 (Basis) 
Temperatur. Delta Wasser zu Luft bei 1.000 U/min 
BESSER 4| Grad Celsius 0 2 4 6 8 10 12 14 
G-Changer 420 m /,4 (-19 96) 
Airplex Revolution 420/360 mI 4,6 (-15 96) 
Blacklce SR1 420 E 4,8 (-11 90) 
3x 140mm Copper (High Flow) mE 5,1(-6 90) 
Slim Triple 420 E 5.3 (-2 %) 
Blacklce GT Stealth 420 Mmmm 5,4 (Basis) 
Durchflussmenge in Liter pro Stunde 
BESSER » | Liter pro Stunde |j 20 40 60 80 100 120 140 160 


Blacklce SR1 420 
Slim Triple 420 
Airplex Revolution 420/360 
G-Changer 420 
Blacklce GT Stealth 420 
3 x 140mm Copper (High Flow) 


D ——— — EEETEA (+12 %) 
Ери 
ЕСИК 
“ТТ 
RR, 10,0 (2 %) 
СШН 


m Benchmark 


System: Core i7-920 @ 4.200 MHz (SMT/TM off), VCore 1,300 Volt, EVGA Classified E760, MSI NX6600GT, 
6GiB DDR3-1600, Aquastream XT, Phobya Nano-G12/14, HF14 Yellowstone, TFC 13/10mm, Silmore Silikonpaste, 
Software/OS: Coredamage, Windows ХР 5Р2, CoreTemp V0.99.5 


Aqua Computer Airplex Revolution 


Ka 


Das Schwergewicht in Form des Aqua Computer Airplex Revolution lässt sich wahl- 
weise mit 120- oder 140-Millimeter-Lüftern betreiben. 


Phobya G-Changer 420 und Magicool Slim Triple 420 


Der Tiefenunterschied zwischen Phobya G-Changer und Magicool Slim Triple 420 wird 


hier deutlich. Magicool verbaut zudem eine etwas feinere Lamellenstruktur. 
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zu tiefes Eindrehen der Schrauben 
gibt es allerdings nicht. Nur einsei- 
tig angebrachte G1/4-Zoll-Gewinde 
schränken die Anschlussmöglich- 
keiten ein. 


Der Namenszusatz SRI (Silent Re- 
vision 1) verdeutlicht bereits die 
Ausrichtung auf den Betrieb mit 
langsam rotierenden Lüftern. Dies 
bestátigt auch die Anordnung der 
Lamellen, die sehr weite Abstände 
aufweist. Eine Besonderheit bieten 
auch die unterschiedlichen Seiten 
des Wärmetauschers. So setzt der 
Hersteller die Lamellen einseitig 
tiefer an, um den toten Punkt der 
Lüfternabe zu kompensieren. Die 
Luft soll im Zwischenraum verwir- 
beln und so die gesamte Fläche er- 
fassen - man spricht hier von Lüf- 
ter-Shrouds. Allerdings sinkt damit 
die Lamellentiefe und der Radiator 
verliert an Kühlfläche. Dabei fällt 
das Gewicht auf verträgliche 1.513 
Gramm. Der Blackice SR1-420 lie- 
fert beim Durchfluss die besten 
Werte und kann sich trotz kleine- 
rer Kühlfläche knapp hinter dem 
Phobya G-Changer positionieren. 
Nur mit schnell drehenden Lüftern 
muss er sich noch dem Airplex Re- 
volution geschlagen geben. 


Aqua Computer Airplex Revolution 
360/420: Das schwere Multitalent 
für Umrüster. Vom Wasserkühlungs- 
pionier Aqua Computer kommt mit 
dem Airplex Revolution 420/360 
ein im eigenen Haus entwickelter 
High-End-Radiator. Die Lieferung 
erfolgt in einem Retailkarton, der 
leider nur mäßigen Schutz für den 
Radiator bietet. Immerhin gibt es 
auch Hinweise zur Montage. Der 
Lieferumfang enttäuscht: Lediglich 
zwei Blindstopfen und Blenden für 
den Betrieb mit 120-Millimeter-Lüf- 
tern bekommen Sie dazu. 


Der Preis von 70 Euro ist dennoch 
angemessen, denn der Airplex Re- 
volution wartet mit Besonderheiten 
auf: So stattet Aqua Computer eine 
Seite mit passenden, aber etwas 
unsauber verarbeiteten M3-Gewin- 
den für 140-, die gegenüberliegen- 
de Seite für 120-Millimeter-Lüfter 
aus. Der Radiator eignet sich per- 
fekt für Umsteiger, da vorerst der 
Platz und die Lüfter eines 360er- 
Radiators weiterverwendet wer- 
den können. An den Seitenblechen 
finden sich zusätzliche Gewinde 
zur Befestigung des Radiators und 
ein eingeprägter Firmenschrift- 
zug. Die G1/4-Zoll-Gewinde sind 
beidseitig ausgeführt und bieten 


so Variationsmöglichkeiten bei der 
Verschlauchung. Einige Beulen in 
den Lamellen und ein etwas un- 
gleichmäßiger Farbauftrag bringen 
leichte Abzüge bei der Verarbei- 
tung. Dass die Lamellen teilweise 
im kupfernen Farbton erscheinen, 
ist gewollt und nicht mit Rost zu 
verwechseln. So soll der Wärme- 
übergang zur Luft ungestört statt- 
finden. Der Lamellenabstand ist 
weit gewählt und die Lamellen sind 
über die komplette Tiefe des fast 
2.500 Gramm schweren Radiators 
ausgeführt. So hinkt der Airplex 
Revolution bei den Messungen mit 
langsam drehenden Lüftern dem 
G-Changer 420 und dem Blackice 
SR1-420 noch knapp hinterher, 
holt mit höherer Drehzahl jedoch 
deutlich auf und liegt mit Phobyas 
Wärmetauscher auf Augenhöhe. 
Der Durchfluss liegt ebenfalls auf 
sehr hohem Niveau. An dieser 
Stelle sei noch erwähnt, dass der 
Test 120-Millimeter-Lüftern 
nur geringfügig schlechtere Werte 
lieferte. Hierzu lohnt ein Blick in 
unser Temperatur/Lüfterdrehzahl- 
Diagramm auf der nächsten Seite. 


mit 


Magicool Slim Triple 420: Die Lö- 
sung für preisbewusste Käufer. Aus 
dem Hause Magicool kamen bisher 
preiswerte Kupferradiatoren im ty- 
pischen Look mit schwarzem Lack 
und silbernen Seitenteilen. Beim 
Slim Triple 420 geht der chinesi- 
sche Hersteller nun neue Wege und 
wertet das Äußere seines Produktes 
deutlich auf. Als Verpackung setzt 
man dabei weiterhin auf einen 
schlichten Pappkarton. Immerhin 
ist der Radiator im Inneren mittels 
Luftpolsterfolie gut geschützt und 
von den Schraubensätzen abge- 
trennt. Hinweise zu Montage und 
dem obligatorischen Durchspülen 
vor dem Erstgebrauch fehlen. 


Nach dem Auspacken gibt es solide 
Verarbeitung zu bestaunen. Zudem 
fällt das extrem geringe Gewicht 
von gerade einmal 988 Gramm 
sofort positiv auf. Die Lackierung 
in mattem Schwarz bedeckt nun 
auch die Seitenteile, die mit den 
Initialen des Herstellers, den Buch- 
staben M und C, geprägt sind. Die 
M3-Gewinde für die Montage der 
Lüfter finden sich auf beiden Seiten 
und waren bei dem uns vorliegen- 
den Exemplar sauber verarbeitet. 
Die  G1/4-Zoll-Anschlussgewinde 
sind dagegen nur einseitig ange- 
bracht. Beim Lamellenabstand 
wählt Magicool einen Mittelweg, 
was angesichts der geringen > 
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120- gegen 140-Millimeter-Lüfter 


Wer die Wahl zwischen 120- und 140-Millimeter-Lüftern hat, sollte klar zum 
gróBeren Modell greifen. 


Der AuBendurchmesser des Rotors des Phobya Nano-G 14 betrágt rund 135 Millimeter. 
Verrechnet mit dem Durchmesser der Nabe von 45 Millimetern, ergibt sich so eine durch- 
strómte Fláche von 127,2 Quadratzentimetern. Beim 120-Millimeter-Modell belaufen sich 
die Durchmesser auf 115 respektive 40 Millimeter. Hier ergibt sich eine durchstrómte Flà- 
che von nur 91,3 Quadratzentimetern. Somit bietet das aufkommende 140er-Format etwa 
28 Prozent mehr Fläche, durch die der Rotor die Luft fördern kann. Dadurch benötigt der 
140-Millimeter-Lüfter unter Annahme von linearem Verhalten von Durchsatz und Drehzahl 
und ideal gleichen Rotoren rund ein Drittel weniger Drehzahl, um dieselbe Menge Luft zu 
fórdern wie ein kleineres Modell. Die geringere Geschwindigkeit wirkt sich positiv auf die 
Geráuschkulisse aus. 
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Grundlagen zum Lamellenabstand 


Ein Hauptaugenmerk beim Radiatorkauf sollte auf dem Lamellenabstand 
liegen, um eine optimale Kühlleistung zu erhalten. 


Der Abstand zwischen den Kühllamellen entscheidet maBgeblich über das Kühlverhal- 
ten des Radiators. So lässt sich mit hoher Lamellendichte zwar eine große Kühlfläche 
erreichen, die allerdings sehr schnell drehende Lüfter benótigt, um ihren optimalen 
Arbeitspunkt zu erreichen. Wer auf leisen Betrieb aus ist, sollte sich daher nach einem 
Radiator mit möglichst weitem Lamellenabstand umsehen. Die verlorene Fläche machen 
die Radiatoren meist über die Dicke wieder wett. Unsere Tipps lauten daher: große Dicke 
und weiter Lamellenabstand (HWLabs Blackice SR1-420/Phobya G-Changer 420) oder 

— bei beengten Platzverháltnissen — ein dünner Radiator mit mittelweitem Lamellenab- 
stand (Magicool Slim Triple 420). Radiatoren mit sehr engen Lamellenabständen sind nur 
lármunempfindlichen Nutzern zu empfehlen. 


Jetzt endlich e 
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Verhältnis zwischen Temperatur und Lüfter-Drehzahl 
Delta-T/Lüfterdrehzahl 


Delta-T : Wasser - Luft / K 


450 550 650 750 850 950 1.050 


Lüfterdrehzahl/Umdrehungen pro Minute 


I HWL Blacklce SR1 420 Bil Phobya G-Changer 420 8 MC Slim Tripple 420 Ей Koolance З x 140 Copper 
Wi AC Airplex Revolution „360“ Ш AC Airplex Revolution 420 В HWL Blackice GT Stealth 420 
Kühlung: Aquastream XT, Phobya Nano-G12/14, HF14 Yellowstone, TFC 13/10mm, Silmore Silikonpaste 
System: i7-920 @ 4.200 MHz (SMT/TM aus), VCore 1,300 Volt, EVGA Classified E760, MSI NX6600GT, 

6 GiB DDR3-1600 Software/OS: Core Damage, Windows XP SP2, CoreTemp V0.99.5 


Hardware Labs Blackice GT Stealth 420 


Mittels einem sehr engen Lamellenabstand erhöht Hardware Labs die Kühlfläche des 
schmalen Blackice GT Stealth 420. 


Koolance 3 x 140mm Copper (High Flow) 


Auch Koolance versucht beim 3 x 140mm Copper die geringe Lamellentiefe durch eine 
hohe Dichte auszugleichen. Dies funktioniert allerdings nur mit schnellen Lüftern. 
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Tiefe durchaus sinnvoll erscheint, 
schließlich lässt sich so einfach die 
Kühlfläche vergrößern. Was der 
Wärmetauscher leistet, zeigen un- 
sere Messwerte. Hier liegt der Radi- 
ator trotz geringer Abmessung und 
mittelgrofsen 
auf einem sehr guten Niveau. Mit 
langsam rotierenden Lüftern arbei- 
tet er sehr gut zusammen und ver- 
liert nur bei schnelleren Modellen 
etwas an Boden. Auch die Durch- 
flussmessungen attestieren dem 
Testkandidaten gute Werte. Der 
Preis von 58 Euro macht den Magi- 
cool Slim Triple 420 zum absoluten 
Preistipp. 


Lamellenabstands 


Hardware Labs Blackice GT Stealth 
420: Gute Verarbeitung, aber mäßige 
Kühlleistung. Mit dem Blackice GT 
Stealth 420 findet sich ein zweiter 
Vertreter aus dem Hause Hardware 
Labs im Testfeld. Das GT-Stealth- 
Konzept befindet sich mit unter- 
schiedlichen Größen schon einige 
Zeit am Markt und Hardware Labs 
konnte so sehr früh mit einem 
420er-Radiator aufwarten. Für den 
kleinen Ableger der Blackice-Serie 
gibt es um den braunen Pappkar- 
ton eine Retailverpackung, die mit 
Informationen zu den Abmessun- 
gen und Eigenschaften aufwartet. 
Der Lieferumfang beschränkt sich 
auf zwölf M4-Lüfter-Schrauben. 


Die Verarbeitung gleicht - bis auf 
den Hochglanzlack - der des gro- 
ßen Bruders und ist durchweg sehr 
gut. Die Geometrie und Ausstattung 
ist allerdings eine andere. So setzt 
man zur Oberflächenvergrößerung 
auf eine sehr feine Lamellenstruk- 
tur, die den Blackice GT Stealth 420 
für schnell drehende Lüfter prädes- 
tiniert und 1.185 Gramm schwer 
macht. Lüfter lassen sich, wie bei 
allen anderen Kandidaten auch, auf 
beiden Seiten anbringen. Zudem 
finden sich unter den Gewinden 
kleine Bleche auf den Lamellen, 
die zu tiefes Eindrehen und Beschä- 
digungen verhindern sollen. Die 
G1/4-Zoll-Gewinde finden sich nur 
auf einer Seite des Radiators. Der 
erste Eindruck täuscht nicht: Der 
Blackice GT Stealth 420 kommt mit 
langsam drehenden Lüftern nur 
schlecht zurecht. Er benötigt mehr 
als 900 U/min, um Anschluss ans 
Testfeld zu erlangen. Die Durch- 
flusswerte leisten sich keine Ausrei- 
ßer und platzieren sich im hinteren 
Mittelfeld. Trotz mäßiger Leistung 
werden rund 80 Euro fällig, was 
für das Gebotene doch etwas zu 
viel ist. 


Koolance 3 x 140mm Copper (High 
Flow): Gute Skalierung mit schnell 
drehenden Lüftern, dennoch das 
Schlusslicht. Mit dem 3 x 140mm 
Copper (High Flow) vom ameri- 
kanischen Hersteller 
erreichte uns ein weiterer dünner 
Radiator. Die Verpackung gestal- 
tet sich spartanisch und ist als 
schlichter Pappkarton ausgeführt. 
Auch beim Lieferumfang gibt es 
nur leichte Kost in Form von zwölf 
M4-Schrauben und zwei Verlänge- 
rungen mit G1/4-Zoll-Gewinden. 
Koolance wählt beim 3 x 140mm 
Copper eine mattschwarze Lackie- 
rung und sehr enge Lamellenab- 
stände. Das Gewicht ist mit 1.029 
Gramm dennoch sehr gut, was nicht 
zuletzt den kompakten Abmessun- 
gen zu verdanken ist. Die Verarbei- 
tung ist im Ganzen sehr gut. Die 
Gewinde zur Lüfterbefestigung 
finden sich beidseitig und werden 
durch kleine Bleche auf den Lamel- 
len ergänzt. Beschädigungen durch 
zu tiefes Einschrauben werden so 
vermieden. Die Anschlussgewinde 
im G1/4-Zoll-Format sind einseitig 
angebracht. 


Koolance 


Wie zu erwarten war, ist die feine 
Lamellenstruktur mit langsam ro- 
tierenden Lüftern ineffektiv. Zudem 
arbeitet das Modell von Koolance 
sogar noch ein wenig schlechter als 
der Blackice GT Stealth 420. Dies 
ändert sich erst mit 850 U/min: Hier 
gewinnt der 3 x 140mm Copper 
deutlich an Boden und schlägt den 
Blackice GTS 420. Ab 1.000 U/min 
gelingt sogar der Anschluss zum 
Testfeld. Der Sinn einer leisen Was- 
serkühlung ist dann allerdings ver- 
fehlt. Beim Durchfluss bleibt trotz 
des Namenszusatzes „High Flow“ 
nur der letzte Platz. Für befriedigen- 
de 75 Euro wechselt der Wär- > 
(cb) 


Fazit Нагйшаге 


420er-Radiatoren 

Wenn es ausschließlich um die Leistung 
geht, liegen die ersten drei Kandidaten des 
Testfeldes auf Augenhóhe. Am Ende ist es 
der Lieferumfang, der den Phobya G-Chan- 
ger 420 mit Abstand auf den ersten Platz 
befördert. Wer allerdings auf große Drein- 
gaben verzichten kann, macht mit dem 
Blackice SR1-420 oder dem Airplex Revo- 
lution 360/420 keine Fehler. Bei beengten 
Platzverhältnissen und für Sparfüchse 
bietet sich mit dem Magicool Slim Triple 
der Preis-Tipp dieses Tests an. Blackice GT 
Stealth 420 und 3 x 140mm Copper (High 
Flow) eignen sich nur für schnell drehende 
Lüfter und belegen die letzten Plätze. 


metauscher den Besitzer. 
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Hersteller 


Härdıware 


Phobya (www.phobya.com) 


Blacklce SR1 420 


Hardware Labs (www.hwlabs.com) 


Airplex Revolution 420/360 


Aquacomputer (www.aquacomputer.de) 


Bezugsquelle Aquatuning (www.aquatuning.de) Caseking (www.caseking.de) Aquacomputer (www.aquacomputer.de) 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 80,-/gut Ca. € 135,-/ausreichend Ca. € 70,-/gut 

Ausstattung (20%) 2,13 3,83 3,50 

Material Kupfer, Messing Kupfer, Messing Kupfer, Messing 

Anschlussgewinde G1/4 Zoll G1/4 Zoll G1/4 Zoll 

Position Anschlüsse Seitlich und stirnseitig Seitlich, einseitig Seitlich, beidseitig 

Lamellenabstand Weit Weit Weit 

Unterschiedliche Seiten Nein Ja, einseitig eingearbeitete Shrouds Ja, eine Seite für 120-mm-, andere Seite für 140-mm-Lüfter 


Lüfter (Anzahl/Seiten/Gewinde) 


3 x 140 mm/2/M3 


3 x 140 mm/2/M4 


3 x 140 mm oder 3 x 120 mm/je 1/M3 


Dokumentation/Anleitung 


Nur Abmessungen/Features 


Nicht vorhanden 


Fast vollstándig 


Zubehör 


24 Schrauben (M3) lang, 12 Schrauben (M3) kurz, 
3 Vibrationsdämpfer für Lüfter, 2 Blindstopfen 


12 Schrauben (M4) 


2 Blenden für Betrieb mit 120-mm-Lüftern, 2 Blindstopfen 


Bemerkung Entlüftungsschraube, Lamellen-/Kammerschutz Sehr gute Verarbeitung, einseitig eingearbeitete Shrouds Auslegung als 420- und 360-Radiator, seitliche Gewinde zur 
Befestigung des Radiators 

Eigenschaften (20%) 2,15 2,23 2,65 

Abmessungen (L x B x H) 479 x 145 x 60 Millimeter 460 x 153 x 54 Millimeter 465 x 146 x 63 Millimeter 

Gewicht 1.880 Gramm 1.513 Gramm 2.409 Gramm 

Verarbeitung Gut Sehr gut Befriedigend 

Lackierung Schwarz matt Schwarz matt Schwarz glänzend 

Leistung (60%) 1,30 1,50 1,60 

Delta (Luft-Wasser) 500 UPM 8,2 Grad Celsius 9,0 Grad Celsius 9,4 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 650 UPM 6,2 Grad Celsius 6,3 Grad Celsius 6,6 Grad Celsius 


Delta (Luft-Wasser) 850 UPM 


5.0 Grad Celsius 


5,2 Grad Celsius 


5,1 Grad Celsius 


Delta (Luft-Wasser) 1000 UPM 


4,4 Grad Celsius 


4,8 Grad Celsius 


4,6 Grad Celsius 


Durchfluss 


149,3 Liter pro Stunde 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Umfangreiche Ausstattung 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


153,3 Liter pro Stunde 


© Sehr gute Verarbeitung 
© Sehr hohe Kühlleistung 
© Hoher Preis 


149,7 Liter pro Stunde 


© Für 120-mm- und 140-mm-Lüfter geeignet 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Sehr hohes Gewicht 


RADIATOREN 
Aus Al belle 
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Produkt Slim Trip i Blackice GT Stealth 420 3 x 140mm Copper (Hig 
Hersteller Magicool (www.magicool.biz) Hardware Hardware Labs (www.hwlabs.com) Koolance (www.koolance.com) 
Bezugsquelle A-C-Shop (www.a-c-shop.de) Caseking (www.caseking.de) Aquatuning (www.aquatuning.de) 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 60,-/sehr gut Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend 
Ausstattung (20%) 4,00 3,50 3,73 

Material Kupfer, Messing Kupfer, Messing Kupfer, Messing 
Anschlussgewinde G1/4 Zoll G1/4 Zoll G1/4 Zoll 

Position Anschlüsse Seitlich, einseitig Seitlich, einseitig Seitlich, einseitig 
Lamellenabstand Mittel Sehr eng Sehr eng 

Unterschiedliche Seiten Nein Nein Nein 


Lüfter (Anzahl/Seiten/Gewinde) 


3 х 140 mm/2/M3 


3 x 140 mm/2/M4 


3 x 140 mm/2/M4 


Dokumentation/Anleitung 


Nicht vorhanden 


Nur Abmessungen und Features 


Nicht vorhanden 


Zubehör 


24 Schrauben (M3, zwei Längen) 


12 Schrauben (M4) 


12 Schrauben (M4), G1/4-Zoll-Verlángerungen 


© Solide Kühlleistung 

© Geringes Gewicht 

© Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
| 
| 


Bemerkung - Lamellen-/Kammerschutz, sehr gute Verarbeitung Lamellen-/Kammerschutz, sehr gute Verarbeitung 
Eigenschaften (20%) 2,00 1,78 1,53 

Abmessungen (L x B x H) 464 x 147 x 30 Millimeter 460 x 150 x 30 Millimeter 460 x 139 x 30 Millimeter 
Gewicht 988 Gramm .185 Gramm .029 Gramm 
Verarbeitung Gut Sehr gut Sehr gut 

Lackierung Schwarz matt Schwarz glänzend Schwarz matt 

Leistung (60%) 2,00 2,60 2,90 

Delta (Luft-Wasser) 500 UPM 9,4 Grad Celsius 2,7 Grad Celsius 2,9 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 650 UPM 7,1 Grad Celsius 9,0 Grad Celsius 9,9 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 850 UPM 5,5 Grad Celsius 6,2 Grad Celsius 5,7 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 1000 UPM 5,3 Grad Celsius 5,4 Grad Celsius 5,1 Grad Celsius 
Durchfluss 151,0 Liter pro Stunde 40,0 Liter pro Stunde 37,0 Liter pro Stunde 


© Sehr gute Verarbeitung 
© Geringe Höhe 
© Mäßige Kühlleistung 


© Geringe Höhe 
© Sehr gute Verarbeitung 
© Mäßige Kühlleistung 
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INFRASTRUKTUR | AM3-Boards mit 870-Chip 


AM3: gut und günstig 


Hier kommen die optimalen Sockel-AM3-Mainboards für preisbewusste Aufrüster — die vier geteste- 


ten Platinen mit AMDs neuem 870-Chipsatz liefern viel OC-Potenzial und SATA 6Gb/s zum Sparpreis. 


\Ҳ Jie die drei anderen neuen 
AMD-Northbridge-Chips 
890FX, 890GX und 880G wird die 
870-Northbridge meist mit der 
ebenfalls neuen Southbridge SB850 
kombiniert. Diese unterstützt als 
erste Southbridge den neuen Lauf- 
werksstandard SATA 6Gb/s (auch 
bekannt als „SATA 3°). Mittlerweile 
sind mehrere entsprechende HDDs 
zum fairen Preis sowie erste SATA- 
6Gb/s-SSDs verfügbar - unser Pra- 
xistest folgt voraussichtlich in der 
nächsten Ausgabe. USB 3.0 unter- 
stützt die AMD-Southbridge SB850 
hingegen nicht, allerdings kommt 
sogar bei den meisten günstigen 
870er-Boards der USB-3.0-Zusatz- 
Controller von NEC zum Einsatz. 


890FX, 890GX und 880G haben 
wir bereits in der vergangenen Aus- 
gabe ausführlich vorgestellt - die 
wichtigsten Fakten: Das Topmodell 
890FX bietet als einziger Chip zwei 
Grafikkarten jeweils 16 Lanes mit 
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PC-Express-2.0-Übertragungsrate; 
SLI unterstützen die AMD-Chips 
aber nicht, sondern ausschließlich 
Crossfire. Zudem bietet die 890FX- 
Northbridge die Technik „Black 
Edition Memory“. Bei entsprechend 
angepassten DDR3-Modulen kön- 
nen damit Profile etwa für Taktra- 
ten und Latenzen geladen werden. 
890GX und 880G verfügen hinge- 
gen über Onboard-Grafik. Während 
die Radeon HD 4290 im 890GX im- 
merhin für ältere Titel wie CS: Sour- 
ce mit allen Details oder für man- 
che aktuelle Spiele mit niedrigster 
Detailstufe reicht, ist die integrierte 
Radeon HD 4250 des 880G noch 
langsamer. HD-Video-Berechnung 
unterstützen hingegen beide. 


Beim 870-Chip verzichtet AMD 
hingegen auf Onboard-Grafik und 
offizielle Crossfire-Unterstützung - 
und gerade deswegen ist der Spar- 
chip für die meisten Anwender, die 
lediglich einen schlichten Spiele-PC 


mit gutem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis wollen, besonders interessant. 
So kosten die vier Mainboards in 
unserem Test mit 870-Northbridge 
und SB850-Southbridge lediglich 
80 bis 90 Euro und leisten für den 
günstigen Preis Erstaunliches. 


Da alle Testmuster rechtzeitig vor 
dem DVD-Abgabetermin bei uns an- 
kamen, finden Sie hochaufgelöste 
Fotos von den getesteten Platinen 
auf unserer Heft-DVD (Seite 2). 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf unserer DVD 
finden Sie Fotos von allen 
vier getesteten Mainboards 
in hoher Auflösung. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


. [2)Bonuscode `` 


2767 


Dank der neuen Mainboards mit 
870-Chipsatz 
günstig einen Spiele-PC zusammen- 
stellen, der mit SATA-6Gb/s- und 
USB-3.0-Unterstützung bereits für 
kommende Festplatten und exter- 
ne Speichermedien vorbereitet 
ist. Bei Intels ansonsten ähnlich 
günstiger Sockel-1156-Plattform ist 
das deutlich schwieriger. Das erste 
Problem: Es gibt keinen Chip für 
1156er-Boards, der bereits SATA 
6Gb/s oder USB 3.0 unterstützt. 
Natürlich 
einfach die entsprechenden Zusatz- 
Controller von Marvell und NEC 
auf der Platine unterbringen - das 
zweite Problem ist dann allerdings, 
die Controller sinnvoll mit dem 
Chip zu verbinden. Die bisherigen 
Intel-Chips P55, H55 und H57 lie- 
fern nämlich nur PCI-Express-x1- 


können Sie sehr 


können die Hersteller 


Lanes mit der Transferrate der Re- 
vision 1.0 - pro Lane sind das 250 
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Bild: EyeWire 
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MByte/s, deutlich zu wenig für USB 
3.0 (625 MByte/s) oder gar SATA 
6Gb/s (750 MByte/s). Hier hilft nur 
ein weiterer Chip, der vier Lanes 
mit 1.0er-Übertragungsrate vereint. 
Dieser fehlt jedoch auf günstigen 
Boards. Bei den aktuellen Chips 
von AMD gibt es diese Probleme 
nicht: Die neue Southbridge SB850 
unterstützt wie erwähnt bereits 
nativ SATA 6Gb/s (und zwar sechs 
statt zwei Ports mit Marvell-Zusatz- 
Controller auf Intel-Boards). North- 
sowie Southbridge bieten zudem 
PCI-Express-x1-Lanes mit 2.0-Trans- 
ferrate - also 500 MByte/s statt 250 
MByte/s bei 1.0-Geschwindigkeit. 
Das reicht zwar noch nicht ganz für 
die volle USB-3.0-Geschwindigkeit 
(625 MByte/s), ist aber bereits sehr 
nah dran. 


Theoretisch können auch günstige 
Sockel-1156-Boards mit einer USB- 
3.0-oder SATA-6Gb/s-Zusatzkarte für 
rund 30 Euro ausgestattet werden. 
Allerdings verfügen entsprechende 
Karten fast immer über einen PCI-E- 
xl-Anschluss. Bei Intel-Boards wird 
hier erneut nur die zu geringe 1.0er- 
Übertragungsrate (250 MByte/s) 
zur Verfügung gestellt. Einzige Aus- 
nahme: Asus bietet mit der U3S6 
für 30 Euro eine Zusatzkarte, die so- 
wohl SATA 6Gb/s als auch USB 3.0 
unterstützt und einen PCI-E-x4- 
Anschluss inklusive Brückenchip 
bietet. Wichtig ist dann allerdings, 
dass entsprechende Board 
über einen x4-Slot oder einen x16- 
Steckplatz verfügt, der stets nur mit 
vier Lanes angesprochen wird. Das 
zweite Beispiel trifft auf unseren 
Sockel-1156-Spartipp P55 Pro von 
Asrock zu, weshalb wir das 90-Euro- 
Board samt Asus-Karte für unseren 
Preisvergleich auf der rechten Seite 
ausgesucht haben. Ironisch, aber 
wahr: Teurere 1156-Boards mit SLI- 
Unterstützung eignen sich schlech- 
ter für die Asus-Karte, denn sobald 
der zweite x16-Slot belegt wird, 
stehen dem ersten nur acht statt 16 
Lanes zur Verfügung. 


das 


Kurz gesagt: Die aktuellen AMD- 
Boards eignen sich besser, um güns- 
tig die optimale Leistung von SATA 
6Gb/s und USB 3.0 zu erreichen. 


MSI 870A-G54: Testsieger und Spar- 
tipp. Mit winzigem Vorsprung er- 
reicht das MSI-Board den ersten 
Platz. Es kostet rund 90 Euro und 
ist damit genauso günstig wie die 
Konkurrenten von Asus und Giga- 
byte. Wichtigster Vorteil der MSI- 
Platine ist die geringe Leistungs- 
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aufnahme: Im Leerlauf inklusive 
Cool’n’quiet sowie CIE zieht der 
gesamte PC (Phenom II X3 720 BE, 
Radeon HD 4870) nur 126,6 Watt 
aus der Steckdose - gegenüber den 
übrigen Modellen sparen Sie so 
rund zehn Watt. Die verwendeten 
hochwertigen Spannungswand- 
ler inklusive Hi-C-Caps sowie der 
MSI-Stromsparmodus Active Phase 
Switching (APS) scheinen gute Ar- 
beit zu leisten. In unserem Stabili- 
tätstest (Prime 95, Crysis-Replay 
in der Endlosschleife, HDD- und 
LAN-Belastungsszenario gleichzei- 
tig) ist das 870A-G54 erneut um 
knapp zehn Watt sparsamer als die 
Konkurrenz (Mittelwert aus zwei 
Stunden). Auch das BIOS hält für 
den günstigen Preis alle wichtigen 
Overclocking-Funktionen bereit. 
Im BIOS sollten Sie unbedingt die 
serienmäßig abgeschaltete Lüfter- 
steuerung aktivieren. Diese regelt 
den CPU-Lüfter in feinen Stufen. 
Die Drehzahl eines weiteren Lüf- 
ters am Anschluss zwischen North- 
bridge und Sockel können Sie ma- 
nuell in Prozentstufen bestimmen. 
Verlassen Sie sich jedoch nicht 
zu sehr auf die angegebene Pro- 
zentzahl: 100 Prozent entsprachen 
in unserem Test mit dem Scythe- 
Lüfter S-Flex dem üblichen Maxi- 
malwert 1.300 Umdrehungen pro 
Minute, bei 50 Prozent waren es 
nur 500 U/Min. Ärgerlich: Im BIOS 
steht zwar eine automatische Über- 
taktungsfunktion zur Verfügung, 
die Werte liefen aber nicht stabil. 
Übertakten Sie lieber manuell. Für 
unseren Kopiertest mit einer per 
USB 3.0 angeschlossenen externen 
SSD brauchte die MSI-Platine etwas 
länger als die Rivalen. Wir vermu- 
ten, dass ein neues BIOS dieses Pro- 
blem lösen kann. > 


Boards mit 870-Chip - die wichtigsten Infos 


X» Alle getesteten Boards mit 870-Northbridge verfügen über AMDs neue Top- 
Southbridge SB850 und unterstützen daher SATA 6Gb/s (SATA 3). 

X9 Auch die ältere SB710 ist zum 870-Chip kompatibel; sie bietet kein SATA 6Gb/s. 

Æ Die meisten 870-Boards haben dank NEC-Zusatz-Controller zwei USB-3.0-Ports. 


X9 Höhere USB-2.0-Geschwindigkeit dank SB850 oder SB810 als bei Boards der 
7er-Generation — durchschnittlich 35 MiByte/s statt 29 MiByte/s 


29 Boards mit 870-Chip sind nicht langsamer als beispielsweise 890FX-Platinen. 
X9 Die 870-Northbridge unterstützt grundsätzlich kein Crossfire oder SLI. 


Plattformvergleich mit SATA 6 Gb/s und USB 3.0 


Komponenten | AMD Sockel AM3 Preis |Intel Sockel 1156 Preis 

Prozessor Phenom II X4 965 BE | € 150,- | Core 15-750 € 170,- 
(vier Kerne, 3,4 GHz) (vier Kerne, 2,67 GHz) 

Mainboard MSI 870A-G54 € 90,- | Asrock P55 Pro € 90,- 

USB-3.0-/SATA- | Nicht nötig — | Asus 0356 € 30,- 

6Gb/s-Karte 

CPU-Kühler Scy. Mugen 2 (Rev B) € 35,- | Scy. Mugen 2 (Rev B) €35,- 

Speicher 2 x 2.048 MiByte € 95,- | 2 x 2.048 MiByte €95,- 
DDR3-1333, CL9 DDR3-1333, CL9 

Grafikkarte Radeon HD 5850 € 290,- | Radeon HD 5850 € 290,- 

Gesamtpreis € 660,- € 710,- 

Leistung AMD Sockel AM3 Intel Sockel 1156 

Anno 1404* 50/46 Fps (Avg./Min.), (Basis) ! 42/35 Fps (Avg./Min.), (-16/24 %) 

7-Zip, komprimier. | 10.368 KiByte/s (Basis) 9.609 KiByte/s (-7 %) 

Leistungsaufn. 88,0 Watt (Basis)/ 84,3 Watt (-4 %)/ 

(Leerlauf/Anno) | 279,3 Watt (Basis) 242,8 Watt (-13 96) 

CPU-OC-Potenzial | Gut (bis 18 Prozent)** Sehr gut (bis 46 Prozent"? 


* Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA/8:1 AF ** OC-Ergebnisse aus Ausgabe 12/2009 


MSI 870A-G54 


x 


909 ҒУІУЅ 


MI 


MSI: Wenn Sie den Knopf drücken, können Sie per Drehregler den Referenztakt steigern. 
Gigabyte: Die blauen Ports gehóren zur SB850, die weiBen (SATA 2) zum Zusatz-Chip. 


Mainboard-Chips für AMD-CPUs im Vergleich (unterteilt in North- und Southbridge) 


Northbridge 890FX 880G 870 770 
Übliche Sockel AM3 AM3 AM3 АМЗ/АМ2+ 
Übliche Southbridge SB850 5B850/710 5B850/710 SB710 
Crossfire-Unsterstützung Zweimal x16 oder vier- | Einmal x16 oder zwei- | - - 
mal x8 (PCI-E 2.0) mal x8 (PCI-E-2.0) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Sechsmal x1 und Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 
einmal x4 (PCI-E-2.0) | (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
Grafikeinheit - Radeon HD 4250 - - 
HD-Video-Unterstützung Ja - - 
Sideport-RAM - Optional (DDR3) - - 
Besonderheiten Black Edition Memory | ATI Dual Graphics - - 
Southbridge SB850 SB710 
SATA-Ports 6 x SATA 6Gb/s 6 x SATA II 
PATA-Ports 1 Kanal 1 Kanal 
USB-Ports 14 x USB 2.0 12 x USB 2.0 
Anbindung zur Northbridge A-Link Express III (4 GByte/s) Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Zweimal x1 (PCI-E-2.0) - 
Besonderheiten - Advanced Clock Calibration 
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Asus M4A87TD/USB3 


Target CPU Frequency : 3995MHz DRAM Timing Configuration 
Target DRAN Frequency: 1880792 
9 
CPU Level Up Auto] DRAM RASE to CASE Delay 3 [9 CLK) 
T DRAN RASE РКЕ Time 3 [9 сп 
0C Tuner Utility DRAN RASE ACT Tine 27 121 ПК 
Ai Overclock Tuner {Manuall DRAM READ to РКЕ Tine 5 [Autol 
CPU Ratio [Auto] DRAM Rou Cycle Tine 33 (Auto) 
CPU Bus Frequency [235] DRAN URITE Recovery Time 10 [futo] 
PCIE Frequency 1100] DRAN RASE to RASS Delay 4 [futo] 
DRAN Frequency [1880MHz] 
CPU/NB Frequency [1880MHz] DRAM READ To URITE Delay H (Auto) 
HT Link Speed [1880MHz] DRAN URITE To READ Delay (DD) 2 [futol 
b DRAN Timing Configuration DRAM URITE To READ Delag(SD) 5 [futo] 
» DRAN Driving Configuration DRAN URITE To WRITE Timing 4 [futo] 
женнен Please key in numbers directly! + DRAM READ To READ Timing 4 (Auto) 
CPU 8 NB Voltage Mode Mamıal) DRAN REF Cycle Tine 119 [Auto] 
CPU Voltage 1.344 [1.400000] DRAM Refresh Rate 7.8 [futo] 
CPU/NB Voltage 1.100 nies DRAM Command Rate л UT] 


Mit diesen Einstellungen liefen im Test 940 MHz RAM-Takt (DDR3-1880) stabil - mehr 
als bei vielen teuren Platinen. Vorsicht: Nicht alle DDR3-Module vertragen 1,75 Volt. 


880G-Boards - eine Alternative zu 870-Platinen 


Manche Sockel-AM3-Mainboards mit dem 880G-Chip sind sogar noch etwas günstiger 
als 870er-Platinen. So bekommen Sie das in der vorherigen Ausgabe 06/2010 getestete 
880GM-UD2H von Gigabyte (Wertung: 1,66) bereits für 75 Euro. Entsprechende Platinen 
sind dank HD-fähiger Onboard-Grafik hauptsächlich für Arbeits- oder Wohnzimmerrechner 
geeignet; der Chip taugt aber auch für Overclocking: Das kleine Gigabyte-Board lief im 
est mit 300 MHz stabil. Wenn Sie den PC für eine Weile nur zum Arbeiten und nicht zum 
Spielen nutzen möchten, können Sie zudem die Grafikkarte ausbauen und dank genügsamer 
Onboard-Grafik Strom sparen. 


Foxconn, MSI und Biostar schickten uns ebenfalls 880G-Boards im Micro-ATX-Format, die 
wir in der kurzen Zeit jedoch nicht ausführlich testen konnten. Alle drei bieten HDMI, DV 
und D-Sub. Das MSI 880GMA-E45 für 95 Euro verfügt über USB-3.0-Ports sowie die gleiche 
echnik für die Spannungs- 
wandler wie das 870A-G54 
— wir hoffen auf eine ähnlich 
niedrige Leistungsaufnahme. 
Das Biostar TA880G HD kostet 
nur 80 Euro, bietet dafür aber 
keine USB-3.0-Ports. SATA- 
6Gb/s-Anschlüsse sind aber 
dank SB850 vorhanden. Auch 
das edle Foxconn A88GM De- 
luxe für 100 Euro (siehe Bild) 
bietet SATA-6Gb/s-Ports, aber 
keine USB-3.0-Anschlüsse. 


Gigabyte 870A-UD3: Beste Aus- 
stattung im Test. Der Vorgänger 
770TA-UD3 war bisher unser Spar- 
tipp unter den Sockel-AM3-Boards. 
Auch die neue Gigabyte-Platine 
mit 870-Chip bietet ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
E-SATA- und zwei Firewire-Ports, 
Dual-BIOS sowie zwei SATA-II-An- 
schlüsse (zusätzlich zu den üblichen 
sechs SATA-6Gb/s-Ports) bietet kein 
anderes Board dieser Preisklasse. 
Schwächen fallen im BIOS auf: Uns 
fehlt eine Option für die HT-Span- 
nung. Zudem lässt sich der RAM- 
Modus ganged nicht auswählen - 
es ist stets unganged aktiv. Wie bei 
den Boards von Asus und Biostar 
startete das System im Test nicht, 
sobald wir den RAM-Multiplikator 
vier auswählten. Dieser sorgt für 
DDR3-800-Betrieb (200 MHz Refe- 
renztakt mal vier) und ist daher nur 
für Übertakter interessant, die den 
maximalen Referenztakt ausloten 
wollen, ohne vom RAM limitiert zu 
werden. Gigabytes Stromspar-Tool 
Easy Saver ist übrigens nicht im 
Autostart-Menü der mitgelieferten 
CD aufgeführt. Sie finden es auf der 
CD im Ordner „Utility“ - „Gigabyte“ 
oder auf der Gigabyte-Webseite. 


Zwei 


Asus M4A87TD/USB3: Sehr gute Er- 
gebnisse beim RAM-Overclocking. 
Das Asus-Board ist zwar schmaler 
als gewöhnliche ATX-Platinen, den- 
noch gibt es hier viel zu entdecken: 
Neben dem Sockel sitzt der EPU- 
Chip - zusammen mit dem entspre- 
chenden Tool soll er für eine niedri- 
ge Leistungsaufnahme sorgen. MSI 
liegt in dieser Disziplin trotzdem 
vorne. Bei den RAM-Bänken sitzt 
der Knopf „Мет ОК“, der einen 
Systemstart selbst mit zickigen Mo- 
dulen ermöglichen kann. Daneben 


befindet sich der Schalter „Core 
Unlocker“. Damit konnten wir bei 
unserem Phenom II X3 720 BE den 
abgeschalteten vierten CPU-Kern 
reaktivieren. Das funktionierte 
bei den übrigen Boards aber auch 
per BIOS-Einstellung. Praktisch für 
unerfahrene Anwender ist die au- 
tomatische Übertaktungsfunktion 
„CPU Level-Up“ im BIOS. OC-Profis 
freuen sich hingegen über sehr viel 
Übertaktungspotenzial für das RAM 
(siehe Bilder links). Da können die 
Rivalen (noch) nicht mithalten. 


Biostar TA870+: Der günstigste Test- 
kandidat. Als einzige Platine im 
Test bietet das TA870+ keine USB- 
3.0-Ports. Dafür kostet es fünf bis 
zehn Euro weniger als die übrigen 
Modelle. Zudem sind auf der Pla- 
tine nur fünf SATA-6Gb/s-Ports 
vorhanden - der sechste wird als 
E-SATA-Anschluss genutzt. Weitere 
Einschränkungen bei Ausstattung 
oder BIOS-Umfang gibt es nicht. 
Auch die CPU-Lüftersteuerung ist 
gut. Dafür liegt das Biostar-Board 
bei den Übertaktungsergebnissen 
hinten: Auch bei angepassten Span- 
nungen startete die Platine nicht 
mit 300 MHz Referenztakt und 
DDR-1600 lief nur mit den hohen 
Latenzen 9-9-9-27. Eventuell D 
hilft ein neues BIOS. (dm) 


Fazit Hardware 


Sockel-AM3-Boards mit 870-Chip 
Platinen mit AMDs neuer 870-Northbridge 
samt SB850-Southbridge (SATA 6Gb/s) 
bieten derzeit das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis für Spieler, die weder Cross- 
fire noch Onboard-Grafik wollen. Dank 
niedriger Leistungsaufnahme ist das MSI 
870A-G54 unser Spartipp. 


Meinung aus der Redaktio 


Noch nie waren die Platzierungen in einem Mainboard-Vergleichstest so 
knapp: Die ersten drei Plätze trennen nur wenige Wertungspunkte. Das 
spricht für die hohe Qualität dieser drei 870-Boards, die sich bei Leistung und 
OC-Funktionen nicht hinter den deutlich teureren Boards mit 890FX- oder 
890GX-Chip verstecken müssen. Dazu liefern die 870-Boards für nur 90 Euro 
schnelle SATA-6Gb/s-Unterstützung und bieten dank Zusatz-Controller zwei 
USB-3.0-Anschlüsse, die fast mit der maximalen Bandbreite angebunden sind 
— ein ähnlich gutes Angebot sucht man bei Intel-Platinen vergeblich. Sehr 
gut, AMD, bei dem 870-Chip habt ihr alles richtig gemacht! 


Wenn ich derzeit auf ein Sockel-AM3-System umsteigen wollte, würde ich 
das 870A-G54 von MSI kaufen, da es mir auf die Effizienz ankommt. Wegen 
der niedrigen Leistungsaufnahme kann ich langfristig merklich Strom und 
Geld sparen. 


Fast gleich gut und doch so unterschiedlich 


Doch die drei anderen Boards im Test haben ebenfalls ihre einzigartigen 
Stárken. Wenn Sie mehr als sechs Laufwerke oder Firewire nutzen móchten, 
rate ich zu Gigabytes 870A-UD3. Übertaktern, welche die beste Leistung aus 
ihrem High-End-Speicher herausholen móchten, empfehle ich das M4A87TD/ 
USB3 von Asus — 940 MHz RAM-Takt (DDR3-1880) erreichten wir mit keinem 
anderen Board dieser Preisklasse. Wenn es Ihnen auf jeden Euro ankommt 
und Sie auf USB 3.0 verzichten können, reicht das Biostar TA870+. 


»Dank individueller 
Stärken ist für jeden etwas dabei.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


(dm) 
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Deutschlands führende 


GREY COMPUTER COLOGNE Gmi 
Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wessi 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0: 


EADNISılentiumyAMDI55'5770 1.0TB AGB 


( AMD Phenom Il X4 955 BE 


* Asus P5N-D SLI mit nVidia nForce 750 Chipsatz 
* Intel Pentium Dual Core E5300 @ 3.4 GHz 
* Corsair Cooling Hydro H50 Wasserkühlung 


* 2048MB DDR2-800 Samsung Kit 
599, 


• 500 GB Samsung SATA II 16 Cache 
oder 36x 19,30 € mtl.* 


* Gigabyte GA-770TA-UD3 mit AMD 770 Chipsatz 
* AMD Phenom Il X4 955 Black Edition 4x 3.2 GHz 


* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 
129, 


e 100GB Samsung SATA II 32 Cache 
oder 36x 23,50 € mtl.* 


• 1024MB ATI Radeon HD 5770 
МЕЗ АЛ 
m е í 


e 450W be quiet! 80Plus Netzteil 
REAL 


• 22x Samsung DVDRW 

• 60 Monate COMBAT READY! Garantie 

e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 

e 36 Monate Abholservice 

e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 

e Kostenlose Hotline 

e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 

*17 B.PC Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 


* 1024MB ATI Radeon HD 5850 
799 95 Windows Vista Magazin 01/08 


* 512MB nVidia GeForce GTS250 
* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 
e 22x Samsung DVDRW 


ZIPhenomjIlX4'955 R5850 


‘Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


500 GB Samsung HDD 


* GIGABYTE GA-770TA-UD3 AM3 USB3.0 

e AMD Phenomll X4 955 4x3.2GHz Black E 

* 4096MB DDR3-1333 Corsair Kit 

e 500GB Western Digital SATA II 16MB Cache 


* 550W be quiet! 80Plus 
* 22x Samsung DVDRW 

[ ] *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Targobank bei 
oder 36x 25,70 € mtl." 36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


ООБА ЕАО атат powered by ХЕХ i7 920@3.8 
SÉ м | Intel® Core?" i7 Processor 17-920 


= — er 


* Gigabyte GA-X58A-UDSR mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 © 3.8 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB XFX ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 
e 500 GB Samsung SATA-II 16MB Cache 


* 850W XFX Black Edition 80Plus Netzteil RX 
* 22x Samsung DVDRW 


a 13998 


oder 36x 45,10 € mtl.* 


m. — 


* Gigabyte GA-X58A-UD3R mit Intel X58 Chipsatz 
* Intel® Согетм i7 Processor 17-920 4x 2.66 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1536MB nVidia GeForce GTX480 

e 1000 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 700W be quiet! 80Plus Netzteil 


В 1499.95 


oder 36x 45,10 € mtl.* 


WWW.COMBA 
02236 


е. 


\ Meine Garantie für Sie: 
Die Zufriedenheitsgarantie! 
Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


Tel.: 


529; 


7*8 480 


Alle Systeme ab 500,- senden wir. IhnenbeiVorkassezahlung frachtfreilundlversichert!!\inkl. Systemkartonage, 


PUTERCOLOGNE GMBH 


High End PC Manufaktur! 


500GB WD HDD 


— 


* Gigabyte GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 4x 2.66 GHz 
• 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

e 500GB Western Digital SATA-II 16MB Cache 

* 1024MB ATI Radeon HD5850 
* 550W be quiet! 80Plus 

e 22x Samsung DVDRW 
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4096MB DDR3 1333 Ват 


1000GB Samsung HDD 


1280 MB nVidia GTX 470 


e GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Согетм i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Corsair KIT 

* 1280MB nVidia GeForce GTX 470 

e 1000GB Samsung SATA-II 16MB Cache 
* 550W be quiet! 80Plus 

• 22x LG DVDRW 


79,» 


Ш 
oder 36x 31,50 € mtl.* 


17-930©4.0 GTX480 


ZER Шаша 


1500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-X58A-UD7 mit Intel X58 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-930 © 4.0GHz Watercooled 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

• 1536MB nVidia GeForce GTX480 Wassergekühlt 

e 1500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 850W XFX Black Edition 80Plus 
00) 
A E 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 90,20 € mtl.* 


e Wasserkühlung CPU+VGA 
T READY DE, 


'günstiger/Auslandversand!| 


Mill INFRASTRUKTUR | AM3-Boards mit 870-Chip 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


870A-G54 
MSI (www.msi- 
computer.de) 


SPAR-TI 


MSI 
бл бы 


870A-UD3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


M4A87TD/USB3 


Asus (www.asus.de) 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/sehr gut Наг шаге Са. € 90,-/sehr gut Ca. € 85,-/sehr gut Ca. € 80,-/gut 

Chipsatz (North-/Southbridge) 870/SB850 870/SB850 870/SB850 870/SB850 
BIOS-Version/Board-Revision 17.3/3.1 F1/2.0 0601/1.01G 419/5.0 

Typberatung Preisbewusste Übertakter Besitzer vieler Festplatten/SSDs RAM-Übertakter Besonders sparsame Käufer 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,50 2,00 

Ausstattung (20 %) 1,66 1,45 1,74 1,73 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Zwei x1-, ein x4-Slot Ein x1-, ein x4-Slot Zwei x1-Slots 

PCI-Slots Drei Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111E) 
USB-3.0-Ports 2 Ports (NEC D720200F1) 2 Ports (NEC D720200F1) 2 Ports (NEC D720200F1) Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) 


6 Ports (12 Ports) 


8 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (2 Ports) 


Nicht vorhanden 


1 Port (2 Ports) 


SATA-II-Anschlüsse Nicht vorhanden 2 Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

SATA-6Gb/s-Anschlüsse 6 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 

E-SATA-Anschlüsse Nicht vorhanden 2 Ports Nicht vorhanden 1 Port 

PATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 

Sound Realtek ALC892 Realtek ALC892R Via VT1818S Realtek ALC892 

Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog Optisch, koaxial, analog 

Lüfteranschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 

PATA-/SATA-Kabel 1 x SATA 1 x PATA/2 x SATA 1x PATA/3 x SATA З x SATA 

Sonstige Ausstattung OC-Regler, Winki (Mini-Betriebssystem) Dual BIOS Express Gate (Mini-Betriebssystem) Power- und Reset-Schalter 

Software Norton Internet Security, MSI Overclocking |Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune | Asus Ai Suite, Asus Update, Asus PC-Probe 2 | Biostar Bioscreen, Biostar T-Overclocker, 
Center, MSI Live Update 3 6, Gigabyte @BIOS Biostar T-BIOS-Update 

Eigenschaften (20 %) 2,08 2,34 2,15 2,40 

Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung Nicht möglich Nicht möglich icht möglich Nicht möglich 

Referenztakt (OC) 190 bis 690 MHz 200 bis 500 MHz 100 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


CPU-Spannung (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) 


0,974 bis 2,019 Volt, 0,011-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 


Standard bis +1,45 Volt, 0,05-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


0,843 bis 2,575 Volt, 0,031-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,2 Volt, 0,006-V-Schritte 


-0,4 bis +0,630 Volt, 0,01-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,094 bis 1,413 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,25 Volt, 0,006-V-Schritte 


Standard bis +0,55 Volt, 0,01-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,095 bis 1,425 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


Nicht einstellbar 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Lüfter manuell in Prozentstufen 


funktioniert nur mit 4-Pin-Lüfter 


HT-Spannung 1,186 bis 1,56 Volt, 0,025-V-Schritte 1,2 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte Standard bis +0,3 Volt, 0,01-V-Schritte 
Dynamische Übertaktung: Prozessor OC Genie Lite (instabil) - CPU Level-Up Automate Overclock 
Lüftersteuerung CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer | CPU-Lüfter fast stufenlos, Sys-Fan-Anschluss | Nur CPU-Lüfter, feine Stufen Nur CPU-Lüfter, feine Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) |12/33 Sekunden 16/34 Sekunden 16/33 Sekunden 12/27 Sekunden 
Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) 200,0 MHz 200,9 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten Problemlos 
Temp.: Northbridge (gemessen auf Rückseite)** |54,0 Grad Celsius 55,0 Grad Celsius 50,0 Grad Celsius 65,0 Grad Celsius 
Temp.: Southbridge (gemessen auf Rückseite)** |48,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)* * 53,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 45,0 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 126,6 Watt (Active Phase Switching) 139,5 Watt (Easy Energy Saver) 137,5 Watt (EPU) 133,9 Watt 
Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitátstest* 261,8 Watt (Active Phase Switching) 273,1 Watt (Easy Energy Saver) 267,1 Watt (EPU) 210,9 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 


Ja (Unlock CPU Core) 


Ja (CPU Unlock) 


Ja (CPU Core Unlocker) 


Ja (Bio-Unlocking) 


istung (60 %) 1,28 1,28 1,27 1,36 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* 35/28 Fps — sehr gut 33/26 Fps – sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 24,4 Sekunden 24,3 Sekunden 24,3 Sekunden 24,4 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.890 KiByte/s — sehr gut 


4.842 KiByte/s — sehr gut 


4.905 KiByte/s — sehr gut 


4.902 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,4 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s – sehr gut 


USB-3.0-Leistung (PCGH-Kopiertest, 
eine 5-GByte-Datei) 


98,6 Sekunden — befriedigend 


71,3 Sekunden — gut 


72,3 Sekunden — gut 


Nicht vorhanden 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


118/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600 (1,75 Volt) 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 9-9-9-27, unganged 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Viele OC-Funktionen 
© Niedrige Leistungsaufnahme 


© Firewire und E-SATA fehlen 


Wertung: 1,52 


Bestanden 


© Relativ viel Ausstattung 
© Tolle CPU-Lüftersteuerung 
© Leistung knapp hinter Konkurrenz 


Wertung: 1,53 


Bestanden 


© Gute Auto-OC-Fuktion 
Q Stark bei RAM-Overclocking 
© Firewire und E-SATA fehlen 


Wertung: 1,54. 


Bestanden 


Q Sehr günstig 
© OC-Probleme 
© Kein USB 3.0 


Wertung: 1,64. 


www.pcgameshardware.de 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE MW 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von PC-COOLING.de abstauben! 


Thermalright Ultra-120 Ex- 
treme Rev. C + LED-Lüfter 


ll Einer der besten CPU-Kühler auf dem Markt 

ll Für Intel 775, 1156 und 1366 sowie AMD AM2, АМ2+, AM3-Sockel 
ll Inklusive Chill-Factor-2-Wärmeleitpaste von Thermalright 

ll Inklusive 120-Millimeter-Lüfter von Cooltek 

ll Lüfter mit blauer LED-Beleuchtung 


X: PC leise 8 pp 


RTEILE: 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


LED CASE FAN 


LED GEHÄUSELÜFTER 
VENTILATEUR LUMINEUX 


1-JAHRES-ABO (DVD/Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


CT 12025 
BLUE LED e 
RED LED 


PC-COOLING. de 
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FI INFRASTRUKTUR | High-End-Mainboards 


Der High-End-Vorteil 


Grundlage für einen High-End-PC ist das passende Mainboard - im Vergleich treten die teuersten So- 


ckel-1336-, AM3- und 1156-Platinen mit einer Top-CPU und bester Grafikleistung gegeneinander an. 


ine bei Spielern weit verbreite- 
E: Meinung lautet: „Teure Main- 
boards braucht kein Mensch.* Nun, 
das mag bis zu einem gewissen 
Grad stimmen; zwei Grafikkarten, 
eine übertaktete Sechskern-CPU 
sowie sechs GiByte RAM sind für 
Spieler sicher auch nicht überle- 
benswichtig - und dennoch: Das 
nötige Finanzpolster vorausgesetzt, 
macht es viel Spaß, entsprechende 
High-End-Hardware zu verwenden. 


Wer sich das leisten kann, hat bei 
Spielen tatsächlich einen Vorteil - 
wir zeigen, wie Sie diesen nutzen. 
Wenn Sie hingegen zur Mehrheit 
gehören, die grundsätzlich nicht 
mehr als 150 Euro für ein Main- 
board ausgeben möchte und mit 
aus Preis-Leistungs-Sicht vernünf- 
tigen Komponenten auskommt, 
können Sie sich nun entspannt 
zurücklehnen und die größte Ma- 
terialschlacht dieser Ausgabe ge- 
nießen - wenn sich die teuersten 
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Boards für die Sockel 1366, AM3 
und 1156 mit den jeweils schnells- 
ten übertakteten CPUs sowie zwei 
Top-Grafikkarten einen High-End- 
Schlagabtausch liefern. Passend 
dazu gibt ein HD-Video auf unserer 
Heft-DVD Einblicke in den Test. 


„Das bringt doch nichts!" 

Oh doch! Beliebte Spiele wie 
Grand Theft Auto 4 oder Crysis 
(noch immer Grafikreferenz) for- 
dern mit maximalen Details samt 
hohen FSAA- und AF-Stufen selbst 
aktuelle Top-Hardware. Zudem ent- 
wickeln fleißige Spiele-Fans regel- 
mäßig Modifikationen für beliebte 
Spiele, mit denen Sie die Optik 
noch weiter verbessern. Die ENB- 
Series-Mod für GTA 4 ergänzt eine 
realistischere Beleuchtung (Screen 
Space Ambient Occlusion) sowie 
glaubwürdigere Schatten und fügt 
die fehlende Unterstützung für 
Kantenglättung hinzu. Damit sieht 
das Spiel deutlich besser aus, wie 


unsere Screenshots oben auf der 
rechten Seite zeigen. Aktuelle Mit- 
telklasse-PCs sind damit aber hoff- 
nungslos überfordert. 


Auch für Crysis gibt es zahlreiche 
Grafik-Modifikationen, welche die 
bereits hervorragende Standard- 
Optik des Spiels ganz schön alt 
aussehen lassen. Stellvertretend für 
die enorme Auswahl an Mods und 
Ini-Tuning-Tipps haben wir für un- 
seren Test den Mod-Level Widet2 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Unser Video zeigt 


Ausschnitte aus unserem 
KGR Test. Dazu: Fotos der Main- 
boards in hoher Auflósung. 
Bonuscode 
275F 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


des Forenusers Mr. Lolman ver- 
wendet. Mit maximaler Detailstufe, 
1.920 x 1.200, 4x MSAA und 16:1 AF 
ist die Optik atemberaubend, dafür 
làuft die Crysis-Mod selbst mit Phe- 
nom II X6 1090T und Radeon HD 
5870 nur mit 22 Bildern pro Sekun- 
de - die Framerate fällt in Extrem- 
situationen sogar auf sechs Fps. 
Wer diese Optik will, braucht also 
eine übertaktete High-End-CPU so- 
wie zwei Grafikkarten. 


Da wir andere Komponenten als 
bei unseren Standard-Mainboard- 
Tests verwenden und den Schwer- 
punkt auf die Tauglichkeit für ein 
High-End-System legen, verzichten 
wir bei den hier getesteten Boards 
auf die sonst übliche Note. 


Sockel 1366 

Mit sechs Kernen und serienmäßig 
3,33 GHz ist der Core i7-980X von 
Intel derzeit der schnellste Desk- 
top-Prozessor. Dafür kostet er auch 


www.pcgameshardware.de 


High-End-Mainboards | INFRASTRUKTUR 


High-End-Systeme im Preisvergleich 


Plattform Sockel 1366 Preis 

CPU Core i7-980X (sechs Kerne, 3,33 GHz) Ca. € 900,- 
Mainboard Asus Rampage Ill Extreme Ca. € 320,- 
Kühler Danamics LMX Superleggera oder Wakü Ca. € 120,- 
Grafikkarten 2 x Geforce GTX 480 Ca. € 980,- 
Gesamtpreis Са. € 2.320,- 
Plattform Sockel AM3 Preis 

CPU Phenom II X6 1090T BE (sechs Kerne, 3,2 GHz) |Ca. € 270,- 
Mainboard Asus Crosshair IV Formula Ca. € 180,- 
Kühler Danamics LMX Superleggera oder Wakü Ca. € 120,- 
Grafikkarten 2 x Radeon HD 5870 Ca. € 760,- 
Gesamtprei: Ca. € 1.33 
Plattform Sockel 1156 Preis 

CPU Core i7-870 (vier Kerne, 2,93 GHz) Ca. € 480,- 
Mainboard Gigabyte P55A-UD7 Ca. € 250,- 
Kühler Danamics LMX Superleggera oder Wakü Ca. € 120,- 
Grafikkarten 2 x Geforce GTX 480 Ca. € 980,- 


rund 900 Euro und benótigt ein 
vergleichsweise teures Sockel-1366- 
Board. Für die meist günstigeren 
Sockel-1156-Platinen hat Intel der- 
zeit offiziell noch keine Sechskern- 
CPUs geplant. Dafür unterstützt der 
X58, der bisher einzige Desktop- 
Chipsatz für 1366er-Boards, serien- 
mäßig SLI (Lizenz von Nvidia nötig) 
oder Crossfire mit jeweils 16 Bah- 
nen für zwei Grafikkarten - auch 
ohne NF200-SLI-Zusatzchip. Für 
unseren Test verwenden wir daher 
zwei Geforce GTX 480, die derzeit 
schnellste Single-GPU-Karte. Zwar 
verfügen zwei unserer drei Sockel- 
1366-Testkandidaten über zwei 
NF200-SLI-Chips und können daher 
nicht nur zwei, sondern vier Karten 
die vollen 16 PCI-Express-Bahnen 
zur Verfügung stellen, allerdings 
nimmt das Mikroruckeln mit mehr 
als zwei Grafikchips stark zu - wir 
empfehlen entsprechende 
Kombination daher nur für wohl- 
habende 3D-Mark-Rekordjäger, aber 
nicht für den Spieleeinsatz. 


eine 


So kommt das Asus Rampage III Ex- 
treme (320 Euro) ohne NF200-SLI- 
Zusatzchip aus. Stattdessen setzt 
Asus auf gute Overclocking-Taug- 
lichkeit und hilfreiche Ausstattung 
für Übertakter. So übertakteten wir 
den i7-980X bereits nach kurzem 
Ausprobieren erfolgreich auf die 
für unseren Test anvisierten 4,2 
GHz. Dafür verwendeten wir fol- 
gende BIOS-Einstellungen: 


I Referenztakt: 145 MHz (4.200 
MHz Gesamttakt) 

I CPU-Multiplikator: 29 

I QPI-Multi.: 44 (6.395 MT/s) 

I Uncore-Multi.: 24 (3.489 MHz) 

IRAM-Multi.: 6 (DDR3-1744) 
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I RAM-Timings: 9-9-9-27, 2T 

I CPU-Spannung: 1,35 Volt 

I CPU-PLL-Spannung: 1,9 Volt 

I QPI/RAM-Spannung: 1,375 Volt 
I RAM-Spannung: 1,65 Volt 

I IOH-Sp. (Northbridge): 1,25 Volt 
I ICH-Sp. (Southbridge): 1,25 Volt 


Mit noch höheren Spannungen so- 
wie Extremkühlung sind sogar bes- 
sere OC-Ergebnisse möglich, wir 
haben uns jedoch auf diese alltags- 
taugliche Übertaktung beschränkt. 
Als Kühler kam mit dem Danamics 
LMX Superleggera der derzeit bes- 
te Luftkühler zum Einsatz - er ist 
ähnlich stark wie eine Mittelklasse- 
Wasserkühlung. Die Temperaturen 
für Northbridge sowie CPU-Span- 
nungswandler liegen beim Ram- 
page III Extreme im grünen Bereich. 
Asus liefert zudem einen größeren 
Northbridge-Kühler samt 40-Milli- 
meter-Lüfter mit, der sich einfach 
anschrauben lässt. Er passt jedoch 
nicht unter den verwendeten CPU- 
Kühler. Bei BIOS-Standardeinstel- 
lungen legt das Board zudem recht 
hohe Spannungen an. Wählt man 
diese im BIOS manuell aus, werden 
die eingestellten Werte allerdings 
praktisch ohne Abweichung um- 
gesetzt - wir haben an den dafür 
vorgesehenen Punkten mit einem 
Multimeter nachgemessen. Natür- 
lich steigt die Leistungsaufnahme 
bei Übertaktung mit zwei GTX 480 
in unserem Praxistest (Crysis) auf 
enorme 647,8 Watt (ganzer PC) - 
Sie brauchen ein gutes Netzteil. 


Die beiden Konkurrenten EVGA 
X58 4 Way SLI Classified und Giga- 
byte X58A-UDO9 ziehen sogar noch 
mehr Strom aus der Steckdose. 
Dafür sitzen auch jeweils zwei D 


GTA 4 - maximale Details 


u 


СТА 4 mit ENB-Grafik-Mod – max 


Dank Kantenglättung und weiterer Verbesserungen macht die ENB-Mod aus GTA 4 


m 


. Details 
CT 


optisch fast schon ein neues Spiel — das läuft jedoch nur auf High-End-PCs gut. 


Crysis - maximale Details 
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Crysis mit Widet2-Grafikmod – maximale Details 
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Auch zweieinhalb Jahre nach der Veröffentlichung bietet Crysis die beste Spielegrafik. 
Mit Mods lässt sich die Optik jedoch deutlich steigern; hier: die Wald-Mod widet2. 


Spieleleistung der High-End-Systeme (Crysis-Mod) 
Crysis-Grafikmodifikation Widet 2, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 
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Zeit in Sekunden 
lll Phenom 11 X6 1090T BE (3,2 GHz), 1 x GTX 480 Core i7-980X (3,33 GHz), 1 x GTX 480 
Phenom II X6 1090T ВЕ (3,8 GHz), 2 x HD 5870 В Core i7-980X (4,2 GHz), 2 x GTX 480 
System: 6.144 MiByte RAM, Intel: SMT an, Turbo-Modus aus, AMD: Turbo-Core aus; Windows 7 x64 
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igh-End-Mainboards 


NF200-SLI-Chips von Nvidia auf den 
Platinen, die Vier-Wege-SLI oder 
Quad-Crossfire mit jeweils 16 PCI- 
Express-Bahnen ermöglichen - wie 
erwähnt nur für Rekordjäger, aber 
nicht für Spieler geeignet. Sehr gute 
OC-Funktionen bieten beide Boards 
und laufen mit unseren OC-Einstel- 
lungen stabil. Da Platine und BIOS 
beim X58A-UD9 noch nicht final 
waren (wir bekamen per Expresslie- 
ferung das erste Board in Europa), 
gab es hier noch Probleme mit dem 
RAM-Overclocking. Wir verzichten 
daher auf eine Wertung, sind aber 
zuversichtlich, dass ein neues BIOS 
das Problem beheben kann. 


Sockel AM3 

AMDs Sechskern-Topmodell Phe- 
nom II X6 1090T BE kostet nur 270 
Euro. Das passende Sockel-AM3- 
High-End-Board Asus Crosshair IV 
Formula bekommen Sie bereits für 
180 Euro - damit sparen Sie gegen- 
über dem i7-980X samt Rampage 
III Extreme 770 Euro - eine preis- 
werte High-End-Alternative? Die 
Leistung ist gut, dennoch fällt die 
Framerate im Einzelgrafikkarten- 
einsatz mit einer GTX 480 beim 
Crysis-Widet2-Benchmark deutlich 
häufiger unter die 20-Fps-Grenze 
als beim Core i7-980X. Zudem un- 
terstützen Boards mit AMD-Chip 


grundsätzlich kein SLI. Die beste 
Kombination für ein Sockel-AM3- 
System sind daher zwei Radeon HD 
5870, die etwas langsamer sind als 
zwei GTX 480. 


Sockel 1156 

Mainboards mit Sockel 1156 eignen 
sich neben Crossfire auch für SLI, 
sofern Nvidia die nötige Lizenz ver- 
gibt. Ohne den Zusatz-Chip NF200 
SLI stehen zwei Grafikkarten aller- 
dings nur jeweils acht Lanes zur 
Verfügung - das ist nicht optimal 
für ein High-End-System. Um das 
Sockel-1156-Testsystem preislich 
deutlich von der 1366er-Plattform 


zu unterscheiden, haben wir mit 
dem Gigabyte P55A-UD7 das güns- 
tigste 1156-Board mit NF200 SLI 
verwendet. Ergebnisse zeigt die 
Testtabelle unten. (dm) 


Fazit Hardware 


High-End-Mainboards 

Dank bester Leistung und präziser Span- 
nungen ist das Rampage 111 Extreme mit 
Core 17-980Х und zwei GTX 480 unsere 
High-End-Empfehlung. Mit dem Crosshair 
IV Formula samt Phenom II X6 1090T BE 
und zwei HD 5870 bekommen Sie ebenfalls 
tolle Leistung für 1.000 Euro weniger. 


SOCKEL 1366 


Auszug aus alternativer High-End-Test- 
tabelle mit 39 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Rampa 
Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


X58 4 Way SLI Classified 


EVGA (www.evga.com) 


X58A-UD9 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Ca. € 320,-/ausreichend 


Нагдшаге 


Са. € 450,-/mangelhaft 


Ca. € 500,-/mangelhaft (limitierte Stückzahl) 


Chipsatz (North-/Southbridge) X58/ICH10R X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI 
BIOS-Version/Board-Revision 0402/1.04G 49/1.0 Test 7 (Beta-Version)/0.2 (Vorabplatine) 
Multi-GPU (PCI-E-Lane-Aufteilung) SLI oder Crossfire (2 x 16 oder 4 x 8 Lanes) SLI oder Crossfire (4 x 16 Lanes) SLI oder Crossfire (4 x 16 Lanes) 
USB-Ports (USB 2.0/USB 3.0) 8 Ports/2 Ports 12 Ports 6 Ports/2 Ports 


.200 Watt, HT an, Turbo- Modus aus 


Sonstige Ausstattung ROG Connect, Spannungsmesspunkte, Dual BIOS, Blue- ECP V2, Spannungsmesspunkte, Diagnose-LEDs, Wakü-Anschlüsse, Kühlkarte, Diagnose-LEDs 
tooth, SLI- und Crossfire-Brücken, Temperaturfühler SLI-Brücken für zwei, drei und vier Karten 

OC-Software Ai Suite E-Leet Easy Tune 6 

BIOS: Referenztakt (OC) 100 bis 500 MHz 100 bis 500 MHz 100 bis 600 MHz 

BIOS: CPU-/QPI/-Uncore-Multiplikator Einstellbar/einstellbar/einstellbar Einstellbar/einstellbar/einstellbar Einstellbar/einstellbar/einstellbar 


BIOS: Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 17 weitere 
BIOS: CPU-Spannung (i7-980X: 1,15 Volt) 0,85 bis 2,3 Volt, 0,0625-V-Schritte 1 bis 2,24 Volt, 0,0625-V-Schritte 0,8 bis 2,1 Volt, 0,00125-V-Schritte 
BIOS: Option gegen Vdroop - EVGA Vdroop Control Loadline-Calibration 

BIOS: CPU-PLL-Spannung ‚2 bis 2,05 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,6 bis 2,7 Volt, 0,075-V-Schritte 1,3 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) ‚2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,7 bis 3,39 Volt, 0,05-V-Schritte 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: QPI-/RAM-Spannung ‚2 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte Standard bis 4-1,0 Volt, 0,025-V-Schritte 1,075 bis 2,015 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Northbridge-Spannung ,113 bis 2,2 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,1 bis 1,875 Volt, 0,025-V-Schritte 1 bis 2 Volt, 0,02-V-Schritte 

BIOS: PCI-E-Spannung ,51 bis 2,78 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,5 bis 2,275 Volt, 0,025-V-Schritte 1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Southbridge-Spannung ,113 bis 2,0 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,05 bis 1,825 Volt, 0,025-V-Schritte 0,92 bis 2,38 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Clock Skew CPU und Northbridge CPU CPU und Northbridge 

BIOS: Besondere Optionen BIOS-Savegames, EZ-Flash 2, Go Button, BIOS Flashback |BIOS-Savegames BIOS-Savegames 


Max. RAM-Takt (Patriot Sector 5 Viper II, 
2 x 2.048 MiByte, 9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 


.015 MHz (DDR3-2030) 


1.020 MHz (DDR3-2040) 


Noch nicht bewertbar (Beta-BIOS) 


Praxisprobleme 


Crysis-Mod: Widet-2-Benchmark 


Spannung bei BIOS-Standardeinstellungen zu hoch 


Standard: Core i7-980X (3,33 GHz), 1 x Geforce GTX 480, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), Standardspannungen, Te 


25/6 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Danamics LMX Superleggera passt nur gedreht, 
RAM-Spannung bei BIOS-Standardeinstellungen zu hoch 


mperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 
26/7 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Noch Probleme mit RAM-OC (Beta-BIOS) 


26/7 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


12,199 Sekunden 


12,261 Sekunden 


12,090 Sekunden?" 


7-Zip v4.65, Komprimieren 


25.238 KiByte/s 


25.137 KiByte/s 


24.874 KiByte/s** 


Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 


30,3 Grad Celsius 


30,5 Grad Celsius 


38,4 Grad Celsius 


Temperatur: Northbridge* 


53,6 Grad Celsius 


37,7 Grad Celsius 


64,7 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungswandler* 


51,0 Grad Celsius 


39,9 Grad Celsius 


40,8 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) 


396,9 Watt 


413,3 Watt 


417,6 Watt 


CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,15/1,5 Volt) 


Crysis-Mod: Widet2-Benchmark 


1,24 Volt/1,66 Volt 


43/9 Fps (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


1,13 Volt/1,69 Volt 


OC-Konfiguration: Core i7-980X (4,2 GHz), 2 x Geforce GTX 480, DDR3-1744 (9-9-9-27, 2T), angehobene Spannungen (siehe Text), Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 


43/9 Fps (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Nicht gemessen 


43/9 Fps (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


9,704 Sekunden 


9,734 Sekunden 


9,719 Sekunden"? 


7-Zip v4.65, Komprimieren 


30.426 KiByte/s 


30.306 KiByte/s 


30.235 KiByte/s** 


Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 


44,1 Grad Celsius 


40,8 Grad Celsius 


47,0 Grad Celsius 


Temperatur: Northbridge* 


57,6 Grad Celsius 


45,1 Grad Celsius 


67,0 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungsw.* 


53,2 Grad Celsius 


44,5 Grad Celsius 


44,1 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) 


647,8 Watt 


672,5 Watt 


664,7 Watt 


CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,35/1,65 Volt) 


FAZIT 
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1,35 Volt/1,65 Volt 


© Benchmark-Ergebnisse 
© Enormes OC-Potenzial 
© Nur zweimal 16 Lanes 


Wertung: Ж ж ж ж 7 


1,34 Volt/1,64 Volt 


© Viermal 16 Lanes 
Q Sehr gute OC-Funktionen 
© Extrem teuer 


Wertung: Ж X ж Ж 


Nicht gemessen 


© Viermal 16 Lanes 
© Beste Ausstattung 
© RAM-OC-Problem (Beta-BIOS) 


Wertun 


www.pcgameshardware.de 


System: CPU/Grafikkarte(n): siehe Tabelle, Danamics LMX Superleggera, 6.144 MiByte RAM (3 х 2.048 MiByte Patriot Sector 5 Viper Il), Antec Truepower 


Software: Windows 7 x64, Geforce-Treiber 197.55, Belastungstest: Crysis-Loop (Ice-Level), Benchmark: Crysis-Mod: Widet2-Benchmark: 1.920 x 1.200, 4 x MSAA/16:1 A 


* Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte, gemessen auf der Platinenrückseite ** RAM-Teiler für DDR3-1333 und 7-7-7-21, 2T statt DDR3-1600 und 9-9-9-27, 2T 
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Meinung aus der Redaktion 


Die Besten der Besten im Vergleich 


ch gebe zu: Bis auf wenige unvernünftige Ausnahmen habe ich für mei- Lautstärke (bei GTX-480-Standardkühlung) eines entsprechenden PCs enorm 
ne Spiele-PCs bisher ausschließlich Komponenten verwendet, die ein gutes sind. Eine weitere Warnung vorweg: Wenn Sie sich einmal an Mod-Grafik 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten. Auch bei Mainboard-Tests achte ich sehr samt hohen MSAA- und AF-Stufen gewöhnt haben, gibt es kein Zurück mehr 
auf einen guten Gegenwert fürs Geld. — alles andere wirkt dann flimmernd und unansehnlich. 


Dennoch hat es mir viel Spaß gemacht, die beeindruckende Crysis-Modifikati- Vernunftskäufer sind hingegen mit dem Mainboard-Test günstiger AM3-Pla- 
on Widet2 auf einem High-End-Mainboard samt übertaktetem Core 17-980Х tinen in dieser Ausgabe besser beraten. Denn selbst wenn die Leistung noch 
und zwei Geforce GTX 480 zu bewundern — meine Kollegen waren ebenfalls so gut ist: Normalanwender brauchen kein High-End-Mainboard. (dm) 
sprachlos. Da juckt es einen in den Fingern: Man móchte sich sofort in ak- 

uellen Topspielen samt Grafik-Mods verlieren. Wenn Sie also begeisterter o 

Spieler sowie erfahrener Bastler sind und Geld für Sie keine Rolle spielt, wird » Mei ne Kol legen waren sprach los. « 
hnen ein aktuelles High-End-System viel Freude bereiten. Allerdings dürfen Daniel Möllendorf, Fachbereich Mainboards 

Sie nicht vergessen, dass Temperaturentwicklung, Leistungsaufnahme und 


SOCKEL AM3 


Auszug aus alternativer High-End-Test- 
tabelle mit 39 Wertungskriterien 


SOCKEL 1156 


Auszug aus alternativer High-End-Test- 
tabelle mit 39 Wertungskriterien 


Produkt Crosshair IV Formula 


Produkt 


Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Hersteller (Webseite) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 180,-/befriedigend Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 250,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) 890FX/SB850 Chipsatz (North-/Southbridge) 55, NF200 SLI 
BIOS-Version/Board-Revision 0602/1.02G BIOS-Version/Board-Revision F4/1.0 
Multi-GPU (PCI-E-Lane-Aufteilung) Crossfire (2 x 16 oder 4 x 8 Lanes) Multi-GPU (PCI-E-Lane-Aufteilung) SLI oder Crossfire (2 x 16 oder 4 x 8 Lanes) 
USB-Ports (USB 2.0/USB 3.0) 7 Ports/2 Ports USB-Ports (USB 2.0/USB 3.0 8 Ports/2 Ports 
Sonstige Ausstattung ROG Connect, Spannungsmesspunkte, Crossfire-Brücke Sonstige Ausstattung Northbridge-Kühlung mit Anschlüsse für Wasserküh- 
OC-Software Ai Suite ung oder Kühlkarte (nicht im Bild), SLI-Brücken 
BIOS: Referenztakt (0С) 100 bis 600 MHz OC Software Easy Tune 6 
BIOS: CPU-/CPU-NB-/HT-Multiplikator Einstellbar/einstellbar/einstellbar BIOS: Referenztakt (OC) 100 bis 600 MHz 
BIOS: Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere BIOS: CPU-/QPI-Multiplikator Einstellbar/einstellbar 
BIOS: CPU-Spannung (1090T: 1,15 Volt) 0,625 bis 2 Volt, 0,003-V-Schritte BIOS: Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 
BIOS: Option gegen Vdroop Loadline-Calibration BIOS: CPU-Spannung (10907: 1,15 Volt) 0,5 bis 1,9 Volt, 0,00625-V-Schritte 
BIOS: CPU-NB-Spannung 0,45 bis 1,85 Volt, 0,003125-V-Schritte BIOS: Option gegen Vdroop Loadline-Calibration 
BIOS: RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte BIOS: CPU-PLL-Spannung 1,5 bis 2,58 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: HT-Spannung 0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte BIOS: RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Northbridge-Spannung 0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte BIOS: QPI-/RAM-Spannung 0,8 bis 1,94 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: PCI-E-Spannung Nicht einstellbar BIOS: Northbridge-Spannung 0,85 bis 2,08 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Southbridge-Spannung 1,113 bis 1,8 Volt, 0,003125-V-Schritte BIOS: PCI-E-Spannung Nicht einstellbar 
BIOS: Besondere Optionen BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button BIOS: Clock Skew CPU 
Max. RAM-Takt (Patriot Sector 5 Viper II, 900 MHz (DDR3-1800) BIOS: Besondere Optionen BIOS-Savegames 
2 x 2.048 MiByte, 9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) Max. RAM-Takt (Patriot Sector 5 Viper 11, 1.000 MHz (DDR3-2000) 
Praxisprobleme Danamics LMX Superleggera passt nur gedreht 2 x 2.048 MiByte, 9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 
(gilt für alle AM3-Boards) Praxisprobleme Die beiden x16-Slots liegen nah beieinander 


Standard: Phenom Il X6 1090T BE (3,2 GHz), 1 x GTX 480, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), Standard: Core i7-870 (2,93 GHz), 1 x GTX 480, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), 


Standardspannungen, Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) Standardspannungen, Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 


Crysis-Mod: Widet-2-Benchmark 22/5 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) Crysis-Mod: Widet-2-Benchmark 25/7 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 
Super Pi 1M, Mod 1.5 21,528 Sekunden Super Pi 1M, Mod 1.5 14,211 Sekunden 

7-Zip v4.65, Komprimieren 15.032 KiByte/s 7-Zip v4.65, Komprimieren 14.855 KiByte/s 

Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 26,2 Grad Celsius Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 38,0 Grad Celsius 

Temperatur: Northbridge* 43,9 Grad Celsius Temperatur: P55-Chip* 60,6 Grad Celsius 

Temperatur: CPU-Spannungswandler* 41,1 Grad Celsius Temperatur: CPU-Spannungswandler* 59,1 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) |374,2 Watt Leistungsaufnahme des ganzen PCs (тах.) 1!374,0 Watt 
CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,25/1,5 Volt) 1,25 Volt/1,65 Volt CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,25/1,5 Volt) Nicht gemessen 


OC-Konfiguration: Core i7-870 (4,08 GHz), 2 x G 
angehobene Spannungen, Temperaturen gemessen 


Crysis-Mod: Widet2-Benchmark 


TX 480, DDR3-1850 (9-9-9-27, 2T), 
bei Crysis (Ice-Level) 
42/9 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


OC-Konfiguration: Phenom Il X6 1090T BE (4,0 GHz), 2 x HD 5870, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), 
angehobene Spannungen, Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 


Crysis-Mod: Widet2-Benchmark 30/6 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


System: CPU/Grafikkarte(n): siehe Tabelle, Danamics LMX Superleggera, 6.144 MiByte RAM (2 x 2.048 MiByte Patriot Sector 5 Viper Il, 2 x 1.024 MiByte OCZ Platinum, Antec Truepower 1.200 Watt, Turbo-Core aus 


Software: Windows 7 x64, Geforce-Treiber 197.55, Catalyst 10.4, Belastungstest: Crysis-Loop (Ice-Level), Benchmark: Crysis-Mod: Widet2-Benchmark: 1.920 x 1.200, 4 x МЅАА/8:1 AF 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte, gemessen auf der Platinenrückseite 


Super Pi 1M, Mod 1.5 17,238 Sekunden Super Pi 1M, Mod 1.5 10,249 Sekunden 
7-Zip v4.65, Komprimieren 17.902 KiByte/s 7-Zip v4.65, Komprimieren 19.932 KiByte/s 

Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 33,8 Grad Celsius Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 51,1 Grad Celsius 
Temperatur: Northbridge* 50,9 Grad Celsius Temperatur: P55-Chip* 46,4 Grad Celsius 
Temperatur: CPU-Spannungsw.* 55,1 Grad Celsius Temperatur: CPU-Spannungsw.* 47,1 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) Nicht gemessen 
CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,35/1,65 Volt) Nicht gemessen 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) 501,5 Watt 
CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,425/1,65 Volt) 1,42 Volt/1,65 Volt 
Q Günstiger als 1366- oder 1156-High-End-Boards 


© Sehr gute OC-Funktionen 
F A Z | T © Wie bei allen AMD-Chips ist SLI nicht möglich 


© Günstigstes 1156-Board mit zweimal 16 Lanes 


© Ausstattung und OC-Funktionen 
F A Z | | © Es gibt keine Sechskern-CPUs für Sockel 1156 


System: CPU/Grafikkarte(n): siehe Tabelle, Danamics LMX Superleggera, 6.144 MiByte RAM (2 х 2.048 MiByte Patriot Sector 5 Viper Il, 2 х 1.024 MiByte OCZ Platinum, Antec Truepower 1.200 Watt, Turbo-Core aus 
Software: Windows 7 x64, Geforce-Treiber 197.55, Belastungstest: Crysis-Loop (Ice-Level), Benchmark: Crysis-Mod: Widet2-Benchmark: 1.920 x 1.200, 4 x MSAA/8:1 AF 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte, gemessen auf der Platinenrückseite 


Wertung: Ж ж Ж J Wertung: Ж ж x J 
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INFRASTRUKTUR | Speicher im Wandel der Zeit 


Die Entwicklung des DRAMs 


Die Speicher-Zeitreise 


Von 66-MHz-EDO-RAM mit vier MiByte bis zu DDR3-2400-Speicher samt wuchtiger Kühlung - 
Arbeitsspeicher hat als Kurzzeitgedáchtnis des PCs eine spannende Vergangenheit. 


chon die ersten Menschen mal- 
Ss Bilder an die Wände ihrer 
Höhlen, um beispielsweise bewähr- 
te Jagdtechniken oder hilfreiche 
Wanderrouten nicht zu vergessen 
- diese schlichten Kunstwerke las- 
sen sich daher bereits grob als eine 
erste Art von Speicher bezeichnen. 


Ganz so weit soll unsere Zeitreise 
aber nicht zurückreichen. Wir be- 
schränken uns auf die vergangenen 
15 Jahre RAM-Geschichte, denn 
während dieser Zeit hat der Ar- 
beitsspeicher bereits genug span- 
nende Veränderungen erlebt. 


RAM-Besonderheiten 
Speichermedien gibt es viele, uns 
geht es bei der Zeitreise daher 
ausschließlich um RAM, also den 
Arbeitsspeicher. In der klassischen 
PC-Aufteilung ist dieser für alle ab- 
zulegenden Daten zuständig, für die 
der Cache des Prozessors zu klein 
und die Festplatte zu langsam ist. 
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Ein RAM-Modul (oder DIMM) be- 
steht aus einer kleinen Platine, die 
mit mehreren Speicherchips ausge- 
stattet ist. Wie der Name „Random 
Access Memory“ verrät, lässt sich 
auf die Daten in den RAM-Chips 
beliebig zugreifen - die dafür nöti- 
ge Dauer soll von der Position der 
Daten innerhalb des Chips unab- 
hängig sein. Im Gegensatz zu üb- 
lichen Magnetfestplatten (HDDs) 
oder Flash-Speicher, der beispiels- 
weise in USB-Sticks oder SSDs zum 
Einsatz kommt, ist RAM flüchtig 
- sobald die Chips nicht mehr mit 
Strom versorgt werden, gehen die 
Daten verloren. Die wichtigsten 
RAM-Fachbegriffe haben wir in der 
Tabelle auf der nächsten Seite zu- 
sammengefasst. 


EDO-RAM - die richtige 
Bank für Pentium I und Il 
Unsere Zeitreise beginnt 1995. In 
diesem Jahr wurde das bereits bei 
486er-CPUs verwendete FPRAM 


(fast page mode DRAM) von dem 
technisch ähnlichen Nachfolger 
EDO-RAM abgelöst. Der Name „Ex- 
tended Data Output DRAM“ deutet 
bereits auf die hóhere Bandbreite 
gegenüber FPRAM hin. Als erster 
Mainboard-Chip unterstützte Intels 
430FX EDO-RAM. Er eignete sich 
beispielsweise für Pentium-1-CPUs. 
Auch die folgenden Intel-Chipsátze 
für Pentium Pro oder Pentium II 
setzten zum Teil noch auf EDO- 
RAM. Der letzte Chipsatz mit EDO- 


DVD 
Bonuscode 


"n 2755 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Alle RAM-Artikel 
seit 2003 als PDFs (126 Sei- 

ten, inklusive 100 RAM-Tipps 
und DDRA-Wissen) 


RAM-Unterstützung war Intels 810. 
Er wurde Mitte 1999 veróffentlicht, 
eignete sich für den Sockel 370 (Ce- 
leron, Pentium II, Pentium IIT) und 
unterstützte neben EDO-RAM das 
bereits verfügbare SDR-SDRAM. In 
unserem gut sortierten Hardware- 
Lager fanden wir eine Handvoll 
EDO-Module mit einer Kapazitàt 
von Á oder 16 MiByte. 


SDR-SDRAM - auch heute 
noch aktuelle Technik 

Eine wichtige Neuerung beim 1997 
vorgestellten SDRAM (Synchronous 
Dynamic Random Access Memory): 
Anders als die meisten bis dahin 
verfügbaren DRAM-Typen arbeitet 
SDRAM mit einem synchronen In- 
terface. Daher ist der Speichertakt 
direkt mit dem Systembus (FSB) 
verbunden. Sie kennen das von 
aktuellem Arbeitsspeicher: Wenn 
FSB- oder Referenztakt angehoben 
werden, steigt auch der Speicher- 
takt - bei den neueren RAM-Gene- 
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Entwicklung des RAM-Takts 


Jeweils verfügbarer Maximaltakt in MHz* 
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Entwicklung der RAM-Kapazität 


Jeweils verfügbare Kapazität pro Modul in GiByte* 
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BISDR-SDRAM W DDR-SDRAM MI DDR2-SDRAM W DDR3-SDRAM 
* Wir halten uns an die unter www.pcgameshardware.de/preisvergleich gelisteten Module für Desktop-PCs. 


Ш SDR-SDRAM W DDR-SDRAM Wi DDR2-SDRAM Wi DDR3-SDRAM 
* Wir halten uns an die unter www.pcgameshardware.de/preisvergleich gelisteten Module für Desktop-PCs. 


Die zehn wichtigsten RAM-Fachbegriffe M-Generationen im Vergleich 


Bezeichnung Erklärung 


Dual Inline Memory Module, Bezeichnung für einen RAM-Riegel 


IC Integrated Circuits, Begriff wird auch für einen Speicher-Chip genutzt 


Wartezeiten beim Zugriff auf Speicher — je niedriger, desto schneller 


CAS-Latenz, bestimmt, wann Daten nach dem Lesebefehl verfügbar sind 


Wartezeit beim Zugriff des Controllers auf eine neue Bank im Speicherchip 


EDO-DRAM 


Nach FPRAM (Fast Page Mode DRAM) 
folgte EDO-DRAM (Extended Data Out- 
put). EDO-Module wurden mit manchen 
Pentium-1- und sogar Pentium-3- 
Mainboards kombiniert. 


(«€ Error-correcting code, RAM mit ECC gibt es meist im Server-Bereich 
SPD Serial presence detect, Vorgaben für RAM-Takt und Latenzen 
EPROM Erasable programmable read only memory, enthält die SPD-Vorgaben 
Heatspreader Bezeichnung für die Kühlelemente auf Speichermodulen 
XMP, EPP und BEMP | RAM-Profile von Intel, Nvidia und AMD, die über das SPD hinausgehen 


rationen (DDR, DDR2, DDR3) han- 
delt es sich nämlich ebenfalls um 
synchrones DRAM - also SDRAM. 


Der Namenszusatz „SDR“ (Single 
Data Rate) wurde später hinzuge- 
fügt, um diese RAM-Generation bes- 
ser vom Nachfolger DDR-SDRAM 
(Double Data Rate) unterscheiden 
zu können. SDR-SDRAM-Module 
werden auch heute noch mit 64 bis 
512 MiByte angeboten. Die Takt- 
raten liegen bei bis zu 133 MHz. 
Die ersten Module kamen 1997 in 
den Handel; allerdings mit 66 MHz 
Takt. Sie eigneten sich beispiels- 
weise für Pentium-II- oder Celeron- 
PCs samt 440LX-Mainboard. Später 
arbeiteten auch Athlon- und Duron- 
Prozessoren (Slot A sowie Sockel 
A) mit diesem Speicherstandard. 
Die SDR-SDRAM-ÄAra reichte bis 
zu den 815er-Chips von Intel, die 
2001 vorgestellt wurden und sich 
für Pentium-III-CPUs (Sockel 370) 
eigneten. 


Rambus RDRAM - konnte 
sich nicht durchsetzen 

Mit Direct Rambus DRAM (oder 
kurz: ,RDRAM?) setzte Intel ab dem 
vierten Quartal 1999 bei seinen 
neuen Top-Mainboard-Chipsätzen 
für Pentium II, Pentium III, Xeon 
und spáter auch Pentium 4 auf 
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vermeintlich überlegene Speicher- 
technik: RDRAM arbeitete noch 
vor der Veróffentlichung der ersten 
DDR-Module mit einem Double- 
Data-Rate-Interface. Damit werden 
sowohl bei der steigenden als auch 
bei der fallenden Flanke eines Takt- 
signals Daten übertragen - SDR- 
SDRAM übertrágt hingegen nur bei 
der steigenden Flanke. 


Der RAM-Hersteller Corsair hat für 
die DDR-Technik ein sehr anschau- 
liches  Alltagsbeispiel gefunden: 
Stellen Sie sich vor, Sie möchten ei- 
nen Fahrradreifen aufpumpen. Mit 
einer (fiktiven) SDR-Fahrradpumpe 
wird nur dann Luft in den Reifen 
gepustet, wenn Sie die Pumpe zu- 
Eine (ebenso 
theoretische) Fahrradpumpe mit 
DDR-Technik pustet hingegen so- 
wohl Luft in den Reifen, wenn Sie 
die Pumpe zusammendrücken, als 
auch, wenn Sie diese wieder ausei- 
nanderziehen. Damit könnte man 
den Reifen doppelt so schnell auf- 
pumpen wie mit herkömmlicher 
SDR-Technik. Daher spricht man 
bei Modulen des Herstellers Ram- 
bus mit 400 MHz auch von PC800- 
RDRAM. Solche Module erreichten 
einen Datendurchsatz von 1.600 
MiByte pro Sekunde. Bei den bis 
dahin schnellsten SDR-SDRAM- > 


sammendrücken. 


SDR-SDRAM 


Synchroner Speicher (Takt hängt 

von FSB/Referenztakt ab), dessen 
Architektur als Vorlage für DDR-, DDR2- 
und DDR3-RAM dient; kam etwa bei 
Pentium 4 und Athlon zum Einsatz. 


RDRAM (Rambus) 


Rambus-Module erreichten bis zu 800 
MHz mit DDR-Technik, setzten sich aber 
wegen der hohen Preise nicht durch. 
Bei manchen Kombinationen war ein 
Blanko-Modul (unteres Modul) nötig. 


DDR-SDRAM 


Double-Data-Rate-Technik wie bei 
Rambus-Modulen, allerdings deutlich 
günstiger und daher in Kombination 
mit Athlon-Prozessoren bei Spielern 
besonders beliebt. 


DDR2-SDRAM 


Anfangs langsamer als DDR-SDRAM, 
konnte sich DDR2-Speicher bei Spielern 
mit dem Phenom II für den Sockel AM2 
durchsetzen. Später unterstützten viele 
Core-2-Mainboards DDR2-RAM. 


DDR3-SDRAM 


Hohe Preise und ein geringer Leis- 
tungsvorteil gegenüber DDR2-SDRAM 
sorgten dafür, dass DDR3-Speicher im 
Endkundenmarkt erst 2009 eine echte 
Alternative zum Vorgänger wurde. 
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RAM mit Wakü von Mushkin 


WI. 


AuBergewóhnliche Heatpipe-Kühlung von OCZ 


Д. 


| ' " 
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Um aufzufallen, dachten sich die Speicherhersteller vor allem ungewóhnliche Kühlkon- 
struktionen (inklusive Wasserkühlung) aus — nur OC-Freaks haben davon einen Vorteil. 


Interview mit Corsa er Zukunft des RAMs 


PCGH: Werden wir in den náchsten 
Monaten weitere Taktsteigerungen 
bei DDR3-Speicher erleben? 


Corsair: Unser interner Rekord ist 
DDR3-2900 mit einem unserer GTX1- 
Module. Wir sind sicher, dass wir 
bald noch schneller werden. 


Е Ё 4 
Alex Rüdinger (Technisches Marketing), 
Andy Wett (Sales Director Westeuropa) 


PCGH: Derzeit gibt es DDR3-1600- 
Module mit der niedrigen CAS-Latenz 
6. Kónnen wir in absehbarer Zeit mit 
noch besseren Timings rechnen? 


wicklungs- und Produktionskosten 
rechtfertigt. Wir denken, dass wir 
DDR4 kaum vor 2013 in Desktop-PCs 
Corsair: Wir denken, dass es sehr sehen werden. 
schwierig oder gar unmóglich sein 
kónnte, ein DDR3-Modul mit einer 
CAS-Latenz von nur fünf Zyklen oder 
weniger zu fertigen. 


PCGH: Ab wann wird nichtflüchtiges 
RAM voraussichtlich ein Thema sein? 


Corsair: Aktueller Flash-Speicher ist 
nicht für den RAM-Einsatz geeignet. 
Arbeitsspeicher schreibt stándig sehr 
große Datenblócke, doch die Anzahl 
solcher Schreibvorgänge pro Zelle ist 
bei Flash (im Gegensatz zu DRAM) 
relativ limitiert. Die ersten Flash- 
Lósungen, die diese Limitierungen 
beheben, sind noch sehr weit davon 
entfernt, überhaupt gefertigt werden 
zu kónnen. DRAM bleibt also noch 
die náchsten zehn oder zwólf Jahre 
Standard. 


PCGH: Wann kónnen wir voraus- 
sichtlich mit den ersten DDR4-Modu- 
len für Desktop-PCs rechnen? 


Corsair: DDR4 für Desktops ist noch 
sehr, sehr weit entfernt. Mit der 
aktuellen Architektur bietet DDR3 
genug Bandbreite, um CPUs kontinu- 
ierlich mit Daten zu versorgen. DDRA 
kommt, wenn ganz dringend eine 
deutlich größere Bandbreite benötigt 
wird, welche die enorm hohen Ent- 


Entwicklung der RAM-Preise 


Jeweils günstigster Online-Preis* 


600 
500 
400 


300 


Euro 


200 | 208 | | 2010 


Jahr 


205 I 206 | 2009 


I SDR: Kingston Value 1 х 256 MiByte PC133 (KVR133X64C3/256) 

ш DDR1: Kingston Value 2 x 1.024 MiByte DDR400 (KVR400X64C3AK2/2G) 

Œ DDR2: Kingston Value 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 (KVR667D2N5K2/2G) 

Œ DDR2: Corsair XMS 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 (TWIN2X4096-8500C5) 

Œ DDR3: Kingston Value 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (KVR1066D3N7K2/4G) 

* Wir halten uns an die unter www.pcgameshardware.de/preisvergleich gelisteten Module für Desktop-PCs. 
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DIMMs waren es 1.066 MiByte/s. 
Für 1.600 MiByte/s wáren bei SDR- 
SDRAM 200 MHz nótig gewesen. 


RDRAM hatte jedoch gravierende 
Praxisnachteile: Bei Dual-Channel- 
fähigen Mainboards, die Rambus- 
Speicher mit 16-Bit-Technik unter- 
stützten, mussten RDRAM-Module 
zwangsläufig in Paaren aufgerüstet 
werden. Wollte man hingegen nur 
einen Speicherriegel verwenden, 
brauchte man zusätzlich ein soge- 
nanntes Terminator-Modul (Blanko- 
DIMM ohne Chips) für die jeweils 
andere Speicherbank. Der größte 
Nachteil von RDRAM war jedoch 
der enorme Preis, der die Technik 
auch bei den später gestiegenen 
Taktraten von bis zu 800 MHz für 
die meisten Käufer uninteressant 
machte. Da half es auch nicht, dass 
Intel im Jahr 2000 Pentium-4-CPUs 
im Paket mit zwei RDRAM-Modu- 
len anbot. Mit der Chipsatz-Reihe 
845 kehrte Intel Rambus den Rü- 
cken und bot erstmals DDR-Unter- 
stützung. AMD-Chips nutzten nie 
RDRAM. In den darauffolgenden 
Jahren sorgte Rambus hauptsäch- 
lich mit Patentklagen für Schlag- 
zeilen. 


DDR-SDRAM - doppelte 
Datenrate für alle 

Bereits 2000, also ein Jahr nach 
den ersten Mainboard-Chipsätzen 
für RDRAM, wurden die ersten 
SDRAM-Module mit DDR-Technik 
gezeigt. In der Ausgabe 03/2001 
verglichen wir erstmals die zu dem 
Zeitpunkt verfügbaren Chipsätze 
mit Unterstützung für DDR-SDRAM 
für den beliebten Sockel-A-Athlon 
(PDF auf aktueller Heft-DVD). Dazu 
gehörten AMDs 760-Chipsatz sowie 
der KT133A und der KT266 von Via. 
Die bis dahin verfügbaren Module 
arbeiteten mit 100 oder 133 MHz 
- dank Double-Data-Rate-Technik 
also DDR200 oder DDR266. Für den 
DDR266-Modus war allerdings eine 
bis dahin seltene Athlon-CPU mit 
133 MHz FSB nótig und DDR200- 
Speicher mit der CAS-Latenz 2,5 
war kaum schneller als älteres SDR- 
SDRAM mit 133 MHz und CL2. Ab 
2001 bot Nvidia mit dem Nforce 
den ersten Desktop-Chipsatz mit 
Dual-Channel-Speicher-Interface 
für DDR-Module an. Der Takt von 
DDR-Speicher stieg später auf bis 
zu DDR400. Selbst der integrierte 
RAM-Controller bei Athlon-64-CPUs 
(Sockel 754/939) unterstützte aus- 
schließlich DDR-RAM. Erst Mitte 
2006 folgten Sockel-AM2-Prozesso- 
ren mit DDR2-Unterstützung. Intel 


setzte von 2002 bis 2004 mit den 
Mainboard-Chips der Serien 845, 
865 und 915 für Penitum-4-CPUs 
ebenfalls auf DDR-Speicher. 


DDR2-SDRAM - auch heute 
noch beliebt 

Ab 2004 waren die ersten DDR2- 
Module verfügbar. Die Architektur 
basiert auf DDR-SDRAM, allerdings 
wurde der Takt des I/O-Puffers 
erhóht. Ein Beispiel: Bei DDR200- 
Speicher arbeiten die Chips und 
der I/O-Bereich mit 100 MHz. Dank 
DDR-Technik spricht man daher 
von DDR200. Wenn bei DDR2-RAM 
die Chips mit 100 MHz takten, dann 
arbeitet der I/O-Puffer bereits mit 
200 MHz - daher handelt es sich 
um DDR2-400-Speicher. 


Mit dem 915P-Chip unterstützte In- 
tel Mitte 2004 erstmals DDR2-400- 
sowie DDR2-533-RAM. Dieser war 
jedoch wegen der hohen Latenzen 
von 4-4-4-12 oder gar 5-5-5-18 lang- 
samer als die etablierten DDR400- 
Module mit den Timings 2-2-2-5. 
Erst mit DDR2-800-Modulen, ge- 
sunkenen Preisen und dem Sockel 
AM2 für AMDs beliebte Athlon-64- 
CPUs begann 2006 der Siegeszug 
von DDR2-Speicher im Endkunden- 
markt. Noch heute verfügen viele 
Spiele-PCs über DDR2-Module. 


DDR3-SDRAM - 

schwerer Start 

Eine ähnliche Situation wie beim 
Wechsel von DDR auf DDR2: Die 
ersten DDR3-Module arbeiteten 
2007 im DDR3-1066-Modus und 
waren wegen hoher Latenzen lan- 
samer als das zu dem Zeitpunkt 
günstige DDR2-800-RAM. Erneut 
ließ AMD den Rivalen Intel mit 
dem P35-Chip für Core-2-CPUs vor- 
reiten und unterstützte erst Anfang 
2009 mit der AM3-Plattform den 
neuen DDR3-Standard. Die Spei- 
cherhersteller versuchten zunächst, 
mit wahnwitzigen Spannungen von 
bis zu 2,0 Volt (DDR3-Standard: 1,5 
Volt) hohe Taktraten zu erreichen; 
Intel schob ihnen jedoch einen Rie- 
gel vor: Für die Speicher-Controller 
in Core-i-CPUs werden maximal 
1,65 Volt empfohlen. Erst Ende 
2009 holte DDR3-RAM den Vorgän- 
ger beim Preis-Leistungs-Verhältnis 
ein. 


Damit endet unsere Zeitreise - wir 
sind in der Gegenwart angelangt. 
Wie die Zukunft des Arbeitsspei- 
chers aussieht, verrät der RAM-Her- 
steller Corsair im Interview auf der 
linken Seite. (dm) 
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ATI-Grafikkarte ў ATI-Grafikkarte 

Club 3D.HD5770 .-* "Mb 3D HD5670 

* ATI Radeon HD5770 Grafikchip e "Radeon HD5670 Grafikchip 

* 850 MHz Chiptakt po 99» Hz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) м4 B GDDR5-RAM (128 Bit) 

• 4.800 MHz Speichertakt + 4.000 MHz Speichertakt 

* DirectX 11 = OpenGL 3.2 * DirectX 11 - OpenGL 3.2 

* ATI Eyefinity orae * VGA, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 
* VGA, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) * PCle2.0x16 

* PCle 2.0 x16 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


nun. 


ATI-Grafikkarte 


Club 3D HD5830 HDMLDP & 


* ATI Radeon HD5830 Grafikchip 

* 825 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (256 Bit) 

* 4.000 MHz Speichertakt 

* DirectX 11 * OpenGL 3.2 

* DisplayPort, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 
+ PCle 2.0 x16 
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ATI-Grafikkarte 


Club 3D HD5570 


* ATI Radeon HD5570 Grafikchip 

* 650 MHz Chiptakt а - 

* 1.024 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 

* 1.334 MHz Speichertakt 

+ DirectX 11 - OpenGL 3.2 

* VGA, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 
* PCle 2.0 x16 
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Peripherie 


Julian Witte 
Praktikant 


Kommentar 


Ich bin seit vier Wochen Praktikant bei der 
PCGH und durfte gleich zu Anfang beim großen 
Monitortest (Artikel ab Seite 100) mithelfen. 


Wie viel Arbeit hinter so einem Test steckt, war mir 
bisher nicht bewusst. Alle Werte in den umfang- 
reichen Tabellen mussten genauestens gemessen und 
anschließend kontrolliert werden. Bei so manchem 
Monitor bekam ich sogar Kopfschmerzen, da die Bild- 
fläche verspiegelt war. Besonders negativ aufgefallen 
ist dabei der LS246H von Asus. Die Hersteller setzen 
außerdem immer mehr auf Klavierlackoptik. Das mag 
ja schön aussehen; die Mehrarbeit, die dann bei den 
Fotos durch ständiges Wegwischen von Fingerab- 
drücken anfällt, ärgerte mich dafür umso mehr. Die 
Leistungsaufnahme der 27-Zoll-Monitore finde ich 
zum Teil viel zu hoch. Die oft mitgelieferten externen 
Netzteile nehmen zudem nur wieder Platz auf dem 
Schreibtisch weg. Eine Idee wäre, das Netzteil in den 
Standfuß zu integrieren, denn viele Anwender wollen 
sich kein zusätzliches Netzteil auf den Schreibtisch 
legen, da sie sowieso schon zu wenig Platz haben. 
Die Monitore bis 27 Zoll halten sich hingegen erfreu- 
licherweise alle an die Energiesparvorgaben von unter 
einem Watt im Ruhezustand. 


Nach unzähligen Stunden des Testens weiß ich: Die 
besten Chancen auf den Platz neben meinem Arbeits- 
notebook hat momentan der E2350V von LG. Der 
Monitor verbraucht nur 27 Watt und ist zudem einer 
der leichtesten im gesamten Test. Die Optik gefällt mir 
ebenfalls sehr gut. Mein Fazit nach einem Monat Prak- 
tikum: Das Arbeiten in der Redaktion macht Spaß und 
man lernt sehr viel. Sicher gibt es auch mal Tage, an 
denen nicht so viel zu tun ist. Aber dann gibt es auch 
die Möglichkeit, Hardware selbst auszuprobieren. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


Die Killer 2100 ist Bigfoots neuste Netzwerkkarte für 
Spiele-Rechner. Mit einer eigenen Netzwerk-Prozes- 
soreinheit und 128 MB DDR2-Speicher ausgestattet soll die 
Karte in Kombination mit entsprechender Software den Rest des 


Systems entlasten und somit eine höhere Leistung in Online-Spielen 
ermöglichen. Die Killer 2100 soll in Kürze für rund 120 Euro erhält- 


lich sein. 


Bilder: Digital Revolution (Hintergrund), Bigfood (Produkt) 


> Afi 


Progaming- 
Headset geprüft 


Hammer heißt das neue Headset von Zowie. Es 
soll sich optimal für Profispieler eignen. Beim Aus- 
probieren fallen gute Ideen und Schwächen auf. 


m Test mit CS: Source konnten wir Geräusche 

gut orten, Musik klingt jedoch sehr hell. Die 
Hörmuscheln sind groß, aber nicht tief genug 
für abstehende Ohren. Der Mikrofonarm ist sta- 
bil, lässt sich aber nicht biegen. Mit 216 Gramm 
fällt das Headset erfreulich leicht aus, beim Kopf- 
bügel vermissen wir jedoch Stufen zur Orientie- 
rung. USB-Adapter, Verlängerungskabel und Er- 
satz-Polster aus Stoff statt Kunstleder sind dabei, 
eine Tasche fehlt. Die USB-Variante gibt es für 80 
Euro bei www.caseking.de. Unser Test folgt vor- 
aussichtlich in der nächsten Ausgabe. (dm) 
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STEREO GAMING HEADSET 


* Schwenkbares Noise Cancelling Mikrofon 
e Kabellänge: ca. 3 т 
* Gewicht: ca. 170 Gramm 
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Ausprobiert: Razer 
Abyssus Mirror 


Eingabegeräte-Spezialist Razer ist für seine auf- 
wendig gestalteten Mäuse bekannt. Jetzt spendiert 
man der Abyssus ein schwarzes Hochglanzkleid. 


ei der Ausstattung der Rechts-/Linkshänder- 
B hat sich im Vergleich zur schlichteren 
Vorlage nichts geändert. Neben den beiden mit ei- 
nem knackigen Druckpunkt ausgestatteten Haupt- 
tasten besitzt der Hochglanz-Nager ein prázise ein- 
rastendes Scrollrad sowie je einen Schieberegler 
zur Einstellung der Polling- und der Dpi-Rate auf 
der Unterseite (siehe Bild). Letztgenannter bietet 
die sinnvollen Stufen 450, 1.800 und 3.500 Dpi, 
bei der Festlegung der Polling-Rate hat der Spie- 
ler die Wahl zwischen 125 Hz und 1.000 Hz - eine 
500-MHz-Stufe wäre ein schönes Extra gewesen. 


Mediarange USB 
Flexi Drive 16 GB 


Mit den USB-Sticks der Flexi-Drive-Reihe bietet 
Mediarange Speichermedien für Preisbewusste an. 
Wir überprüfen die Leistung der 16-GB-Variante. 


tatt einer Schutzkappe besitzt das Standardge- 

häuse des Sticks einen drehbaren Metallbügel 
ohne Arretierung. Die Konstruktion (63 x 20 x 
10 Millimeter) versperrt weder horizontal noch 
vertikal gesteckt benachbarte USB-Ports. Die Leis- 
tungswerte zeigen, dass kein High-Speed-Chip 
verbaut ist. 19,4 MByte/s Lese- und gerade einmal 
4,8 MByte Schreibgeschwindigkeit sind mager. 
Modelle mit Hochleistungschip lesen mit bis zu 40 
MByte/s und schreiben mit bis zu 33 MByte/s. (fs) 


Hersteller: Mediarange 

Web: www.mediarange.de 

is: Ca. € 25,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 2,6 
Eigenschaften 2,1 
Leistung 2,9 


WERTUNG 


Der 3.500-Dpi-Sensor der Sonderedition arbeitet 
auch mit höchster Dpi- und Abtastrate verzöge- 
rungsfrei. Der Spiegel-Look macht optisch einiges 
her, wirkt sich aber negativ auf die Ergonomie aus, 
da die Mirror-Edition weniger griffig ist. 8) 


STEREO GAMING HEADSET 


* Ohrmuscheln komplett nach innen klappbar 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der 
im Kabel integrierten Bedieneinheit geregelt 


Thermaltake 
Challenger Pro 


Das Besondere an Thermaltakes unter dem Label 
Tt Esports vertriebenes Tastenbrett für Spieler ist 
ein eingebauter Lüfter. Eine sinnvolle Innovation? 


T der in vier Intensitätsstufen einstellba- 
ren roten Hintergrundbeleuchtung, der nicht 
an jeder Spielertastatur zu findenden USB-2.0- 
Anschlüsse und der zehn Makro-Tasten ist das ei- 
gentliche Ausstattungs-Highlight des Thermaltake 
Challenger Gaming Keyboards Pro ein kleiner 
30-Millimeter-Lüfter. Der kann wahlweise rechts 
oder links oben am Gehäuserand montiert wer- 
den, rotiert mit 6.000 U/min (angegebene Laut- 
stärke 21,7 dB) und soll bei intensivem Spielen 
vor allem die Fingerspitzen trocken halten. Wie 
effektiv das Ganze wirklich funktioniert, wird ein 
Test in einer der kommenden Ausgaben zeigen. 
Doch auch so hält die Challenger Pro, die Anfang 
Juni zu einem noch nicht bekannten Preis auf den 
Markt kommen soll, nützliche Features für den 
Spieler parat: 64-kByte-Speicher für bis zu drei 
per Tastendruck aufrufbare Profile, Multimedia-, 
und acht austauschbare Tasten, ein Kabelmanage- 
ment sowie die Möglichkeit, Windows-Tasten zu 
deaktivieren. In Thermaltakes neuer Tt-Esports- 
Produktpalette befindet sich auch die abgespeck- 
te Challenger-Version. Hier muss der Käufer für ei- 
nen niedrigeren Preis auf die Beleuchtung sowie 
die Austausch- und Makro-Tasten verzichten und 
mit 32 kByte Speicher vorliebnehmen. (ДУ 


PERIPHERIE | Megatest: 40 Monitore 


40 LC-Displays von 19 bis 30 Zoll im Test — 


Megatest: 40 Monitore 


Rund 1.000 Messungen hat die PC Games Hardware für diese Marktübersicht vorgenommen, um in 


fünf Zoll-Klassen die besten LC-Displays zu küren. 


er Kauf eines neuen Moni- 
Din sollte wohlüberlegt sein, 
da das Display hàufig lànger ,lebt* 
als der Spielerechner. PC Games 
Hardware hat 40 LCDs ins Testla- 
bor geholt und unter anderem auf 
Spieletauglichkeit überprüft. Bei 
der Wahl der Bildschirmgrófsen ha- 
ben wir uns an Ihrer Meinung ori- 
entiert und eine Umfrage auf www. 
pcgameshardware.de ausgewertet. 
Die Mehrheit (rund 43 Prozent) 
will eindeutig ein 24-Zoll-LCD, doch 
auch größere Bildschirme von 26 
bis 30 Zoll sind bei 37 Prozent der 
Teilnehmer eine Kaufoption. Für 
die 22-Zöller interessieren sich nur 
noch knapp 12 Prozent. 


Relativ neu im Markt sind die 
23-Zol-Displays: Immerhin fünf 
Prozent wollen sich solch ein LCD 
demnächst zulegen. Obwohl nur 
sehr wenige PC-Games-Hardware- 
Leser 19- beziehungsweise 20-Zoll- 
Monitore kaufen wollen, haben 
wir der Vollständigkeit halber auch 
fünf dieser Bildschirme in unserem 
Special getestet. 
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Neue Techniken 

Die technische Evolution bei LC- 
Displays beschränkte sich in den 
letzten Jahren auf die Verringerung 
der Reaktionszeit. 2010 kommen 
nun gleich zwei völlig unterschied- 
liche, neue Technologien auf den 
Markt. Die 120-Hertz-Technik er- 
möglicht den Einsatz von Shutter- 
Brillen zur Darstellung von 3D- 
Ansichten auf PC-Monitoren. Dies 
wird vor allem vom Grafikchipher- 
steller Nvidia vorangetrieben. Die 
neuen 120-Hertz-LCDs sind aber 
auch ohne 3D-Brille für Spieler inte- 
ressant, da diese Displays 120 statt 
60 Bilder pro Sekunde darstellen 
können. Dies ist in sehr schnellen 
Action-Spielen ein echter Vorteil, 
da die Bewegungsunschärfe sicht- 
bar abnimmt. Die zweite große 
Neuerung ist die LED-Hintergrund- 
beleuchtung für PC-Displays, die 
hauptsächlich für eine Halbierung 
der Energieaufnahme sorgt. Zudem 
sind Bildschirme mit LED-Beleuch- 
tung deutlich flacher als herkömm- 
liche LC-Displays. Doch auch das 
Thema Reaktionszeit ist den LCD- 


Herstellern wieder wichtig. So hat 
Viewsonic ein 27-Zoll-Display mit 
nur einer Millisekunde Schaltge- 
schwindigkeit angekündigt. Ak- 
tuelle 2-Millisekunden-Geräte er- 
reichen mit unserer Testmethode 
etwa 12 bis 15 Millisekunden. Ob 
das Viewsonic VX2739wm die 10 
Millisekunden im Farbkombina- 
tionstest unterschreitet, muss ein 
Test zeigen. 


Die Testmethoden 

Die Testmethoden für die Monito- 
re haben wir seit einem Jahr nicht 
verändert. Die Leuchtdichte mes- 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Farbdiagramme 
der getesteten LCDs, kom- 
pletter Einkaufsführer und 


ältere Artikel als PDF 
Bonuscode | 


bmw иш: 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sen wir wie immer bei den Einstel- 
lungen 0, 50 und 100 Prozent Hel- 
ligkeit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nicht gra- 
fisch dargestellt, wir geben nur 
noch die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 
Dazu nehmen wir neun Messun- 
gen auf dem Bildschirm vor. Die 
Angaben im Bereich Eigenschaften 
- Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (nur statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Corona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildver- 
besserungstechniken (Overdrive) 
geht ebenfalls in die Leistungsnote 
ein. Ein wichtiges Leistungsmerk- 
mal für Spieler ist neben der Reak- 
tionszeit inzwischen der Inputlag 
(Signalaufzeit): Mehr dazu erfahren 
Sie im Extrakasten auf der nächs- 
ten Seite. Mithilfe der Software 
Icolor messen wir die Farbtreue 
der Bildschirme. Das Programm 
gibt uns eine Kennlinie aus, an der 
wir ablesen, wie gut der Flüssig- 
kristallbildschirm die geforderten 
Farben wiedergibt. > 


www.pcgameshardware.de 
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Inputlag: 


Der Inputlag ist inzwischen ein wichtiges Leistungsmerkmal für LC-Displays. Vor allem 
Spieler müssen auf eine kurze Signallaufzeit achten. 


In jedem Flüssigkristallbildschirm arbeitet eine Elektronik, die das von der Grafikkarte 
kommende Signal verarbeitet. Diverse Techniken zur Verbesserung des Bildes (beispielswei- 
se Overdrive) sorgen dafür, dass einige Millisekunden vergehen, bis das Bild auf dem LCD 
sichtbar wird. Bei einem herkömmlichen Röhrenmonitor wird das Bild schneller erzeugt, es 
entsteht kein messbarer Inputlag. Mithilfe einer digitalen Spiegelreflexkamera und eines 
Röhrenmonitors ist es möglich, die Signallaufzeit sichtbar zu machen. Allerdings handelt 
es sich dabei nur um eine Annäherung an den tatsächlichen Wert für den Inputlag. Unsere 
Partnerwebseite Prad.de hat zum Thema Inputlag größere Untersuchungen angestellt und 
ein spezielles Tool entwickelt. Mehr Informationen dazu finden Sie unter BONUSCODE 
275E. Das Small Monitor Test Tool (SMTT) erzeugt sehr hohe Fps-Raten und zeigt eine Art 
Stoppuhr an verschiedenen Positionen des Monitors an. Mit einer Spiegelreflexkamera und 
der Blende 1/160 fotografieren wir die „Uhr” auf dem LCD und auf einem Röhrenmo- 
nitor gleichzeitig. Es werden pro Display 60 Bilder erstellt. Anschließend werten wir die 
Bilder nach einer speziellen Vorgehensweise aus und ermitteln die Signallaufzeit eines 
LC-Displays. 


Die meisten Spieler stört eine Signallaufzeit von zwei Bildern pro Sekunde (Fps) nicht, das 
entspricht etwa 30 Millisekunden. Viele Profispieler nehmen solche Verzögerungen durch 
den Inputlag allerdings wahr. Daher sollte die Signallaufzeit unter 15 Millisekunden liegen. 


Auflösungsvergleich 


2.560 x 1.600 
2.560 x 1.440 

8 — |1.680x 1.050 

3 S 1.440 x 900 

ex КЩ | 1.366 x 768 

S 

Durch den Boom von Full HD treffen Sie die Bildschirm- | Auflösung | Seiten- 
16:9-Auflösung 1.920 x 1.080 Pixel inzwischen | diagonale ver- 
in 22-, 24- und 27-Zoll-LCDs an. hältnis 
Die klassischen Auflösungen 1.680 x 1.050 und E P == a E I 
1.920 x 1.200 im 16:10-Format werden immer : - 
seltener von den Herstellern eingesetzt. Dafür 2020] 1.500 x200 |1639 
steigt die Anzahl der LCDs mit der 16:9-Auflósung 24 LSSURURES [ISI 
1.920 x 1.080 aus dem Heimkinobereich stark an. EEUU 1320x 1.080 | 16:3 
In Displays der 19- und 20-Zoll-Klasse treffen wir auf |2720 239m 429 | 188 
1.600 x 900 oder gar 1.366 x 768 - allesamt 16:9. | 30 Zol 25560x 1:600 | 16:10 


Blickwinkelvergl 


Wir haben die LC-Displays in fünf Positionen fotografiert: direkt von vorn und jeweils 70 
Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad horizontal. Die Bilder von der Sei- 
te zeigen, wie der Einblickwinkel von 160 Grad horizontal und 140 Grad vertikal aussieht. 
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LC-Displays mit 19 bis 20 Zoll Diagonale 


Ein neuer Monitor muss nicht teuer sein, schon ab etwa 100 Euro sind 19- und 20-Zoll-LCDs im Handel erhältlich. 


ie suchen ein preiswertes LCD? 

Dann sind Sie in der Klasse der 
19- und 20-Zoll-Bildschirme genau 
richtig. Die Preise starten in die- 
ser Kategorie schon bei 100 Euro. 
Dafür bekommen Sie eine Auflö- 
sung zwischen 1.366 x 768 und 
1.680 x 1.050 Pixeln. Das einzige 
LCD mit LED-Hintergrundbeleuch- 
tung ist das Benq G922HDL, das 
mit 246 Candela pro Quadratme- 


ter auch sehr hell leuchtet und nur 
15 Watt verbraucht. Mit 22 Watt 
ähnlich sparsam ist das Hyundai 
N94WD, doch dafür erreicht des- 
sen CCFL-Beleuchtung auch nur 
180 Candela pro Quadratmeter. 
Am leuchtstärksten ist das Iiyama 
Prolite EI908WS, dafür werden 
aber auch 33 Watt benótigt. Für das 
Iiyama-LCD spricht allerdings die 
hohe Auflósung von 1.680 x 1.050 


Anzeigeverzógerungen: 19-/20-Zóller zu langsam 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


BESSER 4| Millisekunden ` o 10 20 30 40 

Hyundai Нур Сй 
ЕЕЕ, 
Су 

Benq 6922 HDL F] 8 

Acer X203HC à 13 
llyama Prolite Eens ————! 30 
zus 
Samsung Syncmaster F2080 i 14 38 


[ Reaktionszeit || Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 


Bemerkungen: Die Reaktionszeit des Samsung Syncmaster F2080 ist für Spieler zu hoch. Ingesamt sind die 
Reaktionszeiten der 19- und 20-Zóller verbesserungswürdig. 


), Róhrenmonitor, Olympus E210 


Pixeln. Die Kombination von PVA- 
Panel und CCFL-Beleuchtung im 
Samsung Syncmaster F2080 sorgt 
zwar für einen hohen Stromver- 
brauch von 35 Watt, dafür bietet 
das Display einen breiten Einblick- 
winkel und eine gute Farbbrillanz. 


Spiele-Praxis 

Entscheidend für die Spieletaug- 
lichkeit eines LCDs sind Reakti- 
onszeit und Inputlag. Die kürzeste 
Schaltzeit erreicht mit 22 Millise- 
kunden das Hyundai N94WD. Zu- 
dem hat das Display mit einer 
Signallaufzeit von 7 Millisekunden 
praktisch keine Ausgabeverzóge- 
rung. Das Benq G922 HDL und 
das Iiyama Prolite E1908WS haben 
ebenfalls einen sehr geringen In- 
putlag. Etwas hóher ist die Signal- 
laufzeit bei Samsung und Acer: 13 
bis 14 Millisekunden fallen den 
meisten Spielern jedoch nicht auf. 
Viel dramatischer ist die Reaktions- 
zeit des Syncmaster F2080, denn 
bei 38 Millisekunden sind deutli- 
che Schlieren erkennbar - damit ist 
es nur bedingt spieletauglich. Bes- 


ser machen es die Geräte von liya- 
ma, Acer und Benq; aber 26 bis 30 
Millisekunden sind nicht optimal 
für schnelle Action-Spiele. 


Bildqualität 

In Sachen Bildqualität liegt das 
Samsung Syncmaster F2080 ganz 
vorn, denn es bietet eine gute 
Farbbrillanz und eine gute Inter- 
polation kleinerer Auflösungen. 
Nur bei der Ausleuchtung zeigt das 
LCD Schwächen: Eine Abweichung 
der Helligkeit von bis zu 19 Prozent 
zwischen Mittelpunkt und Rand ist 
nur befriedigend. Da ist das Benq 
mit 15 Prozent Abweichung etwas 
besser. 


Е 
ardınare 


Fazit 


19- bis 20-Zoll-LCDs 

Das Benq G922 HDL erreicht zwar Platz 1, 
ist aber wegen der niedrigen Auflósung 
nicht optimal für Spieler. Da sind das 
Hyundai N94WD oder das liyama Prolite 
E1908WS besser geeignet. Sparfüchse 
greifen zum Acer X203HC. 


19 Zoll 


19 Zoll 


20 Zoll 19 Zoll 


20 Zoll 


19-/20-ZOLL-LC- 
DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


G922HDL 


Benq (www.benq.de) 


N94WD 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


Syncmaster F2080 


Samsung (www.samsung.de) 


Prolite E1908WS 


liyama (www.iiyama.de) 


X203HC 


Acer (www.acer.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 125,-/gut 


Ca. € 100,-/gut 


Ausstattung (20 %) 2,35 2,41 172 2,34 2,30 

Diagonale/Anschlüsse 47 cm (18,5 Zoll)/D-Sub, 48 cm (19 Zoll)/D-Sub, 51 cm (20 Zoll)/D-Sub, 48 cm (19 Zoll)/D-Sub, 50,8 cm (20 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) 2 x DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) 

Max. Auflósung/Pixelabstand 1.366 x 768/0,30 mm 1.440 x 900/0,283 mm 1.600 x 900/0,277 mm 1.680 x 1.050/0,243 mm 1.600 x 900/0,276 mm 

Panel/Hintergrundbeleuchtung TN (Twisted Nematic)/Edge-LED TN (Twisted Nematic)/CCFL PVA/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 5 ms/intern 5 ms/extern 8 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 


Gewicht/Maße 


3,7 kg/28 x 45 x 63 cm 


2,8 kg/43 x 19 x 20 cm 


5,5 kg/48 x 36 x 20 cm 


3,7 kg/44 x 37 x 20 cm 


4,2 kg/55 x 42 x 14 cm 
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Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 90 Grad/20 Grad/220 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre 5.0/3 Jahre -B3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges - - Pivotfunktion Lautsprecher - 
Eigenschaften (20 %) 2,59 2,70 2,38 2,69 2,65 = 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |150/135 Grad 150/140 Grad 165/155 Grad 150/135 Grad 150/120 Grad 8 
Kontrastverháltnis 820:1 800:1 2.590:1 MAT 1.095:1 = 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 15/«1 Watt 22/<1 Watt 35/<1 Watt 33/<1 Watt 23/<1 Watt = 
Leistung (60 %) 2,20 2,22 2,56 2,49 2,54 E 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |26 ms/sichtbar/keine 22 ms/kaum sichtbar/keine 38 ms/deutlich sichtbar/keine 30 ms/sichtbar/keine 28 ms/sichtbar/keine © 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms Ја/7 ms Bedingt/14 ms Ja/6 ms Ja/13 ms = 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 71, 139, 246 cd/m? 12, 77, 180 cd/m? 22, 134, 259 cd/m? 130, 202, 300 cd/m? 52, 130, 219 cd/m? 
Interpolation* Vollbild, 4:3/gut Vollbild/befriedigend Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild/ausreichend 8 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 15 9o Max. 17 96 Max. 19 96 Max. 18 % Max. 18 % = 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend bis gut © 
© Inputlag © Reaktionszeit Q Blickwinkel © Geringer Inputlag © Stromverbrauch E) 
Q Stromverbrauch Q Inputlag Q Kontrastverháltnis Q Inputlag © Ausleuchtung e 
F A Z | T Q Interpolation © Leuchtkraft © Reaktionszeit © Ausleuchtung © Inputlag E 
a 
Wertung: 2,30 Wertung: 2,35 Wertung: 2,36 Wertung: 2,50 Wertung: 2,52 - 


www.pcgameshardware.de 


Megatest: 40 Monitore | PERIPHERIE lull 


LC-Displays mit 22 Zoll Diagonale 


22-Zoll-Bildschirme bieten ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. PC Games Hardware hat neue LCDs getestet. 


ildschirme mit 22 Zoll Diago- 
DB; sind bereits ab 150 Euro 
erhältlich und bieten teilweise 
schon die Full-HD-Auflósung von 
1.920 x 1.080 Bildpunkten. Die bis- 
her gängige Pixeldichte von 1.680 x 
1.050 wird nur noch von der Hälf- 
te der getesteten Geräte genutzt. 
Der Trend zur energiesparenden 
LED-Hintergrundbeleuchtung ist 
auch unter den 22-Zóllern erkenn- 
bar: Immerhin zwei von zehn Ge- 
räten arbeiten mit LED-Licht und 
auch der Aufpreis ist mit 10 bis 25 
Euro akzeptabel. Nach wie vor hat 
die Mehrzahl der LC-Displays TN- 
Panels, die meist über einen einge- 
schränkten Blickwinkel verfügen. 
Das Fujitsu Scenicview P22W-5 Eco 
IPS und das LG W2220P arbeiten 
hingegen mit einem IPS-Panel und 
bieten dadurch bis 175 Grad Ein- 
blickwinkel einen konstanten Kon- 
trast. Angeschlossen werden die 
Monitore per D-Sub (VGA), DVI-D 
oder HDMI. Für eine optimale 
Bildqualität empfehlen wir den An- 
schluss über die digitalen Schnitt- 
stellen DVI-D oder HDMI. 


Bei der Garantie halten es alle Her- 
steller gleich und bieten drei Jahre 
Gewährleistung. Die meisten LCDs 
werden bei einem Defekt sogar bei 
Ihnen zu Hause ausgetauscht. 


Spiele-Praxis 

In puncto Reaktionszeit schneiden 
die 22-Zöller deutlich besser ab als 
die 19-/20-Zoll-LCDs. Die Schaltge- 
schwindigkeit liegt im Schnitt bei 
20 Millisekunden. Gute bis sehr 
gute Reaktionszeiten bieten die 
LCDs Syncmaster 2233RZ, Flatron 
E2240T, Syncmaster 2243WM und 
Acer H223HQBMID; die Farbwech- 
selzeiten liegen bei 14 bis 15 Milli- 
sekunden. Schlieren sind auf den 
genannten LCDs kaum sichtbar, 
doch die Geräte Flatron E2240T, 
Syncmaster 2243WM und Acer 
H223HQBMID haben mit der Co- 
rona-Bildung zu kämpfen. Die Elek- 
tronik zur Verbesserung der Reakti- 
onszeit arbeitet bei diesen Displays 
etwas zu schnell, sodass um dunkle 
Objekte bei schnellen Bewegun- 
gen ein weißer Kreis entsteht - ver- 
gleichbar mit der Sonnencorona. 


Etwas zu langsam hingegen richten 
sich die Flüssigkristalle der Geräte 
Iiyama Prolite E2210HDS und Benq 
G2222HDL aus: 28 Millisekunden 
sind zwar noch spielbar, aber Profis 
erkennen schon deutliche Schlie- 
ren. Etwas besser machen es die 
22-Zol-LCDs von Philips und Asus: 
24 bis 25 Millisekunden sind im 
Vergleich aber immer noch zu lang- 
sam. Bei der Messung des Inputlags 
konnten wir keinen Ausrutscher 
feststellen, die Signalverzógerung 
liegt bei maximal 12 Millisekun- 
den - das sollte kaum einen Spieler 
stóren. 


Bildqualität 

Die beiden Bildschirme von Fujit- 
su und LG mit IPS-Panel bieten die 
beste Farbbrillanz des 22-Zoll-Test- 
feldes. Direkt dahinter reihen sich 
die Displays Syncmaster 2233RZ, 
LG W2220P und Asus VH222H 
ein. Verbesserungswürdig ist die 
Farbbrillanz des LG Flatron E2240T 
und des Benq G2222HDL. Zur 
Bildqualität zählt auch die Hellig- 
keitsverteilung und da schneiden 


die meisten 22-Zöller in diesem 
Test nicht gut ab: Sehr negativ fal- 
len die beiden LCDs Syncmaster 
2243WM und Acer H223HQBMID 
auf, denn deren Ausleuchtung ist 
bis zu 23 beziehungsweise 25 Pro- 
zent abweichend. Das ist ungenü- 
gend, weil es mit dem bloßen Auge 
deutlich erkennbar ist. Gut und 
recht unauffällig sind die Abwei- 
chungen der Leuchtkraft bei den 
LCDs Philips Brilliance 220C1SW 
und LG Flatron E2240T. 


Die Interpolation kleinerer Auflö- 
sungen erledigen das Fujitsu P22W 
und das Asus VH222H gut bis sehr 
gut. Die Displays von Philips und 
Benq zeigen die Auflösungen 
1.280 x 1.024 sowie 1.024 x 768 
unscharf und damit nur befriedi- 
gend an. Das Kontrastverhältnis 
ist bei fast allen zehn getesteten 
LCDs gut, nur das W2270 hat mit 
670:1 im Vergleich zu den ande- 
ren Bildschirmen ein niedriges 
Kontrastverhältnis. Dies liegt am 
relativ hellen Schwarzpunkt von 
0,4 Candela pro Quadratme- b 


22 Zoll (Test in PCGH 08/2009) 


22 Zoll 


22 Zoll 22 Zoll 


22 Zoll (Test in PCGH 10/2009) 


22-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Hardware 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster 2233RZ 


Samsung (www.samsung.de) 


Scenicview P22W-5 ECO IPS 
Fujitsu (http://de.fujitsu.com) 


Flatron E2240T 


LG (www.lg.com) 


W2220P 


LG (www.lg.com) 


VH222H 


Asus (www.asus.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 260,-/befriedigend 
2,35 
56 cm (22 Zoll)/DVI-D 


Ca. € 280,-/befriedigend 

2,41 

55,9 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Са, € 175,-/gut 

172 

54,61 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
(HDCP) 


Ca. € 210,-Igut 
2,34 

55,9 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 150,-/sehr gut 

2,30 

54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


IPS (In Plane Switching)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


IPS (In Plane Switching)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 


5,2 kgl52 x 42 x 21 cm 


7,6 kgl52 x 23 x 37 cm 


4,3 kg/53 x 41 x 20 cm 


6,7 kg/52 x 44 x 27 cm 


4,9 kg/52 x 33 x 22 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


180 Grad/28 Grad/120 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


150 Grad/30 Grad/80 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) 


FAZIT 


© Geringe Reaktionszeit 
© Inputlag 
© Stand-by-Verbrauch 


Wertung: 1,72 


www.pcgameshardware.de 


© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Stromverbrauch 


Wertung: 1,98 


© Reaktionszeit 
Q Interpolation 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,13 


© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Stromverbrauch 


Wertung: 2,15 


07/10 | PC Games Hardware 


TCO/Garantie -/3 Jahre 5.0/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -13 Jahre 
Sonstiges 120-Hz-Technik Lautsprecher - = Lautsprecher, Kensington 

ME Eigenschaften (20 %) 2,59 2,70 2,38 2,69 2,65 

8 Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |160/145 Grad 175/175 Grad 160/150 Grad 175/175 Grad 155/140 Grad 

= Kontrastverhältnis 950:1 755:1 1.060:1 670:1 980:1 

= Leistungsaufnahme* */Stand-by 42/5 Watt 82/«1 Watt 25/«1 Watt 75/<1 Watt 33/<1 Watt 

E Leistung (60 %) 2,20 2,22 2,56 2,49 2,54 

| Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |14 ms/fast keine/keine 18 ms/sichtbar/keine 14 ms/kaum sichtbar/gering 18 ms/sichtbar/keine 24 ms/sichtbar/gering 

= Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/2 ms Ja/11 ms Ja/8 ms Ja/12 ms Ја/7 ms 

* |Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 84, 183, 295 cd/m? 74, 175, 301 cd/m? 101, 186, 272 cd/m? 106, 186, 268 cd/m? 53, 175, 295 cd/m? 
Interpolation* Vollbild/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 14 % Max. 19 % Max. 13 % Max. 20 % Max. 14 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut bis sehr gut Ausreichend bis befriedigend Gut bis sehr gut Gut 


© Inputlag 
© Interpolation 
© Blickwinkel 


Wertung: 2,17 
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ter. Die anderen neun Flüssigkris- 
tallbildschirme erreichen einen 
Schwarzwert von 0,2 bis 0,3 Can- 
dela pro Quadratmeter. 


Einige Hersteller erhöhen das 
Kontrastverhältnis, indem sie den 
Schwarzwert durch Reduzierung 
der Leuchtkraft absenken. Gibt der 


Flüssigkristallbildschirm überwie- 
gend dunkle Bildschirminhalte wie- 
der, so wird die Helligkeit des gan- 
zen Displays einfach reduziert. Das 
ist auch der Grund dafür, dass viele 
Hersteller ein dynamisches Kon- 
trastverhältnis von beispielsweise 
1.000.000:1 angeben können. PC 
Games Hardware misst allerdings 


Anzeigeverzögerungen: Mehrheit unter 20 Millisekunden 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden ` o 


20 30 


Samsung Syncmaster 2233RZ 


LG Flatron E2240T 


Acer H223HQBMID 


Samsung Syncmaster 2243WM 


Fujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS 


LG W2220P 


Asus VH222H 


Philips Brilliance 220C1SW 


liyama Prolite E2210HDS 


Benq G2222HDL 


| Reaktionszeit | Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTI 
Bemerkungen: LC-Displays sollten unter 20 Millisekund 
Schlieren sichtbar werden. Die Mehrzahl der getesteten 2 


T), Röhrenmonitor, Olympus E210 
en Reaktionszeit erreichen, damit in Action-Spielen keine 
2-Zóller unterschreitet diesen Wert. 


nur das statische Kontrastverhält- 
nis, da für Spieler eine gleichblei- 
bende Helligkeit wichtiger ist. 


Energieaufnahme 
In Zeiten der Klimaerwärmung 
spielt natürlich der Stromver- 


brauch von Monitoren eine große 
Rolle. Die beiden LC-Displays mit 
LED-Hintergrundbeleuchtung, 
Benq G2222HDL und LG Flatron 
E2240T, sind mit 19 bis 25 Watt 
sehr sparsam. Doch auch das Phi- 
lips Brilliance 220C1SW und das 
Iiyama Prolite E2210HDS sind mit 
rund 24 Watt trotz CCFL-Technik 
sehr sparsam. Eindeutig zu viel 
Energie nehmen allerdings die 
LCDs Fujitsu Scenicview P22W- 
5 ECO IPS und LG W2220P auf: 
Der Stromverbrauch dieser zwei 
Flüssigkristallbildschirme liegt bei 
82 beziehungsweise 75 Watt. Vor- 
bildlich sind alle LC-Displays beim 
Stand-by-Verbrauch: Sie liegen alle 
unter 1 Watt - so wie es die neue 
EU-Richtlinie (Ökodesign-Richtli- 
nie 2005/32/EG) verlangt. 


Ergonomie 

Das Thema Ergonomie kommt bei 
der Wahl des neuen LC-Displays oft 
zu kurz. Doch gerade wenn Sie meh- 
rere Stunden vor dem Bildschirm 


sitzen, sollte sich das LCD optimal 
einstellen lassen. Die meisten Mo- 
nitore aus diesem Test lassen sich 
nur neigen. In der Höhe verstellen 
können Sie das Fujitsu Scenicview, 
das LG W2220P und das Samsung 
Syncmaster 2243WM. Die Drehbar- 
keit des LCDs ist für die Ergonomie 
nicht so wichtig wie die Höhenver- 
stellung und der Neigungswinkel, 
dennoch bieten die Bildschirme 
von Fujitsu Scenicview und LG 
W2220P die Möglichkeit, den Mo- 
nitor zu drehen, ohne dass sich der 


Fuß mitbewegt. > 
Fazit Hardware 
22-Zoll-LCDs 


Spieler mit einem gut gefüllten Geldbeu- 
el sind mit dem Samsung Syncmaster 
2233RZ bestens bedient. Ein besseres 
Panel bietet allerdings der Fujitsu Sce- 
nicview, der trotz IPS-Technik eine gute 
Reaktionszeit von 18 Millisekunden er- 
reicht. Damit eignet sich das Fujitsu-LCD 
ür semiprofessionelle Bildbearbeitung 
und zum Spielen. Ein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis bekommen Sie mit 
dem Asus VH222H. Die Alternative dazu 
wäre das liyama Prolite E2210HDS, das 
ebenfalls nur rund 150 Euro kostet. Mit 
19 Watt Leistungsaufnahme ist das Benq 
G2222HDL ein echter Stromsparer. 


22 Zoll 


22 Zoll 


22 Zoll 22 Zoll 


22 Zoll 


22-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Ex! 


Нагйшаге 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster 2243WM 


Samsung (www.samsung.de) 


H223HQBMID 


Acer (www.acer.de) 


Brilliance 220C1SW 
Philips (www.philips.de) 


Prolite E2210H 


liyama (wwww.iiyama.de) 


G2 


Benq (www.beng.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 200,-/gut 

2,41 

56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Ca. € 170,-/gut 
221 

55 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 170,-Igut 
1,94 
56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 


Ca. € 150,-/sehr gut 

1,99 

56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 160,-/gut 

2,25 

55 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


5 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/Maße 


6,4 kg/51 х 35 x 68 cm 


4,9 kg/52 x 38 x 70 cm 


4,4 kg/43 x 51 x 20 cm 


3,5 kgí51 x 37 x 18 cm 


3,8 kgl39 x 51 x 18 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/20 Grad/80 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 
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TCO/Garantie -/3 Jahre -[3 Jahre 5.0/3 Jahre -/3 Jahre -B3 Jahre 
Sonstiges Pivotfunktion Lautsprecher USB-Port, Smartcontrol Lautsprecher E 
Eigenschaften (20 %) 2,58 2,63 2,45 2,55 2,48 " 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal ` | 165/145 Grad 160/145 Grad 160/150 Grad 160/150 Grad 150/145 Grad 8 
Kontrastverháltnis 1.073:1 906:1 975:1 793:1 995:1 = 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 38/«1 Watt 44/<1 Watt 24/<1 Watt 24/<1 Watt 19/<1 Watt e 
Leistung (60 %) 2,10 2,17 2,28 2,26 2,55 E 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |15 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/kaum sichtbar/gering 25 ms/sichtbar/keine 28 ms/sichtbar/keine 28 ms/sichtbar/keine E 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ја/10 ms Ja/8 ms Ja/11 ms Ja/6 ms Ja/12 ms = 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 37, 92, 322 cd/m? 81, 172, 279 cd/m? 59, 129, 195 cd/m? 24, 119, 238 cd/m? 47, 101, 199 cd/m? i 
Interpolation* Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut — | Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut — | Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut — | Vollbild, 4:3/befriedigend 8 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 23 % Max. 25 % Max. 12 % Max. 17 96 Max. 18 % = 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Befriedigend bis gut Ausreichend bis befriedigend 8 
© Reaktionszeit © Reaktionszeit © Ausleuchtung © Inputlag © Stromverbrauch E) 
Q Leuchtkraft Q Inputlag Q Stromverbrauch © Blickwinkel © Reaktionszeit = 
Е А 7 | T © Ausleuchtung © Ausleuchtung © Farbbrillanz © Reaktionszeit © Farbbrillanz 3 
X 
Wertung: 2,21 Wertung: 2,22 Wertung: 2,28 Wertung: 2,28 Wertung: 2,47 Б 
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| PERIPHERIE | Megatest: 40 Monitore 


LC-Displays mit 23 Zoll Diagonale 


Die neuen 23-Zoll-LCDs zeichnen sich vor allem durch moderne Technik wie LED-Licht oder 120-Hertz-Technik aus. 


ie Zwischengrófse 23 Zoll fin- 

det aktuell wenig Beachtung 
bei Spielern. Doch die Hersteller 
bringen gerade in dieser Klasse ei- 
nige Innovationen wie LED-Hinter- 
grundbeleuchtung oder 120-Hertz- 
Technik. Zudem wird bei den 
23-Zöllern viel mehr auf Design 
geachtet, wie unter anderem das 
Samsung Syncmaster XL2370 ein- 
drucksvoll beweist. Bei der Wahl 


der Panels setzen Samsung, Dell, 
LG, Asus und Hyundai allerdings 
auf TN-Technik. Dies ermóglicht 
zwar günstige Preise, schränkt aber 
den Blickwinkel der LCDs vor allem 
in der vertikalen Ansicht ein. Nur 
der Hersteller Dell hált nichts von 
günstigen Preisen und verlangt für 
das Alienware Optx AW2310 bis zu 
500 Euro. Dank 120-Hertz- Technik 
ist das Display für Nvidias 3D-Tech- 


Anzeigeverzógerungen: Kurze Reaktionszeiten 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden ` o 5 


10 15 20 


Dell Alienware Optx AW2310 


—— M4 1! 


LG E2350V 


Samsung Syncmaster XL2370 


Hyundai V236WD 


Asus MS238H 


ямы 
Ер 
илы: 
ud, | 
С 9 
WG 
d 9 
d | 
үи 


{ Reaktionszeit 


|| Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool GMT 


T), Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


zu spürbaren Anzeigeverzógerungen kommt. 


Reaktionszeiten der fünf 23-Zoll-LCDs sind gut und auch der Inputlag ist klein genug, sodass es beim Spielen nicht 


nik Geforce 3D Vision vorbereitet, 
doch das Set aus USB-Sender und 
Shutterbrille ist in den 500 Euro 
nicht enthalten: Wenn Sie die 3D- 
Funktion nutzen móchten, müssen 
Sie rund 130 Euro extra ausgeben. 


Spiele-Praxis 

Die Reaktionszeit aller fünf geteste- 
ten 23-Zol-LC-Displays liegt unter 
20 Millisekunden. Am schnells- 
ten arbeitet das Alienware Optx 
AW2310, es erreicht 14 Millisekun- 
den im Farbkombinationstest. Eine 
Millisekunde dahinter folgen Sync- 
master XL2370 und LG E2350V. 
Noch etwas langsamer, aber im- 
mer noch schnell genug arbeiten 
die beiden Displays Asus MS238H 
und Hyundai V236WD. In puncto 
Signallaufzeit gibt es nichts zu kriti- 
sieren, selbst die 12 Millisekunden 
des Asus MS238H sind noch völlig 
akzeptabel. Schnelle Action-Spiele 
können Sie mit allen fünf Bildschir- 
men problemlos spielen, es sind 
kaum Schlieren sichtbar und die 
Corona-Bildung ist in der Praxis 


Bildqualität 

Die beste Farbbrillanz bekommen 
Sie mit dem Syncmaster XL2370, 
eine Note schlechter ist der Hyundai 
V236WD; die restlichen Monitore 
erreichen befriedigend. Das Inter- 
polieren von kleineren Auflösungen 
auf Vollbild bewältigen der Samsung 
und der Hyundai gut. Die Geräte 
von Alienware, LG und Asus zeigen 
teilweise ein unscharfes Bild. Im 
Bereich Ausleuchtung bekleckern 
sich alle fünf 23-Zoll-LCDs nicht mit 
Ruhm, die Abweichung zwischen 
Mittelpunkt und Rand in der Hellig- 
keit beträgt 16 bis 25 Prozent. 


23-Zoll-LCDs 

Das Samsung Syncmaster XL2370 führt 
das Testfeld klar an und bietet damit 
das beste Gesamtpaket und auch noch 
schickes Design. Sparfüchse sind mit dem 
Hyundai V236WD gut bedient. Ganz klar 
zu teuer ist das Alienware Optx AW2310 
von Dell, ein 120-Hertz-LCD bekommen 


vernachlässigbar. 


Sie auch deutlich preiswerter. 


23 Zoll 


23 Zoll 


23 Zoll 


23 Zoll 23 Zoll 


23-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster XL2370 


Samsung (www.samsung.de) 


Dell (www.alienware.de) 


Alienware Optx AW2310 


E2350V 


LG (www.lg.com) 


36W 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


Asus (www.asus.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


2,00 


Ca. € 260,-/befriedigend 


58,42 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 500,-/ungenügend 
1,96 


Ca. € 200,-/gut 
1,95 


58 cm (23 Zoll)/DVI-D, HDMI (HDCP) | 58,42 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


HDMI (HDCP) 


Ca. € 220,-/gut 


Ca. € 170,-/sehr gut 


1,95 2,11 
58 cm (23 Zoll)/D-Sub, 58,4 cm (23 Zoll)/D-Sub, 
HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 1.920 x 1.080/0,265 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/extern 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 5 ms/intern 


Gewicht/Maße 3,6 kg/57 x 42 x 19 cm 6,9 kg/55 x 44 x 16 cm 2,9 kgí56 x 43 x 20 cm 3,8 kgí57 x 41 x 16 cm 5,5 kg/55 x 40 x 21 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/30 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -[3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -B Jahre 

Sonstiges Audioausgang 120-Hz-Technik (für Geforce 3D Vis.) | - - - 

Eigenschaften (20 %) 2,55 2,55 2,50 2,60 2,54 
Betrachtungswinkel hor./vert. 160/140 Grad 160/150 Grad 160/140 Grad 160/140 Grad 160/135 Grad 
Kontrastverhältnis 860:1 828:1 1.150:1 807:1 1.000:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 29/«1 Watt 48/«1 Watt 27/<1 Watt 27/<1 Watt 40/«1 Watt 

Leistung (60 %) 174 2,14 2,19 2,18 2,19 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |15 ms/kaum sichtbar/keine 14 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/kaum sichtbar/gering 17 ms/sichtbar/gering 16 ms/kaum sichtbar/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/9 ms Ja/8 ms Ja/12 ms Ja/9 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


90, 222, 344 cd/m? 


104, 253, 414 cd/m? 


73, 151, 230 cd/m? 


88, 165, 242 cd/m? 127, 204, 251 cd/m? 


FAZIT 
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© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Farbbrillanz 


Wertung: 1,95 


© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,18 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,20 


Interpolation Vollbild/gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 19 % Max. 24 % Max. 20 % Max. 16 % Max. 25 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut bis sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend bis gut 


Q Reaktionszeit 
© Günstiger Preis 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,24 


© Reaktionszeit 
© Interpolation 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,22 
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* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 ** Helligkeit auf 100 Prozent 


Megatest: 40 Monitore | PERIPHERIE lull 


** Helligkeit auf 100 Prozent 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 


LC-Displays mit 24 Zoll Diagonale 


Die 24-Zoll-LCDs gehören aktuell zu den beliebtesten Monitorgrößen. 


C Games Hardware hat auch 

die Bildschirme mit 23,6 Zoll 
Diagonale in die 24-Zoll-Klasse ein- 
gruppiert. Der Unterschied zwi- 
schen 24 Zoll und 23,6 Zoll beträgt 
nur etwa 1 Zentimeter und die Auf- 
lösung ist sowieso gleich. Die Prei- 
se der 24-Zöller reichen von 180 
bis 900 Euro. Im Testfeld finden 
Sie auch LC-Displays mit LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung und einen 
Bildschirm mit 120-Hertz-Technik. 
Damit eignet sich das 120-Hertz- 
LCD Acer GD245HQ für Geforce 
3D Vision, das Set aus USB-Sender 
und Shutterbrille ist aber nicht im 
Lieferumfang enthalten. Der einzi- 
ge Bildschirm mit PVA-Panel, das 
Eizo Foris FX2431, bietet natürlich 
mit rund 170 Grad den größten 
Blickwinkel im Testfeld. Die rest- 
lichen neun LCDs arbeiten mit 
TN-Panel und zeigen bis etwa 160 
Grad horizontal und 140 Grad ver- 
tikal noch ein kontrastreiches Bild. 
Negativ fällt nur das Asus LS246H 
heraus, da der Blickwinkel mit 150 
beziehungsweise 135 Grad stark 
eingeschränkt ist. Zudem kommt 


bei dem LS246H eine spiegelnde 
Oberfläche zum Einsatz, gerade für 
Spieler ist das sehr störend. Eben- 
falls kritisieren müssen wir, dass 
das LS246H nur rund 200 Candela 
pro Quadratmeter hell leuchtet 
und die Spiegelungen selbst bei Bil- 
dern mit hohem Weißanteil nicht 
kompensiert werden. 


Anschluss finden die LCDs über 
DVI-D oder HDMI und dank HDCP- 
Unterstützung kónnen die Bild- 
schirme auch kopiergeschützte 
Filme wiedergeben. Einige Geräte 
bieten mit S-Video oder Komponen- 
te sogar Eingänge für ältere Spiele- 
konsolen oder Videokameras. 


Spiele-Praxis 

Spieletauglich sind zehn 
24-Zoll-Bildschirme Ver- 
gleichstests. Die LCDs erreichen 
alle Reaktionszeiten unter 20 Mil- 
lisekunden. Mit 13 bis 14 Millise- 
kunden arbeiten die Monitore Asus 
LS246H und Acer GD245HQ beson- 
ders schnell. Etwas langsamer sind 
die 24-Zoll-Bildschirme von Iiyama, 


alle 
dieses 


Medion, Beng, LG, Samsung sowie 
das Asus VW246H. Am schlech- 
testen schneidet das Eizo Foris 
FX2431 ab, doch 18 Millisekunden 


sind noch voll spieletauglich. Doch 
die Schlieren-Bildung ist bei sehr 
genauem Hinsehen bei allen zehn 
LC-Displays zu beobachten, als D 


Anzeigeverzögerungen: Alle Geräte sind spieletauglich 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4 | Millisekunden 0 5 


10 15 20 


Asus LS246H 


Acer GD245HQ 


Samsung Syncmaster B2430L 


LG W2486L 


Benq G2420HDBL 


liyama Prolite B2409HDS 


Hyundai W243D 


Asus VW246H 


Medion Akoya X55005 (MD20160) 


Eizo Foris FX2431 
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| Reaktionszeit I Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 
Reaktionszeiten der zehn Monitore sind gut bis sehr gut und auch am Inputlag gibt es nur wenig auszusetzen. 
Nur das Display von Acer sticht mit 18 Millisekunden etwas hervor. 


), Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


24 Zoll (Test in PCGH 09/2009) 


24 Zoll 


24 Zoll 24 Zoll 


24 Zoll 


24-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


эии wm 


Нагйшаге 


иш 


Нагйшаге 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Foris FX2431 


Eizo (www.eizo.de) 


W243D 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


Syncmaster B2430L 


Samsung (www.samsung.de) 


W2486L 


LG (www.lg.com) 


G2420HDBL 


Beng (www.benq.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 900,-/ungenügend 

1,25 

61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 2 x 
HDMI (HDCP), S-Video, Composite 


Ca. € 330,-/befriedigend 
1,88 
61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


HDMI (HDCP), Component (Ypbpr) 


Ca. € 190,-/sehr gut 
2,111 

60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Ca. € 260,-Igut 
1,80 

61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
2 x HDMI (HDCP) 


Ca. € 180,-/sehr gut 

2,10 

61 cm (24 Zoll)/ D-Sub, DVI-D 
(HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,277 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


S-PVA/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


6 ms/intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/Maße 10,5 kg/57 x 44 bis 48 x 23 cm 8,8 kg/58 x 46 x 24 cm 5,2 kg/59 x 45 x 20 cm 4,4 kg/58 x 44 x 20 cm 4,4 kg/57 x 42 x 19 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 172 Grad/40 Grad/24 mm 0 Grad/20 Grad/130 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 03/5 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges Lautsprecher, Kopfhóreranschl., USB | Lautsprecher - - E 

Eigenschaften (20 %) 2,77 2,62 2,58 2,58 2,58 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |175/170 Grad 160/140 Grad 160/140 Grad 155/140 Grad 160/140 Grad 
Kontrastverhältnis 1.256: 1 1.010:1 1.057:1 873:1 780:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 85/10 Watt 47/<1 Watt 43/<1 Watt 27/<1 Watt 23/<1 Watt 
Leistung (60 %) 1,42 1,72 1,76 1,96 1,89 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |18 ms/kaum sichtbar/keine 16 ms/kaum sichtbar/keine 15 ms/kaum sichtbar/keine 15 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/7 ms Ja/9 ms Ja/7 ms Ja/8 ms Ja/9 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


61, 203, 370 cd/m? 


17, 125, 303 cd/m? 


22, 166, 317 cd/m? 


86, 176, 262 cd/m? 


67, 150, 234 cd/m? 


Interpolation* Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 5 % Max. 22 96 Max. 19 % Max. 15 96 Max. 17 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut Gut bis sehr gut Befriedigend Gut 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


© Ergonomie 
© 5 Jahre Garantie 


© Reaktionszeit 


Wertung: 1,65 


© Ergonomie 
© Hohe Auflösung 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 1,93 


© Niedriger Inputlag 
© Reaktionszeit 
© Farbbrillanz 


Wertung: 1,99 


© Niedriger Inputlag 
© Interpolation 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,05 


07/10 | PC Games Hardware 


© Reaktionszeit 
© Stromverbrauch 
© Blickwinkel 


Wertung: 2,07 
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wirklich störend werden dies aber 
nur sehr wenige Anwender emp- 
finden. Den Corona-Effekt können 
wir nur beim LG W2486L, Benq 
G2420HDBL, Asus LS246H, Iiyama 
Prolite B2409HDS und Acer GD- 
245HQ erkennen. Bei den anderen 
Flüssigkristallbildschirmen arbei- 
tet die Elektronik sehr sauber und 
zaubert keine „Geisterbilder“ auf 
den Screen. 


Der Inputlag liegt bei der Mehrzahl 
der getesteten Monitore unter 10 
Millisekunden, nur beim Medion 
Akoya X55005, Asus VW246H und 
Acer GD245HQ ist die Signallauf- 
zeit mit 12 bis 18 Millisekunden 
etwas länger. Dies sollte in der 
Spiele-Praxis normalerweise nicht 
auffallen. 


Bildqualität 

Eine gute Farbbrillanz bekommen 
Sie mit dem Foris FX2431, W243D, 
G2420HDBL, LS246H und GD- 
245HQ. Sogar gut bis sehr gut finden 
wir die Farbwiedergabe des Sync- 
master B2430L von Samsung. Die 
LCDs W2486L, Prolite B2409HDS 
sowie Akoya X55005 und VW246H 
bieten immerhin noch eine befrie- 
digende Farbbrillanz. Eine ausge- 
zeichnete Ausleuchtung bekommen 


Sie mit dem Eizo-Display, denn die 
Helligkeitsunterschiede betragen 
höchstens 5 Prozent. Das nächst- 
beste LCD ist das Acer GD245HQ, 
das mit 14 Prozent aber schon deut- 
lich abgeschlagen ist. In kleinen 
Abständen reihen sich die restli- 
chen Bildschirme dahinter ein. Die 
schlechteste Ausleuchtung unter 
den getesteten 24-Zöllern bietet das 
Iiyama Prolite B2409HDS: Der Hel- 
ligkeitsunterschied zwischen Mit- 
telpunkt und Rand beträgt bis zu 
24 Prozent und ist teilweise auch 
mit blofsem Auge erkennbar. 


Ein sehr hohes statisches Kontrast- 
verhältnis von ungefähr 1.300:1 
erreichen die beiden 24-Zoll-LCDs 
von Eizo und Acer. Aufrund 1.000:1 
kommen die Displays von Hyundai, 
Samsung, Iiyama und das LS246H 
von Asus. Relativ niedrig mit etwa 
700:1 ist das Kontrastverhältnis 
beim Medion Akoya und dem Asus 
VW246H. Alle zehn Bildschirme 
können Auflösungen, die kleiner 
sind als die native, auf Vollbild 
oder im richtigen Seitenverhältnis 
(Stichwort 4:3) interpolieren. Doch 
dabei gibt es starke Leistungsunter- 
schiede: Während die Displays von 
Hyundai, Benq und Iiyama dies 
gut bis sehr gut beherrschen, sind 


leichte Unschärfen bei Eizo und 
LG erkennbar - „nur“ gut. Deutlich 
schlechter arbeitet die Interpola- 
tion bei den Displays von Samsung, 
Asus, Acer und Medion. Vor allem 
4:3-Auflösungen werden unsauber 
auf Vollbildansicht gestreckt und 
Text wird unscharf dargestellt. 


Energieaufnahme 

Dank stromsparender LED-Hinter- 
grundbeleuchtung kommen die LC- 
Displays von LG, Benq und Medion 
mit weniger als 30 Watt im Betrieb 
aus. Die Geräte mit Kaltkathoden- 
róhren (engl Abkürzung CCFL) 
und TN-Technik verbrauchen zwi- 
schen 40 und 50 Watt. Nur das Fo- 
ris FX2431 von Eizo ist mit 85 Watt 
sehr stromhungrig, sogar im Stand- 
by benötigt der 24-Zöller noch rund 
10 Watt. Ebenfalls zu viel Energie 
nehmen das Asus VW226H und 
das Acer GD245HQ im Stand-by 
auf, alle anderen getesteten Geräte 
in der 24-Zoll-Klasse geben sich im 
Bereitschaftszustand mit weniger 
als 1 Watt zufrieden. 


Ergonomie 

Alle zehn 24-Zoll-Bildschirme die- 
ses Tests lassen sich um 20 bis 25 
Grad neigen. Allerdings bieten nur 
zwei Geräte eine Höhenverstellung 


an. Das Foris FX2431 kann aber nur 
um 24 Millimeter verstellt werden. 
Deutlich mehr Spielraum bietet das 
Hyundai W243D, denn Sie können 
es um 130 Millimeter in der Höhe 
verstellen. Drehen lassen sich nur 
das Iiyama Prolite E2409HDS und 


das Eizo Foris FX243. 
Fazit Нагашаге 
24-Zoll-LCDs 


Die beste Leistung zeigt das Foris FX2431 
von Eizo. Der Preis des LCDs ist allerdings 
viel zu hoch. Deutlich preiswerter und 
stromsparender ist das Hyundai W243D, 
zudem bietet das Displays für Spieler eine 
optimale Leistung, daher zeichnen wir das 
LCD auch aus. Gleich doppelt sparen kón- 
nen Sie mit dem Kauf des Benq G2420HD- 
BL, dann dieser 24-Zöller ist schon für 180 
Euro im Handel erháltlich und verbraucht 
dank moderner LED-Hintergrundbeleuch- 
tung deutlich weniger Strom als andere 
Bildschirme in dieser Klasse. Reaktions- 
zeit und Inputlag des Benq-Monitors 
sind auch recht gut, sodass Spieler hier 
beruhigt zugreifen kónnen. Eine Alterna- 
tive zum G2420HDBL ist das Syncmaster 
B2430L von Samsung, denn das LCD ist 
nur rund 10 Euro teurer als das Benq-Ge- 
rát. Allerdings bietet das Syncmaster keine 
LED-Technik und verbraucht daher bis zu 
20 Watt mehr als das G2420HDBL. 


24 Zoll 


24 Zoll 


24 Zoll (Test in PCGH 05/2010) 24 Zoll 


24 Zoll (Test in PCGH 08/2009) 


24-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


LS246H 


Asus (www.asus.de) 


Prolite B2409HDS 


liyama (www.iiyama.de) 


GD245HQ 


Acer (www.acer.de) 


Akoya X55005 (MD 20160) 


Medion (www.medion.de) 


VW246H 


Asus (www.asus.com) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/gut 


2,15 1,84 
60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, HDMI 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
(HDCP) HDMI (HDCP) 


Ca. € 350,-/gut Ca. € 250,-/gut 


Ca. € 240,-/gut 


2,01 1,93 1,93 
60 cm (23,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 61 ст (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,270 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 2 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 5,9 kgí59 x 42 x 23 cm 7,7 kgl57 x 42 x 25 cm 5,8 kg/58 x 42 x 19 cm 3,9 kgí56 x 42 x 22 cm 8,8 kg/57 x 41 x 23 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/25 Grad/0 mm 340 Grad/20 Grad/110 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -[3 Jahre -/3 Jahre -13 Jahre 03/3 Jahre 

Sonstiges E Lautsprecher, Pivotfunktion 120-Hz-Technik (für Geforce 3D Vis.) | Lautsprecher Kopfhöreranschluss 
Eigenschaften (20 %) 2,54 2,58 2,36 2,59 2,71 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |150/135 Grad 155/145 Grad 160/160 Grad 160/140 Grad 160/150 Grad 
Kontrastverhältnis 990:1 1.003:1 1.385:1 680:1 690:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 31/«1 Watt 43/<1 Watt 44/2 Watt 21/<1 Watt 40/7 Watt 

Leistung (60 %) 1,96 2,09 2,11 2,22 2,21 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |13 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/kaum sichtbar/gering 14 ms/gering/sichtbar 17 ms/kaum sichtbar/keine 16 ms/sehr gering/keine 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/9 ms Ja/18 ms Ja/12 ms Ja/14 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


31, 110, 198 cd/m? 


100, 160, 301 cd/m? 


12, 151, 277 cd/m? 


33, 118, 204 cd/m? 


50, 140, 210 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut 


Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 18 % 


Max. 24 % 


Max. 14 96 Max. 17 96 


Max. 19 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 


Gut 
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© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Bildspiegelung 


Wertung: 2,11 


Befriedigend 


© Interpolation 
© Betrachtungswinkel 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,13 


Gut 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 2,14 


Befriedigend 


© Leuchtkraft 


© Stromverbrauch 
© Kontrastverhältnis 


Wertung: 2,24 


Befriedigend 


© Reaktionszeit 
© Interpolation 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,25 


www.pcgameshardware.de 


** Helligkeit auf 100 Prozent 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 
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LC-Displays mit 27 bis 30 Zoll Diagonale 


Größere PC-Monitore als 27 bis 30 Zoll sind derzeit nicht erhältlich. PC Games Hardware testet zehn Riesen-LCDs. 


ast 20 Prozent unserer Leser 
Poa sich laut einer 
Umfrage auf www.pcgameshard- 
ware.de für große LC-Displays. Vor 
allem 30-Zöller sind besonders an- 
sprechend. Allerdings bieten nur 
wenige Hersteller 30-Zoll-LCDs an, 
sodass im Testfeld nur zwei dieser 
Kandidaten vertreten sind. Dafür 
hat fast jeder Hersteller seit der Ce- 
bit einen 27-Zóller im Programm, 
sodass acht Monitore mit einer Dia- 
gonale von 69 Zentimetern im Test 
sind. Trotz einer daraus resultieren- 
den sehr großen Bildschirmfläche 
arbeiten viele LC-Displays nur mit 
der Full-HD-Auflösung von 1.920 x 
1.080 Pixeln. Dies hat einen großen 
Pixelabstand von 0,311 Millimetern 
zur Folge. Nur das Dell Ultrasharp 
U2711 bietet als einziger 27-Zöller 
eine höhere Auflösung an: Das LCD 
arbeitet mit 2.560 x 1.440 Bild- 
punkten. Noch mehr Pixel bekom- 
men Sie nur mit den 30-Zoll-LCDs 
Eizo Flexscan SX3031W und LG 
Flatron W3000H; bei diesen Moni- 
toren beträgt die Auflösung 2.560 
x 1.600 Pixel. Neue Techniken wie 


LED-Hintergrundbeleuchtung oder 
gar 120-Hertz-Technik finden Sie 
nicht unter den getesteten 27- bis 
30-Zoll-LCDs. Die Preise reichen 
von einsteigerfreundlichen 300 bis 
zu sehr teuren 2.300 Euro. 


Mit steigender Bildschirmgröße 
macht sich ein geringer Blickwin- 
kel stärker bemerkbar, da Sie direkt 
vor einem 30-Zoll-Monitor zum 
Rand einen Winkel von 50 bis 60 
Grad haben. Während unserer Tests 
lag der horizontale Blickwinkel 
bei allen LCDs bei mindestens 150 
Grad - also 75 Grad zum Scheitel- 
punkt. Die Bildschirme Syncmaster 
275T, Flexscan SX3031W, Flatron 
W3000H und Ultrasharp U2711 
arbeiten mit S-IPS- beziehungswei- 
se S-PVA-Panel, wodurch ein hoher 
Blickwinkel von 170 bis 175 Grad 
horizontal sowie vertikal erreicht 
wird. Die restlichen LCDs sind mit 
TN ausgestattet und bieten nur ein- 
geschränkte Blickwinkel. Beim LG 
Flatron M2762D messen wir mit 
155 Grad horizontal und 135 Grad 
vertikal den kleinsten Blickwinkel. 


Spiele-Praxis 

Die 27-/30-Zöller sind im Durch- 
schnitt zwar nicht so schnell wie 
die 24-Zoll-LCDs, erreichen aber 


durchaus spieletaugliche Reak- 
tionszeiten von meist unter 20 
Millisekunden. Klarer Spitzenreiter 


ist das Samsung Syncmaster b 


Anzeigeverzögerungen: Inputlag zu 


BESSER | Millisekunden 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


oß 


Benq M2700HD 


Acer B273Hymidhz 


Dell Ultrasharp U2711 


Samsung Syncmaster 275T Plus 


Asus 27T1E 


LG Flatron M2762D 


Eizo Flexscan SX3031W 


LG Flatron W3000H 
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—— 
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| Reaktionszeit 


| Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 
Reaktionszeiten der 27-/30-Zoll-LCDs sind gut, allerdings ist der Inputlag bei vielen getesteten Geráten zu hoch, 
sodass es zu Ausgabeverzógerungen in Spielen kommen kann. 


), Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


27 Zoll 


21-/30-ZOLL- 
DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster P2770H 


Samsung (www.samsung.de) 


27 Zoll (Test in PCGH 01/2010) 


30 Zoll (Test in PCGH 01/2010) 


27 Zoll 


27 Zoll 


Нагйшаге 


Syncmaster 275T Plus 


Samsung (www.samsung.de) 


Flexscan SX3031W 


Eizo (www.eizo.de) 


Prolite E2710HDS 


Iiyama (www.iiyama.de) 


B273Hymidhz 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


1,91 


Ca. € 330,-/sehr gut 


69 cm (27 Zoll)/DVI-I, HDMI (HDCP) 


Ca. € 750,-/befriedigend 
1,58 


68,58 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP), Component, S-Video 


Ca. € 2.300,-/ungenügend 

1,55 

75,6 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink), 
DVI-D (Singlelink) 


Ca. € 300, -/sehr gut 

1,89 

69 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 
(HDCP) 


Ca. € 360,-/gut 
178 

69 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 
(HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.200/0,303 mm 


2.560 x 1.600/0,25 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung TN (Twisted Nematic)/CCFL S-PVA/CCFL S-IPS (Super In Plane Switching)/ TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL 
CCFL 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 6 ms/intern 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/Maße 6,7 kg/67 x 49 x 25 cm 10,4 kg/63 x 47 x 28 cm 15,3 kg/69 x 58 x 27 cm 6,9 kg/64 x 44 x 21 cm 9,5 kg/65 x 43 x 24 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/30 Grad/80 mm 35 Grad/33 Grad/90 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 70 Grad/20 Grad/110 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/5 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges - USB-Hub Kein HDCP Lautsprecher Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,51 2,73 2,74 2,64 2,55 
Betrachtungswinkel hor./vert. 160/155 Grad 175/175 Grad 175/175 Grad 160/145 Grad 160/160 Grad 
Kontrastverhältnis 1.405:1 1.300:1 799:1 948:1 848:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 51/2 Watt 108/9 Watt 114/9 Watt 48/2 Watt 45/<1 Watt 
Leistung (60 %) 1,78 1,88 1,89 1,88 1,95 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 14 ms/kaum sichtbar/gering 17 ms/gering/gering 19 ms/sehr gering/keine 15 ms/kaum sichtbar/gering 17 ms/kaum sichtbar/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/10 ms Ja/28 ms Ja/28 ms Ja/11 ms Ja/10 ms 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 — ** Helligkeit auf 100 Prozent 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


31, 145, 281 cd/m? 


40, 213, 500 cd/m? 


73, 142, 250 cd/m? 


35, 203, 390 cd/m? 


78, 241, 424 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild/sehr gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 15 96 


Max. 7 96 


Max. 4 96 


Max. 19 % 


Max. 16 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Befriedigend bis gut 


© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 
© Farbbrillanz 


Wertung: 1,95 


Gut 


© LED-Helligkeit einstellbar 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 1,99 


Sehr gut 


Q Blickwinkel 
© Helligkeitsverteilung 
© Interpolation 


Wertung: 1,99 


Gut 


Q Reaktionszeit 
© Günstiger Preis 
© Stand-by-Verbrauch 


Wertung: 2,03 
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Befriedigend 


Q Leuchtkraft 
© Interpolation 
© Ergonomie 


Wertung: 2,04 
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27-/130-ZOLL- 
DISPLAYS 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


30 Zoll (Test in PCGH 01/2010) 


27 Zoll 


27 Zoll 


27 Zoll 


27 Zoll 


LG (www.lge.com/de) 


Ultrasharp U2711 
Dell (www.dell.de) 


34 


M2700HD 


Benq (www.benq.de) 


Flatron M276 


LG (www.lg.com) 


27T1E 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 1.150,-/gut 


Ca. € 920,-/ungenügend 


Ca. € 350,-/gut 


Ca. € 320,-/sehr gut 


Ca. € 340,-/gut 


Diagonale/Anschlüsse 


76,2 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink) 


69 cm (27 Zoll)/D-Sub, 2 x DVI-D, 
HDMI (HDCP), Displayport, Comp 


69 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 


(HDCP), S-Video, Component 


68,58 (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
2 x HDMI (HDCP), Comp, SCART 


60,96 cm (27 Zoll)/D-SUB , 2 x HDMI 


(HDCP), Comp., S-Video, SCART 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


2.560 x 1.600/0,252 mm 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


S-IPS (Super In Plane Switch.)/CCFL 


IPS (In-Panel Switching)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


5 ms/intern 


6 ms/intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/Maße 


12,3 kg/71 x 63 x 27 cm 


7,7 kg/65 x 43 x 20 cm 


9,4 kg/67 x 52 x 25 cm 


8,9 kg/66 x 50 x 21 cm 


8,5 kg/67 x 52 x 25 cm 


Drehbar/neigbar/höhenverst. 


350 Grad/30 Grad/100 mm 


80 Grad/25 Grad/100 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


TCO/Garantie -/3 Jahre 03/3 Jahre -/3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre 

Sonstiges Kartenleser, USB-Hub USB-Hub DVB-T-Tuner, Lautsprecher DVB-T-Tuner, Lautsprecher 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |170/170 Grad 75/175 Grad 150/160 Grad 155/135 Grad 60/150 Grad 
Kontrastverhältnis 750: 1 898:1 802:1 975:1 654:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 134/15 Watt 33/<1 Watt 50/2 Watt 62/<1 Watt 55/<1 Watt 


Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 


20 ms/gering/gering 


7 ms/kaum sichtbar/keine 


15 ms/sichtbar/gering 


19 ms/kaum sichtbar/keine 


8 ms/kaum sichtbar/gering 


© 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms Ја/25 ms Ja/30 ms Bedingt/24 ms а/30 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 95, -, 375 cd/m? 67, 236, 359 cd/m? 97, 203, 401 cd/m? 174, 308, 318 cd/m? 50, 132, 327 cd/m? 
Interpolation* Vollbild/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild/gut bis befriedigend Vollbild/befriedigend Vollbild/befriedigend е 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 15 % Max. 19 % Max. 13 % Max. 16 96 ax. 14 96 = 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Gut Gut bis befriedigend Befriedigend Gut Š 
+ © © [ © © E 
Е + 
OB © © 
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be quiet 


Produktname 
Hersteller 


BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 


be quiet! (www.be-quiet.net) 


be quiet! hat die letzte Leser- 


Preis 


€ 109,- 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 


600 Watt 


ATX-Version 


АТХ 2.3 


Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 


56/103 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


2/6/7 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 х 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


2 x 6-Pin PCI-E; 2 x 6/8-Pin PCI-E 


Modulares Kabelsystem 


Ja 


Lüfteranschlüsse 


Ја, 2x 


Kühlsystem 


Aktiv, 120 mm (Silent Wings USC) 


Lüfterregelung beim Netzteil 


Automatisch 


Handbuch/Garantie 


Ja, deutsch/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung 


80 Plus Bronze 


Zubehör/Sonstiges 


Kabelbinder, Kaltgerätekabel 


Abmessungen BxHxT 


15 cm x 8,6 cm x 16 cm 


Power Factor Correction (PFC) 


Aktiv 


Belastbarkeit --3,3 V/--5 V* 


160 Watt 


Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails 


540 Watt 


10 % Überlast 


Bestanden 


Stabilitätstest 


Bestanden 


Lautstärke (Idle/Volllast) 


0,1 Sone/0,7 Sone 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


0,2 Watt 


Effizienz bei 20 %/50 %/80 % 


88 %/89 %/87 % 


Leistungsfaktor (PFC) 


0.96 


Temperatur Volllast 


36,7 °C/28,7 °C 


wahl gewonnen und ist damit 
der ideale Partner und Her- 
steller für ein Netzteil „PCGH- 
Edition”. 


In Deutschland ist be quiet! 
Marktführer und mit seinen be- 
sonders leisen Netzteilen sehr 
erfolgreich. Zusammen mit be 
quiet! hat PC Games Hardware 
nun ein weißes Straight-Power- 
Netzteil entwickelt. Die einzigar- 
tige Lackierung und der verwen- 
dete Silent-Wings-Lüfter in der 
ebenfalls weißen PCGH-Edition 
(siehe auch www.pcgh.de/go/ 
silentwings) machen das Produkt 


PCGH-Edition 


zu einem Schmuckstück in jedem 
PC. Das PCGH-Netzteil verfügt über 
eine exklusive Kombination aus 600 
Watt Leistung und Kabelmanage- 
ment. Selbst die Kabel wurden mit 
weißem Kunststoff ummantelt. (dw) 


** Helligkeit auf 100 Prozent 


ANZEIGE 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


P2770H, denn der Testsieger er- 
reicht im Farbkombinationstest 
1á Millisekunden. Mit 20 Millise- 
kunden arbeitet das LG Flatron 
W3000H am langsamsten, doch 
im subjektiven Spieletest zeigt 
das LCD nur wenige Schlieren. 
Die Signallaufzeit ist bei sechs 
27-Zoll-LCDs eindeutig zu hoch: 
Die Displays von Dell, Benq, 
Asus, Eizo sowie das Samsung 
Syncmaster 275T Plus und das 
LG Flatron M2762D geben das 
Bild um 24 bis 30 Millisekunden 
verzógert aus. Der Inputlag ist 
damit zu hoch und macht sich 
beim Spielen bemerkbar. Kei- 
ne Probleme mit dem Inputlag 
haben das Syncmaster P2770H, 
das Iiyama Prolite E2710HDS, 
das Acer B273Hymidhz und das 
LG Flatron W3000H. 


Bildqualität 

Während die meisten Geräte 
gute Farbbrillanz 
bieten, bekommen Sie mit dem 
Eizo Flexscan SX3031W ein sehr 
gutes Bild. Mit einer befriedigen- 
den Farbbrillanz müssen Sie sich 
beim Kauf des Flatron W3000H, 
des Flatron M2762D und des 
Acer B273Hymidhz begnügen. 
Neben der Farbbrillanz und 
Farbechtheit ist natürlich auch 
die Ausleuchtung eines LCDs 
entscheidend für die Bildquali- 
tät. Gut bis sehr gut ausgeleuch- 
tet (5 bis 7 Prozent Abweichun- 
gen) sind das Flexscan SX3031W 
und das Syncmaster 275T. Die 
anderen acht Bildschirme haben 
eine deutlich schlechtere Hellig- 
keitsverteilung, die Abweichun- 
gen liegen zwischen 13 und 19 
Prozent. 


eine „nur“ 


Die beiden Samsung-Bild- 
schirme erreichen mit 1.300:1 
beziehungsweise 1.400:1 das 
beste Kontrastverhältnis aller 
zehn 27-Zöller. Auf 900:1 bis 
1.000:1 kommen die Displays 
von Dell, Iiyama und das LG 
Flatron M2762D. Mit etwa 645:1 
ist das Kontrastverhältnis des 
Asus 27Т1Е relativ niedrig. Bei 
der Interpolation gibt es einige 
Unterschiede in der Qualität. 
Während beispielsweise das 
SX3031W kleinere 
Auflösungen gestochen scharf 
auf Vollbild hochrechnet, sind 
die interpolierten Bilder auf 
dem Asus 27T1E und LG Flatron 
M2762D unscharf. Alle anderen 
LC-Displays beherrschen die In- 
terpolation recht gut. 


Flexscan 


www.pcgameshardware.de 


Energieaufnahme 

Die zehn 27-Zóller arbeiten 
alle mit CCFL-Hintergrundbe- 
leuchtung, sodass der Strom- 
verbrauch im günstigsten Fall 
bei 45 Watt liegt. Damit benó- 
tigt das Acer B273Hymidhz die 
wenigste Energie im Testfeld. 
Wird CCFL mit einem IPS- oder 
PVA-Panel kombiniert, steigt 
der Stromverbrauch auf 108 bis 
134 Watt an. Neben dem Ver- 
brauch im Betrieb ist natürlich 
auch die Energieaufnahme im 
Stand-by wichtig. An die neue 
EU-Richtlinie, IT-Geräte 
im Stand-by weniger als 1 Watt 
verbrauchen dürfen, halten sich 
nicht alle Monitore: Die 2 Watt 
des Benq M2700HD, des Sync- 
master P2270H und des Iiyama 
Prolite E2710HDS sind 
akzeptabel, aber ein Stand-by- 
Verbrauch von 9 bis 15 Watt 
der Monitore Flatron W3000H, 
Syncmaster 275T Plus und 
Flexscan SX3031W sind eindeu- 
tig zu viel. 


dass 


noch 


Ergonomie 

Neigbar sind alle getesteten 
LCDs, das wichtige Feature Hö- 
henverstellung bieten allerdings 
nur die Displays LG Flatron 
W3000H, Dell Ultrasharp 02711, 
Samsung Syncmaster 275T Plus, 
Eizo Flexscan SX3031W und 
Acer B273Hymidhz. Eine Dreh- 
funktion im Display-Fuß bieten 
nur wenige Monitore, darunter 
die Geräte von Acer, Eizo, LG 
und Dell. (ma) 


27-Zoll-LCDs 

Preis und Leistung des Samsung 
Syncmaster P2770H sind gut bis sehr 
gut. Sie bekommen 69 Zentimeter 
Bildschirmdiagonale für rund 330 
Euro. Eine Alternative zum Samsung 
ist das liyama Prolite E2710HDS, das 
etwa 30 Euro günstiger ist. Wenn Sie 
sich allerdings nicht auf die Full-HD- 
Auflösung 1.920 x 1.080 beschrän- 
ken móchten, kommen deutlich weni- 
ger LCDs infrage: Hierbei handelt es 
sich um das Eizo Flexscan $X3031W, 
das LG Flatron W3000H und das Dell 
Ultrasharp U2711. Mit rund 920 Euro 
ist das 27-Zoll-Display von Dell am 
günstigsten, damit ist eine Auflósung 
von 2.560 x 1.440 möglich. Etwa 
sechs Zentimeter mehr bekommen 
Sie mit den 30-Zöllern von Eizo und 
LG, allerdings ist nur der LG Flatron 
W3000H mit rund 1.150 Euro wirk- 
lich finanzierbar, denn das Eizo-LCD 
kostet etwa 2.300 Euro. 


Aluminium- 
Gehäuse für Spieler 


PC-X900B 


Laufwerksschächte: 5,25" x3; 
3,5"x1(extern,per 5,25"-Adapter); 


3,5"x7 (intern) 


Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX 


Erweiterung 


s-Slots: 7 


Lüfter: 120 mm x5 


l/O-Anschlüsse: USB 


E-SATA, HD 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


0 x4, 
-Audio 


gSupar:spaddi 


PC-A77FB 
Laufwerksscháchte: 5,25" x12; 3,5" x9 
(per 5,25"-Einschub) 
Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX / CEB 
Erweiterungs-Slots: 8 
140 mm x2 
l/O-Anschlüsse: US! 4, E-SATA, 
HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-8FIR / 8FIB 
Laufwerksscháchte: 5,25" x3; 
3,5" x1 (extern, per 5,25"-Adapter); 
3,5" x6 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x3 


(Inklusive Halterung für 
einen 140-Millimeter-Lüfter) 


l/O-Anschlüsse: 0x2 


E-SATA, HD-Audio 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Patentiertes, werkzeugfreies Montage-Design 


| 


Laufwerksscháchte: 5,25" x2; 

3,5" x3 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Abmessungen: 351 x 330 x 400 mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, E-SATA, HD-Audio 


2010 Special Edition 
Mini-ITX Spider Bench-Tables 


Laufwerksschächte: 5,25" x1 (Slim-Line); 
3,5" x1 (intern) 


Mainboard: Mini-ITX 


Abmessungen: 520 x 300 x 485 mm 


Farben: Rot, Schwarz 


PC-V3528 


Laufwerkssch 


3,5" x1 (extem); 3, 
H 


Mainboard: M 


ächte: 5, 


icro-ATX 


Lüfter: 120 mm x2, 80 mm x 1 


l/O-Anschlüsse: 


HD-Audio 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Lieferanten 


trmpetersynte 


www.wave-computer.de 


ni-ITX 


2, E-SATA, Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Herausnehmenbarer Festplatten- 
Káfig um genügend Platz für 


Erweiterungs-Sl 2 


l/O-Anschlüss x2, HD-Audio 


mu 


PC-T7 


Laufwerksscháchte: 5,25" x1; 


3,5" x1 (intern) 


Mainboard: Mini-ITX 
Erweiterungs-Slots: 2 
Abmessungen: 231 x 210 x 395mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2 


E-SATA, HD-Audio 


Lüfter: 120 mm x1, 1 
l/O-Anschlüsse: US 
Farben: Rot, Schw. 


Für mehr Informationen zu PC-Zubehór- und 
Modding-Teilen besuchen Sie bitte www.lian-li.com 
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PERIPHERIE | Eingabegeräte-Technik für Spieler 


Fachbegriffe wie Dpi- oder Polling-Rate erklärt 


Maustechnik im Detail 


Eine hohe Dpi-Zahl oder Polling-Rate – was macht die Maus zum idealen Spieler-Nager? PC Games Hard- 


ware erklärt beide Techniken, beleuchtet die konträren Positionen und lässt Entwickler zu Wort kommen. 


Messung der Polling-Rate mit DX Mouse Timer Dialog 


Modell Maximale |Polling-Rate: | Polling Rate: | Änderung der Polling- 
Auflösung | Durchschnitt | Bester Wert |rate іп der Software 
Steelseries Xai 5.001 Dpi ‚02 ms/980 Hz | 0,96 ms/ In Einserschritten von 
.043 Hz 1 bis 1.000 auch in der 
Maus direkt einstellbar 
Gigabyte M8000X 6.000 Dpi 1,02 ms/981 Hz | 0,96 ms/ 7 Stufen: 125, 142, 
.045 Hz 166, 200, 250,333, 
500 und 1.000 
Logitech G9x 5.000 Dpi ,00 ms/996 Hz | 0,95 ms/ 6 Stufen: 125, 200, 250, 
.043 Hz 333, 500 und 1.000 Hz 
Logitech G500 5.700 Dpi 1,02 ms/982 Hz | 0,96 ms/ 6 Stufen: 125, 200, 250, 
.045 Hz 333, 500 und 1.000 Hz 
Roccat Kone Max 3.200 Dpi ,00 ms/ 0,95 ms/ 3 Stufen: 125, 500 und 
.000 Hz .050 Hz 000 Hz 
Razer Imperator 5.600 Dpi 0,98 ms/ 0,96 ms/ 3 Stufen: 125, 500 und 
.019 Hz .044 Hz .000 Hz 
Microsoft 4.000 Dpi ,96 ms/509 Hz | 1,94 ms/ Keine manuellen Ein- 
Sidewinder X8 515 Hz stellungen möglich 
Razer Mamba 5.600 Dpi ‚08 ms/927 Hz | 1,07 ms/ 3 Stufen: 125, 500 und 
930 Hz .000 Hz 
Roccat Kova 3.200 Dpi 2.00 ms/500 Hz | 1,94 ms/ Keine manuellen Ein- 
515 Hz stellungen möglich 
Logitech G7 2.000 Dpi 2,02 ms/495 Hz | 1,94 ms/ 4 Stufen: 125, 250, 333 
514 Hz und 500 Hz 
Microsoft Intelli- 400 Dpi 8,31 ms/120 Hz | 7,84 ms/ Bis zu 500 Hz: nur mit 
mouse Explorer 27 Hz speziellem Tool möglich 
Mystify Razer 2.100 Dpi 8,00/124 Hz 7,84 ms/ Bis zu 500 Hz; nur mit 
Boomslang 2001 27 Hz speziellem Tool möglich 
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ine empfehlenswerte Spieler- 

maus kombiniert viele nützli- 
che Features mit einer optimalen 
Leistung. Dabei legen Spieler bei 
der Ausstattung viel Wert auf eine 
sehr gute Ergonomie sowie eine 
sinnvolle Ausstattung. Das Eingabe- 
gerät sollte Profile und Makros spei- 
chern kónnen. Das Mausrad muss 
eine definierte Rasterung und die 
Tasten einen direkten Druckpunkt 
besitzen. Dazu kommen beliebte 
Ausstattungsmerkmale die 
Möglichkeit, das Gewicht sowie die 
Dpi-Zahl manuell zu verändern. 


wie 


Hauptverantwortlich für die Leis- 
tung des Nagers ist sein Laser. 
Doch was macht die Abtasteinheit 
der Maus wirklich gut? Klar ist, dass 
er verzógerungsfrei und präzise 
reagieren muss. Ob jedoch eine 
hohe Dpi- oder Polling-Rate bei 
der Bestimmung der Laser-Qualität 
entscheidend ist, darüber sind sich 
nicht nur Spieler, sondern auch 


Hersteller uneins. Mithilfe von 
technischen Details stellen wir Ih- 
nen die konträren Positionen vor. 
Dabei kommen auch die Macher 


von Spielermäusen zu Wort. 


Dpi oder Cpi, was stimmt? 
Die am häufigsten verbreitete Maß- 
einheit für die Leistung des Maus- 
sensors ist dots per inch (kurz Dpi). 
Der Dpi-Wert repräsentiert die Zahl 
an Pixeln, die sich der Mauszeiger 
am Bildschirm fortbewegt, wenn 
die Maus einen Zoll (2,54 Zentime- 
ter) über eine beliebige Oberfläche 
bewegt wird. Die Dpi-Rate wird 
vor allem dann zur wichtigen Mess- 
größe, wenn, wie in Ego-Shootern, 
schnelle Bewegungen gefragt sind. 
Je mehr Dpi, desto geringer fallen 
beispielsweise die Mauswege aus, 
wenn sich der Spielfigur um 180 
Grad dreht. 


Genau genommen ist Dpi allerdings 
nicht die richtige Bezeichnung, > 


www.pcgameshardware.de 
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Eingabegeräte-Technik für Spieler | PERIPHERIE 


Dpi- contra Polling-Rate: Das sagen die Entwickler 


PCGH: Ist eine hohe Dpi-Rate das 
entscheidende Qualitátsmerkmal für 
eine Hochleistungs-Spielermaus? 


Jonas Bollack: Als Erstes sollte 

man sich darüber im Klaren sein, 

dass es sich bei Dpi nicht um die 
Auflósung des Sensors der Maus 
handelt, sondern um die Anzahl an 
Bewegungssignalen, die bei einem 
Inch Bewegung an den PC gemeldet 
werden. Bewegen wir also eine Maus 
mit einer Einstellung von 5.000 Dpi ei- 
nen Zoll (Inch), sollten wir im Idealfall 
eine Bewegung von 5.000 Pixeln auf 
dem Bildschirm sehen - deshalb ist die 
Bezeichung , Counts per Inch" (Cpi) 
besser geeignet. 


Die Dpi als einzigen Maßstab für die 
Leistung einer Maus heranzuziehen, 
ist aus vielen Gründen falsch. Auch 
wenn viele Mäuse ähnliche Dpi-Werte 
erreichen, unterscheiden sich die 
verwendeten Sensor-Technologien 
grundlegend und sind somit nur 
schwer vergleichbar. Als Beispiel: Eine 
3.200-Dpi-Lasermaus hat ein ganz 
anderes Mausgefühl und funktioniert 
auf anderen Oberfláchen als eine 
3200-Dpi-LED-Optical-Maus. Dpi sind 
heutzutage mehrheitlich ein Indikator 
dafür, welcher Sensor verwendet 
wird und ob dieser zu einer neueren 
Sensor-Generation gehórt. 


Jedoch sind hohe Dpi-Zahlen nicht 
mehr allein entscheidend, da die 
meisten Spieler weniger als 2.000 Dpi 
verwenden und mittlerweile fast jede 
Maus diesen Wert locker erreicht. 
Hier sind Argumente wie bessere 
Handhabung, Leistungsdaten (Hertz, 
Beschleunigung, Bilder pro Sekunde, 
Oberflächenkompatibilität etc.), 
Einstellmóglichkeiten im Treiber, Ma- 
krofunktionen sowie Beleuchtung zu 
vergleichen. Die Zeiten, in denen der 
hóchste Dpi-Wert bestimmte, welches 
Gerát die Krone als beste Spielermaus 
trug, sind passé. 


PCGH: Ist eine hohe DPI-Abtastrate 
wirklich nutzlos, wenn es darum geht, 
die Qualität einer Hochleistungsmaus 
für Spieler zu bestimmen? 


Thaddäus Tetzner: Aus der Per- 
spektive eines Ingenieurs ist der reine 
Dpi-Wert auf der Verpackung nicht 
besonders aussagekräftig. Hohe Dpi- 
Werte lassen jedoch darauf schließen, 
dass ein Sensor der neuesten 
Generation verbaut wurde. Ist dies 
der Fall, wird der Sensor meist auch 
dementsprechend hervorgehoben 
und beworben. Der Dpi-Wert bleibt 
an und für sich aber lediglich eine 


erste Orientierungshilfe und sagt ge- 
nerell nichts über die Gesamtqualität 
des Produktes aus. 


Für eine perfekte Gaming-Maus 
kommt es darauf an, dass alle 
Elemente optimal ineinandergreifen, 
angefangen bei der Technik und Me- 
chanik über die Treiber-Software und 
deren Anwenderfreundlichkeit bis hin 
zur Qualität der verbauten Schalter 
und Einzelteile. Dies bezieht sich 
beispielsweise nicht auf sinnlos ver- 
goldete USB-Stecker, sondern auf den 
Einsatz hochwertiger Taktschalter und 
Encoder. Sind diese Merkmale erfüllt, 
zeichnet sich eine gute Gaming-Maus 
insgesamt durch bestmögliches Tra- 
cking, innovative, speziell auf Spieler 
abgestimmte Features, eine gute 
Ergonomie und eine hochwertige 
Verarbeitung aus. 


Beispiel Sensor: Um die maximale 
Leistung eines Sensors wirklich 
erreichen zu können, kommt es in 
erster Linie auf die Firmware, das 
Software-Herz einer Computermaus, 
an. Nicht zu verwechseln mit dem 
eigentlichen Treiber, der später vom 
Nutzer bedient wird. Die Firmware 
muss in der Lage sein, das Optimum 
aus dem Sensor herauszukitzeln, und 
darf nicht etwa sogar die Leistung 
des Sensors negativ beeinträchti- 
gen. Dies setzt unter anderem eine 
geeignete MCU (Microcontroller-Unit) 
als Plattform für eine entsprechend 
hochwertig entwickelte Firmware 
voraus. Dabei bieten unterschiedliche 
Sensoren und MCUs den Ingenieu- 
ren und Software-Entwicklern auch 
ein unterschiedliches Ausmaß an 
Möglichkeiten. Einige Maushersteller 
arbeiten lediglich mit der Grundspezi- 
fikation des Sensor-Herstellers, nutzen 
also nicht das gesamte Spektrum an 
Einstellungen und Möglichkeiten zur 
Leistungsoptimierung. So kommt 

es zum Beispiel, dass Mäuse mit 

dem gleichen Sensor teilweise ganz 
unterschiedlich gute Tracking- und 
Bewegungseigenschaften aufweisen. 


Neben der Firmware ist auch die 
Polling-Rate von hoher Bedeutung. 
Sie gibt vor allem Aufschluss über die 
Verzögerung in der Kommunikation 
mit dem Betriebssystem (1.000 Hertz 
= tausend Abfragen in der Sekunde) 
und damit auch darüber, wie häufig 
zwischen Maus und Betriebssystem 
kommuniziert wird. Aufgrund des 
doch deutlich zu spürenden Einflusses 
der Polling-Rate hat sich 1.000 Hertz 
nicht grundlos als Standard bei hoch- 
qualitativen Gaming-Mäusen etabliert. 
Im Bereich der kabellosen Mäuse 


mc —n 
Jonas Bollack, ehemaliger 
R&D-Manager Steel-Series 


sollte man insbesondere auf diesen 
Wert achten, da er äußerst selten 
erreicht wird. Ein kleiner Tipp: Wenn 
die Maus auf 125 Hertz anstelle der 
1.000 Hertz eingestellt wird, bemerkt 
man einen großen Unterschied - sehr 
schön ist das zu sehen, wenn man 
mithilfe der Maus Kreise und Kurven 
zeichnet. 


Für das Erreichen der Höchstleis- 
tung müssen auch die äußeren 
Bedingungen, zum Beispiel das 
verwendete Mauspad, stimmen. Eine 
unter Laborbedingungen (staubfrei, 
im Vakuum auf optimaler Distanz) 
erreichte Kennzahl spiegelt dabei 
natürlich nicht die Leistung im nor- 
malen Anwendungsumfeld wider. 
Ein weiterer guter Hinweis darauf, 
wie viel Mühe sich der Hersteller mit 
seinem Produkt gegeben hat, bietet 
zudem der Treiber. Der Treiber sollte 
einfach zu bedienen sein, möglichst 
viele Einstellungen zulassen und das 
Erstellen von Makros anbieten. 


PCGH: Jet die Doi-Zahl der entschei- 
dende Faktor bei der Bestimmung 
der Qualität einer High-End-Maus für 
Spieler oder gibt es da noch weitere, 
beispielsweise die Polling-Rate? 


Robert „Razerguy” Krakoff: Pro- 
fessionelle PC-Spieler verbringen viel 
Zeit damit, die besten Einstellungen 
für ihre Maus zu finden. Sowohl die 
Dpi- als auch die Polling-Rate haben 
einen enormen Einfluss auf das 
Spielerlebnis. Razers erste Gaming- 
Maus aus dem Jahr 1999 (Razer 
Boomslang) verfügte über 2.000 Dpi; 
damals mussten Spieler noch über die 
Relevanz von Dpi aufgeklärt werden. 
Heute werden Gaming-Mäuse mit 

bis zu 5.600 Dpi immer wichtiger, 

da auf immer größeren Monitoren ge- 
spielt wird. Deren hohe Auflösungen 
erfordern fein justierbare Dpi-Einstel- 
lungen, damit Gamer hochpräzise 
und schnelle Bewegungen ausführen 
können. Hier sei auf einen wichtigen 


Thaddäus Tetzner, Senior 
Produktmanager ROCCAT 


Robert , Razerguy" Kra- 
koff, Präsident von Razer 


technischen Unterschied verwiesen: 
„True Dpi" versus „Interpolated 
Dpi". Einige Hersteller setzen auf 
eine Software-Interpolation, um die 
Dpi-Angabe künstlich zu erhóhen, 
ohne dass die Prázision des Sensors 
hierdurch wirklich verbessert wird. Die 
Interpolation imitiert die Empfindlich- 
keitseinstellung in Windows, wirkt 
sich aber nicht auf die tatsächliche 
Prázision der Maus aus. In unseren 
Augen ist es daher umso wichtiger, 
dem Spieler eine breite Dpi-Aus- 
wahlmóglichkeit anzubieten, damit 
er die Dpi-Einstellungen nach seinen 
Vorlieben vornehmen kann. Schließ- 
lich bevorzugen einige Spieler einen 
niedrigen Dpi-Wert, andere setzen 
auf eine hohe Abtastrate. Dank un- 
serer On-the-Fly-Technologie können 
Gamer die Empfindlichkeit sogar 
während des Spielens justieren. 


Neben Dpi-Einstellungen ist auch die 
Polling-Rate sehr wichtig; sie beträgt 
derzeit bis zu 1.000 Hertz. Die Polling- 
Rate bezeichnet jene Frequenz, mit 
der die Maus Daten an den PC sendet. 
Bei 1.000 Hertz werden die Mausbe- 
wegungen und Klicks im Abstand von 
einer Millisekunde übertragen. Dieser 
positive Effekt auf die Reaktionsge- 
schwindigkeit kann durch Technolo- 
gien wie unsere Hyperesponse-Tasten 
noch verstärkt werden; sie sorgen 

für die schnellere Registrierung von 
Klicks. Dank unseren „Ultrabreiten 
Datenpfaden" werden alle Infor- 
mationen sofort verarbeitet und die 
Latenzzeit wird minimiert. 


Alles in allem bleibt zu sagen, dass 
Dpi und Polling-Rate letztlich gleich 
wichtig sind, denn es sind die 
maßgeblichen Determinanten für 
Geschwindigkeit und Präzision. Der 
Schlüssel zu der besten Gaming- 
Performance liegt unserer Meinung 
nach vor allem darin, jedem Gamer 
die Freiheit zu lassen, alle Werte 
seinen individuellen Vorlieben gemäß 
einstellen zu können. 
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PERIPHERIE | Eingabegeräte-Technik für Spieler 


Af) 


Hardware settings 


Steet senes Frartienae 


Зен Seres Cxcotate 


——f]) 


Steri Senes Exaetium 


Steel-Series bietet in der Xai-Software eine in 1-Hertz-Schritten veränderbare Signalrate 
an. Diese Einstellungen können Sie auch direkt in der Hardware der Maus vornehmen. 


| Roccat-Kone-Maussoftware Version 1.41 


GIGABYTE 


Aktuelle High-End-Spielermäuse werden mit einer umfangreichen Software ausgeliefert. 


Diese erlaubt es, die Polling-Rate manuell in verschiedenen Abstufungen einzustellen. 


Nutzen Sie bei drahtlosen Nagern den DX Mouse Timer Dialog zur Überprüfung der 
Empfángerleistung. Ist alles in Ordnung, fallen die Werte durchgehend konstant aus. 
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da es sich ursprünglich um eine 
Maßeinheit für die Angabe der Auf- 
lösung von Laser-, Tintenstrahldru- 
ckern oder Scannern handelt. Hier 
legt die Dpi-Zahl fest, wie viele Punk- 
te (Pixel/Dots) pro Zoll gedruckt/ 
gescannt werden können. Der tech- 
nisch korrekte Terminus, den üb- 
rigens nur sehr wenige Hersteller 
- unter anderem Steel-Series - be- 
nutzen, wäre nicht Dpi, sondern Cpi 
(counts per inch). Cpi bestimmt die 
Anzahl an sogenannten Counts, die 
vom Sensor aufgenommen werden, 
wenn das Eingabegerät physikalisch 
um einen Zoll verschoben wird. Der 
Computer erfasst die Counts als Be- 
wegungsdaten und setzt sie auf dem 
Desktop des Betriebssystems sowie 
bei cursorgesteuerten Spielen als 
Bewegung einer bestimmten Pixel- 
menge oder als eine Orientierungs- 
änderung der Spielfigur um eine 
bestimmte Gradzahl um. Ausschlag- 
gebend für die Berechnung der 
Counts ist die Größe des Messfeldes 
im Sensor, die Anzahl der Frames, 
die der Sensor pro Sekunde erfasst, 
und wie schnell dieser die Informa- 
tion verarbeitet. 


Mehr Präzision dank 

hoher Polling-Rate? 

Im Gegensatz zum Dpi-/Cpi-Wert 
gibt die Polling-Rate - auch als Sig- 
nalrate oder Abtastgeschwindigkeit 
bekannt - an, wie viele Abfragen pro 
Sekunde die Maus bei Bewegungsän- 
derung und Tastendrücken über den 
USB-Port und den Treiber an den PC 
sendet. Je häufiger diese Meldungen 
an den Rechner gehen, desto zügi- 
ger kann dieser Bewegungen oder 
das Auslösen der Tasten weiterver- 
arbeiten. Eine höhere Polling-Rate 
ist also tendenziell „besser“, wenn 
es auf eine sehr schnelle sowie prä- 
zise Reaktion der Maus in Spielen 
ankommt. Standardmäßig ist via 
USB-2.0-Anschluss lediglich eine Ab- 
tastgeschwindigkeit von 125 Hertz 
möglich. Aktuelle Topmäuse wie die 
Steel-Series Xai, die Razer Impera- 
tor oder die Roccat Kone Max (sie- 
he Tabelle Seite 112 links) werden 
dagegen mit sehr leistungsstarken 
(Laser-)Sensoren ausgestattet sowie 
mit speziellen Treibern geliefert, die 
eine Polling-Rate von bis zu 1.000 Hz 
ermöglichen. Dabei können Nutzer 
die Einstellung der Signalrate in der 
Regel in der Software vornehmen. 


Wer die Polling-Rate seines Nagers 
selbst messen will, kann dazu den 
Mouse Rate Checker 1.1b (BONUS- 
CODE: 276J) oder den DX Mouse 
Timer Dialog (BONUSCODE: 276L) 


einsetzen. Für unsere Messungen 
nutzen wir letztgenanntes Tool, 
da hier neben dem Durchschnitts- 
noch der Maximalwert sowie die 
Polling-Rate in Millisekunden ange- 
geben wird. 


Polling-Rate selbst ändern 

Doch auch etwas bei älteren Na- 
gern, die ab Werk nur eine Signal- 
rate von 125 Hz besitzen, können 
Sie die Polling-Rate teilweise noch 
erhöhen. Oft sind 250 oder sogar 
500 Hz möglich, 1.000 Hz schaffen 
die Geräte nicht. Wichtig ist, dass 
Sie dafür ein Tool verwenden, das 
nur (!) den USB-Port übertaktet, an 
dem die Maus angschlossen ist. Bei 
anderer Peripherie wie USB-Sticks, 
Headsets oder Tastaturen kann es 
zu massiven Problemen kommen: 
Sticks werden nicht mehr erkannt 
Headset-Sound klingt 
verzerrt. Ein mögliches Hilfspro- 
gramm, mit dem Sie gezielt bei ver- 
schiedenen 


und der 


Windows-Versionen, 
unter anderem auch Windows 
Vista/7 64 Bit, die Abtastgeschwin- 
digkeit an einem festgelegten USB- 
Anschluss hochschrauben können, 
ist HIDUSBF. Eine Anleitung dazu 
sowie die benötigten Dateien fin- 
den Sie unter BONUSCODE 276M. 
Wir raten, vor dem „Frisieren“ der 
Polling-Rate das System zu sichern. 
Wie wir in der Praxis feststellten, 
kann es zu Problemen mit dem al- 
ternativen USB-Treiber kommen, 
sodass die Maus nach der Erhöhung 
der Signalrate am vorher festgeleg- 
ten USB-Port nicht erkannt wird. 


Hohe Dpi- vs. Polling-Rate 

Was aber macht nun wirklich die 
Klasse eines Maussensors aus? Eine 
hohe Dpi-Rate hat auf jeden Fall den 
Vorteil, dass Spieler bei Monitoren 
mit sehr hoher Auflösung die Maus 
nur geringfügig bewegen müssen, 
um den Cursor über die ganze Bild- 
schirmbreite zu manövrieren. Des 
Weiteren schätzen vor allem Spieler, 
die ihre Maus mit unbeweglichem 
Unterarm aus den Handgelenk steu- 
ern, eine hohe Dpi-Leistung, da sie 
minimale Bewegungen garantiert. 
Die Kehrseite der Medaille: Viele 
Nutzer empfinden bereits Dpi-Zah- 
len jenseits von 3.000 Dpi als unkon- 
trollierbar, da sie mit den extrem 
kurzen Mauswegen nicht zurecht- 
kommen. Im Gegenzug steigert eine 
höhere Polling-Rate gefühlt die Prä- 
zision eines Spielenagers. So reagier- 
ten die Testmäuse spürbar präziser, 
als wir die Dpi-Rate von 125 auf 500 
und anschließend auf 1.000 Hz er- 
höhten. 8) 
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Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von Noctua abstauben! 


Noctua NF-S12B FLX 


ll Prámie besteht aus zwei 
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Spiele, Software, Tools, Windows, Freewar 


Frank Stówer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Spielehersteller kommen mit immer neuen Ideen, 
um Kunden das Geld aus der Tasche zu ziehen. 


Zugegeben, die Entwicklung und der Vertrieb von Com- 
puterspielen ist in den vergangenen zehn Jahren zum 
knallharten Geschäft geworden. Wenn Großkonzerne 
wie EA oder Activision/Blizzard ihre marktführende 
Stellung behalten und ständig Gewinne einfahren 
wollen, müssen sie sich immer etwas einfallen lassen. 
So präsentieren die Publisher immer wieder Geschäfts- 
ideen, bei denen die Spielergemeinde der Eindruck 
beschleicht, über den Tisch gezogen zu werden. Ein ak- 
tuelles Beispiel sind EAs Ende März gegenüber Gama- 
sutra geäußerte Pläne, Spiele-Demos nur noch gegen 
Bares anzubieten. Sogenannte Premium-Demos mit bis 
zu vier Stunden Spielzeit sollen mit 10 bis 15 Euro zu 
Buche schlagen, dem Kunden wird ein besserer Ein- 
druck vom Spiel versprochen. Der Branchenriese bekam 
sogar Rückendeckung vom Crytek-Boss Cevat Yerli. 
Die potenzielle Käuferschaft fasste die Aktion eher als 
schäbiges Mittel zur Gewinnoptimierung auf. Der GAU 
blieb jedoch aus, denn EA ruderte am 4. Mai zurück 
und erklärte gegenüber dem Branchenportal gamesin- 
dustry.biz, dass es doch keine Premium-Demos geben 
wird. Vernünftig, wie ich meine, und von Gier will ich 
in diesem Zusammenhang dann auch nicht sprechen. 
Fest steht, dank dieser Schnapsidee hätte EA viel mehr 
Kunden verloren als Euros in die Kasse bekommen :). 


Нагишаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


. Platz Titel Hersteller 
ВЕ: Bad Company 2 (Limited Ed.) Electronic Arts 
Ea Splinter Cell: Conviction Ubisoft 


Die Siedler 7 


Rockstar Games 
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Spiele & Software 


Split/Second: Velocity 


Nach dem Arcade-Quad-Spaß Pure präsentiert Dis- 
ney mit Split/Second: Velocity ein neues, actionrei- 
ches Rennspiel mit hohem Sucht- und Spaßfaktor. 


isney hat sein neues Heizerspektakel zwar 

wieder als typisches Cross-Platform-Produkt 
ohne optische Extras für PC-Spieler entwickelt, 
trotzdem geht die Konsolenportierung in Ord- 
nung. Die schmucke Grafik fällt knallbunt sowie 
effektüberladen aus, die Piste besitzt einen enorm 
hohen Detailgrad. Ein lästiges Erbe des Konsolen- 
pendants ist allerdings, dass die Entwickler die 
Performance auf 30 Bilder pro Sekunde begren- 
zen. Ansonsten gibt es bei der Technik und Steue- 
rung nichts zu meckern. Bei Letztgenannter raten 
wir allerdings zum Gamepad, obwohl auch das 
Lenken per Tastatur erstaunlich gut klappt. 


Von einer Simulation oder einem annähernd rea- 
listischen Rennspiel ist Split/Second meilenweit 
entfernt. Hier ist ein schneller und spaßiger Spiel- 
verlauf angesagt und seinen Reiz zieht der Titel 
daraus, dass Sie kontinuierlich Ihre Kontrahenten 
mit fiesen Attacken von der Strecke schubsen. Vo- 
raussetzung für diese Gemeinheiten ist ein aufge- 
ladener Powerplay-Balken. Dass dabei Langeweile 
auf der Strecke bleibt, dafür sorgen unterschied- 
liche, teils ungewöhnliche Spielmodi wie Aus- 


scheidungsrennen oder Varianten, in denen Sie 
explodierenden Fässern ausweichen, Kampfhelis 
aus der Luft holen oder gegen die Zeit fahren, 
während auf der Rennstrecke verschiedene Po- 
werplays automatisch ausgelöst werden. Das hört 
sich im ersten Moment stressig an, lässt sich aber 
insgesamt - wie bereits erwähnt - intuitiv steu- 
ern. Ein weiteres Highlight ist der Splitscreen- 
Modus: Der garantiert spannende Heizerduelle 
gegen die Kollegen und bietet eine gute Alterna- 
tive zu den nahezu perfekt ihre Leistung abspu- 
lenden KI-Kontrahenten. Diese hätten es einem 
stellenweise leichter machen können! Was außer- 
dem etwas nervt, sind die sehr genauen Hitboxen 
der Powerplays. (5) 


Split/Second: Velocity 


FAZIT: Der Titel unterhält köstlich mit actionreichen Rennen 
voller hámischer Freude, wenn Gegner den Abflug machen. 
Simulationsfans sind bei diesem móglichen Blur-Konkur- 
renten falsch, wer effektüberladenen und unrealistischen 
Rennspiel-Spaß liebt, kann bedenkenlos zugreifen. 


Genre: Rennspiel | Web: http://disney.de/split-second- 
velocity/ | Technik: Mehrkernoptimierung, Cross-Plat- 
form-Titel | Empfohlene Hardware: C2Q Q9400/Phenom Il 
X4 940 BE, HD 5850, GTX 285, 4 GiB RAM 
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Bäm! Award: Jetzt 
noch abstimmen! 


Am 20. August 2010 vergibt die Computec Media 
AG zum dritten Mal in Folge die Bäm! Awards für 
die beliebtesten Computer- und Videospiele. 


eit dem 1. Mai 2010 können Sie über 

www.bamaward.de Ihre Stimmen für die in 
neun Kategorien nominierten Titel abgeben. 
Sie allein bestimmen, welches Spiel einen Bäm! 
Games Award abräumt! Das Voting läuft bis zum 
31. Juli 2010. Die Preisverleihung findet am 20. 
August 2010 im Rahmenprogramm der gamescom 
statt. Ganz nebenbei nehmen Sie mit Ihrer Abstim- 
mung an der Verlosung toller Preise teil. Unter 
anderem verlosen wir wöchentlich beispielsweise 
Spiele-Konsolen, Handys oder Navigationsgeräte. 
Die Hauptpreise, die am Ende des Votings unter 
allen Abstimmenden ausgelost werden, sind zum 
Beispiel ein Gaming-PC und ein Flat-TV. 3) 
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a, ASUS [n ] STRATO AG 


Spieleneuheiten 


Das Sommerloch scheint schon seine Vorboten zu schicken. Zum einen müssen PC-Spieler diesen Monat auf einem Fünf- 
Sterne-Titel verzichten. Zum anderen fällt die Zahl der Neuvorstellungen überschaubar aus. Nichtdestotrotz können wir 


immerhin sechs Titel nahezu uneingeschránkt empfehlen. Ein richtiger Flop ist dieses Mal nicht im Angebot. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Split/Second: Velocity Disney Interactive 20. Mai 2010 
Die Sims 3: Traumkarrieren Electronic Arts 3. Juni 2010 
Alpha Protocol Sega 28. Mai 2010 
Shatter Sidhe (Steam) 15. März 2010 
Iropico 3: Absolute Power Kalypso Media 12. Mai 2010 
The Misadventures of P.B. Winterbottom Take 2 20. April 2010 
ount & Blade: Warband Deep Silver 16. April 2010 
SBK X Black Bean Games 28. Mai 2010 
ecrovision 2: Lost Company The Games Company | 30. April 2010 
K11: Kommissare im Einsatz Seven One Intermedia | 12. April 2010 


Crysis 2, Medal of Honor und mehr 


Auf dem Spring Showcase zeigte EA unter ande- 
rem Crysis 2, Medal of Honor und Dead Space 2. 
Einige Titel durften wir vor Ort sogar anspielen. 


lectronic Arts lud nach London ein, um der 

versammelten Presse die Spiele der kom- 
menden Monate zu präsentieren. Der wohl span- 
nendste Titel war Crysis 2, der in Form einer Live- 
Demo auf einer Xbox 360 vorgeführt wurde: Die 
Präsentation veranschaulichte die für Konsolen- 
Verhältnisse hervorragende Optik des Crytek- 
Shooters, eine Impression der gespielten Szene 
sehen Sie unter dem Text. Neu ist nicht nur New 
York als Umgebung, auch die Gegner, das HUD 
und die Waffen unterscheiden sich vom Vorgän- 
ger. Spielerisch bringen vor allem der Nanosuit 
2.0 und das vertikale Gameplay (Hochhäuser!) fri- 
schen Wind. Neue Informationen zur PC-Version 
konnten wir Crytek nicht entlocken. Eine eben- 
falls beeindruckende Grafik bot Medal of Honor 
auf Basis der Unreal Engine 3. Die Vorführung auf 
einer PS3 zeigte knackig scharf, wie unsere U.S. 
Army Rangers ein MG-Nest der Taliban in den Ber- 
gen von Afghanistan ausheben. Der satte Klang, 
das minimalistische HUD und die sehr intensiven 


Kämpfe sprechen für den Titel. Die gleiche Engi- 
ne und erfrischende Optik, dafür von Realismus 
weit entfernt ist People can flys Bulletstorm: Auf 
einem ungastlichen Planeten abgestürzt, erweh- 
ren Sie sich feindlicher Söldner und der aggres- 
siven Fauna sowie gigantischer Bosse. Für „Skill- 
shots“ gibt es Punkte aufs Belohnungskonto 
- ob der brutale Shooter von der USK durchge- 
wunken wird, ist daher fraglich. Isaac aus Dead 
Space 2 zeigt sich - bedingt durch „Dismember- 
ment 2.0“ - wenig zimperlich im Umgang mit 
den neuen Necromorphs. Die Optik hat sich 
weiterenwickelt: Die Beleuchtung ist hübscher 
und die Umgebung teils zerstörbar. Statt auf der 
Ishimura spielt der Titel auf dem Saturn-Mond 
Titan. Das MMO-Rennspiel Need for Speed World 
nutzt eine an Most Wanted erinnernde Engine. 
Sie rasen samt Newsfeed, Freundeslisten sowie 
einer Facebook-Integration durch die offene 
Spielwelt und bestreiten diverse Rennen - auch 
gegen Cops. All Points Bulletin (APB) sieht 
zweckdienlich aus, beim ausführlichen Anspie- 
len mit den Entwicklern bereitete uns das leicht 
an GTA 4 erinnernde MMO nichtsdestotrotz viel 
Spaß. (ms) 
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Ir 


Windows 7 


je Ihren Hardwarehersteller nach BIOS-Updates 
speicheroptionen wie caching oder sh 
е den Computer neu, dru die кй-т 


akrivieren Sie BI 


starten 


ie den Treiber oder 


› 51е den 


falls ein Treiber An der nachricht 
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die videokarten aus. 
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erstellt.: 85 


Windows 7 fehlerfrei 


Windows 7 läuft erfreulich schnell und stabil. Dennoch treten immer noch kleinere Probleme auf, 


die den Spaß am neuen Betriebssystem verderben können. PCGH gibt Tipps. 


ehr als ein halbes Jahr ist 

Windows 7 nun auf dem 
Markt und hat seit dem Start im 
Oktober 2009 rasant Marktanteile 
gewonnen. Auch in der Gunst der 
PC-Games-Hardware-Leser rangiert 
das jüngste Microsoft-Betriebssys- 
tem ganz oben: Knapp 75 Prozent 
aller Onlineleser nutzen nach ei- 
ner aktuellen Umfrage auf unserer 
Webseite bereits Windows 7. 


Dennoch läuft nicht immer alles 
rund. Zwar hat sich die Situation 
bei Spielen mittlerweile deutlich 
entspannt, einige Titel zicken aber 
nach wie vor und sind nicht oder 
nur schwer zum Laufen zu bewe- 
gen. Der folgende Artikel stellt eini- 
ge neue Lösungen für häufig auftre- 
tende Probleme vor. 


Schwierigkeiten treten meist nur 
bei älteren Spielen oder älteren 
Spiele-Komponenten auf. Wenn 
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etwa der Kopierschutz in einer 
veralteten Version von der DVD in- 
stalliert wird, verweigert das Spiel 
womöglich den Start. Auf den ent- 
sprechenden Webseiten stehen im 
günstigsten Fall Updates zur Verfü- 
gung, mit denen Teilkomponenten 
eines Spiels aktualisiert werden 
können. Für den TAGES-Treiber 
gibt es beispielsweise unter www. 
tagesprotection.com ein Update, 
das den Fehler behebt. 


Weigert sich das Spiel weiterhin 
hartnäckig, ordnungsgemäß zu 
laufen, fördert eine Google-Suche 
mitunter Fan-Patches zutage. Sol- 
che Programme sind zum Beispiel 
für Worms (WEBCODE 2765) ver- 
fügbar. Manch älteres Spiel lässt 
sich zwar problemlos starten und 
installieren, vergällt den Spielspaß 
aber mit derben Grafikfehlern. 
Schafft ein aktueller Grafikkarten- 
treiber keine Abhilfe, so hilft es 


womöglich, alle Grafikoptionen zu 
reduzieren. Mit ein bisschen Glück 
ist es nur eine einzige Einstellung, 
die für die schlechte Darstellung 
verantwortlich ist. Manchmal sorgt 
zum Beispiel die Schattendarstel- 
lung für Bildfehler. 


Manchmal helfen die eben genann- 
ten Tipps aber auch nicht. Beispie- 
le für Spiele, die unter Windows 7 
partout nicht laufen wollen, sind 


Bonusmaterial 


WAWI Heft-DVD: Windows-7-Ar- 
МД tikel als PDF, Tools, Updates. 
= PLUS: Vollversion Asham- 

poo WinOptimizer 6 


276Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Spellforce, Medal of Honor: Al- 
lied Assault, Falcon 4 und System 
Shock 2. Bei einigen Spielen läuft 
zwar das eigentliche Spiel, nicht 
aber der Mehrspielermodus. Auch 
hier gibt es in der Regel keine zu- 
friedenstellende Lösung. Übrigens 
bringt es normalerweise nichts, 
zickige Spiele in den XP-Modus zu 
verbannen. Da es sich lediglich um 
eine virtuelle Maschine handelt, 
wird bestenfalls Direct X 3 in Form 
einer S3-Trio-Karte unterstützt. Er- 
folgversprechend ist es dagegen, 
bei Installationsproblemen den In- 
staller als Administrator auszufüh- 
ren oder den Kompatibilitätsmo- 
dus zu bemühen (Rechtsklick auf 
Verknüpfung oder die Exe-Datei - 
„Eigenschaften“ - „Kompatibilität“ 
- „Programm im ... ausführen‘). 


Als kleines Extra haben wir die Voll- 
version des Winoptimizer 6 auf die 
DVD gepackt - diese läuft auch mit 
der 64-Bit-Version von Windows 7. 
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Desktop-Probleme 


Fehlerfrei mit Desktop und Explorer arbeiten 


ei der täglichen Arbeit tauchen 
D wieder kleinere Stol- 
persteine auf dem Desktop oder im 
Explorer auf. Für einige typische 
Fälle präsentieren wir nachfolgend 
Lösungsvorschläge. 


Laufwerke verschwunden 
Wenn Laufwerke plötzlich nicht 
mehr im Explorer auftauchen, liegt 
das vermutlich daran, dass diese 
leer sind (etwa wenn Sie Fotos von 
einer Speicherkarte ausschneiden 
und auf den lokalen PC übertra- 
gen). Windows 7 blendet leere 
Laufwerke in der Standardeinstel- 
lung aus. Um dies abzuschalten, 
wählen Sie im Explorer unter „Or- 
ganisieren“ - „Ordner- und Such- 
optionen“ - „Ansicht“ die Option 
„Leere Laufwerke im Ordner ‚Com- 
puter‘ ausblenden“ ab. 


Windows 7 anpassen 
Kleinere Desktop-Probleme lassen 
sich mit Winfix beseitigen. Wenn 
etwa der Papierkorb gelöschte Da- 
teien anzeigt, obwohl er leer ist, 
reicht ein Klick auf die entspre- 
chende Fixwin-Schaltfläche, um 
dies zu korrigieren. Wenn man sich 
bei der Konfiguration verrannt hat, 
bietet Fixwin verschiedene Optio- 
nen, um zu den Werkseinstellun- 
gen zurückzukehren (Download- 
Adresse im Kasten auf der letzten 
Seite dieses Artikels). 


Alte Treiber entfernen 

Wenn Sie ältere Treiber entfernen 
wollen (etwa nach einem Grafik- 
kartentausch), das zugehörige Ge- 
rät aber nicht im Geräte-Manager 
finden, hilft folgender Trick: Öff- 
nen Sie die erweiterten System- 
eigenschaften (,Systemsteuerung* 
- „System“ - „Erweiterte Systemein- 
stellungen“) und wählen dann die 
Registerkarte „Umgebungsvariab- 
len“. Wählen Sie „Neu“ und geben 
Sie nun die Zeichenfolge „devm- 
gr_show_nonpresent_devices“ ein. 
Als Wert vergeben Sie „1“. Anschlie- 
ßend können Sie die Treiber der 
ausgeblendeten Geräte anzeigen 
lassen. Klicken Sie nun auf „De- 
installieren“, um den entsprechen- 
den Treiber loszuwerden. 


Ressourcenmonitor 
Der Ressourcenmonitor (,„Start“ 
- „Ausführen“ - „resmon‘“) liefert 


nicht nur wesentlich mehr Infor- 
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mationen als der Task-Manager, 
sondern verfügt auch über eini- 
ge Werkzeuge, um streikenden 
Anwendungen auf den Grund zu 
gehen. Per Rechtsklick auf einen 
Prozess bietet der Ressourcenmo- 
nitor die Option ,Warteschlange 
analysieren". Darin werden etwai- 
ge Abhängigkeiten aufgelistet, etwa 
wenn der Prozess auf Daten eines 
anderen Prozesses wartet. 


Bessere Wiederherstellung 

Viele Anwender schalten die Sys- 
temwiederherstellung aus Perfor- 
mance- 
ab („Systemsteuerung“ - „Compu- 
terschutz“ - ,Konfigurieren^). In 
Windows 7 kann die Wiederher- 
stellungsfunktion allerdings auch 
Hinweise auf etwaige fehlerverur- 
sachende Komponenten geben; 
unter „Systemsteuerung“ - „Wie- 
derherstellung“ - „Systemwieder- 
herstellung öffnen“ - „Weiter“ - 
„Nach betroffenen Programmen 
suchen“ generiert Windows 7 eine 
Liste der Anwendungen, die von ei- 
nem „Downgrade“ auf den letzten 
Wiederherstellungspunkt betrof- 
fen wären. Treten beispielsweise 
nach einer Treiberinstallation Pro- 
bleme auf, so können diese mithilfe 
dieser Funktion eventuell einge- 
grenzt und identifiziert werden. 


oder anderen Gründen 


XP-Modus läuft nicht 

Wenn der XP-Modus nicht funk- 
tioniert, hat dies meist eine der 
folgenden Ursachen. Erstens: Der 
Prozessor unterstützt keine Hard- 
ware-Virtualisierung. Dies betrifft 
nicht nur ältere Pentium-4-Prozes- 
soren, sondern auch einige aktuelle 
Celeron- und Pentium-Modelle. Bei 
AMD sind Sie auf der sicheren Sei- 
te, wenn Sie einen Athlon 64 oder 
höher besitzen. Zweitens: Die Hard- 
ware-Virtualisierung wurde nicht 
eingeschaltet. Dies kann normaler- 
weise im BIOS-Setup des Rechners 
unter dem Punkt „Enable Virtuali- 
zation“, „Enable Intel VT“ oder ähn- 
lich erledigt werden. Drittens: Der 
Hersteller hat die Hardware-Virtua- 
lisierung deaktiviert. Dies geschah 
in der Vergangenheit zum Beispiel 
bei einigen Sony-Vaio-Laptops. Un- 
ter WEBCODE 276А ist jedoch eine 
aktuelle XP-Mode-Version erhältlich, 
die auch ohne Hardware-Support 
funktioniert - dann allerdings etwas 
langsamer. > 


Spiele unter Windows 7 (Auswahl) 


Spiel Win? x86 |Win7 x64 | Kommentar 
Anno 1404 
Anno 1701 TAGES-Treiber müssen aktuell sein 


Armed Assault 


Assassin's Creed 1 & 2 


Battlefield: Bad Company 2 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


Colin McRae: Dirt 2 


Command & Conquer 4 


Crysis (Warhead) 


Die Siedler 7 


Dragon Age 


DSA: Drakensang 


Ab Patch 1.1 


Empire Total War 


Flugsimulator X 


Ghostbusters 


СТА 4 


Left 4 Dead 1 


Left 4 Dead 2 


Mass Effect 2 


Metro 2033 


Need for Speed: Porsche 


Need for Speed: Shift 


Resident Evil 5 


+ 


| 


Rise and Fall Starforce muss aktuell sein 
Sacred 2 SS = Nur mit Update und dann auch 
nicht auf jedem PC 
Stalker Call of Pripyat v v 
Starcraft II (Beta) v v 
Supreme Commander 1 & 2 v v 
System Shock 2 * * 
World in Conflict v v 
World of Warcraft v v 
v Läuft = Läuft mit Einschränkungen ж Läuft nicht 
Quellen: Microsoft, PCGH 
Campamrame Irina mem Copom; Ten 
" Bener carabien fur Test 
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Ausgeblendete Geräte können Sie unter Windows 7 mithilfe einer Umgebungs- 


variablen wieder einblenden lassen. 


Das erste Service-Pack für Windows 7 


GiByte groß. 


Mehrere Monate nach dem Start von Windows 7 nimmt das erste Service Pack 
Gestalt an. Neben einigen offiziellen Äußerungen ist vor Kurzem auch eine 
inoffizielle Vorabversion des SP1 in Tauschbörsen aufgetaucht. 


Die Neuerungen für die Desktop-Varianten sind überschaubar: Neben den üblichen 
Sicherheits-Updates ist vor allem die gesteigerte Energieeffizienz interessant. Windows 7 
soll damit Note- und Netbooks einen geringfügig lángeren 
Akkubetrieb erlauben. AuBerdem wird die Erkennung von 
HDMI-Audiogeräten verbessert. Möglich, aber nicht sicher 
ist eine Unterstützung für USB 3.0. Die Installationsprozedur 
wurde verbessert und dauert in der aktuellen Version knapp 
15 Minuten. Das Service Pack 1 enthält auch alle Dateien für 
Windows Server 2008 und ist in der Komplettversion 1,25 
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[e] e d « Benutzerkceten und Juge... $ Anmeidenformaliumverwaltong Mm p 


rte der Sytemiteverun А 1 : 
? Anmeldeinformationen für automatisches Anmelden speichern 


Windom reor 
Stanidandipescherort 
für Tresor 


imer анде етее 


Windows- Anmeláeinforemationen 


1-Anmeldesed cemationen hzutugen 


Es und keine Windows Anmeldesácematonen vorhanden 


Lestifikatbasierte Anmelóeinformatonen Letfagtbasierte Anmelderécrmatonen hruvluger 


Es sind keine Zertifikate vorhanden. 


Genesis he Anmrideintormationen erer re Anmeldenlormatsonen hesulugen 


ts und kene genenichen Anmeldernlormatonen vorhanden 


Denutzerkörter 


Onlkne- IDs verknügden 


In der , Anmeldeinformationsverwaltung" listet Windows 7 alle bekannten Anmeldun- 
gen auf — übrigens auch jene für Webdienste. 


БЕЗ CAWindowsNsysterm32Womd.exe 


Zugriff verweigert 


G:\Users\Test?net user 

Benutzerkonten für \STEST-PC 

fidninistrator Gast 

Der Befehl wurde erfolgreich ausgeflihrt. 
sNTest?»net share 


Ressource 


Renateuervaltung 


Befehl wurde erfolgreich ausgeflhrt. 
s\Tes 


Auch im Windows-7-Zeitalter mit Aero-Oberfläche gibt es noch nützliche Kommando- 
zeilen-Tools. Der Net-Befehl zum Beispiel liefert nützliche Netz-Informationen. 
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Netzwerk-Probleme 


Nicht immer klappt die Vernetzung mehrerer PCs auf Anhieb. 


in häufiger Fehler bei der Ver- 

wendung von Netzwerkfrei- 
gaben ist, dass der angemeldete 
Benutzer kein Konto auf dem 
Gastrechner (jenem mit den frei- 
gegebenen Daten) hat. Windows 7 
benötigt ein gültiges Benutzerkon- 
to, sonst verweigert es den Zugriff. 
Für das Konto sind übrigens keine 
Administratorrechte erforderlich. 


Probleme mit Freigaben (1) 
Wenn definitiv freigegebene Ord- 
ner nicht im übrigen Netzwerk 
auftauchen, liegt das eventuell da- 
ran, dass auf dem Quell-PC keine 
Bibliothek freigegeben ist; dies ist 
unter bestimmten Umständen er- 
forderlich, um anderen Rechnern 
und Benutzern den Zugriff zu er- 
möglichen. 


Probleme mit Freigaben (2) 
Grundsätzlich empfiehlt es sich, 
auf allen Rechnern eines Heimnet- 
zes dieselben Benutzernamen und 
Kennwörter zu verwenden. An- 
dernfalls müssen unter Umständen 
bei jeder Anmeldung an eine Netz- 
werk-Ressource erneut Benutzer- 
name und Kennwort eingegeben 
werden. Die aktuell gespeicherten 
Anmeldedaten können Sie bei den 
Benutzerkonten einsehen (,5уѕ- 
temsteuerung“ - „Benutzerkonten“ 
- „Eigene Anmeldeinformationen 
verwalten“). Um dauerhaft auf eine 
Netzwerk-Ressource zugreifen zu 
können, sollten Sie hier die Anmel- 
deinformationen von Hand eintra- 
gen. 


Probleme mit Freigaben (3) 
Klappt der Netzzugriff immer noch 
nicht, sollten Sie sicherstellen, dass 
sich alle PCs in derselben Arbeits- 
gruppe befinden. Sie ändern dies 
unter „Systemsteuerung“ - „System“ 
- „Einstellungen für Computerna- 
men, Domäne und Arbeitsgruppe“ 
- „Einstellungen ändern“. 


Vom XP- oder Vista-Rechner 
auf 7-PC zugreifen 

In der Regel laufen nicht alle 
Rechner eines Netzwerks mit Win- 
dows 7. Um dennoch mit XP oder 
Vista auf Windows-7-Freigaben zu- 
zugreifen, sind einige Tricks nötig. 
Damit ein XP-Rechner überhaupt 
im Netzwerk für Windows-7-PCs 
sichtbar wird, sollte auf dem XP- 


Rechner ein Update installiert 


werden. Dieses trägt den etwas 
sperrigen Namen „Verbindungs- 
schicht-Topologieerkennungs- 
Antwortprogramm“ und ist unter 
WEBCODE 276X zu haben. 


Probleme mit Bibliotheken 
Die Windows-7-Bibliotheken sind 
praktisch, lassen sich aber nicht 
ohne Weiteres im Netzwerk ver- 
wenden. Manchmal können Res- 
sourcen auf anderen PCs indexiert 
werden, wenn dort die Windows- 
Desktop-Suche ab Version 4 instal- 
liert ist. Der 7-PC sollte dann über 
das Netzwerk auf den Index zugrei- 
fen können. Leider klappt dieser 
Trick nicht immer. Ein eigens be- 
reitgestelltes Update kann dieses 
Problem beheben, ist aber nur in 
einer 32-Bit-Version verfügbar. Sie 
bekommen die Erweiterung unter 
WEBCODE 276U oder im Bonus- 
thread zu diesem Artikel. 


Windows-7-PCs 

finden sich nicht 

Wenn sich zwei Windows-7-Rech- 
ner im lokalen Netzwerk nicht er- 
kennen, liegt das möglicherweise 
daran, dass kein Router vorhanden 
ist oder dieser (temporär) abge- 
schaltet wurde. Ohne Router iden- 
tifiziert Windows 7 das LAN als 
„öffentliches Netz“ und verweigert 
eingehende Verbindungen. Eine 
wirklich befriedigende Lösung gibt 
es dafür nicht; ein Workaround 
besteht darin, zum Beispiel einen 
Netzwerkdrucker als Gateway bei 
den TCP-Einstellungen einzutragen 
- dann finden sich zumindest die 
Rechner wieder. 


Diagnose und Information 
Der Kommandozeilenbefehl „net“ 
kann auch im Windows-7-Zeitalter 
noch helfen, Störungen im Netz- 
werk ausfindig zu machen. Nütz- 
liche Optionen sind „net share“ 
(zeigt alle aktiven Freigaben an), 
„net user“ (listet die aktuellen Be- 
nutzerkonten auf) oder „net view“ 
(zeigt die aktuellen Benutzer an). 
Vor allem Letzteres eignet sich, um 
Probleme mit Freigaben aufzude- 
cken - ein freigegebener Ordner 
sollte mit dem Befehl „net view \\ 
Test-PC“ aufgelistet werden. Eine 
vollständige Liste der net-Befehle 
finden Sie unter anderem unter 
www.real-world-systems.com/ 
docs/NetCommand.html. 
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Hilfreiche Programme für den Alltag 


Neue Windows-7-Tools 


er von Windows XP auf Win- 

dows 7 umsteigt, vermisst 
vermutlich einige lieb gewonne- 
ne Tools, die den Alltag mit dem 
Betriebssystem etwas leichter ma- 
chen. Nachfolgend finden Sie eini- 
ge nützliche neue und aktualisierte 
Hilfsprogramme. 


Multithreaded kopieren 
Trotz Sechskern-Prozessoren und 
üppiger Speicherausstattung dau- 
ern simple Kopiervorgänge oft 
eine gefühlte Ewigkeit. Abhilfe 
schafft ein Microsoft-Tool, das aus 
der Entwicklungsabteilung stammt, 
bislang aber kaum óffentlich ange- 
priesen wurde. „Richcopy“ arbeitet 
bei Kopiervorgängen mit mehre- 
ren Threads und beschleunigt das 
Kopieren vor allem dann deutlich, 
wenn viele Dateien über das Netz- 
werk kopiert werden sollen. Au- 
fserdem bietet das Tool eine Reihe 
von zusätzlichen Optionen (es 
können zum Beispiel Dateiattribu- 
te manipuliert werden). Als Ersatz 
für STRG + C und STRG + V eignet 
sich Richcopy allerdings nicht - es 
müssen jedes Mal die Pfade einge- 
tragen werden (Download-Adres- 
sen siehe Kasten in der rechten 
Randspalte). 


Bluescreens analysieren 

Die kryptischen Fehlermeldungen 
in den Blueescreens helfen den 
meisten Anwendern kaum weiter. 
Das Tool „Bluescreenview“ ver- 
sucht, aus den gesammelten Daten 
und dem Fehlerprotokoll Hinweise 
auf die schuldige (Treiber-)Kom- 
ponente zu ermitteln. Anhand der 
Speicherstellen ordnet es dabei 
jeden Fehler einem bestimmten 
Treiber zu, sodass das Problem zu- 
mindest eingegrenzt werden kann. 
Eine ähnliche Funktionalität bieten 
die Windows Debugging Tools von 
Microsoft. Damit können Sie das 
Speicherabbild analysieren. Die Be- 
dienung ist allerdings recht kompli- 
ziert, sodass Bluescreenview hier 
die deutlich anwenderfreundliche- 
re Variante ist. 


Windows 7 anpassen 

Das kleine Tool Winbubble bietet 
hunderte Optionen, um Windows 7 
an die persónlichen Bedürfnisse 
anzupassen. Besonders nützlich ist 
die Option zur Manipulation des 
Kontextmenüs. Hier lassen sich 
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mit wenigen Mausklicks Einträge 
hinzufügen, zum Beispiel „Datei 
verstecken“ oder „Aero abschalten“ 
(zum Beispiel bei nervigen Grafik- 
karten-Lüftersteuerungen). Nütz- 
lich ist auch die Option, die Rechte 
an einer Datei oder an einem Ord- 
ner per Rechtsklick an den aktuel- 
len Nutzer zu übertragen („Take the 
Ownership of this file/folder‘“). 


Schneller defragmentieren 
Ein neues Tool ist das interne 
Windows-7-Defragmentierungs- 
programm  beileibe nicht, aber 
die Kommandozeilen-Version be- 
herrscht einige neue Startoptionen. 
Mit dem Schalter Jr lassen sich 
nun mehrere Laufwerke parallel 
defragmentierten. Der Befehl 


defrag /c /r /u 


startet beispielsweise die Defrag- 
mentierung auf allen Laufwerken 
gleichzeitig (/c: auf allen Lauf- 
werken ausführen, /u: Bericht am 
Ende anzeigen). Eine Liste der Op- 
tionen erhalten Sie mit dem Befehl 
„defrag /?“. 


Stand-by verhindern 
Windows 7 schickt den PC stan- 
dardmäßig in den Stand-by- bzw. 
Ruhemodus, sobald längere Zeit 
keine Maus- oder Tastatureingabe 
erfolgt ist - auch wenn der PC noch 
Rechenlast erzeugt. Es ist etwas un- 
klar, ob dies nun ein Bug oder ein 
Feature ist; in jedem Fall nervt das 
Verhalten aber, wenn man zum Bei- 
spiel einen längeren Download hat 
und dabei nicht die ganze Zeit am 
PC sitzen möchte. Statt jedes Mal die 
Energieeinstellungen anzupassen, 
bietet sich ein kleines Tool namens 
„Insomnia“ an. Es macht nichts wei- 
ter, als ein Fenster anzuzeigen, das 
den Schlaf-Modus verhindert; so- 
bald das Fenster geschlossen wird, 
geht der PC auch wieder in den 
Stand-by- bzw. Ruhezustand. 


Installationskit 

Wer Windows 7 auf mehreren Rech- 
nern installieren oder einfach eine 
angepasste Version haben möchte, 
sollte sich das AIK (Automated In- 
stallation Kit) zulegen. Damit las- 
sen sich die meisten Einstellungen 
(LAN, Lizenzschlüssel etc.) schon 
vor der Installation eingeben, was 
Zeit und Nerven spart. (cg) 


LJ Blues reenview 


FA WINDOWS mánidump 


Wang 


ORIVER ЈАС. NOT, Lars 
м 


Bluescreenview versucht, aus den kryptischen Fehlermeldungen eines Bluescreens 
Hinweise auf fehlerhafte Treiber zu generieren. 
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Richcopy basiert auf Robocopy und beherrscht Multithreading. Aufwendige Kopiervor- 
gänge lassen sich damit auf Mehrkern-Prozessoren deutlich verkürzen. 


r 


| AGGmore opbons to Explorers Context Menu (Kight-Click Menu) 


"Move To* 
"Tum OFF 


Aero" to Computer icon 


"Tum On Aero" to Computer icon 
"Create a Restore port” 10 Computer icon 


"Сору To” V "fe To Sut Menu" 
WinDubble” to Computer icon 

"Duk (ege to Computer icon 
"Device Manager" to Computer icon 


"Open wth Notepad" "Hide this Не” “Hide his folde” 
"Take the ©те ир of Uus fe" » Deg? Access to "Folder Options" 
“Take iho Owreesihip of Her folder "Monitor ON” to Explore and Computer icon 
L 
| Desktop Customizations ck here 19 understand these сопа 
d Show Computer icon to Desktop Enable Welcome Center dunng start uo 
Hide Empty Orves Show Control Panel icon to Desktop 
V. Display recent programs in Start menu (Enhanced) Show Ante folder t^ Deaitoo. 
Sirm Dorem Дези Show Usemamne folder t0 Desktop 


| Remove the Shonas Arow 


7 Show Network Icon to Desksop 


Unleckfar 


Winbubble bietet jede Menge Optionen, um Windows 7 noch flexibler zu machen. Vor 
allem die Kontextmenü-Optionen sind nützlich. 


Yn,ölcasnot.cam 


Windows-7-Tools 
Programm Funktion WEBCODE | URI 
Bluescreenview | Analysiert Blue- 276N http://www.nirsoft.net/utils/blue screen view.html 


screen-Daten 


Fixwin Macht Änderungen | 276W http://www.thewindowsclub.com/repair-fix-windows- 
rückgängig 7-vista-problems-with-fixwin-utility 
Insomnia Verhindert den 2763 http://blogs.msdn.com/delay/archive/2009/09/30/ 
Schlafmodus give-your-computer-insomnia-free-tool-and-source- 
code-to-temporarily-prevent-a-machine-from-going- 
to-sleep.aspx 
Richcopy Komfortabel 276P http://technet.microsoft.com/en-us/maga- 
kopieren zine/2009.04.utilityspotlight.aspx 
Winbubble Desktop-Tuning 276R http://www.softpedia.com/get/Tweak/System-Tweak/ 
WinBubble.shtml 
Automated In- | Persónliche Instal- | 2764 http://www.microsoft.com/downloads/details. 
stallation Kit | lations-DVD aspx?familyid=696DD665-9F76-4177-A811- 
39C26D3B3B34&displaylang-en 
Windows De- | Hilfe bei der Feh- | 2762 http://www.microsoft.com/whdc/devtools/debugging/ 
bugging Tools | leranalyse default.mspx 
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SPIELE & SOFTWARE | Die Zukunft der PC Spiele 


Quelle: Newzoo Games Market Report vom Mai 2010 


Umfrage: In welche Spiele investieren Deutsche ihr Geld? 


Laut dem im Mai 2010 veróffent- 


lichten „Newzoo Games Market Re- 


port” spielen in Deutschland 35,5 


Millionen Menschen digitale Spiele. 


Dabei gaben sie 2009 3,65 Milliar- 
den Euro für digitale Unterhaltung 
aus, die sich, wie links dargestellt, 
auf verschiedene Plattformen 
aufteilen (befragt wurden 13.000 
Teilnehmer ab acht Jahren): 


ш Mobile 

E MMOs 
Spieleportale 
PC-Spiele 

E Konsolentitel 
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Quo vadis, 
PC-Spiel 


Verliert der PC als Spieleplattform immer mehr 


an Bedeutung? Ist die Konsole die bessere Wahl? 


PC Games Hardware analysiert die aktuelle Lage. 


or rund zehn Jahren war der 

PC noch die führende Platt- 
form für Spiele. Die damals popu- 
lären Konsolen (PS2/Xbox/Game- 
cube) waren nicht in der Lage, dem 
PC in puncto Grafikqualität das 
Wasser zu reichen, dafür sorgten 
nicht zuletzt rechenstarke 3D-Bo- 
liden wie die Geforce 2 GTS oder 
Atis Radeon 256. Das änderte sich 
2005 mit der Vorstellung der da- 
mals als Next-Generation-Konsolen 
bezeichneten Xbox 360 und PS3. 
Dank ihrer Mehrkern-Prozessoren 
und relativ leistungsfähiger DX9- 
Grafikeinheiten konnten die Geräte 
in puncto Performance und Optik 
mit dem Rechner mithalten. 


Doch während sich PC Hardware 
weiterentwickelte und sich gera- 
de beim Rendering mit DX10 und 
DX11 dank neuer beschleunigen- 
der und vereinfachter Techniken 
ein sehr hoher Detailgrad und 
damit eine sehenwerte Optik am 
PC erreichen lässt, hat sich am 
technischen Stand der Konsolen 
seit deren Veröffentlichung nichts 
geändert. Die Folge: Die Grafik von 
Konsolentiteln verbesserte sich 
nur langsam und visuelle Effekte 
sehen - eine plattformübergreifen- 
de Entwicklung ausgenommen - 
schlechter aus. Trotzdem erfreuen 
sich Xbox 360 und Co. bei Spielern 
großer Beliebtheit. Wir beleuch- 
ten die aktuelle Entwicklung und 
versuchen gleichzeitig Argumente 
zu liefern, warum der PC als Spie- 
leplattform noch lange nicht zum 
alten Eisen gehört. 


Vorsprung durch Technik 

Fakt ist: Die Hardware des PCs ver- 
fügt über deutlich mehr Leistung 
als die der Spielkonsole. Das be- 


trifft hauptsächlich die Speicher- 
ausstattung und die Grafikkarte, 
die zusätzlich zu ihrem schnellen 
Chip in der Regel auch mit min- 
destens 512 MiByte Grafikspeicher 
bestückt ist. Generell werden neue 
Grafikschnittstellen sowie rechen- 
intensive 
SSOA, Parallax-Mapping oder De- 
ferred-Rendering, das mittlerweile 
auch immer häufiger bei der Kon- 
solenentwicklung eingesetzt wird, 
zuerst am PC erschaffen und de- 
bütieren dann mit der PC-Version 
eines Titels. Der Nachteil: Der PC- 
Spieler muss aufrüsten, um diese 
Techniken zu nutzen. 


Rendertechniken wie 


Bei den Konsolen ist dagegen der 
technische Standard von 2005 ein- 
gefroren. Die Konsolenabteilungen 
von Entwicklerteams sind zwar 
sehr kreativ dabei, viele optische 
Schmankerl auf die Xbox 360 oder 
PS3 zu bringen. Allerdings fordert 
das seinen Tribut: Die Kantenglät- 
tung, falls vorhanden, beträgt ma- 
ximal 4x (Alan Wake, Riddick: 
Dark Athena, The Darkness) und 
viele Texturen besitzen eine nied- 
rige Auflösung. Dazu kommen Fps- 
Bremsen (bei nominell 30 oder 60 
Bildern pro Sekunde mit teils star- 
ken Fps-Einbrüchen) sowie eine 
aufgrund fehlender Füllrate nied- 
rigere Gesamtauflösung, vor allem 
wenn MSAA zum Einsatz kommt. 
So läuft Alan Wake beispielsweise 
mit 4x MSAA, aber nur in einer Sub- 
HD-Auflösung von 960 x 540. Die 
beiden Modern Warfare-Teile bie- 
ten als Konsolenfassung zwar 2x 
MSAA, dafür beträgt die Auflösung 
nur bescheidene 1.024 x 600. Eine 
sehr gute Übersicht der verschie- 
denen Auflösungen und AA-Grade 
von Konsolenspielen finden Sie in 
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Beim Optik-Vergleich der PC- und der Konsolenvariante von Metro 2033 fällt nicht nur 
die verringerte Gesamt- und Texturauflósung auf, auch die Schatten sehen pixeliger aus. 


einem Thread im Beyond3D-Forum 
(BONUSCODE: 2766). 


Technik, die brachliegt 

Die Entscheidung, die technische 
Überlegenheit des PCs als Plattform 
für eine sich in puncto Optik auf 
dem neuesten Stand befindliche und 
damit grafisch schónere PC-Version 
auszunutzen, treffen die Entwickler, 
letztendlich aber auch der Publisher 
als Geldgeber. Wenn man bereit ist, 
zusätzliche Zeit zu investieren, um 
eine DX11-Unterstützung in den 
Renderpart der Engine einzubauen, 
steht einem PC-Spiel mit optimaler 
sowie fortschrittlicher Grafik nichts 
im Wege. Positivbeispiele sind Code- 
masters mit Colin McRae: Dirt 2, 
Rebellion mit Alien versus Predator 
(Sega), 4A Games mit Metro 2033 
(THQ) und Stalker: Call of Pripyat 
(GSC Gameworld). 


Leider gehen immer mehr Entwick- 
lerteams dazu über, das techische 
Fundament für alle drei Plattfor- 
men zu programmieren und es 
anschließend nur geringfügig an 
die vorhandene Hardware anzupas- 
sen oder gleich eine für die Cross- 
Plattform-Entwicklung konzipierte 
Engine wie Epics Unreal Engine 
3 oder Cryengine 3 zu erwerben. 
Mit der Letztgenannten haben jetzt 
auch die Crysis-Macher von Crytek 
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eine für die plattformübergreifende 
Entwicklung von grafisch aufwen- 
digen Titeln (AAA-Titel) program- 
mierte Technologie zu bieten. Als 
Konsequenz der Cross-Plattform- 
Entwicklung unterscheiden sich 
viele PC-Versionen nur geringfügig 
von ihren Konsolen-Pendants, das 
macht den Technik-Vorsprung des 
Rechners wieder zunichte. Da ist es 
schon fast verständlich, dass viele 
Spieler vom PC zur Xbox 360 oder 
PS3 abwandern. Für einen Zeitraum 
von geschätzten fünf Jahren ist kein 
Aufrüsten notwendig und Titel las- 
sen sich mit gewissen visuellen Ein- 
schränkungen am heimischen LCD- 
TV bequem vom Sofa aus spielen. 


DLCs, die neue Geldquelle 

Eine Unart, die aktuell viele PC- 
Spieler scharf kritisieren, sind 
kostenpflichtige, zum Download 
angebotene Zusatzinhalte (DLCs). 
Hier scheint sich die Industrie das 
System der Konsolen-Online-Prä- 
senzen Xbox Live und Playstation 
Network zum Vorbild genommen 
zu haben und will jetzt auch die 
PC-Kundschaft mit tollen, aber kost- 
spieligen Extras locken. Es gibt eine 
Reihe von Beispielen, die - wie von 
vielen Gegnern kritisiert - das Gan- 
ze eher als versteckte Geldmacherei 
entlarven: Für den lediglich aus 
fünf Spielkarten bestehenden > 


Zukunft der PC-S 


le: Stimmen der Entwickler 


PCGH: Das Spielen an der Konsole 
wird immer populärer, während im 
Gegenzug das Spielen am PC immer 
uninteressanter erscheint, weil die 
Macher bei der Entwicklung eines 
Titels ihren Fokus auf die Konsolen- 
fassung legen. Verlieren PC-Spiele in 
den nächsten Jahren immer mehr an 
Bedeutung? 


Erling Ellingsen: Das ist schwer 

zu sagen, denn aktuell deutet 
nichts darauf hin, dass PC-Spiele in 
absehbarer Zukunft komplett von 
der Bildfläche verschwinden. Das 
Ganze hängt nach meiner Meinung 
stark vom Genre ab. Einige Genres 
werden am PC nach und nach nicht 
mehr prasent sein, insbesondere 
Abenteuer- sowie Plattform-Spiele 
à la Tomb Raider oder Unchanted. 
Andere Sparten wie Strategie- sowie 
Rollenspiele — und hier insbeson- 
dere MMOs - werden jedoch noch 
sehr lange für den PC zur Verfü- 
gung stehen. Selbiges gilt auch 

für Ego-Shooter, die nach wie vor 
bevorzugt am PC gespielt werden, 
vor allem bei Online-Partien. Es fällt 
mir ehrlich gesagt schwer, so weit 
in die Zukunft zu schauen, aber als 
Entwickler arbeiten wir immer mit 
dem Gedanken im Hinterkopf, dass 
es den PC weiterhin als Spieleplatt- 
form geben wird. 


PCGH: Wird sich der PC trotz der 
Tatsache, dass eine Cross-Plattform- 
Entwicklung deutlich lukrativer ist und 
das Programmieren einer reinen PC- 
Version sich immer weniger lohnt, als 
Spieleplattform noch lange halten? 


Erling Ellingsen, Funcom, 
Director of Communication 


Erling Ellingsen: Auch das hángt 
meiner Meinung vom Genre ab. Für 
MMOs, Strategie- sowie im gewissen 
Ausmaß auch für Rollenspiele 
(besonders dann, wenn sie einen 
hohen taktischen Anspruch bieten) 
ist der PC definitiv die bedeutendste 
Plattform, und das wird auch noch 
lánger so bleiben. Der PC ist eine 
wundervolle Spieleplattform und auf 
seine Weise auch die einzig mógliche 
Plattform für Spiele wie die oben 
aufgeführten. 


Natürlich kann sich eine Cross- 
Plattform-Entwicklung als sehr 
profitabel herausstellen. Voraus- 
setzung ist allerdings, dass sich der 
Titel auf natürliche Weise für die 
Entwicklung einer Konsolenvariante 
anbietet. Wenn wir allerdings sehr 
viel zusätzliche Entwicklungsarbeit 
darin investieren müssen, eine Kon- 
solenportierung anzufertigen, kann 
das schnell so viel kosten, dass eine 
Portierung für uns nicht mehr profi- 
tabel wáre. Gerade hier kann der PC 
seine Stellung als äußerst wichtige 
Plattform für Spiele auf jeden Fall 
behaupten. 


Onlive: Kommt hier eine Plattform-Revolution? 


Hardwarehungrige Spiele auf einem schwachen PC oder Notebook spielen? 
Genau das soll mit dem Streaming-Dienst für Spiele Onlive möglich sein. 


Der Internetdienst Onlive soll mittels Streaming-Technologie via Internet Hochglanzoptik auf 
leistungsschwachen PCs ermöglichen. Dabei überträgt der heimische Rechner Tastatur- und 
Mauseingaben an die zentralen Server des Unternehmens. Dort läuft das eigentliche Spiel 
und wird dann als Video- und Audiodatei zum Spieler zurückgeschickt. Eine schnelle Inter- 
netverbindung ist für flüssigen Spielspaß Pflicht. Wie sich das Ganze in der Praxis bewährt, 
muss sich zeigen. Der US-Start von Onlive ist für den 17. Juni geplant. 2011 sollen Europa 
und Asien folgen. Zu Beginn werden fünf Top-Titel angeboten, darunter Mass Effect 2, 


A 
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sassin's Creed 2 und Metro 2033. Als Betriebssystem wird Windows Vista gefordert. Versi- 


onen für Windows 7 und Mac will man dieses Jahr nachreichen. Kostenpunkt: Onlive fordert 
15 Dollar pro Monat plus weitere Gebühren für das Mieten oder Kaufen eines Titels. 
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PCGH: Kónnen PC-Spiele auch in 
Zukunft begeistern oder werden sie 
zugunsten von Konsolen-Varianten an 
Bedeutung stark verlieren und vom 
Markt verschwinden? 


David Polfeld: Ich bin davon über- 
zeugt, dass die Zukunft für den PC 
blendend aussieht, denn er besitzt 
eine unglaubliche Nutzerbasis. Außer- 
dem ist der PC eine offene Plattform, 
sie entwickelt sich schneller als die 
Konsolen und bietet dank ihrer 
Tiefenwirkung, der Tastatur-Maus- 
Steuerung, der geringen Entfernung 
zum Bildschirm und der Online-Kon- 
nektivität sehr spezielle Möglich- 
keiten. Gerade im Bereich Online 
sollte beachtet werden, dass auch die 
Konsolen immer mehr den Online- 
Bereich nutzen. Allerdings sind diese 
hier durchaus noch eingeschränkt 
und bieten lange nicht die Möglich- 
keiten, die eine Breitbandverbindung 
am PC bietet. Genau deshalb ist der 
PC für uns eine spannende Plattform. 


PCGH: Der PC wird also auch aus 
Kostengründen bei der Entwicklung 
nicht als Plattform aufgegeben? 


David Polfeldt, Managing Director, 
Ubisoft Massive 


David Polfeld: Nein, der PC könnte 
die wichtigsten Entwicklungsplattform 
sein, doch die Piraterie ist eine ernst- 
hafte Bedrohung. Raubkopien haben 
dem PC-Markt in den letzten 10 
Jahren 50 Prozent Einbußen gebracht. 
Das bedeutet, für Publisher wird es 
immer härter, PC-Spiele gewinnbrin- 
gend zu verkaufen. Aktuell ist das Pro- 
blem so groß, dass man als Publisher 
argumentieren könnte, es lohne sich 
finanziell eher, ein Spiel nur exklusiv 
für die Konsolen zu veröffentlichen 
und keine PC-Fassung anzubieten. 


PCGH: Werden PC-Spiele ihre ehemals 
hohe Popularität an die Konsolen-Pen- 
dants verlieren. Nimmt die Bedeutung 
von PC-Spielen stark ab? 


Timo Ullmann: Ich glaube das nicht. 
Die Zahl der uns zur Verfügung 
stehenden Plattformen ist im Laufe 
der Jahre gestiegen und ich glaube, 
das wird auch noch so weitergehen. 
Heutzutage geht es bei Spielen nicht 
mehr um das Rendern mit hoch auf- 
gelöster Grafik oder die Prozessorleis- 
tung, da es offensichtlich ist, dass alle 
Bausteine und Services in der Lage 
sind, Menschen zu unterhalten. Es 
handelt sich eher um die Frage, wo 
die Spieler stehen und was sie wollen. 
Momentan gibt es am Markt mehr 
Blockbuster-Titel als je zuvor, ganz zu 
schweigen von MMOs, Browser- oder 
Social-Games - und die Liste ist noch 
nicht zu Ende. Ich denke, PC-Spiele 
werden nicht verschwinden, sondern 
sich weiterentwickeln. 


PCGH: Wird der PC denn als eigen- 
ständige Spieleplattform bestehen 
bleiben, obwohl immer mehr Cross- 
Plattform-Titel entwickelt werden? 


Timo Ullmann, Yager Development, 
Managing Director und Firmengründer 


Timo Ullmann: Auf diese Frage gibt 
es leider keine einfache Antwort. Un- 
sere Firmenpolitik bei Yager ist es, so 
viele Menschen wie möglich zu unter- 
halten. Bei unserem neuesten Projekt 
Spec Ops: The Line ist es auf jeden 
Fall sinnvoll, den Titel für die Konsole 
sowie den PC zu liefern. Yager setzt 
dabei auf exzellente Technik, damit 
das Spiel auf allen drei Plattformen 
voll überzeugt. Wir hätten wirklich 
ein schlechtes Gewissen dabei, 
Spieler nur wegen ihrer persönlichen 
Spielpräferenzen auszuschließen. 


Stimulus-Mappack-DLC für Modern 
Warfare 2 muss der Käufer stolze 
15 Euro bezahlen, eine prächtige, 
aber verzichtbare Reittier-Rüstung 
für Oblivion schlägt mit 10 Euro 
und der DLC Return to Ostagar für 
Dragon's Age: Origins mit 5 Euro 
zu Buche. Ebenfalls kein Muss und 
dazu nicht billig: neue Sequenzen 
für Assassin's Creed 2 (zwischen 4 
und 6 Euro) und der Kasumi-DLC 
für Mass Effect 2 (5 Euro). Unbe- 
rechtigt ist die Kritik keinesfalls, 
denn viele Extras wurden früher 
bei PC-Versionen als Patch zusam- 
men mit grundlegenden Verbes- 
serungen nachgeliefert. Bei dieser 
Art des Zusatzverdiensts bleibt der 
ehemalige Mehrwert der PC-Versi- 
on klar auf der Strecke. Oft galt als 
Kaufargument, 
Inhalt und Softwareflicken bequem 
beim Hersteller heruntergeladen 
werden konnten. 


dass zusätzlicher 


Neue Vermarktungskanäle 

Ein Faktor, der dafür sorgt, dass 
die Individualität von PC-Spielen 
verloren geht, ist das Online-Ver- 
triebsmodell Steam. Valves Portal 
bietet einen Rundumservice, den 
mehr Computerspieler 
trotz vieler anfänglicher Beanstan- 
dungen nutzen. Bei Steam können 
neue Titel, Demos und zusätzliche 


immer 
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Inhalte heruntergeladen sowie die 
bei Valve erworbenen Spiele archi- 
viert werden. Dabei bleibt das alt- 
bewährte Verpackungssystem mit 
seinen teils sehr dekorativen Boxen 
auf der Stecke. Den Publishern da- 
gegen kommt Steam in gewissem 
Maße entgegen. Sie brauchen ihr 
Produkt nicht mehr über den Han- 
del zu liefern und Patches, Buxfixes 
sowie inhaltliche Updates können 
über Steam-Server zum Download 
angeboten werden. Ein riesiger 
Nachteil von Steam ist die fehlende 
Möglichkeit, erworbene und an ein 
Benutzerkonto gebundene Spiele 
nach dem Durchspielen wieder zu 
verkaufen. Das untersagt Valve näm- 
lich und befindet sich laut dem Pro- 
zessurteil des Bundesgerichtshofs 
im Recht. Falls die Popularität von 
Steam weiter steigt, könnte dies das 
Ende der PC-Spiele in schmucken 
Verpackungen bedeuten. 


Sinnvolle Einsparungen? 

Ein weiteres geplantes Verkaufs- 
konzept könnte sich ebenfalls nega- 
tiv auf die Popularität von PC-Spie- 
len auswirken: Ubisoft kündigte 
im April an, man wolle zukünftig 
auf gedruckte Anleitungen verzich- 
ten, um die Umwelt zu schonen. 
Was Ubi mit den Konsolenversio- 
nen neuer Titel einführen will, 


wird auch vor den PC-Pendants 
nicht haltmachen. Das Folge ist, 
dass die regulären Verkaufsversio- 
nen immer unattraktiver werden, 
denn Gimmicks sind Fehlanzeige. 
Dreingaben, ob sinnvoll oder nicht, 
bieten erst die deutlich teureren 
Sammler-Editionen. Die Extras be- 
schränken sich längst nicht mehr 
auf Dinge wie Figuren, Karten oder 
Ähnliches. Selbst inhaltliche Zuga- 
ben wie neue Waffen oder zusätzli- 
che Levels stehen nur noch mit den 
Collector's Editions zur Verfügung. 
Normale Spielehüllen wirken da- 
gegen immer billiger und werden 
kaum aufwendig gestaltet. 


Reizthema Kopierschutz 

Der Hauptgrund, den die Publi- 
sherseite immer wieder für die 
schlechten Verkäufe im Bereich PC- 
Spiele ins Feld führt, ist die beson- 
dere Raubkopierproblematik des 
PCs als Gaming-Plattform. Obwohl 
es keine offiziellen Angaben oder 
Zahlen gibt, soll laut den Machern 
die Zahl der raubkopierten Spiele 
für den PC deutlich hóher liegen 
als bei der Konsole. Nicht bestrei- 
ten lässt sich, dass auch Konsolen- 
spiele illegal vervielfáltigt werden, 
allerdings ist es deutlich schwerer, 
diese auch zu nutzen. Meist ist eine 
hardwareseitige Modifikatiom des 


BIOS notwendig, um die herstel- 
lereigene Echtheitsprüfung auszu- 
hebeln. Bei der PS3 muss man die 
für den Mehrspielerbetrieb und die 
Blu-ray-Wiedergabe vorgeschriebe- 
nen Firmware-Upgrades umgehen. 
Hinzu kommt, dass Sie mit einer ge- 
crackten Version von den Online- 
Servern verbannt werden. 


Wie im Extrakasten auf der nächsten 
Seite beschrieben, lassen sich Her- 
steller immer neue Techniken zum 
Schutz ihrer Produkte einfallen. Seit 
zwei Jahren setzt man vermehrt auf 
Online-Aktivierungen, sogenannte 
DRM-Systeme. Bei diesem Kopier- 
schutz, zu finden in den EA-Titeln 
Spore, CSC 4 sowie BF: Bad Compa- 
ny 2, wird der Spieler gezwungen, 
ein EA-Konto anzulegen und jede 
der in der Anzahl beschränkten 
Installationen zu registrieren (Aus- 
nahme: Crysis Warhead, das kein 
EA-Konto erfordert) Das Beispiel 
machte Schule und andere Spiele 
mit DRM-Schutz wie Bioshock, Far 
Cry 2, Assassin's Creed oder GTA 4 
folgten. Die Proteste der Spielerge- 
meinde, dieser Schutzmechanismus 
sei zu rigide, sind berechtigt. 


Der vorläufige Höhepunkt 


Der bis dato strikteste Kopierschutz, 
der für die größte Aufregung LI» 
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Die Geschichte des Kopierschutze 


Indiana Jones and the Fate of Atlantis (1992) 
fea 


Assassin's Creed 2 (2010) 
VY ecd RG 


Als der IBM-PC sowie 100 Prozent IBM-kompatible Klone in 
den Achtzigerjahren ihren Siegeszug als Spieleplattformen an- 
traten, versuchten die Hersteller auf zwei Arten, ihr geistiges 
Eigentum zu schützen. Einerseits gab es hardwarebasierte 
Mechanismen, die einfache 1:1-Kopien der Originaldatenträ- 
ger unterbinden sollten. Andererseits verbreitete man interak- 
tive Kopierschutz-Programme, bei denen Sie das Spiel um eine 
Eingabe bat, ohne die es den Dienst verweigerte oder nur das 
Spielen der Demo ermöglichte. Bei der geforderten Eingabe 
konnte es sich um eine Handbuchabfrage, ein Symbol aus 
einer beiliegenden Code-Tabelle (Indiana Jones and the Fate 
of Atlantis) oder wie im Falle des Klassikers Monkey Island 
um die Kombinationen einer Drehscheibe handeln. 


Mit dem Aufkommen der CD änderten sich auch die Kopier- 
schutzverfahren. Bei Veróffentlichung des ersten CD-Spiels 
Rebel Assault 1993 waren Rohlinge sowie CD-Brenner 
noch unheimlich teuer, sodass sich das Kopieren meist 
nicht lohnte. Als sich immer mehr CD-Rips verbreiteten, 


weil das Kopier-Equipment günstiger wurde, mussten neue 
Schutzmechanismen her. Die Maßnahme, Spiele wie bei 
Anno 1602 auf einer „überlangen” CD auszuliefern, stoppte 
Software-Piraten nur kurz. Das Problem: Solange die Kopier- 
schutzabfragen wie bei Securom oder Safedisc nur auf dem 
Datentráger stattfinden, kónnen sie relativ einfach entfernt 
oder einfach mitkopiert werden. Eine brauchbare Alternative 
war ein Kopierschutz, der sich per Treiber ins Betriebssys- 

em einband. Prominente Vertreter sind Starforce (DTM 

Race Driver 2, GTR) sowie Tages (Anno 1401). Allerdings 
untersagten beide bestimmte Brennprogramme oder virtuelle 
Laufwerke und verursachten Probleme mit verschiedenen 
CD-Laufwerken und -Brennern. Das erhóhte deren Akzeptanz 
bei Computerspielern natürlich nicht. 


n der immer stárker werdenden Bedeutung des Internets 
sahen auch die Spielehersteller eine neue Chance. Einerseits 
setzen Spiele mit Mehrspielermodus fast immer einen 
Schlüssel zur Identifikation voraus. Andererseits werden jetzt 


immer ófter die Verifizierung und Aktivierung des Produkts 
via Internet vorgenommen. So sorgte Half-Life 2, das sich 
nur über Valves neue Vertriebsplattform Steam online akti- 
vieren ließ, für viel Unmut bei den Spielern, bescherte den 
Entwicklern aber blendende Verkaufszahlen. Aktuell fallen 
die Maßnahmen der Online-Überprüfung — vom einfachen 
Check der Seriennummer bis hin zum Herunterladen ganzer 
Spielteile — sehr vielfältig aus. 


Wer dachte, dass bereits EAs DRM für Will Wrights Evolu- 
tionstitel Spore (drei Installationen sind erlaubt, dann muss 
eine Freischaltung angefordert werden) sehr restriktiv 

wäre, wurde dann Anfang des Jahres 2010 vom Publisher 
Ubisoft noch einmal eines Besseren belehrt. Die Franzosen 
verpassten aktuellen Titeln wie Assassin's Creed 2, Silent 
Hunter 5, Splinter Cell: Conviction und Die Siedler 7 einen 
Kopierschutz mit Online-Zwang, der eine Dauerverbindung 
zum Server des Ubisoft Game Launcher fordert und benutzer- 
sowie spielrelevante Daten wie Spielstánde abspeichert. 


sorgte, ist Ubisofts Online-Zwang 
per Game Launcher. Die aktuellen 
PC-Versionen von Assassin's Creed 
2, Silent Hunter 5, Die Siedler 7 und 
Splinter Cell: Conviction verlangen 
nicht nur eine aktive Internetverbin- 
dung zur einmaligen Aktivierung, 
sondern auch eine permanente zum 
Spielen - sogar für den Einzelspieler- 
modus. Zuvor muss der Käufer einen 
Account bei Ubi anlegen und sein 
Spiel dauerhaft damit verknüpfen. 
Erst nach dieser Prozedur geht das 
Vergnügen los. Bricht die Internet- 
verbindung ab, so stoppt das Spiel 
und der Spieler kann seine Abenteu- 
er nach einer Neuverbindung an der 
Stelle wieder aufnehmen, an der er 
rausgeworfen wurde. Obwohl auch 
dieser Schutz mittlerweile wieder 
geknackt wurde, hat diese von zahl- 
reichen Kauf-Boykotten und hef- 
tigsten Aufregern begleitete Maß- 
nahme dem Ansehen der PC-Spiele 
geschadet. Der Spieler wird nicht 
nur massiv bevormundet, er hat 
auch keine Möglichkeit mehr, sein 
Spiel gebraucht zu verkaufen. Das 
sieht im Konsolenlager doch etwas 
anders aus - ein triftiger Grund für 
PC-Spieler, die Seite zu wechseln. 


Es wird sich einiges ändern 
Trotz anhaltender Proteste wird 
Vertriebsmodellen wie Steam die 
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Zukunft gehören. Sehr rigide DRMs 
wie bei Ubisoft dürfen dagegen kei- 
nesfalls zur Gewohnheit werden. 
Um eine Online-Registrierung, bei 
der ein Account anzulegen und 
die Installation freizuschalten ist, 
kommt man in Zukunft wohl kaum 
mehr herum, da dieses Verfahren 
als einigermafsen sicher gilt. Aller- 
dings sollte der Weiterverkauf ge- 
brauchter Spiele problemlos móg- 
lich sein. Zu hoffen bleibt auch, 
dass die Hersteller ihre Sparpolitik 
bei der Verpackung und den regu- 
làren Spielehüllen schnell wieder 
aufgeben. Ein PC-Spiel sollte etwas 
Besonderes, Wertiges bleiben, das 
sich auch bei Sammlern gut im Re- 
gal macht. Am wichtigsten aber ist, 
die Abwanderung der PC-Spieler 
zur Konsole einzudàmmen oder 
ganz zu stoppen. Hier sind die Ent- 
wickler und Publisher gefragt: Sie 
sollten sich auf die technischen 
Möglichkeiten des PC besinnen 
und versuchen, diese gezielt für 
optisch hochwertigere PC-Fassun- 
gen einzusetzen. Spätestens mit 
der bald zu erwartenden neuen 
Konsolengeneration (inoffiziell: 
PS4 und Xbox 720) könnte sich 
das Blatt wieder wenden, wenn 
Techniken wie Direct X 11 platt- 
formübergreifend zum Einsatz 
kommen. (75) 


Meinung aus der Redaktion: Marc Sauter 


Die Zukunft der PC-Spiele wird anders verlaufen als in der letz- 
ten Dekade, dies ist allerdings nur bedingt die Schuld der Kon- 
solen — wenngleich diese oft und zum Teil auch vollkommen zu 
Recht als Technikbremsen tituliert werden. Direct X 10/11 wáre 
ohne Konsolen wahrscheinlich schon deutlich verbreiteter in 
Spielen, im Gegenzug verdanken wir der Xbox 360 und der PS3 
jedoch viele massiv multithreaded programmierte Titel — hier- 
von profitiert auch der PC. Bedingt durch technische Beschrän- 
kungen müssen Entwickler ihren Spielen zudem mehr auf den 
Weg geben als nur eine exzellente Grafik. Innovationen, etwa 


beim Gameplay, sowie ein reichhaltigeres Design sind die Folge — und das ist positiv. Der 
Trend aber zeigt, dass Konsolen gerade bei den Publishern gefragt sind, weil sich hier of! 
mehr Gewinn erzielen lässt. Der PC wird immer die bessere Grafik sowie die präziseren Ein- 
gabegeráte (Maus!) bieten und vor allem durch Multiplayer-Shooter eine klare Zielgruppe 
ansprechen. Gerade die Optik aktueller Konsolen-Shooter ist mir persónlich ein Graus, auch 
ein Gamepad ist hier fehl am Platz. Bad Company 2 auf einer Xbox 360? Ohne mich. (ms 
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mySN i 
PCGH-Budget-Notebook 


Mit dem PCGH-Budget-PC bringt mySN ein spiele- 
taugliches Notebook für nur 599 Euro auf den Markt. 


Mit dem vierten PCGH-Notebook, das PC von 1.366 x 768 Pixeln. Zur weiteren Ausstat- 
Games Hardware zusammen mit mySN auf tung gehören 2 GiByte Arbeitsspeicher, eine 
den Markt bringt, sprechen wir vor allem 320 GByte große Festplatte sowie ein Akku mit 
preisbewusste Käufer an. Denn obwohl das 52 Wattstunden. Unter Windows kann das Ge- 
Gerät nur 599 Euro kostet, muss es sich auch rät damit laut unserem Test über fünf Stunden 
in Sachen 3D-Spiele nicht verstecken. lang betrieben werden. Für einen Aufpreis von 
Das | PCGH-Budget-Notebook nur 60 Euro können Sie das Notebook auch mit 
ist mit dem Dual-Core- einem 9-Zellen-Akku erwerben. Weitere Konfi- 
Prozessor T6600 gurationsmöglichkeiten bietet der Konfigurator 
von Intel ausge- unter mysn.de/pcgh. Außerdem gehört eine 
stattet und nutzt hochwertige Notebook-Tasche von Targus zum 
als Grafikchip den Mobi- ^ Lieferumfang. Unter www.pcgh.de/go/budget- 
lity Radeon HD 4650. Das große notebook finden Sie weitere Informationen 
15,6-Zoll-Display bietet eine Auflösung und Bilder zum Produkt. 


PCGH- 
NOTEBOOKS 

Produktname PCGH-Budget-Notebook PCGH-Gaming-Notebook PCGH-High-End-Notebook PCGH-Ultimate-Notebook 

Hersteller (Webseite) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) 
E Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/budget-notebook www.pcgh.de/go/gaming-notebook www.pcgh.de/go/high-end-notebook www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
& _Garantie/Rückgaberecht _ 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
E unc | | 
Е = Arbeitsspeicher 1x 2.048 MiB DDR3-1066 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Е E Prozessor/Chipsatz Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz, 2 MiB L3)/PM55 | Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 
23 | Grafikeinheit Mobility Radeon HD 4650 Mobility Radeon HD 5650 Geforce GTX 260 Mobility Radeon HD 5870 
E E (600 MHz, 512 MiB) (550 MHz, 1.024 MiB) (550 MHz, 1.024 MiB) (700 MHz, 1.024 MiB) 
á E Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), Intel SSD X25-M G2 (80 GB); 
5 Е 7.200 U/min 7.200 U/min 5.400 U/min Seagate HDD (500 GB) 
= .2 | Optisches Laufwerk Optiarc DVD-RW AD-75605 Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 
® 3 LCD 15,6 Zoll Glare (1.366 x 768; 16:9) 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) | 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 
= = Akku/Gewicht 52 Wattstunden/2,66 Kilogramm 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
© = | Kommunikation GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
E = Soundchip Realtek AC268/Ati HDMI Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 
22 Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, 
5 5 SD-Card SD-Car 
ES — — 
2 с Leistung o P a: ze Ed I 0 er e m ewe SM 
id € | Cinebench КТО (32 Bit)/x264 HD 4.510 Punkte/7,2 Fps 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps 8.494 Punkte/16,5 Fps 
S A Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 15,5/15,9 Fps 16,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps 34,2/33,8 Fps 
2 E Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 | 310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 70/45 Minuten 51/36 Minuten 
S = Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,7 Sone 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,7/2,2 Sone 1,1/1,5 Sone 
5 Е Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 71,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 
o5 DDEIC 3 
25 €599,- €964,- €1.384,- €1.984,- 
ei 
= 5 = 
is REIS €698,- €1.099,- €1.519,- €2.119,- 
& ` mit Windows. (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Professional 64 Bit) (inkl. Win7 Professional 64 Bit) (inkl. Win7 Professional 64 Bit) 
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Kommentar 


Irgendwas ist immer ... 


Erst vor einigen Monaten war ich für einen Freund, seit 
einigen Wochen bin ich in eigener Mission auf der Su- 
che nach dem perfekten Notebook. Als PC-Schrauber 
ist man es gewohnt, das System durch die Kombina- 
tion zueinander kompatibler Einzelteile genau auf die 
eigenen Bedürfnisse abzustimmen. Bei Mobilgeräten 
ist es mit Flexibilität nicht weit her, Nachrüsten be- 
schränkt sich in der Regel auf die Speicherausstattung 
und vielleicht die CPU. Dementsprechend will ein Kauf 
doppelt gut überlegt sein, schlieBlich kann schon ein 
vermeintlich unwichtiges Detail die Freude an der neu- 
en Errungenschaft deutlich trüben. 


n meinem Fall scheitert der Großteil der Geräte schon 
daran, dass das Display nicht die Umgebung spiegeln 
soll und Hochglanzflächen nicht infrage kommen. 
Doch auch die Auflösung ist mir bei den meisten Ge- 
räten viel zu niedrig. Selbst in der 15-Zoll-Klasse löst 
der Monitor oft nur mit 1.366 x 768 Pixeln auf — das 
asse ich mir allenfalls bei Subnotebooks gefallen, 
denn für hochauflösendes Filmvergnügen und vor 
allem produktives Arbeiten ist das schlicht zu wenig. 
Doch selbst wenn die Ausstattung stimmt, muss das 
noch nichts heißen: Hitzeprobleme, misslungene Lüf- 
ersteuerungen, flackernde Bildschirme und Defizite 
bei der Verarbeitungsqualität und dem Service plagen 
viele Nutzer, wenn man den Kommentaren in einschlä- 
gigen Foren Glauben schenkt. Selbst hochpreisige Ge- 
räte lassen oft einfache Dinge vermissen und wurden 
hoffnungslos auf einen „coolen Style” optimiert. Was 
bleibt, ist die Erkenntnis, dass bei einem Notebook 
wohl oft nur der Griff zum kleineren Übel übrig bleibt 
und der klassische PC keineswegs tot ist. 
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Neuer Notebook-Kühler ausprobiert 


Zusätzliche externe Lüfterkonstruktionen ver- 
sprechen, mobile Geräte mit genügend Frischluft 
zu versorgen. Ob die Konstruktion von Cooler 
Master dies halten kann? 


as Notepal Ergostand von Cooler Master ist 

für Net- und Notebooks mit 9 bis 17 Zoll 
Größe geeignet. Der Aufbau kommt mit simpler 
Ausstattung daher: Lediglich zwei gepolsterte 
Halterungen, ein USB-Kabel und die Anleitung 
liegen dem externen Mobilgerätelüfter bei. 
Mehr braucht es aber auch nicht. Auf der linken 
Seite finden sich der Ein-/Ausschalter sowie das 
Rädchen zum Regeln des Lüfters. Rechts ist ein 
vierfacher USB-Hub eingebaut. Leicht ist das 
Aufbauen: Der Lüfter und der Hub werden über 
das USB-Kabel mit Strom versorgt. Die gepols- 
terten Halterungen steckt man in die vorgese- 
henen Steckplätze. Ein 17-Zoll-Notebook passt 
so problemlos. Der USB-Hub wird nach Hoch- 
fahren des Betriebssystems sofort erkannt, der 


angesteckte Sender für die kabellose Tastatur 
nach kurzer Zeit ebenfalls. Das Arbeiten mit 
dem hochgestellten Notebook ist angenehm. 
Mobilemeter zeigt beim Start und voller Lüf- 
terpower eine CPU-Temperatur von 53 Grad 
Celsius. Nach 15 Minuten pendelt sich die Tem- 
peratur bei 50 Grad Celsius ein. Ohne den Lüf- 


Startseite | MOBILE 


Sony wird das Vaio P runderneuern: Eine schm 
CPU, ein SSD sowie ein frisches Design und ein 
Beschleunigungssensor sind die Hauptmerkmale 
im Juni erscheinenden 8-Zoll-Netbooks. 


Test: 3D-Notebook von Asus 


Das Asus G51J 3D bietet 3D-Ansicht auch für un- 
terwegs. Doch Nvidias Geforce 3D Vision benótigt 
viel Grafikleistung. Reicht eine Laptop-Grafikkar- 
te dafür überhaupt aus? 


as neue Asus G51J 3D ist neben dem Acer 

Aspire 5738DG das zweite Notebook im 
Handel, das 3D-Ansicht per Brille ermöglicht. Al- 
lerdings nutzt das Asus-Gerät im Gegensatz zum 
Acer-Laptop die Shutter-Technik von Nvidia. Dazu 
arbeitet das G51J 3D mit einem 120-Hertz-LCD, 
welches abwechselnd für jedes Auge das passende 
Bild anzeigt. Die mitgelieferte Shutter-Brille sorgt 
durch Abdunkeln dafür, dass das Bild auch vom 
richtigen Auge gesehen wird. Im Aspire 5738DG 
werden die Bilder durch einen Polarisationsfilter 
getrennt. Asus stattet das G51J 3D mit einer Intel 
Core i7-720QM (1,6 GHz) und einer Nvidia Ge- 
force GTX 260M aus. Die Grafikkarte ist mit einer 
Geforce 9800 GT aus dem Desktop-Segment ver- 
gleichbar. Stellt der VGA-Chip die normale 2D- 


Ansicht dar, so erscheinen auf dem 15,6-Zoll-Dis- 
play (1.366 x 768 Pixel) Spiele ruckelfrei. Selbst 
Crysis kann das Notebook mit mittleren Details 
spielbar darstellen. Doch sobald Sie Geforce 3D 
Vision aktivieren und die Grafikkarte jedes Bild 
zweimal berechnen muss, bricht die Fps-Rate um 
bis zu 60 Prozent ein. Viele Spiele sind nur noch 
mit niedrigen Details nutzbar. Ein schnellerer 
Grafikchip der kommenden Geforce-GTX400M- 
Generation wäre sinnvoll. Läuft das Spiel flüssig, 
erhalten Sie einen beeindruckenden 3D-Effekt, 
wodurch der Spielspaß enorm steigt. Eine star- 
ke Reduzierung der Display-Helligkeit durch 
die Shutter-Brille beobachten wir nicht, das Bild 
bleibt ausreichend hell. Insgesamt liefert Asus 
mit dem G51J 3D ein gutes Notebook ab, nur der 
Grafikchip ist zu langsam und ein Preis von rund 
1.500 Euro ist nicht gerade günstig. Acer bietet 
das Aspire 5738DG mit 3D-Technik für rund 700 
Euro an, allerdings wird ein deutlich langsamerer 
Grafikchip eingesetzt. (ma) 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


G51J 3D 


Asus (www.asus.de) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 5738DG-744G50MN 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 1.500,-/befriedigend 
2,12 
2x 2.048 MiByte DDR3-1066 


ca. € 700,-/gut 
2,80 


2x2.048 MiByte DDR2-800 


Prozessor/Chipsatz Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L2)/PM55 Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)PM45 
Grafikchip Geforce GTX 260M (550 MHz) Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
ter heizt sich das Notebook auf über 60 Grad Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 512 MiByte GDDR3 
; А , Festplatte 2 x Seagate 320 GByte (298 GiByte), 5.400 U/min Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
auf. Unter Last steigt die Temperatur mit dem SEE Laufwerk BER EINER B Slimtype DVD Aus Dem 
Ergostand auf etwa 58 Grad Celsius; ohne den ` ср, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 
Kühler sind es 68 Grad Celsius. Die verbesserte Akku/Gewicht 43 Wattstunden/3,3 Kilogramm 48 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 
Kühlleistung hat auch Nachteile: Der Lüfter ist Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 
mit 0,7 (niedrigste Drehzahl) und 2,2 Sone (vol- ` ES: Esse eu us) 1,61 1,61 
le Drehzahl) zu laut. бш) шшен 3D-Brille, USB-Sender, Handbuch 3D-Brille, 3D-Brille für Brillenträger, Handbuch 
Anschlüsse 4 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie Großes Touchpad, guter Anschlag Multitouchpad für Gesten, flache Tasten 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität) Stabiles Hartplastik Stabiles Hartplastik 
Notepal Ergost Leistung (60 %) 1,80 2,60 
, " a S Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 8.377 Punkte/16,5 Fps 4.417 Punkte/7,08 Fps 
EIS RENDITEN De noe ofa Sine Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 25,2/29,9 Fps : 5,6113,6 Fps : 
ein großer Pluspunkt des Notepal Ergostand. Einzig der Lüfter | f Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop | 1:36 h (96 Minuten/0:35 h (35 Minuten) 4:55 h (295 Minuten)/2:00 h (120 Minuten) 
stört ein wenig mit seiner Lautheit von bis zu 2,2 Sone. Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop |0,8/3,1 Sone 0,8/1,1 Sone 
Hersteller: Cooler Master Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 76,8 MByte/s, 18,3 Millisekunden 66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


Web: www.coolermaster.com 

Preis: Ca. € 35,- | Preis-Leistung: Gut 
© Passable Kühlleistung Ausstattung 1,62 
© Verbessert die Ergonomie Eigenschaften 1,73 
© Mit voller Drehzahl laut Leistung 2,04 


WERTUNG 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


18 Millisekunden, 40 bis 190 cd/m? 


32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation | Gut (2,0), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher Gut 


FAZIT Ё 


© Reaktionszeit LCD 


© Unter Last zu laut 


Wertung: 1,83 


Gut 

© 3D-Display 

© Schwache 3D-Leistung 
© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,44 


Windows®. Leben ohne Grenzen. mySN empfiehlt Windows 7 Professional. 


+ INTEL® CORE™ 17 PROZESSORTECHNOLOGIE 
+ NVIDIA® GEFORCE GTX 480M 
+ INTEL® X25-M SSD 


MOBILE | Mobile-CPUs 


Aktuelle und ältere Prozessoren: Daten und Leistung auf dem Prüfstand 


Mobile CPUs im Check 


Intel stellte Anfang 2010 die Mobilversionen seiner Core-i-Serie vor, AMD zog wenige Wochen spáter 


mit den beiden Plattformen Danube und Nile nach. PC Games Hardware vergleicht die neuen CPUs. 


AMD Notebook Platform Roadmap 


SES) 45nm  32nm 


Segment 2009 2010 2011 
"Danube" Platform 
"Champlain" CPU 
2 to 4 CPU Cores, DDR3 
DX*10.1 IGP with DX®11 
discrete option 


"Tigris" Platform "Sabine" Platform 


Desktop 


Replacement 
"Llano" APU 


4 CPU cores, DDR3 
GigaFLOPS-class compute 
DX^11 GPU 


"Caspian" CPU 
2 CPU Cores 
RS880M with DX*10.1 IGP 


Mainstream 


Thin & Light 


"Nile" Platform 
"Geneva" CPU 


"Brazos" Platform 
"Ontario" APU 
2 CPU cores: "Bobcat" 
DX*11 GPU 
BGA, DDR3 


Ultrathin | 
2 CPU Cores, DDR3 
F | DX*10.1 IGP with DX*11 
discrete option 


Netbook e 


AMDs aktuelle Mobile-Plattformen Danube und Nile im Überblick: Erstere bietet bis zu 
vier Kerne in Form einer , Champlain" -CPU, letztere maximal zwei Kerne (, Geneva"). 


Cinebench R10: Die Cor 


Cinebench R10 (32 Bit) - Rendering x-CPU 
BESSER > | Punkte 0 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz) 
Intel Core i7-7200M (1,60 GHz) 
Intel Core 2 Quad Q9000 (2,00 GHz) 
Intel Core i5-430M (2,26 GHz) 
Phenom Il X4 N930 (2,0 GHz)* 
Intel Core 2 Duo T9600 (2,80 GHz) 


erie dominiert dank SMT 


Intel Core i3-330M (2,13 GHz) 
Intel Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) 


Intel Core 2 Duo P8600 (2,40 GHz) мнн REI 
Phenom Il ХЗ N830 (2,0 GHz)* г [Г 
Intel Core 2 Duo T7700 (2,40 GHz) LL у] 
AMD Turion ЇЇ Ultra M640 (2,60 GHz) E 116 
Intel Core 2 Duo 17250 (2,00 GHz) oU 5.771 
Intel Pentium DC SU4100 (1,30 GHz) E 7.741 
Intel Atom N270 (1,60 GHz) mul 851 
Intel Atom 7520 (1,33 GHz) imul 652 


Punkte 


* Werte mit freundlicher Genehmigung von Notebookjournal.de 


System: Intel PM55/PM45/PM965, AMD M880G/RS780, Windows Vista x86 SP2, Turbo-Modus und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Intels Core-i7-CPUs legen dank vier Kernen plus SMT die Messlatte hoch. AMDs neuer X4 N930 
kommt trotz gleicher Kernanzahl nicht an den Zweikerner i5-430M heran — den i3-330M aber kann er schlagen. 
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^ hnlich wie bei den mobilen 
Grafikchips ist auch die No- 
menklatur der Prozessoren ein 
Mysterium: Auf der einen Seite sug- 
geriert sie Übersicht, auf der ande- 
ren Seite fórdert ein genauerer Blick 
allerhand Fallstricke zutage. PC 
Games Hardware schlüsselt auf. 


Core i, Core 2 und Atom 
Intel bietet eine nahezu unüber- 
schaubare Anzahl von Notebook- 
und Netbook-CPUs feil, die wich- 
tigsten basieren auf bekannten 
Architekturen wie Nehalem oder 
Penryn. Ende 2009 erschienen die 
ersten mobilen Core i7 (Codena- 
me „Clarksfield‘): Das Topmodell 
i7-920XM verfügt über 8 MiByte 
L3-Cache, taktet mit 2,0 GHz und 
bietet vier Kerne samt SMT. Der 
verbreitete i7-720QM ist langsamer 
getaktet und kann nur auf 6 MiByte 
zurückgreifen. Alle Arrandale-CPUs 
werden im 32-Nanometer-Prozess 
gefertigt, bieten zwei Kerne plus 
SMT sowie eine Intel-HD-Graphics- 
Einheit (siehe Bild in der Randspal- 
te). Analog zum Clarkdale für den 
Desktop sitzt diese mit auf dem Trä- 
ger und wird in die TDP eingerech- 
net. Die Versionen mit 4 MiByte L3 
heißen i7-6xx, Vorsicht ist bei den 
nachgestellten Buchstaben ange- 
bracht: Das M-Modell läuft mit 2,66 
GHz und die LM-Version immerhin 
noch mit 2,13 GHz - die UM-Varian- 
te dagegen nur mit 1,20 GHz. Dafür 
ist die TDP entsprechend geringer. 
Die i3- und i5-Modelle greifen auf 
nur 3 MiByte L3-Cache zurück. Alle 
Core i5/i7 bieten den von ihren 
Desktop-Geschwistern bekannten 
Turbomodus, welcher die Frequen- 
zen zum Teil um weit über 1,0 GHz 
nach oben treibt: So taktet der i7- 
820QM von 1,73 auf 3,06 GHz bei 
Belastung eines Kernes hoch. Sind 
alle vier Herzen gefordert, liegen 
noch 1,86 GHz an. Die Core i3 ver- 
fügen nicht über diesen Leistungs- 
nachbrenner, allerdings werden 
diese CPUs bereits im aktuellen КО- 
Stepping ausgeliefert. 


Zu den álteren CPU-Serien gehóren 
Heerscharen von Core-2-Prozesso- 
ren: Bei den Quadcores gibt es laut 
Intel allerdings nur zwei Modelle, 
das ehemalige Topmodell QX9300 
mit 2,55 GHz und insgesamt 12 
MiByte L2-Cache (kein L3!) ist ein- 
gestellt. Der Q9100 taktet 300 MHz 
langsamer, der Q9000 bietet nur 
2,0 GHz und einen halbierten L2- 
Cache. Core 2 Duos und Pentium 
Dualcores dagegen gibt es wie den 
sprichwörtlichen Sand am Meer, 
die beiden Serien unterscheiden 
sich in erster Linie durch den ver- 
bauten L2-Cache; auch bieten die 
Pentiums Virtualisierung 
sowie keine erweiterten C-States. 
Auch fehlt ,Dynamic Acceleration", 
welche einen Kern um ein paar 
MHz übertaktet, wenn der andere 
im C3-State verharrt (erst ab ,San- 
ta Rosa“!). Die C2Ds differenzieren 
sich weiterhin in TDP-Klassen: 
Hinter einem vorangestellten T 
verbergen sich maximal 39 Watt, P 
bedeutet maximal 25 Watt, L bis zu 
19 Watt und U unter 12 Watt. Alle 
9ххх- und 8xxx-CPUs bieten 3 bis 
6 MiByte L2-Cache, beschnittene 
Versionen wie der T6600 nur 2 
MiByte; alle basieren auf Penryn- 
45-Nanometer-Technologie. 
Vorgänger mit Merom-Architektur, 
also die 7xxx-Serie, bieten einen 
FSB-Takt von 200 MHz und 2 MiBy- 
te L2-Cache. Hier bestätigen (viele) 
Ausnahmen die Regel: Besonders 
stromsparende Versionen, die 
CULV-CPUs (Consumer Ultra Low 
Voltage), tragen ein SU im Namen 
- beispielsweise der beliebte Penti- 
um Dualcore SU4100. Am unteren 
Ende der Leistungskette befinden 
sich die Atom-Prozessoren. Die N- 
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wie Z-Versionen sind extrem spar- 
sam, allerdings agieren die Atoms 
aufgrund der In-Order-Architektur 
und den kleinen Caches sehr lang- 
sam. Auch bieten nicht alle Versio- 
nen eine Unterstützung für 64-Bit- 
Betriebssysteme (siehe Tabelle). 


Phenom Il, Athlon Il, 

Turion Il und V-Series 

AMD war lange Zeit im Notebook- 
Segment vergleichsweise schwach 
aufgestellt, Intel dominierte - dies 
soll sich mit der Danube- und Nile- 
Plattform ändern. Die CPUs hören 
auf die Codenamen „Champlain“ 
und „Geneva“. Brandneu sind die 
Phenom II als X&, X3- und X2- 
Versionen: Im Gegensatz zu ihren 
Desktop-Geschwistern verfügen 
sie aber über keinen L3-Cache (und 
entsprechen daher den „Propus“- 
CPUs, also Athlon II X2 bis X4). Da- 
für bieten sie eine Unterstützung 
für Low-Voltage-Speicher (DDR3I) 
mit 1,35 Volt sowie den neuen C5- 
Modus. Beides senkt den Stromver- 
brauch. So kommt ein X4 P920 auf 
nur 25 Watt TDP - einen vergleich- 
baren Quadcore hat Intel nicht im 
Programm. Die Turion II Neos wie 
der X2 K665 basieren auf aktueller 
Geneva-Technologie, CPUs wie der 
Turion II Ultra M660 dagegen noch 
auf dem ersten Phenom, wenn- 
gleich die M6xx erst im September 
2009 veróffentlicht wurden. 


Leistung der Mobile-CPUs 

Es sind nur wenige Benchmarks 
von „Сһатріаіп“ und ,Geneva*- 
CPUs verfügbar, ein direkter Ver- 
gleich mit Intels Prozessoren ist 
daher nur eingeschränkt möglich. 
Anhand der Rohdaten und den 
großen Parallelen zu den Desktop- 
Varianten ist jedoch klar, dass sich 
selbst der Xá X920 BE in Multi- 
threading-Anwendungen nur auf 
dem Niveau eines i5-5xx befindet, 
in reinen Single-Thread-Anwen- 
dungen rennen die Core-i-CPUs 
aufgrund des Turbomodus davon - 
die Werte von Notebookjournal be- 
legen dies. Deutlich besser sieht es 
bei den kleineren Prozessoren aus, 
so dürfte ein Athlon II Neo X2 K325 
dem SU4100 Paroli bieten. Einen 
klaren Plattform-Vorteil kann AMD 
allerdings aufgrund des M880G- 
Chipsatzes samt unterschiedlichen 
Radeon HD 42xx verbuchen - hier 
hat Intel nur die Atoms ohne Gra- 
fikeinheit auf Lager, erst in Form 
von Nvidias Ion ist man ansatzwei- 
se konkurrenzfáhig. Ein guter An- 
laufpunkt für Vergleiche sind die 
Kollegen von Notebookcheck. (ms) 
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Übersicht: Aktuelle und ältere mobile CPUs von AMD und Intel (Auswahl!) 


CPU Taktfre- | Taktfrequenz |Kerne/ |L2-Cache/ | FSB/Refe- | TDP Sonstiges 
quenz mit Turbo Threads |L3-Cache |renztakt 

Intel 

Core i7-920XM 2,00 GHz |biszu3,20 GHz |4/8 8 MiB L3 33 MHz 55 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 
Core 17-8200М 1,73 GHz | bis zu 3,06 GHz | 4/8 8 MiB L3 33 MHz 45 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 
Core i7-720QM 1,60GHz |bis zu 2,80 GHz |4/8 6 MiB L3 33 MHz 45 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 
Core i7-640M 2,66 GHz | bis zu 3,33 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i7-640LM 2,13 GHz |biszu2,93 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 25 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i7-640UM 1,20 GHz |Ы zu 2,26 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 18 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i5-540M 2,53 GHz | bis zu 3,06 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i5-520M 2,40 GHz | bis zu 2,93 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i5-430M 2,26 GHz |bis zu 2,53 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics 

Core i3-350M 2,26 GHz |- 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, KO-Step., HD Graphics 
Core i3-330M 2,13 GHz 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, KO-Step., HD Graphics 
Core 2 Quad Q9100 2,26 GHz 4/4 12 МІВ 12 | 266 MHz 45 Wa Penryn, EO-Stepping 

Core 2 Quad Q9000 2,00 GHz 4/4 6 MiB L2 266 MHz 45 Wa Penryn, EO-Stepping 

Core 2 Duo P9500 2,53 GHz 2/2 6 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, CO/EO-Stepping 

Core 2 Duo T9400 2,53 GHz 2n 6MiBL2 |266 MHz |35Wa Penryn, CO/EO-Stepping 

Core 2 Duo SP9400 2,40 GHz 2/2 6 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, CO-Stepping 

Core 2 Duo P8700 2,53 GHz 22 3MiBL2 | 266 MHz 25 Wa Penryn, RO-Stepping 

Core 2 Duo P8400 2,26 GHz 2/2 3 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, MO-Stepping 

Core 2 Duo T8300 2,40 GHz 2/2 3MiBL2 |200 MHz | 35 Wa Penryn, C0/MO-Stepping 

Core 2 Duo P7450 2,13 GHz 2/2 3 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, MO-Stepping 

Core 2 Duo T7200 2,00 GHz 2/2 4 MiB L2 167 MHz 34 Wa Merom, B2-Stepping 

Core 2 Duo T7100 ,80 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Merom, MO-Stepping 

Core 2 Duo T6600 2,20 GHz 2/2 2MiBL2 |200 MHz |35\\а Penryn, RO-Stepping 

Core 2 Duo SU9400 ,A0 GHz 2/2 3 MiB L2 200 MHz 10 Wa Penryn, CULV 

Core 2 Duo SU7300 ,30 GHz 2/2 3 MiB L2 200 MHz 10 Wa Penryn, CULV 

Pentium DC T4200 2,00 GHz 2/2 1 MiB L2 200 MHz 35 Wa Penryn, RO-Stepping 

Pentium DC SU4100 | 1,30 GHz 22 2MiBL2 | 200 MHz 10 Wa Penryn, RO-Stepping, CULV 
Atom 330 ‚60 GHz 2/4 1 MiB L2 133 MHz 8 Watt Diamondville, In-Order, HT, 64 Bit 
Atom N450 1,66 GHz 1/2 0,5 МІВ L2 | 167 MHz 5,5 Watt | Pinetrail, In-Order, HT, 64 Bit 
Atom N270 ,60 GHz 1/2 0,5 MiB 12 | 133 MHz 2,5 Watt | Diamondville, In-Order, HT, nur 32 Bit 
Atom 7520 ,33 GHz 1/2 0,5 MiB L2 | 133 MHz 2 Watt Silverthorne, In-Order, HT, nur 32 Bit 
AMD 

Phenom Il X4 X920 BE | 2,30 GHz 4/4 2 MiB L2 200 MHz 45 Wa Champlain, DDR3-1333, kein L3 
Phenom II X4 N930 2,00 GHz 4/4 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom Il X4 P920 ,60 GHz 4/4 2 MiB L2 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom II ХЗ №30 2,10 GHz 3/3 1,5 MiB L2 | 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom 11 ХЗ P820 ,80 GHz 3/3 1,5 MiB L2 | 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom II X2 X620 BE | 3,10 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 45 Wa Champlain, DDR3-1333 
Phenom Il X2 N620 2,80 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Turion Il X2 N530 2,50 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 

urion Il X2 P520 2,30 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Turion Il Neo X2 K665 | 1,70 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 5 Wa Geneva, DDR3L-800 
Athlon II X2 N330 2,30 GHz 2/2 1MiBL2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Athlon II X2 P320 2,10 GHz 2/2 1 MiB L2 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Athlon Il Neo X2 K325 | 1,30 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 2 Wa Geneva, DDR3L-800 
Athlon Il Neo K125 1,70 GHz 1 1 MiB L2 200 MHz 2 Wa Geneva, DDR3L-800 
Turion |! Ultra M660 2,70 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Caspian, DDR2-800 
V-Series V120 2,20 GHz 1/1 0,5 MiB L2 | 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
V-Series V105 1,20 GHz 1/1 0,5 MiB L2 | 200 MHz 9 Watt Geneva, DDR3L-800 


Fazit НаГйшаге 


Mobile-CPUs 


Durch die Großoffensive mit Danube und 
Nile dürfte AMD nach Jahren erstmals 
wieder in direkte Konkurrenz zu Intel tre- 
en, welche den Mobile-Markt bisher do- 
minierten. Zwar reichen die neuen CPUs 
ähnlich wie im Desktop-Segment) hin- 
sichtlich Effienz und Rohleistung nicht an 
die starken Core-i-Prozessoren (teils mit 
GP!) heran, in der Sub-25-Watt-Klasse 
aber hat AMD diverse heiße Eisen im Feu- 
er. Gerade als Plattform gesehen ist Nile 
aufgrund seiner exzellenten Multimedia- 
Eigenschaften sehr attraktiv, wenngleich 


die CULV-Prozessoren von Intel rein aus 


der CPU-Perspektive besser dastehen. 


Processor 
Name 
Code Name 
Package 


Arrandale 


32 nm 


Technology | 


Specification 
Family 6 


Ext. Family 6 


Clocks (Core #0) 
Core Speed 3067.4 MHz 
Multiplier x 23.0 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | spp 
Intel Core i5 540M 


Socket 1156 LGA 


InteR) Core(TM) i5 CPU 
Model 

Ext. Model 
Instructions | MMX, SSE (1, 2, 3, 35, 4.1, 4.2), ЕМ64Т, VT-x, AES 


Cache 
L1 Data 
L1 Inst. 


T 


CORE 


M 540 Q 2.53GHz 
5 Stepping 
Revision 


2x32KBytes 
2x32KBytes 


&-way 
4-way 


Der Core i5-540M läuft auf diesem CPU-Z-Bild mit vollem Turbotakt. Ergo liegen 3,06 


GHz an - allerdings nur auf einem Kern, ansonsten würde die TDP überschritten. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Neues Wertungssystem 

Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2Sone | 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Са. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
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Modell Preis Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Fps in 1.680 x Fps in 1.920 x Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* 1.200, 4x/16x* 
Aktuelles Wertungssystem (altere Karten wurden neu bewertet!) 
Sapphire Radeon НО 5970 Toxic | Ca. € 700,- | DX11/5M5.0 2x2.048 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 2 x 1.600/80 | 47/315 Watt | 1,1/3,7 Sone | 171/106/55/126/63 | 156/92/45/123/62 07/2010 NEU / 
Powercolor Radeon HD 5970 LCS | Ca. € 700,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 750/750/2.100 MHz | 2 x 1.600/80 | 39/209 Watt | 0,0/0,1 Sone | 160/91/48/119/63 145/78/39/109/62 05/2010 
Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2 x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 157/89/47/117/63 141/77/38/108/60 03/2010 
HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2 x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 157/89/47/117/63 141/77/38/108/60 03/2010 
Zotac Geforce GTX 480 Ca. € 480,- | DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 07/2010 С NEU ( 
Asus ENGTX480 Ca. € 480,- | DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 07/2010 Г NEU Ч 
Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 500,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 99/53/27/77/54 06/2010 
Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 480,- | DX11/SM5.0 1.536 МІВ (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 06/2010 
'owercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 110/61/32/83/55 96/51/26/75/52 03/2010 
Sapphire HD 5870 Toxic 2GB Ca. € 500,- | 0Х11/5М5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 101/54/28/79/55 06/2010 
Asus Matrix HD 5870 Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 95/51/27/84/56 07/2010 
'owercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 97/51/26/76/53 06/2010 
Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 06/2010 
Sapphire HD 5870 Үарог-Х Rev. 2 | Ca. € 400,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 96/51/26/75/52 06/2010 
Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 450,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 44/176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 99153/27/77/54 07/2010 NEU / 
MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 97/51/26/76/53 05/2010 
HIS Rad. HD 5870 Icooler V Turbo | Ca. € 400,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 97/51/26/76/53 06/2010 
Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 350,- | 0Х11/5М5.0 2.048 МІВ (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440172 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 89/45/23/67/46 07/2010 NEU / 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 12/2009 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 94/50/26/74/51 12/2009 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 12/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 320,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 03/2010 
MSI N470GTX-M2D12B Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 0,9/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 
Zotac Geforce GTX 470 Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 28/182 Watt | 1,0/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 07/2010 [ NEU ( 
Asus ENGTX470 Ca. € 330,- | 0Х11/5М5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/188 Watt | 1,1/4,6 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 07/2010 Г NEU ( 
Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 330,- | 0Х11/5М5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 
Sapphire HD 5850 Toxic Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 89/45/23/67/46 05/2010 
Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- | 0Х11/5М5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 
MSI R5850-PM2DG1G-OC Ca. € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 100/53/28/74/48 89/45/23/67/46 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 88/45/23/66/45 04/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 12/2009 
Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 200,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 MEE 
MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 4/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 04/2010 
Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 220,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 07/2010 [ NEU ( 
Powercolor HD 5770 PCS++ Ca. € 150,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 20/79 Watt | 0,3/0,8 Sone | 71/33/18/52/39 61/28/15/47/36 07/2010 Г NEU ( 
Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 2/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 01/2010 
Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 150,- | 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 
Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 9/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 59/27/15/44/32 51/22/12/39/29 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. Є 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 2/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 52/25/13/40/30 47/20/11/39/28 01/2010 SEH 
Sapphire Radeon HD 5670 Са. €90,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 5/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 25/11/7/18/14 17/10/5/15/13 04/2010 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt — | 0 So. (passiv) | 22/9/6/16/12 16/8/4/14/12 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 


Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Phenom Il ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115,- 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom Il X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ Са. € 120,- 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Phenom Il X4 975 BE Deneb 4 3,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 NL 
Sechs Kerne 
Phenom II X6 1055T huban 6 2,8 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 180, 
Phenom II X6 1090T huban 6 3,2 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 280, 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 130,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 220,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Quad 09550 (Е0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 195,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 285,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.350,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 445,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 470,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 450,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 780,- 
Sechs Kerne 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 30W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 950,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 120,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 
ariwa Scythe Mugen 2 Rev. B Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
enun Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Thermalright Venomous X Са. Є 65,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Cogage Arrow Са. € 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
Coolink Corator DS Са. € 50,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,1/54,8/58,8 °C 4,7/2,2/0,4 Sone urmkühler 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B Ca. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Flex Ca. € 40,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 57,2/61,4/74,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0°C | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair IV Formula Са. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 
MSI 890FXA-GD70 Са. Є 180,- | 890FX/SB850 | 1.0B26/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
As. M4A89GTD Pro/USB3 Са. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G | x16 (2), x4/x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
М 870А-654 |Са.&90- | 870/SB850  |173/3.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6 x SATA 660/5, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stab | 24,4 Sek. 07/2010 NEU 
MSI 890GXM-G65 Са. Є 120,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
Asrock 890GX Extreme3 Са. € 100,- | 890GX/SB850 | 1.10/1.02 x16 (3), x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,75 | Nicht stabil Stabi 24,2 Sek. 06/2010 
| Gigabyte 870A-UD3 |Ca.€90- [87058850  |FI/20 x16 (2), х1 (0) — |iPot [6x SATA 66, 2 x SATA I, 2x USB3.0 |1,50.18-8-8-24, ung. | Stabil [2435 | 07/2010 ANAE 
| Asus M4A87TD/USB3 |870/58850 ` 0601/1.016 — | x16 (D) x4 &xt (1) | 1 Port | 6x SATA 660/5, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. [Stabil — |243Sek. | 072010 ve 
Gigabyte 770TA-UD3 7170/98710 F2/1.0 x16 (1), x1 (2) Port | 6x SATA II, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
Biostar TAB90GXE 890GX/SB850 | 409/5.2 x16 (1), x1 (1) Port | Radeon HD 4290, 5 x SATA 6Gb/s 2,00 | 7-7-7-21, gan. | Nichtstabil | 24,4 Sek. 06/2010 
| Biostar TA870+ [870/8850 419/50 х16 (2), хт (2) | 1 Port |5xSATA 6Gb/s 2,00 | 9-9-9-27, ung. | Stabil | 24,4 Sek. 072010 ME / 
Gigabyte 880GM-UD2H 880G/SB710 | F4/1.0 x16 (1), x1 (1) Port | Radeon HD 4250, 5 x SATA II 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 
System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
Mainboards - Sockel 1156 
Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
Asus Maximus lll Ex.** | Са. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots |- Т Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 6Gb/s, 2 x U.3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 
MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 290,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 300,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 
Gigabyte P55-UD6* Са. € 200,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Ашо-5р) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 
MSI P55-GD80* Са. Є 150,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS., 1 x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 
Asus Max. Ill бепе“ Са. Є 170,- | Р55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* Са. € 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 
Asrock P55 Pro* Ca.€85- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 Diva 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 AEN 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. є 80,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Са. € 110- | Р55 | F3/1.0 ZweiSlots | Zwei x1-Slots Т Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 
Asus P7P55D* Са. Є 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 
Mainboards - Sockel 1366 
Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Са. Є 300,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
Asus Rampage Il Gene Са. € 200,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. € 470,- | XS8/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/– | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Hero 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: i7-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 
Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 150,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 230,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-2117-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX | Ca. € 130,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 | СІЗ 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 
Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Ca. € 230,- |2x2.048 MiByte DDR3-2200 | 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MHz, 1,75 V 04/2010 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-AGBRH | Са. €110,- |2x2.048 MiByte DDR3-1333 | 7-7-7-21 7-7-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-AGBECO | Са. €110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-8-7-24 7-7-1-21/7-7-7-21 | 7-8-7-2417-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 es 
Mushkin Redline 996805 Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MHz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Ca. € 200,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Са. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400CADHX | Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 Ф278 
System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) NE 
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Der PCGH-PC 


PCGH hat zwei neue PCGH-PCs mit AMDs erster 6-Kern-CPU 
sowie Nvidias neuer High-End-Grafikkarte konfiguriert. 


oll es ein neuer High-End-PC sein? Dann 
QM Sie an den zwei neuen PCGH- 
PCs kaum vorbei, die von den Redakteuren 
der PC Games Hardware konfiguriert wur- 
den. Trotz der hohen Leistung wurde wieder 
darauf geachtet, dass die PCs vor allem unter 
Windows sehr leise arbeiten. Gebaut und 
verkauft werden die zwei neuen PCs von AI- 


ternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


PCGH-6Core-PC 

AMDs erster und schnellster 6-Kern-Prozes- 
sor trágt den Namen Phenom II X6 1090T. 
Die Kerne laufen mit je 3,2 GHz (Turbomo- 
dus: 3,6 GHz). Aufserdem haben wir den PC 


mit der schnellsten Single-GPU-Grafikkarte 
von AMD, der Radeon HD 5870, versehen. 
Für einen optischen Hingucker sorgt das 
weifse PCGH-Netzteil im schwarzen CM-690- 
II-Advanced-Gehäuse. 


PCGH-GTX480-PC 

Nvidia hat sich bei der Entwicklung der GTX 
480 viel Zeit gelassen, doch das Warten hat 
sich gelohnt, denn in Benchmarks hebt sich 
der PC deutlich ab. Eine 60 GByte große SSD 
für das Betriebssystem verspricht ein neues 
Arbeitsgefühl. Für Luxus sorgt das stabile 
und edle Antec-Gehäuse P183 mit tollen 
(dw) 


Dàmmeigenschaften. 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


| LIII 


ANZEIGE 


y 


ALTERNATE 


H-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Ultimate-PC Il 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-GTX480-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc www.pcgh.de/go/6core-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


www.pcgh.de/go/gtx480-pc 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Phenom II X4 955 BE @ 3,42 Intel Core 15-750 AMD Phenom II X6 1090T Intel Core i7-860 Intel Core i7-930 

Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5850/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Geforce GTX 480/1.536 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-770TA-UD3 Asus P7H55-M PRO Asus Crosshair IV Formula Asus P7P55D Gigabyte GA-X58A-UD3R 

Festplatte Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F2 HD1035I 1 TB SSD: Corsair/Samsung 128 GB; HDD: — | SSD: OCZ Vertex Turbo 60 GB; HDD: 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB Samsung F2 HD1035I 1.000 GB 

Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 6 GiByte DDR3-1600-RAM 

Netzteil Corsair CMPSU-550VX Enermax PRO82+ 11 525W Be quiet BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. |Enermax PRO82+ Il 625W Cougar $700 

CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 

Gehäuse Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred Cooler Master CM 690 II Advanced Lian Li PC-60FN Antec P183 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) Lite On IHES208 (Blu-ray/DVD-Brenner) |LG GH-22NS (DVD-Brenner) Lite On IHES208 (Blu-ray/DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Lian-Li-Lüfte 


2 x Antec-Lüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A)**** 0,8 Sone/27 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A)* *** 1,5 Sone/32 dB(A) 3,5 Sone/42 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A)**** 0,5 Sone/24 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A)**** 1,0 Sone/28 dB(A) 2,9 Sone/39 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 116 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 63 Watt (Leerlauf) 141 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 194 Watt 


Maximal 170 Watt 


Maximal 241 Watt 


Maximal 220 Watt 


Maximal 317 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


43,7 Fps im Durchschnitt 


63,2 Fps im Durchschnitt 


76,1 Fps im Durchschnitt 


74,4 Fps im Durchschnitt 


107,4 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 16.504 Punkte 18.700 Punkte 19.383 Punkte 20.182 Punkte 20.013 Punkte 

3D Mark Vantage P10.191** 855 P16.306** P15.864** P20.607** 
BREI €869,- €999,- €1.449,- €1.799,- €1.899,- 
PREIS* €949,- €1.079,- €1.529,- €1.899,- €1.999,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Win 7 Home Premium) 


(inkl. Win 7 Home Premium) 


(inkl. Win 7 Home Premium) 


(inkl. Win 7 Ultimate) 


(inkl. Win 7 Professional) 


* Preiserfassung vom 18.05.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Bei Xfx-Grafikkarte bitte Afterburner installieren und Anleitung unter pcgh.de/go/6core-pc beachten. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 

Fujitsu P22W-5 ECO IPS | Ca. € 280,- | 1.680 х 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 18 ms/sichtbar/keine a/11 ms | 74, 175, 301 cdm? | Max. 19 96 07/2010 NEU / 

Eizo $2242W Ca. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms | 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 10/2009 

Viewsonic VX2268wm Ca.€260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 

LG Flatron E2240T Са. €175- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms | 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % | 07/2010 [ МЕЙ 

LG W2220P Ca. € 210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine Ja/12 ms | 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 96 | 07/2010 P NEU ( 

Asus VH222H Ca.€150,- |1.920x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 

Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 140,- 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 96 10/2009 

24 Zoll 

Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 

Hyundai W243D Са. Є 330,- | 1.920 х 1.200 CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2000 “ТЩ 

Samsung Syncmaster B2430L | Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 072010 MEE 

Acer Т230Н (Multitouch) Са. € 350,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, НОМІ (HDCP) 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 

LG W2486L Са. Є 260,- | 1.920 х 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 х HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 L NEU ( 

Benq G2420HDBL Са. є 180,- |1.920x1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 % 07/2010 [ NEU ( 

Asus LS246H Ca.€330,- |1.920x1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 «E 

liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 96 07/2010 [ NEU ( 

27 Zoll 

Samsung Syncmaster P2770H | Са. €330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 UEM 072010 vu / 

Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 

30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Са. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duall.), DVI-D (Singlel.) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 

LG Flatron W3000H Са. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 96 01/2010 

Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflósung 

Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk 11/2009 

Gigabyte M8000X Ca.€65- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschränk 06/2010 

Logitech G9x Ca.€65- | 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 

Gigabyte M8000 Ca.€40- | 182 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 04/2009 

Logitech G500 Ca.€40- |195cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB | 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 Nees 

Roccat Kone Max Са. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschränk 11/2008 

Razer Imperator Ca.€55- | 205 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 02/2010 

Ozone Smog Mouse Ca.€40,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränk 01/2010 

Razer Mamba Са. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 

Roccat Kova Са. € 35,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 11/2009 

Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 

Roccat Valo Са. Є 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 Са. € 40,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 Ф 

Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 Nee 

Rocca Arvo Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 

Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 

Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 

Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Speed-Link Medusa NX Са. € 50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Steelseries Siberia V2 Ca.€65,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 

Logitech G35 Ca.€95,- |7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 

Sennheiser PC 151 Ca.€45,- | Stereo-Headset, Klinke Gut 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 

Beyerdynamic MMX 2 Ca.€80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 

Creative WoW-Headset Wirel. | Ca. € 160,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut 298 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2010 m 

Razer Megalodon Ca. € 130,- | 7.1-Headset, USB Gut 228 Gramm | Velours Gut Gu 09/2009 | ge on 

Sharkoon Rush Headset Ca.€15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm Velours Gut Gu 11/2008 (TE 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 230,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 220,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 130,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 130,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Са. € 85,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T31500541AS | Са. € 90,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 e 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Са. € 95,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 252 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Nicht lieferbar | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Са. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Са. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 02 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Са. € 360,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
OCZ Agility 120 GB Са. € 300,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca.€520,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Samsung PM800 128 GB Са. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 64 MiByte | 201,5 MByte/s 177,5 MByte/s 06/2010 
Mushkin IO Series 128 GB Са. €320,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5 x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V | Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Са. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Са. € 60,- 9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-ХТ Ca. € 75,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Sharkoon Rebel 9 Pro Са. € 55,- 9 (5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010. 
Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3 М+5М |+12V Prozent Last Prozent Last 

350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Watt/4 0,1/0,9 Sone 89 90/91 96 05/2010 
Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Watt/3 0,3/0,6 Sone 88 %/91 96 05/2010 
Be quiet Pure Power L7 Са. € 35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Wa 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
600 bis 800 Watt tuns fip 
Enermax Моди 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 3x 6-Pin PCI-E / 1x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Watt/1 0,2/0,3 Sone 89 90/92 96 05/2010 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 95/86 % 12/2009 «ЧТ 
Ab 800 Watt ugs fg 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 90/89 96 1,55 03/2010 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % 156 12/2009 | una 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 90/91 96 1,68 03/2010 
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gamer unlimited. de 


Spiele DOWNLOAD 
www.gamer-unlimited.de 


Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Toptitel І 


PC ovo-Rom , 
Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen: 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! 


Age of Conan: Splinter Cell 


Rise of the Godslayer Conviction 
29.95€ 42.95€ 


prásentiert von powered by KE SAT U n N 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Phenom Il leise kühlen? 


In meinen beiden Rechnern verwende ich aktuell 
noch die AMD-Boxed-Kühler. Ich móchte nun in 
meinem Hauptrechner mit einem Gigabyte GA- 
MA770-UD3 samt Phenom II X4 920 einen leisen 
Kühler einsetzen. Kónnen Sie mir einen empfeh- 
len? In meinem Zweitrechner sitzen das Asrock- 
Board M3A770DE und ein freigeschalteter Phe- 
nom II X2 545 - welcher Kühler passt dazu? Ich 
habe beide Male jeweils bis 35 Euro eingeplant. 
Thomas, per E-Mail 


Stephan Wilke: Ich lege Ihnen den Scythe Mu- 
gen 2 Rev. B ans Herz. Er bietet eine Top-Kühl- 
leistung bei hohen Drehzahlen, kühlt aber auch 
im gedrosselten Betrieb noch ausreichend und 
ist dann aus dem Gehäuse nicht mehr herauszu- 
hóren. Eine Alternative ist der günstige Gelid 
Tranquilo für 25 Euro, dessen Kühlleistung 
nicht ganz so hoch ist. Bei gleicher Lautheit (0,1 
Sone) im gedrosselten Zustand ist der Mugen 2 
Rev. B besser. Die Kombination aus Tranquilo 
und der PCGH-Edition des Mugen 2 Rev. B für 
45 Euro ist ebenfalls eine Überlegung wert - den 
Tranquilo für den Zweit-PC, die Mugen 2 Rev. B 
PCGH-Edition mit einem sehr leisen Lüfter (ma- 
ximal 0,3 Sone) für den Hauptrechner. 


Neuer PC mit Bluescreens 


Ich habe mir Weihnachten einen neuen PC zu- 
sammengebaut: Das Betriebssystem und alle 
Treiber ließen sich problemlos installieren. 
Dann habe ich den PC ein paar Monate ohne 


Strom stehen lassen und heute wieder ange- 
worfen; er konnte Windows nicht starten und 
ein Bluescreen erschien. Nach einem Neustart 
schlug das Laden der letzten bekannten System- 
konfiguration ebenfalls fehl. Auch ein CMOS- 
Reset und das Herausnehmen der BIOS-Batterie 
führten nicht zum Erfolg. 

Dennis, per E-Mail 


Daniel Möllendorf: Anhand der Fehlerbe- 
schreibung vermuten wir, dass das RAM für 
die Bluescreens verantwortlich ist. Nehmen Sie 
testweise mal eines der beiden RAM-Module he- 
raus und probieren Sie es erneut. Falls das Sys- 
tem dann noch immer mit einem Bluescreen 
abstürzt, verwenden Sie das andere Speicher- 
modul. Vorsicht: Bevor Sie den Speicher auf 
dem Board berühren, sollten Sie sich elektrisch 
entladen (etwa an der Heizung) und sicherge- 
hen, dass der Reststrom auf dem Mainboard 
verbraucht ist - das erkennen Sie daran, dass 
alle Lämpchen auf der Platine erloschen sind. 


Athlon Il X2 215 freischalten 


Ich habe mir einen kleinen Homeserver für 
Teamspeak 3 und einen 10-Slot-Sever für Counter- 
Strike: Source zusammengestellt. Da mein Budget 
200 Euro nicht überschreiten sollte, habe ich 
ein günstiges Mainboard von Asus, das M4N68T 
Pro mit Core-Unlocking-Funktion und 2 GiByte 
DDR3-RAM sowie einem Athlon II X2 215, be- 
stellt. Meine Frage bezieht sich auf die CPU: Habt 
ihr mit dieser CPU Erfahrungen gesammelt, ob 
sich eventuell Kerne bzw. Cache freischalten las- 


Kaltstartproblem: Der PC fáhrt nur gelegentlich hoch 


M. Schaft: Ich habe seit rund vier Wochen Probleme mit 
meinem Selbstbau-PC mit folgenden Komponenten: Core 

2 Duo E6750, Asus P5N-E SLI, 4 GiByte DDR2-800-RAM, 
Geforce 8800 GT und ein Xilence-Netzteil mit 550 Watt. 
Wenn ich den Startknopf des Rechners betátige, drehen 
sich zwar die Lüfter in zwei von drei Fällen, aber nach ca. 
15 Sekunden bekomme ich eine POST-Meldung (ein langer 
und drei kurze Pieptóne), dass die Grafikkarte nicht erkannt 
wird, und der Monitor bleibt schwarz. Danach muss ich 

den PC wieder ausschalten und es erneut probieren, bis es 
klappt. Wenn der PC aber erst mal gestartet ist, funktioniert 
alles einwandfrei. Spiele laufen ohne Probleme und auch 
Belastungstests der Grafikkarte funktionieren einwandfrei. 


Ich habe auch schon ein BIOS-Update durchgeführt und 
die BIOS-Einstellungen überprüft. Leider habe ich keine 
Máglichkeit, die Komponenten auszutauschen, und hoffe, 
dass ihr die Fehlerquelle eingrenzen kónnt. 


Stephan Wilke: Ferndiagnosen sind bei derartigen Proble- 
men nicht einfach, aber ich würde Ihnen zuerst dazu raten, 
das Netzteil als Fehlerquelle ins Visier zu nehmen. Kaltstart- 
Probleme hängen meistens mit dem Netzteil zusammen. 
Falls Sie kein Reserve-Netzteil zur Hand haben, kónnen Sie 
vielleicht von einem Fachhändler vor Ort ein Gerät auslei- 
hen (bzw. den PC vor Ort überprüfen lassen) oder etwa das 
Netzteil eines Bekannten testweise anschließen. 
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sen? Die CPU besitzt 2 x 512 KiByte L2-Cache und 
passt damit nicht zu dem nativen Regor-Design, 
das 2 x 1.024 KiByte L2-Cache bietet. Es bestehen 
also zwei Móglichkeiten: entweder ein Propus 
mit zwei deaktivierten Kernen oder ein Regor 
mit halbem Cache. 

Sven, per E-Mail 


Stephan Wilke: Beim Athlon II X2 215 handelt 
es sich um einen nativen Dualcore mit Regor- 
Kern, bei dem ein Teil des L2-Caches deaktiviert 
wurde. Falls es sich bei Ihrem Exemplar wider 
Erwarten doch um einen teildeaktivierten 
Quadcore handelt, ist die Chance nach unserer 
Erfahrung sehr gering, dass alle vier Kerne 
funktionstüchtig sind. Mehr Leistung kónnen 
Sie aber durch Overclocking erreichen. Bereits 
bei Standardspannung oder minimal erhóhter 
Kernspannung sollten 3 bis 3,5 GHz zu errei- 
chen sein. Beachten Sie allerdings, dass dazu 
das Anheben des Referenztakts erforderlich ist, 
wobei das Mainboard eine wichtige Rolle spielt. 


Kühler und RAM kollidieren 


Bei der Planung meines nächsten PCs ist mir et- 
was Gravierendes aufgefallen: Sobald ich einen 
guten CPU-Kühler verbauen will, bekomme ich 
das Problem, dass Arbeitsspeicher mit Heat- 
spreader nicht mehr auf das Board passt. 
Thomas, per Foren-PN 


Stephan Wilke: Am einfachsten ist es, auf 
Module mit hohen Kühlrippen zu verzichten, 
zumal jene oft eher der Optik als der Kühlung 
dienen. Bei lediglich zwei Modulen bieten sich 
die weiter vom Kühler entfernten Slots an. Bei 
Kühlern, bei denen die Lüfter mit Klammern 
befestigt werden, lässt sich der Lüfter bisweilen 
etwas nach oben verschieben, sodass der RAM- 
Heatspreader noch darunterpasst. 


Korrekturen 


Thuban-Test (06/2010) 

Auf der Doppelseite im Thuban-Artikel auf den Seiten 
44 und 45 zeigen die PCI-Express-Pfeile leider auf die 
PCI-Slots des abgebildeten 890FX-Mainboards. Natür- 
lich sind die vier roten Steckplátze jene für PCI-Express- 
Karten, nicht die zwei schwarzen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Es ist viel zu warm, um den PC 
zu benutzen. ;-) 


Smartphones ... waren für mich bis zum 
Iphone von Apple unspannend. Obwohl ich 
kein großer App-Sauger bin, finde ich das 
Apple-Handy total praktisch. Wetter-Check, 
lokale ÖPNV-Abfrage, Memory für die 
Tochter, Fußball-Live-Ticker: großes Kino. 


Die letzte CD ... war Let it be von den 
Beatles im Stereo-Remaster. Überhaupt 
kommen bei mir aktuell eher die Klassiker 
wie Led Zep, Cash, Kinks und Stones in 
den Player. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@p: 


PC aktuell: Keine Spiele, keine Umbauten 


Smartphones ... Smart-was? Kann mir 


birgt? Es hat wohl irgendwas mit Handys 
zu tun, daher nur so viel: Ich überlege 
derzeit ernsthaft, mein Handy stillzulegen 
und den Vertrag zu kündigen. 


Die letzte CD ... habe ich vor ein paar 
Wochen weggeworfen. Es handelte sich 
um ein zehn Jahre altes Backup, das sich — 
logisch — nicht mehr lesen ließ. Die letzte 
Musik-CD habe ich geschenkt bekommen: 
klassische Musik zu Weihnachten. :-) 


einer erklären, was genau sich dahinter ver- 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche 
finden Sie per 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


PC-Details 
BONUSCODE 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Nach einem BIOS-Update 
hatte ich Boot-Probleme. Zum Glück stand 
ein Back-up bereit und der Rechner lief 
nach einer Stunde wieder. 


Smartphones ... das Internet immer in 
der Hosentasche griffbereit zu haben, klingt 
schon sehr verlockend. Irgendwie konnte 
ich mich bisher nicht zum Kauf durchringen. 
Vielleicht überzeugt mich das neue Iphone. 


Die letzte CD ... die ich gekauft habe, 
war Jazz ist anders von Die Ärzte und 
geschenkt bekommen habe ich als Letztes 
Die große Welt der Filmmusik. 
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Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Nachdem ich erst mit meinem 
HTPC sehr zufrieden war, klappert die 
Festplatte neuerdings verdächtig — laut 
SMART-Diagnose ist sie aber in Ordnung. 
Zudem dreht der Netzteillüfter manchmal 
auf — Zeit für erneutes Feintuning. 


Smartphones ... bieten viele nette Funk- 
tionen, die ich nicht brauche. Ein schnell 
bedienbares Menü und gute Erreichbarkeit 
(auch auf Messen!) sind mir wichtiger. 


Die letzte CD ... stammt von Muse, 
die davor auch und die davor auch. Mein 
Favorit: das gute, alte Album Absolution. 
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Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Viel passiert im Moment nicht, 
aber nach der Marktübersicht der letzten 
Ausgabe überlege ich, ob sich nicht viel- 
leicht eine hübsche SSD lohnen könnte. 


Smartphones ... sind für mich uninteres- 
sant. Rein privat würde mir ein analoges 
Mobiltelefon mit Wählscheibe genügen und 
(semi)professionell benötige ich den kom- 
pletten Funktionsumfang von Notebooks. 


Die letzte CD ... die ich mir gekauft 
habe, war eine grofartige Scheibe der 
A-cappella-Band Van Canto: Heavy Metal 
ohne E-Gitarre geht doch! 
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Privat-PC: Core 2 Duo 


E8500 (OC), Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Am PC bleibt alles beim Alten, 
obwohl ich meinen Vierkerner gerne gegen 
AMDs neuen Sechskerner tauschen würde. 


Smartphones ... sind für mich als beken- 
nenden Iphone-3GS-Nutzer sehr nützlich. 
E-Mails lesen und schreiben, im Zug surfen, 
spielen oder Filme gucken und mit Meebo 
mit den Kollegen per Instant Messaging in 
Kontakt bleiben, was will man mehr. 


Die letzte CD ... die ich per Ebay erstand, 
war genau genommen eine LP von Stan 
Ridgway mit dem Titel The Big Heat. Platten 
klingen oft einfach wärmer als eine CD. 
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Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: AMDs Thuban (redaktions- 
intern: , Turban") reizt mich. Wenn der X6 
1035T um die 150 Euro kostet, pflanze 

ich einen in meinen Zweitrechner. Bei dem 
Preis und hoffentlich guter Übertaktbarkeit 
müssen 6 Kerne gar nichts bringen. =) 


Smartphones ... gehören wie das allseits 
überbewertete Iphone einer Geräteklasse 
an, deren Sinn sich mir verschließt. 


Die letzte CD ... gab es noch gar nicht. 
Die kompakte Scheibe wird als billiger 
Musiktráger meiner Meinung nach noch 
viele Jahre erhalten bleiben. 


ien 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Eigentlich ist alles da, jetzt 
fehlt nur noch die Zeit zum Umbauen. 


Smartphones ... lassen mich kalt. 


Die letzte CD ... die ich mir gekauft habe, 
sieht man unter Bonuscode 2752. Aktuelle 
Neuzugänge: ...And Stars Collide — ...And 
Stars Collide, Level Pi — Electronic Sheep, 
Red Sparowes — The Fear Is Excruciating, 
But Therein Lies The Answer, Theory Of One 
= Antithesis, Triggerfinger — What Grabs Ya, 
Vince Lupone — Screaming Into The Abyss. 
Wer eine Bezugsquelle für Sorry No Ferrari 
kennt — bitte Foren-PN an mich. ;) 
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Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcgh 


PC aktuell: Langsam juckt es mich in 
den Fingern, endlich wieder an meinen 
Rechnern zu basteln, bloß fehlt mir zurzeit 
einfach ein triftiger Grund dafür. 


Smartphones ... interessieren mich 
überhaupt nicht. Mit einem Telefon muss 
man telefonieren können und der ganze 
restliche Schnickschnack kann mir echt 
gestohlen bleiben. 


Die letzte CD ... war eigentlich eine 
ganze Kollektion: Rock Songs — The Best of 
50 Years. Mit Klassikern wie Smoke on the 
Water, Rebel Yell, Barracuda, Black Betty ... 
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Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Die Geforce GTX 470 verrich- 
tet ganz zufriedenstellend ihren Dienst. 
Mittels Tweaks lässt sich der Lärm und der 
Verbrauch eindämmen. Das Mainboard hab 
ich aber gewechselt. Aktuell dient ein Asus 
P7P55D Evo als Untersatz im Hauptrechner. 
Mit dem MSI P55-GD65 und der Geforce 
GTX 275 Twin Frozr lieBe sich bei Gelegen- 
heit ein Zweitsystem realisieren. 


Smartphones ... hab ich bisher erfolg- 
reich ignoriert, auch wenn der Reiz da ist. 


Die letzte CD ... lag in der Special Edi- 
tion von Splinter Cell: Conviction (OST). 
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Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
ZS, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Der X6 1090T erschien mir 
eine Zeitlang sehr spannend, nach langem 
Hin und Her und vielen Benches bleibe 

ich aber bei meinem i5 — der ist in Spielen 
flotter. Ärgerlicherweise mag meine Geforce 
nicht mehr in den 3D-Modus wechseln, 
ergo fliegt sie endgültig raus. In den letzten 
Monaten steckten testweise ohnehin fast 
nur diverse HD-58x0-Modelle im Rechner. 


Smartphones ... wozu? Ich habe ein 
Handy und ein Netbook mit UMTS. 


Die letzte CD ... hat sich aus meiner 
Erinnerung geschlichen. War wohl ein Spiel. 
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Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 


Product Manager | dw 


pcgh.de 


PC aktuell: Wer früh auf einen neuen 
Trend setzt, verliert oftmals viel Geld. Da 
freut es mich umso mehr, dass die SSD, 
die ich mir vor Monaten gekauft habe, 
nun deutlich teurer verkauft wird. Als Early 
Adopter braucht man auch mal Glück. 


Smartphones ... wie das Iphone sind für 
mich eine prima Alternative zu Netbooks, 
um schnell E-Mails zu schreiben. Zum Tele- 
fonieren nutze ich das Gerát aber kaum. 


Die letzte CD ... die ich erworben habe, 
war WISO Sparbuch 2010. Seltsam, dass 
die Software nicht auf DVD gepresst wird. 
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Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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OSAA 


USB 20 


Externe Festplatte 


„ST310005BWD1E2-RK” 


1 TB Kapazität e Abmessungen: 175x33x172 mm 


3,5'-Bauform, extern • Backup-Software • 256-Bit-Verschlüsselung 
eSATA 300, Mini-USB 2.0 • inklusive Wiederherstellungssoftware SafetyDrill+ 


Verbatim 


“м, 


k 


Portable Festplatte 


500 GB Kapazität * 2,5"-Bauform 
Abmessungen: 85x25x135 mm 
inkl. Nero BackltUp 4 Essentials 
Mini-USB 2.0 


E SILVERSTONE 


500-Watt-Netzteil 


500 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 80% 
12 Laufwerksanschlüsse * 2x PCle 
Kabel-Management * 1x 120-mm-Lüfter 
ATX12V 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


ON 


Externes DVD-Laufwerk 


Lesen: 8x DVD, 24x CD 
Abmessungen: 142x20x143 mm 
Mini-USB 2.0 * Toploader 


700-Watt- Netzteil 


700 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 8396 
12 Laufwerksanschlüsse * 2x PCle 

1x 120-mm-Lüfter 

ATX12V 2.2 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 
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DESKTOP 
= 


Prozessor 


Dual-Core „Wolfdale-2M“ • 2x 2,8 GHz Kerntakt 
2 MB Level-2-Cache * Boxed inkl. CPU-Kühler 
Sockel 775 


www.dfi.com 


ATX-Mainboard 


Intel? X58 Express Chip • 6x DDR3-RAM 
1x IDE, 6x SATA-RAID 3Gb/s • Gigabit-LAN 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x4, 1x PCI 

6x USB 2.0 * Sockel 1366 


Blu-ray-Combo-Laufwerk 


Schreiben: 16x DVD+R, 5x DVD-RAM, 

4x DVD=R DL, 40x CD-R 

Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
SATA 


ZALMAN 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" Modul 
Einbauschächte intern: 5x 3,5" 

inkl. drei Lüfter * Front: 2x USB, Audio-I/O, 

1x eSATA * für Mainboard bis ATX-Bauform 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 480 • 700 MHz Chiptakt 
1,5 GB GDDR5-RAM * 3,7 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x Mini-HDMI, 2x DVI-I  PCle 2.0 x16 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 260 » 576 MHz Chiptakt 
896 MB GDDR3-RAM • 1,9 GHz Speichertakt 
DirectX 10.1, OpenGL 3.2 * HDMI, DVI-I, VGA 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,F3-12800CL7D-4GBRM" 


Timing: 7-8-7-24 
DIMM DDR3-1.600 (PC3-12.800) 
Kit: 2x 2 GB 
EDI 
NETWORKING PEOPLE TOGETHER 
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E: 
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NAS-Server-Geháuse 


zwei Festplattenslots (3,5", SATA) 

P2P-Client (Bit Torrent) * FTP- & Samba-Server 
UPnP/DLNA-Medienserver 

1x Gigabit-LAN » 2x USB 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


MS-TECH 


- 


LCD-TV-Gerät Full-HD-Beamer Camcorder 5.1-Surround-Sound-System 
107 cm (42") Bilddiagonale » 50 Hz 1.920x1.080 Pixel (Full HD) * Kontrast: 3.000:1 0,54 Megapixel Videoauflósung 45 Watt Leistung (RMS) 
1.920x1.080 Pixel • Full HD 1.000 ANSI-Lumen Helligkeit SD(HC)-Steckplatz • 37x optischer Zoom 4x Satelliten, 1x Center * aktiver Subwoofer 
Dual XD Engine, Clear Voice Il, Infinite Sound Standardmodus 30 dB(A) * 2x HDMI 40,5-1.499 mm Weitwinkel (Kleinbild entspr.) Frequenzumfang: 40 Hz-20 kHz 
DVB-C/T-Tuner * 2x HDMI Fernbedienung 
[f| SENNHEISER € CREATIVE 
Papata 
== [oc 


Funkkopfhörer USB-Stick (4 GB) 2.1-Lautsprechersystem Scanner 
Wireless-Audioübertragungstechnologie 4GB Speicher Lautsprecher: 2 Watt Sinus pro Kanal bis zu 2.400 x 4.800 dpi Auflösung 
bis zu 100 Meter Reichweite kompakter USB-Stick in Form eines Subwoofer mit 5 Watt Sinus Farbtiefe 48-Bit intern/24-Bit extern 
Frequenzbereich: 18 Hz bis 21 KHz Fußballspielers mit Deutschland-Trikot saubere, kräftige Bässe vom Holz-Subwoofer Tasten: Kopie, Scan, Scan-to-E-Mail, Scan-to-PDF 


kabellos * 3,5-mm-Klinkenstecker inkl. Trageband mit Fußball • USB 2.0 Hochleistungstreiber USB 2.0 


NETGEAR Microsoft Hardware r1 m PlayStation-Spiel 
Connect with Innovation” s Discover the Difference 
“еы. " 
ч PlayStation.3 
. für PlayStation 3 
f e Leen 
Webcam 


m 
PA 


6; 


Power-LAN-Adapter-Kit 7 


14 MBit/s Power-LAN • 10 MBit/s LAN (RJ-45) 1.280x720 Pixel Videoauflósung * 16:9 
LEDs: 1x LAN Link, Activity, Power Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
Kit mit zwei Adaptern Windows-Live-Call-Taste 


Aluminiumgehäuse * USB 2.0 


Multimedia-Spielkonsole 


54,6-cm-LED-Monitor (21,5") Multifunktions-Tintenstrahldrucker 
54,6 cm (21,5") Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel bis zu 6.000x1.200 dpi Druckauflósung 
5 ms Reaktionszeit * Kontrast: 10.000.000:1 bis zu 33 S/min Schwarzdruck Blu-ray-Laufwerk • 120-GB-Festplatte • HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), 
76 Hz * Helligkeit: 250 cd/m? Kopier- und Scanfunktion т 7 
DVI-D, VGA LAN, WLAN, USB USB, LAN, WLAN, Bluetooth * inkl. DualShock 3 Wireless Controller 
л залау Härtlware 
KJ DEUTSCHER X Praxi: X Lr Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.06.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum Fon: 01805-905040° ALTERNATE SHOP 


siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das à a 5 : : 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 3:00 - 20:00 Uhr 


ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 
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Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. male 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 


s Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise Lade 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 


Gamer Unlimited 


n Sie Spiele bei Gamer Unlimited 


herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 
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Vorschau: 08/2010 


Bild des Monats 


Wenn im Sommer die Temperaturen steigen, läuft auch der PC heiß — und laut. Unser jährliches Kühlungs- 
Special bringt Sie auf den neuesten Stand und gibt auch Tipps zu den jüngsten Prozessoren und Grafikkarten. 


Günstige GTX 400" 


Den Oberklasse-Modellen folgt die Mittelklasse: Für 
die náchste Ausgabe erwarten wir neue Grafikchips 
und erste günstige Karten auf Basis von Nvidias 
Geforce-100-Chiparchitektur. 


Weitere Themen" 


29 Sound-Special: Marktübersicht Soundkarten, Lautsprecher und Headsets 


® Hintergrund: Wie funktioniert ein Mainboard? 


® Hintergrund: 3D-Technik bei Monitoren im Detail Frauen lieben Schokolade), auf ^N 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 7.7.10 ganz so viel wie ein echtes 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Quelle: www.en.wikipedia.org 


Tschüss, 3,5-Zoll-Diskette! Nach fast 30 Jahren im und 
am PC ist deine Zeit nun endgültig gekommen. Fehlen 
wirst du uns sicher nicht, haben wir dich doch als Viren- 


H EL 


PCG H M S = | Е РС К а hl * schleuder, Boot-Blocker oder Datenkiller in Erinnerung. 
= еда- реаа и u en Hintergrund ist übrigens die Ankündigung von 3,5-Zoll- 


Floppy-Erfinder und Marktführer Sony, künftig keine 
Disketten mehr zu produzieren. 


Worte des Monats 


,Wer Porno will, 
soll Android kaufen." 


Apple-Chef Steve Jobs (bzw. einer seiner Mitarbeiter) 
in einer E-Mail, in der er zur restriktiven 
Genehmigungspraxis bei Iphone-Apps Stellung nimmt. 
Mehr unter WEBCODE 2758. 
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Metro 2033 


PCGH-Spiele-Check" 


Was bringen SSD-Festplatten bei Spielen? Welchen 


Rossis Restekiste 


Vorteil bieten 8 GiByte RAM? Welche Grafikkarte, Iphone-Schokolade 

Icher P s imal? PCGH htd Was schenkt man einem Tech- 
welcher Prozessor ist optimal? macht den еа mais 
großen Spiele-Check in der kommenden Ausgabe. echnik. Wem das zu einfallslos 


ist, der sollte sich einmal die 
phone-Schokolade ansehen, 
die ihrem Vorbild täuschend 
echt nachgebildet wurde. Ideal 
als Geschenk für Frauen. Mann 
beweist damit, dass er Einfüh- 
ungsvermögen besitzt (alle 


der Höhe der Zeit ist, aber 
auch, dass ihm die Holde nicht 


phone wert ist. 


http://www.etsy.com/listing/45658261/iphone-app- 
chocolates?ref-catl gallery 13 
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w^ Gewinner bleiben cool 


Der Nr. 1 Name für PC-Kühlung und Power - jetzt zum Mitnehmen 
Antec's Serie von Notebook Coolern und Zubehör für die Stromversorgung bietet bewährte Technologie, innovatives Design und Qualität höchster 
Güte. Ob Sie ein 22" Notebook als Desktop-Ersatz, ein ultramobiles Netbook oder einen Tablet-PC haben, Antec garantiert Ihnen eine perfekte 


Auswahl an Produkten damit diese kühler und schneller laufen und somit die Lebensdauer verlängert wird. 


Um rauszufinden welches Zubehór am besten zu Ihnen passt, besuchen Sie Antec.com 


Antec Notebook-Kühler Antec Netzteile für Notebook 
1 * Weniger Wärme bedeutet mehr Geschwindigkeit РА • Verhindert „Netzteiltourismus” und reduziert das 
* Verlängert die Lebensdauer des Notebooks Gewicht Ihrer Notebooktasche 
* Ergonomisches Design für entspanntes Arbeiten * Hohe Effizienz bedeutet geringere Stromrechnungen 
(A mm * Kompatibel mit den vielen Notebook Modellen 
e e ^ Cooler to go") - 50% kleiner als die Standardgröße 
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| best of electronics! 


MAGAZIN Mehr Wissen: CPUs 2011, 3D-Technik 


€ 3,99 | 08/2010 


Auch als DVD plus für € 5,30 erhältlich L 
u) 7/725 ? www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 
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ve. ' € 30 CPU-Kühler 
rx. im Profitest 1 
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Luft vs. Wasser 


= Plus: Warmeleit- 
el n pasten, Tipps zur 
Gehäuselüftung 


x Alle 


| | Spiele im 
Wattk lass e : m P raea H d rtete st 


Effizienz. Außerdem: Praktische Tests entlarven Stromfresser. »s.70 Benchmark-Special: Was bringen 6-Kern-CPUs, 
ча — aktuelle Grafikkarten, SSDs und RAM in Spielen? 
Die besten | 


GTX 400 endlich leise: Hersteller-Designs plus GTX 465 » s 38156 


Blu-ray-Rechner im Kleinformat: Tipps und Produkttests » s.s 


Special: Steam | Chipfertigung | SATA 6Gb/s 


PCGH-Report zum Spieleservice ь s. 102 So entstehen u. a. Grafikchips » s. 24 Praxistest: Die Vorteile für їр р 5.72 


ы um ү RE 


ien/ 


ark dkr 33,50 | 


Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | Italien/Span 
Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 
Bilder: Intel 


terreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | Dänem: 
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by NVIDIA CX 


Frostige Zeiten für heiße Karten 


Die neue NVIDIA-Generation 
іт Twin Frozr Il Design 


EA. | e 


| rest 
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N470GTX Twin Frozr Il N465GTX Twin Frozr Il N465GTX Twin Frozr Il Golden Edition 
* High-End Karte mit NVIDIA® GeForce? GTX 470 Chip * Gaming-Karte mit NVIDIA® GeForce? GTX 465 Chip * Limitierte Sonder-Edition mit Voll-Kupfer-Kühler 

« Effizientes und lautloses Twin Frozr Il Design * Effizientes und lautloses Twin Frozr Il Design * Gaming-Karte mit NVIDIA® GeForce? GTX 465 Chip 

« Beste Kühlung durch fünf 8 mm SuperPipes * Beste Kühlung durch fünf 8 mm SuperPipes « Effizientes und lautloses Twin Frozr Il Design 

* Hochwertige Military Class Komponenten * Hochwertige Military Class Komponenten « Beste Kühlung durch fünf 8 mm SuperPipes 

• Gigantischer 1280MB GDDRS5 Speicher, 320 Bit • Großer 1024MB GDDRS5 Speicher, 256 Bit * Hochwertige Military Class Komponenten 

* Mini HDMI- und Dual DVI-Ausgänge * Mini HDMI- und Dual DVI-Ausgänge • Großer 1024MB GDDRS5 Speicher, 256 Bit 

+ Unterstützt DirectX? 11 für beste Bilddarstellung + Unterstützt DirectX? 11 für beste Bilddarstellung * Mini HDMI- und Dual DVI-Ausgänge 


+ Unterstützt DirectX? 11 für beste Bilddarstellung 


Afterburner 
Bestes Overclocking-Tool 
für ultimative Performance 


SuperPipe 
Dual-Lüfter mit Super- 
Pipes für leise Kühlung 
auch unter Volllast 


Fri E lángere Lebernszeit und hóhe- 
res Übertaktungspotenzial 


Te ef. Military Class 
(Ə mau). Hochwertige Komponenten für 


www.msi-tv.de 
www.msi-computer.de 


MSI Grafikkarten erhalten Sie bei Amazon | Arlt | Atelco | Bora Computer | Conrad Electronic | Home of Hardware | hwh | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie kónnen jederzeit geándert oder zurückgezogen werden. Ánderungen und Irrtum vorbehalten. 
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Diesen Monat: 
Direct-X-11-Drama, 
ein neuer Shop und 
die erste Mobilweb- 

seite von PCGH 


PCGH startet neuen Aboshop 

Nach gefühlt 50 Jahren ist endlich eines der Relik- 
te im PCGH-Universum im verdienten Ruhestand: 
Der alte Aboshop ist seit Juni Geschichte, abgelóst 
wird er von einem modernen Shop, den Sie unter 
www.pcgh.de/go/shop erreichen. Der neue PCGH- 
Webshop ist nicht nur wesentlich übersichtlicher und 
bietet einen bequemen Zugriff auf alle Aboformen 
und Prämien: Sie können nun neben Sonderheften 
und Premiumausgaben auch regulàre Monatsausga- 
ben vor- oder nachbestellen. Features wie Warenkör- 
be und Wunschzettel kennen Sie vermutlich bereits 


von anderen Onlineshops. 


Eine Registrierung im neuen Aboshop ist übrigens 
nicht nótig. Sollten Sie mehrere Bestellungen durch- 
führen wollen, lohnt sich eine Registrierung aller- 
dings. Im Kundenkonto sehen Sie dann beispielswei- 
se ältere Bestellungen oder Sie nutzen die erwähnte 
Wunschzettel-Funktion. Schauen Sie mal unter 


www.pcgh.de/go/shop rein, es lohnt sich. 


PCGH wird mobil 

Ebenfalls ein Langzeitprojekt ist die Mobilversion 
der PCGH-Webseite. Im Juni ging es endlich los. Das 
Mobilangebot finden Sie unter m.pcgh.de in einer 
ersten Fassung. Es handelt sich hierbei naturgemäß 
um keine Iphone-App, unser Ziel ist vielmehr, den 
Zugang für möglichst viele Smartphone-Besitzer mit 
unterschiedlichen Betriebssystemen wie Apple IOS, 
Android, Windows Mobile und mehr zu ermöglichen. 
Sie finden dort die gewohnten News, Tests und Wis- 


sen zu aktuellen Hardware- und Spielethemen. Eine 
Suche ist ebenso enthalten wie eine Bildergalerie. 


Direct X 11: die große Enttäuschung? 

Ich stand vermutlich nicht ganz allein mit der Hoff- 
nung da, dass Direct X 11 dem darbenden PC-Spiele- 
markt zu neuem Aufschwung verhilft. Zum Start von 
Windows 7 Ende 2009 gab es denn auch gleich die 
ersten Titel, bis zum Frühjahr 2010 erhöhte sich die 
Zahl dann auch im Monatstakt. Doch jetzt scheint die 
Luft draußen zu sein, auch wenn neben AMD nun 
Nvidia endlich mit mehr Direct-X-11-Grafikkarten 
am Markt ist. Auf der Spielemesse E3, Gradmesser 
für die Branche, war Direct X 11 eine sogenannte No 
Show. Heißt also, es war überhaupt kein Thema. Wie 
es scheint, konzentrieren sich die Entwickler weiter 
auf möglichst unkomplizierte Multiplattform-Spiele. 
Direct X 11 bedeutet Mehrarbeit, die offenbar kaum 
jemand zu leisten bereit ist. Für mich als bekennen- 
den PC-Spieler sind das wirklich traurige Nachrich- 
ten. Hoffentlich besinnen sich die Entwickler noch 


eines Besseren. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie 
mir Ihre Meinung zur PCGH 08/2010 per Mail an 
tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen Feedback- 
thread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


—— 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im August am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 09/2010 erscheint 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, also 
am 4.8.2010. Neben den regelmäßigen PCGH- 
Heft-Editionen , Magazin" und „DVD Plus" finden 
Sie auch eine neue Premium-Ausgabe im Handel. 
„Alles 3D" lautet das Motto. Neben einem exklu- 
siven 32-Seiten-Special, das es nur in PCGH Pre- 
mium gibt, finden Sie dazu passend eine 3D-Brille 
sowie einen Datenträger mit 3D-Inhalten im Paket. 
Mit der Brille können Sie sowohl die gedruckten ` lich. 


3D-Seiten im 32-Seiten-Special als auch die Vi- 
deos, Bilder und die Software betrachten. Für alle 
Fans von Mini-PCs ist seit dem 28.4.2010 eine 84 
Seiten starke Sonderpublikation im Handel. 


Sie haben weder das Sonderheft noch die Premi- 
um-Ausgabe mit dem Thema ,Alles 3D" am Ki- 
osk gefunden? Kein Problem: Eine Bestellung ist 
jederzeit unter www.pcgh.de/go/heft mög- 


9,99 Euro — 


Esch 


i Hardware 


Mini-PC-Guide Startpaket 


KS 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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Heftinhalt 
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e =, 


Perfekte PC-Kühlung 


Bei steigenden Außentemperaturen.wird die Kühlung jedes PCs auf 
die Probe gestellt. Wir zeigen Ihnen, was zu beachten ist und welche 


Kühlungsprodukte empfehlenswert sind. 


SPECIALS 


PC-Kühlung eiskalt optimieren .......... 08 
So behált Ihr PC einen kühlen Kopf und bleibt 
trotzdem leise — inklusive VGA-Kühlung. 


Computex-Highlights ........................... 32 
GRAFIKKARTEN 
Startseite. 36 

Geforce GTX 460 und ein neuer Fermi 
Test: Geforce GTX 465............................... 38 


Geforce GTX 465 und zahlreiche GTX-400- 
Herstellerdesigns im Test 

Praxis: Ш/їга-НО-батїпд........................... 46 
Spielen mit bis zu 268 Megapixeln pro Bild 


Info: Vom Silizium zum Chip. 52 
Einblick in die VGA-Chip-Produktion 

Test: Geforce GTX 480 und 470 ................. 56 
Neue Geforce-Karten mit optimaler Kühlung 
Praxis: Das PCGH-VGA-Tool..................... 60 


Benchmark und Stresstest für Grafikkarten 


PROZESSOREN 
Startselte 62 
Erste Sandy-Bridge-Benchmarks 


Info: Prozessoren 2011.............................. 64 
Intels und AMDs kommende Kombi-Prozessoren 


Praxis: Aufrüsttagebuch Phenom II X6 ....... 66 
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Startseite... 68 
MSI Big Bang Xpower geprüft 

Praxis: 120- oder 1.200-Watt-Netzteil ....... 70 
Wie viel Leistung braucht man wirklich? 
Praxis: SATA 6С0/5................................... 78 
Das bringt die hóhere Bandbreite bei Spielen 
und beim Arbeiten. 


Praxis: Der optimale Мїпї-РС..................... 82 
HTPC-Bastelanleitung und Kauftipps 


PERIPHERIE 


Startseite... sss 88 
Psyko 5.1 Gaming Headset ausprobiert 
Test: Die besten Неай$е1$.......................... 90 


15 Headsets im Spiele-, Raumklang- und 
Musiktest 


Info & Test: 3D am PC 


Praxis: Triple-Head-Software 
Multi-Monitoring per Software-Lösung 


SPIELE & SOFTWARE 
Ѕагїѕеіќе.............................................. 100 
Test von Diciples 3: Renaissance 


Praxis: Steam ......................................... 102 
Wichtige Fakten und Praxis-Tipps 


Info: Spiele-Engines von id Software (4) ... 106 


Praxis: Hardware-Check Spiele ................ 110 
Aktuelle Hardware im Praxistest mit 24 Spielen 


Praxis: Der beste Browser... 120 
Firefox, Chrome, IE, Opera und Safari 


MOBILE 


Startseite. 124 
Netbook-Akkulaufzeit im Vergleich 

Test: Geforce GTX A80M.. 126 
Die schnellste Mobil-GPU der Welt im Test 
Test: AMDs Atom-Killer............................ 130 


Acer Aspire One 521: Netbook auf AMD-Basis 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler.......................... 132 
Prozessoren, CPU-Kühler........................... 134 
Mainboards, BAM... 135 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 136 
Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 137 
ze [ioi — 3 
nhalt DVD... 6 
АО 123, 133, 141 
Lesereinsendungen ................................... 138 
Teamseite..... 

mpressum.... 
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Solid State Drive iSCSI SAN 


(Optionale Erweiterung) 


icated Server SSDplus 


eron'" Prozessor und der ultraschnellen 
eine VLAN Anbindung. 


re AMD Opt 
hperformantes iSCSI SAN über 


s vom Highspeed Quad-Co 


Server SSDplu 
uf ein hoc 


Profitieren Sie beim Dedicated 
besondere Plus ist der Zugriff a 


Intel SSD X-25M Festplatte. Das 


Highspeed Quad-Core AMD Opteron™ 1389 Prozessor 
NEU! Ultraschnelle 160 GB Intel SSD X-25M Festplatte Dauerhaft günstig! 


> 8GB Arbeitsspeicher RAM und 160 GB FTP-Backupspace 
‚ NEU! Ubuntu 10.04 LTS mit Ext4-Unterstützung 
== Windows Web Server 2008 R2 (+ 20 € monatlich) 
Optionale Erweiterung: iSCSI SAN inklusive VLAN 


Über das interne STRATO Server-Netzwerk ProNet VLAN auf den 
Hochverfügbarkeitsspeicher ProStorage iSCSI SAN zugreifen. 
Keine Einrichtungsgebühr! 


Aktion bis 31.07.2010: Jetzt 3 Monate kostenlos inklusive!” 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


strato.de/ssd 


* Server: Mindestvertra i 
gslaufzeit 6 Monate. iSCSI i 
Е S, r 
AN inkl. VLAN: z.B. 10 GB ProStorage 3 Mon. für 0,- €, danach 25,- €/M 
ECH le on., monatlich kündbar. Preise i 
d inkl. MwSt. 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 


ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 


oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die I 3m im Überblick 


VOLLVERSIONEN 
Vollversion Taktik-Shooter Chrome Specforce ............................... Seite 1 
Vollversion PCGH-VGA-Tool (Preview 2)....................................... Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


Benchmark-Programme zur Leistungsüberprüfung Ihres PCs, 


400 PDF-Seiten 
PCGH-Extended 


Wir haben unsere Archive geleert und die vollstän- 
digen Extended-Inhalte der PCGH von 09/2008 
bis einschließlich der letzten Ausgabe 09/2009 

7 auf die DVD gepackt. Themen sind unter anderem 
тор ус! 1 die besten Leserbriefe, das BIOS-Kompendium, 
Spiele-Tuning WoW und Warhammer Online, der 
Kühlerguide, PC im Eigenbau sowie Tunings zu 
Phenom Il, Radeon & Geforce — über 400 PDF-Sei- 
ten! Die restlichen Extended-Ausgaben bis 08/2009 
waren auf der Heft-DVD 08/2009 enthalten — diese 
können Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 
nachbestellen. 


Hardware 


Е Teil 2 
Илл, 


wor 


Gë? 


I Titel: PCGH-Extended 09/2008-09/2009 
I Art: PDF-Artikel 


DVD-Special: PCGH-Extended 09/2008 bis 09/2009 (PDF) ........... Seite 1 
Exklusive PCGH-Videos (Retro, PCGH Uncut) ............................... Seite 1 
Bonus- und Begleitmaterial zu Heftartikeln .................................. Seite 2 
TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, Systemschutz gegen 

Schadsoftware, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für die 

wichtigsten Hauptplatinen-Chipsátze .......................................... Seite 2 


die auch in der PCGH-Redaktion häufig zum Einsatz kommen ...... Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 
Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 


im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


PCGH-VGA-Tool 
(Preview 2) 


Mit der aktuellen Version testen Sie Funktion und 
Stabilitát Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren. Bei 
vielen Karten kónnen Sie (bei laufendem GPU-Z) 
im Overlay die Auslastung und die prozentuale 
Lüfterdrehzahl ablesen. Sinnvolle Voreinstellungen 
erleichtern die Nutzung. Weitere Informationen 
finden Sie im entsprechenden Artikel ab Seite 56. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool (Preview 2) 
I Art: Grafikkarten-Benchmark und Stresstest 
I Keine Registrierung nótig 


Wir haben die voreingestellte Konfiguration Beim Lasttest zeigt das PCGH-VGA-Tool 
für noch einfachere Nutzung weiter optimiert. Informationen zur Kühlung Ihrer Grafikkarte. 


PCGH-Top-Videos 


Rn 


SEHVLARK ' 11 


auf die Optik des Futuremark-Benchmarks. Geschwindigkeitsvorteil durch Fusion-APUS. 


3D Mark 11: Das Video gibt einen Vorgeschmack Computex: AMDs Demonstration zeigt den Netzteiltest: Marco Albert erläutert, wie bei 


PCGH Netzteile getestet werden. 


PCGH in Gefahr: Austausch-Volontärin Anja 
rauscht mit einem Segway durch die Redaktion. 
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Chrome Specforce 


Man schreibt das Jahr 2172, die Menschheit ist ins All vorge- 
drungen und hat sich auf fernen Planeten breitgemacht. Eine 
fiese Droge lässt die Verbrechensrate in die Höhe schnellen und 
Selbstmordattentate sind an der Tagesordnung. Als Teil einer 
Spezialeinheit, der namensgebenden , Specforce", werden Sie 
auf den Planeten Estrella geschickt, wo Sie die dunklen Ma- 
chenschaften eines interplanetaren Konzerns aufklären müssen. 


Chrome Specforce bietet riesige Karten, die Sie per Fahrzeug 
oder im Cockpit eines Mechs schnell durchqueren. Oft werden 
Sie von anderen Mitgliedern Ihrer Einheit begleitet, die Sie im Eine der Stárken von Chrome Specforce ist die Auswahl aus 
Kampf gegen die computergesteuerten Gegner unterstützen. einem umfangreichen Waffenarsenal. 

Ein Highlight des Spiels ist der fortschrittliche Kampfanzug: 
Unsichtbarkeit, höhere Fortbewegungsgeschwindigkeit, stär- 
kere Panzerung? Kein Problem. Auch einen Reaktions-Booster 
gibt es. Dieser zeigt den Effekt Ihrer gesteigerten Reflexe in 
einer Art Bullet-Time-Modus, sodass Sie viel Zeit haben, auf 
Aktionen der Gegner zu reagieren. Auch ein Mehrspielermodus 
ist integriert. 


WICHTIG: Bitte beachten Sie die Hinweise der Readme-Datei 
auf der DVD zum Starforce-Kopierschutz unter Windows 7. 


I Titel: Chrome Specforce 


L Art: Spiele-Vollversion . Besonders in den Außenbereichen ist die Optik stimmig, die 
I Keine Registrierung nötig Texturen sind zum Teil hübsch detailliert. 


pr d 


Auch nach fünf Jahren ist die Vegetationsdarstellung ansehnlich. Tipp: Nutzen Sie Transparenz- Die hohe Sichtweite, die in den Außenarealen zum Tragen kommt und eine detaillierte Darstellung 
Kantenglättung oder Supersampling-FSAA, die Chrome-Engine ist nicht allzu leistungshungrig. der Figuren zeichnen das Spiel aus. 


ihrungs- 
1 Spartipps 


Rückblick: PCGH 


08/2005 
PCGH-Retro: Chef Thilo, Scherge Daniel und PCGH Uncut, Folge 8: Ex-Redakteur und PCGH Uncut, Folge 9: Henner erklärt, warum SATA im Generationstest: Daniel Möllendorf 
Ex-Scherge Oliver Haake blicken zurück. Retro-Onkel Henner meldet sich zurück. Stoff-Brokkoli vom Rassismus bedroht ist. verdeutlicht die Geschwindigkeitsunterschiede. 
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Bei steigenden Außentemperaturen wird die Kühlung jedes PCs auf die Probe gestellt. Wir zeigen 


Ihnen, was zu beachten ist und welche Luftkühlungsprodukte empfehlenswert sind. 


und 1.700 Artikel im Luftküh- 

lungsbereich führte der Preis- 
vergleich auf www.pcgameshard- 
ware.de Mitte Juni 2010 - Tendenz 
steigend. Zum Vergleich: Nur rund 
1.400 Modelle waren es bei Gra- 
fikkarten, also der Komponente, 
die bei Spielern seit jeher hoch im 
Kurs steht. Grund genug für uns, 
das Thema Kühlung pünktlich zur 
heißen Jahreszeit mit einem um- 
fangreichen Special zu würdigen. 


Kühl(erlos) war gestern 

Heute kaum vorzustellen: PCs 
mussten nicht immer gekühlt wer- 
den. Tatsächlich kamen sie bis in 
die 90erJahre ohne jegliche Küh- 
lung aus. Doch bei immer feineren 
Fertigungsprozessen und immer 
hóheren Transistordichten war es 
irgendwann nicht mehr móglich, 
auf die Wärmeabgabe an die Um- 
gebungsluft, eine Minimalkühlung, 
zu vertrauen. Bei mehreren hun- 
dert Watt, die sich ein High-End-PC 
im Spielebetrieb genehmigt, reicht 
aber auch eine rein passive Kühlló- 
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sung mit großen Kühlrippen nicht 
mehr aus, um einen PC zu kühlen. 
Die Luft muss bewegt werden. Hier- 
aus ergibt sich das allen PC-Nutzern 
bekannte Dilemma, sich zwischen 
bestmöglicher Kühlleistung und 
flüsterleisem Betrieb entscheiden 
zu müssen - zumindest auf den ers- 
ten Blick. Tatsächlich gibt es aber 
viele Produkte, die Hardware zu- 
verlässig kühlen und dennoch leise 
sind. Welche das sind, erfahren Sie 
auf den folgenden Seiten. 


Problemquelle Überhitzung 
Bei unerwarteten Abstürzen sind 
neben Softwarefehlern häufig zu 
hohe Komponententemperaturen 
schuld. Auch Bildfehler oder eine 
deutlich verringerte — Arbeitsge- 
schwindigkeit sind Hinweise auf 
das Überhitzen einzelner oder meh- 
rerer Komponenten. Zur CPU-Tem- 
peraturkontrolle bieten sich die 
Programme Core Temp (AMD und 
Intel), Real Temp (Intel) oder AMD 
Overdrive (AMD) an. Für Grafikkar- 
ten leisten GPU-Z und der MSI Af- 


terburner für Geforce und Radeon 
gute Dienste. Ebenfalls empfeh- 
lenswert sind Universal-Tools wie 
Speedfan oder Everest Ultimate. 


Zum Auslasten der Hardware emp- 
fehlen wir Prime 95 und Furmark. 
Mit diesen Programmen erreichen 
Sie eine konstante Auslastung, 
die im Spielbetrieb nur selten 
überschritten wird. Wenn Sie die 
Grenzen Ihrer Kühlung ausloten 
möchten, empfehlen wir Core 
Damage und Furmark (Xtreme 
Burning Mode + Post Processing). 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Auf dem Daten- 
(©) träger finden Sie zusätzliche 
DVD Testtabellen und Lautheits- 


diagramme. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Vorsicht Auch das Netzteil wird 
dabei sehr stark beansprucht, das 
allgemeine Defektrisiko steigt! 
Wenn Sie erfolgreich eine Überhit- 
zung diagnostiziert haben, können 
Sie als einfachste Prüfmethode zu- 
nächst die Seitenwand des Gehäu- 
ses entfernen und so für niedrigere 
Gehäusetemperaturen sorgen. Hilft 
das bereits, sollten Sie die Luftzu- 
fuhr dringend verbessern - zum 
Beispiel durch die Installation von 
Gehäuselüftern. 


Festplatten 

Oft bei der Gehäusekühlung nicht 
berücksichtigt, aber durchaus tem- 
peraturempfindlich sind Festplat- 
ten. Bei der üblichen Einbauposi- 
tion in der Gehäusefront müssen 
Sie sich um Überhitzung allerdings 
kaum Gedanken machen, sofern ein 
vor den Montageplätzen sitzender 
Ventilator einen leichten Luftstrom 
erzeugt. Dies ist besonders dann 
wichtig, wenn Sie die Festplatte an 
Gummielementen befestigt haben 
und die Seitenteile keinen direk- 
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ten Kontakt zum Gehäuse haben. 
Festplatten sind so konstruiert, 
dass sie die entstehende Wärme 
über den mit Montagelóchern ver- 
sehenen Rahmen nach außen abge- 
ben. Gummi an der Kontaktfläche 
sorgt gegenüber Stahlblech oder 
Aluminium für etwas hóhere Lauf- 
werkstemperaturen. Beim Einsatz 
mehrerer Festplatten sollten Sie 
darauf achten, einen Einbauplatz 
zwischen den Datenspeichern frei- 
zulassen. 


SSDs sind im Vergleich einfacher zu 
handhaben: Sie generieren weniger 
Abwärme und sind aufgrund des 
Fehlens mechanischer Komponen- 
ten auch unempfindlicher gegen- 
über  Temperaturschwankungen. 
Sofern Sie diese Flash-Speicher- 
medien nicht direkt neben einer 
starken Hitzequelle positionieren, 
brauchen Sie sich um deren Küh- 
lung nicht zu sorgen. 


Vorausschauend planen 

Statt nachträglich in mühevoller 
Arbeit die Kühlung zu frisieren, 
sollten Sie beim Neukauf von Kom- 
ponenten bereits berücksichtigen, 
ob der neue Prozessor oder die 
gewünschte Grafikkarte für D 
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Empfehlenswerte 120-mm-Lüfter 


120-Millimeter-Lüfter sind s 


ren die Standardventilatoren für Gehäuse 
flüsterleise Silent- 


und CPU-Kühler. Sowoh 
Propeller als auch kraftvolle 


delle sind in dieser Größe erhältlich. Der Be 
quiet Silent Wings punktet durch sein sehr 
gutes Lager, das im gedrosselten Zustand 
keine störenden Nebengeräusche erzeugt. 


Auch im hohen Drehzahlber 
U/min ist der Lüfter noch se 


eit einigen Jah- 


Industriemo- 


eich über 1.000 
hr leise und 


bietet eine für Silent-Ventilatoren gute 
Kühlleistung. Die PWM-Variante kostet 13 
Euro, also einen Euro mehr als die Version 
mit 3-Pin-Anschluss. Der transparente 
Enermax Everest zeichnet sich durch eine 
automatische Drehzahlregulierung aus, die 
Sich auf einen Temperaturfühler stützt, und 
ist mit maximal 0,6 Sone leise. Der eben- 
falls empfehlenswerte NB-Multiframe-Ven- 
tilator ähnelt von der Charakteristik dem 


120 von Scythe, 
zu gering ist. Er 


die mehrere LO 


Silent Wings USC: Er überschreitet nicht die 
1,0-Sone-Grenze, lásst sich auf 0,1 Sone 

herunterregeln und zeichnet sich durch ein 
laufruhiges Lager aus. Selbst bei maximaler 
Drehzahl kaum zu hóren ist der Slip Stream 


übertaktete Systeme aber unter Umstánden 


eignet sich daher besonders für Sparfüchse, 


dessen Kühlleistung für 
kostet lediglich 5 Euro und 


er benótigen. 


LÜFTER 


Name Be quiet Noiseblocker Scythe 

Silent Wings USC NB-Multiframe Slip Stream 120 
Modell ВОТ T12025-LF UCEV12 М12-52 SY1225SL12L 
Preis/P-L-Verhältnis ca. € 12,-/gut ca. € 11,-/gut ca. € 18,-/befriedigend ca. € 5,-/sehr gut 
Anschluss/Kabellänge 3 Pins/46 cm 3 Pins/51 cm 3 Pins/46 cm 3 Pins/25 cm 


15/100 %* 


Zubehór/Extras Entkoppler, zwei Netzteil- | Schrauben, Entkoppler, Schrauben, ummanteltes — Schrauben, Netzteiladapter 
adapter, gummierte Ränder, |Netzteiladapter, LEDs, LED- | Kabel, gummierte Ecken 
ummanteltes Kabel Ein-/-Ausschalter, Anleitung 
Nenndrehzahl 1.500 U/min 1.000 U/min 1.250 U/min 800 U/min 
Max. Durchsatz 85,8 m?/h 78,3 mäh 87 milh 67,3 m?/h 
Delta-Kühlleistung bei 28,4/25,6 *C 30,5/26,4 °C 29,8/26,1 °C 32,5/27,7 °С 


Lautheit bei 50/75/100 % 


0,1/0,1/0,9 Sone 


0,1/0,2/0,6 Sone 


0,1/0,3/1,0 Sone 


0,1/0,2/0,3 Sone 


Summen, fast unhörbar 


Rattern, leise 


Summen, fast unhörbar 


Rattern, sehr leise 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


RAM-Kühlung: Was bringt es? 


Kaum eine Komponentenkühlung wird 
regelmäßig so kontrovers diskutiert wie die 
des Arbeitsspeichers. High-End-Module wer- 
den inzwischen stets mit mehr oder weniger 
aufwendigen Hitzeleitblechen ausgeliefert, 
auch aufsteckbare Lüfter liegen manchmal 
bei. Günstige Module kommen allerdings 
wie gewohnt ohne zusätzliche Kühlung 

aus — handelt es sich bei RAM-Kühlern 

also nur um einen Marketing-Gag? Ob 
Zusatzkühler den Arbeitsspeicher nicht nur 
optisch veredeln, sondern auch tatsächlich 
die Temperatur senken, testeten wir in der 
Ausgabe 09/2009 mit jeweils vier zwischen 


den Speicherchips platzierten Temperatur- 
fühlern. Mit dem standardmäßig montierten 
Hitzeleitblech von Mushkin ermittelten wir 
eine Durchschnittstemperatur von 44,1 °C. 
Ohne Heatspreader lag der Mittelwert 

bei 47,2 °C, das einfache Kühlblech von 
Akasa bewirkte eine Absenkung auf 

46,7 °С. Teurere Nachrüstkühler sind hier 
effektiver: Mit dem EKL Ram(m)bock sank 
die Temperatur um beinahe 11 °C, bei einer 
Höhe von 9,8 Zentimetern darf aber kein 
CPU-Kühler über die Speicherbänke ragen. 
Ebenfalls recht ausladend sind die Kühler 
von Thermalright und Xigmatek, die rund 


9 °C niedrigere Temperaturen bewirkten. 
Der zusätzliche Kühleffekt ist damit zwar 
nachweislich vorhanden, lohnt sich aber nur 
bei starkem Overclocking, denn im Gegen- 
satz zu aktuellen CPUs, Grafikkarten oder 
Chipsätzen kommt Arbeitsspeicher ohne 
aufwendige Kühlung aus. Achten Sie bei der 
Montage darauf, dass der Kühler gleichmä- 
Big auf den Bausteinen aufliegt. Ansonsten 
verpufft der erhoffte Kühleffekt. Aufgepasst 
bei den HR-07: Liegen die zu kühlenden 
Speicherriegel direkt nebeneinander, so 
kollidieren die an den Heatpipes befestigten 
Kühlelemente. 


RAM- 
KÜHLER 


Thermalright HR-07 


Xigmatek Dragon- 
N422 HDT 


Akasa AK-171BL 


Preis/P-L-Verhältnis ca. € 14,-/gut ca. € 18,-/befriedigend ca. € 24,- (zwei Stück)/gut |ca. € 5,-/befriedigend 

Wärmetransfer Wärmeleitpads Wärmeleitpads Wärmeleitpads Wärmeleitpads 

Zubehör Paste Anleitung (englisch), - Anleitung (deutsch) 
Aufkleber 

Höhe (mit Heatpipes) 19,8 cm 8,6 cm 7,2 cm 2,6 cm 

Direkt nebeneinander а Nein Ja Ja 

einbaubar 

Montageaufwand Mittel Gering Mittel Gering 

Durchschnittliche 36,4 °C 38,0 °С 38,2 °С 46,7 °С 

Temperatur* 


о 
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* Die Delta-Kühlleistung ergibt sich aus der Kerntemperatur abzüglich der gemessenen Raumtemperatur. 


* Ermittelt mit DDR2-800-RAM von Mushkin bei 2,25 Volt 


SPECIAL | Kühlung 


Temperaturvergleich: Boxed-Kühler vs. 


einen Silent-PC geeignet sind. Die 


Intel Boxed (C2Q) - Leerlauf Scythe Ninja 7 V (C2Q) - Leerlauf 
E 2 = x 


Der Intel-Kühler liefert schlechtere CPU-Temperaturen als ein Ninja, sorgt durch seinen Luftstrom aber für eine bessere Kühlung 
der Spannungswandler — hier im Archiv-Wármebild eines Core-2-Systems (wärmster Punkt oben links am Temperatureinklinker). 


Chance, mit dem Gespann Core i7- 
Scythe Ninja Auto (C20) - Leerlauf 980X und Geforce GTX 480 einen 
waschechten Silent-PC realisieren 
zu kónnen, tendiert gegen null - in 
diesem Fall sollten Sie gleich noch 
eine Wasserkühlung mit einplanen. 
Ein flüsterleiser, luftgekühlter PC 
lässt sich mit Mittelklasse-Hard- 
ware einfacher realisieren. Nutzen 
Sie Undervolting, um die Abwärme 
von CPU und GPU zu verringern. 
Das manuelle Anpassen von Ener- 
gieprofilen kann helfen, die perfek- 
te Konfiguration zu erreichen. 


Scythe Ninja Auto (C2Q) - Last 


Luftstrom im Gehäuse analysiert 


Wesentlicher Bestandteil der Kühlung ist der Luftstrom 
im Gehäuse und dessen Ausnutzung. Wir prüfen, was 
der Einbau von weiteren Gehäuselüftern zusätzlich 
zum üblichen Ventilator im Heck bringt. Wir installieren 
daher bis zu vier baugleiche Luftverwirbler von Cooler 
Master mit der Modellbezeichnung A12025-12CB- 
3BN-F1 in der Front, im Deckel und im Heck. Unser 
Testsystem besteht aus aktuellen Komponenten: Core 
15-750, Asus Maximus III Formula, 4 GiByte DDR3-RAM 
und eine Radeon HD 5850 im Referenzdesign sitzen 

im NZXT Gamma. Die CPU-Kühlung übernimmt ein 
Prolimatech Megahalems Rev. B, bestückt mit einem zur 
Rückwand blasenden Be quiet Silent Wings USC PCGH. 


Sämtliche Lüfter werden direkt am Mainboard ange- 
schlossen. Alle Tests führen wir zusätzlich zur Standard- 
konfiguration auch mit Undervolting und Overclocking 


aus. Übertaktet wird die CPU 


mer, Undervolting führt hingegen zu etwa 8 bis 10 °C 
niedrigeren Temperaturen. Die Leistungsaufnahme unter 


Last variiert um rund 70 Wat 


im Deckel des Geháuses kühlen die Grafikkarte und den 


Prozessor deutlich. Der Front 


besserung, da der querstehende Laufwerksschacht und 


die dort untergebrachten Ne 


blockieren. Die Festplattentemperatur ließ sich bei 
unserem Modell leider nicht auslesen. 


Lüfterkonfiguration 1: 1 x Rückseite (Luftstrom nach außen) 


CPU-Einstellung 
Temperaturen 
CPU-Temperatur 


rund 11 bis 13 °C wär- 


. Zwei zusátzliche Lüfter 
üfter führt zu keiner Ver- 


zteilkabel den Luftstrom 


Undervolting Standard Overclocking 
2,67 GHz, 1,10 Volt 2,67 GHz, 1,25 Volt 3,5 GHz, 1,35 Volt 


Leerlauf Leerlauf Last* Leerlauf 


GPU-Temperatur 


GPU-VDDC-Temperatur 
Leistungsaufnahme 
Geräuschemission 
Lautheit** 


98 Watt 252 Watt 117 Watt 296 Watt 122 Watt 328 Watt 
Leerlauf Last* Leerlauf Last* Leerlauf Last* 
1,5 Sone 2,4 Sone 1,5 Sone 2,5 Sone 1,6 Sone 2,5 Sone 


Schalldruckpegel** 


32,4 dB(A) 37,5 dB(A) 32,6 dB(A) 37,9 dB(A) 32,8dB(A) 37,7 dB(A) 


* Erzeugt durch Prime 95 (In-place large FFTs) und Furmark (1.280 x 1.024, Stability Test) ** Gemessen aus 50 cm Entfernung zur Gehäusefront 


Lüfterkonfiguration 2: 1 x Rückseite (Luftstrom nach außen), 2 x Deckel (Luftstrom nach n) 


CPU-Einstellung 
Temperaturen 
CPU-Temperatur 


Undervolting Standard Overclocking 
2,67 GHz, 1,10 Volt 2,67 GHz, 1,25 Volt 3,5 GHz, 1,35 Volt 


Leerlauf Leerlauf Last* Leerlauf 


GPU-Temperatur 


GPU-VDDC-Temperatur 
Leistungsaufnahme 
Geräuschemission 
Lautheit** 


99 Watt 255 Watt 117 Watt 297 Watt 123 Watt 324 Watt 
Leerlauf Last* Leerlauf Last* Leerlauf Last* 
1,7 Sone 2,4 Sone 1,7 Sone 2,9 Sone 2,0 Sone 3,0 Sone 


БЫ 


Schalldruckpege 


33,3 dB(A) 36,8 dB(A) 33,6 dB(A) 38,0 dB(A) 34,9 dB(A) 39,5 dB(A) 


* Erzeugt durch Prime 95 (In-place large FFTs) und Furmark (1.280 x 1.024, Stability Test) ** Gemessen aus 50 cm Entfernung zur Gehäusefront 


Lüfterkonfiguration 3: 1 x Rückseite (Luftstrom nach außen), 2 x Deckel (Luftstrom nach außen), 1 x Frontseite (Luftstrom nach innen) 


CPU-Einstellung 
Temperaturen 


CPU-Temperatur 


Undervolting Standard Overclocking 
2,67 GHz, 1,10 Volt 2,67 GHz, 1,25 Volt 3,5 GHz, 1,35 Volt 


Leerlauf Leerlauf Last* Leerlauf 


GPU-Temperatur 


GPU-VDDC-Temperatur 
Leistungsaufnahme 
Geräuschemission 
Lautheit** 


100 Watt 256 Watt 119 Watt 297 Watt 124 Watt 325 Watt 
Leerlauf Last* Leerlauf Last* Leerlauf Last* 
2,1 Sone 2,7 Sone 2,2 Spme 2,8 Sone 2,5 Sone 2,9 Sone 


Schalldruckpegel** 


35,7 dB(A) 37,4 dB(A) 35,4 dB(A) 38,3 dB(A) 37,7 dB(A) 39,3 dB(A) 


* Erzeugt durch Prime 95 (In-place larg 


e FFTs) und Furmark (1.280 x 1.024, Stability Test) ** Gemessen aus 50 cm Entfernung zur Gehäusefront 
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[1 ] STRATO AG 


TRATO HiDrive: 


Ihre sichere Online-Festplatte! 


Bis 5.000 GB - optimal für Business-User und alle, die viel Speicherplatz benótigen. 


Mit STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Dateien parat - zentral und sicher an einem Speicherort. Egal wo Sie sind, 
Sie kónnen weltweit auf Ihre Dateien zugreifen, über Ihren Internetzugang im Büro, Zuhause, im Urlaub und mobil 
per Handy oder Laptop! Speichern und verwalten Sie Ihre Firmendaten einfach online und vergeben Sie Zugriffsrechte 
an Mitarbeiter sowie Partner. STRATO HiDrive Pro bietet Ihnen Pakete mit bis zu 5 TB Speicherplatz! 


Vertrauen Sie der kontinuierlich TÜV-geprüften STRATO Datensicherheit (ISO 27001). Für kurze Zeit zum Aktionspreis! 


STRATO HiDrive Pro 1.000 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! = it 1.000 GB Speicherplatz! 


e Zugriff wie auf eine lokale Festplatte (SMB/CIFS, (S)FTP, rsync, u.v.m.) 
e Einfacher Transfer und Austausch großer Dateien (alle Formate) 

• Sicherheit durch Verschlüsselung (SSH, SCP, SFTP) 

e Keine Bandbreitenbeschränkung, keine Traffic-Kosten 


• User-Verwaltung inklusive Admin-Accounts für bis zu 120 Konten 


6 Monate nur 19,95€' mtl. 


» Versionskontrolle mit BackupControl danach 39,90 € 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 05 50 55 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen mit TÜV-geprüfter 
Datensicherheit (ISO 27001). 


strato.de 


*Rabatt-Aktion bis 31.0 i 
.07.2010. E i inri ü 
inmalige Einrichtungsgebühr 9,90 €. Mindestvertragslaufzeit 6 M 
onate. Preise inkl. MwSt 
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CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Superleggera führt 


CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER | Grad Celsius 0 15 30 45 60 


Wi = Neu hinzugefügt 
75 90 


Danamics LMX Superleggera 


Scythe Mugen 2 Rev. В 


Prolimatech Megahalems Rev. B 


Noctua NH-D14 


Thermalright Ultra 120 Extreme Rev. C 


Thermalright Venomous X 


Cogage Arrow 


Zalman CNPS 10x Performa 


Scythe Yasya 


EKL Alpenfóhn Matterhorn 


Coolink Corator DS 


Prolimatech Armageddon 


Akasa Nero-S 


Scythe Ninja 3 


Scythe Grand Kama Cross 


С ру 
Thermaltake Frio е (0: 
—— M —— ÓÜ—á 
С ру 
Spire Thermax Eclipse II e 62,5 


Xigmatek Balder 


Zalman CNPS 10x Flex 


Zaward Vapor 120 


Akasa Freedom Tower 


Gelid Tranquilo 


Cooler Master Hyper 212 Plus 


Glacialtech F101 Silent 


Prolimatech Samuel 17 


Fee BJ 
Cooltek Coolforce 1 e 83,1 
Е 
Г ER 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B  ———————— 63,3 


[ 100 % Lüfterdrehzahl [fs % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 


x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Al 


System: Core i7-870 (1,20 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM; Win Vista 


penföhn Schneekanone), 


Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: An der Spitze ändert sich nichts, Danamics führt das Feld an. 
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CPU-Kühler im Test 


Zwölf Neulinge stellen sich achtzehn bereits getesteten Modellen. 


er nicht auf die Boxed-Küh- 

ler von AMD und Intel setzen 
möchte, muss zu einem separat er- 
worbenen Kühler greifen. Welche 
Produkte empfehlenswert sind, 
klärt diese Marktübersicht. Die 
Testmuster für diesen Vergleich 
stammen von den Online-Shops 
Alternate, Caseking, PC-Cooling 
und den jeweiligen Herstellern/ 
Distributoren. 


So testen wir 

Die offene Testplattform besteht 
Asus’ Micro-ATX-Mainboard 
Maximus III Gene, einer passiv ge- 
kühlten Geforce 6600 GT und dem 
Sockel-1156-Prozessor Core i7-870. 
Dessen Hyper-Threading-Funktion 
bleibt aktiv, den Turbo-Modus aber 
deaktivieren wir ebenso wie die 
Sparfunktion EIST (Speedstep), 
damit der Chip stets mit der glei- 
chen Kernspannung arbeitet. Die- 
se heben wir im BIOS behutsam 
auf 1,20 Volt an, um etwas mehr 
Hitze zu erzeugen - die 95-Watt- 
CPU würde High-End-Kühler sonst 
unterfordern. Last erzeugen wir 
mit Mersenne Prime 95 und dem 
Test „In-place large FFTs*, mit dem 
Multimeter messen wir dabei eine 
real anliegende Kernspannung von 
1,218 Volt. Der ebenfalls Abwärme 
generierende Uncore-Bereich wird 
mit 1,144 Volt versorgt, die CPU- 
PLL-Spannung beträgt 1,822 Volt. 


aus 


Die Kerntemperaturen bestimmen 
wir mit Core Temp. Entscheidend 
ist das arithmetische Mittel der vier 
ausgelesenen Werte nach rund 15 
Minuten Volllast in jedem der drei 
Testmodi: Der Lüfter arbeitet mit 
100, 75 und 50 Prozent Drehzahl, 
eingestellt mit der PWM-taugli- 
chen Zalman-Steuerung ZM-MFC3. 
Außerdem muss sich jeder Kühl- 
körper auch mit unserem Refe- 
renzlüfter beweisen, dem Be quiet 
Silent Wings PWM mit einer Nenn- 
drehzahl von 1.500 U/min. Bei der 
Wärmeleitpaste handelt es sich um 
die EKL Alpenföhn Schneekanone, 
die der Chancengleichheit wegen 
bei jedem Produkt zum Einsatz 
kommt. 


Die Testkandidaten 

Bunt gemischt ist das Testfeld die- 
ser Marktübersicht: Kühler wie der 
Thermaltake Frio oder der Spire 
Thermax Eclipse II sind mit zwei 


Lüftern ausgestattet, die es jeweils 
auf über 2.000 U/min bringen. Ih- 
nen gegenüber stehen Modelle wie 
der EKL Alpenföhn Matterhorn 
oder der Scythe Ninja 3, die mit 
großen Lamellenabständen auf 
langsam drehende Lüfter ausge- 
richtet sind. Dazu kommen Küh- 
ler mit einem unkonventionellen 
Äußeren wie der sehr kompakte 
Prolimatech Samuel 17 oder der 
Dynatron Genius G-950, der mit 
einem zwischen zwei Kühltürmen 
platzierten und kaum zu sehenden 
Lüfter ausgestattet ist. 


Gutes für Silent-Freaks 

Wer die Stille liebt, achtet meist 
nicht auf die bestmöglichen Tem- 
peraturwerte, sondern auf ein aus- 
gewogenes Verhältnis zwischen 
Lautstärke und Kühlleistung. „So 
viel wie nötig, so wenig wie mög- 
lich“ lautet das Motto vieler Silent- 
Fans, wenn es um die Umdrehungs- 
geschwindigkeit des  Ventilators 
geht. Anhänger des flüsterleisen 
Betriebs sollten nach Möglichkeit 
zu einem Kühler greifen, dessen 
Lüfter sich austauschen lässt. Selbst 
wenn der standardmäßig verbaute 
Propeller kein Krachmacher ist, 
kann er auf Dauer durch sich ab- 
setzenden Staub in seiner Leistung 
beschnitten werden oder durch 
Verschleißerscheinungen gering- 
fügig lauter werden. 


Bis auf den Dynatron Genius G-950 
trifft dies zwar auf alle Testkan- 
didaten zu, bei voller Drehzahl 
ist allerdings kein Modell als leise 
zu bezeichnen. Am ehesten gilt 
dies noch für den EKL Alpenföhn 
Matterhorn, dessen Lüfter mit 1,7 
Sone zumindest nicht störend laut 
ist. Dieser Ventilator wartet auch 
mit einer Eigenschaft auf, die nur 
wenige Lüfter wie unser aktuelles 
Referenzmodell bieten: bei hal- 
bierter Drehzahl messen wir 0,1 
Sone - ein Laufgeräusch ist nur in 
direkter Nähe auszumachen, aus 
dem Gehäuse ist er nicht heraus- 
zuhören. Alle Lüfter mit Ausnahme 
des Dynatron-Kühlers lassen sich 
deutlich, nämlich um mindestens 
50 Prozent herunterregeln. Besag- 
ter Ventilator, der mit maximal 2,9 
Sone eigentlich zu den leiseren 
Vertretern gehört, generiert bereits 
bei geringerer Drosselung einen 
hochfrequenten Ton, sodass [> 
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Weitere Smartphones im Internet. 
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Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 
Scythe Yasya EKL Alpenföhn Matterhorn 
ЗУ Grad Celsius Sone Y ЗУ Grad Celsius Sone W 
70 50 70 50 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 2| |55 20 
50 10 50 10 
00 00 
5 50 625 75 875 100 в 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Zalman CNPS 10x Performa Akasa Nero-S 
ЗУ Grad Celsius Sone V ЗУ Grad Celsius Sone Y 
70 50 10 50 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 0 5% 20 
50 10 50 10 
00 00 
5 50 625 75 875 100 в 50 625 75 875 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Scythe Ninja 3 Prolimatech Armageddon/Referenzlüfter 
' Grad Celsius Sone V У Grad Celsius Sone Y 
70 5,0 10 50 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20| |55 20 
50 1,0 50 1,0 
00 METRE 00 
5 50 625 75 875 100 ^ 50 625 75 875 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
8 CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (^C) MM Lautheit (Sone) 


System: Core i7-870 (BIOS: 1,2 Volt), Intel P55, 4 GiByte 


Kühlleistung zueinander verhalten, zeigen die obigen Graph 


DDR3, Geforce 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent 


Wings PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp v0.99.5, Last mit Prime 95 v25.9 Bemerkungen: offener Teststand, liegende Hauptplatine, Wärmeleitpaste 
EKL Alpenfóhn Schneekanone, Lufttemperatur auf 20 *C normiert; Lautstárkemessung aus 0,5 Metern Entfernung 


Je schneller der Lüfter, desto niedriger die CPU-Temperatur — dabei steigt aber der Lärmpegel. Wie sich Lautheit und 


en für die sechs besten Kühler dieses Vergleichs: Die rote 


Kurve repräsentiert die Lautheit, die blaue steht für die Temperatur, jeweils in Abhängigkeit von der Drehzahl. 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit Referenzlüfter 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


70 

65 
v 
S 60 
E 
© 
= 
e 55 

50 

750 900 1.050 1.200 1.350 1.500 
U/min 


Bi Scythe Yasya Ш ЕКІ Alpenfóhn Matterhorn M Zalman CNPS 10x Performa 


W Akasa Nero-S B Scythe Ninja 3 
System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings PWM, 


EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 


wir auch bei unter 1.100 U/min 
noch 1,8 Sone messen. 


Ist der Einsatz eines separat er- 
worbenen SilentLüfters geplant, 
kommt es vor allem auf die Effizienz 
des Kühlkórpers an. Hier gefallen 
mit dem Referenzlüfter im niedri- 
gen Drehzahlbereich die Modelle 
CNPS 10x Performa, Matterhorn 
und Ninja 3 - Letztgenannter steht 
sowieso in der Tradition der Ninja- 
Modellreihe, die für einen geringen 
Luftdurchsatz und je nach Prozes- 
sor auch für einen (Semi-)Passivbe- 
trieb ausgelegt ist. Dazu passt leider 
nicht, dass lediglich ein Paar Lüfter- 
klammern beiliegt, was auch beim 
Yasya der Fall ist - zwei Lüfter mit 
500 bis 800 U/min arbeiten im Ul- 
tra-Silent-Bereich häufig effizienter 
als ein einzelner mit 1.000 U/min 
oder mehr. Beim Nero-S helfen auch 
zusätzliche Befestigungshilfen nicht 
viel, da sich nur auf einer Seite des 
Kühlkörpers Ausbuchtungen für 
Antivibrationsgummis befinden. 


Ebenfalls etwas unter Wert verkauft 
sich der exzellent verarbeitete 
Prolimatech Armageddon, was al- 
lerdings weniger dem Kühler, son- 
dern unserem Testverfahren anzu- 
kreiden ist, das auf eine möglichst 
hohe Vergleichbarkeit ausgelegt 
ist: Der Kühler wurde für 140-mm- 
Lüfter entwickelt, weshalb mit 
dem 120-mm-Referenzlüfter etwas 
Leistung verschenkt wird. Mit zwei 
hochwertigen 140-mm-Lüftern aus- 
gestattet, kommen Sie allerdings 
auf eine Gesamtsumme von rund 
80 bis 90 Euro - das lohnt sich wohl 
nur, wenn der PC auch übertaktet 
flüsterleise sein muss. Falls Sie mit 
dem Armageddon liebäugeln, soll- 
ten Sie darauf achten, ob eine aus- 


ladende Kühlkonstruktion auf dem 
Mainboard den Einbau verhindern 
könnte. Mit 144 Millimetern ist der 
Kühler sehr breit. 


Overclocking-Kühler 

Wer übertaktet, weiß, dass nur mit 
einer angehobenen Kernspannung 
die höchstmöglichen Taktfrequen- 
zen zu erreichen sind. Hierfür sind 
reichlich Kühlreserven erforder- 
lich, um auch im Sommer keine 
Abstürze zu riskieren. Richtig viel 
Kühlleistung bieten der Thermal 
Eclipse П, der Frio sowie Scythes 
Yasya und der CNPS 10x Performa, 
die den i7-870 im Stresstest unter 
50 °C halten. Am wenigsten stö- 
rend gelingt dies dem Zalman-Küh- 
ler, der es dabei auf 3,8 Sone bringt. 
Das ist zwar sehr laut, manche 
Grafikkarten sind im Spielebetrieb 
aber noch lauter. Leistungsstárkster 
Kühler ohne Rücksicht auf die Laut- 
stärke des Standardlüfters ist wie 
gehabt der Zalman CNPS 10x Ex- 
treme. Spielen Sie nicht permanent 
mit Kopfhórer, raten wir Ihnen für 
maximale Leistung allerdings zum 
LMX Superleggera. Dieser erreicht 
fast die gleiche Leistung mit dem 
leisen Referenzlüfter und wird von 
keinem Kühler dieser Marktüber- 
sicht geschlagen - nur eine gute 
Wasserkühlung ist noch besser. 


Im Vergleich zu anderen Modellen 
aus der CNPS-10x-Reihe schneidet 
der Performa vor allem bei niedri- 
gen Drehzahlen deutlich besser ab 
- móglicherweise gelingt ihm dies 
durch die wellenfórmigen Lamel- 
len im Mittelteil des Kühlkórpers, 
mit denen der CNPS 10x Flex noch 
nicht ausgestattet ist. Alte Bekann- 
te sind zudem die Kühlkórper des 
Thermax Eclipse II und des D 


Der Referenzlüfter im Einsatz 


Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120-Millimeter-Lüfter ausstatten lassen, unter- 
ziehen wir einem weiteren Test: Sie müssen sich mit unserem Referenzlüfter beweisen, 
dem Be quiet Silent Wings PWM (siehe Bild). Wie andere aktuelle Spitzenlüfter ist er den 
beiliegenden Ventilatoren meist deutlich überlegen, selbst bei 1.500 U/min bleibt er noch 
angenehm leise. Leider lässt er sich nicht immer problemlos montieren, manchmal etwa ist 
Bastelarbeit oder der Einsatz von Kabelbindern oder modifizierten Lüfterklammern nótig. 


Natürlich erreicht dieser Lüfter 
mit jedem Kühlkórper eine an- 
dere Leistung. Die fünf besten 
Kühler dieser Marktübersicht 
treten in der Grafik links zum 
Vergleich an: Der CNPS 10x 
Performa arbeitet sehr effizient, 
der Ninja 3 liegt bei 1.500 U/ 
min noch hinten, schiebt sich 
bei halbierter Drehzahl aber 
auf den zweiten Rang. 
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IE specat | Kühlung 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: 7 Kühler unter 50 °C 


BESSER <4 | Grad Celsius 


CPU-Temperatur unter Volllast 


Wi = Neu hinzugefügt 


Lautstárke mit Standardlüfter: Meist nur gedrosselt leise 


BESSER 4 | Sone 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


E = Neu hinzugefügt 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 0 1 2 3 4 5 6 
Р 0 mu 04 
Zalman CNPS 10x Extreme ————— 10,0 Glacialtech F101 Silent 10, 
ee ЕБ ГА 
Danamics LMX Superleggera ——— 4 А 9 Danamics LMX Superleggera — 10 
(mit Referenzlüfter) je Й 593 (mit Referenzlüfter) 10 м 
—— 18,7 8 dO 
Spire Thermax Edipse I —À12 iro ir E ai 
EA , 
[p——————À и d 10 
Thermaltake Fio —ÀÓA gré ecd пеи ai 
ER , 
d 9,2 , ses 0 
Noctua NH-D14 ——XÓÀ Ше лы GR 
e ў 
— —— 13,5 я ees 10 
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—_—_—__ ы 
Scythe Yasya — — S татал СКЗ ы, PIE 
анна 7 | 
p. Bn І ЕЕЕ 1.0 
Scythe Mugen 2 Rev. B Á ME PIE 
Te ee >. i 
d EM ess 14 
Cogage Arrow | 53,7 Gelid Tranquilo [| nk 
D E 10, 
e 50,5 mee ШЕ 
Scythe Ninja 3 51,8 Scythe Grand Kama Cross ud 0,6 
TT >: 10, 
TT EN d 17 
Scythe Grand Kama Cross 54,8 EKL Alpenföhn Matterhorn | — DJ 
ияи с: 10, 
Pidlimaiech Megahileris Rev B — —áà 2A ; | : | — 18 
(mit Referenzlüfter) Á у Bs Titan Skali (S-Fenrir) тб 
Temarin U 12 по | E 5,5 Akasa Freedom Tower —— 
ТЕСЕ ER i02 
димы EE uM 20 
Cooltek Coolforce 1 ү = Scythe Mugen 2 Rev. В EN 0.7 
[u—————— 0: 10,1 
ги 22 
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a ———— ——!Ód 50,5 202 
p EEN 23 
Coolink Corator DS ————— mm 5/8 Noctua NH-D14 шас: 
лыми ECH wu; 
DT EZ MM E 
Xigmatek Balder poU DE Dynatron Genius G-950 |  —— 15 
TECH ГЕ 
падаан Venomous $ Dos EE d Ù 
СЦ d ER 
Akasa Nero-S [0 DAN Cooltek Coolforce 1 | — EM 
— — — — —á 65,4 йоз 
г Ee TT ER 
EKL Alpenfóhn Matterhorn ыи >; Akasa Nero-S иа; 
E D.) 20.2 
ES Co EN — ————G 3, 
(mit егеп е) TE T Cooler Master Hyper 212 Plus — vmm 1,6 
мыи 56,1 ЕЕ ER 
ЕКІ Alpenfóhn Nordwand å 59 5 Xigmatek Balder |  — 16 
D с: E 07 
TT E TER 
Cooler Master Hyper 212 Plus 58,7 Zalman CNPS 10x Performa ми 
Á (ур ши 
Ф: н |, 
аас ns йд Zaward Vapor 120 gend 7.1 Е 
it Referenzlüft ‚ ' 
een) p———]ÁÀ besi Dë 
TT EE г рр 
Dynatron Genius G-950 ————— DD Scythe Ninja 3 DT EN 
Е йол 
onn DR — —— Hnnmad A, 1 
Akasa Freedom Tower —À— M———— DAN Scythe Yasya M 2,0 
[u——s 65 0 TE 
ERES Í l, 
Gelid Tranquilo сөө шо ч Coolink Corator DS = 
p——— GI "m 
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Titan Skali (S-Fenrir) m — ác — 67,0 Spire Thermax Eclipse Il TER 
p 710 E 07 
67,3 ER 
Glacialtech F101 Silent ———s—m— 18,3 Zalman CNPS 10x Extreme ымы ›‹ 
b p EE 
Я u 10,8 El 6, 
Prolimatech Samuel 17 3 
i ü ——— — AE Thermaltake Frio ——— 3,8 
(mit Referenzlüfter) 5 | — 7 
[ 100 % Lüfterdrehzahl [fs % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl || 100 % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl 


System: Core 17-870 (1,20 V), Intel P 
X64 SP2; offener Teststand, liegende H 


55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings PWM; Win Vista 
auptplatine, einheitliche Wármeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone), 
Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Für 50 % Drehzahl ist der Samuel 17 zu schwach. 


System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3, Refe- 
renzlüfter Be quiet Silent Wings PWM Bemerkungen: Thermax Eclipse Il und Frio sind stets hörbar. Der Lüfter des 
Matterhorn ist nicht übermäßig laut, aber nicht so leise wie der Silent-Wings-Referenzlüfter. 
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MOBIL 


95 


€/Monat 
1&1 Internet-Flat 


MEMBER OF 


united 
internet 


IE specat | Kühlung 


Angesichts des Größenunterschieds zu Turmkühlern wie dem Cooltek Coolforce 1 rela- 


tiviert sich die mäßige Kühlleistung des Samuel 17, der sich für Mini-PCs empfiehlt. 


Ein Tribal-Motiv verziert die Oberseite des Ninja 3. Beim Matterhorn setzt EKL auf weit 
auseinander liegende Lamellen an den Außenseiten und mehr Oberfläche im Inneren. 


Coolforce 1, die - von kleinen De- 
sign- und Farbunterschieden abge- 
sehen - dem vor einigen Monaten 
getesteten Nordwand entsprechen. 
Mit ihm teilen sie sich dementspre- 
chend die gute Leistung im hohen 
Drehzahlbereich und das Schwä- 
cheln bei Minimalbelüftung. 


Zwerge und Schwergewichte 
Nicht so recht ins Testfeld passen 
will der Samuel 17, der Mini-Kühler 
von Prolimatech. Optisch erinnert 
er eher an eine Miniaturversion 
des Grafikkartenkühlers MK-13 als 
an einen gewöhnlichen Prozessor- 
kühler. Die größeren und - Lüfter 
miteingerechnet - meist günstige- 
ren Turmkühler bieten eine deut- 
lich höhere Kühlleistung. Mit dem 
Referenzlüfter erreichen Ninja 3 
& Co. rund 15 °C niedrigere Tem- 
peraturen. Dennoch stimmt uns 
der Samuel 17 zufrieden, da er bei 
einer Höhe von lediglich 70 Milli- 
metern inklusive Lüfter auch in vie- 
le Mini-ITX-Gehäuse, zum Beispiel 
das Silverstone Sugo 5606 oder 
das PC-Q07 von Lian Li, passt. Mit 
einem 12 Millimeter hohen Scythe- 
Slipstream-Lüfter beträgt die Höhe 
sogar nur 57 Millimeter. 


Das andere Extrem stellen die Küh- 
ler Frio, Thermax Eclipse II und 
Ninja 3 dar, die es mit Lüfter(n) auf 
über ein Kilogramm Gewicht brin- 
gen und angesichts einer Gesamt- 
hóhe von bis zu 165 Millimetern 
für Gehäuse mit Lüftern im Seiten- 
teil móglicherweise schon zu viel 
des Guten sind. Vernünftigerweise 
setzten die Hersteller bei diesen 
Kalibern auf eine Montage mittels 
Verschraubung. Somit besteht kei- 
ne Gefahr, dass sich der Kühler im 
Betrieb lóst und einen Defekt ver- 


ursacht. (sw) 
Fazit Hardware 


CPU-Kühler 

EKL hat es mit dem Matterhorn zurück 
an die Spitze geschafft, Scythe liefert 
gewohnte Qualität ab. Zalman und Akasa 
bieten ebenfalls ausgereifte, leistungs- 
starke Produkte. Prolimatech ergänzt das 
Portfolio geschickt: Der Armageddon emp- 
fiehlt sich für das aufkommende 140-mm- 
Lüfterformat, der Samuel 17 findet selbst 
in sehr kompakten Systemen Platz. Der 
Danamics LMX Superleggera bleibt die 
Referenz, ist mit 100 Euro aber deutlich 
teurer als gewöhnliche Turmkühler. 


Modellnummer 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


SCYS-1000 


Matterhorn 


& ж 


CNPS 10x Performa 


AK-CCX-4001HP 


SCNJ-3000 


Hersteller, Webseite 


Scythe, scythe-eu.com 


EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de 


Zalman, zalman.com 


Akasa, akasa.com.tw 


Scythe, www.scythe-eu.com 


Prolimatech, prolimatech.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


ca. € 35,-/gut 
2,35 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 55,-/ausreichend 
2,50 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 35,-/gut 
2,65 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 45,-/befriedigend 
2,35 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


Noch nicht lieferbar 
2,35 
x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 55,-/ausreichend 
3,05 
Keiner/-/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120 mm****/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


2x 120 mm****/horizontal 


2 х 140 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.900 U/min/1.980 U/min 


1.500/1.650 U/min 


2.000 U/min/1.980 U/min 


1.600 U/min/1.580 U/min 


.900 U/min/1.930 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


6 x 6 mm/2 mm 


6x6 mm/5 mm (außen), 2,5 
mm (innen) 


5x6 mm/2,2 mm 


4x8 mm/2,2 mm 


8x 6 mm/3 mm 


6 x 6 mm/2,5 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 
Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Tütchen/manuell/- 
2,08 


754, 939-AM3/715, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/NT-Adapter 
2,48 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Tütchen/Widerstand/- 
2,28 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 
2,15 
939-AM3/775, 1156, 1366 


ütchen/manuell/- 
2,68 


754, 939-AM3/775, 1156, 
366 


Spritze/-/- 
2,80 
1156, 1366 


Maße mit Standardlüfter(n) (B x T x H) 


130x 109 x 159 mm 


138 х 99 x 158 mm 


132x 100 x 152 mm 


120x87 x 160 mm 


20x 145 x 160 mm 


144 x 75 x 161 mm** 


CPU-Temperatur* (°С) 100/75/50 95, 
Standardlüfter 


49,5/51.6/55,1 °C 


55,1/58,3/64,1 *C 


49,5/51,1/54,7 *C 


53,8/57,1/65,4 *C 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 8965 9749 760g 7269 026g 916g** 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Klammer/Push-Pins Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Gering/gering Mittel/mittel Gering/hoch Gering/mittel Mittel/mittel -Imittel 
Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Nein/nein Јаја Nein/ja Nein/ja аЛа -lja 

Leistung (60 %) 2,19 2,02 2,06 2,33 2,19 1,92 


50,8/51,8/55,3 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


54,6/58,4/66,9 °C 


54,9/57,9/65,3 °C 


54,4/56,7/64,2 °C 


55,4/59,4/67,8 °C 


55,8/59,6/65,2 °C 


55,1/58,4/64,8 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


4,712,0/0,5 Sone 


1,7/0,7/0,1 Sone 


3,8/1,7/0,5 Sone 


3,3/1,4/0,2 Sone 


4,5/2,1/0,4 Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone** 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


44,3/35,2/23,8 dB(A) 


33,7/26,0/19,2 dB(A) 


42,9/34,0/24,1 dB(A) 


40,3/32,2/20,4 dB(A) 


45,5/36,3/23,3 dB(A) 


28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


FAZIT 
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Inakzeptabel laut/sehr 
deutlich hórbar/leise 


© Hohe Kühlleistung 


Sehr deutlich hörbar/noch 
leise/fast unhörbar 


© Hohe Kühlleistung 


© Lüftersteuerung (Slotblende) © Recht leiser Lüfter 


© P/L-Verhältnis 


Wertung: 2,20 ` Wertung: 2,21 Wertung: 2,22 Wertung: 2,24 ` Wertung: 2,28 Wertung: 2,32 


Sehr laut/sehr deutlich 
hörbar/leise 
© Hohe Kühlleistung 
© P/L-Verhältnis 


Sehr laut/deutlich hörbar/leise 


© Hohe Kühlleistung 


Inakzeptabel laut/laut/leise 


© Hohe Kühlleistung 
© Lüfter nur gedrosselt leise 
© Hohes Gewicht 


Noch leise/leise/unhörbar 


© Hohe Kühlleistung 
© Sockel-Unterstützung 
© Kein Lüfter enthalten 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur - keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 


*** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse **** Montageklammer für zweiten Lüfter nicht im Lieferumfang enthalten 


www.pcgameshardware.de 


Kühlung | SPECIAL m 


Meinung aus der Redaktion 


Scythe Yasya 


Eine knappe Angelegenheit 


Die ersten vier Kühler unterscheiden sich in der Endnote le- 
diglich um 0,04 — das gab es meines Wissens noch bei keiner 
CPU-Kühler-Marktübersicht. Falls Sie dahinter einen Turmküh- 
ler-Einheitsbrei vermuten, kann ich allerdings Entwarnung ge- 
ben, denn die Kühler unterscheiden sich durchaus in einigen 
wichtigen Details: Der auf dem Matterhorn sitzende Fóhn120 
Wing Boost ist beispielsweise der einzige Lüfter, der auch bei 
voller Drehzahl noch nicht übermäßig laut ist. Zählt jedes Grad, 
kann der EKL-Kühler allerdings nicht mit den Modellen Yasya 
und CNPS 10x Performa mithalten, die für Anhánger durchsatz- 
starker Lüfter etwas besser geeignet sind. Wertvolle Punkte für 
den Testsieg sammelt der Yasya (trotz Push-Pins) übrigens beim Montagesystem: Schrauben 
entfällt, ein Mainboard-Ausbau ist nicht erforderlich. Aber bevor ich Sie hier mit Details 
überhäufe — achten Sie nicht nur auf die Endnote und Leistungsdaten, sondern berücksichti- 
gen Sie auch, welche Eigenschaften und Ausstattungsmerkmale Ihnen wichtig sind. 


Um Ihnen bei der Kaufentscheidung zu helfen, haben wir die Testtabellen bereits benoteter 
Kühler und Lautheitsdiagramme auf die DVD gepackt. Im Quickpoll-Bereich unseres Forums, 
den Sie über Bonuscode 26FH erreichen, starte ich übrigens regelmäßig Umfragen rund 
um das Thema Luftkühlung. Die Ergebnisse fließen sowohl in das Auswahlverfahren der 
Testmuster als auch in das Wertungssystem, das regelmäßig überarbeitet wird, ein. 


»Achten Sie nicht nur auf die 
Endnote und Leistungsdaten.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


(sw) 


1.900 U/min angesprochen werden kann. Bei 
voller Drehzahl bietet der Yasya eine hervorra- 
gende Kühlleistung, die allerdings durch eine 
hohe Lautstärke erkauft wird — wir empfehlen 
das Drosseln auf rund 1.000 U/min. Auch das 
Montagesystem gefällt: Weder bei AMD noch 
bei Intel muss das Board ausgebaut werden. 


Der von Scythe stammende Testsieger verfügt über eine auBergewóhnliche Lamellenanord- 
nung, die ein wenig an Fledermausflügel erinnert. Im Lieferumfang befindet sich wie beim 
Ninja 3 ein Lüfter, der mithilfe der manuellen Lüftersteuerung in Form einer Slotblende über 
einen sehr groBen Drehzahlbereich von 470 bis 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Modellnummer 


Coolforce 1 


Vapor 120 
2CJ013 


SP984B1-V2 


CLP0564 


Genius G-950 


Samuel 17 


Hersteller, Webseite 


Cooltek, cooltek.de 


Zaward, zaward.com 


Spire, spirecoolers.com 


Thermaltake, thermaltakeusa.com 


Dynatron, dynatron-corp.com 


Prolimatech, prolimatech.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis ca. € 40,-/befriedigend Noch nicht lieferbar ca. € 40,-/befriedigend ca. € 50,-/ausreichend ca. € 30,-/gut ca. € 40,-/befriedigend 
Ausstattung (20 %) 2,30 2,45 2,40 2,20 2,65 3,05 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 2x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein 2 x 120 mm/3-Pin/ja 2 x 120 mm/3-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein Keiner/-/nein 
Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal Keiner/-/- 1x 120 mm/vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500 U/min/1.540 U/min 


2.000 U/min/1.870 U/min 


2.200 U/min/2.260 U/min 


2.500 U/min/2.250 U/min 


1.600 U/min/1.790 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


**** Montageklammer für zweiten Lüfter nicht im Lieferumfang enthalten 


Heatpipes/Lamellenabstand 


5x8 mm/2 mm 


3 x 8 mm (НОТ)/2 mm 


5x8 mm, 2 mm 


5х8 mm/2 mm 


4x 6 mm/2 mm 


6x6 mm/2,5 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 


Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/-/- 


2,48 


154, 939-AM3/715, 1156, 
1366 


Spritze/-/blaue LEDs, 
Werkzeug 


2,43 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/NT-Adapter (ein 
Lüfter) 
2,53 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/manuell/- 


2,63 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 


2,73 
AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 


2,18 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Maße mit Standardlüfter(n) (B x T x H) 


131x 125 x 151 mm 


120 x 75 x 160 mm 


131x125 х 152 mm 


139 x 118 x 165 mm 


124 х 120 x 148 mm 


120 x 122 x 70 mm** 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 


916g 


636g 


1.004 g 


1.164g 


820g 


516g** 


Haltemechanismus (AMD/Intel) 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Push-Pins 


Verschraubung/Verschraubung 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


53,0/54,8/60,4 *C 


53,0/55,7/60,5 °C 


48,7/50,3/54,5 *C 


48,9/50,4/53,1 °C 


Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/gering Mittel/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Јаја Ја/ја Јаја Jalja Ja/nein Jalja 
Leistung (60 %) 2,33 2,42 2,40 2,50 2,88 3,17 


57,4/62,0/- °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


57,9/63,1/78,0 °C 


57,6/61,2/72,0 °C 


56,7/62,5/73,9 °C 


56,7/60,4/70,4 °C 


70,8/79,7/- °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


3,3/1,2/0,3 Sone 


4,0/2,1/0,6 Sone 


4,9/2,3/0,7 Sone 


6,1/3,8/1,2 Sone 


2,9/1,8/- Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone** 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


40,4/31,2/22,2 dB(A) 


43,7/35,6/25,0 dB(A) 


45,6/37,5/26,5 dB(A) 


49,0/43,2/31,8 dB(A) 


40,2/37,0/- dB(A) 


28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur - keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 


*** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 
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Sehr laut/deutlich hórbar/leise 


© Zwei Lüfter enthalten 
© Mäßig mit Referenzlüfter 


Wertung: 2,35 Wertung: 2,43 


Sehr laut/laut/noch leise 


© Lüfter mit blauen LEDs 
© ... der aber laut ist 


Inakzeptabel laut/laut/ 
noch leise 


Inakzeptabel laut/sehr laut/ 
deutlich hörbar 


Laut/sehr deutlich hörbar/- 


© Stark mit Standardlüftern © Stark mit Standardlüftern © P/L-Verhältnis 


©... die sehr laut sind 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,43 


© ... die sehr laut sind 
© Hohes Gewicht 


© Stets hörbar 
© Lüfter nicht wechselbar 


Noch leise/leise/unhörbar 


© Extrem kompakt 
© Kühlt umliegende Bauteile 
© Geringe Kühlleistung 


Wertung: 2,47 Wertung: 2,80 ` Wertung: 2,95 
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IE specat | Kühlung 


Coole Pasten 


Der beste Kühler bringt wenig, wenn der Wärmeübergang vom Chip zum Kühlerboden durch Luftein- 


schlüsse beeinträchtigt wird. Hier setzen Wärmeleitpasten an — doch welche ist empfehlenswert? 


BESSER | Grad Celsius 0 


GPU-Temperatur (Geforce 8800 GT in Furmark v1.8.2, 1.280 x 1.024, Stability Test) 


Arctic Cooling MX-4 
Prolimatech PK-1 
Scythe Thermal Elixer 
Thermalright Chill Factor III 
Coolink Chillaramic 
Gelid GC-2 
Noctua NT-H1 
Dynatron G751 
Coolaboratory Liquid Ultra 
EKL Alpenfóhn Schneekanone 
‚Thermalright Chill Factor II 
Akasa AK-455 


ПЕЕ 


System: Phenom |! X4 965 BE, Gigabyte 770TA-UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-RAM, Zalman VF900 @ 2.640 U/min; 
Windows 7 x64, Geforce 257.21; Maximaltemperatur nach mindestens 600 Sekunden, auf 20 °C Raumtemperatur 
normiert Bemerkungen: Die neue MX-4 führt das Feld vor der PK-1 an, die AK-455 ist abgeschlagen. 


ft trennen nur wenige Grad 

Celsius hochpreisige High- 
End-Kühler von Spartipps. Um 
diesen Vorteil nicht durch leis- 
tungsschwache Wärmeleitpaste 
zu verschenken, ist der Griff zu 
Kontaktmitteln der Oberklasse er- 
forderlich. Meist lassen sich aber 
auch einige Euro sparen, wenn es 
nicht auf das letzte Grad Celsius 
ankommt. Und auch Vielschrauber, 
die häufig Kühler tauschen und 
(de)montieren, sollten auf das 
Preis-Leistungs-Verhältnis achten. 


Testmethodik 

Um die  Leistungsunterschiede 
zwischen den Wärmeleitpasten 
abbilden zu können, setzen wir 
auf ein GPU-Die, das in Relation 
zur Fläche eine höhere Abwärme 
als die meisten CPU-Heatspreader 
abstrahlt. Die Wärmeleitpaste wird 
auf die GPU einer Asus Geforce 
8800 GT/512 aufgetragen, auf dem 
Chip platzieren wir einen Zalman 
VF900, dessen Lüfter mit rund 
2.640 U/min rotiert. Zum Aufhei- 
zen des Grafikprozessors verwen- 
den wir das Programm Furmark 
(1.280 x 1.024, Stability Test), das 
eine hohe, gleichmäßige Auslas- 
tung erzeugt. Die GPU-Temperatur 
nach mindestens 600 Sekunden 
wird anschließend mit der Umge- 


bungstemperatur verrechnet und 
auf 20 °C Lufttemperatur gemittelt. 
Nach jedem Durchgang reinigen 
wir sorgfältig das Die und die Kon- 
taktfläche des Kühlers, um Verfäl- 
schungen durch dort verbliebene 
Wärmeleitpaste weitgehend aus- 
schließen zu können. 


Das Testfeld 

Auch wenn sich die Testprobanden 
optisch aufgrund der Spritzenform 
ähneln, unterscheiden sie sich in 
einigen Details. Immerhin sieben 
von zwölf Produkten liegt eine Auf- 
tragehilfe bei, eine Anleitung befin- 
det sich nur bei zwei Produkten im 
Ausstattungskönig 
ist die Coollaboratory Liquid Ultra 
- später mehr dazu. Die ermittelten 
GPU-Temperaturen bewegen sich 
zwischen 73,2 und 78,3 °C; eine 
Spanne von 5,1 °C. Der Großteil des 
Testfelds liegt sehr nah zusammen 
und platziert sich zwischen 73,2 
und 74,6 °C. Lediglich die letzten 
vier Pasten sind mit über 3 °C Dif- 
ferenz zum Testsieger etwas stärker 
abgeschlagen. 


Lieferumfang. 


Falls Ihnen eine einfache Verteilung 
am wichtigsten ist, raten wir Ihnen 
zu den Wärmeleitpasten Thermal 
Elixer, Coolink Chillaramic oder 
dem neuen Thermalright-Produkt 


FAZIT 


© Kühlleistung 
© Verteilung 


Wertung: жж 
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© Kühlleistung 
© Verteilung 
© P/L-Verhältnis 


Wertung: Ж ЖЖ * 


© Kühlleistung 
© Zubehör 


Wertung: Ж ЖЖ * 


WÄRMELEITPASTEN RN "a, Su п e 

Produkt MX-4 Chillaramic PK-1 Thermal Elixer Chill Factor Ill GC-2 
Hersteller, Webseite Arctic Cooling, arctic-cooling.com | Coolink, coolink-europe.com |Prolimatech, prolimatech.com |Scythe, scythe-eu.com Thermalright, thermalright.com | Gelid, gelidsolutions.com 
Preis Noch nicht lieferbar Ca. €7,- Са. Є 8,- Ca. € 6,- Noch nicht lieferbar Са. € 5,- 
Preis pro Gramm - € 0,70/9 € 1,60/g Є 1,71/9 - €0,71/g 
Beháltnis Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze 
Zubehör - - Pappkarte - Plastikkarte Plastikspachtel 
Inhaltsmenge 4g 10g 5g 35g 49 79 
Konsistenz Sehr záhflüssig Leicht záhflüssig Zähflüssig Leicht zähflüssig Leicht zähflüssig Zähflüssig 
Verteilung Schwierig Mittel bis leicht Mittel Mittel bis leicht Mittel bis leicht Mittel 
GPU-Temperatur* 73,2°C 74,0 73,6 739 739 742 


© Kühlleistung 
© Verteilung 


© Kühlleistung 
© Verteilung 


© P/L-Verhältnis 
© Zubehör 


© Zubehör 


Wertung: AA * 


Wertung: Ж Ж Ж * 


Wertung: Xxx 
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Chill Factor III. Die NT-H1, die in- 
zwischen in einer leicht modifi- 
zierten Spritze ausgeliefert wird, 
lässt sich aufgrund ihrer Konsistenz 
ebenfalls gut verteilen. Ungeschla- 
gen im Komfort sind aber nach wie 
vor in einem Fläschchen ausgelie- 
ferte Wärmeleitpasten, die sich mit- 
hilfe eines im Deckel angebrachten 
Pinsels verteilen lassen. Dies gilt 
zum Beispiel für die Revoltec Ther- 
mal Grease Diamond und die Zal- 
man ZM-STG1, die sich in früheren 
Tests allerdings als etwas leistungs- 
schwach herausgestellt haben. 


Sonderfall Flüssigmetall 

Die Coollaboratory Liquid Ultra ist 
keine konventionelle Wärmeleit- 
paste wie die anderen Produkte in 
diesem Testfeld, sondern besteht 
aus Flüssigmetall. In der Theorie 
verspricht dies einen besseren Wär- 
meübergang und niedrigere Chip- 
temperaturen. Die Ausstattung der 
Flüssigmetallpaste ist reichhaltig: 
Neben einer hilfreichen, deutsch- 
sprachigen Anleitung befinden 
sich zwei Pinsel in der Verpackung, 
mit denen auch Flüssigmetall-Neu- 
lingen das Auftragen gelingen soll- 
te. Achten Sie darauf, nur eine ma- 
ximal stecknadelkopfgroße Menge 
auf der Kontaktfläche zu platzieren 
- die Liquid Ultra ist wie alle Flüs- 
sigmetallpasten sehr ergiebig, was 
auch den extrem hohen Preis pro 
Milliliter relativiert. 


Heikler als das Auftragen ist das Ent- 
fernen der silberfarbenen, glänzen- 
den Schicht. Bei konventionellen 
Wärmeleitpasten reicht bereits ein 
blofses Wegwischen mit einem Pa- 
piertuch, um zumindest die sicht- 
baren Rückstände zu entfernen. 
Die Liquid Ultra verteilte sich bei 
dieser Vorgehensweise allerdings 
großflächig auf dem Kühlerboden, 


versiegelte diesen und ließ sich an- 
schließend nur noch mit dem mit- 
gelieferten Metallschleifpad restlos 
entfernen. Die GPU ließ sich durch 
den Einsatz des im Lieferumfang 
befindlichen Reinigungstuchs, das 
mit 70-prozentigem Isopropylalko- 
hol getränkt ist, innerhalb weniger 
Sekunden von jeglichen Rückstän- 
den befreien. Bevor Sie zum Metall- 
schleifpad greifen, sollten Sie daher 
zuerst das mitgelieferte Tuch oder 
ein vergleichbares Reinigungspro- 
dukt ausprobieren. Lösungsmittel 
wie Aceton oder Benzin sind laut 
Anleitung nicht hilfreich. Die Ent- 
fernung der Liquid Ultra gestaltet 
sich somit nicht einfach, ist aber 
grundsätzlich auch rückstandsfrei 
möglich. Unter Bonuscode 2773 
finden Sie eine Video-Anleitung 
zum Auftragen und Entfernen der 
Flüssigmetallpaste. 


Trotz mehrfachen Auftragens und 
längeren Aufheizphasen vor dem 
entscheidenden Durchlauf ließ 
sich die GPU-Temperatur nicht 
auf niedrigere Werte bewegen als 
bei den meisten konventionellen 
Wärmeleitpasten. Möglicherweise 
arbeitet die Liquid Ultra erst nach 
einigen Tagen „Einbrennzeit“ op- 
timal, vielleicht kam ihr auch die 
GPU-Die/Kühler-Kombination 
nicht gelegen. (sw) 


Fazit нагішаге 


Wärmeleitpasten 

Die MX-4 setzt sich vor die PK-1, die Ther- 
mal Elixer und die Chill Factor IIl. Für P/L- 
Käufer empfehlen sich die Coolink Chillara- 
mic und die Gelid GC-2. Die Coollaboratory 
Liquid Ultra überzeugt durch ihren Liefer- 
umfang, den theoretisch vorhandenen 
Leistungsvorteil konnte sie bei unserer 
Testplattform aber nicht ausspielen. 


Meinung aus der Redaktion 


Ein Defekt jagt den nächsten 


Wie schon beim letzten Wärmeleitpasten-Test erlag die Grafikkarte 
einem Defekt, nachdem sich bereits ein Großteil der Testmuster auf 
der GPU hatte bewähren müssen. Dieses Mal ist eine Radeon HD 
5850 ausgefallen, letztes Mal war es eine Geforce 8800 GT. Die in 
diesem Vergleichstest eingesetzte 8800 GT überstand die Strapazen 
in Form häufiger Kühlerwechsel und des Furmarks. Nun frage ich 
mich, ob wir Wärmeleitpasten zukünftig mit CPUs oder mit GPUs 
testen sollen — stimmen Sie unter Bonuscode 278] ab. (sw) 


»Nicht jede Karte übersteht die häufigen 
Kühlerwechsel und Furmark.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


Empfehlung der Redaktion 


Arctic Cooling MX-4 


Bei der MX-4 handelt es sich um ein brand- 
neues Produkt von Arctic Cooling, das in der 
Tradition der populären MX-2 und MX-3 steht. 
Eine kleine, aber feine Änderung betrifft das 
Papier, das die Spritze umgibt: Im vorderen 
Bereich befinden sich vier Löcher, die den Blick 
auf den Spritzeninhalt freigeben. So lässt sich 
frühzeitig erkennen, wann der Inhalt zur Neige geht. 4 Gramm beträgt die Füllmenge der 
Arctic-Cooling-Paste. Die Anwendung der MX-4 gestaltet sich leider nicht so angenehm wie 
bei der MX-2, die sich durch ihre nur mäßig zähflüssige Konsistenz gut verteilen lässt, son- 
dern erinnert eher an die der MX-3. Ist die sehr zähflüssige Masse aber gleichmäßig verteilt, 
kann sie ihr wahres Potenzial entfalten: Mit keiner Wärmeleitpaste erzielten wir niedrigere 
GPU-Temperaturen. Die neue Kreation von Arctic Cooling überflügelt auch die noch beim 
vorherigen Test ausgezeichnete Prolimatech PK-1. Falls Sie für sehr gute Temperaturwerte 
eine schwierige Verteilung in Kauf nehmen, ist die MX-4 empfehlenswert. (sw) 


»Mit keiner Wärmeleitpaste erzielten 
wir niedrigere GPU-Temperaturen.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


FAZIT 
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© Verteilung 


Wertung: жж 


© Verteilung 


Wertung: kk 


Q Zubehór 
© Handhabung (Entfernung) 
© P/L-Verhältnis 


Wertung: Ж Ж * 


© Zubehór 
© Kühlleistung 


Wertung: ki 


© Zubehör 
© Kühlleistung 
© Verteilung 


Wertung: жж 


b 
Di > 4 
WÄRMELEITPASTEN | ung, „ы “< í Я Ss, e 
Produkt NT-H1 G751 Liquid Ultra Schneekanone Chill Factor Il AK-455 
Hersteller, Webseite Noctua, noctua.at Dynatron, dynatron-corp.com | Coollaboratory, coollaboratory.com | EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de Thermalright, thermalright.com | Akasa, akasa.com.tw 
Preis Са. Є 6,- Са. Є 5,- Са. 9,- Са. є3,- Са. Є 5,- Са. Є 5,- 
Preis pro Gramm/Milliliter € 4,29/ml € 2,50/g Ca. € 60,-/ml € 2,-/g € 1,25/g € 1,-/9 
Behältnis Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze 
Zubehör - - Anleitung, Pinsel, Reinigungsset |Pappkarte Plastikkarte Anleitung, Plastikkarte 
Inhaltsmenge 1,4 ml 0,59 0,15 ті 1,59 49 50 
Konsistenz Leicht zähflüssig Sehr zähflüssig Leicht zähflüssig Zähflüssig Sehr zähflüssig Sehr zähflüssig 
Verteilung Mittel bis leicht Schwierig Mittel Mittel Mittel bis schwierig Mittel bis schwierig 
GPU-Temperatur* 74,3 74,6 76,4 76,9 77,1 78,3 


© Zubehör 
© Kühlleistung 
© Verteilung 


Wertung: Xx 
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1&1 DSL 
——Á 


181 DSI 


INTERNET 
UND TELEFON 


dE 


€/Monat: 
* 1&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat, 1&1 Doppel-Flat 16.000 für 24 Monate 29,99 €/Monat, danach 34,99 €/Monat. Inklusive Internet-Flat. Inklusive 


Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 

Telefon-Flat (Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins dt. Festnetz telefonieren (bei 1&1 Surf-Flat 6.000 für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz), Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 

Hardware-Versand einmalig 9,60 €. 1&1 SmartPad für 0,— € in Verbindung mit 1&1 Doppel-Flat 16.000. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindest-Laufzeit. 


NEU: 


1&1 SMART-PAD 


Bi internet- / E-Mail-Station 

WE Book Reader 

E Multimedia-Steuerzentrale 

Bl Erweiterbar durch Android-Apps 


€* 


Gratis in Verbindung mit 1&1 Doppel- 
Flat 16.000 für 29,99 €/Monat (für volle 
24 Monate, danach 34,99 €/Monat)* 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 / 96 90 www.iund1.de 
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VGA-Kühlung am Limit 


Im Frühling sind frische VGA-Kühler und Grafikkarten erschienen. PC Games Hardware testet die neu- 


en Kaltmacher und prüft in der Praxis, welche Wasserkühlung die richtige für die Geforce GTX 480 ist. 


m Schwergewichtsboxen gilt seit 

Jahrzehnten ein Gesetz ,They 
never come back!“ Im Grafikkar- 
tenkühlermarkt sah es bisher ähn- 
lich aus, einstige Platzhirsche wie 
Thermalright und Zalman wurden 
von Scythe und Prolimatech über- 
trumpft. Nun ändern beide Schwer- 
gewichte ihr Design-Konzept, um 
wieder vorne mitzumischen, zu- 
dem erweitert Arctic Cooling seine 
Extreme-Serie um ein 5870-Modell. 
Wir haben uns die neuen VGA- 
Kühler ins Testlabor geholt, um he- 
rauszufinden, ob die Altmeister ihr 
Handwerk noch beherrschen. 


Sofern möglich, testen wir neue 
VGA-Kühler auf einer übertakteten 
Radeon HD 5850 samt angehobe- 
ner GPU-Spannung, die Leistungs- 
aufnahme und die Temperaturen 
bewegen sich durch diese Modifi- 
kationen leicht über denen einer 
Radeon HD 5870. Jeder Kühler 
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muss 30 Minuten lang den Crysis- 
„Ice“-Benchmark durchlaufen, per 
GPU-Z protokollieren wir die Tem- 
peraturen des Chips und der drei 
GPU-Wandler, je nach Kühler auch 
die Lüfterdrehzahl. Nicht mit in 
die Wertung geht der 10-minütige 
Furmark-Stresstest (v1.6.5) ein, der 
Karte und verbaute Kühler ans Li- 
mit treibt - spätestens hier trennt 
sich die Spreu vom Weizen. 


Fast perfekte Kühler-Kombi mit enor- 
men Ausmaßen. Nachdem Thermal- 
right die HR-03-Serie mit dem GTX- 
Modell vorerst beerdigt und sich 
der T-Rad? zwar als gut, aber nicht 
als sehr gut erwiesen hat, wenden 
sich die Taiwaner außergewöhnli- 
cheren Produkten zu: Der Spitfire 
basiert auf einem nahezu quadra- 
tischen, wuchtigen Lamellenköper, 
die Rippen selbst stehen 2 Millime- 
ter auseinander und sind zum Teil 
zugunsten einer größeren Ober- 


fläche gegenläufig. In den Lamellen 
stecken im Abstand von 2,5 bis 3 
Zentimetern insgesamt sechs 6-mm- 
Heatpipes, die in einer doppelseitig 
planen Bodenplatte enden. Dies er- 
möglicht eine Montage des Kühlers 
in zwei Richtungen - dazu später 
mehr. Mit im Karton liegen zwei 
Dutzend VRAM/RAM-Kühler zum 
Aufkleben, eine Spritze Chillfactor- 
Wärmeleitpaste und Klammern für 
einen 120- oder 140-mm-Lüfter. Das 
werkzeuglose Montagematerial um- 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 


finden Sie das PCGH-VGA- 
DVD Tool, welches dem Ozone 
Furmark sehr áhnelt. 
Bonuscode 
2778 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


fasst nur ein Retention-Modul für 
Grafikkarten mit 75-mm-Lochdia- 
gonale; weitere Kits, zum Beispiel 
für die Geforce GTX 400, sind aber 
nachrüstbar. Ebenfalls mitgeliefert 
wird eine Halterung, die den Kühler 
per Schienen am Mainboard-Tray 
fixiert. 


Der VRM-R5 ist, wie sein Name 
bereits andeutet, die fünfte Aus- 
baustufe der Thermalright'schen 
Spannungswandlerkühler (Voltage 
Regulator Modules, kurz VRM). Das 
Zubehór umfasst das Montagema- 
terial sowie Lüfterklammern für 
einen 80-Millimeter-Propeller. Die 
Montage der beiden exzellent verar- 
beiteten Kühler erfolgt ohne Werk- 
zeug und ist sauber dokumentiert. 
Der Spitfire erlaubt allerdings eine 
Ausrichtung gen CPU-Sockel oder 
nach unten. Letztere Option ist 
von Thermalright eigentlich nicht 
vorgesehen, der Spitfire benótigt 
hierbei mehr als fünf PCI-Slots und 
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wird nicht fixiert. Richten Sie den 
Spitfire gen Prozessor aus, müssen 
Sie im Besitz eines maximal 11,5 
Zentimeter hohen CPU-Kühler sein 
(inklusive Lüfter) - in der Praxis 
kommen daher nur vertikale Mo- 
delle infrage. Neben Intels respek- 
tive AMDs Boxed-Modellen eignen 
sich unter anderem der von uns für 
den Test verwendete Noctua NH- 
CI2P sowie Thermalrights AXP- 
140. Der VRM-R5 ragt zwingend 
Richtung Sockel, wenn Sie diesen 
mit einem anderen VGA-Kühler 
kombinieren, sind auch Tower- 
CPU-Kühler unproblematisch. So 
oder so fühlt sich die Thermalright- 
Kombo in einem Gehäuse mit per- 
forierter Seitenwand oder einem 
einblasenden Lüfter in selbiger am 
wohlsten; samt der Radeon wiegt 
die Konstruktion übrigens fast 1,2 
Kilogramm. 


Im offenen Aufbau mit einem Noc- 
tua NH-C12P lässt der Spitfire in 
Kombinationen mit dem hauseige- 
nen X-Silent 140 (140 mm bei 900 
U/min und 0,6 Sone) seine Muskeln 
spielen und verweist die bisherige 
Referenz, den Prolimatech MK-13, 
knapp auf die Plätze. Der VRM-R5 
erbringt exzellente Wandler-Tem- 
peraturen, wobei dies bei der gro- 
ßen Oberfläche des Kühlers keine 
Kunst ist. Im Ozone3D Furmark 
bleibt die Cypress-GPU bei unter 
50, die Wandler bei unter 80 Grad 
Celsius. Zumindest Spiele sind auch 
passiv móglich, der Chip erreicht 
hier jedoch bereits knapp 90 Grad 
Celsius. Fazit Der VRM-R5 ist eine 
geniale Detaillósung, der Spitfire 
dagegen nur bei passenden Infra- 
struktur empfehlenswert. PC-Coo- 
ling bietet die Thermalright-Kombi 
samt Lüfter für 78 Euro an. 


Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870: 
Schweizer Brocken mit Schwächen. 
Die Xtreme-Serie ist seit jeher (bis 
auf Ausnahmen) für nur eine ein- 
zige Karte geeignet, in diesem Fall 
die Radeon HD 5870 - bei einer HD 
5850 im Referenzdesign kollidiert 
der Accelero mit der Abdeckung 
der DVI-Anschlüsse. Fündig wur- 
den wir bei Asus’ HD 5850/5830 
Direct-Cu mit eigener Platine, hier 
passt der Xtreme. Die Inkompati- 
bilität ist der schieren Größe des 
674 Gramm schweren Acceleros 
geschuldet: Drei 92-mm-Lüfter und 
fünfkupferne Heatpipes erstrecken 
sich über fast 29 Zentimeter, diese 
Konstruktion verlängert sogar eine 
Radeon HD 5870 etwas. Die Propel- 
ler sind PWM-gesteuert und wer- 
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den direkt ans CPB der Grafikkarte 
angeschlossen, eine manuelle Rege- 
lung ist also möglich. Wenn Sie die 
Propeller wechseln möchten, ach- 
ten Sie auf die Lamellen! Diese sind 
teils sehr scharf. Auf der Bodenplat- 
te ist bereits MX2-Wärmeleitpaste 
aufgetragen, für die Spannungs- 
wandler sieht Arctic Cooling einen 
eigenen Kühler vor. Dieser nutzt 
ein Wärmeleitpad als Kontaktmit- 
tel und wird verschraubt, fällt aber 
vergleichsweise klein aus. Die Mon- 
tage geht schnell und einfach von 
der Hand, die Anleitung ist deutsch 
und bebildert. Allerdings sollten 
Sie die Schrauben nicht mit Gewalt 
eindrehen, das Gewinde dreht bis 
zum Tod der Karte weiter. Vorbild- 
lich: Der I/O-Wandler der Radeon 
HD 5850/5870 nahe der Blende 
wurde nicht vergessen. 


In der Praxis wird der kleine VRM- 
Kühler zumindest im Spielebetrieb 
nicht zur Achillesferse des Accelero: 
Mit automatischer Lüftersteuerung 
säuselt der Xtreme bei praktisch un- 
hörbaren 0,1 Sone vor sich hin (ein- 
zig ein minimales Schleifen ist zu 
hören), Chip und Wandler bleiben 
sehr kühl. Mit voller Drehzahl röh- 
ren die Lüfter mit lauten 2,8 Sone 
- die Temperaturen aber sinken 
nicht sehr stark. Lediglich im Fur- 
mark sind die vollen 2.000 U/min 
erforderlich, ansonsten erreichen 
die Spannungswandler schnell über 
100 Grad Celsius. Fazit: Der Xtreme 
passt bis auf wenige Ausnahmen 
nur auf die Radeon HD 5870, dafür 
ist er für diese nahezu ideal. Nur 
die unter extremer Last zu hohen 
Wandler-Temperaturen trüben das 
ansonsten sehr gute Bild. 


Zalman VF3000A: Roter Koreaner mit 
typischen Stärken und Schwächen. 
Den VF3000 bietet Zalman in einer 
A-, einer F- und einer N-Version an. 
Erstere ist für AMDs Radeon HD 
5800 (A für AMD) gedacht, zwei- 
tere für Nvidias Geforce GTX 400 
(F für Fermi) und Letztere für die 
Geforce GTX 200 (N wie Nvidia). 
In der Praxis ist der Kühler beider 
Modelle jedoch nahezu der glei- 
che: Ein (je nach Modell versetzter) 
Kupferboden führt die Wärme an 
fünf Heatpipes ab, diese stecken in 
quer gereihten Aluminium-Lamel- 
len. Obenauf thronen erstmals in 
der Zalman-Historie zwei 92-mm- 
Lüfter, die im Betrieb gelegentlich 
klappernde Abdeckung ist entwe- 
der rot oder schwarz. Die Bohrun- 
gen in den Halteärmchen und die 
Ausmaße des Kühlers erlauben Ё 


Prolimatech MK-13 


Egal ob Arctic Cooling, Prolimatech, Zalman oder Thermalright: Die Hersteller haben 
endlich verstanden, dass eine gute Kühlung der Spannungswandler sehr wichtig ist. 


Platine der HD 5850 ohne Kühler 


T 


Im Zubehör des Zalman VF3000A liegt ein spezieller Baustein bei, der nicht nur den 


Platine der HD 5850 mit Zalman-Kühler ` 


E 


» 


УКАМ, sondern auch den einsamen I/O-Wandler daneben abdeckt — sehr gut. 


Die MX2-Paste auf dem Xtreme 5870 wáre besser diagonal aufgebracht worden. 


PI 
Р 


Zalman VF3000A 


Der VF3000A bietet viele Bohrungen, diese Kompatibilität gibt Zalman jedoch nicht an. 


Temperaturen: Thermalright klar in Fro 


BESSER > | Temperatur in °C |0 


Crysis – 30 Min. ,Ice"-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 


10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Thermalright Spitfire -- VRM-R5 “Сұ 
+ X Silent 140 (900 U/min) Аы 
Prolimatech MK13 mit С үу 
BeQuietsilen Wings USC @ 7 Volt Tee 73 
Scythe Setsugen Rev. B Á 44 
(2.200 U/min) — DÉI 
Zalman VF3000A D гу 
(3.100 U/min) — —"sm— - 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 — ——naád 49 
0 U/min) мын > 
Zalman VF3000A г > 
(850 U/min) — H——— 64 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 ЕЕ 55 
(900 U/min) — á———m— DÄ 
Scythe Setsugen Rev. B ЕЕЕ E 
(800 U/min) ——— — —( 25 
_ г ш 
AMD Referer mme D 
Thermalright Spitfire + TE 
VRM-R5 (beide passiv) ИЛТ 
Be m (gemittelt) 
System: Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz @ 1,15 V, Core i7-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64 


Bemerkungen: Der Spitfire setzt sich bei den GPU-Werten knapp in Front, die Wandler bleiben sehr kühl. Auch 
der AC Xtreme 5870 überzeugt auf der ganzen Linie, der Zalman VF3000A ist noch einen Tick kühler. 
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IE specat | Kühlung 


ietet den leisesten aktiven Kühler 


Crysis – ,Ice"-Loop - 1.680 x 1.050 
BESSER | Lautheit aus 50 cm 


(4x MSAA/16:1 AF), Sehr Hoch, Direct X 10 


Scythe Setsugen Rev. B (2.200 U/min) 
Zalman VF3000A (3.100 U/min) 


0 1 2 3 4 5 
Thermalright Spitfire + VRM-R5 (beide passiv) 0,0 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 (900 U/min) 101 
Prolimatech MK13 mit Be Quiet Silent Wings USC @ 7 Volt] 0,2 
Scythe Setsugen Rev. B (800 U/min) 202 
Thermal. Spitfire + VRM-R5 + X-Silent 140 (900 U/min) || mil 0,6 
Zalman VF3000A (850 U/min) | — NI 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 (2.100 U/min) | Lem 2,8 
AMD Referenzkühler г (2.6 


иј 
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System: Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz @ 
Bemerkungen: Arctic Соо! 
Der VF3000A ist selbst bei niedrigster Drehzahl h 


ings Xtreme agiert nahezu unhórbar, die passive Thermalright-Kombo ohnehin. 


1,15 V, Core 17-860 @ 4,0 GHz, 4 СІВ DDR3-1333; Win7 x64 


órbar, mit über 3.000 U/min dróhnt er mit lauten 5,0 Sone. 


Im eingebauten Zustand überragen der Thermalright Spitfire und der VRM-R5 den 
CPU-Sockel, ein flacher Vertikal-Kühler ist daher bei dieser Ausrichtung erforderlich. 


- egal ob VF3000A oder VF3000N 
- beispielsweise auch eine Monta- 
ge auf Nvidias neuen Geforce GTX 
400 und AMDs Radeon HD 4800. 
Warum Zalman die Kompatibilität 
unnötig einschränkt, ist uns nicht 
klar. Wahrscheinlich schlicht auf- 
grund des Zubehörs, das abgese- 
hen von der „Fan Mate“-Lüftersteu- 
erung auf die jeweils angegebenen 
Grafikkarten ausgelegt ist: So liegt 
der A-Version ein per Push-Pins zu 
befestigender Kühler für die Span- 
nungswandler bei, ein aufkleb- 
barer Baustein ist zudem auf den 
I/O-Wandler abgestimmt. Die werk- 
zeuglose Montage könnte kaum 
simpler sein, Zalman verwendet 
zudem Wärmeleitpaste statt eines 
Pads für den großen Spannungs- 
wandlerkühler. Im Gegensatz zu 
den meisten anderen aufzukleben- 
den Kühlern halten die von Zalman 
selbst ohne Reinigung der Bauteile 
bombenfest. 


Im Betrieb macht der Zalman trotz 
niedrigster Drehzahl (850 U/min) 
mit 1,1 Sone auf sich aufmerksam. 
Mit vollen Touren sind es unerträg- 
liche 5,0 Sone - typisch für Zalman 
neigen die Lüfter zum Schleifen, 
die Abdeckung vibriert teils hör- 


bar. Dafür stimmen die Tempera- 
turen: 52 (GPU) beziehungsweise 
64 Grad Celsius (Wandler) bei 850 
U/min sind nicht schlecht, höhere 
Drehzahlen senken vor allem die 
Werte der Wandler. Zumindest im 
Furmark ist dies auch nötig, hier 
überschreiten die hitzigen Bauteile 
die 100-Grad-Marke knapp. Sollten 
Sie Ihre HD 5850 samt Zalman- 
Kühler wieder ausbauen, werden 
Sie mit schwer erreichbaren PCI- 
E-Steckern konfrontiert. Fazit: Der 
VF3000A ist nicht der leiseste Küh- 
ler, dafür stimmen Zubehör und 


Leistung sowie Kompatibilität. D 
D GZ 
Fazit Hardware 


VGA-Luft-Kühler 

Die Thermalright-Kombo aus Spitfire und 
VRM-R5 erkauft sich den Platz an der 
Sonne durch eine hohe Inkompatibilität, 
der Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 
ebenfalls. Dennoch sind beide Kühler für 
sich gesehen gelungene Produkte mit 
geringen Schwächen, die wir empfehlen 
können. Der Zalman-Kühler zeigt sich 
typisch etwas lauter, die kuriosen Kom- 
patibilitätsangaben sind unverständlich. 
Davon abgesehen ist aber auch der 
VF3000A eine Empfehlung wert. 


VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit XX Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller 


Spitfire + VRM-R5 + XP-140 
Thermalright 


Test in 04/2010 


MK-13 


Prolimatech 


Test in 08/2010 


Hardware 


e 


dw 


Accelero Xtreme 5870 
Arctic Cooling 


er 


Hardware 


Test in 08/2010 


VF3000A 


Zalman 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. 


€ 90,-/befriedigend 


Ca. € 50,- (ohne Lüfter)/gut 


Ca. € 35,-/sehr gut 


Ca. € 40,-/gut 


Webseite, Bezugsquelle 


www.thermalright.com, www.pc-cooling.de 


www.prolimatech.com, www.caseking.de 


www.arctic-cooling.com, www.alternate.de 


www.zalman.com, www.alternate.de 


Referenzdesign Rad 


eon HD 3800, HD 4800, HD 5800 


HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Ausstattung (20 %) 1,90 2,38 1,93 1,85 
Lieferumfang 24 x VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für 26 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, VRM-Kühler VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für Radeon — | VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für Radeon 
Radeon HD 5800, Chillfactor-Wärmeleitpaste, |für Radeon HD 5800, Standard-Wärmeleit- HD 5800, MX2-Wármeleitpaste HD 5800, Wärmeleitpaste, „Fan Mate"- 
Lüfterklammern paste, PCI-Blende für bis zu 4 x 92- oder Lüftersteuerung (5,1 bis 11,7 Volt) 
4 x 120-mm-Lüfter oder 1 x 140-mm-Lüfter 
(entkoppelt) 
Lüfter, Steuerung Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter frei Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter frei 3x92 mm (4-Pin-PWM), variabel (600 bis 2x92 mm (3-Pin), variabel (850 bis 3.100 
wáhlbar wählbar 2.000 U/min) U/min) 
Anleitung Englisch, gebildert und ausführlich Englisch, gebildert und ausführlich Deutsch, gebildert und ausführlich Englisch, gebildert und ausführlich 
Eigenschaften (20 %) 2,53 1,80 3,175 2,15 
Kompatibilität SGPU-Karten mit Geforce 8/9 (keine G80-Karten!), Geforce 8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, Radeon HD 5870 (AMD Referenzdesign), Radeon HD 5800, Radeon HD 3800, HD 4800, 


diverse Radeon HD 5800 (Hersteller-Lösungen) 


Geforce 8 (G92), GTX 200, GTX 400 


Gewicht, belegte PCI-Slots 936 


Gramm, keiner belegt 572 Gramm, 3 belegt 


674 Gramm, keiner belegt 


462 Gramm, keiner belegt 


Montage, Befestigung Einfach und schnell, stabile Verschraubung Einfach und schnell, stabile Verschraubung Einfach und schnell, stabile Verschraubung Einfach und schnell, stabile Verschraubung 
Praxis Frei drehendes Gewinde, Schrauben auf der Frei drehendes Gewinde, verlängert das РСВ |I/O-Wandler wird gekühlt, frei drehendes /O-Wandler wird gekühlt, limitiertes Gewinde, 
Rückseite stehen leicht über, verlängert das um 1,4 cm Gewinde, VRAM-Kühler kleben nur mäßig, VRAM-Kühler kleben sehr gut, Schrauben auf 
PCB um 2,7 cm, Kühler ragt über die CPU verlängert das PCB um 2,1 cm der Rückseite stehen leicht über, PCI-E-Stecker 
werden verdeckt, Lüfter schleift bei niedriger 
Drehzahl, Kühler verlángert das PCB um 
1,4 cm 
Leistung im offenen Aufbau (60 %) 1,30 1,40 1,60 2,00 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz Radeon HD 5870 Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) (1,15 Volt) (1,15 Volt) 
Temperatur (GPU/VRMs)* 39 Grad Celsius/55 Grad Celsius 42 Grad Celsius/73 Grad Celsius 49 bis 55 Grad Celsius/57 bis 64 Grad Celsius |47 bis 52 Grad Celsius/53 bis 64 Grad Celsius 


Lautstárke (aus 50 cm) 


FAZIT 
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0,6 Sone [24 bB(A)] (mit Thermalright XP-140 
€ 900 U/min) 
© Exzellente Kühlung von 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 

© Extrem hoher Platzbedarf, sehr schwer 


p und VRMs 


Wertung: 1,67 


0,2 Sone bzw. 20 bB(A)** 


© Exzellente Kühlung von Chip und VRMs 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Magere Ausstatt., hoher Platzb., schwer 


Wertung: 1,68 


0,1 Sone [18 bB(A)] bei 900 U/min; 2,8 Sone 
[40 bB(A)] bei 2.100 U/min 


© Sehr gute Chip-Kühl. VRMs nur passabel 
© Passt nur auf eine Radeon HD 5870 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,98 


1,1 Sone [30 bB(A)] bei 850 U/min; 5,0 Sone 
48 bB(A)] bei 3.100 U/min 


© Zalman-Zubehör, gute Kühlung 
© Vergleichsweise laute, schleifende Lüfter 


© Kompatibilität schlecht angegeben 


Wertung: 2,00 


www.pcgameshardware.de 


* Crysis Joe", 30-Minuten-Loop, DX10 mit sehr hohen Details, 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1AF ** 1 x Be Quiet Silent Wings USC mit 7-Volt-Adapter 
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Spiel mit mir! 


dLAN? 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

e Einfach einstecken. Spielen. 


clevaLao 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


Bilder: Christian Beck 


SPECIAL | Kühlung 


Das Testsystem 


Das Testsystem und der Wasserkreislauf werden offen aufgebaut. 

Die Testgrafikkarte in Form eine Zotac Geforce GTX 480 platzieren wir auf einem Asus 
Rampage III Extreme, welches wir mit einem Intel Core 17-920 bestücken. Um praxisnahe 
Einstellungen zu treffen, übertakten wir den Vierkernprozessor zudem auf 3.800 MHz bei 
1,200 Volt Kernspannung (200 MHz x 19). Als Arbeitsspeicher nutzen wir ein 6-GiByte-Kit 
von Corsair (TR3X6G1600C7), das mit DDR3-1600 und den Timings 7-7-7-20 arbeitet. 
Die Pumpe, eine Aqua Computer Aquastream XT Ultra, befórdert das destillierte Wasser 
aus einem Magicool AGB 250 in den Kreislauf. Das Kühlmedium durchflieBt nun den 
,aquagrafx GTX 480" -Wasserkühler. Anschließend läuft das Wasser gegebenenfalls in 
den CPU-Kühler HF 14 Yellowstone von Alphacool, den wir auf dem Prozessor platzieren. 
Sollte sich die CPU nicht im Kreislauf befinden, montieren wir einen Noctua NH-12P 
SE2. Nachdem das Wasser nun noch den Wármetauscher durchflieBt, schlieBt sich der 
Kreislauf im Ausgleichsbehälter. Die Verschlauchung erfolgt mittels TFC Feser Tube in der 
Größe 13/10 mm. Den Wärmeübergang an Grafikkarte und Prozessor übernimmt „Gelid 
GC-Extreme" -Wármeleitpaste. Als Lüfter kommen Phobya Nano-G12/14 zum Einsatz. Die 
Drehzahl fixieren wir auf 800 Umdrehungen pro Minute, um den Lautstárkeaspekt einer 
Wasserkühlung nicht aus den Augen zu verlieren. 


Unsere drei Testkandidaten machen hintereinander aufgestellt den Größenunterschied 
der Kühlfläche deutlich. Die Preisspanne der Radiatoren reicht von 25 bis 100 Euro. 


Die Spannungswandlertemperatur ermitteln wir mit einem externen Sensor. Auch die 
Hersteller erkennen die Brisanz der Wandler und statten die Kühler mit Strukturen aus. 
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GTX 480 unter Wasser 


Nvidias GF100 richtig kalt stellen - H,O macht es möglich. 


m Falle der Geforce GTX 480 

bleiben aufgrund der immensen 
Abwärme von über 300 Watt unter 
Volllast Leisetreter in Form von 
alternativen Luftkühlern vorerst 
noch ein Wunschtraum und auch 
leistungsstärkste Kühllösungen 
von den bekannten Platzhirschen 
versagen hier bis auf den Spitfire 
den Dienst. Somit bleibt dem ge- 
neigten Bastler neben dem lauten 
und nicht gerade kalten Referenz- 
kühler nur der Griff zu einem Was- 
serkühler, denn hier gibt sich der 
Markt schon deutlich belebter. Wel- 
che Kühlfläche hier für angenehme 
Temperaturen notwendig ist, klä- 
ren wir mittels drei Radiatoren auf 
den folgenden Seiten. 


Der richtige Wasserkühler 

Inzwischen reagiert der Wasser- 
kühlungsmarkt rasch auf Hardware- 
Neuerscheinungen. So wundert es 
kaum, dass bereits wenige Wochen 
nach dem Release der Geforce-GTX- 
400-Serie die ersten Wasserkühler 
den Markt bevölkern. Koolance, 
Aqua Computer, EK Waterblocks 
oder doch die Lösung aus dem 
Hause Watercool? Schnell kommt 
die Frage auf, welcher Kühler nun 
der beste Sämtliche Neuer- 
scheinungen testen wir daher im 
Extreme-Forum. Den umfangreich 
bebilderten Test finden Sie mittels 
des Bonuscodes im Bonusmaterial 


ist. 


zu diesem Artikel. 


Die Idee der Praxis 

Eine Wasserkühlung arbeitet im- 
mer nur so gut wie ihr schwächstes 
Glied. Solange ein Mindestdurch- 
fluss von mehr als 60 Litern pro 
Stunde erreicht wird, ist die Pumpe 
und Verschlauchung als unkritisch 
zu erachten. Vielmehr kommt es 
auf den Wärmeübergang von der 
Hitzequelle an das Kühlmedium 
und anschließend von Letzterem an 
die Umgebungsluft an. Somit spie- 
len Kühlkörper und Radiator eine 
wichtige Rolle im Wasserkreislauf. 
Im Falle des Kühlkörpers setzen 
wir den leistungsstarken Fullcover- 
Wasserkühler aquagrafx GTX 480 
von Aqua Computer ein. Nun bleibt 
die Frage nach dem passenden 
Radiator, die wir anhand von drei 
unterschiedlichen Kühlkreisläufen 
beantworten wollen. Zusätzlich tes- 
ten wir jede Einstellungeinmal mit 
und ohne CPU im Kreislauf. 


Testmethodik 

Für die Wasserkühlungstests ver- 
wenden wir die gleichen Metho- 
den wie für die Luftkühler. Auch 
hier müssen die unterschiedlichen 
Kreisläufe 30 Minuten lang den 
„Ice“-Level von Crysis durchlau- 
fen, während wir mittels GPU-Z 
und Coretemp die Kerntempera- 
turen von Grafikchip und Prozes- 
sor protokollieren. Da die Geforce 
GTX 480 kein direktes Auslesen 
der Spannungswandlertemperatu- 
ren zulässt, befestigen wir auf der 
Platinenrückseite einen empfind- 
lichen Sensor und lesen die Tem- 
peraturen anschließend über das 
externe K102-Thermometer von 
Voltcraft aus. Ein weiterer Sensor 
im Ausgleichsbehälter liefert uns 
zudem die Wassertemperaturen. 
Ein 15-minütiger Stresstest mit 
dem Tool Furmark (v1.6.5) bringt 
die Kreisläufe zusätzlich fernab 
der Praxis ans Limit. Zusätzlich be- 
lasten wir hierbei die CPU mit dem 
Tool Coredamage, um den Worst- 
Case abzubilden. 


Die Radiatoren 

Unser erster Testkandidat tritt in 
Form des Xtreme Single 120 von 
Magicool an. Für rund 25 Euro be- 
kommt der geneigte Käufer einen 
fünf Zentimeter dicken Radiator, 
der Platz für einen 120-Millimeter- 
Lüfter bietet und mit seinem mittel- 
weiten Lamellenabstand ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet. Kombiniert mit einer güns- 
tigen Pumpe, lässt sich so ein ein- 
facher Kreislauf nur für die Grafik- 
karte aufbauen. 


Der Hardware Labs Blackice SRI- 
240 bietet Platz für zwei 120-Mil- 
limeter-Lüfter und repräsentiert 
in unserem Test die Mainstream- 
Lösung, wie sie in vielen Gehäusen 
Platz findet. Das Hauptaugenmerk 
liegt hierbei auf der Kombination 
mit Grafikkarte und Prozessor zu- 
sammen im Kühlkreislauf. Ob hier 
die gebotene Kühlfläche des Wär- 
metauschers ausreicht, werden un- 
sere Messungen zeigen. 


Abgerundet wird das Testensemble 
durch den Blackice SR1-420, eben- 
falls aus dem Hause Hardware Labs. 
Der sehr gut verarbeitete Radiator 
bietet Platz für gleich drei 140-Mil- 
limeter-Lüfter und ist speziell D 
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»GuX« spielt professionell 
Counter-Strike” und verdient 
damit so viel wie der 
Commander der Delta Force. 


Nickname: GuX 
Team: SK Gaming 
Game: Counter-Strike 


Hardware: GuX nutzt 


eine Killer™ 2100 Gaming 
Netzwerk-Karte, weil 
Millisekunden entscheiden, 
wenn man um eine 
Meisterschaft spielt 

(und Videogames zwingen 
dich nicht zu einem 50km- 
Lauf vor dem Frühstück) 
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Immer mehr Progamer nutzen die Killer"" 2100 
Gaming-Netzwerk-Karte, um ihr Online-Gaming 
zu verbessern. Wie auch Du von der schnellsten 
Netzwerk-Lósung für Online-Games profitierst 
erfáhrst Du auf 
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Crysis v1.2 — 30x „Ice”-Loo] 
BESSER <4 | Temperatur in °C 


e- vs. Dual- vs. Triple-Radiator 
p - 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 


0 10 20 30 40 50 60 
le 3 
Triple-Radiator - mm 4 
n.v. 
D o A0 $ 


Triple-Radiator mit CPU 
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Dual-Radiator 
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Dual-Radiator mit CPU 
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Single-Radiator 


Single-Radiator mit CPU 


Furmark 1.6.5 — 900 Sekun 
BESSER <4 | Temperatur in °C 


den „Xtreme Burning" 1.280 x 1.024, Vollbild 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Triple-Radiator 


Triple-Radiator mit CPU 


Dual-Radiator 


Dual-Radiator mit CPU 


Single-Radiator 


Single-Radiator mit CPU 


Core Damage + Furmark 1. 
BESSER <4 | Temperatur in °C 


0 10 20 30 40 50 $60 70 80 


Triple-Radiator mit CPU 


Dual-Radiator mit CPU 


Single-Radiator mit CPU 


m [| Spann 


ungswandler С le 


System: Core 17-920 @ 3,8 GHz (20 
480; 1x120/2x120/3x140 mm Radiatı 


* Abbruch wegen Überhitzung! 


0 x 19 @ 1,20 Volt), Asus Rampage III Extreme (X58), Zotac Geforce GTX 
or, 800 U/min Bemerkungen: Ein Single-Radiator liefert ausreichend 


Kühlleistung für eine einzelne Geforce GTX 480. Für ein komplettes High-End-System ist er aber zu schwach. 


Aqua Computer versieht den 


aquagrafx GTX 480 mit einer Backplate, um optimalen 


Anpressdruck an Spannungswandlern und GPU zu garantieren. 


30 
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auf den Betrieb mit langsam rotie- 
renden Lüftern ausgerichtet. Er 
stellt die High-End-Lósung dar und 
sollzeigen, wie gut er mit Prozessor 
und Grafikkarte im Wasserkreislauf 
zurechtkommt. 


Auswirkungen auf das 
Übertaktungspotenzial 
Unser erster Blick gilt dem Über- 
taktungspotenzial unserer Testgra- 
fikkarte. Mit dem Referenzlüfter 
können wir anstelle der Standard- 
werte von 700/1.401/1.846 MHz 
für GPU, Shader und Speicher eine 
Steigerung auf 825/1.650/1.950 
MHz verbuchen. Nach der Mon- 
tage des Fullcover-Wasserkühlers 
steigt das Übertaktungspotenzial 
nochmals deutlich: Jetzt können 
wir den Pixelbeschleuniger mit 
875/1.750/1.950 MHz betreiben. 
Der GF100-Chip profitiert somit 
merklich von den deutlich niedri- 
geren Temperaturen. Der Speicher 
zeigt sich dagegen vollkommen un- 
beeindruckt. 


Auswertung: Nur Grafik- 
karte im Kreislauf 

Befindet sich als Wärmequelle 
nur die Geforce GTX 480 im Was- 
serkreislauf, halten alle drei Wär- 
metauscher der Abwärme stand. 
Natürlich mit mehr oder weniger 
guten Ergebnissen: So schafft es 
der kompakte Single-Radiator, im 
Spielebetrieb zu überzeugen, und 
hält die GPU und die Spannungs- 
wandler auf geringen 56 respektive 
49,3 Grad Celsius. Die Wassertem- 
peratur liegt mit 39,3 Grad Celsius 
im vertretbaren Rahmen. Mit dem 
Furmark-StresstestwerdenGPUund 
Spannungswandler zwar nur rund 
10 Grad Celsius wärmer, aber die 
Wassertemperatur erhöht sich auf 
grenzwertige 45 Grad Celsius. Eine 
Anpassung der Lüftergeschwindig- 
keit wäre hier angebracht. Es bleibt 
aber festzuhalten, dass der kleinste 
Spross mit geringer Geräuschkulis- 
se zu angenehmen Temperaturen 
führt. Dual- und Triple-Radiator 
haben mit dem hitzköpfigen Pixel- 
beschleuniger dagegen leichtes 
Spiel. Im Spielebetrieb bleibt selbst 
der Dual-Radiator bei GPU oder 
Spannungswandlern unter der 
50-Grad-Celsius-Schwelle. Erst der 
Worst-Case in Form des Furmarks 
überschreitet diese leicht. Die Was- 
sertemperaturen bleiben mit 29,3 
respektive 33,4 Grad Celsius im 
grünen Bereich. Mit dem Triple- 
Radiator fallen die Temperaturen 
noch geringer aus. Nur 45 und 
40,5 Grad Celsius VRM- und GPU- 


Temperatur bei 27,3 Grad Celsius 
Wassertemperatur ermitteln wir 
mittels Crysis. Furmark erwärmt 
das Wasser kaum mehr: 29,4 Grad 
Celsius erzeugen 51/50,3 Grad Cel- 
sius GPU-/VRM-Temperatur. 


Auswertung: Grafikkarte 
und CPU im Kreislauf 
Bringen wir die CPU als zweite 
Wärmequelle in den Kreislauf ein, 
versagt der Single-Radiator erwar- 
tungsgemäß den Dienst. Aufgrund 
hoher Wassertemperaturen und 
Throttelingn an CPU und Grafikkar- 
te brechen wir die Versuche hier 
ab. Einen besseren Eindruck hinter- 
lässt der Dual-Wärmetauscher: Im 
Spielebetrieb mit Crysis hält er die 
GPU- und VRM-Temperaturen mit 
51 und 46,4 Grad Celsius auf sehr 
gutem Niveau. Die CPU erreicht im 
Schnitt niedrige 55,8 Grad Celsius. 
Mit Furmark fallen die Werte an der 
Grafikkarte rund 10 Grad wärmer 
aus. Die CPU zeigt sich unbeein- 
druckt und die Wassertemperatur 
steigt von 34 auf 37,7 Grad Celsius. 
Wird der Prozessor zusätzlich voll 
ausgelastet, steigen die Temperatu- 
ren auf 64 bzw. 62,2 Grad Celsius 
an GPU und VRM. Die CPU wird 
dabei rund 80 Grad warm, die 
Wassertemperatur pendelt sich bei 
rund 42 Grad Celsius ein. 


Der Triple-Radiator bietet ein noch 
besseres Bild und ist selbst für Si- 
lent-User eine Option: Im normalen 
Spielebetrieb hält er die Wassertem- 
peratur bei 27,3 Grad Celsius und 
die Komponenten mit 45/40,5/49,3 
Grad Celsius erstaunlich kühl 
(GPU/VRM/CPU). Der 
steigert die Temperaturen nur ge- 
ringfügig auf 51/50,3/49 Grad. Erst 
der Einsatz von Furmark plus Core 
Damage fordert den Radiator, hier 
ermitteln wir 55/52,6/71,8 Grad 
Celsius bei 32,4 Grad Celsius Was- 
sertemperatur. (ms/cb) 


Fazit Hardware 


Wasserkühlung für die GTX 480 

Es ist bei der Geforce GTX 480 durchaus 
möglich, Lautstärke und Temperaturen 
— auch die der Spannungswandler — unter 
Kontrolle zu bringen. Wo Luftkühler an 
ihre Grenzen stoßen, lohnt sich folglich 
der Griff zur Wasserkühlung, was unsere 
Tests auch eindrucksvoll belegen. Wer 
allerdings nicht auf eine bestehende Was- 
serkühlung zurückgreifen kann, muss mit 
rund 200 Euro tief in die Tasche greifen, 
erhält dafür aber eine leistungsstarke 
Kühlung für den Pixelbeschleuniger. 


Furmark 
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Brachiale Gaming-Power 


AMD? Phenom’ || X6 1055T Prozessor mit бх 2,8 GHz 


ATi Radeon’M HD5850 Grafikkarte mit 1024MB GDDR5 


Windows? 7 Home Premium (64-Bit) > 
8 GB DDR3-RAM Arbeitsspeicher > 
1000 GB SATA-II Festplatte > 


£" Windows 7 


weitere Infos finden Sie unter www.conrad.de 
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Rückblick auf die große Hardware-Messe 
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JUNE 1-5, 2010 tz 
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Computex-Highlights 


Besser als die Cebit? Wir waren Anfang Juni auf der Hardware-Messe in Taipeh und fassen die wich- 


tigsten Highlights, persönliche Eindrücke und die Vorteile gegenüber der deutschen Cebit zusammen. 


\Ҳ Jenn Sie im Juni unsere Web- 

seite besucht haben, kennen 
Sie bereits die wichtigsten Infos 
von der Computex: Mehr als 50 
News-Meldungen verfassten wir 
auf der Megamesse im Herzen der 
taiwanischen Hauptstadt Taipeh. 
Doch das war noch längst nicht al- 
les: Wir besuchten die Hauptquar- 
tiere von MSI (übernächste Seite) 
sowie Enermax und (erneut) die 
Mainboard-Fabrik von Gigabyte in 
Nan Ping nahe Taipeh. 


Hier steht die Welt kopf 

Auch wenn man die Hannoveraner 
Hardware-Messe Cebit bereits mehr 
als zehn Jahre in Folge besucht hat, 
wird man von der Computex in Tai- 
peh vor ganz neue Herausforderun- 
gen gestellt. Zudem sind es für den 
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newswütigen Redakteur nicht fünf 
gemütliche Stunden im Auto (samt 
Stau), sondern ein 14-Stunden-Flug 
bis ans Ziel. Anders als bei der Ce- 
bit sind die Computex-Hallen nicht 
auf einem Messegelände, sie liegen 
über die Stadt verteilt. Da ist na- 
türlich vorausschauende Planung 
wichtig - schließlich wollten wir 
unsere Zeit nicht damit verschwen- 
den, im Taxi von einer Halle zur 
nächsten zu jagen. 


Die meisten für unsere Berichter- 
stattung wichtigen Hersteller hat- 
ten ihre Stände im neuen Nangang- 
Convention-Center aufgebaut. Die 
alten Messehallen wurden eher von 
Ausstellern genutzt, die für Endkun- 
den nicht relevant sind. Allerdings 
zogen wichtige Hersteller wie Intel 


und Asus hingegen das vergleichs- 
weise winzige TICC (Taiwan In- 
ternational Convention Center) 
für ihre Stände vor. Corsair, EVGA, 
OCZ oder Zalman hatten gar kei- 
ne Stände und nutzten stattdessen 
Hotel-Suiten - zum Glück in Lauf- 
reichweite des TICC. Intel hatte 
für einen Teil der Pressekonferenz 
ebenfalls einen Raum im riesigen 
Hyatt-Hotel gemietet. Die AMD-PK 
fand in einem Einkaufszentrum 
statt und Gigabyte hatte sich im Tai- 
peh 101, dem zweithöchsten Gebäu- 
de der Welt, eingenistet. So weit, so 
verwirrend. Natürlich prägten wir 
uns als pflichtbewusste Redakteure 
noch vor dem Abflug die Gegend 
ein. Erst vor Ort bemerkten wir 
jedoch: Bei Stadtkarten in Taipeh 
liegt Norden nicht oben, sondern 


auf der rechten Seite. Es grenzt an 
ein Wunder, dass wir keinen Ter- 
min verpasst haben. 


Intels neuer Sockel 

Wie auf der Cebit fanden wir bei 
der Computex manche Highlights 
sogar offiziellen Start: 
Beim heimlichen Rundgang durch 
die noch nicht fertig aufgebauten 
Hallen entdeckten wir am Stand 
von Asrock das erste Sockel-1155- 
Mainboard mit P67-Chip. Der neue 
Sockel eignet sich für Intels kom- 
mende Desktop-Prozessoren 
dem Codenamen „Sandy Bridge“. 
Wie aktuelle Clarkdale-CPUs (Core- 
i3- und Core-i5-Reihe außer i5-750) 
verfügen manche Sandy-Bridge-Mo- 
delle über eine integrierte Grafik- 
einheit, die aber nicht mit dem P67, 


vor dem 


mit 
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Besuch der Gigabyte-Fabrik in Nan Ping (Taiwan) 


Zuerst setzt eine Maschine Sockel, Chips und Spannungswandler auf die Platine. Kondensatoren, Slots und Anschlüsse werden manuell am FlieBband aufgesteckt. Nach beiden Schritten 
gelangen die Boards in eine weitere Maschine, in der die Teile festgelötet werden. Zuletzt prüft eine Mitarbeiterin die Mainboards im Stabilitätstest bei bis zu 60 Grad Celsius. 
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Schritt 4: Belastungstest 
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sondern nur mit dem ebenfalls neu- 
en H67-Chip genutzt werden kann. 
H67-Boards sahen wir später eben- 
falls auf der Computex. Die kom- 
menden Sockel-1155-CPUs lassen 
sich nicht mit aktuellen Sockel-1156- 
Boards verwenden - entsprechend 
groß war die Empörung in unserem 
Forum. Offizielle Infos von Intel gab 
es zwar nicht, die Angaben wurden 
uns aber von mehreren Mainboard- 
Herstellern bestätigt. 


Neu bei P67 und H67 gegenüber 
den Vorgängern P55 und H55 ist 
die Unterstützung für SATA 6Gb/s 
(„SATA 3°). Allerdings sind damit 
nur zwei Anschlüsse möglich; die 
aktuellen AMD-Chipsätze der 8er- 
Reihe bieten hingegen bereits 
sechs SATA-6Gb/s-Ports. Zudem be- 
herrscht der neue Intel-Chip noch 
immer kein USB 3.0 - hierfür ist ein 
zusätzlicher Controller nötig. 


Spielen ohne Grafikkarte 
Am ersten Messetag führte Intel 
bei einer Pressekonferenz erstmals 
eine Sandy-Bridge-CPU in Aktion 
vor - allerdings nur im Notebook. 
Darauf zeigte man eine Szene von 
Mass Effect 2 (Unreal Engine 3) 
mit der Auflösung 1.280 x 720 und 
angeblich maximalen Details. An- 
stelle einer dedizierten Grafikkar- 
te kam die in die CPU integrierte 
Grafikeinheit zum Einsatz und 
die Szene (Eröffnungssequenz: 
Die Brücke steht in Flammen) lief 
trotzdem subjektiv flüssig. Leider 
blendete Intel nicht die Fps ein 
und bewegte die Figur nicht. Zum 
Vergleich: Die derzeit schnellste 
Onboard-Grafik, AMDs 890СХ, 
reicht bei Mass Effect 2 nicht mal 
für niedrigste Details. 


Nur einen Tag später setzte AMD 
noch einen drauf und zeigte auf 
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der eigenen Pressekonferenz erst- 
mals einen Fusion-Chip in Aktion. 
Spätestens seit AMD 2006 Ati über- 
nommen hat, geistert der Begriff 
„Fusion“ durch das Internet - eine 
echte Verschmelzung von CPU und 
GPU; bei Sandy Bridge sind Prozes- 
sorkerne und Grafikeinheit dage- 
gen getrennt. AMD will im ersten 
Halbjahr 2011 zwei Fusion-Varian- 
ten anbieten: Die in 32-Nanometer- 
Strukturbreite gefertigte Llano-APU 
(Accelerated Processing Unit) und 
die etwas langsamere 40-nm-APU 
Ontario. Auf Ontario zeigte man 
während der Pressekonferenz ein 
in Deutschland nicht erschienenes 
DX11-Spiel. Auflösung, Detailstufe 
und Framerate verriet AMD nicht. 
Der Titel ist jedoch technisch an- 
spruchsvoller als Mass Effect 2 und 
lief mit geschätzten 20 Fps. 


Asus & MSI gegen Apple 

Die Pressekonferenzen von MSI, 
Nvidia und Asus fanden direkt hin- 
tereinander statt - jedoch an unter- 
schiedlichen Orten in Taipeh. Wir 
kamen mit dem Bus gerade noch 
rechtzeitig zur Präsentation der bei- 
den Eee Pads von Asus. Die 12-Zoll- 
Variante (Apple Ipad: 9,7 Zoll) ver- 
fügt über einen Core 2 Duo; beim 
10-Zoll-Eee-Pad kommt die Nvidia- 
CPU Tegra T20 zum Einsatz. Auch 
MSI nutzt beim Ipad-Rivalen Wind 
Pad PC-Hardware - allerdings nur 
einen aktuellen Atom mit Intel- 
Grafikeinheit. 


Fermi kühl und leise 

Was sich wie ein Scherz anhórt, 
wurde auf der Computex Realität: 
Thermalright zeigte eine GTX 480, 
die dank Spitfire und VRM-Kühler 
VRM-G2 im berüchtigten Furmark 
nur 60 Grad GPU-Temperatur er- 
reichte - wir hoffen auf ähnlich 
leise Serienkarten. > 


„Меїпе Computex" - zwei Erlebnisberichte 


»Taipeh lásst Hanno- 
ver alt aussehen« 
Daniel Möllendorf, Mainboards, RAM 


»Taipeh: Coole 
Stadt, coole Messe« 
Marc Sauter, Fachbereich CPUs 


Mein persónliches 
Messe-Highlight 


Sandy Bridge und AMDs On- 
tario (Fusion) beeindruckten 
zwar, mein Highlight sind aber 
die AM3-Mini-ITX-Boards von 
Zotac und Asus (Bild unten). 


AMDs Pressekonferenz: Das 
Trommel-Intro war einsame 
Spitze, die Sprecher feuerten 
Marketing-Salven ohne Ende 
ins anwesende Publikum ;-) 


Mein persónlicher 
Messe-Flop 


ntels neue Mainboard-Chips 
P67 und H67 bieten kein 
USB 3.0. Zudem nervte die 
Karaoke-Bar neben unserem 
Hotel beim News-Tippen. 


Alles, was in irgendeiner Form 
mit Tablets zu tun hat. Das 
Thema ließ mich schon die 
ganze Zeit kalt, so langsam 
wird der Hype unertráglich. 


Eindrücke: , Hardware- 


axis mit Netbook-Halterung, 


Hardware ist in Taiwan deut- 


von der Computex 


Welt Taiwan" kabelloser (aber nicht kosten- | lich günstiger als hierzulande, 
oser) Internetzugang im Kern | Hightech-Geráte selbstver- 
der Stadt — wie ein Blick in die | stándlicher Standard ... vor 
(nahe) Zukunft allem Bildschirme in Taxis. 

Zukunftstrends USB 3.0 hat es ohne Intel-Un- | Tablets sind hoffentlich nur 


erstützung schwer, Einsteiger 
zocken bald ohne Grafikkarte 
und ich wünsche Asus sowie 
MSI viel Glück gegen Apple. 


ein kurzfristiger Hype. USB 3.0 
wird — wie Kollege Móllendorf 
sagt — ohne Intel nicht vom 

Fleck kommen. Schade. 


Cebit vs. Computex 


Die Computex bot in diesem 
Jahr deutlich mehr Infos pro 
Quadratmeter. Außerdem war 
der Preis für einen Stand an- 
geblich wesentlich niedriger. 


Hannover ist kaltes, tristes 
Deutschland, auch gab es 
dieses Jahr kaum Spannendes. 
Die Computex dagegen ist 
lebendiger und informativer. 


Das hat uns begeistert 


[ 
| 
| 
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Besuch des MSI-Hauptquartiers plus Interviews 


Auf der Computex erhielt PC Games Hardware die Móglichkeit, das MSI-Hauptquartier zu besuchen und Interviews mit MSI sowie AMD zu führen. 


PC Games Hardware im Gespräch mit MSI und A 


ährend Taiwan- 

Aufenthaltes besuchten wir 
nicht nur die Gigabyte-Fabrik, son- 
dern exklusiv auch das Hauptquar- 
tier (neudeutsch ,HQ^) von Micro 
Star International Corporation 
Limited, kurz MSI. Dieses ist rund 
eine Autostunde vom Taipeh 101, 
der Innenstadt Taipehs, entfernt 
und bereits von außen beeindruck- 
te uns die schiere Größe. Wir erhiel- 
ten eine längere Führung durch die 
RMA-Abteilung, durften Einblick in 
MSLinterne Testprozeduren neh- 
men und fanden in Sitzen der Toch- 
terfirma Funtoro Platz. 


unseres 


Furmark in der RMA 

MSI betreibt in vielen Ländern 
RMA-Abteilungen („Return Mer- 
chandise Authorization“), die für 
Deutschland etwa befindet sich in 
Polen - die für Taiwan dagegen im 
Taipeh-Hauptquartier. In die RMA 
gelangen Produkte, die defekt sind 
oder nicht mehr korrekt arbeiten. 


Die Techniker vor Ort prüfen, ob 
und welche Bauteile tatsächlich de- 
fekt sind. Hierfür kommen neben 
Tests für die rein physische Beschä- 
digung wie abgebrochene Konden- 
satoren auch Prüfungen der einzel- 
nen Komponenten zum Einsatz: So 
müssen sich Grafikkarten durch 
den extrem fordernden Ozone3D 
Furmark oder den 3DMark 06 quä- 
len, daneben kommen aber auch 
MSLintere Tools zum Einsatz. Ersatz- 
teile sind zum Teil einige Tausend 
vorhanden, ein kompletter Aus- 
tausch eines Mainboards oder ei- 
ner Grafikkarte kommt eher selten 
vor. Auffällig ist die in vielen Fällen 
händische Arbeit, hochkomplexe 
und aufwendige Maschinen sind in 
der RMA kaum vorhanden - dafür 
sahen wir reihenweise Mitarbeiter, 
die mit grófster Sorgfalt vorgingen; 
die Erfolgsquote wird festgehalten. 
Ohne Zahlen zu nennen: Die RMA 
von MSI gehórt nach eigenen Aussa- 
gen mit zu den besten. 


PCGH: MSI hat in den letzten Mo- 
naten viele Produkte auf den Markt 
gebracht, die Übertakter ansprechen. 
Sogar die U-Boote im kommenden 
3DMark 11 tragen ein MSI-Logo. Wie 
siehst du diese Entwicklung, welche 
Philosophie steckt dahinter und was 
genau sind die sogenannten , Military 
Class"-Komponenten? 


Jason Lee: Wir arbeiten eng mit 
Futuremark sowie der Übertakter- 
Szene zusammen, um unsere 
Produkte weiter zu verbessern. 

Dies ist eine Art , Ferrari"-Synergie- 
Effekt: Futuremark liefert seit Jahren 
echnisch wie optisch „state of the 
art"-Benchmarks, MSI wiederum 
bietet mit die besten Produkte für 
Übertakter — unsere Radeon HD 5870 
Lightning etwa wurde erfolgreich 

ür mehrere Weltrekorde verwendet. 
Softwareseitig bieten wir zudem bald 
den Afterburner Il an, OC-Genie und 
OC-Dial sind ebenfalls für Übertakter 
entworfen. Damit bieten wir nicht nur 
die Hardware, sondern auch die Tools, 
um diese auszureizen. 


Ist ein Produkt im High-End- oder 
Übertakter-Bereich sehr erfolgreich, 
hat dies einen positiven Einfluss auf 
das restliche Portfolio — zumindest bei 
den meisten Leuten ist der Gedanke 


fest verwurzelt, dass die anderen 
Pixelbeschleuniger auch toll sein müs- 
sen, wenn ein Hersteller die schnellste 
Grafikkarte der Welt verkauft. 


Daher nutzten wir die beliebte 
Radeon HD 5870 Lightning als Basis 
für die Radeon HD 5770 Hawk – 
unsere Kunden profitieren also auch 
in preissensitiven Marktsegmenten 
von den Erfahrungen, die wir im 
High-End- und OC-Bereich sammeln. 
Selbstverstándlich kónnen wir nicht 
alle Komponenten der Lightning 

auf der Hawk verwenden, aber der 
Käufer erhält dennoch eine sehr gut 
ausgestattete Platine samt hervorra- 
gender Kühlung [Anmerkung: Die 
MSI Radeon HD 5770 Hawk ist nach 
wie vor die beste je von uns getestete 
Radeon HD 5770]. 


Wir skalieren ergo ein extrem gut 
ausgestattetes Design auf das Per- 
formance- und Mittelkasse-Segment 
herunter, ohne auf essenzielle Teile zu 
verzichten. So wird es auch aufseiten 
von Nvidias neuen Fermi-Grafikkarten 
Lightning- und Hawk-Modelle geben, 
vorneweg aber erst mal die Twin- 
Frozr-Il-Versionen [Anmerkung: MSI 
stellte auf der Computex eine GTX 
480, GTX 470 und eine GTX 465 mit 
TF2-Kühlung aus]. 


Unter „Military Class" fallen diverse 
Komponenten: Extrem belastbare 
Hi-c-Caps, vibrationslose SSCs 

(Solid State Chokes) sowie langlebige 
Polymer-Kondensatoren. 


Im Falle unserer Mainboards ergánzen 
wir diese Bauteile durch die , Dr. 
MOS"-Spannungswandler (Driver 
Mosfet) und die Superpipe-Kühlung. 
Durch die hochwertigen Kompo- 
nenten auf den Platinen bleiben 

diese kühler und lassen sich besser 
übertakten, hinzu kommt die deutlich 
hóhere Lebensdauer. Um ehrlich zu 
sein, damit tun wir nicht nur unseren 
Kunden einen Gefallen, sondern auch 
uns – die RMA-Quote ist seit dem 
massiven Einsatz von , Military Class"- 
Komponenten geringer geworden. 


Unsere Superpipe-Kühlung [Anmer- 
kung: 8-mm-Heatpipes samt Kupfer- 
Lamellen, verschraubt] sieht nicht 

nur gut aus - was man im Übrigen 
nicht unterschätzen sollte! — sondern 
ist selbstverständlich funktional: Sie 
nimmt nicht viel Platz weg und kühlt 
dennoch sehr effizient. Simpel und 
cool (lacht). 


PCGH: Welche Vorteile bieten eure 
aktuellen Desktop- und Mobile-Platt- 
formen für den Käufer? 


Jason Lee, seines Zeichens Director 
Component Marketing bei MSI 


AMD: Im Desktop-Segment ermög- 
licht ein Phenom Il X6 samt einem 
Mainboard mit 8er-Chipsatz eine tolle 
Leistung für wenig Geld (gerade der 
1050T). Zudem bieten wir bereits 
SATA 6 GB/s an, USB 3.0 folgt dann 
náchstes Jahr. 


Im Mobile-Sektor erlaubt die akuelle 
,Nile"-Plattform samt HD-4200-IGP 
die Beschleunigung der meisten 
HD-Video-Formate und sogar Flash 
[Anmerkung: Flash basiert auf dem 
H.264-Codec]. Dies ist für Multime- 
dia-Anwendungen wichtig, weniger 
anspruchslose Spieler erfreuen sich 
auf einem Net- oder Subnotebook gar 
an Titeln wie World of Warcraft. 
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Wärme? Glühbirnen! 

Ein Stockwerk weiter oben arbeitet 
MSI an kommenden und aktuellen 
Produkten - hier wird die Technik 
deutlich aufwendiger. MSI zeichnet 
für die Mainboards und teils auch 
die Grafikkarten in Dell- respektive 
Alienware-PCs (also OEM-Systeme) 
verantwortlich. So 
einen mit Dutzenden von Tempe- 
ratursensoren verkabelten Aurora- 
bewundern. 
eine 


durften wir 


Rechner Zusätzlich 


kommt Wärmebildkamera 
zum Einsatz - MSI prüft penibel, 


wo Hotspots auftreten. 


Des Weiteren müssen sich die Syste- 
me in Testräumen mit fast 40 Grad 
Celsius behaupten - wir betraten 
eine solche Räumlichkeit frohen 
Mutes, nur um kaum eine Minute 
später wieder zu flüchten. Eine in- 
teressante Alternative ist ein Holz- 
schrank, welcher zweigeteilt ist: 
Oben steht der Rechner, von unten 
her wärmen ein Dutzend Glühbir- 
nen. Der Hintergrund ist die nicht 
vorhandene Luftbewegung, welche 
die Thermik beeinflusst. Weitere 
Räume zeigte uns MSI aus verständ- 
lichen Gründen nicht. 


Please MSI: Pimp my ride 

Zum Schluss der Führung zeigte 
man uns die Produkte der Toch- 
terfirma Funtoro. Diese hat sich 
spe- 
zialisiert, welche in PKWs oder 


auf Entertainment-Systeme 


auch Bussen zum Einsatz kommen. 
Auf einem oder mehreren Touch- 
screens schauen die Insassen fern 
oder DVDs, hören Musik, prüfen 
per GPS-Karte die Reiseroute oder 
spielen Jump&Run-Klassiker aus 
den 90ern wie Sonic the Hedgehog. 
Die Kosten für zwei Kopfstützen- 
LCDs samt Steuereinheit überstei- 
gen jedoch den Wert eines High- 
End-Rechners bei Weitem. 


Die Interviews 

Vor der Tour sprachen wie mit Con- 
stance Yeh (Project Engineer) und 
Sam Tsai (Program Manager) über 
kommende MSI-Produkte wie die 
Geforce GTX 480 Lightning oder 
das Big-Bang-Xpower-Mainboard. 
Über drei Stunden standen uns un- 
ter anderem Bob Grim (Director 
Client Product Marketing) und Si- 
mon Solotko (Senior Manager Adv. 
Marketing) von AMD ausführlich 
Rede und Antwort. (dm/ms) 


Im sogenannten BGA-Rework („Ball Grid Array") werden mit dieser Maschine BGA- 
Bauteile wie der CPU-Sockel entfernt oder neu auf die Hauptplatine gelótet. 


Nicht nur PC Games Hardware testet mit dem Ozone3D Furmark, sondern auch die 
RMA-Abteilung von MSI. Rechts sehen Sie den Rückversand von MSI-Grafikkarten. 
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Jetzt endlich e 
Die neue 
COUGAR-IV 


www.cougar- 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Multi-GPU — SLI und Crossfire: Zwei sind unbe- 
streitbar mehr als eine, aber auch wirklich besser? 


Stammleser kennen unsere kritische Berichterstattung 
zu Multi-GPU-Systemen. Besonders im Spielebereich 
neigen diese eher dazu, nicht den erwarteten Mehrwert 
gegenüber normalen Grafikkarten mit einem Chip zu 
bieten. Nachdem vermehrt Rückmeldungen der Leser 
bei uns eingehen, haben wir uns entschlossen, den 
Leistungsindex in einer der kommenden Ausgaben 
umzugestalten. Der Index wird dann nur noch Karten 
mit einzelnem Grafikchip aufweisen und ein zweiter 
wird — nicht direkt vergleichbar — SLI- und Crossfire- 
Lósungen berücksichtigen. Auch planen wir, die Schul- 
notenbewertung von Multi-GPU-Karten zu ándern. 


Der Hintergrund: Im Gegensatz zum relativ stabilen 
Leistungsverhalten einzelner GPUs unterliegen SLI 
und Crossfire stark und in schwankendem Maße den 
Treiber-Spielprofilen. Fehlen diese für Ihr Lieblingsspiel, 
müssen Sie im schlimmsten Fall mit Leistungseinbrü- 
chen und Bildfehlern rechnen, manchmal tritt bis auf 
die erhóhte Leistungsaufnahme gar kein Effekt auf. 
Besonders oft ist das bei den zunehmend beliebten 
öffentlichen Beta-Tests, Demo-Versionen oder bei Er- 
scheinen neuer Spiele der Fall — genau dann, wenn 
der Spielwunsch am stárksten ist. Zusammen mit dem 
nicht immer der Bildwiederholrate entsprechenden Ein- 
druck der Geschmeidigkeit und den gegenüber einem 
Single-GPU-System stark erhóhten Kosten sprechen di- 
ese Faktoren nicht gerade für eine Multi-GPU-Lósung. 
Wir freuen uns über weitere Rückmeldungen von Ihnen, 
die Sie auf www.pcgameshardware.de unter Bonuscode 
277D oder per E-Mail an mich einsenden können. 


a CASEKING. Je 
präsentiert: 


GeForce GTX 


Kühler-Design mit 2x 80 mm Li 


Good Edition von Gainward 


ftern sorgt 
für eir Jeringere ischentwicklur 

e volle Unter ing von Microsofts DirectX 11 

* PhysX fu nie Ber« ungen von Physik-Effekte 
* NVIDIA 3D Vision Ready mit HDMI 1.4 


Knights Ferry 


Intel hat den abgekündigten Larrabee dem , Many In- 
tegrated Соге"– und damit dem High-Performance- 
Computing-Bereich zugeteilt. Die Entwicklerboards 
(Knights Ferry) tragen den , Aubrey Isle"-Chip. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Geforce GTX 460 und ein neuer Fermi 


Schon bald soll Nvidias Geforce-GTX-Reihe weite- 
ren Zuwachs bekommen: Neue Modelle stehen in 
den Startlóchern. 


F104 lautet der Codename für die Chips, 

die wohl auf den Geforce GTX-460-Karten 
zum Einsatz kommen. Wie üblich kocht die 
Gerüchtesuppe über, wenn es um Spekulatio- 
nen zur Leistungsfähigkeit und Ausstattung der 
neuen GPU geht. Screenshots aus dem Nvidia- 
Treiber legen zumindest eine Version mit 336 
ShaderEinheiten und 768 MiByte Videospei- 
cher nahe, die mit 675/1.350/1.800 MHz für 
GPU, Shader und GDDR5-Speicher takten soll. 
Unüblich scheint dagegen die Positionierung 
des Performance-Chips in der High-End-Reihe 
„СТХ“ - früher gab es dafür das GTS-Kürzel. Das 
und die teils krummen Zahlen lassen auf einen 
Chip schließen, der im Vollausbau über 384 


ALUSs verfügt und über eine 256 Bit breite Spei- 
cherschnittstelle ein GiByte GDDR5-RAM anbin- 
det. Die relative Texturleistung soll im Vergleich 
zum СЕ100-Сһір wieder gestiegen sein: Dem 
GF104 werden 64 Textureinheiten nachgesagt 
- je 48 Shader teilen sich acht TMUs. Er könnte 
im dritten Quartal als Geforce GTX 468 auf den 
Markt kommen und die GTX 465 und vielleicht 
auch die GTX 470 ablósen. 


Zwar ruhen große Hoffnungen auf möglichen 
Verbesserungen bei der Leistungsaufnahme 
- dem hauptsächlichen Kritikpunkt der bisheri- 
gen GTX-400-Modelle--, doch die durchgesicker- 
ten Bilder zeigen weiterhin zwei sechspolige 
Netzteilanschlüsse, was auf eine Leistungsauf- 
nahme von mehr als 150 Watt hindeutet. Preis- 
lich müsste sich zumindest die GTX 460 unter 
250 Euro positionieren. (ms/cs) 


Місто d 


DirectX 


= NVIDIA 
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www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


Powercolor 
HD 5770 Sniper 


Auf der Computex zeigte Powercolor interessan- 
te Grafikkarten-Konzepte, zum Beispiel die Kom- 
bination mit einem Lucid- oder Killer-NIC-Chip. 


ine HD-5770-Karte bildet das Grundgerüst 

für zwei der interessanten Prototypen von 
Powercolor. Die Sniper bindet zusátzlich zum 
Grafik- auch einen Netzwerkchip - und zwar 
den Killer 2010 von Bigfoot - an. Dieser soll das 
Netzwerkspiel dank priorisierter Behandlung 
der Datenpakete und Senken der Kommunika- 
tionszeit ansprechender gestalten. Ein weiteres 
Projekt integriert den Multi-GPU-Chip Hydra, 
der unabhängig von SLI und Crossfire die Zusam- 
menarbeit verschiedener Grafikchips erlaubt. So 
kann die namenlose Karte als Zusatzbeschleuni- 
ger für Geforce oder Radeon fungieren. Ob und 
zu welchem Preis die Karten auf den Markt kom- 
men, ist bisher unbekannt. (ms/cs) 


Flash jetzt offiziell GPU-beschleunigt 


Nach ausgedehnter Beta-Phase hat Adobe die 
GPU-Beschleunigung für den Flash-Player 10.1 
offiziell freigegeben. 


it dem kostenlosen Upgrade auf Flash 10.1 

kommen viele Nutzer in den Genuss von 
GPU-beschleunigten Flash-Videos und -Animatio- 
nen. Die potente Mehrkern-CPU im Spiele-PC 
hatte damit zwar auch in der Vergangenheit kei- 
ne Probleme, viele eher schwachbrüstige Wohn- 
zimmer- und Zweit-PCs sowie etliche Klapprech- 
ner - hier besonders Netbooks - waren mit den 
HD-Filmen in 720p- oder gar 1080p-Auflósung 
jedoch überfordert. Die GPU-Unterstützung 


der mit H.264 kodierten Filme entlastet nun die 
CPU, falls sowohl Flash-Player (10.1) als auch Gra- 
fikkartentreiber auf dem aktuellen Stand sind. 
Radeon-Karten werden dabei ab der HD-4000- 
Reihe (bei integrierter Grafik auch HD 3000) un- 
terstützt. Auch Nvidias Geforces werden ab der 
DX10-Generation (inklusive des DX9-Chips Ion 
LE) unterstützt. Intels GMA-Reihe kann's (mit 
Ausnahme des 500) erst ab der Áer-Serie und den 
Intel-HD-Grafikchips der Core-i-CPUs. Viele Net- 
books, selbst der aktuellen Atom-D-Generation, 
bleiben damit aufsen vor, wenn sie keinen sepa- 
raten HD-Beschleuniger, zum Beispiel Nvidias 
Ion oder Broadcoms Crystal HD, besitzen. (cs) 
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Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


Preis: € 550,- (+ 10 €) 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 440,- (-20 €) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 300,- (- 20 €) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 360,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 270,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 465 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 260,- (neu) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 310,- (+ 30 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 210,- (- 20 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 190,- (- 10 €) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 220,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 180,- (+ 10 €) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 180,- (+ 50 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 140,- (+ 20 €) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 140,- (+ 30 €) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 95,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Ж Geforce GTX 460: Im Gegensatz zur GTX 480 bis 
465 handelt es sich beim Chip der GTX 460 nicht 
mehr um einen GF100, sondern um den kommenden 
,Performance"-Chip GF104. Dieser soll preislich und 
auch in puncto Leistungsaufnahme näher an den ent- 
sprechenden Radeon-Modellen liegen. 

Ж Dual-Fermi-Karte (Nvidia): Der Doppel-Fermi wird 
sich von den ursprünglich vermuteten zwei GF100 auf 


Grafikkarten-Roadmap* 


zwei GF104-Chips verándern, da zwei GF100-Chips eine 
zu hohe Leistungsaufnahme verursacht hátten. 


4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 

Ж „Southern Islands" (AMD): Gerüchten zufolge hat 
AMD die südlichen (, Southern") den nördlichen Inseln vor- 
gezogen, die Ende 2010 auf den Markt kommen sollen. 

Ж Fusion Llano (AMD): AMD hat die ersten Direct-X- 
11-fáhigen Llano-APUS fertiggestellt, 2011 kommen die 
finalen Produkte mit bis zu vier CPU-Kernen in 32 nm. 


Preis: € 110,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: € 80,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Te u 
Anno: 61,3/62,1 Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
BC2:88,/760 СТА 4: 62,1/60,0 83,9176,6 


CoD: 156,1/140,6 Mass Eff. 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 
CMR: 116,4/107,2 Metro 2033: 49,2/40,7 ^ 92,6/1,7 


89,8% 
Anno: 62,1/61,4 — Crysis W: 30,4/24,6 NfS Shift: 
BC2: 77,5/63,6 GTA 4: 72,7/71,1 86,7/85,6 
CoD: 113,7/99,5 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 
CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1/33,2 96,993, 1 


TT EK 
Anno: 59,7/61,0 Crysis W: 32,3/28,3 NfS Shift: 
BC2: 62,3/53,4 GTA 4: 59,5/55,8 75,8/72,3 
CoD: 118,3/103,8 Mass Eff. 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 
CMR: 81,0/67,3 Metro 2033: 35,0/31,8 803/783 


770% 


Anno: 60,3/54,4 — Crysis W: 24,2/19,6 NfS Shift: 
BC2: 61,7/49,3 GTA 4: 66,6/56,7 85,3/78,1 
CoD: 100,3/85,2 Mass ЕЁ 2: 113,0/95,2 WoW WotLK: 
CMR: 89,3/778 Metro 2033: 34,1/27,0 88,5/83,5 


76,7% 


Anno: 61,8/55,3 — Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
BC2: 59,4/50,1 СТА 4: 54,1/51,1 82,9/77,5 
CoD: 107,5/94,0 Mass Eff. 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
CMR: 81,4/73,7 Metro 2033: 33,4/258 75,5/70,6 


76,7% 


Anno: 60,6/61,9 — Crysis W: 33,3/19,6 М Shift: 
BC2: 73,9/60,7 GTA 4: 54,2/51,0 71,2/69,6 
CoD: 129,5/116,1 Mass Eff. 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
CMR: 104,2/88,0 Metro 2033: 21,4/16,2 824/799 


ee” zz ) 


‚Anno: 57,6/51,1 — Crysis W: 26,1/21,8 NfS Shift: 
BC2: 50,1/42,5 СТА 4: 45,8/42,8 72,4/64,6 
Сор: 93,3/81,7 Mass ЕЁ 2: 110,2/95,0 WoW WotLK: 
CMR:69,9/623 ^ Metro 2033: 27,3/223 65,4/61,1 


C D 


Anno: 53,0/44,2 — Crysis W: 19,6/15,8 NfS Shift: 
BC2: 49,2/38,1 GTA 4: 55,6/54,2 75,2/62,8 
CoD: 82,2/69,6 Mass Eff. 2: 86,2/71,7 WoW WotLK: 
CMR: 65,7/59,1 Metro 2033: 24,0/198 788/719 


Anno: 51,6/45,7 Crysis W: 21,7/17,7 NfS Shift: 
BC2: 48,7/38,9 GTA 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 
CoD: 90,6/79,2 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/16,6 594/569 


Anno: 49,5/43,4 — Crysis W: 20,3/16,4 NfS Shift: 
BC2: 44,3/36,6 GTA 4: 46,5/43,0 65,2/57,4 
CoD: 92,5/80,7 Mass Eff. 2: 86,1/74,4 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/66,4 ^ Metro 2033: 18,7/144 — 57,1544 


|o RER 


Anno: 46,2/40,1 — Crysis W: 22,2/19,3 NfS Shift: 
BC2: 33,0/28,5 GTA 4: 41,5/38,1 54,2/49,1 
CoD: 80,8/68,6 Mass Eff. 2: 99,0/83,8 WoW WotLK: 
CMR:64,9/528 ^ Metro 2033: 23,2/18,5 589/557 


LU EE 


Anno: 44,4/41,8 — Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
BC2: 36,2/30,7 GTA 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 
CoD: 75,1/64,7 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
CMR: 54,3/47,2 Metro 2033: 21,1/18,5 526497 


|I EXXJ 


Anno: 43,4/37,9 — Crysis W: 17,0/13,7 NfS Shift: 
BC2: 36,9/30,9 GTA 4: 40,8/37,3 57,6/50,5 
CoD: 80,1/68,9 Mass Eff. 2: 74,0/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 62,9/56,2 Metro 2033: 15,5/12,6 524/495 


Г БЯ 


Anno: 40,1/38,1 Crysis W: 17,6/15,7 NfS Shift: 
BC2:329080 GTA 4: 37,2/33,0 56,8/51,7 
CoD: 69,0/59,5 Mass Eff. 2: 84,4/70,7 WoW WotLK: 
CMR:52,/446 Metro 2033: 19,3/16,2 — 493467 
| o Ó 5% 
Anno: 40,4/37,6 Crysis W: 17,4/14,9 NfS Shift: 
BC2: 31,6/27,1 GTA 4: 38,3/35,2 59,8/51,4 
CoD: 69,1/59,3 Mass Eff. 2: 77,5/65,7 WoW WotLK: 
CMR: 50,8/45,1 Metro 2033: 17,7/14,7 520493 


434% 


Anno: 39,7/37,6 Crysis W: 12,8/7,7 NfS Shift: 
ВС2: 932,1/27,8 GTA 4: 36,1/32,9 56,5/51,3 
CoD: 68,2/58,1 Mass Eff. 2: 83,4/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 50,1/44,3 Metro 2033: 6,7/3,4 48,0/45,6 
С руш 
Anno: 35,6/30,0 Crysis W: 14,6/11,7 NfS Shift: 
BC2: 27,1/22,5 GTA 4: 39,9/35,2 52,2/43,5 
CoD: 67,0/56,5 Mass Eff. 2: 66,9/55,6 WoW WotLK: 
CMR: 56,2/48,5 Metro 2033: 9,9/7,3 50,1/44,4 


ee 201 7 


Anno: 32,9/31,5 Crysis W: 12,7/12,2 NfS Shift: 
BC2: 26,9/21,8 СТА 4: 32,2/29,3 50,0/44,2 
CoD: 58,2/50,0 Mass Eff. 2: 63,6/53,9 WoW WotLK: 
CMR: 42,8/38,3 Metro 2033: 14,6/11,5 — 43,8/41,0 
Е Ерл 
Anno: 33,9/30,9 Crysis W: 11,7/5,8 NfS Shift: 
BC2: 24,6/21,0 GTA 4: 30,0/26,4 48,6/43,2 
CoD: 58,6/49,1 Mass ЕЁ 2: 64,7/53,1 WoW WotLK: 
CMR: 42,0/36,6 Metro 2033: 5,4/2,1 40,8/38,6 
ШЕШШ 555% 
Anno: 32,2/27,5 Crysis W: 13,1/10,4 NfS Shift: 
BC2: 26,3/21,7 GTA4:306274 383333 
CoD: 50,8/44,2 Mass Eff. 2: 57,9/50,0 WoW WotLK: 
CMR: 48,0/41,1 Metro 2033: 8,7/6,1 39,2/36,5 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat іп Klammern; Index- 
Balkenwerte in Prozent der schnellsten Karte; durchschnittliche Fps-Angaben 
inklusive 4x MSAA/max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3- 
1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 Bit), Catalyst 10.3a (Treibereinstellung: „А.І. 
standard"), Geforce 197.17 (Treibereinstellung: , Qualitát"), GTX 465: 257.15 


www.pcgameshardware.de 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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* Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Metro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


GRAFIKKARTEN | GTX 465 im Test 


Geforce GTX 465 und Herstellerdesigns im Test 


Geforce GTX 465 


Seit Juni buhlt die neue Geforce GTX 465 um Ihre Gunst. Was leistet Nvidias günstigste Direct-X-11- 
Grafikkarte im Vergleich mit der Radeon-Konkurrenz? 


vidia lancierte den Start der 

Geforce GTX 465 pünktlich 
zur Mega-Messe Computex Anfang 
Juni. Mittlerweile tummeln sich 
GTX-465-Karten im 
Einzelhandel, darunter auch erste 
Eigendesigns der Partnerhersteller. 
PC Games Hardware testet im Fol- 
genden nicht nur die GTX 465 als 
solche (Spieleleistung), sondern 
auch die Retail-Modelle, wie immer 


zahlreiche 


auf der Suche nach der besten Kar- 
te fürs Geld. 


GTX 465: Schaf im Wolfspelz 
Nvidias neueste Grafikkarte ba- 
siert wie ihre Geschwister Geforce 
GTX 480 und 470 auf dem aktuel- 
len GF100-Grafikchip (Codename: 
„Fermi“). Die Herstellung der 3 Mil- 
liarden Transistoren schweren GPU 
erfolgt wie gehabt beim Auftrags- 
fertiger TSMC in 40 Nanometern 
Strukturbreite. Wird ein Gigant 
wie der GF100 gefertigt, kommt es 
normalerweise zu relativ viel Aus- 
schussware. Der Grund dafür: Je 
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größer der Chip, desto größer ist 
auch das Risiko, dass irgendwo auf 
dem Wafer ein Fehler vorliegt. Die 
meisten dieser teildefekten Grafik- 
chips landen nicht im Mülleimer, 
sondern werden im Rahmen des 
sogenannten ,Binnings" in Güte- 
klassen eingeteilt. Chips, welche 
die von Nvidia festgelegten Anfor- 
derungen zum Einsatz auf einer 
GTX 480 nur knapp verfehlen, wer- 
den auf der GTX 470 platziert. Sind 
noch mehr Einheiten fehlerhaft, 
ist die GTX 465 (neben der Mobil- 
GPU Geforce GTX 480M) die letzte 
Option. 


Die enorme Größe und Probleme 
beim „40G“-Fertigungsprozess, von 
denen auch Ati betroffen war, haben 
zur Folge, dass selbst die GTX 480 
keinen voll ausgefahrenen GF100 
nutzt. Von den 512 physikalisch 
vorliegenden Shader-ALUs und 64 
Textureinheiten (TMUs) sind nur 
480/60 aktiv, einer der 16 SIMD- 
Blöcke liegt via Lasercut brach. Bei 


der GTX 470 schlummern zwei 
Blöcke (448/56 Einheiten), auch 
weicht eine ROP-Partion à 8 Einhei- 
ten. Infolgedessen schrumpfen das 
Speicher-Interface von 384 auf 320 
Bit (40 anstatt 48 ROPs) und die 
Speicherbestückung von 1.536 auf 
1.280 MiByte. 


Bei der GTX 465 sind die Einschnit- 
te deutlich tiefer: 5 der 16 physika- 
lisch vorhandenen SIMD-Blöcke lie- 
gen im Tiefschlaf. Der GF100 ist in 
4 GPCs (Graphics Processing Clus- 


Bonusmaterial 


J] Heft-DVD: Bilder der ge- 
testeten Grafikkarten, Tools 
(PCGH VGA Tool, MSI After- 
burner, GPU-Z und mehr) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ter) unterteilt, von denen auf der 
GTX 465 einer komplett abgeschal- 
tet ist. Damit entfällt ein Viertel des 
Triangle-Setups - die Geometrie- 
leistung sinkt. Das Endergebnis 
besteht aus 352 ALUs, 44 TMUs, 
32 ROPs und 1 GiByte GDDR5- 
Speicher an einem RAM-Interface 
mit 256 Datenleitungen. Die GPU 
auf der Geforce GTX 465 rechnet 
mit 608/1.215 MHz (GPU/ALU), ge- 
nauso schnell wie auf der GTX 470, 
lediglich der Speichertakt ist mit 
1.604 zu 1.674 MHz etwas geringer. 
Mit anderen Worten: Im Verhältnis 
zur GTX 470 stehen 21 Prozent we- 
niger GPU-Leistung und 23 Prozent 
weniger Speicherbandbreite zur 
Verfügung. Weitere Informationen 
liefert Ihnen die Vergleichstabelle. 


Platine und Kühlung 

Das Referenzdesign der Geforce 
GTX 465 entspricht der GTX 470 - 
genauer gesagt handelt es sich um 
dieselben Bauteile mit einer ande- 
ren BIOS-Konfiguration. Sowohl die 
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Übersicht: Technische Spezifikationen (Auswahl) 


Modell Geforce Geforce  |Geforce  |Geforce  СбеЁ GTX Geforce |Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon 
GTX 480 |GTX470 ,GTX465 ,GTX285 1260-216 |8800 GTX |HD 5870 Нр 5850 |HD5830 |HD 5770 |HD 4890 
Circa-Preis (Euro; bei Testschluss) | 440,- 300,- 260,- 280,- 170,- N. lieferbar | 360,- 270,- 200,- 30,- 80,- 
Markteinführung 03/2010 03/2010 06/2010 01/2009 09/2008 11/2006 09/2009 09/2009 02/2010 0/2009 04/2009 
Codename des Grafikchips GF100 GF100 GF100 GT200b GT200/b G80 Cypress XT | Cypress Pro | Cypress LE | Juniper ХТ | RV790 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 11/5.0 11/5.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 0.1/4.1 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 55/65 nm |90 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 3.000 1.400 1.400 681 2.150 2.150 2:150 .040 959 
Rechenleistung (GFLOPS, SP) 1.345 .089 855 708 537 346 2.720 2.088 1.792 .360 .360 
Rechenleistung (GFLOPS, DP) 168,1 36,1 06,9 89 67 - 544 418 358 - - 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.800 2.432 .821 324 288 288 850 725 800 850 850 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 21,0 7,0 3,4 20,7 16,1 13,8 27,2 2317 12,8 3,6 3,6 
Texturleistung (GTex/s.) 42,0 34,1 26,8 51,8 41,5 8,4 68,0 52,2 44,8 34,0 34,0 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 177,4 33,9 02,7 158,9 111,9 86,4 153,6 128,0 128,0 76,8 248 
Takt Grafikchip (Megahertz) 700 608 608 648 576 575 850 725 800 850 850 
Takt Shader-ALUs (Megahertz) 1.401 .215 2B 1.476 1.242 .350 850 725 800 850 850 
Takt Videospeicher (Megahertz) 1.848 .674 .604 1.242 999 900 2.400 2.000 2.000 2.400 .950 
Datenrate Videospeicher (GBit/s.) | 3,696 3,348 3,208 2,484 1,998 ‚8 4,8 40 40 48 3,9 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 480/15/60 | 448/14/56 |352/11/44 | 240/10/80 | 216/9/72 28/8/64 | 1.600/ 1.440/ 1.120/ 800/10/40 | 800/10/40 
20/80 18/72 14/56 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 40 32 32 28 24 32 32 16 16 16 
Speicheranbindung (Bit) 384 320 256 512 448 384 256 256 256 128 256 
Übliche Speichermenge & -typ | 1,5 GiB/ 1,25 GiB/ | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 896 MiB/ |768 MiB/ | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 0,5-1,0 1,0 GiB/ 
GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GiB/GDDR5 | GDDR5 
PCI-Express-Stromanschluss 1x8-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig | 2x6-polig |2x6-polig | 1x6-polig | 2x 6-polig 
(Netzteil) & 1 x 6-pol. 
Leistungsaufnahme (TDP) 250Watt |215 Watt | 200 Watt 183 Watt K.Angabe | 177 Watt 188 Watt 170 Watt 175 Watt 108 Watt | 220 Watt 
laut Hersteller 
Platine als auch der Kühler unter- Prozent, AMDs Radeon HD 4890 Quem — Y 


scheiden sich nicht. Damit einher- 


geht auch die Baulänge: Sowohl die Leistung ist die Geforce GTX 465 Mem GPU Core Cioch - | "M 

Geforce GTX 470 als auch die 465 ein interessantes Aufrüstobjekt EN T eg e е РЫ Мепоу Оо — v | 5ISMM: 

sind genau 241 Zentimeter lang, für all jene, die noch eine 8800 GT IX NE ee 
während die GTX 480 immerhin (32,1 %) oder HD 4850 (35,8 %) ` || mem mona | Leem, oo — | 
26,7 Zentimeter in Ihrem Gehäu- nutzen. Diese Aussage bezieht sich = аса eegene йазат таг 
se beansprucht. Der Kühler blieb nur auf den Durchschnitt, denn die ln! ^ Beni Suen | 1107 DER "т" nse 

ebenfalls unangetastet. Unter der GTX 465 performt durchwachsen: 1850P Tan fëaie 261 61m: Fan Spend S A wm 
Kunststoff-Abdeckung verbergen In GTA 4 und WoW auf Radeon- eei азуу e ere Fan Speed ` | US m | 
sich die bekannten fünf kupfernen HD-5870-Niveau, wird sie in Cry- ie TEEN ee u = EE ————À | | 
Heatpipes à 6 Millimeter Durchmes- sis Warhead von der günstigeren DOM Movel WINA: Shader ` (ët 


ser sowie der 1,8 Ampere starke Ra- 
diallüfter. Der Kühlblock ist an der 
metallenen Grundplatte fixiert, die 
wie bei der GTX 470 drei GPU- und 
eine  Speicher-Versorgungsphase 
kühlt. Die Geforce GTX 465 verfügt 
über zwei 6-Pin-Stromanschlüsse, 
die Monitorausgánge sind iden- 
tisch mit der Geforce GTX 480 und 
GTX 470. 


Die Lautheit des Referenz- und Her- 
steller-Designs thematisieren wir 
auf den folgenden Seiten. 


Spieleleistung 

In unserem normierten Spiele- 
index (siehe  Grafikkarten-Start- 
seite) erreicht die Geforce GTX 
465 den Prozentwert 62,8. Bei der 
Basis-Karte mit einer Grundleis- 
tung von 100 Prozent handelt es 
sich um die Radeon HD 5970. Zum 
Vergleich: Eine Geforce GTX 285 
mit 1 GiByte Speicher erreicht 61,4 
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nur 53,3 Prozentpunkte. Mit dieser 


HD 5830 ausgespielt. Auch in Mo- 
dern Warfare 2 schwächelt Nvi- 
dias Neuling, da das Spiel Wert auf 
Texturfüllrate legt - hier ist schon 
die GTX 260 (216 ALUs) ein harter 
Gegner. Wenn Sie vorwiegend älte- 
re Titel spielen, sollten Sie die GTX 
465 aufgrund ihrer relativ geringen 
Texturfüllrate meiden. 


Leistungsaufnahme 

Das Fps-Watt-Verhältnis, also die in 
Relation zur elektrischen Leistungs- 
aufnahme dargestellten Bilder pro 
Sekunde, liegt auf dem verbesse- 
rungsfähigen Niveau der GTX 480 
und 470. Die typische Leistungsauf- 
nahme der GTX 465 beträgt 26 bis 
29 Watt im 2D- und zwischen 146 
und 159 Watt im 3D-Modus. Die 
schnellere Radeon HD 5850 benö- 
tigt durchschnittlich 23 respektive 
108 Watt. Die HD 5830, wie die 
GTX 465 ein ,Recycling-Produkt*, 
ist mit rund 20/120 Watt zufrie- > 


Seniors | Validahon | Hardease Givearsay 


06Мн: Метар BU Mit — Shade 1215 MHz 
Midia 50 2] 
бту T Deet), V СЈОА Рн F DreciCorgae 50 


Log to Fe 
J Cortinas miming fe spe: while GPUZ iin бю back ground. 


| (wvemüeaceorkas =) Cow ME - 
GPU-Z erkennt die Geforce GTX 465 ab der Version 0.4.3 vollstándig und liest neben 
den Taktraten auch diverse andere Eigenschaften aus, darunter die GPU-Spannung. 


Fazit: Geforce GTX 465 


Pro und Kontra 
=} Die Geforce GTX 465 ist die bis dato günstigste Nvidia-Grafikkarte mit Direct X 11. 
s} Die GTX 465 liefert dank optionalem HQ-AF (keine Filter-, Optimierungen"), 
SGSSAA und Physx hervorragende Bildqualität in allen APIs. 

=} Die GTX 465 bietet mehr Tessellationsleistung (Polygondurchsatz) als AMDs Radeon- 
HD-5800-Grafikkarten. 

== Die GTX 465 ist in Relation zur HD 5850 und HD 5830 noch zu teuer. Um 230 Euro 
stimmt das Preis-Leistungs-Verháltnis. 
» Die GTX 465 ist in der jetzigen Form 
deutlich lauter als vergleichbare Kon- 
kurrenzmodelle. 


= Die Leistungsaufnahme der GTX 465 ist im 
Vergleich mit der HD 5850/5870 sehr hoch. 


ú 
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[ull GRAFIKKARTEN | GTX 465 im Test 


ung: Aktuelle Ego-Shooter 


Crysis Warhead, 1.680 x 1.050, DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart" 


Konsolen-Umsetzungen: GTX 465 auf 285-Niveau 


BF: Bad Company 2, 1.680 x 1.050, DX10, max. Details, „Crack The Sky"-Spielstand 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20 


BEDINGT Б. FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 6 


BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 20 80 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 Gib) 31,5 (+30 96) GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 71,5 (+26 %) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) EE (+26 %) GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 61,7 (Basis) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 Gib) 26,1 (+8 96) | HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 59,4 (-4 96) 
GTX 470 (608/1:215/1.674 MHz, 175 Сів) | MEER 24,2 (Basis) HD 5850 (72572.000 MHz, 1 GiB) 50,1 (-19 90) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 СІВ) LS 22 2? (68 %) GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 49,2 (-20 %) 
GTX285 (648/1.476/1.242 MHz, | GiB) | MM 21,7 (-10 90) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 48,7 (21 90) 
GTX465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 С) | MEME 19,6 (-19 %) GTX 260-216 (57571.242/999 MHz, 896 МІВ) 36,9 (-40 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) Ш 195 (-19 %) HD 4890 (8501.950 MHz, 1 GiB) 36,2 (41 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiE)] 17,0 (-30 % HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 33,0 (-47 %) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 МІВ] EEE 12,1 (-46 96) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 МІВ) 32,1 (48 %) 
HD 4870 (7501.800 MHz, 512 MÉI 12,8 (-47 %) GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 26,3 (57 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crysis Warhead, 1.920 x 1.200, DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart" 


P> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


BF: Bad Company 2, 1.920 x 1.200, DX10, 
BESSER > | Bilder pro Sek. [0 20 


max. Details, „Crack The Sky"-Spielstand 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 6 80 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


СЕИ 
лыы 2,6 (--26 %) | 
Reg 1 8 o 11 | 
Rtg 19,5 (Basis) 
18,3 (7 %) 
17,7 (10%) 
а 
мылы 15,5 (-19 %) 
REEL 13,7 (207) 
СЕДЕ) 
Bass 7,7 (61%) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 СІВ) 

HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


63,6 (+29 %) 
50,1 (+2 %) 

49,3 (Basis) 

42,5 (14 %) 

38,9 (21 %) 

38,1 (23 %) 

30,9 (-37 %) 

30,7 (-38 %) 

28,5 (42 %) 

27,8 (44 %) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.6 


80 x 1.050, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" 


BESSER | Bilder pro Sek. |o 20 


GTA 4 v1.004, 1.680 x 1.050, max. Details (50% Sichtw.), ,, Promenade" (kein AA) 


Р BEDINGT б FLÜSSIG SPIELBAR 
40 6 


GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


100,3 (Basis) 
933 (-7 %) 
90,6 (-10 %) 
82,2 (-18 %) 

80,8 (-19 %) 

80,1 (-20 %) 

75,1 (25 %) 

68,2 (-32 %) 

50,8 (-49 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 80 100 120 80 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) и e 113,7 (+13 %) GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GIB) 71,8 (8 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 107,5 (+7 %) GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 66,6 (Basis) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


55,6 (-17 9) 
54,1 (-19 90) 
50,1 (-25 90) 
45,8 (-31 %) 

41,5 (38 %) 

40,9 (-39 %) 

40,8 (-39 %) 

36,1 (46 %) 

30,6 (54 %) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.9 


20 x 1.200, max. Details, PCGH-Spielstand , Der Gulag" 


GTA 4 v1.004, 1.920 x 1.200, max. Details (50% Sichtw.), ,, Promenade" (kein AA) 


GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


85,2 (Basis) 
81,7 (4*0) 
79,2 (-7 %) 
69,6 (-18 %) 

68,9 (-19 %) 

68,6 (-19 %) 

64,7 (-24 %) 

58,1 (-32 90) 


44,2 (48 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 r Dau m ТИИ 80 100 120 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 F BEDINGT 40 Ada name 80 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 99,5 (+17 96) GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) 70,2 (424 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) 94,0 (+10 96) GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 56,7 (Basis) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


52,0 (-8 9) 
51,1 (10 96) 
45,2 (-20 *) 
42,8 (-25 %) 

38,1 (33 %) 

37,3 34 %) 

36,3 (-36 %) 

32,0 (-44 %) 

27,4 (52 %) 


TU 4x MSAA (Spiel), 
nmm Fps B AF (Spiel) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
SCH 4x MSAA (Spiel), 
Boon E AF (Spiel) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.17/257.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: In Crysis Warhead knapp auf HD-4890-Niveau, erreicht die 
GTX 465 im füllratenlastigen Modern Warfare 2 nur die Leistung der alten GTX 260 mit 216 Shader-ALUs. 


AM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


197.17/257.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: Während die GTX 465 in Bad Company 2 klar der HD 
5850 unterliegt, überholt sie in GTA 4 sogar knapp die Radeon HD 5870. 


RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 


Lautstárke, Temperatur und Leistungsaufnahme 


Modell Geforce ... Radeon ... 
GTX 480 GTX 470 Asus Zotac Gainward Powercolor GTX 285 HD 5870 HD 5850 HD 4890 
(Referenz) (Referenz) ENGTX465 GTX 465 GTX 465 GOOD | HD 5830 PCS+ |(Referenz) | (Referenz) (Referenz) (Referenz) 
Lautstárke aus 50 Zentimetern Abstand 
Leerlauf 1,2 Sone 1,0 Sone 0,9 Sone 1,2 Sone 1,6 Sone 0,5 Sone 1,6 Sone 0,7 Sone 0,8 Sone 0,8 Sone 
Race Driver: Grid 4,8 Sone 4,8 Sone 3,6 Sone 4,6 Sone 4,9 Sone 1,7 Sone 3,6 Sone 3,6 Sone 3,5 Sone 6,8 Sone 
Furmark 1.6.5 10,4 Sone 9,3 Sone 4,8 Sone 8,3 Sone 7,5 Sone 3,7 Sone 5,6 Sone 6,8 Sone 4,9 Sone 10,4 Sone 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte 
Leerlauf 45 Watt 31 Watt 29 Watt 26 Watt 41 Watt 25 Watt 27 Watt 25 Watt 23 Watt 60 Watt 
Race Driver: Grid 235 Watt 186 Watt 149 Watt 159 Watt 202 Watt 139 Watt 153 Watt 132 Watt 108 Watt 158 Watt 
Furmark 1.6.5 312 Watt 239 Watt 181 Watt 203 Watt 254 Watt 196 Watt 208 Watt 186 Watt 149 Watt 226 Watt 
Temperatur des Grafikprozessors 
Leerlauf ЕОС 44 °C 44 °C 43 *C 44°С 85°С 44°С 395€ 45 °С 43 *C 
Race Driver: Grid 89°C 89 °C 8256 83*C 83 °C 64 °C 80 °C 70 °С 69 °C 84 °С 
Furmark 1.6.5 ES 93 7C 89 °С 98 °С 9C ТЄ 86 °С 86 °С 83°C SIT 
Referenzdesigns: Angegeben ist der Mittelwert aller getesteten Retail-Karten. 
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Schweigen ist GOLD 


Ever A 

Dasneue OIICIIL ГЇ С) VIULILCI Netzteil von Cooler Master definiert die 

Ultra-High-Effizienten PC-Spannungsversorgungen neu. Folgend den 80Plus Gold Vorgaben 

erreicht das Netzteil einen Wirkungsgrad bis zu 9096 und minimiert damit den Verlust auf 

minimale 1096. Stromanforderungen bis zu 98A auf der (single-) 12V-Leitung kónnen mit der 
: 222 ) Cooler Master Silent Pro Gold Serie sichergestellt werden (1200W Modell) — ein Traum eines 

jedem Performance-Enthusiasten. Neue und patentierte Ideen für noch bessere Wärme- 

Ku ableitung (HTT), der direkten Kühlung des Transformatorkernes (Hybrid Transformer) 
und der verlustärmeren direkten Verbindungen der Hauptkomponenten (Hyper Path) 


sprechen für den technologischen Vorsprung von Cooler Master. 


Unter anderem erháltlich bei folgenden Shops: 


ALTERNATE ARLm PS d Care f seres 


HARDWARE = SOFTWARE ш ENTERTAINMENT MPUTE R WES 


www.alternate.de www.arlt.com wwwW.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de www.digitec.ch 


www.stegcomputer.ch www.hoh.de www.ditech.at www.mindfactory.de www.snogard.de 


M umm — Ee (S 


— — Computer-World 


[ull GRAFIKKARTEN | GTX 465 im Test 


Overclocking: GTX 465 mit enormem Potenzial 


1.680 x 1.050, DX10, Enthusiast-Details, PCGH-Spielstand , From Hell's Heart" 
BESSER » | Bilder pro Sekunde 0 10 20 r nd SPIELBAR 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 СІВ) 31,5 (461%) 
Geforce GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) 30,4 (+55 9) 
Gef. GTX 465 OC mit 1,0875V @ 870/1.740/1.950 MHz, 1 СІВ —— 26,7 (+36 %) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) p 26,1 (+33 %) 
Geforce GTX 465 ОС @ 790/1.580/1.950 MHz, 1 СІВ риву Ge Käl 
Geforce GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) EE 2 23Á3íELJ 242 (+23 %) 
Geforce GTX 465 OC @ 750/1.500/1.800 MHz, 1 СІВ uL 2: 3 (+19 %) 
Geforce GTX 285 (648/1.47671.242 MHz, 1 GiB) poo ?1 7 (+11 %) 


Geforce GTX 465 (607/1.215/1.604 MHz, 1 Gib) LL ERES] 
E MSAA (Spiel), 


LE 16:1 AF (Spiel) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.17/256.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: Wenn die Lautstárke und die Leistungsaufnahme keine 
Rolle spielen, erfreuen sich GTX-465-Tuner an bis zu 36 Prozent mehr Bildern pro Sekunde. 


Direct X 11: Metro 2033 (Steam) 


1.680 x 1.050, DX11, max. Details/Tessellation, PCGH-Spielst. , Verfluchte Station" 
BESSER > | Bilder pro Sek. ` o 10 20 feno suum 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.647 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1,0 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


26,2 (+27 %) 


20,6 (Basis) 
Ree 16,5 (20 %) 
С 15.2 (-26 %) 
NENNEN 13,9 (-33 %) 


1.920 x 1.200, DX11, max. Details/Tessellation, PCGH-Spielst. „Verfluchte Station” 
BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 20 Werder 


D o M——— PARERE 
ges 14,1 (Basis) 
а 112(21?) 
Mad 2,0 (79 %) 

Bas 2,8 (-80 %) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 

GTX 470 (607/1.215/1.647 MHz, 1,25 GiB) 

GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1,0 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
а 7 4x MSAA (Spiel), 
bos Fps 8 AF (Spiel) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.17/256.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: Die GTX 465 erreicht in den getesteten Einstellungen keine 
flüssigen Bildraten — dito die Radeon HD 5870/5850. Ohne Tessellation und MSAA läuft das Spiel deutlich besser. 


GTX 465 zur GTX 470 freischalten 


Im Internet häuften sich nach dem Launch Gerüchte und Erfolgsmeldungen, nach denen 
sich GTX-465-Grafikkarten per Software zur GTX 470 freischalten lassen. Der Hersteller 
Asus bietet hierfür ein , Upgrade-Tool" an (siehe Bonusmaterial), das nur mit den hausei- 
genen Karten zusammenarbeitet; auch soll es möglich sein, eine GTX 465 via GTX-470- 
BIOS aufzuwerten. Bei dem Vorgang wird die Anzahl der Rechenwerke von 352/44 (ALU/ 
TMU) auf 448/56 angehoben, auch auf den Speicher hat er Auswirkungen. Bei der GTX 
465 liegen gegenüber der 470 zwei ROP-Partitionen brach (2 x 32 Bit Breite), an denen 
je 128 MiByte Grafikspeicher hángen. Aktuelle GTX-465-Karten nutzen zwar die Platine 
der GTX 470, die fehlenden 256 MiByte Grafikspeicher sind jedoch physikalisch nicht 
vorhanden (siehe Markierung oben). 


Keine unserer Testkarten lässt sich mithilfe des Asus-Tools freischalten, eine BIOS-Modi- 
fikation führten wir nicht durch. Auf Nachfrage bei Nvidia erhielten wir die Information, 
dass das Upgrade nur bei „sehr wenigen" Karten möglich sein soll — vermutlich nur bei 
jenen, auf denen der Hersteller die vollen 1,28 GiByte Speicher installiert hat. 
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Watt zufrieden. Die größere Leis- 
tungsaufnahme gegenüber der HD 
5850 kommt durch die werkseitig 
höhere GPU-Spannung zustande, 
mit deren Hilfe die schwächeren 
GPUs stabilisiert werden. 


Overclocking 

Beim Overclocking offenbaren alle 
angetretenen GTX-465-Modelle 
(Test im Anschluss) ein sehr ho- 
hes Potenzial. 770/1.540 MHz bis 
790/1.580 MHz sind stabil möglich. 
Der GDDR5-Speicher verkraftet je 
nach Modell 1.850 bis 2.000 MHz 
(Standard: 1.604 MHz). Der Eingriff 
hebt die Bildrate um beeindrucken- 
de 25 Prozent an. Mit maximaler 
GPU-Spannung, 1,0875 Volt im MSI 
Afterburner, erreichen unsere Test- 
muster bis zu 830/1.660 MHz, die 
Leistungsaufnahme ist dann jedoch 
auf GTX-480-Niveau. 


Feature-Reichtum 

Im Bestreben, die Umwelt und den 
eigenen Geldbeutel zu schonen, 
wird die Leistungsaufnahme meist 
über eine andere Fähigkeit moder- 


ner Grafikkarten gestellt: die, schö- 
ne Bilder auf den Monitor zu zeich- 
nen. Nvidia hat auf diesem Gebiet 
die Nase vor der Konkurrenz aus 
dem Hause AMD/Ati. Eine Geforce 
GTX 465 beherrscht optional nicht 
nur flimmerfreies AF („Hohe Quali- 
tät“ im Treiber) sowie bildhübsches 
Supersampling-Antialiasing in na- 
hezu jedem Spiel (siehe Ultra-HD- 
Artikel in dieser Ausgabe), sondern 
bietet auch eine überdurchschnitt- 
lich hohe Tessellations-/Dreiecks- 
leistung, die inkommenden Spielen 
nützlich sein könnte. Hinzu kommt 
das fast schon obligatorische Physx- 
respektive CUDA-Argument. Mit 
Mafia 2 erscheint noch in diesem 
Jahr ein Hochkaräter, der exzessiv 
von GPU-beschleunigter Effektphy- 
sik Gebrauch machen wird. Kurz: 
Wenn Sie primär Wert auf viele 
Bilder pro Sekunde bei geringen 
Betriebskosten legen, machen Sie 
mit einer Radeon HD 5000 nichts 
falsch. Liebäugeln Sie hingegen mit 
den Geforce-Goodys, sollten Sie 
abwägen, ob sie die Nachteile auf- 
wiegen. 


Test: Retail-Karten 


Handelsübliche GTX-465-Karten im Direktvergleich 


is Redaktionsschluss fanden 
B vier GTX-465-Grafikkar- 
ten in unserem Testlabor ein. 
Drei davon basieren auf Nvidias 
Referenzdesign, einzig der Her- 
steller Gainward liefs uns mit der 
,GOOD"-Edition eine Neukompo- 
sition zukommen. Doch ist GOOD 
auch besser? 


Testmethoden 

Alle für die Leistungsnote relevan- 
ten Benchmarks finden auf unse- 
rem aktuellen Core-i7-Testsystem 
statt - Einzelheiten zur Hardware 
entnehmen Sie dem Leistungsin- 
dex auf der Grafikkarten-Startsei- 
te. Die Leistungsnote, verkörpert 
durch die in den Benchmarks er- 
reichten Bildraten, hat aufgrund 
ihrer 60-prozentigen Gewichtung 
große Auswirkungen auf die End- 
note. Sowohl die Ausstattung als 
auch die Eigenschaften fließen mit 
jeweils 20 Prozent in die Note ein. 
Hier bewerten wir die Disziplinen 
Lautstärke und Leistungsaufnah- 
me. Mithilfe eines PCI-Express-Ad- 
apters und spezieller Messschleifen 
erfassen wir die Leistungsaufnah- 
me aller Leitungen, ohne dass das 
übrige System Auswirkungen dar- 


auf hat. Die Messung der Lautheit 
führen wir aus 50 Zentimetern 
Entfernung senkrecht zum Lüfter 
durch. Beachten Sie, dass der Wert 
nicht dem einer im verschlossenen 
Gehäuse installierten Grafikkarte 
entspricht. 


Garantie, Zubehör & Co. 

Das Gros der Nvidia-Partner be- 
treibt zum Marktstart der GTX 465 
möglichst wenig Aufwand und be- 
dient sich stattdessen beim GTX- 
470-Referenzdesign. Die Folge für 
Sie als Interessent ist ein überschau- 
bares Angebot an Grafikkarten, die 
sich hardwareseitig nicht unter- 
scheiden. Sie sollten Ihre Wahl da- 
her von den Beigaben (Zubehör) 
und den Service-Bedingungen ab- 
hängig machen. Der Staat schreibt 
zwei Jahre Garantie vor, das heißt, 
dass Sie innerhalb dieser Zeitspan- 
ne herstellerseitige Unterstützung 
bei Problemen erwarten können. 
Prominente Beispiele für einen ver- 
längerten Garantie- (nicht Gewähr- 
leistungs-) Zeitraum sind Zotac und 
Evga. Zotac kümmert sich fünf Jah- 
re lang um das Wohlergehen Ihrer 
Grafikkarte, sofern Sie sich inner- 
halb von 14 Tagen nach dem Kauf 
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auf Zotac.com registrieren. Evga 
gewährt auf bestimmte Produkte 
entweder drei oder sogar zehn 
Jahre Garantie. Auch Asus bietet 
seinen direkten Kunden (Dis- 
tributoren) drei Jahre Garantie, 
die gewöhnlich an Endkunden 
weitergegeben wird. Links mit 
weiteren Informationen finden 
Sie im Bonusmaterial. 


Asus, MSI und Zotac Geforce GTX 
465: Schnelle Spieler-Grafikkarten 
mit hoher Lautstärke. Die Test- 
muster von Asus, MSI und Zotac 
stehen stellvertretend für die 
Referenzkarten, die von fast je- 
dem Nvidia-Partner angeboten 
werden. Kühlung und Platinen- 
design entsprechen wie eingangs 
erwähnt der GTX 470 - die Ge- 
räuschentwicklung ebenfalls. Die 
typische Lautheit der GTX 465 be- 
trägt modellabhängig zwischen 
0,9 und 1,2 Sone. Das ist gut, in 
einem Silent-PC jedoch klar her- 
auszuhören. Wie bei den großen 
Geschwistern empfehlen wir, die 
Drehzahl des Radiallüfters von 
den standardisierten 40 auf 30 
Prozent abzusenken, womit nur 
noch 0,3 bis 0,5 Sone zu verzeich- 
nen sind. MSIs Afterburner-Tool 
leistet hierbei gute Dienste. Un- 
ter Spielelast (Race Driver: Grid) 
produzieren unsere Testmuster 
4,6 (Zotac), 4,7 (MSI) respektive 
3,6 Sone (Asus). Zahlreiche Ver- 
gleichswerte liefert Ihnen die 
Tabelle ein paar Seiten zuvor. 
Das relativ gute Abschneiden der 
Asus-Karte ist rätselhaft und nur 
auf | Fertigungsschwankungen 
zurückzuführen. Im Test zeigt 
sich, dass die Karte am kühlsten 
bleibt und die Lüfterdrehzahl 
entsprechend niedriger ansetzt 
als die Mitbewerber. Auch die 
VID (Voltage Identification), die 
standardmäßig applizierte GPU- 
Spannung, sorgt aufgrund ihrer 
Streuung zwischen 0,95 und 1,0 
Volt für Temperatur-Unterschie- 
de. Fazit: Prinzipiell leisten alle 
Referenzmodelle dasselbe, einzig 
das Beiwerk unterscheidet sich 
zwischen den Herstellern. 


Gainward GTX 465 GOOD: Nicht 
unbedingt besser als das Nvidia- 
Design. 
auch dessen Mutterfirma Palit 
bieten die GTX 465 nur im Eigen- 
design an (siehe Extrakasten). 
Wie die vergangenen Monat von 
uns getestete Palit GTX 470 Own 
Design erzeugt auch die Gain- 
ward GTX 465 GOOD fast 5 Sone 


Sowohl Gainward als 
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unter Spielelast. Manuell auf 30 
Prozent Laufstärke gedrosselt, 
sind noch 0,9 Sone zu verzeich- 
nen. Zum Ausgleich punktet 
die Karte mit ihren kompakten 
Ausmaßen und dem beigelegten 
Tweaker Expertool, das ähnliche 
Funktionen wie der Afterburner 
bietet. Fazit: kompakte, erst mit 
manuellem Eingriff leise Grafik- 
karte. 


Ablöse bereit: GTX 460 
Wie wir auf der Computex unter 
der Hand erfuhren, ist der Ge- 
force GTX 465 kein langes Leben 
vergönnt. Noch im Juli wird die 
GTX 460 erwartet. Sie soll als 
erstes Modell den GF104 beher- 
bergen, einen physikalisch abge- 
speckten GF100 mit 336 ALUS, 
einem 192-Bit-Speicher-Interface, 
vollen 4 GPCs und relativ ho- 
hem Takt: 675/1.350/1.800 MHz 
(GPU/ALU/RAM) werden mo- 
mentan kolportiert. Damit hätte 
die GTX 460 etwas mehr Rohleis- 
tung als die GTX 465, bei einem 
rund 16-prozentigen Bandbrei- 
tendefizit. Dank seiner deutlich 
geringeren Fläche und der damit 
verbundenen, günstigeren Ferti- 
gung wird die GTX 460 Nvidias 
Antwort auf die HD 5830. 


Die Geforce GTX 465 macht in- 
des aufgrund ihres Potenzials 
von sich reden. Wie bei den le- 
gendären „Freischaltkarten“ Ra- 
deon 9500 (@ 9700) und Geforce 
6800 LE (@ 6800/GT) gelang es 
so manchem Besitzer, die Karte 
in eine GTX 470 zu verwandeln - 
Weiteres dazu in der Randspalte. 
Unsere Exemplare zeigten sich 
nicht kooperativ, aber vielleicht 
haben Sie Glück - auf eigene 
Gefahr! Es ist davon auszugehen, 
dass folgende Chargen der GTX 
465 nicht mehr upgradefä E 
hig sind. (rv) 


Geforce GTX 465 

Die GTX 465 liefert eine solide, aller- 
dings durchwachsene Leistung ab. Je 
nach Spiel platziert sie sich mal hinter 
der HD 5830 und mal sogar vor der HD 
5870. Im Mittel bleibt ein Fps-Niveau 
knapp über der GTX 285. Zwar fiel 
der Preis der GTX 465 auf 260 Euro, 
das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt 
jedoch erst bei etwa 230 Euro. Der 
Grund dafür ist die schnellere, leisere 
und genügsamere HD 5850 für nur 270 
Euro. Sie entscheiden, ob die Lautheit 
wichtiger als die Geforce-Features ist. 


Radeon oder Geforce? Pro und Kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


+... 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 400, wenn Sie ... 


+... 


+... 


+... 


(E A A + 


UE A A + + + 


Wert auf niedrige Lautstárke legen (gilt für die meisten 
aktuellen Custom-Kühldesigns). 
.. Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im Leer. 
lauf (Desktop) legen. 
.. primár viele Fps zum fairen Preis wünschen 
(HD 5870/5850 mit je 1 GiByte). 
.. das hochwertige Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen 
wollen (nur unter DX9 und älter möglich). 
.. Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen móchten. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-,, Optimierungen" lassen sich 
nicht vollständig abschalten. 


die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen 

(gilt nur für die GTX 480). 

flimmerfreies AF wünschen - die Filter- 

, Optimierungen" lassen sich deaktivieren. 

die Wahl zwischen Transparenz-SSAA oder -MSAA 

oder gar SGSSAA (nur mit Nvidias SSAA-Tool) 

haben móchten. 

.. Supersampling- und Hybrid-AA móchten (inoffiziell per 
Nhancer-Tool aktivierbar). 

.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen möchten. 

.. Wert auf СОРА (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 

.. gegenüber hoher Lautstärke unter Last und hohem Verbrauch unempfindlich sind. 


inkl. 


€15,- 


Gutschein für 
PCGH-Leser 


` Bee жа 
Spiele 
Testsieger 


WERTUNG: 1,61 


t 
sa. Hardware 


ol 
HO: T», Mehr Info und weitere starke Angebote unter: 
iun nts www.hoh.de/pcgh 
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Vergleich: Nvidias und Gainwards Design 


Die Gainward GTX 465 ,,GOOD" (Gainward Optimized Own Design) basiert auf 
dem Own-Design von Palit und weicht stark von der Nvidia-Vorlage ab. 


In der vergangenen Ausgabe testeten wir bereits die Palit GTX 470 „Own Design", die 
ihrem Namen entsprechend sowohl eine andere Platine als auch eine andere Kühlung auf- 
weist. Gainward greift das Konstrukt bis auf die Farbgebung 1:1 auf — kein Wunder, han- 
delt es sich bei diesem Hersteller doch um Palits Premium-Marke. Die GTX 465 GOOD ist 
1,3 Zentimeter kürzer als die Referenz-Karten aus den Häusern Asus, MSI, Zotac, Point of 
View, Colorful und weiteren (22,8 anstatt 24,1 Zentimeter). Besitzern kompakter Gehäuse 
wird damit vielleicht der Einsatz einer solchen Karte ermöglicht. Auch bei der Konnektivität 
hebt sich das GOO-Design von der Nvidia-Vorlage ab: Anstelle des Mini-HDMI-Ausgangs 
bietet Gainward die von aktuellen HD-5000-Karten bekannte Anschlussvielfalt. 


Meinung aus der Redaktion 


Nvidias Direct-X- 


von Nvidia, gese 


zu teuer angebo 


Nachbesserung erforderlich 


1-Debütkarten attestierten wir eine extrem 
hohe (GTX 480) bis sehr hohe (GTX 470) Spieleleistung bei 
sehr groBem Stromverbrauch und lautstarker Kühlung. Mit 
der GTX 465, der dritten und günstigsten DX11-Grafikkarte 
It sich durchwachsene Spieleleistung dazu, 
ohne dass die Kritikpunkte deutlich in Angriff genommen 
wurden. Erschwerend kommt hinzu, dass die Karten noch 
en werden und auch das Palit-/Gainward- 
Design eine laute Geráuschkulisse produziert. 


Wer sich in den Internetforen dieser Welt tummelt, stößt 
dort auf einen relativ deckungsgleichen Tonfall: Den meisten Interessenten sind sowohl 
die Lautstárke als auch die Leistungsaufnahme des aktuellen GTX-400-Trios in Relation zur 
Spieleleistung zu hoch. , Spieleleistung", was ist das eigentlich? Denn bei allem Unmut sollte 
nicht vergessen werden, dass die GTX-400-Serie bislang nur diesen — gewichtigen — Minus- 
punkt aufweist. Dem steht eine Flut an Funktionen gegenüber, die bei der Konkurrenz nicht 
anzutreffen sind: Flimmerarmes AF (HQ), Supersampling-AA in fast allen Spielen, GPU-Physx/ 
CUDA, bei Zukauf auch 3D Vision — die Bildqualitáts-Macht ist definitiv mit Nvidia. 


»Die GTX 465 sollte günstiger 
werden, um zu gefallen.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Grafikkarten 


(rv) 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


N465GTX 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX465 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 465 GOOD 


Gainward (www.gainward.com) 


Geforce GTX 465 


Zotac (www.zotac.com) 


Radeon HD 5830 PCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


352/44/32 


352/44/32 


352/44/32 


352/44/32 


1.120/56 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


157/600 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


608/1.215/1.604 MHz (0,962 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (0,975 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (0,95 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (1,000 VGPU) 


825/2.100 MHz 


Maximale AA-/AF-Stufe 


32x СЅАА (32xS via Tool); 16:1 AF 


32x CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF 


32x CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF 


32x CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF 


24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 


Ausstattung (20 %) 2,35 2,40 2,25 2,40 2,60 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Non-Ref., Dual-SI., 2 x 75 mm axial Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Non-Ref., Dual-SI., 4 Heatp., 92 mm axial 
Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Expertool, Nvidia-Demos, Treiber CUDA-Demos, Treiber Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Registr.) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges E Š 5 Umstecker: Mini-HDMI auf HDMI Crossfire-Brücke 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA 

Eigenschaften (20 %) 2,56 2,54 2,72 2,64 1,84 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 43/81 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 144/82 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius ` | 44/83 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 143/83 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |35/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,2,/4,7/8,5/15,6 Sone 0,9/3,6/4,8/14,9 Sone 1,6/4,9/7,5/10,9 Sone 1,2/4,6/8,3/15,5 Sone 0,5/1,7/3,7/6,6 Sone 


Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) 


30/146/192 Watt 


29/149/181 Watt 


41/202/254 Watt 


26/159/203 Watt 


25/139/196 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


790/1.580/1.950 MHz (+30/22 Proz.) 


770/1.540/1.900 MHz (+27/18 Proz.) 


780/1.560/2.000 MHz (+28/25 Proz.) 


770/1.540/1.850 MHz (+27/15 Proz.) 


1.000/2.450 MHz (+21/17 Proz.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,8/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


26,4/3,8 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %)* 2,63 2,63 2,63 2,63 2,89 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 82,2/69,6 Fps 82,2/69,6 Fps 82,2/69,6 Fps 82,2/69,6 Fps 83,8/71,2 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 49,2/38,1 Fps 49,2/38,1 Fps 49,2/38,1 Fps 49,2/38,1 Fps 34,1/29,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 19,6/15,8 Fps 19,6/15,8 Fps 19,6/15,8 Fps 19,6/15,8 Fps 23,1/19,0 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 65,7/59,1 Fps 65,7/59,1 Fps 65,7/59,1 Fps 65,7/59,1 Fps 56,9/54,8 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


44 


55,6/54,5 Fps 


© OC-Potenzial 
© Tweak-Tool inklusive 


© Lautstärke und Stromverbrauch 


Wertung: 2,56 
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55,6/54,5 Fps 


© Leise im Leerlauf 
© Bildqualitäts-Features 
© 3D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,56 


55,6/54,5 Fps 


© Kompaktes Design 
© Großes Tuning-Potenzial 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,57 


55,6/54,5 Fps 


© Erweiterte Garantiezeit 
© Bildqualitäts-Features 
© Lautstärke und Stromverbrauch 


Wertung: 2,58 


42,1139,5 Fps 


© Relativ leiser Kühler 
© Großes OC-Potenzial 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,62 
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SUPERSREED 


USBB 


IB-110StU3-B 
Gehäuse aus hochwertigem 
Kunststoff für 2,5" und 3,5" HDDs, 
USB 3.0 Hostanschluss bis zu 
5 Gbit/s, Hot Swap 


IB-250StU3-B 
Kompaktes Aluminium Gehäuse 
für 2,5" SATA HDDs mit Transporttasche, 
USB 3.0 (Micro Typ Connector) bis 
5 Gbit/s, LED Anzeigen für Strom 
und HDD-Zugriff 


FJ TECHNIKdirekt.de 


|| Éire Schnelle Verbindung 
VES (mit den USBI3?’O/Zükunft: 


ARLT deser  Rreichelt 


ICY BOX 


ES  www.icybox.de 


IB-RD4320StU3 

Externes RAID System aus 
Aluminium für 2x 3,5" SATA HDDs, 
mit 4x4 cm Lüfter, JBOD, RAID 0, 
RAID1, USB 3.0 Anschluss 


Endlich hat das „Bitte warten" am eigenen Rechner ein 
Ende. Auch Riesendateien, z. B. Multimedia, sprinten jetzt wie 
Leichtgewichte vom Rechner an die Peripherie und umgekehrt. 
Denn mit USB 3.0 sind diese neuen ICY BOX Gehäuse und Adapter 
um ein Vielfaches schneller als mit dem alten USB, fast so schnell 
wie eSATA. Damit der alte Rechner mitmacht, muss man nur die 
Erweiterungskarte in den Slot stecken. Mit einem USB 3.0 Rechner 
wird die ICY BOX sogar noch schneller. 


Es ist also nicht nótig, bis zur Anschaffung eines neuen Computers 
zu warten. Da USB 3.0 abwárts kompatibel ist, kónnen 
weiterhin auch alle Geräte, die "nur" USB 2.0 haben, ange- 
schlossen werden. Das Zeitalter des superschnellen USB 
hat begonnen. 


Ausgezeichnete Produkte: 
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Pistol 


Spielen mit bis zu 268 Megapixeln pro Bild (theoretisch) 


Ultra-HD-Gaming © 


Je mehr Pixel, desto besser! Neue Erkenntnisse und Programme erlauben das Spielen in bisher unbe- 
kannter Qualität. 7.680 x 4.800 Bildpunkte auf 24 Zoll? PC Games Hardware macht den Test. 


Date Bearbeiten Format Ansicht ? 


[enabled settings] 
SETTING. FORCE. SSAA-1.5 


[disabled settings] 
SETTING LIMIT FPS-30.0 
S_ETTING_FORCEWARP 
S_ETTING_FORCEREF 
S_ETTING_TRIPPLE_BUFFER 
S ETTING VSYNC 


Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


Е :\Сатеѕ\сСгуѕіѕ\віпз2\Сгуѕ1ѕ. ехе 
:\Games\Crysis WARHEAD\BING4\Crysis64. exe 
:\Games\Crysis WARHFAD\Rind4\Crysis.exe 
:\Games\Battlefield Dad Company 2\BFBC2Game. exe 
"Games, ANM 1404\4пп04. exe 
»\Games\ANNO 1404 \Addon. exe 
:\Games\Bioshock 2\SPp\Builds\Binaries\Bioshock2. exe 
\Games\Bioshock 2\5P\Builds\Binaries\Bioshock2Launcher. exe 
Games\Steam\steamapps\common\dirt 2\dirt2_game. exe 
Games\Steam\steamapps\cummon\dirt 2Ndirt2. exe 

Games Steam|steamapps common just cause 2\JustCause2. exe 
E:XGames stream |steamappsNcommon metro 2033 metro2033. exe 
£:\30Mark06\30Mark06. exe 


m m m m m m 1m m m 


Downsampling-Tool: Unsere beispielhafte Konfiguration appliziert 1,5x1,5 OGSSAA 
(2,25x SSAA) in allen in der games.txt (unten) hinterlegten DX10-/-11-Spielen. 
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ixel sind durch nichts zu erset- 

zen als durch noch mehr Pixel“, 
besagt ein Sprichwort unter grafik- 
affinen Menschen. Diese Aussage 
entspricht der Wahrheit, denn je 
feiner die Auflósung eines Bildes 
ist, desto besser sieht es aus. Moder- 
ne LC-Displays setzen der Pixelflut 
enge Grenzen - doch das hindert Sie 
nicht daran, Ihre Grafikkarte intern 
viel genauer rechnen zu lassen! 


Das Supersampling-Prinzip 

Jedes Picture Element (Pixel) muss 
mehr oder minder aufwendig be- 
rechnet werden. Innerhalb dieser 
Berechnung wird jeder Bildpunkt 
einmal abgetastet („gesampelt‘) - 
solange kein Antialiasing aktiv ist. 
Die intern vom Grafikchip berech- 
nete Auflósung entspricht norma- 
lerweise der auf dem Bildschirm. 
Beim Supersampling findet - der 


Name verrät es bereits - besseres 
Sampling statt. Alle Pixel werden 
mehrfach an 
Stellen abgetastet. Im anschliefsen- 
den Vermengen und Ausgeben 
aller Pixel-Berechnungen, dem 
Downsampling, zeigt sich die fei- 
nere Abtastung in Form besserer 
Bilder: Im Gegensatz zum verbrei- 
teten Multisampling-AA, das Sie im 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Supersampling 
(©) im Praxiseinsatz; Artikel 
DVD ,Downsampling revisited", 
Tools 


unterschiedlichen 


Bonuscode 


"n 277Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Supersampling-Einmaleins 


Supersampling: Nur mit High-End-Karten spielb 


Treiber und den meisten Spielen 
aktivieren, werden nicht nur die 
Polygonkanten, sondern auch Tex- 
turen und Pixelshader gleicherma- 
ßen geschärft wie beruhigt. Der 
Qualitätsgewinn ist in Bewegung 
enorm - ebenso der Fps-Einbruch. 


Selbst supersampeln 

In den vergangenen Monaten er- 
schienen mit Serious Sam HD und 
Arma 2 zwei Spiele, die von sich aus 
Supersampling-Antialiasing (SSAA) 
anbieten. Die Bildberechnung er- 
folgt hierbei intern mit einer höhe- 
ren Auflösung. Ein Rechenbeispiel: 
Wird jede Pixel-Achse doppelt so 
fein berechnet (2x2 SSAA), enthält 
das vor der Ausgabe herunterge- 
rechnete Endbild viermal so viele 
Informationen wie dieselbe Szene 
ohne SSAA. Aus 1.680 x 1.050 wird 
3.360 x 2.100, aus 1.920 x 1.200 
sogar 3.840 x 2.400 - Schwerstar- 
beit für die Grafikkarte. Die Tabel- 
le oben enthält weitere Beispiele. 
Kurz: SSAA belastet alle Rechenwer- 
ke der Grafikkarte stark. 


Noch mehr supersampeln 
Mithilfe eines neuen Programms 
ist es möglich, jedes auf Direct X 10 
oder 11 basierende Spiel mithilfe 
von internem Supersampling auf- 
zuwerten. Die Software macht sich 
das nativ von DX10 und 11 unter- 
stützte Downsampling zunutze und 
funktioniert daher nicht unter DX9. 
Das Prinzip ist einfach: Sie geben 
einen frei wählbaren Multiplikator 
an, der sich sowohl auf die X- als 
auch auf die Y-Pixelachse bezieht, 
und das Tool simuliert eine neue 
Auflösung. Diese steht in den unter- 
stützten Spielen im Menü zur Ver- 
fügung - die Spiele wissen folglich 
von der großen Pixelmenge, was 
der Kompatibilität zugutekommt. 
Die Limits sind theoretischer Natur: 
Unter DX10 sind Auflösungen bis 
hinauf zu 8.192 x 6.144 (4:3) mög- 
lich, unter DX11 liegt das Achsen- 
limit bei 16.384 Punkten. 


www.pcgameshardware.de 


SSAA-Tool: Anleitung 

Das Downsampling-Tool verzichte- 
te bei Redaktionsschluss noch auf 
ein GUI (Graphical User Interface), 
weshalb Sie zur Nutzung zwei 
Konfigurationsdateien 
bearbeiten müssen. Sofern Sie ein 
64-Bit-Betriebssystem nutzen, müs- 
sen Sie jedoch vorher eine Klippe 
umschiffen. Drücken Sie beim Boo- 
ten die F8-Taste und wählen Sie im 
folgenden Menü „Erzwingen der 
digitalen Treibersignatur deakti- 
vieren“. Erst dann ist Windows x64 
gewillt, den für das Tool nótigen 
Treiber zu nutzen. 


manuell 


Entpacken Sie das Programm zuerst 
an einen Ort Ihrer Wahl. Anschlie- 
ßend installieren Sie sowohl das 
enthaltene x86- als auch das x64- 
Visual-C-Package von Microsoft - in 
unserem Test mit Windows 7 64 Bit 
waren beide vonnöten. Das Bild auf 
der vorherigen Seite zeigt das weite- 
re Vorgehen: In der config.txt tragen 
Sie den gewünschten Multiplikator 
der nativen Auflösung ein - etwa 
2.0 für 2x2 (4x) Supersampling-AA. 
Möchten Sie lediglich SSAA nutzen? 
Dann versehen Sie alle anderen Ein- 
träge mit einem ,Stórzeichen* (etwa 
einem x), woraufhin das Tool diese 
ignoriert. In der games.txt hinterle- 
gen Sie die genauen Pfade zu Ihren 
DX11-/-10-Spielen. Achten Sie darauf, 
dass Sie am Ende auch die Ausfüh- 
rungsdatei angeben, sonst schlägt 
die Erkennung durch das Tool fehl. 


Alles Weitere ist simpel: Klicken Sie 
auf ,enable SSAA, Tool64* (oder 32 
bei einem x86-Betriebssystem), wo- 
raufhin sich das Programm binnen 
drei Sekunden im Arbeitsspeicher 
platziert. Das kónnen Sie optional 
im Windows-Taskmanager unter 
„Prozesse“ verifizieren. Nun starten 
Sie ein Spiel. Abhängig vom einge- 
tragenen Multiplikator begrüßt Sie 
dort eine neue Auflösung, welche 
höher als die native Ihres Bild- 


> 


schirms ist. 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Native Auflósung Multiplikator | Interne Auflösung | Supersampling-Resultat Anno 1404 v1.02 - DX10, Spielstand „Große Stadt", max. Details 
(pro Achse!) n e BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
.280 x 1.024 (5:4 2.0 2.560 x 2.048 2x2 (4x OGSSAA) MEME —— т Бю T 
.680 x 1.050 (16:10 2.0 3.360 x 2.100 2x2 (4х OGSSAA) Radeon HD 5870/16 34,1 (44 %) 
.920 x 1.080 (16:9) 2.0 3.840 x 2.160 2x2 (4x OGSSAA) 27,9 C54 %) | 
920x 1.200 (16:10) |20 3.840 x 2.400 2x2 (4x OGSSAA) Er — Sen 
2.560 x 1.600 (16:10 2.0 5.120 x 3.200 2x2 (4х OGSSAA) 24,4 (-60 %) | 
280 x 1.024 (5:4 Af 5.120 x 4.096 4x4 (16x OGSSAA) EEE MM no MR 
.680 x 1.050 (16:10 4.0** 6.720 x 4.200 4x4 (16x OGSSAA) 16,9 (-61 90) 
.920 x 1.080 (16:9) KN Ee 7.680 x 4.320 4x4 (16x OGSSAA) Mu RE 41,0 (Basis) 
.920 x 1.200 (16:10 4.0** 7.680 x 4.800 4x4 (16x OGSSAA) 
2.560 x 1.600 (16:10 4.0** 10.240 x 6.400* 4x4 (16x OGSSAA) 
* Nur unter Direct 3D 11 möglich ** Mit 3.0 und 4.0 flimmerten die Test-Spiele Battlefield: Bad Company 2 v1.01 — DX11, Spielstand „Crack the sky", max. Details 


BED. SPIELB. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


0 10 20 30 70 80 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 260-216/896M 


Radeon HD 4870/1G 


76,5 (Basis) 


62,7 (Basis) 
28,3 (55 %) 
MEN 225 (647) 


gd 17,0 (55 %) 
du 12,6 (67 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit) - DX10, Enthusiast, Spielstand „From Hell's Heart" 


70 


» BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR. 
40 50 60 80 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 4870/1G 


Geforce GTX 260-216/896M 


asis) 


С = 
8,1 (-53 %) 
7,3 (57 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Just Cause 2 (Steam) - DX10; Bokeh und GPU-Wasser aus, Rest maximiert 


P BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 5060 


Geforce GTX 480/1,5G 


Geforce GTX 260-216/896M 


Radeon HD 4870/1G 


0 10 20 70 80 
73,0 (Basis) 
Radeon HD 5870/1G 
72,4 (Basis) 


FE 
iml 130 (67) 


LE 


1.680 x 1.050, 
4x МЅАА/16:1 AF 


3.360 x 2.100, 3.840 x 2.400, 
kein MSAA/16:1 AF kein MSAA/16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.5 WHQL 
(A.I. Standard), Geforce 197.75/.57 Bemerkungen: Während Crysis (Warhead) schon in 3.360 x 2.100 stark ru- 
ckelt, sind die anderen Titel spielbar — zumindest auf einer High-End-Karte. Die HD 5870 dominiert fast alle Tests. 


Leistung: Spielinternes Supersampling 


Serious Sam HD: The Second Encounter (Steam) – PCGH-Demo, max. Details 


Radeon HD 4870/1G 


Geforce GTX 260-216/896M 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 '30 40 50 ^60 70 80 
| 75,7 (Basis) 
Geforce GTX 480/1,5G 66,9 (-11 90) 
44,0 (42 %) 
71,6 (Basis) 
Radeon HD 5870/1G DM 703 (-2 %) 


48,1 (33 %) 


8,6 (Basis) 
39,7 (+3 %) 
27,4 (-29 


%) 


[ртт 


1.680 х 1.050, 
4x МЅАА/16:1 AF 


2.520 x 1.575, 3.360 x 2.100, 
kein MSAA/16:1 AF kein MSAA/16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.5 WHQL 
(Ал. Standard), Geforce 197.75/.57 Bemerkungen: 1,5x1,5 (2,25x) Supersampling-AA läuft ähnlich gut wie 
4x MSAA; ab 3.360 x 2.100 (4x SSAA) sinken die Fps deutlich und die älteren Grafikkarten haben ihre Mühe. 
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GTX 480: Leistung mit SG-Supersampling 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


PCGH-Rennen , Malaysia", max. Details 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
\0 10 20 30 40 [50 60 70 


8x MSAA 


8x MSAA + 2x TSSAA (2x SGSSAA) 
4x MSAA + 4x TSSAA (4x SGSSAA) 
8x MSAA + 4x TSSAA (4x SGSSAA) 
8x MSAA + 8x TSSAA (8x SGSSAA) 


72,5 (Basis) 
53,5 (-26 %) 
49,6 (-32 %) 
43,7 (40 %) 

30,1 (-58 %) 


s 1.680 x 1.050, 
LE nz AF 


SAA ist CMR: Dirt 2 nur noch sehr zäh 


System: Geforce GTX 480, Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, 
Geforce 197.75 WHQL Bemerkungen: Bereits 2x SGSSAA kostet ein Viertel der Bilder pro Sekunde. Mit 8x SGS- 


spielbar, bis 4x SGSSAA ist die GTX 480 dem Rechenaufwand gewachsen. 


Treiber: Mehr Leistung mit Version 257.15 


Crysis Warhead: 1.680 x 1.0 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


50, DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart" 
BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Geforce 257.15 Beta 
Geforce 197.75 WHQL 
Geforce 197.17 Beta 


30,9 (+2 %) 
30,4 (+0 %) 
30,4 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam) 1.680 x 1.050, max. Details, „Der Gulag" 


ВЕр 59 р. FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 120 


Geforce 257.15 Beta 
Geforce 197.75 WHQL 
Geforce 197.17 Beta 


117,8 (+4 %) 
116,9 (+3 %) 
113,7 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


GTA 4 v1.004 1.680 x 1.050, max. Details (tweaked, 50% Sichtw.), „Promenade” 


BEDINGT SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "30 [ 


Geforce 257.15 Beta 
Geforce 197.75 WHQL 
Geforce 197.17 Beta 


40 50 60 70 80 
68,9 (4 %) 
714 (1 96) 
71,8 (Basis) 


Just Cause 2 (Steam), 1.680 


x 1.050, max. Details (Bokeh und GPU-Wasser an) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r urn SPIELBAR 40 FLÜSSIG WO 
Geforce 257.15 Beta 47 (+2 9b) 
Geforce 197.75 WHOL 46,3 (+0 %) 
Geforce 197.17 Beta 46,1 (Basis) 
Säitert 4x MSAA (Spiel), 
umm Fps I 16:1 AF (Treiber) 


x64 Bemerkungen: Der Geforce 257. 
das in den Release Notes des Treibers 


System: Geforce GTX 480, Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 


.15 steigert die Bildrate in einigen Spielen mess-, aber nicht fühlbar. GTA 4, 
nicht aufgeführt ist, läuft jedoch etwas langsamer als mit alten Treibern. 


Pixel und ihre Abtastung 


deten weißen Kästen (gelb u 


AA") wird jedes Pixel einmal 


vierfache Abtastung, symbolisi 


(Polygonen) werden unveránd 


Einsatz. 


Bei jedem der rechts abgebil- 


randet) handelt es sich um ein 
Pixel. Ohne Kantenglättung (, 1x 


dessen Bildmitte abgetastet. Mit 
4x Multisampling-AA (mittleres 
Bild) erfáhrt jedes an Polygon- 
kanten befindliche Pixel eine 


ert 
durch die vier roten, gestreuten 
(,sparse") Multi-Samples. Pixel 
auBerhalb von Geometriekanten 
ert 


nur einmal abgetastet (grüne 
Samples). Aktivieren Sie stattdes- 
sen Supersampling-AA (unteres 
Bild), werden ausnahmslos alle 
Pixel mehrfach berechnet. Dabei 
kommen die gleichen, am Rand 
befindlichen, gestreuten Abtast- 
positionen wie beim MSAA zum 


Legende: БШШ Textursample Sg Polygon-/Geometrie-Sample 


Kein Antialiasing (1x AA) 


m- 


in 


4x Multisampling-AA (Sparse Grid) 


4x Supersampling-AA (Sparse Grid) 


ES 


Beides 
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SSAA-Benchmarks 

So gut ein Supersampling-Bild 
auch aussieht, so rechenintensiv ist 
die Prozedur. Wir überprüfen die 
Supersampling-Leistung von vier 
beliebten Grafikkarten, zwei aus 
dem High-End- und zwei aus dem 
Mainstream-Segment. Besonders 
interessant: Stemmen die unter den 
PCGH-Lesern besonders verbreite- 
ten Karten Geforce GTX 260 und 
die Radeon HD 4870 die ihnen auf- 
erlegte Last? Neben 1.680 x 1.050 
mit 4x MSAA und 16:1 AF testen wir 
die Spiele auch in 1.680x 1.050 und 
1.920 x 1.200 mit jeweils 4x SSAA 
(ohne weitere Kantenglättung). 
Die Ergebnisse fallen eindeutig aus: 
Mit einer üblichen Mittelklasse-Gra- 
fikkarte ist Supersampling unter 
Direct X 11/10 ein zäher Spaß. Erst 


High-End-Karten des Typs HD 5870 
oder GTX 480 erreichen spielbare 
Bildraten. Dank ihrer enormen Re- 
chenleistung bricht die AMD-Karte 
prozentual geringer ein als die 
Geforce. Übrigens: Wenn Sie zum 
SSAA noch mindestens 4x MSAA 
hinzuschalten, lohnen sich 1,5 oder 
2 GiByte Videospeicher. 


Fazit Hardware 


Super-/Downsampling 

Der PC-Vorteil schlechthin: Wer Su- 
persampling einmal in Bewegung ge- 
sehen hat, möchte nichts anderes mehr 
vorgesetzt bekommen. Sofern Sie eine 
High-End-Grafikkarte besitzen, raten wir 
in aller Deutlichkeit zum Ausprobieren der 
hier vorgestellten Funktionen. 


Geforce 257.15 im Test 


Nvidias Feature-Wunder auf dem Prüfstand 


nde Mai veröffentlichte Nvidia 

den ersten Spross der Treiber- 
familie 256. Der Geforce 257.15 soll 
nicht nur die Bildraten in populären 
Spielen anheben, sondern bringt 
auch neue Funktionen mit. 


3D-Surround: Verschoben 
Als eines der Hauptfeatures der 
Treibergeneration 256 angeprie- 
sen, wurde Nvidias 3D Vision Sur- 
round nun jedoch auf kommende 
Versionen verschoben. Jenes Fea- 
ture soll die 3D-Wiedergabe auf 
bis zu drei 120-Hertz-Monitoren 
gleichzeitig ermöglichen. Laut ak- 
tuellem Kenntnisstand ist dafür 
mindestens Zwei-Wege-SLI vonnö- 
ten. Herkömmliches 3D Vision und 
Blu-ray 3D funktionieren mit dem 
Geforce 257.15, sofern Sie das nöti- 
ge Equipment besitzen. 


Vom Bug zum Feature 

Ein Bug in den letzten Geforce- 
197-Treibern sorgte dafür, dass 
GTX-400-Nutzer unerwartet in den 
Genuss von Vollbild-Supersampling 
kamen, wenn sie im Treiber Trans- 
parenz-SSAA (TSSAA) einschalteten. 
Nachdem wir Nvidia darüber in 
Kenntnis gesetzt hatten und der da- 
zugehörige Artikel weltweit für po- 
sitives Aufsehen gesorgt hatte, ent- 
schloss sich die Treiber-Abteilung, 
aus dem Bug ein Feature zu machen. 
Im Geforce 257.15 funktioniert TS- 
SAA wieder ordnungsgemäß. Erst 
mithilfe des extra dafür geschrie- 
benen SSAA-Tools von Nvidia (Heft- 


DVD/Bonusmaterial) kommen Inte- 
ressenten wieder in den Genuss der 
bestmöglichen Kantenglättung. Das 
Tool ermöglicht sogar mehr als der 
Bug: Funktionierte das ungewoll- 
te SGSSAA nur auf einer Geforce 
GTX 400 und ausschließlich unter 
Direct X 10/11, unterstützt Nvidia 
im Geforce 257.15 auch Direct X 9. 
Auch Besitzer älterer Grafikkarten 
bis hinunter zur 8000er-Serie dür- 
fen hellhörig werden, da das Tool 
diesen Grafikkarten ebenfalls SGS- 
SAA beibringt - hier allerdings nur 
unter DX9 und älter. Beachten Sie, 
dass der Leistungseinbruch durch 
SGSSAA signifikant ist. Eine GTX- 
400-Karte bricht prozentual deut- 
lich geringer ein als eine GTX 200, 
da mithilfe von DX11-Hardware 
effizienteres Rastern möglich ist. 
Weitere Informationen zum SG- 
Supersampling-AA liefert Ihnen die 
linke Randspalte, einen weiteren 
Artikel inklusive eines Interviews 
mit Nvidia finden Sie im Bonusma- 
terial auf www.pcgh.de. 


Spieleleistung und Fazit 

Innerhalb unseres Benchmark-Par- 
cours hebt der Geforce 257.15 Beta 
die Spieleleistung um etwa zwei 
Prozent, ohne dass die Bildqualität 
beeinträchtigt wird. Fps-Defizite 
wie bei GTA 4 stellen die Ausnah- 
me dar. Schenkt man zahlreichen 
Internet-Foren Glauben, verfügt 
der Treiber über keine groben 
Schnitzer, weshalb wir Ihnen E 
die Installation ans Herz legen. (rv) 


www.pcgameshardware.de 
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ULGAN 
[ | Crafted Series 


a Enthusiast M-ATX Case 


CASEKING IST AUF DER a 


GAMESCOM 
2010 IN KÖLN > 
L_19.-22.08 $. | 


38 cm (ohne Griff) 


| NZXT. VULCAN Crafted Series M-ATX Case 


А ANS ) Maximale Leistung auf kleinstem Raum! Das NZXT Vulcan verfügt über zahlreiche 
"muc Belüftungsmöglichkeiten mit bis zu fünf Lüftern. Um den Traum des High- 
End-Rechners perfekt zu machen, passen selbst sehr lange Grafikkarten wie die Ati 
Radeon 5970 in den Vulcan-Micro-ATX-Tower - sogar im Crossfire-Verbund. 
Der praktische Tragegriff erleichtert den Transport zur nächsten LAN-Party und eine 
INT große Aussparung im Mainboard-Tray erlaubt den CPU-Kühlerwechsel ohne 
Ausbau der Hauptplatine. GAME ON! 


www.caseking.de/vulcan 
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Auflósungen im Vergleich: Battlefield: Bad Company 2 


1.680 x 1.050, kein AA/16:1 AF 3.360 x 2.100, kein AA @ 1.680 x 1.050 5.040 x 3.150, kein AA @ 1.680 x 1.050 6.720 x 4.200, kein AA @ 1.680 x 1.050 


Ohne Supersampling per Tool werden die Texturen nicht bearbeitet. Gráser, bestehend aus Alphatest-Texturen, profitieren am meisten von der SSAA-Bearbeitung. 3.360 x 2.100 entspricht auf 
1.680 x 1.050 heruntergerechnet 2x2 (4x) OGSSAA. 6.720 x 4.200 ist völlig unspielbar, bringt jedoch 4x4 (16x) OG-Supersampling für fast perfekte Bildruhe. 


Multisampling-AA (MSAA) gláttet keine Texturen. Da die üppige Flora traditionell mithilfe von Alphatests realisiert wird, zahlt sich Supersampling-AA aus. Die feinen Blattstrukturen profitie- 
ren gerade in Bewegung enorm von einer feineren Abtastung. Flimmern tritt spätestens in 5.040 x 3.150 keines mehr auf — kein Wunder, bei höchstens 5 Bildern pro Sekunde. 


Auflósungen im Vergleich: GTA 4 


1.680 x 1.050, kein AA/16:1 AF = 3.360 x 2.100, kein AA @ 1.680 x 1.050 


angelegten Auflösungen betreiben, werden Sie bestenfalls mit 2x2 OGSSAA (Mitte) belohnt. Via ENB-Mod erhalten Sie auf jeder Grafikkarte Supersampling und andere Beleuchtung. 
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GRAFIKKARTEN | So entsteht ein Chip 


die Chip-Produktion 


Bild: Taiwan Semiconductor Manufacturing Co., Ltd. 


Quelle: Quartalszahlen, 1Q10Presentation-Webcast.pdf, TSMC.com 


Vom Silizium zum Chip 


Eine CPU und ein Grafikchip arbeiten sicher auch in Ihrem PC. In diesem Artikel erläutern wir, wie die 


Schaltkreise auf die Wafer aufgebracht werden und schließlich die Chips entstehen. 


In TSMCs Reinräumen der Fabriken 12 und 14 mit einer Kapazität von zurzeit 200.000 
Wafern pro Monat entstehen die aktuellen 40-Nanometer-GPUs von AMD und Nvidia. 


Auftragsverteilung bei TSMC (Q1/2010)* 


15,00 % 


39,00 % 


Angaben in Prozent der Einnahmen 


TSMC wird oft als Beispiel 
für Auftragsfertigung von 
Chips und als einer der 


Technologieführer genannt. 


Chips für den Einsatz im 
Computerbereich machen 
jedoch nur ein knappes 
Umsatz-Drittel der gesamt- 
en Produktion aus. 


E Kommunikation 

Bi Computer 
Consumer-Elektronik 
Industrie/Andere 


Quelle: Quartalszahlen, 1Q10Presentation-Webcast.pdf, TSMC.com 


ilizium bildet die Basis für alle 

handelsüblichen 
Wir zeigen, wie aus diesem recht 
häufig anzutreffenden Element im 
Laufe hochkomplexer Veredelungs- 
phasen und enorm aufwendiger Be- 
arbeitung die komplizierten Schal- 
tungen werden, aus denen aktuelle 
Chips bestehen. Neben (optischen) 
Einblicken in die Abläufe beim tai- 
wanischen Auftragsfertiger TSMC, 
der Chips für Branchengrößen wie 
AMD, Nvidia, Qualcomm und ande- 
re herstellt, erläutern wir beispiel- 
haft ausgewählte Arbeitsschritte, 
die bei Intel nötig sind, bevor ein 
Prozessor in den Handel gelangt. 


Prozessoren. 


Chipfertigung: 

Wer macht was? 

Die Taiwan Semiconductor Manu- 
facturing Company, kurz TSMC, ist 
der größte reine Auftragsfertiger 
für hochkomplexe Chips und be- 
sitzt ein knappes Dutzend Werke in 
Taiwan und China. Zu den Kunden 
gehören aber nicht nur die des Öf- 
teren in der PC Games Hardware 
erwähnten Firmen Nvidia und 
AMD. Im Gegenteil - diese beiden 
machen jeweils nur einen ziemlich 
geringen Anteil des Umsatzes und 
der Fertigung von TSMC aus; auch 
wenn sie vermutlich - genaue Zah- 
len gibt die Chipschmiede nicht 
heraus - im Bereich „Computer“ 


(32 Prozent vom Gesamtumsatz) 
den Löwenanteil der Bestellungen 
tätigen dürften. Der wohl größte 
Konkurrent der reinen Auftrags- 
fertiger ist Global Foundries, die 
von Ur-AMD getrennt firmierende 
Fertigungssparte mit Werken in 
Dresden, Singapur und den USA. 
Daneben unterhalten viele weite- 
re Firmen Chipfertigungsanlagen, 
meist jedoch zur Deckung des Ei- 
genbedarfs. Die modernsten der 
jeweils mehrere Milliarden Dollar 
teuren Fabriken dürften von Intel 
und IBM betrieben werden. 


Alle Fabriken beherbergen mehre- 
re Fertigungsstraßen, deren Gerä- 
teausstattung jeweils auf eine be- 
stimmte Wafergröße und auf eine 
bestimmte Prozesstechnik (siehe 
unten) ausgelegt sind. Eine Umrüs- 
tung der Straßen ist zwar möglich, 
aber sehr zeitaufwendig und verur- 
sacht enorme Kosten. 


Prozesse 

Moderne Fabriken sind heutzutage 
in der Regel für Siliziumscheiben 
mit acht oder zwölf Zoll Durch- 
messer ausgelegt. Diese können in 
verschiedenen Prozessen, oft als 
40-Nanometer- oder 55-Nanometer- 
Prozess abgekürzt, gefertigt sein. 
Auch wenn im Zusammenhang mit 
Grafikchips oft vom Prozess in der 


Fertigungsverteilung bei TSMC (Q1/2010)* 


3,00% 


14,00 % 8,00 % 


17,00 % 


Angaben in Prozent der Einnahmen 


Mit mageren 14 Prozent 
Umsatzanteil liegt die für 
AMDs und Nvidias aktuelle 
GPUs maßgebliche 40-nm- 
Fertigung — inklusive Chips 
anderer Sparten — weit 
hinter den ursprünglichen 
Erwartungen der Beteiligten. 


E 500 nm und höher 

E 350/250 nm 
180/150 nm 
130/110 nm 

ш 90/80 nm 
65/55 nm 

E A0 nm 
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Einzahl gesprochen wird, steht 
dahinter in der Regel eine gan- 
zen Prozessfamilie für verschie- 
dene Anwendungsszenarien. 


Der für Grafikkarten aktuelle 
40-Nanometer-Prozess ist zum 
Beispiel die „G“-Variante (für 
„general purpose“, Allzweck). 
Daneben existiert noch eine 
Low-Power-Version („LP“) mit 


geringerer Transistordichte 
für Chips, die primär auf eine 
niedrige Leistungsaufnahme 


optimiert sind, sowie eine LPG- 
Variante mit drei verschiedenen 
Oxidschichtdicken auf einem 
Chip für ein besseres Zusam- 
menspiel von Schaltungstypen 
wie Logik (Rechenwerke) und 
Input-Output-Transistoren. 


Von Die und Wafer 

Viele in der Chipfertigung ge- 
läufigen Begriffe sind englisch- 
sprachig. Bereits der im Alltag 
gebräuchliche „Chip“ bezeich- 
net elektronische Bausteine 
allgemein, während das häufig 
ebenfalls verwendete „Die“ spe- 
ziell den winzigen Silizumqua- 
der meint, der die Schaltungen 
des Prozessors trägt und dessen 
Entstehen wir hier erläutern. 


Bei der Anlieferung an die 
Chipfabrik (oft kurz „Fab“) be- 
findet sich das Silizium bereits 
in Scheibenform - „Wafer“ ge- 
nannt - die heutzutage meist 
300 Millimeter Durchmesser 
und circa einen Millimeter Dicke 
aufweisen. Auf diesen Wafern 
findet die eigentliche Arbeit der 
Chipherstellung statt. Zuerst 
werden diverse Schutz- und 
Sperrschichten aufgetragen. 
Später erfolgt die Belichtung 
mit kurzwelligen Strahlen über 
eine Maske, die nur bestimmte 
Teile des Wafers frei lässt. Oft 
wird UV-Litographie genutzt, 
denn die Miniaturisierung der 
Schaltungen oder Transistoren 
ist so weit fortgeschritten, dass 
die Abstände zwischen den ein- 
zelnen Leiterbahnen im zwei- 
stelligen Nanometer-Bereich 
gemessen werden. Damit reicht 
normales, für den Menschen 
sichtbares Licht mit einer Wel- 
lenlänge von circa 380 bis 780 
Nanometern zur Belichtung 
nicht mehr aus. Durch die Be- 
lichtung und anschließende 
Entfernung der photoresisti- 
ven Schutzschicht bleiben nur 
die von der Maske geschützten 


www.pcgameshardware.de 


Teilbereiche der ionisierten 
und damit elektrisch leitfähigen 
Schicht auf dem Silizium übrig, 
die anschließend das Muster 
der Leiterbahnen und der Tran- 
sistoren bilden. Diese mikros- 
kopisch kleine Basis bildet die 
Grundlage der Transistoren des 
Chips. Sie werden über die soge- 
nannten Metallschichten (Metal 
Layer) miteinander verschaltet. 
Auf der folgenden Seite finden 
Sie eine ausführliche Erklärung 
der einzelnen Schritte. 


Rückblick: Pre-Production 
Ebenfalls häufig ohne große Er- 
klärung wird der Begriff „Tape 
out“ verwendet. Er bezeichnet 
den Abschluss des Chipdesigns, 
den Punkt, an dem früher die 
auf Magnetbändern gespeicher- 
ten Schaltpläne des Chips an die 
Fabrik geschickt wurden. Heute 
geschieht der Versand der Pläne 
als RTL-Beschreibung („Register 
Transfer Level“) natürlich auf di- 
gitalem Wege. 


Hat die Fabrik diese Pläne erhal- 
ten, wird eine Belichtungsmas- 
ke erstellt, die ersten Prototypen 
gefertigt und diese wieder zum 
Auftraggeber zurückgeschickt. 
Dort wird das „first silicon“, 
das erste Silizium, im Labor 
über spezielle Diagnoseschal- 
tungen angesprochen und auf 
vorhandene Funktion geprüft, 
ist der Chip zumindest teilweise 
funktionsfähig, wird er mit auf- 
wendigen Tests durch seinen 
kompletten Funktionsumfang 
geschleust und auftretende Feh- 
ler protokolliert. Dieser Prozess 
dauert üblicherweise Wochen 
und die meisten Chips laufen 
in diesem Stadium noch nicht 
annähernd mit den Taktraten 
oder der Leistungsaufnahme, 
die für die Massenproduktion 
angepeilt werden. Sollten Sie 
auf der Gerüchte-Webseite Ihrer 
Wahl also etwas zum „Tape Out“ 
gewisser Chips lesen, wissen Sie 
nun, wie verlässlich die daraus 
abgeleiteten Informationen oft- 
mals nur sein können. Im letzten 
Schritt vor der Massenprodukti- 
on geht es darum, durch Eingrif- 
fe, die aus Kostengründen meis- 
tens auf der Verdrahtungsebene 
erfolgen („Metal Spins“), das 
Zusammenspiel aus Fertigung 
und Design auf eine möglichst 
fehlerarme, energiesparende 
und kostengünstige Kombi- E 
nation hin zu optimieren. (cs) 


Always Accompany With You 
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So entsteht ein Chip – am Beispiel der Intel-Fertigung 


Die grundlegenden Schritte, wie aus siliziumhal- 
tigem Quarzsand ein funktionierender Mikroprozes- 
sor mit mehreren Millionen Schaltungen pro Qua- 
dratmillimeter entsteht, sind in allen Fabriken recht 


áhnlich. Am Beispiel von Intels Fertigungsdemons- 
tration zu deren aktuellem 32-Nanometer-Prozess 
zeigen wir ausgewáhlte Schritte in der Fertigung. 
Diese illustrieren, welchen Aufwand Chiphersteller 


betreiben müssen, um die enorme Integrationsdich- 
te zu erreichen, die für moderne Prozessoren (auch 
ASICSs genannt) nótig sind. Alle Bilder auf dieser 
Seite stammen aus Intels Archiven. 


p 


Aus siliziumhaltigem Quarzsand (links) wird das hochreine Silizium gewonnen (Mitte). Damit 
es in die Fertigung gelangt, darf nur ein Fremdatom pro Milliarde Siliziumatome vorhanden 
sein. Die sogenannten „Ingots” (Barren, rechts) wiegen jeweils circa 100 Kilogramm. 


Die nach der Ätzung verbliebene, elektrisch leitfähige Schicht definiert die Leiterbahnen. Über 
Löcher in der Isolationsschicht (rot, links) wird per Kupfersulfatbad (Mitte) eine dünne lonenla- 
ge aufgalvanisiert, welche die elektrische Verbindung zu anderen Transistoren herstellt (rechts). 


dp 


Die Siliziumsäulen werden in 1 Millimeter dünne Scheiben (, Wafer") geschnitten. Die Ober- 
láche der Scheiben wird spiegelglatt poliert. In diesem Zustand kaufen Hersteller wie Intel, 
SMC oder Global Foundries die Wafer von Fremdfirmen ein. 


Das überschüssige Kupfer wird wegpoliert und ein komplexes Verdrahtungsnetz über soge- 
nannte , Metal Interconnects" (metallische Verbindungen) zwischen den einzelnen Transis- 
oren hergestellt. Mehrere Dutzend Ebenen dieser Verdrahtung sind móglich und üblich. 


ls: 


Nachdem die Wafer in einem vorhergehenden Schritt selektiv ionisiert und mit einer dieelek- 
rischen Sperrschicht versehen wurden, trägt man eine belichtungsresistente Schicht auf (links). 
Über die Schaltungsmaske (Mitte) wird der Wafer mit kurzwelligen UV-Strahlen belichtet (rechts). 


Die ersten Tests beginnen, in denen die Chips in spe auf ein bestimmtes Signalmuster die kor- 
rekte , Antwort" geben müssen (links). Danach wird der Wafer in einzelne Chips zersägt (Mitte). 
Diejenigen Chips, welche den ersten Test bestanden haben, gelangen in die Weiterverarbeitung. 


4 


Die UV-belichtete Maske wird chemisch gelóst und die von der Belichtung erzeugten Negativ- 
muster der dieelektrischen Sperrschicht kommen zum Vorschein (links). Der Rest des Dieelek- 
trikums wird per Ätzbad entfernt (Mitte) und danach der Rest der Maskenschicht (rechts). 


un wird jeder einzelne Chip, ein sogenanntes , Die" (links), verpackt. Ein Substrat (Mitte, unten) 
stellt die elektrische und mechanische Verbindung zum Sockel her, das Wärmeleitblech (, Heat- 
spreader”, Mitte oben) sorgt für eine gute Kühlerauflagefläche. Fertig ist der Prozessor (rechts). 
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Bilder: Intel 
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1-TB-SATA-Festplatte (Western Digital) NVIDIA? GeForce GTX 480 Grafikkarte 1-TB- und 300 GB-SATA-Festplatte (Western Digital) 
Blu-Ray-ROM-Laufwerk • Super-Multi-DVD-Brenner 1-TB- und 300 GB-SATA-Festplatte (Western Digital) Blu-Ray-Combo-Laufwerk * Super-Multi-DVD-Brenner 

Cooler Master Silent Pro M850 Netzteil (850 Watt) Super-Multi-DVD-Brenner Cooler Master Silent Pro M850 Netzteil (850 Watt) 

Microsoft? Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) Cooler Master Silent Pro Netzteil (1.000 Watt) Microsoft? Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) 
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n Hardware 
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01805 - 905025 www.alternate.de 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 
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Neue Geforce-Karten mit optimaler Kühlung im Test 


GTX 400 endlich leise 


Sie sind auf der Suche nach einer leisen Geforce GTX 480 oder 470? Dann haben wir gute Neuigkei- 


ten für Sie: Es ist doch möglich! PC Games Hardware testet alle Newcomer. 


eit Ende März sind Nvidias Ge- 

force GTX 480 und GTX 470 
auf dem Markt. Obwohl die beiden 
Direct-X-11-Grafikkarten mit hoher 
Leistung und zahlreichen Features 
überzeugen, sehen viele Interessen- 
ten noch von einem Kauf ab. Der 
Grund: Die meisten verfügbaren 
Modelle basieren auf Nvidias Re- 
ferenzdesign, welches nicht in der 
Lage ist, der Abwärme des GF100- 
Chips leise Herr zu werden. Hohe 


Lautheit (und Leistungsaufnahme) 
ist die Folge. Da eine Wasserküh- 
lung nicht für jedermann in Frage 
kommt, tüfteln Nvidias Partner an 
der Lösung dieser Probleme. 


Auf die Größe kommt es an 
Eine lange Zeit genügten Dual-Slot- 
Kühler, um High-End-Grafikkarten 
mit akzeptabler Lautstärke kaltzu- 
stellen. Die in den letzten Jahren 
stark angestiegene Thermal Design 


Leistung: GTX 480 dank Übertaktung schneller denn je 


Crysis Warhead v1.1 (DX10), max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


BEDINGT SPIELBAR 
20 r 30 


Zotac GTX 480 AMP OC @ 880/1.760/2.100 MHz 
Gigabyte HD 5870 SO (950/2.500 MHz, 1 GiB) 
Zotac 480 AMP (756/1.512/1.900 MHz, 1,5 СІВ) 
Sapphire HD 5870 Toxic (925/2.450 MHz, 2 GiB) 
Asus Matrix HD 5870 (894/2.400 MHz, 2 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


— 
ЕЕЕ 
32,5 (+34 %) 


- 36,6 (451 %) 


32,5 (434 %) 
32,1 (433 %) 


GTX 470 OC @ 850/1.700/1.850 MHz (1,25 GiB) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


Sapphire HD 5850 Toxic/2G (765/2.250 MHz, 2 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


Gainw. GTX 470 GS (650/1.300/1.700 MHz, 1,25 СІВ) 


Edel-Graf. GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


Geforce GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 4870 (750/1.800 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


h 
emie 31,3 (429 90) 
TT 30,4 (+26 %) | 
27,5 (+14 %) 
26,1 (+8 %) 
Re 25,5 (+5 %) 
СЕЕ ==ри y %) 
ЕЕЕ ври: 
СЕЕ 215 (-10 %) 
ЕЕЕ ==) 
СЕ 17 4 (-28 %) 
Reg 17,0 (307) 


Dees 1.680 x 1.050, 4x 
P MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 257.15 Beta, 
Cat. 10.5 WHQL Bemerkungen: Die GPU-seitig um 8 Prozent übertaktete GTX 480 AMP ist 7 Prozent schneller 
als eine Standard-480. Durch manuelles Overclocking um 26 Prozent erreicht sie sogar 20 Prozent mehr Fps. 
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Power (TDP) von bis zu 300 Watt 
zwingt die Kühlspezialisten nicht 
nur zu Kniffen wie immer mehr 
Heatpipes speziellen Ver- 
dampfungs-Ansätzen, sondern vor 
allem zur Abkehr von bekannten 
Grófsen. Gewóhnen Sie sich an Trip- 
le- oder gar Quad-Slot-Kühler, denn 
ihr Vormarsch ist auf GTX-400-Gra- 
fikkarten nicht mehr aufzuhalten. 
Die Vorteile dieser Entwicklung 
- hohe Kühlleistung bei geringer 
Lärmbelästigung - wiegen den 
Nachteil des Platzbedarfs jedoch 
klar auf. Wir testen im Folgenden 
zwei Karten mit derart sperriger 
Kühlung. Beachten Sie unbedingt 
die im Text und in der Testtabelle 
angegebenen Maße. Tun Sie das 
nicht, verhindern eventuell weite- 
re Komponenten innerhalb Ihres 
Rechners den Einbau. 


oder 


Zotac Geforce GTX 480 AMP!-Edition: 
Momentan die beste Enthusiasten- 
Grafikkarte aufdem Markt. Während 
Palit und Gainward auf völlig neue 
Platinen- und Kühldesigns setzen, 
geht Zotac einen anderen Weg: Der 
Hersteller kauft beim koreanischen 
Kühlspezialisten Zalman ein. Im 
Zuge dessen kommt Zalmans Flagg- 
schiff VF3000F sowohl auf der GTX 
480 AMP! als auch GTX 470 AMP! 
zum Einsatz. Das Anhängsel „AMP“ 
steht bei Zotac für Übertaktung ab 
Werk, dementsprechend tritt die 
Karte mit 756/1.512/1.900 MHz 
(GPU/ALU/RAM) an. Zwecks Stabi- 
lität beträgt die 3D-GPU-Spannung 
(VGPU) relativ hohe 1,063 Volt. 


Der große Kühler ver- 
breitert die Grafikkarte 
auf 5,4 Zentimeter. Die- 
se Maße sprengen das 
Dual-Slot-Limit von vier 
Zentimetern deutlich, 
der Steckplatz direkt 
unterhalb der GTX 480 
AMP! ist verbaut. Doch 
schon nach wenigen 
Minuten Spielzeit wird 
Ihnen das gleichgültig 


sein, denn der Materialaufwand 
macht aus der sonst sehr lauten 
GTX 480 einen angenehmen Spiel- 
kameraden: Unter 3D-Last werden 
maximal 1,9 Sone erreicht - das ist 
nicht einmal halb so laut wie die 
4,8 Sone des Standardkühlers. Im 
Leerlauf drehen die beiden Axi- 
allüfter mit rund 1.500 Umdrehun- 
gen pro Minute, resultierend in 1,5 
Sone. Das ist in einem leisen PC he- 
rauszuhören, muss aber nicht sein: 
Reduzieren Sie die Lüfterdrehzahl 
via Afterburner von den eingestell- 
ten 44 auf 30 Prozent, säuselt die 
AMP! mit kaum wahrnehmbaren 
0,4 Sone. Die Leistungsaufnahme 
der Karte liegt dank der niedrigen 
Temperaturen deutlich unter der 
aller Referenzkarten (siehe Tabelle 
rechts). 


1,9 Sone bei nur 73 Grad Celsius 
GPU-Temperatur? Da der Kühler 
über Reserven verfügt, wagen wir 
weitere Tests unter Last. Mit 40 Pro- 
zent Drehzahl (Lautheit: 0,9 Sone) 
bleibt die GPU-Temperatur in Race 
Driver: Grid bei 76 Grad Celsius, im 
Furmark wird jedoch die 90-Grad- 
Marke geknackt. Der Kühler ist mit 
dieser Belüftung am Ende, Zeit für 
eine Reduktion der Abwärme via 
GPU-Undervolting. Die hier er- 
reichten Werte sind hervorragend: 
Mit 1,038 Volt bei 30 Prozent Dreh- 
zahl bewältigt der Kühler die werk- 
seitige Übertaktung bei fast unhör- 
baren 0,4 Sone und 77 Grad Celsius 
in Grid. Mit 1,0 Volt und GTX-480- 
Standardtakt ist selbst der Furmark 
keine Gefahr mehr (82 Grad Celsi- 
us). Fazit: Zotac feilt bei der AMP! 
an allen Kanten der GTX 480 und 
liefert die bis dato beste High-End- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2776 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Grafikkarte ab. Die kleine Schwes- 
ter GTX 470 AMP! schaffte es nicht 
rechtzeitig in diese Ausgabe. 


Edel-Grafikkarten.de Geforce GTX 
470 MK-13-Edition: Fast unhörbar und 
eiskalt - die beste GTX 470. Nach der 
exzellenten HD 5870 (Test in PCGH 
05/2010) erreicht uns erneut eine 
Edel-Grafikkarte mit Prolimatechs 
Kühler MK-13. Der hochwertig 
verarbeitete Bolide inklusive sechs 
vernickelter Heatpipes ragt bereits 
ohne Belüftung über die Dual-Slot- 
Grenze hinaus (4,8 Zentimeter). Im 
Lieferumfang befinden sich zwei 
120-mm-Lüfter des Typs Scythe 
Slipstream (1.200 U/min.) inklusi- 
ve aller nötigen Adapter (12 auf 7 
Volt, optional Molex-Stromstecker). 
Diese werden mithilfe einer Halte- 
schiene an der Slotblende befestigt; 
natürlich steht es Ihnen offen, statt- 
dessen Kabelbinder zu verwenden. 
Das Resultat benötigt satte vier 
Slots im Gehäuse - damit die Lüfter 
frei atmen können, sollten es gar 
fünf sein. Unter dem Kühlkoloss 
arbeiten ein moderat übertakteter 
GF100-Chip (660 anstatt 608 MHz) 
und 1,28 GiByte Grafikspeicher mit 
1.726 MHz (Standard: 1.674 MHz). 
Die 3D-VID beträgt nur 0,925 Volt 
- laut Edel-Grafikkarten schwankt 
der Wert je nach Karte zwischen 
diesem und maximal 0,95 Volt. 


Im Test mit 7 Volt Lüfterspannung 
liefert die Edel-Karte eine konkur- 
renzlose Vorstellung ab: Bei kaum 
hörbaren 0,5 Sone beträgt die GPU- 
Temperatur in Spielen nur 54 Grad 
Celsius. Infolge der guten Kühlung 
sinken auch die Leckströme inner- 
halb des Grafikchips, weshalb die 
GTX 470 MK-13 unterdurchschnitt- 
lich wenig elektrische Leistung auf- 
nimmt. Das Temperaturpolster in- 
vestieren Sie am besten in kräftiges 
Overclocking. Mit 1,0875 Volt, dem 
Limit im MSI Afterburner, stemmt 
der Kühler 10 Minuten Crysis War- 
head bei 63 Grad Celsius. Dank 
830/1.660/1.900 MHz überholt die 
Karte sogar die GTX 480 - wohlge- 
merkt bei 0,5 Sone. Fazit: Bei der 
MK-13-Edition handelt es sich um 
die beste Geforce GTX 470 auf dem 
Markt. Die Vorteile gegenüber Stan- 
dardkarten sind den Aufpreis von 
rund 90 Euro wert. 


Gainward Geforce GTX 470 GOOD 
Golden Sample: Schnell dank werk- 
seitiger Übertaktung. Gainward, 
Palits Premium-Brand, greift das 
Palit Own Design auf (siehe Test- 
tabelle auf der folgenden Seite). 


www.pcgameshardware.de 


Das „Gainward Optimized Own 
Design“ (GOOD), weist jedoch Än- 
derungen auf. Platine und Kühler 
sind deutlich länger als bei anderen 
GTX-470-Karten. Die 26,7 Zenti- 
meter - genau GTX-480-Baulänge 
- nutzt Gainward für eine größere 
Kühlfläche gegenüber dem Palit- 
Design. Daher liefert die GOOD un- 
ter Last eine bessere Vorstellung ab: 
4,1 gegenüber 4,8 Sone sind zwar 
immer noch sehr laut, aber die Kar- 


volt gesenkter GPU-Spannung und 
40 Prozent Lüfterstärke läuft Grid 
mit 2,9 Sone bei 87 Grad Celsius. 
Im Leerlauf nimmt die Lüftersteu- 
erung ihre Aufgabe etwas zu ernst 
und sorgt für eine Lautheit von 2,9 
Sone. Eine manuelle Senkung der 
Drehstärke von 40 auf 30 Prozent 
resultiert in 1,9 Sone. Weniger geht 
nicht, was einen klaren Minuspunkt 
darstellt. Fazit: Schnelle GTX 470, 
die erst nach softwareseitigem D 


Geforce-GTX-400-Grafikkarten 
Nvidias Partner haben es geschafft: Dank 
neuer Kühler gewinnt die High-End-Flotte 
deutlich an Attraktivität. Die Kreationen 
von Zotac und Edel-Grafikkarten stellen 
die erste Wahl für all jene dar, die eine 
leise High-End-Geforce besitzen möchten. 
Die GTX 470 AMP! erreichte uns nicht 
mehr vor Redaktionsschluss, einen Test 
der vielversprechenden Karte liefern wir 
im kommenden Heft nach. 


te hat Potenzial. Mit auf 925 Milli-  Feintuning gut dasteht. (rv) 
Lautstárke, Temperatur und Leistungsaufnahme 
GTX 480 AMP! | GTX 480 (Ref.) | GTX 470 MK-13 | GTX 470 (Ref.) | Powercol. 5870 PCS+ | Sapph. HD 5870 Toxic 2G 
Lautheit 
Leerlau 1,5 Sone 1,2 Sone 0,5 Sone 1,0 Sone 0,7 Sone 0,6 Sone 
Race Driver: Grid 1,9 Sone 4,8 Sone 0,5 Sone 4,8 Sone 1,7 Sone 2,4 Sone 
Furmark 1.6.5 4,0 Sone 10,4 Sone 0,5 Sone 9,3 Sone 3,4 Sone 4,9 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlau 36 Watt 45 Watt 29 Watt 31 Watt 22 Watt 20 Watt 
Race Driver: Grid 219 Watt 235 Watt 158 Watt 186 Watt 159 Watt 164 Watt 
Furmark 1.6.5 323 Watt 312 Watt 210 Watt 239 Watt 228 Watt 224 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlau 39 Grad Celsius | 50 ?Celsius 33 ?Celsius 44 °Celsius 28 °Celsius 32 ?Celsius 
Race Driver: Grid 73 Grad Celsius | 89 ?Celsius 54 °Celsius 89 °Celsius 69 °Celsius 69 ?Celsius 
Furmark 1.6.5 84 Grad Celsius | 93 ?Celsius 62 ?Celsius 93 °Celsius 80 °Celsius 79 °Celsius 
Referenzdesigns: Angegeben ist der Mittelwert aller getesteten Retail-Karten. 


Zotac GTX 480 AMP und Edel-Grafikkarten GTX 470 MK-13 im Det 


Ein starker Kühler für die GPU allein genügt nicht: Sowohl Zotac (1) als 
auch Edel-Grafikkarten (2) bedecken die Speicherchips und Spannungs- 
wandler mit Extrakühlern, die den Luftstrom mitnutzen. Beachten Sie die 
außergewöhnliche Bauhöhe der Zotac (3) GTX 480 AMP! (5,4 Zentimeter) 
und insbesondere der GTX 470 (4) MK-13-Edition (7,4 Zentimeter). 
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FI GRAFIKKARTEN | GTX 400 - neue Herstellerdesigns 


Test in PCGH 07/2010 Test in PCGH 06/2010 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hardware b ? Hardware 


Produktname Geforce GTX 480 AMP! ENGTX480 GTX 470 MK-13 Edition HD 5870 Toxic 2GB (Full Retail) 


Hersteller/Webseite Zotac (www.zotac.com) Asus (www.asus.de) Edel-Grafikkarten.de Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 530,-/ausreichend Ca. € 450,-/ausreichend Ca. € 390,-/befriedigend Ca. € 480,-/ausreichend 
Grafikeinheit; Codename Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 480/60/48 480/60/48 448/56/40 1.600/80/32 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 756/1.512/1.900 MHz (1,063 VGPU) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 660/1.320/1.726 MHz (0,925 VGPU) 925/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 1,78 1,95 2,03 1,75 
Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung Zalman VF3000F, PCB-Metallplatte, Triple-Slot Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65-mm-Radiallüfter |Prolimat. MK-13, 2 x Scythe Slipstream, Quad-Slot | Dual-Sl., Vapor-Ch., Rückplatte, 75-mm-Axiallüfter 
Software/Tools CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen - - Alone in the Dark - 
Handbuch; Garantie Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registrierung) Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Videokabel/Adapter, Sonstiges Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, Strom: 8- und 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin Lüfter: 2 x 12-auf-7-Volt; HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Molex-auf-8-Pin 
Eigenschaften (20 %) 2,44 3,01 1,76 2,10 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); МЕМ (Crysis WH) | 39/70 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 51/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 33/52 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 32/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,5/1,9/4,0/8,6 Sone 1,1/4,9/10,6/12,5 Sone 0,5 Sone (7 Volt) oder 2,9 Sone (12 Volt) 0,6/2,4/4,9/11,8 Sone 
"| Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) |36/219/323 Watt 47/238/310 Watt 29/158/210 Watt 20/164/224 Watt 
2 OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 850/1.700/2.050 MHz (+12/8 Prozent) 825/1.650/2.000 MHz (+18/8 Prozent) 700/1.400/1.800 MHz (+6/4 Prozent) 980/2.600 MHz (+6/6 Prozent) 
5 Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 26,7/5,4 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 26,7/3,7 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 24,1/4,8 bzw. 7,4 cm (ohne/mit Lüftern); 2 x 6-Pin | 25,7/4,1 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 
E Leistung (60 %) * 174 174 2,17 2,15 
е CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 120,3/105,4 Fps 113,/99,5 Fps 108,1/91,2 Fps 109,3/95,6 Fps 
2 | BF: Bad Company 2 (DX10) 82,1/67,3 Fps 71,5/63,6 Fps 66,1/52,9 Fps 63,5/52,2 Fps 
El Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32,5/26,2 Fps 30,4/24,6 Fps 26,0/20,9 Fps 32,5/26,9 Fps 
5 | Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 111,5/98,7 Fps 106,2/93,2 Fps 95,1/83,2 Fps 85,3/76,7 Fps 
> | Grand Theft Auto 4 (DX9) 73,0/72,8 Fps 72,111, Fps 71,2/60,6 Fps 57/54,3 Fps 
t © Leiser Kühler © Extrem schnell © Fast unhörbar © Sehr schnell 
2 © Extrem leistungsfähig © Bildqualitäts-Optionen © Relativ geringer Verbrauch © 2 GiByte VRAM 
E F A Z | T © Benötigt 3 Slots © Lautstärke unter Last © Benötigt 4 Slots © Hohes Preisniveau 
2 Wertung: 1,89 Wertung: 2,03 Wertung: 2,06 Wertung: 2,06 
Test in PCGH 06/2010 Test in PCGH 07/2010 Test in PCGH 06/2010 
GRAFIKKARTEN 
Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien ein 
3 Нёгишаге 4 
Produktname Radeon HD 5870 PCS+ Geforce GTX 470 GS Geforce GTX 470 Own Design N470GTX-M2D12 
Hersteller/Webseite Powercolor (www.powercolor.com/de) Gainward (www.gainward.com) Palit (www.palit.biz) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 380,-/befriedigend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 300,-/befriedigend Ca. € 310,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs .600/80/32 448/56/40 448/56/40 448/56/40 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 650/1.300/1.700 MHz (1,000 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,975 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,28 2,15 2,15 2,18 
Speichermenge/Anbindung .024 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92-Millimeter-Axiallüfter |Non-Ref., Dual-Sl., 2 x 75-Millimeter-Axiallüfter |Non-Ref., Dual-Sl., 2 x 75-Millimeter-Axiallüfter |Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65-mm-Radiallüfter 
Software/Tools reiber-CD Expertool (Tweaker), Nvidia-Demos, Treiber Vtune (Tuning-Tool), Nvidia-Demos, Treiber Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 - - Coupon für Street Fighter 4 o. Dark Void 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Videokabel/Adapter, Sonstiges DVI-VGA, Crossfire-Brücke DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 2,01 2,44 2,77 2,77 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); МЕМ (Crysis WH) | 28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 36/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 38/80 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 49/86 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,7/1,7/3,4/6,6 Sone 2,9/4,1/6,2/13,1 Sone 2,1/4,8/7,1/11,8 Sone 0,9/4,9/10,1/15,1 Sone 
3 Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 22/159/228 Watt 29/203/269 Watt 30/196/265 Watt 27/189/224 Watt 
E OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 970/2.650 MHz (+11/8 Prozent) 760/1.520/1.850 MHz (+17/9 Prozent) 750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Prozent) 725/1.450/1.850 MHz (+19/11 Prozent) 
E Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 26,5/4,1 Zentimeter; 2 x 6-Pin 26,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 22,8/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 
= Leistung (60 %) * 2,17 2,17 2,17 2,17 
Ej CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 110,5/96,6 Fps 106,2/84,1 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 
Е ВЕ: Вай Сотрапу 2 (0Х10) 61,1/51,4 Fps 65,3/52,3 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 
S| Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32,/26,3 Fps 25,5/20,4 Fps 24,2/19,6 Fps 242119,6 Fps 
"| Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 83,7/75,8 Fps 93,7/81,6 Fps 89,3/77,8 Fps 89,3/77,8 Fps 
g Grand Theft Auto 4 (DX9) 55,7/52,5 Fps 69,5/59,6 Fps 66,6/56,7 Fps 66,6/56,7 Fps 
E © Eine der leisesten HD-5870/1G-Karten © Übertaktung ab Werk © Sehr kompakt (enge Gehäuse!) © Großes OC-Potenzial 
Е © Werkseitig übertaktet © Starker Kühler ... © Starker Kühler ... © Leise im Leerlauf ... 
E F A Z | T © Relativ hohe Leistungsaufnahme ©... der ohne Eingriffe sehr laut ist ©... der ohne Eingriffe sehr laut ist ©... sehr laut unter Last 
=. 


Wertung: 2,16 Wertung: 2,22 Wertung: 2,28 Wertung: 2,29 
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SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac QOQ D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzáhliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lástiges 
Kabelgewirr, welches den ungestórten Luftstrom im Geháuse zunichte machen kónnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


ATELCO 1. L g^ e - 
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GRAFIKKARTEN | PCGH-VGA-Tool 


chmark und Stresstest für Grafikkarten 


Das PCGH-VGA-Tool 


Mit dem exklusiven VGA-Tool von PC Games Hardware kónnen Sie Ihre Grafikkarte auf Herz und 


Nieren prüfen. Wir zeigen Ihnen, worauf es dabei ankommt. 


pcghx.de 


Heft-DVD 


Exklusiv für die Leser der PCGH-DVD-Version bieten wir das | 
PCGH-VGA-Tool an. 


Auf dem beiliegenden Datenträger finden Sie die jeweils aktuelle 
Version, die wir kontinuierlich weiterentwickeln. Dabei flieBen nicht 


ur 
nur Neuerungen auf dem Grafikkartenmarkt und Fehlerbehebungen mit ein, auch auf 

Ihre Wünsche legen wir unser Augenmerk. Zögern Sie deshalb nicht, uns im Forum eine 
Rückmeldung zu geben, ob und wie Ihnen das PCGH-VGA-Tool gefällt. Fehlerberichte und 
Änderungswünsche sind uns natürlich ebenfalls willkommen! 


Hardware ` : | 


Die Benutzeroberfläche des PCGH-VGA-Tools ist weitgehend in deutscher Sprache gehalten 
und auf eine einfache, fehlertolerante Bedienung ausgelegt. 
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it dem VGA-Tool bietet PC 

Games Hardware Ihnen ein 
exklusives Programm, das Bench- 
mark und Belastungstest für Ihre 
Grafikkarte vereint. Nachdem auf 
der Heft-DVD der letzten PCGH- 
Ausgabe bereits eine Vorschau- 
Version enthalten war, haben wir 
diese weiter verbessert und die 
aktuelle Version auf der DVD hin- 
terlegt. In diesem Praxisartikel er- 
klären wir die Funktionsweise des 
Programms, geben hilfreiche Tipps 
zur Bedienung und liefern Refe- 
renzwerte für einige aktuelle oder 
verbreitete Grafikkarten. 


Sinnfrage 

Moderne Grafikkarten sind komple- 
xe Produkte und oft bekommen wir 
Leserbriefe oder Foren-Rückmel- 
dungen, dass erhoffte Leistungs- 
sprünge durch neue Grafikkarten 
ausbleiben oder Abstürze auftreten. 
Zur Fehlerdiagnose bleibt da oft 
nur das Ausschlussverfahren - und 
bei diesem hilft unser Tool. Sie kön- 
nen die 3D-Darstellung, die erwar- 
tete Fps-Leistung und die Funktion 
der Grafikkartenkühlung sowie der 
Lüftersteuerung prüfen. Gerade 
die letzten beiden Punkte empfeh- 
len sich, wenn Sie einen Luft- oder 
Wasserkühler aus dem Nachrüst- 
markt installiert haben. Dasselbe 
gilt auch, falls Sie - dem Bericht 
über GPU-Tools der letzten Ausgabe 
folgend - ein eigenes Profil für die 
Lüftersteuerung Ihrer Grafikkarte 
erstellt haben; das PCGH-VGA-Tool 
bewirkt mit die höchste Grafiklast, 
der Sie Ihre Grafikkarte aussetzen 
können. So ist sichergestellt, dass 
auch ausgedehnte Spiele-Sessions 
keine höheren Temperaturen zu- 
tage fördern als ein zehnminütiger 
Durchlauf unseres Tools im Extrem- 
Stresstest-Modus. 


Darüber hinaus bietet das PCGH- 
VGA-Tool eine nützliche Bench- 
markfunktion, anhand derer Sie die 
Leistung Ihres Grafiksystems mit 
der anderer vergleichen können. 


Systemvoraussetzungen 
Dank der Nutzung von Open GL 
sind die modernen Grafikeffek- 
te des PCGH-VGA-Tools nicht an 
Windows 7 oder Vista gekoppelt 
- unser Tool läuft genauso gut 
auch unter Windows XP, von dem 
sich viele Leser immer noch nicht 
trennen wollen. Neben einem Be- 
triebssystem von Windows 7 bis 
XP, egal ob 32 oder 64 Bit, benö- 
tigen Sie eine halbwegs aktuelle 
Grafikkarte ab der Geforce-6- oder 
Radeon-X1000-Reihe - mit einem 
aktuellen Treiber, der Open GL 
unterstützt. 


Die Technik 

Das Programm, das Sie exklusiv 
auf unserer Heft-DVD finden, ba- 
siert auf der Technik des bekann- 
ten Stresstests Furmark von www. 
ozone3d.net. In Zusammenarbeit 
mit dessen Entwickler haben wir 
die Funktionen des Programms je- 
doch sinnvoll erweitert und bieten 
Ihnen eine deutsche, leicht ver- 
ständliche Benutzeroberfläche zur 
einfachen Bedienung. 


Das Tool liegt als Zip-Archiv vor, 
das Sie lediglich an einen Speicher- 
ort Ihrer Wahl entpacken und di- 
rekt ohne weitere Installation von 
dort ausführen können. Auch ein 
Start vom USB-Stick aus ist móg- 
lich, sodass Sie das Programm im- 
mer griffbereit haben und es zum 
Beispiel auf den PCs von Freunden 
und Bekannten zu Diagnosezwe- 
cken einsetzen kónnen. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem 
(©) Datentráger finden Sie die 
GR exklusive Vollversion des 
PCGH-VGA-Tools. 


Bonuscode 


ини 2774 | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


PCGH-VGA-Tool | GRAFIKKARTEN 


Standardmäßig haben wir das Tool 
auf den Extrem-Stresstest bei 1.024 
x 768 Pixeln im Vollbild voreinge- 


Die Referenzwerte 
Wie auch der verwandte Furmark 
wird die Shader-Routine des PCGH- 


Referenzwerte: Grafikkarten im PCGH-VGA-Tool 
Benchmark, 1.280 x 1.024, Fullscreen, keine Kantenglättung, kein AF 


stellt, womit es auf nahezu jedem ` VGA-Tools zum Teil vom Grafikkar- BESSER > | Bilder pro Sek. |0 20 40 60 80 100 120 
unterstützten System laufen sollte.  ten-Treiber erkannt und so weit HD 5870 (850/2.400 MHz) | AI 
GF GTX 480 (700/1.40171.846 MHz) 1102 


Selbstverständlich können Sie die 
Einstellungen an Ihre Vorlieben an- 
passen - das Tool merkt sich diese 


gedrosselt, dass keine Hardware- 
Schäden zu befürchten sind. 


HD 5850 (725/2.000 MHz) 


GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) | й 58 
und startet beim nächsten Mal mit Die nebenstehenden Benchmark- HD 4890 (85071.950 MHz) ы 57 
. Я M p Я 7 GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) " Eu 
den entsprechenden Optionen. Referenzwerte sagen also nicht viel ОЕ ЕО МЕ 57 
über die zu erwartende Spieleleis- HD 4870 (75071.800 MHz] 151 
` . 1 " ; ; HD 4850 (625/993 МН: 
Bitte beachten Sie, dass etwaige Ein- tung aus, sondern sollen lediglich í 2 d 
GF 8800 GT (60271.1512/900 MHz) 12 
stellungen im Treiber, zum Beispiel dazu dienen, Ihnen einen Anhalts- GF 8800 GTX (57571.375/800 Mz] 36 
HD 3870 (775/1.125 MHz) ER 


die Vorauswahl von Kantenglit- 
tung und anisotroper Texturfilte- 
rung, die Optionen des PCGH-VGA- 
Tools überlagern - aus technischer 
Sicht ist dies unumgänglich. Für 
vergleichbare Werte sollten Sie die 
FSAA-und AF-Einstellungen im Trei- 
ber am besten auf ,Anwendungs- 


punkt zu liefern, ob die Grafikleis- 
tung Ihres Systems den Erwartun- 
gen entspricht - Vergleichbarkeit 
ist hóchstens innerhalb der jewei- 
ligen Grafikkartenfamilien und -ge- 
nerationen gegeben: zum Beispiel 
von HD 5770 zu HD 5850 oder von 
GTX 470 zu GTX 480. 


| 89 
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30 


Extrem-Stresstest, 1.280 x 1.024, Fullscreen, keine Kantenglättung, kein AF 


50 


HD 5870 (850/2.400 MHz) 


GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) 


HD 5850 (725/2.000 MHz) 


GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


HD 4890 (850/1.950 MHz) 


HD 5770 (850/2.400 MHz) 


gesteuert“ (Werkszustand)  belas- GF GTS 250 (73871.83671.100 MHz) zi 19 

sen. Für einige Funktionen wie In den von uns gewählten Einstel- HD Au (золю MH die 
у > GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) ши 

Echtzeitanzeige der Lüfterdrehzahl lungen ist der Einfluss des umge- HD 4850 (625/993 MHz) a 16 


und GPU-Auslastung muss derzeit 
noch das Programm GPU-Z der Kol- 
legen von Techpowerup.com im 
Hintergrund laufen. Dieses finden 
Sie ebenfalls auf der Heft-DVD oder 
zum Download im Bonusmaterial 
zu diesem Artikel. 


benden Systems innerhalb gewisser 
Grenzen vernachlässigbar: Solange 
ein halbwegs aktueller Zweikern- 
Prozessor mit circa zwei Gigahertz 
das System antreibt, sollten Sie die 
von uns gemessenen Werte in etwa 


(cs) 


erreichen. 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


HD 3870 (775/1.125 MHz) 


GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


System: Core i7-860, 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.5/GF 197.75 Bemerkungen: Die 
Benchmark-Ergebnisse sind als Referenzwerte zu verstehen und sollten i.d.R. zu Hause in etwa reproduzierbar 
sein. Achten Sie darauf, den , Extrem-Stresstest" nicht beim Benchmarken angehakt zu lassen 


ANZEIGE 


Sie suchen ein exklusives Netz- 
teil in edler Optik? Dann liegen 
Sie mit dem BQT E7-CM-600W 
PCGH-Edition genau richtig. 


In Deutschland ist be quiet! Marktführer und mit 
seinen besonders leisen Netzteilen sehr erfolgreich. 
Zusammen mit be quiet! hat PC Games Hardware 
nun ein weißes Straight-Power-Netzteil entwickelt. 
Die einzigartige Lackierung und der verwendete 
Silent-Wings-Lüfter in der ebenfalls weiBen PCGH- 
Edition (siehe auch www.pcgh.de/go/silentwings) 
machen das Produkt zu einem Schmuckstück in 
jedem PC. Das PCGH-Netzteil verfügt über eine 
exklusive Kombination aus 600 Watt Leistung und 
Kabelmanagement. Selbst die Kabel wurden mit 
weißem Kunststoff ummantelt. (dw) 


Hard 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


В С G H = E d Iti О n Weitere Infos: www.pcgh.de/go/bequiet-netzteil 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Auf USB 3.0 werden Intel-Nutzer wohl noch làn- 
ger warten müssen. 


USB ist eine tolle Technik: Seit nun schon fast 15 Jah- 
ren verbindet die Universal-Schnittstelle allerlei Geráte 
mit unserem PC, darunter Kameras, Drucker oder Fest- 
platten. Sie hat nicht nur die steinzeitlichen seriellen 
und parallelen Anschlüsse in Rente geschickt, sondern 
gleich noch PS/2-Geráte, ZIP-Drives und Floppy-Con- 
troller abgelóst. Nebenbei hat sie uns so unermesslich 
nützliche Dinge wie USB-Raketenwerfer oder Sticks in 
Tamponform beschert (siehe letzte Seite). 


Nur konsequent ist da der weitere Ausbau der Maxi- 
malgeschwindigkeit. In Zeiten, da Terabyte-Festplatten 
weniger als 70 Euro kosten, ist USB in der Version 2.0 
nicht mehr zeitgemäß. Das Backup einer 1.000-GiByte- 
Platte dauert selbst mit einem schnellen Controller weit 
mehr als fünf Stunden. So soll USB in der Version 3.0 
die Erfolgsstory weiterfühen und mit Transferraten von 
bis zu 625 MByte/s (effektiv etwa 350 MByte/s) auch 
ür anspruchsvolle Aufgaben geeignet sein. Das Backup 
der Platte wáre dann in knapp 45 Minuten erledigt. 


Der Umstieg geht zügig voran. Erste USB-3.0-Festplatten 
sind ebenso verfügbar wie passende High-Speed-Hubs. 
AMD hat bereits im Referenzdesign der neuen 8er- 
Platinen einen USB-3.0-Controller von NEC eingebun- 
den. Nur einer schläft: Intel. Die kommende 2011er- 
Chipsatzgeneration wird USB 3.0 nicht unterstützen. 
Frühestens 2012 kämen entsprechende Chipsätze 
auf den Markt, berichteten Mainboard-Hersteller, die 
den passenden Chip nun selbst nachrüsten müssen. 
Schade, vom einstigen USB-Pionier Intel hätte ich mehr 
erwartet. 
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präsentiert: 


Prolimatech Armageddon CPU-Kühler 


j für zwei 140mm-Lüfter 
mit 6 Dual-Heatpipes 
tibilität bei nur 50mm Tiefe 


ehzahlen und 


uf Caseking.de erhältlich 


Bild: AMD 


Standort Dresden 


< 
Golbalfoundries_ will den Standort Dresden 
stärken und eine weitere Fabrik bauen (rote 
Fläche). Voraussetzung Jet: allerdings die Ge- — — 
nehmigung von EU-Subventionen. > 


Prozessoren 


Transistorreport Juni 


Globalfoundries hält am einst von AMD gegrün- 
deten Chip-Produktionsstandort Dresden fest 
und baut diesen voraussichtlich weiter aus. 


ür den Wirtschaftsstandort (Ost-)Deutsch- 

land gibt es gute Nachrichten: Globalfound- 
ries hat angekündigt, die Produktionskapazitä- 
ten deutlich zu erhöhen. Dazu soll in Dresden 
ein weiterer Produktionsreinraum, der dritte 
am Standort, entstehen. Globalfoundries macht 
den Bau aber von Subventionszahlungen abhän- 
gig - ohne Fördergeld wird die zwei bis drei 
Milliarden Dollar teure Fabrik nicht entstehen. 
Sollten Hilfen gewährt werden, könnte aber 
schon im kommenden Jahr mit der Produktion 
von 45-Nanometer-Prozessoren begonnen wer- 
den. Langfristig ist nach Angaben von Global- 
foundries die Integration des 40-, 28- und sogar 
22-Nanometer-Prozesses geplant. Die Zahl der 


produzierten Wafer soll dann von derzeit knapp 
50.000 auf 80.000 erhöht werden. 


Der Chiphersteller vergrößert außerdem die 
Fab 8, die derzeit im US-Bundesstaat New York 
entsteht. Statt aktuell 19.000 soll die Fab 8 nun 
27.000 Quadratmeter groß werden; Die Fabrik 
wird nach der aktuellen Planung im Jahr 2012 
mit der Vorserienproduktion starten und im da- 
rauffolgenden Jahr die volle Produktionskapa- 
zität von annähernd 60.000 Wafern pro Monat 
erreichen. 


Globalfoundries unterhält nach der Fusion mit 
Chartered Semiconductor drei große Produkti- 
onsstätten: neben der Fab 1 in Dresden (zu de- 
nen die Ex-AMD-Fabs 36 und 38 gehören) sind 
dies die Fab 7 (Chartered-Anlagen in Singapur) 
und die Fab 8 (New York, im Bau). (cg) 
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CPU-Kühler für maximale Performance 
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Intel bringt neues 
Core-i7-Topmodell 


Bislang ist der Core 17-980Х Intels schnellster 
Core-i7-Prozessor. Offenbar erscheint aber schon 
bald ein Core i7-990X. 


ach jüngsten, bislang allerdings unbestä- 
N tigten Informationen plant Intel für das 
vierte Quartal 2010 ein neues Spitzenmodell für 
Desktop-Rechner. Der Prozessor soll im Wesent- 
lichen dem bisherigen Topmodell Core i7-980X 
entsprechen und ebenfalls als Extreme Edition 
mit freigeschaltetem Multiplikator angeboten 
werden. Der Takt liegt den Informationen zufol- 
ge bei 3,46 Gigahertz, der L3-Cache bleibt mit 
acht MiByte unverändert. Wahrscheinlich wird 
Intel den Chip als Core i7-990X vermarkten und 
für den Preis des bisherigen Spitzenmodells 
(999 US-Dollar für OEM-Kunden) anbieten. Die 
Preise der übrigen Core-i7-Prozessoren dürften 
nach unten angepasst werden. (cg) 


Erste Sandy-Bridge-Benchmarks 


Intels Sandy-Bridge-Architektur soll frühestens 
Ende 2010 erscheinen. Doch Übertakter präsen- 
tieren jetzt schon erste Leistungswerte. 


n einem chinesischen Forum hat ein Über- 
реке Werte eines angeblichen Sandy-Bridge- 
Prozessors veróffentlicht. Bei dem Prozessor 
handelt es sich nach CPU-Z-Screenshots um ein 
Vierkern-Modell mit sechs MiByte L3-Cache. Die 
Taktfrequenz lag bei 2,5 GHz, was zu den traditi- 
onell niedrigen Werten von Vorserienmodellen 
passen würde. Beim Cinebench 11.5 kam der 
Chip auf 4,63 Punkte, etwas weniger als ein Core 
17-860 mit 2,8 GHz (5,06 GHz). In anderen Tests 


liegt die CPU teils hinter einem i5-750, teils aber 
auch vor einem i7-965 XE. Unter dem Strich 
bleibt eine leicht bessere Pro-Megahertz-Leis- 
tung. Wie üblich, sind die Werte von Prototypen 
mit äußerster Vorsicht zu genießen. Es kann we- 
der die Echtheit der CPU noch die Verlässlich- 
keit der Benchmarks geprüft werden. (со) 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

X9 Core 17-970: Ein günstigerer Gulftown soll im dritten 
Quartal 2010 erscheinen (vermutlich 562 US-Dollar). 

X9 Core i7-990X: Eventuell kommt ein neues Gulftown- 
Topmodell im vierten Quartal 2010 auf den Markt. 

2011 

X9 Intel Sandy-Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 
Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 


Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer- 
Architektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und 
Sieben weiteren Kernen 

X9 Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 

Ж AMD Fusion: AMDs erster Kombichip mit On-Chip-GPU 
soll 2011 erscheinen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 
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Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 950,- (-00 €) 


100,0 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (-00 €) 


886 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 х264: 36,3 


AMD Phenom II X6 1090T 
(3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 
6 MiB L3) 


| 


78,8 


Аппо: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 


8 MiB L3) 


Preis: € 245,- (-00 €) 


Preis: € 300,- (Neu) CMRD2:970 Truecrypt: 17,5 х264: 28,3 
Intel Core i7-860 748 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, ; 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


CMRD2: 94,7 Truecrypt: 117,0 x264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, S 
Anno: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 х264: 25,5 


AMD Phenom Il X6 1055T 
(2,8 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 200,- (Neu) 


| 


728 


Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 
CMRD2: 96,4 Truecrypt: 19,7 x264: 25,0 


AMD Phenom II X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


| 


68,4 


Anno: 42,3 DAO: 62,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 
CMRD2: 96,6 Truecrypt: 1220 x264: 20,1 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 170,- (-00 €) 


| 


67,5 


Anno: 43,9 DAO: 75,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 13.723 22,9 
CMRD2: 93,4 Truecrypt: 87,4 x264: 20,0 


Intel Core 2 Quad 09550 
(2,83 GHz, 2x 6 МІВ L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


| 


63,0 


Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Phenom II X4 925 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


| 


62,0 


Anno: 40,6 DAO: 56,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 128,1 Cinebench: 11.457 28,2 
CMRD2: 93,8 Truecrypt: 100,0 — x264: 16,7 


AMD Athlon І X4 620 
(2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 


Preis: € 85,- (-00 €) 


| 


54,7 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 
CMRD2: 84,0 Truecrypt: 93,8 x264: 15,4 


Intel Core 2 Quad 06600 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) 


Preis: N.l. 


| 


54,3 


Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE NEED 540 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 5 
2 MiB 13) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
= CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: N.l. 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- (-00 €) 


| 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench:8.646 36,7 


Intel Core i3-540 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
am 50,5 

Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench:9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 


Intel Core 2 Duo E8400 EO 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


| 


43,0 


Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 х264: 9,4 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. 1. 


| 


332 


Anno: 18,0 DAO: 34,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 82,8 Cinebench: 5.246 52,9 


Preis: N. 1. 


CMRD2: 56,4 Truecrypt: 39,7 х264: 7,6 
AMD Athlon 64 X2 ad 327 
6400+ Windsor ` S " А 
(3,0 GHz, 2 x 1 МІВ L2) Anno: 17,4 DAO: 31,7 Paint.Net: 
= CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N. |. СМА02: 46,4 Truecrypt:550 x264: 8,2 
AMD Athlon 64 X2 4800; | ЖШ 25.4 
(24 GHz 2x1MiBL2) || Anno: 13,3 DAO: 24,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 65,2 Cinebench:4.477 67,3 


Preis: N. 1. 


CMRD2: 36,0 Truecrypt: 41,2 x264: 6,2 
Intel Atom 330 u 91 
(1,6 GHz 2x512 КІВ 12) | Anno: 3,0 DAO: 7,4 Paint.Net: 


CoD MW2: 20,2 Cinebench:1.843 157,5 
CMRD2: 14,3 Truecrypt: 17,6 х264: 3,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 х 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/АМ2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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Prozessoren 2011 


CPU und GPU verschmelzen, was Software-Entwicklern vóllig neue Móglichkeiten eróffnet. 


Wenn diese clever genutzt werden, sind dramatische Leistungszuwächse möglich. 


ahrzehntelang taten AMD und 

Intel vor allem eines: x86-ba- 
sierte Mikroprozessoren bauen. 
Doch nun wirft erstmals eine fun- 
damentale Änderung ihre Schatten 
voraus: Prozessoren werden künf- 
tig nicht mehr nur konventionelle 
x86-Einheiten enthalten, sondern 
auch die von Grafikkarten bekann- 
ten Streamprozessoren. CPU und 
GPU zusehends, 
AMD und Intel haben bereits erste 
Prototypen vorgestellt. 


verschmelzen 


AMDs Vorstellung eines kombinier- 
ten Rechenchips heißt „Fusion“; ge- 
nauer gesagt trägt die Architektur 
diesen Namen. Die Fusion-Architek- 
tur wird nach den aktuellen Planun- 
gen in zwei Varianten erscheinen: 
als „Шапо“ und als „Ontario“-Kern. 
Während Ontario für „ultramobile 
Plattformen“ (AMD), also Netbooks, 
gedacht ist, zielt Llano auf Desktop- 
Rechner und damit auch auf die 
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spielenden Anwender. Nach Anga- 
ben von AMD wird Llano über vier 
CPU-Kerne und einen Grafikkern 
verfügen, während Ontario neben 
dem Grafichip nur zwei CPU-Kerne 
enthält. 


Intel hatte bereits vor einigen Mo- 
naten mit dem Clarkdale erstmals 
einen CPU-/GPU-Kombichip auf 


Intels Grafikbeschleuniger 


den Markt gebracht. Die Grafik- 
einheit wurde dabei zunächst als 
eigenständiger Chip neben dem 
CPU-Kern auf das Substrat aufge- 
bracht. AMD lässt diesen Schritt 
offenbar aus und integriert den 
Grafikteil direkt ins Silizium. 


Um die daraus entstehende Tran- 
sistormenge einigermaßen wirt- 
schaftlich produzieren zu können, 


rrabee 


doch was wird dann aus Larrabee? 


Grafikfunktionen wandern in den Prozessor – 


Larrabee als Grafikkarte ist tot — doch als Beschleuni- 
gerchip will Intel den Many-Core-Prozessor noch eine 
Weile am Leben erhalten. Im Juni zeigte Intel erstmals 
einen Prototyp von Larrabee, der nun „Intel Many 
Integrated Core Architecture" (MIC) heiBt. MIC wird 


x86-kompatibel sein, aber nicht als Prozessor fungieren. Der Beschleuniger wird vielmehr 
in Form einer Add-on-Karte erscheinen und daher kommende Fusions-Prozessoren eher 
ergánzen denn ersetzen. Mehr als 50 Rechenkerne will Intel in der ersten Ausbaustufe 
integrieren. Diese sollen vor allem für wissenschaftliche Projekte genutzt werden. 


wird AMD wohl den 32-Nanome- 
ter-Prozess abwarten - gemäß der 
Roadmap des Fertigungspartners 
Globalfoundries wird dies 2011 
der Fall sein. Auf dem Chip werden 
dann neben den Recheneinheiten 
auch der von aktuellen Prozessoren 
bekannte integrierte Speichercon- 
troller Platz finden, móglicherwei- 
se aber auch E/A-Einheiten wie 
Laufwerks- oder USB-Controller. 


Bei einer Präsentation während der 
taiwanischen Branchenmesse Com- 
putex zeigte AMD Anfang Juni erst- 
mals einen Wafer mit Prozessoren 
auf Basis der Fusion-Architektur 
sowie einen nicht näher bezeich- 
neten Rechner, der einige Demos 


berechnete. 


Zu den Demo-Anwendungen zählte 
auch das Direct-X-11-Spiel „Aliens 
vs. Predator“, das nach Einschät- 
zung von PCGH mit rund 20 Fps 


www.pcgameshardware.de 
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lief. Dies wáre für eine integrier- 
te Grafik beachtlich, auch wenn 
nichts über die Bildqualitätseinstel- 
lungen bekannt wurde. Der inte- 
grierte Grafikchip soll Direct X 11 
unterstützen, er basiert auf der ak- 
tuellen HD-5xxx-Architektur. 


Aufserdem zeigte AMD eine ange- 
passte Version des Internet Explo- 
rer 9, welche die Beschleunigungs- 
funktionen der Grafikeinheit des 
Chips nutze, um damit einige Spe- 
zialeffekte zu erzeugen. Die derart 
erreichte Geschwindigkeit war be- 
eindruckend, ein Video finden Sie 
unter WEBCODE 277Z. Welcher 
Chip im Demo-PC verwendet wur- 
de (Llano oder Ontario), ließ AMD 
allerdings offen. 


Fórderprogramm 

AMD kündigte im Rahmen der 
Präsentation außerdem an, ein 
Förderprogramm für Fusion-Ent- 
wickler zu starten. Dafür gründet 
der Chiphersteller eine Risikoka- 
pitalgesellschaft, die Geld für Fir- 
men bereitstellt, die ihre Produkte 
für Fusion-Chips optimieren. Der 
Chiphersteller verspricht sich da- 
von eine bessere Unterstützung 
der Technik zum Start, die Höhe 
der Summe nannte AMD allerdings 
nicht. 


Die Hybrid-Prozessoren, von AMD 
„Accelerated Processing Units“ 
oder kurz APUs genannt, werden 
bereits in einer ersten Serie produ- 
ziert und an Entwickler verschickt. 
Bis zur Serienreife dürfte aber noch 
mindestens ein Jahr vergehen, AMD 
selbst spricht vom „ersten Halbjahr 
2011“ - Voraussetzung dafür ist 
aber wie eingangs erwähnt ein sta- 
biler 32-nm-Fertigungsprozess. 


Intel Sandy Bridge 

Intel ist bereits mit dem ,Fusions*- 
Chip Clarkdale auf dem Markt, ar- 
beitet aber ebenfalls an einer wei- 
tergehenden Integration. Schon 
mit der kommenden CPU-Architek- 
tur „Sandy Bridge“ soll die Grafik- 
einheit ins Silizium wandern. Da- 
mit einher geht eine Verkleinerung 
des Grafikteils von derzeit 45 auf 
32 Nanometer Strukturbreite, was 
die Fertigungskosten senkt und die 
Energieeffizienz erhöht. 


Intelnutzte ebenfalls die Computex, 
um die Fähigkeiten der integrier- 
ten Grafik live zu demonstrieren. 
Als Spiel kam dabei Mass Effect 2 
auf Basis der Unreal Engine 3 zum 
Einsatz. Laut Intel handelte es sich 
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um die maximale Detailstufe, was 
wir - obwohl vor Ort - nicht mit- 
hilfe des Grafikmenüs überprüfen 
konnten. Kamera und Spielfigur 
wurden nicht bewegt, sodass wir 
außer der Tatsache, dass die Demo- 
sequenz flüssig wirkte, keine ver- 
lässliche Performance-Einschätzung 
treffen können. Die Leistungsauf- 
nahme des Sandy-Bridge-Notebooks 
war nach Angaben von Intel um 
die Hälfte geringer als bei dem Ver- 
gleichsmodell, das auf einem aktuel- 
len Core i7 mit externem Grafikbau- 
stein basierte. 


Bis zu acht Kerne 

Sandy Bridge soll ebenfalls 2011 auf 
den Markt kommen. Unbestätigten 
Informationen zufolge wird der 
Prozessor neben dem integrierten 
Grafikkern bis zu acht „normale“ 
CPU-Kerne enthalten (mit Hyper- 
Threading dann 16 logische CPU- 
Kerne). Außerdem bringt Intel ei- 
nen neuen Vektor-Befehlssatz, der 
aber nicht von der internen GPU 
genutzt werden dürfte. 


Fusions-Möglichkeiten 

Die Fusion von CPU und GPU ist ein 
zweischneidiges Schwert. Zum Spie- 
len aktueller Titel dürfte die Grafik- 
einheit kaum taugen, auch wenn 
sie direkt in den Chip integriert 
ist. Für ältere Spiele oder niedrigs- 
te Qualitätseinstellungen 
sie aber reichen. Bei Notebooks 
dagegen dürften sich deutliche 
Vorteile ergeben: Die Leistungsauf- 
nahme sinkt im Vergleich zu einer 
Onboard-Grafik, wodurch die Ak- 
kulaufzeit steigt. Der wahre Trumpf 
der integrierten Grafikeinheit ist 
jedoch deren Anwendungskompati- 
bilität: Optimierte Programme pro- 
fitieren zum Teil deutlich von einer 
On-Chip-GPU; AMD und Intel legen 
zu Recht großen Wert darauf, dass 
dieses Potenzial zügig von den Ent- 
wicklern genutzt wird. Außerdem 
kann die Videowiedergabe über die 
integrierte Grafikeinheit deutlich 
beschleunigt werden. 


sollte 


Die Fusion erinnert an die Integrati- 
on des mathematischen Co-Prozes- 
sors zu Zeiten des 486-Prozessors. 
Damals sorgte die Integration für 
einen enormen  Leistungsschub, 
der aufwendige (3D-)Spiele erst 
möglich machte. Von der Integra- 
tion einer GPU profitieren Spie- 
ler nun vielleicht wieder - diese 
könnte zusätzlich zu einer externen 
Grafikkarte als Physik- oder KI-Be- 
schleuniger genutzt werden. (cg) 


\ Se І 
AMD-Produktmanager Rick Bergman zeigte bei der Computermesse Computex einen 
Wafer, der Fusion-Prozessoren enthalten sollte. 


AMD Fusion™ Accelerated Processing Units 


With external 
GPU sub-systems 


APU 


Serial Data Processing 


Сапега 


Parallel Data Processing 


Designed for 


Die Verschmelzung von CPU und GPU soll laut AMD die Stärken von Prozessor und 
Grafikkarte auf einem Silizium vereinen. 


Bild: AMD 


Ein erster Die-Shot eines Fusion-Prozessors zeigt bereits den grundsätzlichen Aufbau. 
Gut zu erkennen sind die vier CPU-Kerne und der Stream-Prozessor (unteres Drittel). 
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Phenom Il X6 1090T im Praxistest 


Thuban-Aufrüstaktion 


Viele PC-Nutzer kaufen sich einen Phenom Il X6 und verwenden dabei ihre alte Hardware zum Teil 


weiter. Dieses Tagebuch soll zeigen, was beim Umrüsten zu beachten ist. 


Е а di 
So sieht das neue System samt Phenom II X6 1090T, Radeon HD 5870 und allen ande- 
ren Komponenten zusammengebaut aus. 


Komponenten des neuen PCs im Deta 


Bezeichnung | Name Daten Zustand 
Prozessor Phenomll X6 1090T 2,8 GHz, 9 MiByte Cache Neu** 
Grafikkarte Radeon HD 5770 850/2400 MHz Neu** 
Speicher Aenon 4 GiByte-Kit 1 GiByte DDR2-800 RAM Alt* 
Netzteil Silvstone Elements 650 Watt Neu** 
CPU-Kühler Artic Freezer 64 Pro Sockel 754/939/940/AM2 Alt* 
Gehäuse Big Tower (unbekannt) | 10x Laufwerksschacht (5,25 Zoll) Alt* 
Gehäuselüfter | Xilence 80 mm/120 mm Alt* 
Netzwerkkarte | Bigfoot Killer NIC 400 MHz NPU, 128 MiB DDR2-266 RAM | Neu** 

* Wiederverwendet ** Hinzugefügt 


66 


PC Games Hardware | 08/10 


uch 84 Jahre nach der Erfin- 

dung der Prozessorsteuerung 
durch Konrad Zuse rechnen aktu- 
elle CPUs immer noch im Binärsys- 
tem. Der Zuse 3, erster funktions- 
fähiger Computer, konnte damals 
natürlich noch nicht so schnell 
rechnen wie die heutigen Top- 
modelle von AMD und Intel, war 
aber trotzdem der Anfang einer 
heute überall genutzten Technik. 
Allerdings ist diese weitaus kom- 
plexer und kleiner geworden. Der 
Phenom II X6 ist ebenfalls „nur“ 
Weiterentwicklung. 
CPU ist momentan sehr gefragt, 
da sie in Preis-Leistungs-Hinsicht 
den meisten Intel-Modellen weit 
voraus ist. Nun hat sich ein Prakti- 
kant entschlossen, AMDs neueste 
Entwicklung mit alter Hardware zu 
kombinieren. Er berichtet über den 
Einbau in der Ich-Form. 


eine Diese 


Warum ein Phenom Il X6? 
Als ich die ersten Testberichte über 
den X6 gelesen habe, war für mich 
klar, dass auch in meinem nächs- 
ten System ein AMD-Prozessor die 
Hauptarbeit verrichten wird. Ich 
wollte aber preisbewusst bleiben. 
Deshalb entschloss ich mich, einen 
Teil meiner alten Hardware weiter- 
zuverwenden. 


Der Phenom II X6 1090T ist das 
neue Topmodell von AMD. Er hat 
sechs Kerne mit einer Taktfrequenz 
von je 3,2 GHz, 3 MiByte L2- und 6 
MiByte L3-Cache. Er wird in 45 Na- 
nometern gefertigt und kostet der- 
zeit circa 280 Euro. Für den Core i7- 
980X von Intel zahle ich momentan 
das Fünffache. Eine Gulftown-CPU 
verfügt über mehr Cache und ist 
schneller, mir ist wie vielen ande- 
ren Nutzern der Preis-Leistungs-As- 
pekt aber wichtiger - warum also 
mehr zahlen? Die CPU soll ja keine 
Weltrekorde aufstellen. 


Mein alter Prozessor ist ein in 
65 nm gefertigter AMD Athlon 64 
X2 4200*. Der Takt liegt bei 2,4 


GHz, 512 KiByte L2-Cache stehen 
pro Kern zur Verfügung. Die ande- 
ren Komponenten meines alten Sys- 
tems waren eine Geforce 9800 GT, 
4 GiByte DDR2-800-Speicher und 
eine 160 GByte große Samsung- 
Festplatte. 


Welches Windows? 


Windows XP war mein altes Be- 
triebssystem. Auf meinem Zweiker- 
ner lief das schon sehr flott, doch 
durch die Updates verlängert sich 
die Ladezeit. Am Ende war es schon 
so weit, dass ich, bis der Rechner 
komplett hochgefahren war und fer- 
tig geladen hatte, drei Minuten war- 
ten musste. Das dauert selbst mir als 
geduldigem Menschen dann doch 
zu lang. Für die Tests habe ich eine 
schon vorhandene Windows 7 x64 
Ultimate-Installation verwendet. 


Die anderen Windows -7-Versionen 
sind mir zu beschnitten - für mich 
ist es wichtig, die Leistung des PCs 
später voll ausnutzen zu können. 
Wenn ich per Virtual Private Net- 
work (VPN) oder Remote auf den 
PC zugreife, will ich zudem nicht, 
dass mir jemand dabei in die Que- 
re kommt. Ultimate hat dafür eine 
Verschlüsselungslösung eingebaut, 
die ich später nutzen möchte. Alle 
unnötigen Anwendungen 
Microsoft selbst werden so weit 
wie möglich entfernt, da diese zu 
viele Daten „nach Hause“ senden. 


von 


Außerdem kann ich nun die kom- 
plette Speicherbandbreite, die zur 
Verfügung steht, ausnutzen. 


Die Komponenten 

Da mein altes M3N78 Pro nicht in 
der Asus-Kompatibilitätsliste für 
den Phenom II X6 steht, griff ich 
kurzerhand zum beliebten Giga- 
byte GA-MA770-DS3. Das Board ist 
nur eine Übergangslösung, bis die 
aktuellen High-End-Boards günsti- 
ger werden. Die neuen Funktionen, 
beispielsweise USB 3.0 oder auch 
SATA 6Gb/s, benötige ich noch 
nicht, da diese sich erst durchset- 
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zen und weiterentwickeln müssen. 
In Zukunft kónnte das Asus Cross- 
hair IV Formula eine Alternative 
sein. Spätestens dann muss auch 
mein altes DDR2-800-Speicherkit 
von Aenon einem DDR3-Kit wei- 
chen. Vorerst kann dieses aber wei- 
terhin seinen Dienst tun. Viel Platz 
garantiert die WD Caviar Black mit 
2 Terabyte Magnetplattenspeicher. 


Eine Radeon HD 5870 im Referenz- 
design sorgt anstatt der alten Ge- 
force 9800 GT für genügend Bilder 
pro Sekunde in Anwendungen und 
Spielen. Wer nicht so viel Geld zur 
Verfügung hat, kann auch auf eine 
Radeon HD 5850 zurückgreifen. 
Das Modell von Sapphire gibt es 
bereits für 300 Euro, für eine 5870 
zahlt man etwa 60 Euro mehr. 


Der alte Big-Tower bietet genügend 
Platz, um später zusätzliche Kom- 
ponenten wie ein grófseres Board 
oder eine Wasserkühlung einzu- 
bauen. Vorerst übernimmt ein 
Arctic Freezer 64 Pro die Kühlung. 
Trotz seines Alters passt dieser im- 
mer noch auf aktuelle AMD-Sockel. 
Das liegt an der Konstruktion des 
Sockels, die seit dem AM2 nicht we- 
sentlich verändert wurde. 


Wie wird gebencht? 

Die Benchmarks entstehen nach 
den „How-to-Benches“ auf www. 
pcgh.de. Ich habe mir für die 
Benchmarks Anno 1404, Far Cry 2 
und Resident Evil 5 ausgesucht. 


Das alte System im 
Vergleich ... 

Nach dem Einbau des Mainboards 
machte mir die Position des Lauf- 
werkskäfigs Sorgen. Heutige Gra- 
fikkarten sind mit über 25 Zen- 
timetern sehr lang. Die 9800 GT 
passte noch problemlos in das 
Gehäuse. Ob das bei der 5870 
auch noch der Fall ist, sollte sich 
später herausstellen. Im hinteren 
Teil des Gehäuses fand über dem 
Netzteil ein 120-mm-Xilence-Lüfter 
seinen zukünftigen Arbeitsplatz. 
Ein weiterer 120- und ein 80-mm- 
Lüfter wurden im vorderen Teil 
unten montiert. Alle Lüfter sind 
mit Sharkoon Anti Vibe Magnetics 
befestigt. 


Anno 1404 ist ein prozessorlasti- 
ges Spiel. Mein in diesem Test ver- 
wendeter AMD Athlon X2 4200+ 
kommt im Benchmark schon sehr 
stark an seine Grenzen. Mit maxi- 
mal 11 Bildern pro Sekunde ruckelt 
das Spiel vor sich hin - spielbar ist 
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das auf keinen Fall. Resident Evil 5 
läuft mit 24,3 Frames sehr schlep- 
pend. Far Cry 2 ist mit 30 Bildern 
ebenfalls inakzeptabel. 


... mit dem neuen 

Für den zweiten Testlauf brauch- 
te ich nur den Prozessor und die 
Grafikkarte zu tauschen. Meine 
anfänglichen Bedenken wegen des 
Laufwerkskäfigs stellten sich als un- 
berechtigt heraus. Am Ende passte 
selbst eine probeweise eingebau- 
te HD 5970, mit einer Länge von 
30,8 Zentimetern eine der längsten 
Karten überhaupt, in das Gehäuse. 
Beim Einbau der Radeon HD 5870 
hatte ich dementsprechend eben- 
falls wenig Probleme. Der Freezer 
64 Pro saß nach ein paar Handgrif- 
fen ebenfalls wieder schnell an sei- 
nem angestammten Arbeitsplatz. 


Nach dem Herunterladen der 
neuesten BIOS-Version versuchte 
ich, diese dem Mainboard schmack- 
haft zu machen, was zunächst fehl- 
schlug. Weder der Flash über die In- 
ternetserver noch das Programm @ 
Bios wollten ihren Dienst tun. Über 
die Funktion QFlash funktionierte 
das Vorhaben letztendlich doch; 
auch CPU-Z, das den Thuban zuerst 
als „Opteron Dual Core“ erkannt 
hatte, zeigte jetzt alle Eckdaten des 
Prozessors richtig an. 


Wie zu erwarten war, läuft der CPU- 
lastige Anno 1404-Benchmark mit 
seinen 40 Fps auf dem neuen Test- 
system mehr als viermal so schnell. 
Auch im Benchmark zu Resident 
Evil 5, das ebenfalls mit Mehrkern- 
prozessoren besser skaliert, ist der 
Thuban zusammen mit der Radeon 
HD 5870 deutlich schneller. 83,1 
sind es im Vergleich zum dem alten 
System mit durchschnittlich 53,7 
Fps. Far Cry 2 ist im Mittel 53,5 Bil- 
der pro Sekunde schneller als der 
Athlon 64 X2 mit der 9800 GT. Die 
Investition in die neue Hardware 
hat sich also gelohnt. Für die Zu- 
kunft bin ich gerüstet. Gw) 


Fazit нагашаге 


Phenom II X6 10907 

Mit dem Phenom II X6 nähert sich AMD 
weiter der Leistung aktueller Intel-CPUs 
an. Auch Tests und Berichte vergangener 
Ausgaben der PC Games Hardware und 
im Forum haben mich dazu bewogen, den 
neuen Prozessor einmal selbst unter die 
Lupe zu nehmen. Es hat sich gelohnt. Für 
die spáteren Server-Anwendungen ist er 
bestens geeignet. 


werden im Folgenden erläutert. 


So soll er mehrere VM-Ware-Server sowie 
Folding@Home-Berechnungen durchführen. 
Server, eine Datenbank, der Fileserver und ei 
sicher auf den Rechner zugreifen kann. 


und eine feste 
kann jegliches dort installierte Spiel spielen. 


ür mich die Post von meinem 
E-Mail-Konto. Nebenher läuft 
der Webradioclient radio.fx und 
zeichnet Musik von vier beliebig 
ausgewählten, im Web verfüg- 
baren Radiosendern auf. 


Dazu kommt noch 
Folding@Home. Das Programm 
ist prádestiniert dafür, Many- 
Core- Prozessoren, wie den 
Phenom II X6 1090T oder den 
Intel Core i7 980X auszulasten. 


Der Thuban soll bei mir hauptsáchlich Serveraufgaben übernehmen. Diese 


Der Rechner fungiert auch als dedizierter Retro-/Spieleserver. Wenn ich mal nicht zu Hause bin 
Kabel-)Internetleitung habe, greife ich auf den Rechner per VPN/Remote zu und 


Hamachi. Zusätzlich wird die Sysinternals Suite installiert. Sie ist für mich auf diesem Rechner 
unverzichtbar. Diese Toolsammlung ergänzt die vorhandenen Microsoft-Tools. Thunderbird holt 


Betriebssysteme beherbergen und 
Dazu kommen noch der Web- und der E-Mail- 
ne VPN-Verbindung, sodass ich theoretisch überall 


Für solche externen Zugriffe nutze ich LOGMEIN 


Benchmarks 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Anno 1404 v1.2 – „Große Stadt", Direct X 10, maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 40 


0 10 
Phenom Il X6 10907, Radeon HD 5870, 4 x 1 GiByte DDR2-800 37,2 (+372 %) 
[Athlon 64 X2 4200+, Geforce 9800 617512, 4 x 1 GiByte 002-800] | Milla 10,0 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small", Direct X 10, Ultrahohe Details 


r BED. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 


Phenom Il X6 10907, Radeon HD 5870, 4 x 1 GiByte DDR2-800 
Athlon 64 X2 4200, Geforce 9800 GT/512, 4 x 1 GiByte DDR2-800 


76,6 (+261 %) 
ТЕҢ 


Resident Evil 5 - int. „Fixed”-Benchma 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


rk, maximale Details, Direct X 10 
0 20 40 60 80 100 


Phenom Il X6 10907, Radeon HD 5870, 4 x 1 GiByte DDR2-800 
Athlon 64 X2 4200, Geforce 9800 GT/512, 4 x 1 GiByte DDR2-800 


M 95,0 (H342 %) 
m 74,2 (Basis) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


Bemerkungen: Bei gleicher Optik habe ich mit dem 


System: System: Win7 x64, Geforce 257.21 (Q), Catalyst 10.6 (Al std.) 


vierfachen Geschwindigkeitsvorteil gegenüber meinem alten Athlon 64 X2 mit der Geforce 9800 GT. 


Phenom II X6 und der Radeon HD 5870 einen drei- bis 


Meinungen aus der Redaktion 


Mein PC beherbe 


schneller, sondern 


gezüchteter Core 
mehr. Irgendwann 


Julian Witte 


Endlich sind auch 
Kernen verfügbar. 


von Hard- und So 
sich auf lange Sic 


AMDs kommende 


Raffael Vótter 


gleich mit dem zuvor genutzten Q6600 ist das Sixpack nicht nur 


erbetrieb sind 3 GHz bei 1,2 (Last) respektive 1 GHz bei 0,77 Volt 
(Desktop) angesagt. In den meisten Anwendungen mag ein hoch- 


ponenten, eine sinnvolle Investition in die Zukunft. Die Entwicklung 


stem zu haben. Da kommt der Thuban genau richtig. Ich hoffe, dass 


rgt seit zwei Monaten einen X6 1055T. Im Ver- 


auch sparsamer. 4 GHz? Kein Problem. Im Dau- 


i7 schneller sein — dafür kostet er auch deutlich 
gilt jedoch: 6 ist größer als 4 (8 durch SMT). =) 


im Mainstream-Bereich CPUs mit mehr als vier 
Der Phenom II X6 ist, mit den passenden Kom- 


ftware schreitet stetig voran. Für mich würde es 
ht nicht lohnen, einen Vierkerner in meinem Sy- 


Generationen ebenfalls abwärtskompatibel sind. 
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* Zitat aus dem Spiel Zero Wing (1991), das unfassbar schlecht aus dem Japanischen ins Englische übersetzt wurde. 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Gehäuse, Netzteile 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


,Bereitet euch darauf vor, das BIOS zu 
betreten ..." 


Beim Blick ins BIOS-Menü schmunzle ich oft über ei- 
genwillige Übersetzungen. Das geht bei Boards von 
Gigabyte schon beim Boot-Vorgang los: , Prepare to 
enter setup", steht auf dem Monitor. Hmm, wie soll 
ich mich blof darauf vorbereiten, das BIOS zu betre- 
ten? Ist bestimmte Kleidung nótig? Gemeint ist sicher 
„preparing the PC to enter setup" — „bereite den PC 
darauf vor, das BIOS aufzurufen”. Ähnliche Überset- 
zungs-Bugs bei Asus: Lásst sich ein Profil nicht laden, 
steht dort: „Profile 1 item is not match." Der Profil-1- 
Gegenstand ist also kein Streichholz, da bin ich aber 
erleichtert. Mein Favorit stammt von Biostar: Sind kei- 
ne Laufwerke angeschlossen, meldet das Board „No 
any device exists!" Etwas übertrieben zu behaupten, 
dass grundsätzlich keine Laufwerke existieren. In die- 
sem Sinne: „All your base are belong to us ..."* 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


AM3-Mini-ITX 


Das Asus M4A88T-I Deluxe hat einen x16-Slot und 
SO-DIMM-Bänke, Zotacs 880G-ITX Wifi einen x1- und 
normale RAM-Slots. Beide nutzen den 880G-Chip. 


MSI Big Bang Xpower geprüft 


Für 300 Euro ist das Sockel-1366-Board Big Bang 
Xpower MSIs neues Top-Modell und der direkte 
Rivale des Asus Rampage Ill Extreme (320 Euro). 


er Preis verrät: Das Xpower richtet sich an 

wohlhabende Übertakter. Wie das Rampage 
III Extreme verfügt MSIs X58-Platine über Span- 
nungsmesspunkte und zwei Acht-Pin-Anschlüsse, 
um gierige CPUs auch im übertakteten Zustand 
optimal zu versorgen. Zwei SATA-6Gb/s- sowie 
zwei USB-3.0-Ports sind ebenfalls auf beiden Pla- 
tinen vorhanden. Zusätzlich bietet das Xpower- 
Board Tasten auf der Platine, mit denen Über- 
takter den Referenztakt steigern oder senken, 
das kleine OC-Dashboard, mit dem Sie Taktraten 
oder Spannungen einstellen (siehe kleines Bild 
oben), und eine separate Soundkarte mit THX- 
Funktionen. Beim Rampage III Extreme übertak- 
ten Sie hingegen per USB-Kabel am Notebook. 


COUGAR SE 400/460/560 


Anders als die beiden 1366er-Boards X58 4 Way 
SLI Classified von EVGA oder Gigabytes X58A- 
UD9 verfügen Big Bang Xpower und Rampage 
III Extreme nicht über zwei NF200-SLI-Chips, 
um vier Grafikkarten jeweils 16 Lanes zu liefern. 
Für das Asus-Board ist aber eine Zusatzplatine ge- 
plant. Dafür ist die Leistungsaufnahme geringer: 
Im Test mit dem Crysis-Ice-Benchmark im Loop 
zog das Big Bang Xpower maximal 382,4 Watt 
(ganzer PC mit Core i7-980X und GTX 480) aus 
der Steckdose; beim Asus-Board waren es 396,9 
Watt. Die Platinen von EVGA (413,3 Watt) und 
Gigabyte (417,6 Watt) sind deutlich verschwen- 
derischer. Zudem bleiben die Spannungswand- 
ler mit 40 °C (gemessen auf der Rückseite) beim 
MSI-Board relativ kühl; bei der Asus-Platine sind 
es 51 °C. Im kurzen Test mit Luftkühlung waren 
die OC-Ergebnisse mit 205 MHz Referenztakt 
und DDR3-2000 in Ordnung. (dm) 


Für Profis... 
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Aquaero: Version 
für starke Lüfter 


Seit Jahren verwenden wir die Lüftersteuerung 
Aquaero von Aquacomputer für Wasserkühlungs- 
oder Temperaturtests - unsere Praxisempfehlung. 


WX Jenn Sie eine Wakü optimieren, mehrere 
Lüfter regeln oder einfach bis zu sechs 
Temperatursensoren 
ist die Aquaero noch immer erste Wahl. Da die 
kompakte Lüftersteuerung bei vielen Tests in der 
Redaktion zuverlässige Werte geliefert hat, stel- 
len wir sie hier erneut vor. Von dem Shop aqua- 
tuning.de bekamen wir die aktuelle Version 4.0 
mit Weiß-Blau-Display (120 Euro). In der 
Variante samt Powerbooster 
regelt 
besonders stromgie- 
rige Lüfter. (dm) 


überwachen möchten, 


diese auch 


Test: Starkes 80-Plus-Gold-Netzteil 


Corsair hat mit dem AX 1200W nicht nur ein sehr 
effizientes Netzteil auf den Markt gebracht, son- 
dern mit 1.200 Watt auch ein sehr starkes. 


Die Ausstattungsliste des 1.200-Watt-Netzteils 
liest sich beeindruckend: 80 Plus Gold, voll- 
modulares Kabelmanagement, 7 Jahre Garantie, 
140-Millimeter-Lüfter und zahlreiche Anschlüs- 
se. Neben den Standards wie einer 61 Zentime- 
ter langen ATX-Leitung sowie neun Molex- und 
16 SATA-Steckern bietet das Corsair AX 1200W 
sechs 6-/8-Pin-Anschlüsse für Grafikkarten. Das 
Netzteil arbeitet mit einer 12-Volt-Schiene, über 
diese stehen 100 Ampere zur Verfügung, das 
sollte für zwei Geforce GTX 480 im SLI vollkom- 
men ausreichen. Ob eine Schutzschaltung gegen 
Überlast eingebaut ist, konnten wir nicht testen. 


Bei einer Auslastung von 50 bis 80 Prozent er- 
reicht das 1.200-Watt-Netzteil eine sehr gute 
Effizienz von 92 Prozent. Nur unter 10 Prozent 
Last (etwa 120 Watt) und bei leichter Überlast 
(110 Prozent) sinkt die Effizienz unter 90 Pro- 
zent. Der PFC-Wert liegt bei guten 0,988, bei 100 
Prozent Last erreicht das AX 1200W sogar 0,995 
- nur 0,005 von Optimum entfernt. Der 140-Mil- 
limeter-Lüfter hàlt das Netzteil bei kühlen 28 
Grad Celsius und die Lautheit steigt bei voller 
Auslastung nicht über 1,2 Sone - für ein Netzteil 
dieser Klasse ist das akzeptabel. Bei niedriger 
Auslastung ist das AX 1200W mit 0,6 Sone nur in 
ruhiger Umgebung wahrnehmbar. (ma) 


AX 1200W (CMPSU-1200AX) 


FAZIT: Mit dem AX 1200W hat Corsair ein sehr effizientes 
und auch leistungsstarkes Netzteil im Programm, das nicht 
zu laut ist und ausreichend Anschlüsse bietet. Doch auch 
das AX 1200W hat einen Nachteil, denn das Corsair-Netz- 
teil kostet fast 300 Euro. 

Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.de 

Preis: Ca. € 290,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


| Ausstattung 
Eigenschaften 
| Leistung 


Preiswerte Bronze-Netzteile 


Super Flower bringt mit der Amazon-Serie 
preiswerte Netzteile mit „80 Plus Bronze"-Logo 
in den Handel. 


ie neuen Amazon-Netzteile der Firma Su- 
D; Flower sind in den Klassen 450, 550, 
650, 800 und 1.000 Watt erhältlich und tragen 
alle das „80 Plus Bronze“-Logo. Damit müssen 
die Spannungswandler bei 50 Prozent Last ei- 
nen Wirkungsgrad von 87 Prozent erreichen. 
Bei einer Auslastung von 20 Prozent und über 
80 Prozent beträgt die Energieeffizienz min- 
destens 82 Prozent. 6-/8-Pin-PCI-E-Anschlüsse, 
SATA- und Molex-Stecker sind laut Hersteller 
ausreichend vorhanden. Die Netzteile arbeiten 
je nach Modell mit vier bis sechs getrennten 
12-Volt-Schienen und bieten einen 140-Millime- 
ter-Lüfter mit einer blauen LED-Beleuchtung. 
Laut Super Flower verfügen alle Netzteile der 


und Allrounder. 


Amazon-Serie über einen integrierten Kurz- 
schluss-, Überlastungs-, Überspannungs- und 
Unterspannungsschutz. 


Die neue Amazon- 
von Super 
Flower soll vor al- 
lem günstige Preise 
bieten. So wird das 
1.000-Watt-Modell 
bei einigen Händ- 
lern schon für rund 
100 Euro angebo- 
ten. Das Einsteiger- 
gerät mit 450 Watt Leis- 
tung liegt bei rund 40 Euro. Die 

Kosten für das Super Flower Amazon 80 Plus 
550W, 650W und 800W liegen bei circa 50, 70 
und 85 Euro. (ma) 


Serie 


www.cougar-world.de 


Bild: Digital Revolution 
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Gold? vy 


1.200 


120 Watt? 


Watt? 


Effizienz? 


Lautheit? 


80 Plus? 


Ripple 
& Noise? 


Richtige Stromvorsorge 


Es gibt mittlerweile sehr viele Netzteile im Handel und ebenso viele Wattklassen, dazu kommen Zer- 


tifikate wie 80 Plus – viele Anwender blicken da nicht mehr durch. 


er Kauf eines PC-Netzteils 
I». sich oft schwieri- 
ger als bei anderen Komponenten 
für den Rechner, denn der Span- 
nungswandler muss ausreichend 
Strom liefern. Da fragen sich viele 
Anwender natürlich als Erstes: Wie 
viel Energie benótigt mein System 
überhaupt? Zudem sollte man sich 
Gedanken über den Wirkungsgrad 
des Netzteils machen, da bei der 
Spannungswandlung und -gleich- 
richtung Energie „verloren“ geht. 
Hinzu kommen noch weitere Aus- 
stattungs- und Leistungsmerkmale 
wie Kabelmanagement, Kühlsys- 
tem, Temperaturentwicklung und 
Lautheit. Auf den folgenden sechs 
Seiten wollen wir Ihnen nun Hilfe- 
stellung für den Kauf eines neuen 
Netzteils sowie nützliche Praxis- 
tipps geben. Dazu haben wir mit 
Netzteil-Experten gesprochen und 
zahlreiche und teils ungewöhnli- 
che Tests in Praxisumgebungen 
durchgeführt. 
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Ein Netzteil liefert nur eine vom 
Hersteller vordefinierte Menge 
Strom. Wird das Gerät dauerhaft 
oder zu stark überlastet, so schal- 
tet sich der Rechner einfach ab 
oder es kommt zu Abstürzen des 
PC-Systems. Also sollte das Netzteil 
so dimensioniert sein, dass es dem 
Rechner selbst in Extremsituatio- 
nen noch ausreichend Strom lie- 
fert. Auf der rechten Seite finden 
Sie eine Tabelle mit PC-Komponen- 
ten und deren Stromverbrauch. 
Damit kónnen Sie recht einfach 
ausrechnen, wie viel Energie ein 
Office-Rechner oder ein SLI-PC be- 
nótigt. Beachten Sie aber, dass es 
sich nur um Anhaltspunkte handelt 
und keine exakte Berechnung der 
notwendigen Energie móglich ist. 
Sobald Sie einen ungefáhren Wert 
für den Lastbetrieb ermittelt ha- 
ben, schlagen Sie noch einmal 20 
Prozent als Reserve drauf und wäh- 
len Sie entsprechend die notwendi- 


ge Wattklasse des Netzteils durch 
Aufrunden aus. 


Keine adäquate Lösung ist, einfach 
ein 1.200-Watt-Netzteil in einen 
Einsteiger-PC zu hängen. Damit ha- 
ben Sie zwar genug Leistung, doch 
der Stromspender arbeitet unter 
Umständen mit einer sehr niedri- 
gen Auslastung, was einen schlech- 
ten Wirkungsgrad zur Folge hat. 
Hinzu kommen die hohen Anschaf- 
fungskosten eines so leistungsstar- 


Heft-DVD: Einkaufsführer 
mit 23 Produkten und 
weiterführende Artikel im 
PDF-Format 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ken Netzteils, die Preisdifferenz zu 
einem angepassten Gerät würde 
vielleicht sogar für einen besseren 
RAM-Ausbau reichen. Ein gutes 
Beispiel dafür finden Sie in dem 
Benchmark auf Seite 69. Dafür ha- 
ben wir verschiedene Netzteile an 
ein Atom-Ion-System angeschlos- 
sen. Den besten Wirkungsgrad 
erreichen wir mit einer Pico-PSU 
(120 Watt). Knapp dahinter folgt 
ein 80-Plus-Gold-Netzteil. Der ATX- 
Spannungswandler ist zum einen 
deutlich größer als das Pico-PSU 
und kostet zudem locker 65 Euro 
mehr als das 80-Plus-Gold-Netzteil. 


EITIZIENZ DZW. "Kungsgr 

Bei den steigenden Energiepreisen 
und der aktuellen Kohlenstoff- 
dioxid-Diskussion ist es natürlich 
wichtig, dass das Netzteil nicht 
selbst zu viel Strom verbraucht. 
Dank der 80-Plus-Organisation hat 
sich in den letzten fünf Jahren der 
Wirkungsgrad der Netzteile von 60 


www.pcgameshardware.de 
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Tests führen wir mit der Chroma 63103, 
Multimeter, Oszilloskop sowie Strom- 
zange und Watts Up Pro durch. 


bis 70 Prozent auf inzwischen 80 
Prozent erhóht und selbst 90 Pro- 
zent sind keine Seltenheit mehr. 
Durch eine Kennzeichnung der 
Netzteile in 80 Plus, 80 Plus Bron- 
ze, 80 Plus Silber und 80 Plus Gold 
kónnen Sie schnell erkennen, wie 
effizient ein Stromspender ist. Je 
hóher der Wirkungsgrad eines 
Netzteils, desto hóher ist natürlich 
auch dessen Preis. Die Frage ist 
nun: Lohnt sich die Mehrinvesti- 
tion in ein Gold- oder Silber-Gerät 
gegenüber einem Netzteil mit nur 
„80 Plus“? Im Diagramm auf Seite 70 
haben wir versucht darzustellen, ab 
wie viel Stunden Betriebszeit sich 
ein teureres, aber auch effiziente- 
res Netzteil lohnt. Dazu wurden 
der Anschaffungspreis und die Be- 
triebskosten addiert und über eine 
Laufzeit von 10.000 Stunden (über 
ein Jahr Dauerbetrieb) verglichen. 
Den Preis der Kilowattstunde ha- 
ben wir mit zukünftig zu erwarten- 
den 25 Eurocent angesetzt. Zudem 
finden Sie im Bonusmaterial zu die- 
sem Artikel eine Excel-Tabelle zur 
persönlichen Kostenanalyse. Auch 
wenn die Anschaffungskosten des 
Jersey Modular Edition zunächst 
niedriger als 
Pro87+ sind, macht sich die bessere 
Effizienz des Enermax nach 6.000 
Stunden Betriebszeit (bei 250 Watt 
Last) bezahlt. > 


die des Enermax 


www.pcgameshardware.de 


Energieaufnahme verschiedener PC-Bauteile 


Sockel-AM3-Mainboard + CPU + RAM + Grafikkarte* (Messung gesamtes System per Watts Up Pro) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufn. Stabilitätstest 


Genutzte Spannungen 


Asrock 890GX Extreme3 (890GX/SB850) 53,6 Wa 278,2 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus Crosshair Ill Formula (790FX/SB750) | 148, Watt 250,3 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus Crosshair IV Formula (890FX/SB850) | 135,8 Wa 269,5 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus M4A87TD/USB3 (870/SB850) 37,5 Wa 267,1 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte 770TA-UD3 (770/SB710) 41,5 Wa 258,4 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte 870A-UD3 (870/SB850) 39,5 Wa 273,1 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte MA770T-UD3P (770/SB710) 42,4 Wa 239,4 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI 870A-G54 (870/SB850) 26,6 Wa 261,8 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI 890FXA-GD70 (890FX/SB850) 36,2 Wa 285,5 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 


Sockel-1156-Mainboard + CPU + RAM 


+ Grafikkarte** (Messung gesamtes System per Watts Up Pro) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufn. Stabilitátstest 


Genutzte Spannungen 


Asrock P55 Pro (P55) 04,0 Wa 268,0 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus Maximus 111 Extr. (P55/NF200 SLI) 13,0 Wa 292,4 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo| 
Asus P7H55D-M Evo (H55) 94,9 Watt 276,1 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus P7P55D (P55) 92,7 Watt 274,7 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte H55M-UD2H (H55) 86,1 Watt 272,0 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte P55-UD3 (P55) 93,0 Watt 263,0 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI Big Bang Fuzion (P55/Hydra) 98,4 Watt 278,4 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI P55-GD65 (P55) 87,4 Watt 262,7 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 


Sockel-1366-Mainboard + CPU + RAM + Grafikkarte* ** (Messung gesamtes System per Watts Up Pro) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufn. Stabilitátstest 


Genutzte Spannungen 


Asus Rampage III Extreme (X58/ICH10R) 396,9 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
EVGA X58 4 Way SLI Classified 9 ; 

(X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI) proe Sun 
Gigabyte X58A-UD9 "m 

(X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI) REN: a8 0l S OY AVE 
MSI P55-GD65 (P55) 87,4 Watt 262,7 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI 890FXA-GD70 (890FX/SB850) 136,2 Watt 285,5 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 


Grafikkarte (Messung per Stromzange) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufnahme Grid 


Genutzte Spannungen 


AMD Radeon HD 4770 (Referenz) 30 Wa 56 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 4890 (Referenz) 60 Wa 59 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5750 (Referenz) 17 Wa 62 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5770 (Referenz) 20 Wa 78 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5830 (Referenz) 19 Wa 0 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5850 (Referenz) 19 Wa 04 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5870 (Referenz) 20 Wa 28 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5970 (Referenz) 40 Wa 214 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce 9800GT (Referenz) 20 Wa 70 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GT 220 (1 GiB) (Referenz) | 14 Wa 28 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 260 (Referenz) 33 Wa 27 Wa 3,3 Volt; 12 Vol 
Nvidia Geforce GTX 275 (Referenz) 30 Wa 44 Wa 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 280 (Referenz) 39 Wa 205 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 285/2G (Referenz) 30 Wa 43 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
Nvidia Geforce GTX 295 (Referenz) 93 Wa 81 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 470 (Referenz) 30 Wa 82 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 480 (Referenz) 50 Wa 235 Wa 3,3 Volt; 12 Vol 
Nvidia lon-Grafikkarte (Referenz) 5,5 Wa 3,5 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
Festplatte/SSD (Messung per Adapter und Multimeter) 
Leistungsaufnahme Leerlauf | Leistungsaufn. Schreibzugriff | Genutzte Spannungen 
Toshiba MK5055GSX (500 GB) 0,9 Wa ‚5 Wa 5 Vo 
Intel X25-M (80 GB) 0,6 Wa 2,5 Watt 5 Vo 
Seitec MSSD-325 (32 GB) 1,5 Wa 2,6 Wa 5 Vo 
Samsung F2 Ecogreen HD502HI (500 GB) | 3,2 Wa 5,2 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Western Dig. Velocir. wD3000GLFS (300 GB) | 4,3 Wa 6,3 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Seagate Barracuda 7200.12 (1 TB, 2 Platter) | 4,8 Wa 6,9 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Western Dig. Cav. Green WD20EADS (2 ТВ) | 5,2 Wa 6,9 Wa 5 Volt; 12 Volt 
Seagate Barracuda 7200.11 (178, 3 Platter) | 6,4 Wa 8,3 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Western Digital WD2500 (250 GB) 7,0 Wa 8,5 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Seagate Barracuda 7200.10 (500 GB) 7,1 Wa 8,7 Watt 5 Volt; 12 Volt 


Soundkarte (Messung per Adapter und Multimeter) 
Leistungsaufnahme Leerlauf | Leistungsaufn. Rightmark 3D Sound Genutzte Spannungen 
Realtek High Definition Audio (Onboard) | 0,4 Wa 14,8 Watt - 
Creative X-Fi Gamer (PCI) 3,1 Wa 16,6 Watt - 
Asus Xonar D2X (PCI Express) 3,8 Wa 18,3 Watt - 
Creative X-Fi (PCI Express) 5,3 Wa 19,2 Watt - 
Creative Audigy 2 (PCI) 5,3 Wa 19,4 Watt - 
Kühler (Messung per Adapter und Multimeter) 
Leistungsaufnahme Umdrehungszahl Genutzte Spannungen 
Lüfter 140 mm 1,9 Wa 800 U/min 12 Volt 
Lüfter 120 mm 6,3 Wa 1.900 U/min 12 Volt 
Lüfter 120 mm 20,6 Watt 4.000 U/min 12 Volt 
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* System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Windows 7 x64 ** System: Core i5-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper ТХ 3; Windows 7 x64 


*** System: Core i7-980X (3,33 GHz), Geforce GTX 480, 6.144 MiByte RAM, HT an, Turbo-Modus aus; Windows 7 x64 
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Lei 


ngsaufnahme bei verschiedenen Spielen 


1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF, maximale Details 
BESSER <4 | Watt lo 100 200 300 


— — 36 (Basis) 
ESA 
e 27 (46. %) 


Counter-Strike Source 
Anno 1404 
Splinter Cell Conviction 


Far Cy 2 M 256 (+8 76) 
WoW: Wrath of the Lich King DT 263 (+11 76) 
Crysis Warhead A 267 (+12 76) 


Mass Effect 2 
Call of Duty: MW2 
Nfs: Shift. 
Battlefield Bad Company 2 


BE 267 (+12 %) 
e 286 (+20 76) 
D 22%) 
301 (+26 %) 


Leistungsaufnahme im 
Spielbetrieb 


System: Intel P45, Intel Core 2 Duo E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, GF GTX 470; Windows 7 x64 Ultimate, 
Geforce 257.21 (Q); Messung per Watts Up Pro Bemerkungen: Spiele belasten den Rechner unterschiedlich und 
dadurch ándert sich auch der Strombedarf des Computers. 


Schwankungen der Leistungsaufnahme in Spielen 


Verlauf der Leistungsaufnahme über 30 Sekunden 


320 
310 
300 — I I == EE сны 
290 
280 
270 
260 
250 
240 
230 
220 


Leistungsaufnahme in Watt 


Zeit in Sekunden 


E Battlefield BC2 Ш Crysis Warhead 
System: Intel P45, Intel Core 2 Duo E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiByte RAM, Geforce GTX 470; Windows 7 x64 
Ultimate, Geforce 257.21 (Q); Messung per Watts Up Pro 


Interview: Den Netzteillüfter sollte man nicht tauschen 


PCGH: Verliert man die Garantie, 
wenn man ein Netzteil öffnet? 


Christoph Katzer: Wenn das 
Netzteil vom Anwender geöffnet 
wurde, kann der Hersteller nicht 
nachprüfen, ob etwas an der Technik 
im Inneren verändert wurde. Man 
wird also nicht mehr auf einfachem 
Wege herausfinden können, was das 
Versagen des Netzteils hervorgerufen 
hat. Es ist klar, dass kein Hersteller 
nach dem eigenständigen Öffnen 
noch Garantie auf das Produkt 
geben kann. 


Christoph Katzer von Antec 


PCGH: Ist es überhaupt sinnvoll, 
einen Netzteillüfter zu tauschen? 
PCGH: Ist es gefährlich, wenn man 
in ein offenes Netzteil greift? Christoph Katzer: Es ist nicht sinn- 
voll, ihn zu tauschen. Ich verstehe 
aber die Beweggründe: Man meint, 
das Netzteil laufe dann leiser, lässt 
aber außer Acht, dass die Lebens- 
dauer drastisch sinkt. Durch einen 
langsam drehenden Lüfter wird das 
Netzteil nicht mehr ausreichend 
gekühlt und die Lebensdauer 

der Komponenten wird drastisch 
reduziert. 


Christoph Katzer: Im Inneren ste- 

hen hohe Ströme und Spannungen 

an, die bei geschlossenem Gehäuse 
absolut ungefährlich sind. Selbst ei- 
nige Zeit nach dem Ausschalten des 
Systems sind Komponenten wie die 
Kondensatoren noch geladen, man 

ist also auch nach dem Ausschalten 
immer noch nicht sicher. 


72 PC Games Hardware | 08/10 


Anhand des Be quiet Pure Power L7 
sehen Sie, dass sich der Einsatz ei- 
nes guten 350-Watt-Netzteils in ei- 
nem Office- oder Einsteiger-Spiele- 
PC immer lohnt. Der Betrieb eines 
teuren Gold-Spannungswandlers 
würde sich erst nach rund zwei Jah- 
ren Dauerbetrieb und ständig 250 
Watt Last rechnen. 


Je nachdem, wie stark ein Netzteil 
belastet ist, ändert sich auch die 
Effizienz. Die meisten Stromspen- 
der erreichen bei 50 Prozent Aus- 
lastung den höchsten Wirkungs- 
grad. Beispielsweise arbeitet ein 
500-Watt-Netzteil mit 250 Watt 
Last am effektivsten. Die richtige 
Abstimmung zwischen PC-Kompo- 
nenten und Spannungswandler ist 
also sehr wichtig. 


Kabel und Management 

Mit steigender Leistung eines 
Netzteils steigt meist auch die An- 
zahl der Anschlüsse. Mit einem 
350-Watt-Gerät kann man in der 
Regel keine zwei Grafikkarten be- 
treiben, also sind auch vier PCI- 
Express-Stromstecker überflüssig. 
In unseren Testtabellen, auf jeder 
Herstellerseite oder auf der Verpa- 
ckung finden Sie Angaben über die 
Anzahl und Art der mitgelieferten 
Kabel. Wichtig für einen Spiele-PC 
ist, dass das Netzteil über einen 
24-poligen Mainboard-Anschluss 
verfügt, der auch per Adapter an 
eine ältere Platine mit 20-poliger 
Buchse passt. Ein vierpoliger An- 
schluss (am besten 2 plus 2) ist 
für die Stromversorgung der CPU 
wichtig. Die notwendige Anzahl 
SATA- und Molex-Stecker müssen 
Sie nach Bedarf selbst abschätzen. 
Je nach Grafikkartenmodell ist es 
wichtig, dass das Netzteil mindes- 
tens einen 6-poligen und einen 
6-/8-poligen Stecker besitzt. 


Ein aktueller Trend bei Netzteilen 
ist, dass die Leitungen dank eines 
Kabelmanagementsystems abge- 
klemmt beziehungsweise gar nicht 
erst angeklemmt werden kónnen. 
Der Vorteil ist: Sie haben eine bes- 
sere Übersicht im Gehäuse, da nur 
die notwendigen Kabel angeschlos- 
sen werden. Zudem bieten viele 
Hersteller einen Service an, über 
den Sie Leitungen nachbestellen 
kónnen. Das ist sinnvoll, wenn ein 
Kabel fehlt oder gar zu kurz ist. Al- 
lerdings gibt es auch einen kleinen 
Nachteil durch Kabelmanagement, 
wie Aaron Licht von Be quiet er- 
klärt: „In jeder zusätzlichen me- 
chanischen Verbindung verbirgt 


sich ein Übergangswiderstand, 
der zu Verlusten führt. In internen 
Tests konnten wir ermitteln, dass 
der Unterschied zwischen einem 
baugleichen Netzteil mit und ohne 
Kabelmanagement ca. 1 Prozent an 
Effizienz ausmacht.“ Dem wider- 
spricht allerdings Florian Büchner 
von Enermax: „Es kommt hierbei 
zu nominellen Verlusten der Span- 
nung und somit zu einem Leis- 
tungsverlust, sprich niedrigerer 
Effizienz. Dies liegt am zusätzlichen 
Übergangswiderstand des modula- 
ren Sockels und des Steckers. Real 
sind das aber Milliprozent-Punkte, 
die nur mit aufwendigsten Testge- 
räten gemessen werden können. 
Für Endverbraucher gibt es keinen 
praktischen Unterschied.“ 


Spannungsstabilität 

Die Spannungsstabilitàt fasst 
Schwankungen bei Lastwechseln 
sowie Ripple & Noise zusammen. 
Ripple & Noise (Welligkeit & Rau- 
schen) ist die Restwelligkeit der Ein- 
gangswechselspannung, die noch 
in der  Ausgangsgleichspannung 
schwingt. Die Restwelligkeit ist im 
ATX PSU Guide v2.3 festgelegt, sollte 
bei 12 Volt 120 Millivolt nicht über- 
steigen und lässt sich unter anderem 
mit einem Oszilloskop messen. 


Spannungsschwankungen treten 
bei schnellem Lastwechsel auf, bei- 
spielsweise beim Start eines Spiels. 
Aber auch während eines Games 
kann es zu starken Schwankungen 
des Strombedarfs kommen, wie un- 
ser Verlaufsdiagramm zeigt. Wäh- 
rend Battlefield Bad Company 2 ei- 
nen recht konstanten Stromverlauf 
aufweist, kommt es in Crysis War- 
head zu Schwankungen von fast 45 
Watt. Diese spontane Belastung hat 
ein kurzzeitiges Absacken der Span- 
nungen zur Folge. Dieses Absacken 
wird durch Kondensatoren ge- 
dämpft, sodass sich die Spannung 
optimalerweise nach wenigen Na- 
nosekunden stabilisiert. Gelingt es 
dem Netzteil nicht, innerhalb der 
Toleranzwerte zu bleiben, so kann 
es zum Systemabsturz kommen. 


Neben der Stabilität der Spannung 
ist auch der Verlauf wichtig, denn 
mit steigender Last sinkt meist 
auch die Hóhe der Spannung. Sind 
es beispielweise auf der 12-Volt-Lei- 
tung bei 5 Ampere Last noch 12,3 
Volt, sinkt die Spannung bei 50 
Ampere auf 11,6 Volt. Beide Werte 
sind allerdings nach dem ATX PSU 
Guide v2.3 noch in der Toleranz 
(11,4 bis 12,6 Volt). 
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Wie viele Stromschienen? 
Die meisten Komponenten im PC 
nutzen 12 Volt aus dem Netzteil, 
dementsprechend viel Strom muss 
ein Spannungswandler auch auf 
der oder den 12-Volt-Schiene(n) 
bereitstellen. Da alle 
modernen Netzteile mit DC-DC- 
Technik arbeiten, werden nur 
einmal 12 Volt erzeugt und da- 
raus die anderen Spannungen wie 
3,3 und 5 Volt gewonnen. Zudem 
teilen viele Hersteller die 12 Volt 
in mehrere Schienen auf, da diese 
besser gegen Überlast (OCP - Over 
Current Protection) abgesichert 
werden können. Christoph Katzer 
von Antec warnt sogar vor Netztei- 
len mit nur einer 12-Volt-Schiene: 
„Um eine einzelne 12-Volt-Schiene 
zu generieren, verzichten die Her- 
steller in den meisten Fällen auf 
die Sicherungsfunktion OCP (Over 
Current Protection). Dies kann 
bei höheren Strömen sehr gefähr- 
lich werden, denn wenn ein Kurz- 
schluss auf der 12-Volt-Schiene die 
Stromaufnahme rapide ansteigen 
lässt, gibt es keine schnelle Siche- 
rung, welche die angeschlossenen 
Komponenten vor der Zerstörung 
schützt.“ 


nahezu 


Allerdings gibt es auch Anwen- 
dungszwecke, in denen es sinnvoll 
ist, wenn auf allen 12-Volt-Leitun- 
gen des PCs beispielsweise 60 Am- 
pere anliegen. Gerade Übertakter 
benötigen an bestimmten Punkten 
wie der Grafikkarte besonders viel 
Strom. Aaron Licht von Be quiet: 
„In ganz besonderen Fällen kann es 
sinnvoll sein, wenn man die Main- 
board- mit den Grafikkarten-Schie- 
nen zusammenschließt: Extrem 
übertakteteGrafikkarten-Verbunde 
kónnen teils jeweils an die 400 Watt 
benótigen. Hiermit kann man dann 
auch ein Netzteil mit mehreren 
getrennten Schienen in die Knie 
zwingen. Abhilfe schafft beispiels- 
weise der spezielle Overclocking- 
Schalter des aktuellen Netzteils 
Dark Power Pro. Der User kann bei 
einer extremen Übertaktung auf 
Wettkämpfen auf eigene Gefahr 
alle Schienen zusammenschliefsen 
und mit mehr Ampere arbeiten.“ 
Christian Verfürth von Cougar 
sieht das ähnlich, meint aber: „Un- 
sere GX-Serie hat die Fähigkeit, 
den Strom bei Bedarf auf andere 
12-Volt-Leitungen umzuleiten, 
trotzdem bleiben die Schutztech- 
niken aktiv. Allerdings ist beispiels- 
weise beim Cougar GX 600 bei 40 
Ampere auf einer 12-Volt-Schiene 
wirklich Schluss.“ In unserem Pra- 
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xistest ist es nicht gelungen, über 
eine 12-Volt-Leitung mehr als 20 
Ampere zu ziehen. Dazu haben wir 
eine Asus Mars (Spannung auf 1,15 
Volt) mit Furmark belastet, sodass 
die Grafikkarte 471,47 Watt ver- 
braucht hat. Dabei flossen 6,14 Am- 
pere über den PCI-E-Bus und 13,6 
Ampere sowie 19,64 Ampere über 
die PCI-E-Anschlüsse. Die Spezifika- 
tionen erlauben eigentlich nur 75 
Watt (6,25 Ampere) über den Bus, 
75 Watt (6,25 Ampere) über den 
6-Pin- und 150 Watt (12,5 Ampere) 
über den 8-Pin-Anschluss. 


Einbau und Kühlung 

Bei vielen Gehäusen haben Sie nur 
die Möglichkeit, das Netzteil oben 
einzubauen. Dabei saugt der Lüfter 
des Spannungswandlers die warme 
Luft des PC-Systems an und hilft 
so bei der Kühlung des Rechners. 
Das sorgt allerdings auch für mehr 
Wärme im Netzteil und unter Um- 
ständen für eine höhere Drehzahl 
des NT-Lüfters; damit erhöht sich 
auch die Lautheit. Im Praxistest 
mit einem schlecht belüfteten Ge- 
häuse zeigt sich, dass der Netzteil- 
lüfter trotz geringer Last von 250 
Watt mit 6,85 Volt betrieben wird. 
Das entspricht beim Testgerät 1,3 
Sone, allerdings wird dies durch 
den Grafikkartenlüfter übertönt. 
Schon der Einsatz von zwei Gehäu- 
selüftern reduziert die Tempera- 
tur im Netzteil so, dass der Lüfter 
nur noch mit 5,14 Volt angesteuert 
wird - einzeln gemessen wären 
das 0,6 Sone. 


Inzwischen gibt es viele Gehäuse, 
in denen das Netzteil unten plat- 
ziert werden muss. Hier stellt sich 
die Frage: Soll der Lüfter nach oben 
oder nach unten zeigen? Unsere 
Praxistests haben ergeben, dass ein 
passives oder semipassives Netzteil 
mit dem Lüftungsauslass nach oben 
zeigen sollte, da durch den Kamin- 
effekt die warme Luft ohne Zutun 
eines Lüfters nach oben steigt. Das 
funktioniert gut, solange das Ge- 
häuse gut belüftet ist. Verfügt die 
Gehäuseöffnung im Boden über 
mindestens 2 Zentimeter Abstand 
zum Fußboden und ist ein Staubfil- 
ter eingebaut, dann können Sie ein 
Netzteil mit aktiver Lüftung auch 
mit der Öffnung nach unten ein- 
bauen. 


Während schwächere Netzteile mit 
350 bis 400 Watt Leistung mit 14 
Zentimetern Einbautiefe im Gehäu- 
se auskommen, benötigen Geräte 
mit 500 bis 750 Watt oft 16 bis > 


Netzteilvergleich: Leistungsaufnahme HTPC 


Leistungsaufnahme in Watt 
BESSER <4 | Watt 


unter Windows 7 und mit Power DVD 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Pico PSU 120W 


80-Plus-Gold-Netzteil 700 Watt 


80-Plus-Bronze-Netzteil 500 Watt 


80-Plus-Netzteil 550 Watt 


Einfaches 350-Watt-Netzteil 


80-Plus-Gold-Netzteil 1.000 Watt 


80-Plus-Silber-Netzteil 1.200 Watt 


Älteres 850-Watt-Netzteil 
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[| Blu-ray-Wiedergabe l| Leerlau 


System: System: Intel Atom №330 @ 


,6 GHz, 2 GiB RAM, Nvidia lon; Win 7 x64 Ultimate; Messung per Watts Up 


Pro Bemerkungen: Bei solch geringen Lasten lohnt sich ein starkes Netzteil natürlich überhaupt nicht. Das kleine 
Pico-Netzteil bietet das beste Preis-Leistungs-Verhätlnis. 


Netzteilvergleich: Leistungsaufnahme Standard-PC 


Leistungsaufnahme in Watt 
BESSER <4 | Watt 


unter Windows 7 und Anno 1404 - PCGH-Benchmark 


Einfaches 350-Watt-Netzteil 


Älteres 850-Watt-Netzteil 
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80-Plus-Gold-Netzteil 700 Watt MURS 217 (Basis) 
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80-Plus-Silber-Netzteil 1.200 Watt TOES 229 (+6 %) 
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Anno 1404, 1.920 x 1.080 
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System: Intel P45, Intel C2D E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, Radeon HD 4870; Win 7 x64 Ultimate, Catalyst 
10.4; Messung per Watts Up Pro Bemerkungen: Ein typischer Spiele-PC verbraucht 200 bis 250 Watt. Die beiden 
Gold-Netzteile arbeiten am effizientesten. Das ältere 850-Watt-Netzteil sollte bald ausgetauscht werden. 


Interview: 6-Pin-PCI-E versus 8-Pin-PCI-E 


Masse. 


signal. Grafikkarten, die 8 


ist. Je nach Rückmeldung 


- festgelegt. 


PCGH: Und wozu dienen 
lichen Masseleitungen? 


PCGH: Wieso gibt es PCI-E-Stecker 
auch mit 8 statt mit 6 Pins? Die 
zwei zusátzlichen Pins sind doch nur 


Florian Büchner: Nicht ganz. Es sind 
auch Masseleitungen mit Sense- 

-Pin benó- 
tigen, senden ein Signal über diese 
Leitungen, um abzufragen, ob ein 6- 
oder ein 8-Pin-Stecker angeschlossen 


die Karte ab (2 Throttling). Es gibt in 
der Regel auch eine Warnmeldung 
des Treibers. Der Stecker selbst ist Teil 
der PCI-Express-2.0-Spezifikation und 
wurde von der PCI SIG (Peripheral 
Component Interconnect Special 
Interest Group) - einem Industrie- 
verband von ca. 850 Unternehmen 


-— 


Florian Büchner von Enermax 


bremst sich 


Florian Büchner: Mit dem 8-Pin- 
Stecker wird man den Anforde- 
rungen der Grafikkartenhersteller 
und der PCI-E-2.0-Spezifizierung 
gerecht. In dieser sind unter ande- 
rem hóhere Lasten als im PCI-E-1.0- 
Standard definiert. Warum es nun 
genau zwei Masseleitungen mehr 
sind, kann die Grafikkartenindustrie 
sicherlich genauer erkláren. 


die zusátz- 
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Toleranztabelle nach ATX PSU Guide v2.3 


17 Zentimeter Platz. Ab 800 Watt 
Energietransfer sollten Sie 19 bis 20 


Mehrere Netzteile in 
einem PC-System 


Spannung Toleranz Minimal Maximal Ripple & Noise Zentimeter einplanen und bei über Wenn man mehrere CPUs und Gra- 
33V x5 % 3,14V 347 V 50 mV 1.000 Watt sind 22 Zentimeter keine — fikkarten in einen Rechner bauen 
5V +5 % 4,751 5,25 V 50 mV Seltenheit. Zur genannten Einbau- kann, dann sollte das doch auch mit 
12V (1) +5 % 11,40V 12,60 V 120 mV tiefe kommt noch, dass Netzteile mit ` Netzteilen funktionieren, oder? PC 
12V (2) +5 % 11,40 V 12,60 V 120 mV Kabelmanagement oft noch zwei Games Hardware hat nachgefragt 
0j 
-12V +10 % -10,80 V -13,20 V 120 mV Zentimeter mehr Platz benötigen, und auch gleich den Praxistest 
0j 
5 VSB +5 % ATSV 5,25 V 50 mV da die Stecker häufig herausragen. gemacht. Christoph Katzer > 
Fallbeispiel: Rechner mit durchschnittlich 90 Watt Leistungsaufnahme 
Kostenanalyse unterschiedlicher Netzteile 
500 € 
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400 € 
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100€ г Е 
Gold-Netzteil gegenüber dem 
80-Plus-Bronze-Produkt. 
50€ 
0€ 
0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 8.000 9.000 
Zeit in Stunden 
E Antec True Power Quattro TPQ-1200 В Silverstone Strider Plus ST1000-P MI Cougar СХ G600 D Enermax Pro87+ 500W W Jersey Modular Edition 750W Ва Be quiet Pure Power L7 
Den Preis der Kilowattstunde haben wir mit zukünftig zu erwartenden 25 Eurocent angesetzt. System: Intel P45, Intel C2D E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, Radeon HD 4870; Win 7 x64 Ultimate, Catalyst 10.4 


Fallbeispiel: Rechner mit durchschnittlich 250 Watt Leistungsaufnahme 


Kostenanalyse verschiedener Netzteile 


1.000 € 


900 € 


800 € 


700€ 


600 € 


500 € 


400 € 


300€ 


Anschaffungspreis plus Betriebskosten 


200€ 


100 € 


0€ 


p 


Das Antec-Netzteil arbeitet 
bei 250 Watt Last effektiver 
und spart im Vergleich zum 
Silverstone nach einem halben 
Jahr Stromkosten. 
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Den Preis der Kilowattstunde haben wir mit zukünftig zu erwartenden 25 Eurocent angesetzt. System: Intel P45, Intel C2D E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, Radeon HD 4870; Win 7 x64 Ultimate, Catalyst 10.4 
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Die neuen AMD Phenom™ II X6 Prozessoren stehen 
für wegweisende Mehrkern-Technologie von morgen 
zu einem Preis der seinesgleichen sucht! 


Immer mehr Anwendungen und Programme nutzen die Architektur und Rechenleistung moderner Mehrkernprozessoren 
und geben Ihnen damit ein neues Maß an Leistung. Ganz gleich ob Videoschnitt, Bildbearbeitung oder High-End-Gaming, 
Rechenleistung ist das A und O für zuverlässiges Arbeiten mit dem PC. 


Mit der AMD Turbo CORE Technology für grenzenlose Leistung. 


Nutzen Sie alle 6 Kerne für optimales Multitasking 
oder schalten Sie einen Gang hoch, wenn 
Sie maximale Taktfrequenz der einzelnen 
Prozessorkerne benótigen. Hierzu werden 
die nicht benótigten Kerne automatisch 
in eine Art ,, Halteposition" gebracht, 
sodass die aktiven Kerne an ihr Leis- 


зех 


Taktfrequenz | exa / 


Taktfrequenz 
MNYewwewe 


Ww. 


(ES 


RAA KC 
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tungsmaximum gebracht werden 
kónnen. Hierzu brauchen Sie keine 
Software, keinen zusätzlichen Handgriff ~ 
die neuen AMD Phenom"" II X6 Prozessoren 
übernehmen dies von selbst! 


Taktfrequenz, 
"Takiireuquenz 7 SS, 


"AMD PowerNow!" 2.0 Technology is comprised of a broad set of hardware and software technologies present in AMD processors. Not all processor models have all features or full enablement of these technologies and specific software drivers are required. "ATI Eyefinity 
technology works with games that support non-standard aspect ratios, which is required for panning across multiple displays. To enable more than two displays, additional panels with native DisplayPort" connections, and/or certified DisplayPort" adapters to convert your 
monitor's native input to your cards DisplayPort" or Mini-DisplayPort" connector(s) are required. 

© 2010 Advanced Micro Devices, Inc. All rights reserved. AMD, the AMD Arrow logo, ATI, the ATI logo, Radeon, and combinations thereof are trademarks of Advanced Micro Devices, Inc. Microsoft, Windows, and DirectX are registered trademarks of Microsoft Corporation in the 
U.S. and/or other jurisdictions. "Codemasters", the Codemasters logo and “DiRT”® are registered trademarks owned by Codemasters. “DIRT 2"'V is a trademark of Codemasters Software Company Limited.Other names are for informational purposes only and may be trademarks of 


their respective owners. 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 
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Kürzen Sie die Kabel mit einem Seiten- 
schneider je nach Bedarf. 


Entfernen Sie aus zwei Molex-Buchsen 
die gelbe und rote Leitung komplett. 


Isolieren Sie die vier Kabelenden der 
beiden Buchsen ab. 


ПР? 


Verbinden Sie die beiden Massekabel дег 
Molex-Buchsen mit einer Klemme. 


Mit einem Klemmverbinder schlieBen Sie 
ein Kabel an die grüne Leitung an. 


Der Klemmverbinder muss die Isolierung 
durchdringen. Eine Zange hilft dabei. 


Nach einigen Handgriffen ist die Power-on- 
Leitung der beiden ATX-Stecker verbunden. 


Am Ende sind Masse und Einschalt- 
kontakt der beiden Netzteile gekoppelt. 


Wichtige Netzteilbegriffe erläutert 


Fachbegriff Erklárung 
PFC Die Leistungsfaktorkorrektur (engl. Power Factor Correction) wird ent- 
weder aktiv oder passiv realisiert. Sie soll für eine möglichst saubere, 
sinusfórmige Eingangsspannung sorgen, womit der Wirkungsgrad des 
Netzteils verbessert wird. 
OCP Ist die Abkürzung für Over Current Protection und soll vor Stromspitzen 
schützen. Steigt der Strom beispielsweise auf der 12-Volt-Schiene über 24 
Ampere, wird der Strom unterbrochen. 
OTP Mit der Over Temperature Protection wird das Netzteil vor Überhitzung 
geschützt. 
OVP Für den Schutz gegen Überspannungen sorgt die Over Voltage Protection. 
Die ATX-Spezifikationen erlauben maximal +5 Prozent Abweichung der 
Spannungen im Rechner. 
OPP Diese Schutzschaltung mit der Bezeichnung Over Power Protection kommt 
am háufigsten zum Einsatz, denn sie bewahrt das Netzteil vor Überlas- 
ung. Wird mehr Leistung beispielsweise durch eine neue Grafikkarte 
benótigt, als das Netzteil erreicht, wird zur Sicherheit abgeschaltet. 
SCP Schnell ist ein Kabel falsch angeschlossen und es kommt zum Kurzschluss. 
Die Short Circuit Protection schützt das Netzteil vor Beschádigungen. 
Ripple & Noise Ripple & Noise, zu Deutsch Welligkeit & Rauschen, beschreibt eine Rest- 
welligkeit der Eingangswechselspannung in der Ausgangsgleichspannung. 
Für diese Restwelligkeit gibt es Grenzwerte, die nicht überschritten 
werden sollten. 
Primárseite Hierbei handelt es sich um die Eingangsseite, also die zur Energiequelle 
hingewandte Seite des Netzteil. 
Sekundärseite Ausgangsseite eines Netzteil 
PSU Abkürzung für Power Supply Unit, zu Deutsch Netzteil 
ATX Advanced Technology Extended ist eine Norm für Gehäuse, Netzteile, 
Hauptplatinen und Steckkarten 
SFX Abkürzung für Small Form Factor, etwa 14 x 7 x 10 cm großes Netzteil 
TFX Abkürzung für Thin Form Factor, sehr kleines Netzteil mit einer durch- 
schnittlichen Größe von 9x 7 x 18 Zentimeter 
80 Plus Initiative zur Förderung von effizienten Netzteilen, im Endverbraucherbe- 
reich werden die Zertifizierungen „80 Plus", „80 Plus Bronze", „80 Plus 
Silber" und „80 Plus Gold" vergeben. 
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von Antec erklärte uns dazu: , Man 
kann mehrere Netzteile gefahrlos 
koppeln. Dabei muss man aber 
darauf Acht geben, dass es sich um 
Netzteile mit DC-DC-Technologie 
handelt, weil normale Netzteile 
ansonsten Probleme mit der soge- 
nannten Cross-Load bekommen. 
Wenn man erst einmal zwei Netz- 
teile im Gehäuse untergebracht 
hat, kann man diese mit einem Y- 
Kabel am 24-poligen ATX-Stecker 
verbinden, sodass das zweite Netz- 
teil zusammen mit dem ersten an- 
springt, wenn der PC eingeschaltet 
wird. Es ist nun möglich, das erste 
Netzteil für den Rechner zu benut- 
zen und das zweite zum Beispiel 
nur für die Grafikkarten.“ 


Im Handel konnten wir das be- 
schriebene Y-Kabelallerdings nicht 
finden. Daher haben wir uns ent- 
schlossen, zwei Netzteile mithilfe 
einer Bastellósung miteinander zu 
verbinden. Beachten Sie bitte, dass 
es bei falscher Anwendung oder 
bei einem defekten Netzteil zu 
Scháden an der PC-Hardware kom- 
men kann. Der Nachbau geschieht 
auf eigene Gefahr! In Zweifelsfall 
sollten Sie besser ein (!) stärkeres 
Netzteil verwenden. Für den Mas- 


seausgleich bauen wir zwei Molex- 
Buchsen um und entfernen die 5- 
und die 12-Volt-Leitungen, da diese 
nicht verbunden werden. Mit zwei 
Klemmverbindern | und 
Draht schliefsen wir die Power-on- 
Leitungen (meistens ein grünes 
Kabel) am ATX-Stecker zusammen. 
Anschließend betreiben wir mit 
einem Netzteil die Platine und mit 
dem zweiten die Grafikkarten über 
den PCI-Express-Stromanschluss. 
Beide Netzteile lassen sich über 
das Mainboard ein- und ausschal- 


(ma) 


Fazit НаГйшаге 


Netzteile im Praxistest 


einem 


ten. 


Die Tests und Expertenaussagen zeigen, 
dass die Wahl des Netzteils sehr wichtig 
ist. Ein optimal auf das PC-System abge- 
stimmter Spannungswandler spart nicht 
nur Betriebskosten, sondern auch der 
Anschaffungspreis ist meist niedriger. Für 
die meisten Rechner mit einer Grafikkarte 
und geringem Overclocking reicht in der 
Regel ein 500-Watt-Netzteil aus. Ob sich 
ein Gold- oder Silber-Gerät für Sie lohnt, 
müssen Sie selbst ausrechnen, denn die 
Anschaffungskosten sind leicht hóher als 
bei Bronze-Netzteilen. 
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p 
Das bringt die hóhere Bandbreite bei Spielen und beim Arbeiten. 


Praxistest: SATA 6Gb/s 


Bereits für 65 Euro bekommen Sie eine Festplatte mit SATA-6-GBit/s-Unterstützung. Zudem bieten 
alle neuen AMD-Boards den aktuellen Laufwerksstandard - lohnt sich SATA 6Gb/s schon heute? 


as Wichtigste in Kürze: Wie 

der Name verrät, kann der 
neue  Laufwerksstandard SATA 
6Gb/s bis zu 6 Gigabit (6.000 Me- 
gabit) pro Sekunde übertragen. 
Das entspricht 750 Megabyte pro 
Sekunde. Beim vorherigen SATA- 
Standard sind es nur 3.000 MBit/s 
beziehungsweise 375 MByte/s - 
also genau die Hälfte. 


Da es sich um die dritte Revision 
des SATA-Standards handelt, wird er 
auch manchmal ,SATA 3* genannt. 
Wir halten uns aber an die offiziel- 
le Bezeichnung ,SATA 6Gb/s* - für 
den Vorgánger ,SATA II* verwen- 
den wir dementsprechend den Be- 
griff „SATA 3Gb/s*. Neu sind zudem 
ein paar zusätzliche Stromsparfunk- 
tionen, die SATA 6Gb/s dem älteren 
Standard voraushat. Weitere Details 
verrät der Artikel „USB- und SATA- 
Level-up“ der Ausgabe 02/2010. Sie 
finden den Test als PDF-Datei auf 
der Heft-DVD. 
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Doch genug Theorie; hier geht es 
um Praxisergebnisse, denn die ers- 
ten Festplatten mit Unterstützung 
für SATA 6Gb/s sind verfügbar 
- teilweise sogar zu einem erfreu- 
lich niedrigen Preis. Zudem sind 
zahlreiche Mainboards mit entspre- 
chenden Ports und sogar die ersten 
SATA-6Gb/s-SSDs erhältlich, die wir 
ebenfalls prüfen. Tatsächlich kón- 
nen Sie mit dieser Kombination viel 
Zeit bei Kopiervorgängen sparen 
und bekommen eventuell einen 
Vorteil bei Spielen - wie das geht 
und wie sich die neuen SATA-6Gb/s- 
Komponenten schlagen, zeigt die- 
ser Praxistest. Zudem demonstriert 
das Video auf unserer Heft-DVD 
den Unterschied zwischen einer 
SATA-6Gb/s-SSD und einer SATA- 
3Gb/s-HDD bei Anno 1404. 


Das richtige Kabel 

Da die Form des Anschlusses gleich 
geblieben ist, lassen sich gewóhn- 
liche SATA-Kabel für SATA-6Gb/s- 


Komponenten nutzen. Laut den 
SATA-Vätern (www.serialata.org) 
haben manche Kabel jedoch eine 
minderwertige Qualität und bieten 
daher nicht die volle Übertragungs- 
geschwindigkeit. Daher 
manche Hersteller bei ihren SATA- 
6Gb/s-fähigen Mainboards entspre- 
chende Kabel mit (siehe Bild oben 
rechts). Außerdem bekommen Sie 
SATA-6Gb/s-Kabel etwa bei www. 
caseking.de für rund fünf Euro (50 
cm) oder sieben Euro (100 cm). Im 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Unser Video zeigt 
(©) eine SATA-6Gb/s-SSD und 
GER eine SATA-3Gb/s-HDD im 
Bonuscode 


Vergleich bei Anno 1404. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


liefern 


Test reichte jedoch ein gewöhnli- 
ches SATA-Kabel; mit einer speziel- 
len SATA-6Gb/s-Strippe erreichten 
wir die gleichen Benchmark-Er- 
gebnisse. Sicherheitshalber sollten 
Sie aber das Kabel testen - hierfür 
eignet sich beispielsweise das kos- 
tenlose Tool HD Tach von www. 
simplisoftware. com. Wenn Ihre 
Ergebnisse deutlich unter denen in 
unserem Artikel liegen, sollten Sie 
ein SATA-6Gb/s-Kabel kaufen. 


Verfügbare Mainboards 

Alle Sockel-AM3-Boards mit der 
neuen AMD-Southbridge SB850 
verfügen über SATA-6Gb/s-Ports. 
Dazu gehóren die meisten Platinen 
mit den neuen Northbridge-Chips 
890FX, 890GX, 880G und 870 - 
manchmal werden diese aber auch 
mit der alten SB750 kombiniert, 
weshalb Sie vor dem Kauf genau 
auf die verwendete Southbridge 
achten sollten. Intels SATA-6Gb/s- 
Paket startet voraussichtlich im 
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SATA-6Gb/s-SSD von Crucial SATA-6Gb/s-HDD von оп Western Digital 


Mit der Real-SSD-Reihe liefert Crucial die ersten SSDs mit SATA-6Gb/s-Unterstützung. 
Western Digital bietet hingegen günstige HDDs mit dem neuen SATA-Standard an. 


ersten Quartal 2011. Dann will In- 
tel nàmlich die neuen Mainboard- 
Chips P67 und H67 veróffentlichen, 
die als erste Intel-Chips den neuen 
SATA-Standard unterstützen. Auf 
der Computex-Messe im Juni sahen 
wir bereits mehrere Boards mit P67 
oder H67, die allerdings nur über 
zwei SATA-6Gb/s-Ports verfügten 
(AMD SB850: sechs Ports) - dafür 
gab es vier weitere Anschlüsse mit 
dem alten 3Gb/s-Standard. P67 und 
H67 unterstützen den neuen So- 
ckel 1155. Dieser ist inkompatibel 
zu den aktuellen Sockel-1156-CPUs 
und eignet sich für Intels kommen- 
de Desktop-CPUs mit dem Code- 
namen Sandy Bridge. 


Beiaktuellen Intel-CPUs gibt es zwei 
Móglichkeiten, um SATA 6Gb/s zu 
nutzen: Entweder Sie kaufen gleich 
ein Board mit entsprechendem Zu- 
satz-Controller (derzeit gibt es nur 
Controller von Marvell). Bei Sockel- 
1156-Platinen sollten Sie allerdings 
darauf achten, dass diese über ei- 
nen Brücken-Chip verfügen (meist 
PLX oder PEX) - sonst steht nicht 
die volle Bandbreite zur Verfügung. 
Bei aktuellen Sockel-AM3- oder 
-1366-Boards ist der Brücken-Chip 
nicht unbedingt erforderlich. Falls 
Sie Ihr Mainboard behalten wollen, 
bietet sich die zweite Variante an: 
Verwenden Sie eine Steckkarte. 
Nach wie vor das einzige optimale 
Modell ist die PCI-Express-x4-Karte 
U3S6 von Asus inklusive PLX-Brü- 
ckenchip (siehe Bild oben rechts). 
Setzen Sie die Karte in einen x4-, 
x8- oder x16-Slot - die beiden Letzt- 
genannten sind abwärtskompati- 
bel. Doch Vorsicht beim x16-Slot 
von Boards, die zwei Grafikkarten 
jeweils nur acht Lanes zur Verfü- 
gung stellen - dazu gehóren unter 
anderem Platinen mit den Chips 
790GX, 890GX, 880G, P35, P45 so- 
wie manchen P55-Modellen. Wenn 
Sie hier die Asus-Karte U3S6 in den 
zweiten x16-Slot setzen, stehen der 
Grafikkarte nur noch 8 statt 16 PCI- 
Express-Bahnen zur Verfügung - 
die Spieleleistung sinkt. 


www.pcgameshardware.de 


Eine Auswahl mit gut geeigneten 
SATA-6Gb/s-Mainboards sowie ent- 
sprechenden Laufwerken finden 
Sie in der Tabelle rechts. 


Leistung: Mainboards 

und Zusatz-Karte 

Wir haben die wichtigsten im Ab- 
satz zuvor genannten Mainboard- 
Kombinationen für SATA-6Gb/s- 
Unterstützung ausprobiert. Um 
die Unterschiede optimal zu ver- 
deutlichen, haben wir die schnelle 
Crucial Real SSD mit der Produkt- 
CTFDDAC256MAG-1G1 
samt aktueller Firmware verwen- 
det, die erste SATA-6Gb/s-SSD. Wie 
unser Balkendiagramm auf der 
rechten Seite zeigt, hat die Anbin- 
dung einen spürbaren Einfluss 
auf die Leistung. So ist unser Ko- 
piertest (5 GByte, 25.000 Dateien) 
mit der neuen AMD-Southbridge 
SB850 samt nativer SATA-6Gb/s- 
Unterstützung in 71 Sekunden er- 
ledigt; ein P55-Mainboard mit dem 
SATA-6Gb/s-Zusatz-Controller von 
Marvell benótigt sieben Sekunden 
länger. Schuld ist offenbar die An- 
bindung des Controllers, denn die 
ist auch bei P55-Boards mit Bridge- 
Chip noch nicht optimal. Die Asus- 
Karte U3S6, die ebenfalls über den 
Marvell-Controller verfügt, beweist 
hingegen, dass dieser mit der richti- 
gen Anbindung unseren Kopiertest 
fast genauso schnell abschliefsen 
kann wie die AMD-Southbridge 
SB850 (72,1 statt 71,0 Sekunden). 
Zum Vergleich: Eine übliche SATA- 
3Gb/s-Festplatte wie die Barracuda 
$13500320AS von Seagate benötigt 
für diesen Kopiertest mit 228,3 Se- 
kunden mehr als dreimal so lange. 


nummer 


Wenn Sie derzeit einen PC mit 
SATA-6Gb/s-Unterstützung zusam- 
menstellen wollen, sind daher 
Sockel-AM3-Boards mit der South- 
bridge SB850 die beste Wahl. Ent- 
sprechende Platinen bekommen 
Sie bereits zum niedrigen Preis; 
für den Test haben wir das 80 Euro 
günstige 870A-G54 von MSI ver- 
wendet - unseren aktuellen > 


SATA-6Gb/s-Kabel 


SATA-6Gb/s-/USB-3-Karte U3S6 von Asus 


Eventuell reichen ältere Kabel nicht — SATA-6Gb/s-Kabel gibt es etwa bei www.case- 
king.de. Praktisch für Aufrüster: die PCI-Express-x4-Karte U3S6 von Asus für 30 Euro. 


Erste SATA-6Gb/s-Laufwerke und -Boards 


SSDs und HDDs 


Modell Produktnummer Kapazität Preis 

SSD: Crucial Real SSD CTFDDAC256MAG-1G1 256 GByte Ca. € 570,- 
SSD: Crucial Real SSD CTFDDAC128MAG-1G1 128 GByte Ca. € 320,- 
HDD: Western Digital Velociraptor | WD6000HLHX 600 GByte Ca. € 280,- 
HDD: Western Digital Velociraptor | WD4500HLHX 450 GByte Ca. € 260,- 
HDD: Seagate Barracuda XT 5132000641AS 2.000 GByte Ca. € 210,- 
HDD: Western Digital Caviar Black | WD1002FAEX 1.000 GByte Са. € 85,- 
HDD: Western Digital Caviar Black | WD6402AAEX 640 GByte Са. € 65,- 
Empfehlenswerte Mainboards 

Modell Sockel und Chip Controller Preis 

Asus Crosshair IV Formula Sockel AM3, 890FX/SB850 | Southbridge Ca. € 190,- 
MSI 870A-G54 Sockel AM3, 870/SB850 Southbridge Ca. € 80,- 
Asus Maximus Ill Extreme Sockel 1156, P55 Marvell + PLX | Са. € 300,- 
Gigabyte P55A-UD7 Sockel 1156, P55 Marvell + PEX | Ca. € 250,- 
Asus Rampage III Extreme Sockel 1366, X58/ICH10R | Marvell + NB Ca. € 350,- 
Gigabyte X58A-UD3R Sockel 1366, X58/ICH10R | Marvell + NB Ca. € 190,- 


AMD-Southbridge vor Controller oder Zusatzkarte 


BESSER 4 | Sekunden 


Kopierleistung: PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


AMD-Southbridge SB850 
AMD-Southbridge SB750 + Asus-Karte U3S6 
AMD-Southbr. SB750 + Marvell-Controller 
Intel P55-Chip + Marvell-Controller 


у 
D —Á— — © 
ССС 
„Шш 


BESSER > | MiB/s 


Burst-Rate: HD Tach Long Bench 


0 50 100 150 200 250 300 350 


AMD-Southbridge SB750 + Asus-Karte U3S6 
AMD-Southbridge SB850 
Intel P55-Chip + Marvell-Controller 
AMD-Southbr. SB750 + Marvell-Controller 


МС 
ЕСС 
ССС“ 
ГРЕЦ 


m Benchmark 


MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2 


System: Crucial Real SSD (SATA 6Gb/s), Phenom II X4 965 BE oder Core 17-860, Radeon HD 5850, 2 x 2.048 


); Windows 7 x64 Bemerkungen: Im praxisnahen Kopiertest liegt die 


neue AMD-Southbridge SB850 vorne, dicht gefolgt von der alten SATA-3Gb/s-Southbridge SB750 samt Asus-Karte. 


Streaming bei Spielen (hi 


^ 


SATA 3Gb/s: WD Caviar Black (HDD) 


SATA 6Gb/s: Crucial Real SSD 


Mit der SATA-6Gb/s-SSD werden beim plótzlichen Szenenwechsel schneller die hoch 
aufgelösten Texturen geladen — der Unterschied zur SATA-3Gb/s-HDD ist aber gering. 
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SATA 6Gb/s bis auf die Spieleladezeit klar vor SATA 3Gb/s 
Kopierleistung: PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


BESSER | Sekunden 0 


50 100 150 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


ЕЕЕ 41,1 72%) 

MM] 57.4 (61 %) 
ЕЕС 
I 100,O (-32 %) 
D 117,3 (21 20) 
MM 147,7 (Basis) 


BESSER «| Sekunden 0 50 


Kopierleistung: PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 


100 150 200 250 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


unl 71,0 (-69 %) 

sss] 96,8 (-58 %) 

МЇ р 
С Исии] 
194,7 (15 %) 
228,3 (Basis) 


Ladedauer: Anno 1404 v1.2 (Benchmark-Loop-Szene) 
BESSER «| Sekunden 0 10 20 


30 40 50 60 70 80 90 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


D — 5 LA %) 

МЕЕ 
лыы: (72 70) 
МЇ 
МТИ 


Burst-Rate: HD Tach Long Bench 


BESSER > | MiB/s 0 100 


200 300 400 


HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


D 367,0. +59 76) 
ЕЦ 
МТС 
ИТИИ 
МАИ 
ГЕЕВ 


m Benchmark 


System: Phenom II X4 965 BE, Radeon HD 5850, MSI 870A-G54 (870-Chip), 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM 
(8-8-8-24, 2T); Windows 7 x64. Bemerkungen: Die Crucial-SSD ist in den Kopiertests deutlich vorne, allerdings 
liegt das nicht allein an der SATA-6Gb/s-Unterstützung. An der Ladedauer bei Spielen ändert sich wenig. 


FPS-Verlauf bei Anno 1404 - SATA-6Gb/s-SSD mit Vorteilen 


Anno 1404 v1.2, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


120 


100 


80 


60 


40 


Leistung in Fps 


20 


0 5 10 15 20 


25 30 35 40 45 50 


Zeit in Sekunden 


Für diesen Test haben wir den anspruchs- 
vollen Loop-Benchmark von Anno 1404 
verwendet, den Entwickler Related Designs 
extra für uns programmiert hat. In der ab- 
gebildeten Situation fällt die Framerate mit 
der alten SATA-3Gb/s-Festplatte Seagate 
Barracuda deutlich; die SATA-6Gb/s-SSD 
von Crucial erzielt hier hingegen viel hö- 
here Fps. Auch mit der 3Gb/s-HDD von 
Western Digital aus der Caviar-Black-Reihe 


sinkt die Bildrate merklich, jedoch nicht so 
stark wie bei dem Seagate-Modell. Aller- 
dings handelt es sich bei den dargestellten 
50 Sekunden nur um einen kleinen Aus- 
schnitt des Anno 1404-Benchmarks. Die 
meiste Zeit liegen alle vier Testkonfigu- 
rationen praktisch gleichauf. Im weiteren 
Verlauf zeigen sich jedoch leichte Vorteile 
für die SSD am 6Gb/s-Port gegenüber dem 
3Gb/s-Anschluss. 


18 SSD: Crucial Real SSD, SATA 6Gb/s 
Ш HDD: Seagate Barracuda, SATA 3Gb/s 


Wi SSD: Crucial Real SSD, SATA 6Gb/s (SATA-3Gb/s-Port) 

E HDD: WD Caviar Black, SATA 3Gb/s 
System: Phenom Il X6 10907 (6 Kerne, 3,2 GHz), Radeon HD 5850, MSI 870A-G54 (870-Chip) 4 GiByte DDR3- 
1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Turbo Core und Cool'n'quiet aus 


80 
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Spartipp. Für ältere Boards ohne 
SATA-6Gb/s-Unterstützung ist die 
Asus-Karte U3S6 eine gute Alterna- 
tive - sofern ein passender Slot zur 
Verfügung steht. Für alle Bench- 
marks in diesem Artikel haben wir 
die Tests übrigens dreimal durch- 
geführt und daraus den jeweiligen 
Mittelwert gebildet, um Streuun- 
gen zu vermeiden und móglichst 
praxisnahe Ergebnisse zu erhalten. 


Verfügbare Laufwerke 

Das aktuelle Angebot an Festplatten 
und SSDs mit SATA-6Gb/s-Unter- 
stützung ist zwar noch sehr klein, 
allerdings ist bereits für jeden An- 
wender etwas dabei (siehe Tabelle 
auf der vorherigen Seite). Wenn 
Sie kompromisslos die beste Leis- 
tung wollen, sind die beiden SSDs 
von Crucial aus der Real-SSD-Reihe 
derzeit die erste Wahl: Für unseren 
Test schickte uns Crucial die 570 
Euro teure 256-GByte-Variante; die 
128-GByte-Version kostet 320 Euro. 
Zwei Modelle für einen RAID-Ver- 
bund standen uns leider nicht zur 
Verfügung. Dafür lieferte bereits 
eine SATA-6Gb/s-SSD Erstaunliches: 
Der bereits genannte 5-GiByte- 
Kopiertest mit 25.000 Dateien ist 
in 71 Sekunden geschafft; eine ein- 
zelne 5-GiByte-Datei überträgt die 
Crucial-SSD sogar in 41,1 Sekunden. 
SATA-6Gbj/s-Festplatten benötigen 
hierfür mit 90,4 bis 117,3 Sekunden 
deutlich länger als die SSD; bei der 
gewöhnlichen SATA-3Gb/s-HDD 
aus Seagates Barracuda-Serie, die 
wir zum Vergleich in den Test mit 
aufgenommen haben, dauert dieser 
Kopiertest sogar dreieinhalb mal so 
lange (147,7 Sekunden). 


Die schnelle SSD P128 (128 GByte) 
von Corsair mit dem alten SATA- 
3Gb/s-Standard liefert in beiden Ko- 
piertests ebenfalls sehr gute Ergeb- 
nisse, mit der SATA-6Gb/s-SSD kann 
sie jedoch nicht ganz mithalten. Das 
muss natürlich nicht unbedingt am 
6Gb/s-Interface liegen, 
womöglich auch an der höheren 
Grundleistung der Crucial-SSD. 
Wer häufig große Dateimengen ko- 
piert und dabei die beste Leistung 
braucht, wird auf jeden Fall mit der 
Crucial-SSD glücklich. 


sondern 


Für preisbewusste Käufer sind die 
beiden 
delle von Western Digital besser 
geeignet. So ist beispielsweise die 
1-TByte-Variante WD1002FAEX für 
85 Euro kaum teurer als eine ge- 
wóhnliche | SATA-3Gb/s-Festplatte 
mit dieser Kapazität; bei unserem 


neuen  Caviar-Black-Mo- 


Kopiertest liegt sie jedoch 15 bis 21 
Prozent vor dem alten SATA-3Gb/s- 
Modell Barracuda ST3500320AS 
von Seagate. Noch spürbar schnel- 
ler, aber auch teurer sind die 
6Gb/s-HDDs Seagate Barracuda XT 
ST32000641AS (210 Euro) und die 
WD Velociraptor WD6000HLHX 
(280 Euro) - hier müssen Sie na- 
türlich selbst entscheiden, wo Ihre 
preisliche Schmerzgrenze liegt. 


Im BurstTest des Programms HD- 
Tach liegt die SATA-6Gb/s-Genera- 
tion deutlich vor der SSD und der 
HDD mit dem alten SATA-Interface. 
Hier schlagen die entsprechenden 
Festplatten sogar die Crucial-SSD. 
Unser Kopiertest gibt aber praxis- 
náhere Ergebnisse aus. 


Vorteil in Spielen 

Den Vorteil im Kopiertest und bei 
der BurstRate kann die aktuelle 
SATA-6Gb/s-Generation nicht in 
eine niedrige Ladezeit bei Spielen 
umsetzen. So sinkt die Wartedau- 
er vor dem Start unserer Anno 
1404-Benchmark-Szene selbst mit 
der Crucial Real SSD lediglich um 
vier Sekunden gegenüber der al- 
ten 3Gb/s-Festplatte. Dafür kann 
die Framerate in Titeln mit einer 
großen Spielwelt, bei denen regel- 
mäßig Daten nachgeladen werden 
müssen, mit einem schnellen SATA- 
6Gb/s-Laufwerk konstanter und 
höher ausfallen (siehe Fps-Verlauf 
links). Zudem gibt es einen weite- 
ren Vorteil: Viele Spiele wie Anno 
1404, Star Trek Online oder zahl- 
reiche Titel mit Unreal-Engine 3 la- 
den nach einem schnellen Szenen- 
wechsel zunächst eine niedriger 
aufgelöste Version der Texturen 
sowie geringere Geometriedetails. 
Mit der SATA-6Gb/s-SDD wechselte 
zumindest Anno 1404 schneller auf 
die volle Texturauflösung und alle 
Details (siehe Bilder auf der vor- 
herigen Seiten und Video auf der 
Heft-DVD). Der Vorteil ist aber nur 
gering und zeigt sich auch nicht bei 
allen Spielen gleich stark. Bei Cry- 
sis samt Grafikmod war der Unter- 
schied zum Beispiel geringer. (dm) 


Fazit Hardivare 


SATA 6Gb/s 

Wenn Sie regelmäßig sehr große Daten- 
mengen kopieren, lohnt sich der neue 
SATA-Standard — gerade die Crucial-SSD ist 
hier sehr schnell. Auch bei der Darstellung 
von Spielen kann es kleine Vorteile geben. 
Wer noch warten móchte, kann dank Asus- 
Karte beruhigt später umsteigen. 
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Der Ashampoo? Photo Commander 8 ist wahrscheinlich das 
einzige Tool, das Sie zum Ordnen, Bearbeiten, Präsentieren und 
gemeinsamen Nutzen aller Ihrer digitalen Fotos benótigen. Darüber 
hinaus kónnen Sie das Tool zur Verwaltung Ihrer Audio- und Video- 
dateien verwenden. Der Ashampoo Photo Commander umfasst alle 
Funktionen, die Sie zur Bearbeitung von Fotos benótigen, sodass 
keinerlei zusátzliche Software erforderlich ist. 


Nach der Bearbeitung können Sie ganz einfach die 53 
integrierten Assistenten verwenden, um aus Ihren Fotos EI 
Diashows mit Musik, Web-Alben, Foto-Collagen, Kalender I т 
und mehr zu erstellen. see 


1-Klick-Optimierung und Quick-Fix-Tools 
Roten-Augen-Effekt entfernen 
Farben, Kontraste, Farbtóne anpassen 


Zahlreiche Verbesserungen an der Benutzeroberfläche о ung 
Neuer Kalendermodus zur kalendarischen Bilderanzeige Drehen und Schneiden 
GroBe Anzahl von Spezialeffekten 


Neuer Browsermodus „Filmstreifen” 


G 
Erstellung von Panoramabildern 


= 


Neue Vorschau für mehrere Ordner oBe Anzahl von Objekten 


Neue Funktion zum Hinzufügen von Fotobeschreibungen 
Verbesserte Bearbeitungsfunktionen mit Kantenglättung 1 
Schneller Druck von einzelnen und mehreren Fotos f 3 
Verbesserter interaktiver Vollbildmodus für Fotos und Videos S$ 
Schnellere Fotoansicht mit verbesserten Zoomfunktionen P з 
Neue und effizientere Methode zum Suchen von Duplikaten 


Optimierte Qualität bei Größenänderungen — А м р 
Erfahren Sie mehr über die 


im Ashampoo? 
Photo Commander 8 und nutzen 
Sie unser 


Neue Fotoeffekte 


www. ashampooa/ 


INFRASTRUKTUR | Der optimale Mini-PC 


Der optimale Mini-PC d 


Ein flüsterleiser Wohnzimmer-PC, der nur wenig höher ist als eine DVD-Hülle, oder ein flotter Spiele- 


rechner, der in den Rucksack passt? Mit den richtigen Komponenten ist das kein Problem. 


leine PCs im Mini-ITX-Format 

(Mainboard-Abmessungen: 
17 x 17 cm) haben viele Vorteile 
gegenüber üblichen PC-Klötzen: 
Sie lassen sich leicht zur LAN-Party 
transportieren, fügen sich optisch 
optimal ins Wohnzimmer ein und 
sind oft günstiger als große PCs. 


Auf den folgenden Seiten stellen 
wir die Testergebnisse der span- 
nendsten Mainboards, Gehäuse, 
Kühler und Netzteile für Mini-ITX- 
PCs vor. Zunächst zeigt unsere 
Eigenbauanleitung jedoch, wie Sie 
einen günstigen und leisen HTPC 
(Home Theatre PC) samt Blu-ray- 
Unterstützung bauen, der bei der 
Leistungsaufnahme kaum über ge- 
wöhnlichen Blu-ray-Playern liegt. 
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Weitere Anleitungen (etwa Spiele- 
rechner samt Wakü oder Arbeits- 
PC) und Tests zu 100 Produkten für 
kleine PCs finden Sie in unserem 
aktuellen Sonderheft „Der ultimati- 
ve Mini-PC-Guide“. 


| 
Optimal für einen sparsamen Blu- 
ray-HTPC eignen sich Intels ge- 
nügsamer Atom 330 (TDP: 8 Watt) 
sowie ein Board mit Nvidias Ion- 
Onboard-Grafik. Wegen der sinn- 
vollen Ausstattung fiel unsere Wahl 
auf das Asus-Mainboard AT3IONT-I 
Deluxe. Es verfügt über WLAN, 
Bluetooth, ein effizientes externes 
Netzteil, ein lüfterloses Kühlsystem 
sowie einen optischen und einen 
koaxialen Digitalausgang. Als RAM 


wählten wir den günstigen G.Skill 
F3-10666CL7D-4GBRH. Beim Ge- 
häuse entschieden wir uns für das 
PC-007 von Lian Li. Dieses fällt 
zwar mit 28,0 x 19,4 x 21,0 cm für 
ein Mini-ITX-Gehäuse relativ groß 
aus, hat aber dafür den Vorteil, 
dass sowohl ein normal grofses 
5,25-Zoll-Laufwerk als auch eine 
3,5-Zoll-Festplatte darin Platz fin- 
den - flache Blu-ray-Laufwerke im 
Slim-Line-Format sind derzeit noch 
sehr teuer. Zudem ist das Vollalu- 
minium-Gehäuse in verschiedenen 
Farben erhältlich. 


So entschieden wir uns wegen des 
unschlagbaren Preises von lediglich 
60 Euro und der niedrigen Lautstär- 
ke für das Blu-ray-ROM-Laufwerk 
Lite On IHOS104. Ausreichend 
Platz für Musikdateien und eigene 
Filme bietet die ein Terabyte gro- 
ße und erfreulich leise WDIOEARS 
von Western Digital. Auch der Ein- 
satz einer SSD wäre denkbar, der 
sehr hohe Preis pro GByte lässt uns 
hier aber darauf verzichten. 


Da das Asus-Board auf ein externes 
Netzteil setzt, bleibt der Einbau- 
platz des ATX-Netzteils direkt über 
dem passiven Kühlkörper 

des Ion-Boards frei. Damit 
wird ein Wärmestau so 
weit vermieden, dass das 
gesamte System im Stan- 
dardeinsatz ohne Lüfter 
Allerdings 
längerem 


auskommt. 
steigt bei 


Betrieb und höheren Umgebungs- 
wärme die Temperatur von CPU 
und GPU stark an. So ermittelten 
wir nach dreistündigem Blu-ray- 
Genuss eine CPU-Kerntemperatur 
von 83 Grad. Dies liegt zwar nicht 
im kritischen Bereich, es ist aber 
trotzdem sinnvoll, leise Lüfter zu 
verwenden. 


Sie haben die Möglichkeit, im Ge- 
häuse ohne große Umbauten einen 
120-mm- und einen 80-mm-Lüfter 
unterzubringen. 
in der einfachsten Variante in das 


Letzterer wird 
sowieso offene Loch für das ATX- 
Netzteil auf der Gehäuserückwand 
eingehängt. Dazu schrauben Sie 
zunächst die ATX-Blende ab. Die 
Löcher, an denen die Blende ange- 
bracht war, können Sie nun dazu 
verwenden, um mit Kabelbindern 
den 80-mm-Lüfter zu fixieren. Um 
das Gehäuse komplett zu schließen, 
können Sie alternativ die in der Bil- 
derstrecke auf den folgenden Sei- 
ten gezeigte Spezialblende anfer- 
tigen. Damit dringt kein Schmutz 
ins Gehäuse. Die passende Bohr- 
schablone finden Sie als PDF auf 
der Heft-DVD sowie online unter 
dem Bonuscode 277U. 


Wenn Sie das Seitenteil mit einem 
120-mm-Lüfter ausstatten möchten, 
empfehlen wir Ihnen den Be quiet 
Silentwings (ВОТ T12025-LF-PWM). 
Dessen größter Vorteil neben der 
geringen Lautstärke ist, dass die 
mitgelieferten ` Befestigungsstifte 
annáhernd perfekt in die bereits 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Die Schablone für 
die Bohranleitung finden Sie 
als PDF auf DVD oder online 
unter dem Bonuscode. 


277U 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Noch mehr Tests und Tipps zu 
Mini-PCs im aktuellen Sonderheft: 
Bonuscode 277E 


vorhandenen Lócher des Seitenteils 
passen. Eine Modifikation am Ge- 
háuse ist somit nicht erforderlich. 
Dank der Lüftersteuerung des Main- 
boards regeln sich beide Lüfter von 
alleine und sind im Normalbetrieb 
mit lediglich 0,3 Sone fast unhórbar. 
Die Kühlleistung reicht für niedrige 
Temperaturen. 


Leistung und Verbrauch 

Obwohl der Atom mit 1,6 GHz nicht 
gerade zu den schnellsten CPUs 
zählt, kann dieser in Verbindung 
mit Nvidias Ion-Grafikchip samt 
Cuda-Unterstützung dennoch Er- 


staunliches leisten. So ist etwa mit 
einer entsprechenden Abspielsoft- 
ware DVD-HD-Upscaling möglich. 
In unseren Versuchen stellten wir 
jedoch fest, dass Power DVD 10 
Ultra trotz aktivierter Cuda-Unter- 
stützung bei der Wiedergabe mit 
HD-Upscaling deutlich ins Stocken 
gerät. Arcsofts Total Media Theatre 
3 hingegen gibt das Medium auch 
bei schnellen Bildabfolgen flüssig 
wieder. Für Filmfreunde ist das 
DVD-HD-Upscaling auf jeden Fall 
eine attraktive Móglichkeit, die be- 
reits vorhandene Filmsammlung in 
verbesserter Qualität zu genießen. 


Die Leistungsaufnahme des Ion- 
Systems im Blu-ray-Betrieb liegt 
bei nur 36,2 Watt. Im Windows- 
Leerlauf fällt dieser Wert sogar 
unter 30 Watt. Zum Vergleich: Ein 
Spiele-PC mit Core i5-750 und Ge- 
force GTX 285 zieht im Leerlauf 
92,7 Watt. Im Energiesparmodus 
53 von Windows 7 registrierte 
unser Wattmeter sogar nur einen 
Stromverbrauch von weniger als 
0,05 Watt. Bei anderen PCssind > 
es meist bis zu 3,9 Watt. (az/dm) 


Komponente Produkt Preis 
ainboard Asus AT3IONT-I Deluxe (Atom-330-CPU und lon-Chip) € 170,- 
Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM €90,- 
Gehäuse Lian Li PC-Q07 Є 45,- 
Blu-ray-Laufwerk | Lite On IHOS104 € 60,- 
Festplatte Western Digital WD10EARS € 60,- 
Zwischensumme €425,- 
Lüfter 120 mm Be quiet Silentwings PWM (oder ähnlicher Lüfter) €15,- 
Lüfter 80 mm Nanoxia DX08-1600 (oder ähnlicher Lüfter) € 10,- 
Gesamtpreis € 450,- 


Ohne Lüfter Mit Lüfter Mit Lüfter 

(BIOS: Silent- | (BIOS: Silent- 

mode an) mode aus) 
Aus 0,0 Watt 0,0 Watt 0,0 Watt 
Leerlauf 27,5 Watt 29,1 Watt 33,3 Watt 
Blu-ray (Power DVD 10) 34,4 Watt 36,2 Watt 37,2 Watt 
Lautheit (Abstand 50 cm) 
Leerlauf 0,2 Sone 0,3 Sone 2,0 Sone 
Film von Festplatte 0,6 Sone 0,6 Sone 2,0 Sone 
Film von Blu-ray (Power DVD 10) | 0,6 Sone 0,6 Sone 2,0 Sone 


Blu-ray (Power DVD 10) 


System: Asus AT3IONT-I 


Western Digital WD10EARS, Be quiet Silentwings PWM, Nanoxia DX08-1600 


Deluxe (Atom 330, lon), G.Skill F3-10666CL7D-4GBRH, Lian Li PC-Q07, Lite On IHOS104, 


U 


HTPC 


ГМ 


Мы 


Dem Gehäuse liegen vier Spezialschrauben bei. Diese werden zusammen mit den 
Gummischeiden an der Festplatte angebracht. 


www.pcgameshardware.de 


— Danach wird die HDD 

= nur noch in den Rahmen 
eingesetzt. Zusätzliches 
Festschrauben entfällt. 


avv 


еп und verkabeln 


Um die Blende des 
5,25-Zoll-Schachtes zu 
entfernen, muss diese 
beidseitig eingedrückt 
werden, damit sich die 
Arretierung lóst. 


Sind die Verbindungen angebracht, kann 
das Laufwerk wie gewohnt fixiert werden. 
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Das lon- Board wird auf das rechte Seitenteil montiert. Der Arbeitsspeicher sollte unbedingt jetzt schon einge- Kleines Problem: Das PC-Q07 verfügt über einen 3-Pin- 
Dieses ist leicht an den Abstandshaltern zu erkennen. setzt werden, da es im Gehäuse recht eng wird. Power-LED-Anschluss, das Board aber nur über 2-Pin. 


Bevor das Seitenteil wieder eingesetzt Beim Einbau des Seitenteils müssen Sie : | Ta In der rechten oberen Ecke des Main- 
wird, sollten alle Gehäusestecker ange- darauf achten, dass alle Mainboard- | | a" ^ «ll boards befindet sich der Anschluss der 
bracht werden. Anschlüsse freiliegen. | t 159 internen Stromversorgung. 


DNT«! 


'ATEI 


JN этаск соо! 3+ 
e ges eg ep 0 0 0 0 0 9 9 9 © 
e > 


Die Festplatte sollte nun ebenfalls mit Strom- und Anschließend werden die SATA-Kabel von HDD und Auch der Front-USB wird nun angeschlossen. Das 
Datenkabel verbunden werden. Blu-ray-Laufwerk mit dem lon-Board verbunden. eingebaute Kabel des PC-Q07 fällt sehr knapp aus. 
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Da auf ein ATX-Netzteil verzichtet wird, klafft nun ein 
großes Loch an der Rückseite. 


Mit Schleifpapier können die Befestigungsstifte leicht Jj 
angepasst werden, sofern sie nicht auf Anhieb sitzen. 


Die Löcher des zweiten Seitenteils bieten Die Stifte werden einfach durch die Löcher gedrückt Da der vorgegebene Lochabstand nicht völlig passt, hängt der : 
sich für einen weiteren 120-mm-Lüfter an. und mit dem Be quiet Silentwings verbunden. Lüfter minimal schief am Seitenteil. 


Td 
P en 


Die beiden Lüfter müssen nun nur noch mit dem Mainboard eid werden. AbschlieBend schrauben Sie auch das Die Buchse für die Stromversorgung finden Sie 
Anschlüsse finden Sie links neben dem Kühlkörper. zweite Seitenteil wieder an. direkt an der Mainboard-Blende. 
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MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 35 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


TM KS 
| | ¿1 Hardware 


H55-ITX Wifi 


Zotac (www.zotac.com) 


AT3IONT-I Deluxe 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Verwendeter Prozessor 


Core i5-750 (2,67 GHz, Quadcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Sockel, Mainboard-Chip 


Sockel 1156, H55 


Kein Sockel, lon (Geforce 9400) 


Verwendeter Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiByte DDR3-13333 


2 х 2.048 MiByte DDR3-13333 


BIOS-Version/Board-Revision 


2K100233/nicht erkennbar 


0402/1.0G 


Overclocking-Tauglichkeit 1,75 2,00 
Ausstattung (20 %) b db db db dh * EA 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI (nur mit Clarkdale nutzbar) | HDMI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, analog 
SATA-II-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse |6/1/0 Ports 4/0/0 Ports 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


Sonstige Ausstattung WLAN (n-Standard), Mini-PCI-E-Slot, |Externes Netzteil, WLAN (n-Standard), 
DVI-VGA-Adapter Mini-PCI-E-Slot, Fernbedienung 

Eigenschaften (20 %) db. db db dE ж ж ж ж ж 

CPU-Spannung (Standard: untersch.) | 1,3 bis 1,5 Volt 1,0 bis 1,2 Volt 

RAM-Spannung (Standard: 1,5 Volt) |1,3 bis 1,62 Volt 1,21 bis 2,47 Volt 


Lüftersteuerung 


Nur CPU, mit Zieltemperatur 


Zwei Lüfter, drei Modi 


Temperatur Blu-ray (CPU/GPU) 


29,5 Grad C. (keine Onboard-GPU) 


84,0/68,0 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Blu-ray 


32,7 Watt (System: siehe oben) 


41,4 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufn.: Windows-Leerlauf 


94,2 Watt (System: siehe oben) 


31,3 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufnahme: S3 


3,2 Watt (System: siehe oben) 


Weniger als 0,5 Watt (eigenes N.) 


Leistung (60 96) ж ж ж Жж Ж * ж ж ж o 
Cinebench R10 3.087 Punkte 1.828 Punkte 
7-Zip x64, Komprimierung 9.512 KiByte/s 1.803 KiByte/s 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


30,9 MiByte/s — gut 


34,0 MiByte/s — gut 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


FAZIT 


11/113 MiByte/s — sehr gut 


© Unterstützt Clarkdale-Grafik 
© WLAN-n-Unterstützung 
© Relativ hoher Strombedarf 


Wertung: KA * ж 


107/113 MiByte/s — sehr gut 


© Externes Netzteil, Fernbedien. 
© WLAN-n-Unterstützung 
Q Zu langsam für Spiele 


Wertung: ж * * 


Mainboards (Mini-ITX) 


Die Grundlage für einen guten Mini-PC 


oll es ein möglichst leiser und 
S sparsamer Mini-HTPC sein? Dann 
ist ein Board mit Atom-CPU und 
Ion-Grafik ideal. Wer mehr Leistung 
will, kauft eine Sockel-1156-Platine. 


Sockel 1156 - viel Leistung 
Das Zotac H55-TX Wifi eignet 
sich für Core-i3-, -i5- und -i7-CPUs 
(bis 17-870) und unterstützt dank 
PCI-Express-x16-Slot gewöhnliche 
Grafikkarten. So stellen Sie bei- 
spielsweise mit einem Core i5-750 
und einer Radeon HD 5770 einen 
günstigen und schnellen Spiele-PC 
im  Mini-ITX-Format 
Welche Karte Sie einsetzen kónnen, 
hángt aber auch von der Grófse des 
Gehäuses und dem Netzteil ab. Zu- 
dem passen breite CPU-Kühler wie 
der flache und daher sehr beliebte 
Scythe Big Shuriken nicht auf das 
Board, wenn eine Karte im x16-Slot 
steckt. BIOS und Ausstattung sind 
hingegen gut. So bekommen Sie 
WLAN-n samt zwei Antennen, ei- 
nen optischen Digitalausgang und 
sogar einen E-SATA-Anschluss. 


zusammen. 


Dank H55-Chip kónnen Sie zudem 
die integrierte Grafikeinheit von 
Clarkdale-CPUs nutzen (Core-i3- 
und Core-i5-Modelle mit zwei Ker- 
nen). Dann eignet sich das Board 
auch gut für HTPCs mit deutlich 
hóherer Performance als Atom-Sys- 
teme und dennoch geringer Leis- 
tungsaufnahme (rund 40 Watt im 
Leerlauf). Wenn Sie ohnehin eine 
Grafikkarte móchten, ist das P55- 
Board Lanparty MI P55-T36 von 
DFI eine gute Alternative - hier ist 
auch genug Platz für breite Kühler. 


Atom/lon - sehr sparsam 

Bei Mini-ITX-Boards mit Atom- 
CPU und Ion-GPU liegt derzeit 
das Asus AT3IONT-I Deluxe dank 
bester Ausstattung vorne: Neben 
einem WLAN-n-Anschluss sind eine 
Fernbedienung und ein effizientes 
externes Netzteil dabei. Daher ver- 
wenden wir das Board auch für un- 
sere HTPC-Eigenbauanleitung auf 
den vorherigen Seiten. Der grofse 
Kühlblock reicht, wenn Sie über 
gute Gehäuselüfter verfügen. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Hardware 


Gehäuse Sugo SG06 PC-Q07 

Hersteller (Webseite) Silverstone Lian-Li 
(www.silverstonetek.com) (www.lian-li.com) 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis |Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut 


Verwendeter Prozessor und Board 


Atom 330, Asus AT3N7A-I 


Atom 330, Asus AT3N7A-I 


Verwendeter Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiByte DDR2-800 


2 х 2.048 MiByte DDR2-800 


Ausstattung (20 %) b db db db ZEN жж ж ж ж 

Montageplätze ... 1 (5,25 Slim-Line), 1 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll), 
1 (2,5 Zoll) 1 (2,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich |1 (5,25 Slim-Line) 1 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


1x 120 Millimeter (Front, 
vorhanden) 


- (mit Bastelaufwand lassen sich 
Lüfter einsetzen — siehe Anleitung) 


Netzteil-Format (Position) 


Intern, SFX-Format, 300 Watt, 
80 Plus (enthalten) 


Intern, ATX-Format (nicht enthalten) 


Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 2x USB 
Erweiterungs-Slots 2 (volle Hóhe) 1 (volle Hóhe) 
Eigenschaften (20 %) Ké db db ZEN Ж ANE 
Material Stahl mit Aluminium-Front Aluminium 
Abmessungen (B x H x T) 220 x 175 x 300 Millimeter 195 x 280 x 210 Millimeter 
Gewicht 3,8 Kilogramm 1,2 Kilogramm 


Maximale Hóhe CPU-Kühler 


8,5 Zentimeter 


7,0 Zentimeter 


Besonderheiten 


Ausreichend Platz für Dual-Slot- 
Grafikkarten, Belüftungsóffnungen 
in den Seiten und im Deckel 


3,5-Zoll-Festplatte entkoppelt, 
Belüftungsóffnungen in den Seiten 
und im Deckel 


Leistung (60 96) ж ж ж Жж Ж * ж ж v o 
CPU-Temperatur (Last) 85 Grad Celsius 85 Grad Celsius 
GPU-Temperatur (Last) 50 Grad Celsius 49 Grad Celsius 
Lautheit (frontal) 2,0 Sone 2,6 Sone 


FAZIT 
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© Platz für große Grafikkarten 
© SFX-Netzteil enthalten 
© Opt. Laufwerke nur Slim-Line 


Wertung: ж * * ж 
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Q Günstiger Preis 
© Sehr leicht 
© Nicht für große Grafikkarten 


Wertung: KA % 7 


Gehäuse (Mini-ITX) 


Bestimmt die Optik, die Form und die einsetzbaren Komponenten 


isher gibt es nur wenige Mini- 

ITX-Gehäuse, die eine Dual- 
Slot-Grafikkarteaufnehmenkönnen 
- das Sugo SG06 von Silverstone ge- 
hört dazu. Lian Lis PC-Q07 vereint 
hingegen Standard-Komponenten 
(ATX-Netzteil, 5,25-Laufwerk) auf 
engstem Raum und eignet sich gut 
für HTPCs. Daher ist es auch unsere 
Wahl für die Eigenbauanleitung auf 
den vorherigen Seiten. 


SG06 - Spielzwerg 

Silverstones Gehäuse ist auf Spiele- 
Komponenten optimiert: Neben 
einer Dual-Slot-Grafikkarte passen 
CPU-Kühler mit einer Höhe von 
8,5 Zentimetern. Dafür müssen das 
optische Laufwerk und das Netzteil 
mit wenig Platz auskommen: Sie 
können lediglich ein DVD- oder 
Blu-ray-Laufwerk im Slim-Line-For- 
mat einbauen; ein kompaktes SFX- 
Netzteil ist bereits vorhanden. Der 
Luftstrom ist ebenfalls gelungen: In 
der Front sitzt ein 120-mm-Lüfter, 
das Netzteil kann die warme Luft 
vom CPU-Kühler absaugen und aus 


dem Gehäuse befördern. Mit etwas 
Bastelaufwand passt sogar Corsairs 
CPU-Wasserkühlung H50 in den 
SG06 (siehe Aufrüst-Special in Aus- 
gabe 05/2010). Der Nachfolger, das 
mit einigen Verbesserungen wie 
noch mehr Platz für lange Grafik- 
karten und zusätzlichem Lüfter 
aufgewertete SG07, soll noch in die- 
sem Jahr auf den Markt kommen. 


PC-Q07 - HTPC-Schönheit 
Optik ist natürlich Geschmackssa- 
che; mit seiner schlichten Eleganz 
gefällt das Lian-Li-Gehäuse den 
meisten PCGH-Redakteuren sehr 
gut und fügt sich unauffällig ins 
Wohnzimmer ein. Neben Schwarz 
stehen die Farben Rot, Silber, Gold, 
Blau und Grau zur Wahl. Ein für 
Blu-ray-HTPCs wichtiger Vorteil ist, 
dass Sie ein gewöhnliches 5,25-Lauf- 
werk einbauen können, denn Blu- 
ray-Laufwerke im Slim-Line-Format 
sind sehr teuer. Der größere Nach- 
folger PC-Q08 verfügt über einen 
140-mm-Lüfter und eignet sich für 
Dual-Slot-Grafikkarten. 
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Kompakte CPU-Kühler 


Klein genug für Mini-ITX-PCs und dennoch leistungsstark 


leine Gehäuse bieten natür- 

lich oft nur wenig Platz für 
einen CPU-Kühler - gewöhnliche 
Tower-Kühler passen nicht, kom- 
pakte Top-Blow-Modelle hingegen 
schon. In manchen Fällen sitzt zu- 
dem das Netzteil direkt über dem 
CPU-Kühler. In dem Fall kann es 
sich lohnen, den Lüfter umzudre- 
hen, damit er die warme Luft vom 
Kühler absaugt. 


H50 - Wakü für Mini-PCs 

Die kompakte Wasserkühlung von 
Corsair wird fertig befüllt gelie- 
fert und eignet sich für praktisch 
alle Gehäuse, die über einen Ein- 
bauplatz für einen 120-Millimeter- 
Lüfter (etwa das Silverstone Sugo 
5606) verfügen. Der Trick: Der 
eigentliche CPU-Kühler ist nur 7,2 
Zentimeter hoch und passt daher 
in viele Mini-ITX-PCs - der Radi- 
ator samt Lüfter kann woanders 
angebracht werden. Die Kühlleis- 
tung liegt auf dem Niveau von Top- 
Luftkühlern wie dem deutlich hö- 
heren Thermolab Baram; mit einer 


großen Wasserkühlung kann es die 
Corsair H50 natürlich nicht aufneh- 
men, allerdings passt die auch nicht 
in einen Mini-PC. Serienmäßig ist 
der mitgelieferte Lüfter allerdings 
sehr laut - Silent-Fans sollten die 
Drehzahl unbedingt herunterre- 
geln. So ist die H50 mit 50 Prozent 
Lüfterdrehzahl erfreulich leise und 
selbst für Top-Quadcore-Prozesso- 
ren stark genug. 


Big Shuriken - Spartipp 

Der Scythe-Lüfter ist samt Lüfter 
nur 5,8 Zentimeter hoch und lässt 
sich daher auch in besonders klei- 
ne Gehäuse einsetzen. Wer auf eine 
geringe Lautstärke Wert legt, sollte 
die Drehzahl des flachen 120-Milli- 
meter-Lüfters per BIOS-Einstellung 
oder Potenziometer senken. Falls 
Sie genug Platz haben, können Sie 
mit Kabelbindern einen anderen 
120er-Lüfter verwenden. Die Kühl- 
leistung ist nicht so gut wie bei 
Corsairs H50, aber deutlich besser 
als bei den ähnlich flachen Boxed- 
Kühlern von AMD oder Intel. 


KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


Modellnummer 


Hydro Series H50 
CWCHSO-PK1 


SCBSK-1000 


Hersteller (Webseite) 


Corsair (www.corsair.com) 


Scythe (www.scythe-eu.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 65,-/ausreichend 


Ca. € 25,-/sehr gut 


Sockel (AMD/Intel) 


АМ2(+), AM3/775, 1156, 1366 


754, 939, 940, AM2(+), AM3/478, 
775, 1156, 1366 


Verwendeter Prozessor 
Ausstattung (20 %) 


Lüfter enthalten/wechselbar/ 
Ausrichtung 


Phenom II X4 955 Black Edition 
kk ck x * 
Ja/ja/beliebige Ausrichtung 


Phenom 11 X4 955 Black Edition 
Ж Ж Ж Ж Ж 
Ja/jalvertikal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkoppl. 


2x 120 mm/3-Pin/nein 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


Lüfterdrehzahl 100 % 
(Angabe/gemessen) 


1.700/1.670 U/min 


1.600/1.670 U/min 


Werkstoff/Technik 


Kupfer/Single-Radiator, Kupferkühler 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 
Eigenschaften (20 %) 
Maße mit Lüfter (B x T x H)*** 


Bereits aufgetragen/-/- 
Ж Ж Ж Ж Ж 


Radiator:120 x 49 х 150 mm, 
Kühler: 72 x 58 mm 


Tüte/-/- 
kk Ski 
125x 135 x 58 mm 


Gewicht mit Lüfter 695 Gramm 402 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) — |Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Gering/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) |Ja/ja Nein/nein 
Leistung (60 %) ж ж ж ki ж db db dE 
Kühlung (°C) 100/75/50 95, 18,7/21,7/26,4 °C 28,8/32,5/44,8 °C 
Standardlüfter 


Kühlung (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter* 


19,9/24,2/33,5 °C 


28,7/37,4/45,4 °C 


Schalldruck (dB(A))100/75/50 % 


46,3/40,1/34,3 dB(A) 


45,1/37,5/30,5 dB(A) 


Subjektive Lautst. 100/75/50 % 


Sehr deutlich hörbar/noch leise/leise 


FAZIT 


© Platzbedarf 
© Gute Kühlleistung 
© Preis 


Wertung: KA * * 


Deutlich hórbar/leise/fast unhörbar 


© Sockelunterstützung 
© Maße, Gewicht, Montage 
© Zubehör 


Wertung: KA * * 


SFX-Netzteile 


Klein und kompakt, aber nicht so effizient wie groBe Netzteile 


ei manchen Mini-ITX-Gehäu- 
B. kónnen Sie lediglich SFX- 
Netzteile verwenden. Die Auswahl 
ist hier deutlich geringer als bei ge- 
wöhnlichen ATX-Modellen. 


BQT SFX-350 - Kraftzwerg 

Das kleine 350-Watt-Netzteil von Be 
quiet eignet sich dank Grafikkar- 
ten-Stromstecker gut für winzige 
Spiele-PCs. Auch bei unseren Leis- 
tungstests ist es dem 300-Watt-Mo- 
dell von Chieftec überlegen: Die Ef- 
fizienz des 80-Plus-Bronze-Netzteils 
ist bei jedem Auslastungsszenario 
deutlich besser als beim Chieftec- 
Modell; die Leistungsaufnahme im 
ausgeschalteten Zustand ist mit 0,5 
Watt gegenüber 1,3 Watt ebenfalls 
wesentlich niedriger. Der grófste 
Kritikpunkt ist jedoch die Lautstär- 
ke: Bei Volllast dreht der 80-Milli- 
meter-Lüfter mit deutlich hörbaren 
3,2 Sone und übertönt so locker 
übliche CPU- oder Gehäuselüfter. 
Im Windows-Leerlauf ist der Lüfter 
hingegen mit 0,7 Sone angenehm 
leise. Beachten Sie jedoch: Wenn 


www.pcgameshardware.de 


sich eine hitzige Komponente wie 
CPU oder Grafikkarte nah am Netz- 
teil befindet, wird dieses natürlich 
zusätzlich aufgeheizt und der Lüf- 
ter muss häufiger mit einer hohen 
Drehzahl arbeiten. 


DSP-300AB9 - mager 

Die einzigen Vorteile des SFX-Netz- 
teils von Chieftec gegenüber dem 
Be-quiet-Modell sind der niedrigere 
Preis und das geringfügig leisere 
Laufgeräusch im Windows-Leerlauf 
- bei Volllast ist das graue 300-Watt- 
Netzteil aber ebenso laut wie der 
Rivale. Zudem fehlt ein PCI-Ex- 
press-Stromstecker; wenn Sie eine 
Grafikkarte verwenden möchten, 
brauchen Sie daher einen Adapter, 
der zwei von den drei vierpoligen 
Laufwerkssteckern zusammenfasst. 
Die Effizienz des Netzteils ohne 
80-Plus-Zertifizierung lässt mit ma- 
ximal 78 Prozent zu wünschen üb- 
rig. Damit eignet sich das Chieftec 
DSP-300AB9 immerhin für mög- 
lichst günstige HTPCs oder Arbeits- 
rechner ohne Grafikkarte. 


SFX-NETZTEILE 
Auszug aus Testtabelle 

mit 40 Wertungskriterien 
Produkt Be quiet SFX Chieftec SFX 
Produktname BOT SFX-350W DPS-300AB-9 
Hersteller (Webseite) Be quiet (www.be-quiet.net) Chieftec (www.chieftec.eu) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 40,- 
Maximalleistung 350 Watt 300 Watt 
Ausstattung (20 %) Lib. db db dh Жжжж x 
Kabellánge ATX/LW 35/51 cm 40/40 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/3/2 Stück 1/3/2 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4-Pin/1x 24-Pin 
PCI-E-Anschluss 1x 6-Pin-PCI-E Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Nein 
Kühlsystem Aktiv, 80 Millimeter Aktiv, 80 Millimeter 
Lüfterregelung Automatisch ‚Automatisch 
Garantie 2 Jahre 3 Jahre 
80 Plus 80 Plus - 
Eigenschaften (20 %) ж ж ж ў ж ЖЖЖ * Ж 
Abmessungen B x Hx T 13,5 cm x 6,5 cm x 10 cm 12,5 cm x 6,4 cm x 10 cm 
Leistungsfaktorkorrektur Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/--5 V 125 Watt 125 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl der 300 Watt/2 270 Watt/2 
12-V-Rails 
Leistung (60 %) Ж ж ж ж ж * * x x 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden 
Lautstárke (Leerlauf/Volllast) 0,7/3,2 Sone 0,4/3,2 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 0,5 Watt 1,3 Watt. 
Effizienz bei 20 96/50 96/80 % 82 96/87 96/87 % 72 9/78 96/78 % 
Auslastung 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) 0,987 0,990 


FAZIT 


Q PCI-Express-Stecker 
© Kabelummantelung 
© Laut bei hoher Last 


Wertung: KA * 
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© Ausgezeichnete PFC 
© Niedrige Effizienz 
© Laut bei hoher Last 


Wertung: Ж *7 
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* Gemessen mit Be quiet Silentwings USC PCGH-Edition (ca. 142 Gramm), max. 1.500 U/min 
** „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU *** Herstellerangaben inklusive Lüfter 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Sp 


Frank Stówer 
Fachbereich Eingabegeräte 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Wie ein audiophiler Spieleredakteur bei Daniel 
Möllendorfs Headset-Test große Ohren macht. 


Wenn Kollege Daniel Möllendorf mal wieder — wie 
diese Ausgabe geschehen — Headsets und Kopfhörer 
testet, stelle ich mich nur allzu gerne als Gasthórer 
zur Verfügung. Diesmal hatte unser Spezialist für den 
klaren Klang nämlich sehr hochwertige Geräte der mir 
bestens bekannten und von mir geschätzten Hersteller 
Sennheiser (Headset), Bose, B&W und Beyerdynamic 
(alles Kopfhörer) im Testparcours. Nachdem ich im 
ersten Schritt die Passform, sprich den Tragekomfort 
beurteilen durfte, ging es dann in medias res: Hoher 
Dynamikumfang, kein verzerrter Sopran in hohen Ton- 
bereichen, der Hall der Blechbläser ist differenziert hör- 
bar, Holzbläser klingen kräftiger und sehr akzentuiert 
und der tiefe Paukenschlag besitzt eine klar wahrnehm- 
bare Resonanz; mit diesen für den Spielebetrieb unüb- 
lichen Wertungskriterien beschrieb ich die Leistung der 
akustischen Hochkaräter beim Anno 1404-Soundtrack, 
von denen keiner meine Erwartungen im Geringsten 
enttäuschte. Ein wummernder Bass und schrille, zi- 
schende Höhen, das sind für mich nicht die entschei- 
denden Beurteilungskriterien für ein Kopfhörer/Head- 
set, auch wenn es ja eigentlich um die Vermittlung des 
passenden Geräuschteppichs beim Spielen geht :) 
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Einzigartiges 5.1-Headset ausprobiert 


In den USA längst ein Hype, kommt das Psyko 5.1 
im September zu uns - das erste Muster in Deutsch- 
land traf kurz vor Redaktionsschluss bei uns ein. 


m Gegensatz zu bisher verfügbaren 5.1-Head- 

sets sitzen beim Psyko 5.1 fünf Lautsprecher 
(jeweils rechts und links für vorne und hinten 
sowie Center-Speaker) oben im Kopfbügel. Der 
Klang gelangt über jeweils zwei Róhren zu den 
Ausgángen vorne und hinten in den Hörmu- 
scheln. So sollen diese im korrekten Intervall 
und Winkel auf die Ohren treffen, um optimalen 
Raumklang zu erreichen. Tatsächlich konnten 
wir bei Counter-Strike: Source etwas deutlicher 
heraushóren, aus welcher Richtung Schuss- oder 
Schrittgeräusche kommen als mit dem Speed- 
Link Medusa NX (ebenfalls ein 5.1-Headset, siehe 
Seite 90). Mit 500 Gramm ist das Psyko 5.1 aller- 
dings das schwerste bisher von uns getestete Mo- 


dell. Zudem ist der Anpressdruck mit 4,2 Newton 
relativ gering - das Headset kann verrutschen. 
Der Mikrofonarm lässt sich nicht biegen und der 
Preis ist mit 300 US-Dollar sehr hoch. (dm) 


APTOR-GAMING © Lie 
EREO GAMING HEADSET 


* Schwenkbares Noise Cancelling Mikrofon 


e Kabellänge: ca. 3 т 
* Gewicht: ca. 170 Gramm 


ton 


Са 


RAPTOR-GAMING.COM 
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Jazey шәрі 


Starcraft-2-Eingabe- 
geräte von Razer 


Auf der E3 2010 bestätigte Razer die Zusammenarbeit 
mit dem Starcraft 2-Entwickler Activision Blizzard. Das 
Ergebnis der Kooperation sind unter anderem die Spectre- 
Starcraft-Il-Gaming-Maus (5.600-Dpi-Laser-Sensor, 1.000 
Hz Polling-Rate, ca. Euro 80) sowie die kompakte, mit Be- 
leuchtung und Makrofunktion ausgestattete Marauder- 
Starcraft-Il-Gaming-Tastatur (ca. 120 Euro). 


Creative Tap Chat 


Spielen Sie doch mal mit den Füßen: Das WoW 
Tap Chat ist ein USB-Pedal, mit dem Sie im Voice- 
Chat das Mikro an- und abschalten. 


öchte man etwa bei Teamspeak oder Skype 
„Push to Talk“ nutzen, fehlt oft eine freie 
Taste oder diese ist schwer zu erreichen. Bei dem 
Tap Chat treten Sie einfach aufs Pedal. Hierfür 
brauchen Sie die WoW-Headset-Soft- 

ware (nicht im Karton, Bonuscode 
277G) - das Headset selbst ist 
nicht erforderlich. Sie kón- 
nen beliebige Tasten, aber 
keine Makros einstellen. 
Der Druckpunkt ist 
gut, produziert aber 
ein Geräusch von 13 
Sone. Das Tap Chat 
kostet 30 Euro. (dm) 


Test: 22-Zoll-Einsteiger-LCD von HP 


Das 22-Zoll-Display von HP wird schon für rund 
160 Euro angeboten und soll sich dank einer 
Reaktionszeit von 5 ms für Spiele eignen. 


Das HP 2210i bietet zwar nur eine Bildschirmdia- 
gonale von 21,5 Zoll (54,6 cm), doch mit 1.920 x 
1.080 Bildpunkten erreicht der Monitor Full-HD- 
Auflösung. Über DVI-D wird auch HDCP unter- 
stützt. Das eingesetzte TN-Panel wurde allerdings 
auch mit einer Glare-Folie versehen, sodass das 
LCD stark spiegelt. Durch die maximale Leucht- 
dichte von 296 Candela pro Quadratmeter wird 
der Spiegeleffekt ein wenig gemildert. Der Blick- 
winkel ist mit 155 horizontal und 140 Grad verti- 
kal eingeschränkt. Punkten kann das „kleine“ LC- 
Display von HP bei der Reaktionszeit und beim 
Inputlag. Die Schaltgeschwindigkeit liegt bei gu- 


ten 19 Millisekunden und die Signallaufverzöge- 
rung bei sehr guten 10 Millisekunden. Damit ist 
der Inputlag für die meisten Spieler nicht wahr- 
nehmbar. Die Interpolation von kleineren Auflö- 
sungen ist ebenfalls recht gut, im Display-Menü 
finden wir keine Option, um die bildschirmfül- 
lende Interpolation abzuschalten, auch eine Dar- 
stellung von kleineren Auflösungen im richtigen 
Seitenverhältnis scheint der Flüssigkristallbild- 
schirm nicht zu beherrschen. Mit rund 40 Watt 
ist das Display mit CCFL-Hintergrundbeleuch- 
tung nicht gerade sparsam. Im Stand-by werden 
aber immerhin EU-konform weniger als 1 Watt 
aus der Steckdose gezogen. Die Hintergrundbe- 
leuchtung ist mit einer Abweichung von bis zu 21 
Prozent sehr unregelmäßig, vor allem am linken 
Rand ist das Display dunkler. (ma) 


FAZIT: Das HP 2210i ist ein gutes LC-Display mit für 
Spielern guten Leistungsmerkmalen, vor allem Reaktionszeit 
und Inputlag sind gut bis sehr gut. Die meisten Spieler 
werden aber sicherlich durch die spiegelnde Oberfläche des 
Monitors abgeschreckt. 

Hersteller: HP 

Web: www.hp.com 

Preis: Ca. € 160,- | Preis-Leistung: Gut 

| ; І | Ausstattung 2,14 
| Eigenschaften 2,83 


El | Leistung 1,99 


WERTUNG : 


Prestigio PMSG1 Probe gespielt 


Der Name Ultimate Gaming Mouse deutet es an: 
Hersteller Prestigio hat den Spieler als Käufer im 
Visier. Wird der mit der neuen PMSG1 glücklich? 


W Таһгепа man bei der Farbe und beim Ma- 
terial eigene Wege geht, fallen Form und 
Ausstattung der PMSGI identisch mit der Cyber 
Sniper Silencer/Ozone Smog Mouse (Testnote: 
1,67) aus. So ist auch Prestigios Nager mit einem 
5.040-Dpi-Sensor (Polling-Rate: 1.000 Hz), einem 
Dpi-Umschalter (vier Stufen, inklusive Display), 
einem spürbar einrastenden 4-Wege-Scrollrad, 
neun belegbaren Tasten, einem Profilspeicher 
(sieben Profile) sowie einem Beleuchtungsschal- 
ter ausgerüstet. Hinzu kommen für Spieler nütz- 
liche Extras wie die Lift-off-Taste, die besonders 
gleitfähigen, runden Keramikfüfse, eine leicht 
programmierbare Makrofunktion, sechs Zusatz- 
gewichte à 4,9 Gramm sowie zwei austauschbare 


Seitenteile. Bei Letztgenannten wertet vor allem 
die Ablage, die dem Ring- und kleinen Finger Halt 
bietet, die ohnehin gelungene Ergonomie auf. In 
der Praxis gibt es ebenfalls nichts zu meckern. Die 
Druckpunkte der gut erreichbaren Tasten fallen 
durchweg gut aus. Der Sensor arbeitet auch im 
Grenzbereich exakt und verzógerungsfrei. Für 45 
Euro eine empfehlenswerte Spielermaus. (75) 
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STEREO GAMING HEADSET 


* Ohrmuscheln komplett nach innen klappbar 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der 
im Kabel integrierten Bedieneinheit geregelt 
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Murmel murmel, *zisch*, 
grmpft, *rumpel*, murmel 
murmel, *schnauf* 


Die з besten. 
Headsets, 


15 Headsets im Spiele-, Raumklang- а. Musiktest 


Mir tut der Kopf 


weh — 


ich muss für heute 


Schluss machen. 


S 


Bessere Atmosphäre bei Spielen, optimale Kommunikation mit den Teamkameraden, mehr Spaß beim 


Musikhóren, keine Kopfschmerzen beim Dauerspielen — es gibt viele Gründe für ein gutes Headset. 


it neuen Testmethoden ha- 

ben wir geprüft, wie gut die 
räumliche Ortung mit einem 5.1-, 
7.1- oder Stereo-Headset in der Pra- 
xis funktioniert; außerdem bilden 
wir den Tragekomfort in aussage- 
kräftigen Zahlen ab. Wie wir dabei 
vorgehen, zeigt der Kasten oben 
rechts; wie sich zehn neue Headsets 
und fünf bewährte Veteranen mit 
den neuen Testmethoden schlagen, 
analysieren wir im folgenden Text. 


Beyerdynamic MMX 300: Noch 
immer vorne. Auch die aktuelle 
Headset-Generation reiht sich bei 
Tragekomfort und Klang hinter 
dem MMX 300 ein. Unsere neuen 
Testmethoden zeigen, dass Beyer- 
dynamics Top-Headset einen hohen 
Anpressdruck hat (5,7 Newton). 
Daher sitzt es auch bei schnellen 
Kopfbewegungen fest; dank der 
gemütlichen, 2,2 Zentimeter tiefen 
Polsterung drückt das MMX 300 
aber nie unangenehm - selbst nach 
stundenlangem Tragen im Dauer- 
test. Wer bereit ist, 280 Euro auszu- 
geben, bekommt mit dem MMX 300 
ein überragendes Headset, das Sie 
sogar bei www.beyerdynamic.de 
Ihren Wünschen anpassen können. 
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Steelseries 7H: Neue Referenz im Be- 
reich bis 100 Euro. Die USB-Variante 
des 7H kostet derzeit 110 Euro, 
die getestete Version mit Klin- 
kenstecker zum Anschluss an die 
Soundkarte bekommen Sie für 90 
Euro. Dafür bietet das brandneue 
Stereo-Headset einiges: Dank Ver- 
làngerungskabel kónnen Sie das 7H 
optimal mit den Front-Anschlüssen 
des PCs verbinden (ohne Kabel: 
1,2 Meter) oder hinten am Rechner 
anschliefsen (mit Kabel: 3,3 Meter). 
Der biegsame und gut positionier- 
bare Mikrofonarm lässt sich in der 
linken Hórmuschel verstecken und 
Sie haben die Wahl zwischen Stoff 
oder Leder - beide Polsterungen 
werden mitgeliefert. Zudemkónnen 
Sie das Headset für den Transport 
zur LAN-Party in drei Teile zerlegen 
und das Kabel abnehmen. Eigentli- 
ches Highlight ist jedoch der Tra- 
gekomfort: Alle drei Tester fanden 
das 7H sehr gemütlich; der relativ 
hohe Druck sorgt für einen festen 
Halt und stórte wegen der weichen 
Polsterung nicht. Die Hórmuscheln 
sind auch für leicht abstehende Oh- 
ren tief genug (1,9 cm). Mit einem 
kräftigen, aber filigranen Bass, der 
genug Raum für feine Hóhen und 


detaillierte Mitten lässt, eignet sich 
das 7H sowohl zum Spielen als 
auch zum Musikhören sehr gut und 
muss sich beim Klangtest nur den 
teureren Modellen Beyerdynamic 
MMX 300 und Sennheiser PC 360 
geschlagen geben. Einziger Kritik- 
punkt: Für besonders große Ohren 
könnten die Hörmuscheln zu klein 
ausfallen. 


Sennheiser PC 360: Für anspruchs- 
volle Musik- und Spielefans. Eben- 
falls ganz neu: Sennheisers Stereo- 
Headset PC 360 mit Klinkenstecker 
schlägt seinen beliebten Vorgänger 
PC 350 deutlich. So sind die Polste- 
rungen bei Hörmuscheln und Kopf- 
bügel nun aus sehr weichem Stoff 
statt Leder, an der rechten Hörmu- 
schel befindet sich ein gut erreich- 
barer Drehregler für die Lautstärke 
und wenn Sie das Mikrofon nach 


Bonusmaterial 


[5] Bonuscode 
2B — 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


oben klappen, wird es automatisch 
deaktiviert. Der offene Aufbau soll 
zudem für Belüftung beim Dauer- 
spielen sorgen. Den Klang konnte 
Sennheiser ebenfalls weiter ver- 
bessern. So klingt beispielsweise 
der Soundtrack von Anno 1404 so 
natürlich, als stünde man mitten im 
Orchester - der Hochtonbereich 
ist exzellent und besser als beim 
7H. Auch der Tieftonbereich wur- 
de gegenüber dem PC 350 deutlich 
aufgewertet - Shooter danken es 
mit wuchtig krachenden Explosio- 
nen. Für besonders anspruchsvolle 
Musikfans oder Spieler mit sehr 
grofsen Ohren ist das geráumige PC 
360 daher die bessere Wahl gegen- 
über dem 7H. Das Steel-Series-Mo- 
dell bietet aber mehr Ausstattung 
und ist günstiger. 


Speed-Link Medusa NX, Roccat Kave, 
Logitech G35: Bewáhrte Surround- 
Modelle. Da hauptsáchlich Stereo- 
Headsets auf den Markt gekommen 
sind, haben wir die drei bereits ge- 
testeten Surround-Modelle erneut 
aufgeführt und mit aktuellen Test- 
methoden geprüft. Medusa NX und 
Kave verfügen über mehrere Laut- 
sprecher in den Hórmuscheln - in 
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Bild: EA 
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Headsets: Neue Testmethoden erklärt 


Ob ein Headset zu locker sitzt oder drückt, ist ein wichtiger Faktor 


für den Tragekomfort. Daher messen wir neuerdings den seitlichen 
Anpressdruck. Hierfür haben wir eine Waage an einem ausran- 
gierten Netzteil befestigt (siehe Bild links) — die Breite der beiden 
Komponenten zusammen entspricht der eines durchschnittlichen 
Kopfes. Für den Test ziehen wir alle Headsets auf die gleiche Hóhe 
und zentrieren die beiden Hörmuscheln exakt in der Mitte. Mit dem 


angezeigten Gewicht lässt sich der seitliche Anpressdruck errechnen. 
Um Schwankungen zu vermeiden, führen wir jede Messung mehrmals 
ensch eine individuelle Kopfform hat, geben wir 


durch. Da jeder 


den seitlichen Anpressdruck zwar in der Tabelle an, auf die Berech- 
nung der Gesamtnote hat er aber keinen Einfluss. 


Zudem prüfen wir den Innendurchmesser und die Tiefe der 
Hörmuschelpolsterung. Als weiteren neuen Test ermitteln wir den 
Raumklang ab sofort mit vier aufgezeichneten Demos von Counter- 
Strike 1.6, bei denen der Tester am Startpunkt wartet, während sich 
der Gegner von vorne links, vorne rechts, hinten rechts oder hinten 
links nähert. Ein erfahrener Clanspieler muss nun heraushören, aus 
welcher Richtung die Schrittgeräusche kommen. 


unserem Praxistest mit Counter- 
Strike 1.6 konnten wir tatsächlich 
etwas schneller ausmachen, 
welcher Richtung sich der Gegner 
nähert, als mit den Stereo-Headsets. 
Das Logitech G35 simuliert hinge- 
gen 7.1-Klang mit zwei Lautspre- 
chern - auch hier konnten wir 
Schrittgeräusche etwas eher orten 
als bei Stereo-Headsets. 


aus 


Sennheiser PC 330: Für kleine Ohren 
und schmale Köpfe. Anders als das 
PC 360 verfügt das ebenfalls neue 
PC 330 über kleine Hörmuscheln 
(Innendurchmesser: 4,2 x 3,4 cm); 
daher umschließt es die meisten 
Ohren nicht, sondern liegt ledig- 
lich auf - der relativ hohe seitliche 
Druck von 5,4 Newton fühlt sich 
somit bereits bei relativ schmalem 
Schädel unangenehm an. Praktisch 
ist hingegen auch hier der Lautstär- 
kedrehregler an der Hörmuschel 
und die Mikro-Stummschaltung 
durch Hochklappen. Zudem sitzt 
auf der rechten Seite ein Gelenk, 
mit dem Sie die Muschel um 45 
Grad nach vorne oder hinten klap- 
pen können, um sich schnell mit 
dem Sitznachbarn abzusprechen. 
Der Klang des PC 330 ist gelungen, 
aber schwächer als beim PC 360. 


Zowie Hammer Gaming Headset 


(USB): Leicht und gemütlich. Das 
Hammer-Headset soll sich für Pro- 


www.pcgameshardware.de 


fispieler eignen. Daher verfügt die 
getestete USB-Variante über eine ex- 
terne Soundkarte, damit der Klang 
an jedem (Turnier)PC identisch 
ist. Ohne USB-Soundkarte ist der 
Klang deutlich heller. Zudem ist das 
Headset sehr leicht und umschließt 
die Ohren fest, ohne unangenehm 
zu drücken. Wie beim 7H sind Le- 
der- und Stoffpolsterung sowie ein 
Verlängerungskabel enthalten. Das 
Mikrofon klingt sehr sauber und 
deutlich, leider lässt sich der Mikro- 
fonarm nicht biegen - damit sitzt er 
bei manchen Spielern unterm Kinn 
oder direkt unter der Nase. 


Sound Blaster World of Warcraft USB 
Headset: Nicht nur für WoW-Spieler. 
Während die kabellose-Variante im 
Creative-Shop für 160 Euro geführt 
wird, bekommen Sie die für den 
Test verwendete Version mit Kabel 
und USB-Soundkarte für rund 100 
Euro. Für den stolzen Preis gibt es 
guten Klang inklusive Creatives 
Crystalizer-Funktion und Surround- 
Simulation sowie große, gemütliche 
Hörmuscheln. Wie bei Logitechs 
G35 können Sie per Tool Ihre Stim- 
me im Sprach-Chat verändern - in- 
klusive WoW-Figuren als Vorlage. 


Speed-Link Medusa NX Stereo: Spar- 
tipp. Beim Stereo-Modell kommt 
das gleiche Gehäuse wie bei der 
5.1-Variante zum Einsatz. Da b 


Persönliche Meinungen zu ausgewählten Headsets 


Carsten Spille 

9» Mittelbreiter Schädel 

® Tragek. am wichtigsten 
29 Mikro nur nebensächlich 


Frank Stówer 

20 Schmaler Schädel 
Lange Haare vor Ohren 
29 Anspruchsvoll bei Musik 


Daniel Möllendorf 

20 Ohren stehen ab; Brille 
® Musik- und Spiele-Fan 
3» Online-Spieler (Skype/TS) 


Steel-Series 
7H 


+ Optimaler Tragekom- 
ort (hoher Druck) 
Verlängerungskabel 
inde ich praktisch 
Polster wechselbar 


+ 


+ 


+ Sitzt bombenfest 

+ Umschließt die Ohren 
und schirmt gut ab 

+ Schöner Klang, mini- 
mal hinter Sennheiser 


+ Angenehm dicke 
Stoffpolsterung 

* Tieftöner kräftig, aber 
dennoch differenziert 

+ Mikrofon versteckbar 


Sennheiser 
PC 360 


+ 


icht so basslastig 
wie günstige Modelle 
Mikro-Mute-Funktion 
hilfreich 


+ 


+ Sitzt sehr angenehm 
und fest 

+ UmschlieBt optimal 

+ Glasklare Höhen und 


+ Gemütlich wie ein 
Sofa für die Ohren 

* Wundervoller Klang 
Lautstárkeregelung 


+ Lautstärkedrehregler druckvolle Tiefen auf der falschen Seite 

Speed-Link + Sitzt bequem + Gutes Preis- + Hoher Tragekomfort 
Medusa NX Hóhen klingen recht Leistungs-Verháltnis zum kleinen Preis 
Stereo undifferenziert Mir fehlt es beim + Mikrofonarm lässt 

Liegt ein wenig auf Klang an Brillanz sich gut ausrichten 

den Ohren Sitzt nicht fest genug Geringer seitl. Druck 
Sharkoon * Für 15 Euro erstaun- | * Angenehm leicht * Tolles Preis- 
Rush ich guter Klang UmschlieBt nicht, Leistungs-Verháltnis 

Klapprig nach mona- iegt unangenehm auf | * Biegsamer 

elanger Benutzung Klangqualität reicht Mikrofonarm 

Hörmuscheln zu rund mir nicht aus Sitzt sehr locker 
Ozone Attack | + Mikrofonarm nützlich | + Tieftonbereich kräftig | * Sitzt gut und ist 


+ 


Klang basslastig, 
aber noch gut 
Wird auf Dauer 
relativ warm 


+ Umschließt und sitzt 
est genug 
Hochtonbereich nicht 
prägnant genug 


angenehm leicht 
Starrer Mikrofonarm 
Kunstleder- statt 
Stoffpolsterung 
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Kopfhörer als Alternative 


Ultrasone HFI-580 


Beyerdynamic-Bastellösung 


Bester Bass, Beyerdynamic MMX 30 
gebaut oder Ruhe beim Spielen 


0 selbst 


Wenn Sie auf ein Mikrofon verzichten können, 


reicht natürlich ein Kopfhörer. Unsere Em 


pfehlung 


lautet nach wie vor: Ultrasone HFI-580 für 150 Euro. 
Natürlich bieten andere, meist teurere Modelle wie 


der Ultrasone Pro 550 (200 Euro) noch b 
Musikklang, dafür gefällt uns beim HFI-5 


esseren 
80 der 


geschlossene Aufbau samt dezenter Abschirmung der 


Umgebungsgeräusche und vor allem der 


enorm mách- 


tige, aber dennoch detaillierte Bass, der Explosionen 


oder Mündungsfeuer noch authentischer 


Wer hingegen ein Mikrofon braucht, kan 


macht. 


n per 


Bastellósung, beispielsweise aus unserem Forum, viel 
Geld sparen. Eine besonders clevere Lósung: Unser 
Leser Udo Holzmann hat den Kopfhörer Beyer- 


dynamic DT 770 (80-Ohm-Variante) für 


50 Euro 


bei www.thomann.de gekauft. Der Kopfhörer dient 


dem 280-Euro-Headset Beyerdynamic M 
Vorlage. Per Schrumpf- sowie Spiralschla 


X 300 als 
uch hat der 


Bastler ein Mikrofon von Zalman befestigt. 


Bose Quiet Comfort 3 


Wenn Sie absolute Ruhe beim Spielen (e 
LAN-Party) wollen und der Preis keine Rolle spielt, 

ist ebenfalls ein Kopfhörer die erste Wahl: Der Quiet 
Comfort 3 von Bose filtert aktiv die Frequenzen von 
Umgebungsgeräuschen heraus — das funktionierte 

im Test hervorragend. Auch der Klang ist sehr gut. 
Das Kabel ist mit 1,38 Metern allerdings kurz. Zudem 
kostet der Quiet Comfort 3 rund 400 Euro. 


wa auf einer 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


| га 


Hardware 


Test in PCGH 03/2009 


£^ 


MMX 300 


Beyerdynamic (www.beyerdynamic.de) 


Hardware | d 


Steel Series (www.steelseries.com) 


her ist auch die 25 Euro günstige 
Stereo-Variante angenehm gepols- 
tert und sitzt bequemer als die üb- 
rigen Modelle in dieser Preisklasse 
(Sharkoon Rush, Ozone Attack). Zu- 
dem klingt das Speed-Link-Modell 
besser als die beiden Konkurren- 
ten; allerdings natürlich nicht so 
detailliert wie teurere Headsets. 


Plantronics .Audio 655 DSP: Prak- 
tisch für Sprachchat. Das Stereo- 
USB-Headset liegt lediglich auf den 
Ohren auf, der Druck ist allerdings 
nicht stórend. Dank des geringen 
Gewichts, der Lautstärketasten an 
der linken Hórmuschel und der 
einfachen ` Stummschaltfunktion 
(Mikrofonarm hochklappen) eig- 
net sich das Plantronics-Modell gut 
für lange Skype-Gespräche. 


Sharkoon Rush Headset: Tolles Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Unser bishe- 
riger Spartipp sitzt und klingt für 
nur 20 Euro erstaunlich gut; das 
lediglich fünf Euro teurere Medusa 
NX Stereo ist jedoch bis auf das Ge- 
wicht in jeder Hinsicht überlegen. 


Ozone Attack: Günstige Alternative. 
Für 20 Euro eignet sich das Stereo- 
Headset für alle, denen das Medusa 


NX Stereo zu schwer und das Rush 
zu klein ist. Größter Kritikpunkt ist 
der kurze, starre Mikrofonarm. 


Hama Slide: Mäßiger Klang. Das 
Slide umschließt auch große oder 
abstehende Ohren. Der 
Klang ist allerdings matschig und 
kennt kaum Abstufungen. Da hilft 
auch der (zum Glück abschaltbare) 
alberne Vibrationseffekt nicht. 


leicht 


Bazoo Neto USB: Schmerzt beim Tra- 
gen. Die Hörmuscheln liegen bei 
allen Testern schräg auf den Ohren 
und verfügen über stark kratzen- 
den Stoff. Bereits beim Auspacken 
löste sich zudem die Plastikverklei- 
dung der Kabelfernbedienung und 
der schwammige Klang ruiniert die 


schönste Musik. (dm) 
Fazit Hardware 


Headsets 

Für 90 Euro bekommen Sie mit dem Steel- 
Series 7H hervorragenden Tragekomfort 
und tollen Klang. Anspruchsvolle Musik- 
fans kaufen Sennheisers PC 360 für 170 
Euro. Sparfüchse werden mit Speed-Link 
Medusa NX Stereo, Sharkoon Rush oder 
Ozone Attack glücklich. 


Test in PCGH 03/2009 


Test in PCGH 06/2009 


Hardware , 


Medusa NX 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Speed-Link (www.speed-link.de) 


Roccat (www.roccat.org) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 280,-/mangelhaft 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Klinkenstecker 


Stoff), Klinkenverlágerungskabel, 
zerlegbar 


Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Surround-Headset, Klinke Surround-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,23 1,46 1,85 1,54 1,54 

Kabellänge 249 Zentimeter 330 Zentimeter 290 Zentimeter 395 Zentimeter 365 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Tasche, Adapter auf 6,3-Millimeter- |Zwei Paar Polsterungen (Leder und | Keine sonstige Ausstattung Tasche, Adapterkabel Keine sonstige Ausstattung 


Lautstärke-/Mikroregelung Nicht vorhanden Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke (an Hörmuschel), Lautstärke Lautstärke (alle Kanäle), Mikrofon- 
Mikrofon-Schalter Schalter 

Eigenschaften (20 %) 1,36 1,61 1,61 1,82 1,93 

Tragekomfort Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 

Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weicher Stoff/Leder) Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff) Gut bis sehr gut (weiches Leder) 

Gewicht 336 Gramm 238 Gramm 258 Gramm 332 Gramm 420 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck* 


5,7 Newton (umschließt die Ohren) 


5,6 Newton (umschließt die Ohren) 


4,7 Newton (umschließt die Ohren) 


4,2 Newton (umschließt die Ohren) 


4,1 Newton (umschließt die Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurchmesser 


6,1 x 6,1 Zentimeter 


5,0 x 4,2 Zentimeter 


7,2 x 4,0 Zentimeter 


6,1 x 4,3 Zentimeter 


6,3 x 4,1 Zentimeter 


Hórmuschelpolsterung: Tiefe 


2,2 Zentimeter 


1,9 Zentimeter 


2,0 Zentimeter 1,3 Zentimeter 


2,3 Zentimeter 


FAZIT 
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Q Bester Tragekomfort 
© Sehr guter Klang 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,49 


Q Hoher Tragekomfort 
© Stoff oder Leder wählbar 
© Toller Klang 


Wertung: 1,51 


Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,29 1,50 1,39 1,50 1,50 

Hörtest Hochtonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórtest Mitteltonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 

Hórtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Sehr große Hórmuscheln 
© Toller Klang 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,53 


© Ausstattung 


Q Sehr guter Klang 
© Hoher Tragekomfort 


Wertung: 1,57 


© Surround-Eindruck 
© Gute Kabelfernbedienung 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,59 


* Da jeder Mensch eine individuelle Kopfform hat, berücksichtigen wir den Anpressdruck nicht bei der Berechnung der Wertung. 
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HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 05/2009 


Logitech (www.logitech.de) 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Hammer Gaming 
Zowie (www.caseking.de) 


Sound Blaster WoW USB 


Creative (de.store.creative.com) 


Medusa NX Stereo 
Speed-Link (www.speed-link.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 90,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 80,-/ausreichend 


Ca. € 100,-/ausreichend 


Ca. € 25,-/sehr gut 


Kopfbügel 


Stoff), Klinkenverlägerungskabel 


Art (Stereo/Surround) 7.1-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke oder USB Stereo-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 1,62 1,77 2,12 2,62 1,77 

Kabellänge 285 Zentimeter 286 Zentimeter 340 Zentimeter 180 Zentimeter 285 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Starr, bleibt nicht in Position Mikrofonarm, bleibt nicht in Position | Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Zusatztasten, austauschbare Tasche Zwei Paar Polsterungen (Leder und | Tasche, alternative Hórmuschelscha- | Adapter auf 6,5-mm-Klinke 


len, Sprachverzerrungs-Software 


Lautstärke-/Mikroregelung 


Lautstärke (an Hörmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstárke (an Hórmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstárke, Mikrofon-Schalter 


Lautstárke (an Hórmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstárke, Mikrofon-Schalter 


Eigenschaften (20 %) 1,89 2,04 175 1,61 175 

Tragekomfort Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weicher Stoff/Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weicher Stoff) 
Gewicht 346 Gramm 230 Gramm 216 Gramm 285 Gramm 292 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck* 


6,7 Newton (umschlieBt die Ohren) 


5,4 Newton (liegt auf den Ohren) 


3,9 Newton (umschließt die Ohren) 


5,3 Newton (umschlieBt die Ohren) 


3,9 Newton (umschlieBt die Ohren) 


Hórmuschelpolsterung: Innendurchmesser 


6,5 x 4,5 Zentimeter 


4,2 x 3,4 Zentimeter 


6,1 x 3,8 Zentimeter 


5,7 x 5,5 Zentimeter 


6,1 x 4,3 Zentimeter 


Hörmuschelpolsterung: Tiefe 


2,1 Zentimeter 


1,7 Zentimeter 


1,8 Zentimeter 


2,2 Zentimeter 


1,3 Zentimeter 


FAZIT 


© 7.1-Effekt, guter Klang 
© Praktische Zusatztasten 


© Verarbeitungsqualität 


Wertung: 1,60 


© Klang gut bis sehr gut 
© Gelenk für Hörmuschel 
© Umschließt die Ohren nicht 


Wertung: 1,72 


Q Sehr leicht 
© Stoff oder Leder wählbar 
© Starrer Mikrofonarm 


Wertung: 1,74. 


Verarbeitung Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,50 1,61 1,61 1,50 1,82 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 

Hörtest Mitteltonbereich Gut Gut Gut Gut Gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 

Räumliche Ortung (Spiel) Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Tragekomfort und Klang 
© WoW-Stimmensimulation 
€ Extrem teuer 


Wertung: 1,74. 


© Niedriger Preis 
© Sitzt gemütlich 
© Klang „пиг“ gut 


Wertung: 1,79 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


.Audio 655 DSP 


Plantronics (www.plantronics.com) 


Test in PCGH 11/2008 


Rush Headset 
Sharkoon (www.sharkoon.de) 


Ozone (www.ozonegaming.com) 


Hama (www.hama.de) 


Bazoo Neto USB 


Verbaitm (www.vivanco.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 50,-/befrieidgend Ca. € 20,-/gut Ca. € 20,-/gut Ca. € 30,-/befriedigend Ca. € 25,-/befriedigend 
Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, USB 
Ausstattung (20 %) 2,00 2,23 2,62 1,85 2,77 

Kabellänge 205 Zentimeter 230 Zentimeter 240 Zentimeter 270 Zentimeter 185 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Starr, bleibt nicht in Position 


Biegsamer Mikrofonarm 


Starr, bleibt nicht in Position 


Sonstige Ausstattung 


Keine sonstige Ausstattung 


Tasche 


Keine sonstige Ausstattung 


Keine sonstige Ausstattung 


Keine sonstige Ausstattung 


Lautstärke-/Mikroregelung 


Lautstärke (an Hörmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter, 
Intensität des Vibrationseffekts 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Eigenschaften (20 %) 1,96 2,11 1,89 2,39 3,61 

Tragekomfort Gut Befriedigend bis gut Gut Befriedigend Ungenügend bis ausreichend 

Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut bis gut (weicher Stoff) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Befriedigend bis gut (Leder) Ungenügend bis ausreichend 
(kratzender Stoff) 

Gewicht 174 Gramm 156 Gramm 216 Gramm 272 Gramm 218 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck* 


3,1 Newton (liegt auf den Ohren) 


2,8 Newton (umschließt die Ohren) 


2,6 Newton (umschließt die Ohren) 


4,4 Newton (umschließt die Ohren) 


3,9 Newton (liegt auf den Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurch- 
messer 


3,9x 3,9 Zentimeter 


4,2 x 4,2 Zentimeter 


5,9 x 3,0 Zentimeter 


5,1 x 4,0 Zentimeter 


4,2 x 3,1 Zentimeter 


Hórmuschelpolsterung: Tiefe 


1,1 Zentimeter 


1,6 Zentimeter 


1,7 Zentimeter 


2,1 Zentimeter 


1,4 Zentimeter 


Verarbeitung Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut Ungenügend 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,71 1,92 1,92 2,79 2,95 

Hörtest Hochtonbereich Gut Gut Gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Hörtest Mitteltonbereich Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut Ausreichend bis befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 


Sprachqualität 


FAZIT 


* Da jeder Mensch eine individuelle Kopfform hat, berücksichtigen wir den Anpressdruck nicht bei der Berechnung der Wertung. 
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Gut bis sehr gut 


© Sehr leicht 
© Lautstärkereg. an Hörmuschel 


© Umschließt nicht 


Wertung: 1,82 


Gut bis sehr gut 


Q Sehr günstig 
© Angenehm leicht 
© Hörmuscheln relativ klein 


Wertung: 2,0. 


Gut bis sehr gut 


Q Sehr günstig 
© Sitzt sehr locker 
© Starrer Mikrofonarm 


Wertung: 2,05 


Befriedigend 


© Günstig 
© Guter Mikrofonarm 
© Máiger Klang 


Wertung: 2,52 
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Gut 


© Günstig 
© Schlechte Verarbeitung 
© Schwacher Klang 


Wertung: 3,04 
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PERIPHERIE | 3D-Technik 


| Jetzt vorbestellen! 


PCGH Premium 09/2010 ab 4. August am Kiosk 
inklusive 3D-Brille, 2. Datentráger und 32 Seiten 


extra. Abonnenten zahlen nur 
5 Euro unter BONUSCODE 277C 


Räumliches Sehen ist auch in virtuellen Welten möglich 


3D am PC: alle Fakten 


Die Technik für die 3D-Ansicht am heimischen Rechner ist da: Doch wie funktioniert sie, welche Hard- 


ware ist notwendig und ist Ihr Computer überhaupt schnell genug dafür? 


eine Frage, 3D boomt! Jedes 
Ks Kino zeigt inzwi- 
schen Filme auch in 3D und grofse 
Fernsehhersteller wie Sony oder 
Samsung haben entsprechende 
Geräte im Angebot. Nvidia hat 
den Trend schon vor einem Jahr 
erkannt und die Shutter-Brillen 
am PC wieder aufleben lassen. Das 
System heißt nun Geforce 3D Visi- 
on und besteht aus der genannten 
Brille und einem USB-Sender. Doch 
es gibt auch Alternativen von Hy- 
undai, Zalman oder IZ3D, die ste- 
reoskopisches Sehen ohne Shutter- 
Technik ermöglichen. In diesem 
Artikel wollen wir die Techniken 
vergleichen, Vor- und Nachteile 
aufzeigen und wertvolle Tipps im 
Umgang mit 3D geben. 


Geschichte der 3D-Technik 


Stereoskopische Systeme zur Dar- 
stellung von 3D-Bildern wurden 
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schon zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts entwickelt. 
wurde auch das Anaglyphenverfah- 
ren mit Rot-Grün-Filter erfunden. 
Erst mit den in den 1970er-Jahren 
entwickelten Rot-Cyan-Filtern wur- 
den auch farbige Bilder - wenn 
auch eingeschränkt - möglich. 
Richtig populär wurde das The- 
ma 3D erst wieder in den letzten 
Jahren, da durch den Einsatz von 
digitaler Vorführtechnik und Po- 
larisationsfiltern 3D-Kinos immer 
beliebter werden. Im PC-Bereich 
hat die Shutter-Technik seit Ende 
der 1990er-Jahre die Nase vorn, vor 
allem Elsa hat mit der 3D Revelator 
viele Spieler überzeugt. Mit dem 
Untergang Elsas wurde die Technik 
auch nicht weiterentwickelt. Fast 
ein Jahrzehnt später holt Nvidia 
die Shutter-Technik aus der Versen- 
kung und macht sie mit dem Pro- 
dukt Geforce 3D Vision marktreif. 


In dieser Zeit 


Zusammen mit 120-Hertz-LC-Dis- 
plays können Anwender seit nun 
einem Jahr wieder Spiele in drei- 
dimensionaler Ansicht genießen. 
Der Boom schwappt mit Blu-ray 3D 
und 3D-Fernsehgeräten nun auch 
in die deutschen Wohnzimmer, 
diese LCD-TVs arbeiten ebenfalls 
mit Shutter-Technik. Etwas abseits 
der öffentlichen Wahrnehmung 
bietet beispielsweise Zeiss mit der 


Heft-DVD: Nvidia-Stereo- 


Bonusmaterial 
treiber, Testsoftware von 1230 
und Tridef sowie Wissensarti- 


= 
kel im PDF-Format 


[5] Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Cinemizer Plus 3D eine Brille mit 
zwei LC-Displays an, die 3D-An- 
sichten für mobile Geräte wie den 
Ipod ermöglichen soll. 


3D-Techniken im Detail 

Aktuell sind Polarisations-, Shut- 
ter- und Anaglyphen-Technik für 
PC-Spieler am 
Bei allen Verfahren gilt, dass für 
jedes Auge ein eigenes Bild ange- 
boten werden muss. Die Trennung 
dieser beiden Bilder erfolgt bei 
jeder Technik auf eine andere Wei- 
se. Das Anaglyphen-Verfahren mit 
Rot-Cyan-Filterbrille ist mit jedem 
Monitor möglich. Zur Darstellung 
werden die zwei notwendigen Bil- 
der leicht verschoben überlagert 
und in den Komplementärfarben 
eingefärbt. Welche Farbe zu wel- 
cher Komplementärfarbe gehört 
und sich damit aufhebt, hängt na- 
türlich vom Farbmodell ab. Anhand 


interessantesten. 
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Aktiver Shutter vs. Polarisat 


Sequenziell angezeigte Vollbilder 


A WE: 


Die Bildinformationen für das jeweilige 
Auge werden in schneller Folge nach- 
einander angezeigt. Die Shutter-Brille 
blendet durch Abdunkeln des jeweiligen 
Auges die unerwünschten Bilder aus. 


Aktive 
Shutter- 
Brille 


Ф Volle HD-Auflósung möglich 
ҸЕ Kaum Geisterbilder 


= Flimmern bei niedrigen 
Bildwiederholraten 


» Hoher Preis der Shutter-Brillen 


Verschachtelt angezeigte Halbbilder 


ai 


Halbe HD-Auflósung у: 
Polarisations- 


I 


‚4 
"B 


Polfilter auf dem Display sorgen für eine 
unterschiedliche Polarisation der beiden 
Halbbilder, durch eine spezielle Brille 
gelangen nur die richtigen Bildinforma- 
tionen zum entsprechenden Auge. 


+Е Einfache, günstige Brillen 
+ Flimmern ausgeschlossen 
== Teilweise halbe Auflösung 


== Besonderes 3D-Display erforderlich 


Grafik: Sony 


eines Farbrades (siehe Bild auf der 
nächsten Seite) können Sie sehen, 
welche Farben zueinander gehö- 
ren. Durch die Rot-Cyan-Brille 
wird das jeweils richtige Bild für 
jedes Auge wieder herausgefiltert. 
Die beiden Bilder werden so in 
verschiedenen Ebenen dargestellt, 
wodurch ein räumlicher Effekt 
entsteht. 


In deutschen Kinos und bei den 
LCDs von Zalman, Hyundai und 
IZ3D wird Polarisation zur Tren- 
nung der Bilder für das rechte 
und linke Auge eingesetzt. Ein be- 
kanntes Verfahren ist die lineare 
Polarisation. Normalerweise ist das 
Licht, das für die alltäglichen Sin- 
neseindrücke verantwortlich ist, 
nicht oder nur teilweise polarisiert. 
Es lässt sich also keine eindeutige 
Schwingungsrichtung bestimmen. 
Bei der linearen Polarisation wird 
die Quelle, die das Licht bzw. die 
Bilder aussendet, so modifiziert, 
dass nur bestimmte Lichtwellen 
vorliegen. Im einfachsten Fall wird 
ein Filter angelegt, der nur den An- 
teil des Lichts in einer bestimmten 
Schwingungsebene durchlässt und 
den Rest absorbiert. Trifft ein li- 
near polarisierter Lichtstrahl auf 
einen Filter auf, der für eine im Ver- 
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gleich dazu geneigte Ebene ausge- 
legt ist, so wird der Strahl teilweise 
oder ganz absorbiert. Um das pola- 
risierte Licht möglichst vollständig 
auszusperren, muss der Filter senk- 
recht zur Schwingungsebene aus- 
gerichtet sein. Nach diesem Prinzip 
funktionieren die handelsüblichen 
linearen Polfilterbrillen: Im Ge- 
stell befinden sich zwei senkrecht 
zueinander ausgerichtete Polarisa- 
tionsfilter. Auf einem Anzeigegerät 
bzw. einer präparierten Kinolein- 
wand erscheinen gleichzeitig oder 
in sehr schnellem Wechsel die Bil- 
der, die für das jeweilige Auge vor- 
gesehen sind. Bei korrekter Funk- 
tion sind die Bildinformationen so 
polarisiert, dass sie nur das dafür 
vorgesehene Auge erreichen. Somit 
lässt sich ein räumlicher Sinnesein- 
druck erzeugen. 


Wie bei jeder dreidimensionalen 
Darstellungstechnik können auch 
bei der linearen Polarisation des 
Bildmaterials Geisterbilder auftre- 
ten. So sollten Sie als Anwender 
darauf achten, den Blick möglichst 
gerade auf das Anzeigegerät zu rich- 
ten - sobald Sie den Kopf neigen, 
ändert sich die Ausrichtung der 
Polarisationsfilter in der Brille zur 
Bildfläche. Dadurch gelangen b 


Der 3D-Modus in Spielen soll auf drei Monitoren noch besser zur Geltung kommen. Dazu hat 
Nvidia mit dem Geforce 3D Vision Surround ein Produkt in Vorbereitung, das zusammen mit 
zwei Grafikkarten im SLI-Gespann funktionieren soll. Laut Nvidia läuft 3D Vision Surround 
ab der Geforce-GTX-200-Generation auf drei LCDs. Die Hardware — Grafikkarten, USB- 
Sender und Shutter-Brille — sind schon bereit für das Vergnügen, aktuell hapert es allerdings 
noch am Treiber. Erst die nächste Geforce-Version wird 3D Vision Surround unterstützen. 


Leistungsverlust durch 3D-Modus 


Assassin's Creed II 1.01, 1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF (Spiel) 
BESSER > | Bilder pro Sek. o w 20 10 20 Pe 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Normaler 2D-Modus — "EJ mg 
Tridef 3D 4.2.3 i m gue? 0 C28 %) 
EL _——шш ` 
Geforce 3D Vision — К (-36 90) 
{ Minimum-Fps HESS GTX 480 I Radeon HD 5890 
System: Intel Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz), Intel P35, 8.192 MiByte RAM; Windows 7 x64, Catalyst 10.5 (A.l. 
Standard), Geforce 257.15 Beta Bemerkungen: Da für die 3D-Darstellung ein zusätzliches Bild ausgegeben 
werden muss, sinkt die Fps-Rate in diesem Spiel um bis zu 43 Prozent. 
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Blu-ray 3D: dreidimensionaler Filmgenuss zu Hause 


mit Aussicht auf Fleisch- 
bállchen (siehe auch Bild) 
und ist bereits im Handel 
erhältlich. Disney plant, 
noch vor Weihnachten den 
Film Disneys Weihnachtsge- 
schichte und eine Blu-ray- 
3D-Disc mit Promo-Trailern 
der Filme Alice im Wun- 
derland und Toy Story 3 zu 
veröffentlichen. 


Die Blu-ray Disc Association hat Ende 2009 den Standard für Blu-ray 3D verabschiedet. 
Statt MPEG 4 Advanced Video Coding kommt auf diesen Blu-ray-3D-Medien Multiview 
Video Coding (MVC) zum Einsatz. Dies soll unter anderem sicherstellen, dass 3D-Filme auf 
nicht für 3D geeigneten Geräten in 2D dargestellt werden können. Diverse Fernsehgeräte 
und entsprechende Blu-ray-Abspieler befinden sich bereits im Handel. Sony will die Playsta- 
tion 3 Ende des Jahres per Software-Update Blu-ray-3D-fähig machen. Am PC können Sie 
das neue Medium zusammen mit der Software Cyberlink Power DVD 10 Ultra nutzen, ein 
entsprechendes Update soll noch im Sommer 2010 erscheinen. Natürlich muss am Rechner 
ein 3D-LC-Display oder -Beamer angeschlossen sein und ein Blu-ray-Laufwerk ist eben- 
falls erforderlich. Das optische Laufwerk sollte mindestens zweifache Lesegeschwindigkeit 
erreichen — was nahezu alle PC-Geräte schaffen. Der erste Film auf Blu-ray 3D ist Wolkig 


spun. 


à Y f 
S 
hoy | | I 


Violett 


In diesem Farbrad können Sie sehen, welche Farben zueinander komplementär sind. 
Komplementárfarben heben sich gegenseitig auf. Dies wird im Anaglyphen-Verfahren 
(beispielsweise mit Rot-Cyan-Filterbrille) zur 3D-Darstellung genutzt. 


IZ3D-Treiber Geforce 3D Vision T 


Stereo einschalten 
Stereo mit HotKey einschalten 
& Stereo ausschalten 


) 

SWShutterbrie (Probezeit, beta) 
Län 20 Projectors (trial, beta) 
Interlaced (Probezeit) 
Zalman (Probezeit) 
Dual Projectors (Probezeit) 
"se by de (Probezeit) 

Probe: 


— Pene 


dom nmt T aH e gne өз 


Ll 


pret EE E E prie чне они 


Der IZ3D-Treiber unterstützt deutlich mehr 3D-Darstellungsverfahren als Nvidias 
Geforce 3D Vision, allerdings sind nicht alle Methoden kostenlos. 
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optische Eindrücke zum jeweils fal- 
schen Auge und Sie nehmen stóren- 
de Doppelbilder wahr. 


Einen Ausweg aus diesem Dilemma 
weist die zirkulare Polarisation, die 
beim sogenannten RealD-Verfah- 
ren zum Einsatz kommt. Hierbei 
polarisiert ein variables optisches 
Element die Lichtwellen nicht nach 
Schwingungsebenen, 
nach räumlichen Schwingungen, 
die Sie sich der Vereinfachung hal- 
ber etwa schraubenförmig vorstel- 
len können. Das Filterelement wird 
elektrisch gesteuert und ändert sei- 
nen Zustand mit enorm hoher Fre- 
quenz. Je nach aktueller Einstellung 
werden die Bildinformationen im 
bzw. gegen den Uhrzeigersinn po- 
larisiert. In den Brillengläsern sitzt 
eine sogenannte Verzögerungsplat- 
te, die die zirkular polarisierten 
Lichtwellen in linear polarisierte 
Informationen umwandelt. Durch 
die bekannten Polfilter erhält dann 
jedes Auge die gewünschte Infor- 
mation. Wie bereits erwähnt, ist 
dieses Verfahren auch für einen 
veränderten Blickwinkel des Be- 
trachters geeignet. Da ein einzelnes 
Anzeigegerät ausreicht, ist die zir- 
kulare Polarisation auch ideal für 
Fernseher und Monitore - viele der 
aktuellen 3D-Bildschirme arbeiten 
mit dem RealD-Verfahren. 


sondern 


Eine solche Shutter-Brille sperrt 
abwechselnd für jedes Auge sämtli- 
che Bildinformationen aus. Diesen 
Vorgang stellen Sie sich am besten 
so vor, als würden Sie sich immer, 
wenn das Bild für das rechte Auge 
erscheint, das linke zuhalten und 
umgekehrt. Die Qualität des Verfah- 
rens hängt stark von der Bildwie- 
derholrate des Anzeigegeräts und 
der Geschwindigkeit der Shutter- 
Brille ab. Denn damit das Gehirn 
aus zwei nacheinander gezeigten 
Halbbildern einen Tiefeneindruck 
erzeugen kann, müssen die Infor- 
mationen so schnell aufeinander 
folgen, dass sie praktisch gleich- 
zeitig verarbeitet werden. Ab einer 
bestimmten Abspielgeschwindig- 


keit kann die menschliche Wahr- 
nehmung die aneinandergereihten 
Bilder nicht mehr voneinander 
trennen - deshalb erscheint ein 
Film auch als Film und nicht als 
Diashow. Die Herausforderung 
besteht nun darin, die Verschluss- 
geschwindigkeit der Shutter-Brille 
mit der Bildwiederholrate des An- 
zeigegeräts zu synchronisieren. 
Da die Bildwiederholrate für eine 
möglichst flimmerfreie Wiederga- 
be mit Shutter-Brillen in der Praxis 
etwa 120 Hertz beträgt, ist kaum 
an eine mechanische Umsetzung 
einer 
len Sehhilfe zu denken. Moderne 
Shutter-Brille wie die 3D Vision 
aus dem Hause Nvidia sind mit 
einem Flüssigkristallelement für 
jedes Auge ausgestattet. Daneben 
besitzen die Geräte auf jeder Seite 
einen passiven Polfilter. Bei jedem 
Abdunklungsvorgang fungiert das 
Flüssigkristallbauteil als Polarisa- 
tionsfilter, der das bereits durch das 
passive Element polarisierte Licht 
praktisch komplett aussperrt. 


solchen dreidimensiona- 


Ein großer Vorteil dieser Technolo- 
gie liegt darin, dass bei einer guten 
Synchronisation von Anzeigegerät 
und Shutter-Brille der störende 
Ghosting-Effekt weitgehend ausge- 
schlossen ist. Da das jeweilige Auge 
durch das nahezu vóllige Abdun- 
keln des Brillenglases im Idealfall 
gar keine Bildinformationen mehr 
erhält, ist auch gewährleistet, dass 
keine Teile des falschen Bildes zum 
Gehirn gelangen. 


3D in der Praxis 

Anwender einer Geforce-Grafik- 
karte können sowohl Farbbrille 
und auch Shutter-Brille (Nvidia 
Geforce 3D Vision) zur 3D-Darstel- 
lung nutzen. Wichtig ist, dass die 
Treiberversionen des Geforce- und 
des Stereo-Treibers identisch sind. 
In der Nvidia-Systemsteuerung 
können Sie unter dem Punkt ,3D 
Vision“ den Stereomodus aktivie- 
ren. Ein Assistent hilft bei den Ein- 
stellungen, als Erstes müssen Sie 
allerdings auswählen, ob Sie Nvi- 


Diese Shutter-Brille liegt dem 
Geforce-3D-Vision-Paket bei. 


www.pcgameshardware.de 


3D-Technik | PERIPHERIE Lal 


dias Shutter- oder eine Farbbrille 
einsetzen. Zum Abschluss werden 
einige 3D-Bilder zur Überprüfung 
angezeigt. Sobald Sie ein 3D-Spiel 
starten, wird der Stereomodus au- 
tomatisch aktiviert, über eine zu- 
vor festgelegte Tastenkombination 
lässt sich die 3D-Ansicht auch wäh- 
rend eines Spiels aus- und wieder 
einschalten. 


Die Ansicht per Farbbrille (3D Vi- 
sion Discover) hat den Nachteil, 
dass das Bild deutlich blasser wird. 
Ein ráumlicher Eindruck ist aber 
sichtbar. Ohne Farbverlust kommt 
die Shutter-Brille aus, nur die Hel- 
ligkeit wird um ca. 50 Prozent re- 
duziert. Bei rund 400 Candela pro 
Quadratmeter Leuchtstärke des ge- 
testeten LCDs ist dies verschmerz- 
bar. Das oft beschriebene Flimmern 
der Shutter-Brille konnten wir 
nicht wahrnehmen. Entscheidend 
ist aber, dass der 3D-Effekt sehr be- 
eindruckend ist. Je nach Grafikein- 
stellung müssen Sie fast immer mit 
einer Halbierung der Fps-Rate rech- 
nen. Als AMD-Grafikkarten-Anwen- 
der greifen Sie auf die 3D-Monitore 
von Zalman, Hyundai oder IZ3D 
zurück. Als Software haben Sie die 
Wahl zwischen Tridef und dem 
IZ3D-Treiber. Während Tridef als 
14-Tage-Testversion zum Download 
bereitsteht, ist der IZ3D-Treiber 
nicht zeitlich begrenzt und ermóg- 
licht kostenlos die 3D-Ansicht per 
Farbfilterbrille. IZ3D bietet zudem 
deutlich mehr Profile für Spiele als 
Tridef. 


Zalman, Hyundai oder IZ3D setzen 


3D-MONITORE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 


23 Zoll 


23 Zoll 


23 Zoll 


Alienware Optx AW2310 


VG236 


Flatron W2363 


Hersteller (Webseite) Dell (www.alienware.de) Asus (www.asus.de) LG (www.lg.de) 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 500,-/ungenügend Noch nicht bekannt/- Ca. € 380,-/befriedigend 

Ausstattung (20 %) 1,96 2,02 2,11 

Diagonale/Anschlüsse 58 cm (23 Zoll)/DVI-D, HDMI (HDCP) 58,42 cm (23 Zoll)/DVI-D (Duallink), 58,42 cm (23 Zoll)/DVI-D (Duallink, 
HDMI (HDCP), YPbPr HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


N (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


3 ms/intern 


Gewicht/Maße 


6,9 kg/55 x 44 x 16 cm 


7,0 kgl55 x 42 x 25 cm 


2,9 kgí56 x 43 x 20 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/20 Grad/0 mm 80 Grad/25 Grad/100 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -[3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges 120-Hertz-Technik (ohne 3D Vision) 20-Hertz-Technik (inkl. 3D Vision) 120-Hertz-Technik (ohne 3D Vision) 
Eigenschaften (20 %) 2,55 2,53 2,55 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |160/150 Grad 60/140 Grad 160/140 Grad 
Kontrastverhältnis 828:1 .012:1 955:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by 48/«1 Watt 48/«1 Watt 49/«1 Watt 

Leistung (60 %) 2,14 2,16 2,35 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 14 ms/kaum sichtbar/gering 5 ms/kaum sichtbar/gering 13 ms/sehr gering/sichtbar 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms а/20 ms Ja/23 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


104, 253, 414 cd/m? 


80, 203, 405 cd/m? 


85, 238, 382 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


und blaue Linie übereinander, zudem sollten 
die Linien gerade nach oben laufen. 


© Reaktionszeit 
Q Leuchtkraft 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,18 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Spiegelnde Oberfläche 


Wertung: 2,21 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 24 % Max. 18 96 Max. 17% 

Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Gut Befriedigend bis gut 

Erklärung: Im Idealfall liegen die rote, grüne d 
б pl 


© Reaktionszeit 
Q Leuchtkraft 
© Stromverbrauch 


Wertung: 2,34 


Polarisationsfilter zur Trennung 
der beiden Bilder ein. Die ent- Acer H5360 PC Games Hardware hat bisher nur 
sprechenden Polfilterbrillen sind PC-Monitore getestet. Es gibt allerdings 
billiger und deutlich leichter als inzwischen auch Beamer und TV-Geráte, 
Shutter-Augenglüser. Während Zal- st de stereoskopisches Sehen Unterstützen: 
M ` Im Fernsehbereich setzt sich gerade die 
man und Hyündai dic paden Ber Shutter-Technik durch und auch die meisten 
wendigen Bilder zeilenweise tren- E Beamer arbeiten mit 120 Hertz für Shutter- 
nen, wodurch auch die Auflósung 5 Е Brillen. Nvidias Geforce 3D Vision kónnen 
reduziert wird, setzt IZ3D zwei х 2 Sie mit dem Beamer nutzen, TV-Unterstüt- 
Panels in einem Display ein. Daher = = zung kommt aber erst per Treiber-Update. 
müssen Sie auch das LC-Display 
mit zwei DVI-Kabeln an den PC an- Modell Preis Diagonale | Auflósung Anschlüsse 3D-Verfahren | Wertung | Ausgabe 
PC-Monitore 
schließen. (ma/mh) Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- | 22 Zoll 680 x 1.050 | DVI-D Shutter 08/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 260,- 22 Zoll .680 x 1.050 | D-Sub, DVI-D (HDCP) Shutter 01/2010 
Hyundai W2205 Ca. € 600,- 22 Zoll .680 x 1.050 | D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) Polfilter 11/2009 
Fazit Нагйшаге Acer GD245HQ Ca. € 350,- 24 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, DVI-D, HDMI Shutter 07/2010 
Beamer 
- Acer X1130P Ca. € 320,- - 800 x 600 D-Sub, Composite, S-Video Shutter - 
аи ат ВС d Acer X1261 Ca. € 450,- - .024 x 768 2 x D-Sub, RSS S-Video Shutter - 
Der räumliche Eindruck per Polfilter oder Acer H5360 Gem. |- 280x720 | D-Sub, HDMI, Composite, S-Video, Komponente | Shutter = 
Shutter-Technik ist unserer Meinung nach LG CF3D Ca. € 9.000,- 920 х 1.080 | 2 x D-Sub, 3 x HDMI, Comp, S-Video, Kompon. | Shutter - 
gleich gut. Beide Techniken haben Vor- TV-Geráte 
und Nachteile. Virtuelle 3D-Ansichten per Samsung UE40C7700 Ca. € 2.100,- | 40 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, 4 x HDMI, Composite, SCART, Komponente | Shutter - = 
Farbbrille sind zwar auch möglich, aber die Sony Bravia HX8 Ca. € 2.200,- | 40 Zoll .920 x 1.080 | Noch nicht bekannt Shutter - Е 
Qualität ist nicht optimal — zum Auspro- LG 47LD950 Ca. € 2.100,- | 47 Zoll .920x 1.080 | D-Sub, 3 x HDMI, Composite, SCART, Komponente | Shutter - 5 
braten jedoch ara billige АПЕЙ Panasonic TX-P50VT20 Ca. € 2.600,- | 50 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, 4 x HDMI, Composite, SCART, Komponente | Shutter - E 
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Multi-Monitoring per Software-Lösung 


Triple-Head-Software 


SoftTH ist eine Software, die es Ihnen erlaubt, drei Monitore ohne spezielle Hardware zum Spielen zu 


nutzen. Wir zeigen, wie diese Lósung funktioniert und wie viel Rechenleistung Sie dafür benótigen. 


wei der bekanntesten Multi-Mo- 

nitoring-Lósungen sind AMDs 
Eyefinity und die Triple Head 2 Go 
von Matrox. Beide erlauben es Ih- 
nen, die Bildfläche von bis zu drei 
oder sogar sechs Displays zu kombi- 
nieren und zum Spielen zu nutzen. 
Allerdings muss Ihr PC dafür be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllen 
und Sie haben einige technische 
Einschränkungen zu beachten. Für 
Eyefinity benótigen Sie zum Bei- 
spiel zwingend eine Grafikkarte 
aus AMDs Radeon-HD-5000-Familie 
und die Triple Head 2 Go bietet 
eine Maximalauflósung von „nur“ 
5.040 x 1.680 Pixeln. Es gibt aber 
auch eine Alternative, mit der sich 
Surround-Auflósungen per Soft- 
ware erzeugen lassen: SoftTH. Das 
Programm wurde vom finnischen 
Programmierer Keijo Ruotsalainen 
entwickelt und befindet sich, wie 
die meisten nichtkommerziellen 
Produkte, in einer ausgedehnten 
Beta-Phase, die bereits einige Versi- 
onen andauert. Wenn Sie sich also 
entscheiden, SoftTH zu nutzen, tun 
Sie dies auf eigene Gefahr. 
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Technische Voraussetzun- 
gen für SoftTH 

Im Gegensatz zu Eyefinity und Trip- 
le Head 2 Go kann SoftTH auch 
mit Monitoren umgehen, die eine 
unterschiedliche Auflósung haben. 
Wenn Sie mit den Lósungen von 
AMD und Matrox zum Beispiel ei- 
nen 22-Zoll-Monitor mit einer na- 
tiven Auflósung von 1.680 x 1.050 
Pixeln und zwei ältere 17-Zöller 
mit einer nativen Auflösung von 
1.280 x 1.024 Pixeln kombinieren, 
muss die Auflösung des größeren 
Monitors an die der kleineren an- 
gepasst werden. Bei SoftTH gibt es 
diese Beschränkung nicht. Außer- 
dem haben Sie bei der Auswahl Ih- 
rer Komponenten mehr Freiheiten. 
Einzige zwingende Voraussetzung 
ist, dass die verwendeten PCI-Ex- 
press-Grafikarten Direct3D 9 un- 
terstützen. Sollte Ihr 3D-Beschleu- 
niger über Anschlüsse für nur zwei 
Monitore verfügen, können Sie 
einfach eine zweite Grafikkarte 
einbauen und den dritten Monitor 
über diese betreiben. Die sekun- 
däre Grafikkarte muss dabei nicht 


einmal besonders leistungsfähig 
sein, denn sie fungiert lediglich 
als Schnittstelle. Die eigentliche 
Berechnung des auf die Monitore 
ausgegebenen Bildes wird von der 
Primärkarte erledigt. 


SoftTH einrichten 

Die Installation von SoftTH ist 
denkbar einfach. Kopieren Sie ein- 
fach die Dateien in den Ordner, der 
die Exe-Datei des Spiels enthält, das 
Sie mithilfe der Software auf drei 
Monitoren darstellen wollen. Stel- 
len Sie außerdem sicher, dass Ihr 
mittlerer Monitor von Windows 
als primärer Bildschirm erkannt 
wird - die Reihenfolge finden Sie 
über die Schaltfläche „Identifizie- 
ren“ in den Windows-Bildschirm- 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


[5] Bonuscode 
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Einstellungen heraus. Die Konfi- 
guration von SoftTH hingegen ist 
etwasumfangreicher, denn Sie müs- 
sen sowohl die SoftTH.cfg als auch 
das entsprechende Gegenstück des 
Spiels selbst editieren. Da es keine 
allgemeingültige Richtlinie gibt, 
wo die Konfigurationsdatei eines 
Spiels liegt, sollten Sie, falls Ihre Su- 
che erfolglos bleibt, im Internet re- 
cherchieren. In der SoftTH.cfg sind 
englischsprachige Anmerkungen 
enthalten, die einen Überblick da- 
rüber geben, welche Einstellungen 
vorgenommen werden müssen und 
welchen Effekt sie haben. Zunáchst 
definieren Sie bei den Einträgen 
deviceIDLeft und devicelDright 
die Position Ihrer beiden äußeren 
Monitore. Ersetzen Sie hierzu den 
Wert ,auto* durch den Wert 1 für 
den von Windows als Monitor 2 
geführten Bildschirm und 2 für 
das als Monitor 3 erkannte Display. 
Bei den Einträgen secondaryWidth 
und secondaryHeight legen Sie die 
horizontale und vertikale Auflö- 
sung Ihrer sekundären Monitore 
fest. SecondaryRefresh steht für die 
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Bildwiederholrate, mit der die Dis- 
plays arbeiten sollen. Secondary- 
Format ist eine besonders wichtige 
Einstellung, da Sie hier festlegen, 
welche Farbinformationen für die 
seitlichen Monitore berechnet und 
dargestellt werden. Dadurch haben 
Sie auch direkten Einfluss auf die 
Geschwindigkeit, denn die Wer- 
te RGB16 und RGBI6D halbieren 
zwar die Farbdichte, verursachen 
aber auch einen deutlich geringe- 
ren Rechenaufwand. Im normalen 
Spielbetrieb lassen sich die Farbun- 
terschiede zwar feststellen, aber 
sie wirken sich nicht besonders 
stórend aus. Bordersize erlaubt es 
Ihnen, eine Rahmenkorrektur vor- 
zunehmen und so zu simulieren, 
dass die Rahmen der Bildschirme 
einen Teil des gerenderten Bildes 
verdecken. Der so erzeugte Effekt 
verhindert einen für das menschli- 
che Auffassungsvermógen unnatür- 
lichen Sprung des Spiels zwischen 
den Rändern der Displays. Der 
Eintrag sideExtraWidth ist wichtig, 
wenn Ihre seitlichen Monitore eine 
andere Auflósung haben als der Pri- 
märbildschirm. Tragen Sie die Dif- 
ferenz ein und beachten Sie dabei 
das Vorzeichen. Ist die Auflósung 
des mittleren Monitors grófser, so 
müssen Sie ein Minus vor den Wert 
setzen. Die weiteren Funktionen, 
die unter [Direct3D] und [hooks] 
aufgeführt sind, müssen Sie für je- 
des Spiel separat anpassen. Testen 
Sie die Funktion von SoftTH zu- 
nächst mit den Standardeinstellun- 
gen und passen Sie die einzelnen 
Optionen nacheinander an, um die 
optimalen Parameter zu finden. 


Leistung von SoftTH 

Der zusätzliche Rechenaufwand, 
der für SoftTH nötig ist, macht 
sich durch eine deutlich reduzier- 
te Geschwindigkeit bemerkbar. In 
unserem Praxistest mit Fallout 3, 
das wir mit maximalen Details 
und vierfacher Kantenglättung 
sowie sechzehnfacher 
per Filterung laufen lassen, ist die 
Software-Lösung trotz geringer 
Auflösung nur halb so schnell wie 
AMDs Eyefinity. Der Vergleich mit 
einem einzelnen Monitor bei einer 
Auflösung von 1.920 x 1.200 Pixeln 
zeigt außerdem, dass beide Multi- 
Multimonitoring-Techniken - wie 
nicht anders zu erwarten - einen 
deutlichen Geschwindigkeitsnach- 
teil haben. 


anisotro- 


Bildqualität und Verzerrung 
Abhängig davon, welche Einstel- 
lungen Sie für die Farbtiefe der se- 
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kundären Monitore gewählt haben, 
wird neben der Geschwindigkeit 
des Spiels auch die Bildqualität ver- 
ändert. Eine niedrigere Bitrate be- 
deutet zwar, dass einerseits weniger 
Rechenaufwand betrieben werden 
muss, andererseits aber auch, dass 
die Teile des Bildes, die auf den 
seitlichen Displays wiedergegeben 
werden, weniger Farbinformation 
enthalten und somit eine geringere 
Qualität haben. Allerdings ist der 
Unterschied verhältnismäßig ре- 
ring, im normalen Spielgeschehen 
kaum wahrzunehmen und daher 
vernachlässigbar. Ein weiterer Nach- 
teil von Surround-Widescreen-Syste- 
men ist, unabhängig davon, ob Sie 
SoftTH oder eine der komponenten- 
gebundenen Lösungen benutzen, 
dass in Spielen, die entsprechende 
Auflösungen nicht von Haus aus un- 
terstützen, das Bild trotz FOV-Anpas- 
sung nicht korrekt dargestellt wird. 
Dadurch können Sie keinen Nutzen 
aus der Größe des Bildes ziehen und 
es stellt sich die Frage, ob der Ein- 
satz von Multi-Monitoring-Lösungen 
in einem solchen Fall überhaupt 


sinnvoll ist. (Rk) 
Fazit Нагйшаге 


SoftTH 

Die Möglichkeit, die Software unabhän- 
gig vom Hersteller der Grafikkarte oder 
der individuellen Auflösung der Monitore 
einzusetzen, ist ein nicht zu unterschät- 
zender Vorteil von SoftTH. Dem gegen- 
über stehen jedoch hohe Leistungsan- 
forderungen und die derzeit noch etwas 
umständliche Konfiguration. Trotzdem ist 
das Programm definitiv eine interessante 
Alternative zu den komponentengebun- 
denen Multi-Monitoring-Lösungen. 


Leistung: Triple-Head im Vergleich 


Fallout 3 v1.7 PCGH-Speicherstand: „Smith Casey’s Garage”, maximale Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. |0 10 auf 30 40 "so 60 70 
1.920 x 1.200 i 67,2 
5.760 x 1.200 Eyefinity ү 199 
5.120 x 1.200 SoftTH | — EE 


[фть 


System: Core 17-965, Intel X58, 6 GiByte DDR3-1333, Radeon HD 5870, Radeon HD 5450, Catalyst 10.5 WHQL 
Bemerkungen: Durch den zusätzlichen Rechenaufwand stellt SoftTH trotz minimal geringerer Auflösung sogar 
noch etwas höhere Leistungsanforderungen an das System als zum Beispiel AMDs Eyefinity. 
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Video-Speicher 


2. Der mittlere Teil des Bildes 
wird am primären Monitor 
ausgegeben. 


Kee 


6. Das gespeicherte Bild wird Q 
geteilt und auf die seitlichen 
Monitore verteilt. 


1. Die Grafikkarte berechnet das : 
== Bild mit der Gesamtauflösung. 
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NT 


3. Beide seitlichen Bildteile werden 
kombiniert* und zwischen- 


gespeichert. 
e 


3. 
RW | 
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Arbeitsspeicher 
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4. Falls nótig, wird das Bild im 
Zwischenspeicher auf eine 
| neue Größe umgerechnet. 


——3À 


5. Der Inhalt des Zwischen- 
speichers wird zum Arbeits- 
speicher übertragen. 


* Ein einzelner Transfer vom Zwischenspeicher zum 
Systemspeicher ist selbst dann schneller als zwei Über- 
tragungsvorgänge, wenn der Inhalt deutlich größer ist. 


Um ein Spiel per SoftTH auszugeben, sind einige Zwischenschritte nötig. Diese zusätzlichen 
Berechnungen sind dafür verantwortlich, dass die Fps-Rate abnimmt. Der PCI-E-Bus kann 
bei der Datenübertragung zur sekundären Grafikkarte zum Flaschenhals werden. 


Vor- und Nachteile von Surround-Auflösungen in PC-Spielen 


Die Vorteile, die Sie von einer Multi-Moni- 
tor-Konfiguration erwarten können, hän- 
gen stark davon ab, wie die Programmierer 
eines Spiels die Unterstützung für entspre- 
chende Auflösungen in den Code integriert 
haben. Es gibt mehrere Arten, wie eine En- 
gine mit Breitbildformaten umgehen kann. 
Die für Spieler beste Möglichkeit ist es, den 
Sichtbereich auf die zusätzliche Fläche zu 


erweitern. Hierbei wird der äußere Be- 
reich des Bildes oft gestreckt, was zu 
Verzerrungen führen kann. Fallout 3 
zum Beispiel wird auf einem System 
mit drei Monitoren korrekt berechnet — 
es gibt keine Clipping-Fehler. Allerdings 
wird der Handschuh, wie auf unserem 
Screenshot zu sehen ist, perspektivisch 
nicht vollkommen korrekt dargestellt. 
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Spiele & Software 


Julian Witte 
Praktikant 


Kommentar 


Retro-Spiele rocken oder: Was PC-Spiele angeht, 
war früher alles viel besser! 


Ich bin aus gutem Grund Retro-Zocker, denn mich ner- 
ven die neuerdings bei vielen PC-Spielen eingeführten 
Kontrollen gewaltig. Ein Kopierschutz, der nicht greift 
und nach zwei Wochen wieder geknackt wird, soll 
Raubkopierer davon abhalten, Spiele illegal zu ver- 
breiten. Dazu kommen die Internetaktivierung und 
der Netz-Verbindungszwang. Spielen ohne „Überwa- 
chung", das geht heute fast gar nicht mehr. Deshalb 
zocke ich ehrlich gesagt lieber áltere Titel. Da gibt es 
keine Kontrolle und die Ladezeiten sind ebenfalls er- 
tráglich. Die Grafik, heutzutage oft das Wichtigste, ist 
für mich ebenfalls kein großes Thema. Und Retro-Optik 
Sieht — bei adáquater Auflósung — auch sehr hübsch 
aus. Zugegeben, die Technik ist von gestern, doch das 
trübt den Spielspaß kaum; und darauf kommt es an! 
Mein momentaner Favorit: Lemmings — einfach Kult.;-) 


Нагишаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Platz Titel 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 19.6.2010 


Hersteller 
Die Sims 3: Traumkarrieren Electronic Arts 
Call of Duty: Modern Warfare 2 Activision 

BF: Bad Company 2 (Limited Ed.) Electronic Arts 


Die Sims 3 Electronic Arts 


Counter-Strike: Source 
Die Siedler 7 


Disciples 3: Renaissance 


Der mittlerweile dritte Teil der Disciples-Saga 
rüttelt erneut am Thron des Genre-Primus 
Heroes of Might and Magic 5. Diesmal mit Erfolg? 


as russische Rundenstrategiespiel hat acht 
Jahre Entwicklungszeit sowie einen Studio- 
wechsel hinter sich. Das Ergebnis ist ein passabler 
Titel, der die Konkurrenz des Genreprimus Heroes 
of Might and Magic 5 nicht zu fürchten braucht. 


Im Gegenteil: Disciples 3 bietet eine Geschichte 
sowie eine Fantasy-Umgebung, die keine Standard- 
kost sind. Auch die Optik - bei Titeln des Genres 
oft stiefmütterlich behandelt - stimmt. Der Detail- 
grad der Spielwelt und der interessant inszenierten 
Charaktere ist hoch und die Effekte sehenswert. 
Obwohl sich Disciples 3 beim Spielprinzip an das 
große Vorbild hält, funktioniert das Gameplay sehr 
gut und der große Spielumfang (drei Kampagnen) 
garantiert Langzeitunterhaltung - genauso wie die 


Missionen, die immer wieder Überraschungsmo- 
mente bereithalten. Leider gibt es in der Kampa- 
gne einige frustrierend schwere Stellen und der 
Aufbaumodus ist eher rudimentär. Weitere Kri- 
tikpunkte sind der fehlende Mehrspieler-Part, die 
teils nervige Vertonung sowie die nur spärlich vor- 
handenen echten Videosequenzen. (75) 


Disciples 3: Renaissance 


FAZIT: Ein zeitloser Klassiker ist Disciples 3 nicht geworden. 
Trotzdem bietet der Titel dank dreier kniffliger und unterhalt- 
samer Kampagnen Stoff für viele Stunden Strategie-Spaß mit 
einem schónen Dark-Fantasy-Touch. Für den Platz als Genre- 
primus hat es aufgrund kleiner Mängel nicht ganz gereicht. 


Genre: Runden-Strategie | Web: www.disciples3.ru | 
Technik: Nicht mehrkernoptimiert, moderate Anforde- 
rungen | Empfohlene Hardware: Pentium E6300/Phenom II 
X2 545 BE, HD 4870 1G/Geforce GTS 250, 4 GiB RAM 
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MSI'870A-G54,,Sockel' AM3 


Das MSI Mainboard 870А-654 aus der aktuellen Military Class überzeugt durch 
hochwertige Komponeten wie Hi-C-Cap, Icy Chokes und All Solid Caps die eine 
Top Qualität und Stabilität gewährleisten. 


Bei HOH nur. € 89,90 
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Opera und Safari: 
neue Versionen 


Opera und Safari sind als Alternative zum Firefox- 
Browser beliebt. Jetzt stehen bei beiden Web- 
Browsern neue Versionen zum Download bereit. 


WX Jie die Konkurrenzprodukte ist auch der 
von 3,4 Prozent der PC-Games-Hardware- 
Leser genutzte Internet-Browser Opera in der 
Windows-Variante kostenlos. Bereits die Vorgän- 
gerversion 10.53 zeichnete sich durch ein hohes 
Maß an Stabilität aus, in der jüngsten Version 
10.54 wurde hier noch ein bisschen nachgebes- 
sert. Einen weitaus grófseren Versionssprung hat 
Apple bei seinem Safari-Browser gemacht: Hier 
steht seit Juni die Version 5 zum Download be- 
reit, die endlich auch Support für Multithreading 
bringt. Jedes Tab làuft nun in einem eigenen Pro- 
zess. Weitere Informationen über Internet-Brow- 
ser gibt es in unserem Test ab Seite 120. (cg/fs) 


Spieleneuheiten 


etzt ist es wirklich da, das befürchtete Sommerloch: Die Zahl an Neuerscheinungen ist sehr überschaubar. Zum Glück für alle 


PC Spieler sind immerhin fünf davon empfehlenswert, auch wenn die erst im Juni getesteten Titel Blur oder das Age of Conan- 
Add-on schon einige Zeit im Regal der Spielehändler stehen. Vor echten Flops bleiben wir diesen Monat verschont. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Disciples 3: Renaissance Kalypso Media 24. Juni 2010 
Blur Activision 27. Mai 2010 
Lego Harry Potter: Die Jahre 1-4 Warner Interactive 25. Juni 2010 
Prince of Persia: Die vergessene Zeit Ubisoft 11. Juni 2010 
Age of Conan: Rise of the Godslayer Deep Silver 11. Mai 2010 
Serious Sam HD: The Second Encounter Devolver Digital 28. April 2010 
Grotesque Tactics Headup Games 17. Juni 2010 
Buccaneer: The Persuit of Infamy Nobilis 14. Mai 2010 


E3 2010: Crysis 2, Hawx 2 und Need 
for Speed: Hot Pursuit 


Auf der diesjährigen Messe im sonnigen Kalifor- 
nien präsentierten die Hersteller ihre kommen- 
den Spiele-Highlights. Wir waren für Sie vor Ort. 


Z: den Titeln, die noch für dieses Jahr mit 
Spannung erwartet werden, gehört Crysis 2. 
Für PC, Xbox 360 und PS3 entwickelt und dank 
der neuen Cryengine 3 mit einer Spitzenoptik 
ausgestattet, beweist Cryteks Ego-Shooter bei der 
E3-Vorführung des New-York-Levels, dass sich hier 
nicht nur die Technik, sondern auch das Spiel- 
erlebnis sehen lassen kann: Die Explosionen se- 
hen klasse aus, die beiden neuen Betriebsmodi des 
Nano-Suits sind hilfreich und die Kontrahenten 
fordernd. Allerdings kónnte Crysis 2 noch mehr 

überraschende Story-Momente vertragen, hier 

wartet Arbeit auf die Designer des Frankfurter 

Entwicklers. Ebenfalls positiv: unsere Eindrü- 

cke von Need for Speed: Hot Pursuit. Mit dem von 
Criterion entwickelten 14. Teil der Reihe (geplan- 
ter Release: 18. November 2010), der genau den- 
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selben Namen wie der populäre NfS-Klassiker (NfS 
Teil 3) hat, lásst EA die beliebten Verfolgungsren- 
nen zwischen Cops und Rasern wieder aufleben. 
Die E3-Präsentation zeigt, dass diese Entwicklung 
bei der an Burnout erinnernden Optik und der 
Steuerung in die richtige Richtung geht. 


Das dritte Spiel, von dem wir uns ein Bild machen 
können, ist Tom Clancy's Hawx 2. Der zweite Teil 
der actionlastigen Flugsim, der erneut als Cross- 
Platform-Produkt entwickelt wird, soll im Herbst 
in den Handel kommen und verspricht dank 
Nachtsichtmodus, ferngesteuer- 

ten Bomben, Koop-Modus 
und neuen Flugzeugtypen 
mehr Authentizität. (fs) 
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NfS: Hot Pursuit 
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Hardware 


MSI[R57770)Hawk‘1024MB GDDR5 


Beste R5770 auf dem Markt, mit dem vielfach ausgezeichnetem Twin Frozr Il 
Design. Riesige 1024 MB Speicher werden unterstützt von neuester DirectX 11 
Grafiktechnologie. Exklusives Overclocking-Tool „Afterburner“. 


Bei HOH/nur € 1 74,90 
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Mehr Info und weitere Angebote unter: 


... und auf Seite 43 gibt's das 
Logitech-Gaming-Bundle 
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SERIOUSÜSAM HD 


THE FIRST ENCOUNTER 


Steam: Mächtig Dampf? 


Von der Online-Plattform zum Verkaufsportal: PC Games Hardware beleuchtet die Hintergrundge- 


schichte, erklärt die Rechtslage und gibt praktische Hilfen im Umgang mit Valves Download-Portal. 


alves Online-Distributions- 
Noon Steam spaltet die PC- 
Spielergemeinde: Die einen lieben 
den komfortablen Zugang zu ihren 
Lieblingstiteln, die anderen lehnen 
den Dienst aufgrund des Online- 
Zwangs kategorisch ab. PC Games 
Hardware zeigt Ihnen, welche Vor- 
und Nachteile Steam bietet, wie die 
Rechtslage aussieht, welche Steine 
Ihnen Steam in den Weg legt und 
wie sich die Online-Plattform in 
der Praxis voll ausreizen lässt. 


Steam wird von Valve (weiter-) 
entwickelt und ist eine Online- 
Distributionsplattform, über die 
man Spiele beziehen kann; mitt- 
lerweile setzen aber auch diverse 
klassische Retail-Titel Steam vo- 
raus. Um per Steam angebotene 
Spiele nutzen zu kónnen, muss 
zuvor ein kostenloser Account an- 
gelegt werden, erworbene Spiele 
(egal ob über Steam oder aus dem 
Retail-Markt) sind anschließend 
untrennbar an diesen gebunden 
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(DRM!). Ist ein Titel erst einmal mit 
einem Steam-Account verknüpft, 
sind beliebig viele Installationen 
möglich - auch dann, wenn das 
Betriebssystem oder die Hardware 
gewechselt wurde. Steam patcht 
Spiele auf Wunsch automatisch 
auf den aktuellen Stand und bie- 
tet seinen Nutzern unter anderem 
Messenger-Funktionen, Voice- 
Over-IP, Online-Profile, Freundes- 
listen, einen Cheat Schutz, online 
speicherbare — Spielstánde 
Tastenkonfigurationen sowie eine 
Gruppen-Funktion. Im Gegensatz 
zu den aktuellen DRM-Lósungen 
von EA und Ubisoft kónnen prak- 
tisch alle Spiele im sogenannten 
Offline-Modus gestartet werden, 
ein Online-Zwang ist nur bei der 
Registrierung oder bei Patches 
erforderlich. Des Weiteren bietet 
Valve nicht nur eigene Spiele über 
Steam an, auch EA oder Activision 
liefern beispielsweise ihre Titel 
über Steam aus; kleine Entwickler 
kónnen ihre Spiele auf der Platt- 
form zudem ohne Publisher veróf- 


und 


fentlichen. Das Resultat sind Perlen 
wie Trine oder Plants vs. Zombies, 
die dank ihrer großen Popularität 
mittlerweile auch als reguláre Ver- 
kaufsversion inklusive Verpackung 
(Boxed-Version) zum Kauf angebo- 
ten werden. Um Neukunden Steam 
schmackhaft zu machen, veranstal- 
tet Valve regelmäßig sogenannte 
„Free Weekends*, an denen Spieler 
Titel wie Left 4 Dead 2 oder Unreal 
Tournament 3 kostenlos Probe 
spielen dürfen. Zudem gibt es im- 
mer wieder lohnenswerte Rabatt- 
aktionen, so wurde Grand Theft 
Auto 4 zu Weihnachten kurzfristig 
für unter 10 Euro verkauft. Steam 
bietet darüber hinaus auch Demos 
und generell kostenlose Spiele. 


Bonusmaterial 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Steam erblickte anno 2002 in der 
Version 1.0 als Basis des Beta-Tests 
von Counter-Strike 1.4 das Licht 
der Welt, die Version 2.0 erschien 
zusammen mit der Beta von Coun- 
ter-Strike 1.6 samt frischer Optik. 
Bis dato war Steam eine optionale, 
aber keine zwingende Plattform. 
Dies änderte sich im Herbst 2004 
schlagartig: Valve veröffentlichte 
das seit Jahren sehnlichst erwartete 
Half-Life 2 - und Steam wurde über 
Nacht zur Pflicht für Gordon-Free- 
man-Fans. Da damals Internet- und 
vor allem flotte Breitbandanschlüs- 
se noch keine Selbstverständlichkeit 
waren - und auch heute noch nicht 
sind - ging ein Aufschrei durch die 
Zockergemeinde: Steam lädt zusätz- 
lich zu der eigentlichen Installation 
weitere Daten herunter, die für ei- 
nen Spielstart zwingend erforder- 
lich sind; auch der Offline-Modus 
funktionierte 2004 nur sporadisch. 
Zu allem Übel befand sich auf der 
Verpackung von Gordon Freemans 
Rückkehr kein Hinweis darauf, dass 
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ein Internetzugang erforderlich ist - 
Valve wurde deswegen abgemahnt. 
Lange Zeit änderte sich wenig an 
Steam, 2007 „Steam 
Community“ integriert: Diese bie- 
tet jedem Spieler ein Profil, einen 
(Ingame-)Instant-Messenger 
die mit der Orange Box eingeführ- 
ten Achievements. 2008 erfolgte die 
Eingliederung des 
Programms, das es Entwicklern wie 
Publishern erlaubt, auf Funktionen 
von Steam zurückzugreifen, etwa 
Statistiken und spezielle DRM- 
Optionen. Die seit Ende April 2010 
aktuelle Steam-Version bietet eine 
neue Oberfläche der Spiele-Biblio- 
thek sowie des Shops und basiert 
auf der Webkit-Engine. 


wurde die 


sowie 


„Steamworks“- 


Ein stimmiges Konzept? 

Wie eingangs erwähnt, ist Steam in 
erster Linie eine Online-Verkaufs- 
plattform, über die Valve Software- 
Lizenzen veräußert. Der Kauf erfolgt 
online per Kreditkarte, Paypal oder 
Click-and-Buy. Zusätzlich kommt es 
gelegentlich vor, dass ein klassisch 
im Laden gekaufter Titel auf Steam 
registriert werden muss. Zuletzt 
war dies etwa bei Call of Duty: Mo- 
dern Warfare 2 der Fall, was in der 
Spielergemeinde einen Sturm der 
Entrüstung auslöste. Aus Sicht von 
Publisher Activison jedoch ist der 
Schritt naheliegend: Die Teile der 
Call of Duty-Reihe bieten einen kur- 
zen Einzelspieler-, dafür aber einen 
umfangreichen Mehrspieler-Modus 
- so oder so ist eine Kontobindung 
unvermeidlich. Außerdem können 
Steam-Spiele vor ihrer Veröffentli- 
chung schlicht nicht raubkopiert 
werden, da bestimmte Programm- 
teile erst beim Release übertragen 
werden. Eine lauffähige Kopie ist 
bis zu diesem Zeitpunkt nach aktu- 
ellem Stand unmöglich. Spiele, die 
über Steam laufen, müssen nicht am 
Stück heruntergeladen oder aktua- 
lisiert werden, der Download kann 
jederzeit unterbrochen oder fortge- 
setzt werden. 


Da eine Account-Bindung gegeben 
ist, können nicht mehrere Spieler 
gleichzeitig einen Account nut- 
zen. Sobald jedoch ein Spieler in 
den Offline-Modus geht, kann ein 
anderer online sein und so weiter. 
Sogenanntes „Account Sharing“ ist 
natürlich nicht im Interesse von 
Valve. Gerüchte über Sperrungen 
existieren, sind aber unbegrün- 
det. PC Games Hardware nutzt im 
Redaktionsalltag mehrere Steam- 
Konten auf vielen unterschiedli- 
chen Systemen - ohne Probleme. 


www.pcgameshardware.de 


Für einige Kunden sind die regio- 
nalen Beschränkungen ärgerlich: 
Valve verkauft Spiele abhängig von 
der IP des jeweiligen Nutzers, so ist 
beispielsweise Aliens vs. Predator 
hierzulande nicht direkt via Steam 
zu beziehen. Valves Zombiehatz Left 
4 Dead ist nur in der deutschen, ge- 
schnittenen Version verfügbar. Ein 
Diebstahl oder eine Manipulation 
des Kontos durch Hacker ist dank 
einer E-Mail-Verifizierung praktisch 
unmöglich, da der Dieb nicht nur 
die Steam-Zugangsdaten, sondern 
die E-Mail-Anbieters 
kennen muss. Sollte der Account 


auch Ihres 
dennoch entwendet werden, müs- 
sen Kaufbelege und Zugangsdaten 
eingeschickt werden, Valve reagiert 
in der Regel recht zügig. Gegen 
Cheater geht Valve dafür rigoros vor, 
das hauseigene VAC 2.0 (Valve Anti 
Cheat) aktualisiert man nur selten, 
bannt Betrüger aber auf Lebenszeit 
- jedoch nur bei Titeln, die auf der 
gleichen Engine basieren. Auf der 
einen Seite also sehr konsequent, 
auf der anderen eher lasch - Valve 
steht dafür stark in der Kritik. 


Gerade für jüngere Spieler ist Steam 
aufgrund der Kontobindung ein 
großes Problem, zumal Valve den 
Weiterverkauf von Spielen verbietet. 
Damit sind diese unverkäuflich, eine 
Finanzierung des Hobbys „Gaming“ 
durch den Verkauf durchgespielter 
Steam-Titel zumindest offiziell un- 
möglich. Dafür lockt Valve regelmä- 
Big mit „Weekend Deal“ (Donnerstag- 
abend bis Sonntagnacht), „Midweek 
Madness“ (Dienstagnacht bis Don- 
nerstagmittag) sowie einmaligen 
Aktionen wie dem „Holiday Sale“, 
wobei bestimmte Spiele drastisch 
reduziert sind. Auch Vorbesteller 
erhalten ihren Titel oft etwas güns- 
tiger. „Free Weekend“ bedeutet, dass 
das jeweilige Spiel übers Wochenen- 
de kostenlos Probe gespielt werden 
darf. Für Sparfüchse oder Spieler, 
die bisher nicht mit Steam warm 
geworden sind, sind dies praktische 
Gelegenheiten - so günstigkommen 
Sie fast nie an aktuelle Spiele. Im BO- 
NUSCODE finden Sie einen Thread 
im PCGHX-Forum, der Sie über kom- 
mende Angebote informiert. 


Der Hintergedanke von Valve ist 
natürlich, möglichst viele Neukun- 
den zu gewinnen, die dann auch 
künftig Spiele bei Steam kaufen. 
Der Erfolg gibt Valve übrigens 
Recht - zwar veröffentlichen die 
Amerikaner nur selten Verkaufs- 
zahlen, die Statistiken zeigen aber 
nach solchen Aktionen mess- > 


Steam Hardware Survey: May 2010 


LA > 
Valve veröffentlicht allmonatlich das „Steam Hardware Survey”, das bis ins Detail die 
verwendete Hard- und Software der Steam-Nutzer auflistet — sehr aufschlussreich. 


FRIDAY: MIRROR’S EDGE, DEAD SPACE, & SPORE 


Valve fährt regelmäßig kräftige Rabatte auf: In der Produktionswoche 
dieses Artikels etwa waren viele EA-Spiele teils massiv reduziert. 


Steam: Pro und Kontra in der Übersicht 


Nutzen Sie Steam, wenn Sie ... 
.. Ihre Spiele sehr komfortabel beziehen und patchen möchten. 
.. eine schnelle Breitband-Internetleitung nutzen. 

.. gekaufte Titel nicht weiterverkaufen und generell behalten. 


++++ 


.. Viel Wert auf eine große Community (Freunde) legen und die 
zeitlich begrenzten Sonderangebote der Plattform nutzen wollen. 


Steam ist nichts für Sie, wenn Sie ... 


= ... nicht über einen permanenten Internetzugang verfügen. 
==... Ihre Spiele nach dem Durchspielen gebraucht verkaufen wollen. 
==... Ihre persönlichen Daten/Bankverbindung/Kredit- 
karteninformationen auf keinen Fall an Dritte weitergeben wollen. 
= ... Sammler sind, der sich ausschließlich Collector's Editions oder 
Spiele mit vollwertiger Verpackung ins Regal stellt. 
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SPIELE & SOFTWARE | Steam — Hintergründe und Praxis 


Interview mit Rechtsanwalt Stephan Mathé 


PCGH: Sehen Sie eine Möglichkeit, 
dass der Bundesgerichtshof den von 
Valve verbotenen Wiederverkauf von 
auf der Steam-Plattform erworbener 
Software - das schriftliche Urteil 
steht ja noch aus - doch noch für 
rechtswidrig erklärt? Wie schätzen Sie 
generell die Chancen für die Bemü- 
hungen des Verbraucherschutzes ein? 


Stephan Mathe: Eine Urteilsbegrün- 
dung des BGH liegt leider in der Tat 
noch immer nicht vor, obwohl das 
Urteil bereits aus dem Februar 2010 
stammt. Eine Änderung der Entschei- 
dung des BGH ist jedoch nicht mehr 
möglich, da dieser Fall mit dem Urteil 
rechtsverbindlich abgeschlossen wur- 
de. Das bedeutet aber nicht, dass der 
BGH in den kommenden Jahren seine 
Rechtsauffassung nicht doch wieder 
ändern könnte, so etwas kommt 
immer wieder vor. Gerade bei so 
jungen Medien wie Computerspielen 
und den dazugehörigen modernen 
Vertriebsformen wie Online-Accounts 
ist die Rechtsprechung noch in der 
Entwicklung. Ich persönlich halte das 
BGH-Urteil - sofern man dies ohne 
Begründung bereits sagen kann - für 
falsch, da der Erschöpfungsgrund- 
satz im Urheberrecht eine wichtige 
Rolle spielt und aus meiner Sicht der 
Onlinekauf dem Datenträgerkauf 
insoweit gleichzustellen ist. Für den 
Verbraucher spielt es heutzutage 
keine Rolle, ob er ein Spiel im Laden 
kauft oder es sich im Internet he- 
runterládt — dann sollte man beides 
rechtlich auch gleich behandeln. 


PCGH: Wie beurteilen Sie die Begrün- 
dung von Valve, dass der Verkauf 
eines Spiels als Abschluss eines nicht 
übertragbaren Abonnements einge- 
stuft wird und dass man sich weigert, 


Stephan Mathe, Kanzlei Rode + Mathé 
Rechtanwálte, gewerblicher Rechtsschutz 


die Seriennummern gebraucht erwor- 
bener Retail-Versionen zu aktivieren? 


Stephan Mathé: Aus Sicht des Her- 
stellers ist der Erschópfungsgrund- 
satz natürlich hinderlich. Er móchte 
möglichst viele Einheiten eines Spiels 
zum Vollpreis verkaufen. Durch den 
Gebrauchthandel entgehen ihm (ver- 
meintlich) zusätzliche Umsätze. So 
wird Valve natürlich argumentieren, 
dass es sich beim Steam-System um 
ein Abo handelt, welches besonderen 
Bedingungen unterliegt und nicht mit 
dem Datenträger-Verkauf vergleich- 
bar ist. Das BGH-Urteil gibt Valve 
insoweit Recht, bezieht sich aber 

nur auf den Verkauf eines Accounts 
bzw. von Spielen aus einem Account 
heraus. Dieses System ist grundsátz- 
lich — so ist die Entscheidung des 
BGH zu verstehen - erlaubt. Wie es 
nun konkret im Einzelnen aussieht, 
insbesondere was den Fall des 
Weiterverkaufs von Retail-Versionen 
angeht, für die ja der Erschópfungs- 
grundsatz gilt, und ob man diesen 
wirklich verhindern kann, dazu wird 
hoffentlich die Urteilsbegründung 
mehr Aufschluss geben. Ich denke, zu 
diesen konkreten Einzelthemen ist das 
letzte Wort noch nicht gesprochen. 


Persönliches Steam: Oberfläche individuell gestalten 


Nach einer zwei Monate dauernden Beta-Phase veröffentliche Valve Ende April die aktuelle 
Design-Ausbaustufe. Diese bietet viele Optionen zur Individualisierung und zeigt auf Wunsch 
mehr Details zu eigenen Spielen: Im Aufmacher sehen Sie die , Raster-Ansicht" mit großen 
Logos, die beiden Bilder links zeigen , Details" und Liste". Letztere dürfte für die meisten 


> BIBLIOTHEK NEUIGKEITE 


us 


^ BIBLIOTHEK NEUIGKEITEN 
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Metro 2033 


Spieler die erste Wahl sein. Valve hat 
auch die Shop-Seiten überarbeitet, 
und das nicht unbedingt im Inte- 
resse der Kunden: Dieser wird mit 
Trailern und Anpreisungen förmlich 
überschüttet, die Systemanforde- 
rungen stehen ganz unten, der wich- 
tige Hinweis auf Drittanbieter-DRM 
reiht sich unauffällig bei den „Spiel- 
details" ein. Neben den optischen 
Änderungen ist aber auch die Tech- 
nik eine andere: Statt der IE-Engine 
nutzt Valve nun Webkit, dies kommt 
der Geschwindigkeit zugute. 
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bar mehr Spieler, die den redu- 
zierten Titel zocken. Generell ist 
Valve ein Freund von Statistiken, 
das monatliche „Steam Hardware 
Survey“ etwa zeigt die Verbreitung 
beispielsweise von Quadcores oder 
Windows 7. Da die Sammlung der 
Daten weltweit stattfindet, lassen 
sich die Werte aber nicht direkt auf 
Deutschland übertragen. 


Die Rechtslage 

Wenn Sie ein Konto bei Steam er- 
stellen, müssen Sie dem gut 30.000 
Zeichen langen „Subscriber Agree- 
ment“, also der EULA, zustimmen. 
Diese besagt unter anderem, dass 
Valve Daten sammeln darf - etwa 
über Ihren Rechner, aber auch 
Statistiken darüber, wann, wo und 
wie Ihre Spielfigur etwa in Portal 
gestorben ist. Da ein Online-Zwang 
besteht, wurde Valve in Deutsch- 
land nach 
Half-Life 2 wegen eines nicht vor- 
handenen Hinweises abgemahnt 
und verpflichtet sich seit März 
2005 dazu, einen Vermerk bezüg- 
lich des Internet-Zwangs auf den 
Spielpackungen anzubringen. Är- 
gerlich für Wiederverkäufer: Der 
Bundesgerichtshof sprach im Fe- 
bruar 2010 ein Urteil zugunsten 
von Valve, welches das von Steam 
verwendete Modell zur Software- 
Lizenzierung als zulässig beurteilt. 
Ebenfalls wichtig: Die Verwendung 
von Uncut-Versionen oder indizier- 
ten Spielen, die importiert wurden, 
ist gestattet - führt in der Praxis je- 
doch gelegentlich zu Irritationen. 


dem Erscheinen von 


Steam in der Praxis! 
Erwachsenen steht 
frei, indizierte oder ungeschnitte- 
ne Spiele zu kaufen und zu nutzen, 
aufgrund der IP-Abfrage ist dies bei 
Steam jedoch per integriertem Shop 
nicht möglich, da sich Valve an die 
deutschen Gesetze halten muss. 
Kaufen Sie sich den Titel aber etwa 
bei Amazon.uk, lässt er sich prob- 
lemlos an den Steam-Account bin- 


es natürlich 


den und wird auch in der Darstel- 
lung nicht beschnitten. Entgegen 
anderslautenden Gerüchten ist eine 
nachträgliche Zensur seitens Valve 
noch nicht aufgetreten. Im Falle von 
AvP steht Ihnen allerdings der DLC 
nicht zur Verfügung, dieser Inhalt 
wird geblockt. Daher wäre es im Sin- 
ne volljähriger Spieler, wenn Valve 
Verfahren wie Postident einführen 
würde, damit trotz deutscher IP in- 
dizierte oder ungeschnittene Titel 
problemlos erworben werden kön- 
nen. Auch in der täglichen Praxis 
bietet Steam viele Annehmlichkei- 


ten: Sie benötigen keine DVD (und 
damit auch kein Laufwerk, ideal für 
Netbooks), um Spiele zu installieren 
oder zu starten. Übrigens haben Sie 
die Möglichkeit, auch diverse ältere 
Spiele (wie Dark Messiah oder UT3) 
zu Steam hinzufügen, und benötigen 
anschließend keine DVD mehr. 


Patches werden immer sehr zeitnah 
aufgespielt; ein Negativbeispiel für 
diese Politik war jedoch ein fehler- 
haftes Update bei Napoleon: Total 
War - weil keine Rollback-Funk- 
tion existiert, mussten betroffene 
Spieler die kompletten 20 GiByte 
neu installieren. Da manche Mods 
außerdem nicht mit der jeweils ak- 
tuellen Spieleversion kompatibel 
sind, ist eine Nutzung unmöglich 
- beispielsweise Rygels Textur-Mod 
für Doom III, welche die Version 
1.30 voraussetzt, während Steam 
Version 1.31 installiert. Oder die 
ENB Series für GTA 4, die Modder 
Boris Vorontsov für die Version 
1.0.6.0 anpassen musste. 


Da Steam bei vielen Titel bereits vor 
der Veröffentlichung ein Herunter- 
laden eines Großteils der Spielda- 
teien erlaubt, können Sie beim Re- 
lease des Titels oft sofort loslegen. 
Allerdings kommt es gerade bei 
„Hype-Spielen“ wie Modern War- 
fare 2 beim Launch oft zu lästigen 
Serverüberlastungen, die ein Spie- 
len verhindern. Sehr praktisch ist 
„Cloud“, das Ihre Tastenkonfigurati- 
on und Spielfortschritte speichert. 
Sie können also auf dem Hauptrech- 
ner zocken und wenn Sie den Titel 
anschließend auf Ihrem Notebook 
starten, stehen die erspielten Fort- 
schritte auf Abruf bereit. Sehr sel- 
ten ist dagegen ein LAN-Modus bei 
aktuellen Steam-Spielen, dafür wer- 
den im Gegensatz zu FIFA und Co. 
die Multiplayer-Server nicht einfach 
nach einer gewissen Zeitspanne ab- 


geschaltet. (fs/ms) 
Fazit Hardware 


Steam 

Valves Distributionsplattform bietet auf 
der einen Seite viele Möglichkeiten und 
Optionen, vor allem aber ist Steam sehr 
komfortabel. Auf der anderen Seite ist die 
Rechtslage gerade aus deutscher Sicht 
umstritten und Steam ist und bleibt eine 
Art von Online-DRM. Im Gegensatz zu an- 
deren DRM-Lösungen ist Valves Produkt 
bis auf kleinere Probleme wie gelegentlich 
überlastete Server aber sehr ausgereift. 
Dem gegenüber steht der verhinderte 
Wiederverkauf — für Steam-Gegner ein 
gewichtiges Argument. 


www.pcgameshardware.de 
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Open-GL-Pflicht 


Mit Quake 3 erreichten die Engines der texanischen Softwareschmiede id Software ihren Höhepunkt 


und setzten erstmals zwingend Hardware-Beschleunigung voraus. PC Games Hardware blickt zurück. 


n den Neunzigerjahren des ver- 
| peso. Jahrhunderts wurde 
ein Spiele-Genre über Nacht popu- 
lär: die sogenannten First-Person- 
Shooter, bei denen der Spieler die 
Aktionen am Bildschirm aus der 
Ich-Perspektive hautnah miterlebt. 
Zum Durchbruch dieses Spieletyps 
trug die Spielefirma id Software 
rund um den kultigen Chefpro- 
grammierer John Carmack, mit des- 
sen Werken wir uns in diesem Ar- 
tikel beschäftigen, maßgeblich bei. 
Nachdem wir in den vergangenen 
Teilen dieser Artikelserie die ersten 
Schritte in die Dreidimensionalität 
mitverfolgt haben, ist nun mit id 
Tech 3, dem Zenit von id Softwares 
Spiele-Engine-Reihe, eine weitere 
kleine Revolution an der Reihe. Die 
zugrunde liegende Engine setzte 
nämlich erstmals in der id-Tech- 
Geschichte eine 3D-Beschleuni- 
gung in Hardware, namentlich eine 
Grafikkarte mit Open-GL-Treiber, 
voraus. 
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Umschrift: Wie aus ,, Quake" 
das ,Beben" wurde 

Wie schon in den drei vorherge- 
henden Teilen der Serie, einleitend 
einige Worte zur Indizierungspro- 
blematik nahezu aller klassischen 
id-Titel: Als Publikation ist PCGH 
verpflichtet, keine werb- 
lichen Aussagen zu indizierten 
oder gar beschlagnahmten Titeln 
zu machen. Wir nehmen daher 
in diesem Artikel eine rein tech- 
nische Betrachtung vor und ver- 
zichten auf positive Attribute für 
die Eigenarten und Merkmale der 
id-Tech-Engines - und ebenso auf 
unkreative Verballhornungen der 
Spielenamen, wie sie lange Zeit in 


dazu 


der deutschsprachigen Presseland- 
schaft üblich waren. 


Rück- und Ausblick 

Im ersten Teil der Reihe sind wir 
unter anderem auf den kontrover- 
sen Shooter im österreichischen 
Nazi-Schloss eingegangen und 


haben uns im folgenden Teil der 
Quake-Engine zugewandt. 
verfügte als wesentliches neues 
Merkmal über eine vollständige 3D- 
Architektur sowohl bei der Levelge- 
staltung als auch in Sachen Grafik- 
unterstützung. 


Diese 


Außerdem etablierte man mit dem 
nachgelieferten Quake World ei- 
nen Mehrspielermodus, der es auch 
Spielern mit den damals üblichen 
langsamen  Internetverbindungen 


DVD 
Bonuscode 


DER 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Auf dem 
Datenträger finden Sie die 
ersten Teile des Artikels im 
PDF-Format. 


im Modem- oder ISDN-Bereich 
erlaubte, einigermaßen  verzóge- 
rungsfrei zu spielen. Danach folg- 
te über das 1997 in Nordamerika 
erschienene Quake 2 der Schritt 
in den professionellen Mehrspie- 
lerbereich sowie die werkseitige 
Unterstützung für 3D-Hardware. 
Die Levels fielen auch aufgrund 
der leistungsfähigeren CPUs und 
von Optimierungen an der Darstel- 
lungsstruktur großzügiger aus. 


Die Trennung von  Rendering- 
Bibliothek und der eigentlichen 
Engine des Spiels führte dazu, dass 
über Open GL auch mehrere Grafik- 
Schnittstellen parallel von einem 
einzigen Engine-Kern unterstützt 
werden konnten. Überdies erleich- 
terte beziehungsweise eröffnete sie 
sowohl der Modding-Community 
als auch späteren Erweiterungen 
wie dem 3D-Now-Patch für AMDs 
K6-2-Prozessoren den Einzug in die 
Spiele-id-Tech-Welt. 


www.pcgameshardware.de 


Abbildung: Taschenbuchreihe, basierend auf der Spielvorlage 
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Quake 3 Arena: 

Das Grafik-Monster 

Wie bereits erwähnt, setzte Quake 3 
Arena in seiner Eigenschaft als ers- 
tes Spiel auf Basis der id-Tech-3- 
Engine ab Werk einen 3D-fähigen 
Open-GL-Beschleuniger voraus. 


Für die Engine selbst war diese 
Entscheidung wegweisend, muss- 
te Programmierer John Carmack 
doch keine Rücksicht mehr auf 
Systeme ohne 3D-Beschleunigung 
nehmen. So entfiel zum Beispiel 
der bis dato nótige Kompromiss 
zwischen Pixel- und Engine-Arbeit, 
der die Grafikdarstellung in den 
vorigen id-Tech-Engines noch stark 
beeinflusst hatte. Vorbei war die 
Zeit der platzsparenden Paletten- 
Texturen und solcher mit niedriger 
Bit-Auflósung und hohem Grünan- 
teil: Quake 3 nutzte 32-Bit-Texturen 
mit 8 Bit pro Farb- und Transpa- 
renzkanal sowie komprimierte, 
große Texturen mit mehr als 256 
Pixeln Kantenlänge. 


Hardware: 

Manchmal überfordert 
Gerade die Texturen sorgten auf- 
grund ihrer Kompression und ih- 
rer Pixelgröße für einiges Aufsehen 
- nicht nur, weil sie die Optik ge- 
hörig aufpolierten. Sie entblößten 
auch Fehler in der Texturkompri- 
mierung einiger Nvidia-Chips. War 
die für Open GL lizenzierte S3-Tex- 
ture-Compression aktiv, arbeiteten 
Nvidia-GPUs bis einschliefslich der 
Geforce 3 bei einer bestimmten 
Komprimierungsmethode (DXT1) 
intern nur im 16-Bit-Modus. Ent- 
sprechend grob abgestufte Farbver- 
läufe waren die Folge. 


Auch 
Quake 3 Arena zu, war es doch ei- 
nes der ersten Spiele, die vom 3dfx- 
schen Dreieck des Grauens - 32 
Bit Rendering, (damals) hoch auf- 
lösende Texturen mit mehr als 256 
Pixeln Kantenlänge und Hardware- 
TnL - Gebrauch machten. Dadurch 
wurden den Besitzern der verbrei- 
teten und bis dato oft wegweisen- 
den Voodoo-Karten bis einschließ- 
lich Voodoo 3 deren technische 
Grenzen aufgezeigt. 


den Voodoo-Karten setzte 


Geometrie und Polygonzahl 
Die Polygonzahl konnte gegenüber 
den Vorgängern drastisch gestei- 
gert werden. Die Entscheidung, 
offiziell kein den Hauptprozessor 
belastendes ` Software-Rendering 
mehr zu unterstützen, führte folge- 
richtig dazu, dass mehr Rechenzeit 
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für die eigentliche Engine-Arbeit 
inklusive der Dreiecksverarbeitung 
eingeplant werden konnte. 


Das ging so weit, dass in Quake 3 
Arena als einem der ersten Spie- 
le auch gekrümmte Oberflächen, 
sogenannte Curved Surfaces, zum 
Einsatz kamen, welche über die 
im Spiel integrierte Konsole recht 
frei konfigurierbar waren. Aus 
Performance-Gründen nutzte man 
sie allerdings nur für die statische 
Geometriedarstellung des Levels 
und nicht für die animierten Spie- 
lermodelle. Krümmungen waren 
so von einer Andeutung mit weni- 
gen Polygonen bis hin zur optisch 
fast perfekten Rundung möglich. 


Während zeitgemäße Prozessoren 
nur wenig Probleme hatten, die 
Polygonzahl der Levels zu bewäl- 
tigen, sah das mit den animierten 
Spielerfiguren schon etwas anders 
aus. Besonders bei Online-Matches 
mit vielen Spielern auf offenen 
Karten wie Q3DMIT, bei der frei 
im Raum schwebende Plattformen 
den Level bestimmen und beinahe 
durchgehend die komplette Map 
sichtbar ist, ging den zeitgenössi- 
schen PCs manchmal die Puste aus. 
Abhilfe schaffte hier die sogenann- 
te H-TnL-Einheit der gerade auf- 
kommenden Geforce- und später 
auch der Radeon-Grafikkarten. Die- 
se konnte den Prozessor auf einem 
Umweg bei der Animationsarbeit 
der Spielermodelle entlasten: Diese 
musste zwar die CPU noch selbst 
erledigen, aber die statische Level- 
geometrie konnte dank nativer Un- 
terstützung von Open GL auf die 
Hardware-Einheiten der Grafikkar- 
te ausgelagert werden. 


Modellcharakter 

Auch Modell-Animationen mit 
nur zehn vorgefertigten Schrit- 
ten gehörten der Vergangenheit 
an. Das neue MD3-Format, das id 
Tech 3 für 3D-Modelle nutzt, bie- 
tet eine vertexgenaue Animation 
und erlaubt darüber hinaus eine 
variable Anzahl von sogenannten 
Keyframes pro Sekunde, zwischen 
denen dann die endgültige Anima- 
tion interpoliert wurde. Ein wei- 
terer Fortschritt: Kopf, Torso und 
Beine konnten unabhängig von- 
einander modelliert und animiert 
werden und wurden nur „zusam- 
mengeklebt“. Der Spieler konnte 
also in die eine Richtung laufen 
und in eine andere schießen - und 
dies wurde nun auch äußerlich so 
dargestellt. > 


id Tech 1: Hexen basiert auf derselben Engine wie Doom, wurde aber von Raven Soft- 
ware entwickelt und ist nicht indiziert. Das Spiel nutzt Software-Rendering. 


Heretic 2 basiert auf der id-Tech- 


2-Engine und kann ab Werk bereits Open GL zur 3D- 


Darstellung nutzen, wovon insbesondere die Beleuchtung enorm profitiert. 


EH Sg s 


Die id-Tech-3-Engine läuft eigentlich nur mit 3D-Beschleunigung, nutzt diese aber 
auch für eine verbesserte Optik wie den volumetrischen Nebel im Bild. 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 2 und 3 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Half-Life id-Tech 2/GoldSrc | Valve Software 1998 
Quake Ill Arena id-Tech 3 id Software 1999 
Star Trek: Voyager Elite Force id-Tech 3 Raven Software 2000 
American McGee's Alice id-Tech 3 Rogue Entertainment 2000 
Heavy Metal: FA.K.K.? id-Tech 3 Ritual Entertainment 2000 
Return to Castle Wolfenstein id-Tech 3 Gray Matter Interactive 2001 
Star Wars Jedi Knight Il: Jedi Outcast | id-Tech 3 Raven Software 2002 
Medal of Honour: Allied Assault id-Tech 3 2015, Inc. 2002 
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Basis — erst später erschienen einige Titel, die die Grafik-Messlatte weiter anhoben. 


id Tech urved Surfaces 


Standard-Details 


Sch Lamm 4 


Einstellung 3 


Bezier-Kurven, also mathematische Beschreibungen von Flächen, wurden in der id-Tech-3- 
Engine dazu genutzt, Rundungen der Levelgeometrie darzustellen. Während die über das 
Menü einstellbaren Details begrenzt waren, boten die Konsolenbefehle r subdivisions und 
r_lodcurveerror dem experimentierfreudigen Spieler nahezu unbegrenzt runde Abschnitte 
innerhalb der einzelnen Spiellevels. 


Experiment: Volumetrische Schatten in der id-Tech-3-Engine 


Schatten und Licht 

Weitere Neuerungen, die mit id 
Tech 3 in die Serie Einzug hiel- 
ten, waren volumetrischer Nebel, 
Spiegelungen, Portale und erste 
Experimente mit volumetrischen 
Schatten. Letztere lassen sich per 
Konsolenbefehl (cg shadows 3) 
aktivieren, funktionieren aber 
mangels Clipping nicht korrekt 
und führen zu Darstellungsfehlern. 
Auch eine halbtransparente Ver- 
sion (cg_shadows 2) ist von eher 
experimenteller Natur. 


Portale waren nicht nur als Telepor- 
ter für das Gameplay wichtig, da sie 
eine schnelle Fortbewegung durch 
die kompletten Levels ermöglich- 
ten, sondern auch als grafische Ele- 
mente. Diese zeigten einen kleinen 
Ausschnitt aus einem anderen Teil 
des Spielabschnitts - und mussten 
dafür natürlich Zugriff auf die ent- 
sprechenden Daten innerhalb der 
Beschleunigungsstruktur des BSP- 
Baumes erhalten. Auch das war mit 
damaligen Prozessoren lediglich 
aufgrund der gesparten Rechenzeit 
durch das Hardware-Rendering der 
Grafik möglich. 


Sound-Effekte 

Traditionell handhabt die id-Tech- 
Engine die Geräuscherzeugung 
selbst und dabei macht auch die 
dritte Inkarnation keine Ausnahme. 
Die bis zu 96 Kanäle wurden intern 
zu einem Stereosignal zusammen- 
gemischt. Ein optional nutzbarer 
Dopplereffekt war 
enthalten. Dadurch ergab sich be- 
sonders für die Lizenzprodukte 
auf Basis der id-Tech-Engine ein 
Pferdefuß: Wollten die Entwickler 
nicht die komplette Sound-Engine 
neu schreiben, bestand keine Chan- 
ce auf die Unterstützung aktueller 
Sound-Standards mehr, nachdem 


außerdem 


die einzige „externe“ Option Aureal 
3D von Creative Labs übernommen 
wurde. Echo- oder Raumklang- 
Effekte, wie sie Creative Labs’ EAX 
bot, waren entsprechend selten. 


Lizenzprodukte, Mods und 
Open Source 

Trotz des oben genannten Defizits 
im Sound-Bereich stellte sich id 
Tech 3 als die erfolgreichste Ex- 
port-Engine der texanischen Soft- 
wareschmiede um John Carmack 
heraus. Ritual Entertainments Star 
Trek Voyager: Elite Force I und 2, 
Heavy Metal F.A.K.K.? und das auf 
dessen Engine-Modifikationen ba- 
sierende Medal of Honor: Allied 
Assault, der Multiplayer-Shooter 
Wolfenstein Enemy Territory so- 
wie die Star Wars-Lizenztitel Jedi 
Outcast und Jedi Academy von Ra- 
ven Software sind nur die bekann- 
testen Titel auf einer langen Liste 
der id-Tech-3-Spiele. Diese enthält 
außerdem innovative Spiele wie 
American McGee’s Alice (siehe 
Bildvergleichskasten unten) und 
das Browser-Spiel Quake Live. Ne- 
ben Windows-PCs unterstützt die 
Engine dank Open GL auch Linux, 
Mac OS und andere Systeme, so- 
dass auch Konsolenportierungen 
auf der Liste der id-Tech-3-Spiele zu 
finden sind. Eine der bekannteren 
Mods ist Urban Terror, eine soge- 
nannte Total Conversion, also der 
totale Umbau des Spiels inklusive 
Levels und Spielmodi. 


Im August 2005 stellte id Software 
den Quellcode der id-Tech-3-En- 
gine (nicht jedoch spielespezifi- 
sche Inhalte wie Texturen, Levels 
oder Modelle) unter der GNU 
General Public License auf ihrem 


FTP-Server (ftp://ftp.idsoftware. 
com/idstuff/source) zur Verfü- 
gung. (cs) 


Schatten aus (cg shadows 0) Blob-Schatten (cg shadows 1) 


A) 
E x 


м 


Volumetrische Schatten (cg. shadows 2) 


In den meisten id-Tech-3-Spielen war die Schattendarstellung auf einfache schwarze Flecken, sogenannte Blob-Schatten, unterhalb der Spielfiguren begrenzt (zweites Bild von links). Über die 
spielinterne Befehlskonsole konnten die Schatten sowohl abgeschaltet als auch auf experimentelle volumetrische Darstellung (Stencil-/Schablonenschatten) umkonfiguriert werden. 


Volumetrische Schatten (cg. shadows 3) 
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ANZEIGE 


PCGH-Silent-PC Ill 


Die Redakteure der PC Games Hardware haben den Silent- 


PC weiter optimiert und so ist nun die 3. Auflage verfügbar. 


eim neuen Silent-PC III war es wieder 
D oberstes Ziel, einen spieletaugli- 
chen Komplett-PC zu bauen, der selbst un- 
ter Last kaum zu hóren ist. Trotzdem bleibt 
der PC bezahlbar und lässt sich auch in 
Zukunft noch gut aufrüsten. Bestellen kón- 
nen Sie den PC wie gewohnt bei Alternate 


(www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Für eine ordentliche Spiele-Performance 
sorgt die verbaute Direct-X-11-Grafikkarte 
Radeon HD 5770 mit 1.024 MiByte Speicher. 
Diese wird vom Dreikernprozessor AMD 
Athlon II X3 440 unterstützt, dessen Kerne 


mit je 3.000 MHz laufen. Gekühlt wird die 
CPU vom High-End-Kühler Mugen 2 in der 
besonders leisen PCGH-Edition. Ein Leise- 
treter ist auch das Be-quiet-Netzteil mit 430 
Watt Leistung. 


Praxistests 

Mit nur 0,5 Sone im 2D- und 0,7 Sone im 
3D-Betrieb macht der Silent-PC III seinem 
Namen alle Ehre. Zwar wurden nur 2 GiByte 
DDR3-RAM verbaut, doch das wirkt sich auf 
die Benchmarks nicht negativ aus. Bei Be- 
darf können Sie einfach selbst nachrüsten. 
Auch Ihre Stromrechnung belastet der PC 
mit 161 Watt (max.) nicht übermäßig. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II ХЗ 435 AMD Athlon Il ХЗ 440 AMD Athlon II X4 635 AMD Phenom II ХД 955 BE @ 3,42 GHz |Intel Core 15-750 

Grafikkarte Radeon HD 4200 (Onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5850/1.024 MiByte 

Mainboard Asus M4A785T-M Asrock M3A770DE Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-770TA-UD3 Asus P7H55-M PRO 

Festplatte Western Digital WD5000AAKS 500 GB |Samsung ЕЗ HD503HI 500 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 
oder Samsung F2 HD502HI 500 GB 

Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ 525W Corsair CMPSU-550VX Enermax PRO82+ 11 525W 

CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 + NB XE1 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 54 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 87 Watt Maximal 161 Watt Maximal 177 Watt Maximal 194 Watt Maximal 170 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark Test nicht durchgeführt 44,2 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 43,7 Fps im Durchschnitt 63,2 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 1.558 Punkte 13.677 Punkte 13.364 Punkte 16.504 Punkte 18.700 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P8.862 P8.650 P10.191 Р13.577 

PREIS“ €419,- €599,- €739,- €869,- €1.099,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS* €499,- €679,- €819,- €949,- €1.169,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 23.06.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 


vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 
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Aktuelle Hardware im Praxistest mit 24 Spielen 


Hardware-Check Spiele 


Welche Spiele laufen auf AMD-Grafikkarten besonders gut? Welche harmonieren mit Intel-Prozesso- 
ren? Was bringt eine SSD beim Zocken? Unser Hardware-Check gibt die Antworten. 


\Ҳ Тепп PC Games Hardware ausgewählt; einerseits Modelle, die 
neue Hardware testet, dann bei Spielern besonders beliebt wa- 
tun wir dies - natürlich - haupt- ren und damit weit verbreitet sind 
sächlich mit aktu ellen Spielen. Aus (GTX 260-216 oder Phenom II X4 
Platz und Zeitgründen beschrän- 965), andererseits aktuelle Hard- 
ken wir uns dabei auf eine Auswahl ware, die eine Spitzenperformance 
aktueller Titel, meist vier oder bringt, aber dennoch einigermaßen 
sechs Stück an der Zahl. erschwinglich ist (Intel Core i7-860 
und Radeon HD 5870) 
Leistung einzelner Spiele 
Viele Leser fragen uns jedoch re- Speicher und SSDs 
gelmäßig nach der Performance Außerdem prüfen wir, welche 
einzelner Titel; während der eine — Speichermenge derzeit ideal ist: 2, 
gerne bei World of Warcraft virtu- 4 oder gar 8 GiByte RAM. Viele An- 
elle Schlachten schlägt, ist für den wender haben bereits ein 64-Bit-Be- 
anderen die Performance bei Mul-  triebssystem im Einsatz und überle- 
tiplayer-Spielen wie Counter-Strike gen, den Speicher im Rechner von 
Source besonders wichtig. Wieder 4 auf 6 oder gleich 8 GiByte aufzu- 
andere spielen gerne ältere Titel, rüsten. Die ersten Hersteller bieten 
die sie mit Qualitäts- oder Inhalts- sogar schon Kits mit insgesamt 12 
Mods aufwerten. GiByte Arbeitspeicher an. 


Um diese Performance-Fragen zu Schließlich lassen wir eine aktuelle 
beantworten, wollten wir eine Desktop-Festplatte gegen ein SSD- 
möglichst große Anzahl aktueller Laufwerk antreten. Hier interessier- 
und älterer Spiele testen. Insge- te uns vor allem, wie viel schneller 
samt 24 Spiele sind schließlich in das Spiel mit einer SSD startet bzw. 
dieses Hardware-/Spiele-Special ein Spielstand geladen wird. Es geht 
eingeflossen. Neben Klassikern also nicht um die durchschnittli- 
wie Call of Duty oder Battlefield: chen Bilder pro Sekunde (Fps), 
Bad Company sind auch einige sondern um die Zeit in Sekunden, 
beliebte Nischentitel wie Draken- die beim Laden eines Spielstandes 
sang oder FIFA 10 mit dabei. Für — bzw. eines Level vergeht. Als SSD- 
das Strategie-Genre treten Anno Hardware kam dabei eine Crucial 
1404, Die Siedler 7 und Command Real SSD 256 GByte zum Einsatz; 
© Conquer 4 an, Rollenspieler kön- die Platter-basierte Seagate Barra- 
nen sich an der Performance von cuda 750 GByte ST3750330AS tritt 
Gothic 3, Risen oder Dragon Age exemplarisch für die „konventio- 
orientieren. nellen“ Festplatten an. 


Bei dem aufwendigen Test wollten Spiele-Settings 
wir zudem wissen, welche Titel Wie üblich testen wir alle Spiele 
besonders gut mit AMD- oder Nvi- mit den höchsten Qualitätseinstel- 
dia-Grafikkarten harmonieren und lungen, wann immer dies möglich 
welche von AMD- oder Intel-Pro- ist. Beachten Sie daher, dass die 
zessoren profitieren. Bekanntlich meisten Titel durchaus noch spiel- 
unterstützen die Grafikchip- und Баг sind, auch wenn der Fps-Balken 
Prozessorhersteller ja ausgewählte weniger als 25 Bilder pro Sekunde 
Spieleentwickler finanziell. Wie anzeigt. Moderne Spiele-Engines 
wirkt sich das auf die tatsächliche sind außerordentlich skalierbar 
Performance bei den Spielen aus? und laufen - mit reduzierten 
Bildqualitätseinstellungen - auch 
Für die Vergleiche haben wir je auf älteren Rechnern in der Regel 
vier Grafikkarten und Prozessoren flüssig spielbar. 
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Welches Spiel láuft mit welcher Grafikkarte am besten? 


N. dem Prozessor spielt 
vor allem die Grafikkarte eine 


sehr große Rolle, wenn es darum 
geht, Spiele flüssig darzustellen. 
Um herauszufinden, welche Pixel- 
schleuder aktuelle und ältere Titel 
schultert, haben wir vier Grafik- 
karten ausgewählt: Die Geforce 
GTX 260-216 und die Radeon HD 
4870/1G als Vertreter aus der sehr 
beliebten (unteren) Mittelklasse, 
die Radeon HD 5870 als ,smarte* 
Aufrüstoption und die Geforce 
GTX 480 - die derzeit schnellste 
Karte mit einem Grafikchip. 


Alle vier Modelle befeuern wir 
mit einem Intel Core i7-860, wel- 
cher dank Übertaktung mit 4,0 
GHz läuft und nur selten bremst. 
Getestet wird mit 1.680 x 1.050 
Pixeln samt vierfacher Multisamp- 
ling-Kantenglättung und 16:1 an- 
isotroper Filterung. 


Besitzen Sie eine Geforce GTX 260- 
216, eine Radeon HD 4870/1G oder 
HD 5770/1G, so laufen viele der 24 
getesteten Spiele flüssig. Ausnah- 
men sind Bad Company 2, Crysis 
Warhead, Die Siedler 7, Grand 
Theft Auto 4, Napoleon: Total War, 
Risen, Stalker Clear Sky, Metro 
2033 und Splinter Cell Conviction. 


In all diesen Titeln steigt die 
Bildrate drastisch, wenn Sie auf 
2x MSAA zurückgreifen oder die 
Kantenglättung komplett deak- 
tivieren - vor allem Crysis War- 
head, Die Siedler 7 und Clear Sky 
sehen ohne MSAA nicht sehr viel 
schlechter aus, die Fps aber stei- 
gen um weit über 30 Prozent. Im 
Falle von Bad Company 2 und Na- 
poleon: Total War verzichten Sie 
am besten auf HBAO, dies fällt (im 
Multiplayer) ohnehin kaum ins 
Gewicht. GTA 4 dankt es Ihnen, 
wenn Sie die Schatten von ,Sehr 
„Hoch“ 
Auch eine Verringerung der Sicht- 
weite steigert die Fps drastisch. 


Bonusmaterial 


278K 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


hoch“ auf reduzieren. 


Eine schnellere Grafikkarte wie die 
Radeon HD 5870 ist im Vergleich 
zu einer Geforce GTX 260-216 laut 
unseren Benchmarks meist knapp 
40 bis rund 80 Prozent schneller. 
Ausreißer sehen die Cypress-Karte 
um das Doppelte in Front, in sel- 
tenen Fällen ist die Pixelschleuder 
jedoch kaum schneller. 


Nvidias Geforce GTX 480 setzt sich 
noch weiter von der Geforce GTX 
260-216 ab: In den meisten Fällen 
ist die Fermi-Karte 70 bis 90 Pro- 
zent überlegen, mehrmals kann sie 
auch deutlich mehr als das Dop- 
pelte an Bildern pro Sekunde be- 
rechnen. Damit laufen dann auch 
andere Titel wie Bad Company 2, 
Crysis Warhead, Grand Theft Auto 
4 oder Risen (fast immer) flüssig. 
Überschüssige Bilder pro Sekunde 
münzen Sie in höhere Auflösun- 
gen und Kantenglättungsmodi um. 
Die Radeon HD 5870 wie auch die 
Geforce GTX 480 beherrschen Su- 
persampling-AA, womit vor allem 
DirectX-9-Titel eine tolle Optik bie- 
ten - beispielsweise Dragon Age 
Origins. 


Während unserem Test gab es di- 
verse Auffälligkeiten und Stolper- 
steine: Counter-Strike Source etwa 
erhielt einen Tag vor der Abgabe 
ein größeres Engine-Update (Oran- 
ge Box) samt Multicore-Rendering 
und besserem HDR - das steigert 
und senkt die Fps. 


Napoleon: Total War bereitet Prob- 
leme mit Radeons, diese berechnen 
entweder Ambient Occlusion oder 
MSAA - aber nicht beides gleichzei- 
tig. Dragon Age Origins läuft auf 
einer GTX 260-216 vergleichswei- 
se schlecht, die HD 4870 ist satte 
37 Prozent schneller. Drakensang 
und Half-Life 2: Episode 2 sind sehr 
stark von der CPU-Leistung abhän- 
gig, selbst unser 4,0-GHz-i7 bremst 
hier alle Karten aus. 


Den Einfluss des Prozessor sollten 
Sie nicht unterschätzen: Schon ein 
Phenom II X4 955 BE verringert 
die Bildrate einer Radeon HD 5870 
je nach Spiel um 30 bis 50 Prozent 
- trotz Kantenglättung und aniso- 
troper Filterung. 


_ 
УЕ. un Ad 


Dragon Age Origins skaliert auf der einen Seite exzellent mit schnelleren CPUs und 
mehr Kernen, auf der anderen steigt die Leistung mit flotten Grafikkarten ebenfalls. 


Half-Life 2 samt Cinematic Mod záhlt zu den Spielen, welche bei Action-Szenen sehr 
nach CPU-Power gieren, daher werden schnelle Grafikkarten stark ausgebremst. 


Splinter Cell Conviction liegt der Geforce GTX 260-216 nicht, die GTX 480 und die 
Radeon HD 5870 sind rund doppelt so flott; die HD 4870 ist gut 10 Prozent schneller. 
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Anno 1404 v1.2 - „Große Stadt", Direct X 10, maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


Gothic 3 mit Community Pat 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


ch v1.74 - , Silden", Direct X 9, max. Details, Ini-Tweak 
r PE CLEAR 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


43,1 (Basis) 
40,4 (-6 %) 


BEDINGT 
0 10 r 20 60 70 0 10 20 
Radeon HD 5870/1G 63,4 (+47 %) Geforce GTX 480/1,5G 34,2 (+59 %) 
Geforce GTX 480/1,5G 62,4 (+45 %) Radeon HD 5870/1G 30,3 (+41 96) 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


NNNM 215 (Basis) 
E 20,1 (-/ %) 


Bad Company 2 v529843 - „ 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crack The Sky", Direct X 10, maximale Details 
BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 40 50 60 70 80 


GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenad 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


e", Direct X 9, maximale Details, 2.2er-Streaming 
BEDINGT SPIELBAR ` p» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Geforce GTX 480/1,5G 
Radeon HD 5870/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


30 
71,0 (+108 %) 


60,4 (+63 %) 
37,1 (Basis) 
33,1 (11 96) 


Geforce GTX 480/1,5G 
Radeon HD 5870/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


41,3 (+149 %) 
31,1 (487 %) 
Е 
ud 12,5 (-22 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam) — „Der Gulag", Direct X 9, maximale Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 — „Hunter Fight", Direct X 9, maximale Details 


BEDINGT ` p FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


0 20 r 40 80 100 120 0 10 20 30 70 
Geforce GTX 480/1,5G i 114,0 (+43 96) Geforce GTX 480/1,5G 67,8 (+13 96) 
Radeon НО 5870/1G 108,4 (+36 96) Radeon HD 5870/1G 67,7 (+13 96) 
Geforce GTX 260-216/896M 79,7 (Basis) Radeon HD 487016 66,2 (+11 96) 
Radeon HD 4870/1G 68,7 (-14 %) Geforce GTX 260-216/896M 59,9 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Colin McRae Dirt 2 (Steam) – 


, Malaysia", Direct X 9, maximale Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


Mass Effect 2 v1.01 – „Aeia 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


- Hugo Gernsback”, Direct X 9, maximale Details 
BEDINGT p FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


0 20 r 40 60 80 100 120 0 10 20 30 70 80 90 
Geforce GTX 480/1,5G 108,1 (+72 %) Geforce GTX 480/1,5G 84,1 (+68 96) 
Radeon HD 5870/1G 85,4 (+36 9) Radeon HD 5870/1G EE 7/3 (+54 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 63,0 (Basis) Geforce GTX 260-216/896M 50,2 (Basis) 
Radeon HD 4870/1G 55,3 (-12 90) Radeon HD 4870/1G 48,4 (-4 %) 
С & С 4 Tiberian Twilight — „Harte Entscheidungen", Direct X 9, maximale Details Metro 2033 (Steam) - , Verfluchte Station", Direct X 10, CPU-PhysX 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 dumb Dos SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 dir SPIELBAR 40 FLÜSSIG WC? 
Geforce GTX 480/1,5G и 30,0 (+0 %) Geforce GTX 480/1,5G [ 47,5 (+208 %) 
Radeon HD 5870/1G 30,0 (+0 96) Radeon HD 5870/1G 32,7 (+112 96) 
Geforce GTX 260-216/896M 30,0 (Basis) Geforce GTX 260-216/896M 19,3 (+30 %) 
Radeon HD 4870/1G 30,0 (-0 96) Radeon HD 4870/1G T 1 A (Basis) 
Counter-Strike Source — ,de dust - 5 vs. 5", DX9, max. Details („Orange Bos" Update) | Napoleon Total War (Steam) – „Intro Lodi", Direct X 9, maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 r "gp ELM 150 200 250 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 d SSES 30 FLÜSSIG Eg 
Geforce GTX 480/1,5G 221,0 (+45 %) Geforce GTX 480/1,5G 39,8 (+84 %) 
Radeon HD 5870/1G 197,6 (+36 96) Radeon HD 5870/1G 21,6 (Basis) 
Geforce GTX 260-216/896M 145,8 (Basis) Geforce GTX 260-216/896M |0* 
Radeon HD 4870/1G 133,0 (-9 96) Radeon HD 4870/1G |0* 
Crysis Warhead v1.1 — „From Hell's Heart", Direct X 10, Enthusiast NFS Shift v1.02 — „Brands Hatch GP" (15 Gegner), Direct X 9, maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r M 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 cid 40 inr ran] 70 80 90 
Radeon НО 5870/16 31,1 (+77 %) Geforce GTX 4801,56 87,1 (+52 %) 
Geforce GTX 480/1,5G e 30,6 (+77 %) Radeon HD 5870/1G 83,0 (+45 %) 
Geforce GTX 260-216/896M A 175 (+3 %) | Geforce GTX 260-216/896M 57,3 (Basis) 
Radeon HD 4870/1G г PL 17. 2 (Basis) Radeon HD 4870/1G | 57,0 (-1 96) 


Die Siedler 7 v1.06.1252 - „Skirmisch - Karges Bergland”, Direct X 9, max. Details 


Resident Evil 5 - int. „Variable”-Benchmark, Direct X 10, maximale Details 


BESSER» | Bilder pro Sek. |0 10 | 20^ 30 7 40 50 60 BESSER » | Bilder pro Sek. 0 " "SEIT ш 150 
Geforce GTX 480/1,5G 57,5 (+153 %) Geforce СТХ 4801,56 142,0 (+89 %) 
Radeon HD 5870/1G 43,9 (+93 %) Radeon HD 5870/1G 113,6 (+53 96) 
Radeon HD 4870/1G 252 (+11 96) Geforce GTX 260-216/896M 75,3 (Basis) 
Geforce GTX 260-216/896M 22,7 (Basis) Radeon HD 4870/1G ———— 69,5 (-8 96) 
Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, Direct X 9, maximale Details Risen v1.1 – , Banditen-Tal", Direct X 9, maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT FLÜSSIG WH 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR — P» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Radeon HD 4870/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 


62,1 (437 9b) 
45,3 (Basis) 


0 10 20 30 40 60 70 80 90 0 10 20 
Radeon HD 5870/1G 87,2 (+93 %) Geforce GTX 480/1,5G 42,5 (+77 %) 
Geforce GTX 480/1,5G 85,7 (+89 9) Radeon HD 5870/1G 42,8 (+78 %) 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


С 2/0 (Basis) 


Drakensang - Am Fluss der Z 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


eit v1.1 – „Nadoret”, Direct X 9, maximale Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Stalker Clear Sky v1.5.08 - „Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 


P BEDINGT SPIELBAR 
30 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 r 20 0 10 20 | 
Geforce GTX 480/1,5G 32,1 («0 96) Radeon HD 5870/1G 26,4 (+184 %) 
Radeon HD 5870/1G 32,2 (+1 96) Geforce GTX 4807,56 A 216 (+132 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 32,0 (Basis) Radeon HD 4870/1G MEE S 29 (+38 %) | 
Radeon HD 4870/1G 31,8 (-1 90) Geforce GTX 260-216/896M Г e ШУ 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small", Direct X 10, Ultra hohe Details 


Splinter Cell Conviction v1.03 – „Kobins Anwesen”, Direct X 9, maximale Details 


" P FLÜSSIG SPIELBAR H BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 0” 40 eo go 4100 120 BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 "äi 40 "^50" бо 
Geforce GTX 480/1,5G 105,0 (+120 96) Geforce GTX 480/1,5G 57,8 (+100 96) 
Radeon HD 5870/1G Radeon HD 5870/1G 54,3 (+88 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 47,7 (Basis) Radeon HD 4870/1G 31,9 (+10 90) 
Radeon НО 4870/16 43,2 (-9 %) Geforce GTX 260-216/896M 28,9 (Basis) 
FIFA 10 – „Bayern vs. Mailand", Direct X 9, maximale Details WoW WotLK v3.3.3.11723 - „Wildervar nach Westwacht”, Direct X 9, max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 á e 50^ ш 100 150 200 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 P (ШШШ 80 100 
Geforce GTX 480/1,5G 187,0 (+18 96) Geforce GTX 480/1,5G 97,2 (+88 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 158,0 (Basis) Radeon HD 5870/16 74,1 (+0 %) 


Radeon HD 4870/1G 


60,0 (-62 %) 


Radeon HD 5870/1G 


60,0 (-62 %) 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


51,8 (Basis) 
50,0 (-4 %) 


Е: er, 


П Minimum-Fps 


1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q), Catalst 10.6 (Al std.) Bemerkungen: Die GTX 260-216 ist im Mittel der HD 4870/1G überlegen, eine GTX 480 oder НО 5870 weitaus schneller. 
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* Auf Radeon-Karten sind maximale Details mit 4x MSAA nicht möglich. 


Spiele im Hardware-Check | SPIELE & SOFTWARE 


Prozessoren 


CPU-Performance bei unterschiedlichen Spielen 


rozessoren verfügen über im- 

mer mehr Kerne, wáhrend die 
maximale Taktfrequenz in den letz- 
ten Jahren beinahe unverändert 
geblieben ist. Über 3,4 GHz kommt 
kaum ein Spitzenmodell hinaus, zu- 
mindest nicht im unübertakteten 
Zustand. 


Dafür werden die Chips nach wie 
vor immer komplexer. Die Zahl der 
Transistoren steigt stetig, vor allem 
Intel achtet peinlich genau darauf, 
dass das Gesetz des Firmengrün- 
ders Gordon Moore auch weiter- 
hin Bestand hat. Aktuelle Modelle 
wie AMDs Thuban kommen auf 
annähernd 900 Millionen Transis- 
toren; wenn die Entwicklung an- 
hält, steht den CPU-Entwicklern in 
knapp zwei Jahren bereits die dop- 
pelte Menge, also fast zwei Milliar- 
den Transistoren, zur Verfügung. 


Mehr Kerne 

Die technische Entwicklung schafft 
vor allem Raum für mehr Kerne. 
Nachdem AMD und Intel 2010 be- 
reits die ersten Desktop-Modelle 
mit sechs Kernen auf den Markt 
gebracht haben, laufen schon die 
Arbeiten an Prozessoren mit acht 
oder gar zwölf Kernen. Eine unse- 
rer zentralen Fragestellungen lau- 
tet daher: Was bringen zusätzliche 
Kerne bei Spielen? Um diese Frage 
möglichst genau zu beantworten, 
haben wir für diesen Artikel deut- 
lich mehr als die übliche Handvoll 
Titel getestet. Uns 
besonders die Performance im 
Durchschnitt von möglichst vielen 
Spielen. 


interessierte 


Kern-Skalierung 
Bemerkenswert dabei ist, dass eine 
nennenswerte Anzahl an Spielen 
bereits von sechs Kernen profitiert. 
Beim Übergang von zwei zu vier 
Kernen dauerte es fast ein Jahr, ehe 
die Quadcore-Prozessoren den Vor- 
teil zweier zusätzlicher Kerne aus- 
spielen konnten. 


Jedes fünfte in diesem Test verwen- 
dete Spiel läuft mit einem Sechs- 
kern-Prozessor mindestens fünf 
Prozent schneller. Besonders stark 
profitierten Metro 2033 mit 20 Pro- 
zent und Anno 1404 mit ebenfalls 
über 20 Prozent mehr Leistung im 
Vergleich zu einem gleich getakte- 
ten Vierkern-Prozessor. 


www.pcgameshardware.de 


Ein weitaus größerer Teil der Spie- 
le reagiert allerdings kaum auf den 
Sprung von vier zu sechs Kernen. 
Die durchschnittlichen Fps steigen 
zwar - aber in einem Bereich, der 
kaum messbar ist. Dennoch gibt 
es für Besitzer eines Sechskern- 
Prozessors manchmal einen ange- 
nehmen Nebeneffekt: Bei einigen 
Spielen steigt die minimale Fps- 
Rate, in Einzelfällen sogar deutlich. 
Bei Colin McRae: Dirt 2 beispiels- 
weise steigen die minimalen Fps 
um fast zehn Prozent, während die 
Durchschnitts-Fps nur von 112 auf 
114 Fps klettern. Dies ist bedingt 
durch die sogenannte „workerMap- 
8Core.xml“, welche sonst nur aktiv 
ist, wenn eine CPU mit mindestens 
acht logischen Kernen rechnet. 
Über den Bonuscode finden Sie die 
entsprechende Datei und eine An- 
leitung, wie Sie einem Phenom II 
X6 mehr Fps entlocken. 


Nicht optimierte Spiele 

Zu den Spielen, die wenig oder gar 
nicht von sechs Kernen profitieren, 
zàhlen Counter-Strike Source, Cry- 
sis (Warhead) oder Das schwarze 
Auge: Drakensang. Bei einem Spiel 
stellten wir sogar einen Perfor- 
mance-Rückgang fest: Far Cry 2 lief 
auf einem Sechskern-Prozessor ei- 
nen Hauch langsamer als auf einem 
Vierkern-Modell. Dies konnten wir 
auch bei den minimalen Fps beob- 
achten, hier war der Sechskerner 
ebenfalls messbar langsamer. 


Zweikern-Performance 

Wer noch einen Zweikern-Prozes- 
sor besitzt (nach jüngsten PCGH- 
Umfragen immerhin knapp 30 
Prozent), spielt durchschnittlich 
mit 25 Prozent weniger Fps als bei 
einem gleich schnell getakteten 
Zweikern-Modell. Dennoch benö- 
tigen längst nicht alle Spiele vier 
oder mehr Kerne, viele laufen auch 
mit einem älteren Zweikerner an- 
ständig. Zu dieser Gruppe gehört 
etwa Crysis-Warhead, das bei un- 
serem Test immer 38 Fps erreichte 
- egal ob mit zwei, vier oder sechs 
CPU-Kernen. Auch das umstritte- 
ne Siedler 7 kann mit den vielen 
Kernen nichts anfangen und läuft 
fast konstant mit gut spielbaren 
38 Fps. Dies gilt übrigens auch für 
alle Vorgängerteile inklusive Add- 
ons. Eine vernünftige Multicore- 
Optimierung gibt es bei diesen > 


AMD Phenom " Il 
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Spiele-Performance in der Reihenfolge der Benchmarks (siehe übernächste Seite) 


Mund 


123.456 7 8 9 10 1 12 13 14 15 16 17 18 19 


Spiele 


E Sechs Kerne 


W Vier Kerne W Zwei Kerne 


System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 1090T (TC aus), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 


Anno 1404 (links) und Metro 2033 (rechts) gehören zu den Spielen, die am meisten 


von Sechskern-Prozessoren profitieren. 


Ф 


Kaum profitiert d 


agegen Risen (links). Bei Far Cry 2 (rechts) geht die Fps-Rate mit 
einem Sechskern-Chip sogar leicht zurück. 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Hardware im Spiele 


Anno 1404 v1.2 - 


check: Prozessoren (AMD vs. Intel) 


„Große Stadt", DirectX 10, maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR _ P» FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 50 
Phenom Ii X6 10907 46,5 (+39 %) 
Core i7-860 43,7 (+30 %) 
Phenom Il X4 965 BE 36,1 («8 %) 
Core 2 Quad Q9550 33,5 (Basis) 


Bad Company 2 v529843 - ,, 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crack The Sky", DirectX 11, maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 0 60. 70 80 90 100 


Core i7-860 
Phenom II X6 1090T 
Phenom Il X4 965 BE 
Core 2 Quad Q9550 


— 95,5 (+25 90) 
93,4 (+22 %) 
86,1 (+13 %) 

76,3 (Ваѕіѕ) 


Crysis Warhead v1.1 - „Егот Hell's Heart", DirectX 10, Enthusiast 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 E T 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Phenom Il X4 965 BE 38,9 (+5 96) 
Core 17-860 38,5 (+4 %) 
Phenom Il X6 10907 38,4 (+4 %) 
Core 2 Quad 09550 37,1 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar 


", maximale Details 
BEDINGT P> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 "20 30 40 


Core i7-860 
Phenom Il X4 965 BE 
Phenom II X6 1090T 
Core 2 Quad Q9550 


0 
———— n 70,9 (+29 %) 
—M———— Bán 
62,1 (+13 %) 


55,1 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Drakensang - Am Fluss der Zeit v1.1 - ,, Nadoret", maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


>» = jg 
30 


Phenom Il X4 965 BE 
Core i7-860 
Phenom II X6 1090T 
Core 2 Quad Q9550 


| 
— EE 419) 


mmm dpa 
1,1 (+2 %) 
S 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small", DirectX 10, Ultra hohe Details 


BESSER Bilder pro Sek. o 20” 40" 60 во 100 120 
Core 17-860 104,7 (+37 %) 
Phenom Il X4 965 BE 84,5 (+11 96) 
Phenom Il X6 1090T 80,8 (+6 96) 
Core 2 Quad Q9550 76,4 (Basis) 
FIFA 10 - , Bayern vs. Mailand", maximale Details 
fi P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Bilder pro Sek. |o 20° 40 60 80 100 120 140 160 180 
Core 17-860 171,3 (+13 96) 
Phenom Il X4 965 BE 160,0 (+6 %) 
Phenom Il X6 1090T 51,9 («0 %) 
Core 2 Quad Q9550 151,3 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Gothic 3 mit Community Patch v1.74 - „Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 


— nn - BEDINGT SPIELBAR 
20 


Titeln nicht, was aber angesichts 
der spielbaren Fps-Raten auch ver- 
schmerzbar ist. 


Manche Spiele haben eine Bild- 
ratenbegrenzung („Framelock“) 
- dann ist es ebenfalls egal, wie 
viel Kerne der Prozessor hat. Als 
Vertreter dieser Gruppe haben wir 
Command & Conquer 4: Tiberian 
Twilight ausgewählt. Die Fps-Rate 
ist hier ab 30 Bildern pro Sekunde 
gesperrt, selbst mit einem Einkern- 
Prozessor erreicht der Strategietitel 
diese Bildrate mühelos. 


CPU-Trends 
Wie eingangs erwähnt, werden 
Prozessoren immer komplexer. 


Das Mehr an Transistoren wird 
aber nicht nur für zusätzliche Ker- 
ne verwendet. Ab etwa zwölf Ker- 
nen wird die Kernvermehrung in 
vielen Fällen kontraproduktiv. Der 
Aufwand für die Verwaltung der 
Daten (Overhead) übersteigt dann 
den Nutzen der Parallelisierung. So 
geht der Trend zu Spezialkernen, 
die zum Beispiel für die Verschlüs- 
selung genutzt werden. Es wäre 
dann zum Beispiel möglich, die 
Festplatte eines PCs ohne merkli- 
chen Performance-Nachteil in Echt- 
zeit zu verschlüsseln. Auch die inte- 
grierten Grafikkerne von „Sandy 
Bridge“ und „Llano“ zählen zu der 
Kategorie Spezialkerne. Die ersten 
Prozessoren mit einer echten On- 
Die-Integration der Grafik sollen 
noch in diesem Jahr erscheinen. 


Mehr Cache 

Neben zusätzlichen Kernen werden 
aber auch die Caches immer größer. 
Aktuelle Gulftown-Prozessoren ha- 
ben bereits 12 MiByte L3-Cache, ein 
Thuban kommt auf mehr als neun 
MiByte (L3 + L2-Cache). Schon mit 
der übernächsten Prozessorgenera- 
tion dürften es mindestens 50 Pro- 
zent mehr sein. 


Dennoch hat der Cache heute 
geringeren Stellenwert 
bei Spielen als noch vor ein paar 
Jahren. Früher konnte eine Ver- 
doppelung des prozessorinternen 
Zwischenspeichers schon mal bis 
zu 15 Prozent mehr Leistung brin- 
gen; heute sind es bestenfalls fünf 
Prozent, meist ist der Vorteil aber 
kaum messbar. Der offensichtli- 
che Grund: Zwar wächst der L3- 
Cache stetig, doch ist dieser mit 
Latenzzeiten von ungefähr 40 
CPU-Zyklen recht langsam. Der 
L2-Cache ist mit circa zehn Takt- 
zyklen wesentlich schneller, blieb 
aber sowohl bei AMD als auch bei 
Intel in den vergangenen Jahren 
praktisch unangestastet. 


einen 


Spielende PC-Anwender sollten 
den Prozessor also nicht primär 
nach Kernzahl oder Cachegröße 
auswählen. Wie unsere Bench- 
marks zeigen, ist ein preiswerter 
Vierkerner, der mit annähernd drei 
Gigahertz getaktet ist, bei vielen 
Spielen der beste Kompromiss aus 
Preis und Leistung. > 


30 
Core 17-860 ний 12. 8 (+14 96) 
Phenom ЇЇ X4 965 BE —€— 21,8 (+5 96) 
Phenom Il X6 1090T 20,8 (+0 %) Е Е 
Core 2 Quad 09550 е $àv AA OILS НА Hardware im Spielecheck: Prozessoren (AMD vs. Intel) 
GTA 4 v1.0.6.0 - ЕЕ нЕт , maximale Details, 1,5-VRAM-Multi NFS Shift v1.02 - „Brands Hatch GP" (15 Gegner), maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 PET T. 40 FLÜSSIG SPIELBAR. BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r Er 40 loc R 60 70 


Core i7-860 
Phenom II X4 965 BE 
Phenom 1 X6 10907 
Core 2 Quad Q9550 


40,1 (+47 %) 
33,9 (+8 %) 

31,1 (+14 % 

27,2 (Basis) | 


Core 17-860 
Phenom II X4 965 BE 
Core 2 Quad Q9550 
Phenom II X6 1090T 


62,8 (+22 9b) 
51,4 (+0 %) 

51,3 (Basis) 

50,6 (-1 96) 


Resident Evil 5 - int. „Fixed” 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20” 


-Benchmark, maximale Details, DirectX 10 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 - „Hunter Fight”, maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 i urn SPIELBAR 40 FLÜSSIG WO 


100 120 


Phenom Il X4 965 BE 47,1 (+17 %) Core i7-860 03,3 (+37 %) 
Phenom Ii X6 1090T 46,5 (+15 96) Phenom ЇЇ X6 1090T LL OO. 1 ш) 

Core 17-860 46,1 (4-14 96) Phenom ЇЇ X4 965 BE мнн 260 (11%) 
Core 2 Quad 09550 40,3 (Ваѕіѕ) Core 2 Quad 09550 ЕЕЕ иур 


„Straße vor Kobins Anwesen", maximale Details 
BEDINGT SPIELBAR»- FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 20 50 


Metro 2033 (Steam) - „Verfluchte Station", DirectX 11, ohne HWT/DoF, CPU-PhysX 
BESSER» | Bilder pro Sek. 0 10 20 pO 40 FLÜSSIG SPIELBAR. 


Splinter Cell Conviction v1.03 - 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 10 20 


Phenom Il X6 1090T Le 383 (+35 %) Core i7-860 53,4 (+32 %) 

Core 17-860 ——— 36,1 (+28 %) Phenom Il X6 10907. 51,5 (-28 %) 
Phenom Il X4 965 BE 34,0 (+20 96) Phenom II X4 965 BE 51,2 (+27 %) 
Core 2 Quad 09550 — a à 28,3 (Basis) i Core 2 Quad 09550 40,4 (Basis) 


WoW WotLK v3.3.3.11723 - „Wildervar nach Westwacht”, maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. |o 10 20 PT 4o SQ 6070 


„Intro Lodi”, maximale Details 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 50 


Napoleon Total War (Steam) - 
BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 20 


Core 17-860 52,7 (+12 %) Core i7-860 62,9 (+12 96) 
Phenom ЇЇ X4 965 BE ННН 48,9 (14 90) Phenom ЇЇ X4 965 BE 58,6 (+5 %) 
Phenom Il X6 1090T 47,6 («1 96) Phenom Il X6 10907. 57,1 (+2 %) 

Core 2 Quad Q9550 41,0 (Basis) Core 2 Quad 09550 56,0 (Basis) 


Вор [1680 x 1.050, kein AAAF 
System: Geforce GTX 480, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Geforce 257.21 (Q) 


Воо [T1680 x 1.050, kein АЛАР 
System: Geforce GTX 480, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
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Spiele im Hardware-Check | SPIELE & SOFTWARE 


Hardware im Spielecheck: Prozessoren (Kernskalierung 
Anno 1404 v1.2 - „Große Stadt", Direct X 10, maximale Details 


FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Gothic 3 mit Community Patch v1.74 - „Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 0 


Phenom II X6 @ 1 Kern 


BESSER» | Bilder pro Sek. |0 TEM: a0 50 0 10 30 
Phenom Il X6 G 6 Kerne 46,5 (+98 %) Phenom Il X6 @ 6 Kerne. 20,7 (+5 %) 
Phenom Il X6 @ 4 Kerne 35,5 (+51 96) Phenom Il X6 @ 4 Kerne. 20,5 (+4 %) 
Phenom 11 X6 @ 2 Kerne Phenom Il X6 @ 2 Kerne 19,8 (Basis) 


Phenom II X6 @ 1 Kern 


ke 12,8 (-30 %) 


Bad Company 2 v529843 - „Crack The Sky”, Direct X 11, maximale Details 


BEDINGT J> FLÜSSIG SPIELBAR 
j 40 60 


GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenade”, maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 


Phenom 1 X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


29,4 (-50 %) 


59,1 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 80 100 0 10 20 
Phenom Il X6 @ 6 Кете 93,4 (+58 %) Phenom Il X6 @ 6 Кете 311 (+14 90) 
Phenom Il X6 @ 4 Kerne 85,0 (+44 %) Phenom Il X6 @ 4 Kerne 29,3 (+8 %) 


Phenom II X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


27,2 (Basis) 
12,9 (-53 %) 


Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam) - „Der Gulag", maximale Details 
FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 80 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 - „Hunter Fight", maximale Details 


Phenom II X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


71,9 (Basis) 


А BEDINGT SPIELBAR р» FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Bilder pro Sek. 0 100 120 0 10 20 r 30 40 50 
Phenom Il X6 @ 6 Kerne [ 108,0 (4-25 96) Phenom ЇЇ X6 @ 6 Kerne 46,6 (+6 96) 
Phenom Il X6 @ 4 Kerne 105,9 (+22 96) Phenom II X6 @ 4 Kerne 46,6 (+6 9) 
Phenom ЇЇ X6 @ 2 Kerne 86,6 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Кете 43,8 (Basis) 
Phenom Il X6 G 1 Kern 52,7 (- 39 %) Phenom Il X6 @ 1 Kern 32,3 (-36 %) 

Colin McRae Dirt 2 (Steam) - ,, Malaysia", Direct X 9, maximale Details Mass Effect 2 v1.01 - „Aeia - Hugo Gernsback", maximale Details 

BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 F 40 dap i c 80 100 120 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 40 B 80 100 120 
Phenom Il X6 @ 6 Kerne 114,0 (+60 %) Phenom Il X6 @ 6 Kerne 107,8 (+42 %) 
Phenom Il X6 © 4 Kerne 112,3 (+56 96) Phenom Il X6 @ 4 Kerne 106,3 (+40 96) 


Phenom 1 X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


75,7 (Basis) 
60,3 (-30 %) 


С & C 4 Tiberian Twilight - „Harte Entscheidungen", maximale Details 


Metro 2033 (Steam) - „Verfluchte Station", Direct X 11, ohne HWT/DoF, CPU-PhysX 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 BEDINGT pru 25 0 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r pong ae 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Phenom Il X6 @ 6 Kerne 30,0 (+0 96) Phenom Il X6 @ 6 Kerne Reeg 38,3 (435 %) 
Phenom 11 X6 @ 4 Kerne 30,0 (+0 96) Phenom Il X6 G 4 Кете —— 32,6 (+15 %) 
Phenom Il X6 @ 2 Kerne 30,0 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Kerne 28,3 (Basis) 
Phenom Il X6 @ 1 Kern 30,0 (-0 96) Phenom Ii X6 @ 1 Кет ыыы 15,0 (-30 %) | 


BESSER > | Bilder pro Sek. o "ai 


100 150 


200 


Counter-Strike Source (Steam) - „de_dust - 5 vs. 5”, maximale Details inkl. HDR 


250 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Napoleon Total War (Steam) - 


,Intro Lodi", maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "30 40 50 


Phenom II X6 @ 6 Kerne 
Phenom II X6 @ 4 Kerne 
Phenom II X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


171,5 (24 %) 


231,3 (+2 %) 
229,8 (+1 %) 
227,2 (Basis) 


Phenom II X6 @ 6 Kerne 
Phenom II X6 @ 4 Kerne 
Phenom 1 X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


47,6 (+2 %) 

47,6 (+2 %) 

46,7 (Basis) 
29,7 (-36 %) 


Crysis Warhead v1.1 - „From 


Hell's Heart", Direct X 10, Enthusiast 


NFS Shift v1.02 - „Brands Hatch GP" (15 Gegner), maximale Details 


Phenom Il X6 @ 1 Kern 10** 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Е dT td 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER» | Bilder pro Sek. 0 10 20 r id SPIELBAR 0 FLÜSSIG ur 
Phenom Il X6 @ 6 Kerne. 3 n (42 90) Phenom Il X6 @ 6 Кете 50,6 (+12 %) 
Phenom ЇЇ X6 @ 4 Kerne 382 (+1 %) Phenom Il X6 @ 4 Kerne 49,3 (+9 96) 
Phenom Il X6 @ 2 Kerne 38,3 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Кете 45,3 (Basis) 
Phenom Il X6 @ 1 Kern cl 23,9 (24 %) Phenom Il X6 @ 1 Kern 

Die Siedler 7 v1.06.1252 - „Skirmisch - Karges Bergland”, maximale Details Resident Evil 5 - int. „Fixed”-Benchmark, maximale Details, Direct X 10 

BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 » Oo 30 FLÜSSIG See? BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 rao 40 iru 70 80 90 
Phenom II X6 @ 6 Кете 38,5 («2 %) Phenom ЇЇ X6 @ 6 Кете 90,1 (+69 90) 
Phenom Il X6 @ 4 Kerne 38,1 (+1 96) Phenom ЇЇ X6 @ 4 Кете 81,5 (+53 96) 
Phenom Il X6 G 2 Kerne. 37,9 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Kerne 53,3 (Basis) 


Phenom II X6 @ 1 Kern 


30,6 (43 %) 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, maximale Details 


Risen v1.1 - „Banditen-Tal”, 


maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 KR 30 ЖОР ТШ 50 60 70 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 í no SR Zomm 60 
Phenom Il X6 @ 6 Kerne 62,1 (+43 96) Phenom ЇЇ X6 G 6 Kerne. 57,4 (+1 96) 
Phenom Il X6 @ 4 Кете 60,7 (-40 96) Phenom Il X6 @ 4 Кете 57,1 (+0 %) 
Phenom Il X6 @ 2 Kerne 43,3 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Kerne 56,9 (Basis) 
Phenom Il X6 @ 1 Kern 31,5 (37 %) Phenom Il X6 © 1 Kern Ree f! (43 %) 


Drakensang - Am Fluss der Zeit v1.1 - „Nadoret”, maximale Details 


Stalker Clear Sky v1.5.08 - „ 


Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 


Phenom II X6 @ 6 Кете 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


21,1 (H3 %) 


15,4 (-29 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 BEDINGT Pru 0 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r ud SPIELBAR 40 FLÜSSIG uy 
Phenom 11 X6 @ 2 Kerne 21,7 (Basis) Phenom Il X6 @ 6 Kerne 43,4 (+1 %) 
Phenom 11 X6 @ 4 Kerne 21,2 3 96) Phenom Il X6 G 4 Кете 43,4 (+1 %) 


Phenom II X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


43,2 (Basis) 
41,4 (43 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. |0 зо 2" др" 


SPIELBAR 
6 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small”, Direct X 10, Ultra hohe Details 


80 


Splinter Cell Conviction v1.0 
BESSER » | Bilder pro Sek. 


3 - „Straße vor Kobins Anwesen", maximale Details 


BEDINGT SPIELB..- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 Н 50 60 


Phenom II X6 @ 4 Kerne 
Phenom II X6 @ 6 Kerne 


82,0 (+63 %) 
80,8 (+61 %) 


Phenom II X6 @ 6 Kerne 
Phenom II X6 @ 4 Kerne 


51,5 (+18 %) 
50,2 (+15 %) 


Phenom II X6 @ 1 Кет 


149,7 (41 %) 


Phenom Il X6 G 2 Kerne 50,2 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Кете 43,6 (Basis) 
Phenom Il X6 @ 1 Kern 29,6 (-41 96) Phenom Il X6 @ 1 Kern 
FIFA 10 - „Bayern vs. Mailand", maximale Details WoW WotLK v3.3.3.11723 - „Wildervar nach Westwacht", maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o — " 49 ^" Rp 120 160 BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 20 a 80 60 
Phenom Il X6 @ 6 Kerne 151,9 (+61 96) Phenom ЇЇ X6 @ 6 Kerne. 57,1 (+1 90) 
Phenom Il X6 @ 4 Kerne 152,0 (+63 %) Phenom Il X6 @ 4 Кете 56,7 (+0 %) 
Phenom Il X6 @ 2 Кете 151,3 (Basis) Phenom Il X6 @ 2 Kerne 56,6 (Basis) 


Phenom II X6 @ 1 Kern 


39,4 (-30 %) 


[T1680 1.050, kein АЛАР 


П Minimum-Fps 


* startet nicht ** ruckelt unspielbar 


System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 1090T (TC aus), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Zum Vergleich treten an: eine Seagate Barracuda 750 GByte 573750330А5 (platterba- 


siert, links) und eine Crucial Real SSD 256 GByte (SSD, rechts). 


Hardware im Spielecheck: Speicher 


BESSER € | Sekunden 0 20 40 60 


Anno 1404 v1.2 - „Große Stadt", Direct X 10, maximale Details 


80 100 


120 


Festplatte vs. SSD 


Wie viel schneller laden aktuelle Spiele mit einem SSD-Laufwerk? 


SD-Speicher werden meist als 

Boot Platte" für das Betriebs- 
system eingesetzt. Daneben bleibt 
meist noch Platz für ein paar Spiele. 
Wie viel kürzer fallen die Level-La- 
dezeiten dann aus? 


Turbolader 

Um es gleich vorwegzunehmen: 
Spielstände werden mit einer SSD 
durchschnittlich um ein knappes 
Drittel schneller geladen als bei 
platterbasierten Datenspeichern. 
Das ist ein enormer Sprung, der vor 
allem bei Spielen wie Gothic 3 (mit 
Community-Patch) ins Gewicht 
fällt: Statt 90 Sekunden quälend lan- 
ger Ladezeit, steht das Rollenspiel 
mit einer SSD bereits nach knapp 
einer Minute zur Verfügung. 


Besonders gravierend ist der Vor- 
sprung bei Dragon Age: In rekord- 
verdächtigen sechs Sekunden lädt 
die SSD einen Spielstand, während 
die Seagate-Vergleichsfestplatte fast 
eine halbe Minute braucht. Eben- 
falls bemerkenswert schnell lädt 
Half-Life 2 (mit Cinematic-Mod), 
das in 13 statt 42 Sekunden bereit 
ist. 


Bremsklotz 

Bei einigen Spielen konnten wir 
dagegen praktisch keinen Vorteil 
für die SSD ausmachen. Bei Anno 


BESSER 4 | Sekunden 0 5 


GTA 4 v1.0.6.0 – , Promenade", maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 


1404 und Battlefield: Bad Compa- 
ny 2 gab es mit einer SSD nur mi- 
nimale Verbesserungen. Dies kann 
verschiedene Ursachen haben, bei- 
spielsweise könnte der Spielstand 
stark komprimiert sein; die Prozes- 
sorlast ist beim Laden eines Anno- 
Savegames jedenfalls sehr hoch. 
Beachten Sie bitte außerdem, dass 
dieser Spielstand nicht mit dem 
des SATA-3-Specials vergleichbar 
ist (siehe Seite 78). 


Spielstart vs. Ladezeit 

Im Gegensatz zum Laden eines 
Savegames kann der erste Start ei- 
nes Spiels in der Regel selten be- 
schleunigt werden; oft nisten sich 
hier Werbefilmchen ein, die sich zu 
allem Überfluss nicht abbrechen 
lassen. Erfolgversprechender ist es, 
die Filme umzubenennen oder zu 
löschen (vorher Backup erstellen!). 
Bei EA-Spielen funktionierte dieses 
Vorgehen in der Vergangenheit 
und das Spiel startete teils deutlich 
schneller. 


Fazit: Es lohnt sich durchaus, zwei 
oder drei der Lieblingsspiele auf 
einer SSD zu installieren - diese 
sollte nach Móglichkeit mindestens 
64 GiByte groß sein, damit neben 
dem Betriebssystem und den Spie- 
len noch ungefähr 20 Prozent frei- 
er Speicherplatz bleiben kann. > 


10 15 20 25 30 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


ЕСШ 
СШС 


SSD: Crucial Real 550 (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


20,0 (730 %) 
5,5 (Basis) 


Bad Company 2 v529843 - „ 
BESSER | Sekunden 


Crack The Sky", Direct X 11, maximale Details 
0 5 10 15 20 


Half-Life 2, EP2 mit Cinematic Mod 10.4 — „Hunter Fight", maximale Details 


BESSER 4 | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


15,0. (3 %) 
15,5 (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


Les 13,0 (-69 %) 
D KEE 


Crysis Warhead v1.1 – „From Hell's Heart", Direct X 10, Enthusiast 


BESSER 4 | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 60 


Napoleon Total War (Steam) – 


BESSER 4 | Sekunden 


„Intro Lodi", maximale Details 
0 10 20 30 40 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


eg 41,0 (25 %) 
ЕЕЕ‘ 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


M 215 (40 70) 
[LM 36,0 (Basis) 


BESSER 4 Sekunden 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, maximale Details 


0 5 10 15 20 25 30 


Risen v1.1 – , Banditen-Tal", 
BESSER 4 | Sekunden 


maximale Details 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


iul 6,0 (78 70) 
A — —r—nÜÀ—MÀÀ— 27,0 (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


Суре 
SUE] 


BESSER 4 | Sekunden 


Gothic 3 mit CP v1.74 - „Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 


0 20 40 60 80 100 


BESSER 4 | Sekunden 


Stalker Clear Sky v1.5.08 - „Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 


0 10 20 30 40 50 60 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


СИИ) 


ІІІ‘ 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


DT 10,5 (24 70) 
ІІІ 


[1.680 x 1.050, kein AW/AF 
System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 1090T (TC aus), 4 GiByte DDR3-1333, SSD: Crucial Real SSD 256 GByte, HDD: Seagate Barracuda 750 GByte ST3750330AS; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


1 4 7 10 13 16 19 22 25 28 31 34 37 40 43 46 49 52 55 58 61 


Zeit in Sekunden 


W 6 GiByte (viele Hintergrundprogr) B 6 GiByte (kaum Hintergrundprogr) Wi 4 GiByte (viele Hinter- 
grundprogr) 8 4 GiByte (kaum Hintergrundprogr) System: Core i5-750, Geforce GTX 260, DDR3-1333 
Bemerkungen: Ohne Hintergrundprogramme bringt das Upgrade von 4 auf 6 GiByte keinen Vorteil. 


4 vs. 6 GiByte RAM: Verlauf bei Anno 1404 


Anno 1404 v1.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


90 
80 
z-— 70 
EA 
E 
= 60 
EI 
Е 
S oi 
x /| 
3 | 
о 40 
е. 
= 30 
Ф 
K 
ta 20 


147 10 13 16 19 22 25 28 31 34 37 40 43 46 49 52 55 58 61 


Zeit in Sekunden 


I 6 GiByte (viele Hintergrundprogr) 8 6 GiByte (kaum Hintergrundprogr) Wi 4 GiByte (viele Hinter- 
grundprogr) 8 4 GiByte (kaum Hintergrundprogr) System: Core i5-750, Geforce GTX 260, DDR3-1333 
Bemerkungen: Bei Last bieten 6 GiB bei Anno mehr Reserven als 4 GiB, was sich in weniger Aussetzern äußert. 
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Speicherausstattung 


Wie viel Speicher benótigen aktuelle Spiele wirklich? 


uch wenn Speicher aufgrund 

des derzeit schwachen Euros 
wieder teurer wird: Die meisten 
Spieler wollen an dieser Stelle nicht 
sparen und haben ihren Rechner 
mit mindestens 4 GiByte bestückt. 
Was bringt es, den Speicher auf 
acht GiByte zu erweitern? 


Speicherbedarf 

Lange galt ein Speicherausbau von 
vier Gigabyte bei Spielern als das 
Maximum. Grund waren die ver- 
breiteten ` 32-Bit-Betriebssysteme, 
die maximal vier GiByte sinnvoll 
nutzen konnten. Aktuell sind 
knapp 50 Prozent der Spiele-PCs 
der PCGH-Leser mit dieser Spei- 
chermenge bestückt. Schon beim 
náchsten Rechner geben aber mehr 
als ein Drittel der Befragten an, auf 
sechs oder gar acht Gigabyte auf- 
rüsten zu wollen. Voraussetzung 
dafür ist ein 64-Bit-Betriebssystem, 
bei den meisten kommt eine der 
64-Bit-Editionen von Windows 7 
zum Einsatz. 


Vorteile bei Spielen 
Für unseren Test haben wir wieder 
24 Spiele mit je drei Speicherkon- 
figurationen im Testlabor gegen- 
einander antreten lassen. 


Die Ergebnisse hinterlassen ei- 
nen zwiespältigen Eindruck: Bei 
der Mehrheit der Spiele gibt es 
keinen oder nur einen geringen 
Unterschied zwischen vier und 
acht Gigabyte. Zu den zahlreichen 
Titeln dieser Gruppe gehören 
Counter-Strike: Source, Battlefield: 
Bad Company 2, Dragon Age oder 
Die Siedler 7. Auch das bildraten- 
begrenzte Command & Conquer: 
Tiberian Twilight reagiert auf einen 
Speicherausbau nicht und làuft wie 
gehabt mit konstant 30 Fps. 


Anders sieht es aber aus, wenn man 
die minimale Bildrate betrachtet. 
Einige Spiele zeigen nun einen 
spürbaren Anstieg, wenn acht statt 
vier Gigabyte im Rechner stecken. 
Bei Anno 1404 steigen die Mini- 
mum-Fps um ein Drittel (40 statt 
31 Fps), GTA 4 profitiert ebenfalls 
enorm (35 statt 27 Fps). Einen star- 
ken Anstieg haben wir auch bei 
Call of Duty: Modern Warfare 2 
festgestellt; allerdings ist die Bildra- 
te bei diesem Spiel selbst mit zwei 
GiByte Speicher noch so hoch, dass 


die meisten Spieler von einem Spei- 
cherausbau nichts merken dürften. 


2 vs. 4 GiByte RAM 

Etwa zehn Prozent der PCGH-Leser 
haben noch zwei Gigabyte Speicher 
im PC. Wenn nicht wirklich zwin- 
gende Gründe dagegensprechen, 
empfehlen wir dringend einen Aus- 
bau des RAMs auf vier Gigabyte. 


Nur wenige Spiele laufen mit zwei 
Gigabyte Speicher gleich schnell 
wie mit vier Gigabyte Speicher; 
dazu gehóren Drakensang: Am 
Fluss der Zeit, Command & Con- 
quer 4 und FIFA 10. Alle anderen 
legen mit vier Gigabyte RAM durch- 
schnittlich zehn Prozent zu. Beson- 
ders stark macht sich der Sprung 
von zwei auf vier GiByte bei GTA 4 
(+50 Prozent) und Call of Duty: 
Modern Warfare 2 (+15 Prozent) 
bemerkbar. Auch die wichtigen Mi- 
nimum-Fps steigen, teilweise noch 
stärker als die Durchschnitts-Fps: 
Bei Colin McRae: Dirt 2, Counter- 
Strike Source und World of War- 
craft steigen die Minimum-Fps 
um jeweils 15 Prozent, und das in 
einem Abschnitt, in dem sich Fps- 
Einbrüche als spürbare Aussetzer 
im Spiel bemerkbar machen. 


Nahezu unverändert bleiben die 
Minimum-Fps in jenen Spielen, die 
generell nicht oder nur kaum von 
einer Aufrüstung profitieren. Dazu 
gehören Battlefield: Bad Compa- 
ny 2, Command & Conquer 4, Dra- 
kensang, Dragon Age und FIFA 10, 
um nur einige zu nennen. 


Sonderfall Mods 

Mods verhelfen älteren Spielen zu 
neuen Inhalten und häufig auch zu 
einer schöneren Grafik. Stellvertre- 
tend für die vielen besonders po- 
pulären Mods haben wir den „Ci- 
nematic Mod“ für Half-Life 2 und 
den Community-Patch 1.74 für Go- 
thic 3 getestet. Wer mit diesen Er- 
weiterungen die volle Grafikpracht 
genießen will, benötigt einen 
High-End-Rechner; mit zwei GiByte 
RAM sind beide Mods unspielbar 
(10 bzw. 4 Fps), erst ab vier GiByte 
entspannt sich die Situation (46 
bzw. 21 Fps). Stecken im Rechner 
acht GiByte RAM, so können beide 
Mods noch einmal leicht zulegen: 
Half-Life 2 kommt dann auf 47 Fps, 
Gothic 3 auf 24 Fps. (cg/ms) 
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Spiele im Hardware-Check | SPIELE & SOFTWARE 


Hardware im Spielecheck: Speicher 


Anno 1404 v1.2 - „Große Stadt", Direct X 10, maximale Details Gothic 3 mit CP v1.74 - „Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r MO AR 30 FLÜSSIG "e 50 BESSER» | Bilder pro Sek. 0 10 20 » E E 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
8 GiByte 46,9 (+1 %) 8 GiByte mM 24,1 (+16. %) 
4 GiByte 46,5 (Basis) 4 GiByte LL 20 7 (3а5) 
2 GiByte 43,0 (-7 96) 2 GiByte. Les 3,6 (-83 %)* 
Bad Company 2 v529843 - „Crack The Sky", Direct X 11, maximale Details GTA 4 v1.0.6.0 - , Promenade", maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 r 40 FLÜSSIG ur 80 100 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 » en 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
3 GByte 95,3 (+2 %) 8 GiByte 140,7 (431 %) 
4 GiByte 93,4 (Basis) 4 GiByte 31,1 (Basis) | 
2 GiByte 87,4 (-7 %) 2 GiByte EN 219(30*)* i 
Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam) - , Der Gulag", maximale Details Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 — , Hunter Fight", maximale Details 
BESSER® | Bilder pro Sek. 9 20” 40 60 " so 100 120 BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 !/“зо ай 50. 
8 GiByte 112,7 (44 %) 8 GiByte 46,9 (+1 %) 
4 GiByte 108,0 (Basis) 4 GiByte 46,5 (Basis) 
2 GiByte 97,4 (-10 %) 2 GiByte NEN 104 (78 %)* 
Colin McRae Dirt 2 (Steam) – ,, Malaysia", Direct X 9, maximale Details Mass Effect 2 v1.01 - „Aeia - Hugo Gernsback", maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. o  20' 40 ^80 ^ во 100 120 BESSER » | Bilder pro Sek. |g 20” 40 ТИИТ 100 120 
8 GiByte 116,2 (42 96) 8 GiByte | 108,1 («0 %) 
4 GiByte 114,1 (Basis) 4 GiByte 107,8 (Basis) 
2 GiByte 105,0 (-8 %) 2 GiByte 105,3 (2 %) 
C & C 4 Tiberian Twilight — „Harte Entscheidungen", maximale Details Metro 2033 (Steam) - , Verfluchte Station", Direct X 11, ohne HWT/DoF, CPU-PhysX 
BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 r AO 30 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 "07 40 кын 60 70 
8 СіВуіе 30,0 (+0 96) 8 GiByte 66,1 (+0 96) 
4 GiByte 30,0 (Basis) 4 GiByte 65,9 (Basis) 
2 GiByte. 30,0 (-0 %) 2 GiByte 63,0 (-4 %) 
Counter-Strike Source (Steam) – de dust — 5 vs. 5", maximale Details inkl. НОК Napoleon Total War (Steam) - „Intro Lodi", maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 9 "у 100 150 200 250 BESSER » | Bilder pro Sek. |0 P ab D 50 
8 GByte 233,7 (+1 %) 8 GiByte 47,5 (+0 %) 
4 GiByte 231,3 (Basis) 4 GiByte і | 47,6 (Basis) 
2 GiByte 2249 (- %) 2 GiByte 46,2 (3 %) 
Crysis Warhead v1.1 — „From Hell's Heart", Direct X 10, Enthusiast NFS Shift v1.02 — „Brands Hatch GP" (15 Gegner), maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Г D E 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r Sid SPIELBAR 40 FLÜSSIG ud 
8 GiByte 38,5 («0 %) 8 GiByte 50,9 (+0 %) 
4 GiByte 38,4 (Basis) 4 GiByte 50,6 (Basis) 
2 GiByte 35,1 (-9 90) 2 GiByte 49,7 (-2 %) 
Die Siedler 7 v1.06.1252 - „Skirmisch — Karges Bergland”, maximale Details Resident Evil 5 - int. „Fixed”-Benchmark, maximale Details, Direct X 10 
" BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR Pr FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Bilder pro Sek. o un "Dr 30 40 BESSER» | Bilder pro Sek. 0 20! ab 60 80 100 


8 GByte 38,7 (+0 %) 8 GByte ——————— 91,9 (+2 %) 


4 GiByte 38,5 (Basis) 4 GiByte 90,1 (Basis) 
2 GiByte. 36,6 (-5 %) 2 GiByte 83,4 (-7 %) 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, maximale Details Risen v1.1 - „Banditen-Tal”, maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 | 20" 3o 9 50 60 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 "DT a0 Rn 
8 GiByte 61,7 (-1 96) 8 GiByte 57,5 (+0 %) 
4 GiByte 62,1 (Basis) 4 GiByte | 57,4 (Basis) 
2 GiByte 59,6 (-4 96) 2 GiByte EE 56,5 (- %) 
Drakensang - Am Fluss der Zeit v1.1 — „Nadoret”, maximale Details Stalker Clear Sky v1.5.08 - „Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r Ea EPA 30 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER» | Bilder pro Sek. 0 10 20 r urn SPIELBAR 40 FLÜSSIG 
8 GiByte 21,0 (+0 96) 8 GiByte 43,3 (+0 %) 
4 GiByte 21,1 (Basis) 4 GiByte 43,4 (Basis) 
2 GiByte 20,9 (-0 96) 2 GiByte 43,3 (-0 %) 
Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small", Direct X 10, Ultra hohe Details Splinter Cell Conviction v1.03 - „Straße vor Kobins Anwesen", maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 d 30 40 aT T 70 80 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 geg 40 SS Gg 
8 GiByte 82,1 (+2 %) 8 GiByte 51,7 («0 %) 
4 GByte 80,8 (Basis) 4 GiByte 51,5 (Basis) 
2 GiByte 74,8 (-6 %) 2 GiByte 47,6 (-8 %) 
FIFA 10 - „Bayern vs. Mailand", maximale Details WoW WotLK v3.3.3.11723 - „Wildervar nach Westwacht", maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 НЕ 120 160 BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 20 "DI wan 
8 GiByte T 152,3 (+0 %) 8 GiByte 56,8 (+0 %) 
4 GiByte 151,9 (Basis) GByte 57,1 (Basis) 
"ege | 151,0 (-0 96) 2 буе 54,1 C596) 


В "њот El 680 x 1.050, kein АА/АЕ 


* unspielbar aufgrund von Rucklern 


System: Geforce GTX 480, Phenom Il X6 1090T (TC aus), GiByte DDR3-1333; Win? x64, Geforce 257.21 (Q) 
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Firefox, Chrome, IE, Opera und Safari im Praxistest 


Der beste Browser 


Firefox dominiert die Browser-Landschaft, doch die Konkurrenz schläft nicht. Chrome & Co. haben 


auf- und den Klassenprimus teilweise sogar überholt. 


und 75 Prozent unserer Leser 
RS nach einer aktuellen 
Onlineumfrage auf www.pcgh.de 
Firefox als primären Browser 
ein - ein beeindruckender Wert. 
Deutschlandweit sind es nach An- 
gaben verschiedener Webhoster 
mehr als 50 Prozent. Auf Platz 2 
folgt der Internet Explorer, danach 
streiten sich Safari, Chrome und 
Opera um den dritten Platz. Der 
Vorsprung von Firefox allerdings 
schmilzt, die Konkurrenz hat den 
Fuchs in einigen Disziplinen schon 
überholt. Zum Test zogen wir alle 
Anfang Juni aktuellen Versionen 
heran; leider erschien nur wenig 
später die Version 5 von Safari 
- diese konnten wir leider nicht 
mehr berücksichtigen. 


Browser: Geschwindigkeit 

Der wohl wichtigste Aspekt beim 
Surfen ist die Geschwindigkeit. 
Wer tagein, tagaus mit demselben 
Browser unterwegs ist, wird ver- 
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mutlich überhaupt nicht wissen, 
dass es gravierende Unterschiede 
gibt. Doch beim Wechsel von ei- 
nem langsamen zu einem schnellen 
Browser tun sich erhebliche Diffe- 
renzen auf. In Zahlen ausgedrückt 
liegt Googles Chrome bei den meis- 
ten Benchmark-Disziplinen vorne. 
Vor allem bei der Verarbeitung 
von Javascript kann der Browser 
punkten - kein anderer ist schnel- 
ler. Safari und Opera halten je nach 
Benchmark gut mit und liegen in 
einigen Teildisziplinen ebenfalls 
an der Spitze. Firefox leistet sich 
zwar keine gravierende Schwäche, 
ist im Vergleich aber nur (noch) 
Mittelmaß. Der Internet Explorer 
rangiert bei fast allen Tests auf 
den hinteren Plätzen. Interessant 
für Spieler ist der Futuremark- 
Peacekeeper-Test: Er enthält auch 
einige Routinen, welche die Dar- 
stellung von Objekten mithilfe der 
kommenden Canvas-Technik mes- 
sen. Mit Canvas können 2D-Objekte 


und Bitmap-Grafiken ohne Plug-ins 
direkt im Browser erzeugt werden, 
was in Zukunft auch von Online- 
Spielen genutzt werden dürfte. 


Browser: Startzeit 

Bei der Startzeit liegt Chrome vor- 
ne, der Browser verschafft nach 
dem Klick auf die Verknüpfung am 
schnellsten Zugang zu einer Inter- 
netseite. Je nach Ausstattung mit 
Add-ons folgen Firefox oder Ope- 
ra. Das Bild ändert sich, wenn der 
Browser mit mehreren Tabs gestar- 
tet wird: Dann führt Opera, gefolgt 
von Internet Explorer, Chrome und 
Firefox. 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


277X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Subjektive Performance 

In Zahlen lässt sich die Browser- 
Performance nicht immer verläss- 
lich ausdrücken; viel hängt auch 
vom subjektiven Eindruck beim 
Surfen ab. „Gefühlt“ waren Safari 
und Chrome besonders schnell, 
aber auch Firefox und Opera luden 
unsere Testseiten nicht eben lang- 
sam; schneller jedenfalls, als es die 
Benchmarks vermuten lassen. Ein- 
zig der Internet Explorer präsen- 
tierte sich auch subjektiv so, wie 
man das von den Benchmark-Wer- 
ten erwarten dufte: nàmlich lang- 
sam. Was die Benchmarks ebenfalls 
nicht zeigen, ist das Verhalten bei 
Mehrkern-Prozessoren, dazu später 
mehr. 


Browser: Add-ons 

Noch vor ein paar Jahren war es üb- 
lich, komplette Browsersuiten zu 
installieren, die neben dem eigent- 
lichen Browser ein halbes Dutzend 
mehr oder weniger nützliche Din- 
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ge mitbrachten, zum Beispiel Web- 
Editoren oder Mailprogramme. Für 
die Entwickler war es jedoch ein 
Albtraum, solche Programmsuiten 
weiterzuentwickeln, und 
Anwender wollten ohnehin nur 
ein schlankes Programm, das die 
Internetseiten zügig lädt. So wur- 
den die Browser wieder schlanker 
und schneller. Um die Programme 
dennoch flexibel an verschiedene 
Anforderungsprofile anpassen zu 
können, wurden zusätzliche Funk- 
tionen über eine Plug-in-Schnittstel- 
le hinzugefügt - ein Konzept, das 
sich bewährt hat. Für Firefox stehen 
mittlerweile mehr als 10.000 Erwei- 
terungen bereit, Chrome kommt 
auf knapp 5.000 und der Internet 
Explorer auf immerhin mehrere 
Hundert (wenngleich die meisten 
Lesezeichen-Erweiterungen 
sind). Safari und Opera bieten nur 
rudimentären Plug-in-Support, au- 
ßer den üblichen Erweiterungen 
(Flash, Quicktime etc.) gibt es hier 
wenig. Opera kann aber viele Funk- 
tionen in Form von knapp 1.000 
Widgets bereitstellen. 


viele 


nur 


Von vielen beliebten Firefox-Plug- 
ins gibt es mittlerweile auch eine 
Version für Chrome, zum Beispiel 
einen Adblocker, Mausgesten oder 
das für Webentwickler unver- 
zichtbare Firebug. Nicht immer 
funktionieren die Plug-ins aber 
wie gewohnt; dem Adblocker ent- 
wischen gelegentlich Anzeigen 
(bedingt durch die Art des Seiten- 
aufbaus) und bei Firebug fehlen ei- 
nige wichtige Funktionen. Das Syn- 
chronisierungstool Mozilla Weave 
ist für Chrome naturgemäß nicht 
verfügbar, Google bietet allerdings 
die Möglichkeit, Lesezeichen über 
ein Google-Konto abzugleichen, 
und für Passwörter gibt es eine 
Chrome-Version von Xmarks. 


Während Firefox nach wie vor bei 
der Anzahl der Plug-ins die Nase 
vorne hat, punktet Chrome bei der 
Installation: Nach dem Download 
ist kein Neustart erforderlich, die 
Plug-ins sind sofort einsatzbereit. 


Browser: Kompatibilität 

Um die Kompatibilität eines Brow- 
sers zu beurteilen, wird meist der 
sogenannte „Acid-Test“ 
gezogen. Dieser prüft vor allem 
die Interpretation von CSS- und 
Javascript-Inhalten. Grundsätzlich 
sagt der Test aber nur wenig über 
Darstellungsfehler von Webseiten 
aus. Da gerade im US-amerikani- 
schen Raum immer noch viele Web- 


heran- 
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seiten für den Internet Explorer 
optimiert sind, wirkt es, als wären 
entsprechende Seiten mit anderen 
Browsern möglicherweise inkom- 
patibel - obwohl der Browser den 
Inhalt eigentlich richtig darstellt. 


Fehlerfrei wird die Acid-Webseite 
nur von Chrome, Opera und Safari 
dargestellt. Firefox kommt zwar auf 
94 Punkte, scheitert aber an einer 
Farbe und daher knapp an der kor- 
rekten Darstellung. Völlig inakzep- 
tabel ist das Ergebnis des Internet 
Explorers, der kein einziges Recht- 
eck korrekt darstellt. 


Browser: Sicherheit und 
Datenschutz 

Obwohl als Open-Source-Projekt 
angekündigt, geriet Chrome in der 
ersten Version schnell ins Visier der 
Datenschützer. Datensammelfunk- 
tionen und eine eindeutige Identi- 
fizierung des Anwenders sorgten 
für Unmut. Selbst das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informations- 
technik sah sich genötigt, von der 
Nutzung der Beta-Version abzura- 
ten. In der aktuellen Version 5 sind 
nun aber nahezu alle anstößigen 
Datensammelfunktionen entfernt 
oder zumindest deaktiviert wor- 
den. Selbst die umstrittene einzig- 
artige Browser-ID ist in der fünften 
Version nicht mehr vorhanden. Die 
verbliebenen datenschutzrechtlich 
bedenklichen Funktionen lassen 
sich wie bei den anderen Browsern 
abschalten. Wer Chrome gänzlich 
abschotten will, sollte sich die Ab- 
spaltung „Iron“ anschauen - hier 
konstruieren die Entwickler auf 
Basis des Chrome-Quellcodes еі- 
nen datenseitig „zugeknöpften“ 
Browser. 


Browser: Ressourcen- 
verbrauch 

Noch bis vor Kurzem reichte ein 
älterer Pentium III, um im Internet 
zu surfen; wer seinen Spiele-PC 
ausrangierte, konnte diesen immer 
noch als Surf-Maschine nutzen. 
Doch die Zeiten haben sich geän- 
dert. Mit mehreren offenen Tabs 
genehmigen sich aktuelle Browser 
schon mal ein Gigabyte und mehr 
Speicher. Flash auf Webseiten 
bringt den Prozessor ins Schwit- 
zen, Browserspiele sind eine He- 
rausforderung für den ganzen PC 
und HD-Videos auf Videowebsei- 
ten lasten selbst einen Quadcore- 
Prozessor aus. 


Erfreulich schonend geht Firefox 
mit den PCRessourcen um: > 


Leistung: Browser 


Sunspider-Test 
BESSER 4 | Millisekunden 


0 2.000 4.000 6.000 
Safari el 700 
Opera md 755 
Chrome MEN 296 
Firefox = | 200 


Internet Explorer 


V8-Benchmark 
BESSER > | Punkte 


0 2.000 4.000 
Chrome —————ÁÜ EES 
Opera —— mud 2.505 
Safari MUI 1.550 
Firefox imul 298 
Internet Explorer 137 
Futuremark Peacekeeper 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 
Chrome ЕЕС гей 
Firefox mM 156 
Safari г n 
Opera | — 563 
Internet Explorer EE 4/5 


Startzeit (Kaltstart) 
BESSER 4| Sekunden 


Opera 


Internet Explorer 


Chrome 


Firefox 


Safari 


Д е || 1 Tab 


zm 


System: Core 2 Quad Q9650, Windows 7, 4 GiByte RAM Bemerkungen: Chrome glänzt vor allem bei den 
Javascript-Benchmarks und der Startzeit, sofern nur еіп Tab geladen werden muss. 


Browser-Kompatibilität (Acid-Test) 


Browser Acid-Test 3 bestanden | Punktzahl 
Internet Explorer 6 х 12/100 
Internet Explorer 7 х 12/100 
Internet Explorer 8 х 20/100 
Орега 10.53 v 100/100 
Safari 4.05 v 100/100 
Seamonkey 2.0.4 х 93/100 
Firefox 2.0.0.20 х 53/100 
Firefox 3.0.18 х 72/100 
Firefox 3.5.8 х 93/100 
Firefox 3.6.3 х 94/100 
Firefox 3.6.4 Beta х 94/100 
Firefox 3.7A4 Dev х 96/100 
Сһготе 3.0.195.38 v 100/100 
Chrome 4.0.249.1064 v 100/100 
Chrome 5.0.375.38 Beta v 100/100 
Chrome 5.0.396.0 Dev v 100/100 
Chrome 6.0.401.1 Dev v 100/100 


Marktanteile Browser 


3,4% 
43% 


Mehr als die Hälfte aller 
PC-Games-Hardware-Leser 
setzen auf Firefox, rund 
ein Drittel auf den Internet 
Explorer. 


1,0% 


Quelle: 1.000 Teilnehmer bei 
einer Umfrage auf www.pcgh. 
de im Mai 2010 (auf 100 % 
fehlende: sonstige Browser) 


E Firefox 

E Internet Explorer 
И Safari 

ш Chrome 

E Opera 
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L 5: Das Ende von Flash? 


Die nächste Browsergeneration wird größtenteils HTML 5 unterstützen. 
Was bringt der neue Standard? 


HTML 5 bringt einige neue HTML-Tags, darunter solche für Videos (<video>), die Seiten- 
navigation («nav») oder die Fußzeile («footer»). Dank des Video-Tags soll es künftig 
möglich sein, Filme auch ohne Zusatzsoftware direkt aus dem Browser heraus abzuspielen. 
Plug-ins wie Adobes Flashplayer (der in der Vergangenheit häufig für Stabilitäts- und 
Sicherheitsprobleme verantwortlich war) wáren dann nicht mehr erforderlich. Allerdings 

ist nicht festgelegt, welche Videodateien unterstützt werden müssen. Es bleibt also den 
Browserentwicklern überlassen, ob sie 
beispielweise ogg-, mpeg- oder avi- 
Dateien unterstützen. Je nach Format 
werden dann möglicherweise Lizenz- 
gebühren fállig. Als weitere Neuerung 
bringt HTML 5 eine API für Canvas. Per 
Browsercode wird eine Canvas-Fläche 
reserviert (Beispiel: «canvas id" game" 
width="500" height="400">); die 
Objekte darin werden anschließend per 
Javascript generiert und verwaltet. 


Score 3000 


Ausblick: Die nächsten Browsergenerationen 


Bei einigen Browsern stehen in naher Zukunft größere Versionssprünge an. 


Firefox wird noch im Juni in der Version 3.6 erscheinen; erstmals werden dann Plug-ins in 
einem eigenen Prozess ausgeführt. Die nächste Version 4.0 soll im November kommen und 
deutliche Geschwindigkeitsverbesserungen bringen. 


Beim Internet Explorer steht Version 9 für das kommende Jahr an. Die Änderungen betref- 
fen überfällige Funktionen wie eine vollständige CSS3-Kompatibilität und wesentliche Lei- 
stungsvorteile. Außerdem verfügt der IE 9 über HTML-5-Support sowie eine überarbeitete 
Javascript-Engine. 


Safari bringt in einer der nächsten Versionen einen vernünftigen Multithread-Support; wie 
bei Chrome sollen dann Webinhalte in eigenen Prozessen gestartet werden. Bei Chrome 
stehen mit Version 6 lediglich kleinere Änderungen an (Redesign der Ominbox), von 
Opera 11 ist bislang noch nichts bekannt. 


Bei acht geöffneten Tabs werden 
650 MiB RAM belegt; Opera und 
Chrome genehmigen sich bis zu 1,3 
GiByte. Safari und der Internet Ex- 
plorer liegen mit 1 bzw. 1,2 GiByte 
im Mittelfeld. 


Mehrkern-Unterstützung 
und 64-Bit-Technik 

Ältere Rechner sind also nur noch 
eingeschränkt für das Internet ge- 
eignet. Theoretisch sollten aber 
zumindest aktuelle Rechner mit 
mehreren Kernen keine Probleme 
haben, oder? Tatsächlich profitiert 
nur ein aktueller Browser wirklich 
von mehreren Prozessorkernen: 
Google Chrome. Hier wird jedes 
Tab in einem eigenen Prozess ge- 
startet, was sich im Task-Manager 
dadurch bemerkbar macht, dass 
es pro Tab einen Chrome-Eintrag 
gibt. 


Der Internet Explorer und Firefox 
enthalten kleinere Optimierungen, 
die aber nicht so konsequent umge- 
setzt sind wie bei Chrome. Firefox 
soll in der Version 3.7 immerhin 
Add-ons wie Flash in eigenen Pro- 
zessen ausführen können (,Out-Of- 
Process-Plugin^). Das würde neben 
Geschwindigkeitsverbesserungen 
auch eine erhöhte Stabilität brin- 
gen - ein Absturz des Flash-Plug- 
ins könnte nicht mehr den ganzen 
Browser mitreißen. 


Bei 64-Bit-Technik sieht es ähnlich 
durchwachsen aus: Einzig der In- 
ternet Explorer verfügt über eine 
64-Bit-taugliche Version für Win- 
dows XP, Vista und 7. Safari und 
Opera bieten jeweils keine entspre- 


chenden Windows-Versionen an, 
von Firefox gibt es nur eine expe- 
rimentelle. Das Hauptproblem sind 
die zahlreichen Plug-ins wie Flash, 
die meist nur in einer 32-Bit-Varian- 
te zur Verfügung stehen. 


Fazit: der beste Browser 
Chrome hat mächtig aufgeholt und 
liegt in der aktuellen Version 5 vor 
allem bei der Leistung vorne. Vie- 
le Anwender hatten den Browser 
unmittelbar nach dem Start in der 
ersten Betaversion getestet - und 
schnell wieder deinstalliert. Das 
Programm galt als Datenkrake, 
die wenig Features beherrschte 
und noch dazu instabil war. Doch 
Chrome hat sich seitdem grund- 
legend gewandelt und verbessert. 
Richtig konfiguriert, respektiert 
Chrome die Privatsphäre nun an- 
nähernd so gut wie Firefox. Durch 
die Add-on-Schnittstelle ergibt sich 
eine ungeheure Funktionsvielfalt, 
die an Firefox heranreicht. 


Wer nicht vorschnell wechseln oder 
den lieb gewonnenen Firefox ver- 
bannen möchte, sollte auf die kom- 
mende Version 4 warten, die gegen 
Ende des zweiten Halbjahres 2010 
erscheinen sollte. Die Entwickler 
wollen wesentliche Bestandteile 
wie die Javascript-Engine und die 
Benutzeroberfläche überarbeiten 
- dies dürfte einen deutlichen Ge- 
schwindigkeitsschub bringen. 


Nutzern des Internet Explorer sei 
gesagt, dass der Wechsel zu einem 
anderen Browser die Lebensquali- 
tät deutlich erhöhen dürfte - der 
IE 8 ist nicht mehr zeitgemäß. (cg) 


BROWSER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produkt 


Firefox 3.6.3 
b db db db dh: 


Chrome 5.0.375 
kk kk Ж 


Ausstattung 


Internet Explorer 8.0 
Ж Ж Ж Ж Ж 


Ѕаѓагі 4.0.5* 
ЖЖЖЖ Ж 


Startzeit (1 Tab/5 Tabs) t/sehr gut Gut/gut 


Allgemeine Ausstattung - - Werbeblocker Mausgesten, Werbeblocker 

Zusatzsoftware - - Mailprogramm - 

64-Bit-Version Nicht verfügbar Experimentell Verfügbar Verfügbar für Linux Verfügbar für Mac OSX 10.6 
Eigenschaften ЖЖЖ Ж o ЖЖЖ Ж Ж ЖЖЖЖ Ж жж Жж Ж Ж ЖЖЖЖ x 
Erweiterbarkeit (Anzahl Add-ons) Gut Sehr gut Befriedigend Befriedigend Mangelhaft 
Erweiterbarkeit (Handling Add-ons) Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Kompatibilität Sehr gut Gut Ungenügend Sehr gut Sehr gut 
Datenschutz Gut Gut Gut Gut Gut 
Ressourcenverbrauch Befriedigend Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
Konfigurierbarkeit riedigend Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend 
Leistung Ж ж kk b db db db dh: kk Ж Ж Ж kk ok oko Жж Жж oko 


Befriedigend/gut 


Sehr gut/gut 


Gut/gut 


© Sehr viele Add-ons 
Q Geringer Speicherverbrauch 
© Teilweise langsam 


Ж Ж Ж 


© Sehr hohe Geschwindigkeit 
Q Viele Add-ons 


© Hoher Speicherverbrauch 


2.0.01 


FAZIT 
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Futuremark Peacekeeper Sehr gut Gut Ausreichend Ausreichend Befriedigend 
Sunspider-Test Gut Befriedigend Mangelhaft Sehr gut Sehr gut 
V8-Benchmark Sehr gut Ausreichend Mangelhaft Sehr gut Gut 


© Mäfßiger Speicherverbrauch 
© Geringe Geschwindigkeit 
© Schlechte Kompatibilität 


Ж Ж 


© Sehr gute Ausstattung 
Q Hohe Geschwindigkeit 
© Wenige Add-ons bzw. Widgets © Kaum Add-ons 


Ж Ж Ж Ж 


© Teils hohe Geschwindigkeit 
© 64-Bit-Version für Mac 


Ж Ж Ж 
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*Die neuere Version 5 ist seit Juni erhältlich 


Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE Is 


= b BH m 
Gratis-Abopramie 
Neuen Leser werben und kostenlose res 
Prämie von Noctua abstauben! nn 


A e 
i вашае" -p ‚йу, 7:5 
B peste G w üriliuare 


Noctua NH-D14* IHRE VORTEILE: 
Kostenlose Prämie 

ll Doppelturm-Design mit 6 Heatpipes 

E NF-P14/NF-P12 Dual-Lüfterkonfiguration Keine Versandkosten 


li Inklusive NT-H1 High-End-Wärmeleitpaste Bis zu 9 % Preisvorteil 
| TM fj m D 
E SecuFirm2™ für LGA1366, LGA1156, LGA775 & AM2/AM2-+/AM3 gegenüber Einzelkauf 


E CPU-Kühler wurde mit Top-Produkt-Award (02/2010) ausgezeichnet 


1-JAHRES-ABO (Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


02/2010 
TOP-PRODUKT 


Noctua 
NH-D14 


Hardware 


-\посїіша 


J ar IN AUSTRIA 


*Nur solange Vorrat reicht 


Abo unter www.pcgh.de/go/abo abschließen und eine Prämie aussuchen! 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehór für mobile Rech 


ware/notebook 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum ich AMDs neue Mobilplattform toll 
finde und ein „Nile”-Netbook kaufen möchte. 


Seit Jahren dominiert Intel den Notebook-Markt, vor 
allem mit der C2D-Serie und mittlerweile mit den 
noch effizienteren Core-i-Prozessoren, im Netbook- 
Sektor fáhrt der Chip-Riese die lahmen, aber spar- 
samen Atoms und die „CULV"-CPUs auf. AMD dage- 
gen hatte bis Anfang 2010 nur K8-basierte CPUs im 
Programm — und die waren weder übermäßig schnell 
noch sonderlich sparsam, vor allem im Vergleich zu 
Intels CULV-Prozessoren. Im Mai stellte AMD die 
,Danube"- und , Nile"-Plattformen vor, die auf Ba- 
sis aktueller K10-Architektur rechnen. Damit wird 
die Lücke zu Intel kleiner, gerade im Unter-35-Watt- 
Sektor hat AMD einige heiße Eisen im Feuer. 


Eines muss man AMD lassen: Die Netbook-Plattform 
mag aus CPU-Sicht nicht ideal sein, der Chipsatz 
samt IGP jedoch suchte schon letztes Jahr seines- 
gleichen. Intel bietet hier seinen GMA-(950-)Chip 
an, der einzig MPEG2 dekodieren kann, noch nicht 
einmal Hardware-TnL beherrscht, in Sachen Spiele 
eine schlechte Kompatibilitát bietet und gefühlt alle 
zwei Jahre ein Treiber-Update erhält. Die typische 
GMA 950 ist für viele HD-Videos oder gar Spiele also 
praktisch nutzlos. 


AMDs Radeon HD 3200 (die DX10-IGP des älteren 
780G-Chipsatzes) und die aktuelle, ähnlich flotte Ver- 
sion Radeon HD 4200 (die DX10.1-IGP des aktuellen 
M880G-Chipsatzes) dekodieren auch VC-1 und H.264, 
die Spieleleistung ist um Welten besser (und schlägt 
auch Nvidias lon 2 problemlos), die meisten älteren 
Spiele laufen flüssig. Zusammen mit einer aktuellen 
, Nile" CRU wie dem zweikernigen Turion Il Neo K625 
bietet eine Radeon HD 4200 genügend Leistung, 
um ein 11,6"-Display mit knackigen 1.366 x 768 
Pixeln zu befeuern — und das einige Stunden lang. 
Ein interessantes , Nile"-Netbook testen wir in die- 
ser Ausgabe — Zeit, mein Atom-GMA-Netbook in den 
Ruhestand zu schicken. Denn damit kann ich auf der 
Fahrt oder dem Flug zur nächsten Computer-Messe 
kein Trine oder Half-Life 2 zocken ;-) 


Doppel-Monitor 


Bei dem sieben Zoll kleinen Toshiba Libretto W100 ersetzt ein 


zusätzliches Multitouch-Display die Tastatur. Im Inneren: 
ein Pentium U5400 (1,2 GHz, zwei Kerne, 18 Watt TDP), 
2 GiByte RAM und eine 62-GByte-SSD. Der Libret- 
to W100 kommt vorerst nur in Japan sowie den 
USA für 1.000 US-Dollar auf den Markt. 


Netbooks verlieren an Bedeutung 


Laut Analysen werden Netbooks künftig weniger 
Einfluss auf die Entwicklung des weltweiten PC- 
Marktes nehmen, PC-Verkäufe steigen hingegen. 


ies zeigt das Marktforschungsunterneh- 

men International Data Cooperation (IDC) 
in seinem jüngsten Bericht, dem ,Worldwide 
Quarterly PC Tracker“, der die internationa- 
len Exportzahlen von Desktop-PCs, Notebooks 
und Netbooks vorlegt. IDC ist ein Anbieter von 
Marktinformationen, Beratungsdienstleistungen 
und Veranstaltungen auf dem Gebiet der Infor- 
mationstechnologie und der Telekommunika- 
tion. Der ‚Worldwide Quarterly PC Tracker“ des 
Marktforschungsunternehmens liefert Daten 
aus 80 Ländern. Der Anteil von Netbooks im ge- 
samten PC Markt wird laut IDC-Prognose in den 
kommenden Jahren unter 12 Prozent bleiben. 
Zudem sei künftig kein Umsatzwachstum mehr 
zu erwarten. Jüngsten Marktentwicklungen zu- 
folge sieht die IDC auch eine leichte Wende im 


PC-Auslieferungen weltweit (Net- und Notebooks zusammengefasst) 


Bereich hóherpreisiger Computer wie E-Reader 
und Tablet-PCs, die künftig wohl stärker nachge- 
fragt werden. 


Motor des stetigen Wachstums im IT-Sektor blei- 
ben Mainstream-Notebooks, deren Nachfrage vor 
allem in Schwellenländern stetig ansteigt. Laut 
IDC-Prognose soll der Anteil von mobilen PCs im 
Jahr 2012 gar 70 Prozent des gesamten IT-Marktes 
ausmachen. Der weltweite Export von PCs stieg 
im ersten Quartal 2010 um 27,1 Prozent. Die IDC 
erhóhte die Jahresprognose deswegen auf 18,9 
Prozent Wachstum 
im IT-Sektor. Erst- 
mals seit 2008 
stiegen auch 
die Versand- 
zahlen von 
Desktop- 

PCs wie- 

der ап. (as) 


Bereich 2009 2010* (Prog.) | 2011* (Prog.) | 2012* (Prog.) | 2013* (Prog.) | 2014* (Prog.) 
Desktop-PCs 127.100.000 137.600.000 141.000.000 142.700.000 142.800.000 142.700.000 
Portable-PCs 169.000.000 217.200.000 264.900.000 315.300.000 369.900.000 426.900.000 
Gesamt 296.100.000 354.800.000 405.900.000 458.000.000 512.800.000 569.600.000 
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Quelle: IDC Worldwide Quarterly PC Tracker, Juni 2010 
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Netbook-Akkulaufzeit im Vergleich 


Da sich Netbooks gut als kleine Reisebegleiter 
eignen, kommt es hier natürlich besonders auf 
die Laufzeit ohne Stromkabel an. 


ür unseren Vergleichstest nutzen wir das 

kostenlose Programm Battery Eater (www. 
batteryeater.com) und wählen den Benchmark- 
Modus ,Classic* (hohe Auslastung) aus. Bei den 
Testkandidaten haben wir grófstenteils Modelle 
der aktuellen Netbook-Generation verwendet. 
Dementsprechend verfügen die meisten Varian- 
ten über den aktuellen Atom N50 (Singlecore, 
1,66 GHz, 5,5 Watt TDP). Die Grafikeinheit GMA 
3150 ist hier in die CPU integriert. Zum Ver- 
gleich haben wir das Netbook Ecafé EC1000W 
von Hercules mit der vorherigen Atom-Genera- 
tion (Atom N270) sowie das deutlich leistungs- 
fähigere 15,6-Zoll-Notebook Aspire 5738DG 


Netbooks im Test 


samt Core 2 Duo P7450 (Dualcore, 2,13 GHz, 
25 Watt TDP) ebenfalls getestet. 


Wie die Tabelle zeigt, ist mit den aktuellen Net- 
books eine Akkulaufzeit von bis zu 7 Stunden und 
10 Minuten möglich. Das Netbook mit dem alten 
Atom N270 hält nicht mal vier Stunden durch 
und ist im bewährten Cinebench R10 sogar lang- 
samer. Das 15,6-Zoll-Notebook von Acer liefert 
zwar eine gute Leistung, ist dafür aber nach zwei 
Stunden am Ende. Die Schwankungen zwischen 
den gleich ausgestatteten Atom-N450-Netbooks 
könnten auf die jeweils verwendeten Displays zu- 
rückzuführen sein, da sich die Helligkeit (und da- 
mit die Leistungsaufnahme) nicht stets hundert- 
prozentig exakt angleichen lässt. Der verwendete 
Akku spielt natürlich ebenfalls eine große Rolle 
- wählen Sie ein großes Modell. (dm) 


Modell CPU Akku Cinebench R10 Laufzeit 

Samsung N220 Marvel | Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 869 Punkte 7 Stunden, 10 Minuten 
Toshiba NB305 Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 846 Punkte 6 Stunden, 50 Minuten 
Asus Eee PC 1005P Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 876 Punkte 6 Stunden, 40 Minuten 
Sony VPCW21M2E/WI | Atom N450 (1,66 GHz) | Intel СМА 3150 844 Punkte 5 Stunden, 50 Minuten 
Hercules EC1000W Atom N270 (1,6 GHz) Intel GMA 950 821 Punkte 3 Stunden, 50 Minuten 
Alternative: Acer 5738DG | C2D P7450 (2,13 GHz) | Mobility Rad. HD 4570 | 4.417 Punkte 2 Stunden 


Lu 


PCGH- 


O 
Ah 


4 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


NOTEBOOKS 


PCGH-Budget-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-High-End-Notebook Il 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


#8: 
А... 
an 


Aufladen ohne 
Steckdose 


Im Mini-Test haben wir das Arctic C1 mobile (ca. 
20 Euro) ausprobiert: ein Ladegerät mit Solarzel- 
len, das sich für USB-Geräte und Handys eignet. 


er integrierte Lithium-Ionen-Akku verfügt 
Die eine Kapazität von 4.400 mWh. Dank 
der mitgelieferten Adapter lassen sich Handys 
von Nokia, Sony Ericsson, Samsung und Motoro- 
la sowie USB-Geräte (inklusive Ipod und Iphone 
mit Apple-Kabel) aufladen. Das klappte im Test 
mit Sony-Ericsson-Handy, Iphone, Ipod 2G und 
einem alten Billig-MP3-Player problemlos. Den 
integrierten Akku regenerieren Sie am USB-Port 
oder automatisch mit den Solarzellen - sofern 
die Sonne scheint. (dm) 


ängerversion 


mySN (www.mysn.de/pcgh) 


iert. 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-notebook 


www.pcgh.de/go/gaming-notebook 


www.pcgh.de/go/high-end-notebook 


www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


É 

E Ausstattung 

© | Arbeitsspeicher 1 x 2.048 MiB DDR3-1066 2 х 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 

= | Prozessor/Chipsatz Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz, 2 MiB L3)/PM55 | Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiB L3)/PM55 Core i7-740QM (1,73 GHz, 6 MiB L3)/PM55 Core i7-740QM (1,73 GHz, 6 MiB L3)/PM55 
Grafikeinheit Mobility Radeon HD 4650 (600 MHz, 512 MiB) | Mobility Rad. HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) | Geforce GTX 280M (550 MHz, 1.024 MiB) Mobility Rad. HD 5870 (700 MHz, 1.024 MiB) 


| Festplatte 


Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 


Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 


Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min 


Intel SSD X25-M G2 (80 GB); HDD (500 GB) 


Optisches Laufwerk 


Optiarc DVD-RW AD-75605 


Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc Ар-77005 (DVD-DL-Brenner) 


auf der angegebenen Webseite find stets den aktuellen \ 


PCGH-Edition 
M 


D 
5 
E: 
H LCD 15,6 Zoll Glare (1.366 x 768; 16:9) 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 
= | Akku/Gewicht 52 Wattstunden/2,66 Kilogramm 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
z Kommunikation GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
E Soundchip Realtek AC268/Ati HDMI Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 
5 Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 
g Е Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.510 Punkte/7,2 Fps 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.999 Punkte/17,7 Fps 9.001 Punkte/17,6 Fps 
E Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 15,5/15,9 Fps 16,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps 34,2/35,8 Fps 
E Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 | 310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 61/36 Minuten 51/36 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,7 Sone 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,5/2,7 Sone 1,1/1,5 Sone 
5 Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 77,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 85,1 MByte/s, 17,5 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 
D * 
ek PREIS €599,- €1.024,- €1.514,- €2.094,- 
& = ohne Betriebssystem 
uc PREIS* €704,- €1.129,- €1.619,- €2.199,- 
Bur mit Windows 7 (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 
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MOBILE | Geforce GTX 480M im Test 


eforce GTX 480M 


Nvidias neue Geforce GTX 480M schickt sich an, AMDs Mobility Radeon HD 5870 vom Thron zu 
stoßen. PC Games Hardware vergleicht das High-End-Geschoss mit der starken Konkurrenz. 


ofern Sie über die nótigen Geld- 
Se verfügen, bietet der 
Markt einige spieletaugliche Note- 
books. Für etwas mehr als 1.000 
Euro locken Geräte mit einer Mobi- 
lity Radeon HD 5870. Die Geforce 
GTX 480M, Nvidias Antwort auf die- 
se GPU, ließ ein paar Monate auf sich 
warten, findet nun aber den Weg 
in die ersten High-End-Notebooks. 
Wir haben mit My SNs QXG7 das 
erste GTX-480M-Notebook im Test. 


GTX 480M: Spezifikationen 

Die Geforce GTX 480M stellt Nvi- 
dias mobile Speerspitze dar. Sie ist 
die erste Geforce Mobile, die Direct 
X 11 und Hardware-Tessellation 
Das technologische 
Grundgerüst entstammt der Fermi- 
Architektur. Die Nomenklatur aus- 
geblendet, handelt es sich bei der 
GTX 480M faktisch um eine stark 
untertaktete GTX 465 (Desktop). 
Beide beherbergen einen physika- 


unterstützt. 
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lisch vollständigen GF100-Grafik- 
chip, der mittels Lasercut um ei- 
nige seiner Rechenwerke beraubt 
wurde. 352 ALUs, 44 Textureinhei- 
ten und 32 ROPs entsprechen der 
GTX 465, die 480M rechnet jedoch 
nur mit 425/850/1.200 MHz (GPU/ 
ALU/RAM). Das entspricht einem 
Minus von 30 Prozent GPU- und 25 
Prozent RAM-Takt. Zum Ausgleich 
stattet Nvidia die Geforce GTX 
480M mit 2.048 MiByte GDDR5- 
Grafikspeicher aus. 


Die Überraschung: Das Gesamtpa- 
ket benótigt laut Nvidia im Ernst- 
fall „nur“ 100 Watt (TDP). Was für 
eine Mobil-GPU verschwenderisch 
klingt, wirkt im Vergleich mit den 
Desktop-Karten wie ein Stromspar- 
wunder. Zum Vergleich: Die GTX 
465 wird mit 200, die GTX 470 mit 
215 und die GTX 480 mit 250 Watt 
TDP angegeben. Im Test offenbart 
die GTX 480M nicht vollständig, 


wie Nvidia ihre Sparsamkeit er- 
reicht. Ein Grund ist die geringe 
3D-Spannung von nur 0,85 Volt. 
Der üppige Speicher wird vermut- 
lich massiv unterversorgt, passend 
zur Taktung, welche signifikant 
unter der Spezifikation liegt - der 
installierte Samsung HCO4-RAM 
verkraftet theoretisch 2.500 MHz. 
Die Selektion besonders guter, d.h. 
leckstromarmer GPUs sowie unbe- 
kannte Modifikationen tragen den 
Rest zu den Einsparungen bei. 


Doch auch 100 Watt stellen in engen 
Notebook-Gehäusen eine Heraus- 
forderung dar. Ein Blick unter die 
Haube des QXG7 fördert schwere 
Geschütze zutage: Das Innere des 
Ultra-High-End-Geräts ziert Kupfer 
en masse. Die GTX 480M befindet 
sich am Rand, bedeckt von einem 
massiven Kupferblock inklusive 
zweier Heatpipes. Der daneben 


sitzende Desktop-Prozessor Core 
i7-980X ist trotz 32-Nanometer- 
Fertigung ebenfalls stromhungrig. 
Seine 130-Watt-TDP wird von ei- 
nem formschönen Kühlkonstrukt 
(siehe rechts oben) abgeführt. Ein 
Radiallüfter-Trio à 45 Millimeter 
Durchmesser sorgt für Frischluft. 
Das Konzept innerhalb des Clevo- 
Gehäuses D900F geht auf: Trotz der 
wieselflinken Hardware produziert 
das Gerät unter Volllast akzeptable 
2,5 Sone. 


; imark-Praludiur 

Zum Vergleich mit der GTX 480M 
versammeln wir weitere Note- 
books: Die Leistungswerte der 
Mobility HD 5870 stellen das Asus 
G73j und das Deviltech Devil 9700 
DTX. Das My SN XMGS steuert die 
Werte von Nvidias letztem Flagg- 
schiff, der GTX 285M, inklusive 
SLI-Werten bei. Zwar beinhalten 
alle Geräte eine flotte Core-i7-CPU, 
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My SN QXG7: Innenleben im Detail 


GPU-Kühlung: Ein massiver 

Kupferblock und zwei Heatpipes 
werden von einem Lüfter 
versorgt. 


Kühl-Phalanx: Im QXG7 sitzen drei Lüfter à 0,5 
Ampere Stromstärke. Dazu gibt's massig Kupfer. 


GPU-Rückseite: Die 
Backplate nimmt einen 
Teil der Wárme auf. 


CPU-Kühlung: Die für das 
Chassis vorgesehenen Core-i7- 
CPUs benótigen starke Kühlung. 
Heatpipes und Kupfer stellen Entfernen Sie alle Schrauben und Deckel, kommen Sie auch an HDD 
diese sicher. (links unten) und die beiden SSDs im RAID-0-Betrieb (Mitte unten). 


deren Taktung variiert jedoch. Die 
meisten der nachfolgend abge- 
druckten Benchmarks finden da- 


Übersicht: Spieletaugliche Mobil-GPUs (neu und alt) 


her in grafiklimitierten Einstellun- Grafikeinheit Shader-ALUs GPU-Takt ALU-Takt RAM-Takt Speicher- | DirectX/Sha- 
(MHz) (MHz) (MHz) Interface (Bit) | der-Modell 
gen statt. Gemáfs ihrer Auslegung Geforce GTX 480 352 425 850 1.200 256 1/5.0 
als High-End-Notebooks inklusive Geforce GTX 285M 128 576 1.512 1.020 256 10/4.0 
Ful-HD-Displays müssen die Pro- Geforce GTX 260M 112 550 1.375 950 256 0/4.0 
banden neben hohen Auflósungen Geforce GTS 360 96 550 1.436 1.800-2.000 28 0.1/4.1 
Áx MSAA und 16:1 AF über sich er- Geforce GT 330M 48 575 1.265 800-1.066 28 0.1/4.1 
gehen lassen. Trotz dieser Maßnah- Geforce GT 325 48 450 990 800-1.066 28 0.14.1 
men hat: der Prozessor natürlich Geforce 9600M GT 32 500 1.242 800 28 0/4.0 
Einfluss auf die erzielten Bildraten. SE 20 Bus 350 200 28 SEH 
Mobility Radeon HD 5870 | 800 700 700 2.000 28 1/5.0 
GTX-480M: Spieleleistung Mobility Radeon HD 4850 | 800 500 500 850 256 0.14.1 
Innerhalb unseres Spiele-Parcours GC == т 2220 pn en rr 10200 E e 
> : obility Radeon 4 45 450-65 1/5. 
liegt dic Geforce GTX AB0M stets КОТ, Radeon HD 4650 | 320 550 550 800 128 0.174.1 
mit einem gesunden Abstand vor Mobility Radeon HD 3650 | 120 600 600 700 28 0.1/4.1 
AMDs Mobility Radeon HD 5870 Mobility Radeon HD 4570 | 80 680 680 800 64 0.1.1 


- selbst in Crysis, das den Desktop- 
Radeons tendenziell besser liegt 
als der GTX-400-Serie. Einzig Dual- 
GPU-Gespanne wie das mitgeteste- 
te GTX-285M-SLI rechnen (mitun- 
ter deutlich) schneller als die GTX 
480M. Beachten Sie jedoch, dass 


Auch mobile Grafikeinheiten sind Grafik- 
„Karten” — zumindest all jene, die auf einem 
MX-Modul untergebracht werden. 


Das Mobile PCI-Express Module, kurz MXM, ist die 
Basis für viele mobile Grafikeinheiten — auch für die 


Zweichip-Konfigurationen wie in GTX 480M. Auf der Platine sitzen neben GPU und 
Desktop-Systemen stark treiberab- Speicher alle zum Betrieb nótigen Teile, einzig die 
hángig sind und die Bildverteilung Kühlung wird vom Notebook-Chassis bereitgestellt. 
nicht dasselbe Niveau erreicht wie 

bei einer Single-GPU (Mikroru- Der Vorteil von MXM: Es ermöglicht ein Aufrüsten des 
ckeln). Die GTX 480M und die HD Notebooks. Die Voraussetzung dafür ist nicht nur, dass 
5870 bleiben das Optimum für alle, die Kühlung mit dem Upgrade zurechtkommt, sondern 
die stets 100 Prozent Leistung wün- auch dass der gleiche MXM-Standard unterstützt 


wird. Doch keine Idee ohne Haken — MX-Module sind 


schen, ohne von den genannten 
rar und teuer. 


Problemen geplagt zu werden. Ё 
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Der Unigine-Heaven-Benchmark 
belegt, dass die GTX 480M auch die 
hohe Tessellationsleistung von ih- 
ren Desktop-Geschwistern geerbt 
hat. Die drei aktiven Graphics Pro- 
cessing Cluster inklusive ihrer Tri- 
angle-Setups machen es möglich. 


Leistungsaufnahme 

Die maximale Leistungsaufnahme 
des QXG7 überprüfen wir mithilfe 
des PCGH-VGA-Tools (auf DVD), 
das auf dem Furmark basiert. Hier 
zieht das GTX-480M-Gerät maximal 


203 Watt aus der Leitung. Zum Ver- 
gleich: Das Devil 9700 GTX mit ei- 
ner Mobility HD 5870 begnügt sich 
mit 133 Watt. 


Overclocking 

Ist Ihnen die GTX 480M nicht 
schnell genug, schaffen Tools schon 
jetzt Abhilfe. MSIs Afterburner (auf 
DVD) ermöglicht das Overclocking 
der Mobil-GPU bis hinauf zu 
560/1.120/1.560 MHz. Unsere erste 
Mission, GTX-465-Taktraten, wurde 
damit sogleich vereitelt. Nach eini- 


DX10-Leistung: GTX 480M vor Mobility HD 5870 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city", max. Details 


BESSER | Bilder pro Sek. |g 10 


BEDINGT P> FLÜSSIG SPIELBAR 
ge 30 


40 


GTX 480M (425/85071.200 MHz, 2 GiByte) 
GTX 285M SLI (60071.500/999 MHz, 2 x 1 GiByte) 
Mobility HD 5870 (700/2.000 MHz, 1 GiByte) 

GTX 285M (600/1.500/999 MHz, 1 GiByte) 
Mobility HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) 
Mob. HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte) 

Mobility HD 5650 (550/800 MHz, 1 GiByte) 


EE 314 («155 %) 
28,3 (+130 %) 

[й 26,2 (+113 %) 

21 (+71 %) 

19,9 (+62 %) 

18,3 (+49 %) 

(Basis) 


gen Benchmarks steht der maxima- 
le stabile Takt bei 500/1.000/1.550 
MHz fest. Das Plus von 18 Prozent 
mehr Chip- und 29 Prozent mehr 
Speichertakt mündet durchschnitt- 
lich in 20 Prozent mehr Bildern 
pro Sekunde. Spielabhängig läuft 
der Chip auch mit 530/1.060/1.550 
MHz (+25 Prozent; siehe unten), 
allerdings nicht vóllig stabil. Die 
GPU-Spannung lässt sich mithilfe 
von Tools wie dem Afterburner 
und GPU-Z auslesen, allerdings 
noch nicht anheben. (rv) 


Fazit Hardware 


Geforce GTX 480M 

Nvidias Direct-X-11-Einstand im Mobil- 
segment ist technologisch auf der Höhe 
der Zeit und pfeilschnell. Die direkte, 
allerdings günstiger zu habende Konkur- 
renz in Form der Radeon HD 5870 wird in 
nahezu jeder Disziplin geschlagen. Einzig 
die Leistungsaufnahme ist bei der GTX 
480M verbesserungsfähig. Eine große 
Rolle spielt das jedoch nicht, da diese 
GPU primär für Desktop-Replacements 
ausgelegt ist. 


DX9: GTX-285M-SLI mit Abstand am schnellsten 


BESSER > | Bilder pro Sek. |o 


CoD: Modern Warfare 2, „Der Gulag", 1.680 x 1.050 und 1.920 x 1.080, max. Details 
10 20 30 A 


BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


70 80 90 


Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 480M 
(425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 285M 
(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 


90,8 (+280 %) 
82,7 (+281 %) 
61,6 (+158 90) 

54,2 (+150 %) 

53,4 (+123 %) 

48,2 (+122 %) 

49,3 (+106 %) 

44,1 (4103 %) 

30,5 (+28 %) 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), PCGH-Spielstand „Paradise Lost”, max. Details (625/800 MHz, 1.024 MiByte) 27,3 (+26 %) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Р SCT ELEAR 40 E Daer IT EEN 
GTX 285M SLI (60071.500/999 MHz, 2 x 1 GiByte)] 21,7 (+90 90) 
СТХЛвОМГОС @ SUTOEUTSSU WR: 2 crc] EEG 20,3 (478 %) SeSam HD: The 2nd Encounter, , Tal des Jaguars", 1.280 x 768, 4x MSAA/2,25x SSAA 
Desktop-465 @ 5301.0601 550 MHz, 2 GiByte)] MINE 20,1 (+76 96) BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 rdi 40 DËSES 60 70 
GTX 480M ОС@ 53071.060/1.300 MHz, 2 GiByte)] | NNNM] 19,7 (+73 96) : 64,2 (+269 %) 
GTX 480M OC @ 455/91071.200 MHz, 2 GiByte)] EEE 16,9 (+48 %) (soon ns en MiByte) 40,7 (+277 %) ` i 
Desktop-465 @ 455/910/1.200 MHz, 2 Gißyte)] EEE 16,8 (+47 %) ` e | D 

GTX 480M (425/850/1.200 MHz, 2 GiByte) ] EEE 15,2 (+33 90) (25 ЖЫЙ MES TM к ТЕЙИ? 49,4 (+184 %) 
Mobility HD 5870 (700/2.000 MHz, 1 GiByte)] EEE 15,1 (+32 %) Mobility Radeon HD 5870 | d 43,0 (+147 %) 

GTX 285M (600/1.500/999 MHz, 1 GiByte) ] EN 11,4 (Basis) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 27,2 (4152 96) : 


Geforce GTX 285M 35,8 (+106 %) 


(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


Miniinum:xFps 1.920 x 1.080, 4x 
Р MSAA/16:1AF 
System: Core i7-7200M/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) 
Bemerkungen: In Anno 1404 profitiert die GTX 480M etwas von dem schnellen Core i7-980X. Crysis in Full-HD 
ist hingegen vollstándig GPU-limitiert. Vergleichswerte mit Desktop-Karten liefert eine umgetaktete GTX 465. 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5650 


(550/800 MHz, 1.024 MiByte) 
MinimumaFos Variable Auflösungen, Variable Auflösungen, 
p 16:1 AF 16:1 AF 


System: Core i7-720QM/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) Be- 
merkungen: Die Geforce GTX 480M liegt um bis zu 15 Prozent vor der Mobility HD 5870. Steigt die Rechenlast 
via SSAA (Serious Sam), verkleinert die Radeon den Abstand auf nur noch sechs Prozent. 


DX11 & Tessellation: GTX 480M dominiert 


TC 10,8 (Basis) 


Crysis: Low- bis High-End im Blick 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 Р ЕРШ Weg FLÜSSIG Zb 


10 


Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1 GiByte) 


52,9 («231 %) 
38,5 (+232 %) 


Geforce GTX 480M OC 46,9 (+193 %) 
© 500/1.000/1.550 MHz (2 GiByte) 34,2 (+195 %) Unigine: Heaven DX11-Benchmark, Tessellation an 
Geforce GTX 480M 39,1 (+144 96) ч 
012518507200 MHz, 2 Gib yt) 28,1 (+142 %) ` BESSER | Bilder pro Sek. |у 5 — 19 15 — 20 25 30 
Mobility Radeon HD 5870 35 (+119 %) Geforce GTX 480M EE 206 (+215 %) 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 26,6 (+129 %) (425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) [9 ——B99HE8Imb)D 
Geforce GTX 285M 28,3 (+77 %) Mobility Radeon HD 5870 19,3 (+105 %) 
(600/1.500/999 MHz, 1 GiByte) (+75 %) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) m] 20,9 (+115 %) 
Mobility Radeon HD 4850 27,8 (+74 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 13,3 (+41 %) 
(500/850 MHz, 512 MiByte) NEN 16,7 (+61 %) (625/800 MHz, 1.024 MiByte) Le 14,1 (+45 96) 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 I —— 20,9 (+31 %) Mobility Radeon HD 5650 m О 1 (Basis) 
(625/800 MHz, 1 GiByte) EE 14,9 (+28 %) (550/800 MHz, 1.024 MiByte) M 9,7 (Basis) 
Geforce GTS 160M | СЕ турур 
(600/1.512/600 Mz, 1 GIByt6) —À Eus | Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, max. Details inkl. Tessellation 
Mobility Radeon HD 5650 = 16,0 (Basis . б 
(550/800 MHz, 1 GByte) [— 11,6 (Basis) BESSER» | Bilder pro Sek. |o 10 20 35" "35^ "Eg tto 
Mobility Radeon HD 4650 152 (5 %) Geforce GTX 480M 57,7 (+163 %) 
(600/800 MHz, 512 MiByte) EE 113(3 %) (425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 44,2 (+180 96) 
Geforce GT 330M ШШШ 125 (16 90) Mobility Radeon HD 5870 47 (+115 90) 
(550/1.265/790 MHz, 1 GiByte) ELI 10,9 (-6 96) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 36,4 (+130 %) 
Geforce GT 325M ГЕ ТЕЕ] Mobility Radeon НО 5850 DDR3 NENNEN 79,6 (+35 %) 
(450/990/700 MHz, 1 GiByte) EE 7,9 (-32 90) (625/800 MHz, 1.024 MiByte) o TP PL (+52 %) 
Mobility Radeon HD 4330 ШШ 4,9 (-69 %) Mobility Radeon HD 5650 Reg 71 3 oct) 
(450/500 MHz, 512 MiByte) ld 33(72*) (550/800 MHz, 1.024 MiByte) [  — 15,5 (asis) 
Minimuümifps 1.024 x 768, 1.280 x 768, 4x MiBimum:fos 1.280 x 768, 1.920 x 1.080, 
P kein AA/AF MSAA/16:1 AF P 4x MSAA, 16:1 AF kein AA/AF 


System: Core i7-7200M/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) 
Bemerkungen: Die GTX 480M ist in Crysis zwischen 12 (kein AA/AF) und 6 Prozent (4x MSAA/16:1 AF) schneller 
als die Mobility HD 5870. Die beliebte DX11-Mainstream-GPU HD 5650 ist nicht einmal halb so schnell. 


System: Core i7-7200M/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) 
Bemerkungen: CMR: Dirt 2 liegt den Geforce-Karten sowohl unter DX11 als auch unter DX9 sehr gut. Auch bei 
extremer Tessellationslast kann sich die GTX 480M weit von der Mobility Radeon HD 5870 absetzen. 
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JETZT NEU! 


CHIP100 


"E 
ideos, Workshops, 
Software 7 са 


Schärfer 


chir Im) Die neue ~P mit 2 DVDs Jetzt am Kiosk. 


Wo Ihre Daten sicher sind 


08- „^^ 
CHIP 100 Тор Speichermedium + Backup Strategie = nie mehr Datenverlust 


650€ 


08-2010 


schlägt teure Navi-Geräte 


"rw fü r zum Anschlag: So wird Ihr 
Rechner schneller als am ersten GM 


N my Д A Deutschlands! beste 
^. "gie Banken 


Bst: Google 
E Datenschutz, Algorithmus: 
Suchriese wirklich 


: D am Control 


Tutorials und Profi-Software КЕ auf Dui 
HDR-Fotos, Tilt-Shift-Aufnahmen, 
Makrofotografie und Karikaturen, P 

Workshops zum Einrichten des 
eigenen Studios, 750 Lizenz-Fotos 
zur freien Verwendung, großes 
Photoshop-E-Book u.v.m. 


CHIP ist in 4 Varianten erhältlich: CHIP Basic (ohne CD), CHIP mit CD, CHIP mit DVD, CHIP100 mit 2 DVDs. 


T 3 A 


MIE mosie | As 


pire One 521 


Acer Aspire One 521: Netbook auf AMD-Basis im Test 


AMDs Atom-Killer 


AMD geht in die Offensive: Nachdem das aktuelle GPU-Portfolio bereits in zahlreichen Notebooks 
eingesetzt wird, sollen jetzt auch die Mobil-Prozessoren punkten. Was leistet der Athlon Il Neo? 


3D Mark 2001 SE v330 
BESSER > | Punkte 


vor Intel 


0 3.000 6.000 9.000 


Athlon II Neo K125 (1,7 GHz), HD 4225 
Athlon X2 L310 (1,2 GHz), HD 3200 
Atom N270 OC @ 1,95 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC @ 1,90 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC @ 1,80 GHz, GMA 3100 
Atom N450 (1,66 GHz) GMA 3150 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, СМА 3100 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 


8.224 (F210 70) 
6.626 (155 %) 
3.305 (+27 %) 

m 3.220 (+24 %) 

ul 2.2/9 (+14 %) 

2.602 (Basis 
2.583 (1% 
2.581 (1% 
M 2.565 (1% 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Need for Speed: Porsche v3. 


5, Cote d'Azur, max. Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Athlon Il Neo K125 (1,7 GHz), НО 4225 
Athlon II, HD 4225, 16:1 AF 

Athlon Il, HD 4225, 4x AA/16:1 АЕ 
Athlon Il, HD 4225, 4x AA + NT-AAA/16:1 АЕ 
Athlon Il, HD 4225, Ах AA + WI-AAA/16:1 АЕ 

Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150 

Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 

Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 


730 (+177 %) 
Ін 


— MmmÁ— гом 
50,8 (+92 96) 


EE NN ul 45,1 (+82 %) 
ERE 26,4 (Basis) 
EE 263 (-0 %) 
БЇ 254 (4%) 


Half-Life 2 (Steam), City 17 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Marktplatz 


BEDINGT SPIELBAR Б FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


‚Athlon 11 K125 (1,7 GHz), HD 4225, min. Det. 
Athlon II K125 (1,7 GHz), HD 4225, max. Det. 
Athlon Il, HD 4225, max. Det., 16:1 AF 
Athlon Il, HD 4225, max. Det., 2x AA/16:1 АЕ 
Athlon Il, HD 4225, max. Det., 4x AA/16:1 АЕ 
Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150, min. Det. 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100, min. Det. 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100, min Det. 
Atom N450 (1,66 GHz), СМА 3150, max. Det. 


47,1 (4489 %) 
42,6 (+433 %) 


27,6 (+245 %) 


25,9 (+224 %) 
MEN 5.0 (Basis) 
EE 72 (170 
M 7,5 (6%) 
EE 7.101199) 


DE 


[| 1.024 x 600 x 32 


erlaubt in älteren Spielen sogar flüssig 


System: GM945/NM10/AMD RS880/780, Windows XP/7 x86, SMT aktiviert Bemerkungen: Die Kombination 
aus Athlon Il und HD 4225 spielt in einer deutlich höheren Leistungsliga als das Intel-Duo. Die Nile-Plattform 


es 4x MSAA/16:1 AF inklusive besserer Downfilter (CFAA). 
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ange Zeit hatte Intels Hauptkon- 

kurrent AMD keine Antwort 
auf den Atom-Prozessor in petto. 
Dieser Winzling, konsequent aufs 
Stromsparen getrimmt, ermóglicht 
seit Jahren leichte Wegbegleiter 
mit langer Akkulaufzeit. Doch 
Intels kleinster x86-Prozessor hat 
zwei gravierende Probleme: Er ist 
architekturbedingt rechenschwach 
und wird meist mit einem veralte- 
ten Grafikprozessor kombiniert. 
AMDs neue „Nile“-Plattform soll 
diese Mankos beseitigen. 


Nile: Plattformidabel 

Hinter dem Codenamen verbirgt 
sich AMDs neues Hardware-Bündel 
für Net- und flache Notebooks - 
„Platt“-Form ist also wörtlich zu 
verstehen. Im Paket enthalten sind 
entweder eine Single- oder eine 
Dualcore-CPU sowie der M785- 
Chipsatz nebst integrierter Grafik- 
einheit. Muss sich Intel fürchten? 


Acer Aspire One 521 

Acer schickt als einer der ersten 
Hersteller ein Nile-Netbook ins 
Rennen. Das Aspire One 521 ähnelt 
den Atom-Geräten nur äußerlich. 
Die zentrale Recheneinheit ist ein 
Athlon II Neo K125, ein Singlecore- 
Prozessor mit 1,7 GHz, 1 MiByte 
2nd-Level-Cache und 12 Watt Ma- 
ximalverbrauch. Daneben rendert 
eine Mobility Radeon HD 4225 mit 
40 Shader-ALUs, 4 Textureinhei- 
ten und 384 MiByte dediziertem 
VRAM. Das Paket wird durch 1 Gi- 
Byte DDR3-800-Speicher 
eine 250 GByte große Magnetplat- 
te abgerundet. Das 10,1 Zoll große 
Display operiert mit der typischen 
Netbook-Auflösung 1.024 x 600 
(16:10). Zwar handelt es sich um 
ein Glare-Type-LCD, die bei vielen 
Nutzern unerwünschte Spiegelung 
ist jedoch verhältnismäßig dezent. 
Im Test überzeugt das Panel mit sei- 
ner maximalen Luminanz von 180 
cd/m? und homogener Ausleuch- 
tung. Die Interpolation niedrigerer 
Auflösungen ist ebenfalls gut. 


sowie 


Athlon II Neo: Leistung 

Der Athlon II Neo basiert auf AMDs 
aktueller K10-Architektur. Der Kern 
verfügt daher über dieselben Fähig- 
keiten wie die Desktop-Chips. Im 
Vergleich mit Intels Atom trumpft 
der Athlon II Neo mit zeitgemäßer 
Out-of-Order-Execution auf, der 
Fähigkeit, Befehle außerhalb der 
Reihe abzuarbeiten. Im Atom wird 
der In-Order-Kompromiss mittels 
SMT abgeschwächt. Nach wenigen 
Benchmarks ist klar: AMDs neuer 
Prozessor schlägt jeden verfügba- 
ren Singlecore-Atom mit Leichtig- 
keit. Im Cinebench R10 rendert der 
Athlon II Neo 73 Prozent schneller. 
Selbst ein auf 1,95 GHz übertak- 
teter Atom N270 liegt 31 Prozent 
zurück. In Winrar fällt der Abstand 
mit 13 Prozent geringer aus. 


3D-Domination 

Der eigentliche Trumpf von Nile ist 
jedoch die Grafikeinheit. Die HD 
4225 ist nicht nur technologisch 
überlegen, sondern auch deutlich 
schneller als Intels GMA950/3150. 
Während halbwegs neue Spiele auf 
der Intel-IGP entweder gar nicht 
starten oder extrem ruckeln, ist 
Spielen auf dem Aspire One 521 
kein Problem. Egal ob Half-Life 2, 
CS: Source, WoW, Modern War- 
jare 2 und sogar Anno 1404, sie 
alle sind mit kleineren Detail-Ab- 
strichen spielbar. Auch HD-Videos 
sind auf dem Aspire One 521 eine 
Freude, da die GPU in Kombination 
mit der richtigen Abspiel-Software 
alle gängigen Codecs beschleunigt. 


Laufzeit vs. Rechenkraft 


Natürlich hat die überzeugende 
Leistung einen Haken: Das Acer- 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


278H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Aspire Опе 521 | MOBILE MAI II 


Test in PCGH 04/2010 аву Test in PCGH 12/2009 Test in PCGH 03/2010 
Ka mc 
NETBOOKS/SUB- || m. | = — 
N OTE B OOKS Hördware 
Auszug aus Testtabelle 
mit 36 Wertungskriterien 
Produktname Ferrari One 200-312G25N Aspire One 521 N510 Eee-PC 1005PE 
Hersteller (Webseite) Acer (www.acer.de) Acer (www.acer.de) Samsung (www.samsung.de) Asus (http://de.asus.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis ca. € 430,-/befriedigend ca. € 330,-/befriedigend Ca. € 380,-/befriedigend Ca. € 290,-/befriedigend 
Ausstattung (20 %) 1,97 1,99 2,04 2,17 
Arbeitsspeicher 2 х 1.024 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12-1T) 1.024 MiByte DDR3-800 (6-6-6-15-1T) 1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 1.024 MiByte DDR2-800 
Prozessor/Chipsatz AMD Athlon X2 L310 (1,2 GHz, Dualcore) AMD Athlon Il Neo K125 (1,7 GHz, Singlecore) | Intel Atom N270 (1,6 GHz)/MCP79 Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 
Grafikchip Mobility Radeon HD 3200 (380 MHz; DX10) |Mobility Radeon HD 4225 (380 MHz; DX10.1) | Geforce 9400M (lon; DX10) GMA 3150 (IGP; DX9/SM2.0) 
Grafikspeicher 256 MiByte shared VRAM 384 MiByte DDR2 (400 MHz) plus shared RAM |128 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 
Festplatte Hitachi 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) | Hitachi 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) | 160 GByte HDD (5.400 U/min) 232 GByte (5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk - - - - 
LCD; Spiegelung 11,6 Zoll inkl. LED (1.366 x 768); mittel 10,1 Zoll inkl. LED (1.024 x 600; 16:10); gering | 11,6 Zoll (1.366 x 768); keine 10 Zoll (1024 x 600; 16:10), keine 
Gewicht 1,48 Kilogramm 1,24 Kilogramm (940 Gramm ohne Akku) 1,45 Kilogramm 1,32 Kilogramm 
Akku 63 Wattstunden 44,8 Wattstunden 57 Wattstunden 48 Wattstunden 
Kommunikation WLAN n-Std., Gbit-Ethernet, Bluetooth 2.1 WLAN n-Standard, Ethernet, Bluetooth 3.0 WLAN n-Draft, Ethernet, Bluetooth 2.0 WLAN n-Standard, Ethernet 
Eigenschaften (20 %) 1,55 1,26 1,36 1,59 
Standard-Betriebssystem Windows 7 Starter Edition (32 Bit) Windows 7 Starter Edition (32 Bit) Windows 7 Starter Edition (32 Bit) Windows 7 Starter Edition (32 Bit) 
Zubehör Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Tasche, Treiber Webcam, Express Gate, Treiber, Handbuch 
Anschlüsse 3 x USB 2.0, D-Sub, Sound, LAN, SD-Card, XGP |3 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, Sound, LAN, SD-Card | 3 х USB, RGB, LAN, Sound, SD-Card 3 x USB, Sound, Mikro, SD-Card, D-Sub, LAN 
Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Flach, große Tasten, präzises Pad; Carbon- Flache Tastatur, winzige Pfeiltasten, Multi- Gute Tastatur, stabil und edel Multitouch-Pad, guter Tastendruckpunkt, 
Auflage, sehr hochwertige Verarbeitung Gestik-Touchpad Multi-Gestik-Touchpad 
Leistung (60 %) 1,92 2,12 2,09 2,07 
CPU: Cinebench R10 (32 Bit) 1.964 Punkte 1.516 Punkte 835 Punkte 879 Punkte 
3D Mark 2001 SE v330 (1.024 x 600) 6.626 Punkte 8.224 Punkte 6.334 Punkte (unter Windows XP!) 2.662 Punkte 
Akkulaufzeit 2D 7:10 h (430 Minuten) 5:10 h (310 Minuten); 3D-Last: 2:45 h 6:00 h (360 Minuten) 8:45 h (525 Minuten) 
Lautheit 2D/3D 0,7/1,5 Sone 0,4/0,7 Sone 0,3/0,5 Sone 0,3/0,6 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff 67,7 MByte/s, 18,6 Millisekunden 42,9 MByte/s, 18,0 Millisekunden 55 MByte/s, 21 Millisekunden 66,4 MByte/s, 18,0 Millisekunden 
LCD: Interpolation Gut Gut Gut Gut 
LCD: Reaktionszeit, Maximale Luminanz |32 Millisekunden, 14 bis 169 cd/m? 33 Millisekunden, 17 bis 180 cd/m? 28 Millisekunden, 15 bis 179 cd/m? 35 Millisekunden, 0 bis 82 cd/m? 


© Relativ schnell © Spieletauglich © Gute 3D-Leistung © Lange Akkulaufzeit 


© Gute Akkulaufzeit © Niedriges Gewicht © Sehr gutes LCD © Stets leise 
F A Z | | © Hochwertige Verarbeitung © Relativ kurze Akkulaufzeit © Relativ hoher Preis © Schwaches LCD 


Wertung: 1,85 Wertung: 1,92 Wertung: 1,94. Wertung: 1,99 


AMD: 4x AA/16:1 AF, max. Details, 26 Fps f| Intel: kein AA/AF, min. Details, 8 Fps 


CPU-Leistung 


Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 0 500 1.000 1.500 2.000 


Athlon X2 1310 (1,2 GHz, 2 Threads) m —À——————9—-9— 1007 («117 96) 
Athlon II Neo K125 (1,7 GHz, 1 Thread) |! 1.516 (+73 %) 
Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread) | | e 1.298 (+47 %) 
Atom N270 OC @ 1,95 GHz, FSB163, 2 Threads | | e 1.051 (+20 %) 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, FSB140, 2 Threads | | e 879 (+0 %) 
Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) amm] 575 (Basis) 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) m 575 LO 96) 
Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) | ЕЕ] 
Nano U2250 (1,60 GHz, 1 Thread) m 540 (-4 %) 
Atom 2520 (1,33 GHz, 2 Threads) m 652 (-26 90) 


| Standardeinstellungen 


System: GM945/NM10/785/780, Windows XP/7 x86, SMT aktiviert Bemerkungen: Der Athlon Il Neo rechnet 


Half-Life 2 ist auf allen Atom-Netbooks inklusive Intels GMA-Grafikeinheit weder 73 Prozent schneller als der Atom N450 bzw. N280. Der Athlon X2 L310 taktet nur mit 1,2 GHz, verfügt jedoch 
hübsch noch flüssig. Auf der AMD-Plattform reicht die Leistung selbst für AA/AF. über zwei Prozessorkerne und setzt sich daher mit Abstand vor den Rest des Feldes. 
EE Мишел: Akun azit Hardware ME Netbook: AMD oder Intel? 
elle Atom-Geräte wie der Eee-PC Aspire One 521 Kaufen Sie das Aspire One 521, wenn Sie ... 
1005PE (siehe TESIADENE) Base Acers AMD-Netbook ist unser Spartipp für =} ... einen schnelleren Prozessor wünschen. 
EE 3 Stunden länger durch. Bei all jene, die auf Reisen mit guter Grafik = ... auf Reisen ab und an spielen — das ist auf 
Gewicht und Lautheit herrscht spielen oder HD-Filme ansehen möchten. der AMD-Plattform kein Problem. 
Gleichstand zwischen den beiden Wenn Sie unterwegs lediglich Texte tip- = ... Wert auf HD-Video- und Flash-Beschleunigung legen. 
Plattformen. Sie haben die Wahl: pen oder im Internet surfen, ist ein Atom- 
Entweder Sie pochen auf maxi- e Se Si T a Kaufen Sie ein Atom-Netbook, wenn Sie ... 
male Akkulaufzeit und kaufen ein a Pi К iix ҸЕ... primär auf lange Akkulaufzeit Wert legen. 
Atom-Gerät. Oder Sie nehmen hier as, eit Лан fe chem sł ... kaum Berechnungen durchführen — die Atom-CPU 
Einbufsen in Kauf und erhalten mit К ; ist sehr langsam 
- 9-Zellen-Akku — und damit theoretisch 8 j 
dem One 521 konkurrenzlose 3D- Stunden Laufzeit — nachlegt. ҸЕ... nicht spielen, denn die GMA-Hardware und Treiber sind nicht darauf ausgelegt. 
Leistung im Netbook-Bereich. (rv) 


www.pcgameshardware.de 08/10 | PC Games Hardware 1 31 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUs/ Verbrauch |Lautheit | Fps in 1.680x | Fps in 1.920x | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4х/16х* | 1.200, 4x/16x* Ausgabe 

Aktuelles Wertungssystem 

Sapphire Radeon HD 5970 Toxic | Ca. € 1.000,- | DX11/SM5.0 2x 2.048 МІВ (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 2х 1.600/80 | 47/315 Watt | 1,1/3,7 Sone | 171/106/55/126/63 | 156/92/45/123/62 07/2010 

Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 560,- DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 157/89/47/117/63 | 141/77/38/108/60 03/2010 

Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 530,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60 36/219 Watt | 1,5/1,9 Sone | 120/82/33/112/73 | 105/67/26/99/73 08/2010 Г NEU ( 

Zotac Geforce GTX 480 Ca. € 450,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Ѕопе | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 

Asus ENGTX480 Ca. € 450,- 0Х11/5М5.0 1.536 МІВ (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 

Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 470,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 | 99/53/27/77/54 06/2010 

Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 450,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 06/2010 

Sapphire HD 5870 Toxic 2GB Ca. € 480,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 | 101/54/28/79/55 06/2010 

Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 390,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56 29/158 Watt | 0,5/0,5 Sone | 108/66/26/95/71 | 91/53/21/83/61 08/2010 MEE 

Asus Matrix HD 5870 Ca. € 400,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 | 95/51/27/84/56 07/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Ѕопе | 111/61/32/84/56 | 97/51/26/76/53 06/2010 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 440,- 0Х11/5М5.0 2.048 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 06/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Са. € 360,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 | 96/51/26/75/52 06/2010 

Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 470,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 44/176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 | 99/53/27/77/54 07/2010 

MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 430,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 | 97/51/26/76/53 05/2010 

HIS HD 5870 Icooler V Turbo Са. € 410,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 — | 97/51/26/76/53 06/2010 

Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 340,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 07/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 370,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 

Gainward Geforce GTX 470 GS Ca. € 330,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 650/1.300/1.700 MHz | 448/56 29/203 Watt | 2,9/4,1 Sone | 106/65/26/82/60 | 91/52/20/82/60 08/2010 ME 

Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 340,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 03/2010 

MSI N470GTX-M2D12 Са. € 310,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 0,9/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 06/2010 

Zotac Geforce GTX 470. Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 28/182 Watt | 1,0/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 07/2010 

Asus ENGTX470 Ca. € 320,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/188 Watt | 1,1/4,6 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 07/2010 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 320,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 06/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Са. € 310,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 05/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 

MSI R5850-PM2DG1G-OC Ca. € 290,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 03/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 280,- 0Х11/5М5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 | 88/45/23/66/45 04/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 290,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 12/2009 

Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 04/2010 

Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 07/2010 

Powercolor HD 5770 PCS++ Ca. € 150,- 0Х11/5М5.0 .024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 20/79 Watt | 0,3/0,8 Sone | 71/33/18/52/39 61/28/15/47/36 07/2010 

Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 12/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 01/2010 

Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 140,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 

Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Са. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. Є 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 59/27/15/44/32 51/22/12/39/29 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 130,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 130,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 

Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. € 90,- DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 52/25/13/40/30 47/20/11/39/28 01/2010 Sen 

Sapphire Radeon HD 5670 Ca. € 80,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 25/11/7/18/14 17/10/5/15/13 04/2010 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 60,- DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 22/9/6/16/12 16/8/4/14/12 04/2009 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 
Thermalright Spitfire + VRM-R5 Ca. €85,- | www.thermalright.com | Keiner**** 0,6 Sone 39 und 55° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9 (kein G80!), GTX 200, X1900, ab HD 3800 08/2010 [ NEU ( 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42 und 73° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cool. Accelero Xtreme 5870 | Ca. € 35,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 0,1 Sone | 55 und 64° Celsius (HD 5870, Standardtakt) | HD 5870 (Referenzdesign), HD 5800 Custom-Designs 08/2010 CEE 
Zalman VF3000A Ca. € 40,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* |52 und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8-9 (kein G80!), GTX 200-400, HD 3800-5870 08/2010 I NEU ( 
Altes Wertungssystem 
Scythe Musashi Са. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 ШЕШ 01/2009 

* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen **** Mit Thermalright XP-140 bei 900 U/min vermessen 
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Gratis-Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von Bigfoot Networks 
abstauben! 


Bigfoot Networks Killer" 2100* IHRE VORTEILE: 


ll Die Killer 2100 Gaming Netzwerkkarte ist das schnellste verfügbare Kostenlose Prämie 
Netzwerkprodukt und bietet Vorteile bei Online-Spielen. : 
ll Beschleunigt mittels Advanced Game Detect den Datenverkehr Ihres Keine Versandkosten 


Spiels für eine herausragende Online-Performance 


Bis zu 9 % Preisvorteil 


ll Erkennen und limitieren Sie gezielt die Bandbreite von Anwendungen! gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 
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*Nur solange Vorrat reicht 


SERVICE | Einkaufsführer 


©) Einkaufsf 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


ührer Prozessoren/Kühler 


Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64464 KiByte 2 x 1.024 KiByte : 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca E557 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64464 KiByte 2x512 KiByte 6 MiByte 80W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64464 KiByte 2x512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 425 Rana B 2,7 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte : 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II ХЗ 435 Rana 8 2,9 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte = 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 644-64 KiByte 3x512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 Са. € 120, 
Phenom Il ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 140,- 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 125,- 
Athlon II X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120, 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom |! X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom Il X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom Il X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ NL 
Phenom |! X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 145,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 160,- 
Phenom Il X4 975 BE Deneb 4 3,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 NL 

Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,8 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 180,- 
Phenom II X6 1090T huban 6 3,2 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 280,- 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 | LGA 1156 Ca. € 190,- 
Vier Kerne 

Core 2 Quad 09400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32+32 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 170,- 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 300,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.300,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 185,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 470,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 500,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 490,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W "Ap пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 880,- 
Sechs Kerne 

Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 930,- 


* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Aufgrund eines korrigierten Vorzeichenfehlers in der internen Testtabelle erhält der Noctua NH-D14 die Ausstattungsnote 2,20, die Endnote beträgt damit 2,14 (davor: 2,16) 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mitte 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 

Noctua NH-D14 Са. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 

Scythe Mugen 2 Rev. B Са. Є 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mitte 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 We 
Prolimatech Megahalems Rev. B Са. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
| NEU Scythe Yasya Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering | 49,5/51.6/55,1 °C | 4,7/2,0/0,5 Sone | Turmkühler | 896 Gramm 08/2010 OI 
Thermalright Venomous X Са. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmküh 950 Gramm* 04/2010 
| NEU EKL Alpenföhn Matterhorn Са. Є 55,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte | 55,1/58,3/64,1 °C | 1,7/0,7/0,1 Sone | Turmkühle 974 Gramm 08/2010 [ NEU ( 
| NEU Zalman CNPS 10x Performa Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C | 3,8/1,7/0,5 Sone | Turmkühlı 760 Gramm 08/2010 [ NEU Ч 
| NEU Akasa Nero-S Ca.€45,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C | 3,3/1,4/0,2 Sone | Turmkühler 726 Gramm 08/2010. Г МЕО Ч 
Scythe Grand Kama Cross Ca. € 30,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 

Xigmatek Balder Са. € 40,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °C | 3,8/1,6/0,7 Sone urmkühler 616 Gramm 02/2010 

Gelid Tranquillo Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone urmkühler 664 Gramm 02/2010 
| NEU Soythe Ninja 3 N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel | 50,8/51,8/55,3°C | 4,5/2,1/0,4 Sone | Turmkühler | 1.026 Gramm. 08/2010 QST. 
Cogage Arrow Са. € 55,- | АМ2-АМЗ (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 


Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 190,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) Т Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 
MSI 890FXA-GD70 Са. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
As. MAA89GTD Pro/USB3 Ca. Є 130,- | 890GX/SB850 | 0402/1.016 | x16 (2), x4/x1 (1) | 1Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 05/2010 

Иїїшаге ЖД 870А-654 Са. €90,- | 870/58850 17.313.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 07/2010 

ince Wo MSI 890GXM-G65 Са. € 120,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
Asrock 890GX Extreme3 Са. € 110,- | 890GX/SB850 | 1.10/1.02 x16 (3), x1 (1) 1Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s 2 x USB 3.0 | 1,75 | Nicht stabil Stabil 24,2 Sek. 06/2010 
Gigabyte 870A-UD3 Ca.€90,- | 870/58850 F1/2.0 x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 07/2010 
Asus M4A87TD/USB3 Ca.€85,- | 870/58850 0601/1.016 | x16 (1), х4/х1 (1) | 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,3 Sek. 07/2010 
Gigabyte 770TA-UD3 Ca.€85,- | 770/SB710 F2/1.0 x16 (1), x1 (2) 1 Port | 6x SATA II, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
Biostar TAB90GXE Ca.€90,- | 890GX/SB850 | 409/5.2 x16 (1), x1 (1) 1 Port | Radeon HD 4290, 5 x SATA 6Gb/s 2,00 | 7-7-7-21,gan. | Nichtstabil | 24,4 Sek. 06/2010 
Biostar TA870+ Ca.€80,- | 870/58850 419/5.0 x16 (2), x1 (2) 1 Port | 5x SATA 6Gb/s 2,00 | 9-9-9-27, ung. | Stabi 24,4 Sek. 07/2010 
Gigabyte 880GM-UD2H Ca.€75, | 880G/SB710 | F4/1.0 x16 (1), x1 (1) 1 Port | Radeon HD 4250, 5 x SATA II 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 

System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OCTest 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
Asus Maximus Ill Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots |- 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 666/5, 2х0. 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-p) | 9.698 KiB/s 15,522 Sek. 05/2010 
MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 250,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 15,631 Sek. 01/2010 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 220,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.669 KiB/s 15,522 Sek. 05/2010 
Gigabyte P55-UD6* Са. € 190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80* Са. € 130,- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
Asus Max. Ill Gene* Са. € 170,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* Са. € 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1, ein x4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 xFw., 1 x Е-ЅАТА, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp)) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 
ТШТУ Asrock P55 Pro* Ca.€85,- |P55 | 1.50/1.03 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
en Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | Р55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 
Сідар. H55M-UD2H** | Са. є 85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.611 KiB/s 15,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Са. € 120,- |H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 15,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Са. € 110,- |P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D* Са. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage II Extreme Са. € 290,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 200,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
Ko EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Ca.€470,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
ТЕШУ Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. є 140,- | X58/ICH10 | 8C9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. НО 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF  ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: 17-860/ 1600: 17-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. II X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 

Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MH 04/2010 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. є 230,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 T-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-2117-7-7-21 1.070 MHz 860 MH 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. є 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MH 10/2009 

Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Ca. €230- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2200 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MH 04/2010 
үнїїйшагє ЖАГ Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Са. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-21 7-1-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MH 04/2010 
nn G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-AGBECO | Ca. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-1-1-2117-7-7-21. | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MH 04/2010 

Mushkin Redline 996805 Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MH 04/2010 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. є 200,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MH 10/2009 

System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B1150LVAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
cts | G.Skill F2-8500CL5D-4GBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 [44-4412 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
Loc Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 110,- | 2 х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca.€290,- | 1.680 х 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
ujitsu Scenicview P22W-5 ЕСО IPS | Ca. € 280,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine а/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca.€260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
LG Flatron E2240T Са. Є 175,- | 1:920% 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
LG W2220P Ca.€210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine а/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 96 07/2010 
Asus VH222H Ca. € 150,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 ms/sichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
HP 2210i Са. € 160,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 21 96 08/2010 NEU / 
24 Zoll 
Hyundai W243D Ca.€330, | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
Samsung Syncmaster B2430L Ca. € 190,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 96 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Са. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- /|1.920x1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG W2486L Са. Є 260,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 
Benq G2420HDBL Ca. € 180,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 96 07/2010 
Asus LS246H Са. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 
liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 
27 Zoll 
Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 % 1,95 07/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- 1920x ООЗ ECEL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 1,99 01/2010 
30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 
LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 96 2,08 01/2010 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca.€60- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschränk 06/2010 
Logitech G9x Ca.€60,- | 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca.€40- | 182 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G500 Ca.€40- |195m 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB | 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 Nees 
Roccat Kone Max Са. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschränk 11/2008 
Razer Imperator Ca.€55- |205cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca.€45- | 190 ст 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränk 01/2010 
Razer Mamba Са. Є 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
Roccat Kova Ca. € 30,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 11/2009 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Са. Є 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
Microsoft Sidewinder X4 Ca.€40, | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 Ф 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 Nee 
Rocca Arvo Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 NEU 
Steel Series 7H Са. € 90,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 238 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 I NEU { 
Sennheiser PC 360 Ca. € 170,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 I NEU Ч 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 С NEU | 
Roccat Kave Са. Є 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut 420 Gramm | Gut bis sehr out | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 «E 
Logitech G35 Са. Є 90,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 «E 
Creative Sound Blaster WoW | Ca. € 100,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut | 285 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 «E 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut би Gut bis sehr gut 08/2010 «E 
Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut 156 Gramm | Gut Befried. bis gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 «E 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca.€165,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 200,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Есодгееп F3 HD203WI Са. € 100,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
о Samsung Ecogreen F2 HD154U Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Wn, | Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. €85,- |SATA3,0GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s ЕДЩ 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Са. € 85,- SATA 3,0 GBit/s .397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 


1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 


D1035. Са. Є 60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiB 
Samsung Spinpoint F1 HD103U Ca.€60, | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiB 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca.€60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,5 Sone 152/110 ms | 32 MiB 
Unter 1 Terabyte 


D 


118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
102,3/100,7 MByte/s PETENS 05/2009 


I 
D 


D 


WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Nicht lieferbar | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502H Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 180,- | SATA 3,0 СВ 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 02 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 
Intel X25-E 32 GB Са. € 360,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 
Extrememory XLR8 M 128 GB Са. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,4ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Са. € 350,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 
OCZ Agility 120 GB Са. € 280,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,4ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 
Super Talent Ultradrive СХ МЕС 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 
Samsung PM800 128 GB Са. € 250,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 64 MiByte | 201,5 MByte/s 177,5 MByte/s 
Mushkin IO Series 128 GB Са. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- |3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V Са. Є 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Ca. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca.€70- |9(5,25 Zoll) 3 x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Ca.€60- |9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) | 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. Є 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca.€70- |9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) | 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-XT Ca.€75- |9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Tay Sharkoon Rebel 9 Pro Ca.€55- |9(5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) | 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
tungs-Tipp 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |+12V Prozent Last Prozent Last 
350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Wa 0,1/0,9 Sone 89 %/91 % 05/2010 
Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Wa 0,3/0,6 Sone 88 %/91 % 05/2010 
П ве quiet Pure Power L7 Са. €35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Watt 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
ee, | 600 bis 800 Watt 
Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 %/91 % 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Wa 0,2/0,3 Sone 89 %/92 % 05/2010 
IP silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
ungsi | Ab 800 Watt 
П Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 03/2010 
tuno, | Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 1212009 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 90/91 % 03/2010 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


CPU-Temperaturangaben 


Als Besitzer zweier Core 2 Quad Q6600 inter- 
essiert es mich, wie Sie die im OC-Special der 
Ausgabe 07/2010 angegebene CPU-Temperatur 
ermittelt haben. Handelt es sich dabei um die 
Durchschnittstemperatur der einzelnen Kerne? 
Zu Anfang des Artikels dachte ich noch, dies 
seien Delai Temperaturen zwischen Luft und 
CPU, da bei den beiden AMDs trotz Übertaktung 
relativ niedrige Werte stehen. 

Andreas B., per E-Mail 


Stephan Wilke: Die Temperaturwerte sind 
Durchschnittswerte aller Einzelwerte, die mit 
der aktuellen Lufttemperatur verrechnet und 
auf 20 *C normiert wurden. Beispiel: Bei den 
Temperaturwerten 68, 70, 69 und 69 *C (ge- 
mittelt 69,0 °C) und einer gemessenen Lufttem- 
peratur von 23,1 *C hátte ich 65,9 *C (69,0 *C 
-3,1 °C = 65,9 °C) eingetragen. Die Temperatur- 
werte des 1090T sind, wie im Artikel vermerkt, 
unglaubwürdig. Die Temperaturwerte des X4 
965 BE sind im Vergleich deutlich hóher und 
liegen angesichts des sehr leistungsfähigen 
(und lauten) CNPS 10x Extreme noch im Rah- 
men des Möglichen. 


Karte läuft im PCI-E-x8-Modus 


Gestern habe ich durch Zufall herausgefunden, 
dass meine Grafikkarte nur im PCI-E-x8-Modus 
anstatt im x16-Modus läuft. Auf meinem Main- 
board befindet sich nur ein PCI-E-Steckplatz. Ich 
verwende ein MSI 785GTM-E45 und eine MSI 


Fragen zum Abo und PCGH-PCs 


Ferhic: In der Ausgabe 06/2010 gibt es auf der Seite 83/84 ein 
Angebot mit der Lüftersteuerung Nesteq Maxzero bei Abschluss 


in gleichen Haus wohnen? 


von Abonennten keine Rolle, ob Sie im gleichen Haus wohnen. 


Benjamin W.: Ich wollte mir vor einigen Wochen einen neuen 


eines Test-Abos. Ich habe das Angebot auf Ihrer Internetseite gesucht 
und bin nicht fündig geworden. Ist das ein Fehler im Heft? Ist es 
möglich, dass ich meinen Bruder als Abonnenten werbe, obwohl wir 


Daniel Waadt: Leider hat sich herausgestellt, dass die Prámie für 
das Miniabo zu teuer ist, daher dürfen wir die Lüftersteuerung nur 
für ein 1-Jahres-Abo (Magazin/DVD) anbieten. Es spielt beim Werben 


Radeon HD 4870/1G. Liegt das Problem jetzt 
eher am Board oder an der Grafikkarte? 
Stefan, per E-Mail 


Carsten Spille: Prinzipiell sollten sowohl Board 
als auch Grafikkarte im x16-Modus laufen. Viel- 
leicht besteht kein korrekter Kontakt der Gra- 
fikkarte innerhalb des Steckplatzes. Sie könnten 
die Grafikkarte ausbauen, deren Kontaktleiste 
auf Korrosion und Beschádigungen prüfen und 
auch den Mainboard-Steckplatz untersuchen, 
um eventuelle Verunreinigungen wie Staub/ 
Wollmäuse als Fehlerursache auszuschließen. 
Zu guter Letzt liegt auch ein Defekt im Bereich 
des Möglichen. 


Eizo-Monitor empfehlenswert? 


Ich muss mir einen neuen Rechner kaufen und 
lese seit Anfang des Jahres jede Ausgabe Ihrer 
Zeitschrift. Aufgrund dieses erworbenen Wis- 
sens habe ich mir einen Rechner zusammen- 
gestellt. Ich benutze ihn für Microsoft Office, 
Filmbearbeitung und zur Bearbeitung meiner 
mit meiner Spiegelreflexkamera Canon EOS 5D 
gemachten Fotos im RAW-Format. Außerdem 
schauen wir viele Filme und spielen. Was den 
Bildschirm betrifft, bin ich derzeit noch unent- 
schlossen. Aus der 24-Zoll-Klasse ist mir der Eizo 
SX2462W ins Auge gestochen. Dieser ist jedoch 
ein 16:10-Gerät. Ist dieses Format veraltet und 
nicht mehr empfehlenswert? Kann ich diesen 
Bildschirm selbst kalibrieren? Wie ist mit den 
neuen Qualitätsstandards wie Full HD? Gibt es 
irgendetwas Nachteiliges, was gegen diesen 


Rechner kaufen und hatte mich eigentlich dazu entschlossen, den 
von euch zusammengestellten PCGH-Silent-PC II zu kaufen. Dieser 
ist jedoch nicht mehr über Alternate erhältlich; deswegen wollte ich 
euch fragen, ob demnächst wieder ein von euch zusammengestellter 
iger, spieletauglicher Silent-PC verfügbar sein wird oder ob 


güns 
diese Variante der PCGH-PCs komplett aus 
dem Programm genommen wurde? 


Daniel Waadt: Ein neuer PCGH-Silent- 
PC III ist bereits in Planung und wir sind 
nun noch dabei, das System optimal zu 

konfigurieren. Der PC sollte Anfang Juli 

erháltlich sein. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Bildschirm spricht? Arbeitet er gut mit zukünf- 
tigen Grafikkarten zusammen? 
Rainer R., per E-Mail 


Marco Albert: Mit dem Kauf eines Eizo 
$X2462W können Sie nicht viel falsch machen. 
Das Gerät arbeitet mit einer höheren Auflösung 
als neue 16:9-Geráte. Full HD ist kein Qualitáts- 
standard, es sagt nur aus, dass die Geráte 1.920 
x 1.080 Pixel darstellen kónnen. Das SX2462W 
bietet sogar den sehr modernen Anschluss Dis- 
playport und ist damit auch für zukünftige Gra- 
fikkarten geeignet. Eizo bietet mit dem EasyPIX- 
V1010 ein Gerät zur Farbabstimmung an. 


(K)ein Kavaliersdelikt? 


Ich habe im Editorial den Abschnitt „PCGH 
und die Raubkopierer“ gelesen. Ich finde, tref- 
fender kann dieses Thema nicht auf den Punkt 
gebracht werden. Dies trifft auf Bücher, Musik, 
Filme und Software zu. In einigen Zeitschriften 
ist fast jede Woche ein Artikel zu finden, meist 
gleich mit „Gebrauchsanweisung‘, etwa wie 
man den Schutz von Windows 7 umgeht, Lizenz- 
schlüssel beschafft und illegal an Filme kommt. 
Im Heft ist dann zwar eine Rechtsbelehrung, 
aber es wird der Eindruck vermittelt, dass es nur 
ein Kavaliersdelikt ist. Ich bin der Ansicht, es ist 
ganz einfach Diebstahl - und darunter leiden 
zum Beispiel die Ehrlichen, die gerne eine Ko- 
pie für den privaten Gebrauch machen würden 
oder, um bei Ihrem Beispiel zu bleiben, höhere 
Kosten in Kauf nehmen müssen. 

Dietmar S., per E-Mail 


Korrekturen 


40 LCDs im Test (07/2010) 

Beim Samsung Syncmaster XL2370 
wird die Farbbrillanz als Negativpunkt 
aufgeführt. Das ist natürlich falsch, 
da es sich um einen Pluspunkt han- 
delt. Zudem wurde beim Eizo Foris 
FX2431 der falsche Inputlag angege- 
ben. Richtig sind 38 Millisekunden, 
damit verschlechtert sich die Note auf 
2,01. Die Korrektur der Testtabelle 
von Seite 103 (Zwischennoten) finden 
Sie unter BONUSCODE 275Е. 
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Entdecken ЄЎ 
Ihre Spiele neu. 


биіпеѕ die Sie so 


nirgends finden. 


ehr Ѕрав mit 
Ihren Lieblings- 
spielen! 


» Wie Modern warfare das Shooter-Genre revolutionierte К 
» Call of Duty Ops: Die ganze Serie im Überblick "e 
» Die besten Einzel- und Mehrspielermods 
— ats p," ` LE 
-- TE 2»"T ^1 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Der große Umbau lässt noch 
auf sich warten. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... SSDs 

bis 128 GByte zum günstigen Preis, eine 
externe, bezahlbare RAID-Station als 
Backup für meine Fotosammlung, ein paar 
richtige Schnäppchen im Bereich Vollformat- 
Objektiv für Nikon. Das muss reichen. 


Star Trek vs. Star Wars ... Wenn man als 
Kind die Deutschlandpremiere von Episode 
5 in Berlin sieht und dann ein Spielzeug- 
Lichtschwert per Zug durch die damalige 
DDR schmuggelt, ist natürlich Tor 2 Trumpf. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Und wieder keine Umbauten 


Meine Hardware-Hoffnung 2010 ... 
wäre eine schnelle SSD mit mindestens 
250 GByte Kapazität zu einem Preis von — 
sagen wir — 120 Euro. Doch das wird wohl 
leider noch bis 2013 dauern ... 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


Star Trek vs. Star Wars ... Kirk, Picard 


Obi-Wan und Darth Vader. Auch wenn 
Star Trek viele Fehltritte hat (Voyager, Der 
Aufstand) und Star Wars zumindest im 
dritten Teil richtig gut war, die Saga um die 
Enterprise liegt bei mir vorne. 


und Q sind einfach cooler als Han Soundso, 


Po 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


finden Sie per 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich nichts 
am Rechner umgebaut. Neuerdings werden 
aber Aufnahmen vom Media-PC nicht 

immer ruckelfrei abgespielt. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Als Erstes 
fällt mir sofort eine bezahlbare 550 ein. Ein 
Flashlaufwerk mit 128 GByte für rund 100 
Euro wáre doch mal eine Überlegung wert. 


Star Trek vs. Star Wars ... Huch! Was 
ist denn das für eine Nerd-Frage? ;-) Ohne 
lange darüber nachzudenken: Star Trek ist 
eindeutig auf Platz 1 und erst dann kommt 
Star Wars. 


Zusátzliche P 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


C-Details 
BONUSCODE 


PD 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, 


Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dmGpcgh. 


PC aktuell: Das wundervolle Teufel Con- 
cept B 200 USB sorgt für guten Klang am 
Spiele-PC; auch das Beyerdynamic Headset 
MMX 2 profitiert von dem Teufel-Verstärker. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... ein Mini- 
ITX-Mainboard mit 880G- oder H55-Chip, 
das sich für breite CPU-Kühler eignet, 
genügt mir schon. 


Star Trek vs. Star Wars ... Biowares 
Knights of the Old Republic hat mich zum 
Star Wars-Fan gemacht — aber dennoch: 
ТМС und 059 sind nicht zu überbieten — 
mein Nerd-Herz schlägt für Star Trek! 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Aktuell farme ich den Plants 
vs. Zombies-Zen-Garten, um den , Tree of 
Wisdom" zur Maximalgröße aufzupäppeln. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Ich bin 
schon richtig gespannt auf die Leistung der 
Fusion-Prozessoren. Wenn AMD es richtig 
macht, könnten separate Grafikkarten ab 
2011 so langsam aussterben, aber dank 
GPU-Computing zu (optionalen) Applikati- 
onsbeschleunigern umfunktioniert werden. 


кэ 


Star Trek vs. Star Wars ... Ich finde 
,Lichtschwerter" und , die Macht" sind 
stärker als „Warp“ und „beamen“. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500 (OC), Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Bei mir ist das Spielkonsolen- 
Retro-Fieber ausgebrochen. Grund der 
nfektion: Ich konnte ein Sega Mega Drive 
mit 30 Spielen extrem günstig erstehen. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Es wäre 
schön, wenn Nvidia den Stromhunger, die 
Hitzeentwicklung und den Preis der GTX 480 
und 465 reduzieren kónnte. Das würde die 
opularität der Boliden enorm steigern. 


` 


Star Trek vs. Star Wars ... Ich habe zwar 
alle Star Wars- und Star Trek-Filme gesehen. 
Eine Wertung, welches Universum das 
bessere ist, erlaube ich mir dennoch nicht. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790СХ), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Vor einem Monat angekündigt, 
nun vollbracht: Ein Phenom Il X6 1055T wer- 
kelt übertaktet und undervoltet in meinem 
Privatrechner; der 06600 wurde dekadenter- 
weise zum Zweit-PC in der Heimat. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... wäre eine 
sparsame GTX ,,485" mit 512 АШ, deut- 
ich hóherem Takt und 1-Sone-Kühlung. 
Wird's aber nicht geben (2011, ahoi). 


Star Trek vs. Star Wars ... Grammatik 
bei Yoda gelernt ihr habt. —) Der grüne 
Greis mit dem Sprachfehler ist cool, auch 
beim Rest gilt Wars » Trek. 


Privat-PC: X6 1055T 


@ 3,0 GHz, 4 GiByte 
DDR3-1666, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Leider nichts Neues ... 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Nachfol- 


Hyper-Speicherchips wären klasse — ich bin 
aber skeptisch, ob was kommt. 


Star Trek vs. Star Wars ... Da bin ich 


was allerdings nicht viel heißt: Episode 3 
habe ich bis heute nicht gesehen, nachdem 
ich bei Episode 2 bis zum Ende vergeblich 
gehofft hatte, dass es noch besser wird. 
Richtig gut gefallen hat mir allerdings der 
Strategietitel Empire at War samt Add-on. 


ger der mittlerweile rar gewordenen Elpida- 


x 


eindeutig dem Star Wars-Lager zuzurechnen, 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus PSW DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 


| kk@pc 


PC aktuell: So, endlich geht es wieder los 
mit der Bastelei. Auch wenn nur ein paar 
Lüfter ausgetauscht und Kabel neu verlegt 
werden. Neue Hardware gibt es nicht. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... ist 

ein kompaktes Mini-ITX-Gehäuse, das 
ausreichend Platz für High-End-Hardware 
plus Wasserkühlung hat. 


Star Trek vs. Star Wars ... Das Duell der 
Sci-Fi-Giganten. Für mich gibt es keinen 
klaren Sieger, auch wenn ich Star Trek favo- 
risiere. Beide Universen haben ihre Vorteile 
und begeistern riesige Fan-Communitys. 


Privat-PC: Intel Core 


2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Nach den Maßnahmen der 
vergangenen zwei Monate hat sich dieses 
Mal nichts geändert. Die Senkung der 
Lautstärke wird das nächste Projekt sein. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Ich hoffe, 
dass ich die Geforce GTX 470 leise gekühlt 
bekomme. Dann wäre mein Glück perfekt. 


Star Trek vs. Star Wars ... Als langjähri- 
ges Mitglied des OSWFC liegt Star Wars bei 
mir ganz klar vorne. Auch die Spiele waren 
immer deutlich besser. Star Trek hatte aber 
auch seine Momente - ich denke da an 
Seven of Nine, Jedzia Dax oder Sial. 


> 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Mein MSI P55-GD65 erlitt 
beim BIOS-Update einen árgerlichen „Sud- 
den Death”, daher werkelt aktuell ein GD80 
als vorübergehender Ersatz. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... ist ein 
sparsames 11,6-Zoll-Netbook samt Turion 

II Neo X2 K625 plus M880G-Chipsatz mit 
integrierter Radeon HD 4200. Und natürlich 
die „Southern Island" -GPUs. 


Star Trek vs. Star Wars ... Die Musik, 
als Anakin an der Spitze der Klontruppen 
die Treppen des Jedi-Tempels erklimmt, ist 
grandios. Ergo Star Wars. 


pO 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD80, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dw@pcgh.de 


PC aktuell: Investitionen für den PC 
werden erst mal hintangestellt, schließlich 
muss das neue Iphone 4 her. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... sind 
endlich wieder vernünftige Preise bei den 
Komponenten. Der Dollar-Kurs sorgt leider 
dafür, dass Hardware immer teurer wird. 
Eigentlich bin ich es gewohnt, dass RAM, 
CPU und Grafikkarte immer günstiger 
werden und nicht umgekehrt. 


Star Trek vs. Star Wars ... Mit Star Trek 
konnte ich noch nie viel anfangen. Bei Star 
Wars sagen mir nur die alten Filme zu. 


Privat-PC: Phenom 


11 X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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G Data Internet Security 


für Netbooks 2011* Kostenlose Prámie 
E Software kann dank mitgeliefertem USB-Stick (bootfáhig) auch Keine Versandkosten 


auf Netbooks ohne DVD-Laufwerk installiert werden 


ll Perfekter Schutz vor Internetgefahren dank Antivirus, Firewall, Bis zu 9 % Preisvorteil 
Antispam, Antiphishing und Kindersicherung gegenüber Einzelkauf 


ll Programm arbeitet unsichtbar im Hintergrund — inklusive 
Silent-Firewall für Gamer 
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ALTERNATE A 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5770 • 875 MHz Chiptakt « 1 GB GDDR5-RAM * 5 GHz Speichertakt 
PCle 2.0 x16 


DirectX 11 und OpenGL 3.2 • HDMI, 2x DVI-I, DisplayPort 


Kingston 
ES 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,KHX1333C7D3K2/4GX" 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) 
Timing: 7-7-7-20 

Kit: 2x 4 GB 


bl 


Solid State Disk 


„P1100GS25SSDR“ • 100 GB Kapazität 
285 MB/s lesen 

275 MB/s schreiben 

SATA 3Gb/s * 2,5"-Bauform 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,GV34GB1600C9DC^ 

DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Timing: 9-9-9-28 

Kit: 2x 2 GB 


NETGEAR 


Connect with Innovation " 


ац 


Power-LAN-Adapter-Kit 


14 MBit/s Power-LAN • 10 MBit/s LAN (RJ-45) 
LEDs: 1x LAN Link, Activity, Power 
Kit mit zwei Adaptern 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Sockel-AM3-Prozessor 


„Callisto” 45 nm * 2x 3.100 MHz Kerntakt 
1 MB Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 465 * 607 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 3,2 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 3.2 

Mini-HDMI, 2x DVI-I e PCle 2.0 x16 


Interne Festplatte 


,HD103SJ" e 1 TB Kapazität 
32 MB Cache * 7.200 U/min 
3,5'-Bauform 

SATA 3Gb/s 


Office 


n — 


Office-Software 


Word 2010, Excel 2010, PowerPoint 2010 und 
OneNote 2010 * 3 Benutzer 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


intel) 
ca 


inside" 


CORE a = 


DUAL-CORE DESITOP 


Sockel-1156-Prozessor 


„Clarkdale“ 32 nm * 2x 3.200 MHz Kerntakt 
4.096 KB Level-3-Cache * 4.800 MT/s Bustakt 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


Аллын „А 


Inspiring Innovation + Persistent Perfection 


ATX-Mainboard - 


AMD 890GX Chipsatz » ATI Radeon HD4290 
U-133, 6x SATA 6Gb/s RAID * 4x DDR3-RAM 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x4, 1x PCle x1, 2x PCI 
4x USB 2.0, 2x USB 3.0, FW, GLAN * Sockel AM3 


GIGABYTE == 


PEC HON OE GIGN — ЕЕ 


Y 


XL-ATX-Mainboard 


Intel? X58 Express Chip * 7x PCle 2.0 x16 
6x DDR3-RAM * 1х IDE, 8x SATA 3Gb/s, 
2x SATA 666/5, 2x eSATA • Gigabit-LAN 
FireWire * HD-Sound * Sockel 1366 


60-cm-Monitor (23,6") rC 


60 cm (23,6") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
2 ms Reaktionszeit * Kontrast: 80.000:1 

120 Hz * Helligkeit: 300 cd/m? 

1x HDMI, 1x DVI-D, 1x VGA 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


Ke Tu 


HD-Mediaplayer und Wi-Fi-Adapter 


Anschluss externer Speicher über USB 2.0 
vorbereitet für den Einbau einer 2,5'-Festplatte 
HDMI, Digital-Out (optisch), LAN, 3x USB 

inkl. Patriot Wi-Fi USB-Adapter 


CPU-Kühler 


SecuFirm2" Montagesystem für alle aktuellen 
Sockel (1366, 1156, 775, AM2, AM2+, AM3) 
inkl. NT-H1 Wärmeleitpaste und 

2x NF-P12 120 mm Lüftern 


ZALMAN 


460-Watt- Netzteil 


460 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 80% 
10x Laufwerksanschlüsse * 1x 120-mm-Lüfter 
2x PCle-Stromanschlüsse 

ATX12V 2.0, EPS 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25" • Window-Kit 
Einbauschächte intern: 4x 3,5" * inkl. zwei Lüfter 
Front: 2x USB, Audio-I/O, 1x eSATA 

für Mainboard bis ATX-Bauform 


KJ DEUTSCHER X Praxis 


Multifunktions-Tintenstrahldrucker 


bis zu 6.000x1.200 dpi Druckauflósung 
bis zu 33 S/min Schwarzdruck 
Kopier- und Scanfunktion 

LAN, WLAN, USB 


3steelseries 


dD 


Gaming-Maus 


3.200 dpi * 3 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
Handneutrales, ergonomisches Design * 20 G 
3,75 Megapixel/s • 1.000-Hz-Ultrapolling 
Eingebauter Speicher für 3 Profile • USB 


M. 
Aero - 
Cool 


700-Watt- Netzteil 


700 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 8596 
11x Laufwerksanschlüsse * 1x 139-mm-Lüfter 
2x PCle-Stromanschlüsse 
Kabel-Management * ATX12V 2.2, EPS 


M. 
Aero 
Cool 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25" 
Einbauschächte intern: 9x 3,5" 

inkl. fünf Lüfter • Front: 2x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 
CASIO. 
= M 


— CASIO, 


Digitalkamera 


Komplettsystem 


9,1 Megapixel Auflösung  SD(HC)/MMC(Plus) 
5x optischer Zoom * Gesichtserkennung 
elektronischer Bildstabilisator * 6,9-cm-LCD 
USB 2.0, Audio-/Video-Out 


Intel? Core" 15-750 Prozessor (2,66 GHz) 
Nvidia GeForce GTX 470 • 4 GB RAM 
1-TB-HDD * Blu-ray-ROM, DVD-Brenner 
Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) 


Microsoft Hardware 
Discover the Difference ә 
| 
SC? D 


" 


,Force Feedback"-Effekte 


С Packard Bell. 


œ 


Controller 43,9-cm-Notebook (17,3") 


AMD Athlon II X2 M300 (2,0 GHz) 

acht Buttons, vier Schultertasten ATI Mobility Radeon HD4570 * 4 GB RAM 
zwei analoge Joysticks mit Tastenfunktion 500-GB-HDD * DVD-Brenner * VGA 

USB Windows? 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


3D-Monitor 


58,4 cm (23") Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel • 5 ms Reaktionszeit 
Kontrast: 70.000:1 • Konvertierung von 2D in 3D in Echtzeit 
2x HDMI, 1x DVI-D (HDCP), 1x VGA 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.07.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 
Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 

Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 
9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


__ —— 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


abgestimmten Rechner sind, kommen 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 


www.pcgh.de/go/3dsupply 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
Sie ` haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 


PCGH-Schnäppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.pcgh.de/go/preistipps 


Inserenten 08/2010 


М ee TRE 2 Altea ten 55, 75, 142, 143 
Strato cec t E ЕНЕ Sl баса ык и онин у ы 59 
ЦС bei e cedes ISL 15), 1722,28 Eent ee 68, 69 
Devolo... 27 n 77 
Bigoo E 'Аѕпароо eee eee 81 
СОИ ы SE 88, 89 
Compucase amor a 85 à 

EE 364g p? HEEN 108 
ВО 41 Sharkoon „nme їй 
DEE р т DOLLER 43, 100, 101 Schenker mySN .. 125 
Као eS 45 ы —————— 129 
СУТ а 51 Deviltechi e enerne e 147 
ЗЕТОТ 53 ЕШГОПІЄ жж хол EIE 148 


144 PC Games Hardware | 08/10 


p o C „ә... 


ГПшаге 


Шш: 


COMPUTE MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Verlag 


Vorstand 


Computec Media AG 

Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Product Manager 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 
Layout 
Bildredaktion 
Titelgestaltun: 
Fotografie He 
Bildnachweis 


CD, DVD, Video 


hilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg) 

Marco Albert (ma) 

rank Stówer (fs), Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), 
Raffael Vötter (rv), Marc Sauter (ms), Andreas Link (al), 
Kristoffer Keipp (kk), Stephan Wilke (sw) 

Daniel Waadt (dw) 

lorian Schmidt (fsc), Julian Witte (jw) 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, Heidi Schmidt, Claudia Brose 


rank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel 

Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 

rank Pfründer 

tb, cg, ma, cs, dm, fs, dw, sw, rv, ms, kk 

Sofern nicht anders angegeben: PC Games Hardware 

ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Bjórn von Bredow, 


homas Dziewiszek, Jasmin Sen, Michael Schraut, 
Daniel Kunoth, Christine Alt 


Verlagsleiter 
Vertriebskoordination 
Marketing 
Produktion 

Leiter Neue Medien 


Hans Ippisch 

Sabine Eckl-Thurl 

eanette Haag, Christina Seifferth 
Martin Closmann, Jörg Gleichmar 
ustin Stolzenberg 


Chefredakteur Online 
Redaktion 


Entwicklung 
Webdesign 


www.pcgameshardware.de 


Thilo Bayer 

Andreas Link, Christian Gógelein, Marco Albert, Frank Stówer, 
Daniel Móllendorf, Carsten Spille, Henner Schróder, Marc Sauter, 
Kristoffer Keipp, Raffael Vötter 

Markus Wollny, René Сіегіпо, Aykut Arik, Tobias Hartlehnert 
Tony von Biedenfeld, Emanuel Popa 


Anzeigen 


CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 


verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Peter Elstner: 
Wolfgang Menne: 
René Behme: 
Bernhard Nusser: 
Gregor Hansen: 


Anzeigenberatung Online 


Anzeigendisposition 
Datenübertragung 


Anzeigenberatung Print 
Tel.: +49 911 2872-252; 
Tel.: +49 911 2872-144; 


peter.elstner@computec.de 
wolfgang.menne@computec.de 
rene.behme@computec.de 
bernhard.nusser@computec.de 
Tel.: +49 221 2716-257; _gregor.hansen@computec.de 


InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


anzeigen@computec.de 
via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 23 vom 01.01.2010. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


Abonnement 
Deutschland 


Post: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 Hamburg, E-Mail: computec@dpv.de , 


Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002*, Support: Montag 07:00-20:00 Uhr, 
Dienstag-Freitag 07:30-20:00 Uhr, Samstag 09:00-14:00 Uhr 
* 14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz 


A 


Österreich 


Post: Computec Abo-Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, E- Mail: computec@abo-service.at. 
Tel.: 0820-00 12 80, Fax: 0820-00 10 86, Support: Montag-Freitag 07:30-20:00 Uhr 


Schweiz und Rest der Welt 


Post: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, E-Mail: computec@leserservice.ch, Tel.: 0041 (0)41-329 22 48, 
Fax: 0041 (0)41-329 22 04, Support: Montag-Freitag 07:30-20:00 Uhr 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland), 
DVD € 60,- (€ 67,20 Österreich, € 72,- Ausland), Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 


Online: www.pcgh.de/go/shop, E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 


* 14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Network GmbH, Postfach 570 412, 22773 Hamburg, Internet: www.dpv-network.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung für in 
Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der angebotenen 
Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer Anzeigenkunden, 
seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie unter Angabe 
des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media Services GmbH, Annett 


Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 
Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veróffentlichung in den von der Verlagsgrup- 
pe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veróffentlichten Beitráge bzw. Datentráger sind urheberrechtlich 
geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen Genehmigung des Verlags. 


d 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 


Internationale Zeitschriften: 


Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, EVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 


PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


ANZEIGE 


Cooler Master 
CM 690 II PCGH-Edition 


iertes Design 


Komplett weiß lackiert 


Transparente Lüfter 


Nachdem PC Games Hardware 
zusammen mit Cooler Master 
bereits vom CM 690 eine limi- 
tierte weiBe PCGH-Edition auf 
den Markt gebracht hatte (in- 
zwischen ausverkauft), gibt es 
nun auch vom Nachfolger CM 
690 II eine weiße Edition. 


Das neue Modell ist auch im 
Innenraum komplett weiß la- 
ckiert und wirkt dadurch sehr 
hochwertig und exklusiv. Selbst 
die Festplattenhalterungen 
sind in Weiß. Die Lüfterschlitze 
an den Seitenwänden wurden 
entfernt, um die edle Optik 
nicht zu stören. Der schwarze 


Eege 


se mmm 


120-mm-Lüfter an der Rücksei- 
te wurde standardmäßig durch 
einen transparenten Lüfter von 
Cooler Master ersetzt. Auch der 
140-mm-Lüfter in der Front ist 
transparent. Über einen Schal- 
ter an der Oberseite des Gehäu- 


ses lásst sich die blaue LED-Be- 
leuchtung ein- und ausschalten. 
Infos und Bestellung unter: 
www.pcgh.de/go/cm690-2 (dw) 
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PCGH-Mega-Special: PC im Eigenbau 
Neue Produkte wie AMDs Thuban und die jüngsten Preissenkungen bei Nvidia-Grafikkarten lassen den Bau 
eines neuen PCs attraktiv erscheinen. Wie's geht und was Sie dabei beachten müssen, zeigt unser Special. 


= 


Windows-7-Tools" 

Nach dem Umstieg auf Windows 7 fehlt manchen 
Anwendern ein geliebtes Tool, das nun nicht mehr 
oder nur noch eingeschränkt funktioniert. Wir stel- 
len die 50 besten neuen Helfer für Windows 7 vor. 


Test: 40 Grafikkarten" 


In der kommenden Ausgabe testet PCGH mindes- 
tens 40 aktuelle Grafikkarten mit allen aktuellen 
Chipsátzen. Der Fokus liegt dabei auch auf neuen, 
passiv gekühlten Modellen. 


Weitere Themen" 


3 Hintergrund: Prozessoren im Wandel der Zeit 
3» Mainboard-Test: 30 Hauptplatinen mit Sockel AM3 (Thuban-ready) 
29 Trend-Thema USB 3.0: Wie Sie am besten aufrüsten und was das Upgrade bringt 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 4.8.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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bn Fehler kam епа без Brandwunde- Verfahren vor. Die Scheibe geschaffen 
Mt eben enit unbeauchbar, Ёз 4t netwendig, e mede über neue Scheibe iu 
verbrennen. 


Bitte legen Se eine neu DVD beret in des Lauf wert 


or | Abbrechen. 


Der Abbruch werd alle Scheiben, geschaffen seitdem jetzt. unbrauchbar machen. 
Sand Se sicher abzulwechen? 


LST sel 


Quelle: Hartmann GmbH PC Service 


Neues aus der Rubrik „Irre Fehlermeldungen": Was das 
Brennprogramm hier mit dem , Brandwunde-Verfahren" 
meint, bleibt ebenso das Geheimnis der Übersetzungs- 
software wie die Aufforderung, es , wieder über neue 
Scheibe zu verbrennen". Die obskuren Meldungen 
stammen übrigens von der Recovery-Software eines 
Olidata-PCs. Danke an die Leser des , Hartmann GmbH 
PC Service", die uns diese Fehlleistungen zukommen 
lieBen. 


Worte des Monats 


„Sollte Facebook nicht bereit sein, 
seine Firmenpolitik zu ándern und die 
eklatanten Missstánde zu beheben, sehe 
ich mich gezwungen, meine Mitgliedschaft 
zu beenden." 


Verbraucherschutzministerin Ilse Aigner in einem offenen 
Brief an Facebook-Chef Mark Zuckerberg, in dem sie sich 
über Missstánde beim Datenschutz beschwert 


Restekiste 


Ros 


Flash Drive 

Einen USB-Speicherstick dürf- 
e inzwischen ja wohl jeder 
haben. Wer hier dem Kunden 
noch etwas Neues andr... äh 
. verkaufen will, muss sich 
schon etwas Besonderes ein- 
allen lassen. Gerne wird hier 


inzwischen zum ausgefallenen р `~ 
Design gegriffen, um den po- 


enziellen Käufer zu ködern. Auch die exzentrischsten 
Erscheinungsformen des USB-Sticks werden hergestellt. 
Bisweilen schafft es jedoch eine Firma im krampfhaften 
Bemühen, eine originelle Form zu finden, weit über das 
Ziel hinauszuschieBen. Männer dürften als Käufer dieses 
Produkts eh ausfallen und dass Frauen das lustig finden, 
bezweifle ich ebenfalls ernsthaft. 
http://www.meninos.us/products.php?product=FLASH.DRIVE 
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уба Vy 


Die leistungsstärksten Notebooks und Desktops 


HR EU AT UH ZS 
NUR IM KINO 


Überirdische Action 
Jetzt mitmachen und Gewinnen. 


Besuche jetzt www.deviltech.de 
und gewinne mit etwas Glück 
eine private Kinovorstellung von 
PREDATORS für Dich und 50 
Deiner Freunde! 


Teilnahmebedingungen und weitere 
Informationen findest Du im Netz unter 
www.deviltech.de 


ei © 2010 Twentieth Century Fox Film Corporation. All Rights Reserved. 


www.DEVILTECH.de | 03464-577887 


EXTREMEIROWERMIIT 
SIX-COREBROZESSOR! 


пу 
Windows 7 


best of electronics! 


KAES 
Del 


Auch als DVD plus für € 5,30 erhältlich 


Großer Test 


EAMES www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 2 


di üllidre& 


> Geforce GTX Direct X 11 ab 180 Euro 
› Plus: Grafikkarten aller Preisklassen 


=== - Heft im Heft: G -Guide - 
ee ` ER Seiten extra! alle ur deutschen s pielemessel 


INS Logitech 


eite ` 
es zu 
HORR 
HOME of HARDWARE de 


IE ot 
А. 

ABENBBM COMPANY 
ww 


rafikkarten 


Windows 7: Sicherer, 
schneller, schöner 


Mehr Sicherheit, bessere 
Optik und mehr Leistung für Windows 7 — garantiert kostenlos. »s. 120 


SSDs unter 200 Euro 


PCGH prüft aktuelle SSDs, unter anderem mit 
Sandforce-, Marvell- und Intel-Controller. »s.ss 


30 AMD-Mainboards 


So finden 


PC im 


Eigenbau 


Profi-Tipps: Perfekter 
6-Kern-PC bereits für 
unter 1.000,- € ... 


TEST: 25 Gehäu- TEST: Die besten 
selüfter mit Soundkarten und 
120/140 mm ><» Lautsprecher ><.1% 


Sie garantiert den besten Unterbau für Ihre 6-Kern-CPU. » so 


CPU-Zeitreise 


40 Jahre Prozessor-Geschichte > $.62 


Dánemark dkr 33,50 | 
| Italien/Sp 


rri К 
Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | It: 


Aktuelle > 
Modelle im 
Test > s. 128 


30 | Schweiz sfr 7,50 | 
И alien/Span 
Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 


Österreich € 4, 


Notebooks 
bis 800 Euro 


Spielemods 


Kostenlos mehr Spaß mit Spielen > s. 114 


à 
> 
N 
Ў 
З 
Q 


eingehen wollen... 


Kompromisse 


keine 


[| 


Für Alle, d 


80 PLUS GOLD 


їйлїї с Em кшп эозл BEIS И аи 


COUGAR GX 


COMPUTEX TAIPEI 


design & innovation awards 2010 


LOADSTREET 


www.loadstreet.de 


Editorial 


Die Arbeit der Moderatoren im Forum 

Heute möchte ich die Chance nutzen und für die Moderatoren im 
Forum von PCGH Extreme eine Lanze brechen. Sie arbeiten auf 
ehrenamtlicher Basis und versuchen, schlichtend oder mäßigend 
einzugreifen, wenn Diskussionen in eine Richtung gehen, die nicht 
mehr den Forenregeln entsprechen. Letztere werden übrigens vom 


Betreiber des Forums, also Computec, aufgestellt; die Moderatoren SCREEN IOT 


sind dann bemüht, durch ihre tägliche Arbeit dafür zu sorgen, dass 
die Regeln auch eingehalten werden. Nicht immer lassen sich Regeln МІ DEO 
auch 1:1 im realen Leben umsetzen, es gibt zuweilen Interpretations- 
Ee. SC E-MAIL 
: . Spielráume bei der Auslegung von Normen. Deshalb kann es im Ein- 
Diesen Monat: | жой) 
zelfall passieren, dass Maßnahmen gegen User übertrieben sind. Das PDF 


Die Arbeit der Foren- kommt allerdings eher selten vor: Wer offensichtlich kein Interesse 


Mo dera toren, P C daran hat, sich an die Regeln für die Community zu halten (seien es FIP-SERVER 


nun Mehrfach-Accounts oder unflätige Äußerungen), der erhält über 

Games Ha rdwa re spielt kurz oder lang die Quittung. Deshalb bitte ich an dieser Stelle um Ver- OFFI CE 
ständnis für die Arbeit der Moderatoren, die selbst als aktive Mitglie- 
der der Community unterwegs sind und damit auch wichtige Stützen 
und Integrationsfiguren der Community darstellen. 


PC Games Hardware spielt 
Fast zehn Jahre hat PC Games Hardware jetzt schon auf dem Buckel. 


Eine beachtliche Zahl in dieser schnelllebigen Zeit. Trotzdem lässt 
es sich die Redaktion nicht nehmen, etwas völlig Neues zu erfinden. 
Ein Kartenspiel. Das Grafikkarten-Quartett in zwei Teilen, startend 
mit dieser Ausgabe. Exklusiv für DVD- und Premiumkäufer. Nachbe- 
stellbar im PCGH-Aboshop. Achten Sie auch auf Seite 8 und auf die 
PCGH-Ausgabe 10/2010, der Teil 2 des Quartetts beigeheftet wird. 


Gratis wohlgemerkt, Sie zahlen keinen Euro mehr für diese Beigabe. GEA EEM c 


Wie finden Sie die Idee eines Hardwarequartetts? Schreiben Sie mir 


Ihre Meinung an tb?pcgh.de. SAVE WHAT YOU SEE 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 09/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


—— 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


fi Screeny 3 ist das Screenshot-Programm 
Vo rscha u Е | m S epte m ber a m KI OS k für professionelle Bild hene eden, 
auch aus DirectX-Spielen, mit innovativen, 
umfangreichen Aufnahme- und 
Weitergabemöglichkeiten, z. B. direkt in 
MS Office. 


Die kommende Ausgabe PCGH 10/2010 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 1.9.2010. Dieses Mal gibt es nur die 
regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen , Magazin" und „DVD Plus". Achten 
Sie darauf, dass in der DVD-Ausgabe der 10/2010 Teil 2 des Grafikkar- 
ten-Quartetts von PC Games Hardware enthalten ist. Sollten Sie die Aus- 
gabe am Kiosk verpassen oder Magazin-Abonnent sein, kónnen Sie diese 
Edition auch im PCGH-Aboshop nachbestellen. Dort bekommen Sie auch 
noch die Premium-Ausgabe von Heft 09/2010 mit Schwerpunkt 3D. Ab 
25.8.2010 findet sich auch ein neues Sonderheft am Kiosk. Die Ausgabe z 
03/2010 mit Schwerpunkt Overclocking lässt PCGH Extreme wieder auferstehen. Auf 84 Seiten finden Sie alles zum Thema Kühlung, Mod- 
ding und Übertakten. Der Preis liegt bei 5,99 Euro, das Sonderheft lässt sich bereits jetzt im Aboshop bestellen. 

Die Einzelbestellung ist unter www.pcgh.de/go/heft möglich. 


Dateikonvertierer 
Whiteboard 

Bildbrowser 

Editor 

Screens aus DirectX-Spielen 
MS-Office kompatibel 
Bildschirmvideos 
Verschiedenste Aufnahme-Modi wählbar 
Individuelle Ausgabeziele 
Integrierte Vollversionen 
Spezial-Features 
Umfangreicher Versand 

und vieles mehr. 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


Mehr Infos: 
www.loadstreet.de 


www.pcgameshardware.de 
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Heftinhalt 


PC im Eigenbau 


Sie stehen nicht auf Ware von der Stange und schon gar nicht auf Komplett-PCs? 
Dann bauen Sie sich doch einen eigenen PC ganz nach Belieben zusammen! 


SPECIALS 


Anleitung Grafikkarten-Quartett ....... 8 


PC im Еідепраи..................................... 10 
Bauen Sie Ihren persónlichen Rechner in 


nur 9 Schritten zusammen! 


GRAFIKKARTEN 


Ѕќагіѕеіїе............................................... 30 
Aktuelle Grafikkarten-Roadmap 
Test: Geforce GTX 460.............................. 32 


Neue Geforce-Karten mit optimierter Architek- 


tur für Spieler 
Test: 55 Grafikkarten s. 36 


Egal ob günstig, lautlos oder schnell: Grafik- 


karten für jeden Einsatzzweck 


Info: Aktueller Stand des GPU-Computing..52 


PROZESSOREN 
Startseite... 56 


Prozessoren bis zu 48 Prozent billiger 


Praxis: Software-Lüftersteuerungen .......... 58 


Leise und kühl per Tool 


Test: Neue Intel-Prozessoren ..................... 60 
Core i7-970 und Core i5-760 
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Info: СРО-7ейїге!се................................... 62 


Rückblick auf 39 Jahre Prozessorgeschichte 


Startseite... 68 
SFX-Netzteil & Mini-PC mit Core i3 im Test 


Test: 30 AM3-Mainboards......................... 70 
Der größte Vergleichstest von AMD-Boards 

Test: SSDs bis 200 Euro „s.e 86 
Test: Lüfter 120 vs. 140 Millimeter ............ 90 


25 Lüfter mit 120/140-mm-Format im Test 
Praxis: Aufrüsten auf USB 3.0.................. 96 


Ѕїагёѕеіїе............................................... 98 
Blu-ray-Brenner zum Kampfpreis 
Test: Boxen und Soundkarten.................. 100 


Soundkarten und 2.1- sowie 5.1-Lautsprecher 


Ѕїагёѕеіїе............................................. 108 
Test des Shooters Singularity 


Praxis: Mafia 2 im Technik-Check ........... 110 
Praxis: Direct X 11 für WoW ................... 112 


Praxis: Optik-Mods für Spiele ................. 114 
Exzellente Grafik für aktuelle und áltere Spiele 
Praxis: Windows-7-Tools........................ 120 


Hilfsprogramme für Windows 7 


MOBILE 


Ѕїагёѕеіїе............................................. 126 
Spieler-Netbook von Alienware im Test 


Test: Notebooks bis 800 Euro ................. 128 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler ......................... 132 


Prozessoren, CPU-Kühler.......................... 134 
Mainboards, BAM. 135 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets........... 136 


Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse........ 137 


SERVICE 
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Teamseite 
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SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Gdata 
Antivirus 2011 


Testen Sie bis zu 90 Tage lang Gdatas Antivirus 
2011 mit unserer Spezialversion des preisgekrónten 
Virenscanners. Bitte beachten Sie, dass diese 
Version für 90 anstelle der üblichen 30 Tage mit 
Updates der Virensignaturen versorgt wird — die 
Signatur-Updates laufen am 02.11.2010 aus! Vor 
neueren Bedrohungen ist Ihr PC danach nicht mehr 
optimal geschützt. Gdata Antivirus 2011 bietet 
Schutz ohne Ausbremsen des PCs, erhóhte Scan-Ge- 
schwindigkeit und reduzierten Speicherbedarf beim 
selbstlernenden Fingerprinting und Whitelisting. 


G Data 
AntiV rus 


2011 


I Titel: Gdata Antivirus 2011 Spezialversion 


" " ele = I Art: Antivi D (90-T -Метзїоп) 
Die DVD im Überblick a ie e E 


| VOLLVERSIONEN 

Кї Ee HE e е Seite 1 : 
Ashampoo Photo Commander 7.50 .. .... Seite 1 Exkl USIV; SSAA- 
Beeler) Seite 1 gé А 
Exklusive 64-Bit-Version des SSAA-Tools für Windows 7/Vista....... Seite 1 Tool fü r 64 B It 

In Zusammenarbeit mit Tommti-Systems erweitern 
SPECIALS UND VIDEOS wir dessen Downsampling-Tool um eine Treiber- 
Садаќа Antivirus 2011 рел аео sss Seite 1 signierung, sodass Sie die extreme Bildqualität, die 
Windows БОЛ е аск КО О ООО О О Seite 1 mitiese Programin in DX10- und 1 Spielen 


möglich wird, nun auch ohne Sicherheitsrisiko in 
den 64-Bit-Varianten von Windows 7 und Windows 
Vista nutzen können. 


Exklusive PCGH-Videos (Retro, PCGH Uncut) Seite 1 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 


Systemanalyse, Schutz gegen Schadsoftware ............................... Seite 1 oh bs ES ed 
Benchmark-Programme, die auch bei der PCGH genutzt werden ..Seite 2 "a Моа AE e-9pt 

eine Registrierung nótig 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound und Mainboard ........................ Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Selbst DX10-/-11-Spiele ohne Antialiasing- Die Konfiguration des SSAA-Tools über die 
Support profitieren durch , Downsampling". Ini-Datei ist in der readme.txt erklärt. 


PCGH-Top-Videos 


Marktübersicht Lüfter: Stephan Wilke zeigt, PC im Eigenbau: Wir erläutern, wie Sie zum Geforce GTX 460: Nvidias neue Direct-X-11- PCGH in Gefahr: Das wohl größte Taschenmesser 
wie die Lüfter getestet werden. erfolgreichen PC-Selbstschrauber werden. Grafikkarte anschaulich erläutert. der Welt: Wir schneiden gerade unsere Hände dran. 
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Ashampoo Photo 
Commander 7 


Ashampoo Photo Commander 7 ist ein All-in-One- 
Programm zur Organisation und Bearbeitung von 
Fotosammlungen (die dann zum Beispiel mit anderen 
Personen gemeinsam angesehen werden kónnen) mit 
zusätzlichen Abspielfunktionen für Musik- und Video- 
dateien sowie weiteren Verwaltungsmóglichkeiten für 
Ihre Multimedia-Dateien. Beim Update auf Version 8 
sparen Sie zusätzlich 30 Euro. 


PhotoCommander 


^ 
t 


I Titel: Ashampoo Photo Commander 7 
I Art: Bildverwaltung 
I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Der Photo Commander bietet auch kurzwei- 
lige Effekte zum Verfremden von Bildern an. 


Der Bilderbrowser gewährt eine optimale 
Übersicht der gewählten Medientypen. 


King's Bounty - 
The Legend* 


Unsere Spielevollversion vereint die klassischen 
Spielelemente Rundenstrategie und Rollenspiel 

in einer anspruchsvollen 3D-Umgebung. Sie 
beginnen als unerfahrener, aufstrebender Krieger 
und sammeln Erfahrung in Schlachten gegen einen 
Ork-Schamanen und seine Armee. Erlernen Sie neue 
Fáhigkeiten, mit denen Sie den finsteren Máchten 
die Stirn bieten. 


I Titel: King's Bounty – The Legend 
I Art: Rundenstragie-Rollenspiel-Mix 
1 Keine Online-Registrierung nötig 


Über das Optionsmenü kónnen Sie die gra- 
fische Qualitát nach Belieben justieren. 


Sobald Sie auf einen Gegner treffen, wird auf 
die hexfeldbasierte Kampfansicht gewechselt. 


PCGH-VGA-Tool 


Mit dem PCGH-VGA-Tool in der erneut verbesserten 
Preview-Version bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
Funktion und Stabilitát Ihrer Grafikkarte auf Herz 
und Nieren zu testen. Um Missverständnissen 
vorzubeugen, sind die nur bei im Hintergrund lau- 
fendem GPU-z verfügbaren, zusátzlichen Optionen 
nun ausgegraut, wenn keine GPU-z-Informationen 
vorliegen. Den Benchmark-Modus haben wir 
experimentell verándert, um reprásentativere und 
genauere Ergebnisse auch auf Mittel- und Einstei- 
gergrafikkarten zu erhalten. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool (Preview 3) 
I Art: Grafikkarten-Benchmark und Stresstest 
I Keine Registrierung nötig 


Playstation Move: Daniel Waadt probiert 
Sonys Bewegungssteuerung aus. 


Rückblick PCGH 09/2005: Im lauschigen 
Podcast-Studio blicken wir fünf Jahre zurück. 


DVD-Gewinnspiel 


Gewinnen Sie einen All-in-One-PC! Das Lenovo Ideacenter B500 versteckt hin- 
ter einem 23-Zoll-Full-HD-Bildschirm Komponenten wie einen Intel Core 2 Duo 
E7500, 4 GiB DDR3-RAM, eine Geforce G240M, eine Festplatte mit 640 GByte 
Kapazitát und natürlich ein DVD-RW-Laufwerk — das Ganze unter Windows 7 
Home Premium 64 Bit. Weitere Informationen unter www.lenovo.de. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Was kostet das „Giant Knife" 
laut Angabe aus dem „PCGH in Gefahr"-Video? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-09”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 1. September 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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* Achtung: Die auf der Heft-DVD befindliche Version von King's Bounty darf nicht auf eine höhere Version gepatcht werden, 


da sonst der Kopierschutz des Spiels eine Einzelhandels-DVD von King's Bounty im Laufwerk verlangt. 


SPECIAL | Grafikkarten-Quartett 


So funktioniert unser Grafikkarten-Quartett 


PCGH-Quartett 


Zwischen Seite 74 und 75 der DVD- oder Premium-Ausgabe finden Sie 


den ersten Teil unseres Quartetts. Die Spielregeln erklären wir hier. 


it den ersten 16 Karten un- 
Mi Grafikkarten-Quartetts 
kónnen Sie bereits zu zweit spie- 
len; mehr Spaß macht es natürlich 
mit mehreren Mitspielern - hierfür 
folgen weitere 16 Karten in der 
náchsten Ausgabe 10/2010. Wich- 
tig: Bei der Magazin-Version liegen 
die Quartettkarten nicht bei. Sie 
kónnen die jeweilige DVD- oder 
Premium-Ausgabe 09 und 10 aber 
bequem im Aboshop bestellen un- 
ter www.pcgh.de/go/heft. 


Spielregeln 

Das Grafikkarten-Quartett funktio- 
niert nach den bewährten Super- 
trumpf-Regeln: Der Geber mischt 
die Karten und gibt jeweils eine ver- 
deckt im Uhrzeigersinn an die Mit- 
Hinweis: Тей 2 spieler aus, bis alle Karten verteilt 
folgtin PCGH sind. So kann es vorkommen, dass 
10/2010 (DVD). manche Spieler eine Karte weniger 
als andere erhalten. Wichtig: Jeder 
Spieler darf nur seine eigenen Kar- 
ten sehen. Es beginnt der Spieler, 
der die Karte A1 (Voodoo 5 6000) 
besitzt. Danach sucht er einen Wert 
von der obersten Karte seines Sta- 
pels (nicht von der A1) aus und 
liest ihn laut vor - beispielsweise: 
„Anzahl der Transistoren: 3.000 Mil- 
lionen*. Alle anderen Spieler lesen 
nun ebenfalls die entsprechende 


un Военно RB nn 


4-9 


Hardware 


Grafikkarten- 
Quartett 


obersten Karte vor. Der Spieler mit 
dem besten Wert erhált die obers- 
te Karte der anderen Spieler und 
legt diese unter seinen Stapel. Er ist 
nun an der Reihe, einen Wert von 
der nächsten Karte seines Stapels 
vorzulesen. Wichtig: Bei den ersten 
drei Kategorien ist der grófste Wert 
am besten, bei den fünf Angaben 
darunter hingegen der niedrigste. 
Wer nur noch drei Karten besitzt, 
kann sich aussuchen, von welcher 
dieser drei Karten er einen Wert 
vorlesen móchte. Wer alle Karten 
von seinen Mitspielern erobert hat, 
gewinnt. 


Mods 

Natürlich sind auch Modifikationen 
der Regeln móglich. Beispielsweise 
kann man ein bestimmtes Zeitli- 
mit ausmachen - wer nach Ablauf 
des Limits die meisten Karten be- 
sitzt, hat gewonnen. Eine weitere 
Siegbedingung kann das Sammeln 
eines bestimmten Quartetts (also 
etwa Al bis А4) sein. Zudem ist es 
móglich, die Reihenfolge der Wer- 
te umzudrehen, sodass eine länge- 
re Grafikkarte über eine kürzere 
triumphiert. Sollte es während des 
Spiels einen Streitfall zu den Regeln 
geben, bekommt der Spieler Recht, 
der schon am längsten ein PCGH- 


und dann in die andere Richtung. Beginnen Sie außen und wiederholen Sie den Vorgang bei den innenliegenden perforierten Strichen. So können Sie die Karten sicher heraustrennen. 


Zahl aus dieser Kategorie von ihrer Abo besitzt. (dm) 
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Spiel mit mir! 


dLANT 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 
* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 
] * Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
> • Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
EA Е: * Ме mehr Lags oder Disconnects 
m ыны = _ зал e Einfach einstecken. Spielen. 


win cdeva.Lao 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 
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Bauen Sie Ihren persönlichen Rechner in nur 9 Schritten zusammen 


Sie stehen nicht auf Ware von der Stange und schon gar nicht auf Komplett-PCs? Dann bauen Sie sich 


doch einen eigenen PC ganz nach Belieben zusammen! 


ie Deutschen sind ein Volk 

der Handwerker und machen 
am liebsten alles selbst, was ihnen 
wichtig ist. Daher kann auch nur 
ein selbst gebauter Rechner die ei- 
genen Qualitätsansprüche erfüllen. 
Sie sind bei solchen einem Projekt 
nicht nur frei bei der Komponen- 
tenwahl, sondern können selbst 
bestimmen, was, wie, wann und 
wo eingebaut wird. Und alle Spar- 
füchse wissen, dass eine Festplatte 
oder ein optisches Laufwerk auch 
mal aus einem alten PC stammen 
könnte. Selbstbauer sparen also 
mehrfach richtig Geld. 


Bei der Wahl der Komponenten 
helfen Ihnen unsere zahlreichen 
Vergleichstests und natürlich die 
Einkaufsführer ab Seite 132. Sie 
können sich auch an unseren Bei- 
spielkonfigurationen orientieren. 
Damit beim Bau nichts schiefgeht, 
haben wir eine gut bebilderte An- 
leitung erstellt, die Sie auf den fol- 
genden 15 Seiten vorfinden. Zudem 
gibt es auf der Heft-DVD ein pas- 
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sendes Video. Damit sollten selbst 
Einsteiger keine Probleme haben, 
einen eigenen Rechner zusammen- 
zubauen. 


Hinweise zum Zusammen- 
bau des Computers 
Exemplarisch führen wir alle Ar- 
beiten an einem AM3-System mit 
ausgewählten Komponenten der 
Beispielkonfiguration durch. Auf 
Seite 12 zeigen wir allerdings auch, 
wie Sie den Intel Core i5-750 (So- 
ckel 1156) und Intel Core i7-980X 
Extreme Edition (Sockel 1366) 
richtig ins Mainboard einsetzen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich 
vor allen Arbeiten am offenen PC 
an einem Heizungsrohr oder einer 
anderen geeigneten Masse statisch 
entladen. Schließen Sie das Netz- 
kabel erst zum Funktions-Check 
an, arbeiten Sie sonst immer ohne 
(D Netzkabel am Rechner. Wichtig: 
Alle Arbeiten am PC erfolgen auf 
eigene Gefahr. Nach gelungenem 
Zusammenbau zeigen wir Ihnen, 
wie Sie Windows 7 vom USB-Stick 


installieren, und geben hilfreiche 
Tipps, falls Probleme bei der Inbe- 
triebnahme auftreten sollten. Auch 
für einen ersten Stabilitäts- und 
Leistungs-Check stehen wir Ihnen 
mit diesem Special zur Seite. 


Werkzeug 

Während früher ein komplettes 
Schraubendreher-Set Pflicht war, 
benötigen Sie bei modernen Ge- 
häusen meistens nur einen Kreuz- 
schlitzschraubendreher. Fest- 
platten, optische Laufwerke und 
teilweise auch Netzteile werden 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Anleitung als 
Video mit Henner Schröder 
als Sprecher plus weitere 
Artikel im PDF-Format 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nicht mehr angeschraubt, sondern 
mit Federn oder Klemmen befes- 
tigt. Einzig das Mainboard muss 
immer mit Schrauben 
werden. Trotzdem sollten Sie sich 
neben dem Schraubendreher auch 
eine Zange bereitlegen, um die Ab- 
standhalter der Hauptplatine im 
Gehäuse ordentlich anziehen zu 
können. Ebenfalls nützlich ist ein 
Teppichmesser, damit Sie problem- 
los an Ihre verpackte Hardware he- 
rankommen. 


montiert 


Komponentenwahl 

Bei der Auswahl der Komponenten 
für die Beispielsysteme haben wir 
versucht, je ein AMD- und ein Intel- 
System für unter 1.000 Euro zu 
konfigurieren. Der dritte Rechner 
ist ein Beispiel für ein High-End- 
System für rund 3.000 Euro. Zudem 
finden Sie die Aufstellung für einen 
Mini-PC, eine passende Bauanlei- 
tung dafür gibt es im Sonderheft 
Mini-PCs, welches Sie unter http:// 
shop.computec.de/pcgameshard- 
ware nachbestellen können. Die 


www.pcgameshardware.de 
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Preise der PC-Bauteile haben wir 
am 21.Juli über den PCGH-Preis- 


vergleich (www.pcgameshard 
ware.de/preisvergleich) ermittelt 
und dabei die Versandkosten der 
einzelnen Anbieter nicht berück- 
sichtigt. Tagesaktuell können die 
Preise natürlich abweichen. 


Es lassen sich einzelne Kompo- 
nenten problemlos tauschen: Eine 
leistungsstärkere Grafikkarte für 
den AMD-Sechskern-PC ist sinnvoll. 
Möchten Sie auf eine Radeon HD 
5830 oder Geforce GTX 460 aus- 
weichen, empfehlen wir Ihnen ein 
anderes Netzteil mit 500 Watt und 
zwei 6-Pin-PCI-E-Anschlüssen. Das 
Gigabyte GA-H55M-UD2H im Sockel- 
1156-PC ist eine Mini-ATX-Platine, 
diese lässt sich durch ein Asus P55 
Pro zum gleichen Preis ersetzen. 
Eine 2-TByte-Festplatte muss es na- 
türlich nicht sein, aber der Preisun- 
terschied zu einer 1,5-TByte-Platte 
beträgt nur 30 Euro. Das Blu-ray- ge- 
gen ein DVD-Laufwerk zu tauschen, 
spart bis zu 50 Euro. 


www.pcgameshardware.de 
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Komponente Produkte Preis 

Prozessor AMD Phenom II X6 1055T € 185,- 
Mainboard MSI 870A-G54 € 90,- 
Arbeitsspeicher Corsair XMS3 Dominator DIMM Kit 4GB | € 115,- 

PC3-12800U 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 Rev. B €35,- 
Grafikkarte MSI R5770 Hawk (1.024 MiB) € 165,- 
Gehäuse Cooler Master CM 690 II €75,- 
Netzteil Corsair VX 450W €65,- 
Festplatte 1 Samsung Ecogreen F3 2000GB & NSS 
Festplatte 2 - - 
Optisches Laufwerk | LG Electronics CHO8NS10 € 70,- 
Betriebssystem Windows 7 x64 Home Premium € 90,- 
БЕСТ c аа! 


Beispielsystem Sockel 1156 


Komponente Produkte Preis 

Prozessor Intel Core i5-750 € 200,- 
Mainboard Gigabyte GA-H55M-UD2H € 90,- 
Arbeitsspeicher G.Skill RipJaws DIMM Kit 4GB PC3- € 95,- 

106670 

CPU-Kühler Scythe Yasya €35- 
Grafikkarte Gainward Geforce GTX 460 (768 МІВ) € 185,- 
Gehäuse Antec Three Hundred € 50,- 
Netzteil Be quiet Straight Power E7-CM-480W € 75,- 
Festplatte 1 Samsung Ecogreen F3 2000GB = 05- 
Festplatte 2 - - 
Optisches Laufwerk | LG Electronics CHO8NS10 € 70,- 
Betriebssystem Windows 7 x64 Home Premium € 90,- 


Komponente Produkte Preis 

Prozessor Intel Core i7-980X Extreme Edition € 995,- 
Mainboard Asus P6X58D-E € 210,- 
Arbeitsspeicher Corsair XMS 3 € 255,- 

(CMG6GX3M3A1600C7) 

CPU-Kühler Danamics LMX Superleggera € 100,- 
Grafikkarte Zotac Geforce GTX 480 (1.536 MiB) € 450,- 
Gehäuse Thermaltake Element V € 120,- 
Netzteil Enermax Modu 87+ 700W Є 165,- 
Festplatte 1 Crucial Real SSD C300 64GB € 150,- 
Festplatte 2 Samsung Ecogreen F3 2000GB € 105,- 
Optisches Laufwerk | LG Electronics BH10LS30 € 130,- 
Betriebssystem Windows 7 x64 Ultimate € 165,- 


Beispielsystem Mini-ATX-PC 


Komponente Produkte Preis 

Prozessor Intel Core i5-750 € 200,- 
Mainboard Gigabyte P55M-UD2 € 90,- 
Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 (Mush- € 120,- 

kin 996805) 

CPU-Kühler Scythe Big Shuriken € 30,- 
Grafikkarte Sapphire Radeon HD 5850 Toxic € 300,- 
Gehäuse Silverstone Sugo 5602-Е € 60,- 
Netzteil Be quiet Straight Power E7-CM-480W €75,- 
Festplatte 1 Samsung Spinpoint F3 1000GB €70,- 
Festplatte 2 - - 
Optisches Laufwerk | DVD-Brenner SATA € 20,- 
Betriebssystem Windows 7 x64 Home Premium € 90,- 
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Prozessor einbauen 


Als ersten Schritt bringen wir das Herz Ihres 
neuen Systems an seinen Platz. Je nachdem 
auf welchen Prozessor Sie setzen, gibt es 
einige Besonderheiten zu beachten. Wenn Sie von un- 
serer empfohlenen Systemzusammenstellung abweichen, 
müssen Sie unter anderem sicherstellen, dass Mainboard 
und Prozessor auch zusammenpassen. Beispielsweise ist 
der Intel Core i7 sowohl für Sockel-1366- als auch für 


Sockel-1156-Platinen erhältlich. Auch bei AMD kann es 
zu Verwirrungen kommen: So kann beispielsweise eine 
neue Phenom-II-X6-CPU, obwohl es sich um einen AM3- 
Prozessor handelt, auch auf Platinen mit Sockel AM2+ 
verwendet werden. Dann allerdings nur mit langsamen 
DDR-2-Arbeitsspeicher. Umgekehrt können Sie aber einen 
Phenom-Il-X4 in AM2+-Bauform nicht auf einem AM3- 
Motherboard betreiben. 


AMD AM3 


Keine Gewalt 

In der Regel gleitet die CPU fast von alleine in ihren So- 
ckel. Sollte dies doch einmal nicht der Fall sein, wenden 
Sie keine Gewalt an. Überprüfen Sie zunáchst, ob auch 
der Sicherungshebel gelóst ist und kein Pin am Prozessor 
(AMD) oder im Sockel (Intel) verbogen ist. Sollte dies der 
Fall sein, versuchen Sie vorsichtig den Pin wieder aufzu- 
richten, bevor Sie fortfahren. 


Wir erläutern, worauf Sie beim Auftragen achten müssen. 


Wärmeleitpaste dient dazu, eine gleichmäßige Verbindung zwi- 

schen CPU und Kühler zu gewáhrleisten. Dementsprechend sollte 

auch auf eine großflächige Verteilung gesetzt werden. Achten Sie 

auch darauf, nicht zu viel Paste aufzutragen, da dies zu einer Reduzie- 

rung der Kühlleistung führen kann. Zwar ist es möglich auf Wärmeleitpaste zu verzichten, 
wegen der steigenden Wärmeentwicklung raten wir jedoch eindringlich davon ab. 


Bevor Sie den Prozessor in den AM3-Sockel einsetzen, müssen Sie zunächst den Siche- 


rungshebel (links) lósen. Die CPU lásst sich dann ohne Kraftaufwand platzieren. 


[2] [^ E Ee 


` AMD AM3 


Das goldene Dreieck auf der Prozessoroberseite hilft Ihnen dabei, die CPU richtig zu 
positionieren. Vergessen Sie nicht, den Sicherungshebel wieder zu schlieBen. 


Da sich bei Intel-Systemen die empfindlichen Pins nicht am Prozessor befinden, muss 
vor dem Einbau der CPU die Schutzkappe vom Sockel entfernt werden. 


Intel 1366 


Sowohl der Core i7 als auch der Core i5 werden durch zwei Einbuchtungen im Sockel 
vor einem fehlerhaften Einbau geschützt. 
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Hier sehen Sie einige unterschiedliche Arten Wärmeleitpaste aufzutragen. Die maximale 
Kühlleistung liefert die großflächige Methode (obere Zeile Mitte). 


Intel 1156 


2 


Der Verschlussmechanismus des Sockel 1156 (Core i5) muss unter einer ни 
einrasten, damit дег Hauptprozessor gesichert wird. 


Intel 1366 


Wenn Sie den Core i7 in den Sockel eingesetzt haben, muss auch hier ein Sicherungs- 
hebel umgelegt werden, damit der Prozessor richtig sitzt. 


www.pcgameshardware.de 
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Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! STRATO HiDrive Me dia 100 


STRATO HiDrive ist Ihre persónliche Festplatte im Int 


jederzeit Ihre Dateien parat - 
Büro, Zuhause, im Urlaub und mobil pe 


e Zentraler und sicherer 


ernet. Damit haben Sie mit 100 GB Speicherplatz! 
einfach & schnell über Ihren Internetzugang im 
r Handy oder Laptop. Jetzt testen! 


Speicherort für alle Dateien Urlaubs-Cheekliste 


e Ersetzt DVDs USB-Sticks und : 
' sichern 
funktioniert wie eine Festplatte y Fotos von der Kamera 
3 1 infach übers 

e Dateien einfach mit anderen y Vie besten пан tauschen 

teilen und bearbeiten intres p d Tickets 

16 
eiseunterlagen ung 
e Pakete mit bis 20 5.000 GB Y e dee? Platz online verfügbar 90 Tage 
e Höchste Sicherheit garantiert — nd überall zugreifen 
v immer U kostenlos testen 


so geht nichts verloren! 


und jederzeit aussteigen! 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 -05 50 55 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen mit TÜV-geprüfter 
Datensicherheit (ISO 27001). 


strato.de 
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CPU-Kühler einbauen 
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Der Hauptprozessor gehórt zu den Bauteilen 
mit der höchsten Wärmeentwicklung. Dem- 
entsprechend sollte unbedingt ein geeigneter 
CPU-Kühler ins System eingebaut werden. Zwar liefert 
auch der dem Prozessor beiliegende Boxed-Kühler genug 
Kühlleistung, alternative Modelle verringern aber häufig 
nicht nur die Hitzeentwicklung, sondern reduzieren auch 
noch den Geráuschpegel. Teuer muss ein guter Prozessor- 


Hochwertige Wármeleitpaste liefert häufig ein dezent 
besseres Kühlergebnis als die billigen Varianten. 


Montieren Sie nun die zum Sockel passenden Befesti- 


gungselemente am Kühlkörper. 


De = 


Nun ist es an der Zeit, den Kühler zu montieren. Bei unserem Modell bietet es sich an, 


das Mainboard verkehrt herum auf den Kühler zu legen. 


Da die Halterung des Scythe Mugen 2 von unten befestigt wird, können Sie nun ohne 
Probleme den Kühler mit vier Schrauben fixieren. 
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Kühler übrigens nicht sein: Bereits ab etwa 35 Euro gibt 
es Modelle mit sehr guten Kühleigenschaften und recht 
geringer Lautstärke. 


Multi-Sockel-Kühler 

Durch die Vielzahl heutiger CPU-Sockel setzen die meis- 
ten Hersteller auf Universalkühler. Diese sind gleich für 
mehrere Sockel-Varianten geeignet, erfordern aber unter 


— 4m zen TO 


Zunächst bringen Sie einen dünnen Streifen Wärmeleit- 
paste auf der CPU auf. 


Anschließend lösen Sie die vier Schrauben der ursprüng- 
lichen Lüfterhalterung am Mainboard. 


Umständen einige Umbauarbeiten. Im Regelfall müssen 
sowohl am Kühlkórper selbst als auch auf dem Mainboard 
odifikationen vorgenommen werden. So muss zum Bei- 
spiel bei AMD-Systemen die vormontierte Kühlerhalterung 
entfernt und durch eine Speziallósung ersetzt werden. 
Deswegen empfehlen wir, den Prozessor-Kühler bereits 
jetzt zu montieren, um sich später Ärger mit schwer oder 
überhaupt nicht erreichbaren Schrauben zu ersparen. 


Diesen verstreichen Sie anschließend gleichmäßig mit 
einem Spachtel oder einer alten Plastikkarte. 


Entfernen Sie dann die alte Halterung. Heben Sie alle 
Teile gut auf, falls Sie den Kühler wechseln sollten. 


ee T 
г ҮА “un 


er. 


Setzen Sie die dem Lieferumfang beiliegende Rückplatte auf das Mainboard. Richten 


Sie sie so aus, dass die Löcher deckungsgleich übereinander liegen. 


Wenn Sie nun das Mainboard wieder herumdrehen, ist die Montage des Kühlers abge- 
schlossen und Sie können mit dem nächsten Schritt fortfahren. 


www.pcgameshardware.de 
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NA460GTX Cyclone 768D5/OC NA460GTX Cyclone 1GD5/OC 
n msi d 8. | 
* Innovative Gaming-Karte mit Cyclone-Kühlung H A LE Hh: « Innovative Gaming-Karte mit Cyclone-Kühlung 
* NVIDIA® GeForce? GTX 460 GPU DN P H = - NVIDIA® GeForce? GTX 460 GPU 
| т v И | 
* Effizientes und lautloses Cyclone-Design | T * Effizientes und lautloses Cyclone-Design 
"m | 
* Military Class Komponenten ыл pu e Military Class Komponenten 
+ Afterburner Übertaktungs- und NaeoGTX-p* P m ч - Afterburner Übertaktungs- und 
Lüftersteuerungs-Software s. ` Lüftersteuerungs-Software 
* Großer 768 MB GDDRS5 Speicher ’ N d «А . Riesiger 1024 МВ GDDRS Speicher 
* 2x Dual-Link DVI und 1x mini-HDMI Ausgánge QW " Ae - 2x Dual-Link DVI und 1x mini-HDMI Ausgänge 
• Unterstützt NVIDIA® PhysX* und CUDA" Technologie МЕ - Unterstützt NVIDIA® PhysX* und CUDA™ Technologie 
* Werkseitig übertaktet - Werkseitig übertaktet 
| 
Military Class 
Die hochwertigen Komponenten der Military Class-Serie garantieren eine lange Lebensdauer sowie ein stabiles Laufve- 
rhalten. Zur Verbesserung der Stromversorgung und zur Reduzierung der Temperatur werden Hi-c CAPs Kondensatoren NEU! 
der nächsten Generation verwendet. Höchstes Übertaktungspotential und eine Unterbindung der Spulengeräusche JETZT 


bieten die Solid State Chokes (SSC) und werden um die Solid-Capacitors für beste Stabilität ergänzt. 


MSI Afterburner 


Allen MSI Grafikkarten liegt die Overclocking- und Monitoring Software Afterburner bei. Mit dem kostenlosen Tool kann 
die Lüftergeschwindigkeit manuell angepasst, die Spannung zum Übertakten der GPU optimiert und die Einstellungen 
einfach mit dem integrierten Benchmark Kombustor getestet werden. 
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RAM einsetzen 


Neben dem Prozessor und dessen Kühler 
sollte auch der Arbeitsspeicher bereits vor 
dem Einbau des Mainboards ins Gehäuse auf- 


gesteckt werden. Zwingend ist dies zwar nicht notwendig, 
Sie ersparen sich aber unter Umständen lästige Fummelei 
im Gehäuseinneren. Für unser Beispielsystem entschieden 
wir uns für ein 4-GiByte-DDR3-Kit von Corsair mit einer 
Taktung von 1.600 MHz und Latenzen von 7-8-7-20. Mit 


diesen Modulen stieBen wir aber auf ein kleines Problem, 
das in der Bilderserie näher erläutert wird, und wir stellen 
eine Lósung vor. 


Der richtige Speicher 

Wenn Sie sich für anderen Arbeitsspeicher als das von 
uns vorgeschlagene Corsair-Kit entscheiden, sollten Sie 
darauf achten, kein Tripple-Channel-RAM zu erwerben. 


б coss^i 


Haben Sie Prozessor und Kühler montiert, wird als Nächstes der Arbeitsspeicher in Angriff genommen. In unserem 
Beispielsystem handelt es sich um zwei 2GiByte große DDR3-Module von Corsair. 


Achten Sie beim Einsetzen der Speicherriegel darauf, 


dass die seitlichen Verschlüsse einrasten. 


~~ 


Um den Arbeitsspeicher in Dual-Channel zu betreiben, 
müssen Sie die beiden schwarzen Bänke belegen. 


ARBEITSSPEICHER 


Dieses lohnt sich nur in Verbindung mit einem Sockel- 
1366-Mainboard, da dieses über entsprechend ange- 
passte RAM-Bänke verfügt. Zwar ist der Betrieb von drei 
Speichermodulen auch bei unserem Beispielsystem grund- 
sätzlich möglich, den Geschwindigkeitsvorteil des Dual- 
Channel-Betriebs büßen Sie jedoch ein. Außerdem müs- 
sen Sie, wenn Sie mehr als 4 GiByte RAM nutzen wollen, 
ein 64-Bit-Betriebssystem installieren. 


Setzen Sie den Speicher mit leichtem Druck in die Bänke 
ein. Die Schnappverschlüsse müssen dabei geöffnet sein. 


Wenn die Module nicht einrasten, prüfen Sie, ob die Nut 
des Speicherriegels auch mit der Bank übereinstimmt. 


Durch die hohen Kühlkämme der Corsair-Module lässt 
sich der Lüfter des CPU-Kühlers nicht mehr montieren. 


Rigorose Tests. Patentiertes Kühlkonzept. Unglaubliche 


Leistung. Corsairs Dominator Speichermodule sind die 
ideale Wahl, ob für ein Upgrade oder ein neues System. 


Erfahren Sie mehr unter: corsair.com 
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Um dies zu beheben, lósen Sie die drei Schrauben auf Dadurch lassen sich die Lamellen entfernen. Auf die Nun ist zwischen den Speicherriegeln und dem CPU- 
der Oberseite des Moduls mit einem Inbusschlüssel. Kühlung hat dies bei Standardspannung kaum Einfluss. Kühler genug Platz für den Lüfter vorhanden. 


Vergessen Sie nicht, den Lüfter vor der Montage mit dem Mainboard zu verbinden. Später ist dieser Bereich der Pla- Zur Fixierung werden die mitgelieferten Klammern in 
tine vom Lüfter verdeckt. Auch die Einbaurichtung des Lüfters ist wichtig: Der Pfeil sollte auf den Kühlkórper zeigen. den Befestigungslóchern des Lüfter eingehakt. 


Schieben Sie nun mit sanftem Druck die Befestigungs- 
klammer in die dafür vorgesehene Nut am Kühler. 


1 | 
' 


A - — —À са Ё чч 
Achten Sie darauf, dass die Klammer dabei oben und Mit dem Einsetzen des Arbeitsspeichers und der Montage des Lüfters am CPU-Kühler sind die Vorarbeiten am Main- 
unten richtig einrastet. board abgeschlossen. Als Nächstes wenden wir uns den Vorbereitungen am Gehäuse zu. 


KÜHLER 


Von der leistungsfáhigen, kompakten Hydro Serie bis hin 
zu den preisattraktiven Modellen der Air Serie, Corsair hat 


den passenden CPU Kühler für Sie. 


Erfahren Sie mehr unter: corsair.com 
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Gehäuse und Lüftung 


Noch bevor das Mainboard ins Gehäuse 
eingebaut wird, sollten Sie einige Arbeiten 
ausführen, um sich später den weiteren Zu- 
sammenbau zu erleichtern. Dazu gehóren neben dem An- 
schrauben der Abstandshalter auch je nach Gehäuse wei- 
tere Kleinarbeiten, beispielsweise das Herausbrechen der 
Slotblenden. Würden Sie Letzteres bei bereits montiertem 
Mainboard vornehmen, bestünde die Gefahr, die Platine 


zu beschádigen. Es empfiehlt sich also, erst einmal einen 
Blick ins Gehäuse zu werfen, um später nicht eventuell 
rückbauen zu müssen. 


Luftstrom einrichten 
Auch den Einbau der Lüfter und die Ausrichtung des 
Luftstroms sollten Sie bereits jetzt vornehmen. Ansonsten 


Platzproblemen kommen. Im Allgemeinen sollte der Luft- 
strom so eingerichtet werden, dass kalte Luft von der 
Gehäusefront angesaugt wird, und nachdem Festplatte, 
Grafikkarte und CPU passiert wurden, nach hinten bezie- 
hungsweise oben ausgeblasen wird. Da bei modernen Ge- 
háusen das Netzteil teils unten liegt, müssen Sie sich um 
dieses keine Gedanken machen, da es selbst von unten 


Frischluft anzieht und nach hinten abgibt. 


i , ü i ; di i kann es je nach Größe und Position des CPU-Kühlers zu i i і і 


Auf der Innenseite des Geháuses ist angegeben, wo die 
Abstandshalter für das Mainboard angebracht werden. 


Um die Laufwerke einzubauen, muss die Geháusefront 
entfernt werden. Lósen Sie zunáchst die Sicherungen. 


ТУ, 
"d 
Um die Beleuchtung der beiden Cooler-Master-Lüfter abschalten zu können, liegt dem Lieferumfang eine Slotblende 
bei. Unser Beispielgehäuse verfügt für den Einbau über einen gesonderten Schacht, der keine Kartenplätze blockiert. 


In die mit Großbuchstaben bezeichneten Löcher n müssen nun diei im Lieferumfang enthaltenen Abstandshalter einge- 
schraubt werden. Verwenden Sie dazu entweder eine kleine Zange oder einen Sechskant-Schlüssel. 


n- 


Im Anschluss kann die Front einfach nach vorne abgezo- 
gen und die 5,25-Zoll-Blende entfernt werden. 


Unter dem Gehäusedeckel werden zwei zusätzliche 
Lüfter eingebaut und von unten verschraubt. 


Ai 


mn. - 
Mit dem Slot-Schalter kann von bis zu drei Lüftern die 
Beleuchtung geschaltet werden. 


/ / / 


Vil BI Є 


200W" С coling Solution 


MSI- 


www.coolermaster.de 
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Laufwerke einbauen 


Nachdem Sie das Gehäuse nun so weit vorbe- 
reitet haben, ist es an der Zeit, mit dem Einbau 
des optischen Laufwerks und der Festplatte zu 
beginnen. Unser Beispielgeháuse Coolermaster CM 690 
II Advanced erleichtert diesen Arbeitsschritt ungemein: 
Dank der Schnellverschlüsse für 5,25-Zoll-Scháchte und 
der Einbauschienen für Festplatten kann der Schrauben- 
dreher getrost in der Schublade bleiben. Lediglich bei der 


Verwendung einer SSD müssen Sie vier Schrauben anzie- 
hen. Damit wird der notwendige Zeitaufwand auf wenige 
Minuten reduziert. 


Allgemeine Tipps 

Sollte Ihr favorisiertes Geháuse nicht über eine Befesti- 
gungsklemme verfügen, achten Sie bitte darauf, die rich- 
tigen Schrauben zur Befestigung zu verwenden. 


Festplatte und Laufwerke werden in der Regel von norma- 
len M3-Schauben gehalten. Diese haben ein feineres Ge- 
winde als die gröberen Gehäuseschrauben. Auch sollten 
Sie bei mechanischen Festplatten eine Entkoppelung zur 
Geráusch- und Vibrationsminimierung in Betracht ziehen. 
Beachten Sie allerdings, dass die meisten Entkoppelungs- 
lósungen einen 5,25-Zoll-Schacht benótigen. Der Fest- 
plattenkáfig ist dazu aber ungeeignet. 


Die Blenden der 5,25-Zoll-Schächte sind von innen mit 
Schnappverschlüssen gesichert. 


Sind die Blenden entfernt und die Gehäusefront wieder 
angebracht, können Sie das optische Laufwerk einsetzen. 


Mit dem Schnellverschlusssystem fixieren Sie nun das 
Laufwerk im Schacht. Verschrauben ist nicht nótig. 


Nicht alle Gehäuse bieten wie das Coolermaster CM 
690 П Advanced spezielle Einschübe für Solid State 
Drives an. Doch mit entsprechendem Zubehör lässt sich 
eine SSD überall einbauen. 


Falls auch Ihr Geháuse nicht über eine Vorrichtung zum Einbau von 
2,5-Zoll-Festplatten verfügt, kann dies einfach über einen Adapter realisiert werden. 
Dieser besteht je nach Ausführung beispielsweise aus vier Metallwinkeln, die an 

der SSD angebracht werden. 

Dadurch wird die 2,5-Zoll- 
Solid-State-Disk auf den 
3,5-Zoll-Formfaktor erweitert 
und Sie setzen ihn in einen 
bestehenden Festplatten- 
schacht ein. Da eine SSD 
vibrationsfrei ist, müssen Sie 
sich nicht um eine Entkoppe- 
lung bemühen. Neben dieser 
einfachen Lósung werden 
auch teurere Adapter wie 


Zunächst muss vom Schlitten der 2,5-Zoll- 
Adapter vorsichtig entfernt werden. 


Die Festplatten werden über ein Schienen- 
system befestigt. 


die Icy Dock МВ8825Р- 
angeboten. In diese kón 


5-1 
пеп 


sowohl Notebook-Festp 


atten 


als auch SSDs eingesetz 
werden. Eine Ausnahme bildet 
hier nur die Velociraptor von 
Western Digital. Diese sollten 
Sie aufgrund ihrer hohen 
Wärmeentwicklung nicht 
ohne zusátzliche Kühlung 
einbauen. 


Im Anschluss setzen Sie die 3,5-Zoll-Festplatte in den Schlitten ein und schieben diesen 
wieder ins Gehäuse. Auch hier muss nicht geschraubt werden. 


COOLER 
MASTER 
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Mainboard einbauen 


Bei der Wahl des Mainboards hilft Ihnen unse- 

re groBe Marktübersicht auf Seite 70. Darin te- 

stet PC Games Hardware 30 AM3-Mainboards 
und bietet auf Seite 84 sogar eine Kaufentscheidungshilfe. 
Anwender, die ein Intel-System zusammenbauen wollen, 
werfen einen Blick in den Einkaufsführer auf Seite 135. 
Eine Marktübersicht mit Sockel-1156-Mainboards finden 
Sie in Ausgabe 05/2010. 


Setzen Sie als Erstes die Anschlussblende aus dem 
Zubehór des Mainboards ins Geháuse ein. 


AnschlieBend schrauben Sie die Hauptplatine mit meis- 


tens sechs Schrauben an. 


Lossless Audio 


Den Mikrofon- und den Kopfhörer-Anschluss in der Front müssen Sie ebenfalls mit der 
Hauptplatine verbinden. Achten Sie auf den Aufdruck „Audio“ am Stecker. 


il 


Einbautipps 

Bevor Sie das Mainboard einsetzen, sollten Sie noch ein- 
mal prüfen, ob alle Abstandhalter an der richtigen Stelle 
sitzen, damit es nicht zu Kurzschlüssen kommt. Halten Sie 
das Mainboard möglichst an den Ecken oder am Kühler 
fest und vermeiden Sie es, die Kontakte der Hauptplatine 
zu berühren. Eine vorherige elektrostatische Entladung 
an einem Heizkörper ist empfehlenswert. Kippen Sie das 


Nun heben Sie vorsichtig die Hauptplatine ins Gehäuse 
und drücken das Mainboard sanft nach hinten. 


i 
Sobald das Mainboard im Gehäuse sitzt, verkabeln Sie 
es mit den LEDs und Tastern des Towers. 


Y 


A 6Gb/s + 


ZS M 


MIT MULTI- GP 


Unser Beispielgehäuse (Cooler Master CM 690 II) 
und über eine SATA-Dockingstation, beides müssen Sie mit dem Mainboard verbinden. 


Board leicht in Richtung der Anschlussblende und passen 
Sie es darin ein. Senken Sie erst danach die Platine an 
allen Seiten nach unten und drücken Sie es leicht in Rich- 
tung Anschlussblende. AnschlieBend schrauben Sie die 
Hauptplatine an den vorgesehenen Stellen an. Beginnen 
Sie mit der Verkabelung des Geháuses und der Laufwerke. 
Mit Strom versorgen Sie das Mainboard im nächsten 
Schritt. 


a 


Achten Sie darauf, dass die Bohrlócher des Mainboards 
mit den Abstandhaltern übereinstimmen. 


Viele Geháuse verfügen auch über USB-Anschlüsse an 
der Front; verbinden Sie diese mit dem Mainboard. 


verfügt über einen E-SATA-Anschluss 
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Die Justierhalterung der Mainboard-Blende kann bei 
falschem Einbau Anschlüsse unbrauchbar machen. 


Beim Einbau des Mainboards müssen Sie nicht nur darauf achten, 

dass die Abstandshalter an der richtigen Stelle sind und somit 

keine Kurzschlüsse entstehen, sondern auch, dass die Halterungen der 
Mainboard-Anschlussblende richtig einrasten. Im linken Bild ist die Metallfeder nach vorn 
gerutscht und würde den Anschluss eines Netztwerkkabels nicht zulassen. Das rechte Bild 
zeigt, wie es richtig aussehen muss. Die Metallfeder befindet sich nicht sichbar über dem 
Netzwerkanschluss. Achten Sie also beim Einbau das Mainboards darauf, dass die Federn 
der Anschlussblende richtig einrasten und nichts blockieren. 


Die Dockingstation für SATA-Festplatten muss zusätzlich per Molexstecker mit Strom 
versorgt werden, dies erledigen Sie mit dem Einbau des Netzteils. 


SATA 6Gb/s "m, 


EI | шшш» a DEEL 14 i < 


Keser 


Den oder die Gehäuselüfter schließen Sie ebenfalls an das Mainboard an. Achten Sie Im linken Bild sehen Sie, dass die Metallfeder den Netzwerkanschluss blockiert. Wenn Sie - 
alles richtig gemacht haben, so sollte es wie im rechten Bild aussehen. 


darauf, dass nicht alle Lüfteranschlüsse vom BIOS geregelt werden. 


Die internen Laufwerke werden natürlich auch angeschlossen. An die Festplatte wird Einige Gehäuse bieten die Möglichkeit, Leitungen wie das SATA-Kabel hinter dem 
ein SATA-Kabel, welches meist im Lieferumfang des Mainboards ist, angeklemmt. Mainboard-Schlitten zu verlegen, dies sorgt für Ordnung im System. 


NES LM — — 


Stecken Sie das SATA-Kabel an den entsprechenden Mit einer zweiten SATA-Leitung verbinden Sie das opti- ... mit dem passenden Anschluss (zum Beispiel 
Anschluss des Mainboards (z. B. „SATA 1^). sche Laufwerk (DVD- oder Blu-ray-Brenner) ... „SATA 2") auf dem Mainboard. 


ссі 


870A FUZION 


MOT WS 


». PSSA FUZION 


www.msi-tv.de 
www.msi-shop.de 
www.msi-computer.de 
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Netzteil einbauen 


Für unser Beispielsystem auf AM3-Basis reicht 
das 450-Watt-Netzteil aus. Allerdings fehlt 
dem Corsair VX450W ein Kabelmanagement- 
system — alle Leitungen sind fest angebracht. Da das 
Gehäuse aber genug Stauraum bietet, lassen sich über- 
flüssige Kabel leicht verstecken. Zudem bietet das Corsair 
VX450W nur einen 6-Pin-PCI-E-Anschluss. Für die von 
uns gewählte Radeon HD 5770 reicht das aus, doch viele 


andere Grafikkarten verlangen zwei PCI-E-Anschlüsse 
oder gar einen 8-Pin-PCI-E-Stecker. 


Einbautipps 

Wird das Netzteil oben im Gehäuse angebracht, sollte 
die Lüfteróffnung nach unten zeigen und so den Rechner 
mitkühlen. Passt das Netzteil nur unten ins Gehäuse, stellt 
sich die Frage: Soll der Lüfter nach oben oder nach un- 


ten zeigen? Ein passives oder semipassives Netzteil sollte 
mit dem Lüftungsauslass nach oben zeigen, da durch den 
Kamineffekt die warme Luft nach oben steigt. Das funkti- 
oniert gut, solange das Gehäuse gut belüftet ist. Verfügt 


die Gehäuseöffnung im Boden über mindestens zwei Zen- 
timeter Abstand zum Fußboden und ist ein Staubfilter ein- 
gebaut, kónnen Sie ein Netzteil mit aktiver Lüftung auch 
mit der Öffnung nach unten einbauen. 


Bei unserem Beispielgehäuse wird das Netzteil unten eingebaut. Der Lüfter zeigt zum 
FuBboden und wird durch einen Filter vor Staub geschützt. 


Bei vielen Gehäusen können Sie auch die Stromkabel 
hinter dem Mainboard-Schlitten verlegen. 


т 


Für SATA-Laufwerke nutzen Sie den dafür vorgesehenen 
Stromanschluss des Netzteils. 


Mit vier Schrauben wird das Netzteil im Gehäuse fixiert. Einige Gehäuse bieten inzwi- 


schen auch Klammern, welche die Schrauben überflüssig machen. 


XR, ллы 


NETZTEI 


vergessen Sie nicht, den 8-Pin-CPU-Anschluss aufzustecken, welcher meist schlecht erreichbar ist. 


CORSAIR" 
pm Corsair bietet ein komplettes Portfolio preisgekrónter 
Netzteile, die stabile und beständige Leistung für Ihre 


Hochleistungskomponenten liefern. 


GOLD em 


Erfahren Sie mehr unter: corsair.com 


1200 
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Viele Gehäuselüfter können Sie auch an das Netzteil anschließen, die Kabel sollten Sie Die Geháuselüfter verbinden Sie direkt oder per Adapter (siehe auch Extrakasten) mit 
wenn móglich auch hinter dem Mainboard-Schlitten verstecken. einem Molexstecker des Netzteils. 


Im Netzteil- oder dem Mainboard-Zubehór finden Sie oft Kabelbinder, damit lassen Sorgen Sie für Ordnung im System und nutzen Sie die Befestigungsvorrichtungen, um 
sich überschüssige Kabel bündeln und in einem freien Laufwerksschacht verstauen. Kabel zusammenzufassen und zu sichern. 


Mit etwas Bastelarbeit kónnen Sie selbst die Lüfterspannung von 12 auf 7 oder 5 Volt senken. 


Da meist mehrere Geháuselüfter in einem Rechner aktiv sind, sorgen diese für einen ordentlichen Geráuschpegel. Doch eigentlich müssen die Quirle gar nicht mit vol- 
ler Umdrehungszahl laufen, um das System zu kühlen. Bauen Sie sich doch einfach einen Adapter von 12 auf 7 oder gar 5 Volt. Dazu müssen Sie die Pins des Molex- 
Anschlusses wie in den Bildern gezeigt verändern. Beachten Sie bitte, dass Sie nur Lüfter an den Adapter anschließen und dass viele Quirle mit 5 Volt Betriebsspannung 
nicht funktionieren — gegebenfalls einfach ausprobieren. 


7-Volt-Belegung 5-Volt-Belegung 12-Volt-Belegung 


d - AN LC m 


SSDs 


Corsairs komplette Palette preisgekrónter SSDs liefert 
schnellste Bootzeiten, schnellere Programmladezeiten 


Erfahren Sie mehr unter: corsair.com 


FORCE SERIES y , und die beste Systemperformance. 
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Grafikkarte einbauen 


Welche Grafikkarte Sie für Ihren neuen Rech- 

ner kaufen, müssen Sie nach Ihren Bedürf- 

nissen entscheiden. Wir haben uns bei dem 
Beispielsystem für eine Radeon HD 5770 entschieden, 
die gut in die Konfiguration passt. Bis zu 30 Prozent mehr 
Grafikleistung bekommen Sie mit der neuen Geforce-GTX- 
460-Generation, diese Karten benótigen allerdings zwei 
PCI-E-Stecker und kosten mindestens 30 Euro mehr. 


Entfernen Sie zunáchst die Slotblenden des Geháuses 
und schaffen Sie Platz für die Grafikkarte. 


Berühren Sie die Grafikkarte möglichst nicht an der 
Platine und setzen Sie sie vorsichtig ein. 


ч 


D 


К NU SATA 


f 
rz 


Achten Sie darauf, dass die Grafikkarte fest im Steck- 
platz sitzt und die Sicherung einrastet. 
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Einbautipps 

Der Großteil der aktuellen Grafikkarten benötigt durch 
ausladende Kühlsysteme die Breite von zwei Steckplätzen. 
Sie müssen also zwei Slotblenden im Geháuse entfernen. 
Das Einsetzen der Grafikkarte ist meist unproblematisch. 
Achten Sie darauf, dass keine Kabel eingeklemmt werden 
und die Karte fest im PCI-Express-Slot steckt. Die Siche- 
rung des Steckplatzes sollte einrasten und die Grafikkarte 


vor versehentlichem Herausrutschen schützen. Anschlie- 
Bend arretieren Sie den 3D-Beschleuniger mit ein bis 
zwei Schrauben am Gehäuse. Leicht vergessen wird, die 
Grafikkarte per PCI-E-Stecker zusátzlich an das Netzteil 
zu klemmen. Dazu kommen entweder ein bis zwei 6-Pin- 
PCI-E-Anschlüsse zum Einsatz oder zusätzlich zum 6- ein 
8-Pin-PCI-E-Stecker. Über welche Anschlüsse Ihr Netzteil 
verfügt, erfahren Sie im Handbuch. 


Bei einigen Mainboards sind die PCI-Express-Steckplätze nicht alle gleich - in so 


manchen PCI-E-X16- versteckt sich nur ein -X8-Slot. 


Damit Sie das volle Potenzial Ihrer Grafikkarte auch ausnutzen kónnen, sollte der 3D-Beschleuniger 

mit maximaler Bandbreite an das Mainboard angeschlossen sein. Der aktuell schnellste Standard 

für diesen Zweck ist PCI-Express-X16. Allerdings bieten einige Hauptplatinen nur einen X16-Steckplatz 

und der zweite Slot nur X8-Geschwindigkeit. Sie können recht einfach erkennen, welche der vorhandenen Steckplätze für 
maximale Leistung ausgelegt sind: Im gesamten Slot müssen Kontakte angebracht sein — wie rechts im Bild. Der Steckplatz 
links im Bild ist nicht voll mit elektrischen Kontakten belegt und bietet daher nur X8-Geschwindigkeit. In diesem Fall wáre 
die Grafikkarte im rechten Slot besser aufgehoben. 


Жаштуу 


Mit ein bis zwei Schrauben befestigen Sie die Grafikkar- 
te am Gehäuse des Rechners. 


Die meisten Grafikkarten benötigen einen oder gar zwei 
zusätzliche(n) PCI-E-Stromanstecker. 


www.pcgameshardware.de 


Wr f USB3.0 


Motherboards 


hi vm 
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BIOS-Einstellungen 


Wenn Sie Ihren Rechner zum ersten Mal star- 
ten, rufen Sie zuerst das BIOS auf. Das , Basic 
Input Output System" bietet Ihnen sämtliche 
Einstellungen für Ihr System an. Hier kónnen Sie beispiels- 
weise den Multiplikator der CPU setzen oder die Bootrei- 
henfolge ändern. Wenn Sie planen, Ihr Betriebssystem von 
einem USB-Stick zu installieren, müssen Sie die Reihen- 
folge entsprechend anpassen. Nachdem die Installation 


Help 1 


Specifies th 
sequence fre 


sallable de 


bied in 
correspond t 
mem 


Wählen Sie als „First Boot Device" das Medium aus, von 
dem Sie Ihr Betriebssystem installieren móchten. 


Cell Menu 


4 

» пЕМОКҮ -Z 

> Advance DRAM Configuration 
FSB/DRAM Ratio 


[Pre Enter] 
[Press Enter] 
[Auto] 


* HT Link Control 
HT Link 


[Press Enter] 
[Auto] 
(MH 000 
[100] 
[Enabled] 


Speed 

| k I [uencu 
fid just PCI-E Frequency (MHz) 
Auto Disable DRAM/PCI Frequency 


CPU Voltage 
CPU-NB Uoltag 


[Autol 
[Auto] 


Hinter dem Menüpunkt „Advance DRAM Configuration” 
verbergen sich die Einstellungen der Speicherlatenzen. 


gement 
7 ar =. ssi 
[Enabled] 
tSu 
[Enabled] 
tof f1 
[Press Enter] 


Setup 


mori Function 
ACPI andby State 
EuP 2013 


Restore On AC Power Loss 


Im „Power Management Setup” sollten Sie den ge- 
wünschten ACPI-Modus einstellen. 


Cell Menu 


| Enter] 
Enter] 


» CPU Specifications 
» CPU Feature 
fiMD Cool'n'Quiet 
CIE Support 
fidjust CPU FSB Frequency (МН 
| tepping 
fid just. CPU Ratio 

ted CPU Frequency (Mhz) 
fid just. CPU-NB 
fid justed CI 


Ist Cool'n'quiet aktiviert, verbrauchen Rechner mit 
AMD-Prozessor in Ruhephasen weniger Strom. 


псу (Hz) 2000 
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abgeschlossen ist, sollte die Systemfestplatte als erstes 
Bootdevice gesetzt werden, da dies den Bootvorgang 
beschleunigt. 


Arbeitsspeicher nicht vergessen 

Bei neueren Systemen mit schnellem DDR3-Speicher 
kommt es häufig vor, dass dieser von Werkseinstellungen 
her untertaktet wird. So wird zum Beispiel Arbeitsspeicher 


Cell Menu 


000HH 


IB Frequer 


(Press Enter] 
[Press Enter] 
[Auto] 
[Disabled] 
[200] 
[Disabled] 
[Auto] 
2800 


> CPU Specifications 
* CPU Feature 

AMD Cool'n'Quiet 

CIE Support 

fid just CPU FSB Frequency (MHz) 
| tepping 

fid just CPU Ratio 

id justed CPU Frequency (MHz) 


Im „Cell Menu" sehen wir, dass der eingebaute Arbeits- 
speicher lediglich mit 1.333 MHz getaktet ist. 


fiduance DRAM Configura 

5 eati e j 
окнгі Timing Mode [Autol 

1T/2T Memory Timing [Autol 
DCT Unganged Mode [Enabled] 
Bank Inter leaving [Auto] 
Power Doun Enable [Disabled] 
feat IK Tristate C3/RTLUID [Disabled] 


Zunächst muss der „Timing Mode" auf „Both“ umge- 
stellt werden, um Dual-Channel zu konfigurieren. 


On-Chip ATA Devices 
8 ШЕШЕШЕРНЕР Еа ааба 
гыз IDE Naster [Enabled] 
On-Chip SATA Controller [Enabled] 
RAID Mode CIDE) 


Falls Sie NCQ für Ihre SATA-Festplatte aktivieren möch- 
ten, müssen Sie den „RAID Mode” in „AHCI” ändern. 


ı Power 
10 = 
vru Phase Control 


Motherboard LED Control Auto] 


Um weitere Energie zu sparen, können Sie auf MSI- 
Boards die Option „CPU Phase Control” zuschalten. 


mit angegebenen 1.600 MHz lediglich mit einem Takt von 
1.333 MHz betrieben. Dies liegt daran, dass die hohen 
Taktfrequenzen außerhalb der SPD-Spezifikation liegen 
und dementsprechend nur ein Fall-back-Wert mit 1.333 
MHz ausgelesen wird. Da das Speichermodul aber mehr 
leisten kann, sollten Sie stets die vom Hersteller angege- 
benen Taktfrequenzen und Latenzen im BIOS einstellen, 
um keine Performance zu verschenken. 


MEMORY -Z [Press Ent 
fiduance DRAM Configuration [Press Ent 
FSB/DRAM Ratio 11:4] 


* HT Link Control 
HT Link Speed 


[Press En 
[Auto] 
000 
[100] 
[Enabled] 


(MHz) 


requencu 


Frequency (MHz) 
Auto Disable DRAM/PCI Frequency 


Ad just PCI-E 


CPU Voltage ( 
CPU-NB Volt 
DRAM Voltage € 
SB Uoltage 


[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
Iuto] 


Eine Modifikation der „FSB/DRAM Ratio” auf 1:4 bringt 
die gewünschte Taktfrequenz von 1.600 MHz. 


6 Advance DRAN Configu 
DRAN Timing Mode [Both] 
САЗ Latency (CL) [? сип 
tRCD 18 CLKI 
tRP [? сип 
t RAS [28 CLKI 
tRTP [Auto] 
tRC [Autol 
tUR [Auto] 
tRRD [Auto] 
лк [Autol 
tRFCO [Auto] 

р Auto 


Nun können Sie hier die dem Speichermodul zugeordne- 
ten Latenzen von 7-8-7-20 einstellen. 


Wird der Rechner nicht 
verwendet, kann mit einigen 
wenigen Einstellungen der 
Stromverbrauch reduziert 
werden. Wir zeigen Ihnen die 
gängigsten Techniken. 


Auf AMD-Systemen lässt sich der Hauptprozessor durch 
das Feature Cool'n'quiet in Ruhephasen heruntertakten. 
Diese Funktion muss im BIOS aktiviert werden und 
benótigt ein ACPI-kompatibles Betriebssystem. Alle 
Windows-Versionen ab 98SE sind grundsätzlich dazu 

in der Lage, benötigen aber unter Umständen einen 
Prozessortreiber von AMD. Ist Cool'n'quiet aktiv, werden 
schrittweise Spannung und Prozessortakt reduziert. Da- 
durch können Sie je nach CPU-Modell dessen Energie- 
bedarf um bis zu 75 % verringern. Auch Intel bietet eine 
ähnliche Technik an, um den Stromverbrauch zu senken. 
Die EIST oder kurz Speedstep genannte Funktion muss 
ebenfalls im BIOS zugeschaltet werden. Wie auch bei 
AMD wird der Energieverbrauch durch eine Reduzierung 
des Prozessortaktes und der Spannung realisiert. Bei 
Core-i5- und i7-Systemen kónnen über den Turbo-Boost 
auch einzelne Kerne dynamisch getaktet werden. 


www.pcgameshardware.de 


be quiet! 
Einfach leise. SILENTWINGSPURE 


Die neuen SilentWings""^-Lüfter sind die Einstiegsmodelle des be quiet!-Lüfter-Portfolios. Die markanten strómungsoptimierten 
Lüfterblátter sorgen zusammen mit dem hochwertigen Rifle-Lager für ein optimales Verháltnis von Kühlung und Lautstárke. 
Zudem sorgen beste Verarbeitung und die niedrige Startspannung für einen zuverlássigen Betrieb. 


Das be quiet! Lüfterportfolio im Überblick: 


fuEvTDIYGS c — ШОЛ ЛҮ ШТ 


140mm * 120mm * 92mm * 80mm 120mm * 92mm * 80mm 120mm * 92mm * 80mm 
_ > 
B. 1 N e rn g а aum 
e Амы. ”. Fr тт 
| c ARX Cep { et 1 \ er -—— Se 
| : Ve : 7 RS Ku) 
: Ce : ; : ; er 
* Geräuscharm dank Ultra Silent Concept * PWM-Steuerung * Ruhiger Betrieb dank Rifle-Lager 
* Lange Lebensdauer (300.000h) * Lange Lebensdauer (300.000h) * Lange Lebensdauer (200.000h) 


Jetzt erhältlich: www.alternate.de * www.atelco.de * www.brack.ch * www.caseking.de * www.conrad.de * www.cyberport.de ы 
www.digitec.ch ` www HOH. de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de www.be-quiet.de 


SPECIAL | PC im Eigenbau 


Windows 7 installieren 


Zum guten Schluss fehlt Ihrem neuen Rechner nur noch 
ein Betriebssystem. Wir empfehlen Windows 7, da das 
Betriebssystem DX11 unterstützt. Um das OS auf den 
Rechner zu bringen, entschieden wir uns für die Installati- 
on vom USB-Stick, da diese deutlich schneller verláuft als 
von DVD. Um einen Win-7-Installationsstick zu erzeugen, 
benótigen Sie nur drei Dinge: Einen USB-Stick mit einer 
Kapazität von mindestens 4 GiByte, das kostenlose „Win- 


dows 7 USB/DVD Download Tool" von Microsoft und ein 
ISO-Abbild Ihrer Windows-7-CD. Letzteres kann einfach 
mit dem ebenfalls kostenlosen Programm Imgburn oder 
anderer Brennsoftware erzeugt werden (siehe auch Bo- 
nusmaterial). Im „Windows 7 USB/DVD Download Tool" 
selbst müssen Sie nur noch die gewünschte ISO-Datei so- 
wie den USB-Stick als Ziel auswählen. Das Tool beginnt 
dann damit, den Stick zu formatieren, bootfáhig zu machen 


und anschlieBend die 
Setup-Dateien aufzu- 
spielen. Beachten Sie, 
dass dabei alle bereits vorhandenen Daten vom USB-Stick 


gelóscht werden. Sind diese Arbeitsschritte abgeschlos- 
sen, kann nach einem Neustart Windows 7 vom USB-Stick 
installiert werden. Natürlich nur, wenn Sie diesen zuvor 
auch als Boot-Medium im BIOS eingestellt haben. 


Wenn ein bootfähiger USB-Stick oder eine Windows-7-CD im Laufwerk vorhanden ist, 
startet bei einem Neustart die Windows-7-Installation automatisch. 


Wählen Sie eine Installationsart aus 


Nun steht Ihnen offen, ob Sie, falls vorhanden, ein bereits bestehendes Betriebssystem 
auf Windows 7 updaten oder eine Neuinstallation durchführen. 


J^ 


Windows 7 


M Deutsch (Deutschland ы 
E] 


Nach einer kurzen Ladephase müssen Sie zunáchst die gewünschte Installations- 
sprache, das Tastaturlayout und das Datumsformat prüfen. 


Wo möchten Sie Windows installieren? 


Name 


Gessmagreße | Freier Seech. Typ ` 
"а 6200 Уыт 


сро Detantrigero Freen) 


9 Нет mugemiesener Spnichergiatt auf Da 


Ж esche 
Zn 


130 6 130 M8 


Windows selbst benótigt nur etwa 8 GiByte Festplattenplatz, da aber weitere Program- 
me und Dateien hinzukommen werden, sollten Sie mindestens 30 GiByte zuweisen. 


Systemcheck 


Damit Sie wissen, was Sie von Ihrem neu- erreichten wir minimal 30 Bilder pro Se- 
kunde, der Durchschnitt lag bei 36 Bildern. 


Wenn Sie diesen Testlauf zum Vergleich 


en System erwarten können, haben wir 
den Rechner durch unseren Testparcours 
geschickt. Der PC musste dabei Cinebench 
R10, 3D Mark Vantage und Anno 1404 
über sich ergehen lassen. Im Ergebnis 
erhielten wir Werte, die dem System eine 
gute Spieletauglichkeit bescheinigten. So 
ieferte der Testlauf mit 3D Mark Vantage 
im Performance-Setting 10.808 Punkte. 
Die angezeigten Spielszenen fielen nie un- 
er 23 Bilder pro Sekunde ab. Anno 1404 
esteten wir bei einer Auflösung von 1.920 
x 1.200 mit maximalen Details, achtfacher 
Kantenglättung und achtfacher anisotro- 
per Filterung. Mit diesen hohen Settings 


auf Ihrem System nachstellen möchten, 
finden Sie eine ausführliche Schritt-für- 
Schritt-Anleitung auf unserer Homepage. 
Der Bonuscode 2783 führt Sie direkt auf 
die entsprechende Unterseite. 


Auch Lautstärke und Leistungsaufnahme 
unterzogen wir einem Test. Um den Rech- 
ner richtig ins Schwitzen zu bringen, belas- 
teten wir ihn mit Furmark und Prime 95. 
Nach einer halben Stunde Tortur lief das 
System mit 2,2 Sone. Die Grafikkarte er- 
reichte dabei eine Temperatur von 82 Grad 


Celsius, die CPU heizte sich auf knappe 50 
Grad auf. Im Leerlaufbetrieb konnten wir 
den Prozessor stabil auf 27 Grad halten. 
Auch die GPU war mit 52 Grad Celsius 


recht kühl. Unter Last benötigte das Sys- 
tem 320 Watt. Wird der Rechner dagegen 
nur wenig verwendet, schwankt der Ver- 
brauch zwischen 110 und 150 Watt. 


Benchmark-Werte der Beispielsysteme 


(Phenom II X6 1055T, MSI 
R5770 Hawk (1.024 MiB)) 


Rechner Anno 1404 3D Mark Vantage | Cinebench R10 
Durchschnitts-Fps Performance xCPU 
Beispielsystem AM3 37 Bilder pro Sekunde | 11.233 Punkte 16.518 Punkte 


Beispielsystem Sockel 1156 
Core i5-750, Geforce GTX 
460 (768 MiB) 


38 Bilder pro Sekunde 


* 


13.980 Punkte 13.750 Punkte 


Beispielsystem Sockel 1366 
Core i7-980X, Geforce GTX 
480 (1.536 MiB) 


51 Bilder pro Sekunde 


ж 


20.288 Punkte 26.650 Punkte 


Settings für Anno 1404: DX 10, 1.920 x 


-200, alles Max, 8x AF, 8x AA * Vorteil durch Nvidia Physx 
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Fehler und deren Lösung 


Alle Kabel sind angeschlossen, aber 
der Rechner will einfach nicht starten? 


Auch wenn es banal klingt — schauen Sie, ob das Netzteil eingeschaltet ist und 
auch wirklich alle Kabel angesteckt sind. Oft hilft ein CMOS-Reset, entnehmen 
Sie dafür einige Minuten die BIOS-Batterie. Laufen alle Lüfter an und die LEDs 
leuchten, Sie erhalten aber kein Bild, gibt es mehrere Ursachen: In den meisten 
Fállen ist die CPU, das RAM oder die Grafikkarte defekt. Wechseln Sie falls 
móglich die Komponenten, um das Problem zu beseitigen. 


Auch eine ärgerliche Inkompatibilität tritt gelegentlich auf — das RAM ist hier 
ein häufiges Problem. So kommt eine unserer i7-860-CPUs partout nicht mit 
G.Skill-RAM zurecht und manche 1156-Boards starten nur, wenn die äußeren 
RAM-Bänke bestückt sind. Seltener sind grafikkartenbedingte Ausfälle, so 
booten unsere MSI-P55-GD65-Platinen nicht mit Gigabytes Geforce GTX 460. 
Sollten Sie für den ersten Rechnerstart Treiber und Co. auf einen USB-Stick 
kopiert und diesen bereits angesteckt haben, ziehen Sie ihn wieder ab. Manche 
Boards setzen den Stick sofort als First-Boot-Device und starten nicht. 


Wieso piepst der Rechner unentwegt, 
wenn er hochgefahren wird? 


Wie so háufig kann dies diverse Ursachen haben. Handelt es sich um einen 
durchgehenden Ton, haben Sie vermutlich vergessen, Ihre Grafikkarte mit dem 
Netzteil zu verbinden. Aktuelle Grafikkarten benótigen einen bis zwei PCI- 
Express-Stromstecker zur Energieversorgung. Überprüfen Sie, ob alle Stecker 
angeschlossen und bei modularen Netzteilen auch mit selbigen verbunden sind. 
Wird so das Problem dadurch nicht gelóst, liegt meist ein Hardwaredefekt vor. 


Lüfter drehen, aber 
der Bildschirm 
bleibt schwarz? 


Warum zeigen 
die Gehäuse-LEDs 
nichts an? 


Dies kónnte zwei unterschied- 

iche Ursachen haben: Entweder 

haben Sie vergessen, die LEDs am 
ainboard anzuschlieBen, oder sie 

wurden verkehrt herum aufgesteckt. 


Eventuell liegt es daran, dass Sie 
das Mainboard nicht vollstándig 
verkabelt haben. In der Nähe des 
CPU-Sockels, häufig vom Kühler 
verdeckt, finden Sie eine 4- bezie- 


Anders als bei Schaltern ist bei einer 
LED die Stromrichtung wichtig. Dre- 
hen Sie den Stecker für die LED um 
und das Problem sollte gelöst sein. 


hungsweise 8-Pin-Buchse. Ist dieser 
Anschluss nicht mit dem Netzteil 
verbunden, wird der Prozessor 
nicht mit genügend Strom versorgt. 


Betriebssystem startet nach Änderungen 


im BIOS nicht mehr? 


Falls Sie den , SATA-Mode" auf „AHCI” 
geändert haben, um NCQ zu aktivieren, 
kann unter Umstánden das Betriebs- 
system nicht mehr starten. Ändern Sie 
die BIOS-Einstellung wieder auf „РЕ“ 
und Windows sollte wie gewohnt 
hochfahren. 


www.pcgameshardware.de 


Netzteil-Patent-Deklaration: 


Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 


Deutschland : Nr.20 2005017674.5 ; Deutschland : Nr.20 2009005028.9 
U.S.A. : US 7,187,544 B2 ! China : ZL:2008 2 0209761.8 
: 3118449 ! Taiwan : 0131518 

Alle Rechte sind geschuetzt 


Japan 


М 
| 


600W / 700W / 800W / 1000W 


» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 

» Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energy Star Standards: 
Stromaufnahme im Standby Modus unter 17 

» 80 PLUS® gold zertifiziert / Auslastung 2096, 5096, 100%:87%, 9096, 87% 

» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingansspanung von 100V – 250V 

» Mehrfache und umfangreiche Sicherheitszertifizierungen 

>» Patentiertes „High-Power“ mit geringem Stromverbrauch Zertifikat Intelligente 
Thermosteuerung für optimales Kühlverhalten Patente: 
Germany, USA, Japan, Spain, China und Taiwan,etc. 


|| BRONZE | 


» LED-Stecker Indikatoren für korrekte Installation - 4 


» Fortschrittliches, beleuchtetes und verschraubbares Kabelmanagement 
» 80 PLUS® Hochwirkungsgrad zertifiziert 
» Full Range Aktiv PFC von 100V -250V 
» PCIE 6pin & 8(6+2)pin Connector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
» Mehr als 8496 Energieeffizienz. 
(bei 230V, durchschnittlich bei 2096, 5096 und 10096 Auslastung ) 


| Always Accompany With You 
www.super-flower.de 


Grafikkarte 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Mein Wochenende als Casual-Gamer. 


Ich habe mein erstes Browserspiel gespielt. Nachdem 
Lord of Ultima aufgrund eines Rendering-Bugs meinen 
bevorzugten Browser (Opera) nicht unterstützt, bin ich 
am Wochenende bei einem Tower-Defense-Spiel na- 
mens Vector-TD hängen geblieben. Warum genau, kann 
ich auch nicht erklären. Es sieht simpel aus, die Musik- 
untermalung ist elektronisch-repetitiv und das Game- 
play in höheren Stufen alles andere als fair — hier zieht 
offenbar nur der Gedanke „Ich zeig's den Entwicklern, 
ich komme trotzdem durch“. In keinerlei Hinsicht ein 
Vergleich mit den hoch bewerteten Spielen, die eben- 
alls auf meiner Festplatte schlummern: Dragon Age: 
Origins, Drakensang: Am Fluss der Zeit, Age of Empires 
11 und andere. Kein langfristiges Spielvergnügen, kein 
Funke der vielzitierten Immersion will sich einstellen. 
Das Auge wird von drumherum flimmernder Flash- 
Werbung abgelenkt. Aber trotzdem bleibt man hängen, 
an dem „Spielchen für zwischendurch”. Und das ist 
gerade das Paradoxon: Eigentlich ein Simpel-Spielchen 
ür zwischendurch, während man auf die Bahn wartet 
oder der Tee zieht. Trotzdem verbrachte ich am Wochen- 
ende mehrere Stunden damit, Türme zu platzieren. 


Aber keine Bange, ich habe das Phänomen für mich 
analysiert und abgeschlossen. Ich war es vorher und 
bleibe es auch weiterhin: PC-Spieler. Aber als solcher 
wird es immer schwerer, wirklich lohnende Kost aufzu- 
treiben, ohne den Abzockwahn mit kostenpflichtigem 
DLC oder Online-Zwang zu unterstützen. Was mache 
ich denn zum Beispiel, wenn ich wie neulich mal wie- 
der eine DSL-Stórung habe? Gerade dann wäre doch 
Zeit für eine gepflegte Gaming-Session ... 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


d Treiber 


emt 


зз 101503 


Li 


nVIDIA. 
; чм d 


Bilder: EyeWire/Bit-tech.net 


AMD reagiert: HD 5830 günstiger 


Vielleicht als Reaktion auf die Nvidia-Offensive 
im 200-Euro-Bereich preist AMD die Radeon 
HD 5830 nun günstiger an. 


ange Zeit war die HD 5830 mit zum Teil deut- 

lich über 200 Euro ein eher unattraktives An- 
gebot in AMDs Portfolio. Der Cypress-Chip war 
im Vergleich zur 5850 nochmals um 160 Shader- 
ALUS, acht Textureinheiten und die Hälfte der 
32 ROPs beschnitten, sollte dies jedoch durch 
hóhere Taktraten wettmachen, welche auch 
eine hóhere Leistungsaufnahme bedingten. Die 
Spieleperformance in unserem Leistungsindex 
lag wesentlich näher an der HD 5770 als an der 
namensverwandten HD 5850: Dort trennen sie 
rund sechs Punkte von der kleineren, leiseren 
und stromsparenden, circa 140 Euro kostenden 
HD 5770 (Basis: Juniper-GPU), aber mehr als 
zwölf Punkte nach oben von der HD 5850, die 


zwischen 260 und 270 Euro liegt. Bei 230 fälli- 
gen Euro für eine HD 5830 stimmten die Rela- 
tionen einfach nicht und entsprechend lag sie 
in der Juli-Umfrage in unserem Forum mit nur 
0,44 96 Verbreitung (Stand: 22.07.2010) in ähn- 
lichen Beliebtheitsregionen wie die seltene HD 
4770 oder die Geforce GTX 465. Zudem setzten 
viele AMD-Partner aufser Xfx auf lange Platinen 
mit zwei PCI-E-Stromanschlüssen und trugen so 
nicht gerade zur Beliebtheit der Karte bei. 


Mit dem nun einsetzenden Preisverfall, der 
die Karte inzwischen auf einen Preis von 180 
Euro gedrückt hat, wird die HD 5830 im AMD- 
Vergleich zunehmend attraktiv. Vereinzelt wird 
sie zwar auch günstiger angeboten, die entspre- 
chenden Shops erfüllen zurzeit aber nicht unse- 
re Kriterien zur Preissuche (s. Bonuscode 278A 
auf www.pcgh.de). (cs) 
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ASUS P6X58D:E7 X58/Sockel/1366 


Ultimative Performance & Datentransfer-Technologien der Zukunft. 

Das ASUS Mainboard mit zwei USB 3.0 Anschlüssen sowie SATA 6GB/s und 
Multi-GPU Unterstützung ist die ideale Plattform für die neuesten Intel 
Bloomfield-Prozessoren - mit 6-Core Prozessor Unterstützung. 


gei Hop nur 1 99,90 


Startseite | GRAFIKKARTEN 


Goldene Geforce | eistungsindex 
СТХ 465 von MSI BESSER > | Normierte Leistung = Neu hinzugefügt 


—— u II 
Radeon HD 5970 тт 


2x 1.024 МІВ Anno: 61,3/62,1 — Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
: -— T A 2 (x Byte) || Bc2: 88,5/76,0 GTA 4: 62,1/60,0 83,9176,6 
Eine limitierte Edition mit Twin-Frozr-Il-Kupfer- CoD: 156,1/140,6 Mass Eff. 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 


Preis: € 530,- (- 20€) || СМЕ: 1164/1072. Metro 2033: 49,2140,7 92,6/91,7 


e E 
Geforce GTX 480 | Anno:62,1/61,4 Crysis W: 30,4/24,6 NÉS Shift: 
(1.536 MiByte) всэ: 77,5/63,6 — GTA4:72I711 86,7/85,6 
- CoD: 113,7/99,5 — Mass Eff. 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 
Preis: €430,-(-10€) || CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1/33,2 96,9/93,1 


kühlung und Freischaltbarkeit zur GTX 470 soll 
die wenig nachgefragte GTX 465 aufwerten. 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


nser Testexemplar, das es ganz knapp nicht "TOI 
imdi a А А Radeon HD 4870 X2 н „шш ы 
mehr in die grof$e Marktübersicht ab Seite (2x 1.024 Miye) | Anmo:59,71610  CsisWi323083 NfS Shift: 
6 H ffi h D di N 1635 Ab Н u 62,3/53,4 nad 75,8/72,3 
eschafft hat, traet die ummer у - —— 0D:118,3/103,8 Mass Eff. 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 
36 g S 8 А = Preis: nicht lieferbar || СМЕ: 81,0/67,3 Metro 2033: 35,0/31,8 803/783 
gesehen von der Twin-Frozr-II-Kühlung, die im | ae 
r ; Geforce GTX470 || - S UE re 
Gegensatz zu anderen Twin-Frozr-Modellen in (1.280 Mißyte) | Anne:60,051,6 — Crysis W: 23,9/19,5 NIS Shift: 
BC2: 64,1/51,6 GTA 4: 66,8/60,9 89,7/77,9 
і 51 ins - CoD: 99,5/82,7 Mass Eff. 2: 117,2/97,2 ` WoW WotLK: 
einer Kupferversion zum Einsatz kommt, nutzt a Moe 
MSI für die „Golden Edition Plus“ eine Standard- TTT OET 
Radeon HD 5870 Т "CHORI. 
d B А H H А De ‚Anno: 61,8/55,3 ` Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
GTX-470-Platine mit zwei Sechspolanschlüssen (1.024 MiByte) BC2: 594/501 GIA 4:54 111 829/775 
o д i - CoD: 107,5/94,0 Mass Eff. 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
zur Stromversorgung durch das Netzteil. Preis: €360- DE CMR:814737 ^ Metro2033:334258 755706 
ими" 
Geforce GTX 295 Я t M ү 
Á be 2 Anno: 60,6/61,9 Crysis W: 33,3/19,6 NfS Shift: 
Um als GTX 470 durchzugehen, sind 1.280 MiByte (2x896 МВуе) | geras, GTA &: 542/510 712698 
D Е m | CoD: 129,5/116,1 Mass Eff. 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
GDDR5-RAM vonnöten und auch vorhanden. Preis: nicht lieferbar”_| | CMR: 1042/880 Metro 2033: 214/162 824799 
Unser Testexemplar lässt sich per MSI-Anleitung eem LT EE ERE 
adeon A " 
E : Anno: 57,5/50,1 с W: 25,8/21,8 NfS Shift: 
über das Tool Nvflash zur GTX 470 freischal- (1.024 MiByte) || всэ: 53443,7 — GiA4:512/148 733650 
; : Pi m CoD: 95,0/83,2 Mass Eff. 2: 109,8/95,3 WoW WotLK: 
ten, zeigt aber im Betrieb zunächst Grafikfehler. Preis: €260-(-10©)]|cMR:69,81625 — Metro2033:27521 — 697/639 
4 Erst als wir die Spannung manuell von den vor- d E ze 
e A А : А Geforce GTX 460 | Anno: 56,6/48,1 Crysis W: 21,5/173 М Shift: 
eingestellten 0,96 auf 1,00 Volt erhóhen, ist ein (1.024 MiByte) ВС2: 51,21408 СТА 4: 58,1/52,3 81,2/71,2 
" N m * e š - CoD: 85,6/72,5 Mass ЕЁ 2: 100,2/84,1 WoW WotLK: 
M 1 ordnungsgemäßer Betrieb möglich. Die Spiele- Preis: € 200,- (neu) || CMR: 68,4160,1 Metro 2033: 27,3/21,8 773712 
leistung liegt dann selbstverständlich auch auf | Cr 
A А А А А Geforce GTX 465 | Anno: 52,7/43,9 — Crysis W: 194/157 NÉS Shift: 
Auf verschiedenen Internetseiten sind Bilder einer dem Taktniveau der Geforce GTX 470 und dank (1.024 MiByte) BC2:510/404 —— GTA4:573/51,8.- 710/646. 

* H a a Echt А " А Е - CoD: 82,7/70,0 Mass Eff. 2: 96,5/81,2 WoW WotLK: 
Asus-Grafikkarte mit zwei GF100-Chips aufgetaucht. der Twin-Frozr-II-Kühlung bleibt temperatursei- Preis: €210- 50€) | CMR:67,4/58,3 Мено 2033: 26,4120,9 — 806/37 
Das Strom-Monstrum soll auf den Namen Mars II hören tig noch viel Übertaktungsspielraum - der OC- cuoc, ЕНИ 7: ` 
und verfügt neben den zwei GTX-480-Chips über zwei- S dch SS (768 MiByte) Anno: 51,6/43,5 — Crysis W: 19,515, NFS Shift: 

2 D Erfolg hángt wie immer vom individuellen Mus- y BC2:49,8/400 GTA 4: 56,4150,7 78,3166,2 

mal 1,5 GiByte GDDR5-RAM - dafür braucht es aber ў ` - CoD: 81,8/69,4 Mass Eff. 2:95,6/796 WoW WotLK: 
3 б , ter ab. Der Preis von zurzeit 300 Euro schreckt Preis: € 180,- (neu) || CMR:644/564 Metro 2033: 23,4/17,0 702674 
satte drei Achtpol-Stromanschlüsse vom Netzteil. | О DE FA EE 
allerdings ab - lediglich der Reiz, eine limitierte Geforce GTX 285 Á 
iti si ö d (1.024 MiByte) aan ege ie 
Edition zu besitzen, könnte verlocken. (rv/cs) BC2: 48,7/389 GTA 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 


- CoD: 90,6/79,2 Mass ЕЁ 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
Preis: Є 260,- 50 €) || CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/166 594/569 


— = |. 
ыш 275 | Anno: 49,5/43,4 Crysis W: 20,3/16,4 NÉS Shift: 
(896 MiByte) ` | BC2:44,3/36,6 GTA 4: 46,5/43,0 65,2/57,4 
= CoD: 92,5/80,7 Mass ЕН. 2:86,1/744 WoW WotLK: 
Preis: € 220,- (+ 10 €) || CMR: 69,9/66,4 Metro 203: 57,1/54,4 
TT éA Á— 
Radeon HD 5830 A 
Anno: 46,2/40,1 — Crysis W: 20,9/18,1 NfS Shift: 
(1.024 MiByte) BC2:39,11320 GTA 4: 42,1/38,5 62,8/55,7 


- CoD: 79,9/68,9 Mass Eff. 2: 91,0/77,2 WoW WotLK: 
Preis: € 180,- (- 10€) || CMR: 53,0/47,4 Metro 2033: 22,0117,5 57,7/53,6 


d 
Radeon HD 4890 А S 
Anno: 44,4/41,8 Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
(1.024 MiByte) BC2:362/30/ GTA 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 


= CoD: 75,1/64,7 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
Preis: Є 220,- (+/-0 €) || CMR: 54,3/47,2 Metro 2033: 21,1118,5 526497 
Geforce GTX 260 en 
ietorce * z 
Anno: 43,4/37,9 — Crysis W: 16,7/13,6 NfS Shift: 
(216 ALUs, 896 MiByte) || pc»: 37,9/30,5 GTA 4: 43,1/40,2 57,9/50,2 
CoD: 77,2/66,6 Mass Е. 2:73,6/63,3 WoW WotLK: 


= * Preis: € 180,- (+/- 0€) || СМЕ: 59,2/52,1 — Metro 2033: 16,1/129 — 563/528 
T UU EL 
Grafikkarten-Roadmap Radeon HD 4870 я x тта 
(1.024 MiByte) Anno: 39,9/37,6 Crysis W: 17,4/15,9 NfS Shift: 
BC2: 33,0/28,5 GTA 4: 38,4/35,0 58,4/52,8 
3. Quartal 2010 4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 | Mass BE, Wéis 
Dual-Fermi-Karte (Nvidia): Der Doppel-Fermi auf „Southern Islands” (AMD): Erneut hat AMD-Chef "oet TT Ka 
adeon ` : = 
Basis von zwei GF104 wird immer wahrscheinlicher. Ein Meyer die Erneuerung der DX11-Grafikkarten-Generation (7024 мур). | Алас: 000275 быны мү 
konkreter Starttermin ist aber noch nicht in Sicht. noch für 2010 bestátigt — dieses Mal im Rahmen der Be- Preis: € 10, GL 0 © E Маз EO Sb 25200 ^ 
GF106 (Nvidia): Die Gerüchte um eine Fermi-Karte un- kanntgabe der Quartalzahlen. 
| | "s А Pe P | tshi Legende: Preisveränderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index- 
ter 150 Euro verdichten sich, „GTS 450" ist der zurzeit Fusion-APU (AMD): AMD hat die ersten DX1 1-fáhigen Balkenwerte in Prozent der schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x 
gehandelte Name, ein GF106-Chip mit 128 Bit GDDR- APUS fertiggestellt, 2011 kommen die finalen Produkte MSAA (Mass Effect 2: kein AA)/max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 
5-Speicherinterface und den GF104-Verbesserungen (2 mit bis zu vier Kernen in 32 nm; zuvor jedoch die schwä- System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3- 
5 S d H А А 1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 Bit), aktuelle Catalyst- und Geforce-Treiber 
GPCs, 48er-SMs, Octo-TMUs) wird vermutlich die Basis. cheren Ontario-Modelle in 40-nm-Fertigung von TSMC. (Einstellung: „A.I. standard" bzw. „Qualität”) 


* Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; СМА: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Metro 2033: Metro 2033; №5 Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Die neuen Intel? Core" Prozessoren und SSDs 


Die Intel? Core™ Prozessoren passen sich Ihren aktuellen und künftigen 

Anforderungen an. So halten Sie nicht nur Schritt, sondern sind bereit für 
5 die Zukunft. Mit den neuen Intel? SSDs beseitigen Sie Leistungsengpässe 
herkómmlicher Festplatten und steigern die Effizienz Ihres Systems. 


> p^ Bei HOH/immer;günstig! 


Mehr Info und weitere Angebote unter: 


... und auf Seite 109 gibt's die 
Logitech-Gaming-Mouse 
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ll GRAFIKKARTEN | Test Geforce GTX 460 


Zwei neue Geforce-Karten mit optimierter Architektur für Spieler 


200-Euro-Powerplayer 


Die Fermi-Architektur hat Zuwachs bekommen: Mit dem GF104-Chip fokussiert Nvidia besonders den 


preisbewussten Spieler wieder stärker. Im GPU-Test klären wir, ob die Verbesserungen Früchte tragen. 


ie Geforce-GTX-Reihe wird in 

den Preisbereich um 200 Euro 
erweitert: Mit der GTX 460 sollen 
Spieler angesprochen werden, die 
auf gute Spiele- und Direct-X-11- 
Performance in Full-HD-Auflösung 
mit hoher Bildqualität Wert legen. 
Unser Test klärt, ob der Coup ge- 
lingt, den Nvidia geschickt gegen 
die Schwachstelle in AMDs aktu- 
ellem DX11-Portfolio, die Radeon 
HD 5830, richtet. Laut Umfrage 
im PCGH-Extreme-Forum kaufen 
rund 45 Prozent der Teilnehmer 


Grafikkarten von 150 bis 250 Euro. 
Sie stellen damit die größte Nutzer- 
gruppe und das Zielpublikum, das 
Nvidia für die GTX 460 anvisiert. 
AMD bietet in diesem Preisbereich 
derzeit die HD 5830 an, deren 
Performance im Mittel unserer 
Benchmarks aber deutlich eher zur 
günstigeren HD 5770 (1.024 MiB) 
als zur teureren HD 5850 tendiert. 
Auf Nvidia-Seite stellt sich vor al- 
lem die Frage, ob sich der Griff zu 
einer GTX 465 oder der teureren 
GTX 470 lohnt. Rüsten Sie die Gra- 


Lautheit und Leistungsaufnahme (Referenzdesigns) 


GTX 460/1G GTX 465 GTX 470 HD 5830 
Lautheit 
Leerlauf 0,8 Sone 1,1 Sone 1,0 Sone 1,0 Sone 
Race Driver: Grid | 2,1 Sone 4,3 Sone 4,8 Sone 3,0 Sone 
Furmark 1.6.5 3,2 Sone 7,2 Sone 9,3 Sone 5,9 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 17 Watt 28 Watt 31 Watt 22 Watt 
Race Driver: Grid | 132 Watt 151 Watt 186 Watt 129 Watt 
Furmark 1.6.5 160 Watt 192 Watt 239 Watt 171 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlauf ССА 44 °С 44°С 46 °С 
Race Driver: Grid | 70 °С 83 °С 89 °C 80 °C 
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fikkarte nur sporadisch auf und 
spielen vielleicht noch mit einer 
Radeon HD 4870 (1G), einer GTX 
260 (896 MiB) oder einer Geforce 
9800/8800 GT (512 MiB), ist der 
Leistungssprung hin zu den mo- 
dernen DX11-Modellen interessant. 
Die Performance all dieser Karten 
- mit einem Speicherausbau wie 
in Klammern angegeben - verglei- 
chen wir in unserem repräsenta- 
tiven Testfeld unter realistischen 
Spieleszenarien. So zeigt unser Test 
die Leistung, die Sie im Alltagsbe- 
trieb mit Kantenglättung und an- 
isotroper Filterung von den GTX- 
460-Karten erwarten kónnen - die 
Stärken und Schwächen einzelner 
Partnerkarten zeigt die große 
Marktübersicht in diesem Heft. 


Zusätzliche Direct-X-11-Tests mit 
den Spielen Battlefield: Bad Com- 
pany 2 und Colin McRae: Dirt 2 zei- 
gen die Auswirkungen der neuen 
API. Nvidia stellt - neben der Cuda- 
und damit der Physx-Eignung ihrer 
Geforce-Karten allgemein - hier 
besonders die hohe Tessellations- 


leistung der bisherigen Geforce- 
400-Karten in den Vordergrund. 
Diese liegt auch bei den GTX-460- 
Karten auf hohem Niveau. 


GTX 460 und GTX 460 

„Die“ GTX 460 ist hier übrigens als 
Plural zu lesen, da es zwei Modelle 
mit verschieden großem  Video- 
speicher gibt, deren Taktraten sich 
prinzipiell jedoch nicht unterschei- 
den. Was zunächst paradox klingt, 
wird deutlicher, wenn Sie sich vor 
Augen führen, dass bei den GF1xx- 
Chips die Speichercontroller direkt 
mit den Raster-Endstufen verzahnt 
sind. Somit verfügt das günstigere 
768-MiByte-Modell auch über einen 
ROP-Block (siehe rechts) weniger, 
was neben der Speicherbandbrei- 
te primär die Antialiasing-Leistung 
drückt. In unseren Tests traten in 
der Regel Unterschiede von circa 
8 bis 10 Prozent auf. Bei Anwen- 
dungen, die durch große Texturen, 
hohe Stufen an Kantenglättung 
oder generell üppige Bildschirm- 
auflösungen von Full-HD und mehr 
viel Grafik-RAM belegen, kann die- 


www.pcgameshardware.de 
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Technische Spezifikationen 


Grafikkarte Geforce Radeon 
Modell GTX 470 GTX 465 GTX GTX GTX 285 GTX 260 8800/ HD 5850 HD 5830 HD 5770/1G | HD 4870/1G 
460/1G 460/768M 9800 GT 
Circa-Preis (Euro) 290,- 250,- 220,- 90,- 300,- 180,- 80,- 260,- 190,- 140,- 110,- 
Markteinführung März 2010 | Juni 2010 Juli 2010 Juli 2010 Januar 2009 | Sept. 2008 | Okt. 2007 Sept. 2009 | Feb. 2010 Okt. 2009 | April 2009 
Codename GF100 GF100 GF104 GF104 GT200b GT200/b G92 Cypress Pro | Cypress LE | Juniper XT | RV770 
Direct-X-/Shader-Version 1/5.0 11/5.0 1/5.0 1/5.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 10.1/4.1 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 55/65 nm 65 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 
ransistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 .950 .950 1.400 1.400 754 2.150 2.150 1.040 956 
Rechenleistg. (Single-Prec. GFLOPS) .089 855 907 907 708 537] 339 2.088 1.792 1.360 1.200 
Rechenleistg. (Double-Prec. GFLOPS) | 168 07 76 76 89 67 0 418 358 0 240 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.432 1.824 .300 .300 324 288 300 725 800 850 750 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 7,0 34 9,45 9,45 20,7 6,1 9,6 23,2 12,8 13,6 2,0 
Texturleistung (GTex/s.) 34,0 26,8 36,4 36,4 51,8 41,5 33,6 522 44,8 34,0 30,0 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 33,9 02,7 15,2 86,4 159,0 11,9 57,6 128,0 128,0 76,8 15,2 
Takt Grafikchip (Megahertz) 608 608 650 650 648 576 600 725 800 850 750 
Takt Shader-ALUs (Megahertz) ‚215 215 .350 1.350 1.476 242 1.500 725 800 850 750 
akt Videospeicher (Megahertz) .674 .604 .800 1.800 1.242 999 900 2.000 2.000 2.400 .800 
Datenrate Grafik-RAM (MBit/s.) 3.348 3.208 3.600 3.600 2.484 .998 1.800 4.000 4.000 4.800 3.900 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten 448/14/56 | 352/11/44 | 336/7/56 336/7/56 240/10/80 | 216/9/72 112/7/56 .440/18/72 | 1.120/14/56 | 800/10/40 | 800/10/40 
Rasterendstufen 40 32 32 24 32 28 16 32 6 16 6 
Speicheranbindung (Bit) 320 256 256 192 512 448 256 256 256 128 256 
Übliche Speichermenge .280 MiB | 1.024 MiB | 1.024 MiB | 768 MiB 1.024 MiB | 896 MiB 512 MiB .024 MiB .024 MiB | 1.024 MiB .024 MiB 
Üblicher Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 
PCI-E-Stromanschluss (Netzteil) 2x6-polig | 2x 6-polig 2x 6-polig | 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 1x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 1x 6-polig 2x 6-polig 
Leistungsaufnahme (TDP, It. Hst.) | 215 Watt 200 Watt 160 Watt 150 Watt 183 Watt k. Angabe 110 Watt 70 75 108 60 


ser Platzmangel allerdings auch 
deutlichere Unterschiede bewir- 
ken. Unser Metro 2033-Benchmark 
zum Beispiel sieht die 1-GiByte-Ver- 
sion um bis zu 28 Prozent vor der 
768er-GTX-460. 


Technikspieler 

Obwohl eine einfache Beschnei- 
dung des Architekturflaggschiffes 
GF100 um einige Funktionsein- 
heiten nahelag, überrascht Nvidia 
bei der GTX 460 mit weitgehender 
Überarbeitung diverser Funktions- 
einheiten. 


Der Chip verfügt über insgesamt 
384 Shader-ALUs, von denen je- 
doch aus Kostengründen lediglich 
336 aktiviert sind. Diese sind zu sie- 
ben Shader-Multiprozessoren (SMs) 
zusammengefasst. Darin arbeiten - 
anders als im GF100 - jeweils drei 
16-er-Gruppen Shader-ALUs, 
achtfach ausgelegter Texturblock, 
16 Lade-/Speichereinheiten und 


DVD 
Bonuscode 


"m 278R 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ein 


Heft-DVD: Auf dem 
Datentráger der DVD-Version 
finden Sie Treiber, Tools und 
ein PCGH-Video zur GTX 460. 


die SFUs. Beide Scheduler, welche 
den Funktionsgruppen die Arbeit 
zuweisen, kónnen im Falle vonein- 
ander unabhángiger Anweisungen 
nun je zwei Instruktionen pro Takt 
an die sieben Gruppen loswerden. 


Die Textureinheiten hat Nvidia 
ebenfalls überarbeitet und fasst 
nun pro SM acht einzelne Textur- 
filler zusammen. Diese sind ver- 
glichen mit dem GF100 erweitert 
worden und kónnen nun das für 
HDR-Rendering wichtige ЕР16- 
Format in einem Durchgang filtern. 
Das Gleiche gilt für die bei Kon- 
solenportierungen beliebten RG- 
B9E5- und RGBA1010102-Formate; 
Radeon-Karten kónnen das schon 
seit geraumer Zeit. Weiterhin gilt: 
Pro SM und Takt werden zwei Pi- 
xel durchgeschleust - das kann 
bei simplen Operationen bremsen. 
Ebenfalls ungünstig: die Verbin- 
dung von Shader/TMU-Block und 
ROPs ist offenbar weiterhin auf 64 
(allerdings flexibel nutzbare) Bit 
pro Takt beschránkt - darauf deu- 
ten zumindest unsere Tests hin. 


Polygone und Raster 

Die Graphics Processing Cluster 
(GPCs) sind die höchste Organisa- 
tionsform innerhalb der Fermi-Ar- 
chitektur. Im GF104-Chip sind zwei 
davon vorhanden, bei derzeitigen 
GTX-460-Modellen beherbergt je 
ein GPC drei und einer vier SMs. Sie 
können dank eigener Triangle- E 


Hardware-Lexikon: Was bedeutet ... 


19 КОР: Raster Operation Processor oder Render-Backend, zu deutsch: Rasterendstufen. 
Dabei handelt es sich um Einheiten am logischen Ende der Pipeline, die hauptsächlich für 
Speicherzugriffe und die Leistung bei aktivierter Kantenglättung zuständig sind. 


® Shader-ALU: Arithmetic Logic Unit oder arithmetisches Rechenwerk. Diese Prozessoren 
sind aus Platzgründen in Gruppen (im GF104 à 16 Stück) zusammengefasst, welche jeweils 
identische Instruktionen auf unterschiedliche Daten anwenden. Sie führen die meisten 
Berechnungen durch und sind die flexibelsten Rechenwerke des Grafikchips. 


® SFU: Einheiten für selten genutzte, komplizierte Spezialfunktionen wie Sinus/Cosinus oder 
Division sowie die Adress-Interpolation für die Textureinheiten. 


PME: Polymorph-Engine. Hierunter fasst Nvidia die neu entwickelte, parallel arbeitende 
Tessellationsarchitektur zusammen. Sie beinhaltet neben der Tessellationseinheit auch 
Einheiten für das Wiedereinspeisen der generierten Dreiecke (Stream-Out). 


Pro und Kontra 


Geforce GTX 460 gegenüber Radeon HD 5830 

= Höhere Bildqualität in Spielen durch 
flimmerármere, anisotrope Filterung 

sł Kürzere Platinen sind die Regel, die 
Geháusekompatibilitát steigt dadurch 

sł Unterstützung für GPU-Physx und potenziell 
hóhere Geometrieleistung 

== Höhere el. Leistungsaufnahme unter 3D-Spielelast 

== Niedrigerer theoretischer SP- und DP-Durchsatz 


Geforce GTX 460 gegenüber GTX 465/470 
sł Günstigerer Preis bei Spieleleistung auf dem Niveau der GTX 465 

=} Für aktuelle Spiele sinnvoll veränderte Architektur 

= Niedrigere Leistungsaufnahme, dadurch meist leisere Kühlung und kürzere Platinen 
== Niedrigere DP- und Tessellationsleistung 


Geforce GTX 460/1G gegenüber GTX 460/768M 

sł Circa 10 Prozent mehr Spieleleistung im Durchschnitt 

=} Platinenlänge wird nicht negativ beeinflusst, auch mit 1G platzsparende PCBs möglich 
= Mehr RAM-Reserven für Full-HD-Auflösung, Kantengláttung und Textur-Mods 

== Durchschnittlich 30 Euro Aufpreis 
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Geforce GTX 465/470 


Radeon HD 5830/5870 


Grand Theft Auto IV 1.004: Weiterhin Geforce-Domäne 


1.680 x 1.050, max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


(50 % Sichtweite), Spielstand Promenade" (Fraps) 
BED. SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
á 30 40 50 60 


Setups und Rasterisierer fast unab- 
hängig agieren. Das ist gleichzeitig 
auch die große Errungenschaft der 
Fermi-Architektur: Erstmals ist die 
Grafikpipeline nicht mehr auf die 
Abarbeitung der einzelnen Drei- 
ecke beschränkt. 
Das ist für die hohe Tessellations- 
leistung der GF104 mit sieben ak- 
tiven Tessellationseinheiten (von 
insgesamt acht, je eine pro SM) 
auch sinnvoll, damit gerade die oft 
winzigen dabei erzeugten Dreiecke 
den Datenfluss nicht bremsen. Ge- 
genüber der GTX 480 ist die Tessel- 
lationsleistung allerdings nur noch 
weniger als halb so hoch. 


nacheinander 


Physikalische Phänomene 

Mit gerade einmal 21,5 Zentime- 
tern sind beide Referenz-Versionen 
der GTX 460 nur so lang wie AMDs 
HD 5770. Die beiden sechspoligen 
Stromanschlüsse vom Netzteil ra- 
gen beim Referenzdesign jedoch 
nach hinten heraus und erhöhen 
den Platzbedarf auf circa 23 Zenti- 
meter Gehäusetiefe - individuelle 
Karten der Partner können davon 
abweichen. Gegenüber den fast 
durchweg langen Platinen der HD- 
5800-Karten ist das durchaus ein 
Vorteil bei der Gehäuse-Kompati- 
bilität. Dafür belegt der Dual-Slot- 
Kühler allerdings auch einen zu- 
sätzlichen Steckplatz - genau wie 
bei den Radeons. Nvidia setzt im 
Referenzdesign auf einen 75 Milli- 
meter durchmessenden Axiallüfter. 
Dieser drückt Luft durch die Kühl- 
rippen eines runden Alublocks 


mit kupferner Auflagefläche samt 
zweier Heatpipes. Eine Kunststoff- 
abdeckung sorgt für einen gerichte- 
ten Luftfluss. Durch die Slotblende 
kann etwas Luft auch aus dem Ge- 
häuse entweichen; standardmäßig 
sieht Nvidia zwei Dual-Link-DVI- 
und Mini-HDMI-Ausgang 
vor, von denen allerdings nur zwei 
gleichzeitig benutzt werden kön- 
nen. Ein SLI-Anschluss ermöglicht 
die Kopplung zweier Karten. 


einen 


Die Leistungsaufnahme ist Nvidias 
größter Fortschritt beim GF104: Im 
Leerlauf unter Windows nahm un- 
ser Testmuster (1-GiByte-Version) 
17 Watt und damit weniger als die 
HD 5830 auf. Der Kühler erzeugte 
0,8 Sone. Im Spielbetrieb zog die 
Karte 132 Watt und wurde dabei 
2,1 Sone laut; die Temperatur blieb 
dabei mit 70 Grad Celsius unbe- 
denklich. Unter Furmark-Volllast 
überschreitet die GTX 460 mit 161 
Watt ihre Spezifikation nur leicht, 
der Lüfter dreht aber hörbar auf 
und benötigt 3,2 Sone, um die GPU 
auf 77 Grad Celsius zu halten. (cs) 


Fazit Hardware 


Geforce GTX 460: 768 & 1.024 
Nvidia ist zurück — für günstige 200 Euro: 
Die langsamere HD 5830 könnte nur durch 
niedrigere Preise kontern. Die gemäßigte 
Leistungsaufnahme steht im vernünftigen 
Verháltnis zur guten Spieleleistung. Neben 
besserer 3D-Bildqualität stellen Cuda und 
Physx auch für Spieler einen Bonus dar. 


Modern Warfare 2 (Steam): Performance unproblematisch 


1.680 x 1.050, max. Details, Spielstand „Der Gulag" (Fraps) 


ВЕР. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
20 ü 40 60 


Radeon HD 5850 
Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 5830 
Radeon HD 5770 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Geforce 9800 GT 512M 


Eent 33.1 (22 %) 
шшш 33.2 (41 %) 


0 10 20 70 BESSER > | Bilder pro Sek. |0 80 100 
Geforce GTX 470 66,8 (+18 %) Geforce GTX 470 99,5 (+22 96) 
Geforce GTX 460 16 58,1 (+3 %) Radeon HD 5850 95 (-16 %) 
Geforce GTX 465 57,3 (+2 %) Geforce GTX 460 1G DM 556 (+5 %) 
Geforce GTX 460 768М __ = 56,4 (Basis) Geforce GTX 465 RU e EERAEAKA 


Geforce GTX 460 768M. 
Radeon HD 5830 
Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 4870 1G 
Radeon HD 5770 1G 
Geforce 9800 GT 512M 


Bed 7060149) 
— —À 49,8 (-39 %) 


81,8 (Basis) 
79,9 (2 %) 
71,2 (6 %) 
NN 708 (13 %) 


1.920 x 1.200, max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


(50 % Sichtweite), Spielstand „Promenade“ (Fraps) 


BED. SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 30 40 50 60 


0 10 70 


BESSER » | Bilder pro Sek. |0 


1.920 x 1.200, max. Details, Spielstand „Der Gulag" (Fraps) 
10 20 30 40 50 60 


BEDINGT р> FLÜSSIG SPIELBAR 
70 80 90 


Geforce GTX 470 
Geforce GTX 460 1G 
Geforce GTX 465 
Geforce GTX 460 768M 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 5830 
Radeon HD 5770 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Geforce 9800 GT 512M 


АШЫШ 60000090) 
EE 523 (+3 %) 
51,8 (42 %) 
50,7 (Basis) 
448 (-12 %) 
402 (210) 
[o 55.5 (—24 %) 
инини 500200) 

кшш 5 (331%) 

29,6 (42%) 


Geforce GTX 470 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 460 1G 
Geforce GTX 465 
Geforce GTX 460 768M. 
Radeon HD 5830 
Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 5770 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Geforce 9800 GT 512M 


— TET 
E 53,2 (+20 %) 
— 72,5 (+4 9b) 

70 (+1 96) 

69,4 (Basis) 


u Kanten 
LE | ES 


gláttung: 1x 
oper Filter: max. 


Boon 


Kantenglättung: 4x 
Anisotroper Filter: 16:1 


Bemerkungen: Die Änderungen an d 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.80b 
er GF104-Architektur stören СТА IV nicht - es läuft und läuft und läuft ... 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.80b 
Bemerkungen: Der Konsolenport CoD MW2 gibt sich genügsam, die GTX 460 liegt nur knapp vor der HD 5830. 
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Colin McRae Dirt 2 v1.1: Mit DX 11 holen Radeons auf 
1.680 x 1.050, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), Rennen „Malaysia” (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 


Battlefield Bad Company 2: DX11 liegt der Radeon 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


1.920 x 1.200, Direct X 11, max. Details, Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


BED. SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 30 40 50 60 


0 10 20 30 0 50 60 70 80 0 10 70 

Geforce GTX 480 | 71,2 (+59 %) Geforce GTX 480 61,5 (+67 96) 
Radeon HD 5870 61,5 (+37 %) Radeon HD 5870 49,5 (+34 %) 
Geforce GTX 470 57,5 (+28 %) Geforce GTX 470 47,8 (+30 96) 
Radeon HD 5850 54,3 (+21 %) Radeon HD 5850 41,5 (+12 %) 

Geforce GTX 460 1G 48,4 (+8 %) Geforce GTX 460 1G 39,7 (+8 %) 

Geforce GTX 460 768M 44,8 (Basis) Geforce GTX 465 318 (+2 96) 
Geforce GTX 465 43,3 (3 %) Geforce GTX 460 768M 36,9 (Basis) 
Radeon HD 5830 |40,6 (-9 96) Radeon HD 5830 31 (16 %) 

Radeon HD 5770 1G 35,9 (-20 %) Radeon HD 5770 1G 26,6 (-28 %) 
Radeon HD 5750 31,2 (-30 %) Radeon HD 5750 | 

TN Kantengláttung: 4x Ges Kantengláttung: 4x 
[| мит Е Filter: 16:1 { tere [ ГТ Filter: 16:1 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6 / GF 258.80b 
Bemerkungen: Der DX11-Modus beeintráchtigt die Radeon weniger als die Geforce, absolut liegt sie jedoch zurück. 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 


GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.80b 


Bemerkungen: Mit DX11, jedoch ohne Tessellation kann die Radeon die Lücke verringern, aber nicht schließen. 


Colin McRae Dirt 2 v1.1: HD 5830 enttäuscht Battlefield Bad Company 2 (DX10): GTX 460 sehr stark 


1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details (xml-tweak), Rennen , Malaysia" (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 


70 80 90 


1.680 x 1.050, Direct X 10, 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


max. Details, Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 
BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Geforce GTX 470. 


Radeon HD 5850 


Geforce GTX 460 1G 


Geforce GTX 465. 


Geforce GTX 460 768M 


Geforce GTX 260-216 


Radeon HD 5830 


Radeon HD 5770 1G 


Radeon HD 4870 16 


Geforce 9800 GT 512M. 


0 10 20 30 40 50 60 
T 


82,9 (+29 %) 
69,8 (+8 %) 

68,4 (+6 %) 

67,4 (+5 %) 

64,4 (Basis) 

d 59,2 (8 %) 

53 (-18 %) 

48 (-25 %) 

48 (-25 %) 

39,7 (-38 %) 


Geforce GTX 470 64,1 (+29 96) 
Radeon HD 5850 53,4 (+7 %) 
Geforce GTX 460 16 51,2 (+3 %) 
Geforce GTX 465 51 (+2 96) 
Geforce GTX 460 768M 49,8 (Basis) 
Radeon HD 5830 39,1 (21 %) 
Geforce GTX 260-216 37,9 (-24 %) 


Radeon HD 5770 1G 


33,3 (33 %) 


Radeon HD 4870 1G 


33 (34%) 


Geforce 9800 GT 512M 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


1.920 x 1.200, Direct X 9, m 


ax. Details (xml-tweak), Rennen , Malaysia" (Fraps) 


BEDINGT } FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


1.920 x 1.200, Direct X 10, 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


max. Details, Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 We A0 50 


Geforce GTX 470. 72,5 (+29 %) Geforce GTX 470 51,6 (+29 90) 
Radeon HD 5850 62,5 (+11 96) Radeon HD 5850 43,1 (+8 96) 
Geforce GTX 460 1G 60,1 (47 96) Geforce GTX 460 1G 40,8 (+2 96) 
Geforce GTX 465 58,3 (+4 %) Geforce GTX 465 40,4 (+1 96) 
Geforce GTX 460 768M 56,3 (Basis) Geforce GTX 460 768M 40 (Basis) 
Geforce GTX 260-216 52,1 (+7 %) Radeon HD 5830 “ыыы 32 (-20 %) 
Radeon HD 5830 47,4 (16 %) Geforce GTX 260-216 [o 0 30,5 (-24 %) 
Radeon HD 5770 1G 43 (24 %) Radeon HD 4870 1G ne 23,5 (-29 %) 
Radeon HD 4870 1G 42,8 (-24 %) Radeon HD 5770 1G NENNEN 25,1 (-30 %) 
Geforce 9800 GT 512M 347 (38 96) Geforce 9800 GT 512M г "MEN Ke %) 


т Kantengláttung: 4x 
[фть I: Filter: 16:1 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.80b 
Bemerkungen: Im DX9-Modus liegen beide GTX 460 mit etwa 20 Prozent deutlich vor der Radeon HD 5830. 


Crysis Warhead v1.1: Radeon HD 58x0 vorn 


1.680 x 1.050, max. Details, DX10, 64 Bit, Spielstand „From Hell's Heart" (Fraps) 


" Kantenglättung: 4x 
LE Е Filter: 16:1 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.80b 
Bemerkungen: Die DX10-Version unseres BFBC2-Benchmarks liegt der 460 offenbar, die Performance überzeugt. 


Metro 2033 (Steam): Mit GTX 460 nur in 1.680 spielbar 


1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details, Spielstand , Verfluchte Station" (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. > BEDINGT SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. BEDINGT SPIELBAR 5 FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 0 10 20 30 40 

Radeon HD 5850 25,8 (+32 %) Geforce GTX 470 33,1 (+41 %) 
Geforce GTX 470 EN ?: 5 (+23 %) Radeon HD 5850 21,5 (+18 %) | 
Geforce GTX 460 1G TI HIE Geforce GTX 460 1G. 27,3 (+17 90) | 
Radeon HD 5830 a a 209(- 9) Geforce GTX 465 26,4 (+13 90) | 
Geforce GTX 460 768M г [гр Geforce GTX 460 768M LE 23,4 (Basis) | 
Geforce GTX 465 TEE Radeon HD 5830 22 (6%) | 
Radeon HD 4870 1G OOOO GIR) Radeon HD 4870 1G EN 15,9 (-19%) | 
Radeon НО 5770 1G eg 72-12%) Radeon HD 5770 1G г = е) | 
Geforce GTX 260-216 SS 15,7 14 0 Geforce GTX 260-216 es 161(217) | 
Geforce 9800 GT 512M г == 3 (-54 %) Geforce 9800 GT 512M a 42 (-82 %) | 


1.920 х 1.200, max. Details, DX10, 64 Bit, Spielstand „Егот Hell's Heart" (Fraps) 1.920 x 1.200, Direct X 10, max. Details, Spielstand , Verfluchte Station" (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. [0 5 о 15 20 25 "30 BESSER > | Bilder pro Sek. |0 5 10 15 20 a TZ 
Radeon HD 5850 = 21,8 A3 %) Geforce GTX 470 С=С 
Geforce GTX 470 [7 CECR Radeon HD 5850 ENEMIES 22 1 (+30 %) 

Radeon HD 5830 [ORT E 151 (10 0 Geforce GTX 460 1G LU CT AREE] 
Geforce GTX 460 1G г MES CA A Geforce GTX 465 ыы 20 0 (+23 %) 
Radeon НО 4870 1G С 159 (—5 %) Radeon HD 5830 LL 11. ЕЕ) 

Geforce GTX 465 RR 157 (3%) Geforce GTX 460 768M p RR C 17 (Bac) 

Geforce GTX 460 768M E oL MEIER Radeon HD 4870 1G DT e и 
Radeon HD 5770 16 OE LT 14,9 (-2 %) Radeon HD 5770 1G D AL 15-12 %) 
Geforce GTX 260-216 o CETA Geforce GTX 260-216 p UT 123 (-24 %) 
Geforce 9800 GT 512M ës 5.9 (-55 %) Geforce 9800 GT 512M ШШШ 27 (-84%) 


et Kantenglättung: 4x 
DE ко Filter: 16:1 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.80b 
Bemerkungen: Crysis bleibt ein Problemkind der GF1xx-Chips, die Performance enttäuschend. 


= Kantenglättung: 4x 
{ Мт Ё Filter: 16:1 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2х2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6/GF 258.806 
Bemerkungen: Selbst ohne Physx-Effekt kann die GTX 460 1G in Metro 2033 an die HD 5850 heranreichen. 
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lull GRAFIKKARTEN | 55 Grafikkarten im Test 


Nur bei PC Games TERUSEDGE mehr als 50 Grafikkarten im Vergleich 


NVIDIA. 


й4048665 101043 
$ TAI vun 

NN2780 W0 
GF100-275-A3 


Grafikkarten im 
ultimativen Test 


Egal ob günstig, lautlos, schnell oder extrem: PC Games Hardware testet 55 Grafikkarten für jeden 


Einsatzzweck. Vorhang auf für den absoluten Markt-Überblick! 


n den vergangenen Monaten er- 
D. eine schier unüberschau- 
bare Menge neuer Grafikkarten. 
Regelmäßige Leser der PC Games 
Hardware wissen dank unserer 
Tests natürlich über das ,Who's 
who“ des Grafikkarten-Markts Be- 
scheid. Wir nehmen den Start der 
Geforce GTX 460 mit ihren zahl- 
reichen Versionen trotzdem zum 
Anlass, um Ihnen den ultimativen 
Überblick zu liefern. Zu diesem 
Zweck versammeln wir insgesamt 
55 Grafikkarten auf 13 Seiten. 


Wer nimmt teil? 

Die Teilnehmer dieses Vergleichs 
decken alle Leistungsklassen und 
Nutzungsgebiete ab. Zum besseren 
Überblick staffeln wir die Proban- 
den in Preis- respektive Anwen- 
dungsklassen. Die „Passiven“ bedie- 
nen all jene, die Wert auf absolute 
Stille im Rechner legen, wáhrend 
die anschließende „Spieler“-Kate- 
gorie mit preiswerten, aber voll 
spieletauglichen Modellen gespickt 
ist (bis 170 Euro). Bei den ,Star- 
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ken“ versammeln wir die interes- 
santesten Grafikkarten für Spieler 
mit gehobenen Ansprüchen (bis 
300 Euro). In diesem laut aktuel- 
len Erhebungen auf www.pcgh.de 
beliebten Preisbereich findet das 
Duell zwischen AMDs Radeon HD 
5830/HD 5850 und Nvidias neuen 
GTX-460-Karten statt. 
anspruchsvolle Spieler finden auf 
den letzten vier Seiten dieses Arti- 
kels die „Elite“ vor, High-End-Grafik- 
karten zwischen 300 und 550 Euro. 


Besonders 


Viele der nachfolgend aufgeführ- 
ten Grafikkarten hatten wir bereits 
im Test. Die Endnoten haben sich 
geändert, da wir für die Leistungs- 
bewertung neue Grafiktreiber von 
AMD/Ati und Nvidia heranziehen. 
Alle Benchmarks fußen auf dem 
Catalyst 10.6 WHQL und dem Ge- 
force 258.80 Beta. Die vorherige 
Benotung basierte auf dem Catalyst 
10.3a respektive Geforce 197.17. 
Durch die Aktualisierung der Leis- 
tungswerte verändert sich meist 
nur die zweite Nachkommastelle. 


Kategorisierung 

„Welche Grafikkarte brauche ich 
eigentlich? Wie immer entschei- 
den die persónlichen Vorlieben 
und das Budget über die passende 
Grafikkarte. Faustregel: Je weiter 
Sie in diesem Artikel bláttern, desto 
schneller und teurer werden die ge- 
testeten Grafikkarten. In den meis- 
ten Fällen steigt analog dazu das Be- 
triebsgeräusch - Silent-Fetischisten 
sehen sich im Mainstream-Segment 
(bis 200 Euro) um. Die schnellste 
passiv gekühlte Grafikkarte ist der- 
zeit die Radeon HD 5750 mit 1.024 


(e Heft-DVD: Impressionen der 
Testkandidaten; Grafikkarten- 
DVD Tools (Afterburner, GPU-Z, 
SSAA-Tool & Co.) 
Bonuscode 
278M 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


MiByte Speicher. Der Grund dafür 
ist die maximale Leistungsaufnah- 
me, die der Kühler abführen muss. 
Die bei vertretbarem Materialauf- 
wand kühlbare Grenze liegt bei 
rund 100 Watt. Neben der Radeon 
HD 5750 liefert nur die áltere Ge- 
force 9800 GT gute Spieleleistung 
trotz Passivkühlung. 


Zahlen und Fakten 

In der Randspalte finden Sie eine 
Pro-Kontra-Aufstellung, anhand de- 
rerSie erkennen, ob eher eine Rade- 
on oder eine Geforce das Richtige 
für Sie ist. Und wenn Ihr Haupt- 
augenmerk auf den durchschnitt- 
lich erreichten Bildern pro Sekun- 
de liegt, werfen Sie einen Blick auf 
die Preis-Leistungs-Matrix. Letztere 
basiert auf den neuen Benchmark- 
Werten unseres Leistungs-Index 
(siehe Grafikkarten-Startseite) in 
Relation zu den bei Redaktions- 
schluss aktuellen Marktpreisen. 
Nvidias selbst ernannter „Jäger“ 
Geforce GTX 460 (Test in dieser 
Ausgabe) ist bereits zum Start 
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Preis-Leistungs-Index: Grafikkarten 
Sieger: Nvidias neue Geforce GTX 460, gefolgt von der Radeon HD 5850/1G 


600 


500 


Radeon HD 5850/2G 


Geforce GTX 465/1G 


Radeon HD 5850/1G 


400 


300 


Preis in Euro 


100 9 


Radeon HD 5830/1G 


200 Radeon HD 5770/1G Pu N 
О 


Radeon HD 5750/16 


Geforce GTX 460/768M 


Geforce GTX 460/1G 


Radeon HD 5870/2G Geforce GTX 480/1,5G | 


$ à 


Q—— ——4, Radeon HD 5870/16 


Radeon HD 5970/2 x 1G 


Q——— — Geforce GTX 470/1,28G 


30 40 


50 60 


70 


80 90 100 1 


Bilder pro Sekunde 


Basis: PCGH-Leistungsindex in Relation zum bei Redaktionsschluss aktuellen Marktpreis 


preislich attraktiv: Bei Redaktions- 
schluss war die 768-MiByte-Version 
ab 170 Euro lieferbar, während für 
die 1-GiByte-Schwester 200 Euro 
fällig wurden. Mehr Grafikkarte 
pro Euro gab es seit Monaten nicht 
mehr. AMD reagierte und senkte 
den Preis der Radeon HD 5830. 
Entsprechende Karten sind ab 180 
Euro zu haben und damit preiswer- 
ter denn je. Im Vergleich mit den 
beiden Geforce GTX 460 zieht die 
HD 5830 dennoch den Kürzeren. 
Weitere Informationen zu diesen 
Grafikkarten finden Sie im Artikel- 
Abschnitt „Die Starken“. 


Stolperfalle Videospeicher 

Einige Grafikkarten werden von 
den Herstellern mit verschiede- 
nen Speichersorten und -mengen 
bestückt. Gerade im Niedrigpreis- 
Segment (bis 100 Euro) sollte 
Ihr Blick dem RAM-Typus gel- 
ten, ansonsten droht ein böses 
Erwachen. Akut ist das Prob- 
lem bei AMDs Radeon HD 5550. 
Diese Nischenkarte, platziert 
zwischen der HD 5450 und der 
HD 5570, ist mit sage und schreibe 
vier verschiedenen Speichersorten 
verfügbar. DDR2, DDR3, GDDR3 
und GDDRS stehen zur Wahl - mit 
enormen Leistungsunterschieden. 


Während die Differenz zwischen 
DDR3 und GDDR3 kosmetischer 
Natur ohne Auswirkungen auf die 
Rechenleistung ist, schlägt insbe- 
sondere die DDR2-Ausgabe stark 
nach unten aus: Die GDDR5-Ver- 
sion der Radeon HD 5550 (2.000 
MHz Speichertakt) ist etwa 70 
Prozent schneller als das DDR2- 
Pendant (400 MHz). Hinzu kommt, 
dass sich die Leistungsaufnahme 
im Leerlauf nicht unterscheidet. 
Die Preisdifferenz zwischen den 
Versionen beträgt normalerweise 
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weniger als zehn Euro, weshalb 
wir Ihnen in aller Deutlichkeit zu 
einer GDDR3- oder GDDR5-Versi- 
on raten. 


Für eine Handvoll MiBytes 
AMDs Mittelklasse, die Radeon 
HD 5770 und HD 5750, ist sowohl 
mit 1.024 als auch mit 512 MiByte 
Speicher erhältlich. Sofern Sie ma- 
ximal in 1.280 x 1.024 inklusive 4x 
MSAA/16:1 AF spielen, genügen 
512 MiByte Speicher. Ab 1.680 x 
1.050 setzen sich die 1-GiByte- 
Versionen spielabhängig um bis 
zu 15 Prozent ab; in 1.920 x 1.200 
wächst die Differenz auf bis zu 40 
Prozent. Da der Aufpreis für den 
doppelten Speicher nur 10 bis 20 
Euro beträgt, raten wir gerade in 
Hinblick auf kommende Spiele zu 
den 1G-Versionen. 


Eine Handvoll MiByte mehr 
Liebäugeln Sie mit einer schnel- 
len Grafikkarte jenseits von 250 
Euro, stehen Sie oft vor der Wahl, 
ob es 1.024 oder schon 2.048 Mi- 
Byte Speicher sein sollen. Unsere 
Tests belegen, dass sich 2 GiByte 
Grafikspeicher erst dann lohnen, 
wenn Sie jenseits konventioneller 
Auflösungen unterwegs sind - 
Downsampling ist das Stichwort. 
Lediglich Metro 2033 profitiert im 
Direct-X-11-Modus schon ab 1.680 
x 1.050 inklusive 4x MSAA von 2 
GiByte VRAM; bei Crysis Warhead 
ergeben sich ab 1.920 x 1.200 mit 
8x MSAA Fps-Unterschiede im 
zweistelligen Prozentbereich. Fast 
alle anderen Spiele sind bis 2.560 x 
1.600 mit 1 GiByte zufrieden. Wir 
raten daher nur ,Extrem-Spielern*, 
den deutlichen Aufpreis zu zahlen. 


Benchmarks der unterschiedli- 
chen Speichermengen finden Sie 
auf den folgenden Seiten. > 


Wie viel Geld geben Sie meist für eine Grafikkarte aus? 
1,07 % 


0,41% 
0,33 % 


Wi 150 bis 200 Euro ... 24,21% 
W 200 bis 250 Euro ... 20,91% 
ш 250 bis 300 Euro ... 14,71% 


2,23 % 


300 bis 350 Euro ..... 9,92% 

4,96 % ш 100 bis 150 Euro ..... 9,83% 
100 bis 150 Euro E 350 bis 400 Euro ..... 6,69% 

24,21% E 450 bis 550 Euro ..... 4,96% 


В Das schwankt! 
Sonstiges................ 4,71% 
Bi Mehr als 550 Euro ... 2,23% 
В 75 bis 100 Euro ....... 1,07% 
Bi 50 bis 75 Euro . 0,4196 
Bi Bis 50 Euro...... . 0,3396 


150 bis 200 Euro 
20,91 % 


Teilnehmer: 1.210 


Radeon oder Geforce? Pro und Kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


+... 


DOODO O O UO 


Kaufen Sie eine Geforce GTX der 400er-Reihe, wenn Sie ... 


+... 


(E A A + 


Wert auf niedrige Lautstárke legen (gilt für die meisten 

aktuellen Kühldesigns). 

.. Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im Leer- 
lauf (Desktop) legen. 

.. primär viele Bilder pro Sekunde zum fairen 
Preis wünschen. 

.. das hochwertige Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen 
wollen (nur unter DX9 und älter möglich). 

.. Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 

.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen móchten. 

.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 

.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-, Optimierungen" lassen 

sich nicht vollstándig abschalten. 


die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen 
(gilt nur für die Geforce GTX 480). 
.. flimmerfreies AF wünschen - die Filter- 
, Optimierungen" lassen sich deaktivieren. 
.. die Wahl zwischen Transparenz-SSAA 
oder -MSAA oder gar SGSSAA (nur mit 
Nvidias SSAA-Tool) haben móchten. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA benutzen wollen 
(inoffiziell über Tools aktivierbar). 
.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen möchten. 
.. Wert auf CUDA (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 
.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 
.. gegenüber hoher Lautstárke unter Last und hohem Verbrauch unempfindlich sind. 
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Ite Grafikkarten: bedingt spieletauglich 


Race Driver: Grid v1.2, Mailand, Castello Ring B, maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 30 40 50 "60 о 80 90 


87,4 (+365 %) 
75,2 (+300 %) 


Radeon HD 5750 OC @ 830/2.750 MHz 
Gigabyte HD 5750 Silent Cell (700/2.300 MHz) 


Powercolor НО 5750 SCS3 (700/2.300 MHz) 75,2 (+300 96) 
Sapphire HD 5670 ОС @ 850/2.200 MHz iN 56,6 (+201 96) 
Sapphire HD 5670 Ultimate (775/2.000 MHz) 51,7 (+175 96) 
HIS HD 5570 OC @ 750/2.100 MHz 50,4 (+168 96) 


44,5 (+137 %) 
31,2 (+66 %) 

28,1 (+49 %) 

21,2 (+45 %) 
EE 232 (+23 %) 
EE 224 (+19 %) 

С 15,5 (Basis) 


HIS HD 5570 Silence (650/2.000 MHz) 
Zotac GT 240 Zone OC @ 648/1.418/851 MHz 
Zotac GT 240 Zone Edition (550/790 MHz) 
Sapphire HD 5550 OC @ 715/480 MHz 
‚Asus GT 220 Bravo OC @ 648/1.431/490 MHz 
Sapphire HD 5550 Ultimate (550/400 MHz) 


Asus GT 220 Bravo (500/1.099/405 MHz) 

Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 4x MSAA 

P (Spiel), 16:1 AF (Treiber) 

System: System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.69 

Beta, Cat 10.6 WHQL Bemerkungen: Selbst ältere Spiele wie Race Driver: Grid stellen für die kleinen Passivkar- 
ten eine Herausforderung dar. Ab der HD 5570/5670 mit GDDR5-Speicher (!) kommt Spielfreude auf. 


Passivkarten: ler im Detail 


Sapphire Radeon HD 5550 Ultimate 
ren — | 


Gigabyte Radeon HD 5750 Silent Cell 


Bei passiver Kühlung gilt: je mehr Oberfläche, desto besser. Die Hersteller nutzen oft 

jede zur Verfügung stehende Fläche aus. Häufig ragen die Kühlblöcke an der Ober- und 
Rückseite der Karten heraus, beachten Sie daher die in der Testtabelle angegebenen 

Maße. Low-Profile-Karten wie die Asus GT 220 Bravo lassen sich normalerweise bei Bedarf 
mithilfe einer mitgelieferten Fullsize-Slotblende aufrüsten. 
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Die Lautlosen (passiv) 


Laut- und lüfterlose Karten für Silent-, HT- und Office-PCs 


iele Hauptplatinen respektive 

Intels Core-i-Prozessoren ver- 
fügen über eine integrierte Gra- 
fikeinheit (IGP). IGPs vom Schlage 
Radeon HD 3200/4200 sind Intels 
GMA HD klar vorzuziehen, da die 
Intel-Treiber diverse Kompatibili- 
tätsprobleme aufweisen - für rei- 
ne Office-PCs genügt die Leistung 
jedoch. Möchten Sie neben HD-Fil- 
men gelegentlich Spiele genießen, 
benötigen Sie die Leistung einer 
„richtigen“ Grafikkarte. PC Games 
Hardware vergleicht acht Modelle. 


Powercolor & Gigabyte Radeon HD 
5750: Die leistungsstärksten Pas- 
sivkarten. Beide Hersteller statten 
ihre passiv gekühlten Karten mit 
1.024 MiByte Speicher und Refe- 
renztakt aus. Die Spieleleistung ist 
damit über jeden Zweifel erhaben 
- schnellere Passivkarten gibt der 
Markt aktuell nicht her. Die Leis- 
tung fordert ihren Tribut in Form 
voluminöser Kühler. Die Gigabyte 
Silent Cell ist etwas länger als die 
Powercolor SCS3, da am Heck der 
Karte weiteres Kühlmetall platziert 
ist (siehe links). Beide Kühler ver- 
fügen über horizontal angebrachte 
Lamellen und profitieren daher von 
einem durchgehenden Luftzug im 
Gehäuse. Dieser ist dringend anzu- 
raten, da die Karten sonst im Spiel- 
betrieb die 90-Grad-Celsius-Marke 
überschreiten - vollständig passiv 
lässt sich die HD 5750 nur schwer 
kühlen. Geräusche produzieren die 
Karten erst bei hohen drei- oder 
vierstelligen Bildraten, hier ist 
Spulenpfeifen wahrnehmbar. Die 
Gigabyte 9800 GT Silent Cell ist 
eine kaum langsamere Alternative 
zu den beiden Karten, verbraucht 
allerdings deutlich mehr Strom. 


Sapphire Radeon HD 5670 Ultimate 
& HIS HD 5770 Silence: Gute Kom- 
promisse aus Leistung und Strom- 
verbrauch. Sowohl HIS als auch Sap- 
phire setzen bei diesen Passivkarten 
auf 2.000 MHz schnellen GDDR5- 
Speicher. Bedingt durch den 19 Pro- 
zent höheren Chiptakt kann sich die 
HD 5670 leicht absetzen. Während 
die Leistungsaufnahme im Leerlauf 
bei beiden Karten ähnlich ist, ver- 
braucht die Sapphire-Karte unter 
Last 9 Watt mehr. Zum Ausgleich 
punktet sie mit ihrer Single-Slot- 
Kühllösung, während HIS auf einen 
Dual-Slot-Block setzt. Beide Karten 


sind empfehlenswert, daher sollten 
Sie die Wahl anhand Ihres Gehäu- 
seplatzes treffen. Die Sapphire HD 
5550 Ultimate indes wird im 3D- 
Modus extrem von ihrem langsa- 
men DDR2-Speicher ausgebremst, 
verbraucht im Leerlauf aber nicht 
weniger Strom als ihre großen Ge- 
schwister. 


Zotac Geforce GT 240 Zone Edition: 
Sparsame Geforce GT 240, die sich 
auch als Physx-Beschleuniger eignet. 
Die GT 240 Zone ist mit nur 15,7 
Zentimetern Baulänge die kürzeste 
Karte im Testfeld und eignet sich 
daher für besonders kompakte Ge- 
häuse. Der Kühler benötigt zwei 
Slots zum Atmen, hält die GPU aber 
stets auf unbedenklichen Tempe- 
raturen. Im Spieletest unterliegt 
die werkseitig untertaktete Kar- 
te zwar selbst einer HD 5550 mit 
DDR2-Speicher, dank 96 Shader- 
ALUS verfügt die Karte jedoch über 
genügend Rechenleistung, um als 
dedizierte Physx-Karte herzuhalten 
- lautlos und sehr sparsam. 


Asus Geforce GT 220 Bravo Silent: 
Langsame, aber sehr gut ausgestat- 
tete Multimedia-Karte. Bei Asus' GT 
220 Bravo handelt es sich um eine 
HTPC-Grafikkarte in Low-Profile- 
Bauform (halbe Höhe). Im Liefer- 
umfang ist auch eine Full-Profile- 
Blende enthalten, mit deren Hilfe 
sich ein VGA-Ausgang anschließen 
lässt. Während die Karte in Spie- 
len nicht überzeugt, brilliert die 
Bravo mit konstant sehr niedriger 
Leistungsaufnahme und ihrem Zu- 
behör: Neben einer Fernbedienung 
liegt auch der passende Empfänger 
inklusive Lichtsensor im Karton. 
Ist das Bravo Multimedia-Center in- 
stalliert, so passt die Kombination 
die Film-Farbgebung dem Raum- 
licht an. Als Physx-Karte eignet sich 
die Bravo nur bedingt, da ihr die 
Rechenleistung fehlt. > 


Fazit Нагашаге 


Grafikkarten mit Passivkühler 

Soll die Passivkarte Spiele flüssig darstel- 
len? Dann führt kein Weg an einer HD 
5750 oder 9800 GT vorbei. Deutlich spar- 
samer unter Last sind sowohl die HD-55x0- 
als auch die GT-2x0-Karten. Die beste Aus- 
stattung und zudem Low-Profile-Bauhóhe 
liefert Asus mit der GT 220 Bravo Silent. 


www.pcgameshardware.de 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5750 SCS3 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 5750 Silent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Radeon HD 5670 Ultimate 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce 9800 GT Silent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Radeon HD 5670; Redwood XT (40 nm) 


Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


720/36/16 


720/36/16 


400/20/16 


112/56/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 602/1.512/900 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 715/2.000 MHz 602/1.512/900 MHz 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX10/SM 4.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 16xQ CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF 
Ausstattung (20 %) 2,20 2,35 2,30 2,45 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 2 x DL-DVI, HDMI, VGA (D-Sub) Displayport, HDMI, DL-DVI HDMI, DVI, D-Sub 

Kühlung Passiv, 4 Heatpipes (6 mm), Dual-Slot Passiv, 3 Heatpipes (6 mm), Dual-Slot Passiv, 3 Heatpipes (6 mm), Single-Slot Passiv, 3 Heatpipes (6 mm), Dual-Slot 
Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


Crossfire-Brücke 


S/PDIF-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA-Adapter 
1,78 
51/90 (GPU) Grad Celsius 


Strom: Molex auf 6-Pin 
1,74 
44/85 (GPU) Grad Celsius 


HDMI-auf-DVI-Adapterkabel, DVI-VGA 
1,54 
41/66 (GPU) Grad Celsius 


HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin 
2,06 
60/84 (GPU) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,0 bis 0,1 Sone (Spulenfiepen) 


0,0 bis 0,1 Sone (Spulenfiepen) 


0,0 Sone 


0,0 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


15/70 Watt 


15/60 Watt 


11/48 Watt 


31/76 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


910/2.700 MHz («30/17 Proz.) 


830/2.750 MHz (+19/20 Proz.) 


880/2.200 MHz (+14/10 Proz.) 


738/1.836/1.053 MHz (23/17 Proz.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 
Leistung (60 %) 


FAZIT 


20,4/4,4 Zentimeter; 1 x 6-Pin 
3,35 

© Spieletauglich 

© OC-Potenzial 

© Benötigt Gehäuse-Lüftung 


Wertung: 2,81 


21,0 (РСВ: 18,4)/3,5 cm; 1 x 6-Pin 
3,35 

© Spieletauglich 

© Anschlussvielfalt 

© Benötigt Gehäuselüftung 


Wertung: 2,83 


19,4 (PCB: 16,8)/12,5 cm; keiner 
3,70 
© Relativ leistungsstark 


© Single-Slot-Kühler 
© Relativ hoher Preis 


Wertung: 2,99 


26/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pin 
3,63 
© Lautlos 


© Schnellste Passiv-Geforce 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 3,08 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce GT 240 Zone Edition 


Zotac (www,zotac.com) 


Radeon HD 5570 Silence 


HIS (www.hisdigital.com) 


Geforce GT 220 Bravo Silent 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5550 Ultimate 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 90,-/ausreichend 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/ausreichend 


Eigenschaften (20 %) 
Temp. (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


1,59 
40/66 (GPU) Grad Celsius 


1,54 
44/84 (GPU) Grad Celsius 


1,30 
46/63 (GPU) Grad Celsius 


Grafikeinheit; Codename Geforce GT 240; GT215 (40 nm) Radeon HD 5570; Redwood Pro (40 nm) Geforce GT 220; GT216 (40 nm) Radeon HD 5550; Redwood Pro (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 96/32 400/20/16 48/16/8 320/16/16 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 405/810/324 MHz (0,90 VGPU) 157/600 MHz 135/270/135 MHz 400/400 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 550/1.340/790 MHz (1,05 VGPU) 650/2.000 MHz 500/1.099/405 MHz (0,97 VGPU) 550/400 MHz 

Direct X/Shader-Modell DX10.1/SM 4.1 DX11/SM 5.0 DX10.1/SM 4.1 DX11/SM 5.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 16xQ CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 16xQ CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 АЕ 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,83 2,20 2,80 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (128 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit DDR3 (1,2 ns; Winbond) GDDR5 (0,5 ns; Hynix TOC) DDR2 (1,8 ns; Winbond) DDR2 (Ati) 

Monitoranschlüsse 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 1x DVI-DL, 1 x HDMI, 1x Displayport 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 1x DVI-DL, 1 x VGA, 1 x HDMI 
Kühlung Passiv, Dual-Slot, Aluminium-Block, К. Heatpipes | Passiv, Dual-Slot, Alu-Block, keine Heatpipes Passiv, Dual-Slot, Aluminium-Block, К. Heatpipes | Passiv, Single-Slot, 2 Heatpipes (6 mm) 
Software/Tools CUDA-Demos, Treiber Treiber-CD Asus Bravo Media Center, Treiber Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen - 10%-Rabattgutschein für BF: BC2 > 5 

Handbuch; Garantie Gedruckt (eng); 2 Jahre (5 bei Reg.) Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Quickstart-Guide (deutsch); 2 Jahre 
Videokabel/Sonstiges 3D-Vision-Pappbrille = Fernbedienung 8: Empfänger inkl. Lichtsensor 

Adapter - - LP-Slotblende, Batterien 


1,51 
40/50 (GPU) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,0 Sone 


0,0 Sone 


0,0 Sone 


0,0 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


9,5/36,5 Watt 


12,5/39 Watt 


7122,5 Watt 


12/26 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


630/1.512/850 MHz (+15/8 Proz.) 


750/2.100 MHz (+15/5 Proz.) 


648/1.431/490 MHz (+30/21 Proz.) 


715/480 MHz (+30/20 Proz.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 
Leistung (60 %) 


FAZIT 


40 


15,7/3,3 Zentimeter; keiner 
3,79 

© Geringe Leistungsaufnahme 
© Als Physx-GPU tauglich 

© Nur DX10.1 


Wertung: 3,12 
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16,7/3,3 Zentimeter; keiner 
3,86 
© Eingeschränkt spieletauglich 


© Relativ sparsam 
© Zubehör-Armut 


Wertung: 3,19 


17,8/3,5 Zentimeter; keiner 
4,20 

© Low-Profile-Format 
© Multimedia-Zubehör 
© Rechenschwach 


Wertung: 3,22 


18,5 (PCB: 16,2)/10,5 cm; 1x 6-Pin 
4,15 

© Unhörbar und sparsam 

© Extrem langsamer DDR2-RAM 
© Puristische Ausstattung 


Wertung: 3,35 


www.pcgameshardware.de 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Schweigen ist GOLD 


"А Dp р УЗ 07 au 
Dasneue 2116110 FIO VIULILCI Netzteil von Cooler Master definiert die 
Ultra-High-Effizienten PC-Spannungsversorgungen neu. Folgend den 80Plus Gold Vorgaben 
erreicht das Netzteil einen Wirkungsgrad bis zu 9096 und minimiert damit den Verlust auf 
minimale 1096. Stromanforderungen bis zu 98A auf der (single-) 12V-Leitung kónnen mit der 
Cooler Master Silent Pro Gold Serie sichergestellt werden (1200W Modell) — ein Traum eines 
jedem Performance-Enthusiasten. Neue und patentierte Ideen für noch bessere Wärme- 
ableitung (HTT), der direkten Kühlung des Transformatorkernes (Hybrid Transformer) 
und der verlustärmeren direkten Verbindungen der Hauptkomponenten (Hyper Path) 


sprechen für den technologischen Vorsprung von Cooler Master. 


РҮҮ Annlarmaertısar 
www.cooter master. 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops: 


ALTERNATE АРіЛа FR — 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


v Mind£getöry.ae S] 


— Computer-World 
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Spiele 
1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


kkarten: Crysis stockt 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 r 30 


Geforce GTX 275 (633/1.404/1.134 MHz, 896 MiB) 


Radeon HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HIS HD 5770 Iceq 5 Turbo (875/2.500 MHz, 1 GiB) 


Powercolor HD 5770 PCS++ (875/2.500 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 4870 (750/1.800 MHz, 1 GiB) 


MSI R5770 Hawk (875/2.400, 1 GiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


Edel-Graka HD 5750 L2 Pro (800/2.500 MHz, 1 GiB) 


Gigabyte HD 5750 Silent Cell (700/2.300 MHz, 1 GiB) 


Powercolor HD 5750 SCS3 (700/2.300 MHz, 1 СІВ) 


Powercolor HD 5750 PCS (700/2.300 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTS 250 (736/1.836/1.102 MHz, 1 GiB) 


Geforce 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


Radeon HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


Radeon HD 4850 (625/993 MHz, 512 MiB) 


Geforce 8800 GT (602/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


КЕШН 20.5 (+50 %) 
Rad 106 (+53 %) 
Е) 
Ш) 
Е == 17,8 (+39 У 
ga 177003806 
и 
ыиы 00335 
мышы 16,2 (+27 %) 
14,7 (+15 %) 
AER 
REN 117 (+15 %) 
14,5 (+14 %) 
NENNEN 13,1 (+2 %) 
12,5 (Basis) 
NENNEN 115 (8 %) 
NERA 25 (22 %) 


- Е 4x MSAA (Spiel), 
mm Fps E AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.69 Beta, Cat 
10.6 WHQL Bemerkungen: Die aktuelle Mittelklasse hat ihre Mühe mit Crysis (Warhead) in 1.680 x 1.050 samt 
4x MSAA/16:1 AF. Dennoch: Für Nutzer älterer Karten wie der 8800 GTX oder der HD 4850 lohnt sich das Aufrüsten. 


Videospeicher: 1 GiByte lohnt sich 


Anno 1404: Venedig v1.02 (DX10), „Small City"-Spielstand, max. Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 


r dci pd > FLÜSSIG SPIELBAR 


10 20 


Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


35,3 (+15 %) 
30,7 (Basis) | 

30,5 (+9%) | 

28,1 (Basis) 


BESSER» | Bilder pro Sek. |o 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 


10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


62,6 (+12 90) 
55,8 (Basis) 

53,2 (+11 90) 

47,9 (Basis) 


BESSER» | Bilder pro Sek. |o 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 r 30 40 50 


Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


47,6 (+2 %) 
46,5 (Basis) 
41,8 (+1 %) 
41,2 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 


Crysis Warhead v1.1 (DX10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


5 10 15 20 


Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


ШИС 
WEIER 
Е 
АТИ 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), 
GF 196.75 (Qualität) Bemerkungen: Investieren Sie den geringen Aufpreis für 1.024 MiByte Speicher, läuft fast 
jedes Spiel etwas flüssiger. Wenn Sie nur in 1.280 x 1.024 spielen, können Sie zu einer 512-MiB-Karte greifen. 


Frame-Verlauf: 512 gegen 1.024 MiByte 


Crysis Warhead (DX10), 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF, „From Hell's Heart" 


Bilder pro Sekunde 


Zeit in Sekunden 


18 Radeon HD 5750/512M Ш Radeon HD 5750/16 
Bemerkungen: Crysis Warhead profitiert deutlich von 1.024 anstelle 512 MiByte Videospeicher. Die Einbrüche 
durch Streaming-Ruckler werden deutlich gemindert. Doch erst kräftiges OC verhilft zu spielbaren Bildraten. 
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Die Spieler (bis 170 Euro) 


Mainstream-Grafikkarten für preisbewusste Spieler 


icht jeder Zocker ist gewillt, 

Unsummen für sein verspiel- 
tes Hobby auszugeben. Auf den 
folgenden zwei Seiten finden Sie 
daher die Créme de la Creme güns- 
tiger Spieler-Grafikkarten. 


AMD fast allein zu Haus 

Seit Monaten beherrscht AMD den 
Preisbereich um 150 Euro. Die Ra- 
deon HD 5770/5750 liefern solide 
Leistungswerte für Spieler. Nvidias 
Geforce GTX 460 mit 768 MiByte 
Speicher schickt sich an, den HD- 
5770-Karten in die Parade zu fah- 
ren. Die kleine GTX 460 mit 768 
MiByte sank bei Redaktionsschluss- 
stetig im Preis und kónnte schon 
bald günstiger und dabei schneller 
als eine HD 5770 sein - behalten 
Sie die Preisvergleiche im Auge! 


MSI R5770 Hawk, Powercolor HD 
5770 PCS++ und Sapphire HD 5770 
Vapor-X OC: Drei flüsterleise Spit- 
zenkarten mit geringen Leistungs- 
unterschieden. Welche der drei Ta- 
bellenführer Sie auch kaufen, jede 
einzelne verrichtet ihre spieletaug- 
liche Arbeit ohne ein stórendes 
Lüftergeräusch. Die R5770 Hawk 
von MSI ist knapp am leisesten, 
während die HD 5770 PCS++ mit 
dem hóchsten Takt ab Werk und 
ihren kompakten Maßen punktet. 
Sapphires Vapor-X ist nur minimal 
übertaktet, kostet dafür aber et- 
was weniger als die Konkurrenz. 
Overclocker haben mit der Hawk 
den größten Spaß, da sich die GPU- 
Spannung verándern und dank der 
Messpunkte auch via Multimeter 
auslesen lässt - beides funktioniert 
bei Powercolor und Sapphire nicht. 
Die Leistungsaufnahme der drei 
Karten ist auf einem vergleichba- 
ren, guten Niveau. 


Die anderen HD-5770-Karten im 
Testfeld fallen aufgrund ihrer Laut- 
heit etwas zurück. Sowohl bei der 
HIS HD 5770 Iceq 5 Turbo als auch 
bei der Gigabyte R577UD agiert die 
Lüftersteuerung im Verhältnis zur 
GPU-Temperatur etwas zu eifrig. 
Wenn Sie die Drehzahl mithilfe des 
Afterburner-Tools (auf DVD) justie- 
ren, sind beide zum Betrieb um 1,5 
Sone fähig. Auch die Leerlauf-Laut- 
heit profitiert: Mit nur 25 Prozent 
Laufstärke des Lüfters produzieren 
die Karten gute 0,9 (Gigabyte) res- 
pektive 0,7 Sone (HIS). 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5750 
L2 Pro Edition: Stark übertaktete HD 
5750 mit unhörbarer Kühlung. Der 
Online-Shop Edel-Grafikkarten.de 
kombiniert eine HD 5750/1G mitei- 
nem Nachrüstkühler: Der Accelero 
L2 Pro von Arctic Cooling benötigt 
drei Slots (Höhe: 5,7 Zentimeter), 
kühlt den Juniper-Grafikchip je- 
doch auf 56 Grad Celsius unter Last 
- bei unhörbaren 0,2 Sone (7 Volt). 
Nicht nötig, aber im Lieferumfang 
enthalten ist auch ein 12-Volt-Adap- 
ter, mit dem die Karte 1,9 Sone bei 
noch niedrigeren Temperaturen 
produziert. Dank des standardmä- 
ßig hohen Takts - 800/2.500 an- 
stelle von 700/2.300 MHz - ist die 
Karte durchschnittlich 12 Prozent 
schneller als HD-5750-Standardkar- 
ten und damit in Schlagdistanz zur 
Radeon HD 5770. 


HIS HD 5750 Ісед+, Powercolor PCS 
und Asus Formula: Leise und sparsa- 
me Grafikkarten mit Referenztakt. 
Während Asus und Powercolor 
Kühler mit Axiallüftern installie- 
ren, setzt HIS traditionell auf ein 
Design, das die Abwärme aus dem 
Gehäuse befördert. Die Ісед+ und 
die Powercolor HD 5750 PCS+ 
sind beide nur schwer aus einem 
geschlossenen Gehäuse heraus- 
zuhören. Anders Asus’ HD 5750 
Formula, die mit 1,1 (2D) respek- 
tive 1,3 Sone ein wahrnehmbares 
Geräusch produziert. Zum Aus- 
gleich punktet die Karte mit ihrem 
platzsparenden Design: Der reine 
Aluminium-Kühlblock ist (ohne 
den Lüfter!) nur einen Slot hoch, 
die Platine lediglich 17,4 Zentime- 
ter lang und die Stromstecker ver- 
tikal ausgerichtet - ideal für knapp 
bemessene Gehäuse. Mit nur 25 
Prozent Lüfterdrehzahl bleibt die 
Formula bei 1,0 Sone Lautheit. 
Tipp: Alle von uns getesteten HD- 
5750-Karten lassen sich um etwa 
20 Prozent übertakten! > 


Fazit Hardivare 


Günstige Spieler-Grafikkarten 

Nach wie vor liefert MSIs R5770 Hawk 
die beste Vorstellung ab. Powercolors 
PCS++ war bei Redaktionsschluss noch 
nicht lieferbar, kommt aber nah an den 
Primus heran. Wer sparen möchte, ohne 
eine Leistungsdifferenz zu spüren, greift 
zur stark übertakteten HD 5750 L2 Pro. 


www.pcgameshardware.de 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Hardware 


Hardware 


Hardware 


R5770 Hawk 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 5770 PCS++ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


HD 5770 Vapor-X OC 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5770 Ісед 5 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


R577UD-1GD 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


800/40/16 


800/40/16 


800/40/16 


800/40/16 


800/40/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.400 MHz (1,15 VGPU) 875/2.500 MHz 860/2.400 MHz 875/2.500 MHz 850/2.400 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,25 2,35 2,40 2,40 2,40 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung Twin Frozr Il, 3 Heatpipes, dual-axial Arctic Cooling, Dual-Slot, RAM-Kühler, Vapor Chamber, Dual-Slot, 75-mm- Direct-Heat-Exhaust-Design, Non-Referenz, Dual-Slot, 
85-mm-Axiallüfter Axiallüfter 3 Heatpipes, 75-mm-Radiallüfter 75-mm-Axiallüfter 
Spiele/Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Bump Top, Treiber Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, Molex-6-Pin, Voltage-Messp. 
1,60 
43/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke 
1,58 
40/63 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 
1,76 
35/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 
1,94 
38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 
1,97 
38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) 


0,3/0,4/0,5/9,7 Sone 


0,3/0,8/1,1/6,2 Sone 


0,3/0,7/1,1/4,6 Sone 


1,2/3,4/4,4/10,9 Sone 


1,4/2,1/2,9/6,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


14/86/103 Watt 


20/79/104 Watt 


18/77/99 Watt 


19/86/120 Watt 


22/89/116 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.020/2.800 MHz (+17/17 Prozent) 


980/2.850 MHz (+12/14 Prozent) 


1.000/2.850 MHz (+17/19 Prozent) 


980/2.800 MHz (+12/12 Prozent) 


990/2.850 MHz (+16/19 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


20,8/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


18,3/4,2 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


20,8/3,7 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


22,8/3,8 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


20,8/4,1 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


© Flüsterleise Kühlung 
© Schnell & OC-Potenzial 
© Sparsam im Leerlauf 


Wertung: 2,62 


© Sehr leiser Kühler 
© Kompakte Ausmaße 
© Spartanisches Zubehör 


Wertung: 2,64 


© Sehr leise Kühlung 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Nur minimal übertaktet 


Wertung: 2,68 


© Werkseitig übertaktet 


Leistung (60 %)* 3,09 3,09 3,09 3,09 3,09 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 70,4/60,5 Fps 71,1/61,0 Fps 69,3/59,5 Fps 71,1/61,0 Fps 69,1/59,3 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 32,2/27,5 Fps 32,5/27,9 Fps 31,9/27,3 Fps 32,5/27,9 Fps 31,6/27,1 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 17,8/15,2 Fps 17,9/15,2 Fps 17,7115,0 Fps 17,9/15,2 Fps 17,4114,9 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 51,8/46,1 Fps 52,1/46,5 Fps 51,0/45,3 Fps 52,1/46,5 Fps 50,8/45,1 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 39,1/36,0 Fps 39,0/36,1 Fps 38,3/35,2 Fps 39,0/36,1 Fps 38,3/35,2 Fps 


© Relativ günstig 


© Wärme entweicht nach draußen © Gut übertaktbar 


© Hohe Lautstärke 


Wertung: 2,72 


© Nicht übertaktet 


Wertung: 2,73 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Нагішаге 


HD 5750 L2 Pro Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


EAH5770/2DIS/1GD5/V2 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5750 Ісед+ 


HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon HD 5750 PCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


EAH5750 Formula/2D1/1GD5 
Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


720/36/16 


800/40/16 


720/36/16 


720/36/16 


720/36/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 800/2.500 MHz 850/2.400 MHz 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,45 2,25 2,35 2,45 2,35 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 1 x DVI-DL, 1 x VGA, 1 x HDMI 
Kühlung Arctic Cooling Accelero L2 Pro, Non-Referenz, 1 Heatpipe, Dual-Slot, Direct-Heat-Exhaust-Design, Dual-Slot, | Arctic Cooling L2 Pro OEM, Dual-Slot, |Non-Referenz, Dual-Slot, 
Triple-Slot, 85-mm-Axiallüfter 65-mm-Axiallüfter 70-mm-Radiallüfter 92-mm-Axiallüfter 75-mm-Axiallüfter 
Spiele/Software/Tools Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Bump Top, Treiber Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


DVI-VGA-Adapter 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 


DVI-VGA-Adapter 


HDMI-DVI, Molex auf 6-Pin, CF-Brücke 


Eigenschaften (20 %) 121 2,222 1,92 1,83 2,18 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMS (Crysis М/Н) | 39/56 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — | 47/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 141/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius ` | 41/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) | 0,2 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) 0,8/1,4/2,1/6,2 Sone 0,5/0,7/0,9/4,7 Sone 0,3/0,5/0,7/3,4 Sone 1,1/1,3/1,6/6,3 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 12/80/91 Watt 18/83/108 Watt 16/67/87 Watt 16/70/87 Watt 17/68/91 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


890/2.700 MHz (11/8 Proz.) 


1.000/2.700 MHz (-18/13 Proz.) 


930/2.750 MHz (+33/20 Proz.) 


900/2.700 MHz (+29/17 Proz.) 


850/2.600 MHz (+21/13 Proz.) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


18,4/5,7 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


22,2/3,7 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


20,1/3,7 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


18,3/3,7 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


17,4/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pin 


Leistung (60 %)* 3,35 3,09 3,35 3,35 3,35 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 65,7/56,6 Fps 69,1/59,3 Fps 58,2/50,0 Fps 58,2/50,0 Fps 58,2/50,0 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 30,4/24,7 Fps 31,6/27,1 Fps 26,9/21,8 Fps 26,9/21,8 Fps 26,9/21,8 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 16,6/13,7 Fps 17,4114,9 Fps 14712,2 Fps 14,7112,2 Fps 14112,2 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 48,4/43,3 Fps 50,8/45,1 Fps 42,8/38,3 Fps 42,8/38,3 Fps 42,8/38,3 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


36,2/33,0 Fps 


© Flüsterleise oder eiskalt 
Q Stark übertaktet 


© Spartanische Beigaben 


Wertung: 2,74 


38,3/35,2 Fps 


© Tuning-Potenzial 
© GPU-Spannung variabel 
© Relativ lauter Kühler 


Wertung: 2,75 


32,2/29,3 Fps 
© Leiser Kühler 


32,2/29,3 Fps 
© Praktisch unhörbare Kühlung 


© Wärme entweicht nach draußen © Günstig 


© Relativ teuer 


Wertung: 2,86 


© Puristische Ausstattung 


Wertung: 2,87 
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32,2/29,3 Fps 


© Kompakte Ausmaße 
© Stromstecker vertikal 
© Etwas zu laut 


Wertung: 2,92 
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Gehobener Mainstream: gute Resultate in Crysis 
1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), Spielst. „From Hell's Heart" 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 


Е анори 
ими 270 (-+-38 %) 
MSI HD 5850 Twin Frozr 11 (725/2.000 MHz, 1СЇ8)_] Reg 20,1 (+33 %) 
Sapphire НО 5850 Rev. 2 (725/2.000 MHz, 1 СІВ) ALL 26 1 (+33 %) 
[Gainward GTX 460 GS СІН (800/1.600/2.000 MHz, 1 GD 25,0 (+28 96) 
Palit GTX 460 Sonic Plat. (800/1.600/2.000 MHz, 1 Gib) | e, 250 (+28 96) 
Gigabyte NA600C-1GI (715/1.430/1.800 MHz, 1 СІВ) | 23,0 (+17 %) 
Zotac Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) | 21,8 (+11 96) 
Geforce GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 СІВ) A PARISER] 
Sapphire HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) г alLI2/09(- %) 
Asus EAH5830 Direct Cu (800/2.000 MHz, 1 GiB) EN EO 209 (+7 %) 
MSI NA60GTX Cyclone OC (729/1.455/1.800 MHz, 768 MEI MN 20,2 (+3 96) 
Asus ENGTX460 TOP (700/1.400/1.840 MHz, 768 MiB) | MEME 20,0 (+2 96) 
MSI N465GTX Twin Frozr II (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) MN 19,0 (+0 %) 
Radeon HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) LL ДШ 
Geforce GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz, 896 MiB) | 17,0 (-13 %) 
Radeon HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) eg 14,7 (25 %) 
Geforce GTS 250 (736/1.836/1.102 MHz, 1 GiB) ag 46(209) 
Geforce 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) | EN 12,1 (-33 90) 
Radeon HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) geg 125 (-35 %) 
Radeon HD 4850 (625/993 MHz, 512 MiB) NERA 118(40*) 
Geforce 8800 GT (602/1.512/900 MHz, 512 МІВ) MEE 2,8 (50 %) 
E MSAA (Spiel), 


LE 16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.69 Beta, 
Cat 10.6 WHQL Bemerkungen: Die übertaktete MSI GTX 460/768M kann es fast mit der HD 5830 aufnehmen, 
während die Gainward GTX 460/1G an eine HD 5850 herankommt. Ältere Karten werden deutlich geschlagen. 


Markante Details im Bilde 


P> BEDINGT SPIELBAR 
30 


Sapphire HD 5850 Toxic (765/2.250 MHz, 1 GiB) 
Powercolor HD 5850 PCS+ (760/2.100 MHz, 1 GiB) 


MSI N460GTX Cyclone: Abstehende Pipes und freie RAM-Lótstellen 


Le І Yo 
5870V2: (Geringe) 


«M» 


Platzersparnis im Vergleich mit dem AMD-Design 
5 EN 


Eventuell für kleine Gehäuse relevant: Die beiden Heatpipes der GTX 460 Cyclone ragen 
oben 1,8 Zentimeter heraus. Die Platine der Karte könnte auch 1.024 MiByte tragen, denn 
zwei Lötstellen für je 128 MiByte sind noch frei. Gleiches gilt für die Asus ENGTX460 Di- 
rect Cu TOP. Die EAH5870V2 (Auszug aus der , Elite" auf der kommenden Seite) demons- 
triert indes, dass eine Radeon HD 5870 nicht zwingend 28,2 Zentimeter lang sein muss. 
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Die Starken (bis 300 Euro) 


Grafikkarten für Spieler mit gehobenen Ansprüchen 


n diesem Preisbereich tummeln 
Ii die für Spieler besonders 
interessanten Grafikkarten. Rade- 
on HD 5850/5830 oder Geforce 
GTX 460/465? Wir klären Sie auf. 
Der Startschuss für Nvidias Geforce 
GTX 460 bringt momentan ein De- 
sign nach dem anderen zutage. Vie- 
le Boardpartner haben bereits eige- 
ne Kompositionen auf dem Markt, 
wir erwarten in den kommenden 
Monaten aber noch einige mehr. 
Die GTX 465, vermeintlich obsolet, 
soll laut Nvidia ebenfalls verfügbar 
bleiben. Auf diese Weise kann der 
Hersteller teildefekte GF100-Chips 
verkaufen. Bei MSIs NÁ65GTX Twin 
Frozr II handelt es sich aktuell um 
die beste, weil leisteste Karte dieser 
Gattung. 


Gainward Geforce GTX 460 Golden 
Sample GLH & Palit GTX 460 Sonic 
Platinum: Fast baugleich und dank 
starker Übertaktung vor der Radeon 
HD 5850. Der Hersteller Palit führt 
sowohl unter eigener als auch un- 
ter der Gainward-Flagge zwei stark 
übertaktete GTX-460/1G-Karten ins 
Feld. Bei der Golden Sample ,Goes 
Like Hell' und Sonic Platinum 
handelt es sich um zweieiige Zwil- 
linge, einzig die Lüfterabdeckung 
samt Farbgebung ist unterschied- 
lich. Beachten Sie dazu unbedingt 
den Extrakasten auf der nächsten 
Seite! Beide Karten arbeiten mit 
800/1.600/2.000 MHz, ergo 18,5/10 
Prozent mehr Takt als von Nvidia 
vorgegeben. Dadurch ziehen die 
Karten im Durchschnitt an einer 
(unübertakteten) HD 5850 vorbei. 
Obwohl die Karten unter den glei- 
chen Voraussetzungen arbeiten, ist 
die Palit-Karte etwas wärmer und 
lauter (2,7 zu 1,8 Sone). Wir tippen 
auf Fertigungsschwankungen, aber 
auch die Lüfterabdeckung könnte 
einen leichten Einfluss auf Verwir- 
belungen haben. 


Sapphire Radeon HD 5850 2.0, Power- 
color HD 5850 PCS+ & MSI Twin Frozr 
Il: Altmeister und würdige Gegner 
der GTX 460/1G. Die seit Monaten 
etablierten HD-5850-Grafikkarten 
sind nach wie vor attraktiv, locken 
sie doch bei ihrer zur GTX 460/1G 
vergleichbaren Spieleleistung mit 
geringerem Stromverbrauch. Unse- 
re drei Probanden arbeiten außer- 
dem leise: Sapphires HD 5850 Rev. 
2 produziert lediglich 0,6 Sone un- 


ter Last, während die übertakteten 
Karten Powercolor HD 5850 PCS+ 
und Sapphire Toxic 1,4 respektive 
1,6 Sone erzeugen. MSIs HD 5850 
Twin Frozr II ist mit 2,1 Sone lau- 
ter, der Kühler verfügt jedoch über 
ordentlich Luft für eine manuelle 
Reduktion der Drehzahl. All dies 
hatte bei Testschluss noch einen 
Haken: HD-5850-Karten sind teurer 
als die vergleichbare GTX 460/1G. 


Gigabyte GV-N4600C-1Gl und Zotac 
Geforce GTX 460/1G: Schnelle Alter- 
nativen zur HD 5850 — mit kleineren 
Problemen. Auch diese beiden GTX- 
460-Beschleuniger verfügen über 1 
GiByte Speicher. Die Unterschiede 
zu den Palit-/Gainward-Karten las- 
sen sich bei Kühlung und Taktung 
finden. Gigabyte setzt auf ein gelun- 
genes | DualAxiallüfter-Konstrukt 
(gute 1,4 Sone unter Last), während 
Zotac ein 2,4 bis 4,1 Sone lautes 
Direct-Exhaust-Gebläse montiert. 
Gigabyte übertaktet den Grafikchip 
von 675 auf 715 MHz (+6 Prozent), 
kämpft jedoch mit anderen Pro- 
blemen: Die Karte bootete auf vier 
verschiedenen MSI-Platinen nicht, 
darunter unser Grafikkarten-Testsys- 
tem mit P55-GD65! Der Schuldige 
bleibt unbekannt, diese Probleme 
kosten der Karte jedoch den Award. 


MSI N460GTX Cyclone 768D5 OC & 
ENGTX460 Direct Cu TOP: Flotte Kar- 
ten mit 768 MiByte VRAM und werk- 
seitiger Übertaktung. Die kleine 
GTX 460/768M ist genauso schnell 
wie die GTX 465. Letztere nimmt 
jedoch deutlich mehr elektrische 
Leistung auf als die zwei Testkar- 
ten. Beide Modelle punkten aufser- 
dem mit ihrem OC-Potenzial, die 
MSI Cyclone zusátzlich mit ihrem 
leisen Betriebsgeräusch. Die GTX 
460/768M arbeitet bis inklusive 
1.680 x 1.050 optimal, darüber hin- 
aus wird in seltenen Fällen (Crysis, 
Metro) der Speicher knapp. > 


Fazit Hardivare 


Spieler-Grafikkarten bis 300 Euro 
Nvidias GTX 460 hat schon jetzt geschafft, 
was den großen Geschwistern verwehrt 
blieb: Akzeptanz bei den Spielern, ein 
gutes Verhältnis aus Preis, Leistung und 
Stromverbrauch sowie leise Kühlung zum 
Start. AMD ist nach Monaten erstmals 
gezwungen, die Preise zu senken. 


www.pcgameshardware.de 
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Palit/Gainward: Startschwierigkeiten Meinung aus der Redaktion 


Kurz nach dem Launch der Geforce GTX 460 ging SR 
ein Aufschrei durch einige Internet-Foren. Der N d C h C 

Vorwurf: Die handelsüblichen Versionen der in VI las neue as OW 
vielen Tests zu sehenden Karten von Palit und sei- 
ner Edel-Marke Gainward entsprechen nicht den 
Presse-Testmustern. Die ersten Käufer vermissten 
unter anderem den VRM-Kühler und die gelobte 
Geräuschkulisse der Samples. Zunächst sei gesagt, 
dass es sich bei der Palit GTX 460 Sonic Platinum 
um dieselbe Grafikkarte wie die Gainward GTX 
460 Golden Sample „Goes Like Hell" (GLH) handelt. Die Unterschiede betreffen lediglich die 
Lüfterabdeckung, alle anderen Leistungsmerkmale inklusive der BIOS-seitigen Lüfterfunktion 
sind — laut Palit - identisch kalibriert. 


Surprise, surprise! Nvidia gelang mit der Geforce GTX 460 
ein Bilderbuchstart. Nachdem der Fermi-Einstand in Form 
der GTX 480/470 vorwiegend durch seine Schattenseiten 
bekannt wurde, glaubte kaum jemand an den GF104. Ein 
abgespeckter GF100? Aha, dann ist der Chip also nicht nur 
heiß, sondern auch noch langsam! Nun ist er da, Nvidias 
neuer Mainstream-Chip — und alle Unkenrufe und Unter- 
gangsprophezeiungen sind verstummt. ч 


In der PCGH-Redaktion kam die Überzeugung schrittweise. 
Bei der ersten Karte, welche uns um den 4. Juli erreichte, 
handelte es sich um die Gainward GTX 460 GS GLH (siehe auch links). Der erste Eindruck 
nach dem Öffnen der Packung: „Ist die süB!", verursacht durch die geringe Baulänge 
von nur 18,7 Zentimetern. Dazu gibt's intelligent nach oben ausgerichtete Stromstecker, 
einen relativ kleinen Kühler mit zwei Heatpipes à 6 Millimeter Durchmesser und nur einen 
Axiallüfter. Erneut schwirren Zweifel an der Leistungsfähigkeit durch das Redakteursgehirn. 
Einige Benchmarks mit dem werkseitig angenehm hoch angesetzten Takt und ersten Laut- 
heits- sowie Verbrauchsmessungen vernichten alle Zweifel: Nvidias Geforce GTX 460 ist 


PC Games Hardware fragte bei Palit nach. Um pünktlich zum Launch testfertige Karten zur 
Verfügung stellen zu kónnen, habe man Vorserien-Modelle an die Tester geschickt. Jene Karten 
hatten noch nicht alle Tests durchlaufen, darunter finale Temperaturmessungen. Zum Wohle 
der Stabilitát habe man práventiv VRM-Kühlblócke angebracht. Alle Retail-Modelle der Palit/ 
Gainward GTX 460 verzichten auf diesen Kühler (!) — mit Auswirkungen: Unser Sample der 
GTX 460 GS GLH erreicht inklusive VRM-Block sehr gute 1,2 Sone unter Last, ohne den Kühler 
steigt die Lautheit auf 1,8 Sone. 


Auch das BIOS ist erneut ein Sorgenkind. y Vine Version 7 10 die Karte, auf die viele bislang zurückhaltende Spieler gewartet haben. Das wurde auch 
Installieren Sie Vtune (Palit) oder das Ex- langsam Zeit. 
pertool (Gainward), um unter „Informati- ; | М 
an? de О едт euren ае АЕ ebe Fentelungen 75018030 bis, RH; ^ May the price war begin (again)! 
a à S ` A JU Urehkprozessor NVIDIA Geforce GIX MU |1 
sich die Karte mit einer Version kleiner als Bus Typ; PCIE 
apen 16 D 

„№6727", sollten Sie die Herstellerseiten VGA Treiber Version: 258.96 »Eine Karte vom Schlage 
besuchen und die aktuellen BIOS-Versi- |) 8105 Verse. 20.04 0€ 00.01 : EL 

e e 
onen herunterladen. Diese reduzieren die etii ie der GTX 460 War bitter notig.« 
Lüfterdrehzahl unter Last, wodurch die || Bidrpeichetakt 2000 MHz x Raffael Vótter, Fachbereich Grafikkarten 
Lautheit sinkt. (raßrrunnerertnbt._ МО ЫН. 


GRAFIKKARTEN 
Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien Y ү 
Hardware Hardware Hardware 
Produkt GTX 460 Golden Sample GLH GTX 460 Sonic Platinum Radeon HD 5850 Toxic Radeon HD 5850 Rev. 2 
Hersteller/Webseite Gainward (www.gainward.com) Palit (www.palit.biz) Sapphire (www.sapphiretech.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 220,-/gut Ca. € 220,-/gut Ca. € 290,-/befriedigend Ca. € 270,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 336/56/32 336/56/32 1.440/72/32 1.440/72/32 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 800/1.600/2.000 MHz (0,987 VGPU) 800/1.600/2.000 MHz (0,987 VGPU) 765/2.250 MHz 725/2.000 MHz (1,09 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,55 2,55 2,40 2,08 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung Non-Referenz, Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm Non-Referenz, Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm Non-Referenz, Dual-Slot, Vapor Chamber, Non-Referenz, Dualt-Slot, 5 Heatpipes à 6 mm 
Durchmesser, 75-mm-Axiallüfter Durchmesser, 75-mm-Axiallüfter 92-mm-Axiallüfter Durchmesser, 92-mm-Axiallüfter 
Spiele/Software/Tools Expertool, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Steam-Gutschein für Dirt 2, Treiber-CD 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Videokabel/Adapter, Sonstiges 25% -Rabatt-Coupon für Loiloscope-Software, Strom: Molex auf 6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, Crossfire-Brücke ` | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Crossfire-Brücke 
Strom: Molex auf 6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,55 1,60 1,71 2,02 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 35/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 37/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 38/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 38/70 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,0/1,8/3,0/8,9 Sone 1,0/2,7/5,0/9,0 Sone 0,5/1,6/3,2/12,7 Sone 0,3/0,6/1,0/12,6 Sone 
“| Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) 18/144/174 Watt 18,5/146/177 Watt 26,5/116/167 Watt 20/104/148 Watt 
2 OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 860/1.720/2.150 MHz (+8/8 Prozent) 860/1.720/2.150 MHz (+8/8 Prozent) 930/2.550 MHz (+22/19 Prozent) 850/2.400 MHz (+17/20 Prozent) 
E Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 25,6/3,8 Zentimeter; 2 x 6-Pin 26,7/3,6 Zentimeter; 2 x 6-Pin 
B Leistung (60 %) * 2,50 2,50 2,52 2,52 
е CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 85,6/72,5 Fps 85,6/72,5 Fps 98,9/86,5 Fps 93,3/81,7 Fps 
Е ВЕ: Вай Сотрапу 2 (0Х10) 56,7/44,3 Fps 56,7/44,3 Fps 52,6/45,1 Fps 50,1/42,5 Fps 
S Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 21,5/17,5 Fps 21,5/17,5 Fps 27,5/23,0 Fps 26,1/21,8 Fps 
| Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 68,4/60,4 Fps 68,4/60,4 Fps 73,3/66,0 Fps 69,9/62,3 Fps 
> | Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,8/53,9 Fps 57,8/53,9 Fps 47,2/44,5 45,8/42,8 Fps 
E © Stark übertaktet © Stark übertaktet © Leiser Kühler © Kaum hörbare Kühlung 

an © Sehr kompakt © Sparsam im Leerlauf O Werkseitige Übertaktung © Niedrige Leistungsaufnahme 

Ы Е А 7 | T © Kaum Zubehör © Kaum Zubehör © Kein Overvolting möglich © Nur Referenztakt 


Wertung: 2,32 Wertung: 2,33 Wertung: 2,33 Wertung: 2,33 
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FI GRAFIKKARTEN | 55 Grafikkarten im Test 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


€ 


Radeon HD 5850 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 460 


Zotac (www.zotac.com) 


R5850 Twin Frozr Il 


MSI (www.msi-computer.de) 


GV-N4600C-1GI 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.440/72132 


336/56/32 


.440/72/32 


336/56/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 57/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 760/2.100 MHz 675/1.350/1.800 MHz (1,000 VGPU) 725/2.000 MHz (1,100 VGPU) 715/1.430/1.800 MHz (0,975 VGPU) 

Ausstattung (20 %) 2,23 2,15 2,45 2,60 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) GDDRS5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 

Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 2 x DL-DVI, HDMI, Displayport Displayport, HDMI, DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Non-Referenz, Dual-Slot, 4 Heatpipes à 6 mm Direct Heat Exhaust (DHE), Dual-Slot, 75-mm- win Frozr Il, Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axiallüfter Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm Durchmesser, 
Durchmesser, 92-mm-Axiallüfter Radiallüfter 2 x 75-mm-Axiallüfter 

Spiele/Software/Tools Steam-Gutschein für Dirt 2, Treiber-CD Demos, Firestorm (Tweaker), PoP: Forgotten Sands | Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre (5 bei Registrierung) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke 


DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 


Strom: 2 x Molex auf 6-Pin 


Eigenschaften (20 %) 2,06 2,47 2,21 2,13 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) |38/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 35/70 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 33/54 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 35/72 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,7/1,4/2,4/7,3 Sone 2,4/4,1/5,3/6,4 Sone 0,4/2,1/3,8/6,9 Sone 0,7/1,4/2,2/7,6 Sone 
Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) ` |34/152/209 Watt 18/131/164 Watt 20/105/154 Watt 19/141/169 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


930/2.350 MHz (+22/12 Prozent) 


860/1.720/2.200 MHz (427/22 Prozent) 


810/2.400 MHz (+12/20 Prozent) 


850/1.700/2.100 MHz (+19/17 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


25,8/4,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,6 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


25,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


20,9/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


FAZIT 


© Guter Kühler 
© Werkseitige Übertaktung 
© Unerklärlich hoher Verbrauch 


Wertung: 2,37 


© Exzellent übertaktbar 
© Üppiges Zubehör, lange Garantie 
© Lautheit 


Wertung: 2,4 


Leistung (60 %) * 2,52 2,50 2,48 2,50 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 97,9/85,4 Fps 85,6/72,5 Fps 93,3/81,7 Fps 85,6/72,5 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 52,1/44,5 Fps 56,7/44,3 Fps 50,1/42,5 Fps 56,7/44,3 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 27,1/22,6 Fps 21,5/17,5 Fps 26,1/21,8 Fps 21,5/17,5 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 72,8/65,4 Fps 68,4/60,4 Fps 69,9/62,3 Fps 68,4/60,4 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 47,0/43,8 Fps 57,8/53,9 Fps 45,8/42,8 Fps 57,8/53,9 Fps 


© Im Leerlauf sehr leise 
© Geringe Leistungsaufnahme 
© Relativ laut unter Last 


Wertung: 2,4 


© Starker, leiser Kühler 
© Mögliche Kompatibilitätsprobleme (s. Text) 
© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,45 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


N465GTX Twin Frozr Il 


MSI (www.msi-computer.de) 


N460GTX Cyclone 76805 OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX460 Direct Cu TOP 


Asus (www.asus.de) 


EAH5830 Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 260,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


352/44/32 


336/56/24 


336/56/24 


1.120/56/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 157/600 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 608/1.215/1.604 MHz (0,975 VGPU) 729/1.455/1.800 MHz (1,012 VGPU) 700/1.400/1.840 MHz (0,937 VGPU) 800/2.000 MHz (1,168 VGPU) 

Ausstattung (20 %) 2,35 2,60 2,50 2,25 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Twin Frozr Il, Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axiallüfter Cyclone, Dual-Slot, 2 Heatp., 92-mm-Axiallüfter |Dual-Slot, 2 Heatpipes à 8 mm, 75-mm-Axiallüfter | Dual-Slot, 2 Heatpipes à 8 mm, 75-mm-Axiallüfter 
Spiele/Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD. Asus Tools, Treiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges Mini-HDMI-HDMI, HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, DVD-Tasche, HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, 
HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin Molex auf 6-Pin Crossfire-Brücke 

Eigenschaften (20 %) 2,11 1,96 2,14 2,30 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis М/Н) |38/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 35/56 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 36/58 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 34/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 

Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,4/0,4/0,5/8,4 Sone 0,3/1,9/2,6/6,8 Sone 1,0/3,0/4,0/7,9 Sone 0,8/1,2/7,6/7,6 Sone 

Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) — |31/134/178 Watt 18/114/136 Watt 15,5/119/143 Watt 21/119/175 Watt 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


770/1.540/1.830 MHz («27/14 Prozent) 


850/1.700/2.200 MHz (417/22 Prozent) 


860/1.720/2.100 MHz (+23/14 Prozent) 


970/2.600 MHz (+21/30 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,0 (PCB 24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


20,9/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,1 (PCB 21,0)/3,8 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


26,0/4,0 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,58 2,65 2,65 2,89 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 82,2/69,6 Fps 81,8/69,4 Fps 81,8/69,4 Fps 80,8/68,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 49,2/38,1 Fps 49,8/40,0 Fps 49,8/40,0 Fps 33,0/28,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 19,6/15,8 Fps 19,5/15,2 Fps 19,5/15,2 Fps 22,2/18,3 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 65,7/59,1 Fps 64,4/56,3 Fps 64,4/56,3 Fps 54,9/52,8 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


46 


55,6/54,5 Fps 


Q Leiseste GTX 465 
© Riesiges OC-Potenzial 


© Nur Referenztakt 


Wertung: 2,45 
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57,6/53,9 Fps 


© Im 2D-Betrieb fast unhórbar 
© Werkseitig übertaktet 
© Dreht unter Last hörbar auf 


Wertung: 2,50 


57,6/53,9 Fps 


© Werkseitig übertaktet 
© Sehr sparsam im 2D-Betrieb 
© Lautstärke bei Last 


Wertung: 2,52 


41,5/38,1 Fps 


© Leisteste HD 5830 
© OC-Potenzial 
© Leistungsaufahme 


Wertung: 2,64 
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* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


55 Grafikkarten im Test | GRAFIKKARTEN lull 


Die Elite (ab 300 Euro) 


High-End-Karten für Enthusiasten und solche, die es werden wollen 


High-End-Grafikkarten: Ideal für Crysis 
1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart” 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


es Spielers beste Freunde tum- 

meln sich in diesem Segment. 
PC Games Hardware kürt die emp- 
fehlenswertesten Grafikkarten für 
Spieler mit hohen Ansprüchen. 


Das allsehende Auge 

„Eine GTX 400 ist laut und strom- 
hungrig, AMDs HD 5800 macht 
das besser“ gilt nicht mehr unein- 
geschränkt. Schauen Sie sich die 
25 High-End-Karten etwas globa- 
ler an, ergeben sich interessan- 
te Fakten - zum Beispiel bei der 
elektrischen Leistungsaufnahme. 
Diese schwankt deutlich, doch 
kristallisiert sich eine klare Platzie- 
rung heraus. Die mit maximal 120 
Watt sparsamste Karte ist die Ra- 
deon HD 5850. Aktuelle HD-5870- 
Modelle mit werkseitiger Übertak- 
tung und/oder 2 GiByte Speicher 
verbrauchen zwischen 125 und 
173 Watt. Das Delikate: Die besten 
GTX-470-Modelle benötigen dank 
ihrer potenten Kühlung höchstens 
158 Watt. Daraus folgt: Schauen Sie 
nicht nur auf die eng beieinander 
liegenden Endnoten, sondern auf 
die einzelnen Disziplinen. 


Sapphire & HIS Radeon HD 5970: Nach 
wie vor die leistungsstärksten Gra- 
fikkarten - mit Multi-GPU-Defiziten. 
Die Radeon HD 5970 führt unseren 
Leistungsindex prozentual mit ei- 
nem knapp zweistelligen Abstand 
vor Nvidias GTX 480 an. Damit ist 
die Zweichip-Karte zwar absolut 
die schnellste Grafikkarte auf dem 
Markt, erkauft dies jedoch mit den 
typischen ` Multi-GPU-Problemen 
(Mikroruckeln, ` Treiberprofil-Ab- 
hángigkeit, Eingabeverzógerung). 
In die Liste der Probleme reihen 
sich die hohe Lautheit - bis zu 5,6 
Sone unter Last - und der Strom- 
verbrauch auf GTX-480-Niveau ein. 
Wir raten daher nur Fps-Jägern zu 
einer Multi-GPU-Lósung. 


Zotac Geforce GTX 480 AMP-Edition 
gegen Asus & Gainward Geforce GTX 
480: Eine GTX 480 muss nicht zwin- 
gend laut sein. Als bislang einziger 
Hersteller bietet Zotac eine GTX 
480 mit verbesserter Kühlung an. 
Der auf der AMP-Edition (kenn- 
zeichnet werkseitige Übertaktung) 
eingesetzte Zalman VF3000F produ- 
ziert unter Last lediglich 1,9 Sone. 
Alle anderen GTX-480-Modelle, 
darunter die aufgeführten Karten 
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von Asus und Gainward, erreichen 
mehr als doppelt so laute 48 bis 
49 Sone. Die Leistungsaufnahme 
in Spielen übersteigt die 200-Watt- 
Marke stets deutlich und liegt da- 
mit auf HD-5970-Niveau. Beachten 
Sie die Mafse der Zotac-Karte! 


Radeon HD 5870 (2.048 MiByte): Sehr 
schnelle Grafikkarten — auf Wunsch 
mit reichhaltigen Multi-Monitoring- 
Funktionen. Sind Sie auf der Suche 
nach einer Radeon HD 5870 mit 2 
GiByte Grafikspeicher, stehen Sie 
vor der Wahl, ob es eine Eyefinity 
6 oder eine herstellereigene Kom- 
position werden soll. Bei ersterer 
handelt es sich um ein AMD-Design 
mit satten sechs Mini-Displayport- 
Ausgángen zum Anschluss ebenso 
vieler Bildschirme. Der montierte 
Direct-Heat-Exhaust-Kühler (DHE) 
erzeugt je nach Modell 3,8 bis 4,4 
Sone unter Last, ist also lauter als 
HD-5870/1G-Karten mit Referenz- 
kühlung (max. 3,7 Sone). Die werk- 
seitig übertakteten Alternativen 
mit 2 GiByte VRAM kommen von 
Sapphire (HD 5870 Toxic) und 
Asus (Matrix 5870). Während ers- 
tere mit ihrer geringen Lautheit 
unter Last überzeugt (2,4 Sone), 
rauscht die Matrix mit deutlich 
hörbaren 3,5 Sone. Die Asus-Karte 
punktet ausgleichend mit zahlrei- 
chen Spezialfunktionen, darunter 
der Möglichkeit, mithilfe des Asus- 
Tools Itracker 2 die GPU-Spannung 
zu verändern, das BIOS zu flashen 
und sogar die Speicher-Timings zu 
tweaken. Weitere Gimmicks: Eine 
leuchtende Last-Anzeige auf der 
Oberseite der Karte sowie Span- 
nungs-Messpunkte. All das fehlt der 
Sapphire Toxic, auch die GPU-Span- 
nung lässt sich nicht mithilfe von 
Tools verändern. Zusammengefasst: 
Multi-Monitoring-Fans greifen zur 
Eye 6, Silent-Freunde zur (teuren!) 
Toxic und Bastler zur Matrix. 


Zotac GTX 470 AMP & Edel-Grafikkar- 
ten MK-13-Edition: Die besten ihrer 
Art. Die zweite Zotac-Grafikkarte 
mit dem Zalman’schen Triple-Slot- 
Kühlerliefertsich ein Kopf-an-Kopf- 
Rennen mit der Edel-Grafikkarte. 
Letztere nutzt Prolimatechs MK-13 
in Kombination mit zwei 120-mm- 
Lüftern und benötigt satte vier 
Slots im Gehäuse. Zum Ausgleich 
kühlt das Konstrukt noch leiser 
und stärker als der VF3000F. b 


Sapphire HD 5970 OC (735/2.020 MHz, 2 x 1 GiB) 
HIS Radeon HD 5970 (725/2.000 MHz, 2 x 1 GiB) 
Gigabyte HD 5870 SO (950/2.500 MHz, 1 GiB) 
Zotac GTX 480 AMP! (756/1.512/1.900 MHz, 1,5 GiB) 
Sapphire HD 5870 Toxic/2G (925/2.450 MHz, 2 GIB) 
Edel-Grakas HD 5870 MK-13 (900/2.500 MHz, 1 GiB) 
Sapphire HD 5870 Vapor-X 2.0 (875/2.500 MHz, 1 GiB) 
MSI HD 5870 Lightning (900/2.400 MHz, 1 GiB) 
Powercolor HD 5870 PCS-- (875/2.450 MHz, 1 GiB) 
HIS HD 5870 Icooler V Turbo (875/2.450 MHz, 1 GiB) 
Asus Matrix HD 5870 (894/2.400 MHz, 2 GiB) 
Asus EAH5870V2 (868/2.400 MHz, 1 GiB) 

Xfx HD 5870 Eye 6 (850/2.400 MHz, 2 СІВ) 
Sapphire HD 5870 Eye 6 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 
Sapphire HD 5870 Rev. 2 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HIS Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Gainward GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
Asus ENGTX480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
Edel-Grakas HD 5850 Musashi (780/2.200 MHz, 1 GiB) 
Sapphire HD 5850 Toxic/2G (765/2.250 MHz, 2 GIB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Edel GTX 470 MK-13 (660/1.320/1.726 MHz, 1,28 GiB) 
Zotac GTX 470 AMP! (656/1.312/1.701 MHz, 1,28 GiB) 
Gainward GTX 470 GS (650/1.300/1.700 MHz, 1,28 GiB) 
Palit GTX 470 Own (607/1.215/1.674 MHz, 1,28 GiB) 
Gainward GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,28 GiB) 
Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 275 (633/1.404/1.134 MHz, 896 MiB) 
Radeon HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


46,8 (+139 %)* 
46,4 (+137 %)* 
33,6 (+71 9) 
32,5 (+66 %) 
32,5 (+66 %) 
324 (+65 %) 
32,2 (464 %) 
32,2 (464 %) 
32,1 (464 %) 
( 
( 


32,1 (464 %) 
321 (+64 91) 
31,9 (+63 %) 
31,6 (461 %) 
31,6 (+61 %) 
31,6 (461 %) 
31,6 (+61 %) 
30,4 (+55 %) 
30,4 (+55 %) 
27,7 (+41 %) 
27,5 (+40 %) 

26,1 (+33 %) 

25,9 (+32 %) | 
REESE 255 (430%) 
TER 
242 (423% 
24,2 (423% | 
СЕ туи) 
ГЕ == 213(171170) 
EN 20,9 ( (s %) 
REN 20,5 (+5 %) 
С = 


82 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 
10.6 WHQL Bemerkungen: * Mikroruckeln. H 
jedoch mit schlecht verteilten Bildern und einer 


2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.69 Beta, Cat 
D-5970-Karten dominieren das Feld, erkaufen sich die hohen Fps 
Eingabeverzógerung. Alle anderen Karten arbeiten sauber. 


Leistung: 1 vs. 2 GiByte 


Crysis Warhead v1.1 (DX10, 64 Bit), Enthusiast-Details, Spielst. „From Hell's Heart" 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 » ШИ H 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Radeon HD 5870/2G 31,6 (+0 %)| 
(850/2.400 MHz) AL e 236 LOD a) 
Radeon HD 5870/1G 31,6 (Basis) 
Бао MIB) EE 21,5 (Basis) 


Metro 2033 (DX11), keine Tessellation, kein erweitertes Physx, Spielst. „Cursed” 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 » pd nd 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Radeon HD 5870/2G LB o 0(07% 
(850/2.400 MHz) EN 18,9 (51090) 
Radeon HD 5870/1G 18,9 (Basis) 
(850/2.400 MHz) Ш: (Basis) 


82 


1.680 х 1.050, 4х 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


1.920 x 1.200, 8x 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.6 WHQL 
(A.I. Standard) Bemerkungen: Abgebildet sind die beiden Ausnahmefälle, welche deutlich von mehr als 1.024 
MiByte VRAM profitieren. 99,8 Prozent aller Spiele profitieren erst mit Downsampling-Auflósungen von 2 GiByte. 


MSI N465GTX Twin Frozr Il Golden E 


dition Plus wem im Testfeld): Die limitierte Karte 
verfügt über einen hübschen Vollkupferkühler und lásst sich zur GTX 470 freischalten. 
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Dank der standardmäßigen Überta- 
kung rechnen beide Modelle durch- 
schnittlich auf HD-5870-Niveau. 
Kurz: Bei den Karten handelt es 
sich um die besten GTX-470er auf 
dem Markt. Zur Entscheidungshil- 
fe: Wenn Sie es unkompliziert und 
etwas günstiger wollen, greifen Sie 
zur GTX 470 AMP. Wünschen Sie 
sich maximale Kühlleistung und 
schrecken vor dem Einbau inklusi- 
ve Lüftermontage nicht zurück, sei 
Ihnen die MK-13-Edition ans Herz 
gelegt. Sind Sie hingegen mit 4,7 bis 
4,9 Sone unter Last zufrieden, dann 


Zotac Geforce 

GTX 470 AMP: Dank des Triple-Slot- 
Kühlers von Zalman sehr leise — und 
so schnell wie eine HD 5870 


ist eine GTX 470 im Referenz- oder 
Palit/Gainward-Design das Richti- 
ge. Ihr Vorteil ist der günstige Preis 
(ab 290 Euro). 


Radeon HD 5870 (1.024 MiByte): Rie- 
sige Artenvielfalt mit zahlreichen 
Leisetretern. AMDs HD 5870 ist 
nach der GTX 480 die schnellste 
Single-GPU-Karte. Auf dem Markt 
tummeln sich zahlreiche Model- 
le, die meisten von ihnen sind 
werkseitig übertaktet. Das leiseste 
und teuerste Modell stammt aus 
dem Hause Edel-Grafikkarten (0,3 


Sone), benótigt wegen des volumi- 
nósen MK-13-Kühlers jedoch drei 
Slots im Gehäuse. Günstiger und 
platzsparender sind Powercolors 
HD 5870 PCS+ und Sapphires HD 
5870 Vapor-X in der zweiten Revisi- 
on. Beide erreichen gute Lautheits- 
werte sowohl im 2D- als auch 3D- 
Betrieb, sind unter Last allerdings 
wahrnehmbar (1,7 Sone). Sapphire 
führt mit der HD 5870 Rev. 2 eine 
weitere empfehlenswerte und re- 
lativ günstige Karte im Programm. 
Sofern Sie großen Wert auf eine 
niedrige Lautstärke legen, sollten 
Sie einige Modelle meiden. Dazu 
zählen nicht nur Gigabytes sehr 
schnelle HD 5870 Super Overclock 
(4,1 Sone) sondern auch MSIs 
R5870 Lightning (4,6 Sone) und 
Asus’ EAH5870 V2 (6,4 Sone). HIS' 
HD 5870 Icooler V Turbo platziert 
sich mit 2,7 Sone unter typischer 
Last zwischen den Topmodellen 
und den „Schreihälsen“. Wie er- 
wähnt: Ihr Blick sollte den einzel- 
nen Leistungsdisziplinen gelten. 


Sapphire Radeon HD 5850/2G Toxic & 
Edel-Grafikkarten HD 5850 Musashi- 
Edition: Leise und schnell - die Alter- 
nativen zur HD 5870. Eine werkseitig 
übertaktete HD 5850 mit verbes- 


serter Kühlung kónnte Ihnen ge- 
fallen, wenn eine HD 5870 knapp 
Ihr Budget sprengt. Für die Musa- 
shi-Edition von Edel-Grafikkarten 
spricht das nicht wahrnehmbare 
Betriebsgeräusch (0,2 Sone) und 
der hohe Takt, während die Sapphi- 
re HD 5850 Toxic mit 2 GiByte Vi- 
deospeicher aufwartet. Das hilft in 
normalen Einstellungen nur in Ein- 
zelfällen (siehe Benchmarks), ver- 
leiht der Karte aber einen Hauch 
von Zukunftssicherheit - zu einem 
Aufpreis von 60 Euro. Scheuen Sie 
letzteren, bleibt der Griff zur gleich 
leisen Radeon HD 5850 Toxic mit 
nur 1 GiByte Speicher (1,6 Sone un- 
ter Last, 290 Euro) oder noch bes- 
ser zu Powercolors HD 5850 PCS+ 
(1,4 Sone, 260 Euro; siehe Arti- D 
kelabschnitt „Die Starken‘). (rv) 


High-End-Grafikkarten 

Fps-Jäger greifen zu einer Radeon HD 
5970 (Multi-GPU) oder Geforce GTX 480. 
Referenzkarten dieses Typs sind jedoch 
gleichermaßen laut wie stromhungrig. 
Spielt die Geräuschentwicklung eine Rol- 
le, seien Ihnen die AMP- & Vapor-X- sowie 
die MK-13-Karten empfohlen. 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


Produkt HD 5970 OC-Edition 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 5970 


HIS (www.hisdigital.com) 


Aue p —, 
Hardware 
Geforce GTX 480 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


HD 5870 MK-13 Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


~ Нагішаге 
ENGTX480 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 550,-/ausreichend 


Ca. € 550,-/ausreichend 


Ca. € 510,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


2x 1.600/80/32 (Dual-GPU) 


2x 1.600/80/32 (Dual-GPU) 


480/60/48 


1.600/80/32 


480/60/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,95 VGPU) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,95 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


735/2.020 MHz (1,05 VGPU) 


725/2.000 MHz (1,05 VGPU) 


756/1.512/1.900 MHz (1,063 VGPU) 


900/2.500 MHz (1,164 VGPU) 


701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 2,08 2,08 178 2,08 1,95 

Speichermenge/Anbindung 2x 1.024 MiByte (2x 256 Bit) 2x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse Mini-Displayport, 2x DL-DVI Mini-Displayport, 2x DL-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI 

Kühlung AMD-Referenz (Direct Heat Exhaust), | AMD-Referenz (Direct Heat Exhaust), | Zalman VF3000F, Metallplatte, Prolimatech MK-13, 2x Silent Wings Nvidia-Referenz (Direct Heat Exhaust), 
Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter Triple-Slot USC Dual-Slot, 65-mm-Radiallüfter 

Software/Tools Redline (Tweak-Tool), Treiber Treiber-CD CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Coupon für Battleforge 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Alone In The Dark 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Reg.) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, sonstiges 


Mini-DP auf ОР, Crossfire-Brücke, 
HDMI-DVI, DVI-VGA, 2x Molex-6-Pin 


Toolkit, Mini-DP auf DP, CF-Brücke, 
HDMI-DVI, DVI-VGA, 2x Molex-6-Pin 


DVI-VGA, Mini-HDMI-auf-HDMI, 
Strom auf 8- und 6-Pin 


Fan-Adapter: 12 und 7 Volt, 
DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, CF-Brücke 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 1x Molex- 
auf-6-Pin 


Eigenschaften (20 %) 2,96 2,96 2,44 157 3,01 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 56/81 (GPU); 81 (VRMs) Grad Celsius | 54/81 (GPU); 85 (VRMs) Grad Celsius |39/70 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — | 25/45 (GPU); 62 (VRMs) Grad Celsius |51/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,1/5,6/10,5/18,5 Sone 1,1/5,4/10,6/18,5 Sone 1,5/1,9/4,0/8,6 Sone 0,3 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) 1,1/4,9/10,6/12,5 Sone 
Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) — |42/221/304 Watt 40/214/296 Watt 36/219/323 Watt 19/142/223 Watt 47/238/310 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


800/2.450 MHz (+9/23 Prozent) 


810/2.500 MHz (+12/25 Prozent) 


850/1.700/2.050 MHz (+12/8 Proz.) 


980/2.750 MHz (+9/10 Prozent) 


825/1.650/2.000 MHz (+18/8 Proz.) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


30,9/3,9 Zentimeter; 1x 8-Pin/1x 6-Pin 


30,9/3,9 Zentimeter; 1x 8-Pin/1x 6-Pin 


26,7/5,4 Zentimeter; 1x 8-Pin/1x 6-Pin 


26,7/8,3 Zentimeter; 2x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 1x 8-Pin/1x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 1,39 1,39 1,74 2,17 1,74 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 156,1/140,6 Fps 156,9/141,2 Fps 120,3/105,4 Fps 112,8/98,6 Fps 113,/99,5 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 88,5/76 Fps 89,1/76,7 Fps 82,1/67,3 Fps 62,3/52,5 Fps 71,5/63,6 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 46,2/37,4 Fps 46,9/37,8 Fps 32,5/26,2 Fps 33,1/26,9 Fps 30,4/24,6 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 116,5/107,2 Fps 117,2/107,9 Fps 111,5/98,7 Fps 85,4/77,4 Fps 106,2/93,2 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


48 


62,1/60 Fps 


© Üppige Ausstattung 
© Sehr schnell 


© Mikroruckeln, Profilabhängigk. 


Wertung: 1,84. 
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62,5/60,3 Fps 


© Spiel inklusive 
© Sehr schnell 
© Mikroruckeln, Profilabhángigk. 


Wertung: 1,84 


73,0/72,8 Fps 


© Leiser Kühler 
© Extrem leistungsfähig 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 1,89 


57,2/54,1 Fps 


© Exzellenter Kühler 
© Großes OC-Potenzial 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,03 


72,7171, Fps 


© Extrem schnell 
© Bildqualität 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,03 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 480 


Gainward (www.gainward.com) 


Matrix 5870 2DI 


Asus (www.asus.de) 


Hardware 


HD 5870 Toxic (Full Retail) 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


» Hardware 


GTX 470 MK-13 E 
Edel-Grafikkarten.de 


Hardware 
Geforce GTX 470 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 430,-/ausreichend 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Ca. € 470,-/ausreichend 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


480/60/48 


1.600/80/32 


1.600/80/32 


448/56/40 


448/56/40 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 894/2.400 MHz (1,197 VGPU) 925/2.450 MHz (1,200 VGPU) 660/1.320/1.726 MHz (0,925 VGPU) |656/1.312/1.701 MHz (0,95 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,00 1,35 175 2,03 2,10 
Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65-mm- Non-Ref., Rückpl., RAM-Kühler, Dual-Slot, Vapor-Chamber, Rückplatte, Prolimatech MK-13, 2 x Scythe Zalman VF3000F, Metallplatte, 
Radiallüfter 75 mm radial, Safe-Knopf, Spannungsmessp. | 75-mm-Axiallüfter Slipstream, Quad-Slot Triple-Slot 
Spiele/Software/Tools Treiber-CD Itracker 2 (máchtiges Tweak-Tool) Treiber-CD Alone in the Dark, Treiber-CD. CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD 
Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Reg.) 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel, 
DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Strom 6-auf- 
8-Pin, Crossfire-Brücke 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Molex-auf- 
8-Pin, Crossfire-Brücke 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 1x Molex-auf-6- 
Pin, Lüfter: 2 x 12-auf-7-Volt 


Mini-HDMI-auf-HDMI, 2x Molex-auf-6- 
Pin, Crossfire-Brücke 


FAZIT 


© Extrem schnell 
© Bildqualität 
© Schlechte Emissionswerte 


Wertung: 2,04 


© Viele Spezialfunktionen 
© 2 GiByte VRAM 
© Relativ laut unter Last 


Wertung: 2,05 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Hohes Preisniveau 


Wertung: 2,06 


© Fast unhörbar 
© Relativ geringer Verbrauch 
© Benötigt 4 Slots 


Wertung: 2,06 


Eigenschaften (20 %) 2,99 2,38 2,10 1,76 1,75 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMS (Crysis WH) | 47/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 133/77 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |32/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 133/52 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |34/58 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,2/4,6/10,1/13,0 Sone 0,8/3,5/5,5/22,0 Sone 0,6/2,4/4,9/11,8 Sone 0,5 Sone (7 Volt) oder 2,9 Sone (12 V) |0,5/0,7/0,8/7,0 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 41/229/318 Watt 28/162/205 Watt 20/164/224 Watt 29/158/210 Watt 28/155/200 Watt 

a OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 810/1.620/2.000 MHz (+14/8 Prozent) |990/2.650 MHz (+11/10 Prozent) 980/2.600 MHz (+6/6 Prozent) 700/1.400/1.800 MHz (+6/4 Prozent) | 770/1.540/1.950 MHz (+17/15 Proz.) 

E: Länge/Höhe der Karte; 26,7/3,7 Zentimeter; 27,2/4,1 Zentimeter; 25,7/4,1 Zentimeter; 24,1/4,8 bzw. 7,4 cm (ohne/mit 25,2 (Platine: 24,1)/5,4 cm; 

€ | Stromstecker 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 2 x 8-Pin 1x 8-Pin/1 x 6-Pin Lüftern); 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

B Leistung (60 %) * 174 2,15 2,15 2,17 2,17 

е CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 113,/99,5 Fps 107,8/94,5 Fps 109,3/95,6 Fps 108,1/91,2 Fps 108,1/91,2 Fps 

È BF: Bad Company 2 (DX10) 77,5/63,6 Fps 61,2/51,2 Fps 63,5/52,2 Fps 66,1/52,9 Fps 66,1/52,9 Fps 

S Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 30,4/24,6 Fps 32,1/26,6 Fps 32,5/26,9 Fps 26,0/20,9 Fps 26,0/20,9 Fps 

-£| Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 106,2/93,2 Fps 83,7/15,8 Fps 85,3/76,7 Fps 95,1/83,2 Fps 95,1/83,2 Fps 

>| Grand Theft Auto 4 (DX9) 7271,1 Fps 56,2/53,4 Fps 57/54,3 Fps 71,2/60,6 Fps 71,2/60,6 Fps 

Е 


© Sehr leiser Kühler 
Q Relativ geringer Verbrauch 
© Benötigt 3 Slots 


Wertung: 2,07 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


HD 5870 Vapor-X Rev. 2 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5870 Eyefinity 6 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5870 Eyefinity 6 


Xfx (www.xfxforce.com) 


HD 5870 Super Overclock 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 370,-/ausreichend 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 430,-/ausreichend 


Ca. € 430,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 1.600/80/32 1.600/80/32 1.600/80/32 1.600/80/32 1.600/80/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 875/2.500 MHz 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,125 VGPU) 950/2.500 MHz (1,183/1,6 Volt) 

Ausstattung (20 %) 2,28 2,23 179 1,89 2,10 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 6x Mini-Displayport 6x Mini-Displayport Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92-mm- Vapor Chamber, Dual-Slot, 75-mm- AMD-Referenz, Dual-Slot, Rückplatte, AMD-Referenz, Dual-Slot, Rückplatte, Non-Referenz, Dual-Slot, 4 Heatpipes, 
Axiallüfter Axiallüfter 75-mm-Radiallüfter 75-mm-Radiallüfter 2x 75 mm axial 

Spiele/Software/Tools Steam-Gutschein für Dirt 2, Treiber Steam-Gutschein für Dirt 2, Treiber Treiber-CD Treiber-CD OC-Guru (Tweak-Tool), Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch, deutsch auf CD); 
2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, 
CF-Brücke 


2x Mini-DP auf DP, 2x Mini-DP auf SL- 
DVI, 2x Mini-DP auf HDMI, 2x Strom 


2x Mi.-DP auf DP, 2x Mi.-DP auf SL-DVI, 
Mi.-DP auf HDMI, Molex auf 6-Pin 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, 
Crossfire-Brücke 


Eigenschaften (20 %) 2,01 2,06 2,56 2,49 2,26 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 135/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — | 43/80 (GPU); 70 (VRMs) Grad Celsius 145/77 (GPU); 68 (VRMs) Grad Celsius |39/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 0,7/1,7/3,4/6,6 Sone 0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 0,9/4,4/6,8/16,3 Sone 0,9/3,8/6,5/16,9 Sone 4,2/4,1/6,6/6,6 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 22/159/228 Watt 28/125/207 Watt 23/173/229 Watt 25/159/231 Watt 44 mit OC-Guru, sonst 49/176/257 W. 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


970/2.650 MHz (+11/8 Prozent) 


940/2.700 MHz (+7/8 Prozent) 


980/2.600 MHz (4-15/8 Prozent) 


960/2.600 MHz (+13/8 Prozent) 


1.020/2.800 MHz (+7/12 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,5/4,1 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


25,7/3,9 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


28,0/3,8 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


28,0/3,8 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,17 2,17 2,15 2,15 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 110,5/96,6 Fps 110,5/96,4 Fps 107,4/94 Fps 107,4/94 Fps 112,8/98,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 61,1/51,4 Fps 60,8/51,1 Fps 59,4/50,4 Fps 59,4/50,4 Fps 62,3/52,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32,4/26,3 Fps 32/26,1 Fps 31,5/25,9 Fps 31,5/25,9 Fps 33,1/26,9 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 83,7/15,8 Fps 83,4/75,3 Fps 81,4/73,7 Fps 81,4/73,7 Fps 85,4/77,4 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


55,7/52,5 Fps 


FAZIT 


© Leiser Kühler 
© Moderat übertaktet 


© Kein Under-/Overvolting mögl. 


Wertung: 2,16 


www.pcgameshardware.de 


55,2/52 Fps 


© Leiser Kühler 
© Werkseitig übertaktet 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,16 


54,2/51,4 Fps 


© 6-Monitor-Unterstützung 
© 2 GiByte Speicher 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,16 


54,2/51,4 Fps 


© 6-Monitor-Unterstützung 
© 2 GiByte Speicher 
© Relativ laut unter Last 


Wertung: 2,17 
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57,2/54,1 Fps 


© Stark übertaktet 
© Konstant hohe Lautheit 
© Evtl. fehlerhafter 2D-Modus 


Wertung: 2,17 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


eD 


HD 5870 Lightn 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 5850 Toxic/2G 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


EAH5870/2DIS/1 


Asus (www.asus.de) 


V2 


HD 5870 Icooler V Turl 


HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon HD 5870 Rev. 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 420,-/ausreichend 


Ca. € 340, /ausreichend 


Ca. € 370,-/ausreichend 


Ca. € 360,-/ausreichend 


Ca. € 360,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.600/80/32 


1.440/72/32 


1.600/80/32 


1.600/80/32 


1.600/80/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,949 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 900/2.400 MHz (1,164 VGPU) 765/2.250 MHz 868/2.400 MHz (1,2125 VGPU) 875/2.450 MHz (1,165 VGPU) 850/2.400 MHz 
Ausstattung (20 %) 1,95 1,75 2,08 2,35 2,20 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung Twin Frozr Il, Dual-Slot 2 x 75-mm- Non-Referenz, Vapor, Dual-Slot, Non-Referenz, Dual-Slot, 75-mm- Dual-Slot, Vapor-Chamber, 75-mm- Non-Referenz, Dual-Slot, 5 Heatpipes, 

Axiallüfter 90-mm-Axiallüfter Radiallüfter Axiallüfter 92-mm-Axiallüfter 
Spiele/Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Steam-Coupon für Stalker: Bump Top (3D-Desktop), Treiber Treiber-CD 

Call of Pripyat, Asus-Tools 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


HDMI-Kabel, Voltage-Messpunkte, 
DVI-VGA, 2 x Strom 8-auf-6-Pin 


2,40 
34/61 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-8-Pin, Molex-6-Pin, 
Crossfire-Brücke 

1,66 

39/63 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, 
2 x 6-auf-8-Pin 

2,30 

41/77 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, 
Crossfire-Brücke 


2,09 
38/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, 
Crossfire-Brücke 


2,36 
38/68 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,7/4,6/7,5/7,7 Sone 


0,5/1,6/2,5/13,1 Sone 


1,1/6,4/11,0/21,1 Sone 


1,2/2,7/7,0/10,1 Sone 


0,4/2,5/6,0/12,3 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


25/157/237 Watt 


22/120/160 Watt 


24/162/234 Watt 


23/143/204 Watt 


27/154/223 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/2.700 MHz (+9/13 Prozent) 


880/2.400 MHz (+15/7 Prozent) 


950/2.600 MHz (+9/8 Prozent) 


970/2.600 MHz (+11/6 Prozent) 


930/2.700 MHz (+9/13 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


25,7/3,5 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


25,8/4,0 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,1/3,5 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


25,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


26,7/3,6 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


FAZIT 


© Rechenstark 
© Hochwertige Platine 
© Lautstärke bei Last 


Wertung: 2,17 


© Leiser Kühler 
© OC & 2 GiByte VRAM 
© GPU-Spannung fix 


Wertung: 2,17 


© Spiele-Vollversion inklusive 
© Auf Overclocking ausgelegt 
© Sehr laut 


Wertung: 2,18 


Leistung (60 %) * 2,17 2,47 2,17 2,17 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 110,7/96,9 Fps 98,9/86,5 Fps 112,8/98,6 Fps 110,5/96,6 Fps 107,5/94 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 61,5/51,7 Fps 52,6/45,1 Fps 62,3/52,5 Fps 61,1/51,4 Fps 59,4/50,1 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32,6/26,5 Fps 27,5/23,1 Fps 33,1/26,9 Fps 32,4/26,3 Fps 31,5/25,9 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 83,9/76 Fps 73,3/66,0 Fps 85,4/71,4 Fps 83,7/75,8 Fps 81,4/73,7 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 56/52,8 Fps 47,2/44,5 Fps 57,2/54,1 Fps 55,7/52,5 Fps 54,1/51,1 Fps 


© Übertaktung ab Werk 
Q Gute Leistungsaufnahme 
© Relativ lauter Kühler 


Wertung: 2,19 


© Kühler besser als AMD-Referenz 
© Relativ günstig 
© GPU-Spannung fix 


Wertung: 2,21 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5870 


HIS (www.hisdigital.com) 


Geforce GTX 470 GS 


Gainward (www.gainward.com) 


HD 5850 Musashi Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


GTX 470 Own Design 


Palit (www.palit.biz) 


Geforce GTX 470 


Gainward (www.gainward.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 360,-/ausreichend 


Ca. € 320,-/ausreichend 


Ca. € 330,-/ausreichend 


Ca. € 310,-/ausreichend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.600/80/32 


448/56/40 


1.440/72/32 


448/56/40 


448/56/40 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 650/1.300/1.700 MHz (1,000 VGPU) ` | 780/2.200 MHz (1,0875 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,975 VGPU)  608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 
Ausstattung (20 %) PAL] 2,15 2,13 2,15 2,25 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung AMD-Referenz, Dual-Slot, 75-mm- Non-Referenz, Dual-Slot, 2 x 75-mm- Scythe Musashi, 2 x 100-mm-Axiallüfter, | Non-Referenz, Dual-Slot, 2 x 75-mm- | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65-mm- 
Axiallüfter Axiallüfter Grundplatte, Triple-Slot Axiallüfter Radiallüfter 
Spiele/Software/Tools Steam-Gutschein für Dirt 2, Treiber Expertool, Nvidia-Demos, Treiber Steam-Gutschein für Dirt 2, Treiber Vtune (Tun.-Tool), Nvidia-Demos, Treiber | Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, 
Crossfire-Brücke 


2,43 
40/77 (GPU); 60 (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin 


2,44 
36/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin, 
Crossfire-Brücke 


1,55 
36/61 (GPU); 65 (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin 


2,77 
38/80 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMl-auf-HDMI-Kabel, 
DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


2,78 
43/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,6/3,7/5,7/17,5 Sone 


2,9/4,1/6,2/13,1 Sone 


0,2 (тіп.)/0,6 (50 %)/2,6 (100 %) Sone 


2,1/4,8/7,1/11,8 Sone 


1,0/4,7/9,0/15,9 Sone 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


© Spiel inklusive 
© 2D-Leistungsaufnahme 


© Relativ lauter Referenzkühler 


Wertung: 2,22 
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© Kühler besser als NV-Referenz 
© OC-Potenzial 
© Lautstärke 


Wertung: 2,22 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,22 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 24/134/202 Watt 29/203/269 Watt 23/105/144 Watt 30/196/265 Watt 33/190/250 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 930/2.720 MHz (4-9/13 Prozent) 760/1.520/1.850 MHz (+17/9 Proz.) |880/2.700 MHz (+13/23 Prozent) 750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Proz.) | 750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Proz.) 
Länge/Höhe der Karte; 28,2/3,9 Zentimeter; 26,7/3,7 Zentimeter; 27,3 (PCB: 24,4)/4,8 Zentimeter; 22,8/3,7 Zentimeter; 24,1/3,7 Zentimeter; 
Stromstecker 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 

Leistung (60 %) * 2,17 2,17 2,48 2,17 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 107,5/94 Fps 106,2/88,1 Fps 99,0/86,7 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 

BF: Bad Company 2 (DX10) 59,4/50,1 Fps 65,3/52,3 Fps 52,4/45,1 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 

Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 31,5/25,9 Fps 25,5/20,4 Fps 27,6/23,1 Fps 24,2/19,6 Fps 24,2/19,6 Fps 

Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 81,4/73,7 Fps 93,7/81,6 Fps 73,1/65,8 Fps 89,3/77,8 Fps 89,3/77,8 Fps 

Grand Theft Auto 4 (DX9) 54,1/51,1 Fps 69,5/59,6 Fps 47,4/44,6 Fps 66,6/56,7 Fps 66,6/56,7 Fps 


© Kompakte Ausmaße 
© Relativ günstig 
© Hoher Verbrauch 


Wertung: 2,28 


© Tuning-Potenzial 
© Stromverbrauch 
© Lautstärke 


Wertung: 2,31 


www.pcgameshardware.de 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 
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GRAFIKKARTEN | GPUs auf Abwegen 


Aktueller Stand des GPU-Computing 


Offener Schlagabtausch 


, GPU-Computing", das bedeutet, Grafikkarten beziehungsweise -prozessoren für Berechnungen aus 


der CPU-Domäne einzuspannen. Wir geben einen Überblick über den Stand der Dinge. 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Physx: Aus, 1.680 x 1.050, Fullscreen, keine Kantengláttung, kein AF 


0 50 100 150 200 250 


HD 5870 (850/2.400 MHz) 


GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) 


GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


HD 4890 (850/1.950 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


HD 5770 (850/2.400 MHz) 


GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 


GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


GF 9600 GT (650/1.625/900 MHz) 


GF 8800 GTS/640 (513/1.196/800 MHz) 


GF GT 240 (550/1.340/1.700 MHz) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Physx: Niedrig, 1.680 x 1.05 


0, Fullscreen, keine Kantengláttung, kein AF 
0 20 40 60 80 100 


GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) 


GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) 


GF 8800 GTS/640 (513/1.196/800 MHz) 


GF 9600 GT (650/1.625/900 MHz) 


СЕ GT 240 (550/1.340/1.700 MHz) 


HD 5870 (850/2.400 MHz) 


HD 4890 (850/1.950 MHz) 


HD 5770 (850/2.400 MHz) 


2? (51 %) 
e 52 (59 %) 
mE 11 (-758 %) 

[uo 36 (-75 %) 

oo 36 (-73 %) 

dd 29 (-72 %) 

EU 29 (-74 %) 

REEL 22 (-72 %) 

d 21 (73 %) 

EE 21-72 %) 

Ma 13 (-94 %) 

Sa 12 (-92%) 

Mad 12 (-92 %) 


Minimums 1.680 x 1.050 ohne 
P Kantenglättung und AF 


System: Core 17-860, 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6 WHQL/GF 257.21 WHQL 
Bemerkungen: Die Benchmark-Demo des GPU-Physx-Titels Dark Void zeigt, wie viel Leistung Physx kosten kann, 
aber auch, dass die GTX 480/470 die zusätzlichen Physx-Berechnungen besser verkraften als die älteren Modelle. 
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ie Idee, Grafikchips für allge- 

meine Berechnungen einzu- 
setzen, ist gar nicht mehr so neu. 
Aber dennoch ist dieser Einsatzbe- 
reich in Zeiten, da Konsolenumset- 
zungen bei PC-Spielen überhand 
nehmen, einer der dynamischsten. 
PC Games Hardware gibt einen Ein- 
blick in aktuelle Einsatzmóglich- 
keiten rund um Nvidia- und AMD- 
Grafikprozessoren sowie deren 
Fähigkeiten und Software-Umfeld. 


GPGPU und GPU-Computing 
Die Idee hinter GPU-Computing 
und dessen Schlagwortvorläufer 
GPGPU ist es, die vielen parallel 
arbeitenden Rechenwerke in mo- 
dernen Grafikprozessoren gewinn- 
bringend auch außerhalb der Grafik- 
berechnung einzusetzen. Aufgrund 
ihrer großen Anzahl können sie bei 
den entsprechenden Problemstel- 
lungen wesentlich schneller arbei- 
ten als herkömmliche Hauptpro- 
zessoren. Erstmals sinnvoll möglich 
wurde dieser Verwendungszeck 
mit Direct-X-9-Chips und eine der 
ersten verbreiteten Anwendungen 
war der Folding@Home-Client für 
AMDs X1000-Grafikchips. Auch 
PC Games Hardware beteiligt sich 
dank vieler fleißiger Freiwilliger an 
diesem Projekt. Weitere Informatio- 
nen zu Folding@Home hält unser 
Bonusmaterial dazu bereit. 


Was ist wichtig? 

Primär interessant ist natürlich die 
Rechenleistung, gemessen in Gleit- 
komma-Operationen pro Sekunde, 
kurz FLOPS. Da aktuelle Prozesso- 
ren ziemlich viele dieser Berech- 
nungen pro Sekunde schaffen, 
wird fast immer eine Mengenvorsil- 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


278L 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


be wie Mega- (Million), Giga- (Mil- 
liarde) oder Tera- (Billion) genutzt. 
Doch FLOPS allein machen nicht 
glücklich. PCGH-Stammleser wis- 
sen um die enorme Rechenleis- 
tung, die AMD in den aktuellen 
Radeon-Modellen unterbringt: Eine 
HD 5870 erreicht in der Spitze über 
2,7 TFLOPS in einfacher und 544 
GFLOPS in doppelter Genauigkeit. 
Während im Heimgebrauch die 
einfache 232-Bit-Genauigkeit 
reicht, sind in vielen wissenschaft- 
Berechnungen doppelt- 
genaue Werte mit 64 Bit gefragt. 
Viele Radeon-Karten beherrschen 
das bereits, kommen aber nur auf 
ein Fünftel ihrer Spitzenleistung. 
Nvidias Karten der GTX-Reihe sind 
die einzigen Geforces, die doppelt- 
genau rechnen kónnen. GTX-200- 
Modelle erreichen ein Achtel ihrer 
Spitzenleistung, die GTX 465, 470 
und 480 kónnten theoretisch zwar 
die Hälfte ihres SP-Durchsatzes 
schaffen, sind zum Schutz der teu- 
ren Tesla-Karten, die Nvidia für den 
Supercomputing-Bereich anbietet, 
aber künstlich auf ein Achtel der 
einfachgenauen Berechnungen ge- 
drosselt - die GTX 460 sogar auf 
ein Zwölftel. Die genauen Werte 
entnehmen Sie der Tabelle rechts. 


aus- 


lichen 


Einen mindestens ebenso hohen 
Einfluss auf die Eignung für GPU- 
Computing haben allerdings so- 
wohl die Datenversorgung der 
Rechenwerke als auch die Program- 
mierumgebungen. Denn oftmals 
lässt sich mit einfacher Portierung 
eines Programms auf die GPU nicht 
automatisch allzu viel Geschwin- 
digkeit herausholen: Hier ist entwe- 
der manuelle Optimierung wichtig 
oder aber eine gute Programmier- 
umgebung, die den Code so aufbe- 
reitet, dass die Ziel-GPUs optimal 
angesprochen werden. Zurzeit bie- 
ten die Radeon-GPUs bei der reinen 
Rechenleistung Vorteile, aber die 
Geforce-Karten haben aktuell die 
bessere Programmierumgebung, 
sodass viele Programme im Bereich 
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GPUs auf Abwegen | GRAFIKKARTEN 


Hashcat (Open CL): Password-Recovery 


GPU-Optionen: -n 80 --gpu-loops 1024 


BESSER > | Mio. Hashes/Sek. o 500 


Physx mit Mehrkernoptimierung: Fluidmark 2.1 


BESSER > | Punkte 


Standard-Einstellung: 1.024 x 768, Fullscreen, keine Kantenglättung, kein AF 


1.000 1.500 0 100 200 300 400 500 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz) AL Ш GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) RS 1/5 (5345 %) 
GF GTX 480 (70071.40171.846 MHz) | | ees 1.073 GF GTX 470 (60771.215/1.674 MHz) — | 106 (+306 %) 
Radeon HD 4890 (85071950 MHz) г EM GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) OL 307 (+207 %) 
GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) ALL 561 GF GTX 260-216 (576/1 242/999 MHz) | | e 262 (-162 %) 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz) oL KE GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) m 214 (+114 96) 
GF GTX 465 (607/1.215/1.604 MHz) LL [у GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) el 187 (+87 90) 
GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) PL [у GF GT 240 (550/1.340/1.700 MHz) 181 (+81 96) 
GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) | imm 468 GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 176 (+76 96) 
GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) | г GF 9600 GT (650/1.625/900 MHz) m] 149 (+49 96) 
Radeon HD 5670 (650/900 MHz) Г ЕБ Core 17 860 ОС 4,0 GHz (Physx: 7 Threads) || 143 (+43 %) 
GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) г Еу СЕ 8800 СТ5/640 (513/1.196/800 MHz) | ess 139 (+39 96) 
GF 8800 GT (600/1.500/900 MHz) | ny Core i7 860 (Physx: 7 Threads) E 100 (Basis) 
GF GT 240 (55071.340/1.800 MHz) Г 2:25 Core i7 860 (Physx: 1 Thread) i 21 (79 96) 


Д Passwort Recovery 


| Punkte 


Bemerkungen: Eine Brute-Force-Lösung für die „Passwort 


System: System: Core i7-860, 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6 WHQL/GF 257.21 WHQL 


cat. Die brachiale Rechenleistung der Radeon dominiert hier auch die aktuellen Geforce-GTX-400-Karten deutlich. 


-Rückgewinnung" nutzt das Open-CL-Program Hash- 


System: Core 17-860, 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.6 WHQL/GF 257.21 WHQL 
Bemerkungen: Entgegen der landläufigen Meinung lässt Physx selbst sehr wohl Multicore-Nutzung von CPUs 
zu: Ein Core i7 schafft mit 4 GHz dabei sogar eine geringfügig höhere Leistung als die 4 Jahre alte 8800 GTS/640. 


des GPU-Computings zuerst für die 
Geforce erscheinen oder besser da- 
rauf laufen. 


Startvorbereitungen 

Um in den Bereich GPU-Computing 
einzusteigen, benötigen Sie eine 
aktuelle Grafikkarte aus dem Hau- 
se AMD oder Nvidia. Bei Letzterem 
tun es Grafikkarten ab der Geforce- 
8-Serie, neuere Modelle erweitern 
den Funktionsumfang, besonders 
die GTX-400-Modelle legen hier 
eine kräftige Schippe drauf. Aufsei- 
ten der Radeon-Karten von AMD 
ist es etwas komplizierter. Obwohl 
die HD-2000- und HD-3000-Reihen 
Direct X 10 bzw. 10.1 in Hardware 
beherrschen, bieten die AMD-Trei- 
ber keine Unterstützung für Direct 
Compute 4.0 und 4.1 und Open CL. 
Erst den RV7xx-Chips ab der HD- 
4000-Reihe erlaubt AMD sowohl 
Direct Compute 4.x (HD 5000: 
auch 5.0) als auch Open CL - für 
die 4000er-Reihe allerdings noch 
im Beta-Status und die HD 5970 im 
Single-GPU-Modus. Für den offenen 
GPU-Computing-Standard benöti- 
gen Sie jedoch das zusätzlich zum 
Treiber herunterzuladende Stream- 
SDK (siehe Bonusmaterial). 


Parallele Physik 

Physikberechnungen wollten AMD 
und Nvidia schon zur Zeit der Ge- 
force 7 und X1900 mithilfe der GPU 
beschleunigen, sind allerdings über 
ein paar Demos mithilfe der inzwi- 
schen von Intel übernommenen 
Havok-Engine nicht hinausgekom- 
men. Erst seit Nvidia im Frühjahr 
2008 Ageia, den Entwickler der 
Physik-Engine „Physx“, übernom- 
men hat, beherrschen alle Direct- 
X-10-fáhigen Geforce-Prozessoren 
mit mindestens 32 Shader-ALUs 
und 256 MiByte Speicher die Physx- 
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Beschleunigung. Die Physx-Engine 
kommt in immer mehr aktuellen 
Spielen zum Einsatz, da unter ande- 
rem die verbreitete Unreal Engine 
3 sie ab Werk integriert. Allerdings 
nutzen nur verhältnismäßig wenige 
Titel die Möglichkeit, Physx-Effekte 
von der Grafikkarte berechnen zu 
lassen. Zu den bekannteren zählen 
Mirrors Edge, Batman: Arkham 
Asylum, Metro 2033, Dark Void 
und Cryostasis. Allerdings werden 
bislang lediglich Physik-Effekte in- 
tegriert - optische Leckerbissen 
also, die den Spielablauf selbst je- 
doch nicht beeinflussen. Lediglich 
die Gratisspiele Warmonger und 
Cellfactor: Revolution, welche zu 
für  Physx 
entwickelt wurden, binden die be- 
schleunigte Physik (per Ageia-Chip 
oder CPU, nicht aber Geforce) in 
den Spielablauf ein. 


Promotionszwecken 


Ein Grund für die Zurückhaltung 
der Entwickler ist die Tatsache, 
dass beschleunigtes „Physx“ bislang 
lediglich auf Geforce-Karten móg- 
lich und damit nur einem Teil des 
Marktes zugánglich ist. Unter Win- 
dows 7 wäre zwar die Kombination 
einer Radeon als 3D-Renderer mit 
einer passenden Geforce-Karte zur 
Physx-Beschleunigung möglich, 
dies wird von Nvidia aber in offizi- 
ellen Treibern unterbunden. Alter- 
nativ ist die Nutzung eines Geforce- 
Beta-Treibers móglich, welchem 
diese Beschränkung zumindest 
für  Geforce-GTX-480/470-Karten 
aufgrund eines Bugs fehlt. Experi- 
mentierfreudige User können auch 
ein inoffizielles Zusatzprogramm 
names Hybrid Physx Mod nutzen, 
um die Geforce zur Kooperation 
mit der Radeon zu bewegen. Die 
Links finden Sie im Bonusmaterial 
zu diesem Artikel. (cs) 


Folding @ Home: Preview-Client für GTX-400-Karten 


Grafikkarte PPD Netto-Strom- | Punkt pro GPU-Tem- | Lüfterdrehzahl (%) 
verbrauch Watt & Tag | peratur 

Geforce GTX 480 | 13.892 | 171 Watt 81,2 BE 2.646 U/min (64% 

Geforce GTX 470 | 11.731 | 152 Watt 77,2 88 °С 2.580 U/min (62% 

Geforce GTX 465 | 9.960 | 152 Watt 65,5 80 °C 2.120 U/min (53% 

Geforce GTX 285 | 8.452 | 112 Watt 75,5 Tl SE 1.710 U/min (4796 

Geforce GTX 5.802 | 96 Watt 60,4 ine 1.760 U/min (48% 

260-216 (65nm) 

Geforce 9800 5.254 | 70 Watt 75,1 76 С — U/min (70%) 

GTX+/GTS 250 

Geforce 4.272 |69 Watt 61,9 Bin 1.540 U/min (6296 

8800 GTX 

Geforce 8800 GT | 4.008 | 48 Watt 83,5 88 °С 3.500 U/min (31% 

Geforce 3.267 |41 Watt 79,7 49 °С — U/min (~ 96) 

GT 240 G5 

Geforce 8800 2.923 |51 Watt 57,3 74°C 1.610 U/min (60% 

GTX/640 

Geforce 9600 GT | 2.858 | 32 Watt 89,3 617€ = U/min (~ 96) 

Radeon HD 5870 | 3589 116 Watt 30,9 68 °C 2.000 U/min (29% 

Radeon HD 5770 | 2174 | 71 Watt 30,6 ТОЕ 1.535 U/min (45% 

Radeon HD 4890 | 2275 | 96 Watt 23,7 B E 3.150 U/min (45% 

Für GTX-400-Karten werden zurzeit nur Test-WUs gerechnet, dies aber mit hoher Effizienz. Für die Netto- 

Leistungsaufnahme haben wir für das komplette System die Differenz aus Idle- und Falt-Leistungsaufnahme 

gebildet, um die reale Mehrbelastung zu ermitteln. Der Radeon-Client ist veraltet und nicht mehr konkurrenzfähig. 


Ausgewählte Unterstützte offene Unterstützte | Rechenleistung (einf. Ge- 
Hardware Standards proprietäre | nauigk.)/Rechenleistung 

Standards | (doppelte Genauigk.) 
Radeon HD 5870 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.0 Brook, CTM) | 2.720 GFLOPS/544 GFLOPS 
Radeon HD 5850 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.0 Brook, CTM) | 2.088 GFLOPS/418 GFLOPS 
Radeon HD 5770 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.0 Brook, CTM .360 GFLOPS/- 
Radeon HD 5670 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.0 Brook, CTM) | 620 GFLOPS/- 
Radeon HD 5450 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.0 Brook, CTM 04 GFLOPS/- 
Radeon HD 4890 | DX 10.1 (CS 4.1); Open CL 1.0 | (Brook, СТМ .360 GFLOPS/272 GFLOPS 
Radeon HD 3870 | DX 10.1 (kein CS); kein Open CL | (Brook, СТМ) | 496 GFLOPS/99 GFLOPS 
Radeon HD 3850 | DX 10.1 (kein CS); kein Open CL | (Brook, СТМ) | 428 GFLOPS/86 GFLOPs 
Radeon HD 2900 | DX 10 (kein CS); kein Open CL Brook, CTM) | 475 GFLOPS/- 
Geforce GTX 480 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.1 Cuda, Physx .345 GFLOPS/168 GFLOPS 
Geforce GTX 470 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.1 Cuda, Physx .089 GFLOPS/136 GFLOPS 
Geforce GTX 460 | DX 11 (CS 5.0); Open CL 1.1 Cuda, Physx | 907 GFLOPs/76 GFLOPS 
Geforce GT 240 DX 10.1 (CS 4.1); Open CL 1.0. | Cuda, Physx | 257 GFLOPS/- 
Geforce GTX 285 | DX 10 (CS 4.0); Open CL 1.0 Cuda, Physx | 708 GFLOPS/89 GFLOPS 
Geforce GTX DX 10 (CS 4.0); Open CL 1.0 Сида, Physx | 537 GFLOPS/67 GFLOPS 
260-216 
Geforce 9800 DX 10 (CS 4.0); Open CL 1.0 Cuda, Physx | 470 GFLOPS/- 
GTX+/GTS 250/ 
GTS 150 
Geforce 9600 GT | DX 10 (CS 4.0); Open CL 1.0 Cuda, Physx | 208 GFLOPS/- 
Geforce 8800 GTX | DX 10 (CS 4.0); Open CL 1.0 Cuda, Physx | 346 GFLOPS/- 
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Prozessoren 


Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Das Sommerloch macht auch vor CPUs nicht 
Halt, doch „Fanboys” kümmert das nicht. 


Die großen Launches (Gulftown, Thuban, Nile und Da- 
nube) liegen inzwischen hinter uns. Was also tun, wenn 
man diesen Sommer über Prozessoren diskutieren will? 
Man schaut in die Zukunft und damit auf AMDs Bulldozer 
und Intels Sandy Bridge — beide angeblich mit deutlich 
höherer Recheneffizienz und überlegener Architektur. 


Doch beim In-die-Zukunft-Schauen bleibt es selten, die 
Mitteilungslust kennt keine Sommerpause. So erge- 
ben sich dann lebhafte Diskussionen, zum Beispiel im 
PCGHX-Forum. Der eine sieht Bulldozer vorne, der ande- 
re hält Sandy Bridge für den Überflieger. Bis auf einige 
Benchmarks mit Engineering Samples und Gerüchten 
gibt es aber wenig Handfestes. Leistung, Taktraten, Prei- 
se und Energieeffizenz — zu diesen Punkten fehlen bisher 
nformationen, was die Diskussionen ermüdend gestal- 
et: Bekundet ein Community-Mitglied seine Vorliebe 
ür Hersteller X, schleudert ihm ein Anhänger von Firma 
Y gleich ein ,, Fanboy" entgegen. Ab diesem Zeitpunkt 
geht es dann nicht mehr um den Informationsaustausch, 
sondern nur noch um Sympathiebekundungen gegen- 
über dem favorisierten Hersteller und die vermeintliche 
Inkompetenz derer, die anderer Ansicht sind. 


Daher meine Bitte: Machen Sie sich dieses unságliche 
,Fanboy" -Schubladendenken nicht zu Eigen und bilden 
Sie sich Ihre Meinung anhand von Tests und erháltlichen 
Produkten. Ich bin selbst gespannt, welche Neuerungen 
die kommenden CPUs bieten, habe mir aber noch keine 
Meinung gebildet — und ich halte das auch für richtig. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Chipproduktion 1968 
Vor mehr als 40 Jahren brachte man einen , Reinraum" wohl 
eher mit einer Putzkolonne als mit der Prozessorproduktion 
in Verbindung. Chips wurden — wie oben abgebildet — in ganz 
normalen Arbeitsräumen hergestellt. Mehr über die Anfän- 
ge der Prozessorindustrie bis zu den heutigen Transistor- 
monstern finden Sie im Artikel ab Seite 62 (Bild: Intel) 


Transistorreport Juni: Intel im Aufwind 


CPU-Hersteller im Aufwind: Intel schreibt das 
(umsatzmäßig) beste Quartal der Firmengeschich- 
te, AMD kann den Verlust deutlich verringern. 


ie diesjährigen Sommer-Quartalszahlen 
Din für gute Laune bei Chipherstellern 
und Aktionären. Intel meldete mit 10,765 Milliar- 
den US-Dollar das umsatzstärkste Quartal in der 
Firmengeschichte; auch der Gewinn kann sich 
mit knapp 2,9 Milliarden Dollar sehen lassen. 


Interessant sind die Ergebnisse der einzelnen 
Geschäftsfelder. So wurden knapp 16 Prozent 
mehr Atom-Prozessoren umgesetzt als noch vor 


einem Jahr. Die „Data-Center-Gruppe“ profitiert 
vom Trend zum Cloud Computing und legte 
13 Prozent zu. Der PC-Bereich dagegen wuchs 
mit 2 Prozent nur leicht. 


AMD konnte den Umsatz ebenfalls deutlich 
steigern: Von 1,18 Milliarden US-Dollar im zwei- 
ten Quartal 2009 stieg dieser auf mehr als 1,65 
Milliarden Dollar (+40 Prozent). Für schwarze 
Zahlen reichte es dennoch nicht, AMD verpasste 
knapp die Gewinnschwelle. Immerhin konnte 
der Chiphersteller den Verlust auf 43 Millionen 
Dollar reduzieren, im Vorjahreszeitraum waren 
es noch 330 Millionen Dollar Verlust. (cg) 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

Ж AMD Zosma: Die Thuban-Variante mit vier Kernen wird 
für das dritte Quartal 2010 erwartet. 

Ж Core i7-990X: Eventuell kommt ein neues Gulftown- 
Topmodell im vierten Quartal 2010 auf den Markt. 

2011 

X9 Intel Sandy Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 
Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 


Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer- 
Architektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und 
Sieben weiteren Kernen 

X9 Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 

Ж AMD Fusion: AMDs erster Kombichip mit On-Chip-GPU 
soll 2011 erscheinen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Bild: Hkepc.com 


,Zosma" kommt 


AMD arbeitet an einer Thuban-Variante mit nur 
vier Kernen - diese soll Gerüchten zufolge dem- 
nächst als „Zosma”-Kern erscheinen. 


er erste Zosma-Prozessor soll als Phenom II 

X4960T erscheinen, ein Vorserienexemplar 
ist nun dem chinesischen Onlinedienst Hkepc 
in die Hände gefallen. Die CPU wird demnach 
mit 3 GHz getaktet und verfügt über 6 MiByte 
L3-Cache. Der Turbotakt liegt bei 3,4 GHz, der 
Multiplikator ist offen. Über den Preis ist nichts 
bekannt; móglich auch, dass die CPU in Deutsch- 
land gar nicht erscheint - sie soll (zunächst) nur 
für den OEM-Markt kommen. (се) 


Prozessoren bis zu 48 Prozent billiger 


Mit der Prásentation neuer Prozessoren Mitte 
Juni (ausführlicher Test auf Seite 60) hat Intel die 
Preise teils drastisch gesenkt. 


en grófsten Preisverfall kann der Core 
D verzeichnen: Von 562 auf 294 US- 
Dollar verringert sich die Summe, die für den 
Vierkerner mit 2,93 Gigahertz fällig ist. In Euro- 
pa gaben ihn die Händler bei Redaktionsschluss 
für etwa 270 bis 280 Euro ab. Die CPU hat damit 
auch das Potenzial, den bisher bei Spielern be- 
sonders beliebten Preis-Leistungs Tipp Core i7- 
860 abzulósen - Letzterer kostet mit knapp 240 
Euro rund 30 Euro weniger, ist aber 133 MHz 
langsamer getaktet (sowohl regulàr als auch im 
'Turbo-Modus). 


Ein weiterer bei Spielern beliebter Intel-Pro- 
zessor ist der Core i5-750. Zwar bleibt der Preis 
dieses Chips mit 196 US-Dollar unverändert; der 
neue i5-760 ist jedoch nur neun Dollar teurer (in 
Europa vermutlich ca. 5 bis 7 Euro) und dürfte 
damit ebenfalls zu einem neuen Preis-Leistungs- 
Liebling avancieren. 


Weitere Preissenkungen betreffen die Pentium- 
und Mobil-Prozessoren. Im Einzelnen wurden 
der E6600 um 11 Prozent (75 statt 84 Dollar), 


WANT TO DRIVE 
YOUR PERFORMANCE 
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XPG. 
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peicher 


für den Desktop 


Hohe, Cresc? 


ag BE mem @ 


der E5500 um 15 Prozent (64 statt 65 Dollar) 
und der Core i7-640UM um 5 Prozent günstiger 
(289 statt 305 Dollar). 


Zudem nimmt Intel einige ältere Prozessoren 
aus dem Programm, darunter den Core 2 Duo 
E7400, den Pentium E6300 und eine Reihe von 
Xeon-Prozessoren. Die Preise der Modelle ha- 
ben wir im Einzelnen in der folgenden Tabelle 


zusammengestellt. (cg) 

CPU-Preise (Stand: 19.7.2010) 
Prozessor Takt Preis neu | Preis alt 
Core i7-970 3,2 GHz |885 USD |- 

Core i7-870 2,93 GHz | 294 USD | 562 USD 
Core 17-8705 2,66 GHz 351 USD |- 

Core 15-760 2,8GHz |205 USD |- 

Core i3-540 3,06 GHz | 117 USD | 133 USD 
Core 2 Duo E7400 28GHz |- 113 USD 
Pentium E6600 3,06 GHz | 75 USD 84 USD 
Pentium E6300 28GHz |- 74 USD 
Pentium E5500 2,8 GHz | 64 05р 75 USD 
Celeron E3200 24GHz |- 43 USD 
Atom D525 1,8 GHz |63 USD 

Atom D425 1,8 GHz |42 USD 

Соге 17-6400М 1,2 GHz |289USD |305 USD 
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Speicher 


fur das Notebook 


amazonde 


Onobo.de (S jAR V [COMPUTER 


"VERTRIEBS MR 


PROZESSOREN | Software-Lüftersteuerung 


Leise und kühl per Tool 


Abhàngig von der Temperaturentwicklung des Prozessors kann der Lüfter des CPU-Kühlers gedrosselt 


werden. Für diesen Zweck gibt es unterschiedliche Tools mit Stärken und Schwächen. 


| Asus Fai 
ка к= FanXnert 


ufternam 


Asus stellt die Funktionsweise der Lüftersteuerung optisch mithilfe eines Graphen dar. 
Auf Wunsch kónnen Sie die Eckpunkte relativ frei im Raum bewegen. 
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ei voller Drehzahl sind viele 

CPU-Kühler  leistungsstárker, 
als sie im Alltag sein müssen. Vor 
allem im PC-Leerlauf bietet es sich 
an, zugunsten einer geringeren Ge- 
räuschentwicklung die Lüfterdreh- 
zahl zu senken. Deshalb stellen die 
Mainboard-Hersteller Software zur 
Verfügung, die diese Aufgabe über- 
nimmt. 


Dieses Tool ist Teil des Programms 
AI Suite und bietet einen ähnlichen 
Funktionsumfang wie die Lüfter- 
steuerung per BIOS. Es stehen die 
Profile „Deaktivieren“, „Turbo“, 
„Standard“, „Leise“ und „Benut- 
zer“ zur Verfügung. Ersteres lässt 
den Ventilator stets bei maxima- 
ler Drehzahl rotieren, Letzteres 
ermöglicht eine individuelle Ein- 
stellung. Leider ist es nur im BIOS 
möglich, eine Untergrenze der 
Umdrehungszahl bis maximal 500 
U/min festzulegen, die Software 
bietet diese Funktion nicht. Aufge- 
passt bei experimentellen Einstel- 
lungen: Eine Änderung in Fanxpert 
wirkt sich direkt auf die BIOS- 


Lüftersteuerung aus: Wenn Sie die 


Art der Drehzahlregulierung unter 
Windows deaktivieren, wird diese 
auch im BIOS geändert. 


Wie Asus bettet Gigabyte die Lüf- 
tersteuerung in eine Software mit 
einem grófseren Funktionsumfang 
ein. Easytune 6 bietet an CPU-Z 
angelehnte Systeminformationen 
und stellt Ihnen zusätzlich reich- 
lich Tuning-Optionen zur Seite. 
Falls Sie das Programm starten und 
kein Fenster erscheint, obwohl 
der Prozess GULexe läuft, müssen 
Sie Easy Tune 5 erst aus der Task- 
leiste heraus öffnen. Unter dem 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Speedfan in der 
(©) aktuellen Version finden 
рур Sie in der Tool-Rubrik der 


Heft-DVD. 


278P 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Smart Fan 


ЕЕЕ = 


Advanced Mode 
20 /68 

CPU Temp. 

Fan speed 


20 


RPM 


Unter , Advanced" können Sie die erwünschte Unter- und Obergrenze der CPU-Tempe- 
ratur festlegen. Die maximale Drehzahl lässt sich nicht beeinflussen. 
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Reiter „Smart“ verbirgt sich die 
Lüftersteuerung. „Disabled“ lässt 
den Lüfter stets bei voller Dreh- 
zahl rotieren, ein Klick auf „Auto“ 
aktiviert die von Gigabyte fest- 
gelegte Standardeinstellung. Über 
„Advanced“ erstellen Sie ein Profil 
nach Wunsch, indem Sie Unter- und 
Obergrenze der CPU-Temperatur 
und die Minimaldrehzahl (in Pro- 
zent) festlegen. Die maximale Um- 
drehungsgeschwindigkeit lässt sich 
nicht unter 100 Prozent senken, 
durch eine höher angesetzte CPU- 
Temperatur können Sie allerdings 
verhindern, dass der Ventilator ganz 
aufdreht. Die Untergrenze liegt bei 
10 Prozent - bei dem verwendeten 
Silent Wings PWM effektiv 130 U/ 
min. Die Automatik-Funktion regelt 
den Lüfter sinnvoll, das Drehzahl- 
niveau ist für beinharte Silent-Fans 
aber insgesamt etwas zu hoch. 


Control Center (MSI-Boards) 
Auch dieses Programm ist wie 
Easytune 6 ein Allround-Tool, das 
verschiedene Funktionen 
nem Programm vereint. Bei einer 
zu niedrigen Drehzahl kann auf 
Wunsch ein Alarm aktiviert wer- 
den. Der Schwellenwert lässt sich 
individuell für mehrere Lüfter ein- 
stellen. Die Drehzahlregulierung 
des CPU-Lüfters funktionierte bei 
unserem Testsystem nicht, wes- 
halb wir auf die überzeugende 
BIOS-Lüftersteuerung ausweichen 
mussten. Bei dieser können Sie in 
5-Grad-Celsius-Schritten eine Ziel- 
temperatur festlegen und eine Mi- 
nimaldrehzahl in Prozent bestim- 
men - bei 3-Pin-Lüftern liegt sie bei 
50 Prozent, bei Ventilatoren mit 
PWM-Funktion bei 0 Prozent. 


in ei- 


MSI Control Center 


Mainboard 


Speedfan 

Diese kostenlose Software stammt 
vom Programmierer Alfredo Milani 
Comparetti und arbeitet mit allen 
Mainboards zusammen, sofern die 
verbauten Sensoren korrekt er- 
kannt werden. Unter ,Configure* 
kónnen Sie die Lüftersteuerung 
individualisieren. Achten Sie hier- 
bei darauf, dem CPU-Lüfter nur die 
CPU-Temperatur zuzuweisen - an- 
sonsten kann es passieren, dass der 
Lüfter schneller rotiert, sobald eine 
andere Komponente etwas wärmer 
wird. Sensoren sollten Sie ebenfalls 
abwáhlen, falls sie inkorrekte Wer- 
te liefern. Dies ist zum Beispiel der 
Fall, wenn der Temperaturwert un- 
terhalb der Raumtemperatur liegt 
oder permanent gleich bleibt. 


Im Praxistest fiel uns auf, dass 
Speedfan die Drehzahl 
abrupt anhebt, sobald die einge- 
stellte Zieltemperatur überschrit- 
ten wird. Daher sollten Sie die 
Differenz zwischen der minimalen 
und der maximalen Umdrehungs- 
geschwindigkeit verringern, falls 
Sie ein plötzliches Hochdrehen des 


(sw) 


Fazit нагашаге 


Software-Lüftersteuerung 
Gegenüber der Lüftersteuerung per BIOS 
bieten die Software-Lósungen nur in 
Details Vorteile. Praktisch ist, dass die 
Funktionen direkt im Betrieb getestet 
werden können. Speedfan erfordert die 
aufwendigste Konfiguration, funktioniert 
aber herstellerübergreifend, auch wenn 
nicht alle Mainboards mit dem vollen 
Funktionsumfang unterstützt werden. 


relativ 


Lüfters wahrnehmen. 


Im Overclocking-Menü des Control Centers lassen sich Grenzwerte für mehrere Lüfter 
bestimmen - fällt die Drehzahl niedriger aus, schlägt das Tool Alarm. 
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Software-Lüftersteuerung im Vergleich 


Temperatur 


60 


50 


40 


30 


20 


10 


CPU-Temperatur in Grad Celsius 


10 15 


20 25 30 35 40 


Zeit in Minuten 


Drehzahl in U/min (CPU-Lüfter) 
со 
S 


10 15 


20 25 30 35 40 


Zeit in Minuten 


E Asus Fanxpert: Voreinstellung „Leise“ W Gigabyte Smart Fan: Voreinstellung „Auto“ 
D MSI BIOS-Steuerung: Minimale Drehzahl 25 %, Zieltemperatur 55 °C 8 Speedfan Variante 1: Drehzahl 
35-90 %, Zieltemperatur 45 °C В Speedfan Variante 2: Drehzahl 50-75 %, Zieltemperatur 50 °C 


0-5 Minuten: Leerlauf 


5-10 Minuten: Prime 95 Small FFTs, 1 Kern 


10-15 Minuten: Leerlauf 


15-20 Minuten: Prime 95 Small FFTs, 2 Kerne 


20-25 Minuten: Leerlauf 


25-30 Minuten: Prime 95 Small FFTs, 3 Kerne 


30-35 Minuten: Leerlauf 


35-40 Minuten: Prime 95 Small FFTs, 4 Kerne 


System: Athlon II X4 620, Asus M4A87TD/USB3 (Fanx- 
pert), Gigabyte GA-870A-UD3 (Smart Fan, Speedfan), 
MSI 870A-G54 (BIOS), EKL Alpenföhn Groß Clock'ner 
mit Be quiet Silent Wings PWM, Gelid GC-2, Geforce 
8800GT/512 MiByte, 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
(8-8-8-24, 2T), offener Testaufbau, Cool'n'quiet 
deaktiviert, CPU-Temperatur normiert auf 25 °C 
Umgebungstemperatur; Windows 7 x64 


HOO (160.068) 
AMD K10 

Geforce Video Card 
11872 

Ше 

(mag 


Тотрз 
Temp 
Temp 


Desed|55 [f$] C(133F] Wearing |51 |*4] C (142F) 
Г Logged 


Unter , Configure" sollten Sie den Reitern , Temperatures" (Temp.-Grenzwerte), 
, Speeds" (Drehzahlbereiche) und ,, Advanced" (Sensorwahl) einen Besuch abstatten. 
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Neue Intel-CPUs 


Im Lauf des Juli veröffentlichte Intel neue Prozessoren und ließ ältere Modelle auslaufen. Hinzu kom- 


men Preisanpassungen bereits bestehender CPUs wie beim Sockel-1156-Chip Core i7-870. 


s ist fast schon eine Tradition, 

dass Intel im Sommer seine Pro- 
duktpalette auf den aktuellen Stand 
bringt. Damit einher gehen zumeist 
neue Prozessoren, die Streichung 
älterer Modelle und oft auch dras- 
tische Preisanpassungen. 


Wie bereits auf der Startseite der 
CPU-Sparte ausgeführt, 
Intel im Juli die Listenpreise di- 


änderte 


verser Prozessoren. Hierunter fällt 
vor allem der Core i7-870, der mit 
562 US-Dollar deutlich teurer war 
als der Core i7-875K mit gleichem 
Takt und offenem Multiplikator. 
Nun hat Intel die Verhältnisse gera- 
degerückt und den Preis des Core 
i7-870 um 48 Prozent auf 294 US- 
Dollar reduziert. Ebenfalls günsti- 
ger geworden ist das Server-Pen- 
dant Xeon X3470. Unterhalb des 
Core i7-870 positioniert sich nun 


Intel- und AMD-CPUs: Modelle im Überblick 


CPU-Modell Kerne/Threads | Takt/L3-Cache Preis 

Intel Core i7-980X 6/12 3,33 GHz/12 MiB 999 US-Dollar 
Intel Core i7-975 XE 4/8 3,33 GHz/8 MiB 999 US-Dollar 
Intel Core i7-970 6/12 3,20 GHz/12 MiB 885 US-Dollar 
Intel Core i7-875K 4/8 2,93 GHz/8 MiB 342 US-Dollar 
Intel Core i7-870 4/8 2,93 GHz/8 MiB 294 US-Dollar 
Intel Core 17-8705 4/8 2,67 GHz/8 MiB 351 US-Dollar 
Intel Core i5-760 4/4 2,80 GHz/8 MiB 205 US-Dollar 
AMD Phenom II X6 1090T 6/6 3,20 GHz/6 MiB 289 US-Dollar 
AMD Phenom II X4 965 BE 4/4 3,40 GHz/6 MiB 169 US-Dollar 
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der neue Core 17-8705 für 351 US- 
Dollar. Er taktet mit nur 2,67 statt 
2,93 GHz und erreicht per Turbo- 
modus ebenfalls 3,6 GHz. Die TDP 
fällt mit 82 (17-8705) zu 95 Watt (17- 
870) etwas geringer aus. 


Während der Core i5-750 für 196 
US-Dollar bisher die einzige CPU 
seiner Klasse war, erweiterte Intel 
diese um den 133 MHz flotteren 
Core i5-760, der offiziell bei 205 
US-Dollar einstieg. Zum  Redak- 
tionsschluss war das größere i5- 
7xx-Modell jedoch für nur drei 
Euro mehr zu haben. 


Ebenfalls bisher alleine auf weiter 
Flur stand der Gulftown alias Core 
i7-980X. Der 999-Dollar-Prozessor 
ist zwar die unbestreitbar schnells- 
te CPU, aber eben auch unverhält- 
nismäßig teuer. Zumindest ein biss- 
chen günstiger ist der neue Core 
17-970 mit 133 MHz weniger Takt 
und festem Multiplikator. 


Auch nach unten hin rundet Intel 
seine Produktpalette ab: Der Atom 
D523 mit zwei jeweils 1,80 GHz 
flotten Kernen startet für 63 US- 
Dollar durch, sein Einkern-Derivat 
Atom D425 wandert für 42 US-Dol- 
lar über die Ladentheke. 


Für unsere Tests stand uns nur 
der Core i5-760 zur Verfügung, 
den Core i7-970 haben wir für die 
abgedruckten Benchmarks 
hilfe eines  heruntergetakteten 
Core i7-980X simuliert. Da der 
Core i5-760 abgesehen von SMT 
dem Core i7-860 entspricht (und 
der Aufschlag für SMT 89 US-Dollar 
beträgt), ist besonders dieser Ver- 
gleich interessant. Das Gleiche gilt 
für den Core i5-750 und den Core 
17-8708, eine 133-MHz-Stufe darun- 
ter - in diesem Fall verzichten wir 
daher auf Benchmarks. Um Ihnen 
in aller Kompaktheit die Leistung 
des Core i5-760 und des Core i7- 


mit- 
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Anno 1404, CoD MW2, CMR Dirt 2, Dragon Age - 1.680 x 1.050, max. Det. 


BESSER > | Prozent 


50 75 100 


25 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) und 4/6 GiB DDR3 
(Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3-1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Mittel aus Cinebench R10, Paint.Net, Truecrypt und x264 HD 


BESSER $ | Prozent 0 


25 


50 75 100 


“и 


| 
Core 17-970 | 


TEE 


[Phenom 11 Х6 1055T Je 60,9 
EECH 
C Phenomix4965BE | M 199 
EE 
ET 45,8 
[Core 2QuadosssO | ss 45,2 


Normierte Leis! 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) und 4/6 GiB DDR3 
(Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3-1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


970 im Vergleich zu weiteren 
aktuellen Prozessoren nahezu- 
bringen, verzichten wir auf ein- 
zelne Spiele oder Anwendungen 
und nutzen stattdessen unseren 
CPU-Leistungsindex - in Spiele 
und Anwendungen aufgeteilt. 


Im Mittel der vier Spiele Anno 
1404, Call of Duty Modern 
Warfare 2, Colin McRae Dirt 2 
und Dragon Age Origins tren- 
nen sich der Core i5-760 und 
der Core i7-860 praktisch un- 
entschieden - SMT verschafft 
i7-Modell jedoch einen 
hauchdünnen Vorsprung. Im 
Vergleich zu AMDs Quadore- 
Topmodell Phenom II X4 965 
BE wie auch dem Phenom II X6 
1055T schlagen sich beide Intel- 
CPUs messbar besser, die Diffe- 
renz ist aber zumindest in den 
von uns gewählten Titeln nicht 
ürbar - manche Spiele wie 
Grand Theft Auto 4, Far Cry 2 
oder auch Need for Speed Shift 
sehen die  Core-Prozessoren 
deutlich in Front. 


In den vier Anwendungen Ci; 

bench R10, Paint.Net, Truecrypt 
und x264 HD dagegen muss 
sich der Core i5-760 knapp hin- 


ter dem Phenom II X4 965 BE 
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einreihen, der Core 17-860 zieht 
beiden dank SMT aber deutlich 
davon - wird jedoch vom Phe- 
nom II X6 1055T überholt. Die- 
ser kostet praktisch genauso viel 
wie der Core i5-760. Bei einem 
Neukauf müssen Sie abwägen, 
ob Ihnen Spiele- oder Anwen- 
dungsleistung wichtiger ist. 


Kleiner Triumphator 

Im Falle des Core i7-970 stellt 
sich diese Frage nur sehr be- 
dingt, das „kleine“ Gulftown- 
Modell bietet insbesondere in 


Anwendungen aufgrund von 
sechs Kernen plus SMT Leis- 
tung satt und lässt die gesamte 
Konkurrenz weit hinter sich 
- einzig der Core i7-980X ist 
unwesentlich schneller, der 
nicht abgebildete Phenom II X6 
1090T erreicht rund 70 Prozent 
der Leistung des 980X. In Spie- 
len kann sich der Core i7-970 
dank seiner hohen Taktrate von 
den meisten CPUs absetzen. 
Einzig der Core i7-980X und der 
Core i7-975 XE sind dank höhe- 
rem Takt einen Tick flotter. Aus 
aber 
auch das neue Gulftown-Modell 
nicht zu empfehlen, der gerade 
vergünstigte Core i7-870 deut- 
(ms) 


Preis-Leistungs-Sicht ist 
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Leiser und laufruhiger 13,9-cm- 
Р, Lüfter durch patentiertes 
Twister-Lager (100.000 h MTBF) 
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Innovative Lüftersteuerung mit 
nur 330 bis max. 1.000 1/min. 
(800/900W: 700-1.800 1/min.) 
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(HARDWARELUXX 03/2010) 
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PROZESSOREN | CPU-Zeitreise 


Rückblick auf 39 Jahre Prozessorgeschichte 


CPU-Zeitreise 


Zwischen Intels erstem Chip und einem aktuellen Core-i7-Prozessor liegen Millionen Transistoren, 
3.299,3 Megahertz und fast 40 Jahre CPU-Geschichte. Ein Blick zurück. 


erade einmal 15 Jahre ist es 

her, dass sich PC-Spieler mit 
Shootern wie Doom auf Rechnern 
mit 486-Prozessoren die Zeit ver- 
trieben. Weitere zehn Jahre zuvor 
hatten die meisten Anwender noch 
gar keinen PC - Spiele wie Lem- 
mings, Pitstop oder Summergames 
wurden zuerst für den Heimcom- 
puter C64 veróffentlicht. Und wei- 
tere 15 Jahre zuvor gab es noch 
nicht einmal einen Prozessor im 
heutigen Sinne. Die Entwicklung 
der Spiele ist eng verbunden mit 
der CPU-Geschichte, auf die wir 
hier zurückblicken wollen. 


Taschenrechner-CPU 

Die Zeitreise beginnt mit einem 
Abstecher ins Jahr 1971. In diesem 
Jahr lieferte Intel den ersten eige- 
nen Prozessor an einen Kunden 
aus - der 4004-Chip war als kos- 
tengünstige Allround-Lósung für 
einen besseren Taschenrechner 
konzipiert worden. Mit einem Takt 
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von etwas mehr als hundert Kilo- 
hertz (später immerhin bis zu 0,7 
MHz) und 2.300 Transistoren war 
er noch weit weg vom ersten x86- 
kompatiblen Chip; dennoch gilt er 
als der erste Universal- oder Haupt- 
Prozessor (englisch: ,Central Pro- 
cessing Unit* oder kurz: CPU). 


Der erste x86-Prozessor 
Noch sieben Jahre sollte es dauern, 
ehe Intel mit dem 8086 den ,Vater* 
aller x86-Prozessoren präsentierte. 
Der 8086 wurde wie dessen klei- 
nere Spar-Version 8088 im ersten 
„Personal Computer“ von IBM ver- 
baut. Die Chips begründeten eine 
jahrzehntelange Serie von Prozes- 
soren, die bis heute allesamt ab- 
wärtskompatibel sind. 


So kann nicht nur ein aktueller Core 
i7 knapp 30 Jahre alten Programm- 
code ausführen; umgekehrt könnte 
auch ein 8086-Prozessor von 1978 
heute noch Programme ausführen, 


die sich auf den ursprünglichen 
x86-Befehlssatz 
(und einige weitere Einschränkun- 
gen wie den Real Mode und die 
Registerbreite von 16 Bit berück- 
sichtigen). Demos davon gibt es 
unter anderem auf den bekannten 
Videoportalen. Natürlich würde 
dies sehr viel länger dauern - aber 
es wäre prinzipiell möglich! 


konzentrieren 


AMD taucht auf 

Zur Blütezeit des ersten IBM-PCs 
reihte sich auch AMD in die Riege 
der x86-Prozessorhersteller ein. Bis 
dato waren die Männer um Firmen- 
gründer Jerry Sanders nur mit der 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Produktion von Speicher- und ein- 
fachen Logikchips beschäftigt. AMD 
fertigt zunächst Versionen eines 
8086- und 8088-Chips, die gemäß 
eines Lizenzabkommens mit Intel 
produziert werden dürfen. Intel 
kündigt die Vereinbarung jedoch 
später, was einen Rechtsstreit nach 
sich zieht, der sich zu einer jahrelan- 
gen Streitserie ausweiten wird. 


Mehr Speicher 

1982 erscheint Intels 80286, der 
vor allem Vorteile bei der Spei- 
cherverwaltung bringt. Statt wie 
bisher maximal ein Megabyte 
konnten 286-Prozessoren bis zu 
16 Megabyte Speicher adressieren. 
Voraussetzung dafür ist der neue 
„Protected Mode“, der aber nicht 
von älteren 8086- bzw. 8088-Pro- 
zessoren unterstützt wird und 
daher kaum zum Einsatz kommt. 
Stattdessen arbeiten die ersten 
286er im „Real Mode“, der nahezu 
dem Betriebsmodus eines 8086 
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entspricht. Intels 80286 kommt auf 
134.000 Transistoren und erreicht 
Taktfrequenzen von bis zu 12 MHz, 
AMDs 286er erscheint zwei Jahre 
später (1984) und erreicht 10 MHz. 


Wechsel zu 32 Bit 

Mit Intels 80386 werden PCs ab 
1985 deutlich potenter. Zum einen 
verdoppelt Intel die Registerbreite 
von 16 auf 32 Bit - damit können 
nun bis zu vier Gigabyte Speicher 
adressiert werden. Zum anderen 
steigt die maximale Taktfrequenz 
von 12 MHz beim 286 auf bis zu 
33 MHz beim 386. Die 32-Bit-Ar- 
chitektur des 386 kommt bis heute 
nahezu unverändert zum Einsatz 
- erst AMDs 64-Bit-Erweiterung 
AMD64 ermöglichte es, mehr als 
4 Gigabyte RAM ohne Leistungsver- 
lust anzusprechen. 


Erste PC-Spiele 

Anfang der 80er-Jahre des vorigen 
Jahrhunderts erscheinen auch die 
ersten namhaften PC-Spiele. Micro- 
soft beispielsweise präsentiert 
1982 den Flight Simulator. Zum 
Start des 386ers 1985 erscheinen 
Titel wie Tetris oder King’s Quest. 
Dennoch bleiben Spiele die Domä- 
ne der boomenden Heimcomputer, 
allen voran die Modelle von Com- 
modore und Atari. 


CPUs im Umbruch 

AMDs 386-Klon ist zwar erstmals 
kein einfacher Nachbau mehr und 
enthält bereits einen Cache; doch 
der Chip erscheint aufgrund des 
Lizenzstreites erst 1991 - zu spät, 
denn Intel stellt bereits zwei Jahre 
vorher den verbesserten 80486-Pro- 
Zessor vor. 


Bis zu diesem Zeitpunkt waren Pro- 
zessoren nicht mehr als vergleichs- 
weise einfache Rechenwerke - in- 
terne Zwischenspeicher, 
Co-Prozessor oder interne Takt-Mul- 
tiplikatoren gab es nicht. Eine CPU 
bearbeitete jeden Befehl einzeln 
nacheinander und benótigte für die 
Abarbeitung der meist komplexen 
Instruktionen in der Regel mehrere 
Takte. Mit dem 486 ändert Intel die 
Architektur drastisch. Erstmals gibt 
es nun einen (Level-I-)Cache auf 
dem Prozessor, der sowohl Daten 
als auch bereits dekodierte Befehle 
aufnimmt. Diese sind kürzer und 
lassen sich aufgrund eines einheit- 
lichen Formates auch parallel aus- 
führen, sodass der 486er erstmals 
eine fünfstufige Pipeline mitbringt. 
Die Verbesserungen sorgen zwar 
anfangs für kleinere Probleme, 


einen 
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die Leistungssteigerung ist jedoch 
enorm: Bei gleichem Takt rechnet 
ein 486er knapp doppelt so schnell 
wie ein 386-Prozessor. 


Co-Prozessor an Bord 

Der neue Intel-Chip sorgt zudem 
für zwei weitere Neuerungen. 1992 
erscheint eine Variante, bei welcher 
der interne Takt des Prozessors vom 
externen Betriebstakt abgekoppelt 
wurde. Per internem Multiplikator 
verdoppelt ein 486-DX2 die exter- 
ne Taktfrequenz; die Rechenein- 
heiten arbeiten nun mit 66 statt 33 
MHz. Später erscheint auch noch 
eine Variante mit dreifachem Mul- 
tiplikator, die als 486 DX4-100 mit 
100 MHz arbeitet. 


Und schließlich bringt der 486 den 
ersten integrierten Co-Prozessor. 
Dieser wird anfangs zwar kaum ge- 
nutzt und ist auch nicht bei allen 
Modellen vorhanden. Dennoch ist 
die Integration wegweisend, denn 
nun können auch Fließpunkt-Opera- 
tionen deutlich schneller als bislang 
ausgeführt werden - eine Funktion, 
von der nicht zuletzt die aufkom- 
menden 3D-Spiele profitieren. 


Durchbruch als 
Spieleplattform 

So wird die Ära der 486-Computer 
Anfang der 90erJahre des vergan- 
genen Jahrhunderts gleichzeitig 
zum Beginn eines fundamentalen 
Wandels in der Spielewelt. Neue 
PC-Spiele auf Basis der Doom- oder 
Wolfenstein-Engine reizen die tech- 
nischen Möglichkeiten der PC-Platt- 
form aus und machen diese attrak- 
tiv. Den ersten 3D-Shootern folgen 
rasch weitere neue Genres. Dune 2, 
das 1992 auf den Markt kommt, gilt 
als erstes Echtzeit-Strategiespiel, 
das später von der bis heute aktuel- 
len Command & Conquer-Serie ab- 
gelöst wird. 1995 erscheint Descent 
und etabliert ein neues Spielprin- 
zip, das auf der freien Beweglich- 
keit im Raum basiert. 


Fast gleichzeitig gehen die großen 
Heimcomputer-Firmen bankrott. 
Commodore muss nach einigen 
Hardware-Flops 1995 Konkurs an- 
melden, Atari erwischt es ein Jahr 
spáter. Computerspieler laufen in 
Scharen zur PC-Plattform über oder 
kaufen eine der neuen Spielkonso- 
len von Sega oder Nintendo. 


AMDSs Eigenentwicklungen 

AMD etabliert sich zu dieser Zeit 
als ernstzunehmender Intel-Kon- 
kurrent. Nach dem Lizenzstreit > 


Entwicklung der CPU-Taktfrequenz 
Takt in MHz (jeweils hóchstgetaktetes Modell der Top-CPU-Reihe) 
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Höchstgetakteter x86-Prozessor bleibt der Pentium 4 mit 3,8 GHz. Seitdem geht es leicht abwärts. 


zessor-Zeitleiste 


Intel 4004 


Intels erster Prozessor stellt die Wei- 
chen für die künftige Entwicklung: Intel 
verlegt sich auf den Bau von Prozes- 
soren, später wird die Speichersparte 
ganz abgestoßen. 


Intel 8086 


Der 8086-Prozessor bringt den Durch- 
bruch: Er wird im IBM-PC eingesetzt 
und avanciert zum Verkaufsschlager. 
Ein Jahr später erscheint die etwas 
günstigere Variante 8088. 


Intel 80286 


Rund 15 Millionen Mal verkauft sich 
der abwärtskompatible Nachfolger des 
8086: Der 80286 sorgt auch dafür, dass 
PCs künftig mehr Speicher adressieren 
können. 


Intel 80386 


Der 386 ermöglicht den Übergang zum 
32-Bit-Computing — knapp 15 Jahre 
lang ist der PC eine 32-Bit-Domäne, 
ehe sich der erneute Wechsel zum 
64-Bit-Computing abzeichnet. 


Intel 80486 


On-Die-Caches, Pipelining und ein in- 
tegrierter Co-Prozessor sind nur einige 
der neuen Funktionen, die der 486-Pro- 
zessor mitbringt. Als DX4 erreicht er 
später bis zu 100 MHz Takt. 


AMD Am386 


AMDs Antwort auf den Intel 386 
verfügt zwar schon über einen Write 
Cache. Dennoch kann der Chip kaum 
etwas ausrichten, 1991 ist der 486 
schon zwei Jahre auf dem Markt. 
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Prozessor-Zeitleiste 


Intel Pentium 


Für Intel wird der Pentium zum Erfolgs- 
chip schlechthin, obwohl er anfangs 
einen Fehler enthált. Die Leistung ist 
überragend, die Konkurrenz hat dem 
nichts entgegenzusetzen. 


AMD Am586 


AMDs 586 gibt zwar vor, ein Prozessor 
der fünften Generation zu sein, basiert 
aber technisch auf dem 486er. Dennoch 
kann AMD einige Aufrüster für sich 
gewinnen. 


AMD K5 


Mit dem K5 landet AMD einen 
Achtungserfolg; der Prozessor kann bei 
Integer-Operationen mit Intels Pentium 
mithalten. Leider schwächelt er bei 
Fließkomma-Berechnungen. 


Intel Pentium MMX 


Höhere Taktfrequenzen und die 
Befehlssatz-Erweiterung MMX sollen 
Anwender bei Intel halten, bis der 
Pentium 11 kommt — die Konkurrenz hat 
aufgeholt. 


Intel Pentium 11 


Weil der L2-Cache nicht in den Chip 
passt, ersinnt Intel den Slot als neues 
Bindeglied zwischen Hauptplatine 
und Prozessor. Chip und Cachemodule 
sitzen auf einem gemeinsamen PCB. 


AMD K6 


AMDs K6 bringt eine MMX-kompatible 
Erweiterung, er tritt gegen den Pentium 
an. Um den Takt auf 233 MHz zu stei- 
gern, dreht AMD an der Spannung, was 
einige Modelle nicht verkraften. 


Intel Pentium 111 


Der dritte Pentium kann aufgrund 
des verbesserten Herstellungsver- 
fahrens bald wieder im Sockelformat 
angeboten werden. Der Prozessorslot 
ist Geschichte. 


AMD Athlon 


Der engültige Durchbruch und der 
Erfolgschip für AMD schlechthin ist der 
Athlon. Er erscheint pünktlich, seine 
Rechenleistung ist überragend und er 
nimmt als erster Prozessor überhaupt 
die Ein-Gigahertz-Grenze. Intel verliert 
an Boden. 
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ist der Chiphersteller nun gezwun- 
gen, eigene Prozessoren zu entwi- 
ckeln. Nachdem die Ingenieure mit 
hoch getakteten 486er-Modellen 
Erfahrungen gesammelt haben, 
prásentieren sie mit dem ,5x86* 
die nächste Eigenentwicklung. Der 
Chip ist allerdings kein Prozessor 
der fünften Generation, sondern 
ein ,aufgebohrter* 486er. Der Am 
586 PR75 tritt mit einer Taktfre- 
quenz von 133 MHz an und schlägt 
sich gegen Intels 486er ordentlich. 
Dennoch erscheint die CPU erst 
1993 und damit zu spät, um Intel 
ernsthaft in Bedrängnis zu brin- 
gen. 


Pentium und Pentium MMX 
Intel stellt 1993 schon die nächste 
Chipgeneration vor: Unterstützt 
von einer groß angelegten Marke- 
tingkampagne und dem neu einge- 
führten Markennamen „Pentium“, 
wird der fünfte x86-Prozessor der 
bis dato bestverkaufte Intel-Chip 
aller Zeiten - mit einem kleinen 
Schönheitsfehler: Die ersten Chips 
rechnen falsch, der Fehler geht als 
„Pentium-Bug“ in die Geschichte 
ein. Die folgende Rückrufaktion 
kostet zwar ein Vermögen, stellt 
aber das Vertrauen in die Marke 
rasch wieder her. 


Intels Pentium bringt einige Inno- 
vationen: Erstmals können Befehle 
gleichzeitig ausgeführt werden, 
wenn auch mit Einschränkungen. 
Neben einer „U-Pipe“ (Universal 
Pipe) für alle Operationen gibt 
es eine „V-Pipe“, mit der einige 
einfache Operationen ausgeführt 
werden können. Immer wenn es 
der Code erlaubt, eine komple- 
xe und eine einfache Instruktion 
nebeneinander zu verarbeiten, 
ist ein Pentium theoretisch dop- 
pelt so schnell wie ein 486er. Mit 
knapp drei Millionen Transistoren 
erreicht auch die Chipfläche einen 
neuen Rekord. Luftkühlung, wie 
bereits bei einigen 486-Modellen 
eingesetzt, wird für Prozessoren 
nun endgültig zur Pflicht. 


Drastischer 

Leistungssprung 

Intel trennt beim Pentium die (L1-) 
Caches für Daten und Befehle. Weil 
auch die Speicheranbindung ver- 
bessert wurde (64 statt 32 Bit beim 
486er), sorgt der neue Zwischen- 
speicher für ein ordentliches Leis- 
tungsplus. Auch die Fließpunktein- 
heit des Pentium wurde dramatisch 
verbessert; Befehle werden teilwei- 
se bis zu 15-mal schneller verarbei- 


tet als noch beim 486. Insgesamt ist 
ein Pentium bei gleichem Takt an- 
nähernd doppelt so schnell wie ein 
486er. Die Konkurrenz - damals 
nicht nur AMD, sondern auch Cy- 
rix, IBM, IDT, Motorola oder Alpha 
- braucht einige Zeit, um diesen 
Vorsprung aufzuholen: Intel kann 
horrende Preise für die ersten Pen- 
tium-Prozessoren verlangen - die 
Kunden zahlen knapp 1.000 US- 
Dollar pro Chip. 


Die deutlich gestiegene Rechen- 
leistung kommt vor allem Spielen 
zugute, die nun den PC-Markt über- 
schwemmen. Warcraft (1994), 
Die Siedler (1994), Tomb Raider 
(1995), Need for Speed (erste PC- 
Portierung 1995) und Quake 
(1996) sind nur einige Titel, die 
den Beginn ganzer Serien markie- 
ren, die bis heute gepflegt werden. 
Spielemessen wie die E3 (erstmals 
1995 ausgerichtet) oder die To- 
kyo Game Show (1996) entstehen 
ebenfalls in dieser Zeit. 


Innovativer K5 

AMD arbeitet unterdessen an der 
ersten echten Eigenentwicklung 
und präsentiert diese als K5 im Jahr 
1996. Der Prozessor war erstmals 
superskalar ausgelegt, konnte also 
mehr als einen Befehl gleichzeitig 
bearbeiten. Zusätzlich spendierten 
ihm die Ingenieure Funktionen 
wie eine „Out-of-Order-Execution‘“, 
die einzelne Befehle vorziehen und 
damit die Recheneinheiten besser 
auslasten konnte. Der K5 passt auf 
jedes Pentium-Board und findet auf- 
grund des günstigen Preises viele 
Freunde. Allerdings erscheint auch 
dieser AMD-Prozessor vergleichs- 
weise spät, denn Intel präsentiert 
1996 den erweiterten Pentium 
MMX, der einige neue Multimedia- 
Befehle mitbringt und mit bis zu 
233 MHz deutlich schneller getaktet 
ist als die Chips der Konkurrenz. 


P-Rating 

Für die Intel-Konkurrenten wird 
der Rückstand bei der Taktfre- 
quenz zum Problem, denn die 
Leistung eines Prozessors wird da- 
mals praktisch ausschließlich über 
Megahertz-Zahlen bestimmt - auch 
wenn dies damals schon so un- 
zutreffend war wie heute. Neben 
Cyrix beginnt auch AMD damit, 
ein „P-Rating“ zu etablieren, das 
die Leistung im Vergleich zu einem 
Pentium ausdrücken sollte. Was die 
Integer-Rechenleistung betrifft, ist 
das Rating durchaus zutreffend. 
Bei der Flief$Skommaleistung blei- 
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ben die CPUs von AMD und Cyrix 
jedoch deutlich hinter den Pen- 
tium-Prozessoren zurück - vor 
allem Spiele laufen deswegen auf 
Intel-CPUs am besten. 


Slot-Prozessoren 

Das Jahr 1998 bringt viele Neue- 
rungen: Intel stellt den Pentium II 
vor, der technisch auf dem geschei- 
terten Pentium Pro basiert, aber 
dank einiger Kniffe massenmarkt- 
tauglich gemacht wurde. Der Chip 
verfügt wie der Pentium Pro über 
einen Level-2-Cache; dieser ist je- 
doch nicht ins Silizium integriert, 
sondern wird außerhalb des Chips 
angebunden. Die Folge ist, dass 
Pentium-II-Prozessoren auf einer 
Platine angebracht werden müssen, 
die neben der CPU auch die Cache- 
Bausteine enthält. AMD dagegen 
setzt weiter auf den Sockel als Bin- 
deglied: Die Modelle K6, K6-II und 
K6-III erscheinen allesamt für den 
Sockel 7, der spáter - mit 100 MHz 
Bustakt - als ,Super Sockel 7* be- 
zeichnet wird. 1998 erscheint der 
erste Celeron-Prozessor. Dieser hat 
keinen L2-Cache und tritt als Billig- 
CPU gegen die Konkurrenz auf 
dem Super Sockel 7 an. 


Der Athlon kommt 

Zum Millennium bringt Intel den 
Pentium III auf den Markt, der 
einige Detailverbesserungen wie 
den KNI-Befehlssatz (,Katmai New 
Instructions“) enthält, die als SSE 
bekannt werden. Spätere Versio- 
nen des Pentium III erlauben es 
aufgrund eines feineren Herstel- 
lungsverfahrens, den L2-Cache in 
den Chip zu integrieren. Die Plati- 
ne wird überflüssig, der Prozessor 
erscheint als „Coppermine“ wieder 
im gewohnten Sockel-Format. 


AMD hat technisch enorm auf- 
geholt, eine Fabrik in Dresden 
gebaut und kann fast zeitgleich 
mit dem Pentium III den direkten 
Konkurrenten „Athlon“ präsentie- 
ren. Dieser erscheint ebenfalls in 
Slot-Bauweise, der ersten eigenen 
AMD-Schnittstelle. AMD nutzt den 
neuen Spielraum und verwendet 
das von Alpha lizenzierte EV6-Bus- 
protokoll, das für eine annähernd 
doppelt so schnelle Anbindung 
sorgt wie das GTL+-Protokoll des 
Pentium III. Zudem bringt der Ath- 
lon drei Dekoder, die bis zu sechs 
Mikroinstruktionen an die Ausfüh- 
rungseinheiten liefern können. Die 
Fließpunkteinheit - bislang die 
große Schwäche bei AMD - arbei- 
tet nun ebenfalls dreifach superska- 
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lar. Das Ergebnis ist ein Chip der 
Superlative, der AMD an die Spitze 
der Chipindustrie katapultiert. Der 
Athlon ist nicht nur schneller und 
preiswerter als Intels Pentium II; 
er durchbricht auch als erster x86- 
Prozessor die magische Marke von 
einem Gigahertz. 


Wenig später kann auch AMD den 
Fertigungsprozess verbessern und 
die rund 37 Millionen Transistoren 
des Athlon wieder auf einem Sili- 
ziumplättchen unterbringen - der 
Athlon „Thunderbird“ erscheint für 
den neuen Sockel A. 


Rückschlag für Intel 

Als der Pentium 4 Ende 2000 er- 
scheint, will Intel vieles besser ma- 
chen. Eine rekordverdächtig lange 
Pipeline und eine drastisch reno- 
vierte Architektur sollen dafür sor- 
gen, dass die Taktfrequenzen rasch 
erhöht werden können - bis zu zehn 
Gigahertz sind in Planung. Doch es 
kommt anders. Die ersten Modelle 
enttäuschen bei den Benchmarks 
und liegen teilweise unter denen 
der Pentium-III-Spitzenmodelle, die 
dank eines neuen Steppings später 
bis zu 1,4 Gigahertz erreichen. 


Für Verärgerung bei den Kunden 
sorgt die Tatsache, dass die ersten 
Pentium-4-Platinen nur mit teurem 
Rambus-Speicher arbeiten. Mit 
dem zweiten Pentium 4 auf Basis 
des Northwood-Kerns werden 
zwar die größten Probleme beho- 
ben (die Taktfrequenz steigt auf 
bis zu 3,4 GHz und es erscheinen 
Chipsätze mit SDRAM-Unterstüt- 
zung); doch in der Gunst der Spie- 
ler liegen weiter die Konkurrenz- 
Prozessoren vorne. AMD bringt 
mit dem Athlon XP eine verbesser- 
te Version auf den Markt, die zwar 
das Taktrennen gegen den Penti- 
um 4 verliert, bei der Leistung aber 
gleichauf liegt - und das bei güns- 
tigeren Preisen. 


Spiele-Domäne 

Zur Jahrtausendwende ist der PC 
als Spieleplattform beliebt wie nie 
zuvor. Titel wie Diablo (1997), die 
Anno-Reihe (1998), die Unreal- 
Serie (1998), Starcraft (1998), Half- 
Life (1998) oder Die Sims (2000) 
verkaufen sich so gut, dass sie noch 
heute zu den erfolgreichsten PC- 
Spielen gehören. Dies liegt nicht 
zuletzt an den Prozessoren; die x86- 
Architektur hat sich durchgesetzt 
und auch die Microsoft-Spielkon- 
sole Xbox, die 2002 erscheint, setzt 
auf bewährte PC-Hardware. > 


Prozessor-Zeitleiste 


Intel Pentium 4 


Für Intel wird er zum größten Flop der 
jüngeren Geschichte: Der Pentium 4 er- 
reicht weder die geplante Taktfrequenz 
von 10 GHz noch die nötige Leistung, 
um gegen den Athlon bestehen zu 
können. 


AMD Opteron 


2003 betritt AMD mit dem Opteron das 
Serversegment und kann Intel dank 
kompatibler 64-Bit-Erweiterung auch 
hier übertrumpfen. Später folgt eine 
Desktop-Variante als „Athlon 64". 


Intel Pentium D 


Intel schläft nicht und bringt mit dem 
Pentium D den ersten Zweikern-Prozes- 
sor für Desktop-Prozessoren auf den 
Markt. AMD folgt wenige Tage später 
mit einem Athlon 64 X2. 


Intel Core 2 Duo 


Die Sensation kommt 2006: Nahezu 
unbemerkt hat Intel ein komplett neues 
Design fertiggestellt. Die Core-Architek- 
tur ist außergewöhnlich leistungsstark 
und energieeffizient. 


Intel Core 2 Quad 


Für AMD kommt es noch dicker: Nur 
wenige Monate später präsentiert 
Intel mit dem Core 2 Quad den ersten 
Vierkern-Prozessor und kann diesen 
fast ein ganzes Jahr exklusiv anbieten. 


AMD Phenom 


Ende 2007 kontert AMD mit dem 
Opteron (Barcelona) und dem Phenom. 
Beide bieten vier Kerne, erreichen aber 
nicht die Leistungswerte der Intel-CPUs. 
Dafür sind sie etwas preiswerter. 


Intel Core i3/i5/i7 


Die i-Reihe legt die Messlatte höher: 
Bei moderaten Preisen bieten Core i5 
und Core i7 eine exzellente Leistung. 
Der Core i3 verfügt erstmals über eine 
integrierte Grafikeinheit auf dem Chip. 


AMD Phenom II X6 


Sechs Kerne zum Kampfpreis: AMDs 
Phenom Il X6 macht's möglich. Für 
knapp 300 Dollar bietet der Thuban- 
Kern ein überragendes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 
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Die 64-Bit-Ára beginnt 

Seit dem 386-Prozessor arbeiten 
Prozessoren und Programm in der 
Regel im  32-Bit-Betriebsmodus. 
Nach fast 15 Jahren zeichnet sich 
dessen Ende ab, da der Arbeitsspei- 
cher durchschnittlicher PCs auf 
die Grenze von 4 Gigabyte zusteu- 
ert. Abhilfe schafft der Sprung zur 
G6Á-Bit Technik, die AMD zuerst in 
die 2003 erscheinenden Opteron- 
Prozessoren und spáter in Form 
des Athlon 64 auch bei Desktop- 
Prozessoren integriert. Während 
Intel plant, exklusive 64-Bit-Pro- 
zessoren auf den Markt zu brin- 
gen, stellt AMD die Kompatibilität 
sicher und untermauert damit den 
eigenen Anspruch auf Techologie- 
führerschaft. Intel lenkt später ein 
und versieht seine Prozessoren 
ebenfalls mit einer 64-Bit-Einheit, 
die 32-Bit-kompatibel ist. 


Die erste Mehrkern-CPU 

Für Intel zeichnet sich während 
der Pentium-4-Ära ab, dass die ge- 
planten 10 Gigahertz nicht erreicht 
werden können. Bereits bei 4 Gi- 
gahertz ist Schluss, der Pentium 4 
mit Prescott-Kern erreicht nur 3,8 
GHz. Statt höherer Taktfrequenzen 
sollen künftig mehr Kerne für eine 
weiter steigende Rechenleistung 


sorgen. Im Kampf um den ersten 
Mehrkern-Prozessor hat dieses Mal 
Intel die Nase vorne - wenn auch 
nur um wenige Tage. Im April 
2005 erscheint der Pentium D mit 
Presler-Kern, unmittelbar gefolgt 
von AMDs Doppelkern-Opteron. 
Mit 230 Millionen Transistoren er- 
reicht der Pentium D auch einen 
neuen Rekord bei der Verlustleis- 
tung. Aufwendige Kühlmethoden 
sollen sicherstellen, dass der Chip 
nicht überhitzt. Der von Intel for- 
cierte, neue Gehäusestandard BTX, 
der die Wärme im Gehäuse verrin- 
gern soll, scheitert. 


Die Wende 

Nach mehreren erfolgreichen Jah- 
ren für AMD schafft Intel 2006 die 
Wende: Der Core 2 Duo markiert 
die Abkehr von der megahertz- 
orientierten ` Pentium-4-Strategie 
und bringt eine stark überarbeitete 
Architektur. Die Pipeline ist wieder 
kürzer, die Taktfrequenzen niedri- 
ger. Dennoch erreicht der Chip 
eine gute Leistung, weil bis zu vier 
Befehle parallel abgearbeitet wer- 
den kónnen. Das Wichtigste aber 
ist: Die Energieeffizienz ist wesent- 
lich hóher, die Verlustleistung nied- 
riger - und das, obwohl ein Core 2 
Duo bei gleichem Takt knapp 40 


Prozent schneller ist als ein Pen- 
tium D. AMD büfst den Vorsprung 
ein und kann auch mit dem Athlon 
64 X2 und dessen Nachfolger Ath- 
lon X2 die Leistungskrone nicht 
zurückgewinnen. 


An die Stelle des Megahertz-Wett- 
rennens scheint nun ein Kampf um 
die meisten Kerne zu treten: Nur 
ein halbes Jahr nach dem Core 2 
Duo stellt Intel den ersten Desktop- 
Prozessor mit vier Kernen vor, den 
Core2 Quad. Zwar gilt die Lósung 
als technisch unsauber (Intel hat 
lediglich zwei Dualcore-Einheiten 
gekoppelt), doch AMD hat vorläu- 
fig kein Konkurrenzprodukt im 
Programm. Erst ein halbes Jahr spä- 
ter, im November 2007, kommt Bar- 
celona, ein Opteron auf Basis des 
neuen K10-Kerns. Spieler müssen 
noch bis November warten, ehe sie 
auch bei AMD den ersten Vierkern- 
Chip mit Namen „Phenom“ kaufen 
können. Trotz des monolithischen 
Designs (alle vier Kerne befinden 
sich auf einem Silizium) reicht die 
Leistung der Phenoms nicht an die 
von Intels Core-Prozessoren heran. 


Die Prozessoren nach 2007 
Intel kann den Vorsprung auch mit 
den Nachfolgearchitekturen Pen- 


ryn und Nehalem behaupten und 
sogar ausbauen. Nehalem-Prozesso- 
ren, die nun aus mehr als 700 Mil- 
lionen Transistoren bestehen, brin- 
gen einige Innovationen, die den 
Vorsprung auf AMD sicherstellen. 
AMD bleibt dennoch über den Preis 
konkurrenzfáhig: Von dem ver- 
besserten Phenom II kommt 2010 
eine Variante mit sechs Kernen, 
die schnell ist und knapp 700 Euro 
weniger kostet als Intels Sechskern- 
Prozessor Gulftown. Schliefslich 
wirft eine weitere grundlegende 
Neuerung ihre Schatten voraus: Mit 
dem Clarkdale-Prozessor wird ein 
integrierter Grafikkern etabliert 
- der Trend zu mehr (Spezial-)Ker- 


nen hält vorerst an. (cg) 
Fazit Нагйшаге 
Prozessoren 


Prozessoren — und dazu gehóren auch die 
Grafik- und Onboardchips — haben in den 
vergangenen Jahrzehnten eine unglaub- 
liche Entwicklung durchgemacht. Doch 
der Takt-Zenit scheint erreicht. Mehr (spe- 
zialisierte) Kerne können künftig sicher 
die Leistung erhöhen, eine Leistungsver- 
doppelung in regelmäßigen Abständen 
werden wir aber mittelfristig wohl nicht 
mehr sehen. 


Moore's Law 


sondern nur um die Transistorenzahl. 


,Die Leistung aktueller Prozessoren verdoppelt 

sich alle 18 Monate" - so oder ähnlich wird das 
Moore'sche Gesetz immer wieder zitiert. Manchmal 
ist auch von 12 oder 24 Monaten die Rede — und einige be- 
haupten, es sei Moore gar nicht um die Leistung gegangen, 


Am 19. April 1965 erschien in der US-Zeitschrift , Electronics" 
ein Artikel von Gordon E. Moore, einem Mitarbeiter der Firma 
Fairchild Semiconductor, der drei Jahre spáter mit zwei seiner 
Kollegen Intel gründen sollte. Moore stellte in seinem Aufsatz 


von einem , Gesetz" 


unter anderem fest, dass sich die Zahl der elektronischen 
Bauteile einer integrierten Schaltung (die 1958 erfunden 
wurde) bislang jährlich verdoppelt hatte, und prognostizierte 
ein Anhalten dieses Trends für die kommenden zehn Jahre. Er 
formulierte also keine Prophezeiung und sprach auch nicht 

, sondern lieferte nur eine vorsichtige 
Prognose auf der Grundlage empirischer Daten. Außerdem 
bezog er sich lediglich auf den Fall der kostenoptimalen Pro- 
duktion — also nur auf Chips mit geringstmöglichen Kosten 
pro Komponente, nicht auf einzelne High-End-Lósungen. Es 
zeigte sich bald, dass er mit seiner Prognose richtig lag. 1970 


Col cathode Tubes 18 sunt sim) store poe fi тее 
[UE 
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Electronics 


Moores Beobachtung (Kreis rechts: Originalskizze) erschien erstmals 1965 im 
, Electronics" -Magazin (Bilder oben). Das Heft gibt es heute nicht mehr. 
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wurde der Begriff „Moore's 
aktualisierte und präzisierte 
torzahl eines Chips verdopple sich nicht jährlich, sondern nur 
etwa alle 24 Monate – damit reagierte der damalige Intel- 
CEO auf die sich etwas verlangsamende Entwicklung. Diese 
zweite Fassung des Moore'schen Gesetzes hat auch heute 

— nach mehr als 40 Jahren — noch Gültigkeit, wenn auch eher 
in Bezug auf die Transistorzahl pro Flächeneinheit und nicht 
pro Chip. An dieser angepassten Fassung orientieren sich 
auch die Entwicklungspläne der meisten Hersteller, sodass 
das Gesetz" weiterhin Bestand hat. 


Law" geprägt; im Jahr 1975 
oore seine These: Die Transis- 


Bild rechts: Intel; Bild links: Staatsbibliothek Louisiana/USA 
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Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Bleiben Sie Cool 


Corsair hat das Richtige für Sie 


Wenn die Spiele-Action ihren PC mal wieder zum schwitzen bringt, brauchen Sie einen Prozessorkühler, der auch 
unter extremen Bedingungen seine Aufgabe kühl, zuverlässig und vor allem leise verrichtet. Sowohl Corsairs 
CPU-Kühler der Hydro- als auch der Air-Serie wurden entwickelt, um bei niedrigem Betriebsgeräusch beste 
Kühleigenschaften zu leisten. Lehnen Sie sich einfach zurück und genießen ihr Spiel. 


HYDROS6SERIE AIR==SERIE 


Air Serie A70 Air Serie A50 
High-Performance CPU Kühler High-Performance CPU Kühler 


Hydro Serie H50 
High-Performance CPU Kühler 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehór für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE NETZTEILE GEHÄUSE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT PROFESSIONAL ЅЕВІЕ"" OBSIDIAN SERIE" FORCE SERIE" FLASH SURVIVOR* GTR 


i f ATELCO — ў 
ALTERNATE ARlm gen Onrao Iech pol A —— 


www.atelco.de 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich RAM 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


„Wollen wir mal wieder einen Vergleichstest 
mit DDR3-Modulen bringen?" 


Eine berechtigte Frage, die mir mein Chefredakteur 
kürzlich während unseres Artikel-Meetings stellte, 
schlieBlich liegt unser jüngster Test mit 20 DDR3-Kits 
schon fast ein halbes Jahr zurück. Das Problem: Der 
Speichermarkt hat sich seitdem kaum verändert. Nach 
wie vor bieten DDR3-1333-Kits mit zweimal 2.048 
MiByte das beste Preis-Leistungs-Verhältnis; sogar 
die Preise haben sich seit unserem Test praktisch 
nicht verändert — ungewöhnlich im RAM-Bereich. 
„Das Problem ist die Beschränkung auf 1,65 Volt bei 
Intels RAM-Controller", klagten mehrere Hersteller 
auf der Computex in Taipeh. Daher gibt es kaum neue 
Module mit hohen Taktraten zum guten Preis. Selbst 
Corsair und OCZ zeigten uns auf der Computex zwar 
Geháuse, Netzteile und SSDs, aber keine neuen Spei- 
chermodule. Als neugieriger Hardware-Fan war ich 
natürlich enttäuscht. Da wirkt Corsairs RAM-Kühler 
Airflow Pro (siehe Bild unten) schon fast wie eine 
Innovation. Was meinen Sie: Wollen Sie trotzdem ei- 
nen RAM-Vergleichstest? Lassen Sie es uns im Forum 
unter Bonuscode 2788 wissen. 


CASEKING. Je 


präsentiert: 


NZXT Phantom Enthusiast Full Tower Case 


nzigartige 


* Maximale Kühlung aller Kom; 
Lüfter 
* Lüftersteuerung für fünf Lüfter 


montierbare 


Erhältlich in Weiß, Schwarz 


Bild: Modern_Tech 


Infrastruktur 


Asus Rampage Ill Gene ausprobiert 


Im Vergleich zum sehr guten Rampage Ill Extreme 
ist die Gene-Variante sechs Zentimeter kürzer 
(Micro-ATX-Format) und 100 Euro günstiger. 


40 statt 340 Euro kostet das kompakte Sockel- 

1366-Board mit X58-Chip. Die Overclocking- 
Optionen im BIOS sind ähnlich umfangreich 
wie bei der größeren Variante: Anfänger über- 
takten per „CPU Level Up“-Option, Profis toben 
sich mit zahlreichen detaillierten Einstellmög- 
lichkeiten für die Spannungen aus. So erreichten 
wir im kurzen Test mit einem Core i7-980X und 
der Mini-Wasserkühlung H50 von Corsair bei 
moderaten Spannungen 4.215 MHz CPU-Takt 
(Standard: 3.330 MHz). 


Wie bei allen aktuellen Boards der ROG-Serie 
verwendet Asus auch hier Kühler mit Keramik- 
Beschichtung, die für eine besonders große 


Kühlfläche sorgen soll. Die beiden Grafik-Steck- 
plätze bieten jeweils 16 Lanes für SLI oder Cross- 
fire. Zwei SATA-6Gb/s- und zwei USB-3.0-Ports 
sind ebenfalls vorhanden. (dm) 


www.caseking.de/phantom 
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P äi 
Mini-PC mit Core 13 
In dem 19,3 x 7,2 x 18,5 (B x H x T) Zentimeter kleinen 
PC Core 100HT-BD bringt Asrock die Notebook-CPU 
Core i3-330M (2,13 GHz, Dualcore, HT, 35 Watt TDP), 
2 x 2 GiByte SO-DIMM, eine 500-GByte-HDD und ein 
Slimline-Blu-ray-Laufwerk unter. Damit ist der PC um 
ein Vielfaches schneller als lon-Systeme. Das Netz- 
teil ist extern. Im Windows-Leerlauf 
haben wir eine Leistungsaufnahme 
von nur 23,1 Watt gemessen, die 
Lautstárke lag bei leisen 1,0 Sone. 
Als wir mit Power DVD 10 Ultra die 
Blu-ray The Dark Knight abspielten, 
waren es niedrige 42,8 Watt und 
1,4 Sone - trotz Unterstützung der 


integrierten Grafikeinheit taktete 
die CPU auf Standardtakt herauf. 


Der Core 100HT-BD kostet 640 
Euro; mit DVD- statt Blu-ray- 
Laufwerk sind es 540 Euro. Bei- 
de Versionen verfügen über eine 
Fernbedienung. 


OCZ Revodrive 


Mal ehrlich: Ein SSD-RAID mit zwei Sandforce-Con- 
trollern und 120 GByte Speicher für 350 Euro, das 
klingt doch verlockend. Wir haben es ausprobiert. 


evodrive heißt OCZs PCI-E-x4-Karte mit 

Silicon-Image-Controller, zwei daran gebun- 
denen Sandforce-SF-1222-Chips und je 60 GByte 
(Intel-JFlash. Eine weitere Verkabelung entfällt 
- nur einen Treiber müssen Sie Windows ent- 
weder bei der Installation, wenn das Revo- auch 
Ihr Boot-Drive werden soll, oder eben später 
unterschieben. Danach taucht die Konstruktion 
als SCSI-Controller im Gerätemanager auf und 
Sie können ein Laufwerk einrichten. Erste Per- 
formance-Tests unseres 120-GB-Musters ergaben 
hohe Transferraten bis zu 532 MByte/s lesend 
und maximal 467 MByte/s schreibend. (cs) 


www.pcgameshardware.de 


Kleines Netzteil mit viel Power 


Mit dem SST-ST45SF bietet Silverstone ein 
SFX-Netzteil mit 450 Watt Leistung und zwei 
PCI-Express-Steckern für Grafikkarten an. 


Das Silverstone SST-ST45SF ist ein SFX-Netzteil 
und hat nur eine Größe von 125 x 63 x 100 Milli- 
metern, leistet aber trotzdem 450 Watt - dies ist 
erstaunlich. Gerade Mini-PC-Freunde dürfte das 
freuen, denn das kleine Netzteil hat sogar zwei 
PCI-E-Anschlüsse für die Grafikkarte: genauer 
einmal 6-Pin- und einmal 6-/8-Pin. Über die ein- 
zige 12-Volt-Leitung stehen 36 Ampere (bis 432 
Watt) zur Verfügung. Dank einer Adapterblende 
kann das SFX-Netzteil auch in ein ATX-Gehäuse 
eingebaut werden. 


Das Silverstone SST-ST45SF trägt das 80-Plus- 
Bronze-Logo. Im Test übertrifft das Netzteil so- 
gar die Vorgaben bei 230 Volt Netzspannung und 
würde das Silber-Zertifikat erreichen. So arbeitet 
der Stromspender bei 20 Prozent Auslastung mit 
86 Prozent Effizienz, bei 50 Prozent Last mit 89 
Prozent Effizienz und bei 100 Prozent Auslastung 
mit 86 Prozent Effizienz. Die Temperaturen im 
Netzteil sind mit maximal 40 Grad Celsius (100 
Prozent Last) akzeptabel. Aufgrund der geringen 
Größe des SST-ST45SF bleibt nur Platz für einen 
80-Millimeter-Lüfter und dieser macht teilweise 
ordentlich Krach: Bis 90 Watt arbeitet der Quirl 
bei 1.630 Umdrehungen mit akzeptablen 1,7 
Sone. Steigt die Last aber auf 350 Watt oder hö- 
her, werden es sehr unangenehme 6 Sone. (ma) 


SST-STA5SF 


FAZIT: Silverstone hat mit dem SST-ST45SF Beachtliches 
geleistet und ein überaschend leistungsstarkes Netzteil im 
sehr kompakten Format entwickelt, das zudem effizient 
arbeitet. Allerdings stórt uns die Geráuschentwicklung des 
kleinen Gerátes massiv. 

Hersteller: Silverstone 

Web: www.silverstonetek.com 

Preis: Ca. € 75,- | Preis-Leistung: Gut 

O Hohe Effizienz Ausstattung 3,60 
© Anschlussmöglichkeiten Eigenschaften 1,10 
Leistung 2,02 


© Unter Last zu laut 
WERTUNG 


Leiser Multimedia-PC von Lenovo 


Mit dem Ideacenter B500 bietet Lenovo einen 
All-in-One-PC mit Core 2 Duo E7500 an. Wir haben 
das Gerät getestet. 


ptisch wirkt das B500 von Lenovo wie ein 

Flachbildfernseher. Neben einem Strom- 
kabel und der Anleitung liegen dem Gerät eine 
Funktastatur und eine Funkmaus bei. Die Tasta- 
tur unseres Testsystems lässt sich trotz Tausch 
der Batterien nicht zu einer Zusammenarbeit mit 
dem PC überreden. Die Maus hat stellenweise 
Aussetzer. Im Inneren des PCs stecken ein Core 
2 Duo E7500 (2,93 GHz), eine Geforce GT 240M, 


2х 2 GiByte RAM und eine 640-GByte-Festplatte. 
Der Bildschrim hat eine Größe von 23 Zoll und 
nutzt Full-HD-Auflösung. Als Anschlüsse stehen 
sechsmal USB 2.0, einmal PS/2, analoge Audio- 
Ports und ein SD-Karten-Slot zur Verfügung. 


Neuere Spiele wie Crysis Warhead, Anno 1404 
oder Mafia 2 (Preview) laufen mehr schlecht 
als recht. Leider war es mit unserem Testsystem 
nicht möglich, einen neueren Treiber für die 
Grafikkarte zu installieren. Dafür eignet sich das 
Gerät dank flotter CPU gut für Office-Arbeiten 
und Filmwiedergabe. (jw) 


Ideacenter B500 


FAZIT: Das B500 ist sehr gut für Multimedia-Anwendungen 
geeignet, da es im Leerlauf mit 1,0 Sone sehr leise ist. 

Für Office-Anwendungen und ältere oder technisch wenig 
anspruchsvolle Spiele wie NfS Carbon reicht die Leistung, 
für aktuelle Toptitel jedoch nicht. 


Hersteller: Lenovo 
Web: www.lenovo.com/de/de 
Preis: Ca. € 800,- | Preis-Leistung: Gut 


© Niedrige Lautheit in 2D 
© Anschlussmöglichkeiten 


Ausstattung 2,00 
Eigenschaften 2,60 


© Funktastatur und Maus Leistung 2,55 


WERTUNG 
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Der größte Vergleichstest von AMD-Boards 


30 AM3- 
Mainboards 


Alle Preisklassen, alle Chips: Hier finden Sie ga- 
rantiert das richtige Board für AMD-CPUs. 


eht es um die reine Leistung, 

mögen Intels High-End-CPUs 
die längeren Benchmark-Balken er- 
zielen; das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis bekommen Sie aber mit ei- 
nem aktuellen AMD-Prozessor und 
der zugehörigen AM3-Plattform. 
Entsprechende Mainboards 
derzeit nämlich deutlich günstiger 
als vergleichbare Platinen für Intel- 
CPUs. So sparen Sie Geld, das Sie 
beim PC-Neukauf in Prozessor oder 
Grafikkarte investieren können. 


sind 


Natürlich bedeutet ein Test von so 
vielen Mainboards einen enormen 
Aufwand. Zum Glück lieh uns www. 
alternate.de zwei weitere CPUs - so 
konnten zwei Redakteure an bis zu 
fünf PCs gleichzeitig arbeiten. 


Plattform-Vorteile 

AMDs neue Southbridge 58850 bie- 
tet sechs SATA-Anschlüsse mit dem 
neuen 6Gb/s-Standard; selbst Intels 
kommende Mainboard-Chips P67- 
und H67 für den Sockel 1155 liefern 
nur zwei solche Anschlüsse. USB 
3.0 wird zwar auch bei AMD-Chips 
nicht nativ unterstützt, da alle ak- 
tuellen North- und Southbridge- 
Modelle PCI-Express-Lanes mit dem 
neuen 2.0-Standard bieten, lässt 
sich aber der NEC-Zusatz-Controller 
(er liefert zwei USB-3.0-Anschlüsse) 
sehr einfach mit voller Transferrate 
integrieren. Die Intel-Chips auf So- 
ckel-1156-Boards bieten nur PCI-E- 
Lanes mit dem alten 1.0er-Standard 
(halbe Transferrate gegenüber 2.0). 
Das bedeutet: Selbst günstige AM3- 
Boards für nur 80 Euro bieten SATA- 
6Gb/s- und USB-3.0-Ports mit voller 
Leistung - das gibt es bei Intel-Plati- 
nen in dieser Preisklasse nicht. 


Zudem können Sie mit einem AM3- 
Board voraussichtlich die neuen 


AMD-CPUs der Bulldozer-Genera- 
tion nutzen. Entsprechende Pro- 
zessoren sollen im ersten Halbjahr 
2011 kommen. Für Sockel-1156- 
Boards sieht die Zukunft düsterer 
aus: Sechskern-CPUs laufen bisher 
teureren Sockel-1366- 
Boards und auch für die kommen- 
den Intel-CPUs (Codename: Sandy 
Bridge) sind neue Platinen nötig. 


nur mit 


Das richtige Board für Sie 
Jede AMD-Northbridge hat einen 
individuellen Einsatzzweck: Der 
890FX-Chip eignet sich für High- 
End-Spiele-PCs samt Crossfire, mit 
der 890GX-Onboard-Grafik sind 
einfache Spiele möglich, die im 
880G integrierte Grafik reicht für 
Arbeits- oder HD-fähige Wohnzim- 
mer-PCs und 870-Boards sind op- 
timal für günstige Spiele-Rechner 
- dementsprechend haben wir die 
30 getesteten Boards auf den fol- 
genden Seiten aufgeteilt. Zudem 
haben wir das Wertungsschema 
modernisiert - die neuen Noten 
sind daher nicht direkt mit denen 
aus alten Tests vergleichbar. 


Wenn Sie ein Board mit Sockel 
AM2+ haben, müssen Sie übrigens 
nicht zwangsläufig aufrüsten - per 
BIOS-Update laufen oft auch aktuel- 
le AMD-CPUs problemlos. > 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: AMD-Tool 


Overdrive (OC für Boards mit 

GR AMD-Chip) und Catalyst-Trei- 
ber für AMD-Onboard-Grafik 

Bonuscode 
278U 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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So finden Sie das richtige AM3-Mainboard 


ASUS MAN98TD EVO 
Test ab Seite 72, ca. € 120,- 


MSI 870A-G54 


Test ab Seite 82, ca. € 90,- 


MSI 770-C45 
Test ab Seite 82, ca. € 60,- 
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Filme schauen 


Spielen 


Wie viel Budget 
haben Sie? 


Móchten Sie zwei 


Grafikkarten 


nutzen? 


Asrock 870 Extreme3 
Test ab Seite 82, ca. € 85,- 


Wie viel Budget 
haben Sie? 


Sind Ihnen USB 3.0 und 
SATA-6Gb/s-Ports wichtig? 


(HTPC) 


Gigabyte 890GPA-UD3H 
Test ab Seite 76, ca. € 120,- 


spielen? 


Wollen Sie am 
LCD-Fernseher auch 


RE 
[— Weniger als 150 Euo | 
EE 


Asus MAA88TD-M/USB3 
Test ab Seite 80, ca. € 90,- 


——mr———— 


Asrock 890FX Deluxe3 
Test ab Seite 72, ca. € 140,- 


Asus Crosshair IV Formula 
Test ab Seite 72, ca. € 190,- 


Gigabyte 890FXA-UD7 
Test ab Seite 72, ca. € 220,- 


Asus M4A87TD/USB3 


Test ab Seite 82, ca. € 85,- 


Mainboard-Chips für AMD-CPUs im Vergleich (unterteilt in North- und Southbridge) 


Northbridge 890FX 890GX 880G 870 790FX 790GX 770 NF 980a SLI 
Übliche Sockel AM3 AM3 AM3 AM3 AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM3 
Übliche Southbridge oder SB850 SB850 58850/58810/ | SB850/SB810/ | 58750 58750 58710 Zusatz-Chip 
Zusatz-Chip SB710 SB710 NF200 SLI 
Crossfire- oder SLI- Crossfire: Crossfire: Crossfire: Crossfire: meist | Crossfire: Crossfire: Crossfire: meist | SLI: zweimal x16 
Unterstützung zweimal x16 einmal x16 einmal x16 einmal x16 und | zweimal x16 einmal x16 einmal x16 und | oder einmal x16 
(stets PCI-E 2.0) oder viermal x8 | oder zweimal x8 | oder zweimal x8 | einmal x4 oder viermal x8 | oder zweimal x8 | einmal x4 und zweimal x8 
Zusätzliche PCI-E-Slots Sechsmal x1 und | Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Dreimal x1 
einmal x4 (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
(PCI-E-2.0) 


Grafikeinheit 


Nicht vorhanden 


Radeon HD 4290 
(HD-Video, einfa- 


Radeon HD 4250 
(HD-Video, kaum 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Radeon HD 3300 
(HD-Video, kaum 


icht vorhanden 


Geforce-8-Gen. 
(HD-Video, kaum 


che Spiele) spieletauglich) spieletauglich) spieletauglich) 

RAM für Onboard-Grafik Nicht möglich Ja, Sideport Optional, Sidep. | Nicht möglich Nicht möglich Optional, Sidep. icht möglich Nicht möglich 
Besonderheiten Black Edition Ati Dual Ati Dual Keine Keine Hybrid Crossfire | Keine Hybrid SLI, 

Memory Graphics Graphics Firstpacket 
Southbridge SB850 SB750 SB710 NF 980a SLI (Single-Chip) 
SATA-Ports 6 x SATA 6Gb/s 6 x SATA 3Gb/s 6 x SATA 3Gb/s 6 x SATA 3Gb/s 
PATA-Ports 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 
USB-Ports 14 x USB 2.0 12 x USB 2.0 12 x USB 2.0 12 x USB 2.0 


Anbindung zur Northbridge 


A-Link Express III (4 GByte/s) 


Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) 


Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) 


Nicht vorhanden (Single-Chip) 


Zusätzliche PCI-E-Slots 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Siehe oben: dreimal x1 (PCI-E-2.0) 


Besonderheiten 


Zweimal x1 (PCI-E-2.0) 


Advanced Clock Calibration 


Advanced Clock Calibration 


Siehe oben 


www.pcgameshardware.de 
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890FX gegen den Rest der Welt 


Ein 890FX-Board lohnt sich, wenn Sie ... 


.. bereit sind, mehr als 120 Euro für ein Mainboard auszugeben. 

.. Crossfire mit zwei Radeon-Karten optimal nutzen móchten (zweimal 16 Lanes). 

.. Crossfire mit mehr als zwei Karten ausprobieren wollen. 

.. CPU und RAM weit übertakten móchten. 

.. Viel Ausstattung brauchen (zwei LAN-Ports, Firewire, groBe Kühlung etc.). 

.. die Speicherprofile von Black-Edition-Memory nutzen móchten. 

.. unbedingt SATA-6Gb/s-Ports wollen (alle getesteten 890FX-Boards sind mit der 
Southbridge SB850 ausgestattet). 

.. auf Onboard-Grafik verzichten kónnen. 


+ +++++++ 


Kaufen Sie lieber ein anderes Board, wenn Sie ... 


= ... SLI mit zwei Geforce-Karten nutzen möchten (Alternative: Asus MAN98TD EVO). 


= ... maximal 120 Euro für ein Mainboard ausgeben möchten 
(Alternativen: 870-Boards). 


= ... eine Onboard-Grafikeinheit brauchen (Alternativen: 890GX- oder 880G-Boards). 
= ... eine möglichst niedrige Leistungsaufnahme wollen (Alternativen: 870-Boards). 


CPU Bus Frequency [340] d "Im 
PCIE Frequency [100] = Ву — 
DRAM Frequency [1813f1H2] = By CPU 
CPU/NB Frequency [2040MHz] Fed = 0.003125U 
HT Link Speed [2040MHz] */- : Raise/Reduce 
» DRAN Timing Configuration 
» DRAM Driving Configuration Enable or Setting 
zssssss Please key in numbers directly! «eee» CPU UCORE Voltage 
CPU 8 NB Voltage Mode Manual] Set a Be, high 
1.396 10000 voltage may damage 
CPU/NB Voltage 1.210 11.200000) the 
CPU UDDA Voltage 2.533 [2.51250] 
DRAM Voltage 1.667 [1.65000] “+ — Select Screen 
HT Voltage 1.217 [1.20000] tl Select Item 
NB Vol 1.104 [1.17500] Fi General Help 
NB 1.8U Uoltage 1.802 [1.802000] F10 Save and Exit 
SB Voltage 1.111 [1.113009] ESC Exit 
UDDR Voltage 1.205 [1.205750] 
UDDPCIE Voltage 1.113 [1.113000] 
DRAM CTRL REF Voltage 0.500 [0 598] M | 


Mit diesen BIOS-Einstellungen erreichten wir beim Asus-Crosshair IV Formula hervor- 
ragende 340 MHz Referenztakt (Standard: 200 MHz) bei moderaten Spannungen. 


hau: Asus Crosshair IV Extreme 


Ende August soll das Crosshair IV Extreme verfügbar sein. Im Gegensatz zur Formu- 
la-Variante, unserer aktuellen AM3-Referenz, verfügt das Extreme-Mo- 
dell über den Hydra-Chip von Lucid. Dieser 
wird auch bei den MSI-Boards Big 
Bang Fuzion (Sockel 1156) und 
dem kommenden 870A-GD60 
Fuzion (Sockel AM3) eingesetzt. 
Damit können Sie zwei Grafik- 
karten mit jeweils 16 Lanes nut- 

zen — sogar Mischbetrieb von 
Geforce und Radeon ist mög- 
lich. In unserem Test war das 
Mikro-Ruckeln zudem deutlich 
geringer als bei Crossfire. Ein 


4 


" Nachteil sind jedoch die 

d Treiber: Bisher gibt es bei 
E BZ vielen Spielen Grafikfehler 
| - und einige Titel werden 


gar nicht unterstützt. SLI 
und Crossfire unterstützt 
das Board auch, jedoch 
müssen Sie dafür die 
Grafikkarte in andere 
Slots stecken. 


LE CROSSHAR IV EXTREME, 
< 
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High-End-Boards 


890FX, 790FX, 790X, Nforce 980a SLI: Ausstattung, OC, SLI oder Crossfire 


er High-End-Bereich beginnt 

bei AM3-Platinen bereits bei 
120 Euro. Optimale Crossfire-Leis- 
tung mit zwei Radeon-Karten gibt 
es ab 130 Euro, denn nur AMDs ak- 
tuelle Top-Northbridge 890FX und 
deren Vorgänger 790FX bieten bei- 
den Radeons jeweils 16 Lanes. Ob 
sich ein 890FX-Board für Sie lohnt, 
klärt die Auflistung links. 


Asus Crosshair IV Formula, Gigabyte 
890FXA-UD7, Gigabyte 890FXA-UD5: 
die Besten der Besten Dank hervor- 
ragendem OC-Potenzial, toller Aus- 
stattung und niedriger Leistungs- 
aufnahme ist das Asus Crosshair IV 
Formula (890FX), das wir bereits 
in Ausgabe 06/2010 getestet ha- 
ben, noch immer vorne. Das neue 
890FXA-UD7 von Gigabyte bietet 
mit sechs Grafik-Slots sowie zusätzli- 
chen Anschlüssen und mächtigerer 
Northbridge-Kühlung (Wasserküh- 
ler mit 9 mm Aufsendurchmesser 
oder Kühlkarte, beides mitgeliefert) 
die bessere Ausstattung. Dafür zieht 
es aber auch deutlich mehr Strom 
aus der Steckdose, bietet nicht ganz 
so viele OC-Optionen im BIOS und 
kostet 30 Euro mehr. Zudem handelt 
essich um eine XL-ATX-Platine - da- 
mit haben Übertakter zwar genug 
Platz für Quad-Crossfire mit vier 
Dual-Slot-Karten, das SIOFXA-UD7 
passt aber nur in wenige Gehäuse. 
Die kleinere Variante SIOFXA-UD5 
lässt sich hingegen dank ATX-For- 
mat in gewöhnliche Midi-Tower 
einbauen, dafür fehlen ein Teil der 
Slots, die Diagnose-LEDs und die 
wuchtige Kühlkarte - in unserem 
Test brachte die aber ohnehin kei- 
nen Vorteil, jedenfalls nicht mit 
Standardspannungen. 


MSI 890FXA-GD70, Asus M4A89TD 
Pro/USB3: Alternativen zur Spitze 
Beide Boards verfügen über den 
890FX. Im Vergleich bietet das MSI 
890FXA-GD70 deutlich mehr Aus- 
stattung zum geringen Aufpreis 
von nur zehn Euro. Zudem können 
OC-Freaks vier Dual-Slot-Radeons 
nutzen. Im LAN-Test enttäuschen 
beide Platinen. Davon abgesehen 
kann das MSI-Board mit den ers- 
ten drei Plätzen mithalten. Zudem 
bietet es eine erfreulich niedrige 
Leistungsaufnahme und ist daher 
gut für den Alltagseinsatz geeignet. 
Nur das M4A8ITD Pro/USB3 ist 
noch genügsamer. 


Gigabyte 790FXTA-UD5, Gigabyte 
890XA-UD3, Asrock 890FX Deluxe3: 
Preiswert, aber nicht optimal Das 
790FXTA-UD5 zeigt, dass auch der 
ältere 790FX-Chip bei Leistung, 
OC-Potenzial und  Leistungsauf- 
nahme mit der aktuellen 890FX- 
Generation mithalten kann. Dank 
Zusatz-Controllern von NEC und 
Marvell stehen jeweils zwei USB- 
3.0- und SATA-6Gb/s-Ports zur 
Verfügung - die verwendete Sou- 
thbridge SB750 bietet nàmlich nur 
3GB/s-Anschlüsse. Beim 120 Euro 
günstigen 890XA-UD3 kombiniert 
Gigabyte hingegen die alte 790X- 
Northbridge mit der aktuellen 
SB850. Der 790X liefert zwei Grafik- 
karten, aber „nur“ zweimal acht PCI- 
E-Lanes. Asrocks 890FX Deluxe3 ist 
für 140 Euro ebenfalls günstig und 
bietet dank SB850 samt Marvell- 
Chip und zwei NEC-Controllern so- 
gar acht SATA-6Gb/s- und vier USB- 
3.0-Anschlüsse. Allerdings lief es im 
Test mit moderaten Spannungen 
nicht mit 300 MHz Referenztakt. 
Der integrierte Lüfter dreht mit 1,0 
Sone (gemessen aus 0,5 Metern). 


Asus M4N98TD EVO, Biostar TA890F- 
XE: SLI-Unikat und Sparplatine Der- 
zeit bietet nur Asus ein AM3-Board 
mit Nvidias Nforce 980a SLI. Anders 
als die AMD-Chips unterstützt er SLI 
- dank des Zusatz-Chips NF200 SLI 
sogar mit zweimal 16 PCI-E-Lanes. 
Leistung und OC-Potenzial sind 
sehr gut, die Leistungsaufnahme 
jedoch etwas hóher als bei Boards 
mit AMD-Chip. SATA-6GB/s- sowie 
USB-3.0-Ports fehlen. Die neuen 
USB-Anschlüsse sucht man auch 
beim Biostar TA890FXE vergeblich. 
Für gute OC-Ergebnisse ist hier zu- 
dem viel Ausprobieren nótig und 
der LAN-Controller liefert nur ein 
mäßiges Ergebnis. Dennoch: Wenn 
Sie zwei Radeon-Karten zum güns- 
tigen Preis vereinen wollen, reicht 
das Biostar-Board. > 


Fazit Hardivare 


High-End-Boards 

Für Top-OC-Ergebnisse sowie Crossfire 
mit zwei Karten ist das Asus Crosshair IV 
Formula optimal. Wenn Sie gute Ausstat- 
tung wollen und auf Crossfire verzichten 
können, ist Gigabytes 890XA-UD3 eine 
günstige Wahl. SLI-Unterstützung gibt es 
nur beim Asus MAN98TD EVO. 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Produkt 


Test in PCGH 06/2010 — 


Hardware 


Crosshair IV Formula 


(es 
U Hardware 


890FXA-UD7 


890FXA-UD5 


Test in PCGH 06/2010 


890FXA-GD70 


M4A89TD Pro/USB3 


Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 220,-/ausreichend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 170,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format |890FX/SB850, ATX 890FX/SB850, XL-ATX 890FX/SB850, ATX 890FX/SB850, ATX 890FX/SB850, ATX 
BIOS-Version/Board-Revision 0405/1.02G F2/2.0 F3/2.0 1.0826/1.1 0901/1.016Х 
Typberatung Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Quad-Crossfire-Nutzer Ausstattungs-Fans, Crossfire-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit 1,25 1,50 1,50 1,50 1,50 

Ausstattung (20 %) 1,82 1,28 1,31 1,63 1,88 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots Vier Slots Sechs Slots Vier Slots Fünf Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-, ein x4-Slot 
PCI-Slots Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Marvell 8059) 


2 Ports (Realtek RTL8111D) 


2 Ports (Realtek RTL8111D) 


2 Ports (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl für Front etc.) 


7 Ports (12 Ports) 


( 
2 Ports (NEC D720200F1) 
6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


( 
2 Ports (NEC D720200F1) 
8 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


1 Port (2 Ports) 


2 Ports (3 Ports) 


2 Ports (3 Ports) 


Keine (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, РАТА 


6, 1, 1, 0 Ports 


6, 2, 2, 1 Ports 


6, 2, 2, 1 Ports 


6, 1, 1,1 Ports 


6, 0, 1, 1 Ports 


Sound 


Via VT2020 mit X-Fi-Features 


Realtek ALC889 


Realtek ALC889 


Realtek ALC889 


Realtek ALC892 


Video-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


8 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


6 x SATA 


4x SATA, 1 х РАТА, 2 x E-SATA 


4 x SATA, 1 x PATA 


4 x SATA, 1 x PATA 


4 x SATA, 1 PATA 


Sonstige Ausstattung 


ROG Connect, Game First, 
Crossfire-Brücke, Power-, Reset- und 
Clear-CMOS-Schalter, Spannungs- 
messpunkte, Kabelbinder 


Dual BIOS, Power-, Reset- und 
Clear-CMOS-Schalter, zwei Crossfire- 
Brücken, Diagnose-LEDs 


Dual BIOS, Power-, Reset- 
und Clear-CMOS-Schalter 


OC-Regler, Power-, Reset- und Clear- 
CMOS-Schalter, Diagnose LEDs, 
Crossfire-Brücke 


Express Gate 


Software 


Kaspersky Anti Virus, Asus Update, 
Asus Ai Suite, Asus PC Probe II 


Norton Internet Security, Gigabyte 
Easy Tune 6, Gigabyte @BIOS 


Norton Internet Security, Gigabyte 
Easy Tune 6, Gigabyte @BIOS 


Norton Internet Security, Over- 
clocking Center, MSI Live Update 3 


Norton Internet Security, Asus EPU, 
Asus PC Probe Il; Asus Update 


Eigenschaften (20 %) 1,35 2,25 2,32 1,90 2,08 
Crossfire/SLI: PCI-E-Lane-Aufteilung Crossfrire, 2 x 16 Lanes oder 4 x Crossfrire, 2 x 16 Lanes oder 4 x Crossfrire, 2 x 16 Lanes oder 3x 8  |Crossfrire, 2 x 16 Lanes oder 4 x Crossfrire, 2 x 16 Lanes 
8 Lanes 8 Lanes und 1 x 4 Lanes 8 Lanes 
Besondere Funktionen Quad-Crossfire Quad-Crossfire riple-Crossfire Quad-Crossfire Nicht vorhanden 
Referenztakt (OC) 100 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 200 bis 500 MHz 190 bis 690 MHz 100 bis 600 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- 
1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 
Speichertimings Hauptlatenzen, C.R., 11 weitere Hauptlatenzen, C.-Rate, 9 weitere Hauptlatenzen, C.-Rate, 9 weitere | Hauptlatenzen, C.-Rate, 13 weitere |Hauptlatenzen, C.-Rate, 11 weitere 
CPU-Spann. (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) |0,625 bis 2,025 V, 0,003-V-Schritte |-0,6 Volt bis +0,6 V, 0,025-V-Schritte | -0,6 Volt bis +0,6 V, 0,025-V-Schritte 0,706 bis 2,321 V, 0,017-V-Schritte 10,625 bis 2,025 V, 0,003125-V-Schr. 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,21 bis 2,41 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,21 bis 2,41 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,978 bis 2,485 V, 0,006-V-Schritte 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,00625-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 10,95 bis 1,45 Volt, 0,02-V-Schritte 10,95 bis 1,45 Volt, 0,02-V-Schritte — 0,884 bis 1,393 V, 0,006-V-Schritte |0,8 bis 2,0 Volt, 0,00625-V-Schritte 
Southbridge-Spannung 1,1 bis 1,8 Volt, 0,013-V-Schritte Nicht einstellbar Nicht einstellbar 0,95 bis 1,58 Volt, 0,03-V-Schritte |1,1 bis 1,4 Volt, 0,1-V-Schritte 
PCI-E-Spannung 1,113 bis 2,0 Volt, 0,013-V-Schritte |1,5 bis 2,1 Volt, 0,02-V-Schritte 1,5 bis 2,1 Volt, 0,02-V-Schritte 1,136 bis 3,974 V, 0,034-V-Schritte | Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,1 bis 1,46 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,46 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,8 bis 1,83 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,8 bis 1,4 Volt, 0,00625-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Tuner Utility (instabil) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


OC Genie Lite (instabil) 


OC Tuner Utility 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in fein. Stufen, sieben 
weitere zum Teil autom. oder man. 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein 
weiterer in feinen Stufen 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein 
weiterer in feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, zwei 
weitere manuell 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein 
weiterer manuell oder automatisch 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Saveg., EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


iByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 20/38 Sekunden 17/36 Sekunden 19/40 Sekunden 14/39 Sekunden 19/41 Sekunden 

Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) | 200,7 MHz 200,9 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 

Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Die beiden x16-Slots liegen direkt |Problemlos Problemlos 
untereinander 

Temp.: Northbridge (gem. auf Rückseite)** | 39,8 Grad Celsius 43,0 Grad Celsius 41,0 Grad Celsius 46,4 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 


Temp.: Southbridge (gem. auf Rückseite)** 


48,5 Grad Celsius 


41,0 Grad Celsius 


45,0 Grad Celsius 


44,4 Grad Celsius 


39,0 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungswandler (Rücks.)** 


43,3 Grad Celsius 


40,0 Grad Celsius 


44,0 Grad Celsius 


45,2 Grad Celsius 


47,0 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* | 135,8 Watt (EPU) 153,1 Watt (Easy Energy Saver) 150,7 Watt (Easy Energy Saver) 136,2 Watt (APS) 136,0 Watt (EPU) 
Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitätstest* 269,5 Watt (EPU) 279,34 Watt (Easy Energy Saver) 277,1 Watt (Easy Energy Saver) 285,5 Watt (APS) 258,6 Watt (EPU) 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten Funktioniert (Asus Core Unlocker) | Funktioniert (CPU Unlock) Funktioniert (CPU Unlock) Funktioniert (Unlock CPU Core) Funktioniert (CPU Core Unlocker) 
istung (60 %) 1,34 1,34 1,40 1,46 1,40 

Spieleleistung Avg/Min-Fps* 34/28 Fps — sehr gut 33/29 Fps — sehr gut 33/27 Fps – sehr gut 35/30 Fps — sehr gut 33/27 Fps – sehr gut 

Super Pi 1M, Mod 1.5 24,3 Sekunden 24,3 Sekunden 24,2 Sekunden 24,4 Sekunden 24,4 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


5.006 KiByte/s — sehr gut 


4.860 KiByte/s — sehr gut 


4.853 KiByte/s — sehr gut 


4.964 KiByte/s — sehr gut 


4.907 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiert., eine 5-GByte-Dat.) 


68,0 Sekunden 


68,0 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,0 Sekunden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


100/115 MiByte/s — gut 


94/116 MiByte/s — befriedigend 


95/115 MiByte/s — gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


PCGH-Stabilitätstest 


Bestanden 


FAZIT 


* Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 


© OC-Potenzial 
© Tolle Lüftersteuerung 


© Relativ teuer 


Wertung: 1,44. 
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Bestanden 


© Beste Ausstattung 
© Gute OC-Funktionen 
© Sehr teuer 


Wertung: 1,51 


Bestanden 


© Umfangreiche Ausstattung 
© Gute OC-Funktionen 
© x16-Slots nah beieinander 


Wertung: 1,57 


Bestanden 


© Sehr gute Ausstattung 
© OC-Optionen 
© LAN-Leistung mäßig 


Wertung: 1,58 
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Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Gute OC-Optionen 
© LAN-Leistung „nur” gut 


Wertung: 1,63 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


790FXTA-UD5 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


890XA-UD3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


890FX Deluxe3 


Asrock (www.asrock.de) 


MAN93TD EVO 


Asus (www.asus.de) 


TA890FXE 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 150,-/ausreichend Ca. € 120,-/gut Ca. € 140,-/ausreichend Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 130,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format |790FX/SB750, ATX 790X/SB850, ATX 890FX/SB850, ATX Nforce 980a SLI, ATX 890FX/SB850, ATX 
BIOS-Version/Board-Revision F3I/1.0 Р4/1.0 1.60/1.03 0803/1.01G 89FAD629/5.0 
Typberatung Ausstattungs-Fans, Übertakter Ausstattungs-Fans, Übertakter USB-3.0-/SATA-6Gb/s-Fans SLI-Nutzer Crossfire-Sparfüchse 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 175 1,50 2,00 

Ausstattung (20 %) 1,61 1,57 1,55 2,35 2,32 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots Drei Slots Zwei Slots Drei Slots Zwei Slots Vier Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Drei x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Nicht vorhanden 
PCI-Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 


Onboard-LAN 


2 Ports (Realtek RTL8111D) 


1 Port (Realtek RTL8111D) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Broadcom B5071A2KFBG) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |2 Ports (NEC D720200F1) 2 Ports (NEC D720200F1) 4 Ports (2 x NEC D720200F1) Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
USB-2.0-Ports (max. Anzahl für Front etc.) |4 Ports (8 Ports) 8 Ports (14 Ports) 4 Ports (8 Ports) 6 Ports (12 Ports) 6 Ports (12 Ports) 
Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) |2 Ports (3 Ports) 2 Ports (3 Ports) 1 Port (2 Ports) 1Port (2 Ports) 1 Port (2 Ports) 
Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, РАТА |2, 6, 2, 1 Ports 6, 2, 2, 1 Ports 8, 0, 1, 1 Ports 0, 5, 1, 1 Ports 5, 0, 1, 1 Ports 
Sound Realtek ALC889 Realtek ALC892R Via VT2020 VIA 717085 Realtek ALC892 


Video-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Crossfire/SLI: PCI-E-Lane-Aufteilung 


Crossfrire, 2 x 16 und 1 x 8 Lanes 


Crossfrire, 2 x 8 Lanes 


Crossfrire, 2 x 16 und 1 x 4 Lanes 


Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog 
Lüfteranschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 4 x SATA, 1 PATA 4 x SATA, 1 x PATA Д х SATA 4 x SATA, 1 PATA 3 x SATA 
Sonstige Ausstattung Dual BIOS, Power-, Reset- und Clear- | Dual-BIOS Diag.-LEDs, Power-,Reset- und Clear- | SLI-Brücke, Express Gate Diagnose-LEDs, Power- und 
CMOS-Schalter, CMOS-Schalter, Lüfter (1,0 Sone) Reset-Schalter, Crossfire-Brücke 
Software Norton Internet Security, Easy Tune | Norton Internet Security, Norton Intern. Sec., Asrock OC Tuner, | Norton Internet Security, EPU, Asus | Biostar Bioscreen, Biostar T- 
6, Easy Energy Saver Easy Tune 6, @BIOS Intelligent Energy Saver, OC DNA ` (PC Probe Il, Asus Update Overclocker, T-BIOS-Update 
Eigenschaften (20 %) 2,23 2,43 2,53 2,63 2,53 


SLI, 2 x 16 Lanes 


Crossf., 2 x 16 Lanes plus x1 und x4 


Besondere Funktionen 


Triple-Crossfire 


Nicht vorhanden 


SLl-Unterstützung 


Nicht vorhanden 


Referenztakt (OC) 


200 bis 500 MHz 


200 bis 500 MHz 


150 bis 500 MHz 


200 bis 600 MHz 


200 bis 600 MHz 


CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- 
1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, C.-Rate, 10 weitere 


Hauptlatenzen, C.-Rate, 9 weitere 


Hauptlatenzen, C.-Rate, 20 weitere 


Hauptlatenzen, C.-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, C.-Rate, 9 weitere 


CPU-Spann. (Phenom 11 X3 720 BE: 1,3 Volt) 


-0,6 Volt bis +0,6 V, 0,025-V-Schritte 


-0,6 Volt bis --0,6 V, 0,025-V-Schritte 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,8 bis 1,75 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0 bis 3,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,275 bis 2,445 V, 0,015-V-Schritte 


1,22 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,322 bis 2,244 V, 0,017-V-Schritte 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,4 bis +0,630 Volt, 0,01-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 0,9 bis 1,4 Volt, 0,02-V-Schritte 1,15 bis 1,45 Volt, 0,02-V-Schritte | 1,108 bis 1,794 V, 0,0125-V-Schritte | 1,1 bis 1,4 Volt, 0,02-V-Schritte Standard bis +0,4 V, 0,01-V-Schritte 

Southbridge-Spannung 0,9 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte Nicht einstellbar Nicht einstellbar 1,2 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte Standard bis +0,4 Volt, 0,01-V- 
(NF200 SLI) Schritte 

PCI-E-Spannung 1,45 bis 2,1 Volt, 0,05-V-Schritte 1,45 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 1,81 oder 1,92 Volt, 0,11-V-Schritt | Nicht einstellbar Nicht einstellbar 

HT-Spannung 0,9 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 1,0 bis 1,47 Volt, 0,01-V-Schritte 1,106 bis 1,506 Volt, 0,05-V-Schritte | 1,2 bis 1,4 Volt, 0,02-V-Schritte Standard bis +0,3 Volt, 0,01-V- 


Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Optimized CPU OC Setting (instabil) 


Nicht vorhanden 


Automate Overclock 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein 
weiterer in feinen Stufen 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein 
weiterer in feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, drei 
weitere manuell 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei 
weitere automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter und ein weiterer in 
feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 2 1/43 Sekunden 20/42 Sekunden 20/44 Sekunden 17/39 Sekunden 14/42 Sekunden 

Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) | 200,0 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 

Probleme beim Board-Layout Die beiden x16-Slots liegen direkt |Problemlos SATA-Ports relativ weit unten Problemlos PATA-Port ungünstig platziert 
untereinander 

Temp.: Northbridge (gem. auf Rückseite)** |42,0 Grad Celsius 50,0 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 57,0 Grad Celsius 

Temp.: Southbridge (gem. auf Rückseite)** |45,0 Grad Celsius 45,0 Grad Celsius 37,0 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 45,0 Grad Celsius 

Temp.: CPU-Spannungswandler (Rücks.)** |43,0 Grad Celsius 42,0 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 45,0 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


140,6 Watt (Easy Energy Saver) 


146,1 Watt (Easy Energy Saver) 


144,8 Watt (Intelligent Energy Saver) 


151,6 Watt 


140,6 Watt (GPU II) 


Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitátstest* |283,8 Watt (Easy Energy Saver) 275,6 Watt (Easy Energy Saver) 263,21 Watt (Intellig. Energy Saver) |272,5 Watt 271,8 Watt (GPU II) 

Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Cool'n'Quiet heiBt im BIOS 
"Power Now" 

Vierten Kern bei X3-CPU freischalten Funktioniert (Adv. Firmware Sel.) Funktioniert (CPU Unlock) Funktioniert (Asrock UCC) Funktioniert (Nvidia Core Calibrat.) Funktioniert (Bio-Unlocking) 

Leistung (60 %) 152 1,46 1,46 1,38 1,62 

Spieleleistung Avg/Min-Fps* 33/27 Fps – sehr gut 34/28 Ерѕ – sehr gut 34/27 Fps - sehr gut 33/26 Fps – sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 

Super Pi 1M, Mod 1.5 24,5 Sekunden 24,3 Sekunden 24,4 Sekunden 24,5 Sekunden 24,4 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.916 KiByte/s — sehr gut 


4.898 KiByte/s — sehr gut 


4.913 KiByte/s — sehr gut 


4.806 KiByte/s — sehr gut 


4.898 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


30,0 Mibyte/s — gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


37,8 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiert., eine 5-GByte-Dat.) 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,0 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


85/100 MiByte/s — befriedigend 


90/100 MiByte/s — befriedigend 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


80/115 MiByte/s — befriedigend 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 
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Bestanden 


Q Umfangreiche Ausstattung 
© Nur zwei SATA-6GB/s-Ports 


© x16-Slots nah beieinander 


Wertung: 1,68 


Bestanden 


© Relativ günstig 
© Umfangreiche Ausstattung 
© Crossfire „пиг“ 2 x 8 Lanes 


Wertung: 1,68 


Bestanden 


© Guter Preis 
© 8 х SATA 6Gb/s, 4 x USB 3.0 
© Leichte OC-Probleme 


Wertung: 1,69 


Bestanden 


© SLI-Unterstützung 
© Relativ günstig 
© Kein USB 3.0/SATA 6 GB/s 


Wertung: 1,82 


Bestanden 


Q Günstig 
© Kein USB 3.0 
© x16-Slots nah beieinander 


Wertung: 1,94. 
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* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
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890GX: Für welche Spiele reicht die Onboard-Grafik? 


Spiel 
(1.280 x 1.024, kein FSAA/AF) 


700/667 MHz 
(Chip/Sideport) 


OC: 900/750 MHz 
(Chip/Sideport) 


Anno 1404 


Battlefield: Bad Company 2 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


Colin Mcrae: Dirt 2 (DX9) 


Counter-Strike: Source/Half-Life 2 


Die Sims 3 


Dragon Age: Origins 


Far Cry 2 (DX9) 


Flatout 


Mass Effect 2 


Plants vs. Zombies 


Portal 


Race Driver: Grid 


Resident Evil 5 (DX9) 


Serious Sam The Second Encounter HD 


Star Trek Online 


Torchlight 


Trine 


< рис ЕКТ 


к! 


World of Warcraft 


v Mit allen Details spielbar — Mit niedrigen bis mittleren Details spielbar 3 Nicht spielbar 
Nur ältere oder sehr genügsame aktuelle Spiele wie Torchlight laufen mit höchster Detailstufe flüssig — 
selbst für WoW müssen Sie die Optik auf die mittlere Einstellung reduzieren. Eine Übertaktung ändert daran 


nur wenig. Dafür können Sie fast alle aktuellen Top-Titel mit niedriger oder mittlerer Detailstufe spielen. 


Internal Graphics 


UNA Frame Buffer 


Frame Buffer Location 


Mode [UNA *SidePo 
Size [512MB] 
[Below 46] 


rt] 


Onboard VCA output connect[Auto] 


UCA Core Clock control 
UCA Core Clock(MHz) 


SidePort Memory € 


UMA-SP 


NB Azalia 


Interleave Mode 


[Enabled] 
t 9881 


lock [ 
[Auto] 


[Enabled] 


Iten Help 


Viele 890GX-Boards arbeiten serienmäßig mit 700/667 MHz (Onboard-GPU/Sideport). 
Für eine Übertaktung empfehlen wir die Werte im Bild sowie 1,2 Volt NB-Spannung. 


Leistungsaufnahme – Onboard-Grafik gegen Grafikkarte 


fik mit Sideport-RAM 


Grafik Windows- Blu-ray: CS: Source (1.680 x 
Leerlauf The Dark Knight | 1.050, kein FSAA/AF) 
890GX-Onboard-Gra- | 68,3 Watt (Basis) 85,8 Watt (Basis) 126,0 Watt (Basis) 


790GX-Onb. mit Sidep. 
(Foxconn A7DA-S 3.0) 


64,4 Watt (-6 96) 83,8 Watt (-2 %) 


123,0 Watt (-2 96) 


Radeon HD 5670 


89,2 Watt (+31 96) | 113,1 Watt (+31 96) 


173,8 Watt (+38 96) 


Radeon HD 4870 


147,3 Watt (+116 96) | 137,8 Watt (4-60 96) 


239,2 Watt (4-90 %) 


System: Phenom Il X4 955 B 


E (Cool'n'quiet und СТЕ aktiviert), Gigabyte 890GPA-UD3H (Stromsparmodus aktiv), 
4 GiByte DDR3-1333, Enermax EG565AX-VE; Windows 7 x64, Power DVD 10 Ultra, Catalyst 10.6 


Beispielsystem: 890GX 


Zusammenstellung 


*1.680 x 1.050, 4 x 


Komponente Preis 
Mainboard Gigabyte 890GPA-UD3H Ca. € 120,- 
CPU Phenom II ХЗ 720 BE rss Mt] 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH Ca. € 45,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 CL8 Ca. € 100,- 
Grafikkarte Radeon HD 4290 (Onboard) Ca. € 0,- 
Gesamtpreis Ca. € 375,- 
Leistung 

Spieleleistung: Anno 1404* 3/1 Fps (Durchschn.-/Min-Fps) 

CPU-Leistung: 7-Zip 4.852 KiByte/s 

Leistungsaufname: Windows-Leerlauf 68,3 Watt (Enermax Enermax EG565AX-VE) 
Eignung 

Spiele-PC | Aktuelle Spiele mit höchster Detailstufe flüssig spielbar Lä 
Arbeits-PC | Office-Anwendungen etc., geringe Leistungsaufnahme wichtig Wé db. € 
HTPC DVD- und Blu-ray-Filme, geringe Leistungsaufnahme wichtig KAS d db. $ 
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Top-Onboard-Grafik 


890GX: der vielseitigste neue AMD-Chip 


it ihrer flotten Onboard-Gra- 

fik eignet sich die 890GX- 
Northbridge neben Arbeits- und 
Wohnzimmer-PCs auch für schlich- 
te Spielerechner. Welche Titel die 
integrierte Radeon HD 4290 mit ih- 
ren 40 Shader-Einheiten (DX 10.1), 
meistens 700 MHz Takt (je nach 
Board) und 128 MiByte dedizier- 
tem Sideport-Speicher meistert, 
zeigt unsere Tabelle rechts. Ältere 
Titel, beispielsweise mit Source-En- 
gine, laufen in höchster Detailstufe 
flüssig, bei aktuellen Top-Spielen 
reicht es aber nur für niedrigste 
Details. Daher eignet sich die On- 
board-Grafik nur für anspruchslose 
Gelegenheitsspieler. Wenn Sie ei- 
nen Spiele-PC zum möglichst nied- 
rigen Preis suchen, sollte es min- 
destens eine Radeon HD5570 mit 
DDR3-Grafikspeicher sein. Indem 
Sie ein Board mit 870-Chip anstelle 
einer 890GX-Platine kaufen, sparen 
Sie rund 50 Euro und haben den 
Aufpreis für die Grafikkarte so fast 
wieder ausgeglichen. 


Natürlich lassen sich Boards mit 
890GX-Northbridge auch mit einer 
schnellen Grafikkarte kombinie- 
ren; von Crossfire raten wir jedoch 
ab - das beherrschen 890FX-Boards 
besser. Stattdessen empfehlen wir 
den Stromspartrick: Wenn Sie über 
einen längeren Zeitraum mit Ihrem 
PC lediglich arbeiten, surfen, Filme 
schauen oder technisch anspruchs- 
lose Spiele wie CS: Source zocken, 
bauen Sie hierfür die Grafikkarte 
einfach aus. Mit der Onboard-Gra- 
fik sparen Sie etwa gegenüber einer 
Radeon HD 4870 bis zu 113,2 Watt. 


Gigabyte 890GPA-UD3H, Asus M4A- 
89GTD Pro/USB3: Spannendes Duell 
Dank der besseren Ausstattung er- 
kämpft sich das 890GX-Board von 
Gigabyte den Testsieg mit knappem 
Vorsprung vor dem Asus-Board. So 
bietet Gigabytes 890GPA-UD3H 
dank Zusatz-Chip neben den übli- 
chen (abwärtskompatiblen) sechs 
SATA-6Gb/s-Ports zwei Anschlüsse 
mit dem alten Standard. Zudem ist 
der LAN-Controller mit 112/116 
MiByte pro Sekunde (senden/emp- 
fangen) schneller als der auf dem 
Asus-Board (94/116 MiByte/s). Bei 
den OC-Optionen im BIOS herrscht 
Gleichstand - beide Boards sind 
hier sehr stark. Die Leistungsauf- 
nahme ist hingegen beim Asus 


MÁAS89GTD Pro/USB3 geringer: 
Im Leerlauf zieht es etwa sieben 
Watt weniger aus der Steckdose. 
Die Leistungsaufnahme im Stabili- 
tätstest lässt sich nicht direkt ver- 
gleichen, da wir seit dem Test der 
Asus-Platine in Ausgabe 05/2010 
das Auslastungsszenario wechseln 
mussten - wir haben den prozentu- 
alen Unterschied bei der Wertung 
berücksichtigt. Bei dem Gigabyte- 
Board können Sie die Leistungsauf- 
nahme etwas senken, wenn Sie den 
zusätzlichen Laufwerks-Controller 
im BIOS abschalten. Zudem bietet 
das Asus-Board die bessere Lüfter- 
steuerung, denn sie regelt drei Lüf- 
ter in feinen Stufen; das Gigabyte- 
Modell passt nur die Drehzahl des 
CPU-Lüfters automatisch an. Den 
RAM-OC-Test gewinnt hingegen das 
890GPA-UD3H: Im DDR3-1600-Mo- 
dus lief es sogar mit den niedrigen 
Latenzen 7-7-7-21 stabil. Sind Ih- 
nen Overclocking und zusätzliche 
SATA-3Gb/s-Anschlüsse wichtig, ra- 
ten wir daher zum Gigabyte-Board; 
wenn niedrige Leistungsaufnahme 
und gute Lüftersteuerung ganz 
oben auf Ihrer Wunschliste stehen, 
ist das Asus-Modell die bessere 
Wahl. Achtung beim BIOS-Update: 
Das 890GPA-UD3H ist in zwei Pla- 
tinenrevisionen verfügbar - deren 
BIOS-Versionen nicht kompatibel 
sind. Auf der Gigabyte-Webseite 
wählen Sie unter dem Namen die 
Platinenrevision aus, um zum rich- 
tigen BIOS-Update zu gelangen. 


Asrock 890GX Extreme3, MSI 
890GXM-G65, Biostar ТА890СХЕ: 
Kleine Platine oder kleine Schwä- 
chen Den dritten Platz teilen sich 
die Boards von Asrock und MSI. Bei 
MSIs 890GXM-G65 handelt es sich 
um ein Micro-ATX-Modell, das rund 
sechs Zentimeter kürzer ist als ge- 
wöhnliche ATX-Platinen. Deswe- 
gen bietet das kleine Board weniger 
Ausstattung als das gleich platzierte 
890GX Extreme von Asrock, das 
sogar über Diagnose-LEDs verfügt 
und zehn Euro weniger kostet. Al- 
lerdings besteht die Asrock-Platine 
unseren DDR3-1600-Test nicht und 
liefert bei der LAN-Übertragungs- 
rate nur mittelmäßige Ergebnisse. 
Das MSI 890GXM-G65 leistet sich in 
den Leistungs- und OC Tests hinge- 
gen keine Schwächen. Zudem bie- 
tet es mit sechs SATA-6Gb/s-Ports, 
einem PCLE-x16- einem х1- und 
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einem PCI-Slot sowie vier USB-2.0- 
und zwei USB-3.0-Anschlüssen für 
die meisten Anwender alle nötigen 
Ausstattungsmerkmale. Highlight 
des Micro-ATX-Boards ist jedoch 
die Leistungsaufnahme mit nur 126 
Watt im Windows-Leerlauf und 270 
Watt in unserem Stabilitätstest. 


Das TA890GXE von Biostar (eben- 
falls Micro ATX) ist zwar im Stabi- 
litätstest ähnlich sparsam wie das 
MSI-Modell, dafür ist die Leistungs- 
aufnahme im  Windows-Leerlauf 
rund zehn Watt hóher. Zudem 
fehlen USB-3.0-Ports und der LAN- 
Controller ist langsam. Unseren 
RAM-OC-Test besteht das Biostar- 
Board im DDR3-1600-Modus zwar 
mit den sehr niedrigen Timings 7-7- 
7-21. 300 MHz Referenztakt (wich- 
tig für AMD-CPUs ohne freien Mul- 
tiplikator) laufen aber nicht stabil. 


Sapphire Pure Crossfirex PC-AM- 
3RS890G, Foxconn A7DA-S 3.0: Aus- 
stattungs-Sonderling und 790GX- 
Vergleichsmodell Das 890GX-Board 
von Sapphire bietet als einziges 
einen bei Notebooks üblichen Mi- 
ni-PCI-Express-Port. Falls Sie eine 
entsprechende Karte haben, lohnt 
sich das  Pure-Crossfirex-Board. 
Die SATA-6Gb/s-Ports sind so an- 
gebracht, dass Sie beim Einsatz ei- 
ner langen Grafikkarte mit großem 
Dual-Slot-Kühler (GTX 260, 275, 
280, HD 5850, 5870 etc.) nur zwei 
der sechs Ports nutzen kónnen. 


Zum Vergleich haben wir mit dem 
Foxconn A7DA-S 3.0 ein für nur 
85 Euro sehr günstiges und daher 
beliebtes Board mit dem 890GX- 
Vorgänger 790GX erneut getestet. 
Die neue BIOS-Version P07 behebt 
ein paar der in unserem ersten 
Test bemängelten Fehler, nach 
wie vor wird aber die CAS-Latenz- 
Vorgabe im BIOS falsch übernom- 
men. Unsere OC-Tests besteht die 
Platine nicht, die LAN-Leistung ist 
nur mittelmäßig und die USB-2.0- 
Performance sogar mangelhaft. Für 
den gleichen Preis gibt es bessere 
880G-Boards. > 


Fazit Нагйшаге 


Mainboards тїї 890GX-Chip 

Der 890GX-Chip bietet als Allrounder ei- 
nen Mittelweg zwischen dem günstigen 
Arbeits- und HTPC-Modell 880G und der 
Crossfire-Variante 890FX. Unser Geheim- 
tipp ist das MSI 890GXM-G65 mit guten 
OC- und Leistungswerten, das sich dank 
Micro-ATX-Format für kleine PCs eignet. 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


890GP. 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Test in PCGH 06/2010 


Test in PCGH 05/2010 


M4A89GTD Pro, 


Asus (www.asus.de) 


890GX Extreme3 


Asrock (www.asrock.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 120,-/gut Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 110,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format |890GX/SB850, ATX-Format 890GX/SB850, ATX-Format 890GX/SB850, ATX-Format 
BIOS-Version/Board-Revision FC/2.0 0402/1.01G 1.10/1.02 

Typberatung Besitzer vieler Festplatten, Übertakter Stromsparer, Übertakter Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 175 2,00 

Ausstattung (20 %) 1,70 1,83 1,70 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Drei x1-Slots Ein x1-, ein x4-Slot Ein x1-Slot 

PCI-Slots Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111D) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F 1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


USB-2.0-Ports (max. Anz. für Front etc.) 


4 Ports (12 Ports) 


4 Ports (12 Ports) 


4 Ports (12 Ports) 


Firewire (max. Anzahl für Front etc.) 1 Port (2 Ports) 1 Port (2 Ports) 1 Port (2 Ports) 
Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, PATA | 6, 2, 0, 1 Ports 6, 0, 1, 1 Ports 6, 0, 1, О Ports 
Sound Realtek ALC892R Realtek ALC892 Via VT2020 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


4 x SATA/1 x РАТА 


4x SATA/1 x РАТА 


4x SATA 


Sonstige Ausstattung 


28 MiByte Sideport DDR3, Dual BIOS 


128 MiByte Sideport DDR3, 
Express Gate 


128 MiByte Sidep. DDR3, Diagnose-LEDs, 
Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter 


Software 


Eigenschaften (20 %) 
Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 


orton Internet Security, Gigabyte Easy 
une 6, Gigabyte @BIOS 


2,45 
2x8 Lanes 


Asus Update, PC Probe Il 
1,98 
2x8 Lanes 


Norton Internet Security 2008, Turbo V, 


Norton Internet Security, Asrock OC Tuner, 
ntelligent Energy Saver, OC DNA 


2,48 
2x8 Lanes 


Onboard-Grafik 


аа. HD 4290, HD-Video-Unterstützung 


Rad. HD 4290, HD-Video-Unterstützu 


ng |Rad. НО 4290, HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt (OC) 


200 bis 500 MHz 


100 bis 600 MHz 


150 bis 500 MHz 


CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere |Hauptlatenzen, Com.-Rate, 11 weitere Hauptlatenzen, Com.-Rate, 20 weitere 

CPU-Spannung -0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,625 bis 2,025 Volt, 0,6 bis 2,0 Volt, 


(Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) 


0,025-V-Schritte 


0,003-V-Schritte 


0,0125-V-Schritte 


RAM-Spannung 
(DDR3-Standard: 1,5V) 


1,275 Volt bis 2,445 Volt, 
0,015-V-Schritte 


1,2 bis 2,5 Volt, 
0,006-V-Schritte 


0,987 bis 1,995 Volt, 
0,014-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,1 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


Nicht einstellbar 


1,1 bis 1,4 Volt 


1,1 bis 1,4 Volt, 0, 1-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,45 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


1,81 oder 1,92 Volt, 0,11-V-Schritt 


HT-Spannung 


Nicht einstellbar 


0,8 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,2 bis 1,820 Volt, 0,01-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor Nicht vorhanden CPU Level-Up Turbo 30 
Lüftersteuerung CPU-Lüfter in feinen Schritten CPU-Lüfter und zwei weitere in feinen CPU-Lüfter in feinen Stufen, drei weitere 
Stufen manuell 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 20/40 Sekunden 21/37 Sekunden 16/31 Sekunden 
Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) | 200,9 MHz 200,7 MHz 201,3 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Ports relativ weit unten Problemlos 
Temp.: Northbridge (gem. auf Rückseite)** |46,0 Grad Celsius 48,6 Grad Celsius 51,5 Grad Celsius 
Temp.: Southbridge (gem. auf Rückseite)** |43,0 Grad Celsius 40,1 Grad Celsius 42,7 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)** |45,0 Grad Celsius 48,6 Grad Celsius 61,7 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


147,3 (Easy Energy Saver) 


140,8 Watt (EPU) 


153,6 Watt (Easy Energy Saver) 


Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitátstest* 


281,6 Watt (Easy Energy Saver) 


250,4 Watt (EPU) — alter Test 


278,2 Watt (Easy Energy Saver) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Ungewolltes OC: 210 MHz Referenztakt 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 
Leistung (60 %) 
Spieleleistung Durchschn./Min-Fps* 


Funktioniert (CPU Unlock) 
134 
33/32 Fps – sehr gut 


Funktioniert 
1,48 
33/32 Fps – sehr gut 


Funktioniert (Asrock UCC) 
1,58 
34/26 Fps — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,3 Sekunden 


24,3 Sekunden 


24,2 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.852 KiByte/s — sehr gut 


4.991 KiByte/s — sehr gut 


4.964 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


94/116 MiByte/s – befriedigend 


93/116 MiByte/s — befriedigend 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 


Bestanden 


© Gute Ausstattung 
© Gute OC-Funktionen 


© Relativ hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,63 


Bestanden 


© Viele OC-Optionen 
© Sehr gute Lüftersteuerung 
© Langsamer LAN-Controller 


Wertung: 1,65 


Bestanden 


© Sehr gute Ausstattung 
© Hohe Leistungsaufnahme 
© Ungewollte Übertaktung 


Wertung: 1,78 
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* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


lull INFRASTRUKTUR | AM3-Vergleichstest 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 06/2010 


Test in PCGH 06/2010 


890GXM-G65 


MSI (www.msi-computer.de) 


TA890GXE 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


Pure Crossfirex PC-AM3RS890G 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


A7DA-S 3.0 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Ca. € 85/befriedigend 


Chipsatz (North-/Southbridge), Format 


890GX/SB850, Micro-ATX-Format 


890GX/SB850, Micro-ATX-Format 


890GX/SB850, ATX-Format 


790GX/5B750, ATX-Format 


BIOS-Version/Board-Revision 1.2/1.0 409/5.2 O1/nicht erkennbar 8C2F1P07/nicht erkennbar 
Typberatung LAN-Party-Fans, HTPC-Nutzer LAN-Party-Fans, HTPC-Nutzer Mini-PC-E-Nutzer Onboard-Grafik-Sparfüchse 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 2,00 2,25 225 

Ausstattung (20 %) 2,47 2,50 2,30 2,53 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Ein x1-Slot Ein x1-Slot Zwei x1-Slots 

PCI-Slots Ein Slot Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Broadcom BCM5784MKMLG) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (max. Anz. für Front etc.) 


4 Ports (12 Ports) 


4 Ports (10 Ports) 


4 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (max. Anzahl für Front etc.) 


Nicht vorhanden 


1 Port (1 Port) 


Nicht vorhanden 


1 Port (2 Ports) 


Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, PATA |5, 0, 1, 1 Ports 5, 0, 1, 1 Ports 6, 0, 1, 1 Ports 0, 6, 0, 1 Ports 

Sound Realtek ALC889 Realtek ALC892R Realtek ALC888 Realtek ALC888 

Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 

Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 

Lüfteranschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse Anschlüsse 

PATA-/SATA-Kabel 1x SATA/1 x РАТА 3 x SATA 2 x SATA 2 x SATA/1 x PATA 

Sonstige Ausstattung 128 MiByte Sideport DDR3 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sidep.DDR3, Mini-PCI-E-Slot, Diagn.- | 128 MiByte Sideport DDR3 

Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter LEDs, Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter 

Software Norton Internet Security, Control Center, Bioscreen, T-Overclocker, T-BIOS-Update Norton Internet Security Fox One, Fox Live Update, 
MSI Live Update 3 Norton Internet Security 

Eigenschaften (20 %) 2,40 2,71 3,33 4,45 

Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 2x8 Lanes Nicht möglich 2x8 Lanes 2x8 Lanes 


Onboard-Grafik 


Radeon HD 4290, 
HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 4290, 
HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 4290, 
HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt (OC) 190 bis 690 MHz 200 bis 600 MHz 190 bis 600 MHz 190 bis 400 MHz 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 10 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


Hauptlatenzen, acht weitere 


CPU-Spannung 
(Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) 


1,046 bis 1,996 Volt, 
0,001-V-Schritte 


-0,3 bis +0,575 Volt, 
0,025-V-Schritt 


0,8 bis 1,55 Volt, 
0,025-V-Schritte 


Standard bis +0,775 Volt, 
0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


0,965 bis 2,451 Volt, 0,006-V-Schritte 


-0,6 bis +0,945 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,49 bis 2,25 Volt, 0,04-V-Schritte 


Standard bis +0,6 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,048 bis 1,651 Volt, 0,006-V-Schritte 


Standard bis +0,15 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,3 bis 1,45 Volt, 0,05-V-Schritte 


Standard bis +0,3 Volt, 0,03-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


0,887 bis 1,397 Volt, 0,006-V-Schritte 


Standard bis +0, 15 Volt, 0,05-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,36 Volt, 0,03-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


1,1 bis 1,25 Volt, 0,05-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,315 Volt, 0,015-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,36 Volt, 0,03-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Genie Lite (instabil) 


Automate Overclock (instabil) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüft. in fein. St., ein weiterer in Prozentstuf. 


Nur CPU-Lüfter, feine Stufen 


Nur CPU-Lüfter, feine Stufen 


CPU-Lüfter und ein weiterer, jedoch zu laut 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


kann vier SATA-Ports blockieren 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 15/27 Sekunden 15/30 Sekunden 15/30 Sekunden 18/42 Sekunden 
Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) |200,0 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Grafikkarte mit großem Kühler SATA-Ports relativ weit unten 


Temp.: Northbridge (gem. auf Rückseite)** 


51,6 Grad Celsius 


55,7 Grad Celsius 


46,0 Grad Celsius 


46,8 Grad Celsius 


Temp.: Southbridge (gem. auf Rückseite)** 


42,0 Grad Celsius 


41,6 Grad Celsius 


42,0 Grad Celsius 


41,8 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)** 


47,9 Grad Celsius 


43,1 Grad Celsius 


42,0 Grad Celsius 


48,7 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* | 126,3 Watt (APS) 135,8 Watt (GPU) 131,6 Watt 142,2 Watt 
Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitátstest* 270,8 Watt (APS) 267,8 Watt (GPU) 277,9 Watt 259,9 Watt — alter Test 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Leichte RAM-Probleme Keine Praxisprobleme Stellt CAS-Latenz falsch ein 
Vierten Kern bei X3-CPU freischalten Nicht möglich Funktioniert (Bio-Unlocking) Nicht möglich Nicht möglich 

Leistung (60 %) 1,34 1,60 1,50 2,02 

Spieleleistung Durchschn./Min-Fps* 33/32 Fps - sehr gut 35/29 Fps — sehr gut 35/26 Fps – sehr gut 35/26 Fps – sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 24,4 Sekunden 24,4 Sekunden 24,4 Sekunden 24,6 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.979 KiByte/s — sehr gut 


4.986 KiByte/s — sehr gut 


4.909 KiByte/s — sehr gut 


4.863 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


19,0 MiByte/s — mangelhaft 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


68,1 Sekunden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


79/115 MiByte/s – befriedigend 


112/115 MiByte/s — sehr gut 


90/116 MiByte/s — befriedigend 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, ganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Leistungsaufnahme 
© Micro-ATX-Format 


© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,78 
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Bestanden 


© Günstig 
© Micro-ATX-Format 
© 300 MHz Referenztakt instabil 


Wertung: 2,00 


Bestanden 


© Mini-PC-E-Slot 
© Mäßige OC-Ergebnisse 
© Layout-Probleme 


Wertung: 2,02 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© BIOS-Bugs 
© Problematische Lüftersteuerung 


Wertung: 2,61 
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* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


АСЕ 
EPs WawätaiD 


"E 


— 
Jetzt auf Disney DVD und Blu-ray" 


€ Disney Enterprises, Inc. 
All Rights Reserved. 


7951 G-N934G64Br 


„Alice im 


cer Aspire 


1. Disney Blu-r 


43,9-cm-LC-Display (17,3") im 16:9-Format Multiformat-Laufwerk für Blu-ray' 
NVIDIA® GeForce GTS 250 Grafikkarte AMD Phenom II X4 N930 Prozessor (2,0 GHz) Lesegeschwindigkeit: 4x BD, 12x DVD, 32x CD 
2 GB DDR2-RAM * 500-GB-SATA-Festplatte ATI Mobility Radeon HD5650 Grafikkarte 8 MB Cache * SATA 1,5GbB/s 
Super-Multi-DVD-Brenner * Cardreader 4 GB DDR3-RAM * 640-GB-SATA-Festplatte inkl. Blenden in Schwarz und Silber, Software und 
Microsoft? Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) Blu-ray/DVD-Combo • Cardreader * Webcam * HDMI Disney Blu-ray" „Alice im Wunderland” 
inkl. Systea-Mousepad und der Microsoft? Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 
Disney DVD „Alice im Wunderland” inkl. Disney Blu-ray" „Alice im Wunderland” 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805 - 905028 www.alternate.de 


ALTERMATLDE 7 


ET" 
GES ES e Бы 


* 1.680 x 1.050, 4 x FSAA/8:1 AF 
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[Autol 
[Enabled] 


Enhanced iGPU SpeedStep 

GPU Pouer Saving Mode 

0С Tuner Utility 

>» DRAM Timing configuration 
>» DRAM Driving Configuration 
жиз» Please key in numbers directly? эое 


CPU Uoltage 1.150 [1.1500001 
CPU/NB Uoltage 1.175 [futo] 
CPU UDDA Voltage 2.500 [Auto] 
DRAM Voltage 1.350 [1.35000] 
HT Voltage 1.200 [Autol 
NB Voltage 1.100 [1.10000] 
NB 1.8U Voltage 1.800 [Auto] 
SB Uoltage 1.100 [Auto] 


ЗОЗ ЗЕ ЗЕ ЗРЭЗ ЗЕЕ ЗЕ ЗЕ ЗЕ ЗЕ ЗЕЕ ЗЕ ЗЕ ЗЕ ЗЕ ЗЕ ЭЗЕ ЗЕ ЗЕ ЧЕЧЕ ЗЕ EEE ЗЕ ЗЕ ЗЕЕ E 36 06 EE 


Undervolting: Mit diesen BIOS-Einstellungen erreichten wir beim Asus MA4A88TD-M/ 
USB3 die in der Tabelle unten abgebildeten Werte für die Leistungsaufnahme. 


Niedrigste Leistungsaufnahme dank Undervolting 


880G-Board: Asus M4A88TD-M/USB3 


Windows-Leerlauf Blu-ray (rhe Dark Knight) 


Standardspannungen 47,4 Watt (Basis) 61,1 Watt (Basis) 
CPU-Spannung: 1,15 Volt statt 1,3 Volt 46,2 Watt (-3 96) 59,3 Watt (-3 96) 
Zusätzlich: Northb.-Sp.: 1,1 Volt statt 1,15 V. | 45,5 Watt (-4 96) 58,7 Watt (-4 96) 
Zusätzlich: RAM-Sp.: 1,35 Volt statt 1,5 Volt | 45,5 Watt (-4 96) 55,9 Watt (-9 96) 


890GX-Board: 890GPA-UD3H 
Standardspannungen 50,7 Watt (4-7 96) 64,3 Watt (+5 96) 
System: Athlon Il X2 250 (65 Watt TDP), Спо an, C1E an, 4 GiByte DDR3-1333-RAM, Onboard-Grafik Radeon 
HD 4250, Seasonic X-750 (80 Plus Gold); Windows 7 x64, Power DVD 10 Ultra 

Bemerkungen: Wir haben für den Test das Asus M4A88TD-M/USB3 ausgewählt, da hier viele Spannungen unter 
den Standardwert gesetzt werden können. Damit sinkt die Leistungsaufnahme um bis zu neun Prozent. Für einen 
móglichst sparsamen PC sollten Sie zudem ein effizientes Netzteil verwenden — in unserem Beispiel: 80 Plus Gold. 


Micro-ATX-Geháuse: Grandia GD05 


Das Micro-ATX-Format ist typisch für 880G-Boards; das M4A88T-I Deluxe eignet sich 
sogar für noch kleinere Mini-ITX-Geháuse — unsere Kauftipps haben wir hier abgebildet. 


Mini-ITX-Gehäuse: Lian-Li PC-Q07 


Beispielsystem: sparsamer Arbeits- oder Wohnzimmer-PC 


Zusammenstellung 


Komponente Preis 
Mainboard Asus M4A88TD-M/USB3 Ca. € 90,- 
CPU Athlon II X2 250 Ca. € 60,- 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH Ca. € 45,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 СІЗ Ca. € 100,- 
Grafikkarte Radeon HD 4250 (Onboard) Ca. €0,- 
Gesamtpreis Ca. € 295,- 
Leistung 


Spieleleistung: Anno 1404* 
CPU-Leistung: 7-Zip 
Leistungsaufname: Windows-Leerlauf 


Weniger als 3 Fps 
4.768 KiByte/s 
47,4 Watt (Seasonic X-750, 80 Plus Gold) 


Eignung 

Spiele-PC | Aktuelle Spiele mit höchster Detailstufe flüssig spielbar J 

Arbeits-PC | Office-Anwendungen etc., geringe Leistungsaufnahme wichtig Ооо d. 
HTPC DVD- und Blu-ray-Filme, geringe Leistungsaufnahme wichtig ВОО db d. 
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Günstige Onboard-Grafik 


880G: preiswerter und etwas sparsamer als 890GX-Boards 


ie 880G-Northbridge verfügt 
D- die integrierte Grafik- 
einheit Radeon HD 4250; diese 
ist langsamer als die HD 4290 des 
890GX-Chips. Außerdem fehlt bei 
den meisten 880G-Boards dedizier- 
ter Grafikspeicher (Sideport-RAM). 
Wer mit der Onboard-Grafik spielen 
will, sollte daher ein 890GX-Board 
kaufen; für Arbeits- oder Wohnzim- 
mer-PCs (HTPCs) mit móglichst ge- 
ringer Leistungsaufnahme eignen 
sich 880G-Platinen hingegen gut. 
Dementsprechend wird der 880G- 
Chip hauptsächlich auf günstigen 
und schlicht ausgestatteten Boards 
im Micro-ATX-Format eingesetzt. 


Asus M4AS88TD-M/USB3, MSI 
880GMA-E45: Die besten 880G- 
Boards im  Micro-ATX-Format In 


puncto Ausstattung und Layout 
sind sich die Boards sehr ähnlich: 
Beide verfügen neben der 880G- 
Northbridge über die aktuelle 
Southbridge SB850 und bieten da- 
her sechs SATA-6Gb/s-Ports. Dane- 
ben: zwei USB-3.0-Anschlüsse, zwei 
PCI-E-x1-Slots, ein  Grafikkarten- 
steckplatz und die Video-Ausgänge 
der Onboard-Grafik (HDMI, DVI, 
D-Sub). Zudem bieten beide ein 
kompaktes Betriebssystem an, das 
noch vor dem Windows-Start in 
wenigen Sekunden geladen ist und 
sich beispielsweise zum Surfen eig- 
net; MSI nennt sein Mini-OS Winki, 
beim Asus-Board heißt es Express 
Gate. Jedoch wird bei der MSI- 
Platine nur ein SATA-Kabel (statt 
vier) mitgeliefert und ein digitaler 
Sound-Anschluss fehlt. Zudem ist 
die USB-2.0-Transferleistung des 
Asus-Boards höher. Dafür ist die 
Leistungsaufnahme beim 880GMA- 
E45 erneut sehr niedrig - die Asus- 
Platine zieht sechs bis neun Watt 
(Windows-Leerlauf/Stabilitätstest) 
mehr aus der Steckdose. Beide 
Boards kosten derzeit 90 Euro. 


Gigabyte 880GM-UD2H, Foxconn 
A88GM Deluxe: Kleine gegen größe- 
re Probleme Im Gegensatz zu Asus 
und MSI kombinieren Gigabyte und 
Foxconn die  880G-Northbridge 
hier nicht mit der SB850, sondern 
mit der älteren Southbridge SB710. 
Dementsprechend stehen keine 
SATA-6Gb/s-Ports zur Verfügung. 
Foxconn verzichtet zudem auf USB- 
3.0-Anschlüsse und digitale Sound- 
Ausgänge; die sind bei der Gigabyte- 


Platine vorhanden. Außerdem bietet 
das 880GM-UD2H von Gigabyte als 
einziges 880G-Modell im Test einen 
Firewire-Port. Allerdings stellte das 
Board mit der BIOS-Version F4 die 
Spannungdesverwendeten Phenom 
II X3 720 BE auf unnótig hohe 1,4 
Volt; Standard sind 1,3 Volt. Dement- 
sprechend war die Leistungsaufnah- 
me im Stabilitätstest erschreckend 
hoch. Unseren OC-Test mit 300 MHz 
Referenztakt bestand die Gigabyte- 
Platine tadellos - das А88СМ Deluxe 
von Foxconn lief damit nicht stabil. 
Das ist natürlich für Arbeits- oder 
HTPC weniger wichtig; viel schwe- 
rer wiegt ein BIOS-Bug: Sobald wir 
die RAM-Latenzen 8-8-8-24 auswähl- 
ten, stellte das Board 6-8-8-24 ein 
- damit starten viele Module erst 
gar nicht. Mit der Vorgabe 10-8-8-24 
waren es dann die gewünschten Ti- 
mings 8-8-8-24. 


M4AS8T-I Deluxe: Gutes Mini-ITX- 
Board; nur für SO-DIMM-Speicher 
Sockel-AM3-Mainboards im winzi- 
gen Mini-ITX-Format (17 x 17 cm; 
Micro-ATX: 24,4 x 24,4 cm) sind 
bisher sehr selten; in Kombina- 
tion mit einem Mini-ITX-Gehäuse 
eignet sich das M4A8ST-I Deluxe 
natürlich sehr gut für einen kom- 
pakten Wohnzimmer-PC (Gehäuse- 
Empfehlung: siehe Bild links). Auf 
der geringen Fläche bringt Asus 
einen PCI-Expressx16-Slot, drei 
SATA-3Gb/s-Ports (SB710) und ein 
WLAN-Modul unter. Dazu gibt es 
Bluetooth und alle wichtigen Au- 
dio- sowie Video-Anschlüsse. North- 
und Southbridge sich 
einen Kühler teilen, werden aber 
nicht zu warm. Für gewóhnliche 
Speicherbänke blieb aber offenbar 
kein Platz mehr. Asus bringt daher 
lediglich zwei SO-DIMM-Slots un- 
ter. Entsprechender Speicher wird 
normalerweise in Notebooks ver- 
wendet und kostet rund 10 bis 20 
Euro mehr als übliches RAM. > 


Fazit Hardivare 


Mainboards mit 880G-Chip 

Dank HD-Video-tauglicher Onboard- 
Grafik, geringer Leistungsaufnahme und 
niedrigem Preis eignen sich 880G-Boards 
sehr gut für HTPCs. Das Asus M4A88TD- 
M/USB3 lässt im Micro-ATX-Bereich kaum 
Wünsche offen; ein Geheimtipp ist das 
Mini-ITX-Modell Asus M4A88T-I Deluxe. 


müssen 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


M4A88TD 


Asus (www.asus.de) 


880GMA-E45 


MSI (www.msi-computer.de) 


Test in 06/2010 


880GM-U 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


MA4AB88T-I Deluxe 


Asus (www.asus.de) 


A88GM Deluxe 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 90,-/gut 


Ca. € 90,-/gut 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Ca. € 85,-/befriedigend 


Chipsatz (North-/Southbridge), Format 


880G/SB850, Micro-ATX-Format 


880G/SB850, Micro-ATX-Format 


880G/SB710, Micro-ATX-Format 


880G/SB710, Mini-ITX-Format 


880G/SB850, Micro-ATX-Format 


BIOS-Version/Board-Revision 


0601/2.01G 


17.4/3.1 


F4/1.0 


0406/1.03G 


9C3F1PO2/nicht erkennbar 


normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Typberatung Gut ausgestattete Arbeits-/HTPCs | Möglichst sparsame PCs Möglichst günstige Arbeits-/HTPCs | Ѕрагѕате Mini-ITX-PCs Möglichst günstige Arbeits-/HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,75 1,75 1,75 2,00 

Ausstattung (20 %) 2,34 2,48 2,79 4,79 2,97 

Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 2 x DDR3 SO-DIMM (Notebook-RAM) | 4 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Ein Slot Ein Slot Ein Slot Ein Slot Ein Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Nicht vorhanden Ein x1-Slot 

PCI-Slots Ein Slot Ein Slot Zwei Slots Nicht vorhanden Zwei Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111D) 


1 Port (Realtek RTL8112L) 


1 Port (Realtek 8111DL) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (NEC D720200F1) 


icht vorhanden 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl für Front etc.) 


4 Ports (12 Ports) 


4 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


4 Ports (6 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (max. Anzahl für Front etc.) Nicht vorhanden Nicht vorhanden 1 Port (2 Ports) Nicht vorhanden icht vorhanden 

Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, РАТА |6, 0, 0, 1 Ports 6, 0, 0, 1 Ports 0, 5, 1, 1 Ports 3, 0, 1, 0 Ports 5, 0, 1, 0 Ports 

Sound ealtek ALC892 Realtek ALC892 ealtek ALC892R Realtek ALC889 Realtek ALC888S-VC2-GR 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI HDMI, DVI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Analog Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Analog 
Lüfteranschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 4 x SATA/1x РАТА 1X SATA, 1 х РАТА 2 x SATA/1 x PATA 2x SATA 2x SATA 


Sonstige Ausstattung 


Express Gate 


Winki 


Dual BIOS 


Bluetooth, WLAN, Express Gate 


icht vorhanden 


Software 


Eigenschaften (20 %) 
Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 


Asus PC Probe ІІ, Al Suite, Turbo 
EVO, Norton Int. Secur., Asus EPU 


2,68 
Nicht möglich 


Norton Internet Security, Over- 
clocking Center, MSI Live Update 4 


2,85 
Nicht möglich 


Norton Internet Security, Gigabyte 
Easy Tune 6, Gigabyte @BIOS 


3,01 
Nicht möglich 


Norton Int. Secur., Asus ЕРО, Asus 
C Probe II, Al Suite, TurboV EVO. 


2,73 
Nicht möglich 


Foxconn Fox One, Foxconn Fox Live 
Update, Norton Internet Security 


4,41 
icht möglich 


Besondere Funktionen 


adeon HD 4250, 
HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 4250, 
HD-Video-Unterstützung 


adeon HD 4250, 
HD-Video-Unterstützung 


adeon HD 4250, 
HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 4250, 
HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt (OC) 100 bis 550 MHz 190 bis 690 MHz 200 bis 500 MHz 100 bis 550 MHz 190 bis 400 MHz 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- DDR3-800, DDR3-1066, DDR3- 
1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 1333, DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, 9 weitere 


CPU-Spann. (Phenom 11 ХЗ 720 BE: 1,3 V.) 


-0,5 V bis +0,5 V, 0,00625-V-Schr. 


1,314 bis 1,997 Volt, 0,01-V-Schritte 


-0,6 V bis +0,6 V, 0,025-V-Schritte 


-0,3 bis +0,5 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Standard bis +0,6 V, 0,025-V-Schr. 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 1,2 bis 2,445 Volt, 0,015-V-Schritte |1,20 bis 3,802 V, unregelm. Schritte | Normal bis +0,75 V, 0,05-V-Schritte |1,2 bis 2,445 Volt, 0,015-V-Schritte | Standard bis +0,4 V, 0,025-V-Schr. 
Northbridge-Spannung 1,1 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte 1,1 bis 1,55 Volt, 0,0125-V-Schritte | Normal bis +0,3 Volt, 0, 1-V-Schritte |1,1 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte Standard bis +0,3 V., 0, 1-V-Schritte 
Southbridge-Spannung 1,1 bis 1,4 Volt, 0, 1-V-Schritte Nicht einstellbar Normal bis +0,3 Volt, 0, 1-V-Schritte | Nicht einstellbar Nicht einstellbar 


PCI-E-Spannung 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Nicht vorhanden 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


1,2 bis 1,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht vorhanden 


1,2 bis 1,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


Standard bis +0,4 V, 0,025-V-Schr. 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Tuner Utility (instabil) 


OC Genie Lite 


Nicht vorhanden 


OC Tuner Utility (instabil) 


Nicht vorhanden 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein 
weiterer manuell in Prozentstufen 


Nur CPU-Lüfter in feinen Schritten 


CPU fast stufenlos, ein weiterer nur 
per PWM (4-Pin-Lüfter nötig) 


CPU-Lüfter und ein weiterer in 
feinen Stufen 


CPU-Lüfter und ein weiterer in 
feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 16/37 Sekunden 18/39 Sekunden 15/41 Sekunden 16/34 Sekunden 18/40 Sekunden 
Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) | 200,9 MHz 200,0 MHz 200,9 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos 
Temp.: Northbridge (gemessen auf Rücks.)** |51,0 Grad Celsius 51,0 Grad Celsius 54,3 Grad Celsius 49,0 Grad Celsius 41,0 Grad Celsius 
Temp.: Southbridge (gemessen auf Rücks.)** |45,0 Grad Celsius 40,0 Grad Celsius 45,2 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)** 56,0 Grad Celsius 53,0 Grad Celsius 56,9 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 44,0 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* | 135,3 Watt (EPU) 129,4 Watt (APS) 135,2 Watt (Easy Energy Saver) 146,0 Watt (EPU) 132,6 Watt 
Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitätstest* 265,9 Watt (EPU) 274,7 Watt (APS) 305,3 Watt (Easy Energy Saver) 274,7 (EPU) 269,6 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Stellt automatisch zu hohe CPU- 
Spannung ein (1,4 statt 1,3 Volt) 


Keine Praxisprobleme 


Stellt CAS-Latenz falsch ein 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten Funktioniert (CPU Core Unlocker) ` |Ja (CPU Unlock) Funktioniert (Adv. Clock Calibration) | Funktioniert (CPU Core Unlocker) Nicht möglich 
Leistung (60 %) 134 1,46 1,46 1,56 1,62 
Spieleleistung Durchschn./Min-Fps* 35/25 Fps — sehr gut 33/26 Fps — sehr gut 34/29 Fps — sehr gut 35/26 Fps - sehr gut 35/29 Fps – sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 24,4 Sekunden 24,4 Sekunden 24,3 Sekunden 24,3 Sekunden 24,5 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.726 KiByte/s — sehr gut 


4.863 KiByte/s — sehr gut 


4.871 KiByte/s — sehr gut 


4.905 KiByte/s — sehr gut 


4.905 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


26,9 KiByte/s — befriedigend 


31,0 MiByte/s — gut 


28,9 MiByte/s — befriedigend 


27,0 MiByte/s — befriedigend 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


Nicht vorhanden 


68,1 Sekunden 


Nicht vorhanden 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


111/111 MiByte/s — sehr gut 


110/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


91/116 MiByte/s — gut 


111/115 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 9-9-9-27, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden 


FAZIT 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), 
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Q Gute Ausstattung 
Q Viele OC-Optionen 


© Kein Firewire 


Wertung: 1,81 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Viele OC-Optionen 
© Kein Firewire 


Wertung: 1,94 


Bestanden 


Q Günstig 
Q Kein USB 3.0/SATA 6Gb/s 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,04 


Bestanden 


© Mini-ITX-Format 
© WLAN und Bluetooth 
€ Kein USB 3.0 


Wertung: 2,44 
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Bestanden 


© Niedriger Preis 
€ BIOS-Bugs 
© Mäßige Lüftersteuerung 


Wertung: 2,45 
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Die Crossfire-Frage 


жее 


A Ou пто DA) 
mma 


tr Oum. 


Viele Boards mit 870- oder 770-Chip werben mit Crossfire-Unterstützung — die 
meisten Modelle liefern jedoch nur eine schwache Leistung. 


Crossfire ist theoretisch mit jedem Board móglich, das über zwei PCI-E-Slots im x16-Format 
verfügt. Fast alle 870- und 770-Boards liefern der zweiten Karte jedoch nur vier PCI-E- 
Lanes. In unseren Tests erreichten zwei Radeon HD 4850 damit bei Modern Warfare 2 
(1.920 x 1.200, 4 x FSAA, 16:1 AF) aber lediglich 48 Fps mit starkem Mikroruckeln — eine 
einzelne HD 4850 schafft 42 Fps. Das Asrock 870 Extreme3 bietet hingegen zwei Karten 
jeweils acht Lanes und erreicht daher mit zwei HD 4850 stolze 84 Fps. Ende August kommt 
zudem das MSI 870A-GD60 Fuzion (siehe Bild), das dank Lucid-Hydra-Chip zweimal 16 
Lanes bietet und neben Crossfire sogar SLI unterstützt. Dafür kostet es jedoch 160 Euro. 


SATA 6Gb/s und USB 3.0 bei günstigen Boards 


Mainboard SATA 6GB/s USB 3.0 
Asrock 870 Extreme3 (870/SB850) v v 
Asus M4A87TD/USB3 (870/SB850) v v 
Biostar TA870+ (870/58850) v - 
Gigabyte 770TA-UD3 (770/SB710) v v 
Gigabyte 870A-UD3 (870/SB850) v v 

MSI 770-C45 (770/SB710) х - 

MSI 770-645 (770/58710) = = 

MSI 870A-G54 (870/SB850) v v 

v Vorhanden x Bisher nicht nachrüstbar = Einfach nachrüstbar 

Die PCI-E-x4-Karte Asus U356 bietet bisher als einzige die Möglichkeit, SATA-6Gb/s-Ports nachzurüsten. Beim 
770-645 können Sie die Asus-Karte in den zweiten x16-Slot setzen; dem 770-C45 fehlt jedoch ein solcher Slot. 


Beispielsystem: günstiger Spiele-PC 


Zusammenstellung 
Komponente Preis 
Mainboard MSI 870A-G54 Ca. € 90,- 
CPU Phenom II X4 955 BE Ca. € 150, 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH Ca. € 45,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 CL8 Ca. € 100,- 
Grafikkarte Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ca. € 220,- 
Gesamtpreis Ca. € 605,- 
Leistung 
Spieleleistung: Anno 1404* 33/30 Fps (Durchschn.-/Min.-Fps) 
CPU-Leistung: 7-Zip 9.951 KiByt/s 
Leistungsaufname: Windows-Leerlauf 79,1 Watt (Enermax Enermax EG565AX-VE) 
Eignung 
Spiele-PC | Aktuelle Spiele mit höchster Detailstufe flüssig spielbar ЖЖЖ Ж 
Arbeits-PC | Office-Anwendungen etc., geringe Leistungsaufnahme wichtig e d 
HTPC DVD- und Blu-ray-Filme, geringe Leistungsaufnahme wichtig Wé, 
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Die günstigsten Boards 


870 und 770: Die besten Chips für preisbewusste Käufer 


ie kónnen auf optimale Crossfire- 

Unterstützung oder umfangrei- 
che Ausstattung verzichten? Dann 
sind Boards mit den AMD-Chips 
870 sowie dessen Vorgánger 870 
die beste Wahl, entsprechende Plati- 
nen bekommen Sie nämlich bereits 
ab 60 Euro. Bei der Spieleleistung 
gibt es keine Nachteile gegenüber 
deutlich teureren Boards. Damit ist 
der 870-Chip unsere Empfehlung 
für alle, die einen günstigen Spiele- 
PC ohne Schnickschnack wollen. 
Der Vorteil der 870-Northbridge: 
Anders als der Vorgänger 770 wird 
der 870 auf vielen Platinen mit der 
Southbridge 850 kombiniert, die 
sechs SATA-6GB/s-Ports bietet. 


MSI 870A-G54, Gigabyte 870A-UD3: 
Geringe Leistungsaufnahme gegen 
großzügige Ausstattung Mit nur 
126,6 Watt im Leerlauf beziehungs- 
weise 261,8 Watt in unserem Stabi- 
litätstest (ganzer PC mit Phenom II 
X3 720 BE und Radeon HD 4870) 
hat das MSI870A-G54 von allen 870- 
und 770-Mainboards die niedrigste 
Leistungsaufnahme. Beim zweit- 
platzierten 870A-UD3 von Gigabyte 
sind es mit 139,5 und 273,1 Watt 
jeweils rund 12 Watt mehr. Dafür 
bietet die Gigabyte-Platine neben 
den üblichen sechs SATA-6Gb/s- 
Ports zwei zusätzliche SATA-3GB/s- 
sowie zwei E-SATA-Anschlüsse und 
zwei Firewire-Ports. Bei den BIOS- 
Optionen sind die Kontrahenten 
ebenbürtig. Da beide Boards gleich 
viel kosten, machen Sie Ihre Kauf- 
entscheidung am besten davon 
abhängig, ob Sie die zusätzliche 
Ausstattung beim Gigabyte-Board 
brauchen oder Wert auf eine nied- 
rige Leistungsaufnahme legen. 


Asrock 870 Extreme3, Asus M4A87TD/ 
USB3: Crossfire- oder RAM-OC-Kónig 
Als einziger Testkandidat für we- 
niger als 100 Euro bietet das 870 
Extreme3 von Asrock im Crossfire- 
Modus zweimal 8 Lanes und ermóg- 
licht damit ordentliche Leistung 
beim Einsatz von zwei Grafikkarten 
(siehe Kasten oben links). Einen 
der sechs SATA-6Gb/s-Ports, die von 
der Southbridge SB850 angesteuert 
werden, nutzt Asrock als E-SATA- 
Anschluss. Bastler und Übertakter 
freuen sich über Diagnose-LEDs 
sowie Power. Reset. und Clear- 
CMOS-Knópfe, um die Platine auch 
ohne Geháuse bequem bedienen 


zu können. In unserem OC-Test 
lief das Board jedoch nicht mit 300 
MHz Referenztakt stabil. Das Asus 
M4A87TD/USB3 besteht den Test 
mit 300 MHz hingegen mühelos. 
Zudem liefert es mit 940 MHz RAM- 
Takt (DDR3-1880, 9-9-9-27, 2T, 1,75 
Volt) den bisher besten Speicher- 
OC-Wert in dieser Preisklasse. Die 
Ausstattung ist jedoch schlicht. 


Gigabyte 770TA-UD3, Biostar TA870+: 
Günstig und dennoch zu teuer Bei 
dem 770TA-UD3 ergánzt Gigabyte 
die North-/Southbridge-Kombina- 
tion 770/SB710 durch Zusatz-Con- 
troller von NEC sowie Marvell, um 
USB 3.0 und SATA 6Gb/s zu unter- 
stützen. Allerdings kostet das Board 
derzeit nur fünf Euro weniger als 
die besseren Modelle 870A-UD3 
sowie 870A-G54 und ist daher kei- 
ne Alternative. Das gilt auch für das 
TA870+ von Biostar, das nicht mal 
USB-3.0-Ports bietet und im OC- 
Test mit 300 MHz nicht stabil läuft. 


MSI 770-C45, MSI 770-G45: Kleine Un- 
terschiede, kleiner Preis Der wich- 
tigste Unterschied zwischen den 
beiden MSI-Boards mit 770-Chip: 
Die G-Variante verfügt über einen 
zweiten x16-Steckplatz, während 
das C-Modell stattdessen einen 
weiteren x1-Slot bietet. Allerdings 
liefert das 770-G45 der zweiten 
Grafikkarte lediglich vier PCI-Ex- 
press-Lanes und eignet sich damit 
sowieso nicht für Crossfire. Dafür 
können Sie die PCI-x4-Karte 0356 
von Asus mit jeweils zwei USB-3.0- 
und SATA-6Gb/s-Ports einsetzen, 
sobald Sie auf die neuen Standards 
umsteigen wollen. Serienmäßig 
bieten beide MSI-Boards nur USB- 
2.0- und SATA-3GB/s-Anschlüsse. 
Auch sonst ist die Ausstattung spar- 
tanisch. In allen wichtigen Diszipli- 
nen (Leistung, OC, BIOS) leisten 
sich die beiden preiswerten Plati- 
nen aber keine Schwächen. > 


Fazit Hardivare 


Boards mit 870- oder 770-Chip 

Die günstigen AMD-Chips sind für preis- 
bewusste Käufer am spannendsten. Wenn 
Sie bereits für USB 3.0 und SATA 6GB/s 
gerüstet sein wollen, empfehlen wir die 
870-Boards von MSI (Leistungsaufnahme) 
oder Gigabyte (Ausstattung). Ansonsten 
reichen die 770-Platinen von MSI. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


peratur — keine Delta-Werte 


Test in PCGH 07/2010 


(Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttem 


Produkt 870A-G54 870A-UD3 870 Extreme3 M4A87TD/USB3 
Hersteller (Webseite) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asrock (www.asrock.de) Asus (www.asus.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 85,-/gut Ca. € 85,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format | 870/58850, ATX-Format 870/SB850, ATX-Format 870/SB850, ATX-Format 870/SB850, ATX-Format 
BIOS-Version/Board-Revision 17.3/3.1 F1/2.0 1.50/1.00 0601/1.01G 
Typberatung Preisbewusste Übertakter Besitzer vieler Festplatten Preisbewusste Übertakter RAM-Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 Im 2,00 1,50 


Ausstattung (20 %) 2,20 1,75 1,77 2,28 


Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Ein x1-, ein x4-Slot 
PCI-Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots Drei Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111D) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl für Front etc.) 


6 Ports (12 Ports) 


8 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


Nicht vorhanden 


Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, PATA 


6, 0, 0, 1 Ports 


6, 2, 2, 1 Ports 


5, 0, 1, 0 Ports 


6, 0, 0, 1 Ports 


Sound 


Realtek ALC892 


Realtek ALC892R 


Realtek ALC892 


Via VT1818S 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


3 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1x SATA 


2 x SATA/1 x РАТА 


4x SATA 


3 x SATA/1x PATA 


Sonstige Ausstattung 


OC-Regler, Winki 


Dual BIOS 


Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- 
CMOS-Schalter 


Express Gate 


Software 


Norton Internet Security, MSI Overclocking 


Center, MSI Live Update 3 


Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune 
6, Gigabyte @BIOS 


Norton Internet Security, Asrock OC Tuner, 
Asrock Intelligent Energy Saver, OC DNA 


Eigenschaften (20 %) 2,45 2,88 2,28 2,60 


Asus Ai Suite, Asus Update, Asus PC-Probe 2 


Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 1x16 und 1 x4 Lanes 1x 16 und 1 x 4 Lanes 2x8 Lanes Nicht möglich 
Besondere Funktionen Nicht vorhanden icht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Referenztakt (OC) 190 bis 690 MHz 200 bis 500 MHz 150 bis 500 MHz 100 bis 600 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 12 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


CPU-Spann. (Phenom 11 X3 720 BE: 1,3 V.) 


0,974 bis 2,019 Volt, 0,011-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


0,843 bis 2,575 Volt, 0,031-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,337 bis 1,995 Volt, 0,014-V-Schritte 


1,2 bis 2,2 Volt, 0,006-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,094 bis 1,413 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,6 bis 1,55 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,1 bis 1,25 Volt, 0,006-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,095 bis 1,425 Volt, 0,02-V-Schritte 


icht einstellbar 


1,10 bis 1,40 Volt, 0,1-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


PCI-E-Spannung 


Nicht einstellbar 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,81 oder 1,92 Volt, 0,11-V-Schritt 


Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


1,186 bis 1,56 Volt, 0,025-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


1,20 bis 1,820 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,2 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Genie Lite (instabil) 


Nicht vorhanden 


Optimized CPU OC Setting (instabil) 


CPU Level-Up 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer 


manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein weiterer Lüfter 
nur per PWM (4-Pin-Lüfter nötig) 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, drei weitere 
manuell in Prozentstufen 


Nur CPU-Lüfter in feinen Stufen 


(8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 12/33 Sekunden 16/34 Sekunden 17/36 Sekunden 16/33 Sekunden 

Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) |200,0 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 

Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten 
Temp.: Northbridge (gem. auf Rückseite)** |54,0 Grad Celsius 55,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 50,0 Grad Celsius 

Temp.: Southbridge (gem. auf Rückseite)** |48,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 41,0 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 

Temp.: CPU-Spannungswandler. (Rücks.)** | 53,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 41,0 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* | 126,6 Watt (APS) 139,5 Watt (Easy Energy Saver) 145,8 Watt (Intelligent Energy Saver) 137,5 Watt (EPU) 
Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitátstest* 261,8 Watt (APS) 273,1 Watt (Easy Energy Saver) 289,7 Watt (Intelligent Energy Saver) 267,1 Watt (EPU) 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 


, 780/900 MHz 


Spieleleistung Durchschn./Min-Fps* 


Funktioniert (CPU Unlock) 


35/28 Fps — sehr gut 


Funktioniert (CPU Unlock) 


33/26 Fps - sehr gut 


Funktioniert (Asrock UCC) 


Leistung (60 %) 134 1,36 1,58 134 


35/30 Fps — sehr gut 


Funktioniert (CPU Core Unlocker) 


34/28 Fps - sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,4 Sekunden 


24,3 Sekunden 


24,3 Sekunden 


24,3 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.890 KiByte/s — sehr gut 


4.842 KiByte/s — sehr gut 


4.900 KiByte/s — sehr gut 


4.905 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,4 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


90/115 MiByte/s — befriedigend 


118/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 


www.pcgameshardware.de 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Viele OC-Funktionen 
© Kein Firewire und kein E-SATA 


Wertung: 1,73 


Bestanden 


Q Relativ viel Ausstattung 
Q Tolle CPU-Lüftersteuerung 


© Leistung knapp hinter Konkurrenz 


Wertung: 1,74. 


Bestanden 


Q Crossfire mit 2 x 8 Lanes 
© 0C-Test nicht bestanden 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,76 


Bestanden 


© Gute Auto-OC-Funktion 
Q Stark bei RAM-Overclocking 
© Kein Firewire oder E-SATA 


Wertung: 1,78 
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lull INFRASTRUKTUR | AM3-Vergleichstest 


Test in PCGH 05/2010 


Test in PCGH 07/2010 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Produkt 770TA-UD3 TA870+ 770-C45 770-G45 

Hersteller (Webseite) Gigabyte (www.gigabyte.de) Biostar (www.biostar-europe.com) MSI (www.msi-computer.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 85,-/gut Ca. € 85,-/befriedigend Ca. € 60,-/sehr gut Ca. € 65,-/gut 

Chipsatz (North-/Southbridge), Format | 770/5B710, ATX-Format 870/SB850, ATX-Format 770/58710, ATX-Format 770/SB710, ATX-Format 
BIOS-Version/Board-Revision F2/1.0 419/5.0 1.9/1.1 10.4/2.0 

Typberatung Preisbewusste Übertakter Puristische Spieler Sparfüchse Sparfüchse 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 22915; 1,75 175 

Ausstattung (20 %) 1,91 2,37 2,85 2,88 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Ein Slot Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Ein x1-Slot 

PCI-Slots Vier Slots Zwei Slots Drei Slots Drei Slots 

Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Atheros ARB131M) 
USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |2 Ports (NEC D720200F1) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl für Front etc.) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


2 Ports (3 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Ports: SATA 6Gb/s, SATA 3Gb/s, E-SATA, РАТА |2, 6, 2, 1 Ports 5, 0, 1, 1 Ports 0, 6,0 ,1 Ports 0, 6, 0,1 Ports 
Sound Realtek ALC888 Realtek ALC892 Realtek ALC888S VIA VT1828S 
Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog Analog Analog 


Lüfteranschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 2 x SATA/1 x PATA 3 x SATA 1 X SATA, 1 x PATA 1xSATA, 1 x РАТА 
Sonstige Ausstattung Dual BIOS Power- und Reset-Schalter Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Software Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune ` | Bioscreen, Biostar T-Overclocker, Biostar Norton Internet Security, Overclocking Center, | Norton Internet Security, Overclocking Center 
6, Gigabyte BIOS T-BIOS-Update MSI Live Update 3 MSI Live Update 4 
Eigenschaften (20 %) 2,88 3,00 2,88 2,85 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung Nicht möglich 1x16 und 1x4 Lanes Nicht möglich 1x16 und 1 x4 Lanes 
Besondere Funktionen Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Referenztakt (OC) 200 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 190 bis 690 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 14 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 15 weitere 


CPU-Spann. (Phenom II ХЗ 720 ВЕ: 1,3 V.) 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


Standard bis +1,45 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,96 bis 2,043 Volt, 0,011-V-Schritte 


0,963 bis 2,008 Volt, 0,011-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,4 bis +0,630 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,5 bis 2,42 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,50 bis 2,42 Volt, unregelmäßige-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


Standard bis +0,55 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,108 bis 1,405 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,103bis 1,468 Volt, 0,023-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,2 bis 1,417 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,196 bis 1,593 Volt, 0,025-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


0,75 bis 1,2 Volt, 0,025-V-Schritte 


Standard bis +0,3 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,2 bis 1,454 Volt, 0,025-V-Schritte 


1,214 bis 1,617 Volt, 0,025-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Nicht vorhanden 


Automate Overclock 


Auto Overclock Technology 


Auto Overclock Technology 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein weiterer Lüfter 
nur per PWM (4-Pin-Lüfter nötig) 


Nur CPU-Lüfter in feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer 
manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer 
manuell in Prozentstufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash, Multistep OC 
Booster 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) | 17/43 Sekunden 12/27 Sekunden 13/28 Sekunden 15/34 Sekunden 
Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) | 200,9 MHz 200,0 MHz 200,5 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout SATA-Ports relativ weit unten Problemlos Problemlos Problemlos 
Temp.: Northbridge (gem. auf Rückseite)** |58,1 Grad Celsius 65,0 Grad Celsius 54,0 Grad Celsius 50,0 Grad Celsius 
Temp.: Southbridge (gem. auf Rückseite)** |48,7 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 42,0 Grad Celsius 42,0 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler. (Rücks.)** | 50,4 Grad Celsius 45,0 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 56,0 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* |141,5 Watt (Easy Energy Saver) 133,9 Watt 131,4 Watt (APS) 133,7 Watt (APS) 
Leistungsaufn.: PCGH-Stabilitátstest* 258,4 Watt (Easy Energy Saver) — alter Test 270,9 Watt 266,7 Watt (APS) 274,4 Watt (APS) 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 


Funktioniert (Advanced Clock Calibration) 


Funktioniert (Bio-Unlocking) 


Ja (CPU Unlock) 


Ja (CPU Unlock) 


Leistung (60 %) 142 1,52 1,46 1,46 
Spieleleistung Durchschn./Min-Fps* 33/29 Fps - sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 35/29 Fps – sehr gut 35/28 Fps – sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 24,3 Sekunden 24,4 Sekunden 24,3 Sekunden 24,4 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.936 KiByte/s — sehr gut 


4.902 KiByte/s — sehr gut 


4.921 KiByte/s — sehr gut 


4.902 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


30,9 MiByte/s — gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


31,0 MiByte/s – gut 


31,0 MiByte/s — gut 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


68,1 Sekunden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 9-9-9-27, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Preis-Leistungsverhältnis 
© OC-Tauglichkeit 


© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,81 


Bestanden 


© Niedriger Preis 
© OC-Probleme 
Q Kein USB 3.0 


Wertung: 1,99 


Bestanden 


Q Sehr günstig 
Q Gute OC-Ergebnisse 
Q Kein USB 3.0 und kein SATA 6GB/s 


Wertung: 2,02 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Zwei PCI-Express-x16-Slots 
© Kein USB 3.0 und kein SATA 6GB/s 


Wertung: 2,02 


www.pcgameshardware.de 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Gd Thermaltake "XL wc 


cooLall YOUR LIFE 


USB 3.0 


SUPERSPEED 


Die außergewöhnliche ARMOR Serie A60 / A90 von Thermaltake 


Das ARMOR A60 ist der weltweit erste Miditower mit einer integrierten 
SideClick-EasySwanp Dockingstation für 3,5" S-ATA Festplatten. 

USB 3.0 Anschluss. 

Die asymetrisch angeordneten Drahtgitterelemente verleihen dem ARMOR A60 
ein besonderes Aussehen. 

Blau beleuchtete Тор- und Frontlüfter vermitteln eine coole Atmosphäre. AUT 
Die Gehäuse Armor A60 und A90 hesitzen ein hervorragendes An 
Thermalmanagement. 


Distributoren: Retailer: I r — | i ATE » gi 
| Pl H a , 
М Ars Sa Co! Ты Lekt, ab 


www.actebis.de www.caseking.de HARDWARE = SOF TWARE « ENTERTAINMENT s 
www.alternate.de WWW. BE de www.csv-direct.de 


peyi: рем МАМЕ GAMERS ^^^. Hole. MIX 


www.devil.de www.ingram-micro.de — www.wave-computer.de H 
www.gamersware.de www.hoh.de www.mix-computer.de 


www.thermaltake.de 


lull INFRASTRUKTUR | Marktübersicht günstige SSDs 


SSDs bis 200 Euro im Test 


chone, schnelle Disks 


Solid State Disks sind die schnellere, aber teure Festplattenalternative. PC Games Hardware hat 


zwölf SSDs unter 200 Euro im Testlabor geprüft und gibt Empfehlungen zur Modellauswahl. 
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ie versprechen, der PC-Turbo 
а zu sein: 8505 wi- 
schen in mancherlei Hinsicht mit 
herkómmlichen Festplatten regel- 
recht den Boden auf, zumindest 
was die für die gefühlte Geschwin- 
digkeit wichtigen Zugriffszeiten 
angeht, war das bereits in der ers- 
ten SSD-Generation der Fall. Aller- 
dings gab es viele Fallstricke, die 
neben der teils horrenden Preis- 
gestaltung SSDs aus den meisten 
Heim-PCs erfolgreich ferngehalten 
haben. Die aktuelle Generation 
des Festplatten-Ersatzes auf Basis 
von Flash-Speicher macht in dieser 
Hinsicht vieles besser und inzwi- 
schen sind viele Modelle auf dem 
Markt, die gar nicht mal so teuer 
sind. Zwölf dieser SSDs fanden sich 
bei uns im Testlabor ein, um ihren 
Wert bei Preisen bis 200 Euro un- 
ter Beweis zu stellen. Dieser Preis- 
bereich stellte sich nämlich bei den 
Teilnehmern einer Umfrage unter 
den Mitgliedern unseres Forums 
als der interessanteste heraus. 


Zusammenspiel aus Control- 
ler, Cache und Firmware 

Bereits in vergangenen Test haben 
wir grundlegende Probleme der 
SSD-Technik angesprochen, daher 
geben wir hier nur noch die Quint- 
essenz wieder. Flash-Speicher ist ra- 
send schnell und kann (fast) direkt 
angesprochen werden; die Zugriffs- 
zeit herkömmlicher Festplatten bei 
Lesezugriffen entfällt also quasi. 
Schreibend sieht das Ganze leider 
etwas anders aus. Aus Kostengrün- 
den können die Speicherzellen der 
eingesetzten Flash-Speicher nur 
blockweise angesprochen, aber 
nicht direkt beschrieben werden. 
So muss in der Regel ein halbes Me- 
gabyte (128 sogenannte Ák-pages) 
an Daten zunächst in einem Zwi- 
schenspeicher manipuliert werden 
- selbst wenn nur ein einziges Bit 
verändert werden soll. Damit die 
Abnutzung der SSD-Speicherzellen 
gleichmäßig erfolgt und die Leis- 
tung nicht direkt einbricht, wird 


zunächst freier Speicherplatz auf 
dem Datenträger genutzt. Geht 
dieser zur Neige, muss der Con- 
troller erst einmal die als veraltet 
(und damit „leer“) markierten Da- 
ten en bloc löschen, bevor er da- 
rauf wieder schreiben darf. Bereits 
viele ältere Laufwerke setzten auf 
DRAM-Caches, welche ähnlich wie 
bei herkömmlichen Festplatten die 
Daten zwischenspeichern und so 
die Auswirkungen von Schreibver- 
zögerungen mildern. 


Der Windows-7-Trim-Befehl und 
die in viele Laufwerke integrierte 
„Garbage Collection“ (Müllabfuhr) 
sollen dafür sorgen, dass nicht 
mehr benötigte Datenblöcke auto- 
matisch gelöscht werden und dem 
Controller so ausreichend freier 
Speicher zur Verfügung steht. Da- 
mit bleibt die anfangs gute Schreib- 
leistung länger erhalten. 


Die neuen Sandforce-Controller, die 
auch bei den in dieser Marktüber- 
sicht vorn platzierten SSD-Modellen 
zum Einsatz kommen, nutzen einen 
weiteren Trick: Sie komprimieren 
die Daten verlustfrei und verrin- 
gern so die zu schreibende Menge 
an Bits und Bytes. Diese Abkürzung 
wirkt allerdings nicht mehr, wenn 
die zu schreibenden Daten bereits 
vorkomprimiert sind - dazu zählen 
JPG-Bilder, MP3-Dateien, die meis- 
ten Filme und auch ZIP- bzw. RAR- 
Archive. Da Sandforce-Controller 
auf einen unterstützenden Cache 
verzichten, erbringen entsprechen- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf Seite 1 der 
DVD finden Sie ein bootbares 
DVD Parted Magic, ein auf Festplat- 


ten spezialisiertes Linux. 


Bonuscode 
2786 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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de SSDs in unserem Kopiertest 
durch die Bank nur noch gut die 
Hälfte der Übertragungsleistung 
und liegen in dieser Disziplin nicht 
mehr vor den cachegestützten Indi- 
linx-Modellen. Derzeit denken wir 
über eine Anpassung der Testme- 
thodik nach. 


Corsair Force F60: Mit Sandforce und 
3-Jahres-Garantie zum Testsieg. Wäh- 
rend die gewerteten Schreib- und 
Leseraten auf dem hohen Niveau 
anderer Sandforce-basierter SSDs 
liegen, bietet Corsair für die rund 
60 Gigabyte fassende Force F60 drei 
Jahre Garantie und liefert einen 
Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schäch- 
te mit, was den entscheidenden 
Unterschied zum leistungsmäßig 
minimal besseren Zweitplatzierten 
ausmacht. Der Preis ist mit etwa 
160 Euro fair für ein gutes Produkt 
ohne größere Schwächen - mailen 
Sie mir doch, was Sie davon halten: 
cs@pcgh.de. 


Extrememory XLR8 Plus 60 GB: Die 
Leistungsstárkste im Testfeld. Auch 
Extrememory setzt auf den derzei- 
tigen Controllerprimus Sandforce 
und entlockt der Kombination aus 
60 GByte Intel-Flash-Chips sogar 
noch ein Quántchen mehr Leistung 
- den gemessenen Unterschied 
werden Sie im Praxiseinsatz jedoch 
nicht spüren. Der Extrememory- 
SSD liegt eine technische Basis von 
Supertalent zugrunde, der ange- 
peilte Preis der noch nicht verfüg- 
baren XLR8 Plus dürfte bei 160 bis 
180 Euro und damit im üblichen 
Rahmen liegen. Auf unser Muster 
war ein von außen zugänglicher 
Mini-USB-Anschluss aufgelötet, 
der allerdings im Test funktionslos 
blieb - Extrememory nahm dazu 
bislang nicht Stellung. 


Kingston SSD Now V+ 64 GB: Das 
Ausstattungswunder. Als einziger 
Kandidat im Testfeld setzt Kingston 
auf Toshiba-Technologie: Control- 
ler und Flash-Bausteine stammen 
aus dessen Produktion, während 
der Cache-Baustein von Micron ist. 
Die Leistungswerte können mit je- 
weils über 200 MByte lesend und 
schreibend ebenso überzeugen wie 
die Zeiten im Kopiertest, die auch 
bei komprimierten Daten nicht 
absinken. Doch der eigentliche 
Höhepunkt ist die umfangreiche 
Ausstattung, die das Kingston-Paket 
auf den dritten Platz hievt: Neben 
Einbauschienen, USB-, SATA- und 
Stromkabel liegt True Image HD 
zum Klonen von Partitionen bei 


www.pcgameshardware.de 


der SSD-Installation mit im Karton. 
Außerdem ist ein USB-2.0-Gehäuse 
für den Einsatz als externe Festplat- 
te enthalten, in dem die SSD USB-2- 
typische 35 MByte/s erreicht. 


OCZ Vertex 2 Extended 60 GB: Güns- 
tigste Sandforce-SSD im Test. Die 
Vertex 2 Extended weist die typi- 
schen Merkmale Sandforce-basier- 
ter SSDs auf - allerdings auf etwas 
niedrigerem Niveau, insbesondere 
was die Lese-Transferrate betrifft. 
Die praxisnäheren Kopierzeiten 
hingegen zeigen die zu erwarten- 
den, guten Werte. OCZ legt einen 
einfachen Einbaurahmen mit in 
den Karton, gewährt aber nur zwei 
Jahre Garantie. Dafür ist die Vertex 
2 Extended die zurzeit günstigste 
der schnellen SSDs. 


Supertalent Teradrive CT 60 GB: 
Teuerste Sandforce-SSD im Test. Von 
Supertalent erreicht uns das Tera- 
drive in der CT-Version, welches 
im Gegensatz zum Vorgänger mit 
50 nun über 60 GByte nutzbaren 
Speicherplatz verfügt. Zum Preis 
von etwa 190 Euro ist es im Testfeld 
alles andere als ein Schnäppchen, 
zumal die Leseleistung der restli- 
chen Sandforce-Produkte etwa 17 
Prozent höher liegt. Auch für den 
Kopiertest mit 25.000 Dateien be- 
nötigte das Supertalent-Laufwerk 
rund 10 Sekunden länger. 


Crucial Real SSD C300 64 GB: Mit 
SATA 6,0 GBit/s zu traumhafter Lese- 
rate. Als bislang einziger SSD-Her- 
steller setzt Crucial beim getesteten 
Modell auf den Marvell 88SS9174- 
BJP2 (Flash und der 128-MiB-Cache 
stammen übrigens von Micron), 
welcher das neue SATA-6Gbit/s-Pro- 
tokoll unterstützt und damit erst- 
mals mehr als 300 MByte/s über das 
Kabel scheuchen kann. Nachdem 
wir in der vorletzten Ausgabe be- 
reits die sündhaft teure 256-GByte- 
Version angetestet hatten, folgt 
nun die mit etwa 150 Euro günstige 
64-GByte-Variante. Die Leserate lag 
im Test bei rekordverdächtigen 325 
MB/s, während die Schreibrate mit 
nur 80,6 MB/s einer offenbar ab- 
gespeckten Controller-Anbindung 
Tribut zollen muss - entsprechend 
fállt auch der Kopiertest nur durch- 
schnittlich aus. Wenn Sie die Real 
SSD C300 jedoch als Systemplat- 
te und für Spiele nutzen, fällt die 
niedrigere Schreibgeschwindigkeit 
weniger stark auf als das enorme 
Lesetempo; auch reagiert der Mar- 
vell-Controller nicht negativ auf be- 
reits komprimierte Daten. > 


Meinung aus der Redaktion 


Sandforce allerorten? 


Wenn man sich die Benchmarks anschaut, meint man, es führe kein 
Weg an einem Sandforce-Modell vorbei. Der sinkenden Leistung, 
wenn viel mit vorkomprimierten Dateien hantiert wird, muss man 
entgegenhalten, dass dies im Alltag als Systemfestplatte nicht die 
Regel ist. Dort entscheidet noch etwas anderes, was gar nicht 
im Benchmark zu erfassen ist: das Gefühl! Was sich jetzt für ein 
Technikmagazin bescheuert anhört, wird viel greifbarer, wenn man 
trotz langwierige, intensiver Windows-Sitzung ohne Verzögerung 
etwas so Profanes wie das Startmenü aufklappen kann. (cs) 


»Das Gefühl entscheidet« 


Carsten Spille, Fachbereich SSDs 


Lese- und Schreibgeschwindigkeit: OCZ in Front 


Atto Disk Benchmark 2.46, Schreibrate 
BESSER > | MByte/s 


OCZ Vertex 2 Extended 


Corsair Force F60 60 GB 


Extrememory XLR8 Plus 64 GB 


Supertalent Teradrive CT 60 GB 


Kingston SSD Now V+ 64 GB. 


A-Data Nobility N002 


Extrememory XLR8 M 64GB 


Corsair Nova V64 64 GB 


Hama SSD 64 GB 


Intel X-25M G2 Postville 80 GB 


Crucial Real-SSD C300 64 GB 


OCZ Onyx 64 GB 
{ 4k-Blócke 


mem 


System: Phenom II ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GiB RAM (DDR3- 
1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 10.4) Bemerkungen: Gemessen wird die Transferrate bei zufällig verteilten 
Schreibzugriffen über 2 GByte mit der angegebenen Blockgröße. 


PCGH-Kopiertest: Corsair knapp in Führung 


BESSER | Sekunden 


PCGH-Kopiertest, 1 Datei (5 GiByte) 


Kingston SSD Now V+ 64 GB. 


Crucial Real-SSD C300 64 GB 


Intel X-25M G2 Postville 80 GB. 


A-Data Nobility №002 


Extrememory XLR8 M 64GB 


Corsair Nova V64 64 GB 


OCZ Onyx 64 GB 


Hama SSD 64 GB 


0 50 100 150 
Corsair Force F60 60 GB mE 43 (-71 96) 
Extrememory XLR8 Plus 64 GB ul 43 (-71 96) 
OCZ Vertex 2 Extended ml 43 (-71 96) 
Supertalent Teradrive CT 60 GB il 43 (-71 96) 


ыыы 56 (62 %) 
МАСИ 
Lee HI (-45 %) 
85 (13 %) 
D 55 (-43 %) 
“ТЕ 
A 138 (7 70) 
—Á——m—"Üná!——À—Á 148 (Basis) 


BESSER | Sekunden 


PCGH-Kopiertest, 25.000 Dateien (5 GiByte) 


0 50 100 150 200 250 


Corsair Force F60 60 GB. 


Extrememory XLR8 Plus 64 GB 


OCZ Vertex 2 Extended 


Kingston SSD Now V+ 64 GB. 


Supertalent Teradrive CT 60 GB 


Extrememory XLR8 M 64GB 


A-Data Nobility №002 


Corsair Nova V64 64 GB 


Intel X-25M G2 Postville 80 GB 


Crucial Real-SSD C300 64 GB 


OCZ Onyx 64 GB 


Hama SSD 64 GB 


es 69-73 %) 

m] 70 (-72 %) 

mud 70 (72 %) 

e 50 (-68 70) 
e 51 (-68 %) 
107 (57 %) 
M 108 (-57 %) 
eme 108 (-57 %) 
115 (-54 70) 
ee 121 (22 70) 
163 (35 %) 
DEER 


(- 
(- 


CES mit Windows Explorer 


System: Phenom II ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GiB RAM (DDR3- 
1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 10.4) Bemerkungen: Lese- und Schreibleistung gibt den Ausschlag, da die 
Daten auf ein und derselben Disk dupliziert werden. 
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gewöhnten Nutzern intuitiv. 


Parted Magic ist ein Linux-Betriebssystem 
mit zahlreichen praktischen Hilfsprogram- 
men zum Festplattenmanagement. Darunter 
befindet sich auch Gparted, damit können 
Sie Partitionen verkleinern und vergrößern. 


Legen Sie dazu die Heft-DVD mit dem Be- 
druck nach oben ein (Seite 1) und booten 
Sie davon. Wählen Sie dann gegebenenfalls 
„Deutsch” als Sprache aus und setzen Sie 
den Startvorgang per „Enter“ fort. 


Nach wenigen Sekunden erscheint ein Desk- 
top, über den Sie Gparted starten können. 
Anschließend wird nach den verfügbaren 
Laufwerken gescannt, dies kann mehrere 
Minuten dauern. Anschließend wählen Sie 
oben rechts die gewünschte Festplatte aus. 
Nun sehen Sie die aktuelle Aufteilung des 


Die Bedienung der Arbeitsoberfläche von Parted Magic gelingt auch Windows- 


gesamten Laufwerks. Wenn Sie eine Parti- 
tion markieren, wird die Funktion „Größe 
ändern ..." im Menü aktiv. Im Normalfall 
geschieht die Änderungen an der Parti- 
tionstabelle ohne Datenverlust, trotzdem ist 
es immer ratsam, ein Back-up anzulegen, 
wenn Sie Arbeiten an der Festplatte und 
besonders deren Partitionsstruktur durch- 
führen. 


Unser Parted-Magic-Linux unterstützt alle 
gängigen Dateisysteme wie FAT32 oder 
NTFS und eignet sich auch zur Datenret- 
tung und zum Kopieren von ganzen Lauf- 
werken. So können Sie mit dem ebenfalls 
integrierten Clonezilla 1:1-Abbilder von 
Festplatten erstellen oder mithilfe des Pro- 
gramms Testdisk (versehentlich) gelöschte 
Partitionen wiederherstellen. 


Extrememory XLR8 M 64 GB: Bestes 
Indilinx-Laufwerk im Test. Auch mit 
dem zweiten Testteilnehmer von 
Extrememory erleben Sie keine 
Enttäuschungen. Die Transferraten 
liegen mit 232 MB/s Іеѕепа und 139 
MB/s schreibend an der Spitze der 
Indilinx-Riege. Der Preis bewegt 
sich grob im Rahmen der Konkur- 
renzmodelle wie der Nova V64. Die 
von Extrememory gewährte Garan- 
tiezeit beträgt lediglich zwei Jahre. 


Corsair Nova V64: Durchschnittliche 
SSD ohne große Stärken und Schwä- 
chen. Corsair nutzt für die Nova-Rei- 
he einen von 64 MiB DRAM-Cache 
unterstützten Indilinx-Controller 
(„Barefoot“). Dieser erreicht in der 
V64 eine gute Leseleistung bei er- 
wartungsgemäß deutlich schwä- 
cherer Schreibrate, welche jedoch 
noch immer über der der Intel- und 
der Crucial-SSD liegt. Die Dreijah- 
resgarantie und der beiliegende, 
simple Einbaurahmen platzieren 
Corsairs Nova V64 vor der ebenfalls 
Indilinx-basierten Nobility N002 
und noch vor Intels Postville G2. 


A-Data Nobility N002: USB-3.0-An- 
schluss als Extra. Die N002 setzt 
wie das Corsair-Nova-Modell auf 
den bewährten Indilinx-Controller, 
bietet aber ein praktisches Extra: 
einen integrierten, abwärtskompa- 
tiblen USB-3.0-Anschluss, den ein 
Asmedia ASM1051 bereitstellt. An 
unserem Testsystem erreichen wir 


per USB 3.0 bis zu 132 MB/s lesend 
und 108 MB/s bei Schreibvorgän- 
gen (USB 2.0: je 35 MB/s). Auch das 
edel wirkende Gehäuse mit „Bru- 
shed Metal--Optik ist mit kleinen 
Gummifüfschen auf den Einsatz als 
externes Laufwerk abgestimmt, das 
passende Kabel gibts von A-Data 
gleich mit dazu. Die SSD-Leistung 
liegt im Rahmen der Erwartungen 
an ein Indilinx-basiertes Flashlauf- 
werk, die nur zweijährige Herstel- 
lergarantie kostet den Platz im Ver- 
gleich zur Corsair Nova. 


Intel X-25 M G2 Postville 80 GB: Die 
beliebte SSD vom Chipriesen. Wenig 
überraschend setzt Intel auf Con- 
troller (PC29AS21BAO0) und 34-nm- 
Flashbausteine aus eigener Pro- 
duktion, nur der mit 32 MiB recht 
kleine Cache stammt von Micron. 
Die Leistungswerte sind (beson- 
ders lesend) in Ordnung, kónnen 
aber nur wenig begeistern. Gerade 
die mit 81 MB/s magere Schreib- 
rate spricht für einen Einsatz als 
Systemplatte, denn sie schlägt auch 
auf unseren praxisnahen Kopier- 
test durch. Die Zugriffszeiten des 
Intel-Controllers liegen allerdings 
deutlich an der Spitze des Feldes. 
Mit 200 Euro ist die Intel-SSD das 
teuerste Produkt im Test. 


OCZ Onyx: Schwache Performance- 
werte, aber günstiger Preis. Für nur 
130 Euro wird OCZs Onyx-SSD in 
der 64-GByte-Version angeboten. 


4 X SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Produktname 
Modellnummer 


Force F60 
CSSD-F60GB2-BRKT 


XLR8 Plus 60 GB 
PLOGOAB 


SNVP325-S2B/64GB 


SSD Now V+ 64 GB Bundle 


Vertex 2 Extended 60 GB 
OCZSSD2-2VTXEG0G 


Hersteller/Webseite 


Corsair (www.corsair.com) 


Extrememory (extrememory.de) 


Kingston (kingston.de) 


OCZ (ocztechnology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 160,-/gut 


N. verfügbar/k. Angabe 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/gut 


Preis in Euro pro GByte 2,7 €/GByte - €/GByte 2,5 €/GByte 2,5 €/GByte 

MTBF* 1.000.000 Stunden 2.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 
Firmware 1.0 310A13F0 AGYA0202 1.10 

Ausstattung (20 %) 4,03 4,13 3,45 4,03 

Kapazität binär/dezimal 55,8 GiByte/60 GByte 55,8 GiByte/60 GByte 59,6 GiByte/64 GByte 55,8 GiByte/60 GByte 
Cache Nicht vorhanden Nicht vorhanden 128 MiByte Nicht vorhanden 
Herstellergarantie 3 Jahre 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 


Einbaurahmen 


USB-2.0-Anschluss 


Einbauschienen, Kabel 


USB-2.0-Gehäuse, Imaging-Software, 


Einbaurahmen 


FAZIT 
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© Hohe Transferraten 
© Lange Garantiedauer 


© Sandforce-Schwäche b. kompr. Daten 


Wertung: 2,15 


© Insgesamt beste Leistungswerte 
© Lange Lebensdauer It. Hersteller 
© Sandforce-Schwäche b. kompr. Daten 


Wertung: 2,16 


Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,20 2,20 

Schnittstelle SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s 
Controller Sandforce SF-1222 (TA3) Sandforce SF-1222 (TA3) Toshiba T6UG1XBG Sandforce SF-1222 (TA3) 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 

TRIM/Garbage Collection Jalja Јаја Јаја Jalja 

Leistung (60 %) 1,51 1,49 1,80 1,61 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend 229,6/221,8 MByte/s 233,6/221,6 MByte/s 209,3/202,1 MByte/s 207,7/228,7 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 0,2/0,2 ms 0,2/0,2 ms 0,2/0,4 ms 0,2/0,2 ms 

Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 0:43/1:09 Min. 0:43/1:10 Min. 0:56/1:20 Min. 0:43/1:10 Min. 


Q Gute Praxisleistung 
© 3 Jahre Garantie 


Q Beste Ausstattung im Test 


Wertung: 2,21 


Q Günstigste 60-GB-Sandforce 
Q Gute Transferraten 
© Sandforce-Schwäche b. kompr. Daten 


Wertung: 2,21 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


Marktübersicht günstige SSDs | INFRASTRUKTUR Lal 


Das macht sie zur günstigsten SSD 
im Test. Ebenso niedrig fallen die 
erreichten Performance-Werte aus. 
Trotz Indilinx-Controller mit den 
üblichen 64 MiByte Cache liest und 
schreibt die Onyx deutlich langsa- 
mer als ihre Konkurrenten. Beide 
Kopiertests mit 5 GiByte Daten be- 
nótigen jeweils rund eine Minute 
länger als auf vergleichbaren Mo- 


dellen - dafür entschádigen auch 
die 20 gesparten Euro im Anschaf- 
fungspreis nicht. 


Hama SSD 64 GB: Finger weg vom 
Jmicron JM062. Das Testmuster von 
Hama setzt noch auf einen JM602- 
Controller der ersten Generation. 


derte Schreibschwáche. Besonders 
deutlich wird das in der Zugriffszeit 
fürs Schreiben: über 66 Millisekun- 
den sind sogar rund fünfmal lang- 
samer als die Werte herkómmlicher 
Festplatten - nur die Lese-Transfer- 
rate im Atto-Diskmark ist konkur- 
renzfähig. Nicht einmal der Preis 


Fazit Hardware 


SSDs bis 200 Euro 

Mit geringer Kapazität eher als System- 
platte geeignet, bieten moderne SSDs 
eine interessante Ergänzung zur alten 
Festplatte, die weiterhin als Datengrab 
ihren Dienst tun kann. Zum Ersatz der 
Festplatte ausreichend große SSDs sind 


Dieser verfügt über eine ausgepräg- 
te, durch keinen Cache abgemil- 


kann insgesamt für die schlechte 
Leistung entschädigen. 


(cs) 


allerdings weiterhin viel zu teuer. 


4 X SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Produktname 
Modellnummer 


Teradrive CT 60 GB 
FTMOGCT25H 


Real SSD C300 64 GB 
C300-CTFDDACO64MAG-1G1 


XLR8 M 64 GB 
M0064AA 


Nova V64 
CSSD-V64GB2-BRKT. 


Hersteller/Webseite 


Super Talent (supertalent.com) 


Crucial (www.crucial.com) 


Extrememory (extrememory.de) 


Corsair (www.corsair.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


FAZIT 


© Gute Praxisleistung 
© Hoher Preis 
© Sandforce-Schwäche b. kompr. Daten 


Wertung: 2,27 


© Höchste Leseleistung im Test 
© Günstiger Preis 
© Mäßige Schreib- und Praxisleistung 


Wertung: 2,32 


© Beste Leistung der Indilinx-Riege 
© Unempfindlich ggü. kompr. Daten 
© Garantiedauer 


Wertung: 2,45 


Preis in Euro pro GByte 3,2 €/GByte 2,3 €/GByte 2,5 €/GByte 2,3 €/GByte 

MTBF* 1.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware STTMP2 0002 1916 1.1 

Ausstattung (20 %) 4,15 3,53 3,73 3,60 

Kapazität binär/dezimal 55,8 GiByte/60 GByte 59,6 GiByte/64 GByte 59,6 GiByte/64 GByte 59,6 GiByte/64 GByte 
Cache Nicht vorhanden 128 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 
Herstellergarantie 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 3 Jahre 
Zubehör/Besonderheiten - = - Einbaurahmen 
Eigenschaften (20 %) 2,20 2,10 2,20 2,20 

Schnittstelle SATA 3GBit/s SATA 6GBit/s SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s 
Controller Sandforce SF-1222 (TAS) Marvell 88559174-BJP2 Indilinx IDX110MO1-LC Indilinx IDX110MO1-LC 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 
TRIM/Garbage Collection Ja/ja Ja/ja Ја/Ја Јаја 

Leistung (60 %) 1,66 1,99 2,11 2,19 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend 196, 1/225,4 MByte/s 325,8/80,6 MByte/s 231,8/139,2 MByte/s 218,9/125,9 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 0,2/0,2 ms 0,2/0,7 ms 0,1/0,5 ms 0,1,/0,5 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 0:43/1:21 Min. 1:19/2:01 Min. 1:25/1:47 Min. 1:26/1:48 Min. 


© Garantiedauer 
© Gute Praxisleistung 
© Transferraten verbesserungsfähig 


Wertung: 2,47 


4 X SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Produktname 
Modellnummer 


Nobility N002 
AN002-64G-CBK 


X-25 M G2 Postville 80 GB 
SSDSA2M080G2GC 


OCZSSD2-10NX64G 


2,5-Zoll SATA 11 64 GB МІС 
00091079 


Hersteller/Webseite 


A-Data (www.adata-group.com) 


Intel (intel.de) 


OCZ (ocztechnology.de) 


Hama (hama.de) 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 180,-/ausreichend 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/mangelhaft 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


© Als ext. USB-3-Laufwerk verwendbar 
© Solide Praxisleistung 


© Garantiedauer 


Wertung: 2,48 


© Beste Zugriffszeiten im Test 
© Größte Speicherkapazität im Test 
© Niedrige Schreibrate 


Wertung: 2,50 


© Günstiger Preis 
© Einbaurahmen 
© Schwache Leistungswerte 


Wertung: 2,96 
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Preis in Euro pro GByte 2,8 €/GByte 2,5 €/GByte 2,0 €/GByte 2,8 €/GByte 
MTBF* K. Angabe 1.200.000 Stunden 1.500.000 Stunden K. Angabe 
Firmware Р\\ 19165 2CV102HD 1.6 0909285 
Ausstattung (20 %) 3,68 3,65 3,73 4,13 

Kapazität binär/dezimal 59,6 GiByte/64 GByte 74,5 GiByte/80 Gbyte 59,6 GiByte/64 GByte 60,1 GiByte/64,5 GByte 
Cache 64 MiByte 32 MiByte 64 MiByte Nicht vorhanden 
Herstellergarantie 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 

Zubehör/Besonderheiten USB-3-Anschluss = Einbaurahmen E 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,20 2,70 
Schnittstelle SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s SATA 3GBit/s 
Controller Indilinx IDX110MO1-LC Intel PC29AS21BAO Indilinx IDX110MO1-LC Jmicron JM602 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 
TRIM/Garbage Collection Ја/Ја Ја/ја Ja/ja Nein/nein 
Leistung (60 %) 2,17 2,21 2,96 3,81 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend 212,7/135,7 MByte/s 235,1/81,2 MByte/s 151,3/71,3 MByte/s 106,8/28,5 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 0,1,/0,5 ms 0,1/0,1 ms 0,1/0,6 ms 0,2/66,7 ms (sic!) 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 1:25/1:48 Min. 1:22/1:55 Min. 2:18/2:43 Min. 2:28/4:11 Min. 


© Gute Lese-Zugriffszeiten 
© Veralteter JM602-Controller 
© Sehr schwache Leistungswerte 


Wertung: 3,65 


89 


FI INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuselüfter 


Lüfter mit 120/140- mm-Format im Test 


120 vs. 140 Millimeter 


Die Auswahl bei Gehäuselüftern ist riesig und unübersichtlich. Wir gehen daher der Frage nach: Kühl- 


leistung, Lautstärke und Ausstattung — welcher Ventilator bietet das beste Gesamtpaket? 


Industrielüfter als Alterna 


Zusätzlich zu den 25 Ventilatoren in dieser 
Marktübersicht haben wir auch den Delta- 
Lüfter FFB1212EHE auf dem Testsystem 
eingesetzt. Das 120-mm-Modell bringt es 
aut Herstellerangaben auf eine Leistungs- 
aufnahme von 24 Watt, die Rotationszahl 
iegt bei 4.000 U/min. Mit 38 Millimetern 
ist der Lüfter dicker als gewöhnliche Ven- 
ilatoren, die es auf 25 Millimeter bringen. 
So beeindruckend wie die Eckdaten dieses 
Hochgeschwindigkeitslüfters ausfallen, so 
außergewöhnlich ist auch die Lautstärke. 


m offenen Aufbau messen wir eine Laut- 
heit von 20 Sone und einen Schalldruckpe- 
gel von 67 db(A). Damit ist der Delta-Lüfter 
auch noch im Nebenraum zu hören. Die 
Kühlleistung ist exzellent: Der Core i7-870 
erreicht unter Volllast 50,6 °C. Das sind 


fast 4 °C weniger als beim Cooler Master 
Excalibur und rund 3 °C weniger als beim 
140-mm-Lüfter Yate Loon D14SH-12. Unser 
Tipp: Mit einer Wasserkühlung bleibt der PC 
deutlich leiser und sogar noch kühler. 
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ie vertreten die Auffassung 

„Gar kein Gehäuselüfter ist 
günstiger und leiser als das beste 
Silent-Modell'? Dann sollten Sie 
ihr Kühlkonzept noch einmal über- 
denken, denn bei einem Hitzestau 
im Gehäuse steigt die Lufttempera- 
tur nicht nur so stark an, dass bei- 
spielsweise der Lüfter des Grafik- 
kartenkühlers schneller rotieren 
muss, sondern auch die Langlebig- 
keit von Komponenten reduziert 
sich deutlich. Das Sparen am fal- 
schen Ende kann somit auf lange 
Sicht richtig teuer werden. Doch es 
gibt Abhilfe: Bereits ein oder zwei 
zu Ihrem System passende Lüfter 
reichen meist aus, um die Balance 
zwischen Temperaturentwicklung, 
Langlebigkeit und Geräuschemis- 
sion wiederherzustellen. Welche 
Modelle am besten geeignet sind, 
klärt dieser Test. 


So testen wir 

Um 120- und 140-mm-Ventilatoren 
direkt miteinander vergleichen zu 
können, montieren wir diese auf 
dem Prolimatech Armageddon. 
Die Montage der 140-mm-Lüfter 
erfolgt nach Möglichkeit mit den 
im Lieferumfang 
Klammern, die 120-mm-Exemplare 
fixieren wir mittig mit geeigneten 
Haltebügeln. Reichlich Abwärme 
generiert ein Core i7-870 bei einer 
gemessenen Kernspannung von 
1,218 Volt, während das Programm 
Core Damage läuft. Die Tempera- 
turwerte ermitteln wir, sobald sie 
sich für mindestens fünf Minuten 
nicht mehr ändern. Die gemittelten 
Kerntemperaturen werden mit der 
Umgebungstemperatur verrechnet 
und auf 20 °C normiert. Erreicht 
ein CPU-Kern 99 °C, werden die 
Spannung und die Taktfrequenz 
des Prozessors automatisch redu- 
ziert. Das passierte im Test ledig- 
lich zwei Mal und wurde von uns 
als „>90 °C“ festgehalten. Die Test- 
muster stammen von den Online- 
Shops Aquatuning, Caseking und 
den jeweiligen Herstellern. 


enthaltenen 


Leise um jeden Preis 

Sie würden eher die Rechenleis- 
tung Ihres PCs reduzieren als einen 
hörbaren Computer in Kauf zu 
nehmen? Dann gehören Sie wohl 
zur Zielgruppe der Ultra-Silent- 
Lüfter, 
dadurch aber auch nur wenige 
hörbare Luftverwirblungen verur- 
sachen und über ein gutes Lager 
verfügen. In diesem Fall sollten Sie 
einen Blick auf die Modelle Ener- 
max T.B.Silence und Coolink Swif2- 
1200 werfen, die nur 0,2 Sone er- 
reichen und bei 0,1 Sone lediglich 
durch ein fast unhörbares Summen 
auszumachen sind - sofern Sie Ihr 
Ohr nur wenige Zentimeter vor 
dem Lüfter positionieren. Auch der 
NB-Blacksilent Fan XL Rev. 3.0 von 
Blacknoise Noiseblocker ist mit ma- 
ximal 0,4 Sone sehr leise, neigt aber 
etwas zum Rattern bei 0,1 Sone. 


die förderschwach sind, 


Nur ein leises Summen erzeugt 
der leiseste 140-mm-Kandidat, der 
NB-Blacksilent Pro PK-1 vom glei- 
chen Hersteller bei 0,1 Sone. Dank 
seiner dunklen, halbtransparen- 
ten Lüfterblätter erweckt er einen 
hochwertigen Eindruck. So leise 
wie er ist kein anderer 140-mm- 
Ventilator bei höchstmöglicher 
Drehzahl (0,2 Sone), am nächsten 
dran ist der Sharkoon Silent Eagle 
800. Er überzeugt zudem durch die 
absolut blickdichte, weiße Umman- 
telung des Kabels. Das gleiche gilt 
übrigens für den deutlich lauteren, 
aber ganz in Weiß gehaltenen ZG2- 
140A von Zaward. > 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Wir demonst- 
rieren in einem Video das 
Gm Messen der Lautheit und des 


Schalldruckpegels. 


2785 | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Lautheit: Zwölf Lüfter mit maximal 1 Sone Kühlleistung: Leichte Vorteile für 140-mm-Ventilatoren 


140-mm-Lüfter — Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 140-mm-Lüfter — CPU-Temperatur unter Volllast (Core Damage) 
BESSER € | Sone 0 1 2 3 4 5 6 BESSER <q | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 
EE 202 Doo o EEN 
NE Blackslent Pro PII 10, Yate Loon D145H-12 i 
es DA -— MEME E 
Sharkoon Silent Eagle 800 101 BEE ———`, 
Р 0,6 Г ЕШ 
Be quiet Silent Wings USC 202 Xilence XPF140.2CF IT 59,5 
10,1 d ^ 
d 0.7 Сүй 
Yate Loon 01451-12 02 Noctua NF-P14 FLX | — UEM 
10,1 |  _.... „OÖ с: 
ини: d) 
mel Fun Be quiet Silent Wings USC ү 620 T 
ЕЕЕ ү Е“ BA 
Zaward ZG2-140A O 0,5 Zaward 262-140А AL [Ў] 
m 03 Ер 
ЕЕЕ EN Еу] 
Xilence XPF140.2CF | nk Yate Loon 01451-12 TTT 6 71 
202 [ee ei RER 
I PE E DU 
-— P EN Е“ 
Blacknoise Noiseblocker o 
-Blacksi ` иа Sharkoon Silent Eagle 800 ее 0с 
Еа ДЕ Em —————ЄЄ——>»; 
TER nm 65,8 
Yate Loon D14SH-12 == RE pn — — 
120-mm-Lüfter — Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 120-mm-Lüfter — CPU-Temperatur unter Volllast (Core Damage) 
BESSER 4 Sone 0 O05 10 15 25 30 35 40 BESSER | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Coolink Swif2-1200 mE ' Санмен ———8ј М 2 
йот [u———— 55 6 
m 02 мы 55.1 
Enermax T.B.Silence 30,1 Akasa Viper ALL 5/6 
20,1 ямы 1 
Blacknoise Noise socer NE Cheese Fan m 04 Coolink Swif2-120P DE 
— йот ями с: 
md 5 Doo E 
Be quiet Silent Wings Pure 202 Enermax Apollish Vegas Ey 
йот —d DÄ 
ЕЕЕ (8 Гг 
Cooler Master LED Silent Fan | II EKL Alpenfóhn Fóhn 120 Wing Boost оң ER 
йот ияи с: 
КЕЕ 10 А———— 5 /,/ 
Be quiet Silent Wings PWM | nk Xilence XPF120.2CF TT 613 
йот ияи 65,3 
dO I 57.9 
Silverstone SST-AP121 -— 0,4 Phobya Nano-G 12 PWM Silent ————nn——9 © 1, 1 
йот лымы с: 
ЕЕЕ 17 D 57,9 
Xilence XPF120.2CF ees D 7 Gelid Silent 12 PWM p 62 5 
йоз p 715 
«i TT E 
EKL Alpenfóhn Fóhn 120 Wing Boost | "nj Be quiet Silent Wings Pure [LIBE 
202 [ ‚jr ER 
1,8 Doo EC 
Gelid Silent 12 PWM = 0,8 Be quiet Silent Wings PWM AL 64 2 
C DR С 
WE EA 
Phobya Nano-G 12 PWM Silent | Dn Cooler Master LED Silent Fan |. — UBER 
E 02 E 77 2 
———-?° ямы о: 
Coolink Swif2-120P D 1,6 Silverstone SST-AP121 TE 
йоз p——— REI 
TER Ge Р p ME 
Enermax Apollish Vegas Tu |! Валова Wee, OT Herl гап Jee 69,6 
йоз а ———————_>% 
— — ——————MM——— 3.3 TER 
Akasa Viper —s— M EA Enermax T.B.Silence ө есе 
Г TT 551 
——— u 4,4 TT (у 
Cooler Master Excalibur — d —— A 2,6 Coolink Swif2-1200 —— —áá—! 70,0 
EM 0.7 E >> 
d 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl | 100 % Lüfterdrehzahl H % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 
System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 System: Core i7-870 (1,218 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT; Win Vista x64 SP2; offener Teststand, 
у: 9 g g 9 y yl 
Bemerkungen: Rund die Hálfte aller Testmuster ist auch bei Maximaldrehzahl leise — ein erfreulicher Trend. Drei liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (Prolimatech PK-1), Temperatur auf 20 °C normiert 
Modelle erreichen sogar nur 0,2 Sone, der kraftvolle Yate Loon D14SH-12 róhrt hingegen mit bis zu 5,3 Sone. Bemerkungen: Die Ultra-Silent-120-mm-Lüfter schwächeln bei 50 Prozent, Drosseln empfiehlt sich nicht. 
9 дед 9 р 
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Enermax Apollish Vegas: LED-Spektakel 


Mit den Ventilatoren aus der Apollish-Ve- 
gas-Modellreihe spricht Enermax vor allem 
Casemodder an, die durch die aufwendige 
LED-Beleuchtung zielgerichtet Akzente im 
Gehäuse setzen können. Im Lieferumfang 
ist ein kleines Kästchen enthalten, das die 
Drehzahlregulierung und die LED-Steue- 
rung ermöglicht. Neben dem kompletten 
Deaktivieren und Dauerleuchten können 
Sie zwischen fünf verschiedenen Beleuch- 
tungsmodi wählen. Beispielsweise lassen 


sich ein, zwei oder drei der insgesamt sechs 
Sektionen so ansteuern, dass der Eindruck 
entsteht, die Beleuchtung rotiere wie ein 
Propeller. Dazu werden je drei Leuchtdio- 
den, die eine Sektion bilden, an- und abge- 
schaltet. Gegenüber gängigen LED-Lüftern 
ist der Leuchteffekt bei den Apollish Vegas 
sehr stark ausgeprägt. Dies liegt neben der 
Anzahl der Dioden vor allem am Rahmen 
und den Lüfterblättern, welche das Lichi 
reflektieren. 


Das bedeuten die Sone-Werte in der Praxis 


Lautheit (Richtwert) Erklärung 

«0,1 Sone* n stiller Umgebung nicht wahrzunehmen 

0,1 Sone n stiller Umgebung noch wahrzunehmen 

0,2-0,5 Sone n stiller Umgebung klar wahrzunehmen 

0,6-1,0 Sone n ruhiger Umgebung noch wahrzunehmen 

1,1-1,5 Sone n ruhiger Umgebung klar wahrzunehmen 

1,6-2,0 Sone n ruhiger Umgebung stórend 

2,1-3,0 Sone n lauterer Umgebung klar wahrzunehmen 

3,1-4,0 Sone n lauterer Umgebung stórend 

>=4,1 Sone Auf Dauer unertráglich 

* Unterhalb von 0,1 Sone misst unser Messgerät nicht zuverlässig. Ein Lüfter mit einer ermittelten Lautheit von 
0,1 Sone kann daher dennoch nicht wahrzunehmen sein. 


120-mm-Testsieger Silverstone SST-AP121 im Detail 


Bei den Ultra-Silent-Lüftern sollten 
Sie die Drehzahl nur dann reduzie- 
ren, wenn Sie sich hundertprozen- 
tig sicher sind, eine Überhitzung 
zuverlässig erkennen zu können. 
Einerseits ist der Nutzen des Dros- 
selns sehr gering, da die Lautstärke 
kaum noch reduziert werden kann, 
andererseits nimmt die Kühlleis- 
tung besonders im niedrigen Dreh- 
zahlbereich sehr stark ab. 


Die Allrounder 

In den meisten Fällen ist Ihr PC 
leise und kühl, doch im Sommer 
hätten Sie gern mehr Kühlleistung, 
auch wenn der Computer dann 
nicht mehr flüsterleise sein soll- 
te? Dann sind Sie beim Lüfterkauf 
wahrscheinlich auf der Suche nach 
einem Allrounder; einem Ventila- 
tor, der bei verringerter Drehzahl 
gut kühlt und bei voller Umdre- 
hungsgeschwindigkeit noch Re- 
serven mitbringt, die bei heißen 
Sommertagen oder Overclocking- 
Versuchen Gold wert sein können. 
Ein solcher Lüfter ist zum Beispiel 
der Föhn 120 Wing Boost von EKL 
Alpenföhn. Er erreicht maximal 1,7 
Sone und bietet eine Kühlleistung, 
die in der 120-mm-Klasse im vorde- 
ren Drittel liegt. Auf Wunsch lässt 
er sich mithilfe der beiliegenden 
Adapter herunterregeln. Die Kühl- 
leistung ist auch bei 50 Prozent 
noch ausreichend, die Lautheit be- 


trägt dann nur noch 0,2 Sone. Un- 
ser Testmuster des fast baugleichen 
Xilence XPF120.2CF war im 50-Pro- 
zent-Betrieb nicht ganz so effizient. 


Durchsatzstarke Schreihälse 
Viele Grafikkarten erreichen im 
Spielebetrieb 3, 4 oder gar 5 Sone, 
in Einzelfällen noch mehr. Sofern 
Sie Ihren Pixelbeschleuniger nicht 
mit einer geräuscharmen Wasser- 
kühlung auf Temperatur halten 
oder ein leiser (Nachrüst-)Luft- 
kühler auf der Karte sitzt, kann 
sich daher auch der Griff zu einem 
Gehäuselüfter lohnen, der zu den 
lauteren im Testfeld gehört - ein 
waschechter Silent-Lüfter zahlt sich 
schließlich nur dann aus, wenn 
auch die restlichen PC-Komponen- 
ten keinen übermäßigen Lärm pro- 
duzieren. Maximale Kühlleistung 
im 120-mm-Format verspricht der 
Cooler Master Excalibur, der mit 
über 2.000 U/min rotiert und damit 
sogar fast alle größeren 140-mm- 
Modelle hinter sich lässt. Dank des 
bienenwabenfórmig durchstanzten 
Rahmens ist er sehr leicht. 


Etwas leiser und bei reduzierter 
Drehzahl auch etwas stárker ist der 
Akasa Viper mit giftgrünen Lüfter- 
blättern. Ebenfalls sehr durchsatz- 
stark sind der Coolink Swif2-120P 
in ähnlicher Farbgebung und der 
Apollish Vegas, der in fünf D 


140-mm-Testsieger Be quiet Silent Wings USC im Detail 


Der 120-mm-Lüfter mit der besten Endnote 
überzeugt neben seinen Silent-Qualitäten 
vor allem mit einer guten, sinnvollen Aus- 
stattung. Das ummantelte Kabel ist mit 51 
Zentimetern sehr lang, weshalb sich der Lüf- 
ter auch für den Einsatz in großen Gehäu- 
sen eignet. Die Montage erfolgt wahlweise 
mit Schrauben oder ebenfalls im Lieferum- 
fang enthaltenen Entkopplungsgummis. 
Dank eines Netzteil-Adapters (Molex, 4-po- 
lig) benötigen Sie nicht zwangsläufig einen 
freien 3-Pin-Lüfteranschluss am Mainboard 
oder einer Lüftersteuerung. 


Ohne Drosselung bringt es der Lüfter auf 
1,0 Sone. Falls das noch nicht leise genug 
sein sollte, können Sie die mitgelieferten 
7- und 5-Volt-Adapter benutzen, wodurch 
die Drehzahl reduziert wird. Bei einer Rota- 
tionsgeschwindigkeit von 75 Prozent regis- 
triert unser Messgerät eine Lautheit von 0,4 
Sone, praktisch unhörbar ist der SST-AP121 
mit 0,1 Sone bei 50 Prozent. Selbst aus we- 
nigen Zentimetern Entfernung ist dann nur 
noch ein ganz leises Summen zu hören. 


Gegenüber herkömmlichen Lüftern soll sich 
der 13 Euro teure SST-AP121 durch einen 
besonders zielgerichteten Luftstrom aus- 


zeichnen. Ein Demonstrationsvideo finden 
Sie unter Bonuscode 2785. Die Kühlleistung 
des Silverstone-Ventilators liegt allerdings 
nur im hinteren Mittelfeld, mit lauteren 
120-mm-Modellen kann er nicht mithalten. 


Die Kühleffizienz ist geringfügig schlechter 
als beim zweitplatzierten 120-mm-Lüfter 
Silent Wings PWM, dessen Ausstattung 
allerdings etwas spärlicher ausfällt: Dieser 
bringt es bei gleicher Lautheit auf rund 1 °C 
niedrigere Temperaturen. Der SST-AP121 ist 
daher vor allem für Silent-Fans interessant, 
die auf eine gute Ausstattung Wert legen. 


mann 
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Der Lüfter mit der Modellbezeichnung 
BQT T14025-LF stammt aus der populären 
Silent-Wings-Serie von Be quiet und ist für 
eine Drehzahl von 1.000 U/min ausgelegt. 
Er zeichnet sich durch eine sehr hohe Küh- 
leffizienz aus, ist also auch bei niedriger 
Lautheit noch relativ leistungsfähig: Bei 
Maximaldrehzahl erreicht der Lüfter 0,6 
Sone, die CPU-Temperatur beträgt 57,6 °C. 
Zum Vergleich: Der ebenfalls gute Noctua 
NF-P14 FLX hält die Temperaut bei 57,2 °C, 
die Lautheit betrágt dabei aber 2,3 Sone. 


Positiv ist zudem die Laufruhe bei 0,1 Sone, 
denn mehr als ein fast unhörbares Summen 
ist selbst aus der Nähe nicht auszumachen. 
Auch bei 0,1 Sone kann sich der Lüfter 
deutlich von anderen 140-mm-Ventilatoren 
absetzen. Wir ermitteln 72,8 °C. Dem NB- 
Blacksilent Pro PK-1 von Blacknoise Noise- 
blocker gelingt es bei dieser Lautheit noch 
am ehesten, bei der Kühlleistung mitzuhal- 
ten; er hält die CPU bei 75,3 °C - ein Un- 
terschied von immerhin 2,5 °C. 


Die Ausstattung ist nicht extrem umfang- 
reich, aber zweckmäßig: Neben einem 
Netzteil-Adapter (Molex, 4-polig) befin- 
den sich Haltestifte zur Befestigung und 


ein 7-Volt-Adapter im Lieferumfang. Ein 
Stolperstein kann die Montage des Silent 
Wings USC darstellen, denn die Befesti- 
ungselemente aus Gummi weichen von 
en üblichen Montagelöchern im Kunst- 
offrahmen ab. Der Anschluss des Lüfters 
rfolgt über einen 3-Pin-Stecker am Ende 
es insgesamt 46 Zentimeter langen Ka- 
els. Die Lebenserwartung beziffert der Her- 
eller auf 300.000 Stunden, umgerechnet 
über 30 Jahre. 14 Euro werden für den Be 
quiet Silent Wings USC fállig — ein norma- 
er Preis für einen 140-mm-Ventilator. Eine 
PWM-Version ist nicht erhältlich. 
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120-MILLIMETER- 
LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


SST-AP121 Silent Wings PWM XPF120.2CF Silent Wings Pure 
Modell SST-AP121 BQT T12025-LF-PWM DF1202512CL-007 XPF120.2CF BQTT12025-LR-B 
Hersteller, Webseite Silverstone, silverstonetek.com Be quiet, be-quiet.net EKK Alpenfóhn, ekl-ag.de Xilence, xilence.net Be quiet, be-quiet.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 13,-/gut Ca. € 13,-/gut Ca. € 13,-/gut Ca. € 15,-/gut Ca. € 8,-/gut 
Lüfterformat/Hóhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabel(lánge) 3 Pin/51 cm 4-Pin/46 cm 4-Pin/43 cm 4-Pin/43 cm 3-Pin/37 cm 
Regelung Adapter (5 und 7 Volt) - Adapter (5 und 7 Volt) Adapter (7 Volt) 


Ausstattung/Eigenschaften 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Schrauben, Entkopplungsgummis 


Ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis (am Lüfter), Haltestifte, 
gummierter Rahmen 


4-Pin-Verlängerung (40 cm), 
NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummis, gum. Rahmen 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummis, gummierter 
Rahmen, dt. Anleitung 


Schrauben, lose Einzelkabel 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.530 U/min 


1.500 U/min/1.600 U/min 


1.500 U/min/1.600 U/min 


1.500 U/min/1.500 U/min 


1.350 U/min/1.380 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


60,9/64,9/75,5 °C 


59,5/64,2/74,9 °C 


57,1/59,9/65,4 °C 


57,1/61,3/68,3 °C 


58,8/64,3/73,2 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,0/0,4/0,1 Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone 


1,7/0,9/0,2 Sone 


1,7/0,7/0,3 Sone 


0,8/0,2/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


29,9/23,2/17,8 dB(A) 


28,9/22,3/18,5 dB(A) 


33,2/27,8/19,7 dB(A) 


33,3/26,9/21,1 dB(A) 


28,4/21,3/18,0 dB(A) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Summen, fast unhörbar 


FAZIT 


© Lautstärke 
© Ausstattung 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 1,86 


Rattern, fast unhörbar 


© Lautstärke 
© Ausstattung 


Wertung: 1,94. 


Rattern, leise 
© Ausstattung 


Wertung: 1,96 


Schleifen, leise 


© Ausstattung 
© P/L-Verhältnis 


Wertung: 2,00 


Schleifen, sehr leise 


© Lautstärke 
© Preis 
© Ausstattung 


Wertung: 2,05 


120-MILLIMETER- 
LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


Produkt Swif2-120P Nano-G 12 PWM Silent T.B.Silence Swif2-1200 

Modell - = UCTB12 UCAPV12A S 

Hersteller, Webseite Coolink, coolink-europe.com Phobya, phobya.com Enermax, enermax.de Enermax, enermax.de Coolink, coolink-europe.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 11,-/gut Ca. € 12,-/gut Ca. € 7,-/gut Ca. € 20,-/befriedigend Ca. € 9,-/gut 
Lüfterformat/Hóhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabel(lánge) 4-Pin/41 cm 4-Pin/50 cm 3-Pin/51 cm 3-Pin/50 cm 3-Pin/41 cm 

Regelung = externe Poti-Steuerung 


Ausstattung/Eigenschaften 


4-Pin-Y-Kabel für zwei Lüfter, 
ummanteltes Kabel, Schrauben, 
Entkopplungsgummis 


Schrauben, ummanteltes Kabel, 
deaktivierbare LEDs 


NT-Adapter, Schrauben 


ummanteltes Kabel, Entkopp- 
lungsgummis, engl. Anleitung, 
deaktivierbare LEDs 


Schrauben, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummis 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.700 U/min/1.800 U/min 


1.500 U/min/1.660 U/min 


900 U/min/980 U/min 


2.000 U/min/1.960 U/min 


800 U/min/820 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


55,5/58,3/63,7 °C 


57,9/61,1/68,4 °C 


64,3/74,1/88,1 °C 


56,2/58,9/64,4 °C 


66, 7/76,0/>90 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,9/1,6/0,3 Sone 


1,9/0,8/0,2 Sone 


0,2/0,1/0,1 Sone 


3,3/1,4/0,3 Sone 


0,2/0,1/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


39,2/32,3/22,2 dB(A) 


34,3/27,8/20,0 dB(A) 


20,2/18,3/17,3 dB(A) 


41,1/32,0/22,7 dB(A 


19,5/17,8/17,3 dB(A) 


Laufgeráusch bei 0,1 Sone 


Rattern, leise (0,2 Sone) 


FAZIT 


© Kühlleistung 
© Lautstärke 


Wertung: 2,12 


Rattern, leise 
© deaktivierbare LEDs 


Wertung: 2,12 


Summen, fast unhörbar 


© Lautstärke 
© Kühlleistung 
© Ausstattung 


Wertung: 2,19 


Schleifen, deutlich hörbar (0,2 Sone) 


© Kühlleistung 
© Ausstattung 
© Lautstärke 


Wertung: 2,21 


Summen, fast unhörbar 


© Lautstärke 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 
© Kühlleistung 


Wertung: 2,22 


120-MILLIMETER- 
LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


Produkt 
Modell 


Silent 12 PWM 


LED Silent Fan 
TLF-S12-EB-GP 


DFS122512M 


NB-Blacksilent Fan XL1 Rev. 3.0 
BSF-XL1 Rev. 3.0 


Excalibur 
A12025-20ZB-4EC-X1 


Hersteller, Webseite 


Gelid, gelidsolutions.com 


Cooler Master, coolermaster.com 


Akasa, akasa.com.tw 


Blacknoise Noiseblocker, noise- 
blocker.de 


Cooler Master, coolermaster.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 6,-/gut Ca. € 7,-/gut Ca. € 14,-/befriedigend Ca. € 7,-/gut Ca. € 14,-/befriedigend 
Lüfterformat/Hóhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabel(lánge) 4-Pin/50 cm 3-Pin/31 cm 4-Pin/31 cm 3-Pin/40 cm 4-Pin/50 cm 
Regelung - - 


Ausstattung/Eigenschaften 


ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis 


NT-Adapter, Schrauben, LEDs 


ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis 


ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis 


NT-Adapter, Schrauben, ummanteltes 
Kabel, Entkopplungsgummis 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500 U/min/1.460 U/min 


1.200 U/min/1.200 U/min 


1.900 U/min/1.960 U/min 


1.000 U/min/1.060 U/min 


2.000 U/min/2.150 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


57,9/62,8/71,5 °C 


60,0/65,3/77,2 °C 


55,1/57.6/63,1 °C 


63,8/69,6/>90 °C 


54,4/58,2/63,6 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,8/0,8/0,2 Sone 


0,8/0,3/0,1 Sone 


3,8/2,1/0,4 Sone 


0,4/0,1/0,1 Sone 


4,4/2,6/07, Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


33,7/26,3/19,5 dB(A) 


25,9/22,2/19,0 dB(A) 


41,9/35,5/23,2 dB(A) 


23,3/19,1/17,7 dB(A) 


44,7/38,4/27,0 dB(A) 


Laufgeráusch bei 0,1 Sone 


Rattern, deutlich hörbar (0,2 Sone) 


FAZIT 


© Ausstattung 
© Laufgeräusch bei 0,2 Sone 


Wertung: 2,24 
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Rattern, deutlich hörbar 


© Lautstärke 
© Ausstattung 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 2,26 


Rattern, leise 


© Kühlleistung 
© Lautstärke 
© Ausstattung 


Wertung: 2,33 


Rattern, leise 


© Lautstärke 
© Kühlleistung 
© Ausstattung 


Wertung: 2,37 
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Rattern, leise 


© Kühlleistung 
© Lautstärke 


Wertung: 2,42 
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lull INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuselüfter 


unterschiedlichen Farbvarianten 
erhältlich ist und eine aufwendige 
LED-Beleuchtung bietet. 


In der 140-mm-Klasse führt aus 
Leistungssicht kaum ein Weg am 
Yate Loon D14SH-12 vorbei, der für 
8 Euro zudem recht günstig ist und 
eine klassisch-schwarze Optik bie- 
tet. Selbst bei halbierter Drehzahl 
hält er die Kerntemperatur mühe- 
los unter 60 °C. Viel Leistung ver- 
spricht auch der NB-Blacksilent Pro 
PK-3, dem das gleiche Kunststück 
bei 100 und 75 Prozent Drehzahl 
gelingt und der sich damit knapp 
vor den Xilence XPF140.2CF setzt. 


Effizienzkónige 

Einige Lüfter im Testfeld zeichnen 
sich durch eine besonders hohe Ef- 
fizienz beim Einsatz am CPU-Kühler 
aus. Sie erreichen bei gleicher Laut- 
heit eine niedrigere Temperatur 
als andere Lüfter, sind aber nicht 
zwangsläufig unhórbar oder ext- 
rem leistungsstark. Zu ihnen gehórt 
beispielsweise die Silent" Wings- 
Modellreihe von Be quiet. Dies 
gilt vor allem für den Testsieger 
ВОТ T14025-LF: Sieben 140-mm- 
Ventilatoren sind lauter, aber nur 
vier Exemplare haben mehr Leis- 
tung. Doch auch Vergleiche bei 
identischer Nenndrehzahl sind in- 


teressant: Der Noctua NF-P14 FLX 
und der Xilence XPF140.2CF sind 
für 1.200 U/min ausgelegt, ersterer 
senkt die CPU-Temperatur bei vol- 
ler Drehzahl im Vergleich aber um 
mehr als 5 °C zusätzlich. Bei den 
120-mm-Lüftern Silent Wings PVM 
und Föhn 120 Wing Boost beträgt 
der Unterschied 2,4 °C, bei halbier- 
ter Drehzahl liegt das EKL-Alpen- 
föhn-Produkt sogar 9,5 °C vorne. 
Bei der Lautstärke trumpft wieder 
Be quiet - dem Namen getreu - 
auf. Die Drehzahl allein ist also kein 
Garant für hohe Kühlleistung oder 
Silent-Qualitäten, sondern bloß ein 
Indiz beim Lüfterkauf. (sw) 


Fazit Hardware 


120/140-Millimeter-Lüfter 

Maximale Kühlleistung bei minimaler 
Lautstärke ist ein Wunschzustand, der 
in der Realität leider nicht zu erreichen 
ist. Ein guter Kompromiss gelingt den 
beiden Testsiegern, die zudem gut aus- 
gestattet sind. Bei Ultra-Silent-Lüftern 
sollten Sie nach Möglichkeit von einer 
starken Drehzahlreduzierung absehen, 
da dies die Kühlleistung drastisch re- 
duziert und die Ventilatoren stets kaum 
zu hören sind. Gute Qualität muss 
nicht zwangsläufig teuer sein, wie der 
Silent Wings Pure als einer der besten 
120-mm-Lüfter beweist. 


140-MILLIMETER- 
LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


Modell 


Y rue 
mr 
m 


KT PR 
(vo 


Silent Wings USC 
BQT T14025-LF 


E 


NF-P14 FLX 
NF-P14 


le 800 XPF140.2CF 


Silent Ea 
- XPF140.2CF 


NB-Blacksilent Pro PK-1 


Hersteller, Webseite 


Be quiet, be-quiet.net 


Noctua, noctua.at 


Sharkoon, sharkoon.com 


Xilence, xilence.net 


Blacknoise Noiseblocker, 
noiseblocker.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 14,-/gut Ca. € 19,-/befriedigend Ca. € 13,-/gut Ca. € 17,-/befriedigend Ca. € 15,-/ 

Lüfterformat/Höhe 140 mm/25 mm 140 mm (Montage: 120 mm)/25 140 mm/25 mm 140 mm (Montage: 120 mm)/25 140 mm/25 mm 
mm mm 

Anschluss/Kabel(lánge) 3-Pin/46 cm 3-Pin/41 cm 3-Pin/31 cm 4-Pin/43 cm 3-Pin/54 cm 

Regelung Adapter (7 Volt) Adapter (750 und 900 U/min) Adapter (7 Volt) 


Ausstattung/Eigenschaften 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummis (am Lüfter), 
Haltestifte, gummierter Rahmen 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 


Montagestücke für 140-mm- 
Befestigung 


Schrauben, Entkopplungsgummis, 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Schrauben, Entkopplungsgummis 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummis, gummierter 
Rahmen, dt. Anleitung 


3-Pin-Verlángerung (21 cm), 
ummanteltes Kabel, Schrauben, 
Entkopplungsgummis, gummierter 
Rahmen 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.000 U/min/1.070 U/min 


1.200 U/min/1.200 U/min 


800 U/min/900 U/min 


1.200 U/min/1.290 U/min 


700 U/min/730 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


57,6/62,0/72,8 °C 


57,2/60,6/67,3 °C 


63, 1/70,6/81,5 °C 


62,5/65,3/70,8 °C 


65,8/75,3/- °C (50 % nicht möglich) 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


0,6/0,2/0,1 Sone 


2,3/1,0/0,2 Sone 


0,4/0,1/0,1 Sone 2,1/0,8/0,2 Sone 


0,2/0,1/- Sone (50 % nicht möglich) 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


26,4/20,2/18,1 dB(A) 


36,0/30,3/19,8 dB(A) 


23,7/19,0/17,8 dB(A) 


35,5/26,8/20,7 dB(A) 


19,9/17,7/- dB(A) (50 % nicht möglich) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


FAZIT 


Summen, fast unhörbar 


© Lautstärke 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung 


Summen, fast unhörbar 


© Ausstattung 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


‚77 Wertung: 1,86 


Rattern, fast unhörbar 


© Lautstärke 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 
© Kühlleistung 


Wertung: 2,05 


© Ausstattung 
© Kühlleistung 


Schleifen, deutlich hörbar (0,2 Sone) 


Summen, sehr leise 


© Lautstärke 
© Kühlleistung 


© Laufgeräusch bei 0,2 Sone 


Wertung: 2,05 


Wertung: 2,06 


140-MILLIMETER- 
LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


Produkt 
Modell 


D14SL-12 


EB. 


ZG2-140A 
26G2-140A 


Nano-G 14 Silent Waterproof NB-Blacksilent Pro PK-3 


D14SH-12 


Hersteller, Webseite 


Yate Loon, yateloon.com 


Zaward, zaward.com 


Phobya, phobya.com 
noiseblocker.de 


Blacknoise Noiseblocker, 


Yate Loon, yateloon.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 8,-/gut Noch nicht erschienen Ca. € 12,-/gut Ca. € 15,-/befriedigend Ca. € 8,-/gut 
Lüfterformat/Hóhe 140 mm/25 mm 140 mm/25 mm 140 mm/25 mm 140 mm/25 mm 140 mm/25 mm 
Anschluss/Kabel(lánge) 3-Pin/54 cm 4-Pin/31 cm 3-Pin/50 cm 3-Pin/54 cm 3-Pin/53 cm 
Regelung - Adapter (7 Volt) - 


Ausstattung/Eigenschaften 


LEDs, UV-reaktiv, lose Einzelkabel 


ummanteltes Kabel, Schrauben, 


ummanteltes Kabel 


3-Pin-Verlángerung (21 cm), 


lose Einzelkabel 


Entkopplungsgummis, dt. Anleitung 


ummanteltes Kabel, Schrauben, 
Entkopplungsgummis, gummierter 
Rahmen 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.000 U/min/970 U/min 


1.200 U/min/1.140 U/min 


1.000 U/min/1.070 U/min 


1.700 U/min/1.660 U/min 


2.300 U/min/1.990 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


59,8/67,1/79,5 °C 


57,9/62,5/68,5 °C 


60,6/65,9/78,1 °C 


55,9/58,5/64,1 °C 


53,7/55,5/58,7 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


0,7/0,2/0,1 Sone 


1,5/0,5/0,3 Sone 


0,8/0,2/0,1 Sone 


3,7/1,5/0,3 Sone 


5,3/2,7/0,8 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


26,3/19,7/17,8 dB(A) 


32,0/25,0/21,5 dB(A) 


27,3/20,8/17,8 dB(A) 


42,4/32,7/22,2 Sone 


46,5/37,7/28,0 dB(A) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


FAZIT 
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Rattern, fast unhörbar 


© Lautstärke 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 2,10 


© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 2,15 


Schleifen, deutlich hörbar (0,2 Sone) 


Schleifen, leise 


© Lautstärke 
© Ausstattung 


Wertung: 2,19 


Schleifen, deutlich hörbar (0,3 Sone) 


© Kühlleistung 
© Lautstärke 
© Laufgeräusch bei 0,3 Sone 


Wertung: 2,33 


Summen, deutlich hörbar (0,8 Sone) 


© Kühlleistung 
© Lautstärke 
© Ausstattung 


Wertung: 2,69 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE Hs 


3x PCGH + Prämie 


Testen Sie PC Games Hardware im 
Miniabo + Gratis-Extra für € 10,50! 


be quiet! 
SilentWings PURE 120mm* 


ll Geräuscharmer Betrieb und hoher Luftdurchsatz durch strómungsopti- 
mierte Lüfterblätter 


ll Niedrige 4-Volt-Startspannung durch ein intelligentes Motorkonzept Kostenlose Pràmie 


ll Lebensdauer von 200.000 Std. durch das hochwertige Rifle-Lager 


ll Optimales Verhältnis von Kühlung und Lautstärke Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


PC GAMES HARDWARE MINI-ABO (DVD) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


] | INFRASTRUKTUR | USB 3.0: Richtig aufrüsten 


Й 
\ 


Aufrüsten auf USB 3.0 


USB 3.0 ist da. Der neue Standard verspricht den Flaschenhals zwischen externen Geräten wie Fest- 


platten und Co. zu beheben. Doch wie rüsten Sie am sinnvollsten auf und worauf müssen Sie achten? 


er alteingesessene und vielbe- 
| а USB-Port, wie ег in der 
mittlerweile in die Jahre gekomme- 
nen Version 2.0 auf vielen Main- 
boards und externen Geräten wie 
Festplatten und Flash-Speichern zu 
finden ist, gilt bereits seit Langem 
als Flaschenhals und verhindert so 
mit der maximalen Transferrate 
von nur 60 MByte/s (theoretisch) 
einen schnellen Datenverkehr. In 
der Praxis kommt der alte Standard 
allerdings meist nicht einmal über 
die 35-MByte/s-Marke hinaus. Be- 
sonders aktuelle Festplatten liefern 
von sich aus bereits Datenraten von 
teilweise weit mehr als 80 MByte/s. 
Stecken diese also in einem exter- 
nen USB-2.0-Gehäuse, werden sie 
stark ausgebremst. 


Die neue USB-Version 3.0 ver- 
spricht hier endlich Abhilfe. Mit 
theoretischen — Transferraten von 
maximal 625 MByte/s wird mehr 
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als das Zehnfache an Leistung ge- 
genüber dem Vorgänger geboten. 
Den meisten Nutzern, die sich 
nicht unbedingt ein komplett neu- 
es Mainboard anschaffen wollen, 
aber trotzdem die Vorzüge von USB 
3.0 nutzen móchten, bleibt nur der 
Weg zu einer Zusatz-Controller- 
Karte. Diese werden zum Beispiel 
von Sharkoon, Icy Box, Asus oder 
Gigabyte angeboten. 


Einfache und günstige Controller- 
Karten mit zwei USB-3.0-Ports, PCI- 
E-x1-Interface und NEC-Chip sind 
online ab rund 20 Euro zu haben. 
Ein solches Exemplar, die IB-AC604 
von Icy Box, haben wir für unsere 
Leistungstests herangezogen. Zum 
Vergleich wählten wir eine wei- 
tere Karte mit PCI-E-x4-Interface: 
die Asus U3S6. Sie bietet neben 
zwei USB-3.0- noch zusätzlich zwei 
Sata-6Gb/s-Anschlüsse. Außerdem 
sitzt hier ein PLX-Bridge-Chip mit 
auf der Platine - zu diesem später 


mehr. Beide getesteten Exemplare 
sind mit etwa 25 bis 30 Euro gleich 
teuer. 


Den meisten neueren Mainboards, 
auf denen bereits ein entsprechen- 
der NEC-Chip verbaut ist und die 
damit USB 3.0 unterstützen, steht 
auch ein sogenannter Bridgechip 
zur Seite. Dieser vereint die von 
den meisten Southbridges - vor 
allem bei Mainboards mit Sockel 
775 und 1156 - zur Verfügung ge- 
stellten vier PCI-E-Lanes der Versi- 
on 1.0 praktisch zu zwei Lanes der 
Version 2.0. Somit ist zumindest 
theoretisch für genug Bandbreite 
für die maximale USB-3.0-Leistung 


Bonusmaterial 


| Heft-DVD: Zwei USB-3.0- 
Infoartikel in PDF-Form liegen 
| zum Nachlesen auf der DVD. 


gesorgt. Dieser Bridgechip ist, wie 
bereits erwähnt, auch auf der von 
uns verwendeten Controller-Karte 
U3S6 von Asus verbaut. Diese kann 
dank des PCI-E-x4-Interfaces eben 
genau die vier erwähnten Lanes 
nutzen und umwandeln und so 
einen Leistungsverlust zumindest 
abfedern. 

Stoln la 


| Ld ГА 


Der zweite Stolperstein der gerin- 
geren Datenübertragung ist ein 
Performance-Problem bei Spielen: 
Wer ein Mainboard mit Sockel 
1156 ohne NF200-Chip, also ohne 
zusätzliche PCI-E-Lanes, sein Eigen 
nennt und eine Controller-Karte 
in einen freien PCI-E-x16-Slot ver- 
baut, kónnte zudem Leistungsein- 
brüche in Spielen bemerken. Dies 
liegt schlicht und ergreifend dar- 
an, dass der auf der CPU verbaute 
PCI-E-Controller lediglich 16 Lanes 
zur Verfügung stellt. Wird also ein 
beliebiger USB-3.0-Controller hin- 
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Bild: Modern Tech ` 


USB 3.0: Richtig aufrüsten | INFRASTRUKTUR 


Welcher Slot eignet sich perfekt für USB 3.0? 


Kopierzeit: Nur wenige Ausreißer brauchen 100 Sekunden 


zugesteckt, kommen der Grafikkar- 
te nur noch acht Lanes zu und die 
Spieleleistung nimmt ab. Besitzen 
Sie einen solchen Unterbau, emp- 
fiehlt es sich, den zweiten Grafik- 
steckplatz zu meiden und auf einen 
PCI-E-x1- oder x4-Steckplatz auszu- 
weichen, die meist von der South- 
bridge versorgt werden. Um auf 
Nummer sicher zu gehen, wagen 
Sie ruhig einen Blick in das Hand- 
buch Ihres Mainboards. Planen Sie 
gar einen Neukauf, so kónnen Sie 
die Anleitungen des Wunschkan- 
didaten meist auf der Internetsei- 
te des Mainboards-Herstellers im 
PDF-Format finden. So lässt sich 
die Lane-Belegung bereits vor dem 
Kauf überprüfen. 


Ab- und aufwárts- 
kompatibel 

Die Kompatibilität wird bei USB 
bekanntlich grofsgeschrieben. So 
werden auch beim neuen Standard 
USB-2.0-Geräte an USB-3.0-Control- 
lern erkannt und umgekehrt. Bei 
letzterer 
wir in der Praxis aber feststellen, 
dass dies nicht immer der Fall ist. 
Beim Maximus III Extreme sind 
auf der I/O-Blende drei verschie- 
denfarbige USB-Ports angebracht. 
Blau unterstützt dabei USB 3.0, rot 
und schwarz hingegen USB 2.0. 
Beim Test der Abwärtskompatibi- 
lität fiel auf, dass die verwendete, 
externe USB-3.0-Festplatte einfach 
nicht von den roten Ports erkannt 
werden wollte. Die schwarzen An- 
schlüsse, die ebenfalls nur USB 2.0 
unterstützen, nahmen sie jedoch 
ohne Murren an. Die Leistung liegt 
dann natürlich nur auf dem Niveau 
von USB 2.0. Sollten Sie bereits 
Besitzer eines externen USB-3.0- 


Konstellation mussten 


www.pcgameshardware.de 


Datenträgers sein und möchten 
diesen beispielsweise bei einem 
Freund betreiben, der nur USB-2.0- 
Ports zu bieten hat, brauchen Sie 
jedoch keine Panik zu bekommen. 
Bei den von uns getesteten Kan- 
didaten wurde die Festplatte bei 
jedem Mainboard von mindestens 
einem USB-2.0-Port-Block erkannt 
und konnte problemlos betrieben 
werden. 


Praxistest 

Um einen aussagekräftigen Leis- 
tungstest zu erhalten, haben wir 
sowohl die bereits erwähnten Con- 
troller-Karten als auch verschiedene 
Mainboard-Modelle mit Intel- und 
AMD-Chipsätzen getestet. Außer- 
dem verwendeten wir das externe 
USB-3.0-Gehäuse IB-318 von Icy 
Box, in dem eine Corsair-P128-SSD 
verbaut war, um die Leistungsgren- 
ze des Testgerätes besonders weit 
in die Höhe zu heben. 


Nutzen Sie jedoch keine SSD oder 
keine Western Digital Velociraptor, 
sondern eine normale Festplatte 
am USB-Port, dann bietet selbst eine 
einzelne PCI-E-Lane der Version 1.0 
genug Bandbreite und limitiert das 
Laufwerk in der Praxis nicht, wie 
unsere Tests auch zeigen. (mr) 


Fazit Hardinare 


USB 3.0 

Der neue Standard ist definitiv ein Schritt 
in die richtige Richtung. Eine externe 
Festplatte lässt sich problemlos und ohne 
Leistungsverlust an praktisch jedem USB- 
3.0-Port betreiben. Bei einer leistungs- 
stärkeren SSD müssen Sie allerdings auf 
die richtige Anbindung der Lanes achten. 


Mainboard Sockel Chipsatz Slots PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
Gigabyte GA-P35-DS3 715 Intel P35 PCI-E-x1 Nr. 1 - BESSER «| Sekunden 0 50 100 150 
PCI-E-x1 Nr. 2 = Asus P6X58-E + interner Controller 66,7 (-43 %) 
Asus Crosshair III Formula AM3 AMD 790FX PCI-E-x1 Nr. 1 v Asus Crosshair ЇЇ Formula + Icy Вох @ PCI-E-x16-Slot I 66,9 (-43 %) 
PCI-E-x1 Nr. 2 x Asus MAABIGTD Pro + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot mm O7,1 (-43 96) 
= Asus P6X58-E + Icy Вох @ PCI-E-x16-Slot Nr. 2 mE 7,1 (-43 90) 
PCI-E-x16 v [Asus Crosshair ЇЇ Formula + Icy Вох © PCI-E-x1-Slot (weiB/unten)] | EEE 07,3 (-43 96) 
Asus M4A89GTD Pro/USB 3.0 | AM3 AMD 890GX PCI-E-x1 v Asus MAABIGTD Pro + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot m 67,7 (-42 %) 
PCI-E-x4 v Asus MAAB9GTD Pro + interner Controller m] 65 2 (-42 96) 
Asus P6X58-E + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 3 ШН 55,7 (-42 96) 
PCI-E-x16 v Asus MAAB9GTD Pro + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot m] 9,0 LAT 96) 
Asus P6X58-E 1366 Intel X58 PCI-E-x1 v Asus Crosshair Ill Formula + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot E 69,2 (-/41 96) 
PCI-Ex16 Nr. 2 v Asus P6X58-E + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 2 NU] 69,6 (-41 96) 
— Asus Maximus Ill Extreme + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot m — /0,1(-41 96) 
PCI-E-x16 Nr. 3 = Asus Maximus III Extreme + interner Controller Le 712 (-40 96) 
Asus P7P55D 1156 Intel P55 PCI-E-x1 Nr. 1 = Asus P7P55D + Asus 0356 @ PCHE-x16-Slot M 54,0 (29 %) 
E. = Asus P6X58-E + Icy Вох @ PCI-E-x16-Slot Nr. 3 mm] 095 (-16 96) 
PC = x1 Nr. 2 Asus P6X58-E + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot — — 59 6 (-16 96) 
РСІ-Е-х16 = Gigabyte GA-P35-DS3 + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot m 100,0 (-15 96) 
Asus Maximus 111 Extreme 1156 Intel P55 PCI-E-x16 Nr. 2 v Asus P7P55D + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot 116,0 (2 76) 
PCI-E-x16 Nr. 3 v Asus P7P55D + Icy Вох @ PCI-E-x1-Slot E 1150 (Basis) 
РС 3 T З 7 = Asus Crosshair Ill Formula + Icy Вох @ PCI-E-x1-Slot (schwarz) | | nicht funktionsfähig 
PCI-E-x16 Nr. 5 v E Kopierzeit in 
v Volle Bandbreite ж Nicht funktionsfähig = Eingeschränkte Bandbreite Sekunden 


System: CPUs: 06600, 17-750, 17-965 (Intel), Ph. II X4 965 BE (AMD) 
— 4 GiB DDR2/3-RAM — Win 7 x64, USB-3.0-Treiberversion: 


— Chipsätze: P35, P55, X58, 790FX, 890GX 


1.0.19.0 – Icy Вох IB-318 + Corsair P128 SSD 


Meistens liegt die Burst-Rate bei knapp 200 MByte/s 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER » | MByte/s 


Asus P6X58-E + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot Nr. 2 


Asus P6X58-E + interner Controller 


Asus P6X58-E + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 2 


Asus Maximus Ill Extreme + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus M4A89GTD Pro + interner Controller 


Asus Crosshair III Formula + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus P7P55D + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot 


Asus Maximus 1 Extreme + interner Controller 


Asus M4A89GTD Pro + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus P6X58-E + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 3 


Asus M4A89GTD Pro + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot 


[Asus Crosshair 1 Formula + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot (weiB/unten)| 


Asus Crosshair Ill Formula + Ісу Box & PCI-E-x16-Slot 


Asus M4AB9GTD Pro + Ісу Box @ PCI-E-x16-Slot 


Asus P7P55D + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus P6X58-E + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot Nr. 3 


Asus P6X58-E + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot 


Gigabyte GA-P35-DS3 + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus P7P55D + Ісу Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus Crosshair Ill Formula + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot (schwarz) 


mel 207,1 (+82 %) 

(482 %) 
ФФ 200, 7 (482 %) 

(+81 %) 
— '——— Í— mand 1993 (+81 %) 
ЕЕЕ (цо 
ЕСЕ 
ями 120,5 (+78 20) 
Сури 

„4 (+77 9b) 
+77 %) 
+77 %) 
+77 %) 
+77 %) 


o 
Ac 
Хо < 


meng 1944 
142,9 (+30 %) 
129,1 (+17 70) 
m] 129,1 (H17 96) 
M 127,2 (+16 90) 
MM 110,1 (Basis) 

nicht funktionsfähig 


Masse in MByte/s 


System: CPUs: 06600, 17-750, 17-965 (Intel), Ph. II X4 965 BE (AMD) 
— 4 GiB DDR2/3-RAM – Win7 x64, USB-3.0-Treiberversion: 1.0.19.0 — 


— Chipsätze: P35, P55, X58, 790FX, 890GX 
Icy Box IB-318 + Corsair P128 SSD 


HDD: Bis auf eine Ausnahme reicht der Datendurchsatz 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER $ | MByte/s 


200 


Asus M4A89GTD Pro + interner Controller 


Asus Crosshair III Formula + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus M4A89GTD Pro + Ісу Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus Maximus Ill Extreme + Asus 0356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus Crosshair III Formula + Ісу Box  PCI-E-x16-Slot 


[Asus Crosshair Ill Formula + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot (wei/unten)| 


Asus Maximus Ш Extreme + interner Controller (NEC-Controller) 


Asus M4A89GTD Pro + Ісу Box @ РСІ-Е-х16-510ї 


Asus P6X58-E + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot Nr. 2 


Asus M4AS9GTD Pro + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus P6X58-E + interner Controller 


Asus P6X58-E + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 3 


Asus P6X58-E + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 2 


Asus P7P55D + Asus U356 @ PCI-E-x16-Slot 


Asus P6X58-E + Icy Box IB-AC604 @ PCI-E-x16-Slot Nr. 3 


Asus P6X58-E + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus P7P55D + Icy Box @ PCI-E-x16-Slot 


Gigabyte GA-P35-DS3 + Icy Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus P7P55D + Ісу Box @ PCI-E-x1-Slot 


Asus Crosshair Ill Formula + Ісу Box @ PCI-E-x1-Slot (schwarz) 


ЕЕЕ 177,0 (446 %) 
Lee 176,8 (+46 90) 
Мури 
Ми 
лымына 176,5 (+46 %) 
а 
e 176,5 (+46 %) 
176,4 (+46 %) 
md о 3 (+46 %) 
ћи 
____ 160 (+45 %) 
175,2 (+45 %) 
(+45 %) 
AER (+25 %) 
AE 
M 125,5 (+4 %) 
M 122,4 (+1 %) 
122,1 (41 %) 
С—С 
nicht funktionsfähig 


Durchschnittliche 
Leserate in MByte/s 


System: CPUs: 06600, 17-750, 17-965 (Intel), Ph. II X4 965 BE (AMD) 
— 4 GiB DDR2/3-RAM - Win? x64, USB-3.0-Treiberversion: 1.0.19.0 — 


— Chipsätze: P35, P55, X58, 790FX, 890GX 
Icy Box IB-318 + Corsair P128 SSD 
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Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


E? 


em 


Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Bei Eingabegeräten bin ich Purist, Schnick- 
schnack liegt mir nicht. 


Diese Zeilen tippe ich auf einem Microsoft Multime- 
dia Keyboard, das mit einigen Funktionstasten aus- 
gestattet ist. Durch Zufall bemerkte ich gerade, dass 
beim Druck auf „Eigene Dateien" überhaupt nichts 
passiert. Ist die Taste etwa kaputt? Anscheinend 
nicht, denn bei „Eigene Bilder" und „Eigene Musik" 
rührt sich auch nichts — es ist unwahrscheinlich, dass 
drei Tasten gleichzeitig ausfallen. Wenn ich es mir 
recht überlege, habe ich noch nie irgendeine der zu- 
sätzlichen Tasten auf dem Schreibgerät genutzt. 


Bei Mäusen bin ich ähnlich genügsam: Mausrad, zwei 
Tasten — das reicht auf der Arbeit. Mauspads nutze 
ich seit Jahren nicht mehr und Maus-Bungees sind 
mir suspekt: Funkmäuse sind angeblich seit Jahren 
spieletauglich und dann verkaufen sich Gegenstände, 
die nichts anderes tun, als ein Mauskabel zu halten. 
Mein Entschluss steht fest: Kein Schnickschnack - ich 
bleibe beim Kabel ohne Bungee. 
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Logitech 2506 


Für nur 80 Euro richtet sich Logitechs neues 
5.1-System an preisbewusste Spieler. Leider 
kam das Muster nicht rechtzeitig für 
unseren Vergleichstest auf den nächsten 
Seiten an — unser Test folgt. 


Blu-ray-Brenner zum Kampfpreis 


Mit dem iHBS112 bietet Liteon einen leistungs- 
fáhigen und preisgünstigen Brenner für alle 
gängigen optischen Datenträger an. 


Z: einem Marktpreis von gerade einmal 125 
Euro bietet Ihnen der iHBS112 die Mög- 
lichkeit, Silberscheiben in sämtlichen aktuellen 
Formaten einzulesen und zu beschreiben. Dabei 
können sich auch die Lese- und Brenngeschwin- 
digkeiten sehen lassen. In den meisten Diszipli- 
nen halten die Transferraten des iHBS112 mü- 
helos mit denen der Konkurrenz mit. Ebenfalls 
erfreulich ist die relativ kompakte Bauform: In- 
klusive Blende beträgt die von uns gemessene 
Gehäusetiefe lediglich 17 Zentimeter. 


Als Filmfan könnten Sie sich eventuell durch die 
vom iHBS112 erzeugte Geräuschkulisse gestört 
fühlen. Bei der DVD-Wiedergabe hatte sich das 
Laufwerk in unseren Tests erst nach einiger Zeit 


auf die endgültige Drehzahl und damit auf eine 
akzeptable Lautheit von 0,7 Sone eingependelt. 
Bis zu diesem Zeitpunkt erfasste unser Messge- 
rät Einlesegeräusche von bis zu 2,8 Sone. Blu- 
ray-Filme produzierten in der Erkennungsphase 
weniger Lärm, dafür fiel die Wiedergabe mit 1,2 
Sone relativ laut aus. Ansonsten ist die Geräusch- 
kulisse angenehm, es treten keine brummigen 
oder sägenden Untertöne auf. (mh) 


Liteon iHBS112 


FAZIT: Wenn Sie einen leistungsstarken und günstigen Blu-ray- 
Brenner suchen und über ein paar leichte Unzulänglichkeiten 
bei der Geráuschkulisse hinwegsehen kónnen, sind Sie mit dem 
iHBS112 bestens beraten. 


Hersteller: Liteon 
Web: www.liteonit.com 
Preis: Ca. € 125,- | Preis-Leistung: Sehr gut 


RAPTOR-GAMING@LH2 
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* Schwenkbares Noise Cancelling Mikrofon 


e Kabellänge: ca. 3 т 
* Gewicht: ca. 170 Gramm 
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Preiswerter 
20-Zöller 


Neben einem günstigen 22-Zöller bietet HP auch 
ein kleineres 20-Zoll-LCD für rund 130 Euro an. 
Die Reaktionszeit soll bei 5 Millisekunden liegen. 


as HP 2010i bietet eine Bildschirmdiagona- 

le von 20 Zoll (50,8 cm) und eine Auflösung 
1.600 x 900 Bildpunkten. Über DVI-D wird auch 
HDCP unterstützt. Das eingesetzte TN-Panel 
wurde allerdings wie beim großen Bruder 2210i 
(Test in Ausgabe 08/2010) mit einer Glare-Folie 
versehen, sodass das LCD stark spiegelt. Durch 
die maximale Leuchtdichte von 235 Candela 
pro Quadratmeter wird der Spiegeleffekt kaum 
gemildert. Der Blickwinkel ist mit 145 horizon- 
tal und 140 Grad vertikal stark eingeschränkt. 
Die Schaltgeschwindigkeit liegt bei hohen 28 
Millisekunden und die Signallaufverzögerung 
bei mittelmäßigen 16 Millisekunden - damit 
ist das LCD für Spieler nicht empfehlenswert. 
Die Interpolation von kleineren Auflösungen 
ist befriedigend. Die Darstellung von kleineren 
Auflösungen im richtigen Seitenverhältnis be- 
herrscht der Flüssigkristallbildschirm nicht. Die 
Ausleuchtung ist mit einer Abweichung von bis 
zu 22 Prozent sehr unregelmäßig. (ma) 


FAZIT: Der Preis des HP 2010i ist mit 130 Euro recht 
verlockend, doch für Spieler ist die Reaktionszeit mit 28 
Millisekunden zu hoch. Als Zweitmonitor oder für langsame 
Spiele wie World of Warcraft reicht der HP 2010i allerdings 
vollkommen aus. 

Hersteller: HP 

Web: www.hp.com 

Preis: Ca. € 130,- | Preis-Leistung: Gut 

| © Strom SIE ER BLUE Ausstattung 2,19 
| Eigenschaften 2,52 
| Leistung 2,53 
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WERTUNG 


Arctic Sound S111 


Die kleinen Lautsprecherwürfel lassen sich 
einfach mitnehmen und per Klinkenstecker mit 
einem Notebook oder MP3-Player verbinden. 


ur 7x7x7 Zentimeter messen die Mini-Bo- 
N xen. Der Klang wirkt recht künstlich und 
schepperte ab hoher Lautstärke in unserem Test 
stark. Bei der Filmwiedergabe war Sprache aber 
deutlich zu verstehen und der Klang besser als 
bei den meisten Netbooks. Das Arctic S111 ist 
noch nicht verfügbar und soll voraussichtlich 
15 Euro kosten. Eine Alternative ist das kompak- 
te Uboom Q von Asus für 40 Euro mit ähnlich 
schlichtem Klang. Asus vereint drei Lautspre- 
cher in einem Gehäuse und vermeidet so Ka- 
belsalat. Da das Uboom Q nur per USB ange- 
schlossen werden kann, ist das Arctic-Modell mit 
Klinkenstecker aber vielseitiger; das USB-Kabel 
dient beim S111 nur zur Stromversorgung. (dm) 


ер 


Asus Cinevibe 


Mit dem USB-Headset Cinevibe für 80 Euro móch- 
te Asus Spieler glücklich machen. Ein Vibrations- 
effekt soll dabei den Bass verstárken. 


ie Hórmuscheln vibrieren nicht so stark 

wie bei vielen Billig-Headsets; erst ab hoher 
Lautstärke fällt der Effekt störend auf - mit der 
Kabelfernbedienung können Sie ihn abschalten. 
Dann ist der Tieftonbereich immer noch gelun- 
gen, Explosionen wirken aber nicht mehr so 
intensiv. Dank ordentlicher Höhen und Mitten 
macht das Asus-Headset auch beim Musikhören 
Spaß, erreicht jedoch nicht die Klangqualität 
des ebenso teuren Steel Series 7H (Test in PCGH 
08/2010). Der Mikrofonarm ist kurz, lässt sich 
aber gut ausrichten. Mit 174 Gramm ist das Cine- 
vibe angenehm leicht, allerdings umschließen 
die Hörmuscheln nicht die Ohren und drückten 
im Test nach langem Tragen unangenehm. (dm) 


с” 


Edel-Kopfhórer B&W P5 ausprobiert 


Darf es neben bester Grafik auch mal High-End- 
Sound sein? Der P5 von Bowers & Wilkins liefert 
feinsten Klang und gute Abschirmung für 300 Euro. 


pieler wundern sich: Anders als übliche 

Headsets ist der B&W-Kopfhörer P5 deutlich 
schmaler und umschließt die Ohren nicht. Den- 
noch ist der Tragekomfort hervorragend: Die 
weiche Polsterung schmiegt sich angenehm und 
mit angemessenem Druck an die Ohren. Mit 194 
Gramm ist der Kopfhörer erfreulich leicht. 


Wie das Konkurrenzmodell Bose Quiet Com- 
fort 3 schirmt der P5 Außengeräusche ab. Wäh- 
rend Bose ein aktives System samt Akku nutzt, 
ist der B&W-Kopfhórer passiv. Somit sorgt der 
Quiet Comfort 3 für noch mehr Ruhe beim Tra- 
gen. Dafür liegt der P5 in unserem subjektiven 
Klangtest knapp vorne: Dank unglaublichen Dy- 


STEREO GAMING HEADSET 


* Ohrmuscheln komplett nach innen klappbar 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der 
im Kabel integrierten Bedieneinheit geregelt 


namikumfangs klingen selbst hóchste Tóne sehr 
authentisch. Der Bose-Kopfhórer kann im Hoch- 
tonbereich nicht ganz mithalten, klingt jedoch im 
Bassbereich kräftiger, ohne zu übertreiben. (dm) 
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Soundkarten und 2.1- sowie 5.1-Lautsprecher geprüft 


Bester PC-Klang 


Wohlklingendere Musikwiedergabe, kräftigerer Spiele-Sound oder wuchtigere Filmdarstellung: 


= 
o 


Die richtige Kombination aus Soundkarte und Lautsprechern lässt Sie PC-Klang neu erleben. 


er grófste Vorteil von Sound- 

karten gegenüber Onboard- 
Sound ist die Wiedergabequalität. 
Daher legen wir bei unserem Test 
besonderen Wert auf feine Klänge. 
Zudem klären wir, ob die sieben 
Jahre alte und weit verbreitete Au- 
digy 2 ZS noch mithalten kann. 


Asus Xonar HDAV 1.3 Deluxe: Lásst 
kaum Wünsche offen. Das Topmo- 
dell der Xonar-Reihe hórt auf den 
Namen Xonar HDAV 1.3 Deluxe. 
Zur umfangreichen Ausstattung 
gehört neben einer zusätzlichen 
Platine für die analogen Surround- 
Ausgänge eine HDMI-Sektion. Dort 
wird das Bildsignal der Grafikkarte 
durchgeschleift und mit HD-Ton 
belegt. Klanglich schlágt sich die 
Xonar-Karte sehr gut: Bässe sind 
präzise und knackig, 
werden schön herausgearbeitet. 
Der Hochtonbereich hat eine für 
das lange Musikhören wichtige 
Balance aus Brillanz und minimaler 
Zurückhaltung. In unseren mehr- 


Stimmen 
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stündigen Tests mit Spielen, Musik 
und Filmen gefiel uns die Wieder- 
gabequalität der Xonar HDAV 1.3 
Deluxe stets sehr gut. Selbst kleins- 
te Details gehen nicht unter und 
die Räumlichkeit ist hervorragend. 
Dafür kostet die Asus-Karte auch 
rund 200 Euro. 


Auzentech X-Fi Bravura 7.1: Toller 
Klang zum fairen Preis. Dem Besit- 
zer wird mit zwei Tastern auf der 
Platine die Möglichkeit gegeben, 
Einfluss auf die Charakteristik der 
Digital/Analog-Wandler 
men. Leider entpuppt sich diese 
auf den ersten Blick interessante 
Maßnahme scheinbar als simple 
Auswahlmöglichkeit der Sampling- 
frequenz. Neben diesem „IO Mode 
Control“ getauften Feature befin- 
det sich auf dem PCB außerdem ein 
vollwertiger Kopfhörerverstärker, 
der mit hochwertigen Bauteilen be- 
stückt wurde. Die Wiedergabe von 
Surround-Material gelingt der Bra- 
vura mit Bravour. Beim Abspielen 


zu neh- 


von zweikanaligem Testmaterial 
ist der Hochtonbereich deutlich 
besser als bei der 25 Euro teureren 
X-Fi Forte, ebenfalls von Auzentech. 
Die Wiedergabe ist wunderbar aus- 
geglichen und erscheint dadurch 
räumlich noch besser. 


Asus Xonar Essence STX: Für Musik- 
Liebhaber - die beste Stereo-Sound- 
karte. Mit der Essence STX hat Asus 
als einer der wenigen Hersteller 
eine reine Stereokarte im Angebot. 
Bestückt mit hochwertigen Bau- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Creative Alchemy 
(9 sowie die aktuellen Treiber 
ауэ) für Soundblaster-Karten 
Bonuscode 


finden Sie auf unserer DVD. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


teilen für die Signalwandlung, die 
Vorverstárkung und die Stromver- 
sorgung, verspricht die Karte ein 
sehr gutes Klangerlebnis. Mit einem 
Kopfhörerverstärker rundet Asus 
das umfangreiche Ausstattungspa- 
ket ab. Den hohen Erwartungen 
wird die Essence STX im Hörtest 
tatsächlich gerecht: 
Hochton schließt an einen leicht 
hervorgehobenen, aber gefälligen 
Mittelton an, um direkt in den kräf- 
tigen Tieftonbereich überzugehen. 
Zusammen mit der sehr guten Dar- 
stellung eines akustischen Raumes 
innerhalb des Stereodreiecks und 
der hervorragenden Ausstattung ist 
die Essence STX die derzeit beste 
Stereokarte und damit optimal für 
anspruchsvolle Musik-Fans. 


Ein feiner 


Auzentech X-Fi Forte 7.1: Guter Raum- 
eindruck, aber leichte Schwächen im 
Hochtonbereich. Wie schon dem 
Namen zu entnehmen ist, verfügt 
die X-Fi Forte 7.1 über einen voll- 
wertigen X-Fi-Soundchip, der alle 


www.pcgameshardware.de 
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Features in Hardware beinhaltet. 
Außerdem verfügt sie über einen 
dedizierten Kopfhörerausgang. Die 
analogen Anschlüsse werden über 
eine mitgelieferte Kabelpeitsche 
realisiert. Im Klangtest punktet die 
Forte vor allem mit einem guten, 
präzisen Tieftonfundament und 
einer realistischen Stimmwiederga- 
be ohne lästige Störgeräusche. Der 
Hochtonbereich klingt zwar detail- 
liert, er ist aber leider leicht zurück- 
genommen. Der dargestellte Raum 
ist hingegen sehr gut - selbst bei 
Stereosignalen; auch Geräusche, 
die von hinten kommen, haben 
eine klare Struktur und klingen rea- 
listisch. 


Asus Xonar D2X: Klanggewaltiger 
Greis. Die dienstälteste und zweit- 
teuerste Soundkarte in der Xonar- 
Serie von Asus hört auf den Namen 
D2X. Sie besitzt, wie der Testsieger 
Xonar HDAV 1.3 Deluxe, ein EMI- 
Shield und Encoder für Dolby Di- 
gital Live sowie DTS Connect. Als 
besonderes Ausstattungsmerkmal 
bietet die D2X ein mittels farb- 


codierter LEDs beleuchtetes An- 
schlussfeld - sehr praktisch beim 
Anschließen eines Soundsystems 
in dunkler Umgebung. Im direkten 
Vergleich zum großen Bruder fällt 
zunächst eine andere Abstimmung 
des Bassbereichs auf: Bei der HDAV 
eher schlank, wirkt er bei der D2X 
voluminöser - Filme und Spiele 
profitieren davon. Hoch- und Mit- 
teltonbereich der D2X liegen bis 
auf einen minimalen Hall auf dem 
Niveau der HDAV, ebenso die Räum- 
lichkeit in Filmen und Spielen. 


ESI Juli@: Bester Klang, aber Schwä- 
chen in der Praxis. Ohne optischen 
Schnickschnack kommt die Juli@ 
vom Hersteller ESI, der eher für 
gute Studiokarten bekannt ist. Ihre 
Wurzeln kann und will die mit ei- 
nem weißen PCB ausgestattete 
Juli nicht verbergen. So verfügt 
sie neben den üblichen asymme- 
trischen Chinch-Ausgängen über 
symmetrische Klinkenausgänge 
und einen MIDI-Port. Klanglich 
holt die Juli@ alles aus der zum Test 
verwendeten Anlage heraus > 


SOUNDKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller, Bezugsquelle 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Asus (www.asus.de) 


Neue Testmethoden erklä 


Mit Top-Equipment und geschulten Ohren prüfen wir bei unseren Sound- 


kartentests die Klangqualität. 


Ab sofort wird für Soundkarten-Tests ein neues System inklusive aktualisierter Testme- 
thoden eingesetzt. So besteht die Anlage für den Zweikanaltest aus einem Onyko A-8230 
und einem Standboxenpaar mit Visaton-Chassisbestückung. Als Qualitätsreferenz dient 
der Top-Player Denon DCD-595; Testmedien sind die Alben Dark Horse von Nickelback und 
Beggar on a beach of gold von Mike and the Mechanics. Bei dem Test der Surround-Fähig- 
keiten übernimmt ein Technics SA-DX940 die Verstärkung und das Lautsprecher-Setup wird 
auf 4.1 erweitert. Als Mehrkanal-Software werden das Spiel World in Conflict und der Film 


Гат Legend eingesetzt. 


Нагйшаге 


Asus (www.asus.de) 


Xonar Essence STX 


X-Fi Bravura 7.1 


Auzentech (auzentech.com, pc-cooling.de) 


X-Fi Forte 7.1 


Auzentech (auzentech.com, pc-cooling.de) 


oslink-Adapter, 4 x Chinch-auf-Klinkenbuch- 
se, Verbindungskabel für beide PCBs 


auf-3,5-mm-Buchse, Toslinkadapter für 
Kombibuchse 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca.€ 200,-/befriedigend Ca. € 150,-/gut Ca. € 95,-/gut Ca. € 120,-/befriedigend 

Schnittstelle CI-Express x1 PCI-Express x1 PCI-Express x1 PCI-Express x1 

Stereo/Surround 74 Stereo 74 74 

Ausstattung (20%) 1,50 1,67 2,00 2,50 

Anschlüsse HDMI In/-Out, S/PDIF In/-Out, Mikrofonein- S/PDIF-Out-Kombibuchse, Chinch-Buchsen R/L | Mikrofon-/Line-In Kombibuchse, Kopfhörer- S/PDIF-Out, Kopfhörerausgang, D-Sub-Buchse 
gang, Chinchausgänge für alle 7.1-Kanäle Out, 6,25-mm-Mic-/Line-In, Kopfhórer-Out | ausgang, S/PDIF-Out, 4 x Klinkenbuchse für Kabelpeitsche 

Adapter Kurzes HDMI-Kabel, DVI-auf-HDMI-Kabel, 6,25-mm-auf-3,5-mm-Klinke, Chinchstecker- |Toslinkadapter, 6,25-auf-3,5-mm-Adapter, Kabelpeitsche, Toslinkadapter 


Abstandshalter für Kopfhörerbuchse 


Besonderheiten 


Gesockelte Op-Amps, Unterstützung von 
HD-Tonformaten, EMI-Shield 


Kopfhörerverstärker, EMI-Shield, Profian- 
schlussbuchsen für Kopfhörer/Mikrofon 


Gesockelte Op-Amps, Pulsierende LED auf 
dem РСВ, "1/0 Mode Control" 


Gesockelter Op-Amp, Low Profile 


Sonstiges 


Eigenschaften (20%) 
Treiberabstürze aufgetreten? 


Vollversion von Total Media Theatre mitgelie- 
ert, Handbuch 


1,88 
Nein 


Messprotokoll, Bedienungsanleitung, Poster 


2,38 
Nein 


Handbuch, 3 Meter Opto-Kabel 


2,00 
Nein 


Handbuch, 3 Meter Opto-Kabel, Low-Profile- 
Blende 


175 
Nein 


Einstellungselemente im Treiber logisch 
angeordnet? 


a, teilweise eigene Bezeichnung von 
Funktionen 


Ja, teilweise eigene Bezeichnung für 
Funktionen 


a, jedoch sind nicht alle Funktionen in allen 
Modi verfügbar 


a, jedoch sind nicht alle Funktionen in allen 
Modi verfügbar 


Hochtonbereich 


eine Auflósung mit sehr guter Detailwie- 
dergabe 


Details werden gut wiedergegeben, klingt 
natürlich 


Ressourcen-Verbrauch Gering im Hintergrund, mittel bei geóffneter |Gering im Hintergrund, mittel bei geöffneter | Gering Gering 
reiberkonsole Treiberkonsole 

Dolby Digital Live/DTS Connect а/Ја Ja/Nein a/ja, nach Upgrade а/Ја 

Leistung (60%) 1,30 1,40 1,50 1,60 


Sehr schöne Detaillierung bei leicht zurückge- 
nommenen Hochtonbereich 


reisklassenübliche Detailierung 


Mitteltonbereich und Stimmwiedergabe 


Gute Stimmwiedergabe, klingt natürlich und 
nicht blechern 


Gute Durchzeichnung, sehr gut verständlich 


Stimmwiedergabe realistisch ohne Verfär- 
bungen 


Stimmwiedergabe realistisch ohne Verfär- 
bungen 


sung von den Lautsprechern gelingt 


Tieftonbereich räzise mit guter Tiefenstaffelung Präzise, leicht schlank abgestimmt Schlanker, sauberer Tieftonbereich ohne große | Gutes Fundament mit Präzision 
Schwächen 
Räumlichkeit Es wird ein guter virtueller Raum aufgebaut |Gute Ráumlichkeit und Phantommitte, Loslö- |Realistische Räumlichkeit Realistische Räumlichkeit 


Spieleleistung 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr gutes 
"Mittendrin" -Gefühl 


FAZIT 


© Sehr gute Ausstattung 
© Bester Mehrkanalklang 
Q Hoher Preis 


Wertung: 1,46 


www.pcgameshardware.de 


Kaum messbare CPU-Belastung, Es wird eine 
gute Räumlichkeit im Stereodreieck entwickelt 


© Kopfhörerverstärker 
© Sehr guter Klang 
© Nur Stereo 


Wertung: 1,65 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr gutes 
" Mittendrin"-Gefühl 


© Kopfhörerverstärker 
© Op-Amps austauschbar 
© DTS Connect nur nach Treiberupgrade 


Wertung: 1,70 


Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Guter Klang 
© Op-Amps austauschbar 
© Hochtonbereich 


Wertung: 1, 
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Ein extrem feiner Hochtonbereich 
zusammen mit nahezu perfekter 
Stimmwiedergabe und einem an 
Perfektion grenzenden  Tiefton- 
bereich, das bedeutet die höchste 
Klangwertung im Testfeld. Aller- 
dings werden durch die hohe Neu- 
tralität auch schlechte Aufnahmen 
hemmungslos enttarnt. Wäre der 


Treiber, der sich zudem sehr tief im 
System einnistet, nicht so umstánd- 
lich und die CPU-Belastung bei 
Spielen nicht hóher als bei allen an- 
deren Testkandidaten, so hätte die 
Juli@ den Testsiegerthron bestie- 
gen. So reicht es nur für eine Emp- 
fehlung für audiophile Musik-Fans 
mit Top-Beschallungs-Equipment. 


Soundkarten gegen Onboard-Sound 


Soundkarte 


sł Viele Einstellungsmóglichkeiten im Treiber 
== Zusatzkosten 

== Nimmt einen Erweiterungsslot in Anspruch 
= Leistungsaufnahme von bis zu 20 Watt 


Onboard-Sound 


== Zum Teil wenig Einstellmöglichkei 


= Eine gute Soundkarte kann alles aus dem verwendeten Soundsystem herausholen. 
+ Sehr oft mit hochwertigen Bauteilen bestückt 
ҸЕ Klang oftmals durch austauschbare Analogbauteile anpassbar 


Ҹ Auf jedem aktuellen Mainboard vorhanden und daher praktisch kostenlos 
sł Für günstigere Systeme und genügsame Anwender ausreichend 

sł Minimaler Leistungsvorsprung gegenüber Soundkarten 

== Oft schwacher Klang bei analogen Anschlüssen (minderwertige Bauteile) 
en im Treiber 


Asus Xonar DX: Gute Raumdarstel- 
lung zum fairen Preis. Mit rund 60 
Euro eher im unteren Preissegment 
der Mittelklasse angesiedelt, gilt 
die Asus Xonar DX seit Marktein- 
führung als Preis-Leistungs-Tipp. 
Im Gegensatz zum Konkurrenten 
Creative X-Fi Titanium ist die Asus 
Xonar DX eher schlicht ausgestat- 
tet: Es gibt keine Beleuchtungsele- 
mente oder eine Abschirmung der 
Bauteile. Die Operationsverstärker 
(Op-Amps) befinden sich fest verlö- 
tet auf der Kartenrückseite. Klang- 
lich schlägt sich die Karte gut: Im 
Vergleich mit der Xonar D2X oder 
der Xonar HDAV 1.3 Deluxe fehlt 
dem Hochtonbereich allerdings 
etwas Brillanz und den Stimmen 
das letzte Bisschen Durchsetzungs- 
vermögen. Das fällt an günstigen 
Soundsystemen, die meist mit der 
DX kombiniert werden, aber kaum 
auf. Positiv hervorzuheben ist die 
Fähigkeit der räumlichen Darstel- 
lung, die der Xonar-Serie anschei- 
nend besonders gut liegt. Musik er- 
tönt weitläufig, die Räumlichkeit in 
Surround-Tracks von Filmen oder 


Spielen ist sogar der 50 Euro teure- 
ren D2X ebenbürtig. 


Asus Xonar DS: Top-Klang für wenig 
Geld. Auch Asus versucht sich im 
Niedrigpreissegment - schließlich 
verbuchen die teureren Karten des 
Herstellers immer wieder große Er- 
folge. Hört man die Xonar DS zum 
ersten Mal, so mag man als Tester 
kaum glauben, dass sie für nur 40 
Euro im Handel erhältlich ist: Die 
Xonar DS liefert eine Vorstellung 
ab, die mit deutlich teureren Kar- 
ten mithalten kann. Gut aufgelöste 
Höhen, eine feine Stimmwiederga- 
be und ein zwar schlanker, aber gut 
gestaffelter Tieftonbereich, gepaart 
mit einer für die Preisklasse außer- 
ordentlichen Räumlichkeit, 
chen dieses Stück Hardware zusam- 
men mit der Auzentech X-Studio 
5.1 zum Preis-Leistungs-Tipp. 


ma- 


Auzentech X-Studio 5.1: Ähnlich 


günstig wie die Xonar DS. Die zweit- 
günstigste Karte im Test kommt von 
Auzentech und hórt auf den Namen 
X-Studio 5.1. Im Gegensatz zu den 


SOUNDKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller, Bezugsquelle 


Xonar D2X 


Asus (www.asus.de) 


Julie 


ESI (www.esi-audio.com, www.alternate.de) 


Xonar DX 


Asus (www.asus.de) 


. Нагйшаге 


rmm 


Xonar DS 


Asus (www.asus.de) 


Toslinkadapter, Mini-MIDI-Port, MIDI-Adapter, 
Verbindungskabel der zwei PCBs 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 110,-/gut Ca. € 120,-/gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 40,-/sehr gut 

Schnittstelle PCI-Express x1 PCI PCI-Express x1 PCI 

Stereo/Surround 7.1 Stereo 74 7.1 

Ausstattung (20%) 1,83 2,50 2,83 3,17 

Anschlüsse S/PDIF-In/-Out, Line-In, Mikrofoneingang, 4 x |S/PDIF-In/Out, Stereo-Chinch-In/-Out, Stereo- | S/PDIF/-Mic-In/-Line-In-Kombibuchse, 4 x SIPDIF/-Mic-In/-Line-In-Kombibuchse, 4 x 
Klinkenstecker für 7.1-Out sym, Klinke-In/-Out, MIDI-In/-Out Klinkenbuchse Klinkenbuchse 

Adapter 4 х Klinke-auf-Chinch, kurzes Toslink-Kabel, |MIDI-/S/PDIF-Kabelpeitsche Molex-auf-Floppy-Stromadapter, Toslinkad- oslinkadapter 


apter 


Besonderheiten 


Gesockelte Op-Amps, Beleuchtetes EMI-Shield 
und Anschlussfeld 


Anschlüsse durch drehen des I/O-PCBs 
auswählbar, MIDI-Sektion 


Low Profile 


Gesockelter Op-Amp, Low Profile 


Sonstiges 
Eigenschaften (20%) 
Treiberabstürze aufgetreten? 


Umfangreiches Softwarepaket, Handbuch 
1,88 
Nein 


Bedienungsanleitung 
3,00 
Nein 


Low-Profile-Blende, Handbuch 
2,38 
Nein 


Low-Profile-Blende, Handbuch 
2,38 
Nein 


Einstellungselemente im Treiber logisch 
angeordnet? 


Ja, teilweise eigene Bezeichnung von 
Funktionen 


Treiber für Einsteiger verwirrend 


a, teilweise eigene Bezeichnung von 
Funktionen 


a, teilweise eigene Bezeichnung von 
unktionen 


Hochtonbereich 


Gute Auflösung, jedoch minimaler Hall 


Auch kleineste Details werden wiedergege- 
ben, sehr authentisch 


Ressourcen-Verbrauch Gering im Hintergrund, mittel bei geöffneter |Durchweg gering Gering im Hintergrund, mittel bei geöffneter |Gering im Hintergrund, mittel bei geöffneter 
Treiberkonsole reiberkonsole reiberkonsole 

Dolby Digital Live/DTS Connect Ја/Ја Nein/Nein a/Nein Nein/Ja 

Leistung (60%) 1,70 1,10 1,90 2,00 


Kleinere Details werden nicht wiedergegeben 


Schóner Hochtonbereich ohne Betonung mit 
guter Detaillierung 


Mitteltonbereich und Stimmwiedergabe 


Minimaler Hall 


Verfärbungsfrei mit sehr guter Verständlichkeit 


Gute Stimmwiedergabe, zum Teil etwas 
undeutlich 


Verfárbungsfreier Mitteltonbereich mit guter 
Stimmwiedergabe 


Tieftonbereich 


Substanzvoller Tiefton mit Prázision 


Sehr Prázise, realistische Wiedergabe 


Preisklassengerecht mit leichten Defiziten bei 
der Schnelligkeit und Tiefenstafflung 


Schlank und präzise 


Räumlichkeit 


Es wird ein guter virtueller Raum aufgebaut 


Mit guten Aufnahmen ausgezeichnete 
Räumlichkeit 


Es wird ein guter virtueller Raum aufgebaut 


Für diese Preisklasse herausragend 


Spieleleistung 


FAZIT 
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Kaum messbare CPU-Belastung, sehr gutes 
"Mittendrin" -Gefühl 


© Guter Klang 
© Op-Amps austauschbar 


© Verwirrende Funktionsbenen im Treiber 


Wertung: 1,76 


Höchste CPU-Auslastung im Testfeld, jedoch 
bei sehr guter Ortbarkeit innerhalb des 
Stereodreiecks 


© Hervorragender Klang 
© Sehr neutral 
© Verwirrendes Treibermenü 


Wertung: 1,76 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr gutes 
„Mittendrin“-Gefüh 


© Guter Klang für wenig Geld 
© Gute Räumlichkeit 
© Kein DTS Connect 


Wertung: 2,18 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr gutes 
,Mittendrin"-Gefühl 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Präziser Tiefton 
© Kein Dolby Digital Live 


Wertung: 2,31 
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anderen altuellen Auzentech-Kar- 
ten setzt die X-Studio auf den Via- 
Chip Envy24 - er wurde lediglich 
umbenannt. Erfreulich: Die Karte 
besitzt einen austauschbaren Ope- 
rationsverstärker für die vorderen 
Stereokanäle. Im Klangtest schlägt 
sich die X-Studio wacker und bietet 
eine Leistung, die aus der niedri- 
gen Preisklasse heraussticht. Zwar 
fehlt Stimmen das letzte Bisschen 
Durchsetzungskraft und die Nach- 
bildung eines authentischen Rau- 
mes gelingt teureren Karten noch 
besser, dafür wird das Hören mit 
der Karte nie anstrengend. Das ist 
vor allem dem präzisen Tiefton und 
dem minimal zurückgenommenen 
Hochtonbereich zu verdanken. Im 
Duell mit der ähnlich teuren Xonar 
DS bietet die X-Studio die bessere 
Ausstattung. Wenn Sie jedoch auf 
Dolby Digital Live und 7.1-Unter- 
stützung Wert legen, kaufen Sie 
besser die Asus-Karte. 


Creative Soundblaster X-Fi Xtreme 
Audio: Günstig, aber nicht so gut wie 
die neue Konkurrenz. Mit rund 35 


Euro die günstigste Karte im Test- 
feld, tritt die Creative Soundblas- 
ter X-Fi Extreme Audio gegen die 
Neulinge in dieser Preisklasse von 
Asus und Auzentech an. Ein ähnli- 
ches PCB und zum Teil identische 
Bauteile wie bei dem teureren Mo- 
dell aus gleichem Hause sprechen 
für die Xtreme-Audio-Karte. Ohne 
Schnickschnack wie der Blechab- 
schirmung und dem beleuchteten 
X-FiSchriftzug bietet die Extreme 
Audio ein seinen grofsen Brüdern 
ähnliches  Klangerlebnis. Zwar 
kommen auch hier die Nachteile 
wie ein leicht künstliches Klang- 
bild oder die Detailarmut zum Vor- 
schein, jedoch ist dieses Manko bei 
dem geringeren Preis besser zu ver- 
schmerzen. Wer Kopfhörer oder 
Lautsprecher aus der gehobenen 
Mittelklasse besitzt, sollte dennoch 
ein paar Euro mehr ausgeben und 
die Xonar DS oder die X-Studio 5.1 
kaufen. 


Creative Soundblaster X-Fi Titanium 
Fatallty: Zu teurer Oldtimer. Die 
X-Fi Titanium verfügt über eine 


SOUNDKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller, Bezugsquelle 


X-Studi 


Auzentech (auzentech.com, pc-cooling.de) 


Abschirmung aus Stahlblech. Unge- 
wóhnlich: Unter dem Schutzschild 
befinden 
Analogbauteile für das Stereobo- 
xenpaar der Frontachse sowie für 
die restlichen Ausgänge. Klang- 
lich macht sich dies überraschen- 
derweise nicht bemerkbar. Dafür 
fällt nach den ersten Klängen der 
Referenz-CDs auf, dass das gesam- 
te Klangbild leicht künstlich er- 
scheint. Tatsächlich fehlen dem 
Hochtonbereich einige Details und 
Stimmen sowie Gitarren klingen et- 
was blechern. 


sich unterschiedliche 


Außerdem bringen Karten wie die 
Asus Xonar DX oder sogar die Au- 
zentech X-Studio mehr Druck im 
Bass mit. Räumlich wirkt das an 
die Anlage gelieferte Signal etwas 
diffus und auf Effektwiedergabe 
ausgerichtet. Leider stimmt das 
Preis-Leistungs-Verhältnis dieser 
Karte überhaupt nicht - vor allem 
da aktuelle Spiele wegen fehlender 
Unterstützung kaum bis gar nicht 
von den Features des X-Fi-Chips 
profitieren. 


Creative Soundblaster Audigy 2 ZS: 
Klanglich hinter den neuen Karten. 
Bei der ergrauten Audigy 2 ZS fällt 
auf, dass sich dieselben Analog- 
bauteile auf dem PCB wie auf den 
neueren X-Fi-Karten im Testfeld be- 
finden. Der Klang entspricht daher 
bis auf wenige Ausnahmen dem des 
Nachfolgers. So hat die Musikwie- 
dergabe einen ähnlich künstlichen 
Einschlag und der Tieftonbereich 
offenbart dieselbe überholte Cha- 
rakteristik. Im Direktvergleich zur 
Nachfolger-Generation kann die 
alte Karte jedoch auch bei der In- 
strument- und Stimmdifferen- E 
zierung nicht ganz mithalten. (dr) 


Fazit Hardıware 


Soundkarten 

Die Xonar-Serie vom Hersteller Asus legt 
eine starke Vorstellung hin, in praktisch 
jeder Preisklasse liegen die Karten vorne. 
Besitzern schlichter PC-Soundsysteme 
reicht ein günstiges Exemplar wie die 
Xonar DS oder die ebenso preiswerte X- 
Studio 5.1 von Auzentech. 


Auzentech 
X5tuáo 5.1 


Нагдшаге 


^ 


о 5.1 Soundblaster 


i Xtreme Audio 
Creative (de.europe.creative.com) 


Creative (de.europe.creative.com) 


Soundblaster Audi 
Creative (de.europe.creative.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 35,-/befriedigend (bulk-Version) Ca. € 110,-/mangelhaft (bulk-Version) Nicht mehr lieferbar 

Schnittstelle CI PCI-Express x1 PCI-Express x1 PCI 

Stereo/Surround 5.1 5.1 74 74 

Ausstattung (20%) 2,83 3,83 3,83 3,33 

Anschlüsse Optical Out, Mikrofon-In, Line-In, Din9-Buchse | Optical-In/-Out, Mikrofon-/Line-In-Kombibuch- | Optical-In/-Out, Mikrofon-/Line-In-Kombibuch- | S/PDIF-/Line-In-Kombibuchse, Mikrofon In, 
ür Kabelpeitsche se, 4 x Klinkenbuchse se, 4 x Klinkenbuchse Firewire 800, 4 x Klinkenbuchse 

Adapter Kabelpeitsche icht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


Besonderheiten 


Gesockelter Op-Amp, 


icht vorhanden 


EMI-Shield, Beleuchtetes X-Fi-Logo 


Firewire-Controller 


Low Profile 

Sonstiges Handbuch, Low Profile-Blende Handbuch Handbuch Quickstart Guide, Softwarebundle 

Eigenschaften (20%) 2,75 2,75 2,75 2,50 

Treiberabstürze aufgetreten? Nein еіп Nein Nein 

Einstellungselemente im Treiber logisch |Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in allen Ја, jedoch sind nicht alle Funktionen in allen |Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in allen [а 

angeordnet? Modi verfügbar Modi verfügbar Modi verfügbar 

Ressourcen-Verbrauch Gering Gering Gering Gering 

Dolby Digital Live/DTS Connect Nein/Nein ein/Nein Nein/Nein Nein/Nein 

Leistung (60%) 2,00 2,70 2,70 3,20 

Hochtonbereich Minimale Defizite in der Detaillierung, nicht ` | Ok für den Preis, jedoch etwas künstlich Künstlich mit wenig Details Zurückhaltend mit wenig Detailierung 
nervig 


Mitteltonbereich und Stimmwiedergabe 


Stimmen fehlt Durchsetzungskraft 


Leicht zurückgenommener Mitteltonbereich 


Leicht zurückgenommener Mitteltonbereich 


Stimmwiedergebe etwas undeutlich 


Tieftonbereich Präzise und schlank Schwammig; Differenzierung vorhanden Schwammig, aufgeweicht, etwas Differenzie- |Dumpf, leicht schwammig 
rung vorhanden 
Räumlichkeit Gute und realistiche Räumlichkeit Diffuse Räumlichkeit Diffuse Räumlichkeit Sehr Diffuse Räumlichkeit mit schlechter 


Instrument- und Stimmdifferenzierung 


Spieleleistung 


© Stimm 


FAZIT 
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Kaum Messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Gesockelter Op-Amp 


Rundumdarstellung 


© Relativ günstig 


wiedergabe/keine Zusatz-Encoder 


Wertung: 2,32 


Kaum Messbare CPU-Belastung, gute 


© Features (Crystalizer, CMSS 3D, EAX 5.0) 
© Geringer Funktionsumfang 


Wertung: 2,94 


Kaum Messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Features (Crystalizer, CMSS 3D, EAX 5.0) 


© Künstlicher Klang 
© Sehr teuer 


Wertung: 2,94 


Kaum Messbare CPU-Belastung, mittelmäßige 
Rundumdarstellung 


© Firewire-Anschluss 
© Schlechtester Klang im Testfeld 
© Technisch überholt 


Wertung: 3,09 
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Lautsprecher 


Elf 5.1-, 2.1- oder 2.0-Systeme bei Spielen, Filmen und Musik geprüft. 


ute Lautsprecher verbessern 

den Klang am PC noch deutli- 
cher als eine Top-Soundkarte. Qua- 
lität hat dabei aber oft ihren Preis. 
Daher haben wir die Preisgrenzen 
beim aktuellen Test relativ hoch 
angesetzt: Wir testen acht 2.1- oder 
2.0-Systeme ab 70 Euro sowie drei 
starke 5.1-Anlagen für knapp unter 
300 Euro. Als Soundkarte verwen- 
den wir ab sofort die sehr gute Asus 
Xonar D2 - einen Test der PCI-E-Va- 
riante D2X finden Sie auf den vor- 
herigen Seiten. Daher ándert sich 
auch ein Teil der Wertungen. Für 
die meisten Lautsprecher in dieser 
Preisklasse reichen aber unsere 
aktuellen Spartipps Asus Xonar DS 
sowie Auzentech X-Studio 5.1. Für 
Nicht-Perfektionisten tut es auch 
Onboard-Sound. 


Logitech Z5500 Digital (5.1): Alt, aber 
kein bisschen eingestaubt. Anders 
als Grafikkarten oder CPUs haben 
Lautsprecher kein frühes Verfalls- 
datum: Das Z5500 Digital ist bereits 
seit fünfeinhalb Jahren verfügbar 
und setztsich dennoch bei unserem 
Vergleichstest in Führung. Mit dem 


Klang des neueren Teufel-Systems 
Concept E 300 kann es aber nicht 
ganz mithalten: Hóhen und Mitten 
geben die Logitech-Lautsprecher 
zwar ähnlich klar und natürlich 
wieder, wir nehmen jedoch einen 
ganz leichten Hall wahr. Zudem 
spielt sich der Tieftöner bei der 
Musikwiedergabe etwas zu sehr 
in den Vordergrund. Feine Details 
gibt der Logitech-Subwoofer eben- 
falls gekonnt wieder, dennoch lie- 
fert Teufels 5.1-System insgesamt 
knapp den besseren Musikklang. 
Dafür bietet das Z5500 Digital eine 
hervorragende Ausstattung: Nur 
hier sind digitale Anschlüsse (koa- 
xial und optisch) für PC, Receiver 
oder Konsole vorhanden. Dank der 
nützlichen Fernbedienung eignet 
sich das Logitech-System auch gut 
für das Wohnzimmer und für 260 
Euro ist es sogar etwas günstiger als 
die Modelle von Teufel und Edifier. 


Teufel Concept E 300 (5.1): Toller 
5.1-Sound, wenig Ausstattung. Den 
besten Klang bei einem 5.1-System 
im Preisbereich bis 300 Euro gibt 
es bei Teufel: Der wuchtige Sub- 


5.1-LAUT- 
SPRECHER 


Produkt 


Hersteller 


25500 Digital 


Logitech (www.logitech.de) 


Concept E 300 


Teufel (www.teufel.de) 


$550 
Edifier 


(www.edifier-international.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 260,-/gut 


Ca. € 270,-/gut 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Leistung 


Ausstattung 1,36 1,80 1,40 

Eingánge 5.1 analog, koaxial und optisch 5.1 analog 5.1 analog plus Stereo analog 
Kabellängen Front 3x4,55 Meter 30 Meter (selbst zurechtschneiden und abisolieren) 3x 2,45 Meter 

Kabellängen Rear 2x 7,55 Meter Siehe oben 2 x8 Meter 

Kopfhórer- und Mikrofon-Anschluss Kopfhörer- und Mikrofon-Anschluss am Bedienelement Nicht vorhanden Kopfhörer-Anschluss am Bedienelement 
Geháusematerial Subwoofer Holz Holz Holz 

Geháusematerial Satelliten Plastik Plastik Holz 

Fernbedienung Lautstárke, Mute, Kanále, Eingang, Effekte, Power Nicht vorhanden Lautstárke, Mute, Kanále, Eingang, Effekte, Power 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox Lautstärke, Mute, Kanäle, Eingang, Effekte, Power Lautstárke und Bass (am Subwoofer) Lautstärke, Kanäle, Eingang, Power 
Eigenschaften 172 175 1,84 

Subwoofer (RMS) 188 Watt 200 Watt 120 Watt 

Satelliten (RMS) Satelliten: je 62 Watt, Center: 69 Watt Je 60 Watt Je 32 Watt 

Aufbau Anspruchsvoll Anspruchsvoll Anspruchsvoll 

Kabelanschlüsse Kabelklemmen Kabelklemmen Kabelklemmen 


DVD-Eignung (Raumklang) 


bis sehr gut 
© Toller Klang 


© Digitale Anschlüsse 
© Fernbedienung und Bedienelement 


Gut bis sehr gut 


© Bestei 


© 30 Meter Lautsprecherkabel 


© Nur a 


Hórtest Hochtonbereich bis sehr gut Gut bis sehr gut TOP-PRODUKT | Gut 

Hórtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Teufel Befriedigend bis gut 
Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Сомар! € 300 Befriedigend bis gut 
Spieleeignung Gut bis sehr gut Нагішаге Gut bis sehr gut 


r Klang bei 5.1-Systemen 


naloge Anschlüsse 


Gut bis sehr gut 
© Mächtiger Bass ... 


© ... der jedoch Mitten und Höhen übertönt 
© Nur analoge Anschlüsse 
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System: Asus Xonar D2, schallisolierter Raum 


woofer hämmert bei Spielen und vermissen Details bei der Musik- 
Filmen kräftigste Explosionen raus; wiedergabe. Die vier Satelliten samt 
bei Musikwiedergabe bringt er sich Center können zwar fein aufgelöste 
hingegen angenehm ein und spielt Höhen und Mitten spielen, diese 
mit feinen Abstufungen, ohne sich werden jedoch vom mächtigen Bass 
aufzudrängen. Auch den Satelliten gefressen. So ist etwa in dem Cold- 
gelingen filigrane Töne und klare play-Song „Clocks“, der gnadenlos 
Mitten. Die magere Ausstattung die Schwächen der Soundsysteme 
verhindert jedoch den Spitzenplatz: aufdeckt, die Hintergrundmelodie 
Nicht maleine Kabelfernbedienung verschwunden. Dafür kracht das 
ist dabei; stattdessen bestimmen 58550 beispielsweise in Crysis, als 


Sie Lautstärke oder Bassintensität gäbe es kein Morgen. 
mit Drehreglern am Subwoofer. 


Immerhin liegt ein 30 Meter langes Teufel Concept B 200 USB (2.0): Feins- 
Lautsprecherkabel im Karton - so te Musikklänge. Teufel verzichtet 
können Sie die Länge der einzelnen hier auf einen Subwoofer. Stattdes- 
Verbindungen frei wählen. Aller- sen setzt der Hersteller aus Berlin 
dings müssen Sie die Kabel dann aufrelativ hohe Lautsprecher (siehe 


natürlich selbst abisolieren - eine Bild rechts) mit zwei 


Hürde für Anfänger. Wie alle Teufel- ` mitteltónern samt 25-mm-Kalotte 
Systeme ist das Concept E 300 nur und einem kompakten Vollverstär- 
bei www.teufel.de erhältlich. ker. Den verbinden Sie wahlweise 

mit der Soundkarte (Kabel fehlt) 
Edifier S550 (5.1): Stark für Spiele, oder per USB mit dem PC. Wir ha- 


Schwächen bei Musik. Im Gegensatz ben einen Cinch-Kl 


zu Teufel stattet Edifier sein 5.1-Sys- verwendet, um das Concept B 200 
tem miteiner Fernbedienungsowie USB an die Test-Soundkarte Xonar 
einem kabelgebundenen Bedien- D2 anzuschließen. Das Ergebnis: 


element aus. Beim Klang liegt das Die Kombination au 
$550 jedoch hinter den Modellen und Top-Lautspreche 


von Teufel und Logitech: Zwar hat schönsten Musikklänge im Testfeld 
Edifier gleich drei Tieftonmemb- wieder: Höhen und Mitten tönen 


ranen in dem großen Subwoofer wunderbar natürlich 


untergebracht, allerdings klingen auch im Tieftonbereich erklingen 
diese eher kräftig als schön: Wir feinste Abstufungen. Zwar D 


80-mm-Tief- 


inke-Adapter 


s Verstärker 
rn gibt die 


Satelliten im Vergleich 


Fernbedienungen: Edifier, Sony, Logitech 


und filigran; 


Oben links: Das Logitech 25500 Digital bietet als einziges System im Test digitale Eingánge 
für optische oder Koaxialkabel. Oben rechts: die mitgelieferten Fernbedienungen. Unten: 
Die Satelliten der Testkandidaten unterscheiden sich teils deutlich in Größe und Optik. 


Erster Test in PCGH 01/2010 


Erster Test in PCGH 07/2009 


2.1/2.0-LAUT- 
SPRECHER 


Produkt Concept B 200 USB 


Hersteller Teufel (www.teufel.de) 


= 
$530 Gaming 


Edifier (www.edifier-international.com) 


SRS-DB500 


Sony (www.sony.de) 


Erster Test in PCGH 12/2009 


ü 


Concept C 200 USB 


Teufel (www.teufel.de) 


5 


Leistung 
Hórtest Hochtonbereich 


09/2010 
TOP-PRODUKT 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 230,-/ausreichend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 140,-/sehr gut Ca. € 200,-/befriedigend 
Ausstattung 1,66 1,74 1,80 2,44 
Besondere Ausstattung Verstärker (4 x 30 Watt) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Kabellängen 2x 1,45 Meter 5 Meter 2x 1,66 Meter Keine Kabel mitgeliefert 
Kopfhórerbuchse Kopfhörer, Mikrofon, Aux, USB Kopfhörer Kopfhörer Kopfhörer, Mikrofon 
Gehäusematerial Subwoofer Kein Subwoofer Holz Holz Holz 
Gehäusematerial Satelliten Plastik Holz Plastik Plastik 
Fernbedienung Nicht vorhanden Lautstärke, Power und Mute Lautstärke, Mute, Eingang, Bass, Höhen, Nicht vorhanden 

Power 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox Lautstärke, Power, Bass, Höhen, Eingang Lautstärke, Power, Bass, Höhen, Eingang Lautst., Mute, Eingang, Bass, Höhen, Power | Lautstärke, Power, Bass 
Eigenschaften 2,11 2,06 2,00 2,00 
Subwoofer (RMS) Kein Subwoofer 75 Watt 150 Watt 135 Watt 
Satelliten (RMS) 70 Watt Je 35 Watt Je 75 Watt Je 50 Watt 
Aufbau Einfach Einfach Einfach Anspruchsvoll 
Kabelanschlüsse Cinch/Klinke Kabelklemmen Cinch/Klinke Kabelklemmen 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Sony 
Gut bis sehr gut 38500500 


Hórtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Teufel 
Hórtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Deh 200 USB 
Spieleeignung Gut bis sehr gut Нагдшаге 


Gut bis sehr gut 


Sehr gut 


Gut bis sehr gut Нагдшаге 


DVD/Blu-ray-Eignung Gut bis sehr gut 


© Verstärker enthalten 
© Guter Klang 


© Relativ teuer 


Gut bis sehr gut 


© Guter Klang 
© Fernbedienung mitgeliefert 
© Relativ teuer 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


© Klare Höhen und Mitten, filigraner Bass 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Fernbedienung mitgeliefert 


Gut bis sehr gut 


© Mächtiger dynamischer Bass 
© Guter Klang 
© Keine Kabel mitgeliefert 
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rumst das System natürlich nicht 
so kräftig wie ein 2.1-System mit 
starkem Subwoofer, für Musikfans 
und Spieler, die keinen Wert auf die 
wuchtigsten Explosionen legen, ist 
das Concept B 200 USB aber erste 
Wahl. Neben Drehreglern für Laut- 
stärke, Bass und Höhen verfügt der 
Verstärker zudem über Eingänge 
für Kopfhörer und Mikrofon - so 
profitiert auch ein angeschlossenes 
Headset vom Verstärker. 


Edifier S530 Gaming (2.1): Starker 
Klang, gute Ausstattung. Wie beim 
5.1-Modell liefert Edifier bei der 
2.1-Variante $530 eine kompakte 
Fernbedienung mit. Der Subwoofer 
drängt sich hier aber nicht so stark 
in den Vordergrund: Er kracht, wo 
es nótig ist, spielt aber auch bei Mu- 
sik brav mit. Hóhen und Mitten sind 
jedoch nicht ganz so gelungen wie 
bei Teufels Concept B 200 USB. 


Sony SRS-DB500 (2.1) Preis-Leis- 
tungs-Sieger. Ein 2.1-Spartipp für 
relativ teure 140 Euro? Und ob! Das 
Sony-System spielt auf dem glei- 
chen hohen Niveau wie die Kon- 
kurrenten von Teufel und Edifier, 
kostet aber 40 oder gar 90 Euro we- 
niger. So erfreute das SRS-DB500 
im Test mit einer prägnanten Tief- 
tonwiedergabe sowie detaillierten 
Hoch- und Mitteltonklängen, die 


auch beim Musikhóren kaum Wün- 
sche offen lassen. Sogar eine prakti- 
sche Fernbedienung ist dabei. 


Concept C 200 USB (2.1): Bester Bass 
im 2.1-Bereich. Sie nutzen Ihren PC 
hauptsächlich für Shooter sowie 
Action-Filme und ein 5.1-System 
kommt nicht infrage? Kaufen Sie 
das Concept C 200 USB. Der kräftige 
Subwoofer verleiht Action-Szenen 
noch mehr Intensität; Musik- und 
Stimmwiedergabe 
Satelliten (die gleichen wie beim 
Concept E 300) ebenfalls gut bis 
sehr gut. Per Cinch-Klinke-Adapter 
(nicht im Lieferumfang) verbinden 
Sie das System mit der Soundkarte. 


meistern die 


Logitech Z-2300 (2.1): Ausgewogenes 
System, fairer Preis. Für 130 Euro 
erwartet den Käufer guter Klang 
samt kräftigem Bass; bei Musikwie- 
dergabe nimmt der Tieftöner dem 
Hoch- und dem Mitteltonbereich 
allerdings die Luft zum Atmen. An- 
spruchsvolle Musikhörer regeln die 
Basslautstärke daher regelmäßig am 
kabelgebundenen Bedienelement 
nach. Dort sitzt auch ein Kopfhö- 
reranschluss; auf einen Mikrofon- 
port hat Logitech verzichtet. 


Scythe Krocraft Plus (2.0): Große Bo- 
xen, kleiner Verstärker. Wie beim 
Concept B 200 USB von Teufel 


setzt Scythe (bisher für Kühler be- 
kannt) beim Krocraft Plus auf zwei 
wuchtige Passiv-Lautsprecher samt 
Verstärker (YAMAHA YDAI138) und 
verzichtet auf einen Subwoofer. Der 
Verstärker lässt sich problemlos in 
einem 5,25-Zoll-Schacht des Gehäu- 
ses unterbringen. Scythe bietet ihn 
zudem einzeln für 45 Euro an. Der 
Preis für das Paket aus Lautsprechern 
und Verstärker ist mit 70 Euro da- 
her erfreulich niedrig. Dafür ist das 
Hörerlebnis auch nur mäßig: Mitten 
klingen verzerrt, tiefe Töne poltern. 
Zudem flimmerten die Stimmen im 
Orchester-Soundtrack von Anno 
1404 auffällig. Dank feiner Abstu- 
fungen ist der Klang immerhin noch 
gut. Ärgerlicher war jedoch, dass der 
linke Lautsprecher im Test unerklär- 
lich kratzte - auch nachdem wir das 
Kabel getauscht hatten. 


Creative Sound Blaster Wireless Mu- 
sic System (2.0): Ohne Kabel, ohne 
Druck. Die beiden Creative-Laut- 
sprecher eignen sich für den kabel- 
losen Einsatz - dafür ist allerdings 
die USB-Soundkarte Soundblaster 
Wireless Music System für rund 
120 Euro nótig. Wir haben das Sys- 
tem wie alle anderen Testkandida- 
ten an der hochwertigen Xonar D2 
getestet und daher auf die Wireless- 
Funktion verzichtet. Hoch- und 
Mitteltonklànge wurden damit gut 


wiedergegeben, bei Bässen rum- 
pelten die Lautsprecher jedoch stó- 
rend - im Test machten wir mess- 
bare Störgeräusche in Frequenzen 
unterhalb von 100 Hz aus. 


Hama Q 900: Für den außergewöhn- 
lichen Schreibtisch. Das Q 900 fällt 
dank ungewóhnlichem Design ga- 
rantiert auf. Dahinter steckt jedoch 
dürftiger Klang: Der Subwoofer 
kratzt stórend, hohe Tóne quiet- 
schen ein wenig und wir nehmen 
einen unnótigen Hall wahr. Zudem 
sind die Kabel mit je 1,2 Meter für 
manche Schreibtische zu kurz. 
Wenn Optik mehr zählt als Klang, 
ist das Q 900 eine nette Alternative, 


mit 90 Euro jedoch zu teuer. (dm) 
a E 
Fazit Hardware 
Lautsprecher 


Für alle, die am HTPC Filme schauen wol- 
len, ist Logitechs 25500 erste Wahl. Wenn 
Sie am Spiele-PC besten Film- sowie Zock- 
klang wollen und Platz für ein 5.1-System 
haben, kaufen Sie Teufels Concept E 300. 
Besten Stereo-Musikklang gibt es beim 
Teufel Concept B 200 USB. Wenn Ihnen 
230 Euro zu teuer sind, bietet sich das 
Sony SRS-DB500 für 140 Euro an. Kommt 
es Ihnen auf den besten Musikklang an, 
eignen sich Kopfhórer am besten (Ultra- 
sone HFI-580, Beyerdynamic MMX 300). 


2.1/2.0-LAUT- 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Produkt 2-2300 Krocraft Plus Gigaworks T20W Series II Q 900 
Lautsprecher 27-2300 Scythe Krocraft Plus Gigaworks T20W Series Il Q 900 

Hersteller Logitech (www.logitech.de) Scythe (www. scythe-eu.com) Creative (de.creative.com) Hama (www.hama.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 120,-/ausreichend Ca. € 90,-/ausreichend 
Ausstattung 1,92 1,46 1,92 2,24 

Besondere Ausstattung Nicht vorhanden Verstärker (2 x 10 Watt, 5,25-Zoll-Format) Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Kabellängen 2x 1,8 Meter 2x3 Meter 2 Meter und 1,5 Meter 2x 1,2 Meter 
Kopfhórerbuchse Kopfhörer Kopfhörer Kopfhörer Nicht vorhanden 
Gehäusematerial Subwoofer Holz Kein Subwoofer Holz Holz 
Gehäusematerial Satelliten Plastik Holz Holz Plastik 


Fernbedienung 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kabel-Fernbedienung/Steuerbox 


Lautstärke, Power, Bass 


Lautstärke, Power 


Lautstärke, Bass, Höhen, Power 


Lautstärke, Bass, Höhen, Power 


Hörtest Hochtonbereich 


Gut bis sehr gut 


Befriedigend bis gut 


Eigenschaften 2,22 2,50 2,61 2,83 
Subwoofer (RMS) 120 Watt Kein Subwoofer Kein Subwoofer 8 Watt 
Satelliten (RMS) Je 40 Watt 20 Watt Je 14 Watt Je 6 Watt 
Aufbau Einfach Einfach Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse Cinch/Klinke Kabelklemmen Cinch/Klinke Cinch/Klinke 
Leistung 1,61 2,11 2,47 3,14 


Gut 


Befriedigend 


Hórtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut Befriedigend 
Hórtest Tieftonbereich Gut Gut Befriedigend Ausreichend 
Spieleeignung Gut bis sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend bis gut 


DVD/Blu-ray-Eignung 


FAZIT 


© Schön 
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Gut bis sehr gut 


© Einfach aufzubauen 
© Bass überlagert etwas 


Gut 


je Höhen und Mitten 


Wertung: 1,80 


© Verstärker enthalten 
© Relativ schwacher Bass 
© Kratzen in linker Box 


Wertung: 2,06 


Befriedigend bis gut 


© Für Wireless vorbereitet 
© Geringer Platzbedarf 
© Störgeräusche im Bass 


Wertung: 2,39 


Befriedigend 


© Außergewöhnliches Design 
© Mäßiger Klang 
© Kurze Kabel 


Wertung: 2,90 


System: Asus Xonar D2, schallisolierter Raum 
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Kommentar 


Unnötige Verkonsolierung — wie die Konsolen 
PC-Spiele beeinflussen. 


Der PC als Spieleplattform wurde ja schon mehrfach 
otgesagt, existiert aber trotz Gewinneinbußen durch 
Software-Piraterie und Wirtschaftskrise noch immer. 
rotzdem kann man den wachsenden Einfluss der 
Konsolen nicht leugnen. Soll ein Titel kommerziell 
erfolgreich sein, wird er meist als Cross-Plattform- 
Produkt entwickelt. Leider müssen PC-Spieler immer 
háufiger mit Portierungen vorliebnehmen. Bei Titeln, 
die dieses Schicksal erleiden, wird den Alleinstel- 
ungsmerkmalen und technischen Möglichkeiten des 
PCs im besten Fall durch schärfere Texturen und ein- 
stellbare Bildschirmauflösungen Rechnung getragen. 
Vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt ist es verständ- 
ich, dass die Entwickler versuchen, kostenoptimiert 
zu arbeiten. Dann darf man aber nicht überrascht 
sein, wenn sich einige Kunden fragen, warum sie trotz 
gleicher technischer Grundlage länger auf ein Spiel 
warten müssen und wenn sie sich deshalb gegen den 
Kauf entscheiden. Aber nicht nur bei der Grafik merkt 
man die Verkonsolierung neuer Spiele. Beispiel Ma- 
fia 2: Das Ducken hinter Autos oder das Schießen aus 
der festgesetzten Deckung heraus kennt man aus dem 
ersten Teil des Gangster-Epos nicht und es drängt sich 
der Verdacht auf, dass hier für die Dual-Stick-Game- 
pads der Konsolen optimiert wurde. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Verkaufs- 


CHARTS * 
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Singularity 


Der auf der Unreal Engine 3 basierende Ego- 
Shooter von Raven gibt sich innovativ, nutzt aber 
nicht sein ganzes Potenzial. 


\ X 7ährend des Kalten Krieges entdecken die 

Sowjets auf einer russischen Insel das Ele- 
ment 99, das Zeitmanipulationen ermóglicht, 
und beginnen, mit diesem zu experimentieren. 
Irgendetwas aber geht schief und eine gewaltige 
Explosion bedeutet das vorläufige Ende - bis im 
Jahre 2010 die Amerikaner die geheimgehaltene 
Insel durch Zufall entdecken und Pilot Nate Ren- 
ko darüber abstürzt. In dessen Rolle erkunden 
Sie das Eiland und taumeln sogar gelegentlich 
durch Zeitverschiebungen zwischen den Jahren 
1950 und 2010 hin und her. 


Mithilfe eines speziellen Handschuhs lässt sich 
im Spiel die Zeit beeinflussen. Das klingt span- 
nend, wurde als Gameplay-Element aber nur 
halbherzig umgesetzt, denn die Interaktion be- 
schränkt sich auf wenige, von den Entwicklern 
festgelegte Objekte. Teilweise manipulieren 
Sie ganze Güterzüge oder tonnenschwere Con- 
tainerschiffe, können an anderer Stelle jedoch 
nicht einmal einen Schreibtisch verrücken. Das 
geht zu Lasten der Glaubwürdigkeit. 


Singularity ist ein klassischer Shooter, der zum 
Beispiel auf ein Auto-Heilungs-System verzichtet. 
Auf technischer Ebene sorgt die Unreal Engine 3 
für eine gute, stimmungsvolle Grafik, die aller- 


Spiele & Software 


dings nicht immer überzeugen kann. Die Optik 
versinkt bisweilen in graubraunem Matsch und 
einige Texturen wirken unscharf. Das liegt nicht 
zuletzt am Streaming-System, das die hóher auf- 
gelösten Texturversionen oft erst spät nachlädt. 
Patch 1.1 soll Abhilfe schaffen. Für Physik-Effek- 


te sorgt CPU-basiertes Physx. (sw/ms) 


FAZIT: Technisch und spielerisch kann Singularity nicht 
durchgehend überzeugen, bietet aber solide Shooter-Kost. 
Die Zeitmanipulation macht Spaß, wurde aber nicht konse- 
quent genug umgesetzt. Da hilft es auch nicht, dass einige 
Szenen an Spiele wie Quake 4 (dt.) angelehnt sind. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.singularity-game.com 
Technik: Unreal Engine 3, mehrkernoptimiert 
Empfohlene Hardware: Core 2 Duo E8400/Phenom II X2 
550 BE, Geforce GTX 260/Radeon HD 4890, 4 GiB RAM 


WERTUNG ЕШ 
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Gamescom: PCGH-Show 
mit Gewinnspiel 


Auf der beliebten Spielemesse Gamescom in Kóln haben Sie jeweils am 
19., 20. und 21. August die Gelegenheit, PCGH-Redakteure zu treffen 
und hochwertige Hardware-Preise zu gewinnen. 


pieler und  Hardware-Fans 

kónnen auf der Gamescom 
kommende Top-Spiele noch vor 
deren Veröffentlichung anspie- 
len und Hardware-Neuheiten be- 
wundern. Wir werden nicht nur 
ausführlich von der Spielemesse 
berichten, sondern auch eine 
eigene Tuning- und Spiele-Show 
inklusive eines großen Gewinn- 


Steam: Alien 


Valve veröffentlichte am 19. Juli 
Alien Swarm bei Steam. Das Spiel 
ist kostenlos. 


ei Alien Swarm handelt es 
Bi um einen Koop-Shooter 
aus der Vogelperspektive. Entwi- 
ckelt wurde der Titel von Black 


Cat Games, den Machern der 
gleichnamigen | Unreal-Tourna- 
ment-2004-Mod. Damit konnte 
sich das Studio einst auch gleich- 
zeitig für seine Übernahme durch 
Valve, den Betreiber der Steam- 
Plattform, empfehlen. Die neue, 


Bild: Valve 
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spiels veranstalten. Dabei verlo- 
sen wir unter anderem: 


I Grafikkarten und Mainboards 
von Asus 

I Top-RAM-Kits und USB-Sticks 
von Corsair 

I Vierkern-Prozessoren von AMD 

I Killer Xeno 2100 (Netzwerk- 
karte für Spieler) von Bigfoot 


Die PCGH-Show findet am Don- 
nerstag, Freitag und Samstag 
jeweils von 16 bis 17 Uhr statt. 
Hierfür nutzen wir die Bühne 
vom Asus-Stand in Halle 7. Über 
die genaue Standnummer sowie 
weitere Preise und Details infor- 
mieren wir Sie in den nächsten 
Wochen online auf www.pc- 
gameshardware.de. (dm) 


Swarm gratis 


eigenständige Version von Alien 
Swarm basiert auf der Source- 
Engine. Mit bis zu drei Mitspie- 
lern kónnen Sie zusammen auf 
die AlienJagd gehen. Zusätzlich 
zum Spiel hat Valve den Quell- 
code des Spiels veróffentlicht. 
Die  Hardware-Anforderungen 
sind niedrig: Empfohlen wird 
ein Core 2 Duo mit 2,4 GHz, 1-2 
GiByte RAM und eine Direct-X- 
9-Karte mit Shader-Model 3 und 
der Rechenleistung einer Ge- 
force 7600, Radeon X1600 oder 
hóher. (ts/sw) 


Spieleneuheiten 


Wenig Futter gibt es diesen Monat für PC-Spieler, dafür mit dem lang erwarteten Echtzeit- 
Strategiespiel Starcraft 2: Wings of Liberty einen absoluten Hochkaráter. Singularity bietet solide 
Shooter-Kost, das kostenlose Alien Swarm ist besonders für Koop-Spieler einen Blick wert. (sw) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Starcraft 2: Wings of Liberty | Activision Blizzard | 27. Juli 2010 
Singularity Activision 24. Juni 2010 
Alien Swarm Valve 19. Juli 2010 


Windows 7 SP1 erst 2011 


Die Beta-Version des SP1 für Windows 7 
ist bereits als Download erhältlich, die 
finale Version verzögert sich noch. 


\Ҳ Jie еіп Microsoft-Mitarbeiter 
im Windows-Team-Blog er- 
klärte, wird das Service Pack 1 im 
ersten Halbjahr 2011 erscheinen. 
Bisher ging man davon aus, dass das 
Aktualisierungspaket für Windows 7 
noch 2010 veróffentlicht wird. Grofse 
Änderungen bringt das Service Pack 
nicht mit h, denn Microsoft hat ledig- 


lich alle bisher erschienenen Updates 
seit dem Erscheinen von Windows 7 
gebündelt. Nur kleine Änderungen, 
die aufgrund von Rückmeldungen 
der User umgesetzt wurden, wird 
das SP1 zusätzlich enthalten. 


Im Juni vermeldete Microsoft, dass 
mehr als 150 Millionen Windows-7- 
Lizenzen verkauft wurden. Damit 
ist die neueste Windows-Version das 
Betriebssystem, dass sich bisher am 


(al/sw) 


schnellsten verkauft hat. 
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Logitech bei HOH ab € 35,- 
versandkostenfrei! 


Logitech 69x - 05/2009 


Mehr Info und weitere starke Angebote unter: 


Logitech 


69x Laser Mouse. 
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| Tuning Mafia 2 


afikkarten, PhysX-Beschleuniger und Optik auf dem Prüfstand 


Mafia 2: Technik-Check 


Das Gangster-Epos von 2k Czech protzt mit gelungener Optik und PC-exklusiven APEX-Effekten. 


Nichtsdestotrotz benótigen Sie keine High-End-Hardware, um in die Familie aufgenommen zu werden. 


CPUs: Sechs Kerne sind optimal, ein Dualcore reicht 
CPU-Benchmark: 1.680 x 1.050 – „Trautes Heim", maximale Details, kein AA/AF 


BESSER » | Bilder pro Sek. ` o 


BEDINGT Б. FLÜSSIG SPIELBAR 
20 40 60 


80 


100 


Core i5-750 
Phenom Il X4 955 BE 
Core 2 Quad Q6600 

Core 2 Duo E8400 
Core 2 Duo E6600 


58,7 (+21 %) 
48,4 (Basis) 


61,0 (+26 %) 


Шай 57.3 (+80 %) 


86,0 (+78 %) 
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Kernskalierung: 1.280 x 1.024 - „Trautes Heim", maximale Details, kein AA/AF 
BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
20 40 60 


Phenom II X6 1055 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 1055 @ 1 Kern 


60,2 (Basis) 
29,4 (51 %) 


80 100 
Phenom Il X6 1055 @ 6 Kerne 87,2 (+45 95) 
Phenom Il X6 1055 @ 4 Kerne 86,2 (+43 96) 
Phenom Il X6 1055 @ 3 Kerne 80,4 (+34 %) 


[фть 


| Durchschnitts-Fps 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 4 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 10.6 (Al std.) 
Bemerkungen: Hinsichtlich der Min.-Fps ist ein alter Core 2 Duo E6600 nicht flott genug, um Mafia 2 flüssig 
spielen zu kónnen. Drei bis vier Kerne sind empfehlenswert, sechs statt vier Rechenherzen steigern die Min.-Fps. 


Mafia 2 - Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Videomodus: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 26 Prozent 6 (23 auf 29 Fps) 
Kantenglättung: Aus statt An 65 Prozent 16 (23 auf 38 Fps) 
Anisotrope Filterung: Aus statt 16:1 9 Prozent 3 (23 auf 25 Fps) 
Schattenqualität: Niedrig statt Hoch 4 Prozent 2 (23 auf 24 Fps) 
Umgebungsverdeckung: Aus statt An 30 Prozent 7 (23 auf 30 Fps) 
Geometriedetails: Niedrig statt Hoch 13 Prozent 1 (23 auf 26 Fps) 


* Gemessen mit C2D E6600, Radeon HD 3870, 4 GiByte D 


DR2-1066, Win7 x64, Catalyst 


10.6 (Al std.) 
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nno 2002 erschien mit Ma- 
nw ein PC-Titel, der Spielege- 
schichte schrieb. Ende August gibt 
es erneut „ein Angebot, das Sie 
nicht ablehnen kónnen*. PC Games 
Hardware schlüpfte vorab in die 


Haut von Vito Scaletta und erkun- 
dete für Sie Empire Bay. 


Illusion-Engine 

Wie schon der erste Teil basiert 
auch Mafia 2 auf einer von 2k 
Czech entwickelten Engine - Illusi- 
on genannt. Der Renderer arbeitet 
auf Direct-X-9-Basis und weifs durch 
Umgebungsverdeckung (Ambient 
Occlusion), gelungene Licht- sowie 
Schattenspiele (Global Illuminati- 
on), ausdrucksstarke Gesichter und 
cineastische Zwischensequenzen 
zu gefallen. Vor allem aber lebt die 
rund 20 Quadratkilometer große, 
per Streaming dargestellte Spiel- 
welt durch ihre Liebe zum Detail. 


APEX-PhysX für den PC 
Unterstützt wird die Illusion-En- 
gine durch Nvidias PhysX - bereits 
2006, als die Physik-Bibliothek 
noch dem aufgekauften Entwickler 
Ageia gehórte, kündigte 2k Czech 
die Verwendung an. Im Falle von 
Mafia 2 wird PhysX für die soge- 
nannte Gameplay-Physik 
gezogen (etwa Ragdoll oder die 
Fahreigenschaften der Autos), aber 
auch für spezielle Effekte wie Par- 
tikel bei Explosionen oder abblät- 
terndem Putz bei Beschuss. 


heran- 


Grundsätzlich sieht Mafia 2 damit 
auf dem PC genauso wie auf den 
Konsolen aus, Nvidia aber baute op- 
tionale, zusätzliche Effekte ein - im 
Spiel werden diese ,APEX PhysX* 
genannt (APEX sind Module, die die 
Arbeit mit PhysX erleichtern). Unter 
„Clothing“ verstehen die Entwickler 
speziell animierte Kleidung wie den 
Trenchcoat - das sieht beeindru- 
ckend aus, in unserer Vorabversion 
aber bewegte sich die Kleidung teils 
willkürlich. Weiterhin ist „Particles“ 
mit an Bord, was sich vorrangig auf 


Gefechte auswirkt: Schüsse und Ex- 
plosionen erzeugen mehr Partikel 
(wie Scherben oder Putz), wenn 
APEX PhysX aktiv ist, diese bleiben 
zudem liegen. Explodierende Autos 
und Granaten wirken bedrohlicher, 
Druckwellen schleudern Partikel 
und Gegner überallhin - mit APEX 
ist das Spielerlebnis intensiver. Die 
zusätzlichen PhysX-Effekte stehen 
mit mittleren wie hohen Details zur 
Verfügung, beide unterscheiden 
sich durch die Anzahl der darge- 
stellten Partikel. 


Hardware-Killer? Nein. 

Als 2k Czech Anfang Juli die Sys- 
temanforderungen veróffentlichte, 
ging ein Aufschrei durch die Foren: 
Ein 2,4-GHz-Vierkerner und eine 
Geforce 9800 GTX oder Radeon 
HD 3870 sind im Rahmen. Für die 
mittlere APEX-Stufe aber soll es 
eine Geforce GTX 470 sein und für 
die hohe gar eine Geforce GTX 480 
und eine Geforce GTX 285 nur für 
PhysX! Wir geben an dieser Stelle 
Entwarnung: Auf Basis der uns vor- 
liegenden Version ermitteln wir in 
einem heftigen Feuergefecht zwar 
teils eine Halbierung der Bildrate 
durch APEX, dennoch ist eine 200- 
Euro-Karte wie die Geforce GTX 
460 stark genug, um 1.680 x 1.050 
Pixel mit maximaler Qualität bei 
knapp 30 Fps darzustellen. Vor- 
sicht: Auch Radeon-Besitzer dürfen 
APEX aktivieren, bei unter 20 Bil- 
dern pro Sekunde bereiten Schie- 
fsereien aber nur wenig Spielspaß. 


Pixelbeschleunigung 

APEX einmal außen vor, benötigen 
Sie für Mafia 2 keine übermäßig 
schnelle Grafikkarte - unsere Szene 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2787 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Minimale Details im Vergleich mit maximalen Details 


APEX PhysX: In Gefechten sehr eindrucksvoll 


-— 


Minimale Details ohne AA oder AF (Bildausschnitt) m 


T n i а 


Maximale Details mit AA und 16:1 AF (Bildausschnitt) 


— 


Mit minimalen Details werden die Schatten vereinfacht, die fehlende Umgebungsver- 
deckung erweckt den Eindruck schwebender Objekte. Die Texturen bleiben unberührt. 


—— 


Der Raum, bevor wir ihn mit der Tommy-Gun fachgerecht zerlegen 


Der Raum, nachdem wir einige Magazine aus der Tommy-Gun abgefeuert haben 


Ist APEX aktiv, erzeugen Schüsse und Explosionen deutlich mehr Partikel wie Scherben 
oder Putz, welche liegen bleiben. Autos fliegen weitaus imposanter in die Luft (Aufmacher). 


„Irautes Heim“ zeigt eine einminü- 
tige Autofahrt durchs verschneite 
Empire Bay; dies ist fordernder als 
Kämpfe in Innenräumen. Bereits 
mit einem Modell der unteren Mit- 
telklasse à la Radeon HD 5770/HD 
4870 oder Geforce GTX 260-216 
läuft das Epos hier im Mittel mit 
rund 40 Fps samt Kantenglättung 
in 1.680 x 1.050. Nutzen Sie min- 
destens eine Radeon HD 5850 oder 
Geforce GTX 470, ist auch 1.920 x 
1.200 kaum ein Problem. Unseren 
Benchmarks zufolge ist zumindest 
das verschneite Empire Bay eine 
Bank für AMDs aktuelle Evergreen- 
Grafikkarten - aber nur deshalb, 
weil alle Geforces an einem 60-Fps- 
Limit hängen. An aktiver vertikaler 
Synchronisation liegt es nicht. 


CPU dreht Däumchen 

Im Interview mit 2k Czech (siehe 
Bonuscode) erklärte uns Senior 
Producer Denby Grace, dass Ma- 
fia 2 immer flotter läuft, je mehr 
CPU-Kerne zur Verfügung stehen. 
In unserem Skalierungstest mit ei- 
nem Phenom II X6 1055T erweist 
sich das als korrekt: Selbst von vier 
auf sechs Herzen steigt die Bildra- 
te leicht. Allerdings müssen Sie für 
Mafia 2 keine Hexacore-CPU besit- 
zen, wir empfehlen einen Vierker- 
ner. Geben Sie sich mit teils unter 
30 Fps zufrieden, ist auch ein vier 
Jahre alter E6600 ausreichend. 
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Leistungsbremsen 

Sollte Ihr System zu wenige Fps pro- 
duzieren, deaktivieren Sie zuerst 
die Kantenglättung - ohne sieht 
Mafia 2 nicht wirklich schlechter 
aus, dafür steigt die Bildrate enorm. 
Verringerte Geometrie- sowie Schat- 
tendetails sind optisch verschmerz- 
bar und helfen ebenfalls, komplett 
deaktivieren lassen sich die Schat- 
ten nicht. Die Umgebungsverde- 
ckung trägt viel zur Immersion 
bei - nur zur Not abschalten. Die 
Qualität der Texturen sowie die Be- 
leuchtung ist unabhängig von den 
restlichen Optionen, daher sieht 
Mafia 2 auch mit minimalen Details 
gut aus. Je nach System verdoppeln 
sich aber die Bilder pro Sekunde 
- besonders Nutzer eines älteren 
Rechners dürfte das freuen. (ms) 


EZ? 
Hardware 


Mafia 2 im Technik-Check 

2k Czechs Gangster-Epos sieht nicht nur 
gut aus, sondern nutzt auch effektiv die 
zur Verfügung stehende Rechenleistung 
— sogar Sechskerner bringen ein kleines 
Fps-Plus. Der Leistungshunger der Kan- 
tenglättung erscheint uns zu hoch für die 
gebotene Optik, das Gleiche gilt für die 
— sehr ansehnlichen — optionalen APEX- 
Effekte. Radeon-Nutzer sollten APEX 
deaktiviert lassen oder müssen mit nied- 
rigen Bildraten vorliebnehmen. 


Grafikkarten: Mafia 2 bevorzugt aktuell Radeons 


1.680 x 1.050: Mafia 2 – „Trautes Heim", max. Details ohne APEX, AA + 16:1 AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. |o — 19 20 "30 7 д5 "88 70 во 


Radeon HD 5870/1 GiB 
Radeon HD 5850/1 GiB 


Geforce GTX 4701,28 GiB Ree DE A 
Geforce GTX 460/1 СІВ TTT DIE 
Radeon HD 5770/1 GiB г И 

Geforce GTX 260-216/896 МІВ S с 

Geforce 8800 GT/512 MiB T 23,6 


1.920 x 1.200: Mafia 2 – „Trautes Heim", max. Details ohne APEX, AA + 16:1 AF 
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Radeon HD 5870/1 GiB 


Radeon HD 5850/1 СІВ — 50,2 
Geforce GTX 470/1,28 GIB ol n л: 
Geforce GTX 460/1 GiB D т EAU 
Radeon HD 5770/1 СІВ ү EAE 
Geforce GTX 260-216/896 MiB | Рр 
Geforce 8800 GT/512 MiB | — 27 $ 


[фт Durchschnitts-Fps 
System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 258.96 (Q), Catalyst 
10.6 (Al std.) Bemerkungen: Durch die unerklärliche 60-Fps-Begrenzung stoßen alle Geforces an der GTX 460 
teilweise an ihre Grenze — dies limitiert die durchschnittliche Framerate und bremst die Karten aus. 


APEX PhysX: Hohe Details kosten sehr viele Fps 


1.680 x 1.050: Mafia 2 (Vorab-Version) — „Die Todessense", maximale Details 
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ЕНЕНЕ — т О 
E ШШ 15,7 (17 %) 
pa— 55,6 (443 %) 


Geforce GTX 470/1,28 GiB 


— a 
Ed 41,1 (+82 %) 
il TT 17,9 (+23 %) 
Geforce GTX 460/1 GiB aa 33.2 (+47 %) 

— 4 
—. А 


[фть m Hoch 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 258.96 (Q), Catalyst 
10.6 (Al std.) Bemerkungen: Unsere Szene ist hinsichtlich der Partikel sehr anspruchsvoll. Je nach eingesetzter 
Geforce kostet die hohe APEX-Stufe rund ein Drittel bis die Hálfte der Fps — Fermis kommen damit besser klar. 


APEX: Aus 
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Direct X 11 für WoW 


Wie schon bei der Beta von Wrath of the Lich King experimentiert Blizzard auch bei Cataclysm mit 


neuen grafischen Finessen: Dieses Mal steht DX11 samt besserer Optik und mehr Fps auf dem Plan. 


ährend der Beta-Phase von 

World of Warcraft: Wrath 
of the Lich King im Sommer 2008 
baute Blizzard die Engine um und 
erweiterte sie um «eine hóhere 
Vegetationsdichte sowie Sichtwei- 
te und experimentelle Schatten. 
Patch v3.0 fügte passende Schie- 
beregler hinzu, der Patch v3.1 im 
Februar 2009 zudem den bis heu- 
te aktuellen „Ultra Video Mode“ - 
welcher laut Blizzard nur Besitzern 
von High-End-Rechnern empfohlen 
wird. 


Der „Ultra Video Mode“ bereichert 
Wrath of the Lich King um hoch- 
auflösende, dynamische und sogar 
weiche Schatten - auch in großer 
Entfernung und auf den Spielfigu- 
ren. Diese Änderungen drittelten 
zu Beginn die Bildrate, Blizzard 
entschärfte in der Folge die Sicht- 
weite der Schatten zugunsten einer 
höheren Leistung. Aktuelle Grafik- 
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karten wie eine Radeon HD 5770 
erreichen problemlos spielbare 
Fps-Raten von über 50 Bildern pro 
Sekunde, selbst mit Kantenglättung 
und AF. 

Im Juli startete die Beta von World 
of Warcraft Cataclysm, das Add- 
on könnte noch in diesem Jahr im 
Handel stehen - oder aber Blizzard 
lässt sich Zeit. Zu den auf den ersten 
Blick offensichtlichen Änderungen 
gehört die fast komplette Umgestal- 
tung der „Classic“-Gebiete, genauer 
gesagt Kalimdor und die óstlichen 
Kónigreiche. Die Dunkelküste 
beispielsweise ist überflutet, das 
Brachland in zwei Teile gerissen 
und das Ödland verwüstet. 


Das wäre aus technischer Sicht 
nicht weiter tragisch, Cataclysm 
erlaubt es aber erstmals, auch in 
der alten Welt per fliegendem Reit- 


tier - und nicht wie bisher nur zu 
Fuß - die Gegend zu erkunden. 
Diese aber hat sich durch die Um- 
gestaltung deutlich verändert und 
bewegt sich auf einem teils niedri- 
geren Fps-Niveau als die Scherben- 
welt oder Nordend. Insbesondere 
wenn Sie sich zusätzlich in die Lüf- 
te erheben, sinkt die Bildrate. Die 
Folge: War ein Rechner bisher ge- 
rade noch Nordend-tauglich, artet 
beispielsweise Sturmwind eventu- 
ell in eine Ruckelorgie aus. Damit 
führt Blizzard die mit The Burning 
Crusade und Wrath of the Lich 
King begonnene Tradition fort, mit 
jeder Erweiterung an der Engine 


Bonusmaterial 


2789 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zu feilen und World of Warcraft op- 
tisch zu verbessern - zulasten der 
Bildrate, versteht sich. 


| 

Damit könnte aber zumindest für 
Besitzer einer Direct-X-11-Grafik- 
karte ab Cataclysm Schluss sein: 
Blizzard, ansonsten in Sachen Tech- 
nik wie Grafik sehr konservativ, ex- 
perimentiert in der Beta mit Direct 
X 11. Durch eine simple Erweite- 
rung der Verknüpfung zur Ausfüh- 
rungsdatei von World of Warcraft 
GWoW.exe^) mit ,-d3dll* startet 
die Beta mit dieser API - eine pas- 
sende Grafikkarte und Vista/Win7 
vorausgesetzt. Das Spiel trägt in die 
,Config.wtf* („\World of Warcraft 
Beta\ WTF“) die Zeile 


SET gxApi ,d3d11" 


ein. Der DX11-Pfad ist aktiv, bis Sie 
diese Zeile wieder lóschen. 
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Selbst ohne Direct X 11 sieht Cata- 
clysm besser aus als Wrath of the 
Lich King: Statt simpler Texturflä- 
chen, die Wasser darstellen sollen, 
liegt ein Pixelshader über dem 
kühlen Nass und spiegelt die sta- 
tische Umgebung wie etwa Berge. 
Hinzu kommt ein sanfter Übergang 
zwischen Wasser und Land. Die 
Beleuchtung setzt nicht mehr nur 
auf Bloom, sondern bietet auch 
Sunshafts (neuer Punkt im Grafik- 
menü). Schalten Sie in den Direct- 
X-11-Modus, reflektiert das Pixel- 
shader-Wasser auch dynamische 
Objekte wie die Sonne, das eigene 
Flugreittier oder aktive Zauber. 


Wir begaben uns mit unserem 
Charakter in Cataclysm wie auch 
in WotLK in die Allianz-Hauptstadt 
Sturmwind und verglichen die 
Bildrate an verschiedenen Stellen. 
Spielen Sie beide Titel unter Di- 
rect X 9, erhalten Sie in Cataclysm 
mehr Fps - die Differenz betrug 
im Test 16 Prozent, gemessen mit 
einer Radeon HD 5870 in 1.680 
x 1.050 Pixeln samt 4x MSAA und 
16:1 AF. Aus technischer Sicht ist 


die Implementierung von Direct X 
11 auch abseits der Optik gelungen: 
Je nachdem, wo Sie sich aufhalten, 
steigt die Leistung trotz besserer 
Grafik nochmals um knapp 10 bis 
20 Prozent; damit liegt die Bildrate 
deutlich oberhalb des schlechter 
aussehenden WotLK. Sollte Blizzard 
vorgehen wie bisher auch, dürfte 
Direct X 11 beim Erscheinen von 
Cataclysm im finalen Spiel enthal- 
ten sein und die API einen kräfti- 
gen Schub erhalten. (ms) 


WoW Cataclysm mit Direct X 11 

Das kommende WoW-Add-on Cataclysm 
verringert aufgrund der verbesserten Op- 
ik die Bildrate, durch Flüge in der auf- 
gehübschten ,Classic"-Welt sinkt diese 
weiter. Dank spiegelndem Wasser und 
schicker Beleuchtung sieht Azeroth künf- 
ig dafür schicker aus und bietet mehr 
Möglichkeiten. Besitzen Sie Direct-X-11- 
Hardware und das passende Betriebssys- 
em, dürfen Sie sich bei gleicher Optik 
über deutlich mehr Bilder pro Sekunde 
reuen — ein Novum für ein so altes Spiel, 
das seit 6 Jahren auf dem Markt ist. 


Sicherheit | Details | = Е 
Allgemein Verknüpfung Kompatibilität 
T) WoW ехе - Verknüpfung 
Zieltyp: Anwendung 
Zielort: World of Warcraft Beta 
Ausführen in "D:\Spiele\World of Warcraft Beta" 
Tastenkombination: Keine 


Um in der Cataclysm-Beta den experimentellen Direct-X-11-Pfad zu aktivieren, erwei- 
tern Sie einfach eine Verknüpfung zur , WoW.exe" mit dem Parameter „-d3d11”. 


re | reflec tion for terrain) 
likely to change during Beta 


In den Patch Notes erklärt Blizzard nicht nur, wie Sie Direct X 11 aktivieren, sondern 
auch, welche Änderungen am Wasser und der Beleuchtung vorgenommen wurden. 


За m | éi 


WoW Cataclysm ти mit DX11: Spiegelungen auf dem Wasser, weiche Übergänge 


U 
dh ( 


Cataclysm bietet eine bessere Grafik: Das Wasser besteht nicht mehr nur aus mehreren Texturen, sondern Pixelshader sorgen für hübsche Spiegelungen und ansehnliche Wellenbildung. Die 
Beleuchtung wirkt kráftiger, auch sind God-Rays sichtbar. Mit Direct X 11 spiegeln sich auch dynamische Objekte wie Flugmounts oder die Sonne im Wasser, die Bildrate steigt messbar an. 
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Optik-Mods für Spiele 


Wie fast in jedem Sommer mangelt es auch dieses Jahr an Neuerscheinungen - da liegt es nahe, populä- 


re Titel mit Mods erneut zu installieren. PC Games Hardware stellt die besten Optikverbesserungen vor. 


aut einer Umfrage auf www. 
ee nutzt fast 
jeder zweite unserer Leser Optik- 
Mods für aktuelle oder ältere Spiele. 
Knapp 10 Prozent der Mod-Freunde 
verwenden hierbei reine Textur- 
verbesserungen und verzichten auf 
eine hübschere Licht-und-Schatten- 
Darstellung oder beispielsweise 
eine höhere Sichtweite. Knapp ein 
Siebtel der Umfrageteilnehmer ist 
der Meinung, Optik-Mods verfäl- 
schen die Grafik, und installiert da- 
her keine. Fast ein Viertel verzichtet 
aufgrund zu hoher Leistungsverlus- 
te auf grafische Verbesserungen - 
viele Mods kosten aber nur wenig 
Leistung, Probieren lohnt sich. 


Die wohl bekannteste Optik-Mod 
ist eine Verbesserung der Texturen, 
indem die originalen Pixeltapeten 
durch höher aufgelöste Versionen 
ersetzt werden - in einigen Fällen 


stehen optional noch Parallax- 
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(Occlusion-)Mapping und Co. zur 
Verfügung. Hier beginnt bereits 
die nächste Stufe der besseren Gra- 
fik: Durch neue Shader erhält ein 
Spiel beispielsweise eine bessere 
Beleuchtung (HDR und Bloom), 
besagte Texturaufwertungen, aber 
auch Effekte wie Tiefen- oder Be- 
wegungsunschärfe. Besonders stark 
stechen hier die „ENB Series“- (GTA 
4) sowie die „Extreme Quality*-Mod 
(Doom 3) aus der Masse hervor. 


Ebenfalls beliebt ist „Ini-Tuning“. 
Hierbei werden der Engine höhere 
Parameter als ursprünglich gedacht 
aufgezwungen - dies resultiert oft 
in einer höheren Sichtweite sowie 
mehr Details in der Entfernung 
oder feiner aufgelösten Schatten. 
Ini-Tuning hat den Vorteil, dass in 
fast allen Fällen keine zusätzlichen 
Dateien installiert werden müssen. 
Wenn Ihnen die Modifikationen 
nicht mehr gefallen, kopieren Sie 
einfach eine Sicherung der origina- 


len Datei oder Sie löschen die bear- 
beitete - nahezu alle Spiele stellen 
die originale Datei dann schlicht mit 
Standardeinstellungen wieder her. 


Allen Modifikationen ist gemein, 
dass sie irgendjemand entwickeln 
muss. In vielen Fällen speichert das 
Spiel bestimmte Einstellungen in 
einer ,*.cfg"- oder „*.ini‘-Datei, wel- 
che sich bearbeiten lässt. Dies ist 
beispielsweise bei Gothic 3, Far Cry, 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Community Patch 
v1.74 (Gothic 3), ENB Series 
v0.081 (GTA 4), Extreme 
Quality Mod (Doom 3) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken 


Crysis, Doom 3 und Grand Theft 
Auto 4 der Fall. Auch die ENB Series 
Mod setzt - in Kombination mit ei- 
ner DLL-Datei - auf eine solche Vor- 
gehensweise. Findige Bastler ver- 
ändern diese und entdecken nicht 
freigeschaltete Optionen - Crysis 
im Direct-X-9-Modus sei an dieser 
Stelle genannt. Auf dem PC erlau- 
ben mit den Spielen ausgelieferte 
SDKs (Software Developer Kits) 
und Editoren wie Valves „Hammer“ 
oder Cryteks ,Sandbox* eine Ver- 
änderung von Shadern, Texturen 
oder gleich einer ganzen Map. Eine 
Änderung der Pixeltapeten geht 
noch vergleichsweise leicht von der 
Hand, Projekte wie die Cinematic 
Mod für Half-Life 2 dagegen erfor- 
dern tiefgehende Kenntnisse - und 
sehr viel Zeit. Einen Spezialfall stellt 
der Community-Patch für Gothic 
3 dar; hier erhielt das Team von 
Enwickler Piranha Bytes Zugang 
zum Quellcode samt Zusatz- 

programmen. (ms) 
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Community Patch v1.74: Mittelklasse-Grafikkarte reicht 


Gothic 3 mit CP v1.74 - „Silden”, maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 460/1G 


Radeon HD 5850/1G 


Radeon HD 5770/1G 


71,7 (466 %) 
m ro 64,9 (+61 %) 
617 (+57 %) 
EE DAD (+58 26) 
ШЕЕ“ 65,1 (+51 %) 
——— à 59,6 (+48 %) 
TTT 62,7 pa %) 
kb 58,6 (+45 %) 


С“ ии 


СС“ 
— M 


Interview: Peter ,,Glockenbeat" Schramm (Projektleite 


АА/16:1 AF 


1.680 x 1.050, kein 1.920 x 1.200, kein 
АА/16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 258.80 (О), Catalyst 10.6 (Al std.) 
Bemerkungen: Ohne auf Umwegen erzwungene Kantenglättung läuft Gothic 3 problemlos auf aktuellen wie 
älteren Pixelbeschleunigern. Wichtig ist vor allem der Prozessor — mehr dazu im unteren Diagramm. 


Gothic 3 mit CP: Eine flotte Dualcore-CPU sollte es sein 


Gothic 3 mit CP v1.74 - „Silden”, maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BED. SPIELBAR Б. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Core i7-860 


Core 15-750 


Phenom II X4 965 BE 


Phenom II X6 1090T 


Core 2 Quad Q9550 


Phenom Il X2 550 BE 


Core 2 Quad Q6600 


Core 2 Duo E6600 


m] 52,0 (+15 %) 
— — 50,3 11 %) 
ER m] 7,7 (46 %) 

imul 46,2 (+2 %) 


RE KK 
“Си 
С“ 
ЕЕ“ 33,8 (25 %) 


Phenom X4 9950 BE NN 33,2 (-7/ 76) 
Athlon Il X4 630 RO LL 32 5 (-28 %) 
Athlon 64 X2 5000+ LL 31 7 (-30 %) 
1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


System: Geforce GTX 480, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 258.96 (Q) 
Bemerkungen: Da Gothic 3 mit Nachladerucklern ohne SSD nicht geizt, erreichen alle CPUs 0 Minimum-Fps und 
wir drucken diese daher nicht ab. Davon abgesehen reicht selbst ein alter Athlon 64 X2 für akzeptable Bildraten. 


PCGH: Wie seid ihr dazu gekommen, 
ein solch aufwendiges Projekt wie den 
Community Patch zu starten? Wie 
viele Bugs habt ihr bisher behoben? 


Peter „Glockenbeat” Schramm: 
Gothic 3 hat extrem viel Potenzial für 
ein sehr gutes Spiel, vieles davon ist 
aber unter Bugs und Ungereimtheiten 
begraben gewesen. Nachdem klar 
war, dass es keinen Patch-Support 
mehr für Gothic 3 geben wird, mach- 
ten sich einige eifrige Community- 
Mitglieder daran, auf eigene Faust 
kleinere Fixes zu entwickeln. Und 

es war nur logisch, sich in einem 
Team zu formieren und Jowood den 
Source-Code und die Entwicklungs- 
umgebung aus dem Kreuz zu leiern. 
Nachdem wir jetzt sogar schon bei 
Patch 1.74 sind, stecken mehr als drei 
Jahre und tausende Mannstunden in 
dem Projekt. Insgesamt sind bis dato 
weit mehr als 1.000 Fixes zusammen- 
gekommen. Dazu kommen noch rund 
150 Änderungen und Neuheiten, die 
sich auf konzeptionelle Dinge und 
das Balancing beziehen. Wenn wir 
noch jeden einzelnen Fix in der Welt 
an sich dazuzählen, etwa fliegende 
Steine wieder auf den Boden der 
Tatsachen zu holen, dürften noch mal 
3.500 bis 4.000 Fixes hinzuaddiert 
werden. 


Peter „Glockenbeat” Schramm 


PCGH: Inwieweit habt ihr die 
Genome-Engine modifiziert? 


Peter „Glockenbeat” Schramm: 
Neben den Anpassungen zur Absturz- 
Právention gibt es viele im Spiel 
sichtbare Änderungen wie eine neue 
künstliche Intelligenz mit überarbei- 
teten Routinen, bessere Kompatibi- 
lität zu x64-Betriebssystemen, Rim- 
Lighting, verschiedene Optimierungen, 
neue Shader, Edge Smoothing als 
AA-Variante, Feedback-Effect, Soft- 
Partikel, HDR samt Tone Mapping so- 
wie den Workaround, der bei neueren 
HDAK/HDSk-Karten zur fehlerhaften 
Schattendarstellung führte. 


Gothic 3: Dank Community Patch v1.74 und PCGH-Ultra-Ini fast bugfr 


D - Download: WEBC 


Enorme Sichtweite: Faring thront vor einem detailliert texturierten Bergmassiv. 
- 73. u MEA = 


Ein Scavenger wartet auf einer üppigen Wiese auf Beute — oder auf Sie. 


Die Community-Patches für Gothic 3 stellen eines der 
gróBten und aufwendigsten Projekte der letzten Jahre dar. 
Aktueller Stand bei Abgabe dieses Artikels war die Version 
1.74, die laut der Entwicklergruppe „Ritter des zwölften 
Feuerkelches" die vorerst letzte Ausbaustufe sein wird. Der 
CP 1.74 baut auf ältere Versionen auf, im Laufe von rund 
drei Jahren hat die Gruppe nahezu alle Fehler von Gothic 3 
ausgebessert und zudem neue Funktionen, eine überarbei- 
tete Kompatibilitát und eine verbesserte Grafik einflieBen 
lassen. Zu den aus technischer wie optischer Sicht wichtigen 


Änderungen gehören beispielsweise die T des 


Kopierschutzes, eine Anpassung an 64-Bit-Systeme, ein beho- 


benes Speicherleck und eine mit einer , LAA-Flag" vesehene 
Ausführungsdatei. Die Folge: Gothic 3 startet problemlos 
auch unter Windows 7 x64 und stürzt in der Regel selbst 
nach mehreren Stunden nicht ab — 4 GiByte Arbeitsspeicher 
sollten Sie aber mindestens besitzen. Noch mehr RAM ist für 
die PCGH-Ultra-Ini nótig: Diese von uns modifizierte Datei 
steigert die Sichtweite drastisch, Sie erkennen Objekte und 
Gegner deutlich früher — das kostet jedoch sehr viel Speicher 


und eine sehr schnelle CPU. Erst ein Core i5-750 oder ein 
X4 965 BE garantieren mehr als 20 Fps, ideal ist ein stark 
übertakteter Zweikerner wie ein C2D E8400. Aber auch 
ohne Monster-Prozessor sieht Gothic 3 mit dem Community- 
Patch 1.74 dank FP16-HDR-Rendering samt Tone Mapping, 
Spherical Harmonics, Soft Particles, Bloom, Rim- und Per- 
Pixel-Lighting, Depth of Field, Soft Shadows, Parallax- und 
Bump-Mapping sowie Ambient Occlusion exzellent aus. Eine 
Radeon HD 5770 oder Geforce GTX 260-216 erzielen auch 
mit vierfacher Kantenglättung flüssige Bildraten. 
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GTA 4 mit ENB Series (auf DVD - DL: WEBCODE 278T) 


Morrowind mit MGE (Download: WEBCODE 278T) 


Le 


Zwischenzeitlich wollte Entwickler Boris Vorontsov das Projekt auf Eis legen, mittlerweile 
ist aber die „0.081 SORA" erschienen, die auch mit dem aktuellen „v1.0.6.0."-Patch für 
GTA 4 zusammenarbeitet. Die „ENB Series" verbessert den Rockstar-Titel enorm: Neben 
Downsampling stehen unter anderem exzellente Spiegelungen, Bloom und SSAO bereit. 
Um die Mod zu nutzen, kopieren Sie die gepackten Dateien in den Ordner der „GTAIV. 
xe", auf Wunsch editieren Sie zudem die , enbseries.ini". Erstellen Sie im gleichen Ordner 


eine , Commandline.txt" und fügen Sie die Zeilen , -norestrictions", „-nomemrestrict” so- 
wie „-availablevidmem X.X” hinzu. Der Multiplikator, 2.0", der mit dem VRAM verrechnet 
wird, gaukelt GTA 4 mehr Speicher vor — so stellt das Spiel mehr Details dar. 


Hohe Sichtweite und malerische Lichtverhältnisse: Vvardenfell in der Dämmerung 


Unser Char in Knochenrüstung, der Hintergrund ist aufgrund von DoF unscharf. 


Pe 


> 


t ~ —y Я CS 1. 

Die Basis jeglichen , Morrowind" -Moddings ist der „Morrowind Graphics Extender". Mit 
diesem erhóhen Sie die Sichtweite und die Auflósung (samt Breitbild), fügen Shader für 
Depth of Field (DoF), SSAO, HDR und SM-3.0-Wasser hinzu oder aktivieren Kantenglät- 
tung. Vorsicht: Das Programm ist sehr umfangreich, komplex und Sie müssen die Plug-ins 
(vor allem Shader) erst hinzufügen. Ebenfalls sehr empfehlenswert ist der „ImprovedWa- 
terShader", der wenig überraschend das Pixelnass stark aufhübscht. Noch wichtiger sind 
die verschiedenen , Ultimate Textures" -Packs und das , Visual Pack" — diese verbessern 
die Texturen der Umgebung, NPCs und Gegner sowie der Rüstungen, Waffen und Gebäude 
drastisch. , Animated Grass" erweckt Vvardenfells Flora erst zum Leben — unverzichtbar. 


orrowind-Bilder: 3DC-User Sven , BlackF0g" Troppenz 


ENB Series (SSAO, Spiegelungen, Bloom, orig. Beleuchtung) Doom 3: Extreme Quality Mod samt Depth of Field 


GTA 4 v1.0.6.0 - , Promenade", max. Details, 1,5 GiB VRAM-Multi, 50 % Sichtweite 
BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 а-ы 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


Doom 3 v1.31 - , Central Processing", max. Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 '30 40 50 60 70 80 90 


Гг ҥн 
СЕ 
ЗЫ === 
Еи 
23,7 (+70 %) 
EG 
TT 25 1 (+66 %) 
Re A (+53 %) 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 470/1,28G 


Radeon HD 5850/1G 


ыи 20,5 (123 %) 
юаш NNNM (+24 %) 
кшй 20,5 (+21 %) 
кызыш doo EN. 20,4 (+28 %) 
кашый 19 (+12 %) 
Radeon HD 5770/1G 16,5 (+5 %) 
—— à 
р 
ай 15,9 (-6 %) 
Radeon HD 4850/512M шшш 13,7 (14 %) 
Geforce 8800 GT/512M — 103 139 %) 


U 2,4 (41 *)) 


Dr D. 2 01 24 
74,5 (+87 %) 
enn (+71 %) 
Rep DR 7 (+67 %) 
TTT H 366% 
TTT E 60,1 (+51 90) 
MEE -50(31% 
NENNEN LL AJ 522 (431 %) 
MEN ual 5/2(723 %) 
MEN A 47,9 (+20 %) 
MEN 501 (+13 70) 
a) 
EE 46,0 (+4 96) 

re — 11б (+4 %) 

— MÀ à 

— — À— à 

NEN 37,8 (-15 %) 
35,0 12 %) 

Ea 30,4 (-31 %) 

MEL 25,5 (36 %) 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 5850/1G 


Geforce GTX 470/1,28G 


Geforce GTX 285/1G 


Radeon HD 5770/1G 


Geforce GTX 460/1G 


Radeon HD 4850/512M 


ТТТ 1.680 х 1.050, kein 1.920 x 1.200, kein 
P AAI6:1 AF AAL16:1 AF 


Geforce 8800 GT/512M 
Minimumfos 1.680 x 1.050, 4x 1.920 x 1.200, 4x 
Р MSAA/16:1 AF MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 258.80 (Q), Catalyst 10.6 (Al std.) 
Bemerkungen: Wir verzichten zwar auf leistungsfressende Kantenglättung, aber selbst mit SSAO, knackigen 


Spiegelungen, Bloom sowie gefilterten Schatten kostet die ENB Series viele Fps. Spielbar ab einer Radeon HD 5850. 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 258.80 (Q), Catalyst 10.6 (Al std.) 
Bemerkungen: Trotz stark verbesserter Optik läuft Doom 3 auf aktuellen Grafikkarten mit vergleichsweise hoher 
Bildrate. In schweren Gefechten wie unserem ziehen vor allem die Plasmagun und die Schrotflinte an den Fps. 
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ry mit Exclusive Content Update und Advanced Graphic Mod (Download: WEBCODE 278T) 


,Pier" sieht mit dem ECU-Pack viel besser aus. Achten Sie auf die Sichtweite! 


Das Erstlingswerk von Crytek, Far Cry, basiert auf der ersten 
Version der Cryengine. Diese ist äußerst tuningfreundlich, 
mit einigen Handgriffen sowie Mods erstrahlt der Karibik- 
Shooter daher in frischer Optik. Dafür benótigen Sie neben 
einer auf den aktuellen Stand gepatchten Spielversion 
(v1.40) das Exclusive Content Update (ECU), die Advanced 
Graphic Mod (AGM) und im Idealfall noch die von PCGH 
editierte , systemcfgoverride.cfg". Die Folge sind deutlich 
detailliertere und schárfere Texturen samt Parallax-Mapping 
(ohne Occlusion, das heißt, je flacher der Winkel, desto we- 
niger realistisch wirkt der Effekt) und eine weitaus hóhere 
Sichtweite samt angepasstem Level-of-Detail (LoD): Objekte 
wie Felsen, Bäume oder Gegner sind auch in weiter Ferne 


sichtbar — das sieht hübsch aus und bringt spielerische Vor- 
eile. Zudem aktiviert die AGM noch FP16-HDR-Rendering, 
das allerdings nicht mit Kantenglättung kombinierbar ist. 
Hier müssen Sie entscheiden, was Ihnen lieber ist: glatte 
Kanten oder bessere Beleuchtung. HDR kostet auf aktuellen 
Grafikkarten rund 20 bis 40 Prozent der anliegenden 
Bildrate, je nachdem wo Sie sich befinden. 


Die AGM benötigt bis auf HDR nur (Video-)Speicher. Das 
ECU selbst kostet trotz des Parallax-Mappings und der leicht 
hóheren Sichtweite kaum Fps. Erst wenn Sie die von PCGH 
modifizierte , systemcfgoverride.cfg" verwenden, halbieren 
sich die Bilder pro Sekunde — die erste Cryengine ist schlicht 


Dank der AGM ^ ww per Knopfdruck HDR — müssen aber auf AA verzichten. 


nicht für diese Detailfülle ausgelegt. Falls Ihnen das noch 
nicht genug ist, schalten Sie bei aktiver AGM noch das 
Level-of-Detail ab und treiben Far Cry per einer maximierten 
,Systemcfgoverride.cfg" ans Engine-Limit. Vor allem in 
AuBenlevels sinkt die Leistung signifikant, Sie erreichen nur 
noch gut ein Viertel der Bildrate eines ungemoddeten Far 
Cry. Dennoch sind aktuelle Grafikkarten wie eine HD 5770 
in 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA oder aktivem HDR selbst in 
der links gezeigten Szene des Levels , Pier" noch in der Lage, 
rund 40 bis 50 Fps darzustellen — im Wald oder in Räumen 
schießen die Fps ohnehin in die Höhe. Die Installation des 
ACU und der AGM sind selbsterklärend, die „systemcfgover- 
ride.cfg" muss in den „Far Cry"-Ordner kopiert werden. 


Bilder: 3DC-User Sven , BlackF0g" Troppenz 


Wenngleich Doom 3 nunmehr fast sechs Jahre auf dem 
Buckel hat, sieht id Softwares Simpel-Shooter mit entspre- 
chenden Mods sehr gut aus. Die wohl bekannteste stammt 
von Kai „Rygel” Hutter und vereint unter dem Namen 
,Extreme Quality Mod" sehr viele Veránderungen: Die 
verwaschenen Original-Texturen werden durch Varianten mit 
1.024 x 1.024 Pixeln ersetzt, hinzu kommen frische Specu- 
lar- und Bump-Maps und detailliertere Monster. Abgerundet 
werden die Texturen durch aufwendiges Parallax-Mapping 
und einen schicken „Brilliant Bloom" -Effekt (je eine Shader- 
Routine für Ati- und Nvidia-Grafikkarten). In Kámpfen sprit- 
zen viel mehr Partikel als zuvor (Funken und Blut), Projektile 
aus beispielsweise der Shot- oder der Minigun beleuchten 


e" 


gespenstisch die Umgebung — Sie sehen anhand des Lichtes, 
in welche Richtung Sie feuern. Die Installation der , Extreme 
Quality Mod" setzt ein auf die Version 1.30 oder 1.31 
gepatchtes Doom 3 voraus (egal ob per DVD oder via Steam 
installiert), die Dateien werden einfach ins Spieleverzeichnis 
kopiert. Wichtig: Löschen Sie die , opengl32.dll", ansonsten 
startet die Zombie-Hatz nicht. Im Falle der zusätzlichen 
Shader-Effekte müssen Sie zwischen Radeon- und Geforce- 
Beschleunigern differenzieren, sonst verschenken Sie Fps. 
Die Mod reduziert die Bildrate drastisch, die Optik aber ist 
über jeden Zweifel erhaben — allerdings neigen die Shader 
und das Parallax-Mapping zum Flimmern. Hier hilft nur 
Supersampling-Kantenglättung. Falls Sie ein Freund cine- 


Insbesondere die Zombies und die anderen Monster sehen deutlich besser aus. 
ST ‹ SA т P 


astischer Effekte sind, legen wir Ihnen die experimentelle 
,idTech4 Extended" -Mod nahe. Diese versieht Doom 3 unter 
anderem mit adaptiver Tiefenunschárfe — Bereiche im Hinter- 
grund sind daher leicht verschwommen, wáhrend Objekte im 
Fokusbereich scharf bleiben. Unserer Ansicht nach verstärkt 
dies die Atmospháre von Doom 3 sehr. Gewóhnungsbedürf- 
tig sind dagegen die Bewegungsunschärfe und das Leuchten 
(, Glow"), welche die Mod optional ebenfalls bietet. 
Kombinieren Sie alle genannten Veránderungen, ist Doom 

3 grafisch auf der Hóhe der Zeit — abgesehen vom Aufbau 
der Ráume. Die Leistung sinkt wenig überraschend stark, mit 
allen Aufwertungen verringert sich die erzielte Bildrate auf 
rund ein Drittel ihres Urzustandes. 
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Half-Life 2 samt Episode 1 und Episode 2: Bombast-Op 


dank Fakefactorys Cinematic Mod 


Half-Life 2 ohne Modifikationen 
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Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10 („Orange Box”-Engine) 


Über die Cinematic Mod berichtet PC Games Hardware seit Jahren regelmäßig — kein 
Wunder, Jürgen , Fakefactory" Vierheiligs Werk gehórt zu den besten seiner Zunft und macht 
einen der populársten Shooter aller Zeiten noch besser. Von Beginn an mit von der Partie wa- 
ren sehr hochauflösende Texturen. Später ergänzte Fakefactory die CM um extrem detaillierte 
HD-Models wie die bekannte „Alyx Lima" (samt Eye-Shader und Jigglebone-Animationen) 
und seit der achten Auflage nutzt die Mod die „Orange Box" -Engine. Damit einher geht eine 
weitaus bessere Level-Beleuchtung samt HDR-Rendering, aber auch dank 3D-Vegetation 

und hóherer Sichtweite gewinnen die Maps an Realismus. Letzterem kommen auch die dyna- 
mischen Schatten zugute. Die Version 10.90 wird laut Jürgen Vierheilig zudem Multicore- 
CPUs effektiv nu im Rahmen dessen, was die Source-Engine erlaubt. Zwar belastet 

die Cinematic Mod Ihre Hardware deutlich stárker als das Original, High-End-Equipment ist 
dennoch nicht erforderlich: Ein 64-Bit-OS und 4 GiByte Arbeitsspeicher sind Pflicht. Auch ein 
starker Prozessor wie ein Core 15-750 sollte es sein, da gerade Kämpfe typischerweise sehr 
CPU-lastig sind. Dafür sind Sie bereits mit einer Radeon HD 5770 oder einem vergleichbaren 
Pixelbeschleuniger für 1.920 x 1.200 Pixel mit 4x MSAA und 16:1 AF sehr gut gerüstet. 


Cinematic Mod: Auf die CPU kommt es an 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 - „Hunter Fight", maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 re FLÜSSIG Br 


ZO 


10 20 


TN //.1 (+18 7) 
16,5 (+16. 7) 


Phenom II X4 965 BE 
Phenom II X6 1090T 


Core 17-860 TTT H 46,1 (+15 %) 
Core 15-750 45,1 (+13 %) 

Core 2 Quad Q9550 10,3 (+1 %) 

| 
Core 2 Duo E6600 md. Й 33,1 (-18 96) 
Athlon 64 X2 5000+ T n VES] 
Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein AN/AF 


System: Geforce GTX 480, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 258.96 
(Q) Bemerkungen: Wie im FlieBtext erwähnt, giert die Cinematic Mod respektive die Source-Engine nach einer 
schnellen CPU. Daher erreicht in heftigen Kämpfen keiner der Prozessoren absolut flüssige Bildraten. 


Kein Mod-Special ohne Crysis. Wenngleich Cryteks Shooter nach wie vor das grafisch 

beste Spiel auf dem Markt ist, gibt es Verbesserungspotenzial: Insbesondere einige der 
Pixeltapeten zerstóren die Dschungel-Immersion, Abhilfe schafft das Texturpack von Modder 
Kai , Rygel" Hutter. Dieses erhöht die Auflösung der Texturen auf 1.024 x 1.024 Pixel, einige 
messen gar 4.096 x 4.096 Pixel — Ihre Grafikkarte sollte daher über mindestens 1GiByte 
Videospeicher verfügen. Falls Sie sich schon immer geärgert haben, dass bei aktivem 
Parallax-Occlusion-Mapping der anisotrope Filter nicht greift, sei Ihnen die „РОМ mit AF"- 
Mod empfohlen - allerdings neigt diese zum Flimmern. Die wohl bekannteste Mod für Crysis 
ist die Mster-Config, die auf einer editierten Autoexec-Datei basiert und in erster Linie an 
den Lichtverhältnissen (ToD, also „Time of Day”) sowie dem Kontrast Änderungen vornimmt. 
Ebenfalls empfehlenswert ist „Real Lifesis" samt Tiefenunschärfe, das allerdings nicht jeder- 
manns Sache ist. Rygels Texturen kosten nur Videospeicher, die Mster-Config sowie „Real 
Lifesis" dagegen steigern die Bildrate. Die „Ultra High Quality"-Config von Pinto verringert 
die Fps drastisch, die Optik verbessert sich jedoch stark. Eine flotte Dualcore-CPU und 4 
GiByte RAM reichen vollkommen, die Grafikkarte dagegen kann gar nicht schnell genug sein. 


Mster-Config plus Rygel-Texturen im Benchmark 


Crysis v1.3 - „Ice”, DirectX 10, Sehr hohe Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 


TTT TTT TTT EEN 


BEDINGT SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Geforce GTX 480/1,5G 


Wunderschöne Strände dank Mster-Config und Rygels Textur-Paket 


ег e 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 470/1,28G 


Radeon HD 5850/1G 


Geforce GTX 460/16 


Radeon HD 5830/1G 


ССС БС 
TTT EENS 
TTT 38,0 (+54 %)( 
DT 34,8 (+42 %) 
TTT DES 


Radeon HD 5770/1G OL PC PORA %) 
Geforce GTX 260-216/896M P 24.6 (Basis) 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 4x 
Р MSAA/16:1 AF 


System: System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 258.80 (Q), Catalyst 
10.6 (Al std.) Bemerkungen: Die Texturen kosten in erster Linie Speicherplatz, im Falle von Crysis aber bremst 
meist die GPU. Mit der Mster-Config läuft Crysis allerdings flotter als mit sehr hohen Details. 
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SPIELE & SOFTWARE | Windows-7-Tools 


Hilfsprogramme für Windows 7 


Windows-7-Tools 


Windows 7 bringt nicht nur neue Funktionen, sondern auch Hunderte neuer Tools. PC Games Hard- 


ware hat die besten Hilfsprogramme für alle táglichen Aufgaben ausgesucht. 


Windows-7-Powerpack 
(Toolsammlung) 


auf der Heft-DVD 


| 0 pente seif -exv acing package 1 D 
| кома Source Adenetrater, em 
Di KM t 


U dieu Management 1ле отто Р медона Scot nott Zeg 


Enhancemyse7en ist eines der máchtigsten Windows-7-Tools, die nichts kosten. Es 
bietet zusätzliche eine ganze Reihe von Hardware-Informationen. 
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Tuning-Tools 


Die besten Programme fürs Windows-7-Tuning 


uning-Programme und Win- 

dows-Optimierer gibt es wie 
Sand am Meer. Doch welche sind 
die Installation wirklich wert? PC 
Games Hardware hat einige Vor- 
schläge zusammengestellt. 


Enhancemyse7en 

Trotz des eher gewöhnungsbedürf- 
tigen Namens zählt „Enhancemy- 
se7en* zu den besten Windows-7- 
Tools. Das Programm bietet Zugriff 
auf mehrere Dutzend wichtiger Sys- 
temfunktionen, die sonst nur mit 
mehreren Klicks oder gar nicht zu 
erreichen sind. Besonders nützlich 
ist das Menü „Most Used Tweaks“, 
das einen schnellen Access auf 
häufig benötigte Optionen ermög- 
licht, darunter etwa die Verzöge- 
rung der Windows-7-Menüs oder 
die Einträge im Kontextmenü. Das 
Programm eignet sich auch als Info- 
und Diagnosetool. Es gibt wichtige 
Auskünfte über Prozessor, Main- 
board, Speicher, Grafikkarten und 
Festplatten an - dabei wird auch 
die aktuelle Taktfrequenz des Pro- 
zessors ausgelesen, was hilfreich 
ist, um etwaige Überhitzungen zu 
entdecken. 


Enhancemyse7en ist in der Basis- 
Variante kostenlos, die Pro-Version 
kostet knapp 25 Euro. Darin enthal- 
ten sind dann zusätzlich ein Defrag- 
mentierer, ein Disk-Cleaner sowie 
viele weitere Optimierungsfunktio- 
nen. Für den alltäglichen Gebrauch 
reicht die kostenlose Version aber 
aus. Für Windows Vista gibt es mit 
„Enhancemyvista“ ebenfalls eine 
Version des Tuning-Tools. 


Gigatweaker 

Gigatweaker ist ein schlankes Sys- 
tem- und Tuningtool, das kompakt 
und übersichtlich gehalten wurde. 


Es bietet Zugriff auf die üblichen 
Systemfunktionen, wie die Desk- 
top-Darstellung, das Verhalten im 
Netzwerk oder bestimmte grafische 
Effekte. Interessant sind die Optio- 
nen zur Optimierung des Systems; 
hier finden sich auch einige Para- 
meter, mit denen der Systemstart 
beschleunigt werden kann. Eine 
Defragmentierung der Bootdateien 
sorgt zum Beispiel für etwas gerin- 
gere Startzeiten. Alle aktuell vorge- 
nommenen Änderungen können 
per Konsole verfolgt werden, was 
eine bessere Kontrolle der Tuning- 
Maßnahmen ermöglicht. 


Gigatweaker ist kostenlos und be- 
nötigt keine Installation - es kann 
also auch auf einem USB-Stick oder 
einem Online-Speicherplatz abge- 
legt werden. 


Glary Utilities 

Im Handumdrehen können Sie mit 
den Glary Utilities die Windows-7- 
Installation „säubern“. Die „1-Klick- 
Wartung“ ermöglicht es, temporäre 
Dateien, ungültige Verknüpfungen 
oder unnütze Registry-Einträge zu 
entfernen. Das Gratis-Programm 
kann aber noch mehr: Unter dem 
Menüpunkt „Optimieren & ver- 
bessern“ versteckt sich ein Spei- 
cher-Optimierer und ein Defrag- 
mentierungs-Programm für die 
Registrierungs-Datenbank. Beide 
konnten unseren Testrechner nicht 
beschleunigen, allerdings handel- 
te es sich hierbei auch um einen 
frisch aufgesetzten Rechner. 


Unter den kostenpflichtigen Tools 
empfehlen wir die Tuneup-Utili- 
ties, die Systerac Advanced Tools 
2010 sowie der Winoptimizer. Alle 
können einige Tage kostenlos ge- 
testet werden. 
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System-Tools 


Programme für mehr Effizienz und Geschwindigkeit 


7: den unverzichtbaren System- 
programmen gehören die Sys- 
internals. Die Toolsammlung wur- 
de für Windows 7 überarbeitet und 
liegt nun als großes Paket vor. 


Rechner analysieren 
Besonders nützlich sind dabei der 
„Process Monitor“ und der „Process 
Explorer“. Im Zusammenspiel las- 
sen sich damit Ressourcenfresser 
und/oder Schadprogramme identi- 
fizieren. Ebenfalls wertvoll ist „Au- 
toruns“ - kaum ein Tool bietet tiefe- 
re Einblicke in die beim Systemstart 
automatisch gestarteten Program- 
me und Prozesse. Für Programmie- 
rer bietet Vmmap wertvolle Infor- 
mationen über den Speicherhunger 
einer Software; auf einen Blick lässt 
sich so ersehen, wie viel RAM für 
Bilder, den Heap oder das Pro- 
gramm selbst reserviert wurden. 
Etwas nervig ist die Tatsache, dass 
alle Sysinternals nur als Exe-Datei 
in einem Verzeichnis vorliegen. Das 
Tool WSCC eines Drittherstellers 
löst das Problem, indem es eine 
grafische Oberfläche für die Pro- 
grammsammlung bereitstellt. 


Komfortabel 
defragmentieren 

Zwar hat das Defragmentierungs- 
Programm unter Windows 7 einige 
Fortschritte gemacht und kann nun 
endlich auch regelmäßig automa- 
tisch ausgeführt werden. Dennoch 
fehlen nach wie vor viele Funktio- 
nen, die man von professionellen 
Defragmentierern kennt. Das Pro- 
gramm „Defraggler“ rüstet einige 
davon nach. So können unter ande- 
rem einzelne Dateien defragmen- 
tiert werden, was zum Beispiel bei 
Truecrypt-Containern sinnvoll ist. 
Auch Ordner lassen sich defrag- 
mentieren. Zusätzlich bietet das 
Tool eine rudimentäre Laufwerks- 
überprüfung. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Großes Tool-Spe- 
cial auf Heft-DVD. Links zu 
allen Tools finden Sie unter 
dem folgenden Bonuscode. 


Bonuscode 


278Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Druckaufträge im Griff 
Klein, aber nützlich ist „Stalled 
Printer Repair“, das Druckaufträge 
in der Warteschlange löscht. Das 
Tool ist die Antwort auf ein Prob- 
lem, das es gibt, seit Windows auf 
den Markt kam - manche Druck- 
aufträge bleiben trotz Löschung in 
der Warteschlange und „verstop- 
fen“ den Druckordner. Mit Stalled 
Printer Repair ist dieses Problem 
Geschichte. 


Schneller kopieren 

Trotz aller Neuerungen werden 
Anwender von Windows 7 bei 
größeren Kopiervorgängen immer 
noch auf eine harte Geduldspro- 
be gestellt. Zwei Tools können in 
Kombination Abhilfe schaffen. 
Das schlanke „Teracopy“ eignet sich 
für einzelne Dateien: Es versucht, 
die Lesevorgänge zu optimieren 
und übernimmt nach dem Start bei 
jedem Copy-Paste-Vorgang automa- 
tisch die Regie. 


Für viele kleine Dateien ist „Rich- 
copy“ gut geeignet. Es arbeitet 
multithreaded und erinnert eher 
an ein Ftp-Programm denn an ein 
Kopier-Tool. Auf Dauer nervt aller- 
dings, dass jedes Mal der Quell- und 
Zielpfad genannt werden muss und 
nicht einfach Copy-Paste-Vorgänge 
übernommen werden. Es ist daher 
am besten geeignet für größere 
Kopierjobs, beispielsweise Back- 
ups von oder zu Netzlaufwerken. 


Speicherplatz sparen 

Der Ccleaner ist bereits seit mehre- 
ren Jahren eine feste Größe, wenn 
es darum geht, das Betriebssys- 
tem zu entschlacken. Mit wenigen 
Klicks lassen sich die üblichen 
Datenleichen aus Browserverlauf, 
Papierkorb oder Registry lóschen. 
Eine Installation ist übrigens nicht 
mehr nótig - den Ccleaner gibt es 
auch als Version für den USB-Stick. 


Weitere Tools 

Glücklicherweise hat sich die Situa- 
tion bei der Windows-7-Kompatibi- 
lität deutlich entspannt. Die meis- 
ten bekannten Systemtools laufen 
in den jüngsten Versionen auch un- 
ter Windows 7, als Beispiele seien 
Speedfan, der Rivatuner, Everest, 
der Winoptimizer oder die Ati Tray 
Tools genannt. Meist arbeiten sie 
auch mit der 64-Bit-Version. > 


A Pcr fen iarten emm прагнай com rit PO Zeg с Т8 
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Zur Pflichtausstattung деһӧгеп die Sysinternals, die fast 70 Tools in einem Paket verei- 


nen. Alle stammen von Microsoft. 
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Teracopy beschleunigt Kopiervorgánge und arbeitet dezent im Hintergrund (hier detail- 
lierte Ansicht). Richcopy eignet sich eher für große (Netzwerk-)Transfers. 


E Piriform CCleaner 


CCleaner.com 


Windows | Anwendungen 

© Internet Explorer 
Temporie Internet-Oateien 
Cookies 
Verlauf 
Adressen Historie 
Lët Index. dat-OQateien 


d aufgerufene Dokumente 
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System 
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Windows Logdateren 
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Der Ccleaner löscht jetzt auch unter Windows 7 unnütze Dateien. Mittlerweile gibt es 
auch eine portable Version für den USB-Stick oder die Cloud-Festplatte. 
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Desktop-Oberfláche zu definieren (im Bild: oben rechts). 


Resize EA SPORTS" FIFA ONLINE ACCOU ИЙ 7 


- 640480 

- 800х600 
-1024x768 
Configure Sizer.. 
About Sizer... 

Exit 


Lé 


640x480 
800x600 
1024x768 


Mit ,Sizer" können Sie eine Reihe von Fenstergrößen vordefinieren. Per Mausklick 
wird die entsprechende Größe dann angewandt. 


m 


tan 


Windirstat zeigt in Form einer hübsch aufbereiteten Grafik, welche Dateien und Ordner 
am meisten Festplatten-Speicherplatz belegen. 


Datei Bearbeiten Ansicht Extras ? 


Organisieren v Irageben tür v 
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` E Heimnetzgruppe 
IM. Computer 


Ki Netzwerk 


Neuer Urdner 


Мате 


A SRecycle.Bin 
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> Config.Msi 

Bj. Documents end Settings 

B. Dokumente und Einstellungen 
1. PerfLogs 

— ProgramData 


N] 
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Anderung 
10.05.2010 
10.05.2M 
14.07.201 
14.07 200€ 
10.05.2011 
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Wenn Sie die Bibliotheken nicht mehr im Explorer sehen wollen, genügt es, einen Satz 


Registry-Eintráge zu ändern. Ein Skript finden Sie auf der Heft-DVD. 
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Desktop-Tools 


Mehr Übersicht und mehr Komfort mit Windows 7 


er Windows-7-Desktop ist ele- 
ID. bietet aber noch Raum 
für Verbesserungen. Nachfolgend 
prásentieren wir eine Auswahl der 
besten Desktop-Tools. 


Ordnung auf dem Desktop 
Wer eine übersichtliche und aufge- 
räumte Desktop-Oberfläche schätzt, 
sollte sich „Fences“ (dt.: „Zäune“) 
ansehen. Das Hilfsprogramm er- 
laubt es, Zonen auf dem Desktop 
zu definieren, die mit Symbolen 
bestimmter Anwendungsbereiche 
bestückt werden können. Es macht 
regelrecht Spaß, die Verknüpfun- 
gen und Dateien in die „Zäune“ zu 
werfen und dabei zuzusehen, wie 
diese automatisch angeordnet wer- 
den. 


Fences bringt noch einige weitere 
nützliche Funktionen mit: So ver- 
schwinden alle Desktop-Symbole 
auf Wunsch nach einem Doppel- 
klick - bis auf einen oder mehre- 
re beliebig wählbare „Zäune“. Ein 
Tipp am Rande: Installieren Sie die 
englische Version, da die deutsche 
Variante nicht vollständig übersetzt 
ist. Die rund zehn Dollar teure Pro- 
Version von Fences bietet gegen- 
über der Freeware-Variante unter 
anderem eigene Symbole und 
Texturen. Für alltägliche Aufgaben 
reicht die Gratis-Variante aber völ- 
lig aus. 


Festplattenbelegung 
anzeigen 

Mit „Widirstat“ können Sie die ak- 
tuelle Laufwerksbelegung grafisch 
aufbereitet anzeigen lassen - so 
lässt sich mit einem Blick erken- 
nen, wo die größten Speicherplatz- 
fresser verborgen sind. Das Tool 
schließt damit die Lücke, die das 
ältere Foldersize hinterlässt - letzte- 
res läuft nicht mehr unter Windows 
7. Windirstat arbeitet dabei recht 
zügig. Schönes Detail am Rande: 
Schon während des Scanvorgangs 
sehen Sie live, in welchen Ordnern 
welche Dateien den meisten Platz 
belegen. 


Bibliotheken ausblenden 

Für den folgenden Tipp benötigen 
Sie kein Tool; es reicht, wenn Sie ei- 
nige Einträge in der Registrierungs- 
datenbank ändern. Auf die Heft- 
DVD haben wir ein entsprechendes 
Skript gepackt, das diese Aufgaben 


automatisch übernimmt. Mit der 
Reg-Datei können Sie die Biblio- 
theken im Explorer verschwinden 
lassen - manche Anwender bevor- 
zugen im Explorer eine möglichst 
minimalistische Ansicht. Da es sich 
um eine ganze Reihe von Schlüsseln 
handelt, verzichten wir auf eine de- 
taillierte Beschreibung und verwei- 
sen auf das Skript. Dieses finden Sie 
auch unter WEBCODE 2785 (www. 
askvg.com/how-to-disable-libraries- 
feature-in-windows-7/). Im Paket ist 
auch eine Wiederherstellungsfunk- 
tion enthalten. 


Fenstergrößen anpassen 
„Sizer“ ist ein 16 Kilobyte kleines 
Tool, das es erlaubt, bestimmte 
Fenstergrößen festzulegen. Zwar 
können Fenster mit Windows 7 
schnell maximiert oder auf halbe 
Desktopgröße gezogen werden, 
Zwischengrößen sind allerdings 
nicht vorgesehen. Sizer erlaubt 
es, bestimmte Abmessungen in 
Pixeln einzugeben; diese werden 
dann per Rechtsklick auf den un- 
teren rechten Rand der Statusleiste 
aufgerufen. Neben einigen Stan- 
dardauflösungen lassen sich auch 
eigene Fenstergrößen definieren. 
Nützlich ist das Programm vor al- 
lem für Webentwickler, die damit 
blitzschnell verschiedene Desktop- 
auflösungen und Browser-Fenster- 
größen simulieren können. Optio- 
nal kann das Fenster gleichzeitig in 
einen bestimmten Desktopbereich 
verschoben werden. 


Explorer mit Tabs 

Kein moderner Browser kommt 
mehr ohne „Tabs“ aus; die unschein- 
baren Registerkarten erlauben es, 
mehrere Seiten offenzuhalten und 
übersichtlich zu gruppieren. Diese 
Funktionalität lässt sich nun auch 
für den  (Windows-7-)Explorer 
nachrüsten. Qttabbar übernimmt 
den Job und beherrscht noch eini- 
ge weitere Features. Frühere Versio- 
nen von Qttabbar waren allerdings 
nicht Windows-7-kompatibel; erst 
ab Version 1.5.x, die noch nicht in 
einer stabilen Version vorliegt, 
funktioniert das Tool auch mit Win- 
dows 7. Alternativ bietet sich der 
„Explorer++“ an; die Open-Source- 
Software will in Anlehnung an 
Notepad++ den Explorer aufpep- 
pen und beherrscht unter anderem 
mehrere Explorer-Tabs. 
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Sicherheits-Tools 


Die besten Programme, um die Sicherheit zu erhóhen 


as Betriebssystem und den 

Browser aktuell zu halten, 
ist relativ leicht. Doch wer weiß 
schon, wann welche Java-, Flash- 
Quicktime-Sicherheitslücke 
geschlossen wurde? 


oder 


Secunia PSI 

Secunia Personal Software Inspec- 
tor will diese Arbeit erleichtern; 
das Programm greift auf eine Da- 
tenbank mit Anwendungen und 
deren Sicherheitslücken zurück. 
Nach einem Scan des Computers 
werden die erkannten Programme 
und deren Sicherheitslücken auf- 
gelistet. Praktischerweise gibt es 
gleich einen Download-Link dazu, 
unter dem die aktualisierte Version 
abgerufen werden kann. Fazit: Ein 
tolles Programm, das Ihnen viel Ar- 
beit abnimmt. 


Software Informer 

Eine ähnliche Funktion bietet der 
„Software Informer“, hier stehen 
nach Angaben des Anbieters Infor- 
mationen für mehr als 1,5 Millio- 
nen Programme bereit. Tatsächlich 
fand das Programm auf unserem 
Testrechner deutlich mehr Pro- 
gramme als Secunia, allerdings 
sucht der Software Informer nicht 
speziell 
sondern allgemein nach jüngeren 
Programmversionen. Das Ergebnis 
überrascht und offenbart eine ge- 
nerelle Schwachstelle: Viele aktu- 
elle Programme installieren nicht 
nur sich selbst, sondern oft auch 
ältere Versionen von Drittherstel- 
ler-Tools. So wird unter Umständen 
eine eigentlich aktuelle Version 
durch eine ältere ersetzt. Bei un- 
serem Testrechner zum Beispiel 
installierte FIFA Online eine zwei 
Jahre alte Version von Punkbuster. 


nach Sicherheitslücken, 


Nach dem Scan wird eine Websei- 
te generiert, von der alle aktuellen 
Programme heruntergeladen wer- 
den kónnen. Im Zusammenspiel 
mit Secunia PSI sollte so keine Si- 
cherheitslücke mehr offen bleiben. 


Microsoft SE 

Die meisten Anwender vertrauen 
auf die Virenscanner von Avira, AVG 
oder Avast. Doch auch Microsoft 
bietet ein kostenloses Schutzpaket, 
die ,Security Essentials". Darin ent- 
halten sind ein Viren- und Malware- 
scanner. Die SE ersetzen die ältere 
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Anti-Spyware-Software ,Defender* 
und den „One Care“-Virenscanner. 
Die Erkennungsrate ist laut dem 
jüngsten PCGH-Test sehr gut, vor 
allem bei unbekannter Malware 
schneidet der Scanner gut ab. Lei- 
der gehórt der Scanner nicht zu 
den schnellsten. 


Firewall Control 

Die Windows-7-Firewall gehört 
nicht zu den besten ihrer Art; sie 
ist kompliziert, intransparent und 
wirklich sicher ist sie auch nicht. 
Zumindest bei den ersten beiden 
Kritikpunkten kann „Firewall Con- 
trol“ helfen. Das Tool ergänzt die 
integrierte Firewall um einige zu- 
sätzliche Funktionen. Vor allem 
aber macht sie transparent, welche 
Anwendungen wann Verbindun- 
gen aufbauen wollen; diese kón- 
nen dann wahlweise genehmigt 
oder untersagt werden. Interessant 
ist auch die portable Version, die 
Einstellungen mehrerer Computer 
speichern kann. Die kostenpflich- 
tige Plus-Version bietet zwar deut- 
lich mehr, ist mit knapp 20 Dollar 
aber zu teuer. 


Sandboxie 

Um Programme mit dubioser Her- 
kunft gefahrlos zu testen, eignet 
sich „Sandboxie“, eine Art virtueller 
Sandkasten. Alle Schreibzugriffe 
werden zu einem bestimmten Be- 
reich auf der Festplatte (beziehungs- 
weise auf einen Ordner) umgeleitet, 
auch die Registrierdatenbank bleibt 
von Änderungen verschont. Mit 
diesen Einstellungen können un- 
bekannte oder sicherheitskritische 
Programme relativ gefahrlos getes- 
tet werden. Nach dem Test eines 
Programms wird der Ursprungs- 
zustand per Mausklick wiederher- 
gestellt. Wenn zum Beispiel ein 
Browser im virtuellen Sandkasten 
ausgeführt wird, kann man so eini- 
germaßen sicher sein, dass keine 
Schadsoftware auf den Rechner ge- 
langt. Aber Vorsicht: Keylogger und 
ähnliche Schädlinge werden durch 
Sandboxie nicht unterbunden! 


Windows 7 sollte ursprünglich eine 
ähnliche Funktionalität bereits ab 
Werk bieten. Das entsprechende 
Feature ,PC-Safeguard" war in der 
Beta-Version noch vorhanden, es 
wurde jedoch in der finalen Win- 
dows-7-Variante entfernt. > 
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Secunia PSI prüft, ob bestimmte Anwendungen auf dem Rechner Sicherheitslücken 
aufreißen. Etwaige Updates können sofort heruntergeladen werden. 


Tools in der Übersicht 


Tool 


Webseite 


Sicherheit 


Firewall Control 


= 


p:/Iwww.sphinx-so; 


t.com/Vista/order.html 


Microsoft Security Essentials 


http://www.microsoft.com/security essentials/ 


Sandboxie 


http://www.sandboxie.com/ 


Secunia PSI 


http://secunia.com/vu 


nerability_scanning/personal/ 


Software Informer 


= 


p:llsoftware.informer.com/ 


Desktop 

Explorer++ http://www.explorerplusplus.com/ 

Fences http://www.stardock.com/products/fences/ 
Foldersize http: //foldersize.sourceforge.net/ 
Ottabbar http://gttabbar.sourceforge.net/ 

Sizer http://www.brianapps.net/sizer/ 

Winsplit http://winsplit-revolution.com/ 
Tuning/System 

Cdeaner http://www.piriform.com/ccleaner/builds 
Defraggler http://www.piriform.com/defraggler 
EnhanceMySe7en http://www.seriousbit.com/tweak windows 7/ 
Gigatweaker www.7room.net 

Glary Utilities p://www.glaryutilities.com/ 


Process Explorer 


se 


p://technet.microsoft.com/en-us/windows/aa905051.aspx 


Process Monitor 


p://technet.microsoft.com/en-us/windows/aa90505 1.aspx 


Richcopy 


ight.aspx 


Stalled Printer Repair 


p://www.fantasticfri 
repair/ 


h 
http://technet.microsoft.com/en-us/magazine/2009.04.utilityspot- 
| 
h 


eeware.com/applications/stalled-printer- 


Sysinternals 


http://technet.microsoft.com/de-de/sysinternals/default.aspx 


Systerac Advanced Tools 


p:/Iwww.systerac.com/seven/overview.htm 


h 
http://www.codesecto: 


Teracopy r.com/teracopy.php 

TuneUp Utilities 2010 http://www.tuneup.de/products/tuneup-utilities/ 

Winoptimizer http://www.ashampoo.com/frontend/products/php/product. 
php?session_langid=1&idstring=2506 

WSCC http://www.kls-soft.com/wscc/index.php 


Multimedia / Sonstige 


7Stack http://www.alastria.com/index.php?p=software-7s 

Google Pack http://pack.google.com/ 

Ninite http://ninite.com/ 

Photo Gallery http://explore.live.com/windows-live-photo-gallery 

Standalone Stack http://www.chrisnsoft.com/standalonestack/ 

Windows 7 Codec Pack http://shark007.net/win7codecs.html 

Windows Easy Transfer http://windows.microsoft.com/en-us/windows7/products/features/ 


windows-easy-transfer 


Windows Live Essentials 


zr 


p://explore.live.com 


/windows-live-essentials 
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Das Tool , Windows Live Fotogalerie" eignet sich, um Bilder zu bearbeiten und diese 
Freunden online zu zeigen oder in die Cloud zu übertragen. 


Pick your software 


Chrome 


x 


= 9 Pidgin 


= GR Thunderbird 


Tunes 


= "Y foobar2000 


= KMPlayer 
45 Winamp 


= Ф Audacity 


= di K-Lite Codecs г GOM Spotify 


LLL Por CLE 


Get Installer » 


rfanView 


Der Installer der Webseite Ninite spart viel Zeit bei der Neuinstallation: Alle Anwen- 
dungen werden in einem Durchgang installiert. 


autorun inf Window гапу ег Window ranster 
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Show in Explorer 
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Mit Desktop-, Stapeln" (hier im Bild: Standalone Stack 2) erhalten Sie einen schnelle- 
ren Zugriff auf häufig benötigte Verknüpfungen. 
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Multimedia und Sonstige 


Weitere nützliche Tools für Windows 7 


or allem die Neuinstallation 
Vs Windows kostet Nerven. 
In dieser Rubrik stellen wir einige 
Tools vor, die diesen Schritt erleich- 
tern sollen. Außerdem präsentie- 
ren wir einige Hilfsprogramme aus 
dem Bereich Multimedia. 


Windows Live Essentials 

Ein ganzes Programmpaket, kos- 
tenlos noch dazu, bietet Microsoft 
mit den Live Essentials, die eine 
Antwort auf das „Google Pack“ sind 
(pack.google.com). Enthalten sind 
ein Messenger, ein Mailprogramm 
sowie weitere hilfreiche Tools. Vor- 
aussetzung für die meisten Tools ist 
ein Windows-Live-Account. 


„Photo Gallery“ (in der deutschen 
Version: „Windows Live Fotogale- 
rie^) ist ein recht brauchbarer Bild- 
betrachter, der zudem einige wich- 
tige  Bildbearbeitungsfunktionen 
beherrscht. Praktisch ist zudem die 
Möglichkeit, Fotos direkt mit einem 
Windows-Live-Account und damit 
der Cloud zu synchronisieren. Zu- 
sätzlich kann eine Online-Galerie 
für Freunde und Bekannte erstellt 
werden. Außerdem steckt ein „Mo- 
vie Maker“ im Live-Essentials-Paket. 
Dieser wurde für Windows 7 kom- 
plett überarbeitet und bietet unter 
anderem viele neue Effekte. Filme 
können nun außerdem in HD-Auf- 
lösung exportiert werden. 


Die jüngste Version der Live Essen- 
tials läuft nur noch unter Vista und 
7 - XP-User müssen auf ältere Ver- 
sionen oder das ähnliche Google 
Pack zurückgreifen. 


Windows Easy Transfer 

Wer mit seiner alten Installation 
(egal ob XP, Vista oder 7) auf einen 
neuen PC umziehen will, kann mit 
„Windows Easy Transfer“ 
dest einige der alten Einstellun- 
gen sowie beliebig viele Dateien 
und Ordner übernehmen. Unter 
anderem überträgt der Assistent 
Benutzerkonten, E-Mails und -Ein- 
stellungen sowie Windows- und In- 
ternet-Settings. Naturgemäß klappt 
das aber nur mit Microsoft-Produk- 
ten. Firefox-Add-ons, 
oder bestimmte Einträge der Regis- 
trierdatenbank werden nicht mit 
übertragen. Dennoch kann Easy 
Transfer Zeit beim Umzug sparen, 
allein wegen der komfortablen 


zumin- 


-Passwörter 


Möglichkeit, die Festplatte oder 
Teile davon über das Netzwerk auf 
den Zielrechner zu transformieren. 


Schnelle Installation 

Die Windows-Installation ist ver- 
gleichsweise schnell erledigt; was 
beim Umzug oder der Neuinstalla- 
zion wirklich nervt, ist das Über- 
tragen der Einstellungen und die 
Neuinstallation Dutzender Anwen- 
dungen. Bei Letzterem hilft die 
Webseite von Ninite: Unter www. 
ninite.com wählt man aus einer 
Liste von Anwendungen jene aus, 
die auf dem Computer installiert 
werden sollen. Vertreten sind dort 
nahezu alle populären Programme 
von Firefox bis hin zu Gimp. Die 
Webseite generiert daraus einen 
Installer, der nach und nach alle 
Programme in der jeweils aktu- 
ellen Version herunterlädt und 
installiert. Statt also zwei Dutzend 
Programme in einer Stunde zu in- 
stallieren, reicht ein einziger Klick 
auf den Ninite-Installer. 


Windows-7-Codecs 

Die vielen unterschiedlichen Vi- 
deoformate, beziehungsweise die 
darin verwendeten Codecs, sorgen 
auch in Zeiten von Windows 7 für 
eine babylonische Sprachvielfalt. 
Glücklicherweise gibt es Codec- 
Packs, die viele Codecs auf Maus- 
klick nachrüsten. Eines der besten 
ist das „Windows 7 Codec Раск“, 
das mehr als ein Dutzend Codecs 
enthält, die Windows 7 sonst feh- 
len würden. 


Stapel unter Windows 7 

Schließlich haben wir noch ein 
Tool gefunden, das Windows 7 
eine ähnliche Funktionalität ver- 
leiht wie die „Stapel“ bei Mac-OSX- 
Rechnern. Ein solcher Stapel kann 
wahlweise über die Taskleiste oder 
den Desktop geöffnet werden und 
präsentiert dann beliebig viele 
Verknüpfungen. Mehrere Ansich- 
ten stehen zur Auswahl. Standalone 
Stack 2 ist etwas kompliziert einzu- 
richten; sind die entsprechenden 
Ordner und Verknüpfungen aber 
erst einmal angelegt, möchte man 
die Stapel nicht mehr missen. Falls 
Ihnen die Grafik von Standalone 
Stack 2 zu bunt oder unübersicht- 
lich ist, bietet 7Stack genau die glei- 
che Funktionalität, sieht dabei aber 
etwas nüchterner aus. (cg) 
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PCGH-GTX46 


Nvidias Geforce GTX 460 hat eingeschlagen wie eine Bombe 
und wird nun auch in unserem neuen PCGH-PC verwendet. 


D ie Geforce GTX 460 ist nicht nur güns- 
tiger als die GTX 480, sie verbraucht 


auch weniger Strom und ist deutlich leiser. 


Daher ist die neue Grafikkarte ideal für un- 


seren neuen Komplett-PC, der für die meis- 


ten Anwender bezahlbar bleibt. Bestellen 


kónnen Sie den PC wie gewohnt bei Alter- 


nate (www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Beim PCGH-GTX460-PC kommt die Ge- 
force GTX 460 mit 1.024 MiByte statt 
nur 768 MiByte zum Einsatz. Unterstützt 


wird die Grafikkarte in Spielen durch den 
6-Kern-Prozessor AMD Phenom II X6 1055T 


(6x 2.800 MHz). Die Kühlung übernimmt 
ein EKL Alpenfóhn Brocken, dessen Lüf- 
ter wir aber durch einen Be quiet Silent 
Wings Pure (120 Millimeter) ersetzt haben, 
um den Geräuschpegel zu reduzieren. Ein 
Silent-Wings-Lüfter kommt auch im verbau- 
ten Netzteil BQT E7-CM-600W zum Einsatz. 


Praxistests 


Der PCGH-GTX460-PC reicht an die Leis- 
tung deutlich teurerer PCs heran (Far-Cry-2- 
Benchmark: 74,8 Fps) und ist zudem mit nur 
1,1 Sone im 3D-Betrieb sehr leise. Der gemes- 
sene Verbrauch liegt bei maximal 245 Watt - 
unter 2D sind es nur 79 Watt. 


(dw) 


ANZEIGE 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Silent-PC 111 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Hördware 


PCGH-GTX460-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/gtx460-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon Il ХЗ 440 AMD Athlon Il X4 635 AMD Phenom II X4 955 BE @ 3,42 AMD Phenom II X6 1055T ntel Core i5-750 

Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte adeon HD 5850/1.024 MiByte 
Mainboard Asrock M3A770DE Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-770TA-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Asus P7H55-M PRO 

Festplatte Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD1035J 1.000 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 
Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ 525W Corsair CMPSU-550VX Ве quiet BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. Enermax PRO82+ 11 525W 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition EKL Brocken + Be quiet Pure 120 mm [Scythe Mugen 2 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred Antec Three Hundred 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) G GH-22NS (DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


3x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2x Antec-Lüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 79 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 161 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 194 Watt 


Maximal 245 Watt 


Maximal 170 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


44,2 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


43,7 Fps im Durchschnitt 


74,8 Fps im Durchschnitt 


63,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 13.677 Punkte 13.364 Punkte 16.504 Punkte 16.684 Punkte 18.700 Punkte 

3D Mark Vantage** P8.862 P8.650 P10.191 P15.084 P13.577 
EE €599,- €739,- €869,- €949,- €1.099,- 
PREIS* €679,- €819,- €949,- €1.029,- €1.169,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 21.07.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


* Quelle: Suchanfragen PCGH-Preisvergleich 21. Juli 2010 (www.pcgameshardware.de/preisvergleich/?0=53) 
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Kommentar 


Stoppt den Update-Wahnsinn! 


Ich bin nicht gerade ein Power-User, was das Note- 
book betrifft. Im Gegenteil, ich dürfte so etwas wie ein 
, Weak" -User sein. Einmal pro Jahr, bestenfalls zweimal, 
hole ich das Gerät aus der Tasche, um etwa von einer 
Messe zu berichten. Neulich war es wieder so weit. Am 
Abend zuvor wollte ich das Notebook kurz starten, um 
noch eben Treiber für den UMTS-Stick zu installieren. 
Doch schon kurz nach dem Einloggen poppt die obliga- 
torische Windows-Blase über der Taskleiste auf: „Neue 
Updates sind verfügbar.” Nach einigen Neustarts und 
gefühlten 20 Service-Packs kann ich den Browser star- 
ten. „Eine neue Version ist verfügbar”, blinkt es nach 
wenigen Sekunden. Installation, Browser-Neustart. 
„Firefox hat Updates für folgende Add-ons gefunden 
..." Der nächste Neustart. Ich kann gerade noch die 
erste URL eingeben, da ploppt es wieder: „Java muss 
aktualisiert werden." Es folgen Updates für Flash, den 
Adobe Reader, den VLC-Player, das .Net-Framework, 
7-Zip, Xnview, Hypersnap, Filezilla und so fort. Es ist 
jetzt fast Mitternacht. Ich starte OpenOffice. Sie ahnen 
es: Version 3.2 ist da. Dann streikt der Virenscanner. Die 
Lizenz ist abgelaufen. Mittlerweile ist die Notebook- 
Festplatte voll, da unter anderem Java gigabyteweise 
Datenmüll hinterlásst. Gegen 2 Uhr klappe ich den 
Laptop-Deckel zu. Es reicht, ich gehe ins Bett. Spáter 
tráume ich von einer Welt ohne Updates. Von Laptops, 
die mich einfach nur arbeiten lassen. Und von Betriebs- 
Systemen ohne Sicherheitslócher. Es bleibt leider nur 
ein Traum ... 


© 


Hardınar 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Notebook- 


CHARTS* 


126 PC Games Hardware | 09/10 


Bild: 181 


RK cx sa 
1&1 Smart Pad 


Wer sich dieser Tage für einen DSL-Anschluss von 
1&1 entscheidet, erhált einen Tablet-Computer 
mit 7-Zoll-Touchscreen, Android-Betriebssystem, 
WLAN, USB-Anschluss und SD-Kartenleser. 


Avantgarde 


Mit neuen schrillen und knallbunten Designs 
sorgt Dell im optisch eher drögen Notebook- 
Markt für Farbtupfer. 


er Versender und Hersteller Dell bietet ab 
D sofort ausgewählte Net- und Notebooks wie 
das Mini oder das Studio mit elf neuen, avant- 
gardistischen Motiven an: Diese Motive sind 
von den Künstlern gestaltet, welche auch die 
coolen Designs der Threadless-T-Shirts (www. 
threadless.com) entwerfen. Alle neuen Designs 
für Dell-Mobilrechner finden Sie auf der Herstel- 
lerseite: zum Beispiel die Modelle von TJ. Zhang, 
Jimmy Tan, AJ Dimarucot, Rick Crane, Brent 
Schoepf und Bryan Ische. Dell verlangt rund 100 
Euro Aufpreis für die extravaganten Designs auf 
dem Notebook-Deckel. (ma) 


Bild: Dell 


Eee Keyboard 


Ist es eine moderne Version eines C64 oder 
eines Amiga? Zumindest das Konzept ist ähnlich: 
Tastatur-PC für den Fernseher. 


nter der Tastatur und dem 5-Zoll-Touch- 
M (800 x 480 Pixel) arbeitet Intels 
Atom-Technik samt 16 GByte SSD-Speicher. 
Selbst über einen Akku verfügt das Asus Eee 
Keyboard und ermóglicht so bis zu zwei Stun- 
den Kabelfreiheit. WLAN und sogar ein schnur- 
loser HDMI-Adapter machen auch die Datenka- 
bel überflüssig. Im Kurztest zeigt sich, dass das 
Eee Keyboard wenig Rechenleistung bietet und 
sich nur eingeschränkt für die Wiedergabe von 
HD-Material und Flash-Videos eignet. Zudem 
sind rund 550 Euro zu teuer - ein Einsteiger- 
Notebook kostet weniger. (ma) 
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Alienware 
M11X 


Die Marke Alienware von Dell ist be- 
kannt für ihre teuren Notebooks für 
Spieler und Enthusiasten. Wir haben 
das Subnotebook M11X getestet. 


as Alienware MIIX ist ein 

11,6-Zoll-Subnotebook. Es ist 
in mehreren Varianten verfügbar, 
unter anderem mit einer Core-i7- 
CPU. Optisch wirkt das Gerät, 
wie alle anderen mobilen 
Rechner von dieser Marke, 
sehr futuristisch. Die Tas- 
ten, der Bildschirm und die 
Front sind blau beleuchtet, sodass 
Sie auch in dunkleren Umgebungen 
arbeiten kónnen. Das Touchpad ist 
sehr breit, hat aber keine Gesten- 
erkennung. Zentrale Komponen- 
ten sind der Intel Core 15-520 UM 
(1,07 GHz), die Geforce GT 335M 
mit 1.024 MiByte Speicher und 
eine Samsung SSD mit 250 GByte 
Speicherplatz. Windows 7 Home 
Premium ist in der 64-Bit-Variante 
vorinstalliert. 


Das Gerät ist sehr sparsam: Knappe 
22 Watt zieht das MIIX (Leerlauf) 
aus der Steckdose. Der 3D Mark 
06 treibt den Wert auf maximal 84 
Watt. Gemessen an Benchmarks 
und Spielen ist das Alienware М11Х 
sehr flott im Vergleich zu seinen 
Konkurrenten. Unter Windows be- 
trägt die Lautheit 0,2 Sone. In 3D, 
gemessen im 3D Mark 01, gibt das 
Messgerät 0,9 Sone aus. HD Tach 
misst einen Durchsatz von 138,3 
MByte/s. Anno 1404 läuft in hohen 
Details mit maximal 13 Bildern pro 
Sekunde, Crysis liegt mit mittleren 
Details bei 35 Fps. 


Im Vergleich zur Konkurrenz von 
Acer, Asus und Samsung ist das 
M11X etwas flotter. Das liegt an den 
Komponenten, die in dem Gerät 
verbaut sind. Das Subnotebook hat 
doppelt so viel Speicher und die 
CPU besitzt zwei Kerne, die Eee-PCs 
haben meist nur einen Singlecore- 
Atom. Die Grafikkarte beherrscht 
zudem Direct X 11. Nur Ion-Geräte 
wie das Samsung N510-anynet kön- 
nen da mithalten. 


Zusammenfassend bietet das Gerät 
eine gute Leistung und ist zum Spie- 
len unterwegs geeignet. Es ist nicht 
zu schwer, passt in jede Notebook- 
tasche und wird nicht zu heiß. (jw) 
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TOP-TECHNIK 


Alienware 
MII 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname Alienware M11X 


Dell (www.dell.de) 
Ca. € 1.020,-/gut 


2.048 MiByte DDR3 (6-6-6-15, 17) 
Core i5-520UM (1,07 GHz, Dualcore)/HM55 


Prozessor/Chipsatz 


Grafikchip Intel HD Graphics + Geforce GT 335M (450/1.080 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (790 MHz) 

Festplatte Samsung SSD (250 GByte) 

Optisches Laufwerk - 

LCD, Spiegelung 11,6 Zoll (1366 x 768); stark 

Akku/Gewicht 2,02 Kilogramm 


| Kommunikation Bluetooth, WLAN, GBit Ethernet 


КЕ CEU 
Webcam, Handbuch, Betriebssystem 
Anschlüsse 3xUSB, 1394, HDMI, Mikrofon, Kopfhörer 
ie/Verarbeitung/Stabilität Flache Tasten, breites Touchpad 


0 96) 1m 


p bench R10 4.430 Punkte 
GPU & CPU: 3D Mark 2001 SE 12.212 Punkte 
Akkulaufzeit 2D 4:50 Stunden (290 Minuten) 
Lautheit 2D 0,2 Sone 
Lautheit 3D 1,4 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 
LCD: Reaktionszeit 
LCD: Luminanz 


138,3 MByte/s, 0,2 Millisekunden 
35 Millisekunden 
20 bis 200 Candela pro Quadratmeter 


g 


FAZIT E 


by Schenker 
Notebooks 


XMG SPECIAL 
ZUR GAMESCOM 


Die XMG Schenker Notebook 
Highlights zum Sonderpreis. 
Jetzt nur zur GAMESCOM 2010. 


ming 
г! 


. ab649€ 


Der preiswerte Profi! 


ab 11496 


Konfigurier jetzt Dein 
XMG Schenker Notebook 
unter www.mysn.de. 


Haben Sie Fragen? 0341/246 70 440 


MOBILE | Notebooks bis 800 Euro 


Knaller bis 800 Euro 


Egal ob Sie еіп ,, echtes" Notebook mit reichlich Bildfläche oder ein leichtes Subnotebook für unter- 


wegs suchen: PC Games Hardware testet fünf attraktive Geräte. 


egelmäßig fragen wir Sie auf 

www.pcgh.de, wie viel Geld Sie 
in diverse Hardware-Komponenten 
investieren. Die jüngste Notebook- 
Umfrage besagt, dass 50 Prozent 
der Teilnehmer maximal 800 Euro 
für einen neuen Laptop ausgeben. 
Wir zollen dem hohen Anteil mit 
diesem Artikel Tribut und testen 
fünf empfehlenswerte Geräte. 


Bei der Selektion der Testgeräte 
gingen wir diesmal so vor, wie auch 
Sie es tun würden: Wir stöberten 
durch diverse Preisvergleiche und 
Shops, um anschließend die engere 
Auswahl ins PCGH-Testlabor zu bit- 
ten. Unser Fokus liegt nicht auf stu- 
rem Einhalten der Maximalpreis- 
Grenze, sondern auf Vielfalt. Daher 
befinden sich nicht nur zwei 17- 
und zwei 15,6-Zöller unter den Pro- 
banden, sondern auch ein 11,6-Zoll- 
Subnotebook auf AMD-Basis - für 
lediglich 500 Euro. 
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| 
Unsere Bewertungsmethodik hat 
sich nicht verändert. Wie gehabt 
bestimmt die Leistungsnote mit 
60-prozentiger Gewichtung den 
Großteil des Endergebnisses. Hier 
bewerten wir nicht nur die Re- 
chenleistung von Prozessor und 
Grafikchip, sondern auch die Laut- 
heit auf dem Desktop, bei leichter 
Last und beim Spielen sowie die 
Eigenschaften der Speichermedi- 
en, der Displays und natürlich die 
Akkulaufzeit. Die Punkte „Ausstat- 
tung“ und „Eigenschaften“ fließen 
mit jeweils 20 Prozent in die Note 
ein. Hier zählen nicht nur die Grö- 
ße des Displays, sondern auch die 
Anschlussvielfalt und das Zubehör. 


er А : Flottes Vierkern- 
Hybrid-Notebook auf AMD-Basis. Das 
Aspire One 5553G setzt auf eine der 
hóchsten Ausbaustufen von AMDs 
„Vision“-Plattform. Dementspre- 
chend besteht das Innere nicht nur 


aus dem Vierkern-Prozessor Phe- 
nom II X4 N930 mit 2,0 GHz, son- 
dern auch aus der Direct-X-11-GPU 
Mobility Radeon HD 5650. Letztere 
ist höchstens zehn Prozent schnel- 
ler als die Vorgängerin HD 4650 - 
und damit voll spieletauglich. Der 
Clou des Geräts: Zum Wohle der 
Akkulaufzeit befindet sich eine HD 
4250 daneben, welche auf dem 
Desktop Strom spart. Der Wechsel 
passiert jedoch nicht automatisch, 
sondern erfordert einen Druck auf 
den „P“-Knopf oberhalb der Tasta- 
tur. In den Leistungstests überzeugt 
das Acer-Notebook mit überdurch- 
schnittlich hohen Werten sowohl 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2784 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


im 2D- als auch 3D-Bereich, einzig 
die Magnet-Festplatte arbeitet im 
Vergleich mit dem restlichen Test- 
feld etwas träge. Das grau-schwarze 
Chassis des 15,6-Zóllers verzichtet 
auf Schnórkel, ist jedoch weitge- 
hend stabil und sauber verarbeitet. 
Die Fullsize-Chiclet-Tastatur (іп- 
klusive Ziffernblock) verfügt über 
einen angenehmen Druckpunkt 
und eine gute Tastengröße. Die 
Lautheit und Laufzeit sind in Anbe- 
tracht der flinken Hardware über- 
durchschnittlich gut. Fazit: ausge- 
wogenes Notebook für Spieler und 
Nichtspieler. 


Dell V 0: Starker 17,3-Zóller 
mit massig Arbeitsfläche. Das Vostro 
ist mit einer Bildschirm-Diagonale 
von 17,3 Zoll eines der größten Ge- 
räte im Test. Bereits auf den ersten 
Blick sticht das durchweg matte 
Aussehen ins Auge, welches auch 
das Display einschließt. Die ver- 
fügbaren 1.600 x 900 Bildpunkte 
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— 


reagieren mit gemessenen 37 Milli- 
sekunden zwar relativ gemächlich, 
leuchten jedoch mit sehr gut ver- 
teilten 233 Candela pro Quadrat- 
meter. Dank des Core-i5-Prozessors 
inklusive Turbo-Modus und der 
Geforce GT 330M befindet sich die 
Spieleleistung auf einem hohen Ni- 
veau, vergleichbar mit dem Aspire 
5553G. Weitere Pluspunkte sam- 
melt das Gerät mit seiner geräumi- 
gen Handballenauflage, dem sehr 
präzisen Multi-Gestik-Touchpad 
und den kaum hörbaren Maustas- 
ten. Einzig das relativ hohe Gewicht 
von 2,96 Kilogramm und die über- 
durchschnittlich hohe Lautheit bei 
Volllast (2,1 Sone) sind negativ. Fa- 
zit: starkes, spieletaugliches Note- 
book mit Non-Glare-Display. 


Sat : Direct-X-11- 
Notebook mit relativ kurzatmigem 
Akku. Das zweite 17,3-Zoll-Note- 
book im Test verfolgt eine vóllig 
andere Design-Philosophie als Dell. 
Die Oberfläche des Satellite L670 
besteht aus Lack, wohin das Auge 
sieht - einzig das präzise, angerau- 
te Touchpad und die flache Tasta- 
tur sind matt. Der Glanz ist im All- 
tagseinsatz nur von kurzer Dauer, 
schon nach wenigen Betriebsstun- 
den zieren zahlreiche Fingerabdrü- 
cke das Äußere des L670. Das Inne- 
re besteht aus einem Core i3-330M 


www.pcgameshardware.de 


Samsung R530: Alu-Imitat mit tieferen Rillen 


Lenovo Thinkpad: der IBM-typische Mausersatz 


Notebooks unterhalb der 1.000-Euro-Preisgrenze müssen Kompromisse eingehen. Nicht nur bei den Innereien lässt sich sparen, sondern auch beim Gehäusematerial. Damit auch günstige 
Geräte einen Hauch von Eleganz ausstrahlen, imitieren viele Hersteller den Look gebürsteten Aluminiums. Die Alternative: Lack en masse, etwa bei Toshiba. 


(Dualcore) inklusive der DX11- 
fähigen Mobility Radeon HD 5650. 
Die Kombination liefert eine gute 
Spieleleistung auf Augenhóhe mit 
den Geráten von Acer und Dell; der 
Prozessor rechnet etwa 15 Prozent 
langsamer. Positiv hervorzuheben 
ist das Display inklusive LED-Tech- 
nologie, welches eine gute Pixel- 
dichte mit hoher Leuchtkraft und 
befriedigender Reaktionszeit kom- 
biniert. Die Achillesferse des L670 
ist der kleine 48-Wh-Akku, welcher 
die Laufzeit auf maximal drei Stun- 
den limitiert - hier bietet die Kon- 
kurrenz mehr. Fazit: spieletauglich, 
aber kurzatmig. 


Sc 19 P Preis-Leis- 
tungsstarker 15,6-Zóller im Alumi- 
nium-Look. Das zweitgünstigste 
Notebook im Test, bei Redaktions- 
schluss ab 560 Euro zu haben, bie- 
tet eine Bilddiagonale von 15,6 Zoll 
bei einem Gewicht von nur 2,46 Ki- 
logramm. Letzteres wird einerseits 
mithilfe des Gehäusematerials er- 
reicht: Das gesamte Chassis besteht 
aus silbernem Hartplastik im Look 
von gebürstetem Aluminium (siehe 
oben); mit guter Verarbeitung. An- 
dererseits verlangt die integrierte 
Hardware nicht nach besonders 
üppigem Kühlmetall. Während 
der Core i3-330M genauso schnell 


rechnet wie im Satellite 1670, E 


Toshiba Satellite L670: Lack — ohne Leder 
al m 


Eng 
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Toshiba Satellite: Die Tasten sind sehr flach und breit. 


AP A 


Anwendungsl 

Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 

BESSER > | Punkte 0 3.000 6.000 9.000 
Core 17-8200M (1,73 GHz + Turbo) 8.789 


Core i7-7200M (1,6 GHz + Turbo) 
Core 2 Quad Q9000 (2,0 GHz) 
Dell Vostro 3700 
‚Acer Aspire Aspire 5553G 
Toshiba Satellite L670-10P. 
Samsung R530 Aura 
Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) 
Core 2 Duo P8600 (2,40 GHz) 
Core 2 Duo T7700 (2,40 GHz) 
Lenovo Thinkpad X100e 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz) 


[фть 


System: Intel PM55/PM45, AMD RS880/780, Windows 7 x86/x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Der Core i5 im Vostro 3700 kann es dank seines Turbo-Modus' und SMT mit dem vierkernigen 
Phenom II X4 aufnehmen. Letzterer bringt in Spielen wie Anno 1404 (siehe unten) mehr Fps auf die Straße. 


M 2.547 
d 1.907 


Standardeinstellungen 


3D-Leistung: Crysis bleibt eine Herausforderung 
Anno 1404 (DX10), Spielstand „Small city", max. Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. |0 5 10 


к — — 20065050 
TT PA A (+43 %) 
СЕСЕ 19,5 (+395 %) 

D EE 14,0 (+250 %) 

"Y 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), Spielstand , Paradise Lost", max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 2? 4 6 8 10 12 14 16 


“== 2 
WEEK 
мма 53606390 
RENNES 636002785) 

ч 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 25 


Acer Aspire Aspire 5553G 
Toshiba Satellite L670-10P. 
Dell Vostro 3700 
Samsung R530 Aura 


Acer Aspire Aspire 5553G 
Toshiba Satellite L670-10P. 
Dell Vostro 3700 
Samsung R530 Aura 


LE 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 
196.75 (Qualität) Bemerkungen: Mainstream-Notebooks haben mit Crysis bei maximalen Details ihre Mühe. 
Anno 1404 ist dank der flinken Dual- oder Quadcore-Prozessoren für die meisten Probanden kein Problem. 


1.024 x 768, kein AA/AF 
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Lull мови | Notebooks bis 800 Euro 


Meinung aus der Redaktion 


Kennen Sie das? Sie müssen mal wieder auf eine IT-Fach- 
messe, sich den ganzen Tag neue, faszinierende Hardware 
ansehen und daraus News für die Webseite schnitzen, weil 
Ihr Chef Sie sonst nicht mehr mag. Vermutlich nicht. Doch 
auch ohne ganztägigen Messe-Stress ist es von unschätz- 
barem Wert, wenn das mitgeführte Notebook nicht so viel 
wiegt wie ein Goldbarren. Wer viel unterwegs ist, ist für jede 
wegfallende Schulterlast dankbar. 


Das Dilemma: Kaufen Sie zum Wohle des Geldbeutels und 

Rückens ein Netbook, bleibt die Rechenkraft auf der Strecke. 

Die Lösung des Problems lautet , Subnotebook", eine Gerätek 
Zoll. Das mitgetestete Lenovo X100e mag den anderen Modellen 
unterliegen, kombiniert jedoch (fast) das Gewicht und die Laufzeit eines Netbooks mit mehr 
Bildfláche, mehr Pixeln, mehr Features und in Relation deutlich mehr Leistung. Tragen Sie Ihr 
Notebook höchstens vom Wohnzimmer ins Bett, sind die anderen Geräte goldrichtig! 


Note, Sub oder gar Net? 


»Subnotebook: oft eine gute 
Verbindung aus Net und Note« 


Raffael Vötter, Fachbereich Notebooks 


asse zwischen 10 und 13 


in puncto Schlagkraft 


(rv) 


bringt die Einsteiger-Geforce 310M 
im Test keine spielbaren Bildraten 
auf den Glanz-Bildschirm. Zum 
Ausgleich ist der Chip sehr spar- 
sam, was dem R530 trotz des klei- 
nen 44-Wattstunden-Akkus zu vier 
Stunden 2D-Akkulaufzeit und ge- 
ringer Geräuschemission verhilft. 
Fazit: unser Spartipp! 


Lenovo Thinkpad X100e: Leichtes 
und ausdauerndes Subnotebook 
mit AMD-Innereien. Der einzige 
Proband im 11,6-Zoll-Format be- 
sitzt einen gewichtigen Vorteil: Mit 
nur 1,52 Kilogramm wiegt es etwa 
ein Kilo weniger als die Mitbewer- 
ber. Der große 57-Wattstunden- 
Akku steht rund zwei Zentimeter 
am Heck heraus, ermöglicht dem 
X100e aber die sehr gute Laufzeit 
von 6 Stunden und 10 Minuten 
(Surfbetrieb). Selbst unter 3D-Last 
ohne GPU-Stromsparfunktion ist 
ein 1:45-stündiger Betrieb möglich. 
Die gute Laufzeit findet ihren Ha- 
ken bei der Rechenleistung: Zwar 
beherbergt das Thinkpad einen 


Zweikern-Prozessor mit 1,6 GHz, 
im Duell mit einem Core i3 zieht 
der Athlon X2 Neo jedoch klar den 
Kürzeren. Die integrierte Grafik- 
einheit (HD 3200) nutzt den Haupt- 
speicher als Bildpuffer, ermöglicht 
jedoch HD-Beschleunigung und 
Spaß mit älteren Spielen. Weite- 
re Glanzpunkte des - vollständig 
matten - Geräts sind das fein auf- 
lösende Display (1.366 x 768 Pi- 
xel), die gute Verarbeitung sowie 
die Thinkpad-typischen Gimmicks 
in Form des Trackpads (ein „Mini- 
Joystick“ als Mausersatz) inklusive 
einer mittleren Maustaste. (rv) 


Fazit Hardware 


Notebooks bis 800 Euro 

Alle hier getesteten Notebooks bieten 
ein gutes bis befriedigendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Welches Sie kaufen 
sollten, hängt von Ihren Präferenzen und 
dem künftigen Einsatzzweck ab. Unser 
Spartipp für Selten-Spieler ist Samsungs 
R530 Aura. 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 5553G-N934G64Mn 


Acer (www.acer.de) 


Vostro 3700 


Dell (www.dell.de) 


Hardware 


Satellite L670-10P 


Toshiba (www.toshiba.de) 


R530 Aura (R530-JT50DE) 


Samsung (www.samsung.de) 


Thinkpad X100e 


Lenovo (www.lenovo.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 730,-/gut 


ca. € 750,-/befriedigend 


ca. € 700,-/befriedigend ca. € 560,-/gut 


ca. € 500,-/befriedigend 


Bezugsquelle 


www.euronics.de 


www.notebooksbilliger.de 


www.toshiba.de 


www.notebooksbilliger.de 


www.notebooksbilliger.de 


Block, Multi-Gestik-Pad 


nehme Tasten inkl. Ziffernblock 


Ausstattung (20 %) 2,25 2,45 2,28 2,50 3,15 
Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7- 13.072 MiByte DDR3-1066 (7-7- 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7- — |2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7- | 1х 2.048 MiByte DDR2 (5-5-5-15-2T) 
7-20-17) 7-20-17) 7-20-17) 7-20-17) 
Prozessor/Chipsatz Phenom Il X4 N930 (2,0 GHz, Quad- | Core i5-430M Core i3-330M Core i3-330M Turion X2 Neo L625 
core, 4 x 512 КІВ L2)/RS880M (2,26 GHz, Dualcore)/HM55 (2,13 GHz, Dualcore)/HM55 (2,13 GHz, Dualcore)/HM55 (1,6 GHz, Dualcore)/RS780M 
Grafikchip Mobility Radeon HD 5650 + HD 4250 | Geforce GT 330M (575/1.265 MHz) | Mobility Radeon HD 5650 (450 MHz) |Geforce 310M (625/1.530 MHz) Mobility Radeon HD 3200 (IGP, 380 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte DDR3 (790 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte DDR3 (790 MHz) 384 MiByte shared VRAM 
Festplatte Toshiba 640 GByte (583 GiByte) Seagate 320 GByte (298 GiByte), oshiba 500 GByte (465 GiByte), Samsung 320 GByte (298 GiByte |WDC 320 GByte (298 GiByte), 7.200 
5.400 U/min 7.200 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype 058А35 (DVD-DL-Brenner) |PLDS DS-8A4S (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) SST TS-L633C (DVD-DL-Brenner) - 
LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark — | 17,3 Zoll (1.600 x 900), keine (matt) | 17,3 Zoll inkl. LED (1.600 x 900), mittel | 15,6 Zoll inkl. LED (1.366 x 768), mittel | 11,6 Zoll (1.366 x 768), keine (matt) 
Akku/Gewicht inkl. Akku 48 Wattstunden/2,47 Kilogramm 56 Wattstunden/2,96 Kilogramm 48 Wattstunden/2,82 Kilogramm 44 Wattstunden/2,46 Kilogramm 50,7 Wattstunden/1,52 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std. LAN, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth ` | GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std. GBit-LAN, WLAN inkl. n-Draft, Bluet. 
Soundchip Realtek ALC888/Ati HDMI IDT 92HD81B1X/Nvidia HDMI Realtek ALC289/Ati HDMI Realtek ALC289/Nvidia HDMI Conexant Cx20582 
Eigenschaften (20 %) 1,59 1,56 1,66 1,59 1,69 
Zubehór/Software Webcam, Handbuch Webcam (2 Mpix), Works 9, Treiber ` | Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch 
Anschlüsse 4x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Karte |5х USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, SD | 2х USB 2.0, HDMI, E-SATA, Firewire, SD | 4x USB 2.0, HDMI, D-Sub, Sound, SD |3x USB 2.0, D-Sub, SD-Karte, Sound 
Ergonomie Flache Chiclet-Tastatur inkl. Num- Geräumige Handballenauflage, ange- | Flache Tasten mit gutem Druckpunkt, |Präzises Multi-Gestik-Pad, flache, Ergonomische Tastatur, wackelige, 


raues Touchpad mit Präzision weiche Tasten 


leise Mausersatz-Tasten 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität) 


Stabiles Hartplastik, Auflage im 


Stabiles Hartgummi, auch am 


Lack, wohin das Auge sieht, glatt, 


Stabiles Hartplastik im Alu-Look 


Voll-Kunststoff, stabil und glatt — gut 


Aluminium-Look – gut Deckel — gut stabil — gut (Imitat) — gut 
Leistung (60 %) 1,90 2,34 2,42 2,57 3,15 
CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/x264HD 6.313 Punkte/11,6 Fps 6.366 Punkte/11,3 Fps 5.527 Punkte/9,9 Fps 5.489 Punkte/9,8 Fps 2.547 Punkte/4,0 Fps 
3D-Leistung: Crysis/Anno 1404 (Average-Fps) 15,7/24,0 Fps 13,3/19,8 Fps 14,3/21,7 Fps 6,8/14,0 Fps 1,8/4,0 Fps 


Akkulaufzeit: 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop | 4:40 h (280 Min.)/1:25 h (85 Min.) 
Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop |0,8/1,1/1,6 Sone 


4:10 h (250 Min.)/1:05 h (65 Min.) 
0,5/1,1/2,1 Sone 


3:05 h (185 Min.)/1:05 h (65 Min.) 
0,7/1,3/1,6 Sone 


4:00 h (240 Min.)/1:15 h (75 Min.) 
0,5/0,8/1,2 Sone 


6:10 h (370 Min.)/1:45 h (105 Min.) 
0,4/0,9/1,5 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


60,7 MByte/s, 17,1 Millisekunden 


82,3 MByte/s, 17,0 Millisekunden 


68,4 MByte/s, 16,9 Millisekunden 


77,6 MByte/s, 19,0 Millisekunden 


71,1 MByte/s, 19,0 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


35 Millisekunden, 13 bis 145 ст/? 


37 Millisekunden, 13 bis 233 cd/m? 


35 Millisekunden, 22 bis 195 cd/m? 


35 Millisekunden, 13 bis 182 cd/m? 


35 Millisekunden, 3 bis 193 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Befriedigend (2,5), gut 


Sehr gut (1,0), befriedigend 


Gut (2,0), befriedigend 


Gut (1,5), gut 


Gut (2,0), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 


Q Hohe Rechenleistung 
© Hybrid-Grafik 


© Relativ langsame Festplatte 


Wertung: 1,91 


Gut 


© Großes, helles LCD 
© Spieletauglich 
© Unter Volllast relativ laut 


Wertung: 2,20 


Gut 


© Spieletaugliche DX11-GPU 
© Großes Display 
© Kurzatmiger Akku 


Wertung: 2,24 


Gut 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Gute Akkulaufzeit 
© Langsamer Grafikchip 


Wertung: 2,36 


Befriedigend 


© Lange Akkulaufzeit 
© Portabel/leicht 
© Kein optisches Laufwerk 


Wertung: 2,86 


www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


mySN 
PCGH-Optimus-Notebook 


Das neue PCGH-Optimus-Notebook ist mit rund 800 
Euro sehr günstig und trotzdem spieletauglich. 


Mit dem fünften PCGH-Notebook, das PC Games 
Hardware zusammen mit mySN auf den Markt bringt, 


799 Euro. Weitere Glanzlichter sind die schnelle 
CPU Core i3-350M (2,26 GHz), das spiegelfreie 
15,6-Zoll-Display (1.366 x 768), 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher sowie eine 320-GByte-Festplatte 


sprechen wir vor allem Spieler an, die Geld sparen 
wollen und auch Wert auf eine lange Akkulaufzeit le- 
gen. Der Clou des neuen PCGH-Optimus-Notebooks und ein DVD-Brenner. Weitere Konfigurations- 
ist eine spezielle Technologie von Nvidia: Arbeiten möglichkeiten bietet der Konfigurator unter 
oder surfen Sie mit dem Laptop, wird die interne und mysn.de/pcgh. Außerdem gehört eine hoch- 
stromsparende Intel-Grafikkarte verwendet. Erst wenn 
Sie ein Spiel starten, wird auf die Geforce GT 335M 
mit 1.024 MiByte Speicher umgeschaltet. Das PCGH- 


Optimus-Notebook bietet also hohe Spieleleistung 


wertige Notebook-Tasche von Tar- 
gus zum Lieferumfang. 


und lange Akkulaufzeit. Zudem kostet der Laptop nur 


PCGH- 
NOTEBOOKS 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


PCGH-Budget-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Optimus-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-High-End-Notebook Il 


mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Ultimate-Notebook Il 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-notebook 


www.pcgh.de/go/optimus-notebook 


www.pcgh.de/go/gaming-notebook 


www.pcgh.de/go/high-end-notebook 


www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 


Garantie/Rückgaberecht 


Arbeitsspeicher 


2 Jahre/14 Tage 


1 x 2.048 MiB DDR3-1066 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2048 MiB DDR3-1066 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz, 
2 MiB L3)/PM55 


Core i3-350M (2,27 GHz, 
3 MiB L3)/HM55 


Core i5-540M (2,53 GHz, 
3 МІВ L3)/PM55 


Core i7-740QM (1,73 GHz, 
6 МІВ L3)/PM55 


Core i7-740QM (1,73 GHz, 
6 MiB L3)/PM55 


Grafikeinheit Mobility Radeon HD 4650 Intel HD Graphics + Geforce GT Mobility Rad. HD 5650 (550 MHz, Geforce GTX 280M (550 MHz, Mobility Rad. HD 5870 (700 MHz, 
(600 MHz, 512 MiB) 335M (450 MHz, 1.024 MiB) 1.024 MiB) 1.024 MiB) 1.024 MiB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), Intel SSD X25-M G2 (80 GBJ; 


7.200 U/min 


7.200 U/min 


7.200 U/min 


7.200 U/min 


HDD (500 GB) 


Optisches Laufwerk 


Optiarc DVD-RW AD-7560S 
(DVD-DL-Brenner) 


TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL- 
Brenner) 


Slimtype DVD A 058А45 
(DVD-DL-Brenner) 


Optiarc АЮ-77005 
(DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-77005 (DVD-DL- 


Brenner) 
1 


LCD 15,6 Zoll Glare 15,6 Zoll Non-Glare 15,6 Zoll Glare Full HD 15,6 Zoll Non-Glare 7,3 Zoll Glare Full HD 
(1.366 x 768; 16:9) (1.366 x 768; 16:9) (1.920 x 1.080; 16:9) (1.600 x 900; 16:9) (1.920 x 1.080; 16:9) 
Akku/Gewicht 52 Wattstunden/2,66 Kilogramm 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-LAN, WLAN (n-Standard), 
Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN (n-Standard), 
Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN (n-Standard), 
Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN (n-Standard), 
Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN (n-Standard), 
uetooth 


Soundchip 


Realtek AC268/Ati HDMI 


Realtek 


Realtek ALC272/Intel HDMI 


Realtek ALC888 


ealtek ALC888 


Anschlüsse 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


4 х USB, HDMI, D-Sub, LAN, 
SD-Card 


4.510 Punkte/7,2 Fps 


2 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, 
LAN, SD-Card 


6.924 Punkte/10,4 Fps 


4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, 
SD-Card 


7.180 Punkte/12,8 Fps 


4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, 
SD-Card 


8.999 Punkte/17,7 Fps 


B 
R 
4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, 
SD-Card 


9.001 Punkte/17,6 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


15,5/15,9 Fps 


16,6/18,1 Fps 


16,2/28,1 Fps 


27,4/31,6 Fps 


34,2/35,8 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 


196/62 Minuten 


210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 


61/36 Minuten 


51/36 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,6/1,7 Sone 


0,6/1,2 Sone 


0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei 
schwacher Last) 


1,5/2,7 Sone 


1,1/1,5 Sone 


* Preiserfassung vom 22.07.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


PREIS* 


ohne Betriebssystem 


PREIS* 


mit Windows 7 


PCGH-Edition 


77,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 


79,5 MByte/s, 16,8 Millisekunden 


75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 


85,1 MByte/s, 17,5 Millisekunden 


192,5 MByte/s, 0,1 Millisek. (SSD) 


€599,- 


€799,- 


€1.020,- 


€1.400,- 


€1.990,- 


€698,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


€899,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


€1.119,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


€1.499,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


€2.089,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühle Emmen 


die Grafikkarten-MÜ 
auf Seite 36. 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUs/ Verbrauch |Lautheit | Fps in 1.680x | Fps in 1.920x | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4х/16х* | 1.200, 4x/16x* Ausgabe 
Wertungssystem bis Ausgabe 08/2010 - nicht 1:1 vergleichbar mit der aktuellen Marktübersicht! 
Sapphire Radeon HD 5970 Toxic | Са. € 1.100,- | DX11/SM5.0 2x 2.048 МІВ (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 2х 1.600/80 | 47/315 Watt | 1,1/3,7 Sone | 171/106/55/126/63 | 156/92/45/123/62 07/2010 
Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 550,- DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 157/89/47/117/63 | 141/77/38/108/60 03/2010 
Zotac Geforce GTX 480 AMP! Са. € 510,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60 36/219 Watt | 1,5/1,9 Sone | 120/82/33/112/73 | 105/67/26/99/73 08/2010 
Zotac Geforce GTX 480 Ca. € 440,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 
Asus ENGTX480 Ca. € 440,- 0Х11/5М5.0 1.536 МІВ (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 
Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 450,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 | 99/53/27/77/54 06/2010 
Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 430,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 06/2010 
Sapphire Radeon HD 5870 Toxic Ca. € 470,- 0Х11/5М5.0 2.048 МІВ (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 | 101/54/28/79/55 06/2010 
Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 390,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56 29/158 Watt | 0,5/0,5 Sone | 108/66/26/95/71 | 91/53/21/83/61 08/2010 
Asus Matrix HD 5870 Ca. € 440,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 — | 95/51/27/84/56 07/2010 
Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 370,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 | 97/51/26/76/53 06/2010 
Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 430,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 06/2010 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Ca. € 390,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 | 96/51/26/75/52 06/2010 
Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 450,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 44/176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 | 99/53/27/77/54 07/2010 
MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 420,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 | 97/51/26/76/53 05/2010 
HIS HD 5870 Icooler V Turbo Ca. € 360,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 | 97/51/26/76/53 06/2010 
Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 340,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 07/2010 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 360,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 370,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 
Gainward Geforce GTX 470 GS Ca. € 320,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 650/1.300/1.700 MHz | 448/56 29/203 Watt | 2,9/4,1 Sone | 106/65/26/82/60 | 91/52/20/82/60 08/2010 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 330,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 03/2010 
MSI N470GTX-M2D12 Ca. € 300,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 0,9/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 06/2010 
Zotac Geforce GTX 470 Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 28/182 Watt | 1,0/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 07/2010 
Asus ENGTX470 Са. € 310,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/188 Watt | 1,1/4,6 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 07/2010 
Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 290,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 06/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 290,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 05/2010 
Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 290,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 
MSI R5850-PM2D1G-OC Ca. € 290,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 | 88/45/23/66/45 04/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 260,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 12/2009 
Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 
MSI Radeon НО 5770 Hawk Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 04/2010 
Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 07/2010 
Powercolor HD 5770 PCS++ Nicht lieferbar | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 20/79 Watt | 0,3/0,8 Sone | 71/33/18/52/39 61/28/15/47/36 07/2010 
Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 12/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 01/2010 
Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 170,- 0Х11/5М5.0 .024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 
Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 170,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 59/27/15/44/32 51/22/12/39/29 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 140,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 130,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. € 80,- DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 52/25/13/40/30 47120/11/39/28 01/2010 Sen 
Sapphire Radeon HD 5670 Са. € 95,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 25/11/7/18/14 17/10/5/15/13 04/2010 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 65,- DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 22/9/6/16/12 16/8/4/14/12 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 

Aktuelles Wertungssystem 

Thermalright Spitfire + VRM-R5 Ca. € 85,- | www.thermalright.com | Keiner**** 0,6 Sone 39 und 55° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9 (kein G80!), GTX 200, X1900, ab HD 3800 

Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 

Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 

EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 

Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 

Arctic Cool. Accelero Xtreme 5870 | Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3 x 92 mm (axial) | 0,1 Sone 55 und 64° Celsius (HD 5870, Standardtakt) | HD 5870 (Referenzdesign), HD 5800 Custom-Designs 

Zalman VF3000A Ca. € 40,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52 und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8-9 (kein G80!), GTX 200-400, HD 3800-5870 

Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 25,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 ШЕШ 01/2009 
* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen **** Mit Thermalright XP-140 bei 900 U/min vermessen 
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SERVICE | Einkaufsführer 


©) Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 

Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64464 KiByte 2 x 1.024 KiByte : 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca E557 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64464 KiByte 2x512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom Il X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64464 KiByte 2x512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 425 Rana B 2,7 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte : 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II ХЗ 435 Rana 8 2,9 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte = 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 644-64 KiByte 3x512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 Са. € 120, 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 140,- 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 125,- 
Athlon II X4 640 Propus 4 2,8 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom |! X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom |! X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Са. € 130,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ NL 
Phenom Il X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 145,- 
Phenom II X4 965 ВЕ Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 140W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 160,- 
Phenom II X4 975 BE Deneb 4 3,6 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45 nm DDR3-1333 AM3 NL 

Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,8 GHz 644-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 180,- 
Phenom 11 X6 1090T huban 3,2 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 280,- 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 190,- 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 170,- 
Core 2 Quad Q9550 (EO) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 300,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.300,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 185,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 190,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 300,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 500,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 490,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 880,- 
Sechs Kerne 

Core i7-970 Gulftown 6/12 3,2 (3,46) GHz 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 850,- 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 930,- 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mitte 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm** 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °С | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Scythe Mugen 2 Rev. B Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C | 2,0/0,7/0,1 Sone | Turmkühler 890 Gramm 04/2010 
Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mitte 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm** 04/2010 isi 
Prolimatech Megahalems Rev. В Са. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm** 02/2010 
Scythe Yasya Ca. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °C | 4,7/2,0/0,5 Sone urmkühler 896 Gramm 08/2010 
Thermalright Venomous X Са. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm** 04/2010 
EKL Alpenfóhn Matterhorn Са. Є 55,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 55,1/58,3/64,1 °C | 1,7/0,7/0,1 Sone | Turmkühler 974 Gramm 08/2010 
Zalman CNPS 10x Performa Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C | 3,8/1,7/0,5 Sone urmkühler 760 Gramm 08/2010 
Akasa Nero-S Ca.€45,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C | 3,3/1,4/0,2 Sone urmkühler 726 Gramm 08/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Са. € 40,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °C | 3,8/1,6/0,7 Sone urmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo Ca.€ 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °C | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Scythe Ninja 3 Ca. € 40,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,8/51,8/55,3 °C | 4,5/2,1/0,4 Sone | Turmkühler 1.026 Gramm 08/2010 
Cogage Arrow N. lieferbar | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt ** CPU-Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht ermittelt bei montiertem Be quiet Silent Wings PWI 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
) NEU 299 Crosshair IV Formula | Ca. € 190,- | 890FX/SB850 | 1.026/0405 | x16 (4) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. ü 09/2010. 
) NEU Sigabyte 890FXA-UD7 | Ca. € 220,- | 890ЕХ/Ѕ8850 | F2/2.0 x16 (6) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,3 Sek. P 09/2010 
NEU М5 890ЕХА-6р70 | Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 10826/1.1 — |x16 (5) x1 (1 | 2Ports | бх SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. { 09/2010 
) NEU ToS 890GPA-UD3H Са. € 120,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. Stabi 24,3 Sek. d 09/2010 

As. M4A89GTD Pro/USB3 Ca. € 130,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) | 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. d 09/2010 
) NEU JS 870A-G54 Ca.€90,- | 870/5B850 17.33.1 x16 (2), x1 (1 1 Port | 6х SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. f 09/2010 
) NEU 78 870A-UD3 Ca.€90 | 870/5B850 F1/2.0 x16 (2), x1 (2 Т Port | 6xSATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. K 09/2010 

Asus M4A87TD/USB3 Са. €85,- | 870/58850 0601/1.01G x16 (1), x4/x1 (1) | 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21, ung. Stabil 24,3 Sek. n 09/2010 
) NEU A 890GXM-G65 Са. € 120,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. É 06/2010 
) NEU ZER MAAB88TD-M/USB3 Ca.€90,- | 880G/SB850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2 1 Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. Ё 09/2010 
) NEU ДТ MAN98TD EVO | Ca. € 120,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2 1 Port | 6x SATA 3Gb/s 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 sek. Е 09/2010 
) NEU YE 770-С45 Са. € 60,- 770158710 1.9/1.1 x16 (1), x1 (2 Т Port | 6x SATA 3Gb/s 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 sek. N 09/2010 

System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OCTest 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
Asus Maximus Ill Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots |- 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 666/5, 2х0. 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.698 KiB/s 15,522 Sek. 05/2010 
MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 300,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. | 1,25 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 15,631 Sek. 01/2010 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 210,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.669 KiB/s 15,522 Sek. 05/2010 
Gigabyte P55-UD6* Са. € 190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80* Са. € 140,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
Asus Max. Ill Gene* Са. € 160,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* Ca. € 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1, ein х4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 х E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 
П Asrock P55 Pro* Ca.€85,- |P55 | 1.50/1.03 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
en Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 
Сідар. H55M-UD2H** | Са. є 85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.611 KiB/s 15,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- |H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 15,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Са. € 110,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D* Са. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 250,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 200,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
HE EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. €470,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
ТАШУ Foxconn Flaming Blade СТІ | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: 17-860/ 1600: 17-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. II X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 

Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Са. є 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 200,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 T-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-2117-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Са. € 220,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2200 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MHz, 1,75 V 04/2010 
үнїїйшагє ЖАГ Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Са. €95,- 2х 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-21 7-1-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
nn G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-AGBECO | Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-1-1-2117-7-7-21. | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 

Mushkin Redline 996805 Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MHz, 1,65 V 04/2010 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. є 160,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Са. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
scs | G.Skill F2-8500CL5D-4GBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 [44-4412 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
Loc Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Ca. €95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- | 1.680 х 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
ujitsu Scenicview P22W-5 ЕСО IPS | Ca. € 280,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine а/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
LG Flatron E2240T Са. Є 175,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
LG W2220P Ca. € 210,- | 1.680 х 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 
Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
HP 2210i Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 2196 08/2010 | шеси 
24 Zoll 
Hyundai W243D Са. € 330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
Samsung Syncmaster B2430L | Ca. € 190,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Ca. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 WE 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG W2486L Са. € 260,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 
Benq G2420HDBL Ca. € 180,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 96 07/2010 
Asus LS246H Са. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 
liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 
27 Zoll 
Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 1,95 07/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- 1:920% 1.200 Е СЕЈ D-Sub, DVI-D, НОМІ (HDCP) 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 1,99 01/2010 oe 
30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Са. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 % 1,99 01/2010 
LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 % 2,08 01/2010 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca.€60- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 10-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 
Logitech G9x Ca.€60,- | 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca.€40- | 182 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G500 Ca.€40- |195cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB | 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 Nees 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschränk! 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 55,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschränk 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca.€45- | 190 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschránk! 01/2010 
Razer Mamba Ca. Є 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
Roccat Kova Ca. € 30,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 11/2009 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Ca.€85, | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
Microsoft Sidewinder X4 Ca.€40,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 MR 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 Nee 
Rocca Arvo Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 
Steel Series 7H Са. Є 80,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 238 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr out | Gut bis sehr gut 08/2010 
Sennheiser PC 360 Ca. € 160,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Roccat Kave Са. Є 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut 420 Gramm Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Creative Sound Blaster WoW | Ca. € 110,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut | 285 Gramm Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 «ТД 
Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut 156 Gramm Gut Befried. bis gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 ns 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca.€160,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 200,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 100,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 100,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Iu Samsung Ecogreen F2 HD154U Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Ww, | Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. €75,- |SATA3,0GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s BRETT 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s .397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 


1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 


D1035. Са. Є 55,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiB 
Samsung Spinpoint F1 HD103U Са. Є 60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiB 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca.€60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,5 Sone 152/110 ms | 32 MiB 
Unter 1 Terabyte 


D 


118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
102,3/100,7 MByte/s Der 05/2009 


I 
D 


D 


WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Ca. € 250,- | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502H Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Са ЄЗ5= SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Solid State Disks (SSDs) 


Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 02 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 340,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 330,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
XS Corsair Force F60 | ca. € 160,- | ЅАТА З Bits | 55,8 СіВуге/60 GByte | MLC-Flash | 2 ms |02ms ` |0MiBye | 229,6 MByte/s | 221,8 MByte/s | 09/2010 
XI Extrememoy XLR8 Plus 60 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 233,6 MByte/s | 221,6 MByte/s | 09/2010 
OCZ Agility 120 GB Ca. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBits | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Kingston SSD Now V+ 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 59,6 GiByte/64 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 0,4 ms 128 MiByte | 209,3 MByte/s | 202,1 MByte/s | 09/2010 
LG Vertex 2 Extended 60 GB Са. Є 150,- | SATA 3 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 02 ms |0,2 ms 0 MiByte | 207,7 MByte/s | 228,7 MByte/s 09/2010 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- |3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V Са. Є 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Ca. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca.€70- |9(5,25 Zoll) 3 x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Ca.€60- |9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) | 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. Є 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca.€70- |9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) | 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-XT Ca.€75- |9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Tay Sharkoon Rebel 9 Pro Ca.€55- |9(5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) | 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
tungs-Tipp 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |+12V Prozent Last Prozent Last 
350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Wa 0,1/0,9 Sone 89 %/91 % 05/2010 
Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Wa 0,3/0,6 Sone 88 %/91 % 05/2010 
П ве quiet Pure Power L7 Са. €35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Watt 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
ee, | 600 bis 800 Watt 
Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 %/91 % 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Wa 0,2/0,3 Sone 89 %/92 % 05/2010 
IP silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
ungsi | Ab 800 Watt 
П Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 03/2010 
tuno, | Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 1212009 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 90/91 % 03/2010 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Vollversion Chrome Specforce 


Ich habe versucht, das Spiel von der Heft-DVD 
der Ausgabe 08/2010 mit dem Windows-7-Patch 
zum Laufen zu bekommen, aber das Programm 
kann nichts zum Updaten finden. Somit kann 
ich das Spiel nicht starten - was soll ich tun? 
Heino S., per E-Mail 


Carsten Spille: Damit die Aktualisierung des 
Kopierschutztreibers erfolgreich sein kann, 
muss das Spiel bzw. dessen Starforce-Version 
natürlich auf dem System installiert sein. 
Eventuell müssen Sie Administratorrechte bei 
der Installation des Spiels angeben, um den 
Starforce-Ireiber zu installieren. Bitte legen 
Sie die Heft-DVD mit dem bedruckten Innen- 
ring nach oben in Ihr Laufwerk. Im automa- 
tisch startenden Menü sehen Sie als zweiten 
Punkt von oben „Spiele-Vollversion: Chrome 
Specforce Patch“ - klicken Sie rechts davon 
auf die Schaltfläche „Starten“. Haben Sie die 
Autostart-Funktion Ihres optischen Laufwerks 
deaktiviert, starten Sie den Windows-Explorer 
oder öffnen den Arbeitsplatz und klicken dop- 
рей auf das Symbol des optischen Laufwerks, 
um das Menü zu starten. 


Mugen 2 Rev. B PCGH zu schwach? 


Ich habe mir vor ein paar Wochen einen PC 
mit einem Phenom II X4 965 BE @ 3,4 GHz zu- 
sammengestellt. Da der Lüfter des beiliegenden 
Boxed-Kühlers unzumutbar laut war, hatte ich 
mir einen Scythe Mugen 2 Rev. B PCGH nach- 
bestellt. Die CPU hat nun aber nach längerem 
Spielen um 60 °C, obwohl ich bereits die Lüfter- 
drehzahl auf das Maximum angehoben habe. Als 
Gehäuse dient ein Tronje N-890B ohne Gehäuse- 
lüfter. Beim Auftragen der Wärmeleitpaste habe 
ich mir sehr viel Mühe gegeben. 

Marvin P., per E-Mail 


Stephan Wilke: Der Mugen 2 Rev. B in der 
PCGH-Edition ist mit einem extrem leisen Lüfter 
ausgestattet, der aufgrund der niedrigen Dreh- 
zahl eine nicht ganz so hohe Kühlleistung auf- 
weist wie der Standardlüfter des Mugen 2 Rev. 
B, der allerdings deutlich lauter ist. Daher sollte 
der Mugen 2 Rev. B PCGH nach Möglichkeit in 
einem Gehäuse mit Lüftern oder zumindest 
großflächigen Luftein- und -auslässen (Lochgit- 
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ter) eingesetzt werden, da er ansonsten bereits 
erwärmte Luft ansaugt, während die erwärmte 
Luft nicht aus dem Gehäuse entweichen kann, 
was gerade im Sommer zu deutlich höheren 
Komponententemperaturen führt. 


Falls der PC stabil und fehlerfrei funktioniert, 
besteht kein akuter Bedarf, für zusätzliche 
Kühlung zu sorgen. Generell empfehlen wir al- 
lerdings, zumindest einen Hecklüfter und nach 
Möglichkeit einen Ventilator in der Gehäuse- 
front zu verwenden. Dadurch bleiben auch an- 
dere Komponenten wie die Grafikkarte oder der 
Arbeitsspeicher kühler. 


Vorteile des Referenzlüfters? 


Dem CPU-Kühler-Test in der Ausgabe 08/2010 
und dem Bonusmaterial entnehme ich, dass 
die Temperaturen bei den verschiedenen Küh- 
lern mit Ihrem Referenzlüfter meist höher sind 
als mit dem Originallüfter. Welche Vorteile hat 
denn der Referenzlüfter? 

Wolfgang R., per E-Mail 


Stephan Wilke: Wie Sie richtig erkannt haben, 
ist der Referenzlüfter Be quiet Silent Wings nicht 
so leistungsfähig wie die meisten Standardven- 
tilatoren, die CPU-Kühlern beiliegen. Dafür ist 
er aber auch bei maximaler Drehzahl recht 
leise und bereits bei geringer Drehzahlreduzie- 
rung nicht mehr aus dem Gehäuse herauszu- 
hören. Dabei liefert er noch eine ausreichende 
Kühlleistung, was ihn zu einem guten Allroun- 
der macht. Fairerweise sei gesagt, dass in vielen 


Fragen zu den PCGH-PCs 


Spiele-PCs der Lüfter des Grafikkartenkühlers 
unter Last lauter ist - daher muss es beim CPU- 
Kühler also nicht zwangsweise ein Silent-Lüfter 
sein, falls die Geräuschkulisse nicht als störend 
empfunden wird. 


PCGH Mobil 


Über die Mobil-Version eurer Webseite habe ich 
keinen Zugriff mehr auf die Community. Des 
Weiteren vermisse ich die Suchfunktion und 
den Preisvergleich. Ist ja alles nicht so schlimm, 
wenn ich denn die Möglichkeit bekomme, mit 
dem Iphone auch wieder eure normale Web- 
seite zu öffnen - die finde ich nämlich auch auf 
dem Handy besser, da einfach der volle Funk- 
tionsumfang gegeben ist. 

Ringo S., per E-Mail 


Andreas Link: Die mobile Version wird nur 
als Alternative angeboten und ist bewusst sehr 
schmal gehalten. Sie soll unterwegs einen Über- 
blick über die wichtigsten Themen bieten und 
kann auch auf normalen Handys geöffnet wer- 
den. Auf dem Iphone funktioniert die normale 
Webseite weiterhin wie gewohnt. Eine Einbin- 
dung der Elemente ist aktuell nicht geplant. Be- 
sonders die Einbindung des Vbulletin-Forums 
ist hier nicht ganz so einfach. Problematisch ist 
auch der zur Verfügung stehende Platz, weshalb 
Elemente aus der Navigation auf der m.pcgh.de 
entfallen. In diesem Fall kann ich dann nur die 
normale Webseite empfehlen. Wir werden Ihre 
Anregungen dennoch beherzigen und bei wei- 
teren Änderungen berücksichtigen. 


Alex: Werden bei den PCGH-PCs bzw. den PCG-PCs die 
Komponenten so verbaut, wie man sie auch einzeln kaufen 
kann, also ohne abgespecktes BIOS? 


Daniel Waadt: Ja, das ist der Fall. Es kommt exakt die 
Ware zum Einsatz, die auch einzeln bei Alternate im Shop 
verkauft wird. Abgespeckte OEM-Versionen wird es in den 
PCGH-PCs also nicht geben. 


Markus K.: Der PCGH-HD5850-PC ist nach wie vor als 
leisester Spiele-PC in Ihrem Magazin gelistet. Leider bietet 
er noch USB 2.0. Wissen Sie, wann ein Nachfolgemodell 
des PCGH-HD5850-PC erscheinen wird und ob dieser dann 


auch USB 3.0 haben wird? Eigentlich kónnte man USB 3.0 
auch als Einschubkarte nachrüsten, doch ich befürchte, dass 
das mit LeistungseinbuBen einhergeht. 


Daniel Waadt: Ein Nachfolge-PC zum HD5850-PC ist der- 

zeit nicht geplant. Auch bei unseren aktuellen Planungen zu 
neuen PCGH-PCs steht USB 3.0 nur an zweiter Stelle. Wenn 
ein Board kein USB 3.0 unterstützt und etwas besser ist als 
ein USB-3.0-Board, entscheiden wir uns im Zweifelsfall für 

das Board ohne USB 3.0. Notfalls kann man mit einer Karte 
nachrüsten — Performance-EinbuBen müssen Sie dabei nicht 
befürchten, da der PCI-Express-Slot hier problemlos mithal- 
ten kann. Hier bremsen eher die Geráte wie USB-3.0-Sticks. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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JW. Der PCGH-Schnäppchenführer 


Die besten Spiele-, Film- 
& Elektronik-Schnäppchen 


- täglich aktualisiert! 


Alle Schnäppchen unter: www.pcgh.de/go/spartipps © 


Keine Schnäppchen mehr verpassen und Newsletter abonnieren unter: www.pcgh.de/go/newsletter 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Im Urlaub blieb der PC im 
Tiefschlaf. Das Projekt Backup läuft noch. 


Der PC-Geräuschpegel ... ist gerade 
noch okay bei meiner Kiste. Bei Spielen ist 
die Grafikkarte hörbar laut — und wenn 
meine jüngste Tochter mit im Zimmer 
schláft, ist auch 1 Sone noch zu viel. 


Das Ipad ... wäre eine tolle Alternative 
für schnelles Surfen oder Recherchieren, 
ohne den PC anmachen zu müssen. Ich 
fürchte aber, dass durch das permanente 
Online-Sein der Haussegen bald schief 
hängen würde. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Das Notebook nervt (s. S. 126) 


Der PC-Geräuschpegel ... meiner 
Rechner mit Conroe- und Penryn-CPU ist 
mit unter 1 Sone perfekt. Beim Nehalem- 
PC nervt allerdings die Lüftersteuerung der 
4870, die manchmal aufdreht. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


Das Ipad ... ist eine weitere Apple- 
Erfindung, mit der ich nichts anfangen 
kann. Als E-Book-Reader ist ein Gerät 
mit elektronischer Tinte besser, für alles 
andere reicht mir ein Netbook. Ich muss 
ein Produkt nicht kaufen, nur weil ein „і“ 
davorsteht. 
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Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche PC 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Das Abspielproblem meines 
HTPCs konnte ich lösen, indem ich den 
RAM von 1 auf 2 GiByte aufgestockt habe 
— sollte eigentlich bei Windows Vista auch 
Pflicht sein. ;-) 


Der PC-Geräuschpegel ... ist im Sommer 
eindeutig zu laut, da die Umgebungs- 
temperatur auf 30 Grad Celsius ansteigt. 
Die Kühlung müsste ich also dringend 
optimieren. 


Das Ipad ... hat mich sehr interessiert, 
aber eine Alternative mit Windows ist mir 
ieber, da warte ich auf MSI oder Asus. 


-Details 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh. 


PC aktuell: Diesen Monat gibt es lediglich 
einen Wechsel des Geháuses zu vermelden. 
Das Corsair Obsidian 700D ist nun das 
neue Heim meiner Hardware und bietet 
Platz für die geplante Wasserkühlung. 


Der PC-Geräuschpegel ... ist nicht 
stórend und wird bald noch leiser sein. 


Das Ipad ... Apples Betriebssystem ist mir 
zu proprietär. Einschränkungen an allen 
Ecken und Enden. Grundsätzlich muss man 
aber sagen, dass das Ipad den Tablet-PC- 
Markt wiederbelebt hat und Apple weiß, 
wie man ein Produkt hypt und verkauft. 
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Privat-PC: 15-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÓLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Im Spiele-PC sitzt nun eine HD 
5770 statt der GTX 275; geringe Leistungs- 
aufnahme und Abwärme sind mir im Mikro- 
ATX-Gehäuse wichtiger als ein wenig mehr 
Spieleleistung. Mass Effect 2, Star Trek 
Online oder Starcraft 2 laufen auch auf der 
HD 5770 sehr gut. Am HTPC genieBe ich 
die achte Staffel von Scrubs auf DVD. 


Der PC-Geräuschpegel ... ist bei 
meinem HTPC unhórbar und beim Spiele- 
rechner dank HD 5770 sehr angenehm. 


Das Ipad ... ist für mich keine Alternative 
zu meinem guten alten MSI-Wind-Netbook. 
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Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Radeon HD 5770, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Nachdem ich nun eine recht 
leise HD 5870 PCS+ im Rechner hatte, spie- 
le ich gerade Mafia Il auf einer Geforce GTX 
480 — aber die ist akustisch unertráglich. 
Dafür entschádigt auch Physx nicht. 


Der PC-Geráuschpegel ... zeigt sich 
vom Sommer unbeeindruckt. Die manuelle 
Lüftersteuerung hält alle Propeller auf 

5 Volt, einzig das , semi-passive" Netzteil 
dreht deutlich häufiger seine Runden — 
allerdings dank Mod nur mit 700 U/min. 


Das Ipad ... ist die wohl unnótigste 
Erfindung seit dem USB-Fußwärmer. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD80, 4 
GiByte DDR3-2010, GTX 
480 (Test), Falcon-SSD, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich trage mich weiterhin mit 
SSD-Plänen — vielleicht der Marktübersicht- 
Testsieger dieser Ausgabe? 


Der PC-Geräuschpegel ... ist trotz 
Sommer nicht gestiegen. Leider resoniert 
die Kühlung der HD 5870 bei Drehzahlen 
zwischen 20 und 36 Prozent mit dem 
Geháuse — das Dróhnen verschwindet erst 
ab 37 Prozent Lüfterdrehzahl, dafür rauscht 
es dann für meinen Geschmark zu laut. 


Das Ipad ... passt im Gegensatz zum 
Iphone nicht mal in die Hosentasche — und 
verliert m. A. n. so komplett seinen Nutzen. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STOWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich 
meinen Rechner nicht einmal angeschaltet, 
hitze- und krankheitsbedingt war das 
Notebook mein stándiger Begleiter. 


Der PC-Geráuschpegel ... ist mir sehr 
wichtig. Am liebsten habe ich es, wenn ich 
das Ding unter dem Schreibtisch überhaupt 
nicht höre. Leider ist das im Sommer nicht 
immer der Fall. 


Das Ipad ... interessiert mich als Iphone- 
Besitzer weniger, da ich mit dem kleinen 
Helfer fast alles mache, was ich mit dem 
Ipad auch könnte. 
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Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL TER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Keine Änderungen vollzogen, 
nichts in Planung. Ich harre der GPU-Dinge, 
die im Herbst kommen mögen. 


Der PC-Geräuschpegel ... stieg bei 
zwischenzeitlich 29 °C Raumtemperatur 
hörbar an. Der urban! Prozessor ist un- 
schuldig, weil undervolted — die HD 5870 
Vapor-X hingegen entwickelt bei höheren 
Drehzahlen ein hochfrequentes Surren. 

Na ja, wenigstens muss ich mich nicht mit 
GTX-480-Karten im Referenzdesign herum- 
schlagen. Nicht wahr, Bench-Marc? =) 


Das Ipad ... Apple? Idontcare. 


Privat-PC: X6 1055T 
@ 3,0 GHz, 4 GiByte 
DDR3-1666, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dw@pcgh.de 


PC aktuell: In Zeiten der Fußball-WM 
musste der PC hinten anstehen. 


Der PC-Geräuschpegel ... ist bei mei- 
nem PC im Sommer und Winter stets leise. 
Dazu verwende ich viele passiv gekühlte 
Komponenten (Grafikkarte, Netzteil), eine 
SSD und setze 5- bzw. 7-Volt-Adapter ein. 


Das Ipad ... ist für mich als Iphone-User 
sehr interessant, wird aber vorerst nicht 
gekauft, damit das Iphone nicht seine 
Daseinsberechtigung verliert. Wenn ich kurz 
auf dem Sofa surfe, nutze ich schon lange 
kein Netbook (bootet ewig) mehr. 
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Priwaadt-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volontár | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Die Suche nach dem Note- 
book war erfolgreich. Einige Kompromisse 
musste ich — wie erwartet — eingehen. 


Der PC-Geräuschpegel ... ist mir privat 
ehrlich gesagt nicht so wichtig, auch wenn 
ich bei Luftkühlungstests penibel darauf 
achte. Ich weiß immerhin, was ich optimie- 
ren müsste, damit es flüsterleise wäre. 


Das Ipad ... wird sicherlich nicht in mei- 
nem Privatbesitz landen. Sogar digitale Bil- 
derrahmen bieten ohne zusätzliche Adapter 
USB- und SD-Karten-Unterstützung — aber 
auch diese Geräte brauche ich nicht. ;-) 
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Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus PSW DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Aus dem Redaktionsalltag 


Anlässlich eines Volontärtausches hatten wir Anja 
Schmidt (vordere Reihe, Mitte) zu Gast in der Redaktion. 
Zumindest teilweise waren auch wir im WM-Fieber. 
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ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon!" HD5770 • 875 MHz Chiptakt 


MULTL-DISPLAY 
TECHNOLOGY 


1 GB GDDR5-RAM 


5,2 GHz Speichertakt * DirectX? 11 und OpenGL 4.0 ° Crossfire ready 


PCle 2.0 x16 


HDMI, DisplayPort, 2x DVI-I 


SAPPHIRE 


SN 
X 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon" HD5830 • 800 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 4 GHz Speichertakt 
DirectX? 11 und OpenGL 4.0 


HDMI, DisplayPort, Dual DVI-I • PCle 2.0 x16 


Sockel-AM3-Prozessor 


Callisto • 2x 3.100 MHz Kerntakt 
1 MB Level-2-Cache, 6 MB Level-3-Cache 
Boxed inkl. CPU-Kühler 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 470 » 607 MHz Chiptakt 
1.280 MB GDDR5-RAM * 3.348 MHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

Mini-HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


N 
CORE _, 


DUAL CORE DE 


E 


Sockel-1156-Prozessor 


Lynnfield * 4x 2.800 MHz Kerntakt 
1 MB Level-2-Cache, 8 MB Level-3-Cache 
Boxed inkl. CPU-Kühler 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Western 
Digital" 


640-GB-Festplatte 


,WD6400AAKS" » 640 GB Kapazität 
7.200 Umdrehungen/Minute 

16 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


0200006 


2-TB-Festplatte 


,HXSDEB20001BBB" * 2.000 GB Kapazität 
5.400 Umdrehungen/Minute * USB 2.0 
3,5'-Bauform 


1-TB-Festplatte 


,HD103SJ" e 1 TB Kapazität 32 MB Cache 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce 9800 GT • 550 MHz Chiptakt 
1 GB DDR3-RAM * 1.400 MHz Speichertakt 
DirectX 10 und OpenGL 3.2 * SLI-Support 
2x DVI-I * PCle 2.0 x16 


CPU-Wasserkühlung 


für Sockel 775, AM2+, AM3, 1156 und 1366 
im CPU-Kühler integrierte Pumpe * wartungsfrei 
Single-Radiator mit 1x 120-mm-Lüfter 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Multiformat-Blu-ray-Brenner 


Schreiben: 12x BD-R, 8x BD-R DL, 2x BD-RE, 
16x DVD+R, 12x DVD-RAM, 8x DVD+R DL 
Lesen: 8x BD, 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 
SATA 


ZEGBIDDRS) 


Arbeitsspeicher (2 GB) 


iDO-LO-D3-1333-2568-2G * Timing: 9-9-9-24 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 


S 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


F3-12800CL9D-8GBRL, Ripjaws-Serie 
CAS Latency (CL) 9 

DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 

Kit: 2x 4 GB 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


Midi-Tower 


Einbauscháchte extern: 3x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauscháchte intern: 6x 3,5" 

inkl. drei Lüfter Front: 2x USB, Audio-I/O 
Window-Kit «für Mainboard bis ATX-Bauform 


25,7-cm-Netbook (10,1") 


Intel? Atom N450 (1,66 GHz) * Intel? GMA 3150 
2 GB DDR2-RAM * 320-GB-HDD * VGA 
Windows? 7 Home Premium (OEM) 

drehbares Touch-Display * schwarz oder weiß 


JJA CORSAIR 


32-GB-USB-Stick 


32 GB Kapazität 

max. 34 MB/s lesen 
max. 28 MB/s schreiben 
USB 2.0 


[SOFTWARE GROUP] 


Х@рагасоп Paracon 


PARAGON 
RISTPLATTIN MANAGER 


Utilities-Software 


Partitionieren, Dateisystemoptimierung, 
Datensicherung und Datenwiederherstellung 
für Windows 2000, XP, Vista und 7 


go H Praxis 
^ dl ораз Y 


.de 


Sony Ericsson 


DLP-Projektor Multimedia-Spielkonsole 


Mobiltelefon 


1.024x768 Pixel 

Kontrast: 3.700:1 

2.600 ANSI-Lumen Helligkeit 
Standardmodus 28 dB(A) • 1x HDMI 


3,2 GHz Prozessor * 250-GB-Festplatte 
DVD-Laufwerk • HDMI, LAN, WLAN 
inkl. Wireless-Controller (2,4 GHz) und 


Xbox-360-Headset 
> 


Standards: GSM (850/900/1.800/1.900 MHz), 
HSDPA * 3,2-Megapixel-Kamera * microSD-Slot 
6,6-cm-Display • Bluetooth, USB 
Telefontastatur • ohne SIM-Lock 


= AVANIT 
Powered by smart 
High Speed Cable with Ethernet 
2m Länge 
p cL 


—— 


D) 
500-GB- 
ep RAN 


33,8-cm-Notebook (13,3") LCD-Monitor DVB-S2-Receiver 


61 cm (24") Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel 
2 ms Reaktionszeit * Kontrast: 20.000:1 

75 Hz * Helligkeit: 250 cd/m? 

1x HDMI, 1x DVI-I, 1x VGA, Audio 


Intel? Core" 2 Duo Prozessor (2,4 GHz) 

Nvidia GeForce GT 320M • 4 GB DDR3-RAM 
500-GB-HDD * DVD-Brenner * Mini-DisplayPort 
MacOS X 10.6 Snow Leopard • iLife '09 


DVB-S2-Tuner * HDTV * EPG » PVR Ready 
WLAN Ready * HDMI * USB * 9.999 Kanäle 
inkl. Home Digital Pure HDMI®-Kabel (2 m) 


Lë SENNHEISER 


COMMUNICRTIONS 


AY 


Headset 


©steelseries 


Noise-Cancelling-System 
Frequenz: 40Hz - 20kHz 
Kabelfernbedienung 
3,5-mm-Klinkenanschlüsse 


Baz eR 


Gaming-Maus b 


3.500 dpi * 5 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
ergonomisches Design 

leuchtendes Logo 

USB-Anschluss 


Gaming-Maus 


3.200 dpi • 15 frei belegbare Tasten • Scrollrad • ergonomisches Design 
Makros mit bis zu 160 Zeichen: USB-Anschluss 
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ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum 
siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 


Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 
Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 
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Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/3dsupply 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 


PCGH-Schnáppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.pcgh.de/go/preistipps 
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PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


Bi бтаосте етіп оте теге 
terlVamnirelunalWerwölter 


- Г1Катрїе аш ѕейеп ег 21719, ПЗ ойег 
D | ШЦ und verbünde Dich mit Gleichgesinnten! 


[ Wähle aus einer riesigen Anzahl deinen 
persönlichen Avatar! 


[ ] Eine schier endlose Anzahl von Quests 
warten auf Dich! 
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SERVICE | Vorschau 


orschau: 10/2010 


Früh übt sich, wer ein fleiBiger PC-Games-Hardware- 
Leser (respektive: eine Leserin) werden móchte. Die rund 
13 Monate alte Dame ist auf dem besten Wege, eine gute 
Hackerin zu werden, wie uns Leser Andy Polenz mitteilte. 
Na dann — weiter so! 


Bild: Cebit 


= 2 = * 
PCGH-Special: Energie sparen 
In unserem jährlichen Special testen wir die neueste Hardware auf ihren Energieverbrauch. Mit welchem Pro- d 
zessor und mit welcher Grafikkarte Sie langfristig am günstigsten fahren, enthüllen wir im nächsten Heft. Wo rte es M О П аїѕ 
„Ich bin sehr enttäuscht über 


den Rückgang der Benutzerfreund- 
lichkeit von Windows." 


Mafia 2 
, 


Microsoft-Gründer Bill Gates in einer E-Mail 
an Mitglieder des Usability-Teams; den lesenswerten 
Gesamtdialog finden Sie unter WEBCODE 2782. 


Rossis Restekiste 


== 


Spiele beschleunigen” Gehäuse & Kühler" 


Wenn ein Spiel nicht flüssig läuft, muss nicht immer Nicht weniger als 40 neue Gehäuse erwarten wir 


gleich neue Hardware her. Unser Tipp-Special zeigt Tür die große Marktübersicht in der kommenden Em , m - f 
für aktuelle und populäre Spiele, mit welchen Ausgabe. Außerdem im Test: Neue Kühler für : ` STR 
Einstellungen Sie am besten fahren. aktuelle AMD- und Intel-Prozessoren. 


m О Л О ЛЛ О О О Г О О Л Т Das letzte Gadget 
Sie würden diese Zeitschrift nicht in Händen halten, wenn 


ы * 
Weitere Themen Sie keine Gadgets mógen würden. Leider liegt es in der 


Natur der Sache, dass man irgendwann einmal wirklich 


® Hintergrund: Befehlssätze bei Prozessoren: Was erwartet uns in den nächsten Jahren? genug davon hat oder diese Teile schlicht nicht mehr nut- 
® Praxis: Windows 7 entschlacken — so wird das Betriebssystem wieder schlanker zen kann. Aber inzwischen gibt es Abhilfe. Selbst über den 
X» Marktübersicht: Neue Mäuse und Tastaturen für Spieler Tod hinaus kann man jetzt ein Gadget nutzen. Der Grab- 


stein mit eingearbeiteter Elektronik übermittelt auch nach 
Ihrem Ableben letzte GrüBe, Fotos oder Verwünschungen 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 1 ‚9.1 0 den hoffentlich Trauernden auf ihr Handy. Und seien Sie 
versichert, dass Sie dann garantiert das letzte Wort haben 
Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. und auch keine Rückrufe befürchten müssen. 


http://www.personalrosettastone.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Ein vielseitiger 2,5" SATA topmounted Hot-Swap Schacht bietet Schnelligkeit und Komfort 


Dark Fleet Innovationen: Dark Fleet Serie: 
* Interne Hot-Swap Schächte KO — n 
mit frontalem Zugan v « Ee * : 
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Ausschließlich erhältlich in Antec ' s Dark Fleet Gehäusen. Besuchen Sie www.antec.com für weitere Informationen. 


HMEC 


Believe it. 
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TI EE  wWWW.BATTLEVSCHESS.COM INTERACTIVE 


Battle vs. Chess is a registered trademark of ZUXXEZ Entertainment AG. TopWare Interactive is a registered trademark of TopWare Interactive Inc. "œ", "PlayStation", "PS3", " > f 3", and "e TH are 
trademarks or registered trademarks of Sony Computer Entertainment Inc. Nintendo DS and Wii are trademarks of Nintendo. Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE sowie die Xbox-Logos sind Marken der Microsoft Unternehmensgruppe. 


All other trademarks are the property of their respective owners. All rights reserved. 


Auch als DVD plus für € 5,30 erháltlich 
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ЕТТУ Der günstigste 
Spiele-PC der Welt 


Grafikkarten-Tuning 


Bessere Bildqualität, mehr 
Spielepower, weniger Stromverbrauch, bessere Kühlung »s.3s 


Spieleleistung gratis 


Schnellere Ladezeiten, mehr Fps und Komfort »s.110 
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Energie-Special: 


M e atest PC kühler & strom- 
g sparender bei gleicher Leistung! 


J Plus: Windows 7 
Von Mini-ITX- bis Light: 10 Gigabyte 


Big-Tower »s.74 entrümpelt > 1 


Auf 12 Seiten! 
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Editorial 


а 


Diesen Monat: 
Zahlenspiele der un- 
kreativen Art, Karten- 
spiele, zweiter Akt, und 
Schnäppchen-Alarm. 


Unkreative Zahlenspiele 

In einer idealen Welt sollte es fair zugehen, da stimmen Sie mir si- 
cher zu. Versprechen sollten gehalten werden, auch solche auf dem 
Cover eines Computermagazins. Doch offenbar greift neuerdings die 
Verzweiflung um sich. Da wird „Die beste CPU: 251 Prozessoren“ ver- 
sprochen oder auch „USB 3.0: 45 Notebooks, Festplatten, Mainboards, 
Sticks 
eine große Erwartungshaltung aufgebaut. Man erhofft sich umfang- 


„5. Beim potenziellen Kunden wird mit solchen „Hitcounts“ 


reiche Tests, viele Details und noch mehr Benchmarks - nicht nur Ta- 
bellen, „ausgewählte“ Benchmarks oder Listen auf engstem Raum. Ein 
Printmagazin, für das der Kunde teures Geld bezahlt, bietet nur dann 
einen messbaren Mehrwert im Vergleich zum kostenlosen Internet. 
Dort klauben schon Portale unter dem Deckmantel des Zitatrechts 
Tests aus Printheften wie PC Games Hardware zusammen - ohne 


Mehrwert und ohne Zusammenhang. 


Kartenspiele, Teil 2 

In der letzten PC Games Hardware (DVD und Premium) hat Sie die Re- 
daktion mit Teil 1 des heute schon legendären Grafikkarten-Quartetts 
beglückt. Damit auch das Spielen mit mehr als zwei Personen Spaß 
macht, finden Sie in der DVD-Edition der aktuellen Ausgabe Teil 2 mit 
16 neuen Karten. Sollten Sie erst zur 10/2010 auf PC Games Hardware 
aufmerksam geworden sein, sollten Sie die Hinweise auf Seite 27 be- 
achten. Das Quartett gibt es beispielsweise auch als günstiges Mini- 
Abo unter www.pcgh.de/go/shop. 


Schnäppchen für alle 

Kennen Sie schon unseren Schnäppchenführer auf der Webseite? Täg- 
lich aktuell mit Spiele-, Filme- und Elektronik-Tipps für Sparfüchse? 
Falls nicht, sollten Sie schnell www.pcgh.de/go/spartipps eintippen. 
Und wenn Sie selbst das ultimative Schnäppchen entdecken, dann 
schicken Sie dieses doch einfach an preistipps@pcgh.de, damit wir es 
mit in die Übersicht packen können. Danke für Ihre Unterstützung! 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 10/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


^ Boyer 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Die kommende Ausgabe PCGH 11/2010 erschein 
Mittwoch des Monats, also am 6.10.2010. Mit di 
Games Hardware Geburtstag, denn die Erstausg 


und „DVD Plus”. Freuen Sie sich jetzt schon au 


Sonderheft von PC Games Hardware am Kiosk. 
mit Schwerpunkt Overclocking und Kühlung lässt 


Dieses Mal gibt es die regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen ,, Magazin" 


der Geburtstags-Edition. Seit dem 25.8.2010 findet sich auch ein neues 


auferstehen. Die PC-Tuning-Bibel ist 84 Seiten stark und hat eine Over- с 
clocking-CD mit über 1.000 Seiten PCGH Extreme. Der Preis liegt bei 5,99 Euro, das Sonderheft lässt sich wie alle anderen Publikationen 
und Abovarianten von PC Games Hardware bequem im neuen Aboshop bestellen. 

Die Einzelbestellung ist unter www.pcgh.de/go/heft möglich. 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk 


wie üblich am ersten 
eser Ausgabe feiert PC 
abe war die 11/2000. 


exklusive Specials in 


Die Ausgabe 03/2010 
PCGH Extreme wieder 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 
extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 
Zur Ausstattung gehören eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhörer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 


Jeufel 


... macht glücklich 


==) SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


Energiespar- 
Special 


Nicht nur wegen steigender 
Strompreise ist es sinnvoll, auf den 
Energiehaushalt des PCs zu achten. 
PC Games Hardware zeigt, worauf 
Sie bei der Energiesparsamkeit 
besonders Acht geben müssen. 


SPECIALS 


Special: Energie $рагеп......................... 8 
Senken Sie Ihre Stromkosten deutlich, 

ohne den PC zu bremsen 

Starke PCs für 400 Еиго...................... 20 
Spielerechner, Arbeitssystem und HTPC 


GRAFIKKARTEN 


Ѕагѕеіїе............................................... 26 
Kurztest: Sparkle Calibre GTX 480 

Test: 10 neue бгаїїККагїеп........................ 28 
Test: Leistungsindex 2.0........................... 36 


Getrennte Leistungsbewertung von Single- 
und Multi-GPU-Grafikkarten 


Praxis: Tuning Geforce GTX 460 ............... 38 
Praxis: Extreme АА-Мойї.......................... 44 
Startseite. A8 
AMD: Neue CPUs und sinkende Preise 

Test: Neue CPU-Kühler s.s 50 
Test: Kompaktkühlungen .......................... 56 
Corsair H70, H50 & Cool IT Systems ECO A.L.C 
Test: Preiswerte СРИ<............................... 59 


Bezahlbare Prozessoren für Sockel AM3, 
715 und 1156 


Info: Bulldozer und Bobcat ....................... 62 
AMDs kommende CPU-Architekturen 
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Info: Hintergrund "DP... 64 
Details zur thermischen Verlustleistung 

Info: Befehlssätze im Detail .................... 68 
SSEA, AVX und Co. 


INFRASTRUKTUR 


Ѕїагёѕеіїе............................................... 72 
Mini-ITX-Board von Intel im Vergleich 

Test: 25 Gehäuse ..................................... 74 
Gehäuse von 30 bis 360 Euro im Test 

Test: Seagate Momentus ХТ...................... 88 
Hybrid-Festplatte im Test 

Info: Das Маїпбоага................................. 90 


Ein Blick auf den Aufbau und die 
Funktionsweise einer Hauptplatine 


PERIPHERIE 


Ѕїагёѕеіїе............................................... 94 
1-Millisekunden-LCD im Test 

Test: Zockemmäuee s. 96 
Fünf neue Kabelmäuse für Spieler 

Test: Das optimale 1СЮ........................... 100 


Teil 1 unserer neuen Kaufberatungsserie 
bescháftigt sich mit Bildschirmen 


SPIELE & SOFTWARE 


Startseite 106 
Test von Starcraft 2 
Info: Best of Gamescom 2010................. 108 


Praxis: Spiele beschleunigen................... 110 
Praxis: Tuning Starcraft 2....................... 116 
CPU- und Grafikkarten-Benchmarks plus 
Optik-Tweaks 

Praxis: Two Worlds 2 im Technik-Check...118 
Praxis: Ruse im Technik-Check................ 120 
Praxis: Windows 7 auf 018ї.................... 122 
Speicherplatz von Windows reduzieren 


MOBILE 


Startseite 126 
Mobile Radeon HD 5870 Crossfire im Test 

Test: Notebooks bis 1.000 Euro .............. 128 
Grafikkarten, VGA-Kühler ......................... 132 
Prozessoren, CPU-Kühler.......................... 133 
Mainboards, BAM. 134 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets........... 136 


Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse........ 137 


SERVICE 
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Lesereinsendungen .................................. 138 
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Die letzte Seite ........................................ 146 


www.pcgameshardware.de 


—— Е 


P ә 
ped 
= ай 
^» wem 
ч Së 
„2 
a 
— th 
m 
cum 
4 —À n 
Р ess? h 
— 
M 
— D 
d 
F — — 


Spiel mit mir! 


dLAN? 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

e Einfach einstecken. Spielen. 


clevaLao 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


SERVICE | DVD-Highlights 


Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN 

Pince @ Parsia ҮМ тосо TRUVEO S 
The Silver Lining = Episode 1: What is decreed must be 
(EE 
SSAA-Tool (64 Bit) für DX10/11 mit graf. Benutzeroberfläche........ Seite 2 
арс пен EE EO л t Е Seite 2 
1-abc.net File Washer 


SPECIALS UND VIDEOS 
Toolsamlung: Tuning Geforce GTX 460 ........................................ Seite 1 
Exklusive PCGH-Videos (VGA-Quartett, Retro, PCGH Uncut) ......... Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 


Systemanalyse, Schutz gegen Schadsoftware ............................... Seite 2 
Benchmark-Programme, die auch bei der PCGH genutzt werden ..Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound und Mainboard ........................ Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


PCconm 


Janice Jo QA 


WARRIOR 


Prince of Persia: 
Warrior Within 


Sieben Jahre nach den Geschehnissen aus Prince 

of Persia: The Sands of Time will ein fieser Dämon 
namens Dahaka dem Titelhelden ans Leder. Soll der 
sprunghafte Perser am Leben bleiben, müssen Sie in 
der Rolle des Prinzen zur Insel der Zeit reisen und 
dort verhindern, dass der Sand der Zeit entsteht. 
Das hört sich leichter an als es ist. Denn in unserer 
Top-Vollversion aus der Prince of Persia-Reihe 
kämpfen Sie gegen unzählige Monster, lösen Rätsel 
und hangeln sich durch waghalsige Kletterpartien. 


I Titel: Prince of Persia: Warrior Within 
I Art: Spielevollversion (Action-Adventure) 
I Keine Registrierung nötig 


Neben Schwertkampf-Action mit dem Free- 
Form-System bietet Warrior Within hervor- 
ragend animierte Klettereinlagen. 


Trotz ansehnlicher Grafik gibt sich der persische 
Prinz genügsam: Ein 1-GHz-Prozessor und eine DX9- 
Grafikkarte genügen für das sprunghafte Vergnügen. 


PCGH-Top-Videos 


Energiespecial: Carsten Spille erklärt die Mes- 


sung der Leistungsaufnahme von Grafikkarten. le aus der Marktübersicht genauer vor. 


CPU-Kühler: Stephan Wilke stellt einige Model- 


Geforce GTX 460: Raffael Vötter demonstriert 


die Power-States im Zweischirmbetrieb. 


PCGH Uncut 13: Marc Sauter seziert den DX11- 
Modus der World of Warcraft: Cataclysm Beta. 
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SSAA-Tool: 64-Bit- 
Version mit GUI 


Zusammen mit Tommti-Systems spendieren wir 
dem SSAA-Tool eine Treibersignierung, sodass Sie 
die extreme Bildqualität, die mit diesem Programm 
in DX10- und -11-Spielen möglich wird, ohne 
Sicherheitsrisiko nun auch in den 64-Bit-Varianten 
von Windows 7 und Windows Vista nutzen können. 
Zusätzlich haben wir eine komfortable grafische 
Oberfläche, die Sie über SSAA-GUI.exe starten. 


I Titel: SSAA-Tool mit GUI 
I Art: Grafikkarten-Tuning 
I Keine Registrierung nötig 
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Die SSAA-GUI ermöglicht die bequeme Konfi- 
guration des Tools ohne Texteditor. 


Dank Downsampling aus sehr hohen Aufló- 
sungen sehen DX10/11-Spiele umwerfend aus. 


PCGH-VGA-Tool 


Mit dem PCGH-VGA-Tool in der finalen Version bieten wir Ihnen die Móglichkeit, Funktion und 
Stabilität Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren zu testen. Unter Verwendung der Furmark- 
Technik kann das PCGH-VGA-Tool Ihre Grafikkarte stark auslasten und hilft beim Aufspüren 
von Schwächen in der Kühlung. ACHTUNG: Die Verwendung der Software erfolgt auf eigene 
Gefahr und sollte nur unter kontinuierlicher Überwachung durch den Anwender erfolgen. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool I Art: Systemtuning und Benchmark 
I Keine Registrierung nótig 


Hardware ` ` 


START! | 


Der Bilderbrowser gewáhrt eine optimale Übersicht 
der gewählten Medientypen. 


File Washer 


Mit dem File Washer 3.0 löschen Sie Dateien auf 
sichere Art und Weise. Wenden Sie die normale 
Windows-Lóschfunktion an, werden Ihre Dateien 
nicht von der Festplatte entfernt, sondern Windows 
lóscht nur den Eintrag in der Dateistruktur, aber die 
Daten, die auf die Festplatte geschrieben wurden, 
bleiben erhalten. Mit dem File Washer kónnen Sie 
zwischen neun verschiedenen sicheren Lóschver- 
fahren, unter anderem , Gutman", wählen. Alle 
überschreiben zunächst die alten Daten, bevor die 
Datei entfernt wird. 


I Titel: 1-abc.net File Washer 
I Art: Windows-Tool 
1 Kostenlose Online-Registrierung nötig 


File Configurator 


Mit dem File Configurator von 1-abc.net kónnen Sie 
Datei-Attribute bearbeiten, die man üblicherweise 
nicht verándern darf. Sie haben Unmengen an Digi- 
alfotos gemacht und nach dem Kopieren auf Ihre 
Festplatter festgestellt, dass Datum und Uhrzeit der 
Kamera — z. B. aufgrund einer anderen Zeitzone im 
Urlaub — nicht richtig eingestellt waren? Hier hilft 
der File Configurator, denn Windows speichert zwar 
die genauen Zeiten der Dateierzeugung, der letzten 
Dateiánderung und des letzten Zugriffs, manuell 
ändern lassen sich diese Angaben aber leider nicht. 


I Titel: 1-abc.net File Configurator 
I Art: Windows-Tool 
1 Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Hardiuare 


Rückblick: PCGH 
10/2005 


Retro-Video: Ein (selbst-)kritischer Rückblick 
auf die PCGH-Ausgabe 10/2005. 


Extrem-Übertakter unter sich: Stephan Wilke 
und Julian Witte waren auf der PCGH EOS II. 


Der does 
PCGH in Gefahr: Wie viele Hitpoints hat eigent- 
lich ein Mobiltelefon? 


Grafikkarten-Quartett: Der zweite Bogen mit 
weiteren 16 (Grafik-)Karten steht im Fokus. 
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SPECIAL | Strom und Geld sparen 


Energiespar-Special 


Nicht nur wegen steigender Strompreise ist es sinnvoll, auf den Energiehaushalt des PCs zu achten. 


PC Games Hardware zeigt, worauf Sie bei der Energiesparsamkeit besonders Obacht geben müssen. 


ine niedrige Leistungsaufnah- 

me in Verbindung mit dem PC 
hat viele Vorteile. Sparfüchse freut 
das Einsparpotenzial von hunder- 
ten Euro im Jahr, Silent-Freaks müs- 
sen weniger Abwärme loswerden 
und kónnen so die Lüfter ihres PCs 
noch langsamer laufen lassen und 
alle anderen schonen ihre Kompo- 
nenten und tun etwas Gutes für die 
Umwelt. Auf den folgenden Seiten 
geben wir Empfehlungen für eine 
sinnvolle Auswahl der Komponen- 
ten und wertvolle Tipps zur Ener- 
gie-Optimierung Ihres PCs - aufser- 
dem stellen wir energieeffiziente 
Komponenten vor. 


Ein kleiner Hinweis noch vorab: Uns 
ist bewusst, dass Strom und Energie 
nicht „verbraucht“ werden, trotz- 
dem werden wir auf den folgenden 
Seiten nicht durchgehend die doch 
etwas sperrige Phrase ,elektrische 
Leistungsaufnahme* bemühen. 
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Aktuelle PCs machen sich durchaus 
auf der jährlichen Stromrechnung 
bemerkbar, aber, um es mit Para- 
celsus zu sagen: Allein die Menge 
macht das Gift. So kann ein unnótig 
durchgehend laufender Homeser- 
ver mehr Energie verschwenden 
(nicht umsetzen!) als ein High- 
End-PC, der nur wenige Stunden 
in der Woche für Spiele genutzt 
wird. Im Gegenzug kann ein nicht 
mehr spieletauglicher, älterer PC 
oft so umgerüstet werden, dass er 
für alltägliche Arbeiten, das Surfen 
im Internet oder für Video-Abende 
durchaus noch geeignet ist und so 
der brandneuen Stromschleuder 
manch teure Betriebsstunde erspa- 
ren kann. 


Wie aus der Grafik rechts ersicht- 
lich ist, kennen die Strompreise in 
Deutschland nur eine Richtung, 
und die ist aufwárts - ein Ende 


dieses Trends ist zurzeit nicht 
in Sicht. Die Liberalisierung des 
Strommarktes hat bislang keine er- 
kennbar positive Wirkung erzielt, 
Óko- und sonstige Steuern tun ihr 
Übriges zu Strompreisen, die mit 
durchschnittlich 22,9 Cent im Jahr 
2009 europaweit zu den hóchsten 
zählen. Neben dem Aspekt der Um- 
weltschonung sollte das Stromspa- 
ren also im Interesse eines jeden 
PC-Nutzers liegen. Das Sparpoten- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Dort finden Sie 
nützliche Programme zum 
Ge Energiesparen und ein Video 
Bonuscode 


zu den Testmethoden. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zial ist hoch; wie unsere beispiel- 
haften, aber nicht allzu unrealis- 
tischen Nutzungsprofile zeigen, 
liegen die Stromkosten für einen 
PC selbst ohne Monitor je nach 
Typ bei bis zu 330 Euro pro Jahr. 


Mithilfe geeigneter Komponen- 
ten (Netzteil, externes optisches 
Laufwerk), Spannungssenkungen 
und besserer Kühlung für nied- 
rigere Temperaturen können Sie 
über 200 Watt sparen. Je nach 
Nutzungsdauer und -intensität 
sind das über 110 Euro im Jahr, die 
andernfalls sinnlos verschwendet 
werden. Doch selbst ohne Kompo- 
nententausch und bei normalem 
Spielebetrieb konnten wir den 
Verbrauch unseres Core-i7-860- 
Systems mit Geforce GTX 480 um 
100 Watt senken. Bei durchschnitt- 
lich vier Stunden Spielelast am Tag 
sind das bereits über 33 Euro we- 
niger im Jahr. 
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1,29% 


À 


15,78 % Җ 
N 


ss 


16,10 % 


20,29% 


7,89% 


8,53% 


E 0 - 10 (privat) .................. 8,53% 
W 11 - 20 (privat) .............. 22,54% 
W 21 - 40 (privat) .............. 40,74% 


B 41 - 70 (privat) .... .. 20,29% 
E Mehr als 70 (privat) ......... 7,89% 
= Sonstiges/Wei nicht. ...... 2,09% 
E 0 - 10 (beruflich)........... 16,10% 
В 11 - 20 (beruflich)... 
E 21 - 40 (beruflich)... 
W 41 - 70 (beruflich)............ 7,7396 
P Mehr als 70 (beruflich) .... 1,2996 


Teilnehmer: 621, Stand 09.08.2010 


Verglichen mit der Leistungsauf- 
nahme, die typische Haushaltsge- 
räte oder gar ein Durchlauferhit- 
zer zur Warmwasserversorgung 
aufweisen, klingen die 200 Watt, 
die ein typischer Spiele-PC aus der 
Steckdose zieht, ebenso wenig be- 
eindruckend wie die über 500 Watt, 
die mancher High-End-Rechner be- 
nötigt. Wasserkocher, Haartrock- 
ner oder Staubsauger laufen in der 
Regel nur wenige Minuten pro Tag, 
wohingegen ein PC meist mehr als 
20, oft auch über 40 Stunden pro 
Woche eingeschaltet ist, wie eine 
kürzlich durchgeführte Umfrage 
unter den Mitgliedern der PCGH- 
Extreme-Community ergab. 


Ein gängiges Vorurteil lautet: High- 
End-PCs sind Stromschleudern. Das 
ist, bei gemessenen Entnahmewer- 
ten von über 550 Watt für einige 
unserer  flottesten Testrechner 
(ohne Bildschirm!), auf den ersten 
Blick auch richtig. Doch es lohnt 
ein Blick auf die einzelnen Kom- 
ponenten, um die Perspektive zu 
erweitern: Viele haben in den letz- 
ten Jahren zwar gehörig an Verlust-, 
aber auch an Nutzleistung zugelegt. 
Dies betrachten wir auf den folgen- 
den Seiten genauer. 


Energie sparen, aber richtig 
Es gibt viele Methoden, Strom zu 
sparen. Manche sind mit hohen 
Einstandskosten verbunden, ande- 
re erfordern lediglich ein wenig 
Mitdenken oder den Verzicht auf 
Komfort, sind dafür aber gratis. 


Ein guter Anfang ist es, den PC 
wirklich nur dann anzuschalten, 
wenn er wirklich benötigt wird; 
da das jedoch häufiger am Tag der 
Fall sein kann, ist es ziemlich lästig, 
jedes Mal die komplette Startpro- 
zedur durchlaufen zu müssen. Das 
gilt besonders, wenn diese auch 


www.pcgameshardware.de 


noch durch SATA-Controller im 
AHCI- oder RAID-Modus verlängert 
wird. Aktivieren Sie im BIOS den 
S3-Stromsparmodus. Sie finden ihn 
meist unter „Advanced Power Ma- 
nagement“ - „ACPI Suspend Type“. 
Damit können Sie den PC in einen 
extremenEnergiesparmodus ver- 
setzen, in welchem lediglich noch 
der Arbeitsspeicher mit Strom ver- 
sorgt wird. Alle anderen Kompo- 
nenten werden abgeschaltet, daher 
auch der Name dieses ,Suspend to 
RAM“-Modus. 


Benötigen Sie die Dienste Ihres PCs 
erneut, ist er in der Regel fünf bis 
zehn Sekunden nach dem Drücken 
des Einschaltknopfes wieder in 
dem Zustand, in dem Sie ihn ver- 
lassen haben - inklusive geöffneter 
Programme und Browser-Tabs. Bei 
längerer Abwesenheit, zum Beispiel 
über Nacht oder übers Wochen- 
ende, empfiehlt es sich, den PC 
vom Netz zu trennen. Dies tun Sie 
entweder über den mechanischen 
Schalter am Netzteil oder bequem 
mit der restlichen Peripherie, ins- 
besondere bei älteren Monitoren, 
egal ob LCD oder Röhre, über eine 
schaltbare Steckdosenleiste. Übri- 
gens: Sind Sie nicht auf dauerhafte 
Datenverfügbarkeit aus der Ferne 
angewiesen, können Sie auch mit 
einem vom Netz getrennten Router 
ein paar Watt sparen. 


Grafikkarten: 

300 Watt und mehr 

Es stimmt tatsächlich: Laut unse- 
ren Messungen, die den isolierten 
Stromverbrauch einer Grafikkarte 
zeigen, können einige High-End- 
Modelle unter Volllast mehr als 300 
Watt aus dem Netzteil ziehen. Des- 
sen suboptimale Effizienz erhöht 
diesen Bedarf noch weiter, sodass 
Sie selbst mit einem 80-Plus-Gold- 
Netzteil noch mal rund 10 > 


e viele Stunden verbringen Sie pro Woche am PC? Stromsparen: So viel Potenzial hat ein PC 


Komponente Sparpotenzial (Watt) 

Prozessor 46 Watt 
Grafikkarte 100 Watt 
Soundkarte 5 Watt 
Massenspeicher 6 Watt 
Optisches Laufwerk 8 Watt 
Netzteil 46 Watt 


Ersparnis (gesamt) 211 Watt 


Strompreisentwicklung für private Endverbraucher (inkl. Steuern) 


Eurocent 


1989 90 91 92 93 94 95 96 '97 '98 99 2000 01 02 03 04 05 '06 07 08 2009 
Jahr 


И Preis pro kWh Strom in Eurocent (inkl. Steuern) 


Quelle: www.energieagentur.nrw.de 


Entwicklung der Stromkosten für typische Nutzung 


350 
300 
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100 ee 
50 
m 
0 
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
Jahr 
E Sparsamer HTPC: Websurfing: 40 Watt, Video 70 Watt ; Nutzung 6h täglich, davon 3 im Surf-Modus 


B Aktueller Spiele-PC: Leerlauf/2D: 80 Watt, 3D 260 Watt; Nutzung 8h täglich, davon 2 im Leerlauf-Modus 
Bi WoW-PC: Leerlauf/2D: 100 Watt, 3D 170 Watt; Nutzung 18h täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus 
ш Übertakteter High-End-PC: Leerlauf/2D: 120 Watt, 3D 560 Watt; Nutzung 8h täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus 
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Prozent auf diesen Wert addieren 
und sich Ihr Stromlieferant über 
330 Watt freut, die er Ihnen zeit- 
abhängig in Rechnung stellt. Damit 
sind Grafikkarten doppelt so gro- 
fse Stromfresser wie Hauptprozes- 
soren, die früheren Spitzenreiter 
in dieser Kategorie. Selbst die als 
sparsam geltenden Radeon HD- 
5800-Karten benótigen in der Spit- 
ze immer noch so viel Strom wie 
ein topaktueller Sechskernprozes- 
sor. Darum nehmen diese Bauteile 
einen hohen Stellenwert innerhalb 


dieses Artikels ein. Zugegeben, das 
sind Extrembeispiele, aber sie soll- 
ten Sie für Grafikkarten als einen 
der entscheidenden „Power“-Fakto- 
ren, nicht nur was Spiele-Bildraten 
angeht, sensibilisieren. 


Stromsparmodi: 

Endlich angekommen 

Die meisten aktuellen Grafikbe- 
schleuniger sind häufig mit gut 
funktionierenden ` Stromsparme- 
chanismen ausgestattet. Hat die 
Grafikkarte nichts zu tun, wechselt 


sie mehr (Radeon) oder weniger 
(Geforce) in einen Energiesparmo- 
dus, der die Taktraten und die Ver- 
sorgungsspannung auf sehr nied- 
rige Werte absenkt. Von den 850 
MHz Chiptakt bei mehr als 1,1 Volt 
einer Radeon HD 5870 oder 5770 
bleiben so lediglich noch 157 MHz 
und 0,95 Volt übrig. Viele aktuelle 
Geforce-Modelle senken den Takt 
noch weiter und erreichen ledig- 
lich 51/102 MHz Chip- beziehungs- 
weise Shader-Takt. Das Sorgenkind 
war bis zur aktuellen Generation 


der HD-5000 und Geforce-GTX-Mo- 
delle oft der Speichercontroller im 
Grafikchip, der besonders das aktu- 
elle GDDR5-RAM nicht problemlos 
auf sehr niedrige Taktraten dros- 
seln konnte. Entsprechend leiden 
Grafikkarten der ersten (HD 4870) 
und zweiten Generation (4890, 
4770) noch an einem verhältnismä- 
fsig hohen Leerlaufverbrauch. 


Aktuell zeigen die HD 5800 und die 
Geforce GTX 460, dass selbst voll 
spieletaugliche Grafikkarten D 


Grafikkarten im Leerlauf: Über 25 Watt nicht zeitgemäß 


Windows 7 Arbeitsoberfläche 


Spieler-Grafikkarten: Zwei Monitore und HD-Video 


Windows 7 Arbeitsoberfläche, zwei Monitore 


BESSER <4 | Watt 


0 10 20 30 40 50 60 


Radeon HD 4670 


Radeon HD 5450 


Geforce G 210 (512M) 


Geforce GT 240 (512M G5) 


Radeon HD 5570 


Radeon HD 5670 


Geforce GTX 460 (768M) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Radeon HD 5750 (1G) 


Radeon HD 5850 (1G) 


Radeon HD 5770 (1G) 


Radeon HD 5830 (1G) 
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Radeon HD 5870 (1G) 

( 
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Geforce GTX 285 (1G) 


Geforce GTX 465 (1G) 


Radeon HD 4850 (512М) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 260/216 (896M) 


Geforce 8800/9800 GT 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Radeon HD 4870 (1G) 


Geforce 8800 GTX 


Radeon HD 4890 (1G) 
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BESSER 4 | Watt 


Geforce GTX 460 (768M) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Radeon HD 5870 (1G) 


Geforce GTX 285 (1G) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Blu-ray-Wiedergabe 
BESSER <4 | Watt 


Geforce GTX 460 (768М) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Radeon HD 5870 (1G) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Geforce GTX 285 (1G) 


BESSER <4 | Watt 


Blu-ray-Wiedergabe, zwei Monitore 


0 20 40 60 80 


Radeon HD 5870 (1G) 


Geforce GTX 460 (768M) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Geforce GTX 285 (1G) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 480 (1,5G) 
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Leerlauf Leerlauf / Blu-ray- 
(Windows-7-Desktop) Wiedergabe 
System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 


Bemerkungen: Leistungsaufnahme der Grafikkarte allein bei leerem Windows-Desktop (bei Gleichstand ent- Bemerkungen: Isolierte Leistungsaufnahme der Grafikkarte — Mehrmonitorbetrieb verhindert effektives Strom- 
scheidet die höhere durchschnittliche Spieleleistung). Um die 20 Watt sind für Spielerkarten möglich. sparen. Tipp: Bereits das Deaktivieren im Treiber genügt, um in den Modus für einen Monitor (s. links) zu gelangen. 


Grafikkarten mit 3D-Spielelast: Watt sind nicht alles ... 


Race Driver: Grid, Open-Wheel-Rennen , Mailand: Castello Ring B" 


Grafikkarten mit 3D-Spielelast: Spielbarkeit entscheidet 


Race Driver: Grid, Open-Wheel-Rennen , Mailand: Castello Ring B 


BESSER «| Watt 0 50 100 150 200 250 BESSER € | Watt 0 10 20 30 40 50 60 
Radeon HD 5450 йй 14,5 (-89 96) Radeon HD 5750 (1G) Less 1,09 (-65 96) 
Geforce G 210 (512M) e 19,5 (-86 90) Radeon HD 5850 (1G) es 1,12 (-65 %) 
Radeon HD 5570 ul 38,9 (-71 96) Radeon HD 5870 (1G) m] 1,16 (-63 90) 
Radeon HD 5670 uil 47,9 (-65 9) Radeon HD 5770 (1G) Less 1,18 (-62 96) 
Radeon HD 4670 ul 49,0 (-64 96) Radeon HD 5670 Le 1,40 (-55 96) 
Geforce GT 240 (1G G5) CÓ 59,5 (-56 96) Geforce GTX 460 (768M) uud 1,45 (-54 90) 
Radeon HD 5750 (1G) m 61,6 (-55 96) Geforce GTX 460 (1G) Le 1,51 (-52 90) 
Geforce 8800/9800 GT. ul /2,1 (-47 96) Radeon HD 4670 uu] 1,52 (-52 96) 
Radeon HD 5770 (1G) и 75,3 (-42 96) Radeon HD 5830 (1G) m] 1,54 (-51 96) 
Radeon HD 4850 (512M) ыыы 06,3 (-29 90) Radeon HD 5570 1.71 (-46 %) 
Radeon HD 5850 (1G) 104,3 (-23 96) Radeon HD 4870 (1G) m 1,79 (-43 %) 
Geforce GTX 460 (768M) 116,3 (-15 %) Radeon HD 4850 (512M) 1,79 (-43 96) 
Geforce GTX 260/216 (896M, 55 nm) 122,2 (-10 96) Geforce GTX 465 (1G) Je 1,80 (-43 96) 
Radeon HD 5830 (1G) ee 1252 (8 %) Radeon HD 4890 (1G) uu] 1,96 LA) 90) 
Radeon HD 5870 (1G) NE 1276 (6 %) Geforce GTX 470 (1,256) m] 1,89 (.40 %) 
Geforce GTX 460 (1G) M [37,2 (-3 20) Geforce GTX 285 (1G) m 1,91 (-39 %) 
Geforce 8800 GTX m — ME 1261 (Basis) Geforce GTX 480 (1,56) 1,96 (-38 90) 
Radeon HD 4870 (1G) E 135,7 (+2 %) Geforce GTX 260/216 (896M, 55 nm) 1 1,97 (-37 %) 
Geforce GTX 465 (1G) UL 145 7 (+7 %) Geforce GT 240 (1G G5) mE 2 56 (-19 96) 
Geforce GTX 285 (1G) m— —À———Á—4 122,9 (+12 96) Geforce 8800 GTX amm 5 15 (Basis) 
Radeon HD 4890 (1G) TT 1553 (+16 %) Radeon HD 5450 [MENU 
Geforce GTX 470 (1,25G) mmm —— À—-———3à£á9J. 1557 (+39 %) Geforce 8800/9800 GT. NENNEN / 2? (+34 %) 
Geforce GTX 480 (1.56) М Geforce G 210 (512M) МТСИ 


ПЕ х 1.200, 8x MSAA, 16:1 AF 


ПЕ 1.200, 8х MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 
Bemerkungen: Erwartungsgemäß liegen die langsamsten Karten hier weit in Front. Echter Spielspaß beginnt bei 
der HD 5750 mit ca. 62 Watt (Achtung: die 9800/8800 GT mit 512 МІВ liefern hier keine spielbaren Fps!). 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / СЕ 258.96b 
Bemerkungen: In der Disziplin Watt pro Fps führen die HD-5800/5700-Modelle mit deutlichem Vorsprung. Die 
GTX 470/480 liegen deutlich hóher, fallen aber nicht aus dem Rahmen von GTX 285, HD 4890 und Co. 
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.Exklu: EI SI eatüras dur H atrix Serie 

Die R.O.G. MATRIX5870 mit ATI Radeon 5870 Chipsatz und 2GB GDDRS5 spricht 

Overclocker und Hardcore Gamer an. Die Grafikkarten verfügen alle über die 

exklusive Super Hybrid Engine. 
Diese ASUS exklusive Entwicklüng sorgt für 15 Prozent weniger 

Lautstärkeentwicklung bei gleichzeitig 14 Prozent mehr Leistungsfähigkeit und 


A 2 dh ermóglicht dadurch ein stabileres Übertakten. 
Ww m Dabei wird über fünf verschiedenfarbige LEDs die Auslastung der Karten 


A x 
UL 


“I Ruld My Gamer" 
lem Su: 
 — —Á Be 


angezeigt. So kann der Anwender je nach Bedarf reagieren und weiß schon im 
Vorfeld, wann er gefáhrliche Grenzwerte erreicht. 


Großes Kino - kleiner Preis 

Großartiges Multimediavergnügen garantieren auch die neuen 
Grafikkarten der EAH5550 Serie. Beide basieren auf ATIs 
Radeon Grafikprozessor. 

Die EAH5550 (LP) im Low-Profile Design passt auch 
in sehr kleine Gehäuse und eignet sich dank Hardware 
Beschleunigung von DVD und Blu-ray Playback mit echtem High 
Definition ideal für Home Theater PCs. 

Die EAH5550 SILENT ist mit einem passiven Lüfter 
ausgestattet und ist dadurch im laufenden Betrieb absolut 
geráuschlos und bietet ebenfalls alle Features der aktiv 
gekühlten Variante. 

Beide Karten in limiterter Aulage werden mit einem 
10%-Gutschein für das brandneue ‘Battlefield: Bad Company 2’ 
ausgeliefert. 


PREMIUM 
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O 800 


SPECIAL | Strom und Geld sparen 


Geforce GTX 480 (Referenzmodell) 
BESSER 4| Watt 0 50 
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D —Á— (31 ech) 
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BF Bad Company 2 (DX10) 
BF Bad Company 2 (DX11) 
CMR Dirt 2 (DX9) 
СМЕ Dirt 2 (DX11) 
Metro 2033 (DX10) 
Metro 2033 (DX11) 
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Radeon HD 5870 (Referenzmodell) 
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ВЕ Bad Company 2 (DX10) 
BF Bad Company 2 (DX11) 
CMR Dirt 2 (DX9) 
СМЕ Dirt 2 (DX11) 
Metro 2033 (DX10) 
Metro 2033 (DX11) 


Unigine Heaven 2.1 (DX10) 
Unigine Heaven 2.1 (DX11, Tessellation: Aus) 
Unigine Heaven 2.1 (DX11, Tessellation: Normal) 


1.920 x 1.200, 
4x FSAA, 16:1 AF 
System: Core i7-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 


Bemerkungen: Die Leistungsaufnahme der Radeon sinkt durch den höheren Rechenaufwand der DX1 1-Modi 
stárker als die der Geforce GTX 480. Besonders Tessellation führt nicht nur zu geringerem Fps-Durchsatz. 


nicht mehr als 20 Watt Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf haben müs- 
sen. Auch bei der DVD- beziehungs- 
weise Blu-ray-Beschleunigung gibt 
es Potenzial. Aktuelle Grafikchips 
verfügen über spezielle Beschleu- 
nigungsroutinen, die von vielen 
Abspielprogrammen genutzt wer- 
den kónnen. Damit laufen nicht 
etwa die Filme schneller, sondern 
dem Hauptprozessor wird Arbeit 
abgenommen, sodass dieser öfter 
in den Energiesparmodus wech- 
seln kann. Die Grafikchips müssen 
für diese Aufgabe nicht besonders 
leistungsfähig sein, sogar integrier- 
te Chipsatzgrafik kann in der ak- 
tuellen Generation diese Aufgabe 
problemlos übernehmen. 


Achten Sie daher darauf, Abspiel- 
programme zu verwenden, die die- 
se Funktionen auch unterstützen. 
Neben gängiger DVD-/Blu-ray-Soft- 
ware nutzt auch der Windows Me- 
dia Player Classic Home Cinema via 
Direct X Video Acceleration (DXVA) 
die ` Beschleunigungsfunktionen 
zum Beispiel von Radeon und Ge- 
force. Vom VLC ist gerade Version 
1.1.2 erschienen, die in Zusam- 


menarbeit mit aktuellen Catalyst- 
Treibern die Videobeschleunigung 
der Radeon-Karten nutzt. 


Mehrschirmbetrieb — nur 
ein Randthema? 

Nutzer mit mehreren Monitoren 
müssen sich auf eine bóse Überra- 
schung gefasst machen. Selbst top- 
aktuelle Grafikkarten, wie Nvidias 
Geforce GTX-400-Reihe oder AMDs 
Radeon HD-5000, werden durch 
den Betrieb eines zweiten Monitors 
effektiv am Stromsparen gehindert. 
Leerlaufwerte von 45 bis 60 Watt 
sind die Regel, die Geforce GTX 470 
und 480 toppen diese jedoch und 
stellen mit 94 beziehungsweise 111 
Watt einen Negativrekord auf. Tipp: 
Nutzen Sie einen der Monitore ge- 
rade nicht, zum Beispiel, während 
Sie ein Video schauen, schalten Sie 
das Display über die entsprechen- 
de Treiberfunktion ab und sparen 
Sie so bis zu 60 Watt - ein kleiner 
Klick mit grofser Wirkung. 


Wichtige Faktoren: 
Spannung und Temperatur 
Noch effektiver ist es jedoch, die 
Spannung der Grafikchips zu sen- 


Zwei Grafikkarten in versch. Spielen: Stark schwankend 


Geforce GTX 480 (Referenzmodell) 
BESSER <4 | Watt 0 50 


150 200 250 300 


Zwei Grafikkarten in versch. Spielen: Watt pro Fps 


Geforce GTX 480 (Referenzmodell) 
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1.920 x 1.200, 1.920 x 1.200, 
4x FSAA, 16:1 AF 4x FSAA, 16:1 AF 
System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / СЕ 258.96b System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 


Bemerkungen: Bei der Effizienz geht die HD 5870 durchschnittlich ein Drittel besser zu Werke als die GTX 480, Bemerkungen: Die isoliert gemessene Leistungsaufnahme der Grafikkarte schwankt von Spiel zu Spiel. Während 
in einigen Spielen wie Call of Juarez kommt letztere aber bis auf einen marginalen Unterschied heran. World of Warcraft genügsam ist, frisst die Berechnung von Battlefield: Bad Company 2 vergleichsweise viel Strom. 


s [42 (H11 70) 
a —X————— 156 (445 %) 


Crysis Warhead (DX10) 
Starcraft 2 


BF Bad Company 2 (DX10) 
Furmark 1.6.5 (Open GL) 


* Ohne Kantenglättung 
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ken. Diese Móglichkeit haben Sie 
bei vielen aktuellen Karten in 
Verbindung mit einem Programm 
wie MSIs Afterburner (s. Bonus- 
material und Heft-DVD). Wenn Sie 
Ihre Grafikkarte dabei außerhalb 
der Spezifikation betreiben, sollte 
im Gegensatz zur Spannungserhó- 
hung hóchstens ein Absturz die 
Folge sein, wenn die Spannung zu 
stark abgesenkt wurde. Wie unser 
Test zeigt, kónnen wir den Strom- 


fresser GTX 480, der ab Werk mit 
1,012 Volt Spannung läuft, allein 
durch Absenkung derselben auf 
0,887 Volt um 73 Watt sparsamer 
gestalten. Sollte Ihre Karte diesen 
Wert nicht erreichen, sind auch mit 
geringfügig hóheren Spannungen 
noch große Ersparnisse möglich. 


Ein unterschätzter Nebeneffekt der 
Spannungssenkung ist auch der lei- 
sere und/oder kühlere Betrieb. Wer 


GTX-480-System: Undervolting und Temperatur 


Spannungsveränderung (GPU-Temperatur 85° C, PCGH-VGA-Tool) 
BESSER 4 | Watt 0 100 


200 300 400 


nicht gerade ein Silent-Fetischist ist, 
dem eróffnet sich hier ein weiteres, 
kaum bekanntes Sparpotenzial. Wir 
haben nämlich auch den Effekt bes- 
serer Kühlung berücksichtigt und 
beispielhaft die Geforce GTX 480 
bei vier Temperaturen vermessen. 
Das Ergebnis überrascht in dieser 
Deutlichkeit Gelingt es, durch 
Spannungssenkung und bessere 
Kühlung, die Temperatur von den 
maximal erreichten 95 Grad Cel- 


sius unter Vollast auf 65 Grad zu 
senken, sind 31 Watt Sparpotenzial 
drin - und das, obwohl im Test der 
22-Watt-Lüfter schneller drehen 
musste und somit selbst eine hóhe- 
re Leistungsaufnahme verursachte. 


Auch die CPU verhält sich ähnlich, 
weist jedoch ein etwas geringeres 
Sparpotenzial auf. Allein durch 
Undervolting konnten wir die Leis- 
tungsaufnahme im Test unter D 


Core-i7-System: Undervolting und Temperatur 
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Spannungsveränderung (CPU-Temperatur 65? C, Core Damage) 
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Temperatur änderung (Standard. Spannung 1,012 V, PCGH-VGA-Tool) 
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Temperaturänderung (Standard-Spannung 1,14V, Core Damage) 


100 150 200 


65° Celsius (GPU-Temperatur) Сии 55° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || mee 157 (-10 76) 
75° Celsius (GPU-Temperatur) 389 (-5 %) 65° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || IR (0 96) 
85° Celsius (GPU-Temperatur) 394 (-4 %) 75° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || 197 (-5 %) 
95° Celsius (GPU-Temperatur) ыыы 110 (Basis) 85° Celsius (durchschn. Kerntemperatur || See 208 (Basis) 
Leistungsaufnahme Leistungsaufnahme 
Gesamtsystem Gesamtsystem 


System: Core 17-860, Geforce GTX 480, 4 GiByte RAM, Corsair HX850 (80 Plus Gold); Windows 7 x64, Treiber: 
GF 258.96 Bemerkungen: Gemessen an der Steckdose, inklusive der zusätzlichen Verluste durch Wandler und 
Netzteil. Verringerung von Versorgungsspannung und Temperatur bergen ein hohes Potenzial. 


System: Core 17-860, Geforce GTX 480, 4 GiByte RAM, Corsair HX850 (80 Plus Gold); Windows 7 x64, Treiber: 
GF 258.96 Bemerkungen: Inklusive der zusätzlichen Verluste durch Wandler und Netzteil sparen wir im Test nur 
durch Undervolting bis zu 28 Watt. Sinkt die CPU-Temperatur von 85° C auf 55° C spart das 21 Watt. 


be 


Er wusste 
was er tat! 


www.be-quiet.net/knows 
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80 Plus: Effizienz-Anforderungen (230 V) 


Auslastung 20% 50% 100% 
80 Plus 80%* 80%* 80%* 
80 Plus Bronze 81% 85% 81% 
80 Plus Silber 85% 89% 85% 
80 Plus Gold 88% 92% 88% 
80 Plus Platin 90% 94% 91% 


*Nur für 115-Volt-Geräte definiert 


Netzteile: Wie viel können Sie durch hohe Effizienz sparen? 


Volllast gegenüber dem Standard- 
betrieb um 28 Watt senken. Die 
Spannung haben wir dabei von den 
werkseitigen 1,14 Volt auf 0,976 
Volt (jeweils unter Last ausgelesen 
mit CPU-Z) verringert. Eine verbes- 
serte Kühlung, welche die Kern- 
temperatur von grenzwertigen 
85 Grad Celsius auf kalte 55 Grad 
senkt, spart satte 21 Watt an der 
Steckdose ein. Das Gute: Eine ge- 
senkte Spannung hilft beim Errei- 
chen niedriger Temperaturen und 
begünstigt so die Einsparungen. 
Leider sind die Gewinne durch die 
beiden Maßnahmen nicht direkt 
addierbar, da mit 0,976 Volt Kern- 
spannung in der Regel keine 85 
Grad Celsius erreicht werden. 


Insgesamt konnten wir den Strom- 
verbrauch eines Core-i7-Systems 
mit einer GTX 480 von 410 Watt 
unter GPU-Volllast auf 310 Watt drü- 
cken - eine Ersparnis von 100 Watt. 
Mit anderen, von Haus aus weniger 
leistungsfordernderen Grafikkar- 
ten können Sie analog verfahren, 
wenn auch das Sparpotenzial dort 
wesentlich niedriger ausfällt. Um- 
gekehrt sollten Sie im Hinterkopf 


behalten, dass eine Spannungser- 
höhung selbst um „nur“ 0,1 Volt zu 
einer wahren Verbrauchsexplosion 
führen kann. 


CPUs - die ehemaligen 
Hauptschluckspechte 

Mit bis zu 150 Watt Leistungsauf- 
nahme selbst im nicht übertak- 
teten Zustand sind Hauptprozes- 
soren ebenfalls ein geeigneter 
Kandidat, um den Stromsparhebel 
anzusetzen. Wie unsere Messungen 
bereits vor einem Jahr zeigten, be- 
einflussen die prozessorinternen 
Energiesparfunktionen wie AMDs 
Cool/n'Quiet oder Intels EIST (En- 
hance Intel Speedstep Technology) 
die Spieleleistung kaum im messba- 
ren und erst recht nicht im spürba- 
ren Bereich - sorgen Sie also per 
BIOS-Kontrolle dafür, dass diese 
Modi aktiviert sind. Sie finden sie 
meist unter dem Menüpunkt „CPU 
Features“. 


Tiefschlaf oder Turbo 
Etwas problematischer kann der 
Tiefschlafmodus CIE sein, der 


nicht genutzte CPUs und Kerne in 
einen besonders stromsparenden 


Produkt 71000 АХ Golden Modu X-Series | Dark P. | СХ G600 | True P. HX CM Everest | Beispiel- 
(CMPSU) | Green 874 Pro P8 Quattro | (CMPSU) | 1000W | 85 Plus | mod. (alt) 
Hersteller 0С7 Corsair Super Flower | Enermax | Seasonic | Be quiet | Cougar Antec Corsair Cougar | FSP Еда! 
Nennleistung (Watt) 1000 1200 700 700 750 900 600 1200 850 1000 800 600 
Effizienz bei 20 % Auslastung 91 90 89 92 90 90 89 88 89 88 86 75 
Effizienz bei 50 % Auslastung 93 92 93 93 93 92 91 91 90 90 88 75 
Effizienz bei 80 % Auslastung 92 92 92 91 91 91 91 90 89 88 87 75 
Jährliche Stromkosten (Preis: Stand 2009) 
Nutzung „HTPC” (Basis: Eff. bei 20 % Last) 3010€ |30,22€ |30,35 € 3019€ |3043€ 3043€ |30,56€ |30,90€ 13099€ 3134€ |31,84€ | 36,78€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 154,90 € | 156,59 € | 155,23 € 154,74€ |155,07€ |15659€ |15832€ |15849€ |159,91€ | 160,08€ | 163,72 € | 191,69 € 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 268,93 € |271,85€ | 269,13 € 268,83€ | 269,03 є |271,85€ |27484€ | 274,95 |277,79€ |27790€ | 284,22 € | 333,23 € 
Nutzung „High-End-PC" (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 367,17 € |367,29€ | 367,41 € 370,96 € |37120€ |371,20€ |371,33€ |375,46€ |379,42€ | 383,73 € | 388,28 € | 450,24 € 
Potenzielle jährliche Ersparnis 
Nutzung „HTPC” (Basis: Eff. bei 20 % Last) 6,68 € 6,55 € 6,43 € 6,59 € 6,34 € 6,34 € 6,22 € 5,88 € 5,79€ 5,43 € 494€ 000€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 36,78€ ! 35,10€ | 36,45 € 3694€ ]13662€ 3510€ |33,37€ 3320€ |31,78€ 3161€ |2796€ |0,00€ 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 6430€ |61,37€ 6409€ 6440€ |6420€ 0137€ 15838€ à 5828€ 5543€ |5533€ |4901€ |0,00€ 
Nutzung ,High-End-PC" (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 83,08 € 82,96€ | 82,83 € 7928€ 7904€ 17904€ .17892€ 7479€ 7082€ |6651€ 61,97€ |0,00€ 
Produkt True P. |Olympia | XQ Linear- | Crystal A135 Pro87+ | S-Power | Silent Pro | Straight | Pure Eco80+ | Beispiel- 
Quattro | Plus Power Plus APS M500 Power Power mod. (alt) 
Hersteller Antec Silverstone | Xilence Superflower | Chieftec | Enermax | Cougar | Cooler Master | Be quiet | Be quiet | Enermax | Egal 
Nennleistung (Watt) 850 650 850 800 750 500 550 500 480 350 350 600 
Effizienz bei 20 % Auslastung 86 84 84 81 76 88 86 86 86 83 83 75 
Effizienz bei 50 % Auslastung 88 87 87 86 85 92 89 88 87 86 85 75 
Effizienz bei 80 % Auslastung 87 86 86 85 85 91 89 87 86 85 85 75 
Jährliche Stromkosten (Preis: Stand 2009) 
Nutzung „НТРС” (Basis: Eff. bei 20 % Last) 31,84€ |3235€ 3235€ 33,03 € 3385€ |3069€ 3139€ |31,84€ 3207€ 3273€ 32,73€ |36,78€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 163,72 € |165,80€ | 165,80 € 168,13 € | 171,00 € | 156,93€ |16206€ |16372€ |16543€ |167,73€ | 169,52 € | 191,69 € 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 28422€ |287,61€ |287,61€ 291,20€ |295,19€ |27206€ |281,14€ |28422€ 128738€ |29095€ | 294,26 € 333,23 € 
Nutzung „High-End-PC” (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 388,28 € |392,93€ 392,93 € 397,86 € 398,67 € | п. möglich | n. möglich | n. möglich | n. möglich | n. möglich | n. möglich | 450,24 € 
Potenzielle jáhrliche Ersparnis 
Nutzung „HTPC” (Basis: Eff. bei 20 96 Last) 4,94 € 4,43 € 4,43 € 3,74 € 293€ 609€ 5,39€ 4,94 € 4,70€ 4,04 € 404€ |0,00€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 27,96 € |25,89€ | 25,89 € 23,56 € 2069€ |34,76€ |29,63€ |27,96 € 2626€ (2396€ | 22,176 |0,00€ 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 4901€ 4562€ 4562€ 42,02 € 3804€ |61,16€ 5209€ |4901€ 4585€ |42,27€ 3897€ 000€ 
Nutzung ,,High-End-PC" (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 61,97 € .|57,31€ 5731€ 52,39 € 51,57€ nicht nicht nicht nicht nicht nicht 0,00 € 
möglich | möglich | möglich möglich möglich | möglich 
* Websurfing: 40 Watt, Video 70 Watt; Nutzung 6 h täglich, davon З im Surf-Modus ** Leerlauf/2D: 80 Watt, 3D 260 Watt; Nutzung 8 h täglich, davon 2 im Leerlauf-Modus *** Leerlauf/2D: 100 Watt, 3D 170 Watt; Nutzung 18 h 
täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus **** Leerlauf/2D: 120 Watt, 3D 560 Watt; Nutzung 8 h täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus 
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Schlaf schickt. Besonders bei älte- 
ren AMD-Plattformen sinkt dadurch 
die Transferrate per USB zum Teil 
deutlich. Ansonsten sind aber kei- 
ne „schädlichen“ Nebenwirkungen 
bekannt, sodass dieser Minuspunkt 
verschmerzbar ist, wenn Sie nicht 
gerade täglich Ihren MP3-Player gi- 
gabyteweise mit neuem Futter ver- 
sorgen. 


Im Rahmen unserer Benchmarks zu 
Starcraft 2 stießen wir auf ein inte- 
ressantes Phänomen. Die Turbos, 
ob nun „Modus“ oder „Core“, sollen 
eigentlich die Taktrate erhöhen und 
das thermale Budget auch bei An- 
wendungen ausschöpfen, die nicht 
alle vier oder sechs Kerne voll aus- 
lasten. Trotz erwiesener Zweikern- 
begrenzung von Starcraft 2, die es 
sowohl Intels Core-i-Prozessoren als 
auch AMDs Sechskernern ermög- 
lichen sollte, hochzutakten und so 
Fps-Gewinne zu sichern, blieben 
die Benchmark-Ergebnisse mit und 
ohne Turbo-Betrieb 
der normalen Messschwankungen 
identisch. Nicht so jedoch die Leis- 
tungsaufnahme - diese stieg um ei- 
nige Watt. Derzeit untersuchen wir 


im Rahmen 


REVOLTEC 


Lighting 


dieses Phänomen näher und hoffen, 
Ihnen schon bald einen erläutern- 
den Artikel darüber vorstellen zu 
können. 


Seit ein paar Jahren zieht ein neuer 
Hype durch die Netzteillandschaft: 
das 80-Plus-Logo. Damit werden 
Netzteile zertifiziert, die besonders 
effizient den Steckdosenstrom in 
PC-Strom mit 12,5 und 3,3 Volt wan- 
deln. Mittlerweile wird kaum noch 
ein Modell ohne dieses Zertifikat 
angeboten, welches es in mehreren 
Ausprägungen gibt. Je wertvoller 
das namensstiftende Metall, desto 
geringer die Wandlungsverluste des 
Netzteils (siehe Tabelle links).Ver- 
glichen mit einem alten, weniger 
effizienten Netzteil können Sie hier 
durchaus bares Geld sparen. In un- 
seren Tabellen vergleichen wir ein 
Netzteil mit 75-prozentiger Effizienz 
in allen drei Lastbereichen mit aktu- 
ellen 80-Plus-Modellen, von denen 
die besten mindestens 90 Prozent 
Effizienz erreichen. 


Abhängig von der Nutzung und dem 
angeschlossenen PC ergibt sich 


Die EuP-Richtlinie 


In der Richtlinie 2009/125/EG vom 

21.10.2009, die auch als Ökodesign-Richt- 
linie bekannt ist, haben Europaparlament 
und Europarat einen Rahmen für energie- 
verbrauchsrelevante Produkte festgelegt. 


Energy Saving! 


Ready 


Bereits 2005 wurde der Vorläufer dieser Richtlinie 
beschlossen. Das Kürzel EuP steht für „Energy 
using Products” und beschreibt bereits die 
ursprüngliche Zielgruppe dieser Verordnung: 

alle Geräte, die mit Energie betrieben werden. 
Die Neufassung des letzten Jahres erweitert dies auf Produkte, die Einfluss auf die 
Energieeffizienz haben. Unter diese Richtlinie fallen alle Geräte, die in einer Stückzahl 
von mindestens 200.000 Einheiten pro Jahr in der EU in Umlauf gebracht werden, die 
„erhebliche Umweltauswirkungen" sowie ein „hohes Potenzial bei der Verbesserung der 
Umweltvertráglichkeit" aufweisen. 


Bild: Gigabyte 


In Deutschland wurde die EU-Richtlinie mit dem Energiebetriebene-Produkte-Gesetz 
verwirklicht, das für die Zwecke dieses Artikels besondere Auswirkungen auf den Stand- 
by-Betrieb hat, einen Bereitschaftsmodus also, dessen einzige Funktion es ist, das Gerát 
wieder in den Betriebsmodus zurückzuversetzen. Dieser Bereitschaftsmodus ist, sofern mit 
dem Einsatzzweck des Gerátes vereinbar, obligatorisch. Die Stand-by-Verluste-Verordnung 
der EG (Nr. 1275/2008) sieht außerdem vor, dass ab dem 7. Januar 2010 in Umlauf 
gebrachte Geráte im ausgeschalteten oder Stand-by-Zustand maximal 1 Watt verbrauchen 
dürfen; besitzen Sie eine Statusanzeige, zum Beispiel eine LED, sind 2 Watt zulässig. Die 
Grenzwerte werden am 7. Januar 2013 auf 0,5 bzw. 1 Watt verschärft. 


Da sich die Regelung ausdrücklich auf Geräte, nicht aber Bauteile bezieht, sind in unserem 
Falle Hauptplatinen über den Ruhe- (51) oder Energiesparzustand (S3) sowie Bildschirme 
und externe Peripherie wie Drucker als eigenstándige Geráte besonders gefordert. 


Backlight 


Die indirekte LED Beleuchtung für 
TV, Monitor oder den Wohnbereich 


* Bis zu 3 Millionen verschiedene Farbtóne und 
Farbabstufungen 

* Farbe und Helligkeit per Fernbedienung regelbar 

* Wechselndes Ambiente per Knopfdruck 

* Einfache Handhabung und schnelle Installation 

* In verschiedenen Größen erhältlich 

* Umfassendes Zubehör 


imp 
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SPECIAL | Strom und Geld sparen 


Die Wahl der Hauptplatine 
beeinflusst die Energiebilanz 
des PCs. Zwischen AMD- und Intel- 
Plattform gibt es große Unterschiede. 


Leistungsaufnahme: Systeme mit verschiedenen CPUs 


CPU-Modell Leerlauf | Cinebench R10 Core Damage 
(x64) (synth. Volllast) 

Core 15-750 (TM aus) 64 Watt 137 Watt 165 Watt 

Core i5-760 (TM aus) 66 Watt 131 Watt 155 Watt 

Core i7-860 (TM aus, SMT an) 67 Watt 151 Watt 168 Watt 

Phenom Il X4 965 BE (C3-Stepping) | 74 Watt 158 Watt 170 Watt 

Phenom Il X6 1090T (TC aus) 76 Watt 163 Watt 178 Watt 

Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 96 Watt 188 Watt 209 Watt 

Core i7-970 (TM aus, SMT an) 99 Watt 189 Watt 211 Watt 

Core i7-980X (TM aus, SMT an) 99 Watt 218 Watt 247 Watt 

Verwendete Mainboards: Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, TM: Turbo-Modus, TC: Turbo-Core, 

ЅМТ: Hyperthreading 


Leistungsaufnahme: System mit AM3-Mainboard 


High-End-Platinen mit 890FX,790(F)X oder Nforce 980a SLI 
BESSER 44 | Watt 0 50 100 150 200 250 300 


aufs Jahr gerechnet ein ziemlich ho- 
hes Sparpotenzial, was im Extrem- 
fall über 80 Euro ausmachen kann. 
Dazu müssen Sie jedoch einen High- 
End-PC mit einer realen Leistungs- 
aufnahme von 560 Watt täglich sie- 
ben Stunden unter Volllast und eine 
Stunde im Leerlauf betreiben. Aber 
auch ein Spiele-PC mit Core i7-860 
und Geforce GTX 460 kann, wenn 
er sehr lange am Tag genutzt wird, 
Stromkosten von mehr als 330 Euro 
verursachen. Ein hocheffizientes 
Netzteil kann in unserer Beispiel- 
rechnung immerhin dazu beitragen, 
über 60 Euro zu sparen. Allerdings 
sollten Sie bedenken, dass gera- 
de die 80-Plus-Gold-zertifizierten 
Modelle meist nicht zum Schnäpp- 
chenpreis zu haben sind. Außerdem 
belastet auch die Herstellung eines 
Netzteils inklusive Produktion und 
Transport um die halbe Welt die 
Umwelt. Ist Ihre primäre Sorge also 
das Wohl unseres Planeten, sollten 
Sie zwar beim Neukauf auf ein effi- 
zientes Modell achten, aber Sie müs- 
sen nicht um jeden Preis mit einem 
neuen Netzteil aufrüsten. 


Plattform: AMD oder Intel? 
Während aktuelle Intel-CPUs pro 
Takt meist etwas schneller arbeiten 
als entsprechende AMD-Modelle, 
sind Letztere preislich meist sehr 
attraktiv. Auch in Sachen Strom- 
verbrauch gibt besonders AMDs 
aktuelle AM3-Plattform insgesamt 
ein rundes Bild ab. Verglichen mit 
Intels aktuell schnellster Plattform 
für den Sockel 1366 liegt die AMD- 
Leistungsaufnahme im Leerlauf 
deutlich und unter Last wesentlich 
niedriger, als die der Core-i7-Mo- 
delle, die auf den stromfressenden 
X58-Chipsatz angewiesen sind. Wie 
die unten stehenden Benchmarks 
zeigen, kann Intel mit dem moder- 
neren Sockel 1156 gut dagegenhal- 
ten. Sowohl unter Last als auch im 
Leerlauf unterbieten sie vergleich- 
bare AMD-Angebote. 


Auch das Mainboard selbst spielt 
beim Stromverbrauch des gesam- 
ten PCs eine nicht zu verachtende 
Rolle. Unsere Benchmarks unten 
zeigen, dass selbst Platinen inner- 
halb einer Plattform und mit D 


Leistungsaufnahme: System mit Intel-Mainboard 


BESSER <4 | Watt 0 50 


Sockel-1156-Platinen mit P55/H55/H57-Chipsatz 


Asus M4A89TD Pro/USB3 


Gigabyte P55M-UD4 


Asrock 890FX Deluxe3 


Asus Crosshair IV Formula 


Biostar TAB90FXE 


Asus MAN98TD Evo 


Gigabyte 890XA-UD3 


Gigabyte 890FXA-UD5 
Gigabyte 890FXA-UD7 
Gigabyte 790ЕХТА-005 


lee 158,6 
TECH 
engt 369,5 
UE DA 
e 22; 
e 56 
СЧС 
— Á——À 2193 
TEE 


MSI H57M-ED65 


Gigabyte Р55М-002 


MSI P55M-GD45 


MSI P55-GD80 


MSI P55-GD65 


Gigabyte P55-UD3 
Asrock P55M Pro 
Asrock P55 Pro 


MSI 890FXA-GD70 


a —— Г 


Gigabyte P55-UD6 


Platinen mit schneller Onboard-Grafik (890GX, 790GX) 


BESSER «4| Watt 0 50 100 150 200 250 300 


Asrock H55M Pro 
Elitegroup P55H-A 
Biostar TH55XE 


Asus M4A89GTD Pro/USB3 
Foxconn A7DA-S 3.0 
Biostar TA89OGXE 
MSI 890GXM-G65 
Sapphire Pure Crossfire PC-AM3RS890G 
Asrock 890GX Extreme3 
Gigabyte 890GPA-UD3H 


UE 
TEE 
Си 
Сиу 
= “_ ЕЗШ 
уи 
ССС 


Günstige Platinen mit Onboard-Grafik (8806) 


BESSER «| Watt 0 50 100 150 200 250 300 


———— amd 265,9 
ий ÀÀ  À—M— 269,6 


Asus MAA88TD-M/USB3 
Foxconn AB8GM Deluxe 


Gigabyte H55M-UD2H 
Asus P7P55D 
Foxconn P55MX 
Asus Maximus 1 Gene 
P7H55D-M Evo 
Asus P7P55D Deluxe 
MSI Big Bang Fuzion 
MSI Big Bang Trinity 
Asus Maximus 111 Extreme 


Sockel-1366-Platinen mit X58-Chipsatz 


MSI 880GMA-E45 
Asus M4A88T-I Deluxe 
Gigabyte 880GM-UD2H 


— 12747 
e 274,1 
СС“ 


Sparplatinen (870 und 770) 
BESSER <4 | Watt 


0 50 100 150 200 250 300 


Gigabyte 770TA-UD3 
MSI 870A-G54 
MSI 770-045 
Asus M4A871D/USB3 


258,4 

TEE 
e 7 
Lg 381,4 


BESSER <4 | Watt 0 


100 200 300 


Gigabyte EX58-UD3R 
MSI Eclipse SLI 
MSI X58 Pro 
Gigabyte EX58-Extreme 
Intel DX5850 
Foxconn Flaming Blade GTI 
DÉI Lanparty JR X58-T3H6 
Asus P6T Deluxe 


Asus Rampage II Extreme 


С == 

D —M—— 319,6 

D ————— БУДА 
ай... 328,3 
TE 
С тт 
TEE 
EN 
EA 


400 


Biostar TA870-- 
Gigabyte 870A-UD3 
MSI 770-D45 
Asrock 870 Extreme3 


СЧС 
СМСС“ иц 
e 274,4 
— 289,7 


Asus Rampage Il Gene 
Evga X58 4-Way-SLI Classified 
Asus P6T6 WS Revolution 


Biostar Tpower X58 


Re 65,4 
МЄ] 
С 
ий M 374,2 


| Leerlauf 


| PCGH-Stabilitátstest 


em 


[| PCGH-Stabilitátstest 


System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1G), 4 GiByte DDR3-1333 RAM Bemerkungen: Die Werte 
der Leerlauf-Messung sind aufgrund der verschwenderischen Radeon HD 4870 trotz aktiver Stromsparmechanis- 
men auf hohem Niveau, die Chipsátze selbst sind allerdings durch die Bank recht genügsam. 


System: Core 15-750 (X58: 17-920), Geforce GTX 285, 4 GiByte DDR3-1333 RAM Bemerkungen: Intels 
X58-Chipsatz bedingt zusätzlich zur CPU eine deutlich höhere, nicht mehr zeitgemäße Leistungsaufnahme der 
Plattform, besonders in der Leerlauf-Messung mit aktiven Stromsparmechanismen. 
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Für Alle, die keine Kompromisse eingehen wollen... 


design & innovation awards 2070 


COUGAR (3X 


80 PLUS GOLD 


GOLD 


COMPUTEX TAIPEI 


: 
T 
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SPECIAL | St 


rom und Geld sparen 


Herkómmliche Fest 


Leerlauf 
BESSER | Watt 


platten 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Seagate Momentus XT (2,5", Hybrid) 
Seagate Momentus 5400.6 (2,5") 
Samsung F2 Ecogreen HD502HI (500 GB) 
WD Velociraptor WD6000HLHX (2,5") 
WD Caviar Green WD10EARS 
WD Velociraptor WD3000GLFS (2,5") 
Seagate Barracuda 7200.12 (1 TB, 2 Platter) 
WD Caviar Green WD20EADS 
Seagate Barracuda 7200.11 (1 TB, 3 Platter) 
Seagate Barracuda XT (2 GB) 
Seagate Barracuda 7200.10 (500 GB) 
WD Raptor WD740GD-00FLAO 


imul 0,7 (-92 96) 

ul 1,3 (85 70) 

С 3,2 (64 %) 
3,5 (-60 %) 
e 3,9 (-56 %) 
D EK 
МТ 
Е“ 
Еу 
Ери 
МЇ) 
ССЦ 


WD Caviar Green WD10EARS (1 ТВ) 
Seagate Barracuda 7200.11 (1 TB, 3 Platter) 
WD Velociraptor WD6000HLHX 
Seagate Barracuda XT (2 GB) 
Seagate Barracuda 7200.10 (500 GB) 
WD Raptor WD740GD-00FLAO 


Schreibzugriff 
BESSER €| Watt 0 20 40 60 80 100 120 
Seagate Momentus XT (2,5", Hybrid) HE э 3 (70% 
Samsung F2 Ecogreen HD502HI LUE  EVEGEE] 
Seagate Momentus XT (2,5”, Hybrid) [I — 5 2 (52 %) 
WD Velociraptor WD3000GLFS 6,3 (-43 %) 
Seagate Barracuda 7200.12 (1 TB, 2 Platter) || e 6,9 (-38 %) 
WD Caviar Green WD20EADS (2 TB) Lë 6 0 (-38 %) 


ЕЕЕ 
ЕИ 
е ——— ә 
е 8; -23 7) 
8,7 (-22 %) 
ү TT, (Basis) 


[ Leistungsaufnahme 


1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 1 
beispiel für Energieeffizienz. Mehr пос 


System: Phenom II ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GiB RAM (DDR3- 


0.4) Bemerkungen: Die alternde 74-GB-Raptor als Basis ist ein Negativ- 
h als Eco-Modelle der 3,5-Zoll-Platten punkten 2,5-Zoll-HDDs. 


BESSER 4| Watt 


Große Flachbildschirme (LCDs): Große Streubreite 


Leistungsaufnahme in Watt, max. Helligkeit 


0 20 40 60 80 100 120 140 


demselben Chipsatz deutliche 
zweistellige Unterschiede bei der 
Leistungsaufnahme aufweisen. Be- 
sonders üppig ausgestattete Mo- 
delle mit vielen Zusatzchips, etwa 
für SATA-6-Gbps, USB 3.0 oder neu- 
erdings parallele ATA-Anschlüsse, 
stechen negativ hervor. Beachten 
Sie, dass die verschiedenen Platt- 
formen aufgrund der unterschied- 
lichen Grafikkarten- und Prozessor- 
modelle nicht direkt miteinander 
verglichen werden können. 


Speicher aller Arten 

Flüchtiger Speicher, also die klas- 
sischen RAM-Riegel, benötigen je 
nach Bauart und Kapazität etwa 
zwei bis fünf Watt elektrischer 
Energie - ebenso wie Gehäuse- 
lüfter tragen sie daher, in Maßen 
eingesetzt, nicht wesentlich zum 
Stromverbrauch bei. Ebenso wirkt 


sich ein Wechsel von einer alten, 
stromfressenden Festplatte auf 
eine aktuelle 2,5-Zoll-Festplatte 
oder eine SSD prozentual zwar 
stark, auf den Verbrauch des ge- 
samten System aber kaum aus. Hier 
gilt: Bei der Neuanschaffung beach- 
ten, aber ein separater Neukauf nur 
zum Stromsparen lohnt nicht. 


Bildschirme 

Bei LCDs hat sich besonders durch 
den Wechsel auf LED-Hintergrund- 
beleuchtung viel getan. So ist der 
ehemalige Stromschlucker Monitor 
mit Ausnahme weniger, besonders 
großer Modelle vom Saulus zum 
Paulus geworden. Selbst Full-HD- 
Displays kommen, bei maximaler 
Helligkeit, oft mit 30 Watt oder we- 
niger aus, den Stand-by-Sparmodus 
setzen fast alle Hersteller bereits 
mit unter einem Watt um. (cs) 


Flash-Speicher (SSD 


Acer B273Hymidhz (27 Zoll)* 
liyama Prolite E2710HDS (27 Zoll) 
Benq M2700HD (27 Zoll) 
Samsung Syncmaster P2770H (27 Zoll) 
Asus 27T1E (27 Zoll)* 

LG Flatron M2762D (27 Zoll)* 
CRT-Monitor, typisch, 19 Zoll Bildröhre 
Dell Ultrasharp U2711 (27 Zoll)* 
Samsung Syncmaster 275T Plus (27 Zoll) 
Eizo Flexscan SX3031W (30 Zoll) 
LG Flatron W3000H (30 Zoll) 


luu 45 (-57 %) 

Vu 18 (54 70) 

lud 50 (52 %) 

ССС 5| (51 %) 

СС 55 (7 7) 
TK 
Ra 104 (Basis) 
105 (+1 %) 
Mi [06 (+4 %) 
lee 112 (+10 %) 
= ЛД 


Crucial Real SSD C300 (Marvell, 64 GB) 
Crucial Real SSD C300 (Marvell, 256 GB) 
Supertalent Teradrive CT120 (Sandforce, 120 GB) 


Leerlauf 
BESSER 4 | Watt 0 0,5 1,0 1,5 2,0 
Extrememory XLR8 M (Indilinx, 64 GB) M O,/ (-46 96) 
Kingston 550 Now V+ (Toshiba, 64 GB) | Less 0.3 (-38 %) 
Corsair Force F60 (Sandforce, 60 GB) Lee D.O (-31 96) 
Seagate Momentus 5400.6 (HDD, 500 GB) || ees 1,3 (Basis) 


D s IER ERO) 
ee 1,7 +31 %) 
Aa ———"má————] 1,7 431 %) 


Supertalent Teradrive CT120 (Sandforce, 120 GB) 
Seagate Momentus 5400.6 (HDD, 500 GB) 
Kingston SSD Now V+ (Toshiba, 64 GB) 
Crucial Real SSD C300 (Marvell, 256 GB) 


Schreibzugriff 
BESSER «| Watt 0 1,0 20 — 30 40 5,0 
Extrememory XLR8 M (Indilinx, 64 GB) — ] | e 2,2 (-23 %) 
Crucial Real SSD C300 (Marvell, 64 GB) || e 2,4 (-27 %) 
Corsair Force F60 (Sandforce, 60 GB) LL 2 5 (-24 %) 


2,9 (12%) 
ЕЕС 
ЕЕС“ 
e 5,0 (452 %) 


{ Stand-by I Max. H 


elligkeit 


| Leistungsaufnahme 


die EuP-Richtlinie mit maximal 1 Watt 


System: Strommessgerät Watts Up Pro Bemerkungen: Selbst großformatige LCDs müssen heute keine Strom- 
schleudern mehr sein. Zumindest die 27-Zóller beweisen eine potenziell gute Energieeffizienz, viele halten sogar 


Standby-Verbrauch ein. * Standby-Leistungsaufnahme max. 1 Watt 


1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 1 


System: Phenom Il ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GIB RAM (DDR3- 


Energie. Lesend sind sie so stromsparend wie und dabei schneller als aktuelle 2,5-Zoll-Festplatten. 


0.4) Bemerkungen: Besonders Schreibzugriffe kosten bei SSDs viel 


Kleine Flachbildschirme (LCDs): Oft Sparmeister 


Leistungsaufnahme in Watt, max. Helligkeit 


BESSER 4| Watt 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Full-HD-Flachbildschirme (LCDs): ab 21 Watt 


BESSER € | Watt 


Leistungsaufnahme in Watt, max. Helligkeit 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Benq G922 HDL (19 Zoll)* 
Benq G2222HDL (22 Zoll)” 
Hyundai N94WD (19 Zoll" 
Acer X203HC (20 Zoll)* 
liyama Prolite E2210HDS (22 Zoll)* 
Philips Brilliance 220C1SW (22 Zoll)* 
LG Flatron E2240T (22 Zoll)* 
Asus VH222H (22 Zoll)* 

Пуата Prolite E1908WS (19 Zoll)* 
Samsung Syncmaster F2080 (20 Zoll)* 
Samsung Syncmaster 2243WM (22 Zoll)* 
[Samsung Syncmaster 2233RZ (22 Zoll, 120 Hall 
Acer H223HQBMID (22 Zoll)" 

LG W2220P (22 Zoll)” 

Fujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS (22 Zoll)* 
CRT-Monitor, typisch, 19 Zoll Bildröhre 


be 15 (85 %) 

V 19 (62 %) 

i 22 (79 %) 

Vg 23 (76 %) 

Les 24 (77 %) 

V 24 (77 %) 

Mg 25 (76 %) 

ud 33 (66 %) 

Vul 33 (68 %) 

МСС 35 (-66 %) 

eg 38 (-63 %) 
лү) 
Les 44 (-58 %) 
Je P (28 %) 
л УУ M ит (21 %) 
Ree 104 (Basis) 


Medion Akoya X55005 (MD 20160) (24 Zoll)* 
Benq G2420HDBL (24 Zoll” 
LG W2486L (24 Zoll)* 
Asus MS238H (23 Zoll)* 
LG E2350V (23 Zoll)* 
Samsung Syncmaster XL2370 (23 Zoll)* 
Asus LS246H (24 Zoll" 
Asus VW246H (24 Zoll) 
Hyundai V236WD (23 Zoll)* 
liyama Prolite B2409HDS (24 Zoll)* 
Samsung Syncmaster B2430L (24 Zoll)* 
Acer GD245HQ (24 Zoll, 120 Hz) 
Hyundai W243D (24 Zoll)* 
Dell Alienware Optx AW2310 (23 Zoll, 120 Hz)* 
Eizo Foris FX2431 (24 Zoll) 
CRT-Monitor, typisch, 19 Zoll Bildróhre 


[M 21 (-80 %) 

Шш 23 (-78 %) 

I 27 (-74 %) 

Less 27 (74 %) 

Less 27 (74 %) 

lul 29 (72 %) 

y 31 (71 %) 

M 40 (-62 %) 
ke 40 (-61 76) 
Ми 
luu] /3 (29 %) 
Bess Ai (-56 %) 
ЕЕС 
ЕЕЕ 
55 (18%) 
u 04 (Basis) 


| Stand-by I Max. H 


elligkeit 


{ Stand-by | Max. Н 


elligkeit 


System: Strommessgerát Watts Up Pro Bemerkungen: Mit LCD-GróBen von maximal 22 Zoll lassen sich sehr 
sparsame Geráte bauen, von denen die besten unter 20 Watt bei max. Helligkeit bleiben und gegenüber einem 
altertümlichen Róhrenmonitor drei Viertel an Energie sparen. 


* Stand-by-Leistungsaufnahme max. 1 Watt 


System: Strommessgerát Watts Up Pro Bemerkungen: Selbst Flachbildschirme mit aktueller Full-HD-Auflósung 
und 24-Zoll-Diagonale kónnen sparsam sein. Gute Modelle bleiben unter 30 Watt, das Gros der Testkandidaten 
begnügt sich immerhin mit weniger als 50 Watt. 


* Stand-by-Leistungsaufnahme max. 1 Watt 
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prásentiert: 


NZXT. Phantom Enthusiast Big-Tower 


NZXT läutet mit dem Phantom eine neue Ära der PC-Gehäuse ein, denn 
der futuristische Tower unterscheidet sich grundlegend von klassischen 
Modellen. Die edle, hochglänzende Außenhaut setzt zusammen mit der 
Fülle an Features neue Maßstäbe. So verfügt das NZXT Phantom über 
eine integrierte 5-Kanal-Lüftersteuerung mit jeweils 20 Watt Belastbar- 
keit, großzügige Platzverhältnisse (E-ATX, 35 cm für VGA, 12x Laufwerke), 
deaktivierbare Beleuchtung, aufwändiges Kabelmanagement-System, 
Vibrationsdämpfer und eine Vorbereitung für einen Dual-Radiator. 


www.caseking.de/phantom 


SPECIAL | 400-Euro-PCs 


Starke PCs für 400 Euro 


Optimal als Spiele-PC für Sparfüchse, Zweitrechner oder LAN-Kiste zum Taschengeldpreis — da kann 


keine Konsole mithalten. Außerdem: HTPC oder Arbeits- und Surfsystem ebenso für nur 400 Euro. 


до Euro geben manche Spieler 
alleine für die Grafikkarte aus. 
Wenn Sie mit unseren Tipps auf 
die richtigen Komponenten setzen, 
bekommen Sie für 400 Euro hinge- 
gen einen kompletten PC, der sich 
dank drei CPU-Kernen und Radeon 
HD 5770 sogar für die neuesten 
Spiele eignet. Außerdem geben 
wir Tipps für einen optimalen Zu- 
sammenbau und zeigen, wie Sie 
per Overclocking sogar noch mehr 
Leistung erreichen. 


Dazu folgen Empfehlungen für den 
optimalen Arbeits-PC oder Wohn- 
zimmer-Rechner (HTPC) inklusive 
Unterstützung für Blu-ray-Filme - 
ebenfalls für unschlagbar günstige 
400 Euro. 
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Der Preis ist heiß 

Wie üblich haben wir für alle Preis- 
angabenunseren Online-Service pc- 
gameshardware.de/preisvergleich 
verwendet. Dort suchen wir den 
jeweils günstigsten Preis heraus, 
achten aber darauf, dass sich der 
entsprechende Shop bereits eine 
gute User-Wertung von mindestens 
2,0 verdient hat. Zudem muss die 
Ware sofort lieferbar sein (grüne 
Markierung im Preisvergleich). 
So stellen wir sicher, dass es sich 
nicht um ein besonders günstiges 
Lockangebot eines zwielichtigen 
Händlers handelt, von dem nur ge- 
ringe Stückzahlen vorhanden sind. 
Sobald ein passender Anbieter ge- 
funden ist, runden wir dessen Preis 
in Fünferschritten auf. 


Es kann natürlich vorkommen, dass 
bei einem Shop nicht alle emp- 
fohlenen Komponenten für die 
400-Euro-PCs zum günstigen Preis 
lieferbar sind. In dem Fall bleiben 
zwei Möglichkeiten: Sie kaufen die 
Produkte etwas teurer oder Sie be- 
stellen bei unterschiedlichen Shops 
und zahlen gegebenenfalls mehr- 
mals Versandkosten. Wir haben alle 
Komponenten für unseren Artikel 


Bonusmaterial 


[>] Bonuscode 
| — 278E 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bei dem bewihrten Online-Shop 
www.alternate.de bestellt. 


Bereits vorhandene 
Komponenten nutzen 

Maus, Tastatur, Lautsprecher und 
Monitor lassen sich meist vom alten 
PC weiter verwenden. Dementspre- 
chen beschränken wir uns bei den 
vorgeschlagenen Konfigurationen 
auf die Kernkomponenten. Falls es 
jedoch ein neuer Monitor sein soll, 
empfehlen wir unsere Monitor- 
kaufberatung ab Seite 100 in dieser 
Ausgabe. Auch das Betriebssystem 
vom vorherigen Rechner lässt sich 
weiterverwenden - handelt es sich 
um eine Einzelplatz-Lizenz, müssen 
Sie diese natürlich zuvor auf dem 
alten PC deinstallieren. 


www.pcgameshardware.de 


400-Euro-PCs | SPECIAL 


Spiele-PC für 400 Euro 


Gute Leistung dank Radeon HD 5770 und drei CPU-Kernen 


n der Redaktion qualmten die 

Kópfe: Ein spieletauglicher PC 
für nur 400 Euro? Fast unmóglich 
- aber eben nur fast. Nach umfang- 
reichen Diskussionen, intensivem 
Stóbern im Online-Preisvergleich 
und erneuten Diskussionen haben 
wir die Komponenten ausgesucht, 
die Sie im Kasten rechts finden. 


Spielekonsolen sind zwar noch et- 
was günstiger, schon nach wenigen 
Spielekäufen, hat sich die Mehrin- 
vestition in unseren 400-Euro-PC 
aber gelohnt, denn Konsolenspiele 
sind meist deutlich teurer als PC-Ti- 
tel. So kostet Mafia 2 als Xbox-360- 
oder Playstation-3-Version 55 Euro; 
für die PC-Edition zahlen Sie nur 45 
Euro. Zudem ist die PC-Optik nicht 
zuletzt dank hóherer Auflósung 
besser und Shooter sowie Strategie- 
titel steuern sich mit Maus/Tastatur 
statt Gamepad präziser. 


Zusammenstellung 

Bei einem Spiele-PC kommt es am 
meisten auf Grafikkarte und CPU 
an. Daher haben wir diesen beiden 
Komponenten einen besonders 
großen Teil unseres 400-Euro-Bud- 
gets zugeteilt. Tatsächlich reicht das 
Geld für eine Radeon HD 5770 mit 
512 MiByte und einen Athlon II X3 
435. Die Grafikkarte unterscheidet 
sich bis auf die Speicherausstattung 
nicht von einer Radeon HD 5770 
mit 1.024 MiByte: Architektur und 
Taktraten sind identisch, der halb 
so grofse Grafikspeicher macht sich 
jedoch bei hohen Auflósungen mit 
Kantenglättung und anisotroper 
Filterung negativ bemerkbar. 


Wegen der anhaltend hohen RAM- 
Preise haben wir uns für lediglich 
drei GiByte Arbeitsspeicher ent- 
schieden, um mehr Geld für Grafik- 
karte und CPU übrig zu haben. Das 
reichte im Test für alle aktuellen 
Spiele. 


Spieleleistung: viel Grün, 
etwas Gelb, kein Rot 

In der Tabelle „Spiele-Check“ auf 
der rechten Seite haben wir zehn 
beliebte Spiele mit dem 400-Euro- 
PC geprüft. Dabei testeten wir stets 
mit der weit verbreiteten Auflösung 
1.680 x 1.050 - eine noch höhere 
Auflösung überforderte die 512-Mi- 
Byte-Grafikkarte bei vielen Spielen. 
Allerdings gehen wir davon aus, 
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dass ein so günstiger PC ohnehin 
nicht mit einem teuren High-End- 
Monitor samt  Riesenauflósung 
kombiniert wird. Wie die Tabelle 
zeigt, schlägt sich der 400-Euro- 
Spielerechner gut und meistert 
praktisch alle Spiele mit maxima- 
ler Detailstufe. Einzige Ausnahme 
ist Crysis Warhead. Wenn Sie dort 
die zweithóchste Grafikeinstellung 
„Gamer“ auswählen, reicht es in un- 
serer Benchmark-Szene allerdings 
für noch spielbare 32 Fps. Die meis- 
ten anderen Spiele laufen sogar mit 
hóchsten Grafikeinstellungen samt 
ÁX AA sowie 16:1 AF flüssig. 


Beim Echtzeitstrategie-Meilenstein 
Starcraft 2 gibt es allerdings Pro- 
bleme mit Kantenglättung und 
Radeon-Karten: Sobald getarnte 
Einheiten dargestellt werden, sinkt 
die Leistung bei aktiviertem AA 
deutlich. Das macht sich in unserer 
Benchmark-Szene besonders stark 
bemerkbar, denn hier kämpfen 
mehr als ein Dutzend Protoss-Trä- 
ger im 2-on-2-Match gegen Terraner 
und Zerg. Die kleinen Abfangjäger 
der Träger fliegen regelmäßig aus 
dem Tarnfeldbereich des Protoss- 
Mutterschiffs und wieder hinein. 
Wie Sie das Leistungsproblem lö- 
sen, zeigen die Bilder unten rechts. 


Das ebenfalls brandneue Mafia 2 
kónnen Sie hingegen mit maxima- 
ler Detailstufe und Kantenglättung 
spielen. Allerdings sollten Sie, wie 
bei allen PCs, die nicht gerade 
über eine High-End-Geforce oder 
eine zusätzliche Grafikkarte für die 
Physx-Berechnungen verfügen, die 
Einstellung „Apex“ deaktiviert las- 
sen. Auch ohne diese Physx-Effekte 
ist die Physikdarstellung im Spiel 
gut. Bei World of Warcraft und Cry- 
sis Warhead macht sich gelegentli- 
ches Nachladeruckeln bemerkbar. 
Wenn Sie hauptsächlich diese bei- 
den Titel spielen wollen, lohnt sich 
der Aufpreis für vier GiByte RAM. 
Bei Anno 1404 dauert zudem die 
Ladezeit mit den verwendeten drei 
GiByte Arbeitsspeicher mehr als 
zwei Minuten, anschließend läuft 
das Spiel aber problemlos. 


400-Euro-PC im Detail - 

CPU: Dreikern-Schnäppchen 
Da viele aktuelle und kommende 
Spiele von mehr als zwei CPU- 
Kernen profitieren, haben wir Ё 


Spiele-PC für 400 Euro 


Komponente Auswahl Preis 
CPU Athlon II ХЗ 435 (2,9 GHz) Boxed Ca. € 65,- 
CPU-Kühler AMD Boxed €0,- 
Mainboard Asrock N68-53 UCC (Geforce 7025/630a) Ca. € 35,- 
Grafikkarte Club 3D Radeon HD 5770 (512 MByte) Ca. € 120,- 
RAM (erstes Modul) | G.Skill F3-10600CL9S-2GBNT Ca. € 40,- 
RAM (zweites Modul) | Kingston Value KVR1333D3N9/1G Ca. € 20,- 
Festplatte Samsung Spintpoint F3 HD502HJ, 500 GByte Ca. € 40,- 
DVD-Laufwerk LG GH22NS50 Ca. € 20,- 
Gehäuse Inter-Tech Microstarter 1 Ca. € 20,- 
100-mm-Lüfter Scythe Kaze Jyu New SY1025SLN12H (ta. e le 
etzteil Be quiet Pure Power 350W (L7-350W/BN104) Ca. € 35,- 


Gesamtpreis € 400,- 


Spiele-Check: 400-Euro-PC 


Spiel 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 4x AAI16:1 AF 
Anno 1404 v v 
Battlefield: Bad Company 2 v - 
Call of Duty: Modern Warfare 2 v v 
Counter-Strike: Source/Half-Life 2 v v 
Crysis Warhead = - 
Mass Effect 2 v v 
Mafia 2 Demo (Apex-Physx aus) v = 
Resident Evil 5 v v 
Starcraft 2: Wings of Liberty v = 
World of Warcraft: Wrath of the Lich King (Ultra) v v 


v Mit allen Details spielbar — Mit niedrigen oder mittleren Details spielbar ж Nicht spielbar 
Bis auf Crysis laufen alle getesteten Spiele in 1.680 x 1.050 (der üblichen Auflösung günstiger Breitbildmo- 

nitore) zumindest ohne Kantenglättung und anistrope Filterung in höchster Detailstufe. Viele Titel können Sie 
sogar mit 4x FSSA und 16:1 AF spielen. Bei Starcraft 2 hilft ein Trick, wie die beiden Bilder unten zeigen. 


Starcraft 2 — transparente Schatten an 
1002 MV. 


Starcraft 2 — transparente Schatten aus 
LN з У. 


So läuft SC 2 mit AA schneller: Öffnen Sie die Datei , Variables.txt" im (Eigene-)Doku- 
mente-Ordner und setzen Sie bei „transparentshadows” eine , 0" statt einer „1° ein. 
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BIOS: Übertakten und Lüftersteuerung optimieren 


Das Asrock-Board im 400-Euro-Spiele-PC kostet zwar nur 35 Euro, dennoch eig- 
net es sich zum Übertakten. Zudem sollten Sie die Lüftersteuerung optimieren. 


Bei dem verwendeten Athlon II ХЗ 435 lässt sich der CPU-Multiplikator nicht anheben; um 
zu übertakten, müssen Sie daher den Referenztakt steigern. Mit den unten abgebildeten 
Einstellungen lief das System mit 240 anstelle der üblichen 200 MHz Referenztakt stabil 
— der Prozessor wurde so von 2,9 GHz auf 3,47 GHz übertaktet. Wie sich das auf Perfor- 
mance, Leistungsaufnahme und Temperatur auswirkt, zeigen die Balken rechts. 


Um den AMD-Boxed-Kühler ruhig zu stellen, setzen Sie im BIOS-Menü „H/W Monitor" die 
Option „CPU Quiet Fan" auf , Enabled" und wählen ,50?C" sowie „Level 1". 


Übertaktung 
Overclock Node ICPU, PCIE fisync.] 
CPU Frequency (MHz) 1240] 
PCIE Frequency (MHz) [100] 

Boot Failure Guard [Enabled] 

Boot Failure Guard Count DI 

CPU/LDT Spread Spectrum [Disabled] 

PCIE Spread Spectrum [Disabled] vn Select Screen 

SATA Spread Spectrum [Disabled] tl Select Iten 

ASRock UCC [Disabled] +- Change Option 

CPU fictive Core Control [Disabled] PI General Help 

Processor Maximum Frequency ` x14.5 3480 MHz 

Worth Bridge Maximum Frequency x10.0 2400 МН? 

Processor Maximum Uoltage 1.4250 U 

Kultiplier/Voltage Change Manual] 

CPU Frequency Multiplier Ix14.5 3480 MHz] 

Processor Uoltage [1.4750 (Л 

NB Frequency Multiplier [x8.0 1920 MHz] 

HT Bus Speed 1х4 960 Mz] 

HT Bus Uidth (Auto) ** Select Screen 

tt Select Item 

Memory Configuration Enter 60 to Sub Screen 
General Help 
Load Defaults 
Save and Exit 


ц 
+- — Change Option 
Target CPU Temperature 150*C/122*F] Fi General Help 
Target Fan Speed Level 1) F9 Load Defaults 
Aufrüst-Empfehlungen 


Geforce GTX 460 mit 1.024 MiByte 

statt Radeon HD 5770 

Die GTX 460 mit 1 GiByte ist deutlich schneller als die HD 
5770 mit 512 MiByte. Das Netzteil reichte im 

Test für die Karte aus, allerdings brauchen 

Sie einen 6-Pin-Stromadapter. 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM 
statt 1 x 2.048 und 1 x 1.024 MiByte RAM 


Drei GiByte reichen zwar für aktuelle Spiele, bei manchen 
Titeln wie Crysis oder WoW treten damit aber 


noch Nachladeruckler auf — wenn Sie vier Gi- 
Byte verwenden, sind diese verschwunden. мА 


Phenom Il ХЗ 720 BE statt Athlon II ХЗ 435 


Da das Asrock-Board nur CPUs mit einer TDP von maximal 
95 Watt unterstützt, empfehlen wir den X3 720 BE. Der 
hat zwar 100 MHz weniger, dafür bietet er 


zusätzlich sechs MiByte L3-Chache, die sich 
bei Spielen besonders bezahlt machen. EL 
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uns für AMDs Athlon II X3 435 
entschieden. Der bietet drei Ker- 
ne und 2,9 GHz zum Kampfpreis 
von nur 65 Euro inklusive Boxed- 
Kühler. Die Version ohne Kühler 
ist sogar teurer, daher raten wir 
zur Boxed-Variante. Wegen des 
knappen Budgets verzichten wir 
auf eine stärkere Kühllósung. Der 
AMD-Standardkühler reicht und ist 
abseits vom Spielebetrieb mit rund 
1.200 Umdrehungen pro Minute 
für die meisten Anwender nicht 
stórend laut. Wenn Sie grofsen Wert 
auf eine niedrige Lautstárke legen, 
raten wir jedoch zu einem ande- 
ren CPU-Kühler wie dem Cooler 
Master Hyper TX3 für lediglich 15 
Euro. Wichtigster Unterschied zwi- 
schen der Athlon-II-Reihe und der 
Phenom-Il-Serie ist der L3-Cache: 
Während Phenom-Il-CPUs bis zu 
sechs MiByte bieten und daher bei 
Spielen schneller sind, fehlt der 
L3-Zwischenspeicher bei Athlon-II- 
Prozessoren komplett - dafür sind 
diese deutlich günstiger. 


Intel ist in diesem Preisbereich kei- 
ne echte Alternative zu AMD: Für 
65 Euro, also den Preis des Athlon 
II X3 435, bekommen Sie bei Intel 
hóchstens die Zweikern-CPU Penti- 
um Dual-Core E6500 für den alten 
Sockel 775. Prozessoren, die sich 
für den aktuellen Sockel 1156 eig- 
nen, kosten mindestens 80 Euro. 
Kurz vor Redaktionsschluss hat 
AMD zudem den Preis des Athlon 
II X3 445 gesenkt - er ist dank 3,1 
GHz Takt etwas schneller als der 
verwendete Athlon II X3 435 mit 
2,9 GHz und kostet nur noch knapp 
zehn Euro mehr. Falls der PC etwas 
mehr als 400 Euro kosten darf, ra- 
ten wir daher zum X3 445. 


Board: unschlagbar günstig 
Das 3№68-53 ОСС von Asrock kos- 
tet nur 35 Euro und ist ein echter 
Geheimtipp: Es verfügt zwar über 
den alten Sockel AM2+, eignet sich 
aber auch für die meisten aktuellen 
Sockel-AM3-CPUs. Die einzige Ein- 
schránkung: Der Prozessor darf 
eine TDP von 95 Watt nicht über- 
schreiten - als wir testweise einen 
Phenom II X4 955 BE (125 Watt 
TDP) einsetzten, wurde dieser 
zwar korrekt erkannt, lief aber stets 
nur mit 800 MHz. Die schnellste 
CPU, die Sie mit dem N68-53 ОСС 
verwenden kónnen, ist derzeit der 
Phenom II X4 945 mit vier Kernen 
und 3 GHz für rund 120 Euro. 


Der eigentliche Clou: Das Asrock- 
Board bietet sowohl zwei DDR3- 


als auch zwei DDR2-Bänke. Da der 
Speicher-Controller in aktuellen 
AM3-Prozessoren (wie dem ver 
wendeten Athlon II X3 435) beide 
Standards unterstützt, kónnen Sie 
daher (falls vorhanden) DDR2-RAM 
aus Ihrem alten PC weiterverwen- 
den und so noch mehr Geld spa- 
ren. Für den günstigen Preis bietet 
das Board natürlich nur minimale 
Ausstattung - auf Gigabit-LAN, 
Firewire, USB 3.0 oder SATA 6Gb/s 
müssen Sie verzichten. Mit vier 
SATA-3Gb/s-Ports, vier USB-2.0-An- 
schlüssen und üblichem Onboard- 
Sound (Via VT1705) reicht die 
Ausstattung aber für einen schlich- 
ten Spiele-PC. Zwei SATA-Kabel 
werden mitgeliefert. Anders als bei 
vielen teureren Boards ist sogar ein 
PATA-Anschluss vorhanden - daher 
kónnen Sie bei Bedarf ein entspre- 
chendes Laufwerk aus dem alten PC 
übernehmen. Der Mainboard-Chip 
Geforce 7025/630a verfügt über 
eine integrierte Grafikeinheit, die 
für Spiele aber nicht geeignet ist. 


Übertakten: Leistungsschub 
Das günstige Asrock-Board eignet 
sich sogar für Overclocking. Über- 
treiben Sie es aber auf keinen Fall 
mit den Spannungen, da die Platine 
über eine schlichte Spannungsver- 
sorgung verfügt und der schmäch- 
tige Boxed-Kühler nur wenig 
Reserven bietet. In unserem Test 
reichten 1,475 Volt anstelle der üb- 
lichen 1,4 Volt, um die CPU stabil 
von 2,9 auf 3,47 GHz zu übertakten 
- die dafür nötigen Einstellungen 
finden Sie auf den Bildern links. 
Wie unser Benchmark zeigt, reicht 
der Boxed-Kühler dann noch aus 
und die Spieleleistung steigt um bis 
zu 24 Prozent. 


Mit der Asrock-Technik UCC lässt 
sich bei manchen Dreikern-CPUs 
zudem der deaktivierte vierte Kern 
freischalten. Im Test mit dem Ath- 
lon II X3 435 von www.alternate.de 
funktionierte das problemlos. Al- 
lerdings steigt damit natürlich auch 
die Abwärme. Da dieser Trick nicht 
bei allen CPUs móglich ist und der 
reaktivierte vierte Kern das OC-Po- 
tenzial begrenzen kann, haben wir 
unsere Overclocking-Tests mit drei 
CPU-Kernen durchgeführt. 


RAM: gerade noch genug 

Wie zu Beginn erwähnt, empfehlen 
wir lediglich drei GiByte RAM, um 
das gesparte Geld in CPU und Gra- 
fikkarte investieren zu kónnen. Die 
günstigste Kombination besteht 
derzeit aus dem 2.048-MiByte- |> 
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Leistungsaufnahme ganzer PC 


BESSER 4 | Watt 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 (2,9 GHz), 


Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 


OC - 400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Temperatur: CPU 
BESSER a | Grad Celsius 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon Il ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
Mißyte), 3 GiByte RAM 


OC - 400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 


(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Temperatur: Grafikchip 
BESSER <d | Grad Celsius 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 
OC - 400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 


(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Windows-Leerlauf 


System: siehe Balkenbeschriftu 


PLUS X AWARU" 


nem 


Crysis im Loop 


Win 7 x64, Cat. 


30 40 


rm NENNEN 


10.7a, Geforce-Treiber 258.96, 1 


Prázision ist unser Markenzeichen. 
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Crysis: Warhead, 64 Bit, Savegame „From Hell's Heart", Einstellung Gamer" 
P» BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG "Ei" 


SNE A4 (+25 %) 
М 


BESSER $ | Bilder pro Sek. 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


OC ~ 400-Euro-PC: Athlon І ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon 11 ХЗ 435 (2,9 GHz), 


(+13 96) Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 


MiByte), 3 GiByte RAM 


RE 716 


TTT ECK 


—————— 40 i ipie 
[5 шй 35 (+9 %) 


Starcraft 2, Echtzeit-Wiederholung „2 on 2", maximale Details 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


PC: Athlon II X3 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon Il ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 


0 50 10 


EE 5 (+25 %) 


— 


— 
ЖЕШ 4 (Basis) 


BEDINGT SPIELBAR 
15 20 


17 (4325 %) 


17 (Basis) 
17 (Basis) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


Mafia 2 Demo, integrierter Benchmark, Apex-Physx aus, sonst maximale Details 


50 60 BESSER > | Bilder pro Sek. 


70 80 


OC ~ 400-Euro-PC: Athlon І ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 
400-Euro-PC: Athlon 11 ХЗ 435 (2,9 GHz), 


Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 


Minimum-Fps 


680 x 1.050, 4 x AA/8:1 


THE headphone company 


1.280x 1 
kein AA/AF 


> BEDINGT SPIELBAR 
0 — 10 20 30 


P FLÜSSIG SPIELBAI 
40 50 


70 


MEN E 53 (+24 70) 


ami BÀ 
= Сй 
MEE 5/ (+12 %) 


(-22 96) 


r———— Ó 

a 0. %) 
51 (Basis) 
ГУ nn 


.024, 1.680 x 1.050, 
ein AA/AF 


wg 50 (Basis) 


1.680x 1 
4ХАА/16 


System: siehe Balkenbeschriftung; Windows 7 x64, Catalyst 10.7а, Geforce-Treiber 258.96 


Tel: 08158-90780. www.ultrasone.com 


‚050, 
1AF 
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Selbst lange Grafikkarten lassen sich einsetzen. Im Heck hat ein Scythe-100-mm-Lüfter 


Platz. Das DVD-Laufwerk von LG muss in den hintersten Bohrungen befestigt werden. 


Arbeits-PC für 400 Euro 


Komponente Auswahl Preis 

CPU Athlon II X4 635 (2,9 GHz) Ca. € 90,- 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 Ca. € 15,- 
Mainboard Asus MAA88TD-M/USB3 (Sockel AM3, 880G-Chip) Ca. € 85,- 
Grafikkarte Onboard-Grafik Radeon HD 4250 €0,- 
RAM G.Skill F3-10600CL9D-A4GBNT Ca. € 75,- 
Festplatte Samsung Spintpoint F3 HD502HJ, 500 GByte Ca. € 40,- 
DVD-Laufwerk LG GH22NS50 Ca. € 20,- 
Gehäuse Xigmatek Asgard II Ca. € 30,- 
120-mm-Lüfter Be quiet Silent Wings PWM 120 Ca. € 10,- 
Netzteil Be quiet Pure Power 350W (L7-350W/BN 104) Ca. € 35,- 
Gesamtpreis € 400,- 
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Modul F3-10600CL9S-2GBNT von 
G.Skill sowie Kingstons 1.024-MiBy- 
te-DIMM Value KVR1333D3N9/1G 
- beide unterstützen den DDR3- 
1333-Modus. Das Asrock-Board lief 
problemlos mit dieser Mischbestü- 
ckung. Zum Testzeitpunkt war das 
Kingston-Modul bei www.alternate. 
de vorübergehend nicht lieferbar, 
weshalb wir auf die DDR3-1066- 
Variante ausweichen mussten und 
alle Tests mit diesem niedrigeren 
Speichertakt durchgeführt haben. 
Mit DDR3-1333-RAM kónnen Sie 
bei unseren Benchmark-Ergebnis- 
sen noch ein paar Prozentpunkte 
hinzurechnen. Um das RAM nicht 
zu überfordern, sollten Sie bei Spie- 
len keine Hintergrundprogramme 
nutzen. Schliefsen Sie, falls móglich, 
Instant-Messenger und vor allem 
den Browser - sind viele Webseiten 
geóffnet, kann dieser locker mehre- 
re hundert MiByte RAM belegen. 


Netzteil, Gehäuse, Lüfter 

Beim Netzteil setzen wir auf Marken- 
qualität von Be quiet - das 350-Watt- 
Modell aus der Pure-Power-Reihe 


kostet lediglich 35 Euro. Wenn Sie 
ein No-Name-Netzteil verwenden, 
können Sie kaum sparen. 


Das Inter-Tech-Gehäuse Microstar- 
ter 1 kostet nur 20 Euro und eignet 
sich ausschließlich für Micro-ATX- 
Boards wie das Asrock N68-S3 UCC. 
Da der 100-mm-Lüfter SY1025S- 
LN12H von Scythe über 92-mm- 
Bohrungen verfügt, lässt sich der 
Propeller im Gehäuse befestigen. 


400-Euro-Spiele-PC 

Wir waren selbst ein wenig überrascht: 
Mit dem selbst auferlegten Spielraum von 
nur 400 Euro lässt sich ein richtig flotter 
Spiele-PC zusammenstellen. Per OC kön- 
nen Sie die Leistung sogar merklich stei- 
gern. Auf Top-Ausstattung wie USB 3.0 
und SATA 6Gbit/s müssen Sie dann na- 
türlich verzichten. Zwar wird der PC nicht 
höchsten Silent-Ansprüchen gerecht, laut 
ist er aber auch nicht. Aufrüst-Potenzial ist 
ebenfalls vorhanden: Die Grafikkarte lässt 
sich einfach ersetzen; bei der CPU sind Sie 
jedoch auf 95-Watt-Modelle beschränkt. 


Arbeits-PC für 400 Euro 


Leise und sparsam arbeiten oder surfen 


\Ҳ Тепп sich der PC nicht für 

Spiele eignen muss, reichen 
400 Euro für eine deutlich um- 
fangreichere Ausstattung als beim 
zuvor gezeigten Spiele-PC. Daher 
entscheiden wir uns für das Asus- 
Board MÁASSTD-M/USB3, das in 
unserem  Vergleichstest mit 30 
Sockel-AM3-Mainboards in der vor- 
herigen Ausgabe den ersten Platz 
unter den Platinen mit 880G-Chip 
erzielte. Dank der aktuellen AMD- 
Southbridge SB850 verfügt das 
Board über sechs SATA-6Gb/s-An- 
schlüsse; ein Zusatz-Controller von 
NEC liefert zwei USB-3.0-Ports. Die 
integrierte Grafikeinheit Radeon 
HD 4250 reicht für Office-Anwen- 
dungen und zum Surfen vóllig aus 
- eine Grafikkarte ist nicht nótig. 


Das somit gesparte Geld lässt sich 
in einen besseren Prozessor in- 
vestieren. Wir haben uns für den 
Athlon II X4 635 entschieden, da 
vier Kerne bei Videobearbeitung, 
aufwendigen Konvertierungsauf- 
gaben oder Renderprogrammen 
einen deutlichen Vorteil bringen 
können. Wenn Sie hingegen Ihren 
Arbeits-PC lediglich für Office- 
Anwendungen nutzen, reicht na- 


türlich auch ein noch günstigerer 
Dualcore-Prozessor. Beim Arbeits- 
PC bleibt genug Budget für vier Gi- 
Byte DDR3-1333-RAM statt der drei 
GiByte beim Spielerechner. 


Leistungsaufnahme und 
Temperaturen 

Damit der PC beim Arbeiten mög- 
lichst leise ist, verwenden wir An- 
stelle des AMD-Standard-Kühlers 
den Hyper TX3 von Cooler Master 
für lediglich 15 Euro. Anders als 
das 20-Euro-Gehäuse im 400-Euro- 
Spiele-PC bietet das für den Ar- 
beitsrechner ausgewählte Asgard 
II von Xigmatek eine Halterung 
für 120-mm-Lüfter - wir empfeh- 
len den sehr guten Silent Wings 
PWM von Be quiet. Mit dieser Kom- 
bination bleibt der Prozessor im 
Windows-Leerlauf sehr kühl - die 
beiden Tools Core Temp und AMD 
Overdrive zeigen lediglich 25 Grad 
Celsius an - dabei handelt es sich 
aber offenbar um einen Messfehler 
der Tools. Die Leistungsaufnahme 
liegt im Leerlauf bei lediglich 50,8 
Watt. Im CPU-Belastungstest mit 
Prime 95 sind es rund 140 Watt 
und (laut Tools) 42 Grad Celsius 
Prozessortemperatur. 
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Blu-rays/DVDs gucken oder Musik hóren bei geringer Leistungsaufnahme 


eim HTPC (Home-Theatre-PC) 
B. die Leistungsaufnahme 
und die Optik besonders wich- 
tig - schließlich hat ein wuchtiger 
Standard-Tower im Wohnzimmer 
nichts verloren. Daher haben wir 
uns für das optisch außergewöhnli- 
che Gehäuse Minuet 350 von Antec 
entschieden. Es lässt sich dank der 
mitgelieferten Stützen aufstellen 
(siehe Bild links) oder waagerecht 
hinlegen - dann wirkt das Gehäu- 
se fast wie ein DVD-/Blu-ray-Player. 
Für den Preis von 80 Euro ist sogar 
ein Antec-Netzteil mit 350 Watt 
und 80-Plus-Logo enthalten. Um die 
Leistungsaufnahme und die Hitze- 
entwicklung möglichst gering zu 
halten, verwenden wir den Zwei- 
kern-Prozessor Athlon II X2 235e 
- wie das „e“ im Produktnamen 
andeutet, handelt es sich um eine 
Stromspar-Version mit lediglich 45 
Watt TDP. Leider stand uns zum Test 
nur die alte Variante des Minuet- 
Gehäuses mit 220-Watt-Netzteil zur 
Verfügung. Damit waren es im Win- 
dows-Leerlauf 63,8 Watt. 


Als Blu-ray-Laufwerk verwenden 
wir das sehr günstige IHOS104 von 
Liteon. Es eignet sich dank geringer 
Lautheit optimal für Filmabende; 
Blu-ray-Rohlinge kann es allerdings 
nicht beschreiben. Die integrierte 
Onboard-Grafikeinheit Radeon HD 
4250 des 880G-Mainboards Asus 
MÁASSTD-M/USB3 nimmt dem 
Prozessor bei der Berechnung von 
HD-Videos inklusive Blu-ray-Filmen 
Arbeit ab. Als Abspiel-Software eig- 
net sich beispielsweise Power DVD 
9 Ultra - das Programm unterstützt 
Blu-ray-Wiedergabe sowie HD-Up- 


Dank Onboard-Grafik zum 


guten Preis optimal für unseren scaling für DVDs und kostet mit 54 
HTPC: Das MAA88TD-M/USB3 ist Euro knapp halb so viel wie Power 
derzeit das beste 880G-Board. DVD 10 Ultra. (dm) 


HTPC für 400 Euro 

Komponente Auswahl Preis 
CPU Athlon II X2 235e (2,7 GHz, 45 Watt) Ca. € 70,- 
CPU-Kühler Scythe Big Shuriken Ca. € 25,- 
Mainboard Asus M4A88TD-M/USB3 (Sockel AM3, 880G-Chip) Ca. € 85,- 
Grafikkarte Onboard-Grafik Radeon HD 4250 Є0,- 
КАМ G.Skill F3-10600CL9S-2GBNT Ca. € 40,- 
Festplatte Samsung Spintpoint F3 HD502HJ, 500 GByte Ca. € 40,- 
BD-Laufwerk Liteon IHOS104 Ca. € 50,- 
Gehäuse Antec Minuet 350 Ca. € 80,- 
Netzteil 350-Watt-Netzteil beim Gehäuse enthalten €0,- 
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EFS ELITEGROUP | 


Gaming Power 6 


3-way SLI / CrossfireX 


Transfer Speed 
USB 3.0 + SATA 6G + \ 
eSATA 6G ` ' Extreme Audio 
Creative X-Fi MB2 


Intel P55 Chipset/ LGA 1156 Socket 

Core i7/ i5 Unlocked Edition Processor Supported. 
3-Way SLI/ CrossfireX supported. 

4x USB 3.0 (Front x2; Rear x2) 

2x SATA 6Gbps; 2 eSATA 6Gbps 

Amazing CPU/ Mem O.C. Capabilities. 
1242 Phase PWM with LED indicator. 
Creative X-Fi MB2 Extreme audio solution. 
ECS Qooltech 111 Dual-heatpipe design 
ECS MIR III O.C utility 

ECS eOC/ eBLU/ eDLU/ eJIFFY 

ECS 15u Gold contact technology 

ECS deep green technology. 


H55H-IVI P43T-A2 


EDV-DISTRIBUTION 


www.ecs.com.tw 


* Goes Like Hell Editi 
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* PhysX für optimierte E 
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Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Von Physx/CUDA oder: Warum Nvidia ständig auf 
den Deckel bekommt. 


Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: Sie befinden 
sich im harten Konkurrenzkampf mit einem anderen 
Hersteller. Um in diesem Kampf Alleinstellungsmerkmale 
zu haben, investieren Sie nicht nur Geld, sondern auch 
Mannstunden. Natürlich tun Sie das, um mithilfe Ihrer 
Spezialfunktionen die eigenen Produkte verstärkt unters 
Volk zu bringen und am Ende Gewinn einzustreichen. Die 
Konkurrenz übt sich indes im Nichtstun. Das Paradoxe 
daran: Sie bekommen für Ihre Alleinstellungsmerkmale 
regelmäßig Schelte, weil diese nicht auf den Produkten 
der Konkurrenz laufen. Sie haben vermutlich schon ver- 
standen, dass es sich um Nvidia vs. AMD/Ati handelt. 


n Zeiten der plattformübergreifenen Entwicklungen 
erscheinen Spiele für die Konsolen und für den PC. 
Hier setzt Nvidia an: Der Hersteller investiert Ressour- 
cen, damit die PC-Version besser ist als die der Konso- 
en. Klar, dass man diese Funktionen nur den eigenen 
Kunden (in spe) zur Verfügung stellt, denn die haben 
ja dafür gezahlt. In den Foren dieser Welt wird über 
diese Vorgehensweise nur gemeckert: Das CUDA-Was- 
ser in Just Cause 2 laufe zu zäh, die Physik-Effekte in 
Mafia 2 wären übertrieben, Batman sei eh unterbelich- 
et und Mirror's Edge spielerisch wenig ansprechend. 
Und überhaupt: Warum braucht man für diese Effekte 
eine Geforce? | see mimimi people! Ich hingegen — seit 
rund 7 Monaten ein HD-5870-Nutzer — finde gut, dass 
sich Nvidia dafür einsetzt, dass der PC nicht nur bei der 
Auflösung besser wegkommt als die Konsolen. 


Was meinen Sie? 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
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präsentiert: 


der GTX 460 mit starker 


zun n Microsofts DirectX 11 
hnungen von Physik-Effekten 


* NVIDIA 3D Vision Ready mit HDMI 1.4 
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rafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 
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Kurztest: Sparkle Calibre GTX 480 


Wenige Stunden vor Redaktionsschluss erreichte 
uns eine monströse High-End-Geforce von Sparkle. 
Mit an Bord: ein Kühler von Arctic Cooling. 


parkle kooperiert neuerdings mit dem 
Э Kühlspezialisten Arctic Cooling. 
So kommt auf der Calibre X480 ein Accelero 
Xtreme Plus zum Einsatz, welcher mit enor- 
mer Kühlfläche, fünf Heatpipes und gleich drei 
PWM-Axiallüftern bestückt ist. Die 26,7 Zenti- 
meter lange Referenzplatine von Nvidia wird 
vom Triple-Slot-Kühler um drei Zentimeter ver- 
längert. Darunter sitzt eine auf 752/1.504/1.900 
MHz übertaktete Geforce GTX 480 (Stan- 
dard: 701/1.402/1.8á8 MHz) - die Karte ist 
damit auf Augenhóhe mit der Zotac Geforce 
GTX 480 AMP mit Zalmans VF3000F-Kühler. 


oft 


DirectX11 


Der Ersteindruck ist zwiespältig: Zwar glänzt die 
Calibre X480 mit einer konkurrenzlos niedrigen 
GPU-Temperatur (34 Grad Celsius auf dem Desk- 
top, 52 Grad unter Spielelast), im schallarmen 
Raum wird jedoch klar, warum: Die eingestellten 
44 Prozent Lüfter-Drehstärke resultieren in rund 
4,1 Sone - sowohl auf dem Desktop als auch un- 
ter Volllast. Manuell auf 30 Prozent gesenkt sind 
3,0 Sone zu verzeichnen, wobei die Karte im Fur- 
mark nur drei Grad wärmer wird (62 °C). Zotacs 
GTX 480 AMP, unsere aktuelle High-End-Refe- 
renz, erreicht maximal 1,9 Sone bei hóherer Tem- 
peratur; das Referenzdesign hóchstens 4,9 Sone. 


Für die kommende PCGH 11/2010 planen wir 
einen ausführlichen Test der schnellsten Grafik- 


(rv) 


karten. 
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PCGH-Quartett 


In der vorliegenden DVD-Ausgabe finden Sie den 
zweiten Teil unseres Quartetts. Die Spielregeln 
erklären wir hier. 


it den zweiten 16 Karten unseres Grafik- 

karten-Quartetts ist das 32er-Paket kom- 
plett. Die ersten 16 Modelle finden Sie in der 
Ausgabe 09/2010. Wichtig: Bei der Magazin-Ver- 
sion liegen die Quartettkarten nicht bei. Sie kón- 
nen die jeweilige DVD- oder Premium-Ausgabe 
09 und 10 aber bequem im Aboshop bestellen 
unter www.pcgh.de/go/heft. 


Spielregeln 

Das Grafikkarten-Quartett funktioniert nach 
den bewährten Supertrumpf-Regeln: Der Geber 
mischt die Karten und gibt jeweils eine verdeckt 
im Uhrzeigersinn an die Mitspieler aus, bis alle 
Karten verteilt sind. So kann es vorkommen, dass 
manche Spieler eine Karte weniger als andere 
erhalten. Wichtig: Jeder Spieler darf nur seine 
eigenen Karten sehen. Es beginnt der Spieler, 
der die Karte A1 (Voodoo 5 6000) besitzt. Da- 
nach sucht er einen Wert von der obersten Karte 
seines Stapels (nicht von der A1) aus und liest 
ihn laut vor - beispielsweise: „Anzahl der Tran- 
sistoren: 3.000 Millionen". Alle anderen Spieler 
lesen nun ebenfalls die entsprechende Zahl 
aus dieser Kategorie von ihrer obersten Karte 
vor. Der Spieler mit dem besten Wert erhält die 
oberste Karte der anderen Spieler und legt diese 
unter seinen Stapel. Er ist nun an der Reihe, ei- 
nen Wert von der nächsten Karte seines Stapels 
vorzulesen. Wichtig: Bei den ersten drei Katego- 
rien ist der grófste Wert am besten, bei den fünf 


Karten sicher heraustrennen 


Hinweis: Teil 1 in 
PCGH 09/2010 (DVD-/ 
Premium-Ausgabe) 


Nvidia Ge Fx 5800 Ultra D 


Hardware 


Grafikkarten- 
Quartett 


Angaben darunter hingegen der niedrigs- 
te. Wer nur noch drei Karten besitzt, kann 
sich aussuchen, von welcher dieser drei 
Karten er einen Wert vorlesen móchte. 
Wer alle Karten von seinen Mitspielern 
erobert hat, gewinnt. 


Mods-Spaß 
Natürlich sind Modifikationen der Regeln mög- 
lich. So kann man ein bestimmtes Zeitlimit aus- 
machen - wer nach Ablauf des Limits die meisten 
Karten besitzt, hat gewonnen. Eine weitere Sieg- 
bedingung kann das Sammeln eines bestimmten 
Quartetts (also etwa Al bis A4) sein. Zudem ist 
es möglich, die Reihenfolge der Werte umzudre- 
hen, sodass eine längere Grafikkarte über eine 
kürzere triumphiert. Weitere Ideen finden Sie 
unter Bonuscode 279T. Sollte es während des 
Spiels einen Streitfall zu den Regeln geben, be- 
kommt der Spieler Recht, der schon am längsten 
ein PCGH-Abonnement besitzt. (dm) 


Schneiden Sie den Pappbogen mit einer Schere aus dem Heft. Knicken Sie die Seite an den perforierten Linien zunächst in die eine und dann in die andere Richtung. Beginnen Sie außen und 
wiederholen Sie den Vorgang bei den innenliegenden perforierten Strichen. So können Sie die Karten sicher heraustrennen. 
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10 neue Grafikkarten von 160 bis 260 Euro im Test 


Fermis ab 160 Euro 


Nvidias Geforce GTX 460 boomt: Jeder Hersteller führt verschiedene Modelle der beliebten Zocker- 
Karte im Portfolio — erstmals auch mit 2.048 MiByte Videospeicher. 


eit Monaten beherrscht AMD 

mit der Radeon HD 5770 das 
Marktsegment um 150 Euro. Nvi- 
dia hatte der attraktiven DX11-Mit- 
telklasse-Grafikkarte lange nichts 
entgegenzusetzen. Damit ist nun 
Schluss, denn die Geforce GTX 460 
mit 768 MiByte Speicher fordert ab 
160 Euro zum Duell. Doch was kón- 
nen die günstigen Referenzdesigns? 
PC Games Hardware bittet zahlrei- 
che Modelle im Nvidia-Design zum 
Vergleich mit neuen Hersteller- 
Kompositionen. Erstmals im Test: 
eine GTX 460 mit 2 GiByte RAM. 


Sie sind auf der Suche nach einer 
Radeon HD 5770 als Alternative zu 
den nachfolgenden Testobjekten? 
Unser Einkaufsführer im hinteren 
Teil des Hefts hilft Ihnen weiter! 


Alternative Bestellung 

Neben den üblichen Hersteller-Test- 
mustern aus Endkunden-Bestän- 
den testen wir „echte“ Retail-Gra- 
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fikkarten, die wir im Online-Shop 
www.alternate.de orderten. Zu die- 
sen Karten zählen mit Ausnahme 
der Point of View GTX 460 mit TGT- 
Siegel alle aufgeführten Modelle im 
Nvidia-Referenzdesign sowie die 
Gigabyte N4600C-7681. Auf diese 
Weise ist es uns móglich, Modelle 
zu überprüfen, die von den Board- 
partnern nicht gesampelt werden. 
Auch stellt diese Vorgehensweise 
die beste Methode dar, um stich- 
probenartig die Qualität der Gra- 
fikkarten in freier Wildbahn zu be- 
urteilen. Besten Dank an Alternate 
für die Kooperation! 


Edel-Grafikkarten GTX 460/1G Hei- 
di Extreme-Edition: Großer Kühler, 
große Übertaktung, große Leistung. 
Heidi ist zurück: Der Online-Shop 
edel-grafikkarten.de montiert den 
EKL-Kühler auf eine Geforce GTX 
460/1G. Als Basis für die Modifika- 
tion kommt das Palit-/Gainward- 
Platinendesign zum Einsatz, da 


dieses im Gegensatz zur Nvidia- 
Referenz quadratische (und keine 
rechteckigen) Bohrungen besitzt. 
Auch für die vier Spannungswand- 
ler (VRMs) ist gesorgt, da der Shop 
passende Kühlblöcke 
Der schon „nackt“ drei Slots hohe 
Kühler (5,1 Zentimeter) wird von 
einem ` 140-Millimeter-Axiallüfter 
(Hersteller: Scythe) auf Betriebs- 
temperatur gehalten - und auf was 
für eine: Im Leerlauf bringt es das 
Konstrukt bei lediglich 0,3 Sone 


montiert. 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Hochauflósende 
Bilder der Probanden; Video: 
Messmethodik der Leistungs- 
aufnahme; Tools und Treiber 


[5] Bonuscode 
L 1279) Á 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


auf 29 Grad Celsius GPU-Tempera- 
tur; unter typischer Spielelast sind 
bei derselben Lautheit maximal 
58 Grad Celsius zu verzeichnen. 
Diese sehr guten Werte erreicht 
der Kühler bei lediglich 7 Volt via 
Adapter, die Stromversorgung er- 
folgt via Mainboard. Bedingt durch 
die niedrige Temperatur fällt auch 
die Leistungsaufnahme unter Last - 
118 Watt - moderat aus. Das Über- 
taktungsergebnis bei Standard- 
spannung profitiert nicht von den 
Temperaturen, bei 850/1.700/2.180 
MHz ist Schluss. Der Kühler eröff- 
net jedoch kräftigem Overvolting 
Tür und Tor - 900/1.800/2.200 
MHz bei 1,087 Volt sind ohne BIOS- 
Mods gefahrlos in Spielen möglich. 


Bei allem Lob sollte nicht uner- 
wähnt bleiben, dass die vier Slots 
- 8,1 Zentimeter - hohe Kühlkon- 
struktion keinen Schönheitspreis 
gewinnt. Fazit: Wenn Sie darüber 
hinwegsehen 


und ausreichend 
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Platz im Gehäuse freiräumen kón- 
nen, erhalten Sie mit der Heidi 
Extreme-Edition eine der schnells- 
ten und zugleich die mit Abstand 
leiseste Geforce GTX 460/1G auf 
dem Markt. 


Gainward Geforce GTX 460/2G Gol- 
den Sample: Nicht nur wegen ihres 
üppigen Speicherausbaus attrak- 
tiv. Der Nvidia-Partner Palit führt 
als erster Hersteller eine Geforce 
GTX 460 mit 2 GiByte VRAM ins 
Feld. Die Premium-Marke des Her- 
stellers - Gainward - zieht selbst- 
redend mit. Wie die Geschwister 
mit 1.024 und 768 MiByte Speicher 
sind auch die 2.048-MiByte-Model- 
le nur im Palit'schen „Own Design“ 
und bislang nur als OC-Versionen 
mit 700/1.400/1.800 MHz (GPU/ 
ALU/RAM) erhältlich. Die geteste- 
te Gainward GTX 460/2G Golden 
Sample ist bis auf wenige Details 
baugleich zur Palit GTX 460/2G 
Sonic. Dazu gehört auch der Küh- 
ler, der über zwei Heatpipes ä 6 
Millimeter Durchmesser verfügt. 
Das Zwei-Slot-Design wird von ei- 
nem mittig installierten Axiallüfter 
mit Frischluft versorgt. Die Span- 
nungswandler liegen wie auch der 
Speicher blank und sind auf seinen 
Atem angewiesen. Faktisch gleitet 
der größte Teil des erzeugten Luft- 
zugs über die VRMs und dann ins 
Gehäuse, nur ein kleiner Teil ent- 
weicht durch die Slotblende. 


Die im Test erreichte Lautheit ist 
gut: Im Leerlauf ist die GS/2G aus 
einem Silent-System herauszuhö- 
ren (1,2 Sone), in Race Driver: 
Grid sind 2,1 Sone zu verzeichnen 
- beides ist minimal lauter als bei 
der GTX 460/1G GS GLH (1,0/1,8 
Sone). Zum Testzeitpunkt ließ sich 
die Lüfterdrehzahlim Leerlauf nicht 
unter die voreingestellten 40 Pro- 
zent setzen. Der Grafikchip ist mit 
seinen 71 Grad Celsius indes nicht 
der Schuldige am Geräuschniveau, 
sondern besagte VRMs, die ohne 
starke Belüftung die 120-Grad-Mar- 
ke knacken würden. Die restlichen 
Leistungswerte liegen auf einem 
hervorragenden Niveau: Im Leer- 
lauf verbraucht die Karte lediglich 
14 Watt, unter Spielelast wird mit 
113 Watt das Niveau der sparsamen 
Radeon HD 5850 erreicht. 


Preislich nehmen sich die GTX 
460/2G Golden Sample und die 
GTX 460/1G GS ,Goes Like Hell* 
nichts. Erstere punktet mit ihrem 
doppelt so großen VRAM, Letzte- 
re mit ihrem 1á Prozent hóheren 
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GPU-und 11 Prozent hóheren RAM- 
Takt. Im Test zeigten sich erst ober- 
halb von 1.920 x 1.200 Bildpunkten 
inklusive 8x MSAA Vorteile für die 
2G-Karte - mit den obligatorischen 
Ausnahmen. Crysis (Warhead) läuft 
mit 2 GiByte ab 1.920 x 1.080 mit 
8x MSAA ein paar Prozentpunkte 
flüssiger und Metro 2033 verzeich- 
net bereits in 1.680 x 1.050 mit 4x 
MSAA einen rund 20-prozentigen 
Abstand. Wir werden das Thema „1 
oder 2 GiByte?" in der kommenden 
Ausgabe ausführlich behandeln. Fa- 
zit: Sowohl die GS/2G als auch die 
GS GLH/1G liefern sehr hohe Leis- 
tung zum fairen Preis. 


MSI N465GTX Twin Frozr Il Golden 
Edition Plus: Flüsterleise Geforce GTX 
465 mit optisch herausragender Kühl- 
ung und Spezialfunktionen. Nvidias 
Geforce GTX 465 hat es schwer: 
Die GTX 470 ist schneller und kaum 
teurer, während die ähnlich güns- 
tige GTX 460/1G mit ihrer Ener- 
gieeffizienz und optional 2 GiByte 
Speicher punkten kann. MSI nahm 
sich der Nischenkarte GTX 465 an 
und spendiert ihr in Form der Twin 
Frozr II Golden Edition Plus (im Fol- 
genden kurz ,TF II GEP^) mehrere 
Alleinstellungsmerkmale. Wie ihre 
Aluminium-Schwester ohne Präfixe 
nutzt die Karte den namensgeben- 
den Twin-FrozrIL-Kühler. Dessen 
Hauptbestandteil ist üblicherweise 
das Leichtmetall Aluminium inklu- 
sive vier kupferner Heatpipes. Das 
Modell auf der TF II GEP besteht 
vollstándig aus Kupfer. Das sieht 
nicht nur außergewöhnlich gut 
aus, sondern wirkt sich auch posi- 
tiv auf die Kühlleistung aus. In der 
Praxis unterbietet die TF II GEP bei 
derselben Lautstärke die Tempe- 
ratur und Verbrauchswerte ihrer 
Alu-Schwester - bei konstanten, fast 
unhórbaren 0,3 Sone. Übrigens: Die 
Kupferversion wiegt 1.100, die Alu- 
minium-Schwester nur 780 Gramm. 


Als besonderes Schmankerl lótet 
MSI auf die „Plus“-Version GPUs, 
welche sich mithilfe geeigneter 
BIOS-Versionen zu einer GTX 470 
freischalten lassen; entweder voll- 
ständig oder zu einer Hybridkarte 
mit 1 GiByte Speicher (= GTX 465) 
und 448 ALUs (= GTX 470). MSI gibt 
darauf jedoch weder Garantie noch 
Gewihr. Fazit: Die streng limitierte 
Golden Edition Plus der N465GTX 
ist optisch einzigartig, sehr leise 
und mit etwas Glück zur GTX 470 
freischaltbar. Sie entscheiden, ob 
das den hohen Kaufpreis von 300 
Euro wert ist. > 


GTA 4: GTX 400 hui, Crysis: GTX 400, pfui 
СТА 4 (Steam) v1.0.7.0, VRAM-Multi auf 1.5 GiB, Spielstand Promenade" 


r BEDINGT SPIELBAR J> FLÜSSIG SPIELBAR 
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0 10 20 30 40 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


MSI N465GTX/1G ТЕІІ @ 448 ALUs (608/1.215/1.604 MHz) 


MSI МА65СТХ/1 С TFII Golden Ed. (608/1.215/1.604 MHz) 


Gainward GTX 460/1G GS GLH (800/1.600/2.000 MHz) 


Palit GTX 460/1G Sonic Platinum (800/1.600/2.000 MHz) 


Edel-Grakas GTX 460/1G Heidi Extreme (800/1.600/2.000 MHz) 


PoV TGT GTX 460/768M Ultra-Char. (825/1.648/2.010 MHz) 


MSI NA60GTX Cyclone/1G (726/1.451/1.800 MHz) 


Evga GTX 460/768M Superclocked (763/1.526/1.900 MHz) 


Gigabyte N4600C-1G1 (71571.43071.800 MHz) 


Gainward GTX 460 GS/2G (700/1.400/1.800 MHz) 


Palit GTX 460/16 Sonic (700/1.400/1.800 MHz) 


Zotac Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


MSI N460GTX Cyclone/768M (729/1.455/1.800 MHz) 


Gigabyte N4600C-7681 (715/1.430/1.800 MHz) 


Asus ENGTX460 TOP/768M (700/1.400/1.840 MHz) 


PoV GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Sparkle GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


38,2 (+65 %) 
34,1 (+47 %) 

1 (+30 %) 
28,6 (+23 %) 
28,6 (423 %) 
28,6 (+23 %) 
т 


30, 


— 1 (а ү 
EE %) 
ЖЕЛШ 2 5 (+6 %) 
— 24,5 (+6 9b) 
ЕЕЕ 4,2 (^5 %) 
I 24,0 (+3 %) 
M 23 2 (+0 %) 
REM 232 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Crysis Warhead v1.1 (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 


r BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 


Edel-Grakas GTX 460/1G Heidi Extreme (800/1.600/2.000 MHz) 


Gainward GTX 460/1G GS GLH (800/1.600/2.000 MHz) 


Palit GTX 460/1G Sonic Platinum (800/1.600/2.000 MHz) 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


PoV TGT GTX 460/768M Ultra-Char. (825/1.648/2.010 MHz) 


MSI N460GTX Cyclone/1G (726/1.451/1.800 MHz) 


Gigabyte N4600C-1GI (71571.43071.800 MHz) 


Gainward GTX 460 GS/2G (700/1.400/1.800 MHz) 


Palit GTX 460/1G Sonic (700/1.400/1.800 MHz) 


MSI N465GTX/1G ТЕІІ & 448 ALUs (608/1.215/1.604 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 


Zotac Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


Evga GTX 460/768M Superclocked (763/1.526/1.900 MHz) 


Radeon HD 5830/1G (800/2.000 MHz) 


MSI NA460GTX Cyclone/768M (729/1.455/1.800 MHz) 


Gigabyte N4600C-7681 (715/1.430/1.800 MHz) 


Asus ENGTX460 TOP/768M (700/1.400/1.840 MHz) 


MSI N465GTX/1G TFII Golden Ed. (608/1.215/1.604 MHz) 


Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 


PoV GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Sparkle GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 


Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 


Geforce 8800 GTX/768M (575/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 4870/512M (750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4850/512M (625/993 MHz) 


Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


RCM 26.2 (+-53 %) 
ЕСС 
25,3 (+48 %) 
GEET 
RENE 215 (+43 %) 
NENNEN 230 (+35 %) 
TT 22,9 (+34 %) 
Е Буги) 
мыни 223 (+30 %) 
ПЕЕ Еу 
МЕЕ 222 (+30 %) 
M 219 (+28 %) 
ERE 21,7 (+27 %) 
ERE 215 (+26 %) 
RENE 20,9 (+22 %) 
ЕЕЕ 203 (+19 %) 
M 20,1 (+18 %) 
M 19,9 (+16 %) 
16 %) 
%) 


MEM 19,5 (+16 
БЕЛШШ 19,6 (+15 % 
ME 19,3 (+13 %) 
E 19,3 (+13 %) 
E 174 (+2 %) 
ЕЕ 17,1 (Basis) 
RENE 14,6 (-15 9 
ГЕ =) 
m 128(25*) 
EN 11,8(31 90) 
Р 9,8 (43 %) 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Spiel) 


82 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 СІВ RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL 
(Q), Cat 10.7 WHQL (A.I. Std.) Bemerkungen: GTA 4 scheint vom hohen Polygondurchsatz des GF100 zu profi- 
tieren — anders ist nicht zu erklären, dass die GTX 465 sogar eine 800-MHz-GTX-460 abhängt. 


MSI N465GTX Twin Frozr Il: Die Golden Edition verfügt über einen Vollkupferkühler 
und eine Metallstrebe, ansonsten ist sie baugleich zur ,normalen" NA65GTX TF Il. 
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II GRAFIKKARTEN 


І №46‹ clone 1GD5/OC: Werkseitig 
übertaktete GTX 460/1G mit lauter Kühlung. 
In der PCGH 09/2010 überzeugte MSIs 
GTX 460 Cyclone mit 768 MiByte dank ih- 
rer guten Lautheitswerte (0,3/1,9 Sone im 
2D/3D). Die grofse Schwester nutzt densel- 
ben Kühler und die gleiche Platine - die- 
ses Mal sind jedoch alle acht Speicherchips 
(1.024 MiByte gesamt) an Bord. Der Grafik- 
chip arbeitet mit 726/1.451 MHz, was einer 
Übertaktung von 7,5 Prozent entspricht. Da 
der Speicher mit der Nvidia-Vorgabe läuft, 
arbeitet die Cyclone OC rund fünf Prozent 
schneller als eine Standard-GTX-460/1G. 
Während die elektrische Leistungsauf- 
nahme mit 16,5 (2D) respektive 131 Watt 
(Spiel) im üblichen Rahmen liegt, wird die 
Karte beim Spielen relativ laut. Die produ- 
zierten 3,9 Sone sind selbst aus einem ge- 
schlossenen Gehäuse deutlich wahrnehm- 
bar. Auch hier sind die unbedeckten VRMs 
die Schuldigen, da sie auf den Luftstrom 
angewiesen sind. MSI schweigt sich zwar 
aus, wir vermuten jedoch, dass folgende 
Karten mit einem neuen BIOS ausgeliefert 
werden, das die Lautstärke etwas absenkt. 
Zum Ausgleich punktet die Karte mit ex- 
zellenten 0,3 Sone im Leerlauf. Fazit: au- 
ßergewöhnliches Kühldesign mit hoher 
Last-Lautstärke. 


Charged ya GTX 460 Superclo 1: Die 
schnellsten GTX-460/768M-Karten auf dem 
Markt. Der Nvidia-Partner Point of View 
(PoV) verfügt seit einigen Wochen über 
ein neues Overclocker-Brand: TGT. Karten 
mit diesem Kürzel sind werkseitig mehr 
(„Ultra Charged“) oder minder („Char- 
ged“) stark übertaktet - die vorherigen 
Exo-Editionen sind Geschichte. 


Bei der GTX 460 Ultra Charged handelt es 
sich um die aktuell höchstgetaktete 768-Mi- 
Byte-Karte. Sie arbeitet mit 825/1.648/2.010 
MHz, was einem Plus von 22/12 Prozent 
GPU-/RAM-Takt gegenüber Nvidias Vor- 
gabe entspricht. Die bislang schnellste 
Karte des Mitbewerbers Evga, die „Super- 
clocked“, werkelt mit 763/1.526/1.900 - 
ergo rund sechs Prozent langsamer. Das 
Taktplus erreicht TGT mithilfe einer hohen 
GPU-Spannung ab Werk: Standardmäßig 
liegen 1,075 Volt an, während die sonst üb- 
lichen VIDs zwischen 0,937 und 1,012 Volt 
liegen. Dementsprechend verbraucht die 
TGT Ultra Charged 768M mit 124 Watt fast 
so viel Strom wie eine GTX 460/1G, wäh- 
rend Evga unter der 100-Watt-Marke bleibt. 
Auch die Lautheit des TGT-Probanden ist 
mit 1,4 gegenüber 1,2 Sone (Evga) minimal 
höher, jedoch auf einem guten Niveau. Im 
Leerlauf erreichen beide Karten schwach 
hörbare 0,8 Sone. Fazit: Die PoV/TGT Ultra 
Charged ist sehr schnell. Wenn Sie lieber 
selbst (und mit Garantieverlust!) übertak- 
ten, greifen Sie zur Evga-Karte oder einem 
der nachfolgenden Standardmodelle. 
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ankfurt 


an 


W Smartphone mit 8,1 cm Touchscreen 

B Android'" 2.1 

B (п Verbindung mit der 1&1 All-Net-Flat 
inkl. 1&1 Internet-Flat für nur 39,90 €/Monat 
(Preisvorteil in den ersten 12 Monaten entfällt) 


MEMBER OF 
united 


internet 


LE NETZE 


NDY-NETZE + FESTNETZ 


d I A 


_ 29,90 €/Monat für volle 12 Monate, 
danach 39,90 €/Monat.* 


Aktion verlängert: 1&1 All-Net-Flat - unbegrenzt in bester D-Netz-Qualität in alle 
dt. Handynetze und ins gesamte dt. Festnetz telefonieren. 

Inklusive 1&1 Internet-Flat: mobil surfen mit bis zu 7.200 kBit/s. Der ideale Tarif 
für alle, die schon ein Smartphone haben, z. B. einen BlackBerry oder ein iPhone. 


Jetzt informieren und bestellen: 02602/9696 www.iund1.de 


Bestellung eines Smartphones entfällt der Preisvorteil von 10,- €/Monat in den ersten 12 Monaten). 181 Internet-Flat: Mobil surfen mit bis zu 7.200 kBit/s, ab 250 MB Datenvolumen/ 
Abfrage. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Einmalige Bereitstellungsgebühr 29,90 €, keine Versandkosten. 
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Gigabyte GTX 460: Nachtest und Entwarnung 


ГО! RODUI 
Gigabyte 
GV-NAGOOC-1GI 


Hardware 


Im vergangenen Test fiel Gigabytes Eigendesign mit Kompatibilitätsproblemen 
auf. Wir forschten nach und können nun eine Entwarnung aussprechen. 


n der PCGH 09/2010 stießen wir bei Gigabytes GV-N4600C-1Gl auf Kompatibilitätspro- 
bleme: Die Karte bootete auf drei verschiedenen MSI-Hauptplatinen nicht, darunter das 
P55-GD65, Unterbau unseres aktuellen Testsystems. Auf einer Asus-Platine und einem 
Asrock-Board mit AM2-Chipsatz arbeitete die Karte, als sei nie etwas gewesen. Auch das 
Flashen des aktuellen F2-BIOS schaffte keine Abhilfe. Auf Nachfrage erfuhren wir von 
Gigabyte, dass unser Muster aus der Vorserienproduktion stammt, bei der ein Bauteil die 
Probleme verursacht. Die Serienkarten laufen einwandfrei. Zur Verifizierung orderten wir 
die kleine Schwester N4600C-7681 — welche auf allen Systemen tadellos arbeitet. Die 
Quintessenz aller Nachforschungen lautet: Fehlerbereinigt verdient sich die Karte unseren 
op-Produkt-Award — und die kleine Schwester darüber hinaus den Spar-Tipp. 


Palit GTX 460 Sonic gegen Sonic Platinum: 


Palit führt drei verschiedene GTX-460/1G-Karten im Programm. Die Sonic (oberes 
Bild) ist leicht übertaktet und verfügt wie die GTX 460 ohne Zusatz im Namen 
über einen simplen Aluminium-Kühlblock. Die Sonic Platinum ist dank des stár- 
keren Kühlers inklusive zweier Heatpipes à 6 Millimeter Durchmesser leiser und 
kühler. Egal welche GTX 460 Sie von Palit oder Gainward kaufen, die Spannungs- 
wandler (VRMs) liegen blank. Die Hitzkópfe sind zwingend auf den Luftstrom des 
GPU-Kühlers angewiesen. Daran orientiert sich auch die Lüftersteuerung, weshalb 
die Karten trotz einer 60 Grad kühlen GPU oft um 3,0 Sone unter Last erreichen. 
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Palit Geforce GTX 460 Sonic: Die 
kleine Schwester der  potenten 
Sonic Platinum. Es muss nicht im- 
mer das Topmodell sein: Neben 
der Sonic Platinum mit ihren 
800/1.600/2.000 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) führt Palit auch die Sonic 
(1 GiByte) mit 700/1.400/1.800 
MHz. Die Übertaktung bringt der 
Karte zwei bis drei Prozent mehr 
Leistung gegenüber der Nvidia-Vor- 
gabe. Vorsicht, falls Sie planen, sich 
die Leistung der Sonic Platinum 
mithilfe manueller Übertaktung zu 
verschaffen: Der Kühler der Sonic 
ist ein abgespecktes Modell. Der 
eigentliche Korpus besteht fast 
vollständig aus Aluminium, wäh- 
rend die Platinum über einen Kup- 
ferkern inklusive zweier Heatpipes 
verfügt - weitere Informationen 
finden Sie in der Randspalte. Dass 
es sich hierbei nicht um Kosmetik 
handelt, verdeutlichen die Leis- 
tungswerte: Die Sonic wird trotz 
geringeren Takts nicht nur wärmer 
als die Platinum, sondern mit 3,2 zu 
2,7 Sone auch hórbar lauter. Wenn 
Sie des Bastelns mächtig sind: 
Die Lautheit sinkt unter 2,5 Sone, 
wenn die VRMs mit Passivkühlern 
bestückt werden - auf Kosten der 
Garantie! Im Vergleich mit dem 
Nvidia-Design spricht folglich nicht 
die Kühlleistung für die Palit-Karte, 
sondern vor allem ihre kompakten 
Ausmaße: Alle GTX-460-Karten 
von Palit/Gainward sind lediglich 
18,7 Zentimeter lang (Nvidia: 20,9 
cm); die Stromstecker ragen nach 
oben, was die Karten nicht unnötig 
verlängert. Fazit: Relativ laut, aber 
kompakt und günstig. 


Gigabyte | N4600C-768l: Gelunge- 
nes Eigendesign mit kaum hórba- 
rer Kühlung. Nachdem die letzten 
Grafikkarten-Designs aus den Giga- 
byte-Laboren oft durch ihre hohe 
Lautstärke und hohe Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf von sich hóren 
machten, handelt es sich bei dieser 
Geforce GTX 460/768M um einen 
Volltreffer. Die Startschwierigkei- 
ten (siehe Randkasten) verhinder- 
ten auf unschóne Weise eine Emp- 
fehlung der 1-GiByte-Schwester. 
Die N4600C-768I macht gleich 
alles richtig: Neben dezenter Über- 
taktung des Grafikchips von 675 
auf 715 MHz bietet die Karte eine 
Eigenbau-Platine und einen „Wind- 
force“ getauften Dual-Slot-Kühler. 
Dieser macht nicht nur optisch 
dank zweier Axiallüfter à 75 Milli- 
meter Durchmesser einen starken 
Eindruck, er setzt sich auch in der 
Praxis fort: Auf dem Desktop säu- 


selt die N4600C-768I mit kaum 
wahrnehmbaren 0,5 Sone. Unter 
Last dreht das Lüfter-Duo nur mi- 
nimal auf, was in sehr guten 0,6 
Sone resultiert. Selbst im Furmark 
werden nur 1,1 Sone erreicht - das 
ist weniger als beim Nvidia-Kühler 
unter Spielelast. Das Design stellt 
anhand von 59 Grad GPU-Tempe- 
ratur offen zur Schau, dass es noch 
viel Luft nach oben hat. Da auch 
die VRMs mit einem aufgesteckten 
Kühler bedeckt sind, eignet sich 
die Karte vorzüglich als Tuning- 
Opfer - 900/1.800/2.150 MHz bei 
leichter Spannungserhöhung stel- 
len kein Risiko dar. Fazit: Fast un- 
hörbar, exzellent übertaktbar und 
günstig - unser Spar-Tipp! 


Sparkle und Point of View Geforce 
GTX 460: Preiswerte GTX 460/768M- 
Karten im Nvidia-Referenzdesign. 
Vermeintlich unspektakulär und 
günstig: Die Referenzdesigns mit 
Standardtakt sind die heimlichen 
Stars dieses Tests. Dies haben sie 
nicht nur ihrer niedrigen Leis- 
tungsaufnahme von maximal 13,5 
Watt (!) im Leerlauf und 94 Watt 
unter Last zu verdanken, sondern 
auch ihrer bemerkenswerten Lauf- 
ruhe: Auf dem Windows-Desktop 
nur 0,7 bis 0,8 Sone leise, steigt die 
Lautheit in Spielen auf maximal 
1,2 Sone. Die getestete Karte von 
Point of View erreicht gar nur 0,9 
Sone. Das verdankt sie ihrer sehr 
niedrigen 3D-GPU-Spannung - das 
Modell dreht lediglich von 40 Pro- 
zent Drehzahl auf 43 Prozent unter 
Last auf. Achtung, dies ist nicht all- 
gemeingültig: Die VGPU schwankt 
von Karte zu Karte, Ihre kann auch 
1,000 Volt haben! Darüber hinaus 
punkten die Referenzkarten mit 
ihrem prozentual enormen OC-Po- 
tenzial von über 20 Prozent. Nega- 
tiv ist lediglich das minimalistische 
Zubehör. Fazit: Unsere Spartipps 
für Besitzer von 21-/22-Zoll-Bild- 
schirmen mit 1.680 x 1.050 Pixeln. 
Darüber hinaus limitiert gelegent- 
lich die Speichermenge (siehe auch 
GTX-460-Tuning-Artikel einige E 
Seiten weiter). (rv) 


Fazit Hardivare 


Spieler-Grafikkarten 

AMDs Radeon HD 5770/16 ist als beste 
Spieler-Grafikkarte um 150 Euro ent- 
thront: Ab 160 Euro erhalten Sie in Form 
der Geforce GTX 460/768M eine deutlich 
schnellere Alternative. Besitzer von Full- 
HD-Bildschirmen (oder höher) sollten zur 
1-GiByte-Version greifen. 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


FAZIT Ё 


и Internet-Flatrate per HSDPA/UMTS 


Produktname GTX 460 Heidi Extreme Edition GTX 460 Golden Sample/2G 
Hersteller/Webseite Edel-Grafikkarten.de Gainward (www.gainward.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 260,-/befriedigend Ca. € 230,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 336/56/32 336/56/32 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 797/1.600/2.000 MHz (1,012 VGPU) 700/1.400/1.800 MHz (1,000 VGPU) 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI 
Kühlung EKL Heidi, Quad-Slot, 140-mm-Axiallüfter (Scythe) | Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75-mm-Axiallüfter 
Spiele/Software/Tools Expertool, Treiber-CD Expertool, Treiber-CD 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Videokabel/Adapter, Sonstiges 25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope; 25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope; 

Strom: Molex auf 6-Pin Strom: Molex auf 6-Pin 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); МЕМ (Crysis WH) 29/54 (GPU) Grad Celsius bei 7 Volt 31/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 0,3 (7 Volt) oder 1,4 Sone (12 Volt) 1,2/2,1/3,3/8,3 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 13,5/118/151 Watt 14/113/137 Watt Ж 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 850/1.700/2.170 MHz (+6/9 Prozent) 850/1.700/2.070 MHz (+21/15 Prozent) E 
Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 8,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 5 
CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 96,2/82,1 Fps 88,1/74,7 Fps E 
BF: Bad Company 2 (DX10) 64,1/50,5 Fps 58,3/45,7 Fps $ 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 25,3/20,7 Fps 22,4/18,4 Fps $ 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 71,4/69,5 Fps 69,8/62,3 Fps E * 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 61,8/60,8 Fps 58,8/55,8 Fps 2 € M ona t 

ZE o E 


Wertung: 2,22 Wertung: 2,31 mit bis zu 7.200 kBit/s 
m Surf-Stick für 0,- €* inklusive 
Test in PCGH 09/2010 и Kein Bereitstellungspreis 
GRAFIKKARTEN п Tarif auch ohne Mindestvertrags- 
laufzeit erhältlich 
Auszug aus Testtabelle S ТЕ 
mit 334 Wertungskriterien m Auf Wunsch: Speed-Option mit bis 
m нап zu 14.400 kBit/s! 0,- € іп den ersten 
= 1 M 
Produktname GTX 460 Golden Sample СІН ` N465GTX TF II Golden Edition Plus 12 Monaten danach 3 39 Sonst 
Hersteller/Webseite Gainward (www.gainward.com) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 230,-/befriedigend Ca. € 300,-/ausreichend 
Grafikeinheit; Codename Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 336/56/32 352/44/32 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 797/1.600/2.000 MHz (0,987 VGPU) 608/1.215/1.604 MHz (0,975 VGPU) 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Non-Ref., 2 Heatp. à 6 mm, Dual-Slot, 75 mm axial | Twin Frozr Il (Vollkupfer), Dual-Slot, 2 x 75 mm axial 
Spiele/Software/Tools Expertool, Treiber-CD Afterburner (OC Tool Treiber-CD 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (dt.); 2 Jahre 
Videokabel/Adapter, Sonstiges 25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope, Mini-HDMI-HDMI-Stecker, 
Strom: Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMS (Crysis WH) 35/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 34/54 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius и 
Lautstárke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) 1,0/1,8/3,0/8,9 Sone 0,3/0,3/0,4/7,8 Sone zm 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 18/144/174 Watt 26/127/161 Watt ЕЧ 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 860/1.720/2.150 MHz (+8/8 Prozent) 780/1.560/1.750 MHz (+28/9 Prozent) à 
Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 26,0 (PCB 24,1)/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 5 
CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 85,6/72,5 Fps 82,2/69,6 Fps = 
BF: Bad Company 2 (DX10) 56,7/44,3 Fps 49,2/38,1 Fps = 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 21,5/17,5 Fps 19,6/15,8 Fps E 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 68,4/60,4 Fps 65,7/59,1 Fps E 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,8/53,9 Fps 55,6/54,5 Fps 2 Ge P 7 í 
[v] L 
+ © Е 
FAZIT Ё > І 
E 


Wertung: 2,32 Wertung: 2,38 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Test in PCGH 09/2010 


Нагішаге 


GV-N4600C-1GI 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


N460GTX Cyclone 1605/0С 


MSI (www.msi-computer.de) 


GTX 460 TGT Ultra Charged 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Geforce GTX 460 Superclocked 


Evga (www.evga.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 190,-/gut 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


336/56/32 


336/56/24 


336/56/24 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 715/1.430/1.800 MHz (0,975 VGPU) 726/1.451/1.800 MHz (1,012 VGPU) 825/1.648/2.010 MHz (1,075 VGPU) 763/1.526/1.900 MHz (0,987 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,40 2,40 2,80 2,40 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Dual-Slot, 2 Heatpip. à 6 mm, 2 x 75 mm axial Cydone, Dual-Slot, 92-mm-Axiallüfter NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial |NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial 
Spiele/Software/Tools Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Precision-Tool, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre (10 nach Reg.) 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


Strom: 2 x Molex auf 6-Pin 
2,00 
32/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 
2,07 
31/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Umstecker: Mini-HDMI auf HDMI 
1,36 
29/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI-HDMI-Kabel, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
1,78 
31/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,6/1,3/2,0/5,9 Sone 


0,3/3,9/5,1/7,2 Sone 


0,8/1,4/2,0/4,6 (max. 70 % möglich) Sone 


0,8/1,2/1,7/4,9 (max. 70 % möglich)Sone 


Leistungsaufnahme 
(2D/RD: Grid/Furmark) 


14/104/128 Watt 


16,5/131/162 Watt 


15/124/151 Watt 


13,5/94/116 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/1.700/2.100 MHz (+19/17 Prozent) 


850/1.700/2.200 MHz (+17/22 Prozent) 


900/1.800/2.250 MHz (+9/12 Prozent) 


850/1.700/2.220 MHz (411/17 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


20,9/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


FAZIT 


© Leiser Kühler 
© Preislich attraktiv 
© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,38 


© Übertaktet 
© Sehr leise im Leerlauf ... 
© ... aber sehr laut im 3D 


Wertung: 2,39 


Leistung (60 %) * 2,50 2,50 2,65 2,65 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 85,6/72,5 Fps 90,7/76,9 Fps 96, 1/83,0 Fps 89,2/75,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 56,7/44,3 Fps 59,5/46,9 Fps 58,6/46,7 Fps 53,8/43,1 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 21,5/17,5 Fps 22,9/18,6 Fps 23,0/18,1 Fps 21,5/16,4 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 68,4/60,4 Fps 72,5/64,0 Fps 15,2/66,1 Fps 69,0/60,8 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,8/53,9 Fps 60,8/56,5 Fps 63,9/60,3 Fps 61,6/58,1 Fps 


Q Stark übertaktet 
Q Fast so schnell wie eine GTX 460/1G 
© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,42 


© Schnell dank Übertaktung 
© Lange Garantiezeit 
© Nur 768 MiByte Speicher 


Wertung: 2,43 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 460 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


Нагішаге 


Geforce №600С-7681 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Geforce GTX 460 


Sparkle (www.sparkle.com.tw) 


Geforce GTX 460 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/gut 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 170,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


336/56/24 


336/56/24 


336/56/24 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


700/1.400/1.800 MHz (1,000 VGPU) 


715/1.430/1.800 MHz (1,000 VGPU) 


675/1.350/1.800 MHz (1,000 VGPU) 


675/1.350/1.800 MHz (0,937 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 2,55 2,60 2,75 2,80 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) GDDRS (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 2 x 75 mm axial NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial | NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial 
Spiele/Software/Tools Vtune-Tool, Treiber-CD Treiber-CD CUDA-Demos, Treiber Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


Strom: Molex auf 6-Pin 
2,09 
35/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
1,81 
29/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
2,16 
33/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Umstecker: Mini-HD 
2,14 
31/58 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


| auf HDMI 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,9/3,2/5,1/8,9 Sone 


0,5/0,6/1,1/5,5 Sone 


0,7/1,2/1,7/4,8 (max. 70 % möglich)Sone 


0,8/0,9/1,3/5,0 (max. 70 % möglich) Sone 


Leistungsaufnahme 
(2D/RD: Grid/Furmark) 


14/112/141 Watt 


13/92/114 Watt 


13/94/118 Watt 


13,5/88/106 Watt 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


840/1.680/2.170 MHz (20/21 Prozent) 


870/1.740/2.150 MHz (422/19 Prozent) 


850/1.700/2.120 MHz (+26/18 Prozent) 


850/1.700/2.200 MHz (+26/22 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,50 2,65 2,65 2,65 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 88,1/74,7 Fps 84,2/71,5 Fps 81,8/69,4 Fps 81,8/69,4 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 58,3/45,5 Fps 51,3/41,2 Fps 49,8/40,0 Fps 49,8/40,0 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 22,3/18,1 Fps 20,1/15,6 Fps 19,5/15,2 Fps 19,5/15,2 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 69,8/62,3 Fps 66,4/58,5 Fps 64,4/56,3 Fps 64,4/56,3 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


58,9/55,6 Fps 


FAZIT 


© Stark übertaktet 
© Sehr kompakt 


© Lautheit unter Last 


Wertung: 2,43 
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60,2/56,0 Fps 


© Sehr leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Nur 768 MiByte VRAM 


Wertung: 2,47 


57,6/53,9 Fps 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Geringe Leistungsaufnahme 
© Nur 768 MiByte VRAM 


Wertung: 2,57 


57,6/53,9 Fps 


© Emissionswerte 
© OC-Potenzial 
© Zubehör-Armut 


Wertung: 2,58 


www.pcgameshardware.de 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


JJA CORSAIR 


corsair.com 


HYDRO 6 SERIES Ak 


- 2 v 
H 
AIR% SERIES 


A 


1 


Deine CPU wird jetzt noch kühler. 


Brilliantes Design, damit Deine CPU die kühlste CPU wird. 


Corsair bietet Auswahl 

Corsair macht den CPU-Kühlerwechsel einfach. Direkt-Kontakt- 
Heatpipes wie bei der AIR-Serie, oder die geschlossenen Kreisläufe 
der HYDRO-Serie Flüssigkeits-Kühler - Corsair CPU Kühler sind 
immer die Richtigen. 


Corsair bietet beste Preis/Leistung: Die Air-Serie'" 

Die AIR-Serie bietet beste Leistung zum attraktiven Preis. Der mit 
einem Lüfter bestückte A50 ist der ideale Ersatz für einen Standard 
CPU-Kühler, wáhrend der A70 mit seinen zwei 120mm Lüftern noch 
mehr Leistung für den Gamer und Overclocker bietet. 


Corsair bietet Hochleistung: Die Hydro-Serie"" 
Corsairs Hydro-Serie treibt die Kühlung noch weiter, Dank leiser 


Effizienz. Der erfolgsgekrónte H50 nutzt einen 120mm Lüfter und 
Standard-Radiator und schlägt die meisten Luftkühler. Der neue H70, 
mit seinem doppelt so dicken Radiator und zwei Lüftern im Push- 
Pull-Design, geht noch einen Schritt weiter, um maximal zu kühlen. 
Die ideale Wahl, um den PC an seine Grenze zu betreiben oder 
einfach einen ruhigeren PC sein Eigen zu nennen. 


Corsair ist kompatibel 

Egal ob Du einen Intel oder AMD Prozessor nutzt, Corsair deckt alles 
ab. Alle Corsair CPU-Kühler kommen mit Befestigungen sowohl für 
Intel LGA775, LGA1156 und LGA1366 Sockel, als auch für AMD 
AM2/AM3. Einfache Schritt für Schritt-Anleitungen sind enthalten. 
Egal welche CPU Du móchtest, Corsair hat was Du brauchst. 
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Corsair CPU Kühler. Entwickelt für Dich. Mehr unter: corsair.com/cooling 


WIR HABEN EINE KOMPLETTE LINIE VON PRODUKTEN UND ZUBEHÖR VERFÜGBAR, DAMIT DEIN NÄCHSTER PC DEIN BESTER PC WIRD 
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USB STICKS 


KAN Elektronik AG 
www. kmelektronik de 


BTB GRAFIKKARTEN | Leistungsindex 


PN A 


WI h 


Getrennte Leistungsbewertung von Single- und Multi-GPU-Grafikkarten 


Leistungsindex 2.0 


PC Games Hardware macht den Schnitt: Single- und Multi-GPU-Grafikkarten werden in Zukunft ge- 


trennt behandelt. Im Folgenden erláutern wir die Gründe, die dazu führten. 


eit einigen Jahren existieren SLI 
є Crossfire nun, nach einer 
Umfrage haben sich diese Techno- 
logien aber nicht bei unseren Le- 
sern durchgesetzt. Die Hersteller 
versprechen doppelte Spieleleis- 
tung durch die Kopplung zweier 
Grafikchips oder -karten, verlieren 
dabei jedoch kein Wort über Nach- 
teile wie Mikroruckler. Nach Mona- 
ten des Testens haben wir uns ent- 
schlossen, dem unterschiedlichen 
Spielgefühl mit einer getrennten 
Bewertung Rechnung zu tragen. 


Weil Fps nicht alles sind 

In der Theorie ist 2 unbestritten 
das Doppelte von 1 - in der Spiele- 
praxis jedoch nicht. Alle Multi- 
GPU-Grafikkarten -systeme 
(kurz MGPU) der vergangenen Jah- 
re haben dieselben Probleme: Die 
typischerweise hóhere Leistungs- 
aufnahme und Lautstárke sind da- 
bei nur das Beiwerk. Zwei vonei- 
nander unabhängige Grafikchips 
sollen im Doppel rendern - gleich- 


und 
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zeitig und synchronisiert. Folgen- 
des Szenario: Sie schleichen am 
PC mit dem Gewehr im Anschlag 
durch einen dunklen Gang. Die 
Bildrate ist hoch und flüssig. Plötz- 
lich bricht ein Gefecht los, bei dem 
sich effektgeladene Abschnitte mit 
Feuerpausen abwechseln. Abrupte 
Lastwechsel zwischen einzelnen 
Bildern (Frames) haben zur Folge, 
dass die Bilder nicht gleichmäßig 
berechnet werden. 


GPU 1 etwa „schießt“ ihr Bild fast 
zeitgleich mit GPU 2 ab, zwei Bilder 
fühlen sich an wie eines - die ange- 
zeigte Bildrate entspricht nicht der 
gefühlten, sondern im Extremfall 
nur der Hälfte der nominellen. Das 
sensible Fps-Gefüge kommt aus 
dem Rhythmus, die Bilder erschei- 
nen unsynchronisiert, das Spielge- 
fühl leidet. Der landläufige Name 
dieses Phänomens: Mikroruckler. 
Diese treten unabhängig von der 
Framerate auf, je nach Spiel res- 
pektive Engine und persönlichem 


Empfinden werden sie bereits bei 
60 Fps als störend empfunden - 
für die meisten Spieler beginnen 
die Mikroruckler unterhalb von 
40 Fps. Manche Render-Techniken 
(vor allem Frame-übergreifende) 
kollidieren mit MGPU, die Mikro- 
ruckler sind dann besonders lästig, 
mit gefühlt niedrigeren Bildraten 
als bei einer einzelnen GPU. An 
dieser Stelle sei angemerkt, dass 
Nvidias SLI-Technologie in Sachen 
Mikroruckeln AMD/Atis Crossfire 
leicht voraus ist, zumindest bei zwei 
Chips oder Karten. Alle Triple- oder 
Quad-Systeme sind unserer Ansicht 
nach inakzeptabel für Spieler. 


Doch damit nicht genug: Bei der 
alternierenden Berechnung der 
Bilder durch mehrere Grafikchips 
kommt es zu einer Eingabeverzöge- 
rung (Inputlag) von einem Frame, 
mit steigender GPU-Zahl entspre- 
chend mehr. Diese Verzögerung 
vermengt sich gerade in Kombina- 
tion mit einem trägen Display und 


Funktionen wie Vsync und Triple 
Buffering zu einem sehr schwam- 
migen Cocktail, der präzises und 
schnelles Zielen verhindert und 
so den Spielspaß nachhaltig trübt. 
Anders formuliert: MGPU benötigt 
für ein vergleichbares Spielgefühl 
deutlich mehr Bilder pro Sekunde 
als eine Single-GPU (SGPU). Als 
Vorteil bleibt nur, dass MGPU dank 
mehrerer GPUs die dargestellten 
Bilder mit höheren Auflösungen 
und/oder АА-/АЕ-Моаі 
nern können. 


verschö- 


Skalierung und Co. 

Im Laufe der vergangenen Mona- 
te leisteten sich sowohl AMD/Ati 
als auch Nvidia Ausfälle bei ihren 
Multi-GPU-Technologien. Ein aktu- 
elles Beispiel ist das Ende Juli veröf- 
fentlichte Starcraft 2, bei dem SLI 
bereits in der Beta-Version funkti- 
onierte - Crossfire lief bei Redakti- 
onsschluss (Ende August) dagegen 
immer noch nicht. Und selbst wenn 
SLI und Crossfire funktionieren, 


www.pcgameshardware.de 
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Leistungsindex Multi-GPU* 


BESSER > | Normierte Leistung 


Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung 


Geforce GTX 480 100 96 


1.536 MiByte) 
( y) Crysis W: 30,4/24,6 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 М5 Shift: 87,3/86,7 
Preis: € 400,- (- 30 €) GTA 4:72,7/71,1 Metro 2033: 47,1/33,2 WoW WotLK: 96,9/93,1 


Radeon HD 5970 100 % 


(2x 1.024 MiByte) . т 
CoD: 156,1/140,6 Crysis W: 46,2/37,4 Mass Eff. 2: 175,5/160,0 — NfS Shift: 83,9/76,6 
Preis: € 520,- (- 10 €) СМЕ: 116,4/107,2 GTA4:62,1/60,0 Metro 2033: 49,2/40,7 WoW WotLK: 92,6/91,7 


‚Anno: 61,3/62,1 
BC2: 88,5/76,0 


‚Anno: 62,1/61,4 CoD: 113,7/99,5 
BC2: 77,5/63,6 СМЕ: 106,2/93,2 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 340,- (- 20 €) 


86,2% 


Mass ЕЁ. 2: 128,7/112,6 Mis Shift: 82,9/77,5 
Metro 2033: 33,4/25,8 — WoW WotLK: 75,5/70,6 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 400,- (- 30 €) 


89,8% 


Crysis W: 30,4/24,6 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 Mis Shift: 87,3/86,7 
СТА 4: 72,7/71,1 Metro 2033: 47,1/33,2 WoW WotLK: 96,9/93,1 


Anno: 62,1/61,4 Сор: 113,7/99,5 
CMR: 106,2/93,2 


Аппо: 61,8/55,3 Сор: 107,5/94,0 
BC2: 59,4/50,1 СМЕ: 81,4/73,7 


Crysis W: 31,5/25,9 
СТА 4: 54,1/51,1 


* СТХ 480 einmalig als Single-GPU-Referenzkarte integriert 


BC2: 77,5/63,6 


Geforce GTX 295 


(2x 896 MiByte) 
Anno: 60,6/61,9 CoD: 129,5/116,1 


ВС2: 73,9/60,7 СМЕ: 104,2/88,0 


Preis: nicht lieferbar 


Crysis W: 33,3/19,6 Mass Eff. 2: 135,0/120,0 Mis Shift: 71,2/69,6 
СТА 4: 54,2/51,0 


81,1% 


Metro 2033: 31,7/25,1 WoW WotLK: 82,4/79,9 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 250,- (- 30 €) 


85,0% 


Mis Shift: 89,7/77,9 
WoW WotLK: 90,4/80,2 


Anno: 60,0/51,6 Сор: 99,5/82,7 
ВС2: 64,1/51,6 СМЕ: 82,9/72,5 


Crysis W: 23,9/19,5 
GTA 4: 66,8/60,9 


Mass Eff. 2: 117,2/97,2 
Metro 2033: 33,1/26,7 


Radeon HD 4870 X2 


(2x 1.024 MiByte) 
Anno: 59,7/61,0 CoD: 118,3/103,8 


ВС2: 62,3/53,4 СМЕ: 81,0/67,3 


Preis: nicht lieferbar 


Crysis W: 32,3/28,3 
СТА 4: 59,5/55,8 


80,6% 


Mass Eff. 2: 144,3/125,3 Mis Shift: 75,8/72,3 
Metro 2033: 35,0/31,8 WoW WotLK: 80,3/78,3 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 240,- (- 20 €) 


75,4% 


Crysis W: 25,8/21,8 Mass Eff. 2: 109,8/95,3 
GTA 4: 51,2/44,8 Metro 2033: 27,5/22,1 


CoD: 95,0/83,2 
CMR: 69,8/62,5 


NfS Shift: 73,8/66,0 
WoW WotLK: 69,7/63,9 


Anno: 57,5/50,1 
BC2: 53,4/43,1 


Geforce 9800 GX2 
(2x 512 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Anno: 56,3/48,3 CoD: 95,1/78,5 
BC2: 45,1/36,0 СМЕ: 72,4/63,5 


Crysis W: 12,8/7,2 
СТА 4: 41,5/37,8 


55,6% 


Mass Eff. 2: 106,3/93,7 
Metro 2033: 6,2/0,1 


NfS Shift: 62,7/56,9 
WoW WotLK: 73,8/69,2 


Geforce GTX 460 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (+/- 0 €) 


73,7% 


Mass Eff. 2: 100,2/84,1 
Metro 2033: 27,3/21,8 


CoD: 85,6/72,5 
СМЕ: 68,4/60, 1 


Crysis W: 21,5/17,3 
СТА 4: 58,1/52,3 


NfS Shift: 81,2/71,2 
WoW WotLK: 77,3/71,2 


Anno: 56,6/48,1 
BC2: 51,2/40,8 


1.050/1.920 x 1.200. 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent 
der schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (Mass Effect 2: kein AA)/max. AF in 1.680 x 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 
Bit), aktuelle Catalyst- und Geforce-Treiber (Einstellung: „А.І. Standard" bzw. „Qualität”) 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Met- 
ro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


Geforce GTX 465 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 190,- (- 20 €) 


71,1% 


Crysis М: 19,4/15,7 Mass Eff. 2: 96,5/81,2 
GTA 4: 57,3/51,8 Metro 2033: 26,4/20,9 


Anno: 52,7/43,9 CoD: 82,7/70,0 
ВС2: 51,0/40,4 СМЕ: 67,4/58,3 


NfS Shift: 77,0/64,6 
WoW WotLK: 80,6/73,7 


Geforce GTX 460 
(768 MiByte) 


Preis: € 160,- (- 20 €) 


6% 


Crysis W: 19,5/15,2 Mass Eff. 2: 95,6/79,6 
GTA 4: 56,4/50,7 Metro 2033: 23,4/17,0 


Anno: 51,6/43,5 CoD: 81,8/69,4 
BC2:49,8/400 СМЕ: 64,4/56,3 


NfS Shift: 78,3/66,2 
WoW WotLK: 70,2/67,4 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 250,- (- 10 €) 


5% 


Crysis W: 21,7/17,7 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 
GTA 4: 50,1/45,2 Metro 2033: 20,1/16,6 


Anno: 51,6/45,7 Сор: 90,6/79,2 
ВС2: 48,7/38,9 СМЕ: 79,1/69,2 


NfS Shift: 70,3/61,8 
WoW WotLK: 59,4/56,9 


sind zwei GPUs oder Karten nur 
selten doppelt so schnell wie eine 
- die Skalierung ist von mehreren 
Faktoren abhángig, etwa der Engi- 
ne oder ob ein Spiel CPU-astig ist. 


Sorgenkind Profil 

Jedes neue Spiel ist ein potenzieller 
Kandidat für einen Ausfall: Verfügt 
der Treiber über kein MGPU-Profil, 
fällt im Bestfall nur die Bildrate 
niedrig aus. Oft zieht ein fehlendes 
Profil die Bildrate aber sogar unter 
das Niveau einer vergleichbaren 
Single-GPU-Karte. Oft gesellen sich 
Grafikfehler wie Flackern, nicht 
vorhersehbare Leistungseinbrüche 
oder gar Treiberabstürze hinzu. In 
einem solchen Fall herrscht eine 
Dreiklassen-Gesellschaft: Single- 
GPU-Nutzer spielen einfach, SLI- 
Nutzer behelfen sich mit Tools und 
basteln sich mit etwas Know-how 
und Glück ihr eigenes Profil, wäh- 
rend Radeon-Besitzer auf neue 
Treiber oder Profil-Updates hoffen 
müssen. Populäre Spiele werden 
oft zeitnah mit Treiber-Updates 
oder Profil-Hotfixes („SLI Profile 
Update“ bei Nvidia und „Crossfire 
X Application Profile“ bei AMD) 
versorgt, abseits des Mainstreams 
warten MGPU-Besitzer jedoch mit- 
unter lange. Eine einzelne Grafik- 
karte profitiert ebenfalls von opti- 
miertem Treiber-Code. Ist dieser 
nicht vorhanden, läuft sie dennoch 
mit dem Großteil ihres Potenzials, 
da die Karte nicht von Profilen ab- 
hängig ist. 
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Abgesehen von den genannten 
Problemen machen MGPU-Karten 
und -Systeme teils schon beim Ein- 
richten Ärger: MGPU-Karten er- 
fordern gerade beim Markteintritt 
den Einsatz eines Beta-Treibers. 
Hierbei kommt es gelegentlich 
vor, dass sich Windows mit einem 
Bluescreen verabschiedet oder der 
Treiber sich nicht installieren lässt 
- die Gegenprobe mit einer SGPU- 
Grafikkarte verläuft meist tadellos. 


Gedanken & Konsequenzen 

Die Quintessenz all dieser Beobach- 
tungen: Eine Multi-GPU-Grafikkarte 
wie die Radeon HD 5970 oder die 
Geforce GTX 295 liefert keine kon- 
stante Leistung, die sich in Form ei- 
ner gültigen Zahl ausdrücken lässt, 
und bürdet dem Käufer diverse 
zusätzliche Probleme auf. Bewer- 
tet PCGH die Leistung einer Karte 
mit der Note 1,30, dann erwartet 
der Nutzer dieses hohe Leistungs- 
niveau - immer. Faktoren wie Trei- 
ber, Skalierung und Mikroruckler 
lassen sich nicht in Zahlen oder 
gar eine Note pressen. Daher ver- 
zichten wir in Zukunft auf eine 
numerische Bewertung von Multi- 
GPU-Lösungen. Praktisch wird kein 
erhältliches Multi-GPU-Setup (egal 
ob auf einem oder mehreren Pixel- 
beschleunigern) einer solchen Pau- 
schalwertung gerecht, weshalb wir 
fortan Multi-GPU- getrennt von Sin- 
gle-GPU-Karten aufführen werden 
- auch bei den Bildraten. Der obige 
Index macht den Anfang. (rv/ms) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 215,- (- 5 €) 


64,6% 


Crysis W: 20,3/16,4 Mass Eff. ,1744 
GTA 4: 46,5/43,0 Metro 2033: 18,7/14,4 


Anno: 49,5/43,4 Сор: 92,5/80,7 
BC2: 44,3/36,6 СМЕ: 69,9/66,4 


NfS Shift: 65,2/57,4 
WoW WotLK: 57,1/54,4 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 180,- (+/- 0 €) 


61,1% 


Mass Eff. 2: 91,0/77,2 
Metro 2033: 22,0/17,5 


Anno: 46,2/40,1 
BC2: 39,1/32,0 


CoD: 79,9/68,9 
CMR: 53,0/47,4 


Crysis W: 20,9/18,1 
СТА 4: 42,1/38,5 


NfS Shift: 62,8/55,7 
WoW WotLK: 57,7/53,6 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 160,- (- 60 €) 


59,676 


Crysis W: 19,6/17,6 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 
GTA 4: 40,9/36,3 Metro 2033: 21,1/18,5 


Anno: 44,4/41,8 Сор: 75,1/64,7 
BC2:362/307 СМЕ: 54,3/47,2 


NfS Shift: 62,3/56,4 
WoW WotLK: 52,6/49,7 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


56,2% 


Crysis W: 16,7/13,6 Mass Eff. 2: 73,6/63,7 
СТА 4: 43,1/40,2 Metro 2033: 16,1/12,9 


Anno: 43,4/37,9 CoD: 77,2/66,6 
BC2: 37,9/30,5 СМЕ: 59,2/52,1 


NfS Shift: 57,9/50,2 
WoW WotLK: 56,3/52,8 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 150,- (+ 10 €) 


54,8% 


Crysis W: 17,4/15,9 Mass Eff. 2: 84,0/70,2 
СТА 4: 38,4/35,0 Metro 2033: 18,9/16,6 


NfS Shift: 58,4/52,8 
WoW WotLK: 50,3/48,7 


Anno: 39,9/37,6 CoD: 70,8/61,1 
ВС2: 33,0/28,5 — CMR:48,0/42,8 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (- 10 €) 


54,3% 


Crysis W: 17,2/14,9 
СТА 4: 38,8/35,9 


Anno: 40,1/37,5 CoD: 70,6/61,4 
BC2: 33,3/28,1 ^ CMR:48,0/43,0 


Mass ЕЁ 2: 77,3/65,6 
Metro 2033: 17,9/15,0 


NfS Shift: 57,1/50,9 
WoW WotLK: 56,2/53,0 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 130,- (- 10 €) 


48,1% 


Crysis W: 12,8/7,7 
GTA 4: 36,1/32,9 


Anno: 39,7/37,6 Сор: 68,2/58,1 
ВС2: 32,1/27,8 СМЕ: 50,1/44,3 


Mass Eff. 2: 83,4/69,4 
Metro 2033: 6,7/3,4 


NfS Shift: 56,5/51,3 
WoW WotLK: 48,0/45,6 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 (1.024 MiByte) 


Preis: € 85,- (neu) 


47,4% 


‚Anno: 35,6/30,0 Сор: 67,0/56,5 
ВС2: 27,1/22,5 СМЕ: 56,2/48,5 


Crysis W: 14,6/11,7 
GTA 4: 39,9/35,2 


Mass Eff. 2: 66,9/55,6 
Metro 2033: 9,9/7,3 


NfS Shift: 52,2/43,5 
WoW WotLK: 50,1/44,4 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 110,- (neu) 


44,8% 


Crysis W: 12,7/12,2 
СТА 4: 32,2/29,3 


Аппо: 32,9/31,5 Сор: 58,2/50,0 
ВС2: 26,9/21,8 СМЕ: 42,8/38,3 


Mass ЕЁ 2: 63,6/53,9 
Metro 2033: 14,6/11,5 


Mis Shift: 50,0/44,2 
WoW WotLK: 43,8/41,0 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


39,7% 


Anno: 32,2/27,5 Сор: 50,8/44,2 
BC2: 26,3/21,7 СМЕ: 48,0/41,1 


Crysis W: 13,1/10,4 
GTA 4: 30,6/27,4 


Mass Eff. 2: 57,9/50,0 
Metro 2033: 8,7/6,1 


NfS Shift: 38,3/33,3 
WoW WotLK: 39,2/36,5 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (neu) 


39,6% 


Anno: 33,9/30,9 Сор: 58,6/49,1 
BC2: 24,6/21,0 СМЕ: 42,0/36,6 


Crysis W: 11,7/5,8 
GTA 4: 30,0/26,4 


Mass ЕЁ 2: 64,7/53,1 
Metro 2033: 5,4/2,1 


NfS Shift: 48,6/43,2 
WoW WotLK: 40,8/38,6 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (neu) 


36,1% 


Crysis W: 9,0/6,9 
СТА 4: 33,2/29,6 


Аппо: 28,2/24,0 Сор: 49,8/41,7 
ВС2: 22,3/18,2 СМЕ: 39,7/34,7 


Mass ЕЁ 2: 52,8/44,4 
Metro 2033: 4,2/2,7 


NfS Shift: 42,3/35,4 
WoW WotLK: 44,6/40,9 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent 
der schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (Mass Effect 2: kein AA)/max. AF in 1.680 x 
1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 
Bit), aktuelle Catalyst- und Geforce-Treiber (Einstellung: „А.І. Standard" bzw. „Qualität”) 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Met- 
ro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 
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Geforce GTX 460: schneller, leiser, sparsamer, effizienter 


GTX 460: Optimiert! 


Nvidias Geforce GTX 460 erfreut sich großer Beliebtheit. Egal ob Sie bereits eine besitzen oder noch 


mit dem Kauf zögern: PC Games Hardware verrät, wie die gute Karte noch besser wird. 


nsere Webseite spricht eine 

klare Sprache: Nvidias Ge- 
force GTX 460 steht hoch im Kurs. 
Die Top-10-Liste der Grafikkarten- 
Suchanfragen im PCGH-Preisver- 
gleich wird von GTX-460-Karten 
dominiert und zahlreiche Käufer 
melden sich im Forum zu Wort. 
PC Games Hardware trägt auf den 
folgenden Seiten alle Tipps zusam- 
men, mit denen Sie Ihre neue GTX 
460 noch besser machen. Die Karte 
interessiert Sie nicht? Die meisten 
Aussagen treffen auch auf die Ge- 
force GTX 480, 470 und 465 zu. 


Kleine Helferlein 

Viele der hier vorgestellten Kniffe 
gehen über die im Nvidia-Treiber- 
Panel angebotenen 
hinaus. Zur vollen Entfaltung Ihrer 
Geforce empfehlen wir eine Hand- 
voll Zusatzprogramme, die Sie auf 
der Heft-DVD finden - mit Ausnah- 
me des Fermi BIOS Editors (siehe 
nächste Seite). „Das“ Tool muss erst 


Funktionen 
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noch programmiert werden, aktu- 
ell ergänzen sich diverse Helfer in 
Sachen Funktionsumfang. Beden- 
ken Sie, dass keines dieser Third- 
Party-Tools offiziell von Nvidia un- 
terstützt wird - alle Maßnahmen 
geschehen auf eigene Gefahr. 


1.024 vs. 768 MiByte VRAM 

Zum jetzigen Zeitpunkt existieren 
offiziell zwei Versionen der Geforce 
GTX 460: eine mit 1.024 und eine 
mit 768 MiByte dediziertem Gra- 
fikspeicher. Diesen Unterschied re- 
alisiert Nvidia mithilfe eines Laser- 
Schnitts an den Raster-Endstufen 
(ROPs): Eine Partition, bestehend 
aus acht dieser Einheiten, gekop- 
pelt an 256 MiByte Grafikspeicher, 
liegt bei der GTX 460/768M brach. 
Dadurch sinken die Pixelfüllrate 
und die Speicherbandbreite um 25 
Prozent. Alle anderen Leistungs- 
merkmale sind identisch. Doch wie 
wirkt sich das eigentlich in der Spie- 
lepraxis aus? Unsere Testreihe mit 


unterschiedlichen Einstellungen 
hinsichtlich Kantenglättung und 
Taktraten gibt Aufschluss. Zum Ver- 
gleich treten eine GTX 460/1G und 
eine GTX 460/768M, jeweils mit Re- 
ferenztakt (675/1.350/1.800 MHz 
GPU/ALU/RAM), an. Zusätzlich be- 
treiben wir die kleine GTX 460 mit 
dem höchstmöglichen Speichertakt 
via Overclocking: 2.200 MHz. Damit 
steht der Karte eine Bandbreite von 
105,6 GByte/s zur Verfügung. Um 
mit ihrer großen Schwester gleich- 


DVD 
Bonuscode 


or ае 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Video: 2D-Ver- 
halten der GTX 460 (Blu-ray, 
Multi-Monitoring); fast alle 
hier vorgestellten Tools 


zuziehen, bräuchte sie 2.400 MHz, 
was bislang keine handelsübliche 
Karte im Testlabor erreichte. 


Test-Quintessenz 

In den meisten Fällen liegt die GTX 
460/1G zwischen 4 und 12 Prozent 
vor der GTX 460/768M. Infolge 
der Speicherübertaktung steigt die 
Spieleleistung der kleinen Karte 
um ein bis sieben Prozent, die GTX 
460/1G wird jedoch nie ganz er- 
reicht. Daraus folgt, dass die 768-Mi- 
Byte-Karte nicht von ihrer Speicher- 
menge, sondern primär von ihrer 
Speicherbandbreite ausgebremst 
wird. Das gilt jedoch nur für mo- 
derate Einstellungen - spätestens 
1.920 x 1.200 inklusive 8x MSAA 
oder gemoddete Spiele zeigen der 
kleinen GTX 460 ihre Grenzen auf. 
Gothic 3 inklusive der PCGH-Ultra- 
Detail-Ini (siehe Bonusmaterial) 
läuft auf der Karte nur ohne Kan- 
tenglättung flüssig. Metro 2033 
freut sich schon in 1.680 x 1.050 mit 
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4x MSAA über 1 GiByte und auch 
Crysis Warhead profitiert ab Full- 
HD mit 8x MSAA deutlich von den 
256 zusátzlichen MiBytes. Das geht 
so weit, dass die GTX 460/768M 
selbst mit 850/1.700/2.200 MHz 
noch langsamer ist als die 1-GiByte- 
Schwester mit Referenztakt. Auf 
den folgenden Seiten finden Sie 
zwei Frame-Verläufe, bei denen sich 
die GTX 460/1G signifikant von der 
768M-Version absetzt. Kurz: Bis in- 
klusive 1.680 x 1.050 samt 4x MSAA 
leistet die GTX 460/768M gute 
Dienste, darüber hinaus raten wir 
zum Speicher-Vollausbau. 


Overclocking: lohnenswert 
Nvidia warb von Anfang an mit 
dem großen OC-Potenzial des 
GF104-Grafikchips der GTX 460. 
Und tatsächlich: Alle von uns getes- 
teten Retailkarten arbeiten ohne 
Modifikationen mit mindestens 
800/1.600/2.000 MHz (+18,5/11 
Prozent). Wenige Karten, darunter 
Gainwards GTX 460 GS GLH und 
Palits GTX 460 Sonic Platinum, ver- 
fügen standardmäßig über diesen 
Takt und verkraften daher rund 
850/1.700/2.150 MHz. Sie sehen: 
Oberhalb von 800 MHz GPU- und 
2.000 MHz RAM-Takt sind ohne 
Weiteres keine großen Taktsprün- 
ge möglich. Doch selbst diese 
einfach erreichte Steigerung setzt 
in Spielen mindestens 15 Prozent 
mehr Fps frei. 


OC mit dem Holzhammer 
Mithilfe von Overvolting, dem An- 
heben der GPU-Versorgungsspan- 
nung (VGPU; auch VDCC), ver- 
schieben Sie die Taktgrenze nach 
oben. Je nach Modell betrágt die 
Standard-VGPU im 3D-Betrieb 0,937 
bis 1,012 Volt. Tools wie MSIs After- 
burner oder der Nvidia Inspector 
(beide auf DVD) bieten zwar bis 
zu 1,21 Volt an, das Grafikkarten- 
BIOS riegelt jedoch oberhalb von 
1,087 Volt ab. Mit der letztgenann- 
ten Spannung erreichen unsere 
Testmuster mindestens 900/1.800 
MHz Chiptakt. Gleichzeitig steigt 
die elektrische Leistungsaufnahme 
um 20 bis 30 Watt, gleichbedeu- 
tend mit einer höheren Hitze- und 
Lärmentwicklung. Ausgehend von 
800/1.600 MHz GPU-Takt steigt die 
durchschnittliche ` Spieleleistung 
um nochmals zehn Prozent. 


BIOS-Modifikationen 

Die erwähnte BIOS-Sperre auf dem 
Weg zu neuen Spannungsspitzen 
lässt sich aushebeln. Hierfür benö- 
tigen Sie den Fermi BIOS Editor 
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(FBE; siehe Randspalte), den der 
Autor bei Redaktionsschluss nur 
auf Anfrage herausgab. Zunächst 
müssen Sie jedoch mit GPU-Z das 
BIOS auslesen und speichern. Kli- 
cken Sie hierzu auf den grünen 
Pfeil unter dem Nvidia-Logo. An- 
schliefsend starten Sie den FBE und 
laden die Datei via ,Open BIOS* 
ein. Ein weiterer Klick auf den Rei- 
ter „Voltage Settings“ offenbart die 
Spannungsregler. Ziehen Sie Letz- 
teren bei „Max Table Voltage“ ganz 
nach rechts. Anschließend spei- 
chern Sie das BIOS unter neuem 
Namen (etwa „Modded.rom‘“) ab. 
Zum Flashen Ihres Tuning-BIOS be- 
nötigen Sie sowohl ein bootfähiges 
Medium als auch das Tool Nvflash 
(Bonusmaterial). Letzteres leistet 
Ihrem Flash-Wunsch unter DOS mit 
der Eingabe „nvflash BIOS-Name. 
rom", gefolgt von einem Druck auf 
die Z-Taste, Folge. 


Nach einem Neustart des PCs sollte 
Ihre Grafikkarte wie gewohnt boo- 
ten.Sowohlder Afterburneralsauch 
der Inspector sind nun in der Lage, 
bis zu 1,21 Volt anzulegen. Im Test 
mit fünf verschiedenen GTX-460- 
Karten verkrafteten nicht alle die- 
sen Wert: Während MSIs Cyclone- 
Karten (1G und 768M) und Asus’ 
ENGTX460/768M Direct Cu keine 
Probleme machen, resultiert die 
Anwendung von 1,21 Volt beim 
Palit-/Gainward-Design in einem 
Blackscreen. 1,187 Volt sind das 
hóchste der Gefühle. 


Holzhammer: Was bringt's? 
Die Maximalspannung erlaubt mo- 
dellabhängig den Betrieb mit 930 
bis 950 MHz GPU-Takt - das „magi- 
sche“ Gigahertz bleibt jedem unse- 
rer Testmuster verwehrt. 950 MHz 
bei 1,21 Volt gegenüber 900 MHz 
bei 1,087 Volt mündet in besten- 
falls fünf Prozent mehr Spiele-Fps, 
allerdings zu einem hohen Preis: 
Die Leistungsaufnahme steigt im 
Furmark um weitere 50 Watt und 
auch die Lärmbelästigung nimmt 
deutlich zu. Werfen Sie für weite- 
re Informationen einen Blick auf 
die ausführliche Tabelle am Ende 
dieses Artikels, die nicht nur die 
Lüfterdrehzahlen und Temperatu- 
ren dokumentiert, sondern auch 
verrät, aus welchen Leitungen die 
Grafikkarten ihren Durst stillen. 


Wir raten davon ab, jegliche Ge- 
force GTX 400 dauerhaft mit mehr 
als 1,1 Volt zu betreiben, da weder 
die Kühlung noch die PCB-Span- 
nungsversorgung für die ent- E 


ie viele Monitore haben Sie an Ihrem Rechner? 


2,00 % 
0,67 % 


0,22% E Einen. 


Bi Zwei.. 


-. 72,78 % 
-. 24,33 % 
2,00 % 
0,67 % 
0,22 % 


E Vier und mehr. 
E Keine Angabe. 


Teilnehmer: 1.352 


Multi-Monitorer, aufgepasst: 
Auch die GTX-460-Geschwister 
arbeiten verschwenderisch, 
sobald mehr als ein Bildschirm 
angeschlossen ist. Mehr Infos 
dazu im FlieBtext und in der 
Tabelle am Ende dieses Artikels. 


GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 
GTX 460/768M OC @ 950/1.900/2.200 MHz 
GTX 460/1G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 
GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


Texturfüllrate: Leistungstest einem alten Spiel 
UT2004 v3369, max. Details, Primeval-Demo (Fraps) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r SEET a 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
GTX 480/1,5G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 38,8 (+64 96) 
GTX 470/1,286 OC @ 800/1.600/1.800 MHz 36,4 (+54 96) 
GTX 480/1,5G (70071.400/1.848 MHz) 34,5 (+46 96) 


ch 
32,2 (436 %) 
a 

- 27,9 (+18 90) 


( 
GTX 460/768M OC @ 800/1.600/2.000 MHz a 27,8 (+17 9b) 
GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) TS VERAT] 
GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) || 23,7 (Basis) 
Minimum-Fps 16x5 + 4x SGSSAA, 
P 16:1 AF (Treiber) 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (О) 


Bemerkungen: Erwartungsgemäß verbuchen die GF104-Karten (GTX 460) keinen Vorteil, da sich die TMU- 
Verbesserungen auf neue HDR-Texturformate beschránken. GTX-460-OC bringt bis zu 36 Prozent mehr Fps! 


BIOS-Editieren leicht gemacht 
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Weniger GPU-Spannung im Leerlauf, bis zu 1,21 Volt unter Last: Mit dem Fermi 
BIOS Editor optimieren Sie Ihre GTX 460 in jeder Lage. 


BIOS-Modifikationen haben eine lange, riskante Tradition bei experimentierfreudigen 
Output System (BIOS) einer Grafikkarte gibt vor, welche Taktraten 
auf dem Windows-Desktop, beim Spielen oder beim hardwarebeschleunigten Ansehen 
eines Blu-ray-Films genutzt werden, und bestimmt die dazu passenden Spannungen und 
Lüfterdrehzahlen. Viele dieser Parameter lassen sich mithilfe von Tools modifizieren. 


it dem Fermi BIOS Editor (FBE) von Orbmu2k ist es unter anderem möglich, die Span- 
nungsauswahl zu erweitern. Sie wünschen sich 1,21 Volt anstelle des Standard-Limits 
von 1,087 Volt? Ihre Karte soll im Leerlauf mit 825 anstelle von 875 Millivolt arbeiten? 
hnen dabei. Bei Redaktionsschluss stellte der Autor das Programm jedoch 
nur auf Anfrage zur Verfügung, ein öffentlicher Download ist in der Schwebe. Falls Sie 
nteresse an einer BIOS-Modifikation haben, wenden Sie sich direkt an den Schöpfer des 
ools unter der E-Mail-Adresse fbe@orbmu2k.de. 
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GTX 460/1G gegen GTX 460/768M 


BESSER > | Bilder pro Sek. ` o 


GTA 4 v1.0.7.0, max. Details, VRAM-Multi @ 1,5 GiByte, Spielst. , Promenade" 


BEDINGT SPIELBAR 
10 20 3 


Geforce GTX 460/1G 


258 (+11 %) 


(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


СЕ) 


NNNM 7 (Basis) 
—— 22 2 (Basis) 


16:1 AF (Treiber) 


- 1.680 x 1.050, 4x MSAA, |" | 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 
Minimum-Fps 


16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: Das einst stark CPU-abhängige GTA 4 mutierte mit dem neuesten Patch zum GPU-Killer. Die 
Speichermenge hat erst in 2.560 x 1.600 Auswirkungen auf die Fps, darunter limitiert die Chip-Leistung. 


Overclocking: GTX 460 mit extrem hohem Potenzial 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand , Der Gulag" 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20! 40! 60 80 100 120 140 


GTX 480/1,5G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


129,4 (+57 9) 


GTX 480/1,5G (700/1.400/1.848 MHz) 


119,9 (+46 %) 


GTX 470/1,28G OC € 800/1.600/1.800 MHz 


117,9 (+43 90) 


GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


108,9 (+32 90) 


GTX 460/1G OC @ 920/1.840/2.200 MHz 


108,1 (+32 90) 


GTX 460/1G OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


103,3 (+26 %) 


GTX 460/768M OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


102,1 (+24 90) 


GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


101,0 (+23 %) 


GTX 460/768M OC © 900/1.800/2.200 MHz 


99,8 (421 90) 


GTX 460/1G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


98,6 (+20 %) 


GTX 460/768M OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


96,6 (+18 90) 


GTX 460/768M OC € 800/1.600/2.000 MHz 


92,2 (+12 %) 


GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


85,4 (+4 %) 


GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


82,2 (Basis) 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusia 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


st), Spielstand „From Hell's Heart" 


BEDINGTSPIELBAR >> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "So 40 | 50 


GTX 480/1,5G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


34,8 (+80 %) 


GTX 480/1,5G (700/1.400/1.848 MHz) 


31,0 («61 96 


GTX 470/1,28G OC @ 800/1.600/1.800 MHz 


30,3 (457 %) 


GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


28,7 (+49 %) 


GTX 460/1G OC @ 920/1.840/2.200 MHz 


28,3 (+47 %) 


GTX 460/1G OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


26,9 (+39 %) 


GTX 460/768M OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


25,6 (+33 %) 


GTX 460/1G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


TTT 25.3 (31 %) 


GTX 460/768M OC @ 900/1.800/2.200 MHz 


EE 4,8 (+28 %) 


GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


E 4,4 (+26 %) 


GTX 460/768M OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


RENE 222 (+24 %) 


GTX 460/768M OC € 800/1.600/2.000 MHz 


E 225 (+17 %) 


GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


geg 21/(-1270) 


GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


mme 19,3 (Basis) 


Minimum-Fps 1:680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 


GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 


Bemerkungen: Während die GTX 460 in Call of Duty von ihrer Speicherbandbreite ausgebremst wird, skaliert 
Crysis sehr gut mit dem GPU-Takt. Die GTX 460/1G bráuchte 1 GHz Chiptakt für GTX-470-Leistung. 


stehenden Stromstärken dimensio- 
niert ist. Insbesondere die Tatsache, 
dass fast alle GTX-460-Grafikkarten 
mit „nackten“ Spannungswandlern 
(VRMs) antreten, verschárft die 
Lage. Zwar sind diese Bauteile auf 
Betriebstemperaturen jenseits der 
100 Grad Celsius vorbereitet, spe- 
ziell mit Overvolting wird diese 
Marke jedoch deutlich überschrit- 
ten. Die Lebenszeit der Komponen- 
ten sinkt infolge drastisch. Lediglich 
Asus (ENGTX460 Direct Cu) und 
Gigabyte (GTX 460 OC) montieren 
- relativ kleine - VRM-Kühlblócke 
auf ihren Karten, welche den Luft- 
strom des GPU-Kühlers mitnutzen. 
Bei diesen Karten ist kráftiges Over- 
volting weniger kritisch, aber den- 
noch ein Risiko. 


Wenn zwei das 

Dreifache von eins ist ... 
Eine Umfrage auf www.pcgh.de 
ergibt, dass ein Viertel der Teil- 
nehmer zwei Monitore parallel an 
seiner Grafikkarte betreibt. Das ist 
ein beachtlicher Anteil, der an die- 
ser Stelle hellhórig werden sollte, 
denn: Wie bereits die GF100-Karten 
Geforce GTX 480/470/465 arbeitet 
auch die neue GTX 460 höchst in- 
effizient, sobald mehr als ein Bild- 
schirm angeschlossen ist. 


Die typische Leistungsaufnahme 
einer GTX 460 auf dem Windows- 
Desktop beziffert sich auf 13 bis 19 
Watt. Dieses sehr gute Niveau wird 
mithilfe eines 2D-Power-States er- 
reicht, bei dem sowohl die Taktra- 
ten als auch Spannungen deutlich 
herabgesetzt werden. Die Nvidia- 
Vorgabe lautet 51/101/135 MHz bei 
875 Millivolt GPU-Spannung - so- 
lange nur ein Monitor aktiv ist. So- 


bald ein zweiter Kontakt aufnimmt, 
springt bei jedem Modell der 3D- 
Power-State an. Etwa 30 Sekunden 
später trennt sich die Spreu vom 
Weizen: Nvidia sieht vor, dass beim 
Multi-Monitoring ein P-State zwi- 
schen 2D und 3D in Kraft tritt. Im 
Falle einer GTX 400 beläuft sich 
dieser auf 405/810 MHz GPU-, ma- 
ximalen (!) Speichertakt und 3D- 
GPU-Spannung. Die Folge bei einer 
MSI N460GTX Cyclone/768M: Die 
elektrische Leistungsaufnahme 
schnellt von 17,7 auf 44 Watt hoch, 
während die 1G-Schwester von 
16,5 auf 52 Watt springt. Die uns 
vorliegenden GTX-460/1G-Karten 
von Palit und Gainward, beide aus 
denselben Hallen, treiben dieses 
Spiel auf die Spitze: Nach dem An- 
schluss eines zweiten Bildschirms 
verharren beide Karten im 3D-Po- 
wer-State. Die Folge ist eine extrem 
hohe Leistungsaufnahme von 59 
Watt! Auf der Heft-DVD finden Sie 
im Begleitmaterial ein Video, wel- 
ches das Verhalten zeigt. 


Blu-ray-/HD-Wiedergabe 

Auch HD-Videomaterial bedarf ei- 
nes gesonderten P-States. Wir über- 
prüfen das Verhalten mithilfe von 
Power DVD 10 Ultra und der Blu- 
ray-Version von The Dark Knight. 
Die Hardware-Beschleunigung mit- 
tels Pure Video HD ist standardmä- 
Big aktiv. Konträr zum Multi-Moni- 
toring-Test verhalten sich hier alle 
Probanden wie erwartet: 405/810 
MHz GPU-Takt bei herabgesetzter 
Spannung und 324 MHz RAM-Takt 
ist die Norm bei allen Karten. In die- 
sem Zustand verbrauchen die GTX- 
460er zwischen 25 und 26 Watt 
- das ist gut. Randnotiz: Wenn Sie 
sich bei zwei angeschlossenen Mo- 


Tessellation: GTX 460 abgeschlagen Frame-Verlauf: 768 gegen 1.024 MiByte 


Unigine Heaven v2.1 (DX11), Extreme Tessellation, integrierter Benchmark 
BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 


> BEDINGT SPIELBAR 


»- FLÜSSIG SPIELBAR 
| 50 


GTX 480/1,5G 
(700/1.400/1.848 MHz) 


GTX 470/1,28G 
(608/1.215/1.674 MHz) 


GTX 460/1G 
OC @ 930/1.860/2.200 MHz 


GTX 460/768M 
OC @ 930/1.860/2.200 MHz 


GTX 460/1G 
OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


GTX 460/768M 
OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


145,0 
33,9 
35,8 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein AN/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD6 
WHQL (Q) Bemerkungen: Selbst mit einer 38-proze 


5, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 
ntigen GPU-Übertaktung beiBt sich die GTX 460 ohne AA/AF 


an der GTX 470 die Zähne aus; mit 4x MSAA/16:1 AF zieht sie knapp vorbei. Die GTX 480 bleibt uneinholbar. 


25 
2 2 
uz 
5 
£ 15 
з 
x 
Ф 
Val 
о 10 
©. 
© 
S 5 
со 

0 


Crysis Warhead, 1.920 x 1.200, 8х MSAA/16:1 AF (erster Lauf) 


0.2 4 6 8 10 12 


Zeit in Sekunden 


16 18 20 22 24 26 28 30 


Ш GTX 460/768M @ 850/1.700/2.200 MHz Ей GTX 460/1G @ 850/1.700/2.200 MHz 

System: System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: 1.024-MiByte-VRAM reduziert Nachladeruckler deutlich. Die GTX 460/1G produziert dank der 
Übertaktung spielbare Bildraten, wáhrend die kleine Schwester nicht aus dem Nachladen herauskommt. 
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nitoren einen Blu-ray-Film anschau- 
en, erfolgt die Beschleunigung fast 
kostenlos; die Leistungsaufnahme 
liegt nach wie vor bei - inakzep- 
tablen - 59 Watt. 


Strom sparen: Undervolting 
und Underclocking 

Der eingangs erwähnte Fermi 
BIOS Editor ist in der Lage, die Ver- 
brauchsdefizite zu entschärfen und/ 
oder die im 3D-Betrieb anliegende 
Spannung zu verändern. Haben 
Sie Ihr BIOS eingeladen, listet das 
Tool sogleich die einzelnen Span- 
nungseinträge, die , Voltage Entries“ 
#1 bis #4 im Reiter „Performance 
Profile Settings“. Diese verweisen 
auf den zweiten Reiter - „Voltage 
Settings“ -, hinter dem Sie die zuge- 
wiesenen Werte anpassen können. 
Die Profile PO3 und P08 bestimmen 
die Parameter für Multi-Monitoring 
und HD-Video. Theoretisch kónnen 
Sie hier die gleichen Werte wie für 
den 2D-Modus (P12) eintragen, 
wir raten aufgrund der móglichen 
Probleme jedoch davon ab. Die Vol- 
tage-Entrys lassen sich beliebig um- 
lenken: Wenn Sie für РОО (3D) den 
Eintrag #03 einstellen und wählen 
für diesen 1,21 Volt, werkelt Ihre 
Geforce in Spielen mit dieser Span- 
nung. Im Test zeigte sich, dass jede 
GTX 460 ihren Standardtakt auch 
mit 0,95 Volt stemmt. Modellen mit 
Referenz-Chiptakt (675/1.350 MHz) 
genügen in der Regel auch 0,9 oder 
noch weniger Volt. 


Übrigens: Setzen Sie im FBE die 
Minimalspannung (verknüpft mit 
Entry #0) auf 825 Millivolt, ohne 
weitere Änderungen an den Ein- 
trägen vorzunehmen, arbeitet Ihre 
GTX 400 im 2D-Modus fortan mit 


dieser GPU-Spannung. Der Eingriff 
spart gegenüber dem 875-Milli- 
volt-Standard rund 2 Watt ein. Die 
entstehenden 12 bis 17 Watt Leis- 
tungsaufnahme sind in diesem Per- 
formance-Milieu konkurrenzlos. 


Architektur-Merkmale: Tes- 

sellation und Texturfüllrate 

Beim GF104 nahm Nvidia einige 
Änderungen gegenüber dem grö- 
ßeren GF100 vor. So liegt die Tessel- 
lationsleistung einer GTX 460 bei 
weniger als 50 Prozent einer GTX 
480. Der Unigine-Benchmark eine 
Seite zuvor zeigt die Auswirkungen 
deutlich: Selbst mit extremer Über- 
taktung ist eine GTX 470 schneller. 
Rechnerisch und praktisch benö- 
tigt die GTX 460 rund 950 MHz 
Chiptakt, um wenigstens mit der 
GTX 465 gleichzuziehen. 


Auch die Textureinheiten (TMUs) 
wurden überarbeitet und sind nun 
in der Lage, aktuelle HDR-Formate 
theoretisch doppelt so schnell abzu- 
arbeiten. Wir überprüfen, ob auch 
ein altes, sehr füllratenlastiges Spiel 
profitiert. Mitnichten: UT 2004 ska- 
liert zwar vorbildlich mit dem Chip- 
takt, die Geforce GTX 470 kann ihre 
kleine Schwester jedoch leicht P» 
auf Distanz halten. (rv) 


Fazit нагішаге 


GTX-460-Tuning 

Mithilfe unserer Tipps holen Sie das Ma- 
ximum aus Ihrer Geforce GTX 460 heraus. 
Sowohl das Overclocking- als auch Spar- 
potenzial beim Multi-Monitoring wollen 
ausgeschöpft werden. Doch vergessen Sie 
nicht, dass alle Eingriffe Ihre Garantiean- 
sprüche zunichtemachen. 


Frame-Verlauf: 768 gegen 1.024 MiByte #2 


40 


30 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Gothic 3 CP 1.74, PCGH Ultra-Ini, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF (erster Lauf) 


SE 


[ dq: qoum. IS 
0.2 4 6 8 10 12 


Zeit in Sekunden 


Ld LLL en p ol 
16 18 20 22 24 26 28 30 


Ш GTX 460/768M @ 850/1.700/2.200 MHz W GTX 460/1G @ 850/1.700/2.200 MHz 

System: Core 17-860 (4 GHz), P55, 2 x 2 СІВ RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: Mit der Ultra-Ini ist Gothic 3 nicht nur wesentlich hübscher, sondern auch speicherhungriger als 
im Originalzustand. 1 GiByte verhilft zu spielbaren Bildraten. 8x MSAA ist auf der GTX 460/768M eine Diashow. 


GPU Memory Cloch 
GPU Shade Cioch 6100 Mh: 
GPU Тетре gue 50T 
Fan Speed 40 
Memory Used 

GPU Load 


Memory Controller Load 


Video Engne Load 
морс 


05120V 


Log to lie 
V Corbnue пее thi screen wide GPU Z e in Ihe background 


SII EN) Со) 


Blu-ray: Die abgelichtete Karte, eine MSI N460GTX Cyclone/768M, aktiviert den 
korrekten Power-State zwischen 2D- und 3D-Taktraten. Die Palit-/Gainward-Karten 
applizieren den 3D-Status, resultierend in verschwenderischen 59 Watt. 


Speicher- und Bandbreitenvergleich 


BF: Bad Company 2 (DX10), max. Details, Spielstand „Crack The Sky" 


BESSER» | Bilder pro Sek. 0 10 20 7 ЕРШ er >» ind Ши! 
Geforce GTX 460/16 "тту 33 (+12 96) 
(675/1.350/1.800 MHz) ЕШ b 
54,3 (+7 %) 


Geforce GTX 460/768M 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz 


42,7 (+6 %) 
35,3 (+9 %) 
50,6 (Basis) 
40,4 (Basis) 
32,3 (Basis) 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand „Der Gulag" 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Eri d Bi MEI 80 90 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/16 d Si (4 %) 
(675/1.350/1.800 MHz) n— Mm 
— DI, 
Geforce GTX 460/768M org Cé (+3 %) 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz "s 
82,2 (Basis) 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


M 69,5 (Basis) 
D EEN (Basis) 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 10 20 ү конш 


DL PNE 
[ . — 171000250 
eg 15,7 (+30 %) 


20,2 (+5 %) 
15,9 (+3 %) 
12,4 (+2 %) 


19 3 (Basis) 
15,5 (Basis) 
12,1 (Basis) 


Gothic 3 CP 1.74, PCGH Ultra-Ini, Stalker-AA-Bits, Spielstand „Silden” 
BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 20 diss Pan 


ЕРУУ 
22,1 (4126 %) 
6,5 (+3.150 %) 


Geforce GTX 460/16 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/768M 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


20,6 (+1 %) 
Geforce GTX 460/768M 10,5 (+7 %) 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz ' d 


10,3 (+50 96) 


20,3 (Basis 


Geforce GTX 460/768M 


(675/1.350/1.800 MHz) 
Miete Fus 1.680 x 1.050, 4x MSAA, | | 1.920 x 1.200, 4x MSAA, [11.920 x 1.200, 8x MSAA, 
P 16:1 AF (Treiber) 16:1 AF (Treiber) 16:1 AF (Treiber) 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: Arbeitet die GTX 460/768 mit 2.200 MHz Speichertakt, verfügt die GTX 460/1G nur über 9 Prozent 
mehr Bandbreite. Wenn die eigentliche Menge des VRAMs limitiert, kann sich die 1G-Version dennoch klar absetzen. 


E 9,8 (Basis) 
10,2 (Basis) 
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Windows-7-Desktop (64 Bit, Ultimate), diverse Lastzustz 


Endergebnis PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Maximale |Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

GPU-Tem- nung nung nung 

peratur 
MSI N460-768 Cyclone undervoltet @ 825 mV via BIOS 31°C 1558W |0,72A ,95V |8,60W 0,28 A 200V 13,36W 10,23A 200V |2,76W 
MSI N460-768 Cyclone (Standard, 875 mV) 32°C 17,74W | 0,80А Ch О БӨ 0,36A 201V 1432W 10,27A 201V |3,24W 
MSI N460-768 Cyclone @ Blu-ray (The Dark Knight) 33 °С 2467W | 1,00А ‚94V |11,94W |0,64A 200V 1768W |036А 201V |432W 
MSI N460-768 Cyclone @ 2 Monitore, Leerlauf Sure 4395W |2,11 A 22V 2515W |091TXA 201V 110,93W |0,57A 201V |6,85W 
Gainward GTX 460 GLH undervoltet & 825 mV via BIOS 31 °С 1523W |0,75А ‚94V |8,96 W 0,02 A 201V 1024W 10,42A 2,00V |5,04W 
Gainward GTX 460 GLH (Standard, 875 mV) 337€ 1756W |0,82A ‚97V |9,82W 0,02 A 202V 1024W 10,55A 2,02V 16,61 W 
GTX 460 GLH @ Blu-ray (The Dark Knight) 32°С 2516W | 1,04А ‚94V | 12,42 0 |0,18A 200V 12,16W | 0,80А 2,00V 9,600 
GTX 460 СІН @ 2 Monitore, 0,912 Volt, 595/1.190/1.500 MHz 40 °C 48,78W |2,70A ,99V |32,10W [0,24A 2,02V 2,881 1,05 A A 
GTX 460 GLH @ 2 Monitore, Leerlauf 43 °C 59,10W |2,90A ,988V |34,45W |047А 2,02V |5,65W 150A 201V |1802W 
GTX 460 GLH @ 2 Monitore PLUS Blu-ray (The Dark Knight) 44°C 59,18W [2,90 A ,988V |34,45W [0,43 A 202V 15,17W 1,52 A 2,00V |18,24W 
MSI N460GTX Cyclone 1G undervoltet @ 825 mV via BIOS 31°C 1499W |0,74A ‚94V | 8,841 0,02А 201V 1024W |041А 200V |492W 
MSI N460GTX Cyclone 1G (Standard, 875 mV) 327C 16,54W |0,77A ,95V 920W 0,23 A 200V 12,76W ]031A 2,00 ЭМ 
MSI 460 Cyclone 1G @ Blu-ray (The Dark Knight) 33 °С 2592W |1,13A ‚94V |13,49W [0,55 A 200V 1660W 10,42A 2,00V 5,040 
MSI 460 Сус. 1G @ 2 Monitore PLUS Blu-ray (The Dark Knight) | 39 °C 5245W [2,65 A ,99V |31,51W [0,97 A 2,01V | 11,651 10,67 A 200V |8,04W 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64. Die 3,3-Volt-Leitung fehlt aus Platzgründen; hier fleißen ohnehin maximal 2 Watt hindurch! 
Bemerkungen: Undervolting via BIOS spart rund 2 Watt. Blu-ray-Wiedergabe und insbesondere Multi-Monitoring heben den Verbrauch stark an. In beiden Fállen hilft Underclocking und/oder eine BIOS-Modifikation. 


Furmark 1.6.5, 1.280 x 1.024, kein AA/AF, Vollbild, Stability-Test (300 Sekunden), Xtreme Burning Mode 


Endergebnis PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 
Grafikkarte Maximale | Maxima- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 
Lüfter- le GPU- nung nung nung 
drehzahl | Tempe- 
ratur 
MSI N460-768 Cyclone (1,012 Volt, Standard) 63 % 63°C 136,19 W | 3,00 A 90V [0,96W 5,56A ‚95V |66,44W |2,76A ‚99V | 33,09 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,087 Volt 67% 66 °C 156,08 W | 2,95 A SEN ,09W 671A ‚94V |80,12W |3,33А ‚97V | 39,86 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,15 Volt 73% 72°С 177,15W |3,00А ‚87V ,08W 7,87A ‚92V |93,81W |3,90A ‚96V | 46,64 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,21 Volt 79 96 TORE 203,81 W | 3,07 A ,9/V |095W ]9,33A ‚94V | 111,40 W | 4,60 A ‚96V | 55,02 W 
GTX 460 @ 0,912V (underclocked @ 750 MHz) 48 % 72*€ 146,46 W | 3,85 A ‚85V ,05W 2,53A 2,00V 130,36W |5,80A ‚97V | 69,43 W | 
Gainward GTX 460 GS GLH undervoltet @ 0,95 Volt | 53 96 74°C 165,62 W | 3,96 A „ЗАМ 10,95W 3,04 A ‚99V | 36,45W |6,80 A ‚96V |81,33W 
Gainward GTX 460 GS СІН (0,987 Volt, Standard) | 58 96 15^€ 173,67 W | 3,92 A ‚87V ‚18W 3,22 A ‚98V |38,58W |7,30 A ‚97V | 87,38 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,087 Volt 70% 80 °С 215,66 W | 400A «84У |092W 440A ‚98V |52,71W |9,62A ‚92V | 114,67 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,15 Volt 82% 83 °C 244,00 W | 4,01 A ‚83V ,15W 5,20 A ‚97V |62,24W | 11,20А ‚39V | 133,17W 
Geforce GTX 470 (0,95 Volt, Nvidia-Referenz) 80 96 DT 231,35W | 4,93 A ‚85V ,A5W 7,30A 2,00V |87,60W |6,99A 2,00V | 83,88 W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,9 Volt 66 % 89 °С 240,36 W | 6,22 A 80V |2,13W 9,04A ,99V | 108,39 W | 470A 201V |56,45W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,95 Volt 70% 9026 270,31 W | 6,37 A ,80 V ,96W 10,61 A ‚98V | 127,11 W |5,51 A 2,01V 166,18 W 
Geforce GTX 480 (1,0 Volt, Nvidia-Referenz) 82 96 93 *C 304,01 W | 6,38 A ‚80V ,28W 12,64 A ‚98V | 151,43 W | 6,33 A 201V 176,02 W 
System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64. Die 3,3-Volt-Leitung fehlt aus Platzgründen; hier fleißen ohnehin maximal 2 Watt hindurch! 
Bemerkungen: Der Furmark provoziert die höchstmögliche Leistungsaufnahme. Overvolting hat enorme Auswirkungen: Eine maximal getweakte GTX 460 zieht bis zu 70 Watt mehr aus dem Netzteil und wird sehr heiß (und laut). 


Race Driver: Grid, 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF, PCGH-Benchmark (Mailand, Castello Ring B) 


Endergebnis PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Max. GPU-Tem- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

Lüfter- | peratur nung nung nung 

drehzahl 
MSI N460-768 Cyclone (1,012 Volt, Standard) 59% 58°C 114,25 W | 2,68 A DIN |106W |454А ‚96V |5430W |225A ‚99V | 26,98 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,087 Volt 61% vius 132,02 W | 2,67 A ‚38V 1,081 5,51 A ‚94V |65,79W [2,79 A ‚98V | 33,42 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,15 Volt 65 % 65 °C 146,38 W | 2,74 A ‚38V | 102W 6,23A ‚94V |7439W |321A ‚97V | 38,42 W 
GTX 460 @ 0,912V (underclocked @ 750 MHz) 40 % БОЕ 122,84 W | 3,58 A ,96V 10,79W 2,02 A 200V |2424W |4,62 A ‚98V | 55,35 W | 
Gainward GTX 460 GS GLH undervoltet @ 0,95 Volt | 45 % 70°C 132,41 W | 3,54 A ‚35V 10,95W 2,20А ‚99V [2638W |5,27А ‚98V | 63,13 W 
Gainward GTX 460 GS СІН (0,987 Volt, Standard) | 45 % MEE 144,25 W | 3,60 A „88V 10,82 W 2,58 A ‚99V |30,93W |5,82А ‚98V | 69,72 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,087 Volt 59% 76°C 171,42 W | 3,64 A ‚35V 10,89W 3,30 A ‚99V |39,57W [7,35 A ‚95V | 87,83 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,15 Volt 66 % 78°C 195,95 W | 3,65 A ,92V 1,021 3,90A ‚98V |46,72W |8,80А ‚94V | 105,07 W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,9 Volt 59% 82°C 182,06 W | 5,50 A ‚33V |2,03W 6,38 A 200V |76,56W |3,20А 2,02V | 38,46 W | 
Geforce GTX 470 (0,95 Volt, Nvidia-Referenz) 62 96 89€ 182,20 W |448A ‚36V | 1,41W 5,45 A 202V |6551W |5,17А 202V 162,14W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,95 Volt 65 % 79°C 191,54 W | 5,74 A „82V |154W |6,94А ‚99V |83,21W |3,24А 2,02V 138,94 W 
Geforce GTX 480 (1,0 Volt, Nvidia-Referenz) 69 % Sac 235,14W | 5,56 A ,3V |161W 9,36 A ‚99V |11223W [4,62 A 2,03V | 55,58 W 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64. Die 3,3-Volt-Leitung fehlt aus Platzgründen; hier fleißen ohnehin maximal 2 Watt hindurch! 
Bemerkungen: Starkes Overvolting hebt den Verbrauch einer GTX 460/1G über den einer GTX 470 — die Bildrate nicht unbedingt. Mithilfe von Undervolting sparen Sie bis zu 20 Watt, in Kombination mit Underclocking noch mehr. 
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,Bei STRATO finde 
ich alles für meine 
eigene Homepage!” 


[1 | STRATO AG 


Mit den Hosting-Komplettpaketen von STRATO 
gestalten Sie Ihre eigene Homepage ganz 
einfach unter Ihrer persónlichen Wunschdomain. 
Zusätzlich gibt es jede Menge Webspace und 
zahlreiche innovative Website Tools, z.B. den 

preisgekrönten Homepage-Baukasten Livepages. 


STRATO BasicWeb: 


m Biszu3 Domains, 1.000 MB Webspace, unlimited Traffic 

m Mit bis zu 150 E-Mail-Postfächern und 3 FTP-Zugängen 

m Communicator und Livepages Homepage-Baukasten 

m inklusive STRATO HiDrive Media 20 - der sichere 
Online-Speicher 1 Jahr gratis! 


RETTET PONENS 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 055 055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen, inklusive preisgekröntem 
Homepage-Baukasten Livepages. Computer 


strato.de/hosting rtesisieger ! 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 9,9 i K 
0 €. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestell Test: Internetseiten-Gestaltung ,Das Baukasten- 
ung von Software 6,90 € Versandkosten. Preise inkl. MwS Prinzip (Ausgabe: 17/2010 – Note: Befriedigend) 
Р . MwSt. 


GRAFIKKARTEN | Neue AA-Modi 


AA-Kombinationen von moderat bis extrem im Vergleich 


Extreme AA-Modi 


„Do it yourself": Dank neuer Treiber und Tools stehen Geforce-Nutzer vor einer bislang unbekannten 


Fülle neuer AA-Modi, die sich (fast) frei miteinander kombinieren lassen. Ein Überblick. 


АА BEHAVIOR FLAGS. DEFAULT 
АА MOOR GAMMACORAICTON DEI AAT 


OL AA UNE GAMMA, DORT 
AA МОЕ SELECTOR DEFAULT 
AA MODE. METHOD, MIEDSAMPLE JZK 


500000200 


Ae? MOOK стое USER. 

ANSO MODE LEVEL, 165 

PS, TEXFLLTER, BUNEAR, JN ANSO OFF 
PS TEXFILTER, ANSO OPTS2 OFF 

PS TEXFLTER NO NEG LOOBUS ON 
QUALITY ENMANCEMENTS DEFAULT 


з TFC TER, обави TRUM, SLOPE OIART 


Nvidia Inspector: Das Tool listet alle verfügbaren Registrierungseintráge auf und 
erlaubt so die Kombination zahlreicher AA-Modi miteinander (siehe unten). 


Anti-Aliasing-Kombinationen 


AA-Modus Plus 2x SGSSAA ... Plus 4x SGSSAA ... Plus 8x SGSSAA ... 
2x MSAA 2x SGSSAA 2x SGSSAA 2x SGSSAA 

4x MSAA 2x MSAA + 2x SGSSAA | 4x SGSSAA 4x SGSSAA 

8x CSAA 4x CS, 2х MS, 2х 5655 | 4x CS + 4x SGSSAA 4x CS + 4x SGSS 
8xQ MSAA 6x MSAA + 2x SGSSAA | 4х MS + 4x SGSSAA 8x SGSSAA 

16x CSAA 12x CS, 2X MS, 2х 5655 | 12x CS + 4x SGSSAA 2x CS + 4х 5655 
16xQ CSAA 8x CS, 6x MS, 2х 5655 | 8x CS, 4x MS, 4х SGSS 8x CS + 8x SGSS 
32x CSAA 24x CS, 6x MS, 2х 5655 | 24x CS, 4х MS, 4x 5655 | 24x CS + 8x SGSS 
8х5 2x 0655, 2x MS, 2x SGSS | 2х OGSS + AX SGSSAA | 2x 0855 + 4х 5655 
8х50 4х 0655 + 2х SGSSAA | 4x 0655 + 2х SGSSAA | 4x OGSS + 2x 5655 
16х5 4х 0655, 2x MS, 2x 5655 | 4x 0655 + 4х SGSSAA | 4х OGSS + 4х 5655 
32х5 4х 0655, 6x MS, 2x 5655 | 4x 0655, 4x MS, 4х 5655 | 4x 0655 + 8х 5655 
2,25 (1,5x1,5) 08655 - 

4x (2х2) OGSSAA 

9x (3x3) OGSSAA 

16x (4x4) OGSSAA 
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it der aktuellen Geforce-Trei- 

berserie (256+) führte Nvidia 
nicht nur Funktionen wie 3D Vision 
(Surround) ein. Auch ohne die In- 
vestition in neue Hardware bringt 
Ihnen das Update weitere Funktio- 
nen: Kantenglättung in Hülle und 
Fülle. PC Games Hardware klärt, 
welche Modi neu sind, welche sich 
lohnen und mit welcher Geforce- 
Karte Spafs aufkommt. 


SGSSAA oder: Sparse Grid 
Supersampling-Antialiasing 
Vor langer Zeit, mehr als zehn Jahre 
ist es nun her, führte der Hersteller 
3dfx seine letzte Waffe im Kampf 
gegen Nvidia ins Feld. Diese Waf- 
fe zielte nicht auf maximale Leis- 
tung, sondern - und das war neu - 
auf maximale Bildqualität ab. Ihr 
Name: Sparse Grid Supersampling- 
Antialiasing, kurz SGSSAA. Was 
anno 2000 revolutionär war und 
neun Jahre später mit der Rade- 
on-HD-5000-Serie wiederbelebt 
wurde, erreicht nun auch Geforce- 
Besitzer. Beim SGSSAA handelt es 
sich um das optisch hochwertigste 
AA-Verfahren überhaupt. Der Be- 
griff „Kantenglättung“ beschreibt 
den Effekt ungenügend, denn im 
Gegensatz zum aktuellen Standard, 
Multisampling-AA (MSAA), glättet 
SSAA mit gestreutem („sparse“) 
Sample-Muster („grid“) das kom- 
plette Bild inklusive Texturen und 
Pixelshadern - und nicht nur die 
Polygonkanten. Diese erweiterte 
Berechnung kostet natürlich Leis- 
tung - dazu später mehr. 


SSAA? Brauche ich nicht! 

Das folgende Szenario ist Ihnen 
vermutlich bekannt: Sie rasen, 
schießen oder schleichen durch Ihr 
Lieblingsspiel. Um die neue Grafik- 
karte angemessen zu fordern, ha- 
ben Sie zuvor im Treiber-Panel alle 
Regler nach rechts gezogen, in der 
Hoffnung, das Spiel damit schönst- 
möglich zu erleben. Doch trotz 
höchster Zahlen beim AA/AF wirkt 
die Grafik unruhig. Feines Geäst 


flimmert im Wind, der Asphalt und 
der Pullover Ihrer Spielfigur grie- 
ßeln wie eine Sanduhr, Drahtgitter 
wabern unnatürlich bei Bewegung. 
Kurz: Einzelne Objekte stechen aus 
dem ansonsten sauber geglätteten 
Einerlei heraus. All diese Artefakte, 
sogenanntes Aliasing, entstehen da- 
durch, dass die Ausgabe-Auflösung 
nicht ausreicht, um die feinen De- 
tails sauber darzustellen. MSAA ist 
machtlos - Sie benötigen SSAA. 


AA-Cocktails selbst mixen 
SSAA auf einer Geforce ist nicht 
neu, Nvidia bietet die Funktion in- 
offiziell seit einem Jahrzehnt an - 
allerdings nur das optisch verbesse- 
rungswürdige Ordered-Grid-SSAA 
(OGSSAA). Mit einem aktuellen 
Treiber nebst Nvidias SSAA Tool 
oder dem Nvidia Inspector (beide 
auf DVD) ist nun auch jenes über- 
legene SGSSAA möglich. Der Clou: 
Sie können fast jeden verfügbaren 
AA-Modus stufenweise mit SGSSAA 
„auffüllen“ und damit die Bildqua- 
lität für jedes Spiel fein anpassen. 
Egal ob Sie lediglich 2x SGSSAA 
oder gleich 32x Supersampling (D) 
wünschen, alles ist möglich. 


Wir empfehlen den Nvidia Inspec- 
tor. Klicken Sie für die AA-Optionen 
auf das Zahnräder-Symbol mittig 
rechts im Hauptfenster des Tools. 
Das Dropdown-Menü unter „Anti- 
aliasing - Setting“ zeigt alle verfüg- 
baren Modi an. Unter „Antialiasing 
- Transparency Supersampling* 
verstecken sich die Aufwertungen 


DVD 
Bonuscode 


"n 279H | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: 2 Videoverglei- 
che: AA-Modi in Gothic 3 und 
Just Cause 2; plus: zahlreiche 
Grafikkarten-Tools 


Neue AA-Modi | GRAFIKKARTEN 


zu SGSSAA. AA Mode Replay. SGS- 
SAA* aktiviert selbsterklärend den 
gewünschten Modus. Bestätigen 
Sie die Einstellungen mit einem 
Klick auf „Apply Profile“. Beachten 
Sie außerdem, dass das Einschal- 
ten eines solchen „Replay“-Modus 
allein nicht genügt: Da es sich nur 
um eine Erweiterung handelt, muss 
im Spiel (erste Wahl) oder Treiber 
(zweite Wahl) zusätzlich ein AA- 
Modus aktiviert sein. 


SGSSAA: Funktionsprinzip 
Stellen Sie sich ein Pixel als klei- 
nes Quadrat auf Ihrem Bildschirm 
vor. Dieses wird ohne AA einfach 
in dessen Mitte abgetastet. Mit 4x 
MSAA wird jedes an Polygonkanten 
befindliche Pixel vierfach behan- 
delt. Durch das Multisampling an 
den Rändern der Pixel entstehen 
die Zwischenstufen, die Sie als 
Antialiasing kennen. Für SGSSAA 
bedient sich Nvidia eines simplen 
Tricks: Aktivieren Sie einen solchen 
Modus, sampelt der Grafikchip 
nicht nur Kanten-, sondern alle Pi- 
xel mehrfach - und das ist super. 
Die Supersamples substituieren 
hierbei die Multisamples und neh- 
men exakt den gleichen Platz auf 
dem Pixel ein - das Sample-Muster 
(Grid) ist identisch. 


Wer mit wem? 

Aus der Funktionsweise leitet sich 
ab, welche Modi mit SGSSAA kom- 
biniert beziehungsweise in SGSSAA 
transformiert werden können: alle, 
die MSAA enthalten. Ein Beispiel: 
Aktivieren Sie im Spiel 4x MSAA, ha- 
ben Sie die Wahl, ob Sie aus diesem 
Modus reines SSAA machen (in die- 
sem Fall wählen Sie 4x SGSSAA im 
Tool) oder nur die Hälfte supersam- 
peln lassen (hierfür wählen Sie 2x 
SGSSAA). Im letztgenannten Fall 
entsteht ein Hybrid aus MSAA und 
SSAA, der nicht nur gut aussieht, 
sondern auch oft erschwinglich ist 
(siehe Benchmarks). Natürlich kön- 
nen Sie auch nur 2x AA aktivieren 
und auf 2x SGSSAA erweitern - im 
Vergleich mit dem zuvor genann- 
ten Modus fehlen zwei Multisamp- 
les, die kaum Leistung kosten. Die 
CSAA-Modi enthalten die folgen- 
den Samples: 


1 Зх (4x MSAA + 4x CSAA) 

I 16x (4x MSAA + 12x CSAA) 
116xQ (8x MSAA + 8x CSAA) 
132x (8x MSAA + 24x CSAA) 


Coverage-Samples lassen sich nicht 


zu SGSSAA erweitern. Auch reines 
OG-Supersampling, unter anderem 


www.pcgameshardware.de 


in den Hybrid-Modi enthalten, lässt 
sich nicht umwandeln. Das ist auch 
nicht nötig, da sich die OG- mit 
den SG-Samples ergänzen. SGSSAA 
funktioniert übrigens in jeder API, 
also auch unter Direct X 10/11. Nur 
die alten xS-Hybriden sind auf DX9 
und älter beschränkt. 


Leistung: Kosten ... 

Je nachdem, welche AA-Modi Sie 
als Basis für das Supersampling nut- 
zen, reicht der Leistungseinbruch 
von „erschwinglich“ bis ,katastro- 
phal“. Besitzer einer Geforce GTX 
der 400er-Serie erfreuen sich an 
sehr guter Nutzbarkeit der Kombi- 
nation 4x MSAA plus 2x SGSSAA - 
mit einer GTX 480 ist auch reines 
4x SGSSAA bis hinauf zu 1.920 x 
1.200 Bildpunkten kein Problem. 
Signifikante Fps-Einbrüche ver- 
zeichnet jede Kombination, die 
8x SGSSAA enthält. Kein Wunder, 
muss die Grafikkarte doch jeden 
Bildpunkt achtfach bearbeiten. In 
älteren Spielen wie dem mitgetes- 
teten Max Payne 2 dürfen Sie auch 
extreme ` Hybrid-Kombinationen 
wagen. In 1.920 x 1.200 mit 32xS 
plus 8x SGSSAA ist selbst eine (un- 
übertaktete) GTX 470 überfordert. 


Achtung: Ältere Karten (GTX 200 
und davor) brechen durch SGSSAA 
prozentual deutlich stärker ein! 


... und Nutzen 

Nicht jedes Spiel profitiert gleicher- 
maßen von SSAA. Prinzipiell gilt: Je 
mehr Supersampling aktiv ist, des- 
to homogener und ruhiger wird 
das Bild geglättet. Der Vorteil zeigt 
sich primär in Bewegung: Hoch- 
frequente Inhalte wie flimmrige 
Pixelshader und filigrane Details 
werden ruhiger dargestellt. Verfügt 
ein Spiel nicht über solche Inhalte 
(Content/Assets), ist der optische 
Gewinn durch SSAA gering. Spie- 
le, die deutlich von SSAA profitie- 
ren, sind - unter vielen anderen - 
Doom 3, Gothic 3, UT3, Just Cause 
2, World of Warcraft und Need E 


for Speed: Shift. (rv) 
Fazit Наѓішаге 


Neue AA-Modi 

Mit einer Geforce GTX 400 besitzen Sie 
die ultimative Waffe für beste Bildquali- 
tät. Je nach Spiel, Modell, Taktung und 
eigener Práferenz kónnen Sie so lange 
Modi miteinander kombinieren, bis Sie 
Ihr Optimum aus Bildrate und Qualität 
erreichen. Gerade ältere Spiele laufen so 
zu optischer Höchstform auf. 


Leistungsskalierung: Extrem-AA ist extrem teuer 
Anno 1404 v1.02 (DX10), max. Details, Spielstand „Große Stadt" 
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BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 WE 40 50 60 


0 10 70 


4x MSAA 


60,8 (Basis) 
56,0 (Basis) 


8x MSAA 


58,1 (-4 96) 
50,7 (9 96) 


16xQ CSAA 


57,3 (-6 %) 
47,9 (14 %) 


4x MSAA + 2x SGSSAA 
(= 2x SGMSAA + 2x 5655АА) 


47,3 (22 %) 
38,8 (31 %) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


30,2 (-50 %) 
ИШЕНЕ 242 (57 %) 


16x CSAA + 4х SGSSAA 
(= 4x SGSSAA + 12x CSAA) 


29,9 (-51 96) 
Ree 222(57*) 


8x MSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGMSAA + 4x SGSSAA) 


27,7 (54 %) 


16xQ CSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGSSAA + 4x MSAA + 8x CSAA) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 
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CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand , Der Gulag" 


BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20” a0” 60 80 


100 120 


4x MSAA 


102,2 (Basis) 
87,5 (Basis) 


8x MSAA 


93,6 (-8 %) 
79,7 (9 %) 


Ze MSAA + 2x 5655АА 
(= 2x SGMSAA + 2x SGSSAA) 


71,0 (31 %) 
59,4 (-32 %) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


46,2 (55 %) 
5 (57 %) 


8x MSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGMSAA + 4x SGSSAA) 


2,7 (-58 %) 
7 (-60 %) 


16х5 (= 4x OGSSAA + 4x SGMSAA) 


2,7 (-58 %) 
62%) 


32х5 (= 4x OGSSAA + 8x SGMSAA) 


(-65 %) 
%) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 


%) 


16x5 + 4x SGSSAA 
(= 4x OGSSAA + 4x SGSSAA) 


Half-Life 2: Episode 2 (Stea 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


m), Cinematic Mod 10.3, Spielstand „Buggy-Tour” 


BED. r FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 80 


0 100 120 


121,3 (Basis) 


MER 114,2 (Basis) 
117,1 (3 90) 
8x MSAA 110,0 (4 96) 
4x MSAA + 2x SGSSAA 101,6 (-16 96) 
(= 2x SGMSAA + 2x SGSSAA) 85,9 (-25 90) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


67,3 (45 %) 
54,1 (53 %) 


8x MSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGMSAA + 4x SGSSAA) 


61,4 (-49 %) 
449,3 (-57 %) 


16х5 (= 4x OGSSAA + 4х SGMSAA) 


58,7 (-52 %) 
46,2 (-60 %) 


32х5 (= 4x OGSSAA + 8x SGMSAA) 


47,8 (61 %) 
37,4 (67 %) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 


36,7 (-70 %) 
29,1 (75 %) 


16х5 + 4x SGSSAA 
(= 4x OGSSAA + 4х SGSSAA) 


eg 20,0 (84 %) 
йы 15,9 (-86 90) 
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Max Payne 2 v1.02, max. Details, Kapitel 1, Spielstand , Elevator Doors" 


BEDINGT SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 100 150 


200 250 300 350 


4x MSAA 


326,7 (Basis) 


326,9 (Basis) 


8x MSAA 


326,2 (-0 %) 
326,9 (-0 %) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


292,8 (-10 %) 


16х5 (= 4x OGSSAA + 4х SGMSAA) 


186,9 (-43 %) 


32х5 (= 4х OGSSAA + 8x SGMSAA) 


167,9 (-49 %) 
130,1 (-60 %) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 


166,2 (-49 %) 
132,7 (-59 %) 


16х5 + 4x SGSSAA 
(= Ax OGSSAA + 4х SGSSAA) 


91,7 (72 *) 
70,7 (-78 %) 


16x (4x4) OGSSAA 


80,8 (-75 %) 


62,2 (-81 %) 


3215 + 8x SGSSAA БЕШ 46,0 (-86 %) 
(= 4x OGSSAA + 8x SGSSAA) йы 24,9 (-89 90) 
те 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 16:1 AF (Treiber) 16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win 7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: SGSSAA kostet viel Leistung. Die Kombination aus 4x-4x und 4x-2x (MSAA-SSAA) läuft auf einer 
aktuellen Geforce jedoch meist flüssig. Ein xS-Hybrid plus SGSSAA zwingt jedoch selbst eine GTX 480 in die Knie. 
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Qualitätsvergleich: Von einfachem bis 32-fachem 
Rechenaufwand (kein AA bis 32x Supersampling) 


Die Benchmarks auf der vorherigen Seite sprechen eine 
klare Sprache: Extreme AA-Modi benótigen viel Rechen- 
leistung und drücken die Bildraten daher stark nach unten. 
Entweder Sie besitzen eine GTX 480 oder Sie testen die 
konkurrenzlosen Hybrid-Modi mit älteren Spielen — wie 
Gothic 3, das im Folgenden als Versuchskaninchen dient. 


Der Bildvergleich offenbart einerseits die Polygonglättung, 
also die zu erwartende Wirkung auf fast alle Grafikele- 
mente, hier verkórpert durch den Stamm. Objekte wie 
Geäst, Zäune sowie Texturen und die unzähligen Pixelsha- 
der-Effekte aktueller Spiele werden von Multisampling-AA 
(MSAA) nicht geglättet. Supersampling (SSAA) schärft und 
beruhigt diese Elemente gleichermaßen. 


Beachten Sie zum einen, dass die Unterschiede zwischen 
den Modi im Druck abgeschwächt werden. Zum anderen 
gilt speziell beim SSAA: Der bildberuhigende Effekt wirkt 
primär in Bewegung. Damit Sie sich auch davon einen 
Eindruck verschaffen können, finden Sie Splitscreen-Videos 
auf der Heft-DVD. 


Einfache Abtastung pro Pixel resultiert im berüchtig- 
ten Treppeneffekt - bei allen Objekten. 


E ds. 


4x MSAA glättet alle Polygonkanten, lässt jedoch 
Texturen (wie die Flora) und Shader unbehandelt. 


Sehr gut: Auf 8x SGSSAA erweitertes 8xQ MSAA 
gláttet alle Objekte dank achtfacher Abtastung. 


Supersampling — ein hübscher Kompromiss. 


Die vierfache Achsenauflósung von 4x4 OGSSAA 
schárft Texturen wie Shader und beseitigt Flimmern. 


Dieser Hybrid resultiert in 4x OG- plus 4x SGSSAA. 
Das Ergebnis sieht exzellent aus. 


für ein sehr scharfes und beruhigtes Bild. 


8x MSAA glättet Polygonkanten wie den Stamm 
doppelt so gut wie 4x MSAA, der Rest bleibt gleich. 


GTX-400-exklusiv: 32x CSAA glättet Polygone sehr 
gut, ignoriert jedoch wie MSAA den Rest. 


Fast perfekt: Die 32-fache Abtastung aller Pixel sorgt 
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== Erleben Sie Ihre digitale 
Welt vollkommen neu! 


Mit den Six-Core Prozessoren und der VISION Technologie von AMD 


АМОД 


AMD Phenom" II X6 10907 Six-Core Prozessor (6х 3,2 GHz) 
4 GB DDR3-1.333 Arbeitsspeicher 

ATI Radeon" HD 5850 Grafikkarte mit 1 GB GDDR5-RAM 
1-TB-SATA-Festplatte • Super-Multi-DVD-Brenner 

USB 3.0 * FireWire * Gigabit-LAN * 600-Watt-Netzteil 


Antec Three Hundred Design-Geháuse 


M) Pent а 


ATI Radeon" HD 5850 Grafikkarte N 9 — | d Six-Core (45 nm) • 6x 3.200 MHz Kerntakt 


735 MHz Chiptakt • DirectX? 11 • OpenGL 4.0 L ^ I 3 MB Level-2-Cache = 6 MB Level-3-Cache 
1 GB GDDR5-RAM » 4.200 MHz Speichertakt Ej 4.000 MT/s HyperTransport = Stepping: EO 
ATI Eyefinity Technologie • AMD Stream NO } А Multiplikator frei wählbar Sockel AM3 
DisplayPort, HDMI, 2x DVI-I * PCle 2.0 x16 , 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 15.09.2010. 


Weitere Informationen zum Thema AMD VISION finden Sie unter: vision.amd.com 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 142-143 


БЕШ ees Pe Ә 


тамал. ý. ALTERNATE 


м o 


01805 - 905045 


Marc Sauter 
Fachbereich CPUs 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum Kerne bzw. Takt nicht alles sind und 
2010 AMDs ,Bulldozer" daher klotzen muss. 


Diese Zeilen entstanden vor der , Hot Chips"-Konfe- 
renz, die dort bekannt gegebenen Details über AMDs 
,Bulldozer"-CPU finden keine Berücksichtigung. 


ch bin Spieler und kaufe daher nur Prozessoren, die 
in Spielen schnell sind — Videobearbeitung und Co. 
betreibe ich nur selten. AMD hinkt leider seit dem 
Erscheinen des Core 2 Intel hinterher, die Pro-Takt- 
Leistung eines Core i5-760 liegt in aktuellen Spielen 
0 bis 30 (und mehr) Prozent über der eines ebenfalls 
mit 2,80 GHz taktenden Phenom Il X4 925. In Lost 
Planet 2 und Ruse, beides Spiele, die nachweislich 
deutlich von sechs Kernen profitieren, ist der Core i5- 
760 sogar flotter als ein Phenom Il X6 1055T — bei 
ähnlichem Preis. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass 
ein hoher Takt und mehr Kerne alleine nicht reichen, 
die Effizienz ist mindestens genauso wichtig. Da an- 
zunehmen ist, dass „Sandy Bridge" bei gleichem Takt 
flotter wird als ,, Nehalem", muss der , Bulldozer" 
pro Takt locker mehr als 30 Prozent gutmachen, um 
bei gleicher Kernzahl und identischem Takt gleich- 
ziehen zu kónnen. Bis es so weit ist, hat Intel rund 
5 Jahre den CPU-Markt dominiert — und auch den 


Bild: Intel 


, Prozessorkühl 


Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozess 


Sandy Bridge: 13 CPUs im Januar 2010 


Intels neue CPU-Generation "Sandy Bridge" für 
den Sockel 1155 erscheint zur CES und wird aus 
13 Modellen mit zwei bis vier Kernen bestehen. 


weikerner mit SMT sowie Vierkerner ohne 
'wie mit SMT stellen die neue Mittelklasse für 
LGA 1155 dar. Die i7-Modelle arbeiten mit 8 MiB 
L3-Cache, die i5 bis auf den i5-2390T mit 6 Mi- 


zudem über keinen Turbo. Dieser regelt bei San- 
dy Bridge nicht nur den CPU-Takt, sondern auch 
den der integrierten HD-GMA-Grafikeinheit. Ne- 
ben K-Versionen mit offenem Multiplikator wird 
es sparsame S-Modelle sowie T-Derivate mit noch 
geringerer TDP geben. SB tritt mit hóheren Tak- 
traten als aktuelle 1156-CPUs an, Overclocking 
soll nur bedingt móglich sein. Im Mobil-Bereich 


Byte und die i3 nur mit 3 MiB. Letztere verfügen treten zu Beginn sechs Modelle an. (ms) 
Wettbewerb massiv eingeschránkt. Nach der (teuren) 
Einigung mit AMD und der FTC sowie der Zahlung 
an das EU-Kartellamt sieht die Zukunft freundlicher CPU-Modell Takt (mit Turbo) Kerne/Threads ` | L3-Cache Takt der HD-GMA | TDP 
aus, etwa im Hinblick auf den Intel-Compiler. Es kann Core i7-2600/K* 3,4 GHz (3,8 GHz) 4/8 8 MiByte 850 bis 1.350 MHz | 95 Wa 
also nur bergauf gehen und daher wünsche ich mir Core 17-26005 2,8 GHz (3,8 GHz) 4/8 8 MiByte 850 bis 1.100 MHz | 65 Wa 
inständig, dass der ,Bulldozer" ebenso einschlägt Core i5-2500/K* 3,3 GHz (3,8 GHz) 44 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz | 95 Wa 
wie einst der legendäre , Hammer" alias Athlon 64 — Core 15-25005 2,7 GHz (3,7 GHz) 414 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz  |65 Wa 
auch im Sinne des Wettbewerbs. Das wäre nicht nur Core 15-25007 2,3 GHz (3,3 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.250 MHz 45 Wa " 
in meinem, sondern im Sinne aller Spieler. Core i5-2400 3,1 GHz (3,4 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz 95 Wa E 
Core i5-2400S 2,5 GHz (3,3 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz 65 Wa E 
Lr Core i5-2390T 2,7 GHz (3,5 GHz) 2/4 3 MiByte 650 bis 1.100 MHz 35 Wa = 
Hardware Corei3-2120/2100 |33 GHz /3,1 GHz() | 2/4 3 MiByte 850 bis 1.100 MHz — | 65 Wa 3 
Core i3-2100T 2,5 GHz (-) 2/4 3 MiByte 650 bis 1.100 MHz 35 Wa 5 
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Intels „Leap Ahead" 


Gemäß dem Firmenmotto „Sprung nach vorne" macht 
Intel Fortschritte: Nach AMD einigt sich der Chipgigant 
nun auch mit der FTC; dem Wettbewerb sollte dies gut 
tun — wenngleich sich Intel keiner Schuld bewusst ist. 
Im Januar zeigt sich zudem, ob Intels neue Generation 
Sandy Brigde schneller wird, als Nehalem es ist. 


Bild: Federal Trade Commission 


Intel und die FTC 


Der Chipgigant hat sich Anfang August mit der 
US-Wettbewerbsbehörde Federal Trade Commis- 
sion geeinigt, das Verfahren ist beigelegt. 


chon im Mai verdonnerte das EU-Kartellamt 

Intel wegen Missbrauchs seiner marktbeherr- 
schenden Stellung zu einer Zahlung von 1,06 
Milliarden Euro, mit AMD einigte man sich auf 
1,25 Milliarden Dollar. Intel akzeptierte nun die 
Bedingungen der FTC, um einem Gerichtsver- 
fahren zu entgehen. So darf der Chiphersteller 
künftig unter anderem den Wettbewerb ande- 
rer Hersteller von CPUs, GPUs und Chipsätzen 
nicht mehr behindern. Auch im Compiler muss 
offengelegt werden, wenn andere Hersteller 
benachteiligt werden. Möchten diese neu kom- 
pilieren, muss Intel bis zu 10 Millionen Dollar 
beisteuern. (ms) 


AMD: Neue CPUs und sinkende Preise 


Im Laufe der kommenden Wochen wird AMD 
den X4 970 BE vorstellen, neue Modelle sind im 
Handel und aktuelle CPUs im Preis reduziert. 


eit Monaten stellt der Phenom II X4 965 BE 

das Vierkern-Flaggschiff dar. Über einen X4 
975 BE wurde spekuliert - bis zum Erscheinen 
der X6-CPUs und deren ‚„Turbocore“-Technolo- 
gie. Gerüchten zufolge wird AMD jedoch einen 
X4 970 BE mit 3,5 GHz (also 100 MHz mehr als 
der X4 965 BE) auf Basis des Deneb-Kerns ins 
Rennen schicken; die OEM-Version dagegen soll 
auf „Zosma“ basieren, einem Thuban mit zwei 
deaktivierten Kernen. Seit Kurzem auf dem 
Markt sind dagegen der Phenom II X6 1075T mit 
3,0 GHz, der Phenom II X2 560 BE mit 3,3 GHz, 
der Athlon II X4 645 mit 3,1 GHz, der Athlon II 
X3 450 mit 3,2 GHz und der einkernige Sem- 
pron 145 mit 2,8 GHz. Bis auf den 1075T sind 
alle Modelle die schnellsten ihrer Art und kosten 
etwas mehr als die abgelósten Flaggschiffe. Im 


Gegenzug reduzierte AMD die Preise einiger 
CPUs spürbar: Der Phenom II X4 965 BE wie 
auch der X4 955 BE fielen innerhalb weniger 
Tage um 15 Euro im Preis, der X4 945 um knapp 
10 Euro. Auch der X6 1090T und der 1055T 
werden günstiger, womóglich eine Reaktion 
auf den neuen Core i5-760 und Intels Preissen- 
kung im Juli. (ms) 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 910,- (-40 €) 


100,0 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


Intel Core i7-970 
(3,20 GHz, 6 x 256 KiB 
L2, 12 MiB L3) 


Preis: € 800,- (neu) 


96,3 


Anno: 50,3 DAO: 91,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 25.470 10,4 
CMRD2: 93,2 Truecrypt: 181,0 х264: 45,3 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (stabil) 


| 


88,6 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 x264: 36,3 


AMD Phenom |! X6 1090T 
(3,20 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


788 


Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 


| 


8 MiB L3) 


Preis: € 250,- (-50 €) CMRD2:970 ` Truecrypt: 17,5 х264: 28,3 
Intel Core i7-860 748 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, " 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 245,- (+25 €) 


Preis: € 240,- (-5 €) CMRD2:947 Truecrypt: 117,0 х264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 х 256 KiB L2, = 
Аппо: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


Сор MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 х264: 25,5 


AMD Phenom II X6 1055T 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 180,- (-20 €) 


| 


728 


Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 
CMRD2: 96,4 Truecrypt: 19,7 x264: 25,0 


Intel Core i5-760 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 170,- (neu) 


| 


69,3 


Anno: 44,1 DAO: 77,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 132,4 Cinebench: 14.384 21,7 
CMRD2: 94,1 Truecrypt: 92,8 x264: 20,9 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,40 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


| 


68,4 


Anno: 42,3 Paint.Net: 


CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 


DAO: 62,8 


Preis: Є 225,- (+5 €) 


Preis: Є 150,- (stabil €) ||CMRD2:966 Тиесгурї: 122,0 х264: 20,1 
Intel Core 2 Quad 09550 o 630 
(2,83 GHz, 2х6 МІВ 13) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Athlon Il X4 620 
(2,60 GHz, 4 x 512 KiB L2) 


547 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 


| 


Preis: N.l. 


Preis: N.. CMRD2:840 ` Truecrypt:938 х264: 15,4 
intel Core 2 quad воо | ME 543 _ 
(2,40 GHz, 2x4 МІВ L2) || Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 


CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE xm 540 
(2,60 GHz, 4 x 512 KiB L2, z 
2 MiB L3) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: HL 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,80 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- (stabil) 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench: 8.646 36,7 


| 


Intel Core i3-530 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 90,- (-30 €) 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,00 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (stabil) 


AMD Athlon 64 X2 
6400+ 
(3,00 GHz, 2 x 1 MiB L2) 


Preis: N. |. 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
г 50,5 

Аппо: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench: 9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 
und 43,0 

Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
Сор MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 х264: 9,4 
ИШ 32,7 

Anno: 17,4 DAO: 31,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
CMRD2: 46,4 Truecrypt: 55,0 х264: 8,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 х 1.050, kein AAA maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Igroßes Büro. 
Monolaser der Welt — 


Mehr Info und weitere Angebote unter: 


www.hoh.de/pcgh 


... und auf Seite 95 gibt's die 
Logitech-Gamer-Tastatur G19 


7 Logitech bei HOH ab €35,- 
| versandkostenfrei! 


Плацеви те 
jetzt bei HOH del 


PROZESSOREN | Marktübersicht CPU-Kühler 


dai ui ad ai a d a oi. a. e. di. a. Ga. B. AS ui a. ад 


Ku 


hler-Nachschub 


Neue Modelle, neue Marken - dank Corsair und Phanteks weht ein frischer Wind im CPU-Kühler-Markt. 


Doch auch die etablierten Hersteller wie Scythe und Thermalright haben neue Produkte veróffentlicht. 


ónnen die Neuen vom Start 

weg überzeugen? Das lässt 
sich natürlich nur mit einem aussa- 
gekräftigen Vergleichstest klären, 
wofür wir Testmuster von den Ver- 
sandhändlern Caseking, PC-Cooling 
sowie den jeweiligen Herstellern 
angefordert haben. 


Wie gewohnt müssen sich alle Küh- 
ler auf unserer Testplattform, be- 
stehend aus dem Micro-ATX-Main- 
board Asus Maximus III Gene, einer 
passiv gekühlten Geforce 6600 GT 
und der Sockel-1156-CPU Core i7- 
870, beweisen. Die SMT-Funktion 
des Prozessors bleibt aktiv, den 
Turbo-Modus aber 
wir ebenso wie die Sparfunktion 
EIST (Speedstep), damit der Chip 
stets mit der gleichen Kernspan- 
nung arbeitet. Diese heben wir im 
BIOS behutsam auf 1,20 Volt an, 
um etwas mehr Hitze zu erzeugen 
- die 95-Watt-CPU würde High-End- 


deaktivieren 
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Kühler sonst unterfordern. Last er- 
zeugen wir mit Mersenne Prime 95 
und dem Test „In-place large FFTs“. 


Die Kerntemperaturen bestimmen 
wir mit der Software Core Temp. 
Entscheidend ist das arithmetische 
Mittel der vier ausgelesenen Kerne 
nach mindestens 15 Minuten Voll- 
last in jedem der drei Testmodi: Der 
Lüfter arbeitet mit 100, 75 und 50 
Prozent Drehzahl, eingestellt mit 
der PWM-tauglichen Zalman-Steu- 
erung ZM-MFC3. Zudem muss sich 
jeder Kühlkörper auch mit einem 
Referenzlüfter beweisen, 
sich dieser montieren lässt. Dabei 
setzen wir zum ersten Mal neben 
dem 120-mm-Ventilator Be quiet 
Silent Wings PWM mit 1.500 U/min 
auch einen Lüfter im 140-mm-For- 
mat ein: den Silent Wings USC mit 
1.000 U/min. Als Wärmeleitpaste 
dient die EKL Alpenföhn Schnee- 
kanone, die bei jedem Produkt zum 
Einsatz kommt. 


sofern 


Gelungenes Erst- 
lingswerk. Mit einem lüfterlosen 
Turmkühler betritt Phanteks den 
CPU-Kühler-Markt. Die Grundform 
des PH-TC12 erinnert an den Proli- 
matech Megahalems, denn bei ge- 
nauem Hinsehen fällt auf, dass der 
mit sechs Heatpipes verbundene 
Kühlturm aus zwei einzelnen Tür- 
men besteht, deren gegenüberlie- 
gende Innenseiten keinen direkten 
Luftaustausch ermöglichen. Die 
Luft entweicht auf der dem Ventila- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Ein Video mit 
(©) einigen Testkandidaten und 
GG Lautheitsdiagramme bei 100, 


75 und 50 Prozent Drehzahl 


279N 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


tor gegenüberliegenden Rückseite 
oder den beiden Aufsenseiten. Auf- 
fällig ist die weiße, edel wirkende 
Beschichtung des CPU-Kühlers. 


Erfreulicherweise überzeugt nicht 
nur das Aussehen, sondern auch 
die Kühlleistung: Nur wenige Grad 
Celsius trennen ihn vom LMX Su- 
perleggera, kein anderer der neuen 
Testkandidaten bringt eine bessere 
Gesamtleistung mit dem 120-mm- 
Referenzlüfter. Schwächen leistet 
sich allerdings auch der PH-TC12: 
Montagematerial für AMD-Sockel 
und ein Ventilator sind nicht im Lie- 
ferumfang inbegriffen. Immerhin 
liegt neben vier Halteklammern ein 
Y-Kabel bei, um zwei 4-Pin-Lüfter 
anzuschließen. 


Gelungene Neu- 
auflage eines Klassikers. Das 1.040 
Gramm auf die Waage bringende 
Schwergewicht ist der Nachfol- 
ger des HR-01 und zielt wie dieser 
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auf eine schwache oder indirekte 
Belüftung (durch einen Gehäu- 
seventilator im Heck/Deckel) ab. 
Daher verwundert es nicht, dass 
dem HR-02 kein Propeller beiliegt, 
wenngleich je ein Bügelpaar für 
einen 120- und einen 140-mm-Lüf- 
ter enthalten ist. Der Nachfolger 
HR-02 ist nicht nur voluminöser, 
sondern zusätzlich zu den zahlrei- 
chen kleinen Luftlöchern auch mit 
einer großen, runden Aussparung 
versehen, die zweierlei Aufgaben 
erfüllt: Einerseits wird der Kühler 
durch das Loch mithilfe eines im 
Lieferumfang befindlichen Schrau- 
bendrehers befestigt, andererseits 
wird die Luft dadurch gezielt ver- 
wirbelt. 


Die clevere Konstruktion erweist 
sich mit dem 140-mm-Referenzlüf- 
ter als sehr leistungsstark im nied- 
rigen Drehzahlbereich: Bei 50 Pro- 
zent setzt er sich um über ein Grad 
Celsius vom PH-TC12 und dem 
Prolimatech Armageddon ab, ledig- 
lich der teure LMX Superleggera ist 
noch etwas besser. Auch bei voller 
Drehzahl liegt der HR-02 mit 53,5 
Grad Celsius sehr gut im Rennen, 


aber hinter dem PH-TC12. 
Prolimatech Armageddon: Mit 
140-mm-Lüfter noch besser. Der 


schmale Turmkühler von Prolima- 
tech durfte sich schon in der Markt- 
übersicht der Ausgabe 08/2010 
beweisen. Doch dieses Mal testen 
wir ihn mit einem Ventilator im 
140-mm-Format, also mit der Grö- 
ße, für die er eigentlich ausgelegt 
ist. Mit dem größeren, 42 Gramm 
schwereren Referenzlüfter schnei- 
det der Armageddon etwas besser 
ab: Bei geringerer Maximallautheit 
- 0,6 statt 1,0 Sone - kühlt er die 
CPU um 1,2 Grad Celsius stärker 
herunter. Bei 75 und 50 Prozent 
beträgt der Vorsprung immerhin 
noch 1 beziehungsweise 0,8 Grad 
Celsius. Das reicht für eine Absen- 
kung der Leistungsnote von 1,92 
auf 1,79. Statt der Endnote 2,32 darf 
sich der Prolimatech-Kühler fortan 
mit der Wertung 2,24 schmücken. 


Akasa Venom: Leistungsstark mit 
dem lauten Standardlüfter. Der mit 
einem schnell drehenden, entkop- 
pelten 120-mm-Lüfter ausgestattete 
Venom gehört mit dem Standard- 
lüfter zu den leistungsfähigeren 
Kühlern am Markt. Angesichts der 
Lautheit von 4,2 Sone werden aber 
nur Hartgesottene nicht den Drang 
verspüren, den Lüfter zu drosseln 
oder gegen ein anderes Modell zu 
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wechseln. Mit dem Referenzlüfter 
ordnet sich der Venom klar hinter 
dem HR-02 oder dem PH-TC12 ein: 
Der Abstand beträgt im Schnitt 2 
bis 3 Grad Celsius. 


Corsair A50: Kompakter Turmkühler 
mit drei Heatpipes. Beim A50 han- 
delt es sich um den leichtesten Küh- 
ler des Testfelds. Er bringt lediglich 
632 Gramm auf die Waage, was sich 
mit der recht geringen Tiefe von 
nur 82 Zentimetern erklären lässt. 
Trotz der kleinen Kühlfläche bringt 
es der A50 im Zusammenspiel mit 
dem recht lauten Standardlüfter 
auf ordentliche Temperaturwer- 
te: Selbst bei halbierter Drehzahl 
bleibt die CPU unter 60 Grad Cel- 
sius, 0,3 Sone stimmen Silent-Fans 
glücklich. Corsair setzt auf einen 
Kunststoffrahmen inklusive Ent- 
kopplungsgummis zur Fixierung 
des für 2.000 U/min spezifizierten 
Propellers - nicht auf Metallbügel. 


Corsair A70: Stärker, aber auch lau- 
ter als der A50. Der große Bruder 
des A50 kostet 10 Euro mehr, bietet 
dafür aber einen größeren Kühl- 
körper, durchstanzte Lamellen mit 
größerer Oberfläche und einen zu- 
sätzlichen Lüfter. Der Nutzen dieser 
Maßnahmen lässt sich auf bis zu 2,3 
Grad Celsius beziffern - um diesen 
Wert setzt sich der A70 gegenüber 
dem A50 bei 50 Prozent Drehzahl 
ab. Durch die erhöhte Geräusch- 
emission erreicht der A70 aller- 
dings keine bessere Leistungsnote 
als der A50. Bis zu 0,6 Sone lauter 
ist der größere Corsair-Kühler im 
Direktvergleich. Positiv: Wie der 
A50 eignet sich der Kühler bereits 
im Auslieferungszustand für aktuel- 
le AMD-Prozessoren - leider keine 
Selbstverständlichkeit. 


Xilence M606: Ausgewogener Küh- 
ler mit Allround-Qualitäten. Der 
Turmkühler gehört zu den besser 
ausgestatteten Modellen im Test- 
feld: Haltebügel und ein Y-Kabel 
für einen zweiten, optionalen Ven- 
tilator sowie ein Netzteil-Adapter 
liegen bei, neben den Sockeln 
775, 1156 und 1366 werden auch 
die AMD-Plattformen АМ2(+) und 
AM3 unterstützt. Die Kühlleistung 
des M606 ist zufriedenstellend, zur 
Spitzenklasse fehlen ein paar Grad 
Celsius: Der Standardlüfter kann 
sich erst bei 75 und 50 Prozent vom 
Referenzventilator absetzen, ist mit 
maximal 2,2 Sone allerdings leiser 
als viele andere Standardlüfter. Die 
CPU-Temperatur beträgt bei voller 
Drehzahl 57,6 Grad Celsius. > 


Ein LED-Streifen in der Kunststoffabdeckung des V6 GT wechselt bei Betätigung des 


Knopfs mit Cooler-Master-Logo die Farbe. Der Effekt lässt sich auch deaktivieren. 


Die Kühllamellen des Thermalright HR-02 sind mit Luftlöchern versehen. Eine große, 
mittige Öffnung im hinteren Bereich soll für kontrollierte Luftverwirblungen sorgen. 


4 


Der Corsair A50 kühlt trotz relativ geringer Oberfläche und nur drei Heatpipes fast so 
gut wie der A70. Durch die weiße Beschichtung wirkt der Phanteks PH-TC12 sehr edel. 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER 4| Sone 


Prolimatech Armageddon 
(140-mm-Referenzlüfter) 


Thermalright HR-02 
(140-mm-Referenlüfter) 


Danamics LMX Superleggera 
(120-mm-Referenzlüfter) * 


Phanteks PH-TC12 
(120-mm-Referenzlüfter) 


Scythe Mugen 2 Rev. B* 


Xilence M606 


Corsair A50 


Titan Fenrir Evo 


Corsair A70 


Scythe Rasetsu 


Akasa Venom 


Cooler Master V6 GT 


80 


| 100 % Lüfterdrehzahl H % 


Lüfterdrehzahl ls % Lüfterdrehzahl 


System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3, 
Referenzlüfter Be quiet Silent Wings PWM Legende Bemerkungen: Nur die Referenzlüfter sind auch bei Maxi- 
maldrehzahl leise, kein anderer Standardlüfter ist aber ansatzweise so laut wie das Párchen auf dem V6 GT. 
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Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Phanteks PH-TC12 (12-cm-Referenzlüfter) Thermalright HR-02 (14-cm-Referenzlüfter) 
' Grad Celsius Sone Y у Grad Celsius Sone W 
Т0 50 70 50 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20 55 20 
` Rue S b al А 
00 00 
5 50 625 75 875 100 в 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Prolimatech Armageddon (12-cm-Ref.-Lüfter) Akasa Venom 
' Grad Celsius Sone V У Grad Celsius Sone Y 
70 5,0 10 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 2 5% 20 
50 10 5 10 
00 00 
5 50 625 75 875 100 5 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Corsair A50 Corsair A70 
ЗУ Grad Celsius Sone V V Grad Celsius Sone Y 
70 5,0 10 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20| |55 20 
50 1,0 50 1,0 
0,0 0,0 
5 50 625 5 875 100 ^ 50 625 15 875 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Æ CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (°C) MM Lautheit (Sone) 


System: Core i7-870 (BIOS: 1,2 Volt), Intel P55, 4 GiByte DDR3, Geforce 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent 
Wings PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp v0.99.5, Last mit Prime 95 v25.9 Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, Wärmeleitpaste 
EKL Alpenfóhn Schneekanone, Lufttemperatur auf 20 °C normiert; Lautstärkemessung aus 0,5 Metern Entfernung 


Je schneller der Lüfter, desto niedriger die CPU-Temperatur — dabei steigt aber der Lärmpegel. Wie sich Lautheit und 
Kühlleistung zueinander verhalten, zeigen die obigen Graphen für die sechs ausgewählten Kühler dieses Vergleichs: 
Die rote Kurve repräsentiert die Lautheit, die blaue steht für die Temperatur, jeweils abhängig von der Drehzahl. 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit 120-mm-Referenzlüfter 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


°C (normiert) 


70 


65 


60 


55 


50 


750 900 1.050 1.200 1.350 1.500 


U/min 


Scythe Rasetsu: Auf den Kopf ge- 
stellter Yasya. Obwohl sich mittler- 
weile CPU-Kühler in Turmbauwei- 
se in der Oberklasse durchgesetzt 
haben, sind Top-Down-Kühler für 
bestimmte Einsatzzwecke besser 
geeignet: Sie kühlen umliegende 
Bauteile wie MOSFETs und sind 
meist auch nicht so hoch wie Turm- 
kühler. Dadurch eignen Sie sich 
besser für den Einsatz in schmalen 
Gehäusen. Dies trifft auch auf den 
Rasetsu zu, der mit 13 Zentimetern 
rund 3 Zentimeter niedriger als 
ein Standardturmkühler ist. Eine 
vollständige Neuentwicklung ist 
der Rasetsu allerdings nicht, denn 
vieles erinnert an den Scythe Yasya, 
der die Marktübersicht in der Aus- 
gabe 08/2010 für sich gewinnen 
konnte: Der Ventilator lässt sich 
von 470 bis 1.900 U/min regeln 
und ist an eine Slotblenden-Lüfter- 
regelung angeschlossen. Auch die 
gezackte Lamellenform, der Einsatz 
von sechs 6-mm-Heatpipes und das 
Montagesystem sind identisch. 


Größere Unterschiede gibt es bei 
der Kühlleistung, die beim Raset- 
su deutlich geringer ausfällt: Mit 
dem Standardlüfter liegt der Yasya 
rund 5-6 °C in Front, beim Einsatz 
des 120-mm-Referenzlüfters schwä- 
chelt der Rasetsu noch stärker: Bei 
halbierter Drehzahl erreicht die 
Test-CPU 85,2 °C. Das ist der höchs- 
te Wert in dieser Marktübersicht 
und liegt mehr als 18 Grad Celsius 
über dem Wert des Yasyas. 


Titan Fenrir Evo: Die neueste Va- 
riante des Fenrir. Optisch auffällig 
präsentiert sich dieser Turmküh- 
ler, dessen dunkle Farbgebung von 
goldfarbenen Lüfterblättern und 
Kühllamellen aufgelockert wird. 


Nach der Xmas-Edition handelt es 
sich beim Evo um die zweite Neu- 
auflage des Fenrir, dessen Lüfter 
nun leiser arbeitet. Brachte es der 
schnell rotierende Ventilator des 
Ur-Fenrir in der Ausgabe 02/2009 
bei 12 Volt Lüfterspannung noch 
auf 4,4 Sone, liegt der Lüfter des 
Evo bei 100 Prozent Drehzahl bei 
3,6 Sone - das ist zwar immer noch 
sehr laut, aber ein Schritt in die 
richtige Richtung. 


Mit dem Referenzlüfter zeigt sich, 
dass der Kühlkörper noch Opti- 
mierungspotenzial bietet: Bei 50 
Prozent Drehzahl steigt die Tem- 
peratur auf 72,4 Grad Celsius. Das 
ist zwar noch unbedenklich, aber 
deutlich höher als bei den besten 
Turmkühlern. Im Gegensatz zum 
Armageddon, HR-02, PH-TC12 und 
LMX Superleggera befindet sich 
im Lieferumfang aber Montage- 
material für AMD- und Intel-Sockel. 
Die Befestigung des 772 Gramm 
schweren Kühlers erfolgt jeweils 
über ein Schraubsystem. 


Cooler Master V6 GT: Lautes Kühl- 
monster mit LED-Beleuchtung. In 
Zeiten, in denen es üblich ist, auf 
jeder Kühlerverpackung nach 
Möglichkeit die Begriffe „Silent“ 
oder „Quiet“ unterzubringen, um 
auf eine (vermeintlich) geringe Ge- 
räuschemission hinzuweisen, be- 
wirbt Cooler Master ausschließlich 
die hohe Kühlleistung des V6 GT. 
Kein Wunder - mit bis zu 8 Sone ist 
das Lüfterpärchen nämlich keines- 
wegs als leise zu bezeichnen, son- 
dern inakzeptabel laut. Der enorme 
Luftdurchsatz wirkt sich aber posi- 
tiv auf das Leistungsvermögen des 
Turmkühlers aus: Bei voller Dreh- 
zahl bleibt die CPU-Temperatur 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit 140-mm-Referenzlüfter 


70 
65 

Е 

АЕ 60 

Е 

© 

= 

e 55 
50 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


500 625 


750 875 1.000 


U/min 


W Phanteks Р 


Н-ТС12 W Akasa Venom Mi Corsair A50 Ш Corsair A70 Ш Xilence M606 


System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings PWM, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 
Bemerkungen: Der PH-TC12 setzt sich deutlich ab, Venom und A50 liegen sehr nah zusammen. 


Bi Thermalright HR-02 Bl Prolimatech Armageddon 
System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings USC, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 
Bemerkungen: Je niedriger die Drehzahl, desto größer der Vorsprung des HR-02 gegenüber dem Armageddon. 
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CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: HR-02 stark bei 50 % 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: V6 GT sehr stark 


CPU-Temperatur unter Volllast CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER 44 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER 44 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 
a |, | d 4 
E * D LMX 5 d 
Danamics LMX Superleggera (120 mm)* | ve 51,9 e (120-1mm-Refererzitfien ` GO sm 
Г B p— 05 
Scythe Mugen 2 Rev. B (120 mm)* ——————45% Cooler Master V6 GT ими 512 
d 40 TT >> 
poo >: ү E 
Phanteks PH-TC12 (120 mm) ER) Scythe Mugen 2 Rev. B* D ER 
Lued Di H им 5: 
Е“ que “Егу 
Thermalright HR-02 (140 mm) —————M—( m j ü 20 A Se BB —— E "m 
—— ——Áá— — ——— Há——dl 
Doo EJ TT BJ 
Prolimatech Armageddon (140 mm) ———— >74 Akasa Venom ————ssm—M D.) 
[Uaaa)o.A-—càoónoboó5Po.aoaoa D [———— EC 
e >с Еф 
Cooler Master V6 GT (120 тт) [B 61,9 Corsair A70 BB E 
d 7 fe БЕ 
CoO O | TT ER 

Corsair A70 (120 mm) p 5:1 m Dë e 56,3 ge 

[—————ÓM E А г EE 
Akasa Venom (120 mm) BE Se Wees e CIA er 
DT EA —-“5“% 

Corsair А50 (120 mm) Le 60,5 Corsair А50 —————m—ssi— D Ó 
[—— 56,2 ияи ER 
TT 57,5 TER 

Xilence M606 (120 mm) ү ө еч: Scythe Rasetsu m 50,3 
E CIE — ——— ——MHind É | 
Еи АИ“ 

Titan Fenrir Evo (120 mm) МЕЕЕЕЕЕЕЕЕЕЕ————— [у] Titan Fenrir Evo ee 
TT 7; d о: 
e 60,5 = >” 

Scythe Rasetsu (120 mm) ш——————4 6:6 c Xilence M606 чө 00,0 
ияи 552 3 d D.H 

8 
S 
| 100 % Lüfterdrehzahl H % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl E: | 100 % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl 
= 
System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM (120 mm) oder € | System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM (120 mm) oder 
USC (140 mm); Win Vista x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, EKL Alpenfóhn Schneekanone, 8 | USC (140 mm); Win Vista x64 5Р2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, EKL Alpenfóhn Schneekanone, 
Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Der LMX Superleggera ist weiterhin ungeschlagen. 5 Lufttemperatur auf 20 °С normiert Bemerkungen: Fast jeder Kühler liegt zwischen 50 und 60 Grad Celsius. 


unter 50 Grad Celsius, selbst bei 50 
Prozent messen wir lediglich 54,2 
Grad Celsius. Damit verfügt der V6 
GT über grofse Reserven für heifse 
Sommertage und Overclocking. 


Prozessor unter Druck 

Bei zwei Kühlern stießen wir beim 
Testen auf Probleme: Der knapp 
800 Gramm schwere Akasa Venom 
erreichte nach der ersten Montage 
traumhafte Temperaturwerte, die 
deutlich unter denen des LMX Su- 
perleggera lagen. Dadurch irritiert, 
suchten wir nach der Ursache und 
wurden fündig: Aufgrund des ex- 
tremen Anpressdrucks, der sich 
mit dem Kühler erreichen lässt, fiel 
ein Speicherkanal weg: Nur noch 
eines der zwei RAM-Module wurde 
erkannt. Die verbliebene Speicher- 
menge beanspruchte größtenteils 
das Betriebssystem und Prime 95 
musste permanent auf die langsa- 
mere Festplatte auslagern, wodurch 
die CPU effektiv deutlich weniger 
beansprucht wurde. Durch das 
Verringern des Anpressdrucks ließ 
sich das Problem lösen: Der zweite 
RAM-Riegel wurde wieder erkannt 
und die Temperaturwerte pendel- 
ten sich auf einem höheren, nach- 
vollziehbaren Niveau ein. 


www.pcgameshardware.de 


Nach der Montage des über 900 
Gramm schweren Corsair A70 woll- 
te das System zuerst gar nicht star- 
ten, der Bildschirm blieb schwarz. 
Auch hier führte das Lockern der 
Fixierungselemente dazu, dass der 
PC wieder ordnungsgemäß funk- 
tionierte. Hierbei handelt es sich 
offenbar um eine Eigenart dieses 
Befestigungssystems, das bei bei- 
den Kühlern zum Einsatz kommt. 
Interessanterweise bemerkten wir 
keine Auffälligkeit bei der Verwen- 
dung des A50, obwohl er der dritte 
Kühler mit dem identischen Monta- 
gesystem ist. Anscheinend spielt das 
Gewicht eine entscheidende Rolle, 
denn der A50 ist das leichteste Mo- 
dell des Trios. Je schwerer, desto 
eher gibt es Kontaktprobleme > 
zwischen Sockel und CPU. (sw) 


Fazit Hardinare 


CPU-Kühler 

Phanteks PH-TC12 und Thermalright HR- 
02 heißen die überzeugendsten Neulinge 
in dieser Marktübersicht, der Armageddon 
reiht sich knapp dahinter ein. Als Nutzer 
einer Sockel-1156/1366-CPU sollten Sie 
bei Problemen nach der Montage den 
Anpressdruck überprüfen. 


Die Referenzlüfter im Einsatz 


Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120-Mil- 
limeter-Lüfter ausstatten lassen, unterziehen wir 
einem weiteren Test: Sie müssen sich mit unserem 
Referenzlüfter beweisen, dem Be quiet Silent 
Wings PWM (siehe unten). Wie andere aktuelle 
Spitzenlüfter ist er den Ventilatoren, die CPU-Küh- 
lern beiligen, meist deutlich überlegen, selbst bei 
1.500 U/min bleibt er noch angenehm leise. 


Erstmals verwenden wir für diese Marktübersicht 
auch einen 140-mm-Referenzlüfter, den Be quiet 
Silent Wings USC mit 1.000 U/min (siehe oben). Wir montieren ihn auf Kühlern, die für 
diese LüftergróBe optimiert wurden. Gegenüber dem 120-mm-Referenzlüfter zeichnet er 
sich durch eine etwas niedrigere Lautheit bei voller Drehzahl aus. Die Fórderleistung und das 
Gewicht sind etwas hóher, der Luftdruck ist allerdings niedriger als beim 120-mm-Modell. 
Leider lassen sich beide Lüfter nicht immer problemlos montieren, manchmal ist Bastelarbei 
oder der Einsatz von Kabelbindern oder modifizierten Lüfterklammern nótig. 
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CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Produkt 


Test in PCGH 04/2010 


Test in PCGH 04/2010 


LMX Superleggera 


Mugen 2 Rev. B 


PH-TC12 


Armageddon 


Modellnummer S SCMG-2100 : AK-CCX-4002-HP 
Hersteller, Webseite Danamics Scythe, scythe-eu.com Phanteks, phanteks.com Thermalright Prolimatech, prolimatech.com | Akasa, akasa.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 100,-/mangelhaft Ca. € 35,-/gut Noch nicht lieferbar Noch nicht lieferbar Ca. € 50,-/befriedigend Noch nicht lieferbar 
Ausstattung (20 %) 3,05 2,65 3,10 2,85 3,05 2,45 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung Keiner/-/nein x 120 mm/4-Pin/nein Keiner/-/nein Keiner/-/ja Keiner/-/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2x 120 mm/horizontal x 120 mm/horizontal 2x 120 mm/horizontal 1x 140 mm &1x120mm/ |2 x 140 mm/horizontal 2 х 120 mm/horizontal 
horizontal 
Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) - .300/1.400 U/min Е = E 1.900 U/min/1.860 U/min 
Werkstoff/Technik Alu, Kupfer/Flüssigmetall Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 
Heatpipes/Lamellenabstand -/2 mm 5х5 mm/2 mm 6 x 6 mm/2 mm 6x6 mm/3 mm 6 x 6 mm/2,5 mm 4х8 mm/2 mm 
Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras Spritze/-/- ütchen/-/- Spritze/-/4-Pin-Y-Kabel Spritze/-/Werkzeug Spritze/-/- Tütchen/-/- 
Eigenschaften (20 %) 2,78 2,75 2,63 2,78 2,80 2,10 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3 (alternativ)/775, |754, 939-AM3/478, 775, 775, 1156, 1366 775, 1156, 1366 AM2-AM3 (optional)/1156, [939-AM3, 775, 1156, 1366 
1156, 1366 156, 1366 1366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH) |159x 105x171 mm 30 x 125 х 158 mm 130 x 99 x 160 mm 140 x 136 x 160 mm 144 x 76 x 162 mm*** 120 x 136 x 160 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.320 Gramm** 890 Gramm 906 g** 1.040 g*** 958 g*** 792g 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung -Nerschraubung -Nerschraubung Klammer/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Hoch/hoch -/mittel -/mittel -/mittel Gering/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Ja/ja alja -lja -lja -lja Nein/ja 
Leistung (60 %) 1,50 1,77 1,75 1,79 1,79 2,23 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


50,4/53,3/59,8 °C 


SEL USE BI 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


48,4/51,9/59,3 °C** 


51,8/54,6/63,0 °C** 


52,8/55,6/63,9 °C 


53,5/56,3/62,7 °C 


53,9/57,4/64,0 °C 


55,9/57,9/66,0 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 1,0/0,3/0,1 Sone** 2,0/0,7/0,1 Sone 1,0/0,3/0,1 Sone** 0,6/0,2/0,1 Sone*** 0,6/0,2/0,1 Sone*** 4,2/2,4/0,6 Sone 

Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 35,4/26,3/19,1 dB(A) 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 26,4/20,2/18,1 dB(A)*** 26,4/20,2/18,1 dB(A)*** 44,1/37,3/26,0 dB(A) 

Subjektive Lautstärke 100/75/50 % Noch leise/leise/unhörbar** — |Sehr deutlich hórbar/noch Noch leise/leise/unhörbar Noch leise/leise/fast unhórbar | Noch leise/leise/fast unhörbar |Inakzeptabel laut/laut/ 
leise/fast unhórbar noch leise 


FAZIT 


© Höchste Kühlleistung 
© Gutes Montagesystem 


© Exorbitanter Preis 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Relativ niedriger Preis 
© Umständliche Montage 


© Hohe Kühlleistung 
© Ausstattung 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 


© Hohe Kühlleistung 
© Stark bei 50 % Drehzahl 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 


© Hohe Kühlleistung 
© Nur Sockel 1156/1366 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 


© Hohe Kühlleistung 
© Hohe Lautstärke 
© Zu hoher Anpressdruck 


Wertung: 2,07 Wertung: 2,1% Wertung: 2,20 Wertung: 2,20 Wertung: 2,24 Wertung: 2,25 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


2 
d 


- 


Produkt A50 A70 M606 Rasetsu Fenrir Evo V6 GT 
Modellnummer CAFA50 CAFA70 XPCPU.M606 SCRT-1000 TTC-NK85TZ/CS2(RB) RR-V6GT-22PK-R1 
Hersteller, Webseite Corsair Corsair Xilence Scythe, scythe-eu.com Titan Cooler Master 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 55,-/ausreichend Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend Noch nicht lieferbar Ca. € 55,-/ausreichend 
Ausstattung (20 %) 2,45 2,40 2,40 2,35 2,55 2,10 


Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


1x 120 mm/3-Pin/ja 


2 x 120 mm/3-Pin/ja 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


1x 120 mm/4-Pin 


2 x 120 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


1x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/vertikal 


1x 120 mm/horizontal 


2x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


2.000 U/min/1.950 U/min 


2.000 U/min/1.890 U/min 


1.500 U/min/1.560 U/min 


1.900 U/min/1.910 U/min 


2.200 U/min/2.350 U/min 


2.200 U/min2.250 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


3х8 mm/2 mm 


4х8 mm/2 mm 


6 x 6 mm/2 mm 


6x 6 mm/2 mm 


4x8 mm/2 mm 


6 x 6 mm/1,5 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 


Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/Adapter/- 


2,13 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/- 


2,23 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/NT-Adapter, 
4-Pin-Y-Kabel 
2,53 


АМ2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Tütchen/manuell/- 


1,73 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/- 


2,43 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/LEDs 


2,93 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Maße mit Standardlüfter(n) (B x T x H) 


125x82x 160 mm 


125x 129 x 160 mm 


136 x 84 x 156 mm 


130x 141 x 130 mm 


124 x 107 x 156 mm 


131x 120 x 165 mm 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 632g 916g 914g 7529 7729 938g 

Haltemechanismus (AMD/Intel) Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Push-Pins Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Gering/mittel Gering/mittel Mittel/mittel Gering/gering Mittel/mittel Hoch/hoch 

Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Nein/ja Nein/ja Јаја Nein/nein Јаја Jalja 

Leistung (60 %) 2,23 2,23 2,21 2,65 2,48 2,54 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 95, 
Standardlüfter 


54,0/55,6/59,6 °C 


52,5/54,1/57,3 *C 


57,6/59,6/64,5 *C 


54,4/56,3/61,1 °C 


54,9/56,5/61,8 °C 


49,5/51,2/54,2 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


57,4/60,5/66,2 °C 


55,8/58,4/65,9 °C 


57,8/61,8/67,6 °C 


60,8/64,6/85,2 °C 


58,2/62,8/72,4 °C 


55,6/61,9/72,0 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


3,4/1,6/0,3 Sone 


4,0/2,2/0,5 Sone 


2,2/1,0/0,4 Sone 


4,2/1,9/0,5 Sone 


3,6/1,7/0,7 Sone 


8,0/4,4/1,5 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


40,6/33,0/21,5 dB(A) 


43,3/36,1/23,7 dB(A) 


35,8/28,6/22,7 dB(A) 


43,6/34,2/23,7 dB(A) 


42,2/34,1/26,3 dB(A) 


53,2/45,4/33,4 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 
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Sehr laut/sehr deutlich 
hörbar/leise 
© Relativ leicht 

© Hohe Lautstärke 


Sehr laut/laut/leise 


© Hohe Kühlleistung 
© Hohe Lautstärke 
© Zu hoher Anpressdruck 


Laut/noch leise/leise 


© Gutes Zubehör 
© Nicht übermäßig lauter 
Standardlüfter 


Inakzeptabel laut/sehr 
deutlich hörbar/leise 


© Einfache Montage 
© Kühlt nahe Bauteile 
© Schwach mit Ref.-Lüfter 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ 
noch leise 
© Sockel-Unterstützung 
© Hohe Lautstärke 


Inakzeptabel laut/inakzepta- 
bel laut/deutlich hörbar 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Deaktivierbare LEDs 


© Extreme Lautstärke 


Wertung: 2,25 Wertung: 2,26 Wertung: 2,31 Wertung: 2,41 Wertung: 2,48 Wertung: 2,53 
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* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 
U/min *** gemessen mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm), max. 1.000 U/min **** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 
U/min *** gemessen mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm), max. 1.000 U/min **** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


Mit Standard-Equipment ist 
“raz” nicht 2009 Call of Duty” 
Player of the Year geworden ... 


Nickname: “гаг” 
Team: Team Dignitas 
Game: Call of Duty 


Titel: ESL Call of Duty 
Player of the Year 2009 


Hardware: raz nutz eine 
Killer!" 2100 Gaming 
Netzwerk-Karte weil er es 
mag, das seine Kugeln 
zuerst ins Ziel treffen 
(und er mag es auch, der 
beste Call of Duty-Spieler 
auf dem Planeten zu sein) 


Copyright © 2010 Bigfoot Networks Inc. All Rights Reserved. BIGFOOT N 
names are trademarks or registered trademarks of Bigfoot Networks Inc. KI 
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Immer mehr Progamer nutzen die Killer™ 2100 
Gaming-Netzwerk-Karte, um ihr Online-Gaming 
zu verbessern. Wie auch Du von der schnellsten 
Netzwerk-Lösung für Online-Games profitierst 
erfährst Du auf 
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IE PROZESSOREN | Kompaktkühlungen 


Schaffen Kompaktkühlungen den Spagat zwischen zwei Welten? 


Coole Grenzgänger 


Drei kompakte Kühlsysteme treten an, die Brücke zwischen Luft- und Wasserkühlung zu schlagen. Wir 


testen deren Leistungsfähigkeit im Vergleich zu Luftkühlern und zeigen Tuning-Möglichkeiten auf. 


ie richtige CPU-Kühlung ist 
Di der zentralen Fragen, die 
sich jeder PC-Bastler spätestens 
dann stellen muss, wenn er seinen 
Rechner übertakten möchte oder 
aber, wenn die Sonne in diesen 
Tagen mal wieder die eigenen vier 
Wände über alle Maßen aufheizt. 


Doch der Wunsch nach einer Was- 
serkühlung beißt sich oft mit der 
gesunden Skepsis gegenüber dem 
feuchten Element. Ein großer Nach- 
teil vieler Luftkühler ist es, dass sie 
die ohnehin schon warme Luft wei- 
ter im Gehäuse verteilen und sich 
dadurch andere Komponenten, 
wie der Mainboard-Chipsatz und 
die Grafikkarte, mangels Frischluft 
zusätzlich aufheizen. Hier kann 
man zwar mit einer großzügigen 
Gehäusebelüftung ^ entgegenwir- 
ken, aber viele Design-Tower oder 
HTPC-Gehäuse bieten oft nur unzu- 
reichende Móglichkeiten, um meh- 
rere Lüfter zu montieren. 


Hier trumpfen kompakte Flüssig- 
keitskühlungen auf, denn sie bieten 
den Vorteil, die warme Luft zielge- 
richtet über einen Wärmetauscher 
aus dem Gehäuse zu befördern. Auf- 
grund des geschlossenen und nicht 


erweiterbaren Aufbaus richten sie 
sich primär an die Anwender, die 
nur die CPU besonders kühl halten 
möchten. Wir stellen im Folgenden 
drei verfügbare Modelle vor. An- 
schließend zeigen wir Möglichkei- 
ten der Optimierung auf. 


Gemeinsamkeiten 

Alle hier vorgestellten Systeme sind 
in sich geschlossene Kreisläufe und 
bestehen aus einem CPU-Kühler 
mit integrierter Pumpe und einem 
Radiator für 120-mm-Lüfter, der an 
recht starren Schläuchen mit ei- 
ner Länge von etwa 24 cm geführt 
wird. Diese sind ein Tribut an die 
Wartungsfreiheit und resultieren 
in einer langen Lebensdauer von 
rund 50.000 Stunden. Dafür ent- 
fällt das für Wasserkühlungen typi- 
sche Nachfüllen des Kühlmediums, 
welches im Laufe der Zeit durch 
Schläuche diffundiert. Eine Inkom- 
patibilität zu verschiedenen Gehäu- 
sen ist aktuell nicht bekannt, sofern 
diese die Möglichkeit bieten, einen 
120-mm-Gehäuselüfter nahe der 
CPU zu platzieren. Angst vor der 
Montage müssen auch Anfänger 
nicht haben, denn der Einbauauf- 
wand ähnelt dem von Luftkühlern, 
die eine Backplate besitzen. Zwar 


Drehzahlverhalten: Corsair H50 vs. 1 x Scythe Slipstream 
Drehzahl abhängig von der eingestellten Lüftergeschwindigkeit 

1800 
1600 
1400 
1200 
1000 


U/min 


800 
600 
400 


200 


30 40 50 60 70 80 90 100 


Lüftergeschwindigkeit in Prozent 


Drehzahlverhalten: Corsair H70 vs. 2 x Scythe Slipstream 


Drehzahl abhängig von der eingestellten Lüftergeschwindigkeit 


1800 
1600 
1400 
1200 
1000 


U/min 


800 
600 
400 


200 


30 40 50 


70 80 90 100 


Lüftergeschwindigkeit in Prozent 


Bi Grenzdrehzahl 8 2 x Scythe Slipstream Ш Standardlüfter der H50 
System: Xeon W3520 @ 4,2 GHz/1,28 Volt (SMT/TM aus), Asus Rampage Il Gene, Geforce GTX 480; Windows 7 
(64 Bit), Core Temp v0.99.5 Bemerkungen: Der PWM-Lüfter der H50 bricht bei Drosselung sehr deutlich ein. 


Wi Grenzdrehzahl Ш 2 x Scythe Slipstream W Standardlüfter der Corsair H70 
System: Xeon W3520 @ 4,2 GHz/1,28 Volt (SMT/TM aus), Asus Rampage II Gene, Geforce GTX 480; Windows 7 
(64 Bit), Core Temp v0.99.5 Bemerkungen: Der 3-Pin-Lüfter der H70 verhält sich ähnlich wie der Slipstream. 
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ist das Ausbauen des Main- 
boards erforderlich, gut bebil- 
derte Anleitungen erleichtern 
diesen Schritt allerdings und 
reduzieren die Fehlerquote auf 
ein Minimum. 


Corsair H50 

Mit der Hydro-Serie hat der 
Speicherspezialist Corsair eine 
interessante Produktlinie ins 
Leben gerufen. Das Erstlings- 
werk, die H50, beruht auf einer 
Entwicklung des 
Asetek, welcher sich wiederum 
im OEM- und Servermarkt ei- 
nen Namen gemacht hat. 


Herstellers 


Die auf der CPU montierte 
Einheit ist zylinderförmig und 
etwa 5,5 Zentimeter hoch, also 
wesentlich kompakter als ein 
gewöhnlicher Luftkühler. Diein 
diesem Aufsatz untergebrachte 
Pumpe erzeugt im Betrieb nur 
ein sehr leises Ticken, das aus 
dem geschlossenen Gehäuse 
nicht wahrzunehmen ist. Cor- 
sair empfiehlt, mit dem PWM- 
Ventilator Frischluft außerhalb 
des Gehäuses anzusaugen und 
diese dann mit weiteren Gehäu- 
selüftern aus demselbigen he- 
rauszubefördern. Die Effizienz 
dieses Kühlkonzepts sorgt im 
Vergleich mit dem Ansaugen 
von warmer Luft im Gehäuse 
für deutlich geringere Tempe- 
raturen: Etwa 5 bis 10 Grad Cel- 
sius niedriger sind die Werte. 


Cool IT ECO A.L.C. 

Die ECO A.L.C. ist Teil einer 
umfangreichen 
und eine Weiterentwicklung 
der Domino A.L.C. In der hier 
getesteten Baugröße ist sie der 


Produktserie 


direkte Gegenspieler zu den 
Corsair-Kühlungen. Optisch 
ist die Einheit aus CPU-Kühler 
und Pumpe kantig gehalten 
und ebenfalls sehr kompakt. 
Die ECO setzt sich gerade bei 
geringen Drehzahlen vor die 
H50, was einem etwas ausge- 
wogeneren PWM-Lüfter zu ver- 
danken ist. Im Serienzustand ist 
der Ventilator so ausgelegt, dass 
er die Luft durch den Radiator 
ansaugt. Für eine bessere und 
etwas leisere Kühlung sollte 
der Propeller um 180° gedreht 
werden und auf den Radiator 
blasen. Die Pumpe erzeugt nur 
sehr geringe Nebengeräusche. 


Corsair H70 

Corsairs Neuentwicklung, für 
die ebenfalls wieder Asetek ver- 
antwortlich ist, wird mit einem 
zwei Zentimeter flachen CPU- 
Kühler und einem Radiator mit 
doppelter Dicke, respektive 
doppelter Kühloberfläche aus- 
geliefert. Für eine größtmög- 
liche Kühlleistung ist dieser 
zusätzlich mit einem weiteren 
3-Pin-Lüfter bestückt und die 
Maximaldrehzahl wurde im 
Vergleich zur H50 von 1.600 
auf 2.000 U/min angehoben. 
Zugehörige Kabelwiderstände 
bieten die Möglichkeit, die Lüf- 
ter wieder auf 1.600 U/min zu 
drosseln. Gemäß der großen 
Oberfläche setzt sich die H70 
an die Spitze der kompakten 
Wasserkühlungen. Die Pumpe 
ist, abgesehen von einem sehr 
leisen Ticken, kaum zu hóren. 


Testmethoden 
Um die maximale Leistung 
der Kompaktkühlungen > 


Kühlleistung: H70 vor NH-D14, H50 abgeschlagen 


CPU-Temperatur unter Volllast (Core Damage) 
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Lüftergeschwindigkeit in Prozent 
Corsair H70 Corsair H50 M Cool IT ECO A.L.C. W Noctua NH-D14 (Luftkühler) 
System: Xeon W3520 @ 4,2 GHz/1,28 Volt (SMT/TM aus), Asus Rampage II Gene, Geforce GTX 480; 
Windows 7 (64 Bit), Core Temp v0.99.5 Bemerkungen: Die H70 ist bei niedrigen Drehzahlen stark. 
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Aluminium-Gehäuse 


ГАМ LI 


www.lian-li.com 


uper:spee dile 


1 Die Legend-V-Serie 


Ти y, 


PC-V1020 
PC-V1020 


'erksscháchte: 5,2: d 
e 1 (extern, per 5,25"-Adapter) 
3,5" x 7 (intern, kompatibel zu 2,5" x 2) 


2,5" x 3 (intern) 

Mainboard: ATX, M-ATX 
(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 
Lüfter: 3 x 140 mm 120mm 


PC-V2120 


l/O-Anschlüsse: 0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 220 x 518 x 491 mm (B xH x T) 


Erweiterungs-Slots: 8 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-V2120 


Laufwerksschächte: 
x 5 (intern, kompatibel zu 3,5" x 3) 

H 10 (intern, kompatibel zu 2,5" x 5) 

2,5" x 2 (intern) 

Mainboard: HPTX, XL-ATX, E-ATX, ATX 

(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 

Lüfter: 3 x 140 mm 120mm 

l/O-Anschlüsse: 


Silent 


x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 


Abmessungen: 235 x 620 x 635 mm (B xH x T) 


Erweiterungs-Slots: 11 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


* 5,25" x 1, 3,5" x 2 (intern), 
,9" x 2 (intern) 
* Mini-DTX, Mini-ITX 
üfter x 1 
2, HD-Audio 
. x 260 mm (B xHx T) 
* Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


Lieferanten WAVE 


Computersystewe Сиан 


+ Kartenleser für MS, SD (SDHC) 
+ 251 x 317 x 420 mm (B x H x T) 
* Silber, Schwarz, Rot 


PC-V354 * 5,25" Slim-Line x 1, 2,5* x 1 (intern) 
* Mini-ITX 
0-mm-Lüfter x 1 

* USB 3.0 x 2, HD-Audio 

* PC-Q09F: 150 Watt Flex-Power-Netzteil 
265 x 120 x 200 mm (B x H x T) 

* PC-Q09: 120 Watt Adapter 
265 x 105 x 200 mm (B x H x T) 

* Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


mm-Lüfter x 2, 140-mm-Lüfter x 1 
0 x 2, HD-Audio 


* 5,25" x 1, 3,5" x 3 (intern, kompatibel zu 2,5" x 3), 
2,5" x 3 (intern, bis zu 9,5 mm Hóhe) 

* M-ATX, Mini-DTX, Mini-ITX 

* 120-mm-Lüfter x 2 

* USB 3.0 x 3, E-SATA x 1, HD-Audio 

* Kartenleser für MS, SD (SDHC) 

* 445 х 153 x 315 (B x H x T) 

* Silber, Schwarzr 


PC-C50B 
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H50 vs. H70: Große Änderungen bei Pumpe und Ra 


Kühlblock inklusive Pumpe 


Corsair H50 


Corsair H70 


Corsair H50 


Radiator plus Lüfter 


Corsair H70 


Wärmetauscher dank größerer Kühloberfläche 


Während der Kühlblock inklusive Pumpe bei der H70 kleiner geworden ist, nimmt der 


und Doppelbelüftung mehr Platz ein. 


zu ermitteln, lasten wir das mit 
einem auf 4,2 GHz übertakteten 
Xeon W3520 und 6 GiByte DDR3- 
Speicher bestückte Asus Rampage 
II Gene mittels Core Damage für 
15 Minuten voll aus. Anschließend 
errechnen wir mit Core Temp (Ver- 
sion 0.99.5) die CPU-Temperatur 
und mit einem Digital-Thermome- 
ter die Raumtemperatur. Das er- 
rechnete Temperaturdelta ist ein 
Maß für die Leistungsfähigkeit des 
jeweiligen Kühlers. Nicht nur die 
drei Kompaktkühlungen, sondern 
auch einer der besten Luftkühler 
am Markt, der Noctua МН-014, wer- 
den auf diese Weise getestet. 


Raum für Optimierungen 
Beide Hersteller legen ihre Produk- 
te verständlicherweise auf Höchst- 
leistung aus, doch nicht immer 
wird diese auch vom Anwender 
benötigt - Core Damage als Worst- 
Case-Szenario, wie in diesem Test, 
entspricht schließlich keinem All- 
tagsszenario. So ist es mit wenigen 
Eingriffen möglich, die Geräusch- 
kulisse zu minimieren. Wenig he- 
rauszuholen ist bei den Pumpen. 
Diese sind bereits sehr leise und 
sollten alleine aus 
gründen niemals unter 60 Prozent 
heruntergeregelt werden. Kleine 
Nebengeräusche können dadurch 
aber getilgt werden. 


Sicherheits- 


Mehr Optimierungen sind bei den 
Ventilatoren möglich: Eine feine 
Lüftersteuerung des Mainboards 
vorausgesetzt, lässt sich bereits bei 
einer Lüftergeschwindigkeitvon 40 
bis 60 Prozent eine ausreichende 
Kühlleistung bei einem niedrigen 
Schallpegel bewerkstelligen. Ein 
noch leiserer Betrieb ist mit Lüftern 
von Drittanbietern möglich. Model- 
le, die sich im Bereich von 600 bis 
1.200 U/min regeln lassen, stellen 
einen optimalen Partner dar. Bei 
allen Tuning-Maßnahmen sollten 
die Stabilität des Systems und die 
Vermeidung von Überhitzungen an 
erster Stelle stehen. (ak/sw) 


Fazit Hardware 


Kompaktkühlungen 
Wenn Sie statt großer 
Alternative für ein kompaktes Gehäuse 
suchen, Ihnen eine selbst gebaute Was- 
serkühlung zu riskant oder zu teuer ist, 
dann sind Sie bei den hier getesteten 
Kompaktkühlern richtig. Preislich und 
auch aus Leistungssicht spielen sie auf 
dem Level der besten Luftkühler, bringen 
jedoch einige Vorteile, was Baugröße und 
Wärmeabfuhr betrifft. Die H70 liegt zwar 
preislich etwas höher, bietet dafür aber 
auch bessere Temperaturen und einen 
größeren Lieferumfang. Im Alltagsbetrieb 
sind alle Modelle silenttauglich. 


Luftkühler eine 


KOMPAKT- 
KÜHLUNGEN 


Produkt 


Hersteller, Webseite 


Corsair, corsair.com 


Hardware ECOALC 


Cool IT Systems, coolitsystems.com 


PAR-TIPF 


ECO A.L.C 
Сові 1 Syriens 


Нагішаге 


Corsair, corsair.com 


NH-D14 (Luftkühler) 


Noctua, noctua.at 


FAZIT 
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© Exzellente Kühlleistung 
© Zwei Lüfter im Lieferumfang enthalten 


© Relativ teuer 


Wertung: 2,13 


© Gute Kühlleistung 
© Kompakt 


© Schwach bei geringer Lüfterdrehzahl 


Wertung: 2,30 


© Kompakt 
© Faires Preis-Leistungs-Verhältnis 


Wertung: 2,35 


© Schwach bei geringer Lüfterdrehzahl 


© Hohe Kühlleistung 
© Benötigt viel Platz 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,36* 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 95,-/befriedigend Ca. € 60,-/gut Ca. € 65,-/gut Ca. € 70,-/gut " 
Abmessungen (B x T x H) 120 x 48x 152 mm 120x 20 x 155 mm 120x 27 x 152 mm 140 x 158 x 160 mm E! 
Gewicht 996 g 733g 715g 1.252g EJ 
Material Kunststoff/Aluminium Kunststoff/Aluminium Kunststoff/Aluminium Aluminium/Kupfer 2 
Lamellenabstand Ca. 1 mm Ca. 1,2 mm Ca. 0,9 mm Ca. 2 mm E 
Garantie 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 6 Jahre = 
Besonderheit 3-Pin-Lüfter + Adapter (Drossel) PWM-Lüfter PWM-Lüfter - 5 
Lüfter 2x 120 mm 1х 120 mm 1x 120 mm 1х 120 тт, 1х 140 тт E 
Lackierung/Optik Schwarz/matt Schwarz/matt Schwarz/matt Aluminium natur/Nickel 5 
Anleitung Ausführlich, bebildert Ausführlich, bebildert Ausführlich, bebildert Ausführlich, deutschsprachig 5 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 АМ2(+), AM3/775, 1156, 1366 © 
Zubehör Gehäusebefestigungsschrauben Geháusebefestigungsschrauben Gehäusebefestigungsschrauben Werkzeug + 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut = 
CPU-Temp. bei 40 % Lüfterg. (Delta-Wert) | 57,5 °C - 67,9°C 2 
CPU-Temp. bei 50 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 53,2 °C 74°C E 62,8 °C = 
CPU-Temp. bei 60 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 51,5 °C 66,7 °С 78,2 °C 56,4 °C = 
CPU-Temp. bei 70 % Lüfterg. (Delta-Wert)|50,3 °C 62,6 °C 69,3 °C 54,4 °C = 
CPU-Temp. bei 80 % Lüfterg. (Delta-Wert) | 49,6 °C BSEC 61,4 °C 53/35 Es 
CPU-Temp. bei 90 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 48,3 °C STE 58,4 °C 52,4 °C e 
CPU-Temp. bei 100 % Lüfterg. (Delta-W.) |47,3 °C 5532C 56,7 *C 50°С E 

E 

= 
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Bezahlbare Prozessoren für Sockel AM3, 775 und 1156 


Gut und günstig? 


High-End-Hardware fasziniert, aber am Ende entscheidet der Geldbeutel über die nächste Anschaf- 


fung. Wir klären, was es mit günstigen Prozessoren für die Sockel 775, 1156 und AM3 auf sich hat. 


ür den Hexacore Core i7-980X 
Ri über 900 Euro fällig. Das 
ist nicht nur sehr teuer, sondern für 
Spieler auch gar nicht erforderlich 
- es geht günstiger, ohne auf Spiel- 
spaß verzichten zu müssen. 


Sockel 775: Alt und teuer 
Trotz des hohen Alters gibt es für 
Aufrüster nur wenige nicht über- 
teuerte Prozessoren. Ein relativ gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
der Vierkerner Q8300 für 130 Euro, 
der allerdings nur über wenig L2- 
Cache verfügt. Schnellere Modelle 
wie zum Beispiel der Q9400 sind 
noch teurer - rüsten Sie stattdessen 
lieber auf eine aktuelle Plattform 
mit besserem P/L-Verhältnis um, als 
weiter Geld in eine veraltete Platt- 
form zu stecken. 


Sockel 1156: CPUs ab 80 Euro 
Während der Sockel 1366 den 
High-End- und Workstation-Bereich 
abdeckt, ist der zweite aktuelle In- 
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tel-Sockel preislich attraktiver. Der 
Einsteiger-Bereich wird allerdings 
nur mit dem 80 Euro teuren Penti- 
um G6950 angepeilt, ein günstige- 
res Modell gibt es nicht. Lediglich 
der Core i3-530 ist ebenfalls für un- 
ter 100 Euro zu erstehen. Günstige 
H55-Platinen kosten rund 70 Euro, 
insgesamt werden also mindestens 
150 Euro fillig. 


Sockel AM3: Sehr günstig 

Bis auf die Hexacore-Ableger Phe- 
nom II X6 sind alle Modelle im 
Preisbereich von 30 bis 160 Euro 
angesiedelt. Gerade dieser Um- 
stand erschwert es, den Überblick 
zu behalten: Eine klare Trennung 
zwischen Einsteiger- und Mittel- 
klasse fehlt. In der Theorie steigt 
die Leistung ausgehend vom Sem- 
pron über den Athlon II bis hin 
zum Phenom II, in der Praxis sind 
einige Phenom-II-Prozessoren aber 
deutlich langsamer als vermeintlich 
unterlegene Athlon-II-Chips. Das 


liegt daran, dass die Unterteilung in 
Athlon II und Phenom II nicht auf 
der Kernzahl oder dem Kerntakt 
basiert, sondern auf dem L3-Cache: 
Athlon-II-CPUs haben keinen, Phe- 
пот-П-Сһірѕ sind mit 4 bis 6 MiBy- 
te L3-Cache ausgestattet. 


Die zusätzliche Cache-Stufe steigert 
die Leistung messbar, sehr selten 
beträgt die Differenz aber mehr als 
10 Prozent. Anders verhält es sich 
mittlerweile bei zusätzlichen CPU- 
Kernen. Viele Spiele legen beim 
Umstieg von zwei auf vier Kerne um 
über 50 Prozent zu, in gut optimier- 
ten Titeln wie Anno 1404 verdop- 
pelt sich sogar fast die Framerate. 
Damit sind die Phenom-II-X2-CPUs 
ab 80 Euro für Sparfüchse nicht 
empfehlenswert, ein besseres P/L- 
Verhältnis bieten Athlon-II-Chips 
mit drei oder vier Kernen. Da alle 
bisher erschienenen AM3-CPUs ab- 
wärtskompatibel sind, können Sie 
auch auf AM2(+)-Boards eingesetzt 


werden, sofern das BIOS den Pro- 
zessor erkennt. Selbst ein Neukauf 
der Platine ist aber kein Beinbruch: 
Für rund 120 Euro erhalten Sie ein 
günstiges AMD-770-Mainboard und 
einen Athlon II X3 - ein sehr gutes 
P/L-Verhältnis. Nochmal rund 20 
Euro können Sie beim Griff zu ei- 
nem Athlon II X2 sparen, der in ak- 
tuellen Spielen als Dualcore ohne 
L3-Cache aber immer häufiger D 
deutlich bremst. (sw) 


Günstige CPUs 

Für Sparfüchse führt derzeit kaum ein 
Weg am Sockel AM3 vorbei: Günstige 
Mainboards sowie viele preiswerte CPUs 
und Aufrüstmöglichkeiten bietet Intel in 
der Form nicht. Im Preisbereich von 100 
bis 200 Euro für Prozessor und Board 
liegt der AMD-Sockel klar vorne, für 250 
Euro ist eine Sockel-1156-Platine samt 
schnellem Core i5-760 empfehlenswert. 
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Einsteiger- und Mittelklasse-CPUS (verfügbarkeit am 17.08.2010) 


Für die Sockel AM3, 1156 und 775 gibt es zahlreiche Modellreihen — mit dieser Tabelle behalten Sie die Übersicht. 


Sockel-AM3-CPUs 


Kernanzahl 1 Kern 2 Kerne 

Modellreihe 

L2-Cache 1 MiByte L2-Cache 2 x 1 MiByte (X2 215: 2 х 512 KiByte) | 2x 512 KiByte L2-Cache 

L3-Cache Kein L3-Cache Kein L3-Cache 6 MiByte L3-Cache 

Langsamstes Modell (Takt, Preis) 140 276 Ca, € 40- Х2 215 2,7 GHz Ca. € 40,- |Х2550 3,1 GHz Ca. € 80,- 

Schnellstes Modell (Takt, Preis) d | ^ X2 260 3,2 GHz Ca.€65- |X2555BE | 3,2 GHz Са. € 85,- 

PCGH-Empfehlung - X2 250 3,0 GHz Ca.€55- |X2550BE |3,1 GHz Ca. € 80,- 

Anmerkungen Sempron 145 mit 2,8 GHz gelistet, aber Energiesparmodelle X2 235e/240e/245e X2 560 BE gelistet, aber nicht lieferbar/die 
nicht lieferbar; vereinzelt Freischalten von | mit 45-Watt-TDP sind gegen einen Auf- BE-Modelle verfügen über einen offenen 
einem Kern möglich preis von ca. 10-15 Euro gegenüber den Multiplikator; vereinzelt Freischalten von 

65-Watt-Versionen zu bekommen. einem oder zwei Kernen möglich 


AMD Athlon * 1i 


vr... in ame 
UU In tnn 


Die Athlon-Il-X4-Reihe ist aus 
P/L-Sicht sehr empfehlenswert. 


Sockel-AM3-CPUs 


Kernanzahl 3 Kerne 4 Kerne 

Modellreihe 

L2-Cache 3 x 512 KiByte L2-Cache 3 x 512 KiByte L2-Cache 4x 512 KiByte L2-Cache 4x 512 KiByte L2-Cache 

L3-Cache Kein L3-Cache 6 MiByte L3-Cache Kein L3-Cache 6 MiByte L3-Cache (X4 8x0: 4 MiByte) 

Langsamstes Modell (Takt, Preis) | ХЗ 400е |2,2GHz | Ca. € 80,- ХЗ 705е ]|2,5GHz Са. € 120,- |Х4600е 2,2 GHz Ca. € 120,- | X4 910e 2,6 GHz Ca. € 160,- 

Schnellstes Modell (Takt, Preis) X3 445 3,1 GHz | Са. € 70,- X3 720 BE | 2.8 GHz Ca. € 110. X4 640 3,0 GHz Ca.€95- |X4965BE |3,4 GHz Ca. € 150,- 

PCGH-Empfehlung X3440 1|3,0GHz |Ca.€65,- ü i ' |[X4635 2,9 GHz Ca.€90- | Х4 945 3,0 GHz Ca. € 120,- 

Anmerkungen Athlon II ХЗ 450 mit 3,2 GHz gelistet, aber | Die BE-Modelle verfügen über einen offe- | Athlon Il X4 645 mit 3,1 GHz gelistet, aber | Die BE-Modelle verfügen über einen offe- 
nicht lieferbar; vereinzelt Freischalten von | nen Multiplikator; vereinzelt Freischalten nicht lieferbar; vereinzelt Freischalten von | nen Multipikator; vereinzelt Freischalten 
einem Kern und L3-Cache möglich von einem Kern möglich 13-Cache möglich von L3-Cache möglich (nur X4 8x0) 


B Für aktuelle Spiele nicht geeignet В Für aktuelle Spiele mit (starken) Einschränkungen geeignet ™ Für aktuelle Spiele (mit leichten Einschränkungen) geeignet M Für aktuelle Spiele gut geeignet 


Sockel-1156-CPUs 


Kernanzahl 2 Kerne 4 Kerne 
Modellreihe 
L2-Cache 2 x 256 KiByte 2 x 256 KiByte 2 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 
L3-Cache 3 MiByte 4 MiByte 4 MiByte 8 MiByte 
Langsamstes Modell (Takt, Preis) 530 2,93 GHz | Ca. € 95,- 650 3,2 GHz Ca. € 160,- | 750s 2,4 GHz Ca. € 260,- 
Schnellstes Modell (Takt, Preis) G6950 |2,8GHz | Са. €80,- 550 3,2 GHz Ca. € 130,- 680 3,6 GHz Ca. € 270,- 

760 2,8 GHz Ca. € 180,- 
PCGH-Empfehlung 530 2,93 GHz | Ca. € 95,- 650 3,2 GHz Ca. € 160,- 
Anmerkungen Integrierte Grafikeinheit „GMA HD” Dank SMT vier logische CPU-Kerne; inte- Dank SMT vier logische Kerne; integrierte Der Core i5-760 ist der Nachfolger des i5- 

grierte Grafikeinheit „GMA НО” Grafikeinheit „GMA HD"; i5-655K (3,2 GHz, | 750 und wird bereits fast für den gleichen 


ca. 200 Euro) mit offenem Multiplikator 


Preis angeboten 


B Für aktuelle Spiele nicht geeignet В Für aktuelle Spiele mit (starken) Einschränkungen geeignet ` Für aktuelle Spiele (mit leichten Einschränkungen) geeignet M Für aktuelle Spiele gut geeignet 


Sockel-775-CPUs 


Anmerkungen 


Die ehemals preislich attraktiven Modelle 
Q6600, Q9450 und Q9550 sind inzwischen 
vergriffen oder überteuert. 


Kernanzahl 1 Kern 2 Kerne 
Modellreihe Celeron Celeron 
L2-Cache 512 KiByte E3x00: 1 MiByte/E1x00: 512 KiByte 2 MiByte E8x00: 6 MiByte/E7x00: 
3 MiByte/E6x00: 4 MiByte 
Langsamstes Modell (Takt, Preis) | 430 1,8 GHz Са. Є 35,- |E1400 2,0 GHz Ca. € 45,- |E5200 2,5 GHz Са. € 60,- | E6320 1,86 GHz | Ca. € 100,- 
Schnellstes Modell (Takt, Preis) 440 2,0 GHz Ca. € 50,- | E3400 2,6 GHz Са. €55,- | E6700 3,2 GHz Са. € 85,- | E8600 3,33 GHz | Ca. € 250,- 
PCGH-Empfehlung - - E6500 2,93 GHz | Са. €65,- | E7500 2,93 GHz | Ca. € 105,- 
Anmerkungen Aufgrund des sehr knapp bemessenen Die E3x00-Modellreihe ist schneller und in | Die E6x00-Modellreihe bietet ein faires Die ehemals für P/L-Käufer interessanten 
Caches bringt selbst Overclocking nicht viel. | 45-nm-Technik gefertigt (E1x00: 65 nm) P/L-Verhältnis. E8x00-Modelle sind inzwischen stark 
überteuert. 
Sockel-775-CPUs 
Kernanzahl 4 Kerne 
Modellreihe E 
L2-Cache Q9x50: 2 x 6 MiByte/Q9x00: ME RAT nd 
2 x 3 MiByte/Q8x00: 2 x 2 MiByte Е 
Langsamstes Modell (Takt, Preis) | 08200 2,33 GHz | Ca. € 120,- 
Schnellstes Modell (Takt, Preis) 09650 30GHz | Са. € 300,- 
PCGH-Empfehlung Q8300 2,5 GHz | Ca. € 130,- 


Der Q9400 kostet 170 Euro - für 


Sockel-775-Verháltnisse okay. 


B Für aktuelle Spiele nicht geeignet В Für aktuelle Spiele mit (starken) Einschränkungen geeignet ™ Für aktuelle Spiele (mit leichten Einschränkungen) geeignet M Für aktuelle Spiele gut geeignet 
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Leistungsaufnahme: Athlon Il unter Last top 


BESSER 4| Watt 


Leistungsaufnahme des ganzen Systems (ohne Bildschirm) 


0 30 60 90 120 150 180 


Athlon II X2 250 


Athlon II ХЗ 435 


Athlon II X2 250 @ 3,75 GHz 


Core i5-760 


Core i5-750 


Phenom |! X4 965 BE (СЗ) 


С“ ME 


[с Damage 


ПЕЕ 


mm 


System: Radeon HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, MSI P55-GD65, Corsair HX850, 2 x 2 GiByte 
0.1 (Al Standard) Bemerkungen: In Bezug auf die Recheneistung ist 
der Core 15-760 am sparsamsten, unter Last sind die langsameren Athlon-II-CPUs aber genügsamer. 


DDR3; Win 7 64 Bit, Catalyst 1 


Starcraft 2: Übertaktete 55-Euro-CPU vorn dabei 


BESSER > | Bilder/Sek. 


Echtzeit-Wiederholung „2 on 2", maximale Details 
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Core i5-750 


Phenom II X4 965 BE 


Athlon II X2 250 @ 3,75 GHz 


Phenom II X3 720 BE 


Core i3-530 


Athlon II X4 635 


Athlon II X2 250 


Athlon II ХЗ 435 


Core 2 Quad Q6600 


Sempron 140 
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.024 x 768, 1.920 x 1.200, 
kein AA/AF 4 x МЅАА/16:1 AF 


System: Geforce GTX 480, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR2/DDR3; Win 7 64 Bit, 
Geforce 258.97 (Q) Bemerkungen: Starcraft 2 nutzt nur zwei Kerne. Dadurch sind schnelle Dualcores 
sehr konkurrenzfähig, wie der übertaktete Athlon II X2 (CPU-NB 92,5 GHz) eindrucksvoll beweist. 


Cinebench R10: Quadcores an der Spitze 


Rendering x-CPU-Test, 64 Bit 


BESSER > | Punkte 


0 3.000 6.000 9.000 12.000 15.000 


Core 15-750 


Phenom II X4 965 BE 


Athlon II X4 620 


Core 2 Quad Q6600 


Core i3-530 


Phenom II ХЗ 720 BE 


Athlon II ХЗ 435 


Athlon II X2 250 @ 3,75 GHz 


Athlon II X2 250 


Sempron 140 
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System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR2/DDR3; Win 7 64 Bit, 
Catalyst 10.1 (Al Standard) Bemerkungen: Cinebench verhält sich wie viele (semi-)professionelle 
Anwendungen und Spiele (wie Anno 1404) und skaliert direkt mit der Anzahl der CPU-Kerne. 
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DAS NETZTEIL DER PREMIUMKLASSE. 


Das neue Revolution85+ ist geballte Kraft (920/1020 W). Im robusten und kompakten Gehäuse (175 mm 
Tiefe) steckt eine verbesserte Hochleistungstopologie mit einer Spitzeneffizienz von 92% (80PLUS® Silber) 
sowie ein Multi-Rail-Design mit 4 massiven 12V-Schienen für eine sichere und stabile Versorgung von High- 
End-Systemen. Für die leise und wirkungsvolle Kühlung sorgt der Lüfter mit patentiertem Twister-Lager. 


69% ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
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PROZESSOREN | Bulldozer und Bobcat 


AMDs Aufgebot für 2011 


Nachdem Bulldozer ursprünglich bereits 2009 erwartet wurde, soll es nun 2011 so weit sein: Dann 


erscheint neben Bobcat die neue Architektur Bulldozer, die zahlreiche Verbesserungen mitbringt. 


Bulldozer: Doppelkern-Modul Bobcat-Kern 


" "Bobcat" Core 


Shared L3 Cache and NB 


Je ein Kernpaar teilt sich bei Bulldozer einen L2-Cache. Jeder Kern verfügt über einen 
Integer-Scheduler und L1-Cache. Hinter Bobcat steckt kein Doppelkern-Modul. 


Two x86 Cores Tuned for Target Markets 


"Bobcat" 


Flexible, Low 
g Power & Small 


Bulldozer ist auf Desktop-PCs und Server ausgelegt. Bobcat soll vor allem durch Ener- 


gieeffizienz überzeugen und im Mobilbereich zum Einsatz kommen. 
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achdem AMD in den letzten 

Jahren die Rechenleistung 
durch Architektur-Optimierungen, 
Takterhöhungen und mehr Kerne 
steigern konnte, stehen für 2011 
zwei neue Prozessorarchitekturen 
auf dem Programm. 


Zambezi - so der Name des Desk- 
top-Ablegers mit vier bis acht Ker- 
nen - kommt für den Sockel AM3, 
unterstützt DDR3-RAM und wird 
im 32-Nanometer-Verfahren her- 
gestellt. AMD attestiert Bulldozer 
gegenüber der aktuellen Server- 
CPU-Reihe Magny Cours aufgrund 
einer Erhöhung der Kernanzahl um 
ein Drittel eine rund 50-prozentige 


: Leistungserhóhung. Ob die Mehr- 


leistung neben der Kernvermeh- 
rung eher hóheren Taktraten oder 
Architektur-Optimierungen 
rechnet werden darf, ist derzeit 


ange- 
noch nicht bekannt. 


Eine der wesentlichen Änderun- 
gen betrifft den Grundaufbau des 
Prozessors, der sich aus Modulen 
mit je zwei Kernen zusammenset- 
zen wird. Achtkern-Varianten von 
Zambezi bestehen also aus vier 
Doppelkern-Modulen, die auf ei- 
nen gemeinsamen L3-Cache und 
Speicher zugreifen werden. Inner- 
halb der Module teilen sich die 
zwei Kerne die Ansteuerungslogik, 
den vermutlich 1 bis 2 MiByte gro- 


fsen L2-Cache und die aus zwei 128- 
Bit-FMAC-Einheiten bestehende 
Fließkommaeinheit. Sie kann bei 
Bedarf komplett von einem Kern in 
Anspruch genommen werden. 


Ein anderes Ziel als Bulldozer ver- 
folgt AMD mit Bobcat. Diese Archi- 
tektur zielt auf Mobilgeräte und 
energieeffiziente Kompaktrechner 
ab. Dies soll mithilfe einer auf 40 
Nanometer reduzierten Struktur- 
größe und eines effizienten Auf- 
baus gelingen: AMD spricht vage 
davon, 90 Prozent der Leistung 
aktueller Mittelklasse-CPUs 
weniger als der halben Chipfläche 
erreichen zu können. 


mit 


Bobcat ist allerdings nur ein Teil 
der APU (Accelerated Processing 
Unit) mit dem Codenamen Ontario. 
Der Begriff APU weist darauf hin, 
dass in dem Die eine CPU und eine 
Direct-X-11-taugliche GPU sitzt, die 
vor allem Fließkommaberechnun- 
gen schneller ausführen soll. Bob- 
cat hat Intels Stromspar-Chip Atom 
einiges voraus, darunter die Fähig- 
keit, Befehle per Out-of-order-Aus- 
führung, also nicht zwangsläufig in 
der Eingangsreihenfolge, abzuarbei- 
ten. Eine höhere Pro-MHz-Rechen- 
leistung ist daher wahrscheinlich. 
Besonders sparsame Varianten des 
Bobcat-Kerns sollen weniger als ein 
Watt benötigen. (sw) 


Bulldozer: Two Strong Threads 


"Bulldozer 


Gegenüber Intels SMT soll das mit Bulldozer verwirklichte CMP (Chip Multi Proces- 
sing) jedem Thread einen eigenen Kern zur Verfügung stellen und effizienter arbeiten. 
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Bilder: AMD 


Gd Thermaltake "XL wc 


cooLall YOUR LIFE 


USB 3.0 


SUPERSPEED 


Die außergewöhnliche ARMOR Serie A60 / A90 von Thermaltake 


Das ARMOR A60 ist der weltweit erste Miditower mit einer integrierten 
SideClick-EasySwanp Dockingstation für 3,5" S-ATA Festplatten. 

USB 3.0 Anschluss. 

Die asymetrisch angeordneten Drahtgitterelemente verleihen dem ARMOR A60 
ein besonderes Aussehen. 

Blau beleuchtete Тор- und Frontlüfter vermitteln eine coole Atmosphäre. AUT 
Die Gehäuse Armor A60 und A90 hesitzen ein hervorragendes An 
Thermalmanagement. 
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Details und Hintergründe zur thermischen Verlustleistung 


Hintergrund TDP 


Ein moderner Spiele-PC schafft es problemlos, mehrere hundert Watt aus der Steckdose zu ziehen 


und einen Großteil davon in Wärme umzuwandeln. Doch warum ist das eigentlich so? 


as heute fast allen PC-An- 

wendern ein fester Begriff 
ist, hat noch vor einigen Jahren 
ahnungsloses Schulterzucken und 
Kopfschütteln ausgelöst. Denn erst 
seit wenigen Jahren istes überhaupt 
üblich, sich über die Kühlung eines 
Computers ernsthafte Gedanken 
zu machen. In den letzten Jahren 
kam der immer wichtiger werden- 
de Aspekt des Energiebedarfs eines 
Computers hinzu. 


Von null auf hundert 

Noch vor der Jahrtausendwende 
war es nicht üblich, sich Gedanken 
über Kühlung oder Energieeffizi- 
enz eines Computers zu machen. 
Die sich Mitte der Neunzigerjahre 
durchaus noch vielfach im Einsatz 
befindlichen 80386-Prozessoren 
waren mit rund 2 Watt so sparsam, 
dass sie noch nicht einmal mehr 
einen Kühlkörper benötigten. Für 
Intels Pentium und AMDs K5 war 
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hingegen bereits eine aktive Küh- 
lung mit sehr kleinen und unange- 
nehm lauten Lüftern notwendig, 
schließlich konkurrierten 9 Watt 
eines Intel Pentium 90 mit 11 Watt 
eines AMD K5 PR75, die Spitzen- 
modelle Pentium 200 und AMD K5 
PR200 erreichten damals sagenhaf- 
te 16 Watt. 


In den Fokus des Interesses rückte 
der Energiebedarf eines Mikropro- 
zessors spätestens mit der Einfüh- 
rung des Athlon-Prozessors. Dieser 
war mit über 40 Watt spezifiziert 
und benötigte daher eine für dama- 
lige Verhältnisse sehr aufwendige 
Kühlung. Aus dieser Zeit stammen 
viele der teilweise noch heute üb- 
lichen Kühkonzepte, beispielswei- 
se der legendäre Golden Orb oder 
der innovative Silverado. Mit dem 
Wechsel vom Slot A auf den Sockel 
A sowie konstant steigenden Takt- 
frequenzen erhöhte sich auch der 


Energiebedarf der Prozessoren 
massiv. Die Spitze bildete der als na- 
hezu unkühlbar geltende AMD Ath- 
lon 1400 mit Thunderbird-Kern, 
der rund 72 Watt über eine Fläche 
abgeben musste, die kleiner als 
ein menschlicher Fingernagel ist. 
Denn die heute allgegenwärtigen 
Heatspreader hatte man bei AMD 
damals aus thermischen Gründen 
weggelassen. 


Doch nicht nur die bis heute häufig 
als Hitzköpfe verschrienen AMD- 
Prozessoren hatten mit diesen Pro- 
blemen zu kämpfen, auch Intels 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


[5] Bonuscode 


278C 


Pentium 4 stieß in bis dato unbe- 
kannte Regionen vor und galt lange 
Zeit als das Paradebeispiel von In- 
effizienz und thermischer Unausge- 
wogenheit. 


TDP, AKW und IRC? 

Was die Hersteller als ,Thermal 
Design Power“, kurz TDP, spezifi- 
zieren, wird umgangssprachlich 
fälschlicherweise auch als Verlust- 
leistung oder Energieverbrauch 
bezeichnet. Doch wer im Physik- 
unterricht aufgepasst hat, weiß, 
dass Energie niemals verbraucht 
werden, sondern lediglich von 
einer Form in eine andere umge- 
wandelt werden kann. Im Fall eines 
Mikroprozessors wird elektrische 
Energie aufgrund von Schaltverlus- 
ten in thermische Energie umge- 
wandelt. Jedes Watt ist somit nur 
rein thermodynamisch betrachtet 
ein Verlust, da jede Form von Ener- 
gie zwar vollständig in thermische 
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Energie umgewandelt werden 
kann (Erster Hauptsatz der Ther- 
modynamik), dies jedoch nicht im 
Umkehrschluss gilt. Wie hoch die- 
se elektrische Verlustleistung ist, 
hängt von vielen Faktoren ab. Die 
anliegende CPU-Spannung (Vcore) 
ist der naheliegendste, hinzu kom- 
men jedoch noch Eigenschaften 
wie Strukturgröße, Temperatur, Ma- 
terial und natürlich Taktfrequenz. 
Hierzu gesellen sich die Verluste 
aufgrund thermischer Umwand- 
lung bei Spannungswandlern, wel- 
che die für Prozessoren notwendi- 
gen niedrigen Spannungen aus der 
12-Volt-Schiene eines ATX-Netzteils 
ableiten. Aufmerksamen PCGH- 
Lesern wird nicht entgangen sein, 
dass wir bei Kühlertests auch re- 
gelmäßig die Temperatur der Span- 
nungswandler mit einbeziehen, da 
diese für die Verlustleistung eines 
Prozessors mitverantwortlich ist. 


Die TDP entspricht daher mitnich- 
ten dem tatsächlichen Energiebe- 
darf oder der maximalen Verlust- 
leistung eines Prozessors. Waren 
die Angaben früherer Prozessoren 
noch modellspezifisch, haben so- 
wohl Intel als auch AMD vor eini- 
gen Jahren damit angefangen, ihre 
Prozessoren definierten 
Gruppen zusammenzufassen und 
die TDP-Klassen zu schaffen. Dabei 
handelt es sich um rein fiktive Kate- 
gorien, die den Lüfter-, Mainboard- 
und Gehäuseherstellern als Leitli- 
nie gelten sollen. Ein Prozessor, der 
mit einer TDP von 65 Watt spezifi- 
ziert ist, kann von entsprechendem 
Equipment, das für eben jene TDP- 
Klasse freigegeben ist, problemlos 
gekühlt werden, ohne seine spe- 
zifizierten Temperaturgrenzen zu 
überschreiten. 


in frei 


Natürlich bedeutet das nicht, dass 
zwei Prozessoren der gleichen TDP- 
Klasse auch tatsächlich eine ver- 
gleichbare Verlustleistung aufwei- 
sen. Auch kann es durchaus sein, 
dass ein Prozessor in bestimmten 
Szenarien mehr Energie in Wärme 
umwandelt, als er laut TDP-Spezifi- 
kation eigentlich dürfte. Schuld da- 
ran kann eine nicht praxisgerechte 
Auslastung der Recheneinheiten 
sein, also eine Art der Belastung, 
wie sie im Alltag nicht oder nur 
äußerst selten auftritt. So ist es bei- 
spielsweise äußerst selten der Fall, 
dass alle Recheneinheiten gleich- 
zeitig optimal ausgelastet sind. Dies 
wäre nur dann gegeben, wenn wirk- 
lich alle benötigten Daten im sehr 
schnellen L1-Cache bereitliegen. In 
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der Praxis verbringt ein Prozessor 
mehrere Hunderttausend Taktzyk- 
len pro Sekunde damit, auf Daten 
aus dem langsamen Arbeitsspei- 
cher oder gar von der noch langsa- 
meren Festplatte zu warten. 


Einen eklatanten Anteil an der Ver- 
lustleistung eines modernen Pro- 
zessors hat zudem der Bereich der 
CPU, der eigentlich gar nicht zum 
Prozessor gehört. Der sogenannte 
Uncore-Bereich (im Gegensatz zum 
Core-Bereich, also der eigentlichen 
Recheneinheit) umfasst heutzutage 
neben L1-, L2- und L3-Cache auch 
noch Speichercontroller (ehemals 
Teil der Northbridge des Chipsat- 
zes), Grafikeinheit, Hypertransport- 
Links und vieles mehr. Und auch 
hier kann eine nicht praxisgerechte 
Auslastung aller Uncore-Bereiche 
aufeinmal zu einer massiv gesteiger- 
ten Verlustleistung führen, die den 
spezifizierten TDP-Rahmen spren- 
gen würde. Meistens ist jedoch ge- 
nau das Gegenteil der Fall - ein 
Prozessor befindet sich die längste 
Zeit seines Lebens im Leerlauf und 
hat sehr wenig zu tun. Daher redu- 
zieren moderne  Mikroprozesso- 
ren sowohl Taktfrequenz als auch 
Vcore, um einen möglichst niedri- 
gen Energiebedarf im Leerlauf zu 
erreichen. Selbst die schnellsten 
Vierkernboliden laufen hier mit 
bis zu 800 MHz bei weniger als ei- 
nem Volt Spannung. Logisch, dass 
ein Büro-PC, der niemals an seine 
Grenzen getrieben wird, erheblich 
leiser und einfacher gekühlt wer- 
den kann als ein Spiele-PC, bei dem 
regelmäßig nicht nur die CPU für 
wohlig warme Temperaturen im 
Gehäuseinnenraum sorgt. 


Die TDP eines Prozessors Kann 
also allerhöchstens als grober An- 
haltspunkt für die tatsächliche 
Verlustleistung dienen. Schließlich 
reicht die 65-Watt-Klasse bei AMD 
beispielsweise vom 2 x 2,7 GHz 
schnellen Athlon II X2 215 über 
den mit 2 x 3,2 GHz getakteten Ath- 
lon II X2 260 bis hin zum 4 x 2,6 
GHz schnellen Phenom II X4 910e. 
Ähnlich gestaltet sich das Bild 
bei Intel - am unteren Ende der 
73-Watt-Klasse befindet sich der 
Core i3-530 mit 2 x 2,93 GHz, am 
oberen Ende der i5-680 mit 2x 3,6 
GHz. Dabei benötigen diese 32-Na- 
nomenter-Prozessoren trotz IGP 
weniger Energie als ihre niedriger 
getakteten Lynnfield-Varianten, die 
jedoch noch im 45-Nanometer-Ver- 
fahren produziert wurden und hó- 
here Schaltverluste aufweisen. D> 


Seinerzeit eine gigantische Herausforderung für alle Kühler: Intels Pentium 4 HT mit 
3,06 GHz und einer TDP von 81 Watt. Die Folge: Der Prozessor musste häufig drosseln. 


TDP bei Grafi 


Nicht nur Mikroprozessoren verwandeln in Spiele-PCs 
viel schlimmer noch sind moderne Grafikprozessoren. 


ikkarten von AMD mit TDP-Werten definiert werden, hat Nvid 


DP durchaus hóher ausfallen kann. 


DP einer Geforce 7800 GS, einer damals durchaus beliebten 


auch eine Radeon 3870 mit 126 Watt. Nvidias 8800 GTS/640 
46 Watt, die für damalige Verhältnisse pfeilschnelle 8800 UI 


vermochte erst Nvidias GTX 280 mit 236 Watt zu setzen, woh 
5870 mit 188 Watt recht bescheiden gibt. Die derzeit unange 
Single-GPU-Karten hält Nvidias GTX 480 mit stolzen 250 Wat 
die Situation bei Dual-GPU-Karten aus. Während Nvidias Gefo 
unter 150 Watt auskam, gönnte sich die Radeon HD 3870 X2 
einen ordentlichen Aufschlag. Ihre Nachfolgerin, die Radeon 4 
nur knapp hinter Nvidias GTX 295 mit 289 Watt. Lediglich die 


das Geháuse zum Ofen, 


Denn die haben Mikroprozessoren in puncto Transistorzahl und Die-Fläche schon längst 
überholt. Zwar sind Mikroprozessoren noch immer um ein Vielfaches komplexer und in der 
Lage, mehr als einfachste Berechnungen durchzuführen, Grafikprozessoren punkten jedoch 
mit schierer Masse. Kein Wunder also, dass auch GPUs ordentlich Energieumwandlung 
betreiben und aus elektrischer Energie eine enorme Hitze produzieren. Während die Gra- 


ia mit der Geforce-8-Serie 


ür die hauseigenen Chips erstmals das sogenannte MGCP (, Maximum Graphics Card 
Power") erfunden. Dieser Wert bezeichnet die im normalen Alltagsbetrieb zu erwartende 
maximale Leistungsaufnahme der Grafikkarte, wobei auch dieser Wert in der Praxis wie die 


Anders als bei Prozessoren scheint der Energiehunger von Grafikkarten kein Ende zu 
kennen. Denn während Erstere sich im Laufe der Jahre um 100 Watt herum eingependelt 
haben, verschiebt sich die Grenze bei GPUs immer weiter nach oben. Noch 2007 lag die 


Spielerkarte, bei 52 Watt. 


Das Topmodell, die Geforce 7900 GTX, lag bereits bei rund 120 Watt. Ähnlich viel benötigt 


lag hingegen bereits bei 


ingegen sich AMDs Radeon 


. Noch viel extremer sieht 
rce 7950 GX2 noch mit 
mit etwa 200 Watt bereits 
870 X2, liegt mit 286 Watt 
Radeon 5970 vermag 


diesen Wert mit hanebüchenen 294 Watt nochmals zu knacken. 


ra bei stolzen 175 Watt. Ein 
Wert, den die Radeon 4890 mit 190 Watt zu überbieten vermag. Eine neue Bestmarke 


ochtene Spitzenposition der 
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" 
Run a Torture Test 


C Small FFTs [maximum FPU stress, data fits in L2 cache, RAM not tested much) 


C Blend [tests some of everything, lots of RAM tested) 
C Custom 
Number of torture test threads to run: [2 


Torture test settings 
Min FFT size [in K) 


[128 Мах FFT size [in К) [1024 


Memory to use (in MB] E 


[v RunFFTs in-place 


Der Torture Test von Prime95 ist ein Klassiker unter den Stresstest-Programmen. Der 
,In-place large FFT" führt Fourier-Transformationen durch und sorgt für hohe Last. 


е —— 
IntelBurnTest v2.50 - by AgentGOD [Burning] (2 of 5 Completed) 
Settings 


—— Freeze Test: 
Mode: 64bit Stress Level: Standard = |1024 |MB 
Times to run: |5 [ Available RAM: 1366 МВ 
Output results to results log Threads: | Auto 25] 
Linpack Output 
Time (s) Speed (GFlops) Results 

138.854 6.4376 3.628089e-002 

142.529 6.2716 3.628089e-002 


Noch rabiater als Prime95 geht der „IntelBurnTest” zur Sache. Im Hintergrund wird 
der für Supercomputer entwickelte Linpack-Benchmark ausgeführt. 


Der pelzige Donut des Furmark sorgt für eine sehr starke Auslastung von GPUs und ist 
nicht nur bei Prozessoren mit integrierter GPU unverzichtbar. 
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Gleicher Prozessor, unter- 
schiedliche TDP 

Aufgrund dieser Komplexität kann 
es also durchaus vorkommen, dass 
ein und derselbe Prozessor in zwei 
verschiedenen TDP-Klassen zu fin- 
den ist. Prominentes Beispiel war 
hier AMDs Phenom II X4 965 BE, 
der bis heute sowohl als 140-Watt- 
wie auch als 125-Watt-Version er- 
háltlich ist. Doch auch auf andere 
Prozessoren trifft dies zu, beispiels- 
weise Intels Core 2 Quad Q6600 
(95 und 105 Watt) Der Grund 
hierfür sind Verbesserungen im 
Herstellungsverfahren, die sich im 
sogenannten Stepping widerspie- 
geln. Wird das Verfahren verbes- 
sert, beispielsweise dank einer Re- 
duzierung von Verunreinigungen, 
geben die Hersteller ihren Prozes- 
soren ein neues Stepping mit auf 
den Weg. Im Falle des Core 2 Quad 
handelte es sich in beiden Fällen 
um einen Kentsfield-Kern, jedoch 
einmal im B3- (105 Watt) und ein- 
mal im GO- Stepping (95 Watt). 


AMD führte vor Kurzem eine neue 
Linie ein, die durch ein angehäng- 
tes „e“ zu erkennen ist, zum Bei- 
spiel der Athlon II X4 600e. Diese 
Prozessoren sind speziell selektiert 
und laufen mit niedrigerer Span- 
nung als ihre Brüder ohne dieses 
Kürzel. So gibt es etwa einen Ath- 
lon II X2 240 mit 2 x 2,8 GHz und 
65 Watt TDP und einen gleich ge- 
takteten Athlon II X2 240e mit nur 
45 Watt TDP, beide im C2-Stepping. 
Um die Verwirrung zu komplettie- 
ren, gibt es einen Athlon II X2 245 
mit 65 Watt TDP im C2-Stepping 
und einen Athlon II X2 245e mit 45 
Watt TDP im C3-Stepping. Ein ge- 
schulter Blick auf die Spezifikatio- 
nen des Prozessor lohnt sich beim 
Kauf also allemal. 


Grenzerfahrungen 
Überschreitet ein Prozessor regel- 
mäßig seine definierte TDP oder 
ist die Kühlung nicht ausreichend, 
kónnte es durchaus passieren, dass 
er sich verrechnet und so den PC 
zum Absturz bringt. Um dies zu ver- 
hindern, drosseln CPUs seit dem 
Pentium 4, dessen Unkühlbarkeit 
geradezu legendär war, die Leis- 
tung, falls sie zu heiß werden (Eng- 
lisch: ,Throttling^). Dabei werden 
sukzessive Taktschläge ausgelassen, 
was für den Anwender aussieht wie 
eine reduzierte Taktfrequenz. 


Doch auch die Gegenseite wird 
heute ausgereizt. Ist bei Mehrkern- 
prozessoren nur ein Kern ausgelas- 


tet, sinkt auch die Verlustleistung. 
Die restlichen Kerne befinden sich 
in solchen Fällen in Schlafmodi 
und sind quasi abgeschaltet. Erst- 
mals profitierte Intels Penryn-Kern 
von diesem Spielraum innerhalb 
der TDP-Grenzen. Die unter dem 
Namen „Enhanced Dynamic Acce- 
leration Technology“ eingeführte 
Technik hob einen Kern um eine 
Multiplikatorstufe an, wenn der 
andere sich im Tiefschlaf (State C1- 
C4) befand. Mit dem Core i7 wurde 
diese dynamische Übertaktung un- 
gleich komplexer, denn jetzt kön- 
nen auch mehrere Prozessorkerne 
dynamisch übertaktet werden. Wie 
hoch diese automatische Übertak- 
tung ausfällt, hängt davon ab, wie 
viele Kerne wie ausgelastet sind 
und wie viele Kerne wie tief schla- 
fen. AMD führte eine vergleichbare 
Strategie mit dem Phenom II X6 
ein und nennt sie in Anlehnung an 
Intels „Turbo Boost“ schlichtweg 
„Turbo Core“. 


Beide Hersteller nutzen hierbei 
einen Rechentrick, um die dynami- 
sche Übertaktung einzelner Kerne 
zu rechtfertigen: Wenn die tatsäch- 
liche Last der rechnenden Kerne 
unter der spezifizierten TDP des 
Prozessors liegt, können einzelne 
Kerne ja zumindest rechnerisch 
problemlos mehr Energie benöti- 
gen, ohne dass hierbei die durch 
die TDP definierte thermische 
Grenze überschritten wird. 


Von TDP zu ACP 

Völlig anders als bei Desktop-Pro- 
zessoren gestaltet sich die Berech- 
nung der nötigen Kühlleistung bei 
Servern. Denn anders als Desktop- 
Systeme stehen Server meist un- 
ter Teillast und reduzieren selten 
Spannung und Taktfrequenz. Auch 
ist die Dichte an Computern in 
einem Rechenzentrum erheblich 
höher, was die Anforderungen an 
die Klimatisierung des Raums stei- 
gen lässt. Welcher Privatanwender 
macht sich schon Gedanken um 
eine redundant ausgelegte Klima- 
anlage in seiner Wohnung, um eine 
konstante und definierte Umge- 
bungstemperatur sicherzustellen? 
Aus diesem Grund führte AMD mit 
den ersten Opteron-Prozessoren 
mit K10-Kern (Barcelona, Shang- 
hai und Instanbul) die sogenannte 
„Average CPU Power“, kurz ACP, 
ein. Diese liegt deutlich unter der 
TDP und bezeichnet die Gesamt- 
verlustleistung eines Prozessors 
bei definierter Last unter Einbezie- 
hung der Peripherie, wie Wartezy- 
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klen bei Speicher- oder Eingabe-/ 
Ausgabe-Zugriffen. Da Server selten 
unter Volllast laufen, ist dieser An- 
satz mit Sicherheit nicht verkehrt, 
er krankt aktuell jedoch an fehlen- 
den Vergleichswerten. Natürlich 
sieht die ACP auf den ersten Blick 
besser als die TDP aus, da sie nied- 
riger ist. AMD zufolge entspricht 
eine ACP von 105 Watt einer TDP 
von 120 Watt, eine ACP von 55 Watt 
einer TDP von 68 Watt. Und gerade 
im Serverbereich ist der Energiebe- 
darf eines Mikroprozessors ein ent- 
scheidendes Kaufkriterium, denn 
nicht selten befinden sich in einem 
19-Zol-Rack mehrere 
Dutzend Prozessoren. Solange es 
jedoch keine direkt vergleichbaren 
Werte von Intel gibt, bleibt AMDs 
ACP-Vorstofs nichts weiter als eine 
nette Zahlenspielerei und ein ver- 
wirrender Marketingtrick. 


einzelnen 


Auslastung erzeugen 

Wer zu einem Komplett-PC greift, 
braucht sich in aller Regel um Küh- 
lung oder die Einhaltung von TDP- 
Grenzen keine Gedanken zu ma- 
chen. Computerhersteller achten 
tunlichst darauf, die Spezifikatio- 
nen einzuhalten, ohne hierbei zu 
viel Geld in die Kühlung investie- 
ren zu müssen. Wer sich seinen PC 
hingegen selbst zusammenstellt, 
kónnte durchaus ein berechtigtes 
Interesse daran haben herauszu- 
finden, ob die ausgedachte Kühlló- 
sung ausreicht, um den Prozessor 
innerhalb seiner Spezifikationen zu 
kühlen. 


Dabei gilt es, vorab zu klären, was 
genau ,maximale Auslastung" be- 
deutet, denn aufgrund der Komple- 
xität moderner Mikroprozessoren 
ist dies nahezu unmóglich. Sind 
beispielsweise alle FPU-Einheiten 
ausgelastet, liegen unter Umstän- 
den die SSE-Einheiten brach. Sind 
alle ALU-Einheiten ausgelastet, lie- 
gen vielleicht die Speicherzugriffs- 
einheiten brach. Eine maximale 
Auslastung ist also in der Praxis 
gar nicht möglich, da immer be- 
stimmte Teile des Prozessors nicht 
belastet werden, was 
dere bei Prozessoren mit großen 
Uncore-Bereichen eine wichtige 
Rolle spielt. Gehört beispielsweise 
die Auslastung der IGP einer Intel- 
Clarkdale-CPU mit zur maximalen 
Auslastung des Mikroprozessors 
oder nicht? Müssten nicht konstan- 
te Lese- und Schreib-Operationen 
auf allen verfügbaren Cache-Stufen 
durchgeführt werden, um den Un- 
core-Bereich maximal auszulasten? 


insbeson- 
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Und was ist mit den bei Speicher- 
zugriffen unvermeidbaren Warte- 
zyklen? Es gilt also, eine möglichst 
breit gefächerte Auslastung des Mi- 
kroprozessors zu erreichen, bei der 
neben den eigentlichen Rechen- 
und Speicherzugriffseinheiten 
auch die restlichen Bereiche der 
CPU angesprochen werden. 


Hierzu gibt es diverse Möglichkei- 
ten, den Prozessor auszulasten. Ein 
Klassiker ist der Torture Test (zu 
Deutsch: Folter-Test) von Prime95, 
einer Software, die in ihrer eigent- 
lichen Bestimmung der Suche nach 
großen Primzahlen dient. Die ma- 
ximale Hitze erzeugt dabei der „In- 
place large FFTs“-Test, der Fourier- 
Transformationen durchführt und 
das Ergebnis anschließend auf Kor- 
rektheit untersucht. Eine weitere 
Möglichkeit ist das mittlerweile fast 
schon antike Programm cpuburn, 
das in zwei Varianten vorliegt. Die 
P6-Variante belastet vornehmlich 
Intel-Prozessoren, die K7-Variante 
- wie der Name impliziert - Prozes- 
soren von AMD. 


Relativ neu ist hingegen das Pro- 
gramm IntelBurnTest (siehe auch 
Bonusmaterial), das, anders als es 
der Name vermuten lässt, auch auf 
läuft. Hierbei 
handelt es sich um eine spezielle 
Version des zur Vergleichbarkeit 
von Supercomputern entwickelten 
Linpack-Benchmarks. Dieser wird 
immer speziell an die Architektur 
angepasst, um ein möglichst opti- 
males Ergebnis zu erzielen, welches 
anschließend in FLOPS („floating 
point operations per second“, zu 
Deutsch: Gleitkommaoperationen 
pro Sekunde) ausgegeben wird. 
Aufgrund eben jener speziellen 
Optimierung auf die Architektur 
belastet der IntelBurnTest einige 
Prozessoren deutlich stärker als 
dies der Torture Test von Prime95 
zu leisten vermag. 


AMD-Prozessoren 


Wir empfehlen, zusätzlich den 
Furmark anzuwerfen, ungeachtet 
dessen, ob Sie eine in den Prozes- 
sor integrierte Grafikkarte haben 
oder eine dedizierte. Der sich dre- 
hende, pelzige Donut erzeugt eine 
sehr starke GPU-Last und lässt die 
Temperatur 
ansteigen, was wiederum zu hö- 
heren Schaltverlusten bei der CPU 
führt. Daher wäre eine Messung 
ohne Auslastung der Grafikkarte 
zwar der rein auf die CPU bezogen 
korrekte Wert, nicht jedoch der 
praxisrelevante Grenzwert. (mj) 


im Gehäuseinneren 


Verlustleistung von 1985 bis heute 


Prozessor Jahr |Strukturgröße | Vcore Frequenz TDP 
80386 DX 985 | 1.000 Nanometer | 5 Volt 33 MHz 2,0 Watt 
80486 DX2 992 | 800 Nanometer | 5 Volt 66 MHz 2,0 Wa 
Pentium 993 | 800 Nanometer | 5 Volt 60 MHz 4,6 Watt* 
Pentium 994 | 600 Nanometer | 3,3 Vol 75 MHz 8,0 Watt* 
Pentium 994 | 600 Nanometer | 3,3 Vol 100 MHz 0,1 Watt* 
Pentium 996 | 350 Nanometer | 3,3 Vol 200 MHz 5,5 Watt* 
K5 PR75 996 | 350 Nanometer | 3,52 Volt | 75 MHz 1,8 Wa 
K5 PR166 996 | 350 Nanometer | 3,52 Volt | 117 MHz 6,4 Wa 
Pentium MMX 997 | 280 Nanometer | 2,8 Vol 166 MHz 3,1 Wa 
Pentium MMX 997 | 280 Nanometer | 2,8 Vol 233 MHz 7,0 Wa 
Pentium Overdrive MMX | 1997 | 350 Nanometer | 3,3 Vol 200 MHz 8,0 Wa 
K6 997 | 300 Nanometer | 2,9 Vol 166 MHz 7,2 Wa 
K6 997 | 300 Nanometer | 3,2 Vol 233 MHz 28,3 Wa 
Pentium |! 997 | 350 Nanometer | 2,8 Vol 233 MHz 34,8 Wa 
Pentium Il 998 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 266 MHz 6,8 Wa 
Pentium |! 998 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 333 MHz 20,6 Wa 
K6 998 | 250 Nanometer | 2,2 Vol 233 MHz 3,5 Wa 
K6 998 | 250 Nanometer | 2,2 Vol 300 MHz 5,4 Wa 
K6-2 998 | 250 Nanometer | 2,2 Vol 350 MHz 9,95 Watt 
K6-2 999 | 250 Nanometer | 2,3 Vol 450 MHz 28,4 Wa 
Pentium |! 999 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 450 MHz 27,1 Wa 
Pentium Ill 999 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 450 MHz 33,8 Wa 
Pentium Ill 999 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 600 MHz 42,8 Wa 
Pentium Ill 999 | 180 Nanometer ‚Vo 733 MHz 26,95 Watt 
Athlon 999 | 250 Nanometer ‚6 Vo 500 MHz 42 Watt 
Athlon 999 | 180 Nanometer ‚6 Vo 750 MHz 40 Watt 
Athlon 2000 | 180 Nanometer ,8 Vo .000 MHz 62 Watt 
Athlon 2000 | 180 Nanometer ‚Vo .200 MHz 65,7 Wa 
Pentium 4 2000 | 180 Nanometer ‚5 Volt .600 MHz 61 Watt 
Pentium 4 2000 | 180 Nanometer ‚75 Volt | 2.000 MHz 75,3 Wa 
Pentium Ill 2000 | 180 Nanometer ,15 Volt .000 MHz 33 Watt 
Athlon XP 1600+ 2001 | 180 Nanometer ,15 Volt .333 MHz 63 Watt 
Pentium Ill 2001 30 Nanometer ‚475 Volt | 1.400 MHz 32,2 Wa 
Athlon XP 2000-- 2002 | 130 Nanometer ,65 Volt .667 MHz 60,3 Wa 
Pentium 4 2002 | 130 Nanometer ‚475 Volt | 1.600 MHz 46,8 Wa 
Pentium 4 2002 | 130 Nanometer ‚5 Volt 2.666 MHz 66,1 Wa 
Pentium 4 2002 | 130 Nanometer ‚525 Volt | 3.060 MHz 81,1 Wa 
Athlon 64 3000+ 2003 | 130 Nanometer ‚5 Volt 2.000 MHz 89 Wa 
Athlon 64 3400+ 2003 | 130 Nanometer ‚5 Volt 2.400 MHz 89 Wa 
Athlon XP 3200-- 2003 | 130 Nanometer ‚65 Volt | 2.200 MHz 79 Wa 
Athlon 64 3200+ 2004 | 90 Nanometer ,45 Volt | 2.000 MHz 67 Wa 
Pentium 4 2004 | 90 Nanometer ,35 Volt | 2.666 MHz 89 Wa 
Pentium 4 HT 2004 | 90 Nanometer ,A Volt 3.400 MHz 05 Wa 
Pentium 4 HT 2004 | 90 Nanometer ,425 Volt | 3.800 MHz 15 Wa 
Athlon 64 4000+ 2005 | 90 Nanometer ,35 Volt | 2.400 MHz 89 Wa 
Athlon 64 X2 3800-- 2005 | 90 Nanometer ,30 Volt | 2.000 MHz 89 Wa 
Athlon 64 X2 4800-- 2005 | 90 Nanometer ,35 Volt | 2.400 MHz 10 Wa 
Pentium D 805 2005 | 90 Nanometer ,2 Vol 2.666 MHz 95 Wa 
Pentium EE 840 2006 | 90 Nanometer ,4 Vo 3.200 MHz 30 Wa 
Pentium EE 965 2006 | 65 Nanometer ,4 Vol 3.730 MHz 30 Wa 
Athlon 64 X2 6400+ 2007 | 90 Nanometer ,4 Vol 3.200 MHz 25 Wa 
C2D E4300 2007 | 65 Nanometer ,5 Vol 2х 1.800 MHz | 65 Wa 
C2D E6850 2007 | 65 Nanometer ,5 Vol 2x3.000 MHz |65 Wa 
С20 06600 2007 | 65 Nanometer ‚372 Volt | 4x 2.400 MHz | 105 Wa 
Phenom X4 9600 2007 | 65 Nanometer ‚2 Vo 4x 2.300 MHz | 95 Wa 
C2D E8600 2008 | 45 Nanometer ‚363 Volt | 2 x 3.333 MHz | 65 Wa 
C2E QX9775 2008 | 45 Nanometer ‚215 Volt | 4 x 3.200 MHz 50 Wa 
Phenom X4 9950 2008 | 65 Nanometer ‚3 Vol 4 x 2.600 MHz | 140 Wa 
Core 15-750 2009 | 45 Nanometer ,4 Vo 4 x 2.666 MHz | 95 Wa 
Core i7-975 EE 2009 | 45 Nanometer ,3/5 Volt | 4x 3.333 MHz | 130 Wa 
Phenom Il X4 910 2009 | 45 Nanometer ‚425 Volt | 4x 2.600 MHz | 95 Wa 
Phenom Il X4 965 2009 | 45 Nanometer ,425 Volt | 4x 3.400 MHz | 140 Wa 
Athlon II X2 260 2010 | 45 Nanometer ,4 Vo 2x3.200MHz | 65 Wa 
Athlon II X2 260u 2010 | 45 Nanometer ,1 Vo 4x 1.800 MHz ! 25 Ма 
Athlon Il X4 610e 2010 | 45 Nanometer ,2 Vo 4x2.400 MHz | 45 Wa 
Core i3-530 2010 | 32 Nanometer ,4 Vol 2x2.933 MHz | 73 Wa 
Core 15-670 2010 | 32 Nanometer ,4 Vo 4x3.466 MHz | 73 Wa 
Core 17-8605 2010 | 45 Nanometer ,4 Vol 4x 2.533 MHz | 82 Wa 
Core i7-980X 2010 | 32 Nanometer ‚375 Volt | 6x 3.333 MHz | 130 Watt 
Phenom |! X6 1055T 2010 | 45 Nanometer ,4 Vo 6x2.800 MHz | 125 Watt** 
* „Maximum Active Power Dissipation" ** Auch als 95-Watt-Variante erhältlich 
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55Е4, AVX und Co. 


Befehlssatze im Detail 


Mehrkern-CPUs haben die Multimedia-Befehlssätze etwas aus der täglichen Diskussion gedrängt. Da- 


bei bleibt die Entwicklung weiterhin spannend, denn es kommen interessante Features náchstes Jahr. 


nde der 1990er Jahre war noch 
Ko. Pfeffer in der Entwick- 
lung der SIMD-Befehlssätze. Nach- 
dem Intel MMX eingeführt hatte, 
tobte der Kampf SSE (Intel) gegen 
3DNow! (AMD), der auch in den 
Medien aufmerksam verfolgt wur- 
de. Danach wurde es ruhig um SSE 
& Co. Ab dem Pentium 4 und dem 
Athlon 64 hatte sich SSE2 als Quasi- 
standard bei den x86-Prozessoren 
etabliert und wurde sowohl von 
Spiele-Entwicklern als auch von 
System-Programmierern eifrig un- 
terstützt. Doch seitdem ist die Ent- 
wicklung nicht stehengeblieben. 


Was ist SIMD? 

Ob ММХ, 3DNow! oder SSE; sie alle 
haben eines gemeinsam: Es sind 
Versuche der Prozessor-Hersteller, 
die Unzulänglichkeiten der ur- 
sprünglichen Intel-x86-Architektur 
zu lindern. Im Gegensatz etwa zu 
den CPUs der Amiga-Rechner in 
den 80erJahren war der Intel 8086 
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und seine Nachfolger nie dazu ge- 
dacht, 3D-Spiele auf den Bildschirm 
zu zaubern oder wie die Apple- 
oder Alpha-Prozessoren komplexe 
Grafik-Berechnungen in Echtzeit 
durchzuführen und mit Vektoren 
im dreidimensionalen Raum zu han- 
tieren. Der Personal Computer war 
als spródes und erschwingliches 
Arbeitstier entwickelt worden und 
hatte bis einschließlich zum 386er 
nicht einmal einen Co-Prozessor für 
Gleitkomma-Arithmetik integriert: 
Tabellen und Texte, das war seine 
Bestimmung. Dass es im Endeffekt 
anders gekommen ist, verdankt der 
PC vor allem seiner weiten Verbrei- 
tung, findigen Programmierern, die 
es verstanden haben, mit intelligen- 
ter Programmierung selbst einem 
8088 Echtzeitspiele wie Test Drive 
zu entlocken, sowie etlichen Hard- 
ware-Entwicklungen in diese Rich- 
tung (3D-Add-on-Karten, MPEG- 
Karten etc.). Aufgrund seiner nur 
bedingt tauglichen Konzeption 


suchten die Ingenieure bei Intel 
und AMD früh nach einer Mög- 
lichkeit, dem PC-Prozessor weitere 
Features mit auf den Weg zu geben, 
die ihm das Leben auf fremdem 
Terrain einfacher machen sollten, 
ohne jedoch zu bestehender Hard- 
und Software inkompatibel zu wer- 
den. Dabei setzten die Entwickler 
bei der Art der Datenverarbeitung 
an. Ein klassischer x86-Prozessor 
besitzt deutlich zu wenig Register. 
Register benötigt der Prozessor als 
„Merkzettel“, um CPU-intern Be- 
rechnungen durchzuführen. Der 
Ablauf sieht wie folgt aus: Zwei Va- 
riablen werden aus dem Hauptspei- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


278G 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


cher in die Register, zum Beispiel 
in AX und BX, geladen. Anschlie- 
fsend werden die beiden Register 
miteinander verrechnet (Addition, 
Subtraktion etc.) und das Register 
mit dem Ergebnis wieder in den Ar- 
beitsspeicher geschrieben - eines 
nach dem anderen. Das ist sehr in- 
effizient und langsam. Aus diesem 
Grund erfanden die Entwickler 
eine Móglichkeit, mit nur einem 
Befehl gleich eine ganze Packung 
an Variablen miteinander zu ver- 
rechnen. Dieser Prozess wird auf 
Englisch Single Instruction Multi- 
pla Data, kurz SIMD, genannt. 


MMX 

Den Anfang machte Intel 1996 mit 
dem Pentium MMX. Die MMX-Unit 
war die erste SIMD-Einheit in ei- 
nem x86-Prozessor. Dazu spendier- 
te man der CPU die acht Register 
MMO bis MM7, welche einen neuen 
Datentyp namens „Packed“ aufneh- 
men konnten. Diese Register liefs 
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man nun mit verschiedenen Pa- 
cked-Varianten füllen. Zwei 32-Bit- 
Zahlen, vier 16-Bit-Zahlen oder 
acht 8-Bit-Zahlen. Addiert man nun 
beispielsweise MMO mit MMI, so 
hat man mit nur einer Instruktion 
im Idealfall acht Ergebnisse auf ein- 
mal berechnet statt nur eines mit 
dem herkómmlichen Design. Der 
Durchsatz steigt also enorm. Die 
neuen Register „borgten“ sich die 
Entwickler vom Gleitkomma-Stack. 
Daher war es für die Programmie- 
rer tabu, Gleitkomma- und MMX- 
Berechnungen abwechselnd durch- 
zuführen. Der Prozessor musste so 
ständig zwischen den beiden Modi 
für die Register umschalten und 
deren Inhalt sichern und zurück- 
schreiben. Das nahm jeweils eine 
Menge Extratakte in Anspruch. Zu- 
sätzlich zu den MMX-Registern be- 
kamen MMX-Prozessoren 57 neue 
Befehle für die Verrechnung dieser 
Daten miteinander. 


3DNow! und SSE 

Bald jedoch stellt sich heraus, dass 
SIMD zwar eine gute Idee war, 
MMX im Speziellen die Befehle 
aber am Thema vorbei in die Praxis 
umsetzte. Die MMX-Unit war eine 
reine Ganzzahl-Einheit und ließ 
damit die nötige Genauigkeit bei 
Koordinaten- und Grafikberech- 
nungen vermissen. Es musste eine 
Einheit her, die auch Gleitkomma- 
Berechnungen anstellen konnte. 
Die erste Gleitkomma-SIMD Ein- 
heit präsentierte AMD im Кб-2 
1998 unter dem Markennamen 
3DNow!. Auch 3DNow! benutzte 
die MMX-Register, beherrschte 
jedoch noch 21 zusätzliche Befeh- 
le für Gleitkomma-SIMD-Berech- 
nungen. Intel ließ sich aber nicht 
lange bitten und führte mit dem 
Pentium III Katmai bald darauf SSE 
(zu Anfang noch ISSE genannt; Ent- 
wicklungscode KNI; Katmai New 
Instructions) ein. 3DNow! und SSE 
wurden zwar für denselben Zweck 
entworfen, sind allerdings inkom- 
patibel zueinander. Intel brachte 
es als Marktführer damals (noch) 
nicht übers Herz, eine bestehende 
Entwicklung des Hauptkonkurren- 
ten aufzugreifen und in die eige- 
nen Produkte zu integrieren. So 
konkurrierten 3DNow! und SSE 
jahrelang miteinander. 


Die Krux bei SIMD 

Heute ist klar, dass SSE das Rennen 
gewonnen hat. Die Gründe dafür 
sind vielfáltig: Allen SIMD-Befehlen 
ist gemein, dass sie explizit vom 
Programmierer oder wenigstens 


www.pcgameshardware.de 


vom Compiler genutzt werden 
müssen. Im Zweifelsfall muss der 
Programmierer den kompletten 
Code in Assembler schreiben, eine 
Vorgehensweise, die viel Mühe, 
Zeit und damit Geld kostet. Ein 
Aufwand, den eine Firma nur tätigt, 
wenn das Produkt und damit der 
Kunde erheblich davon profitieren. 
Das ist bei Video-Software der Fall, 
bei Office-Paketen aber nicht. Doch 
wenn man sich schon einmal die Ar- 
beit und die Kosten aufhalst, dann 
doch wenigstens für den Markt- 
führer Intel und damit für SSE, um 
eine móglichst breite Kundschaft 
zu erreichen. Ferner hatte SSE den 
Vorteil, auf einen Satz von 128 Bit 
breiten Datenregistern zurückgrei- 
fen zu können, während 3DNow! 
auf 64 Bit Größe beschränkt war. 
Damit konnte man bei SSE zum Bei- 
spiel vier einfachgenaue Gleitkom- 
mazahlen gleichzeitig verrechnen, 
während mit 3DNow! nur zwei 
möglich sind. Mit 70 Befehlen war 
SSE zudem weitaus mächtiger als 
3DNow! mit seinen 21 Befehlen. 
Das bedeutete den Untergang von 
3DNow!. AMD war sich dessen 
bewusst und spendierte dem Ath- 
lon XP 2001 zusätzlich zu 3DNow! 
auch SSE. Zudem empfahl AMD den 
Entwicklern, 3DNow! nicht mehr 
zu nutzen, obwohl alle aktuellen 
AMD-Prozessoren es noch unter- 
stützten. 


SSE2 

Doch mit SSE war die Entwicklung 
der Befehlssatzerweiterungen noch 
nicht zu Ende: Mit dem Pentium 4 
führte Intel den Nachfolger namens 
SSE2 ein. Dank SSE2 konnten nun 
auch doppeltgenaue Gleitkomma- 
zahlen berechnet werden, während 
SSE und 3DNow! auf 32-Bit-Zahlen 
beschränkt waren. Damit war SSE 
für wissenschaftliche Berechnun- 
gen tabu, da die nötige Genauigkeit 
fehlte. Die 64-Bit-Gleitkomma-Zah- 
len der SSE2-Einheit weisen zwar 
ebenfalls eine geringere Genau- 
igkeit auf als die 80-Bit-Werte der 
x87-Gleitkomma-Einheit, in der 
Regel sind 64 Bit aber ausreichend 
genau. Bei der Verdoppelung der 
Datenregister-Breite blieb es jedoch 
nicht. Zusätzlich dazu spendierte 
Intel auch noch 144 neue Befehle, 
was die Mächtigkeit und die Band- 
breite an möglichen Einsatzgebie- 
ten deutlich erhöhte. Gerade was 
die Berechnung von Videomate- 
rial betrifft, bietet SSE2 dem Pro- 
grammierer einige Werkzeuge „in 
Hardware“ an, die entweder das 
Encoding beschleunigen kön- > 
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Entscheidende Innovation von SSE2 war die Verarbeitung von 64-Bit-Double-Precision 
Float-Zahlen, was wissenschaftliche Berechnungen erst möglich machte. 
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Mit SSE ist es möglich, bis zu 16 8-Bit-Zahlen in einem Aufwasch miteinander zu 


verrechnen — das spart Rechenzeit. 


PrefetchO [esi] 


L1-Cache 


L2-Cache 


Za 


MEMORY 


SSE2 brachte zahlreiche Neuerungen im Vergleich zu SSE, so zum Beispiel die direkte 
Programmierung von Prefetching und Caching. 
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Mit synthetischen Benchmarks wie SiSoft Sandra ist es möglich, den Einfluss von 
SIMD-Befehlen auf die Leistung zu testen und zu vergleichen. 
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Intels Pentium MMX war 
der erste x86-Prozessor 
mit SIMD-Befehlssatz. 


Befehlssátze in der Übersicht 


Befehlssatz/CPU AMD Intel 

MMX Ab K6 Ab Pentium MMX 
3DNow! Ab K6-2 - 

SSE Ab Athlon XP Ab Pentium Ill 

SSE2 Ab Athlon 64 Ab Pentium 4 

SSE3 Ab Athlon 64 (90 nm) Ab Pentium 4 (Prescott) 
SSSE3 - Ab Core 2 

55Е4а Ab Phenom - 

SSEA.1 Ab Core 2 (Penryn) 
55Е4.2 Ab Core i7 

AES-NI - Ab Core 13/15/17 32 nm 
AVX Ab Bulldozer Ab Sandy Bridge 


SSE4 


4-string 
Instructions 


2 DWORD 
Multiplies 
Packed 22 
Сотрагеѕ Insert/extract GPR 
Floating Point Dot 
POPCNT Product 
Packed 


Floating Point Min/max 


Rou nding 


Packed Blending 


Das Dilemma für die Anwender. AMDs SSE4a ist keine Teilmenge von Intels SSEA. Die 
beiden Befehlssätze sind damit inkompatibel zueinander. 55Е5 ist inzwischen tot. 


D 


Programme zur Verschlüsselung von Laufwerken wie das hier abgebildete Truecrypt 


profitieren enorn von Intels neuen AES-Befehlen. 
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nen oder die Wiedergabe mit nied- 
rigerer CPU-Last móglich machen. 
Zudem spielte SSE2 eine wichtige 
Rolle bei einem ,Kuhhandel* zwi- 
schen AMD und Intel bezüglich des 
x86-64-Befehlssatzes. AMD gestat- 
tete Intel, den AMD64-Modus für 
seine Prozessoren zu nutzen (heute 
bekannt als Intel 64), im Gegenzug 
durfte AMD seinem Athlon 64 den 
SSE2-Befehlssatz spendieren. 


SSE3, SSSE3, SSE4a, 55Е4.1 

Deutlich weniger spektakulär war 
die Einführung des SSE3-Befehls- 
satzes, einer erneuten Erweiterung 
der SSE-Basis. SSE3 erweiterte den 
SSE2-Befehlssatz um zusätzliche 13 
Instruktionen zur Wandelung von 
Gleitkommazahlen in Ganzzahlen, 
für komplexe Arithmetik, zur Vi- 
deo-Kodierung, zur Unterstützung 
der Grafik-Aufbereitung und zur 
Thread-Kommunikation bei Intels 
Prozessoren mit Hyper-Threading. 
Erstmals zum Einsatz kam SSE3 
beim Intel Pentium 4 Prescott (da- 
her der alte Entwicklungsname von 
SSE3; PNI: Prescott New Instruc- 
tions) und später beim AMD Ath- 
lon 64 ab Codename Venice bezie- 
hungsweise Toledo (E-Stepping). 
Doch an diesem Punkt endete der 
Gleichschritt bei AMD und Intel 
auch schon wieder, obwohl für die 
Anwender diese Zeit enorm vorteil- 
haft. Schließlich stürzten sich die 
Entwickler dankbar auf SSE2 - im 
Wissen, mit der Unterstützung die- 
ses Befehlssatzes praktisch alle PC- 
Anwender erreichen zu können, 
gleich ob sie einen Intel- oder AMD- 
Prozessor unter ihrem Schreibtisch 


stehen haben. Das änderte sich 
schlagartig, als Intel den Core 2 Pro- 
zessor einführte. Auch die Namens- 
gebung wurde ab hier zunehmend 
schwierig und unlogisch, da Intel 
den Markennamen kurz vor Einfüh- 
rung noch einmal änderte. SSSE3 
(Supplemental Streaming SIMD 
Extensions 3) bezeichnet die mit 
Intels Core 2 eingeführten Erweite- 
rungen des SSE3-Befehlssatzes. Bis 
dahin unterstützen ausschließlich 
die Intel-Prozessoren SSSE3, AMD- 
Prozessoren nicht. 


SSE4a, 55Е4.1, SSE4.2, AES 

Bekannt war SSSE während der 
Entwicklungsphase unter dem 
inoffiziellen Namen SSEÁ, da der 
Befehlssatz so bereits Wochen 
und Monate zuvor in der Internet- 
Gerüchteküche bezeichnet wurde. 
Die Entwicklungsbezeichnung da- 
gegen war Tejas New Instructions 
(TNI) oder Merom New Instruc- 
tions (MNI). Dummerweise - und 
geradezu fatal, um den Überblick 
zu behalten -, gibt es inzwischen 
drei Befehlssätze, die ganz offiziell 
die Bezeichnung SSE4 tragen. Wäh- 
rend SSSE3 mit 32 neuen Befehlen 
nur eine geringfügige Erweiterung 
zu SSE3 darstellt, ist SSEÁ wirklich 
neu. SSEÁ kam Ende 2007, ab den 
neuen 45-nm-Prozessoren, mit dem 
Yorkfield auf Penryn-Basis auf den 
Markt und bot 47 neue Befehle. Of- 
fiziell laufen die ersten implemen- 
tierten Intel-SSEÁ-Befehle unter der 
Bezeichnung SSE4.1. Mit dem Core 
i7 kam 2008 SSE4.2 mit sieben wei- 
teren neuen Instruktionen, die auf 
die schnellere Verarbeitung von 


Bloomfield 


Intel Core i7 920 


Brand ID 


45 пт 


Socket 1366 LGA 


Core Voltage | 1.008 V 


Intel(R) Core(TM) i7 CPU 


6 Model A Stepping 4 
Ext. Family 6 


Ext. Model | 1A Revision 


920 @ 2.67GHz 


c0/C1 


Instructions | MMX, SSE (1, 2, 3, 35, 4.1, 4.2), EM64T, VT-x 


—- Clocks (Core #0) 
Core Speed 1598.8 MHz 
Multiplier x 12.0 
Bus Speed 133.2 MHz 
QPILink | 2398.2MHz _ 


Cache 
L1 Data 


4x 32 KBytes 

4x 32 KBytes 

4 x 256 KBytes 
8 MBytes 


8-way 
4-way 
8-way 
16-way 


L1 Inst. 
Level2 
Level 3 


Selection [Processor #1 v ] 


Cores | 4 _ Threads| 8 ` 


Das kostenlose Tool CPU-Z ist in der Lage, die Befehlssátze des verwendeten Prozes- 
sors zu erkennen — diese werden in der Zeile , Instructions" aufgelistet. 
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Strings wie in XML-Dateien zielten. 
Seit dem Shrink auf 32 Nanometer 
verfügen die Nehalem-Prozessoren 
auch noch über neue AES-Befehle, 
die vorwiegend Ver- und Entschlüs- 
selungsaufgaben beschleunigen 
sollen - dafür stehen sieben neue 
Befehle bereit. 


Auch AMD hat mit dem Phenom- 
Prozessor SSEÁ-Befehle eingeführt, 
die offiziell auf den Namen SSE4a 
hören. Allerdings ist AMDs SSE4a 
weder kompatibel zu Intels SSEÁ 
noch eine Untermenge davon. 
SSE4.1 und SSE4a sind so inkompa- 
tibel zueinander, wie 3DNow! und 
SSE. Für den Anwender bedeutet 
dies einen Schritt zurück in die 
Steinzeit, denn bereits jetzt ist klar, 
dass eine der beiden Richtungen 
auf der Strecke bleiben wird, da 
die Entwickler langfristig sicher 
nicht beide Zweige gleichermaßen 
unterstützen werden. Da AMDs 
SSE4a auch drei Jahre nach der 
Einführung noch von kaum einer 
Software genutzt wird, steht der 
Verlierer schon fest. 


Von SSE5 und AVX 

Bereits 2007 präsentierte AMD ein 
mächtiges, neues SIMD-Paket für 
die kommende Prozessor-Archi- 
tektur „Bulldozer“. Sie sollte SSE5 
heißen und über nicht weniger als 
170 neue Befehle verfügen. Neben 
Permutationsbefehlen, also Befeh- 
len, mit denen Vektorelemente in 
einem Register durch Multiplika- 
tion beziehungsweise Bit-Shuffle 
mit einem anderen Register oder 
Speicherinhalt manipuliert werden 
können, stachen vor allem die FMA- 
und die Mehroperandenbefehle 
hervor. Bisher werden nur zwei 
Operanden (also Variablen) pro Be- 
fehl abgearbeitet, nicht mehr. FMA 
steht für Fused Multiply-Add und 
bedeutet, dass ein einziger Befehl 
für eine Kombination aus Additi- 
on und Multiplikation angeboten 
wird, womit Funktion wie A x B 
* C einfach beschrieben werden 
kónnen. So etwas ist vor allem im 
wissenschaftlichen Bereich mit 
vielen Berechnungen praktisch, 
weshalb FMA-Befehle im High- 
Performance-Bereich (HPC) schon 
länger genutzt werden. Beispiele 
für Prozessoren mit Mehroperan- 
denbefehle sind der Itanium und 
einige Prozessoren der Power- 
Architektur. Doch SSE5 wird nicht 
kommen, denn Intel lehnte es ab, 
SSE5 für seine kommenden CPUs 
zu adaptieren. Stattdessen stellte 
man Advanced Vector Extensions 
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(AVX) vor, eine SIMD-Einheit mit 
256 Bit Breite und einem cleveren 
Opcode-Schema. Opcodes sind die 
Maschinenbefehle, die dem Prozes- 
sor mitteilen, welche Operation 
durchgeführt werden soll. Bei AVX 
werden Codes alter 8/16-Bit-Befeh- 
le als Befehlspräfix, genannt VEX, 
wiederverwendet, die im AMD64- 
Modus ungültig sind beziehungs- 
weise gestrichen wurden. Damit 
wird der nötige Opcode-Vorrat 
nicht weiter aufgebläht und sinnlos 
Die-Fläche vergeudet. 


Darüber hinaus gibt es bei AVX 
3-Operanden-Versionen aller alten, 
bisher nur 2-Operand-SSE-Befehle 
sowie Permutationsbefehle, wie 
sie auch AMD vorgesehen hatte. 
Daraufhin reagierte AMD im Mai 
2009. Aus dem Dokument „AMD64 
Technology - 128-Bit SSE5 Inst- 
ruction Set“ wurde „Programmer’s 
Manual Volume 6: 128-Bit and 
256-Bit XOP, FMA4 and CVTI16 In- 
structions“. SSE5 war somit nicht 
mehr zu retten. Neben der Mehr- 
operanden-Fähigkeit ist FMA ein 
entscheidendes, aber auch kriti- 
sches Feature für die Kompatibili- 
tät. In der Vier-Operanden-Version 
ist Folgendes möglich: D = A + B 
x C. AMDs AVX unterstützt dieses 
ЕМА4 genannte Feature, Intels Im- 
plementierung dagegen sieht vor, 
dass das Ergebnis in einer der drei 
Ausgangsvariablen landen muss. 
Das wird FMA3 genannt. Auch 
wenn während der Entwicklungs- 
zeit Intels AVX und AMDs AVX so- 
mit leider nicht in allen Punkten 
übereinstimmen, besteht dennoch 
die Hoffnung, dass mit der Einfüh- 
rung des AMD Bulldozer und des 
Intel Sandy Bridge - beide ab 2011 
- seit SSE2 endlich wieder eine ge- 
meinsame Basis besteht. 


SIMD außerhalb der x86-Welt 
Selbstverstándlich sind MMX, 
3DNow! und die SSE-Familie nicht 
die einzigen SIMD-Befehlssätze in 
der Computerwelt. Außerhalb des 
x86-Universums hören die Erweite- 
rungen auf die Namen Altivec, VMX, 
Velocity Engine (Motorola-CPUs in 
den alten Apple-PowerPCs) oder 
VMX128 in IBMs Xenon-Power-PC- 
CPU in der Xbox 360 oder dem IBM 
Cell in der Playstation 3. Altivec gilt 
seinen Pendants aus der Intel-Welt 
als deutlich überlegen. Bis zu acht 
Datenpakete lassen sich hier mit ei- 
ner Instruktion verarbeiten. Ferner 
besitzt Altivec nicht weniger als 32 
128 Bit Vektorregister, während 
sich die SIMD-Befehlssätze aus der 


x86-Welt mit acht begnügen müs- 
sen. Zudem erlauben es SSE & Co., 
wie erwähnt immer nur zwei Re- 
gister oder eine Register-Memory- 
Kombination miteinander zu ver- 
arbeiten, während bei Altivec drei 
Register gleichzeitig mit einem 
Befehl bearbeitet werden kónnen. 
Die Mächtigkeit des Befehlssatzes 
gilt als so hoch, dass es schwierig 
ist, den CPU-Kern schnell genug 
mit Daten zu versorgen. Seinen 


Ursprung haben die SIMD-Befehls- 
sátze allerdings in der ASIC-Ecke, 
also bei den Mikrochips, die sich 
anders als die universell einsetz- 
baren Computer-Prozessoren auf 
anwendungsspezifische integrierte 
Schaltung beschränken. Hier kón- 
nen die Chipentwickler mehr oder 
minder auf einem weißen Blatt 
Papier beginnen und den Chip auf 
die Bedürfnisse des Einsatzgebietes 
zurechtschneidern. (rn) 


Der K6-2+ (oberes Bild) 
unterstützt AMDs 3DNow!. 
Der Core i7 bietet hingegen 
deutlich mehr Befehlssátze. 


CPU & BIOS Information - Sisoftware Sandra = loj хі 


This window shows information about your computer's CPU, FPU (co-processor), 
caches, BIOS and ather related devices. 


Device: [Ф Processor t -] 
[fiip 1] 


y Conditional Move Instruction 
w/ Page Attribute Table 

Y 3%-bit Page Size Extension 
У Unique Serial Number 

X. Cache Line Flush Support 
X. Debug Trace & EMON Store 
Ў АСРІ Technology 

v MMX Technology 

v/ Fast Float Save & Restore 
wi SSE Technology 

Ж SSE2 Technoloay 

У self Snoop 

Ж Hyper-Threading Technology 
У Auto Clock Control 

У 14-64 Technology 


zl 


CERN, LG ои х № 7 


Auch das Diagnose-Tool Sandra zeigt an, welche SIMD-Befehle ein Prozessor unter- 
stützt. AuBerdem werden natürlich zahlreiche weitere CPU-Infos abgebildet. 
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Daniel Móllendorf 
Fachbereich RAM 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


„All your base still are belong to us" 


Wer ein BIOS programmieren kann, hat sicher viele 
Talente — Englisch gehórt aber oft nicht dazu und 
so amüsierte ich mich (und Sie hoffentlich ebenfalls) 
vor zwei Monaten an dieser Stelle über die Überset- 
zungsfehler in BIOS-Menüs. Mehrere ausführliche 
Mainboard-Tests spáter habe ich einen neuen Fa- 
voriten: „Turn LAN clock off if correnponding RJ45 
connector no LAN cable detected" — so beschreibt 
Gigabyte die Netzwerkfunktion ,Green LAN" im 
BIOS aktueller Boards. 


Gemeint war sicher: „This function turns the LAN- 
Controller off, if no LAN-cable is detected". Ähn- 
lich sinnvoll ist nur die Beschreibung einer anderen 
Funktion im BIOS: Die Einstellung , Disabled" erklärt 
Gigabyte mit den Worten „Disabled this function" 
— vielen Dank, so genau wollten wir es gar nicht 
wissen. Die BIOS-Entwickler bei Biostar fassen sich 
ähnlich kurz: „Load success" berichtete ein Biostar- 
board im Test knapp. Für ein Verb wie „load was suc- 
cessfull" hat offenbar die Zeit nicht mehr gereicht. 
Ist ja auch kein Problem: Verben „völlig überschätzt 
— das" doch jeder. 


,Press F3 to active quad-core" fordert hingegen das 
BIOS eines Foxconn-Mainboards. ,Activate", also 
, aktivieren" ist sicher der Begriff, den man hier ver- 
zweifelt gesucht hat. Eine noch unverständlichere Be- 
schreibung gelang bisher nur einem Sapphire-Board, 
das mir kürzlich folgende Fehlermeldung entgegen- 
schleuderte: ,DQS Rcvr En pass window too small 
(far right of dynamic range)" — ich gebe auf! Oder 
wissen Sie, was man mir hier sagen wollte? 


CASEKING. Je 


präsentiert: 


NZXT Phantom Enthusiast Full Tower Case 


* Elegantes, einzigartiges De 

* Maximale Kühlung aller Komp 
montierbare Lufter 

* Lüftersteuerung für Í 

Weiß, Schwarz un 


Erhältlich in 


David vs. Goliath 


Kürzlich kamen zwei besondere Gigabyte-Boards 
bei uns an: Das Mini-ITX-Modell H55N-USB3 verfügt 
über den Sockel-1156, das 1366-Board X58A-UD9 ist 
dank XL-ATX-Format größer als gewöhnliche Platinen. 
Zu welchen Platinen wünschen Sie sich einen Ver- 
gleichstest? Sagen Sie es uns unter Bonuscode 279W. 


— Ф 


/ 
/ 5 6 
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Revolution bei Enermax 


Enermax überarbeitet die High-End-Netzteil-Serie 
Revolution85: Veránderte Bauteile, verkleinerte 
Strukturen und ein kompaktes Layout 


Enermax ersetzt das Revolution85- mit 950 Watt 
durch ein Modell mit 920 Watt. Statt der offizi- 
ellen 295 Euro wird der Nachfolger knapp 260 
Euro kosten. Auch das 1.050-Watt-Netzteil wird 
gestrichen. Seinen Platz nimmt das 1.020-Watt- 
Modell ein und wird mit knapp 300 Euro ca. 20 
Euro weniger kosten. Die 850-Watt-Ausgabe der 
bisherigen Generation fällt dem Rotstift ersatz- 
los zum Opfer. Die neuen Netzteile haben vier 
12-VoltSchienen mit je maximal 35 Ampere, 
aber insgesamt hóchstens 76 Ampere (920-Watt- 
Modell) respektive 85 Ampere (1.020-Watt-Mo- 
dell). Jede der Spannungsschienen hat einen se- 
paraten Überstromschutz. Enermax verspricht 
bis zu 92 Prozent Effizienz. Das bisher verwen- 


dete Kugellager 
für den 139-Milli- 
meter-Lüfter wur- 
de durch Ener- 
max’ Twister-Lager 
ersetzt, das min- 
100.000 
Stunden fehlerfrei 


destens 


laufen soll. Zu- 
künftige Energie- 
sparmodi wie C6 oder der Hybrid-Modus wer- 
den nach Herstellerangaben unterstützt. Auf die 
Netzteile gibt es fünf Jahre Garantie. 


Erste Testmuster werden demnächst in der Re- 
daktion eintreffen. Im großen Netzteil-Test der 
kommenden Ausgabe 11/2010 werden wir dann 
das Revolution85+ mit 1.020 Watt genau unter 
die Lupe nehmen. (eh) 


www.caseking.de/phantom 
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Revoltec Back- 
light ausprobiert 


Leuchtstoffröhren in PCs sind ein alter Hut. Mit 
dem Backlight-Kit von Revoltec erobern die 
Leuchtdioden das Wohnzimmer. 


ie Röhren lassen sich hinter Bildschirmen 
D anbringen und sollen für mehr Atmosphäre 
beim Spielen oder Fernsehen sorgen. Per Fern- 
bedienung wechseln Sie die Farben oder lassen 
diese pulsieren. Die Variante mit gewöhnlichen 
LEDs misst 305 mm und soll 20 Euro kosten. Für 
30 Euro (229 mm) oder 35 Euro (381 mm) gibt 
es Versionen mit SMD-Dioden, die bis zu drei 
Millionen Farben darstellen. (dm) 


www.pcgameshardware.de 


120-mm-Ventilatoren von Phanteks 


Der neue Hersteller Phanteks mischt nicht nur bei 
CPU-Kühlern, sondern auch bei Lüftern mit. Wir 
haben zwei Ventilatoren getestet. 


ei den Modellen PH-F120P und PH-F120TS 

handelt es sich um ganz in Schwarz gehal- 
tene 120-mm-Lüfter mit 41 Zentimeter langen, 
ummantelten Anschlusskabeln. Zur Montage 
liegen den Phanteks-Produkten, die in Kürze im 
Handel erscheinen, Schrauben und Antivibrati- 
onsgummis bei. Per Adapter lassen sich die Pro- 
peller direkt am Netzteil anschliefsen. 


Der PH-F120P ist für 1.800 U/min spezifiziert, 
im offenen Aufbau ermittelten wir bei 1.850 U/ 
min eine Lautheit von 3,0 Sone. Deutlich ange- 
nehmer ist die Geräuschemission bei 75 und 50 
Prozent Drehzahl; dann erreicht der Ventilator 
nur noch 1,1 beziehungsweise 0,2 Sone. Auf 0,1 
Sone lässt sich das Modell nicht herunterregeln, 


bei rund 900 U/min ist aber lediglich ein lei- 
ses Summen zu hóren. Die mit dem Testsystem 
(Core i7-870 @ 1,2 Volt, Prolimatech Armage- 
ddon, Prolimatech PK-1, Stresstest Core Damage) 
ermittelte Kühlleistung liegt mit 59,6 °C auf dem 
Niveau des Be quiet Silent Wings PWM (59,5 *C). 
Bei 75 und 50 Prozent setzt sich der PWM-Lüfter 
mit den Werten 62,3 °C und 67,5 °C deutlich ab, 
nämlich um 1,9 beziehungsweise 7,4 °C. 


Der für 1.300 U/min spezifizierte PH-TC12 mit 
3-Pin-Anschluss erreicht bereits bei voller Dreh- 
zahl (1.340 U/min gemessen) nur 0,9 Sone, bei 
75 messen wir gar nur noch 0,3 Sone. Bei hal- 
bierter Drehzahl sind es 0,1 Sone - damit der 
bestmógliche Wert. Das summende Lager ist 
zwar aus direkter Nàhe wahrzunehmen, ist aber 
noch leiser als das des PH-F120P-Testmusters. 
Die bei 100, 75 und 50 Prozent ermittelte Kern- 
temperatur beträgt 63,0, 66,4 und 75,4 °C. (sw) 


Mini-ITX-Board von 


Mainboards im kompakten Mini-ITX-Format (16 x 
16 Zentimeter) eignen sich für kleinste PCs. Die- 
sen Monat kam das H57JG von Intel bei uns an. 


m Gegensatz zum Sockel-1156-Mini-ITX-Board 

H55N-USB3 von Gigabyte (siehe großes Bild 
links), verfügt Intels H57JG, wie der Name ver- 
rät, über den H57-Chip. Beide unterstützen die 
integrierte Grafikeinheit von Clarkdale-Prozes- 
soren (Core-i3- und Core-i5-6xx-CPUs) und eig- 
nen sich damit sehr gut für winzige Wohnzim- 
mer-PCs. Wichtigster Unterschied zwischen den 
beiden Chips ist Intels Rapid-Storage-Technik, 
die beim H55 fehlt. Da sich die beiden Boards in 
Aufbau und Ausstattung sehr ähnlich sind, das 


Mini-ITX-Boards mit Sockel 1156 


Intel im Vergleich 


Gigabyte-Modell aber zusätzlich zwei USB-3.0- 
Anschlüsse bietet und trotzdem günstiger ist, 
raten wir zum H55N-USB3 für Mini-HTPCs. 


Wenn Sie hingegen einen Mini-ITX-Spielerech- 
ner, beispielsweise für den einfachen Transport 
zur LAN-Party wollen, empfehlen wir das Mini- 
ITX-Board Lanparty MI P55-T36 von DFI. Da es 
über den P55-Chip verfügt, kann es die Grafik- 
einheit von Clarkdale-CPUs nicht nut- 

zen, bietet aber im Vergleich die 
besten OC-Funktionen. Zudem 
ist beim CPU-Sockel et- 
was mehr Platz für den 
Kühler. (dm) 


Mainboard H57JG H55N-USB3 Lanparty MI P55-T36 
Hersteller ntel Gigabyte DFI 

Preis Ca. € 110,- Ca. € 95,- Ca. € 100,- 

Chip H57 H55 P55 

Unterstützung für Clarkdale-Grafik a Ja Nein 
PCI-Express-x16-Slot a Ja Ja 

RAM-Bänke 2 x DDR3 2 x DDR3 2 x DDR3 
USB-3.0-Unterstützung Nein Ja Nein 

Typberatung HTPC-Nutzer HTPC-Nutzer Mini-PC-Spieler 


10/10 | PC Games Hardware 73 


INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuse 


*. 


für jeden Geschmack 


Blickfang oder graue Maus. Ärgernis oder Passion. Ein PC-Gehäuse kann all das sein. PC Games Hard- 


ware wirft daher einen Blick auf eine Auswahl an Chassis, die vielleicht auch Ihnen gefallen. 


n dieser Marktübersicht testet 

PC Games Hardware Gehäuse 
aus fast allen Marktbereichen. Ne- 
ben jeweils zehn Big- und Midi- 
Towern müssen auch einige Micro- 
ATX- und Mini-ITX-Gehäuse aus 
der Kompaktklasse beweisen, zu 
welcher Leistung sie fáhig sind. 


j D LE 

Die Einteilung der Kandidaten in 
verschiedene Kategorien ist nicht 
so einfach, wie es zunächst erschei- 
nen mag. Während man sich bei 
kompakten Geháusen an der pas- 
senden Mainboardgröße orientie- 
ren kann, verschwimmen die Gren- 
zen zwischen Big- und Midi-Towern 
immer mehr. Eine allgemeingültige 
Regelung gibt es nicht und einige 
Hersteller kreieren ihre eigenen 
Bezeichnungen, wie zum Beispiel 
Full-ATX-Tower oder Extended Mi- 
cro-Tower. 
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Für unsere Marktübersicht haben 
wir daher eine grobe Aufteilung in 
Big-und Midi-Tower vorgenommen. 
Dabei versuchen wir einen guten 
Kompromiss zwischen verschiede- 
nen Eigenschaften - wie der An- 
zahl der Laufwerksschächte oder 
der Größe der Gehäuse - zu finden. 
Perfekt ist das mit Sicherheit nicht, 
aber doch nachvollziehbar. 


Für die unterschiedlichen Gehäu- 
se-Größen nutzen wir auch indi- 
viduelle Testsysteme. Für normale 
Big- und Midi-Tower setzen wir auf 
einen Intel Core 2 Quad Q9550 mit 
Standardtakt in Kombination mit 
einer Geforce GTX 260-192. Bei- 
de sitzen zusammen mit 4 GiByte 
RAM auf einem ATX-Mainboard 
mit P45-Chipsatz. Die Kühlung des 
Prozessors übernimmt ein Scythe 
Zipang. Beim Test von Micro-ATX- 


Geháusen kommt eine Hauptplati- 
ne im entsprechenden Format zum 
Einsatz. Darauf arbeiten ein von ei- 
nem Scythe Big Shuriken gekühlter 
Core i7-860 und eine kompakte Ge- 
force 9500 GT mit Single-Slot-Kühl- 
lösung. Zu guter Letzt gibt es noch 
das Asus AT3N7A-I mit Intel-Atom- 
Prozessor und Nvidia-Ion-Chip, das 
unser Mini-ITX-Testsystem darstellt. 
Alle vorinstallierten Lüfter der Ge- 


Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 
finden Sie weitere Bilder, die 
verschiedene Ansichten und 
Details der Geháuse zeigen. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


häuse werden direkt an das Netzteil 
angeschlossen, außer wenn eine 
Lüftersteuerung Verfügung 
steht. Sollte dies der Fall sein, set- 
zen wir, um für unsere Tests ver- 
gleichbare Ergebnisse zu erhalten, 
die Drehzahl auf volle Leistung. Die 
Systeme werden jeweils in zwei 
Lastzustánden getestet. Neben der 
Anzeige des Windows-Desktops 
kreieren wir mit Core Damage für 
die CPU und dem Extreme Burning 
Mode von Furmark für die GPU ein 
Worst-Case-Szenario, das Tempera- 
turen verursacht, die im normalen 
Spielbetrieb kaum zu erreichen 
sind. In beiden Fällen lassen wir die 


zur 


Rechner erst die Luft im Inneren 
aufwärmen, bevor wir unsere Laut- 
stärke- und Temperaturmessungen 
durchführen. Die Lautheit zeich- 
nen wir in frontaler und seitlicher 
Position aus einer Entfernung von 
50 Zentimetern auf. 


www.pcgameshardware.de 
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Gehäuse für Besitzer großer Spielesysteme 


in guter Big-Tower sollte ausrei- 
er Platz und Kühlleistung 
für leistungsfähige Spielesysteme 
bieten, gleichzeitig aber nicht 
durch zu laute Lüftergeräusche ne- 
gativ auffallen. 


Lian Li PC-X1000 Viel Platz für viel 
Geld. Das Lian Li PC-X1000 errang 
bereits in unserer letzten Markt- 
übersicht den ersten Platz. Und 
auch in diesem Monat schafft es 
keiner der anderen Kandidaten, 
den aus Aluminium gefertigten Su- 
per-Tower zu schlagen. Die Kombi- 
nation aus großzügigem Platzange- 
bot, cleveren Detaillösungen und 
guten Lautstärke- und Temperatur- 
werten sichert dem PC-X1000 sei- 
ne Spitzenposition. Die auffälligste 
Besonderheit des PC-X1000 ist der 
Aufbau. Laufwerke und Festplatten 
werden nicht vor dem Mainboard 
untergebracht, 
über und unter der Hauptplatine. 
Dadurch ist das Gehäuse mit 67 
Zentimetern auch deutlich höher 
als tief (40 Zentimeter). Für einen 
Big-Tower ebenfalls ungewöhnlich 
ist die Zahl der 5,25-Zoll-Laufwerks- 
schächte, denn Lian-Li hat sich hier 
auf drei beschränkt. Für Festplatten 
stehen sieben 3,5-Zoll-Montageplät- 
ze zur Verfügung. Während das 
PC-X1000 uns in vielerlei Hinsicht 
überzeugt, ist das beim Preis defi- 
nitiv nicht der Fall. Rund 290 Euro 
sind selbst für einen guten Big-Tow- 
er zu hoch angesetzt. 


sondern sitzen 


Massiver 
Big-Tower mit guter Kühlleistung. 
Beim Element V hat Thermaltake 
auf gute Belüftung Wert gelegt, 
um auch heiße Spiele-Systeme aus- 
reichend zu kühlen. Dementspre- 
chend gut sind die Temperatur- 
werte in unseren Tests ausgefallen. 
Allerdings erzeugen die vielen Lüf- 
ter, die in dem stabilen Stahl-Chassis 
verbaut sind, einen relativ hohen 
Geräuschpegel. Dem können Sie 
mit der integrierten Lüftersteue- 
rung etwas entgegenwirken. In den 
elf 5,25-Zoll-Laufwerksschächten 
installieren Sie Geräte per Schnell- 
befestigungssystem. Jeweils drei 
3,5-Zoll-Festplatten finden ihren 
Platz in zwei Einschüben, welche 
mit je einem 120-mm-Lüfter aus- 
gerüstet sind. Inzwischen gibt es 
vom Element V mehrere Versionen: 
Neben der Standardausführung 


Element V: 


www.pcgameshardware.de 


hat Thermaltake eine Variante mit 
schwarz 
sowie eine Nvidia-Edition im Ange- 
bot. Mit einem Preis von rund 130 
Euro bietet das Element V ein ver- 
nünftiges Preis-Leistungs-Verhält- 
nis und ist deutlich günstiger als 
das minimal bessere PC-X1000. 


lackiertem Innenraum 


rs Hohe Quali- 
tät, die kostet. Das Obsidian 700D 
ist Corsairs zweites Gehäuse. Aller- 
dings hat der Hersteller den Big-To- 
wer nicht von Grund auf neu entwi- 
ckelt, sondern den Vorgänger, das 
800D, nur leicht modifiziert. Dank 
der massiven Bauweise verfügt das 
700D über eine hohe Verwindungs- 
steifheit und ist auch sonst äußerst 
stabil. Ein weniger guter Nebenef- 
fekt ist das Leergewicht von fast 16 
Kilogramm. Da sowohl die Front als 
auch die Seitenwände geschlossen 
sind, macht das Gehäuse in unseren 
Lautstärkemessungen eine gute Fi- 
gur. Selbst unter Volllast erreichen 
die drei 140-mm-Lüfter, die ab Werk 
installiert sind, lediglich 3,3 respek- 
tive 4,1 Sone, gemessen aus fronta- 
ler beziehungsweise seitlicher Po- 
sition. Falls Sie eine Wasserkühlung 
für Ihr System nutzen möchten, 
bietet Ihnen das Obsidian 700D da- 
für einige gute Detaillösungen. Die 
drei Montageplätze für 120-mm- 
Lüfter im Deckel sind so angeord- 
net, dass Sie dort problemlos einen 
entsprechenden Triple-Radiator be- 
festigen können. Durchführungen 
für Schläuche gibt es nicht nur im 
Heck des Gehäuses, sondern auch 
im Zwischenboden, der das Netzteil 
und zwei der sechs 3,5-Zoll-Rahmen 
vom Hauptraum abtrennt. Die gute 
Leistung und die Detaillösungen 
lässt sich Corsair aber gut bezah- 
len. 220 Euro liegen jenseits der 
Schmerzgrenze vieler Kunden. 


air Obsidian 700 


Co 


Cooler Master HAF-X: High Air Flow 
in neuer Aufmachung. Das HAF-X ist 
der neuste Big-Tower aus der HAF- 
Serie von Cooler Master. Um zu ge- 
währleiten, dass das neue Gehäuse 
an den Erfolg der Vorgänger an- 
schließen kann, haben sich die Ent- 
wickler interessante Detaillösun- 
gen einfallen lassen und einiges an 
Zubehör mit in den Lieferumfang 
gepackt. In puncto Belüftung setzt 
Cooler Master auf möglichst große 
Lüfter. Drei 200-mm-Modelle sitzen 
in der Front, dem Deckelundin ЁР 


Lian LI PC-X1000 


Der herausnehmba- 
re Mainboard-Träger 
erleichtet den Einbau der 
Hauptplatine. Dank der 
großzügigen Aussparung 
müssen Sie das Mainboard 
nicht ausbauen, wenn Ihr 
CPU-Kühler mit einer Back- 
plate befestigt wird. 


Die Lüfter, die in der Front des 
PC-X1000 installiert sind, sind auf 
herausnehmbaren Platten befestigt. 
Diese lassen sich leicht ausbauen 
und ermöglichen so die einfache 
Reinigung der Staubfilter. 


Cooler Master HAF-X 


Die zwei untersten 5,25-Zoll-Schächte 
des HAF-X sind mit Schubladen und einer 
SATA-Anschluss-Platte ausgestattet. So 
können Sie Festplatten einfach in Ihr 
System einbinden und wechseln, ohne das 
Gehäuse aufschrauben zu müssen. 
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NZXT Phantom 


Als Bonus für Nutzer 
mit einem wasserge- 
kühlten System legt 
NZXT dem Phantom 
zusätzliche Halterun- 
gen bei, mit denen Sie 
einen Radiator unter 
den Lüftern im Deckel 
anbringen können. 


«Pg 


-4 


наз 
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Temperatur/Lautheit im Gehäuse 


Die Lüftersteuerung des 
Phantom bietet fünf 
Anschlüsse, die jeweils 
mit bis zu 25 Watt be- 
lastet werden können. 
Piktogramme neben 
den Reglern und an den 
Kabeln zeigen, welche 
Lüfter mit welchem 
Schieber gesteuert 
werden. 


Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur in 2D 
50 
Ikonik Ra 2000 
[Lian Li PC-X1000 NZXT Phantom 
DÉI Thermaltake Element V 
- | 
ge 
= Corsair Obsidian 700D 
E Cooler Master HAF-X] | [In Win lrondiad Lian Li PCAT7F| ARISEDESS 
Ф 
о. 
Е 30 Inter-Tech 2873-TX Extreme 
Ф 
e 
0 
0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 
Lautheit in Sone 
Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur in 3D 
60 
Lian Li PC-A77F 
Corsair Obsidian 700D Cooler Master HAF-X | —6 
[9] @—— Ikonik Ra 2000 
9 55 
= 
Eu Inter-Tech 2873-TX Extreme 
3 NZXT Phantom |. —6 
T @— In Win Ironclad 
Ф 
£ 50 e Thermaltake Element V Antec DF-85 |o 
o 
2 Lian Li PC-X1000 
0 А 
0 4,0 5,0 6,0 8,0 
Lautheit іп Sone 
Die oben gezeigten Diagramme veranschaulichen das Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur der Testgehäuse. 
Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperaturskala haben wir die Testergebnisse für CPU, GPU und Festplatte 
addiert und das Ergebnis durch 3 geteilt. Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messungen zusammengezáhlt und das 
Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittelwerte als Index dafür, wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 


Als Faustregel gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert ist, desto leiser und kühler ist es. 
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der Seite, ein 140er steckt im Heck. 
Eine weitere Montagemóglichkeit 
für einen optionalen 200-mm-Lüf- 
ter gibt es im Deckel. Ein 120-mm- 
Modell können Sie im VGA-Luft- 
Tunnel anbringen. Letzterer wird 
am Festplattenkäfig befestigt und 
leitet den Luftstrom direkt auf die 
Grafikkarte. Zusätzliche Kühlung 
für den oder die 3D-Beschleuniger 
lässt sich über einen 80-mm-Lüfter 
im VGA-Halter realisieren, den Sie 
an die Rückwand des Gehäuses 
schrauben können. Der derzeitige 
Straßenpreis von rund 175 Euro 
ist zwar kein Schnäppchen, liegt 
aber angesichts der Gesamtleistung 
noch im Rahmen. 


NZXT Phantom: Ungewöhnliches De- 
sign, gepaart mit guten Leistungs- 
daten. NZXT ist bekannt dafür, dass 
sich die Gehäuse des Herstellers 
optisch von der Masse der Konkur- 
renten abheben. In der von uns ge- 
testeten Farb-Version (es gibt auch 
noch Rot und Schwarz) haben die 
Designer eine ansprechende Mi- 
schung aus Weiß als Grundfarbe 
mit schwarz gehaltenen Akzenten 
entworfen. Auch wenn das Ausse- 
hen Geschmackssache ist, haben 
die Amerikaner mit dem Phantom 
ein gutes Gesamtpaket geschnürt. 
Die Kunststofffront mit der rechts 
angeschlagenen Tür lässt nur we- 
nig von den Laufgeräuschen nach 
vorne aus dem Gehäuse dringen. 
Seitlich ist die Dämmung weniger 
gut, denn hier gibt es zwei 120-mm- 
Lüfter sowie eine mit feinem Loch- 
gitter verkleidete Befestigungsmög- 
lichkeit für einen 230-mm-Lüfter. 
Eine Lüftersteuerung mit fünf Reg- 
lern auf der Oberseite des Gehäuses 
erlaubt es Ihnen, die Drehzahl der 
Lüfter individuell einzustellen. Mit 
140 Euro kostet das Phantom mehr 
als die meisten anderen Gehäuse, 
die NZXT auf den Markt gebracht 
hat; es bietet dafür aber auch eine 
gute Leistung. 


In Win Ironclad: Facelift mit De- 
tailverbesserungen. Auch In Win 
betreibt mit dem Ironclad eher 
Modellpflege, als einen komplett 
neuen Tower zu entwickeln. Auf 
dem Maelstrom basierend, das wir 
in Ausgabe 05/2010 testeten, hat 
das neue Gehäuse einige Neuerun- 
gen erhalten. Diese kleinen Ände- 
rungen reichen aber aus, um dem 
Ironclad dank einer besseren Aus- 
stattungswertung zu einem besse- 
ren Gesamtergebnis zu verhelfen. 
Darunter fallen der zusätzliche, ach- 
te Erweiterungsslot, mit dm I 
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Lian Li PC-A77F 


Die dreistufige Lüftersteuerung des PC-A77F hat Lian Li hinter dem einfach abzuneh- 
menden Frontrahmen versteckt. 


der Big-Tower jetzt auch bis zu vier 
Dual-Slot-Grafikkarten beherber- 
gen kann, sowie der Staubfilter am 
Boden des Gehäuses. Dank eines 
neuen Schnellbefestigungssystems 
können Sie jetzt auch Steckkarten 
ohne Werkzeug in das Gehäuse ein- 
bauen. Obwohl auch die Front et- 
was umgestaltet wurde, gibt es bei 
unseren Lautstärketests keine wer- 
tungsrelevanten Unterschiede. Die 
Abweichungen in Sachen Tempera- 
turentwicklung liegen ebenfalls im 
Rahmen der Messtoleranz. Momen- 
tan kostet das Ironclad inklusive 
der Detailverbesserungen mit rund 
110 Euro noch 10 Euro mehr als das 
ältere Maelstrom. 


Lian Li PC-A77F: Schlichter Alumi- 
nium-Tower mit USB-3.0-Upgarde. 
Das PC-A77F ist ein weiteres Beispiel 


für den bei Big-Towern momentan 
vorherrschenden Markttrend zur 
Überarbeitung erfolgreicher Mo- 
delle. Lian Li verzichtet zum Bei- 
spiel auf das kleine Display über 
den zwölf 5,25-Zoll-Schächten und 
versteckt eine dreistufige Lüfter- 
steuerung hinter dem abnehmba- 
ren Front-Rahmen. Ebenfalls neu 
ist das Schnellbefestigungssystem 
an den drei obersten Laufwerks- 
schächten. Je drei Festplatten fin- 
den ihren Platz in drei 5,25-Zoll- 
Einschüben. Einer der Punkte, auf 
die Lian Li besonders Wert legt, ist 
die Ausrüstung neuer Gehäuse mit 
USB-3.0-Frontanschlüssen. Daher 
hat das PC-A77F neben Buchsen 
für Kopfhórer und Mikrofon sowie 
einem E-SATA-Anschluss auch vier 
USB-Ports der neueren Generation. 
Die F-Variante hat auch einen ach- 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 05/2010 


Test in PCGH 05/2010 


WOR. 
Нагйшаге 
PC-X1000 


Lian Li (www.lian-li.com) 


Нагйшаге 


Element V 
Thermaltake (www.tt-germany.de) 


Hardware 
Obsidian 700D 


Corsair (www.corsair.com) 


Phantom 


NZXT (www.nzxt.de) 


HAFX 


Cooler Master (www.coolermaster.de) 


Bezugsquelle 


Caseking 


Thermaltake 


Corsair Caseking 


Cooler Master 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 290,-/ausreichend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 175,-/befriedigend 


Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung 
Montageplätze insgesamt 


2,61 
3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


1,99 


11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll in 2 x 
5,25-Zoll-Einschub), 1 (2,5 Zoll) 


2,58 2,38 
5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


Lüftersteuerung 
174 
6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


3 (5,25 Zoll) 


11 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 


6 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


3x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x 170 mm (Seite), 2 x 150 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, 
HDD-Einschub), 2 x 50 mm (Heck) 


3x 140 mm (Heck, HDD-Käfig, 
Zwischenboden), 4 x 120 mm 
(HDD-Käfig, Deckel) 


1x 230 mm (Seite), 2 x 200 mm 
(Deckel), 1 x 140 mm (Front), 
3x 120 mm (Heck, Seite) 


4 x 200 mm (Front, Deckel, Seite), 1 
x 140 mm (Heck), 1 x 120 mm (VGA- 
Tunnel), 1 x 80 mm (VGA-Holder) 


Vorhandene Lüfter 


3x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x200 mm (Seite), 1 x 170 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, 
HDD-Einschub) 


3x 140 mm (Heck, HDD-Käfig, 


Zwischenboden) (Heck, Seite) 


1x 200 mm (Deckel), 3 x 120 mm 


3 х 200 mm (Front, Deckel, Seite), 
1x 140 mm (Heck) 


Modding 


Seitenfenster, Laufwerksblen- 
den, Wakü-Schlaufausgánge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 


Wakü-Schlauchausgänge, werk- 
zeuglose Laufwerksbefestigung, 
Seitenfenster 


Wakü-Schlauchausgänge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 
Laufwerksbefestigung 


Lüftersteuerung (5 x 25 W), Wakü- 
Schlauchausgänge, werkzeuglose 
Festplatten-, Laufwerks- und Steck- 


Seitenfenster, schwarzer Innenraum, 
LED-Lüfter, WaKü-Schlauchdurchfüh- 
rungen, werkzeuglose Laufwerks- 


Laufwerksbefestigung 
Nein (unten) 
4 x USB 2.0, Audio, E-SATA, Firewire 


kartenbefestigung, Front-Tür 
Nein (unten) 
2 x USB 2.0, 1 x E-SATA, Audio 


und Steckkartenbefestigung 
Nein (unten) 


2xUSB 2.0, 2 x USB 3.0, 
E-SATA-Firewire, Audio 


Netzteil mitgeliefert? (Position) 
Frontanschlüsse 


Nein (unten) 
4 x USB 2.0, Audio, E-SATA 


Nein (unten) 
4 x USB 2.0, Audio, Firewire 


Erweiterungs-Slots 8 7 7 7 9 
Eigenschaften 2,00 2,24 2,15 2,09 2,26 

Material Aluminium Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,4 Kilogramm 14,2 Kilogramm 15,8 Kilogramm 10,7 Kilogramm 14,0 Kilogramm 


Abmessungen (B x H x T) 230x670 x 400 mm 220 x 560 x 565 mm 230 x 610 x 610 mm 223 x 541 x 625 mm 240 x 600 x 562 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Platz für Grafikkarten 32,5 cm 34 cm 39 cm 36 cm 33cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Nein Ja Ja Ja Ja 

Leistung 1,66 1,82 175 1,97 2,28 


42 Grad Celsius 
43 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 
3,3 Sone 

3,0 Sone 

60 Grad Celsius 
62 Grad Celsius 
31 Grad Celsius 
5,9 Sone 

5,4 Sone 

Q Sehr gute Leistung 


Q 3-Stufen-Lüftersteuerung 
Q Sehr hoher Preis 


Wertung: 1,92 


40 Grad Celsius 
42 Grad Celsius 
28 Grad Celsius 
4,6 Sone 

5,5 Sone 

59 Grad Celsius 
64 Grad Celsius 
29 Grad Celsius 
6,9 Sone 

8,3 Sone 

© Niedrige Temperaturen 


© Hohe Verwindungssteifheit 
© Hohe Lautstärke unter Last 


Wertung: 1,94. 


44 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
1,2 Sone 

1,6 Sone 

71 Grad Celsius 
70 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
3,3 Sone 

4,1 Sone 

© Hohe Qualität 


© Sehr gute Geráuschdámmung 
Q Hoher Preis 


Wertung: 1,99 


45 Grad Celsius 
44 Grad Celsius 
31 Grad Celsius 
2,8 Sone 

4,7 Sone 

63 Grad Celsius 
66 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 
5,0 Sone 

4,8 Sone 

© Sehr gute Lüftersteuerung 


© Radiatorhalterungen 
© Seitliche Geráuschdámmung 


Wertung: 2,06 


44 Grad Celsius 
44 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
2,6 Sone 
3,4 Sone 
67 Grad Celsius 
70 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
4,9 Sone 
6,1 Sone 
© 5,25-Zoll-HDD-Wechselrahmen 


© Sehr gute Ausstattung 
© Neun Erweiterungsslots 


Wertung: 2,08 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 
Lautstärke (Last, frontal) 
Lautstärke (Last, seitlich) 
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ten Erweiterungsslot und abnehm- 
bare Staubfilter am Boden unter 
dem Netzteil. Die Option, Letzeres 
sowohl oben unter dem Deckel als 
auch unten im Gehäuse einzubau- 
en, gibt es nicht mehr. Wie für Lian 
Li üblich ist das PC-A77F aus Alumi- 
nium gefertigt. Doch das Material, 
die guten Leistungswerte und die 
allgemeine Qualität haben einen 
hohen Preis. Rund 290 Euro müs- 
sen Sie für die silberfarbene Varian- 
te des Big-Towers hinblättern. 


Antec DF-85: Starker Luftstrom für 
gute Kühlung. Das DF-85 ist das 
größte Modell aus Antecs neuer 
Dark-Fleet-Serie. Hier haben sich 
die Entwickler darauf konzentriert, 
eine möglichst gute Kühlung zu 
erreichen. Dementsprechend ar- 
beiten insgesamt sechs 120- und 


140-mm-Lüfter in dem Gehäuse. 
Diese erzeugen allerdings auch ei- 
nen hohen Geräuschpegel. Deshalb 
sollten Sie, wenn es die Temperatu- 
ren Ihres Systems erlauben, die je- 
weilige Lüftersteuerung, über die 
jeder einzelne Lüfter verfügt, nut- 
zen. Antec hat sich beim DF-85 auf 
drei 5,25-Zoll-Schächte beschränkt 
und liefert dazu neun 3,5-Zoll- 
Schächte. Letztere lassen sich errei- 
chen, indem man den zugehörigen 
Lüfter in der Front wegklappt. 


Ikonik Ra 2000: Gutes Gehäuse mit 
leichten Schwächen. Der Ra 2000, 
Ikoniks neuester Big-Tower, ist für 
Spielesysteme ausgelegt und bietet 
einen herausnehmbaren Käfig für 
sechs 3,5-Zoll-Festplatten sowie 
sechs 5,25-Zoll-Schächte, die alle 
mit einem Schnellbefestigungs- 


system ausgestattet sind. Ab Werk 
sind je ein 140-mm-Lüfter in Heck 
und Deckel sowie ein 120-mm-Mo- 
dell in der Front, wo ein weiterer 
Montageplatz zur Verfügung steht, 
installiert. Zusätzlich ist es móg- 
lich, bis zu vier 140er-Lüfter in der 
Seitenwand zu befestigen. Per Lüf- 
tersteuerung kónnen Sie die Dreh- 
geschwindigkeit regulieren. Der 
herausnehmbare Mainboard-Trä- 
ger erleichtert Ihnen das Einbauen 
der Hauptplatine. Da das Seitenteil 
grófstenteils mit Mesh verkleidet 
ist, erreicht der Big-Tower in un- 
seren Lautstárketests aus seitlicher 
verhältnismäßig hohe 
Sone-Werte. Eine nützliche Drein- 
gabe von Ikonik ist das Putztuch, 
mit dem Sie die Hochglanzflächen 
des Ra 2000 einfach von Schmutz 
und Fingerabdrücken befreien. 


Position 


Der Preis von 120 Euro steht in 
einem fairen Verhältnis zur gebote- 
nen Leistung. 


Inter-Tech 2873-TX Extreme: Der 
Spar-Tipp unter den Big-Towern. 
Wenn Sie ein günstiges Gehäuse 
mit viel Platz benötigen, sollten 
Sie einen Blick auf den 2873-TX 
Extreme werfen. Inter-Tech hat 
den Big-Tower mit dem Nötigsten 
ausgestattet und bietet separat 
Zubehör wie weitere Lüfter oder 
zusätzliche Einbaurahmen für Fest- 
platten an. Ab Werk sind zwei 120- 
mm- und ein 140-mm-Lüfter sowie 
ein 5,25-Zoll-Einschub für vier Fest- 
platten installiert. Mit einem Preis 
von 75 Euro ist der 2873-TX der 
günstigste Big-Tower im Testfeld 
und bekommt daher unseren Spar- 
Tipp verliehen. > 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Test in PCGH 05/2010 


Montageplätze insgesamt 


5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


12 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll in 
3 x 5,25-Zoll-Einschub) 


Hardware 
Produkt Ironclad PC-A77F Ra 2000 DF-85 2873-TX Extreme 
Hersteller (Webseite) In Win (www.in-win-com.tw) Lian-Li (www.lian-li.com) Ikonik (www.ikonik.com) Antec (www.antec.com) Inter-Tech (www.inter-tech.de) 
Bezugsquelle Caseking Caseking Ikonik Antec Inter-Tech 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 295,-/ausreichend Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 155,-/befriedigend Ca. € 75,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion - - - - Zusätzliche Lüfter 
Ausstattung 2,17 2,05 2,47 2,07 3,04 


6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


... davon von außen zugänglich 


5 (5,25 Zoll) 


12 (5,25 Zoll) 


6 (5,25 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) x 


9 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 4x 120 mm (Front, Heck, Deckel), 


6x 120 mm (Seite optional) 


2 х 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Käfig) 


6x 140 mm (Heck, Deckel, Seite), 
2x 120 mm (Front) 


2x 140 mm (Deckel), 6 x 120 mm 
(Front, Seite, Heck) 


3x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


Vorhandene Lüfter 1x 200 (Seite), 3 x 120 mm 


(Front, Heck, Deckel) 


2x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Káfig) 


2x 140 mm (Heck, Deckel), 
1x 120 mm (Front) 


2x 140 mm (Deckel), 5 x 120 mm 
(Front, Heck) x 


1x 180 mm (Deckel), 
2x 120 mm (Front) 


Modding SATA-Anschluss-Platten, Wakü- 
Schlauchausgänge, werkzeuglose 
Festplattenbefestigung, Lüftersteue- 
rung, 2,5-Zoll-SATA-Dock 

Nein (unten) 


1 x USB 3.0, 3 x USB 2.0, Audio 


Wakü-Schlauchausgänge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 
Laufwerksbefestigung, Dämmung 
im Seitenteil 

Nein (unten) 


4 x USB 2.0, 2 x E-SATA, Audio 


Netzteil-Halterung, Wakü- 
Schlauchausgánge, werkzeuglose 
Festplatten-, Laufwerks- und Steck- 
kartenbefestigung, Lüftersteuerung 
Nein (unten) 


4 x USB 3.0, 1 x E-SATA, Audio 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, heraus- 
nehmbarer Mainboard-Tray 

Nein (unten und/oder oben) 


4 x USB 2.0, E-SATA, Audio 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Laufwerks- und Steckkarten- 
befestigung, CPU-Blowhole 


Netzteil mitgeliefert? (Position) 
Frontanschlüsse 


Nein (unten) 
2 x USB 2.0, Audio, E-SATA 


Erweiterungs-Slots 8 8 8 7 1 

Eigenschaften 2,26 2,08 2,31 2,23 2,45 

Material Stahl Aluminium Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 12,3 Kilogramm 9,1 Kilogramm 13,2 Kilogramm 11,0 Kilogramm 9,7 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 221 x 538 x 558 mm 220 x 586 x 602 mm 240 x 588 x 590 mm 215 x 598 x 520 mm 207 x 545 x 560 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/gut Befriedigend/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 

Platz für Grafikkarten 34 cm 38,5 cm 35,5 cm 30,5 cm 34 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Ja Ja Nein 

Leistung 2,02 2,10 2,28 2,50 2,14 


45 Grad Celsius 
44 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 
3,0 Sone 

3,8 Sone 

59 Grad Celsius 
67 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 
4,9 Sone 

7,5 Sone 

© Acht Erweiterungsslots 


© Sehr viele Lüfterplätze 
© Seitliche Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,09 


41 Grad Celsius 
46 Grad Celsius 
30 Grad Celsius 
3,7 Sone 

4,0 Sone 

65 Grad Celsius 
70 Grad Celsius 
30 Grad Celsius 
6,3 Sone 

5,7 Sone 

© Geringes Gewicht 


© Zwölf Laufwerksschächte 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 2,09 


42 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
34 Grad Celsius 
2,3 Sone 

3,4 Sone 

68 Grad Celsius 
65 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
5,0 Sone 

7,5 Sone 

© Netzteilposition variabel 


Q Acht Erweiterungsslots 
© Verarbeitungsqualitát 


Wertung: 2,32 


40 Grad Celsius 
44 Grad Celsius 
27 Grad Celsius 
7,1 Sone 

6,3 Sone 

60 Grad Celsius 
66 Grad Celsius 
27 Grad Celsius 
8,0 Sone 

7,1 Sone 

© Sehr gute Kühlleistung 


© Individuelle Lüftersteuerung 
© Sehr hohe Lautstärke 


Wertung: 2,36 


38 Grad Celsius 

45 Grad Celsius 

33 Grad Celsius 

3,2 Sone 

3,2 Sone 

66 Grad Celsius 

69 Grad Celsius 

34 Grad Celsius 

5,8 Sone 

5,8 Sone 

© Niedriger Preis 

© Direkter Zugriff auf Laufwerke 
© Spärliche Ausstattung 


Wertung: 2,38 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 
Lautstärke (Last, frontal) 
Lautstärke (Last, seitlich) 
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Wie die meisten Lian-Li-Gehäuse hat auch das 8FI eine 


Lian Li РС-8ЕІ = EN aa 


Midi- 


Gehäuse mit ausreichend Platz für — ATX- Ce 


in Midi-Tower bietet einen gu- 
I Kompromiss aus Platzan- 
gebot und Kompaktheit. Gleich- 
zeitig sollten die Kühlkapazitäten 
ausreichen, um ein normales Spie- 
lesystem ohne allzu viel Làrm auf 
Temperatur zu halten. 


"l: Alu-Midi-Tower der preis- 
lichen Oberklasse. Beim Design des 
РС-8Е hat sich Lian Li auf kein Wag- 
nis eingelassen, sondern den aus 
Aluminium gefertigten Midi-Tower 
möglichst schlicht gehalten. Hinter 
den Lufteinlässen in der Front sit- 
zen zwei 120-mm-Lüfter, deren Luft- 
strom direktaufden querstehenden 


Für die Luftzirkulation im A90 sind 
zwei 120-mm-Lüfter in Front und 
Heck sowie ein 170-mm-Modell im 
Deckel zuständig. Ein zusätzlicher 
120/140-mm-Montageplatzbefindet 
sich in der Front. Im Seitenteil lässt 
sich ein 120-mm-Lüfter befestigen. 
Bei Kühlleistung und Geräusch- 
entwicklung liefert das Armor A90 
einen guten Kompromiss. Sowohl 
beim Anzeigen des Desktops als 
auch unter Volllast erreicht das Ge- 
häuse niedrige Lautheits- und Tem- 
peraturwerte. Den Straßenpreis 
von 75 Euro ist der Thermaltake- 
Midi-Tower auf alle Fälle wert. 


einfach zu entfernende Front. Dahinter finden Sie die Staub- 
filter (oben) der zwei 120-mm-Lüfter, welche die Festplatten 
im herausnehmbaren HDD-Käfig (rechts) kühlen. 


Festplattenrahmen gerichtet ist. In 
Letzterem können Sie bis zu sechs 


Lian Li PC-X900: Super-Tower im 
Midi-Format. Das PC-X900 stellt die 


Lian Li PC-X900 


Die Lüftersteuerung hat Lian Li mit 
einem Drehregler aufgewertet. 


Das PC-X900 bietet vier 
USB-3.0-Ports sowie einen 
E-SATA-Anschluss. 


Die Lüfter sind auf einer her- 
ausnehmbaren Platte montiert. 
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3,5-Zoll-Festplatten 
wofür Sie dank des Schnellbefesti- 
gungssystems kein Werkzeug benö- 
tigen. Die von den Komponenten 
erwärmte Luft wird von einem 
weiteren 120-mm-Lüfter im Heck 
aus dem Gehäuse befördert. Im De- 
ckel finden Sie einen Montageplatz 
für ein 140-mm-Modell. Dieser ist 
ab Werk mit einer Abdeckung ver- 
sehen - ein passendes Lüftergitter 
ist aber im Lieferumfang enthalten. 
Das Netzteil findet seinen Platz am 
Boden des Gehäuses und kann mit 
einer beiliegenden Schnalle befes- 
tigt werden. Wie die meisten neu- 
eren Gehäuse aus dem Hause Lian 
Li verfügt auch das 8FI über USB- 
3.0-Frontanschlüsse, die allerdings 
an passende Ports am I/O-Panel der 
Hauptplatine angeschlossen wer- 
den müssen. Mit einem Preis von 
rund 145 Euro ist der Midi-Tower 
nicht gerade günstig, auch wenn er 
eine gute Gesamtleistung abliefert. 


unterbringen, 


ri ke A 90: Gute Leis- 
tung im ,schrágen" Design. Ther- 
maltake schickt mit dem Armor A90 
einen Midi-Tower ins Rennen, der 
sich mit seiner ungewöhnlichen 
Optik deutlich von den Produkten 
anderer Hersteller absetzt: Front, 
Deckel und Seiten des A90 sind mit 
dreieckigen und trapezfórmigen 
Flächen verziert. Hinter einer links 
angeschlagenen Tür sitzen ein 
3,5-Zoll- sowie drei 5,25-Zoll-Lauf- 
werksschächte. Die Frontanschlüs- 
se hat Thermaltake aufgeteilt. Zwei 
USB-2.0- und Audio-Buchsen sitzen 
vorne, während ein E-SATA- und 
zwei weitere USB-2.0-Anschlüsse 
auf der Oberseite angebracht sind. 


Mittelklasseausführung von Lian Lis 
Super-Towern dar und ist auch ei- 
nes der neueren Modelle der Serie. 
Der ungewóhnliche Aufbau des In- 
nenraums, bei dem Festplatten und 
Laufwerke nicht vor, sondern über 
und unter dem Mainboard platziert 
werden, sorgt dafür, dass das Ge- 
häuse besonders kurz, gleichzeitig 
aber hóher als andere Midi-Tower 
ist. Zwei herausnehmbare HDD- 
Käfige bieten Platz für bis zu sieben 
3,5-Zoll-Festplatten, die Sie ohne 
Werkzeug befestigen kónnen, und 
zwei der drei 5,25-Zoll-Schächte 
sind miteinemSchnellbefestigungs- 
system ausgestattet. Drei mit Staub- 
filtern versehene 120-mm-Lüfter 
sitzen auf einer Platte, welche mit 
Rändelschrauben hinter der Front 
des PC-X900 angebracht ist und 
sich einfach entfernen lässt. Zwei 
weitere 120er befinden sich im 
Heck und befördern die erwärmte 
Luft aus dem Gehäuse. Sie können 
die Lüfter auch an die integrierte 
Lüftersteuerung anschließen. Das 
zugehörige Drehpotenziometer 
befindet sich auf der Rückseite 
des Towers. Bei hoher Lüfterge- 
schwindigkeit, wie wir sie auch für 
unsere Tests verwenden, liefert das 
PC-X900 gute Temperaturwerte. 
Allerdings ist der momentane Preis 
von rund 360 Euro trotz der guten 
Leistung einfach zu hoch. 


Antec DF-35: Guter Midi-Tower mit 
starkem anions Antecs neue 
Dark-FleetSerie besteht aus dem 
DF-85-Big-Tower sowie den Midi- 
Towern DF-30 und DF-35. Letzteres 
Gehäuse bietet neben drei 5,25- 
Zoll- und sieben 3,5-Zoll-Schächten 
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auch ein für diese Modellreihe üb- 
liches 2,5-Zoll-SATA-Dock auf der 
Oberseite. Dort können Sie eine 
Festplatte anschließen, ohne erst 
umständlich den Rechner öffnen 
zu müssen. Die untere Front des 
Gehäuses besteht aus zwei soge- 
nannten  Fleet-Release-Zugangstü- 
ren. Darin integriert sind je ein 
120-mm-Lüfter und ein heraus- 
nehmbarer Staubfilter. Dank dieser 
Türen haben Sie direkten Zugriff 
auf die 3,5-Zoll-Schächte, von denen 
zwei mit einem Hot-Plug-fähigen 
Modul ausgerüstet sind. Während 
die Lüfter in der Front kühle Luft 
in das Gehäuse schaufeln, pusten 
ein 120er im Heck sowie ein 140er 
im Deckel die warme Abluft wie- 
der hinaus. Jeder dieser Lüfter ist 
außerdem mit einer eigenen Steue- 
rung ausgestattet, mit der Sie die je- 
weilige Geschwindigkeit individu- 
ell anpassen können. Diese Option 
sollten Sie auch nutzen, denn bei 
voller Leistung erzeugen die Lüfter 
einen sehr hohen Geräuschpegel. 
Derzeit liegt der Preis des DF-35 
noch bei rund 110 Euro. 


Fractal Design Define R2: Gedämm- 
tes Gehäuse für leise Rechner. Mit 
über 10 Kilogramm ist das Define 
R2 das schwerste Gehäuse in un- 
serem Midi-Tower-Testfeld. Doch 
das Zusatzgewicht kommt größ- 
tenteils von den Bitumen-Dämm- 
matten, mit denen Fractal Design 
sein Produkt ausgestattet hat. Die- 
se bedecken die Seitenwände und 
den Deckel. Die Front ist ebenfalls 
gedämmt. Hinter der links ange- 
schlagenen Tür finden Sie zwei 
5,25-Zoll-Schächte und zwei Klap- 
pen, die Ihnen den Zugriff auf die 
Staubfilter der beiden 120-mm- 
Lüfter-Montageplätze ermöglichen. 
Ein weiterer 120er ist bereits im 
Heck 
nen Sie im Deckel, der Seitenwand 
und am Boden 140-mm-Lüfter an- 
bringen. Zu diesem Zweck verfügt 
die Dämmung über abnehmbare 
Abdeckungen, die über den Belüf- 
tungsöffnungen angebracht sind. 
In unserem Niedriglasttest ist das 
Define R2 der leiseste Midi-Tower 
im Testfeld. Bei einer Entfernung 
von 50 Zentimetern konnten wir 
eine Lautheit von nur 1,2 (frontal) 
respektive 1,6 Sone (seitlich) re- 
gistrieren und auch unter Volllast 
liegt der Geräuschpegel auf einem 
guten Niveau. Das Gehäuse von 
Fractal Design bietet einen sehr 
guten Kompromiss aus Geräusch- 
dämmung und Kühlleistung. Wer 
ein besonders heißes Spielesystem 


installiert. Zusätzlich kön- 
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einbauen will, sollte das rund 85 
Euro teure Define R2 mit zusätzli- 
chen Silent-Lüftern aufrüsten. Der 
Nachfolger, das Define R3, steht 
übrigens schon in den Startlöchern 
und soll dank einiger Detailverbes- 
serungen ein noch besseres Ge- 
samtpaket bieten. 


Sharkoon Rebel 9 Pro Value: Alter 
und neuer Spar-Tipp. Der Preis-Tipp 
aus unserer vorherigen Gehäuse- 
Marktübersicht bietet noch immer 
ein sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Mit der neu aufgelegten 
Rebel-Serie will Sharkoon an den 
Erfolg der Vorgänger-Modelle an- 
knüpfen. Das Design des Rebel 9 
Pro Value ist eher dezent, nur der 
große 220-mm-Lüfter im Seitenteil 
sticht optisch etwas heraus. Zwei 
120er in Front und Heck komplet- 
tieren die Lüfterausstattung. Falls 
nötig, können Sie im Deckel ein 
zusätzliches 140-mm-Modell 
bringen. Fünf der insgesamt neun 
5,25-Zoll-Laufwerksschächte sind 
mit einem Schnellbefestigungssys- 
tem ausgestattet; bis zu vier 3,5-Zoll- 
Festplatten werden in einem pas- 
senden Käfig untergebracht. Um es 
Ihnen zu ermöglichen, Kabel außer 
Sicht zu verlegen, hat Sharkoon im 
Mainboard-Träger entsprechende 
Öffnungen vorgesehen. Leider 
sind diese ausgestellt, wodurch das 
Gehäuse in unserem Kompatibili- 
tätstest durchfällt, denn weder das 
überbreite Asus Rampage II Extre- 
me noch das extra lange 1.000-Watt- 
Netzteil passen daran vorbei. Nor- 
mal große ATX-Komponenten sind 
jedoch kein Problem. Dass sich der 
Preis von rund 55 Euro nach eini- 
gen Schwankungen wieder auf dem 
gleichen Niveau wie vor fünf Mona- 
ten eingependelt hat, tut dem sehr 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis des 
Rebel 9 Pro Value keinen Abbruch 
und das Gehäuse ist noch immer ei- 
nen PCGH-Spar-Tipp wert. 


an- 


Silverstone Precision PS04: Einfa- 
ches Geháuse mit sehr gutem Preis- 
Leistungs-Verháltnis. Bei 
Preis von nur 35 Euro ist das PS04 
fast unschlagbar günstig. Trotzdem 
deckt das Gehäuse die für Midi- 
Tower gängige Grundausstattung 
ab. Vier 5,25-Zoll-Schächte für 
optische Laufwerke und sieben 
3,5-Zoll-Montageplätze sind ebenso 
an Bord wie ein 120-mm-Lüfter im 
Heck. Ein zusätzliches 120-mm-Mo- 
dell können Sie in der Front einbau- 
en. Schlauchdurchführungen erlau- 
ben es Ihnen auch, das Gehäuse 
in Kombination mit externen > 


einem 


Mit dem Hot-Plug-fähigen 
2,5-Zoll-SATA-Dock binden 
Sie eine HDD oder SSD blitz- 
schnell in Ihr System ein. 


Die Fleet-Release-Zugangstüren (rechts) erlauben 
es Ihnen, 3,5-Zoll-Festplatten direkt an die beiden 
Fleet-Swap-SATA-Anschlüsse anzustecken. 


Fractal Design Define R2 


 Дллллааа ға 


Die Tür ist mit 
einer Geräusch- 
dämmung ausge- 
stattet. Dahinter 
befinden sich die 
Staubfilter der 
Frontlüfter. 


Ab Werk sind die 
nicht belegten Be- 
lüftungsöffnungen 
mit gedämmten 
Abdeckungen 
verschlossen, um 
den Geräuschpegel 
zu senken. 
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Das Silentium T11 von Arctic Cooling ist mit einem Lufttunnel ausgestattet. Dieser 
leitet den Luftstrom des Frontlüfters direkt zur Grafikkarte um. 


Wasserkühlungskomponenten zu 
benutzen. Der Mainboard-Träger 
ist mit einer großen Öffnung ver- 
sehen, die die Montage von CPU- 
Kühlern, welche mit einer Back- 
plate befestigt werden, erleichtert. 
Die Verarbeitung des Precision ist 
für ein Gehäuse dieser Preisklasse 
überraschend gut, auch wenn das 
leichte Stahlgerüst etwas stabiler 
sein könnte. Da das PS04 nur über 
einen Lüfter verfügt, liefert es so- 
wohl im 2D- als auch im 3D-Betrieb 
eine verhältnismäßig niedrige 
Geräuschkulisse. Die noch gute 
Gesamtwertung, gepaart mit dem 
sehr niedrigen Strafsenpreis, bringt 
dem Silverstone-Midi-Tower einen 
Spar-Tipp-Award ein. 


Inter-Tech Aspirator: Solider Tower 
mit direktem HDD-Zugriff. Der IT- 
9908 Aspirator ist einer der neuen 
Midi-Tower, die von Inter-Tech auf 


den Markt gebracht wurden. Das 
Gehäuse bietet vier 5,25-Zoll- und 
sechs 3,5-Zoll-Schächte. Von den 
Letzteren sind vier in zwei her- 
ausnehmbaren HDD-Käfigen or- 
ganisiert. Eine Schiebetür in der 
Seitenwand des Gehäuses erlaubt 
es Ihnen, Festplatten ein- und auszu- 
bauen, ohne dass Sie den komplet- 
ten Tower öffnen müssen. Einer der 
3,5-Zoll-Rahmen ist mit Hot-Plug- 
fähigen SATA-Anschlüssen ausge- 
stattet. Falls Sie eine Grafikkarte ver- 
wenden möchten, die länger als 28,5 
Zentimeter ist, können Sie einen der 
zwei HDD-Käfige auch durch einen 
Halter ersetzen, mit dem Sie den 
3D-Beschleuiger zusätzlich fixieren 
können. Ab Werk kommt der Aspi- 
rator ohne Lüfter, Sie haben aber 
die Möglichkeit, je einen 120er in 
der Front und im Heck des Gehäu- 
ses zu befestigen. Da die Kühlung 
deshalb vollständig von den Lüftern 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Produkt ВЕІ Агтог А90 РС-Х900 DF-35 Define R2 

Hersteller (Webseite) Lian Li (www.lian-li.com) Thermaltake (www.thermaltake.de) |Lian Li (www.lian-li.com) Antec (www.antec.com) Fractal Design (www.fractal-design.com) 
Bezugsquelle Caseking Thermaltake Caseking Antec Fractal Design 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 145,-/befriedigend Ca. € 75,-/gut Ca. € 360,-/mangelhaft Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 85,-/befriedigend 
Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung Lüftersteuerung - - - 

Ausstattung 2,90 2,59 2,56 2,64 3,15 

Montageplátze insgesamt 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) |3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) | 2 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich 3 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


1x 140 mm (Deckel), 3 x 120 mm 
(Front, Heck) 


3x 140 mm (Front, Deckel), 2 x 120 
mm (Seite, Heck) 


5 x 120 mm (Front, Heck) 


1x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Front, Seite, Heck) 


4x 140 mm (Seite, Deckel, Boden), 
3x 120 mm (Front, Heck) 


Vorhandene Lüfter 


3x 140 mm (Front, Heck) 


1x 170 mm (Deckel, in 140er Halte- 
rung), 2 x 120 (Front, Heck) 


5 x 120 mm (Front, Heck) 


1x 140 mm (Deckel), 3 x 120 mm 
(Front, Heck) 


2x 120 mm (Front, Heck) 


Modding 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, Netzteil- 
Halterung 


WaKü-Schlauchdurchführungen 
(zweifach), werkzeuglose Laufwerks- 
befestigung 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, Netzteil- 
Halterung, Lüftersteuerung 


Lüftersteuerung für jeden Lüfter, 
Wakü-Schlauchausgänge, externes 
2,5-Zoll-SATA-Dock, Seitenfenster 


Bitumen-Dämmung (teilweise ab- 
nehmbar), Staubfilter, werkzeuglose 
Steckkartenbefestigung, Wakü- 
Schlauchausgänge 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) 
Frontanschlüsse 2 x USB 3.0, E-SATA, Audio 4 x USB 2.0, Audio, E-SATA 4 x USB 3.0, E-SATA, Audio 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB 2.0, E-SATA, Audio 
Erweiterungs-Slots 8 7 7 7) 7 

Eigenschaften 2,04 2,18 2,04 2,01 2,21 

Material Aluminium Stahl Aluminium Stahl Stahl 

Gewicht 6,0 Kilogramm 8,2 Kilogramm 8,2 Kilogramm 7,0 Kilogramm 10,3 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 210x 471 x 498 mm 210x510 x 525 mm 237 x 600 x 390 mm 198 x 490 x 487 mm 207 x457 x 532 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut 

Platz für Grafikkarten 28,5 cm 30 cm 30,5 cm 30 cm 30 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Ja Ja Ja 

Leistung 2,00 2,06 2,18 2,23 2,13 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 


41 Grad Celsius 


44 Grad Celsius 


43 Grad Celsius 


39 Grad Celsius 


44 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 


46 Grad Celsius 


46 Grad Celsius 


47 Grad Celsius 


43 Grad Celsius 


46 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Leerlauf) 


31 Grad Celsius 


31 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


27 Grad Celsius 


34 Grad Celsius 


Lautstärke (Leerlauf, frontal) 


2,6 Sone 


1,7 Sone 


2,5 Sone 


6,4 Sone 


1,2 Sone 


Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 


2,4 Sone 


2,1 Sone 


2,6 Sone 


6,5 Sone 


1,6 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


67 Grad Celsius 


69 Grad Celsius 


62 Grad Celsius 


61 Grad Celsius 


72 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


70 Grad Celsius 


69 Grad Celsius 


67 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


73 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


31 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


28 Grad Celsius 


35 Grad Celsius 


Lautstärke (Last, frontal) 


5,4 Sone 


4,4 Sone 


6,0 Sone 


7,7 Sone 


4,1 Sone 


Lautstärke (Last, seitlich) 


5,2 Sone 


FAZIT 


© Acht Erweiterungs-Slots 
© Sehr gute Verarbeitung 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,19 
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5,8 Sone 


© Niedrige Lautstärke in 2D 
© 2 x Schlauchdurchführung 
© Ungewöhnliches Design 


Wertung: 2,19 


5,6 Sone 


© Lüftersteuerung 
© USB-3.0-Frontanschlüsse 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 2,23 


8,2 Sone 


© Direkter HDD-Zugang 
© Individuelle Lüftersteuerung 
© Sehr hohe Lautstärke 


Wertung: 2,27 


5,2 Sone 


© Abnehmbare Dämmung 
© Viele Lüfterplätze 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,35 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht Geháuse | INFRASTRUKTUR lull 


der Komponenten übernommen 
werden muss, sind die Temperatu- 
ren von Prozessor, Grafikkarte und 
Festplatte in unseren Tests höher 
als bei anderen Towern. Allerdings 
läuft das System bei geringer Last 
auch sehr leise. Mit einem Preis von 
rund 55 Euro ist der Midi-Tower von 
Inter-Tech besonders dann interes- 
sant, wenn Sie kein Hochleistungs- 
Kühlsystem brauchen, aber mógli- 
cherweise schnell Ihre Festplatten 
austauschen müssen. 


Arctic Cooling Silentium T11: Die 
Wiedergeburt des Lufttunnels. Mit 
dem Silentium T11 bringt Arctic 
Cooling ein Gehäuse im unteren 
Preissegment auf den Markt. Der 
MidiTower ist darauf getrimmt 
worden, einen móglichst leisen Be- 
trieb zu ermóglichen. Die beiden 
120-mm-Lüfter, die hinter der Front 
und im Heck installiert sind, sind 


temperaturgesteuert und passen 
ihre Geschwindigkeit automatisch 
an. Zusätzlich hat sich der Herstel- 
ler eines alten Prinzips bedient und 
einen Lufttunnel eingebaut. Dieser 
ist aus durchsichtigem Kunststoff 
gefertigt und führt von der Front 
bis zu den unteren Steckkartenplät- 
zen. Damit wird der Luftstrom des 
vorderen 120-mm-Lüfters direkt 
an eine Stelle gelenkt, an der die 
Frischluft von den auf Grafikkar- 
ten üblichen Kühlsystemen ange- 
saugt werden kann. Ein negativer 
Nebeneffekt des Lufttunnels ist, 
dass das Silentium T11 neben vier 
5,25-Zoll-Schächten nur Platz für 
eine 3,5-Zoll-Festplatte bietet. 


Eine weitere Besonderheit bei 
Arctic Coolings Kühlungskonzept 
ist, dass der hintere Lüfter - entge- 
gen dem derzeit vorherrschenden 
Trend - so angebracht ist, dass er 


Luft in Richtung des CPU-Kühlers 
befördert. Falls Letzterer nach dem 
Top-Down-Prinzip arbeitet, können 
Sie einen zusätzlichen Lufttunnel 
anbringen, der den Luftstrom des 
hinteren Lüfters dann direkt auf 
den Kühler leitet. Wie unsere Tests 
zeigen, geht der Ansatz, den der 
Hersteller gewählt hat, zumindest 
teilweise auf. In beiden Szenarien 
liefert das Silentium einen gerin- 
gen Geräuschpegel bei akzeptabler 
Kühlung von CPU und GPU. Ledig- 
lich die Festplatte wird mit 45 res- 
pektive 47 Grad Celsius sehr warm. 
Hier macht sich die Umleitung des 
Luftstroms bemerkbar. Zu Redakti- 
onsschluss war das Silentium T11 
noch nicht bei vielen Händlern 
verfügbar, doch laut Arctic Cooling 
wird das Gehäuse bald flächende- 
ckend zum Straßenpreis von rund 
30 Euro erhältlich sein - ein echter 
Spar-Tipp für Silent-Freunde. 


Enermax Staray: Kleine Schwächen, 
kleiner Preis. Vier 5,25-Zoll- und sie- 
ben 3,5-Zoll-Schächte, werkzeuglo- 
se Befestigungssysteme für Steck- 
karten, Festplatten und Laufwerke 
und gummierte Schlauchdurchfüh- 
rungen - das sind die wichtigsten 
Ausstattungsmerkmale des Staray. 
Der Midi-Tower von Enermax bie- 
tet Ihnen zusätzlich die Möglich- 
keit, weitere Lüfter im Seitenteil (2 
x 140 mm) und im Heck (1 x 120 
mm) zu befestigen. Dass der hin- 
tere Montageplatz nicht ab Werk 
belegt ist, kommt das Gehäuse in 
unserem Worst-Case-Last-Test teuer 
zu stehen. Die Temperatur unse- 
res Q9550 erreicht sehr hohe 89 
Grad Celsius. Trotzdem erreicht 
das Staray ein befriedigendes Ge- 
samtergebnis. Und für nur 45 Euro 
bekommen Sie einen soliden Midi- 
Tower, der für normale Spielesyste- 
me definitiv geeignet ist. > 
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GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Härdıware Нагішаге Нагішаге 

Produkt Rebel 9 Pro Value Precision PS04 Aspirator Silentium T11 Stara 
Hersteller (Webseite) Sharkoon (www.sharkoon.de) Silverstone (www.silverstonetek.com) | Inter-Tech (www.inter-tech.de) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.de) | Enermax (www.enermax.de) 
Bezugsquelle Sharkoon Silverstone Inter-Tech Arctic Cooling Enermax 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 55,-/sehr gut Ca. € 35,-/sehr gut Ca. € 55,-/gut Ca. € 30,-/sehr gut Ca. € 45,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion S = Front- und Hecklüfter = Zusätzliche Lüfter 
Ausstattung 3,11 3,20 3,67 3,40 3,06 
Montageplätze insgesamt 9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll in 5,25-Zoll- |4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 

Einschub) 
... davon von außen zugänglich 9 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplátze 1x 200 mm (Seite), 1 x 140 mm 
(Deckel), 2 x 120 mm (Front, Heck) 
1x 200 mm (Seite), 2 x 120 mm 
(Front, Heck) 
Wakü-Schlauchausgänge, Werkzeug- | Wakü-Schlauchausgánge, 

lose Laufwerksbefestigung werkzeuglose Festplatten- und 


2 х 120 mm (Front, Heck) 2x 120 mm (Front, Heck) 2x 120 mm (Front, Heck) 2x 140 mm (Seite), 2 x 120 mm 


(Front, Heck) 
1x 120 mm (Front) 


Vorhandene Lüfter 1x 120 mm (Heck) 2x 120 mm (Front, Heck) 


Modding Werkzeuglose Laufwerks- und Lufttunnel für Grafikkarte und 


Festplattenbefestigung, HDD-Zugang | Top-Down-Kühler, temperaturgere- 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 


Laufwerksbefestigung in der Seitenwand gelte Lüfter Steckkartenbefestigung 
Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (oben) Nein (oben) Nein (oben) 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB 3.0, E-SATA, Audio 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB 2.0, Audio 
Erweiterungs-Slots 7 0 7 7 7 
Eigenschaften 2,43 2,08 2,23 2,05 227 
Material Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl 
Gewicht 6,6 Kilogramm 4,9 Kilogramm 6,7 Kilogramm 5,7 Kilogramm 5,8 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 240 x 440 x 485 mm 185 x 428 x 500 mm 198 x 437 x 495 mm 190 x 433 x 498 mm 195 x 420 x 492 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 
Platz für Grafikkarten 30 cm 30,5 cm 28,5 cm 34 cm 30,5 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Nein Ja Ja Ja Nein 
Leistung 2,15 2,40 2,83 3,08 3,21 


39 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
3,3 Sone 
3,9 Sone 
60 Grad Celsius 
68 Grad Celsius 
36 Grad Celsius 
5,8 Sone 
6,3 Sone 


© Lüftersteuerung 
© Niedriger Preis 


47 Grad Celsius 
48 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
2,4 Sone 

2,7 Sone 

71 Grad Celsius 
71 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
4,8 Sone 

5,3 Sone 

© Sehr niedriger Preis 


© Niedriges Gewicht 
© Hohe Temperaturen unter Last 


Wertung: 2,50 


46 Grad Celsius 
52 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
1,7 Sone 

1,5 Sone 

77 Grad Celsius 
78 Grad Celsius 
37 Grad Celsius 
5,0 Sone 4,1 Sone 

4,8 Sone 4,6 Sone 

© Sehr niedrige Lautstärke in 2D ©) Temperaturgeregelte Lüfter 


© Direkter HDD-Zugang © Geringe Lautstärke 
© Hohe GPU-Temperatur © Extrem hohe HDD-Temperatur 


Wertung: 2,87 Wertung: 2,93 


42 Grad Celsius 
49 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
2,2 Sone 

2,4 Sone 

66 Grad Celsius 
76 Grad Celsius 
47 Grad Celsius 


48 Grad Celsius 
49 Grad Celsius 
31 Grad Celsius 
2,9 Sone 

2,8 Sone 

89 Grad Celsius 
71 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
5,4 Sone 

6,3 Sone 

© Hohe Stabilität 


© Niedriger Preis 
© Sehr hohe 3D-CPU-Temperatur 


Wertung: 2,99 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 
Lautstärke (Last, frontal) 
Lautstärke (Last, seitlich) 


FAZIT 


© Schlichtes Design 


Wertung: 2,39 
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Kompakt-Gehäuse 


Gehäuse für spieletaugliche Kleinstrechner 


ini-PCs werden immer belieb- 
Mi und seit der Markt durch 
den Erfolg kompakter Komplettsys- 
teme und der stetig wachsenden 
Zahl an HTPCs einen kräftigen 
Schub erhalten hat, ziehen die Her- 
steller auch mit passenden Gehäu- 
sen nach. Gerade im Hinblick auf 
möglichst starke aber kompakte 
Spielesysteme lassen sich die Ent- 
wickler immer wieder clevere Lö- 
sungen einfallen, um eine größere 
Zahl besserer Komponenten auf 
noch weniger Raum unterzubrin- 
gen. 


Micro-ATX-Gehäuse 

Ein relativ sicherer Weg, ein Micro- 
ATX-Gehäuse von einem normalen 
Midi-Tower zu unterscheiden, ist ne- 


ben dem vielleicht nicht immer of- 
fensichtlichen Grófsenunterschied 
die Anzahl der Erweiterungs-Slots. 
Da das Micro-ATX-Format mit 24,4 
x 24,4 Zentimetern (Breite x Höhe) 
zwar genauso breit, aber gut sechs 
Zentimeter niedriger ist als der 
normale ATX-Standard (30,5 x 24,4 
Zentimeter), verfügen die entspre- 
chenden Boards üblicherweise nur 
über vier statt der üblichen sieben 
Plätze für Steckkarten. Auch bei 
der Zahl der Laufwerks- und Fest- 
plattenschächte müssen Sie sich 
als Kunde mit weniger zufrieden 
geben, was aber kein Problem dar- 
stellen sollte - denn wer braucht 
schon in einem Kompakt-Spiele-PC 
zwingend mehr als ein, zwei opti- 
sche Laufwerke oder Festplatten? 


In Win Dragon Slayer: Der Micro- 
ATX-Test-Sieger. Dragon 
Slayer ist In Win von der üblichen 
Aufteilung eines Gehäuses abgewi- 
chen, um den vorhandenen Platz 
besser auszunutzen. Das Netzteil 
liegt mit zwei 5,25-Zoll-Schächten 
am Boden des Gehäuses. Darüber 
kommt das Mainboard und unter 
dem Deckel hängt ein Laufwerks- 
käfig mit je einem 5,25-, 3,5- und 
2,5-Zoll-Montageplatz. Dadurch ist 
der Raum neben der Hauptplatine 
frei von Hindernissen, wodurch 
das Dragon Slayer Grafikkarten mit 
einer Länge von bis zu 32 Zenti- 
metern aufnehmen kann. Falls Sie 
den in der mittleren Front mon- 
tierten 140-mm-Lüfter entfernen, 
gewinnen Sie noch etwas mehr 


Beim 


Platz. Zusätzliche Kühlung kommt 
in Form eines 140-mm-Lüfters im 
Deckel, eines 92ers im Heck und 
eines 80-mm-Modells im Festplat- 
ten-Einschub, das standardmäßig 
in den unteren 5,25-Zoll-Schächten 
sitzt. Wenn Ihnen das noch nicht 
reicht, können Sie außerdem bis 
zu vier 120-mm-Lüfter im Seitenteil 
befestigen. Dass das Konzept von 
In Win aufgeht, zeigt sich dadurch, 
dass das Dragon Slayer trotz durch- 
schnittlich niedriger Temperatu- 
ren nicht zu laut wird. Damit steht 
auch der Preis von rund 60 Euro in 
einem guten Verhältnis zur Gesamt- 
leistung und da sich der Hersteller 
weder bei der Ausstattung noch bei 
den Eigenschaften des Gehäuses 
einen Patzer erlaubt hat, schafft es 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Нагішаге Нагішаге 
Produkt Dragon Slayer Vulcan Sugo SG04 Elegance 
Hersteller (Webseite) In Win (www.in-win-com.tw) NZXT (www.nzxt.com) Silverstone (www.silverstonetek.com) Inter-Tech (www.inter-tech.de) 
Bezugsquelle Caseking Caseking Caseking Inter-Tech 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 60,-/gut Ca. € 55,-/gut Ca. € 115,-/ausreichend Ca. € 35,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion - Zusätzliche Lüfter - Front- und Heck-Lüfter 
Ausstattung 2,39 2,68 2,87 3,05 
Montageplátze insgesamt 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 1 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplátze 2x 140 mm (Front, Deckel), 4 x 120 mm 


(Seite), 1 x 92 mm (Heck), 1 x 80 mm (Front) 
2 x 140 mm (Front, Deckel), 1 x 92 mm 
(Heck), 1 x 80 mm (Front) 
Wakü-Schlauchdurchführung, werkzeuglose 
Laufwerks- und Steckkartenbefestigung 


1x 145 mm (Seite), 3 x 120 mm (Front, 
Deckel), 1 x 92 mm (Heck) 


2 x 120 mm (Front, Deckel) 


2x 120 mm (Front) 2 x 120 mm (Front, Heck), 1 x 80 mm (Seite) 


Vorhandene Lüfter 2x 120 mm (Front) 


Modding Wakü-Schlauchdurchführung, werkzeuglose CPU-Lufttunnel 
Laufwerks- und Steckkartenbefestigung, 


Lüftersteuerung, Tragegriff 


HDD-Entkopplung 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (seitlich) Nein (oben) 
Frontanschlüsse 1x USB 3.0, 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB, E-SATA, Audio 2 x USB 2.0, Audio 4 x USB 2.0, Audio 
Erweiterungs-Slots 5 4 4+1 4 
Eigenschaften 1,99 2,03 2,05 1,90 

Material Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 5,7 Kilogramm 4,9 Kilogramm 5,7 Kilogramm 4,3 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 195 x 431 x 428 mm 208 x 399 x 480 mm 198 x 364 x 344 mm 195 x 380 x 392 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut 
Platz für Grafikkarten 32cm 36 cm 27 cm 33 cm 

Leistung 1,57 1,96 2,03 2,76 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 44 Grad Celsius 45 Grad Celsius 38 Grad Celsius 44 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 43 Grad Celsius 45 Grad Celsius 48 Grad Celsius 49 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 32 Grad Celsius 31 Grad Celsius 34 Grad Celsius 43 Grad Celsius 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 3,2 Sone 4,1 Sone 2,3 Sone 1,2 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 4,0 Sone 4,8 Sone 2,6 Sone 2,3 Sone 
CPU-Temperatur (Last) 72 Grad Celsius 68 Grad Celsius 78 Grad Celsius 82 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Last) 63 Grad Celsius 68 Grad Celsius 74 Grad Celsius 76 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) 32 Grad Celsius 32 Grad Celsius 37 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
Lautstärke (Last, frontal) 3,3 Sone 4,2 Sone 2,3 Sone 1,6 Sone 
Lautstärke (Last, seitlich) 4,0 Sone 4,9 Sone 2,6 Sone 2,4 Sone 


© Viel Platz für Grafikkarten 
© Lüftersteuerung 
© Optionaler Tragegriff 


Wertung: 2,12 


© Fünf Erweiterungsslots 
© USB-3.0-Frontanschluss 


© Kompakte Bauweise 
© Zusätzlicher Erweiterungs-Slot 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,20 


© Sehr guter Preis 
© Sehr niedrige Front-Laustärke 
© Hohe Festplattentemperatur 


Wertung: 2,65 


© Viele Lüfterplätze 


Wertung: 1,82 


FAZIT 
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der Micro-ATX-Tower verdien- 
termafsen, sich einen PCGH- 
Top-Produkt-Award zu sichern. 


NZXT Vulcan: LAN-Party-Geháuse 
mit Tragegriff. Das Vulcan von 
NZXT ist nach einem ähnli- 
chen Prinzip aufgebaut wie das 
Dragon-Slayer-Netzteil und ein 
HDD-Käfigfürzwei3,5-Zoll-Fest- 
platten stehen auf dem Boden. 
Der Platz auf Höhe der Erweite- 
rungsslots ist bis zum Lüfter in 
der Front frei, während je zwei 
5,25- und 3,5-Zoll-Schächte 
oben an der Decke hängen. Da- 
durch kónnen Sie Grafikkarten 
mit einer Länge von bis zu 36 
Zentimetern verbauen. An der 
Stirnseite des Gehäuses finden 
Sie neben zwei USB-2.0-, einem 
E-SATA- und den üblichen Au- 
dio-Anschlüssen auch die zwei 
Drehregler der integrierten 
Lüftersteuerung. Ab Werk ist je 
ein 120-mm-Lüfter in der Front 
und im Deckel installiert. Weite- 
re Montageplätze befinden sich 
im Deckel (120 mm), im Heck 
(92 mm) und im mit Gitternetz 
verkleideten Seitenteil (145 mm 
Lochabstand). Ein besonderes 
Merkmal des Vulcan ist der Tra- 
gegriff, den Sie an das Gehäuse 
schrauben können. Derzeit kos- 
tet das Vulcan rund 55 Euro, 
was angesichts der erbrachten 
Leistung ein guter Preis ist. 


Silverstone Sugo SG04F: Dezen- 
tes Design trifft platzoptimierte 
Bauweise. Silverstones Sugo- 
Familie ist eine feste Grófse im 
Bereich der Kompakt-Gehäuse. 
Auch das SGOÁF bildet da kei- 
ne Ausnahme. Die Aluminium- 
Front bietet zum einen eine 
gute Geräuschdämmung, 
obwohl direkt dahinter zwei 
120-mm-Lüfter arbeiten, zum 
anderen wertet sie die Optik 
des Mini-Towers deutlich auf. 
Anders als bei den übrigen Test- 
kandidaten wird das Netzteil 
nicht am Boden oder unter dem 
Deckel montiert, sondern sitzt 
parallel neben dem Mainboard. 
Dadurch wird zwar die maxi- 
male Höhe des CPU-Kühlers be- 
schränkt, aber das Gehäuse an 
sich ist noch etwas kompakter 
als die Konkurrenz. Der Boden 
des Sugo lässt sich aufklappen, 
was es Ihnen leicht macht, dort 
zwei 3,5-Zoll-Festplatten zu be- 
festigen. Ein hochkant stehen- 
der Einbaurahmen bietet einen 
3,5-Zoll-Schacht, den Sie auch 
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mit einem Kartenleser oder Dis- 
kettenlaufwerk bestücken kön- 
nen. Eine aufklappbare Blende 
versteckt die Geräte und die 
Frontanschlüsse des 5602. Die 
äußerst kompakte Bauweise hat 
zur Folge, dass sich die Kom- 
ponenten unter Volllast etwas 
stärker erwärmen als bei den 
luftigeren Konkurrenten von In 
Win und NZXT. Einziges Manko 
des Sugo ist der Preis: Rund 115 
Euro müssen Sie derzeit für das 
SGO4F hinblättern. 


Inter-Tech A-2976 Elegance: 
Schlichtes Gehäuse zum kleinen 
Preis. Das Elegance ist Inter- 
Techs neuestes Gehäuse im 
Micro-ATX-Bereich und bietet 
ein sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Ob sich der Name 
mit dem Erscheinungsbild des 
A-2976 deckt, muss jeder für 
sich selbst entscheiden. Fest 
steht, dass der Tower an der 
Vorderseite über vier USB-2.0- 
Ports sowie Anschlüsse für Mi- 
krofon und Kopfhörer verfügt. 
In den Laufwerkskäfig können 
Sie zwei 5,25-Zoll-Geräte und 
bis zu vier 3,5-Zoll-Festplatten 
einbauen. Das Netzteil findet 
seinen Platz unter dem Deckel 
über dem herausnehmbaren 
Mainboard-Träger. Letzterer 
ist in der Micro-ATX-Klasse ein 
eher seltener, aber sehr will- 
kommener, Pluspunkt. In Sa- 
chen Kühlung kann der kleine 
Inter-Tech-Tower nicht mit den 
Konkurrenten mithalten, denn 
die beiden 120-mm-Lüfterplätze 
im Heck und in der Front sind 
ab Werk nicht belegt. Deshalb 
steigt wohl auch die Tempera- 
tur der Festplatte unter Voll- 
last auf verhältnismäßig hohe 
54 Grad Celsius an. Allerdings 
führt die Abwesenheit von 
Lüftern auch dazu, dass Sie mit 
dem Elegance einen sehr leisen 
Rechner zusammenstellen kön- 
nen. Sollten Ihre Komponenten 
zu warm werden, empfiehlt sich 
der Einsatz von Silent-Lüftern. 
Insgesamt hat Inter-Tech mit 
dem A-2976, das nur rund 35 
Euro kostet, ein sehr günstiges 
Gesamtpaket mit akzeptabler 
Leistung geschnürt. Uns ist das 
einen Spar-Tipp wert. 


Mini-ITX-Gehäuse 

Der Mini-ITX-Standard (170 x 
170 mm) ist noch einmal deut- 
lich kleiner als das Micro-ATX- 
Format und erlaubt es, D 


www.super-flower.de 


Netzteil-Patent-Deklaration: 


Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 


Deutschland : Nr.20 2005017674.5 ; Deutschland : Nr.20 20090050289 
U.S.A. Mods 


: ZL 2008 2 0209761.8 
: D131518 


Alle Rechte sind geschuetzt 


600W / 700W / 800W / 1000W 


» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 

» Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energy Star Standards: 
Stromaufnahme im Standby Modus unter 17 

» 80 PLUS® gold zertifiziert / Auslastung 20%, 5096, 100%:87%, 9096, 87% 

» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingansspanung von 100V -250V 

» Mehrfache und umfangreiche Sicherheitszertifizierungen 

» Patentiertes „High-Power“ mit geringem Stromverbrauch Zertifikat Intelligente 
Thermosteuerung für optimales Kühlverhalten Patente: 

3ermany, USA, Japan, Spain, China und Taiwan,etc. 


t 
є 
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mpttic 
» LED-Stecker Indikatoren für korrekte Installation - 


» Fortschrittliches, beleuchtetes und verschraubbares Kabelmanagement 
» 80 PLUS® Hochwirkungsgrad zertifiziert 
» Full Range Aktiv РЕС von 100V -250V 
» PCIE 6pin & 8(6+2)pin Connector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
» Mehr als 84% Energieeffizienz. 
(bei 230V, durchschnittlich bei 20%, 50% und 100% Auslastung ) 
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Mini-ITX-Exoten 


Antec Mini Skeleton Lian Li Pitstop T1 Spider Test Bench 


Y 


Es ist allgemein bekannt, dass Gehäuse längst nicht mehr der graue Einheitsklotz 

wie zu früheren Zeiten sind. Doch auch nach Jahren der Design-Verfeinerung und des 
Case-Moddings gibt es immer wieder Produkte, die unser Interesse auf sich ziehen. Zwei 
Beispiele dafür sind das Mini Skeleton von Antec und der T1 Spider Test Bench von Lian Li. 
Das Mini Skeleton ist extrem kompakt gebaut und bietet bei einer Größe von 223 x 195 x 
235 Platz für ein 5,25-Zoll-Laufwerk und bis zu vier 2,5-Zoll-Festplatten. Ein 150-mm- und 
ein 70-mm-Lüfter sorgen für einen stetigen Luftstrom in dem offenen Aufbau. Mit dem 

T1 Spider konnte Lian Li bereits auf der Cebit einiges an Aufmerksamkeit gewinnen. Das 
Prinzip des Test Bench lässt sich eigentlich nur mit dem Wort , abgefahren" bezeichnen. 

In dem kleinen Karton, in dem das , Geháuse" verkauft wird, liegt eine Vielzahl von 
Einzelteilen, die Sie erst zusammenbauen müssen. Am Ende haben Sie einen vierbeinigen 
Mainboard-Träger, an dem eine 3,5-Zoll-Festplatte und ein optisches Slim-Line-Laufwerk 
befestigt sind. Dazu kommt noch ein normales ATX-Netzteil. Um dem voll bestückten T1 
eine gewisse Spinnenartigkeit zuzugestehen, braucht man nicht besonders viel Vorstel- 
lungskraft — auch wenn vier Beine eigentlich zu wenig sind. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


PC-Q08 


Lian Li (www.lian-li.com) 


Sugop 5607 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 175,-/befriedigend 


Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung 
Montageplätze insgesamt 


Lüftersteuerung 
1,84 
1 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


1,60 
1 (5,25 Zoll Slim Line), 1 (3,5 Zoll), 
2 (2,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


1 (5,25 Zoll) 


1 (5,25 Zoll Slim Line) 


Lüfterplátze 


1x 140 mm (Front), 1 x 120 mm 
(Deckel) 


1x 180 mm (Deckel) 


Vorhandene Lüfter 


1x 140 mm (Front), 1 x 120 mm 
(Deckel) 


1x 180 mm (Deckel) 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 


61 Grad Celsius 


Modding Herausnehmbarer HDD-Káfig Lüftersteuerung, VGA-Lufttunnel 
(Schaumstoff) 

Netzteil mitgeliefert? (Format) Nein (ATX) Ja, 600 Watt (ATX) 

Frontanschlüsse 2 x USB 3.0, Audio 2 x USB 2.0, Audio 

Erweiterungs-Slots 2 (volle Höhe) 2 (volle Höhe) 

Eigenschaften 1,91 2,33 

Material ‚Aluminium Stahl 

Gewicht 2,8 Kilogramm 5,1 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) 228 x 283x 357 mm 222 x 192 x 363 mm 

Verarbeitung/Verwindungs- Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut 

steifheit 

Platz für Grafikkarten 18/30 cm 31 ст 

Leistung 1,85 1,95 


64 Grad Celsius 


Grafikkartentemp.(Leerlauf) 


34 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


Lautstárke (Leerlauf) 


2,9 Sone 


3,1 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


76 Grad Celsius 


72 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


42 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


Lautstárke (Last) 


FAZIT 
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2,9 Sone 


Q Platz für bis zu 6 Festplatten 
© Seitenwand abnehmbar 


© Geringes Gewicht 


Wertung: 1,86 
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3,1 Sone 


© 80-Plus-Bronze-ATX-Netzteil 
© Lüftersteuerung 
© Nur Slim-Line-Laufwerk 


Wertung: 1,95 


extrem kleine Systeme zu bauen. 
Inzwischen haben die Mainboard- 
Hersteller auch einige Platinen mit 
modernen CPU-Sockeln und Chip- 
sätzen auf den Markt gebracht, mit 
denen sich Mini-ITX-Spiele-Rechner 
realisieren lassen. Im Folgenden ha- 
ben wir zwei Gehäuse getestet, die 
dafür gedacht sind, ein kompaktes 
aber leistungsfähiges System zu be- 
herbergen, das einem großen PC in 
nichts nachsteht. 


Lian Li PC-Q08: Kleines Gehäuse mit 
massig Platz. Wie bei Lian Li üblich, 
ist das PC-Q08 vollständig aus Alu- 
minium gefertigt. Daher bringt das 
Gehäuse auch nur 2,8 Kilogramm 
auf die Waage. Im Inneren gibt es 
einen 5,25-Zoll-Schacht sowie zwei 
HDD-Käfige für vier respektive zwei 
3,5-Zoll-Festplatten. Dank zweier 
Erweiterungsslots in voller Bauhö- 
he sind auch Grafikkarten mit Dual- 
Slot-Kühlung kein Problem. Sollte 
das Modell Ihrer Wahl länger als 18 
Zentimeter sein, können Sie den 
unteren Zweier-Käfig auch durch 
eine Halterung ersetzen, wodurch 
sich die Maximallänge für Steck- 
karten auf 30 Zentimeter erhöht. 
Ein normal großes ATX-Netzteil 
wird seitlich, gegenüber dem Main- 
board, eingebaut. Für die Luftzir- 
kulation sind ein 140-mm-Lüfter in 
der Front und ein 120er im Deckel 
zuständig. In Sachen Kühlleistung 
und Geräuschdämmung liefert das 
Lian-Li-Gehäuse gute Werte. Der 
Preis für das PC-QOS liegt derzeit 
bei rund 110 Euro. 


Silverstone Sugo SG07: Gutes Mini- 
Chassis mit 600-Watt-Netzteil. Das 
5607 ist der neueste Vertreter der 
Sugo-Reihe. Bei dieser Revision hat 
Silverstone zwar das grundlegende 
Konzept beibehalten, jedoch viele 
Veränderungen durchgeführt. So 
ist das Gehäuse inzwischen ab Werk 
mit einem 80 Plus Bronze zertifi- 
zierten 600-Watt-Netzteil ausgerüs- 
tet. Die Kabel sind kurz gehalten, 
um zu verhindern, dass sie wert- 
vollen Raum blockieren und den 
Luftstrom stóren. Letzterer wird 
von einem 180-mm-Lüfter erzeugt, 
der in einer Halterung unter dem 
Deckel sitzt. Das gibt Ihnen zum 
Beispiel die Móglichkeit, einen gró- 
fseren Top-Down-CPU-Kühler ohne 
eigenen Lüfter einzusetzen. Der 
Air Penetrator ist mit einer Zwei- 
Stufen-Lüftersteuerung verbunden. 
Momentan kostet das Sugo SG07 
rund 175 Euro, was auf den ersten 
Blick sehr viel erscheint. Aber man 
sollte dabei im Hinterkopf behal- 
ten, dass ein grofser Teil der Kosten 
auf das effiziente Netzteil zurückzu- 
führen ist. (ЁЁ) 


Fazit Hardware 


Gehäuse für jeden Geschmack 
Natürlich können wir nur einen kleinen 
Ausschnitt des riesigen Angebots behan- 
deln, das auf dem Markt tatsächlich zur 
Verfügung gestellt wird. Trotzdem zeigt 
unsere Übersicht, dass es immer ein pas- 
sendes Gehäuse für den jeweiligen Ein- 
satzzweck gibt. 


Bild: Caseking 


Bild: Sharkoon 


Bitfenix Colossus: 

Auf der Gamescom war das Colossus, ein 
Big-Tower der Firma Bitfenix, bereits zu 
sehen. Das Gehäuse wurde für Spieler und 
Enthusiasten konzipiert und soll, dank 
mehrerer Lüfter, mit verschiedenen Größen 
von bis zu 230 Millimetern eine sehr gute 
Kühlleistung bieten. Wie viel das Colossus, 
das in Schwarz und Weiß auf den Markt 
kommt, kosten wird, stand zu Redaktions- 
schluss noch nicht fest. 


Sharkoon Bandit: 

Auch Sharkoon bringt bald ein neues 
Gehäuse auf den Markt. Das Bandit ist 

ab Werk mit einen Kartenleser und einer 
SATA-Docking-Station für eine 2,5- oder 
3,5-Zoll-Festplatte ausgerüstet. Außerdem 
sorgen ein 120- und ein 180-mm-Lüfter 
für Durchzug. Weitere Lüfter können nach- 
gerüstet werden. Wie auch beim Colossus 
stand ein finaler Preis bei Drucklegung noch 
nicht fest. 
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Gratis-Abopramie 
Neuen Leser werben und kostenlose 


Pràmie von Enermax abstauben! 


Enermax PhoenixNeo 
ECA3162-B-RL* 


ll High-End-ATX-Midi-Tower mit schraubenlosen Verschlüssen 
ll 25-cm-Seitenlüfter mit schaltbarer Richtung des Luftstroms 
ll 12-cm-Frontlüfter mit roter Beleuchtung 
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Kostenlose Prämie 
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Bis zu 9 % Preisvorteil 
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2-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
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lull INFRASTRUKTUR | Seagates bessere Hybrid-Festplatte 


Seagate will in der Momentus XT das Beste von HDD und SSD vereinen 


Die Flashplatte 


Hybrid-Festplatten waren einer der Running-Gags unter dem glücklosen Windows Vista. Nun macht 


Seagate sich erneut an einen Versuch, die alternde HDD-Technik mit Flash-Speicher zu beschleunigen. 


Äußerlich sieht man Seagate Momentus XT nicht an, dass auf ihrer Controller-Platine 
ein beschleunigender Controller samt 4 GiByte Flash-Speicher arbeitet. 


is „durchwachsen" 


Zugriffszeiten: Von „überragend” 
h2benchw - Mittlere Zugriffszeit bei HDD-Zugriff 


ie Hybrid-Festplatten stellten 
Юе Mischung aus einer her- 
kómmlichen Festplatte und einem 
schnellen Flash-Speicher dar. Die 
ersten Modelle dieser Bauart soll- 
ten pünktlich mit Vista erhältlich 
sein und von dessen Funktionen 
zur Datenpriorisierung profitieren. 
Bekanntlich kam es anders und die 
Flash-beschleunigten Datenträger 
verschwanden in der Versenkung. 
Nun hat Seagate diese an und für 
sich gute Idee wieder aufgegriffen 
und möchte mit der Momentus-XT- 
Reihe alles besser machen. Unser 
Test zeigt auf, ob das geklappt hat. 


Moment: Flash und HDD? 

Eine der größten Schwächen von 
Festplatten (HDDs) ist ihre mecha- 
nische Basis: Trotz tausender Um- 
drehungen pro Minute kommt nur 
alle paar Millisekunden die richtige 
Stelle unter den Schreib-/Leseköp- 
fen vorbei, um den Datentransfer 
zu beginnen. Die größte Stärke 
der HDDs ist dagegen der güns- 
tige Preis pro Giga- oder mittler- 
weile Terabyte Speicherplatz. Die 
Schwachstelle von Flash-Speicher, 
wie er auch in USB-Sticks und SSDs 


zum Einsatz kommt, ist sein hoher 
Preis, seine Stärke dagegen die um 
Faktor 50 und mehr verkürzte Zu- 
griffszeit gegenüber Festplatten. 


Da liegt es eigentlich nahe, auf der 
Platine mit dem Festplattencont- 
roller auch einen Steuerchip samt 
Flash-Speicher unterzubringen, 
um zumindest häufige Lesezugriffe 
abzufangen und zu beschleunigen. 
Genau dieses Prinzip verfolgt auch 
der gewöhnliche, meist 16 bis 64 
Megabyte fassende DRAM-Cache 
von HDDs - dessen Daten sind je- 
doch bei jedem Neustart wieder 
verschwunden. 


Technik der Momentus XT 

Seagate Momentus XT gibt es mit ei- 
nem Platter und 250 GByte (ca. 85 
Euro) oder zwei Plattern und 320 
(ca. 95 Euro) bis 500 GByte (ca. 
115 Euro). Alle drei Modelle setzen 
auf vier GiByte Flash-Speicher, um 
háufig genutzte Daten zwischenzu- 
lagern. Das funktioniert ohne Trei- 
ber und ist damit unabhängig vom 
Betriebssystem. Allerdings bedingt 
das Prinzip auch, dass die Daten 
mindestens einmal vom HDD-Teil 


Praxisleistung: Nicht immer hilft Flash 


PCGH-Kopiertest, 5 GiByte in einer Datei 


Seagate Momentus XT 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 
Intel X25-V (40 GB) 

Seagate Momentus 5400.6 


BESSER 4 | Sekunden 0 50 150 200 250 300 
Crucial RealSSD C300 (256GB) Le 38 (-66 %) 
OCZ Vertex 2 Extended (60 GB) ul 43 (-61 %) 
Western Digital WD6000HLHX d 59 (4790) 


ЕЕ ||| (Basis) 
СЕ 
be 11 (+27 70) 
[u—— 182 (+64 %) 


BESSER € | Sekunden 0 ep 


PCGH-Kopiertest, 5 GiByte in 25.000 Dateien 


150 200 250 300 


BESSER 4| Millisekunden [0 5 10 15 20 
10,1 (-99 90) 
Intel X25-V (40 GB) 101 (99 %) 
А 10,1 (-99 90) 
Crucial RealSSD C300 (256GB) E 0,8 (-89 95) 
10,2 (-99 %) 
OCZ Vertex 2 Extended (60 GB) 10,2 (-99 %) 
Western Digital WD6000HLHX 3,5 (51 E 8( 60 %) 
mul 2,5 (51% 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 82 (+14 %) 155 (10 %) 
MEM 5, b 
Seagate Momentus XT il 7,2 (Basis) 17,2 (Basis) 
Seagate Momentus 5400.6 8,5 (+18 %) 18,6 (+8 %) 
С [у b 
h2benchw - Mittlere Zugriffszeit bei Flash-Zugriff 
BESSER 4| Millisekunden [0 5 10 15 20 
Intel X25-V (40 GB) 10,1 (67 90) 
Crucial RealSSD C300 (256GB) 10,1 (-67 96) 
OCZ Vertex 2 Extended (60 GB) 10,2 (33 96) 
Seagate Momentus XT 10,3 (Basis) 


Western Digital WD6000HLHX E ,9 (+2167 96) 
15,5 (+5067 76) 


Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 
МШ 


OCZ Vertex 2 Extended (60 СВ) 
Crucial RealSSD C300 (256GB) 
Western Digital WDG000HLHX 
Intel X25-V (40 СВ) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 
Seagate Momentus XT 
Seagate Momentus 5400.6 


mud 70 (-70 %) 

mul 3 (69 %) 

e 108 (54 %) 
161 (31 %) 
e 187 (20 70) 
Сүр 
ji (+23 %) 


Seagate Momentus 5400.6. 
|| Lesen || Schreiben 


|| Kopiertest mit Windows-Explorer 


System: AMD Phenom Il ХЗ 705, MSI 890GXM-G65 (890GX--SB850), 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64, Cat. 10.4 
(Ал. def.) Bemerkungen: Beim erstmaligen Zugriff benötigt die Momentus XT die für eine Festplatte zu erwar- 
tende Zeit; liegen die Daten jedoch im Flash-Cache, sinkt die Zugriffszeit beinahe auf SSD-Niveau. 


System: AMD Phenom Il ХЗ 705, MSI 890GXM-G65 (890GX--5B850), 4 GIB DDR3-1333; Win7 x64, Cat. 10.4 
(A.I. def.) Bemerkungen: Im PCGH-Kopiertest kann der Flash-Speicher der Momentus XT seine Stärken nicht 
ausspielen und die Leistung der Festplatte liegt nur im (unter-) durchschnittlichen Bereich. 
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NOO5 
USB3.0| Super Speed USB 3.0 


«s Schnittstelle 


опо! 
280% Li 


EEE) Zeitsparung von 101sokunden 


der Momentus eingelesen werden 
müssen - hier kann der Flash-Spei- 
cher nicht helfend eingreifen und 
die Leistungsfähigkeit entspricht 
„nur“ einer flotten 2,5-Zoll-Fest- 
platte mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute. Dieser mechanische Teil ist 
auch für die Geräuschentwicklung 
von 0,3 Sone im Leerlauf und 0,5 
Sone bei Schreibzugriffen verant- 
wortlich. Die Leistungsaufnahme 
im Leerlauf liegt mit unter einem 
Watt auf sehr gutem, bei Schreibzu- 
griffen mit bis zu 5,3 Watt bedingt 
durch das Funktionsprinzip des 
Flash-Controllers allerdings auf ver- 
gleichsweise hohem Niveau (siehe 
auch Energiespar-Special ab S. 8). 


Leistungsbetrachtung 

Wie bereits erwähnt, funktioniert 
die Momentus XT durch den Flash- 
Cache-Effekt etwas anders als ande- 
re Massenspeicher. Ein normaler 
Benchmark zeigt daher auch keine 
allzu überragenden Werte und die 
Festplatte enttäuscht auf den ers- 
ten Blick (siehe Kopiertest). Erst 
die mehrfache Wiederholung ei- 
niger Messungen verdeutlicht den 
Effekt, den das Hybrid-Prinzip auf 


USB 3.0 
EEEE 20745 


USB 2.0 


* Die Leistungsdaten können je nach Umgebung varieren 


E www.adata-group.com 


Love Lie Datams 


die gefühlte Performance haben 
kann. So verringerte sich in unserer 
Messung der Lesezugriff von eher 
gemächlichen 17,2 auf SSD-nahe 
0,3 Millisekunden, da die Daten 
nun aus dem Cache kamen. Auch 
die nicht abgedruckten Werte des 
PC Mark Vantage legten mit sukzes- 
siven Durchläufen zum Teil auf das 
Doppelte des Ausgangswertes zu 
- selbst nach einem zwischenzeitli- 
chen Neustart des Systems. 


Zusammenfassung 

Wie versprochen hat Seagate die 
Mankos der ersten Hybriden be- 
seitigt: die Abhängigkeit von Win- 
dows und die geringe Größe des 
Zwischenspeichers. Abseits der 
Benchmarks liegt die gefühlte 
Performance der Seagate Momen- 
tus XT über der herkömmlicher 
2,5-Zoll-Festplatten. (cs) 


Bonusmaterial 
O Heft-DVD: Auf dem 
(©) Datenträger finden Sie ein 
CR Splitscreen-Vergleichsvideo 


der Windows-7-Startzeit. 


Ultraschnelle Datenübertragung 


» USB3.0 


Praxisleistung: Momentus XT ist der SSD auf den Fersen 


Boot-Zeit Windows 7 inkl. Diverser Auto-Start-Programme 


BESSER | Sekunden 0 20 40 60 80 


100 120 


Crucial RealSSD C300 (256GB) uy] 40 (-32 90) 
o —— M a —— l| 
EM (227) 


TT 120 (+103 20) 


Western Digital WD6000HLHX 
Seagate Momentus 5400.6. 


Windows-Startzeit 


System: AMD Phenom Il ХЗ 705, MSI 890GXM-G65 (890GX--5B850), 4GiB DDR3-1333; Win? x64, Cat. 10.4 
(Ал. def.) Bemerkungen: Bei wiederkehrenden Zugriffen wie dem Windows-Start zeigt die Momentus XT ihre 
Stärke und lässt selbst die für eine Festplatte rasend schnelle Velociraptor mit SATA-6Gb/s-Anschluss hinter sich. 


„Unter der Haube" zeigt sich die eingesetzte Technik: Neben dem herkömmlichen 
DRAM-Cache beherbergt die Platine den Flash-Controller (u. г) und -Speicher (u. I). 


1058730 weltweit erste 
eu USB 3.0 + SATA II Dual-Schnittstelle 


67776 Leist: 


DEE neg von Alen 
USB 3.0 
EIEEE о 5085 


* Die Leistungsdaten können је nach Umgebung могбегеп: Testdatel 14.368 


NOO5/ N004 Flash Drive 


Erhältlich bei: 


"mem ATELCO 
Computer 


d pumpen ug Астар @nobo.de Ў 
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INFRASTRUKTUR | So funktioniert ein Mainboard 


Ein Blick auf den Aufbau und die Fu 


weltweit lohnt sich ein Blick auf etwas, das in jedem von ihnen steckt: die Hauptplatine. 


enn der Prozessor das Herz 

des Systems ist, dann ist das 
Mainboard der Blutkreislauf, denn 
es sorgt dafür, dass die Daten, der 
„Lebenssaft“ eines PCs, zur rich- 
tigen Zeit am richtigen Ort sind. 
Damit das gelingt, müssen die ein- 
zelnen Bestandteile perfekt aufei- 
nander abgestimmt sein. 


Vielschichtige Bretter 

Auch wenn hunderte Bauteile auf 
einem aktuellen Mainboard sitzen, 
ist die darunter liegende Platine 
mindestens genauso wichtig wie die 
Masse der Chips, die auf ihr sitzen. 
Über das PCB werden alle Bauteile 
mit elektrischer Energie versorgt, 
auch der Datentransfer findet darü- 
ber statt. Damit dies móglich ist, ist 
die Platine aus mehreren Schichten 
(engl. ,Layer^) aufgebaut, die unter- 
schiedliche Aufgaben übernehmen. 
Je komplexer eine Hauptplatine auf- 
gebaut ist, aus umso mehr Schichten 
besteht sie. Während viele aktuelle 


Hauptplatinen aus sechs Lagen 


90 
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aufgebaut sind, handelt es sich bei 
Sockel-1366-Mainboards häufig um 
acht Schichten: Die Anbindung von 
sechs RAM-Steckplätzen für den 
Triple-Channel-Betrieb stellt höhere 
Ansprüchealseine Dual-Channel-An- 
bindung mit vier Slots. Selbst wenn 
sich Datenleitungen so verlegen 
lassen, dass ein Board mit weniger 
Platinenlagen auskommt, werden 
für eine stabilere Stromversorgung 
oder eine bessere Abschirmung der 
Schichten untereinander zur Mini- 
mierung elektromagnetischer Inter- 
ferenzen manchmal mehr Schichten 
verwendet. 


Der Chipsatz 

Ein klassischer Mainboard-Chipsatz 
umfasst eine North- und eine South- 
bridge. Deren Namensgebung leitet 
sich von der üblichen Positionie- 
rung auf dem PCB ab - die North- 
bridge sitzt oben, nahe bei der CPU 
und dem RAM, die Southbridge be- 
findet sich unten, bei den Steckplät- 
zen für Erweiterungskarten und 


Dynami 


- ` - 


t 


nktionsweise einer Hauptplatine 


Das Mainboard 4 


Bretter, die die Welt bedeuten - bei schätzungsweise über einer Milliarde PCs 


Laufwerksanschlüssen. Für diese 
Anordnung gibt es einen guten 
Grund: Je näher die Komponenten 
und Schnittstellen beieinander lie- 
gen, die über den Chipsatz kommu- 
nizieren, desto effizienter ist der 
Aufbau eines Mainboards. Je mehr 
Leitungen quer durch die Platine 
geführt werden müssen, desto 
komplizierter gestaltet sich die Ent- 
wicklung und Fertigung, was unnó- 
tige Kosten verursacht. 


Die Northbridge 

Dieser Teil des Chipsatzes hat in 
den letzten Jahren die größte Ände- 
rung erfahren. Sockel-775-Systeme 
waren im Desktop-Bereich die letz- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


278F 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ten, bei denen die Kommunikation 
über einen Frontside-Bus erfolgte. 
Sowohl AMD als auch Intel ersetz- 
ten den veralteten Bus durch eine 
Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung. Mit dieser Änderung einher 
ging die Verlagerung des Speicher- 
controllers von der Northbridge in 
die CPU. Typischerweise ist die ver- 
baute Northbridge namensgebend 
für den ganzen Chipsatz. 


schnelle 


Die Southbridge 

Dieser Teil des Chipsatzes sorgt 
für die Schnittstellenvielfalt im PC: 
USB, PATA, SATA und LAN wer- 
den über die Southbridge an das 
System angebunden. Das Gleiche 
gilt für den Onboard-Sound. Häu- 
fig stellt die Southbridge weitere 
PCI-E-Lanes bereit. Diese sind aber 
nicht für die Grafikkarte, sondern 
für zusätzliche Erweiterungskarten 
oder einen LAN-Chip vorgesehen. 
Ausnahmen bestätigen allerdings 
die Regel: Manche Mainboard- 
Hersteller geben P35-Platinen für 
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den Crossfire-Betrieb frei, obwohl 
die zweite Grafikkarte nur mit vier 
PCI-E-Lanes ап die Southbridge an- 
geschlossen ist. Die unzureichende 
Anbindung führt in der Praxis zu 
deutlichen Leistungseinbufsen. 


Nur ein Chip 

Vom  Single-Chip-Design spricht 
man, wenn die Aufgaben der 
North- und Southbridge nur von 
einem einzigen Chip erledigt wer- 
den - daneben kónnen natürlich 
dutzende Einzelchips für andere 
Zwecke auf dem Board sitzen. Das 
Single-Chip-Design wird häufig bei 
Niedrigpreislósungen verwendet, 
die weniger Funktionen bieten als 
teure Chipsätze. Es bietet sich auch 
dann an, wenn die Platine móg- 
lichst kompakt sein soll oder viele 
Aufgaben des Chipsatzes von einer 
anderen Komponente, etwa dem 
Hauptprozessor, übernommen 
werden. Dies ist zum Beispiel beim 
Platform Controller Hub (PCH) der 
Sockel-1156-Platinen der Fall: Der 
kommuniziert direkt 
mit dem Arbeitsspeicher und der 
Grafikkarte und übernimmt damit 
traditionelle Aufgaben der North- 
bridge. Der PCH übernimmt die 
Rolle der Southbridge. 


Prozessor 


Das BIOS 

Beim Basic Input Output System 
handelt es sich um die Firmware 
eines PCs, die auf einem EEPROM 
oder Flashspeicher abgespeichert 
ist und nach jedem Start des PCs 
ausgeführt wird. Noch bevor Win- 
dows geladen wird, sorgt es dafür, 
dass alle wichtigen Systemkom- 
ponenten auf ihre Funktion über- 
prüft und angesprochen werden 
kónnen. Der BIOS-Nachfolger EFI 
(Extensible Firmware Interface) 
hat sich im Desktop-Markt bisher 
nicht durchgesetzt. In der Theorie 
verspricht das EFI eine einfachere 
Bedienung, mehr Funktionen und 
eine hóhere Geschwindigkeit. Die 
Umsetzung verlàuft schleppend: 
Das BIOS funktioniert zuverlässig, 
viele Hersteller wollen nicht zwei- 
gleisig fahren. 


Fehler im BIOS kónnen heutzutage 
bei jedem Mainboard durch Fla- 
shen, also das Neubeschreiben des 
Chips mit einer neuen BIOS-Versi- 
on, behoben werden. Das war frü- 
her nicht móglich und hat sich erst 
in den 90erJahren flächendeckend 
durchgesetzt. Angebunden wird 
das BIOS bei aktuellen Boards häu- 
fig über den Serial Peripheral In- 
terface Bus (SPI). Befindet sich am 
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Mainboard ein SPI-Anschlussfeld, 
kann das BIOS auch über ein exter- 
nes Gerät wie das DFI BIOSecure 
aktualisiert werden. Es ist übrigens 
ein Irrtum, dass vom Hersteller 
vorkonfigurierte Fertigrechner 
mit OEM-Mainboard lediglich ein 
(modifziertes) BIOS  benótigen, 
um übertaktet werden zu kónnen. 
Besonders häufig bei Notebooks 
ist der Taktgeber gegen das Absen- 
ken und Anheben des Systemtakts 
geschützt, sodass Lótarbeiten erfor- 
derlich sind, um den PC außerhalb 
der Spezifikation zu betreiben. 


ISA undercover 

Manche Leser werden sich viel- 
leicht noch an den 1981 eingeführ- 
ten ISA-Bus erinnern, der Mitte der 
Neunziger vom PCI-Bus abgelöst 
wurde. Nach fast 30 Jahren steckt 
immer noch ein Teil ISA-Technik in 
aktuellen Mainboards, auch wenn 
die dazugehörigen Erweiterungs- 
karten ausgestorben sind. Die Rede 
ist vom Low Pin Count (LPC), der 
auf Software-Ebene wie ein ISA-Bus 
angesprochen wird. Im Gegensatz 
zu PCICExpress) wird der LPC-Bus 
nicht für Erweiterungskarten aus- 
geführt, sondern dient lediglich 
der Anbindung veralteter Periphe- 
rie zum Beispiel über PS/2, der se- 
riellen/parallelen Schnittstelle und 
den Floppy-Anschluss. 


CPU-Stromversorgung 

Auch wenn jedes Bauteil auf der 
Hauptplatine mit Energie versorgt 
werden muss, unterscheidet sich 
dieStromversorgung des Hauptpro- 
zessors allein im Umfang deutlich 
von der anderer Komponenten. In 
denletztenJahren ist die Bedeutung 
der Spannungsversorgung gewach- 
sen. Dies verwundert nicht, denn 
sie trägt maßgeblich zur Energieef- 
fizienz, zur Langlebigkeit und zum 
Overclocking-Potenzial bei. Die 
Stromversorgung umfasst im We- 
sentlichen einen PWM-Controller 
für die einzelnen Phasen, MOSFETs 
samt Treiber, Kondensatoren und 
Spulen. Auch wenn allgemein nur 
von DER CPU-Spannung die Rede 
ist, liegen innerhalb eines Prozes- 
sors verschiedene Spannungen für 
unterschiedliche Teilbereiche an. 


Sowohl bei aktuellen AM3-Prozesso- 
ren als auch bei Sockel-1156/1366- 
Chips wird der Uncore- bzw. North- 
bridge-Teil der CPU unabhängig 
von den Kernen versorgt. Aus die- 
sem Grund werden die einzelnen 
Phasen getrennt genannt: Erfolgt 
die Stromversorgung etwa D> 


Der Startvorgang eines PCs 


Erste Bildausgabe 


Initialisierung der Chipsatz-Firmware 


Wahl des Bootstrap-Prozessors (ein Kern) 


Ausführung des BIOS-Codes 


Power-On-Self-Test (POST) 


Erstellen der ACPI-Tabellen 


Auslesen des Master Boot Records (MBR) 


Booten des Betriebssystems 


Wenn nur die Lüfter anlaufen und sonst 
nichts passiert, ist ein Defekt oder ein Kon- 
igurationsproblem dafür verantwortlich. 
Bei Problemen während des Power-On- 
Self-Tests können Pieptöne oder Debug- 
Codes helfen, die Ursache herauszufinden. 
Bis ein PC nach dem Einschalten das erste 
Bild ausgibt, wurden die wichtigsten Sys- 


temkomponenten bereits auf ihre Funktion 
überprüft und sind zur Verwendung bereit. 
Bis zum Starten von Windows befindet sich 
der Rechner im von DOS bekannten „Real 
Mode", es gibt keinen Zugriffsschutz für 
den Arbeitsspeicher. Erst beim Laden eines 
modernen Betriebssystems erfolgt der 
Wechsel auf den „Protected Mode". 


Mehr PCI-E-Lanes dank Zusatzchips 


OLucid 
ır24W03-A1 

raausı 00 44 
TMACI7 0931 


Beim Einsatz von bis zu vier Grafikkarten 
reichen die vom Mainboard-Chipsatz oder 
der CPU zur Verfügung gestellten PCI-E- 
Lanes meist nicht aus. 


Für mehr PCI-E-Lanes sind daher auf 
manchen Boards bis zu zwei zusätzliche 
Chips verbaut, die jeweils bis zu 32 PCI-E- 
Lanes bieten. Mit den Lucid-Hydra-Chips 
lásst sich zudem ein Mischbetrieb zwischen 
Radeon- und Geforce-Karten realisieren. 
Der Nforce 200 SLI ist nur auf Nvidia-Kar- 


11 11 


au 23 37 33 13i 


ten ausgelegt. Die Lósungen von Lucid und 
Nvidia bringen neben PCI-E-Lanes auch 
Nachteile mit sich: Sie verteuern das Board 
und erhóhen den Energiebedarf. Zudem 
kann die Leistung effektiv sogar niedriger 
ausfallen, da der zwischen Grafikkarte 

und CPU oder Northbridge geschaltete 
PCI-E-Lane-Lieferant die Latenz erhöht und 
die Daten ausgehend vom Hydra/Nforce 
200 SLI durch den Flaschenhals — den Weg 
zur CPU oder der Northbridge mit weniger 
PCI-E-Lanes — müssen. 
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DDR3-RAM 


(bis zu 21,2 GB/s bei DDR3-1333-RAM im Dual-Channel-Modus) 


Sockel-AM3-CPU 


Hyper Transport 3.0 mit 16 GB/s pro Richtung 


Max. 32 PCI-E-Lanes für 
Grafikkarten (max. 
16 GB/s pro Richtung) 


Weitere PCI-E-Lanes (für 
USB-/SATA-Controller und 
zusätzliche PCI-E-Slots) 


Northbridge 
AMD 890FX 


A-Link Express 3.0 mit 2 GB/s pro Richtung 
(entspricht 4 PCI-E-2.0-Lanes) 


2 PCI-E-Lanes 
(für LAN-Controller) 1400058. 20 
BIOS Southbridge 1 x PATA 


SB 850 


Onboard-Sound 6 x SATA 6 Gb/s 


PCl-Bus (max. 133 
MB/s für Controller 
und PCI-Slots) 


LPC-Bus (für Abwärts- 
kompatibilität) 


Gigabit- 
LAN-Controller 


Beim Einsatz von mehr als zwei Grafikkarten kann die 890FX-Northbridge nicht alle Karten 
mit voller Geschwindigkeit ansprechen. Die theoretische Maximaltransferrate zwischen 
Northbridge und CPU ist wesentlich gróBer als die zwischen North- und Southbridge. 


Mainboards im Wandel der Zeit: 2005 vs. 2010 


über „4+1 Phasen“, so sind von den 
insgesamt fünf Phasen vier für die 
Kernspannung und einer für den 
Uncore-/Northbridge-Bereich zu- 
stándig. Bei Clarkdale-CPUs kommt 
noch die integrierte Grafikeinheit 
hinzu, die auf Mainboards mit H55/ 
H57/Q57-PCH mit einer individu- 
ellen Spannung versorgt wird. Die 
Energiezufuhr der CPUs wird seit 
mehreren Jahren über die 12-Volt- 
Schiene des Netzteils realisiert. 


Über je mehr Phasen ein Mainboard 
verfügt, desto besser lässt sich die 
Last auf verschiedene MOSFET- 
Gruppen verteilen: Bei vier Phasen 
beträgt die effektive Arbeitszeit 
nur 25 Prozent, bei sechs liegt sie 
schon unter 20 Prozent. Damit 
das funktioniert, muss der Phasen- 
wechsel zuverlässig funktionieren. 
Mehr Phasen sind nicht zwangsläu- 
fig besser, da auch die Qualität der 
einzelnen Bauteile eine große Rolle 
spielt und bei zunehmender Kom- 
plexität Signal- und Timing-Proble- 
me eher auftreten können. Auch 
die Energieeffizienz kann von einer 
überdimensionierten Stromversor- 
gung in Mitleidenschaft gezogen 
werden. Bei manchen Mainboards 
wird die Phasenanzahl daher lastab- 
hängig variiert. Mit „DrMOS“ hat 
MSI inzwischen eine Lösung entwi- 
ckelt, bei der ein MOSFET-Pärchen 
samt dazugehörigem Treiber-Chip 


in einem einzelnen Chipgehäuse 
(Package) sitzt. 


Trends 

Statt Bus-Systemen wie FSB oder 
PCI sind heute Punkt-zu-Punkt- 
Verbindungen angesagt, deren Da- 
tentransferrate deutlich höher ist. 
Auch die Verfrachtung des RAM- 
Controllers und aller Cache-Stufen 
vom Mainboard in die CPU zeigt, 
dass es bei grundlegenden Verän- 
derungen meist darum geht, für die 
Leistung entscheidende Bestandtei- 
le nicht durch ihre Anbindung aus- 
zubremsen. Im Retail-Markt setzen 
die Hersteller neben der Optik und 
besserer Ausstattung inzwischen 
verstärkt auf Übertaktungsfunktio- 
nen, um sich von der Konkurrenz 
abzuheben und die Produktpalette 
zu komplettieren. (sw) 


Fazit НаГйшаге 


Wie funktioniert ein Mainboard? 
Egal wie leistungsfáhig der Prozessor, 
die Grafikkarte oder der Arbeitsspeicher 
ist — wenn das Mainboard nicht mitspielt, 
verpufft deren Rechenleistung. Der Auf- 
bau einer Hauptplatine ist von Kompro- 
missen geprágt: Hohe Erwartungen an 
die Langlebigkeit und Ausstattungsvielfalt 
treffen auf den Wunsch nach günstigen 
Hauptplatinen, leistungsstarke High-End- 
Technik trifft auf teilweise jahrzehntealte 
Grundmechanismen. 


Mainboard-Kühlung: Von Standard bis Extrem 


Obwohl das Board vier Mal SATA 3 Gb/s 
zur Vergügung stellt (2010: 6 x SATA 6 
Gb/s), sind noch zwei PATA-Anschlüsse ver- 
baut (2010: max. 1 x PATA). Der BIOS-Chip 
ist gesockelt (2010: oft nicht wechselbar). 
Es gibt keine separate North- und South- 
bridge, der Nforce 4 SLI ist wie die PCHs 
von Sockel-1156-Boards im Single-Chip- 
Design ausgeführt. Gekühlt wird der Chip 
aktiv, 2010 ist Passivkühlung populär. 


Seit 2005 hat sich viel getan, wie ein 
Vergleich zwischen dem abgebildeten Epox 
8NPA SLI und der Standardausstattung 
aktueller Platinen zeigt: Das Epox-Board 
hat nur zwei RAM-Slots (2010: 4-6 Slots), 
die kompatiblen Sockel-754-CPUs bieten 
lediglich einen Single-Channel-Modus 
(2010: Dual/Triple Channel). Der zusätzliche 
12-Volt-ATX-Stromstecker ist 4-polig, bei 
aktuellen Platinen ist er 8-polig ausgeführt. 


Bild 1: Asus MAA89GTD Pro/USB3 


Bild 2: MSI EIN Diamond 


Bild 4: Foxconn Bloodrage 


Viele Mainboards sind neben einem klei- 
nen Southbridge-Kühler mit einem Heat- 
pipe-Kühler ausgestattet, der die North- 
bridge und die MOSFETs bedeckt. (Bild 1) 
Bisweilen wird auch der Southbridge- 
Kühler per Heatpipe an den größeren 
Northbridge-Kühler angeschlossen. Ausla- 
dende Northbridge-Kühler, wie auf Bild 2 
zu sehen, wirken spektakulär, bereiten aber 
immer wieder Kompatibilitátsprobleme. 


Das Extrem der luftbasierten Mainboard- 
kühlung sind montierbare Kühlblöcke, 

die einen eigenen Slot belegen (Bild 3). 
An übertaktende Silent-Fans richten sich 
Wasserkühlungsaufsätze, für Anhänger 
des Extreme-Overclocking gibt es sogar 
spezielle Container für Trockeneis und 
Flüssigstickstoff, die auf dem Northbridge- 
Kühler montiert werden — alltagstauglich 
ist das natürlich nicht (Bild 4). 
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Aufbau eines Mainboards am Beispiel des Gigabyte 890FXA-UD7 


CPU-Stromversorgung (8+2 Phasen) 


Einer der PWM-Controller ist der ISL6324ACRZ von CPU-Sockel AM3 


Intersil. Für die Stromversorgung der CPU sowie der CPU- 
Northbridge kommen zehn Polymerkondensatoren und 
Ferritkernspulen sowie 20 MOSFETs zum Einsatz. 


Obwohl Sockel-AM3-Prozessoren über 938 Pins 
verfügen, gibt es im Sockel 941 Kontaktstellen, 
wodurch unter anderem die Abwärtskompatibili- 
tät zu Sockel-AM2(+)-CPUs sichergestellt wird. 


DDR3-RAM-Slots 


59 2. — 
90009090 


Ext. Anschlüsse 


Neben Eingabegeräten 
(PS/2, USB) lassen sich hier 
unter anderem Plug&Play- 
Datenspeicher (USB/ 
E-SATA), Netzwerk- 
Hardware (LAN) und Audio- 
Geráte anschlieBen. 


Taktgeber 


Der von Realtek stammende Taktgeber 
Realtek RTM880N-793 ist program- 
mierbar und ermöglicht somit das 
Übertakten des Systems. 


m 
э M 
Northbridge 
Der 890FX-Chip bietet 42 PCI-E-2.0- 
Lanes. Davon werden bis zu 32 von 


Grafikkarten genutzt. Eine PCI-E-Lane 
nutzt der USB-3.0-Controller von NEC. 


PCI-Express-Slot PCI-Slot Batterie 


Von den sechs mechanischen PCI-E- Der einzige PCI-Slot ist an die Die Batterie sorgt dafür, dass 
16x-Steckplätzen sind nur der erste Southbridge angeschlossen und teilt bestimmte Daten wie die Uhrzeit 
und der fünfte von oben auch elek- sich den PCI-Bus mit dem Firewire- und das Datum nicht bei jedem Start 
trisch als 16x-Variante ausgeführt. Controller Т.І. TSB43AB23. erneut eingegeben werden müssen. 


Für den Dual-Channel-Betrieb muss ein Speicherriegel- 


Paar in gleichfarbige Slots eingesetzt werden. Maximal 
lassen sich 4 x 4 GiBye verbauen. Der Arbeitsspeicher 
ist direkt an die CPU-Northbridge angebunden. 


* Stroman- 
| schlüsse 


Mit Energie wird 

das Mainboard über 
einen 24-poligen ATX- 
Stromanschluss und ein 
separates, 8-poliges ATX- 
12-Volt-Anschlussfeld 
versorgt. 


КЕБУ) 


9 
КАХАЛА 


Southbridge 


Die Southbridge bietet 
Anschlüsse für USB und 


geschlossen sind neben 
dem PCI-Bus Chips für 
Audio, Firewire, LAN 
sowie alte Schnittstellen 
über den LPC-Bus. 


Dual-BIOS-ROM 


Da ein Mainboard 
lediglich einen BIOS-Chip 
benótigt, dient der 
zweite als Backup. Nicht 
gesockelte Chips lassen 
sich nicht austauschen. 


Anschlussfeld 


Hier werden der An- und- 
Aus- sowie der Reset- 
knopf des Geháuses und 
Zustands-LEDs, die z. B. 
die Festplattenaktivität 
anzeigen, angeschlossen. 
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Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


www.pcgameshardware.de/hardware 


Marco Albert 
Fachbereich Monitore 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Full HD ist tot – Monitore für Spieler brau- 
chen hóhere Auflósungen! 


Der Marketing-Begriff Full HD aus dem Heimkinosek- 
tor ist nun erfolgreich in die PC-Sparte geschwappt: 
Die Mehrzahl der neuen LC-Displays arbeitet mit der 
Full-HD-Auflósung 1.920 x 1.080 Pixel — egal ob 20 
oder 27 Zoll. Einen 24-Zöller mit der genannten Auflö- 
sung finde ich noch akzeptabel, aber 20 oder 27 Zoll 
mit Full HD halte ich für kompletten Schwachsinn, da 
auf Letztgenanntem die Schrift zu klein ist bzw. Sie die 
Pixel schon erkennen können. Während die Heimkino- 
welt sich über hochauflósende Filme freut, sind Spieler 
doch schon meilenweit über Full HD hinaus. Aktuelle 
PCs kónnen problemlos 30-Zóller mit 2.560 x 1.600 
Pixeln befeuern und das Thema Downsampling zeigt, 
dass noch höhere Auflösungen realisierbar sind. 


Wer aktuell noch mehr Pixel als auf einem 30-Zoll- 
LCD sehen will, muss auf Mehrschirmlösungen wie 
Atis Eyefinity 6 zurückgreifen. Ich will aber keine 
sechs Bildschirme kaufen, aufbauen und mich mit 
störenden Rahmen im Sichtfeld herumplagen. Da- 
her mein Aufruf an die Industrie: Erhört die Spieler 
und baut größere LCDs als 30 Zoll mit gigantischen 
Auflösungen oder stattet zumindest schon mal alle 
27 Zöller mit 2.560 x 1.440 Pixeln aus — Full HD ist 
einfach zu wenig! 


Taito Kingsize MTW 


Roccat hat zusammen mit dem Clan MTW ein 
Mauspad für Profispieler entwickelt. Beim Taito 
Kingsize MTW Edi- 
tion handelt es sich 
um ein 455 x 370 
x 3,45 Millimeter 
großes Softpad. 
Der empfohlene 

Verkaufspreis liegt 

bei 24,99 Euro. 
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Bild: EyeWire 


Asus Xonar Xense 


Was leistet die lang erwartete Kombination aus 
Gaming-Headset und hochwertiger Soundkarte 
zum Preis von knapp über 200 Euro im Test? 


ie brandneue Xonar Xense ist nicht nur 
D$ wie es der Name vielleicht vermuten 
ließe, simple Soundkarte. Auf der Verpackung 
als „Premium Gaming Audio-Set“ beworben, 
besteht das Paket des Herstellers Asus neben ei- 
ner hochwertig verarbeiteten Mehrkanalsound- 
karte mitintegriertem Kopfhörerverstärker auch 
aus einer Special-Edition des PC350-Headsets 
der Firma Sennheiser. Technisch beinahe iden- 
tisch zum Serienmodell, variieren hier lediglich 
die Anschlüsse, die in diesem Fall als 6,25-mm- 


Klinkenbuchse ausgeführt sind. Optisch hebt 
sich das Xense-Headset durch zwei Aluminium- 
abdeckungen mit aufgedrucktem „Xense“-Em- 
blem an den Ohrmuscheln ab. Die Karte ähnelt 
auf den ersten Blick der Xonar Essence STX aus 
demselben Hause, die ebenfalls mit einem Kopf- 
hörerverstärker ausgestattet ist. Diese äußerli- 
che Ähnlichkeit bestätigt sich auch im Akustik- 
test mit derselben Klangcharakteristik wie beim 
Stereopendant. Präzise Bässe schließen an eine 
sehr gute Mittelton- und Stimmwiedergabe an, 
detailreiche Höhen bilden das obere Ende des 
Frequenzspektrums. Schade, dass das mitgelie- 
ferte Headset nicht alle Qualitäten der Wieder- 
gabe aufzeigt. (dr) 


FAZIT: Mit der Xonar Xense liefert Hersteller Asus ein 
gelungenes Gesamtpaket ab. Der integrierte Kopfhörer- 
verstärker wird von der mitgelieferten Special-Edition des 
PC350 allerdings nicht ausgereizt. 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: Ca. € 220,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
© Guter Treiber Ausstattung 2,17 
© Hohe Wiedergabequalität Eigenschaften 2,00 
Leistung 1,50 


© Kein DTS-Connect 
WERTUNG 
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27-Zöller mit 1 ms Reaktionszeit 


Viewsonic bietet als erster Monitorhersteller ein 
LCD mit nur 1 Millisekunde Schaltgeschwindig- 
keit an. Ist das VX2739wm ein Spielertraum? 


as Viewsonic VX2739wm verfügt über alle 

wichtigen Signaleingänge wie DVI-D oder 
HDMI samt HDCP-Unterstützung. Die vom Her- 
steller angegebene Reaktionszeit bezieht sich 
auch auf den Wechsel von Grau zu Grau und 
im OSD müssen Sie die Einstellung ,Ultra Fast* 
wählen. Tatsächlich kommt das Display in un- 
serem Farbkombinationstest auf sehr gute 12 


liche Korona-Bildung in Kauf nehmen. Mit der 
Option „Advanced“ messen wir zwar „nur“ 19 
Millisekunden, dafür beobachten wir kaum eine 
Korona-Bildung und der Inputlag liegt bei 4 statt 
10 Millisekunden. Gut ist die Farbbrillanz des VX- 
2739wm und auch die Helligkeitsverteilung (ma- 
ximal 14 Prozent Abweichungen) ist akzeptabel. 
Enttäuschend ist die Interpolation von kleine- 
ren auf die native Auflösung von 1.920 x 1.080. 
Zudem fehlt dem LCD die Funktion, Bilder im 
richtigen Seitenverhältnis zu interpolieren. Der 
Einblickwinkel liegt bei guten 155 (horizontal) 


Millisekunden. Doch dafür müssen Sie eine deut- beziehungsweise 145 Grad (vertikal). (ma) 


i Viewsonic VX2739wm 
FAZIT: Das 1-Millisekunden-LCD unterscheidet sich nicht 
wesentlich von anderen 27-Zóllern mit TN-Panel-Technik. 
Viewsonic hat trotzdem mit dem VX2739wm gute Arbeit 
geleistet und bietet mit rund 380 Euro einen günstigen 
27-Zoll-Bildschirm für Spieler an. 
Hersteller: Viewsonic 
Web: www.viewsonic.de 
Preis: Ca. € 380,- | Preis-Leistung: Gut 
© Sehr kurzer Inputlag | Ausstattung 
© Reaktionszeit (Ultra Fast) | Eigenschaften 
© Interpolation — ` | Leistung 


Ozone Radon 5K im 
Hands-on-Test 


Radon schickt eine weitere Maus aufs High-End-Schlachtfeld. Mit maxi- 
mal 5.600 Dpi, LEDs, Kabelmanagement und Gewichts-Feature will man 
das Spielerherz erobern. 


є: 


Logitech 


ie Rechtshänder-Maus mit insgesamt 8 Tasten wiegt zwischen 

50 und 75 Gramm und ist somit extrem leicht. Der verwendete 
Laser-Sensor von Philips lóst maximal mit 5.600 Dpi auf und die Ab- 
tastung reifst selbst im Grenzbereich nicht ab. Die einfache Software 
erlaubt eine eigene Tastenbelegung, insgesamt drei Settings kónnen 
in der Maus abgelegt werden. Die Dpi-Umschaltung wird mit einer 
Wippe hinter dem Mausrad erledigt - sehr gut. Der erste Eindruck 
der Radon 5K wird allerdings durch ein etwas klappriges Mausrad 
getrübt, Rasterung und Abfrage sind aber akzeptabel. Auch die Dau- 
menmulde hat eine Idee zu viel „Plastikcharme“ - Der Preis ist mit 
rund 50 Euro daher relativ hoch angesetzt. (1с) 


Gaming-lastatur 
BEN Pa 


Logitech bei HOH ab € 35,- 
versandkostenfrei! 


TOP-PRODUKT! 
SEHR OUT 
соо V] 

619 Gaming Keyboard 


[x Em 
| sehrgut 


Test Games Aktuell 08/2009 - G19 Gaming Keyboard! 


HOME of HARDWARE ." e 


А "COMPANY 
www.pcgameshardware.de ww 


Mehr Info und weitere starke Angebote unter: 
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Fünf neue Kabelmäuse für Spieler 


Zockermause 


Das Angebot an Mäusen ist unüberschaubar, die Preisunterschiede gigantisch, daher haben wir uns 


für Sie fünf aktuelle Mäuse genauer angeschaut. 


er Mauskauf sollte wohlüber- 

legt sein, stellen diese Einga- 
begeräte doch das am häufigsten be- 
nutzte Mittel dar, um in Spielen und 
während der Arbeit den Computer 
zu steuern - wer da nur nach ein- 
zelnen Spezifikationen entscheidet, 
kauft sprichwörtlich die Katze im 
Sack. Vorweg: Eine gute Maus, die 
auch für Zocker geeignet ist, muss 
nicht teuer sein. Da wäre zum einen 
die LMX-5005 in dieser Marktüber- 
sicht, die für einen vergleichsweise 
günstigen Preis von 30 Euro ver- 
nünftige Leistung bietet, zum ande- 
ren gibt es immer noch Evergreens 
wie die MX 518 von Logitech oder 
die Microsoft Sidewinder X5 - bei- 
de kosten unter 40 Euro und sind 
voll spieletauglich. 


Der Mauskauf lässt sich darüber hi- 
naus mit etwas Überlegung einfach 
gestalten. Als erster Schritt sollte 
die Frage nach der Abtastung und 
der Präzision stehen - egal welche 
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Aufgabe die Maus später erfüllen 
soll, wenn beide Kriterien Ihren 
Vorstellungen nicht entsprechen, 
sollten Sie keine Kompromisse ein- 
gehen, immerhin ist der Markt voll 
von Mäusen, die diese Grundanfor- 
derung ohne Probleme erfüllen. So 
versagt beispielsweise die M572 
von Arctic bei etwas schnelleren 
Bewegungen den Dienst und die 
Eingabe wird ungenau; diese Maus 
sollten eigentlich nur High-Sense- 
Spieler in die engere Auswahl neh- 
men. 


Die zweite Überlegung sollte sich 
um die Anforderungen und die 
daraus entstehenden Ausstattungs- 
merkmale drehen. Wer nur Shooter 
ohne Taktik-Elemente spielt, benö- 
tigt keine Zusatztasten, MMORPG- 
Spieler sehen dies natürlich grund- 
legend anders und benötigen oft 
extrem viele Tasten. Profilspei- 
cher? Gewichte? Beleuchtung? Net- 
te Gimmicks, sie treiben aber den 


Preis in die Höhe und werden in 
der Praxis kaum gebraucht. Die bei- 
den sinnvollsten Features aktueller 
Mäuse sind eine Dpi-Umschaltung 
und Seitentasten, jede neue Maus 
sollte diese beiden Funktionen be- 
sitzen. Und selbst wenn Sie keine 
Dpi-Umstellung benötigen, weil 
Sie den ganzen Tag WoW zocken, 
kann man die beiden Zusatztasten 
dennoch nutzen und einfach nach 
eigenen Wünschen belegen - na- 
türlich nur, wenn die Software es 
hergibt. 


Neben der technischen Umsetzung 
der Eingabe, die ohne Latenz und 


Bonusmaterial 


2795 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


möglichst genau sein sollte, stellt 
die Ergonomie den wichtigsten 
Bereich dar, der schlichtweg kei- 
ne Kompromisse zulässt und als 
K.-0.-Kriterium bei jedem Mauskauf 
gewichtet werden sollte - ohne 
Ausnahme. Krämpfe und Ermü- 
dungen im Handgelenk sind an der 
Tagesordnung, wenn die gekaufte 
Maus für die eigene Hand nicht 
geeignet ist. Sei es, weil die Maus 
schlichtweg zu klein oder groß ist 
oder weil oft benutzte Zusatztasten 
an einer schlecht zu erreichenden 
Stelle sitzen. Natürlich testen wir in 
der Redaktion die Mäuse in Zusam- 
menarbeit mit mehreren Redak- 
teuren, die unterschiedlich große 
Hände haben. 
fassen wir im Test für Sie zusam- 
men, allerdings hat die Erfahrung 
gezeigt, dass ein abschließender 
Test des Käufers im Geschäft sich 
immer bezahlt macht. Idealerweise 
suchen Sie sich aus unseren Emp- 
fehlungen zwei bis drei Mäuse he- 


Diese Eindrücke 
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raus, schauen sich diese dann vor 
Ort beim Händler genauer an und 
spielen mit diesen, wenn möglich. 


Roccat Копе[+]: Testsieger zum 
Premium-Preis. Die Roccat Копе[+] 
bietet viel Ausstattung und fehler- 
freie Leistung, garniert wird das 
Ganze mit schicken Lichteffekten, 
allerdings ist die Maus mit rund 80 
Euro auch die teuerste im Testfeld. 
Im Vergleich zum Vorgänger hat 
die neue Копе[+] unter anderem 
einen 6.000-Dpi-Sensor und größe- 
re Sondertasten. Roccat spendiert 
der Rechtshänder-Maus eine kleine 
Mulde für den Daumen und positio- 
niert darüber die seitlichen Zusatz- 
tasten - die vordere ist ohne Proble- 
me erreichbar, für die hintere muss 
man den Daumen eine Idee zu weit 
anwinkeln, alternativ kann man die 
Taste mit dem ersten Gelenkkno- 
chen drücken. Beide Tasten haben 
einen sehr gut definierten Druck- 
punkt, auch wenn der Gegendruck 
etwas höher sein könnte. Zeige-und 
Mittelfinger liegen sehr sicher und 
entspannt auf der Maus, der Druck- 
punkt der Haupttasten ist gut, al- 
lerdings würden wir uns auch hier 
einen etwas höheren Gegendruck 
wünschen. Das Mausrad ist sehr 
gut gerastert, in unserer Vorserien- 
Version ist die Rasterung aber ex- 
trem laut. Der Druckpunkt der Rad- 
taste ist gut, allerdings weicht die 
4-Wege-Funktion die Seitenführung 
etwas auf. Die Zusatztaste vor dem 
Mausrad ist im Spiel zu schlecht zu 
erreichen, hier sollten Sie keine 
wichtigen Funktionen ablegen. 


Die Dpi-Umschalter hinter der 
Maus sind qualitativ hochwertig, 
aber nur der vordere Knopf ist 
ohne Verrenkungen problemlos er- 
reichbar. Die Software der Roccat 
Копе[+] ist vorbildlich - neben еі- 
nerDpi-Durchschaltfunktionhaben 
die Entwickler auch auf Features 
wie „Lift-off“-Distanz oder „Polling 
Rate“ Wert gelegt. Zusammen mit 
einer Shift-Funktion zur Tastendop- 
pelbelegung lässt man hier den Ga- 
mer alle wichtigen Einstellungen 
vornehmen. Die Maus ist fehlerfrei, 
erlaubt selbst sehr schnellen Low- 
Sensern ein kontrolliertes Spielund 
die Ausstattung ist umfangreich. 
Wem das Design gut in der Hand 
liegt, kann bedenkenlos zugreifen, 
sofern der hohe Preis von 80 Euro 
kein Hindernis ist. 


Razer Imperator: Günstige Alterna- 


tive zum Testsieger. Auch die Im- 
perator ist in technischer Hinsicht 
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makellos, die Untergrundabtastung 
erlaubt selbst Low-Sense-Spielern 
eine sichere Eingabe und auch im 
Grenzbereich lässt die Maus einen 
nicht im Stich. Vom Design her ist 
sie eine kompaktere Version der 
Kone[+], mit rund 100 Gramm ist 
sie die leichteste Maus im Testfeld 
und auch eher als klein einzustu- 
fen. Zocker, denen der Roccat-Test- 
sieger schlichtweg zu groß ist, fin- 
den hier eine passende Alternative. 
Auf der linken Seite der Maus, über 
der Daumenmulde, liegen eben- 
falls zwei Knöpfe, diese lassen sich 
mit einem einfachen Mechanismus 
nach vorn und hinten schieben - 
perfekt. Aber auch der Druckpunkt 
der beiden Tasten ist sehr gut 
gelungen. Gleiches gilt auch für 
die beiden Haupttasten, allerdings 
ist hier der Gegendruck ebenfalls 
etwas zu schwach, dafür punktet 
Razer mit einem sehr guten Maus- 
rad - Rasterung und Druckpunkt 
sind fast perfekt. Ein nettes Gim- 
mick: Im Mausrad befindet sich eine 
blaue Beleuchtung, die im Design 
an den Film „Tron“ erinnert - geni- 
al. Die Dpi-tasten haben das gleiche 
Problem wie bei der Roccat-Maus, 
die vordere Taste ist gut erreichbar, 
die hintere nicht ganz so gut. Darü- 
ber hinaus sind die Zusatztasten et- 
was klein geraten. Auch bei der Im- 
perator gibt es keine technischen 
Probleme und die Abtastung ist für 
jeden Spielstil geeignet, selbst im 
Grenzbereich sind sichere Einga- 
ben möglich. Trotz der nur unwe- 
sentlich schlechteren Ausstattung 
der Imperator kostet die Maus nur 
rund 50 Euro, sie stellt also auch 
preislich eine echte Alternative 
zum Testsieger dar. Die Software 
liegt nicht ganz auf dem gleichen 
Niveau wie bei Roccat - alle wich- 
tigen Funktionen stehen zwar dem 
Zocker zur Verfügung, allerdings 
existiert keine „Dpi-Durchschalt“- 
Option und die ,Lift-off"-Einstel- 
lung fehlt leider gänzlich. 


Mionix NAOS 5000: Technisch gut, 
ergonomisch Geschmackssache. Die 
Mionix-Maus liegt gut in der Hand, 
ist aber etwas weiter „geschwun- 
gen“ als die kompakteren Geräte 
von Razer oder Roccat. Die beiden 
Seitentasten sind gut positioniert, 
jedoch bietet die Ablage für den 
Daumen keinen optimalen Halt. 
Der Druckpunkt ist etwas schwam- 
mig, Gleiches gilt für die Haupt- 
tasten, allerdings nur im Vergleich 
mit sehr „knackig“ abgestimmten 
Mäusen; im Vergleich zu Low-Cost- 
Mäusen sind die Tasten immer b 


Bei der Mionix NAOS 5000 hat der Hersteller die Gewichte auf zwei verschiedene 
Boxen aufgeteilt, die Klappen sind allerdings etwas fummelig zu öffnen. 


Seitentasten und Daumenmulden im Verglei 


Wir haben uns die Seitentasten der 
Mäuse hinsichtlich Ergonomie und 
technischer Umsetzung angeschaut. 


In der Regel sind Seitentasten auch bei 
nicht ganz gelungener Umsetzung kein 
K.o.-Kriterium beim Mauskauf, allerdings 
gibt es deutliche Unterschiede bei der 
Auslegung. Auch in Sachen Ergonomie 
sollte man diesen Bereich der Maus nicht 
ignorieren, deutlich schnellere Ermüdungen 
wären bei schlechter Umsetzung die Folge. 


Bei Roccat ist die linke Seite mit einer Mul- 
de für die Daumenkuppe ausgelegt, die viel 
Halt bietet, die Aufwärtsbewegung aber 
leicht blockiert — achten Sie hier auf die 
Auslösung der hinteren Maustaste, denn 
beim Drücken der vorderen Taste kann 
man diese aus Versehen auslósen. Razer 
hat die Frage der Tastenposition perfekt 
gelóst, ein Schiebemechanismus erlaubt 
eine Anpassung der beiden Seitentasten 
an die eigene Daumenposition, aber die 
Mulde ist nicht ganz so ausgeprágt wie bei 
der Konkurrenz, mehr Halt würde darüber 
hinaus eine Gummierung bieten. Mionix 
bietet nur eine lángliche Rille als Daumen- 
auflage, Aufwártsbewegungen werden so 
nicht unterstützt. Die Position der Knópfe 
ist für mittelgroBe Hánde ideal, die LEDs 
zur Dpi-Anzeige sind eine nette Spielerei, 
im Spiel schaut allerdings niemand auf sie. 
In Sachen Halt auf den Seitenflächen hat 
Mod-it die Nase vorn, hier wird gummiert, 
der Tastendruck ist allerdings etwas lasch, 
Gleiches gilt für die beiden Zusatzknöpfe 
neben der linken Maustaste. Bei Arctic- 
Cooling ruht der Daumen sehr weit unten 
in Relation zur Tastenposition und die 
Auflage bietet kaum Halt für den Daumen. 
Die Zusatztasten sind ebenfalls verbes- 
serungswürdig, da zu wenig Gegendruck 
vorhanden ist und diese einfach zu weit 
oben liegen. 


Roccat Kone[+] 


Razer Imperator 


Minonix NAOS 5000 


Mod-it LM-5005 


Arctic-Cooling M572 
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noch hervorragend. Das Mausrad 
ist an sich auch gut gelungen, die 
Rasterung ist satt und direkt, der 
Druckpunkt der Radtaste ist gut de- 
finiert. Allerdings kippt mechanisch 
bedingt das Mausrad beim Drücken 
ganz leicht zur Seite - daran muss 
man sich erst gewóhnen. Positiv: 
Auf der rechten Seite der Maus ist 
ein relativ definierter Bereich für 
den Ringfinger und den kleinen 
Finger. Zocker, die beim Spielen die 
Maus anheben, sollten sich das Ge- 
rät allerdings unbedingt im Laden 
anschauen, da sich die Maus nach 
oben verjüngt. Der Effekt: Beim An- 
heben der NAOS 5000 trifft man im 
schlimmsten Fall unabsichtlich die 
linken Maustasten und die Maus 
lässt sich nicht sicher anheben, da 
man nach oben abrutscht. Mühe 
gegeben haben sich die Entwickler 
offensichtlich bei der Software, die- 
se ist fast so gut wie bei Roccat und 
lässt bis auf eine „Cycle“-Funktion 
keine Wünsche offen. 


Mod-it LMX-5005: Zockermaus mit 
kleinen Schwächen. Vom relativ 
unbekannten Hersteller Mod-it hat 
Pearl die LMX-5005 im Angebot, 
die sich vor den etablierten Platz- 


hirschen nicht verstecken muss. 
Die Abtastung der Oberfläche ist 
auf gleichem Niveau wie bei Roc- 
cat und Razer, allerdings ist die 
Maus mit rund 30 Euro deutlich 
günstiger, darüber hinaus bietet 
sie als einzige Maus im Testfeld 
gummierte Seitenteile, die deutlich 
zum sicheren Halt beitragen. Der 
Daumen ruht in einer nicht ganz so 
ausgeprägten Aussparung, darüber 
liegen die beiden Seitentasten; die- 
se sind gut positioniert, lassen sich 
allerdings zu leicht auslösen und 
könnten mehr Feedback bieten. 


Im Gegensatz dazu sind die Haupt- 
tasten sehr gut gelungen, Anschlag 
wie auch Gegendruck sind sehr 
knackig. Beim schweren Mausrad 
nimmt man einige Anleihen bei 
Logitech, allerdings könnte die 
Rasterung stärker sein, der Druck- 
punkt ist gut. Der eingelassene 
Dpi-Schalter liegt zwar weit hinten, 
ist aber so ausgelegt, dass man ihn 
mit der Handfläche problemlos 
auslösen kann. Links neben der 
linken Haupttaste liegen noch zwei 
kleine Zusatzknöpfe, einer davon 
bietet eine Dreischuss-Automatik 
- die Verarbeitung der Knöpfe ist 


allerdings nicht gelungen. Leider 
bietet Pearl keine Software für die 
Maus an, ansonsten gibt es an die- 
sem Gerät keine schwerwiegende 
Schwachstelle. 


Arctic-Cooling M571: Budget-Maus 
mit Low-Sense-Mängeln. Die M571 
ist die einzige Maus im Testfeld, 
die wir aus technischer Sicht nicht 
uneingeschränkt empfehlen kön- 
nen. Das Problem: Bei schnellen 
Bewegungen, wie Sie bei 180°-Dre- 
hungen in Shootern vorkommen 
können, ist die Abtastung sichtbar 
überfordert und der Mauszeiger 
verspringt. High-Sense-Spieler ha- 
ben dieses Problem zwar nicht so 
ausgeprägt, allerdings ist auch die 
Ergonomie der M571 nicht opti- 
mal. So liegt der Daumen auf der 
linken Mausseite zu weit unterhalb 
der Seitentasten, deren Druck- 
punkt deutlich zu weich ist, und 
beim Drücken der vorderen Taste 
kann man die hintere aus Versehen 
auslösen. Die Druckpunkte der 
Haupttasten sind hingegen sehr 
gut gelungen, der Anschlag ist klar 
definiert und der Gegendruck ist 
angemessen hoch. Neben dem ex- 
trem tief eingelassenen Mausrad 


befindet sich noch ein Knopf für 
eine Dreischuss-Automatik. Der 
Dpi-Schalter hinter dem Mausrad 
ist allerdings viel zu klein geraten 
und liegt zu weit hinten. Auch bei 
der M571 sollten Zocker, die die 
Maus oft anheben, Probe spielen, 
die Seiten bieten nämlich beim An- 
heben noch weniger Halt als die 
Mionix. Die M571 kostet zwar nur 
rund 20 Euro, für 10 Euro mehr 
erhält man aber leistungsfähigere 
Modelle, auf eine Software wird lei- 
der verzichtet. 


Fazit Hardware 


Mäuse für Spieler 

In unserer kleinen Übersicht finden Sie 
Modelle zwischen 20 und 80 Euro. Wie 
die Razer-Maus beweist, kann man auch 
schon für rund 50 Euro High-End-Leistung 
erhalten. Das Modell von Roccat ist zwar 
etwas besser, allerdings ist der Preisunter- 
schied enorm. Sparfüchse sollten sich die 
Mod-it-Maus genauer anschauen, diese 
ist zwar in manchen Details nicht perfekt, 
bietet aber dennoch solide Leistung. Da- 
rüber hinaus gibt es am Markt durchaus 
weitere Alternativen an günstigen Mäu- 
sen wie beispielsweise die MX518. 


MÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


FAZIT 
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© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Preis 


Wertung: 1,54 


© Präzision/keine Latenz 
© Seitentasten 
© Preis 


W 


ung: 1,55 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Preis 


Wertung: 1,58 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Preis 


Wertung: 1,79 


Hardware Hardware 

Produkt Копе[+] Imperator NAOS 5000 LMX-5005 M572 
Hersteller Roccat Razer Mionix Mod-it Arctic 
Webseite WWW.roccat.org www.razerzone.de www.caseking.de www.pearl.de www.arctic-cooling.de 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 80/befriedigend Ca. € 50/befriedigend Ca. € 70/befriedigend Ca. € 30/gut Ca. € 20/befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense High-Sense 
Ausstattung 1,92 1,99 1,94 2,59 2,66 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) 
Anzahl Tasten* 7 Tasten + Vier-Wege-Scrollrad 7 Tasten 7 Tasten 8 Tasten 7 Tasten 
Max. Auflósung 6.000 Dpi 5.600 Dpi 5.000 Dpi 5.000 Dpi 2.400 Dpi 
Kabellänge 200 cm 200 cm 200 cm 140 cm 180 cm 
Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Makros, Gewichte, | Dpi-Umschaltung, Makros, Profil- Dpi-Umschaltung, Gewichte, Dpi-Umschaltung, Gewichte, Dpi-Umschaltung, Gewichte, 

Profilspeicher, Beleuchtung speicher, Beleuchtung Profilspeicher, Beleuchtung, Schnellfeuer-Funktion Schnellfeuer-Funktion 
Eigenschaften 1,88 1,88 2,08 2,15 2,28 
Geeignet für Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht 125-145 Gramm 100 Gramm 110-150 Gramm 125-155 Gramm 110-136 Gramm 
Ergonomie Gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/Befriedigend 
Verarbeitung/Software Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/- Gut/- 
Leistung 1,30 1,30 1,30 1,40 3,70 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut 


Q Nur für High-Sense 
© Ergonomie 


Wertung: 
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Typberatung: Mauspads 


Welcher Zockertyp sind Sie? Eher hart oder softig weich? 


chon mal mit verschiedenen 

Zockern über die perfekte Maus 
und die perfekte Mausunterlage 
diskutiert? Sie werden unter Ga- 
rantie unterschiedliche Ansichten 
dargelegt bekommen, die natürlich 
alle bis aufs Blut verteidigt werden. 
Ein Mauspad ist eine Frage des Spie- 
lertyps, nicht der Bauart. Wir haben 
die verschiedenen Pad-Varianten 
für Sie unter die Lupe genommen. 


Groß oder klein? 

Mauspads gibt es in den Größen 
„Brettchen“ bis „Bettdecke“, bei 
der Auswahl sollte allerdings der 
verfügbare Platz auf dem Schreib- 
tisch nicht ausschlaggebend sein, 
sondern Ihr persönlicher Spielstil. 
In Fachkreisen unterscheidet man 
zwischen Low-, Mid- und High- 
Sense, dahinter verbirgt sich im 
Endeffekt nur das Verhältnis von 
echter Mausbewegung zu Mausbe- 
wegung auf dem Bildschirm. Low- 
Sense-Spieler müssen  beispiels- 
weise in einem Shooter die Maus 
fast über die ganze Breite des Pads 
bewegen, um eine 360°-Drehung 
zu vollführen. High-Sense-Zocker 
hingegen bewegen die Maus nur 
wenige Zentimeter auf der Unterla- 
ge und die Spielfigur hat sich schon 
um die eigene Achse gedreht. Die 
erste Variante bietet Präzision, er- 
kauft dies aber durch eine höhere 
Reaktionsumsetzung, die letzte Va- 
riante ermöglicht extrem schnelle 
Reaktionen, allerdings auf Kosten 
der Präzision. 


Ein weiterer Aspekt bei der Pad- 
Wahl ist die Lautstärke - Stoffpads 
erzeugen in der Regel einen Lärm- 
pegel um 1 Sone, vergleichbar mit 
einem sehr leisen Rechner. Pads 
aus Hartplastik sind teilweise über 
5 Sone laut, dieser Wert entspricht 
einem  hochgezüchteten  Spiele- 
rechner, dessen Lüfter auf voller 
Leistung laufen. In Sachen Reini- 
gungsfreundlichkeit sind hingegen 
die Plastikunterlagen im Vorteil, 
diese kónnen Sie mit einem feuch- 
ten Tuch reinigen, Stoffpads, deren 
Gewebe schon von Chipsfett, Wein- 
flecken und Asche durchdrungen 
ist, können nicht problemlos ge- 
reinigt werden - wenn überhaupt. 
Die folgenden Mauspads haben 
wir für Sie exemplarisch aus den 
bereits getesteten Modellen ausge- 
wählt. 
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Sharkoon Rush Mat 


Diese Mausunterlage aus dem Stoff- 
lager kostet nur 10 Euro und ist für 
alle Spielstile nutzbar, mit einer 
Größe von 350 x 255 Millimeter ist 
sie auch für den Low-Sense-Einsatz 
geeignet, darüber hinaus ist die 
Geräuschentwicklung mit 1,1 Sone 
sehr gut. Ein Nachteil hinsichtlich 
der Langlebigkeit ist die Stoffober- 
fläche, bauartbedingt lassen sich 
hier Verunreinigungen nicht so 
leicht entfernen. Die Rush Mat bie- 
tet eine Antirutschbeschichtung 
und in Sachen Startwiderstand bie- 
tet sie gute bis sehr gute Leistung 
- mehr Geld muss kein Stoffpad 
kosten. 


Steelseries 9HD 

Dieses Mauspad schlägt die Brü- 
cke zwischen Hartplastik-Pads und 
Stoffmatten, da die relativ feinkör- 
nige Gleitschicht auf einem Kern 
aus Hartplastik klebt; gehalten wird 
das Pad von einer Antirutschmatte. 
Das Pad bietet extrem geringe Rei- 
bungswiderstände, allerdings ist 
die Geräuschentwicklung mit 4,9 
Sone schon am oberen Limit - kein 
Thema für Gamer, bei denen der PC 
ohnehin dröhnt und der Sound aus 
den Boxen das Zimmer beschallt. 
Mit einer Abmessung von 320 x 270 
Millimeter eignet sie sich ebenfalls 
für alle Spielstile, allerdings sollten 
High-Senser vom geringen Startwi- 
derstand profitieren. Mit rund 30 
Euro greift man aber tiefer in die 
Tasche als beim Stoffpad. 


Gamer Pro Basic 

Das Gamer Pro Basic ist ein Alumi- 
nium-Pad samt Oxidschicht, für fes- 
ten Halt sorgt eine Filzschicht. Das 
Pad ist weniger als einen Millimeter 
dünn, es stóren also keine hohen 
Kanten an den Übergängen zum 
Tisch. Das Pad an sich ist 310 x 225 
Millimeter grof$, extreme Low-Sen- 
ser sollten vor dem Kauf prüfen, ob 
die Grófse für den eigenen Spielstil 
ausreichend ist. Positiv: Die Ober- 
fläche des Pads spiegelt nicht, der 
Hersteller hat stattdessen zusätz- 
lich ein Raster mit Untergrundin- 
formationen im Pad verankert - 
Aussetzer, wie man sie von älteren 
Metallpads kennt, gibt es keine. Die 
Geräuschentwicklung ist mit 3,3 
Sone noch erträglich, ob Gleiches 
für den Preis von rund 40 Euro gilt, 
müssen Sie selbst entscheiden. (7c) 


Sharkoon Rush Mat 


P: 


Wer ein leises und vor allem günstiges Mauspad sucht, kann bedenkenlos bei Shar- 
koon einkaufen — mit 10 Euro und 1,1 Sone setzt das Pad durchaus Maßstäbe. 


Steelseries 9HD 


Steelseries vertraut bei seinem Pad auf einen harten Kern, der mit einer feinkórnigen 
Oberfläche versehen ist. Das Pad ist im Betrieb mit 4,9 Sone sehr laut. 


Alugraphics Gamer Pro Basic 


Dieses Aluminiumpad der zweiten Generation verzichtet glücklicherweise auf eine 
spiegelnde Oberfläche — Abtastungsprobleme sind damit passé. 


Typberatung - auf diesen Pads zocken Sie rich 


Spielertyp Low-Sense Mid-Sense High-Sense 
Sharkoon Rush Mat v v v 
Steelseries 9HD v v x 
Alugraphics Gamer Pro Basic х v v 

v Empfohlen 3 Nicht empfohlen 
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PERIPHERIE | Kaufberatung LCDs 


Teil 1 unserer neuen Kaufberatungsserie beschäftigt sich 


Das optimale LCD 


120 Hertz, LED, Inputlag, dynamischer Kontrast, Schaltgeschwindigkeit — PC Games Hardware klärt 


auf: Darauf müssen Sie beim Kauf eines LC-Displays wirklich achten! 


ie Entwicklung der  Bild- 
О = hat sich in den 
letzten zehn Jahren gewandelt, da 
durch LC-Displays gegenüber Röh- 
renmonitoren ganz neue Heraus- 
forderungen entstanden sind. PC 
Games Hardware begleitet diese 
Entwicklung seit ihrer Entstehung 
im Jahr 2000 und musste immer 
wieder die Testmethoden anpas- 
sen. Mithilfe dieser Kaufberatung, 
die sich an unseren Testmethoden 
orientiert, können Sie selbst die 
Leistungsfähigkeit Ihres neuen 
LCDs einschätzen und durchschau- 
en schnell leere Marketingverspre- 
chen einiger Hersteller. 


Reaktionszeit 

Monitor-Hersteller werben mit Re- 
aktionszeiten von 2 bis 5 Millisekun- 
den, sogar 1 Millisekunde soll laut 
Viewsonic möglich sein. Allerdings 
handelt es sich bei diesen Angaben 
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um den Wechsel von Grau zu Grau. 
Dabei liegen die Grauwerte nur 30 
Prozent auseinander und die Kon- 
trastwerte unterscheiden sich nur 
geringfügig. Die Schaltgeschwin- 
digkeit eines LC-Displays wird vom 
Hersteller unter sehr günstigen 
Bedingungen gemessen. Gerade in 
der Spiele-Praxis gibt es aber meist 
sehr große Unterschiede zwischen 
den Kontrastwerten: Bei einer vir- 
tuellen Explosion beispielsweise 
muss das LCD schnell viele Pixel 
von dunkel auf sehr hell bis weiß 
umschalten - das klappt meist nicht 
in 2 Millisekunden. Die Messung 
der Reaktionszeit ist in der Norm 
ISO 9241-305 festgelegt und sagt 
aus, dass die Schaltgeschwindigkeit 
als mittlere Übergangszeit zwischen 
fünf Grauwerten angegeben wird. 
Die Messung nach der Norm ISO 
13406-2 wird nur noch selten in Da- 
tenblättern angegeben, dabei wird 


die Zeit zwischen dem Umschalten 
zwischen 90 Prozent Weiß auf 10 
Prozent Schwarz gemessen. Da in 
der Praxis weder in Schwarz-Weiß 
noch in Grau gespielt wird, ziehen 
wir den inzwischen mehrere Jahre 
alten Farbkombinationstest immer 
noch vor. Dabei wird der Mittel- 
wert aus den Wechseln von Weiß, 
Schwarz, Weiß und Weiß, Schwarz, 
Gelb sowie Rot und Blau ermittelt. 


Bonusmaterial 


Т Heft-DVD: Weiterführende 
Wissens- und Paxisartikel im 
PDF-Format sowie der kom- 


plette LCD-Einkaufsführer 
| Bonuscode | 
279U 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mit Bildschirmen 


Overdrive 

Die Hersteller versuchen seit Jah- 
ren die Reaktionszeit von LCDs zu 
verbessern, dabei wird nicht nur 
die Viskosität der Flüssigkristalle 
verändert, sondern es werden auch 
gezielt Überspannungen zur Be- 
schleunigung des Drehverhaltens 
der Kristalle eingesetzt. Die Technik 
dazu wird als Overdrive bezeich- 
net. Neben den leichten Überspan- 
nungen wird das Bild auch analy- 
siert, um im Voraus zu erkennen, 
dass sich Pixel im nächsten Bild 
verändern werden. Ein Drehbefehl 
für die Flüssigkristalle wird dann 
von der Elektronik schon vor dem 
eigentlichen Informationswechsel 
ausgelóst. Der Einsatz der Technik 
Overdrive kann also das Reaktions- 
verhalten eines LCDs deutlich ver- 
bessern. Allerdings entstehen auch 
zwei Nachteile: Zur Analyse der 
Bilder werden Informationen vom 
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Bild: Asus 
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Auflósung und Diagonale 


Auswirkungen der verschiedenen Reaktionszeiten 


LCD verspátet ausgegeben, der so- 
genannte Inputlag entsteht. Zudem 
kann es zu einer Korona-Bildung 
kommen, das heißt, um dunkle 
Objekte, die sich schnell über den 
Bildschirm bewegen, erscheint ein 
heller Rand - ähnlich der Korona 
bei einer Sonnenfinsternis. 


Inputlag 

Der Inputlag ist inzwischen ein 
wichtiges Leistungsmerkmal für 
LC-Displays. Vor allem Spieler müs- 
sen auf eine kurze Signallaufzeit 
achten. In jedem Flüssigkristallbild- 
schirm arbeitet eine Elektronik, die 
das von der Grafikkarte kommende 
Signal verarbeitet. Diverse Techni- 
ken zur Verbesserung des Bildes 
(beispielsweise Overdrive) sorgen 
dafür, dass einige Millisekunden 
vergehen, bis das Bild auf dem LCD 
sichtbar wird. Bei einem herkómm- 
lichen Róhrenmonitor wird das 
Bild schneller erzeugt, es entsteht 
kein messbarer Inputlag. Mithilfe 
einer digitalen Spiegelreflexkame- 
ra und eines Röhrenmonitors ist es 
möglich, die Signallaufzeit sichtbar 
zu machen. Allerdings handelt es 
sich dabei nur um eine Annäherung 
an den tatsächlichen Wert für den 
Inputlag. Unsere Partnerwebseite 
Prad.de hat zum Thema Inputlag 
größere Untersuchungen angestellt 
und ein spezielles Tool entwickelt. 
Mehr Informationen dazu finden 
Sie unter BONUSCODE 275E. Das 
Small Monitor Test Tool (SMTT) 
erzeugt sehr hohe Fps-Raten und 
zeigt eine Art Stoppuhr an verschie- 
denen Positionen des Monitors an. 
Mit einer Spiegelreflexkamera und 
der Blende 1/160 fotografieren wir 
die „Uhr“ auf dem LCD und auf ei- 
nem Röhrenmonitor gleichzeitig. 
Es werden pro Display 60 Bilder 
erstellt. Anschließend werten wir 
die Bilder nach einer speziellen 
Vorgehensweise aus und ermitteln 
die Signallaufzeit eines LC-Displays. 
Die meisten Spieler stört eine Sig- 
nallaufzeit von zwei Bildern pro Se- 
kunde (Fps) nicht, das entspricht 
etwa 30 Millisekunden. Viele Profi- 
spieler nehmen solche Verzögerun- 
gen durch den Inputlag allerdings 
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wahr. Daher sollte die Signallaufzeit 
unter 15 - besser unter 10 - Millise- 
kunden liegen. 


Bildschirmdiagonale und 
Auflösung 

Während vor einigen Jahren die 
Auflösung eines Displays mit der 
Bildschirmdiagonale anstieg, 
scheint es bei aktuellen LCDs - egal 
welche Größe - nur noch eine Auf- 
lösung zu geben. Von 20 bis 27 Zoll 
kommt fast nur noch 1.920 x 1.080 
Pixel zum Einsatz. Die sogenannte 
Full-HD-Auflösung hat sich dank 
des LCD-Fernseher-Booms in den 
Köpfen der Menschen festgesetzt 
und soll zumindest nach Meinung 
der Marketingstrategen ein Quali- 
tätsmerkmal sein. Die Redaktion 
sieht diese Entwicklung sehr kri- 
tisch, denn zum einen ist die Auflö- 
sung 1.920 x 1.080 nicht unbedingt 
optimal zum Arbeiten am Rechner 
und ein 27-Zöller mit Full HD ist 
unpraktisch. Sie können bei einem 
üblichen Abstand von 50 Zentime- 
tern zwischen Anwender und LCD 
die einzelnen Pixel schon erken- 
nen. Genauso unergonomisch ist 
es, wenn Sie an einem 20-Zöller mit 
1.920 x 1.080 Pixel arbeiten, die 
Auflösung ist zu hoch, Schrift und 
Symbole müssen zur besseren Les- 
barkeit vergrößert werden. In der 
Tabelle oben finden Sie die von der 
Redaktion empfohlenen Auflösun- 
gen passend zur Display-Größe. 


Die Wahl des Panels 

LCDs unterscheiden sich in der 
verwendeten Panel-Technik und 
damit in der Weise, wie das Licht 
gestreut wird, um einen höheren 
Blickwinkel zu ermöglichen. Be- 
sonders preisgünstig sind TN-Pa- 
nels (Twisted Nematic). Das Licht, 
das die Flüssigkristalle direkt nach 
vorn leitet, wird durch eine zusätz- 
liche Folie auf dem Panel gestreut, 
sodass auch von der Seite noch 
ein Bild erkennbar ist. TN-Panels 
bieten zumindest nominell die bes- 
ten Schaltzeiten und sind relativ 
günstig herzustellen. Panels mit 
IPS-Technik (In Plane Switching) 
ordnen die Moleküle der Flüs- > 


Bildschirmgröße Empfohlene Auflösung Е - = - : 
19 Zoll 1.366 x 768 (Breitbild)/1.280 x 1.024 (5:4-Format) Róh enmonitor oder LCD mit 10 Millisekunden Reaktionszeit 
20 Zoll 1.440 x 900 (Breitbild)/1.600 x 1.200 (4:3-Format) 

22 Zoll 1.680 x 1.050 (Breitbild) 

23 Zoll 1.920 x 1.080 (Breitbild) 

24 Zoll 1.920 x 1.200 (Breitbild) 

27 Zoll 2.560 x 1.440 (Breitbild) 

30 Zoll 2.560 x 1.600 (Breitbild) 


= E EE N 
Auf einem Röhrenmonitor oder auf einem LC-Display mit sehr kurzer Reaktionszeit um die 
10 Millisekunden werden die Bewegungen ohne Schlieren dargestellt. Spieler erkennen 
den Gegner sofort und vor allem scharf. 


LCD mit 20 Millisekunden Reaktionszeit 
jA 1 


r 
NB 2 


SE en за EL. 
Auf den meisten aktuell im Umlauf befindlichen Flüssigkristallbildschirmen mit einer 
Reaktionszeit bis 20 Millisekunden wird das sich bewegende Objekt nur leicht unscharf 
dargestellt. Die meisten Spieler stórt das nicht. 


MT p o TA AV, 
Auf LC-Displays mit mehr als 30 Millisekunden Schaltgeschwindigkeit wird der sich schnell 
bewegende Gegner sehr unscharf dargestellt. Die genaue Position des Angreifers ist unklar, 
sodass sogar ein taktischer Nachteil entstehen kann. 
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60 Grad seitlich zum Scheitelpunkt 


80 Grad seitlich zum Scheitelpunkt 


Bekanntlich bieten LCDs mit einem TN- gegenüber einem Display mit PVA- oder IPS-Panel 
einen geringeren Einblickwinkel. Anhand dieser Bildfolge ist sehr gut ersichtlich, wie 
Kontrast, Helligkeit und Farbbrillanz mit steigendem Einblickwinkel abnehmen. Bei 80 Grad 
seitlich zum Scheitelpunkt des LCDs ist fast gar nichts mehr auf dem LC-Display erkennbar. 


102  PcGames Hardware | 10/10 


sigkristalle nicht vertikal, sondern 
horizontal und damit parallel zum 
Glassubstrat an. Sie ermóglichen 
hóhere Blickwinkel und fast die 
gleichen Schaltzeiten wie TN-TFTs, 
benötigen aber stärkere Lichtquel- 
len. IPS-Panels sind aufwendiger 
zu fertigen und daher etwas teurer 
als TN-Geräte. Bei MVA- (Multi Do- 
main Vertical Alignment) und PVA- 
Panels (Patterned MVA) sitzen in je- 
der Subpixelzelle zwei schräg nach 
vorn gerichtete Kristallstränge, was 
den Blickwinkel erhöht. Auch diese 
Geräte sind kostspieliger als Model- 
le mit TN-Panels. 


Hintergrundbeleuchtung 
Die Flüssigkristalle in einem LCD 
können nicht selbst leuchten, son- 
dern regulieren nur den Durch- 
fluss von Licht. Daher ist eine 
Hintergrundbeleuchtung notwen- 
dig. Diese wird entweder durch 
Kaltkathodenröhren (CCFL) oder 
Leuchtdioden (LED) realisiert. 
Die LED-Technik zeichnet sich 
vor allem durch einen geringeren 
Stromverbrauch (bis 50 Prozent 
Sparpotenzial gegenüber CCFL) 
aus. Die weiteren Vorteile gegen- 
über Kaltkathodenröhren sind im 
Bereich unter 1.000 Euro LCD-An- 
schaffungskosten gering und nach 
Meinung der Redaktion vernach- 
lässigbar. Viel wichtiger ist, wie gut 
das Licht der Kaltkathodenröhren 
oder Leuchtdioden, die meist am 
Rand des Displays angebracht sind, 
mithilfe von speziellen Folien über 
die gesamte Fläche des Bildschirms 
verteilt wird. Die Helligkeit sollte 
an allen Stellen des Monitors mög- 
lichst gleich sein. In der Praxis 
zeigt sich aber, dass die Luminanz 
in der Mitte am höchsten ist und 
zum Rand hin abfällt, teilweise ist 
dies mit bloßem Auge erkennbar. 


Ergonomie 

Die meisten LCDs lassen sich nur 
um 20 bis 30 Grad neigen. Eine 
Höhenverstellung finden Sie erst 
bei Displays ab ca. 300 Euro. Die 
Drehbarkeit (nicht die Pivot-Funk- 
tion) ist für die meisten Anwender 
nicht wichtig, da der Bildschirm 
selten für Präsentationen genutzt 
wird. Die immer seltener angebo- 
tene Pivot-Funktion dient dazu, die 
Anzeige um 90 Grad zu drehen, 
sodass Sie eine A4-Seite vollständig 
auf dem LCD anzeigen können. 


Anschlüsse 

Ein LCD sollte auf jeden Fall einen 
digitalen Eingang besitzen. Bild- 
schirme, die nur über RGB (D-Sub) 


verfügen, kaufen Sie lieber nicht, 
wenn Sie immer ein kontrastrei- 
ches und scharfes Bild möchten. 
Zu den digitalen Schnittstellen für 
Anzeigen zählen DVI-D und HDMI. 
Beide sind elektrisch per Adapter 
kompatibel. In der Praxis hat sich 
allerdings gezeigt, dass einige LCD- 
TVs, die nur über HDMI verfügen, 
nicht zwingend ein sauberes PC- 
Bild liefern. Daher empfehlen wir 
Ihnen, beim Kauf auf DVI-D zu ach- 
ten. Beachten Sie bitte, dass für den 
Betrieb eines 120-Hertz-LCDs ein 
Duallink-DVI-Kabel notwendig ist, 
da die Bandbreite eines herkömm- 
lichen Anschlusses nicht ausreicht. 


Kontrastverhältnis 

Schon seit Längerem werben viele 
Hersteller mit Kontrastwerten von 
bis zu 1.000.000:1. Wie ist solch 
ein Unterschied zwischen Weiß 
und Schwarz möglich? Die Lösung 
heißt dynamischer Kontrast. Dazu 
wird die Hintergrundbeleuchtung 
reduziert, wenn das Bild hauptsäch- 
lich dunkel ist. Da dadurch auch die 
noch verbliebenen hellen Teile des 
Bildes abgedunkelt werden, sollten 
Spieler die Technik links liegen las- 
sen. Ein Beispiel: Sie spielen gerade 
eine Szene in einem Tunnel mit we- 
nig virtuellem Licht, nun reduziert 
das LCD die Leuchtkraft dank der 
Funktion dynamischer 
und plötzlich können Sie fast gar 
nichts mehr erkennen. Daher schal- 


Kontrast 


ten Sie die Funktion im Bildschirm- 
menü (auch OSD genannt) lieber 
aus. Ein statischer Kontrast von 
800:1 bis 1.000:1 ist vollkommen 
ausreichend. Entscheidend ist, wie 
niedrig der Schwarzwert des LCDs, 
also die Undurchlässigkeit von 
Licht, wirklich ist. 


Eine Ausnahme gibt es allerdings: 
Wenn die Funktion dynamischer 
Kontrast durch die Direct-Type-An- 
ordnung von LEDs umgesetzt wird, 
sodass die Beleuchtung nur noch 
an tatsächlich dunklen Bereichen 
reduziert wird, ist die Technik auch 
für Spieler geeignet. Dies ist mit 
Kaltkathodenröhren so nicht mög- 
lich und auch die meisten LCDs 
mit LED-Licht arbeiten nicht mit 
Direct-Type-Anordnung (LEDs be- 
finden sich direkt hinter den Flüs- 
sigkristallen). 


120-Hertz-Technik 

LCDs arbeiten in der Regel mit 60 
oder selten mit 75 Hertz Bildwie- 
derholfrequenz. Dabei wird im Ge- 
gensatz zu Röhrenmonitoren das 
Bild nicht 60 Mal pro Sekunde E: 
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Vergleich Inputlag von 10 und 30 Millisekunden 


LCD mit einem Inputlag von 30 Millisekunden 
AU TAN 


Low] een вз a 


pm D : А 


Im linken Bild sehen Sie die Darstellung дег Spieleszene auf einem LCD mit über 30 Millise- 
kunden Inputlag. Rechts ist die gleiche Szene auf einem Display mit weniger als 10 Millise- 
kunden Signallaufverzógerung zu erkennen. Sie als Anwender sehen also den Schuss rechts 
schon einige Millisekunden früher — im Spielverlauf wird dies als Inputlag wahrgenommen. 


LCD mit einem Inputlag von 10 Millisekunden 


Gerade in Spielen, in denen es auf sehr schnelle Reaktionen des Anwenders ankommt, ist 
ein Inputlag ab 30 Millisekunden spürbar. Beachten Sie aber, dass nicht jeder Anwender dies 
gleich auffasst. Ein Wimpernschlag beispielsweise dauert rund 100 Millisekunden, daher sind 
30 Millisekunden Ausgabeverzögerung immer noch ein sehr kleiner Zeitraum. 


60- versus 120-Hertz-LCD 


LCD mit 60 Hertz 


LCD mit 120 Hertz 


Mithilfe dieser Szene aus dem Spiel Assassin's Creed 2 haben wir versucht, den Unter- 
schied in der Darstellung zwischen einem LCD mit 60 und 120 Hertz zu visualisieren. 
Während die Bewegungen der Figur auf dem 60-Hertz-Display nur zweimal dargestellt 
werden, zeigt der 120-Hertz-Bildschirm mehr Bildveránderungen in der gleichen Zeit an, 
sodass Sie mehr Bewegungen der Figur erkennen. Beachten Sie bitte, dass dies in Millise- 
kunden abläuft und viele Anwender den Unterschied nicht bemerken werden. Solche wie 
Profizocker Peter Schlosser alias „Chucky” vom Alternate-Team Attax allerdings werden 
diesen Unterschied wahrnehmen. 
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neu aufgebaut, sondern nur rund 
alle 16 Millisekunden eventuelle 
Änderungen an die Pixel übermit- 
telt. Durch die 120-Hertz-Technik 
wird die Bildwiederholrate erhöht 
und damit werden mehr Bildinfor- 
mationen pro Sekunde an das LCD 
übertragen und auch ausgegeben. 
Für Spieler entsteht also ein theo- 
retischer Vorteil, da dem Anwender 
mehr Bildinformationen vorliegen. 
Ob die Vielzahl an Bildern auch vom 
Auge/Gehirn verarbeitet wird, ist 
bei jedem Menschen unterschied- 
lich. Peter Schlosser alias „Chucky“ 
vom Alternate-Team Attax meint: 
„Man sieht eine deutliche Verbes- 
serung von den 120-Hertz-LCDs ge- 
genüber den herkömmlichen Flüs- 
sigkristallbildschirmen mit nur 60 
Hertz. Das Bild ist viel flüssiger, vor 
allen Dingen bei langsameren Be- 
wegungen.“ In der Redaktion gehen 
die Meinung auseinander: Während 
Strategiespieler mit 60 Hertz zufrie- 
den sind, wollen die Actiongamer 
lieber am 120-Hertz-LCD zocken. 
Etwa 100 bis 150 Euro mehr kostet 
ein entsprechendes Display gegen- 
über einem vergleichbaren Monitor 
mit 60-Hertz-Technik. Alle LCDs, die 
mit „Ready for Geforce 3D Vision“ 
werben, arbeiten mit der 120-Hertz- 
Technik. Aktuell bieten Samsung, 
Viewsonic, Asus, Acer, LG und Dell 
die neuartigen Bildschirme an. 


Farbbrillanz 

Der neue Monitor sollte ein bril- 
lantes Farbbild wiedergeben und 
alle Farben satt erstrahlen lassen. 
Einige LCD-Hersteller machen es 
sich leicht und verwenden eine 
sogenannte Glare-Folie. Diese sorgt 


gerade im Verkaufsraum für ein 
brillanteres Bild gegenüber her- 
kömmlichen LCDs. Der Nachteil 
ist allerdings, dass diese Displays 
sehr stark spiegeln. Solange ein 
Bildschirm nicht farbstichig ist und 
eine Farbe besonders hervortritt, 
ist die Farbechtheit für Spieler ne- 
bensächlich. Sobald Sie aber Fo- 
tos mit dem LCD nachbearbeiten 
möchten, sollte Rot auch Rot sein. 
Dazu hat die Industrie sRGB (Stan- 
dard-Rot-Grün-Blau) eingeführt, 
was inzwischen von vielen Digital- 
kameras, Monitoren und Druckern 
unterstützt wird. Das Bild soll also 
auf dem Flüssigkristallbildschirm 
genauso aussehen wie auf dem Aus- 
druck. Allerdings handelt es sich 
bei sRGB um den kleinsten verfüg- 
baren gemeinsamen Nenner - der 
Farbraum ist eingeschränkt. Deut- 
lich mehr Farben können mit Ado- 
be RGB oder gar Wide Garmut RGB 
dargestellt werden. Diese Techni- 
ken treffen Sie allerdings nur in 
teureren Profigeräten an. (ma) 


LCD-Kaufberatung 

Vor dem Kauf eines neuen LCDs müssen 
Sie sich genau überlegen, was Sie damit 
alles anstellen möchten, denn nicht jeder 
Bildschirm eignet sich für alle Aufgaben. 
So sind beispielsweise Displays, die für 


Bildbearbeitung geeignet sind, nicht 
schnell genug für Action-Spiele. Flüssig- 
kristallbildschirme, die alle Bedürfnisse 
gleichzeitig erfüllen, gibt es noch nicht. 
Für Spieler ist aktuell aber eine sehr breite 
Auswahl an verschiedenen Anzeigegerä- 
ten verfügbar, die geringe Reaktionszeit 
und geringen Inputlag bieten. 
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Neue Monitortechniken 


PC Games Hardware wagt einen Blick in die Zukunft der Monitortechnik 


rendthema des Jahres 2010 ist 

bisher die LED-Technik zur Hin- 
tergrundbeleuchtung von  LCDs. 
Doch es gibt zahlreiche weitere 
Technologien, die vielleicht noch 
dieses Jahr oder in den folgenden 
Jahren marktreif werden. Wir geben 
einen kurzen Überblick über aktuel- 
le Monitortrends. 


OLED ... 

Die „Organic LED“-Displays beste- 
hen aus mehreren dünnfilmigen, 
halbleitenden Schichten, welche 
nach mehreren komplizierten 
chemischen Vorgängen ein Bild 
erzeugen. „Stacked OLED“-Moni- 
tore besitzen transparente OLEDs. 
Diese werden einzeln angesteuert; 
das ermöglicht eine kontrollierte 
Helligkeit. Die Produktion solcher 
Bildschirme hat bereits begonnen. 


Bildschirme mit der „Active Mat- 
rix OLED“-Methode funktionieren 
ähnlich wie Touchscreens und wer- 
den oft in Smartphones eingesetzt. 
Aus Kostengründen rentiert sich 
die AMOLED-Technik derzeit nicht 
für größere Bildschirme. Ende Juli 


stellte Samsung ein Video mit ei- 
nem unzerbrechlichen AMOLED 
online. 


... gegen LCD 

LCDs werden stetig weiterentwi- 
ckelt, sodass sich die neueren LCDs 
nicht vor den OLED-Displays zu 
verstecken brauchen. Die Strom- 
aufnahme wird gerigner, der Kos- 
tenfaktor wird niedriger und die 
Kontraste wurden ebenfalls ver- 
bessert, sodass die OLED-Riege nur 
zwei Vorteile gegenüber den neuen 
LCDs hat: Zum einen die Winkelun- 
abhängigkeit, zum anderen die Fle- 
xibilitàt (Formbarkeit). In beiden 
Disziplinen haben Flüssigkristall- 
bildschirme aber aufgeholt. 


Neue Techniken 

Sony stellte vor kurzem das bislang 
biegsamste OLED-Display vor; die- 
ses lässt sich bei 432 x 240 Pixeln 
auf Bleistiftgröße zusammenrollen. 
Das macht es sehr flexibel für den 
etwaigen Transport oder die Ver- 
wendung in ungewóhnlichen Um- 
gebungen. Öltröpfchen-Displays 
(EW-Ds) arbeiten zur Bildanzeige 


- und Nachteile der neuen Techniken 


mit Öltröpfchen. Gegenüber LCDs 
haben diese den Vorteil der schnel- 
leren Reaktion, der Blickwinkel- 
unabhángigkeit und der hóheren 
Auflösung bei gleicher Fläche. Da- 
bei brauchen sie weniger Strom. 
„Polymere Network Liquid Crystal"- 
Displays (PNLC) arbeiten reflexiv 
und sind dadurch sehr energieef- 
fizient. Ohne Polarisatoren und 
durch das Auflósen der Kristalle in 
Polymere verharren die Moleküle 
schnell in einer Position. 


Bereits 1968 wurde die Basis für 
„Field Emission“-Displays (FED) 
gelegt, welche im Grunde wie ein 
Röhrenbildschirm arbeiten. 


Die „Surface Conduction Electron- 
Emitter Display“-Technik - kurz 
SED - nutzt im Grunde das Kon- 
zept der Braun’schen Röhre. An 
der Methode wird bereits seit 1987 
geforscht. 

Touchscreens werden in Smart- 
phones und Tablet-PCs eingesetzt. 
Es gibt mehrere mögliche Funkti- 
onsweisen dieser Bildschirme: In 


LCD 

(Liquid Crystal Display) 

+ Geringe Leistungsaufnahme 

+ Strahlungsärmer als 
Röhrenmonitore 

= Helle Hintergrund- 
beleuchtung 

(Verfügbar) 


LED 


(Verfügbar) 


(Light Emitting Diode) 
+ Hellere Hintergrund- 

beleuchtung als LCDs 
+ Geringere Leistungs- 


aufnahme als LCDs 


Bild: www.led-fernseher.biz 


OLED 

(Organic LED) 

+ Winkelunabhängigkeit 

+ Flexibilität beziehungsweise 
Formbarkeit 

= Je nach Diodenart Lebens- 
dauer geringer — Unterschei- 
dung: rote u. blaue Dioden 

(Verfügbar in Handys) 


Bild: www.samsung.de 


AMOLED 

(Active Matrix OLED) 

+ Benötigt keine Hintergrund- 
beleuchtung 

* Eine höhere Bildqualität 


SOLED 
(Stacked OLED) 


Monitore 


* Bessere Farbqualität als 
vergleichbare LCD-, LED- 


Tablet-PCs wie dem Ipad wird die 
resistive Technik verwendet. 


Holografie 

Das Prinzip wurde bereits 1947 ent- 
wickelt, 1964 entstand das erste Ho- 
logramm. Displays dieser Art gibt 
es bereits seit mehreren Jahren, sie 
sind aber für Normalanwender der- 
zeit noch nicht bezahlbar. 


Strom aus der Fingerkuppe 
Mithilfe eines dünnen Films aus 
Generatoren wollen Koreanische 
Forscher bei einer Berührung des 
Displays Strom erzeugen und zu- 
dem gespeichern. Auf einem 20 x 
20 Zentimeter großen Bildschirm 
konnten schon mehrere Mikrowatt 
erzeugt werden. Die Technik wird, 
bei entsprechendem Forschungs- 
stand, später wahrscheinlich in mo- 
bilen Geräten Einzug halten. 


Ausblick: Auf lange Sicht werden 
Monitore immer stromsparender 
und leistungsfähiger. Die neuen Dis- 
plays sind weniger anfällig für Schä- 
den, was eine lange Lebensdauer 
verspricht und Kosten spart. (jw) 


SMOLED 

(Small Molecule OLED) 

+ Geringer Energieverbrauch 
+ Bessere Farbtiefe 

= Aufwendige Herstellung 


+ Geringere Stromaufnahme 
= Kosten zur Herstellung von 
großen Anzeigegeräten 

(Verfügbar in Handys) 


+ Hohe Auflösung der Pixel 

= Derzeit noch nicht marktreif 
(In Entwicklung, Verfügbarkeit 
ungewiss) 


(Verfügbar in Autoradios) 


Bild: www.audioholics.com 


SED 
(Surface Emitting Diode) 


FED 


(Field Emission Display) 


Bild: www.sed-fernseher.de 


Touchscreen (resistiv) 
(berührungsempfindlich) 


Holografie 
(schwebendes Display) 


* Sehr flache Bauweise 


ssioneurp&co.Uk 


ChLCD 
(Cholesteric LCD) 


(Electronic Paper) 
+ Hohe Flexibilität 


+ Geringerer Stromverbrauch, 
schnellere Reaktionszeit 

+ Keine Hintergrundbeleuch- 
tung und höherer Kontrast 


+ Geringere Leistungsaufnahme 
gegenüber LCD durch fehlende 
Hintergrundbeleuchtung 

+ Besserer Kontrast gegenüber 


+ Keine Eingabegeräte 
erforderlich 

+ Hohe Auflösung und Präzision 

+ Geringe Leistungsaufnahme 


= Derzeit noch teuer іп der TFT-Monitoren = Relativ geringe Lichtdurch- 
Herstellung = Markteinführung ungewiss lässigkeit 
(Prototypen verfügbar) (Prototypen verfügbar) (Verfügbar in Tablet-PCs) 


+ Exakte Darstellungsweise 

- Sind verfügbar, jedoch noch 
sehr teuer 

(Begrenzt verfügbar) 


tauglich 


men) 


* Geringe Leistungsaufnahme 
- Instabiler Zustand 
= Noch nicht massenmarkt- 


(Verfügbar in Kassenbildschir- 


+ Geringer Energiebedarf 

= Derzeit noch nicht marktreif 
(In Entwicklung, Prototypen 
verfügbar) 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 16.08.2010 


Mario Riemann 
Fachbereich Online 
E-Mail: mr@pcgh.de 


Kommentar 


Spiele im Multiplayer – warum Konsolen- und 
PC-Spieler vermutlich nie zusammenfinden 


Viele Spiele werden heutzutage plattformübergreifend 
entwickelt. Warum? Klar, je mehr Geráte versorgt wer- 
den, umso mehr Gewinn ist zu erwarten. Und bevor 
Sie wieder denken, dies wird ein erneuter Bash gegen 
Cross-Plattform-Titel: nein, zumindest nicht direkt. 
Viel schwerer als die für den PC oft verspätet oder 
zu wenig optimiert eintreffenden Spielinhalte und die 
meist mangelhaften Grafikqualitäten wiegt für mich 
ein ganz anderer Punkt. Denn beim Multiplayer ist 
man auf seine eigene Plattform beschränkt. Es gibt 
so gut wie kein Spiel, das man auf PC, Xbox 360 und 
Playstation 3 online mit- oder gegeneinander spielen 
kann. Microsoft machte mit Xbox Live und Games 
or Windows Live den Versuch, PC- und Xbox-360- 
Spieler zu verbinden. Nach einigen Testspielen mit 
Ego-Shootern stellte man allerdings fest, dass selbst 
durchschnittliche PC-Spieler den Profi-Konsoleros bei 
Reaktionsfáhigkeit und Zielgenauigkeit voraus sind. 
Der , Nachteil" Gamepad sollte schon lange bekannt 
gewesen sein. Warum lässt man den Konsolenspielern 
nicht die Wahl, in solchen Fállen eine Tastatur und 
eine Maus anzuschließen? Spätestens dann werden 
solche Projekte realistisch. Und , Crossplattform" be- 
kommt eine ganz neue Bedeutung. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


CHARTS* 
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ELEND 


Starcraft 2: Wings of Liberty 


Endlich ist er da, der Nachfolger des erfolgreichs- 
ten Echtzeitstrategie-Titels Starcraft. Mit Wings 
of Liberty startet Blizzard eine neue Runde. 


anze zwölf Jahre mussten die Fans von Star- 
G5 auf den zweiten Teil warten. Doch das 
Warten hat sich gelohnt: Starcraft 2: Wings of Li- 
berty steht dem fulminanten Vorgänger in nichts 
nach und überzeugt fast in jeder Hinsicht. 


Als erster Teil einer Trilogie widmet sich Wings 
of Liberty hauptsächlich der Terraner-Rasse. 
Starcraft 2 erzählt die Geschichte rund um den 
Rebellen Raynor und seinen Kumpanen. Auch 
die im ersten Teil zurückgelassene Kerrigan, die 
mittlerweile als Königin der Klingen die Führung 
der Zerg übernommen hat, ist wieder mit von 
der Partie. Die Story wird mit vielen Zwischen- 
sequenzen und Ingame-Cutscenes schön erzählt 
und bietet viel Abwechslung im Missionsdesign. 
Sogar eine kleine Protoss-Kampagne, die Sie aus 
Sicht Ihres alten Verbündeten Zerathul erleben 
dürfen, ist optional spielbar. Sowieso müssen 
Sie nicht strikt eine Mission nach der nächsten 
spielen und können meist frei wählen. Mit vie- 
len Forschungsprojekten und Upgrade-Optio- 
nen für Einheiten und Gebäude wird für einige 
Abwechslung gesorgt. Noch viel wichtiger als 


die Kampagne ist den meisten Fans jedoch ver- 
mutlich der Multiplayer-Modus. Dieser ist, wie 
von Blizzard gewohnt und aufgrund der langen 
Entwicklungszeit vermutet, sehr gut gelungen. 
Die drei Parteien sind in der finalen Version 
sehr gut ausbalanciert, das Matchmaking über 
das Battle.net 2.0 funktioniert gut. Der größte 
Kritikpunkt ist die fehlende LAN-Funktion. Für 
Multiplayer-Partien und die erste Installation 
ist eine Internetverbindung Pflicht. Ärgerlich: 
Der Key muss mit einem Battle.net-Account ver- 
knüpft werden. Diese Verbindung ist nicht mehr 
rückgängig zu machen, was einen späteren Ver- 
kauf des Spiels zumindest erschwert. Ein extra 
Battle.net-Account ist empfehlenswert. (mr) 


Starcraft 2: Wings of Liberty 


FAZIT: Grafisch ist Starcraft 2 nicht ganz auf der Höhe der 
Zeit. Insgesamt ist die Optik allerdings sehr stimmig und fällt 
nicht störend auf. Die herausragend inszenierte Story nebst 
Zwischensequenzen und der Multiplayer können jedoch voll 
überzeugen und beschäftigen über Stunden. 

Genre: Echtzeit-Strategie | Web: http://us.battle.net/sc2 
Technik: Deferred Renderer, mehrkernoptimiert 
Empfohlene Hardware: Dual-Core-CPU (2,4 GHz), Geforce 
8800 GT/Radeon HD 3870 (512 MByte), 2 GiB RAM 


WERTUNG ЕШ 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | SPIELE & SOFTWARE 


NfS Hot Pursuit 


Entwickler Criterion hat Großes mit dem neuen 
NfS-Titel vor: Neue Engine, altes Spielgefühl und 
aktuelle Grafik- und Physik-Effekte. 


it Hot Pursuit móchte man den Fans der 
NfS-Serie wieder das alte Spielgefühl zu- 
rückgeben. Doch nicht nur das: Die extra für 
den neuen Titel entworfene Engine soll State-of- 
the-Art-Grafikqualität und -Physikeffekte bieten. 
Wie Richard Parr und Alex Fry von Criterion in 
einem Interview mit Eurogamer berichteten, ist 
die sogenannte „Chameleon“-Engine praktisch 
eine Neuentwicklung. Nur sehr wenige Zeilen 
Code wurden aus Burnout Paradise übernom- 
men und quasi als Grundgerüst für Hot Pursuit 
genutzt. Des Weiteren sind die anfallenden Be- 
rechnungen stark parallelisiert, der Titel wird 
also vermutlich sehr von mehreren CPU-Kernen 
profitieren. Außerdem bietet ND Hot Pursuit 
aktuelle Effekte wie Bewegungs- und Tiefe- 
nunschärfe. Die Fahrzeuge werden 
in Echtzeit beleuchtet und 
sehen entsprechend gut 
aus. 
die Engine nur Direct X 

9, soll dafür aber auch 
auf Einsteiger-PCs ohne 


(mr) 


Leider unterstützt 


Bild: Electronic Arts. 


Probleme laufen. 
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Spieleneuheiten 


Das Sommerloch scheint vorbei zu sein. Neben vielen Fortsetzungen wie Mafia 2 und Kany & Lynch 2: Dog Days und Add-ons 
ür Drakensang und Divinity 2 sei vor allem ein Klassiker hervorgehoben: Mit Worms Reloaded gibt es endlich ein Remake des 
2D-Action-Klassikers, der mit vielen neuen Waffen, aber dem gleichen, spaßigen Spielprinzip daherkommt. (mr) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Mafia 2 2K Games 27. August 2010 
Kane & Lynch 2: Dog Days Eidos 27. August 2010 
Drakensang: Phileassons Geheimnis dtp 31. August 2010 
Lost Horizon Deep Silver 31. August 2010 
Divinity 2: Flames of Vengeance dtp 20. August 2010 
Worms Reloaded Team 17 26. August 2010 


Star Wars: TOR 


Star Wars: The Old Republic soll bekanntlich für 
Star Wars-Fans das MMORPG schlechthin werden. 
Bioware hat sich einiges vorgenommen. 


iele Spieler warten gebannt auf das Bio- 

ware-MMORPG im Star Wars-Universum. 
Viele Einzelheiten, abgesehen von ein paar Cha- 
rakterklassen und beeindruckend inszenierten 
Trailern, gab man bisher leider nicht bekannt. 
Ein paar Informationen konnten wir den Ent- 
wicklern allerdings entlocken. 


Für Star Wars: The Old Republic nutzt Bioware 
die von Simutronics lizenzierte Hero-Engine. 
Diese ist sowohl für Boden- als auch für Raum- 
kämpfe modifiziert worden. Über Letzteres wur- 
de bisher nur spekuliert, es wird sie also geben, 
in welcher Form auch immer. Aufserdem soll der 
Titel gut mit mehreren CPU-Kernen skalieren. 
Arbeiten wie zum Beispiel Festplattenzugriffe, 
Rendering und Sound werden an die übrigen 
Prozessorkerne verteilt und erreichen so einen 
Leistungsvorteil gegenüber weniger Kernen. 
Auf von der Hero-Engine unterstützte Features 
wie PhysX hat man verzichtet und setzt auf eine 
Eigenentwicklung, die sich gezielter auf benó- 
tigte Situationen abstimmen lässt. 


Für das finale Spiel ist bisher nur eine Unterstüt- 
zung für Direct X 9 vorgesehen. Bioware denkt 
aber darüber nach, zu einem späteren Zeitpunkt 
Direct-X-11-Effekte per Patch nachzuliefern. Si- 
cher ist dies jedoch noch nicht. (mr) 


Bild: Electronic Arts 


> vr 
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Ё 
Bild: id Software 


Final: Quake Live 


Die Beta-Phase des neu aufgelegten Multiplayer- 
Shooters ist abgeschlossen. Nun kann ein Pro- 
bzw. Premium-Account bestellt werden. 


d hat es geschafft und integrierte den Kult- 

Shooter erfolgreich in den Browser. Nach 
einer langen Beta-Phase ist nun der finale Sta- 
tus erreicht und das Preismodell steht fest. Die 
Standard-Version bleibt weiterhin kostenlos und 
beinhaltet eine Freundesliste, Zugang zu einem 
Clan, Spielervermittlung und eine Spielersta- 
tistik im Webbrowser mit über 40 Arenen und 
fünf Spielmodi. Zusätzlich können interessierte 
Spieler einen kostenpflichtigen Account anmie- 
ten. Es stehen ein Premium- und Pro-Zugang zur 
Auswahl, welche sich sowohl bezüglich der mo- 
natlichen Kosten als auch durch den Funktions- 
umfang voneinander unterscheiden. Den Premi- 
um-Status bekommen Sie für knapp 2 Euro pro 
Monat. Dieser beinhaltet einen Zugriff auf exklu- 
sive Maps und den neu eingeführten Spielmodus 
„Freeze Tag“. Außerdem bekommen Sie die Mög- 
lichkeit, einen Clan zu gründen und gleichzei- 
tig Mitglied in fünf anderen Clans zu sein. Pro- 
Nutzer dürfen für 4 Euro im Monat zusätzlich 
zu den Premium-Features eigene Server eröffnen 
und bis zu drei „normale“ Spieler zu Multiplayer- 
Partien auf den üblicherweise exklusiven Premi- 
um-Karten einladen. Außerdem werden hier die 
Spieler-Statistiken bis zu 12 Monate lang gespei- 
chert. Spezielle Premium- und Pro-Achievements 
werden ebenfalls geboten und motivieren die 
zahlenden Spieler zusätzlich. (mr) 
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Die Highlights der Spielemesse G 


Best of Gamescom 


Es 


amescom 2010 


Crysis 2, Gothic 4, Deus Ex 3, Need for Speed Hot Pursuit 2, Mafia 2: Die Gamescom 2010 wurde von 


Serien-Fortsetzungen dominiert. PC Games Hardware war vor Ort und fasst zusammen. 


lattformübergreifende Entwick- 

lung ist nichts Neues, mittler- 
weile ist fast jedes Studio auf diesen 
Zug aufgesprungen. Selbst die PC- 
Ikonen id Software und Crytek fah- 
ren mehrgleisig. Was auf der einen 
Seite in optischer Stagnation mün- 
det, hat andererseits auch sein Gu- 
tes: Die Entwickler sind dazu ver- 
dammt, ihren Programmcode sehr 
effizient zu gestalten - ansonsten 
kapituliert die Konsolen-Hardware. 
Exzessives  Multithreading und 
Render-Kniffe entlocken den Last- 
Generation-Spielkisten ansehnliche 
Grafik - und den dazugehörigen 
PC-Versionen hohe Fps-Raten mit 


RAPTOR-GAMING © H3 7.1 USB 


optional deutlich feinerer Grafik. 
3D-Pionier John Carmack von id 
Software dazu: „Ein PC-Spiel bietet 
den Luxus, nicht perfekt optimie- 
ren zu müssen - man setzt einfach 
schnellere Hardware voraus.“ Cry- 
teks Sean Tracy schwärmt von den 
Optimierungen in der Cry-Engine 
3 (CE3), welche bei vergleichbarer 
Optik bis zu doppelt so schnell ren- 
dern soll wie die CE 2. 


Crysis 2 

Crysis ist seit Jahren das Synonym 
für Grafikpracht und Hardware- 
Hunger. Letzterer soll in Crysis 2 
geringer ausfallen. Die Gamescom- 


Präsentation fand auf einem Core 
i7-920 plus Geforce GTX 260 inner- 
halb des Sandbox-3-Editors der CE3 
statt. Das Highlight der Vorführung 
ist Cryteks neuer Ansatz, um drei- 
dimensionale Bilder zu erzeugen: 
Statt wie bei bisherigen 3D-Lósun- 
gen alle Bilder doppelt zu berech- 
nen, nutzt die CE3 den Backbuffer 
und Tiefeninformationen der Gra- 
fikkarte. Berechnete Frames wer- 
den per ,Fractum Shift“-Verfahren 
verdoppelt. So leidet einerseits die 
Performance nur minimal und Ste- 
reo 3D ist auf jedem LCD móglich - 
eine Shutter-Brille Marke 3D Vision 
ist trotzdem erforderlich. Daneben 


7.1 GAMING HEADSET 


e Enemy-Location-Mode""" für individuelle Gehórpunkteinstellung 
* Inkl. 7.1 USB Soundkarte & RAPTOR-GAMING HEADSETSTAND 
mit SD Cardreader und USB-Hub 


entlockten wir Sean Tracy so man- 
che Information über Direct X 11 
in der Cry-Engine 3: So kónne die 
Engine mithilfe der DX11-Compute- 
Shader unter anderem das Deferred 
Lighting und Post-Effekte enorm 
beschleunigen. Tessellation befin- 
de sich aktuell in der Experimen- 
tierphase. Wir gehen jedoch davon 
aus, dass das Feature in Crysis 2 zu 
sehen sein wird. 


Gothic 4: Arcania 

Gothic 4: Arcania sieht in Bewe- 
gung fantastisch aus. Besonders die 
knackig scharfen Texturen wirken 
angesichts der Cross-Plattform-Ent- 


WELTNEUHEIT 
Enemy-Location- Mode" 
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wicklung gleichermafsen euphori- 
sierend wie befremdlich. Die Sicht- 
weite ist enorm, die Schatten zeigen 
keine blockigen Artefakte und auch 
das Spiel mit Licht und Schatten ist 
optisch Zaubereffekte 
beleuchten die Umgebung und 
sorgen für dynamische Schatten, 
eine Feuernova grillt Feinde mit ei- 
ner imposanten Partikelwolke. Der 
Held und seine Widersacher bewe- 
gen sich indessen flüssig animiert. 
Die gezeigte Version litt vereinzelt 
unter Bodenflimmern, welches wie 
das Fehlen jeglichen MIP-Mappings 
aussieht. Laut Reinhard Pollice, Pro- 
ducer bei Jowood, handelt es sich 
um ein Streaming-Problem. Sollte 
dieses ins finale Spiel finden, sind 
empfindliche Spieler auf mindes- 
tens 2x SSAA angewiesen. Am 12. 
Oktober wissen wir mehr. 


erhaben: 


NFS: Hot Pursuit 

Die Need for Speed-Serie findet 
zurück zu ihren Wurzeln. Der Ent- 
wickler Criterion, Schópfer der 
Burnout Serie, verspricht für das 
neue Hot Pursuit alles, was die 
Serie in den 90erJahren berühmt 
machte: 
schóne Strecken, Verfolgungsjad- 
gen mit der Polizei und ein sattes 
Geschwindigkeitsgefühl - 
Schnórkel wie eine Story. Auf der 
Gamescom heizten wir durch die 
Playstation-3-Version des Spiels. Ab- 
gesehen vom starken Aliasing, ver- 
ursacht durch die typische Konso- 
lenauflósung 1.280 x 720, gefielen 
uns die effektvollen Karambolagen, 
die polygonschwangeren Autos 
und die neuen Wettereffekte: Ne- 
ben blitzenden Gewittern wurde 
auch ein Tag-Nacht Wechsel wäh- 
rend der Rennen integriert. 


Edelkarossen, exotisch- 


ohne 


The Witcher 2 

CD Project präsentiert mit The Wit- 
cher 2 - Assassins of the Kings dank 
eigener Engine ein technisch wie 
atmosphärisch feingeschliffenes 
Werk. Der Titel wird exklusiv für 
den PC entwickelt. Die Präsentati- 
on auf der Gamescom war optisch 
vielversprechend. So zeigt ein Ab- 
schnitt einen NPC, welcher einen 
Geheimgang öffnet und anschlie- 
ßend damit beginnt, das Gemäuer 


abzufackeln. Der Protagonist Geralt 
flüchtet durch einen Tunnel, wäh- 
rend hinter ihm effektvoll die Fet- 
zen fliegen und der Weg nach einer 
wuchtigen Explosion verschüttet 
wird. Der Held marschiert weiter - 
hinaus ins Tageslicht, frei von Lade- 
zeiten. Hier sieht man eine schön 
gestaltete, mittelalterliche Burg, 
einen lauschigen Fluss mit einer 
Brücke, am Himmel strahlend hell 
die Sonne. Das sieht wirklich gut 
aus; auch hier zeigt die Eigenbau- 
Engine, was sie kann. Besonders lo- 
benswert: In The Witcher 2 soll der 
Spieler vor maximal vier Ladebild- 
schirmen sitzen, während der erste 
Teil noch etwa 700 (?) hatte. 


Deus Ex 3: Human Revolution 
Mit Deus Ex 3 setzt Square-Enix 
die beliebte Serie im Science-Fic- 
tion-Setting fort. Für den reinen 
Spielverlauf sind Berichten zufol- 
ge rund 20 Stunden einzuplanen. 
Für die Präsentation nutzten die 
Entwickler eine Playstation 3; Kan- 
tenglättung war nicht aktiviert, die 
Auflösung schätzen wir auf 1.280 x 
720 Pixel. Die Folge sind pixelige 
Kanten und Moiré-Effekte nebst 
pixeligen Schatten und teilweise 
schlichten Texturen. In Dialogen 
bietet die modifizierte Crystal- 
Engine (Tomb Raider) immerhin 
einen hübschen Tiefenunschärfe- 
effekt, wohingegen die Animatio- 
nen noch etwas hölzern wirken. 


Diablo 3, Call of Duty, 

Assassin's Creed & Co. 

Neben den Technik- 
sicht behandelten Spielen bot die 
Gamescom 2010 Informationen zu 
weiteren Hochkarätern. An dieser 
Stelle seien Sie an unser Online- 
Bonusmaterial (siehe unten) ver- 
wiesen, in dem Sie alle Artikel in 


(rv) 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


hier aus 


ausführlicher Form finden. 


2793 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Logitech G510: Hands-o 


Mit дег G510 hat Logitech seit der G15 ( 
G-Keys im Programm. Wir haben das Tast 


Mit der G510 setzt Logitech die Serie der Spiel 


der ersten Generation werden sofort die Ähnlichkeiten zum Vorgänger erkennen — so 
besitzt die G510 wieder 18 G-Keys, die mit Makros oder Shortcuts belegt werden kónnen. 
Auch eine Vielzahl an Media-Tasten und das LC-Display sind geblieben. Die Tastatur ist 
mit maximal 52 Zentimetern Breite und 21 Zentimetern Tiefe deutlich größer als eine 

die Rutschfestigkeit hoch; ohne eine flache 


Standard-Tastatur. Auf einem ebenen Tisch is 
Auflage rutscht die G510 allerdings. Das Schre 


fühlt sich indirekt an, allerdings hätten wir uns einen härteren Anschlag gewünscht. Der 
gefühlte Anschlagpunkt stellt sich nicht intuitiv ein. Duckjump und Mehrfachbetätigung 


der Tasten sind kein Problem. Logitech hat es s 


Mal die Gaming-Tastatur mit Praxistauglichkeit zu verbinden. Die Logitech G510 kostet 
bei Amazon rund 90 Euro, ein relativ hoher Preis für eine Tastatur. Eine Alternative ohne 
LC-Display wäre beispielsweise die Logitech G110 für rund 70 Euro. (Ic) 


Version 1) wieder eine Tastatur mit 18 
enbrett Probe gespielt. 


etastaturen weiter fort. Besitzer einer G15 


ibgefühl ist gut, nichts klappert oder 


chlicht und einfach geschafft, ein weiteres 


Razer Black Widow: Hands-on-Test 


Seit drei Jahren arbeitet Razer an der Black Widow (,schwarze Witwe"). Die 
Tastatur soll den Beginn einer neuen Gaming-Ära einläuten – PC Games Hard- 


ware wagt den Hands-on-Test. 


Peripherie-Spezialist Razer hat drei Hauptprobl 
identifiziert: Auslósedruck, -feedback und den 


den Black-Widow-Tastaturen angehen, für deren Entwicklung man sich lange Zeit lieB. Im 
Gegensatz zu anderen mechanischen Tastaturen verfüge die Razer Black Widow über ein 


Feedback, welches ein Auslösen mit der Präzisi 
sei dabei nur halb so groß wie bei herkómmlic 


im Hands-on-Test auf der Gamescom 2010 bestätigen. Wie andere Razer-Tastaturen 
verfügt auch die Black Widow über eine Anti-Ghosting-Technik, die auch duck-jumpend- 


eme bei herkómmlichen Tastaturen 
astenhub. Diese drei Punkte will man mit 


on von Mausklicks erlaube. Der Tastenhub 
hen Modellen — subjektiv kónnen wir dies 


strafende Counter-Strike-Spieler glücklich machen soll. Am ziemlich dunklen Razer-Stand 


auf der Gamescom war die Tastenbeleuchtung 


dagegen wirkt das leuchtende Blau sehr angenehm. Ein gesleevtes Kabel verbindet die 


Tastatur mit dem PC und leitet gleichzeitig die 
in) sowie einen USB-Port durch. (cs) 


etwas zu viel des Guten, bei hellem Licht 


Anschlüsse für ein Headset (Audio-out, Mic- 


STEREO GAMING HEADSET 


e Enemy-Location-Mode"" für individuelle Gehórpunkteinstellung 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der im Kabel integrierten 
Bedieneinheit geregelt 
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Vom Spielstart bis hin zum Finale: PCGH beschleunigt Ihre Spiele 


Spiele beschleunigen 


Lange Ladezeiten, nervige Kopierschutzabfragen, Performance-Probleme: Kein Spieler móchte dies im 


Alltag erleben. PC Games Hardware gibt Ihnen Tipps und Tricks, wie Sie solche Mankos abstellen. 


hr Spiel läuft mit zu wenig Fps, 

die Ladezeiten sind eine Qual 
und Nachladeruckler ruinieren jeg- 
lichen Spielspaß? Keine Sorge, Sie 
müssen nicht zwingend aufrüsten 
- wir erklären Ihnen, wie Sie auch 
neue Komponenten schneller spie- 
len. Stehen Sie gerade vor einem 
Neukauf oder einer Aufrüstaktion, 
halten wir ebenfalls nützliche Tipps 
für Sie bereit. Am Beispiel von vier 
Spielen zeigen wir Ihnen außer- 
dem, was erweiterte Verknüpfun- 
gen, mehr Arbeitsspeicher, eine 
SSD oder Ini-Tuning bringen. 


Spielstart beschleunigen 

Egal ob beim Starten oder wenn ein 
Spielstand geladen werden soll, Sie 
müssen sich gedulden - inbeson- 
dere der Spielstart verzögert sich 
durch Introvideos zum Teil enorm. 
Bei vielen Titeln gibt es die Mög- 
lichkeit, die Filmschnipsel schlicht 
umzubenennen. Bei EA-Spielen 
liegen die Videos zumeist in ei- 
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nem „Movies“-Ordner, im Falle von 
Source-Engine-Titeln (beispielswei- 
se Half Life 2: Episode 2 oder Left 4 
Dead) erweitern Sie die Eigenschaf- 
ten beziehungsweise die Desktop- 
Verknüpfungen um „-novid“. Fü- 
gen Sie zusätzlich noch „-console“ 
hinzu, wird das Hintergrund-Video 
nicht abgespielt. Die Zeit, bis das 
Spiel bereit ist, verkürzt sich durch 
diese beiden Maßnahmen enorm. 
Bei diversen Spielen, etwa Need for 
Speed Shift oder Anno 1404, lassen 
sich die Videos nicht löschen, aber 
zumindest (teilweise) abbrechen. 
Für das Rennspiel existiert jedoch 
ein sogenannter "No Intro Fix", der 
seinem Namen alle Ehre macht. Im 
Gegensatz zu Cracks, welche die 
Ausführungsdatei manipulieren, 
sind solche Fixes legal. 


Solide Ladezeiten und bes- 
seres Streaming dank SSD 
Falls Ihnen ein Spiel selbst mit 


deaktivierten Introvideos immer 


noch zu langsam startet, bietet sich 
bei manchen Titeln eine Solid State 
Disk (SSD) an: Diese verkürzt die 
Zeitspanne bei fast allen Spielen 
ein bisschen. Deutlich mehr bringt 
eine SSD jedoch, wenn es um den 
Start von Spielstánden geht oder 
ein neuer Level geladen wird. Be- 
vor Sie nun aber eine SSD kaufen, 
beachten Sie, dass nicht alle Spiele 
von einer SSD schneller laden - zu 
den Titeln, die spürbar profitieren, 
zählen folgende: Crysis, Dragon 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Aktuelle Treiber 


und hilfreiche Tools finden 
RP Sie auf dem aktuellen Heft- 
Bonuscode 
279Y 


Datentráger. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Age Origins, Gothic 3, Grand Theft 
Auto 4, Half-Life 2 samt Episoden 
und Mods, Total War (Empire wie 
Napoleon), Risen, die Stalker-Teile 
und ganz aktuell Starcraft 2. Ande- 
re Spiele sind hingegen auf die CPU 
angewiesen (wie Anno 1404), ergo 
verkürzt sich mit einer SSD die La- 
dezeit nicht. Eine SSD kann jedoch 
bei Streaming-intensiven Titeln wie 
Grand Theft Auto 4, Mafia 2 oder 
Gothic 3 das Spielgefühl deutlich 
verbessern, da Nachladeruckler 
viel seltener auftreten. Eine ande- 
re Art der Beschleunigung bietet 
Anno 1404: Öffnen Sie die „Engine. 
ini“ im Ordner „C:\Users\Benutzer- 
name\AppData\Roaming\Ubisoft\ 
Anno1404\Config“. Eventuell müs- 
sen Sie die versteckten Dateien an- 
zeigen. Suchen Sie die Zeilen "<Ena- 
bleTextureMemoryManagement>" 
und "<EnableModelMemoryMa- 
nagement>". Tragen Sie statt einer 
"1" eine Null ein. Das Spiel lädt nun 
rund 20 Sekunden länger, das deak- 
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tivierte Streaming verhindert aber 
das Aufploppen von Texturen und 
lásst Sie weicher von Insel zu Insel 
navigieren - 4 GiByte Arbeitsspei- 
cher sind hierfür Pflicht. 


-PU-Kernc 

Wie bereits angedeutet, profitiert 
Anno 1404 beim Laden von der 
CPU, genauer gesagt vom Takt und 
den bis zu zwei Kernen. Mehr Re- 
chenherzen beschleunigen den 
Ladevorgang nicht, im Spiel selbst 
aber sind vier Kerne sehr hilfreich. 
Letzteres trifft auch auf den "CPU- 
Killer" Grand Theft Auto 4 zu, der 
Rockstar-Titel lädt jedoch mit vier 
Kernen schneller als mit zwei. Star- 
craft 2 wiederum läuft im Spiel mit 
vier Kernen nicht flotter als mit 
zwei, die Ladezeit ist dagegen mit 
sechs Kernen kürzer als mit vier. 
Viele aktuelle Spiele, insbesondere 
Cross-Platform-Titel legen mit mehr 
als zwei Kernen deutlich an Fps zu 
- beispielsweise Dragon Age und 
Anno 1404. Bei den Stalker-Titeln 
hilft es, das Spiel manuell allen CPU- 
Kernen zuzuteilen, in prozessorlas- 
tigen Szenen steigt so die Bildrate. 
Starten Sie das Spiel, öffnen Sie den 
Taskmanager und rechtsklicken Sie 
auf die "xrEngine.exe". Unter "Zuge- 
hörigkeit festlegen" wählen Sie erst 
alle Kerne ab, um sie anschließend 
alle wieder anzuhaken. Verwenden 
Sie Windows XP oder Vista und ei- 
nen Core i7, sollten Sie SMT deak- 
tivieren - einige Spiele wie ArmA 
2 reagieren hierauf allergisch. Bei 
einem Clarkdale ist dies nicht der 
Fall. 
Win7: DX10/D Boo: 

Nach wie vor ist Windows XP weit 
verbreitet, als Besitzer eines Quad- 
cores und einer Direct-X-11-Karte 
sollten Sie jedoch Windows 7 den 
Vorzug geben. Microsofts aktuel- 
les OS arbeitet mit mehreren CPU- 
Kernen deutlich flotter als XP, viele 
moderne Spiele profitieren. Hinzu 
kommen die aktuellen APIs Direct 
X 10 und 11: Beide sind bei gleicher 
Detailfülle schneller als Direct X 9, je 
nach Implementierung spielen Sie 
daherunter DX10/11 mit identischer 
Optik bei mehr Fps oder bei glei- 
cher Bildrate mit schónerer Grafik. 
Als Beispiele seien an dieser Stelle 
Anno 1404, Resident Evil 5, Far Cry 
2, Stalker: Call of Pripyat oder Lost 
Planet 2 genannt. Das Leistungsplus 
von 10 bis 30 Prozent investieren Sie 
in mehr Details, eine hóhere Aufló- 
sung, hübschere Kantenglättung 
oder aber in DX10-/11-exklusive Op- 
tikboni wie Hardware-Tessellation. 
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RAM: Viel hilf t) viel 
Ein alter Spruch lautet "Nichts er- 
setzt Arbeitsspeicher, aufser noch 
mehr Arbeitsspeicher!" - heutzu- 
tage stimmt das nur noch bedingt. 
Zwar sind die Anforderungen in 
den letzten Monaten bis Jahren 
aufgrund vieler Cross-Platform-Ent- 
wicklungen stabil geblieben, Aus- 
reißer gibt es aber immer wieder. 
Auch wenn sich unter Windows 
7 viele Spiele (ohne Mods!) mit 2 
GiByte Arbeitsspeicher zufrieden 
geben, sind 4 GiByte etwas flotter 
und gelten derzeit als Standard. 
Noch mehr RAM hilft in erster Li- 
nie bei gemoddeten Spielen wie 
der Cinematic Mod für Half-Life 2, 
berüchtigte Speicherfresser sind 
zudem Gothic 3 und das Paradebei- 
spiel Grand Theft Auto 4. Letzteres 
legt mit 8 GiByte RAM 30 Prozent 
zu, wenngleich eine 32-Bit-Anwen- 
dung maximal 4 GiByte adressieren 
kann. 

Grafikl an-Treib 

AMD wie Nvidia veröffentlichen 
in mehr oder weniger regelmäßi- 
gen Abständen neue Treiber. Diese 
entlocken den Pixelbeschleunigern 
zum Teil mehr Fps in bestimmten 
Spielen, beheben Fehler oder fügen 
neue Optionen wie Kantenglät- 
tungsmodi hinzu. Auch den PhysX- 
Treiber sollten Sie immer auf dem 
aktuellen Stand halten, unabhängig 
davon, ob eine Radeon oder eine 
Geforce in Ihrem Rechner steckt. 
Im Falle von Mafia 2 steigerte die 
v9.10.0513 die Bildrate drastisch. 


Auch wenn es banal klingt - ent- 
gegen der Prämisse „Never touch 
a running system“ sollten Sie nicht 
nur Ihre Treiber, sondern auch Ihre 
Spiele auf aktuellem Stand halten. 
Ein populäres Beispiel ist Need for 
Speed Shift. Patch 1.2 beschleunigte 
Radeon-Grafikkarten je nach Modell 
und Einstellungen um gut 10 bis sat- 
te 60 Prozent. ArmA 2 und Grand 
Theft Auto 4 legten mit jedem Patch 
an Fps zu. Blizzards kommendes 
WoW-Add-on Cataclysm 
siert alle Clients auf einen Stand 
und wird voraussichtlich einen 
DX11-Pfad mit sich bringen. Valve 
portierte im Mai 2010 Day of Defeat 
Source, Portal und Team Fortress 2 
auf die „Source Engine 2009“, einen 
Monat später folgten Half-Life 2 
samt Episoden und Counter-Strike 
Source. Die 2009er-Version bietet 
Multicore-Rendering, wodurch die 
traditionell CPU-lastige Source-En- 
gine beschleunigt wird. › 


aktuali- 


Karte Info Statistiken 


Steuerung 


Jedes Spiel bietet eine oder mehrere Optionen, die d 


Audio 


Anzeige Grafik Spiel 


ie Bildrate drastisch steigern. GTA 


4 läuft mit verringerter Schattenqualität oder niedrigerer Sichtweite viel flotter. 


Source-Spiele: Vom Spiel auf den Desktop und zurück 


Launch Opbons - Half-Life 2- Episode Two 


noborder -windowed -w 2500 -h 


1600 


erzeugten Fensters. Mit den Einträgen „-w” und „-h” le 


Modus wirkt, tragen Sie dort Ihre native Bildschirmauf 


Auflösungen möglich — sofern diese kleiner sind als d 


der Mauszeiger immer innerhalb des Fensters. Einen 
Wechseln Sie vom Spiel auf den Desktop, bleibt der 3 
Somit benötigt der PC während des imaginären 2D-Au 


Praktisch jedes Spiel auf Basis der Source-Engine können Sie so einstellen, dass ein warte- 
zeitfreies Wechseln zwischen Spiel und Desktop möglich wird. Oben im Bild erkennen Sie 
die dafür notwendigen Parameter: „-noborder” entfernt die Ränder des mit ,,-windowed" 


gen Sie die horizontale und vertikale 


Auflösung des Fensters fest. Um ein Fenster zu erzeugen, das praktisch wie ein Vollbild- 


ösung ein. Beim Spielen selbst mer- 


ken Sie keinen Unterschied. Wird jedoch auf den Desktop gewechselt, geschieht dies fast 
ohne Verzögerung. Wie Sie im unteren Bild erkennen können, sind natürlich auch andere 


ie native. Damit können auch Nut- 


zer eines einzelnen Monitors ohne Probleme Zusatzprogramme wie GPU-Z, Winamp oder 
Instant-Messenger neben dem Spiel-Fenster laufen lassen. Solange das Spiel aktiv ist, bleibt 


Preis hat diese Funktion allerdings: 
D-Modus der Grafikkarte bestehen. 
enthaltes genauso viel Watt wie im 


Spiel selbst. Bei Anno 1404 funktioniert folgender Trick: Öffnen Sie die „Engine.ini” im Ord- 


ner „C:\Users\Benutzername\AppData\Roaming\Ubisofi 


\Anno1404\Config" und ändern Sie 


den Wert „<NoWindowFrame>" auf Eins. Wählen Sie nun im Spiel den Fenstermodus. 
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Name 


A DirectX 
#8) PhysX 9.100513 SystemSoftwaremsi 
SG PhysX 10.05.12 5.10.0512 SystemSoftware.msi 


Ё? NVIDIA PhysX Setup 


License Agreement Ph X 
You must agree vih the license agreement below (0 proceed. ys 


by NVIDIA 


NVIDIA CORPORATION 
NVIDIA® PhysX™ DRIVER END USER LICENSE AGREEMENT 


[This End User License Agreement (the "Agreement") is a legal agreement 
tween you (exther mndradually or an entity) ("You or "Your") and NVIDIA 
Corporation ("NVIDIA") regarding the use of the NVIDIA® PhysX"" Driver and 

any accompanying documentation (collectively, the "Software") 


YOU MUST READ AND AGREE TO THE TERMS OF THIS AGREEMENT 
ORE ANY SOFTWARE CAN BE DOWNLOADED OR INSTALLED OR 
ЈЕР. BY CLICKING ON THE "AGREE" BUTTON OF THIS AGREEMENT, 
IR ТОСТ АТ Т ТҮС: ENETWARE СҮР ПТС. ENETWARE V! APE 
| accept the license agreement 
© | do not accept the license sgreemenit 


si Апае 


Cancel 


| Reset 


Nvidia veróffentlicht von Zeit zu Zeit neue Physx-Treiber, die auch die Leistung stei- 


gern. Ein aktuelles Beispiel ist die Demo von Mafia 2, mehr dazu im FlieBtext. 


Neuer Ordner + 
Name 


1. German 
de Russian 8.2010 1442 
de Turkith 1 10 14:41 atesordese 
ъи 21002007 1613 SFD-Date 75.916 КЕ 
смее! CD Aen montor.sfi$ 5 207 18-30 + nr 10.934 КЕ 
опей восе researchDome montor std 
Сута 
_ Imtro,std 
_) PS Tutorial.sfd 
Trailer Crytek sid 
Trailer CrytekC.sfd 
; Trailer Demolegal.síá 
Trailer EA std 
_ Trailer Jntelstd 
Trailer аа 
Trailer PEGLsfd 
_ Trailer Rating Full.sfd 
. Trailer. Rating. Logo .sfd 


2004 1102 


AfD Date 1 кр 


Insbesondere EA-Titel "erfreuen" den geneigten Spieler mit Unmengen ап Intro-Vide- 
os. Im Falle von Crysis benennen Sie die markierten Dateien im "Video"-Ordner um. 


nVIDIA 


NVIDIA SLI PROFILE UPDATE 


v 


vi ruens itm nt eremm WEITERE mom 


[E 
© Men Dieet? 
=. 
Ae and быз Leister 
Amedeo gum d t nma бел d'e Damme meteor NY. Safari 
Bern Bei PC) mt manner NVOLA arena cu m DU wn Li aer Muri CAR Age saevo 
nerem 
nd irme dun qier ste ena neue 


ман NADA Тое вет EE 
ме ие de Tones еер um Une mut Le ilta Len a Eege aner 


AMD wie Nvidia unterstützen ihre Multi-GPU-Technologien beim Erscheinen neuer 


Ld 
un Wende IP. Sieden Vita Ki t. Winde IP t4 Бе, Mintas Майа, Winden 7, Windeen 7 
sse Gamer Section oriatur ito un 

wre [a 

mr mm 


Deg version des EN Frae Petites ht zu венаи min dem БАЛ еар T8 7E ө vi La sinant 


tram Tamango tty geo Dem (eer Se Let der обрат Ammerndurgen Nac der rte лї e" get eer 
verser dese ioa zeien nius v sie rare befinde name ctm sen! 


Spiele mit "Crossfire X Application Profiles" oder "SLI Update Profiles" (im Bild). 
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Steam nutzen 

Valve gehórt übrigens Steam, ei- 
ner Online-Distributionsplattform. 
Erwerben Sie hierüber ein Spiel 
oder nutzt ein Spiel Steamworks, 
so wie Mafia 2, spielt Steam aktu- 
elle Patches automatisch auf. Das- 
Demo des Gangster-Epos erhielt 
kurz nach der Veróffentlichung ein 
Update, das den bereits erwähn- 
ten PhysX-Treiber aufspielt. Ohne 
Steam müssen Sie sich selbst über 
Patches informieren und diese ma- 
nuell installieren - und mit etwas 
Pech verpassen Sie wichtige Up- 
dates und damit Leistung. 


Vertikale Synchronisation 
Sollten Sie mit aktiver vertikaler 
Synchronisation ohne Triple-Buffe- 
ring spielen, kommt es vor, dass die 
Framerate leidet: Ist Ihre Grafikkar- 
te nicht schnell genug für konstan- 
te 60 Fps, halbieren sich die Bilder 
pro Sekunde auf 30. Sollten 30 Fps 
auch nicht machbar sein, liegen 
20 oder gar 15 Bilder pro Sekunde 
an. Sie umgehen dieses Ärgernis, 
indem Sie Triple-Buffering aktivie- 
ren, das Frames puffert - so fällt die 
Bildrate bei zu geringer Leistung 
nicht ins Bodenlose. Diese Option 
ist meist nur unter OpenGL verfüg- 
bar, nicht aber unter Direct X. 


Schalter-Tuning 

PC Games Hardware untersucht 
fast jedes populäre neue Spiel auf 
seine Hardware-Anforderungen. In 
unseren Tuning-Tipps zeigen wir 
Ihnen, welcher Schalter am meis- 
ten Leistung kostet und erläutern, 
wie sehr sich das Abschalten auf 
die Optik auswirkt. Praktisch jeder 
Titel bietet eine oder zwei Optio- 
nen, welche die Grafik nur wenig 
verbessern, die Bildrate aber dras- 
tisch verringern. Grand Theft Auto 
4 etwa verfügt seit Patch v1.0.6.0 
über schönere und zusätzliche 
Schatten, für Episodes from Liberty 
City gilt das Gleiche. Senken Sie die 
Schattenqualität von "Sehr hoch" 
auf "Hoch", schießen die Bilder pro 
Sekunde um über 30 Prozent in 
die Höhe. Starcraft 2 dagegen läuft 
ohne HDR und ohne transparente 
Schatten fast doppelt so schnell, 
ohne dass die Optik leidet. Mehr zu 
diesem Thema finden Sie im Star- 
craft 2-Artikel in dieser Ausgabe. 


Ini-Tuning 

Diese beiden Optionen für HDR 
und transparente Schatten finden 
Sie jedoch nicht im Grafikmenü, 
sondern nur in einer speziellen 
Textdatei, die Sie mit dem Editor 


bearbeiten. Die meisten Spiele 
nutzen solche Dateien, beispiels- 
weise Crysis, Fallout 3, Half-Life 
2, Gothic 3, Grand Theft Auto 4, 
Risen oder Anno 1404. Auf www. 
pcgameshardware.de berichten 
wir zeitnah über Ini-Tuning aktuel- 
ler Spiele. Auch stellen wir Configs 
zum Download bereit, die entwe- 
der die Leistung oder die Grafik 
optimieren - etwa für Starcraft 
2 oder Crysis Warhead. Für das 
Shooter-Add-on und das dazuge- 
hörige Hauptspiel existiert eines 
der bekanntesten Ini-Tuning, die 
,Mster-Config". spendiert 
Crysis eine subjektive bessere DX9- 
Optik bei mehr Bilder pro Sekunde 
im Vergleich zu sehr hohen Details 
unter Direct X 10. 


Diese 


Multi-GPU-Profile 

AMD und Nvidia unterstützen ihre 
Multi-GPU-Technologien mit den 
"Crossfire X Application Profiles" 
respektive den "SLI Update Profi- 
les". Erscheint ein neues Spiel und 
SLI beziehungsweise Crossfire ar- 
beiten nicht, besuchen Sie die je- 
weilige Hersteller-Webseite. 


Videospeicher: 2 GiB sind 

im Kommen, 1 GiB reicht 

Hinsichtlich der Grófse des Video- 
speichers steigen die Anforderun- 
gen aufgrund hoher Auflósungen 
samt  Multisampling- SG- 
Supersampling-Kantenglättung seit 
Jahren: So belegt Crysis (2007) mit 
maximalen (Textur-)Details bereits 
über 600 MiByte und auch Grand 
Theft Auto 4 schlágt mit fast 700 
MiByte in die gleiche Kerbe. Aktu- 
eller Spitzenreiter ist aber überra- 
schenderweise Starcraft 2, das die 
1-GiB-Marke mit ultrahohen Quali- 
tätseinstellungen knackt. Möchten 
Sie einen solchen Titel dann auch 
noch mit Kantenglättung spielen, 
ist eine Grafikkarte mit 1 GiBy- > 
te VRAM unerlässlich. (mr/ms) 


Fazit Hardware 


Spiele beschleunigen 

Prinzipiell kann man durch gezielte Ände- 
rungen der Grafikeinstellungen, einfache 
Handgriffe in Config-Dateien und das 
durchdachte Aufrüsten von Hardware 
viele Vorteile erreichen, von denen sogar 
High-End-PCs profitieren (Ladezeiten!). 
edes Spiel reagiert jedoch anders auf be- 
stimmte Maßnahmen — Sie müssen also 
darauf achten, was Ihnen wichtig ist: Ma- 
ximale Grafikqualitát mit verhältnismä- 
Big wenig Fps-Verlust oder eine flüssige 
Bildrate, die auch in hakeligen Situatio- 
nen im spielbaren Bereich bleibt? 


oder 
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404: Schneller laden dank flotter CPU, RAM und SSD helfen nicht 


Ladezeiten verkürzen, richtig aufrüsten und Engpässe erkennen 


Beim Laden eines Spielstandes profitiert Anno 1404 weder durch eine SSD noch durch mehr 
Arbeitsspeicher. Steigt die Anzahl der CPU-Kerne von einem auf zwei, verkürzt sich die Lade- 
zeit um 70 Sekunden — mehr als zwei Kerne werden jedoch ignoriert. Mehr Taktrate allerdings 
beschleunigt die Ladezeit: Wir messen noch einmal 24 Sekunden weniger, wenn wir zwei Kerne 
von 2,8 auf 3,6 GHz übertakten. Im Spiel selbst profitiert Anno 1404 ebenfalls von einem 
starken Prozessor. Je mehr Kerne dieser aufbietet, desso flüssiger läuft das Spielgeschehen ab 
— selbst sechs Kerne werden genutzt. Sollte die Performance trotz einer starken CPU Probleme 
machen, hilft es, im Grafikmenü die Schattenqualitát zu reduzieren oder die Posteffekte ab- 
zuschalten. Transparenzqualität (nur unter DX10) glättet unter anderem Blätter und Gras. Ein 
Deaktivieren dieser Option bringt kaum Optikverluste mit sich, entlastet aber die GPU stark. 
Auch die „Engine.ini" von Anno 1404 bietet einige Möglichkeiten: Öffnen Sie „Anno 1404 
- Engine.ini" mit dem Editor und ändern Sie den Eintrag „<PreloadAll>0</PreloadAll>" auf 
„1", verlängert sich zwar die Ladezeit um rund 30 Sekunden, das Spiel selbst läuft aber runder. 
Auch die Einträge , EnableTextureMemoryManagement" und , EnableModelMemoryManage- 
ment" auf „0“ haben einen ähnlichen Effekt, da das Streaming ausgehebelt wird. 


Zwei Kerne sind Trumpf, SSD ohne Vorteile 


Anno 1404 v1.2 — Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 50 


100 150 200 250 
X6 1055Т ОС @ 2 Кете mit 3,6 GHz || 109 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 6 Кете [o MEE 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 4 Kerne E Шу 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 2 Kerne RT ERI 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 1 Kern Сий 
Anno 1404 v1.2 – Ladezeit PCGH-Spielstand „Від City", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 50 100 150 200 250 
SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) | Le 130 
HDD (Seagate Barracuda, 7.200 U/min.) | ee JJ (Basis) 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom |! X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Die Ladezeit profitiert nur von zwei CPU-Kernen — vier oder sechs Rechenherzen 
liegen brach; dann hilft einzig noch mehr Takt. Beim Laden von Spielstánden bringt eine SSD keine Vorteile. 


Mehr RAM bringt keine Vorteile 


Anno 1404 v1.2 — Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 20 40 60 80 


100 120 140 
СС ER 
ЕСЦІ 
МТ 


8 GiByte DDR3-1333 
4 GiByte DDR3-1333 
2 GiByte DDR3-1333 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom II X6 10557, AMD 890FX, DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7а (Al std.) 
Bemerkungen: Ob zwei, vier oder acht GiByte Arbeitsspeicher — die Ladezeit bleibt gleich. Im Spiel allerdings 
sind 4 GiByte RAM für ein ordentliches Spielerlebnis empfehlenswert, mit nur 2 GiByte verringern sich die Fps. 


Starcraft 2: Kürzere Ladezeiten dank sechs CPU-Kernen plus SSD, Verdr 


achung der Fps bei denno 


50 % kürzere Ladezeit dank SSD, sechs Kerne in Front 


Starcraft 2 – Ladezeit Spielstand „Tag der Befreiung", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 10 20 30 40 50 


X6 10557 (2,80 GHz) © 6 Кете ммм 201% 


X6 1055T OC @ 2 Kerne mit 3,6 GHz 


X6 1055T (2,80 GHz) @ 4 Kerne. 


X6 1055T (2,80 GHz) G 2 Kerne 


X6 1055T (2,80 GHz) @ 1 Kern 


“ЕЕЕ 
МТС 
ими: 
СДИ 


BESSER > | Sekunden 


Starcraft 2 — Ladezeit Spielstand , Tag der Befreiung", max. Details 


0 10 20 30 40 50 


SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) 


HDD (Seagate Barracuda, 7.200 U/min.) 


m] 2 (22 %) 
D EEGEN 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom 


X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 


10.7a (Al std.) Bemerkungen: Zwischen einem und zwei Kernen liegen nur 10 Sekunden, sechs Kerne sind 
flotter als vier. Beim Laden von der Corsair-SSD konnten wir die Zeitspanne von 32 auf 15 Sekunden reduzieren. 


Vier GiByte RAM schneller als acht und zwei GiByte 


Starcraft 2 — Ladezeit Spielstand , Tag der Befreiung", max. Details 
BESSER > | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 


4 GiByte DDR3-1333 


8 GiByte DDR3-1333 


2 GiByte DDR3-1333 


ы) 
Ср 
——————— > (+59 %) 


1.680 x 1.050, 
4х MSAA/16:1 AF 


System: System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 1055T, AMD 890FX, DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7a 
(Al std.) Bemerkungen: Vier GiByte weisen die kürzesten Ladezeiten auf. Acht GiByte brauchen hingegen re- 
produzierbar länger. Mit zwei GiByte benötigte unser Testsystem satte 51 Sekunden um den Spielstand zu laden. 


Ladezeiten- und Config-Tuning 


e P 
"Y. d 


Blizzards neuer RTS-Titel profitiert beim Laden eines Spielstandes sogar noch durch sechs Pro- 
zessorkerne leicht — die auf 3,6 GHz übertakteten zwei Kerne liegen aber nur knapp dahinter. 
Die von uns verwendete Corsair-SSD senkt die Ladezeit von 32 auf 15 Sekunden und damit um 
mehr als die Hälfte. In Sachen Arbeitsspeicher mündet eine Steigerung von zwei auf vier GiByte 
in einer um rund 40 Prozent verkürzten Ladezeit. Eine weitere Verdoppelung auf acht GiByte 
verlängert diese allerdings reproduzierbar um ein paar Sekunden. Auch in Starcraft 2 kann mit 
Config-Tuning nachgeholfen werden: Wie wir im Test auf den Seiten 116 und 117 feststellen, 
kann mit verschiedenen Parametern, die Sie in der , variables.txt" eintragen kónnen, wahlwei- 
se die Grafikqualitát oder die Leistung gesteigert werden. Wenn Sie unserem Bonuscode fol- 
gen, finden Sie zwei fertig vorkonfigurierte Dateien, mit denen Sie die , variables.txt" ersetzen. 
Der sogenannte , Extreme Video Mode" bietet eine bessere Optik für starke Grafikkarten mit 
viel VRAM. Spielen Sie dagegen oft im Multiplayer oder besitzen Sie einen schwachen Gra- 
fikbeschleuniger, so empfehlen wir den „E-Sport Video Mode". Dieser steigert die Fps-Raten 
— im Vergleich zur Einstellung , Ultra" — um rund 200 (Radeon) beziehungsweise 100 Prozent 
(Geforce) und verbessert mit einer knalligeren Optik zudem die Übersicht. 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele beschleunigen 


Ladezeiten: Taktrate vor Kernzahl 


GTA 4 v1.0.7.0 — Ladezeit PCGH-Spielstand , Promenade", max. Details 


BESSER > | Sekunden 0 10 20 30 40 
X6 1055T OC @ 2 Kerne mit 3,6 GHz ммм: 
X6 10557 (2,80 GHz) @ 6 Кете a—— — M "QJ 31 (+0 %) 
a ——— d 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 2 Кете il 35 (+13 96) 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 1 Kern й 37 (+19 %) 


GTA 4 v1.0.7.0 — Ladezeit PCGH-Spielstand , Promenade", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 10 20 30 40 


SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) | EEE 20 (-36 %) 
———— 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 
System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Die zwei übertakteten CPU-Kerne setzen sich an die Spitze. Mehr als vier Kerne 
bringen beim Laden keine Vorteile. Eine SSD bringt auch hier einen Vorteil von 36 Prozent gegenüber einer HDD. 


Grand Theft Auto 4 profitiert stark von vielen Prozessorkernen, die Fps-Steigerung von vier 
auf sechs fällt allerdings gering aus. Die Ladezeit eines Spielstandes lassen zusätzliche Re- 
chenherzen hingegen kalt: Der Unterschied zwischen zwei und sechs Kernen liegt lediglich 


bei fünf Sekunden. Ist das Spiel auf einer SSD (Solid State Drive) installiert, verringert sich Arbeitsspeicher: 8 GiByte sind 31 Prozent schneller als 4 


die Ladezeit gegenüber einer HDD um elf Sekunden beziehungsweise 36 Prozent, auch das 


Spiel selbst läuft dank weicherem Streaming subjektiv runder. Die Menge des Arbeitspeichers GIA 4 1.0:0.0= „Promenade; maximale Details 1,5-VRAM-Multi 


hat keinen Einfluss auf den Ladezyklus. Im Spiel selbst bringen acht GiByte gegenüber vier BESSER «| Bilder pro Sek. — 10 20 USO и a 
einen Leistungsvorteil von 20 bis 30 Prozent. Móchten Sie mit maximalen Details spielen, ist | 8 GiByte DDR3-1333 | EE 40,7 (+31 %) 
zudem ein sehr flotter Vierkerner Pflicht — Intels Core i5/i7 sind hier besonders zu empfeh- A 

len. Für die volle Packung Grafik ist Ini-Tuning erforderlich. Wie das geht, erläutern wir im кй 

Bonuscode. In Sachen Grafikkarte reichen Mittelklassemodelle wie eine Radeon HD 4870 (1 82 kein AA/AF ` 


GiByte) oder eine Geforce GTX 260-216 für ein flüssiges Spielerlebnis aus. Bei zu niedrigen | system: Geforce GTX 480, Phenom II X6 10907 (TC aus), GiByte DDR3-1333; Wa? x64, Geforce 257.21 (0) 
Fps sollten Sie zuerst die Schattenqualität von „Sehr hoch” auf „Hoch” reduzieren oder die | Bemerkungen: Acht statt vier GiByte Arbeitsspeicher verhelfen Grand Theft Auto 4 zu deutlich höheren Bildra- 
ten. Vorraussetzung sind maximale Details, ansonsten zeigt sich der Rockstar-Titel nicht ganz so speicherhungrig. 


Sichtweite verringern. 


Half-Life 2: Spielstart ohne Videos bis zu 68 Prozent schneller 


Ladezeit mit einer HDD: Half Life 2 - Episode 2 


BESSER > | Sekunden 0 50 10 15 20 25 30 
-novid ij 14 (-50 %) 
-novid -console 10 (-64 %) 


Ladezeit mit einer SSD: Half Life 2 - Episode 2 


BESSER > | Sekunden 0 50 10 15 20 25 30 
-novid d] 12 (45%) 
-novid -console 17 (68%) 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom II X6 1055T, АМО 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Alleine durch das Editieren der Eigenschaften respektive Desktop-Verknüpfung 
startet Half Life 2 in nur einem Drittel der Zeit. Eine SDD beschleunigt die Ladezeit nur noch minimal. Startparameter in Steam festlegen 


Half-Life 2 steht reprásentativ für praktisch alle Spiele mit der Source-Engine. Die von Haus aus 
kurze Ladezeit des relativ alten Unterbaus profitiert kaum von potenter Hardware wie mehr 
RAM oder zusätzlichen Kernen. Daher haben wir uns dazu entschieden, diese mit modifizierten 
Startoptionen zu beschleunigen: Wir haben die Steam-Version verwendet, die Parameter für 
den modifizierten Spielstart lassen sich aber auch in eine Desktop-Verknüpfung editieren. Um 
diese einzutragen, genügt ein Rechtsklick auf die Verknüpfung, gefolgt von , Eigenschaften". 
Unter dem Reiter , Verknüpfung" tragen Sie im Feld ,Ziel" die Parameter einfach hinter dem 
Dateinamen der Ausführungsdatei ein. Ohne eine Modifikation benótigt Half-Life 2 vom Start 
bis in das Spielmenü 28 Sekunden. Mit der Option ,-novid" verhindern Sie die Darstellung des 
Valve-Logos und sparen satte 50 Prozent. Ergänzen Sie diesen Eintrag noch um „-console”, 
ingoriert Half-Life 2 das Hintergrundvideo im Spielmenü und lädt stattdessen die Konsole. 
Dadurch verkürzt sich die Ladezeit auf nur noch zehn Sekunden. Von einer SSD gestartet, ver- 
bessern sich die Werte nur noch minimal. Aktuelle Source-Titel profitieren spürbar von mehr als 
zwei Kernen, die Grafikkarte entlasten Sie vornehmlich durch das Senken der Shader-Qualität. 


114 PC Games Hardware | 10/10 www.pcgameshardware.de 


EIN PARKHAUS FÜR 
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) | SPIELE & SOFTWARE | Tuning: Starcraft 2 


Starcraft 2: Tuning 


Seit Ende Juli ist Starcraft 2 im Handel. CPU- und Grafikkarten-Benchmarks zeigen, welche Hardware 


Sie benótigen. Unsere Tuning-Tipps verhelfen Ihnen darüber hinaus zu besserer Optik oder mehr Fps. 


Gerüchte, wonach Starcraft 2 Grafikkarten (Radeon wie Geforce) im Login-Bildschirm 
zum Abstürzen bringt, können wir ebenso wenig bestätigen wie erhöhte Temperaturen. 


ipps per „va 


bles.txt" * 


Schalter und Einstellung 


Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


softshadowTaps: 6 statt 12 10 Prozent 2 (21 auf 23 Fps) 
softshadows: 0 statt 1 19 Prozent 4 (21 auf 25 Fps) 
transparentshadows: 0 statt 1 48 Prozent 10 (21 auf 31 Fps) 
shadowmapsize: 512 statt 2048 67 Prozent 14 (21 auf 35 Fps) 
hdr: 0 statt 1 67 Prozent 14 (21 auf 35 Fps) 
) 


E-Sport Video Mode statt Ultra Details 


205 Prozent 


43 (21 auf 64 Fps 


* Gemessen mit: Radeon HD 3870, Core i7-870 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64, Catalyst 10.7a 
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ehr als eine Dekade hat es 
М: bis mit Starcraft 2: 
Wings of Liberty der Nachfolger 
des wohl besten Echtzeit-Strategie- 
spiels veróffentlicht wurde. Wings 
of Liberty ist hierbei der erste Teil 
einer Trilogie und beschäftigt sich 
in der Kampagne vor allem mit den 
Terranern; Zerg und Protoss folgen. 
Im Multiplayer von Wings ofLiberty 
stehen allerdings schon alle drei Par- 
teien bereit, eventuell kommen mit 
Heart of the Swarm (Zerg) und 
Legacy of the Void (Protoss) noch 
neue Einheiten hinzu. 


Di ahint 
Starcraft 2 verwendet eine an 
Warcraft 3 angelehnte Engine, die 
Blizzard jedoch stellenweise kräf- 
tig umgebaut hat: Der Renderer 
arbeitet auf Direct-X-9-Basis mit so- 
genanntem Forward- wie auch De- 
ferred-Shading samt multiplen Ren- 
der-Targets. Letztere erlauben unter 
anderem das Berechnen von Screen- 
Space Ambient Occlusion (SSAO) 
und Depth of Field. Hinzu kommen 
eine FP16-HDR-Beleuchtung samt 
Global Illumination und hochauflö- 
sende weiche Schatten, welche zum 
Teil transparent ausgeführt sind. 
Angesichts dieses Aufgebots ist Star- 
craft 2 gemessen an anderen Spielen 
kein Grafikkarten-Killer. Denn wie 
im Strategie-Genre üblich, bestimmt 
eher die CPU die Bildrate - daher 
auch Deferred-Shading, welches den 
Prozessor kaum belastet. 


Die hohe CPU-Last entsteht in ers- 
ter Linie durch die Anzahl der im 
Spiel dargestellten Einheiten: Bis 
zu 500 gleichzeitig sollen sichtbar 
sein - in der Kampagne geht es 
besonders am Ende hoch her. Um 
Leistungsmessungen für Starcraft 
2 anzufertigen, nutzt PC Games 
Hardware eine Echtzeit Wieder- 
holung eines Multiplayer-Gefechts 
mit vier Parteien. Ab der 26. Minu- 
te prallen für 60 Sekunden Protoss, 
Terraner und Zerg aufeinander - 


eU V 


die CPU leistet Schwerstarbeit, ein 
sogenanntes „Worst Case"-Szenario 
ist unser Benchmark aber nicht. 
Wie Sie dem Benchmark auf der 
folgenden Seite entnehmen kón- 
nen, schafft selbst unsere extrem 
schnelle Grafikkarten-Test-CPU, ein 
Core i7-860 auf 4,0 GHz übertaktet, 
im Mittel nur gut 40 Fps. Die mini- 
male Framerate erreicht gar nur 24 
Bilder pro Sekunde. Ohne Übertak- 
tung fällt die Bildrate auf 32 respek- 
tive 22 Fps - ein höherer Takt ist in 
Starcraft 2 folglich hilfreich. 


Hinsichtlich der Anzahl der CPU- 
Kerne dagegen verweigert sich 
Wings of Liberty modernen Prozes- 
soren: Wie der Vergleich des Core 
2 Duo E6600 und des Core 2 Quad 
Q6600 zeigt, ist das Vierkernmo- 
dell minimal schneller - hierfür 
zeichnet der Geforce-Treiber ver- 
antwortlich, der die freien Kerne 
zur Leistungssteigerung nutzt. Wo 
Kerne scheitern, hilft viel Cache: 
Der Phenom II X3 720 BE ist trotz 
100 MHz weniger, aber dank vollem 
L3-Cache 13 Prozent schneller als 
der Athlon II X4 635 (2,9 GHz und 
kein L3-Cache). Bei gleichem Takt 
sind es sogar 15 Prozent. Der Core 
13-540 verfügt zwar über 2,93 GHz, 
aber über nur 4 MiByte Shared-L3, 
daher kann er sich gegen den Core 
15-750 mit 2,67 GHz und 8 MiByte 
Shared-L3 nicht behaupten - der 
Lynnfield ist dem Clarkdale um stol- 
ze 38 Prozent voraus, obwohl zwei 
Kerne brachliegen. Generell sind 
die Lynnfield-CPUs für Starcraft 
2 mit die besten Prozessoren: Der 
Core 15-750 schlägt den ähnlich 
teuren Phenom II X4 965 BE trotz 
730 MHz weniger um 14 Prozent. 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Tuning: Starcraft 2 | SPIELE & SOFTWARE 


afikkarten: Mit MSAA liegt Nvidia klar in Fro 
1.680 х 1.050 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, kein AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r ri SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR. 


30 40 50 
Radeon HD 5870/1G 41,7 (+18 90) 
Radeon HD 5850/1G 40,4 (+14 96) 
Geforce GTX 470/1,28G 40,2 (+14 96) 
Geforce GTX 460/768M 35,9 (+2 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 35,3 (Basis) 
Radeon HD 5770/1G 32,3 (9 %) 
Geforce 8800 GT/S12M 25,3 (28 %) 
1.680 x 1.050 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, 4x MSAA/16:1 AF 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r uid SPIELBAR 30 FLÜSSIG ТУ 50 
Geforce GTX 470/1,28G г ‚=; 32,8 (+73 %) 
Geforce GTX 460/768M i 28,6 (+51 %) 
Radeon HD 5870/1G т 27,4 (+44 96) 
` Н Radeon HD 5850/1G n 22,9 (+21 %) 
PCGH , Extreme": SSAO, schönere Schatten und höher aufgelöste Texturen Geforce GTX 260-216/896M aud 19,0 (Basis) 
M < ] Radeon HD 5770/1G MEN 14,0 (-26 %) 
2 Geforce 8800 GT/512M Mid 22 (-52 %) 
1.920 x 1.200 — PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, kein AA/AF 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 pr) SPIELBAR 30 FLÜSSIG AO 50 
Radeon HD 5870/1G | 41,2 («24 %) 
Geforce GTX 470/1,28G 39,2 (+18 96) 
Radeon HD 5850/1G a 37,9 (+14 %) 
Geforce GTX 460/768M — (+5 %) 
Geforce GTX 260-216/896M po 33,2 (Basis) 
Radeon HD 5770/16 EE 295 (110) 
Geforce 8800 GT/512M — 20,7 (-38 %) 


1.920 x 1.200 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, 4x MSAA/16:1 AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 ged SPIELBAR 30 FLÜSSIG WO 50 
Mit der , E-Sport"-Config läuft Starcraft 2 nicht nur deutlich schneller, auch das Mikroma- Geforce GTX 470П1,286 m——— Y (+84 %) 
nagement profitiert. Die sehr ansehnliche , Extreme"-Config ist nur für 2-GiByte-Grafikkarten. Radeon HD 5870/16 2 (+53 %) 
Geforce GTX 460/768M г [Яу 
Radeon HD 5850/1G [D 0 19,8 (+25 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 15,8 (Basis) 
Radeon HD 5770/1G MEL 11,3 (-29 %) 
Geforce 8800 GT/512M imi 2,8 (-82 96) | 


Kantengláttung ahoi Tuning per Config 
Starcraft 2 wurde bei seinem Er- In den ,Eigenen Dokumenten* [фть 
scheinen und den Tagen danach liegt im Starcraft 2-Ordner eine 

unter starken Beschuss genommen, „variable. Diese Datei erlaubt DEE 
Blizzard spendierte dem Titel näm- das Abschalten von Effekten, die im Kantenglättung verringern sich die Fps drastisch, die Geforce-Riege kommt mit 4x MSAA deutlich besser klar. 
lich keine Kantenglättung. Nvidia Grafikmenü einzeln nicht einstell- 

allerdings bietet schon seit der Beta- bar sind, und das Hinzufügen von 


Version Antialiasing per Treiber, Verbesserungen wie das eingangs 
AMD zierte sich zunächst - veröf- erwähnte SSAO. Den höchsten Fps- CPUs: Mehr als zwei Kerne sind nutzlos, Intel ist sta 


| Durchschnitts-Fps 


fentlichte dann aber doch einen Gewinn erzielen Sie, wenn Sie HDR Starcraft 2 — Echtzeit-Wiederholung „2 on 2", max. Details 
Hotfix, der Kantenglättung erlaubt. deaktivieren oder die Größe der BESSER | Bilder pro Sek. |0 un ”°20° ар оО" 50 
Optisch bieten beide Implementie- Shadow-Maps reduzieren. Die trans- Core 17-860 @ 4,0 GHz 44,4 (+87 %) 
di leich lität N idias t " ich Schatt (4x 4,0 GHz / 8 MiB L3) 33,5 (+50 %) 
rungen die gleiche Qualität, Nvidias — parenten sowie weichen Schatten reU Sw GUT 320 (135 %) 
Lösung erweist sich jedoch als flotter bieten ebenfalls viel Potenzial. Auf (ax 2,80 GHz / 8 MIB ІЗ) 28,0 (+25 %) 
und kompatibler: Eine Geforce GTX ` Basis dieser Werte haben wir Ihnen ert zx pea %) 
460/786M verliert durch die Aktivie- eine „E-Sport“-Config zusammenge- Phen. Il 965 BE 26,7 (13 %) 
rung von áx MSAA rund 20 Prozent stellt, diese finden Sie ebenso wie BEA OE men) a Lr 
Phen. 11 X6 10907 ^ d 
an Fps, eine Radeon HD 5850 dage- die „Extreme“-Config im Bonusma- (6x 3,2 GHz / 6 MiB L3) =. (+9 %) 
gen über 40 Prozent. Letzteres ist terial. Letztere verbessert die Grafik Core 2 Duo E8400 24,5 (43 %) 
Ж (2х3,0 GHz / 6 MiB L2) 24,2 (+8 %) 
auf ein Problem der Radeon-Kanten- durch SSAO und bietet höher auf- ST — (Basis) 
glättung in Kombination mit trans- gelöste Schatten und feinere Tex- EE i 22,4 (Basis) 
И ш M M ; : Phen. Il X6 10557 ШЕШЕНЕ 22,5 (5 %) 
parenten Schatten zurückzuführen turen. Hierfür benötigen Sie eine (6х 2,8 GHz / 6 MiB L3) — 1) %) 
- deaktivieren Sie diese, schießen Grafikkarte mit 2 GiByte VRAM, Phen. II ХЗ 720 BE 223 (6%) 
2 { i " HE Sc ў I (3x 2,8 GHz / 6 MiB L3) 21,0 (-6 90) 
die Fps in die Höhe. Die Bildqualität denn Starcraft 2 mutiert mit dieser е е — ( e) 
Core i3-530 with SMT 224 (7 %) 
leidet unmerklich. Ohne 4x MSAA Config zum Speicherfresser. (ms) (2x 2,93 GHz /4 MIB 13) TEEN 
; ; ALII 635 АШЫШ 1980179) 
haben in unserer Szene tendenziell Cx 28 GHz I kein 13h eg 156 (17 «) 
Radeons die Nase vorn. m; Core 2 Quad 96600 TE 18,5 (-22 9) 
= (4x 2,4 GHz / 8 MiB L2) -22 9 
Fazit Нагйшаге asien — 1 
" M "m Core 2 Duo E6600 17,8 (-25 %) 
Wichtig für ultrahohe Details ist das (2x 2,4 GHz / 4 MiB L2) 16,8 (-25 %) 
Fassungsvermógen des Videospei- Starcraft 2: Tuning Phenom 9950 BE 16,3 (-31 %) 
TOR (4x 2,6 GHz / 2 MiB L3) 16,1 (-28 %) 
chers: Die Bildrate einer Geforce Mit einer aktuellen Fermi-basierten Ge- я 24 %) 
Н À S A64 X2 5000+ Bëss 142 (41 96 
8800 GT mit 512 MiByte verdoppelt force und einem Core i5-7xx oder Core (2x 2,2 GHz / 1 MiB L2) Ed 1,1 (37%) 
sich- wenn: Sie nur mit hohen De: i7 spielen Sie am flottesten, auch mit 4x 
E : : MSAA. Unsere Tuningtipps, insbesondere == T i Е 
tails spielen. Ein Modell mit 1.024 S " i gupp Boe H get Коо 
à h ЖАНОБ die „E-Sport”-Config, verhelfen dagegen ein AA x 16:1 
Me rechnet mit ultrahohen De- auch schwachen Systemen zu einer hüb- System: Geforce GTX 480, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR2/DDR3; Win? x64, Geforce 258.97 (Q) 
tails rund 50 Prozent schneller als беп Onik Бекер Bildrat Bemerkungen: Starcraft 2 fordert in großen Gefechten die CPU enorm, mehr als zwei Kerne münzt das Spiel 
das 512-MiByte-Pendant. ann Hale Spese el [He MI aber nicht in zusätzliche Fps um. Intels Core-i-Prozessoren sind bis auf den schwachen Core i3-530 am flottesten. 
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( p | SPIELE & SOFTWARE | Systemtest: Two Worlds 2 


TW 2 im Technik-Check 


Windows-PC mit Direct X 9, 10 und 11, Mac OS X mit Open GL, Playstation 3 und Xbox 360 - das sind 
die Plattformen, die Two Worlds 2 bedienen will. PCGH hat bei Zuxxex Probe gespielt. 


Е ё РЕГ 


Niedrige Details: Zusätzlich sind hier auch Vegetation 
273 72% m p e 
e 


fa his 


n abgeschaltet. 
re " 
e 5 
Bod" 


Luar Рта 


In weiten Teilen wird die Umgebung von Two Worlds 2 detailliert dargestellt. Speicherplatz 
sparendes Normal-Mapping überspielt gut die niedrige Grundauflósung mancher Textur. 
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in wahrer Tausendsassa könnte 

das actionbetonte Rollenspiel 
Two Worlds 2 werden, wenn es - 
nach aktueller Planung - Ende Sep- 
tember erhältlich sein wird. Nicht 
nur den PC mit Spielversionen für 
Direct X 9, 10, 11 und Open GL, 
sondern gleich drei weitere große 
Plattformen - Playstation 3, Xbox 
360 und den Mac - will man mit 
dem Spiel bedienen. 


Anhand einer DX9-Vorabversion 
konnten wir uns vor Ort in Karlsru- 
he ein Bild von der Engine und der 
Performance machen. Zwar wollen 
Publisher Zuxxex und Entwickler 
Reality Pump noch Feintuning be- 
treiben und eventuell sogar die Tes- 
sellationsfunktion von Direct X 11 
integrieren, aber die Performance 
der uns gezeigten Version sollte re- 
präsentativ ausfallen. Ein munteres 
Durchtauschen der Plattformen, 
wie von unseren Technik-Tests ge- 
wohnt, musste entfallen, da wir für 
den Test nur unseren mitgebrach- 
ten PC zur Verfügung hatten. 


Leider akzeptierte die Testversion 
keine Einstellungen zur anisotro- 
pen Filterung oder Kantenglät- 
tung - auch wenn Letztere im Spiel- 
menü explizit vorgesehen war. Als 
Ausgleich ermitteln wir die Grafik- 
kartenleistung daher auch in der 
30-Zoll-Auflösung 2.560 x 1.600. 
Ebenfalls in der Testversion noch 
nicht verfügbar, obwohl im Menü 
anwählbar, waren hardwarebe- 
schleunigte Physikberechnungen 
über Nvidias API Physx. 


n S 
Grundsätzlich weist Two Worlds 2 
zwei Charakteristika auf: In Städten, 
in denen mitunter Dutzende Per- 
sonen gleichzeitig zu sehen sind, 
dominiert der Hauptprozessor die 
Leistungscharakteristik. In den 
weitläufigen, dicht bewachsenen 
Landschaften hingegen ist eher die 


Leistungsfähigkeit der Grafikkarte 
ausschlaggebend. 


Aufgrund des knappen Speichers, 
der den Konsolenversionen zur 
Verfügung steht, kam man nicht 
um weitreichende Optimierungen 
herum. Das kommt auch der PC- 
Version zugute, die selbst mit für 
heutige Maßstäbe schwachen PCs 
noch gut aussieht und flüssig dar- 
gestellt wird. 


Ein Zweikern-Prozessor sollte al- 
lerdings im Rechner stecken, mit 
2,8 GHz oder mehr dürften keine 
Performance-Sorgen aufkommen. 
Spielbar ist Two Worlds 2 in unse- 
rem Test hingegen bereits ab 2 GHz. 
Auf der anderen Seite konnten wir 
keine Performance-Vorteile durch 
mehr als zwei Kerne feststellen. Ein 
im Zuxxex-Bestand vorhandener 
Phenom II X6 1055T konnte trotz 
Turbo-Modus bei gleicher Taktrate 
wie unser Core i7 860 von 2,8 GHz 
nicht ganz mithalten, erreichte 
aber immer noch sauber spielbare 
32 statt 37 Fps im CPU-Benchmark. 


In Sachen Grafikkarte konnten wir 
selbst mit maximalen Details in der 
Full-HD-Auflösung mit einer Rade- 
on HD 5770 oder Geforce GTX 260- 
216 ausreichend flüssige 37 bezie- 
hungsweise 38 Fps ermitteln. Für 
die Standard-Auflósung von 1.680 x 
1.050 dürfte somit auch eine knapp 
drei Jahre alte Grafikkarte der Ge- 
force-8800-GT-Klasse ausreichen. 


Am oberen Ende der Leistungsska- 
la zeigte sich die GTX 480 rund ein 
Viertel schneller als die Radeon HD 
5870 - am größeren Grafikspeicher 
liegt’s nicht. Dessen Auslastung 
bleibt im Test bei knapp unter 600 
MiByte. Kommt in der finalen Ver- 
sion noch Kantenglättung hinzu, 
sollte die Grafikkarte 768 oder bes- 
ser - je nach Auflósung und FSAA- 
Stufe - 1.024 MiB Speicher aufwei- 
sen. Für 1.680 x 1.050 Bildpunkte 
reichen auch 512 MiByte aus. (cs) 
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Systemtest: Two Worlds 2 | SPIELE & SOFTWARE 


MA РЕБЕ 


aufpoppende Landschaftsdetails fast vollstà 


GroBen Einfluss auf die Fps-Rate hat die Sichtweite: Die Einstellung 10/10 verhindert 


ndig, als guter Kompromiss taugt auch 5/10. 


rechts die CPU-intensive Stadt New Ashos, bei der viele Personen durchs Bild laufen. 


CPU-Skalierung: Taktraten und Kerne 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 


Kernskalierung: PCGH-Spielstand , New Ashos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


20 


1 Kern 


2 Kerne 


4 Kerne. 


Ерй 


ыыы 50 
мы 51 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 


Hyperthreading: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter", max. Det., kein AA/AF 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


1 Kern 

1 Kern + HT 
2 Kerne. 

2 Kerne + HT 
4 Kerne 

4 Kerne + HT 
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Taktskalierung: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter", max. Det., kein AA/AF 


BEDINGT SPIELB, > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


20 


2.000 MHz 
2.400 MHz 
2.800 MHz 
3.200 MHz 
3.600 MHz 
4.000 MHz 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


System: Core i7-860 (@ 4,0 GHz), Geforce GTX 480 
Bemerkungen: Mit nur einem Prozessorkern ist TW 
bereits die maximale Bildwiederholrate ein. Ein gutes 


, MSI P55-GD65, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64, GF 258.96 
2 nicht vernünftig spielbar, ab zwei Rechenkernen stellt sich 
Spielgefühl gibt's mit maximalen Details bereits ab 2,8 GHz. 


Grafikkartenleistung 11: Wil 


dnis fordernder 


1.680 x 1.050: PCGH-Spielstand „New A 


shos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


1.680 x 1.050: PCGH-Spielstand , Alsor 


na", max. Details, kein AA/AF 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


BESSER» | Bilder pro Sekunde 0 10 20 Er 40 ger BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 BED. 40 FLÜSSIG En 80 
Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) ———— > Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) -—e— — —:À 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


1.920 x 1.200: PCGH-Spielstand „New A 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


shos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 960 


1.920 x 1.200: PCGH-Spielstand , Alsor 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


na", max. Details, kein AA/AF 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 СІВ) 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 

Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


— P — —Í— 50 
— —À md >) 
— ÀH——À—Q 2 U 
— ui 5) 
— —a ul 28 


на EE 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) 


d |) 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


d DÄ 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


————— — 5 


Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 


———:? 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


МС 25 


Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


TE 


2.560 x 1.600: PCGH-Spielstand „New A 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


shos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


BEDINGT p FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 60 


2.560 x 1.600: PCGH-Spielstand , Alsor 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


na", max. Details, kein AA/AF 


BED р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 80 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 

Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 СІВ) 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


Durchschnittswert 
Bilder pro Sekunde 


Durchschnittswert 
Bilder pro Sekunde 


System: Core i7-860 (@ 4,0 GHz), div. Grafikkarten, 


SI P55-GD65, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64, GF 258.96/ 


Catalyst 10.7 Bemerkungen: In großen Städten verlangt es TW 2 hauptsächlich nach CPU-Leistung. Erst mit 
2.560 x 1.600 Pixeln Auflösung knicken die schwächeren Karten, GTX 260-216 und HD 5770, deutlich ein. 


System: Core 17-860 (@ 4,0 GHz), div. Grafikkarten, 
Catalyst 10.7 Bemerkungen: In Außenarealen wird 
stärker gefordert, trotzdem liefern GTX 260 und HD 5 


MSI P55-GD65, 4 GiB DDR3-1600; Win! x64, GF 258.96/ 
die Grafikkarte aufgrund der teiltransparenten Vegetation 
770 auch in 1.920 x 1.200 noch spielbare Fps. 
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SPIELE & SOFTWARE | Tuning: Ruse 


Mit Tricks und Kniffen: Sechs Kerne in Front 


Ruse: Technik-Check 


Der kommende Strategie-Titel Ruse erinnert an das Brettspiel Risiko, bietet auf teils riesigen Maps 


Schlachten im Zweiten Weltkrieg und ist einer der fortschrittlichsten Titel in Sachen Multicore-CPUs. 


Steam-Review, 1.680 x 1.050 - int. Benchmark (Fraps, 30 Sekunden), max. Details 


80 


ti 
lee ge 


Bilder (Frames) 


Zeit in Sekunden 


WŒ C2D E8400 Ш Phenom II X4 965 BE W Phenom II X6 10907 W Core i5-760 Ш Core i7-970 
System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 4 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al std.) 
Bemerkungen: 965 BE, 1090T und Core i5-760 liegen nahe beisammen, der Core i7-970 rennt davon. 


CPU-Benchmarks: Intel in Front, SMT von hohem Nutzen 


Steam-Review, 1.680 x 1.050 - int. Benchmark (Fraps, 30 Sekunden), max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 90 CH E 


10 20 50 60 70 
Core 17-970 mit SMT (6 x 3,20 GHz, 12 MiB L3) 62,4 (+124 %) 
Core 17-860 mit SMT (4 x 2,80 GHz, 8 МІВ L3) 49,2 (+76 %) 
Core 15-760 (4x 2,80 GHz, 8 MiB 13) 42,2 (+51 96) 
Phenom 11 X6 1090T (6 x 3,20 GHz, 6 MiB L3) 37,9 (436 %) 
Phenom 11 X4 965 BE (4 x 3,40 GHz, 6 МІВ L3) 32,6 (+17 %) 
Core 2 рио 09550 (4 x 2,83 GHz, 12 MiB 12) 27,9 (Basis) 
Phenom 11 X3 720 BE (3 x 2,80 GHz, 6 МІВ 13) 22,3 (-20 %) 
Core 2 Quad 06600 (4 x 2,40 GHz, 8 MiB L2) 21,5 (23 %) 
Core 2 Duo E8400 (2 x 3,00 GHz, 6 MiB L2) 
Core 13-530 mit SMT Q x 2,93 GHz, 4 MiB L3) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
Р kein ANAF 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 10.7 (Al 
std.) Bemerkungen: Intels i5/i7 schneiden extrem gut ab: Die hauseigenen Core-2-Modelle werden ebenso de- 
klassiert wie die versammelte AMD-Konkurrenz inklusive des X6 1090T, obwohl Ruse von sechs Kernen profitiert. 


20,4 (27 %) 
d 147 (47 9 
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use versetzt Sie in den Zweiten 

Weltkrieg. Sie kommandieren 
eine von sechs Fraktionen - da- 
runter die Sowjets, die Amerikaner 
und die Deutschen. Neben dem 
Bodenkampf geht es auch in der 
Luft und auf dem Wasser zur 
Sache. Das Highlight aber sind die 
namensgebenden Täuschungsma- 
nóver („Ruse“), mit denen Sie den 
Gegner in die Irre führen oder ein- 
fach nur bluffen, etwa ein Pseudo- 
Angriff aus dem Süden. Hierfür 
zoomen Sie vom einzelnen Panzer 
hinaus bis auf eine taktische Kar- 
te, ähnlich wie in Supreme Com- 
mander. Die in Felder eingeteilten 
Maps, die teils gigantische Ausmaße 
von bis zu 100 Kilometer Seitenlän- 
ge erreichen, sind hier klar erkenn- 
bar, Einheiten werden als Symbole 
dargestellt. 


In Szene gesetzt wird Ruse von der 
„Iriszoom“-Engine, welche die Ent- 
wickler von Eugen Systems auf den 
Titel zugeschnitten haben. Beson- 
ders stolz sind die Franzosen auf ihr 
Streaming-System in Kombination 
mit dem Level of Detail (LOD) - zu 
Recht, die Optik der Maps kann sich 
in allen Zoom-Stufen sehen lassen. 
Grafische Aufwertungen wie Ambi- 
ent Occlusion, HDR-Rendering, Mo- 
tion Blur oder auch Depth of Field 
sind ebenfalls mit von der Partie. 
Im Interview mit den Entwicklern 
äußerten sich diese im Detail zur 
Multicore-Optimierung. So nutze 
Ruse mehrere Threads wie Rende- 
ring oder die KI, die wiederum in 
Worker-Jobs zerlegt werden. Selbst 
mehr als acht Kerne sollen somit 
effektiv zur Leistungssteigerung 
herangezogen werden. 


Hexacore und Intel in Front 
Unsere Testresultate, basierend auf 
dem fordernden internen Bench- 
mark der vorliegenden Testversion 
von Ruse, bestätigen die getätigten 
Aussagen. An dieser Stelle möch- 
ten wir jedoch noch erwähnen, 
dass Eugen Systems eng mit Intel 


zusammengearbeitet hat; der RTS- 
Titel sei für Core-i7-Prozessoren 
optimiert. Da verwundert es we- 
nig, dass Intels aktuelle Nehalem- 
Architektur die versammelte 
Konkurrenz vernichtend schlägt: 
AMDs Topmodell, der Phenom II 
X6 1090T mit 3,2 GHz und sechs 
Kernen, ist deutlich langsamer als 
Intels neue Mittelklasse-CPU Core 
i5-760 mit nur 2,8 GHz und vier Re- 
chenherzen. Der Lynnfield schlägt 
den taktgleichen C2Q Q9550 um 
enorme 51 Prozent, AMDs schnells- 
ter Vierkerner Phenom II X4 965 
BE ist chancenlos. Dominiert wird 
das Feld von den Core-i7-Prozesso- 
ren: Bereits der Core i7-860 liegt 
30 Prozent vor dem ähnlich teuren 
Phenom II X6 1090T, der Core i7- 
970 profitiert von seinen sechs 
Kernen ebenso wie von SMT und 
ist 65 Prozent schneller. Der Core 
13-530 dagegen ist trotz SMT und 
Nehalem-Architektur langsamer 
als der C2D E8400. Der nur 4 Mi- 
Byte fassende L3-Cache bricht dem 
Clarkdale das Genick. 


Die restlichen Prozessoren zei- 
gen übliche Leistungen - der C2Q 
Q6600 etwa kann sich gegen den 
E8400 behaupten, wird aber vom 
Phenom II X3 720 BE überholt. 
Während des Spielens streamte 
Ruse auf einem Intel-Sechskerner 
subjektiv weicher, neue Texturen 
und Details lud das Spiel kaum 
merklich nach. Ein Thuban dage- 
gen stotterte teils etwas - obwohl 
der AMD-Prozessor über ebenfalls 
sechs Kerne verfügt. (eh/ms) 


Fazit Hardware 


Ruse im Technik-Check 

Aus technischer wie optischer Sicht ist 
Ruse beeindruckend — selten waren sechs 
Kerne so viel schneller als vier, SMT stei- 
gert die Bildrate noch weiter. Intels Ne- 
halem-Riege ist dank Optimierungen ex- 
trem stark, AMD-Nutzer haben selbst mit 
einem Thuban das Nachsehen — schade. 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE M 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von Norton abstauben! 


Norton Internet Security 
2011 für 3 PCs* 


ll Blockiert Gefahren wie Viren, Spyware, Trojaner, Würmer, Bots/Rootkits 
ll Filtert unerwünschte E-Mail mit professionellem Spam-Schutz 


E Schützt Ihren Computer in öffentlichen WLAN-Netzwerken 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


1-JAHRES-ABO (Magazin) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


N 


Starker Schutz - 
intelligent und schnell. 
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SPIELE & SOFTWARE | Windows 7 verkleinern 


Windows 7 auf Diät 


In der Basisinstallation benötigt Windows 7 bereits rund 16 GiByte. Eigentlich egal angesichts von Fest- 


platten im Terabyte-Format. Aber es gibt trotzdem gute Gründe, die Systempartition zu verkleinern. 


it Windows 7 hat Microsoft 
Mia: richtig gemacht: Das 
Betriebssystem ist deutlich schnel- 
ler als Vista, sieht besser aus und 
ergänzt sinnvolle neue Funktionen. 
Aber in einem Punkt ist Microsoft 
in alten Mustern verblieben: Die 
nackte Windows-7-Installation 
belegt je nach Version bereits bis 
zu 16 GiByte auf der Festplatte. 
Bei Vista waren es noch 6 bis 8 
GiByte gewesen, bei XP gar nur 
2 GiByte. Angesichts rapide stei- 
gender Festplattenkapazitäten soll- 
te das eigentlich egal sein. Aber es 
gibt dennoch gute Gründe dafür, 
das System schlank zu halten: Weni- 
ger Programme und Dienste heifst 
weniger verschwendete Prozessor- 
zyklen und mehr Platz für wichtige 
Anwendungen und Games. Und mit 
SSDs hat die Diskussion um effizi- 
ente Platznutzung noch einmal von 
vorne begonnen, da die Laufwerke 
mit großen Kapazitäten unverhält- 
nismäßig teuer sind. Wer das Sys- 
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tem schlank hält, findet auf den ge- 
bräuchlichen und erschwinglichen 
80-GiByte-Varianten noch Platz für 
ein paar Spiele. 


Der einfachste Weg besteht da- 
rin, nicht genutzte (Windows-) 
Programme und Dienste zu dein- 
stallieren und damit Platz auf der 
Systemplatte zu gewinnen. Eine 
Festplattenreinigung im Anschluss 
putzt den Rest weg. 


Eine zweite Möglichkeit, das System 
schlank zu halten, besteht darin, 
Teile auszulagern. Manche System- 
dateien wie Pagefile oder Hiberfil 
können bedenkenlos auf eine an- 
dere Partition verschoben werden, 
allerdings gegebenenfalls um den 
Preis von ein paar Prozent System- 
leistung. Wer sein System sowieso 
gerade neu aufsetzt, hat es am leich- 
testen: Viele unnötige Dienste und 


Komponenten können bereits bei 
der normalen Installation ausgelas- 
sen werden. Noch gründlicher und 
rabiater geht es mit Vlite: Mit dem 
Tool stellen Sie sich eine individuel- 
le Installations-DVD zusammen, die 
unnötige Teile von Windows gar 
nicht erst mitbringt. 


Und auch eine alte Faustregel 
bewährt sich hier einmal mehr: 
Grundsätzlich sollte man Windows- 
Systeme alle ein bis zwei Jahre neu 
aufsetzen. Denn im Laufe der Zeit 
sammelt sich fast zwangsläufig 
Treibgut auf dem System an, das Ge- 
schwindigkeit kostet und natürlich 


Bonusmaterial 


279X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


auch Platz wegnimmt. Temporäre 
Dateien, Überbleibsel unsauberer 
Installationsroutinen und verges- 
sene Apps belegen in der Summe 
schnell einmal einige GiByte oder 
mehr. Ein nützliches Tool, um den 
Speicherverbrauch und seine Übel- 
täter zu identifizieren, ist Treesize, 
das die Größe jedes Verzeichnisses 
anzeigt. 


Viele der Dienste und Programme 
von Windows 7 sind für Spieler 
und Privatanwender völlig unnö- 
tig, werden aber trotzdem stan- 
dardmäßig installiert. In der Sys- 
temsteuerung unter „Programme“ 
lassen sich einige davon bereits 
deaktivieren. Das Problem: Die Da- 
ten verbleiben auf der Festplatte, 
damit sie bei Bedarf schnell und 
ohne Installationsmedium wieder 
startklar gemacht werden können. 
Meist lassen sie sich auch nach der 
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Windows 7 verkleinern | SPIELE & SOFTWARE 


Deaktivierung nicht ohne Proble- 
me von der Festplatte lóschen, weil 
nótige Rechte dazu fehlen. Diese ® Windows-Spiele ® Windows Photo-Viewer X» Microsoft DFS-Replikation 
ándern Sie mit dem Tool Unlocker (Bildbetrachter) (Replikation fü ilte Datei 

39 Internet Expl eplikation für verteilte Dateisysteme) 
auf die brachiale Art: Rechtsklick Se 


Verzichtbare Windows-Programme 


Ж Languages (Sprachdateien Ж Offline-Files (Synchronisiert Offline-Da- 
auf die ,zickige" (Exe-)Datei Rech- | 2 -NET framework ade (5р ) пш m | а 
te àndern und anschliefsend die ® Media Center 29 Eingabehilfen à 3 
Datei lóschen. Diese Methode ist Mediacenter für das Heimkino) 39 115 (Webserver) 29 Remote-Registry (Fernwartung) 
allerdings recht riskant, weil dabei 39 Movie Maker und DVD-Maker ® Remote Desktop (Fernwartung) ® Windows Remote 
EE верной Videoschnitt-Tool bzw. Ж Mobility Center (Einstellungen und EE 
ignoriert werden und das System DVD-Authoring-Programm) Daten von Mobilgeräten) 29 Windows Search (Windows-Such- 
schnell instabil wird. D Bildschirmschoner 39 Paint (Malprogramm) und Indizierungsfunktion) 
tia Kasten УерлейиБаге Propri ® Shell Event Sounds 29 Snipping Tool (Screenshot-Tool) 29 BitLocker (Laufwerkverschlüsselung) 


Windows-Soundschema) Ж Microsoft-Agent (Einsteiger-Hilfe) 


me* haben wir trotzdem einige ® Speech Support 


Anwendungen zusammengestellt, 29 Side Show (Unterstützung für Spracheingabe und -ausgabe) 29 Parental Controls 
die für Spieler irrelevant sind. Im Sideshow-Displays) 3 5ysien Information (Jugendschutzmechanismen) 
Kasten ,Alternativen* schlagen wir ® Sound Recorder Informationen über Hardware) 29 Security Center (Sicherheitscenter) 
Ihnen einige Tools vor, die als Altet (Sprachaufzeichnung über ein Mikro) B Welcome-Center ® SyncCenter (Synchronisation mit 
native züJntemet Explorer Meda ® Windows Calendar Willkommensbildschirm) Mobilgeráten und Datentrágern) 
PI d Co. deutlich 

т ® Windows Media Player ® Windows Sidebar and Gadgets 3» Windows-Backup (bspw. für inkremen- 
оаа Sidebar) telles Backup der Systemplatte) 

i i idebar 

um jedes Byte Speicher kämpfen ® Windows Media Samples р ystemp 
will, kann aufserdem die Standard- (Beispielmusik) ® Wordpad (Texteditor) ® Windows-Defender (Microsofts Virus 
Bildschirmhintergründe, System- ® Windows Photo-Gallery ® Error Reporting und Spyware-Entferner) 


sounds und Beispieldateien lö- (Bildergaleriewerkzeug) Fehlerberichterstattung an Microsoft) X9 ZIP-Folder (Ordneransicht für ZIP-Files) 
schen und so noch ein paar MiByte 
mehr einsparen. 


Outsourcing Alternativen zu Windows-Programmen 


Deutlich eleganter und effizienter | Kategorie Produkt Lizenz Webseite 

ist es allerdings, bekannte, spei- Media-Player 1337-Player Freeware www.daansystems.com/1337player 

cherintensive — Windows-Kompo- Media-Player KoolPlaya 1.3.1.3 Keine Installation, Freeware | http://koolplaya.de 

nenten zu verkleinern oder gar zu Browser Chrome Freeware www.google.com/chrome 

verlagern. Die RAM-Disk Pagefile, Browser Chromium Open Source, Freeware www.chromium.org 

der Stand-by-Zwischenspeicher Bildbetrachter IrfanView Freeware www.irfanview.de 
Antivirusprogramm Avira AntiVir Freeware www.free-av.com 


Hiberfil und der Standard-Temp- 
Ordner von Windows befinden 


sich standardmäßig allesamt auf mum - 
der Systempartition und blockie- MadUAls; Cr ААЛ CEN 


ren dort reichlich Platz. Vor allem ` | Kategorie Produkt Lizenz Webseite 

das Pagefile ist von Haus aus da- Festplatten-Aufráumer CCleaner Freeware WWW.Cccleaner.de 

rauf eingestellt, das Zweifache der | Windows-Installations-CD verkleinern vLite Freeware www.vlite.net 

RAM-Größe auf der Festplatte zu Dateigrößen-Anzeiger TreeSize Freeware www.jam-software.com/freeware 
reservieren, was bei moder. |» | Umwandler nicht löschbarer Dateien- Unlocker Freeware http://ccollomb.free.fr/unlocker 


Windows-Funktion deinstallieren 


Wen Punkten steer ode ferte Ө 


Programme deinstallieren 


Programm deinstallieren oder ändern 


өбө Unterer ungen Arien S ern teen een der Lotte pen vnd Lichen t md Denier sen oder Pepee n vm ni ra berieben 
Wesen rataran 
vom rane e 
Orense = Denisem ` Ange 
Мене 2 ergebe eaaet en heta D 
eene HET arret 4 Obere Profi Miesen Corporation. эю» max «зщ» 
Momen Dën DEI et Components [d 152 x26 nsus DEN 
jMecraet Otee 20) Pemer, leto iciemtter Merenah Crpeger 1206.200 u 
Moment Offen Lion Sai et Матоо Corporate эм? жи Жаз 2000 
Bleech Окса Dësen Connec [id ий» enue шн. 
i Momen Dag Prehessamei 207 Testverree Мыл Сере нет 1302200 ці 
Mice Of e Ina Busen Селесте Cempa Mu rereh Сеере 14822000 It 20:040 
NOU Тары Me reet Серена их» maus ias 
Tj Monn Кд. leve 2008 Conger (бла [РЕД ` Move Crtege ишли inus 11006 
9 мей K Server Native Clant Молам С еротика 1952300 ieu 
J Macht Кд. Sarver Leg Support fäer ngu Маслово Сирин» 140200 nsum uum 
J Масто А Sarvar V33 vestar Mecreast Crpeger 1842 20210 eg эж. 
свей Sync Frame Puta Nate «1 D (di) ` Murcooft Corponstsse ийи asa 1811130) 
E Momen Sync Frames Serves Vater 12 d] Mere Cerposstios 1407305 име 181250 
WtAcaseft ушын Co» 2005 ATI Update ISTINI- 4. Мизевоћ Серене 1802380 mud ann 
S Memen vaag Co» 2005 Fedieteibtaiie Мет Серемне 15022000 FINITI 
hberoft og С. + 2008 AN Upra TII - A. Mavenst Ceteges июн met 3072 
пастай voss С. + 2008 edetsibbutsbie Ф 002. Марне Corporation an uaus sanon 
масти Vest €: 2008 Redetritebis ` dé 002. Mergen Corporation Sam meet mm 
Е "Merereft voss C AEN fedetsbutabie - 44903. Microscft Corporation 2206 wi Ha 
Ka, Mecreasht Ceteger 210408 anue 822000 


ілме лята 


Os Mitrenet Corporatien Paises 12086023100 


— > - 
Der einfachste Schritt ist, alte und ungenutzte Programme in der Systemsteuerung In der Systemsteuerung lassen sich einige Windows-Funktionen deaktivieren, kónnen 
unter , Programme ..." zu deinstallieren. aber teilweise nur mit dem Tool Unlocker gelóscht werden. 
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SPIELE & SOFTWARE | Windows 7 verkleinern 


nen Rechnern mit 4 bis 8 GiByte 
RAM schon eine Menge ausmacht. 
Dabei wird die Auslagerungsdatei 
eigentlich mit zunehmender RAM- 
Größe immer unbedeutender: Sie 
nutzt das System nur als , Überlauf- 
becken", falls der Arbeitsspeicher 
einmal nicht ausreichen sollte. 
Erster Schritt ist also, dem Pagefile 
eine feste, ausreichende Größe zu 
geben. 2 GiByte sind dafür mehr 
als genug. Die Einstellung finden 
Sie in der Systemsteuerung unter 
„system“ - „Erweiterte Systemein- 
stellungen“ - „Erweitert“. Unter 
dem Punkt „Leistung“ können Sie 
mit dem Button „Einstellungen“ 
fixe Pagefile-Grófsen für alle Fest- 
platten eingeben oder die Ausla- 
gerungsdatei sogar komplett deak- 
tivieren. Wer auf C: partout keinen 
Platz hat, wählt für diese Aktion 


seine Systemplatte. Ist eine zweite 
Festplatte im System, muss man ent- 
sprechend dort eine Auslagerungs- 
datei anlegen. Aber Achtung: Wird 
doch einmal auf die Auslagerungs- 
datei zugegriffen, verlangsamt der 
Zugriff auf eine lahme Platte na- 
türlich auch das System. Das wird 
besonders deutlich im Vergleich 
mit SSDs. 


Schlaflos 

In der Hiberfil-Datei sichert Win- 
dows ein aktuelles RAM-Abbild, be- 
vor es sich in den Stand-by-Modus 
schaltet. Leider gibt es keine Op- 
tion, den Speicherort für diese Da- 
tei zu modifizieren. Also bleibt nur 
eine radikale Lósung: Stand-by deak- 
tivieren! Dazu gehen Sie wiederum 
in die Systemsteuerung. Unter ,Sys- 
tem und Sicherheit" - ,Energieop- 


Schritt für Schritt: Mit Vlite die Installationsdisk verkl 


tionen“ - ,Energiesparplaneinstel- 
lungen bearbeiten“ ändern Sie die 
Einstellung bei „Energiesparmodus 
nach:“ auf „Niemals“. Anschließend 
können Sie die Datei „Hiberfil.sys“ 
problemlos löschen. Dazu starten 
Sie ein Eingabefenster und geben 
dort „powercfg -H off“ ein. 


Für das Verzeichnis C:\Windows\ 
Temp empfehlen wir den Einsatz 
eines Tools wie Treesize, das Inhalt 
und Größe eines Verzeichnisses 
anzeigt. Oft lässt sich alleine am 
Namen nicht erschließen, woher 
die dortigen Verzeichnisse und Da- 
teien stammen. Mit etwas Vorsicht 
lassen sich Dateileichen aber gut 
identifizieren. Ein sicherer Hinweis 
ist etwa das Datum der letzten Da- 
teinutzung. Liegt diese schon lange 
zurück, können Sie davon ausge- 


hen, dass die Datei ein zurückge- 
bliebener Rest ist, den Sie beden- 
kenlos löschen können. 


Für immer schlank 

Wer sein Windows häufiger neu 
aufsetzt, dem empfehlen wir die Er- 
stellung einer eigenen Installations- 
disk. Mit dem Tool Vlite können Sie 
nicht nur Service Packs und Win- 
dows-Patches direkt integrieren, 
sondern auch unnötige Komponen- 
ten von vornherein ausschließen. 
Dazu kopieren Sie den Inhalt Ihrer 
originalen Windows-Disk zuerst auf 
Ihre Festplatte. Aus den dortigen 
Daten erstellt Vlite später Ihr indi- 
viduelles Installationsmedium. Bei 
der Installation verlangt Vlite nach 
dem Windows Automated Installa- 
tion Kit und weist praktischerwei- 
se gleich den Weg zum Download. 


iangusge About 


anschließend bearbeiten können. 


Preset Options About 


Language 


Laden Sie die vorher auf Festplatte kopierte Windows-Version in Vlite ein, damit Sie sie 


changes to Ihe mage. 


ponents” und „150“ aus. 


Select cotcnal pages. They вле not mandatory. for example you can puit creste a boctable 150 without applying any 


Use the саскоквае on the lah to arabia 
тэрт 


Unter , Tasks" wählen Sie zur Verkleinerung der Windowsinstallation die Reiter „Com- 


Unter „Components“ können Sie einstellen, welche Funktionen Sie unter Windows 7 


weiter nutzen móchten. 


i oa D 
"i 


Select = —Pretectfües ` Compabbilty Memo 


Teteh 202 Selected 19 Hidden 0 | 120047MB 


Achtung: Wählen Sie die Komponenten mit einem Häkchen aus, die entfernt werden 


sollen und nicht andersherum. 
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Im Forum von Vlite finden Sie aktu- 
elle Batch-Dateien und Patches für 
neue Windows-Versionen. Deshalb 
sollten Sie nach der Installation un- 
bedingt noch einmal dort nachse- 
hen und ein paar Threads zu Ihrer 
Windows-Version lesen. 


Uns interessiert bei Vlite primár 
der „Components“-Reiter auf der 
linken Seite des Programmfensters. 
Setzen Sie deshalb auf der Startseite 
von Vlite ein Häkchen bei „Compo- 
nents“ und ein weiteres bei „Boot- 
able ISO“, damit Sie am Schluss 
eine bootfähige Disk erhalten. Mit 
„Next“ springen Sie anschließend 
direkt zur „Components“-Funktion. 
Dort wählen Sie Komponenten ab, 
die Sie nicht auf Ihrem Installati- 
onsmedium haben wollen. Aber 
Vorsicht: Sie können diese Kom- 


ponenten nicht nachinstallieren, 
sollte doch einmal Bedarf sein. 
Glücklicherweise warnt Vlite bei 
wichtigen Bestandteilen und weist 
auch auf Abhängigkeiten zwischen 
einzelnen Windows-Komponenten 
hin. Damit minimieren Sie das 
Risiko weitgehend. Beachten Sie 
auch, dass Sie mit Häkchen diejeni- 
gen Komponenten auswählen, die 
NICHT installiert werden sollen. 
Das mag auf den ersten Blick wenig 
intuitiv erscheinen, deshalb sei hier 
noch einmal darauf hingewiesen! 
Welche Komponenten Sie abwäh- 
len, ist letztlich Ihnen überlassen. 
Wer auf seinem Computer wirklich 
nur zockt, kann beispielsweise ru- 
hig auch alle Komponenten zum 
Thema Drucker entfernen. Wie 
bereits erwähnt, weist Vlite auf Ab- 
hängigkeiten zwischen Windows- 


Komponenten hin, besonders 
wichtige sind rot gekennzeichnet. 
Wer ernsthaft zockt, hat vermut- 
lich wenig Interesse an den mitge- 
lieferten Windows-Spielen. Auch 
diese können gefahrlos entfernt 
werden. Weitere Kandidaten sind 
zudem Aspekte aus der Computer- 
Frühgeschichte wie die Unterstüt- 
zung für Floppydisks, Infrarot oder 
Faxdienste. Andere, wie die Unter- 
stützung für Smartcards oder iSCSI, 
richten sich eher an Business-An- 
wender und können in aller Regel 
ebenfalls entfernt werden. 


Die Abwahl von Netzwerkkom- 
ponenten wie der Webserver IIS 
oder die Remotedesktop-Unter- 
stützung sparen nicht nur einiges 
an Platz, sondern erhöhen sogar 
gleichzeitig die Sicherheit, weil sie 


klassische Angriffsziele für Hacker 
darstellen. Im Vlite-Forum finden 
Sie vorbereitete Batch-Dateien für 
verschiedene Windows-Versionen 
und Anwendungszwecke, die be- 
reits sehr ordentliche - und vor 
allem getestete - Konfigurationen 
beinhalten. Sie stellen meist einen 
guten Ausgangspunkt für individu- 
elle Anpassungen dar. (st) 


Fazit нагішаге 


Windows verkleinern 

Zwar kostet die Windows-Diät etwas Auf- 
wand, aber der Effekt ist überzeugend: 
Eine ehemals 16 GiByte groBe Standard- 
installation lässt sich so auf nur 6 Gi- 
Byte eindampfen. Sie sparen also bis zu 
10 GiByte Speicherplatz, was vor allem 
die Systempartition entlastet. 


i 
i 


Hi 
| 


ШЇЇ 


Depenseny 


Windems SAT Performance Index) needi Disk Cleanup 


Do усы want 10 uncheck and keep the needed component (Disk 
Cleanup)? 


Um die Funktionalität von Windows sicherzustellen, warnt Vlite, wenn eine notwendi- 


ge Komponente entfernt werden soll. 


Preset Options Abet 


Language 


Jpokcaton Expenence 
Background Intelligent ge Service (2179) 
Coecuter Browser 


Language 


ёслол бирееге 
Background годе Transtar Saeco DITS) 
Deuktsp Sieden Manager 

с” 


Dezsass 
алдей Link Tracking Gert 
Transaction Coordnator ОТС) 


Wichtige Komponenten sind mit roter Schrift markiert, zusätzlich wird zu jeder Kompo- 
nente rechts eine Erklärung angezeigt. 


isi 


In der Registerkarte „150“ konfigurieren Sie die bootfähige ISO und können unter 
anderem eine Bezeichnung für den Datenträger vergeben. 


Hgg age расла 


тавоне "ether 


Zum Abschluss erstellt das Programm Vlite eine neue Windows-7-Installationsversion, 


die bedeutend schmaler ausfällt. 


e ma Vin 
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Daniel Waadt 
Fachbereich Videos 
E-Mail: dwGpcgh.de 


Kommentar 


Warum wollen alle ein Iphone 4 haben? 


Ich habe mich schon ófters als Iphone-Fan geoutet, 
zumal mir die Geráte und die Handhabung bislang 
immer sehr zugesagt haben. So bin ich auch beim An- 
gebot eines Kollegen schwach geworden, als dieser 
über Facebook ein Iphone 4 zum Verkauf anbot. Also 
habe ich ihn noch am Wochenende besucht und das 
Gerät abgeholt, eine , Übergabe" in der Arbeit am 
Montag hätte schließlich zu lange gedauert. 


Doch die Freude über das Hightech-Smartphone hat 
bei mir nicht lange angehalten. Im Alltagsbetrieb war 
auch ich von Empfangsproblemen betroffen, die sehr 
unterschiedlich und oftmals nicht nachvollziehbar 
ausgefallen sind. Ich nutze das Gerát kaum zum Te- 
lefonieren, hier wären Verbindungsabbrüche vermut- 
lich noch akzeptabel gewesen. Doch wenn ich unter- 
wegs die mobilen Datendienste nutzen möchte und 
keine Verbindung möglich ist, dann ist meine Geduld 
schnell am Ende. Zwei Tage später landete das Gerät 
also im Marketplace von Amazon und wurde noch am 
gleichen Tag völlig überteuert verkauft. So habe ich 
zumindest trotz der hohen Verkaufsprovision (rund 
18 Prozent) keinen Verlust gemacht. 


Ich warte nun auf die nächste Iphone-Generation 
oder bis nachgebessert wird. Einen Fehler will oder 
kann Apple beim Iphone 4 allerdings nicht eingeste- 
hen. Warum auch, schließlich reißen sich nach wie 
vor alle um das Gerät und die Telekom gibt eine Lie- 
ferzeit von neun Wochen an (Stand: 18.08.). 
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Dell goes Tablet 


Mit dem Streak hat Dell nun auch ein 13-Zenti- 
meter-Tablet im Angebot. Für 600 Euro gibt es 
Multimedia und Internet mit Android. 


as 220 Gramm leichte Streak ist seit kurzer 

Zeit ab 599 Euro im Dell-Shop erhältlich. 
Beim Hands-on gefiel uns, dass das installier- 
te Betriebssystem Android von Google sehr 
schnell auf Befehle reagiert. Das 5-Zoll-Multi- 
touch-Display hat 800 x 480 Bildpunkte. Als In- 
ternetverbindung werden GSM/EDGE, HSDPA, 
UMTS und WLAN unterstützt. Die rückseitige 
Kamera nimmt Fotos mit 5 Megapixeln auf. Auf 
der Vorderseite gibt es eine VGA-Kamera für Vi- 
deogespräche. Das Streak ist 153 x 79 x 10 Milli- 
meter groß und sein 1.530-mAh-Akku stehe laut 
Hersteller acht Stunden Dauereinsatz durch. 
Videos der Formate H.263/H.264, .5GP, MPEGÁ 
oder WMV kónnen direkt abgespielt werden. 
Musik darf die Formate MP3, WMA, ААС, AAC+, 
eAAC+, AMR, Midi, und WAV haben. Die Daten 
kónnen auf der mitgelieferten 16-GByte-SDHC- 
Karte gespeichert werden. Als Extras sind ein 
Umgebungslichtsensor, ein Entfernungssensor, 
ein Beschleunigungsmesser, ein E-Kompass, GPS 
und Kapazitätssensortasten integriert. Der Pro- 
zessor ist ein QSD 8250. Ihm stehen 512 MiByte 
SDRAM zur Seite. (eh) 


KT zamiana 


"wt vuv vovv 
nn M MÀ 


Van "erger "rem 
LE, wer wenn ann вена 


12"-Eee mit lon 2 


Der Asus Eee PC 1215N mit Dual-Core-Atom kann 
dank Ion 2 und Optimus 1080p-Videos abspielen 
oder sieben Stunden laufen. 


er Eee PC 12515N ist ein 12-Zoll-Subnote- 

book mit 1.366 x 768 Pixeln und LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung. Im Inneren sitzen der 
Dual-Core-Prozessor Intel Atom D525 mit 1,8 
GHz Taktfrequenz, 2 GiByte DDR3-RAM, 250 
GiByte Festplatte und die per Nvidia Optimus 
zuschaltbare Ion-2-GPU mit 512 MiByte DDR3- 
Speicher und Videodecoder. Drei USB-2.0-Ports 
und ein HDMI-Anschluss sind im Preis von ca. 
520 Euro enthalten. (eh) 


Bild: Asus 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | MOBILE 


Notebook mit HD-5870-Crossfire 


Das neue Qi18 von Cyber-System arbeitet mit GHz) würde besser passen. Die hohe Leistung 
zwei Mobility Radeons HD 5870 und einem Core- des Notebooks fordert ihren Tribut in Form der 
i7-Prozessor - genug Leistung für Spieler? hohen Lautheit von 1,9 bis 2,5 Sone; auch die Ak- 


kulaufzeit ist mit 105 Minuten im Office-Betrieb 
Im wuchtigen Notebook mit fast 6 Kilogramm und mit 39 Minuten im 3D-Mark-06-Dauerlauf zu 
Gewicht kommen neben den Ati-Grafikkartenim gering. Dazu gesellen sich die typischen Multi- 
Crossfire-Gespann ein Core i7-720QM (1,6 GHz), | GPU-Restriktionen Mikroruckeln, Eingabeverzó- 
4 GiByte Arbeitsspeicher sowie ein 18-Zol-- gerung und Treiberprofil-Abhängigkeit. 
Display zum Einsatz. Das große LCD ar- 
beitet mit der Full-HD-Auflósung Alle wichtigen Anschlüsse wie USB 3.0 oder 
1.920 x 1.080 Pixel und kann HDMI sind vorhanden. Das Touchpad arbeitet 
dank eingebautem Blu-ray- präzise, ist aber anfällig für Fingerabdrücke. Die 
Laufwerk entsprechendes Tastatur besitzt einen guten Druckpunkt. (ma) 
HD-Material wiedergeben. 
Allerdings spiegelt das LCD 
stark und leuchtet mit 80 Candela pro Qua- Ci 
dratmeter viel zu schwach. Die Reaktionszeit | FAZIT: Die Spieleleistung des Notebooks ist gut und auch 
hingegen liegt bei 21 Millisekunden, dies ist für der Preis ist akzeptabel. Allerdings ist die viel zu geringe 
ein Notebook-Displays gut. Als Massenspeicher Leuchtkraft des 18-Zoll-Displays ein echtes Problem, selbst 
kommt die Seagate Momentus XT mit 500 GByte in geschlossenen Ráumen hat man Schwierigkeiten, alles 
Kapazität zum Einsatz. Der Clou an der Festplat- awi cem LOD е zu ЧӨП. 
te ist der eingebaute Flashspeicher. Einen Test 
des Laufwerks finden Sie auf Seite 88 in diesem 
Heft. In Crysis erzeugt das Cyber-System Qi18 


Hersteller: Cyber-System 
Web: www.cyber-system.de 
Preis: Ca. € 1.850,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


А А Я © Hohe Grafikl Inc Ausstattung 
Ul stattliche 36 Bilder pro Sekunde; Anno 1404 : nn : 
NL Hg, ` j | © бгоВе u melle H Eigenschaften 
NN ^L, läuft ebenfalls mit guten 25 Fps. Trotzdem ist der 19 A Leistung 
Ka = VOLUME + Core i7-720QM mit 1,6 GHz für die beiden Gra- 


fikkarten zu schwach, ein Core i7-840QM (1,86 


mySN-PCGH-Noteboo © ANZEIGE 


PCGH- 
NOTEBOOKS 

Produktname 

Hersteller (Webseite) mySN (www.mysn.de/pcgh) (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) 
E Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/budget-notebook | www.pcgh.de/go/optimus-notebook | www.pcgh.de/go/gaming-notebook | www.pcgh.de/go/high-end-notebook | www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
= Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
= E" Ausstattu 
E = Arbeitsspeicher 1x 2.048 MiB DDR3-1066 2 x 2048 MiB DDR3-1066 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
5 = | Prozessor/Chipsatz Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz)PM55 | Core i3-350M (2,27 GHz)/HM55 Core i5-540M (2,53 GHz)/PM55 Core i7-7400M (1,73 GHz)/PM55 Core i7-7400M (1,73 GHz)/PM55 
2 E Grafikeinheit Mobility Radeon HD 4650 ntel HD Graphics + Geforce GT Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, | Geforce GTX 280M (550 MHz, Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 
A = (600 MHz, 512 MiB) 335M (450 Mhz, 1.024 MiB) 1.024 MiB) 1.024 MiB) 1.024 MiB) 
Ж 5 Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), Intel SSD X25-M G2 (80 GBJ; 
3 E 7.200 U/min 7.200 Ulmin 7.200 U/min 7.200 U/min HDD (500 GB) 
= 2 | Optisches Laufwerk Optiarc DVD-RW AD-75605 SSTcorp TS-L633A (DVD-DL- Slimtype DVD A DS8A4S Optiarc AD-7700S Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 
© = (DVD-DL-Brenner) renner) (DVD-DL-Brenner) (DVD-DL-Brenner) 
E Е LCD 15,6" Glare (1.366 x 768) 15,6" Non-Glare (1.366 x 768) 15,6" Glare Full HD (1.920 x 1.080) | 15,6" Non-Glare (1.600 x 900) 17,3" Glare Full HD (1.920 x 1.080) 
SS | Akku/Gewicht 52 Wattstunden/2,66 Kilogramm 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
3 = Kommunikation GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth 
SS Soundchip Realtek AC268/Ati HDMI ealtek Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 
s E Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card | 2x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card | 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card | 4x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 
x m istung 
= E Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.510 Punkte/7,2 Fps 6.924 Punkte/10,4 Fps 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.999 Punkte/17,7 Fps 9.001 Punkte/17,6 Fps 
= = Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 15,5/15,9 Fps 6,6/18,1 Fps 16,2/28,1 Fps 27,4/31,6 Fps 34,2/35,8 Fps 
E E Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 96/62 Minuten 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 61/36 Minuten 51/36 Minuten 
5 S Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,7 Sone 0,6/1,2 Sone 0,5/1,8 Sone 1,5/2,7 Sone 1,1/1,5 Sone 
S B Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 71,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 79,5 MByte/s, 16,8 Millisekunden 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 85,1 MByte/s, 17,5 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisek. (SSD) 
E EIS" €599,- €799,- €1.020,- €1.400,- €1.990,- 
$z n stem 
2325| PR €698,- €899,- €1.119,- €1.499,- €2.089,- 
= + = Windo (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) | (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 
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Laptops bis 1.000 Euro 


Im Preisbereich unter der 1.000-Euro-Marke gibt es eine große Auswahl an Notebooks, die einen 


sinnvollen Kompromiss aus Mobilität und Leistung liefern. PC Games Hardware stellt fünf Geräte vor. 


origen Monat beschäftigten 

wir uns mit Notebooks, die 
bis zu 800 Euro kosten, denn laut 
einer Umfrage auf www.pcgh.de ist 
das die beliebteste Preisklasse. In 
dieser Ausgabe werfen wir einen 
Blick auf Geráte, die für maximal 
1.000 Euro über die Ladentheke 
gehen, also nur rund 200 Euro teu- 
rer sind als die letzten Probanden. 
Im Folgenden zeigen wir, welche 
Leistung Sie bei einer Investition in 
dieser Hóhe erwarten dürfen. 


Auch dieses Mal haben wir für die 
Auswahl der Produkte einen Blick 
in verschiedene Online-Shops und 
Preissuchmaschinen geworfen. Au- 
fserdem berücksichtigen wir auch 
Modelle, die es wegen ihres Preises 
nicht geschafft haben, die Kriterien 
des vorigen Tests zu erfüllen. He- 
rausgekommen ist eine bunte Mi- 
schung, die aufgrund der ungeheu- 
ren Vielfalt nicht alle angebotenen 
Kombinationen einzelner Kom- 
ponenten abdecken kann. Dass in 
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diesem Monat kein Notebook mit 
AMD-CPU mit von der Partie ist, ist 
keine bóse Absicht, sondern liegt 
vielmehr daran, dass momentan 
viele Hersteller in ihren neuen Pro- 
dukten die Mobile-Varianten von 
Intels Core-Familie einsetzen. Bei 
den Grafikkarten sieht die Sache 
etwas anders aus. Denn hier zeigt 
sich neben mehreren Mobility Ra- 
deons auch eine Geforce GT 330M. 


Bei unseren Bewertungsmethoden 
hat es keine Veränderung gegeben. 
Wie bisher macht die Leistungsno- 
te mit 60-prozentiger Gewichtung 
den Großteil des Endergebnisses 
aus. Bewertet werden neben der 
Rechenleistung von CPU und GPU 
unter anderem auch die Lautheit 
des Notebooks sowie die Eigen- 
schaften der Speichermedien und 
die Qualität des Displays. Ebenfalls 
dazu zählt die Laufleistung der 
Akkus. „Ausstattung“ und 
„Eigenschaften“, die jeweils 20 Pro- 
zent der Gesamtnote ausmachen, 


Unter 


bewerten wir zum Beispiel die Grö- 
ße des Displays, Anschlüsse sowie 
das Zubehör. 


6-Stunden- 
Notebook mit guter Leistung. Beim 
4820TG handelt es sich um eines 
14,1-Zoll- 
Notebooks. Trotz seiner modera- 
ten Größe bietet das Gerät dank 
Core i5-430M, Mobility Radeon HD 
5650 und 4.096 MiByte Arbeits- 
speicher eine akzeptable Leistung. 
Im CPU-limitierten Strategiespiel 
Anno 1404 bringt der mit 2,26 GHz 
laufende Prozessor das System auf 
durchschnittlich 18,5 Bilder pro 
Sekunde, während die Grafikkar- 
te das optisch aufwendige Crysis 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


2792 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


von zwei getesteten 


mit 15,7 Fps darstellt. Wollen Sie 
die Akkulaufzeit steigern, können 
Sie einfach auf die Intel GMA HD 
wechseln - mit deutlich weniger 
Grafikleistung versteht sich. Mit 
einer vollen Batterieladung hält 
das 4820TG bei geringer Last über 
sechs Stunden durch, was zwar we- 
niger als die von Acer genannten 
acht Stunden, aber trotzdem eine 
beachtliche Zeitspanne ist. Ein wei- 
teres positives Merkmal des Aspire 
ist der aus Metall gefertigte Deckel, 
der erhöhten Schutz für das Display 
bietet. Die insgesamt guten Eigen- 
schaften lässt sich Acer derzeit mit 
rund 900 Euro bezahlen. 


Starkes Spie- 
ler-Notebook mit Hybrid-Grafik. Für 
diese Version des GE600 kombi- 
niert MSI einen Core i5-430M, der 
standardmäßig mit 2,26 GHz getak- 
tet ist, mit einer Mobility Radeon 
HD 5730, deren GPU auf 1.024 Mi- 
Byte GDDR3-Videospeicher zurück- 
greifen kann. Dank dieser Kompo- 
nenten liefert das Notebook eine 
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Notebooks bis 1.000 Euro | MOBILE MAI | 


Notebooks: De 


etails und besondere Eigensc 


Toshiba Satellite: wenig Platz neben dem Touchpad 


Asus №61]: große Tasten im guten Abstand 


Abhängig von den verwendeten Komponenten bleibt den Herstellern im Preissegment bis 1.000 Euro weniger Geld für ein hochqualitatives Gehäuse. Trotzdem sparen nur wenige am Design 
und versuchen, den häufig genutzten Kunststoff möglichst gut aussehen zu lassen. 


Sony Vaio: raues Pad, glatte Auflage 


Asus N61J: Ziffernblock und Pfeiltasten vorhanden 


verhältnismäßig gute  Spieleleis- 
tung, auch wenn extrem fordernde 
Titel wie etwa Crysis nicht flüssig 
laufen. Etwas gemächlichere Spiele 
stellen aber kaum ein Problem dar. 
Falls Sie die Leistung der Radeon 
gerade nicht brauchen, kónnen Sie 
das Videosignal auch von der Intel- 
HD-Grafikeinheit berechnen lassen, 
was Laufzeit bringt. Bei niedriger 
Beanspruchung hält der Akku des 
2,44 Kilogramm schweren GE600 
weit über vier Stunden - unter 
Volllast gehen die Lichter nach 78 
Minuten aus. Das stark spiegelnde 
16-Zoll-Display hat eine native Auf- 
lösung von 1.366 x 768 Pixeln und 
liefert eine sehr gute Helligkeits- 
verteilung. Beim Touchpad hat sich 
MSI für eine nach links versetzte 
Position entschieden, weshalb die 
linke Handballenauflage für große 
Hände etwas eng werden könnte. 
Das Notebook ist inzwischen zum 
Preis von knapp über 800 Euro zu 
bekommen. 


Asus N61JA-JX008V: Gutes Notebook 
für spielende USB-3.0-Nutzer. Um das 
N61JA mit ausreichend Rechenkraft 
zu versorgen, setzt Asus auf eine 
Kombination aus Core i5-520M, 
Mobility Radeon HD 5730 und 4 Gi- 
Byte DDR3-1066-Arbeitsspeicher. 
Der Prozessor läuft standardmäßig 
mit 2,53 GHz, während die GPU der 
Grafikeinheit mit 650 MHz getaktet 


www.pcgameshardware.de 


ist. Damit bringt es das Notebook 
in Crysis auf durchschnittlich 17 
und in Anno 1404 auf 24 Bilder pro 
Sekunde. Eine Besonderheit ist der 
USB-3.0-Anschluss, den Asus dem 
Notebook spendiert hat. Die Hand- 
ballenauflagen sind dank Gummie- 
rung angenehm rutschfest. Mit 925 
Euro ist das N61JA-JX008V zwar das 
teuerste Gerät im Testfeld, bringt 
aber auch eine entsprechend gute 
Leistung. 


Toshiba Satellite A660-12Q: Multime- 
dia-fähiges Notebook mit leichten 
Schwächen. Das A660-12Q ist eines 
von drei Notebooks in diesem Ver- 
gleich, die miteinem 16-Zoll-Display 
ausgestattet sind. Die native Aufló- 
sung des Panels betrágt 1.366 x 768 
Bildpunkte. Zu den wichtigsten 
Komponenten zählen neben einer 
500-GByte-Festplatte von Hitachi 
insgesamt vier GiByte DDR3-1066- 
Speicher, ein Core i3-330M mit 2,13 
GHz Taktfrequenz sowie eine mit 
1.024 MiByte DDR3 ausgestattete 
Geforce GT 330M (790 MHz). Die- 
se Kombination ist leistungstech- 
nisch etwas schwächer als die des 
GE600, doch lässt sich die minimal 
niedrigere Geschwindigkeit ange- 
sichts des Blu-ray-fähigen Kombo- 
Laufwerks verschmerzen. Letzteres 
harmoniert besonders mit dem für 
Notebook-Verhältnisse gut klingen- 
den Lautsprechersystem, das b 


Anwendungsleistung: Mobil-CPUs 


Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 


Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo) 
Core i7-7200M (1,6 GHz + Turbo) 
Core 2 Quad Q9000 (2,0 GHz) 
Asus N61JA-JX008V 
MSI G660-15447W7P 
Acer Aspire 4820TG 


2.500 5.000 7.500 10.000 


Sony VPCEAZSTE LT 5.565 
Toshiba Satellite A660-12Q Сї 
Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) LL 5.216 
Core 2 Duo P8600 (2,40 GHz) ү = 4.254 
Core 2 Duo 17700 (2,40 GHz) e 4.707 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz) LE 777 1.907 


Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45, AMD RS880/780, Windows 7 x86/x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Die Mobil-Varianten der Core-i3- und Core-i5-Prozessoren schlagen ältere Notebook-Dualcores 
ohne Probleme. Mit einem kleinen Desktop-Quadcore kónnen sie es aber nicht aufnehmen. 


3D-Leistung: Auch mit 1.000 Euro ruckelt Crysis 


Anno 1404 (DX10), Spielstand , Small city", max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 20 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


Asus N61JA-JX008V 
GE600-i5447W7P 
Acer Aspire 4820TG 
Sony VPCEA2STE 
Toshiba Satellite A660-12Q 


25,9 (+51 %) 
Reen 24,0 (+40 %) 
18,5 (+8 %) 
17,4 (+1 %) 
17,2 (Basis) 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), Spielstand „Paradise Lost”, max. Details 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 20 


С 17) (+1 o) 
ЕЕ 17,0 (+118 %) 
С 15,7 (+101 %) 
TT 12,6 (+62 %) 
С 75 (Basis) 


GE600-i5447W7P 
Asus N61JA-JX008V 
Acer Aspire 4820TG 

Toshiba Satellite A660-12Q 

Sony VPCEA2STE 


[фть 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 
196.75 (Qualität) Bemerkungen: Crysis bleibt auch für die mobilen GPUs der 1.000-Euro-Notebooks eine echte 
Herausforderung. Da Anno 1404 hauptsáchlich die CPU belastet, làuft es etwas besser. 


1.024 x 768, kein AA/AF 
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Lull moBıLe | Notebooks bis 1.000 Euro 


Meinung aus der Redaktion 


Etwas, das mich persönlich auch stört, ist die starke Überla- 
dung des Marktes. Im PCGH-Preisvergleich sind allein für den 
Preisbereich zwischen 900 und 1.100 Euro Hunderte Geräte 
gelistet. Zumindest sind die meisten Produkte mit sinnvollen 


Verwirrende Vielfalt? 


Mit 1.000 Euro kann man sich problemlos ein spieletaug- 
liches (Sub-)Notebook beschaffen. Allerdings dürfen Sie 
nicht erwarten, dass mit der Hardware, die in dieser Preis- 
klasse verwendet wird, optisch anspruchsvolle Titel in hoher 
Auflösung oder mit gut geglätteten Kanten sauber laufen. 


Hardware-Kombinationen ausgestattet, doch es gibt auch 
haarstráubende Zusammenstellungen. Außerdem bieten einige Hersteller verschiedene Kon- 
figurationen ihrer Geräte an, die sich dann bei der Ausstattung nur minimal voneinander 
unterscheiden oder einfach nur wegen einer anderen Farbe mehrmals aufgelistet werden. 
Wer da nicht genau aufpasst, was er kauft, steht am Ende eventuell nicht mit dem erhofften 
Schnáppchen, sondern mit einer Maschine da, die man erst aufrüsten muss. 


»Das Angebot auf dem Markt ist riesig. 
Wer die Wahl hat, hat die Qual.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Online 


Ihnen die zum HD-Film passende 
Ton-Qualität bietet. Weniger gut 
ist die Position des Touchpads, das 
zu weit links platziert ist: Selbst 
mit relativ kleinen Händen kón- 
nen Sie ungewollt den Mauszeiger 
bewegen. In unseren Tests stellten 
wir aufserdem ein Problem mit der 
Helligkeitsanpassung des Displays 
fest, welches auch der Grund für 
die geringe Akkulaufzeit bei gerin- 
ger Last ist. Das Satellite A660-12Q 
kostet derzeit nur etwas mehr als 
800 Euro und bietet damit ein gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Sony Vaio VPCEA2S1E: Gutes Gesamt- 
paket mit leichten Grafikschwächen. 
Als einziges Notebook im Testfeld 
bietet das Vaio ein 14,1-Zoll-Display 
mit einer nativen Auflósung von 
1.600 x 900 Bildpunkten. Zustän- 
dig für das Videosignal ist eine Mo- 
bility Radeon HD 5145 mit 720 MHz 
GPU-Takt, der 512 MiByte GDDR3 
zur Seite stehen. Ein Core i3-350M 
mit 2,26 GHz liefert die dazu pas- 
sende CPU-Leistung. Auf einen Zif- 


fernblock hat Sony zwar verzichtet, 
doch dafür haben alle Tasten eine 
angenehme Größe und liegen nicht 
zu nah beieinander. Die Oberfläche 
des Touchpads ist mit winzigen 
Noppen angeraut - ob Ihnen das 
gefällt, müssen Sie selbst entschei- 
den. Bei geringer Belastung beträgt 
die Laufzeit des 39-Wattstunden- 
Akkus über 250 Minuten und selbst 
im Spielbetrieb hält das Notebook 
gut eineinhalb Stunden durch. Be- 
sonders in der von uns getesteten 
grünen Variante ist das Sony Vaio 
ein echter Blickfang, den Sie schon 
ab 815 Euro bekommen. (kk) 


Fazit Hardware 


Notebooks bis 1.000 Euro 

Im Preisbereich unterhalb von 1.000 Euro 
gibt es eine Vielzahl von Notebooks für 
unterschiedliche Einsatzzwecke. Egal, ob 
sie hauptsächlich spielen wollen oder 
den Laptop als mobile Unterhaltungssta- 
ton nutzen — Sie finden mit Sicherheit ein 
passendes Gerät. 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 41 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 4820TG-434G64Mn 


Acer (www.acer.de) 


GE600-i5447W7P 


MSI (www.msi-technology.de) 


N61JA-JX008V 


Asus (www.asus.de) 


Satellite A660-12Q 


Toshiba (www.toshiba.de) 


Vaio VPCEA2S1E 


Sony (www.sony.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 900,-/befriedigend 


ca. € 800,-/befriedigend 


ca. € 930,-/ausreichend 


ca. € 800,-/befriedigend 


ca. € 820,-/befriedigend 


Tasten 


punkt, Touchpad zu weit links 


asten 


Ausstattung (20 %) 2,28 2,20 2,33 2,12 2,35 

Arbeitsspeicher 2x 2048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 
(7-7-1-20-1T) (7-7-7-20-17) (7-7-7-20-17) (7-7-7-20-17) (7-7-7-20-17) 

Prozessor/Chipsatz Core i5-430M (2,27 GHz, 3 MiByte L3) | Core i5-430M (2,26 GHz)/HM55 Core i5-520M (2,4 GHz)/HM55 Core i3-330M (2,13 GHz )/НМ55 Core i3-350M (2,26 GHz)/HM55 

Grafikchip Mobility Radeon HD 5670 (550 MHz), | Mobility Radeon HD 5730 (650 MHz), | Mobility Radeon HD 5730 (650 MHz) |Geforce GT 330M (500/1.210 MHz) |Mobility Radeon HD 5145 (720 MHz) 
Intel GMA HD ntel GMA HD 

Grafikspeicher 1024 MiByte DDR3 (800 MHz) 1024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1024 MiByte DDR3 (790 MHz) 512 MiByte GDDR3 (790 MHz) 

Festplatte 640 GByte (583 GiByte), 5.400 U/min | Hitachi 500 GByte (455 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), Hitachi 500 GByte (455 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), 

5.400 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk TSST TS-U633F (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST DVDRAM GT32N (DVD- HL-DT-ST DVDRAMGT3ON (DVD- Matshita BD-MLT UJ240ES (Blu-ray- |TSST TS-L633C (DVD-DL-Brenner) 
DL-Brenner) DL-Brenner) Laufwerk, DVD-Brenner) 

LCD, Spiegelung 14,1 Zoll (1.366 x 768), stark 16,0 Zoll (1.366 x 768), stark 16 Zoll (1.366 х 768; 16:9), erträglich | 16,0 Zoll (1.366 x 768), stark 14,1 Zoll (1.600 x 900), leicht 

Akku/Gewicht inkl. Akku 66 Wattstunden/2, 10 Kilogramm 48 Wattstunden/2,42 Kilogramm 48 Wattstunden/2,88 Kilogramm 48 Wattstunden/2,62 Kilogramm 39 Wattstunden/2,28 Kilogramm 

Kommunikation Gbit Ethernet, WLAN, Blutooth GBit-LAN, WLAN inkl. n-Draft, Bluet. |GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluet. — |GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluet. 

Soundchip Realtek ALC269/Ati HDMI ealtek ALC888/Ati HDMI/Intel HDMI | Realtek ALC269/Ati HDMI Realtek ALC269/Nvidia GT216 HD ` | Realtek ALC269/Ati HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,63 1,67 1,64 174 1,66 

Zubehór/Software Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch 

Anschlüsse 4x USB, HDMI, D-Sub, Microphone, — |3x USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, 1x USB 3.0, 2x USB 2.0, HDMI, D-Sub, (Зх USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, 13x USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, 
Headphone SD-Karte, PCMCIA LAN, SD-Card, E-SATA, Sound SD-Karte SD-Karte, Express-Karte 

Ergonomie Multitouchpad für Gesten, flache Flache Tastatur mit gutem Druck- Multitouchpad für Gesten, flache Flache Chiclet-Tastatur inkl. Ziffern- ` |Flache Chiclet-Tastatur, raues 


block, Touchpad zu weit links 


Touchpad 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität) 


Stabiles Hartplastik im Alu-Look — gut 


Stabiles Hartplastik — gut 


Hartplastik-Gummi-Kombi — gut 


Hartplastik, raue Oberflächenstruktur 


Hartplastik in auffallender Farbe — gut 


Leistung (60 %) 2,08 2,17 2,18 2,61 2,59 
CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD |6.549 Punkte/11,5 Fps 6.578 Punkte/11,6 Fps 6.682 Punkte/12,1 Fps 5479 Punkte/9,8 Fps 5.865 Punkte/10,4 Fps 
3D-Leistung: Crysis/Anno 1404 (Average-Fps) | 15,7/18,5 Fps 17,1/24,0 Fps 17,0/25,9 Fps 12,6/17,2 7,8/17,4 Fps 


Akkulaufzeit: 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


6:14 h (374 Min.)/2:19 h (139 Min.) 


4:22 h (262 Min.)/1:18 h (78 Min.) 


3:29 h /1:01 h (61 Min.) 


2:21 h (142 Min.)/2:10 h (130 Min.) 


4:16 h (256 Min.)/1:35 (95 Min.) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,4/3,1 Sone 


0,7/2,9 Sone 


0,8/2,0 Sone 


1,0/2,9 Sone 


0,8/3,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


70,7 MByte/s, 17,9 Millisekunden 


67,2 MByte/s, 20,9 Millisekunden 


67,1 MByte/s, 19,2 Millisekunden 


68,0 MByte/s, 18,4 Millisekunden 


66,7 MByte/s, 18,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


32 Millisekunden, 9 bis 188 cd/m? 


32 Millisekunden, 16 bis 162 cd/m? 


35 Millisekunden, 22 bis 167 cd/m? 


33 Millisekunden, 16 bis 162 cd/m? 


33 Millisekunden, 9 bis 188 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


Sehr gut (1,0), gut 


Gut (2,0), gut 


Gut (1,5), befriedigend 


Gut (1,5), gut 


Klangqualitát Lautsprecher 


Gut 
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Q Sehr gute Akkulaufzeit 
© Hybrid-Grafik 


© Unter Last laut 


Wertung: 2,03 


Gut 


© Hybrid-Grafik 
© Sehr gute Helligkeitsverteilung 
© Relativ langsame Festplatte 


Wertung: 2,07 


Gut 


© Gute Prozessor-Leistung 
© Multitouchpad für Gesten 
© Kurze Akkulaufzeit unter Last 


Wertung: 2,10 


Gut 


© Blu-ray-Kombo-Laufwerk 
© Gute Laufzeit bei Volllast 
© Kurze Laufzeit bei Niedriglast 


Wertung: 2,34 


Gut 


© Hohe native Auflösung 
© Gute Akkulaufzeit 
© Langsamer Grafikchip 


Wertung: 2,36 
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DAS ELECTRONIC 


€ — 
SPIELE FILME ! TECHNIK = = ar BESTE TECHNIK 
| Günstig TVs! IE HEISSESTE MUSIK 
ee Ges DIE COOLSTEN GAMES 
ЈЕ GRÓSSTEN BLOCKBUSI 


Sex and the City-Star Kim 
Catrall im Griff der Mafia! 
` dës vw 


(older Vergeichsies 


Siu-ray-Heimkino-Sels LG 


dee Matchelt rv pes | 
{ " à {+ ч \ 
"esce. LR a d e Heehni-Tests | 


R no AMDS Aen Chip für 
itemet mehr N tbook-Power IN! 
vor im Test 


praxis- Tipps: for 


pec 
Handy-Fotografi 
Mit unserem D or 
mach 


WW | 
W.SPIELEFILMETECHNIK.DE 


Einfach 
und bequem online abonniere 
n: 


SHOP.SPIELEFILMETECHNIK.DE 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Fps іп 1.680 x | Fps іп 1.920x | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* | 1.200, 4x/16x* Ausgabe 

Aktuelle Wertungssystem 

Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 480,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60 36/219 Watt | 1,5/1,9 Sone | 120/82/33/112/73 | 105/67/26/99/73 09/2010 

Zotac Geforce GTX 480 Са. € 440,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 

Asus ENGTX480 Ca. € 410,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 09/2010 

Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Са. € 450,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 | 99/53/27177/54 09/2010 

Gainward Geforce GTX 480 Са. € 420,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 09/2010 

Asus Matrix HD 5870 Са. € 420,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 | 95/51/27/84/56 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Toxic Ca. € 450,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 | 101/54/28/79/55 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 380,- DX11/SM5.0 .280 МІВ (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56 29/158 Watt | 0,5/0,5 Sone | 108/66/26/95/71 | 91/53/21/83/61 09/2010 

Zotac Geforce GTX 470 AMP! Ca. € 340,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 656/1.312/1.701 MHz | 448/56 28/155 Watt | 0,5/0,7 Sone | 107/66/26/94/71 | 90/53/21/83/61 09/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Са. € 350,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 420,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74151 09/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Са. € 380,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 | 96/51/26/75/52 09/2010 

Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 430,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 44/176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 | 99/53/27/77/54 09/2010 

MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 410,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 340,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 09/2010 

HIS HD 5870 Icooler V Turbo Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Rev.2 | Са. € 340,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/154 Watt | 0,4/2,5 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 09/2010 

Gainward Geforce GTX 470 GS Ca. € 300,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 650/1.300/1.700 MHz | 448/56 29/203 Watt | 2,9/4,1 Sone | 106/65/26/82/60 | 91/52/20/82/60 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 460 Heidi Extr. Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 14/118 Watt | 0,3/0,3 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 10/2010 С NEU ( 

Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

Palit Geforce GTX 470 Own Design | Ca. € 280,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 30/196 Watt | 2,1/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 09/2010 

Gainward GTX 460 GS/2G Ca. € 230,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56 14/113 Watt | 1,2/2,1 Sone | 88/58/22/70/59 | 75/46/18/62/56 10/2010 [ NEU ( 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 270,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 09/2010 

Gainward GTX 460 Golden $. СІН | Ca. € 230,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 18/144 Watt | 1,0/1,8 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 09/2010 

Palit GTX 460 Sonic Platinum Ca. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 19/146 Watt | 1,0/2,7 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Rev.2 | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 20/104 Watt | 0,3/0,6 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS-- | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 | 88/45/23/66/45 09/2010 

Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56 13/104 Wa 0,6/1,2 Sone | 86/57/22/68/58 | 73/44/18/60/54 10/2010 NEU / 

Zotac Geforce GTX 460 Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56 18/131 Watt | 2,4/4,1 Sone | 86/57/22/68/58 13/44/17,5/60/54 09/2010 

MSI R5850 Twin Frozr Il Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 20/105 Watt | 0,4/2,1 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

PoV/TGT GTX 460 Ultra Charged Са. € 210,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 825/1.648/2.010 MHz | 336/56 15/124 Watt | 0,8/1,4 Sone | 96/59/23/75/64 83/47/18/66/60 10/2010 МЕО { 

Palit Geforce GTX 460 Sonic Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56 14/112 Watt | 0,9/3,2 Sone | 88/58/22/70/59 | 75/46/18/62/56 10/2010 vE 

Gigabyte N4600C-7681 Са. € 170,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 715/1.430/1.800 MHz | 336/56 3/92 Watt | 0,5/0,6 Sone | 84/51/20/66/60 72/41/16/59/56 10/2010 

MSI N460GTX Cyclone 768D5/0C | Ca. € 180,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 729/1.455/1.800 MHz | 336/56 8/114 Watt | 0,3/1,9 Sone | 85/52/20/67/60 12/42/16/59/57 09/2010 Ven 

Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 4/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 09/2010 

Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 09/2010 

HIS HD 5770 Iceq 5 Turbo Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 9/86 Watt | 1,2/3,4 Sone | 71/33/18/53/40 63/28,5/15/47/37 09/2010 

Gigabyte R577UD-1GD Са. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 22/89 Watt | 1,4/2,1 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 09/2010 

Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 150,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 2/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 09/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Gigabyte HD 5750 Silent Cell Ca. € 130,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/60 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

HIS Radeon HD 5750 Ісед+ Ca. € 130,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Asus EAH5750 Formula Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 7/68 Watt | 1,1/1,3 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 


Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 

Thermalright Spitfire + VRM-R5 Ca. € 85,- | www.thermalright.com | Keiner* *** 0,6 Sone 39 und 55° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9 (kein С801), GTX 200, X1900, ab HD 3800 08/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42 und 73° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cool. Accelero Xtreme 5870 | Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3 x 92 mm (axial) | 0,1 Sone 55 und 64° Celsius (HD 5870, Standardtakt) | HD 5870 (Referenzdesign), HD 5800 Custom-Designs 08/2010 
Zalman VF3000A Са. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52 und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8-9 (kein G80!), GTX 200-400, HD 3800-5870 08/2010 


* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stu 
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Einkaufsführer | SERVICE 


©) Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 

AMD-Prozessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 55,- 
Phenom II X2 550 BE Callisto 2 3,10 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom Il X2 555 BE Callisto 2 3,10 GHz 64--64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Drei Kerne 

Athlon II ХЗ 440 Rana 3 3,00 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon Il X3 445 Rana 3 3,10 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom Il ХЗ 710 Heka 3 2,60 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Nicht lieferbar 
Phenom Il ХЗ 720 BE Heka 3 2,80 GHz 64--64 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 605e Propus 4 2,50 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Athlon II X4 635 Propus 4 2,90 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Athlon Il X4 640 Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Car €95,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115;- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ Nicht lieferbar 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 150;- 
Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 180,- 
Phenom II X6 1075T BE huban 6 3,00 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 225,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 250,- 


Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,70 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm E LGA 775 Ca. € 150,- 
Core i3-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 90,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 180,- 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 170,- 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 225,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 295,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,20 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W |45 nm - LGA 775 Nicht lieferbar 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Са. € 170,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 240,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 260,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 240,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 505,- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 870,- 
Sechs Kerne 

Core i7-970 Gulftown 6/12 3,20 (3,46) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 пт DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 800,- 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 910,- 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler 1.320 Gramm*** 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1°C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler | 1.252 Gramm 02/2010 
П Scythe Mugen 2 Rev. В Са. Є 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
а Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 910 Gramm*** 04/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 945 Gramm*** 02/2010 
ЖТ Phanteks PH-TC12 | N. lieferbar | 775, 1156, 1366 | -/mittel | 52,8/55,6/63,9°C* | 1,0/0,3/0,1 zone | Turmkühler | 906 Gramm *** 10/2010 
Scythe Yasya Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °C 4,712,0/0,5 Sone urmkühler 896 Gramm 08/2010 
NIB Thermalright HR-02 | N. lieferbar | 775, 1156, 1366 -[mittel 53,5/56,3/62,7 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 1.040 Gramm*** | 10/2010 
Thermalright Venomous X Са. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 950 Gramm*** 04/2010 
EKL Alpenfóhn Matterhorn Са. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 55,1/58,3/64,1 °C ,710,7/0,1 Sone urmkühler | 974 Gramm 08/2010 
Zalman CNPS 10x Performa 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C 3,8/1,7/0,5 Sone urmkühler 760 Gramm 08/2010 
Akasa Nero-S 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C 3,3/1,4/0,2 Sone urmkühler 726 Gramm 08/2010 
Scythe Grand Kama Cross 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C ‚5/0,6/0,1 Sone Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
ЖИП Prolimatech Armageddon j AMI-AMB(optional/1156, 1366 | тіше ____|53,957,464,0°°C** | 0,8/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler |958 Gramm*** _ 10/2010 
ЖЕП} Akasa Venom IN lieferbar | 939, АМ2-АМЗ/775, 1156, 1366 ` "Geigend | 51,5/53,1/55,9°C | 4,2/2,4/0,6 Sone |Turmkühler |792батт | 102010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt ` *** Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi Wertung | Ausgabe 

Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890FXA-UD7 Са. є 210,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890FXA-GD70 Са. € 160,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

As. MAA89GTD Pro/USB3 Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 870A-G54 Ca. € 80,- 870/SB850 17.3/3.1 x16 (2), x1 (1) Т Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Gigabyte 870A-UD3 Ca.€90. | 870/58850 | F1/2.0 x16 (2), x1 (2) Port | 6 x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 | шит 
Asus M4A87TD/USB3 Ca. € 85,- 870/58850 0601/1.01G x16 (1), x4/x1 (1) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890GXM-G65 Са. € 110,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 

Asus M4A88TD-M/USB3 Ca. € 90,- 880G/SB850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2) Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Asus MAN98TD EVO Са. € 110,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2) Port | 6x SATA 3Gb/s 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 sek. 09/2010 

MSI 770-C45 Са. € 60,- 770158710 1.9/1. x16 (1), x1 (2) Port | 6x SATA 3Gb/s 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 sek. 09/2010 

System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 

Asus Maximus III Ex.** | Са. Є 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots | - 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 660/5, 2 x U.3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 300,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 200,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

Gigabyte P55-UD6* Ca.€190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD80* Са. € 150,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS, 1x Fw, З x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill Gene" Са. Є 160,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

MSI P55-GD65* Са. € 110,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Са. € 85,- 55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | Р55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 Seen 
Сідар. H55M-UD2H** | Са. Є 85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 

Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- | Н55 | 0701/1.03G | Ein Slot Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55-UD3* Са. € 120,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 

Asus P7P55D* Ca.€110,- | P55 | 0209/1.026 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 

System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. Є 240,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Asus Rampage Il Gene Са. Є 200,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G х16 (2), х4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. € 400,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9F1P05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Hara 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 

Ph. 1 X4 965 BE | Ph. Il X4 965 BE 1,65 V.) 

Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 180,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. Є 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 
Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Ca. €220- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2200 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MHz, 1,75 V 04/2010 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Ca.€90- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-2\ 7-1-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-AGBECO | Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-7-7-21/7-7-7-21 | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 Honc 
Mushkin Redline 996805 Са. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MHz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. € 160,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 


System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen | bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 | 444-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade 0CZ2811501VAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 — | 444-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX | Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 | 444-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-4GBPI Ca.€95- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 55-5-15 — | 444-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. €95,- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 |4-44-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 | tmo. too 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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ANZEIGE 


PCGH-Gaming-PC III 


Sie oder Bekannte suchen einen bezahlbaren Spiele-PC? 


Dann liegen Sie mit dem PCGH- 


er neue PCGH-Gaming-PC III richtet 
Di an preisbewusste Käufer, die 
nicht auf Performance und Qualität ver- 
zichten wollen. Bei der Auswahl der Kom- 
ponenten hat die Redaktion wie gewohnt 
großen Wert auf Silent-Tauglichkeit gelegt. 
Gebaut und verkauft werden die PCs von 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Mit der Geforce GTX 460 hat Nvidia endlich 
wieder eine ausgezeichnete Mittelklasse- 
Grafikkarte im Programm. Bei diesem PC 
haben wir uns für die Version mit 768 Mi- 
Byte Speicher entschieden. Das Ganze wird 


Gaming PC Ill genau richtig. 


mit dem AMD-Vierkernprozessor Athlon II 
Х4 635 kombiniert. Den verwendeten CPU- 
Kühler Scythe Katana 3 haben wir etwas op- 
timiert, indem wir den Be-quiet-Pure-Lüfter 
montiert haben. Zur restlichen Ausstattung 
gehóren eine Terabyte-HDD von Samsung, 
4 GiByte DDR3-RAM sowie ein Gigabyte- 
Board mit USB-3.0-Unterstützung. 


Praxistests 

Das wichtigste Kriterium neben der Leis- 
tung war bei diesem PC der Geräuschpegel. 
Mit nur 0,5 Sone unter 2D- und 0,7 Sone in 
3D-Anwendungen ist der Gaming-PC III ge- 
nauso leise wie der PCGH-Silent-PC II. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Silent-PC 111 
(www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. PCGH-Gaming-PC Ill 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 


Alternate (www.pcgh.de/go/a 


ternate) 


PCGH-GTX460-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/silent-pc www.pcgh.de/go/gamer-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/overclocking-pc www.pcgh.de/go/gtx460-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor AMD Athlon II ХЗ 440 AMD Athlon Il X4 635 AMD Athlon II X4 635 AMD Phenom II ХД 955 BE @ 3,42 GHz | AMD Phenom II X6 1055T 
Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/768 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte 
Mainboard Asrock M3A770DE Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-770TA-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 

Festplatte Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 НО1035) 1.000 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 НО1035) 1.000 GB 
Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ Il 525W Enermax PRO82+ 11 525W Corsair CMPSU-550VX Be quiet BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 Scythe Katana 3 + Be quiet Pure 92 mm |Scythe Mugen 2 PCGH-Edition EKL Brocken + Be quiet Pure 120 mm 
Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) 
Gehäuselüfter - Sharkoon Silent Eagle 800 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 2 x Antec-Lüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 61 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 79 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 161 Watt Maximal 177 Watt Maximal 165 Watt Maximal 194 Watt Maximal 245 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 44,2 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 65,2 Fps im Durchschnitt 43,7 Fps im Durchschnitt 74,8 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 13.677 Punkte 13.364 Punkte 14.460 Punkte 16.504 Punkte 16.684 Punkte 

3D Mark Vantage** P8.862 P8.650 P13.404 P10.191 P15.084 
EE €599,- €739,- €769,- €869,- €949,- 
PREIS* €679,- €819,- €849,- €949,- €1.029,- 


(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.08.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca.€290,- | 1.680 х 1.050 | CCFL 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
ujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS | Ca. € 280,- | 1.680 х 1.050 | CCFL H 18 ms/sichtbar/keine a/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo $2242W Ca.€550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
LG Flatron E2240T Са. Є 175,- | 1.920 x 1.080 | LED 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
LG W2220P Са. € 210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 
Asus VH222H Ca. € 150,- 1.920 x 1.080 | CCFL 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
HP 2210i Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 21 % 08/2010 
24 Zoll 
Hyundai W243D Ca. € 330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
Samsung Syncmaster B2430L | Ca. € 190,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Ca. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- |1.920х1.080 | CCFL 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG W2486L Са. Є 260,- | 1.920 x 1.080 | LED 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 
Benq G2420HDBL Са. € 180,- | 1.920 х 1.080 | LED 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 % 07/2010 
Asus LS246H Са. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 
liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 
27 Zoll 
Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 
30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 01/2010 
LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 96 01/2010 


102010 Om 


102010 ver? 


10/2010 NEU / 


04/2009 


Modell Preis Kabellänge/ Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 

| Roccat Копе[+] Ca.€80,- |200cm isch (Laser) | USB 16.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschränkt 

| Razer Imperator Са. Є 55,- | 200 cm Optisch (Laser) | USB — | 5.600 Dpi | 100 Gramm Uneingeschränkt 
Steelseries Xai Са. € 60,- 195 ст isch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca.€60- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 
Mionix NAOS 5000 Ca.€70- | 200 cm isch (Laser) | USB | 5.000 Dpi 110-150 Gramm | Uneingeschränk 
Logitech G9x Са. € 60,- 200 ст isch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca.€40- | 182 ст isch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 
Logitech G500 Ca.€40- | 195 ст 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm isch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk 11/2008 
Ozone Smog Mouse Ca.€45,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränk 01/2010 


Modell Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut F USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Ca.€85, | Sehr gut/gut USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
Microsoft Sidewinder X4 Са. € 40,- | Gut/sehr gut USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 
Rocca Arvo Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 


Modell Preis Tragekomfort Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 
Steel Series 7H Са. Є 80,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr out | Gut bis sehr gut 08/2010 
Sennheiser PC 360 Ca. € 160,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Roccat Kave Са. Є 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Creative Sound Blaster WoW | Ca. € 110,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Gut Gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 
Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut Gut Befried. bis gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 
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Häftliware 


Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca.€160,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 200,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 100,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 100,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Iu Samsung Ecogreen F2 HD154U Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Ww, | Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. €75,- |SATA3,0GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s ШУХ 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s .397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035 Ca. € 55,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint FI HD103U Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 252 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Ca. € 250,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502H Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3,0 СВ 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Са. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 02 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Са. € 340,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,4ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 330,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Corsair Force F60 Са. € 160,- |SATA3GBits | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,2ms 0 MiByte 229,6 MByte/s 221,8 MByte/s 09/2010 
Extrememory XLR8 Plus 60 GB N. lieferbar | SATA 3 Gë: | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash |0,2ms | 0,2 ms 0 MiByte 233,6 MByte/s 221,6 MByte/s 09/2010 
OCZ Agility 120 GB Ca. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Kingston SSD Now V+ 64 GB Са. € 160,- |SATA3GBits | 59,6 GiByte/64 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,4ms 128 MiByte | 209,3 MByte/s 202,1 MByte/s 09/2010 
OCZ Vertex 2 Extended 60 GB Ca. € 150,- | SATA 3 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms 10,2 ms 0 MiByte 207,7 MByte/s 228,7 MByte/s 09/2010 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Са. € 220,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3 x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (15,8 Kilogramm) | 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
NZXT Phantom Ca. € 140,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3 x 230/200 mm, 1 x 140 mm, 3 x 120 mm Schwer (10,7 Kilogramm) | 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Cooler Master HAF-X Ca. € 175,- | 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 4 x 200 mm, 1 x 140 mm, 1 x 120 mm, 1 x 80 mm | Schwer (14,0 Kilogramm) | 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
)нетішаге Sharkoon Rebel 9 Pro Са. Є 55,- | 9 (5,25 Zoll) 1х 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010. 
tin TE Silverstone Precision 04 | Са. Є 35,- |4(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 71/71/33 Grad Celsius 4,8/5,3 Sone 10/2010 
Arctic Cooling Silentium | Ca. €30,- | 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Leicht (5,7 Kilogramm) 66/76/47 Grad Celsius 4,1/4,6 Sone 10/2010 
In Win Dragon Slayer Ca.€60,- |3 (5,25), 1 (3,5), 1 (2,5) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm, 1 x 922 mm, 1x 80 mm | Leicht (5,7 Kilogramm) 72/63/32 Grad Celsius 3,3/4,0 Sone 10/2010 


Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3V/+5V |+12V Prozent Last Prozent Last 

350 bis 600 Watt 

Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Wa 0,1/0,9 Sone 89 90/91 % 05/2010 

Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Wa 0,3/0,6 Sone 88 90/91 % 05/2010 
П Be quiet Pure Power L7 Са. €35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Watt 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
Preis-Leis- " 
tungs-Tipp | 600 bis 800 Watt 

Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 % 03/2010 

Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Wa 0,2/0,3 Sone 89 90/92 % 05/2010 
Iu silverstone Olympia Plus OP650-P Ca.€95. | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
ungs Tipp | Ab 800 Watt 
П Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 03/2010 
tuno, | Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 1212009 

Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 90/91 % 03/2010 


www.pcgameshardware.de 


10/10 | PC Games Hardware 


137 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Keine Schrauberarbeiten 
diesen Monat. 


Der übelste Spiele-Bug ... kann so 
schlimm nicht gewesen sein, wenn ich mich 
spontan nicht daran erinnere. Es gibt aber 
immer wieder Spiele, bei denen einzelne 
Missionen eigentlich nur mithilfe von 
Cheats lösbar sind — wie bei Praetorians. 


Mein letztes Backup ... Zumindest 
daheim läuft bei jedem Rechnerstart ein 
Daten-Backup durch. So viele kritische 
Sachen mache ich im Heim-Office nicht, mir 
geht es vor allem um meine Bilderarchive. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Im Urlaub an der Nordsee 
habe ich nur mein Notebook mit UMTS- 
Stick dabei. Falls etwas nicht läuft — Sie 
werden es an dieser Stelle erfahren! 


Der übelste Spiele-Bug ... war Gothic 3. 
Ja, das ganze Spiel. Einzelne Fehler nervten 
vor allem bei Age of Empires III („Sync 
Error"), bei Gothic I (, Winden-Bug") und 
bei Serious Sam Il (stürzte damals mit 
meiner Nvidia-Grafikkarte ab). 


Mein letztes Backup ... geschah wohl 
vor ein paar Sekunden. Mein Rechner über- 
trägt wichtige Dateien sofort in die Cloud. 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche PC 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


-Details 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Der Sommer hat meinen PC 
zwar nicht zum Schwitzen gebracht, aber 
30 Grad Celsius Raumtemperatur und 
eindeutig zu viel Staub im Gehäuse haben 
einige Hitzeprobleme erzeugt. 


Der übelste Spiele-Bug ... Ich kann mich 
eigentlich an keinen erinnern oder ich habe 
ihn nie wahrgenommen. 


Mein letztes Backup ... wurde letzten 


che lasse ich von Windows 7 mein Backup 
aktualisieren. Das hat meine Daten und 
meine Nerven schon zweimal gerettet. 


Sonntag durchgeführt, denn einmal die Wo- 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh. 


PC aktuell: Diesen Monat keine Inves- 
titionen in den Heimrechner. Ich hab das 
Geld im Urlaub für Entspannung und Spaß 
ausgegeben — z. B. für Bier und Steaks. 


Der übelste Spiele-Bug ... den hab ich 

schon lángst verdrángt. Kein Bug, aber fies 
war Indys Tod in Indy IV, als Dr. Kerner ihn 

nach einem lockeren Spruch erschießt. 


Mein letztes Backup ... Fahrlässigerwei- 
se habe ich schon seit Längerem kein gutes 
Backup mehr gemacht. Andererseits habe 
ich auch noch nie wirklich wichtige Daten 
verloren, was einen leichtsinnig macht. 


= 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÓLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Trotz Sommer alles gut. :) 


Der übelste Spiele-Bug ... war für mich 
ein Plot-Stopper bei Knights of the Old 
Republic 2: Wählt man in einem Dialog 
eine freundliche Antwort aus, was ich als 
gutmütiger Jedi natürlich getan habe, wird 
ein bestimmter Trigger nicht ausgelóst und 
man ist in einem Level-Abschnitt gefangen. 
Zum Glück sprach mich ein Kollege von 
der PC Games zufällig auf diesen Bug an, 
sodass ich nur wenig Zeit verlor. 


Mein letztes Backup ... wichtige Daten 
sind daheim über mehrere PCs verteilt. 


үә 


Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Radeon HD 5770, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Die GTX 480 ist wieder weg — 
der Staubsauger ging gar nicht. Dafür habe 
ich meine GTX 280 wieder zum Laufen 
bekommen. Warum sie jetzt wieder geht, ist 
mir aber so unerklärlich wie der Defekt. 


Der übelste Spiele-Bug ... ist der 
„Tiger”-Bug aus Starship Troopers. Das 
habe ich die Tage nämlich wieder gezockt 
= ohne Shotgun ist das Vieh unkaputtbar. 
Doch nicht etwa ein Bug im Bug? 


Mein letztes Backup ... habe ich am 
Sonntag erstellt. Weil ich jeden Sonntag eines 
mache. Sicher ist sicher, Datenverlust saugt. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD80, 
4 GiByte DDR3-2010, 
GTX 280, Falcon-SSD, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Eine SSD ist's nicht geworden, 
aber zwischendrin hatte ich mal eine Weile 
meine alte HD 4650 zum Arbeiten im PC. 
Grund: Die bleibt auch ohne Lüfter im 
Gehäuseluftstrom des Raven 2 kühl genug. 


Der übelste Spiele-Bug ... der mich 
erwischte, war das Fehlen von Rüstungen in 
Vampire: Bloodlines, wenn man einen be- 
stimmten Clan (Malkavians) in Kombination 
mit englischer Sprache spielte. 


Mein letztes Backup ... liegt schon 
lange zurück, aber zumindest Passwörter, 
Mails usw. sind per USB-Flash gesichert. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STOWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Auch diesmal keine Neuan- 
schaffungen. Allerdings habe ich meine 
Ur-Xbox-360 ausgemustert und gegen die 
schwarze und schlanke Variante ersetzt. 


Der übelste Spiele-Bug ... begegnete 
mir in Gothic 3. Ich konnte eine erledigte 
Quest nicht abgeben, da der Auftraggeber 
das Opfer einer Monsterattacke geworden 
war. Das war bestimmt so nicht geplant. 


Mein letztes Backup ... liegt noch gar 
nicht lange zurück. Erst vor drei Wochen 
habe ich die C:-Partitionen beider Rechner 
per Acronis True Image „eingefroren“. 


Ko 


Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL TER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ja, der PC ist aktuell. So aktuell, 
dass aktuell keine Änderungen der Aktualität 
geplant sind. Vielleicht zu Weihnachten. 


Der übelste Spiele-Bug ... erfreute mich 
gleich zweimal: , Gestatten, ich bin Lares. 
Ich bin eine wichtige Figur in Gothic 2— 
aber manchmal habe ich keine Lust, dir, 
dem Spieler, storyrelevante Dialog-Optionen 
anzubieten. Warte auf den Final-Patch! " 
Das Spiel raubte mir den letzten Nerv ... 


Mein letztes Backup ... besteht aus der 
Sicherung der wichtigsten Dateien. Spiele 
lassen sich neu installieren. 


Privat-PC: X6 1055T 
@ 3,0 GHz, 4 GiByte 
DDR3-1666, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Das Einzige, was sich geándert 
hat, ist der USB-Ventilator auf dem Schreib- 
tisch, um die heiBen Sommermonate zu 
überstehen. 


Der übelste Spiele-Bug ... war ein 
Savegame-Bug in GTA. Nach einem Patch 
war der Spielstand für immer verloren. 


Mein letztes Backup ... habe ich beim 
Umstieg auf eine SSD-Festplatte vollzogen. 
Leider ist das schon über ein halbes Jahr 
her. Aber jetzt habe ich ein schlechtes 
Gewissen und muss sofort ein Backup 
durchführen ;-) 


Р 


Priwaadt-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volontár | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Das Notebook ist da und 
funktioniert einwandfrei — so soll es sein. 


Der übelste Spiele-Bug ... ist der, der 
das Durchspielen unmöglich macht. Da 
fallen mir spontan Gothic 2 und Blob 3D: 
Die Schlammschlacht ein. Letzteres ist 
übrigens ein kindertauglicher Ego-Shooter 
aus dem Jahr 1994, was aus dem Namen 
nicht unbedingt hervorgeht. ;) Auch schön: 
eckige Reifen in der Formel-1-Simulation 
Grand Prix 4. Das war aber ein Treiber-Bug. 


Mein letztes Backup ... war eine Siche- 
rung des Betriebssystems vor 48 Stunden. 


2 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus PSW DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 


Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Aus dem Re g 


daktionsallta 


Da die regulären 
Arbeitsplátze 
komplett von 
Starcraft 2 
spielenden Mit- 
arbeitern belegt 
waren, musste 
Marc die Web- 
seite von der 
PCGH-Ehrenloge 
aus managen. 
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Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von Revoltec abstauben! 


Revoltec Backlight* 


ll Backlight ist eine LED-Ambiente-Beleuchtung, die Ihren TV, Ihren 
Monitor oder Ihr Wohnzimmer in stimmungsvolles Licht taucht. 


E 3 Millionen verschiedene Farbtöne und Farbabstufungen 


ll Farbe, Intensität und Helligkeit per Fernbedienung regelbar 


ll Backlight hat 9 SMD-LEDs pro Róhre Kostenlose Prämie 
, Keine Versandkosten 


‚4 Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


SN WA \ ӯ 1-JAHRES-ABO (MAGAZIN) 
\ Nur online bestellbar unter: 
mh. б www.pcgh.de/go/abo 
, 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


SSD-Probleme mit AMD 7xx? 


Mein System besteht aus einem Board mit AMD- 
7xx-Chipsatz inklusive aktuellem BIOS, einer 
SSD mit Trim-Funktion und Windows 7 64 Bit 
mit Msahci-Treiber. Seit dem Einbau der SSD legt 
Windows beim Starten eine ,Gedenkpause* von 
ca. 15-20 Sekunden ein. In dieser Zeit passiert 
gar nichts, außer dass das Boot-Logo schimmert. 
Erst nach dieser Pause geht der Bootvorgang 
weiter und die HDD-LED leuchtet wieder. Beim 
Starten im abgesicherten Modus steht beim Hän- 
gen die ,classpnp.sys* während der Pause an. 


Laut ein paar Foreneinträgen scheint dieses 
Phánomen an dem Zusammenspiel zwischen 
der Southbridge des AMD-7xx-Chipsatzes und 
Msahci-Treiber zu liegen. Da ich Trim nutzen 
móchte, kann ich den AMD Treiber nicht nehmen, 
da dieser (noch) kein Trim unterstützt. Nutze 
ich aber testweise den AMD Treiber, so ist dieser 
beschriebene Effekt nicht vorhanden, auch beim 
Starten meines zweiten Betriebssystems (Linux 
2.6.33) tritt dieser Effekt nicht auf. Kennen Sie 
diesen Effekt? Bzw. meinen Sie, dass ein Umstieg 
auf ein anderes Board mit z. B. AMD 850 South- 
bridge diesen Effekt beseitigen würde? 

Bjórn B., per E-Mail 


Carsten Spille: Unser aktuelles Testsystem für 
SSDs setzt auf einer 58850 und Windows 7 in 
der 64-Bit-Version auf - daran konnten wir den 
von Ihnen beschriebenen Effekt bislang noch 
nicht beobachten. Zum Verhalten mit einer 
Soutbridge der 7er-Reihe kann ich Ihnen man- 


gels Tests leider keine weiterführenden Angaben 
machen - es ist auch nicht auszuschliefsen, dass 
das Problem eventuell auf bestimmte SSD-Bau- 
reihen zurückzuführen ist. 


Temperaturen normiert? 


In der Ausgabe 08/2010 habe ich gelesen, dass 
Sie die Temperaturen immer auf eine Lufttempe- 
ratur von 20 Grad Celsius normieren. Dies konn- 
te ich in der vorliegenden Ausgabe auch - zum 
Beispiel im Rahmen des Kühlungs-Specials - in 
den diversen Tabellen erkennen. In der gleichen 
Ausgabe geht es jedoch ab Seite 28 auch um die 
Wasserkühlung der Geforce GTX 480. Bei den 
Benchmarks „Kühlleistung: Single- vs. Dual- vs. 
Triple-Radiator" auf Seite 30 gibt es aber keiner- 
lei Angaben zu einer Normierung der Tempera- 
tur. Wurden die hier angegebenen Wasser- und 
CPU-Temperaturen ebenfalls auf 20 Grad Luft- 
temperatur normiert? Da ich die Werte meiner 
Wasserkühlung hin und wieder mit anderen 
Aufbauten vergleiche, die Temperaturen aber 
signifikant von der Lufttemperatur abhängen, 
wäre diese Angabe für mich sehr interessant. 
Martin S., per E-Mail 


Stephan Wilke: In diesem konkreten Fall ha- 
ben wir auf eine Verrechnung mit der Umge- 
bungstemperatur verzichtet, da die Messungen 
in einem überschaubaren Zeitrahmen statt- 
fanden und sich die Raumtemperatur um ma- 
ximal 1-2 °C verändert hat. Anders verhält es 
sich natürlich bei Tests von Wärmeleitpasten, 
bei denen die Nachkommastelle von entschei- 


Temperaturunterschiede zwischen einzelnen CPU-Kernen 


Denis R.: Ich habe vor Kurzem einen Core 2 Duo E8300 
samt neuem CPU-Kühler in meinen PC eingebaut. Core 
Temp zeigt, dass ein Kern sowohl im Leerlauf als auch unter 
Last im Durchschnitt 6-10 °C wärmer ist als der andere. Ist 
das bedenklich und kann man etwas dagegen tun? 


Stephan Wilke: Für große Temperaturdifferenzen zwischen 
zwei CPU-Kernen gibt es in der Praxis meist drei Ursachen: 
1. Der CPU-Kühler sitzt nicht gleichmäßig auf dem Prozes- 
sor oder es fehlt Wärmeleitpaste über dem wärmeren Kern. 
2. Der Heatspreader der CPU ist „krumm” (mit dem bloßen 
Auge meist nicht zu erkennen), sodass auch bei guter Mon- 
tage die Wärmeabfuhr nicht gleichmäßig erfolgen kann. 


3. Im ungünstigsten Fall ist der Kontakt zwischen CPU-Die 
und Heatspreader nicht optimal. 


Im ersten Fall kann eine Neumontage helfen, im zweiten 
Fall kann man versuchen, z. B. durch Schleifen den Kontakt 
zu verbessern. Dabei erlischt allerdings die Gewährleistung/ 
Garantie, zudem kann bei nachlässiger Vorgehensweise 
auch die CPU irreparabel beschädigt werden. Unter 
Bonuscode 279R finden Sie eine Anleitung dazu. Im dritten 
Fall ist prinzipiell das „Кбрїеп” der CPU, also das Entfernen 
des Heatspreaders möglich. Die Gefahr, die CPU dabei zu 
zerstören, ist aber sehr hoch und ein Kühler-Neukauf kann 
erforderlich sein. Von dieser MaBnahme rate ich daher ab. 


dender Bedeutung sein kann oder Marktüber- 
sichten von CPU-Kühlern, die zu verschiedenen 
Jahreszeiten getestet werden und bei denen die 
Ergebnisse über lange Zeit untereinander ver- 
gleichbar sein müssen. 


Papierqualität 


Die Heft- und Druckqualität hat in den Letzten 
Jahren immer mehr nachgelassen, was sich vor 
allen Dingen an der miesen Papierqualität be- 
merkbar macht. Die Dicke des Papiers nähert 
sich langsam dem Standard eines Gebetbuches, 
so dünn ist es geworden. Auch empfinde ich es 
als Zumutung für das Lesen des Heftinhaltes (Ta- 
bellen), mir manchmal eine Lupe zu besorgen. 
Ich benutze zwar eine Lesebrille, aber selbst da- 
mit ist es mir nicht möglich, diese Tabellen aus- 
zuwerten, so klein ist die Schrift. Na ja, Geiz ist 
eben geil und das in jeder Beziehung. 
Hermann-Josef L., per E-Mail 


Thilo Bayer: Danke für Ihre Kritik. PC Games 
Hardware hatte lange Jahre wesentlich besseres 
Papier als so mancher bekannte Konkurrenzti- 
tel. Doch die Markterfordernisse und -zwänge 
gingen auch an PC Games Hardware nicht ganz 
spurlos vorbei. Da wir auf keinen Fall Abstriche 
bei der hohen redaktionellen Qualität oder der 
Anzahl redaktioneller Seiten machen wollten, 
blieb uns nur der Weg über das Papier. Aller- 
dings sind wir permanent an diesem Thema 
dran, es kann also durchaus passieren, dass wir 
künftig wieder anderes Papier nutzen. Verspre- 
chen kann ich Ihnen aber nichts. 


Korrekturen 


Test: Geforce GTX 460 (09/2010) 

Beim GPU-Takt der GTX 460 sind 650 MHz statt 675 
MHz angegeben. Ebenso sind die daraus errechneten 
Werte für Pixel-, Texel- und Polygondurchsatz fehlerhaft. 
Richtig sind: 1.350 MTri/s, 9,45 GPix/s und 37,8 GTex/s. 


Test: 120/140-mm-Lüfter (09/2010) 

Die Temperaturwerte des Xilence XPF140.2CF in der 
esttabelle sind falsch. Die korrekten Werte lauten 
56,6/59,5/64,6 °C (statt 62,5/65,3/70,8 °C) Das P/L- 
Verháltnis des Blacknoise Noiseblockers NB-Blacksilent 
PK-1 ist befriedigend — diese Angabe fehlte im Test. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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[PCT Tunin Г ‚Bibel 


Dom 
PC sc = he ч» S Sie те 


Tuning-Bibel |: 
Profitipps auf 84 Seiten mit Tuning-CD 


für nur € 5,99. Machen Sie Ihren 
PC schneller + kühler + leiser! 


Heft jetzt online bestellen unter www. vum dée 


= Technology 77 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


„OCZ3G1333LV4GK“ • Timing: 9-9-9-20 e DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 


„23 XTC"-Kühlkórper ° Kit: 2x 2 GB 


ОТЕ | 


60-GB-SSD-Platte 


„ЕМ-25828-606ВР2“ • 60 GB Kapazität 
285 MB/s lesen * 275 MB/s schreiben 
TRIM-Support, 50.000 IOPS 

SATA 3Gb/s * 2,5'-Bauform 


LIAN LI 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 3x 3,5" 

Lüfter: 2x 120 mm * Front: 2x USB, Audio-1/0 
ATX-Bauform 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Externes DVD-Laufwerk 


Lesen: 8x DVD, 24x CD 
Abmessungen: 142x20x143 mm 
Mini-USB 2.0 * Toploader 


M. 
Aero 
Cool 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25" 
Einbauschächte intern: 4x 3,5" 

inkl. zwei Lüfter « Front: 2x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 
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Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor ® „Gulftown“ 32 nm 

6x 3.333 MHz Kerntakt • 1,5 MB Level-2-Cache 
12 MB Level-3-Cache • inkl. CPU-Kühler 
Extreme Edition 


ЧЫТ» фаз 


TURN ON TOMORROW sý 


E 
і 
Ausgabe 03/2010 


li | 
Ausgabe 07/2010 
Test : Kauf 
Ausgabe 07/2010 


1-TB-Festplatte 


,HD103SJ" • 1 TB Kapazität 32 MB Cache 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


Western 
Digital" 


750-GB-Festplatte 


„WD7500BPVT“ * 750 GB Kapazitát «8 MB Cache 
5.400 Umdrehungen/Minute 
2,5'-Bauform • SATA 3Gb/s 


GIGABYTE 


EECH N Ot O 6G Y 


ATX-Mainboard 


Sockel 1156 * Intel? P55 Express Chipsatz 
Gigabit-LAN • USB 3.0 • 4x DDR3-RAM 

1x IDE, 2x SATA 3Gb/s, 6x SATA-RAID 3Gb/s 
2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 3x PCI 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


AMDA 


The future is fusion 


Sockel-AM3-Prozessor 


„Thuban” 45 nm • 6x 2.800 MHz Kerntakt 
3 MB Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


om 


SAPPHIRE 


А 
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ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5830 * 800 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 4 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

DisplayPort, Dual DVI-I, HDMI 


PCle 2.0 x16 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5850 * 765 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM * 4,5 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 3.2 

1x DisplayPort, 1x HDMI, 2x DVI-I « PCle 2.0 x16 


ZOTAC 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 460 • 1 GB GDDR5-RAM 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 
1x DisplayPort, 1x HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wählen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


56-cm-LCD-Monitor 


56 cm (22") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
5 ms Reaktionszeit * Kontrast: 5.000.000:1 
Helligkeit: 250 cd/m? 

1x HDMI, 1x DVI-D, 1x VGA, Audio 


вепо, 


DLP-Projektor 


800x600 Pixel * Kontrast: 2.600:1 
2.500 ANSI-Lumen Helligkeit 
Standardmodus 32 dB(A) 

1x YUV, 1x S-Video 


SDHC-Speicherkarte 


bis 20 MB/s lesen * bis 16 MB/s schreiben 
16 GB Speicherkapazität 
Class 10 


GDATA 


Sicherheits-Software 


bietet umfassenden und sicheren Schutz vor 
Viren, Hackern und dem Zugriff auf 
persönliche Daten: Lizenz für 3 Benutzer 
Vollversion für Windows XP, Vista und 7 


KJ DEUTSCHER Рс Praxis 
d dl - = 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" ha 

siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


IP-/DVB-S2-Receiver Multimedia-Spielkonsole Touchscreen-Handy 


Hybrid Receiver (IP, DVB-S2) • EPG, PVR Ready 
HDMI, SCART, Video-/StereoCinch, Digital-Out, 
USB, RJ-45, eSATA • SmartCard (Nagravision) 


Blu-ray-Laufwerk * 250-GB-Festplatte 
HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), 
USB, LAN, WLAN 

inkl. DualShock 3 Wireless Controller 


GSM (850/900/1.800/1.900 MHz), HSDPA 
32-Megapixel-Kamera * microSD-Slot 

8,1-cm-Display * WLAN, Bluetooth, USB 
Touchscreen-Tastatur * ohne SIM-Lock 


Microsoft Hardware 
Discover the Difference 
' 
Notebook-Maus 
1.000 dpi * 4 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
ergonomisches Design für Rechtshánder 


lange Batterie-Lebensdauer * BlueTrack 
USB-Funkempfánger 


PlayStation.3 


= Aharkoon 


PS3-Funkcontroller Kopfhörer 


Lithium-lonen-Akku für ca. 30 Stunden 
Play&Charge-Technologie: Akku aufladen 
beim Spielen über USB-Verbindung 
DualShock 3 Force Feedback 


CREATIVE 


Hochwertige Verarbeitung 

Schwenkbares Mikrofon mit Stummschaltung 
20-20.000 Hz, 32 Ohm, 105 dB(A) 

2x 3,5mm-Klinke (vergoldet) 


Mharkoon 


SATA-Dockingstation 


Dockingstation für 2,5'-SATA-Festplatten 
Ein-/Aus-Schalter, Status-LEDs 
USB 3.0 


lenovo 


ri 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Gaming-Headset 


Intel? Core" i5 Prozessor 450M (2,4 GHz) з TER а 
Nvidia GeForce G310M • 4 GB DDR3-RAM X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte • Mikrofon abnehmbar 


500-GB-HDD * DVD-Brenner * HDMI, VGA USB 
Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


x3 pou Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.09.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 
Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 

Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 
9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


__ —— 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem g 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/3dsupply 


Home of Hardware 


ut Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
Sie ` haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 


PCGH-Schnáppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.pcgh.de/go/preistipps 


H Sang | www.pcgh.de = www.peghx.de 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


\ Der PCGH-Schnäppchenführer 


Die besten Spiele-, Film- 
& Elektronik-Schnáppchen 


- täglich aktualisiert! 


Alle Schnäppchen unter: www.pcgh.de/go/spartipps © 


Keine Schnäppchen mehr verpassen und Newsletter abonnieren unter: www.pcgh.de/go/newsletter 
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Großes History- Special 


Am 6. Oktober 2000 lag PC Games Hardware zum ersten Mal am Kiosk — mit der Ausgabe 11/2010 wird die 
Zeitschrift 10 Jahre alt. Wir blicken in einem großen IT-Special auf diese Zeit zurück. 


50 Netzteile i im Test 


So viele Hersteller und verschiedene Leistungsklas- 
sen von PC-Netzteilen gab es noch nie. Ein guter 
Grund für uns, 50 Spannungswandler ins Testlabor 


Günstige 3D-Karten' 


Es muss nicht unbedingt die 500-Euro-Grafikkarte 
sein, damit aktuelle Spiele flüssig laufen. PC Games 
Hardware testet aktuelle 3D-Beschleuniger für den 


zu holen und auf Herz und Nieren zu prüfen. kleinen Geldbeutel. 


Weitere Themen" 


3 Hintergrund: Prozessoren 2010 und 2011: Welche neuen Techniken erwarten uns? 
29 Praxis: So schützen sich Spieler unter Windows 7 optimal vor Schädlingen 
® Marktübersicht: DDR3-Kits — Die Redaktion testet Arbeitsspeicher 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 6.10.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


~ 


DU BIST DER 
CONTROLLER. 


In den Waschräumen der Kölner Messe konnten Sie 
während der Gamescom 2010 diese Wort lesen. Dabei 
handelte es sich um eine witzige Werbung für Microsofts 
neue Eingabetechnik Kinect (nur Xbox 360). 


Worte des Monats 


„Wir wollen, dass der Spieler 
häufig stirbt.” 


Jeppe Carlsen von Playdead verkündete auf der GDC 

Europe 2010 diese Wort in Rahmen einer Präsentation 

des Geschicklichkeitsspiels Limbo. Den gesamten Text 
dazu finden Sie unter BONUSCODE 2797. 


Rossis Restekiste 


—— 


Einhorn in Dosen 

Sie haben gründlich die Nase voll von all den niedlichen 
Regenbógen, Einhórnern, Elfen und dem anderen Firle- 
fanz? Dann sind sie ein potenzieller Kunde für Einhorn- 
fleisch in Dosen. Optisch erinnert es doch sehr an Corned 
Beef. Über den Geschmack kann ich keine Aussage tref- 
fen, da ich mich bisher geweigert habe zu kosten. Der 
vom Hersteller versprochene extra Schuss Magie entpuppt 
sich allerdings als schnóder Glitter. Kaviar ist inzwischen 
zu sehr retro — wer wirklich protzen will, belegt sein Brot 
mit Einhorn. Wie man das Kindern erklären soll und ob 
diesbezüglich bleibende Schäden zu erwarten sind, gilt es 
noch zu beobachten. 


www.thinkgeek.com/stuff/41/unicorn-meat.shtml 
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Editorial | SERVICE 


Editorial 


adi 


Diesen Monat: 
Von zehn Jahren 
PC Games Hard- 
ware und einem 

schicksalsträchti- 
gen Umzug. 


10 Jahre Hardware für Spieler 

Vor ziemlich genau zehn Jahren, genauer gesagt am 
6.10.2000, erschien die Erstausgabe von PC Games 
Hardware. Den Geburtstag feiern wir ausgiebig in 
diesem Heft - mit zahlreichen Extras, einem großen 
Retro-Teil und dem wohl größten Netzteiltest bis 
heute. Wie der Zufall so will, tippe ich diese Zeilen 
auf gepackten Koffern. Der Verlag und damit auch 
die Redaktion zieht um, und zwar sechs Hausnum- 
mern weiter in die Dr.-Mack-Straße 83. Zehn Jahre PC 
Games Hardware und dann gleichzeitig ein Umzug? 
Vielleicht werde ich langsam melancholisch, aber für 


mich haben diese Ereignisse Symbolcharakter. 


Wie kam es eigentlich dazu, dass Computec Media 
(damals noch keine AG) im Jahre 2000 beschloss, ein 
IT-Magazin nur für Gamer ins Leben zu rufen? Voraus- 
gegangen war ein Sonderheft von PC Games und PC 
Action, das unter dem Motto „3D“ für unerwartet 
gute Verkaufszahlen sorgte. Es war die Zeit, wo Voo- 
doo, Riva und Kyro die PCs der Spieler bevölkerten 
und 3D-Spiele als Technologietreiber galten. Das In- 
formationsbedürfnis wuchs explosionsartig, sodass 
der Verlag den durchaus mutigen Schritt einer Heft- 
neugründung wagte. Ich weiß noch genau, wie sich 
die ersten Anwärter auf einen Volontärsposten bei 
mir vorstellten. Keiner wusste, dass es um ein neues 
Magazin ging. Für viele war der Job ein Sprung ins 
kalte Wasser - wie das ganze Konzept von PC Games 
Hardware. Ich weiß auch noch genau, wie wir mit 
dem produzierten „Dummy“, quasi der Nullnummer, 
bei den großen Firmen wie Ati (ja, damals gab es sie 
noch, heute gibt es nicht mal mehr die Marke), Intel, 
3dfx oder Matrox Klingen putzen gingen. Das Feed- 
back war gelinde gesagt zurückhaltend. Vermutlich 
glaubten viele einfach nicht, dass der Markt reif sei 


für so ein spezialisiertes Heft. Aber das ist bei Maga- 


zinen mit neuem Konzept und neuer Zielgruppe ver- 


mutlich immer so. 


Als PC Games Hardware dann zum ersten Mal am 
Kiosk aufschlug, war die Skepsis noch immer groß. 
Chefredakteure anderer IT-Magazine sprachen PC 
Games Hardware sogar die Daseinsberechtigung ab 
- ein Fehler, wie sich schon nach kurzer Zeit heraus- 
stellte. Denn auch wenn die ersten Monate von ban- 
gen Blicken auf Verkaufszahlen und Anzeigenumsatz 
geprägt waren, so zeigte sich recht schnell, dass der 
Markt bereit war für ein Heft wie PC Games Hard- 


ware. 


Und nun, zehn Jahre später, ist ein echter Meilenstein 
erreicht. Nach dem Redesign im letzten Jahr hat PC 
Games Hardware eine neue Struktur im Heft. Artikel 
wie die 52 Netzteile im Test auf 13 Seiten zeigen, dass 
„Extended“ wirklich im normalen Heft angekommen 
ist - natürlich ist das Konzept weiter ausbaufähig. 
Mit dem Umzug in das neue Gebäude wird auch ein 
frisches Kapitel aufgeschlagen. Denn: Auch die kom- 
menden zehn Jahre (mindestens!) soll PC Games 
Hardware „jung“ bleiben. Für Ihr Vertrauen und Ihre 
konstruktive Kritik in den letzten Jahren möchte ich 
mich auf diesem Wege herzlich bedanken. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie 
mir Ihre Meinung zur PCGH 11/2010 per Mail an 
tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen Feedback- 
thread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


un, 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im November am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 12/2010 erscheint 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, also 
am 3.11.2010. Dieses Mal gibt es neben den re- 
gelmäßigen PCGH-Heft-Editionen , Magazin" und 
„DVD Plus" (mit Extra-Gimmick!) wieder eine 
Premium-Ausgabe. Nach langer Zeit widmen wir 
uns wieder dem Thema World of Warcraft — An- 
lass ist die bald anstehende Veróffentlichung von 
Cataclysm. AuBerdem erscheint am 27.10.2010 
ein neues PCGH-Sonderheft. Es dreht sich um den 


PC im Eigenbau. Auf über 30 Seiten zeigen wir 
Ihnen, wie Sie den neuen Rechner perfekt zusam- 
menbauen. Auch die Einrichtung von Windows 
7 und weiterer Software sowie das Tuning der 
neuen Spielekiste wird ausführlich erláutert. Das 
Do-it-yourself-Handbuch ist 84 Seiten stark und 
hat eine Video-CD mit Anleitungen. Der Preis liegt 
bei 5,99 Euro, das Sonderheft lásst sich im Abo- 
shop unter www.pcgh.de/go/heft bequem 
vorbestellen. 


iHardware * 


9,99 Euro | 


;Härdıware 


WOW Cataclysm 


5 ~ 


| Sonderheft 
5 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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eiterste Grafikkarte mit 
ler Spannungssteuerung 


Military Class 


Die hochwertigen Komponenten der Military Class-Serie garantieren eine lange 
Lebensdauer sowie ein stabiles Laufverhalten. Zur Verbesserung der Stromversor- 
gung und zur Reduzierung der Temperatur werden Hi-c CAPs Kondensatoren der 
náchsten Generation verwendet. Hóchstes Übertaktungspotential und eine Unter- 
bindung der Spulengeräusche bieten die Solid State Chokes (SSC), diese werden um 
die Solid-Capacitors für beste Stabilitát ergánzt. 


MSI Afterburner 


Allen MSI Grafikkarten liegt die Overclocking- und Monitoring Software Afterburner 
bei. Mit dem kostenlosen Tool\kann die Lüftergeschwindigkeit manuell angepasst, 
die Spannung zum Übertakten der GPU optimiert und die Einstellungen einfach mit 
dem integrierten Benchmark Kombustor getestet werden. 


Dreifache Spannungssteuerung 


Neben dem Übertakten der Spannung für GPU und Speicher kann nun auch 
noch die Spannung des PLL (Phase Locked Loop) verándert werden. Eine hóhere 
Spannung am Frequenzgeber führt zu stabilerem Übertakten - ähnlich der 
Overclocking-Optionen im Mainboard-BIOS des Taktgenerators. 


HARDWARE 
| 


BC  NAasoGTXHawk 


* Innovative Gaming-Karte mit Twin Frozr Il Kühlung 

* Erste Karte mit 1 GHz unter Luftkühlung* 

e Military Class Komponenten 

« Afterburner Übertaktungs- und Lüftersteuerungs-Software 


- NVIDIA® GeForce® GTX 460 GPU JETZT NEU! 


* Riesiger 1024 MB GDDR5 Speicher 


« 780 MHz GPU- und 3600 MHz Speichertakt i-shop.de 

* 2x Dual-Link DVI und 1x mini-HDMI Ausgänge www.msl behör für 

* Artikel-Nr: V238-001R Ersatzteile und ren 
Mainboard Notebooks 

* Übertaktungsergebnisse können je nach Exemplar abweichen Systeme Dy 


www.msi-tv.de 
www.msi-computer.de 


MSI Grafikkarten erhalten Sie bei Amazon | Асот | Arlt | Alternate |Atelco | Bora Computer | Computeruniverse | Conrad Electronic | Cyberport | Digitec | Ecotec | Home of Hardware| hwh | K&M | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 


SERVICE | DVD-Highlights 


Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Two Worlds 


In diesem epischen Rollenspiel schlüpfen Sie in 

die Rolle eines namenlosen jungen Kopfgeldjágers, 
dessen Schwester Kyra von einem Bösewicht na- 
mens Reist entführt wurde. Erst wenn Sie fünf Teile 
eines alten, sagenumwobenen Relikts finden, mit 
dessen Hilfe der Kriegsgott Aziraal befreit werden 
kann, kommt auch Ihre Schwester wieder frei. 

In der riesigen Welt namens Antaloor muss der Held 
viele verschiedene Missionen erfüllen, Monster nie- 
derstrecken, Botengánge absolvieren und Zutaten 
für magische Tránke und Zauber finden. 


I Titel: Two Worlds 
I Art: Spielevollversion (Action-Rollenspiel) 
I Online-Registrierung mit pers. Code 


VOLLVERSIONEN 
ООо Seite 2 
Per Game Ter ов erer, ИИ Seite 1 


PCGH-VGA-Tool 
SSAA-Tool (64 Bit) für DX10/11 mit graf. Benutzeroberfläche ....... Seite 1 
Avanquest Driver Genius 9 Essentials .............................--- Seite 1 


SPECIALS UND VIDEOS 
Hörbuch zum zehnjährigen Jubiläum von PCGH ........................... 
PCGH Retro: Die legendären Henner-Folgen, Teil 1 GE тивии, 


Exklusiv: PCGH-Videos aus der Redaktion ................................... i in den AuBenabschnitten des Spiels 
durch detaillierte Texturen überzeugen. 


Lee ` i -— 
y 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 


Systemanalyse, Schutz gegen Schadsoftware ............................... Seite 1 
Benchmark-Programme, die auch bei der PCGH genutzt werden ..Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound und Mainboard ........................ Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 

Symbol hin. DVD 


Die andere Hälfte der zwei Welten spielt in Höhlen 
und Dungeons - hier sorgen hübsche Lichteffekte für 
die nötige Rollenspielstimmung. 


PCGH-Top-Videos 


Netzteile: Wir erklären die inneren Schaltungen PCGH in Gefahr: In unserem „Best of" sehen 1.000-Euro-Karte: Die exklusiv verpackte Dual- PCGH Uncut 16: Die Unreal Engine 3 bringt 
der Leistungslieferanten. Sie unter anderem den PC in Flammen. GPU-Karte ХЕХ HD 5970 kommt im Testlabor an. — Grafikpracht auf das Iphone 4. 
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SSAA-Tool: 64-Bit- 
Version mit GUI 


Zusammen mit Tommti-Systems spendieren wir 
dem SSAA-Tool eine Treibersignierung, sodass Sie 
die extreme Bildqualität, die mit diesem Programm 
in DX10- und -11-Spielen möglich wird, ohne 
Sicherheitsrisiko nun auch in den 64-Bit-Varianten 
von Windows 7 und Windows Vista nutzen kónnen. 
Zusätzlich bieten wir eine komfortable grafische 
Oberfläche, die Sie über SSAA-GUI.exe starten. 


I Titel: SSAA-Tool mit GUI 
I Art: Grafikkarten-Tuning 
I Keine Registrierung nótig 


— С 


—91 


Die SSAA-GUI ermöglicht die bequeme 
Konfiguration des Tools ohne Texteditor. 


Dank Downsampling aus sehr hohen Aufló- 
sungen sehen DX10/11-Spiele umwerfend aus. 


PCGH-VGA-Tool 


Mit dem PCGH-VGA-Tool in der finalen Version bieten wir Ihnen die Móglichkeit, Funktion und 
Stabilität Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren zu testen. Unter Verwendung der Furmark- 
Technik kann das PCGH-VGA-Tool Ihre Grafikkarte stark auslasten und hilft beim Aufspüren 
von Schwächen in der Kühlung. ACHTUNG: Die Verwendung der Software erfolgt auf eigene 
Gefahr und sollte nur unter kontinuierlicher Überwachung durch den Anwender erfolgen. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool I Art: Systemtuning und Benchmark 
I Keine Registrierung nótig 


rn. 


Hardware - 


START! | 


Der Bilderbrowser gewährt eine optimale Übersicht 
über die gewählten Medientypen. 


Driver Genius 9 
Essentials 


Die Essentials-Version des Driver Genius 9 hilft 
Ihnen, die vielen Treiber, die ein moderner PC benó- 
tigt, zu verwalten. Dazu bietet das Programm eine 
einfache Sicherungs- und Wiederherstellungsfunkti- 
on, wenn Sie ein Treiber-Update rückgängig machen 
móchten oder Sie Windows neu installieren müssen. 
Mit wenigen Mausklicks stellen Sie alle Treiber aus 
einem zuvor angelegten Archiv wieder her. 


I Titel: Avanquest Driver Genius 9 Essentials 

I Art: Treiber Management 

I Kostenlose Online-Registrierung über 
PCGH-BONUSCODE 27AE. 


PCGH Hörbuch 


Anlässlich des 10. Geburtstages von PC Games 
Hardware blicken wir auf die Geschichte unseres 
Magazins zurück. Passend zum Artikel ab Seite 10 
in diesem Heft finden Sie auf der DVD eine vom 
ehemaligen PCGH-Kultredakteur und Obernerd 
Henner Schröder eingesprochene MP3-Version mit 
interessanten Fakten, historischen Hintergründen 
und jeder Menge Hardware-Geschichte wie dem 
Untergang von 3dfx, der Radeon 9700 Pro und dem 
Athlon 64. Auch der Spieleaspekt kommt in Form 
der kultigsten Spieleserien nicht zu kurz. 


Hardware 


I Titel: Hörbuch: 10 Jahre PCGH-Geschichte 
I Art: MP3-Datei 
1 Keine Registrierung nötig 


hk 
Online-Redaktion: Die neuen Apple-Modelle der Aus dem Testlabor: Schauen Sie Daniel Möl- 


Ipod-Reihe kommen im Testlabor an. lendorf beim RAM-Testen über die Schulter. 


PCGH Game Tuner 
BETA-Version 0.5 


Der neue PCGH Game Tuner hat die Zielsetzung, 
durch temporäres Beenden nicht benötigter Windows- 
Dienste Ressourcen freizugeben und so besonders 
auf Systemen mit wenig Arbeitsspeicher höhere 
FPS-Werte und geringere Ladezeiten zu ermöglichen. 
Mit der ersten Veröffentlichung 0.5 Beta geben wir 
hnen ein praktisches Tool an die Hand, um Ihrem 
alten Rechner etwas mehr Spiele-Performance zu 
entlocken. Weitere Informationen finden Sie in diesem 
Heft ab Seite 118. 
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ТОС 
NEN 


IW 


10 Jahre PCGH 


PC Games Hardware wird zehn Jahre alt! Blicken Sie mit uns zurück auf 121 spannende Ausgaben 


sowie eine atemberaubende Spiele- und Hardware-Entwicklung. 


Zahlen & Fakten 


65.000 Arbeits- 
stunden wurden für die 
Erstellung der Hefte in der 
Summe aufgewendet. 


Würde man alle je 
gedruckten Hefte von PC 
Games Hardware (inklusi- 
ve Sonder-, Extended- und 
Premium-Ausgaben) 
hintereinander aufreihen, 
so kónnte man darauf 
von Fürth bis nach San 
Francisco laufen. Die Ge- 
samtlànge làge bei knapp 
9.100 Kilometern. 


25 Redakteure und 5 Layouter haben PC Games 
Hardware im Laufe der zehn Jahre insgesamt unterstützt. 
Durchschnittlich arbeiten an einem Heft acht Redakteure 
und zwei Layouter; hinzu kommen Freie Mitarbeiter, Ar- 
beitskráfte aus dem Lektorat, der DVD-Abteilung sowie 
aus Abo-, Produktions- und Anzeigenabteilung. Der erste 
Redakteur, der uns verließ, war Armin Lenz; er ging auf 
eigenen Wunsch zur zweiten Ausgabe. 


Mehr als 4 Milliar- 
den einzelne Heftseiten 
sind seit der Erstausgabe 
von PC Games Hardware 
gedruckt worden. Legte 
man diese hintereinander, 
würde die Strecke bis zum 
Mond und zurück reichen. 


Hard 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


are 


2 weibliche PCGH- 
Mitarbeiterinnen konnten wir 
begrüßen. Als Redakteurin 
verstärkte Melanie Reul das 
Team von 2001 bis 2002. Im 
Jahr 2007 kam mit Honorata 
Strzelec die erste und bislang 
einzige weibliche Praktikantin. 


42 männliche Praktikanten 
unterstützten uns nach 
Kräften bei der Produktion von 
Heft- und Online-Inhalten. Der 
erste ,Prakti" kam 2004. 


122.300-mal verkaufte 
sich die bislang erfolgreichste 
Ausgabe 01/2005; im Schnitt 
liegt die verkaufte Auflage 
bei 85.000 Exemplaren pro 
Ausgabe. 


121 reguläre Ausgaben sind von PC Games Hardware 
seit dem Oktober 2000 erschienen. Hinzu kommen noch 
dutzende Extended-, Premium- und Sonderausgaben. 
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2000 


Als die kleine Redak- 
tionstruppe um Chef- 
redakteur Thilo Bayer 
im September 2000 
komplett 
versammelt im Büro 


erstmals 


sitzt, ist die Motivation riesig und 
die Unsicherheit groß: Die Mann- 
schaft betritt Neuland und keiner 
weiß, ob der Arbeitsplatz in drei 
Monaten noch existiert. In einem 
Punkt sind sich aber alle einig: Je- 
der will sein Bestes geben, um die 
Erstausgabe so 
möglich zu gestalten und pünktlich 
fertigzustellen. 


interessant wie 


Bevor jedoch das erste Heft am 
Kiosk erscheint, wird eine Probe- 
ausgabe erstellt. Die Stückzahl ist 


gering, die Hefte werden nur an 
ausgewählte Kunden verteilt. Fort- 
an werden die „Dummy“-Ausgaben 
zu begehrten Sammlerobjekten 
und erst vor Kurzem ging das letz- 
te, handsignierte Heft an einen 
Leser, der bei einem Gewinnspiel 
gewonnen hatte. 


Am 6. Oktober ist es dann so weit: 
Die erste Ausgabe erscheint, auf 
dem Titel stehen die Themen ,Voo- 
doo 5 6000“ sowie „Grafikkarten“. 
Das „Gigahertz-Rennen“ zwischen 
AMD und Intel, das noch auf der 
Probeausgabe zu sehen war, hat 
es nicht in die finale Ausgabe ge- 
schafft. Die Erstausgabe verkauft 
sich mit knapp 60.000 Heften gut, 
die zweite Ausgabe kann sogar 
noch weiter zulegen. 


www.pcgameshardware.de 


ASUS REPUBLIC OF GAMERS setzt neue Maßstäbe 


Basierend auf AMDs 890FX Chipsatz, unterstützt das Crosshair IV Extreme die neuesten Phenom-Il-Prozessoren. 
Highlight des neuen ROG-Flaggschiffes ist die Crosslinx-3-Technologie, mit der bis zu vier Grafikkarten im Crossfire 


bzw. drei im SLI-Verbund zusammengeschaltet werden können. 


Selbst Grafikkarten unterschiedlicher Hersteller kónnen zusammen betrieben werden. Für überragende Leistung 
sorgt auch die ENGTS450 DirectCU mit NVIDIA Fermi Chipsatz. Per Voltage Tweak kann sie einfach und sicher 


übertaktet werden. 


REPUBLIC OF GAMERS 


Hersteller: Asus 
Website: www.asus.de 


СЕЛ Anfang 2001 weicht 
2» die Unsicherheit in 
der Redaktion: Die 
Verkäufe steigen von 
Ausgabe zu Ausgabe, 
| das Heft isterfolgreich 
etabliert. Zur Ausgabe 04/2001 
wird PCGH mit zwei statt einer CD 
ausgeliefert und der anfängliche 
Aktionspreis auf ein marktübliches 
Niveau erhöht. 


Machtkämpfe 

Im Mittelpunkt der ersten Hef- 
te stehen die Kämpfe zwischen 
3dfx, Ati und Nvidia auf der einen 
sowie AMD und Intel auf der an- 
deren Seite. Nvidia liegt dank der 
Geforce-2-Reihe in der Gunst der 
Spieler vorne. Vor allem der preis- 
werte Geforce-2-MX-Chip erfreut 
sich großer Beliebtheit, eine Karte 
kostet rund 350 Mark bei ordent- 
licher 3D-Leistung. Der einstige 
Marktführer 3dfx konnte nach der 
Voodoo 3 nicht schnell genug für 
Modell-Updates sorgen und gerät 
ins Hintertreffen. 


Bei Prozessoren setzen die meisten 
Spieler (noch) auf einen Pentium 
II; der Athlon ist erst wenige Mo- 
nate auf dem Markt, gewinnt aber 


Rm © 


rasch Marktanteile. Auch das pres- 
tigeträchtige Rennen um den ersten 
Gigahertz-Prozessor gewinnt AMD. 


Desktop-Festplatten sind zu dieser 
Zeit maximal 30 Gigabyte groß und 
kosten dann fast 400 Mark. Spie- 
ler sehen die 3D-Welt in der Regel 
durch einen 17-Zoll-Monitor, TFT- 
Bildschirme gibt es noch nicht. Ein 
gutes 17-Zoll-Röhrenmodell kostet 
knapp 500 D-Mark. 


Die Flops 

Zeitgleich mit der vierten Ausgabe 
02/2001 erleben wir eine faustdi- 
cke Überraschung: 3dfx ist plei- 
te und wird von Nvidia gekauft. 
Weitere Grafikchip-Entwickler wie 
Matrox, $3 oder Rendition gehen 
in der Folgezeit ebenfalls in Kon- 
kurs oder spezialisieren sich auf 
Nischen. Aus dem Grafikkarten- 
Mehrkampf wird ein Zweikampf, 
der bis heute anhält. 


Bei Prozessoren hat Intel eben erst 
den Pentium 4 auf den Markt ge- 
bracht, erreicht damit aber nicht 
die Performance der konkurrieren- 
den Athlon-Prozessoren. Teilweise 
sind niedrig getaktete P4-Prozesso- 
ren sogar langsamer als Model- E: 


SARAR W 


— 
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Der Originalversion folgten zahlreiche 
Updates; in der aktuellen Version fin- 
den sich dort Informationen zur ver- 
kauften Auflage, zu Redakteuren und 
Volontáren sowie zur Entwicklung der 
Abonnenten. Für diesen Artikel haben 
wir auBerdem einige Passagen aktua- 
lisiert. 


Web: de.wikipedia.org/wiki/ 
PC Games Hardware 


Als PC Games Hardware Ende 2000 startete, gab es die On- 
line-Enzyklopádie Wikipedia noch nicht. Doch auch nach dem 
Startschuss der deutschsprachigen Wikipedia im Jahr 2001 
dauerte es noch bis zum April 2005, ehe einer unserer Leser 
den ersten Eintrag zu „PC Games Hardware" erstellte. 


"yy = 


WIKIPEDIA 


Die freie Enzyklopädie 


Нагйшаге 


Acht Leute gehóren nach dem ersten Jahr zur PCGH-Stamm-Mannschaft. Mit den bald 
folgenden Sonderpublikationen wächst auch die Redaktion stetig. 


N 
SPIELELEISTUNG SATT! 


Ausgabe: 11/2000 


Inhalt: 

Die Premierenausgabe von 

PC Games Hardware hat das 
Titelthema „3D-Grafikkarten”. 
Stolz ist die Redaktion auch auf 
den ersten (Exklusiv-)Test einer 
Voodoo 5 6000 - die Karte der 
Superlative kommt jedoch nicht 
mehr auf den Markt. 


www.pcgameshardware.de 


Ausgabe: 02/2001 


Inhalt: 

Die Nachricht von der 3dfx- 
Übernahme durch Nvidia 
erreichte die Redaktion kurz vor 
Redaktionsschluss und bescherte 
ihr unruhige Nächte. Schließlich 
schaffte es die Story des Jahres 
doch noch ins Heft und damit 
auch auf die Titelseite. 


Ausgabe: 05/2001 


Inhalt: 

Der Ausgabe 05/2001 liegen zwei 
CDs bei; einer der Hauptinhalte 
ist der brandneue Patch 1.1 für 
Counter-Strike. Weitere Themen: 
Cebit 2001, Sockel-A-Hauptpla- 
tinen, die Premiere des Action- 
spiels Halo sowie preiswerte 
3D-Karten (Kyro II) 
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Alle PCGH-Redakteure (in alphabetischer Reihenfolge) 


Albert, Marco 
(seit 11/00) 


м 
Bayer, Thilo 
(seit 11/00) 


1 


Beinroth, Kay 
(11/00 bis 01/07) 


Craemer, Lars 
(11/00 bis 02/09) 


Gögelein, Christian 
(seit 11/00) 


Á 
Gooding, Dirk 
(11/00 bis 11/02) 


Haake, Oliver 
(09/01 bis 10/05) 


25 Redakteure haben seit dem Start von PC Games Hardware vor 
zehn Jahren am Heft mitgearbeitet und dieses mitgestaltet. Hinzu 
kommen dutzende freie Mitarbeiter und Praktikanten. Die meisten 


Ex-Kollegen schreiben heute für andere Computec-Magazine 
Buffed, SFT, PC Games etc.), andere arbeiten mittlerweile zum 
Beispiel als Pressesprecher bei Firmen. 


Jeromin, Falk 
(03/07 bis 02/09) 


Keipp, Kristoffer 
(04/09 bis 10/10) 


Link, Andreas 
(seit 03/09) 


Lenz, Armin 
(11/00 bis 11/00) 


Móllendorf, Daniel 
(seit 04/05) 


Neupert, Frank 
(10/02 bis 09/04) 


(11/00 bis 08/03) 


Pilling, Sascha - 


Pusse, Oliver 
(06/08 bis 11/09) 


Reul, Melanie 
(12/00 bis 08/01) 


Sauter, Marc 
(seit 04/09) 


le der Vorgängergeneration Penti- 
um Ш. Erst gegen Ende des Jahres 
schafft es Intel, einigermafsen auf- 
zuholen. 


Ein neues Windows 

Zu dieser Zeit sorgt eine weitere 
Neuerung für Aufsehen: Windows 
XP ist da, es soll Windows 2000 so- 
wie das unglückselige Windows Me 
ablósen. Anfangs ist das neue Be- 
triebssystem umstritten; eine Akti- 
vierung durch Microsoft ist Pflicht, 
zudem soll XP Daten an den Her- 
steller übermitteln. Kaum vorstell- 
bar ist zu jener Zeit, dass Anwen- 
der einige Jahre später nach dem 
Erscheinen von Vista das „gute, alte 
XP“ loben werden ... 


Neues Testlabor 

Für die Redaktion bringt das Jahr 
2001 noch eine weitere Verän- 
derung: Der Verlag bezieht neue 
Räumlichkeiten, was endlich Platz 
für ein größeres Testlabor schafft. 
In der Folgezeit können wir nicht 


Der 1. Januar 2002 
bringt ein neues Zah- 
lungsmittel - den 
Euro. Anfangs kann 
sich kaum jemand mit 
der neuen Währung 


Hartdıuare 


WLAN 


Schröder, Henner 
(02/07 bis 04/10) 


Schulz, Manuel 
(03/09 bis 07/09) 


Spille, Carsten 
(seit 12/05) 


Stöwer, Frank 
(seit 12/02) 


Vötter, Raffael 
(seit 03/07) 


Waadt, Daniel 
(seit 09/03) 


Wilke, Stephan 
(seit 05/10) 


Mischkowski, Frank 
(11/01 bis 05/04) 
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Ausgabe: 11/2001 


Inhalt: 


Mit der Ausgabe 11/2001 feiert 
PC Games Hardware den ersten 
Geburtstag. Das Heft hat sich als 
feste Größe bei Spielern etabliert 
und feiert die zwölfte Ausgabe 
mit einem 40.000-Mark-Gewinn- 
spiel. Top-Thema ist Nvidias neue 


Geforce 3 Ultra. 
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Ausgabe: 05/2002 


anfreunden, bis zum Ende des Jah- 
res gibt PC Games Hardware alle 
Preise zusätzlich in D-Mark an. 


Preisentwicklung 

Eine  High-End-Grafikkarte (Се- 
force 3 Ti-500) kostet Anfang 2002 
knapp 950 D-Mark oder 486 Euro 
- auf den ersten Blick scheinen die 
Preise also im Vergleich zu aktuel- 
len Modellen nicht gestiegen zu 
sein. Allerdings ist der US-Dollar 
im Jahr 2002 deutlich stárker als 
heute. Mit einem Euro-/Dollarkurs 
von 0,92 (wie damals) würde eine 


* Inhalt: 

Anfang 2002 bescháftigt Nvidias 
neue Geforce 4 die Spielewelt. 
AuBerdem bringt PCGH das 
erste , Silent-Special" — die PCs 
werden lauter und immer mehr 
Anwender legen Wert auf einen 
leisen PC. Bis dato kümmerte 
Lautstárke kaum jemanden. 


nurunsere Testmethoden drastisch 
verbessern, sondern auch moder- 
nes Testequipment wie ein Sone- 
Messgerát oder einen komplexen 
Netzteil-Tester anschaffen. 


Heft-Highlights 

In der Anfangszeit verstärken ge- 
legentlich Prominente unser Test- 
Team: Neben Smudo von den Fan- 
tastischen Vier - er testet Lenkräder 
- können wir auch Rod von den 
Ärzten für eine Mitarbeit gewinnen. 
Legendär ist das erste PCGH-Weih- 
nachtsspecial, das mit dem Comedy- 
Duo Mundstuhl entsteht. 


Am Ende des Jahres 2001 kann die 
Redaktion beruhigt in den Weih- 
nachtsurlaub gehen. PC Games 
Hardware wird pro Ausgabe durch- 
schnittlich 93.000-mal verkauft. Zur 
ersten Geburtstagsausgabe 11/2001 
gibt es ein 64-seitiges Booklet zum 
Thema ,Grafikkarten* - aufgrund 
mangelnder Akzeptanz bleibt es 
vorerst das einzige seiner Art. 


Geforce GTX 480 heute knapp 650 
Euro kosten - abzüglich der Infla- 
tionsrate läge sie dann wohl bei 
knapp 600 Euro. 


Ein Pentium 4 mit zwei Gigahertz, 
das schnellste Intel-Modell Anfang 
2002, ist für 1.200 Mark zu haben. 
AMDs Spitzenmodell ,Athlon XP 
1800+“ kostet mit 600 Mark die 
Hälfte. 
knapp 1.000 Euro sind noch weit 
entfernt ... 


Extrem-Prozessoren für 


Alte Ideen neu verpackt 

Technisch bringt das Jahr 2002 ei- 
nige altbekannte Ideen. AMD nutzt 
für die neue Athlon-XP-Reihe ein 
Rating-System, wie es schon einmal 
auf dem Markt war. Statt der ech- 
ten Taktfrequenz soll eine Zahl die 


Ausgabe: 10/2002 


Inhalt: 

Knapp zwei Jahre ist PC Games 
Hardware alt, als das erste 
behutsame Redesign erfolgt. 
Mehr Service und mehr Übersicht 
verspricht der Titel; auBerdem im 
Heft: ein Aufrüst-Special sowie 
Tests der neuen Prozessoren P4 
2,8 GHz sowie Athlon XP 2600+. 


www.pcgameshardware.de 


Corsair stellt vor: Das Corsair Gaming Headset Audio Series HS1 


Entwickelt, um Ihr Audio-Gaming zum Leben zu erwecken 


Entwickelt für Leistung. Das HS1 verfügt über groBe 50 mm Lautsprecher und sorgt sowohl für ein unerreichtes Spielerlebnis als auch für brillante 
Soundqualität bei Musik und Filmen. Dolby® Kopfhörer Surround Audio bietet einen klaren Wettbewerbsvorteil und das Nebengeráusch reduzierende 


Mikrofon hilft, dass Ihre Mitspieler und Gegner Sie laut und deutlich hören können. 


Entwickelt für Komfort. Sehr große, stoffüberzogene Ohrmuscheln aus viskoelastischem Schaumstoff (Memory Foam) sorgen für Passgenauigkeit und 
eine perfekte Isolierung der Außengeräusche ohne jegliches Drücken oder Kneifen, sodass Sie länger und vor allem bequem spielen können. 


Entwickelt für wahrheitsgetreue Wiedergabe. Der 7.1 Kanal Surround Sound verbessert den Spieleinhalt für eine reali- 
tätsnahes Spielerlebnis und echten Kinoklang. Die extragroße Fernbedienung zur Lautstärke- und Mikrofon-Steuerung ist leicht 
zu bedienen, selbst wenn es hoch hergeht. Die Qualitát und Materialbeschaffenheit sorgen für ein jahrelanges Vergnügen. 


GAMING HEADSET AUDIO SERIES HS1 


Hersteller: Corsair 
Website: www.corsair.com/gaming 


ANZEIGE 


CORSAIR 


imagináre Leistung in Megahertz 
abbilden. Im Gegensatz zu den Er- 
fahrungen der Vergangenheit kann 
sich die ,Quantispeed"-Angabe die- 
ses Mal etablieren - auch weil AMD 
sie gewissenhaft anwendet und 
keine falschen Erwartungen weckt. 
Bis heute findet man das Rating bei 
älteren Athlon-Prozessoren für den 
Sockel AM2. 


Intel kehrt Rambus den Rücken zu 
und setzt ab Anfang 2002 wieder 
auf preiswerteren SDRAM-Spei- 
cher. Zuvor hatte der Marktführer 
versucht, RDRAM als Standard bei 
PCs zu etablieren. Doch bei Ver- 
brauchern und Industriepartnern 
fiel der Speicher durch. 


Bei Grafikkarten spitzt sich der 
Zweikampf zwischen AMD und Nvi- 
dia zu. AMD liefert mit der Radeon 
9700 Pro die schnellste Grafikkar- 
te, Nvidia hält mit der Geforce 4 


Ein nagelneuer Spie- 
lerechner enthält An- 
fang 2003 meist einen 
Athlon XP 2400+, eine 
Radeon 9700 Pro, eine 
4 Festplatte mit 120 
Gigabyte Kapazität sowie ein Giga- 


mo Ausgabe: Sonderheft 


Ti-4600 dagegen. Matrox, 3D Labs 
und Sis bringen 2002 zwar neue 
Grafikchips auf den Markt; die sind 
jedoch nicht konkurrenzfähig und 
bei zu jener Zeit aktuellen Spielen 
wie Unreal Tournament 2003 zu 
langsam. 


PCGH expandiert 

Nachdem sich die Heftverkäufe bei 
einer Zahl von 90.000 Exemplaren 
eingependelt haben, erscheint An- 
fang 2002 auch das erste PCGH- 
Sonderheft. Es verkauft sich ausge- 
zeichnet - wohl vor allem deshalb, 
weil es der normalen Ausgabe zum 
Verwechseln ähnlich sieht. 


Knapp zwei Jahre nach dem Start 
kommt Ende 2002 das erste größe- 
re Redesign von PC Games Hard- 
ware. Insgesamt wird das Layout 
ruhiger und trägt damit auch der 
Tatsache Rechnung, dass PCGH ,er- 
wachsen“ geworden ist. 


byte Speicher. Wer gerne auf LAN- 
Partys spielt, muss zusätzlich noch 
einen zehn Kilogramm schweren 
Röhrenmonitor mitschleppen - 
Flaschbildschirme sind zu dieser 
Zeit entweder unbezahlbar oder 
schlicht nicht spieletauglich. > 


Die ab dem Jahr 2000 erschienenen Top-Spiele dienen nicht nur als Benchmark-Programme 
für die PC-Games-Hardware-Tests der ersten Jahre. Mit umfangreichen Tuning-Guides ver- 
sucht die Redaktion außerdem, Spielern die maximale Qualität beim 
Zocken zu ermöglichen. So begleiten wir ganze Spiele-Serien 
von den Anfängen bis heute, darunter die Age-of-Empires-Serie, 
Call of Duty oder Gothic sowie diverse weitere (teils indizierte) 
Shooter. 


Gothic-Serie (hier: Gothic 2) 


Counter-Strike 


Age-of-Empires-Serie (hier: AoE 1 ) 


Serious Sam (hier: TSE) 


Ausgabe: 01/2003 


Ausgabe: 11/2003 


Hardware 


Inhalt: 

Anfang 2002 erscheint das erste 
Sonderheft mit dem Titel „Best of 
Tuning”. Leider verwechseln viele 
Leser das Heft mit der normalen 
Ausgabe: Das Sonderheft wird 
sehr gut verkauft, die reguläre 
Ausgabe dagegen liegt wie Blei 
in den Regalen der Händler. 


www.pcgameshardware.de 


Inhalt: 

Das Jahr 2003 bringt zunächst 
Nvidias Geforce-FX-Serie, deren 
Karten aufgrund der lauten Lüfter 
als Hardware-Föhne in die Ge- 
schichte eingehen. Im 15-seitigen 
Prozessor-Special gewinnen die 
Modelle Pentium 4 2,53 und 
Athlon XP 2400+. 


Inhalt: 

Ausgabe 11/2003 bringt den 
lange erwarteten Test des ersten 
AMD-64-Bit-Prozessors Athlon 
64. Bereits einige Ausgaben 
zuvor schätzten wir die Perfor- 
mance mithilfe des 64-Bit-Opte- 
rons, der einige Monate früher 
erschien. 
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Der 64-Bit-Prozessor Ath 


ТН: ШИШ 


Lesern. Er ist der erste 64-Bit-Chip für den Desktop. 


Auf AMDs Athlon 64 
antwortet Intel An- 
fang 2004 mit einem 
grundlegend reno- 
vierten Modell: Die 
CPU mit 
Kern wird allerdings nicht wie 
anfangs vermutet als ,Pentium 5* 
vermarktet; der vorerst letzte Net- 
burst-Prozessor heißt weiterhin 
„Pentium 4“. 


„Prescott“- 


Intel vs. AMD 

Obwohl der Prescott fast die Leis- 
tung der schnellsten Athlon-64- 
Prozessoren erreicht, bleiben die 
meisten Spieler bei AMD-Modellen. 
Die hohe Verlustleistung der Intel- 
Prozessoren erfordert eine auf- 
wendige Kühlung, bei Überhitzung 
taktet sich der Prozessor herunter, 
was die Leistung teils dramatisch 
verringert. 


Intel kündigt zur Jahresmitte den 
neuen Sockel 775 an. Die zugehö- 
rigen 9er-Chipsätze bringen eine 
Reihe von Neuerungen, darunter 
PCI-Express, DDR2-Speicher und 
Serial-ATA. 


Ausgabe: 06/2004 


Ati vs. Nvidia 

Im Sommer erscheinen neue Gra- 
fikchipgenerationen: Ati stellt den 
RÁ20 vor, Nvidia hält mit dem NV40 
dagegen. Die Ati-Chips sind eine 
behutsame Weiterentwicklung der 
Vorgängergeneration 9ххх und 
kommen zunächst als X800 auf den 
Markt. Nvidia hat beim NV40 deut- 
lich mehr in neue Techniken und 
Funktionen investiert. Doch trotz 
Shader-Modell-3-Unterstützung 
bleiben die Chips der 6xxx-Serie 
aufgrund fehlender Spieleunter- 
stützung zunächst hinter den Ati- 
Karten zurück. Die Spieleknaller 
des Jahres heißen Half-Life 2 und 
Far Cry (dt.), Doom 3 dagegen ent- 
täuscht. 


Die erste DVD-Ausgabe 

Zur Ausgabe 07/2004 erscheint 
PCGH erstmals auch mit einer DVD 
als Datenträger. Die Variante mit 
CD wird weiterhin zusätzlich an- 
geboten. Am Kiosk ist das Jahr für 
PC Games Hardware erfolgreich: 
Knapp 110.000 Hefte werden im 
Durchschnitt von jeder Ausgabe 
2004 verkauft - mehr als je zuvor. 


Ausgabe: 07/2004 


Gespielt wird 2003 vor allem Call 
of Duty, Warcraft 3, GTA: Vice City 
(dt) und Command & Conquer: 
Generäle. 


Die 64-Bit-Ära beginnt 

Im November 2003 erscheint der 
lang erwartete Athlon 64, AMDs 
erster 64-Bit-Prozessor für den 
Desktop. Bereits einige Monate 
zuvor hatte der Chiphersteller mit 
dem Opteron einen 64-Bit-Chip für 
Server präsentiert. Im Gegensatz 
zu anderen (Intel)Lósungen sind 
die Chips vollständig 32-Bit-kom- 
patibel. Intel legte darauf zunächst 
keinen Wert und plante eine eigene 
64-Bit-Linie für den Desktop - ähn- 


Die erste Ausgabe des 
Jahrgangs 2005 (die 


facher Hinsicht unge- 
wöhnlich: 
feiert die doppelseitige DVD, die 
fortan jeder DVD-Ausgabe beigelegt 
wird und knapp acht Gigabyte fasst, 
Premiere. Damit tragen wir der Tat- 
sache Rechnung, dass Programme, 
Patches und Vollversionen immer 
größer werden. Andererseits bleibt 
der Verkauf am Kiosk unerreicht: 
122.300 Hefte werden abgesetzt, 
so viele wie nie zuvor. Der Rekord 
steht bis heute. 


Einerseits 


Spiele-Rechner im Wandel 

Das Jahr wird für einen funda- 
mentalen Wandel des Spiele-PCs 
sorgen. Ein  durchschnittlicher 
Spiele-PC hat Anfang 2005 eine 
6800-GT- oder X800-Grafikkarte, 
die per AGP-Schnittstelle an die 
Hauptplatine angebunden ist. 
Doch die hat bald ausgedient, im- 
mer mehr Karten erscheinen mit 
PCI Express-Interface. Der Wandel 
wird auch von neuen Hauptpla- 


Inhalt: 

Die Ausgabe 06 stellt neue 
Grafikchip-Generationen vor. Im 
„3D-Showdown des Jahres” gibt 
es keinen eindeutigen Sieger. 
Nvidia liegt dank Shader-Modell- 
3-Support technologisch vorn, Ati 
schafft bei den meisten Bench- 
marks leicht höhere Fps-Raten. 
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Inhalt: 

Ausgabe 07/2004 enthält neben 
„Top-Tipps“ die erste DVD. Da- 
rauf befinden sich unter anderem 
die Vollversion des Spiels „Das 
Ding aus einer anderen Welt", 
die Vollversion einer Software- 
Firewall sowie 200 Freeware- 
Tools. 


Ghirri Comi 3 
RAFI 


TRICKS H 


lich ging der Chipriese mit dem Ita- 
nium im Server-Segment vor. Doch 
die Kompatibilität setzt sich durch, 
einige Monate nach AMD bringt In- 
tel ebenfalls einen 32-Bit-Chip mit 
64-Bit-Erweiterung. 


PCGH wächst weiter 

Nach dem Erfolg des Sonderheftes 
erscheint dieses nun regelmäßig 
alle zwei Monate. Themen wie 
„Internet-Geheimnisse“ oder „Note- 
books & PDAs“ finden wenig Freun- 
de, die ,500 Tipps für Windows 
XP und Office“ dagegen sind sehr 
erfolgreich. Der durchschnittliche 
Verkauf einer PCGH-Ausgabe liegt 
2003 bei knapp 100.000 Heften. 


tinen getragen, die auch schon 
Serial-ATA-Anschlüsse mitbringen. 
Die ersten entsprechend ausgerüs- 
teten Festplatten erscheinen. Auch 
wenn diese zunächst kaum Vorteile 
bringen, etabliert sich SATA schnell 
als neuer Standard. 


Endlich setzt sich auch bei Monito- 
ren ein neuer Trend durch: Flach- 
bildschirme werden preiswerter, 
die Schaltzeiten schneller. Ein guter 
15-Zoll-TFT kostet zwar immer noch 
rund 300 Euro, doch immer mehr 
Anwender geben den Flundern 
aufgrund der deutlich besseren 
Bildqualität den Vorzug gegenüber 
Röhrenmonitoren. Die Hersteller 
haben Spieler zudem als Zielgruppe 
erkannt und präsentieren die ersten 
fast schlierenfreien TFTs. 


Prozessor-Umbruch 

Als Prozessor kommt Anfang 2005 
meist ein Athlon 64 oder ein älterer 
Athlon XP zum Einsatz. Auch hier 
steht ein Umbruch bevor: Intel setzt 
nun voll auf Mehrkern-Prozessoren 
und gibt das ,Gigahertz-Rennen* 
auf. Zur Jahresmitte erscheinen die 


Ausgabe: 01/2005 


Inhalt: 

Zu Weihnachten 2004 erscheint 
die Ausgabe 01/2005, die den 
Verkaufsrekord bis heute hält. 
Die Titelthemen drehen sich um 
Windows XP, Tuning, neue Main- 
boards und Grafikkarten. Auf der 
DVD befindet sich die Vollversion 
von Wizardry 8. 


www.pcgameshardware.de 
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devolo dLAN® 200 AV Wireless N – der Alleskönner 


Einer für alle! Schließen Sie alle netzwerkfähigen Geräte im Raum mit nur einem dLAN®-Adapter an das Internet an. 


Spielekonsole, Notebook, Internet-Fernseher, Blu-ray-Player und Smartphone — immer mehr Geräte lassen sich mit dem Internet verbinden. 
Egal ob über WLAN oder mit einem klassischen Netzwerkkabel — der dLAN® 200 AV Wireless N ist die Lösung. 


Mit dem kompakten devolo-Adapter bauen Sie ganz einfach individuelle WLAN-Zonen im Haus auf und schließen zusätzlich bis zu drei kabelge- 
bundene Geräte im Raum mit nur einem dLAN® Adapter an das Internet an. Der WLAN-Access Point lässt sich per Knopfdruck an- und abschal- 
ten, dank der Stromnetz-Anbindung gibt es auch keine Probleme mehr mit dicken Wänden oder schwachen Signalen in anderen Stockwerken. 
Mit dem dLAN® 200 AV Wireless N erreichen Sie Übertragungsraten bis zu 200 Mbit/s über das Stromnetz und bis zu 300 Mbit/s über WLAN. 
Für Datensicherheit sorgt eine integrierte Verschlüsselung, die sich per Knopfdruck aktivieren lässt 


devdıo 


DLAN® 200 AV WIRELESS N 


Hersteller: Devolo 
Website: www.devolo.de 


Das PCGH-Design im Wandel der Zeit 


Jm, 


Onboard-LAN im Нагі 


etest 


to 


Das Phänomen World of Warcraft macht 
auch vor PCGH nicht halt. Booklets und 
Premium-Ausgaben erscheinen. 


PRAXIS. KUHLUNGS SPECIAL 


ersten Zweikern-CPUs von AMD Kühl durch den Sommer 


und Intel, anfangs ist allerdings 
kaum optimierte Software verfüg- 
bar. Zu den Spiele-Hits 2005 záhlen 
GTA: San Andreas, Battlefield 2 und 
Age of Empires III - Letzteres unter- 
stützt als einer von wenigen Titeln "Es 022255 225 
die neuen Dualcore-Prozessoren. SE SS 


PCGH-Internes ee 


Nach dem gescheiterten Sonder- g= 
Booklet im Jahr 2001 startet die —— 


Redaktion Ende 2005 einen neu- 
en Versuch. World of Warcraft hat 
seit dem Deutschand-Start Anfang 


Das Original-Layout der ersten Ausgaben enthált jede Menge Extra-Elemente wie 
Schwierigkeits- oder „Was ist?" -Каѕїеп. Die Benchmark-Kästen (nicht im Bild) 


2004 «ne 1168186 Spielergenieinde sind in drei Farben hinterlegt. Ende 2002 bringt das erste große Redesign einige H 
und шо ВС RENT: will Fans Neuerungen. Die Übersichtlichkeit soll unter anderem mit Rubrikenfarben verbessert inid Gulftowe ei 
des Online-Rollenspiels einen kom- werden. Mitte 2004 wird das Layout weniger bunt. Extrakästen und viele Designele- ————— -a 


pakten Tuning-Guide an die Hand 
geben. Das DIN-A5-Booklet kommt 
gut an; später erscheint noch ein 
weiteres Büchlein zum Thema „PC- 
Pannenhilfe“. > 


mente sind künftig grau. Die Farbe kehrt 2007 zurück, das Grau war auf Dauer doch 
zu eintónig. Neu sind die Bilder am oberen Heftrand. 2009 wird das Heftkonzept 
grundlegend geändert. Auch das Design wird an einigen Stellen aufgehübscht und 
existiert in dieser Form bis heute. 


1 

N 
e 
С · 
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Ausgabe: 06/2005 


Inhalt: 

Die ersten Zweikern-Prozessoren 
erscheinen: Intel hat die Nase 
leicht vorne und präsentiert den 
Pentium 4 Extreme Edition sowie 
die Modelle Pentium D 820, 840 
und 860. Die Verlustleistung 
steigt rasant, bis zu 130 Watt 
werden erreicht. 


www.pcgameshardware.de 


Hardwares 
DVD m» 


Ausgabe: 11/2005 


Inhalt: 

Exakt fünf Jahre nach dem 

ersten Heft feiert die Ausgabe 
11/2005 ein kleines Jubiläum. Als 
Gratis-Beigabe gibt es ein WoW- 
Büchlein, thematisch stehen neue 
Grafikkarten im Mittelpunkt: 

Ati und Nvidia präsentieren ihre 
neuen Grafik-Generationen. 


PC-TUNING ==» 


Ausgabe: PC-Tuning-Kit 2005 


Inhalt: 

Zum ersten und letzten Mal 
erscheint PCGH als DVD in Form 
eines , Tuning-Kits". Das Kon- 
zept, Treiber, Tools und die Artikel 
eines Jahres in PDF-Form auf 
DVD zu brennen, kommt nicht an. 
Daran ändert auch das 68-seitige 
DVD-Booklet nichts. 
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SPECIAL | 10 Jahre PCGH 


Zum Start des Printheftes Anfang 2000 existiert im Internet nicht viel mehr als eine 
Willkommensseite, auf der einige Wallpapers versammelt sind (zum Beispiel ein Athlon 
1200). Ein Jahr später gibt es immerhin rudimentäre News. Diese werden aber nicht über 
pcgameshardware.de aufgerufen, sondern sind in den Internetauftritt von PC Games 
eingebunden. 


Erst 2006 kommt der überfällige Schritt: PC Games Hardware bekommt eine eigene, von 
PC Games unabhängige Webseite. Wenig später geht auch ein separates Forum auf Basis 
von Vbulletin online. 2009 steht das erste größere Redesign an, die Navigation wird 
überarbeitet und die gesamte Seite entschlackt. Endlich leitet auch die Domain www.pcgh. 
de korrekt auf PC Games Hardware weiter. Unter WEBCODE 2798 können Sie die 
Entwicklung der Webseite seit 2001 nachverfolgen. 


Willkommen bei PC Games Hardware! 

Letopsch zum меп. 501 get unsere Vieboete www pcgameshardvenne de ome n 
indt Gis тәм Met AURA Nat sut die Hardwire- Srana, малалоо 
unfangreichen Community: 


Viel Spi) wünscht Teen 
Ни PC-Games-MHardimare-Team. 


P Oe идти су%гй Pr gene em Vert «gn CM 10.000 datai эйи! 
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Ausgabe: 01/2006 


Ausgabe: 05/2006 


erste Ausgabe 


gleich 


Games Hardware ist 
nun auch als Magazin- 
| Version ohne Daten- 
träger zu haben. Zusammen mit 
der CD- und DVD-Version gibt es 
nun drei Heftvarianten. 


Mehr Heftversionen 

Überhaupt wird es für PCGH das 
Jahr der Heftvarianten: Im Juli er- 
scheint mit der Ausgabe 08/2006 
das erste Mal ein „Premium“-Heft 
mit einem 32-seitigen Extra-Book- 
let sowie einem Poster zum Thema 
World of Warcraft. Nur einen Monat 
später feiert „PCGH Extended" Pre- 
miere. Die 32 redaktionellen Extra- 
seiten behandeln vier Spiele: Need 
for Speed: Most Wanted, Battle- 
field 2, Counter-Strike: Source, Half- 
Life 2 (dt.) und Oblivion. 


Die CD-Ausgabe dagegen ver- 
schwindet ab Heft 08/2006 vom 
Markt - 700 Megabyte reichen 
nicht mehr aus für die immer gró- 
ßer werdenden Patches, Service- 
Packs und Demos. So stehen gegen 
Ende des Jahres vier Versionen von 
PCGH in den Regalen: Magazin 
(ohne Datenträger), DVD, Exten- 
ded und Premium. 


Intel schlägt zurück 

Beim Entwicklerforum IDF lässt 
Intel Anfang 2006 die Katze aus 
dem Sack: Journalisten dürfen den 
brandneuen 
begutachten, der erst ein halbes 
Jahr später auf den Markt kommen 
wird. Intel ist sich des Erfolges so 
sicher, dass sogar Benchmarks 
der Prototypen gemacht werden 
dürfen - wenn auch nur von Intel 
vorgegebene. Die Werte sind über- 
ragend: Bis zu 40 Prozent schneller 
ist ein Conroe im Vergleich zu ei- 


„Conroe“-Prozessor 


Inhalt: 

Die einfache , Magazin" Variante 
ohne Datentráger debütiert 

Ende 2005 und richtet sich an 
preisbewusste Käufer. Bis heute 
erfreut sich das Magazin großer 
Beliebtheit: Knapp jeder dritte 
Leser kann auf eine DVD verzich- 
ten und greift zur Basisversion. 
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Inhalt: 

Die Ausgabe 05/2006 enthält 
erste Benchmarks eines 

, Conroe" -Prozessors, der erst 
Monate später erscheinen wird. 
Dennoch lassen die Testergeb- 
nisse erahnen, dass AMD bald die 
Führung an Intel wird abgeben 
müssen. 


Härdıware 


nem Pentium D, knapp 20 Prozent 
Vorsprung hält der Chip vor kon- 
kurrierenden Athlon-Prozessoren. 
Bald tauchen Conroe-Testmus- 
ter in Internetauktionshäusern 
auf. PCGH kann in der Ausgabe 
08/2006 ein solches Muster tes- 
ten, ehe der Artikel zum offiziellen 
Launch in Ausgabe 09 folgt. 


AMD schluckt Ati 

Im Juli überrascht AMD mit einer 
Übernahme: Mehr als fünf Milliar- 
den US-Dollar lässt sich der Chip- 
hersteller die Übernahme von Ati 
kosten - zu viel, wie manche Be- 
obachter meinen. Langfristig will 
AMD CPU und GPU vereinen; der 
Begriff „Fusion“ fällt erstmals in 
diesem Zusammenhang. 


Schlappe Grafikkarten 

Nach dem Conroe-Start, der nun 
als „Core 2 Duo“ vermarktet wird, 
werden die Grafikchips der aktu- 
ellen Generation zur Bremse; fast 
in jedem Spiel werden die Frame- 
raten durch eine schwache Grafik- 
leistung begrenzt. Erst im Novem- 
ber 2006 ist Besserung in Sicht, als 
Nvidia die runderneuerte 8er-Serie 
präsentiert. Bis erste Testmuster 
verfügbar sind, wird es aber noch 
eine Weile dauern. Ati - jetzt un- 
ter Leitung von AMD - kämpft mit 
Problemen und muss den Start der 
neuen Grafikgeneration (HD-2000- 
Serie) von 2006 auf 2007 verschie- 
ben. 


Vierkern-Prozessoren 

Für AMD kommt es im November 
noch dicker: Intel stellt den ersten 
GKentsfield") 
vor und veróffentlicht erneut frü- 
he Benchmarks. AMD kann schon 
den Core-2-Modellen kaum Paroli 
bieten und muss bei Vierkern-Pro- 
zessoren ganz passen. Die eilig kon- 
struierte 4x4-Plattform wird ein 


Vierkern-Prozessor 


Ausgabe: 12/2006 


Inhalt: 

Intel stellt den ersten Vierkern- 
Prozessor vor, Nvidia steht kurz 
vor der Auslieferung der Geforce- 
8-Serie. Die neue Hardware wird 
dankbar von den vor Weih- 
nachten erscheinenden Spielen 
angenommen, darunter Gothic 3, 
Battlefield 2142 und Anno 1701. 


www.pcgameshardware.de 


1.000-Watt-Gold-Netzteil für hóchste Ansprüche 


Hightech-Netzteil-Spezialist Super Flower präsentiert seine neuen 80plus-Gold-Netzteile: Dank einer ungeheuren Effizienz 
erreichen alle Netzteile der Golden-Green-Reihe einen Wirkungsgrad von mindestens 87%/90%/87% (bei einer Auslastung von 


20%/50%/100%). Die Stromaufnahme im Stand-by-Modus liegt deutlich unter 1 Watt! 


Der blaue, unterseitige 14-Zentimeter-LED-Lüfter wird temperaturabhängig geregelt. Bei Bedarf leistet er einen erheblichen 
Beitrag zur Wärmeabfuhr des gesamten Systems. Super Flower verwendet nur die hochwertigsten Einzelkomponenten, zum 
Beispiel 105-°C-Kondensatoren von Nippon Chemi-Con, um Langlebigkeit und Zuverlässigkeit zu gewährleisten. Mit dem Kauf 


eines Super Flower Golden Green Netzteiles erwerben Sie ein Produkt der obersten Spitzenklasse! 


GOLDEN GREEN SF1000P14XE 80 PLUS GOLD 


Hersteller: Super Flower 
Website: www.super-flower.de 


GOLD 
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Flop, die neue Phenom-Architektur 
ist noch nicht fertiggestellt. 


Neue Webseite 
Zum Ende des Jahres startet PCGH 
einen komplett erneuerten Inter- 


Zu Beginn des Jahres 
2007 kónnen auch 
Endkunden das neue 
Windows Vista kau- 
fen. Der XP-Nachfol- 
ger ist zwar schon 
seit November 2006 fertiggestellt, 
wurde aber zunächst nur Firmen- 
kunden geliefert. 


Direct X 10 

Der erfrischenden Optik stehen an- 
fangs massive Kompatibilitäts- und 
Performance-Probleme gegenüber. 
Außerdem nerven viele Einschrän- 
kungen, die zwar grundsätzlich 
sinnvoll sind, den Alltagsbetrieb 
aber erschweren. Auch die exklu- 
sive Koppelung von Direct X 10 
an Vista kann am Misserfolg des 
Betriebssystems nichts 
Zwar erscheint 2007 eine Reihe 
von Direct-X-10-kompatiblen Gra- 
fikkarten, doch die Spieleentwick- 
ler müssen aufgrund der niedrigen 
Verbreitung weiterhin zweigleisig 


ändern. 


Ausgabe: 02/2007 


netauftritt, der nichts mehr mit 
den statischen Webseiten der Ver- 
gangenheit zu tun hat. Die Redak- 
tion bekommt Verstärkung und 
erstmals auch einen eigens abge- 
stellten Online-Redakteur. 


07 


fahren. So gibt es unter DX10 bes- 
tenfalls ein paar zusätzliche Schat- 
ten oder hübschere Texturen - die 
werden aber häufig durch einen 
massiven Leistungsverlust erkauft. 


Wachwechsel 

Nvidia hat mit der Geforce-8-Ge- 
neration einen Volltreffer gelandet 
und liefert die neuen Chips seit 
Beginn des Jahres aus. Es dauert 
bis zur Jahresmitte, ehe AMD den 
neuen R600-Chip vorstellt - bis da- 
hin verkauft Nvidia nahezu exklu- 
siv Direct-X-10-Karten. Die neuen 
AMD-Karten kämpfen anfangs mit 
Treiberproblemen und können die 
volle Leistung aufgrund fehlender 
Direct-X-10-Titel kaum entfalten. 
Auch die Lautstärke der Lüfter ist 
zumindest bei den High-End-Mo- 
dellen unangenehm hoch. 


Barcelona-Debüt 
Fast ein Jahr nach Intel ist AMDs 
erster Vierkern-Prozessor fer. > 


Hardwares" Inhalt: 


2—51 Windows Vista ist nun auch für 
Privatanwender verfügbar und 
dominiert den PCGH-Titel im 
Januar 2007. Noch ahnt keiner, 
dass das neue Microsoft- 
Betriebssystem ein Flop wird und 
die meisten Spieler noch lange 
an XP festhalten werden. 


www.pcgameshardware.de 
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Die Sonderhefte sind seit 2004 fester = 
Bestandteil der PCGH-Publikationen. 
Jüngstes Thema: Overclocking 


DIE ULTIMATIVE SPIELER 


ü 


ELER 


PCGH Extra erschien zeitweise mit fünf 
CDs als komplette Tool- und Programm- 
sammlung für Spieler. 


Ausgabe: 07/2007 


Hardware: 


7,* Inhalt: 

80454 Am 14. Mai präsentiert AMD 
die ersten eigenen Direct-X-10- 
Grafikchips in Form des R600 
(HD-2000-Reihe). Es dauert aber 
noch bis zur Ausgabe 07/2007, 
ehe genügend Herstellerkarten 
für eine groBe Marktübersicht 
verfügbar sind. 


Kurzzeitig gab es auch eine englische 
Variante mit dem Namen „PC Gaming 
Hardware" 


PCGH Extreme 
richtet sich an 
Übertakter und 
Casemodder — 
leider nur zwei 
Jahre lang. 


Ausgabe: 11/2007 


4 Inhalt: 

Mit dem „nativen” Vierkern-Chip 
Barcelona will AMD endlich wie- 
der an Intel vorbeiziehen. Doch 
ein Fehler im Chip verzàgert 

den Durchbruch. Intel dagegen 
kann Ende des Jahres schon die 
nächste Chipgeneration „Репгуп“ 
vorstellen. 
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tig. Bei „Barcelona“ sind alle vier 
Kerne auf einem gemeinsamen 
Siliziumplättchen untergebracht, 
was AMD als natives Design be- 
zeichnet. Intel hat zwar „nur“ zwei 
Doppelkerne gekoppelt, bleibt in 
Benchmarks aber dennoch unge- 
schlagen - zum Preis einer etwas 
höheren thermischen Verlustleis- 
tung. Der Barcelona-Start wird von 
einem schweren Prozessorfehler 
überschattet. Schon bei der Präsen- 
tation weist AMD auf den ,TLB*- 
Bug hin, der die Leistung bei be- 
stimmten Anwendungsszenarien 
dramatisch mindern kann. Erst ein 
neues Stepping beseitigt den Feh- 
ler einige Wochen später. Barcelo- 
na erscheint ausschließlich für den 
Server-Sockel F. 


Spieler müssen noch eine Wei- 
le warten; erst im November er- 
scheint der erste AMD-Vierkerner 
für den Desktop. Mit dem Chip 
führt AMD auch den neuen Mar- 
kennamen „Phenom“ ein. Auch die 
Phenom-CPUs sind von dem Fehler 
betroffen; erst ein neues Stepping 
schafft 2008 Abhilfe. 


Neues Forum 

Im August startet PC Games Hard- 
ware zeitgleich zur Games Conven- 
tion ein neues Online-Forum. Das 
„PCGH Extreme“ genannte Forum 
(www.pcghx.de) basiert auf Vbul- 
letin und stellt viele Funktionen 
bereit, die vorher nicht oder nur 
eingeschränkt möglich waren. Die 
Community wächst rasant. 


Eine der bedeutendsten Neuerungen der letzten Jahre ist der geräuschlose und 
schocksichere SSD-Datenspeicher. Leider fallen die Preise nur langsam. 


Ausgabe: 06/2008 


Ausgabe: 08/2008 


Pssst! 


www.Silentmaxx.de e 0800-9990077 


2008 


werden 


Festplatten 
| immer größer; Anfang 
2008 überspringen 
Desktop-Modelle die 
Terabyte-Grenze. Lei- 
der ist die Geschwin- 
digkeit in den letzten Jahren trotz 
der mittlerweile etablierten Serial- 
ATA-Schnittstelle nicht nennens- 
wert gestiegen. 


Erste SSD-Speicher 

Einen echten Durchbruch ver- 
sprechen dagegen Massenspeicher 
auf Basis von Flash-Chips. 2008 er- 
scheinen auch in Deutschland die 
ersten Solid State Disks (SSDs), die 
mit überragenden Zugriffszeiten 
aufwarten. Leider sind die Preise 
deutlich höher als bei konventio- 
nellen Festplatten. Hybrid-Festplat- 
ten, die bereits 2007 vorgestellt 
wurden, floppen dagegen - auch 
wenn manch ein Hersteller „bis zu 
40 Prozent Marktanteil“ bis 2010 
erwartet. 


Intels Grafik-Comeback 

Intel verspricht einen weiteren 
Umbruch: Grafikkarten sollen bald 
der Vergangenheit angehören; 3D- 
Beschleuniger mit dutzenden Ker- 
nen seien zusammen mit gerender- 
ten Spielen die Lösung der Zukunft, 


16 


Inhalt: 

SSD-Speicher und Intels Grafik- 
Comeback beschäftigen die 
Redaktion zur Ausgabe 06/2008. 
Außerdem im Fokus: Geforce- 
Karten, die bald erscheinende 
Nehalem-Architektur sowie die 
Blu-ray-Laufwerke, die sich gegen 
HD-DVD durchgesetzt haben. 
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Inhalt: 

AMD und Nvidia präsentieren 
zur Ausgabe 08/2008 neue 
Grafikchips. Immer wichtiger 
wird die Leistungsaufnahme 
moderner PCs. PCGH gibt Tipps 
zum Stromsparen und testet 
neue, effizientere Netzteile mit 
80plus-Zertifikat. 


lässt Intel beim IDF verlauten. „Lar- 
rabee*", eine Art Grafikkarte auf 
Pentium-Basis, soll solchen Spielen 
zum Durchbruch verhelfen. Nach 
der ersten Ankündigung 2007 
zeigt Intel nun erste Demos, die tat- 
sächlich beeindruckend aussehen. 
Doch nach dem IDF kehrt Ruhe ein 
- bis zur Abkündigung des Produk- 
tes wird man kaum noch Larrabee- 
Nachrichten finden. 


Schweres Erbe 

Auch eine andere „Revolution“ lässt 
auf sich warten. Blu-ray gewinnt zu 
Beginn des Jahres den Kampf ge- 
gen die HD-DVD und gilt damit als 
designierter Nachfolger der DVD. 
Doch Lesegeräte und Brenner sind 
noch viel zu teuer. Bis eine nennens- 
werte Zahl an Filmen bereitsteht, 
werden noch Jahre vergehen. 


Schwere Zeiten 

Die Finanzkrise sorgt ab 2008 für 
sinkende Verkaufszahlen bei Hard- 
ware-Herstellern. Auch PC Games 
Hardware kann sich dem Abwärts- 
trend nicht entziehen und verkauft 
2008 durchschnittlich 75.000 Hefte 
pro Ausgabe. Dennoch erscheint zu 
Beginn des Jahres mit „PCGH Ex- 
treme“ ein neues Heft im Taschen- 
format, das sich speziell an Übertak- 


Ausgabe: 02/2009 


Inhalt: 

Zu Beginn des Jahres 2009 

steht AMDs runderneuerter 
Phenom Il im Mittelpunkt. Für 
die Performance-Krone reicht es 
zwar noch nicht, doch das Preis- 
Leistungs-Verhältnis ist sehr gut. 
Mit Ausgabe 02/2009 erschien 
PCGH exakt 100-mal. 


www.pcgameshardware.de 


Cougar-Netzteile: jetzt noch besser! 


COUGAR ersetzt das beliebte CM 550 durch den Nachfolger CMX 550. 
Dieses zeichnet sich durch ein neues Gehäuse, den sehr leisen 140mm-HDB- 
Lüfter (ebenfalls in SE-, SX- und GX-Serie verbaut), eine verbesserte interne 
Filterung, deutlich mehr Anschlussmóglichkeiten und einen niedrigeren 
Stand-by-Verbrauch aus. Im Stand-by nimmt das Netzteil nun weniger als ein 
Watt auf. Die CMX-550-Modelle sind ab sofort bei allen COUGAR-Partnern 


erhältlich. 


CMX 550 


Hersteller: Cougar 
Website: www.cougar-world.de 
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ter und Modder richtet. Aufgrund 
des rasanten Wachstums der Web- 
seite startet zudem ein englischspra- 
chiger Ableger (www.pcghx.com). 


Larrabee geht als Riesen-Flop in die 
Intel-Geschichte ein. Nur äußerst selten 
gibt es überhaupt Prototypen zu sehen. 


Das Jahr 2009 ist erst 
wenige Tage alt, als 
AMD den Startschuss 
für den runderneuer- 
ten Phenom II gibt. 
Einen Monat später 
folgt der neue Sockel AM3. 


Krise auf dem Höhepunkt 

Die Finanzkrise ist zur weltweiten 
Wirtschaftskrise geworden und 
schlägt nun auch voll auf die Chip- 
hersteller durch: AMD, Intel und 
Nvidia müssen drastische Gewinn- 
einbrüche verkraften. AMD ver- 
kauft im März seine Fabriken an 


PCGH Ausgabe: 10/2009 


Neue Hardware 

AMD, Nvidia und Intel bringen trotz 
Wirtschaftskrise noch einmal eine 
Reihe neuer Produkte. Nvidia baut 
seinen Vorsprung im High-End-Seg- 
ment mit dem neuen GT200-Chip 
aus, während AMD versucht, preis- 
bewusste Spieler mit dem RV770 
anzusprechen. 


Zum Jahresende präsentiert Intel 
die Nehalem-Architektur, die auf ei- 
nen integrierten Speichercontrol- 
ler setzt und den Front-Side-Bus eli- 
miniert. Nehalem bringt auch neue 
Produktnamen („Core 15/17“). 


Globalfoundries, der einzige deut- 
sche Speicherhersteller Qimonda 
geht in Konkurs. Nach 100 Ausga- 
ben (PCGH 02/2009) muss auch 
die PC-Games-Hardware-Redaktion 
sparen. Knapp zwei Jahre nach dem 
Start wird die Extended-Variante 
mit Heft 08/2009 eingestellt. We- 
nig später verschwindet auch das 
Extreme-Sonderheft vom Markt. 


Neue Produkte 

Gegen Ende des Jahres hellt sich 
die Wirtschaftslage auf. AMD prä- 
sentiert die HD-5000-Reihe, die 
eine lange Durststrecke beendet. 


PC 


Ausgabe: 11/2009 


Erstmals seit der X1950 kann AMD 
wieder mit den schnellsten Nvidia- 
Karten konkurrieren. 


Bereits einige Monate vorher er- 
schien AMDs erster Sechskern-Pro- 
zessor „Istanbul“; Intel hatte schon 
im September 2008 den ersten 
Sechskerner für Server („Dunning- 
ton“) auf den Markt gebracht. 


Für AMDs  Grafik- 
abteilung war die 
HD-5000-Reihe 
anfänglicher 

| schwierigkeiten ein 
Erfolg. 2010 
geht es auch bei den Prozessoren 
steil bergauf. Mit „Thuban“ debü- 
tiert AMDs erster Sechskern-Pro- 
zessor für den Desktop, der zu un- 
erwartet günstigen Preisen auf den 
Markt kommt und vor allem bei 
Spielern für ein grandioses Come- 
back des Chip-Herstellers sorgt. 


Hardware. .- 
50: Der PC Tu 


551 tbo 


trotz 
Liefer- 


Ё voller 


Rückblick: zehn Jahre PCGH 


Zehn Jahre sind seit der ersten 
Ausgabe vergangen. Aktuelle Spie- 


lerechner basieren auf einem 
Vierkern-Prozessor sowie einer 
Direct-X-10- oder -11-Grafikkarte 


und speichern Daten auf Terabyte- 


Windows 7 kommt 

Am 22. Oktober bringt Microsoft 

Windows 7 in den Handel. Das 

neue Betriebssystem schafft auf 

Anhieb, was Vista in drei Jahren 
nicht vermochte: Die 
Anwender geben Win- 
dows XP den Laufpass 
und steigen in Scharen 
auf das neue OS um. 


Festplatten. Als wir unsere erste 
Ausgabe produzierten, war ein 
500-Megahertz-Prozessor mit einer 
TNT(2)-Karte, 128 MiByte RAM 
und einer 20-Gigabyte-Festplatte- 
Standard. Ob die Hardware-Ent- 
wicklung ähnlich rasant weiter- 
geht? Wir wissen es nicht. Aber wir 
hoffen, dass wir diese Frage in zehn 
Jahren an dieser Stelle beantwor- 


(cg) 


ten kónnen. 


10 Jahre liegen zwischen einer Geforce 2 
MX (I.) und einer aktuellen HD 5870. 


Ausgabe: 06/2010 


i Hardware; 
d Ki Grafikkarten) 
CH 


Inhalt: 

Fast neun Jahre ist PCGH alt, als 
das Heftkonzept zum ersten und 
bislang einzigen Mal komplett 
umgekrempelt wird. Statt der 
Aufteilung nach Artikeltypen (Test, 
Praxis, Wissen) wird das Heft nun 
nach Fachbereichen geordnet 
(Grafik, Prozessoren, etc.). 


www.pcgameshardware.de 


1 Нагішаге S 
Radeon HD 5870 


=] testet PCGH ein Vorserienmuster 
| des Gulftown-Sechskern-Chips. 


Inhalt: 

So viel Spannendes auf einmal 

gab es lange nicht mehr zu be- 

richten: AMD präsentiert die HD 
5870, Intel bringt neue Core-i5- 
Prozessoren und Microsoft lásst 
Windows 7 vom Stapel. Zudem 


Inhalt: 

AMD feiert mit neuen und preis- 
werten Sechskern-Prozessoren 
ein gelungenes Comeback bei 
Spielern. Die , Thuban"-Modelle 
dominieren monatelang die 
Verkaufscharts der Hardware- 
Versender. Passend dazu gibt's 
ein Aufrüst-Special. 
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Geschenktipps 


Ninja + Spaceman Zotacs Zauberbox 


Absolut liebenswerte und vertrauenswürdige Zeitgenossen. ZOTAC ZBOX Blu-ray: Das ultimative Home-Entertainment-Multitalent. 


Vertrauen Sie ihnen bedenkenlos 4 
* Gigabyte Daten an. Der Ninja folgt 

einer jahrhundertelangen Tradition 
der Ehre, der Astronaut muss ein fast 
übermenschliches Training absolviert 
haben. Beide USB-Sticks von Bone 
kommen mit lebenslanger Garantie, 


sind ideal zum Verschenken, sich selbst 
oder auch ... Demnächst erhältlich. 
Preise: ca. 20 — 22 Euro. 

Info: www.raidsonic.de 


L collection 


Basierend auf der NVIDIA-Next-Generation- 
ON-Grafik- sowie der Intel-Atom-Prozessor- 
echnologie verbindet die neue ZOTAC-ZBOX- 
Blu-ray-Serie Eleganz mit Leistungsfähigkeit 
und Energieeffizienz. 


Die Box ermöglicht atemberaubende HD-Video- 
Wiedergabe in kristallklaren 1080p, sie ist als 
Barebone oder mit installiertem 2-GB-Speicher 
sowie 250-GB-Festplatte erhältlich. 


nfo: www.zotac.com 


MSI N460GTX Hawk Neue Gold-Netzteile 


Nach dem weltweiten Erfolg der R5770-Hawk-Grafikkarte präsentiert Grafikkarten- und Mainboard- Antec präsentiert High-Current-Pro-Netzteilserie 
Spezialist MSI jetzt das brandneue Modell „N460GTX Hawk”. 
High Current Pro 
Die Karte bietet eine dreifache Spannungs- setzt neue Maßstä- 
steuerung, mit der GPU-, Speicher- und PLL- be in Sachen Netz- 
Spannung unabhängig reguliert werden kön- teilkonstruktion. 

nen. Dies ermöglicht Übertaktungs-Freaks das 


Die Serie basiert 


Überschreiten der magischen 1-GHz-Marke ^ A 6067 X HAWK auf der Full-Bridge- 
unter Luftkühlung. k zr- Topologie, welche 
Das Design folgt auch bei der GTX460-GPU Punt OVER YONGE aus dem Server- 


dem bewährten Konzept der Hawk-Serie mit breich stammt und so- 
7+1-Phasen-Stromversorgung, V-Checkpoints, mit besonders zuverlässig 
Active Phase Switching (APS), dem Twin-Frozr- im Dauereinsatz ist und dabei 
ll-Doppellüfter-Kühlsystem und den Military- mit einer sehr hohen Effizienz 
Class-Komponenten. Die N460GTX Hawk arbeitet (80 PLUS Gold). 

liefert konkurrenzlose Leistung bezüglich Küh- 
lung, Spannungsversorgung, Stabilität und 
Störungsfreiheit. 


Es werden vier Wattklassen zum Einsatz kommen — 750 W, 
850 W, 1.000 W und 1.200 W — und genügend Stecker für 
bis zu vier Grafikkarten zur Verfügung stehen. 


Info: www.msi-computer.de Info: www.antec.com 


DARKPOWERPRO”  bequiet! 


Extrem leise Netzteile für Perfektionisten 


COMING SOON www.be-quiet.de 


ANZEIGE 


Starkes 
Gamer-Gehäuse 


Antec Dark Fleet DF-85 Gehäuse 


Das DF-85 bietet bewährte Antec-Qualität gepaart mit vielen 
Neuerungen. Neben der Möglichkeit für mehrere hot-swapa- 
ble Festplatten können die Lüfter allesamt separat voneinan- 
der geregelt werden und die Staubfilter lassen sich natürlich 
schnell und ohne Aufwand saubern. Diese und viele andere 
Features machen das Dark Fleet DF-85 zu einem echten Per- 
formancekiller in Sachen Kühlleistung und Handhabung. 


Info: www.antec.com 


CM Storm 
Inferno 


Mit 4.000 dpi und 128 KiByte Speicher punktet Coo- 
ler Masters erste MMO-Gaming-Maus. 


Der interne Speicher fasst neben dem Standardprofil bis zu 
drei weitere Benutzerprofile, die mit Skripten und Makros 
belegt werden können — so können bis zu 32 Funktionen 
aufzeichnet werden. Alle Einstellungen werden dabei direkt 
in der Maus gespeichert und funktionieren daher auch auf 
anderen PCs. Außerdem bietet die CM Storm Inferno Gaming 
Mouse elf Tasten (neun programmierbar). 

Nützlich ist auch der „Rapid Fire Tactical"-Button, der Ihnen 
hilft, wenn Sie eine hohe Feuerkraft in schnellen Intervallen 
benötigen. Weitere Highlights: ein Lift-off-Abstand von 2 
mm, 1.000 Hz Polling, 1 ms Reaktionszeit und eine Höchst- 
geschwindigkeit von 115 cm pro Sekunde. 


Info: www.cmstorm.com 


Pulsierendes 
Designergehäuse 


Colossus: Designtraum mit Leuchteffekt! 


Das futuristische Designergehäuse Colossus von BitFenix 
setzt neue Maßstäbe in Sachen Beleuchtung, die den Tower 
wahlweise in blauem oder rotem Licht erstrahlen lässt. Neben 
einem Dauerleuchten atmet das Colossus im pulsierenden 
Beleuchtungsmodus. 


Anschlüsse für 2x USB 2.0, 2x USB 3.0, Audio und eSATA 
befinden sich im Deckel. Ein externes Kabelmanagement er- 
laubt das sichere Wegsperren der Peripherie. 


Info: www.caseking.de 


IE 


Bild: Robert Kneschke - Fotolia.com 
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Alle Schnáppchen unter: 


Keine Schnáppchen mehr verpassen und Newsletter abonnieren unter: www.pcgh.de/go/newsletter 


Der PCGH-Schnäppchenführer 
Die besten Spiele-, Film- 


& Elektronik-Schnáppchen 


- táglich aktualisiert! 


N 


www.pcgh.de/go/spartipps 


| 1, SPECIAL | Gewinnspiel — 10 Jahre PCGH 


Hochwertige Preise im 
Gesamtwert von 


mehr 
als 11.000 Euro! 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELE 


Bild: Aid. Box 


Jubiläumsgewinnspiel 


Intel Asus 


Intel verlost drei Pakete, die aus dem Core i7-980X und dem Sockel-1366- Die absolute High-End-Karte Ares vereint zwei Radeon- 
Mainboard DX5850 bestehen. Somit können Sie die schnellste CPU der HD5870-Chips sowie 4 GiByte und kostet 1.200 Euro. 
Welt samt passendem Board gewinnen. Der Gesamtwert: 4.000 Euro. 


Microsoft 


Dank programmierbarer Tasten samt Makros eignet sich 
die Sidewinder X4 hervorragend für Spieler. 


www.pcgameshardware.de 


Gewinnspiel — 10 Jahre PCGH | SPECIAL UM 


Teufel Lm MSI 


ПИ Кеи GTX 460 mit starker Kühlung 
) und viel OC-Potenzial 


Spitzen-Sound für den PC: Wir verlosen jeweils einmal das Concept 
B 200 USB, das Concept E 400 und das Concept E 100 Control. 


CT 


Acer 


Traumhafter Spiele-PC Aspire G5900 mit Core i7-875K, Radeon HD 
5850, sechs GiByte RAM, 1-TByte-Festplatte, 750-Watt-Netzteil, 
Tastatur und Maus im Gesamtwert von 1.299 Euro. 


E 
B i 


Enermax 


Starke Netzteile aus der neuen 
„Revolution 85--"-Serie mit 920 
sowie 1.020 Watt. 


n" 
C О rsa | r Corsair verlost das neue Top-Spie- 
le-Headset НЅ1 sowie den starken, 


aber leisen CPU-Kühler A70. 


Zotac 


Winziger Blu-ray-PC, einmal 
als Barebone und einmal 
mit 250 GByte HDD sowie 
zwei GiByte RAM 


A-Data Welcher dieser Redakteure arbeitet seit 
Ge der ersten Ausgabe für die PCGH? 


einer Kapazität ADATA 
von 128 GByte 128 Mögliche Antworten: Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH- PC Games Hardware 
Gewinnspiel 11", Ihrer Adresse und der richtigen is ; ; D 
SSD A Marco Albert Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de „PCGH Gewinnspiel 11 
B Henner Schröder Sie können auch per Postkarte am Gewinnspiel teilneh- Dr.-Mack-Straße 77 
Fe ce C Oliver Haake men. Schicken Sie diese an nebenstehende Adresse. 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 03.11.2010. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


dware.de/grafikk 


Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


„Warte mit dem Kauf, bald kommt der 
Refresh!" — das Phänomen der immer war- 
tenden Spieler mit Steinzeit-Hardware. 


Radeon HD 5750 LP 


Mit der HD 5750 in der halbhohen Ausführung un- 
terstreicht Powercolor einmal mehr sein Faible für 
Nischenlösungen: Die mit HDMI-, DVI- und D-Sub- 
Anschlüssen ausgestattete Karte belegt ab Werk zwei 


Die IT-Branche ist bekanntlich ein sehr schnell fort- 
schreitendes Metier. Was heute die Enthusiasten 
entzückt, ist morgen schon Mainstream und nächste 
Woche Alt-Silizium. Das merkt man besonders im 


Grafikkartenbereich: Eine GPU-Generation folgt der 
nächsten, dazwischen gibt's Refresh-Versionen der 
,alten" Garde. Die Zockerfraktion steht also ohne 
Pause vor dem Problem: Jetzt kaufen oder warten? 
„Warten kann man immer", besagt ein Sprichwort. 
Ich sage: Man kann auch einfach mal kaufen, was 
zum jetzigen Zeitpunkt sehr gut ist. 


Neulich im Forum: Ein Nutzer fragt, welche Radeon 
HD 5850 er kaufen soll. Die erste Antwort: „Warte 
besser, bald kommt die HD 6000!" Ein toller Rat. Zu 
diesem Zeitpunkt existierten zur HD 6000 nur Ge- 
rüchte; es war nicht einmal klar, ob im Oktober nun 
AMDs neue High-End-Grafikkarten oder doch zuerst 
die Mainstream-Ableger erscheinen. Leistung? Laut- 
heit? Preis? Eine Gleichung mit vielen Unbekannten. 
Irgendwann sind die Neulinge da und jemand wird 
fragen, welches Modell er kaufen soll. Wetten, dass 
dann jemand ,Warte auf Nvidias Antwort!" oder 
,Warte, bald kommen leisere und übertaktete Ver- 
sionen!” rät? Die Moral von der Geschicht: Warten 
lohnt sich nicht. Wer immer nur wartet, der spielt noch 
in 10 Jahren mit seiner Voodoo Graphics. Übrigens: 
Erstkäufer der Radeon-HD-5000-Serie (Markteinfüh- 
rung: Ende September 2009) freuen sich seit einem 
Jahr über High-End-Leistung UND Wertstabilitàt ... 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


№ ERSEKING.de 


präsentiert: 


GEFORCE (GT S 450 
SVA 


PAUT GAINWAND 
Für d ) 


юп гипа 1 
` DirectX-11-Grafikkarte hohe 
Bildqualtät, Supersampling-Kantenglättung in allen APIs 


piele 
Li 


hwillkommene Boni 


Physx und Cuda sind hoc 


nmen Sie 


C. Spille, PCGH 


Slots und wird mit Low-Profile-Blende geliefert 


Test: Powercolor HD 5750 Low Profile 


Spieletaugliche flache HTPCs scheitern oft an ei- 
ner passenden Grafikkarte. Die HD 5750 von Pow- 
ercolor im Low-Profile-Format schafft Abhilfe. 


it der HD 5750 in halber Bauhöhe, dem 
NL. Low-Profile-Format, bedient 
Powercolor nun spielefreudige Flach-PC-Nutzer 
- ab Werk montiert ist allerdings die normale 
Slotblende, die halbhohe liegt im Karton. Weni- 
ger als 6,5 Zentimeter ragt die Platine der mon- 
tierten Karte aus dem PCLExpress-Steckplatz 
heraus und ist mit 19 Zentimetern plus ca. 1,5 
Zentimeter für die angeschlossene Stromzufuhr 
auch in der Länge Mini-PC-kompatibel. 


Einziges Manko: Die Kühllósung mit zwei 45 
Millimeter durchmessenden Axiallüftern be- 
nótigt zwei Steckplátze und ist bei 26 Prozent 
Ansteuerungsleistung mit 1,0 Sone im Leerlauf 
und bis zu 4,0 Sone im Spielebetrieb zu laut. 


DirectX11 für alle! 


Die günstige Einsteigerkarte mit 
exzellentem Preis/Leistungsverháltnis! 


Phys X 


Z NVIDIA 


Direc;; HAMI 


Leider gelang es uns mit der aktuellen Version 
des Afterburner-Tools nicht, die Leerlaufdreh- 
zahl zu senken. Der Stromverbrauch liegt auf 
dem üblichen, niedrigen HD-5750-Niveau, was 
nicht weiter verwundert, da die Karte mit den 
ganz normalen Taktraten von 700 MHz für die 
GPU und 2.300 MHz für den 1 GiByte grofsen 
GDDR5-RAM läuft. Mit dem direkt ausgeführ- 
ten HDMI ist die Karte optimal an den Einsatz 
im Wohnzimmer und den Anschluss an aktuelle 
Flachbild-Fernseher ausgestattet, zusátzliche Op- 
tionen sind mit einem Dual-Link-DVI und einem 
D-Sub-15-Ausgang vorhanden. 


Die zu Redaktionsschluss einzige spieletaugliche 
Alternative im Low-Profile-Bereich ist eine Ge- 
force GTS 250 von Sparkle, die aber weder den 
sparsamen (Leerlauf-JBetrieb noch die umfang- 
reichen 3D- und Eyefinity-Móglichkeiten der zu- 
dem Direct-X-11-tauglichen HD 5750 bietet. (cs) 


WWW 


A 


NVIDIA 


caseking.de/gts450 
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PCGH-Quartett 


Teil 3, die so genannte „Uber Edition", enthält 16 
neue Karten, die das Balancing weiter verbessern 
und einen spaßigen neuen Spielmodus bieten. 


as Feedback auf unser einzigartiges Gra- 

fikkarten-Quartett war enorm positiv und 
übertraf sogar unsere Erwartungen. Die vorlie- 
genden Ausgabe 11/2010 bietet daher acht wei- 
tere Quartett-Karten, bei denen wir besonders 
darauf geachtet haben, das Spielgleichgewicht 
zu optimieren. Zudem sind acht Sonderkarten 
dabei, die eine weitere Spielvariante ermógli- 
chen. Um optimal spielen zu kónnen, empfeh- 
len wir, die Karten aus den ersten beiden Teilen 
mit zu verwenden - in den Ausgaben 09/2010 
und 10/2010 finden Sie jeweils 16 Quartettkar- 
ten. Wichtig: Bei der Magazin-Version liegen die 
Spielkarten nicht bei. Sie kónnen die jeweilige 
DVD- oder Premium-Ausgabe 09 und 10 aber 
bequem online in unserem Aboshop bestellen 
unter www.pcgh.de/go/heft. 


Spielregeln: Quartett-Modus 

Wenn Sie ein reines Quartett spielen móchten, 
eignen sich die bewährten Supertrumpf-Regeln 
am besten: Die Karten werden an die Mitspieler 
verteilt. Wer am Zug ist, liest einen beliebigen 
Wert von seiner obersten Karte vor. Der Spie- 
ler, dessen oberste Karte in dieser Kategorie 
den besten Wert erreicht, gewinnt die obersten 
Karten der Mitspieler und ist nun am Zug. Hat 
ein Spieler nur noch drei Karten, darf er aussu- 
chen, von welcher Karte er einen Wert vorlesen 
möchte. Weitere Details zu den Quartett-Regeln 
finden Sie im PDF auf der Heft-DVD oder online 
unter Bonuscode 27AF. Die neuen Joker-Karten 
sind für den normalen Quartett-Modus natürlich 
nicht nötig; dafür eignen sie sich für den neuen 
Spielmodus. 


Spielregeln: neuer Modus „GPU-Guru” 
Der neue Spielmodus eignet sich für drei bis 
fünf Spieler. Jeder Spieler erhält acht Karten. 
Vor Beginn einer Runde müssen die Spieler 
ihre Karten anschauen und reihum ansagen, wie 
viele Stiche sie in der anstehenden Runde vor- 
aussichtlich erreichen - der Spieler links vom 
Geber beginnt, anschließend geht es im Uhr- 


Karten sicher heraustrennen 


JokerlUber-Karte 


zeigersinn weiter. Pro Runde wird jeweils eine 
Kategorie verglichen - wer den besten Wert 
hat, gewinnt den Stich. Bei den ersten drei Kate- 
gorien (Transistoren, Bandbreite, Speichermen- 
ge) zählt der höchste, bei den fünf anderen der 
niedrigste Wert. Wichtig: Legt der erste Spieler 
beispielsweise die Karte Al, müssen die ande- 
ren Spieler ebenfalls eine Karte aus der Reihe 
,l*legen. Wenn ein Spieler keine Karte aus der 
„1“Кеіһе hat, darf er auch eine andere Karte 
spielen - mit dieser kann er aber nicht gewin- 
nen. Ein Joker darf aber immer gelegt werden. 


Mit den neu eingeführten Jokern ,Uber-Karte* 
und ,Crap-Karte" überbieten („Uber“) bezie- 
hungsweise unterbieten („Crap“) Sie jeden re- 
gulären Wert. Werden mehrere entsprechende 
Joker genutzt, entscheidet die zuerst gespielte 


Karte - legt beispielsweise Spieler zwei eine 
,Uber-Karte*, kann Spieler drei ihn nicht mit ei- 
ner weiteren „Uber-Karte“ schlagen. 


Sobald alle acht Karten gespielt sind, werden 
die Punkte für diese Runde gezählt: Wer die 
Anzahl seiner Stiche korrekt vorausgesagt hat, 
bekommt 20 Punkte, zudem gibt es für jeden 
erreichten Stich zehn weitere Punkte. Hat ein 
Spieler seine Voraussage nicht erfüllt, bekommt 
er für jeden Stich, den er danebenliegt, zehn 
Punkte abgezogen. Eine geeignete Punkteta- 
belle (siehe unten) finden Sie als PDF auf der 
Heft-DVD oder online unter Bonuscode 27AF. 
Dort sehen Sie auch, welche Kategorie gespielt 
wird. In die schmale Spalte tragen Sie die vor- 
ausgesagten Stiche ein und in die breite Spalte 
die erreichten Punkte. (dm) 


Spieler 

3 - Speichermenge 

4 - Preis zur Markteinf. 
7 - Fertigungsprozess 
8 - Lánge der Karte 

5 - Leistungsaufnahme 
6 - Lautstärke 

2 - Speicherbandbr. 

1 - Transistoren 


Schneiden Sie den Pappbogen mit einer Schere aus dem Heft. Knicken Sie die Seite an den per 


orierten Linien zunächst in die eine und dann in die andere Richtung. Beginnen Sie außen und 
wiederholen Sie den Vorgang bei den innenliegenden perforierten Strichen. So können Sie die Karten sicher heraustrennen. 


www.pcgameshardware.de 
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ll GRAFIKKARTEN | Special: DX11 ab 100 Euro 


Grafikkarten Special 
Geforce GUS 503015 


Bringt Nvidias Geforce GTS 450 das komplette Spielerpaket für 130 Euro? 


Unsere sechs Artikel über Grafikkarten decken 3D-Beschleuniger von 100 bis über 400 Euro ab und 


zeigen Interessenten die empfehlenswertesten Grafikkarten aller Klassen aus dem PCGH-Test. 


twas ganz Besonderes in Sachen 

Grafikkarten finden Sie in die- 
ser Artikelstrecke: von günstigen 
Modellen der gerade frisch vorge- 
stellten Geforce GTS 450 über emp- 
fehlenswerte Modelle der oberen 
Mittelklasse bis hin zu den schnells- 
ten Luxus-Grafikkarten im Bereich 
von 400 Euro und mehr. Unsere 
praxisnahen Spieletests zeigen, wo 
die Stärken und Schwächen der 
Karten liegen, und geben Auskunft 
über Leistungsaufnahme und Laut- 
heit der einzelnen Modelle. 


Darf's ein bisschen 

mehr sein? 

Wie viel Geld geben Sie norma- 
lerweise für eine Grafikkarte aus? 
Die Antworten darauf werden 
sehr unterschiedlich ausfallen und 
daraus folgend sind auch die An- 
forderungen und Prioritäten sehr 
unterschiedlich. High-End-Grafik- 
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karten über 300 Euro zum Beispiel 
lassen sich aufgrund der hohen 
Leistungsaufnahme nur mit gro- 
fsem Aufwand leise kühlen, bieten 
dafür aber meist flüssige Bildraten, 
auch in hohen Auflósungen inklu- 
sive qualitätsverbessernder Funkti- 
onen wie Kantenglättung (FSAA) 
und  tiefenscharfer anisotroper 
Texturfilterung (AF). Grafikkarten 
in diesem Preisbereich sind zum 
Beispiel AMDs Radeon HD 5870 
und Nvidias Geforce GTX 480. Die 
etwas langsameren Modelle HD 
5850 und GTX 470 kosten mit 230 
bis 270 Euro jeweils etwa 100 Euro 
weniger und bieten trotz niedrige- 
rer Fps-Leistung daher ein besseres 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


In der gehobenen Mittelklasse um 
200 Euro können Sie AA und AF zu- 
sammen mit der Full-HD-Auflösung 
von 1.920 x 1.080 Bildpunkten oft 


nicht im selben Maße nutzen, spa- 
ren dafür aber neben den Anschaf- 
fungs- auch bei den Betriebskosten 
und schonen Ihre Nerven durch ein 
oft niedrigeres Betriebsgeräusch. 
Zurzeit besetzen Nvidias Geforce 
GTX 460 und AMDs Radeon HD 
5830 dieses Segment. 


In der Klasse bis 120 Euro, die ge- 
rade durch die neu vorgestellte Ge- 


© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden DVD-plus-Leser 
GR weiteres Bildmaterial, Videos 
Bonuscode 


und PDF-Dokumente. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


force GTS 450 und die im Preis ge- 
senkte Radeon HD 5770 bereichert 
wurde, sind bis zur 22-Zoll-Aufló- 
sung von 1.680 x 1.050 Pixeln in 
beinahe allen Spielen noch flüssige 
Fps-Raten möglich - bei Grafikfres- 
sern wie Crysis (Warhead) oder 
Metro 2033 allerdings nicht mit 
maximalen Details. Kantenglättung 
und AF sind in mittleren Stufen in 
vielen Spielen zusätzlich möglich. 
Hier ist allerdings die Reserve für 
künftige Titel deutlich geringer 
als in teureren Segmenten. Dafür 
gibt es von einigen Modellen sogar 
schon geräuschlose, von anderen 
Karten dieser Klasse praktisch un- 
hörbare Kühllösungen. 


Fazit im Klassenkampf 

Genügsame Spieler können schon 
mit 120-Euro-Karten viel Spaß ha- 
ben, sofern nicht jeder Titel in ma- 
ximalen Details laufen muss. > 
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ware-Lexikon: Was bedeutet ... 


29 Shader-ALU: Arithmetic Logic Unit. Diese Prozessoren sind aus Platzgründen in Gruppen 
zusammengefasst, die jeweils identische Instruktionen anwenden. Sie führen die meisten 
Berechnungen durch und sind die flexibelsten Rechenwerke des Grafikchips. 


® SFU: Special Function Unit. Einheiten für selten genutzte, komplizierte Spezialfunktionen 
wie Sinus/Kosinus oder Division sowie die Adress-Interpolation für die Textureinheiten. Bei 
Nvidia extra vorhanden, bei AMD wird die Aufgabe von einer der fünf ALUs übernommen. 


29 PME: Polymorph-Engine. Hierunter fasst Nvidia die neu entwickelte, parallel arbeitende 


EZ 
Tessellationsarchitektur zusammen. Sie beinhaltet neben der Tessellationseinheit auch 
3 Einheiten für das Wiedereinspeisen der generierten Dreiecke (Stream-out). 
19 КОР: Raster Operation Processor, zu deutsch: Rasterendstufen, am logischen Ende der 3D- 


Pipeline, unter anderem verantwortlich für die meisten Speicherzugriffe und die Leistung 
mit aktivierter Kantenglättung 


BEEN 19 VRAM: Abkürzung für Video-RAM, den Textur- und Pufferspeicher der Grafikkarte. 


Technische Spezifikationen 


Dry 


Grafikkarte Geforce Radeon 
Modell GTX 480 GTX 470 |GTX465  СТХ 460 GTS 450 | HD 5870 HD 5850 HD 5830 HD HD HD 5670 
(1G/768M) 5770/16 ! 5750/16 
Circa-Preis (Euro)* 400,- 250,- 90,- 90,-/140,- 110,- 340,- 240,- 80,- 20,- 10,- 90,- 
arkteinführung Márz 2010 März 2010 | Juni 2010 | Juli 2010 Sept. 2010 | Sept. 2009 | Sept. 2009 | Febr. 2010 | Okt. 2009 | Okt. 2009 | Januar 2010 

Codename GF100 GF100 GF100 GF104 GF106 Cypress ХТ | Cypress Pro | Cypress LE uniper XT | Juniper Pro | Redwood XT 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 1/5.0 1/5.0 1/5.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 1/5.0 1/5.0 11/5.0 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 3.000 .950 1.170 2.150 2.150 2.150 .040 .040 627 
SP-Rechenleistung (GFLOPS) .344 .089 855 907 601 2.720 2.088 192 360 .008 620 
DP-Rechenleistung (GFLOPS) 68 36 07 76 50 544 418 358 n. unterstützt | n. unterstützt | n. unterstützt 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.800 2.428 .821 .350 783 850 725 800 850 720 715 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 21,0 7,0 34 9,5 6,3 27,2 23,2 28 3,6 15 6,2 
Texturleistung (GTex/s.) 42,0 34,0 26,8 37,8 25,1 68,0 522 44,8 34,0 25,9 15,5 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 77,4 33,9 02,7 15,2/86,4 57,6 153,6 128,0 28,0 76,8 73,6 64,0 
Takt Grafikchip (MHz) 700 607 607 675 783 850 [25 800 850 700 105 
akt Shadereinheiten (MHz) .401 .215 .215 350 566 850 725 800 850 700 775 
akt Grafikspeicher (MHz) .848 .674 .604 .800 .800 2.400 2.000 2.000 2.400 2.300 2.000 
Datenrate Grafikspeicher (MT/s.) 3.696 3.348 3.208 3.600 3.600 4.800 4.000 4.000 4.800 4.600 4.000 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten 480/15/60 448/14/56 | 352/11/44 | 336/7/56 92/4/32 .600/20/80 | 1.440/18/72 | 1.120/14/56 | 800/10/40 | 720/9/36 | 400/5/20 

а, | Ras erendstufen 48 40 32 32/24 6 32 32 6 6 16 8 

£ Speicheranbindung (Bit) 384 320 256 256/192 128 256 256 256 28 128 128 

= Übliche Speichermenge 1.536 MiB .280 MiB | 1.024 MiB | 1.024/768 MiB | 1.024 MiB | 1.024 MiB .024 MiB .024 MiB .024 MiB | 1.024 MiB | 1.024 MiB 

E Üblicher Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 

3 Zusätzliche Netzteilanschlüsse 1x6-& 1x8-pol. | 2 х 6-polig | 2 x 6-polig | 2 x 6-polig x 6-polig | 2x 6-polig | 2 x 6-polig | 2 x 6-polig x 6-polig | 1 x 6-polig | keiner 

E Leistungsaufnahme (TDP) 250 Watt 215Watt | 200Watt | 160/150 Watt 06 Watt 88 Watt 70 Watt 75 (!) Watt | 108 Watt | 86 Watt 71 Watt 
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autheit und Leistungsaufnahme (Referenzdesigns) 
Grafikkarte GTX 460/1G GTS 450/1G HD 5770 HD 5750 
Lautheit 
Leerlauf 1 Monitor | 0,8 Sone 0,3 Sone 0,9 Sone 1,6 Sone 
Leerlauf 2 Monitore | 0,8 Sone 0,3 Sone 0,9 Sone 1,6 Sone 
Race Driver: Grid 2,1 Sone 0,3 Sone 2,3 Sone 1,9 Sone 
Furmark 1.6.5 3,2 Sone 0,6 Sone 2,9 Sone 2,3 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 1 Monitor | 17 Watt 15 Watt 18 Watt 15 Watt 
Leerlauf 2 Monitore* | 17-44 Watt 17-33 Watt 29 Watt 27 Watt 
Race Driver: Grid 132 Watt 88 Watt 79 Watt 62 Watt 
Furmark 1.6.5 160 Watt 105 Watt 103 Watt 80 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlauf 1 Monitor | 28 °С 34 °С 41°C 38 °С 
Leerlauf 2 Monitore | 30 °С 40 °C 43 °С 39 °С 
Race Driver: Grid 70°С bi С 60 °C 67°C 
Furmark 1.6.5 83 *C 72°С 60 °C 76 °С 


* Die Geforce-Karten setzen gleiche Auflósungen und Monitor-Timings voraus, um in den sparsamsten Modus zu 
wechseln, die Radeon-Karten nutzen dagegen im Mehrschirm-Betrieb ihren besten Niedrigenergiemodus gar nicht. 


Leistungsindex: Auszug aus dem Single-GPU-Ranking 


BESSER > | Normierte Leistung - 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200, 4x MSAA*/max. AF 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Anno: 39,9/37,6 Сор: 70,8/61,1 
ВС2: 33,0/28,5 — CMR:48,0/42,8 


54,8% 


Crysis W: 17,4/15,9 Mass Eff. 2: 84,0/70,2 
GTA 4: 38,4/35,0 Metro 2033: 18,9/16,6 


NfS Shift: 58,4/52,8 
WoW WotLK: 50,3/48,7 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Anno: 40,8/38,1 CoD: 69,1/60,0 
ВС2: 33,4/27,2 — CMR:48,7/43,5 


54,1% 


Crysis W: 17,4/15,0 Mass Eff. 2: 77,3/65,6 
СТА 4: 38,9/35,3 Metro 2033: 18,2/15,1 


NfS Shift: 57,8/51,7 
WoW WotLK: 53,4/50,9 


Geforce GTS 450 
(1.024 MiByte) 


Anno: 36,2/30,0 CoD: 59,1/47,0 
ВС2: 34,6/29,6 СМЕ: 45,7/38,8 


49,6% 


Crysis W: 14,0/11,0 Mass Eff. 2: 68,0/54,2 
СТА 4: 43,1/38,4 Metro 2033: 18,1/14,0 


NfS Shift: 55,6/45,7 
WoW WotLK: 56,2/50,5 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Anno: 39,7/37,6 CoD: 68,2/58,1 
ВС2: 32,1/27,8 СМЕ: 50,1/44,3 


48,1% 


Crysis W: 12,8/7,7 
GTA 4: 36,1/32,9 


Mass Eff. 2: 83,4/69,4 
Metro 2033: 6,7/3,4 


NfS Shift: 56,5/51,3 
WoW WotLK: 48,0/45,6 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


* Ausnahmen: GTA 4 und Mass Effect 2, dort kein MSAA 


Anno: 35,6/30,0 Сор: 67,0/56,5 
ВС2: 27,1/22,5 СМЕ: 56,2/48,5 


47,4% 


Crysis W: 14,6/11,7 
СТА 4: 39,9/35,2 


Mass ЕЁ 2: 66,9/55,6 
Metro 2033: 9,9/7,3 


Mis Shift: 52,2/43,5 
WoW WotLK: 50,1/44,4 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Anno: 33,7/32,0 Сор: 60,6/52,1 
ВС2: 28,8/24,6 — CMR:42,0/37,9 


46,5% 


Crysis W: 14,6/12,8 Mass Eff. 2: 67,0/55,8 
GTA 4: 32,3/29,4 Metro 2033: 16,2/14,0 


Mis Shift: 48,4/43,8 
WoW WotLK: 47,1/44,6 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), P55, 4 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24), Windows 7 x64 
Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; CMR: 
Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Metro 2033: 
Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


DX10-Leistung: Gut in BFBC2, unspielbar in Metro 2033 


BF Bad Company 2: 1.680 x 1.050, max. Details, Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 


Geforce GTS 450 


Nvidias Komplettpaket für schmales Geld 


ie GTS 450 ist Nvidias güns- 
EK Direct-X-11-fähige Gra- 
fikkarte: Ausgestattet mit einem 
Gigabyte GDDR5-RAM, kosten die 
günstigsten Karten zu Redaktions- 
schluss circa 110 Euro und positio- 
nieren sich damit direkt gegen 
AMDs HD-5700-Reihe. Nach dem 
Referenztest dieser Seite finden Sie 
auf den folgenden drei Seiten eine 
Marktübersicht mit verschiedenen 
GTS-450- und HD-5700-Karten. 


GTS-450-Chip: Der GF106 

Die technischen Einzelheiten von 
Karte und Chip finden Sie über- 
sichtlich aufgelistet in der Tabelle 
auf der vorigen Doppelseite. Der 
GF106-Chip basiert auf dem Design 
des GTX-460-Chips GF104, verfügt 
aber nur noch über 192 Shader- 
ALUs und 32 TMUs, die selbst 
für FP16-Formate nur einen Takt- 
zyklus benötigen. Sie sind auf vier 
Shader-Multiprozessoren verteilt, 
die jeweils über eine Tessellations- 
einheit und - als GPC - zusammen 
über einen Rasterizer verfügen. 16 
aktive ROPs hängen an einer ein- 
fach unterteilten Speicherschnitt- 
stelle mit insgesamt 128 Bit - die 
Verbindung zwischen ROP und 
Shader-Block ist weiterhin auf 
zwei 64 Bit pro Takt und SM, also 
insgesamt rund 6,2 Gigapixel, be- 
grenzt. Im Chip selbst befindet 


sich eine zusätzliche, aber abge- 
schaltete ROP/Speicher-Partition 
mit acht ROP-Einheiten und 64 Bit 
Speicheranbindung, die in einer 
künftigen GTS 455 wohl aktiviert 
wird. Weiterführende Erklärungen 
finden Sie über das Bonusmaterial 
oder als PDF auf der Heft-DVD. 


GTS 450: Die Karte 

Das GTS-450-Referenzmodell be- 
deckt zwei Steckplätze, dafür arbei- 
tet der Kühler aber sowohl effektiv 
als auch sehr leise. Die Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf mit einem 
oder zwei gleichen Monitoren ist 
auf erfreulich niedrigem Niveau. 
Unter Last benötigt die GTS 450 
jedoch deutlich mehr Leistung als 
die in der Regel langsamere HD 
5750 und sogar etwas mehr als die 
im Schnitt schnellere HD 5770. Zu- 
sätzlich sind Cuda, Physx und sogar 
Double Precision mit an Bord. (cs) 


Fazit Hardware 


Geforce GTS 450 

Bis auf die Leistungsaufnahme unter 
Last und die Mehrschirm-Optionen ist 
die Geforce GTS 450 der HD 5750 über- 
legen: Sie ist meist schneller und bietet 
bessere Bildqualitätsoptionen. Gegen die 
HD 5770 und den baldigen HD-5700- 
Nachfolger hat sie einen schweren Stand. 


DX11-Leistung: 30 Fps in BFBC2, schwach in Dirt 2 


BF Bad Company 2: 1.680 x 1.050, max. Det., Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


Radeon HD 5770 1G 


Radeon HD 5750 1G 


34,6 (Basis) 
33,4 (3 %) 
288 7 9) 


fi BEDINGT SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR H BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o un 20 ''30 49 50 BESSER > | Bilder pro Sek. [0 10 20 930 40 50 
Geforce GTX 460 768M 50,4 (+46 %) Geforce GTX 460 768M. 47,4 (+51 %) 
Radeon HD 5830 1G 40,6 (+17 96) Radeon HD 5830 1G ‚4 (+23 %) 
Geforce GTS 450 1G Radeon HD 5770 1G 324 (4496) 


Geforce GTS 450 
Radeon HD 5750 


31,3 (Basis) 
27,8 (11 90) 


BEDINGT SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 
20 ''30 40 ai 


Anno 1404: 1.680 x 1.050, max. Details, PCGH-Spielstand „Große Stadt" (Fraps) 
BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 


BESSER > | Bilder pro Sek. |0 10 


CMR Dirt 2: 1.680 x 1.050, max. Det. (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
We? 40 50 


20 


Geforce GTX 460 


768M 


Radeon HD 5830 1G 


Radeon HD 5770 1G 


Geforce GTS 451 


0 1G 


Radeon HD 5750 1G 


il 40,8 (+13 96) 
2 (Basis) 
337 (7%) 


52,1 (+44 %) 
46,4 (+28 %) 


Geforce GTX 460 768M 
Radeon HD 5830 1G 
Radeon HD 5770 1G 

Radeon HD 5750 
Geforce GTS 450 


44,8 (+51 %) 
41,1 (+38 90) 
35,7 («20 %) 

313 (+5 %) 
29,7 (Basis) 


Metro 2033, 1.680 x 1.050, 


max. Details, Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


Metro 2033, 1.024 x 768 (!), max. Det., Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


Bemerkungen: In Bad Company 2 erreicht die GTS 450 das beste Ergebnis und liefert mit Kantenglättung und 
AF die höchsten Fps dieses Preisbereichs. In Dirt 2 sichert sich die HD 5770 allerdings einen merklichen Vorsprung. 


H BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR H P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
ВЕЅЅЕК | Bilder pro Sek. |0 10 20 "39 ao 50 BESSER > | Bilder pro Sek. |0 10 20 30 40 50 
Geforce GTX 460 768M e 22,6 (+30 %) Geforce GTX 460 768M o GC PRESS A 
Radeon HD 5830 1G P 2? 2 (+23 %) Radeon HD 5830 1G eg 202 (+17 %) 
Radeon HD 5770 1G MEE 152 (+1 90) Geforce GTS 450 MEE 17,3 (Basis) 
Geforce GTS 450 1G |. ш Radeon HD 5770 1G ИШЕ 165 (3 W) 
Radeon HD 5750 1G PT 162 (-10 %) Radeon HD 5750 PTT 143 (11 %) 
GES Kantenglättung 4x MSAA, ОЕ Kantenglättung 4x MSAA, 
' fps LER anisotroper Filter мишти 16:1 anisotroper Filter 
System: Core 17-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.8 / GF 260.52 System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.8 / GF 260.52 


Bemerkungen: Um die 30 Fps in Bad Company 2 und Dirt 2 sind mit DX11 spielerisch ebenfalls grenzwertig — die 
HD-5700er sind in BFBC2 allerdings nicht entscheidend schneller, in Dirt 2 ist die 5770 jedoch rund 20 % flotter. 
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[1 ]| STRATO AG 


Unlimited 
Trac 


Sie wollen starke Server-Leistung mit voller Admin-Freiheit zum günstigen Preis? Dann sind die STRATO V-PowerServer 
genau richtig! Generell verhált sich ein Virtual Server wie ein dedizierter Server, nur dass sich einzelne virtuelle Server 
den Prozessor und den Arbeitsspeicher teilen. Bei STRATO erhalten Sie aber garantierte RAM-Leistung! Die ideale 


Server-Lósung zum Betreiben privater Websites oder Blogs. 


Jetzt mit Unlimited Traffic 
Bis zu 8 GB RAM und und 100 GB Festplatte (RAID 1) 
100% BackupControl für automatische Backups 
Bis zu 7 Domains, 2 eigene IP-Adressen inklusive 
PHP 5, Perl, Python, MySQL-Datenbanken 


Parallels Plesk Panel 9.5 vorinstalliert 


Jetzt 30 Tage Geld-zurück-Garantie! 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min-) 


strato.de/server 


* Preisaktion: V-Powe 
B rServer L nur 0 €/Mon. für di 
.fü 
r die ersten 6 Monate, danach nur 29,90 €/Mon. Mindestvertragslauf 
E gslaufzeit 12 Monate. Preise i 
А inkl. MwSt. 


uil GRAFIKKARTEN | GTS 450 gegen HD 5700 


Manche Karten wie die von MSI (links), Sparkle (rechts) oder Asus (nicht im Bild) 
nutzen Kühllósungen, die einige Zentimeter nach oben über die Platine hinausragen. 


Wichtig für enge PC-Gehäuse: Einige Karten führen den PCI-E-Stromanschluss nach 


hinten (z. B. Zotac, MSI, Evga) 


oder nach oben (z. B. Gainward, Palit, Asus) heraus. 


Die Asus-Karte (links) verfügt 


als Einzige über eine VRM-Kühlung per Aluprofil und 


rückwártigem Blech. Evga (rechts) hält sich hingegen komplett ans Referenzdesign. 


Spieleleistung (DX9 


CMR Dirt 2: 1.680 x 1.050, max. Det. (xml-tweak), PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


): OC bringt 14 Prozent mehr Fps 


BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


AMD Radeon HD 5850 1G 


69,8 (+53 %) 


Nvidia Geforce GTX 460 1G 
Nvidia Geforce GTX 460 768M 
Nvidia Geforce GTS 260-216 896M 
AMD Radeon HD 5830 1G 
Palit Geforce GTS 450 Sonic Platinum 
Gainward Geforce GTS 450 GS GLH 
Asus ENGTS450 Top Direct Cu 
Zotac GTS 450 AMP 
MSI N450GTS Cyclone OC 
MSI HD 5770 Hawk 
Sparkle Calibre X450G 
Sapphire Radeon HD 5770 Flex 
Nvidia Geforce 9800 GTX+/GTS 250 1G 
Nvidia Geforce 8800 GTX 
AMD Radeon HD 4870 1G 
Evga GTS 450 FPB 
Nvidia Geforce GTS 450 1G 
Powercolor Radeon HD 5750 Go Green 
AMD Radeon HD 4850 512M 
Nvidia Geforce 8800 GT 512M 


68,4 (+50 %) 
—— mM MÀM—— 7 
. NE 592 (+30 %) 

———— 8/ 

mis 52,3 (+14 %) 

52,3 (+14 %) 
m 52,1 (+14 96) 
M 507 (+11 %) 

RR Mal 19,4 (+8 %) 
жЕ 


49,0 (+7 %) 
M 48,7 (+7 %) 


EN 
- 48,0 (+5%) 
— MM рану 
46,7 (+2%) 
— MÀ „и. 
— 42,0 (8 %) 
ЕССЕ 
- = 39,7 (-13 %) 


EE 


16:1 an 


E Kantenglättung (MSAA), 


isotroper Filter 


kungen: Im DX9-Modus von Dirt 2 lie 
Die GTS-450-OC-Modelle legen bis zu 


System: Core i7-860 (@ 4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.8/GF 260.52 Bemer- 


ern die GTS 450 sowie beide HD-5700-Modelle flüssige Bildwiederholraten. 
14 Prozent Leistung obendrauf und náhern sich hier sogar der HD 5830. 
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GTS 450 gegen HD 5700 


Wie viel Spiel ist drin für 120 bis 140 Euro? 


ie Grundlagen der neuen Ge- 

force GTS 450 haben wir auf 
den vorigen Seiten erläutert. Nun 
ist es an der Zeit, die Modelle auf 
den Prüfstand zu stellen, welche die 
Hersteller aus der Nvidia-Basis ge- 
zaubert haben. Dazu gesellen sich 
einige ausgewählte Radeon-Karten. 
Konkret vergleichen wir die bis- 
lang beste HD 5770, MSIs Hawk, 
mit der Sapphire HD 5770 Flex zum 
Anschluss von vier Displays und 
Powercolors HD 5750 Go Green, 
die ohne den üblichen sechspoli- 
gen Stromanschluss auskommt. Auf 
Geforce-Seite sind übertaktete Mo- 
delle der Hersteller A wie Asus bis 
Z wie Zotac vertreten. 


Gemeinsamkeiten 

Nie gab es so viel 3D-Leistung und 
mit Direct X 11, Open CL, 3D Vision 
oder Eyefinity so umfangreiche 
Möglichkeiten für so wenig Geld. 
Da liegt es nahe, dass die Herstel- 
ler irgendwo sparen müssen, um 
den Kostendruck einigermaßen 
erträglich zu halten. Entsprechend 
mager fällt die beiliegende Ausstat- 
tung bei fast allen Karten aus. Keine 
einzige Spielevollversion ist in den 
zehn Kartons zu finden, ebenso 
kaum Anwendersoftware. Bei den 
meisten Karten müssen Sie sich 
mit einem Stromadapter von zwei 
Molex- auf den nötigen Sechspol- 
Anschluss und einer Treiber-CD 
begnügen. Identisch ist bei allen 
Testkandidaten überdies die Spei- 
cherausstattung: 128 parallele Da- 
tenleitungen und eine Kapazität 
von einem Gigabyte (GDDR5) sind 
allen Karten gemein. 


Ansonsten hat Nvidia es offenbar 
den Kartenherstellern überlassen, 
das Overclocking-Potenzial des 
GF106-Chips auszureizen. Keine 
Geforce-Karte ohne Übertaktung 
kam im Testlabor an, Evga bietet 
nicht einmal welche mit Standard- 
Takt an, sondern gibt auch den 
kleinsten Modellen einen Gratis- 
Leistungsschub (,FPB*, Free Per- 
formance Boost). Bei einigen Mo- 
dellen haben die Hersteller dazu 
allerdings die Versorgungsspan- 
nung auf 1,1 Volt oder mehr ange- 
hoben, sodass die maximale Leis- 
tungsaufnahme gegenüber den 
befriedigenden Werten des Refe- 
renzmodells deutlich ansteigt. Bei 
AMDSs Partnern hingegen haben die 


Übertaktungsversuche der ersten 
Runde inzwischen einer Konzent- 
ration auf Modelle mit besonderen 
Features Platz gemacht. 


Zotac Geforce GTS 450 AMP: Kom- 
paktes Gesamtpaket mit langer 
Garantie — Testsieg. Die AMP-Reihe 
von Zotac weist schon traditionell 
eine hohe Werksübertaktung auf. 
Die Fps-Rate liegt damit oft auf dem 
Niveau der HD 5770, der Stromver- 
brauch leider darüber. Die Küh- 
lung arbeitet auch unter Spielelast 
mit weniger als einem Sone, die 
kompakte Platine sorgt mit 18,9 
Zentimetern Länge in kaum einem 
Gehäuse für Platzprobleme. Das 
OC-Potenzial lässt mit maximal 940 
MHz für den Grafikkern und 2.160 
MHz für den GDDR5-RAM noch et- 
was Luft nach oben. 


Bei einer Online-Registrierung ver- 
längert Zotac die Garantie von zwei 
auf fünf Jahre. Insgesamt bietet die 
AMP-Version der GTS 450 auch 
dank ihrer Anschlussvielfalt mit 2x 
DL-DVI, HDMI und Displayport ein 
rundes Komplettpaket. 


Gainward Geforce GTS 450 Gol- 
den Sample Goes Like Hell: Extrem 
hohe Taktraten, gepaart mit leiser 
Kühlung. Zusammen mit der fast 
identischen Palit Sonic Platinum 
bietet die Golden-Sample-Version 
der Gainward-Karte die höchsten 
Taktraten im Testfeld und erreicht 
damit im Dirt 2-Test beinahe HD- 
5830-Niveau. Die Kühlkonstruk- 
tion arbeitet trotz ihres simplen 
Aufbaus mit Aluminiumprofil und 
Axiallüfter effizient und leise. Bei 
der Leistungsaufnahme muss Gain- 
ward aber den gesteigerten Taktra- 
ten und der ebenfalls erhöhten Ver- 
sorgungsspannung Tribut zollen. 


Mit 114 Watt im 3D-Spielebetrieb 
ist die Karte nicht sehr sparsam. 
Glücklicherweise wirkt sich 
nicht auf den - wie bei allen GTS- 
450-Karten - gelungenen Leerlauf- 
modus aus, der mit 16 Watt im nor- 
malen GTS-450-Rahmen bleibt. 


das 


MSI Geforce N450GTS Cyclone OC: 
Günstige Karte mit Flüsterkühlung. 
Den Aufbau der Cyclone-Kühlung 
kennen Sie vielleicht von der be- 
reits leisen GTX 460. Bei MSIs 
N450GTS ist die Kühlung aber E 
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Geräuschentwicklung im Leerlauf und unter Spielelast 


Lautheit aus 50 Zentimetern im Leerlauf/3D-Spiel 
BESSER 4| Sone 0 


0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 
Powercolor Radeon HD 5750 Go Green 0 
MSI N450GTS Cyclone ОС I ui 
Evga GTS 450 FPB | 0.: 
Nvidia Geforce GTS 450 1G Г [ЈЕ] 
MSI HD 5770 Hawk Г 04 
Gainward Geforce GTS 450 GS GLH Г 77 "IE 
Zotac GTS 450 AMP DI 
Palit Geforce GTS 450 Sonic Platinum || Se 15 
Asus ENGTS450 Top Direct Cu TT BEA 
Nvidia Geforce 8800/9800 GT 512M иі: 
Nvidia Geforce 9800 GTX+/GT5 250 1G | Ша 1,9 
Nvidia Geforce GTS 260-216 896M Ed}? 
Sparkle Calibre X450G — ————————— 2} 
Sapphire Radeon HD 5770 Flex ER 
AMD Radeon HD 4870 1G Do E 


[| Leerlauf [| 3D-Spiel 


System: Athlon X2 BE-4450e, 2 GiByte RAM, Windows 7 x86, Treiber: Catalyst 10.8/GF 260.52 Bemerkungen: 
Unschlagbar: die passiv gekühlte Powercolor-Karte. Eine sehr gute Figur machen auch einige GTS-450-Karten 
sowie MSIs HD 5770 Hawk — weniger als 0,5 Sone sind aus einem geschlossenen Gehäuse kaum hörbar. 


Wie Sie sehen, sehen Sie nichts: Die Powercolor HD 5750 Go Green kommt ohne 
zusátzlichen Stromanschluss aus und kann daher das Aufrüsten des Netzteils ersparen. 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5770 Hawk 


MSI (www.msi-computer.de) 


Zotac GTS 450 AMP 


Zotac (www.zotac.com) 


weit weniger gefordert und kann 
so auch unter Spieleleast mit nahe- 
zu unhórbaren 0,2 Sone arbeiten. 
Selbst im Furmark muss der Venti- 
lator nicht mehr als 0,4 Sone erzeu- 
gen, um den übertakteten GF106- 
Chip zu kühlen. Die Übertaktung 
fállt mit 850/2.000 MHz für GPU 
und Videospeicher ordentlich aus 
und reicht, um in einigen Spielen 
an die HD 5770 heranzukommen. 


Evga Geforce GTS 450 FPB: Referenz- 
modell mit leichter Übertaktung. 
Hinter Evgas FPB-Edition verbirgt 
sich ein geringfügig übertaktetes 
Referenzdesign, das auf dieselben 
sehr guten Lautstärke- und Strom- 
verbrauchswerte wie das normale 
Modell kommt. Die zusätzlichen 
39 MHz GPU-Takt bewirken keinen 
messbaren Unterschied bei 
Spieleleistung im Vergleich zum 
Standardmodell und somit ist die 
FPB eher ein Konkurrent für die HD 
5750. Schwächen leistet sich Evga 
nicht, gewáhrt nach Registrierung 
aber satte zehn Jahre Garantie. 


der 


Palit Geforce GTS 450 Sonic Plati- 
num: Hóchste Taktraten, aber lauter 
als nótig. Machen wir es kurz: Bis 
auf den Aufkleber und die Verpa- 


ckung ist die Palit-Karte identisch 
mit der GS-GLH-Edition der Tocher 
Gainward. Allerdings wies unser 
Testexemplar trotz identischer An- 
steuerung einen deutlich lauteren 
Lüfter bei etwas niedrigerer Leis- 
tungsaufnahme auf - ein Indiz für 
die mógliche Serienstreuung un- 
ter eigentlich baugleichen Karten. 
Trotzdem: Auch mit der Sonic Pla- 
tinum machen sparsame Fps-Jäger 
einen guten Kauf, wenn sie keine 
absoluten Silent-Fans sind. 


Asus ENGTS450 Top Direct Cu: Größte 
Karte mit hoher Leistung und hohem 
Stromverbrauch. Die Asus-Karte 
weist mit 925/1.850/2.000 MHz die 
zweithöchsten Taktraten im Test- 
feld auf und setzt dafür neben der 
Kühlung durch direkten Heatpipe- 
Kontakt auch auf eine sehr hohe 
Betriebsspannung. 1,125 Volt lassen 
den Lastverbrauch dann auch auf 
Rekordwerte anschwellen, sodass 
die Karte im Stresstest Furmark bei- 
nahe so viel Strom frisst wie eine 
GTX 460 768M. Auch die Kühlung 
fällt entsprechend geräuschvoll aus 
und ist in leisen PCs störend wahr- 
zunehmen - leider gilt das unnöti- 
gerweise auch für den mit 1,2 Sone 
zu lauten Leerlaufmodus. Als Aus- 


Gainward 450 GS GLH 


Gainward (www.gainward.com) 


MSI N450G 


MSI (www.msi-computer.de) 


EVGA 450 FPB 


Evga (www.evga.com) 


clone ОС 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


800/40/16 


192/32/16 


192/32/16 192/32/16 


192/32/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz (GPU: 0,95 Volt) 


51/101/135 MHz (GPU: 0,962 Volt) 


51/101/135 MHz (GPU: 0,962 Volt) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (GPU: 0,962 Volt) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


875/2.400 MHz (GPU: 1,15 Volt) 
2,25 
1.024 MiByte (128 Bit) 


875/1.750/2.000 MHz (GPU: 1,075 Volt) 


2,10 
1.024 MiByte (128 Bit) 


930/1.860/2.000 MHz (GPU: 1,1 Volt) 
2,55 
1.024 MiByte (128 Bit) 


2,45 


850/1.700/2.000 MHz (1,087 VGPU) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


822/1.645/1.804 MHz (GPU: 1,037 Volt) 
2,30 
1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, DL-DVI 2 x DL-DVI, 1 x HDMI, 1 x Displayport |2 x DL-DVI, 1 x HDMI, 1x VGA 2 x DL-DVI, 1 x Mini-HDMI 2 x DL-DVI, 1 x Mini-HDMI 

Kühlung Twin Frozr Il, 3 Heatp., dual-axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 85 mm axial Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 75 mm axial 
Spiele/Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Firestorm-Tool, Cuda-Demos, Treiber Expertool, 25%-Rabatt-Coupon für Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Precision-Tool, Cuda-Demos, Treiber 


Loiloscope, Cuda-Demos, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (eng); 2 Jahre (5 bei Reg.) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (eng); 2 Jahre (10 bei Reg.) 


Videokabel/Adapter/Sonstiges 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Spannungs- 
Messkontakte 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


Molex-auf-6-Pin 
Molex-auf-6-Pin 


Mini-HDMI auf HDMI, DVI-VGA, 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


Eigenschaften (20 %) 1,60 1,45 1,40 1,38 1,52 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 43/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — |29/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |31/68 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius !28/53 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 28/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark) 0,3/0,4/0,5 Sone 0,7/0,9/1,2 Sone 0,5/0,6/1,3 Sone 0,2/0,2/0,4 Sone 0,3/0,3/0,4 Sone 


Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) 


14/86/103 Watt 


12/98/119 Watt 


6/114/138 Watt 14/98/118 Watt 


13/88/105 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.020/2.800 MHz (+17/17 Prozent) 


940/1.880/2.150 MHz (+7/8 Prozent) 


960/1.920/2.240 MHz (3/12 Prozent) 


940/1.880/2.330 MHz (+11/17 Prozent) 


930/1.860/2.165 MHz (+13/20 Prozent) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 


20,8/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


18,9/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


8,9/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


21,0/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


21,0/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


Leistung (60 %) 3,05 3,15 3,10 3,16 3,18 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 70,4/60,5 Fps 63,1/50,2 Fps 64,1/51,3 Fps 62,9/50,0 Fps 59,3/47,1 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 33,7/27,5 Fps 35,8/30,9 Fps 36,7/31,4 Fps 35,6/30,7 Fps 34,8/29,7 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 17,8/15,2 Fps 15,0/12,8 Fps 5,4/13,1 Fps 14,8/12,6 Fps 14,2/11,5 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 50,6/44,1 Fps 50,7/41,1 Fps 52,3/41,9 Fps 49,4/40,5 Fps 46,7/39,7 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


39,1/36,0 Fps 


FAZIT 


© Flüsterleise Kühlung 
© OC-Potenzial 
€ Hoher Preis 


Wertung: 2,60 


30 
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44,8/39,6 Fps 


Q Lohnende Werksübertaktung 
Q Lange Garantiedauer bei Registr. 
Q Kühlung nicht die leisteste 


Wertung: 2,60 


45,4/40,2 Fps 


© Sehr hohe Taktraten 
Q Leise Kühlung 
© Hoher Last-Stromverbrauch 


Wertung: 2,65 


44,4139,1 Fps 


© Quasi unhörbar leise Kühlung 
© Günstiger Preis 
© Höherer Stromverbr. als HD 5770 © Werks-OC kaum spürbar 


Wertung: 2,66 


43,8/38,6 Fps 


© Referenzdesign ohne Schwäche 
© Sehr lange Garantie nach Reg. 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Wertung: 2,67 
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gleich bietet die Asus-Karte jedoch 
das mit Abstand hóchste OC-Poten- 
zial und so erreichten wir im Test 
mit 1.020 MHz einen Rekordwert. 


Sapphire Radeon HD 5770 Flex-Edi- 
tion: Der  Mehrschirm-Spezialist. 
In Sachen 3D-Leistung bietet die 
„Flex“ HD-5770-Standardwerte, bei 
Stromverbrauch und Lautstärke 
überbietet sie diese leider im nega- 
tiven Sinne. Allerdings verfügt die 
Flex-Edition über eine Spezialität: 
Den  Eyefinity-Dreischirmbetrieb 
kann Sapphire auf vier Monitore 
erweitern. Dazu kommt ein zusätz- 
lich verlótetes Bauteil zum Einsatz, 
das einen Displayport der GPU 
auf Single-Link-DVI (max. 1.920 x 
1.200) wandelt. 


Powercolor HD 5750 Go Green: Ge- 
ráuschloser — Energiesparspezialist. 
Passive Grafikkarten gibt es öfter, 
doch die Go Green verzichtet zu- 
sätzlich auf den PCLE-Stroman- 
schluss und kommt mit deutlich un- 
ter 75 Watt in der Spitze aus. Dank 
vernünftiger Bauteilauslegung ent- 
stehen auch im Hoch-Fps-Bereich 
keine stórenden Zirp- oder Fieptó- 
ne, die passive Grafikkarten in der 
Vergangenheit oft plagten. Neben 


diesen Vorteilen ist die Go Green 
noch eine solide HD 5750 - mit 
entsprechend brauchbarer Spiele- 
leistung: Silent-Freaks, zugreifen! 


Sparkle Calibre X450G: Übertakte- 
te GTS 450 mit großer und lauter 
Kühlung. Dank zweier Lüfter hält 
der rekordverdächtig hohe Arctic- 
Cooling-Kühler die X450G auf re- 
kordverdächtig niedrigen Tempe- 
raturen, macht mit durchgängig 2,4 
Sone aber auch den meisten (unnö- 
tigen) Krach - für eine Karte dieser 
Leistungsklasse zu viel. Die 3D- 
Leistung ist dank merklicher Über- 
taktung in Ordnung. Nur wenn ein 
lauter Rechner Sie nicht stört und 
Sie drei Steckplätze entbehren kön- 
nen, kommt Sparkles Calibre mögli- 
cherweise infrage. (cs) 


Fazit Нагїшаге 


GTS 450 gegen HD 5700 

Nvidias Partner konzentrieren sich auf 
Übertaktung, um mit der HD 5770 mit- 
halten zu kónnen — aufgrund des hóheren 
Stromverbrauchs und der nur wenig besse- 
ren Performance aber mit mäßigem Erfolg. 
Gegenüber der HD 5750 ist jedoch auch 
die Standard-GTS-450 die bessere Wahl. 


S 


BESSER 4| Watt 


durst im Leerlauf und unter Last 


Leistungsaufnahme der Grafikkarte 


Asus ENGTS450 Top Direct Cu 
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ПЕЕ 


System: Athlon X2 BE-4450e, 2 GiByte RAM, Windows 7 x86, Treiber: Catalyst 10.8 / GF 260.52 Bemerkungen: 
Mit großem Abstand vorn liegt abermals die Powercolor-Karte, bietet im Gegenzug aber auch die geringste Spiele- 
leistung im Testfeld. Auffällig: der starke Zuwachs der übertakteten GTS-450-Karten mit erhöhter Spannung. 


Mit vier gleichzeitig nutzbaren Ausgängen erweitert die HD 5770 Flex das Eyefinity-Re- 
pertoire. Der Trick: Ein DP-Controller wird per Zusatzchip auf SL-DVI (oben) umgesetzt. 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


Palit GTS 450 Sonic Platinum 


Palit (www.palit.biz) 


ENGTS450 TOP Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5770 Flex 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Rad. HD 5750 Go! Green 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Sparkle Calibre X450G 


Sparkle (www.sparkle.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


N. bekannt/entfállt 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Geforce GTS 450; GF106 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


192/32/16 


192/32/16 


800/40/16 


720/36/16 


192/32/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (GPU: 0,962 Volt) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


157/600 MHz 


157/600 MHz (GPU: 0,975 Volt) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 930/1.860/2.000 MHz (GPU: 1,1 Volt) |925/1.850/2.000 MHz (1,125 VGPU) — |850/2.400 MHz 700/2.300 MHz (GPU: 0,975 Volt) 850/1.700/1.900 MHz (1,087 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,60 2,55 2,20 2,25 2,25 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) GDDRS (k. A., da RAM-Kühler fest verklebt) | GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse 2 x DL-DVI, 1 x HDMI, 1 ХУСА 1 x DL-DVI, 1 x HDMI, 1 x VGA HDMI, DP, DL-DVI, SL-DVI 2 x DL-DVI, Displayport, HDMI 2 x DL-DVI, 1 x Mini-HDMI 
Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial, Passivkühlung, 4 Heatpipes, Dual-Slot |Non-Ref., Triple-Slot, 2 x 85 mm axial 

2 8-mm-Heatpipes 
Spiele/Software/Tools Cuda-Demos, Treiber Smartdoctor/Game-OSD-Tool, Treiber ` | Sapphire Select Gold, Treiber-CD Treiber-CD Video Easy SE; Cuda-Demos, Treiber 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre (3 bei Reg.) 


Videokabel/Adapter/Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 


Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


Molex-auf-6-Pin 


1,67 
31/68 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Molex-auf-6-Pin 


1,68 
26/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Molex-auf-6-Pin, DVI-VGA, HDMI-DVI- 
Adapter, Crossfire-Brücke 

2,33 

35/69 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Crossfire-Brücke 


1,70 
38/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-Kabel (ca. 1,5m). DVI-VGA, 
Molex-auf-6-Pin 

2,08 

27140 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark) 


1,3/1,5/1,8 Sone 


1,2/1,7/2,1 Sone 


1,1/2,4/3,4 Sone 


0/0/0/0Sone 


2,4/2,4/2,4 Sone 


Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) 


14/108/133 Watt 


11/113/146 Watt 


17/96/125 Watt 


17/51/65 Watt 


18/94/110 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


950/1.900/2.160 MHz (+2/8 Prozent) 


1.020/2.040/2.320 MHz (+10/16 Prozent) 


960/2.760 MHz (+13/15 Prozent) 


790/2.560 MHz (+13/11 Prozent) 


975/1.950/2.310 MHz (+15/22 Proz.) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 


18,9/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


23,5/3,5 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


18,9 (PCB: 18,4)/4,0 cm; 1 x 6-Pol 


20,4 (PCB: 18,4)/4,4 cm; nicht benötigt 


21,5/6,0 Zentimeter; 1 x 6-Pol 


Leistung (60 %) 3,10 3,12 3,08 3,30 3,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 64,1/51,3 Fps 64,0/51,1 Fps 69,1/60,0 Fps 60,6/52,1 Fps 62,9/49,9 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 36,7/31,4 Fps 36,4/31,3 Fps 33,4/27,2 Fps 28,8/24,6 Fps 35,4/30,6 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 15,4/13,1 Fps 15,3/13,1 Fps 17,4/15,0 Fps 14,6/12,8 Fps 14,8/12,5 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 52,3/41,9 Fps 52,1/41,8 Fps 48,7/43,5 Fps 42,0/37,9 Fps 49,0/40,1 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


45,4/40,2 Fps 


FAZIT 


© Sehr hohe Taktraten 
© Zu laute Kühlung 
© Hoher Last-Stromverbrauch 


Wertung: 2,7 
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45,3/40,0 Fps 


© Enormes OC-Potenzial 
© Zu laute Kühlung 
© Hoher Last-Stromverbrauch 


Wertung: 2,72 


38,9/35,3 Fps 


© Vier Display-Anschlüsse 
© Hohes OC-Potenzial 
© Zu laute Kühlung 


Wertung: 2,75 


32,3/29,4 Fps 


© Passiver, geräuschloser Betrieb 
© Ohne PCI-E-Stromanschluss 
© Magere Ausstattung 


Wertung: 2,77 
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44,0/39,0 Fps 


© Niedrige Betriebstemperatur 
© Hohes OC-Potenzial 
© Zu laute Kühlung 


Wertung: 2,77 
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Asus (oberes Bild) montiert lóblicherweise einen Kühler auf den Spannungswand- 
lern. MSIs Hawk (Mitte) bietet am Heck Spannungsmesspunkte. Gainward und 
Palit führen 2-GiByte-Karten — die Hälfte des RAMs sitzt auf der Rückseite. 
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GTX-460-Nachschlag 


Neue GTX-460-Designs mit hohem Takt und starker Kühlung im Test 


ereits zum Start der Geforce 

GTX 460 hatten einige Nvidia- 
Partner ihre Eigendesigns fertig- 
gestellt. Im Laufe der vergangenen 
Wochen nahm die Artenvielfalt 
deutlich zu. Auch diesen Monat 
nehmen wir alle Neuerscheinun- 
gen unter die Lupe. 


Alternative: AMDs HD 5850 


Wenn Sie dieser Tage eine Grafik- 
karte um 250 Euro suchen, stehen 
Sie vor der Wahl: Radeon HD 5850 
oder Geforce GTX 460? Letztere ist 
mittlerweile in drei Versionen er- 
hältlich: mit 768, 1.024 und 2.048 
MiByte Grafikspeicher. Die kleine 
GTX 460 stellte in der vergange- 
nen Ausgabe ihre Attraktivitàt für 
sparsame Spieler unter Beweis. In 
diesem Test widmen wir uns aus- 
schließlich den „großen“ Karten, 
die in direkter Konkurrenz zur 
Radeon HD 5850 stehen. Letztere 
wurde in den vergangenen Wochen 
etwas günstiger und lockt in Form 
vieler Herstellerdesigns. Die durch- 
schnittliche Leistung der HD 5850 
mit 1 GiByte Speicher liegt wenige 
Prozente vor der GTX 460/1G - die 
zahlreichen OC-Versionen der Nvi- 
dia-Karte sorgen für Gleichstand. 


Das beste Gesamtpaket liefert Sap- 
phires Radeon HD 5850 in der 
zweiten Revision (Test in PCGH 
09/2010; 240 Euro): Zwar nur mit 
AMD-Referenztakt ausgeliefert, 
punktet das Modell mit kaum hör- 
baren 0,6 Sone unter Last (0,3 auf 
dem Desktop). Mit 1,4 bis 1,6 Sone 
ähnlich laut wie die hier getesteten 
460er-Karten, dafür jedoch über- 
taktet, sind Powercolors HD 5850 
PCS+, Asus’ EAH5850 TOP Direct 
Cu und Sapphires HD 5850 Toxic. 
Einziges Manko dieser Karten: Sie 
kosten mindestens 240 Euro, das 
Preis-Leistungs-Verhältnis ist folg- 
lich etwas schlechter als bei den 
meisten GTX-460-Grafikkarten. 


Zotac Geforce GTX 460 AMP: Stark 
übertaktete GTX 460/1G mit durch- 
dachtem Design. Während der 
Nvidia-Exklusivpartner Zotac auf 
der GTX 480/470 AMP den großen 
Zalman-Kühler VF3000F installiert, 
kommt auf der GTX 460 AMP ein 
günstigeres Design zum Einsatz. Der 
Dual-Slot-Kühler besteht vorwie- 
gend aus Aluminium und verzich- 
tet auf Kniffe wie Heatpipes. Einzig 


ein Kupferkern dient einer raschen 
Ableitung der GPU-Hitze. Löblich 
und aufgrund der 20-prozentigen 
GPU-Übertaktung sinnvoll ist der 
kleine, fest verschraubte Kühler auf 
den drei Versorgungsphasen für 
die GPU. All dies wird von einem 
Axiallüfter mit Frischluft versorgt. 
Das Konstrukt wirkt ausgereift: Im 
Leerlauf bei kaum hörbaren 0,5 
Sone, stagniert die Lautheit unter 
Spielelast bei 1,6 Sone; das ent- 
spricht dem Durchschnitt bei GTX- 
460/1G-Karten. Dank des werksei- 
tig hohen Takts - 810/1.620/2.000 
anstatt 675/1.350/1.800 MHz - ist 
die GTX 460 AMP durchschnittlich 
17 Prozent schneller als eine ,nor- 
male“ GTX 460/1G. Der üppige 
Grundtakt wirkt sich nicht nega- 
tiv auf die Leistungsaufnahme aus, 
doch sinkt das relative OC-Poten- 
zial. Sehr gut hingegen ist die Aus- 
stattung (siehe Testtabelle). Fazit: 
schnell, gut ausgestattet und relativ 
leise - Top-Produkt! 


MSI N460GTX Hawk: Nachfolger der 
exzellenten R5770 Hawk. Hawk ist 
nicht nur das englische Wort für 
„Falke“, sondern seit einem Jahr 
auch der Name einer hochwertigen 
Grafikkartenserie von MSI. Nach der 
R5770 Hawk greift die N460GTX 
Hawk das Konzept auf: Eine mit 
hochwertigen Komponenten be- 
stückte Platine und ein starker 
Kühler versprechen beste Übertak- 
tungsergebnisse. Das PCB verfügt 
über 6 PWM-Phasen zur GPU-Span- 
nungsversorgung (Standard: 3) mit 
effizienteren, massiven Drosseln 
(Super Ferrit Chokes). Darunter 
sitzt noch eine Phase, welche MSI 
als Weltneuheit bewirbt: Sie ver- 
sorgt unter anderem den GPU-Takt- 
geber (РІЛ) - und lässt sich erstmals 
eigenständig overvolten. Auch dem 
Speicher dürfen Sie mithilfe des 
Afterburner-Tools - erst ab Version 
2.0 - mehr Spannung spendieren. 
Weitere Gimmicks: Spannungs-Ab- 
griffpunkte sowie sechs LEDs, die 
Ihnen anzeigen, wie viele Phasen 
gerade aktiv sind (im Test: zwei in 
2D, sechs unter Last). 


Im PCGH-Testlabor liefert die 
N460GTX Hawk eine gute, wenn 
auch nicht hervorragende Vorstel- 
lung ab. Dank des relativ hohen 
GPU-Takts (781 anstelle von 675 
MHz) platziert sich die Karte vor 
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dem Gros der Konkurrenz, unter- 
liegt jedoch den 800-MHz-Karten. 
Im OC-Test punktet die Hawk mit 
minimal besseren Werten als der 
Rest des Feldes - (fast) frei von Spu- 
lenpfeifen. Der Kühler, ein leicht 
abgespeckter Twin Frozr II, leistet 
0,7 Sone im Leerlauf und gute 1,6 
Sone unter Spielelast - bei nur 59 
Grad Celsius GPU-Temperatur. Un- 
sere Erfahrung lehrt, dass MSI die- 
ses Geráuschniveau vermutlich mit 
einem BIOS-Update absenken wird. 
Beachten Sie dazu den Randkasten 
zur MSI N460GTX Cyclone, die 
dank des Updates leiser arbeitet als 
die Hawk. Fazit: sehr gute, aber re- 
lativ teure Grafikkarte, speziell für 
Übertakter - Top-Produkt! 


Point of View & TGT Geforce GTX 
460 Beast: Die momentan schnells- 
te GTX 460 auf dem Markt. ‚Tuning 
made in Germany“, dafür steht 
Point of Views neues TGT-Siegel. 
Das „Beast“, die hóchstgetaktete 
GTX 460/1G im Sortiment, arbei- 
tet mit einer werkseitig auf 1,05 
Volt erhóhten GPU-Spannung, um 
855/1.710/2.010 MHz (GPU/ALU/ 
RAM) zu stemmen. Dieser Re- 
kordtakt beschert der Karte den 
Benchmark-Sieg noch vor der GTX 
460 AMP und den Palit-/Gainward- 
Modellen. Während die Leistungs- 
aufnahme unter Last wegen der ho- 
hen Spannung relativ hoch ausfällt, 
beweist die Karte, dass Nvidias Re- 
ferenz-Kühldesign gut durchdacht 
ist: Trotz der Übertaktung werden 
maximal 1,6 Sone erreicht, ledig- 
lich im Furmark dreht der Axiallüf- 
ter auf - ebenfalls gute - 2,6 Sone 
auf. Wie bei stark übertakteten 
Karten üblich, entlockt manuelles 
Overclocking der Beast nur noch 
wenige Prozente. Neben diesem 
Negativpunkt sticht einerseits das 
magere Zubehör, andererseits der 
relativ hohe Preis hervor: Bei Re- 
daktionsschluss waren 250 Euro 
fällig. Fazit: die bislang schnellste 
GTX 460 und leise noch dazu - 
Top-Produkt! 


Edel-Grafikkarten GTX 460/2G Premi- 
um Edition: Die bislang höchstgetak- 
tete GTX 460 mit 2 GiByte VRAM. In 
der vergangenen PCGH (10/2010) 
testeten wir die erste 2-GiByte- 
Variante der Geforce GTX 460. 
Der Proband von Gainward, die 
GTX 460/2G Golden Sample, dient 
dem Shop  EdelGrafikkarten.de 
als Basis für die ,Premium"-Edition. 
Die Eckpfeiler dieser Karte sind 
der Standardkühler von Palit/Gain- 
ward inklusive zweier Heatpipes, 
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auch das Fehlen eines VRM-Küh- 
lers hat Bestand. Optimiert wird 
lediglich das BIOS: Anstelle von 
700/1.400/1.800 MHz der Golden 
Sample arbeitet die Premium-Edi- 
tion mit 749/1.500/1.900 MHz bei 
leicht erhöhter Spannung; auch die 
GPU-Spannung im Leerlauf wird 
minimal gesenkt. Durch das Tu- 
ning rechnet die Karte rund fünf 
Prozent schneller als die Basis und 
kommt an MSIs Hawk heran. Doch 
nicht nur die Bildrate, sondern 
auch die Lautheit fällt durch das 
Tuning höher aus: 3,1 anstatt 2,1 
Sone erreicht die Premium/2G bei 
andauernder Spielelast; im Leerlauf 
sind hörbare 1,2 Sone zu verzeich- 
nen. Fazit: die schnellste 2-GiByte- 
Karte, krankt jedoch etwas an ihrer 
Lautstärke. 


Asus ENGTX460 Direct Cu 2DI/1GD5: 
Gut gekühltes Eigendesign mit 
Referenztaktung. Die Branchen- 
größe Asus setzt bei ihren GTX- 
460-Karten auf hauseigene Inge- 
Die ЕМСТХ460 
verfügt über ein Custom-PCB und 
-Kühler. Letzterer besitzt drei ver- 
nickelte Heatpipes mit einer Dicke 
von satten 8 Millimetern; der restli- 
che Kühlkórper besteht aus Alumi- 
nium und wird von einem 92-Milli- 
meter-Fan belüftet. Vorbildlich ist 
auch der aufgesteckte Block, der 
die VRM-Phalanx (vier an der Zahl) 
des Grafikchips bedeckt. Der gute 
Hardware-Ansatz wird derzeit von 
einer übereifrigen Lüftersteuerung 
überschattet: Obwohl die GPU 
in Spielen bei hóchstens 62 Grad 
Celsius verweilt, rauscht der Quirl 
mit wahrnehmbaren 2,0 Sone (50 
Drehzahl). Tipp: Eine manuelle Re- 
duktion auf 45 Prozent Laufstárke 
resultiert in leisen 1,2 Sone, ohne 
dass die Temperatur nennenswert 
ansteigt. Die Vorteile der starken 
Kühlung in Kombination mit dem 
Referenztakt: Die ENGTX460 ohne 
TOP-Anhängsel verbraucht wenig 
Strom und lässt sich optional her- 
vorragend übertakten. Fazit Eine 
Karte mit Potenzial - wir spe- E 
kulieren auf ein BIOS-Update. (rv) 


Fazit Hardinare 


GTX-460-Grafikkarten 

Nur zwei Monate nach dem GTX-460- 
Debüt ist die Modellvielfalt enorm. Unser 
jüngstes Testfeld enthält die besten An- 
gebote der Hersteller: Die meisten sind 
nicht nur stark übertaktet, sondern auch 
leise. Ein Blick in die Testtabelle auf der 
folgenden Seite bringt Klarheit. 


nieurskunst: 


Leistung: Cross-Plattform- & PC-Exklusivspiel 


GTA 4 (Steam) v1.007, VRAM-Multi auf 1.5 GiB, 50 % Sichtw. Spielst. , Promenade" 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 eu 


PoV/TGT GTX 460/1G Beast (855/1.710/2.010 MHz) 
Zotac GTX 460/1G AMP! (810/1.620/2.000 MHz) 
Gainward GTX 460/1G GS GLH (800/1.600/2.000 MHz) 
Palit GTX 460/1G Sonic Platinum (800/1.600/2.000 MHz) 
MSI N460GTX Hawk (781/1.560/1.800 MHz) 
Edel-Grakas GTX 460/2G Premium (749/1.500/1.900 MHz) 
MSI NA60GTX Cyclone/1G (726/1.451/1.800 MHz) 
Gigabyte N4600C-1GI (715/1.430/1.800 MHz) 
Gainward GTX 460 GS/2G (700/1.400/1.800 MHz) 
Asus ENGTX460/1G Direct Cu (675/1.350/1.800 MHz) 
Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 
Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


30,6 (+32 96) 
29,0 (+25 %) 
28,6 (+23 %) 
28,6 (+23 %) 
21,1 (+19 %) 
26,6 (+15 %) 
25,9 (+12 %) 
25,6 (+10 %) 
ЕЕЕ == 5,9 (42 %) 
МЕЦ 
p— 245 (+6 %) 
“С=с 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „Егот Hell's Heart" 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 ro 


—— 26,7 (+56 %) 
26,2 (+53 %) 
25,5 (+49 %) 
25,3 (+48 %) 
25,3 (+48 %) 
mmm 24,2 (+42 %) 
ro 23,7 (+39 %) 
БШ 229 (+34 %) 
A 2 (+33 %) 
22,3 (+30 %) 
o 219 (+28 %) 
eebe 217 +27 %) 
MEME 2/72/70 
мы 70,9 (—22 %) 
ы 19,6 (+15 %) 
E 15,3 (+13 %) 
Бааша 174 (+2 % 
Е 171 (Basis) 
ИЕЛЕ 116 (-15 %) 
ПЕ 13,1 (-23 %) 
ШШШ 125 (25 %) 
E 118(3170) 
M 9,8 (^43 %) 


PoV/TGT GTX 460/1G Beast (855/1.710/2.010 MHz) 
Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 

Zotac GTX 460/1G AMP! (810/1.620/2.000 MHz) 
Gainward GTX 460/1G GS GLH (800/1.600/2.000 MHz) 
Palit GTX 460/1G Sonic Platinum (800/1.600/2.000 MHz) 
MSI N460GTX Hawk (781/1.560/1.800 MHz) 
Edel-Grakas GTX 460/2G Premium (749/1.500/1.900 MHz) 
MSI NA60GTX Cyclone/1G (726/1.451/1.800 MHz) 
Gigabyte N4600C-1GI (715/1.430/1.800 MHz) 
Gainward GTX 460 GS/2G (700/1.400/1.800 MHz) 
Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 
Asus ENGTX460/1G Direct Cu (675/1.350/1.800 MHz) 
Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 
Radeon HD 5830/1G (800/2.000 MHz) 

Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 

Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 
Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 

Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 
Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 
Geforce 8800 GTX/768M (575/1.350/900 MHz) 
Radeon HD 4870/512M (750/1.800 MHz) 
Radeon HD 4850/512M (625/993 MHz) 
Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


mum 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAAI16:1 AF 
System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL 


(Q), Cat 10.8 WHQL (Ал. Std.) Bemerkungen: Die PoV/TGT GTX 460 Beast ist zwischen 23 und 25 Prozent 
schneller als Non-OC-Versionen. Dank des hohen Takts zieht sie fast immer an einer GTX 470 und HD 5850 vorbei. 


Nachtest: MSI N460GTX Cyclone 1GD5/OC 


MSI 
INA&0GTX Cydone 16050С 


Hardware 


MSI hört auf die Kritik an der Lautheit und veröffentlicht ein BIOS-Update für 
die N460GTX Cyclone mit 1 GiByte Speicher. 


Neues BIOS, neues Glück: Wie von uns in der vergangenen Ausgabe im Test der Karte 
geahnt, wird die N460GTX Cyclone 1GD5/OC nun mit einem überarbeiteten BIOS ausge- 
liefert. Das Update belässt die Lautheit im Leerlauf bei exzellenten 0,3 Sone und feilt nur 
an den Last-Werten: Anstelle der sehr lauten 3,9 Sone verweilt der Lüfter in Spielen nun 
bei maximal 53 Prozent Laufstárke, was in leisen 1,2 Sone (ein Drittel!) resultiert. Damit 
gehórt die Cyclone zu den leisesten GTX-460/1G-Karten und verdient sich unseren Award. 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 460 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


мт» ана. 


MEL. 


му 
e 


Hardware 


(www.msi-computer.de) 


Point of View. 
Bett 


Geforce GTX 460 Beast 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


GTX 460/2G Premium Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,850 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


810/1.620/2.000 MHz (0,987 VGPU) 
2,30 
1.024 MiByte (256 Bit) 


781/1.560/1.800 MHz (1,037 VGPU) 


1,88 
1.024 MiByte (256 Bit) 


855/1.710/2.010 MHz (1,050 VGPU) 
2,60 
1.024 MiByte (256 Bit) 


749/1.500/1.900 MHz (1,062 VGPU) 
1,95 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDRS5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse HDMI, Displayport, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI 
Kühlung Dual-Slot, Kupferkern, keine Heatpipes, „Twin Frozr 11“, Dual-Slot, 2 x 80 mm axial; NV-Referenz, Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm, |Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm, 

75 mm axial, VRM-Kühlblock 4 Heatpipes: 2 x 8 und 2 x 6 mm Durchmess. |75 mm axial, kein VRM-Kühler 75-mm-Axiallüfter, kein VRM-Kühler 
Spiele/Software/Tools Prince of Persia: The Forgotten Sands, Assassin's Creed 2, Treiber-CD Expertool, Treiber-CD 

Firestorm-Tool, CUDA-Demos, Treiber Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 
Handbuch; Garantie Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Reg.) Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Reg.) Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin 


1,35 
34/68 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Voltage-Messpunkte, Last-LEDs (Phasen); 
Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin 


1,81 
30/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI auf HDMI 


1,27 
31/69 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope; 
Strom: Molex auf 6-Pin 


1,98 
31/73 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,5/1,6/4,8/10,8 Sone 


0,7/1,6/3,0/9,6 Sone 


0,9/1,6/2,6/4,7 Sone 


1,2/3,1/4,2/8,0 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


13/111/140 Watt 


13/114/147 Watt 


13,5/129/172 Watt 


14/130/169 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/1.700/2.200 MHz (+5/10 Prozent) 


870/1.740/2.180 MHz (11/21 Prozent) 


900/1.800/2.200 MHz (+5/9 Prozent) 


870/1.740/2.100 MHz (+16/11 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


21,2 (PCB 20,9)/3,6 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,0 (PCB 22,2)/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,50 2,50 2,50 2,49 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 96,9/82,7 Fps 94,1/80,4 Fps 101,1/86,4 Fps 94,7/80,8 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 64,8/51,1 Fps 63,5/50,1 Fps 66,8/53,2 Fps 62,9/49,2 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 25,5/20,9 Fps 24,3/19,7 Fps 26,7/18,7 Fps 23,7/19,2 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 78,0/69,8 Fps 76,6/68,3 Fps 79,2/71,9 Fps 74,4/67,1 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


62,0/61,1 Fps 


© Stark übertaktet 
© Üppige Ausstattung 


© Geringes OC-Potenzial 


Wertung: 2,23 


61,5/57,9 Fps 


© Leistungsfähiger Kühler 
© Ideal für Übertakter 
© Lüfter nicht optimal eingestellt 


Wertung: 2,24 


62,3/61,6 Fps 


© Schnellste GTX 460 (GTX-470-Niveau) 
© Kaum OC-Potenzial 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,27 


61,1/57,2 Fps 


© Schnellste GTX 460 mit 2 GiByte 
© Sehr kompakt 
© Relativ laut 


Wertung: 2,28 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitt-Fps) 


Test in PCGH 09/2010 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


GTX 460 Golden Sample GLH 


Gainward (www.gainward.com) 


Hardware v. 


» 


NA460GTX Cyclone 1605/0С 


MSI (www.msi-computer.de) 


Test in PCGH 10/2010 


GV-N4600C-1GI 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


ENGTX460 Direct Cu 2DI/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/gut 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


797/1.600/2.000 MHz (0,987 VGPU) 
2,55 
1.024 MiByte (256 Bit) 


726/1.451/1.800 MHz (1,012 VGPU) 
2,40 
1.024 MiByte (256 Bit) 


715/1.430/1.800 MHz (0,975 VGPU) 
2,35 
1.024 MiByte (256 Bit) 


675/1.350/1.800 MHz (1,000 VGPU) 
2,35 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) 

Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm, „Cyclone“, Dual-Slot, 2 Heatpipes à 2 mm, , Windforce", Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm, |Dual-Slot, 3 Heatpipes à 8 mm, 92 mm axial, 
75-mm-Axiallüfter, kein VRM-Kühler 92-mm-Axiallüfter, kein VRM-Kühler 2x75 mm axial, VRM-Kühlblock VRM-Kühlblock 

Spiele/Software/Tools Expertool, Treiber CH Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Asus Tools, Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope; 
Strom: Molex auf 6-Pin 


1,55 
35/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 


1,88 
31/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Strom: 2 x Molex auf 6-Pin 


2,00 
32/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-6-Pin; 
Mauspad, DVD-Tasche 

2,08 

33/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


1,0/1,8/3,0/8,9 Sone 


0,3/1,2/2,5/7,3 Sone 


0,6/1,3/2,0/5,9 Sone 


0,5/2,0/3,7/10,0 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


18/144/174 Watt 


13/106/134 Watt 


14/104/128 Watt 


13/106/136 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


860/1.720/2.150 MHz (+8/8 Prozent) 


850/1.700/2.200 MHz (+17/22 Prozent) 


850/1.700/2.100 MHz (4-19/17 Prozent) 


840/1.580/2.120 MHz («24/18 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


20,9/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,5 (PCB 21,0)/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,50 2,50 2,50 2,50 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 96,2/82,1 Fps 90,7/76,9 Fps 88,6/75,2 Fps 85,6/72,5 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 64,1/50,5 Fps 59,5/46,9 Fps 58,7/45,9 Fps 56,7/44,3 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 25,3/20,7 Fps 22,9/18,6 Fps 22,5/18,4 Fps 21,5/17,5 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 77,4/69,5 Fps 72,5/64,0 Fps 70,3/62,8 Fps 68,4/60,4 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 
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61,8/60,8 Fps 


© Stark übertaktet 
Q Sehr kompakt 


© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,32 


60,8/56,5 Fps 


© Mit neuem BIOS sehr leise 
© OC-Potenzial 
© Kein VRM-Kühlblock 


Wertung: 2,36 


59,3/56,0 Fps 


© Gute Lautstärke 
© Preis-Leistung 
© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,37 


57,8/53,9 Fps 


© Sehr gut übertaktbar 
© Kühlung hat Potenzial 
© Nur Referenztakt 


Wertung: 2,39 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitt-Fps) 
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High-End-Kräftemessen 


Die schnellsten Single-GPU-Grafikkarten im Vergleich 


As. abseits des Publikumslieb- 
ings Geforce GTX 460 tut sich 
etwas auf dem Grafikkartenmarkt. 
Wenn Sie auf der Suche nach ei- 
nem deutlich schnelleren Modell 
und den entsprechenden Aufpreis 
zu zahlen gewillt sind, sollten Sie 
weiterlesen. 


Geforce GTX 480, Radeon HD 
5870 oder besser warten? 
Noch im Oktober wird AMD Ge- 
rüchten zufolge seine Refresh-Ge- 
neration („Radeon HD 6000*) auf 
den Markt bringen. Sofern Sie des 
Wartens überdrüssig sind, liefern 
hochgezüchtete Beschleuniger der 
aktuellen Generation schon jetzt 
extrem viel Leistung. Nvidias Ge- 
force GTX 480 ist nach wie vor die 
schnellste (Single-GPU-)Grafikkar- 
te auf dem Markt. Ihr Abstand zur 
Radeon HD 5870 beträgt durch- 
schnittlich fast 20 Prozent - das gilt 
auch für die OC-Versionen beider 
Karten. Neu und Gegenstand die- 
ses Tests ist jedoch nicht die Re- 
chenstárke, sondern die Lautheit: 
Während die HD 5870 seit Mona- 
ten (auch) in leiser Form erhältlich 
ist, tut sich nun bei der GTX 480 
etwas auf diesem Gebiet. Infolge- 
dessen sinkt auch die gescholtene 
Leistungsaufnahme deutlich. 


Edel-Grafikkarten Geforce GTX 480 
Spitfire Edition Extreme: Enorm 
schnelle Grafikkarte mit einer Küh- 
lung, die alle Maße sprengt. Test- 
muster des Online-Shops Edel-Gra- 
fikkarten fallen regelmäßig durch 
ihre voluminösen Kühler auf. Mit 
der Spitfire-Edition erreicht diese 
Extravaganz ganz neue Sphären: 
Wie Sie dem Extrakasten auf der 
folgenden Seite entnehmen, fährt 
der Shop schwere Geschütze auf, 
um Nvidias Geforce GTX 480 trotz 
deutlicher Übertaktung kaltzustel- 
len. Zum Einsatz kommen zwei 
Thermalright-Kühler, der VRM-G2 
für die Spannungswandler und der 
GPU-Gigant Spitfire nebst Speicher- 
kühlern. Ebenfalls im Lieferumfang 
enthalten sind zwei 140-Millimeter- 
Lüfter von Cooltek - einer zum 
Einsatz auf dem Spitfire, ein ande- 
rer als Ersatz. Die Konstruktion ist 
derart sperrig, dass wir Interes- 
senten dringend zum Abmessen 
ihres Gehäuses raten. Der Spitfire 
lässt sich entweder nach oben oder 
nach unten ragend montieren. Ist 
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er oben, kollidiert praktisch jeder 
CPU-Towerkühler mit ihm - mehr 
als 13 Zentimeter Höhe darf der 
Prozessorkühler nicht 
Hängt der Spitfire hingegen nach 
unten, limitiert der Boden jedes 
durchschnittlichen (Midi-)Gehäu- 
ses. Ausgehend vom PCI-E-Slot wer- 
den 16 Zentimeter beansprucht, 
der Kühler ragt folglich über den 
Rand der Hauptplatine hinaus. 
Auch der VRM-G2 braucht Platz 
(siehe Bilder!). Sitzt die Karte im 
passenden Heim, läuft sie völlig au- 
ßer Konkurrenz. 797/1.600/1.900 
MHz (+14/3 Prozent OC) bei nur 57 
Grad Celsius und 0,7 Sone Lautheit 
in Spielen? Dank des Materialauf- 
wands ist das kein Problem. Auch 
verhelfen die niedrigen Temperatu- 
ren dem GF100-Grafikchip sowohl 
zu einer deutlich niedrigeren Leis- 
tungsaufnahme als auch zu großem 
OC-Potenzial. Fazit: Besser geht's 
nur mit Wasser - die Kompatibili- 
tätsprobleme sind jedoch groß. 


messen. 


Sparkle Calibre X480: Geforce GTX 
480 meets Accelero Xtreme Plus – 
mit Teilerfolg. Was Zotac der Kühl- 
spezialist Zalman, das ist für Spark- 
le die Schweizer Kühlerschmiede 
Arctic Cooling. Auf der Calibre 
X480 sitzt der Xtreme Plus, ein drei 
Slots breiter GPU-Kühler inklusive 
Axiallüfter-Trio. Ein verschraubter 
Aluminiumblock bedeckt sowohl 
einen Teil des Speichers als auch 
die hitzigen Spannungswandler. 
Der Kühler überzeugte im Einzel- 
test mit sehr guten 0,6 Sone - sogar 
im Furmark. Trotz gleicher Lüfter 
(0,15 Ampere Stromstärke) gibt 
sich die Calibre deutlich auffälliger: 
Die voreingestellten 44 Prozent 
Lüfterdrehzahl resultieren in einer 
Lautheit von 4,0 Sone - egal ob die 
Karte gerade den Desktop oder den 
Furmark darstellt. Auf Nachfrage 
bei Sparkle erfuhren wir, dass kein 
neues BIOS geplant sei, welches 
die Drehzahl absenkt. Selbst ist der 
Nutzer: Mit dem in Tools (wie dem 
MSI Afterburner) einstellbaren Mi- 
nimum, 30 Prozent, sinkt die Laut- 
heit auf 3,0 Sone - weniger ist nur 
via BIOS-Mod möglich. Zotacs GTX 
480 AMP! zeigt mit 1,5/1,9 (2D/3D) 
Sone, wie man es besser macht. 
Fazit: schnelle und aufgrund der 
niedrigen Temperaturen relativ 
sparsame GTX 480, aber nichts für 
Silent-Fetischisten. > 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 


Р BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 460/1G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


Radeon HD 5830/1G (800/2.000 MHz) 


Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 


Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 


Geforce 8800 GTX/768M (575/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 4870/512M (750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4850/512M (625/993 MHz) 


Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


0 10 20 
Geforce GTX 480/1,5G OC @ 900/1.800/2.200 MHz 37,7 (4120 %) 
Radeon HD 5870/1G OC @ 1.050/2.800 MHz 36,5 (+113 %) 
Geforce GTX 480/1,5G OC @ 850/1.700/2.000 MHz — —— TI 35,3 (+106 96) 
Radeon HD 5870/1G OC @ 1.000/2.700 MHz e 35,2 (+106 %) 
Radeon HD 5870/2G OC @ 950/2.600 MHz ——n n n t 345 pe %) 
Edel-Grakas GTX 480 Spitfire Extreme (797/1.60071.900 MHz) 33,3 ds %) 
Sapphire Radeon HD 5870 Toxic/2G (925/2.450 MHz) 33,1 (494 %) 
Asus Matrix 5870/2G Platinum (894/2.400 MHz) Ed 4 (+89 96) 
PoV/TGT GTX 480/1,5G Ultra Charged (76371.526/1.900 MHz) 1 (+88 %) 
Zotac GTX 480/1,5G AMP! (756/1.512/1.900 MHz) m 9 (+87 96) 
Sparkle Calibre X480/1,5G (752/1.504/1.900 MHz) 31,9 (+87 96) 
Radeon HD 5870/2G (850/2.400 MHz) 31,6 (+85 96) 
Radeon HD 5870/1G (850/2.400 MHz) 31,5 (484 %) 
Geforce GTX 480/1,5G (701/1.402/1.848 MHz) 30,5 (478 9h) 


— —á à 
ЕЕЕ 22,9 (+40 %) 
d 219 (+28 %) 


| E 
КЕЕ EE 


Md 196 (+15 
MEE 19.3 (+13 


EE 17.4 (+2 
Е ури: 
REEL 116 (-15 % 
ГЕ 13,1 (-23 %) 
12,8 (-25 %) 
11,8 (-31 %) 
EAM 9,8 (43 %) 


26,2 (+53 %) 
5,3 (+48 %) 


(+27 %) 
+22 %) 
%) 
%) 
%) 

5) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P 4x MSAAI16:1 AF 


System: System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 
WHQL (Q), Cat 10.8 WHQL (A.I. Std.) Bemerkungen: Mit 750 MHz Chiptakt zieht die GTX 480 mit der HD 5870 
gleich — bei reproduzierbar hóheren Minimum-Fps. Die obigen OC-Werte entstanden manuell zum Vergleich. 


Radeon HD 5800: die Speicherfrage 


1.024 oder 2.048 MiByte Grafikspeicher? 
Sowohl bei der Radeon HD 5870 als auch bei 
der HD 5850 stehen Sie vor der Wahl. 


n der Ausgabe 07/2010 überprüften wir, welche Vorteile 
2.048 MiByte Grafikspeicher auf einer Radeon HD 5870 
bringen — den Artikel finden Sie zum Nachlesen als PDF 
auf der Heft-DVD. Die Quintessenz aller Benchmarks lautet: 
n 1.680 x 1.050 profitieren Sie nie und ab 1.920 x 1.200/1.080 
nur vereinzelt von mehr als 1 GiByte. Falls Sie höchstens in 1.920 
x 1.200 mit 4x MSAA spielen, raten wir zu einer übertakteten 
1G-Karte. Nutzen Sie hingegen ein Display mit mehr Pixeln und/oder 
Downsampling sowie Texturmods, erweisen sich 2G als lohnenswert. 
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Kühlboliden und ihre Folgen: Kritische Details abgelichtet 


Edel-Grafikkarten GTX 480: Der Shop 
montiert zwei Thermalright-Kühler, die 
konventionelle Maße sprengen. Der GPU- 
Kühler Spitfire lässt sich nach oben oder 
nach unten ragend montieren und benötigt 
16 Zentimeter Tiefe — das kollidiert ent- 
weder mit dem CPU-Kühler oder mit dem 
Gehäuseboden. Ihr Prozessorkühler darf 
höchstens 13 Zentimeter hoch sein. Auch 
der VRM-G2, welcher Richtung CPU/RAM 
ragt, kann anstoßen (unterstes Bild). 


D 


des 
dies, 


Sparkle Calibre X480 (oben): Der Kühler Accelero Xtreme Plus verlängert die Karte 

um 2,5 Zentimeter — messen Sie vor dem Kauf Ihr Gehäuse ab! Des Weiteren 
benótigt die Karte ebenso wie Zotacs GTX-400-AMP-Karten (unten) drei Slots (fast 
6 Zentimeter), wobei etwa eine Soundkarte in die Quere kommen kann. 


Wenn es etwas mehr sein darf ... 


Für all jene, die eine knapp vier- 
stellige Summe entbehren kónnen, 
bietet der Markt mehr Spielzeug. 


Sie liebáugeln mit einer Dual-GPU-Gra- 
fikkarte, eine konventionelle Radeon HD 
5970 ist Ihnen jedoch zu langweilig? 
Asus, Sapphire und Xfx bieten Deluxe- 
Versionen des AMD-Flaggschiffs mit 
mehr Takt und doppeltem Grafikspei- 
cher an (2 GiByte pro Grafikchip). 
Sowohl Asus' Ares als auch Xfx' Radeon 
HD 5970 Black Edition Limited befeuern 
ihre beiden Grafikchips mit 850 MHz. 
Gegenüber den von AMD vorgegebenen 
725 MHz entspricht das 17 Prozent 


mehr Rechenkraft. Auch de 
VRAM läuft mit 2.400 ans 


HD 5970 Toxic rechnet sog 
MHz Chiptakt. Neben mind 
Watt Leistungsaufnahme u 
spricht unter anderem die 
gegen die Karten: 3,7 Sone 


e 
n 


Spielebetrieb sind die Regel. 


r 
e 

2.000 MHz (+20 Prozent). Sapphires 
a 


üppige 
le von 


r mit 900 
stens 300 
er Last 


Lautheit 
Sapphire), 
9,5 Sone (Asus) und 12,8 Sone (Xfx) im 
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Point of View & TGT Geforce GTX 480 
Ultra Charged: Schnelle, aber sehr 
laute GTX 480 im Referenzdesign. 
Während die anderen Probanden 
auf modifizierte Kühler setzen, 
greift Point of Views Tuning-Team 
TGT auch bei der GTX 480 Ultra 
Charged auf Nvidias Kühldesign 
zurück. Der Vorteil dieser Adaption 
ist, dass ein Großteil der Abwärme 
aus dem Gehäuse befördert wird 
(Direct Heat Exhaust, kurz DHE). 
Der Nachteil: Zur Kühlung ist ein 
starker Luftdruck seitens des mon- 
tierten Radiallüfters nötig - und 
der wird mithilfe hoher Drehzah- 
len erzielt. Zur Erinnerung: Eine 
Standard-GTX-480 rauscht unter 
Spielelast mit bis zu 4,9 Sone, 
was selbst mit Kopfhörern stören 
kann. Die TGT-Karte arbeitet mit 
einer erhöhten GPU-Spannung, um 
die werkseitige Übertaktung auf 
763/1.526/1.900 MHz zu bewälti- 
gen. Das Overclocking resultiert 
in nochmals gesteigerter Abwär- 
me, mit der Folge, dass die Ultra 


Charged in Spielen satte 6,3 Sone 
produziert. Aufgrund der gleich- 
zeitig hohen Temperaturen fällt 
auch die Leistungsaufnahme relativ 
hoch aus. Speziell im Leerlauf ist 
der Nvidia-Kühler schwach. Fazit: 
sehr schnelle, aber extrem laute 
GTX 480. Zu spät für diesen Test 
erreichte uns die Meldung, dass 
TGT die GTX 480 Ultra Charged in 
Kürze ebenfalls mit einem Accele- 
ro Xtreme Plus bestücken wird. Wir 
erwarten ein Testmuster der „Trip- 
le-Fan-Cooling"-Karte (TFC) für die 
kommende Ausgabe. (rv) 


High-End-Grafikkarten 

Nvidias Geforce GTX 480 ist ein wildes 
Tier, das erst von monstrósen Kühlern ge- 
záhmt werden kann — dann aber richtig. 
Je nachdem, wie viel Platz Sie im Gehäuse 
haben, sollten Sie Ihre Wahl treffen. Eine 
Radeon HD 5870 OC mit 2 GiByte VRAM 
ist nur unwesentlich langsamer. 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht High-End-Karten | GRAFIKKARTEN lull 


HIGH-END- 
GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


Edel-Grafikkarten.de 


Vollständiger Test in PCGH 09/2010 


Hardware 


Geforce GTX 480 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Calibre X480 


Sparkle (www.sparkle.com.tw) 


Geforce GTX 480 Ultra Charged 


PoV/TGT (www.pointofview-online.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 600,-/mangelhaft 


Ca. € 470,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 460,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


480/60/48 


480/60/48 


480/60/48 


480/60/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,932 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,95 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,951 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


797/1.600/1.900 MHz (1,053 VGPU) 


756/1.512/1.900 MHz (1,063 VGPU) 


152/1.504/1.900 MHz (1,027 VGPU) 


763/1.526/1.900 MHz (1,021 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 2,05 173 175 2,05 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Spitfire + VRM-G2, 140-mm-Lüfter (Cooltek) Zalman VF3000F, Metallplatte, Triple-Slot Accelero Xtreme Plus, Triple-Slot, 3 x 75 mm axial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial 
Spiele/Software/Tools Expertool, Treiber CUDA-/Physx-Demos, Treiber-CD Starcraft 2, Treiber-CD Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Reg.) 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (3 bei Reg.) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


DVI-VGA-Adapter, Schrauben, Paste, 


DVI-VGA-Adapter, Mini-HDMI-auf-HDMI, 


Strom auf 8- und 6-Pin; 


Mini-HDMI-auf-HDMI-Umstecker 


Mini-HDMI-auf-HDMI (Kabel) Strom auf 8- und 6-Pin Mini-HDMI-auf-HDMI (Kabel und Umstecker) 
Eigenschaften (20 %) 1,88 2,44 2,62 2,71 
Temperatur GPU (2D/Crysis Warhead) 37/57 (GPU) Grad Celsius 39/70 (GPU) Grad Celsius 34/49 (GPU) Grad Celsius 49/91 (GPU) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 0,6/0,7/0,7/0,7 Sone 1,5/1,9/4,0/8,6 Sone 4,1/4,0/4,0/6,7 Sone 0,9/6,3/12,9/13,1 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 30/183/268 Watt 36/219/323 Watt 33/169/239 Watt 4712041308 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/1.700/2.180 MHz (+7/15 Prozent) 


850/1.700/2.050 MHz (+12/8 Prozent) 


860/1.720/2.100 MHz (+14/11 Prozent) 


840/1.680/2.150 MHz (+10/13 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


29,7/15,8 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,7/5,4 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


29,7 (PCB: 26,7)/5,6 cm; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


© Schnellste & leiseste GTX 480 
© Mächtiger Kühler ... 


© ... mit problematischen Ausmaßen 


Wertung: 1,83 


© Leiser Kühler 
© Extrem leistungsfähig 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 1,87 


Leistung (60 %) * 1,73 1,73 1,73 1,73 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 127,5/110,2 Fps 120,3/105,4 Fps 120,1/105,2 Fps 121,2/105,9 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 84,4/67,4 Fps 82,1/67,3 Fps 81,9/67,1 Fps 82,2/67,4 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 33,3/26,6 Fps 32,5/26,2 Fps 32,3/26,1 Fps 32,1/25,8 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 115,6/101,8 Fps 111,5/98,7 Fps 111,1/98,5 Fps 111,6/98,9 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 73,0/72,7 Fps 73,0/72,8 Fps 72,1112, Fps 72,8/72,5 Fps 


© Starker Kühler 
© Extrem leistungsfähig 
© Konstant hohe Lautstärke 


Wertung: 1,91 


© Extrem schnell 
© Bildqualität 
© Sehr laut und stromhungrig 


Wertung: 1,99 


HIGH-END- 
GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Vollständiger Test in PCGH 07/2010 


Vollstándiger Test in PCGH 07/2010 


Vollstándiger Test in PCGH 06/2010 


Vollständiger Test in PCGH 06/2010 


ENGTX4 


Asus (www.asus.de) 


Matrix 5870 P/2DIS/2GD5 


Asus (www.asus.de) 


HD 5870 Toxic 2GB (Full Retail) 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


deon HD 5870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 430,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 340,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 480/60/48 1.600/80/32 1.600/80/32 1.600/80/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 894/2.400 MHz (1,197 VGPU) 925/2.450 MHz (1,200 VGPU) 875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 1,80 1,30 170 2,23 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial Non-Ref., Rückpl, RAM-Kühler, 75 mm radial Dual-Slot, Vapor-Ch., Rückplatte, 75 mm axial Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92 mm axial 
Spiele/Software/Tools Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD Itracker 2 (máchtiges Tweak-Tool) Treiber-CD Steam-Gutschein für CMR DIRT 2, Treiber 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin 


Last-Anzeige, BIOS-Flash-Funktion; 
HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Strom 6-auf-8-Pin 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Molex-auf-8-Pin; 
Crossfire-Brücke 


DVI-VGA, Crossfire-Brücke 


Eigenschaften (20 %) 3,01 2,38 2,10 2,01 

Temperatur GPU (2D/Crysis Warhead) 51/87 (GPU) Grad Celsius 33/77 (GPU) Grad Celsius 32/67 (GPU) Grad Celsius 28/67 (GPU) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,1/4,9/10,6/12,5 Sone 0,8/3,5/5,5/22,0 Sone 0,6/2,4/4,9/11,8 Sone 0,7/1,7/3,416,6 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 47/238/310 Watt 28/162/205 Watt 20/164/224 Watt 22/159/228 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


825/1.650/2.000 MHz (+18/8 Prozent) 


990/2.650 MHz (+11/10 Prozent) 


980/2.600 MHz (+6/6 Prozent) 


970/2.650 MHz (4-11/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,7/3,7 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


27,2/4,1 Zentimeter; 2 x 8-Pin 


25,7/4,1 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,5/4,1 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 1,73 2,15 2,15 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 113,/99,5 Fps 107,8/94,5 Fps 109,3/95,6 Fps 110,5/96,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 77,5/63,6 Fps 61,2/51,2 Fps 63,5/52,2 Fps 61,1/51,4 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 30,4/24,6 Fps 32,1/26,6 Fps 32,5/26,9 Fps 32,4/26,3 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 106,2/93,2 Fps 83,7/15,8 Fps 85,3/76,7 Fps 83,7/75,8 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


72,7/71,1 Fps 


© Extrem schnell 
© Features: Physx, SGSSAA, 3D Vision 


© Lautstärke & Verbrauch 


Wertung: 2,00 


56,2/53,4 Fps 


© Viele Spezialfunktionen 
© 2 GiByte VRAM 
© Relativ laut unter Last 


Wertung: 2,03 


57/54,3 Fps 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Hohes Preisniveau 


Wertung: 2,05 
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55,7/52,5 Fps 


© Leiser Kühler 
© Sanfte Übertakung 
© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,15 
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2.048 MiByte Grafikspeicher: Kosten und Nutzen 


GTX 460: Speicher-Duel 


Neukäufer zögern: Soll es das 1.024- oder das 2.048-MiByte-Modell sein? PC Games Hardware 


schickt die Geforce GTX 460 durch unzählige Tests, um diese Frage zu beantworten. 


rafikkarten mit 2 GiByte Gra- 

fikspeicher sind nichts Neues, 
Pioniere mit dieser Speichermenge 
gab es schon zu Zeiten der Radeon 
HD 4850 und Geforce 9600 GT. 
Populär wurde jedoch erst die Ge- 
force GTX 285/2G: Enthusiasten 
nutzten das üppige Speicherpols- 
ter für extrem hohe Auflósungen, 
hochwertige AA-Modi und Textur- 
mods. Doch wie sieht das heutzuta- 
ge aus? Nachdem wir in der Ausga- 
be 07/2010 ausführlich testeten, wo 
eine Radeon HD 5870 von 2 GiByte 
Speicher profitiert, ist diesmal die 
Geforce GTX 460 an der Reihe. 


Die Qual der Modellwahl 

Nvidia sieht offiziell zwei Varianten 
der Geforce GTX 460 vor: einmal 
mit 768 und einmal mit 1.024 MiBy- 
te Grafikspeicher. Daran orientiert 
sich die Verdrahtung der Referenz- 
Platine (PCB), welche auf die Ver- 
wendung von maximal acht Spei- 
cherchips à 128 MiByte ausgelegt 
38 
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ist - bei der GTX 460/768M fehlen 
zwei Bausteine. Doch den Board- 
partnern steht es offen, die Spei- 
chermenge zu verdoppeln. Dazu 
existieren zwei Möglichkeiten: Ent- 
weder der Hersteller greift zu RAM- 
Chips mit der doppelten Daten- 
dichte (angegeben in Gigabit, kurz 
GBit) oder er lótet doppelt so viele 
Exemplare auf die Platine. Da der 
Haupt Speicherlieferant Samsung 
noch keine 2-GBit-Chips (256 Mi- 
Byte) anbietet, bleibt nur der Weg 
über ein neues PCB: Alle erhältli- 
chen 2-GiByte-Karten tragen das 
zweite GiByte Speicher auf ihrer 
Rückseite. Zu den ersten Herstel- 
lern mit entsprechenden Karten 
záhlen Palit und Gainward; weitere, 
darunter Zotac und Sparkle, wollen 
in Kürze nachziehen. 


Gainward/Palit GTX 460 

Ein Blick auf den PCGH-Preisver- 
gleich verrät: 2.048 anstatt 1.024 
MiByte Speicher kosten etwa 30 


Euro (siehe Bild oben), was einem 
Aufpreis von rund 16 Prozent ent- 
spricht. Doch kommen diese 16 
Prozent auch in den Spielen an? Ist 
das Geld gar besser in eine stark 
übertaktete GTX 460/1G für eben- 
falls 220 Euro investiert? Wir klären 
diese Fragen anhand von drei Gain- 
ward-Grafikkarten. Mithilfe der 
Geforce GTX 460 Golden Sample 
in der 1G- und in der 2G-Version 
überprüfen wir die Auswirkungen 
des Speichers. Beide Grafikkarten 


Bonusmaterial 
(e Heft-DVD: Video: 1.024 vs. 
(9 2.048 MiByte VRAM in Crysis 
DVD Warhead; PCGH Uber-Config, 
VGA-Tools und mehr 
Bonuscode 
2796 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


takten wir auf die Nvidia-Vorgabe 
(675/1.350/1.800 MHz für GPU/ 
ALU/RAM) herunter. Die GTX 460 
GS/1G „Goes Like Hell“ kostet ge- 
nauso viel wie die GS/2G, rechnet 
jedoch mit 800/1.600/2.000 MHz, 
ergo 18,5/11 Prozent mehr Takt. In 
den Extremtests gehen wir noch 
einen Schritt weiter und übertak- 
ten die 2-GiByte-Karte manuell auf 
diese Werte. 


Hintergrund: Konsumenten 

Was führt eigentlich dazu, dass Spei- 
cher verbraucht wird? Er wird na- 
türlich nicht „verbraucht“, sondern 
nur temporär befüllt; der korrekte 
Begriff wäre ,Speicherbelegung*. 
Beim 3D-Rendering benötigt jede 
Information, d. h. jedes Pixel, Spei- 
cherplatz. Die größten Speicher- 
fresser sind klassischerweise (hoch- 
auflösende) Texturen. Jede Textur 
wird, sobald sie benötigt wird, im 
Grafikspeicher vorgehalten. Daraus 
folgt: Je zahlreicher und feiner die 
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1.024 oder 2.048 MiByte? 


Kaufen Sie eine 2-GiByte-Karte, wenn ... 
8x Multisampling-AA (oder mehr) spielen. 


Grafikmods für Ihre Spiele installieren. 


spielinternes Supersampling nutzen. 


Kaufen Sie keine 2-GiByte-Karte, wenn .. 


moderaten AA-Stufen (2x, 4x) spielen. 


haben und es auch nicht tun werden. 


Ҹ ... Sie mindestens in 1.920 x 1.200 Pixeln inklusive 
Ҹ ... Sie nach Möglichkeit speicherhungrige Textur-/ 


sł ... speicherintensives Downsampling und/oder 


= ... Sie in 1.680 x 1.050 bzw. 1.920 x 1.080 mit 
= ... Sie noch nie eine Texturmodifikation installiert 


= ... Sie nur 200 Euro zur Verfügung haben. Hier 
lohnt sich eine übertaktete GTX 460/1G. 


pro Frame dargestellten Texturen, 
desto mehr VRAM wird benótigt. 
Bei den in vielen Spielen genutzten 
Shadow Maps zur Realisierung von 
Schatten handelt es sich übrigens 
auch um Texturen. In Metro 2033, 
einem der speicherhungrigsten 
Spiele derzeit, kommen bei maxi- 
maler Detailstufe Shadow Maps mit 
3.072 x 3.072 Pixeln zum Einsatz. 
Crysis und Warhead nutzen stan- 
dardmäßig Exemplare mit 1.024 Pi- 
xeln Kantenbreite - es sei denn, Sie 
nutzen die PCGH Uber-Config für 
das Spiel (siehe Bonusmaterial). In 
diesem Fall werden nicht nur alle 
Level-of-Detail-Systeme abgeschal- 
tet und das Streaming entschärft, 
auch 2.048er-Shadow- 
Maps verwendet. Das Resultat sind 
knackscharfe Schatten, die jedoch 
viel VRAM beanspruchen und erst 
in hohen Auflösungen (1.920 x 
1.080 und darüber) gut aussehen. 


sondern 


Beim Streaming handelt es sich 
übrigens um einen Kniff, der den 
(Video2RAM-Verbrauch eindämmt. 
Hierzu werden nicht direkt beim 
Spielstart alle Daten in den Speicher 
geladen, sondern erst dann, wenn 
sie im Spielverlauf nötig werden. 
Wenn Sie das Streaming (partiell) 
deaktivieren, was unter anderem 
bei Crysis möglich ist, schnellen 
nicht nur die Initial-Ladezeiten, son- 
dern auch die Speicherbelegung in 
die Höhe. Der Vorteil: Ist genug 
RAM vorhanden, werden Nachlade- 
ruckler im Spielverlauf eliminiert 
und Details sind stets vorgeladen. 


AA = VRAM-Fresser 

Anti-Aliasing ist neben der Tex- 
turauflösung der größte Speicher- 
fresser in Spielen. Das Gute: Bei 4x 
MSAA beispielsweise wird nicht der 
vierfache Speicher benötigt; je nach 
Spiel beziffert sich der Mehrver- 
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brauch auf 20 bis 30 Prozent. Das 
kann schnell über die Spielbarkeit 
entscheiden, beispielsweise dann, 
wenn aus dem runden Gigabyte 
plötzlich 1,3 GiByte werden - hier 
sind starke Fps-Einbrüche wahr- 
scheinlich. Natürlich konsumieren 
8x MSAA, 32x CSAA und die inoffi- 
ziellen Hybridmodi noch deutlich 
mehr VRAM. Wie viel, das verraten 
die beiden Grafiken auf der folgen- 
den Seite. Der Verlauf veranschau- 
licht auch, dass Supersampling ge- 
nauso viel Grafikspeicher braucht 
wie Multisampling mit gleicher 
Sample-Menge. 


Der PCGH-Tuning-Tipp: Läuft ein 
Spiel ohne AA flüssig, mit 4x MSAA 
hingegen wie eine Diashow, dann 
ist der Grafikspeicher völlig überla- 
den. In diesem Fall kann ein Down- 
grade auf 2x MSAA helfen. Wenn 
nicht, bewegen Sie sich schon ohne 
Kantenglättung an der Füllgrenze. 


Der , VRAM-Bug" 

Seit der Geforce-8800-Serie haftet 
Nvidia der Ruf an, ineffizient mit 
dem verfügbaren Grafikspeicher 
umzugehen. Direktvergleiche be- 
scheinigten AMDs Radeon-Phalanx 
jahrelang ein besseres Abschnei- 
den, wenn der VRAM „überläuft“. 
Die Symptome: Bis inklusive der 
Geforce-GTX-200-Serie fällt die 
Leistung der Nvidia-Karten ins Bo- 
denlose, sobald der lokale Speicher 
zur Neige geht und ausgelagert 
werden muss. Das Zwischenlager 
für Grafikdaten ist der Hauptspei- 
cher des Computers. Erst mit der 
Fermi-Architektur (GF100) sind 
Geforce-Karten wieder in der Lage, 
parallel auf den Systemspeicher 
zuzugreifen und im Hintergrund 
weiterzurechnen - Nvidias ältere 
Generation „stallt“, sobald Spei- 
cherzugriffe stattfinden, das E 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart" 


> BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 | 30 


Leistung: 1 vs. 2 GiByte 


Geforce GTX 460/16 
@ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/2G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 
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d 202 (+17 %) 
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Regie 16,0 (+1 %) 
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CoD: Modern Warfare 2 (Steam) Max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 60 


80 100 


Geforce GTX 460/16 
© 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/2G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


82,3 (+14 %) 
76,4 (+13 %) 
85,6 (+0 %) 
72,4 (-0 %) 

67,4 (+0 %) 

86,5 (Basis) 
72,5 (Basis) 

67,4 (Basis) 


96,3 (+11 %) 
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GTA 4 v1.0.7.0, (VRAM auf 2 СІВ; 100% Sichtweite), ,, Promenade" (kein AA!) 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 


Geforce GTX 460/16 
@ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/2G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


26,4 (+12 %) 
25,3 (+18 %) 
21,7 (417%) 

242 (43 %) 

21,9 (+2 %) 


23,5 (Basis) 
21,5 (Basis) 


oon `5 5 (85) 


Starcraft 2 v1.0.3, Ultra-Details, Echtzeit-Replay , Worst case 2-on-2" 


(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 25 BEDINGT mE > en 
Geforce GTX 460/1G ——P  — E air 1%) 
@ 800/1.600/2.000 MHz ГЕРИ ГЕ? 7 
Geforce GTX 460/2G om SR Käl 


ges 145 (+625 %) 


—í—— DEE 
24,7 (Basis) 


Ml 2,0 (Basis) 


LE 


1.680 x 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


1.050, 4x .200, 4x 


1.920 x 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


1.920 x 1.200, 8x 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Geforce 258.96 
WHQL (Q) Bemerkungen: Bis auf Starcraft 2 profitieren die getesteten Spiele nicht oder nur minimal von 2 
GiByte VRAM. Starcraft 2 mag mit 2 GiByte bis zu 7x schneller laufen als mit 1 GiByte, flüssig ist das jedoch nicht. 


Speicherfresser: 2 GiByte teilweise lohnenswert 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Metro 2033 (Steam) DX11, keine Tessellation, kein adv. Physx, , Verfluchte Station" 


P BEDINGT SPIELBAR 
30 


Geforce GTX 460/16 
© 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/2G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


00 10 20 

26,8 (+16 90) 
u 24:14) 
[pA 15,4 (+11 %) 
Reeg 235.3 (+1 %) 
DOO O O 19,6 (+0 %) 
15,9 (+14 %) 
eg 27. 1 (Basis) 
Гг түр 
re 135 (Basis) 


1.680 x 


282 


AA/16:1 AF (Treiber) 


1.050, Analytic- 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


1.920 x 1.200, 4x 
MSAA/16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Geforce 258.96 
WHQL (Q) Bemerkungen: 1 GiByte Speicher reicht bis 1.680 x 1.050 inklusive 4x MSAA aus, darüber ist die 
2-GiByte-Karte schneller. Mit Analytic-AA genügt 1 GiByte auch in 1.920 x 1.200. 


Spiele/Mods, die von 2 GiByte VRAM pro 


Spiel 


Profitiert ab ... 


Crysis Warhead + PCGH Uber-CFG 


1.920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA 


Fallout 3 + HD-Texturpaket 


1.920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA 


Gothic 3 1.74 + PCGH Ultra-Ini 


1.920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA 


Grand Theft Auto 4 mit ENB-Mod 


1.680 x 1.050 (3.360 x 2.100); Fps gering! 


Metro 2033 


1.920 x 1.080 mit 4x MSAA; 2.560 x 1.600 mit Analytic-AA 


Stalker inkl. Complete Mod 2009 


2.560 x 1.600 mit mindestens 4x Multisampling-AA 


Starcraft 2 


1.920 x 1.080 mit mindestens 8x Multisampling-AA 


Serious Sam HD: 1st & 2nd Enc. 


1.920 x 1.200 mit mind. 8x MSAA und 2,25x SSAA (intern) 
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Extremtests: 2 GiByte nur selten sinnvoll 
Crysis Warhead mit PCGH Uber-Cfg, DX10, 4x MSAA, Spielst. „From Hell's Heart" 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


0 10 


P> BEDINGT SPIELBAR 
20 30 


Geforce GTX 460/26 
€ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/16 
€ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/26 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 
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BEDINGT > FLÜSSI 
o au Ti 60 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), 16xS-AA, max. Details, PCGH-Spielst. „Der Gulag" 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


IG SPIELBAR 
80 100 120 


Geforce GTX 460/26 
@ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/16 
€ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/26 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


37,6 (+16 
301 (917 96) 


37,6 (+16 


324 (+0 96) 
мии (5.8 (+0 %) 


32,4 (Basis) 
p 755 (Basis) 


109,8 (+12 %) 
%) 


109,9 (+12 %) 
%) 


98,4 (+0 %) 
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Gothic 3 CP 1.74 mit PCGH Ultra-Ini, 8x MSAA, PCGH-Spielstand „Silden” 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 | 40 
| 


Geforce GTX 460/26 
@ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/1G 
@ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/2G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/16 
(675/1.350/1.800 MHz) 


37,2 (48 %) 
304 (+12 %) 
28,2 (+13 %) 


29,5 (+9 %) 

28,0 (+12 %) 

34,5 (+0 %) 
28,1 (+4 %) 

25,3 (+2 %) 
34,5 (Basis) 
27,1 (Basis) 
24,9 (Basis) 
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BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 40 


Stalker mit Complete Mod 2009 (v1.44), 4x MSAA, PCGH-Spielstand Cordon" 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


60 80 


Geforce GTX 460/26 
@ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/1G 
€ 800/1.600/2.000 MHz 


Geforce GTX 460/2G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/16 
(675/1.350/1.800 MHz) 


21,9 (+17 96; 


21,9 (+17 96; 


23,7 (41 % 
EE 13,7(+0 %) 


23,5 (Basis) 
ШШЕН 157 (Basis) 


27,8 (+18 %) 


27,8 (+18 %) 


79,1 (+17 %) 


) 
79,0 (+17 %) 


) 
) 


67,8 (+0 %) 


67,7 (Basis) 


1.680 x 1.050, 
kein AA, 16:1 AF 


LE I 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
variables AA, 16:1 AF variables AA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Geforce 258.96 
WHQL (Q) Bemerkungen: , Mit Texturmods und in hohen Auflósungen bringen 2 GiByte was!" — weit gefehlt: 
Erst ab 1.920 x 1.200 mit 8x MSAA tut sich minimal etwas. Fazit: Für übliche Einstellungen genügt 1 GiByte. 


heißt, die Berechnung steht still. 
Dieses Verhalten, das bei Karten 
mit wenig VRAM natürlich ófter 
auftritt, wird in Foren „VRAM-Bug“ 
genannt. In der Theorie federt DMA 
die gefürchteten Diashows ab, kann 
sie jedoch nicht vóllig vermeiden: 
Der Arbeitsspeicher ist in Relation 
zum dedizierten VRAM sehr lang- 
sam, es entfällt nur die Blockade 
innerhalb der Render-Pipeline. Die 
nachfolgenden Tests klären, ob die 
GTX 460 besser mit ihrem Speicher 
haushaltet als die GTX-200-Reihe. 


Die Benchmark-Lawine 

Wie bei unseren Videospeicher- 
Analysen üblich, besteht der Bench- 
mark-Parcours aus einer bunten 
Mischung: Call of Duty: Modern 
Warfare 2 steht für die typische 
Cross-Platform-Entwicklung ohne 
PC-Aufwertung, während GTA 4 
und Metro 2033 die Kategorie 
„plattformübergreifend, aber für 
den PC verbessert“ verkörpern. 
Starcraft 2, Crysis Warhead, Go- 
thic 3 und Stalker ergänzen das Feld 
um reine PC-Entwicklungen. Die 
drei letztgenannten Spiele testen 
wir außerdem mit Optik-Mods (ѕіе- 
he Randspalte & Bonusmaterial), 
um die Anforderungen zu erhöhen. 


Benchmark-Auswertung 

Die Ergebnisse sind eindeutig: 
2 GiByte Grafikspeicher auf einer 
Geforce GTX 460 lohnen sich nur 
in absoluten Ausnahmefällen. Le- 
diglich Metro 2033 und Starcraft 2 
profitieren von der Verdopplung - 
jedoch erst ab 1.920 x 1.200 mit 4x 
MSAA, wo die GTX 460 knapp 15 
Fps zustande bringt. Die mitgetes- 
tete OC-Version dominiert dank ih- 
res hohen Takts alle anderen Tests 
mit bis zu 17-prozentigem Abstand. 
Immerhin: Bei anderen Testreihen 
dieser Art kam es vor, dass das Mo- 


dell mit der doppelten Speicher- 
menge geringfügig niedrigere Fps- 
Werte abwarf als die kleine Version 
- bei der Geforce GTX 285 und 
auch der Radeon HD 5870 ist das 
oft der Fall. Dieses Phänomen, das 
durch entschärfte Latenzen bei den 
besser bestückten Karten hervor- 
gerufen wird, tritt bei der Geforce 
GTX 460 nicht auf. 


Gestellte Extremfälle 

Es existieren Ausnahmen, bei de- 
nen 2 GiByte sehr nützlich sind - 
bis zu dem Szenario, in dem eine 
GTX 460/2G einer GTX 480 (1,5 
GiByte) davonrennt. Dazu zählt 
Crysis Warhead mit der PCGH 
Uber-Cfg in 2.560 x 1.600 inklusive 
8x MSAA (0,2 gegenüber 9,1 Fps!). 
Noch extremer wird es, wenn Sie 
die Shadow Maps in der autoexec. 
cfg auf 4.096 Pixel anheben. 


Fazit & Kaufempfehlungen 

Der durchschnittliche Aufpreis 
für werkseitig übertaktete GTX- 
460/1G-Karten Gerade 
die Gainward-/Palit-Karten mit 
18,5-prozentiger Übertaktung leis- 
ten im Schnitt 15 Prozent mehr als 
Standardmodelle. Ob Sie den Auf- 
preis für 2 GiByte investieren soll- 
ten, hängt davon ab, ob Sie jenseits 
von 1.920 x 1.200 spielen. Wir ra- 
ten Ihnen zu einer OC-Version mit 
1 GiByte Speicher. (rv) 


ist fair. 


Fazit Hardware 
1 gegen 2 GiByte VRAM 

Die internen Verbesserungen der Fermi- 

Architektur erlauben schon mit 1 Gi- 

Byte Speicher sehr gute Ergebnisse. Der 

Aufpreis für 2 GiByte lohnt sich erst für 

Downsampler und/oder 30-Zoll-Besitzer. 

Alle anderen sollten sich nach einer (stark) 

übertakteten GTX 460/1G umsehen. 


Speicherhunger diverser AA-Modi unter DX9 AA-Speicherbelegung unter DX10 
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Karte: Gainward GTX 460/2G GS Bemerkungen: 32х5 sprengt alle Rekorde. Ш Speicherbelegung in MiByte 


Karte: GTX 460/2G GS Bemerkungen: CSAA kostet kaum mehr als MSAA. W Speicherbelegung in MiByte 
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Spiel mit mir! 


dLAN? 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

e Einfach einstecken. Spielen. 


clevaLao 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 
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A 


Der Grafikchip erklärt 


PC-Spiele leben in der Regel von ihrer Optik und selbst die, die das nicht tun, benötigen einen Grafik- 


chip, damit der Bildschirm nicht komplett dunkel bleibt. Wir erklären, wie so eine GPU funktioniert. 


ie Grafikkarte ist der bestim- 

mende Bestandteil moderner 
PCs, wenn es um die Leistungs- 
fähigkeit für aktuelle 3D-Spiele 
geht. Doch wie funktioniert dieses 
komplizierte Stück Technik und 
was ist die Aufgabe von Jedi-Ge- 
heimeinheiten wie den ROPs oder 
der Polymorph-Engine? In diesem 
Artikel gibt PC Games Hardware 
einen groben Überblick über die 
Funktionweise und -einheiten mo- 
dernder Grafikkarten und -prozes- 
soren. Zunächst widmen wir uns 
den kompletten Karten inklusive 
Grafikspeicher, Stromversorgung 
und anderem, bevor wir auf der 
zweiten Doppelseite dieses Artikels 
anhand eines Schaubildes die Inne- 
reien des Grafikchips annehmen. 


Grafikkarten - viel drauf 

Die zweifellos wichtigste Kom- 
ponente einer Grafikkarte ist der 
Grafikprozessor, auch als Grafik- 
chip oder kurz GPU analog zur 
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CPU bezeichnet. Dieser übernimmt 
sämtliche Berechnungen, die für 
die Grafikausgabe notwendig sind. 
Unterstützt wird er von diversen 
anderen Bauteilen wie der Platine 
selbst, den Spannungswandlern 
samt Stromzufuhr und natürlich 
dem Grafik- oder auch Videospei- 
cher (V-RAM). Für eine verständli- 
che Erklärung der Grafikchip-Funk- 
tionen müssen wir auch darüber 
zunächst einige Worte verlieren. 


Die Platine der Grafikkarte 

Das sogenannte Printed Circuit 
Board („PCB“), also die Platine, in 
der die Leiterbahnen eingelassen 
sind, stellt das Mainboard der Gra- 
fikkarte dar. Hierüber findet der 
komplette Datenverkehr ebenso 
statt wie die Erzeugung und Regu- 
lierung der benötigten Spannun- 
gen für Chip und Speicher, die An- 
steuerung der Monitoranschlüsse 
sowie die Verbindung mehrerer 
Grafikchips für SLI- oder Crossfire- 


Systeme. Je schneller und damit 
meist auch stromhungriger eine 
Grafikkarte ist, desto komplizierter 
und damit auch teurer fällt das PCB 
der Karte aus. Die bis zu 512 Daten- 
leitungen, mit denen der Speicher 
an den Grafikprozessor angebun- 
den ist, sind in mehreren Lagen 
innerhalb des PCB untergebracht, 
sodass High-End-Modelle mitunter 
12- oder gar 14-schichtige Platinen 
benötigen, was wiederum die Kos- 
ten in die Höhe treibt. 


Unter Spannung 
Ähnliches wie für das Board selbst 
gilt auch für die Spannungsver- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2795 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sorgung oder kurz VRMs, was im 
Englischen für ,Voltage Regulator 
Modules* steht. Die VRMs wan- 
deln die Zufuhr aus den 3,3- und 
12-VoltLeitungen des  Netzteils 
in die nótigen Spannungen um 
und werden aus dem PCI-Express- 
Steckplatz selbst gespeist, über 
den 3,3 und 12 Volt mit ingesamt 
maximal 75 Watt laufen. Zusätz- 
lich gibt es direkte Anschlüsse 
an das Netzteil. Die sechsadrige 
Variante liefert dabei ebenfalls 
75 Watt; befinden sich acht Kabel 
am Steckerschuh, sind bis zu 150 
weitere Watt móglich. Die Anzahl 
der Stromanschlüsse lásst auf den 
ungefähren Stromhunger der Gra- 
fikkarte schließen: 


I Bis 75 Watt (kein Extrakabel) 
175-150 Watt (1x 6-Pin) 
1150-225 Watt (2x 6- oder 
1x &Pin) 
1225-300 Watt (1x 6- und 
1x 8-Pin) > 


www.pcgameshardware.de 


90 


100 Loading 


140MM LÜFTER MIT HYDRO- 


DYNAMIC LAGER 
Alle Netzteile der COUGAR® SE-Serie sind von 


MAXIMALE EFFIZIENZ 
Bis zu 90% Wirkungsgrad, 80-PLUS® 


F SILBER zertifiziert. Werk aus mit einem sehr leisen und großen 
140mm Lüfter ausgestattet, der je nach 
Temperatur des Netzteils schneller oder 
langsamer dreht. 
105 °C JAPANISCHE 
KONDENSATOREN DYNAMISCHE 12V-VERTEILUNG 


COUGAR nutzt 105 °C Die automatische und dynamische 

Hochleistungskondensatoren aus Japan welche 

um ein vielfaches zuverlässiger sind und 

ebenfalls eine bis zu vierfach höhere 

ee als 85 °C Standard Kondensatoren 
aben. 


Lastverteilung auf den 12V-Leitungen sorgt für 
eine stabile Versorgung von CPU und GPU. 


UNTERSTÜTZT MULTI-GPU 


TECHNOLOGIE 
Unterstützung der neusten PCI-Express 2.0 
Grafikkarten durch 8(6*2)pin PCI-E Anschluss. 


ALL-IN-ONE KABEL 
SATA und MOLEX-Anschlüsse an 
einem Kabel. 
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Grafikkarten wie MSIs Hawk-Reihe (im Bild: HD 5770 Hawk) verfügen für besseres 
Overclocking-Potenzial über zusätzliche Phasen der Spannungsversorgung. 


Grafikkarten-Trends: Was bringt die Zukunft? 


Nachdem seit einem Jahr Direct X 11 auf 
dem Markt und ein Nachfolger noch nicht 
in Sicht ist, wird sich in Sachen Spielefunk- 
tionalitát zunächst nicht viel tun. Vermutlich 
stellt AMD demnächst neue GPUs vor, deren 
Tessellationsleistung im Vergleich zur HD- 
5000-Reihe deutlich gesteigert ist. In wel- 
che Richtung Nvidia gehen wird, ist derzeit 


Bild: EyeWire 


ungewiss, nachdem „die Grünen" mit dem 
GF100 einen Chip für den Profimarkt schu- 
fen und mit GF104 und GF106 wieder mehr 
Fokus auf den Spieler legten. Entscheidend 
ist auf jeden Fall das Budget der Leistungs- 
aufnahme, welches insbesondere High-End- 
Karten einengt. Hier kónnte PCI Express 3.0 
einen Schub von den derzeit maximal spezi- 
izierten 300 Watt bringen. 


m Einsteigermarkt werden in die CPU in- 
egrierte Grafikkerne (Intel: Sandy Bridge, 
AMD: Fusion) Einsteigerkarten den Rang 
ablaufen. Erste Tests und Demonstrationen 
assen auf ein Leistungsniveau über dem 
heutiger Grafikkarten im Bereich von 30 
bis 50 Euro schlieBen, womit dieser Bereich 
ür Grafikkarten entweder aussterben wird 
oder wesentlich leistungsfähiger werden 
muss. 


GRAFIKKARTEN- 
TECHNIK 
IM WANDEL 
DER ZEIT 


Je leistungsfáhiger der Grafikchip, 
desto wichtiger ist eine gute, das 
heißt möglichst stórungsfreie Ver- 
sorgung mit der von ihm benótig- 
ten Spannung. Diese liegt für ak- 
tuelle Grafikchips in der Regel bei 
0,9 bis 1,15 Volt und muss zum Teil 
sehr schnell hin- und hergeschaltet 
werden, wenn der Grafikchip zwi- 
schen den verschiedenen Strom- 
sparmodi hin- und herwechselt. 


Auch die hohen Stromstärken von 
zum Teil über 100 Ampere müssen 
in Sekundenbruchteilen an die je- 
weils herrschenden Lastzustände 
angepasst werden können und da- 
bei weite Bereiche überbrücken. 
Nicht selten sind vier- bis zehnpha- 
sig ausgelegte VRMs nötig, speziel- 
le Übertakterkarten setzen auf eine 
noch höhere Anzahl an Phasen. Das 
treibt direkt und indirekt über zu- 
sätzlich nötige Platinenlänge die 
Kosten in die Höhe 


Anschluss gesucht 

Über den heute üblichen PCI-Ex- 
press-Anschluss gelangen die Daten 
zur Grafikkarte. Der üblicherweise 
mit 16 parallelen Leitungen verbun- 
dene Grafikkartensteckplatz (auch 
als PEG, „PCI-Express for Graphics“, 
bezeichnet) kann gleichzeitig Da- 
ten senden und empfangen und 
pro Richtung aktuell bis zu 8 GByte 
übertragen. Stehen weniger pa- 
rallele Bahnen (engl. „Lanes“) zur 
Verfügung, sinkt die Transferrate 
entsprechend - allerdings reagie- 
ren nur die wenigsten Spiele mit 
deutlichen Fps-Verlusten auf einen 
Betrieb mit beispielsweise acht 
PCI-E-Lanes. 


m. 


Video-RAM 

Im Grafikspeicher werden (nach 
Móglichkeit) sàmtliche Daten zwi- 
schengelagert, die zur Anzeige des 
Bildes nótig sind. Zwar befinden 
sich schnelle Zwischenspeicher di- 
rekt im Grafikprozessor, oft genug 
jedoch muss auf Daten aus dem 
Hauptspeicher der Grafikkarte zu- 
rückgegriffen werden - für diese 
Fälle wird der V-RAM besonders 
bei High-End-Karten so schnell wie 
móglich ausgelegt und auch über 
viele parallele Datenleitungen mit 
dem Chip verbunden. Das wiede- 
rum kostet Platz und damit Geld - 
wie auch die Speicherchips selbst. 
Aktuell sind folgende Speicherstan- 
dards mit den angegebenen Takt- 
raten gebräuchlich: 


I GDDRS5 (bis ca. 2.400 MHz) 
I GDDR3 (bis ca. 1.250 MHz) 
I DDR3 (bis ca. 800 MHz) 
I DDR2 (bis ca. 500 MHz) 


GDDR4 kam zwischenzeitlich auf 
einigen Radeon-Karten zum Ein- 
satz, konnte sich aber nicht durch- 
setzen, da GDDR3-RAM den Takt- 
nachteil schnell eingeholt hatte. 
Günstige Grafikkarten nutzen oft 
DDR2 oder 3 - kommt ein solches 
Modell in die engere Auswahl, ach- 
ten Sie auf DDR3-Bestückung. 


Der Grafikchip 

Auf der folgenden Doppelseite stel- 
len wir exemplarisch die Funktions- 
weise eines aktuellen Grafikchips 
vor und beschreiben anschaulich, 
welche Bedeutung für die einzel- 
nen Aufgaben in Spielen die E 
jeweiligen Baugruppen haben. (cs) 


Direct X/Open GL 712 


9.0с/2.0 


11/4.1 


Hype-Techniken in Spielen 


Cube-Mapping, Bump-Mapping, Hardware Transform 
and Lighting 


Parallax Occlusion Mapping, HDR-Rendering, 
Pixel- und Vertex-Shader 3.0 


Tessellation, Direct Compute, Shader-Model 5.0, 
Open CL, Ati Stream, Nvidia Cuda & Physx 


Wichtige Grafikkarten 


3dfx Voodoo 4/5 


Geforce 7800 GTX 


Radeon HD 5800 


Ati Radeon 256 


Radeon X 1800 XT 


Geforce GTX 400 


Geforce 2 GTS/Pro 


Hype-Techniken in Grafikkarten 


Ж Hardware TnL 


2» Shader-Modell 3.0 
Ж» Dynamic Branching 
Ж FP16-Rendering 


® Energieeffizienz 

Ж Mehrschirmbetrieb 

Ж GPU-Computing (Direct Compute, Open CL, Cuda) 
Ж Physik (Physx, Havok, Bullet) 


Typische Speicheraussttattung 


29 32 MiByte (Standard) 
29 64 MiByte (High-End) 


29 256 MiByte (Standard) 
X9 512 MiByte (High-End) 


Ж 1.024 MiByte (Standard) 
Ж 1.536-2.048 MiByte (High-End) 


Transistorzahl Grafikchip 


~ 60 Mio. 


~ 320 Mio. 


- 3.000 Mio. 
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JJA CORSAIR 


corsair.com 


Corsair Graphite Series 600T 


Entwickelt, damit Dein nächster PC Dein bester PC wird. 


е 


Corsair bietet ein komplettes 
Spektrum an Komponenten für Enthusiasten, 


damit Dein náchster PC Dein bester PC wird. 


mà dom 2. 
- 22 


ARBEITSSPEICHER 


Entwickelt mit Stil. 


Du baust Deinen PC selber, weil Du genau 
weißt, dass man es selber machen muß, um es 
richtig zu machen. Du willst, daß Dein System 
einzigartig und überlegen werden soll ? Das 
neue Graphite Series 600T ist beeindruckend 
konzipiert, schick im Design, ein Midi-Tower 
mit der idealen Basis für Dein Traum-System. 


Entwickelt für Hóchstleistung. 


Genug Raum für extrem lange Grafik-Karten, 
sogar im 3-Wege SLI-Modus. Perfekte Kühlei- 
genschaften, Dank einem 120mm und zwei 
200mm Lüftern, alle regelbar. Platz für zwei 
120mm Wasserkühlungs-Radiatoren. 


Entwickelt, um Flexibel zu Sein. 


Einfaches Erweitern und Aufrüsten, Dank 
Aussparung auf Hóhe der CPU-Verankerung 
und sechs 3,5"-Slots. Das 600T verfügt über 
eine innovative Kabelführung, die jeglichen 
Kabelsalat vermeidet, das Bauen des Systems 
stark vereinfacht und den Luftzug im 
Gehäuse optimiert. 


Entwickelt, um Lange zu Halten. 


Schwere, aufwändige Konstruktion, qualitativ 
hochwertige Materialien und viel Raum für 
Erweiterungen. 600T: Entwickelt für 
jahrelanges auf- und umrüsten. Eine 
Investition, die sich auf Dauer auszahlt und 

ein wunderbares System für heute und morgen. 


Das neue Corsair Graphite Series 600T. 
Entwickelt für Dich. 


GRAPHITE SERIES” 


Mehr unter: corsair.com/foryou 
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Der Weg des Pixels: Der Weg durch den Grafikchip 


Speicher-Controller 


A 


ROP 


À 


Shader-Engine + Texture 


Rasterizer 


À 


Triangle-Setup 
A 


Scheduler 


A 


Host-Interface 


180-11025-1102-C00 


Schnittstelle zum System (,Host-Interface") Ө 


Kein noch so fortschrittlicher Grafikchip kann derzeit ein Spiel ohne Vorarbeit berechnen. 
Sämtliche nötigen Daten, seien es nun Informationen zum weiteren Spielablauf, die der 
Hauptprozessor liefert, oder Textur- bzw. Geometriedaten zur Darstellung auf dem Bild- 
schirm, müssen durch die Schnittstelle zum Wirtsystem, englisch auch , Host" genannt. 


Über diese Schnittstelle kommt auch der vom Grafikkartentreiber in Maschinensprache 
übersetzte Kommandostrom, über den der Grafikkarte mitgeteilt wird, was als Nächstes 
zu berechnen ist. Darin enthalten sind zum Beispiel auch Shader-Programme für die 
Pixelbeleuchtung oder Animationsberechnung. 


Zurzeit findet die Kommunikation zwischen Grafikchip und dem restlichen PC über 
die PCI-Express-2.0-Schnittstelle statt. Bei voller Bestückung des Steckplatzes mit 16 
Datenbahnen sind darüber 8 GByte pro Sekunde und Übertragungsrichtung möglich. 
Zurzeit stellt das Host-Interface keinen nennenswerten Flaschenhals dar, solange das 
Datenaufkommen den Grafikspeicher nicht überlastet. 


PCI-Express 


Der Vorarbeiter und Organisator (, Scheduler" Ө 


Das Steuerwerk des Chips. Hier werden die anstehenden Aufgaben verwaltet und den 
einzelnen Ausführungseinheiten wie Shader-Kernen oder Textureinheiten zugeteilt. Da es bis 
zum fertigen Pixel meist Dutzende, wenn nicht gar Hunderte von Arbeitsschritten sind, muss 
sich der Scheduler auch darum kümmern, den Fortschritt der Aufgaben zu protokollieren und 
teilweise abgearbeitete Befehlsketten neu in die Pipeline einzuspeisen. 


Das kann zum Beispiel passieren, wenn im Rahmen eines Direct-X-11-Programms über 

Geometryshader oder Tessellation zusátzliche Dreiecke erzeugt worden sind, die danach im 
Vertexshader-Programm animiert werden müssen und schlieBlich von einem Pixelshader mit 
der endgültigen Farbe versehen werden. 


Je nach Hardware fasst der Scheduler die pixelbasierten Aufgaben zu sogenannten Threads 
zusammen — Gruppen von Instruktionen, die auf die Shader-, Textur- oder Rastereinheiten 
aufgeteilt werden. In anderen Fällen bekommt er diese Gruppierung bereits vom Treiber 
aufbereitet serviert. 
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Shader-Engine #2: Geometrie ® Gre E 


Bevor die Pixel Pixel werden, haben sie schon einiges hinter sich. In einem ersten 
Schritt werden Vertikel eingelesen und durch die Shadereinheiten im Rahmen 
der Vertex- und bei Direct X 11 der Hullshaderstufe berechnet — dabei werden 
die Koordinaten der Vertikel in das System der 3D-Welt umgewandelt. Außerdem 
wird, falls nótig, der Tessellationsfaktor bestimmt, also der Grad der Unterteilung 
in feinere Geometrie. Diese neuen Vertikel kommen dann im Falle von Direct- 
X-11-Tessellation zu der vorgesehenen Hardware und werden dort dem zuvor 
festgelegten Wert entsprechend verfeinert. 


Mit Tessellation 


m 


Als Náchstes werden die Domain- (bei DX11) und Geometryshaderstufe ausge- 
führt. In Ersterer wird die endgültige Position jedes Vertikels berechnet, die auf 
den Werten des zuvor durchlaufenen Hullshaders basiert. In der Stufe des Geo- 
metryshaders wird dabei Geometrie hinzugefügt oder entfernt — je nach Vorgabe 
des Shaderprogramms. Danach folgt die sogenannte Viewport-Transformation 
und Perspektivenkorrektur zur Darstellung in der 3D-Ansicht. Sollen weitere 
Vertex-basierte Operationen ausgeführt werden, so wird das Vertex-Gitter in 
einen Zwischenspeicher geschrieben. 


E 


Setup und Rasterisierung © 


In dieser Stufe der Verarbeitung werden aus dem Vertikelgitter erstmals echte Vielecke, indem die einzelnen 
Punkte untereinander verbunden werden. Das sogenannte Edge-Setup errechnet die Kanten der späteren 
Polygone. Hier setzt auch die erste Effizienzmaßnahme an: Durch Backface-Culling werden alle Dreiecke aus 
der Verarbeitung entfernt, deren Oberfläche vom Spieler weg zeigt und die deshalb nicht sichtbar wären. 


Der nächste Schritt ist die Rasterisierung. Darunter versteht man das Erzeugen von Pixeln entsprechend 

der Bildschirmauflösung. Der oder die Rasterizer rechnen aus den Kantengleichungen der Primitive nun die 
Entsprechung in Pixeln innerhalb der Bildschirmauflösung aus — ist Kantenglättung (Multisampling) aktiv, wird 
der Bedeckungsfaktor pro AA-Sample bestimmt, ansonsten einer pro Pixel. In der Regel arbeiten Rasterizer 16 
Pixel pro Takt ab; im Falle des GF10x sind es nur acht, dafür sind dort mehrere Einheiten parallel aktiv. Von hier 
aus geht es über die Z-Culling-Einheit weiter. Diese übernimmt auf Pixelebene, was das Backface-Culling auf 
Dreiecksebene geleistet hat: Die meisten Pixel, die im endgültigen Bild durch andere verdeckt und daher nicht 
sichtbar sind, werden von der weiteren Verarbeitung ausgeschlossen. 


Shader-Engine #3: Pixel ® Kein AF 


Endlich auf Ebene der Pixel angekommen, werden nun die Pixelshaderprogramme über 
die Shadereinheiten ausgeführt. Die dabei zum Einsatz kommenden Effekte sind vielfältig, 
zumeist aber mit irgendeiner Art von Texturen verknüpft. Um die Bereitstellung der Pixel- 
apeten kümmern sich die Textureinheiten, auch als TMU (vom englischen „Texture Mapping 
Unit") bekannt, die bei heutigen Grafikchips direkt an die Shader-Engines angeschlossen 
sind. Bei Nvidias aktuellen GF104/106-Chips zum Beispiel teilt sich jeder Block von 32 
Shader-Einheiten acht TMUs — beim GF100 waren es noch 32:4. AMDs Cypress-, Juniper- und 
Redwood-Chips weisen ein 20:1-Verhältnis auf, die kleineren Cedar-GPUs der Radeon HD 
5450 eines von 10:1. 


e mehr dieser Einheiten vorhanden sind und je effizienter sie arbeiten, desto weniger lang 
müssen die Shader auf die benötigten Werte warten, bevor sie weiterarbeiten können. 


Shadereinheiten #1: ® Raster-Endstufen („ROPs”) © Speicher- [6] 

Seit der mit der Geforce 8800 GTX/S eingelàuteten In die passend benannten Raster-Endstufen gelangen die Pixel bei heutigen Spielen controller 

amens Mass T, 
1 p 9 g 9 karte elementare Einheit ist meist 


im Gegensatz zu DX9- oder älteren Grafikkarten, und bei Schattenberechnungen wichtige Tiefentests durch und sind für das zum 
Beispiel bei Vegetationsdarstellung háufig genutzte Alpha-Blending zustándig. 


in mehrere Blöcke unterteilt. Sie 
sorgen dafür, dass Textur- und 


Shadereinheiten möglichst schnell 
Ohne Kantenglättung Mit Kantenglättung mit Daten versorgt werden. 


jede Art von Shaderprogramm ausführen — unab- 
hàngig von Geometrie-, Vertex- oder Pixelberech- 
nungen. Der Vorteil liegt auf der Hand: Der Chip 
ist flexibler, da immer alle Einheiten beschäftigt 
werden kónnen; ob die Spielszene nun sehr drei- 


Eine der wicgtigsten Aufgaben 
ecks- oder sehr pixellastig ist, spielt keine Rolle. 919 3 


der einzelnen Controller ist es, 
Speicherzugriffe so zusammen- 
zufassen, dass möglichst wenig 
Verschnitt entsteht und die in der 
Regel aus 64 parallelen Daten- 
leitungen bestehende Anbindung 
an die Speicherchips effizient 
ausgelastet wird. 


Im Rahmen der 3D-Berechnungen müssen die Pixel 
in spe jetzt allerdings Runden drehen und die Sha- 
dereinheiten mehrfach durchlaufen. Zum Beispiel ... 


* für Geometryshader und Tessellation 
* für den Vertexshader 


* für den Pixelshader 
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Christian Gógelein 
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E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Von der Qual, sich an einem alten Spieleklassi- 
ker neu zu erfreuen 


Kennen Sie das? Man hórt ein Lied, sieht ein Video oder 
liest einen Artikel, der an einen alten Spieleklassiker er- 
innert — und möchte am liebsten sofort an den PC. Bei 
mir lóste ein bestimmtes Gedudel im Radio Ende Septem- 
ber das ungeheure Bedürfnis aus, das sechs Jahre alte 
Transportgigant aus der Spielekiste zu kramen und neu 
zu installieren — Nachfolger der Gigant-Reihe gibt es ja 
bekanntlich nicht. 


Doch schon der erste Installationsversuch unter Win- 
dows 7 scheiterte kläglich. Grafikfehler, Abstürze, kein 
on. Eine kurze Forenrecherche ergab: Unter 64-Bit- 
Systemen ist gar nichts zu machen, bei 32-Bit-Rechnern 
kann es mit ein bisschen Glück klappen. Doch auch 
Patches und Fan-Mods lösten das Problem nicht. Zwei- 
er Versuch: Auf dem Zweitrechner, einem Penryn-PC 
mit Windows XP von 2008, sollte das Spiel doch noch 
aufen, oder nicht? Nein, tut es nicht. Der Spielstart 
scheiterte bereits am ersten Kompatibilitätstest für die 
Grafikkarte. Neuere Nvidia-Modelle bereiten Schwie- 
rigkeiten. Auch die Installation in einem virtuellen PC 
brachte nichts — diese unterstützen Direct X nicht. 


Erst nach einem weiteren Tausch des PCs — dem mittler- 
weile dritten — lief die Perle wieder. Ähnliche Probleme 
sind übrigens auch von der Industriegigant-Reihe be- 
kannt, auch wenn es hier immerhin einen notdürftigen 
(Fan-)Hotfix gibt. Was daraus folgt? Wenn Sie Klassiker 
lieben, stapeln Sie am besten Ihre alten PCs im Kel- 
ler. Oder warten Sie einfach, bis Ihr Lieblingstitel als 
Browserspiel erscheint ;) 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Intel senkt die Preise drastisch 


Intel hat seine Produktpalette an einigen Stellen 
ergänzt und die Preise älterer Prozessoren teils 
deutlich gesenkt. 


ür Spieler besonders interessant ist die An- 
p. des Core i7-950: Statt bislang 562 
US-Dollar kostet der Sockel-1366-Prozessor seit 
Anfang September nur noch 294 US-Dollar - der 
Preis hat sich also nahezu halbiert. Deutsche 
Versandhándler boten den Chip Mitte Septem- 
ber ab 270 Euro an. 


Intel hat zudem einen neuen Core-3-Prozessor 
vorgestellt. Der i3-560 ist mit 3,33 GHz das neue 
Topmodell der Serie. Für knapp 140 US-Dollar 
gibt es zwei CPU-Kerne, einen Grafikkern und 
Hyper-Threading. Schließlich gibt es seit Sep- 
tember noch einmal einen Schwung neuer 
Prozessoren für den mittlerweile sechs Jahre 
alten Sockel 775. Interessant ist dabei vor allem 
der Pentium E6800, der mit 3,33 GHz nun der 
hóchstgetaktete Chip der Serie ist und deutlich 
weniger als 100 Euro kostet. 


Prozessor Kerne* Sockel Taktfrequenz | TDP Preis Veránderung 
Core i7-950 4/8 1366 3,06 GHz 130 Watt 294 US-Dollar | -48% 

Core 13-560 2/4 1156 3,33 GHz 73 Watt 138 US-Dollar | Neu 

Pentium E6800 2 775 3,33 GHz 65 Watt 86 US-Dollar Neu 

Pentium E5700 2 775 3,00 GHz 65 Watt 75 US-Dollar Neu 

Celeron E3500 2 715 2,70 GHz 65 Watt 52 US-Dollar Neu 

Atom N550 2/4 1,50 GHz К.А. 86 US-Dollar Neu 


* Physisch/logisch 


m HARDWARE T». 


H COMPANY 


0CZ'SSD Vertex 2/120GB.3:5 SATA II 


Diese SSD bietet umwerfende Performance (max. Lesen bis zu 285MB/s; max. Schreiben 
bis zu 275 MB/s). Geschaffen, um maximale sequentielle und Random Lese-/Schreib- 
geschwindigkeiten zu liefern, steht Vertex 2 für den neuesten Stand der Technik. 


Qc. 
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BESSER > | Normierte Leistung = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 100,0 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


| 


Аппо: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 


Preis: € 910,- (-40 €) CMRD2: 96,1 Тгиесгурї: 1900 x264: 47,4 
ier. Re ` 
(3,20 GHz, 6 x 256 КІВ e 
L2, 12 МІВ 13) Anno: 50,3 DAO: 91,8 Paint.Net: 


CoD MW2: 131,2 Cinebench: 25.470 10,4 
x264: 45,3 


Preis: € 800,- (neu) CMRD2: 93,2 Truecrypt: 181,0 
ОЛЕНИ IR e: — 
(3,33 GHz, 4 x 256 КІВ L2, = 
8 MiB 13) Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 


CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 


Comeback? 


Gerüchten zufolge arbeitet Via an einem 
Vierkern-Prozessor mit integrierter Grafikeinheit. 
Der Chip könnte 2011 erscheinen. 


Preis: € 870,- (stabil) CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 х264: 36,3 
AMD Phenom 126 10907 RE: —— 
(3,20 GHz, 6 x 512 KiB L2, " 
6 МІВ L3) Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 


CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 


8 MiB L3) 


Preis: € 250,- (-50 €) CMRD2: 97,0 Truecrypt: 17,5 х264: 28,3 
Intel Core i7-860 748 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, " 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 240,- (-5 €) CMRD2:94 Truecrypt: 117,0 — x264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 х 256 КІВ L2, = 
Аппо: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


Сор MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 


Fusion live 


Bei der Elektronikmesse IFA zeigte AMD erstmals ei- 
nen Fusion-Prototyp. Fusion kommt zunächst in zwei 
Varianten auf den Markt: als Ontario (9 Watt TDP) und 
als Zacate (18 Watt TDP). Beide sind primär als Atom- 
Konkurrent für Netbooks gedacht und erscheinen im 
gleichen Gel e (im Bild links). Zum Vergleich: ein 
aktueller AMD-Desktop-Prozessor (rechts). 


AG wenn es um den taiwanischen Chip- 
ersteller still geworden ist, entwickelt und 
verkauft Via nach wie vor x86-Prozessoren. Die 
dazu nótigen Lizenzen erwarb Via durch den 
Kauf von Cyrix im Jahr 1999. Demnächst soll 
nach Angaben des gewóhnlich gut informierten 
Branchendienstes Digitimes sogar ein Vierkern- 
Prozessor erscheinen. Neben den vier Kernen 
wird der Chip dem Bericht zufolge auch über 
eine integrierte Grafikeinheit mit Direct-X-11- 
Support verfügen. Für Spieler dürfte der Chip 
dennoch kaum eine Alternative sein: Via hat sich 
ganz auf den (asiatischen) Markt der ultra-ener- 
gieeffizienten Chips konzentriert - die kommen 
zum Beispiel bei Set-Top-Boxen zum Einsatz.(cg) 


AMD beantwortet Bulldozer-Fragen 


In seinem Blog hat AMD-Marketing-Bereichs- 
chef John Fruehe 20 Fragen zum kommenden 
,Bulldozer"-Prozessormodul beantwortet. 


nter der Adresse blogs.amd.com sammelt 

AMD Entwicklereinträge zu kommenden 
Haupt- und Grafikprozessoren. In drei lesens- 
werten Beiträgen (Start unter WEBCODE 27AA) 
werden dabei auch 20 
Fragen zum  Bulldozer- 
Doppelkern beantwortet, 
der vom kommenden Jahr 
an die Grundlage neuer 
Server- und Desktop-Pro- 
zessoren bilden soll. Darin 


e ss" 
Kaze 


туй | 
LAS O 
ман ME 


erklärt Fruehe unter an- 
derem, worin genau sich 
ein Bulldozer-Modul von 
einem aktuellen Zweikern- 


Prozessor unterscheidet — (Bulldozer-Module 
teilen sich einige Funktionseinheiten und errei- 
chen daher im Idealfall „nur“ 80 Prozent mehr 
Leistung, wáhrend ein echter Dualcore-Prozes- 
sor mit 100 Prozent skalieren würde). Die Ener- 
gieeffizienz soll deutlich gesteigert werden und 
auch für den Turbomodus verspricht Fruehe 
Verbesserungen. Single-Threaded-Anwendungen 
werden nach den Worten 
des AMD-Sprechers auf 
Bulldozer-Modulen schnel- 
ler laufen als auf „aktuellen 
Architekturen“. ` Schliefs- 
lich erlàutert Fruehe noch, 
warum AMD auf Hyper- 
Threading bzw. ähnliche 
Techniken verzichtet. Die 
Fragen-Aktion làuft noch 
bis zum Oktober. (cg) 


Preis: € 245,- (+25 €) | CMRD2:947 Truecnypt 118,0 x264: 25,5 
AMD wr 13 ss NEMO: 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 


Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 


6 MiB L3) 
CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 


Preis: € 180,- (-20 €) CMRD2:96,4 Truecrypt: 197. х264: 25,0 
Е а 
(2,80 GHz, 4 х 256 КІВ L2, 


Anno: 44,1 DAO: 77,9 Paint.Net: 


8 MiB L3) 
CoD MW2: 132,4 Cinebench: 14.384 21,7 


Preis: € 170,- (neu) CMRD2: 94,1 Truecrypt: 92,8 x264: 20,9 
el MEN: 
(3,40 GHz, 4 x 512 KiB L2, 


Paint.Net: 


6 MiB L3) Anno: 42,3 DAO: 62,8 
- CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 
Preis: € 150,- (stabil €) ||CMRD2:966 Truecrypt: 122,0 х264:20,1 
Ine Core 2 Quad (оо ЕНА £>. 
(2,83 GHz, 2х6 МІВ 13) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


Preis: € 225,- (+5 €) 


| 


AMD Athlon II X4 620 24,7 
(2,60 GHz, 4х 512 KiB 12) || Anno: 35,4 DAO: 48,9 
Сор MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 


Paint.Net: 


Preis: N.. CMRD2:840 ` Truecrypt:938 х264: 15,4 
mr A. UEM 
(2,40 GHz, 2x4 МІВ 12) || Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 


CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


Preis: N.. CMRD2: 83,5 Тгиесгурї: 79,3 х264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE | И... 
(2,60 GHz, 4 x 512 КІВ L2, ER s oe” 
2 MiB 3) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
= CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: №. CMRD2: 809 Тгиесгур: 92,2 264: 15,0 
АМО Phenom 1x3 720 E 


(2,80 GHz, 3 x 512 КІВ 12) || Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 


CoD MW2: 124,5 Cinebench: 8.646 36,7 


Preis: € 110,- (stabil) CMRD2:804 Truecrypt: 75,6 х264: 11,7 
те соев IR — 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, B 
4 MiB L3) Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 


CoD MW2: 99,1 Cinebench: 9.713 29,3 


Preis: € 90,- (30 €) СМА02: 81,7 Truecrypt:644 х264: 14,3 
Intel Core 2 Duo E8400 Й 43,0 


(3,00 GHz, 6 MiB L2) Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 


CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 


Preis: € 150,- (stabil) CMRD2: 71,1 Truecrypt:506 х264:9,4 
AMD Athlon 64 X2 d 37 
64004- = 
(3,00 GHz, 2 x 1 MiB L2) Anno: 17,4 DAO: 317 Paint.Net: 
- CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N. | CMRD2:46,4 Truecrypt:550 х264:8,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 
1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Zauberhaftes Bild; perfekte Leistung! 


Der Samsung SyncMaster BX2450 LED ist das ideale Full-HD-Display. 
Das hochwertige und elegante Design und der extravagante Standfufi 
machen auf nahezu jedem Schreibtisch eine gute Figur. 


Bei HOH пиг E 244,90) für PCGH:Leser. 


ШШ» 


Mehr Info und weitere Angebote unter: 


... und auf Seite 77 gibt's das 
Logitech G27 Racing-Wheel 
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Frische AMD-CPUs 


AMD schließt die Lücken im Modellangebot: Sieben neue Prozessoren bringen zum Teil attraktive 


Aufrüstmöglichkeiten. Welche schneiden am besten ab? 


er Sechskern-Prozessor ,Thu- 

ban“ entwickelt sich für AMD 
zu einem großen Erfolg: Seit Wo- 
chen sind die beiden verfügbaren 
Modelle unter den zehn meistge- 
fragten Chips auf www.pcgh.de. 


Bislang sind in Deutschland aller- 
dings nur zwei Modelle verfügbar: 
der Phenom II X6 1090T (3,2 GHz) 
und der etwas langsamere Phenom 
П Хб 1055T (2,8 GHz). Seit Ende 
September liefert AMD nun auch 
einen dritten Thuban aus: Der Phe- 
nom II X6 1075T schließt die Lücke 
mit einem Takt von 3,0 GHz. Auch 
preislich liegt der neue Sechsker- 
ner exakt in der Mitte: Mit knapp 
250 Dollar kostet er 50 Dollar mehr 
bzw. weniger als die beiden ande- 
ren X6-Prozessoren. 


Der dritte Thuban verfügt wie die 
anderen Modelle über einen Tur- 
bomodus, der es einzelnen Ker- 
nen erlaubt, auf bis zu 3,5 GHz zu 
beschleunigen. Dazu müssen min- 
destens drei Kerne im Leerlauf mit 
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800 MHz arbeiten. Die thermische 
Verlustleistung (TDP) entspricht 
mit 125 Watt exakt jenem Wert, 
den auch die anderen beiden X6- 
Modelle erreichen. 


Auch die Phenom-II-Reihe hat Zu- 
wachs bekommen. AMD hat je ein 
neues Topmodell für die Vier-, Drei- 
und Zweikern-Serie auf den Markt 
gebracht. 


Bei den Vierkernern ist der neue 
X4 970 BE nun das am höchsten ge- 
taktete Modell. Mit 3,5 GHz rangiert 
der 970 damit 100 MHz über dem 
XÁ 965, preislich liegt die Differenz 
bei knapp 15 US-Dollar. Der freie 
Multiplikator eróffnet einen (gerin- 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


mm 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


gen) Übertaktungsspielraum. Die 
Verlustleistung ist beim neuen Top- 
modell nicht gestiegen, sie liegt wie 
beim 965 bei 125 Watt. Mit 3,5 GHz 
ist der X4 970 zudem der höchst ge- 
taktete Prozessor, den AMD je aus- 
geliefert hat. 


Die Dreikern-Modellreihe wird nun 
vom Phenom II X3 740 angeführt. 
Der Prozessor wird in der Black 
Edition ausgeliefert und läuft ohne 
Übertaktung standardmäßig mit 
3,0 Gigahertz - das sind 200 MHz 
mehr als das bislang schnellste 
Modell (Phenom II X3 720 BE). Im 
Gegensatz zu den übrigen neuen 
Prozessoren gibt es für den neuen 
X3 von AMD weder ein Datenblatt 
noch einen exakten OEM-Preis. Der 
Chip wird in Deutschland aller- 
dings schon angeboten, der Preis 
liegt bei knapp 90 Euro. 


Unter den Zweikern-Modellen war 
bislang der Phenom II X2 555 BE 
mit 3,2 GHz das schnellste Modell. 
Es wird nun vom Phenom II X2 560 
BE abgelóst; der Takt steigt dabei 


um 100 MHz. Die geringfügig hó- 
here Frequenz schlägt mit sechs US- 
Dollar zu Buche (99 statt 93). Die 
TDP liegt bei 80 Watt. 


Schließlich erweitert AMD die Ath- 
lon-II-Reihe. Der Athlon II X4 645 
gleicht im Prinzip einem Phenom 
mit dem Unterschied, dass der L3- 
Cache fehlt. Für Spieler ist der Chip 
mitunter eine interessante Option, 
denn bei vielen Titeln fallen die 
üppigen 6 MiB L3-Cache eines Phe- 
nom II ohnehin kaum ins Gewicht. 


Bei den Athlon-II-Prozessoren gibt 
es seit September nun ebenfalls je 
ein neues Topmodell für die X4-, 
X3- und X2-Reihe. Alle drei CPUs 
sind jeweils 100 MHz hóher getak- 
tet als die bisherigen Spitzenmodel- 
le. Der Athlon II X4 erreicht jetzt 
also 3,1 GHz, die Dreikern-Reihe 
3,2 GHz und die Doppelkerne 3,3 
GHz. Die TDP liegt bei unverándert 
moderaten 95 (X4 und X3) bzw. 65 
Watt (X2). Im Gegensatz zu den Mo- 
dellen X4 645 und X3 450 verfügt 
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der Doppelkern-Athlon II X2 265 
über 1.024 Kilobyte L2-Cache pro 
Kern - das ist doppelt so viel wie 
bei allen übrigen neuen Prozesso- 
ren, die mit 512 KiByte pro Kern 
auskommen müssen. 


Stete Modellpflege 

Allen neuen Prozessoren ist ge- 
mein, dass sie die vorhandenen 
Produktreihen fortsetzen und da- 
her keine wesentlichen Neuerun- 
gen mitbringen; alle werden nach 
wie vor im 45-Nanometer-Prozess 
gefertigt und auch die Steppings 
bzw. Revisionen sind die alten. Es 
handelt sich also um reine Takt- 
steigerungen („speed bins“), die 
Käufern etwas mehr Megahertz bie- 
ten. Übertakter sollten daher auch 
nicht auf ein erhöhtes OC-Potenzial 
spekulieren. Neben den hier vor- 
gestellten Modellen hat AMD noch 
drei weitere Chips der energieeffi- 
zienten e-Serie präsentiert. 


Leistung: Thuban 
Erwartungsgemäß arbeiten die neu- 
en Prozessoren nur wenige Prozent- 
punkte schneller; dennoch können 
gerade die Mittelklasse-Phenoms 
den Abstand zu den konkurrieren- 
den i5- und i7-Prozessoren etwas 
verringern. 


Die interessanteste Option sind 
aber wohl nach wie vor die Sechs- 
kern-Modelle; der 1075T schließt 
zwar die Lücke zwischen den bei- 
den älteren Thuban-Prozessoren; 
zum Zeitpunkt unseres Artikels 
war der neue Chip allerdings noch 
etwas zu teuer. Während der 1090T 
bereits ab 240 Euro zu haben war, 
kostete der 1075T vergleichsweise 
happige 225 Euro - da gibt man 
gerne 15 Euro für 200 MHz mehr 
Takt aus. Zu erwarten ist aber, dass 
der 1075T im Laufe der nächsten 
Wochen deutlich günstiger wird; 
der Preis sollte sich schließlich 
knapp über 200 Euro einpendeln. 
Für diesen Preis wäre der Drei-Gi- 
gahertz-Thuban dann auch wirklich 
eine sinnvolle Wahl für Anwender, 
die häufig mit mehrkernlastigen 
Anwendungen zu tun haben. 


Leistung: Phenom Il 

Der höchst getaktete AMD-Prozes- 
sor aller Zeiten ist mit knapp 180 
Dollar ebenfalls recht günstig. Ähn- 
lich wie beim X6 1075T waren die 
Preise aber auch hier unmittelbar 
zum Verkaufsstart in Deutschland 
noch zu hoch. Wir erwarten mit- 
telfristig einen durchschnittlichen 
Verkaufspreis von 160 Euro. Zu die- 
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sem Preis setzt der X4 970 BE den 
konkurrierenden Core i5-760 ge- 
hörig unter Druck. Bei Anno, Call 
of Duty und Colin McRae liegt der 
AMD-Chip vorne, Dragon Age Ori- 
gins kann der i5-760 dagegen klar 
für sich entscheiden. Nimmt man 
die durchschnittlichen Plattform- 
kosten hinzu (USB 3.0), bietet die 
AMD-Plattform in diesem Segment 
sogar noch etwas mehr Gegenwert 
fürs Geld. 


Leistung: Athlon 11 

Schwer hat es der neue Athlon IIX4 
645; der Listenpreis von knapp 120 
Dollar ist für unseren Geschmack 
ein wenig zu hoch angesetzt. Der 
nächst langsamere Athlon II X4 640 
kostet immerhin 20 Dollar weniger 
- und ist dabei nur 100 MHz lang- 
samer, was Spiele mit schlimmsten- 
falls drei Prozent Leistungsverlust 
bestrafen. Für sparsame Spieler 
empfehlen wir daher weiterhin den 
Athlon II X4 640, der bei Redakti- 
onsschluss in Deutschland ab 90 
Euro zu haben war - ein Vierkern- 
Prozessor mit vernünftiger Leistung 
ist kaum billiger zu bekommen. 


Welche CPU für Spieler? 

Die übrigen Modelle mit drei und 
zwei Kernen sind für anspruchs- 
volle Spieler nur eingeschränkt zu 
empfehlen. Eine beträchtliche An- 
zahl an Spielen nutzt bereits vier 
Kerne und manch ein Titel profi- 
tiert bereits von sechs. Für HTPC- 
Lösungen sind die neuen Phenom- 
II- und Athlon-II-Prozessoren aber 
teilweise gut geeignet. Die Zeit zum 
Aufrüsten ist vor allem bei AMD- 
Rechnern günstig. Bis Llano und 
schließlich Bulldozer erscheinen 
(siehe Artikel auf den folgenden 
Seiten), dürften noch einige Mona- 
te vergehen. 


Größere Preisanpassungen erwar- 
ten wir vor Weihnachten nicht 
mehr. Intels Sandy-Bridge-Architek- 
tur, die aller Voraussicht nach im 
Januar 2011 vorgestellt wird, dürf- 
te den Markt allerdings kräftig > 
durcheinanderwirbeln. (cg) 


Fazit нагішаге 


AMD-Prozessoren 

Die neuen AMD-Modelle bieten einige 
attraktive Optionen für Aufrüster; der 
Phenom II X6 1075T ergänzt das Modell- 
angebot bei den Sechskernern sinnvoll; 
der Phenom |! X4 970 ist ein würdiges 
neues Topmodell der Vierkern-Serie. Wer 
es preiswerter mag, bleibt besser beim 
Athlon II X4 640. 


Neue AMD-Prozessoren 
CPU Phenom II Phenom II Phenom II |Phenom Il |Athlon II |Athlon II |Athlon II 
X6 1075T |X4 970 BE |X3 740 BE |X2 560 BE |X4 645 X3 450 X2 265 
Prozessorkerne |6 4 3 2 4 3 2 
Takt 30GHz  |3,5GHz 3,0 GHz 3,3 GHz 3,1 GHz 3,2 GHz 3,3 GHz 
Turbo Modus |35 GHz М.у. N. v. N. v. N. v. N. v. N. v. 
L2-Cache 6x512 КІВ |4x512KiB |3x512 KiB |2x512KiB |4x512KiB |3х512 КІВ |2x 1.024 KiB 
L3-Cache 6 MiB 6 MiB 6 MiB 6 MiB N. v. N. v. N. v. 
Die-Größe 346 mm? |258 mm? |258 mm? |258 mm? |169 mm? 169 mm? 169 mm? 
Transistoren |904 Mio. |758 Mio. [758 Mio. |758 Міо. |300 Mio. 300 Mio. 300 Mio. 
TDP 125 W 125 W 95W 80W 95W 95W 65W 
Codename Thuban Deneb Heka Callisto Propus Rana Regor 
Revision EO. C3 (2 (cs) C3 3 C3 
Sockel AM3 AM3 AM3 AM3 AM3 AM3 AM3 
OEM-Preis 245 USD |179 USD |са. 90 Euro |99 USD 119USD |87 USD 76 USD 


Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme ganzer PC (!) bei verschiedenen CPU-Auslastungen 
BESSER <4 | Watt 


100 150 200 250 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 12 MiB L3) 


Intel Core i7-975 ХЕ 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


AMD Phenom Il X6 1075T BE 
(3,0 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


AMD Phenom II X6 1090T BE 
(32 GHz, 6x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


AMD Phenom Il X4 970 BE 
(8,5 GHz, 4 х 512 КІВ L2, 6 MiB L3) 


AMD Phenom II ХА 965 BE 
(3,4 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Intel Core i5-760 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


AMD Athlon Il ХА 645 
(3,1 GHz, 4 x 512 KiB L2) 


AMD Phenom Il X3 740 BE 
(3,0 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


AMD Phenom Il X2 560 BE 
(3,3 GHz, 2 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Д: 


Д R10 x64 I Core Damage 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al 
std.) Bemerkungen: Im Duell der Sechskerner nimmt der Thuban deutlich weniger Leistung auf. 


Cinebench R10 


Rendering x-CPU, 64 Bit 
BESSER > | Punkte 


0 10.000 — 20.000 30.000 
Intel Core 17-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ L2, 12 МІВ 13) LL 26.650 
Intel Core i7-975 XE (3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) m 20.350 
AMD Phenom Il X6 1090T BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] 18.551 
AMD Phenom Il X6 1075T BE (3,0 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] 17.438 
AMD Phenom Il X6 1055T (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | Le 16.304 
Intel Core i7-860 (2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) UL VO 
Intel Core 17-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB 1З) o 16.065 


Intel Core i5-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


be 11.354 


AMD Phenom Il X4 970 BE (3,5 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Е 13.005 


AMD Phenom Il X4 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


WEG 


Intel Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


MM 2/7] 


AMD Athlon II ХА 645 (3,1 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 


Е 11.559 


AMD Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 2 МІВ 13) 


M 10.215 


Intel Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


mul 9.821 


Intel Core i3-530 (2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 4 MiB L3) 


ul 9.713 


AMD Phenom II ХЗ 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


ашыны: 


AMD Phenom II X3 720 ВЕ (2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


mul 8.646 


AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


mul 7.299 


Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 MiB L2) 


nl 7.124 


Dron 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/890FX/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB DDR2/DDR3 
Bemerkungen: Im Cinebench ist der Gulftown unerreicht. Doch die Thuban-Modelle halten sich sehr gut. 
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Paint.NET v3.36 


Anno 1404 


PND-Bench PCGH-Benchmark (Fraps, 60 Sekunden), max. Details 
BESSER 4| Sekunden 0 10 20 30 40 50 BESSER > | Bilder pro Sekunde o 10 20 30 40 "50 "^60 
Intel Core 17-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ L2, 12 МІВ L3) EO 100 Intel Core 17-975 ХЕ (3,33 GHz, 4 x 256 КІВ 12, 8 МІВ ЇЗ) — — — 51.4 
Intel Core 17-975 ХЕ (3,33 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 8 MiB L3) [D 7777 A Intel Core i7-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ 12, 12 MiB L3) ЕЕЕ DN 
Intel Core i7-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) md 16,8 АМО Phenom Il X6 1090T BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) | | issu 47,1 
AMD Phenom Il X6 10907 BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] Le 17,1 AMD Phenom Il X6 1075T BE (3,0 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) | | 45,2 
Intel Core 17-860 (2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) |. — ВК] Intel Core 17-860 (2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 8 MiB L3) OL їр 
AMD Phenom Il X6 1075T BE (3,0 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] Les 18,2 Intel Core i5-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) REN 44,1 
AMD Phenom II X6 1055T (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB 13) | Less 19,4 AMD Phenom Il X4 970 BE (3,5 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) || 43,5 
Intel Core i5-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) г 217 Intel Core i7-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) г EN 
Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, 2 x 6 МІВ L3) TTT 223 AMD Phenom Il X6 1055T (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | | A 43,1 
AMD Phenom Il X4 970 BE (3,5 GHz, 4 x 512 ER L2, 6 MiB L3) | 22,9 Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L3) гг A7 7 
AMD Phenom Il X4 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) | 23,5 AMD Phenom Il ХА 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | 42,3 
Intel Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) LL oo 7 AMD Athlon II ХА 645 (3,1 GHz, 4 x 512 КІВ L2) С 20 A 
AMD Athlon Il X4 645 (3,1 GHz, 4 x 512 КІВ 12) г 7:2 AMD Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 KB L2, 2 MiB L3) Lage 36,5 
Intel Core 13-530 (2,93 GHz, 2 x 256 КІВ L2, 4 MiB L3) LL KE Intel Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz, 2 x 4 МІВ L2) Гг E 
АМО Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 2 MiB L3) | 30,90 AMD Phenom Il X3 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 КІВ L2) y 
AMD Phenom ЇЇ X3 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 KiB L2) г Куй Intel Core 13-530 (2,93 GHz, 2 x 256 КІВ L2, 4 MiB 1З) Г 271 
AMD Phenom Il X3 720 BE (2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) Т 267 AMD Phenom Il X3 720 BE (2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) ШЕШШ EN 
Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 МІВ L2) ALL A0 8 Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 MiB L2) ГЕ 262 
AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 KB L2, 6 MiB L3) | 46,5 AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) ] | iussi dë 
1.680 x 1.050, 
Brongen Ё AAJAF 
System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB Bemerkungen: Die kos- System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al 
tenlose Bildbearbeitung Paint.NET liegt Intel-Prozessoren besonders gut. Der schnellste Thuban muss sich einem std.) Bemerkungen: Bei Anno liegen AMD- und Intel-Prozessoren eng beieinander. Die neuen Modelle X6 1075T 
deutlich niedriger getakteten Core i7-920 geschlagen geben. und X4 970 BE bieten bei Anno viel Leistung zu einem angemessenen Preis. 


pt v6.2a 
AES-Twofish-Serpent - Mean 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


,Der Gulag" (Fraps, 30 Sekunden), max. Details 


BESSER > | M/s 0 50 100 150 200 BESSER > | Bilder pro Sekunde o. "SÉ o0 150 
Intel Core 17-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ L2, 12 MiB 13) “З 1900 AMD Phenom Il X6 1090T BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ 13) 
AMD Phenom Il X6 1090T BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] | Lass] 173,0 AMD Phenom Il ХА 970 BE (3,5 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) 
AMD Phenom Il X6 1075T BE (3,0 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] | sss] 162,0 Intel Core i7-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ L2, 12 МІВ L3) 
АМО Phenom Il X6 1055T (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) | e 149,0 Intel Core i7-975 XE (3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
Intel Core i7-975 XE (3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) г руд] AMD Phenom Il ХА 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) 
AMD Phenom Il X4 970 BE (3,5 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | 125,0 AMD Phenom Il X6 1075T BE (3,0 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
AMD Phenom Il X4 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | 122,0 Intel Core i5-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
Intel Core 17-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) LL 1150 Intel Core 17-860 (2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 8 MiB L3) 
Intel Core 17-860 (2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) СЕ 1170 AMD Phenom Il X3 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 КІВ L2) 
AMD Athlon Il X4 645 (3,1 GHz, 4 x 512 KiB L2) LL 100 Intel Core i7-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB ЇЗ) Г 4? AMD Phenom Il X6 10557 (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) 
Intel Core 15-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) eg 525 AMD Phenom Il ХЗ 720 BE (2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) 
AMD Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 2 MiB L3) | gl 92,2 Intel Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L3) 
AMD Phenom Il ХЗ 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 КІВ L2) m] 50,6 AMD Athlon Il ХА 645 (3,1 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 
Intel Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) KG AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE (2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) | Ш Intel Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 
Intel Core 13-530 (2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 4 MiB L3) m 644 AMD Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 2 MiB L3) 
AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | EEE 59,0 Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 MiB L2) 
Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 MiB L2) г 50,6 Intel Core 13-530 (2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 4 MiB L3) 


Д Truecrypt-Bench 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB Bemerkungen: Im 
Verschlüsselungs-Benchmark von Truecrypt schneiden die AMD-Prozessoren besser ab: Der neue 1075T liegt vor 
einem deutlich teureren Core i7-975. 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al 
std.) Bemerkungen: Call of Duty liegt den AMD-Prozessoren besonders gut: Das neue Phenom-Il-X4-Spitzenmo- 
dell liegt knapp hinter dem schnellsten Thuban — preiswerter ist Top-Leistung bei CoD kaum zu bekommen. 


720p-Benchmark 


Dragon Age Orgins 


PCGH-Benchmark (Fraps, 40 Sekunden), max. Details 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 30 40 50 BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 r “Ho Tas 80 100 
| 
Intel Core 17-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ 12, 12 MiB 13) LL A7 A Intel Core i7-975 XE (3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 96,1 
Intel Core i7-975 XE (3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) LL i Intel Core i7-980X (3,33 GHz, 6 x 256 КІВ L2, 12 МІВ L3) 94,7 
AMD Phenom Il X6 10907 BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3)] BE 28,3 Intel Core 17-860 (2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
Intel Core 17-860 (2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 8 MiB 13) г 20,6 Intel Core 17-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
AMD Phenom Il X6 10751 BE (3,0 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3)] Le 26,5 Intel Core i5-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
Intel Core 17-920 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) г P AMD Phenom Il Х4 970 ВЕ (3,5 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
AMD Phenom Il X6 1055T (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) | A4. 0 AMD Phenom Il ХА 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) 
Intel Core 15-760 (2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) mE 20,9 AMD Phenom Il X6 1090T BE (3,2 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 МІВ L3) 
AMD Phenom 11 X4 970 BE (3,5 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | Le 20,5 AMD Phenom Il X6 1075T BE (3,0 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
AMD Phenom Il X4 965 BE (3,4 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) | | Le 20,1 Intel Core 13-530 (2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 4 MiB L3) 
Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB ЇЗ) Reeg 155 АМО Phenom Il X3 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 КІВ 12) 
AMD Athlon Il X4 645 (3,1 GHz, 4 x 512 КІВ L2) eg 175 AMD Phenom ЇЇ X6 10557 (2,8 GHz, 6 x 512 КІВ L2, 6 MiB ЇЗ) 
Intel Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) = Ш Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L3) 
АМО Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 2 МІВ 13) | EEE 15,0 AMD Phenom Il ХЗ 720 BE (2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) 
Intel Core i3-530 (2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 4 MiB L3) d 14,3 AMD Athlon Il ХА 645 (3,1 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 
AMD Phenom II ХЗ 740 BE (3,0 GHz, 3 x 512 KiB L2) Г MN Intel Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE(2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) Г 117 AMD Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 2 MiB L3) 
AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) ] | EEE 9,8 Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 MiB L2) 
Intel Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz, 6 MiB L2) Г E AMD Phenom Il X2 560 BE (3,3 GHz, 2 x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) 


[| х264-Вепсһ 


1.680 х 1.050, 
Кеїп АА/АЕ 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB Bemerkungen: Wieder eine 
Intel-Dománe: Mit groBem Abstand führt der Gulftown (Core -7-980X) das Testfeld an. Doppelkern-Prozessoren 
sind hier kaum konkurrenzfähig und selbst die Dreikern-Modelle fallen zurück. 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al 
std.) Bemerkungen: Bei Dragon Age: Origins haben die AMD-Prozessoren Mühe, mit den Intel-Modellen mitzu- 
halten. Dennoch bieten alle getesteten Sechs- und Vierkern-Prozessoren spielbare Frameraten. 
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The new Strike-X series from Aerocool carries the 
product lines like gaming case, fan controller, power 

supply and other accessories with a distinct “X” 
used on all designs to appeal to those gaming enthusiasts. 


Be cool! Be Aerocool! Are,You Game Enough 2 
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ALTE RNATE Erháltlich bei www.alternate.de 


*€ 0,14/Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


24-h-Bestellhotline 01805 - 90 50 40* 


PROZESSOREN | Prozessoren 2011 


Neue Prozessoren und Architekturen von AMD und Intel 


Prozessoren 2011 


Bei IFA, IDF und der Hot-Chips-Konferenz präzisierten AMD und Intel ihre Pläne für die kommenden 


Jahre. PC Games Hardware zeigt, worauf sich Spieler freuen kónnen. 


usion, Zacate, Sandy und Ivy 

Bridge sind nur einige der Code- 
namen, die in den vergangenen 
Wochen gehäuft durchs Internet 
geisterten. Wir zeigen, was dahin- 
ter steckt und wie die Prozessoren 
der kommenden Monate aussehen 
werden. 


AMD zeigt Fusion 

Den Anfang machte AMD bei der 
Internationalen Funkausstellung in 
Berlin. Erstmals zeigte der Chipher- 
steller ein Testmuster auf Basis der 
kommenden Fusion-Architektur in 
Deutschland. Zudem gab es eine 
Reihe neuer Details. Unter dem 
Begriff ,Fusion* versteht AMD die 
(schrittweise) Verschmelzung von 
CPU und GPU. In der ersten Aus- 
baustufe werden mehrere Prozes- 
sor- und ein Grafikkern auf einem 
gemeinsamen Siliziumpláttchen 
(„Die“) untergebracht. Später sol- 
len beide Komponenten so eng 
vernetzt werden, dass sie bereits im 
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Chipdesign vereint sind und jede 
Einheit sämtliche Funktionseinhei- 
ten nutzen kann. 


„Fusion“ wird zunächst in Form 
von zwei Chips erscheinen: als „On- 
tario* und „Zacate“. Beide Chips 
sehen identisch aus, Unterschiede 
gibt es nur bei der Verlustleistung. 
Während sich Ontario mit 9 Watt 
begnügt, sind es bei Zacate 18 Watt. 
Klar ist damit auch, dass die beiden 
Prozessoren mit integriertem Gra- 
fikkern gegen Intels Atom-Reihe 
antreten. Sie sollen aber nicht nur 
in Netbooks, sondern auch in voll- 
wertigen Notebooks zum Einsatz 
kommen. 


Die Prozessoren sollen bereits im 
vierten Quartal 2010 an ausgewähl- 
te AMD-Kunden verschickt wer- 
den, der Massenmarkt wird nach 
den Worten von AMD-Sprecher 
John Taylor „früh“ im Jahre 2011 
bedient. 


Fusion-Leistung 

Wenig spáter zeigte AMD in San 
Francisco einen weiteren Fusion- 
Prototyp und ließ dieses Mal auch 
Benchmarks zu. AMDs Notebook- 
Testplattform war wie bei der IFA 
mit einem 18-Watt-Zacate-Chip be- 
stückt, über dessen Taktfrequenz 
aber leider nichts bekannt wurde. 
Der Fusion-Chip trat in dem Test 
gegen einen Core i5-Mobilprozes- 
sor an, ein Zweikernmodell also 
mit integriertem Grafikkern. Auf 
dem Fusion-System (mit Zacate-Pro- 
zessor) lief City of Heroes mit 30 bis 
40 Fps - eine vergleichbare Szene 
ruckelte auf dem Core-i5-Notebook 
mit 13 bis 18 Fps. Das Spiel lief in 
der Auflósung von 1.024 x 768 Bild- 
punkten mit niedrigen Details. 


Außerdem hat AMD Batman Ark- 
ham Asylum gezeigt - ebenfalls mit 
1.024 x 768 und niedrigen Details. 
Ein Live-Video der Benchmarks fin- 
den Sie unter WEBCODE 27AG. 


Fusion-Architektur 

Von Fusion-Prozessoren sind mitt- 
lerweile auch die ersten Die-Auf- 
nahmen ins Internet gelangt. Nach 
einer Analyse des CPU-Experten 
Hans de Vries von chip-architect. 
com kommt ein Ontario-Kern auf 
etwa 74 mm? Die-Größe - etwas 
weniger als ein Intel-Atom ,Pine- 
view* mit knapp 87 mm?. Nach de 
Vries Darstellung ist vor allem der 
GPU-Kern beim AMD-Design deut- 
lich größer als bei der Intel-Lósung. 
Die CPU-Kerne dagegen kommen 
bei hóherer Leistung mit einer 
deutlich geringeren Fläche aus, 
was wohl auch auf den feineren 
Herstellungsprozess von 40 nm bei 
TSMC zurückzuführen ist. 


Fusion für Desktops 

Von 2011 an soll der erste Fusion- 
Prozessor für Desktop-PCs erschei- 
nen. Dieses Modell dürfte dann 
auch für die meisten Spieler am 
interessantesten sein. Wie bei E 
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1&1 DSI 


SCHNELLES INTFRNFT 
ZUM GÜNSTIGEN PRFIS! 


1&1 SURF & PHONE FLAT 


16.000 SPECIAL: 29 | 


E ch 29,99 €/Monat. 


Unsere letzte Kundenumfrage hat gezeigt: 99% der DSL-Nutzer 
wollen schnelles Internet zum günstigen Preis! 


Darum haben wir unser 1&1 DSL-Aktionsangebot mit bis zu 
16.000 kBit/s für sensationelle 19,99 €/Monat* jetzt dauerhaft in 
unsere Produktpalette aufgenommen. 


Und allen, die mehr wollen als „пиг“ surfen und telefonieren, 
bieten unsere 1&1 DSL Doppel-Flats wertvolle Zusatzleistungen - 
zum Beispiel die kostenlose 1&1 Notebook-Flat. Mehr dazu auf der 
nächsten Seite. 


E Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 / 96 90 www.iund1.de 


*1&1 Surf & Phone Flat 16.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 29,99 €/Monat. Bei einem Datenvolumen-Verbrauch von mehr als 100 GB im Monat reduziert 1&1 die Bandbreite Ihres 
Anschlusses bis zum Monatsende auf bis zu 1.000 kBit/s. Inklusive Telefon-Flat (Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren. Anrufe in alle deutschen Mobilfunk- 
netze 19,9 ct/Min. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindest-Laufzeit. 
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Die-Foto eines Orochi-Kerns mit vier Bulldozer-Modulen. Einige Bereiche sind laut 
AMD nachbearbeitet worden, um Designgeheimnisse zu wahren. 


Links: Ein Fusion-Prozessor wie ihn AMD auf der IFA zeigte 


Rechts: Angeblich erstes Foto eines Llano-Desktop-Prozessors 


Sandy Bridge 


Sandy Bridge wird einige Designänderungen bringen, darunter eine Vektor-Befehls- 


satzerweiterung und natürlich einen On-Die-Grafikkern. 


Aktuelle und neue Codenamen in der Übersicht 


allen Fusion-Designs ist auch bei 
Llano ein Direct-X-11-tauglicher 
Grafikkern mit an Bord, der für ak- 
tuelle Spiele aber zu langsam sein 
dürfte. Der Prozessor wird nach 
Angaben von AMD im 32-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt und soll im 
Sommer 2011 erscheinen. 


In diesem Zeitraum dürfte dann 
auch „Orochi“ serienreif sein. Der 
Serverprozessor wird der erste 
sein, der auf den neu entwickelten 
Bulldozer-Doppelkernmodulen 
basiert. Ein Bulldozer-Modul ent- 
spricht prinzipiell einem aktuellen 
Doppelkern-Prozessor. Allerdings 
legt AMD einige Funktionseinhei- 
ten zusammen und spart damit 
wertvolle Die-Fläche. Im Vergleich 
zu Hyper-Threading sind aber weit 
mehr Einheiten erhalten und die 
Rechenleistung eines Bulldozer- 
Moduls soll nach Angaben von 
AMD bei knapp 80 Prozent eines 
echten Doppelkerns liegen. Bull- 
dozer-Module werden auch bei 
Desktop-Prozessoren zum Einsatz 
kommen, offen ist aber noch, wie 
AMD solche CPUs von den Llano- 
Prozessoren abgrenzen wird. 


Intels Tick-Tock-Taktik 

Intels aktuelle „Tick-Tock“-Veröf- 
fentlichungsstrategie sieht vor, 
bei neuen CPU-Generationen stets 
abwechselnd auf eine Neuentwick- 
lung oder einen Die-Shrink (also 
eine Umstellung der Produktion 
auf einen feineren Fertigungspro- 
zess) zu setzen. Die Nehalem-Gene- 
ration, zu der etwa Bloomfield- und 
Lynnfield-CPUs gehören, verfügte 
über eine neue Architektur („Tock“- 
Stufe). Bei der nächsten CPU-Reihe 
Westmere (Clarkdale und Gulf- 
town) wechselte Intel hingegen 
von 45- auf 32-Nanometer-Ferti- 
gung („Tick“-Stufe). Nach Westme- 
re steht daher wieder eine neue 
CPU-Architektur mit unveränderter 


Fertigungstechnik (also 32 Nano- 
meter) an. Diese nennt Intel „Sandy 
Bridge“ - entsprechende CPUs für 
Desktop-PCs und Notebooks sollen 
ab Januar 2011 verfügbar sein. Auf 
dem IDF (Intel Developer Forum) 
im September hatten wir die Gele- 
genheit, Sandy-Bridge-Prozessoren 
in Aktion zu erleben. 


Sandy Bridge - CPU-Details 
Die ersten CPUs der Sandy-Bridge- 
Generation verfügen voraussicht- 
lich über zwei oder vier Kerne. Um 
deren Performance zu steigern, hat 
Intel die Sprungvorhersage (bran- 
ch-prediction) komplett neu ent- 
wickelt und angeblich gegenüber 
dem Vorgänger weiter verbessert - 
dadurch steigt erneut die Effizienz. 
Auch die Out-of-Order-Execution- 
Einheit soll von Grund auf neu ent- 
wickelt worden sein. 


Eine der wichtigsten Neuerungen 
ist zudem die Unterstützung von 
AVX (Advanced Vector Extensions). 
Mit diesem Befehlssatz sollen zwei- 
mal so viele Flops (Floating Point 
Operations Per Second, also Fließ- 
kommaberechnungen) pro Taktzy- 
klus möglich sein wie mit der bis- 
herigen SSE-Technik. Gerade dieser 
neue Befehlssatz könnte einen 
deutlichen Geschwindigkeitsvor- 
teil bei entsprechend optimierten 
Anwendungen bringen. 


Videokonvertierung 

Auf dem IDF zeigte Intel unter ande- 
rem das Cyberlink-Programm Media 
Show Espresso. Damit wandelten 
die Präsentatoren ein 1080p-Video 
mit 30 MBit/s in ein Iphone-taugli- 
ches Format um. Das Sandy-Bridge- 
System erledigte diese Aufgabe in 
wenigen Sekunden, wihrend ein 
PC mit aktuellem Westmere-Prozes- 
sor mehrere Minuten brauchte - da 
Intel keine genauen Angaben (Takt, 
Kerne etc.) zu den verwendeten 


Codename | Hersteller | Segment Beschreibung 
Fusion AMD - Oberbegriff für die Vernetzung von CPU und GPU. Fusion bezeichnet daneben auch alle Architekturen, die mit dieser Vernetzung zusammenhängen. 
Zacate AMD Mobile Zweikern-Prozessor mit Dx11-Grafikkern auf Basis der Fusion-Architektur mit einer TDP von 18 Watt 
Ontario AMD Mobile Zweikern-Prozessor mit Dx11-Grafikkern auf Basis der Fusion-Architektur mit einer TDP von 9 Watt 
Bobcat AMD Mobile älterer Codename für einen einzelnen CPU-Kern in einem Zacate- oder Ontario-Design 
Llano AMD Desktop Fusion-Prozessor für den Desktop mit zwei oder vier Kernen 
Orochi AMD Server Server-Prozessor mit vier Bulldozer-Modulen, insgesamt also acht Recheneinheiten 
Bulldozer AMD Ein Bulldozer-Modul basiert auf zwei Einzelkernen, die zusammengelegt wurden; einige Funktionseinheiten werden gemeinsam genutzt. 
Sandy Bridge | Inte Desktop und Mobile | Kommende CPU-Generation von Intel mit integrierter Grafikeinheit, die aktuelle Core-i3- bis -i7-Modelle ablöst 
Ivy Bridge Intel Noch nicht bekannt | Sandy-Bridge-Refresh, das in der zweiten Hälfte von 2011 kommen soll; erste CPU-Reihe in 22-nm-Fertigung 
Groveland Inte Consumer Elec- Aktuelle Atom-CPU-Reihe mit der Modellbezeichnung CE-6xx für Fernseher, Settop-Boxen, etc. 
tronic 
Tunnel Creek | Inte! Embedded Kommende Atom-CPU-Reihe mit der Modellbezeichnung E-6xx für Embedded-Systeme 
Oak Trail Intel Tablet Atom-CPUs mit besonders geringer Leistungsaufnahme für Tablet-PCs 
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CPU-Modellen machte, lásst dieses Bei- 
spiel natürlich noch keine konkreten 
Schlüsse auf die tatsächliche Leistung 
von Sandy-Bridge-CPUs zu - es ging le- 
diglich darum zu demonstrieren, wel- 
che Leistungssteigerung mit AVX und 
der neuen Architektur möglich ist. 


Ring-Interface 

Die wahrscheinlich wichtigste Neue- 
rung bei Sandy-Bridge ist jedoch das 
Ring-Interface, welches die CPU-Ker- 
ne, den so genannten Last-Level-Cache, 
RAM- sowie PCI-E-Controller und die 
integrierte Grafikeinheit miteinander 
verbindet. Wie die aktuellen Clarkdale- 
CPUs verfügen Sandy-Bridge-Prozes- 
soren nämlich über eine integrierte 
Grafikeinheit. Diese ist nicht mehr in 
einem separaten Chip untergebracht, 
sondern gehört direkt zum Prozessor. 
Dementsprechend wird sie auch nicht 
mehr im 40-nm-Prozess, sondern in 
moderner 32-nm-Fertigung hergestellt. 


Bei dem erwihnten Last Level Cache 
(in den Diagrammen als „LLC“ ab- 
gekürzt“) handelt es sich übrigens 
schlichtum L3-Cache. Da allerdings der 
Grafikchip über mehrere Cache-Stufen 
verfügt und ebenfalls auf diesen Zwi- 
schenspeicher zugreift, hat sich Intel 
für die Bezeichnung Last Level Cache 
anstelle von L3-Cache entschieden. Im 
Gegensatz zu bisherigen Intel-CPUs 
wird bei der Sandy-Bridge-Generation 
ein so genannter Decoded Uop Cache 
genutzt. Dieser soll einen hóheren 
Datendurchsatz sowie eine geringere 
Leistungsaufnahme ermóglichen und 
sogar für eine kürzere und daher effi- 
zientere Pipeline sorgen. Hierfür wird 
die traditionelle x86-Pipeline für die 
meisten Befehle abgeschaltet - das soll 
sowohl Strom sparen als auch mehr 
Performance ermóglichen. 


Speichercontroller 

Der integrierte Speicher-Controller 
bietet zwar „nur“ ein Dual-Channel-In- 
terface, wurde aber für Sandy-Bridge- 
CPUs ebenfalls neu entwickelt. Steckt 
lediglich eine Grafikkarte im PC, lie- 
fert ihr der integrierte PCI-Express- 
Controller 16 Lanes, also die volle 
Bandbreite; setzt man zwei Karten ein, 
müssen diese jeweils mit acht Lanes 
auskommen - ebenso wie bei Lynn- 
field und Clarkdale. 


Display-Engine 

Die Display-Engine sitzt nicht in der 
Grafikeinheit, sondern zusammen mit 
dem RAM-Controller im so genannten 
System Agent. Das hat einen entschei- 
denden Vorteil: Wenn lediglich ein 
Bild aus dem Buffer geladen und dar- 
gestellt werden soll (beispielswei > 
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Intel's LEADERSHIP Architecture Roadmap 
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Tock 
Tick Tock | 


32пт 


Intel bringt abwechselnd neue CPU-Architekturen (, Tock") oder nutzt eine feinere 
Fertigung (, Tick"). Sandy Bridge ist daher ein neues Design, Ivy Bridge ein , Shrink". 
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Das Block-Diagramm der integrierten Sandy-Bridge-Grafikeinheit zeigt, wie die Executi- 
on Units (EU, vergleichbar mit Shader-ALUs) mit den übrigen Einheiten verbunden sind. 


Neue Atom-CPUs 


Intel® Atom" Processor Core Thermal Design. | Temperature ръка 
E600 Speed Power Range en. 
Intel® Atom?“ processor 1.6 GHz 3.9 watts Industrial 676-ball FCBGA 
E6S0T -40 to *85' С 22x22mm 
Intel® Atom" processor 1.6 GHz 3.9 watts Commercial | 676-ball FCBGA 
E680 01070 С 22x22mm 
Intel® Алошты processor 1.3 GHz 3.3 watts Industrial | 676-ball FCBGA 
E660T -40 to *88' C 22x22mm. 
Intel® Atom"* processor 676-ball FCBGA 
E660 22x2?mm 
Intel® Atom?“ processor 676-ball FCBGA 
E640T 22x22mm 
Intel® Atom™ processor 676-ball FCBGA 
E640 22x22mm 
Intel® Atom?" processor 676-ball FCBGA 
E620T 22x22mm. 
Intel® Atom!" processor 676-ball FCBGA 
2 22x22mm 
Е Thermal Design. | Temperature Package 
Product Name Ree R a 
Intel® Platform Controller Hub EG20T 1.55 watts Industrial 376-ball PBGA 
-40 to +85° С RE 
23x23mm 
Mit der neuen Atom-E600-Reihe will Intel Ebedded-Systeme bedienen - bei- 
spielsweise Taxis, Navis oder online-fähige Sportgeräte. 
Die Tabelle zeigt Intels E600-Modelle, die Ende des Jahres verfügbar sein sollen. Auffällig 
sind die geringe Leistungsaufnahme, aber auch der niedrige Takt. Die CPUs kosten bei ei- 
ner Abnahme von 1.000 Stück zwischen 19 und 85 US-Dollar. Der zugehörige Mainboard- 
Chip, der Platform Controller Hub EG20T, soll neun US-Dollar kosten. Allerdings sind die 
Entwickler nicht auf den Intel-Chip angewiesen — die Atom-E600-Reihe lässt sich auch mit 
anderen Plattform-Controller-Hubs kombinieren. 
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se bei ruhendem Desktop), kann 
die Grafikeinheit unabhängig von 
der Display-Engine schlafen gelegt 
werden. Zudem hat Intel die Unter- 
stützung für einen Display-Port in 
Sandy-Bridge-CPUs integriert. Der 
eigentliche Mainboard-Chip P67, 
H67 oder QG7 ist erneut per Direct 
Media Interface (DMI) mit der CPU 
verbunden. 


Die schlechte Nachricht Neben 
den neuen Chips P67 (womóglich 
SLI-/Crossfire-tauglich), H67 (un- 
terstützt Grafikeinheit der CPU) 
und 967 (unterstützt Grafikein- 
heit der CPU sowie Vpro) sind für 
Sandy Bridge neue Mainboards mit 
dem Sockel 1155 nötig. 


Sandy-Bridge - flotte 
Grafikeinheit? 

Die Grafikeinheit sitzt wie erwähnt 
bei Sandy Bridge im Prozessor und 
teilt sich den Last Level Cache mit 
den CPU-Kernen. Dadurch sind die 
Latenzen deutlich geringer. Da oft 
benötigte Daten direkt im Cache 
(Zwischenspeicher) abgelegt wer- 
den können, muss die Grafikein- 
heit zudem seltener auf den im 
Vergleich zum Cache deutlich lang- 
sameren Arbeitsspeicher des PCs 
zurückgreifen. Neben einer besse- 
ren Performance soll damit sogar 
eine niedrigere Leistungsaufnahme 
erreicht werden. Dank konfigurier- 
barer Cache-Partitionierung Kann 
der schnelle Zwischenspeicher 
dynamisch zwischen CPU-Kernen 
und Grafikeinheit verteilt werden. 


Besserer Turbomodus 
Außerdem spricht der Turbo-Mo- 
dus sowohl die CPU-Kerne als auch 
den Grafikpart an. Wird beispiels- 
weise bei einer Szene in einem 
Spiel viel Grafik- aber wenig CPU- 
Leistung benötigt, takten sich die 
Prozessorkerne herunter, während 
die  Grafikeinheit beschleunigt 
wird. Laut Intel bringt das einen 
deutlichen ` Performance-Vorteil. 
Somit soll auch sichergestellt wer- 
den, dass die aufgenommene Ener- 
gie optimal genutzt wird. 


Herzstück der Grafikeinheit sind 
die Execution Units - in Intels 
Block-Diagramm, das wir ebenfalls 
auf dieser Seite abgebildet haben, 
sind diese mit „EU“ gekennzeich- 
net. Sie entsprechen den Shader- 
Einheiten aktueller Grafikchips. 
Im Vergleich zur Grafikeinheit von 
Clarkdale-Prozessoren sollen die 
neuen Execution Units einen dop- 
pelt so hohen Datendurchsatz bie- 


ten. Zudem verfügt die neue Grafik- 
einheit über größere Register und 
beherrscht neue Instruktionen. 


Erster Eindruck 

Auf dem IDF konnten wir bereits 
die integrierte Grafikeinheit aus- 
probieren. Hierfür durften wir an 
einem Notebook mit Sandy-Bridge- 
CPU bereits Starcraft 2 spielen - 
die Auflösung hatte Intel auf 1.280 
x 720 gesetzt, bei den Details war 
die mittlere Stufe ausgewählt und 
Kantenglättung war deaktiviert. 
Für die höchste Detailstufe reichte 
die Leistung offenbar nicht; Fraps 
war nicht erlaubt. In der anspruchs- 
volleren der beiden anspielbaren 
Szenen mussten wir mit Archons 
und Kolossen einem relativ gro- 
ßen Zerg-Ansturm standhalten; das 
Spiel lief dabei stets flüssig - eine 
starke Leistung für eine integrierte 
Grafikeinheit. 


Atom überall 

Mit der kommenden Atom-E-Reihe 
will Intel neue Märkte erschließen. 
So sollen entsprechende CPUs 
etwa in Motorrädern, Navis, Sport- 
geräten (Laufband mit Internetver- 
bindung) oder gar Taxischildern 
zum Einsatz kommen - diese könn- 
ten dann auf dem Taxi wechselnde 
Werbevideos anzeigen. Hierfür 
bietet Intel acht CPUs in der E600- 
Reihe mit 600 MHz bis 1,6 GHz bei 
2,7 bis 3,9 Watt TDP an. 


Die ersten 22-nm-CPUs 

Gemäß der Tick-Tock-Strategie ist 
nach Sandy Bridge ein Die-Shrink 
fällig: Die folgende CPU-Generati- 
on mit der Bezeichnung Ivy Bridge 
setzt daher größtenteils auf die glei- 
che Architektur wie Sandy Bridge, 
wird aber bereits in 22- statt 32-nm- 
Technik gefertigt. Ivy-Bridge-CPUs 
sollen ab der zweiten Jahreshälfte 
2011 verfügbar sein. (cg/dm) 


Fazit НаГйшаге 


Prozessoren 2010 und 2011 

Die kommenden Monate werden span- 
nend! Intels Sandy-Bridge-Prozessoren 
bringen einige interessante Neuerungen, 
wenngleich der integrierte Grafikkern für 
Spieler zunáchst uninteressant sein dürf- 
te. Immerhin ist CPU-seitig von bis zu 20 
Prozent mehr Leistung im Vergleich zu 
einem aktuellen Prozessor die Rede. AMD 
kann ebenfalls optimistisch in die Zukunft 
blicken. Mit Ontario und Zacate dürften 
endlich schlagkráftige Atom-Alternativen 
auf den Markt kommen, die sogar noch 
Intels Clarkdale im Visier haben — und das 
bei gerade einmal 9 bzw. 18 Watt TDP. 
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Turbo Reloaded 


Egal ob ,,Turboboost" oder „Turbocore”: Intel wie AMD statten ihre CPUs mit Auto-Overclocking aus, 


um die Leistung zu steigern, wenn nicht alle Kerne rechnen - aber was bringt das in der Praxis? 


er Turbomodus bei AMD und 

Intel ist eigentlich ein alter 
Bekannter: Je nach Auslastung des 
Prozessors takten sich CPU-Kerne 
hoch und die anliegende Span- 
nung steigt. Die restlichen Kerne 
werden schlafen gelegt oder ab- 
geschaltet. PC Games Hardware 
testet aktuelle Prozessoren bis auf 
Ausnahmen ohne Turbo. Das hat 
mehrere Gründe, auf die wir in die- 
sem Artikel eingehen: Allen voran 
sorgt der Turbo für schwankende 
Messergebnisse, denn die hóheren 
Taktfrequenzen variieren je nach 
Spiel, Kühlung oder auch Grafik- 
karte. Auch sorgt der Turbo für ei- 
nen hóheren Stromverbrauch, der 
die Leistungsgewinne zum Teil ad 
absurdum führt. 


Wie im Kasten auf der letzten Seite 
erläutert, unterscheiden sich AMDs 
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„Тогросоге“ und Intels ,Turbo- 
boost* im Falle der beiden von uns 
verwendeten CPUSs teils deutlich: 
Der Core i5-760 wie auch der Phe- 
nom II X6 1055T kosteten zum Re- 
daktionsschluss jeweils knapp 180 
Euro. Intels Quadcore legt 133 (vier 
Kerne) bis 533 MHz (ein Kern) zu, 
AMDs Hexacore beschleunigt drei 
Kerne um 500 MHz. Im Falle des 
,Turbomodus* spricht Intel im Üb- 
rigen von „bis zu“ mehr MHz, garan- 
tiert aber keine bestimmten Werte. 


Der ,Turboboost* von Intel erhöht 
die Frequenzen innerhalb der TDP, 
für den Core i5-760 sind das 95 
Watt. Die sogenannte „Power Con- 
trol Unit“, kurz PCU, überwacht in 
Echtzeit mithilfe der Temperatur- 
sensoren und der Spannungswand- 
ler, wie viel Strom die CPU gerade 
zieht - der Uncore-Bereich bleibt 


hierbei jedoch außen vor. Die TDP 
ist nicht nur abhängig von der CPU- 
Auslastung, dem Takt und der Span- 
nungen der einzelnen Kerne, son- 
dern auch von deren Temperatur. 
Wird die TDP überschritten - etwa 
durch (zu) hohe Temperaturen 
oder Spannungen -, throttelt die 
CPU. In Spielen ist das kaum mög- 
lich (uns gelang es nur mit einem 
gedrosselten Boxed-Kühler), mit 
Core Damage aber lässt sich eine 
TDP-Überschreitung provozieren. 
AMDs „Turbocore“ geht unabhän- 
gig von der TDP und der Tempe- 


Bonusmaterial 


[5] Bonuscode 
2/7BJ — 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ratur zu Werke: Werden maximal 
drei Kerne belastet, legt der Phe- 
nom II X6 1055T gleich 500 MHz 
obendrauf und taktet mit 3,50 GHz. 
Hierbei ist egal, ob einer oder drei 
Kerne belastet werden. Es werden 
immer gleich drei Kerne mit mehr 
Spannung versorgt und hochgetak- 
tet, Intels „Turboboost“ geht hier 
differenzierter zu Werke. So etwas 
wie eine PCU gibt es bei AMD nicht 
- dies zieht zwei Konsequenzen 
nach sich: Die Leistungsaufnahme 
steigt teils stark an, dafür gibt die 
CPU aber auch immer Volldampf. 
Egal ob AMD oder Intel: Wichtig ist 
eine konstante und möglichst hohe 
Last. In Spielen ist die Auslastung 
nur in den seltensten Fällen kons- 
tant hoch - oft gibt die Grafikkar- 
te den Ton an oder Daten müssen 
gestreamt werden. Daher schwankt 
die anliegende Taktrate, vor allem 
beim Core i5-760: Selbst die 2,93 
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Spiel AMD Phenom Il X6 1055T | Intel Core i5-760 
Anno 1404 eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
ArmA 2 eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Bad Company 2 eist 2,8 GHz, selten 2,95 Durchgehend 2,93 GHz 
CoD M. Warfare 2 eist 2,9 GHz, selten 3,0 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,20 GHz 
CMR Dirt 2 eist 2,8 GHz, selten 3,0 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Counter-Strike Source eist 3,1 GHz, teils 3,2 GHz eist 2,93 GHz, selten 3,20 GHz 
Crysis Warhead eist 3,0 GHz, selten 3,2 GHz | Meist 3,20 GHz, selten 3,06 GHz 
Dragon Age Origins eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Drakensang eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Meist 3,20 GHz, selten 3,06 GHz 
Far Cry 2 eist 3,0 GHz, selten 3,3 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Gothic 3 eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Meist 3,20 GHz, selten 3,33 GHz 
Grand Theft Auto 4 eist 2,8 GHz, selten 3,0 GHz | Durchgehend 2,93 GHz 
Half Life 2 & Episoden eist 3,0 GHz, teils 3,3 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Left 4 Dead eist 2,9 GHz, selten 3,0 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Mafia 2 (GPU-PhysX) eist 2,9 GHz, selten 3,0 GHz | Meist 2,93 GHz, selten 3,06 GHz 
Metro 2033 (GPU-PhysX) eist 2,9 GHz, selten 3,3 GHz | Meist 3,06 GHz, selten 3,20 GHz 
NfS Shift eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Durchgehend 2,93 GHz 
Ruse eist 2,8 GHz, selten 3,0 GHz | Meist 2,80 GHz, selten 2,92 GHz 
Starcraft 2 eist 3,0 GHz, selten 3,3 GHz | Meist 3,20 GHz, selten 3,06 GHz 
World of Warcraft eist 2,9 GHz, selten 3,1 GHz | Meist 3,20 GHz, selten 3,06 GHz 
GHz liegen nicht immer an, die — Spielepraxis 


vollen 3,33 GHz sind in Spie- 
len praktisch nicht erreichbar. 
Denn selbst wenn ein Titel nur 
auf einem Kern läuft (beispiels- 
weise Drakensang), füttern der 
Grafiktreiber und das OS die 
restlichen Recheneinheiten. 


Der Taktanstieg ist bei AMD 
nicht höher, da der Core i5-760 
bei Last auf zwei oder drei Ker- 
nen 400 bis 533 MHz zulegt, der 
Phenom II X6 1055T jedoch die 
500 MHz bei drei Kernen nicht 
immer voll anlegt: Wie bei Intel 
auch steigt der Multiplikator in 
Stufen und springt nicht sofort 
auf den Maximalwert - oder er 
sinkt sogar wieder, um dann 
erneut zu steigen. Sofern die 
Grafikkarte bremst, gerät der 
Turbo übrigens zur Farce: Der 
Stromverbrauch steigt, die ab- 
solute Leistung aber nicht, da 
die Pixelschleuder dem Prozes- 
sor einen Riegel vorschiebt. 


Turbo selbst prüfen 

AMD und Intel sowie Dritther- 
steller bieten Tools an, mit de- 
nen Sie prüfen können, welche 
Turbostufe aktiv ist. Bei Intel 
steht der ‚Turbo Boost Moni- 
tor“ v1.04 für die Sidebar zum 
Download bereit, AMD hat das 
hauseigene Overdrive (v3.2.3 
zum Testzeitpunkt aktuell) in 
petto. Für Intel-CPUs ebenfalls 
geeignet ist der „TMonitor“ 1.03 
von CPUID, der auf Wunsch 
auch Protokolle anlegt - aller- 
dings zeigt das Tool vom ,Tur- 
bo Boost Monitor“ abweichen- 
de Werte an. Sie finden alle 
Tools im Bonusmaterial. 
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Wir haben den Core i5-760 wie 
auch den Phenom II X6 1055T 
durch je sechs Spielebench- 
marks geschickt. Drakensang 
und Stalker Clear Sky lasten laut 
unseren Benchmarks nur einen 
Kern aus, Starcraft 2 und Crysis 
Warhead zwei, während Dra- 
gon Age und Mass Effect 2 auch 
drei bis vier Kerne für mehr 
Fps heranziehen. Das alleine ist 
aber noch kein Indiz dafür, wie 
stark der Turbo anschlägt und 
vor allem in wie viel zusätzliche 
Fps die höhere Frequenz umge- 
münzt wird. Normalerweise 
sind unsere auf Spielständen 
basierenden Benchmarks na- 
Schwankungen 
unterworfen, sobald jedoch ein 
dynamisches Element wie der 
Turbomodus ins Spiel Kommt, 
wird die Streuung deutlich grö- 
ßer - infolgedessen mussten 
wir gut eine Handvoll Durch- 
läufe pro Benchmark mitteln. 
In der Tabelle oben finden Sie 
die Spiele-Turbowerte, die wir 
protokolliert haben. Darunter 
befinden sich auch Titel, in 


hezu keinen 


denen der Turbo nur selten an- 
springt - Ruse etwa ist ein Para- 
despiel: Im integrierten Bench- 
mark trumpft die Core-i-Serie 
auf, im Praxistest aber ist der 
Turbo durchgehend 
aus. Erst in großen Schlachten 
mit acht Spielern und damit 
einer höheren CPU-Auslastung 
bequemte sich unser Core i5- 
760 zu hóheren Taktraten. Sel- 
biges gilt für den Phenom II X6 
1055T, hier bleibt der Takt auch 
fast durchgehend bei 2,8 GHz. 
Zu den besonders Turbo- > 


nahezu 
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PC-V1020 
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x3 
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3 
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Mainboard: ATX, M-ATX 
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Abmessungen: x 
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| 
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Mainboard: HPTX, XL-ATX, E-ATX, ATX 
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0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 


I/O-Anschlüsse: 


Abmessungen: 235 x 620 x 635 mm (BxHxT) 


Erweiterungs-Slots: 11 
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PC-Q11 


* 5,25" x 1, 3,5" x 2 (intern), 
2,5“ x 2 (intern) 


* 200x 32 
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3.0 x 2, HD-Audio 


» Kartenleser für MS, SD (SDHC) 
+ 251 x 317 x 420 mm (BxHxT) 
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* Kartenleser für MS, SD (SDHC) 
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affinen Spielen zählen Starcraft 2, 
Metro 2033, Gothic 3, Drakensang 
und im Falle des 1055T zusätzlich 
HL2 Episode 2. Diese Spiele belas- 
ten vornehmlich einen oder zwei 
Kerne sehr stark, daher greift der 
Turbo hier mit am besten. 


Eine Auffälligkeit zeigte Mass Effect 
2: Auf dem Core i5 wie dem Phe- 
nom II schwankten die gemesse- 
nen Fps mit aktivem Turbo extrem, 
mehrfach lagen die Resultate unter 
denen mit Standardtakt. Offenbar 
schiebt der Windows-Scheduler die 
Last auf die schlafenden Kerne, bis 
diese aber erwachen, vergeht Zeit 
- und das kostet Leistung. Auch 
Crysis und Crysis Warhead wie- 
sen stellenweise dieses Verhalten 
reproduzierbar auf. Unsere Bench- 
marks mit sechs Spielen zeigen auf 


dem Core i5-760 eine Steigerung 
zwischen 2 und 12 Prozent, wenn 
der Turbo aktiv ist - das Mittel liegt 
bei rund 6 Prozent. Der Phenom II 
X6 1055T legt um 2 bis 8, im Mittel 
um rund 4 Prozent zu. 


Je nach Spiel und Szene kann die- 
ser Wert abweichen, er gibt jedoch 
eine leichte Tendenz zugunsten 
Intels Core i5-760 vor. Zumindest 
für die Beschleunigung von Spielen 
eignen sich AMDs wie Intels Turbo- 
Implementierungen nur bedingt, 
auch erhóhen diese Funktionen 
den Testaufwand enorm oder lie- 
fern teils gar schlechtere Resultate. 
Intels mobile Core-i-Prozessoren 
allerdings legen durch den Turbo 
weitaus stárker zu, der Fps-Gewinn 
ist daher auch hóher als bei den 
Desktop-Geschwistern. 


Phenom II X6 1055T: 13 bis 15 % höherer Stromverbrauch 


Auslastung mit Core Damage, Leistungsaufnahme des gesamten Systems 


+20 96 
+ 
© +15% 
S 
а. 
E 410% 
P W Last auf 3 Kernen 
z Wi Last auf 2 Kernen 
5 +5%| m Last auf 1 Kern 
E: 
Basis 
Standard OC + UV Mit Turbocore 
2,8 GHz 3,01 GHz (NB @ 2,5 GHz) 3,5 GHz 
162 Watt/1,224 Volt 169 Watt/1,152 Volt 187 Watt/1,333 Volt 
150 Watt/1,236 Volt 158 Watt/1,164 Volt 170 Watt/1,344 Volt 
137 Watt/1,248 Volt 145 Watt/1,176 Volt 156 Watt/1,356 Volt 


Faktor Leistungsaufnahme 

Dem eher geringen Leistungsge- 
winn steht ein mäßig bis stark 
steigender Stromverbrauch  ge- 
genüber. Rein rechnerisch kann 
der Core i5-760 durch vier Turbo- 
Kerne 5 Prozent schneller laufen, 
die Leistungsaufnahme unter Core 
Damage steigt aber um 9 Prozent. 
Zwei Kerne ermóglichen ein Plus 
von theoretischen 14 und einer ei- 
nes von 19 Prozent - der Stromver- 
brauch erhöht sich aber um 21 (!) 
respektive 14 Prozent. Die CPU 
arbeitet also ineffizienter. Deutlich 
besser sieht es beim Phenom П Хб 
1055T aus: Der legt in der Theorie 
25 Prozent mehr Takt auf, die Leis- 
tungsaufnahme steigt aber nur um 
13 bis 15 Prozent. In der Spielepra- 
xis verschiebt sich das Verhiltnis 
jedoch, Stichproben mit Starcraft 2 


und Drakensang zeigten fast einen 
Gleichstand zwischen Fps-Gewinn 
und steigender Leistungsaufnahme 
(bei AMD wie Intel). 


Energieoptionen 

Einen wesentlichen Einfluss haben 
die Energieoptionen: ,Maximale 
Leistung* hat keinen Auswirkung 
auf die Turbomodus-Aktivität, „Aus- 
balanciert" erzielt ähnliche Werte. 
Vorsicht: Wenn Sie ,Energiesparmo- 
^ statt „Ausbalanciert“ nutzen, 
takten sich der Core i5-760 sowie 
der Phenom II X6 1055T in Crysis 
Warhead nicht hoch, die Fps liegen 
nur bei der Hälfte des Möglichen! 


dus 


Alternative: OC und UV 

Statt den Turbomodus zu nutzen, 
bietet es sich an, den Prozessor bei 
gesenkter Spannung zu übertakten. 


Core i5-760: Bis zu 21 % höhere Leistungsaufnahme 


Auslastung mit Core Damage, Leistungsaufnahme des gesamten Systems 


+25 % 
€ 209 
Ф 
N 
o 
& +15% 
= 
F +10%| E Last auf 4 Kernen 
o W Last auf 2 Kernen 
Ei +5 95 Bi Last auf 1 Kern 
E 
Vi 
Basis 
Standard OC + UV Mit Turboboost 
2,80 GHz 3,36 GHz 2,93/3,20/3,33 GHz 
180 Watt/1,144 Volt 187 Watt/1,096 Volt 197 Watt/1,208 Volt 
138 Watt/1,120 Volt 148 Watt/1,096 Volt 167 Watt/1,296 Volt 
120 Watt/1,064 Volt 126 Watt/1,096 Volt 137 Watt/1,272 Volt 


Software: Windows 7 x64; Geforce 258.96 (Q) 


Hardware: Geforce GTX 480, Phenom |! X6 1055T, Asus Crosshair IV Formula, 2 x 2G DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


Software: Windows 7 x64; Geforce 258.96 (Q) 


Hardware: Geforce GTX 480, Intel Core i5-760, MSI P55-GD65, 2 x 2G DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


Phenom 11 X6 1055T: +500 MHz und bis zu 8 % mehr Fps 


Singlethreaded-Spiele, 1.024 x 768 ohne AA/AF, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. о 10 20 
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Core i5-760: Bis zu +633 MHz und plus 12 % mehr Fps 


Singlethreaded-Spiele, 1.024 x 768 ohne AA/AF, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. у 10 20 
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Drakensang „Nadoret Stadtrundgang” 


Stalker - Clear Sky „Sunrise” 
(Direct X 10) 


ГЕ тИ 

С 190 (Basis) 
Re 5,4 (+2 %) 
rr „шш 


Drakensang „Nadoret Stadtrundgang" 


Stalker — Clear Sky , Sunrise" 
(Direct X 10) 


NENNEN 242 (+12 %) 

2,5 (Basis) 
TT 3,2 (+3 %) 
71,2 (Basis) 
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Dualthreaded-Spiele, 1.024 x 768 ohne AA/AF, maximale Details 


20 30 40 50 
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Dualthreaded-Spiele, 1.024 x 768 ohne AA/AF, maximale Details 


20 30 40 50 60 


Crysis Warhead „From Hell's Heart” 
(Direct X 10) 


Starcraft 2 „Multiplayer 2 on 2” 


Жаай 23,4 (+2 %) 
RE 2,7 (Basis) 
a 245 (+8 %) 
22,8 (Basis) 


Crysis Warhead „From Hell’s Heart” 
(Direct X 10) 


Starcraft 2 „Multiplayer 2 on 2" 


Г 58,3 (+6 70) 
Rm 55,0 (Basis) 
ERN 25,1 (+9 %) 
25,9 (Basis) 


Multithreaded-Spiele, 1.024 x 768 ohne AA/AF, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek, о 20 д0 
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Multithreaded-Spiele, 1.024 x 768 ohne AA/AF, maximale Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. |0 50 
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Mass Effect 2 „Aeia, Hugo Gernsback” 


Dragon Age Origins „Ostagar” 


TTT 319202?) 
o PIRE 
TTT HEEN 

Re 52, (Basis) 


Mass Effect 2 „Aeia, Hugo Gernsback" 


Dragon Age Origins , Ostagar" 


161,4 (+2 %) 
158,9 (Basis) 
11,0 (+6 %) 

Reg 669 (Basis) 


urbo 
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m Turbo 


urbo 
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mm 


System: Geforce GTX 480, Asus Crosshair IV Formula (AMD 890FX), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 
258.96 (Q) Bemerkungen: Der Phenom Il X6 1055T kann in den gewählten Spielen bis zu 8 Prozent an Fps 
zulegen, in vielen Fállen reicht der Leistungszuwachs aber nur knapp über die Messungenauigkeit hinaus. 


Effect 2 dagegen profitiert durch den 


System: Geforce GTX 480, MSI P55-GD65 (Intel P55), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 258.96 (Q) 
Bemerkungen: Der Core i5-760 setzt den Turbomodus je nach Spiel in bis zu 12 Prozent mehr Fps um, Mass 
urbo mit nur plus 2 Prozent kaum messbar — und schon gar nicht spürbar. 
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Unser Core i5-760 erreicht mit 1,10 
Volt immerhin 3,36 GHz (160 x 21), 
damit wird die höchstmögliche 
Turbostufe auf allen Kernen er- 
eicht, die Leistungsaufnahme aber 
bewegt sich nur leicht über dem 
Normalverbrauch ohne Turbo. 


AMDs Phenom II X6 1055T bietet 
auf dem Asus Crosshair IV Formu- 
la (BIOS v1102) weniger Potenzial: 
Für 3,01 GHz Kern- und 2,50 GHz 
Northbridge-Takt benötigen wir 
1,140 Volt - die Leistungsaufnahme 
ist hier bereits auf dem Niveau von 
sechs Kernen ohne ,Turbocore*, bei 
Auslastung von einem bis drei Ker- 
nen sogar etwas darüber. Mit noch 
geringerer Spannung ließ sich die 
CPU nicht mit 3,01 oder mehr GHz 
betreiben. Dank des hohen North- 
bridge-Taktes kann der übertaktete 
Phenom II X6 1055T dennoch dem 
„Turbocore“ bieten, 
craft 2 etwa läuft sogar schneller. 


Paroli Star- 


Intel hat bereits beim Schritt von 
Bloom- zu Lynnfield den Turbomo- 
dus deutlich verbessert: So legen 
die LGA1156-CPUs bis zu fünf statt 


bisher zwei Multischritte zu, die 
steigt 
den Turbo weniger stark an. San- 
dy Bridge bringt Anfang 2011 den 
„Turboboost 2.0“, der im Falle des 
kommenden Core i5-2400 die CPU 
nur noch um bis zu 300 MHz über- 
taktet, dafür aber bei Bedarf der 
HD-GMA-Grafikeinheit bis zu 250 
MHz mehr Takt verpasst. 


Leistungsaufnahme durch 


AMDs Bulldozer wird für die zwei- 
te Jahreshälfte erwartet und tritt 
ebenfalls mit verbessertem Turbo 


an: So nennt AMD einen ,big boost* 
für Singlethreaded-Applikationen 
und auch für ,heavier workloads* 
sind angeblich interessante Einsatz- 
móglichkeiten gegeben. 


(ms) 


Turbo bei AMD und Intel 

Die Idee hinter dem Turbo ist gut, die Um- 
setzung gerade für Spiele aber ein zwei- 
schneidiges Schwert: Die Leistung steigt 
nur selten signifikant, teils sinkt sie sogar, 
der Stromverbrauch erhóht sich. Wir raten 
daher zu einer Deaktivierung und bei Be- 
darf zu einer manuellen Übertaktung. 


ULFRASONE 
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Innovation 


THE headphone company 


Turbo-Implementierung bei AMD und Intel 


Intel® Turbo Boost Technology! in mainstream 
Dynamically delivering optimal performance & energy efficiency 
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Mighty Threaded Workload < TDP 


AMD und Intel nutzen auf den ersten Blick sehr áhnliche Implementierungen 
ihrer Turbo-Technologien, die Unterschiede liegen im Detail. 


AMDs Implementierung stützt sich wie die von Intel auf die P- respektive C-States. Dies 
bedeutet, dass sich einer oder mehrere Kerne hochtakten und dafür mehr Spannung 
erhalten, während die restlichen Kerne mit niedrigeren Frequenzen und weniger Spannung 
dafür sorgen, dass die CPU ihre TDP-Grenze nicht überschreitet. Beim 1055T laufen drei 
Kerne bei 3,5 GHz, während die anderen drei bei 800 MHz , schlafen". Der Core i5-760 
taktet bei aktivem Turbo alle vier Kerne um 133 MHz hoch, alternativ zwei um 266 bis 533 
MHz oder einen um 533 MHz — jeweils mit erhöhten Spannung. Die nicht genutzten Kerne 
werden bei Bedarf deaktiviert (, power gating"), der C6-State spart besonders viel Strom. 


Tel: 08158-90780 / www.ultrasone.com 
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14 CPU-Wasserkühler im Test 


Coole Blocke 


Die Abwärme aktueller CPUs steigt stetig, was Luftkühler gerade beim Übertakten an die physikali- 


sche Grenze führt. Wasserkühlungen versprechen Abhilfe. Wir haben 14 aktuelle Kühler getestet. 


ie Kühlung der eigenen High- 

End-Hardware entpuppt sich 
immer mehr zu einer kleinen Wis- 
senschaft, gilt es doch bei der ak- 
tuellen Prozessorgeneration grofse 
Mengen an thermischer Energie 
abzuführen. Übertaktete CPUs 
bringen daher gerade die klassi- 
schen Luftkühler an ihre Grenzen 
und die bislang als Nischenprodukt 
betrachteten Wasserkühlungen 
rücken mehr und mehr in den Fo- 
kus der Enthusiasten. Der ehemals 
karge Markt entpuppt sich mittler- 
weile als Eldorado für Bastler und 
umfasst eine Fülle unterschiedli- 
cher Produkte. Wir nutzen die Ge- 
legenheit zu einer Marktübersicht 
und schicken 14 CPU-Kühler über 
den hauseigenen Testparcours. 


Die Testumgebung 

Um die Leistung der Kühler an die 
Grenze zu treiben, setzen wir einen 
auf 4,2 GHz übertakteten Xeon UP 
W3520 ein, den wir mit einer er- 
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hóhten Spannung von 1,2950 Volt 
betreiben. Zusätzlich ist SMT akti- 
viert, sodass die Kerntemperatur 
nochmals um etwa 6 bis 8 Grad Cel- 
sius nach oben getrieben wird. Das 
High-End-System komplettiert ein 
Asus Rampage II Gene nebst 6 Gi- 
Byte Corsair-Dominator-RAM und 
eine Geforce GTX 480 von Evga. 


Der Kühlkreislauf, in den jeweils 
nur der CPU-Kühler eingebunden 
ist, wird mittels einer Aquastream- 
XT-Ultra- Pumpe auf 75 Hertz 
Förderfrequenz versorgt, die wie- 
derum aus einem 250er Plexiac- 
Ausgleichsbehälter (AGB) mit dem 
Kühlmedium gespeist wird. Bevor 
das Wasser den Testkandidaten 
erreicht, durchfließt es einen Dig- 
mesa Durchflussmesser (FHKUC 
70), dessen Impulse mit der Aqua- 
suite-Software der Pumpe ausgele- 
sen werden. Bevor die Flüssigkeit 
den Rückweg in den AGB antreten 
kann, wird sie in einem Radiator 


der Firma Hardwarelabs, einem 
420er Black Ice SR1, wieder her- 
untergekühlt. Für die Kühlung sind 
außerdem 140 mm messende, bei 5 
Volt Spannung betriebene Phobya 
Nano-G14-Lüfter verantwortlich. 
Den reibungslosen Wärmeüber- 
gang gewährleistet die leistungs- 
starke konventionelle Wärmeleit- 
paste Prolimatech PK1. 


Härtetest 

Für eine gleichmäßige und sehr 
hohe Auslastung der CPU hat sich 
das kleine Tool Core Damage etab- 
liert. Über 15 Minuten malträtieren 
wir die CPU bei jedem Testlauf, wo- 


Bonusmaterial 


"un Bonuscode 


27BK 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bei die Temperaturen bereits nach 
10 Minuten keine nennenswerte 
Änderung mehr erfahren, sondern 
nur im Bereich der Messungenau- 
igkeit schwanken - demnach ist 
ein stationärer Zustand erreicht. 
Um möglichst verlässliche Mess- 
werte zu bekommen, wird jeder 
Kühler sechs Mal neu montiert. 
Drei Messungen werden in norma- 
ler Ausrichtung durchgeführt, die 
anderen in um 90 Grad gedrehter 
Position. So erfahren wir neben 
bauartbedingten 
Kühlstruktur auch die optimale 
Ausrichtung. 


Einflüssen der 


Nach 15 Minuten ermitteln wir 
mit einem Voltcraft K102-Digital- 
thermometer die Wasser- und Um- 
gebungstemperatur. Den Durch- 
flusswert entnehmen 
Aquasuite und mit den einzelnen 
Kerntemperaturen aus Coretemp 
0.99.7 errechnen wir eine gemittel- 
te CPU-Temperatur. Anschließend 


wir der 
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Vor einigen Jahren genügten simple 
Strukturen, um die Abwärme der CPU 
an den Kühlkreislauf zu übertragen. 
Mit der immens gesteigerten Rechen- 
eistung von Mehrkernprozessoren 
ging eine immer stärkere Wärme- 
entwicklung einher, der sich zwei 
echniken in einem CPU-Wasserkühler 
annehmen. Hier handelt es sich um die 
Feinstruktur- und die Düsentechnik — 
oder idealerweise um die Kombination 
aus beidem. 


Feinstrukturkühler zeichnen sich 
durch eine Bodenplatte mit feinen 
änglichen Vertiefungen oder Pins 
aus, die dem Kühlmedium durch eine 
Oberflächenvergrößerung und damit 
einer stark vergrößerten überströmten 
Fläche einen effektiven Wärmeüber- 


werden Differenztemperaturen 
gebildet. Je kleiner die Differenz 
zwischen CPU- und Wassertem- 
peratur ist, desto besser ist die 
Leistung des Kühlers. Die Delta- 
Temperaturen zwischen CPU 
und Umgebungsluft dienen le- 
diglich dem Vergleich mit dem 
Referenzluftkühler. Es folgen 
die Testkandidaten im Detail. 


AC Cuplex Kryos HF: Die Speer- 
spitze in Sachen Leistung. Kürz- 
lich erweiterte Aqua Computer 
die Cuplex-Reihe um mehrere 
Modelle des Kryos, von dem 
uns unter anderem das Spitzen- 
modell vorliegt. Der Kühler ist 
massiv aus Kupfer gefertigt und 
mit einem Gewicht von 448 
Gramm rund fünfmal so schwer 
wie der leichteste Testkandidat. 
Die Kühlleistung des Kryos HF 
ist dank einer ausgefeilten In- 
nenstruktur mit nicht weniger 
als 1911 Kupfer-Pins zur Ober- 
flächenvergrößerung sehr gut 
und in diesem Testfeld unge- 
schlagen. Das Kürzel HF täuscht 
allerdings nur High-Flow-Eigen- 
schaften vor, denn der Kühler 
reiht sich im Durchfluss knapp 
am Ende des Feldes ein. 


Dafür ist der Hersteller auf 
Wünsche der Community ein- 
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gang bietet. Demgegenüber macht 
sich das Düsenprinzip die Art der 
Strömung des Fluids zu Nutze. Mittels 
einer Querschnittsverengung wird das 
Wasser auf eine höhere Geschwindig- 
keit beschleunigt und ermöglicht durch 
gezielten Auftritt auf die Struktur und 
entstehende turbulente Strömungen 
einen besseren Wärmeübergang als 
bei rein laminarer Fließrichtung des 
Mediums — unter Berücksichtigung 
einer Grenzschichtdicke. 


Als Optimum verbinden viele Hersteller 
mittlerweile beide Techniken bei ihren 
CPU-Wasserkühlern und nähern sich 
damit thermisch einer technischen 
Grenze, die durch den geringen Bau- 
raum über dem Die des Hauptprozes- 
sors begrenzt wird. 


gegangen und hat ihn fit für 
16/10er Anschlüsse gemacht. 
Ein Kritikpunkt ist die kompli- 
zierte Montage, insgesamt bietet 
der Kryos aber ein exzellentes 
Gesamtpaket in Sachen Verar- 
beitungsqualität und Leistung 
- der hohe Preis macht ihn aber 
vorwiegend für Enthusiasten in- 
teressant. 


Watercool Heatkiller 3.0: Verfei- 
nert und ewig jung. Ein Name, 
der Programm ist: Der Heatkil- 
ler ist wohl der erfolgreichste 
Wasserkühler des letzten Jahres 
und erreicht uns in der edelsten 
Variante - Nickel mit schwarz 
chromatierten Halterungen. 
Ambitionierte Käufer finden im 
Portfolio des Herstellers noch 
viele weitere Versionen, die sich 
in Farbe, Material und Preis un- 
terscheiden. Die Verarbeitung 
des nur für den Sockel 1366 pas- 
senden Kühlers (andere Halte- 
rungen sind optional jederzeit 
erhältlich) ist sehr gut, beson- 
ders weiß auch das schrauben- 
lose Design zu gefallen. Eine 
stabilisierende Montageplat- 
te ist nicht im Lieferumfang 
enthalten, kann aber optional 
erworben werden. Dies ist 
durchaus zu empfehlen, denn 
der Anpressdruck des Heat- > 


DAS NETZTEIL. 
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Kühlleistung und Durchfluss: Supreme HF stets vorne dabei 
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Durchflussmenge im Kühlkreislauf 
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| Durchfluss 


System: Intel Xeon UP W3520 @ 4,2 GHz/1,295 V, Aquastream XT, TFC 16/10mm, Phobya Nano-G14 @ 5V, HW- 
Labs BI SR1 420, Prolimatech PK-1; Win 7 x64, Core Temp 0.99.7 Bemerkungen: Der Luftkühler Noctua NH-D14 
fungiert als Referenz, damit Sie die Kühlleistung mit der eines High-End-Luftkühlers vergleichen können. 


killers ist sehr hoch und kann das 
Mainboard verbiegen. Leistungs- 
technisch sortiert sich der Kühler 
im vorderen Drittel des Testfeldes 
ein, wo er seit Anbeginn seiner Ära 
zu Hause ist. 


Alphacool HF14 Yellowstone: Spieg- 
lein, Spieglein an der Wand ... Num- 
mer eins des Alphacool-Trios ist 
der Yellowstone, der uns in der 
Vollkupfer-Version vorliegt. Das 
Oberteil ist spiegelpoliert, mit dem 
Logo des Herstellers graviert und 
harmoniert hervorragend mit der 
schwarzen Halterung. Ein kleiner 
Nachteil fällt schnell ins Auge: Der 
HF14 Yellowstone ist zu Anschlüs- 
sen der Abmessung 16/10 mm nicht 
kompatibel. Die von Alphacool ge- 
wohnte Befestigung mit Schrauben 
und Muttern erfordert den Ausbau 
des Mainboards, die hohen Kunst- 
stoffmuttern bieten aber viel Si- 
cherheit und erleichtern die erneu- 
te Montage nach einer Reinigung 
des Systems. Trotz seines etwas in 
die Jahre gekommenen Designs 
liegt der Wasserkühler hinsichtlich 
der erzielten Temperaturen und 
auch beim Durchfluss im Testfeld 
am Ende des ersten Drittels. 


XSPC Rasa Black: Solider Kühler im 
Mittelfeld. Schlicht schwarz präsen- 
tiert sich der Rasa Black von XSPC 
und fällt vor allem durch seine ein- 


fache Handhabung bei der Montage 
auf. Das Oberteil mit integrierter 
Verteilung ist aufwendig und sehr 
gut verarbeitet. Neben einer gut 
bebilderten Anleitung liegen dem 
Kühler Rückplatten für alle Intel-So- 
ckel bei, die hinter das Mainboard 
geklebt werden kónnen. Die Befes- 
tigungsschrauben mit innenliegen- 
den Federn erlauben ein einfaches 
Ansetzen und ermóglichen es, den 
Anpressdruck zu variieren. Soli- 
de ist die Leistung des einfachen 
Kühlblocks. Bei der Temperatur- 
wertung sortiert er sich im oberen 
Mittelfeld, beim Durchfluss leider 
auf dem letzten Platz ein. Für rund 
55 Euro bietet XSPC insgesamt ein 
gutes Gesamtpaket, sofern Sie auf 
Kompatibilität zu AMD-Sockeln kei- 
nen Wert legen. 


Ybris Black Sun: Optischer Leckerbis- 
sen mit Seriennummer. Die Haptik 
des Black Sun weiß auf den ersten 
Blick zu gefallen. Der Kühler prä- 
sentiert sich komplett hochglän- 
zend verchromt mit einem dicken 
Rahmen aus poliertem Plexiglas. 
Als nettes Gimmick ist auf der Ober- 
seite des Blocks neben dem Herstel- 
lerlogo auch noch eine Seriennum- 
mer per Lasergravur verewigt. Der 
auf allen aktuellen Intel-Sockeln be- 
heimatete Black Sun erreicht trotz 
einfacher Innenstruktur eine sehr 
gute Leistung, lediglich die gerade 


mm kollidieren auf manchen CPU-Kühlern. 


Um unliebsamen Kompatibilitätsproblemen vorzubeugen, gibt die Übersichtstabelle 
am Ende dieses Artikels mit dem Mittenabstand der beiden Anschlussgewinde einen 
Aufschluss darüber, welche Fitting-Größe auf welchem CPU-Kühler Platz findet. Diese Ab- 
stände sollten Sie für eine problemlose Montage des von Ihnen gewünschten Schlauches 


einplanen: 


P Schlauchtülle 10 mm » 18 mm 

P Schraubtülle 13/10 mm » 20 mm 
P Schraubtülle 16/10 mm » 22 mm 
P Schraubtülle 19/13 mm » 24 mm 


Altgediente Steckverbinder (Plug & Cool) und Schraubtüllen für 10 mm AuBendurchmesser 


finden auf jedem Kühler Platz. 


Die unerlásslichen Anschlüsse einer Wasserkühlung sind mittlerweile mehr als nur Verbin- 
der, sie sind wahre Designelemente, in großer Vielfalt erhältlich und geben jedem Kreislauf 
eine andere Optik. Doch nicht immer lässt sich die gewünschte Kombination aus Kühler 
und Anschlussstück realisieren. Gerade die beliebten Schraubtüllen in der Dimension 16/10 
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ausreichende Auflagefläche des 
CPU-Dies kónnte etwas grófser 
dimensioniert sein. Mit 65 Euro 
gehórt er zwar zu den teureren 
Vertretern seiner Zunft, edel 
wirkendes Design aus Italien 
war aber noch nie ganz billig zu 
erwerben. 


EK Supreme LT: Perfektion in 
Nickel und Plexiglas. Der kleine 
Bruder des Supreme HF rundet 
die Produktpalette von EK mit 
einem preisgünstigen Modell 
ab. Das Testsample besitzt eine 
hochglänzend vernickelte Bo- 
denplatte und eine Abdeckung 
aus erstklassig verarbeitetem 


Plexiglas, welches den Blick auf 


die feine Struktur freigibt. Be- 
festigt wird der Kühler klassisch 
mit Schrauben, Federn und Mut- 
tern - auf eine Backplate ver- 
zichtet der Hersteller. Als einer 
der wenigen Kühler ist dieser 
nicht durchflussgebunden, son- 
dern als reiner Durchlaufkühler 
konzipiert. 


Die erreichten Temperaturen 
liegen im Mittelfeld, der Durch- 
fluss wird durch die feinen 
Bahnen der Bodenplatte stark 
eingebremst. Kleine Kreisläufe 
wird das nicht stören, restrikti- 
ve oder große Kreisläufe könn- 
ten Probleme bereiten. Der 


Kühler bietet mittels zweier 
seitlicher Bohrungen die Mög- 
lichkeit, LEDs zur Beleuchtung 
einzusetzen. 


Anfitec Soleil: Individualist aus 
kleiner Manufaktur. Der kleine 
Hersteller aus Krefeld präsen- 
tiert mit dem Soleil einen op- 
tisch gelungenen Kühler mit 
filigran konstruierter Edelstahl- 
halterung. Das Oberteil aus 
Polyoxymethylen (POM) weist 
einen Strichschliff auf und das 
Logo des Herstellers dekoriert 
den Platz zwischen den weit 
auseinander liegenden An- 
schlüssen. 


Pluspunkte sammelt der Soleil 
bei der Montage. Das Verbau- 
en der Abstandhalter am Main- 
board erfordert zwar dessen 
Ausbau, ansonsten wird der 
Kühler aber direkt mit dem 
beigefügten Werkzeug festge- 
schraubt und die eigentliche 
Federung übernimmt der Hal- 
ter selbst. Ein gleichmäßiger 
Anpressdruck ist so problemlos 
gewährleistet. Temperaturen 
und Durchfluss können nicht 
überzeugen, die Kühlstruktur 
ist gemessen am CPU-Die des 
Xeon 3520 etwas zu klein und 
verschenkt so wertvolles Po- 
tenzial, welches durch das > 


Wünschenswert: Ein Mittenabstand von mehr als 22 mm gewährt hohe Kom- 
patibilität zu großen Anschlüssen wie den beliebten 16/10er Schraubtüllen. 


Die Phobya-Düsenplatte ist sehr komplex: Viele Einspritzpunkte und feine 
Kanäle sollen das Wasser auf der Mikrostruktur der Bodenplatte verteilen. 
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- Maximum Cooling System 
Total 8 fans 

- Easy Swap for HDD 

- Support water cooling 

- Support longest VGA card 

- USB 3.0 Ready 

- Bottom Mount Power Supply 

- Easy Gable Management 

- Maximum Gompatibility 

- Easy install GPU cooler 


ger Str. 17a 41066 Mónchengladbach 
61- 9 48 89 20 Mail:info@super-flower.de 


BERE [7] d Forin 6 EY 
E notebooksbilliger.de геісһе!» SNOGARD 


lull PROZESSOREN | Marktübersicht CPU-Wasserkühler 


uk 


Zur Anpassung des Durchflusses legt 
EK diverse Bodenplatten mit unter- 
schiedlichsten Strukturen bei. 


Intel zu betreiben. 


liegt auf höchstem Niveau. 


Umfangreich, edel und leistungsstark 


Durch ein Höchstmaß an Leistung, Kompatibilität und Ver- 
arbeitungsqualität sichert sich der Supreme HF von EK Wa- 
terblocks die Endwertung 1,60 und damit den verdienten 
Testsieg. Der Kühler ist die konsequente Weiterentwicklung 
des bislang sehr restriktiven Supreme. Das mitgelieferte Zube- 
hör ist sehr umfangreich und ermöglicht es, den Kühler samt 
Backplates auf allen aktuellen Prozessorsockeln von AMD und 


Zur Anpassung des Durchflusses legt EK vier weitere Düsen- 
platten bei, wobei eine davon blanko ist und somit selbst mit 
Bohrungen versehen werden kann. Die auf dem Testsystem 
erreichte Kühlleistung ist sehr gut und bringt dem CPU-Kühler 
den Spitzenplatz in dieser Marktübersicht ein. Die Bodenplat- 
te des Kühlers ist mit einer hochglänzend vernickelten Ober- 
fläche veredelt. Die gesamte Verarbeitung des Supreme HF 


qua Computer Cuplex Kryos Del 


modell, dem Kryos HF oder XT. 


Günstiger Spitzenkühler von Aqua Computer 


Schon oft waren die günstigeren Modelle einer Serie kaum schlechter als 
ihre großen Brüder aus Vollmetall. Hier macht auch der Kryos Delrin keine 
Ausnahme und punktet dank der hervorragenden Technik im Inneren mit 
sehr guten Temperaturen zum günstigen Preis. 


Optisch wartet der Kühler in schwarzem POM mit eingelegter Edelstahl- 
platte und Halterungen auf, ist somit dezent und trotzdem edel anzusehen. 
Da ist auch das einfache Befestigungsmaterial und die fehlende Backplate 
zu verschmerzen, denn hier spart der Hersteller im Vergleich zum Spitzen- 


SPAR-TIPP 


Aqua Computer 
Cuplex Kryos Deirin 


Härdıuare 


innovative Multi-Zu- und -Ablauf- 
system sicher möglich wäre. 


Alphacool HF14 Livingstone: Edles 
Schwergewicht aus Messing. Der 
Dritte im Bunde der Alphacool- 
Brüder ist der Livingstone, welcher 
an einen alten Bekannten, den 
Nexxxos XP Bold, erinnert. Die Be- 
festigung des Kühler erfolgt wieder 
mittels Schrauben und Kunststoff- 
muttern und sorgt für einen fes- 
ten Sitz, auch nach mehrmaligem 
Lösen. Weite Teile des Livingstone 
sind aus Messing gefertigt und die 
Düsenplatte, welche wie alle an- 
deren aus dem Hause Alphacool 
patentiert ist, ist direkt in die Befes- 
tigungsplatte integriert. Die Durch- 
flusswerte reihen sich im oberen 
Drittel des Testfeldes ein, die er- 
reichbaren Temperaturen können 
aber nicht auf ganzer Linie über- 
zeugen. Alle getesteten Alphacool- 
Produkte greifen im Übrigen auf 
dieselbe Bodenplatte zurück und 
unterscheiden sich hauptsächlich 
im Material und der Ausarbeitung 
der Düsenplatte - Unterschiede 
sind trotzdem deutlich sichtbar. 


Phobya CPU Waterblock: Filigran, 
kantig, markant - Phobya. Als Haus- 
marke des Wasserkühlungs-Shops 
Aquatuning ist Phobya spätestens 


CPU-WASSER- 
KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 14 Wertungskriterien 


Hardware 


Hardware 


Produkt Supreme HF Cuplex Kryos HF Cuplex Kryos Delrin Heatkiller 3.0 
Hersteller (Webseite) EK Waterblocks (www.ekwaterblocks.com) Aqua Computer (www.aquacomputer.de) Aqua Computer (www.aquacomputer.de) Watercool (www.watercool.de) 
Bezugsquelle Caseking Aqua Computer Aqua Computer Aquatuning 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis ca. € 65,-/gut ca. € 75,-/gut ca. € 40,-/sehr gut ca. € 70,-/gut 

Ausstattung (20 %) 1,33 1,58 2,18 2,03 

Abstand der Anschlussgewinde 28,4 mm 23,5 mm 20,1 mm 22,5 mm 

Mitgelieferte Halterung Sockel 775/1156/1366/AM2/AM3 Sockel 775/1156/1366 Sockel 775/1156/1366 Sockel 1366 

Backplate mitgeliefert? a Ja Nein Nein, optional erhältlich 
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© Sehr hohe Kühlleistung 
© Umfangreiche Ausstattung 
© Verarbeitung 


Wertung: 1,60 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Geringer Durchfluss 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,81 


Benótigtes Werkzeug Schraubendreher, Inbusschlüssel Kreuzschraubendreher, evtl. Zange Kreuzschraubendreher, evtl. Zange nbussschlüssel, evtl. Zange 

Zubehór nbusschlüssel, WLP (MX2), Düsenplatten, Wármeleitpaste WLP, Montagematerial, Anleitung nbusschlüssel, Anleitung, Montagematerial 
Backplate, Anleitung, Montagematerial 

Eigenschaften (20 %) 1,70 1,70 2,10 1,50 

Kühlerart Feinstruktur mit Düsenplatte Feinstrukturkühler Feinstrukturkühler einstruktur mit Düsenplatte 

Material/Gewicht Kupfer (vernickelt), POM/185 g Kupfer/448 g Kupfer, Delrin/167 g Kupfer (vernickelt)/400 g 

FlieBrichtung vorgegeben a Ja Ja a 

Ausrichtung Egal Egal Egal Egal 

Anschlussgewinde G 1/4" G14" G 1/4" G 1/4 " 

Mainboard-Ausbau nötig? a Ja Ja a 

Montageaufwand hoch sehr hoch sehr hoch mittel 

Leistung (60 %) 1,65 1,93 1,89 2,16 

Delta-Temperatur (Wasser zu CPU) 34,4 °C 349158 34,6 °C 355°C 

Delta-Temp. (Wasser zu CPU) gedreht 35,3 °С l9 С 34,6 °С 36,5 °С 

Durchflussmenge 262,5 l/h 191,6 l/h 218,2 l/h 236,5 l/h 


© Sehr hohe Kühlleistung 


© Günstig 
© Montage 


tung: 1,99 


© Kühlleistung 
© Verarbeitung 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,00 


www.pcgameshardware.de 


seit den Produktoffensiven im 
Radiator. und  Lüfterbereich 
bekannt. Der CPU-Kühler hin- 
terlässt einen zwiespältigen 
Eindruck. Die erreichten Tem- 
peraturen liegen im Mittelfeld, 
beim Durchfluss reicht es aber 
nur für den drittletzten Platz. 
Grund hierfür ist die Innen- 
struktur, die extrem filigran ge- 
arbeitet ist und wenig Raum für 
das Kühlmedium bietet. 


Auch in weiteren Punkten kann 
der Kühler nicht überzeugen: 
Die Bodenplatte ist mit einer Di- 
cke von rund 1 mm sehr dünn 
und wer den Kühler einmal zer- 
legt, wird mit den vielen gleich- 
zeitig zu platzierenden Einzeltei- 
len und dem stórrischen O-Ring 
in der wellenfórmigen Nut zu 
kämpfen haben. Die kantige 
Optik stellt aber eine gelungene 
Abwechslung dar. Mit rund 40 
Euro gehórt der Kühler zu den 
günstigsten im Testfeld. 


Alphacool HF38 Niagara: Hingu- 
cker in goldenem Gewand. Einen 
optischen Leckerbissen bietet 
Alphacool mit dem HF38. Der 
schwarzgoldene Düsenkühler 
punktet mit einer Cool-Cover- 
Halterung, bei der der Kühler 
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zwar mit Schrauben und Fe- 
dern befestigt wird, diese aber 
unter goldenen Hülsen und 
Rändelmuttern im Verborge- 
nen bleiben. Eine dezente und 
edle Optik ist die Folge. Der 
Anpressdruck kann durch die 
Hülsen direkt begrenzt werden 
und ist im Vergleich zu den an- 
deren Modellen des Herstellers 
etwas niedriger. Als High-Flow- 
Kühler mit großen 3/8-Zoll- 
Anschlüssen reiht er sich zwar 
beim Durchfluss weit vorne ein, 
bietet aber wenig Reserven für 
zusätzliche Abwärme. 


D-Tek Fuzion V2: Kompakter 
Kühlblock mit Problemen. Ein 
Vorbild in Sachen Montageauf- 
wand ist der D-Tek Fuzion V2. 
Theoretisch kann der Kühler 
direkt mit einer der mitgeliefer- 
ten Backplates auf dem Main- 
board verschraubt werden. 
Das gegossene Oberteil aus 
schwarzem Kunststoff ist zwar 
schick, bietet aber keinen Platz 
für Schraubtüllen. Im Inne- 
ren dominiert eine ausgefeilte 
Kühlstruktur, die das Medium 
vom Zentrum zu den Ecken 
leitet und von dort in Richtung 
Auslass. Die Temperaturen in 
normaler Ausrichtung sind > 


Unterschiedliche Modellvarianten des beliebten Heatkillers umfassen unter- 


schiedliche Materialien und decken jede Preiskategorie ab. Die edelste Version 
erstrahlt in hochglänzendem Nickel mit schwarz verchromten Haltern. 


Um Garantieansprüche zu wahren, 
sollte der Aufkleber bei EK-Kühlern 
nicht beschädigt werden. 
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Fast ein volles Pfund: Der Kryos HF hat 
ein massives Oberteil aus Kupfer und 
ist das Schwergewicht in diesem Test. 


DAS NETZTEIL. 


Е 
À 
[ 


DAS NETZTEIL DER PREMIUMKLASSE. 


Das neue Revolution85+ ist geballte Kraft (920/1020 W). Im robusten und kompakten Gehäuse (175 mm 
Tiefe) steckt eine verbesserte Hochleistungstopologie mit einer Spitzeneffizienz von 9296 (80 PLUS Silber) 
sowie ein Multi-Rail-Design mit 4 massiven 12V-Schienen für eine sichere und stabile Versorgung von High- 
End-Systemen. Für die leise und wirkungsvolle Kühlung sorgt der Lüfter mit patentiertem Twister-Lager. 
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noch akzeptabel, dreht man ihn je- 


doch um 90 Grad, so spült es 


Kühler an das Ende des Testfeldes. 


Dimastech Nethuns: Einfacher Durch- 
flusskühler aus Italien. Der Nethuns, 
der zweite aus Italien stammende 
Kühlblock, bildet das Schlusslicht 


den 


keiten mit dem Ybris-Kühler sind 
in allen Belangen ersichtlich, die 
Verarbeitungsqualität und auch die 


erbrachte Leistung sind aber deut- 


lich darunter angesiedelt. Zwar 
punktet der Kühler mit einem star- 
ken Durchfluss, 
allerdings das komplette Tempera- 


betrachtet man 


Euro teure Nethuns sogar hinter 
dem Noctua-Luftkühler einreihen. 


Preisbewusste Käufer sollten bes- 
ser auf den Kryos Delrin von Aqua 
Computer zurückgreifen, der im 
Vergleich eine hervorragende Leis- 
tung bietet und nur wenige Euro 


Fazit Нагйшаге 


CPU-Wasserkühler 

Die hohe Leistungsdichte des Testfeldes 
verlagert die Frage nach dem besten Pro- 
dukt in die Nebenkategorien. Wakü-Nut- 
zer sollten das Gesamtpaket aus Leistung, 
Lieferumfang und Sockelkompatibilität in 
die Kaufentscheidung mit einbeziehen. 


in dieser Marktübersicht. Ähnlich- — turdelta, so muss sich der rund 40 mehr kostet. (ak/sw) 
CPU-WASSER- ei 
KUHLER 
Auszug aus Testtabelle 

mit 14 Wertungskriterien о) м, 
Produkt HF14 Yellowstone Rasa Black Black Sun Full Chrome Supreme LT Soleil 
Hersteller (Webseite) Alphacool (www.alphacool.de) XSPC (www.xspc.biz) Ybris (www.ybris-cooling.it) EK Waterblocks (www.ekwaterblocks.com) | Anfitec (www.anfitec.de) 
Bezugsquelle Alphacool Aquatuning Aquatuning Aquatuning Anfitec 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis ca. € 40,-/sehr gut ca. € 55,-/befriedigend ca. € 65,-/befriedigend ca. € 40,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend 
Ausstattung (20 %) 2,68 1,88 2,88 2,13 1,35 
Abstand der Anschlussgewinde 18,4 mm 26,0 mm 25,3 mm 35mm 30,5 mm 
Mitgelieferte Halterung Sockel 775/1156/1366 Sockel 775/1156/1366 Sockel 775/1156/1366 Sockel 775/1156/1366 Sockel 1156/1366 
Backplate mitgeliefert? Nein а/3 1а Nein Nein 
Benótigtes Werkzeug Schlitzschraubendreher, evtl. Zange | keins Kreuzschraubendreher, evtl. Zange |Kreuzschraubendreher, evtl. Zange |2 Zangen oder Maulschlüssel 
Zubehör WLP, Montagematerial, Anleitung |Montagematerial, Backplates, WLP, | Montagematerial, Backplate Montagematerial, Anleitung Inbusschlüssel, Montagematerial, 

nbusschlüssel Anleitung, Schlüsselanhänger 

Eigenschaften (20 %) 1,50 2,10 1,40 1,60 2,00 
Kühlerart Feinstruktur mit Düsenplatte Feinstrukturkühler Feinstrukturkühler Feinstrukturkühler Feinstruktur mit Düsenplatte 
Material/Gewicht Kupfer/258 g Kuper, Acetal/147 g Kuper (verchromt), Plexiglas/317 g | Kuper (vernickelt), Plexiglas/130 g |Kupfer, POM/127 g 
Fließrichtung vorgegeben Ja а 1а Nein Ja 
Ausrichtung Egal Egal Egal Egal Egal 
Anschlussgewinde G 1/4 " G 14" G 114" G 1/4" G 1/4" 
Mainboard-Ausbau nötig? Ja a Ja Ja Ja 
Montageaufwand hoch hoch hoch hoch mittel 
Leistung 2,03 2,70 2,51 2,86 3,17 
Delta-Temperatur (Wasser zu CPU) 35,6 °C So °С 31,3°C Sy AG 39,0 °C 
Delta-Temp. (Wasser zu CPU) gedreht 35,5 °С ITA E 36,7 °C 385 E 40,5 °C 
Durchflussmenge 237,5 l/h 191,0 l/h 228, l/h 214,3 I/h 233,2 l/h 


FAZIT 


© Hohe Leistung 
© Günstig 


© Abstand der Anschlüsse 


Wertung: 2,05 


© Umfangreiches Zubehör 
© Kühlleistung 
© Geringer Durchfluss 


Wertung: 2,30 


© Verarbeitung 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,36 


© Günstig 
© Beleuchtbar 


Wertung: 2,46 


© Verarbeitung 
© Individualität 


Wertung: 2,57 


CPU-WASSER- 
KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle e & 

mit 14 Wertungskriterien U^ e" > [ 4 Ki 
Produkt HF14 Livingstone CPU Waterblock HF38 Ni Fuzion V2 Nethuns 
Hersteller (Webseite) Alphacool (www.alphacool.de) Phobya (www.phobya.com) Alphacool (www.alphacool.de) D-Tek (www.dtekcustoms.com) Dimastech (www.dimastech.it) 
Bezugsquelle Alphacool Aquatuning Alphacool Aquatuning Aquatuning 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis ca. € 60,-/ausreichend ca. € 40,-/befriedigend ca. € 60,-/ausreichend ca. € 45,-/befriedigend ca. € 40,-/ausreichend 
Ausstattung (20 %) 2,38 2,18 2,20 3,00 3,13 
Abstand der Anschlussgewinde 30,4 mm 23,9 mm 24,7 mm 21,1 mm 22,2 mm 
Mitgelieferte Halterung Sockel 775/1156/1366 Sockel 1156/1366 Sockel 1366 Sockel 1366 Sockel 775/1156/1366 
Backplate mitgeliefert? Nein Nein Nein Ja Nein 
Benótigtes Werkzeug Schlitzschraubendreher, evtl. Zange |Kreuzschraubendreher, evtl. Zange ` | Inbusschlüssel, evtl. Zange keins Kreuzschraubendreher, evtl. Zange 
Zubehör WLP, Montagematerial, Anleitung ` | WLP, Montagematerial WLP, Adapter G3/8" -> G1/4", Montagematerial, Anleitung, Montagematerial 

Anleitung, Montagematerial Anschlüsse (Schlauch 19/13 mm) 

Eigenschaften (20 %) 1,60 2,50 1,90 1,90 2,20 
Kühlerart Feinstruktur mit Düsenplatte Feinstruktur mit Düsenplatte Feinstruktur mit Düsenplatte Feinstrukturkühler Feinstrukturkühler 


Material/Gewicht 


Kupfer, Messing/397 g 


Kuper, PMMA/87 g 


Kupfer, POM, Messing/245 g 


Kupfer, Kunststoff/189 g 


Kupfer, POM/146 g 


FAZIT 


70 
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© Hoher Durchfluss 
© Kühlleistung 


Wertung: 2,76 


© Relativ günstig 
© Geringer Durchfluss 
© Haptik 


Wertung: 2,81 


© Zu teuer 
© Leistung 


Wertung: 2,83 


© Hoher Durchfluss 
© Einbaufertig 
© Kühlleistung 


Wertung: 3,13 


Fließrichtung vorgegeben Ja Ja а 1а Nein 

Ausrichtung Egal Egal Egal Gedreht geringere Kühlleistung Gedreht höhere Kühlleistung 
Anschlussgewinde G 14" G 1/4" 63/8" G 1/4 " G 1/4 " 
Mainboard-Ausbau nötig? Ja Ja a Ja Ja 

Montageaufwand hoch hoch hoch mittel hoch 

Leistung (60 %) 3,27 3,12 3,36 3,58 3,98 

Delta-Temperatur (Wasser zu CPU) 40,1 °C SIE 40,2?C 39,3 °C 45,5 °С 

Delta-Temp. (Wasser zu CPU) gedreht 39,8 °С 38,0 °C 41,0 °С 43,6 °С 40,0 °С 

Durchflussmenge 242,0 l/h 198,0 l/h 257,0 l/h 260,1 l/h 246,5 I/h 


© Hoher Durchfluss 
© Kühlleistung 
© Ausstattung 


Wertung: 3,45 
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а) 


Zu Besuch beim Wasserkühlungshersteller Asetek 


Auf der Spur der H70 


Die kompakten Wasserkühlungen H50 und H70 von Corsair sind in manchen Einsatzbereichen eine 


ernsthafte Alternative zu Luftkühlern. Wir besuchten Asetek, die Macher hinter beiden Kühlungen. 


alls Sie noch nie von der Firma 

Asetek gehórt haben, liegt es 
wohl daran, dass sie im Endkun- 
denmarkt nicht (mehr) aktiv ist. Bis 
2005 war die Firma mit dänischen 
Wurzeln in Übertakterkreisen für 
einstufige Kompressorkühlungen 
bekannt. 
Prozessoren bis unter den Gefrier- 
punkt herunterkühlen und sehr 
stark übertakten. Für den Dauer- 
einsatz ist diese Kühlmethode aber 
kaum geeignet Kondensat kann 
nicht nur Kurzschlüsse verursa- 
chen, sondern mittel- und langfris- 
tig auch zu Korrosion in der Sockel- 
gegend oder an CPU-Pins führen. 
Auch die Lautstärke und Leistungs- 
aufnahme - die in etwa der eines 
zweiten PCs entspricht - verhin- 
derten den Durchbruch der teuren 
Vapochill-Kühlungen. 


Mit diesen lassen sich 


Seit 2006 konzentriert sich der 
Hersteller deshalb auf wartungs- 
freie, nicht erweiterbare Flüssig- 
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keitskühlungen. Corsair hat mit 
der H50 und der H70 zwei auf die 
Anforderungen des Retail-Markts 
angepasste Asetek-Kühlungen im 
Portfolio. 


Grenzen der Luftkühlung 
Der OEM-Markt, der Komplett-PC- 
Hersteller wie Acer, Dell und HP 
umfasst, stellt andere Ansprüche 
an einen CPU-Kühler als ein End- 
kunde im Retail-Markt. Während 
ein Hobbyschrauber einen CPU- 
Kühler erst zu Hause in sein System 
einbaut, werden Komplett-PCs so 
ausgeliefert, dass nur noch das Ver- 
kabeln ansteht, bis sie einsatzbereit 
sind. Es muss daher sichergestellt 
sein, dass sich ein CPU-Kühler wäh- 
rend des Transports nicht löst und 
im Rechner herumgeschleudert 
wird. In diesem Fall wäre nicht nur 
der Defekt mehrerer Komponen- 
ten wahrscheinlich, sondern der 
Kunde müsste zudem auf ein Aus- 
tauschexemplar warten. 


Um es nicht so weit kommen zu 
lassen, begrenzen Komplett-PC- 
Hersteller oft die Größe und das 
Gewicht der verbauten Luftkühler, 
um die mechanischen Belastun- 
gen, die auf das Mainboard wirken, 
zu reduzieren. Werkseitig übertak- 
tete oder leise Rechner sind bei 
einer geringeren Kühlfläche aber 
nur schwer realisierbar. Dieser 
Markt lässt sich mit kompakten, 
wartungsfreien Wasserkühlungen 
bedienen. 


Planung ist alles 

Bevor die ersten Prototypen gefer- 
tigt werden, steht eine Reihe von 
Überlegungen an: Gibt es die Mög- 
lichkeit, mit dem neuen Produkt in 
einem bestimmten Marktbereich 
Fuß zu fassen? Welche Kunden stel- 
len die Zielgruppe dar? In welchem 
Zeitraum lässt sich das Projekt rea- 
lisieren? Welche Ressourcen sind 
dafür erforderlich? Erst wenn Fra- 
gen wie diese geklärt sind, beginnt 


die Entwicklungsphase, in der CFD 
und CAD eine Schlüsselrolle spie- 
len. Mittels CAD (Computer Aided 
Design) werden einzelne Bestand- 
teile einer Wasserkühlung wie 
Pumpen oder Kühlblöcke virtuell 
konstruiert, die Effizienz verschie- 
dener Entwürfe lässt sich dann 
mittels numerischer Strömungs- 
mechanik (CFD) - ebenfalls virtu- 
ell - testen. Reduzieren etwa bau- 
artbedingt bestimmte Bauteile der 
Pumpe die Fließgeschwindigkeit, 
so kann es sinnvoll sein, Teilberei- 
che der Pumpe zu überarbeiten, 
anstatt lediglich die Förderleistung 
zu erhöhen. 


Erst wenn die am Rechner konstru- 
ierten Bauteile die gewünschten 
Eigenschaften aufweisen, werden 
erste Prototypen gefertigt. Hier- 
für kommen programmierbare 
CNC-Fräsen zum Einsatz. Erfüllen 
die Prototypen die Erwartungen, 
folgt die Pilotphase für die D 
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Mittels spezieller Klimaschránke wird getestet, ob das Material der Wasserkühlungen 
auch Extremtemperaturen unterhalb des Gefrierpunkts trotzen kann. 


Tausende Knickvorgänge muss ein Schlauch aushalten, damit er auch bei häufigen Ein- 
und Ausbaumaßnahmen nicht leckt und Wasser austritt. 


Im Lautstárkemesslabor kann der Schalldruckpegel zweier Kühlungen direkt miteinan- 
der verglichen werden. Zur Grafikkartenkühlung existieren einzelne Prototypen. 


Zur Bestimmung der Kühlleistung kommen regelbare Prozessor-Dummys zum Einsatz. 
Intel stellt Kühlerherstellern CPUs mit modifiziertem Heatspreader zur Verfügung. 
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Mit numerischer Strómungsmechanik lásst sich die Bewegung von Flüssigkeiten simu- 
lieren. So lassen sich auch ohne teure Prototypen Schwachstellen frühzeitig aufdecken. 


Massenfertigung. Unvorhergesehe- 
ne Ereignisse, zum Beispiel hohe 
Ausschussraten oder schwanken- 
de Materialgüte kónnen in dieser 
Phase aufgedeckt werden, bevor 
das Produkt hergestellt und ausge- 
liefert wird. 


Kühlleistung 

Anders als bei Kühlertests, die PC 
Games Hardware durchführt, ver- 
wendet Asetek keine funktions- 
tüchtigen Prozessoren, sondern 
verschiedene Arten von Dummys, 
um die Kühlleistung zu ermitteln. 
Die zu generierende Abwärme lässt 
sich damit exakt einstellen, die Last 
ist konstant. Auf diese Weise lassen 
sich Messwerte direkt vergleichen, 
auch wenn sie beispielsweise in der 
US-amerikanischen und nicht in 
der dänischen Niederlassung von 
Asetek aufgestellt wurden. Für die- 
sen Zweck verfügt der Hersteller 
zudem über einen Lufttunnel, der 
eine präzise Messung des Durch- 
satzes ermöglicht. So kann gezielt 
ein Lüfter herausgepickt werden, 
dessen Leistungswerte nicht ferti- 
gungsbedingt nach oben oder un- 
ten abweichen. 


Handelsübliche Prozessoren sind 
für Direktvergleiche nur bedingt 
geeignet: Manche Exemplare laufen 
bei gleicher Spannung kühler als 
andere, Ergebnisse lassen sich nicht 
direkt auf andere Testsysteme über- 
tragen. Spezielle Thermal-Dummys 
von Intel sind mit einem modifi- 
zierten Heatspreader ausgestattet, 
in den ein Temperaturfühler ein- 
gelassen ist. Jener ermóglicht eine 
weit präzisere Temperaturbestim- 
mung als beispielsweise seitlich 
nahe des Kühlerbodens angebrach- 
te Messfühler. 


Lautstärke 

Die Messung der Lautstärke erfolgt 
in einem komplett schallgedämm- 
ten Raum. Während sich das Mikro- 
fon auf Kopfhöhe eines vor dem 
mittig im Raum platzierten Tisch 
befindet, werden die Wasserküh- 
lungen auf mehreren Lagen Dämm- 
matten seitlich des Tisches betrie- 
ben. Die Matten sind so gestapelt, 
dass sich eine Wasserkühlung auf 
der Höhe befindet, die sie in einem 
normalen Midi-Tower einnehmen 
würde. Asetek verzichtet darauf, 
die Kühlung in ein Gehäuse einzu- 
bauen, da man sich somit auf einen 
Gehäusetyp und eine bestimmte 
Einbauweise festlegen 
Die Dämmwirkung eines Gehäu- 
ses senkt zudem den gemessenen 
Schalldruckpegel, wodurch lautere 
Kühllösungen gegenüber leiseren 
Varianten im Verhältnis besser ab- 
schneiden würden. 


müsste. 


Die Ergebnisse aus dem Lautstärke- 
messlabor sind ein Grund, weshalb 
die Corsair H70 nicht die Retail-Va- 
riante der Asetek-Kühlung 570LX 
ist, sondern dem Modell 570LC 
entspricht. Die Kühlfläche ist bei 
beiden Produkten áhnlich, die mit 
einem Dual-Radiator ausgestatte- 
te 570LX ist allerdings lauter als 
die 570LC mit besonders dickem 
Single-Radiator, wenn bei beiden 
Kühllösungen zwei 120-mm-Lüfter 
zum Einsatz kommen. Der Grund 
ist folgender: Es ist effektiver, wenn 
Luft, die bereits von einem Venti- 
lator durch die Kühllamellen ge- 
presst wird, auf der anderen Seite 
aus dem Radiator hinausbefördert 
wird, als wenn zwei unabhängig 
voneinander arbeitende Propeller 
Luft ansaugen und sie durch den 
Wärmetauscher befördern. Der 
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Schalldruckpegel bei Verwen- 
dung eines Dual-Radiators fällt 
um mehrere dB(A) hóher aus. 


Corsair verwendet darüber hi- 
naus keine durchsatzstarken 
Ventilatoren von Delta Electro- 
nics, die Asetek standardmäßig 
verwendet, sondern leisere Mo- 
delle mit geringerer Fórderleis- 
tung. Der Hauptgrund, weshalb 
die 570LC unter Corsair-Flagge 
an Privatkunden vertrieben 
wird, ist allerdings, dass beina- 
he jedes aktuelle Gehäuse einen 
120-mm-Lüfter im Heck oder 
im Deckel aufnehmen kann. 
Zwei nebeneinander liegende 
120-mm-Einbauplätze für einen 
Dual-Radiator bieten hingegen 
nur wenige Gehäuse. 


Härtetests 

Um zu testen, ob auch widrige 
Transport- und Lagerbedingun- 
gen und große Temperatur- 
schwankungen einer befüllten 
Wasserkühlung nichts anhaben 
können, verfügt Asetek über 
mehrere Klimaschränke, in de- 
nensich Dutzende Kühlerlagern 
lassen. Temperaturen zwischen 
-40 und +70 °C müssen die Pro- 
dukte unbeschadet überstehen. 
Hohe Temperaturen können 
nicht nur für das verwendete 
Material zum Problem werden, 
sondern sind auch für den Was- 
serkreislauf problematisch. Die 
Hitze, welche eine CPU erzeugt, 
führt zu einer Erwärmung des 
Wassers im System. Je wärmer 
das Wasser, umso größer ist das 
Volumen. Deshalb werden die 
Kühlungen nicht bis ans Limit 
befüllt, damit sichergestellt ist, 
dass der Druck im Kreislauf 
nicht zu groß wird. 


Mithilfe von Lecksuchgeräten 
unter Verwendung von gasför- 
migem Helium können auch 
mit blofsem Auge nicht sichtba- 
re Kleinstmengen entwichenen 
Wassers aufgespürt werden. 
Dies ist wichtig, um sicherzu- 
stellen, dass auch nach Tausen- 
den Betriebsstunden nur so 
geringe Flüssigkeitsmengen 
entwichen sind, dass ein war- 
tungsfreier Betrieb über die 
komplette Lebensdauer hinweg 
móglich ist. Laut Herstelleran- 
gaben liegt die Füllmenge bei 
Asetek-Kühlungen auch nach 
50.000 Betriebsstunden - das 
entspricht in etwa einem sechs 
Jahre andauernden Rund-um- 
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die-Uhr-Betrieb - noch bei über 
90 Prozent. 


Mittels einer Knicktestmaschi- 
ne kann der häufige Ein- und 
Ausbau simuliert werden. Die 
Standardeinstelluung des Appa- 
rats, nach der der Test automa- 
tisch gestoppt wird, liegt bei 
500 Knickvorgängen. Um die 
Schläuche zum Reißen zu brin- 
gen, müssen sie rund 20.000 
Mal geknickt werden. 


Nach CPUs auch GPUs? 

In Spiele-PCs ist häufig nicht 
mehr der Lüfter des CPU-Küh- 
lers der größte Krachmacher, 
sondern der Ventilator auf der 
Kühlkonstruktion der Grafik- 
karte. Hier müssen GPU, Span- 
nungswandler und Speicher 
auf einem relativ kleinen Raum 
gekühlt werden. Viele GPUs ge- 
nerieren zudem mehr Abwärme 
auf einer kleineren Fläche als 
aktuelle Prozessoren. Die Ab- 
wärme stellt kein Problem für 
Wasserkühler dar, allerdings 
steht beim Wechsel der Grafik- 
karte oft auch ein Wechsel des 
Kühlblocks an, da sich der alte 
nicht mehr montieren lässt. 


Asetek hat sich bisher aus die- 
sem Markt herausgehalten, da 
fehlende Standards die länger- 
fristige Nutzung und ein einheit- 
liches Design einer Grafikkar- 
tenwasserkühlung erschweren. 
Aufgrund der verglichen mit 
CPU-Sockeln relativ kurzen 
Lebenszeit von Grafikkarten- 
Generationen ist es anschei- 
nend nicht rentabel, in kurzen 
Zeitabständen neue Kühlungen 
zu konstruieren. Dennoch hat 
der Hersteller bereits für Dual- 
PCB-Grafikkarten geeignete 
Prototypen gefertigt, bei denen 
sich bestimmte Bestandteile des 
Grafikkartenkühlers wechseln 
lassen. Bisher sei keine Veröf- 
fentlichung eines Grafikkarten- 
kühlers geplant, so Asetek. (sw) 


Fazit нагішаге 


Wasserkühlungsentwicklung 
Zwischen dem ersten Entwurf und 
dem fertigen Produkt stehen viele 
Einzelschritte an. Um die Rück- 
laufquote gering zu halten, gibt es 
zahlreiche Hártetests, bei denen die 
Wasserkühlung deutlich stárker als 
bei einem gewóhnlichen Kunden be- 
ansprucht wird. 


DAS NETZTEIL. 


DAS NETZTEIL DER GOLDKLASSE. 

Modu87+ und Pro87+ sind die goldrichtige Wahl im beliebtesten Wattbereich von 500 bis 900 Watt: Die 
wegweisende DHT-Topologie sorgt für bis zu 93% Effizienz (80 PLUS® Gold). Maximale Sicherheit und 
stabile Power bietet das leistungsfähige Multi-Rail-Design mit bis zu vier massiven 12V-Schienen. Dank der 
innovativen Drehzahlregelung SpeedGuard und dem patentierten Twister-Lager gehören Modu874 und 
Pro87- zu den leisesten Netzteilen ihrer Klasse. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 
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POWER. INNOVATION. DESIGN. 
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SPIELE & SOFTWARE | Starcraft 2: Wings of Liberty sieben Stunden gratis 


Starcraft 2 


PC Games Hardware und Blizzard spendieren Ihnen eine sieben- 
stündige Demo - inklusive Installationsanleitung und vielen Tipps! 


Blizzards Battle.net ansurfen 


Anmeldung 


Län schemi fcomoeutec бе 


Benótigen Sie einen Account? 


Um Starcraft 2 zu spielen, benótigen Sie zunáchst einmal einen Battle.net-Account. 
Geben Sie in Ihrem Browser die URL www.starcraft2.com/guest ein. Sie gelangen dann 
auf die oben gezeigte Website. Wenn Sie bereits einen Battle.net-Account haben, tip- 
pen Sie einfach links Ihre Daten ein und gehen dann direkt zu Schritt 8 auf der nächs- 
ten Seite über. Ist dies dagegen nicht der Fall ist, klicken Sie auf „Account erstellen". 


H Den Nutzungsbedingungen zustimmen 


Folgen Sie bei der Account-Erstellung den Anweisungen. Zunächst müssen Sie Ihr 
Heimatland und Ihr Geburtsdatum eingeben. Darunter finden Sie die Lizenzvereinba- 
rungen, die Sie unbedingt durchlesen sollten, bevor Sie den Haken für die Zustimmung 
setzen. Am unteren Ende der Seite mit den Nutzungsbedingungen stimmen Sie dann 
noch der Chat-Vereinbarung zu und schon kann es weitergehen. 


zm Einen Account anlegen 


Im nächsten Schritt tippen Sie 
zunáchst Ihre E-Mail-Adresse, ein 
Passwort und eine Geheimfrage 
ein. Geben Sie anschlieBend noch 
den angezeigten Sicherheitscode 
ein und klicken Sie dann auf 


Devorzugne Sprache: Destin 


БЕ , Weiter". Im nächsten Fenster 
MM - folgen noch Adresse und Name. 
(UTR Beides muss wahrheitsgemäß 
RS eingetragen werden. Eine 
ковена: * Telefonnummer müssen Sie nicht 
Primire Zeene 56 unbedingt angeben. Klicken Sie 


anschlieBend auf , Weiter". 


PROBEVERSION 


GRATIS: 


7 Stunden 
spielen! 


4] Die angegebenen Daten bestätigen 


Das nun sichtbare Fenster gibt Ihnen die Möglichkeit, alle Angaben, die Sie gemacht ha- 
ben, noch einmal zu überprüfen. Notieren Sie sich sowohl die angegebene E-Mail-Adres- 
se als auch das Passwort. Beides dient nachher als Zugang zum Battle.net. Wenn Sie mit 
der Auswahl zufrieden sind, klicken Sie auf , Diesen Battle.Net-Account erstellen". 


H Die Bestátigungs-E-Mail erhalten 


Accounterstellung erfolgreich! 


Eine Bestätigungs-E-Mail wurde an Ihre E-Mail-Adresse versandt. 
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Nach erfolgreicher Einrichtung Ihres Battle.net-Accounts erhalten Sie eine Meldung, 
dass eine Bestätigungs-E-Mail an die angegebene E-Mail-Adresse geschickt wurde. Ihr 
Account wird nicht freigeschaltet, solange Sie diese E-Mail nicht bearbeitet haben. 


n Die Bestätigungs-E-Mail bearbeiten 


Öffnen Sie Ihr E-Mail-Programm und suchen Sie darin nach der E-Mail vom Blizzard- 
Kundendienst. Der Absender sollte „noreply@battle.net” sein. Öffnen Sie die E-Mail 
und klicken Sie auf den darin angegebenen, sehr langen Link. Dadurch wird Ihr Brow- 
ser geóffnet und Sie werden auf Ihre persónliche Battle.net-Seite weitergeleitet. 


Der Account ist aktiviert! 


Haben Sie bis hierher alle Anweisungen korrekt befolgt, begrüBt Sie das Battle.net 
mit diesem Bildschirm, der anzeigt, dass die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse 
bestätigt und Ihr Account damit freigeschaltet wurde. Klicken Sie jetzt auf „Weiter 
zum Hinzufügen eines neuen Spiels" (1) oder oben auf „Spiele verwalten" und dann 
auf ,Spiele hinzufügen oder erweitern" (2). 


FAQ - die wichtigsten Fragen zur 7-Stunden-Probeversion beantwortet 


Den Probe-Code für Starcraft 2: Wings of freischalten und den Client herunterladen. 


Welche Anforderungen muss mein schnelle Internetverbindung verfügen, denn 


Liberty finden Sie exklusiv in der PC Games 
Hardware und der PC Games. Wir beantwor- 
ten alle Fragen zur einzigartigen Aktion: 


Wie funktioniert das Ganze? Welche 
Einschránkungen hat die Probeversion? 
Mit dem Code, den Sie zwischen diesen 
beiden Seiten finden, kónnen Sie die 
Probeversion in Ihrem Battle.net-Account 


Die Spieldateien befinden sich also NICHT 
auf unserer Heft-DVD. Haben Sie die Version 
aktiviert, kónnen Sie innerhalb von 14 Tagen 
insgesamt sieben Stunden Starcraft 2: Wings 
of Liberty spielen. Es gibt ansonsten keine 
Einschránkungen. Ihnen stehen alle Funk- 
tionen der Hauptversion zur Verfügung. Wie 
Sie die Probeversion aktivieren, erfahren Sie 
in der Schritt-für-Schritt-Anleitung oben. 


System erfüllen? 

Das Spiel selbst ist recht genügsam. Für mini- 
male Details reicht ein Athlon 64 3200+ oder 
ein Pentium 4 mit 3,0 GHz, 2 Gigabyte RAM 
sowie einer Grafikkarte der Liga Geforce 6600 
GT oder Radeon X700 Pro. Außerdem sollte 
Ihre Festplatte gute 12 Gigabyte Platz haben, 
um die vollständige Spielinstallation aufzu- 
nehmen. Ganz wichtig: Sie müssen über eine 


der Client wird über eine Torrent-Verbindung 
heruntergeladen und wiegt satte 8 Gigabyte. 
Alternativ können Sie die Spieldateien aber 
auch einfach von einem Kollegen hinüberko- 
pieren, der das Spiel schon besitzt. 


Muss ich permanent online sein, um die 
Demo zu zu spielen? 
Nein. Nach der Online-Aktivierung können 
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“ЕШ Code eingeben 
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Jetzt wird es interessant! Auf der folgenden Webseite 
sehen Sie die beiden oben dargestellten Optionen. Um 
die Probeversion von Starcraft 2: Wings of Liberty zu 
Ihrem Konto hinzuzufügen, geben Sie den Code von der 
Codekarte, die zwischen diesen beiden Seiten klebt, in 
das Feld unter , Game-Key eingeben" ein und klicken 
dann auf „Spiel aktivieren". 


Il Spiel installieren 


D Client-Download starten 


a ома мла HN. үүн > VI ылу 


ACCOUNTHAME 
cm 


PROCUKTART 
egi d Ubert, vg vip 


Spielclient herunterladen 
Europa / Deutsch (Ändern) 


e Mac 


Folgen Sie den Anweisungen des Programms, bis Sie zu diesem Bildschirm 
gelangen. Hier können Sie nun den Starcraft-2-Client sowohl für PC als auch 
für Mac herunterladen (1) Wollen Sie das Spiel nicht in der deutschen Sprache 
installieren, ändern Sie die Option unter dem Punkt „Deutsch (Andern)" (2). 


110) Client herunterladen 


Nachdem Sie den Client-Downloader 
auf Ihren Rechner geladen haben, 
führen Sie die Datei aus. Es sollte 
sich nun dieses Fenster mit den 
Ladeinformationen öffnen. Die 

8 Gigabyte großen Spieldaten 
werden nun heruntergeladen — das 
kann eine Weile dauern. Falls Ihr 
Betriebssystem danach fragt, richten 
Sie dem Blizzard Downloader durch 
einen simplen Klick eine Firewall- 
Ausnahme ein. 


DESEN DE 


Nachdem die Spieldaten vollstándig heruntergeladen 
sind, suchen Sie das Download-Verzeichnis und starten 
dort die Datei „installer.exe”. Klicken Sie auf „Instal- 
lieren", wählen Sie ein Zielverzeichnis aus und starten 
Sie den Installationsvorgang. Wenn Sie das Programm 
fragt, ob Sie das Spiel aktivieren wollen, klicken Sie auf 
„Überspringen”. Das haben Sie nämlich schon gemacht. 


Ist das Spiel vollständig installiert, starten Sie es mit 
einem Klick auf , Spielen". Damit wird das oben darge- 
stelllte Fenster geöffnet. Starcraft 2: Wings of Liberty 
startet anschlieBend automatisch den Patchvorgang und 
aktualisiert sich damit auf die neueste Version (1.03 bei 
Redaktionsschluss). Ist der Patchvorgang abgeschlossen, 
klicken Sie auf , Spielen" 


So holen Sie das meiste aus den sieben Stunden Spielzeit heraus 


, um ins Spiel selbst zu gelangen. 


Nach dem Spielstart begrüßt Sie Starcraft 2: Wings of 
Liberty mit diesem Eingabebildschirm. Tippen Sie hier 
die E-Mail-Adresse ein, die Sie bei der Erstellung Ihres 
Battle.net-Accounts angegeben haben, und bestätigen 
Sie mit dem dazu gehörendem Passwort. Nach einem 
Klick auf , Login" dürfen Sie noch einen Spitznamen 
angeben, unter dem Sie im Spiel bekannt sein wollen. 


Probeversion vorbei - was nun? 


Sie wolllen die Spielzeit nutzen, 
um möglichst viel von der Ge- 
schichte mitzubekommen. 


Lassen Sie den Skirmish-Modus und 
Mehrspieler-Gefecht links liegen und 


Sie überprüfen mit der Probe- 
version, ob der Nachfolger die 
Qualität von Starcraft 1 erreicht? 


Starten Sie die Kampagne mit dem 
Schwierigkeitsgrad , Hart". Erst hier 


Ihnen geht es beim Spielen 
von Starcraft 2 um die reine 
Multiplayer-Erfahrung. 


Unsere Probeversion bietet uneinge- 
schránkten Zugang zu allen Mehrspie- 


Sie haben alle Móglichkeiten der siebenstündigen 
Probeversion ausgeschópft? PC Games Hardware 
sagt Ihnen, was danach kommt: 


Natürlich sind Sie nicht verpflichtet, nach dem Ablauf der 
Sieben Stunden Probeversion die Vollversion von Starcraft 


starten Sie sofort die Kampagne auf 
der Schwierigkeitsstufe Casual oder 
Normal. So kommen Sie locker durch 
die einzelnen Missionen. Pfeifen Sie auf 
Erfolge, die Sie nicht beim ersten Durch- 
spielen einer Mission gutgeschrieben 
bekommen. So schaffen Sie gute zwölf 
Missionen samt Zwischensequenzen. 


zeigt sich, wie gut Blizzard die einzel- 
nen Mechaniken des Spiels aufeinander 
abgestimmt hat. Ingesamt sind die Mis- 
sionen schwieriger, auBerdem stehen 
Ihnen einige Belohnungen und Erfolge 
nur in diesem Schwierigkeitsgrad zur 
Verfügung. Zusätzlich sollten Sie auch 
einige Mehrspieler-Matches spielen. 


ler-Funktionen des Spiels. Gehen Sie 
am besten direkt ins Mehrspieler-Menü, 
wählen Sie Ihre Liga aus und übersprin- 
gen Sie die Übungsmatches, um direkt 
in die Positionskämpfe einzusteigen. 
Neueinsteiger sollten zudem einige 
Szenarien zocken, die Blizzard speziell 
für unerfahrene Spieler konzipiert hat. 


2: Wings of Liberty zu kaufen. Aber wir können uns gut 
vorstellen, dass Sie durchaus wollen! In Ihrem Battle.net- 
Account finden Sie rechts neben dem Starcraft 2-Eintrag 
die Option, die Proberversion zu erweitern. Sie können 
das Spiel entweder direkt online upgraden („Digitaler 
Kauf”), aus dem Blizzard-Shop erwerben („Vollversion 
kaufen") oder den CD-Key einer Retail-Version vom 
Händler Ihres Vertrauens einlösen („CD-Key eingeben"). 


Sie Starcraft 2 auch offline spielen. Dann 
werden Ihrem Battle.net-Account aber keine 
Erfolge oder Belohnungen gutgeschrieben. 


Da ist doch bestimmt ein Haken an der 
Sache! Muss ich nach der Probeversion 
das Hauptspiel kaufen? 

Es gibt keinen Haken! Das Nutzen der Probe- 
version verpflichtet Sie in keinster Weise zum 
Kauf, Sie gehen keinen Vertrag ein. Nach dem 


Ablauf der Frist steht es Ihnen frei, die Demo 
über das Battle.net oder mit einem im Laden 
gekauften Spiel zur Vollversion aufzuwerten. 


Muss ich dann noch einmal von vorn 
beginnen? 

Nein! Ihre Erfolge und der Kampagnenfort- 
schritt werden in Ihrem Battle.net-Account 
gespeichert, die Speicherstände werden lokal 
auf Ihrem Rechner abgelegt. Solange Sie also 


weder PC noch Account wechseln, können 
Sie nach dem Upgrade dort weitermachen, 
wo Sie beim Probespielen aufgehört haben. 


Wer hilft mir bei Problemen mit dem 
Spiel oder dem Battle.net? 
Der Blizzard-Support gilt in vollem Umfang 


sowohl für unsere Probe- als auch für die Voll- 


version. Sie können also einfach per E-Mail 
oder Anruf mit Blizzard Kontakt aufnehmen. 


Ich habe nur zwei Stunden gespielt. 
Kann ich den Code jetzt weitergeben? 
Leider nicht, ein aktivierter Code ist an den 
jeweiligen Battle.net-Account gebunden. 


Woher soll ich denn wissen, was ich in 
den sieben Stunden am besten mache? 
ipps und Tricks, wie Sie aus diesen sieben 
Stunden Spielzeit das Meiste herausholen, 
inden Sie oben im Extrakasten. Viel Spaß! 
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Marco Albert 
Fachbereich Netzteile 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


PC Games Hardware testet 52 Netzteile und 
betreibt dafür monatelang großen Aufwand. 


Ein so umfangreicher Test wie die Marktübersicht 
,52 Netzteile" muss sehr gut geplant und organisiert 
werden. Daher habe ich mit den Planungen schon im 
Juli begonnen und abgefragt, für welche Netzteile 
sich unsere Leser überhaupt interessieren. Damit bin 
ich dann in Gespräche mit den Herstellern gegangen 
und habe entsprechend der Wattklassen Testmuster 
angefordert. Zu diesem Zeitpunkt hatte die Redaktion 
den Test noch mit 40 Netzteilen geplant. Doch durch 
zahlreiche Neuerscheinungen mit 80-Plus-Gold- und 
-Silber-Zertifikat wurde das Testfeld schnell voll und 
musste auf 52 Probanden erweitert werden. 


Alle Testmuster sollten bis Ende August im Labor ein- 
gehen, doch nicht alle Hersteller konnten pünktlich 
liefern. Da wir bereits genug Netzteile hatten, konnte 
unser Netzteil-Experte Simon Zentgraf mit den Aus- 
lastungstests beginnen und uns Zehnergruppe für 
Zehnergruppe in die Redaktion liefern, sodass wir die 
Lautheit messen, einen Praxistest vornehmen sowie 
Fotos machen konnten. Kleinere Probleme mit Lüfter- 
steuerung ließen sich zum Glück schnell lösen. Leider 
stellte sich heraus, dass zwei der 52 Netzteile defekt 
waren, sodass Ersatz herangeschafft werden musste. 


Insgesamt haben wir für die Prüfung der 52 Netzteile 
3.380 Messungen vorgenommen. Jeder Spannungs- 
wandler musste 54 Testkriterien über sich ergehen 
lassen. Nach über vier Wochen Arbeit an den 13 Sei- 
ten ist der Artikel endlich fertig. Ich hoffe, Sie finden 
ihn so gut wie ich. ;-) 


> CASEKING. Je 


präsentiert: 


EVGA X58 SLI3 Mainboard 


* Kompatibel zu Intel Core i7 1366 Prozessorer 

* Unterstützt 2-Wege-SLI, 3-Wege-SLI und CrossfireX 
» 8-Kanal HD-Audio 

* EVGA E-LEET Tuning Utility fi 


unter Windows 


Infrastruktur 


Mini-Blu-ray-PC von Zotac ausprobiert 


Zotacs Zbox Blu-ray HD-ID34 ist mit nur 29 x 4,5 x 
19 cm (B x H x T) kleiner als die meisten Blu-ray- 
Player und kann dank PC-Technik deutlich mehr. 


n dem flachen Gehäuse steckt die Dualcore- 

CPU Atom D525 (L8 GHz, 13 Watt TDP). 
Nvidias Ion-Grafikeinheit hilft bei der Berech- 
nung von HD-Videos sowie Blu-ray-Filmen. Die 
2,5-Zoll-Festplatte bietet 250 GByte Kapazität. 
Leider lässt sich nur ein RAM-Modul (SO-DIMM) 
einbauen - serienmäßig sind zwei GiByte vor- 
handen. Als Anschlüsse stehen DVI, HDMI, ein 
optischer Sound-Ausgang, E-SATA sowie einmal 
USB 2.0 und zweimal USB 3.0 zur Verfügung. 
Bei dem Blu-ray-Laufwerk handelt es sich um 
ein Slimline-Modell mit Slot-in-Technik. Mit die- 
ser Konfiguration kostet der Mini-PC 510 Euro. 
Zotac bietet das System auch als Barebone ohne 
Festplatte und RAM für rund 400 Euro an. 


In unserem kurzen Test war die Zbox Blu-ray 
HD-ID34 im Windows-Leerlauf mit 0,4 Sone 
sehr leise. Der Atom-Prozessor wurde 60 Grad 
Celsius und der Ion-Grafikchip 64 Grad Celsius 
warm. Die Leistungsaufnahme lag bei erfreulich 
niedrigen 27,3 Watt. Zum Vergleich: Der Mini- 
PC Core 100HT-BD von Asrock (siehe Ausgabe 
09/2010) mit Core-i3- statt Atom-Prozessor ist 
mit 23,1 Watt sogar noch sparsamer. 


Sobald wir den Blu-ray-Film Star Trek mit 
Power DVD 9 (im Lieferumfang) abspielten, stie- 
gen Lautheitund Leistungsaufnahme auf 2,4 Sone 
beziehungsweise 38,5 Watt. Die Temperaturen la- 
gen dann bei 68 (CPU) respektive 67 Grad (GPU). 
Eine Fernbedienung liefert Zotac nicht mit. Hier 
eignet sich beispielsweise das MSI Air Keyboard 
oder das auf Seite 107 vorgestellte General Keys 
MFT-78XS. (dm) 
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Aerocool Shark 


Mit einer rekordverdächtigen Anzahl von 15 
Lüfterbláttern sind die 120- und 140-mm-Ventila- 
toren aus der Shark-Modellreihe ausgestattet. 


it bunten LEDs und Propellerflügeln, die 
Ms. Haifischflossen erinneren sollen, ste- 
chen die in fünf Farbvarianten erhältlichen 
Shark-Lüfter optisch aus der Masse heraus. Das 
ummantelte Kabel ist rund 50 Zentimeter lang 
und endet mit einem 3-Pin-Anschluss. 


Die Nenndrehzahl beider Lüfter liegt bei 1.500 
U/min, die Testmuster weichen allerdings et- 


J&W: Mini-ITX-Boards mit 
Sockel 1156 oder AM3 


Der Webshop des in Deutschland eher unbekannten Mainboard-Her- 
stellers J&W bietet viele Boards im Mini-ITX-Format (16 x 16 cm) an. 


ie J&W-Platine MINIX H55-HD (ca. 110 Euro) verfügt über den 

Sockel 1156; dank des H55-Chips kann sie zudem die Grafikein- 
heit von Clarkdale-CPUs nutzen. Ein PCI-E-x16-2.0-Slot sowie zwei 
DDR3-Bänke sind ebenfalls vorhanden. Die Sockel-AM3-Variante 
MINIX 890GX-USB3 (ca. 180 Euro) samt 890GX-Onboard-Grafik 
bietet ebenfalls einen x16-Steckplatz, allerdings brauchen Sie kom- 
paktes SO-DIMM (Notebook-RAM). Dafür sind zwei USB-3.0-Ports 
vorhanden. Ähnlich aufgebaut, allerdings ohne USB 3.0, ist die AM3- 
Platine MINIX 785G-SP128MB (ca. 110 Euro). Besonders günstig ist 
das AM3-Modell MINIX 6150SE-UC3 (ca. 65 Euro), das allerdings nur 


über D-Sub statt DVI oder HDMI verfügt. 


J&W MINIX 890GX-USB3 


=> 


J&W MINIX 785G-SP128MB 


was davon ab: Das 120-mm-Modell (ca. 11 Euro) 
erreicht 1.570 U/min, die abgebildete 140-mm- 
Variante (ca. 13 Euro) lediglich 1.310 U/min. Da- 
durch liegt die Kühlleistung näher beisammen, 
als die Spezifikation vermuten lässt: Bei voller 
Drehzahl liegt der kleine Shark geringfügig, näm- 
lich um 0,2 °C, vorne. Bei leichter Drehzahlredu- 
zierung auf 75 Prozent bleibt der mit 1,2 Volt 
betriebene Core i7-860 hingegen 0,2 °C kühler, 
wenn statt des 120-mm-Propellers die 140er-Ver- 
sion auf dem Prolimatech Armageddon rotiert. 
Erst bei halbierter Drehzahl setzt sich der größe- 
re Lüfter deutlich, nämlich um 2 °C, ab. 


Verglichen mit anderen Ventilatoren gleicher 
Größe schlagen sich die Aerocool-Produkte gut: 
Vom in der Ausgabe 09/2010 ausgezeichneten 
120-mm-Testsieger Silverstone SST-AP121 kann 
sich der Shark Evil Black Edition zwischen 5,7 
und 12 °C absetzen - bei annähernd identischen 
Drehzahlen. Die Lautheit ist mit 2,4/1,3/0,3 Sone 
allerdings deutlich höher. Die gleiche Charakte- 
ristik zeigt sich auch bei der 140-mm-Variante: 
Die Kühlleistung ist vergleichsweise gut, die 
Lautheit in Relation zur Drehzahl aber unge- 
wöhnlich hoch. Das vielblättrige Design mit stei- 
ler Ausrichtung sorgt neben guter Leistung also 
auch für viele Verwirbelungen. (sw) 


TY-140-Lüfter 


Mit dem neuen TY-140 bereichert Thermalright 
sein Portfolio um einen 140-mm-Ventilator mit 
Montagelöchern für 120-mm-Propeller. 


ie Nenndrehzahl des 

PWM-Lüfters liegt 
bei 1.300 U/min, das 
ummantelte Kabel 
misst 26 Zentimeter. 
Die Kühlleistung 
ist top: Bei 100, 75 
und 50 Prozent 
der Lüfterdrehzahl 
wird unsere unter 


einem Prolimatech 
Armageddon sitzende 
Test-CPU, ein Core i7- 
860, lediglich 54,9, 58,0 
und 64,0 °C warm. Zum Ver- 
gleich: Der 140-mm-Referenzlüfter 

Be quiet Silent Wings USC bringt es lediglich 
auf die Werte 57,6, 62,0 und 72,8 °C und erreicht 
dabei eine Lautheit von 0,6, 0,2 und 0,1 Sone. 
Thermalrights Kreation ist etwas lauter, denn 
aus 50 Zentimetern Entfernung ermitteln wir 
die Werte 0,8, 0,4 und 0,2 Sone. Zudem neigt sie 
zum deutlich hörbaren Schleifen. Der 140-mm- 
Ventilator ist ab 13 Euro erhältlich. (sw) 


(dm) 


J&W MINIX 6150SE-UC3 
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Das ultimative Rennerlebnis für PC und PLAYSTATION®3 


.. Force-Feedback mit zwei Motoren und Schrägzahnrädern 


Е 6-Gang-Schaltung mit Rückwärtsgang 


mit F12010 für € 283,90 erhältlich. 


Exklusiv;für, PCGH:Leser. 


SIEGER [ITE 


Lucids Hydra für AM3 


HYDRALOGIX 
ENGINE 


Eriable Hydralogix 


Show Icon in notification 
асса (system tray) 


Show Logo in game 


лиса 
LT24102-A1 

P6A999.05 #4 
TMAC27 0932 


Auf dem Asus IV Extreme (oben) sitzt ein Hydra 200, genauer der LT24102-A1 (unten). 
Der Hydra-Chip erlaubt es, Geforce- und Radeon-Karten im Multi-GPU-Betrieb zu kop- 
peln oder beide Hersteller zu mischen. Die Treiberoberfläche ist selbsterklárend (Mitte). 
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ё Г, der Ausgabe PCGH 03/2010 be- 


richteten wir erstmals über die 
Hydra-Technologie von Lucidlogix. 
Seit dem ist mehr als ein halbes Jahr 
vergangen - Zeit für eine Stippvisi- 
te. Bisher war der Hydra-Chip nur 
in Kombination mit LGA-1156- 
Platinen erháltlich, genauer dem 
MSI Big Bang Fuzion und P55A 
Fuzion. Der dritte MSI-Streich, das 
870A Fuzion Power Edition, stellt 
zusammen mit dem Crosshair IV 
Extreme die AM3-Riege des Hydra- 
Aufgebots dar. 


Lucidlogix hat aber nicht nur mit 
den Mainboard-Herstellern zusam- 
mengearbeitet, sondern vor allem 
die eigene Technologie vorange- 
trieben. Der zu Beginn noch kaum 
unterstützte X-Mode, welcher eine 
Geforce- mit einer Radeon-Karte 
koppelt, soll nun wie der A- und 
der N-Mode (zwei Radeons respek- 
tive Geforces) in knapp 150 Spielen 
laufen. Lucidlogix benennt bei di- 
versen Spielen Probleme, zumeist 
betrifft dies flackernde Texturen 
oder andere Darstellungsfehler. 
Auch andere kleine Probleme (kein 
Fenstermodus und keine Unterstüt- 
zung von „Alt+Tab“) zählt Lucidlo- 
gix freimütig auf - wir finden diese 
Offenheit sehr lobenswert; so weiß 
der Nutzer, woran er ist. 


Hydra beherrscht mittlerweile den 
Umgang mit bis zu drei GPUs, Di- 
rect X 11 wird unterstützt und Sie 
können ohne modifizierte Treiber 
eine aktuelle Geforce als dedizier- 
ten PhysX-Beschleuniger einsetzen. 
Nvidia erlaubt die Kombination aus 
Geforce und Radeon nicht, mit der 
Lucidlogix-Methode umgehen Sie 
dieses Dilemma elegant. 


AM3-Hydra in r Pi 
Um herauszufinden, wie sich Lucid- 
logix' Lósung in aktuellen Spielen 
schlägt, verwenden wir das Cross- 
hair IV Extreme zusammen mit 
einem Phenom II X6 1090T und ei- 
ner beziehungsweise zwei Geforce 


War Lucidlogix' Hydra bisher exklusiv für Sockel-1156-Platinen verfügbar, schicken Asus und MSI nun 
auch AM3-Boards mit dem Multi-GPU-Chip ins Rennen. PC Games Hardware macht den Test. 


GTX 460 und Radeon HD 5850. 
Die Platine bietet keine SLI-Option, 
sondern nur Crossfire! Im sehr 
grafiklastigen Shooter Metro 2033 
schlagen sich der A-, der N- und der 
X-Mode nominell etwas schlech- 
ter als zwei Radeon HD 5850 im 
Crossfire-Betrieb. Das Spielgefühl 
ist dennoch klar besser, da die 
Hydra-Methode deutlich weniger 
mikroruckelt und in kritischen Sze- 
nen weniger Fps verliert. Dennoch 
sollte Lucidlogix weiter an seinen 
Treibern arbeiten: Egal welcher 
Modus, Metro 2033 lädt sehr lange 
und im A- wie X-Modus tritt hefti- 
ges Texturflackern auf, zudem zeigt 
sich gelegentlich ein grüner Strei- 
fen am unteren Bildrand. 


Starcraft 2 weist laut Lucidlogix in 
einigen Fällen fehlende Texturen 
auf, in der Praxis ist teilweise ein 
Drittel des Bildes schlicht schwarz. 
Auch ist Starcraft 2 der Tod für jede 
Multi-GPU-Konstellation, da unsere 
Testszene sehr CPU-lastig ist. Der 
erhöhte Treiber-Aufwand sorgt da- 
für, dass zwei Karten durchgehend 
langsamer sind als eine Radeon HD 
5850. Der X-Mode stürzt schlicht 
ab, Starcraft 2 listet im Fehlerbe- 
richt den Lucid-Treiber als Quelle. 


Hier stellt sich uns die Frage, ob 
es Lucidlogix auf Dauer gelingen 
wird, aktuelle Spiele in allen Modi 
fehlerfrei zu unterstützen. Selbst 
AMDs Crossfire und Nvidias SLI 
sind beim Erscheinen neuer Titel 
nicht immer im Bilde, Starcraft 
2 beispielsweise wird nicht von 
Crossfire unterstützt. Wir werden 
daher Hydra früher oder später er- 
neut unter die Lupe nehmen. 


Bonusmaterial 


[5] Bonuscode 
27BM 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Starcraft 2: Multi-GPU auf verlorenem Posten 


Starcraft 2 - PCGH-Benchmark ,2 on 2", max. Details 
BEDINGT SPIELBAR 
15 7 20 


W Fehlerbericht ` 

Die folgenden Daten werden durch Anklicken der Schaltfläche 

Des Abschicken dieses Besichts hift bei der Verbesserung des 
ND || Bericht gesandt 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


Beschreiben Sie, was zum Zeitpunkt des Abstu BESSER > | Bilder pro Sek. |o 5 10 25 

1 x Radeon HD 5850/1G 25 "i 

1 x Geforce GTX 460/1G + 1 x Radeon HD 26,3 
5850/16 (Hydra, X-Mode) 24,9 
1 x Geforce GTX 460/16 d e "9l 

2 x Radeon HD 5850/1G (Crossfire) N 
2 x Radeon HD 5850/16 (Hydra, A-Mode) Ї d г) %) 
e a» 2 x Geforce GTX 460/1G (Hydra, N-Mode) 
DEG-ADOR«73EECDOC; (4343 di) 


Links: Starcraft 2 fehlen des Öfteren Texturen, das Spiel verliert daher viel seiner Optik. 


Rechts: Im N-Mode kommt es gar nicht so weit, Starcraft 2 stürzt direkt beim Start ab. 


Crosshair IV Extreme: Top für OC und 
Multi-GPU, dennoch Schwächen 

Die Extreme-Reihe soll sich laut 
Asus für OC-Profis eignen, For- 
mula-Boards hingegen für Spieler. 
Daher bietet das bereits sehr gute 
Crosshair IV Formula (890FX-Chip) 
X-Fi-Funktionen für den Onboard- 
Sound sowie die Gamefirst-Technik 
(Spiele-Ping soll von gleichzeitigem 
Upload nicht beeinträchtigt wer- 
den). Beim Crosshair IV Extreme 
(ebenfalls 890FX) verzichtet Asus 
auf diese beiden Ausstattungsmerk- 
male und liefert stattdessen die Voll- 
version des 3D Mark Vantage und 
natürlich den Lucid-Chip mit. Sechs 
SATA-6Gb/s (SB850-Southbridge) 
und zwei | USB-3.0-Anschlüsse 
(NEC-Chip) sowie praktische Mess- 
punkte, mit denen Übertakter die 
tatsächlich anliegenden Spannun- 
gen ermitteln können, haben beide 
Boards. Auch die BIOS-Optionen 
sind fast gleich - inklusive umfang- 
reicher Einstellmöglichkeiten für 
die Spannungen (siehe Testtabelle) 
und Top-Lüftersteuerung. In allen 
Performance-Tests liefern beide 
Crosshair-IV-Boards starke Werte - 
nur bei der USB-2.0-Datenrate liegt 
das Formula-Modell leicht vorne. 
Größter Nachteil des Crosshair IV 
Extreme ist ein Lüfter, der gut ver- 
steckt im Kühlblock mit 2,2 Sone 
rotiert. Wer einen leisen PC schätzt, 
sollte das Lüfterkabel von der Plati- 
ne trennen und einen größeren, 
leisen Lüfter befestigen. 


MSI 870A Fuzion Power Edition: Lu- 
cid-Alternative zum fairen Preis 

Im Gegensatz zum Crosshair IV 
Extreme kombiniert MSI den 
Lucid-Chip nicht mit AMDs Top- 
Northbridge 890FX, sondern mit 
der günstigeren 870-Variante und 
geringerer Ausstattung. Daher 
kostet das 870A Fuzion Power Edi- 


www.pcgameshardware.de 


tion „nur“ 150 statt 310 Euro. Der 
Hydra-Chip von Lucid ermöglicht 
auch hier jeweils 16 PCI-Express- 
Lanes für zwei Grafikkarten, ohne 
Lucid sind es bei 870-Boards nur 
zweimal acht oder gar einmal 16 
und einmal vier Lanes. Der Einsatz 
von mehr als zwei Grafikkarten, 
wie beim Crosshair IV Extreme, ist 
bei der MSI-Platine hingegen nicht 
möglich. Dafür sind Ausstattung 
und OC-Funktionen im BIOS auch 
hier gelungen: Mit sechs SATA-6- 
Gb/s- und zwei USB-3.0-Ports sind 
Käufer auf neueste Laufwerke 
oder USB-Sticks vorbereitet; alle 
wichtigen Spannungen lassen sich 
im BIOS konfigurieren. Bis auf die 
LAN-Transferleistung, die knapp 
hinter der Konkurrenz liegt, leis- 
tet sich das 870A Fuzion Power 
Edition in unseren Leistungstests 
keine Schwächen. Da MSI auf Heat- 
pipes und auf einen Lüfter verzich- 
tet, wird die Northbridge mit 60,0 
Grad Celsius (gemessen auf der 
Platinenrückseite) in unserem Sta- 
bilitätstest relativ warm - wir raten 
zur guten Gehäuselüftung. Wenn 
Sie den Lucid-Chip nicht brauchen, 
reicht das günstigere MSI870A- > 


G54 für nur 85 Euro. (dm/ms) 
Fazit Нагішаге 


Hydra für AM3 
Wer móglichst günstig den Hydra-Modus 
nutzen will, wird mit dem gelungenen 
870A Fuzion Power Edition von MSI für 
150 Euro glücklich; für drei Karten und 
beste OC-Werte eignet sich das Crosshair 
IV Extreme — sofern Sie keine Probleme 
mit dem 2,2-Sone-Lüfter haben. Die Hy- 
dra-Technologie leistet gute Dienste wie 
verringerte Mikroruckler und eine gute 
Skalierung, auch GPU-Physx ist möglich. 
Dennoch kranken viele Spiele an Proble- 
men, Lucidlogix muss am Ball bleiben und 
die Kompatibilität weiter verbessern. 


LE 


1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
16:1 AF 16:1 AF 


System: Phenom II X1090T, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.9 (Al std.), Geforce 260.63 (Q), 
Hydra v1.6.109 Bemerkungen: Starcraft 2 ist als CPU-lastiges Spiel ein Stolperstein für jede Multi-GPU-Lósung, 
egal ob Crossfire oder Hydra. Im N-Mode des Hydra mit zwei Geforces stürzt Starcraft 2 direkt beim Start ab. 


Metro 2033: Gute Skalierung, Crossfire vor Hydra 


Metro 2033 - PCGH-Benchmark „Verfluchte Station", max. Details @ DX10 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 


BEDINGT ЅРІЕІВ, > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 r 20 30 40 


60 
2 x Radeon HD 5850/16 (Crossfire) rm E 1 (+79 %) 
2 x Geforce GTX 460/1G (Hydra, N-Mode) — — ЕЕ SC E %) 
— 39, h 


2 x Radeon HD 5850/1G (Hydra, A-Mode) 


44,3 (+50 %) 
35,9 (+47 %) 


5850/16 (Hydra, X-Mode) 


1x Geforce GTX 460/1G + 1 x Radeon HD 


Б 428 (+48 90) 
358 (+47 %) 


1x Radeon HD 5850/1G 


30,0 (+1 90) 
24,4 (+0 %) 


1 x Geforce GTX 460/1G 


29,6 (Basis) 
24,4 (Basis) 


[ртт | 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x МЅАА/16:1 AF 


4x МЅАА/16:1 AF 


System: Phenom II Х10907, 2 x 2 Gi 
Hydra v1.6.109 Bemerkungen: Metro 2033 ist sehr fordernd und skaliert mit allen Multi-GPU-Lösungen gut. Die 
Hydra-Modi zeigen weniger Mikroruckeln als CF, der X-Mode fällt hinter den A- und den N-Mode zurück. 


yte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.9 (Al std.), Geforce 260.63 (Q), 


Lucidlogix Hydra: Problematische Spiele im Überblick 


Spiel Bekannte Probleme (laut Lucidlogix oder laut PCGH) 

3DMark Vantage Wackeliges Bild im ersten Test bei Verwendung des X-Mode, GPU- 
Physx nur im N-Mode oder mit dedizierter Geforce möglich 

Alien Swarm Gelegentlich Abstürze in allen drei Modi 

Aliens vs. Predator Schlechte Performance mit drei GPUs 

Anno 1404 Sehr CPU-lastig, schlechte Skalierung außer in 2.560 x 1.600 


Assassins Creed 2 


Häufige Ruckler im A-Mode 


Batman Arkham Asylum 


N-Mode stürzt mit GPU-Physx ab, dedizierte Geforce läuft 


Bioshock 1/2 


Keine Kantenglättung im X-Mode 


Borderlands 


Keine Kantenglättung im X-Mode, mit A- und N-Mode möglich 


Brothers in Arms HH 


Keine Kantenglättung im X-Mode, mit A- und N-Mode möglich 


Civilization 5 Demo 


Noch nicht unterstützt, zwei und mehr Karten sind langsamer als eine 


CoD Modern Warfare 1/2 


Grafikfehler beim Einsatz von Blendgranaten, Rauch verursacht 
Artefakte, kein Depth of Field (Tiefenunschärfe) in MW2 im A- und 
X-Mode, lange Ladezeiten bei Zwischensequenzen 


CoD World at War 


Grafikfehler beim Einsatz von Handgranaten 


Cryostasis Grafikfehler bei Einsatz der Taschenlampe, GPU-Physx nur im N-Mode 
oder mit dedizierter Geforce möglich 

Dragon Age Origins Kein 2.560 x 1.600 möglich, Charakterportraits flimmern 

Far Cry 2 Sehr schlechte Performance im X-Mode, heftige Ruckler 

Gothic 3 Keine Kantenglättung im X-Mode, mit A- und N-Mode möglich 


Half Life 2 Ep2 mit CM 


Flackernde Texturen, schlechte Skalierung außer in 2.560 x 1.600 


Left 4 Dead 1/2 


Schatten flackern im A-Mode deutlich sichtbar, X-Mode stürzt teils ab 


etro 2033 Lange Ladezeiten, Texturen flackern im A- und X-Mode, gelegentlich 
grüne Streifen, GPU-Physx nur im N-Mode oder mit dedizierter Ge- 
force möglich, Leistung mit 4x MSAA sehr schwach 
Resident Evil 5 Gelegentliches Texturflackern in allen Modi 
Starcraft 2 Zwei und mehr Karten langsamer als eine, Texturen fehlen häufig, 


Absturz im N-Mode mit zwei Geforce GTX 460, keine Kantenglättung 
im X-Mode möglich 


Tom Clancys: HAWX 


Alt--Tab sorgt für einen Blackscreen (Rechner-Neustart erforderlich) 


Unreal Tournament 3 


Keine Kantenglättung im X-Mode, mit A- und N-Mode möglich 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


“se «an Нагішаге 


Asus (www.asus.de) 


-—-— `" ` mm, 


Combos N hurda 


Hardware 


Test in PCGH 06/2010 


Asus (www.asus.de) 


Mainboard Crosshair IV Extreme Crosshair IV Formula 870A Fuzion Power Edition 870A-G54 


MSI (www.msi-computer.de) 


Hardware 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 300,-/mangelhaft 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 85,-/sehr gut 


Chipsatz (North-/Southbridge), Format 


890FX/SB850/Lucid Hydra, ATX 


890FX/SB850, ATX 


870/SB850/Lucid Hydra, ATX 


870/SB850, ATX 


BIOS-Version/Board-Revision 0206/1.02G 0405/1.02G 1.1822/1.1 17.313.1 

Typberatung Multi-GPU-Fans, Übertakter Übertakter, Crossfire-Nutzer Multi-GPU-Fans Preisbewusste Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,25 125 1,50 1,50 

Ausstattung (20 %) 1,69 1,82 187 2,20 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Fünf Slots Vier Slots Zwei Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Drei x1-Slots Ein x1-Slot 

PCI-Slots Ein Slot Zwei Slots Ein Slot Drei Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Intel GB2583V) 


1 Port (Marvell 8059) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


USB-2.0-Ports 7 Ports 7 Ports 6 Ports 6 Ports 

Maximale Anzahl an USB-2.0-Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 

Firewire 1Port Т Port 1Port Nicht vorhanden 

Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports Nicht vorhanden 

SATA-6Gb/s-, 3Gb/s- und E-SATA-Anschlüsse 6 Ports/2 Ports/2 Ports 6 Ports/1 Port/1 Port plus 2 x per Blende 6 Ports/nicht vorhanden/nicht vorhanden 6 Ports/nicht vorhanden/nicht vorhanden 
PATA-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 1 Port 

Sound Realtek ALC889 Via VT2020 mit X-Fi-Features Realtek ALC892 Realtek ALC892 

Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 

Lüfteranschlüsse und PATA-/SATA-Kabel 8 Anschlüsse/8 x SATA 8 Anschlüsse/6 x SATA 4 Anschlüsse/4 x SATA 3 Anschlüsse/1 x SATA 


Sonstige Ausstattung Dual BIOS, ROG Connect, Bluetooth, ROG Connect, Game First, Crossfire-Brücke, |Winki, Power-, Reset- und Clear-CMOS- OC-Regler, Winki 
Crossfire-Brücke, Power-, Reset- und Clear- |Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter, Schalter 
CMOS-Schalter, Spannungsmesspunkte, Spannungsmesspunkte, Kabelbinder 
Kabelbinder, Temperaturfühler 
Software 3D Mark Vantage, Kaspersky Anti Virus, Kaspersky Anti Virus, Asus Update, Ai Suite, |Norton Internet Security, Overclocking Norton Internet Security, Overclocking 
Ai Suite Il PC Probe II Center, MSI Live Update 3 Center, MSI Live Update 3 
Eigenschaften (20 %) 1,49 1,35 2,13 2,45 
Multi-GPU: PCI-Express-Lane-Aufteilung 3 х 16 oder 2 x 16 und 2 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2x16 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 
Besondere Funktionen Hydra (A-Mode, N-Mode, X-Mode) Quad-Crossfire Hydra (A-Mode, N-Mode, X-Mode) Nicht vorhanden 
Referenztakt (OC) 100 bis 600 MHz 100 bis 600 MHz 190 bis 690 MHz 190 bis 690 MHz 
CPU-/NB-/HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


CPU-Spannung (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) 


0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 


0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 


1,017 bis 1,967 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,974 bis 2,019 Volt, 0,011-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,978 bis 2,485 Volt, 0,07-V-Schritte 


0,843 bis 2,575 Volt, 0,031-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,884 bis 1,393 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,094 bis 1,413 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,05 bis 1,5 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,095 bis 1,425 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,113 bis 2,0 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,113 bis 2,0 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,6 bis 2,43 Volt, 0,01-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,8 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,186 bis 1,56 Volt, 0,025-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU Level Up 


OC Tuner Utility (instabil) 


OC Genie Lite (instabil) 


OC Genie Lite (instabil) 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere 
zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere 
zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, zwei 
weiterere manuell 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer 
manuell 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Boot-Dauer 


21/39 Sekunden 


20/38 Sekunden 


16/32 Sekunden 


12/33 Sekunden 


Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) 200,7 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos 
Temperatur: Northbridge* * 52,0 Grad Celsius 39,8 Grad Celsius 60,0 Grad Celsius 54,0 Grad Celsius 


Temperatur: Southbridge* * 


48,0 Grad Celsius 


48,5 Grad Celsius 


51,0 Grad Celsius 


48,0 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungswandler* * 


51,0 Grad Celsius 


43,3 Grad Celsius 


46,0 Grad Celsius 


53,0 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 142,4 Watt 135,8 Watt (EPU) 139,6 Watt (APS) 126,6 Watt (APS) 
Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitátstest* 276,7 Watt 269,5 Watt (EPU) 278,1 Watt (APS) 261,8 Watt (APS) 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 


Funktioniert (Asus Core Unlocker) 


Funktioniert (Asus Core Unlocker) 


Funktioniert (Unlock CPU Core) 


Funktioniert (Unlock CPU Core) 


Integrierter Lüfter 2,2 Sone (aus 50 cm Entfernung) Kein Lüfter Kein Lüfter Kein Lüfter 
Leistung (60 %) 1,34 1,34 1,42 1,34 
Spieleleistung Durchschn./Min-Fps* 34/26 Fps — sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 33/28 Fps – sehr gut 35/28 Fps — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 24,3 Sekunden 24,3 Sekunden 24,4 Sekunden 24,4 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.928 KiByte/s — sehr gut 


5.006 KiByte/s — sehr gut 


4.913 KiByte/s — sehr gut 


4.890 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


30,1 MiByte/s – gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung (PCGH-Kopiertest, 5-GByte-Datei) 


68,0 Sekunden 


68,0 Sekunden 


68,1 Sekunden 


68,1 Sekunden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s - sehr gut 


93/115 MiByte/s - gut 


112/116 MiByte/s - sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Lucid-Chip 
© Tolle OC-Funktionen 


© Sehr teuer, 2,2-Sone-Lüfter 


Wertung: 1,44. 


Bestanden 


Q OC-Potenzial 
Q Tolle Lüftersteuerung 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,44 


Bestanden 


© Lucid-Chip 
© Relativ günstig 
© Hohe Temperaturen 


Wertung: 1,65 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Viele OC-Funktionen 
© Kein Firewire & E-SATA 


Wertung: 1,73 


www.pcgameshardware.de 


** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 


| = INFRASTRUKTUR | Netzteile 


Megatest Netzteile 


Mit dieser Marktübersicht bietet Ihnen PC Games Hardware einen umfassenden Überblick über die 


verfügbaren Netzteile für Ihren Rechner. Ingesamt haben wir 52 Netzteile im Labor geprüft. 


\ X Jir haben den Test in vier Ka- 

tegorien beziehungsweise 
Wattklassen aufgeteilt und uns an 
einer Umfrage mit 1.134 Teilneh- 
mern auf www.pcgh.de orientiert. 
Die Mehrheit der Leser bevorzugt 
Netzteile mit maximal 600 Watt, 
dementsprechend fällt diese Grup- 
pe mit 20 getesteten Geräten am 
größten aus. Dann folgen 700 und 
800 Watt, sodass wir für diese Kate- 
gorie 15 Testteilnehmer ausgewählt 
haben. Etwa 8 Prozent wollen Netz- 
teile mit mehr als 800 Watt, daher 
finden Sie 12 Probanden in dieser 
Gruppe. Am geringsten ist das Inte- 
resse an Spannungswandlern unter 
450 Watt, sodass wir hier nur fünf 
Produkte testen. 


Den groß angelegten Test von über 
50 Netzteilen haben wir auch ge- 
nutzt, um unsere Testmethoden 
den neuen Spannungswandlern 
anzupassen. Die neuen Kriterien 
sehen folgendermaßen aus: 


m" 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: In einem Video 
zeigen wir Ihnen, wie ein 
Netzteil aufgebaut ist und 
welche Bauteile wichtig sind. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
— = und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


i лт: Ausstattung 

Für die Bewertung der Ausstattung 
spielt neben der Anzahl der Stecker 
natürlich auch die Lànge der Kabel 
eine wichtige Rolle. In diesem Rah- 
men bewerten wir auch positiv, 
wenn das Netzteil über ein Kabel- 
managementsystem verfügt. Zudem 
fließen Ausstattungsmerkmale wie 


Handbuch, Garantie und 80-Plus- 
Zertifizierung sowie das Zubehör 
in die Note ein. Neu ist, dass wir 
die vom Hersteller angegebenen 
Schutzmechanismen werten. 


Den Wertungsbereich Eigenschaf- 
ten haben wir ebenfalls modifi- 


Је 2,73 % 


3,97% E 


11,73 % 


19,84 % 


В Max. 600 Watt ..... 32,72 % 
W Max. 700 Watt ..... 19,84 % 
B Max. 800 Watt ..... 15,26 % 
ш Max. 500 Watt ..... 11,73 % 

Max. 1.000 Watt .... 7,85 96 

Max. 900 Watt ....... 3,97 % 
W Max. 1.200 Watt .... 2,73 % 
E Max. 1.500 Watt .... 2,73 % 
В Max. 400 Watt ....... 1,68 96 

Max. 300 Watt ...... 1,49 % 


Teilnehmer: 1.134 


ziert, so ist die allgemeine Beurtei- 
lung der Verarbeitung weggefallen 
und wurde durch Einschátzung der 
Qualität der eingebauten Konden- 
satoren ersetzt. Zudem bewerten 
wir nun das Platinenmaterial und 
prüfen, ob das Netzteil eine Nach- 
laufsteuerung des Lüfters besitzt. 


Die Bewertung der Leistung fliefst 
mit 60 Prozent am stárksten in die 
Endnote ein, daher liegt in diesem 
Bereich auch der Fokus unseres 
Tests: Im Stabilitätstest muss das 
Netzteil die vom Hersteller angege- 
benen Leistungswerte erreichen. 
Auf eine Prüfung bei Überlast (110 
Prozent) verzichten wir ab sofort. 
Für die meisten Anwender ist si- 
cherlich die Lautheit das wichtigs- 
te Kaufkriterium, denn das Netzteil 
sollte möglichst leise seinen Dienst 
verrichten. Daher messen wir die 
Geräuschentwicklung bei 10, 20, 
50, 80 und 100 Prozent Auslastung. 
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Welches Netzteil für welchen Rechner? 


Netzteil Unter 350 Watt 350 bis 400 Watt 450 bis 500 Watt 550 bis 650 Watt 700 bis 850 Watt Mehr als 1.000 Watt 
Prozessor Atom 330 Core i5-750 Phenom II X4 955 Core i7-920 Phenom II X6 1055T Core i7-970 
Hauptplatine lon-Mainboard P55-Mainboard 870-Mainboard X58-Mainboard 890FX-Mainboard X58-Mainboard 
Arbeitsspeicher 4 GiByte RAM 4 GiByte RAM 4 GiByte RAM 8 GiByte RAM 8 GiByte RAM 12 GiByte RAM 
Grafikkarte Geforce 9400 (IGP) Radeon HD 5850 Geforce GTX 460/1 GiB | Radeon HD 5870 Radeon HD 5970 2 x Geforce GTX 480 
Festplatte 1-TByte-HDD 1-TByte-HDD 1-TByte-HDD 2-TByte-HDD 2-TByte-HDD 2-TByte-HDD 
Optisches Laufwerk DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner Blu-ray-Brenner Blu-ray-Brenner Blu-ray-Brenner 


Das Netzteil wird dazu nicht (!) 
ins Gehäuse eingebaut. Der Lüfter 
zeigt zum Messmikrofon, welches 
einen Abstand von 50 Zentime- 
tern zum Probanden hat. Ebenfalls 
sehr wichtig ist die Effizienz eines 
Spannungswandlers; diese mes- 
sen wir ebenfalls bei 10, 20, 50, 80 
und 100 Prozent Auslastung. Dazu 
schliefsen wir alle Netzteile an eine 
Chroma 63103 an und simulieren 
vorher definierte Lasten für jede 
Stromschiene. 


Der Leistungsfaktorkorrektur (Po- 
wer Factor Correction) und die 
Temperatur werden zwar mit den 
gleichen Auslastungswerten wie 
Lautheit und Effizienz gemessen, in 
der Testtabelle geben wir aber nur 
den niedrigsten und den höchsten 
Wert an. Netzteile sollen nicht nur 
Strom sparen, wenn der PC an ist, 
auch nach dem Herunterfahren 
des Rechners muss ein Spannungs- 
wandler sparsam sein und nach 
Möglichkeit weniger als 1 Watt be- 
ziehungsweise ab dem Jahr 2013 
nur 0,5 Watt (Ökodesign-Richtlinie 
2009/125/EG) verbrauchen. > 


` 
u 


Nestet LO 


y 
Y 
x 


ienz in der Praxis: Leistungsstarke Netzteile auch im Office-PC effizient 


Effizienz Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) Effizienz Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER» | Effizienz 70 75 80 85 90 95 BESSER» | Effizienz |go 85 90 95 
Silentmaxx Eco Silent 550W IC E Enermax Modu 87+ 800W Pr—— 9 
Be quiet Dark Power Pro 550W || EEE 89 Seasonic X-400 Fanless ORA TRES 
Be quiet Dark Power Pro P9 650W || sss 59 Silentmaxx Eco Silent 550W ELTE 
Enermax Modu 87+ 500W ALL 20 Corsair AX750 ALL EE] 
Enermax Modu 87+ 800W ud EG Corsair AX850 SE [1 
Scythe Chouriki 2 750W. A E Enermax Modu 87+ 500W RES 
Enermax Revolution 85+ 1020W |! e 558 Enermax Revolution 85+ 1020W || EEE 93 
Seasonic X-400 Fanless ыыы 55 NZXT Hale 90 Power 750W AL ae 
Seasonic X-750 AR 55 Seasonic X-750 RE оз 
Chieftec Nitro 85+ 450W ALL 57 Antec High Current Pro 1200W || 92 
Corsair AX750 EN Be quiet Dark Power Pro P9 650W |! Lem 92 
Corsair AX850 Jee HI Be quiet Straight Power ЕВ 580W || Le 92 
Cougar GX G800 OL 57 Cooler Master Silent Pro 800W 1 92 
NZXT Hale 90 Power 750W. = Cougar СХ 6800 IR о? 
Seasonic X-560 ALL Eu Seasonic X-560 Ы [7 
Silentmaxx Eco Silent 650W AL Eu Super Flower Golden Green 800W || e 92 
Antec High Current Gamer 520W || e 56 Xilence XQ-1200 REA 
Be quiet Straight Power ЕВ 580W || Le 86 Be quiet Dark Power Pro 550W || Le от 
Cooler Master Silent Pro 800W || Le 56 Be quiet Dark Power Pro P9 850W || sss 01 
OCZ ModXStream-Pro 600W | em 56 Cougar GX G1050 AL [| 
Sharkoon Rushpower M GO0W J e 36 Nesteq Xstrike 850W ыыы [| 
Super Flower Golden Green 800W 1. Lem 86 Scythe Chouriki 2 750W AA E 
Xigmatek NRP-PC602 600W Г 55 Silentmaxx Eco Silent 650W AL [| 
Be quiet Dark Power Pro P9 850W || Le 55 Thermaltake Touhgpower 750W || Le 91 
Be quiet Pure Power 430W. н 55 Cooler Master Silent Pro 1200W || Le 50 
Cooler Master Silent Pro M 500 | 85 Cougar 5X 5 550 г E] 
Cougar SE 400 — a Sapphire Pure 950W RB O0 
Enermax Modu 82+ Il 525W T E Tagan Pipe Rock IIl 700W AL O0 
Enermax Pro 82+ 11 385W LI Thermaltake Toughpower XT 575W || Le 90 
Scythe Stronger Plug-In 600W 1 Lee 55 Xfx Black Edition 850W ыы оо 
Silverstone Strider 600W ————— 25 Xigmatek Go Green 800W oT EU] 
Xilence XQ-1200 “Е 25 Aerocool V12XT 800W EL 59 
Cougar SX S 550 = EI Antec High Current Gamer 520W |! Les 89 
Nesteq Xstrike 600W T E Chieftec Nitro 85+ 450W. [= 
Raptoxx RT-600ABP MEM 5! Cougar SE 400 ыы [1] 
Sharkoon Silent Storm CM 560W || Lee 84 LC-Power Legion X2 1000W RU 29 
Thermaltake Toughpower XT 575W || Le 84 Sharkoon Rushpower M 600W 1 A 89 
Thermaltake Touhgpower 750W | Less 54 Sharkoon Silent Storm CM 560W || ess 59 
Xfx Black Edition 850W T EM Silverstone Strider 600W С 59 
Xigmatek Go Green 800W A E Xigmatek NRP-PC602 600W = 59 
Antec High Current Pro 1200W | 83 Be quiet Pure Power 430W = 55 
Cougar GX G1050 P |: Chieftec Nitro 85+ 750W ——— 55 
LCPower LC6560GP3 V2.3 560W | A 83 Cooler Master Silent Pro M 500 || Less 58 
Nesteq Xstrike 850W г 5: Enermax Modu 82+ Il 525W TC Di 
Xilence Modular Series 550W 1. Less 83 LCPower LC6560GP3 V2.3 560W || 88 
Chieftec Nitro 85+ 750W. LED Nesteq Xstrike 600W г 55 
Tagan Pipe Rock IIl 700W ү Гу OCZModXStream-Pro 600W || Lee 53 
Aerocool V12XT 800W PEN Scythe Stronger Plug-In 600W |) Lee 58 
Cooler Master Silent Pro 1200W | es 80 Enermax Pro 82+ ll 385W [у 
LC-Power Legion X2 1000W г E Raptoxx RT-600ABP г 97 
Sapphire Pure 950W ү] X-Factor 850W TT Di 
X-Factor 850W С ү] Xilence Modular Series 550W 1 87 
| | Effizienz in Prozent 
System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); Spielerechner: Intel Core 17-920, Asus РЄТ Deluxe V2, Geforce GTX 
285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked Bemerkungen: Viele Netzteile mit mehr als 500 Watt sind 
auch bei geringer Last (ca. 90 Watt) noch effizient, doch erst im Spielbetrieb (250 Watt) steigt die Effizienz auf über 90 Prozent. 
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Fünf Netzteile bis maximal 450 Watt 


Spannungswandler für Office-Computer, HTPC und kleine Spiele-Rechner 


as Interesse an Netzteilen, die 

maximal 450 Watt leisten, ist 
laut einer Online-Umfrage gering, 
daher testen wir in dieser Klasse 
nur fünf Produkte. 


Ausstattung 

Die Einsteigernetzteile bieten alle 
Anschlusskabel für moderne Main- 
boards und SATA-Laufwerke, sogar 
ein bis zwei PCI-Express-Anschlüsse 
sind vorhanden. Während Sie mit 
dem passiven Seasonic X-400 Fan- 
less, dem Enermax Pro 82+ II 385 
Watt und dem Be quiet Pure Power 
430W einen 6-/8-Pin-Stecker bekom- 
men, verfügt das Chieftec Nitro 85+ 
450W nur über einen reinen 6-Pin- 
Anschluss. Cougar liefert mit dem SE 
400 zwei 6-Pin-Stecker. Eine Geforce 
GTX 460 benötigt beispielsweise 
zwei 6-Pin-Anschlüsse. Grafikkarten 
mit einer 8-Pin-PCI-E-Buchse finden 


sich nur im High-end-Bereich. Mit 
drei bis fünf SATA- beziehungswei- 
se Molex-Steckern sind genug An- 
schlüsse für Laufwerke vorhanden. 
Modulare Kabelsysteme sind in die- 
ser Klasse eigentlich nicht üblich, 
doch das Seasonic X-400 Fanless 
bietet sogar komplett abnehmbare 
Stromleitungen. Die fünf Netzteile 
bieten alle wichtigen Schutzmecha- 
nismen. In puncto Garantie gibt es 
aber Unterschiede: Seasonic und 
Cougar gewähren fünf Jahre, wäh- 
rend Be quiet nur zwei Jahre für das 
Pure Power 430W bietet. 


Leistungsvergleich 

Die fünf getesteten Netzteile leis- 
ten 360 bis 396 Watt auf den ein bis 
zwei 12-Volt-Schienen. Dabei sticht 
besonders die Effizienz des 80-Plus- 
Gold-Netzteils von Seasonic her- 
vor: Das X-400 Fanless arbeitet ab 


50 Prozent Auslastung mit mehr als 
90 Prozent Effizienz - der Spitzen- 
wert liegt bei 94 Prozent. Ebenfalls 
recht gut ist das Cougar SE 400, 
sehr dicht dahinter folgen die restli- 
chen drei Testkandidaten. Unter 80 
Prozent Effizienz fallen das Cougar 
SE 400, das Enermax Pro 82+ II 385 
Watt und das Be quiet Pure Power 
430W nur bei einer geringen Last 
von 10 Prozent (ca. 40 Watt). 


Mit der Kühlung hat keines der fünf 
Netzteile Probleme, nur das passive 
X-400 Fanless wird etwas wärmer 
und benötigt einen gut belüfteten 
Rechner. Obwohl das Seasonic kei- 
nen Lüfter hat, ist ein sehr leises, 
hochfrequentes Fiepen wahrnehm- 
bar, das Messgerät schlägt mit 0,1 
Sone aus. Unter den Netzteilen mit 
Propeller ist das Be quiet Pure Po- 
wer 430W am leisesten, denn selbst 


bei 100 Prozent Last erzeugt es nur 
1,5 Sone. Die Spannungswandler 
von Cougar, Enermax und Chieftec 
in dieser Klasse erzeugen bei voller 
Last sehr deutlich hörbare 4,1 bis 
5 Sone. Bis 50 Prozent Auslastung 
sind aber auch diese drei Netzteile 
recht leise. Im Soft-off-Modus über- 
schreiten das SE 400, das Pro 82+ II 
und das Nitro 85+ 450W die 1 Watt 
Verbauch. > 


Fazit Hardware 


Netzteile bis 450 Watt 

Das Seasonic X-400 Fanless bietet beein- 
druckende Leistungswerte, ist aber mit 
rund 130 Euro viel zu teuer. Ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bietet das Be 
quiet Pure Power 430W. Die Netzteile von 
Cougar, Enermax und Chieftec sind gut, 
aber etwas zu teuer. 


NETZTEILE BIS 
450 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


— O 


Hardware 


Härdıware 


Produkt X-400 Fanless Pro 824 11 385 Watt Pure Power 430W Nitro 85+ 
Hersteller Seasonic Cougar Enermax Be quiet Chieftec 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 130,-/mangelhaft Ca. € 65,-/befriedigend Ca. € 60,-/befriedigend Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 55,-/gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 400 Watt 400 Watt 385 Watt 430 Watt 450 Watt 
ATX-Version 23 23 2.3 23 2.3 

Ausstattung (20 %) 1,43 1,98 2,43 2,54 2,36 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 34-84 cm/34-85 cm 53-101 cm/54-99 cm 46-64 cm/45-55 cm 47-63 cm/75-90 cm 58-73/58-87 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 2/5/5 Stück 0/5/5 Stück 1/4/5 Stück 1/3/4 Stück 1/3/4 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 2x 4-Pin (64 cm)/1x 24-Ріп (58 ст) |2x 4-Pin (58 cm)/1x 24-Pin (57 cm) |2x 4-Pin (61 cm)/1x 24-Pin (43 cm) | 1х 4-Pin (48 cm)/1x 24-Ріп (46 cm) | 2x 4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (56 cm) 
PCI-E-Anschlüsse (Länge) 1x 6+2-Pin (60 cm) 2x 6-Pin (51-66 cm) 1x 6+2-Pin (46 cm) 1x 6+2 Pin (47 cm) 1x 6-Pin (57 cm) 
Modulares Kabelsystem Ja, vollständig Nein Nein Nein Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Passiv Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Nicht vorhanden Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Nein/2 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus Bronze 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OVP, UVP, OCP, OPP, OTP, SCP 


UVP, OVP, SCP, OPP, ОСР 


OVP, UVP, SCP, OPP, ОСР ОТР 


OCP, UVP, SCP, OPP, OTP, OVP 


UVP, OVP, SCP, OPP, OCP, OTP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabelbinder, Klettkabelbinder, 
Kabeltasche, Casebadge 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Casebadge, Klettkabelbinder 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Klettkabelbinder, Lüfter 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabelbinder 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


Eigenschaften (20 %) 1,38 1,63 1,45 1,95 1,95 
Kondensatoren primär/sekundär Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Pertinax Pertinax Pertinax 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Ja Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 140 mm 150 x 86 x 140 mm 150 x 86 x 140 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 100 Watt 120 Watt 110 Watt 120 Watt 120 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 396 Watt/1 384 Watt/2 360 Watt/2 360 Watt/2 396 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,01 2,49 2,47 2,31 2,48 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** Fast unhörbares, hochfreq. Fiepen 0,9/0,9/0,9/2,9/ 5 Sone 0,4/0,4/0,6/2,3/4,1 Sone 0,2/0,2/0,3/1/1,5 Sone 0,4/0,4/0,4/2,6/4,7 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 0,9 Watt 1,2 Watt 1,1 Watt 0,5 Watt 1,4 Watt 

Effizienz 10/20/50/80/100 %** 81/89/93/94/93 % 71/85/89/89/88 % 78/85/88/86/85 % 78/86/88/87/86 % 80/87/89/87/85 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,751 bis 0,961 0,687 bis 0,947 0,857 bis 0,968 0,877 bis 0,955 0,827 bis 0,983 


Temperatur 10 bis 100 %** 


25,4 bis 41,7 °C 


FAZIT 


© Sehr gute Effizienzwerte 
© Fast 0 Sone leise 


© Temperaturentwicklung 


Wertung: 1,76 
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23,2 bis 29,5 °С 


© 80 Plus Silber 
© Gute Effizienzwerte 
© Lautheit bei hoher Last 


Wertung: 2,21 


21,9 bis 28,9 °C 


© Nachlaufsteuerung Lüfter 
© Teilweise sehr leise 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 2,26 


20,9 bis 28,8 °C 


© Leise bis sehr leise 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© 2 Jahre Garantie 


Wertung: 2,28 


22,2 bis 26,3 °C 


© Bei geringer Last sehr leise 
© Geringe Temperatur 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 2,35 


www.pcgameshardware.de 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet. ** Auslastung 
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20 Netzteile mit 500 bis maximal 600 Watt 


Die größte Testgruppe sind die Spannungswandler mit 500 bis 600 Watt. Die meisten Spielerechner kommen mit der genannten Leistung aus. 


a die meisten unserer Leser ein 

Netzteil mit maximal 600 Watt 
Leistung kaufen möchten, haben 
wir dieser Gruppe mit 20 Proban- 
den den größten Platz in unserer 
Marktübersicht eingeräumt. Die ge- 
testeten Spannungswandler leisten 
zwischen 500 und 600 Watt und 
fünf Kandidaten verfügen sogar 
über das 80-Plus-Gold-Zertifikat. 


Kabel und Anschlüsse 
Der nur noch selten benötigte 
Floppy-Stromanschluss wird bei 


allen Netzteilen dieser Kategorie 
noch mitgeliefert. Während auch 
die Bedeutung des Molex-Steckers 
langsam bietet die 
Mehrheit der Hersteller noch vier 
bis fünf Anschlüsse dieses Typs. 
Viel wichtiger ist inzwischen der 
SATA-Anschluss, der bei Nesteq 
nur viermal und bei Be quiet sogar 
neunmal vorhanden ist. Enermax, 
Xilence, Xigmatek und Seasonic 
bieten acht SATA-Stecker. Die rest- 
lichen Netzteile liegen mit fünf bis 
sechs SATA-Anschlüssen im Mittel- 


schwindet, 


feld. Zu den wichtigsten Kabeln 
zählen heutzutage natürlich die 
PCI-Express-Stromleitungen, denn 
es gibt nur wenige Grafikkarten 
ohne die passende Buchse. So bie- 
ten alle 20 Netzteile Anschlussmög- 
lichkeiten für 3D-Beschleuniger mit 
einer 6- und 6-/8-Pin-PCI-E-Buch- 
se. Dies reicht für eine Geforce- 
GTX-480- oder Radeon-HD-5870- 
Grafikkarte aus. Mit den Netzteilen 
Be quiet Dark Power Pro P9 550W, 
Silverstone Strider 600W, Sharkoon 
Rushpower M 600W, Xigmatek Go 


Green 600W, Enermax Modu82+ 
II 525W und Cougar SX S550 kön- 
nen Sie auch zwei Grafikkarten 
anschließen. Allerdings reicht die 
Leistung der Spannungswandler 
nicht für zwei High-End-Karten. 


Sicherheitsmechanismen 
und Garantie 

Keine oder keine genauen Angaben 
zu den eingebauten Sicherheitsme- 
chanismen machen nur Xilence 
und LC-Power. Die restlichen Her- 


steller bieten alle mindestens OVP, 


Keine Wertung weil Vorserie 


NETZTEILE MIT 
500 BIS 600 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


SPAR-TIPP 


Produkt Dark Power Pro P9 550W Моди 87+ 500 Watt X-560 Straight Power E8 580W Eco Silent 550Watt 
Hersteller Be quiet Enermax Seasonic Be quiet Silentmaxx 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,-/Befriedigend Ca. € 120,-/Befriedigend Ca. € 130,-/Befriedigend Ca. € 100,-/Gut Ca. € 75,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 550 Watt 500 Watt 560 Watt 580 Watt 550 Watt 

ATX-Version 2.3 2.3 23 2.2 


22) 


Kabellánge SATA-/Molex-Stecker 


- [50-92 cm/50-103 cm 


44-88 cm/44-88 cm 


35-74cm/35-84 cm 


[54-98 cm/54-95 cm 


50-80 cm/50-80 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


1/6/9 Stück 


1/6/6 Stück 


2/5/8 Stück 


2/5/6 Stück 


/5/6 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker ( Lánge) 


3x 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (60 cm) 


2x 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (58 cm) 


2x 4-Pin (63 cm)/1x 24-Pin (57 cm) 


1x 8-Pin (70 cm)/1x 4-Pin (55 cm)/ 
1x 24-Pin (50 cm) 


2x 4-Pin (46 cm)/1x 24-Pin (48 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Länge) 


2x 6+2-Ріп (60 cm)/2x 6-Pin (60 cm) 


2x 6+2-Ріп (50 cm) 


2x 6+2-Ріп (59 cm) 


1x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) 


x 6+2-Ріп (47 cm)/1x 6-Pin (62 cm) 


Modulares Kabelsystem 


Ja, teilweise 


Ja, teilweise 


Ja, vollständig 


Ja, teilweise 


ein 


Lüfteranschlüsse 


Ja 


Nein 


Nein 


Nein 


ein 


Kühlsystem Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Semi-Passiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre ein/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Silber 80 Plus Gold 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OCP, OVP, UVP, SCP, ОТР, OPP 


OVP, UVP, SCP, OCP, OTP, OPP 


OVP, UVP, SCP, OCP, OPP, OTP 


OCP, UVP, OVP, SCP, OTP, OPP 


OVP, SCP, OLP/OPP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabelbinder, Klettkabelbinder, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Auf- 
kleber, Klettkabelbinder, Kabeltasche 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Kabel- 
binder, Klettkabelbinder, Aufkleber, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabelbinder, Klettkabelbinder 


altgerätestecker, Thumbscrews 


„OCK”-Panel Kabeltasche, Casebadge 
Kondensatoren primär/sekundär Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd Pertinax 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Ja Nein Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150 x 86 x 205 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 150 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 125 Watt 100 Watt 125 Watt 140 Watt 140 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 540 Watt/4 492 Watt/3 552 Watt/1 540 Watt/4 516 Watt/4 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,2/0,2/0,2/0,6/1,2 Sone 0,1/0, 1/0,1/0,2/0,2 Sone 0,1/0,1/0,1/0,3/1,2 Sone 0,1/0, 1/0, 1/0,5/1,8 Sone 0,8/0,8/0,8/0,8/1,2 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 0,7 Watt 1,2 Watt 0,8 Watt 0,7 Watt 0,7 Watt 


Effizienz 10/20/50/80/100 %** 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 
Temperatur 10 bis 100 %** 


81/89/91/90/89 % 83/88/93/92/91 % 
0,896 bis 0,995 0,889 bis 0,980 0,767 bis 0,955 0,867 bis 0,959 0,795 bis 0,980 
20,6 bis 31,7 °C 21,5 bis 29,1 °C 23,6 bis 25,6 °C 20,2 bis 26,3 °C 22,9 bis 28,8 °C 


© ung г (P © Effizienz © Effi o 0 5 : о | 


FAZIT ИЕ : 


83/89/93/92/92 % 81/89/92/91/90 % 86/92/93/92/91 % 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 


STRAIGHT POWER " 


Extrem leise Netzteile 


PLUS 
SILVER 


COMING SOON 
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SCP und OCP (siehe auch Erklä- 
rungstabelle). Beim Zubehör sind 
Antec, Silentmaxx, Xilence und LC- 
Power knauserig und bieten nur 
Kaltgerätestecker sowie Schrauben 
im Lieferumfang. Andere Herstel- 
ler liefern zusätzlich nützliches Zu- 
behör wie Klettkabelbinder, Dau- 
menschrauben oder Gummipuffer. 
Ebenfalls große Unterschiede gibt 
es bei der Garantie: Während Sie 
bei Enermax, Cooler Master, Cou- 
gar, Seasonic und Thermaltake fünf 
Jahre keine Sorgen haben, ist die 
Garantiezeit bei Sharkoon, Scythe, 
Antec, OCZ, Xigmatek, Nesteq, 
Silverstone, Xilence und Be quiet 
schon nach drei Jahren rum. Gera- 
de mal zwei Jahre bekommen Sie 


bei Silentmaxx, LC-Power und Rap- 
toxx sowie beim Sharkoon Silent 
Storm CM 560W. 


Platinenmaterial 

Bei den Netzteilen Silentmaxx Eco 
Silent 550W, Enermax Modu82+ II 
525W, Scythe Stronger 600W, Sil- 
verstone Strider 600W, Sharkoon 
Rushpower M 600W, Xigmatek Go 
Green 600W, Cooler Master Silent 
ProM 500W, Sharkoon Silent Storm 
CM 560W sowie Xilence Moludar 
Series 550W und LC-Power Green 
Power 560W kommt als Platinen- 
material Pertinax zum Einsatz. Aus 
dem Pertinax kann Phenol und 
Formaldehyd ausdunsten, was zum 
einen streng riecht - typischer elek- 


tronischer Geruch - und zudem ge- 
sundheitsschädlich sein kann. Epo- 
xid stellt für PC-Anwender keine 
Gefahr dar, solange es nicht bear- 
beitet wird. Zudem sind Epoxid-Pla- 
tinen resistenter gegen Kriechstró- 
me. Daher werden Netzteile mit 
Epoxid-Platine besser bewertet. 


Kondensatoren 

Generell kann man aber sagen, dass 
Markenkondensatoren, 
spiel Hitachi oder Nippon Chemi- 
con, besser sind, da hochwertigere 
Materialien (zum Beispiel das Elek- 
trolyt) verwendet werden. Schlech- 
te Kondensatoren trocknen schnell 
aus und legen somit das Netzteil 
lahm, da der Kondensator kaputt 


zum Веі- 


geht, wenn er trocken ist. Das Aus- 
trocknen wird vor allem durch die 
Betriebstemperatur beeinflusst. El- 
kos (Elektrolytkondensator) mit ho- 
her maximaler Betriebstemperatur 
halten dementsprechend länger. 
Dazu kommt, dass ein Kondensator 
(egal ob gut oder schlecht) eine ge- 
wisse Kapazität haben muss, da er 
ja die gleichgerichtete Spannung 
siebt. Je geringer die Form an eine 
Welle erinnert, desto besser. Eine 
höhere Kapazität reduziert also die 
Welle und verbessert die Spannung 
für die folgenden Schaltvorgän- 
ge und für die Restwelligkeit. Aus 
diesen Erkenntnissen fällen wir 
unser Urteil im Schulnotensystem 
über die eingebauten Konden- > 


NETZTEILE MIT 
500 BIS 600 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Produkt SX 5550 Моди 82+ 11 525W Stronger 600 Watt Strider 600W Rushpower M 600W 
Hersteller Cougar Enermax Scythe Silverstone Sharkoon 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Noch nicht verfügbar Ca. € 100,-/Befriedigend Ca. € 80,-/Befriedigend Ca. € 110,-/Ausreichend Ca. € 70,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 550 Watt 525 Watt 600 Watt 600 Watt 600 Watt 
ATX-Version 2.3 28 23 23 23 

‚ussta Т 4 | 1, |, 1,76 1,43 TEJ 
Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 49-96 cm/49-111 cm 45-64 cm/45-74 cm 45-90 cm/45-75 cm 50-100 cm/50-100 cm 54-84 cm/55-85 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


1/5/7 Stück 


1/5/8 Stück 


2/6/8 Stück 


2/6/6 Stück 


1/5/6 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 


2x 4-Pin (90 cm)/1x 8-Pin (60 cm)/ 
1x 24 Pin (59 cm) 


1x 8-Pin (61 cm)/1x 4-Pin (61 cm)/ 
1x 24-Pin (55 cm) 


2x 4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (48 cm) 


4x 4-Pin (55-74 cm)/1x 24-Pin 


(55 cm) 


2x 4-Pin (57 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Lánge) 


3x 6-Pin (46-51 cm)/1x 6+2-Pin (48 cm) 


4x 6+2-Ріп (50 cm) 


2x 6+2-Ріп (44 cm) 


1x 6+2 Pin (55 cm)/3x 6-Pin (55 cm) 


2x 6+2-Ріп (54 cm)/2x 6-Pin (68 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, vollständig Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Ja Nein ein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja. Deutsch/3Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus silber 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus Bronze ein 
Schutzmechanismen laut Hersteller OVP, UVP, SCP, OPP, OTP, OCP OCP, OVP, UVP, OPP, SCP, OTP OVP, UVP, OTP, OPP, SCP, OCP OVP, UVP, SCP, OPP, OCP, OTP OVP, SCP, OCP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Casebadge, Klettkabelbinder 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Klet- 
tkabelbinder, Kabeltasche, Extralüfter 


Kaltgerátestecker, Schrauben 


Kaltgerátestecker, Schrauben, 
Thumbscrews, Kabelbinder, Klett- 


altgerätestecker, Schrauben, 
abelbinder, Kabeltasche 


kabelbinder 
J e 1 1,/5 р 7 1,9 > 
| Kondensatoren primär/sekundär Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 
Platinenmaterial Epoxyd Pertinax Pertinax Pertinax ertinax 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Ja Nein Nein ein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150x 86 x 180 mm 150 x 86 x 140 mm 150 x 86 x 160 mm 150x 86 x 160 mm 150x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 140 Watt 140 Watt 140 Watt 140 Watt 140 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 542 Watt / 4 480 Watt / 3 500 Watt / 2 504 Watt / 1 500 Watt / 2 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,4/0,4/0,6/4,0/6,1 Sone 0,3/0,3/0,6/2,4/4,2 Sone 0,3/0,3/0,3/1,1/2,5 Sone 0,8/0,8/0,8/1,5/2,4 Sone 0,5/0,5/0,8/1,9/2,7 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,1 Watt 1,4 Watt 0,8 Watt 1 Watt 1,1 Watt 


Effizienz 10/20/50/80/100 %** 


79/86/90/89/88 % 


80/86/88/87/86 % 


83/88/88/86/83 % 


84/87/88/86/84 % 


84/88/88/86/84 % 


Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 


0,689 bis 0,975 


0,879 bis 0,980 


0,836 bis 0,941 


0,827 bis 0,945 


0,837 bis 0,944 


Temperatur 10 bis 100 %** 


21,2 bis 27,7 °C 


FAZIT 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 


+ 


Wertung: 2,03 


20,4 bis 27,6 °C 


21,1 bis 28,3 °C 
© Leistungsaufi 
ov 


Wertung: 2,07 


20,6 bis 30,5 *C 


DARK POWER PRO” 


Extrem 


leise Ne 


teile 


COMING SOON 


Wertung: 2,1 


20,2 bis 27,9 °C 
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satoren. Durchgängig sehr gute 
Kondensatoren finden Sie in den 
Netzteilen dieser Klasse bei den 
Herstellern Enermax, Seasonic, Si- 
lentmaxx und Cougar. 


Lautheit 

Für die meisten Anwender ist die 
Lautstärke einer PC-Komponente 
kaufentscheidend. Daher legen 
wir bei unserem Test auch großen 
Wert auf diesen Punkt. Zu den 
leisesten Netzteilen gehören das 


Enermax Modu 87+ 500 Watt und 
das Cooler Master Silent Pro M 
500W. Selbst bei voller Auslastung 
übersteigen die beiden Geräte 0,2 
beziehungsweise 0,4 Sone nicht 
und werden damit in einem PC 
kaum hörbar sein. Ebenfalls recht 
leise sind die Probanden von Seaso- 
nic, Be quiet und Silentmaxx. Erst 
ab 100 Prozent Last werden die 
genannten Netzteile mit 1,2 bis 1,8 
Sone tatsächlich auch im eingebau- 
tem Zustand hörbar. Alle anderen 


Schutzmechanismen: Das bedeuten die Abkürzungen 


OCP 


unterbrochen. 


Ist die Abkürzung für , Over Current Protection" und sol 
Steigt der Strom beispielsweise auf der 12-Volt-Schiene über 24 Ampere, wird der Strom 


vor Stromspitzen schützen. 


OTP 


Mit der „Over Temperature Protection" wird das Netztei 


vor Überhitzung geschützt. 


OVP 


Für den Schutz gegen Überspannungen sorgt die , Over Voltage Protection". Die ATX- 
Spezifikationen erlauben maximal +5 Prozent Abweichung der Spannungen im Rechner. 


OPP 


Sicherheit abgeschaltet. 


Diese Schutzschaltung mit der Bezeichnung , Over Power Protection" kommt am háu- 
figsten zum Einsatz, denn sie bewahrt das Netzteil vor Überlastung. Wird mehr Leistung 
beispielsweise durch eine neue Grafikkarte benótigt, als das Netzteil erreicht, wird zur 


SCP 


Schnell ist ein Kabel falsch angeschlossen und es komm 
Circuit Protection" schützt das Netzteil vor Beschádigungen. 


zum Kurzschluss. Die „Short 


UVP 
schritten werden. 


Arbeitet zusammen mit der OVP und schaltet das Netzteil ab, wenn Spannungen unter- 


Spannungswandler außer das Ther- 
maltake Toughpower XT und das 
Nesteq E?CS X-Strike XS-600 arbei- 
ten zumindest bis 50 Prozent Aus- 
lastung leise. Das Toughpower und 
das X-Strike erzeugen durchgehend 
1,2 beziehungsweise 2,1 Sone. 


Effizienz 

In den vergangenen Jahren hat sich 
die Effizienz unter anderem durch 
die 80-Plus-Organisation stark ver- 
bessert. In unserem Test erreichen 
die 500- bis 600-Watt-Netzteile der 
Hersteller Enermax, Seasonic und 
Silentmaxx eine Spitzeneffizienz 
von 93 Prozent. Das bedeutet, 
dass das Netzteil nur noch 7 Pro- 
zent der Energie für sich benótigt. 
In der Praxis sieht das so aus: Der 
Spannungswandler liefert 250 
Watt an den Rechner und nimmt 
nur 267 Watt aus dem Stromnetz 
auf. Ein Netzteil mit 80 Prozent 
Effizienz würde 313 Watt - also 46 
Watt mehr - benötigen. Ebenfalls 
sehr effizient arbeiten das Be quiet 
Straight Power ES 580W und das 


Dark Power Pro P9 550W sowie das 
Cougar SX S550. Die Wirkleistung 
ist natürlich von der Auslastung 
des Netzteils abhängig: Während 
bei geringer Last (etwa 10 Prozent) 
Werte zwischen 79 und 86 Prozent 
erreicht werden, steigt die Effizienz 
bis 50 Prozent Auslastung an und 
fállt dann bei Volllast auf 80 bis 92 
Prozent ab. 


Wie schon erwähnt, gehören Ener- 
max Modu 87+ 500 Watt, Seasonic 
X-560 und Silentmaxx Eco Silent 
550 Watt zu den besonders effizien- 
ten Netzteilen. Gute Werte erreicht 
das Eco Silent 550 Watt, das nur bei 
10 Prozent Last unter 90 Prozent 
Wirkkraft fällt. Beachten Sie bitte, 
dass das Silentmaxx-Netzteil bis 
Redaktionsschluss nicht im Handel 
war und noch das namensgleiche, 
aber ältere Modell verkauft wird. 
Nur dreimal über 90 Prozent kom- 
men Enermax Modu 87+ 500 Watt 
und Seasonic X-560. Immerhin er- 
reichen Cougar und Thermaltake 
die werbetechnisch wichtige D 


NETZTEILE MIT 
500 BIS 600 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Hersteller 


hpower XT 575 Watt Go Green 600W 


Thermaltake 


Xigmatek 


Modxstream-Pro 600Watt 


OCZ Technology Cooler Master 


Silent Pro M 500W 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 85,-/Befriedigend Ca. € 75,-/Gut Ca. € 75,-/Gut Ca. € 75,-/Gut Noch nicht verfügbar. 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 575 Watt 600 Watt 600 Watt 500 Watt 520 Watt 
ATX-Version 2.3 2.2 2.2 2.3 2.3 

Ausstattung (20 %) 1,55 1,75 1,93 1,83 2,09 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 50-80 cm/50-80 cm 50-93 cm/50-93 cm 45-78 cm/45-60 cm 44-74 cm/44-75 cm 56-88 cm/55-85 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/6/6 Stück 1/718 Stück 2/4/6 Stück 1/5/6 Stück 1/6/6 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 


2x 4-Pin (62 cm)/1x 8-Pin (48 


2x 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


1x 8-Pin/1x 4-Pin (46 cm)/1x 24-Pin 


2x 4-Pin (54 cm)/1x 24-Pin ( 46 cm) 


2x 4-Pin (64 cm)/1x 24-Pin (53 cm) 


cm)/1x 24-Pin (48 cm) (45 cm) 
PCI-E-Anschlüsse (Länge) 2x 6+2-Pin (48 cm) 2x 6+2-Pin (50 cm)/2x 6-Pin (65 cm) 2x 6+2-Pin (45 cm) 2x 6+2-Pin (45 cm) 2x 6+2-Pin (53-65 cm) 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Nein Ja, teilweise Ja, teilweise Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 
Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Nein/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung 


80 Plus Bronze 


80 Plus Bronze 


80 Plus 80 Plus 


80 Plus Bronze 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OVP, UVP, OCH OPP, SCP, ОТР 


OVP, UVP, SCP, OCP, OPP, OTP 


OVP, UVP, OCP, SCP, OLP/OPP, ОТР 


OVP, UVP, OCP, SCH OPP, ОТР 


OCP, OVP, SCH OPP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


FAZIT 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 
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© Gute Verarbeitung 
© Schickes Design 
© Hohes Soft-off 


Wertung: 2,15 


© Preiswert 
© Temperatur 
© Bei 100 % Last zu laut 


Wertung: 2,16 


Klettkabelbinder, Casebadge, Kabelbinder, Klettkabelbinder Kabeltasche Gummipuffer 

Status-LEDs 
Eigenschaften (20 %) 2,00 1,95 2,00 1,95 1,75 
Kondensatoren primär/sekundär Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 
Platinenmaterial Epoxyd Pertinax Epoxyd Pertinax Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Nein Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150x 86 x 160 mm 150x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150x85 x 150 mm 150x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 130 Watt 130 Watt 150 Watt 145 Watt 130 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 576 Watt/1 504 Watt/2 504 Watt/2 408 Watt/1 480 Watt/1 
Leistung (60 %) 2,41 2,37 2,33 2,46 2,51 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 1,2/1,2/1,2/1,2/1,2 Sone 0,4/0,4/0,4/1,5/4,2 Sone 0,3/0,3/0,3/1,2/2,9 Sone 0,2/0,2/0,2/0,2/0,4 Sone 0,3/0,3/0,4/5,2/6,9 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 2 Watt 1,2 Watt 0,9 Watt 1,6 Watt 1,1 Watt 
Effizienz 10/20/50/80/100 %** 79/86/90/89/88 % 81/86/89/86/86 % 82/87/88/86/85 % 80/86/88/87/85 % 79/87/89/87/86 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,782 bis 0,974 0,870 bis 0,975 0,885 bis 0,985 0,692 bis 0,984 0,909 bis 0,991 
Temperatur 10 bis 100 %** 21,1 bis 29,4 °C 20,2 bis 25,1 °C 23,2 bis 35,1 °C 18 bis 47,6 °C 20,9 bis 23,7 °C 


© Schutzmechanismen © Sehr leise 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


© Effizienz 


Wertung: 2,18 


© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Wärmeentwicklung 


Wertung: 2,23 


© Temperatur 
©PFC 
© Ab 80 % Last zu laut 


Wertung: 2,28 


www.pcgameshardware.de 
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Gratis-Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von SilverStone abstauben! 


SilverStone 
Strider Essential ST5bOF-ES* 


E 500-Watt-Netzteil von SilverStone | 


karten Ui cte j 9 
ll 80-Plus-Zertifizierung und hoher Wirkungsgrad UE —— 
ORTEILE: 


ll Geráuscharmer 120-mm-Lüfter 
ll Unterstützt auch Multi-GPU-Systeme GRATIS: Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


1-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 
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Marke von 90 Prozent Effizienz 
bei 50 Prozent Auslastung. In den 
hohen Achtziger-Prozentwerten 
arbeiten immerhin noch das Xig- 
matek Go Green 600W, das Nes- 
teq X-Strike, das Sharkoon Silent 
Storm, das Scythe Stronger, das 
Antec High Current Gamer, das 
OCZ Modxstream und Cooler Mas- 
ter Silent Pro M. Mit noch etwas 
schlechterer Effizienz arbeiten die 
Probanden von Raptoxx, Xilence 
und LC-Power. 


Leistungsfaktorkorrektur 

Neben der Effizienz spielt auch die 
Leistungsfaktorkorrektur (Power 
Factor Correction, kurz PFC) eine 
wichtige Rolle in der Funktions- 
weise eines Netzteils. Ziel der Leis- 
tungsfaktorkorrektur ist es, einen 
ordentlichen sinusförmigen Strom- 
verlauf zu erzeugen, sodass das 
Netzteil theoretisch auch eine bes- 
sere Effizienz erreicht. Früher gab 
es zwei verschiedene Arten von 
Leistungsfaktorkorrekturen: eine 
passive PFC, die mit einem Tief- 


pass-Filter einen halbwegs sinus- 
förmigen Stromverlauf generiert, 
und die aktive PFC, die mithilfe von 
PWM-Schaltreglern (PWM = Puls- 
weitenmodulation) und anderen 
elektronischen Bauteilen für einen 
sauberen sinusförmigen Stromver- 
lauf sorgt. Heutzutage sind Netztei- 
le mit einer kostengünstigen, aber 
auch schlechteren passiven PFC 
nahezu vom Markt verschwunden. 
Alle unsere getesteten ATX-Netztei- 
le besitzen eine aktive PFC. Trotz 
der besseren Technik arbeitet die 
Leistungsfaktorkorrektur nicht in 
allen Netzteilen gleich gut. Vor al- 
lem bei geringer Last ist die PFC 
meist unterdurchschnittlich. 


Perfekt wäre eine PFC von 1,0, 
dies wird in der Praxis allerdings 
nicht erreicht. Das beste Netzteil 
in diesem Bereich ist das Be quiet 
Dark Power Pro P9 550W, denn es 
erreicht einen Wert von 0,995. Das 
Antec High Current Gamer arbeitet 
mit einer ebenfalls sehr guten Leis- 
tungsfaktorkorrektur von 0,991. 


Auch recht gute Werte messen wir 
bei den Spannungswandlern von 
Raptoxx, Nesteq, Sharkoon, Ener- 
max, Silentmaxx, Cooler Master 
und OCZ. Mit maximalen Werten 
von 0,937 bis 0,955 arbeiten die 
Netzteile von Seasonic, Xilence, LC- 
Power, Silverstone, Scythe, Cougar 
sowie Xigmatek und Thermaltake 
etwas schlechter, aber immer noch 
vóllig ausreichend. 


Temperatur 

Die Temperaturen in den Netztei- 
len und an den Auslastóffnungen 
der Lüftung sind bei nahezu allen 
getesteten Geräten unproblema- 
tisch. Die gemessenen Werte stei- 
gen nur selten über 30 Grad Cel- 
sius und bleiben meist sogar auf 
dem Niveau der Raumtemperatur. 
Beachten Sie bitte, dass wir diese 
Messungen im nicht eingebauten 
Zustand durchgeführt haben, trotz- 
dem sollten die Werte denen in ei- 
nem gut belüfteten Gehäuse sehr 
nahe kommen. Die Netzteile OCZ 
Technology Modxstream-Pro 600 


Watt, Sharkoon Silent Storm CM 
560W, Silverstone Strider 600W 
und Be quiet Dark Power Pro P9 
550W werden mit 31 bis 35 Grad 
Celsius etwas wärmer. Negativ her- 
vorzuheben sind allerdings die Pro- 
dukte Silent Pro M 500W und Silent 
Giant Green Power 560W, da sie 45 
bis 48 Grad Celsius bei 100 Prozent 
Auslastung erreichen. > 


Fazit Нагішаге 


Netzteile 500 bis 600 Watt 

Das Enermax Modu 87+ 500 Watt macht 
im Test die beste Figur ganz knapp vor 
dem Seasonic X-560. Beide Netzteile sind 
mit 120 bis 130 Euro aber nicht gerade 
billig. Da ist das Silentmaxx Eco Silent 
500 Watt mit rund 75 Euro ein wahres 
Schnáppchen. Ein echter Geheimtipp ist 
das Be quiet Straight Power E8 580W, 
da es gute bis sehr gute Werte liefert, nur 
15 Zentimeter tief und mit rund 100 Euro 
auch noch preiswert ist. Wenn Ihnen Lau- 
theit besonders wichtig ist, dann ist auch 
das Cooler Master Silent Pro M ein Tipp. 


NETZTEILE MIT 
500 BIS 600 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Silent Storm CM 560W 


Е2С5 X-Strike XS-600 


RT-600ABP 


Moludar Series 550W 


Silent Giant LC6560GP3 Gr. P. 560W 


Hersteller Sharkoon Nesteq Raptoxx Xilence LC Power 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 75,-/Gut Ca. € 75,-/Gut Ca. € 65,-/Gut Ca. € 65,-/Gut Ca. € 40,-/Befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 560 Watt 600 Watt 600 Watt 550 Watt 560 Watt 
ATX-Version 2.2 2.2 2.3 2.3 2.3 

Ausstattung (20 %) 2,20 1,85 2,38 1,99 2,83 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 50-65 cm/50-65 cm 25-93 cm/25-90 cm 55-88 cm/55-70 cm 50-95 cm/50-80 cm 45-60 cm/45-60 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/6/6 Stück 2/4/4 Stück 2/4/6 Stück 2/6/8 Stück 1/2/6 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 


2x 4-Pin (45 cm)/1x 24-Pin (45 cm) 


1x 8-Pin (59 cm)/1x 4-Pin (69 
cm)/1x 24-Pin (58 cm) 


2x 4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


2x 4-Pin (50 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


2x 4-Pin (48 cm)/1x 24-Pin (45 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Lánge) 


2x 6+2-Pin (45 cm) 


2x 6+2-Pin (50 cm) 


2x 6+2-Pin (55 cm) 


2x 6+2-Pin (50 cm) 


1x 6-Pin (45 cm)/1x 6+2-Pin (60 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Nein Ja, teilweise Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Ja Nein Ja Nein 

Kühlsystem Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Nein/3 Jahre Ja, deutsch/ 2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung Nein 80 Plus Nein 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 
Schutzmechanismen laut Hersteller OVP, SCP, OCP OVP, UVP, SCP, OPP, OCP, OTP OVP, OCP, OPP, SCP Keine Angabe Keine genaue Angabe 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Thumbscrews, 
Klettkabelbinder, Casebadge, 
Kabeltasche 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Kabel- 
binder, Schutzkappen, Lüfterkabel 
(5/12 V), Kabeltasche, NT-Tester 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Putz- 
tuch, beleuchteter Ein-/Ausschalter 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


Kaltgerätestecker 


Eigenschaften (20 %) 2,20 2,00 1,75 1,95 2,70 

Kondensatoren primär/sekundär Gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Befriedigend/Gut bis befriedigend 
Platinenmaterial Pertinax Epoxyd Epoxyd Pertinax Pertinax 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Nein Ja Nein 

Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 155 Watt 150 Watt 150 Watt 150 Watt 216 Watt 

Belastbarkeit* +12 V/Schienen 492 Watt/4 504 Watt/4 432 Watt/2 384 Watt/2 282 Watt/2 

Leistung (60 %) 2,35 2,56 2,58 2,64 3,16 

Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,2/0,3/0,5/1,3/2,4 Sone 2,1/2,1/2,1/2,1/2,1 Sone 0,4/0,4/0,6/2,4/4,9 0,6/0,6/0,6/2,8/5,2 Sone 0,5/0,5/0,7/2,6 Sone (8096) 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,2 Watt 0,8 Watt 1,3 Watt 1,6 Watt 0,9 Watt 

Effizienz 10/20/50/80/100 %** 79/85/89/89/88 % 80/86/88/86/85 % 81/86/87/86/80 % 79/86/85/86/84 % 80/87/87/85 % (80%) 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,866 bis 0,986 0,877 bis 0,986 0,761 bis 0,987 0,818 bis 0,937 0,836 bis 0,971 (80%) 


Temperatur 10 bis 100 %** 


20,6 bis 31,8 °C 


FAZIT 


© Bis 50 % Last leise 
© Nur 2 Jahre Garantie 


© Schutzmechanismen 


Wertung: 2,29 
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20,9 bis 30 °C 


© Innovatives Kabelmanagement 
© Lüfteranschlüsse 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 2,31 


20,6 bis 29 °C 


© Bis 50 % Last leise 
© Kein Kabelmanagement 
© Bei 100 % zu laut 


Wertung: 2,37 


20,1 bis 26,1 °C 


© Viele Anschlüsse 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Bei 100 % zu laut 


Wertung: 2,37 


21,1 bis 44,9 °C (80 %) 
© Teilweise recht leise 


© Leistung zu schwach 
© Stabilitätstest nicht bestanden 


Wertung: 3,00 


www.pcgameshardware.de 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 
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Lal INFRASTRUKTUR | Netzteile 


15 Netzteile mit mehr als 600 bis 800 Watt 


Die Netzteile dieser Klasse eignen sich für leistungsstarke Spielerrechner mit bis zu zwei Grafikkarten. 


ach den Netzteilen bis 600 

Watt stehen die Spannungs- 
wandler mit 650 bis 800 Watt auf 
dem zweiten Platz in der Gunst un- 
serer Leser. Daher testen wir in die- 
ser Klasse 15 Netzteile. Die Anschaf- 
fungskosten der Probanden liegen 
zwischen 105 (650 Watt) und 185 
Euro (800 Watt). Immerhin neun 
Netzteile des Testfeldes sind mit 
dem 80-Plus-Gold-Zertifikat ausge- 
stattet. Silber gibt es einmal, Bron- 
ze dreimal und 80-Plus-Standard 
ist unter den 15 Netzteilen nicht 
vertreten. 


Ausstattung 

Bei der Ausstattung gehen die 
Hersteller verschiedene Wege. Die 
einen belassen es beim schlichten 
Standard: Scythe mit dem Chou- 
riki II Plug-in 750 Watt, das Tagan 
Pipe Rock III 700 Watt und unser 


Spartipp Chieftec Nitro 85* 750 
Watt liefern Kaltgerätestecker und 
Schrauben, das NZXT Hale 90 Pow- 
er 750 Watt, das Superflower Gol- 
den Green 800 Watt und das Silent- 
maxx Eco Silent 650 Watt haben 
Rändelschrauben zur werkzeug- 
losen Montage im Gepäck. Andere 
Hersteller geben zusätzlich prakti- 
sche Kabelbinder und/oder noch 
praktischere Klettkabelbinder 
mit ins Paket: Enermax Modu 87+ 
800 Watt, Corsair AX750, Be quiet 
Dark Power Pro P9 650 Watt, Ther- 
maltake Toughpower Grand 750 
Watt sowie Xigmatek Go Green 
800 Watt. Modulares Kabelma- 
nagement haben heutzutage die 
meisten Netzteile, lediglich beim 
Silentmaxx Eco Silent 650 Watt 
ist dieses nicht vorhanden; beim 
Corsair AX750 und beim Seasonic 
X-750 kónnen Sie sogar alle Kabel 


abnehmen. Allerdings liefern die 
Hersteller Enermax, Corsair und 
Cooler Master zu ihren Netzteilen 
mit Kabelmanagement keine Ka- 
beltasche zum Verstauen der nicht 
gebrauchten Kabel mit. 


Das Thermaltake Toughpower 750 
Watt hat nicht nur einen beleuch- 
teten  Ein/-Ausschalter, sondern 
auch ein beleuchtetes Firmenlogo. 
Bei Aerocool sind nicht nur Lüfter 
und Ein/-Ausschalter beleuchtet, 
sondern auch das Kabelmanage- 
ment. Be quiet hingegen bietet 
beim Dark Power Pro P9 650 Watt 
eine Slotblende mit Schalter, mit 
dem sogenannten „OCK-Panel“ 
schalten Sie alle 12-Volt-Schienen 
zusammen; dies ist gerade für 
Übertakter besonders interessant. 
Enermax liefert bei seinen Netztei- 
len gleich noch einen zusätzlichen 


Gehäuselüfter mit. Genauso ist bei 
den Enermax-Netzteilen auch ein 
Cordguard mit in der Verpackung, 
dabei handelt es sich um eine Me- 
tallklammer, die das unabsicht- 
liche Abziehen des Netzsteckers 
vom Netzteil verhindern soll. 


Kabellängen 

Bei der maximalen Kabellänge 
unterscheiden sich die Netzteile 
teils massiv: Bei den SATA-Steckern 
gibt es viele Hersteller, die Kabel 
zwischen 95 und 100 Zentimetern 
liefern: Dazu gehören das Cougar 
GX G800, das NZXT Hale 90 Power 
750 Watt, das Superflower Golden 
Green 800 Watt, das Thermaltake 
Toughpower Grand 750 Watt, das Si- 
lentmaxx Eco Silent 650 Watt sowie 
das Xigmatek Go Green 800 Watt 
und das Aerocool V12XT 800 Watt. 
90 bis 95 Zentimeter erreichen das 


Keine Wertung weil Vorserie 


NETZTEILE MIT 650 
BIS 800 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Нагйшаге 


Produkt Dark Power Pro P9 650W СХ G800 Modu 87+ 800W AX750 X-750 

Hersteller Be quiet Cougar Enermax Corsair Seasonic 

Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Noch nicht verfügbar Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 185,-/ausreichend Ca. € 145,-/gut Ca. € 150,-/gut 

Maximalleistung (Herstellerangabe) 650 Watt 800 Watt 800 Watt 750 Watt 750 Watt 

ATX-Version 23 23 23 23 2.3 

Ausstattung (20 %) - 1,14 1,25 1,29 1,38 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 50-92 cm/50-103 cm 50-97 cm/49-112 cm 45-89 cm/45-89 cm 40-85 cm/40-87 cm 35-85 cm/35-85 cm 

Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/6/9 Stück 1/6/10 Stück 1/8/12 Stück 3/8/12 Stück 2/8/8 Stück 

12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) Зх 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (60 cm) | 1x 8-pin (62 cm)/3x 4-Pin 1x 8-Pin (55 cm)/2x 4-Pin (55 cm)/ | 4x 4-pin (60 cm)/1x 24-Pin (57 cm) |2x 8-Pin (58 cm)/1x 4-Pin (58 cm)/ 
(90-120 cm)/1x 24-Pin (60 cm) 1x 24-Pin (55 cm) 1x 24-Pin (57 cm) 

PCI-E-Anschlüsse (Länge) 2x 6+2-Pin (60 cm)/2x 6-Pin (60 cm) |4x 6+2-Pin (50-52 cm) 6x 6+2-Pin (44-49 cm) 4x 6+2-Pin (60 cm) 4x 6+2-Pin (57 cm) 

Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, vollständig Ja, vollständig 

Lüfteranschlüsse Ja Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Semi-Passiv, 120 Millimeter Semi-Passiv, 120 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/7 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OCP, OVP, UVP, SCP, OTP, OPP 


OVP, UVP, SCP, ОРР, OCP, ОТР 


OVP, UVP, SCP, OCH ОТР, ОРР 


OVP, UVP, SCP, OPP 


OVP, UVP, OPP, SCP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Klett- 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Kabel- 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kabelbinder, Klettkabelbinder, Casebadge, Klettkabelbinder kabelbinder, Aufkleber, Kabeltasche |binder, Casebadge, Kabeltasche Casebadge 

OCK-Panel 
Eigenschaften (20 %) - 1,50 1,50 1,38 1,38 
Kondensatoren primär/sekundär Gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Ja Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150 x 86 x 205 mm 150 x 86 x 180 mm 150 x 86 x 175 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 140 Watt 150 Watt 120 Watt 125 Watt 125 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 636 Watt/4 792 Watt/4 792 Watt/4 744 Watt/1 744 Watt/1 
Leistung (60 %) - 1,89 1,89 1,97 1,97 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,2/0,2/0,2/0,7/1,3 0,3/0,3/0,3/1,0/2,0 Sone 0,3/0,3/0,3/0,5/1,2 Sone 0,1/0,1/0,2/0,6/2,9 Sone 0,1/0,1/0,4/0,8/1,3 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 0,9 Watt 1,0 Watt 0,8 Watt 1,1 Watt 1,2 Watt 
Effizienz 10/20/50/80/100 %** 85/91/92/91/90 % 85/90/92/91/90 % 86/91/93/92/91 % 86/90/93/91/90 96 84/90/93/92/90 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,880 bis 0,994 0,889 bis 0,988 0,885 bis 0,981 0,828 bis 0,981 0,827 bis 0,961 
Temperatur 10 bis 100 %** 20,3 bis 27,2 °C 21,2 bis 25,4 °C 21,8 bis 26,9 *C 21,9 bis 25,8 *C 21,6 bis 25,1 *C 


FAZIT 


© Erst ab 100 % Last hörbar 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Einbautiefe 


Wertung: = 
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© Bis 50 % Last sehr leise 
© Effizienz 
© Ausstattung 


Wertung: 1,66 


© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Bis 50 % Last sehr leise 
© Effizienz 


Wertung: 1,69 


© Effizienz 
© Einbautiefe 


© Erst ab 100 % Last hörbar 


Wertung: 1,71 


© Effizienz 
© Einbautiefe 
© Erst ab 100 % Last hörbar 


Wertung: 1,73 


www.pcgameshardware.de 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet. ** Auslastung 


Netzteile | INFRASTRUKTUR lull 


Be quiet Dark Power Pro P9 650 
Watt, das Scythe Chouriki II Plug-in 
750 Watt und das Tagan Pipe Rock 
III 750 Watt. Zwischen 85 und 90 
Zentimetern liegen Enermax Modu 
87+ 800 Watt, Corsair AX750 und 
Seasonic X-750. Darunter liegt nur 
noch das Cooler Master Silent Pro 
Gold 800 Watt mit 69 Zentimetern 
Kabellänge. Im Gegensatz dazu hat 
das Chieftec Nitro 85+ 750 Watt die 
längste SATA-Strippe zu bieten: 105 
Zentimeter. 


Unter den Netzteilen mit Molex- 
steckern über 100 Zentimetern 
befinden sich das Cougar GX G800 
und das Be quiet Dark Power Pro 
P9 650 Watt. Zwischen 95 und 100 
Zentimetern Kabellänge liegen das 
NZXT Hale 90 Power 750 Watt, 
das Superflower Golden Green 
800 Watt, das Thermalright Tough- 
power Grand 750 Watt und das Si- 
lentmaxx Eco Silent 650 Watt. Die 
Netzteile Enermax Modu87+ 800 
Watt, Corsair AX750 und Seasonic 
X-750 erreichen zwischen 85 und 


90 Zentimeter. Bis zu 10 Zentime- 
ter kürzer sind die Strippen beim 
den Spannungswandlern von Scy- 
the, Xigmatek, Chieftec, Tagan 
und Aerocool. Schlusslicht mit 55 
Zentimetern ist das Cooler Master 
Silent Pro Gold 800 Watt. Der ATX- 
Strang und der CPU-Strang machen 
nirgendwo Probleme und liegen 
meist zwischen 45 und 60 Zentime- 
tern. Geringfügig länger sind die 
Stránge von Cougar GX G800 und 
Xigmatek Go Green 800 Watt. 


Die Länge der PCI-E-Kabel unter- 
scheiden sich teils bei einem Mo- 
dell. Das kommt daher, dass man- 
che Hersteller PCI-E-Anschlüsse 
fest am Netzteil montieren, die 
modularen Kabel dagegen dann 
aber nochmals eine andere Länge 
besitzen. Die größte derartige Ab- 
weichung besitzt das Xigmatek Go 
Green 800 Watt mit 16 Zentimetern 
bei den 6+2-Pin-PCI-E-Anschlüssen. 
Direkt dahinter folgen das Eco Si- 
lent 650 Watt und das Pipe Rock 
III. Viele andere Hersteller machen 


sich entweder die „Mühe“ und ge- 
stalten die Kabel gleich lang oder 
bieten sowieso die PCI-E-Stränge 
abnehmbar und dann mit fast der 
gleichen Länge innerhalb geringer 
Abweichungen. Vertreter dieser 
Modelle sind das Cougar GX G800, 
das Corsair AX750, das Seasonic 
X-750, das NZXT Hale 90 Power 
750 Watt, das Be quiet Dark Pow- 
er Pro P9 650 Watt, das Thermalt- 
ake Toughpower Grand 750 Watt, 
das Scythe Chouriki II Plug-in 750 
Watt, das Xigmatek Go Green 800 
Watt und das Chieftec Nitro 85+ 
750 Watt. Eine mittlere Abwei- 
chung (unter 10 Zentimetern) be- 
sitzen das Enermax Modu 87+ 800 
Watt, das Cooler Master Silent Pro 
Gold 800 Watt und das Aerocool 
V12XT 800 Watt. 


Lautheit 

Die Lautheit steht bei vielen Her- 
stellern ganz oben bei den Anprei- 
sungen. Kein Wunder, denn den 
meisten Spielern ist ein leises Sys- 
tem extrem wichtig - am besten 


gleich unhörbar. Das Silentmaxx 
Eco Silent 650 Watt arbeitet mit 
durchgehend sehr leisen 0,2 Sone. 
Das NZXT Hale 90 Power 750 Watt 
ist mit 0,4 Sone ebenfalls leise. Es 
gibt auch jene Netzteile, die in den 
üblichen Auslastungen nicht stö- 
rend sind und nur bei 100 Prozent 
Last laut werden, um drohenden 
Hitzeschaden abzuwenden. Die- 
ser Kategorie gehört das Corsair 
AX750 an, welches mit 0,6 Sone 
sehr leise zu Werke geht, aber bei 
100 Prozent Last aufdreht und mit 
2,9 Sone klar hörbar ist. Auch das 
Thermaltake Toughpower Grand 
750 Watt fängt mit leisen 0,6 Sone 
an, steigert sich geringfügig auf 0,7 
Sone und dröhnt bei 100 Prozent 
Last mit 3,3 Sone vor sich hin. 


Im Testfeld sind auch Kandidaten, 
die es mit der Silent-Tauglichkeit 
nicht so genau nehmen: Das Xig- 
matek Go Green 800 Watt arbeitet 
bei 80 Prozent Auslastung schon 
mit 3,6 Sone. Steigt die Last auf 
100 Prozent, so erhöht sich J|» 


NETZTEILE MIT 650 
BIS 800 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Hersteller NZXT 


Hale 90 Power 750W 


Golden Green 800W 


Superflower 


Silent Pro Gold 800W 


Cooler Master Thermaltake 


Toughpower Grand 750 Watt 


Chouriki II Plug-i 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht verfügbar Ca. € 130,-/Befriedigend Ca. € 145,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend Ca. € 115,-/gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 750 Watt 800 Watt 800 Watt 750 Watt 750 Watt 
ATX-Version 2.2 2.2 2.3 2.3 2.3 

Ausstattung (20 %) 1,35 1,38 1,64 1,30 1,70 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 55-100 cm/55-100 cm 55-100 cm/55-100 cm 49-69 cm/45-55 cm 50-95 cm/50-95 cm 62-94 cm/45-75 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/7/8 Stück 1/9/10 Stück 1/4/9 Stück 1/8/8 Stück 2/8/10 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 


2x 4-Pin (72 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


2x 4-Pin (60 cm)/1x 24-pin (55 cm) 


2x 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


2x 4-Pin (56 cm)/1x 8-Pin 
(55 cm)/1x 24-Pin (53 cm) 


2x 4-Pin (45 cm)/1x 24-Pin (43 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Länge) 


2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) 


3x 6+2-Pin (55-71 cm)/3x 6-Pin (55-57 cm) 


Зх 6+2-Pin (60 cm)/3x 6-Pin (68 cm) 


2x 6-Pin (50 cm)/2x 8-Pin (50 cm) 


4x 6+2-Pin (45 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/7 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Silber 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OPP, UPP, OVP, SCP 


OPP, UPP, OVP, SCP 


OVP, UVP, OCP, OPP, OTP, SCP 


OVP, OPP, SCP, OCP 


OCP, OVP, UVP, SCP, OTP, OPP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Rändelschrauben 


Kaltgerätestecker, Rändelschrauben, 
beleuchteter Lüfter 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabeltasche 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Klettkabelbinder, beleuchteter 
Ein-/Ausschalter und Logo 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


FAZIT 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 


© Sehr leise 
© Lange Anschlusskabel 
© Effizienz 


Wertung: 1,78 
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© Geringe Lautheit 
© Effizienz 


© Lange Anschlusskabel 


Wertung: 1,84. 


© Effizienz 
© Überwiegend leise 
© Bei 100 % Last zu laut 


Wertung: 1,87 


Eigenschaften (20 %) 1,50 1,63 1,38 1,25 1,63 
Kondensatoren primär/sekundär Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Nein Ja Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150x86 x 180 mm 150x86 x 160 mm 150x86 x 160 mm 150 x 86 x 180 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und 45 V 120 Watt 120 Watt 150 Watt 150 Watt 180 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 744 Watt/4 792 Watt/4 780 Watt/1 720 Watt/4 748 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,02 2,07 2,11 2,37 2,17 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,4/0,4/0,4/0,4/0,4 Sone 0,8/0,8/0,8/0,8/0,8 Sone 0,8/0,8/0,8/0,9/2,8 Sone 0,6/0,6/0,6/0,7/3,3 Sone 0,2/0,3/0,6/1,6/4,1 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,3 Watt 1,4 Watt 1,1 Watt 2,2 Watt 1 Watt 

Effizienz 10/20/50/80/100 %** 84/90/93/92/91 % 84/90/93/92/91 % 86/89/93/92/91 % 81/87/91/90/89 % 84/89/91/90/88 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,877 bis 0,981 0,907 bis 0,985 0,811 bis 0,956 0,839 bis 0,983 0,807 bis 0,957 
Temperatur 10 bis 100 %** 20,9 bis 25,7 °C 21,2 bis 25,4 °C 20,9 bis 28,9 °C 21,2 bis 26,1 °C 21,8 bis 26,5 °C 


© Ausstattung 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Bei 100 % Last zu laut 


Wertung: 1,93 
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© Effizienz 
© Sehr viele SATA-Stecker 
© Ab 80 % Last hörbar 


Wertung: 1,96 
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* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 
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die Lautheit auf störende 4,3 Sone. 
Beim Aerocool V12XT 800 Watt ist 
es genauso, es ist mit 2,4 Sone bei 
80 Prozent und 4,1 Sone bei 100 
Prozent Last nicht wirklich ein Lei- 
setreter - und auch unser Spartipp, 
das Chieftec Nitro 85+ 750 Watt, 
kann in höherer Auslastung mit 
knapp 2 Sone und 3,9 Sone bei 100 
Prozent Last nicht mehr überhört 
werden. Die Hersteller der wirklich 
leisen Netzteile, die 1,0 Sone nie 
überschreiten, lassen sich diesen 
„Luxus“ allerdings auch gut bezah- 
len. Nur das Silentmaxx Eco Silent 
650 Watt bietet hier ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis - zweiter 
Spartipp in dieser Klasse. 


Effizienz 

Direkt nach der Lautheit dürfte den 
Spieler vor allem die Effizienz inter- 
essieren. Schließlich verbrät ein ef- 
fizientes Netzteil weniger Energie, 
man spart bei der Stromrechnung 
und kühler bleibt es auch, sodass 
bei geeignetem Lüfter das Netzteil 
auch noch leiser ist. Bei 50 Prozent 


Auslastung ist die Effizienz grund- 
sätzlich am höchsten. Spitzenreiter 
sind natürlich die „80 Plus Gold*- 
zertifizierten Netzteile. Fast alle er- 
reichen einen Spitzenwert von 93 
Prozent Effektivität. Das Cougar GX 
G800 und das Be quiet Dark Power 
Pro P9 650 Watt arbeiten mit 92 
Prozent ebenfalls sehr effizient. Das 
Thermaltake Toughpower Grand 
750 Watt kommt immerhin noch 
auf 91 Prozent. Einzig das Silent- 
maxx Eco Silent 650 Watt hat trotz 
„80 Plus Gold“-Zertifizierung „nur“ 
einen Spitzenwert von 91 Prozent, 
was auf dem Niveau des „80 Plus 
Silber“-zertifizierten Scythe Chou- 
riki II Plug-in 750 Watt liegt. 


Die „80 Plus Bronze“-Netzteile er- 
reichen maximal 90 Prozent Effek- 
tivität, nur das Nitro 85+ 750 Watt 
von Chieftec bleibt mit 89 Prozent 
knapp darunter. Selbst das Tagan 
Pipe Rock Ш 750 Watt erreicht 
ohne „80 Plus“-Zertifikat 90 Pro- 
zent Wirkungsgrad bei 50 Prozent 
Auslastung. 


Am niedrigsten ist die Effizienz bei 
geringer Last, bei den Gold-Netztei- 
len liegt die Effizienz um 85 Pro- 
zent. Das Enermax Modu 87+ 800 
Watt, das Corsair AX750 und das 
Cooler Master Silent Pro Gold 800 
Watt erreichen einen Prozentpunkt 
mehr. Das Seasonic X-750, das 
NZXT Hale 90 Power 750 Watt und 
das Superflower Golden Green 800 
Watt liegen einen Prozentpunkt 
darunter. Die negativen Ausreißer 
unter den Gold-Netzteilen sind das 
Silentmaxx Eco Silent 650 Watt mit 
82 Prozent und das Thermaltake 
Toughpower Grand 750 Watt mit 
einer Effizienz von 81 Prozent. Das 
„80 Plus Silber“-zertifizierte Netz- 
teil Scythe Chouriki II Plug-in 750 
Watt ist hier auf Niveau der Gold- 
Netzteile und hat eine Effizienz von 
84 Prozent. Die „80 Plus Bronze“- 
zertifizierten Netzteile liegen bei 
niedriger Last bei 80 Prozent Ef- 
fizienz. Herausstechen kann das 
Xigmatek Go Green 800 Watt mit 
83 Prozent Effizienz, das Chieftec 
Nitro 85+ 750 Watt liegt bei 79 Pro- 


zent und das Aerocool V12XT 800 
Watt bei 78 Prozentpunkten. Das 
nicht zertifizierte Tagan Pipe Rock 
III 750 Watt hat eine Effektivität 
von 79 Prozent. 


Zur oberen Last hin verringert sich 
die Effizienz meist nur um 3 Pro- 
zentpunkte. Ausnahmen gibt es we- 
nige, lediglich das Silentmaxx Eco 
Silent 650 Watt und das Acrocool 
У12ХТ 800 Watt bleiben relativ 
stabil und verringern sich nur um 
einen Prozentpunkt. > 


Fazit Hardware 


Netzteile mit 650 bis 800 Watt 

Das Cougar GX G800 erringt knapp vor 
dem Enermax, dem Corsair und dem 
Seasonic den Testsieg. Ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bekommen Sie 
mit den Netzteilen von Silentmaxx und 
Chieftec. Ebenfalls noch empfehlenswert 
sind die baugleichen Netzteile NZXT Hale 
90 Power 750W und Superflower Golden 
Green 800W. 


NETZTEILE MIT 650 
BIS 800 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Silentmaxx 
gery 


Hardware 


Härdware 


Produkt Eco Silent 650 Watt Go Green 800 Watt Nitro 85+ 750 Watt Pipe Rock 111 700W V12XT-800 
Hersteller Silentmaxx Xigmatek Chieftec Tagan Aerocool 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 105,-/befriedigend Noch nicht verfügbar Ca. € 105,-/gut Ca. € 110,-/gut Ca. € 105, -/sehr gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 650 Watt 800 Watt 750 Watt 700 Watt 800 Watt 
ATX-Version 22 28 2.3 2.2 23 

Ausstattung (20 %) 2,05 1,48 1,53 2,16 1,85 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 54-100 cm/54-98 cm 50-97 cm/ 48-78 cm 60-105 cm/60-75 cm 45-90 cm/45-75 cm 50-96 cm/49-79 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/7/8 Stück 2/6/10 Stück 1/4/8 Stück 1/6/8 Stück 1/6/8 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Lánge) 


2x 4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


2x 4-Pin (86 cm )/1x 8-Pin 
(62 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


2x 4-Pin (58 cm)/ 1x 8-Pin 
(58 cm)/1x 24-Pin (58 cm) 


1x 8-Pin (50 cm)/2x 4-Pin 
(50 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


2x 4-Pin (86 cm)/1x 8-Pin 
(58 cm)/1x 24-Pin (58 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Länge) 


2x 6+2-Pin (70 cm)/2x 6-Pin (55 cm) 


Зх 6-Pin (70-73 cm)/3x 6+2-Pin 
(70-73 cm) 


4x 6+2-Pin (58 cm) 


2x 6+2-Pin (50 cm)/2x 6-Pin (64 cm) 


2x 6+2-Pin (50-58 cm)/2x 6-Pin 
(50-58 cm) 


Modulares Kabelsystem Nein Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Nein/2 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Nein/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze Nein 80 Plus Bronze 
Schutzmechanismen laut Hersteller OVP, SCP OVP, UVP, SCP, OPP, OTP, OCH OVP, UVP, OCP, OPP, SCP, OTP Keine Angabe Keine Angabe 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Thumbscrews 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


Kaltgerätestecker, beleuchtet: Kabel- 


Klettkabelbinder management, Ein-/Ausschalter, Lüfter 
Eigenschaften (20 %) 1,50 1,75 1,63 1,75 1,75 
Kondensatoren primär/sekundär Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Nein Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150 x 86 x 180 mm 150 x 86 x 180 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 180 mm 150 x 86 x 180 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 170 Watt 160 Watt 150 Watt 120 Watt 150 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 624 Watt/1 768 Watt/1 720 Watt/1 660 Watt/4 780 Watt/6 
Leistung (60 %) 2,12 2,30 2,40 2,22 2,54 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,2/0,2/0,2/0,2/0,2 Sone 0,2/ 0,2/0,8/3,6/4,3 Sone 0,5/0,5/0,5/1,9/3,1 Sone 0,3/0,3/0,3/1,0/2,4 Sone 0,8/0,8/0,9/2,4/4,1 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,9 Watt 1 Watt 1,5 Watt 1,4 Watt 1,3 Watt 
Effizienz 10/20/50/80/100 %** 82/88/91/91/90 % 83/89/90/88/87 % 79/86/89/88/86 % 78/86/90/89/88 % 78/86/90/89/89 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,804 bis 0,978 0,863 bis 0,984 0,855 bis 0,978 0,779 bis 0,954 0,878 bis 0,984 


Temperatur 10 bis 100 %** 


21,2 bis 29 *C 


FAZIT 


© Sehr gute Kondensatoren 
© Sehr leise 


© Modulares Kabelsystem 


Wertung: 1,98 
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21,2 bis 27,3 °C 


© Sehr viele SATA-Stecker 
© Lange Anschlusskabel 
© Ab 80 % Last zu laut 


Wertung: 2,0. 


20,9 bis 34,1 °C 


© Preiswert 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Ab 80 % Last zu laut 


Wertung: 2,07 


21,2 bis 26,7 °C 


© Kein 80-Plus-Zertifikat 
© Bis 50 % Last sehr leise 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 2,12 


22,5 bis 28,4 °C 


© Bis 50 % Last leise 
© Zubehör 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 2,24 
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* Belastbarkeit wird nicht gewertet. ** Auslastung 


Dein Gold wartet Hier! 


Gewinne unter: coolermaster-europe.com/contest/silentprogold 


"er ЖАКО SUI p rA NP 
Das neue  OIIC EIL FIO WUUIU Netzteil von Cooler Master definiert die 
Ultra-High-Effizienten PC-Spannungsversorgungen neu. Folgend den 80Plus Gold Vorgaben 
erreicht das Netzteil einen Wirkungsgrad bis zu 9096 und minimiert damit den Verlust auf minimale 
1096. Stromanforderungen bis zu 98A auf der (single-) 12V-Leitung kónnen mit der Cooler 


wu 2) ))) Master Silent Pro Gold Serie sichergestellt werden (1200W Modell) — ein Traum eines jedem 

a 2 Performance-Enthusiasten. Neue und patentierte Ideen für noch bessere Wármeableitung 
Ku (HTT), der direkten Kühlung des Transformatorkernes (Hybrid Transformer) und der 

» verlustármeren direkten Verbindungen der Hauptkomponenten (Hyper Path) sprechen für 

ep мі 


o 


den technologischen Vorsprung von Cooler Master. | WWW.COO lermaster. 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops: 


«a notebooksbilliger.de wl 


www.notebooksbilliger.de www.caseking.de 


rss ALTERNATE AH Тесла + EC PC E-TEC.at 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.kmelektronik.de www.alternate.de www.atelco.de www.ditech.at www.kosatec.de www.pcspezialist.de www.brack.ch www.e-tec.at 


AR. ARLT | Ч мые - є невен UNOGAR егро Acom РС 


es sanar COMPUTE R WEDS 
www.stegcomputer.ch www.hoh.de www.arlt.com www.mindfactory.de www.digitec.ch www.snogard.de www.cyberport.de www.acompc.de 
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12 Netzteile mit mehr als 800 Watt 


Übertaktete Rechner und PCs mit mehr als einer Grafikkarte benótigen in der Regel ein leistungsstarkes Netzteil. 


n dieser Kategorie testet die Re- 

daktion Netzteile von 850 bis 
1.200 Watt. Unter den Probanden 
sind sieben Spannungswandler mit 
80-Plus-Gold-Zertifikat, drei errei- 
chen Silber, eines Bronze und ein 
Netzteil ,nur* das Standard-Siegel. 
Daessich beim Be Quiet Dark Power 
Pro P9 850W nicht um das finale Se- 
riengerát handelt und der Hersteller 
noch Verbesserungen vornehmen 
will, haben wir das Netzteil zwar 
mitgetestet, aber nicht gewertet. 


Ausstattung und Eigen- 
schaften 

Das Thema Floppy-Anschluss ist 
schnell abgehandelt, denn alle 12 
Netzteile haben einen oder zwei 
solcher Stecker. Spannender wird 
es bei den Molex-Steckern: Hier lie- 
gen Corsair, Antec und Xfx mit acht 
bis neun Anschlüssen an der Spitze. 


Etwas sparsam bei diesen Steckern 
sind Cooler Master und LC-Power, 
wo nur vier Molex-Anschlüsse vor- 
handen sind. Fast alle Netzteile bie- 
ten acht bis 12 SATA-Stecker, nur X- 
Factor ist mit sechs knausriger. Die 
leistungsstarken Spannungswand- 
ler dieser Kategorie sollten natür- 
lich viele PCI-Express-Anschlüsse 
für mehrere Grafikkarten bieten. 
Pflicht sind viermal 6-/8-Pin-PCI-E- 
Stecker oder zumindest zweimal 6- 
und zweimal 8-Pin-PCI-E-Anschlüs- 
se. Dieses Kriterium erfüllen alle 12 
Netzteile in diesem Test. Die Geräte 
Enermax Revolution 85+ 1020W, 
Cougar GX G1050, Xilence XQ-1200 
und Sapphire Pure 950W bieten so- 
gar sechs 6-/8-Pin-PCI-E-Stecker, bei- 
spielsweise für 3-Wege-SLI. 


Bis auf Xfx geben alle Hersteller 
an, welche Schutzmechanismen in 


den Netzteilen eingebaut sind. Mit 
OVP, OPP und SCP bietet X-Factor 
zwar die wichtigsten Sicherheits- 
schaltungen an, aber die anderen 
elf Probanden haben mehr Schutz- 
mechanismen. Eine Tabelle, in 
der die Abkürzungen der Sicher- 
heitsschaltungen erklärt werden, 
finden Sie auf Seite 88. Das Zu- 
behör ist höchst unterschiedlich 
und reicht vom Kaltgerätestecker 
sowie Schrauben bis zum Over- 
clocking-Schalter oder  Netzteil- 
tester. In puncto Garantie können 
Sie bei den Herstellern Enermax, 
Antec, Cooler Master, Cougar und 
Xilence wenig falsch machen, da 
sich die Gewährleistung über fünf 
Jahre erstreckt. Drei Jahre Garan- 
tie bekommen Sie bei Nesteq und 
Be quiet. Mit nur zwei Jahren Ge- 
währleistung bilden die Herstel- 
ler X-Factor, Sapphire, Xfx und 


LC-Power die Schlusslichter. Wie 
schon auf Seite 87 erwähnt, halten 
wir Epoxyd für das hochwertige- 
re Platinenmaterial im Vergleich 
zu Pertinax. Daher ist es sehr er- 
freulich, dass Epoxyd bei allen 
12 Netzteilen dieser Klasse zum 
Einsatz kommt. Auch bei der Wahl 
der Elektrizitätsspeicher setzt die 
Mehrheit auf (unserer Meinung 
nach) gute bis sehr gute Konden- 
satoren. 


Lautheit 

Auch in der Klasse über 800 Watt 
ist die Lautheit wichtig, es gibt 
schließlich nicht nur die Übertak- 
ter mit offenen Rechnern, sondern 
auch die High-End-Systeme mit 
mehreren Grafikkarten und schnel- 
len CPUs, die unterm Schreibtisch 
stehen. Dass in dieser Klasse Kom- 
promisse gemacht werden müssen, 


Keine Wertung weil Vorserie 


NETZTEILE ÜBER 
800 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


mmm En 


Härdware 


pg 


Härdware 


Produkt k Power Pro P9 850 AX850 Revolution 85+ 1020 High Current Pro 1200W E?CS X-Strike X 
Hersteller Be quiet Corsair Enermax Antec Nesteq 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht verfügbar Ca. € 165,-/gut Ca. € 235, ausreichend Noch nicht verfügbar Ca. € 115,-/gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 850 Watt 850 Watt 1.020 Watt 1.200 Watt 850 Watt 

ATX-Version 23 23 2.3 23 2.2 

Ausstattung (20 %) - 1,34 1,39 1,44 1,20 

Kabellánge SATA-/Molex-Stecker 50-92 cm/50-103 cm 40-85 cm/40-88 cm 45-77 cm/44-63 cm 57-86 cm/56-85 cm 25-243 cm/25-140 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/6/9 Stück 2/8/12 Stück 1/6/12 Stück 1/9/12 Stück 2/6/8 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) Зх 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (60 cm) | 4x 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (60 cm) | 1x 8-Ріп (58 cm)/2x 4-Pin 1x 8-Pin (65 cm)/2x 4-Pin 1x 8-Pin (60 cm)/2x 4-Pin 


(58 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


(65 cm)/1x 24-Pin (65 cm) 


(60 cm)/1x 24-Pin (60 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Länge) 


2x 6+2-Pin (60 cm)/2x 6-Pin (60 cm) 


4x 6+2-Pin (60 cm) 


6x 6+2-Pin (44-50 cm) 


4x 6+2-Pin (54-68 cm) 


4x 6+2-Ріп (50-76 cm)/2x 6-Pin (61 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, vollständig Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Ja Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 120 Millimeter Semipassiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Меіп/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Silber 80 Plus Gold 80 Plus 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OCH OVP, UVP, SCH ОТР, ОРР 


OVP, UVP, OPP, SCP 


OCP, OVP, UVP (AC/DC), OPP, ОТР, SCP, SIP 


OCP, OVP, SCP, OPP 


OVP, OCP, OTP, OPP, SCP, UVP 


Zubehör/Sonstiges 


Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabelbinder, Klettkabelbinder, 
„ОСК“-Рапе! 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabel- 
binder, Casebadge, Kabeltasche 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Klett- 
kabelbinder, Extralüfter, Kabeltasche 


Kaltgerätestecker, Schrauben 


Kaltgerätestecker, Schrauben, Kabel- 
binder, Schutzkappen, Lüfterkabel 
(5/12 V), Kabeltasche, NT-Tester 


Eigenschaften (20 %) - 1,38 1,25 1,50 1,38 
Kondensatoren primär/sekundär Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Ja Nein Ja 

Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150x86 x 205 mm 150x86 x 160 mm 150x86 x 175 mm 150 x 86 x 180 mm 150x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 160 Watt 125 Watt 120 Watt 175 Watt 180 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 840 Watt/4 840 Watt/1 1.020 Watt/4 1.188 Watt/6 700 Watt/6 
Leistung (60 %) - 1,88 2,04 2,00 2,18 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,4/0,4/0,4/0,5/0,7 Sone 0,1/0,1/0,2/1,0/4,0 Sone 0,7/0,7/0,7/1,2/3,2 Sone 0,3/0,3/0,4/0,9/5,8 Sone 0,9/0,9/0,9/1,2/1,8 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 0,9 Watt 0,7 Watt 1,2 Watt 1,2 Watt 1,8 Watt 

Effizienz 10/20/50/80/100 %** 82/89/91/91/90 % 86/90/93/92/91 % 86/91/92/91/89 % 86/92/93/92/91 % 81/89/92/92/91 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,839 bis 0,994 0,829 bis 0,982 0,905 bis 0,984 0,768 bis 0,956 0,803 bis 0,947 


Temperatur 10 bis 100 %** 


20,6 bis 29,4 °C 


FAZIT 


© Meist sehr leise 
© Effizienz 
© Einbautiefe 


Wertung: = 
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21,2 bis 25,2 °C 


© Bis 50 % Last sehr leise 
© Effizienz 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 1,67 


20,2 bbis 27,3 °C 


© Effizienz 
© Leistungsfaktor (PFC) 
© Bei 100 % Last zu laut 


Wertung: 1,75 


21,2 bis 26,7 *C 


© Effizienz 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Bei 100 % Last zu laut 


Wertung: 1,79 


20,8 bis 26,3 *C 


© Überwiegend leise 
© Preiswert 
© Leistungsaufnahme Soft-off 


Wertung: 1,82 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 
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Netzteile | INFRASTRUKTUR lull 


ist allerdings klar, wenn man sich 
vor Augen führt, dass die gleichen 
Lüftergrófsen zum Einsatz kommen 
wie in anderen Klassen. Die meis- 
ten schaffen es noch bis 50 Pro- 
zent Auslastung leise zu sein, aber 
bei 100 Prozent Last ist fast keines 
mehr unhörbar. Nur eine Ausnah- 
me gibt es: Das Be quiet Dark Pow- 
er Pro P9 850 Watt arbeitet mit ma- 
ximal 0,7 Sone! Den Negativrekord 
knackt das XFX Black Edition 850 
Watt. Es fängt zwar leise mit 0,7 
Sone an, steigert sich dann aber auf 
2,4 Sone bei 80 Prozent Last und 
wird mit 7,4 Sone bei Volllast un- 
erträglich laut. Auch nicht gerade 
leise ist das Cougar GX G1050, das 
zwar mit 0,6 leise anfängt, bei 80 
Prozent Last aber schon 3,2 Sone 
produziert und bei 100 Prozent 
Last mit 6,1 Sone röhrt. Das gleiche 
Bild zeigt das High Current Pro von 
Antec: Es erstaunt trotz 80-Millime- 
ter-Lüfter zu Beginn mit sehr leisen 
0,3 bis 0,4 Sone bis 50 Prozent Last, 
steigert sich leicht auf 0,9 Sone bei 
80 Prozent, legt dann aber schlag- 


artig auf 5,8 Sone bei Volllast zu. 
Unter 2 Sone zu bleiben, schaffen 
immerhin das LC-Power Legion X2 
1000 Watt und das Nesteq E?CS X- 
Strike AS-850. Es fällt auf, dass die 
Netzteile mit hohen Leistungen vor 
allem bei Volllast in der Laustärke 
stark ansteigen; anscheinend ist es 
schwierig, bei hohen Lasten sicher 
zu kühlen. Ein wirklich leises Netz- 
teil mit über 800 Watt zu finden, 
ist schwer; nur das Be quiet Dark 
Power Pro P9 850 Watt überzeugt 
wirklich. 


Effizienz 

Die Effizienz ist eines der wich- 
tigsten Kriterien bei Netzteilen, 
das gilt natürlich auch und beson- 
ders für die High-End-Netzteile, 
da diese oft zuallererst mit neuer, 
hochwertiger Technik ausgestattet 
werden. Die Mehrheit der Netzteile 
dieser Klasse hat ein solches Zerti- 
fikat, aber auch Silber- und Bronze- 
Netzteile sind dabei. Die Spitzen- 
leistung von 93 Prozent Effizienz 
erreichen das Corsair AX850 und 


das Antec High Current Pro 1200 
Watt. Einen Prozentpunkt darun- 
ter liegen das Cooler Master Silent 
Pro Gold 1200 Watt, das Cougar GX 
G1050 und das Xilence XQ-1200. 
Trotz 80-Plus-Silber-Zertifikat sind 
das Enermax Revolution85+ 1020 
Watt und das Nesteq E?CS X-Strike 
XS-850 in puncto Effizienz nicht 
wirklich schlechter. Weiter darun- 
ter liegen das Be quiet Dark Power 
Pro 850 Watt, das Power Legion X2 
1000 Watt, das Xfx Black Edition 
850 Watt, das Sapphire Pure 950 
Watt und - wenig verwunderlich - 
das X-Factor Power Ex AS 850 Watt 
mit Bronze-Zertifikat. 


Das beste Netzteil bei sehr geringer 
Last ist das Xilence QX 1200 mit 87 
Prozent Effizienz. Mit 86 Prozent 
reihen sich das Corsair AX 850, 
das Enermax Revolution 85* 1020 
Watt und das Antec High Current 
Pro 1200 Watt direkt dahinter ein. 
Merklich darunter liegen das Be 
quiet Dark Power Pro 850 Watt, 
das Power Legion X2 1000 Watt, 


das Xfx Black Edition 850 Watt und 
das Sapphire Pure 950 Watt. Das 
Schlusslicht bildet das Bronze-Netz- 
teil X-Factor Power Ex AS 850 Watt. 


In den hohen Lasten nehmen die 
meisten Netzteile um circa 2 Pro- 
zentpunkte in der Effizienz ab. 
Mit 3 Prozent Abweichung sind 
das Enermax Revolution 85* 1020 
Watt, das Cougar GX G1050 und 
das Xilence QX-1200 noch gut. Be- 
sonders stabil bleiben unser Spar- 
tipp Nesteq E?CS X-Strike XS-850 
und das Be quiet Dark Power Pro 
P9 850 Watt mit einem Prozent- 
punkt Abweichung. 


Leistungsfaktorkorrektur 

Das Optimum der Leistungsfak- 
torkorrektur wäre 1,0. Dies ist je- 
doch ein reiner Theoriewert, der 
in der Praxis nie erreicht wird. 
Dennoch verbessern die Hersteller 
ständig ihre Spannungswandler 
und haben schon sehr gute Werte 
realisiert. Um 0,9 sind bereits mög- 
lich. Besonders gut hat sich іп > 


NETZTEILE ÜBER 
800 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Silent Pro 1200W 


GX G1050 


XQ-1200 


Power Legion X2 1000W 


Black Edition 850W 


Hersteller Cooler Master Cougar Xilence LC-Power Xfx 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 220,-/ausreichend Ca. € 225,-/ausreichend Ca. € 185,-/gut Ca. € 140,-/sehr gut Ca. € 140,-/gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 1.200 Watt 1.050 Watt 1.200 Wat 1.000 Watt 850 Watt 
ATX-Version 23 23 23 23 23 

Ausstattung (20 %) 1,49 1,53 1,46 2,23 1,86 

Kabellänge SATA-/Molex-Stecker 50-70 cm/45-55 cm 50-112 cm/50-112 cm 51-100 cm/50-81 cm 50-95 cm/50-95 cm 35-85 cm/35-85 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/4/9 Stück 1/7/12 Stück 1/6/12 Stück 1/4/12 Stück 2/8/11 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 


4x 4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (47 cm) 


x 8-Pin (60 cm)/3x 4-Pin 
(88-117 cm)/1x 24-Pin (60 cm) 


1x 8-Pin (50 cm)/2x 4-Pin 
(50 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


1x 8-Pin (53 cm)/2x 4-Pin 
(53 cm)/1x 24-Pin (48 cm) 


1x 8-Pin (54 cm)/2x 4-Pin 
(54 cm)/1x 24-Pin (51 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Länge) 


4x 642-Pin (60-61 cm)/4x 6-Pin (69 cm) 


6x 6+2-Pin (49-52 cm) 


6x 6+2-Pin (50 cm) 


3x 6+2 Pin (49 cm)/3x 6-Pin (63 cm) 


4x 6+2-Pin (54-60 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise a, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Semipassiv, 135 Millimeter ‚Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter ‚Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre a, deutsch/5 Jahre Nein/5 Jahre Nein/2 Jahre Ja, englisch/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Silber 
Schutzmechanismen laut Hersteller OVP, UVP, OCP, OPP, OTP, SCP UVP, OVP, SCP, OPP, OCP, ОТР OVP, UVP, SCP, OCP, OPP OVP, OCP, OPP, SCP, UVP Keine Angabe 


Zubehör/Sonstiges Kaltgerätestecker, Schrauben, Kalterätestecker, Schrauben, Kaltgerätestecker, Thumbscrews, Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben, 

Kabeltasche Klettkabelbinder, Casebadge Schrauben, Kabelbinder, Klettka- Kabeltasche 

belbinder 

Eigenschaften (20 %) 1,50 175 1,38 1,63 1,50 
Kondensatoren primär/sekundär Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein a Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150x86 x 180 mm 150x86 x 180 mm 50x86 x 160 mm 150 x 86 x 165 mm 150 x 86 x 170 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und 45 V 150 Watt 160 Watt 80 Watt 150 Watt 150 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 1.176 Watt/4 1.008 Watt/6 .200 Watt/4 996 Watt/4 840 Watt/1 
Leistung (60 %) 2,14 2,21 2,41 2,23 2,39 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 0,4/0,4/0,4/2,4/3,6 Sone 0,6/0,6/0,7/3,2/6,1 Sone ,3/1,3/2,0/3,2/4,8 Sone 0,7/0,7/0,7/0,7/1,8 Sone 0,7/0,7/0,7/2,4/7,4 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,2 Watt 1,0 Watt ,2 Watt 1,7 Watt 0,7 Watt 
Effizienz 10/20/50/80/100 %** 84/90/92/92/90 % 84/90/92/90/89 % 87/92/92/91/89 % 81/88/91/90/89 % 82/88/90/89/88 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,842 bis 0,955 0,914 bis 0,990 0,880 bis 0,976 0,880 bis 0,993 0,857 bis 0,962 


Temperatur 10 bis 100 %** 


FAZIT 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet. ** Auslastung 


www.pcgameshardware.de 


22,5 bis 30,5 °C 


© Effizienz 
© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Bei 100 % Last zu laut 


Wertung: 1,88 


20,3 bis 29,5 *C 


© Leistungsfaktor (PFC) 
© Effizienz 
© Ab 80 % Last zu laut 


Wertung: 1,98 


25,4 bis 45,1 °C 


© Effizienz 
© Temperatur 
© Hörbar bis zu laut 


Wertung: 2,0 


20,5 bis 26,6 °C 


© Preiswert 
© Effizienz 


© Überwiegend leise 


Wertung: 2,11 


21,2 bis 27,8 °C 


© Leistungsaufnahme Soft-off 
© Effizienz 
© Bei 100 % Last viel zu laut 


Wertung: 2,11 
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mI INFRASTRUKTUR | Netzteile 


Alle Netzteile müssen an dieser Chroma 63103 ihre Leistungsfáhigkeit beweisen und 
werden mit den Lastzuständen 10, 20, 50, 80 und 100 Prozent getestet. 


Effizienz in der Praxis: Netzteile für High-End-PC 
Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER > | Effizienz 80 85 90 95 
Cooler Master Silent Pro 800W —————————— mn 05 
Corsair AX850 ССІ 
NZXT HALE9O Power 750W  ——— — — —amuntl 9 3 
Super Flower Golden Green 800W ————( 05 
Antec High Current Pro 1200W Г ER 
Cooler Master Silent Pro 1200W LORI LL TTE 
Cougar СХ G1050 С 
Cougar СХ 6800 ЕБС 
Enermax Modu87+ 800W. ммм о? 
Enermax Revolution85+ 1020W —d ER 
Nesteq Xstrike 850W — ——— 3} 
Seasonic X-560 МАТ 
Seasonic 750 С 
Silentmaxx Eco Silent 550W. — —— — —M 92 
Xilence XQ-1200 j—————À 
Be quiet Dark Power Pro P9 650W EB [| 
Be quiet Dark Power Pro P9 850W EL о! 
Be quiet Straight Power E8 580W ыыы о! 
Corsair AX750 СС] 
Enermax Modu87+ 500W (| 
LC-Power Legion X2 1000W. н 0) 
Sapphire Pure 950W p————— о! 
Scythe Chouriki 2 750W ——X———— — о! 
Silentmaxx Eco Silent 650W мы OI 
Thermaltake Touhgpower 750W -——— о! 
Aerocool V12XT 800W ——Aá———— 9) 
Be quiet Dark Power Pro 550W ммм 90 
Tagan Pipe Rock IIl 700W kei) 
Thermaltake Toughpower ХТ 575W oL 00 
Xfx Black Edition 850W RAE оо 
Xigmatek Go Green 800W LL [|| 
Cougar SX 5 550 d 
Chieftec Ntro85+ 750W =) 
Sharkoon Silent Storm CM 560W SS [1] 
XFactor 850W ——áà 55 
Xigmatek NRP-PC602 600W E 55 
Antec High Current Gamer 520W US 
Enermax Modu82+ Il 525W mm 56 
Nesteq Xstrike 600W m 56 
OCZ Mod X Stream-Pro 600W С 56 
Raptoxx RT-600ABP. СЕЕ 56 
Scythe Stronger Plug-In 600W ee 56 
Sharkoon Rushpower M 600W m 56 
Silverstone Strider 600W “(ў 
Cooler Master Silent Pro М 500 CES 
Xilence Modular Series 550W OPERI 
[ Effizienz in Prozent 
System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


unserem Test das Be quiet Dark 
Power Pro P9 850 Watt mit einem 
Wert von 0,994 geschlagen. Direkt 
im Anschluss folgt das LC-Power 
Legion X2 1000 Watt mit 0,993. 
Die nächsten sind das Cougar GX 
G1050 und das Sapphire Pure 950 
Watt mit jeweils 0,990. Immer 
noch gute Werte zwischen 0,950 
und 0,990 erreichen die Netzteile 
von Corsair, Enermax, Antec, Coo- 
ler Master, Xilence und X-Factor. 
Unter 0,950 liegt nur noch unser 
Spartipp von Nesteq mit 0,947. 


Temperatur 

Die Temperatur angesichts 
solch hoher Leistungen erfreulich 
niedrig. Fast alle Netzteile bleiben 
unter 30 Grad Celsius. Nur das 
Xilence QX-1200 erreicht einen 
Spitzenwert von 45,1 Grad Celsius. 
Da Netzteile teilweise auch für den 
Abtransport der warmen Luft aus 
dem Gehäuse eingesetzt werden, 
kónnte es je nach System kritisch 
werden. Man sollte dieses Netzteil 
wohl besser unten im Gehäuse ein- 


ist 


setzen, um ihm eine eigene Luft- 
zufuhr zu garantieren. Kaum über 
30 Grad Celsius liegt das Cooler 
Master Silent Pro Gold 1200 Watt 
und ist mit 30,5 Grad Celsius un- 
bedenklich. Zwischen 25 und 30 
Grad Celsius arbeiten die Ener- 
giespender von Enermax, Nesteq, 
Antec, Be quiet, LC-Power, Cougar 
und Xfx. Sehr nah an 25 Grad Cel- 
sius und damit sehr kühl bleiben 
die Netzteile von Corsair, Sapphire 
und X-Factor. (ma/sz/mp) 


Fazit НаГйшаге 


Netzteile 850 bis 1.200 Watt 

Das beste 850er-Netzteil ist das Corsair 
AX850, nur knapp dahinter landet das 
preiswerte Nesteq X-Strike. Sollen es ein 
paar Watt mehr sein, so ist das Enermax 
Revolution 85+ 1020W eine gute, aber 
auch teure Wahl. Falls Sie gleich 1.200 
Watt für Ihren PC brauchen, sollte das 
Antec High Current Pro 1200W auf Ihrem 
Einkaufszettel stehen, allerdings fehlte 
uns hierzu bis Redaktionsschluss noch 
der Straßenpreis. 


NETZTEILE ÜBER 
800 WATT 


Auszug aus Testtabelle 
mit 54 Wertungskriterien 


Pure 950W 


Power Ex AS 850 Watt 


FAZIT 
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Hersteller Sapphire X-Factor 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 175,-/gut Noch nicht verfügbar 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 950 Watt 850 Watt 
ATX-Version 2.3 2.2 
Ausstattung (20 %) 1,86 2,10 
Kabellánge SATA-/Molex-Stecker 45-77 cm/44-63 cm 46-66 cm/45-86 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/6/12 Stück 1/7/6 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Länge) 1x 8-Pin (60 cm)/2x 4-Pin 1x 8-Pin (45 cm)/1x 8-Pin 
(60 cm)/1x 24-Pin (58 cm) 45 cm)/1x 24-Pin (45 cm) 
PCI-E-Anschlüsse (Länge) 6x 6+2-Pin (46-60 cm) 4x 6+2-Pin (45 cm) 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, vollständig 
Lüfteranschlüsse Nein Nein 
Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter ‚Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil ‚Automatisch ‚Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/2 Jahre Nein/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 
Schutzmechanismen laut Hersteller OCP, OVP, UVP, OPP, OTP, SCP, SIP | OVP, OPP, SCP 
Zubehör/Sonstiges Kaltgerätestecker, Schrauben, Kaltgerätestecker, Schrauben, 
Kabelbinder, Aufkleber, beleuch- Klettkabelbinder 
teter Lüfter 
Eigenschaften (20 %) 1,38 1,88 
Kondensatoren primär/sekundär Sehr gut/sehr gut Gut/gut 
Platinenmaterial Epoxyd Epoxyd 
Nachlaufsteuerung Lüfter Ja Nein 
Abmessungen B x H x T (Überlänge) 150 x 86 x 190 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 170 Watt 180 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 948 Watt/6 750 Watt/4 
Leistung (60 %) 2,65 2,52 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden 
Lautstärke 10/20/50/80/100 %** 1,7/1,711,712,5/4,5 Sone 0,7/0,7/1,1/3,3/4,7 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 2,8 Watt 1,2 Watt 
Effizienz 10/20/50/80/100 %** 80/88/91/90/89 % 76/85/88/87/86 % 
Leistungsfaktor (PFC) 10 bis 100 %** 0,927 bis 0,990 0,830 bis 0,951 
Temperatur 10 bis 100 %** 20,8 bis 25,8 °C 20,5 bis 25,9 °C 


© Sehr viele SATA-Stecker 
© Leistungsaufnahme Soft-off © Leistungsaufnahme Soft-off 
© Hörbar bis zu laut 


Wertung: 2,24 


© Einbautiefe 


© Ab 80 % Last zu laut 


Wertung: 2,31 


www.pcgameshardware.de 


* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 20.10.2010. 
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AMD Phenom |! 


LACK EDITION 


| | — mp3 | LE | S 
| | | | erie 
Phenom:II AMD Phenom Black Editio 
Multi-Core Processo e 


PE 


Massive Übertaktbarkeit durch 
offenen Multiplikator. 


Overclocking leicht gemacht — 
mit der AMD OverDrive" Software. 


AMD Phenom" Il X6 1090T Black Edition 


Der Phenom II Six-Core-Prozessor liefert das ultimative visuelle Erlebnis" für 
d HD-Unterhaltung und verbessertes Multitasking sowie stromsparende 

m control Innovationen für kleinere, kühlere und energieeffizientere Computer. 

- Six-Core (45 nm) - 6x 3.200 MHz Kerntakt - 3 MB Level-2-Cache - 6 MB Level-3-Cache 
* 4.000 MT/s HyperTransport - Stepping: E0 ` Multiplikator frei wählbar Sockel AM3 


CORE 10 тжс » a 
© 
“Жел Connect Architectura Ié 


J Phenom i Black Edition 


| AMD: 


AMD Phenom" Il X4 965 AMD Phenom" Il X4 955 AMD Phenom" Il X2 555 
Black Edition Black Edition Black Edition 

* Quad-Core (45 nm) - 4x 3.400 MHz Kerntakt * Quad-Core (45 nm) - 4x 3.200 MHz Kerntakt + Dual-Core (45 nm) - 2x 3.200 MHz Kerntakt 

+ 2 МВ Level-2-Cache - 6 MB Level-3-Cache + 2 МВ Level-2-Cache - 6 MB Level-3-Cache + ТМВ Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 

+ Sockel-AM3 - inkl. CPU-Kühler - Black Edition - Sockel-AMSG - inkl. CPU-Kühler - Black Edition + Sockel-AM3 - inkl. CPU-Kühler - Black Edition 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


, AATIRNATILDE 
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Speicherflut 


Neues DDR3-RAM verlässt die ausgetretenen Pfade: Immer mehr Hersteller nehmen Module mit 4 


GiByte ins Portfolio auf oder bieten Arbeitsspeicher mit besonders niedriger Standardspannung an. 


ie für PC-Spieler interessan- 
D RAM-Kits bestehen 
weiterhin aus 2-GiByte-Sticks und 
arbeiten mit 1,5 bis 1,65 Volt. Mehr 
als 4 oder 6 GiByte lohnen sich nur 
in Ausnahmefällen bei verstärkter 
Multitasking-Nutzung.Dementspre- 
chend bestückt ist unser Testfeld: 
Zehn Kits mit 2-GiByte-Modulen 
sind für 1,5 bis 1,65 Volt spezifiziert, 
zwei RAM-Pärchen arbeiten mit we- 
niger als 1,5 Volt und ebenfalls zwei 
Testmuster sind Sticks mit erhöhter 
Kapazität. Wir testen mehrere Kits 
eines Herstellers, um zu zeigen, wie 
gut er in unterschiedlichen Preis- 
bereichen aufgestellt ist. 


testen 


u E CCS IESLVE SU 

Mit weiter verbesserten Testmetho- 
den und zusätzlichen Wertungs- 
kriterien führen wir diesen Ar- 
beitsspeichertest durch. Während 
das Intel-Testsystem, bestehend 
aus einem Core i7-860 und dem 
Asus P7P55D Deluxe, unverändert 
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bleibt, setzen wir ein neues AMD- 
Setup ein. Statt eines auf einem MSI 
790FX-GD70 installierten Phenom 
II X4 965 BE verwenden wir nun 
einen Phenom II X6 1090T BE und 
das Asus-Mainboard M4A87TD/ 
USB3. Die bei RAM-Overclocking 
stabilitätskritische CPU-North- 
bridge-Spannung erhöhen wir ge- 
ringfügig auf 1,25 Volt. 


Durch diesen Komponentenwech- 
sel fallen die Maximaltaktraten 
deutlich höher aus. Erreichte das 
alte AMD-System nur selten Takt- 
raten über 850 MHz (DDR3-1700), 
ermöglicht die Thuban-CPU bei ge- 
eigneten RAM-Kits auch 1.000 MHz 
(DDR3-2000) und mehr. Zudem dif- 
ferenzieren wir nun beispielsweise 
stärker bei der vom Hersteller vor- 
gegebenen Standardspannung, um 
dem Trend hin zu höherer Energie- 
effizienz Rechnung zu tragen. Die 
Breite der RAM-Sticks können Sie ab 
sofort der Testtabelle entnehmen - 


zusammen mit der Angabe, ob sich 
zwei baugleiche Module nebenei- 
nander einsetzen lassen. Die Sta- 
bilitätstests bleiben unverändert: 
Jede Einstellung wird sowohl mit 
Prime 95 (Blend) als auch mit einer 
bootfähigen Version von Memtest 
86+ auf Stabilität geprüft. Beide 
Programme sind auch bei einigen 
Speicherherstellern im Einsatz, da 
sie instabile RAM-Einstellungen in 
einem überschaubaren Zeitrahmen 
zuverlässig aufdecken. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: In einem Video 
zeigen wir Ihnen, wie wir die 
Dominator-GT-Module von 
Corsair auf Stabilität testen. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


4 UVID UNU E 

Während sich manche Module auf 
beiden Sockel-1156/AM3-Testsyste- 
men fast gleich gut ausreizen lassen, 
verhalten sich einige Kits deutlich 
anders, wenn sie auf der anderen 


Plattform ihre Dienste verrichten 
sollen. Bei AMD-Systemen können 
Sie fast durchgehend die niedrigs- 
te auswählbare RAS-Latenz von 15 
einstellen, sie limitiert auch bei 800 
MHz (DDR3-1600) noch nicht. Bei 
Intel sollten Sie bei dieser Taktfre- 
quenz besser den Wert 21 einstel- 
len - das schaffen alle Testmuster. 
Auch die RP-Latenz lässt sich im 
DDR3-1600-Modus bisweilen um 
eine Stufe senken, falls ein AMD- 
System zum Einsatz kommt. 


Verwenden Sie keine Thuban-, son- 
dern eine Deneb-CPU, werden Sie 
allerdings mit einem niedrigeren 
Maximaltakt leben müssen: Taktra- 
ten über 1.000 MHz (DDR3-2000) 
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So finden Sie das richtige DDR3-RAM 


Wofür wollen Sie Ihren PC nutzen? 


Undervolting (Mini- 
oder Stromspar-PC) 


Wie viel Budget 
haben Sie? 


Multimedia/Multi- 


tasking 


Wie viel Budget 
haben Sie? 


Wie viel 


Budget Wi 


haben Sie? 


Übertakten 


e viel Budget 
haben Sie? 


G.Skill Kingston ocz Corsair G.Skill 
Eco Hyper X Lovo Gold Dominator ieu 
Ca. € 90. Ca. € 110,- Ca.€170- || Ca.€370. Ca. € 70,- 


Corsair Patriot Corsair 
Dominator || Viper II Se. 7 Dominator 
Ca. € 110,- Ca. € 170,- Ca. € 110,- 


Corsair G.Skill 
Domin. GT Trident 
Ca. € 130,- Ca. € 140,- 


== 


IER 


sind dem neuen Sechskerner vorbe- 
halten, mit den älteren AMD-Quad- 
cores werden Sie bei alltagstaug- 
lichen Spannungen meist schon 
vor dem Erreichen von 900 MHz 
(DDR3-1800) ans Limit stofsen. 
Beachten Sie, dass sich Austesten 
nicht vermeiden lässt, um sicherzu- 
stellen, dass der PC stabil läuft. 


Corsair Dominator GT CMT4GX- 
3M2A2133C9:  Tuning-freundlicher 
Testsieger mit Lüftern Das 4-GiByte- 
Pärchen ist für DDR3-2133 und die 
Latenzen 9-10-9-24 ausgelegt und 
damit das am hóchsten spezifizier- 
te Kit in diesem Testfeld. Mit den 
Timings 9-9-9-27 erreichen wir min- 
destens 1.020 MHz (DDR3-2040). Es 
handelt sich bei den Dominator-GT- 
Sticks daher um sehr schnelles und 
Tuning-taugliches RAM, das sich 
für AMD und Intel gleichermafsen 
eignet. Im DDR3-1333-Betrieb sind 
die Latenzen 6-6-5-15 móglich, bei 
800 MHz (DDR3-1600) sehr schnel- 
le 6-7-6-18 (Intel) beziehungsweise 
6-7-5-15 (AMD). Mitgeliefert wird 
ein Dominator-Airflow-Kühler mit 
zwei 60-mm-Lüftern. 


G.Skill Trident F3-16000CL9D-AGBTD: 
Hóchster Maximaltakt Stabile 1.070 
MHz  (DDR3-2140) ermöglicht 
dieses Speicherkit auf dem Intel- 
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System, im Latenz-Tuning-Test er- 
reichen wir beinahe die gleichen 
Ergebnisse wie mit den Testsie- 
germodulen von Corsair. Bei Ver- 
wendung des Phenom II X6 1090T 
BE ist schon bei 940 MHz (DDR3- 
1880) Schluss, der spezifikations- 
gemáfse Betrieb bei DDR3-2000 
ist mit unserer AMD-Testplattform 
daher nicht móglich. 


Corsair Dominator CMP4GX3M2- 
C1600C7: OC-taugliches Kit in 
schwarzer Optik Obwohl es lediglich 
für den DDR3-1600-Betrieb spezifi- 
ziert ist, lässt sich das Pärchen auf 
beiden Testplattformen bis 990 
MHz (DDR3-1980) übertakten. Der 
5,4 Zentimeter hohe Heatspreader 
lässt sich wie bei anderen Modulen 
aus der Dominator-(GT-)Serie ver- 
kürzen, indem der Aufsatz mit den 
Kühllamellen abgeschraubt wird. 
Beim Latenz- Tuning erreichen wir 
gute Ergebnisse. 


Patriot Viper П Sector 7 PV- 
736G1800ELK: Triple-Channel-Kit mit 
guten OC-Eigenschaften Obwohl 
sich dieses RAM primär an Sockel- 
1366-Nutzer richtet, überzeugt es 
auf den Sockel-1156/AM3-Testrech- 
nern. 1.000 MHz (DDR3-2000) und 
1.010 MHz (DDR3-2020) lautet der 


stabile Maximaltakt des für D 


Energiespar-RAM 


G.Skill Eco (DDR3-1333) Kingston Hyper X Lovo (DDR3-1333) 


ür DDR3-Module eigentlich bei 1,5 Volt. Zwei DDR3-133 
sicht kommen allerdings noch mit deutlicher weniger Spa 


ediglich 1,25 Volt zurecht. Mit unserem Sockel-1156-Tes 
ermittelten wir in mehreren Durchgängen eine um rund vi 
nahme in Memtest 86+ nach der Verringerung der Spann 


dabei etwas stärker. Bei einer Laufzeit von 6 Stunden täg 
Monat lediglich rund 20 Cent Stromkosten sparen. 


Dieses Beispiel zeigt, weshalb Low-Voltage-RAM im Hinb 
komplett passiv gekühlte Rechner sind Energiesparmodul 


denn je weniger Energie jede einzelne Komponente aufni 
Gehäusetemperatur bei gleicher Kühlung aus. 


Obwohl die meisten RAM-Kits für 1,65 Volt spezifiziert sind, lieg 


n Prime 95 (Blend) lag die Ersparnis zwischen vier bis sechs Wa 


die Standardspannung 
3-Pärchen aus dieser Marktüber- 
nnung aus: Die Eco-Module von 


G.Skill sind für 1,35 Volt spezifiziert, die Kingston-Hyper-X-Lovo-Riegel kommen sogar mit 


system und den Kingston-Sticks 
ier Watt geringere Leistungsauf- 
ung von 1,65 Volt auf 1,25 Volt. 
t, die Werte schwankten 
ich lassen sich somit in einem 


ick auf die Betriebskosten bis 


auf Weiteres nur für Server mit großen Speichermengen interessant ist. Für Mini-PCs oder 


e allerdings mitunter eine Option, 
mmt, desto geringer fällt die 
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Takt und Latenzen - Sockel 1156: bis zu 10 % schneller 
Anno 1404 v1.1, Spielstand „Big City”, maximale Details 


BESSER > | Fps 0 10 


P BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
| 20 30 40 50 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.500 MHz 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.672 MHz 


DDR3-1776 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.664 MHz 


DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


48 (+17 90) 
40 (+3 9) 

45 (+10 96) 

40 (+3 %) 


39 (0 %) 
41 (0 %) 

39 (0 %) 
41 (Basis) 

39 (Basis) 


BESSER > | KiByte/s 0 


5.000 


7-Zip 64 Bit, komprimieren, 8 Kerne, Wörterbuchgröße: 32 MiB (1.701 MiB RAM) 


10.000 15.000 20.000 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.500 MHz 
DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.672 MHz 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1776 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.664 MHz 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


лылы 17.723 (+35 %) 
ляла 101085600709 
EM 13.569 (+5 70) 
De — ERES 
AER 
ee 13.710 
EA 
лымы 5560650 
СЦ 


(+5 %) 
(+5 %) 
(+4 90) 
(44 %) 


DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 
tege 1.680 x 1.050, kein 
P FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAAJ8:1 AF 


| Standard 


System: Core 17-860 (2,8 GHz), Asus 


auch bei der Erhöhung des Referenztakts auf 148 MHz ( 


7P55D Deluxe, Geforce GTX 260, 4 GiByte RAM; Windows 7 x64, Geforce- 
Treiber 195.62 Bemerkungen: Wir haben den 17-860 auf 2,67 GHz heruntergetaktet, da sich dieser CPU-Takt 


DDR3-1776) und 167 MHz (DDR3-2000) erreichen lásst. 


LED-Spielereien von Corsair und Crucial 


Lüfter gekühlt, sondern auch optisch auf die 


GTL-)Kühler verschraubt wird. Im Aufsatz si 


nur der grüne Mittelbereich auf, erst im Spie 
LEDs aktiv. Bei steigenden Temperaturen — e 


Bei Verwendung des Corsair Airflow Pro wird nicht nur das RAM mithilfe zweier 60-mm- 


Auslastung und Temperatur des Speichers 


hingewiesen. Dafür kommt ein Kunstoffaufsatz zum Einsatz, der mit einem Airflow-2- 


zt eine kleine Platine, über die mehr als 50. 


LEDs angesprochen werden. Während für die Stromversorgung ein 4-poliger Molex-Stecker 
ausreicht, benótigen Sie geeignete Corsair-Module mit einem DHX-Pro-Anschluss, damit 
Auslastung und Temperaturen ausgelesen werden kónnen. Bei geringer Last leuchtet 


ebetrieb werden auch die außen liegenden 
wa bei einem Lüfterausfall — färben sich die 


sechs in der Mitte liegenden LEDs von Grün über Gelb nach Rot. Der Airflow Pro aus dem 


Corsair-Webshop kostet 50 US-Dollar (zuzüg 


Während die blauen LEDs auf der Unterseite 
und grünen LEDs am oberen Ende des PCBs 


ich Mehrwertsteuer/Zoll und Versand). 


Einfacher funktioniert das Leuchtspektakel bei den Ballistix-Tracer-Modulen von Crucial. 


durchgehend leuchten, verbreiten die roten 
bei hoher Auslastung waschechte Kirmes- 


Atmosphäre, da sie zeitlich versetzt schnell an- und ausgeschaltet werden. Eine zusätzliche 
Verkabelung wie bei der Corsair-Lósung ist nicht erforderlich. Der Nachteil: Im Gegensatz 
zum Airflow Pro lassen sich die grell leuchtenden LEDs nicht deaktivieren. 


Corsair Dominator Airflow Pro (Links: Leerlauf/Rechts: Volllast) 
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DDR3-1800 spezifizierten Trios mit 
einer Gesamtkapazität von 6 GiBy- 
te. Niedrige Latenzen sind kein Pro- 
blem, wie der DDR3-1333-Betrieb 
bei 6-6-5-15 beweist. 


G.Skill Eco F3-10666CL7D-4GBECO: 
Niedrige Standardspannung, viel OC- 
Reserven Die Eckdaten DDR3-1333, 
7-7-7-21 klingen unspekakulär, sind 
angesichts einer besonders niedri- 
gen Spannung von 1,35 Volt aber zu 
verschmerzen. Ähnlich unschein- 
bar ist das graue, aber durchaus 
edel wirkende Hitzeleitblech, das 
keine Kompatibilitätsprobleme mit 
Kühlern verursacht, da die Sticks 
nur 3,2 Zentimeter hoch sind. Im 
OC-Test zeigen die Eco-Module, 
dass sie gut mit mehr Spannung 
skalieren: Der stabile DDR3-2000- 
Betrieb bei 1,65 Volt entspricht ei- 
ner Übertaktung um 50 Prozent. 


Kingston Hyper X KHX1866C9D3T1- 
K3/6GX: DDR3-1866-Module mit 
ausladender Kühlkonstruktion Trotz 
höher spezifiziertem Takt kann die- 
ses Triple-Channel-Kit nicht ganz 
mit den Viper-ILSector-7-Modulen 
mithalten, der Maximaltakt ist 30 
MHz geringer. Minimal schlechter 
ist auch der Spielraum bei den La- 
tenzen. Mit 6,1 Zentimetern sind 
die Module sehr hoch und passen 
unter keinen gewóhnlichen Turm- 
kühler. Ob AMD oder Intel, mit die- 
sem Kit lassen sich annähernd die 
gleichen, guten Ergebnisse errei- 
chen. DDR3-2000 ist allerdings auf 
beiden Plattformen nicht drin. 


Crucial Ballistix Tracer 
BL25664TN1608.16FF: Auffállige Op- 
tik, durchschnittliche Leistung An 
den Seiten des kompakten Heat- 
spreaders sitzen zahlreiche bunte 
LEDs - mehr dazu erfahren Sie im 
Extrakasten links. Das aus drei 2-Gi- 
Byte-Modulen bestehende Testkit 
ermóglicht im DDR3-1333-Betrieb 
die Latenzen 6-6-6-15 (Intel) und 
6-6-5-15 (AMD), im DDR3-1600-Test 
müssen die Timings auf 8-7-6-21/15 
angehoben werden. Der Maximal- 
takt liegt auf dem Intel-System bei 
950 MHz (DDR3-1900), mit AMD ist 
bei 880 MHz (DDR3-1760) Schluss. 
Wie bei Crucial üblich, kónnen Sie 
die Ballistix-Tracer-Sticks nicht nur 
als Dual- oder Triple-Channel-Kit 
mit zwei und drei Sticks, sondern 
auch als Einzelmodule erstehen. 


Kingston Hyper X  KHX1333C7- 
D3K2/4GX: DDR3-1333-Kit mit OC- 
Reserven. Das günstigste Kit, das 
der Hersteller Kingston für diese 


Marktübersicht ins Rennen schickt, 
ist zwar nur für den DDR3-1333- 
Betrieb freigegeben, kann aber 
deutlich mehr. Bei den Timings 9-9- 
9-27 und 1,65 Volt ist auf beiden 
Testsystemen ein stabiler Betrieb 
mit mindestens 900 MHz (DDR3- 
1800) móglich. Eine Absenkung 
der Timings bei Standardtakt ist 
allerdings nicht drin, lediglich die 
RAS-Latenz lásst sich um einige Stu- 
fen reduzieren. 


Corsair Dominator ` CMP12GX- 
3M3A1600C9: Hochpreisiger Spei- 
chergigant Mit einer Gesamtkapazi- 
tät von 12 GiByte bei spezifiziertem 
DDR3-1600-Takt bietet das Dreier- 
Paket von Corsair überzeugende 
Eckdaten, auch die Ausstattung 
gefállt dank eines Airflow-Kühlers 
mit zwei 60-mm-Ventilatoren. Mit 
rund 370 Euro ist dieses Kit das 
mit Abstand teuerste im Testfeld, 
der Pro-GiByte-Preis ist mit knapp 
31 Euro aber noch nicht aufserge- 
wóhnlich hoch. Wohl aufgrund der 
hohen Kapazitàt ist der Spielraum 
über die Herstellervorgabe hinaus 
begrenzt: 50 MHz zusätzlich sind 
bei AMD und Intel möglich, auch 
die minimalen Timings sind höher 
als bei den beiden anderen Corsair- 
Speicherpärchen im Test. 


G.Skill F3-10600CL9D-4GBNT: Ein 
waschechter Spartipp Angesichts 
eines Kaufpreises von lediglich 
70 Euro mag man G.Skill das Feh- 
len eines schicken Heatspreaders 
verzeihen, zumal die Module deut- 
lich mehr können als die Herstel- 
lervorgabe (DDR3-1333, 9-9-9-24) 
vermuten lässt. Beinahe 900 MHz 
beträgt der Maximaltakt, auch bei 
den Latenzen ist Spielraum vor- 
handen. Damit verdient sich das 
Dual-Channel-Kit unsere Spar-Tipp- 
Empfehlung, was für Spieler ohne 
High-End-Ansprüche ausreicht. Be- 
achten Sie, dass nicht jedes dieser 
Kits über ähnlich große Tuning- 
Reserven verfügen muss. 


OCZ Gold 0CZ3G1333LV4GK: Gut und 
günstig. Ähnliche Qualitäten wie 
der Spar-Tipp von G.Skill bietet das 
DDR3-1333-Kit von OCZ, das aber 
eine höhere Standardspannung von 
1,65 Volt erfordert und bei diesem 
Wert auch keinen stabilen DDR3- 
1600-Betrieb im Zusammenspiel 
mit dem AMD-System ermöglicht. 
Dank des sehr attraktiven Pro-Gi- 
Byte-Preises ist das mit einem ein- 
fachen Heatspreader ausgestattete 
OCZ-Gold-Pärchen für sparsame 
PC-Spieler einen Blick wert. 
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Kingston Hyper X Lovo 
KHX1333C9D3UK2/4GX: Stromspar- 
König mit 2 x 2 GiByte. Lediglich 
1,25 Volt sind für den stabilen 
DDR3-1333-Betrieb bei den Laten- 
zen 9-9-9-25 gemäß Spezifikation 
erforderlich, bei einer geringen An- 
hebung auf 1,35 Volt laufen auf dem 
AMD-System aber auch 790 MHz 
(DDR3-1580) stabil. Abgesehen von 
der niedrigen Standardspannung 
spricht allerdings wenig für die 
Sticks mit dem froschgrünen Heat- 
spreader: Tuning-Spielraum bei 
den Latenzen ist kaum vorhanden, 


1333-Riegel mit 2 GiByte Kapazität 
ohne Kühlblech. Latenz-Tuning ist 
nur eingeschränkt möglich, die 
CAS-Latenz kann gar nicht gesenkt 
werden. Die Standardspannung 
beträgt 1,5 Volt, mehr als 720 MHz 
(DDR3-1440) mit dem Intel-System 
beziehungsweise 730 MHz (DDR3- 
1460) mit dem AMD-PC sind aber 
auch bei 1,65/1,6 Volt nicht stabil. 
Tuning-Freaks sollten daher einen 
großen Bogen um die verbauten 
Micron-DO9LGK-Chips machen. Alle 
anderen erhalten Speicher, der hält, 
was er verspricht - aber eben > 


Meinung aus der Redaktion 


Neues an der Speicherfront 


So richtig beeindruckt hat mich als Übertakter 
testetes Kit. Taktraten über 1.000 MHz lassen 
einigen Modulen erreichen, allerdings nur mi 


Timings. Das liegt an den verwendeten Chips, die häufig eine 


um ein oder gar zwei Stufen erhóhte RCD-La 
— achten Sie bei Ihren OC-Versuchen darauf! 


es an anderer Front deutliche Fortschritte zu verzeichnen: 


Module mit 4-GiByte werden allmählich beza 
sonders Multitasking-Fans freuen dürfte. Für 


im Normalfall auch weiterhin ein Dual-Channel-Kit mit 2 x 


eider kein ge- 
sich zwar mit 
entspannten 


enz erfordern 
mmerhin gibt 


баг, was be- 
Spieler reicht 


die gleich schnellen DDR3-1333- auch nicht mehr. (dm/sw) 2 GiByte. Diese sind nach den deutlichen Preisanstiegen seit 
Kits von G.Skill und OCZ kosten Ende letzten Jahres langsam wieder günstiger zu bekommen. Halten Sie die Augen nach 
rund 40 Euro weniger. Schnäppchen offen, falls Sie neues DDR3-RAM erstehen möchten! 
e E 
Fazit Нагашаге 


Ebenfalls ein erfreuliche Entwicklung zeichnet sich bei der Energieeffizienz ab: Mit 1,25 Volt 
setzt Kingston eine neue Bestmarke, wenngleich hierfür ein satter Preisaufschlag gegenü- 
ber gewóhnlichen DDR3-1333-Modulen fállig wird — Geld sparen durch Low-Voltage-RAM 
können Sie sich daher abschminken. Allerdings lässt sich daran absehen, wie ausgereift und 
flexibel die aktuelle Speicherchip-Generation ist. Auch erfreulich: Das neue AMD-Testsystem 
mit einem Phenom II X6 1090T BE ermöglicht deutlich höhere Taktraten, DDR3-2000 und 
mehr ist nun auch mit AM3-CPUs möglich. 


OCZ Gold 0CZ3G13331V8GK: 8 GiByte 
zum günstigen Preis. Zwei Module 
mit jeweils 4 GiByte für 170 Euro - 
damit beweist OCZ, dass Speicher- 
riegel mit hoher Kapazität nicht 
zwangsläufig teuer sein müssen. 
Viel lässt sich mittels Overclocking 
nicht aus den Modulen herausho- 
len, bei den Timings sind kleinere 
Optimierungen möglich. 


DDR3-RAM 

Mit dem Testsieger von Corsair und dem 
Preis-Tipp von G.Skill können Sie kaum 
etwas falsch machen: Die Dominator-GT- 
Sticks empfehlen sich für Tuning-Fans, das 
G.Skill-Párchen bietet viel Arbeitsspeicher 
fürs Geld. Die besonders sparsamen Kits 
sind genau wie 4-GiByte-Module bis- 
her nur für wenige PC-Konfigurationen 
sinnvoll. Bei beiden Randerscheinungen 
müssen Sie derzeit noch (zum Teil deut- 
lich) tiefer in den Geldbeutel greifen und 
dürfen keine rekordverdáchtigen Tuning- 
Reserven erwarten. 


»Module mit 4 GiByte werden 
allmählich bezahlbar.« 


Crucial CT25664BA1339.8FD: Spar- Stephan Wilke, Fachbereich Overclocking 


Module mit Micron-Chips Für 45 
Euro erhalten Sie einen DDR3- 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 32 Wertungskriterien 


(DDR3-1600, 2T, 1,65 V) 
X6 1090T BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


1.020 MHz (DDR3-2040), 1,75 Volt* 940 MHz (DDR3-1880), 1,65 Volt 990 MHz (DDR3-1980), 1,65 Volt 1.010 MHz (DDR3-2020), 1,65 Volt 


© Hohe Taktraten bei AMD und Intel 
© Niedrige Timings möglich 


© DDR3-2080 bei Intel stabil 
© Niedrige Timings möglich 
© Hoher Pro-GiByte-Preis 


Wertung: 1,66 


© Hohe OC-Reserven 
© XMP-Profil 
© Niedrige Timings möglich 


©3 x 2.048 MiByte 
© Hohe OC-Reserven 
© Niedrige Timings möglich 


FAZIT 


© Hoher Pro-GiByte-Preis 


Wertung: 1,50 


Produkt Dominator GT Trident Dominator Viper Il Sector 7 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Corsair (www.corsairmemory.com) G.Skill (www.gskill.com) Corsair (www.corsairmemory.com) Patriot Memory (www.patriotmem.com) 

5 | Produktnummer CMT4GX3M2A2133C9 F3-16000CL9D-4GBTD CMPAGX3M2C1600C7 PV736G1800ELK 
= Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 140,-/ausreichend Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 170,-/befriedigend 
= Preis pro GiByte Ca. € 32,50,- Ca. € 35,00,- Ca. € 27,50,- Ca. € 28,33,- 
© | Speichert x2. iByte - #2! iByte - x2. iByte - х2 iByte - 
E Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR3-2133 2 x 2.048 MiByte DDR3-2000 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte DDR3-1800 
DI Ausstattung 1,15 1,95 1,80 1,95 

Е 2 Kühlkórper eine Kühllamellen Grobe Kühlrippen Feine Kühllamellen Grobe Kühlrippen 

а = Besondere Ausstattung Lüfteraufsatz (2 x 60 mm) Nein Nein Nein 

a Е Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung 

5 P Eigenschaften 2,08 2,09 1,99 2,12 

z = Kapazitát 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 

3 $|XMP DDR3-2133, 9-10-9-24, 1,65 Volt DDR3-2000, 9-9-9-24, 1,65 Volt DDR3-1600, 7-8-7-20, 2T, 1,65 Volt DDR3-1800, 9-9-9-27, 1,65 Volt 

= = | Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-2133 DDR3-2000 DDR3-1600 DDR3-1800 

Fr 5 | Vom Hersteller garantierte Latenzen 9-10-9-24 9-9-9-24 7-8-7-20 9-9-9-27 

5 E Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 

© & | Ндһе mit Kühler 5,4 cm (Kühler abnehmbar) 5,3cm 5,4 cm (Kühler abnehmbar) 4,7 cm 

2 i | Module nebeinenander einbaubar/Breite |Ja/0,8 cm Ja/0,8 cm а/0,8 cm a/0,8 cm 

t s Leistung (60 %)** 1,42 1,42 1,58 1,53 

E 5 17-860: Stabile Latenzen 6-6-5-15 6-6-5-15 6-7-5-18 6-6-5-15 

& © | (DDR3-1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 

E ЕА 17-860: Stabile Lat. (0083-1600, 27, 1,65 Volt) |6-7-6-18 6-7-6-15 6-8-6-20 6-8-6-18 

& = 17-860: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 27, 1,65 V) 1.040 MHz (DDR3-2080) 1.070 MHz (DDR3-2140) 990 MHz (DDR3-1980) 1.000 MHz (DDR3-2000) 

ea 

n Е X6 1090T BE: Stabile Latenzen 6-6-5-15 6-6-5-15 6-7-5-15 6-6-5-15 

к © | (DDR3-1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 

3 © |X6 1090T BE: Stabile Latenzen 6-7-5-15 7-1-5-15 6-8-6-15 6-8-6-15 
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Wertung: 1,71 Wertung: 1,73 
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[ull INFRASTRUKTUR | Marktübersicht DDR3-RAM 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 32 Wertungskriterien 


3 с29 


Produkt Eco Hyper X Ballistix Tracer Hyper X Dominator 

Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) G.Skill (www.gskill.com) Kingston (www.kingston.de) Crucial (www.crucial.com) Kingston (www.kingston.de) Corsair (www.corsairmemory.com) 
Produktnummer F3-10666CL7D-AGBECO KHX1866C9D3T1K3/6GX BL25664TN1608.16FF KHX1333C7D3K2/4GX CMP12GX3M3A1600C9 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/gut Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 65,-/ausreichend Ca. € 95,-/befriedigend Ca. € 370,-/ausreichend 

Preis pro GiByte Ca. € 22,50,- Ca. € 28,33,- Ca. € 32,50,- Care 2317575 Ca. € 30,83,- 


(DDR3-1600, 2T, 1,65 V) 


X6 1090T BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 27, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


950 MHz (DDR3-1900), 1,45 Volt* 


© DDR3-1333 bei 1,35 Volt 
Q Sehr viel OC-Reserven 
© Recht knappe Timings möglich 


Wertung: 1,76 


980 MHz (DDR3-1960), 1,75 Volt* 


© DDR3-1866 garantiert 
© Hohes OC-Potenzial 
© Sehr hoher Kühlkörper 


Wertung: 1,78 


880 MHz (DDR3-1760), 1,65 Volt 


© Mehrfarbige LED-Beleuchtung © DDR3-1800 bei 1,65 V stabil 


© Gutes OC-Potenzial (Intel) 
© Pro-GiByte-Preis 


Wertung: 1,87 


910 MHz (DDR3-1820), 1,65 Volt 


© XMP-Profil 
© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 1,96 


850 MHz (DDR3-1700), 1,65 Volt 


© 12 GiByte Gesamtkapazität 
© XMP-Profil 
© Teuer 


Wertung: 1,98 


Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 3 х 2.048 MiByte DDR3-1866 1x 2.048 MiByte DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 3x4.096 MiByte DDR3-1600 
Ausstattung 2,00 1,85 1,65 2,05 1,15 
Kühlkörper Standard-Heatspreader Feine Kühllamellen Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Feine Kühllamellen 
Besondere Ausstattung Nein Nein Aktivitäts-LEDs (rot/grün) Nein Lüfteraufsatz (2 x 60 mm) 8 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt akt, Latenzen, Spannung akt, CAS-Latenz, Spannung akt, Latenzen, Spannung akt, CAS-Latenz, Spannung akt, Latenzen, Spannung 3 
Eigenschaften 2,07 2,12 2,06 2,01 1,85 Б 
Kapazität 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 4.096 MiByte pro Modul + 
ХМР DDR3-1333, 7-7-7-23, 21, 1,35 Volt | DDR3-1866, 9-9-9-27, 1,65 Volt DDR3-1600, 8-8-8-24, 1,65 Volt DDR3-1333, 7-7-7-20, 1,65 Volt DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,65 Volt E 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1333 DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1600 € 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-21 9-9-9-27 8-8-8-24 7-7-7-20 9-9-9-24 Е 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,35 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt = 
Höhe mit Kühler 3,2 cm 6,1 cm 3,0 cm 3,2cm 5,4 cm (Kühler abnehmbar) S 
Module nebeinenander einbaubar/Breite | Ja/0,6 cm a/0,8 cm a/0,8 cm a/0,7 cm a/0,8 cm g 
Leistung (60 %)** 1,58 1,65 1,88 1,91 2,29 Е 
17-860: Stabile Latenzen 6-7-6-19 6-7-5-16 6-6-6-15 7-7-7-13 6-7-7-13 g 
(DDR3-1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) £ 
17-860: Stabile Lat. (DDR3-1600, 27, 1,65 Volt) |6-8-6-17* 6-8-7-16 8-7-6-21 8-8-8-15 8-9-7-13 Е 
17-860: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 27, 1,65 V) 1.000 MHz (DDR3-2000)* 970 MHz (DDR3-1940) 950 MHz (DDR3-1900) 900 MHz (DDR3-1800) 850 MHz (DDR3-1700) e 
X6 1090T BE: Stabile Latenzen 6-7-5-15 6-7-5-15 6-6-5-15 7-1-7-15 6-8-6-15 a 
(DDR3-1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) = 
X6 1090T BE: Stabile Latenzen 6-8-6-15* 6-8-6-15 8-7-6-15 8-8-8-15 8-9-7-15 Е 
i 
Е 
о 
$ 
д 
© 
Е 
а 
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DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 32 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


ух. 96 AGIT 


Hardware 


Produkt F3-10600CL9D-4GBNT Gold Hyper X Lovo Gold CT25664BA1339.8FD 


G.Skill (www.gskill.com) 


OCZ (www.ocztechnology.com) 


Kingston (www.kingston.de) 


OCZ (www.ocztechnology.com) 


Crucial (www.crucial.com) 


Produktnummer 


F3-10600CL9D-4GBNT 


0C236G1333lV4GK 


KHX1333C9D3UK2/4GX 


0C736G13331V8GK 


CT256648A1339.8FD 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/mangelhaft 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 45,-/ausreichend 


Preis pro GiByte 


Са. € 17,50,- 


Ca. € 17,50,- 


Ca. € 27,50,- 


(Са IE 


Ca. € 22,50,- 


Speichertyp 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2x4.096 MiByte DDR3-1333 


Ausstattung 2,15 2,00 2,05 2,00 2,30 


1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten Ergebnisse kónnen je nach Modul variieren. 


(DDR3-1600, 2T, 1,65 V) 


X6 1090T BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 27, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 
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890 MHz (DDR3-1780), 1,5 Volt 


© Günstig 
© Hohe OC-Reserven 


© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 2,10 


830 MHz (DDR3-1660), 1,75 Volt* 


© Günstig 
© Ordentliches OC-Potenzial 
© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 2,32 


790 MHz (DDR3-1580), 1,35 Volt* 


© DDR3-1333 bei 1,25 Volt 
© Kaum Latenz-Tuning möglich 
© Mäßiges OC-Potenzial 


Wertung: 2,75 


720 MHz (DDR3-1440), 1,65 Volt 


© 8 GiByte Kapazität 
© Niedriger Pro-GiByte-Preis 
© Sehr wenig OC-Reserven 


Wertung: 2,80 


730 MHz (DDR3-1460), 1,6 Volt* 


© Günstig 
© Nur DDR3-1333 garantiert 
© Sehr wenig OC-Reserven 


Kühlkörper Keine Kühlung Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Keine Kühlung 
Besondere Ausstattung Nein Nein Nein Nein Nein 8 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt akt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung akt, CAS-Latenz, Spannung akt, Latenzen, Spannung akt, CAS-Latenz 3 
3 
Eigenschaften 2,35 2,34 2,06 2,04 2,29 5 
Kapazität 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 4.096 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul + 
ХМР Nicht unterstützt Nicht unterstützt DDR3-1333, 9-9-9-25, 1,25 Volt Nicht unterstützt Nicht unterstützt ín 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1333 = 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 9-9-9-24 9-9-9-20 9-9-9-25 9-9-9-20 WE m 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,5 Volt 1,65 Volt 1,25 Volt 1,65 Volt 1,5 Volt S 
Hóhe mit Kühler 3,0 cm 3,0 cm 3,2 cm 3,0 cm 3,0 cm © 
Module nebeinenander einbaubar/Breite | Ja/0,3 cm a/0,8 cm a/0,7 cm a/0,8 cm a/0,3 cm g 
Leistung (60 %)** 2,00 2,42 3,21 3,33 3,33 E 
i7-860: Stabile Latenzen 7-7-6-17 7-7-6-16 9-8-9-22 8-7-7-18 9-7-8-18 E 
(DDR3-1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) = 
17-860: Stabile Lat. (DDR3-1600, 2T, 1,65 Volt) |8-9-8-19* 9-8-7-19 9-9-9-19* Nicht möglich Nicht möglich E 
17-860: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 880 MHz (DDR3-1760)* 860 MHz (DDR3-1720) 860 MHz (DDR3-1720)* 740 MHz (DDR3-1480) 720 MHz (DDR3-1440)* ZS 
X6 1090T BE: Stabile Latenzen 6-7-5-15 7-7-5-15 9-8-8-15 8-7-7-15 9-7-8-15 2 
(DDR3-1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) ES 
E 
X6 1090T BE: Stabile Latenzen 8-9-6-15* Nicht möglich 8-9-8-15* Nicht möglich Nicht möglich E 
E 
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о 
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Wertung: 2,92 
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* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten Ergebnisse kónnen je nach Modul variieren. 


ch, CASEKING. де 


prásentiert: 
SOFTOUCH!" 
OBERFLÁCHE 
— E | 
PULSIERENDER ET 
LICHTMODUS 


LED LIGHTING 
IN ROT UND BLAU 


INTEGRIERTE Ш. 
LüFTERSTEUERUNG 


Colossus 
BIG TOWER RED/BLUE LED 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


B Daniel Möllendorf 

Fachbereiche 
Mainboards, Headsets 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Abseits der üblichen Wertung - wie viel Freude 
macht neue Hardware? 


Unsere Wertungen setzen sich aus bis zu 65 Testkriterien 
zusammen und bieten so eine sehr gute Möglichkeit, 
Hardware einzustufen. Einen Punkt kann eine Testtabel- 
le samt daraus errechneter Wertung aber nicht abbilden: 
die Freude, die man mit der Hardware tatsächlich hat. 
So denke ich immer gerne an das gute, alte Sockel-939- 
Mainboard DFI Lanparty UT NFA Ultra-D zurück, welches 
spielend den hóchsten OC-Takt aus jeder AMD-CPU he- 
rausholte. Ebenso erfreulich: Die DDR2-Module von Cor- 
sair, die ich bei jedem Mainboard-Test verwendete — sie 
liefen mit allen Platinen zuverlässig und ersparten mir 
so jede Menge Probleme. Besonders viel Freude machen 
mir in den letzten Monaten vor allem gute Kopfhörer: So 
beschallen mich regelmäßig die In-Ear-Modelle DTX 50 
von Beyerdynamic, die dank individuell an meine Ohren 
angepasster Aufsätze beim Joggen nicht herausfallen. 
Mein Tipp für Vielflieger: Bose Quiet Comfort 3 — dank 
aktivierter Geráuschunterdrückung senkte der Kopf- 
hórer bei meinem 11-Stunden-Flug zum Intel Developer 
Forum den Flugzeuglärm deutlich und wird daher zu 
meinem regelmäßigen Reisebegleiter. 


www.pcgameshardwar 


Headset-Parade 


Brandneue 7.1-Headsets: Corsair HS1 (siehe Test 
unten), Logitech G930 Wireless, Plantronics Game- 
com 777 7.1 und Raptor-Gaming H3 7.1 — ein Ver- 
gleichstest folgt voraussichtlich nächsten Monat. 


Erstes Corsair-Headset Probe gehört 


Ab sofort móchte Corsair in jedem Jahr eine neue 
Produktreihe anbieten. Den Anfang macht das 
Headset HS1, das Sie ganz links im Bild sehen. 


eim HS1 wird virtueller 7.1-Klang per Dolby 

Headphone und Pro Logix II mit nur einem 
Lautsprecher pro Hörmuschel erzeugt. Hierfür 
ist ein USB-Anschluss nötig. Anders als die neuen 
7.1-Headsets von Sennheiser lässt sich das HS1 
nicht im Stereomodus per Klinkenstecker mit 
der Soundkarte verbinden. 


Im Gegensatz zu den meisten Spiele-Headsets 
ist der Basspart relativ zurückhaltend - daher 
wirken Explosionen in Spielen nicht besonders 
bedrohlich. Ein zu lauter Bass kann aber auch 
die räumliche Wahrnehmung verschlechtern, da 
man sehr tiefe Töne ohnehin nicht orten kann. 
Im Musiktest klingen Tieftonpassagen detailliert. 
Auch Höhen und Mitten werden filigran und au- 
thentisch wiedergegeben - beim Klang liegt das 
HS1 auf dem Niveau des Steel Series 7H und vor 


7.1 GAMING HEADSET 


e Enemy-Location-Mode""" für individuelle Gehörpunkteinstellung 
* Inkl. 7.1 USB Soundkarte & RAPTOR-GAMING HEADSETSTAND 
mit SD Cardreader und USB-Hub 


Speed-Links Medusa NX. Die größte Stärke des 
Corsair-Headsets sind jedoch die großen, mit 
weichem Stoff gepolsterten Hórmuscheln. Das 
Gewicht ist mit 340 Gramm relativ hoch, im Test 
aber auch nach Stunden nicht stórend. Die Ka- 
belfernbedienung hängt jedoch sehr weit unten 
- eine Halteklammer wäre hilfreich. (dm) 


FAZIT: Besser als die meisten Spiele-Headsets, aber nicht 
gut genug für einen Top-Produkt-Award. In den wichtigen 
Kategorien Tragekomfort und Klang ist das HS1 bereits top; 
für den Nachfolger wünschen wir uns eine bessere Kabel- 
fernbedienung sowie optionale Klinkenstecker. 

Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.com 

Preis: Ca. € 100,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung 
Eigenschaften 
bedienung Leistung 


WELTNEUHEIT 


n-Mc 


RAPTOR-GAMING.COM 


Startseite | PERIPHERIE 


Teufel Aureol 
Groove geprüft 


Der deutsche Hersteller Teufel ist für tolle 
Lautsprecher zum fairen Preis bekannt. Wir haben 
Teufels ersten In-Ear-Kopfhörer Probe gehört. 


eim Aureol Groove sind eine stabile Tasche 
Bi: drei unterschiedlich große Gummi- 
aufsätze dabei - probieren Sie diese auf jeden 
Fall aus, da sie auf Tragekomfort und Klang einen 
großen Einfluss haben. Das Kabel ist 1,05 Me- 
ter lang und verläuft links und rechts vom Kopf 
(nicht dahinter). Im Klangtest kann das Teufel- 
Modell für 70 Euro nicht ganz mit den teureren 
Modellen Bose In Ear oder Beyerdynamic DTX 
50 samt individueller Ohrpassstücke mithalten - 
gerade der Tieftonbereich klingt flach. Insgesamt 
ist die Musikwiedergabe aber noch gut. (dm) 


Mionix Propus 380 


Laut Mionix ist das Propus 380 die ideale Unterla- 
ge für die hauseigene NAOS-5000-Maus. Wir testen, 
wie es sich im Einsatz mit anderen Nagern schlägt. 


it 380 Millimetern Breite und 246 Millime- 
M Länge kann das Propus 380, in dessen 
Hartplastik-Oberfläche glitzernde Silberpartikel 
eingearbeitet sind, auch von Spielern genutzt 
werden, die eine niedrige Mausempfindlichkeit 
bevorzugen. Die geringe Hóhe von nur 3 Milli- 
metern garantiert eine sehr gute Ergonomie, die 
Kante der Aussparung am unteren Ende stórt 
bei Mausbewegungen aus dem Arm nicht. Dank 
der komplett gummierten Rückseite kommt das 
Mionix-Pad nicht ins Rutschen. Die Spezial-Obe- 
fläche sorgt zwar für eine präzise und latenzfreie 
Mausabtastung, ihre Start- und Reibwiderstände 
fallen jedoch etwas zu hoch aus. Die Lautstárke 
beträgt hórbare 4,0 Sone. (fs) 


Zalmans neuer 3D-Monitor im Test 


Das neue 24-Zoll-LCD mit der Bezeichnung ZM- 
M240W unterstützt die Full-HD-Auflósung 1.920 x 
1.080 und 3D mittels Polarisation. 


it dem ZM-M240W bietet Zalman eine gute 

Alternative zu den 120-Hertz-LCDs mit Nvi- 
dias Geforce 3D Vision an, denn dank Polarisa- 
tionstechnik sind leichte Brillen móglich. Dem 
ZM-M240W liegen gleich zwei Brillen bei. Ein- 
ziger Nachteil der Technik: Die Auflósung wird 
horizontal halbiert, in der Praxis hat uns das 
aber nicht gestórt. Das 3D-Bild des Zalmans ist 
nicht schlechter als die Darstellung mit Geforce 
3D Vision. Dank der leichten Brille ist es sogar 
angenehmer mit der Zalman-Lósung länger im 
3D-Modus zu spielen. Die mitgelieferte Software 
unterstützt alle gángigen Spiele und erlaubt auch 
das Erstellen neuer Profile. Wie auch bei Nvidi- 
as Lósung reduziert der Einsatz der 3D-Technik 
die Framerate um 40 bis 50 Prozent. Der große 
Vorteil des Zalman-LCDs ist allerdings, dass Sie 
es sowohl mit AMD- als auch mit Nvidia-Grafik- 
karten sowie auf allen Windows-Systemen ab XP 
nutzen kónnen. 


2D- und 3D-Bild des Zalman sind gut bis sehr 
gut: Das Display bietet eine kurze Reaktionszeit 
von 15 Millisekunden und einen vernachlässig- 
baren Inputlag (8 Millisekunden). Negativ fallen 
die spiegelnde Bildschirmoberfläche und die 
nur befriedigende Helligkeitsverteilung auf. Mit 
bis zu 270 Candela pro Quadratmeter leuchtet 


Propus 380 


FAZIT: Spürbare Start- und Reibwiderstánde hin oder her — das 
Propus 380 von Mionix ist trotzdem eine empfehlenswerte Maus- 
unterlage. Zum einen sorgt sie für ein sehr präzises Tracking, zum 
anderen hat sie eine sehr gute Ergonomie zu bieten. 

Hersteller: Mionix 

Web: www.caseking.de (Vertrieb) 

Preis: Ca. € 25,- | Preis-Leistung: Gut 


das LCD sehr hell, allerdings ist das Kontrastver- 
hältnis mit 506:1 etwas gering. 


FAZIT: Wer 3D ohne Shutter-Technik nutzen móchte, 
bekommt mit dem Zalman ZM-M240W das zurzeit beste 
Produkt, nur der Preis von fast 500 Euro ist etwas happig. 
Das preiswerteste Paket aus 120-Hertz-HD-LCD und Nvidia 
Geforce 3D Vision kostet rund 460 Euro. 


Hersteller: Zalman 
Web: www.zalman.co.kr 
Preis: Ca. € 490,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


OR 0 Ausstattung 
© polatio Eigenschaften 
Disp pieg Leistung 


General Keys 
MFT-78XS 


Sie suchen noch eine Fernbedienung für Ihren 
Multimedia-PC? Wie wäre es mit dem auf 40 Euro 
reduzierten Couch-Commander von Pearl? 


ie nur 145 x 90 x 30 mm große Mini-Funktas- 
D tatur (USB-Empfänger) bietet eine vollständi- 
ge QWERTZ-Tastatur mit 80 Zeichen, 11-Hotkeys, 
fünf Multimediatasten und eine volle Mausfunk- 
tion (zwei Maustasten plus Stick), die eine fast 
verzógerungsfreie Mauszeiger-Steuerung ermóg- 
licht. Dank ihrer Controller-ähn- 
lichen Form liegt sie gut in 
der Hand. Alle Tasten 
haben einen direkten 
Anschlag, benótigen 
aber einen kraftvol- 


05) 


len Druck. 


RAPTOR-GAMING © H3 


STEREO GAMING HEADSET 


e Enemy-Location-Mode"" für individuelle Gehórpunkteinstellung 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der im Kabel integrierten 
Bedieneinheit geregelt 


WELTNEUHEIT 
üen.Mode "^ 
Enemy-Location on-Mode 


RAPTOR-GAMING.COM 


lull PERIPHERIE | Eingabegeräte-Nachschub für Spieler 


Drei neue Spielermäuse und Logitechs G510-Gaming-Tastatur im Test 


Spielst du mit mir? 


Das Angebot an für Spieler konzipierten Eingabegeräten ist sehr reichhaltig und die Zeitintervalle, in 


denen neue Produkte erscheinen, werden immer kürzer. Wir schauen uns die neuen Modelle genauer an. 


bwohl die Gamescom 2010 in 

Köln eine „reine“ Spielemes- 
se war, nutzten viele Hersteller die 
Veranstaltung, um ihre brandneu- 
en, auf Spieler zugeschnittenen 
Eingabegeräte zum ersten Mal der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Da- 
bei konnte PG Games Hardware 
den Eingabegeräte-Nachschub zwar 
schon Probe spielen, ein ausführli- 
cher Test war aber noch nicht drin. 
Jetzt fanden Logitechs G700 und 
G510, die Mad Catz Cyborg R.A.T. 7 
sowie die Zowie EC1 ihren Weg in 
unser Testlabor. Dort untersuchen 
wir, ob es sich wirklich lohnt, Ihre 
alte Maus oder Tastatur in Rente zu 
schicken. 


Logitech G700: Multifunktionsgerät 
mit Makrofunktion und G-Keys. Bei 
Logitechs neuer Spielermaus, die 
per Kabel und Funkempfänger mit 
dem PC kommuniziert, sollen vie- 
le Tasten sowie eine umfangreiche 
Ausstattung dem Spieler das Leben 
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leichter machen. So ist die mit bis 
zu 5.700 Dpi abtastende Rechtshän- 
dermaus (Polling Rate bis 1.000 Hz) 
nicht nur mit etablierten Standards 
wie einer Dpi-Umschaltung, einem 
Profilspeicher, drei LEDs zur Anzei- 
ge verschiedener Statusinfos, einer 
wiederaufladbaren Batterie und ei- 
nem Vier-Wege-Mausrad (Rasterung 
abschaltbar) ausgestattet. Sie verfügt 
zusätzlich über acht G-Tasten, die mit 
Makros (Zeitverzögerung möglich) 
sowie Funktionen zum Umschalten 
der Profile belegt werden können. 
Eine Gewichtsanpassung besitzt die 
G700 nicht. Allerdings steigt mit ein- 
gesetztem Akku das Gesamtgewicht 
von 126 auf 154 Gramm, das kann 
sich je nach Vorliebe des Spielers 
negativ auf die Ergonomie auswir- 
ken. Ansonsten liegt der Nager trotz 
stark angerauter Seitenteile sehr gut 
in der Hand. Der Daumen sowie der 
Ring- und kleine Finger finden in 
den dafür vorgesehenen Mulden aus- 
reichend Halt und alle Tasten lassen 


sich - von der hinteren der oberen 
Seitentasten und der G8-Taste auf 
der Oberseite abgesehen - sehr gut 
erreichen. Die Druckpunkte aller 
Tasten liefern ebenfalls keinen An- 
lass zur Beanstandung. Vor allem der 
Gegendruck der beiden Haupttasten 
ist perfekt. Nach wie vor gilt jedoch: 
Legen Sie vor dem Kauf unbedingt 
Hand an und spielen Sie Probe. 


Gute Noten gibt es auch für die Leis- 
tung. Selbst im Grenzbereich sowie 
im drahtlosen Betrieb tastet die 
G700 sehr genau ab, springt nicht 
und leistet sich keine Aussetzer. Dazu 
kommt eine umfangreiche, intuitiv 
zu bedienende Software. Technisch 
gesehen präsentiert Logitech also 
solide, sehr gut auf Rechtshänder ab- 
gestimmte Handwerkskunst. 


Mad Catz Cyborg R.A.T. 7: Spieler- 
maus mit Spezialausstattung. Im Ge- 
gensatz zu Konkurrenzprodukten 
ist die Cyborg R.A.T. 7 so gefertigt, 


dass Spieler die Form und damit 
die Haptik und Ergonomie nach 
ihrem Gusto anpassen können. Zu 
diesem Zweck liefert Mad Catz den 
futuristischen Nager mit drei sich in 
der Höhe und Oberflächen unter- 
scheidenden Handflächenauflagen 
sowie drei verschiedenen Griffen 
für den kleinen Finger aus, die sich 
mit etwas Übung unkompliziert 
austauschen lassen. Des Weiteren 
können Sie die Auflage für die Han- 
dinnenfläche und die Daumenabla- 
ge nach hinten verschieben sowie 
den Winkel der Ablage für Daumen 
verändern - ein sehr nützliches Fea- 
ture für Spieler mit großen Händen. 
Ist die Form der R.A.T. 7 individua- 
lisiert, liegt sie optimal in der Hand 
und alle Tasten lassen sich sehr gut 
erreichen. Das gilt jedoch nicht für 
den Modus-Knopf, mit dem Sie zwi- 
schen den drei möglichen Belegun- 
gen der auch mit Makros program- 
mierbaren fünf Extratasten hin und 
her schalten. Neben der Makro- E 
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3 Енеянах 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Elegantes Gaming-Gehäuse mit 


= durchdachtem Kühlkonzept 


Gaming-Gehäuse 


Phoenix Neo ECA3162-B/BS 


- Regelbarer 25-cm-Seitenlüfter mit schaltbarer Beleuchtung 
* Schraubenlose Schnellverschlüsse zur einfachen Montage 
- Staubfilter sorgen für saubere Frischluft 

- 2x Klappblenden für Laufwerke * 12 cm Front LED Lüfter 

- OnTop USB-, eSATA- und Sound-Schnittstelle 


Spiel mit dem Feuer 
Das ultimative Gaming-Gehäuse 


Gaming-Gehäuse 


Volcanus ECA3180-B 


* Hot&Cool: Enermax Vegas front LED Lüfter (rot/blau) für 
spektakuläre Lichteffekte 

* Schraubenlose Schnellverschlüsse zur einfachen Montage 

* Gummierte Laufwerksschienen für eine wirkungsvolle 
Vibrationsdämpfung 


* Staubfilter sorgen für saubere Frischluft 
* USB-, eSATA- und Sound-Schnittstelle 


lle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ngebot gültig bis zum 20.10.2010 


\ 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, тах. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 
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funktion, der Dpi-Umschaltung (4 
Stufen bis 5.600 Dpi/1.000 Hz Pol- 
ling Rate) und den Zusatzgewichten 
(5 x 6 Gramm) gibt es noch necki- 
sche Extras wie eine Präzisionziel- 
taste und ein Daumen-Scrollrad. 


Die „Transformer“-Maus überzeugt 
aber nicht nur durch Ergonomie und 
Ausstattung. Die Haupttasten sowie 
die Wippe für die Dpi-Umschaltung 
besitzen einen Druckpunkt, der ein 
direktes Feedback vermittelt. Gute 
Noten gibt es zusätzlich für die Ar- 
beit des Sensors im Inneren. Der 
tastet auch in der höchsten Dpi-Ein- 
stellung noch genau und ohne Aus- 
setzer ab. Der ansonsten gelunge- 
nen Software fehlt eine Option zum 
Verändern der Polling-Rate und der 
Lift-off-Distanz. 


Zowie EC1: Purist unter den Spie- 
lermäusen. Im Vergleich mit den 
anderen Testkandidaten fällt die 
Ausstattung der Zowie EC1 sparta- 
nisch aus: Gimmicks wie Makroauf- 
nahme, Gewichtsanpassung oder 
Profilspeicher hat das Eingabegerät 
für Rechtshänder nicht zu bieten. 
An Zusatztasten stehen nur zwei auf 
der linken Seite platzierte sowie mit 
dem Daumen gut zu erreichende 


Knöpfe zur Verfügung und auf op- 
tischen Schnickschnack wurde wei- 
testgehend verzichtet. Lediglich die 
gewählte Dpi-Stufe - zur Auswahl 
stehen 500, 1.000 und 2.000 Dpi - 
wird durch eine farbige Beleuch- 
tung des robusten Mausrads ange- 
zeigt. Da sich der Dpi-Schalter auf 
der Unterseite der Maus befindet, ist 
ein schnelles Umschalten in Spielen 
nicht móglich. Dafür liegt die ECI 
dank ihrer ergonomischen Gehäu- 
seform (flacher Mittelteil/langgezo- 
genes Heck) gut in der Hand, egal 
ob diese groß oder klein ausfällt. 
Gummierte Seitenteile hätten die 
Griffigkeit allerdings noch verbes- 
sert. Der Druckpunkt der beiden 
Haupttasten ist knackig und direkt, 
das Scrollrad rastet dagegen nicht 
definiert genug ein. Zu den Stärken 
der EC1 gehört ihre Leistung. Sie 
arbeitet sehr präzise und setzt sehr 
schnelle Bewegungen ohne Verzó- 
gerung um. Das macht sie vor allem 
für den Spielertyp interessant, der 
mit einer Flut von Zusatzfunktionen 
nichts anfangen kann. 


Logitech G510:  Praxisorientiertes 
Allround-Talent. Bei der G510 stimmt 
Logitech die Ausstattung wieder ge- 
zielt auf die Bedürfnisse von Spielern 


ab. So bietet das Tastenbrett 18 auf 
drei Ebenen programmierbare oder 
mit Makros belegbare G- und sechs 
Multimedia-Tasten inklusive nützli- 
cher Lautstärkenrolle. Dazu kommt 
ein Knopf zum Deaktivieren der 
Windows-Taste und der vierfarbigen 
Tastenbeleuchtung sowie ein mit 
160 x 43 Bildpunkten auflósendes 
Mini-LCD, das fünf Funktionssteu- 
erungstasten (Uhr/Leistungsmoni- 
tor/Apps) umrahmen. Ebenfalls mit 
im Paket Eine interne Soundkarte 
mit zwei Anschlüssen, die per Taste 
kanalgetrennt deaktiviert werden 
kónnen. Für ein ermüdungsfreies 
Spielvergnügen spendiert man der 
nicht immer rutschfesten G510 eine 
modulare Handballenauflage sowie 
eine Hóhenverstellung. Die verhin- 
dert jedoch eine optimale Ergono- 
mie, da der Neigungswinkel der Tas- 
tatur zu gering ist. 


Die Tasten-Anordnung ist durch- 
dacht, allerdings nicht perfekt. Die 
in Sechsergruppen angeordneten 
18 Zusatztasten befinden sich oben 
auf gleicher Hóhe mit der Esc-Taste, 
der untere Abschluss liegt gleichauf 
mit der Strg-Taste. Da der Abstand 
zwischen den Haupt- und Zusatz- 
tastenfeldern zu gering ist, lóst man 


schnell versehentlich eine G-Taste 
anstatt Esc oder Strg aus. In puncto 
Leistung glänzt die G510 mit ihrer 
Makroprogrammierung, die zeitver- 
zógerte Tastenkombis erlaubt, sowie 
der sehr umfangreichen Software. 
Ein weiteres Highlight ist die Móg- 
lichkeit, Makros on the fly aufzu- 
nehmen. Außerdem macht die G510 
sowohl beim Spielen als auch beim 
Schreiben eine gute Figur. Es klap- 
pert nichts und der Tastendruck ist 
direkt, allerdings hátten wir uns ei- 
nen hárteren Anschlag gewünscht. 
Trotz fehlender Innovationen ist 
die G510 eine gelungene, voll pra- 
xistaugliche Synthese aus Gaming- 
Tastatur und Schreibwerkzeug. (fs) 


Fazit нагашаге 


Eingabegeráte-Nachschub 

Von der Cyborg R.A.T. 7 abgesehen bie- 
ten die neuen Eingabegeráte keine Inno- 
vationen. In puncto Leistung bedienen 
sie ihre Zielgruppe, die Spieler, allerdings 
bestens. Die Wahl, wie viel Geld für welche 
Features ausgegeben werden soll, hat der 
Käufer. Wir würden uns für Logitechs G700 
entscheiden. Die kombiniert eine sinnvolle 
Ausstattung mit sehr guten Leistungs- 
werten zu einem noch akzeptablen Preis. 


MAUSE TASTATUREN 
Auszug aus Testtabelle Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien mit 46 Wertungskriterien 
Produkt G700 Cyborg R.A.T. 7 EC1 Produkt 
Hersteller/Webseite Logitech (www.logitech.de) Mad Catz (www.cyborggaming.com/de) | Zowie (Vertrieb: www.caseking.de) Hersteller (Webseite) Logitech (www.logitech.de) 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 60,-/ausreichend Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis |Ca. 90,- €/befriedigend 
Bauart/Anschluss Drahlose Maus mit Kabel/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und Highsense Low-, Mid- und Highsense Low- und Midsense 
Ausstattung 1,87 1,82 2,92 Kabellänge/Handballenablage | 190 cm/Ja (modular) 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch Beleuchtung Ja, Tastenbeleuchtung mit 4 Farben 
Anzahl Tasten* 11 Tasten + Vier-Wege-Scrollrad 7 Tasten 5 Tasten Tastenzahl 141 
Max. Auflósung 5.700 Dpi 5.600 Dpi 2.000 Dpi USB-Port/Soundanschlüsse Nein/ja 
Kabellänge 180 cm + Verlängerung 160 cm 230 cm 230 cm Extras LC-Display, 54 Makro- und 8 Multimedia- 
Sonderausstattung Betrieb mit und ohne Kabel, Makros, | Länge, Höhe, Finger- und Handablage | Sehr stabiles Scrollrad, Sensor mit tasten, Deaktivierung der Beleuchtung und 
8 programmierbare G-Tasten, Scroll- | modifizierbar, Dpi-Schalter, Makros, \geringer Lift-off-Distanz der Windows-Tasten 
rad deaktivierbar, AA-Akku Präzisionszieltaste, Daumenrad 
Eigenschaften 1,78 1,58 1,88 Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size/gut (1,5) 
Geeignet für Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Tastenhöhe (Haupttasten) Hoch 
Gewicht 126 Gramm/154 Gramm mit Akku |152-182 Gramm 104 Gramm Ergonomie Gut 
Ergonomie Sehr gut Sehr gut Sehr gut Rutschfestigkeit/Gewicht Gut/1100 Gramm 
Druckpunkte Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Windows-Tasten Deaktivierbar 
(Haupt-/Sondertasten) Abmessung (BxTxH) 529 x 210 x 38 mm 
Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/nicht vorhanden Leistung 1,50 
Leistung 1,40 1,50 1,40 Tastenanschlag/Druckpunkt Gut/sehr gut 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Duckjump-Kompatibilitát Ja 
Prázision/Gleiteigenschaften |Sehr gut Sehr gut Sehr gut Spielekompatibilität Ja 
Gleiteigenschaften Sehr gut Gut Gut Frei programmierbare Makros |Ja 
Ansprechverhalten (Latenz) |Sehr gut Sehr gut Sehr gut Office-/Spieletauglichkeit 


© Modifizierbare Form 
© Ergonomie 
© Preis 


Wertung: 1,58 


© Präzision/keine Latenz 
© Anzahl Zusatztasten 
© Gewicht mit Akku 


© Ergonomie 
© Druckpunkt Haupttasten 
© Keine Sonderausstattung 


Wertung: 1,80 


Q Praxisnahe Ausstattung 
© Druckpunkt 


FAZIT FAZIT 


© Neigungswinkel der Höhenverstellung 


Wertung: 1,60 


* Inklusive Scrollradtaste 


Wertung: 1,57 
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* Kompatibilität: 775, 1156, 1366, AM2, AM2+, AM3 
* Lüfter: 120 mm Wing Boost 

* Maße: 134 x 158 x 115 mm (BxHxT) 

* Gewicht: 1.062 g 


Wing Boost 


* Lautstärke: 19,4 dB(A) | 8- 24,8 dB(A) (5-12 V) 
* Drehzahl: 300 - 1.100 U/Min | 500 - 1.500 U/Min 
* Fórdervolumen: 104,7 m?/h | 108,6 m?/h (max.) 


www.caseking.de 
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| LCDs 


plays mit der Auflósung 2.560 x 1.440 beziehungsweise 2.560 x 1.600 im Test 


Hochauflosende LCDs 


Wenn Sie ein Display mit mehr als 1.920 x 1.200 Pixeln Auflösung suchen, müssen Sie zu einem Gerät 


aus dem Profibereich greifen. Doch eignen sich diese Bildschirme überhaupt zum Spielen? 


Auflósungsvergleich 


27-Zöller mit 1.920 x 1.080 
r *VY ? 
p 


w 


Beide Bilder haben wir mit der 
metern Abstand zwischen Kam 


27-Zóller mit 2.560 x 1.440 
rw 3 


Ns \ v 


A 
"ch 


gleichen Zoomstufe im Spiel Anno 1404 und mit 50 Zenti- 
era und Display angefertigt. 


Anzeigeverzógerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


BESSER «| Millisekunden 


0 5 10 15 20 25 30 


Viewsonic VX2739wm 


Dell Ultrasharp U2711 


NEC Multisync PA271W 


HP ZR30w 


«С 
d 
——>» 
Мү 
== 9 


Reaktionszeit 


|| Inputlag 


Reaktionszeiten der IPS-Geráte sind nic 
19 Millisekunden Schaltgeschwindigkei 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTT), Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


ht besonders gut. Zum Vergleich: Das Viewsonic mit TN-Panel arbeitet mit 
t. 
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m Gegensatz zu der Masse an 

LCDs mit Full-HD-Auflösung las- 
sen sich Displays mit höherer Pixel- 
anzahl an zwei Händen abzählen. 
Allerdings sind in den letzten Mo- 
naten drei weitere Bildschirme mit 
2.560er-Auflösung hinzugekom- 
men: Das Dell Ultrasharp U2711, 
das NEC Multisync PA271W und 
das HP ZR30w müssen nun ihre 
Stärken im PCGH-Testlabor bewei- 
sen. Das Apple LED Cinema Display 
27" dagegen war bis Redaktions- 
schluss noch nicht verfügbar. Ein 
Testmuster erwarten wir für die 
Ausgabe 12/2010. 


Vorteil hohe Auflósung 

Die beiden Bilder links zeigen sehr 
schón, welche Vorteile ein LCD mit 
hoher Auflósung hat: Bei gleicher 
Zoomstufe ist das Bild rechts deut- 
lich detailreicher. Von einer hohen 
Auflösung profitiert die Bildschär- 
fe in Spielen selbst dann, wenn die 
Pixeldichte gering ausfällt. In 3D- 
Applikationen wird mit zunehmen- 
der Entfernung von der Spielfigur 
auf eine detailärmere Darstellung 
umgeschaltet, um Flimmern zu ver- 
meiden. Je hóher die gerenderte 
Auflösung, desto später tritt dieser 
Effekt ein - und Texturen werden 
über größere Flächen mit ihrer vol- 
len Qualität dargestellt. 


HP ZR30w: Großes LCD ohne Bild- 
schirmmenü. Das ZR30w von HP 
bietet mit 76,2 Zentimetern Bild- 
diagonale und 2.560 x 1.600 Pixeln 
sehr viel Platz. Das LCD kann mit 
rund 4,1 Megapixeln etwa doppelt 
so viele Bildpunkte darstellen wie 
ein Full-HD-Display. Neben der 
schieren Größe bietet der Bild- 
schirm weitere Glanzlichter wie 
ein S-IPS-Panel, eine Farbauflösung 
von 30 Bit pro Pixel und einen aus- 
gefeilten Standfuß. Dank des sehr 
guten Panels ist ein weiter Blick- 
winkel von 175 Grad vertikal und 
horizontal möglich, zudem kann 
das LCD gedreht und geneigt wer- 
den. Die hohe Farbauflösung wird 


bei der Betrachtung eines Farbver- 
laufs deutlich, es sind kaum „harte“ 
Übergänge zwischen den Farben 
erkennbar. Spieletauglich ist das 
ZR30w ebenfalls, der Inputlag liegt 
bei 9 Millisekunden und die Re- 
aktionszeit bei 28 Millisekunden. 
Es sind zwar deutliche Schlieren 
erkennbar, das sollte aber nur Pro- 
fispieler stören. Auf ein Bildschirm- 
(OSD) wurde verzichtet, 
doch Sie können alle Einstellungen 
über den HP Display Assistant am 
PC vornehmen. Allerdings ist der 
Stromverbrauch mit 155 Watt zu 
hoch und das LCD beherrscht nur 
Vollbild-Interpolation. 


menü 


Dell Ultrasharp U2711: Verhältnismä- 
Big preiswert. Der 27-Zöller von Dell 
ist bei einigen Händlern schon für 
870 Euro erhältlich, für die Größe 
ist das teuer, doch für die gebotene 
Auflösung von 2.560 x 1.440 Pixeln 
ist das LCD preiswert. Zudem bie- 
tet der Bildschirm zahlreiche Ein- 
gänge wie D-Sub, 2 x DVI-D, HDMI, 
Displayport und Komponente für 
Spielkonsolen. Blickwinkel und 
Kontrastverhältnis sind gut, Reakti- 
onszeit und Inputlag mit 23 bezie- 
hungsweise 25 Millisekunden aller- 
dings nur befriedigend. Vor allem 
die Signallaufverzögerung 
beim Spielen. Sonst bietet das Dell 
Ultrasharp U2711 solide Leistungs- 
werte: Farbbrillanz und Interpola- 
tion sind gut. Nur die Helligkeits- 
verteilung ist mit Abweichung von 
bis zu 19 Prozent in der Leuchtkraft 
nur befriedigend. 


stört 


NEC Multisync PA271W: Sehr gutes 
LCD für Bildbearbeiter. Das NEC 
Multisync PA271W richtet sich 
hauptsächlich an CAD-/CAM- sowie 
DTP- und anspruchsvolle Büro- 
anwender. So bietet das LCD eine 
hervorragende Farbbrillanz sowie 
Farbtreue. Laut Hersteller werden 
107 Prozent des für Bildbearbeiter 
wichtigen Adobe-RGB-Farbraums 
abgedeckt. Im Test fällt vor allem 
das sehr gute Bildschirmmenü 
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(auch OSD genannt) auf, das sich 
nicht nur leicht bedienen lässt, 
sondern auch die Helligkeit direkt 
in Candela pro Quadratmeter an- 
zeigt. Die Luminanzwerte des OSDs 
stimmen mit unseren Messungen 
nahezu überein. Ebenfalls sehr vor- 
bildlich ist die Interpolation von 
Auflösungen, die kleiner als die na- 
tive (2.560 x 1.440) sind, denn das 
LCD kann auf Vollbild, im richtigen 
Seitenverhältnis und sogar nach Be- 
nutzervorgaben hochrechnen. Die 
umfangreiche Elektronik fordert 
allerdings ihren Tribut, sodass der 
Inputlag 25 Millisekunden beträgt. 
IPS-Panel-typisch ist auch die Re- 
aktionszeit mit 27 Millisekunden 
recht hoch. (ma) 


Hochauflösende Displays 

Die 27- oder 30-Zoll-Bildschirme mit 
hohen Auflösungen reagieren noch zu 
langsam und weisen teilweise zu hohe 
Inputlags auf. Für Gelegenheits- oder 
Strategiespiel-Zocker sind diese LCDs per- 
fekt geeignet, die hohe Auflösung und die 
bessere Detailtreue sind große Vorteile. 


LCDs 


Auszug aus Testtabelle 


Test in PCGH 07/2010 


mit 40 Wertungskriterien 
Produkt ZR30w Ultrasharp U2711 Multisync PA271W 
Webseite HP (www.hp.com) Dell (www.dell.de) NEC (www.nec-display-solutions.com) 
Preis Ca. € 1.250,- Ca. € 870,- Ca. € 1.200,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 1,60 1,52 1,46 


Diagonale/Anschlüsse 


76,2 cm (30 Zoll)/DVI-D, Displayport 


69 cm (27 Zoll)/D-Sub, 2x DVI-D, HDMI 
(HDCP), Displayport, Component 


68,5 cm (27 Zoll)/2x DVI-D, Displayport 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


2.560 x 1.600/0,252 mm 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


IPS (In-Panel Switching)/CCFL 


IPS (In-Panel Switching)/CCFL 


IPS (In-Panel Switching)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


7 ms/intern 


6 ms/intern 


7 ms/intern 


Gewicht/Maße 


13 kg/70 x 59 x 28 cm 


7,1 kgl65 x 43 x 20 cm 


13,6 kg/65 x 40 x 25 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


90 Grad/40 Grad/100 mm 


180 Grad/25 Grad/100 mm 


90 Grad/35 Grad/150 mm 


TCO/Garantie 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 

Sonstiges Kartenleser, USB-Hub Kartenleser, USB-Hub - 

Eigenschaften (20 %) 2,60 2,60 2,45 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |175/175 Grad 175/175 Grad 175/175 Grad 
Kontrastverháltnis 850:1 898:1 1.000: 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 155/«1 Watt 133/«1 Watt 125/«1 Watt 

Leistung (60 %) 1,98 2,14 2,26 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung | 28 ms/sichtbar/keine 23 ms/sichtbar/keine 27 ms/sichtbar/keine 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/25 ms Leicht eingeschránkt/25 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 125, 255, 415 cd/m? 67, 236, 359 cd/m? 42, 200, 398 cd/m? 
Interpolation* Vollbild/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3, Benutzer/gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) |Max. 13 % Max. 19% Max. 15 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut Sehr gut 


FAZIT 


Das 2,5" Solid-State-Laufwerk 6599 


Schlankes Metallgehäuse 


Extreme Geschwindigkeiten 
Controller SF-1200 ermöglicht 


e SandFc 


hwindigkeiten von bis zu 280/270 MB/s 
Ed 
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Speicherlösung der ac Generation 
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xt. Love: Life- Dasams 


www.adata-group.com 


t. Es verbraucht nur wenig E 


© Leuchtkraft 
© Niedriger Inputlag 


© Reaktionszeit 


Wertung: 2,02 


Erhältlich bei: 


Acon PE ARLm DH amazonde mue 


+- 


© Ergonomie 
© Blickwinkel 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 2,11 


© OSD: Helligkeit in cd/m? 
© Leuchtkraft 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 2,14 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050/1.920 x 1.080 ** Helligkeit auf 100 Prozent 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 18.09.2010 


Spiele & Software 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum man als Redakteur Steam liebt und 
manche Publisher für dessen Nutzung hasst. 


PCGH-Redakteure sind größtenteils auch passionierte 
Zocker, ich für meinen Teil sowieso. Wir erhalten vor 
dem Release kommender Spiele oft eine sogenannte 
Preview-/Review-Version, ausgestattet mit den viel- 
ältigsten Kopierschutzmethoden: Das beginnt bei 
einer DVD samt Key und geht bis hin zu einer Online- 
Aktivierung via zuvor angegebener IP-Adresse plus 
Release-Check. Prinzipiell finde ich Steam für Vorab- 
versionen klasse — so erspart man sich lästige DVDs 
oder Aktivierungen und das jeweilige Spiel steht auf 
allen Testrechnern bereit, wenngleich einige Publisher 
als Absicherung zur Steam-Version per Post eine Se- 
curom-Disk samt Passwort oder per Mail eine , steam. 
cfg" zum Entschlüsseln liefern. Ärgerlicherweise bau- 
en manche Entwickler trotz Steam-Zwang kein Cloud 
für Spielstánde ein, etwa bei Mafia 2 und Modern 
Warfare 2. Daheim weiterzocken und Testszenen su- 
chen oder an einem anderen Rechner benchen? Nur 
mit manuellem Kopieren des Spielstandes. Besonders 
beknackt sind Steam-Titel, die aktiviert werden wol- 
len: Da móchte ich nach einigen Hardware-Wechseln 
wieder als Riddick losziehen, aber nein, meine Akti- 
vierungen sind weg. Dann eben GTA IV — auch alle 
weg ... wer denkt sich so etwas aus *knirsch*. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Hersteller 
Blizzard 


Platz Titel 
Starcraft 2 
Mafia 2 Take 2 
Patrizier 4 
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Civilization 5 


Neuerungen bei der Spielmechanik und eine 
aufgewertete DX11-Optik sollen dem fünften 
Civilization-Teil zu Erfolg verhelfen. Gelingt das? 


as zeitfressende Suchtprinzip, welches Sid 

Meiers Civilization-Serie von jeher prägt, 
gibt es auch in der fünften Inkarnation. Ständig 
möchte der Spieler, der in die Rolle eines von 
18 geschichtlich relevanten Anführern schlüpft, 
sehen, was er als Nächstes erforschen kann und 
welche neuen Gebäude und Truppen dadurch 
freigeschaltet werden. Im Zusammenspiel mit 
dem Diplomatie- sowie Politiksystem, dem Bau 
von Städten an strategisch wichtigen Punkten 
sowie rundenbasierten Kämpfen garantiert 
das motivierende Forschungssystem großen 
strategischen Tiefgang. Wie seine Vorgänger 
bietet auch Sid Meiers fünfter Streich sehr vie- 
le Möglichkeiten, die Spielwelt zu kreieren. Ob- 
wohl der Titel im Spielverlauf kontinuierlich an 
Komplexität zulegt, ist er nicht kompliziert und 
überfordert auch den Civilization-Neueinsteiger 
nicht. Zu den weiteren positiven Eigenschaften 
von Civilization 5 gehören erneut eine sehr 
lange Spielzeit und ein hoher Wiederspielwert. 


Mut zur Evolution beweist Entwickler Firaxis mit 
dem fünften Civ-Spross allerdings nicht. Egal ob 


Civilization 5 


Нагйшаге 


das neue Politiksystem, die Hexfelder, die sich 
verteidigenden Städte oder die detaillierte DX11- 
Grafik bei der Darstellung der Einheiten, der 
Landschaft und den historischen Persónlichkei- 
ten im Diplomatie-Part - das alles erweitert die 
schon seit 19 Jahren bekannten Spielmechanis- 
men nicht wirklich: Echte Innovationen fehlen. 
Dazu kommen kleinere KI-Aussetzer und hier und 
da einigen Längen, vor allem wenn viele Städte 
und Einheiten zu verwalten sind. Und die Frage, 
warum der Spieler keine Zivilisation mit seinem 
eigenen Namen aufbauen kann, bleibt unbeant- 
wortet. Dafür ist die akustische Untermalung des 
Strategie-Spektakels sehr gelungen, selbiges gilt 
für die überarbeitete Benutzeroberfliche. (75) 


FAZIT: Civilization 5 ist ein würdiger Nachfolger des vierten 
Teils, dessen Spieltiefe Strategen sehr lange beschäftigt. Die 
zeitgemäße Optik und die Steuerung machen den Titel auch 
für Einsteiger interessant. Was fehlt, sind grundlegende Neue- 
rungen, die mehr Abwechslung ins Spiel gebracht hätten. 


Genre: Runden-Strategie | Web: www.civilization5.com 
Technik: Direct X 11 (Tessellation), mehrkernoptimiert 
Empfohlene Hardware: Phenom II X6 1055T/Core 15-760, 
Geforce GTX 460/Radeon HD 5850, 4 GiByte RAM 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | SPIELE & SOFTWARE 


Lost Planet 2 


Im zweiten Teil geht es ab dem 15. Oktober 
erneut den Akriden an den Chitin-Panzer. Dieses 
Mal mit MT Framework 2.0 und Direct X 11. 


dos basiert Lost Planet 2 auf der MT- 
Framework-2.0-Engine. Diese bietet einen 
DX9- und einen DX11-Pfad. Letzterer verbessert 
die Grafik mit Tessellation, Displacement Map- 
ping und per Compute-Shadern berechneten 
Wellen. Ohne zusätzliche Effekte läuft Direct 
X 11 dank Compute-Shadern flotter als mit Di- 
rect X 9, die Optik überzeugt durch FP16-HDR, 
weiche Schatten, SSAO und tolles Environment 
Mapping. Vorzüglich gelungen ist die Multicore- 
Implementierung, Lost Planet 2 profitiert stark 
von vier Kernen, sechs erhóhen nach unseren 
Messungen die Bildrate um 16 Prozent. (ms) 


www.pcgameshardware.de 


Spieleneuheiten 


Diesen Monat ha 


der passionierte PC-Spieler die Wahl zwischen acht Neuerscheinungen verschiedener Genres, die alle beim 
Test einen positiven Eindruck hinterließen. Besonders interessant ist der Direktvergleich der beiden jüngsten Ableger der 
populären Fußballspielreihen PES und FIFA, den Konamis Pro Evolution Soccer 2011 nur ganz knapp für sich entscheidet. (fs) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Civilization 5 (Spiel des Monats) Take 2 24. September 2010 
F1 2010 Codemasters 23. September 2010 
Pro Evolution Soccer 2011 Konami 30. September 2010 
FIFA 2011 Electronic Arts 30. September 2010 
A New Beginning Daedalic/Deep Silver |8. Oktober 2010 
Darksiders THQ 24. September 2010 


Amnesia: The Dark Descent 


Frictional Games 8. September 2010 


WRC – FIA World Rally Championchip 


F+F Distribution 8. Oktober 2010 


Medal of Honor: UE 3 trifft Frostbite 


Medal of Honor bringt den „Modern Warfare”: Mit 
seinem Afghanistan-Szenario und der Unreal En- 
gine 3 sorgt der Singleplayer-Modus für Aufsehen. 


er Multiplayer-Modus ist in Form der Beta 
Dirina teilweise ein alter Bekannter, 
aber der Reihe nach: Die Einzelspieler-Kampagne 
von Medal of Honor entwickelt EA selbst, als Gra- 
fiktriebwerk kommt Epics Unreal Engine 3 zum 
Einsatz. Je nachdem, welche Mission Sie spielen, 
versetzt Sie der Ego-Shooter in die Rolle eines U.S. 
Army Rangers oder eines Tier-1-Elitesoldaten. Die 
Rangers sind die Jungs fürs Grobe, zumeist im 
Team unterwegs und wenn, dann gleich mit einer 
ganzen Hubschrauber-Armada. Als Tier 1 dagegen 
liegen Sie in einer Mission mit dem Scharfschüt- 
zengewehr in Deckung, sondieren die Lage und 
schalten Feinde über weite Distanzen hin aus - 
der Rückzug zusammen mit einem zweiten Tier- 
1-Kameraden erfolgt mit militärischer Präzision, 
untermalt vonknappen Zurufen. Grafisch können 
sich die Einsätze ebenfalls sehen lassen: Mit vielen 
knackigen (Detail) Texturen, einer sehr schicken 
Beleuchtung, weichen Schatten und fantasti- 


schen Animationen sticht Medal of Honor positiv 
aus dem UE-3-Einheitsbrei heraus. Besonders die 
zerklüfteten Bergtäler sind gelungen - wenn- 
gleich sich deren Darstellung in der Distanz oftin 
Textur-Matsch auflöst. Trockene Schüsse hallen 
realistisch zwischen den Hängen, MGs hämmern 
hart und Explosionen lassen den Boden zittern, 
kurz: Der Sound passt. Das HUD ist schlicht und 
stört das Mittendrin-Gefühl nicht, das Cover-Sys- 
tem dagegen dürfte manch einem Spieler ebenso 
sauer aufstoßen wie die Selbstheilung. Wenn- 
gleich sich Medal of Honor Realismus und Härte 
auf die Fahnen geschrieben hat, bleibt es im Kern 
doch ein Shooter - inklusive Moorhuhn-artigem 
Gegneraufkommen. Die deutsche Version muss 
trotz USK-18-Einstufung ohne abtrennbare Kör- 
perteile, ohne Leichen-Ragdoll und mit reduzier- 
tem Gewaltgrad bei Kopfschüssen auskommen. 
Der Multiplayer-Modus fährt die Frostbite-En- 
gine 1.5 auf - hier sind die Schweden von 
DICE am Werk. Die Optik wurde nach der Beta 
weiter aufgebohrt, spielerisch mischt der Titel 
Modern Warfare 2 und Bad Company 2 mit- 
(ms) 


einander. 
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SPIELE & SOFTWARE | PCGH Game Tuner 


Mehr Spieleleistung auf alten Systemen 


PCGH Game Tuner 


Mit der ersten Veróffentlichung 0.5 Beta geben wir Ihnen ein praktisches Tool an die Hand, um Ihrem 


alten Rechner etwas mehr Spiele-Performance zu entlocken. 


d ШҮ 
Vollversion 
auf der 


PCGH Game Tuner in der Praxis 


Bilder pro Sekunde: Crysis Warhead - 1.680 x 1.050 - Enthusiast-Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 5 10 15 
11,9 (+7 %) 
PCGH Game Tuner MEME 9,1 (8 %) 
MERE 6.5 (+39 %) 
11,1 (Basis) 
Standardeinstellungen RS 54 (Basis) 
TT 19 (Basis) 


Bilder pro Sekunde: Starcraft 2 — 1.680 x 1.050 — Ultra-Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. |0 5 10 15 20 


— —— — Ó————— ——À m (+3 %) 
24,1 (+4 %) 
ими 22 5 (+3 %) 
e 23 5 (Basis) 
=  ч=" (0: 
TT 22 2 (Basis) 


BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


PCGH Game Tuner 


Standardeinstellungen 


Level-Ladezeit: Crysis Warhead — 1.680 x 1.050 — Enthusiast-Details 


BESSER 4 | Sekunden 0 50 — 100 150 200 250 300 
uil 44,6 (-30 %) 
PCGH Game Tuner 65,7 (-36 %) 
264,9 (-14 %) 
ul 63,4 (Basis) 
Standardeinstellungen — 103,4 (Basis) 
306,2 (Basis) 
Level-Ladezeit: Starcraft 2 -1.680 x 1.050 — Ultra-Details 
BESSER <4 | Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 70 
ыы 25,6 (5 70) 
PCGH Game Tuner —Ü. 25,7 (-7 %) 
63,8 (-6 %) 
MM 26,9 (Basis) 
Standardeinstellungen m 27 5 (Basis) 
67,6 (Basis) 


DE 1: GiByte RAM H GiByte RAM { 1 GiByte RAM 


System: Athlon Il X2 235, Asus M4A88TD-M/USB3, Radeon HD 5550 (512 MiByte), DDR3-Speicher 
Bemerkungen: Während der PCGH Game Tuner 0.5 Beta die Anzahl der Bilder pro Sekunde kaum anhebt, 
reduziert das Tool spürbar die Ladezeiten von Levels im Spiel. 
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er neue PCGH Game Tuner 

hat die Zielsetzung, durch das 
temporäre Beenden nicht benötig- 
ter Windows-Dienste Ressourcen 
freizugeben und so besonders auf 
Systemen mit wenig Arbeitsspei- 
cher höhere Fps-Werte und gerin- 
gere Ladezeiten zu ermöglichen. 
Aber auch Systeme mit vier Giga- 
byte Arbeitsspeicher profitieren 
davon, da Index-, Back-up- und Up- 
date-Dienste kurzzeitig abgeschal- 
tet werden. Für jedes Spiel können 
Sie eine eigens angepasste Konfigu- 
ration erstellen. Der PCGH Game 
Tuner befindet sich derzeit noch 
in der Entwicklung und liegt aktu- 
ell als Beta-Version vor. Deswegen 
erfolgt die Benutzung des Tools auf 
eigene Gefahr. 


Installation und Start 

Die Installation des Tools erfolgt 
über einen Assistenten. Folgen 
Sie diesem einfach bis zum Ende. 
Abschließend sollte sowohl ein 
Startmenü-Eintrag als auch eine 
Desktop-Verknüpfung angelegt 
worden sein. Um den Game Tuner 
voll funktionsfähig zu starten, emp- 
fehlen wir Ihnen, die Verknüpfung 
noch geringfügig zu modifizieren. 
Machen Sie dazu einen Rechtsklick 
darauf und wählen Sie „Eigenschaf- 
ten“ aus. Im Reiter „Kompatibili- 
tät“ setzen Sie nun den Haken bei 
„Programm als Administrator aus- 
führen“ und klicken auf „OK“. Mit 
dieser Einstellung sparen Sie sich 
den manuellen Start mit Adminis- 
tratorrechten. 


Ein Profil erstellen 

Nach dem Start des Game Tuners 
befinden Sie sich im Hauptfenster. 
Hier finden Sie bereits angelegte 
Profile sowie die Möglichkeit, neue 
zu erzeugen. Für Letzteres klicken 
Sie auf „Profil hinzufügen“. Im er- 
scheinenden Dialog wählen Sie 
nun zunächst einen Titel für das 
Profil und geben dann die zu star- 
tende Datei an. In der Zeile „Start- 
parameter“ können Sie zusätzliche 


Startoptionen festlegen. Wählen Sie 
anschließend aus, ob das Spiel mit 
hoher Prozesspriorität ausgeführt 
werden soll und ob Sie die Diens- 
te nach Ende des Spielens wieder 
starten möchten. Zuletzt wählen 
Sie die zu deaktivierenden Diens- 
te aus. Durch einen Klick auf die 
„Speichern“-Schaltfläche wird das 
Fenster geschlossen, das neue Profil 
im Hauptdialog aufgelistet. Das Pro- 
filkann nun verwendet werden. 


Steam-Spiele 

Die aktuelle Beta-Version kann 
auch Spiele ausführen, die in 
die Internet-Vertriebsplattform 
Steam eingebunden sind. Um im 
PCGH Game Tuner ein Spiel hin- 
zuzufügen, müssen Sie zunächst 
Steam starten und die Bibliothek 
auswählen. Öffnen Sie mit einem 
Rechtsklick das Kontextmenü des 
gewünschten Spiels und suchen 
Sie nach „Desktop-Verknüpfung 
erstellen“. Beenden Sie Steam nun 
wieder und wenden Sie sich der er- 
zeugten Verknüpfung zu. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste dar- 
auf und wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. Kopieren Sie den Eintrag der 
Zeile „URL“ und schließen Sie das 
Fenster. Starten Sie nun den Game 
Tuner und klicken Sie auf „Profil 
hinzufügen‘. Geben Sie wieder 
den Titel des Spiels ein. Anstatt die 
Startdatei des gewünschten Spiels 
anzugeben, fügen Sie die URL aus 
der Zwischenablage ein. Wie ge- 
wohnt können Sie nun alle Dienste 
abschalten, die Sie nicht be- Г 


DVD 
Bonuscode 


"un 27BH 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Den Installer 
der aktuellen Version 0.5 
Beta finden Sie auf unserer 
Heft-DVD. 


ICY BOX 


mE  www.icybox.de 


s manm kein Experte sein. Sie brauchen einen 


: tO: Einfachste Installation und Bedienung 


Router ar 


TECHNIK direkt де АРІТ 


puter an einem DSL-Zugano. ICY BOX 


Ab da ist alle einfach wie Zuhause speichern, überall auf der Welt genießen. Speichern Sit 


Vielseitigkeit und Mobilität 


jeräten zusammen, Mit PCs und Ma 


Gemeinsam nutzen 


Freunder 


Größte Sicherheit 


iegen auf Ihrem eigen« 


Umfassende Qualität 


m die äußere Erscheinung spricht für die ICY BOX 


mit 1,2 GHz und der 256 MB RAM erledigen auch 


IN 


^ fi reichelt 


SPIELE & SOFTWARE | PCGH Game Tuner 


Der PCGH Game Tuner in Aktion 


nótigen. Die aktuelle Beta-Version 
unterstützt bislang noch nicht den 


| PCGH Game Tuner 0.5 Beta 


[J| PolcyAgen 
М wbengne [V] лус 
ivi defregsic [V] кант 
[Z| Thed Detragmentierung Is 
(Vires Е) мем 
[V] WdServiceHost Р) Msscst 
II WdSysterritost Р) etr aPortSharing 
(V WPOBusEnum [V] PNAPsvc 
V|uitDetect 19] pæsve 
[9] Pësënnm 
(di PeaSve 


` gen ] 


iss 


ДТ] 


| fieret 


Tool deaktivieren kónnen. 


Anwendungsoberfläche erklärt 


Dank der Tooltipps erhalten Sie Informationen über Dienste, die Sie mit unserem 


Eine solche Meldung weist auf eine Dienstverflechtung hin. Melden Sie diese 
Dienstverflechtungen bitte im Forum, um uns bei der Weiterentwicklung zu helfen. 


Neustart der Dienste nach einem 
Steam-Titel. Deshalb ist es notwen- 
dig, dass Sie den Haken bei „Diens- 
te nicht neu starten“ setzen. 


Um die Dienste wieder zu reakti- 
vieren, empfehlen wir, einfach ein 
zweites Profil anzulegen, in dem als 
Startdatei lediglich „Steam“ angege- 
ben wird. Wenn Sie nun alle Diens- 
te auswählen, kann mit diesem 
Profil der ursprüngliche Zustand 
wiederhergestellt werden. Für zu- 
künftige Veröffentlichungen des 
PCGH Game Tuners planen wir je- 
doch, eine angemessene Unterstüt- 
zung für Steam einzuführen. 


Fehlersuche 

Beim PCGH Game Tuner handelt 
es sich aktuell noch um eine Beta- 
Version. Das bedeutet, dass die 
Software nicht vollkommen frei 
von Fehlern ist und eventuell zu 
seltsamem Verhalten neigen kann. 
So konnten im internen Testlauf 
unter bestimmten Bedingungen 
einige Dienste nicht beendet/ge- 


startet werden. Alle Fehler, die sich 
im Testszenario gezeigt haben und 
für uns reproduzierbar waren, wur- 
den zwar bereits behoben, einen 
vollständigen Test mit allen mögli- 
chen Spielen und Betriebssystem- 
konfigurationen konnten wir aber 
aufgrund der Komplexität nicht 
durchführen. Aus diesem Grund 
bitten wir Sie darum, uns ein sol- 
ches Verhalten im Foreneintrag 
(siehe unten) mitzuteilen. 
finden Sie auch eine Auflistung der 
gängigsten Handhabungsfehler so- 
wie Lösungsvorschläge. 


Hier 


Weiterentwicklung 

Da wir unser Tool für unsere Leser 
weiter verbessern möchten, soll 
dieser Thread zusätzlich der Wei- 
terentwicklung des PCGH Game 
Tuners dienen. Deswegen bitten 
wir Sie, Ihre Eindrücke, Anregun- 
gen, Wünsche und Verbesserungs- 
vorschläge für die nächste Version 
hier einzutragen. Auch Ideen für 
erweiterte Funktionen werden 
gerne gesehen. Sie erreichen den 
Eintrag auf www.pcgh.de über 
BONUSCODE 27BH. (az/ma) 


Anpassung ans Profil 


aus einem alten heraus erstellen möchten, genügt es, ein 
anzupassen und auf , Speichern" zu klicken. 


Profil-Liste 


Bereits erzeugte Konfigurationen werden direkt nach 
dem Start des Game Tuners in der Liste angezeigt. Um 
ein Spiel zu starten, markieren Sie das gewünschte 
Profil und klicken auf , Profil ausführen". 


Ein bestehendes Profil kann in diesem Dialog weiter verfeinert werden. Wenn Sie ein Profil 
ach nur Name und Spielpfad 


Profil editieren 


Wenn Sie ein bereits erstelltes 
Profil anpassen móchten, kónnen 
Sie dies über „Profil editieren" 
erledigen. Außerdem besteht 

in diesem Fenster auch die 
Möglichkeit, eine nicht mehr 
benötigte Konfiguration zu 
löschen. 


e Upicie Cold Wars\om.e Dudaren 
Starosrameter: andmed 


World of Warcraft 


Dienstverwaltung 


Über die Schaltfläche „Win 
Dienstverwaltung" kónnen Sie 
bequem aus dem Game Tuner 
heraus den Dienstemanager von 
Windows aufrufen. Hier kónnen 
Sie zum Beispiel weitere Dienste 
manuell abschalten. 


Spielinformationen 


Das Mindeste, was der Game Tuner 
für die Erstellung eines Profils 
benótigt, sind ein eindeutiger Name 
sowie eine zu startende Anwen- 
dung. Bleiben diese Felder leer, 
werden Sie mit einer Fehlermeldung 
darauf aufmerksam gemacht. 


Hilfestellung 


Da nicht jeder von Ihnen sich 
unter den puren Dienstnamen 
etwas vorstellen kann, haben wir 
eine Dienstinformation hinzuge- 
fügt. Verweilen Sie mit der Maus 
kurz über dem Dienst und Sie 
erhalten die Dienstbezeichnung. 
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* OdB Semipassive Heatpipe Kühlung 

* Stack Effect Cooling Solution (Kamineffekt) 

e Patentierte “+12V Power - Plus" Technologie 

* Patentiertes "Power Monitoring Panel" (Überwachung der Spannungsausgánge) 

* Patentiertes EECS System - (bis zu 4 Anschlusskabeln hintereinander erweiterbar) 


ECS XGTRIKE) 


BRONZE SILVER 


* Großer ultra-leiser 135mm Lüfter 

* Patentierte “+12V Power - Plus Technologie" 

* Patentiertes "Power Monitoring Panel” (Überwachung der Spannungsausgänge) 

* Patentiertes EECS System - (bis zu 4 Anschlusskabeln hintereinander erweiterbar) 


Deutschland: Alternate, Aquatuning, Atelco, ddcom24, Mindfactory, PC-Cooling, PC-Icebox 
Osterreich: EOC, SYSWORK Schweiz: ALLTRON, BRACK 


RubberScrew Magnet 


* Innovative Befestigung von 
Gehäuselüftern 

* Installieren Sie zusätzliche und 
auch großformatige Lüfter für 
CPU, Grafikkarten, Zusatzkarten 
(z.B. 140mm, 200mm) 

і • Patentiertes Design 


MS-550 mini.ITX.case 


* Ideal für "Home Theater" Bereiche 

* Eloxierter Aluminiumrahmen 

* Horizontal oder Vertikal verwendbar (inkl. Standfüße) 
* Hocheffizientes externes Netzteil (60W) 


MaxZero 


* Einfach abzulesende Anzeige 

* 4 Temperatursensoren und gleichzeitige 
Kontrolle von 8 Lüftern (0, 5, 7, 12V) 

* Automatischer visueller Alarm bei defekten Lüftern 

* Temperatur-Alarm zwischen 38 *C und 85 *C 

* "OdB(A) Modus"; Lüfter drehen erst ab 45 °C 

* LOW-, MID- und HIGH-RPM Modus für jede 
Lüftergruppe wählbar 


FanMax 


* Kann in Verbindung mit NesteQ MaxZero zur 
optischen Drehzahlüberwachung verwendet werden 

* Aluminiumfront erháltlich in Silber oder Schwarz 

* Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig 

* Zwei separate "Cooling Zones"; Steuern Sie die 
gesamte "Cooling Zone" oder jeden Lüfter individuell 

* Kompatibel zu Lüftern mit 3-Pin oder PWM Anschluss 


SPIELE & SOFTWARE | Call of Duty: Black Ops 


all of Duty: Black Ops 


Auch die siebte Call-of-Duty-Inkarnation ist mehr als nur ein Solisten-Vergnügen. Entwickler Treyarch 
verspricht einen mächtigen Mehrspielermodus, der mehr als nur ein Abklatsch bisheriger Teile ist. 


Gun Game ist einer der neuen, als Wager-Matches bezeichneten Spielmo 
ten Sie als Belohnung eine neue Waffe, wenn Sie einen Ihrer Mitstreiter erledigen. 


,Radiation" ist eine der 14, teils interaktiven Karten. Hier gibt es Schalter, die Boden- 
platten auf- und zugehen lassen und so den Zugang zu tiefergelegenen Ebenen steuern. 


PC Games Hardware | 03/10 


ie Klasse der CalLFof-Duty- 

Mehrspielerpartien wurde 
bisher von der Konkurrenz selten 
erreicht. Nach wie vor werden 
selbst die alten Teile der Reihe 
fast fanatisch gespielt. Während 
die Einzelspielererfahrung meist 
relativ kurz ausfällt, bietet der Mul- 
tiplayer-Part, bei dem man Waffen 
und Auszeichnungen nachjagt und 
Erfahrungspunkte sammelt, mona- 
telang Spafs. Führt der siebte Teil 
der Shooter-Reihe diese Tradition 
fort? Was ist neu im Vergleich zum 
Mehrspieler-Teil von Modern War- 
fare 2? Wir haben die Antworten. 


Während das System aus Levelan- 
stieg, freischaltbaren Waffen, den 
als „Perks“ bezeichneten Verbesse- 
rungen sowie den Abschussserien- 
belohnungen im ersten Modern- 
Warfare-Teil noch gut funktionierte, 
überforderte die in Modern War- 
Jare 2 zum Einsatz gekommene Va- 
riante schon so manchen Spieler. 
Zu schnell konnte der Mehrspieler- 
Fan zu viel Neues entdecken, so- 
dass der Überblick schnell verloren 
ging. Dem will Treyarch mit dem 
„Currency“-System  (Wührungssys- 
tem) entgegenwirken. 
tungen aufgrund von Erfahrungen 
gibt es zwar nach wie vor, allerdings 
muss sich der Spieler seine Ausrüs- 
tung und die gewünschten Waffen 
jetzt kaufen. So behält er den Über- 
blick über sein Waffenarsenal und 
die Motivation bleibt hoch. 


Freischal- 


Die Währung verdient sich der Spie- 
ler in dem als „Wager Matches“ be- 
zeichneten neuen Spielmodus durch 
teamdienliche Aktionen oder das 
Erfüllen sogenannter „Contracts“, 
Verträge also. Spieler schließen bis 
zu drei Verträge gleichzeitig ab, je 
einen pro Kategorie. Damit keine 
Verwirrung aufkommt, hier eine 
Beispiel: Eine Kategorie bezieht 
sich auf Ihre Waffen, so könnte ein 
Vertrag lauten: „Erledige 5 Gegner 


mit einem Sturmgewehr per Kopf- 
schuss!“ Um den Vertag abzuschlie- 
ßen, zahlen Sie einen gewissen 
Betrag an Währung und haben bei 
dieser Abmachung auch eine feste 
Laufzeit wie beispielsweise „inner- 
halb von drei Spielen“. Halten Sie 
die Vertragsbedingungen ein, gibt 
es einen fetten Batzen Währung als 
Belohnung, die Sie in neue Schieß- 
prügel investieren können. 


Die Begriffe „Perks“ und „Kill 
streaks“ gehören zum Call of Duty- 
Fachvokabular. Mit Ersteren werden 
Belohnungen bezeichnet, die Sie 
freischalten und die Zusatzfähig- 
keiten verleihen. Hier wird sich im 
Vergleich zu Call of Duty: Modern 
Warfare 2 wenig ändern, insgesamt 
15 Perks werden zur Verfügung ste- 
hen. Bei Abschusssereien, bei denen 
Sie einen Reihe von Gegnern nach- 
eindander erledigen („Killstreaks‘), 
winken ebenfalls temporäre Beloh- 
nungen, mit denen Sie Ihren Kon- 
trahenten zu Leibe rücken können. 
Diese teils unfairen Eingriffe in die 
Spielmechanik haben viele Spieler in 
Modern Warfare 2 extrem genervt. 
Treyarch hat darauf reagiert und das 
System überarbeitet. Es sind zwar 
immer noch 15 dieser Belohnungen 
vorhanden, allerdings gibt es jetzt 
auch Angriffe, die sich gezielt gegen 
Abschussserienbelohnungen 
Mitspieler richten und diese verei- 
teln. Des Weiteren zählen Kills aus 
Abschussserienbelohnungen nicht 
mehr zur nächsten Abschussserie, 
sodass keine weiteren Vergünstigun- 
gen mehr freigeschaltet werden. 


der 


Weitere Neuerungen gibt es bei der 
Ausrüstung. Mit über 40 Waffen 
übertrifft diese den Vorgänger Mo- 
dern Warfare 2 zahlenmäßig zwar 
nicht, dafür befinden sich jetzt so 
fiese Gegenstände wie eine kleine 
Thermalkamera, ein Störsender für 
das Radar oder ein Bewegungssen- 
sor im Ausrüstungspaket. (75) 
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Multifunktionales ATX PC-Gehäuse 


SATA-Docking-Station 


schwarze Innenlackierung 


vorinstallierter Kartenleser 


er für alle(s). 


e .— Da bleiben kaum Wünsche offen - neben " m Lüftern und einem eingebauten FEATURES 5 -— - 
u 52 Kartenleser verfügt der BANDIT zusätzlich über eine Festplatten-Docking-Station für X e2s!-Einkalschächtellextern) ` 
` —"SATA-Festplatten in der Gehäuseoberseite. So lassen sich einfach und schnell 2,5"- oder ^ > 
e 3,5"-SATA-Festplatten mit dem Rechner verbinden. ш 3x 3,5"-Einbauschächte (intern) 
ш Eingebaute SATA-Docking-Station im 
Das ATX-Gehäuse verfügt über fünf externe 5,25"- und drei interne 3,5"-Einbauschächte. Gehäusedeckel (für 2,5"- und 3,5"-Festplatten) 


Zur optimalen Belüftung sind die Frontblenden im Mesh-Design gehalten und zwei vor- 
installierte Lüfter in der Front- (120 mm, LED) und Oberseite (180 mm, LED) des Towers 
kühlen auch hitzeempfindliche Komponenten zuverlässig. ш 7 Slots für Erweiterungskarten 
Die optischen Laufwerke können mit Schnellverschlüssen befestigt werden, außerdem a Mesh ur optimalen Beltiftung 
wird ein umfangreiches Zubehór-Set mitgeliefert. ш Schnellverschlüsse für optische Laufwerke 


ш Vorinstallierter Kartenleser mit USB2.0-Anschluss 
(unterstützte Formate: SD(HC), MS, MMC, CF) 
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ie jedes Jahr erscheinen die 

meisten Top-Titel im Herbst 
oder kurz vor Weihnachen. 2010 
ist hier keine Ausnahme, daher be- 
leuchtet PC Games Hardware auf 
den kommenden drei Seiten Arca- 
nia, Civilization 5 und F1 2010. 
Falls Sie sich von Sid Meiers fünfter 
Auflage des Rundenstrategieklassi- 
kers Civilization oder dem Rollen- 
spiel Arcania: Gothic 4 selbst einen 
Eindruck verschaffen móchten - 
beide stehen als Demo bereit, sind 
aber einige GiByte grofs. F1 2010 
ist dagegen nicht als Demo verfüg- 
bar, zählt für F1-Freunde aber 
zu den diesjährigen 
Pflichtkäufen. 
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Das erste Mal seit gut sieben 
Jahren 
eine Formel-1-Simulation 
für den PC: Codemasters‘ FI 
2010 bietet alle Mannschaf- 

ten, Fahrer und Strecken 


erscheint wieder 


der laufenden Saison - so 

befinden sich durch das 
angewachsene  Start- 

feld bis zu 24 Boliden 

gleichzeitig auf dem 
neu hinzugekomme- 
nen Korean Interna- 
tional Circuit. 


Im September erschienen Civilization 5 und F1 
2010, im Oktober betritt Arcania den Markt. 


Wie bereits Colin McRae Dirt 2 setzt 
auch РІ 2010 auf den hauseigenen 
Renderer von Codemasters, die 
Ego-Engine. Dank der Full-Floating- 
Point-HDR-Beleuchtung (FP16) 
und Umgebungsverdeckung, Post- 
Effekten wie Bewegungsunschärfe 
sowie sauberen Shadow- und Cube- 
Maps macht РЈ 2010 viel her - vor 
allem, wenn es in Strómen regnet. 
Die Grafikkarte muss dennoch 
nicht übermäßig viel schuften, 
so reichen ohne Kantenglättung 
bereits Modelle wie eine Geforce 
8800 GT oder eine Radeon HD 
4870, um in 1.680 x 1.050 Pixeln 
über 30 Fps hinaus zu kommen. 
Mit 4x MSAA kommt ab einer Rade- 
on HD 5770 oder Geforce GTS 450 
Spielspafs auf - generell schlagen 
sich Fermi-Beschleuniger in unse- 
rer Benchmark-Szene sehr gut. Wir 
nutzen hierbei den Bahrain Inter- 
national Circuit mit 24 Fahrzeugen 
und starten vom letzten Platz aus. 
Diese Konstellation fordert Grafik- 
karte wie Prozessor stark, sobald 
Sie auf der Strecke unterwegs sind, 
steigt die Bildrate spürbar. Die CPU 
sollte über vier Kerne verfügen, 
denn ein Quadcore rechnet rund 
45 Prozent flotter - langsamere 
Zweikerner wie einen Core 2 Duo 
E6750 übertakten Sie für hohe Fps 
im Starterfeld am besten, da sich F7 
2010 über jedes Megahertz freut. 
Alternativ reduzieren Sie ,Ferne 
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Anzeige 2 


„ D 


F1 2010 mit Direct X 9 und Direct X 11 


F1 2010 bietet von Haus aus nur DX9. Über Config-Umwege ist der inoffizielle DX11- 
Modus erreichbar. Das Bild ist schärfer, allerdings trüben Anzeigefehler den Spaß (Reifen!). 


Fahrzeuge" und ,Objekte", somit 
werden diese mit weniger Polygo- 
nen dargestellt, was die CPU ent- 
lastet. Für die Grafikkarte bietet 
sich eine Verringerung der Schat- 
tendetails an. Mit einem Einkerner 
startet FI 2010 erst gar nicht, die 
Packung nennt folgerichtig einen 
Zweikerner als 
rung. Am flottesten fahren Sie üb- 
rigens mit einem Core i5-7xx oder 
einer i7-CPU. Die Verkaufsversion 
von FI 2010 startet auf PC und 
Konsolen zeitgleich und daher nur 
mit Direct X 9. Per Patch wollen die 
Entwickler Direct X 11 nachliefern, 
auf Umwegen kommen Sie aber 
schon jetzt in den (zweifelhaften) 
Genuss der aktuellen API: Suchen 
Sie in der ,hardware config.xml* 
in den Eigenen Dokumenten den 
Eintrag „directx forcedx9* und set- 
zen Sie ihn auf „false“. Dank DX11 
sieht F1 2010 deutlich schärfer 
aus, Spiegelungen und Texturen 
sind hübscher anzuschauen. Dafür 


Mindestanforde- 


verschwinden die Videos auf den 
Anzeigetafeln und die Streifen, wel- 
che über die gewählte Reifenart bei 
Bridgestone informieren. 


Arcania: Gothic 4 

Vier Jahre nach dem dritten Teil 
erscheint mit Arcania der Nach- 
folger. Allerdings wird er nicht von 
Piranha Bytes auf Basis der Geno- 
me-Engine entwickelt, 
entsteht bei Spellbound mithilfe 
der Vision 7 von Trinigy; auch Teile 
der V8 sind enthalten. Das Rollen- 
spiel wirft daher mit technischen 
Spielereien wie SSAO, FP16-HDR 
samt Tone-Mapping, Soft-Shadows, 


sondern 
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Depth of Field, Parallax-Mapping 
und Rim-Lighting nur so um sich. 
Das Resultat kann sich inbesondere 
in Form der sehr gelungenen dy- 
namischen Beleuchtung und dem 
dynamischen Wetter bewundern 
lassen. Schwächen zeigt Arcania 
nur bei der Darstellung von Was- 
serflächen und einigen Texturen - 
sobald die Detail-Shader fehlen, of- 
fenbart sich meist Pixelmatsch. Die 
vorab kolportierten Systemanfor- 
derungen klingen zwar hoch, sind 
aber realistisch: Mit den minimal 
genannten Komponenten, einem 
Core 2 Duo oder Athlon II X2 mit 
je 2,8 GHz und einer Geforce 8800 
СТХ, läuft Arcania mit rund 30 Fps 
bei mittleren bis niedrigen Details 
und hohen Texturen - allerdings 
neigt das Spiel mit zwei Ker- 
nen zum Stottern. Die emp- 
fohlenen Bauteile, einen Core 
i7 oder Phenom II X4 mit je 
3,0 GHz und eine Geforce 
GTX 295, sollten Sie ernst 
nehmen: Unser Testsystem 
erreicht mit einer ähnlichen 
Konfiguration (Phenom II mit 
vier Kernen und 2,8 GHz sowie 
einer GTX 480) in einer for- 
dernden Außenszene rund 40 
Fps mit maximalen Details 
und 16:1 AF; Kantenglät- 
tung bietet das Spiel nicht 
an. Bemerkenswert ist der 

CPU-Hunger, sechs Ker- 

ne sind bei gleichem а 
Takt stolze 29 Prozent 


[ДА 
schneller als vier und >. Ц ё 
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auch mehr Takt nimmt 
Arcania dankend an. r^ 
Um die CPU zu Р 


* Spiel startet nicht 


SPIELE & SOFTWARE | Spiele-Herbst 


"a 


vi^ #25 


Civilization 5 nutzt DX11, um das Gelände zu tessellieren und somit feinere Strukturen 
zu erzeugen. Vor allem aber entlastet die Grafikkarte hierdurch massiv die CPU. 


F1 2010: Fermi-Karten stark, 8800 GT & HD 3870 schwach 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


F1 2010 v1.00 - Bahrain Int. Circuit, 24 Fahrzeuge, Startplatz hinten - max. Details 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
| 0 10 20 30 40 50 60 


Geforce GTX 480/1G 


D RÓ€————— n 60,6 (+82 %) 


Radeon HD 5870/1G 


TT ЕК 


Geforce GTX 460/1G 


TT 06602) 


Radeon HD 5850/1G 


D o—— 18,9 (+47 %) 


Radeon HD 5770/1G 


10,6 (+22 %) 


Geforce 8800 GT/512M 


RENE 26.4 (-21 %) 


Radeon HD 3870/512M 


2:00: 


1.680 


Minimum-Fps 


4x MSA/16:1 AF 


x 1.050, 


System: Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600 @ 9-9-9-24; Software: Windows 7 x64; 
Catalyst 10.8 (Al def), Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: Die Geforce GTX 480 und GTX 460 schlagen sich auf- 
grund des hohen Poly-Counts im Startfeld sehr gut, die GTX 260-216 fállt dagegen vergleichsweise stark zurück. 


F1 2010: Vier Kerne und hoher Takt sind Trumpf 


F1 2010 v1.00 - Bahrain Int. Circuit, 24 Fahrzeuge, Startplatz hinten - max. Details 


BESSER Bilder pro Sek. |o 10 20 "30 40 50 60 70 80 
4 Kerne @ 4,0 GHz ССС 76,5 (+40 %) 
nn ad, 4 


3 Kerne 


A 19,9 (8 %) 


2 Kerne 


СЕЕ) 


1 Кет 


10* 


1.024 


DL 


x 768, kein AA/AF 


einem großen Startfeld bereits in den 


System: Geforce GTX 480, Intel Core i5-760, Intel P55, 2 x 2 GiB DDR3-1333 @ 7-7-7-21; Software: Windows 
7 x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: F1 2010 profitiert von drei oder vier Kernen, zwei Kerne geraten mit 


bedingt spielbaren Bereich. Ein hóherer Takt wird 1:1 in mehr Fps umgesetzt. 


Arcania: Sechs Kerne ein Drittel schneller als vier 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Arcania v1.00 — PCGH-Benchmark „Sheep Run" — Fraps, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
| 0 10 20 30 40 50 60 


6 Кегпе 


к —————-—— 53 ш 
—— r— — tli 


3 Kerne 


D oo — 35,4 (29 %) 


2 Kerne 


MEE 22,6 (42 %) 


1 Kern 


Mi 07 (7279) 


Minimum-Fps m 


kein AA/16:1 AF 


x 1.050, 


System: Geforce GTX 480, Phenom I 


7 x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: Arcania ist R 
das Streaming nutzen sechs Kerne sehr gut aus. Mit nur zwei CPU-Kernen spielt sich Arcania sehr ruckelig. 


X6 10557, 890FX, 2 x 2 GiB DDR3-1333 @ 7-7-7-21; Software: Windows 
G-typisch sehr prozessorlastig, die hohe Sichtweite und 


Civ 5: Drei oder mehr Kerne empfehlenswert 
Civilization 5 v1.00 — PCGH-Benchmark „300 Züge" – Fraps, max. Details @ DX11 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


lo 10 20 


6 Kerne 


Бан ыа 5/0 (-+-5 %) 


—— — nid ———'- nÀ „ш 


3 Kerne 


TT 28,6 (12 %) 


2 Kerne 


A 2270305 


1 Kern 


MEN 152 (53 %) 


Minimum-Fps 11680 


kein AA/16:1 AF 


x 1.050, 


System: Geforce GTX 480, Phenom I 


7 x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: Obwohl in erster Linie die Runden schneller berechnet werden, setzt 
Civilization 5 sechs Kerne auch auf der Strategiekarte in mehr Fps um — das ist sehr angenehm beim Scrollen. 


X6 1055T, 890FX, 2 x 2 СІВ DDR3-1333 @ 7-7-7-21; Software: Windows 


entlasten, sollten Sie die Sichtwei- 
te und die Weltdetails verringern; 
die Grafikkarte produziert mit 
niedrigeren SSAO- und Schatten- 
Einstellungen deutlich mehr Bilder 
pro Sekunde. Keinen Einfluss auf 
die Fps, aber auf die Optik, haben 
die beiden Stile, welche die Farbge- 
bung ändern - mehr dazu im Ext- 
rakasten. 


Civilization 5 

Die fünfte Inkarnation des runden- 
basierten Strategietitels setzt nicht 
nur auf Direct X 9, sondern auch 
auf Direct X 11. Direct Compute 
beschleunigt die Schattendarstel- 
lung und verbessert die Lichtbe- 
rechnung (Spherical Harmonics) 
im Diplomatiemenü, Partikel- und 
Nebeleffekte sind filigraner und 
die Wellen wirken realistischer. 
Aus spielerischer Sicht aber viel 
spannender: Die Win7-API hübscht 
nicht nur das Gelände durch feiner 
aufgelöste Meshes auf, sondern ent- 
lastet durch Tessellation via Grafik- 
karte zugleich die CPU drastisch. 
Da Civilization 5 vor allem an der 
Leistung der CPU hängt, verkürzt 
sich die Berechnungszeit eines 


Zuges unter Direct X 11 deutlich 
gegenüber Direct X 9, auch das 
Scrollen über die teils sehr großen 
Spielfelder geht flüssiger von der 
Hand. Mehr CPU-Kerne sind dabei 
generell von Vorteil. Die Direct-X-9- 
Version (Review-Code wie Demo) 
bereitete in unserem Testlabor mit 
Geforce- wie Radeon-Karten unter 
Window 7 Probleme: Gelegentlich 
stellte das Spiel nach dem Laden 
nur die Benutzeroberfläche dar, die 
eigentliche Grafik aber fehlte - hier 
und da mussten wir gar einen Blue- 
screen hinnehmen. Hierzu passt die 
Aussage der Entwickler von Firaxis, 
die DX11-Version sei die native des 
Spiels - Probleme traten hier keine 
auf. (ms) 


Spieleherbst 2010 

Alle drei vorgestellten Spiele nutzen die 
Kraft von vier oder gar sechs CPU-Kernen, 
Civilization 5 verwendet zudem DX11 auf 
intelligente Art und Weise; F1 2010 soll 
einen DX11-Patch erhalten. Arcania ist 
technisch teils beeindruckend, ein Hard- 
ware-Fresser ist der RPG-Titel aber nicht. 


Arcania bietet im Video-Menü zwei von den eigentlichen Grafikoptionen unabhángige 
Modi, einen europáischen und einen amerikanischen. Letzterer ist durch hóheren Kontrast 
und Sättigung deutlich farbenfreudiger, ersterer soll klassische Gothic-Fans ansprechen. 
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AB 14. OKTOBER IM HANDEL! JETZT VORBESTELLEN! 


EINE SPANNENDE SINGLE-PLAYER KAMPAGNE IM UMKÄMPFTEN AFGHANISTAN 
BASIEREND AUF DEN ERLEBNISSEN ECHTER TIER 1-OPERATORS. 


MULTIPLAYER VON DiCE: 5+ MULTIPLAYER-MODI VON DEN MACHERN 
DER BATTLEFIELD-SERIE. 


INKL. ZUGANG ZUR BATTLEFIELD 3-BETA (ALLE TIER 1- UND LIMITED EDITIONS). 


INKL. KOSTENLOSEM FREISCHALTCODE FÜR DAS SPIEL “MEDAL OF HONOR FRONTLINE” 
(ALLE MEDAL OF HONOR PS3-VERSIONEN). 


MEDALOFHONORDE | PT3 * -г= C 


d 


ERHÄLTLICH ALS TIER 1 
ND LIMITED EDITION 


SPIELE & SOFTWARE | World of Tanks 


MMO-Panzerschlacht 


World of Tanks ist eine Mischung aus Shooter und Simulation, die auch Einsteiger nicht überfordert. 


Je nach Spielstil kann man taktisch agieren oder im Shooter-Style schnelle Vorstöße wagen. 


Hier sehen Sie die Kanonen-Ansicht mit maximaler Zoomstufe. Das Fadenkreuz hat 
einen feindlichen Panzer im Visier, dieser steht allerdings hinter einer Deckung. 


Das Quadrat markiert Artillerie, Rauten kennzeichnen Panzer und Dreiecke stehen für 
Panzer-Zerstórer. Im Spiel schießen Sie durch Bäume oft blind auf Gegner. 
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ie taktische Rolle des Panzers 
Di Spiel richtet sich nach 
dessen Ausrüstung, Panzerung, 
Geschwindigkeit und Durch- 
schlagskraft. Die zugrunde liegen- 
de Spielmechanik ist aber für fast 
alle gleich. Ein Panzer wird mit den 
WASD-Tasten gesteuert, mit der 
Maus wird die Kamera gedreht, die 
aktuelle Turmposition wird durch 
einen Zielkreis dargestellt - je nach 
Turmausführung erreicht diese 
schneller oder langsamer das Ziel- 
kreuz. Mit dem Mausrad können Sie 
in mehreren Stufen zwischen einer 
Zielansicht und einer Außenkame- 
ra durchschalten. 


Wenn Sie das Fadenkreuz auf einen 
generischen Panzer bewegen, wird 
dessen Silhouette rot gefärbt und 
Informationen wie Lebensener- 
gie und Entfernung werden ein- 
geblendet. Mit einem Rechtsklick 
aktivieren Sie die automatische 
Zieleinrichtung - diese versucht, 
die Kanone immer auf dem gegne- 
rischen Panzer zu halten. 


World of Tanks bietet verschiede- 
ne Panzerklassen: Leichte Panzer 
sind schnell, haben aber wenig 
Panzerung und kleine Kanonen, 
mittelschwere Modelle sind eine Mi- 
schung aus Beweglichkeit, formida- 
bler Panzerung und auch schwere 
Geschütze finden beispielsweise in 
Form des mittelschweren Panthers 
ihren Weg auf das Schlachtfeld. 
Schwere Panzer sind eher behäbig, 
dafür bieten sie aber die schwersten 
Geschütze und teilweise undurch- 
dringliche Panzerungsbereiche. 


Eine Sonderform der Panzer sind 
die sogenannten Tank Destroyer. 
Diese haben meist große Kanonen 
und eine starke Frontpanzerung, 
besitzen dafür aber keinen Turm - 
der Schussradius ist auf nur weni- 
ge Grad rechts und links begrenzt. 
Artillerie wechselt per Tastendruck 


zwischen der normalen und der 
Kartenansicht aus der Vogelper- 
spektive um. 


In der aktuellen Beta kann man mo- 
mentan den Spielmodus „Capture 
the Base“ spielen. Hier muss die 
gegnerische Basis eine bestimmte 
Zeit gehalten oder alle gegneri- 
schen Panzer sollen vernichtet wer- 
den. Später kommen noch echte 
Szenarien und Clanwars hinzu, an 
denen auch Gelegenheitsspieler 
als Söldner teilhaben können - laut 
dem Entwickler wird es hier auch 
Gebietseroberungen geben. 


Zu Beginn des Spiels haben Sie 
nur einen leichten Panzer, durch 
Schlachten gewinnen Sie jedoch 
an Erfahrung und können so das 
Kampfgerät mit besseren Kompo- 
nenten ausrüsten und neue Panzer 
erforschen. Darüber hinaus gibt es 
,Consumables*, zum Beispiel einen 
Werkzeugkasten, der auf Tasten- 
druck einen festgefressenen Turm 
repariert. Einige der besseren Con- 
sumables und eine spezielle Muni- 
tion kónnen nur gegen bares Geld 
gekauft werden - ein guter Spieler 
übersteht ein Match auch ohne die- 
se gekauften Verbesserungen. 


In der Garage (Bild oben links) ha- 
ben Sie Zugriff auf die Panzerflotte 
und alle anderen Unterbereiche 
wie Crew samt Erfahrungspunk- 
ten, Bewaffnung und Ausrüstung 
sowie einer Übersicht der eigenen 
Erfolge. (1с) 


Gelungener Sim-Shooter 

Der Einstieg bei World of Tanks ist leicht, 
das Meistern aller Herausforderungen 
bedarf aber etwas Zeit. Für einen kosten- 
losen Spieletitel ist WoT in allen Belangen 
sehr vielversprechend, unter www.warga- 
ming.net finden Sie alle Infos und Down- 
loads zum Titel. 
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Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von Scythe abstauben! 


Scythe Yasya CPU-Kühler 


ll Unterstützt Intel- und AMD-Sockel 
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Kommentar 


Tablet-PCs fristen ein Nischendasein. Doch an- 
scheinend kommt nun Bewegung in den Markt. 


Eineinhalb Jahre nutze ich nun schon ein Notebook für 
meine táglich anfallende Arbeit. Seit Kurzem gibt es 
Tablet-PCs, eine Gerátegattung, die sehr interessant ist 
— wenn sie nur nicht so teuer wáren! Immer ein Note- 
book auf dem Schoß zu haben, ist auch lästig. Doch wer 
sich ein Tablet zulegt, muss Abstriche machen: Kein USB, 
kein SD-Kartenleser, etc. 


Auf dem Intel Developer Forum stellte Dell einen neuen 
Ansatz vor. Das dort prásentierte Inspiron Duo (siehe 
rechts) ist ein Hybrid-Notebook. Die Idee ist super, die 
Entwicklung muss aber weitergehen. Ich fánde es toll, 
wenn ich irgendwann in naher Zukunft den Bildschirm 
herausnehmen und als echten Tablet-PC verwenden 
könnte. Der Bildschirmteil bliebe dann über eine Schnitt- 
stelle mit den anderen Komponenten in Kontakt. Das 
Notebook selbst würde eingeschaltet in der Notebook- 
tasche verweilen und erst rausgeholt werden, wenn 
es gebraucht wird. Der Clou wáre aber folgender: Das 
Gerát hátte nicht nur einen Bildschirm, sondern zwei. 
Dieses Konzept ist sicher noch erweiterbar, doch dabei 
sollte auf die Kosten geachtet werden. Für das Inspiron 
Duo ist noch kein Preis bekannt, für unter 500 Euro wird 
es diesen Hybriden aber nicht geben. 


D] 


Wie teuer wäre mein Konzept dann erst? 


Aktuelle Treiber 


® AMD/Ati Mobility Catalyst: 
http://support.amd.com/de/gpudownload 

® Nvidia Verde Notebook-Treiber: 
www.nvidia.de/object/notebook, drivers de.html 


® Intel HD Graphics & СМА: 
http://downloadcenter.intel.com 


Die aktuellen Treiber sowie Tools finden Sie auch 
zeitnah auf www.pcgh.de. 
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Notebooks, Netbooks und Zubehór für mobile Re 


Dell Inspiron Duo: Das Display 
lásst sich im Rahmen des Deckels 
drehen, wodurch aus dem Net- 
book ein 10-Zoll-Tablet wird. 


Bild: Dell 


Spieletaugliche Mobil-GPU von Intel? 


Auf dem IDF zeigte Intel ein Notebook mit einer 
CPU der kommenden Sandy-Bridge-Generation, 
auf dem Starcraft 2 lief - gut spielbar. 


uf dem Intel Developer Forum (IDF) hatte 

C Games Hardware die Gelegenheit, erste 

Tests an einem Sandy-Bridge-Notebook durch- 

zuführen. ,Sandy Bridge* ist der Codename für 

Intels kommende Prozessorarchitektur, welche 

auch in Notebooks zum Einsatz kommen wird. 

Die Grafikeinheit sitzt hierbei im gleichen Kern 

wie der Prozessor (siehe Bild rechts unten); bei 

der aktuellen Westmere-Architektur (Bildmitte) 
kommen zwei getrennte Cores zum Einsatz. 


Bei der zur Präsentation verwendeten CPU 
handelte es sich um eine Dualcore-Variante 
mit unbekannter Taktrate. Auch verzichtete 
Intel auf eine dedizierte Grafikkarte und gab 
der in den Prozessor integrierten Grafikein- 
heit (IGP) den Vorzug. Intel gibt an, dass man 
das Thema Grafik durchaus ernst nehme und 
nicht nur in Sachen Hardware, sondern 
auch bei der Software - dem Grafiktreiber 
- Fortschritte mache. Eine Präsentations- 
folie Intels verrät: Die noch namenlose 


Sandy-Bridge-IGP wird erstmals Multi- | -— | 


sampling-Kantenglättung (MSAA) be- 


herrschen. Intel spricht von maximal 4x MSAA. 
Auf dem IDF wagten wir erste Spieletests mit 
besagtem Notebook. Das Grafikmenü von Star- 
craft 2 offenbarte die Auflösung 1.280 x 720 
(„720p“) bei mittleren Details. Kantenglättung 
war ganz offensichtlich nicht aktiv. Unsere Fra- 
ge, ob wir die Details testweise auf die höchste 
Stufe anheben können, verneinten die anwesen- 
den Intel-Mitarbeiter - vermutlich überfordern 
„Ultra“-Details die IGP. Auch Fraps durften wir 
nicht aktivieren; subjektiv lief das Spiel aber 
stets flüssig. Natürlich sind die gezeigten Szenen 
nicht mit einer besonders anspruchsvollen Mas- 
senschlacht vergleichbar. Dennoch fühlte sich 
Starcraft 2 in mittlerer Detailstufe mit der San- 
dy-Bridge-CPU samt integrierter Grafikeinheit 
bereits sehr gut an. 


Erste Sandy-Bridge-Prozessoren sind voraus- 
sichtlich ab Januar 2011 verfügbar. (dm/rv) 
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Test: Dell Inspiron M101z 


Dells Inspiron M101z nutzt die aktuelle Sub- 
notebook-Plattform Nile von AMD. PC Games 
Hardware macht den Test. 


achdem Acer bereits vor ein paar Monaten 

das erste Nile-Netbook auf den Markt brach- 
te (Aspire One 521), setzt nun auch Dell auf die 
sparsame AMD-Plattform. Beim Inspiron M101z 
handelt es sich nicht um ein Netbook, sondern 
um ein Subnotebook mit einer Bildschirmdia- 
gonalen von 11,6 Zoll. Auf dieser Fläche bringt 
das Panel 1.366 x 768 Bildpunkte (16:9) unter. 
Im Vergleich mit der Netbook-Auflósung 1.024 
x 600 entspricht das 71 Prozent mehr Pixeln; 
Scrollbalken beim Surfen und Minaturfenster 
beim Schreiben von Texten entfallen damit voll- 
ständig. Zwar überzeugt das von LEDs beleuch- 
tete Display mit bis zu 184 Candela pro Quad- 
ratmeter, die starke Spiegelung (siehe unterstes 
Bild) stórt jedoch insbesondere im Freien. Auch 
die Reaktionszeit ist mit gemessenen 40 Millise- 
kunden unterdurchschnittlich. 


Im Inneren des M101z werkelt eine der hóchsten 
Ausbaustufen der Nile-Plattform. Die zentrale 
Recheneinheit, ein Athlon II Neo K325 mit zwei 
Kernen à 1,3 GHz und 2 x 1.024 KiByte L2-Cache, 
beherrscht als Spross der aktuellen Phenom- 
Architektur alle Erweiterungen inklusive SSEÁA. 
Unterstützung bei seinem Tun bekommt er vom 
RS880M-Chipsatz, welcher die Mobility Radeon 
HD 4225 beherbergt. Dieser HD-4000-Abkömm- 


X 
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ling (DX10.1, 55 nm) mit 40 Sha- 
der-ALUs verfügt über kein ei- 
genes Grafik-RAM, sondern 
nutzt den DDR3-Arbeits- 
speicher als Framebuffer. 
Das Inspiron M101z lässt 
sich im Online-Shop von 
Dell (ww w.dell.de) mit bis zu 4 
GiByte bestücken. 


Im Leistungstest muss sich der Proband in 
erster Linie dem Lenovo Thinkpad X100e stellen. 

Letzteres basiert auf Congo, dem Nile-Vorgänger. 
Die Eckpfeiler dieses Subnotebooks sind ein Tu- 
rion X2 Neo mit 1,6 GHz (2 x 512 KiByte 2nd- 
Level-Cache), die IGP HD 3200 (DX10.0) sowie 
DDR2-Speicher. Wenig überraschend liegen die 
beiden Systeme auf Augenhöhe zueinander. Die 
Grafikchips sind gleich schnell, während in CPU- 
Tests mal der Athlon II und mal der Turion X2 
führt; L2-Cache und Takt gleichen sich im Mittel 
aus. Beide CPUs rechnen etwa dreimal so schnell 
wie ein Atom Singlecore. Ein Core i5-520UM mit 
1,06 GHz, unter anderem in Alienwares М11х zu 
finden, schlägt sie jedoch vernichtend (7 4.400 
zu "2.500 Punkten im Cinebench R10). 1.080p- 
Filme werden ruckelfrei dargestellt - keine 
Selbstverständlichkeit bei einem Subnotebook. 


Im Duell mit dem X100e punktet das Dell M101z 
mit der sparsameren Hardware sowie dem gró- 
Вегеп Akku: Dank des 56-Wattstunden-Speichers 


hált das Inspiron im Surfbetrieb 7:10 Stunden 
durch, während das X100e mit seinen 50,7 Watt- 
stunden eine Stunde früher schlappmacht. Ge- 
gen einen Aufpreis von 70 Euro bietet Dell auch 
ein Upgrade auf 90 Wattstunden (9 Zellen) an. 
Weitere Boni sammelt das M101z für seine An- 
schlussvielfalt inklusive HDMI-Ausgang. Lenovo 
führt andere Qualitàten ins Feld: Das LCD ist 
matt; dazu gibt's den IBM-typischen Mausersatz- 
Joystick (siehe unten). Bei der Lautheit führt Dell 
mit 0,2 zu 0,4 Sone im Leerlauf, róhrt unter 3D- 
Volllast jedoch mit lauten 2,5 Sone (X100e: 1,6 
Sone). Ein optisches Laufwerk fehlt beiden. Fazit: 
Lack oder matt? Beide Geráte überzeugen als Ge- 
samtpakete. Die Leistung spricht knapp für Dell, 
der Preis und die Unempfindlichkeit gegenüber 
Fingerabdrücken für Lenovo. (rv) 


Bereits getestet in PCGH 09/2010 


FAZIT: AMDs Hardwarebündel erweist sich einmal mehr 
als potent. Das Ansehen von (Full-)HD-Filmen ist auf dem 
Inspiron M101z kein Problem, auch Spiele laufen mit 
Einschránkungen. Einzig die konsequente Lack-Optik dürfte 
nicht jedermann gefallen. 


Lenovo Thinkpad X100e 


FAZIT: Obgleich die Hardware des X100e , alt" ist, liefert 
der 11,6-Zóller eine solide Vorstellung ab. Dank des 
Zweikern-Prozessors, der Radeon-HD-3200-IGP und der 
hohen LCD-Auflósung eignet sich das X100e sowohl zum 
Arbeiten als auch zum Spielen älterer Titel. 


Hersteller: Dell 

Web: www dell. de 

Preis: Ca. € 550,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Relativ flinke Hardware Ausstattung 
Eigenschaften 

| Leistung 


© 7+ Stunden Akkulaufzeit 
© LCD: Träge; Spiegelung 


Hersteller: Lenovo 
Web: www.lenovo.com/de 
Preis: Ca. € 500,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


© Geringes Gewicht Ausstattung 
‚OÖ LCD: Matt, hohe Pixeldichte Eigenschaften 


© Wackelige Mausersatztasten Leistung 
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mi-Flotte für Mobilgeräte 


Geforce 400 Mobile 


Knapp drei Monate nach dem Debüt der Geforce GTX 480M komplettiert Nvidia sein Notebook-Auf- 
gebot mit zahlreichen Direct-X-11-Mobilchips. PC Games Hardware hat erste Werte. 


Der Extremtest: C Full-HD 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), Spielstand , Paradise Lost", max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 20 


СССр 
ы 152 (+13 %) 
E 15,1 (+13 %) 
МС 151 (Basis) 
== 114(15 %) 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 


Geforce GTX 285M SLI(60071.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 
Geforce GTX 480M (425/85071.200 MHz, 2.048 MiByte) 
Mobility Radeon HD 5870 (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 
Geforce GTX 460M (675/1.35071.250 MHz, 1.536 MiByte) 
Geforce GTX 285M (60071.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


+62 %) 


Minimum-Fps 1,920 x 1.080, 
P 4x МЅАА/16:1 AF 


System: Core i7-740/820; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (А.І. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) Bemer- 
kungen: Keine Grafikeinheit erreicht flüssige Bildraten in 1.920 x 1.080 inklusive AA/AF. Während sich die 460M 
von der 285M distanzieren kann, duelliert sich die GTX 480M auf Augenhöhe mit der Mobility HD 5870. 


vidias Notebook-Flotte be- 

kommt ein Facelifting. Nach 
der im Juni vorgestellten Geforce 
GTX 480M launcht der Hersteller 
sieben neue Grafikeinheiten. Alle 
Neulinge basieren auf der Fermi-Ar- 
chitektur (GF100-GPU) und beherr- 
schen daher nicht nur Direct X 11, 
sondern auch Hardware-Tessellati- 
on mit hoher Performance. 


GF400M: Staffelung 

Die Geforce GTX 480M bleibt das 
Flaggschiff der 400M-Reihe. Han- 
delt es sich hierbei um einen GF100 
in beschnittener Form, basieren die 
neuen Familienmitglieder auf den 
neuen Grafikchips GF104, GF106 
und GF108. Die Unterschiede 
zwischen den Modellen betreffen 
wie üblich die Taktraten, die An- 
zahl der Recheneinheiten und die 
Speicherbestückung. ^ Nichtsdes- 
totrotz unterstützt jede GF400M 
CUDA, Physx, 3D Vision und die 
Stromspar-Technologie Optimus - 
theoretisch. Zwar beherrscht jede 
Geforce 400M Optimus, allerdings 
steht es den Notebook-Herstellern 
frei, ob sie von der Funktion Ge- 
brauch machen. 


Ein weiteres Detail: Optimus funk- 
tioniert technisch bedingt nur mit 
Prozessoren, welche eine integrier- 
te GPU besitzen. Optimus-Note- 
books mit Core-i7-CPU wird es da- 
her nicht geben. Der ideale Partner 
ist ein Core i5, welcher die IGP ,HD 
Graphics“ bietet. 


Die Geforce GTX 470M nimmt 
den Platz unter der GTX 480M 
ein, während die GTX 460M mit 
ihrem voll ausgebauten GF106 den 
unteren „Enthusiast“-Bereich be- 
dient. Die beiden letztgenannten 
Modelle verfügen über eine 192 
Bit breite Speicherschnittstelle, an 
der 1,5 GiByte GDDR5-RAM mit 
1.250 MHz werkelt. Mit ihren 288 
respektive 192 Shader-ALUs ver- 
fügen beide Einheiten über mehr 
Rechenkraft als das ältere Spitzen- 
modell Geforce GTX 285M (128 
ALUS). Ein interessantes Detail ist, 
dass die GTX 460M genau dem ent- 
spricht, was Nvidia gerüchteweise 
als ,GTS 455* im Desktop-Segment 
veröffentlichen wird. Gemäß Spe- 
zifikation verfügt die GTX 480M 
über keinen grofsen Rechenvorteil 
gegenüber der GTX 470M. Dank 


Mobil-Chips: Auswahl & Übersicht aller Geforce 400M* 


Modell Shader-ALUs |TMUs | GPU-/ALU-Takt Speichermenge RAM-Takt RAM-Interface | КАМ-Тур | DX-/Shader-Modell 
GTX 480M 352 44 425/850 MHz 2.048 MiByte 1.200 MHz 256 Bi GDDR5 Direct X 11/5М 5.0 
GTX 470M 288 48 535/1.070 MHz .536 MiByte 1.250 MHz 92 Bi GDDR5 Direct X 11/5М 5.0 
GTX 460M 92 32 675/1.350 MHz .536 MiByte 1.250 MHz 92 Bi GDDR5 Direct X 11/5М 5.0 
GT 445M #1** 44 24 590/1.180 MHz .536 MiByte 1.250 MHz 92 Bi GDDR5 Direct X 11/5М 5.0 
GT 445M #2** 44 24 590/1.180 MHz .024 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 11/5М 5.0 
GT 435M 96 16 650/1.300 MHz .024 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 11/5М 5.0 
GT 425M 96 16 560/1.120 MHz .024 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 11/5М 5.0 
GT 420M 96 16 500/1.000 MHz 512 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 11/5М 5.0 
GT 415M 48 8 500/1.000 MHz 512 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 11/5М 5.0 
GTX 285M 28 64 576/1.512 MHz .024 MiByte 1.020 MHz 256 Bi GDDR3 Direct X 10/5М 4.0 
GTX 260M 12 56 550/1.375 MHz .024 MiByte 950 MHz 256 Bi GDDR3 Direct X 10/5М 4.0 
GT 330M 48 24 575/1.265 MHz .024 MiByte 800-1.066 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 10.1/5М 4.1 
310 6 8 625/1.530 MHz .024 MiByte 800 MHz 64 Bit GDDR3 Direct X 10.1/5М 4.1 
305M 6 8 525/1.150 MHz 512 MiByte 700 MHz 64 Bit (G)DDR3 Direct X 10.1/5М 4.1 
obility HD 5870 800 40 700/700 MHz .024 MiByte 2.000 MHz 28 Bi GDDR5 Direct X 11/SM 5.0 
RADEON Mobility HD 5650 400 20 450-650 MHz .024 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 11/5М 5.0 
АНОН obility HD 4670 320 32 675/675 MHz 512 MiByte 800 MHz 28 Bi GDDR3 Direct X 10.1/5M 4.1 
Mobility HD 5450 80 4 675/675 MHz 512 MiByte 800 MHz 64 Bit DDR3 Direct X 11/5М 5.0 
* Angegeben sind die üblichen Spezifikationen. Die Taktraten obliegen den Notebook-Herstellern! ** Augen auf beim Notebook-Kauf: Wie in mobilen Geräten üblich, werden einige 400M-Grafikeinheiten mit verschiedenen Speichertypen 
und Taktraten bestückt. Für die GT 445M erlaubt Nvidia mehrere Versionen: Denkbar sind eine mit 128-Bit-Interface plus GDDR3-Speicher und eine zweite mit 192 Bit und GDDR5-Speicher. Letztere verfügt bei identischer Chip-Leistung 
über mehr als die doppelte Speicherbandbreite — mit deutlichen Leistungsunterschieden in Spielen. Da die Speichermenge mit dem Interface skaliert wird, verfügt die groBe GT 445M auBerdem über 512 MiByte mehr VRAM. 
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des höheren Chiptakts verfügt die 
470 sogar über einen Hauch mehr 
Texturfüllrate und Arithmetikleis- 
tung. Die GTX 480M punktet mit 
ihrem ` 256-BitSpeicherinterface 
und damit 33 Prozent mehr Daten- 
durchsatz, flankiert von deutlich 
hóherer Tessellationsleistung. 


Mit der Geforce GT 445M beginnt 
das „Performance“-Segment, signa- 
lisiert durch das fehlende X (GT 
anstatt GTX). Bei diesem Modell 
ist besondere Vorsicht angebracht, 
da Nvidia hier nicht nur den Ein- 
satz verschieden breiter Interfaces, 
sondern auch alternativ GDDR5- 
oder GDDR3-Speicher erlaubt. Ein 
ähnliches Spiel betreibt AMD seit 
Monaten mit der Mobility Radeon 
HD 5850, wo sich trotz gleicher 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


27 AB | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Modellnummer bis zu 50-prozen- 
tige Leistungsdifferenzen ergeben. 
Ob GDDR5 mit 1.250 MHz oder 
GDDR3 mit 800 MHz zum Einsatz 
kommt, hat voraussichtlich auch 
bei der GT 445M enorme Auswir- 
kungen auf die Spieleleistung. Bei 
der GT 435M und darunter ist Nvi- 
dias Vorgabe strikter, diese GPUs 
dürfen nur noch mit GDDR3-RAM 
gepaart werden. Die Angabe „Up to 
800 MHz“ in der Spezifikation soll- 
te Sie auch hier hellhörig machen, 
da die Notebookhersteller den Takt 
absenken können, um Strom und 
Kosten zu sparen - Modelle mit 
700 MHz sind wahrscheinlich. 


Unter den genannten DX11-Chips 
bleiben noch die älteren DX10.1- 
Modelle Geforce 310M und 305M 
bestehen, um das Einsteigerseg- 
ment zu bedienen. Die gesamte 
200M-Serie läuft aus. Eine Über- 
sicht aller Neulinge und einiger 
Radeon-Modelle liefert Ihnen die 
Tabelle auf der vorigen Seite. 


Die ersten 400M-Geräte 
Bis Redaktionsschluss (Ende Sep- 
tember) erreichten uns ledig, > 


auf der angegebenen Webseite findei 
system sind neben Windows auch ѕаті 


1.09 


e mit 


* Preiserfassung von 
** Bei der Varian 


Anno 1404: GTX 460M auf HD-5870-Niveau 


Anno 1404 (DX10), max. Details, Spielstand , Kleine Stadt" 
BESSER > | Bilder pro Sek. o 5 10 15 59 25 


FLÜSSIG SPIELBAR 
0 35 


Geforce GTX 480M (425/85071.200 MHz, 2.048 MiByte) 
Geforce GTX 285M SLI (600/1.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 
Mobility Radeon HD 5870 (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte] 
Geforce GTX 460M (6757135071250 MHz, 1.536 MiByte) 


28,3 (+11 90) 


(й 26,2 (+3 %) 
25,5 (Basis) 


Geforce GTX 285M (600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) un 21 na 8%) 
Mobility Radeon HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) 19,9 (22 %) 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1.024 MiByte) 18,3 (-28 %) 
Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz, 1.024 MiByte) 2%) 


31,4 (423 %) 


' 


1.920 x 1.080, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-740/820; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (A.I. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) Bemer- 
kungen: Die Geforce GTX 460M kann sich deutlich von der GTX 285M absetzen, beißt sich jedoch knapp die 
Zähne an AMDs Mobility HD 5870 aus. Die GTX 480M setzt sich deutlich vom Rest des Feldes ab. 


Komponenten Details 

GeForce GTX 460M Treiberversion: 259.34 ^ 
СИРА Кете: 192 Е 
Grafk-Taktfrequenz: 675 MHz | 
Prozessor-Taktfrequenz: 1350 MHz E 
Speichertaktfrequenz: 1250 MHz (2500 MHz Datenra. | 
Speicherschnittstelle: 192-Bit 
Gesamter verfügbarer... 4095MB 
Dedizierter Videospeicher: 1536 MB GDDR5 
System-Videospeicher: 0MB - 
«| m -— ' 


GTX 460M: Das Nvidia-Treiberpanel verrät, dass sowohl 192 Shader-ALUs als auch 192 
Bit aktiv sind. Das entspricht der spekulativen „GTS 455" für den 
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Produktname 
Hersteller (Webseite) 


PCGH-Optimus-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-High-End-Notebook Il 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Ultimate-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


Desktop. 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/optimus-notebook 


www.pcgh.de/go/high-end-notebook 


www.pcgh.de/go/ultimate-noteboo! 


k 


Garantie/Rückgaberecht 
Ausstattung 
Arbeitsspeicher 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2048 MiB DDR3-1066 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


2 Jahre/14 Tage 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


j Prozessor/Chipsatz 


Core 13-370M (2,40 GHz)/HM55 


Core 17-7400М (1,73 СН2)/РМ55 


Core 17-740QM (1,73 GHz)PM55 


Grafikeinheit Intel 


HD Graphics -- Geforce GT 335M (450 MHz, 1.024 MiB) 


Geforce GTX 285M (550 MHz, 1.024 MiB) 


Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 MiB) 


Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 


Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min 


Intel SSD X25-M G2 (80 GB); HDD 


(500 GB) 


Optisches Laufwerk 


TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 


LCD 15,6" Non-Glare (1.366 x 768) 15,6" Non-Glare (1.600 x 900) 17,3" Glare Full HD (1.920 x 1.080) 
Akku/Gewicht 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
Kommunikation GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth 
Soundchip Realtek Realtek ALC888 Realtek ALC888 

Anschlüsse 2 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 


Leistung 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


6.924 Punkte/10,4 Fps 


8.999 Punkte/17,7 Fps 


9.001 Punkte/17,6 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 16,6/18,1 Fps 27,4/31,6 Fps 34,2/35,8 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 196/62 Minuten 61/36 Minuten 51/36 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,2 Sone 1,5/2,7 Sone 1,1/1,5 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


PREIS* 


ohne Betriebssystem 


PREIS** 


mit Windows 7 


PCGH-Editi 


ығ. 


on 


Нагашаге 


79,5 MByte/s, 16,8 Millisekunden 85,1 MByte/s, 17,5 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 
€749,- €1.370,- €1.850,- 
€848,- €1.469,- €1.949,- 

(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 
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Bild: Nvidia 


Geforce 400M: 
Wie üblich kommt ein flaches 
BGA-Package zum Einsatz. 


lich zwei Vorseriengeräte, welche 
bereits mit einer Geforce GTX 
460M ausgestattet sind: das Asus 
G73JW und das MSI GT663R. Beide 
Modelle befinden sich in abgewan- 
delter Form schon seit einiger Zeit 
im Handel und werden bei Erschei- 
nen dieser Ausgabe auch mit der 


neuen Geforce-Generation erhält- 
lich sein. Die Gaming-Notebooks 
nutzen normalerweise einen 
kräftigen Core-i7-Prozessor, 
weshalb hier kein Optimus 
an Bord ist. Des Weite- 

ren kündigte auch Acer 
für Oktober das Aspire 
5745DG an, welches ne- 
ben einer Geforce GT 425M 
auch Unterstützung für 3D Vision 
mitbringt. Sobald wir Muster erhal- 
ten, liefern wir die Tests. 


GTX 460M: Benchmarks 

Die Geforce GTX 460M verspricht, 
das neue Nvidia-Standardmodell 
für Gaming-Geräte zu werden, 
während die 470M und 480M nur 
in hochpreisigen Desktop-Replace- 
ments zu finden sein werden bezie- 
hungsweise schon sind. Wir fühlen 
der GTX 460M in Asus’ G73JW auf 
den Zahn. Unsere Benchmark-Auf- 


Crysis: HD 5870 leicht vor der GTX 460M 
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Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), Spielstand „Paradise Lost”, max. Details 
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stellung ergibt ein klares Bild: Die 
GTX 460M liegt durchschnittlich 
auf dem Niveau der älteren GTX 
280/285M. Zwar hat letztere oft die 
Fps-Nase vorn, beherrscht jedoch 
nur Direct X 10 in Hardware. AMDs 
Speerspitze, die Mobility Radeon 
HD 5870, liegt zwischen 10 und 
20 Prozent vor der Geforce GTX 
460M - mit steigender Auflösung 
setzt sich AMD immer weiter ab. 


ändern. 
Overclocking: GTX 460M 
mit enormem Potenzial 
Im Test zeigt sich, dass die neuen Fazit 


Geforce-Mobilchips genau wie 
ihre Desktop-Verwandten über ein 
sehr großes Übertaktungspotenzi- 
al verfügen. Die uns vorliegenden 
Notebooks mit GTX 460M lassen 
sich mithilfe des Afterburner-Tools 
(Version 2.0 auf DVD) tunen. Nach 
einigen Tests mit dem GT663R von 


MSI steht der stabile Maximaltakt 


bei 810/1.620/1.400 MHz fest. Das 
Plus von 20 Chip- und 12 Prozent 
Speichertakt mündet in einer rund 
17 Prozent höheren Spieleleistung. 
Damit gelingt es der GTX 460M, 
sich durchschnittlich über der Mo- 
bility Radeon HD 5870 zu platzie- 
ren - in Einzelfällen holt sie auch 
ihre große Schwester GTX 480M 
ein. Die GPU-Spannung lässt sich 
bislang bei keinem Notebook ver- 


Geforce 400M 

Es bleibt offen, ob Nvidias Geforce-400M- 
Familie das gute Fps-Watt-Verhältnis der 
Mobility-Radeon-Serie erreicht. 
jetzt klar ist hingegen, dass alles ab der 
GTX 460M ordentlich Spieleleistung be- 
sitzt. In der kommenden Ausgabe führen 
wir Tests mit Seriengeräten durch. 


Schon 


Modern Warfare 2: GTX 460M auf 285M-Niveau 
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Call of Duty: Modern Warfare 2, Spielstand „Der Gulag", max. Details 


P BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 


60 70 80 90 


Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 


0 50 60 
a S: 
38,5 (+55 %) 


Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 


90,8 (+90 %) 
82,7 (+97 %) 


Geforce GTX 480M 39,1 (+15 %) Geforce GTX 480M 61,6 (+29 %) 
(425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 28,1 (+13 %) (425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) kee 54,2 (+29 96) 
Mobility Radeon HD 5870 35,0 (+3 %) Mobility Radeon HD 5870 53,4 (+11 %) 
(700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 26,6 (+7 9b) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 48,2 (+15 %) 
Geforce GTX 460M 33,9 (Basis) Geforce GTX 285M 49,3 (+3 %) 
(675/1.350/1.250 MHz, 1.536 MiByte) 24,8 (Basis) (600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 44,1 (+5 %) 
Geforce GTX 285M 28,3 (-17 %) Geforce GTX 460M 47,9 (Basis) 
(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) || e 20,3 (-18 %) (675/1.350/1.250 MHz, 1.536 MiByte) 42,0 (Basis) 
Mobility Radeon HD 4850 eg 27 5 (18% Mobility Radeon HD 4850 40,6 (-15 %) 
(500/850 MHz, 512 MiByte) EN 18,7 (25 %) (500/850 MHz, 512 MiByte) 35,9 (-12 %) 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 ГЕ Буи Mobility Radeon HD 5850 DDR3 30,5 (-36 %) 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) sa 148 (40 %) (625/800 MHz, 1.024 MiByte) 27,3 (35 %) 
Mobility Radeon HD 5650 TTT 160 (53 %) Mobility Radeon HD 5650 HE 23,9 (-50 %) 
(550/800 MHz, 1.024 MiByte) NÉ 116(5390 (550/800 MHz, 1.024 MiByte) EE 21,7 (48 90) 
Minimum:fps 1.024 x 768, 1.280 x 720, Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.080, 
P kein AA/AF 4x MSAA/16:1 AF P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-740/820; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (A.l. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) Bemer- 
kungen: Crysis und Warhead gehóren zu den Ausnahmespielen, wo sich die GTX 460M deutlich von der 285M 
absetzen kann — allerdings nur ohne AAA Sind diese Funktionen an, bremst die Speicherbandbreite der 460M. 


285M. SLI skaliert zwar sehr gut, krankt jedoch am bekannten Mikroruckeln. 


System: Core i7-740/820; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (А.І. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) Bemer- 
kungen: Auch im wenig anspruchsvollen Modern Warfare 2 platziert sich die GTX 460M knapp unter der GTX 


Serious Sam HD: Radeons Supersampling schnell 


BESSER » | Bilder pro Sek, о 10 


Serious Sam HD: The 2nd Encounter, integrierte Demo „Tal des Jaguars” (Fraps) 
20 30 40 50 60 70 
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rt 2: Geforce-Riege in Führung 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
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Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 480M 
(425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 460M 
(675/1.350/1.250 MHz, 1.536 MiByte) 


Geforce GTX 285M 
(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5650 
(550/800 MHz, 1.024 MiByte) 


64,2 (+68 %) 


40,7 (+72 %) 
49,4 (+29 %) 


28,9 (+22 %) 
adl 43,0 (+13 %) 


27,2 (+15 %) 
382 (Basis) 


E 72,6 (Basis) 
35,8 (-6 %) 
NES 223 (6*0) 
30,9 (-19 %) 
С) 
ПЕЕ =) 


ЕО 


Geforce СТХ 285М SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 х 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 480M 
(425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 


Geforce GTX 285M 
(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 460M 
(675/1.350/1.250 MHz, 1.536 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 


95,7 (+47 %) 


72,8 (+65 %) 
79,5 (+22 %) 


50,8 (+15 %) 
66,7 (+2 %) 


45,8 (+4 %) 
65,2 (Basis) 


44,1 (Basis) 


53,5 (-18 %) 
39,1 (-11 96) 


6,7 (44 9%) 


(625/800 MHz, 1.024 MiByte) 27,1 (39 %) 
Mobility Radeon HD 5650 26,5 (-59 %) 
(550/800 MHz, 1.024 MiByte) RENE 195 (568 


Minimum-Fps 1280 x 720, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.280 x 720, 2,25x 
SSAA, 4х MSAA, 16:1 AF 


[фть 


1.280 x 768, 
4х MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.080, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-740/820; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (A.l. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) Bemer- 
kungen: 1,5x1,5 (2,25x) Supersampling kostet fast 40 Prozent der Fps. Die Mobility Radeon HD 5870 unterliegt 
der GTX 480M zwar ohne SSAA, verliert durch die Aktivierung aber weniger Fps als die Geforce. 


System: Core i7-740/820; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (A.l. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) Bemer- 
kungen: Erneut vollführt die 460M eine knappe Punktlandung auf dem Ex-Topmodell GTX 285M. GTX-285M-SLI 
kann sich erst in 1.920 x 1.080 vom Rest des Feldes absetzen, vorher bremst der Hauptprozessor. 
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NVIDIA" GEFORCE’GTX 400 SERIE 
GRAFIKPROZESSOREN — 


Garantiert starke Leistung und flüssiges spielen in DirectX 11 
NVIDIA? PhysX für naturgetreue physikalische Effekte 


Flüsterleiser Betrieb 


Allround-PC für anspruchsvolle Gaming-Fans! 


Intel? Core" i3-530 Prozessor (2,93 GHz) 

Nvidia GeForce GTS 450 * 4 GB DDR3-RAM 
1.000-GB-HDD * DVD-Brenner * Gigabit-LAN 
Microsoft? Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


nVIDIA. 


cT 


nVIDIA 


High-End-PC mit genügend Power für Komplett-PC für Gamer, die Wert auf zuverlássige 
zukunftssicheres Gaming. Performance in allen Bereichen und hochwertige 
Intel? Core" i5-760 Prozessor (4x 2,8 GHz) Markenkomponenten legen. 
NVIDIA? GeForce? GTX 460 Grafikkarten Intel? Core" i7-870 Prozessor (4x 2,93 GHz) 
4 GB DDR3-RAM • 1.000-GB-Festplatte Nvidia GeForce GTX 470 * 12 GB DDR3-RAM 
DVD-Brenner * Gigabit-LAN 1.000-GB-HDD * DVD-Brenner * Gigabit-LAN 
Microsoft? Windows? 7 Professional 64-Bit (OEM) Microsoft? Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


©2010 NVIDIA Corporation. NVIDIA, the NVIDIA logo, PhysX, CUDA, SLI, 3D Vision, 3D Vision Surround and GeForce are trademarks and/or registered trademarks of NVIDIA Corporation in the United States and other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. All rights reserved. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Fps іп 1.680x | Fps in 1.920x | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* | 1.200, 4x/16x* Ausgabe 

Aktuelles Wertungssystem 

Edel-Grafikk. GTX 480 Spitfire Extr. | Ca. € 600,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 797/1.600/1.900 MHz | 480/60 30/183 Watt | 0,6/0,7 Sone | 128/84/33/116/73 | 110/67/27/102/73 11/2010 С NEU ( 

Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 470,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60 36/219 Watt | 1,5/1,9 Sone | 120/82/33/112/73 | 105/67/26/99/73 09/2010 

Sparkle Calibre X480 Ca. € 500,- DX11/SM5.0 1.536 МІВ (GDDR5) | 752/1.504/1.900 MHz | 480/60 33/169 Watt | 4,1/4,0 Sone | 120/82/32/112/73 | 105/67/26/99/73 11/2010 [ NEU ( 

PoV/TGT GTX 480 Ultra Charged Ca. € 460,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 763/1.526/1.900 MHz | 480/60 47/204 Watt | 0,9/6,3 Sone | 121/82/32/112/73 | 106/67/26/99/72 11/2010 U NEU ( 

Asus ENGTX480 Ca. € 400,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 09/2010 

Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 410,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 09/2010 

Asus Matrix 5870 P/2DIS/2GD5 Ca. € 430,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 | 95/51/27/84/56 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Toxic Ca. € 500,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 | 101/54/28/79/55 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 370,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56 29/158 Watt | 0,5/0,5 Sone | 108/66/26/95/71 | 91/53/21/83/61 09/2010 

Zotac Geforce GTX 470 AMP! Ca. € 310,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 656/1.312/1.701 MHz | 448/56 28/155 Watt | 0,5/0,7 Sone | 107/66/26/94/71 | 90/53/21/83/61 09/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 340,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Са. € 420,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 09/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev.2 | Ca. € 360,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 | 96/51/26/75/52 09/2010 

MSI R5870 Lightning Ca. € 400,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic/2G | Ca. € 320,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 09/2010 

HIS HD 5870 Icooler V Turbo Ca. € 360,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Rev.2 | Са. € 330,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/154 Watt | 0,4/2,5 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 460 Heidi Extr. Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 14/118 Watt | 0,3/0,3 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 10/2010 

Zotac Geforce GTX 460 АМР! Ca. € 230,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.000 MHz | 336/56 13/111 Watt | 0,5/1,6 Sone | 97/65/26/78/62 83/51/21/70/61 11/2010 С МЕО ( 

MSI N460GTX Hawk Ca. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 781/1.560/1.800 MHz | 336/56 13/114 Watt | 0,7/1,6 Sone | 94/64/24/77/62 80/50/20/68/58 11/2010 Ç NEU ( 

Point of View/TGT GTX 460 Beast | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 855/1.710/2.010 MHz | 336/56 14/129 Watt | 0,9/1,6 Sone | 101/67/27/79/62 | 86/53/19/72/62 11/2010 f NEU { 

Palit Geforce GTX 470 Own Design | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 30/196 Watt | 2,1/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 09/2010 

Gainward GTX 460 GS/2G Са. € 220,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56 14/113 Watt | 1,2/2,1 Sone | 88/58/22/70/59 15/46/18/62/56 10/2010 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 09/2010 

Gainward GTX 460 Golden S. СІН | Ca. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 18/144 Watt | 1,0/1,8 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Са. € 270,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 09/2010 

Palit GTX 460 Sonic Platinum Са. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 19/146 Watt | 1,0/2,7 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Rev.2 | Ca. € 240,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 20/104 Watt | 0,3/0,6 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 270,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 

MSI N460GTX Cyclone 1605/0С Са. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 726/1.451/1.800 MHz | 336/56 13/106 Watt | 0,3/1,2 Sone | 91/60/23/73/61 77147119164157 11/2010 С NEU ( 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 240,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 | 88/45/23/66/45 09/2010 

Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56 13/104 Watt | 0,6/1,2 Sone | 86/57/22/68/58 13/44/18/60/54 10/2010 

Asus ENGTX460 Direct Cu 1GD5 Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56 13/106 Watt | 0,5/2,0 Sone | 86/57/22/68/58 73/44/18/60/54 11/2010 С NEU ( 

MSI R5850 Twin Frozr Il Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 20/105 Watt | 0,4/2,1 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

PoV/TGT GTX 460 Ultra Charged Ca. € 180,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 825/1.648/2.010 MHz | 336/56 15/124 Watt | 0,8/1,4 Sone | 96/59/23/75/64 83/47/18/66/60 10/2010 

Gigabyte N4600C-7681 Ca. € 160,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 715/1.430/1.800 MHz | 336/56 13/92 Watt | 0,5/0,6 Sone | 84/51/20/66/60 12/41/16/59/56 10/2010 

MSI N460GTX Cyclone 768D5/OC | Са. € 160,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 729/1.455/1.800 MHz | 336/56 18/114 Watt | 0,3/1,9 Sone | 85/52/20/67/60 12/42/16/59/57 09/2010 dicium 

MSI R5770 Hawk Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 09/2010 

Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 09/2010 

Gainward GTS 450 Golden S. СЕН | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 930/1.860/2.000 MHz | 192/32 16/114 Watt | 0,5/0,6 Sone | 59/35/14/46/43 47/30/11/39/38 11/2010 «TUE 

MSI N450GTS Cyclone OC Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/1.700/2.000 MHz | 192/32 14/98 Watt | 0,2/0,2 Sone | 59/35/14/46/43 47/30/11/39/38 112010 ve 

Evga Geforce GTS 450 FPB Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 822/1.645/1.804 MHz | 192/32 13/88 Watt | 0,3/0,3 Sone | 59/35/14/46/43 47/30/11/39/38 11/2010 U NEU ( 

Gigabyte R577UD-1GD Ca. € 130,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 22/89 Watt | 1,4/2,1 Sone | 69/33/17/49/39 60/27/15/44/35 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5770 Flex Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 17/96 Watt | 1,1/2,4 Sone | 69/33/17/49/39 60/27/15/44/35 11/2010 NEU 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Gigabyte HD 5750 Silent Cell Са. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/60 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

HIS Radeon HD 5750 Iceg+ Ca. € 130,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Asus EAH5750 Formula Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 17/68 Watt | 1,1/1,3 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 


Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehör) getestet. * Siehe Grafikkarten-Special für Benchmark-Details 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 

Thermalright Spitfire + VRM-R5 Ca. € 80,- | www.thermalright.com | Keiner**** 0,6 Sone 39 und 55° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9 (kein G80!), GTX 200, X1900, ab HD 3800 08/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cool. Accelero Xtreme 5870 | Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3 x 92 mm (axial) | 0,1 Sone 55 und 64° Celsius (HD 5870, Standardtakt) | HD 5870 (Referenzdesign), HD 5800 Custom-Designs 08/2010 
Zalman VF3000A Са. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52 und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8-9 (kein G80!), GTX 200-400, HD 3800-5870 08/2010 


* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stu 
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e ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen **** Mit Thermalright XP-140 bei 900 U/min vermessen 
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©) Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 

AMD-Prozessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 55,- 
Phenom II X2 550 BE Callisto 2 3,10 GHz 64--64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X2 560 BE Callisto 2 3,30 GHz 64--64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 90,- 
Drei Kerne 

Athlon II ХЗ 440 Rana 3 3,00 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon Il X3 445 Rana 3 3,10 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,60 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Nicht lieferbar 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,80 GHz 64--64 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 635 Propus 4 2,90 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Athlon Il X4 645 Deneb 4 3,10 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom |! X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W /|45nm DDR2-1066 AM2+ Nicht lieferbar 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Phenom Il X4 970 BE Deneb 4 3,50 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 160,- 
Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 180,- 
Phenom II X6 1075T huban 6 3,00 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 225,- 
Phenom |! X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 64--64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 250,- 


Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,70 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm E LGA 775 Ca. € 150,- 
Core i3-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 90,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 180,- 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 170,- 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 225,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 295,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,20 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W |45 nm - LGA 775 Nicht lieferbar 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Са. € 170,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 240,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 260,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 240,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 505,- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 870,- 
Sechs Kerne 

Core i7-970 Gulftown 6/12 3,20 (3,46) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 800,- 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 910,- 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler 1.320 Gramm*** 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1°C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler | 1.252 Gramm 02/2010 
П Scythe Mugen 2 Rev. В Са. Є 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
ега Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 910 Gramm*** 04/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 945 Gramm*** 02/2010 
Phanteks PH-TC12 N. lieferbar | 775, 1156, 1366 -/mittel 52,8/55,6/63,9 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 906 Gramm*** 10/2010 
Scythe Yasya Ca. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °C 4,712,0/0,5 Sone urmkühler 896 Gramm 08/2010 
Thermalright HR-02 Са. Є 60,- | 775, 1156, 1366 -/mittel 53,5/56,3/62,7 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 1.040 Gramm*** 10/2010 
Thermalright Venomous X Ca. € 60,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 950 Gramm*** 04/2010 
EKL Alpenföhn Matterhorn Ca.€55,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 55,1/58,3/64,1 °C ,710,7/0,1 Sone urmkühler | 974 Gramm 08/2010 
Zalman CNPS 10x Performa Ca. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C 3,8/1,7/0,5 Sone urmkühler 760 Gramm 08/2010 
Akasa Nero-S Са. € 45,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C 3,3/1,4/0,2 Sone urmkühler 726 Gramm 08/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C ,5/0,6/0,1 Sone Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Prolimatech Armageddon Са. € 50,- | АМ2-АМЗ (optional)/1156, 1366 -/mittel 53,9/57,4/64,0 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 958 Gramm*** 10/2010 
Akasa Venom Са. € 45,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 51,5/53,1/55,92€ 4,2/2,4/0,6 Sone urmkühler 792 Gramm 10/2010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt ` *** Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair IV Extreme | Са. € 300,- | 890FX/SB850 |0206/1.02G | x16 (5) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,3 Sek. 11/2010 IK 
Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
Gigabyte 890FXA-UD7 Ca. € 210,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 890FXA-GD70 Са. € 170,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
As. MAA89GTD Pro/USB3 Са. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G | x16 (2), x4/x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 870A Fuzion Power Ed. | Ca. Є 160,- | 870/58850 1.1822/1.1 x16 (2), х1 (3) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil | 24,4 Sek. 11/2010 [NEU ( 
MSI 870A-G54 Ca. €85,- | 870/58850 17.3/3.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Gigabyte 870A-UD3 Ca. €85,- | 870/58850 F1/2.0 x16 (2), x1 (2) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 Sen 
Asus M4A87TD/USB3 Ca. €85,- | 870/58850 0601/1.01G — | x16 (1), x4/x1 (1) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 890GXM-G65 Са. € 110,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
Asus МДА88ТО-М/ОЅВЗ Ca.€85,- | 880G/SB850 | 0601/2.01G | x16 (1), x1 (2) Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Asus MAN98TD EVO Са. Є 110,- | NF980a SLI | 0803/1.01G — x16 (2), x1 (2) Port | 6x SATA 3Gb/s 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 sek. 09/2010 
MSI 770-C45 Са. Є 60,- | 770/58710 1.9/1.1 x16 (1), x1 (2) Port | 6x SATA 3Gb/s 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 sek. 09/2010 
Mainboards - Sockel 1156 
Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip SuperPi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
Asus Maximus lll Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots | - 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 6Gb/s, 2х0. 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 
MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 260,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 210,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 
MSI P55-GD80* Са. Є 150,- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 
Asus Max. Ill Gene" Са. Є 160,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 
Asrock P55 Pro* Ca.€85- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. € 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots | 2 Ports | 9x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 012009 | tuo: fio 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. є 80,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Ашо-5р) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- | Н55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 
Asus P7P55D* Са. Є 110,- | Р55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 240,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 200,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. € 400,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9F1P05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Hard 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 | OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 ВЕ | Ph. Il X4 965 BE 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMT4GX3M2A2133C9 | Са. Є 130,- |2x2.048 MiByte DDR3-2133 | 9-10-9-24 | 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-18/6-7-5-15 | 1.040 MHz | 1.020 MHz, 1,75 Volt 112010 TER 

G.Skill Trident F3-16000CL9D-4GBTD Са. € 140,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2000 | 9-9-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-15/7-7-5-15 1.070 MHz | 940 MHz, 1,65 Volt | 11/2010 «TE 

Corsair Dominator CMPAGX3M2C1600C7 | Са. Є 110 |2x2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-8-7-20 | 6-7-5-18/6-7-5-15 | 6-8-6-20/6-8-6-15 | 990 MHz | 990 MHz,1,65 Volt 112010 MEE 

Patriot Viper II Sector 7 PV736G1800ELK Са. € 170,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1800 | 9-9-9-27 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-8-6-18/6-8-6-15 1.000 MHz | 1.010 MHz, 1,65 Volt | 11/2010 «E 

G.Skill Eco F3-10666CL7D-4GBECO | Ca. €90,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 | 7-7-7-21 6-1-6-19/6-7-5-15 | 6-7-5-15/6-8-6-15 1.000 MHz | 950 MHz, 1,45 Volt | 11/2010 [ NEU Ч 

Kingston Hyper X KHX1866C9D3T1K3/6GX | Ca. € 170,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1866 | 9-9-9-27 6-7-5-16/6-7-5-15 | 6-8-7-16/6-8-6-15 970 MHz 980 MHz, 1,75 Volt | 11/2010 [ NEU ( 

G.Skill Standard-DIMM | F3-10600CL9D-4GBNT Ca.€70,- |2x2.048 MiByte DDR3-1333 | 9-9-9-24 7-7-6-17/6-7-5-15 | 8-9-8-19/8-9-6-15 880 MHz 890 MHz, 1,5 Volt 11/2010 [ NEU Ч 

OCZ Gold | 0C23G13331V4GK Ca.€70- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 9-9-9-20 7-1-6-16/7-7-5-15 | 9-8-7-19/nicht mögl. | 860 MHz 830 MHz, 1,75 | 11/2010 [ NEU Ч 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X6 10907, Asus M4A87TD/USB3 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen | bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 | 444-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade 0CZ2811501VAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 — | 444-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX — | Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 | 444-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-4GBPI Ca.€90- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 55-515 [414-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca.€90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 |4-44-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 | tmo. too 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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PCGH-15-760- 


Bei den PCGH-PCs wissen Sie genau, welche Komponenten 
verbaut werden. Brandneu ist der PCGH-i5-760-PC. 


D er PCGH-PC ist kein OEM-Rechner und 


nur von der Redaktion ausgewählte 


Komponenten kommen dort zum Einsatz. 


Aufserdem achten wir bei der Konfigura- 


tion sehr darauf, dass alle Komponenten 


wenig Làrm machen. Beim neuen PCGH- 


15-760-РС ist uns das erneut gut gelungen. 


Gebaut und verkauft werden die PCs von 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Am PCGH-i5-760-PC kommen Komplett- 
PC-Käufer nur schwer vorbei, denn neben 
einer Geforce GTX 460 mit 1.024 MiByte 
Speicher kommen auch eine SSD für das 


Betriebssystem sowie ein sehr hochwerti- 
ges Gehäuse von Lian Li zum Einsatz. Eine 
Besonderheit ist auch das Blu-ray-Laufwerk, 
das entsprechende Medien lesen sowie 
DVDs brennen kann. Ein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet auch der verbau- 
te Intel Core i5-760, dessen vier Kerne mit 
je 2.800 MHz getaktet sind. 


Praxistests 


Maximal 0,7 Sone aus einem Abstand von 
einem Meter unter 3D lassen auch bei Silent- 
Fans kaum Wünsche offen. Bei der Perfor- 


mance muss sich der PC vor weitaus teure- 


ren Geráten auch nicht verstecken. 


(dw) 


ALTERNATE 


WWW 


Ben" 
АЕ л 
A AN 
AAA, 
AMA 
MAAN 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-GTX460-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


ANZEIGE 


PCGH-6Core-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/gtx460-pc 


www.pcgh.de/go/i5-760-pc 


www.pcgh.de/go/6core-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X4 635 AMD Athlon Il X4 635 AMD Phenom Il X6 1055T Intel Core i5-760 AMD Phenom Il X6 1090T 

Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/768 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-P55-USB3 Asus Crosshair IV Formula 

Festplatte Samsung ЕЗ HD502H) 500 GB Samsung F1 НО1035) 1.000 GB Samsung F1 НО1035) 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: Samsung F2 HD1035I 1.000 GB 
Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ || 525W Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ || 525W 

CPU-Kühler Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 [Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 EKL Brocken + CM TLF-S12-EB EKL Brocken + CM TLF-S12-EB Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Antec Three Hundred Lian Li PC-60FN Cooler Master CM 690 Il Advanced 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG CHOBNS10 (Blu-ray, DVD-Brenner) [Lite On IHES208 (Blu-ray/DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2 x Antec-Lüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,1 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A)**** 
Lautstärke 3D (0,5 m) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A)**** 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A)**** 
Lautstärke 3D (1,0 m) 2,0 Sone/35 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A)**** 
Leistungsaufnahme 2D 84 Watt (Leerlauf) 61 Watt (Leerlauf) 79 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 177 Watt 


Maximal 165 Watt 


Maximal 245 Watt 


Maximal 196 Watt 


Maximal 241 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


43 Fps im Durchschnitt 


65,2 Fps im Durchschnitt 


74,8 Fps im Durchschnitt 


77,7 Fps im Durchschnitt 


76,1 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 13.364 Punkte 14.460 Punkte 16.684 Punkte 18.883 Punkte 19.383 Punkte 

3D Mark Vantage** P8.650 P13.404 P15.084 P15.682 P16.306 
BREI €739,- €769,- €949,- €1.149,- €1.449,- 
PREIS* €819,- €849,- €1.029,- €1.229,- €1.479,- 


mit Windows 7 64 Bit*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 13.09.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Bei lautem VGA-Lüfter bitte Afterburner installieren und Anleitung im Online-Artikel beachten. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- | 1.680 х 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 

ujitsu Scenicview P22W-5 ЕСО IPS | Ca. € 280,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine а/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 

Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 

Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 

LG Flatron E2240T Са. Є 175,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 

LG W2220P Ca. € 210,- | 1.680 х 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 

Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
HP 2210i Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 2196 08/2010 | Unger 
24 Zoll 

Hyundai W243D Са. € 330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 

Samsung Syncmaster B2430L | Ca. € 190,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Са. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 WE 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 

LG W2486L Са. € 260,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 

Benq G2420HDBL Ca. € 180,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 96 07/2010 

Asus LS246H Са. Є 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 

liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 

27 Zoll 

Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 1,95 07/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- 1:920% 1.200 ЕСЕЈА D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 1,99 01/2010 oe 
30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Са. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 % 1,99 01/2010 

LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 % 2,08 01/2010 

Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflösung 

Roccat Kone[--] Ca. € 80,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschránk 10/2010 

Razer Imperator Ca.€55- | 200 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk 10/2010 
| Steelseries Xai Ca.€60- |195cm 5 + Scrollrad Optisch (laser) | USB ` |5.000Dpi | 96 Gramm | Uneingeschränkt 112010 1510 
| Logitech G700 Ca.€80,- | 185 ст + 160 cm 11 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB | 5.700 Dpi 126-154 Gramm | Uneingeschränk: 11/2010 [ NEU | 
| Mad Catz Cyborg R.A.T. 7 Ca.€90- | 230 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB | 5.600 Dpi 152-182 Gramm | Uneingeschránk 112010 EIER 
Gigabyte M8000X Ca.€55- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 

Mionix NAOS 5000 Ca. € 70,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-150 Gramm Uneingeschränk 10/2010 

Logitech G9x Ca. € 65,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 

Gigabyte M8000 Са Є85,2 |18219 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 «Td 
Logitech G500 Ca.€40,- | 195 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 | unsern 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 110,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 

Roccat Valo Ca.€80,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 ur 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 ок 
Microsoft Sidewinder X4 Ca.€35, | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
| Logitech G510 Са. €90,- | Gut/sehr gut Full-size/normal USB | 18 + LCD  Vorhanden Uneingeschränkt 112010 MEE 
Logitech G110 Ca. €60,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 

Rocca Arvo Са. Є 45,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 

Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 

Steel Series 7H Са. €75,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 238 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 

Sennheiser PC 360 Ca. € 150,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 

Speed-Link Medusa NX Ca.€45,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 

Roccat Kave Са. Є 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut 420 Gramm Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 

Logitech G35 Ca. € 100,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 

Creative Sound Blaster WoW | Ca. € 100,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut | 285 Gramm Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 

Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 «ТД 
Sharkoon Rush Headset Ca.€15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut 156 Gramm Gut Befried. bis gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 ns 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 150,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Са. € 180,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Ca. € 95,- SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Са. € 95,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 110,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Iu Samsung Ecogreen F2 HD154U Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Wu, | Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. €75,- |SATA3,0GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s ШУХ 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035 Ca. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint FI HD103U Ca. € 55,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 252 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 50- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Ca. € 240,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502H Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 150,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Са. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Са. € 350,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB Ca. € 280,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Са. € 300,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Corsair Force F60 Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,2ms 0 MiByte 229,6 MByte/s 221,8 MByte/s 09/2010 
Extrememory XLR8 Plus 60 GB Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 233,6 MByte/s 221,6 MByte/s 09/2010 
OCZ Agility 120 GB Са. є 230,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB Са. € 160,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Kingston SSD Now V+ 64 GB Са. є 130,- | SATA 3,0 GBit/s | 59,6 GiByte/64 GByte | MLC-Flash |0,2ms |0,4ms 128 MiByte | 209,3 MByte/s 202,1 MByte/s 09/2010 
OCZ Vertex 2 Extended 60 GB Ca. € 250,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,2 ms 0 MiByte 207,7 MByte/s 228,7 MByte/s 09/2010 
Gehäuse (Big Tower) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca. € 300,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm 9,4 Kilogramm 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2x 50 mm | 14,2 Kilogramm 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Ca. € 210,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3 x 140 mm, 4 x 120 mm 15,8 Kilogramm 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
NZXT Phantom Са. € 140,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3 x 230/200 mm, 1 x 140 mm, 3 x 120 mm 10,7 Kilogramm 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Cooler Master HAF-X Ca. € 160,- | 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 4 x 200 mm, 1 x 140 mm, 1 x 120 mm, 1 x 80 mm | 14,0 Kilogramm 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
In Win Ironclad Ca. € 120,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm (alternativ: 1 x 200 mm, 4 x 120 mm) | 12,3 Kilogramm 59/67/32 Grad Celsius 4,9/7,5 Sone 10/2010 
Lian-Li PC-A77F Ca. € 270,- | 12 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm 9,1 Kilogramm 65/70/30 Grad Celsius 6,3/5,7 Sone 10/2010 
Ikonik Ra 2000 Са. € 120,- | 6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 6 x 140 mm, 2 x 120 mm 13,2 Kilogramm 68/65/35 Grad Celsius 5,0/7,5 Sone 10/2010 
Antec DF-85 Ca. € 150,- | 3 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) | 2 x 140 mm, 6 x 120 mm 11,0 Kilogramm 60/66/27 Grad Celsius 8,0/7,7 Sone 10/2010 
Preis PCI-E-Anschlüsse (Länge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 
450 bis 600 Watt 
NEU ДЕШЕ Modu 87+ 500 Watt | Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (50 cm) 100 Watt 492 Watt 0,1/0,1/0,1/0,2/0,2 Sone 83/88/93/92/91 % | 165 11/2010 
weu SEO X-560 Ca. € 130,- | 2x 6+2-Pin (59 cm) 125 Watt 552 Watt 0,1/0,1/0,1/0,3/1,2 Sone 83/89/93/92/92 % | 1,66 11/2010 
) NEU Т quiet Straight Power 580W | Са. € 90,- | 1x 6+2-Ріп (55 cm)/2x 6-Pin (55 ст) | 140 Watt 540 Watt 0,1/0,1/0,1/0,5/1,8 Sone 81/89/92/91/90 % | 183 11/2010 
650 bis 800 Watt 
NEU cour GX G800 Ca. € 170,- | 4x 6+2-Pin (50-52 cm) 150 Watt | 792 watt 0,3/0,3/0,3/1,0/2,0 Sone 85/90/92/91/90 % 11/2010 
) NEU Su Modu 87+ 800W. Ca. € 185,- | 6x 6+2-Pin (44-49 cm) 120 Watt | 792 watt 0,3/0,3/0,3/0,5/1,2 Sone 86/91/93/92/91 % 11/2010 
NEU ilentmax Eco Silent 650 Watt | Ca. € 105,- | 2x 6+2-Pin (70 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 170 Watt 624 Watt 0,2/0,2/0,2/0,2/0,2 Sone 82/88/91/91/90 % 11/2010 
Über 800 Watt 
) NEU Sech AX850 Ca. € 165,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 125 Watt 840 Watt 0,1/0,1/0,2/1,0/4,0 Sone 86/90/93/92/91 % 11/2010 
) NEU eu? Revol. 85+ 1020W Ca. € 235,- | 6x 6+2-Pin (44-50 cm) 120 Watt 1.020 Watt 0,7/0,7/0,7/1,2/3,2 Sone 86/91/92/91/89 % 11/2010 
) NEU Д7 E2CS X-Strike XS-850 Са. € 115,- | 4x 6+2-Pin (76 ст)/2х 6-Pin (61 cm) | 180 Watt 700 Watt | 0,9/0,9/0,9/1,2/1,8 Sone 81/89/92/92/91 % 11/2010 


www.pcgameshardware.de 11/10 | PC Games Hardware 139 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Lüfter zu laut und CPU zu heif?? 


Ich habe einen Core i7-860, vom Übertakten aber 
bisher die Finger gelassen - manchmal springt 
der Multiplikator auf 21, manchmal auf 22. 
Auf der CPU sitzt ein Prolimatech Megahalems 
Rev. B mit Noctua-NF-P12-Lüfter. Unter Last (ca. 
15 Minuten Prime 95) steigt die CPU-Tempera- 
tur bei voller Lüfterdrehzahl (1.400 U/min) auf 
55 °C. Bei 1.100 bzw. 900 U/min sind es 60 °C. 
Sind 60 *C unter Last bedenklich? 


Da man den Lüfter bei 1.400 U/min schon deut- 
lich stärker hört als bei 1.100 U/min, würde ich 
natürlich am liebsten 1.100 U/min nutzen. Ich 
habe bereits Speedfan ausprobiert, aber die 
Drehzahl ändert sich einfach nicht. Die einzige 
Möglichkeit, das zu ändern, scheinen die zwei 
Adapterkabel zu sein, die ich zwischen Lüfter 
und Mainboard stecke. Mein Board ist ein MSI 
P55A-GD65. Kann es sein, dass dieses Board ein- 
fach keine Lüfterdrosselung unterstützt? Oder 
vielleicht der Lüfter selber? 

Lennart M., per E-Mail 


Stephan Wilke: Das Wechseln des Multiplika- 
tors hängt mit dem Turbo-Modus zusammen, 
der den Takt einzelner Kerne bei Bedarf auto- 
matisch über den Grundtakt hinaus anhebt. 
Falls die 60 °C vom Programm Core Temp an- 
gezeigt werden, sind Sie auf jeden Fall auf der 
sicheren Seite und haben noch ausreichend Re- 
serven. (Vergessen Sie nicht, dass Prime 95 nur 
die CPU belastet. Im Spielebetrieb ist die CPU- 
Last häufig geringer, aber die Gehäusetempera- 
tur ist allgemein höher, da die Grafikkarte viel 
Abwärme produziert, weshalb auch die CPU- 
Temperatur steigt.) 


Fragen zu den PCGH-PCs 


Der Wert ist glaubhaft für die Kombination aus 
Prolimatech Megahalems Rev. B und Noctua 
NF-P12. Die Konfiguration von Speedfan ist et- 
was aufwendiger, als es scheint: Es reicht nicht, 
nach dem Starten die angezeigten Drehzahlen 
(beziehungsweise PWM-Werte) im Hauptfenster 
abzusenken. Im PC-Games-Hardware-Extreme- 
Forum gibt es eine bebilderte Anleitung zu 
Speedfan, die Sie tiber Bonuscode 2797 errei- 
chen und die vom Community-Mitglied „Schnit- 
zel“ erstellt wurde. 


Windows-Neuinstallation bei 
Upgrade erforderlich? 


Ich liebäugele bereits seit längerer Zeit mit dem 
Gedanken, mein System (Core 2 Duo E6850, 
Asus P5N32-E SLI, zwei Geforce GTX 285) auf 
ein Sockel-1366-System auf Basis des Asus P6T6 
WS Revolution aufzurüsten. Was mir dabei Kopf- 
zerbrechen bereitet, sind meine beiden Betriebs- 
systeme, Windows 7 64 Bit und XP SP3 - parallel 
über einen Bootmanager. Kann ich den beiden 
Betriebssystemen die neue Hardware „unterju- 
beln* oder würde dies bedeuten, dass ich beide 
Betriebssysteme neu installieren müsste ? 
Wolfgang W., per E-Mail 


Stephan Wilke: Das Wechseln von einem 680i- 
Mainboard auf eine X58-Platine kann zu Pro- 
blemen führen, nach meiner Erfahrung vor 
allem mit noch installierten Nvidia-Chipsatz- 
treibern. Windows 7 sollte den Umzug auf jeden 
Fall besser verkraften als XP SP3. In unserem 
Forum gibt es eine Anleitung zum Systemum- 
zug, die Sie tiber Bonuscode 279E erreichen. 
Sie stammt vom Community-Mitglied ,Stefan 
Payne". Tendenziell rate ich Ihnen eher zu einer 


Neuinstallation, beim Umzug ohne Neuinstal- 
lation empfiehlt sich auf jeden Fall ein Backup 
aller Daten. 


Weißes Laufwerk von PCGH? 


Als Besitzer des weißen PCGH-Gehäuses konn- 
te ich bisher noch kein optisches Laufwerk mit 
weißer Blende finden. Wird es ein solches Pro- 
dukt von PCGH noch geben? 

Fabian K., per E-Mail 


Daniel Waadt: Ein weifses PCGH-Laufwerk ist 
momentan leider nicht geplant. Es gibt aber 
einige DVD-Laufwerke in Beige, die dem PCGH- 
Weifs schon sehr nahe kommen. Hier sollten Sie 
aber im Idealfall direkt zu einem Hándler ge- 
hen und sich die verschiedenen Modelle zeigen 
lassen. Alternativ können Sie Ihre Laufwerks- 
blende auch einfach selbst weiß lackieren. 


Power-DVD-Testversion 


Wo finde ich denn die auf dem Heft-Cover und 
dem DVD-Cover der Ausgabe 08/2010 angekün- 
digte 30-Tage-Testversion der Software Cyber- 
link Power DVD 10? 

Heiko L., per E-Mail 


Carsten Spille: Die 30-Iage-Testversion von 
Power DVD 10 befindet sich - zugegebenerma- 
‚беп etwas versteckt - auf Seite 2 der DVD im 
Begleitmaterial zum Artikel „Wissen 3D". Über 
den Explorer ist sie durch folgenden Pfad zu er- 
reichen: „D:|07 Begleitmaterial|Begleitmaterial 
- Wissen 3D|Tools|Cyberlink Power DVD 10 De- 
moversion (30 Tage)" - wobei „D“ für den Buch- 
staben Ihres optischen Laufwerks steht. 


und einer Geforce GTX 460 mit 768 MiByte noch im Angebot 


ein Medium mit Treibern mitgeliefert? 


Peter P.: Wie lange ist der Gaming PC III mit einem Athlon II X4 635 


beziehungsweise wird er bald ausgetauscht oder verändert? Ist er, 
wie auf dem Foto zu sehen, mit einer GTX 460 von Point of View 

ausgestattet? Wenn ich den PC mit Windows 7 bestelle, erhalte ich 
die originale Windows-7-DVD oder ist Windows lediglich vorinstal- 
liert und es wird kein weiterer Datenträger mitgeliefert? Wird auch 


Daniel Waadt: Der Gaming-PC III ist brandneu, einen Nachfolger 


auch zum Lieferumfang. 


wird es so schnell nicht geben. Wir können nicht garantieren, dass 
eine Karte von Point of View verbaut wird, daher haben wir auch 

in der Tabelle keinen Hersteller angegeben. Wir legen uns nicht auf 
einen Hersteller fest, da Grafikkarten oft ausverkauft sind und dann 
kein Ersatz genommen werden könnte. Allerdings werden dann nur 
ähnliche Modelle verbaut (unter anderem mit gleichem Kühler etc.). 
Es wird eine OEM-Version von Windows 7 auf DVD mitgeliefert, die 
Sie verwenden können, wenn Sie das Betriebssystem neu installieren 
müssen. Die originalen Treiber-CDs (Grafikkarte, Mainboard) gehören 


Korrekturen 


Info: AMDs Aufgebot für 2011 
(10/2010) 

Die Angabe, dass Bulldozer-CPUs für 
den Sockel AM3 erscheinen, ist nach 
aktuellem Stand (13.9.) nicht korrekt. 
Zumindest einige Bulldozer-Chips 
erfordern voraussichtlich den neuen 
Sockel AM3+, der allerdings abwärts- 
kompatibel zu AM3-CPUs sein soll. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Teamseite | SERVICE 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Ärger mit WLAN-Sticks zuhauf. 
Von wegen installiert und läuft! 


Sandy Bridge vs. Fusion ... aus 
technischer Sicht sicherlich ein spannendes 
Duell. Ich bin gespannt, ob Intel wie 
versprochen Grafikkarten-Treiber abliefert, 
die zumindest grundsätzlich mit denen von 
AMD und Nvidia mithalten können. 


Konsolenportierungen ... schenke ich 
mir persönlich weitgehend. Meine Interes- 
sen werden (glücklicherweise) noch durch 
PC-exklusive Spiele abgedeckt. Und die 
große Zeit von Shootern ist sowieso vorbei. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe Anno 1404 wieder 
hervorgeholt; doch plötzlich habe ich Gra- 
fikfehler bei den Computergegner-Porträts. 


Sandy Bridge vs. Fusion ... wird sicher 
ein spannendes Duell, das aber (bislang) 
noch völlig offen ist. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


Konsolenportierungen ... haben bei mir 
einen zwiespältigen Eindruck hinterlassen. 
Die Steuerung bei Stranglehold (dt.) zum 
Beispiel war ein Albtraum. Den PC-Modus 
bei FIFA dagegen fand ich wirklich gelun- 
gen. Kommt daher wohl immer auf den 
konkreten Einzelfall an. 


- 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche PC 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | naGpcgh.de 


PC aktuell: Starcraft 2 hat mich zu 
einem Update des Arbeitsspeichers quasi 
gezwungen. Mit 2 GiByte RAM ist der 
Titel nahezu unspielbar: unertráglich lange 
Ladezeiten. 4 GiByte RAM haben das 
Problem gelöst. :-) 


Sandy Bridge vs. Fusion ... das Thema 
ist nicht gerade mein Fachbereich, daher 
werde ich mich auf die Einschátzung meiner 
geschätzten Kollegen verlassen. 


Konsolenportierungen ... Ich will ein 
Spiel nicht einfach verteufeln, nur weil ein 
Entwickler kosteneffizient arbeitet. 


-Details 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 4 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgem 


ein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat erneut keine 
Änderungen. Abgesehen von leiserer Küh- 
lung sehe ich auch keine Gründe dafür. 


Sandy Bridge vs. Fusion ... Der erste 
Schritt zu System-on-a-Chip auf dem PC- 
Markt. Grundsätzlich wohl kein schlechter 
Weg, aber die Entwicklung steht am 
Anfang und wird noch etwas Zeit brauchen. 


Konsolenportierungen ... sind aus 
wirtschaftlicher Sicht heute wohl unum- 
gänglich. Dennoch sollten Entwickler mehr 
auf die Möglichkeiten und Bedürfnisse der 
einzelnen Plattformen eingehen. 
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Privat-PC: 15-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.d: 


PC aktuell: Die HD 5770 schwáchelt 
leider bei Starcraft 2 mit Kantenglättung. 


Fusion vs. Sandy Bridge ... ist ein 
ungleiches Duell — da die Zielsetzungen 
verschieden sind. Ich hoffe auf sparsame 
Fusion-Notebooks und schnelle Sandy- 
Bridge-Desktop-CPUs. 


Konsolenportierungen ... sorgen in 
vielen Fällen leider für mäßige Optik bei der 
PC-Version, da auf die alte Konsolentechnik 
Rücksicht genommen wird. Wie Starcraft 2 
beweist, kann zum Glück auch heute noch 
ein reiner PC-Titel sehr erfolgreich sein. 
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Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Radeon HD 5770, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Eine Geforce GTX 460 samt 
Silent-120-mm-Kühlung sowie ein Seasonic 
X-Series Fanless mit 460 Watt machen den 
Rechner schneller, leiser und sparsamer. 


Fusion vs. Sandy Bridge ... wird Intel 
bei den CPUs klar in Front sehen, die GMA 
HDs gilt es abzuwarten. Ontario kónnte der 
groBe Wurf im Mobile-Bereich werden. :-) 


Konsolenportierungen ... sorgen „dank“ 
der Last-Gen-Konsolen für manch guten 
PC-Titel, dafür muss ich mich mit schlechter 
Optik und grobem Unfug wie Auto-Aiming, 
Safeframes und riesigen HUDs abgeben. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 

4 GiByte DDR3-2010, 
GTX 460, SSD, X-Series 
mit 460 W, X-Fi-Sound 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Die Vorbereitungen für den 
Systemwechsel laufen an. Eine 60-GB-SSD 
und ein passives 80-Plus-Gold-Netzteil 
warmen sich im alten PC schon mal auf. 


Fusion vs. Sandy Bridge ... wird ein 
spannendes Fernduell, da die Konzepte sehr 
unterschiedlich sind. Auf jeden Fall muss 
Intel nun auch bei der Treiberentwicklung 
Gas geben, soll man die IGP auch als 
Spieler ernst nehmen. 


Konsolenportierungen ... Meine 
Meinung darüber ist seit der MP-Demo von 
Crysis 2 auf der Gamescom stark gesunken. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Der Multimedia-PC wird die- 
sen Monat endlich zusammengeschraubt. 
Hauptkomponenten sind eine Micro-ATX- 
Platine, der Sugo SG04 von Silverstone, ein 
Athlon 64 X2 6000--, eine passiv gekühlte 
GF 8500 GT und 4 GiByte RAM. 


Fusion vs. Sandy Bridge ... Das Thema 
ist für mich als Besitzer einer flotten Grafik- 
karte aktuell noch nicht so interessant. Wer 
im Duell siegt, wird sich noch zeigen. 


Konsolenportierungen ... sind für mich 
ein Ärgernis, da sie meistens die Leistung 
aktueller PC-Hardware kaum ausreizen. 


e 


Privat-PC: Phenom 

II X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790СХ), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich würde ja gerne von mei- 
nen Neuanschaffungen schwärmen, doch 
leider gibt's momentan nichts, das ich als 
kaufens- und schwármenswert erachte. 


Fusion vs. Sandy Bridge ... Intel wird 
die schnelleren CPUs haben, AMD die bes- 
seren GPUs und Treiber — so wie jetzt auch. 
Und beide werden meinem , Schnell, aber 
billig"-Anspruch wohl nicht gerecht. Next. 


Konsolenportierungen ... sind das 
richtige Futter für die obigen Chips. Bis zur 
nächsten Konsolengeneration erwartet uns 
Grafik-Stagnation ... 


Privat-PC: Phenom II 


X6 1055T @ 3,0 GHz, 
4 GiByte DDR3-1666, 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, 


Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh. 


PC aktuell: Meinen PC werde ich nun 
mit dem HD-Receiver im Wohnzimmer 
vernetzen. Die Crimpzange ist schon 
bestellt, damit ich eigene Netzwerkkabel 
basteln kann. 


Fusion vs. Sandy Bridge ... ich denke, 
mit der Investition in Ati hat AMD die Nase 
vorn. Alleine im Catalyst-Treiber stecken 
Jahre an Entwicklungszeit. 


Konsolenportierungen ... brauche ich 
nicht, da ich das Original schon Monate 
vorher auf meiner PlayStation 3 spielen 
kann. 


Priwaadt-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Der Haupt-PC blieb mangels 
Umbaulust erneut unverändert — dabei 
nervt er in letzter Zeit schon ziemlich. :( 


Fusion vs. Sandy Bridge ... ist erst in 
ein paar Monaten ein spannendes Thema ... 


Konsolenportierungen ... schlechter 
Art sind neben DLC- und DRM-Absurditäten 
der Grund, weshalb ich nur noch wenige 
aktuelle Spiele konsumiere. Schade: Ich 
investiere gerne etwas mehr für Collector's 
Editions etc. — aber dann will ich auch 

nicht das Gefühl haben, ein Spieler zweiter 
Klasse zu sein. 
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Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Aus dem Redaktionsalltag 


nur ein kleiner Teil davon. 


Ein Großreinemachen stand an. Dabei förderte das Lager 
ungeahnte Schátze zutage — die abgebildeten Spiele sind 
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ALTERNATE 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,GVP34GB1600C8DC" Value Plus • DIMM DDR3-1600 (PC3-12.800) 


Timing: 8-8-8-28 • Kit: 2x 2 GB 


9 symantec. 


Sicherheits-Software 


Lizenz für 3 Benutzer * Vollversion 
für Windows XP, Vista und 7 


acer 


Game-PC 


Intel® Core" i7-920 Prozessor (2,66 GHz) 

2x ATI Radeon HD5850 * 6 GB DDR3-RAM 
1-TB-HDD * Blu-ray-ROM, DVD-Brenner 

2x Gigabit-LAN * Windows 7 Home Premium 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


CREATIVE 


- 


8-Kanal Soundkarte 


X-Fi PCI-Express Soundchip 
EAX 5.0- und OpenAL-Effekte 
PCle x1 


«m» 


TURN ON TOMORROW 


43,9-cm-Notebook (17,3") 


Intel? Core" i7 620M Prozessor (2,66 GHz) 
Nvidia GeForce GT 330M Grafik 

4 GB RAM * 640-GB-HDD * DVD-Brenner 
HDMI * Windows? 7 Home Premium (OEM) 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Prozessor 


Sockel АМ2+ * „Deneb“ 45 nm 

4x 3.000 MHz Kerntakt 

2 MB Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
inkl. CPU-Kühler * Black Edition 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 480 * 750 MHz Chiptakt 
1,5 GB GDDR5-RAM * 3,8 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x Mini-HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 
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TURN ON TOMORROW 


1-TB-Festplatte 


,HD103UJ" » 1.000 GB Speicherkapazität 
32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 

7.200 Umdrehungen/Minute 

geringer Stromverbrauch * SATA 3Gb/s 


ACIENWARE* 


38,1-cm-Notebook (15") 


Intel? Core" i7 8200M Prozessor (1,73 GHz) 
Nvidia GeForce GTX 260M Grafik « 4 GB RAM 
500-GB-HDD * Blu-ray-Combo * HDMI 
Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


ATX-Mainboard 


AMD 8906Х Chipsatz » ATI Radeon HD4290 

2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI Sockel AM3 
4x DDR3-RAM * 6x SATA 6Gb/s, 2x SATA 3Gb/s 
4x USB 2.0, 2x USB 3.0, FireWire, Gigabit-LAN 
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Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 460 * 725 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 3,6 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x Mini-HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


OLG 


Life's Good 


Blu-ray-Brenner 


Schreiben: 10x BD-R (10x DL), 2x BD-RE (DL), 
16x DVD+R, 8x DVD+R DL, 12x DVD-RAM 
Lesen: 10x Blu-ray, 16x DVD, 12x DVD-RAM 
LightScribe • SATA 1,5GB/s 
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54,6-cm-Monitor (21,5") 


54,6 ст" (21,5) Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
Чуп. Kontrast: 50.000:1 • Helligkeit: 300 cd/m2 
Reaktionszeit: 2 ms (g-g) 

VGA, DVI-D (HDCP) 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


PlayStation. 


LCD-TV-Gerát PS3-Bundle 


81 cm (32") Bilddiagonale 
1.366x768 Pixel (HD ready) 
Analog- und DVB-T-Tuner * 2x HDMI 


3.200 MHz Cell-Prozessor und RSX-GPU 
Blu-ray-Laufwerk * 320-GB-Festplatte 
USB, LAN, WLAN, Bluetooth 

inkl. Move Starter Pack 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


ec 


= Technology = 


60-GB-Solid-State-Disk Notebook-Maus 


„OCZSSD2-2AGTE60G“ • 60 GB Kapazität 
285 MB/s Lesen * 275 MB/s Schreiben 
TRIM-Support * SATA 3Gb/s 
2,5'-Bauform 
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TURN ON TOMORROW 


1.000 dpi * 4 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
ergonomisches Design für Rechtshánder 
lange Batterie-Lebensdauer * BlueTrack 
USB-Funkempfánger 
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All-In-One-Gerät Flachbettscanner 


bis zu 600x600 dpi Druckauflösung 
bis zu 18 Seiten/min Schwarzdruck 
Kopier- und Scanfunktion 


bis zu 4.800x9.600 dpi Auflösung 
Farbtiefe 48-Bit intern/48-Bit extern 
Durchlichteinheit ® vier Schnelltasten 


USB 2.0 USB 2.0 
E SILVERSTONE 2$ 


HTPC-Gehäuse 600-Watt-Netzteil 


Einbauschächte extern: 2x 5,25"; intern: 2x 3,5" 
Front: 2x USB, 1x FireWire, Audio-I/O 

Lüfter: 1x 80 mm • HTPC 

uATX-Bauform 


600 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 88% 
10x Laufwerks-, 2x PCle-Stromanschlüsse 
Kabel-Management * 1x 135-mm-Lüfter 
ATX12V 2.2, EPS12V 2.91 
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Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” ha 
siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 


ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


SDHC-Speicherkarte 


32 GB Kapazität * bis 20 MB/s Lesen 
bis 16 MB/s Schreiben 
Class 10 


€ 


Logitec 


Gamepad 


Vibration-Feedback * 2,4-GHz-Technologie 
Rechweite: bis zu 10 Meter 
Schwarz 


Der Schnellstarter 
unter den Blu-ray 
Playern! 


Blu-ray-Player 


Mobiltelefon 


Standards: GSM (850/900/1.800/1.900 MHz) 
2,0-Megapixel-Kamera * microSD-Slot 
5,6-cm-Display • Bluetooth, USB 
Telefontastatur * ohne SIM-Lock 


ZDI 


NETWORKING PEOPLE TOGETHER 


3G/DSL-WLAN-Router 


4x 10/100 MBit/s LAN • 1x 10/100 MBit/s WAN 
bis zu 150 MBit/s WLAN (IEEE 802.11b/g/n) 
3G mit zusätzlichem UMTS-USB-Stick 
Druckerserver-Funktion 


LG 


Life's Good 


Formate: VC-1, DivX HD, MPEG 2/4, MP3, WMA * Videoausgabe: bis HDTV 1080p 


Externe HDD-Wiedergabe * BD Live 2.0 


Anschlüsse: HDMI, YUV, Digital-Out (koaxial), USB 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 20.10.2010. 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040* 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 3 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de Уа 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 
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Testen Sie PC Games Hardware im 
Miniabo + Gratis-Extra für € 10,50! 


NesteQ RubberScrew Magnet ш 


ll Innovative Befestigung von Gehäuselüftern im Computergehäuse 


жета (ы, 
айша IW St 
„Jar ware]: 


Der Qunstigste] 


SA Spiele-PC der Welt m 


& Со: 
tanen Lic 


ll Installieren Sie Lüfter für CPU, Grafik- und Erweiterungskarten 


ll Einfache Installation von großen Lüftern (z. B. 140 mm, 200 mm), auch IHRE VORTEILE: 
wenn Ihr Gehäuse zu diesen nicht kompatibel sein sollte 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 


mamm: 


gegenüber Einzelkauf 


PC GAMES HARDWARE MINI-ABO (DVD) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 12/2010 
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Wie nennt ein Computerfreak seine eigene Kneipe? 
Logisch: , Progress-Bar". Zwar handelt es sich bei dem 
Bild bislang nur um eine Montage, doch vielleicht findet 


Special Radeon 6000 sich ja bald ein Barbesitzer, der die Idee aufgreift ... 


Gerüchten zufolge kónnte AMD bereits zur kommenden Ausgabe ein Refresh der aktuellen 5000er-Serie prà- 
sentieren. Auch wenn es mit der Verfügbarkeit noch dauern dürfte, planen wir ein erstes Special. 


Worte des Monats 


,Daten zu bewegen, ist 
wirklich übel" 


Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang über die Geschwindigkeit 
zwischen Grafikkarte und Prozessor, eines der Hauptpro- 
bleme im High-Performance-Computing 


Rossis Restekiste 


Zeitreisen 
Nahezu jeder hat eine Uhr am Handgelenk 
und fast immer handelt es sich hierbei um 


Schutz für S leler Hardware 201 1 * ein stinklangweiliges Modell. Diese Uhr ist 
D anders. Statt Zeiger oder schnöder Zahlen be- 

Immer häufiger geraten Spieler ins Visier von Ob SSD, USB 3.0 oder Display Port — das Jahr H man eite genz ar TR rn ne 

sucht der erstaunte Betrachter ebenfalls vergeblich. Mit- 


Internet-Kriminellen. Unser Artikel zeigt, wo die 2011 dürfte in den meisten Spielerechnern für alls Ire af des ves iai andaren Uhren ds zt a 
schlimmsten Gefahren lauern und wie man sich am Hardware-Neuerungen sorgen. Doch was braucht wäre, projiziert diese Uhr die Zeit an jede glatte Fläche. 
besten davor schützt. der wirklich? Sieht extrem cool am Handgelenk aus und ist ein echter 


Hingucker, wenn man wissen will, wie spät es ist. Leider 
a Be ee ee жж re ist die Uhr von der Firma Tokioflash, die zwar berühmt für 

D * schicke Uhren ist, aber ebenso berüchtigt für eine möglichst 
We ite re Th e m e n ungewöhnliche Art der Anzeige. Auch bei diesem Exemplar 
wird der Unkundige zwar máchtig beeindruckt, aber der 
Informationsgehalt 
der Anzeige tendiert 
gegen null. Aber 
keine Angst — schon 
| nach wenigen Wo- 
chen Übung kann 
man auch auf dieser 
Uhr die Zeit ablesen. 


® Special: Praxis Silent-PC — so wird Ihr Rechner endlich leise! 
® Test: Neue 5.1-Headsets für Spieler im Vergleich 
® Marktübersicht: Neue Mainboards mit Sockel 1156 im Härtetest 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 3.11.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.tokyoflash.com/blog/2010/03/laser-timing/ 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Gd Thermaltake "XL wc 


cooLall YOUR LIFE 


USB 3.0 


SUPERSPEED 


Die außergewöhnliche ARMOR Serie A60 / A90 von Thermaltake 


Das ARMOR A60 ist der weltweit erste Miditower mit einer integrierten 
SideClick-EasySwanp Dockingstation für 3,5" S-ATA Festplatten. 

USB 3.0 Anschluss. 

Die asymetrisch angeordneten Drahtgitterelemente verleihen dem ARMOR A60 
ein besonderes Aussehen. 

Blau beleuchtete Тор- und Frontlüfter vermitteln eine coole Atmosphäre. AUT 
Die Gehäuse Armor A60 und A90 hesitzen ein hervorragendes An 
Thermalmanagement. 


Distributoren: Retailer: I r — | i ATE » gi 
| Pl H a , 
М Ars Sa Co! Ты Lekt, ab 


www.actebis.de www.caseking.de HARDWARE = SOF TWARE « ENTERTAINMENT s 
www.alternate.de WWW. BE de www.csv-direct.de 
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www.devil.de www.ingram-micro.de — www.wave-computer.de H 
www.gamersware.de www.hoh.de www.mix-computer.de 


www.thermaltake.de 
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Grafikkarten: So ver- H ardware 


meiden Sie Fehlkäufe 


Worauf Sie beim Grafikkartenkauf achten sollten — 
Sparpotenziale, unnütze Features, Radeon gegen Geforce »s.26 0 1 1 
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Mit dem FS2331 legst du dir das perfekte Spielerprofil an. Skills wie 
PVA-Panel, Full HD, zwei HDMI-Anschlüsse und Power Resolution 
verhelfen dir zu herausragender Bildqualität. Und dank besonders kurzem 
Input Lag wählst du mit diesem Monitor immer deinen entscheidenden 
Zeitvorteil — für nur 476,— Euro. Weitere Infos unter www.eizo.de 
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Editorial 
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Diesen Monat: 

Wie die Macht des 
Internets die Veróffent- 
lichung von Spielen 
beeinflusst. 


Die Macht des Internets 

„Das Internet ist mächtig“ - dieser Spruch gilt heute mehr denn je. 
Speziell sind es die Móglichkeiten für Internet-Anwender, die das 
Netz so máchtig erscheinen lassen. Spulen wir zehn Jahre zurück. Ein 
Spiel kommt auf den Markt. Es hat vielleicht einige Bugs, die enorm 
ärgerlich sind und die erst beim Spielen der Verkaufsversion auffal- 
len. Was passiert? Nur wenige bekommen vor dem Kauf mit, dass das 
Spiel „buggy“ ist. Relativ geduldig wartet der Käufer auf Besserung 
durch den Entwickler. Man grollt mehr unter Freunden, dass Entwick- 
ler X keine gute Arbeit abgeliefert hat, und schwört vielleicht beim 
nächsten Spiel auf „Rache“ durch einen Nichtkauf. Wie läuft die Szene 
2010 ab? Nehmen wir das Beispiel Gothic 4. Der Entwickler stellt eine 
Demo vorab ins Internet, die flüssig läuft. Allerdings wird die Vollver- 
sion, die zum Presswerk geht, diese gute Performance nicht von Haus 
aus bieten; ein sogenannter Day-One-Patch ist nötig. Jedoch entschei- 
det sich der Entwickler, die Aktivierungsserver für das Spiel bereits 
vier Tage vor dem Release freizuschalten, weil Versender bereits die 
Auslieferung veranlasst haben. Kein guter Dienst am Kunden, wie sich 
dann herausstellt. Die Foren quellen über vor Protesten, das Spiel wür- 
de selbst auf High-End-PCs ständig ruckeln. Also kündigt man an, dass 
zum offiziellen Release ein Performance-Patch kommt, der alle Proble- 
me beseitigt. Ungeduldig warten die Spieler am Tag X auf den Patch, 
aber es tut sich nichts. Ungeahnte technische Probleme verzögern 
die Auslieferung. Ab dem späten Nachmittag droht die Situation zu 
eskalieren, die ersten Käufer organisieren sich in Rückgabe-Threads, 
Berichten zufolge bringen die ersten Spieler Gothic 4 bereits wieder 
in den Laden zurück. Erst zu später Stunde erscheint der Patch doch 
noch und bringt die erhofften Verbesserungen. Der Imageschaden ist 
trotzdem riesig, denn eines ist klar: Das Internet ist mächtig, weil sich 
die User dank der Infrastruktur besser organisieren können. Meinun- 
gen, aber auch Verbalattacken unterhalb der Gürtellinie, werden in 
Windeseile in Communitys verbreitet - ganz anders als vor zehn Jah- 
ren. Für Entwickler und Publisher eine völlig neue Herausforderung. 
Fehler werden eben nicht mehr so einfach verziehen wie früher. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 12/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedback-Thread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


E» Boyer | 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Dezember am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 01/2011 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 1.12.2010. Dieses Mal gibt es die ge- 
wohnten regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen „Magazin“ und „DVD 
Plus”. Die Topthemen sind voraussichtlich unser traditionelles Weih- 
nachts-Special, Geforce GTX 580 gegen Radeon HD 6990, die Vorteile 
der Spiele-PCs gegenüber Konsolen sowie ein neuer CPU-Leistungsindex 
mit rund 50 Prozessoren. Weiterhin im Handel ist das PCGH-Sonderheft 
„Traum-PC selbst gebaut” mit ingesamt 84 Seiten. Auf allein über 30 
Seiten zeigen wir Ihnen, wie Sie den neuen Rechner perfekt zusammen- 
bauen. Auch die Einrichtung von Windows 7 und weiterer Software sowie das Tuning der neuen Spielekiste wird ausführlich erläutert. Das 
Do-it-yourself-Handbuch ist 84 Seiten stark und hat eine Video-CD mit Anleitungen. Der Preis liegt bei 5,99 Euro, das Sonderheft lässt sich 
im Aboshop unter www.pcgh.de/go/heft bequem bestellen. 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 
extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 
Zur Ausstattung gehören eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhörer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 


Jeufel 


=.: macht glücklich 
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Heftinhalt 


ws 


Test: Radeon HD 6870 & HD 6850 


Mit der HD-6800-Reihe bringt AMD die zweite Generation DX11-GPUs auf den Markt — 
unser Test klärt über alle Stärken und Schwächen der neuen Grafikkartenserie auf. 


Die Zukunft des Spiele-PCs (Teil 1).....8 
Technik-Trends 2011 und danach 


Die Zukunft des Spiele-PCs (Teil 2)...16 
Kann sich der PC als Spieleplattform in den 
nächsten Jahren behaupten? 


GRAFIKKARTEN 


Startseite... eese 22 
Geforce GTX 580 von Nvidia bestätigt 
Test: Die richtige Grafikkarte..................... 26 


Kaufberatung: So finden Sie die perfekte Karte 
für Ihre Zwecke! 

Info: 25 Jahren A. 32 
Test: Radeon HD 6800.............................. 44 
Wie schlägt sich AMDs zweite Direct-X-11- 
Generation? 


Test: Neue Direct-X-11-Grafikkarten.......... 52 
Test: Neue VGA-Kühler ............................. 60 
Ѕќагѕеіїе............................................... 64 
Prototyp des Fusions-Prozessors Llanoh 

Test: Neue CPU-Kühler scce 66 
Info: Sandy Bridge im Detail 72 
Vorteile der Prozessoren in Spielen 

Praxis: CPU-Tuning ................ sss 76 


So reizen Sie Ihren Core 2 oder Phenom 2 aus 
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Neue Soundblaster-Modelle geprüft 
Test: РС-ГепКгайдег................................. 102 


Sechs aktuell erhältliche PC-Lenkräder im 
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Headset-Vergleichstest mit Schwerpunkt auf 
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Fünf Leser testen die neue Killer 2100 von 


Bigfoot Networks 


SPIELE & SOFTWARE 


Startseite... 114 
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Praxis: Two Worlds 2.............................. 116 
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Schützen Sie Ihren Rechner mit unseren Tipps 
gegen elektronische Schádlinge 


Startseite 126 
Test: Neues 3D-Notebook von Acer 


Test: Notebooks mit Geforce GTX 460M..128 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler......................... 132 
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Mainboards, BAM. 134 
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[1 | STRATO AG 


Einfach bequem 


t dem STRATO AppWizard! 


r Web-Anwendungen. 


Ihre professionelle Website mi 


-Tool zur Verwaltung Ihre 


Der STRATO AppWizard ist ein neues Homepage 
tware. Alles was Sie dafür tun müssen: 


Ganz bequem installieren Sie Ihre gewünschte Sof 
Programm auswählen, anklicken und loslegen. 


NEU! Д 
AppWizard 
E РР. + 7 9 


STRATO AppWizard - Einfach bequem 


-Anwendungen 


omepage-Tool zur Verwaltung von Web 
e Verwaltung 


re- und Sicherheits-Updates 


m H 
m Schnelle Installation und einfach 


ш Automatisierte Softwa 


m Vielfältige Applikationen kostenfrei nutzen 


Bis zu 12 Domains und 10.000 MB Speicher inklusive 


Bis zu 20 MySQL-Datenbanken und unlimited Traffic 


AppWizard zur Verwaltung von 
Web-Anwendungen (Wordpress, TYPO3, Joomla etc.) 


M TYP03 ` zoomia! 


WORDPRESS 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 055 055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt informieren und bestellen unter: 


strato.de/hosting 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Mi i 
indestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 € 
re 6, Versandkosten. Preise i 
b inkl. MwSt. 
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Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaBigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


PCGH Game Tuner 


Der neue PCGH Game Tuner hat die Zielsetzung, 
durch temporáres Beenden nicht benótigter 
Windows-Dienste Ressourcen freizugeben und so 
besonders auf Systemen mit wenig Arbeitsspeicher 
hóhere Fps-Werte und geringere Ladezeiten zu 
ermóglichen. Mit der ersten Veróffentlichung 0.5 
Beta geben wir Ihnen ein praktisches Tool an die 
Hand, um Ihrem alten Rechner etwas mehr Spiele- 
Performance zu entlocken. 


I Titel: PCGH Game Tuner 0.5 Beta 

I Art: Tuning-Programm 

I Support per Forum: BONUSCODE 27BH 
I Keine Registrierung nötig 


Die DVD im Überblick 


| VOLLVERSIONEN : . -Bit- 
МУО вага уте БИЕ ЕНЕ И Seite 1 SSAA Tool: 64 Bit 
PCGH Game Tuner v.0.5 Beta... .... Seite 1 Version mit GUI 
РСЕ Тоо АП ОК ОООО О ОО ы Seite 1 


Zusammen mit Tommti-Systems spendieren wir 
dem SSAA-Tool eine Treibersignierung, sodass Sie 
die extreme Bildqualität, die mit diesem Programm 


SPECIALS UND VIDEOS in DX10- und -11-Spielen móglich wird, ohne 


Die 100 ersten Ausgaben der PC Games Нагфуаге....................... Seite 2 Шш Ша їп =... 
= von Windows / un indows Vista nutzen Konnen. 

Worldie ат КВ ЕАО ЕО И Seite 1 Zusätzlich bieten wir eine komfortable grafische 
Microsoft Windows Live Essentials 2011...................................... Seite 1 Oberfläche, die Sie über SSAA-GUI.exe starten. 
BSG Не5Іспегтезракет а а Seite 1 ; i 

SECH T Е е I Titel: SSAA-Tool mit GUI 
PCGH Retro: Die legendären Henner-Folgen, Teil сеж сысы Seite 1 1 Art: Grafikkartén-Toning 
PCGH Retro: Die legendären Henner-Folgen, Teil 3 ......................- Seite 2 I Keine Registrierung nötig 
Exklusiv: PCGH-Videos aus der Redaktion ................................... Seite 1 
TOOLS SR EIER EL Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD sten) Lee ET pes 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel — Á— = Be cm: 
um) PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses Die SSAA-GUI ermöglicht die bequeme Dank Downsampling aus sehr hohen Auflö- 
Symbol hin. Konfiguration des Tools ohne Texteditor. sungen sehen DX10/11-Spiele umwerfend aus. 


PCGH-Top-Videos 


д BS 


zn 


PCGH Unplugged: Daniel Möllendorf zeigt, wie PCGH in Gefahr: Eine per Apple Iphone ge- Lenkräder im Test: Frank Stówer zeigt anhand Kaufberatung: Es gibt viele Grafikkarten im 
ein Tag in seinem Redakteursleben aussieht. steuerte Drohne bedroht die PCGH-Redaktion. des Testsiegers, worauf es beim Test ankommt. Handel, wir geben Hilfestellung für den Kauf. 
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Windows Live Essentials 2011 


Auf der Heft-DVD finden Sie das Installa- 
tionsprogramm für Windows Live Essentials 
2011, welches vóllig automatisch die 
gewünschten Komponenten herunterlädt. 
Darunter sind die Anwendungen Windows 
Live Messenger, Mail, Writer, Mesh, Family 
Safety, Fotogalerie und Movie Maker. Neben 
vielen neuen Funktionen ermöglichen die 
Essentials nun eine Integration von Online- 
Netzwerken, Social-Media-Plattformen und 
verschiedenen E-Mail-Konten. 


IEF UB CR 
ПЕЕВ EI 
uud ШР 


Mit der Fotogalerie bearbeiten Sie Bilder und 
übermitteln sie beispielsweise an Facebook. 


I Titel: Windows Live Essentials 2011 
I Art: Sammlung von Anwendungen 
1 Keine Registrierung nötig 


PCGH-VGA-Tool 


Mit dem PCGH-VGA-Tool in der finalen Version bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Funktion und 
Stabilitát Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren zu testen. Unter Verwendung der Furmark- 
Technik kann das PCGH-VGA-Tool Ihre Grafikkarte stark auslasten und hilft beim Aufspüren 
von Schwáchen in der Kühlung. ACHTUNG: Die Verwendung der Software erfolgt auf eigene 
Gefahr und sollte nur unter kontinuierlicher Überwachung durch den Anwender erfolgen. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool I Art: Systemtuning und Benchmark 
I Keine Registrierung nötig 


mae er eg 


Hardware · 


START! 


Der Bilderbrowser gewährt eine optimale Übersicht 
über die gewählten Medientypen. 


Die PCGH-Profi-CD 


Von der beiliegenden CD können Sie Ihren 
Rechner direkt booten, um Ihr System auf 
Fehler zu prüfen oder hartnäckige Viren 
zu löschen. Zudem lassen sich defekte 
Betriebssysteme unter Umständen 
reparieren oder Daten retten. Alle 
Details dazu finden Sie auf Seite 122. 
Die CD beinhaltet außerdem folgende 
Sicherheitsprogramme zum Schutz 
gegen elektronische Schädlinge. 


Avira Antivir Premium 


Die Mehrheit unserer Leser nutzt Avira Antivir 

Personal. Mit der 90 Tage lang nutzbaren Avira Antivir 
Premium sehen Sie kein Werbefenster mehr und bekommen 
mehr Schutzfunktionen. 


I Registrierung im Programm erforderlich I Für Windows XP, Vista und 7 


Emsisoft Mamutu 3.0 


Das Programm Emsisoft Mamutu 3.0 erweitert Ihren Virenscanner um eine verhaltensbasie- 
rende Erkennung von Malware. Sie können diese Version zwölf Monate nutzen, aber dafür 
müssen Sie sich bis zum 1. Dezember registrieren. Die Registrierung und ein spezielles 
Angebot für PCGH-Leser finden Sie unter www.emsisoft.de/promo/pcgameshardware1012. 


I Registrierung im Internet erforderlich I Für Windows XP, Vista und 7 


Norton Internet Security 2011 


Aus Platzgründen finden Sie die 90-Tage-Version von Norton Internet Security 2011 auf 
der DVD (Seite 1) und nicht auf der PCGH-Profi-CD. 


I Registrierung erforderlich I Für Windows XP, Vista und 7 


nternet 


AntiVir 
premium 


Stabilitätstools: Welches Programm eignet sich Core-2-Tuning: Stephan Wilke erläutert aus- 
wofür am besten? PCGH gibt Antworten! führlich Tuning-Möglichkeiten für alte CPUs. 
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SoundBlaster 
а 


Seite 2 der Heft-DVD beinhaltet die Ausgaben 
11/2000 bis 01/2009 plus die sogenannte 
Nullnummer der PC Games Hardware als durch- 
suchbare PDF-Dateien. Wir bedanken uns bei 
Canon und Nuance für die Unterstützung. 
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SATA 6,0 GBit/s, USB 3.0, Sandy Bridge und Fusion sind nur einige der Neuerungen, die uns in den 


kommenden Jahren erwarten. Was Spieler jetzt beachten müssen, zeigt unser Artikel. 


lle paar Jahre wird die PC-Ar- 

chitektur gründlich renoviert 
und fit für die Zukunft gemacht. 
Im kommenden Jahr erwarten uns 
vielversprechende Neuerungen, 
auf die sich auch Spieler freuen 
dürfen. 


Lange blieb es ruhig im Hardware- 
Sektor, der letzte größere Innova- 
tionsschub liegt knapp sechs Jah- 
re zurück. Damals kam nahezu 
zeitgleich eine ganze Reihe neuer 
Techniken auf den Markt: SATA, 
PCI-Express, DDR2 und eine neue 
ATX-Spezifikation machten zwar 
Aufrüstern das Leben schwer, sorg- 
ten aber auch für deutliche Leis- 
tungssteigerungen und letztlich 
schónere Spiele. 


Im kommenden Jahr kündigen sich 
ähnlich viele Neuerungen an. In- 
tel und AMD werden neue Sockel 
präsentieren, Schnittstellen und 
Controller erleben ein Facelift und 
bei Monitoren, Datenträgern und 
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Netzwerken werfen revolutionáre 
Änderungen ihre Schatten voraus. 


Bei Prozessoren erwarten uns 2011 
mindestens drei neue Sockel - doch 
der Reihe nach. 


Zur Mitte des kommenden Jahres 
erwarten wir AMDs ersten Desk- 
top-Chip auf Basis der Fusion-Ar- 
chitektur. ,Llano* soll dann mit bis 
zu vier CPU- und einem integrier- 
ten Grafikkern punkten. Während 
die CPU-Kerne auf der bekannten 
K10-Architektur basieren, wird der 
Grafikkern eine bisher in dieser 
Form nicht dagewesene, Direct-X- 
11-taugliche Einheit sein. Sie soll 
aktuelle dedizierte Grafiklósungen 
schlagen kónnen. Schneller als eine 
Radeon HD 5450 dürfte Llano also 
sicher werden, AMD peilt sogar 
eine HD 5650 an. 


Llano wird im 32-Nanometer-Pro- 
zess gefertigt und braucht - nach 


bislang allerdings unbestätigten In- 
formationen - einen neuen Sockel, 
der im Internet unter dem Kürzel 
,FMI* gehandelt wird. 


Die Integration von Grafikkernen 
bringt für Spieler wohl zunächst 
keinen Vorteil - eine dedizierte Gra- 
fikkarte wird auf Jahre hinaus deut- 
lich schneller bleiben. Mittelfristig 
könnte der Kern allerdings immer 
mehr Rechenaufgaben überneh- 
men und sowohl CPU als auch GPU 
entlasten; ein Beispiel wäre die 
Spiel-Physik. Fraglich ist allerdings, 
ob und wie weit Spieleentwick- 
ler von dieser neuen Möglichkeit 
Gebrauch machen werden, zumal 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


es bei den Konsolenarchitekturen 
nichts Vergleichbares gibt. 


AMD wird 2011 auch die Server- 
Linie grundlegend erneuern. Beim 
„Orochi‘-Design sollen zur Mitte 
des Jahres Bulldozer- 
Doppelkerne eingesetzt werden. 
Diese können nach Angaben von 
AMD bis zu 80 Prozent der Leis- 
tung eines echten Doppelkernes 
erreichen, nehmen dabei aber we- 
sentlich weniger Leistung auf. Vier 
davon stecken in „Zambezi“, der 


erstmals 


ersten Ausbaustufe der Orochi- 
Architektur. 


Nach jüngsten Gerüchten sollen 
Orochi-Prozessoren über bis zu 
16 MiByte Cache verfügen. Jedes 
Bulldozer-Modul kann auf 2 MiByte 
L2-Cache zurückgreifen, zusätzlich 
sollen noch 8 MiByte L3-Cache 
für alle Module bereitstehen. Eine 
solch üppige Cache-Ausstattung 
dürfte aber den Oberklasse-Model- 
len vorbehalten sein. 
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Für die kommenden Server-Prozes- 
soren wird der bekannte Sockel 
G34 verwendet, bei Desktop-Deri- 
vaten ist allerdings schon der neue 
Sockel AM3+ angekündigt. Dieser 
soll abwärtskompatibel sein, also 
aktuelle AM3-Prozessoren aufneh- 
men können. Kommende AM3+- 
Prozessoren werden sich aber 
nicht in aktuellen Mainboards be- 
treiben lassen. 


Auch Intel setzt auf einen inte- 
grierten Grafikkern. Nach dem be- 
reits länger verfügbaren Clarkdale 
bringt Intel vermutlich noch in die- 
sem Jahr auch Vierkern-Prozesso- 
ren mit einer Grafikeinheit auf der 
Basis der Sandy-Bridge-Architektur 
heraus. 
tungsschätzungen zufolge jedoch 
deutlich langsamer sein als AMDs 
Lósung. AMD konnte hier offenbar 
vom Ati-Know-how profitieren. 


Diese soll ersten Leis- 


Sandy Bridge bringt den vierten 
neuen Sockel mit 1.155 Kontakten. 
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Aufgrund des überzähligen Pins 
werden sich aktuelle Sockel-1156- 
Prozessoren nicht einsetzen las- 
sen. Detaillierte Informationen zur 
Sandy-Bridge-Architektur finden 
Sie im Artikel ,Hintergrund: Sandy 
Bridge“ ab Seite 72. 


Von den CPUs des nächsten Jahres 
haben wir ein einigermaßen klares 
Bild. Doch wie sieht der Chip des 
Jahres 2015 aus? Wenn es nach Intel 
geht, bestehen Prozessoren dann 
aus dutzenden Kernen, von denen 
immer Spezialfunktionen 
übernehmen sollen. Kryptographie- 
Kerne könnten so die Verschlüs- 
selung von Daten beschleunigen, 
spezielle Physik- oder „KI“-Kerne 
vielleicht eines Tages auch in Spie- 
len für mehr Realismus sorgen. 


mehr 


AMD hat ähnliche Pläne, erst im 
Oktober äußerte sich Technikchef 
Donald Newell in einem Interview 
über die künftige Entwicklung. 
„Der Kernkrieg wird bald zu einem 
Ende kommen‘, sagte Newell dem 
Newsdienst IDG. Er sei sich sicher, 
dass es bis zum Ende des Jahrzehnts 
keine Prozessoren mit 128 Kernen 
geben werde. 


Stattdessen erwartet Newell, der 
zuvor 16 Jahre bei Intel arbeitete, 
eine weiter zunehmende Spezia- 
lisierung. Er hält auch Video- und 
Netzwerkkerne für denkbar. Gut 
möglich also, dass eines Tages eine 
„Killernic“ in Form eines Kernes auf 
dem Prozessor erscheint. Die neuen 
Funktionen der Prozessoren sollen 
allerdings keine Auswirkungen auf 
den Befehlssatz haben. Newell 
weiter: „Wir werden hetero- 
gene Prozessoren haben, die 
nützliche Funktionen enthal- 

ten; diese müssen aber nicht 
direkt in den x86-Befehlssatz 
integriert werden.“ Die On-Chip- 
Beschleuniger würden eher als Co- 
Prozessoren fungieren. Schließlich 
kann sich Newell auch konfigurier- 
bare Teile auf dem Prozessor-Die 
vorstellen: So kónnten FPGA-Bau- 
steine (Field Programmable Gate Ar- 
ray) auf dem Chip per Software für 
bestimmte Aufgaben programmiert 
und optimiert werden. 


Mehrere phyikalische Barrieren 
bremsen jedoch den Innovations- 
eifer der CPU-Ingenieure. Bei der 
Taktfrequenz sind kaum noch si- 
gnifikante Steigerungen zu 


Dante 


nm 


миня Med 
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nd 


Integrated Memory Controller 


Im Blockschaltbild sieht man, wie 
mögliche künftige AMD-Prozessoren 
aufgebaut sein könnten. 


Kommende (Server-)Prozessoren werden bei 
AMD aus Bulldozer-Doppelkern-Modulen 
bestehen. Wie die Abbildung oben zeigt, 
können zunächst bis zu vier Doppelkern- 
Einheiten kombiniert und in einem Chip 


Shared L3 Cache and NB 


Integrated Northbridge Controller 


untergebracht werden. Alle Einheiten eines 
Chips teilen sich dann einen gemeinsamen 
Speicher- und Northbridge-Controller. 
Zusätzlich steht den Modulen ein gemein- 
samer L3-Cache zur Verfügung. Diese 
grundsätzlich neue Architektur wird nach 
den aktuellen Plänen mit dem Serverprozes- 
sor „Zambezi” erstmals erscheinen. Der Chip 
soll Mitte 2011 auf den Markt kommen. 


= 
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в 
z 
< 
© 
S 
= 


Zwei aktuelle Serverprozessoren mit acht Kernen. Die Kernvermehrung hat schon bald 
ein Ende, wenn es nach AMDs Technikchef Donald Newell geht. 
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erwarten und die Zahl der Kerne lässt 
sich aufgrund der Verlustleistung auch S MARTPH ON ES 


nicht beliebig vermehren. Zwar bewei- 
sen Studien wie Intels Polaris oder Rock 
Creek, dass auch 80 beziehungsweise 48 
Rechenkerne noch mit Luft gekühlt wer- 
den können; dies geht jedoch nur, weil 
ganze Teile der Rechenwerke eingespart 
wurden, darunter große Caches oder mo- 
derne Funktionen wie Out-of-order-exe- 
cution. So wird der (Desktop-)Prozessor 
der Zukunft wohl auch in einigen Jahren 
noch mit vier bis acht vollwertigen x86- 
Kernen ausgestattet sein - dann aller- 
dings vermutlich flankiert von einem 
oder mehr Grafikkernen sowie mehreren 
einfacher gestrickten Spezialkernen. 


Eine dritte Hürde bereitet schon seit Jah- o - 


5 А Р А "ES 1037 
геп Kopfzerbrechen: die vergleichsweise = 
lahme Speicheranbindung. 
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Speicher-Limits 

Während sich die Rechenleistung von 
Prozessoren und Grafikkarten in den ver- 
gangenen Jahren vervielfacht hat, ist die 
DRAM-Geschwindigkeit seit der Einfüh- 
rung der ersten SDRAM-Module Anfang 
der 90erJahre des vorigen Jahrhunderts 
nur langsam gestiegen. Vor allem die Zu- 
griffszeiten sind quälend langsam und 
werden immer mehr zum Engpass für 
die Leistung des gesamten Computers. 
Die nächste Ausbaustufe ist mit DDR4 
zwar schon spezifiziert. Einen spürbaren 
Gewinn wird aber auch diese Technik 
nicht bringen. An der Lösung des Prob- 
lems wird seit Jahren geforscht. Mehrere 
vielversprechende Techniken wurden 
entwickelt, vorgestellt und schließlich - 
aus Kostengründen - wieder verworfen. 


NOR 
O 
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Speicher-Nachfolger 

Aktuell gelten drei Speichertechniken 
als einigermaßen aussichtsreich: PRAM, 
FRAM und RRAM. Allen drei Arten ist ge- 
mein, dass sie nicht flüchtig sind; Daten 
bleiben also auch nach dem Ausschalten 
erhalten. PRAM (Phase-change Memory) 
wird von Intel, Samsung und IBM voran- 
getrieben und scheint derzeit die größ- 
ten Fortschritte zu machen. FRAM (Fer- 
roelectric RAM) und RRAM (Resistive 
Random-Access Memory) befinden sich 
noch im Forschungsstadium, von MRAM 
(Magnetoresistive Random Access Me- 
mory), dem einst als DRAM-Nachfolger 
angepriesenen Standard, hat man lange 
nichts mehr gehórt. 


Alle potenziellen Speicherbausteine ha- 
ben vor allem ein Preisproblem: Kein 
Speicher ist derzeit so günstig und in united 

solchen Größen zu produzieren wie ak- таслар 
tuelle DRAM-Module. Daher wird sich 
RAM im PC des Jahres 2015 voraussicht- 
lich kaum von aktuellen Modulen unter- 
scheiden. > 24 Monate | Jesvertra Z 
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Ein aktueller Grafikchip besteht aus mehreren Rechenclustern, die ihrerseits aus 
Dutzenden Rechenwerken bestehen. Diese massiv parallele Architektur kann nicht 
nur von Spielen genutzt werden – auch Anwendungen können profitieren. 


Per СОРА lassen sich auch Raytracing-Szenen berechnen — ganz ohne Larrabee. Der 
Autor der Szene oben spricht von einem zehnfachen Performance-Vorteil mit CUDA. 


SATAJ 6Gb 


Noch im November soll die finale PCI-Express-3-Spezifikation beschlossen werden, 
was zunächst vor allem der Netzwerk-Hardware zugute kommt. Mittelfristig werden 
aber auch Grafikkarten profitieren. 
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Grafikkarten 


Vom 3D-Beschleuniger zum universell einsetzbaren Transistormonster 


oore's Law macht auch vor 

Grafikchips nicht halt: Stetig 
wächst die Zahl der Transistoren, 
aktuelle GPUs verfügen mit drei 
Milliarden elektrischen Schaltern 
bereits über deutlich mehr Transis- 
toren als CPUs. Doch wofür werden 
diese in Zukunft genutzt? 


Universelle Grafickchips 
Grundsätzlich lässt sich sagen, dass 
die Zahl der Transistoren in den 
nächsten Jahren weiter steigen 
wird; die steigende Verlustleistung 
wird durch neue Energiesparfunk- 
tionen aufgefangen und die Re- 
cheneinheiten einer Grafikkarte 
sind aufgrund ihrer Architektur 
nicht so energiehungrig wie x86- 
kompatible CPU-Kerne. In einigen 
Jahren werden wir also Grafikchips 
mit bis zu zehn Milliarden Transis- 
toren haben. 


Diese werden aber nicht mehr 
nur für die Erzeugung von 
Grafik(effekten) verwendet wer- 
den. AMD und Nvidia wollen und 
müssen dafür sorgen, dass ihre 
Grafikchips universeller nutzbar 
werden - als reiner Spielebeschleu- 
niger dürften es die GPUs schwer 
haben, das aktuelle Jahrzehnt zu 
überleben. Immerhin hat bald je- 
der Prozessor einen Grafikkern an 
Bord, der einer Einsteiger-Grafik- 
karte entspricht. Auf der anderen 
Seite erschließen Grafikchips neue 
Märkte, in denen hohe Rechenleis- 
tung bei immer gleichbleibenden 
Aufgaben gefragt ist. Dies trifft zum 
Beispiel auf die Filmindustrie oder 
Supercomputer zu. Die vergleichs- 
weise komplizierte Programmier- 
barkeit der GPUs erschwert aber 
bislang noch die Nutzbarkeit. 


Software-Schnittstellen 

So mühen sich AMD und Nvidia, 
den Programmierern Werkzeuge 
und Schnittstellen an die Hand 
zu geben, mit denen diese ihre 
Software auch auf Grafikbeschleu- 
nigern laufen lassen können. Mit 
„APP“ (AMD) und „CUDA“ (Nvidia) 
gibt es bereits entsprechende Initi- 
ativen. Chipübergreifend können 
GPUs mit Open CL, einer von App- 
le initiierten Schnittstelle, oder mit 
Direct Compute (dem Microsoft- 
Pendant) angesprochen werden. 
Open CL ist bereits seit 2009 als 


Teil von Mac OS X 10.6 erhältlich. 


Sofern sich eine Aufgabe gut paral- 
lelisieren lässt, läuft diese auf den 
Rechenclustern aktueller Grafik- 
chips um ein Vielfaches schneller 
als auf x86-Prozessoren. 


Hardware-Schnittstellen 
Abseits von  Programmierprob- 
lemen sind auch die Hardware- 
Schnittstellen im Umbruch. Immer 
häufiger setzen Grafikkarten auf 
einen Displayport, der Spieler von 
einigen Zwängen befreit. So wer- 
den unter anderem hóhere Bild- 
schirmauflósungen und der An- 
schluss zusätzlicher Anzeigegeräte 
möglich. Ältere Monitore können 
problemlos per Adapter weiterver- 
wendet werden. 


PCI-Express 3.0 

Zwar klagen vor allem Netzwerk- 
Hardwarehersteller über die ihrer 
Ansicht nach „lahme“ Verbindung 
PCI-Express 2, doch auch in (Spie- 
le)PCs wird die Anbindung der 
Grafikkarte mittelfristig zum Pro- 
blem. Für PCI-Express 3.0 soll da- 
her noch im November die finale 
Spezifikation verabschiedet wer- 
den. Erste Produkte kónnten dann 
2011 erscheinen. Neben einer ver- 
doppelten Bandbreite pro Leitung 
(Lane) soll PCI-Express 3.0 auch 
für eine effizientere Übermittlung 
sorgen; der Verwaltungs-Overhead 
von knapp 20 Prozent soll nahezu 
vollständig elimiert werden. 


Direct X 12 

Bei der Grafikschnittstelle Direct X 
sind in naher Zukunft keine gró- 
Beren Sprünge zu erwarten. Ein 
mógliches Direct-X-12-Paket dürfte 
auch auf die nächsten Konsolen- 
generationen abgestimmt sein und 
erst nach 2011 erscheinen. Bislang 
gibt es praktisch keine Informatio- 
nen, nicht einmal Gerüchte haben 
die Runde gemacht. 


GPU nach 2011 

Langfristig werden CPU und GPU 
weiter zusammenwachsen. AMD 
und Intel haben die Recheneinhei- 
ten bereits vernetzt und forschen 
an einer noch engeren Verzahnung 
GSilicon-Level-Integration^). Міс 
Fusion und Sandy Bridge werden 
schon bald der erste Kombi-Pro- 
zessoren erscheinen. Nvidia dürfte 
ebenfalls an einem Grafikchip mit 
Prozessorfunktionen arbeiten. > 
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3D-Monitore sorgen für beeindruckende Effekte — allerdings haben die Geráte noch 
Schwáchen, die den Durchbruch bislang verhindert haben. 


Biegbare Displays sind primär für E-Book-Reader gedacht. Diese könnte man dann wie 
eine Zeitung zusammenrollen (Bild: en.akihabaranews.com). 


Holografische Anzeigegeráte stehen bislang nur in einigen Forschungslabors. Verblüf- 
fend sind die Effekte in jedem Fall (mehr Bilder und Videos im Bonusmaterial). 
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Ob der CPU-Teil dann x86-Befehle 
ausführen kann, ist fraglich. Neben 
lizenzrechtlichen Problemen wäre 
eine solche Entwicklung extrem 
aufwendig und damit teuer. Viel- 
leicht geht Nvidia aber auch einen 
anderen Weg. Eine Allianz chine- 
sischer Forschungseinrichtungen 
arbeitet seit Jahren an einem eige- 
nen Prozessor, der als „Loongson“ 
jetzt bereits in der dritten Genera- 
tion vorliegt und über vier bis acht 
CPU-Kerne verfügt. Die RISC-CPU 


emuliert x86-Befehle in Hardware, 
was zwar etwas Die-Fläche kostet, 
dafür aber wesentlich schneller 
funktioniert als bei vergleichbaren 
Lösungen wie dem Itanium. Mit 
einer ähnlichen Lösung oder ei- 
nem Kooperationsabkommen wäre 
Nvidia zumindest die größten Pro- 
bleme los. Möglich aber auch, dass 
sich der Chipkonzern Hilfe von 
IBM oder anderen Technologiekon- 
zernen holt oder eigene (RISC-) 
Prozessoren entwickelt. 


Monitore 


Wie die Anzeigegeräte der Zukunft aussehen könnten 


D war das Schlagwort des Jah- 
S - neben Fernsehern sollen 
bald auch Computerspiele in der 
dritten Dimension ankommen - 
doch 3D-Monitore kämpfen noch 
mit Startschwierigkeiten. 


3D-Probleme 

3D-Monitore haben das gleiche 
Problem wie 3D-Fernseher: Entwe- 
der man muss eine 3D-Brille tra- 
gen oder man muss exakt vor dem 
Monitor sitzen. Im Selbstversuch 
berichteten einige unserer Redak- 
teure zudem von einem Gefühl der 
Übelkeit und/oder Kopfschmer- 
zen, wenn über einen längeren 
Zeitraum gespielt wurde. 


Schließlich haben 3D-Monitore, die 
auf eine Shutterbrille setzen, noch 
ein weiteres Problem: Beim Auge 
kommt - bedingt durch die Art 
der Bilderzeugung - wesentlich 
weniger Licht an als bei einem her- 
kömmlichen 2D-Bild. Dem Anwen- 
der erscheint das Bild also sehr dun- 
kel, oft wird nur ein Bruchteil der 
eigentlichen Helligkeit erreicht. So 
dürfte es noch eine Weile dauern, 
ehe 3D-Displays in nennenswerter 
Zahl Verbreitung finden. 


Neue Schnittstelle 
Analog zu Grafikkarten 
auch Monitore immer häufiger auf 
den Displayport als Schnittstelle. 
HDMI und DVI dürften künftig an 
Bedeutung verlieren, wenngleich 
einige Hersteller beteuern, HDMI 
werde neben dem Displayport als 
ergänzende Schnittstelle erhalten 
bleiben. 


setzen 


Alternative Display- 
Techniken 

Die Anzeigetechnik wird bestän- 
dig weiterentwickelt. Nach den 


LC-Displays, welche die letzten 
Jahre dominierten, gehen die 
Hersteller mittlerweile zu LED- 
Geräten über. Dabei wird die Hin- 
tergrundbeleuchtung mit LED- 
Lampen realisiert, die wesentlich 
energieeffizienter sind als die Kalt- 
lichtkathodenlampen älterer LCDs. 
Außerdem ermöglichen LED-Bild- 
schirme eine höhere Helligkeit. 


LEDs sollten 
sprünglich von organischen LEDs 
(OLED) abgelöst werden. Diese 
haben jedoch noch einige Nachtei- 
le. Zwar sind sie billiger zu produ- 
zieren, doch die Leuchtstärke der 
Lampen 
stark ab. Je nach Qualität der ver- 
wendeten Komponenten 
dert sich die Farbdarstellung daher 
unterschiedlich schnell und auch 
die Helligkeit verringert sich nach 
einigen Monaten beziehungsweise 
Jahren. OLED-Displays kommen da- 
her bislang hauptsächlich bei klei- 
nen Bildschirmen wie in Handys 
oder Digitalkameras zum Einsatz. 


in Monitoren ur 


nimmt unterschiedlich 


verän- 


Monitore nach 2011 

Für die Zeit nach 2011 gibt es meh- 
rere zukunftsweisende Techniken. 
Vielversprechend sind vor allem 
Prototypen mit 
Tinte, die mittlerweile auch Far- 
ben darstellen können. Diese wer- 
den sich aber vermutlich eher für 
mobile Geräte wie E-Book-Reader 
eignen. Ob damit jemals Spiele 
möglich sein werden, ist ungewiss. 
Holografische Displays sehen zwar 
imposant aus und sind teilweise 
auch schon im Prototypen-Stadi- 
um, doch hier dürfte es ebenfalls 
noch Jahre, wenn nicht Jahrzehnte 
dauern, ehe die Technik auch in 
erschwinglichen Geräten für Pri- 
vatanwender verfügbar ist. 


elektronischer 
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Mainboards und Schnittstellen im Wandel: was sich 2011 ändert 


ei Mainboards und Speichern 
B erwarten uns 2011 und darüber 
hinaus weitreichende Veränderun- 
gen. Besonders vielversprechend 
sind schnellere Schnittstellen. 


Im Zeitalter von Terabyte-Festplat- 
ten stößt USB in der Version 2 an 
seine Grenzen. USB 3 bietet mit 
knapp 5 Gigabit (entspricht ca. 
625 Megabyte) mehr als die zehn- 
fache Geschwindigkeit (USB 2: 480 
MBit). Leider verzögert sich die zü- 
gige Einführung; aktuell beherrscht 
noch kein Chipsatz USB 3.0 nativ. 
Nur mit Zusatz-Chips kann die volle 
Bandbreite ausgeschöpft werden. 
Wer zu einer PCLExpress-Karte 
greift, sollte vorher sicherstellen, 
dass genügend Lanes auf dem Main- 
board vorhanden sind (siehe PCGH 
09/2010, Seite 96f.). 


Enttäuschend lesen sich die (inof- 
fiziellen) Roadmaps der Chipsatz- 
Hersteller. Sowohl AMD als auch 
Intel wollen 2011 noch keine Chip- 
sätze mit USB-3.0-Support anbieten; 
erst 2012 sollen entsprechende Pro- 
dukte erscheinen. Die Peripherie- 
Hersteller sind da besser aufgestellt: 
neben ersten USB-3.0-Festplatten 
gibt es auch schon eine Reihe von 
HD-Kameras und USB-Sticks. Dank 
der Abwärtskompatibilität können 
diese natürlich auch an älteren USB- 
Anschlüssen betrieben werden. 


Vor knapp zwei Jahren hat Intel 
erstmals „Light Peak“ vorgestellt, 
eine Technik, mit der Daten per 
Licht übertragen werden. Mögli- 
cherweise hat es Intel mit USB 3 
auch deshalb nicht ganz so eilig - 
Light Peak könnte nämlich eines 
Tages auch USB ersetzen. Allerdings 
ist aktuell noch unklar, ob und wie 
Geräte auch mit Strom versorgt 
werden sollen, per Licht lassen 
sich ja nur Daten übertragen. Beim 
jüngsten IDF gab es bereits einige 
Light-Peak-Prototypen zu sehen, 
darunter einen Samsung-Fernseher 
und eine externe Festplatte. Light 
Peak erreicht in der ersten Ausbau- 
stufe 10 Gigabit, bis 2020 soll die 
Geschwindigkeit auf bis zu 100 Gi- 
gabit gesteigert werden. Allerdings 
gibt sich die Industrie bislang eher 
zurückhaltend; obwohl erste Light- 
Peak-Geräte schon 2011 erscheinen 


www.pcgameshardware.de 


sollen, gibt es praktisch keine Her- 
stellerankündigung. 


Klarer ist die Situation bei Serial 
ATA. SATA 6G, häufig nicht ganz 
korrekt als SATA III bezeichnet, ist 
bereits auf (AMD)-Chipsätzen nativ 
integriert. Intels nächstes Chipsatz- 
Update dürfte 2011 ebenfalls für 
eine entsprechende Unterstützung 
sorgen. Im Vergleich zu SATA der 
zweiten Generation ist die Band- 
breite mit knapp 6 Gigabit doppelt 
so hoch. Platter-basierte Festplatten 
werden in gewöhnlichen Systemen 
nicht von dieser Beschleunigung 
profitieren. Bei SSD-Speichern wird 
SATA 6G mittelfristig aber zu besse- 
ren Transferraten führen. 


Noch vor einigen Jahren waren 
Probleme mit Festplatten an der Ta- 
gesordnung: Bestimmte Speicher- 
größen wurden zu Barrieren, die 
aufgrund von Limitierungen nicht 
so einfach zu umgehen waren. So 
konnten (und können!) zum Bei- 
spiel FAT16-Partitionen nur maxi- 
mal 2 GiByte groß sein - was auch 
heute noch bei manchen Geräten, 
die mit FAT16 arbeiten (zum Bei- 
spiel Autoradios), zu Komplikatio- 
nen führen kann. Seit der letzten 
„Festplatten-Hürde“ bei 128 GiByte 
gab es keine nennenswerten Prob- 
leme mehr, doch bei 2,1 Terabyte 
lauert jetzt wieder eine Barriere. 
Bei einer Sektorgröße von 512 
Byte (dem derzeitigen Standard) 
lassen sich maximal 2°? Einheiten 
verwalten - was jenen 2,1 Terabyte 
entspricht. Mit größeren Sektoren 
lassen sich zwar bis zu 18 Terabyte 
verwalten, doch kann es dann Prob- 
leme mit Anwendungen geben. 
Wer von einer 3-TB-Partition boo- 
ten will, kann dies ebenfalls nicht 
ohne Umwege tun. Eine endgültige 
Lösung bringt erst der BIOS-Nach- 
folger (U)EFI, der allerdings immer 
(cg) 


noch kaum verbreitet ist. 


Spiele-PC der Zukunft 

2011 könnte zu einem Jahr des Umbruchs 
für die PC-Architektur werden. Doch wie 
BTX gezeigt hat: Nicht jede Innovation 
wird auch tatsáchlich von Industrie und 
Kunden angenommen. 


ү 


Intels optische Übertragungstechnik „Light Peak" konkurriert mit aktuellen Schnitt- 
stellen wie E-SATA oder USB 3.0. Noch sind allerdings keine Geräte verfügbar. 


Wer die Vorteile von USB 3.0 und SATA 6,0 GBit jetzt schon genießen möchte, wird bis- 
lang nur mit AMD-Chipsätzen glücklich. Das MSI 870A-G54 unterstützt beide Techniken. 


Seagate und Western Digital bieten bereits Festplatten mit drei Terabyte an. Doch nicht 
immer laufen die großen Platten ohne Probleme. 
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SPECIAL | Die Zukunft des Spiele-PCs 
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Das am Erstverkaufstag auch auf Onlive erháltliche Mafia 2 bietet eine passable, aber 
etwas farbarme Optik. Dazu entdeckt man bei genauerem Hinsehen ein paar Artefakte. 


Beim per Raytracing dargestellten Wolfenstein (dt.) fallen besonders die detaillierten 
Schatten auf. Aktuell wird dafür noch immens viel CPU-Rechenleistung benötigt. 


16 PC Games Hardware | 12/10 


Kann sich der PC als Spieleplattform in den nächsten Jahren behaupten? 


uo vadis, Spiele-PC? Die Ant- 

wort auf diese Frage fällt nicht 
leicht, da zu viele Faktoren die Zu- 
kunft des PCs als Plattform für Spie- 
le beeinflussen können. Einerseits 
werden sicher neue Techniken in 
den Bereichen Rendering, etwa 
Raytracing und Parallelisierung, die 
Hardware zukünftiger Spielerech- 
ner umkrempeln. Andereseits hat 
die Spieleplattform PC nicht nur 
von kommenden Konsolengenera- 
tionen, sondern auch von Sparten 
wie Cloud-basiertem- oder Mobile- 
Gaming Konkurrenz zu erwarten. 
Unsere Prognose, wie sich das Gan- 
ze entwickeln wird, finden Sie auf 
den folgenden Seiten. 


Geht es nach den Anbietern von 
Cloud-Gaming-Diensten, sind High- 
End-Spiele-PCs zukünftig nicht mehr 
gefragt. Statt Spiele auf dem heimi- 
schen Rechner zu installieren, emp- 
fängt der Client nur die Audio- und 
Videoausgabe des Spiels, die von ei- 
nem Server im Netz kommen. An den 
Letztgenannten überträgt der Client 
dann die Befehle von Maus, Tastatur 
oder Gamepad. Während der heimi- 
sche PC nur den Video- und Audio- 
Stream dekodieren muss, wird der 
Hauptanteil der Rechenarbeit dem 
Server und der Netzwerkverbindung 
aufgebrummt. Die zuletzt Genannte 
muss dabei schnell und verzöge- 
rungsfrei gewaltige Datenmengen 
(bis zu 700 kByte/s) übertragen. 

Der wohl bekannteste Cloud- 
Gaming-Vertreter, der in Ameri- 
ka schon seit dem 17. Juni um die 
Gunst der Spieler buhlt, ist Onlive. 
Laut Firmenchef Steve Perlman sol- 
len per Onlive die neuesten Spie- 
le in HD-Auflósung (1.280 x 720 
Pixel) und mit allen Details auch 
auf leistungsschwachen Rechnern 
spielbar sein. Was zunächst wie ein 
markiger Werbespruch klingt, ist 
durchaus praktikabel: Die lokalen 
Keyboard- oder Gamepad-Eingaben 
werden ans nächstgelegene Onlive- 
Datenzentrum geschickt, dort vom 
Spiel umgesetzt und das Ergebnis 
wird dann wieder zurück an den 
Spieler gestreamt. Dabei setzt On- 
live bei weniger grafikintensiven 
Titeln wie Lego Harry Potter oder 
World of Goo auf mehrere virtu- 
alisierte Instanzen pro Server; re- 


chenintensivere Spiele wie Mafia 2 
setzen laut Onlive-Gründer Steve 
Perlman auf eine GPU pro Spieler. 
Einen Teil der Server, die mit einem 
eigens entwickelten Video-Kom- 
pressionschip und serveruntypi- 
schen Grafikchips von Nvidia und 
AMD ausgerüstet sind, will OnLive 
turnusmäßig upgraden, um für ak- 
tuelle Titel gewappnet zu sein. 


Ein Blick auf die Hardware-Anfor- 
derungen von Onlive macht klar, 
warum sich hier etwas entwickeln 
könnte, was den hardwaremäßig 
hochgezüchteten Spielerechner in 
Zukunft auf das Abstellgleis drángt, 
zumal Cloud-Gaming noch in den 
Kinderschuhen steckt. Für den 
Client-PC empfiehlt Onlive einen 
Zweikernprozessor, Windows 7, Vis- 
ta 32/64 Bit, Windows XP oder Mac 
OS X 10.6 als Betriebssystem, eine 
Grafikkarte (3D-Modell ist nicht 
erforderlich), die eine Auflósung 
von 1.280 x 720 darstellt, sowie 
eine mindestens 5 MBit/s schnelle 
Internetanbindung. Ein Argument 
für den Cloud-Gaming-Dienst liegt 
also auf der Hand: Spieler müssen 
ihren PC nicht mehr aufrüsten. 
Onlive-Gegner dagegen argumen- 
tieren, dass die Möglichkeit, Mods 
zu erstellen, gänzlich entfällt und 
dass die erworbenen Spiele nicht 
gebraucht weiterverkauft werden 
können. Außerdem befürchtet man 
störende Faktoren beim Zocken 
wie Server-Lags oder sogar Server- 
Ausfälle. Wie performant, unkom- 
pliziert und unterhaltsam das Gan- 
ze wirklich ist, wird sich zeigen, 
wenn Onlive in unbestimmter Zeit 
auch in Deutschland an den Start 
geht. Unsere Erfahrungen mit der 
US-Version finden Sie im Extrakas- 
ten auf der übernächsten Seite. 


Bereits Mitte Dezember 2010 soll 
Gaikai, ein weiterer Cloud-Gaming- 
Vertreter, online gehen. Auch hier 
spielt die Hardware-Ausstattung des 
Spieler-PCs eine untergeordnete 
Rolle. Anders als bei Onlive will das 
Unternehmen des Spiele-Designers 
und Gaikai-Boss David Perry es mög- 
lich machen, dass jedes Spiel mit nur 
einem Mausklick sofort im Browser 
spielbar ist. Dabei laufen die Spiele 
auf den Servern von Gaikai, Bild 
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Evolution power 


550/700/1000 W 


EFFIZIENZ/WIRKUNGSGRAD 
Bis zu 89% Wirkungsgrad, 80-PLUS® BRONZE 
zertifiziert. 


E 105 °C JAPANISCHE 
105°C KONDENSATOREN 
COUGAR nutzt 105 °C 
Hochleistungskondensatoren aus Japan welche 


um ein vielfaches zuverlässiger sind und 
ebenfalls eine bis zu vierfach höhere 


Japanese Lebensdauer als 85 °C Standard Kondensatoren 


haben. 


DYNAMISCHE 12V-VERTEILUNG 
Die automatische und dynamische 
Lastverteilung auf den 12V-Leitungen sorgt für 
eine stabile Versorgung von CPU und GPU. 


Multi 12V 


FLEXIBLES KABELMANAGEMENT 
Das modulare Kabelmanagement reduziert die 
Luftverwirbelungen im PC-Gehäuse und 
optimiert die Luftstrómung. Auch bei der 
Installation unterstützt sie das 


Modular Kabelmanagement da nur die Kabel verwendet 


werden die auch wirklich benótigt werden. 


DC-DC TECHNOLOGIE 

Kleinere Bauteile, hóhere Effizienz, weniger 
Wármeabgabe, stabilere Leistung und eine 
perfekte Regulierung der Ausgangsspannungen 
sind die enormen Vorteile dieser modernen 
Technologie.(CMX850/1000/1200) 


HOCHLEISTUNGS- & 
FESTSTOFFKONDENSATOREN FÜR 
ALLE AUSGANGSLEITUNGEN 
Hochwertige Feststoffkondensatoren garantieren 


eine vielfach lángere Lebensdauer des 
Netzteils.(CMX850/1000/1200) 


140MM LÜFTER MIT HYDRO- 
DYNAMIC LAGER 

Alle Netzteile der COUGAR® CMX-Serie sind 
von Werk aus mit einem sehr leisen und großen 
140mm Lüfter ausgestattet, der je nach 
Temperatur des Netzteils schneller oder 
langsamer dreht. 


UNTERSTÜTZT MULTI-GPU 
TECHNOLOGIE 


Unterstützung der neusten PCI-Express 2.0 
Grafikkarten durch 8(6*2)pin PCI-E Anschluss. 


SPECIAL | Die Zukunft des Spiele-PCs 


Interview: Ist Raytracing eine praktikable Technik für die Spieleentwicklung? 


GH fragte bei Intel na 


PCGH: Wann wird Raytracing als 
Technik in der Spieleentwicklung 
wirklich nutzbar sein und auch einge- 
setzt werden kónnen? 


Daniel Pohl: Raytracing wird bereits 
in einigen Spielen benutzt. Ein 
Anwendungsfall ist beispielsweise das 
Vorherberechnen von Beleuchtungs- 
informationen in einem Offline- 
Rendering-Durchgang. Die Ergebnisse 
werden in Texturen gespeichert und 
dann beim Darstellen des Levels mit 
hineingerechnet. Eine andere Anwen- 
dung ist der Einsatz in der KI zum 
Finden von Wegen (Path-Finding). 
Auch im Bereich der Kollisionserken- 
nung einer Direct-Hit-Waffe wie einer 
Pistole wird normalerweise ein Strahl 
benutzt, um die Auftreffstelle zu 
berechnen. 


Da wir allerdings keine magische 
Kristallkugel haben, ist es schwer 
vorherzusagen, wann das erste kom- 


merzielle, komplett per Raytracing 
gerenderte Spiel auf dem Markt 
erscheint. Allerdings haben wir auf 
dem IDF 2010 einen Cloud-basierten 
Ansatz gezeigt, durch den man schon 
heute ein Spiel mit Raytracing-Optik 
haben kann, indem man vier Maschi- 
nen — ausgestattet mit jeweils einer 
Intel-Knights-Ferry-Karte — verbindet 
und somit deren Rechenkraft vereint 
(siehe auch BONUSCODE: 27B5). 


PCGH: Wäre es vorstellbar, einen 
Hybrid-Modus aus Raytracing und 
Rasterisierung zu entwickeln, um die 
Technik vor allem in Spielen schon in 
naher Zukunft kommerziell einsetzen 
zu können? 


Daniel Pohl: Es ist möglich, für den 
Spezialfall der primären Sichtbarkeit 
Beschleunigungen einzubauen. Man 
muss dabei jedoch beachten, dass bei 
der Vereinigung zweier Ansätze nicht 
nur die Vorteile, sondern auch die 


Nachteile beider kombiniert werden. 
Nehmen wir beispielsweise das 
Kronleuchter-Modell aus Wolfenstein 
(dt.): Raytraced (www.wolfrt.de), 
welches aus einer Million Polygonen 
besteht. Möchte man dieses wirklich 
mit dem Ansatz der klassischen 
Rasterisierung rendern? Zwischen 
Rasterisierung und Raytracing gibt es 
noch eine Menge anderer Ansätze, 
die möglicherweise besser für diese 
Aufgabe geeignet sind. 


Im Allgemeinen muss man auch 
beachten, dass man mit der Beschleu- 
nigung der primären Sichtbarkeit nur 
einen gewissen Anteil an Perfor- 
mance-Gewinn herausholen kann. 
Nehmen wir einmal an, dass der zu 
rendernde Pixel einen Primärstrahl, 
einen Spiegelungsstrahl, einen Bre- 
chungsstrahl, zwei Schattenstrahlen, 
Texturzugriffe und so weiter benötigt. 
Selbst wenn man für die primäre 
Sichtbarkeit keine Rechenzeit benöti- 


für die primäre Sichtbarkeit einbauen. 
Wunder bei der durchschnittlichen 


Technik erwarten. 


Daniel Pohl, Intel, Research Scientist 


gen würde, so bliebe immer noch der 
restliche Teil zu berechnen. 


Kurz: Ja, man sollte Optimierungen 
Man darf jedoch keine allzu großen 


Framerate für Spiele mit Raytracing- 


Der praktische Umgang mit Onlive: ein Erfahrungsbericht 


Wer den Onlive-Dienst, für den seit Anfang 
Oktober keine Grundgebühren mehr an- 
fallen, nutzt, sollte zunächst einmal nicht 
weiter als 1.000 Meilen beziehungsweise 
1.600 Kilometer vom nächsten OnliveDaten- 
zentrum entfernt wohnen. Beim Spielen via 
Onlive dekodiert ein etwa 500 kByte großes 
Programm den Videodatenstrom des Server- 
parks, wo derzeit 31 Spiele auf Kundschaft 
warten — von Assassin's Creed 2 über Dark- 
siders, Mafia 2 und NBA 2K11 bis hin zu Un- 
real Tournament 3 (dt.). Auch Indie-Titel wie 
World of Goo und The Maw sind mit dabei. 
Sie dürfen alle Spiele beliebig oft 30 Minuten 
anspielen oder einen Drei- beziehungsweise 
Fünftagespass oder gar ein unbegrenztes 
Nutzungsrecht erwerben. Die Kosten dafür 
schwanken je nach Titel zwischen fünf bis 
neun beziehungsweise 20 bis 60 Dollar. 
Allerdings garantiert Onlive derzeit nur eine 
Verfügbarkeit von maximal zwei Jahren nach 
Erscheinen des Spiels. Obwohl Onlive inzwi- 


Arena 


Coming Soon 


Last Played 


= 


Profile 


Brag Clips 


schen auch WiFi-Anbindungen untersützt, 
erzielten wir die stabilsten Verbindungen mit 
einem Kabel zwischen PC und Router. Wie 
angekündigt spielt es tatsáchlich keine Rol- 
le, ob wir mit einem rund zwei Jahre alten 
Macbook mit C2D T8100 und integriertem 
Grafikchip oder einem PC mit einem C2D 
E6600 und Geforce 8800 GTS loslegen: 
Solange der Rechner Videos abspielen 
kann, läuft Onlive. Und das erstaunlich gut: 
Kompressionsbedingte Farbverluste und be- 
sonders bei flinken Renn- und Action-Titeln 
vorhandene Unschárfen gibt es zwar, sie 
fallen beim Spielen jedoch nur gelegentlich 
auf. Lag ist Fehlanzeige, auch die Framerate 
liegt bei 1.280 x 720 Bildpunkten konstant 
bei ausreichenden 35 bis 40 Fps. Allerdings 
strómen satte 700 kByte/s beziehungsweise 
2 GByte pro Stunde durch die Leitung. Zum 
Vergleich: Bei einem 25-Mann-Raid in World 
of Warcraft steigt der Datendurchsatz auf 
gerade mal 35 kByte/s. (ra) 
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und Ton werden als komprimier- 
ter Stream in Echtzeit übertragen. 
Geplant sind zunächst Demos neu- 
er PC-Spiele, dazu kommen später 
Vollversionen, Casual-Games und 
Indie-Titel. Der grófste Unterschied 
zwischen Gaikai und Onlive aber ist 
das eigentliche Geschäftsmodell. Bei 
Gaikai zahlt der Spieleanbieter, nicht 
der Kunde, denn der Cloud-Gaming- 
Dienst finanziert sich über Werbung, 
kostenpflichtige Zusatzdienste oder 
den Vollversionsverkauf. 


Der dritte Cloud-Gaming-Anbieter 
ist die Firma Otoy, die neben Spie- 
len, Filmen und Anwendungen 
auch das Echtzeit-Rendering von 
Kinofilm-Spezialeffekten per Cloud- 
Unterstützung auf den PC streamen 
will. Laut Otoy-Gründer und CEO 
Jules Urbach setzt man dabei kei- 
nen eigenen Client ein, über den 
die Kommunikation mit dem Server 
abläuft, sondern arbeitet mit dem 
Browser. „Dazu“, so Urbach, „nutzt 
Otoy den ORBX-GPU-Videocodec, 
dessen Kodierung per Open CL auf 
den Grafikchips der Server abläuft.“ 


Strahlende Aussichten 

Eine Technik, der bei der Berech- 
nung der Spielgrafik immer mehr 
Bedeutung zukommt und die sich 
auf die Hardware kommender Spie- 
le-PCs auswirken könnte, ist Raytra- 
cing. Die auch als Strahlenverfol- 
gung bekannte Technologie, die von 
der CPU berechnet wird und sich 


gut parallelisieren (also auf mehrere 
Kerne aufteilen) lässt, soll zukünf- 
tig das klassische vom Grafikchip 
ausgeführte Rasterisierungsverfah- 
ren beim Rendering ersetzen oder 
mit Raytracing kombiniert werden. 
Die großen Vorteile von Raytracing 
liegen darin, dass Schatten und Re- 
flexionen ohne größeren Aufwand 
leicht zu berechnen sind und bes- 
ser aussehen als ihre rasterisierten 
Pendants. Da Raytracing sehr viel 
Prozessorrechenleistung benötigt, 
kommt es aktuell allerdings nur bei 
CGI-Szenen von Filmen, aber noch 
nicht bei PC-Spielen zum Einsatz. 


Spielen ohne Grafikkarte? 

Sollten die Spielerechner der Zu- 
kunft allerdings mit sehr potenten 
Mehrkern-CPUs bestückt sein, wird 
es sicher auch Spiele mit Raytracing- 
Optik geben - so sieht das beispiels- 
weise Intel. Laut Aussagen des Chi- 
priesen soll Raytracing in ein paar 
Jahren bei der Spieleentwicklung 
genutzt werden - eventuell auch 
mit der Einschränkung eines ge- 
mischten Ansatzes, der die Stärken 
der Strahlungsverfolgung und das 
klassische — Rasterisierungsverfah- 
ren kombiniert. Daher hat Intel den 
Markteintrittdes zu x86-Prozessoren 
kompatiblen Larrabee-Grafikchips 
erst einmal verworfen und nutzt die 
Technik jetzt für Karten mit dem 
Codenamen Knights Ferry. Diese 
verfügen über 32 Kerne mit jeweils 
vier Threads und 1,2 GHz sowie > 
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Spiel mit mir! 
dLAN? 200 AVmini — 
Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

* Einfach einstecken. Spielen. 
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SPECIAL | Die Zukunft des Spiele-PCs 


Nvida-Chef Jen-Hsun H 


zur Zunkunft des Spiele-PCs 


Am letzten Tag der GTC 2010 machte 
Nvidias Chef Jen-Hsun Huang im 
Rahmen einer Podiumsdiskussion zur 
Zukunft der Computerindustrie einige 
interessante Aussagen: 


Jen-Hsun Huang: Ein PC wird in 
zehn Jahren das Gleiche wie heute 
kosten – aber er wird viel, viel schnel- 
ler sein. Vielleicht so schnell wie ein 
Cluster-Rechner, vielleicht 1.000-mal 
schneller. Oder, um es anders aus- 
zudrücken: Was heute einen ganzen 
Raum ausfüllt, wird in zehn Jahren 

in einem Display Platz finden, das 
man auf dem Kopf trágt. Ich kann es 
kaum erwarten zu sehen, wie etwa 
ein Feldstecher in zehn Jahren aus- 
sieht, Cloud-Anbindung inklusive. 


Jen-Hsun Huang: In zehn Jahren 
wird man auch nicht mehr zwischen 
Hochleistungs- und Endverbraucher- 
Computern unterscheiden. Diese 
Begriffe werden zweifellos keine Rolle 
mehr spielen. Die Tatsache, dass man 
heute den größten Teil seiner Arbeit 
auf einem Tablet-PC erledigen kann, 
ist ein Zeichen dafür. Die Katego- 
rien Tablet, Mobile, Desktop und 
Supercomputer wird es nicht mehr 
geben. Wie sich dann ein Compu- 
ter anfühlt, kónnen sich heute die 
wenigsten vorstellen. Derzeit ist die 
Cloud das große Schlagwort, aber 
das ist momentan lediglich ein Pro- 
gramm, das statt auf dem PC in der 
Cloud läuft. Wir müssen einen Schritt 
weiter gehen: Software in der Cloud 


Jen-Hsun Huang, Nvidia, Gescháftsführer 


ausführen, die auf einem lokalen PC 
unmöglich laufen kann. 


Jen-Hsun Huang: Zum Thema Cloud 
Computing: Auch wenn die Ressour- 
cen in der Cloud nahezu unbegrenzt 
groß sind, hat sich die Internet-Band- 
breite noch nicht entsprechend ver- 
gróBert. Vielleicht müssen wir dann 
die Cloud-Ergebnisse neu berechnen 
und auf die verringerte Bandbreite 
anpassen. Dafür brauchen wir kluge 
Kópfe, die sich darüber Gedanken 
machen ... In den náchsten zehn 
Jahren werden wir groBe Umwál- 
zungen beobachten. Man wird sich 
fragen: Kaufe ich meinen Computer 
im PC-Laden oder in einem Telefon- 
geschäft? Kaufe ich überhaupt noch 
einen Computer oder miete ich einen 
in einem Serverpark? Alles, was wir 
über die Computerindustrie wissen, 
wird sich radikal àndern. 


acht MiByte geteiltem Cache und 
ein bis zwei GiByte GDDR5-RAM. 
Was diese Rechenmonster kónnen, 
demonstrierte Intel auf dem IDF 
2010, wo man eine Raytracing Ver- 
sion von Wolfenstein (dt.) zeigt, bei 
der die Grafikdarstellung von vier 
Servern mit Knights-Ferry-Karten 
gestreamt wurde. 


Kommt der Spiele-PC der Zukunft 
also ohne Grafikkarte aus? Wohl 
nicht, denn bereits aktuelle Grafik- 
chips vereinen die Rechenleistung 
und flexible Programmierbarkeit, 
die für Raytracing nótig ist. AMDs 
Radeon-5000/6000-Reihe ist einer 
der Kandidaten (ebenso wie Nvi- 
dias Fermi-basierte Modelle), bei 
denen man viel Wert auf eine freie 
Programmierung und die Einsatz- 
móglichkeiten abseits konvetionel- 
ler Spielegrafik legt. Schon Ende 
2009 präsentierte Nvidia die Optix- 
Engine, die Echtzeit-Raytracing auf 
Grafikkarten ermóglicht. Fest steht: 
Soll das Spielen auf dem PC in Zu- 
kunft noch schóner werden, ist 
leistungsstarke Hardware gefragt, 
egal ob Prozessor oder Grafikkarte. 


Mobile Konkurrenz 

Zwei Spiele-Plattformen, denen 
in den nächsten Jahren immer 
mehr Bedeutung zukommen wird, 
sind Smartphones und Tablet-PCs, 
beispielsweise das Ipad. Letztge- 
nanntes wird (zusammen mit dem 
Iphone 4) vom Marktführer Apple 
unter anderem als alternatives, mo- 


biles Spielgerät beworben. Der Spie- 
levertrieb wird hierbei über den 
hauseigenen App-Store organisiert. 
In der Auswahl befinden sich einer- 
seits spezielle Versionen von Titeln 
wie Mirror’s Edge, Need for Speed: 
Shift oder Fifa 11, deren Original- 
fassungen auch für PC und Kon- 
sole erschienen sind. Andererseits 
werden immer mehr Spiele auch 
für Iphone und Co. entwickelt. Pro- 
minentes Beispiel dafür ist id Soft- 
wares Rage. Um das Geschäft mit 
dem mobilen Spielvergnügen nicht 
nur Apple zu überlassen, veröffent- 
lichte Microsoft am 11. Oktober das 
Smartphone-OS Windows Phone 
7, das dank Xbox-Live-Integration 
eine Brücke zwischen Handy und 
Spielkonsole schlagen soll (siehe 
Interview unten). Des Weiteren 
ist Google mit dem Betriebssystem 
Android auf dem Markt vertreten. 
Parallel entwickelt sich auch die 
Leistungsfähigkeit der mobilen 
Geräte weiter, wodurch die Optik 
zukünftiger Handy-Spiele profi- 
tiert. So stellte der Chip-Hersteller 
Qualcomm auf der Computex 2010 
einen ARM-Prozessor mit zwei Ker- 
nen und 1,2 GHz Taktfrequenz vor 
sowie die Veröffentlichung eines 
Snapdragon-Zweikerners mit 1,5 
GHz für Anfang 2011 in Aussicht. 
Zusätzlich will Chip-Gigant Intel 
2011 neue Smartphone-Chipsätze 
präsentieren. Nvidia ist ebenfalls 
schon seit Längerem mit leistungfä- 
higen Lösungen der Tegra-Serie am 
Markt vertreten. (75) 


Interview: Wird Mobile-Gaming zur Konkurrenz zum Spielen am PC? Wir fragten beim Smartphone-Hersteller HTC na 


PCGH: Kónnen Sie sich vorstellen, dass 
Handyspiele das Potenzial haben, den 
PC als Spieleplattform zu ersetzen? 


André Lónne: Spiele haben in den 
letzten Jahren enorm an Relevanz und 
Akzeptanz in der Bevólkerung gewon- 
nen - egal ob am PC, auf der Konsole 
oder auf dem Smartphone. Mit un- 
seren Windows-Phone-7-Smartphones 
bringen wir dank Xbox Live Services 
jetzt erstmals auch unterschiedliche 
Spielewelten zusammen und gehen 
damit stárker auf die Bedürfnisse der 
Gaming-Community ein. Dank Xbox 
Live lassen sich zu Hause auf der 
Konsole begonnene Games in einer 
mobilen Variante fortsetzen, man 
kann mit Freunden spielen oder sogar 
Spielstánde austauschen. Der PC als 
Spieleplattform besitzt allerdings eine 
bisher von keinem anderen System 
übertroffene Wandelbarkeit, die auch 
Smartphones vorerst nicht bieten 


kónnen. Handhelds und Smartphones 
haben in Bezug auf die Darstellungs- 
móglichkeiten noch zu starke 
Einschránkungen und meist ist auch 
die Spielsituation eine vóllig andere. 
Wenn ich mit meinem Smartphone 
spiele, dann meist unterwegs. Deshalb 
sollte unserer Meinung nach die 
Konzeption eines mobilen Spiels in 
puncto Schwierigkeitsgrad, Lernkurve 
und Steuerung eine andere sein als bei 
einem PC-Spiel. Das Smartphone ist 
auch ein hervorragendes Medium, um 
ergänzende Spielerfahrungen anzu- 
bieten und Spielwelten zu erweitern. 
Eine praktikable Idee wáre, dass man 
über intelligente Minispiele auf dem 
Smartphone Ingame-Items für ein Spiel 
am PC oder an der Konsole freispielen 
kann. Wir sehen aktuell noch kein Po- 
tenzial für eine Substitution des PCs. 


PCGH: 3D-Spiele stellen hohe Anforde- 
rungen an ein Smartphone. Kann man 


in absehbarer Zeit potentere Grafik- 
chips und Prozessoren bei der nächsten 
Handy-Generation erwarten? 


André Lónne: Die Nachfrage nach 
grafisch hochwertigen, mobilen 
Spielen wächst und auch die Hardware 
wird sich weiterentwickeln. Wir 

gehen fest davon aus, dass sich die 
Grafik- und Prozessorleistung mobiler 
Chipsätze stetig steigert - und damit 
die kontinuierliche Verbesserung der 
Spielerfahrung vorangetrieben wird. 


PCGH: Wie wichtig ist die 3D-Spiele- 
fáhigkeit bei der Entwicklung eines 
Smartphones? 


André Lónne: Dieser Aspekt spielt 
momentan noch eine untergeordnete 
Rolle. Im Fokus steht die Balance 
zwischen hoher Akkulaufzeit und 
guter Spieleleistung. Zudem dienen 
die meisten aktuell für Smartphones 


André Lónne, HTC, Executive Producer 


entwickelten Spiele vor allem dem 
kurzweiligen Zeitvertreib in typischen 
Alltagssituationen, zum Beispiel wenn 
man auf die náchste S-Bahn wartet. 
Diese Spiele müssen daher leicht 
verstándlich und schnell spielbar sein, 
dürfen nicht zu lange dauern und 
sollten auch nicht viel kosten. 
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sind die STRATO V-PowerServer 
tzlich zur garantierten Leistung 
en privater 


gen Preis? Dann 
d Server. Zusä 
le Server-Lösung zum Betreib 


Sie wollen starke Server-Leistung mit voller Admin-Freiheit zum günsti 
genau richtig! Generell verhält sich ein Virtual Server wie ein Dedicate 


stehen Ihnen weitere dynamische Ressourcen zur Verfügung. Die idea 
Websites oder Blogs. Überzeugen Sie sich selbst! Je nach Leistung mit bis zu: 


Jetzt mit Unlimited Traffic 
8 GB RAM und 100 GB Festplatte (RAID 1) 


100% BackupControl für automatische Backups 


3 Domains, 2 eigene IP-Adressen inklusive 
PHP 5, Perl, Python, MySQL-Datenbanken 
Parallels Plesk Panel 9.5 vorinstalliert 


Jetzt 30 Tage Geld-zurück-Garantie! 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


strato.de/server 


* Mindestvertra i 
gslaufzeit 12 Monate. Akti 
. Aktion: V-PowerServer M n 
ur 0 €/Mon. für die erst 
k en 3 Monate, danach nur 
к 17,90 €/Mon. Keine Einri 
E richtungsgebühr! Preise i 
! inkl. MwSt. 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


PC-Spieler: Lasst euer Hobby nicht verkommen 
und sagt eure Meinung. 


Es geschehen noch Zeichen und Wunder: Die neue 
Catalyst-Oberfláche bietet nach Jahren des Betens 
und Bettelns endlich die Option, die sogenannten Op- 
timierungen bei der Texturfilterung von den sinnvollen 
und nótigen Bugfixes zu trennen, die AMD bislang in 
dieses Optimierungspaket nahtlos integrierte. Es zeigt, 
dass Protest nicht immer ungehórt verhallt — besonders 
wenn Sie als Leser mit uns an einem Strang ziehen, sich 
gegen ungewollte Bevormundung wehren und dies den 
betreffenden Herstellern kundtun, sei es auch „nur” in 
Form von Foren-Feedback. 


Als Spieler kónnen Sie nun selbst entscheiden, ob Sie 
eine (wie gering auch immer wahrgenommene) Einbuße 
in der Bildqualitát gegen eine Fps-Steigerung eintau- 
schen wollen. Das Prinzip ist nicht anders, als in den 
Detailoptionen des Spiels selbst zu entscheiden, ob ma- 
ximale Optik wichtiger ist als die Bildrate. Besonders bei 
Spielen, die auf schnellen Grafikkarten dreistellige Fps 
erreichen, ist es meist sinnlos, für 140 statt 120 Bilder 
pro Sekunde auch nur marginale Verringerungen der 
Bildqualitát hinzunehmen — oder sind Sie anderer Mei- 
nung? Die Freiheit, solche Entscheidungen selbst treffen 
zu kónnen, ist auch ein wesentlicher Aspekt, welcher 
PC-Gaming von Konsolenspielen unterscheidet: sich 


nicht klaglos mit dem abzufinden, was einem vorgesetzt 
wird. Offenbar hat auch AMD dies nun verstanden und 
insofern begrüfe ich persónlich diesen Schritt ausdrück- 
lich! Was halten Sie davon? Schreiben Sie mir eine E- 
Mail: cs@pcgameshardware.de! 
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cb, CASEKING. де 


präsentiert: 


Palit GeForce GTX 460 Sonic 


* SONIC-Edition der GTX 460 mit starker 
ıktung 
n Microsofts DirectX 11 
ik-Effekt 


e Berechnungen von Phy 


+ NVIulA 3D Vision Ready mit HDMI 1.4 


GRAPHICS 


AMD 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


SC2: Radeons nun schneller mit AA 


Bei Starcraft 2 brach die Leistung mit Radeon- 
Karten unverhältnismäßig stark ein, sobald man 
Kantenglättung aktivierte. Ein neuer Treiber hilft. 


pielszenen wie die oben abgebildete fordern 
De Starcraft 2 die Hardware enorm; akti- 
viert man zusätzlich Kantenglättung, fällt der 
Durchschnitts-Fps-Wert beispielsweise mit einer 
ansonsten flotten Radeon HD 4890 auf kaum 
spielbare 16,5 Fps. Geforce-Kar- 
ten verlieren ebenfalls viel Leis- 


gonkanten ist stets ein Umweg über das Menü 
des Grafikkartentreibers nötig. 


Wir bekamen vorab die neue Radeon-Treiberver- 
sion Catalyst 10.10a. Damit steigt die Fps-Rate in 
unserer Benchmark-Szene um 5 bis 41 Prozent 
(siehe Tabelle). Der neue Treiber steht voraus- 
sichtlich ab November offiziell bei game.amd.de 


(dm) 


zum Download bereit. 


Starcraft 2: Neuer Catalyst bringt mehr Leistung 


tung, sobald AA aktiviert wird 


1.920 x 1.200, max. Details, Replay „Worst Case 20n2 Short" (Fraps) 


- der Unterschied ist aber nicht 
so deutlich wie bei Radeons. 


Möglicherweise ist die schlechte 


Performance ein Grund, warum 


Blizzard im Grafikmenü von $C2 


keine Option für die Kantenglät- 


tung anbietet - für glatte Poly- 


Catalyst 10.10 Catalyst 10.10a 

Min.-Fps Durchs.-Fps Min.-Fps Durchs.-Fps 
Radeon HD 6870 | 8 (Basis) 28,5 (Basis) 9 (+13 96) 30,0 (+5 96) 
Radeon HD 6850 | 6 (Basis) 25,0 (Basis) 9 (+50 96) 26,3 (+5 96) 
Radeon HD 5870 | 9 (Basis) 27,4 (Basis) 10 (41196) |. 347 (+27 96) 
Radeon HD 5850 | 7 (Basis) 26,1 (Basis) 9 (+29 %) 29,4 (+13 96) 
Radeon HD 4890 | 5 (Basis) 16,5 (Basis) 7 (+40 96) 23,2 (441 96) 
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Startseite | GRAFIKKARTEN 


Geforce GT 430 im Test Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung 


Schon ар gut 60 Euro bekommen Sie die „Mini-Fermi”. Unser Test zeigt, ob 
die Leistung für genügsame Spieler oder Zweit-PCs ausreicht. Ie Me а 


Anno:59,7/590 Сор: 117,4/101,4 Crysis W: 31,1/25,0 Mass Eff. 2: 107,7/88,7 Starcraft 2: 44,9/43,0 
Preis: Є 350,- (- 60 €) || BC2: 76,8/62,7 СМЕ: 87,1736 GTA 4: 44,7429 Metro 2033: 45,9/37,0 WoW WotLK: 89,1/88,2 


ie günstigste Geforce der DX11-fähigen 4er-Reihe verfügt über den 


wei MEN TZSA-X _ 
GF108-Chip. Dessen 585 Millionen Transistoren nutzt Nvidia unter (1.024 MiByte) Anno: 61,5/59,3 CoD:106,0/93,5 Crysis W: 31,5/26,2 Mass Eff. 2: 96,0/82,9 Starcraft 2: 37,6/34,7 
anderem für 96 Shader-ALUs, 2 SIMD- und 16 Textureinheiten. Die bisher Preis: € 280,- (- 60 €) | BC2: 59,7/50,1 СМЕ: 70,1/62,5 ^ GTA4:338/322 Менго 2033: 34,8/28,1 WoW WotLK: 72,7/68,1 
verfügbaren GT-430-Karten werden mit 1 GiByte, in Ausnahmen auch | Tanz Mag EE — 5108 
mit 2 GiByte angeboten. Zum Vergleich: Bei unserem aktuellen Spartipp (1280 MiBye) — | Ae mä German?  CrysisW24,5/199 MassEf.2:86.2719 — Starcraft 24068250 
; А A " $ Preis: € 210,- (- 40 : d E : d 
Geforce GTX 460 mit 1 GiByte (GF104, 1.950 Mio. Transistoren) sind es (408) || всә:61,6/48,8 СМЕ: 693/583 GTA 4: 34,8/33,4 Metro 2033: 36,1/28,8 WoW WotLK: 85,3/80,8 
336/7/56 Einheiten. Dafür kosten GTX-460-1G-Karten mit 160 Euro mehr weno en —— 
als das Doppelte. Die Taktraten der GT 430 liegen bei 700 MHz Chip- D iByte) Anno: 59,4/51,5 CoD: 94,0/81,8 Crysis W: 27,4/22,7 Mass Eff. 2: 87,0/74,1 Starcraft 2: 34,8/30,0 
| ` R Preis: € 200,- (06) || BC2:52,8/424 СМЕ:61,4/545 GTA4:325/310 Мено 2033: 31,5/25,6 WoW WotLK: 70,9/65,3 
1.400 MHz Shader und 900 MHz Speichertakt (DDR3-Chips). 
re 
(1.024 MiByte) - 
М R : ei М Аппо: 57,1/50,2 Сор: 94,3/82,7 Crysis W: 25,7/21,6 Mass Eff. 2: 82,1/70,1 Starcraft 2:33,6/29,4 
Der zurechtgestutzte Fermi-Chip reicht für aktuelle Spiele gerade noch Preis: €200- (-40 €) | всә:52,5440 CMR: 60,8/526 «ТА 4: 28,9/27,2 Metro 2033: 28,4122,8 WoW WotLK: 69,6/63,8 
aus, wenn Sie auf AA und AF verzichten können und ohnehin nur in 1.680 EE RM TEN 
x 1.050 spielen (siehe Benchmarks); AMDs Radeon HD 5670 mit 1.024 Mi- (1.024 MiByte) Anno: 56,6/48,1 CoD: 85,6/72,5 Crysis W: 21,5/17,3 Mass Eff. 2: 61,8/58,5 Starcraft 2: 35,7/30,9 
Byte ist jedoch bis zu 67 Prozent schneller und bereits ab 80 Euro erhält- Preis: € 160,-(-40€) | BC2: 50,7/40,4 — CMR:59/509 GTA 4: 25,8/23,4 Менго 2033: 27,3/21,8 — WoW WotLK: 77,3/71,2 
lich. Falls Sie eine günstige Karte zum AA/AF-freien Spielen suchen, ist die Geforce GTX 465 г ПОШ 
А ER Н 5 1.024 MiByt 
HD 5670 daher die bessere Wahl. Die eigentliche Stárke der Geforce GT ( Бу) Anno: 53,4/44,7 CoD:82,7/70,0 Crysis W: 19,9/15,8 Mass Eff.2:59,9/56,4 Starcraft 2:34,1/27,3 
` А : E М S e Preis: € 170,- (- 20 : Я Я : d 
430 liegt (etwas ironisch bei einem Fermi-Modell) in der Leistungsaufnah- (220.0 || Bcz:484/385 СМЕ: 55,5/46,4 ЄТА 4: 29,1/26,9 Metro 2033: 29,4/22,8 WoW WotLK: 80,6/73,7 
те: Im 2D-Modus messen wir sehr niedrige 7 Watt - halb so viel wie bei Radion Mi Bä 
der HD 5670. Bei Spielen (in unserem Fall: Race Driver: Grid) ist der Un- ` SR Anno: 49,9/43,7 Сор: 82,9/71,2 Crysis W: 22,8/18,4 Mass Eff. 2:76,4/64,3 Starcraft 2: 31,6/26,3 
: E ` . А А Preis: Є 150,- (+/- 0 €) | ВС2: 46,3/369 СМЕ: 53,2470 GTA 4: 27,5/26,1 Metro 2033: 27,2/22,0 WoW WotLK: 68,5/62,3 
terschied mit 42 gegen 48 Watt geringer. Dank der niedrigen Leistungs- 
z A e Р Ў 62,7% 
| z aufnahme bei geringer Last und des Low-Profile-Formats eignen sich uc ——— —. 
GT. 4 DE fü а 4 HTPC Z bi Anno: 51,1/43,2 CoD: 81,8/69,4 Crysis W: 19,5/15,2 Mass Eff. 2: 59,3/53,7 Starcraft 2: 31,4/26,1 
-430-Karten gut für günstige s. Zotac bietet sogar Preis: € 130,-(-30©) | BC2:46,2/36,4 CMR: 53,5/45,1 GTA 4: 24,1/21,9 Metro 2033: 23,1/180 WoW WotLK: 70,2/67,4 
ein passiv gekühltes Modell an - achten sie dann 
: iden Radeon mm TE >. 
aber auf eine gute Geháuselüftung. (dm) (1.024 MiByte) Anno:48,9/42,8 Сор: 77,7/66,9 Crysis W: 21,1/17,4 Mass Eff. 2: 62,5/52,3 Starcraft 2: 23,2/19,8 
Preis: Є 150,- (-30 €) | Bc2:38,7131,3 СМЕ: 47,5407  GTA4:219/2,0 Менго 2033: 22,3/18,4 WoW WotLK: 57,7/53,6 
Geforce откос EE :..- 
(1.024 MiByte) Р 
Аппо: 51,5/45,2 Сор: 94,5/82,6 Crysis W: 21,3/17,4 Mass Eff. 2: 66,3/54,6 Starcraft 2: 32,1/25,1 
ES Preis: € 180,- 109 || Bc2:010* CMR: 0/0* GTA4:259/238 Metro 2033: 21,3/16,8 WoW WotLK: 58,5/55,4 
© 
ro] 
l = Radeon но sro "DE > 
= (1.024 MiByte) 


Anno: 40,8/38,1 CoD: 69,1/60,0 Crysis W: 17,4/15,0 Mass Eff. 2: 55, 1/46, 1 Starcraft 2: 19,9/16,1 
Preis: € 110,-(-20€) | BC2:33,2/28,6 CMR: 41,1/37,1 GTA 4: 20,4/19,3 Metro 2033: 18,2/15,1 WoW WotLK: 53,4/50,9 


= NVIDIA 
D бешге epp ES c. 
4 (896 MiByte) F 
Anno: 48,8/42,7 CoD: 89,3/78,0 Crysis W: 19,3/15,8 Mass Eff. 2: 61,4/50,4 Starcraft 2: 29,1/23,3 
Preis: € 160,- (- 55 €) || Bc2: 0/0* CMR: 0/0* GTA 4: 23,1225 Metro 2033: 19,4/16,0 WoW WotLK: 56,4/53,3 
DTI MUI 
i e 1.024 MiByte) 
= «пмо0д. ( iByte) Anno: 45,1/42,4 Сор: 76,2/65,8 Crysis W: 197/177 Mass Eff. 2: 68,0/57,2 Starcraft 2: 21,2/18,1 
= Preis: € 220,- (+ 60€) | вс2:0/0* CMR: 0/0* GTA 4: 20,4/19,3 Metro 2033: 21,9/16,6 WoW WotLK: 51,6/49,6 
Radeon on Të 
(1.024 MiByte) 


‚Anno: 33,7/32,0 Сор: 60,6/52,1 Crysis W: 14,6/12,8 Mass Eff. 2: 49,0/41,0 Starcraft 2: 17,2/13,9 
Preis: € 100,- (- 10€) || ВС2: 29,5/25,6 — CMR:357/326 GTA 4: 17,5/16,5 Metro 2033: 16,2/140 — WoW WotLK: 47,1/44,6 


Geforce GTX 260 42,2% 
Gefo ce G 430 keine Chance gegen HD 5 (216 ALS 896 MiByte) Anno: 43,4/37,8 Сор: 78,6/68,9 Crysis W: 16,9/13,6 Mass Eff. 2: 52,5/39,2 Starcraft 2: 27,2/21,8 


, " Preis: € 160,- (+/-0 €) || Bc2:010* СМА: 0/0* GTA 4: 19,6/18,7 Metro 2033: 15,3/13,3 WoW WotLK: 52,1/48,4 
Call of Duty: Modern Warfare 2, DX9, max. Details, Spielstand „Der Gulag” 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, P55-Mainboard, 4.096 MiByte DDR3-1600 (9-9-9-21); Windows 7 x64, Geforce ES an a. Ds n ma See Es zk Se Wi 2; 
260.77 (Q)/Catalyst 10.9 (Al def) Bemerkungen: Die Radeon HD 5670 bietet teils deutlich mehr Leistung als die ето : Metro ; Starcraft 2: Starcraft 2; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 
Geforce GT 430 und kostet nur 15 bis 20 Euro mehr. Selbst die ältere GT 240 liegt vor der GT 430. 


E 

ird 

Ei 

g 

Е 

= 

5 

в 

8 

: BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR Radeon HD 4870 SEE 41,8% = 

СЕЕ 2 10 20 r 30 40 50 60 70 (1,024 MB] Anno: 40,3/38,0 CoD: 69,9/60,1 Стуѕіѕ W: 17,6/15,9 Mass Eff. 2: 61,3/51,8 Starcraft 2: 19,1/16,6 = 

- [7 nno: 40,. л OD: 69, , rysis W: 17,1 2 lass L 2:61, К агсга! 19, * e 

cp IE 1. 61,3 (467 %) Preis: Є90,- 60) || всә: 00“ CMR: 0/0* GTA 4:18,7/17,5 Metro 2033: 18,9/15,6 WoW WotLK: 47,7/45,4 |< 

Geforce GT 240 (550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 53,3 (+45 %) u 

Radeon HD 5570 (667/7000 MHz, 1 GB] O NNNM 46,4 (--26 %) Radeon HD 4870 | 33,1% a 

Geforce GT 430 (700/1.400/900 MHz, 1 GiB) | Rare 36,5 (Basis) (512 MiByte) E 

Anno: 39,6/37,4 CoD: 68,6/58,8 Crysis W: 11,7/9,4 Mass Eff. 2: 60,4/51,3 Starcraft 2: 16,9/10,2 Ze 

Colin McRae Dirt 2, Ver. 1.1, DX11, max. Details, PCGH-Rennen , Malaysia" Preis: € 110,- (- 20 €) || вс2: an CMR: 0/0* GTA 4: 14,5/6,1 Metro 2033: 12,0/3,8 ` WoWWotlK:47,5/451 IS 

" „Л, 1 " r п я 

© 

BESSER » | Bilder pro Sek. |o о 20 30 40 | 50 60 70 o SD GS | В E 

Radeon HD 5670 (775/2.000 MHz, 1 GiB) 70,1 (+30 90) : - iByte) Anno: 34,9/29,4 CoD: 59,5/52,0 Crysis W: 13,9/10,9 Mass Eff. 2: 39,9/31,6 Starcraft 2: 17,8/13,9 Е 

Geforce GT 2405507340170 Mz 1 Gi] 69,4 (+29 %) Preis: Є 80,- (- 10€) || Bc2:0/0* CMR: 0/0* GTA4:182/17,0 Metro 2033: 10,1/8,1 WoW WotLK: 501/444. |5 

Geforce GT 430 (700/1.400/900 MHz, 1 GiB) 58,9 (+9 %) Geforce 8800 GTX Lë 291% Е 

Radeon HD 5570 (667/2.000 MHz, 1 GIB) 53,9 (Basis) (768 MiByte) = S 

Anno: 31,3/26,7 CoD: 46,2/41,3 Crysis W: 13,2/10,5 Mass Eff. 2: 36,5/30,4 Starcraft 2: 17,3/13,4 = 

WoW: WoTLK v3.3.5, DX9, max. Details, „Fort Wildervar nach Westwacht" Preis: nicht lieferbar || всә: 0/0* CMR: 0/0* GTA4:155/149 Metro 2033:8,963  WoWWotLK:39,21365 |. 
H .3.5, , Я n 

BESSER Bilder pro Sek. |o 10 20 "30 40 60 70 3 

Geforce GT 240 (550/1.360/1.700 MHz, 1 СІВ 40,4 (+34 % MM н : : А к 

Radeon kb) z (075-000 Mz, 1 GiB} ) 379 d EN й Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent der x 

Geforce GT 430 (700/1.400/900 MHz, 1 GiB) 32 (46 %) schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (außer GTA 4, da inkompatibel mit Kantenglättung)/ u 

Radeon HD 5570 (667/2.000 MHz, 1 GIB) 30,2 (Basis) max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. Е 

stem: Core i7- ,0 GHz x 20), X58, 2 x 2 GiByte - -9-9-24), Windows 7 x z 

EES System: Core 17-860 4,0 GHz (200 x 20), X58, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24), Windows 7 x64 v 

SÉ .680 x 1.050, Я 

| [фть E FSAA/AF Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 8 
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Erháltlich ab Mitte November bei: www.alternate.de = www.aquatuning.de = www.atelco.de = 


TIQUITATEN GEHÖREN 
MUSEUM. NICHT IN 
INEN RECHNER. ........ 


NEU DARK POWER PROF? 


Brandneueste Technik. 


Innovativ in jeder Hinsicht: Die LLC-DC/DC-Technologie macht das 
P9 nicht nur unglaublich effizient, sondern zu einem der besten seiner Art. 
Hier die Specs: 


Wirkungsgrad bis zu 93%: Gold Zertifizierung 
LLC-DC/DC-Technologie für höchste Effizienz und Stabilität 
Ultra Silent Concept mit SilentWings-Lüfter 

Verbesserte Lüftersteuerung für noch leiseren Betrieb 


Mehr Informationen bekommst du auf www.be-quiet.de. Oder unter 
Freunden auf unserer facebook-Fanpage. Bastian ist schon dabei. 
Sei du es auch! 


D iet! 
www.kcn-computer.de = www.kmelektronik.de = www.mindfactory.de = www.snogard.de € q Ч le ш 


GRAFIKKARTEN | Kaufberatung 


Die richt 
Grafikka 


Kaufberatung: So finden Sie die perfekte Karte für Ihre Zwecke! 


Radeon? Geforce? Displayport? 2.048 MiByte? Direct X 11? Physx? Anisotrop? Die Welt der Grafik- 
karten wirft zahlreiche Fragen auf. PC Games Hardware gibt Hilfestellung beim Kauf. 


rafikkarten mauserten sich 
Cn der vergangenen 15 
Jahre von reinen Grafikbeschleu- 
nigern zu 
zeugen. 
gehen zahlreiche Fragen zu den 
móglichen Einsatzgebieten einher. 
Zu allem Überfluss spicken die 
Grafikkartenhersteller die ohnehin 
grofse Fragenbasis mit Marketing- 
Euphemismen und Stolperfallen. 
PC Games Hardware gibt Ihnen auf 
fünf Seiten den nótigen Überblick. 


Multifunktionswerk- 
Mit dieser Universalitàt 


Aller Anfang: Einsatzzweck 

Die wichtigste Frage vor dem Kauf 
lautet: Was soll die Grafikkarte ma- 
chen? Falls Sie nun an Textverarbei- 
tung, das Internet und den (HD-) 
Film zwischendurch denken, erfül- 
len bereits sehr günstige Grafikkar- 
ten oder sogar auf dem Mainboard 
integrierte Grafikchips (IGPs) all 
Ihre Wünsche. Faktisch stellen Letz- 
tere das Optimum dar: Mit einer 
Radeon-IGP der AMD-Plattformen 
785G, 790GX oder 890GX erhalten 
Sie den nótigen Funktionsumfang 
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in stromsparender Form, ohne dass 
Sie in eine dedizierte Grafikkarte 
investieren müssten. Das gilt einge- 
schränkt auch für Intels GMA HD 
(„HD Graphics“), die IGP der Core- 
i5-Prozessoren. HD-Beschleunigung 
und 2D-Bildausgabe arbeiten tadel- 
los, in Spielen kommt es aufgrund 
der unausgereiften Treiber jedoch 
oft zu Problemen. Spiele sind das 
Stichwort: Je größer Ihr Spiel- 


wunsch ist, desto potenter sollte 
auch die eingesetzte Grafikeinheit 
sein. Keine IGP stemmt aktuelle 
Spiele mit maximalen Details, Ab- 
striche sind unvermeidlich. Wenn 
Sie außerdem Wert auf hochwertig 
gefilterte Texturen (AF) und Kan- 
tenglättung (AA) legen, steigt der 
Anspruch an die Grafikkarte und 
Ihr zu investierendes Budget noch- 
mals an. Schon für rund 100 Euro 


Wie viel Geld geben Sie für eine 


1,25 % | 


2,44 % 
4,95 % 


23,89 % 
6,67 % 


9,24% 


je 0,33 % 


5,09 % 


В 150 bis 200 Euro 
I 200 bis 250 Euro 
250 bis 300 Euro 
100 bis 150 Euro 
E 300 bis 350 Euro 
В 350 bis 400 Euro 
E 450 bis 550 Euro 
Mehr als 550 Eur 
75 bis 100 Euro 
50 und weniger Euro 


...0,33% 
Bi 50 bis 75 Euro .............. 0,33% 
Das schwankt 
zu stark/Sonstiges.......... 5,09% 


Teilnehmer: 1.515 auf www.pcgh.de 


erhalten Sie eine Grafikkarte, die 
allen aktuellen Spielen ohne diese 
Aufwertungen gewachsen ist. 


Auf die Größe kommt es an 
Doch nicht nur ein Faible für AA 
und AF entscheidet, auch die Auf- 
lösung des Bildschirms 
maßgeblicher Parameter für Ihre 
Grafikkartenwahl als Spieler. LC- 
Displays arbeiten mit einer nativen 
Maximalauflösung, die am besten 
aussieht. Zwar beherrscht das Gros 
aktueller LCDs die gute Interpo- 
lation geringerer Auflösungen, an 
die Schärfe der nativen Pixelzahl 
kommt diese jedoch nie heran. Da 
jeder Bildpunkt berechnet wer- 
den muss, steigt mit der Auflösung 
der Anspruch an die Grafikkarte. 
Anders formuliert: Besitzer eines 
19-Zoll-Bildschirms benötigen kei- 
ne Grafikkarte jenseits von 200 
Euro - es sei denn, die Umrüstung 
auf einen zeitgemäßen Monitor ist 
geplant. Nehmen wir an, Sie spie- 
len auf einem 19-Zoll-Gerät und 
planen das Upgrade auf ein Full- 


ist ein 
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Kaufberatung | GRAFIKKARTEN AM || 


Das perfekte Paar aus LCD und GPU 


LCD Typische Auflösung | Empfohlene Grafikkarten 

19 Zoll 1.280 x 1.024 Geforce GTS 450, Radeon HD 5750 

20 Zoll 1.600 x 1.200 Geforce GTX 460/768M, Radeon HD 5770/1G (OC) 
22 Zoll 1.680 x 1.050 Geforce GTX 460/1G, Radeon HD 6850/5850 

23 Zoll 1.920 x 1.080 Geforce GTX 460/1G (OC), Radeon HD 5850 

24 Zoll 1.920 x 1.200 Geforce GTX 470, Radeon HD 5850/6870 

27 Zoll 2.560 x 1.440 Radeon HD 5870 (OC), Geforce GTX 480 

30 Zoll 2.560 x 1.600 Radeon HD 5870/2G, Geforce GTX 480 (OC) 


HD-Display. Simple Mathematik 
verrät Ihnen die Konsequenzen 
für Ihre Grafikkarte: 1.280 x 1.024 
entspricht 1.310.720, 1.920 x 1.080 
bereits 2.073.600 Bildpunkten - 58 
Prozent mehr Arbeit für den Gra- 
fikprozessor, die schlimmstenfalls 
in 1:1 weniger Fps mündet. 1.920 x 
1.200 legt, ausgehend von „1.080p“, 
nochmals zehn Prozent obendrauf. 
Richtig aufwendig wird es im 
27-/30-Zoll-Bereich: Bildschirme 
mit 2.560 x 1.440 (16:9) oder 2.560 
x 1.600 (16:10) Pixeln bürden der 
GPU mehr als doppelt so viel Arbeit 
auf wie solche mit 1.680 x 1.050. 
Die beiden letztgenannten Auflö- 
sungen erfordern sehr starke Pixel- 
künstler, unterhalb einer Geforce 
GTX 480 oder Radeon HD 5870 
ruckeln aktuelle Spiele. Crysis und 
Warhead gehören zu den Ausnah- 
men, welche selbst heutzutage 
nicht vernünftig in 2.560 x 1.600 
laufen. Selbst stark übertaktete 
High-End-Boliden scheitern oft an 
der 30-Fps-Hürde. 


Um die Pixel-Manie etwas plakati- 
ver zu formulieren: Eine Radeon 
HD 5770 berechnet in 1.920 x 1.200 
mit 4x MSAA/16:1 AF durchschnitt- 
lich so viele Fps wie die kleinere 
HD 5750 in 1.680 x 1.050 mit den- 
selben AA/AF-Einstellungen. Ähn- 
liches gilt für die beiden GTX-460- 
Geschwister. Weitere Details und 
sinnvolle Kombinationen aus Mo- 
nitor und Grafikkarte liefert Ihnen 
die obige Tabelle. Die Randspalte 
hingegen illustriert, was Ihnen die 
Investition in eine schnellere Gra- 
fikkarte visuell bringt: hübschere 
Grafik bei vergleichbaren Fps. 


Kühler-Grundlagen 

Je schneller eine Grafikkarte zu 
Werke geht, desto heißer wird sie. 
Der Grund dafür ist logisch: Re- 
chenleistung wird von Transisto- 
ren bereitgestellt. Je mehr Transis- 
toren und je schneller diese takten, 
desto größer fällt auch deren Wär- 
meabgabe aus. Zwar helfen immer 
feinere Fertigungsverfahren und 
Ingenieurskönnen bei der Reduk- 
tion der unerwünschten Hitze, ein 
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Kühler ist jedoch Pflicht. Um der 
Abwärme moderner Grafikkarten 
Herr zu werden, ist schon längst 
mehr nötig als ein kleiner Alumi- 
niumblock plus Mini-Lüfter. Der 
Einsatz von Kupfer, Heatpipes und 
ausgeklügelten Formen ist im High- 
End-Bereich gang und gäbe. Dabei 
existieren zwei Kühlansätze: Radi- 
al- und Axiallüfter-Konstruktionen. 


Die normalerweise relativ hohen 
Radiallüfter arbeiten wie die Schau- 
felräder einer Mühle: Die zumeist 
oben angesaugte Luft wird nicht 
nach unten geblasen, sondern zur 
Seite gepresst. Das prädestiniert 
diese Lüfter für den Einsatz am 
Heck einer Grafikkarte, direkt ne- 
ben einem engen Lufttunnel voller 
Kühllamellen. Letzterer nimmt di- 
rekten Kontakt mit den Hitzequel- 
len auf, allen voran dem Grafikchip. 
Aufgabe des Radiallüfters ist es, mit 
möglichst viel Druck die Hitze di- 
rekt aus dem Gehäuse zu pusten. 
Aus diesem Grund nennt man 
diese Kühlmethode „Direct Heat 
Exhaust“ (kurz DHE). Ihr Prob- 
lem: Ein hoher Luftdruck erfordert 
hohe Drehzahlen, gleichbedeutend 
mit Lärmbelästigung. 


Die Axial-Methode verfährt anders: 
Der oder die Lüfter sitzen nicht 
neben dem Kühlblock, sondern da- 
rauf; die Luft trifft frontal auf das 
Metall und wird von den Lamellen 
in mehrere Richtungen gelenkt. Der 
Nachteil dieser Methode ist, dass ein 
Großteil der Abwärme im Gehäuse 
verteilt wird. Zum Ausgleich ist es 
nicht nötig, mit aller (Dreh-)Kraft 
einen Lufttunnel zu erzeugen. E 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Video: Grafikkar- 

ten-Details erläutert, massen- 

DVD weise Tools (u. a. Afterburner, 
Bonuscode 


GPU-Z, VGA-Tool etc.) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


100 Euro: Geforce GTS 450 
Of" rer nenn » 


d 


Eine unübertaktete Geforce GTS 450 genügt in Crysis Warhead für spielbare 30 Fps in 
1.280 x 1.024 mit 16:1 AF — ohne AA. Greifen Sie zum Tuning-Tool, sind relativ problemlos 
Taktsteigerungen um 20 Prozent móglich, was dann auch für 1.680 x 1.050 ausreicht. 


200 Euro: Geforce GTX 460/1G OC 
А АУ ы ШШЕН И 
Ж 7 


i 
j 


800/1.600/2.000 MHz. Ihre Leistung genügt, um Crysis Warhead in 1.680 x1.050 mit 
4x MSAA/16:1 AF bei rund 30 Fps zu betreiben — oder іп 1.920 x 1.200 ohne MSAA. 


300 Euro: Radeon HD 5870 
M wwe pT T3 CA) W m 
| WS i ara ] | n M AR des - 


IN 


A 
77^» At 
А. AT. а 6 
AMDs Radeon HD 5870 ist erstmals seit ihrem Launch für unter 300 Euro verfügbar. Crysis 
láuft selbst in Full-HD mit 4x MSAA/16:1 AF mit 30 Fps, auch 1.920 x 1.200 ist mit etwas 
OC gut spielbar. Obacht: Das Radeon-AF zeigt szenenabhángig Banding/Flimmern. 
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Eine Frage des Herstellers: Garantie 


Leistung in rechenlastigen Spielen 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


BED. SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


; : Р : А „ 
Es gibt Leute, die schwóren auf einen bestimmten Hersteller — etwa weil sie Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand SE er TE 
А А . А H » BED. >» 
damit gute Erfahrungen gemacht haben. Doch es gibt auch andere Dinge, die BESSER E | Bilder pro Sekunde 0 10 20 | 30 
beispielsweise MSI von Zotac oder Asus unterscheidet. Radeon HD 5870/2G (8507.400 MHz) 315 
Radeon HD 5870/1G (850/2.400 MHz) 31,5 
Garantie und Gewährleistung sind nicht synonym zu verwenden, obgleich das um- Geforce GTX 480/1,5G (701/1.402/1.848 MHz] 311 
gangssprachlich gerne getan wird. Bei der Gewährleistung handelt es sich um eine vom Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 257 
Gesetzgeber vorgeschriebene Zeitspanne, innerhalb derer Produktmängel vom Verkäufer Geforce GTX 470,286 (608/1.215/1.674 MHz) — E 
E Е А S Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MH: —— "—£á 
übernommen werden müssen. In Deutschland sind seit dem 01.01.2002 zwei Jahre vor- == | 2 | 
: А Я ; Е Я MUR : Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) С = 21. 
geschrieben. Viele Hersteller móchten ihren Kunden einen Mehrwert jenseits dieser zwei Radeon HD 5830716 (8000.000 MHz] у 
Jahre bieten. Hier kommt die Garantie ins Spiel, die freiwillig ist und ап den Gewáhrleis- Geforce GTX 465/1G (608/1.215/1.604 MHz) EE 199 
tungszeitraum anschlieBt. Die Herstellergarantie kann die Gewáhrleistungsansprüche Radeon HD 4890/16 (850/1.950 MHz) EM 19,7 
ar Ener Sonnen Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) Т = 
у р Geforce GTX 275/896M (633/1 .404/1.134 MHz) | — 193 
Asus beispielsweise gewährt seinen direkten Kunden (Distri- en — 
4 M 2 Я o adeon ү iz | — А 
butoren) eine dreijáhrige Garantie, die normalerweise an End- Geforce GTX 260/896M (576712427999 MHJ Lr "Tn 
kunden weitergegeben wird. Sie erhalten damit ein weiteres Geforce GTS 250/16 (73671.83671.102 MHz) [7 14,7 
Jahr Unterstützung im Schadensfall. Zotac geht noch einen Radeon HD 5750/16 (700/2.300 MHz) dl 14,6 
Schritt weiter: Wenn Sie Ihr Produkt binnen zwei Wochen nn — P 
CHEN "e eforce f 2) А 
nach dem Erwerb registrieren, erhalten Sie fünf Jahre Garan- Radeon HD 4870512 7501 800 MHA ENENN 117 
tie. Evga gewáhrt bei Registrierung je nach Produkt sogar Radeon HD 4850/512M (625/993 MHz) E 10 
zehn Jahre. MSI, Gigabyte, Sapphire, HIS, Sparkle und weitere Geforce 8800 GT/512M (60271.512/900 MHz) DEN 
ehen nicht über die zweijährige Gewährleistung hinaus. а А u В В 
9 EIS 9 Arcania: Gothic 4, max. Details inkl. Ultra-Schatten, Spielstand , Feshyr" (kein AA!) 


0 10 
Geforce GTX 480/1,5G (701/1.402/1.848 MHz) 
B" S Radeon HD 5870/2G (850/2.400 MHz) 
Spiele-Übersicht: DX11 und G Physx (Auswahl) Radeon НО 5870/1G (850/2.400 MHz) 
E = = = Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 
Spieletitel Direct X 11 (und was es bringt) GPU-Physx Radeon HD 585071 (725/2.000 MH 
Aliens vs. Predator a (inklusive Tessellation) ein Geforce GTX 465/1G (608/1.215/1.604 MHz] 
Batman: Arkham Asylum Nein a Radeon HD 5830/16 (800/2.000 MHz) 
Battleforge a (steigert nur die Bildrate) ein I z Zr —À = € 
'etorce. E » 12, 
Battlefield: Bad Company 2 a (feinere Schattenfilterung) Nein Radeon HD 4890716 (8501.350 Mz] 
Civilization 5 a (mehr Fps, bessere Texturen, Tessellation) ein Geforce GTX 275/896M (633/1.404/1.134 MHz) 
Colin McRae: Dirt 2 a (schárfere Grafik & Tessellation) Nein Geforce GTX A60/768M (67571,35071.800 MHz) 
Cryostasis ein a Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 
Radeon HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 
Dark Void Nein a Radeon HD 4870/512M (750/1.800 MHz) 
Darkest of Days (dt.) ein a Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 
F12010 a (inoffiziell; schärfere Grafik) Nein Radeon HD 5750/1 G (700/2.300 MHz) 
s Geforce GTS 450/1G (783/1.566/1.800 MHz) 
Ghost Recon: Adv. Warf. 2 en - - a - Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 
Lost Planet 2 Bench-Demo a (Tessellation & feinere Schatten) ein Geforce 8800 GTX/768M (57673507900 MHz) 
Mafia 2 ein a Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 
Medal of Honor: Multiplayer (Beta) | Ja (feinere Schattenfilterung) ein Radeon HD 3870/512М (7751 126 MHz) 
Metro 2033 a (inkl. Tessellation & erweitertes DoF) TUUS 
e T. n e d X d. " 
cu Edge Nein 82 E MSAA/16:1 AF 
ZS а en | І System: Core 17-860 (OC @ 4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 260.63 
Stalker: Call of Pripyat a (mehr Fps und/oder Tessellation) ein Beta (Q), Cat 10.9 WHQL (A.l. Std.) Bemerkungen: Das gleiche Bild bei zwei Spielen: Grafikkarten bis 200 Euro 
WoW: Catalysm Beta a (mehr Fps und Wasser-Reflexionen) ein performen zwar gut, ab der GTX 470 respektive HD 5850 stellt sich jedoch ein größerer Leistungssprung ein. 


,Best bang for the buck": Übersicht der Fps pro Euro 
Besonders attraktiv: Nvidias Geforce GTX 470 und GTX 460 (beide Modelle) 

400 

Radeon НО 5870/26 .—O 
350 Geforce GTX 480/1,56 ——О 
300 
O~- Radeon HD 6870 
6 250 Radeon НО 5850/16 
ü O— Geforce GTX 470/1,28G 
2 Radeon HD 5830/1G "LIT 
m І Ó Radeon HD 6870 
- Geforce GTX 460/1G 
& 150 Radeon HD 5770/1G 9 O- Geforce em aeone | 
d т Radeon HD 6850 
100 Radeon HD 5750/1G BS Geforce GTX 460/768M 
50 Geforce GTS 450/1G 
0 
30 40 50 60 70 80 90 100 110 
Bilder pro Sekunde (normierte Fps aus dem PCGH-Index) 
Basis: PCGH-Leistungsindex in Relation zum bei Redaktionsschluss aktuellen Marktpreis. Beachten Sie auch den HD-6800-Test in dieser Ausgabe! 
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Lustiges Lautstárkeraten 
Sowohl AMD als auch Nvidia set- 
zen bei ihren Referenzdesigns 
seit Jahren auf Radialkühler. 
Die Partner-Hersteller hingegen 
bestücken ihre Eigenbauten in 
neun von zehn Fällen mit ei- 
nem Axialdesign. Unsere Tests 
bestátigen: Bei vergleichbaren 
Temperaturen ist eine solche 
Adaption meistens leiser als ein 
DHE-Design. Sofern Sie also kei- 
nen Test der PCGH zur Hand ha- 
ben, hilft Ihnen diese - keines- 
wegs allgemeingültige - Regel 
bei der groben Auswahl mögli- 
cher Grafikkarten. 


Leistungsaufnahme 
SovielSieauch spielen: Die meis- 
te Zeit verbringt eine Grafikkarte 
im „Leerlauf“, das heißt mit der 
Darstellung eines zweidimensio- 
nalen Bildes. Wenn eine Grafik- 
karte hier Strom verschwendet, 
wirkt sich das signifikant auf 
Ihre Jahresabrechnung aus. Das 
wissen auch AMD und Nvidia, 
weshalb zumindest die aktuellen 
Modelle über effiziente 2D-Modi 
verfügen. Die durchschnittliche 
2D-Leistungsaufnahme einer 
Geforce GTX 460 beträgt sehr 
sparsame 15 Watt, während eine 
HD 5850 etwas über 20 Watt 
konsumiert. Besonders für Nut- 
zer einer Radeon HD 4870/4890 
mit ihrem typischen Verbrauch 
von 50 bis 60 Watt (!) auf dem 
Windows-Desktop lohnt sich 
der Umstieg. Weniger effizient 
geht das Referenzdesign der 
Geforce GTX 480 ans Werk, hier 
sind zwischen 40 und 45 Watt 
zu verzeichnen - die stark ge- 
kühlten Eigendesigns von Zotac 
(AMP), Sparkle (Calibre X480) 
und Co. senken den Wert auf 30 
bis 35 Watt. 


Wie viel VRAM? 

Wer derzeit eine Grafikkarte 
sucht, findet Speicherbestückun- 
gen von 512 bis 2.048 MiByte. 
Der oft anzutreffende Irrglaube 
„Viel hilft viel“ wird vom Mar- 
keting der Hersteller geschürt: 
Selbst ` Einsteiger-Grafikkarten 
werden mit 1 GiByte Video-RAM 
(VRAM) bestückt, um eine móg- 
lichst hohe Zahl vorzuweisen. 
Sinnvoll ist das nicht, denn eine 
Grafikkarte im Segment unter 
100 Euro zieht keinen sinnvollen 
Nutzen aus mehr als 512 MiByte. 
Soll die günstige Grafikkarte 
1.280 x 1.024 Bildpunkte berech- 
nen, so genügen 512 MiByte 
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vollkommen. Das Einzige, was 
für 1.024 MiByte im Low-End- 
Segment spricht, ist, dass Sie die 
Speicherverdopplung schon für 
fünf bis zehn Euro bekommen. 
Vorteile dadurch stellen sich je- 
doch erst ab 1.680 x 1.050 unter 
Verwendung von 4x MSAA ein. 
Diese entscheiden zwar nicht 
über die Spielbarkeit, liegen 
aber oft im zweistelligen Pro- 
zentbereich. Da 1.680 x 1.050 
und 1.920 x 1.080 zum Standard 
unterSpielern avancierten, raten 
wir jedem Neukäufer zu einer 
1-GiByte-Karte - egal ob es sich 
um eine Radeon HD 5700, eine 
HD 5850 oder eine HD 6800 
handelt. Falls die Wahl besteht, 
betrágt der Aufpreis für das dop- 
pelte Speicherpolster hóchstens 
zehn Prozent, die sich lohnen. 


Geforce: „krummes” RAM 
Technisch bedingt verfügen 
viele Geforce-Grafikkarten über 
kurios anmutende  Speicher- 
mengen. 768, 1.280 oder 1.536 
MiByte sind bei der Geforce- 
400-Serie anzutreffen. Wie wir 
im Rahmen zahlreicher Tests 
herausfanden, genügen die 768 
MiByte der kleinen GTX 460 bis 
hinauf zu 1.920 x 1.080 Pixeln 
plus 4x MSAA - mit achtfacher 
Kantenglättung und/oder hóhe- 
rer Auflósung làuft der Speicher 
über und die 1-GiByte-Version 
setzt sich nicht nur dank ihrer 
hóheren Speicherbandbreite 
stark ab. Die GTX 470 bekom- 
men Sie indessen nur mit 1,28 
GiByte, auch bei der GTX 480 
bleibt nur der Griff zu 1,5 Gi- 
Byte. Das ist nicht schlimm - im 
Gegenteil, diese Mengen reichen 
für übliche Einstellungen immer 
aus. Erst bei 30-Zoll-Auflósungen 
inklusive hoher AA-Modi jen- 
seits von Áx stellt sich allmáhlich 
Speichermangel ein. 


Obacht, Speicherchaos 

Sie liebäugeln mit einer günsti- 
gen DX11-Grafikkarte des Typs 
Radeon HD 5550/5570 oder Ge- 
force GT 430? Dann schauen Sie 
besser zweimal auf den Speicher, 
denn Bestückung und Taktraten 
liegen im Ermessen des Herstel- 
lers. Besonders „gefährlich“ ist 
die HD 5550, die nicht nur mit 
DDR2-RAM (400 MHz), sondern 
auch mit (G)DDR3 (max. 800 
MHz) und GDDR5 (max. 2.000 
MHz) im Handel liegt. Die Leis- 
tungsunterschiede zwischen 
DDR2undGDDR3liegenbei D 
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: Flüsterleise Grafikkarten 


oduktempfehlunge 


Bildverbesserer: Anti-Aliasing (AA) 


MSI N450GTS Cyclone OC 


In der vergangenen Ausgabe bewies MSIs NA450GTS mit Cyclone-Kühler, dass sie die leiseste 
Geforce GTS 450 auf dem Markt ist: Die von uns gemessenen 0,2 Sone auf dem Desktop und 
in Spielen verdienen in einem geschlossenen Gehäuse das Prädikat „unhörbar” — bei deut- 
lich besserer GPU-Temperatur gegenüber einer Passivkühlung (53 Grad Celsius in Spielen). 
Dank der werkseitigen Übertaktung 
um 9/11 (GPU/RAM) Prozent kann 
es die N450GTS in vielen Fällen mit 
einer Radeon HD 5770 aufnehmen. 
Die 21 Zentimeter lange Karte benó- 
tigt einen 6-Pol-Stromanschluss zum 
| Betrieb und liefert den passenden 
| Adapter von Molex auf 6-Pin gleich 
mit. Die 2D-Leistungsaufnahme be- 
ziffert sich auf sehr gute 14 Watt. 


Sapphire Radeon HD 5850 Rev. 2 
Still und heimlich brachte der AMD-Partner Sapphire die zweite Revision seiner HD 5850 auf 
den Markt. Die Karte ist unser Geheimtipp für all jene, die ein leises und dabei günstiges 
Modell dieser Klasse suchen. Der optisch unspektakulàre Kühler inklusive Axiallüfter benó- 
tigt zwei Slots («4 Zentimeter) im Gehäuse und arbeitet im Leerlauf bei fast unhörbaren 0,3 
Sone; in Spielen werden hóchstens 
0,6 Sone erreicht. Das ist sehr gut 
und wiegt die fehlende Übertaktung 
ab Werk klar auf. Sie wünschen sich 
ein werkseitig schnelleres Modell? 
Dann greifen Sie zur Powercolor 
HD 5850 PCS+ (760/2.100 MHz, 
1,4 Sone unter Last) oder zur Asus 
EAH5850 TOP Direct Cu (765/2.250 
MHz, 1,6 Sone). 


Zotac Geforce GTX 470 AMP-Edition 

Der Nvidia-Partner Zotac kooperiert mit dem Kühlerspezialisten Zalman, weshalb sowohl die 
GTX 470 AMP als auch die GTX 480 AMP dessen Kühler VF3000F tragen. Auf der werkseitig 
um 8/2 (GPU/RAM) Prozent übertakteten GTX 470 AMP leistet der Triple-Slot-Bolide (5,4 
Zentimeter Bauhöhe) sehr gute Dienste: Im Leerlauf werden kaum hórbare 0,5 Sone erreicht, 
unter Spielelast lediglich 0,7 Sone 
— kein Vergleich zu den bis zu 5,0 
Sone lauten Referenzkarten. Infolge 
der starken Kühlung sinkt auch die 
Leistungsaufnahme auf gute 28 (2D) 
respektive 155 Watt (Race Driver: 
Grid). Die Lautheit ist Ihnen egal? 
Dann greifen Sie zu einer Referenz- 
GTX-470 für unschlagbare 220 Euro 
(bei Redaktionsschluss). 


e oder Radeon? Pro & Kontra 


Geforce 400: 

sł Sehr gutes Fps-pro-Euro-Verhältnis der GTX 470 
(Achtung, laut!) und der GTX 460 (beide Modelle) 

ҸЕ Große Funktionsvielfalt abseits der reinen Spielegrafik 
(Physx-/CUDA-Beschleunigung, 3D Vision) 

=} Optionen auf HQ-AF (ohne Sparmaßnahmen) 

und SG-Supersampling-AA in allen Spielen (inklusive DX10/11) 

== GTX 480/470: Günstige Referenzkühlung ist in Spielen bis zu 5 бопе laut 
= Leistungsaufnahme im 3D-Modus höher als bei HD 5000 


Radeon HD 5000: 


=} Zahlreiche leise gekühlte Modelle verfügbar 
= Gesundes Verhältnis aus Fps und Stromverbrauch in Spielen 


sł Stark in hohen Auflösungen bzw. mit Supersampling-AA 
= AF neigt zu Flimmern und Banding (abrupte Übergänge zwischen Texturen) 
= Preis-Leistungs-Verháltnis von HD 5870/5850 etwas schlechter als bei GTX 460/470 
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Kein AA (1x AA) 


Ohne Kantenglättung ist der bei Computergrafik berüchtigte Treppeneffekt sichtbar. 2x AA 
fügt eine Farbabstufung dazwischen ein, 4x bereits zwei und 8x MSAA deren vier. 


8x Multisampling-AA (MSAA) 


fast 50 Prozent, GDDR5 legt noch- 
mals zweistellig zu - die Preisun- 
terschiede sind hingegen minimal. 
Der attraktivste Kompromiss aus 
Preis, Leistung und Stromverbrauch 
ist eine Radeon HD 5550/5570 mit 
512 MiByte GDDR5-RAM. 


AA & AF: Luxusfunktionen 


Bei „Kantenglättung“ handeltessich 
um die landläufige Bezeichnung für 
Anti-Aliasing (AA). Gemeinsam mit 
dem Anisotropen Texturfilter (AF), 
der übrigens nichts mit den Tropen 
zu tun hat, sorgt AA für hübschere 
Spielwelten: Kanten werden poliert 
und auch schräge respektive ent- 
fernte Texturen mit voller Schärfe 
dargestellt. Diese Aufwertung hat 
ihren Preis: 4x MSAA/16:1 AF, die 
am weitesten verbreitete Kombi- 
nation, senkt die Bildrate je nach 
Spiel und Grafikkarte um 20 bis 40 
Prozent. Daraus folgt: Falls Ihnen 
die Bildqualität nicht wichtig ist, 
benötigen Sie auch keine High-End- 
Karte. Legen Sie hingegen Wert auf 
einen flimmerarmen anisotropen 
Filter, so raten wir Ihnen zu einer 
Geforce - hier dürfen Sie die Spar- 
maßnahmen am Texturfilter optio- 
nal abschalten. 


Direct X 11 - und sonst? 

Sie besitzen bereits eine flinke 
DX10-Grafikkarte vom Schlage ei- 
ner Geforce GTX 200 oder einer 
Radeon HD 4800? 
Modell bietet mehr als nur hö- 
here Bildraten. Neben Direct-X- 
11-Funktionen lockt die aktuelle 
Mainstream-Klasse (GTX 460, HD 
5800/6800) mit ihrer niedrigen 
Leistungsaufnahme im Leerlauf 
(maximal 20 Watt). Auch Bildqua- 


Ein neueres 


litätsfreunde kommen mit einer 
Geforce 400 und HD 5000/6000 
auf ihre Kosten, da diese Grafik- 
karten optisch hervorragendes 
Supersampling-AA beherrschen. 
Die AMD-Modelle bieten diese 
Funktion zwar nur unter Direct X 9 
an, erzielen hier dank der Anpas- 
sung der Textur-Detailstufe (LOD) 
jedoch ein schárferes Ergebnis als 
die Geforce-Konkurrenz. Letztere 
beherrscht SSAA in jeder API - 
DX11/10 inklusive. 


Sie móchten mehr als zwei Mo- 
nitore parallel nutzen? Seit der 
HD-5000-Serie ermöglicht AMD 
den Dreischirmbetrieb mit nur ei- 
ner Grafikkarte. Ein LCD muss in 
diesem Fall via Displayport ange- 
schlossen werden - beachten Sie 
dazu auch den folgenden Absatz 
„Anschlussvielfalt“. Geforce-Besit- 
zer benötigen für mehr als zwei 
Monitore eine weitere Grafikkarte. 


Anschlussvielfalt 

Aktuelle Grafikkarten verfügen 
über eine Vielzahl von Anschlüs- 
sen. Das Digital Visual Interface 
- DVI - ist der aktuelle Standard, 
der von jeder Grafikkarte und je- 
dem Monitor unterstützt wird. Der 
ältere D-Sub-Ausgang (VGA) stirbt 
allmählich aus, lediglich günstige 
Grafikkarten aktueller Linien brin- 
gen einen solchen Anschluss mit 
- aber nicht alle. Der Hersteller 
Asus bestückt beispielsweise viele 
Spar-Karten mit einem VGA-Port. 
Daneben buhlen die neueren Stan- 
dards HDMI und Displayport (DP) 
um Ihre Gunst. Beide sind in der 
Lage, neben Bild- auch Sound-In- 
formationen zu übertragen, sofern 
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Kein AF (trilinear-isotrope Filterung) 


Bildverbesserer: Anisotroper Filter (AF) 


16:1 (16x) AF 


Anisotrope Texturfilterung sorgt dafür, dass auch verzerrte Texturen (etwa in Entfer- 
nung) ihre volle Schárfe offenbaren. 16x AF kostet schlimmstenfalls 20 Prozent Fps. 


ein geeigneter Receiver Kontakt 
aufnimmt. Während HDMI bei 
vielen Geräten vorzufinden ist, 
fristet der DP bei erschwingli- 
chen Monitoren ein Schatten- 
dasein. Lediglich hochpreisige 
LCDs von Dell, Eizo, Samsung 
und Asus bringen einen solchen 
Eingang mit. HDMI und DP exis- 
tieren auch in verkleinerter Bau- 
weise - als „Mini“-Version. Diese 
Maßnahme dient lediglich der 
Platzersparnis, die technische 
Spezifikation ist identisch. 


Bauhöhe 

Besitzer flacher (HTPC-)Gehäu- 
se sind auf kompakte Grafik- 
karten angewiesen. Das Low- 
Profile-Format mit seiner halben 
Bauhöhe ist hier Pflicht. Bedingt 
durch die engen physikalischen 
Grenzen existieren keine High- 
End-Beschleuniger im LP-For- 
mat, das höchste der Gefühle 
sind die Geforce GTS 450 und 
die Radeon HD 5750. Power- 
color und Palit führen solche 
Modelle mit zwei Slots Breite. 
Unterhalb dieser Klasse finden 
sich zahlreiche Low-Profile-Kar- 
ten - auch passiv gekühlt. 


Multi-GPU: ja oder nein? 

Auf Wunsch können Sie zwei 
baugleiche Radeon- oder Ge- 
koppeln, 
damit diese zusammenarbeiten. 
Während das bei Radeon-Karten 
immer funktioniert, benötigt 
Geforce-SLI ein X58- oder P55- 
Mainboard. Doppelte Bildraten 
werden dadurch nur in Aus- 
nahmefällen Auch 
schmälern Nebeneffekte wie 


force-Grafikkarten 


erreicht. 
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Mikroruckeln (unregelmäßige 
Bildausgabe), eine gesteigerte 
Lautstärke und hoher Stromver- 


brauch die Spielfreude. 


OC-Geheimtipps 

Overclocking erfreut sich gro- 
ßer Beliebtheit. Doch nicht 
jedes Modell eignet sich für 
kräftiges Tuning. Der aktuelle 
Geheimtipp für Übertakter ist 
Nvidias Geforce GTX 460 (alle 
Speichermengen). Wenn Sie 
ein Modell mit Referenztakt 
(675/1.350/1.800 MHz) kaufen, 
können Sie ein enormes Poten- 
zial freilegen: 800/1.600/2.000 
MHZ erreichte bisher jedes un- 
serer Testmuster, mit höchstens 
1,1 Volt GPU-Spannung sind 
auch 850 bis 900 MHz Chip- 
takt kein Hexenwerk. Auch die 
größeren Geschwister GTX 
470/480 lassen sich vorzüglich 
übertakten - die auf den meis- 
ten Modellen eingesetzte Refe- 
renzkühlung wird dann jedoch 
ohrenbetäubend laut. (rv) 


Grafikkarten-Kaufberatung 

Eine Grafikkarte ist weit mehr als nur 
,Bilder pro Euro". Wenn Sie stur die 
schnellste Karte in einem Preisbereich 
kaufen, lauern Gefahren wie hohe 
Lautstärke oder ein überfordertes 
Netzteil. Informieren Sie sich vor dem 
Kauf auch über die AusmaBe und An- 
schlüsse Ihrer Lieblingskarte, sonst 
drohen Kompatibilitätsprobleme. All 
diese Feinheiten gibt PC Games Hard- 
ware in den Grafikkartentests an. Im 
Randkasten finden Sie unsere aktu- 
ellen Empfehlungen. 
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-- Maximum Cooling System 
Total 8 fans 
| -- Easy Swap for HDD 


-- Support water cooling 
-- Support longest VGA card 
111 -- USB 3.0 Ready 
| || -- Bottom Mount Power Supply 
| -- Easy Cable Management 
TH -- Maximum Compatibility 
-- Easy install GPU cooler 
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ATI Technologies Inc. 


AMD stellt ,, Ati" ein - künftige Grafikkarten ohne den Zusatz des Traditionsnamens 


Aus nach 25 Jahren Ati 


Mit der Bekanntgabe AMDs, für künftige Produkte auf die Marke Ati verzichten zu wollen, kommt 25 


Jahre nach der Firmengründung und vier Jahre nach der Übernahme das Aus für Ati. 


ti - dieser Name hat nicht nur 

bei 3D-Grafikkarten eine gro- 
ße Tradition. Bereits seit der Grün- 
dung 1985 als „Array Technologies 
Incorporated“ beschäftigt sich die 
in Markham, Ontario ansässige ka- 
nadische Firma mit der Grafikdar- 
stellung; also circa ein Jahrzehnt 
bevor die 3D-Beschleunigung Ein- 
zug in den Computerspielebereich 
gehalten hat. Auf den folgenden Sei- 
ten zeichnen wir den Werdegang 
der Firma Ati bis zum faktischen 
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Demo: Radeon's Ark: 

Schon zur ersten Radeon setzt Ati 

auf weiblichen Charme — neben 

einer Menge fortschrittlicher 

Rendertechniken wie EMBM. 
Radeon 8500: Rachel 
Die Animation von Rachels Ge- 
sicht fällt dank Vertex-Skinning 
und den mehreren Morph-Targets 
für die Zeit sehr realistisch aus. 


Untergang 2010 nach - angefan- 
gen bei den ersten Jahren als OEM- 
Lieferant über die ersten (2D-) 
Windows-Beschleunigerkarten der 
Mach-Reihe und die 3D-Rage-Chips 
bis hin zum Aufstieg in den Olymp 
des 3D mit der bis heute aktuellen 
Radeon-Marke. 


1985 bis 1991: OEM-Jahre 

Nach der Gründung durch die 
Herren Lee Ka Lau, Benny Lau und 
Kwok Yuen Ho im Jahre 1985 be- 


schäftigte sich Ati zunächst mit 
der Belieferung von OEMs, Groß- 
serienherstellern also, welche die 
damaligen IBM-kompatiblen PCs 
ausstatteten. In der Anfangsphase 
stellte Ati 8-bittige Grafikkarten für 
den ISA-Steckplatz her, die haupt- 
sächlich noch den ,Monochrome- 
Display Adapter Standard“ (MDA) 
bedienten, einen reinen Textmo- 
dus mit 80 Spalten und 25 Zeilen 
- jedem Zeichen waren fest 9 x 14 
Pixel zugeteilt. Nachdem man sich 


X 800: Gestatten, Agent Ruby 
Die gut inszenierte Techdemo 
,Double Cross" (bis zu 556.305 
Dreiecke pro Bild) zeigt Ruby 
(80.000 Polygone) das erste Mal. 


X 850 : , Dangerous Curves" 
Der zweite Auftritt von Ruby in 
einer Techdemo, die jeodch ana- 
log zum Wechsel von X 800 auf 
X 850 leider wenig Neues zeigt. 


so die erste Zeit über Wasser hielt 
und ein finanzielles Polster aufbau- 
en konnte, entwickelten die Ati- 
Ingenieure später Grafikkarten, die 
unter dem Namen Small Wonder im 
16-Farb-Standard CGA (Color Gra- 
phics, Adapter, 320 x 240 Pixel, 16 
Farben) arbeiteten. In einer Weiter- 
entwicklung namens EGA Wonder 
erfüllten sie auch den EGA-Stan- 
dard (Enhanced Graphics Adapter, 
16 aus 64 Farben gleichzeitig) und 
boten mit ihren 256 KiByte Spei- 
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cher auch spezielle Modi mit bis 
zu 720 x 540 Pixeln Auflósung, 
aber reduzierter Farbanzahl. Die 
náchste Karte von Ati war die 
VGA-Wonder, die den 1987 von 
IBM mit den PS/2-Systemen eta- 
blierten VGA-Standard erfüllte. 
Dieser erforderte 256 KiByte 
Videospeicher, eine Farbpalette 
von 262.144 Farben, von denen 
je nach Auflösung 16 (640 x 480 
Pixel) bis 256 (320 x 200 Pixel) 
gleichzeitig dargestellt werden 
müssen. Zur VGA-Zeit begann 
langsam auch die Eignung des 
PCs als Spielemaschine zuzuneh- 
men. Mit diesen Produkten leg- 
te Ati den Grundstein für seine 
langfristig guten Verbindungen 
in den OEM-Markt, die sich spä- 
ter noch auszahlen sollten. 


Ati Mach(t) 3D aus 2D 

Die Chips aus Atis Mach-Reihe, 
die später die ersten 3D-Funktio- 
nen des Entwicklers bekommen 
sollten, starteten vergleichswei- 
se behäbig. Sie entwickelten 
sich aus den ab 1991 angebote- 
nen „IBM-8514-Klonen“ mit rudi- 
mentären (2D-)Grafikbeschleu- 
nigungsfunktionen und bis zu 
einem MiByte Grafikspeicher 
(D- oder VRAM), welche nach 
wie vor für den ISA-Steckplatz 
angeboten wurden. Bereits ein 
Jahr später ging Ati den Schritt 
von der Mach 8 (für 8 Bit) zur 
Mach 32, welche einen fort- 
schrittlichen 32-Bit-Beschleuni- 
ger darstellte. Die Karte gab es 
bereits für den VESA Local Bus 
und den damals modernsten 
Steckplatz: PCI. Die Speicher- 
schnittstelle war 64 Bit breit, 
band ein bis zwei MiByte VRAM 
an und erlaubte dem integrier- 
ten VGA-Kern Video-Modi mit 
bis zu 16,7 Millionen Farben - 
auch bekannt als „True Color“ - 
darzustellen. Das Ganze aller- 
dings immer noch rein in 2D. 
Die Mach-64-Reihe, deren erste 
Chips 1994 verkauft wurden, in- 
tegrierte dann zunehmend wei- 


X 1000: The Assassin 
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Die Polygonzahl liegt bei maximal 
knapp über einer Million Dreiecke 
pro Bild und die Lánge der Shader 
steigt von 20 auf 74 Instruktionen. 


HD 2000: Ruby Whiteout 

Die erste Direct-X-10-Ruby wird 
mit 200.000 Polygonen darge- 
stellt, das Maximum pro Bild liegt 
bei rund 2,15 Mio. Dreiecken. 


tere Funktionen in den 64 bitti- 
gen Kern. Zunáchst handelte es 
sich dabei um Videobeschleuni- 
gung, welche die 486- und Pen- 
tium-CPUs bei der Wiedergabe 
der meist briefmarkengrofsen 
Pixelfilmchen entlastete. Von 
den Mach-64-Chips gab es viele 
Ableger, die unter klangvollen 
Namen wie Graphics Xpres- 
sion, Win Turbo, Win Boost, Vi- 
deo- oder Win-Charger verkauft 
wurden. Doch erst die Mach 64 
GT, zunächst vermarktet als 3D- 
Xpression-Grafikkarte, verfügte 
über einfache Beschleunigungs- 
funktionen für 3D-Grafik. Doch 
diesen Schritt wollte Ati nicht 
einfach als weitere Revision der 
Mach-64-Reihe machen, sondern 
ersann das martialisch klingen- 
de ,3D Rage* - und so wurde 
der erste 3D-taugliche Chip der 
Kanadier getauft. 


Ati Rage - 

eine lange Entwicklung 
Nachdem der erste 3D-Rage- 
Chip noch eine „Beförderung“ 
einer älteren Serie war, ruhte 
man sich bei Ati nicht lange 
aus, sondern schickte flott ei- 
nen deutlich fixeren Nachfol- 
ger hinterher - passenderweise 
Rage II getauft. Dieser verfügte 
über eine deutlich gesteiger- 
te Leistungsfähigkeit, basierte 
aber noch auf derselben Archi- 
tektur wie der 3D Rage. Jedoch 
nutzte er schnelles EDO- oder 
SGRAM mit bis zu 83 MHz Takt- 
frequenz, welches dem Direct-X- 
5-kompatiblen Grafikchip eine 
Speicherbandbreite von einem 
halben Gigabyte pro Sekunde 
bescherte. 


Mit dem folgenden Chip 3D 
Rage Pro verbesserte Ati die 
Einheiten für die Dreieckser- 
stellung, die Perspektivenkor- 
rektur für Texturen und fügte 
Schaltungen für Nebel und 
Transparenzdarstellung hinzu. 
Ein wichtiger Fortschritt D 


DAS NETZTEIL. 
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GRAPHICS BF 


Erst Rage, dann Radeon - diese beiden Serien stellen Atis wichtigste Produktreihen 
dar, und wird zumindest die Marke Radeon Ati überleben. 


Die Entstehung von „Radeo 


marke selbst wohl überleben wird. 


Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie Ati dazu kam, die neue Grafikkartenreihe im Jahr 
2000 ausgerechnet , Radeon" zu nennen? Wir auch und haben daher bei Ati-Veteran Chris 
Hook, der inzwischen PR-Chef für AMD Fusion ist, nachgefragt. Eigentlich wollte man die 
Karten , Radium" nennen, hatte aber große Pro- 
bleme bei der Übersetzung ins Japanische. Phil 
Eisler, damaliger Vice-President des Produktmar- 
keting, erwáhnte das in einem Telefongespróch 
mit seiner Mutter (kein Scherz!), die daraufhin 
vorschlug, doch einfach ein Wort zu nehmen, 
was so áhnlich klánge — zum Beispiel Radian 
oder eben Radeon. So kam Atis Flaggschiff- 
produkt zu seinem Namen, der die Mutter- 


215R6WASA11 


D61464.06 
001255 
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Leistungsschau: Grafikkarten ohne Direct X 


Incoming Gameindex, 1.024 x 768, 32 Bit, ohne AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


0 50 100 150 200 250 


Radeon 8500 (128 MiByte DDR, 275/275 MHz) 

Radeon 9000 (128 MiByte DDR, 250/200 MHz) 
Radeon 7500 (64 MiByte DDR, 290/230 MHz) 
Radeon 256 (64 MiByte DDR, 183/183 MHz) 
Radeon 256 (32 MiByte SDR, 160/160 MHz) 


D 253,8 


Rage Fury Pro (32 MiByte SDR, 129/145 MHz) Гг Go 
Rage Fury (32 MiByte SDR, 103/103 MHz) Le 36,9 
Xpert 2000 (32 MiByte SDR, 110/110 MHz, 64 Bit!) 5239 
Rage Fury Maxx (2x 32 MiByte SDR, 125/142 MHz) OS 
3DMark 2000 v1.1, 1.024 x 768, 16 Bit, ohne AA/AF 
BESSER > | Punkte 0 5.000 10.000 
Radeon 8500 (128 MiByte DDR, 275/275 MHz) A 9502 
Radeon 9000 (128 MiByte DDR, 250/200 MHz) ү ә 
Radeon 7500 BBA (64 MiByte DDR, 290/230 MHz) ыы 7527 
Radeon 256 (64 MiByte DDR, 183/183 MHz) — na— 5.685 
Radeon 256 (32 MiByte SDR, 160/160 MHz) — M 1807 
Rage Fury Maxx (2x 32 MiByte SDR, 125/142 MHz) e G 
Rage Fury Pro (32 MiByte SDR, 129/145 MHz) MEN 2.8/8 
Rage Fury (32 MiByte SDR, 103/103 MHz) -— 1.981 
Xpert 2000 (32 MiByte SDR, 110/110 MHz, 64 Bit!) — 1.789 


3D Mark 2000 Be Gameindex 


*Spiel stürzt im AFR-Modus ab. 


System: Pentium 3 1,4 GHz, i185 EP-Chipsatz, 512 MiByte RAM; Windows 98 SE, div. Ati-Legacy-Treiber 


34 PC Games Hardware | 12/10 


abseits des 3D-Bereichs war die 
erstmals ernst zu nehmende Vi- 
deo- und DVD-Beschleunigung, die 
Ati in den kommenden Jahren in 
diesem Bereich zum Marktführer 
machen sollte - die Hauptprozesso- 
ren der Zeit waren mit Ausnahme 
der absoluten Spitzenmodelle für 
DVD-Wiedergabe zu schwach. Un- 
ter anderem aus diesem Grund wa- 
ren die 3D-Rage-Pro- und -П-Сһірѕ 
trotz nicht unbedingt überragen- 
der 3D-Performance und -Features 
im direkten Vergleich mit den 
übermächtigen Add-on-Karten mit 
Voodoo-Graphics-Chipsatz bei den 
OEM-Herstellern beliebt. 


Ein Übriges taten die lange ge- 
wachsenen, guten Beziehungen 
Atis zu den OEMs und natürlich 
die Unterstützung für den gerade 
neuen AGP-Steckplatz, mit dem je- 
der Komplett-PC-Hersteller in Pro- 
spekten werben wollte. Ein Treiber- 
Update sollte die Leistung deutlich 
steigern und wurde Anfang 1998 
dazu genutzt, auch dem Produkt 
3D Rage Pro den Zusatz ,Turbo* 
anzuhángen. Benchmarks ergaben 
jedoch, dass anfangs lediglich die 
Performance im 3D Winbench 98 
von Ziff-Davis stark erhóht wurde, 
während die Spieleleistung sta- 
gnierte oder sich in Einzelfällen 
sogar verringerte. Es folgten noch 
etliche weitere Varianten der Rage- 
Reihe mit den Namenszusätzen 
LT, XL und Ähnlichem, von denen 
einige als äußerst zuverlässige und 
genügsame Grafikchips auch Jahre 
später noch auf Server-Mainboards 
zum Einsatz kamen - die im Ver- 
gleich zum Original beschnittene 
3D-Leistung spielt in diesen Ein- 
satzgebieten keine maßgebliche 
Rolle. 


1998: Der erste Gamer-Chip 
In Spielerkreisen so richtig ernst 
genommen wurde Ati allerdings 
erst mit dem 1998 vorgestellten 
Chip Rage 128. Dieser brachte et- 
liche Verbesserungen gegenüber 
den Vorgängern und konnte, so- 
wohl was die 3D-Features als auch 
was die 3D-Leistung betraf, mit 
der Konkurrenz in Form von 3dfx, 
Matrox, Nvidia und S3 mithalten 
und sie in einigen Bereichen sogar 
übertreffen. Neben bi- und trilinea- 
rer Filterung war vernünftiges 
Alpha-Blending ebenso mit von der 
Partie wie die Unterstützung von 
Bump-Mapping und einem 8-bitti- 
gen Stencil-Buffer. In den Chip mit 
8 Millionen Transistoren quetsch- 
ten die Ati-Ingenieure zwei paralle- 


le Pixelpipelines, sodass zwei Bild- 
punkte gleichzeitig berechnet und 
die 3D-Leistung auf einen Schlag 
verdoppelt werden konnte. Auch 
die Verbreiterung der Speicher- 
schnittstelle auf zeitgemäße 128 
Bit und der Einsatz leistungsför- 
dernder 8-KiB-Caches für Texturen 
und Pixel sorgten insbesondere im 
erstmals unterstützten, marketing- 
trächtigen 32-Bit-Modus für einen 
Leistungssprung. Im 16-Bit-Modus 
waren die Karten dagegen meist et- 
was langsamer als ihre Konkurrenz 
- und die meisten Benchmarks die- 
ser Zeit wurden unter anderem aus 
Rücksicht auf die 3dfx-Karten noch 
in 16 Bit Farbtiefe durchgeführt. 
Auch litten die Karten häufiger un- 
ter Treiberproblemen als die des 
Wettbewerbs. Die DVD-Beschleu- 
nigung der Rage 128 jedoch war 
konkurrenzlos, denn Ati hatte ne- 
ben der üblichen Bewegungskom- 
pensation auch die sonst von der 
CPU geschulterte IDCT (Inverse 
Discrete Cosinus Transformation) 
in Hardware gegossen - ein Segen 
für schwáchere Prozessoren. 


Von den Rage-128-Chips existierte 
zunächst der Vollausbau mit ,GL*- 
Zusatz und eine „VR“-Version, bei 
der der Speicherbus auf 64 Bit be- 
schnitten war. Anfang 1999 kam 
eine verbesserte Version namens 
Rage 128 Pro auf den Markt, die ne- 
ben erhóhten Taktraten auch über 
verbesserte Einheiten für die Drei- 
eckserzeugung sowie Direct-X-Tex- 
turkompression verfügte. Der Chip 
konnte nun 8 Millionen Dreiecke 
pro Sekunde verarbeiten und er- 
reichte dank 125 MHz Taktfrequenz 
die theoretische Leistungsfähigkeit 
von Nvidias TNT2-Standardchip. 
Er kam im Herbst desselben Jah- 
res auch auf Atis erster Dual-GPU- 
Karte, der Rage Fury MAXX, zum 
Einsatz, welche die übermächtige 
Konkurrenz der Geforce-Karten in 
Schach halten sollte, bis die nächste 
Ati-Generation auf den Markt kam. 


Die „letzten” Atis: Radeon 
mit Technikvorsprung 
Nachdem die Rage-Reihe mit der 
Fury Maxx Ende 1999 ihr letztes 
Modell erhalten hatte, konzen- 
trierte man alle Anstrengungen auf 
einen neuen Chip, der technisch 
nicht nur den Anschluss wieder- 
herstellen, sondern die Spitzenpo- 
sition auf dem Markt übernehmen 
sollte. Radeon (wahlweise mit Zu- 
satz „256“ oder ,DDR"/,SDR^)hiefs 
der neue Chip und wurde im Som- 
mer 2000 vorgestellt. Der Chip D 
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„LÄRM GEHÖRT IN 
DEN MUSIKANTEN- 
STADL. NICHT IN 
MEINEN PC.“ 


Christian R., Finanzwirt 
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Selbst entwickelte SilentWings-Lüfter mit einer speziellen 
Entkopplung vom Gehäuse machen das E8 zu einem der leisesten 
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= Ultra Silent Concept mit SilentWings-Lüfter 

= Verbesserte Lüftersteuerung für noch leiseren Betrieb 

= Beste Ausstattung in seinem Preissegment PLUS 
= DC/DC-Technologie für höchste Effizienz und Stabilität SILVER 


Mehr Informationen bekommst du auf www.be-quiet.de. 
Oder unter Freunden auf unserer facebook-Fanpage. 


m | [©] 
Erhältlich ab November bei: www.alternate.de = www.aquatuning.de = www.atelco.de = www.brack.ch = www.caseking.de = De u І e | 
www.conrad.de = www.cyberport.de = www.digitec.ch = www.kcn-computer.de = www.kmelektronik.de = www.mindfactory.de = www.snogard.de ш 


GRAFIKKARTEN | Ati-Geschichte 


Ein Grafikchip ist schnell, mehrere Grafikchips 
müssen also schneller sein. Dieser Logik fol- 
gend, haben sich neben SLI-Legende 3dfx 
auch die Ati-Ingenieure um die Kopplung 
mehrerer Grafikchips bemüht. Was seit 2005 


frühen Vorgänger in der glücklosen Rage 
Fury Maxx. Der Namenszusatz steht dabei 
für , Multiple ASIC" und die beiden X für die 
Anzahl der Grafikchips. Wie sich herausstellte, 
war die von Ati verwendete Kopplungstech- 
nik der beiden AGP-Chips nicht mit Windows 
2000 oder XP kompatibel, sodass die Karte 
dort — wie im 2D-Modus — nur als normale 
Rage Fury mit einer GPU arbeiten konnte. 


Bereits 1999 versuchte sich Ati mit dieser 
Grafikkarte am noch heute práferierten Kon- 
zept des Alternate Frame Rendering, bei dem 
die beteiligten Grafikchips reihum jeweils ein 
komplettes Bild berechnen. Auch das heute 
aktuelle Crossfire setzt auf diese Technik, 
obwohl theoretisch auch ein horizontal auf- 
geteiltes Bild oder sogar die komplett kachel- 
weise Verarbeitung zur Option stünden. Mit 


Radeon HD 4850 X2 


Radeon HD 5970 


offiziell als Crossfire erhältlich ist, hat einen = 


der X1000-Reihe integrierte Ati dann zuvor externe Hardware zur Bildzusammensetzung 
in die Chips, sodass die Kartenhersteller mit Ati-Produkten im Programm eigene Dual-GPU- 
Karten auf den Markt bringen konnten. Zwei Beispiele sehen Sie mit der Gecube X1650 XT 
Gemini (rechts oben) und Sapphires X1950 Pro Dual abgebildet. Dabei handelte es sich 
zwar eher um Exoten, aber sie bereiteten den Weg für die späteren, offiziell von Ati als 
Referenzplatinen herausgegebenen X2-Karten. 


Diese kamen Anfang 2008 nach der Übernahme Atis durch AMD in Form der 
Radeon HD 3870 X2 auf den Markt. Den RV670-Chip hatte Ati in Sachen 
Leistungsaufnahme so weit heruntergetrimmt, dass zwei Chips im PCI- 
Express-Budget von 300 Watt (inkl. Stromanschlüsse vom Netzteil) be- 
trieben werden konnten. Wenige Monate später brachte AMD dann die 
Ati Radeon HD 4870 X2 heraus. War schon ein einzelner HD 4870 in der 
Lage, Nvidias High-End-Chips gefáhrlich zu werden, etablierte sich die 
HD 4870 X2 direkt zum Marktstart als Fps-gewaltigste Karte und war 
dementsprechend beliebt bei Benchmarkern weltweit. Eine HD 4850 
X2 existierte wiederum nur als Partnerprodukt (im Bild unten links 
von Sapphire). Mit der Radeon HD 5970, die ohne den X2-Zusatz 
auskommen musste, legte AMD die letzte Multi-GPU-Karte unter 
dem Ati-Label vor. Bei der abermals schnellsten Grafikkarte der Welt 
mussten die Kanadier allerdings ein paar Funktionseinheiten deakti- 
vieren und den Takt senken, um die 300 Watt nicht zu knacken. 


Radeon HD 4870 X2 
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war wie die Konkurrenz von Nvi- 
dia mit einer Hardware-Einheit für 
Dreieckstransformation und -be- 
leuchtung (HT&L) ausgestattet, un- 
terschied sich aber darüber hinaus 
deutlich von der Geforce. Ati setzte 
auf effiziente Ressourcennutzung 
und stattete den Chip mit nur zwei 
Pixelpipelines aus, die aber über je 
drei Textureinheiten verfügten, um 
aufwendige Textureffekte wie En- 
vironment-Mapped-Bump-Mapping 
zu unterstützen. Zudem beinhaltete 
der 30-Mio-Transistoren-Chip erst- 
mals das sogenannte Hyper-Z-Paket. 
Unter diesem Marketing-Begriff 
fasst Ati verschiedene Maßnahmen 
zur effizienten Nutzung der Band- 
breite zusammen; zum Beispiel das 
schnelle Löschen des Tiefenpuffers 
oder das vorzeitige Entfernen ver- 
deckter Oberflächen durch dessen 
hierarchische Organisation. Auch 
Komprimierungstechniken trugen 
ihren Teil dazu bei. Die Taktraten 
konnte Ati dank Fertigung in 180 
Nanometer Strukturbreite auf 166 
bis 183 Megahertz bei jeweils iden- 
tischem Speichertakt und damit 
über das Niveau der ersten Geforce- 
Karten anheben. Ebenfalls neu in 
den Radeon-Chips war die Möglich- 
keit, Texturen anisotrop filtern zu 
lassen. Die ersten Versionen boten 
einen vergleichsweise schnellen, 
aber qualitätsmäßig stark ausbau- 
fähigen bilinear-anisotropen Filter, 
der die Texturschärfe jedoch nur 
für beinahe waage- und senkrechte 
Flächen erhöhte. Die Verwendung 
von Double-Data-Rate-Speicher bei 
den  Radeon-DDR-Modellen ver- 
doppelte die nutzbare Datenrate 
beinahe. 


Die Radeon-Chips verfügten nach 
wie vor über führende Videobe- 
schleunigung und sehr gute 2D- 
Funktionen und spielten in Atis 
Produktportfolio noch lange eine 
Rolle. 2001 wurde zunächst die Ra- 
deon VE nachgeschoben, bei der die 
T&L-Einheit sowie eine der beiden 
3D-Pipelines deaktiviert waren. Sie 
verfügte jedoch über die Móglich- 
keit, zwei Monitore gleichzeitig zu 
betreiben - damals bei spieletaug- 
lichen Grafikkarten noch sehr un- 
gewöhnlich. Später im selben Jahr 
legte Ati die Funktionen der beiden 
Reihen in der Radeon 7500 zusam- 
men, welche dank 150-Nanometer- 
Fertigung mit 290 Megahertz neue 
Taktrekorde erreichte. 


2001: Radeon lernt Shader 
Nachdem bereits die Register-Com- 
biner - aus denen sich später die 


Pixelshader-Einheiten entwickeln 
sollten - der Radeon nur knapp 
an der Spezifikation für Microsofts 
Pixel-Shader 1.0 vorbeischramm- 
ten, schickte Ati 2001 zusammen 
mit der bereits erwähnten, aber 
noch auf Direct-X-7-Funktionalität 
basierenden Radoen 7500 die Ra- 
deon 8500 ins Rennen. Charisma- 
Engine und Pixel-Tapestry - wie 
Ati die Vertex- beziehungsweise 
Pixelshader-Einheiten nannte - ver- 
halfen dem R200-Chip zur Kom- 
patibilität mit Microsofts Direct X 
8.1 (Pixelshader 1.4) und damit zu 
umfangreicheren Funktionen als 
die zunächst konkurrierende Ge- 
force 3 und sogar die folgenden Ge- 
force 4 Ti. Der Grafikprozessor mit 
60 Millionen Transistoren setzte 
auf vier Pixelpipelines mit je zwei 
Textureinheiten und konnte diese 
synchron zum 64 Megabyte fassen- 
den DDR-RAM mit 275 MHz takten. 
Eine LE-Version und die später als 
Radeon 9100 vermarktete, aber un- 
veränderte Neuauflage erreichten 
einen 25 MHz niedrigeren Takt. 


Nach wie vor wurde die Spieleleis- 
tung manchmal von Treiberproble- 
men geplagt, aber im Durchschnitt 
konnte sich die Radeon 8500 sehr 
gut gegen die Geforce 3 samt der 
hochgetakteten Ti-500-Version be- 
haupten. Neben Direct X 8.1 bot Ati 
auch einen sehr schnellen anisotro- 
pen Filter, der allerdings stark win- 
kelabhängig und nicht mit trilinea- 
rer Grundfilterung kombinierbar 
war. Bei der Kantenglättung hätte 
der R200 eigentlich auf das quali- 
tativ äußerst hochwertige Sparse- 
Grid-Supersampling setzen sollen, 
ähnlich wie es 3dfx’ Voodoo-4/5- 
Karten oder aktuelle Grafikkarten 
bieten. Vermutlich aufgrund eines 
Fehlers im Chip konnte dies jedoch 
nur in Ausnahmefällen aktiviert 
werden und der R200 musste das 
weniger hübsche, aber genauso 
leistungsfressende Supersamp- 
ling mit geordnetem Abtastmuster 
nutzen. So entstand die paradoxe 
sowohl Geforce 
als auch Radeon beim Einsatz von 
Kantenglättung (FSAA) und aniso- 
troper Filterung (AF) stark einbra- 
chen: Erstere wegen des FSAA, Letz- 


Situation, dass 


tere aufgrund des AF. 


Im Laufe des Jahres 2001 speckte 
Ati die R200-Architektur so ab, dass 
sie am Ende größtenteils in einen 
Mainstream-Chip passte. Durch 
Verzicht auf die jeweils zweite Tex- 
tureinheit der vier Pipelines sowie 
die Truform-Einheit konnte Ati die 
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Radeon 9200 inklusive der 9250 
und 9280 (mit AGP 8x) als sehr 
erfolgreichen Konter zu Nvidias 
Geforce 4 MX platzieren, die über 
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Gamecube entwarf, arbeitete man 
mit der verstärkten Mannschaft 
mit Hochdruck an einem Alles- 
oder-nichts-Chip. Der R300, wie 
der Codename lautete, sollte nicht 
nur technisch, sondern vor allem 
auch in der Performance die Krone 
erringen und so den bislang etwas 
steinigen Weg Atis glätten. Im Sep- 
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angesehen wurde. 


Doch der R300 und der darauf ba- 
sierende Radeon 9700 (Pro) samt 
ihrer Ableger überzeugten auch 
die Skeptiker auf ganzer Linie: 
Acht Pixelpipelines und 256 paral- 
lele Datenleitungen zum Speicher 
verdoppelten mit einem Schlag 
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der Geforce FX 5200, aber der für л 


sistorsparend hatte Ati das Konzept 
von Direct X 9 umgesetzt und war 
so in der Lage, nicht nur die übli- 
chen vier, sondern entsprechend 
der Anzahl der Pixelpipelines acht 
komplette Shadereinheiten 
dem Chip unterzubringen. Mit der 
kurze Zeit spáter erschienenen Ra- 


auf 


deon 9500 Pro gab es zusätzlich 
den absoluten Preis-Leistung-Tipp 
der damaligen Zeit - lediglich die 
Speicheranbindung war auf 128 


die Karte dennoch sehr beliebt, 
denn viele Exemplare liefsen sich 
auf das Niveau der teureren 9500 
Pro oder gar der 9700 per Treiber- 
oder BIOS-Mod freischalten. 


Im Jahr darauf beschleunigte Ati 
die Architektur im R350-Chip und 
der Radeon 9800 Pro sogar auf 


auf Basis eines nativen 4-Pipeline- 
Chips (RV350/360) in die (untere) 
Mittelklasse - in Shader-2.0-Spie- 
len wie den 2004er-Blockbustern 
Far Cry oder Half-Life 2 konnten 
sogar diese Chips die High-End- 
Modelle der Geforce FX in Schach 
halten. Als technischer Bremsklotz 
erwies sich das Festhalten Atis an 


die Hersteller wichtige Packungs- 
aufkleber ,Direct X 9" fehlte. 


2004: X-Serie und 
PCI-Express 

Ati ruhte sich nicht auf den Lorbee- 
ren aus, sondern entwickelte > 


SAPPHIRE Radeon HD6870 und HD6850 
- 2nd Generation DirectX Tl Hardware - mehr Effekte, schnellere Berechnung 


Ati-Grafikkarten: Entwicklung der Grafikchips 


Taktrate und Fertigung von Ati-Grafikkarten bis zur Radeon HD 5870 


1985 1990 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
Zeitleiste 1985 — 2010 


Der Fertigungsprozess, von dem über die Jahre 1995 bis 2010 gesicherte Daten vorliegen, 
schrumpfte aufgrund steigender technischer Komplexität zuletzt nur langsam. Taktrate und 
besonders die Transistorenzahl hingegen explodierten geradezu und so liegt Letztere zurzeit 


um mehr als Faktor 20.000 über den ersten Ati-Grafikkarten von 1985. 


Rechenleistung und Füllraten von Ati-Grafikkarten bis zur Radeon HD 5870 


1985 1990 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
Zeitleiste 1985 — 2010 


Nachdem in den Anfangsjahren der 3D-Beschleunigung noch gar keine , echten" GFLOPS, 
also Gleitkommaoperationen pro Sekunde, möglich waren, erlangte diese Maßeinheit erst 
mit der HD-2000-Reihe ab 2007 eine größere Bedeutung als die bis dato wichtigeren Pixel- 


und Texelfüllraten. 


Speichergröße und -leistung von Ati-Grafikkarten bis zur Radeon HD 5870 


1985 1990 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
Zeitleiste 1985 — 2010 


Gerade die SpeichergróBe wird oft als gut sichtbares Marketinginstrument auf Verpackungen 
und in der Werbung nach dem Motto , Viel hilft viel" hergenommen. Dabei hilft sie nur in 
Verbindung mit einer hohen Speicherbandbreite und viel Grafikchipleistung weiter — und 


nicht etwa auf Einsteiger- oder Mittelklasse-Karten. 
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- HDMI 1.4a inkl. 7.1 HD Sound - Stereoskopische TVs, Blu-ray 3D 
- AMD Eyefinity - für mehr als 2 Monitore mit nur einer Karte 
- HD3D - Unterstützung für 30 Monitore, TVs und Beamer 
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neben den Refresh-Modellen im 
Hintergrund fleißig weiter, bis man 
im Frühjahr 2004 dann die X-Serie 
prásentieren konnte. Abermals ver- 
doppelte Ati die Architektur des 
Vorgängers auf nun 16 Pixelpipe- 
lines, denen sechs Vertexshader 
zuarbeiten, und durch den Wech- 
sel auf eine modernere Fertigung 
konnten die Kanadier die Taktraten 
auf Werte bis 520 Megahertz he- 
raufsetzen - allerdings nur für die 
recht seltene X800 XT-PE, die dafür 
Nvidias Geforce 6800 Ultra fast im- 
mer hinter sich lassen konnte. We- 
sentlich erfolgreicher war mit der 
X800 Pro wieder einmal ein abge- 
specktes Produkt, das ab Werk nur 
über zwólf aktive Pixelpipelines 
verfügte. Die restlichen vier lie- 
fsen sich durch eine Modifikation 
aber hàufig freischalten, sodass der 
glückliche Kunde beinahe die Per- 
formance der wesentlich teureren 
X800 XT erhielt. 


Die rosigen Zeiten, als Ati Nvidias 
Geforce FX nach Belieben domi- 
nierte, waren jedoch erst einmal 
vorbei. Im Sommer des Jahres 
stellte Ati die ersten nativen PCI- 
Express-Karten vor. Für die gerade 


frischen X800-Chips (Codename 
R420) gab es eine Neuauflage als 
R423, bei den kleineren Ablegern 
war man direkt auf den neuen An- 
schluss gewechselt und so kamen 
X300, X600 und etwas spáter X700 
nur mit Brückenchip für den AGP- 
Anschluss heraus. Die X300- und 
X600-Chips waren bis auf die Sys- 
temschnittstelle im Wesentlichen 
unverändert gegenüber der Vor- 
gängergeneration und kamen mit 
vier Pixelpipelines auf den Markt. 


Der X700 (RV410) dagegen war 
eine Neuentwicklung im 110-Nano- 
meter-Prozess und sollte die Mittel- 
klasse stärken. Sechs Vertexshader 
und acht Pixelpipelines waren da- 
für über ein 128-Bit-Interface an 
den GDDR3-Speicher angeschlos- 
sen. Von den ursprünglich geplan- 
ten Pro- und XT-Modellen erblickte 
nur Ersteres das Licht der Händler- 
regale. Für die X700 XT waren die 
Taktziele zu hoch angesetzt und die 
Karte musste gestrichen werden. 


Auch für den X800-Chip versuchte 
Ati eine kostensparendere Version 
in 110-Nanometer-Fertigung. Die 
daraus resultierende Radeon X800 


XL (RÁ30-Chip) kam jedoch bei 
den Taktraten nur auf wesentlich 
niedrigere Werte als die bereits 
bestehenden X800-Chips und 
wurde hauptsächlich mit 400 MHz 
Chiptakt verkauft. Durch ihre 16 
Pipelines lag die Leistung jedoch 
meist über derjenigen der X800 
Pro (zwölf Pipelines). Und so pro- 
duzierte Ati auch die zum Jahres- 
wechsel 2004/2005 erschienene 
Radeon X850-Reihe mit abermals 
gesteigerten Taktraten im bewähr- 
ten 130-Nanometer-Prozess. Die 
Chips kamen in je einer Version für 
AGP als R481 und PCI-Express als 
R480 heraus. 

Der Wechsel zu PCI-Express löste 
auch Atis Problem mit mehreren 
Grafikchips, sodass die Weichen 
für Crossfire nun gestellt waren. Es 
dauerte allerdings noch bis Mitte 
2005, bevor die Multi-GPU-Technik 
auf den Markt kam. Weitere Infor- 
mationen finden Sie im Extra-Kas- 
ten auf der vorigen Doppelseite. 


X1000-Reihe: Shader- 
Modell 3, aber richtig 
Atis Sparpolitik bei den Chips, die 
mit 160 Millionen Transistoren 
bei der RÁ20 bis R481 bisher eine 


TDP - das Rennen gegen den Stromverbrauch 


Nicht nur die Leistungsfáhigkeit der Ati 
Grafikchips ist über die Jahre enorm 
gestiegen, auch der Stromverbrauch 
kletterte in Regionen, die vor zehn 
oder mehr Jahren noch unvorstellbar 
waren. Entsprechend verlief 
auch die Entwicklung der 
Kühllósungen, die nótig sind, 
um die entstehende Wärme abzuführen. Die Chips bis 
zur Rage 128 kommen noch komplett ohne separate 
Kühlung aus und geben die thermische Energie einfach 
über ihr Keramikgeháuse an die Umgebungsluft ab (Bild 
1). Erst die Rage-128-Chips benótigten zumindest ein 
passives Aluminium-Profil — einigen Modellen verpasste 
Ati jedoch bereits einen kleinen Luftquirl, wie er auch auf 


den spáteren Radeon-Karten zum Einsatz kommen sollte (Bild 2). 
Danach ging die Entwicklung rasant weiter — die Kühler und Lüfter 
wurden größer, belegten ab 2004/5 dann einen zweiten Steckplatz 
und sind mit Lüftern im zweistelligen Watt-Bereich inzwischen zu 
einem eigenen Faktor in der TDP geworden (Bild 3, 4). 


38 


PC Games Hardware | 12/10 


sehr hohe Performance garantie- 
ren Konnte, begann sich ein wenig 
zu rächen, nachdem ein wiederer- 
starktes Nvidia mit der Geforce- 
6800-Reihe auf die Vorteile durch 
Shader-Modell 3 pochte. Nach 
monatelangen Verzögerungen auf- 
grund eines Bugs im Flaggschiff- 
Chip R520 stellte Ati im Oktober 
2005 die X1000-Reihe vor. Darin, 
so warb man, seien die Vorzüge des 
SM3 so umgesetzt, dass man auch 
wirklich etwas damit anfangen kön- 
ne. Und in der Tat: Anfangs konnte 
die X1800 als neues High-End-Mo- 
dell besonders bei dynamischen 
Verzweigungen in Shaderprogram- 
men gegen die Nvidia-Konkurrenz 
punkten. Dafür fiel der Chip erst- 
mals seit Langem auch größer und 
transistorreicher als die Nvidia-Ge- 
genspieler aus - musste im Gegen- 
zug allerdings auf 16 Pixelpipelines 
und ein 256 Bit breites Speicherin- 
terface beschränkt bleiben. In den 
ersten Tests zeigte sich daher auch 
hauptsächlich der Nachteil im Tex- 
turdurchsatz. 


Mit der Zeit und steigender Sha- 
derlastigkeit der Spiele konnte Atis 
X1800 jedoch das zukunftswei- 
sende, aber teuer umzusetzende 
Threading-Konzept immer besser 
gegen die Geforce in Stellung brin- 
gen und mit der im Januar 2006 
folgenden X1900-Reihe und ihrer 
Verdreifachung der Pixelshaderleis- 
tung sogar noch ausbauen - auch 
das Shader-zu-Textur-Verhältnis 
wuchs entsprechend auf 3:1. Weni- 
ger erfolgreich konnte sich die klei- 
nere X1600-Version behaupten, da 
sie mit einer ähnlichen Architektur 
wie die große Schwester ausgestat- 
tet war und so zwar über eine hohe 
Shaderleistung (ca. 75 Prozent der 
X1800 XT), aber im Gegensatz zur 
X1900 lediglich über ein Viertel 
der Texturleistung verfügte. Das 
kleinste Modell hingegen, die Ra- 
deon X1300, war gegenüber der 
Geforce wieder gut aufgestellt und 
konkurrenzfähig, sodass sie sich 
gut verkaufte. Zugute kamen ihr 
dabei auch der niedrige Stromver- 
brauch und die nach wie vor sehr 
guten Video-Fähigkeiten. 


2006: Ati geht an AMD 

Kurz nach der Vorstellung des Re- 
freshes der X1900-Reihe fand die 
Übernahme Atis durch AMD statt. 
Bekanntgegeben wurden die Über- 
nahmepläne am 24. Juli 2006 und 
am 25. Oktober hatte AMD Atis 
Existenz als eigenständige Firma 
beendet. Die 5,4 Milliarden Dollar, 
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welche die Texaner investier- 
ten, werden bis heute abbezahlt. 
Dafür erhielt AMD Zugang zu 
einer kompletten Plattform- 
Infrastruktur samt Mainboard- 
Chipsátzen, Grafikkarten und 
der Multi-GPU-Technik Crossfire 
und Atis Radeon-Grafikkarten 
segelten fortan unter der Flagge 
der Texaner. 


HD 2000: Das Tal 
der Tränen 
Atis erster Direct-X-10-Chip 
war der mächtige R600. Leider 
waren hauptsächlich die Chip- 
größe, mit knapp 430 Quadrat- 
millimetern Fläche die größte 
Ati-GPU aller Zeiten, sowie die 
Leistungsaufnahme mit mehr 
als 200 Watt beeindruckend 
- beide Kennzahlen hätte Ati 
lieber etwas kleiner gehabt. 
Unglücklicherweise hatte man 
sich beim Design des Chips et- 
was verschätzt und so boten 
der R600 und die zugrunde- 
liegende, komplett auf ЕР16 
ausgerichtete Architektur viele 
Funktionen, die Mitte 2007 so 
noch nicht benötigt wurden. Da 
sich großer Funktionsumfang 
und hohe Leistungsfähigkeit oft 
gegenseitig behindern, erfüllte 
auch die Performance die hoch- 
gesteckten Erwartungen nicht 
- 320 Shader-Einheiten standen 
lediglich jeweils 16 Textur- und 
ROP-Einheiten gegenüber. 


Besonders mit aktivierter Kan- 
tenglättung, einem Bereich, wo 
der mit 512 parallelen Datenlei- 
tungen an den bis zu 1 GiByte 
großen GDDR3/4-RAM ange- 
bundene R600 eigentlich hätte 
glänzen sollen, fiel die Ati-Karte 
deutlich hinter die Konkurrenz 
zurück. Beinahe ebenso schwer 
hatten es die kleineren Ableger, 
doch sie profitierten von der 
großen Leistungslücke, die auch 
im Portfolio der Konkurrenz 
klaffte, und standen vergleichs- 
weise gut da. 


Atis Rettung: Sweet-Spot 
Der Neubeginn bei Ati fand in 
kleinen Schritten statt. Zunächst 
trimmten die Ingenieure den 
großen 80-Nanometer-Chip der 
HD 2900, den R600, auf den aktu- 
ellen TSMC-Fertigunsprozess mit 
55 Nanometern Strukturbreite 
und reduzierten neben dem Spei- 
cherinterface, das von 512 auf 256 
Bit schrumpfte, Stromverbrauch 
und Chipgröße dabei drastisch; 
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die prinzipiellen Schwächen des 
Designs aber blieben. So konnte 
man trotz aller Anstrengungen 
auch Ende 2007 noch nicht mit 
dem High-End der Konkurrenz 
mithalten. Aber die Kostenein- 
sparung durch eine günstigere 
Herstellung erlaubte es Ati, im 
Performance-Segment mit der 
HD 3850 und der 3870 gegen die 
Geforce 8800 GT anzugehen. 


Als strategisch, aber nicht unbe- 
dingt technisch besonders wich- 
tig ist der Schritt auf DirectX 10.1 
einzuschätzen, den Ati mit der 
HD-3000-Reihe tat und der den 
Kanadiern ein mächtiges Mar- 
ketinginstrument lieferte, auch 
wenn im Nachhinein nur weni- 
ge Spiele davon profitierten. Die 
kleineren Karten für Mainstream 
und Einsteigermarkt erfuhren 
ebenfalls das Update, hier wurde 
an der grundlegenden Architek- 
tur allerdings kaum etwas geän- 
dert. Lediglich die Taktraten hat 
Ati angepasst, GDDR4-Versionen 
für die Mittelkasse gestrichen 
und die HD 3450, HD 3470 und 
HD 3650 in die aktualisierte No- 
menklatur eingefügt. 


Sweet-Spot, Teil 2 

Im Frühsommer 2008 war es 
dann so weit: Mit dem RV770- 
Chip kehrte ein neuer Archi- 
tekturbesen den Staub des 
R600-Erbes aus Atis Produktions- 
stätten. Die rundum verbesserte 
Architektur zeigte keine Schwä- 
che mehr beim Einsatz von Kan- 
tenglättung, bot einen neuen, 
effektiveren Speichercontroller 
und durch weitere Optimierun- 
gen konnte Ati satte 800 Shader- 
und 40 Textureinheiten in den 
knapp 275 Quadratmillimetern 
Chipfläche (PCGH-Messung) 
unterbringen. In Verbindung 
mit dem Chiptakt von 750 MHz 
durchbrach erstmals ein Grafik- 
chip die Schallmauer von einem 
Tera-FLOPS Rechenleistung - zu 
Deutsch: Einer Milliarde Gleit- 
kommaoperationen pro Sekunde. 
Damit brachte das Top-Modell, 
die Radeon HD 4870, mit ihrem 
neuen GDDR5-RAM auch Nvi- 
dias zweitschnellstes Modell, die 
GTX 260 in ärgste Bedrängnis, 
sodass die Kalifornier zunächst 
eine schnellere Version heraus- 
bringen und schließlich die Prei- 
se drastisch reduzieren mussten. 
Die HD 4850 setzte zwar nur auf 
GDDR3-RAM, 
konnte aber gegen die Kon- E 
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DAS NETZTEIL DER PREMIUMKLASSE. 


Das neue Revolution85- ist geballte Kraft (920/1020 W). Im robusten und kompakten Gehäuse (175 mm 
Tiefe) steckt eine verbesserte Hochleistungstopologie mit einer Spitzeneffizienz von 92% (80 PLUS® Silber) 
sowie ein Multi-Rail-Design mit 4 massiven 12V-Schienen für eine sichere und stabile Versorgung von High- 
End-Systemen. Für die leise und wirkungsvolle Kühlung sorgt der Lüfter mit patentiertem Twister-Lager. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


Ge ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
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Gewinnspiel 


Mit etwas Glück gewinnen Sie eins der zwei Sets aus AMD Phenom X6 
1090T und Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X oder Phenom X6 1090T 


und Powercolor 5770. Phenom 11 X6 1090T 
Teilnahme: Schicken Sie ein E-Mail mit dem Betreff , Ati-Geschichte" an * Powercolor 5770 
redaktion@pcgameshardware.de. 512 MiByte 


s «3 
Erháltlich auch bei: 
SAPPHIRE ALTERNATE 


Teilnahmeschluss ist der 1. Dezember 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- 
winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der 
COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


Phenom 11 X6 1090T + Sapphire 
5870 Vapor-X 1 GiByte 


er 


Powercolor 


Mob y- Ati im Notebook kurrenz gut bestehen und zeichne- 
te sich durch eine relativ geringe 
Leistungsaufnahme aus. Zusammen 
mit dem DX10.1-Bonus und den 
günstigen Preisen war sie eine sehr 
gute Alternative zu Nvidias preisre- 
duzierten G92-Produkten wie der 
9800 GTX. Die Architekturverbes- 
serungen tröpfelten in den Folge- 
monaten in die kleineren Chips. Mit 
der HD 4670 und dem RV730 war 
darunter auch eine sehr performan- 
te, aber gleichzeitig günstige und 
sparsame Variante, die erstmals seit 
dem Wechsel zu Direct X 10 auch im 
Sub-100-Euro-Bereich für vernünfti- 
ges Spielen ausreichte. 


Mit der HD 4870 X2, einer Zwei- 
GPU-Version der HD 4870, übernah- 
men Ati-Karten dann auch erstmals 
seit Langem wieder die unangefoch- 
tene Fps-Krone. Im Frühjahr 2009 
gab es dann zwei Überraschungen: 


к Zum einen legte AMD den КУ770 
Über Rage und Radeon spannte Ati die erfolgreiche Mobility-Marke für spar- als hóher taktende Version RV790 


same Notebook-Chips. 


unter dem Namen HD 4890 neu auf, 
zum anderen kam mit dem RV740 
(als HD 4770) die erste Grafikkarte 
mit 40-nm-Grafikchip auf den Markt. 
Diese war zwar lange Zeit kaum ver- 


Da die Gewinnmargen bei Notebooks wesentlich hóher als im normalen Desktop-PC- 
Bereich sind, ist dieser Markt natürlich äußerst attraktiv für die Hersteller. Ati hat für 
diesen Einsatzzweck die Mobility-Reihe ins Leben gerufen, die quasi als Aufsatz erst 
der Rage- und später der Radeon-Serien existiert. In den Mobility-Chips der Rage-Reihe 


integrierte Ati zunächst LVDS-Transmitter, um die Flachbildschirme direkt anzusteuern — fügbar, erwies sich im Nachhinein 
die Leistungsaufnahme der Chips, die sogar ohne Kühlkórper auskamen, hatte noch keine aber als unschätzbar wertvolles Pro- 
absolute Prioritát. Die Experimente mit Stromsparfunktionen lieBen nicht lange auf sich dukt für AMD. 


warten und so rief Ati bei den Radeon-Chips Power-Play ins Leben, das neben der üblichen 
Taktsenkung seit der Mobility Radeon 7500 zum Beispiel die Spannungsänderung und seit Direct-X-11-Pionier 

den Chips der X-Serie unter anderem das Abschalten von PCI-Express-Lanes umfasst. Auf der Computex im Juni zeigte 
AMD bereits erste Muster hinter 
verschlossenen Türen und auch 
Spieleentwickler hielten schon Mo- 
nate zuvor lauffähige Exemplare in 
Händen, aber offiziell auf den Markt 
kam die Radeon HD 5000-Serie erst 
am 23. September 2009. Trotzdem 


Mit Axiom versuchte Ati, einen neuen Standard für austauschbare Grafikmodule in Note- 
books zu etablieren. Gegen die Alternative MXM konnte er sich jedoch nicht durchsetzen. 


Die Bezeichnungen der Mobility-Radeon-Chips lassen übrigens nicht immer dieselben 
Rückschlüsse auf Funktionsumfang und Performance zu wie die der Desktop-Counterparts 
(s. PCGH 06/2010, 5.128 ff.) 


40 PC Games Hardware | 12/10 


war sie mit Abstand die erste er- 
hältliche Karte, die den Direct-X- 
11-Standard von Microsoft erfüllte 
- und ältere Spiele meist auch noch 
wesentlich schneller darstellte als 
die Konkurrenz. Mit über 2 Milliar- 
den Transistoren auf circa 350 Qua- 
dratmillimetern (PCGH-Messung) 
quetschten die AMD-Ingenieure 
1.600 Shader- und 80 Textureinhei- 
ten in den Chip, der damit die bis 
heute - mehr als ein Jahr spàter 
- hóchste Rechen- und Texelleis- 
tung bietet. Die Architektur jedoch 
blieb in grofsen Teilen den inzwi- 
schen bewährten Vorgängern der 
HD-4000-Reihe ähnlich - mit ein 
Grund, warum die HD-5000-Karten 
so früh erschienen. Auch das Sche- 
ma der Grafikchip-Codenamen än- 
derte sich. Aus Buchstaben-Zahlen- 
Kombinationen wie RV770 wurden 
Gewächse der Evergreen-Familie: 
Cypress, Juniper, Redwood und 
Cedar. 


Nachdem  spieletaugliche Grafik- 
chips immer leistungshungriger 
wurden, hat AMD die Zeichen der 
Zeit erkannt und sowohl die Leis- 
tungsaufnahme unter Last als auch 
den Stromverbrauch im Leerlauf ge- 
genüber der Vorgängergeneration 
optimiert. Absolut gesehen stieg 
der Stromverbrauch unter Last zwar 
etwas an, jedoch bei Weitem nicht 
in dem Maße wie die 3D-Leistung. 
Auch die Leistungsaufnahme im 
Leerlauf, einer unserer Kritikpunk- 
te an der HD 4800 und besonders 
den GDDR5-Modellen, wurde stark 
verbessert. Endlich konnte auch 
der Videospeicher in einen strom- 
sparenden Ruhemodus geschickt 


www.pcgameshardware.de 


werden und ermóglichte bei der 
High-End-3D-Karte einen Leer- 
laufverbrauch unter die Marke 
von 30 Watt. Darüber hinaus 
wagte sich AMD an die (fällige) 
Verbesserung der Bildqualität - 
eines der Merkmale, die PC-Ga- 
ming noch von Konsolen abhebt. 
So verbesserte man die Level-of- 
Detail-Bestimmung beim AF, die 
nun komplett winkelunabhängig 
arbeitet, und bot erstmals seit 
Jahren wieder bestmögliche Kan- 
tenglättung mittels Full-Screen 
Supersampling. Dieses glättet 
nicht nur Treppcheneffekte an 
Geometriekanten, sondern be- 
ruhigt das gesamte Bild auch 
innerhalb von Texturen oder in 
transparenten Bereichen wie Ve- 
getation oder Zäunen. Ein unter 
bestimmten Umständen stören- 
des Textur-Banding erzeugender 
Bug fiel erst später auf. 


In den Folgemonaten legte Ati 
in rascher Folge die Mittelklas- 
sekarten der HD-5700-Reihe und 


Leistungsschau: Ati-Gr. 
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später HD 5600/5500 sowie die 
Einsteigerkarte HD 5450 nach, 
noch bevor die Konkurrenz die 
erste Direct-X-11-Karte ausliefern 
konnte. Mit der Dual-GPU-Karte 
Radeon HD 5970, auf der zwei 
vollständige, aber im Takt redu- 
zierte Cypress-Chips arbeiten, 
stellte AMD ab November 2009 
wieder den Benchmark-König 
unter den Grafikkarten. 


25 Jahre Ati 

Die Radeon HD 5000 war nach 
rund 25-jähriger Verwendung 
die letzte Produktreihe, bei 
welcher der Markenname Ati 
zum Einsatz kam. Die kommen- 
den Grafikkarten - basierend 
auf Grafikchips der Northern- 
Islands-Reihe - segeln nur noch 
unter der Flagge von AMD ohne 
den traditionsreichen Zusatz. 
Den Test von AMDs HD-6800- 
Karten lesen Sie im Anschluss 
an unsere Übersicht einiger 
ausgewählter Ati-Chips auf der 
nächsten Doppelseite. (cs) 


karten nach Generatio 
3DMark 2003, 1.024 x 768, 32 Bit, ohne AA/AF 


Radeon X1800 XL (256 MiByte, 500/500 MHz) 


Radeon X1950 Pro (256 MiByte, 575/690 MHz) 


Radeon X1800 XTX (512 MiByte, 625/750 MHz) 


Radeon X1900 XTX (512 MiByte, 650/775 MHz) 


Radeon X1950 XTX (512 MiByte, 650/1.000 MHz) 


Radeon HD 2400 Pro (256 MiByte, 525/500 MHz) 


Radeon HD 2400 XT (256 MiByte, 700/800 MHz) 


Radeon HD 2600 Pro (256 MiByte, 600/500 MHz) 


Radeon HD 2600 XT (256 MiByte, 800/1.000 MHz) 


Radeon HD 2900 GT (512 MiByte, 600/800 MHz) 


Radeon HD 2900 Pro (512 MiByte, 600/800 MHz) 


Radeon HD 2900 XT (512 MiByte, 743/825 MHz) 


Radeon HD 3450 (512 MiByte, 600/500 MHz) 


Radeon HD 3470 (512 MiByte, 800/700 MHz) 


Radeon HD 3650 (512 MiByte, 725/800 MHz) 


Radeon HD 3850 (256 MiByte, 668/828 MHz) 


Radeon HD 3870 (512 MiByte, 775/1.125 MHz) 


Radeon HD 4350 (512 MiByte, 600/500 MHz) 


Radeon HD 4550 (512 MiByte, 600/800 MHz) 


Radeon HD 4650 (512 MiByte, 600/500 MHz) 


Radeon HD 4670 (512 MiByte, 750/1.000 MHz) 


Radeon HD 4830 (512 MiByte, 757/900 MHz) 


Radeon HD 4770 (512 MiByte, 750/1.600 MHz) 


Radeon HD 4850 (512 MiByte, 625/993 MHz) 


Radeon HD 4870 (512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4890 (1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) 


Radeon HD 5450 (512 MiByte, 650/800 MHz) 


Radeon HD 5570 (1.024 MiByte, 650/900 MHz) 


Radeon HD 5670 (1.024 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Radeon HD 5750 (1.024 MiByte, 700/2.300 MHz) 


Radeon HD 5770 (1.024 MiByte, 725/1.000 MHz) 


Radeon HD 5830 (1.024 MiByte, 800/2.000 MHz) 


Radeon HD 5850 (1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5870 (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


0 40.000 80.000 
Radeon 8500 (64 MiByte, 275/275 MHz) 11.562 
Radeon 9800 Pro (128 MiByte, 380/340 MHz) zu 8.215 
Radeon X700 Pro (128 MiByte, 425/425 MHz) imul 8.324 
Radeon X800 Pro (256 MiByte, 475/490 MHz) ШШШ 10.129 
Radeon X800 XT (256 MiByte, 520/540 MHz) mmm] 15.687 
Radeon X850 XT-PE (256 MiByte, 540/590 MHz) ШИШИ 16.390 
Radeon X1650 XT (256 MiByte, 575/675 MHz) mmi 13.396 


zumal 16.226 
uu] 17.944 
mul 21.308 
Е 21523 
uu] 23.686 


44273 

imd 5.956 

ШШШ 9.657 

imul 15.435 
M 24.177 
M 31 730 
Е 37.337 


zd 4.654 

йй 6.231 

dl 13.077 
M 33.420 
MU 20.005 


ШШ 8.058 

ШШШ 10.655 

mud 16.235 

ul 25.814 
Ul 42.006 
Ml 42.540 
ыыы 45.570 
E 20.044 
M 60.260 


йшй 9.704 

uuu] 2.643 

nnl 23.235 

— 42.238 
— 
Ж ү 
Le 68.404 
ыы 11.064 


Punkte 


System: C2D (OC @ 3,5 GHz), P35 (PCI-E.)/ Via (AG 
(AGP), div. Catalyst-Treiber 


), 2.048 MiByte RAM; Win 7 (PCI-E.), Win XP SP3 
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Aluminium-Gehäuse 
» Die Legend-V-Serie 


LIAN LI 


www.lian-li.com 


gSuper:speed 


USB3.0, 


| III 


PC-V1020 


PC-V2120 


PC-V1020 


Laufwerksschächte: 5,25“ x 3; 

3,5" x 1 (extern, per 5,25"-Adapter) 

3,5" x 7 (intern, kompatibel zu 2,5“ x 2) 

2,5" x 3 (intern) 

Mainboard: ATX, M-ATX 

(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 

Lüfter: 3 x 140 mm, 1 x 120mm 

/O-Anschlüsse: USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 220 x 518 x 491 mm (B x H x T) 
Erweiterungs-Slots: 8 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-V2120 


Laufwerksscháchte: 

5,25" x 5 (intem, kompatibel zu 3,5" x 3) 

3,5" x 10 (intern, kompatibel zu 2,5" x 5) 

2,5" x 2 (intern) 

Mainboard: HPTX, XL-ATX, E-ATX, ATX 
(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 

Lüfter: 3 x 140 mm, 2 x 120mm 

l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 235 x 620 x 635 mm (B xH x T) 
Erweiterungs-Slots: 11 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-Q09 
PC-Q09F 
+ 5.25“ Sim-Line x 1. 2,5" x 1 (intem) 
* Mini-ITX 
* 5,25" x 1, 3,5" x 7 (intern), 2,5" x 4 (intern) . g0-mm-Lüfter x 1 
* M-ATX, Mini-DTX, Mini-ITX * USB 3.0 x 2, HD-Audio 
* 120-mm-Lüfter x 2, 140-mm-Lüfter x1 * PC-QO9F: 150 Watt Flex-Power-Netzteil 
* USB 3.0 x 2, HD-Audio 265 x 120 x 200 mm (BxHxT) 
+ Kartenleser für MS, SD (SDHC) < PC-Q09: 120 Watt Adapter 
+ 251 x 317 x 420 mm (B x H x T) 265 x 105 x 200 mm (B x H x T) 
* Silber, Schwarz, Rot * Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


Pc.a11 PC-V354 
* 5,25" x 1, 3,5" x 2 (intern), 
2,5" x 2 (intern) 
* Mini-DTX, Mini-ITX 
* 140-mm-Lüfter x 1 
* USB 3.0 x 2, HD-Audio 
* 200 x 325 x 260 mm (Bx H x T) 
* Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


+ 5,25" x 1, 3,5" x 3 (intem, kompatibel zu 2,5" x 3), 
2,5“ x 3 (intern, bis zu 9,5 mm Höhe) 

* M-ATX, Mini-DTX, Mini-ITX 

* 120-mm-Lüfter x 2 

* USB 3.0 x 3, E-SATA x 1, HD-Audio 

+ Kartenleser für MS, SD (SDHC) 

*445x 153 x 315 (B x H x T) 

* Silber, Schwarzr 


Lieferanten 


Сатре туннен Cen 
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ge 3D, Pro, 128) 


'95- 98 


Chipname Ati Rage 3D (1995) Ati Rage Pro (1997) Ati Rage Fury (1998) 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 40 15 206 

Chip-/Speichertakt (MHz) 40/40 75/100 103/103 

Video-RAM (MiByte) 2 SDR 8/16 SDR 32 SDR 


ge Fury (Ra 


e 128 GL/128 Pro) 


Chipname 


Ati Rage Fury Maxx 
(Dual-GPU-Karte) 


Ati Rage Fury Pro 


Ati Xpert 2000 


Texelfüllrate (MTex/Sek.) 2x 250 250 180 
Chip-/Speichertakt (MHz) 2x 125/2x 143 125/143 90/90 
Video-RAM (MiByte) 2x 32 SDR 32 SDR 16 SDR 


Radeon 256 (R100 


Chipname Ati Radeon 64 DDR Ati Radeon 32 DDR Ati Radeon 32 SDR 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 1.098 1.002. 960 
Chip-/Speichertakt (MHz) 183/183 167/167 160/160 

Video-RAM (MiByte) 64 DDR 32 DDR 32 SDR 


Radeon 8500 (R200) 


Chipname Ati Radeon 9100 "pe Ati Radeon 8500 LE 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 2.000 2.200 2.000 
Chip-/Speichertakt (MHz) 12501250 275/275 250/250 

Video-RAM (MiByte) 641128 DDR 64/128 DDR 64/128 DDR 


Radeon 9700/9500 (R300) 


Chipname Ati Radeon Ati Radeon Ati Radeon 
9700 Pro 9500 Pro 9500 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 2.600 2.200 1.100 
Chip-/Speichertakt (MHz) 325/310 275/270 275/270 
Video-RAM (MiByte) 128 DDR 128 DDR 64 DDR 


Radeon 9800/9600 (R360/R350/RV360 


т а WEEDS 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 3.296 3.040 2.000 
Chip-/Speichertakt (MHz) 412/365 380/340 500/300 
Video-RAM (MiByte) 256 DDR 128 DDR/256 DDR(2) 128/256 DDR 
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Radeon X800 (R420/R423) 


Chipname er gap AND Ati Radeon 
- (R423) X800 Pro 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 8.320 6.400 5.700 
Chip-/Speichertakt (MHz) 520/560 400/490 475/450 
Video-RAM (MiByte) 256 GDDR3 256 GDDR3 256 GDDR3 


Radeon X1800 (R520) 


2005 


Chipname x Radeon Ati Radeon Ati Radeon 
1800 XT X1800 XL X1800 GTO 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 10.000 8.000 6.000 
Chip-/Speichertakt (MHz) 625/750 500/500 500/495 
Video-RAM (MiByte) 256/512 GDDR3 256 GDDR3 256 GDDR3 


2006 


Chipname X1950 XTX X1900 XTX X1950 Pro (RVS70) 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 10.400 10.400 6.900 
Chip-/Speichertakt (MHz) 650/1.000 650/775 575/690 

Video-RAM (MiByte) 512 GDDRA 512 GDDR3 256/512 GDDR3 


Radeon HD 2900 (R600) 


Chipname OT NEN EE 
ro HD 2900 Pro 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 11.872 9.600 7.200 
Chip-/Speichertakt (MHz) 743/828 (999) 600/800 (912) 600/800 
Video-RAM (MiByte) 512/1.024 GDDR3/4 512/1.024 GDDR3/4 512 GDDR3 


Radeon HD 4800 (RV770/RV790) 


Chipname ar Radeon Ati Radeon Ati Radeon 

D 4890 HD 4870 HD 4850 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 34.000 30.000 25.000 
Chip-/Speichertakt (MHz) 850/1.950 750/1.800 625/993 
Video-RAM (MiByte) 1.024 GDDR5 512/1.024 GDDR5 512/1.024 GDDR5 


Radeon HD 5800 (C 


m NU a 
Texelfüllrate (MTex/Sek.) 68.000 52.200 44.800 
Chip-/Speichertakt (MHz) 850/2.400 725/2.000 800/2.000 
Video-RAM (MiByte) 1.024/2.048 GDDR5 1.024 GDDR5 1.024 GDDR5 
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Wie schlägt sich AMDs zweite Direct-X-11-Generation? 


Radeon HD 6800 im Test 


Mit der HD-6800-Reihe bringt AMD die zweite Generation DX11-GPUs auf den Markt - unser Test klärt 
über alle Stärken und Schwächen der neuen Grafikkartenserie auf. 


ie erste DX11-Generation hat 

AMD seit mehr als einem Jahr 
in den Händlerregalen platziert, 
nun erscheint die Ablösung - die 
in Wirklichkeit aber keine der be- 
stehenden Karten wirklich ersetzt, 
sondern das Portfolio vielmehr 
ergänzt. Auf dieser und den fol- 
genden Seiten zeigt unser Test, wo 
sich AMDs neue HD-6800er-Karten 
im Markt positionieren, was sie 
können und was nicht. Außerdem 
gehen wir auf neue Möglichkeiten 
im Bereich Mehrschirmbetrieb, Vi- 
deobeschleunigung, 3D-Bildquali- 
tät und natürlich Leistungsaufnah- 
me und Lautstärke ein. Und die HD 
6800 ist nicht die einzige Neuigkeit 
im Portfolio von AMD! 


Direct-X-11-Wachablösung 

- und doch auch nicht 
Preislich empfiehlt AMD, die HD 
6870 für 199 und die HD 6850 für 
149 Euro anzubieten - am Launch- 
tag (gleichzeitig auch Redaktions- 
schluss) waren Karten zu diesen 
Preisen verfügbar. Damit positio- 
niert sich die Karte, anders als der 
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Name informierte Leser vielleicht 
vermuten lässt, nicht als Ablösung 
der HD-5800-Reihe, die nach langer 
Preisstabilität inzwischen bei rund 
200 (HD 5850) und 300 Euro (HD 
5870) liegt - zum Markteintritt 
waren beide Modelle jeweils rund 
50 bis 100 Euro teurer und lange 
Zeit schlecht verfügbar. Aber auch 
die HD-5700er-Reihe ist außerhalb 
der preislichen Reichweite der HD 
6800. Die 5770 wird bereits für 110 
Euro angeboten. 


Wie die Grafik rechts oben zeigt, 
plant AMD für das vierte Quartal, 
die HD-5800-Karten 
zu lassen und als Nachfolger die 
HD-6900-Karten auf Basis des Cay- 
man-Chips einzusetzen. Die HD- 
5700-Modelle werden hingegen 
weitergeführt. Zwischen den bei- 
den, aber insgesamt unterhalb der 
alten HD-5800-Karten sieht AMD 
die HD 6870 und HD 6850. Preis- 
lich und auch leistungsmäßig - wie 
die Benchmarks noch zeigen wer- 
den - passt diese Einstufung. Doch 
warum wählte AMD diesen Namen? 


auslaufen 


will man arglose Kunden täuschen 
und zum Upgrade verleiten? Eher 
nicht, denn offenbar plant man mit 
Cayman erstmals seit dem glück- 
losen R600 wieder einen echten 
High-End-Chip - und für große 
Grafikprozessoren ist die „900“ im 
Namen reserviert. Der „Barts“ ge- 
nannte Chip der HD 6800 ist also 
ein Performance-Chip und somit 
Nachfolger der Cypress-GPU - fol- 
gerichtig erhält er die „800“ in der 
Nomenklatur von AMD, auch wenn 
die Performance-Chips der fünf- 
ten Radeon-HD-Generation etwas 
schwächer ausfallen, als es zuvor 
noch der Fall war. Entsprechend 
wählen wir auch die Konkurrenz- 
modelle in unserem Benchmark- 
Parcours. Natürlich darf einerseits 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


der namentliche Vorgänger nicht 
fehlen, andererseits wollen wir 
aber auch der preislich in HD-6870- 
Regionen befindlichen Geforce 
GTX 470 ihren Platz einräumen. 
Gegen die HD 6850 muss sich die 
Geforce GTX 460 in der 1-GiB-Ver- 
sion behaupten, die auch in einer 
Vielzahl von übertakteten Varian- 
ten angeboten wird - diese verglei- 
chen wir traditionell nur innerhalb 
von Marktübersichten, eine finden 
Sie im Anschluss an diesen Artikel. 


Zudem geben wir mit der Geforce 
GTX 480 und der Radeon HD 5870 
einen Ausblick, inwiefern sich der 
Aufpreis für die zurzeit schnellsten 
Single-GPU-Modelle bezahlt macht. 
Potenziellen Aufrüstern von älte- 
ren Grafikkarten vermitteln wir 
mithilfe der Geforce GTX 260, Ra- 
deon HD 4890 und 4850 sowie der 
Geforce 8800/9800 GT eine Leis- 
tungeinschätzung. 


Der Grafikchip „Barts” 
Als sogenannter Performance-Chip 
muss Barts den Spagat zwischen 
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Product Strategy 


ATI Radeon” 
HD 5800 
Series 


ATI Radeon” 
HD 4800 
Series 


ATI Radeon” 
но 5700 
Series 


Die HD-6800-Karten sollen die HD-5800-Karten nicht ersetzen, sondern die 
Lücke zwischen der weitergeführten HD-5700-Reihe und den kommenden HD- 


6900-Modellen füllen. 


konkurrenzfähiger, guter Spiele- 
leistung und kostengünstiger 
Herstellung schaffen, um es 
AMD und seinen Partnern zu er- 
leichtern, die für viele Spieler in- 
teressanten Preispunkte von 149 
und 199 Euro zu treffen. Die für 
die Herstellungskosten wichtige 
Chipgröße und Transistorzahl 
fällt im Vergleich zu vorigen Per- 
formance-Chips wie folgt aus: 


I RV 670: ca. 200 mm?, 667 Mio. 
I RV 770: ca. 260 mm?, 956 Mio. 
I Cypr.: ca. 340 mm^?, 2.150 Mio. 
1 Barts: ca. 260 mm2, 1.700 Mio. 


In diesen Transistoren haben 
AMDs Ingenieure unter der Lei- 
tung von Eric Demers einiges un- 
tergebracht. Die HD 6870 verfügt 
über 1.120 Shader- und 56 Tex- 
tureinheiten, die HD 6850 über 
deren 960 beziehungsweise 48. 


Die unter anderem für Anti-Alia- 
sing-Leistung wichtige Raster- 
Endstufe ist mit 32 Einheiten 
sogar auf dem Niveau des größe- 
ren Cypress-Chips und verfügt 
über doppelt so viel Durchsatz 
wie bei RV670, RV 770 und auch 
Juniper (HD 5700). Daran an- 
geschlossen ist ein 256-Bit-Spei- 
cherinterface, das dank hoch 
taktender GDDR5-RAMs die 
Funktionseinheiten mit Daten 
versorgt. Wie bei AMDs jeweils 
„zweitgrößten“ Modellen einer 
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Baureihe üblich, bietet auch die 
Barts-GPU zurzeit keine Unter- 
stützung für Berechnungen in 
doppelter Genauigkeit (Double- 
Precision), wie sie bei Entwick- 
lern oder in der Wissenschaft 
eingesetzt werden. 


Weitere technische Daten wie 
Taktraten, Rechenleistung und 
anderes finden Sie in der Über- 
sichtstabelle auf der übernächs- 
ten Doppelseite dieses Artikels. 


Sorgenkind Tessellation 
Wie aufmerksame PCGH-Leser 
wissen, hatte AMD zwar die ers- 
ten Direct-X-11-Chips und somit 
auch die erste breit nutzbare Tes- 
sellationseinheit am Markt, wur- 
de in dieser speziellen Hinsicht 
aber von Nvidias Fermi-Chips 
der Geforce-GTx-400-Reihe bis- 
lang deutlich in den Schatten 
gestellt. Dies nahm man zum 
Anlass, den Tessellator bei Barts 
zu überarbeiten - insgesamt 
zählt man ihn bei AMD nun zur 
siebten Generation. Offiziell be- 
wirbt man jedoch lediglich ein 
überarbeitetes Thread-Manage- 
ment undBuffering. 


AMD-Chefingenieur EricDemers 
verriet uns jedoch, dass auch die 
Tessellator-Hardware erneuert 
wurde und nun theoretisch 
ein 3D-Primitiv (Geometrie- 
Grundform, zum Beispiel > 


DAS NETZTEIL. 


DAS NETZTEIL DER GOLDKLASSE. 

Modu87+ und Pro87+ sind die goldrichtige Wahl im beliebtesten Wattbereich von 500 bis 900 Watt: Die 
wegweisende DHT-Topologie sorgt für bis zu 93% Effizienz (80 PLUS® Gold). Maximale Sicherheit und 
stabile Power bietet das leistungsfähige Multi-Rail-Design mit bis zu vier massiven 12V-Schienen. Dank der 
innovativen Drehzahlregelung SpeedGuard und dem patentierten Twister-Lager gehören Modu87+ und 
Pro87+ zu den leisesten Netzteilen ihrer Klasse. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
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ll GRAFIKKARTEN | Test Radeon HD 6800 


irt 2 auf HD 6800 flüssig spielbar 


1.680 x 1.050, Ver. 1.1, max. Details, PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT j- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "30 40 50 60 


90 


Geforce GTX 480 


Radeon HD 5870 1G 


Geforce GTX 470 


Radeon HD 6870 1G 


Radeon HD 5850 


Geforce GTX 460 1G 


Geforce GTX 465 


Geforce GTX 460 768M 


Radeon HD 6850 1G 


Radeon HD 5830 


Radeon HD 5770 1G 


69,3 (+30 96 
61,4 (+15 90) 
60,8 (+14 %) 
59,7 (+12 %) 

55,5 (+4 %) 

53,5 (+1 %) 

53,2 (Basis) 


47,5 (11%) 
|411 (23 %) 


87,7 (+65 %) 


70,1 (432 %) 


) 


1.920 x 1.200, Ver. 1.1, max. 
BESSER » | Bilder pro Sek. 


Details, PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 
BEDINGT. FLÜSSIG SPIELBAR. 
50 60 


0 10 20 30 70 80 


90 


Geforce GTX 480 


Radeon HD 5870 1G 


Geforce GTX 470. 


Radeon HD 6870 1G 


Radeon HD 5850 


Geforce GTX 460 1G 


Radeon HD 6850 1G 


Geforce GTX 465. 


Geforce GTX 460 768M 


Radeon HD 5830 


Radeon HD 5770 1G 


62,5 (433 %) 
58,3 (+24 %) 
54,5 (+16 %) 

52,6 (+12 %) 

50,9 (+8 %) 

47,0 (Basis) 

46,4 (-1 %) 

45,1 (4%) 


EN Md /0,7 (-13 %) 


аини 500210 


73,6 (+57 %) 


[фть 


4x Kantenglättung, 
16:1 anisotroper Filter 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.9 (10.10a)/GF 260.63 
Beta Bemerkungen: In Dirt 2 liegt die HD 6870 knapp vor der HD 5850, die HD 6850 muss sich allerdings der 
Geforce GTX 460 geschlagen geben — in der niedrigeren Auflösung sogar dem 768-MiB-Modell. 


Neue Optionen im Catalyst Control Center 


Mit dem Schritt zur HD 6800 Reihe hat AMD neue Optionen ins CCC integriert. Es gibt 
nun einen Schieberegler, um die Optimierung der Texturfilter zu beeinflussen. Allerdings 
haben die Texaner das vormalige „Al erweitert" nun als Voreinstellung namens , Qualitát" 
definiert — um auf den vormaligen Qualitätslevel von Al Standard zu gelangen, müssen Sie 
den Texturqualitátsregler auf „Hohe Qualität” ziehen. Aufgrund der nach wie vor stärker 
ausgeprägten Tendenz zu Texturflimmern sehen wir nach derzeitigem Stand die Filterquali- 
ät der Radeon-Karten auf „Hohe Qualität” als weitgehend vergleichbar zu Nvidias Treiber- 
werkseinstellung , Qualitát" — weitere Tests und Artikel werden folgen. 


Standard | АА | AkModus | AF 
[Radeon HD 6900 Senes [HP ZRYW | 
AM Amwendungsenmellungen [^ Mombelogische Fikerung ^ 
verwenden 
е [Sandd = Весе 
Anisotropache teung 
Г Arwendungseinsieliungen 
verwenden 
Puelgensue Muster J их 
Сиву" А! 
Qualtat der Textufiterung | 
Hohe Ошма 
[^ Oberflächerfommatoptmierung aktivieren > 


Catalyst Al - so wirkt sich die Änderung aus 


Spiel Al: „Hohe Qualität” | Al: „Qualität” Zuwachs 
Anno 1404 43,7 48 +9,8 96 
Battlefield: BC 2 36,9 38,3 +3,8 96 
Call of Duty: MW2 712 76,8 +7,9 96 
CMR: Dirt 2 47,0 49,5 +5,3 96 
Crysis Warhead 18,4 19,9 +8,2 96 
GTA 4 26,1 26,9 +3,1 96 
Mass Effect 2 64,3 66,1 +2,8 96 
Metro 2033 22,0 242 +10,0 96 


System: HD 6850, Core i7-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.10 
Alle Benchmarks in 1.920 x 1.200 mit maximalem AF und vierfacher Kantenglättung (außer GTA 4) 
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ein Dreieck) pro Takt verarbeiten 
kónne - die Tessellatoren der frü- 
heren Chips Cypress, Juniper und 
Co. schienen anhand von Tests drei 
Takte pro Dreieck zu benótigen, so- 
bald Tessellation zum Einsatz kam. 


Die Performance verbessert sich al- 
lerdings eher bei niedrigen Tessel- 
lationsfaktoren gegenüber den Vor- 
gängerchips merklich. Zwischen 
einem Unterteilungsfaktor bis 13 
liegt die Tessellationsleistung der 
HD 6870 um 40 bis 100 Prozent hö- 
her als die der HD 5870. AMD sieht 
aber weiterhin die Spieleentwick- 
ler in der Pflicht, Tessellation nicht 
als Selbstzweck, sondern vernünf- 
tig einzusetzen und zum Beispiel 
ein funktionierendes Detailstufen- 
system (LOD) zu programmieren, 
um die zusätzlichen Polygone nicht 
zu verschwenden. In synthetischen 
Extremtests liegt AMD damit zwar 
weiterhin deutlich hinter Nvidia, 
aber in derzeitigen Spielen stellt die 
Tessellationsleistung der Radeon- 
GPU bisher keinen alleinig limitie- 
renden Faktor dar - Tom Clancy's 
Hawx 2, das ebenfalls Tessellation 
nutzt, könnte die Ausnahme zur Re- 
gel darstellen. 


Eyefinity für alle 

Ein Merkmal, das AMD bislang 
ziemlich exklusiv bietet, ist der 
Mehrschirmbetrieb mit einer Kar- 
te - darunter sind nicht die übli- 
chen zwei, sondern bis zu sechs 
Monitore zu verstehen, die an ei- 
ner Grafikkarte betrieben werden 
können. Entsprechend ist diese 
mit der HD-5000-Reihe eingeführte 
Funktion AMD auch einen eigenen 
Marketingnamen wert und wird als 
Eyefinity vermarktet. 


Die erwähnten Standardmodel- 
le der HD-5000-Reihe konnten 
bislang allerdings maximal drei 
Monitore gleichzeitig betreiben 
- einer davon musste über einen 
Displayport-Anschluss 
nen aktiven DP-Adapter betrieben 
werden. Das ist mit der HD-6800- 
Reihe anders. Das Referenzdesign 
verfügt neben je einer Single- und 
Dual-Link-DVI-Buchse über einen 
HDMI-1.4a- und zwei Mini-Display- 
port-Ausgänge. Während Ersterer 
per Frame-Packing wichtig für 
Stereo-3D-Blu-rays ist, sind Letzere 
dabei der Schlüssel zu sechs Mo- 
nitoren pro Karte und damit zu 
einem vollen Eyefinity-System. Der 
DP-1.2-Standard erlaubt nämlich, 
per sogenanntem Multi-Streaming 
mehrere Displays entweder hinter- 


oder ei- 


einander in Reihe zu schalten oder 
über einen spezielle Hub mehrere 
Displays an einen 1.2er-Displayport 
anzuschließen. Der Pferdefuß da- 
bei: Ohne DP-1.2-Support in Hub 
und Monitor gibt es weiterhin drei 
Displays - für die allermeisten An- 
wender ausreichend. 


Der dedizierte Videobeschleuniger 
namens „Unified Video Decoder“ 
hat ebenfalls ein Update erfahren 
und kann nun den MVC für 3D-Blu- 
rays, MPEG-2 und MPEG-4, pt. 2 
(Divx, Xvid) mithilfe spezialisierter 
Hardware ausführen. Damit folgt 
AMD demselben Trend wie Intel, 
das Stromsparerwägungen 
heraus in der integrierten Sandy- 
Bridge-Grafik ebenfalls vermehrt 
auf sogenannte Fixed-Function- 
Einheiten setzt, um die Shader 
nicht aus dem Tiefschlaf holen zu 
müssen. Zusammen mit den ver- 
stärkten Bemühungen für Open- 
CL-Unterstützung und allgemeine 
Berechnungen auf der GPU firmiert 
dieser Bereich bei AMD unter dem 
Marketingnamen ,Eyespeed". 


aus 


Bildqualitàt 

AMD hat in der HD-6800-Reihe das 
Banding-Problem der HD-5000- 
Karten behoben - bestimmte Tex- 
turinhalte verursachten bei aniso- 
troper Filterung harte Abstufungen 
in die räumliche Tiefe einer Szene 
hinein. Nach wie vor liefern AMDs 
DX-11-Karten auch die beste LOD- 
Bestimmung im Hinblick auf die 
Winkelabhängigkeit. Darüber hi- 
naus hat das Treiber-Team - viel- 
leicht auch unter Berücksichtigung 
unseres über Jahre gegebenen 
Feedbacks - endlich einen Schalter 
eingebaut, um die Optimierungen 
des anisotropen Filters und der 
Render-Oberflächen einzeln zu 
deaktivieren. Gleichzeitig hat man 
dabei aber die ab Werk eingestellte 
Texturqualität verringert - wichti- 
ge Details finden Sie im Seitenkas- 
ten links. 


Neben diesem teilweisen Rück- 
schritt hat AMD die Kantenglät- 
tungsoptionen überarbeitet. Die 
Wide- und Narrow-Tent-Filter, die 
das gesamte Bild weichzeichneten, 
sind in der aktuellen Beta-Version 
des Catalyst 10.10 nicht mehr zu 
finden. Das weitaus empfehlens- 
wertere Edge-Detect ist nach wie 
vor an Bord. Darüber hinaus gibt 
es zunächst für die HD-6000-Serie 
eine Checkbox, mit deren Hilfe 
Sie einen morphologischen Filter 
aktivieren können. Dieser Post- E 
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600W | 700W | 800W | 900W | 1000W | 1200W . 


Gewinne unter: WwWw.coolermaster.de/contest/wincomponents. 


Silent Pro GOLD | 2010/08 HAF X | 2010/08 HAF 912 | 2010/09 


| Die High Air Flow Produkt-Reihe besteht aus 
\ den Big-Towern НАЕ X und НАЕ 932, dem Midi 


| EL HAF SERIES 
s | 
` 


2" à — p | =N Tower HAF 922 und dem Kompaktesten - den 
^ | HAF 912. Das robuste Design ist mehr als nur 
^ Aussehen - Durch den optimierten Kühlluft- 
strom eignet sich die HAF-Serie besonders für 
т nmm en т mmm п IAr leistungsfáhige Hardware. 
ann u фа M us www.coolermaster.de 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops: 


a notebooksbilliger.de we. &ШЛЇ@ E 


www.notebooksbilliger.de www.caseking.de www.conrad.de 


ALTERNATE HERE] Zech KOSATEC PC E-TEC.at 


www.kmelektronik.de www.alternate.de www.atelco.de www.ditech.at www.kosatec.de www.pcspezialist.de 


www.brack.ch www.e-tec.at 


www.stegcomputer.ch www.hoh.de www.arlt.de www.mindfactory.de www.digitec.ch www.snogard.de www.cyberport.de www.acompc.de 


ll GRAFIKKARTEN | Test Radeon HD 6800 


): HD 6850 vor GTX 460 (768M) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


1.680 x 1.050, max. Details, Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 


0 


10 20 30 40 50 60 70 80 


BEDINGT — r FLÜSSIG SPIELBAR 


Geforce GTX 480 
Geforce GTX 470. 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 460 1G 
Geforce GTX 465 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 460 768M 
Radeon HD 5830 
Radeon HD 5770 1G 


RR ual 33.2 (23 %) 


76,8 (+66 %) 
61,6 (+33 %) 

59,7 (+29 %) 

52,8 (+14 %) 

52,5 (+13 %) 

50,7 (+10 %) 

48,4 (+5 %) 

46,3 (Basis) 

46,2 (-0 %) 

38,7 (-16 %) 


1.920 x 1.200, max. Details, 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 


0 


BEDINGT — r FLÜSSIG SPIELBAR 


Geforce GTX 480 
Radeon HD 5870 1G 
Geforce GTX 470. 
Radeon HD 5850 
Radeon HD 6870 1G 
Geforce GTX 460 1G 
Geforce GTX 465. 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 460 768M 
Radeon HD 5830 
Radeon HD 5770 1G 


10 20 30 40 50 60 70 80 


и - 40,4 (+9 %) 
e mmm 38,5 («4 %) 
37,0 (Basis) 
36,4 (-2 %) 
31,3 (-15 %) 
28,6 (-23 9b) 


62,7 (+69 %) 
50,1 (+35 %) 

48,8 (+32 %) 

440 (+19 %) 

42,4 (+15 %) 


" 4x Kantengláttung, 
[ртт Г: anisotroper Filter 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.9 (10.10a)/GF 260.63 
Beta Bemerkungen: In unserer BF:BC-2-Szene liefert die HD 6850 30 bis 40 Prozent hóhere Fps als die HD 
5770; die HD 6870 schlägt die HD 5850 nur in der kleineren Auflösung, in 1.920 x 1.200 liegt sie knapp vorn. 


Pro und Kontra 


Radeon HD 6800 gegenüber Geforce GTX 460 

= Sehr gute Kantenglättung mit Edge-Detect und optionalem morphologischen Filter 

=} Höhere Fps-Leistung, geringerer Last-Stromverbrauch 

sł Umfangreichere Möglichkeiten im Mehrschirm- und Videobetrieb 

== Texturfilter trotz Winkelunabhängigkeit insgesamt schwächer, zurzeit keine GPU- 
beschleunigte Spielphysik, keine doppeltgenauen Shader-Berechnungen möglich 


Radeon HD 6870 gegenüber HD 6850 

+ 15 Prozent mehr Spieleleistung im Durchschnitt 

= ... dafür 20 Prozent höherer Stromverbrauch unter Last 
== Durchschnittlich 50 Euro Aufpreis 


Radeon HD 6800 gegenüber HD 5700 
s} Deutlich höhere Spieleleistung (са. +31 % HD 6850 vs. 5770), Tessellation verbessert 
ҸЕ Eyefinity-6 mit allen Referenzkarten möglich, UVD3 beschleunigt weitere Formate 
== Leistungsaufnahme +17 % (HD 6850 vs. 5770), Referenzdesign mit lauter Kühlung 


RADEON 


GRAPHICS 


AMDA 


processing-Effekt soll anhand eines 
Compute-Shader-Programmes Kon- 
trastkanten im Bild erkennen und 
verringern. Im Test funktionierte 
das auch - sogar die mitlaufende 
Fraps-Anzeige wurde „abgerundet“. 
Auf Screenshots ist dieser Filter je- 
doch nicht zu sehen. Viele weitere 
Details finden Sie in einem umfang- 
reichen Bildqualitätsartikel in einer 
der nächsten PCGH-Ausgaben. 


Kartendesign, Kühlung und 
Leistungsaufnahme 

Beide HD-6800-Modelle verfügen 
im Referenzdesign über eine Voll- 
verschalung und einen 75 Millime- 
ter durchmessenden Radiallüfter, 
der die erwärmte Luft über Schlitze 
in der Slotblende aus dem Gehäuse 
befördert. Um die 127 beziehungs- 
weise 151 Watt, welche die Karten 
maximal-nominell umsetzen, wie- 
der loszuwerden, müssen beide 
Gebläse ziemlich hoch drehen und 
erzeugen außer im Leerlauf einen 
zu hohen Geräuschpegel - Details 
liefert die Tabelle; Werte der be- 
reits verfügbaren Partnerkarten lie- 
fert die auf den kommenden Seiten 
folgende Marktübersicht. 


In Sachen Leerlauf-, Mehrschirm- 
und Blu-ray-Betrieb hat sich beim 
Stromverbrauch wenig am bislang 
guten Niveau getan: Sind zwei 
unterschiedliche Monitore ange- 
schlossen oder wird eine Blu-ray 
abgespielt, verlassen Chip und RAM 
ihren Tiefschlafmodus und die Leis- 
tungsaufnahme steigt deutlich. We- 
sentlich besser gearbeitet hat AMD 
bei der Leistungsaufnahme unter 
Last. Zwar liegt die Thermal Design 
Power (TDP) der HD 6870 auf dem 
(herunterkorrigierten) Niveau der 
HD 5850, unter Spiele- und Voll- 


Lautstärke und Leistungsaufnahme 


HD 5850 HD 5770 HD 6850 HD 6870 GTX 460 GTX 470 
Lautstárke 
Leerlauf 0,9 Sone 0,9 Sone 0,9 Sone 0,7 Sone 0,8 Sone 1,0 Sone 
Zweischirmbetrieb (unterschiedliche Monitore) | 0,9 Sone 0,9 Sone 1,3 Sone 1,2 Sone 0,8 Sone 1,0 Sone 
Blu-ray-Wiedergabe 0,9 Sone 0,9 Sone 1,3 Sone 1,2 Sone 0,8 Sone 1,0 Sone 
Battlefield: Bad Company 2 4,0 Sone 2,3 Sone 3,3 Sone 3,8 Sone 2,0 Sone 4,7 Sone 
PCGH-Tool 1.0.0 4,9 Sone 2,9 Sone 4,7 Sone 4,8 Sone 3,2 Sone 9,3 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 9 Watt 18 Watt 25 Watt 20 Watt 14 Watt 30 Watt 
Zweischirmbetrieb (unterschiedliche Monitore) | 49 Watt 29 Watt 47 Watt 50 Watt 29 Watt 94 Watt 
Blu-ray-Wiedergabe 44 Watt 26 Watt 48 Watt 53 Watt 23 Watt 50 Watt 
Battlefield: Bad Company 2 29 Watt 83 Watt 97 Watt 117 Watt 125 Watt 189 Watt 
PCGH-Tool 1.0.0 58 Watt 104 Watt 124 Watt 156 Watt 165 Watt 235 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlauf 45 °С 41°C 48°С ЗИС 28 °С 44 °C 
Zweischirmbetrieb (unterschiedliche Monitore) | 48 °C 43 *C 60 °C 59 96 8026€ 58°C 
Blu-ray-Wiedergabe 48 *C 45 *C 60 °C SEINE SOM 50 °C 
Battlefield: Bad Company 2 T°C 61°C VJE 74°C 70°C 89 °C 
PCGH-Tool 1.0.0 84 °С DE 87°C 82€ 83€ 92°C 
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last liegt der Stromverbrauch aber 
merklich niedriger - und ebenfalls 
deutlich unter den Werten, die eine 
vergleichbar schnelle Geforce GTX 
460 im Test erreicht. 


Die HD 6850 ist mit nur einer an- 
statt der zwei PCI-E-Strombuchsen 
der HD 6870 ausgestattet und ge- 
nehmigt sich im Test nochmals 
circa 20 Watt weniger als die 6870. 
Im Leerlauf zeigte sich unser Mus- 
ter trotz eines neuen, von AMD zur 
Verfügung gestellten BIOS als etwas 
durstiger im Vergleich zur 6870. 


Leistungsschau 

Unsere für alle Karten mit móg- 
lichst aktuellen Treibern erstellten 
Benchmarks zeigen im neuen Test- 
parcours, dass die HD 6870 - wie 
von AMD behauptet - mit einem 
PCGH-Leistungsindex ` (normiert 
zur schnellsten Single-GPU-Karte; 
GTX 480 -100) von 77,3 etwas 
schneller als die ältere HD 5850 
(74,3) arbeitet, Ausreifser in die eine 
oder andere Richtung einbezogen. 
Das Niveau der HD 5870 (LI: 86,2) 
verfehlt sie jedoch nahezu ebenso 
deutlich wie das der zurzeit circa 
20 Euro teureren Geforce GTX 470 
(LI: 82,9). Den Hauptkonkurrenten, 
die GTX 460 1G (LI: 69,5), erreicht 
schon die HD 6850 beinahe (In- 
dexwert 67,1) beinahe und ist zum 
Marktstart vergleichbar teuer. 


Auch der kurz vor Redaktions- 
schluss zur Verfügung gestellte 
Beta-Treiber 10.10a, der besonders 
die Starcraft 2-Performance mit 
Anti-Aliasing deutlich verbessert, 
trägt seinen Teil zur guten Fps- 
Leistung bei. Weitere Details dazu 
finden Sie auf der Startseite E 
Grafikkarten. (cs) 


Fazit 


Radeon HD 6800 

Die neuen AMD-Karten sind ein zwei- 
schneidiges Vergüngen. Verglichen mit 
den eigenen Vorgängern bieten sie viel 
Leistung pro Euro und benötigen dabei 
sehr wenig Strom — die HD 6850 kommt 
sogar mit nur einer PCI-E-Buchse aus. 
Zudem bieten beide Karten Mehrschirm- 
nutzern bessere Möglichkeiten als die ge- 
samte Konkurrenz und der Trend zu ráum- 
lichem 3D bei Blu-rays wird unterstützt. 
Auf der anderen Seite ist die Bildqualität 
in 3D-Spielen nur bei der Kantenglättung, 
nicht aber bei der Texturfilterung unein- 
geschránkt empfehlenswert. Wer damit 
leben kann, bekommt — besonders bei lei- 
se gekühlten Partnerkarten — ein rundes 
Paket für 150 beziehungsweise 200 Euro. 
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Technische Spezifikationen 


Grafikkarte Geforce Radeon 
Modell GTX 470 GTX 465 GTX 460 GTX260 | GF 8800 GT | HD 6870 HD 6850 HD 5850 HD 5830 HD 5770/1G | HD 4870/1G 
(16/768M) 
Circa-Preis (Euro) 230,- 250,- 65,-/135,- | 160,- 75,- 200,- 150,- 215,- 45,- 10,- 90,- 
arkteinführung März 2010 | Juni 2010 uli 2010 Sept. 2008 | Okt. 2007 Okt. 2010 | Okt. 2010 Sept. 2009 | Feb. 2010 Okt. 2009 | April 2009 

Codename GF100 GF100 GF104 GT200/b G92 Barts XT Barts Pro Cypress Pro | Cypress LE uniper XT | RV770 
Direct-X-/Shader-Version 1/5.0 1/5.0 1/5.0 10.0/4.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 1/5.0 0.1/4.1 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 40 nm 55/65 nm |65 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 .950 1.400 754 1.700 1.700 2.150 2.150 .040 956 
SP-Rechenleistung (GFLOPS) 1.089 855 907 531 339 2.016 1.488 2.088 92 360 1.200 
DP-Rechenleistung (GFLOPS) 68 07 76 67 0 0 0 418 358 0 240 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.432 .824 .350 288 300 900 775 725 800 850 750 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 7,0 34 9,5 16,1 9,6 28,8 24,8 23,2 2,8 3,6 2,0 
exturleistung (GTex/s.) 34,0 26,8 37,8 41,5 33,6 50,4 37,5 52,2 44,8 34,0 30,0 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 33,9 02,7 15,2/86,4 | 111,9 57,6 134,4 128,0 128,0 28,0 76,8 15,2 

akt Grafikchip (Megahertz) 608 608 675 576 600 900 7175 725 800 850 750 

akt Shader-ALUs (Megahertz) ‚215 ‚215 .350 1.242 1.500 900 715 725 800 850 750 

akt Videospeicher (Megahertz) .674 .604 .800 999 900 2.100 2.000 2.000 2.000 2.400 .800 
Datenrate Grafik-RAM (MBit/s.) 3.348 3.208 3.600 1.998 1.800 4.200 4.000 4.000 4.000 4.800 3.900 
Shader-/SIMD-/Textur-Einheiten 448/14/56 | 352/11/44 | 336/7/56 216/9/72 | 112/7/56 120/14/56 | 960/12/48 .440/18/72 | 1.120/14/56 | 800/10/40 | 800/10/40 
Rasterendstufen 40 32 32/28 28 16 32 32 32 6 6 6 
Speicheranbindung (Bit) 320 256 256/192 448 256 256 256 256 256 28 256 
Übliche Speichermenge (MiByte) .280 1.024 1.024/768 | 896 512 .024 1.024 .024 .024 .024 .024 
Üblicher Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 
PCI-E.-Stromanschluss (Netzteil) 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 2х 6-polig | 1x 6-polig 2x 6-polig 1x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig x6-polig | 2x 6-polig 
Leistungsaufnahme (ТОР, It. Hst.) | 215 Watt 200 Watt 160/150W | К.А. 110 Watt 51 Watt 127 Watt 70/151 W. 75 Watt 08 Watt 60 Watt 


Eyefinity/Crossfire 


Ө 
Beide Referenzkarten sind neben 
HDMI 1.4a und SL/DL-DVI mit je zwei 
1.2er-Displayports ausgestattet und 
kónnen so bis zu sechs Monitore 
ansteuern. Per Crossfire-X-Anschluss 
schalten Sie mehrere Karten für 


i IN ja hóhere Fps zusammen. 
DOLL - 


Grafikchip/-speicher © 
Dieselbe GPU enthált in der HD 

6870 1.120 Shader-ALUs und in der 
HD 6850 960 Shader. Sie sind nach 
wie vor als VLIW5 ausgelegt. Beide 
Karten sind mit 1.024 MiByte GDDR5 
ausgestattet. 


Leistung & Lüftung © 


Um den geringen Stromdurst zu 
stillen, benótigt die HD 6870 zwei, 
die HD 6850 nur eine Extra-Infusion 
vom Netzteil. Die Radiallüfter beider 
Referenzdesigns arbeiten unter Last 
zu laut. 
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DX10-Leistung: Performance in Anno 1404 sehr gut 
1.680 x 1.050, max. Details, Spielstand „Große Stadt” (Fraps) 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 


DX10-Leistung: Crysis Warhead weiterhin Radeon- 


1.680 x 1.050, Ver. 1.1, max. 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Details, 64 Bit, Spielstand , From Hell's Heart" (Fraps) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


BEDINGT SPIELBAR 
30 


0 10 20 


Radeon HD 5870 1G 


Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 5770 1G 

Radeon HD 4850 512M 

Geforce 9800 GT 512M 


BEDINGT) FLÜSSIG SPIELBAR 
10 r 20 T 30 40 50 60 70 


61,5 (+23 %) 


43,3 (13%) 


Geforce GTX 480 | 59,7 (+20 96) 
Radeon HD 6870 1G | 59,4 (+19 %) 
Geforce GTX 470 | 58,5 (+17 %) 
Radeon HD 5850 | 57,1 (+14 %) 
Geforce GTX 460 1G | 56,6 (+13 %) 
Geforce GTX 465 | 53,4 (+7 %) 
Geforce GTX 460 768M | 51,1 (+2 96) 
Radeon HD 6850 1G | 49,9 (Basis) 
Radeon HD 5830 | 48,9 (-2 96) 
| 45,1 (-10 %) 
| 40,8 (-18 %) 
| 32,3 (35 %) 
[il 28,2 (-43 %) 


Radeon HD 5870 1G 
Geforce GTX 480 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 470 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 5830 
Geforce GTX 465 
Radeon HD 4890 1G 
Geforce GTX 460 768M 
Radeon HD 5770 1G 
Geforce GTX 260-216. 
Radeon HD 4850 512M 
Geforce 9800 GT 512M 


31,5 (438 % 
31,1 (+36 %) 
27,4 (420 %) 


25,7 (413 %) 
Шаша 25 (+7 %) 
ed 11 (ec 


= 
UHT 211079 
D 199 13 %) 
мины 57010 
миы 561% 
и 
TREK 
ëmge 115-50 %) 
E 9,0 (-61 %) 


1.920 x 1.200, max. Details, Spielstand „Große Stadt” (Fraps) 


1.920 x 1.200, Ver. 1.1, max. 


Details, 64 Bit, Spielstand „From Hell’s Heart” (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r CR Dé" uri 50 60 70 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 » ud R 40 FLÜSSIG SPIELBAR 

Radeon HD 5870 1G 59,3 (+36 %) Radeon HD 5870 1G TT" 26,4 (+43 %) 
Geforce GTX 480 59,0 (+35 %) Geforce GTX 480 5 (+36 %) 
Geforce GTX 470 54,9 (+26 %) Radeon HD 6870 1G eg ?? (+23 %) 
Radeon HD 6870 1G 51,5 (+18 %) Radeon HD 5850 eg 21. (1177 %) 
Radeon HD 5850 50,2 (+15 %) Geforce GTX 470 193 (+8 %) 

Geforce GTX 460 1G 48,1 (+10 96) Radeon HD 6850 1G LL ТИСЕ) 
Geforce GTX 465 44,7 (+2 %) Radeon HD 4890 1G і 77,7 (4 0) 

Radeon HD 6850 1G 43,7 (Basis) Radeon HD 5830 г 17 A L 6 04) 

Geforce GTX 460 768M 43,2 (1 %) Geforce GTX 460 1G p o RENI] 
Radeon HD 5830 42,8 (-2 96) Geforce GTX 465 ИШЕНЕ T REPE AI 

Radeon HD 4890 1G 424 (3 %) Geforce GTX 460 768M г P EPA 

Radeon HD 5770 1G 38,1 (-13 %) Radeon HD 5770 1G EN 15,0 (-18 %) 

Geforce GTX 260-216 37,8 (-14 %) Geforce GTX 260-216 P 13,6 (26 %) 

Radeon HD 4850 1G 30,3 (31 %) Radeon HD 4850 512M Ra 7,7 (58 %) 

Geforce 9800 GT 512M 240 (45 %) Geforce 9800 GT 512M NE 6,9 (-63 %) 

m 4x Kantenglättung, E 4x Kantenglättung, 
[ртт [| 16:1 аса Fiter finns | 16:1 a Fiter 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.9 (10.10a)/GF 260.63 
Beta Bemerkungen: Unsere Anno-Szene liegt den Radeon-Karten generell. Die HD 6870 schlägt sich mit der 
GTX 470 herum, die HD 6850 allerdings kommt nur mühsam mit der GTX 460 mit. 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.9 (10.10a)/GF 260.63 
Beta Bemerkungen: Hier spielt sich alles eine Etage tiefer ab. Die Fps allgemein und auch die Radeon-Konkur- 
renz: HD 6870 schlägt GTX 470 und die HD 6850 lässt die GTX 460 deutlich hinter sich. 


DX9: CoD: Modern Warfare 2 auf HD 6800 nicht optimal 


1.680 x 1.050, max. Details, Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


DX9-Leistung: In Starcraft 2 holen die Radeons auf 


1.680 x 1.050, max. Details, 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Replay „Worst Case Zon? Short" (Fraps) 


BEDINGT SPIELBAR _ > FLÜSSIG SPIELBAR 
P 20 30 40 


Radeon HD 5850 
Radeon HD 6870 1G 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6850 1G 

Geforce GTX 465 

Geforce GTX 460 768M 
Geforce GTX 260-216 

Radeon HD 5830 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 5770 1G 

Radeon HD 4850 512M 
Geforce 9800 GT 512M 


82,7 (+16 %) 
81,8 (+15 %) 
72,5 (+2 %) 

71,2 (Basis) 

70,0 (-2 %) 

69,4 (-3 %) 

68,9 (-3 %) 

66,9 (-6 %) 

65,8 (-8 %) 

60 (-16 %) 

47,9 (-33 %) 

41,7 (41 %) 


Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 465 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 460 768M 
Radeon HD 4890 1G 
Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 5830 
Radeon HD 5770 1G 
Geforce 9800 GT 512M 
Radeon HD 4850 512M 


BESSER > | Bilder pro Sek. [0 20 "o 60 100 120 0 10 50 
Geforce GTX 480. 117,4 (+42 %) Geforce GTX 480 44,9 (+42 %) 
Radeon HD 5870 1G 106 (+28 96) Geforce GTX 470 [00M EUIS 
Geforce GTX 470 98,8 (+19 %) Radeon HD 5870 1G [ ү) 
Radeon HD 5850 94,3 (+14 %) Geforce GTX 460 1G d 35,7 (+13 %) 
Radeon HD 6870 1G 94,0 (+13 %) Radeon HD 6870 1G CO Ü£—Ó——ÀÓÀ d 34,8 (+10 %) 
Geforce GTX 460 16 85,6 (+5 96) Geforce GTX 465 MEE 34,1 (+8 %) 
Radeon HD 6850 1G 82,9 (Basis) Radeon HD 5850 [[ ттш 
Geforce GTX 465 82,7 (+1 96) Radeon HD 6850 1G 31,6 (Basis) 
Geforce GTX 460 768M 81,8 (-1 %) Geforce GTX 460 768M [ — BEES 
Geforce GTX 260-216 78,6 (-5 96) Geforce GTX 260-216 г Ие 
Radeon HD 5830 71,1 (6 96) Radeon HD 4890 1G [0 26 7 (-16 %) 
Radeon HD 4890 1G 76,2 (-8 9b) Radeon HD 5830 г KEREN 
Radeon HD 5770 1G 69,1 (-17 %) Radeon HD 5770 1G MEE 19,9 (-37 96) 
Radeon HD 4850 512M 56,3 (-32 %) Geforce 9800 GT 512M |" — T bo (-56 96) 
Geforce 9800 GT 512M 49,8 (-40 %) Radeon HD 4850 512M | a i (-60 %) 
1.920 x 1.200, max. Details, Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 1.920 x 1.200, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short” (Fraps) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 d SCH FLÜSSIG 60 ^ 80 100 120 BESSER P» | Bilder pro Sek. 0 10 r BEDINGT SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 50 
Geforce GTX 480 101,4 (+42 %) Geforce GTX 480 43,0 (+63 %) 
Radeon HD 5870 1G 93,5 (+31 %) Geforce GTX 470 35,0 (+33 %) 
Geforce GTX 470 85,3 (+20 %) Radeon HD 5870 1G 34,7 (+32 %) 


30,9 (+17 %) 
0,0 (+14 %) 
9,4 (+12 %) 
27,3 (+4 %) 

26,3 (Basis) 

26,1 (-1 96) 

23,2 (-12 %) 

21,8 (-17 96) 
19,8 (-25 %) 
16,1 (-39 %) 
id 12,0 (54%) 
li 1,6 (94 %) 


4x Kantengláttung, 
16:1 anisotroper Filter 


[ртт 


m 4x Kantenglättung, 
[ртт Г: anisotroper Filter 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.9 (10.10a)/GF 260.63 
Beta Bemerkungen: In diesem eher anspruchslosen Shooter liefern die neuen Radeon-Karten nicht ihre Bestleis- 
tung ab. Die HD 6870 liegt hinter der HD 5850, die HD 6850 verfolgt die 1G-Version der Geforce GTX 460. 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.10a/GF 260.63 Beta 
Bemerkungen: Der neue Beta-Treiber verhilft den Radeon-Karten zu einem großen Fps-Sprung beim Einsatz von 
Kantenglättung. Zwar liegt die Geforce-Riege immer noch vorn, der Leistungsunterschied ist aber deutlich geringer. 
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SE: 
FOREVER 


TE GOTHIC 4 А 
"F WeLTKARTE я а Ч 


LEa 


Die erweiterte Ausgabe bietet dies- 
mal zwei DVDs, die Mega-Vollversion 
„Desperados 2“, eine Gothic-4- 
Weltkarte zum Herausnehmen, die 
Bonus-Vollversion „Prince of Persia: 
Warrior Within“ und eine Gothic-4- 
Komplettlösung auf 32 Seiten. 


| 


a 
TOP-YOLLVERSION AUF DVE n d 
+ DXL-WELTKARTE FÜR GOTHIC 4 
€: = 
DESPERADOS Vë Zi 


DUKE NUKEM 


„ FOREVER 


4- GOTHIC 4 . He 
"WELTKARTE 1 


MED 


L 9 FALLOUT: NEW VEGAS 


für die Generalisten unter den Zockern. 
Brandaktuelle Tests und Previews zu den 
wichtigsten Neuerscheinungen und eine 
DVD mit Vollversion bieten alles, was das 
Gamerherz begehrt. 


Jetzt bequem online bestellen oder abonnieren 


shop.pcgames.de. 


World el WENN 
Add-ons + Makros 
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АЕ y 
“ADD 


> 


h fas partente WoW Interfach 


ну... 
Pn 3f йе 70 Seiten - 
не Make für ade Maus У 

Sa roches die Profs 


Ve: 4 


Zwei Magazine, ein Preis: Die PC Games 

ist auch im Paket mit unserer exklusiven 
Sonderbeilage „World of Warcraft: Add-ons 
und Makros“ erhältlich. Die ideale Heft- 
Kombination für alle WoW-Fans! 


ALLES, WAS ZOCKERAUGEN ZUM LEUCHTEN BRINGT ... 


ИК ЛЛ 


MMORE 


SATAGEYSM) 1 
to NPOSTER 15 


Glyphen-Guide 


Die 30 wichtigsten 
Orte in Azeroth! 


Ist Ihr PC fit zs 
für Cataclysm? 
World of Tanks 


Perfekt vorbereitet! 


für alle eingefleischten WoW-Zocker. 

Für 6,99 Euro gibt es 132 Seiten geballtes 
WoW-Know-How mit umfangreichen 
Guides und detaillierten Übersichtskarten 
— und das Monat für Monat. 


BUR GRAFIKKARTEN | Marktübersicht 


Nicht nur der Herbst präsentiert sich dieser Tage vielfarbig, auch der Grafikkartenmarkt ist bunter 


geworden: PC Games Hardware testet die ersten Radeon-HD-6800-Modelle und weitere Neuheiten. 


MDs Radeon HD 6870 und HD 

6850 sind erhältlich. Während 
wir Sie ein paar Seiten zuvor über 
den neuen „Barts“-Grafikchip und 
dessen Referenzdarbietung infor- 
mieren (siehe Seite 44), widmen 
wir uns nun den Retail-Versionen 
der AMD-Boardpartner. 


Sprach AMD bei der Präsentation 
der HD-6800-Geschwister 
von „weniger als 250 respektive 
200 US-Dollar“, gab der Hersteller 
kurz vor dem Start die finalen Prei- 
se bekannt: 150 Euro für die Rade- 
on HD 6850 und 200 Euro für die 
HD 6870 sind fällig. Die Korrektur 
kommt nicht von ungefähr, denn 
Nvidia senkte im Vorfeld den Preis 
seiner Geforce GTX 460/1G und 
470, welche offiziell für 169 bezie- 
hungsweise 219 Euro den Besitzer 
wechseln. Bei Redaktionsschluss 
waren eine Geforce GTX 460/1G 
(OC) bereits ab 155 Euro und die 
GTX 470 ab 210 Euro lieferbar. Die 
Gegner haben sich gefunden, doch 
welche Grafikkarte bietet nun 
mehr fürs Geld? 


noch 
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Renovierungsarbeiten 

Im Laufe der Zeit passten wir un- 
sere Testmethoden immer wieder 
neuen Gegebenheiten an, um Ih- 
nen die bestmögliche Bewertung 
zu liefern. Direkt vor dem Start 
der Radeon HD 6800 erneuerten 
wir nicht nur den Leistungsindex 
mit neuen Spielen und Treibern, 
sondern überarbeiteten auch die 
Bewertungskriterien und deren 
Gewichtung von Grund auf. 


Die Leistung, verkörpert durch die 
im PCGH-Spieleindex normierte 
Durchschnitts-Bildrate, fließt wie 
gehabt zu 60 Prozent in die Endnote 
ein. Sowohl die Ausstattung (alles, 
was die Karte zur Schau stellt oder 
mitbringt) als auch die Eigenschaf- 
ten (alles, was die Karte im Betrieb 
beherrscht) tragen je 20 Prozent 
zum Ergebnis bei. Insbesondere 
die Eigenschaftsdisziplinen unter- 
zogen wir einer gründlichen Über- 
arbeitung. Im Zuge dessen geben 
wir nicht nur die Temperatur im 
Leerlauf (Desktop) und im Spiele- 
betrieb an, sondern nennen auch 


den Wert im Ernstfall. Diesen liefert 
das PCGH VGA-Tool, („VGAT“), wel- 
ches auf der berüchtigten Furmark- 
Technologie basiert. Auch die Leis- 
tungsaufnahme hat nun größere, 
feinstufigere Auswirkungen auf die 
Eigenschaftsnote: Neben der 2D- 
Leistungsaufnahme mit einem ange- 
schlossenen Bildschirm bewerten 
wir ab sofort auch das Ergebnis im 
Multi-Monitor-Betrieb - mit zwei 
unterschiedlichen Displays. Jüngste 
Umfragen auf www.pcgh.de erga- 
ben, dass kaum ein Leser zwei iden- 
tische LCDs benutzt. Das Delikate 
daran: Alle aktuellen Grafikkarten 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Video: Gra- 
(©) fikkartendetails (Kühlung, 
DVD Anschlüsse etc. erklärt); 
Bonuscode 


wichtige Tools & Treiber 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


verweigern sich ihrem niedrigsten 
Stromsparmodus, solange zwei un- 
terschiedliche Bildschirme 
sind. Auch der wachsenden Beliebt- 
heit bewegten HD-Bildmaterials 
zollen wir Tribut und messen fortan 
die Leistungsaufnahme beim GPU- 
beschleunigten Blu-ray-Konsum. 


aktiv 


Ebenfalls Teil der Eigenschaften 
sind nun die Punkte Spulenfiepen 
(hochfrequente oder „zirpende“ 
Geräusche unter Last) sowie eine 
umfassendere Bildqualitätsbewer- 
tung. Sind die Sparmaßnahmen am 
Texturfilter („Optimierungen‘“) de- 
zent oder stark sichtbar? Lassen sie 
sich auf Wunsch abschalten? Hat 
der Nutzer die Wahl zwischen zahl- 
reichen AA-Modi? Lassen sich diese 
mit weiteren Funktionen ergänzen? 
Passt der Treiber die Texturdetails 
unter Verwendung von Supersamp- 
ling-AA an? Diese und viele weitere 
Punkte bewerten wir, führen sie je- 
doch aus Platzgründen nicht in der 
gedruckten Testtabelle auf. Kurz: 
Sie erhalten einen noch umfassen- 
deren Eindruck über ihren mögli- 
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chen Neuerwerb. Die meisten der 
Änderungen finden Sie auf den ers- 
ten Blick in der ebenfalls renovier- 
ten Testtabelle. Was halten Sie von 
Wertungsmethodik? 
Schreiben Sie uns an redaktion@ 
pcgameshardware.de! 


der neuen 


Die in diesem Artikel thematisier- 
ten Grafikkarten wurden erstmals 
mit dem dem neuen Verfahren be- 
notet. Damit Sie Vergleichswerte 
zur Hand haben, testen wir auch 
zwei ältere Modelle erneut: Giga- 
bytes beliebte Geforce GTX 460/1G 
OC und Asus’ EAH5850 Direct Cu 
TOP stellen sich den Neulingen. 


Sapphire Radeon HD 6870: Die 
günstige, aber laute Alternative 
zur HD 5850 OC. Wie wir im vor- 
hergehenden Artikel ausführen, 
platziert sich die Radeon HD 6870 
durchschnittlich etwa fünf Prozent 
vor der Radeon HD 5850. Das gilt 
auch für die Sapphire HD 6870, da 
der Hersteller ohne Umschweife 
AMDs Referenzdesign und dessen 
Taktung übernimmt. Das Innere 
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besteht folglich aus einem vollen 
„Barts (XT)-Grafikchip mit 1.120 
Shader-Prozessoren, 56 Texturein- 
heiten und einer Taktung von 900 
MHz für den Chip sowie 2.100 MHz 
für den Grafikspeicher (1 GiByte). 


Gekühlt wird das flinke Silizium 
von einem  Direct-Heat-Exhaust- 
Kühler (DHE), welcher die entste- 
hende Abwärme durch die Slot- 
Schlitze aus dem Gehäuse presst. 
Wie viele DHE-Kühler vor ihm ist 
auch dieser unter Last kein Leise- 
treter: Spielen Sie mit der Sapphire 
HD 6870, werden Ihre Ohren mit 
deutlich hörbaren 3,1 Sone be- 
schallt. Der Radiallüfter erzeugt ein 
Rauschen, das subjektiv angeneh- 
mer ist als das Rattern diverser Axi- 
allager. Zum Ausgleich punktet die 
Karte mit kaum wahrnehmbaren 
0,6 Sone und nur 19 Watt Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf. In Spielen 
liegt die Leistungsaufnahme auf 
dem Niveau moderat übertakteter 
GTX-460-Karten (1.024 MiByte). Di- 
verse HD-5850-Karten liefern eine 
rundere Vorstellung ab. Da wäre 
die HD 5850 Rev. 2, ebenfalls von 
Sapphire, welche selbst unter Last 
lediglich 0,7 Sone leise bleibt. Wei- 
tere Alternativen kommen von Asus 
(siehe Testtabelle) und Xfx. Fazit: 
Ein solider Anfang ist gemacht, wir 
raten jedoch zur Geduld - in Kür- 
ze werden die ersten leiseren HD- 
6870-Modelle erscheinen. 


Zotac Geforce GTX 460/2G: Übertak- 
tete GTX 460 mit 2.048 MiByte VRAM. 
Nvidias Publikumsliebling Geforce 
GTX 460 liefert den beiden HD- 
6800-Karten ein hartes Duell. In 
der Standard-Ausführung kann es 
die GTX 460/1G durchschnitt- 
lich mit der HD 6850 auf- 
nehmen. Der Nvidia-Partner 
Zotac gibt sich jedoch nicht 

mit dem Standard zufrieden 
und spendiert dieser GTX 460 
nicht nur eine fünfprozentige 
GPU-Übertaktung, sondern auch 
einen auf 2 GiByte verdoppelten 
Speicher. Erst in der vergangenen 
PCGH 11/2010 konstatierten wir, 
dass sich 2 GiByte Grafikspeicher 
auf einer GTX 460 nicht lohnen. 
Das gilt nach wie vor - es sei denn, 
Sie besitzen einen 30-Zoll-Monitor, 
ein Faible für hohe AA-Modi jenseits 
von 4x MSAA und/oder Downsam- 
pling. Abgesehen davon liefert die 
GTX 460/2G eine gute Vorstellung 
ab: Der Kühler erreicht 0,6 Sone in 
2D und 2,2 Sone unter Spielelast - 
das ist im Leerlauf halb und unter 
Last genauso laut wie Gain- b 


Die Akte Sapphire 


Überraschung während des Tests: Unser HD-6850-Muster von Sapphire ent- 


puppte sich als „HD 6860" - die es gar nicht geben sollte. 


Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Unser 
ursprüngliches HD-6850-Sample von Sapphire 
litt an einem BIOS-Bug. Die Folge: Anstatt von 
von 960 waren die vollen 1.120 Shader-ALUs 
des Barts-Grafikchips aktiv, die Taktraten 
entsprachen jedoch der HD 6850. Die 
dadurch entstandene „HD 6860" rechnet 
durchschnittlich zehn Prozent flotter als 
eine echte HD 6850. Auf Nachfrage bei 
Sapphire Deutschland erfuhren wir, dass 
die Retail-Versionen nicht von diesem 
Bug betroffen seien — hundertpro- 

zentig sicher war man sich jedoch 

nicht. Sofern Sie eine HD 6850 mit 

1.120 ALUs erstehen, dann schätzen Sie sich 


^ 


glücklich, denn nachfolgende Versionen werden gewiss nur mit 960 ALUS antreten. Die 


Asus EAH6850: 960 ALUs (korrekte Konfiguration) 


Probe aufs Exempel liefert GPU-Z (siehe unten), denn es liest die Einheitenzahl korrekt aus. 


GPU | Bars Revision | ATi 
Technology | бт  DieSize| 255mm? - ом 
Release Date | Осі 22,2010 Transistors | 1700M 
BIDS Version | 013.007.000.002.038735 v 
Device ID | 1002-6739. Subvendor | ASUS (1043) 
ВОР: | 32  Businterface| PCI-E 2.0x16@x16 2.0 
Shaders | 960 Unified DirectX Support | 11.0/SM5.0 


ROPs 32 
Shaders | 1120 Unified — 
PixelFilate | 24.8 GPixel/s - 
Memory Type |  GDDR5 
Memory Size | 1024MB — 


Sapphire HD 6850 (Sample): 1.120 ALUs (BIOS-Fehlkonfiguration) 


Bus Interface | PCI-E 2.0 «16 @ x16 2.0 


DirectX Support | 11.0 7 5М5.0 


Bus Width | 256 Bit 


Bandwidth | 


Texture Fillrate 43.4 GTexel/s 


128.0 GB/s 


- CALDUT 


д 
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Spiele: Aktuelle Mittelklasse 


schnell genug 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 


Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 
Colurful GTX 460/1G Igame (823/1.640/2.000 MHz) 


Geforce GTX 465/1G (608/1.215/1.604 MHz) 
Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 
Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 
Geforce GTX 275/896M (633/1.404/1.134 MHz) 
Radeon HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 
Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 
Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 
Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 


—— ——-E 
25,7 


Radeon HD 5750/16 (700/2.300 MHz) |. 5 UT TP 
Geforce GTS 450/1G (783/1.566/1.800 MHz) [| = [191] 
Geforce 8800 GTX/768M (576/1.350/900 MHz) г = 172. 7 
Geforce 8800 GT/512M (60271.512/900 MHz) | р 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 Р piii MR 
Sapphire Radeon HD 6870/16 (900/2.100 MHz) p 29,2 
Xi HD 5850716 Black Edition (76572250 MHA SE 275 


Asus EAH6850/1G Direct Cu (790/2.000 MHz) | MW 
Sapphire Radeon HD 6850/16 (775/2.000 MHz) EN 24,4 
Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) мини VIN 

Zotac Geforce GTX 460/2G (709/1.420/1.800 MHz) A 22,3 
Zotac Geforce GTX 460/1G 3DP (709/1.420/1.800 MHz) мы 2: 
Club 3D Geforce GTX 460/16 (675/1.350/1.800 MHz) LL 21,5 
Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) LLL PARI 
Radeon HD 5830/1G (800/2.000 MHz) LL AP 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


Arcania: Gothic 4, max. Details, Spielstand „Feshyr” (kein AA!) 


BEDINGT SPIELBAR - FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 


Sapphire Radeon HD 6870/1G (900/2.100 MHz) 

Xfx HD 5850/1G Black Edition (765/2.250 MHz) 

Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz] 
Radeon HD 5850/16 (725/2.000 MHz) 

Asus EAH6850/1G Direct Cu (790/2.000 MHz) 
Sapphire Radeon HD 6850/1G (775/2.000 MHz) 
Colurful GTX 460/1G Igame (823/1.640/2.000 MHz) 
Geforce GTX 465/1G (608/1.215/1.604 MHz) 
Radeon HD 5830/1G (800/2.000 MHz) 

Zotac Geforce GTX 460/2G (709/1.420/1.800 MHz) 
Zotac Geforce GTX 460/1G 3DP (709/1.420/1.800 MHz) 
Club 3D Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 
Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 
Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 
Geforce GTX 275/896M (633/1.404/1.134 MHz) 
Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 
Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 
Radeon HD 4870/16 (750/1.800 MHz) 
Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 
Radeon HD 5750/1G (700/2.300 MHz) 
Geforce GTS 450/1G (783/1.566/1.800 MHz) 
Geforce GTS 250/16 (736/1.836/1.102 MHz) 
Geforce 8800 GTX/768M (576/1.350/900 MHz) 
Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


Minimum-Fps 1.680x 1.050, 
P 4x MSAAI16:1 AF 


10.9/10.10 Beta (A.l. Std. bzw. Quality) Bemerkungen: 


System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win 7 x64, GF 260.63 Beta (Qualität), Cat 


Die übertakteten HD-5850-Karten duellieren sich mit der 


Radeon HD 6870. Nvidias Geforce GTX 460/1G kann erst als 800-MHz-OC-Modell mit den beiden Schritt halten. 


Radeon HD 6800 gegen Geforce GTX 460/470 


Radeon HD 6800: 


ҸЕ Gute Energieeffizenz (sparsam im 2D und 


,Optimiert" 


Geforce GTX 400: 


sł Mehr Optionen: GPU-Physx, Сида, 
SGSSAA in jeder API 


als HD 6870 ... 


= Gegenüber HD 5000 gesteigerte Tessellationsleistung 
sł Leise Partner-Kühldesigns schon zum Start 

ҸЕ HD 6850: gut übertaktbar, potenziell freischaltbar 
ҸЕ Neue Optionen: MLAA, AF auf Wunsch weniger 


s} GTX 470: Schneller und besser übertaktbar 


= ... aber im Referenzdesign wesentlich lauter (4,9 Sone) 


3D) 


== Nicht schneller als die älteren HD-5800-Karten 


ҸЕ GTX 460: sowohl mit 768 als auch mit 1.024 MiB sehr günstig 
=} GTX 460: stark übertaktet zu haben — von 675 bis 855 
sł Deutlich mehr Tessellationsleistung als jede Radeon 
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wards Geforce GTX 460/2G. Eben- 
falls mitgetestet haben wir die GTX 
460/1G 3DP. Das Präfix verrät die 
Besonderheit der Karte: Anstelle 
von zwei DVI-, einem HDMI- und 
einem Displayport (DP) führt die 
Karte gleich drei DP-Ausgänge 
(Single-Link-Signal) und nur einen 
Dual-Link-DVI ins Feld. Die nöti- 
gen Monitore vorausgesetzt, las- 
sen sich vier Displays gleichzeitig 
betreiben. Abgesehen von dieser 
Besonderheit weist die Zotac GTX 
460/1G 3DP denselben OC-Takt 
wie die GTX 460/2G auf, verzich- 
tet aber auf deren VRM-Kühler und 
setzt auf eine aggressivere Lüfter- 
steuerung, was in einer höheren 
Lautstärke resultiert. Gemein ha- 
ben beide Karten die lange Garan- 
tiezeit und das üppige Zubehör. 


Sapphire Radeon HD 6850: Flüsterlei- 
se GTX-460-Konkurrenz. Sapphire 
hat als einer von AMDs treuesten 
Boardpartnern bereits eine HD 
6850 im eigenen Design fertigge- 
stellt. Das gilt nicht nur für den 
Kühler, sondern auch für die Pla- 
tine, welche im typischen saphir- 
blau erstrahlt. Im Vergleich mit der 
AMD-Vorgabe sind einige Unter- 
schiede festzustellen: Das PCB ist 
1,2 Zentimeter kürzer (21,6 anstatt 
22,8 cm) und beherbergt die Span- 
nungsversorgung auf der linken 
Seite, nah an der Input-Output- 
Blende. Diese Aufteilung, welche 
mit der traditionellen Platzierung 
am Heck des Boards (rechts) bricht, 
sieht AMD lediglich beim HD-6870- 
PCB vor. Die Sapphire-Platine wirkt 
außerdem in mehrerer Hinsicht 
auf kommende OC-Versionen vor- 
bereitet: Neben dem vorhandenen 
6-Pol-Stromanschluss befinden sich 
freie Lötstellen für einen zweiten 
und auch neben den drei installier- 
ten GPU-Spannungswandlern hätte 
noch ein vierter Platz. 


Wie für Partnerdesigns üblich 
setzt auch der Kühler der Sapphi- 
re HD 6850 auf einen Axiallüfter 
(75 Millimeter Durchmesser). Der 
Kühlkorpus darunter verfügt über 
einen Kupferkern und zwei 8 Milli- 
meter dicke Heatpipes. Im Leerlauf 
säuselt der Lüfter mit praktisch un- 
hörbaren 0,2 Sone, in Spielen mit 
höchstens 1,0 Sone. Fazit: Neben 
Asus (siehe rechts oben) liefert 
Sapphire bereits zum HD-6800- 
Start eine rundum gelungene Gra- 
fikkarte ab. Beachten Sie jedoch 
unbedingt den Extrakasten auf Sei- 
te 53, welcher Sie über ein mögli- 
ches BIOS-Problem informiert. 


Asus EAH6850 Direct Cu: Gelungenes 
Eigendesign mit kosmetischer Über- 
taktung. Auch Asus hat bereits ein 
Eigendesign in petto. ,Direct Cu* 
(DC) beschreibt die Arbeitswei- 
se des Kühlers: Die beiden Heat- 
pipes à 8 Millimeter Durchmesser 
nehmen direkten Kontakt („direct 
touch“) zum Grafikchip auf. Zwar 
erschuf Asus eine völlig andere, län- 
gere Platine als Sapphire, dennoch 
zeigen sich Parallelen: Auch hier 
sitzt die Phasen-Phalanx auf der 
linken Seite (drei sind installiert, 
eine ist frei) und ein zweiter 6-Pol- 
Anschluss wartet auf seine Monta- 
ge - Sie finden diese und weitere 
Detailaufnahmen im Extrakasten 
auf der folgenden Seite. 


Die GPU der EAH6850 DC ist werk- 
seitig von 775 auf 790 MHz über- 
taktet (+2 Prozent), während der 
1 GiByte große GDDR5-Speicher 
mit der AMD-Vorgabe (2.000 MHz) 
arbeitet. Dadurch setzt sich die 
Karte minimal vor die Konkurrenz. 
Auch die Lautstärke ist überzeu- 
gend: Unter Spielelast sind leise 0,9 
Sone zu verzeichnen, im Leerlauf 
noch 0,8. Der letztgenannte Wert 
ist in einem geschlossenen Gehäu- 
se zwar kaum wahrnehmbar, aber 
dennoch unnótig hoch. Bei Redak- 
tionsschluss erlaubte es kein Tool, 
die Lüfterdrehzahl unter die Vor- 
einstellung (21 Prozent Laufstárke) 
zu setzen. Während die Leistungs- 
aufnahme im aktuellen. Rahmen 
liegt (98 Watt in Bad Company 2, 
DX11), lässt sich unser Testmuster 
ordentlich übertakten: 900/2.400 
MHz (+14/20 Prozent) sind prob- 
lemlos möglich. Apropos OC: MSIs 
Afterburner-Tool erlaubte es bei 
Testschluss noch nicht, die Span- 
nung zu ändern - das Asus-eigene 
Tool „Smart Doctor“ schon. 1 GHz 
Chiptakt liegt damit in greifbarer 
Nähe. Fazit: Tuningfreudige Rade- 
on HD 6850 mit guter Kühlung - 
Übertakter greifen zu. 


Xfx Radeon HD 5850 Black Edition: 
Die übertaktete Alternative zur Ra- 
deon HD 6870. Zwar handelt es sich 
bei dieser Grafikkarte nicht um 
einen Spross der neuen HD-6800- 
Generation, Xfx' relativ junges 
Eigendesign der HD 5850 besitzt 
jedoch andere Qualitäten. Da wäre 
die werkseitige Übertaktung auf 
765/2.250 MHz (GPU/RAM) zu nen- 
nen, welche 5,5 respektive 12,5 Pro- 
zent über der Vorgabe liegt. Dank 
dieser Frequenzen rechnet die Kar- 
te auf HD-6870-Niveau - allerdings 
auf Kosten einer fünf bis zehn E 
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präsentiert: 


Survivor 


GAMING-TOWER BLACK 


gm" 
5087908" ` , LOCKD9 
ogER FL ACHE HALTES u 


AUSFAHRBARER 
. TRAGEGRIFF 
USB 39 


ZERTIF 1218р 


Der zweite Streich von BitFenix heißt Survivor. Der Gaming-Tower wurde 

von BitFenix speziell für den Transport zur nächsten LAN-Party konzipiert. 

Dank des praktischen Griffs im Deckel lásst sich der Survivor Gaming-Tower 

bequem tragen. Ein Sicherheitssystem namens ,S2" verhindert den Dieb- 

stahl der angeschlossenen Peripherie. Zwei Anschlüsse für USB 3.0 sorgen Bm 

für blitzschnelle Transferraten, während die SofTouch-Oberfläche den 

Survivor vor Kratzern schützt! www.caseking.de/survivor 
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Detailbetrachtung der P 


Zotac Geforce GTX 460/2G 


ә А 4" 


Wie bei anderen 2.048-MiByte-Karten sitzt das zweite 
GiByte auf der Rückseite des PCBs — ungekühlt. 


Asus EAH6850 Direct Cu gegen 5850 Direct Cu (TOP): 
Die Spannungsversorgung der neuen Karte wurde vorn 
platziert, die Platine ist 1,9 Zentimeter kürzer. 


Ы 


Asus EAH5850 Direct Cu 
f 


Zotac: Die GTX 460 3DP wird mit nackten VRMs ausge- 
liefert, während die 2G und AMP! gekühlt werden. 


Platine auch Spannungsmesspunkte 
und einen starken Kondensator zur Schau. 


Colorful Igame 460: Neben 
einer Rückplatte stellt die 


Asus und Sapphire HD 6850: Beide PCBs bieten Platz für 
einen weiteren 6-Pol-Anschluss — OC-Versionen? 


Igame #2: Die Karte verfügt über zwei BIOS- 
Versionen, zwischen denen Sie via Knopfdruck am 
Slotblech umschalten. 


Prozent hóheren Leistungsaufnah- 
me. Das zwei Slots breite Kühlde- 
sign nutzt einen Axiallüfter, welcher 
ein grofses Lamellenbündel inklusi- 
ve fünf 6-Millimeter-Heatpipes mit 
Luft versorgt. Die Konstruktion hält 
die GPU-Temperatur bei 1,0 Sone 
auf 80 Grad Celsius. Das wäre ein 
sehr gutes Ergebnis für eine HD 
5850 OC, wenn das andere Prob- 
lem nicht wäre: Unser Testmuster 
der Xfx HD-585X-ZABC fiept und 
zirpt auffällig laut. Schon bei drei- 
stelligen Bildraten beziffert unser 
Messgerät das Fiepen allein mit 
0,3 Sone - das ist selbst aus einem 
gedämmten Gehäuse hörbar. Bei 
„normalen“, das heißt zweistelligen 
Fps ist das Geräusch einem Zirpen 
pro Frame gleichzusetzen. Da sich 
die GPU-Spannung bei der Custom- 
Platine nicht via Tool herabsetzen 
lässt, ist es nur per BIOS-Mod mög- 
lich, für Linderung der Symptome 
zu sorgen. Fazit: Leiser Kühler, lau- 
te Platine - werfen Sie auch einen 
Blick auf die Asus EAH5850, welche 
ohne diese Probleme auskommt. 


Colorful Igame Geforce GTX 460: 
Mächtiges Custom-Design mit zahl- 
reichen Spezialfunktionen. Der in 
China sehr präsente Hersteller 
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Colorful bietet auch hierzulande 
einige seiner Produkte feil. Das mo- 
mentan interessanteste baten wir 
in unser Testlabor: die Igame GTX 
460. Unser Test-Exemplar stammt 
vom Shop Edel-Grafikkarten.de. 

Colorful integriert bei seinem 
vollständigen Eigendesign meh- 
rere Spezialfunktionen. Da wäre 
die Platine, welche von den Inge- 
nieuren auf gesteigerte OC-Eigen- 
schaften getrimmt wurde: Neben 
6 PWM-Phasen für den GF104-Chip 
(Standard: 3) kommt auch ein 
„Super-Kondensator“ zum Einsatz, 
welcher im OC-Betrieb besonders 
effektiv Spannungsänderungen 
dämpft. Des Weiteren freuen sich 
Tuner über die Spannungsmess- 
punkte am Heck der Karte. Das 
interessanteste Feature der Igame 
460 ist allerdings ihr Dual-BIOS: 
Eines làuft mit Nvidia-Referenztakt 
(675/1.350/1.800 MHZ), das andere 
mit 823/1.640/2.000 MHz (+22/11 
Prozent) Sie können jederzeit 
zwischen beiden wechseln, indem 
Sie einen Knopf an der Slotblende 
drücken - zum Laden der Einstel- 
lungen ist jedoch ein Neustart des 
Rechners nötig. Die Funktion ga- 
rantiert Ihnen ein Bild, selbst wenn 


Sie ein BIOS infolge einer Modifika- 
tion ,zerschossen* haben. 


Die reichhaltige Bestückung erfolgt 
nicht nur beim PCB, auch der Küh- 
ler ist ein großer Brocken. Wäh- 
rend der eigentliche Kühlkörper 
mit zwei Slots Bautiefe auskäme, 
sprengt die Plastik-Abdeckung den 
Rahmen, sodass drei Slots benötigt 
werden. Zwei unterschiedliche Axi- 
allüfter versorgen die zweigeteilte 
Konstruktion mit Frischluft. Die 
Achillesferse der Igame 460 ist der- 
zeit ihre Lüftersteuerung: Obwohl 
sich die Temperaturen im tiefgrü- 
nen Bereich befinden, röhren die 
beiden Lüfter mit 2,7 (2D) bis 2,9 
Sone (Spiele); ein Absenken der 
Drehzahl unter die voreingestell- 
ten 40 Prozent Laufstärke ist nicht 
möglich. Fazit: Übertakter frohlo- 
cken, Silent-Freunde winken ab. 


Club 3D Geforce GTX 460: Ge- 
force GTX 460 mit 1.024 MiBy- 
te im Fast-Referenzdesign. Club 
3D kombiniert eine grasgrüne 
Nvidia-Platine mit  Referenztakt 
(675/1.350/1.800 MHz für GPU/ 
ALU/RAM) und einem modifizier- 
ten Kühler. Dieser erinnert mit 
seinen zwei 6-Millimeter-Heatpipes 


stark an die Vorlage, der Axiallüfter 
ist jedoch 92 anstelle 75 Millimeter 
breit und der Kühlblock im Inneren 
setzt auf waagerecht angeordnete 
Lamellen. Das Ergebnis sorgt für 
eine gute Kühlleistung unter Last: 
1,6 Sone bei 65 Grad Celsius sind in 
Spielen zu verzeichnen. Das ist gut 
und liegt im Durchschnitt diverser 
GTX-460-Designs - ebenso wie die 
Leistungsaufnahme (siehe Testta- 
belle). Im Leerlauf sind 40 Prozent 
Lüfterdrehzahl eingestellt, was in 
relativ lauten 1,2 Sone mündet; we- 
niger ist derzeit nur via BIOS-Mod 
möglich. Fazit: Spartanisch ausge- 
stattete, aber preislich attrakti- E 
ve Geforce GTX 460/1G. (rv) 


Fazit Hardware 
Neue Direct-X-11-Grafikkarten 
AMDs zweite DX11-Generation ist bereits 
zum Start attraktiv: Dank der aggressiven 
Preisgestaltung haben Spieler momentan 
die Wahl zwischen der Radeon HD 6850 
und Nvidias Geforce GTX 460. Mehr Leis- 
tung im Preisbereich zwischen 150 und 
200 Euro gab's schon lange nicht mehr. 
Schnäppchenjäger sollten den Ausverkauf 
der HD-5800-Serie im Auge behalten. 
Eine übertaktete HD 5850 kann es mit 
der HD 6870 aufnehmen. 
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[тг] Thermaltake SS Goes 


COOLA Your LIFE 


USB 3.0 


SUPERSPEED 


Die außergewöhnliche ARMOR Serie A60 / A90 von Thermaltake 


Das ARMOR A60 ist der weltweit erste Miditower mit einer integrierten 
SideClick-EasySwap Dockingstation für 3,5" S-ATA Festplatten. 

USB 3.0 Anschluss. 

Die asymetrisch angeordneten Drahtgitterelemente verleihen dem ARMOR A60 
ein besonderes Aussehen. 

Blau beleuchtete Тор- und Frontlüfter vermitteln eine coole Atmosphäre. Tr mom 
Die Gehäuse Armor A60 und A90 besitzen ein hervorragendes 
Thermalmanagement. 


Distributoren: Retailer: | mm 2 ERT m М T 
etailer: | | [ | | А | i | CSV ët 
- as LBS Tl Е О m Domputer ы Maire cu 


www.actebis.de www.caseking.de HARDWARE = SOFTWARE а ENTERTAINMENT " 
www.alternate.de WWW. atelco.de www.csv-direct.de 


peyi: pug WAVE Hole MIX 


www.devil.de www.ingram-micro.de www. wave- computer. de ч 
www.gamersware.de www.hoh.de www.mix-computer.de 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6870 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Geforce GTX 460/2G 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 460 3DP 


Zotac (www.zotac.com) 


Test in PCGH 05/2010 


EAH5850 


Asus (www.asus.de) 


Direct Cu 


HD 5850 Black (HD-585X-ZABC) 
Xfx (http://xfxforce.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/ausreichend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.120/56/32 


336/56/32 


336/56/32 


1.440/72/32 


1.440/72/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,950 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 900/2.100 MHz (1,172 VGPU) 709/1.420/1.800 MHz (0,975 VGPU) ` | 709/1.420/1.800 MHz (0,962 VGPU) 765/2.250 MHz (1,119 VGPU) 765/2.250 MHz (1,09 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,55 2,35 2,50 2,93 3,03 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 
Monitoranschlüsse 2x DL-DVI, HDMI, Displayport 2x DL-DVI, HDMI, Displayport Dual-Link-DVI, Зх Displayport DL-DVI, HDMI, Displayport 2x DL-DVI, HDMI, Displayport 
Kühlung AMD-Referenz (Direct Heat Exhaust), Eigendesign, Dual-Slot, 75 mm axial, Eigendesign, Dual-Slot, 75 mm axial, Eigendesign, Dual-Slot, 75 mm axial, Eigendesign, Dual-Slot, 75-mm-Axial- 
Dual-Slot, 75 mm radial, Metallplatte Kupferkern, К. Heatpipes, VRM-Kühler |Kupferkern, k. Неаїріреѕ, VRM-Kühler |2 Heatpipes à 8 mm, VRM-Kühler lüfter, 5 Heatpipes à 6 mm, VRM-Block 
Software/Tools Trixx-Tweaker, Treiber-CD Treiber, Firestorm-Tweaker, Cuda-Demos | Treiber, Firestorm-Tweaker, Cuda-Demos |Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Über Sapphire-Select-Downloads möglich 


Prince of Persia: The Forgotten Sands 


Prince of Persia: The Forgotten Sands 


Schnellinstall.-Booklet (engl.); 2 Jahre 


Handbuch; Garantie Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre | Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registr.) [Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registr.) |Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 

Kabel HDMI-Kabel, Strom: 2x Molex auf 6-Ро | Strom: 2x Molex auf 6-Pol Strom: 2x Molex auf 6-Pol Crossfire-Brücke 2x Molex auf 6-Pol 

Adapter, Sonstiges Mini-DP-auf-DP, DVI-VGA-Adapter, CF-Br. |DVI-VGA-Adapter DVI-VGA-Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, CF-Brücke, Aufkleber 
Eigenschaften (20 %) 2,51 2,20 2,30 2,63 2,59 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 39/74/85 Grad Celsius 31/63/70 Grad Celsius 31/62/69 Grad Celsius 39/69/83 Grad Celsius 37/80/88 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,6 (21 %)/3,1 (32 %)/4,3 (35 %) Sone 


0,6 (30 %)/2,2 (44 96)/3,5 (50 %) Sone 


1,6 (40 %)/2,1 (43 %)/3,2 (49 %) Sone 


0,7 (25 %)/1,7 (43 96)/5,5 (66 %) Sone 


0,4 (21 %)/1,0 (33 %)/2,1 (44 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Auffällig, ab dreistelligen Bildraten hörbar 


Leistungsaufn. (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


19/47/45 Watt 


17/29/52 Watt 


18/32/55 Watt 


26/51/48 Watt 


26/55/52 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


122/165 Watt 


123/162 Watt 


118/147 Watt 


122/171 Watt 


128/183 Watt 


GPU-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


Ja (780 MHz)/nein (850 MHz) 


Ja (780 MHz)/nein (850 MHz) 


Ја (840 MHz)/Ja (920 MHz) 


Ja (840 MHz)/nein (920 MHz) 


RAM-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Ja (1.980 MHz)/nein (2.160 MHz) 


Ja (1.980 MHz)/nein (2.160 MHz) 


Ja (2.475 MHz)/nein (2.700 MHz) 


Ja (2.480 MHz)/nein (2.700 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Nein (bei Redaktionsschluss) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) — nur via Asus Smart Doctor 


Nein 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


24,8 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vert.) 
1,90 

© Schneller als HD 5850 

© Relativ sparsam 

© Hörbare AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2,15 


21,0/3,6 cm; 2x 6-Pol (horizontal) 
2,06 

Q 2 GiByte Videospeicher 

O Üppiges Zubehór & Garantie 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,17 


21,0/3,6 cm; 2x 6-Pol (horizontal) 
2,06 

© 3 Displayports inklusive 

© Üppiges Zubehör & Garantie 
© Laute Kühlung 


Wertung: 2,21 


26,0/3,6 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (2 x 6 nötig) 
1,83 


© Guter Kühler 
© GPU-Spannung regelbar 
© Im Leerlauf hörbar 


Wertung: 2,21 


25,7/3,5 cm; 2x 6-Pol (horizontal) 
1,83 

© HD-6870-Leistung 

© Leiser Kühler, aber ... 

© deutliches Spulenfiepen in 3D 


Wertung: 2,22 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 685 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


e 460 


Colorful (www.colorful.cn) 


EAH6850 Direct Cu/2DIS/1 


Asus (www.asus.de) 


Test in PCGH 10/2010 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Geforce GTX 460 
Club 3D (www.club3d.nl) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,100 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 170,-/gut 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


960/48/32 


336/56/32 


960/48/32 


336/56/32 


336/56/32 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 51/101/135 MHz (0,865 VGPU) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 775/2.000 MHz (1,148 VGPU) 823/1.640/2.000 MHz (0,986 VGPU) 790/2.000 MHz (1,148 VGPU) 715/1.430/1.800 MHz (0,975 VGPU) 675/1.350/1.800 MHz (0,987 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,50 3,18 2,80 3,23 3,31 


1.024 MiByte (256 Bit) 


.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Hynix TOC) 

Monitoranschlüsse 2x DL-DVI, HDMI, Displayport 2x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2x DL-DVI, HDMI, Displayport 2x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 

Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 75-mm-Axial- ^ !Eigendesign, Triple-Slot, 2x 75 mm axial, |Eigendesign, Dual-Slot, 75 mm axial, Eigendesign (Windforce), Dual-Slot, Eigendesign, Dual-Slot, 92-mm-Axiallüf- 
lüfter, 2 Heatpipes à 8 mm, VRM-Block — 6 Heatpipes à 6 mm, Backplate 2 Heatpipes à 8 mm, VRM-Kühler 2 Heatpipes а 6 тт, 2 х 75 mm axial | ter, 2 Heatpipes à 8 mm 

Software/Tools Trixx-Tweaker, Treiber-CD Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Über Sapphire-Select-Downloads möglich |- 


Handbuch; Garantie 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Kabel HDMI-Kabel, Strom: Molex auf 6-Pol Mini-HDMI-HDMI, 2x Molex auf 6-Pol, DVI-VGA | Strom: Molex auf 6-Pol - 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke Spannungs-Messpunkte, Turbo-Knopf ` !DVI-VGA, DVD-Tasche, CF-Brücke Strom: 2x Molex auf 6-Pin DVI-VGA-Adapter, DVI-Ports vergoldet 
Eigenschaften (20 %) 2,03 2,42 2,11 2,03 2,15 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) !38/63/70 Grad Celsius 31/65/74 Grad Celsius 38/64/74 Grad Celsius 31/64/70 Grad Celsius 31/65/72 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,2 (21 %)/1,0 (47 %)/1,8 (53 %) Sone 


2,7 (40 %)l2,9 (46 %)/3,7 (55 %) Sone 


0,8 (21 %)/0,9 (30 %)/1,4 (43 %) Sone 


0,6 (30 %)/1,2 (49 %)/2,4 (61 %) Sone 


1,2 (40 %)/1,6 (45 %)/3,1 (53 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufn. (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) | 17/44/43 Watt 16/27/57 Watt 18/42/41 Watt 14/24/31 Watt 14/23/29 Watt 
Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 96/128 Watt 148/202 Watt 98/126 Watt 110/128 Watt 125/165 Watt 

GPU-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) |Ja (850 MHz)/nein (030 MHz) Ja (900 MHz)/nein (985 MHz) Ja (870 MHz)/nein (950 MHz) Ja (785 MHz)/nein (860 MHz) Ja (740 MHz)/ja (810 MHz) 
RAM-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) |Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) Nein (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) Ja (2.200 MHz)/ja (2.400 MHz) Ja (1.980 MHz)/nein (2.160 MHz) Ja (1.980 MHz)/ja (2.160 MHz) 
Spannung via Tool (Afterburner) wählbar | Nein (bei Redaktionsschluss) Ja (GPU) Ja (GPU) — nur via Asus Smart Doctor Ja (GPU) Ja (GPU) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 
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21,1/3,5 cm; 1x 6-Pol (horizontal) 
2,21 
© Unhórbar im Leerlauf 


© Sparsam іт 3D-Betrieb, ... 
©... ineffizient bei 2 LCDs/Blu-ray 


Wertung: 2,23 
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24,9 (PCB 21,0)/5,5 cm; 2x 6-Pol (horiz.) 
1,93 
© Stark übertaktet 


© Spezialfunktionen 
© Konstant hohe Lautstärke 


Wertung: 2,28 


24,6 (PCB 24,1)/3,5 cm; 1x 6-Pol (vert.) 
2,18 
© Leise Kühlung 


© Großes Tuning-Potenzial 
© Lange Platine (Gehäuseplatz!) 


Wertung: 2,29 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 cm; 2x 6-Pol (horiz.) 
2,06 

© Preis-Leistung 

© Gute Lautstärke 

© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,29 


21,0/3,5 cm; 2x 6-Pol (horizontal) 
2,14 
© Exzellent übertaktbar 


© Relativ sparsam 
© Minimalistisches Zubehör 


Wertung: 2,38 
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BRAVE THE STORM 


Blue Storm Bronze 500W 


- Kompatibel mit dem ATX 12V Version 2.3 Standard 

- 80Plus Bronze zertifiziert mit einer hohen Effizienz 
bis zu 8596 

- Umweltfreundliches Netzteil mit Aktiv-PFC 

- 120mm Lüfter mit variabler Thermosteuerung 

- EuP ready und niedriger Stand-By Verbrauch 

- 3 Jahre Garantie 
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Drei neue VGA-Kühler im Test 


Kühler Herbst 


auf Seite 13 2 


Der Herbst ist da und mit ihm neue Grafikkarten sowie VGA-Kühler. PC Games Hardware prüft drei 
neue Produkte, zudem testen wir kompatible VGA-Kühler auf der beliebten Geforce GTX 460. 


n dieser Ausgabe finden Sie den 

Test von AMDs neuer „Northern 
Islands“-Generation, genauer ge- 
sagt den der HD 6850 und HD 
6870. Beide Radeons stehen in 
Konkurrenz mit Nvidias beliebter 
Geforce GTX 460 und der GTX 470, 
die Radeon HD 5850 und HD 5870 
dürften auslaufen. Dennoch sind 
beide Cypress-Karten nach wie vor 
verbreitet, auch die Lochabstánde 
sind identisch. Da die TDP der bei- 
den HD 6800 geringer ausfällt, ist 
unsere Testmethodik trotz der neu- 
en Generation aktuell. 


Testmethodik 

Sofern móglich, testen wir neue 
VGA-Kühler auf einer übertakteten 
Radeon HD 5850 samt angehobe- 
ner GPU-Spannung, die Leistungs- 
aufnahme und die Temperaturen 
bewegen sich durch diese Modifi- 
kationen leicht über denen einer 
Radeon HD 5870. Jeder Kühler 
muss 30 Minuten lang den Crysis- 
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„Ice“-Benchmark durchlaufen, per 
GPU-Z protokollieren wir die Tem- 
peraturen des Chips und der drei 
GPU-Wandler, je nach Kühler auch 
die Lüfterdrehzahl. Alle Tempera- 
turen werden auf 20 Grad Celsius 
Raumtemperatur 
Wärmeleitpaste findet immer die 
Arctic Silver 5 Verwendung. 


normiert, als 


Der 5-minütige Furmark-Stresstest 
(v1.6.5), der Karte und verbauten 
Kühler ans Limit treibt, geht nicht 
mit in die Wertung ein - spätes- 
tens hier trennt sich die Spreu vom 
Weizen, entsprechende Hinweise 
finden Sie im Fliefstext. Da alle drei 
neuen Kühler dieser Marktüber- 
sicht sowie der ältere Prolimatech 
MK-13 (via Aufrüst-Kit) kompatibel 
zu Geforce GTX 460 im Referenzde- 
sign sind, finden Sie auf der dritten 
Seite dieses Artikels einen großen 
Extrakasten, der sich mit der Küh- 
lung ebendieser populären Nvidia- 
Karte beschäftigt. 


Thermalright Shaman: 140-mm-Zau- 
berer mit überragender Leistung auf 
kleinem Raum. Nachdem Prolima- 
tech mit dem exzellenten MK-13 in 
der PC Games Hardware 04/2010 
den bis dato besten VGA-Kühler 
abgeliefert hatte, konnte Thermal- 
right in der Ausgabe 08/2010 mit 
der Kombination aus Spitfire und 
VRM-R5 den Spieß umdrehen. Das 
Kühlergespann der Altmeister ist 
jedoch nicht nur sehr teuer (80 
Euro), sondern auch äußerst sper- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
(©) tráger finden Sie das PCGH- 
Ga VGA-Tool in der v1.00. 
Bonuscode 


“руг: 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


rig - beispielsweise ist es inkom- 
patibel zu den meisten CPU-Turm- 
kühlern. Der Shaman samt Lüfter 
dagegen ist mit insgesamt 722 
Gramm zwar alles andere als ein 
Leichtgewicht, dafür weitaus kom- 
pakter und dennoch nicht wirklich 
schlechter. Aber der Reihe nach: 
Die schlichte Thermalright-Ver- 
packung ist gefüllt mit 24 VRAM- 
respektive Wandler-Kühlern, der 
hauseigenen Wärmeleitpaste Chill 
Factor 3, dem Montagematerial, 
dem eigentlichen Kühler sowie ei- 
nem 140-mm-Lüfter. Der Propeller 
hört auf den Namen TY140, verfügt 
über PWM und rotiert laut Herstel- 
ler mit 900 bis 1.300 Umdrehungen 
pro Minute. Der Silver Arrow aus 
der CPU-Kühler-Marktübersicht ist 
übrigens mit zwei TY140 ausgestat- 
tet, einzeln kostet der Thermalright- 
Propeller rund 13 Euro. Befestigt 
wird er mit zwei Lüfterklammern, 
dünne Gummistreifen entkoppeln 
ihn vom Kühlkörper. Der exzellent 
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verarbeitete Shaman selbst orien- 
tiert sich am High-Riser-Design ver- 
gangener Tage, der Lamellenkörper 
ist mit einer Höhe von rund zwei 
Zentimetern eher flach gehalten. 
Im Vergleich zu einem HR-03 GTX 
fährt der Shaman gleich acht statt 
sechs kupferne 6-mm-Heatpipes 
auf - Rekord im VGA-Kühler-Markt. 
Um all diese Wärmeleitrohre unter- 
zubringen, gibt Thermalright dem 
Shaman eine Bodenplatte („Cold- 
plate“) von 5,5 auf 5,5 Zentimetern 
mit auf den Weg, das ist größer als 
der Heatspreader einer Geforce 
GTX 480! Die Fermi-Karte steht 
daher neben sehr vielen anderen 
Modellen mit auf der Kompatibi- 
litätsliste, selbst die Geforce GTX 
460 mit ihren rechteckig (statt qua- 
dratisch) angeordneten Bohrungen 
wird unterstützt. Die werkzeuglose 
Montage des Thermalright Shaman 
erfolgt mittels vier Doppelschrau- 
ben, einer metallenen isolierten 
Rückplatte sowie passenden Mut- 
tern. Vorsicht: Das Gewinde der 
Schrauben ist nicht limitiert, Sie 
sollten die Muttern nicht mit aller 
Gewalt anziehen, da ansonsten die 
Platine der Grafikkarte brechen 
kann. Für die Kühlung von Video- 
speicher und Spannungswandlern 
(VRMs) vertraut Thermalright auf 
aufzuklebende Kühler, im Angebot 
der Taiwaner stehen jedoch auch 
spezielle VRM-Kühler für beispiels- 
weise die Radeon HD 5850/5870 
sowie die Geforce GTX 480 bereit. 


Sitzt der Shaman einmal auf der 
Pixelschleuder Ihrer Wahl, hält er 
bombenfest und verschlingt inklu- 
sive 140-mm-Lüfter vier Steckplätze. 
Thermalright selbst sieht den Sha- 
man fast auf Augenhöhe mit dem 
Spitfire, unsere Testresultate bestä- 
tigen dies: Bei voller Drehzahl wird 
die GPU unserer übertakteten Ra- 
deon HD 5850 nur 40 Grad Celsius 
warm, die Wandler sind mit unter 
80 Grad noch im grünen Bereich. 
Drosseln Sie den Lüfter von 1.300 
auf 900 U/min, sinkt die Lautheit 
von sehr guten 0,7 auf praktisch 
unhörbare 0,2 Sone - die Kühlleis- 
tung ändert sich nur unwesentlich. 
Einzig im Furmark wird die Kluft 
größer, auch überschreiten die 
Wandler die 100-Grad-Marke. Wie 
der Kurztest des Shaman auf einer 
Geforce GTX 480 zeigt, ist er auch 
hier in der Lage, einem Spitfire das 
Wasser zu reichen. Einzig der Arctic 
Cooling Accelero Xtreme Plus liegt 
auf Augenhöhe, der Prolimatech 
MK-13 kann die GF100-Karte nicht 
vor dem Heruntertakten bewah- 
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ren. Fazit: Der Thermalright Sha- 
man ist der beste VGA-Kühler, den 
wir jemals testen konnten. Er bietet 
(fast) die brachiale Leistung eines 
Spitfire auf kleinem Raum, einzig 
die Wandler-Kühlung könnte bes- 
ser sein. Hierfür hat Thermalright 
aber VRM-Kühler für Geforce- und 
Radeon-Karten im Portfolio. 


Gelid Icy Vision Rev.2: Stimmiges 
Gesamtpaket mit viel Leistung und 
hoher Kompatibilität, aber zu laut. 
Gelid ist zumindest im Grafikkar- 
tenkühlermarkt dem Namen nach 
neu im Geschäft, allerdings stam- 
men einige Mitarbeiter von Arctic 
Cooling. Da verwundert es wenig, 
dass der Icy Vision stark an ältere 
Xtreme-Modelle der AC-Konkur- 
renz erinnert: Der eigentliche Küh- 
ler besteht aus zwei großen Alumi- 
niumblöcken, diese werden durch 
fünf kupferne 6-mm-Heatpipes ver- 
bunden, die Bodenplatte ist eben- 
falls aus Kupfer. So weit, so Acce- 
lero Xtreme. Statt auf drei Lüfter 
setzt Gelid auf nur zwei Propeller. 
Die 0,25-Ampere-Quirle messen 
92 Millimeter und drehen mit ma- 
ximal 2.000 U/min. Das Zubehör 
umfasst 16 Kühler für den Video- 
speicher, einen für den NVIO2 der 
Geforce GTX 280/275/260, acht 
für die Wandler und einen spezi- 
ellen VRM-Kühler, der sich für die 
Radeon HD 4870/4890 und HD 
5850/5870 gleichermaßen eignet 
(Achtung: nur Referenzdesign!). 
Die GC-2-Paste darf natürlich nicht 
fehlen, wenngleich wir die Extre- 
me-Version bevorzugen. Eine va- 
riable Montageplatte erlaubt eine 
breit gefächerte Kompatibilität, 
die zweite Revision des Icy Vision 
unterstützt auch die Geforce GTX 
460. Im Falle unserer Radeon HD 
5850 verwenden wir den zu ver- 
schraubenden VRM-Kühler, 
Wärmeleitpad dient als Kontakt 
Wandlern und Küh- 
ler. In die Montageplatte werden 
Schrauben eingelassen, die auf der 
Rückseite der Grafikkarte mittels 
Muttern (Schraubenzieher notwen- 
dig!) arretieren. Das Gewinde lässt 
nur einen bestimmten Anpress- 
druck zu. Bevor Sie den Icy Vision 
montieren, sollten Sie sich jedoch 
Gedanken über die Steuerung der 
beiden Lüfter machen: Diese ver- 
fügen über einen gemeinsamen 
Schuh mit drei Pins, verlangen also 
nach einer Spannungsregulierung. 
Schließen Sie die Propeller einfach 
an die Platine an, ergeben sich bei 
den meisten Grafikkarten viel zu 
laute 5,0 Sone. Denn Radeon > 


ein 


zwischen 


Temperaturen: Thermalright knapp in F 


Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop 
BESSER <4 | Grad Celsius 


- 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr hoch, DX10 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Thermalright Shaman (1.300 U/min) 


Thermalright Spitfire + VRM-R5 + 
X-Silent 140 (900 U/min) 


Thermalright Shaman (900 U/min) 


Gelid Icy Vision (12 Volt) 


Prolimatech MK-13 mit Be Quiet 
Silent Wings USC @ 7 Volt 


Scythe Setsugen Rev. B (2.000 U/min)* 


Zalman VF3000A (3.100 U/min) 


Zalman VF3000A (850 U/min) 


Scythe Setsugen 2 (2.000 U/min) 


Scythe Setsugen Rev. B (800 U/min)* 


Scythe Setsugen 2 (800 U/min) 


AMD Referenzkühler 


Thermalright Spitfire + 
VRM-R5 (beide passiv) 
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Be mm 


Bemerkungen: Der Shaman kann es 


System: Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz @ 1,15 V, Core i7-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64 
bei gleicher Drehzahl mit dem Spitfire aufnehmen und sich leicht vor dem 
ähnlich lauten Prolimatech MK-13 positionieren. Der Gelid Icy Vision kühlt sehr gut, ist aber unangenehm laut. 


Lautheit: Scythe und Thermalright geben sich nichts 


Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop 
BESSER 4 | Sone 


- 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr hoch, DX10 


Thermalright Spitfire + VRM-R5 (beide passiv) 0,0 


Scythe Setsugen 2 (800 U/min) 


Prolimatech MK-13 mit Be Quiet Silent Wings USC @ 7 Volt 


Scythe Setsugen Rev. B (800 U/min)* 


Thermalright Shaman (900 U/miı 


Thermalright Spitfire + VRM-R5 + X-Silent 140 (900 U/min) 


Thermalright Shaman (1.300 U/min) 


Zalman МЕЗОООА (850 U/min) 


AMD Referenzkühler 


Scythe Setsugen 2 (2.000 U/min) 


Scythe Setsugen Rev. B (2.200 U/min)* 


Zalman VF3000A (3.100 U/min) 


Gelid Icy Vision (12 Volt) 
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10,1 
22 
202 

n) 202 
Le 0,6 
Г 1 
СЕЕ 15 
ыыы E 
к 
Á Ed 
ССИ 
ШЕН 


Lautheit іп Ѕопе 
aus 50 cm 


System: Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz @ 1,15 V, Core i7-860 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64 
Bemerkungen: Der Setsugen 2, die Thermalrights und der MK-13 mit dem Silent Wings sind praktisch unhörbar 
bis sehr leise. Bei voller Drehzahl sind der Setsugen Rev.B, der VF3000A und der Ісу Vision zu laut. 


Die Bodenplatte (, Coldplate") des Thermalright Shaman ist vergleichsweise groß und 


deckt dank 5,5 mal 5,5 Zentimeter selbst den IHS eines GF100-Chips ab. 
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* Setsugen Rev. B mit gedrehtem Lüfter, nie offiziell erschienen 


* Setsugen Rev, B mit gedrehtem Lüfter, nie offiziell erschienen 


lull GRAFIKKARTEN | VGA-Kühler im Test 


HD 5850 und Co. arbeiten mit 
PWM, die Lüfter des Icy Vision kön- 
nen damit jedoch nichts anfangen 
und rotieren mit voller Drehzahl 
(12 Volt). Gelid legt daher einen 
zweigeteilten Adapter bei: Ein Mo- 
lex-Anschluss resultiert in 12 Volt, 
der optionale 3-Pin-Stecker erlaubt 
eine Regelung, sofern Sie ihn an 
eine (Mainboard-)Lüftersteuerung 
oder beispielsweise einen 7-Volt- 
Adapter klemmen. Da nicht jeder 
Käufer über solche Möglichkeiten 
verfügt, werten wir den Icy Vision 
bei 12 Volt. Aufgrund der Lautheit 
erreicht er fast Bestwerte: 41 Grad 
Celsius an der GPU und 61 Grad an 
den VRMs sind sehr gut. Manuell 
auf 7 Volt gedrosselt, drehen die 
Lüfter mit 2,7 Sone, die Temperatu- 
ren steigen auf 43 (GPU) respektive 
66 (VRMs) Grad Celsius. Vorsicht: 
Im Furmark knacken die Wandler 
bei 7 Volt die 100-Grad-Grenze mit 
Leichtigkeit. Fazit: Der Gelid Icy Vi- 
sion Rev.2 kann in allen Bereichen 
überzeugen, einzig die Problema- 
tik der nur bedingt regelbaren Lüf- 
ter kostet ihn aufgrund der hohen 
Lautheit viele Punkte. Sollte Gelid 
einer kommenden Revision einen 
simplen 7-Volt-Adapter beilegen, 
wäre der Icy Vision attraktiver. 


Scythe Setsugen 2: Ausstattungs- 
wunder mit hoher Kompatibilität 
und sehr guter Leistung. Mit dem 
ersten Setsugen gelang Scythe Ende 
2009 ein an sich fulminanter Nach- 
folger des beliebten Musashi. Der 
umgedrehte Lüfter erwies sich je- 
doch als problematisch, der Setsu- 
gen ging bereits nach wenigen 
Monaten „End of Life“ und die von 
uns getestet B-Revision gab es nie 
offiziell. Nun schickt sich der Nach- 
folger an, es besser zu machen. Das 
Zubehör schlägt alle Konkurrenten, 
der Setsugen 2 erreicht Bestnoten: 
Ein NVIO2- sowie ein HSI-Kühler, 
ein Wandler-Kühler für die HD 
5850/5870, ein Kupfer-Spacer für 
R600-Karten, 30 VRM/VRAM-Küh- 
ler und ein Tütchen Standard-Wär- 
meleitpaste. Ein gute Idee ist die 
Beigabe eines 6+2-Pin-Adapters, der 
es bei kurzen Grafikkarten erlaubt, 
den Stromstecker zu erreichen, 
ohne den Kühler zu demontieren. 
Nach wie vor einzigartig ist der 12 
Millimeter flache 12-cm-Lüfter samt 
Potenziometer: Letzteres findet an 
einer Slotblende sein Zuhause, der 
Slip-Stream-Lüfter rotiert zwischen 
800 bis 2.000 U/min, der Anschluss 
erfolgt mithilfe eines 3-Pin-Steckers. 
Da der Propeller außen sitzt und 


per Klammern befestigt ist, kann er 
problemlos gegen ein breiteres und 
potenteres Lüftermodell getauscht 
werden - mit dem Slip Stream 
nimmt er aber nur einen zusätzli- 
chen Slot ein und ist daher nicht 
voluminöser als das Referenzde- 
sign der HD 5850 (gut für SLI oder 
Crossfire). Der Setsugen 2 selbst 
nutzt nicht mehr vier Aluminium- 
Blöcke wie sein Vorgänger, sondern 
einen großen. Dieser ist von vier 
kupfernen 6-mm-Heatpipes durch- 
zogen, die vernickelte Bodenplatte 
mutet geradezu winzig an. Dank 
austauschbaren Montageschienen 
passt der Setsugen 2 auf praktisch 
alles, was an Grafikkarten am Markt 
ist, inklusive der HD 5770 und GTX 
460. Die Montage erfolgt schnell 
und einfach via stabiler Verschrau- 
bung samt gummierter Rückplatte, 
die Spannungswandler unserer Ra- 
deon-Testkarte erhalten Abkühlung 
durch eine verschraubte Schiene. 
Die schlanken Schrauben lassen 
sich nur in einem gewissen Rah- 
men anziehen, der Anpressdruck 
ist sehr hoch - dennoch schlingert 
der Setsugen 2 minimal, der Kühl- 
leistung ist dies nicht abträglich. 
Die Leistung des Setsugen 2 gefällt: 
Zwar kann er nicht mit wuchtigen 


Konstruktionen wie dem Shaman 
mithalten, dennoch bleibt die HD 
5850 bei niedrigster Drehzahl (nur 
0,1 Sone) mit 64 Grad GPU- und 79 
Grad VRM-Temperatur sehr kühl. 
Mit voller Drehzahl (3,6 Sone) sin- 
ken die Werte leicht, nötig ist dies 
aber aus Kühlsicht nicht. Seinen 
Vorgänger schlägt der Setsugen 2 
klar, zumindest wenn Sie den Lüf- 
ter nicht wie wir drehen (,Rev. В“). 
Fazit: Der schlanke Setsugen 2 bie- 
tet extrem viel Zubehör, eine über- 
zeugende Leistung bei variabler 
Geräuschkulisse und kostet nur 35 


(ms) 


Euro. 


Fazit 


Neue VGA-Kühler im Test 

Egal ob Thermalright Shaman, Scythe Set- 
sugen 2 oder Gelid Icy Vision Rev.2: Jeder 
Kühler des Trios kann für sich überzeugen 
und liefert einen guten bis exzellenten 
Eindruck ab, einzig der Icy Vision stolpert 
über seine sehr hohe Lüfterlautheit. Die 
Kompatibilität ist erfreulich hoch, die 
neue GTX 460 wird unterstützt. Auch 
haben die Hersteller erkannt, dass die 
Wandler besonderes Augenmerk verdie- 
nen. Der Thermalright Shaman ist gerade 
in Verbindung mit einem VRM-Gx/Rx- 
Kühler nahezu unschlagbar. 


Nvidias Geforce GTX 460 mit GF104-Chip erfreut sich derzeit großer Beliebt- 


* Abbruch, Chip taktet sich herunter 


Temperaturen: Thermalright lässt alle hinter sich 


Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop - 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr hoch, DX10 


BESSER <d | Grad Celsius 0 20 40 60 80 100 
Thermalright Shaman (1.300 U/min) мы: 
Prolimatech MK-13 mit Be Quiet Silent Wings USC @ 12 Volt | ess D 
Thermalright Shaman (900 U/min) мы 53 
Prolimatech MK-13 mit Be Quiet Silent Wings USC © 7 Volt || e 58 
Scythe Setsugen 2 (2.000 U/min) Le 60 
Scythe Setsugen 2 (800 U/min) г ү 


PCGH-VGA-Tool (basiert auf dem Furmark)- 1.680 x 1.050 ohne AA/AF, 5 Minuten 
BESSER 4 | Grad Celsius 0 20 40 60 80 


100 
Thermalright Shaman (1.300 U/min) o Rs 
Thermalright Shaman (900 U/min) г [eg] 
Scythe Setsugen 2 (2.000 U/min) нин ELI 


Scythe Setsugen 2 (800 U/min) 
Prolimatech MK-13 mit Be Quiet Silent Wings USC @ 7 Volt 
Prolimatech MK-13 mit Be Quiet Silent Wings USC @ 12 Volt 


Temperaturen in Grad 
Celsuis 


System: Geforce GTX 460/1G @ 900/1.800/2.000 MHz @ 1,087 V, Core i7-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; 
Win7 x64 Bemerkungen: In Crysis haben alle drei Kühler keine Probleme mit der GTX 460, nur der Setsugen 2 
mit 800 U/min rutscht ab. Im Furmark kapituliert Letzterer wie der MK-13. 


heit. Nicht nur, weil die Fermi-Grafikkarte sehr viel Leistung für unter 200 Euro 
bietet, sondern auch aufgrund ihres exzellenten Übertaktungspotenzials. 


Ein gewichtiger Nachteil, wenn es um VGA-Kühler für die Geforce GTX 460 geht, sind die 
Bohrungen rund um den GF104-Chip. Während AMD seit Jahren einer quadratischen Anord- 
nung mit 75 Millimeter Diagonale treu bleibt, wechselt Nvidia bei fast jeder Generation und 
verpasste der Geforce GTX 460 im Referenzdesign gar rechteckig positionierte Bohrungen. 
Zwar gibt es leise Custom-Designs, allerdings keines, das wahre Silent-Freunde unter Last 
anspricht — schon gar nicht mit kráftiger Übertaktung. Daher mussten sich Leisetreter-Fans 
gedulden, bis die VGA-Kühler-Hersteller ihre Modelle um GTX-460-Kompatibilität erwei- 
terten oder neue, passende Produkte ins Rennen schickten. So bietet Prolimatech für den 
MK-13 ein passendes Kit an, dieses kann für 5 Euro bei Caseking geordert werden. Scythe 
liefert den Setsugen 2 von Anfang an mit entsprechender Kompatibilitát aus, Gleiches gilt 
für den Thermalright Shaman und den Gelid Icy Vision in der zweiten Revision. Letzterer er- 
reichte uns jedoch zu spät für den Praxistest. Daher fließt die Kompatibilität in die Wertung 
ein, Messwerte für eine GTX 460 müssen wir Ihnen aber schuldig bleiben (als Testkarte 
dient uns ohnehin eine übertaktete und „overvoltete” Radeon HD 5850). 


Um die Kühler zu fordern, übertakten wir eine Geforce GTX 460 auf 900/1.800/2.000 MHz 
bei 1,087 Volt (Standard: 675/1.350/1.800 MHz bei rund 1,0 Volt). Die Leistungsaufnahme 
in Spielen liegt bei etwa185 Watt, im PCGH-VGA-Tool sind es circa 240 Watt. In Crysis 
kann sich der Thermalright Shaman leicht vor den Prolimatech MK-13 setzen, der Scythe 
Setsugen 2 ist nur bei höheren Drehzahlen konkurrenzfähig. Alle drei Kühler bändigen die 
Geforce aber problemlos bei unter 70 Grad Celsius. Im PCGH-VGA-Tool trennt sich die 
Spreu vom Weizen und der Shaman lässt seine acht Heatpipes spielen: 65 Grad Celsius bei 
900 U/min sind hervorragend. Der Setsugen 2 verliert deutlich an Boden, Sie sollten min- 
destens 1.500 U/min anlegen. Der Prolimatech MK-13 leidet bei der Geforce GTX 460 am 
,Fermi-Syndrom": Vor der Kombination aus 240 Watt und groBem IHS kapituliert der Küh- 
ler, die GPU-Temperatur schieBt innerhalb von Sekunden auf 100 Grad Celsius — der Chip 
taktet sich zur eigenen Sicherheit herunter. Auch der Setsugen 2 ist bei 800 U/min nicht in 
der Lage, den GF104 kalt zu stellen — allerdings ist der Japaner auch deutlich kleiner. 
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VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Produkt 


Shaman Härdıware 


Test in 08/2010 


Test in 04/2010 


pitfire + VRM-R5 + XP-140 


Setsugen 2 Hardware 


Lieferumfang 


24 x VRAM/RAM-Kühler, Chill-Factor-3- 
Wärmeleitpaste, Case Badge, Lüfterklammern, 
Entkoppler 


24 x VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für 
Radeon HD 5800, Chillfactor-Wärmeleitpaste, 
Lüfterklammern 


Hersteller Thermalright Thermalright Prolimatech Scythe 

Preis (Bezugsquelle u.a.) Ca. € 60,- (inklusive Lüfter!) (www.pc- Ca. € 90,- (www.pc-cooling.de) Ca. € 50,- (ohne Lüfter!) (www.caseking.de) |Ca. € 35,- (www.caseking.de) 
cooling.de) 

Preis-Leistungs-Verháltnis Gut Befriedigend Gut Sehr gut 

Ausstattung (20 %) 2,13 1,90 2,38 173 


26 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, VRM-Kühler 
für Radeon HD 5800, Standard-Wármeleit- 
paste, PCI-Blende für bis zu 4 x 92- oder 4 
x 120-mm-Lüfter oder 1 x 140-mm-Lüfter 

(entkoppelt) 


30 x VRAM/RAM-Kühler, NVIO-1/2- und 
HSI-Kühler, VRM-Kühler für Radeon HD 5800, 
Kupfer-Spacer, Wärmeleitpaste, Poti für PCI- 
Blende, 6+2-Pin-Adapter 


Lüfter; Steuerung 


1x 140 mm (4-Pin-PWM), auswechselbar; 
variabel (900 bis 1.300 U/min.) 


Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter frei 
wählbar 


Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter frei 
wählbar 


1x 120 mm (3-Pin), auswechselbar; variabel 
(800 bis 2.200 U/min.) 


Anleitung 
Eigenschaften (20 %) 


Kompatibilitát SGPU-Karten 
mit Referenzdesign 


Englisch, gebildert und ausführlich 
2,03 


Geforce 8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5700, HD 5800, GTX 400 


Englisch, gebildert und ausführlich 
2,53 


Geforce 8/9 (kein G80), Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5800 


Englisch, gebildert und ausführlich 
1,80 


Geforce 8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5700, HD 5800 


Deutsch, gebildert und ausführlich 
175 


Geforce 8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5700, HD 5800, GTX 400 


Gewicht, belegte PCI-Slots 


722 Gramm, Quad-Slot 


936 Gramm, Single-Slot 


572 Gramm, Quad-Slot 


497 Gramm, Dual-Slot 


Montage, Befestigung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


m 
3 


ach und schnell, stabile Verschraubung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Praxis 


Leistung im offenen Aufbau (60 %) 
Verwendete Grafikkarte 


V/O-Wandler wird gekühlt, VRAM-Kühler 
kleben sehr gut, Schrauben auf der Rückseite 
stehen leicht über, Kühler ragt nach oben hin 
4,5 cm über das PCB hinaus 

1,35 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


Frei drehendes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, verlängert das 
PCB um 2,7 cm, Kühler ragt über die CPU 


1,30 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


Frei drehendes Gewinde, verlängert das PCB 
um 1,4 cm 


1,40 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


V/O-Wandler wird gekühlt, limitiertes Gewinde, 
VRAM-Kühler kleben sehr gut, Backplate auf 
der Rückseite steht leicht über, Kühler ragt 
nach oben hin 4,4 cm über das PCB hinaus 
1,75 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


Temperatur (GPU/VRMs) 


38 bis 40 Grad Celsius / 79 bis 85 Grad Cel. 


39 Grad Celsius / 55 Grad Celsius 


42 Grad Celsius / 73 Grad Celsius 


52 bis 65 Grad Celsius / 60 bis 79 Grad Cel. 


Lautstärke (aus 50 cm) 


0,2 Sone [19 dB(A)] bei 900 U/min; 0,7 Sone 
[26 dB(A)] bei 1.300 U/min 


FAZIT 


© Extrem gute GPU-Kühlung 
© Hohe Kompatibilität, 140-mm-Lüfter 
© Ausstattung, kein spez. VRM-Kühler 


Wertung: 1,64 


0,6 Sone [24 dB(A)] (mit Thermalright XP-140 
@ 900 U/min) 


© Exzellente Kühlung von Chip und VRMs 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Extrem hoher Platzbedarf, sehr schwer 


Wertung: 1,67 


0,2 Sone bzw. 20 dB(A) ** 


© Exzellente Kühlung von Chip und VRMs 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Ausstattung, hoher Platzbedarf, schwer 


Wertung: 1,68 


0,1 Sone [18 dB(A)] bei 800 U/min; 3,6 Sone 
[41 dB(A)] bei 2.000 U/min 

Q Unschlagbare Ausstattung 

© Hohe Kompatibilität, regelbarer Lüfter 
© Bei voller Drehzahl deutlich hörbar 


Wertung: 1,75 


VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Test in 04/2010 (neue Wertung) 


Test in 04/2010 (neue Wertung) 


Test in 08/2010 


Lieferumfang 


16 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, NVIO-2-Kühler, 
Wärmeleitpaste, Gummi-Entkoppler für 
120-mm-Lüfter 


15 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, MX2- 
Wärmeleitpaste, 12- und 7-Volt-Adapter (per 
Molex-Stecker) 


Produkt Alpenföhn Heidi Twin Turbo Pro VF3000A Icy Vision Rev.2 

Hersteller EKL Arctic Cooling Zalman Gelid 

Preis (Bezugsquelle u.a.) Ca. € 30,- (www.caseking.de) Ca. € 20,- (www.alternate.de) Ca. € 40,- (www.caseking.de) Ca. € 35,- (www. bora-computer.de) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Sehr gut Gut Gut 

Ausstattung (20 %) 2,10 2,03 1,85 1,95 


8 x RAM-Kühler, VRM-Kühler für Radeon HD 
5800, Wärmeleitpaste, „Fan Mate" Lüfter. 
steuerung (5,1 bis 11,7 Volt) 


24 x VRAM/RAM-Kühler, NVIO-Kühler, VRM- 
Kühler für Radeon HD 5800, GC2-Wármeleit- 
paste, Molex/3-Pin-Adapter 


Lüfter; Steuerung 


1x 120 mm (4-Pin-PWM), auswechselbar; 


2x92 mm (4-Pin-PWM), variabel (1.000 bis 


2x92 mm (3-Pin), variabel (850 bis 3.100 


2x92 mm (3-Pin), bedingt (1.000 bis 2.000 


Kompatibilität SGPU-Karten 
mit Referenzdesign 


Geforce 7/8 (nur G92-Basis)/9/GTX 200, Ra- 
deon HD 3800, HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Geforce 8 (nur G92-Basis)/9/GTX 200, Radeon 
HD 3800, HD 4800, HD 5700, HD 5800 


variabel (500 bis 1.100 U/min.) 2.000 U/min.) U/min.) U/min.) 
Anleitung Englisch, gebildert und ausführlich Deutsch, gebildert und ausführlich Englisch, gebildert und ausführlich Deutsch, gebildert und ausführlich 
Eigenschaften (20 %) 1,95 2,23 2,15 2,03 


Geforce GTX 200, Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5800 


Geforce 8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5700, HD 5800, GTX 400 


Gewicht, belegte PCI-Slots 


428 Gramm, Triple-Slot 


471 Gramm, Triple-Slot 


462 Gramm, Triple-Slot 


482 Gramm, Triple-Slot 


Montage, Befestigung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung, 
bei Remontage lösen sich die Doppelmuttern 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Praxis 


Leistung im offenen Aufbau (60 %) 
Verwendete Grafikkarte 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 
oben hin 5,1 cm über das PCB hinaus 


1,70 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


Frei drehendes Gewinde, Abstandshalter bei 
Radeon HD 5800 nicht sinnvoll 


1,75 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


/O-Wandler wird gekühlt, limitiertes Gewinde, 
VRAM-Kühler kleben sehr gut, Schrauben auf 
der Rückseite stehen leicht über, PCI-E-Stecker 
werden verdeckt, Lüfter schleift bei niedriger 
Drehzahl, Kühler verlängert das PCB um 

1,4 cm 

2,00 

Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 

(1,15 Volt) 


V/O-Wandler wird gekühlt, limitiertes Gewinde, 
VRAM-Kühler kleben sehr gut, Schrauben auf 
der Rückseite stehen leicht über 


3,20 
Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) 


Temperatur (GPU/VRMs) 


48 bis 62 Grad Cel. / 83 bis 107 Grad Cel. 


45 bis 54 Grad Celsius / 76 bis 92 Grad Cel. 


47 bis 52 Grad Celsius / 53 bis 64 Grad Cel. 


41 Grad Celsius / 61 Grad Celsius 


Lautstárke (aus 50 cm) 


0,2 Sone [20 dB(A)] bei 500 U/min; 0,6 Sone 
[25 dB(A)] bei 1.100 U/min 


FAZIT 


© PMW-Lüfter, sehr leise auch bei 12 Volt 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Platzbedarf, schwache VRM-Kühlung 


Wertung: 1,83 
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0,3 Sone [23 dB(A)] bei 1.000 U/min; 2,7 
Sone [39 dB(A)] bei 2.000 U/min 


© Lüfterregelung per PMW 
© Niedriger Preis, trotzdem viel Zubehör 
Lüfter nicht austauschbar 


Wertung: 1,90 


1,1 Sone [30 dB(A)] bei 850 U/min; 5,0 Sone 
48 dB(A)] bei 3.100 U/min 


© Gutes Zalman-Zubehör, gute Kühlung 
© Bei 12 V laute, schleifende Lüfter 
© Kompatibilität schlecht angegeben 


Wertung: 2,00 
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5,1 Sone [47 dB(A)] bei 2.000 U/min 


© Umfangreiches Zubehör, gute Kühlung 
© Vergleichsweise kompaktes Design 
© Viel zu laut bei 12 Volt 


Wertung: 2,72 
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ER 


Kommentar 


Werden „CPU-Northbridge”, „Uncore”, „System 
Agent oder „Ш.С“ zu wenig beachtet? 


Ein Prozessor besteht aus weit mehr als nur den eigent- 
lichen Kernen, beispielsweise dem bei Multicore-CPUs 
sehr wichtigen Level-3-Cache. Bei AMD ist dieser mi 
1,8 (AM2+) respektive 2,0 GHz (AM3) getaktet, die 
Core i5-7xx sowie i7 dagegen laufen mit 2,13 bis 2,4 
GHz im sogenannten ,Uncore"-Bereich. Bei Sandy 
Bridge teilt Intel diesen auf, im „System Agent" sitz 
unter anderem der Speicher-Controller. Der L3 heiß 
nun „Last Level Cache” (kurz LLC, da die IGP mit darau 
zugreift), ist in den Kernbereich gewandert und kom- 


AMD: Llano live - Bilder und Videos 


muniziert per Ringbus. Daher taktet der LLC nun mi 
vollem Kerntakt, zudem sind die Latenzen noch geringer 
als bei Nehalem. Intel baut also die bisherigen Stärken 
weiter aus — einer der Gründe, warum Sandy Bridge bei 
gleichem Takt gegenüber Nehalem weiter zulegt. 


AMD hat erstmals einen lauffähigen Prototyp 
des kommenden Fusion-Prozessors Llano gezeigt. 
Neben Bildern gibt es auch erste Videos. 


MD präsentierte im Rahmen des hauseige- 
nen „AMD Technical Forum“ einen Llano- 
Prototypen. Das System berechnete eine kurze 


Systeminformationen wurden nicht bekannt. 
Zusätzlich gibt es einige Bilder und Videos des 
Systems zu sehen, wir haben diese unter WEB- 
CODE 27B6 zusammengestellt. Llano soll als 
Kombi-Prozessor mit zwei bis vier CPU-Kernen 
und einem Grafikkern Mitte 2011 erscheinen. 
Die Grafikleistung soll der einer einfachen ex- 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Sequenz aus dem Action-Spiel Aliens vs. Preda- 
tor in nahezu flüssiger Darstellung. Detaillierte 


ternen Grafikkarte entsprechen, vermutlich 
wird das Niveau einer HD 5650 erreicht. (cg) 
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Core 17-990X 
kommt Q1/2011 


Aktuellen Gerüchten zufolge schickt Intel im 


Q1/2011 nicht nur Sandy-Bridge-CPUs für LGA1156 


ins Rennen, sondern auch den Core 17-990Х. 


is dato ist der Gulftown-Prozessor Core i7- 

980X die schnellste Desktop-CPU. Januar 
oder Februar folgt ein Xeon X5690 sowie sein 
Pendant, der Core i7-990X. Dieser setzt auf einen 
Basistakt von 3,46 GHz - also eine Multiplikator- 
stufe über dem Core i7-980X. Für den unten ste- 
henden Anwendungsindex haben wir den Core 


Normierter Anwendungsindex 


Mittel aus Cineb. R10, Paint.Net, Truecrypt, x264 HD 


BESSER | Prozent ) 25 50 75 100 

Core 17-990X г үф 
Core 17-970 KE 

Phenom Il X6 10907 TT EA 

Phenom Il X6 1055T | — Е 
Core i7-860 | 1] 

Phenom Il X4 955 BE | [ПА 
Core i5-760 m 46,8 

Core 2 Quad 09550 г [Еу] 

Core 2 Duo E8400 | ү] 


ПЕ Leistung 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
AM2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; 
Win?! x64, Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5- 
18, 2T, DDR3-1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Neues Stepping für 


Das neue K0-Stepping soll bei einigen Core- 
i3- und -i5-Prozessoren für eine niedrigere 
Leistungsaufnahme sorgen. 


WX 7ährend die meisten aktuellen Core-i-Pro- 
zessoren auf dem C2- oder dem älteren 
B1-Stepping basieren, hat Intel die Chipproduk- 
tion bereits im Oktober auf das neue KO-Step- 
ping umgestellt. 


Das neue Stepping sorgt in erster Linie für eine 
geringfügig niedrigere Leistungsaufnahme. Für 


Neuer CPU-Z-Weltrekord 


8,2 GHz erreichte ein extrem gekühlter Celeron-Prozessor und schaffte 


damit einen neuen CPU-Z-Weltrekord. 


ser „duck“ aus dem Xtremesystems-Forum hat einen neuen CPU- 

Z-Weltrekord aufgestellt: Mit einem Intel Celeron 360 erreichte 
er eine Taktfrequenz von 8.242,45 MHz. Als Mainboard kam ein Asus 
Commando mit P965-Chipsatz, als Grafikkarte ein älteres PCI-Modell 
(Ati Rage XL) zum Einsatz. Bei einem Multiplikator von 26 und einem 
FSB-Takt von 317 MHz x 26 erreichte der Chip die maximale Frequenz 
von 8.242 MHz. Der Celeron 360 basiert auf einem Cedar-Mill-Kern - 
diese CPUs sind bekannt für ihr extremes Taktpotenzial. Die Hauptpla- 
tine überlebte den Übertaktungsversuch übrigens nicht. 
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i7-990X simuliert, die Leistung liegt einen Tick 
über dem Core i7-980X. Eine schnellere CPU 
wird es voraussichtlich erst Ende 2011 geben 
und zwar die „Sandy Bridge E‘-Modelle mit acht 
Kernen und 16 Threads sowie bis zu 20 MiByte 
L3-Cache für den kommenden Sockel LGA1356. 
Die LGA1155-Plattform für die i3-2000, i5-2000 
und i7-2000 erscheint vermutlich im Januar. Das 
Topmodell Core i7-2600K (4 Kerne plus SMT) 
mit 3,4 GHz wird zwar einen Core i7-975 XE 
überflügeln, gegen einen Sechskern-Gulftown 
aber zumindest in Anwendungen nicht ankom- 
men. Für Spieler sind die neuen Sandy-Bridge- 
CPUs allerdings sehr spannend und ersten 
Listungen nach mit unter 280 Euro (für den i7- 
2600K) auch vergleichsweise günstig. (ms) 


2011 


Q4 2010 


Q2 2011 


іт 880X 


i7 950 
7 870 7 BIER 


i5 670 i5 680 


S780] i5655K i5 2500K 


15 660 I5 661 i5 2500 


Core i3 und i5 


die KO-CPUs ist ein BIOS-Update erforderlich. 
Aufserdem sollte ein aktueller Intel-Grafiktreiber 
installiert sein, um den Onboardkern nutzen zu 
kónnen. Die neuen CPUs sollten ab November 
im Handel verfügbar sein. (cg) 


(fe/cg) 
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Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


| 


100,0 
Аппо: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 


CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 


Preis: € 850,- (-60 €) 


CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


AMD Phenom II X6 1090T 
(3,20 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


| 


78,8 
Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 


CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 17,5 


8 MiB L3) 


Preis: € 215,- (35€) CMRD2: 97,0 Truecrypt: 171,0 х264: 28,3 
Intel Core i7-860 74,8 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, р 
Аппо: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 215,- (-25 €) CMRD2:947 Truecrypt: 117,0 x264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 х 256 KiB L2, А 
Аппо: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 


Preis: € 235,- (-10 €) 


CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 х264: 25,5 


AMD Phenom II X6 1055T 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 


NEMO; 


8 MiB L3) 


6 MiB L3) Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
- CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 19,7 
Preis: € 160,- (-20 €) CMRD2: 96,4  Truecrypt: 149,0 х264: 25,0 
AMD Phenom Il X4 970 BE 69,8 
(3,50 GHz, 4 x 512 KiB L2, " = 
6 MiB L3) Anno: 43,5 DAO: 64,8 Paint.Net: 
- CoD MW2: 137,1 Cinebench: 13.805 125,0 
Preis: € 160,- (neu) CMRD2: 97,5 Truecrypt:229 x264: 20,5 
те Село MEME: 
(2,80 GHz, 4 х 256 KiB L2, CEU TUAM 
Anno: 44,1 DAO: 77,9 Paint.Net: 


Preis: € 160,- (-10 €) 


CoD MW2: 132,4 Cinebench: 14.384 21,7 
CMRD2: 94,1 Truecrypt: 92,8 x264: 20,9 


Intel Core 2 Quad Q9550 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


NEMO —— 


Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 


Preis: € 220,- -5 €) 


CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Athlon Il ХА 645 
(3,10 GHz, 4 x 512 KiB L2) 
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Аппо: 39,4 DAO: 50,1 Paint.Net: 


CoD MW2: 109,0 Cinebench: 11.559 110,0 


Preis: € 105,- (neu) 


CMRD2: 87,5 Truecrypt: 26,2 x264: 17,5 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,40 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


543 
Anno: 35,3 DAO: 49,7 
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Paint.Net: 


CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


Preis: NL 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 X264: 15,1 


AMD Phenom |! X3 740 BE 
(3,00 GHz, 3 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


| | | EH 


Preis: € 85,- (neu) 


Anno: 28,2 DAO: 55,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,7 Cinebench: 9.211 80,6 
CMRD2: 85,5 Truecrypt: 34,4 x264: 12,5 


Intel Core i3-530 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


| 


50,5 


Preis: € 85,- (neu) 


Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench:9.713 644 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 29,3 x264: 14,3 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 


(100 MB, AES-Twofish-Serp 


ent), х264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2 
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Ausladende Doppelturmkühler und nicht einmal 4 Zentimeter hohe Kompaktmodelle umfasst die Welt 
der CPU-Luftkühler gleichermaBen. In dieser Marktübersicht treffen die Extreme aufeinander. 


o unterschiedlich sie auch sein 
э alle Kühler sollen den 
Prozessor vor dem  Überhitzen 
bewahren. Wir testen, wem das 
am besten gelingt. Die Testmuster 
stammen von den Versandhändlern 
Alternate, Caseking, PC-Cooling so- 
wie den jeweiligen Herstellern. 


Unsere Testplattform besteht aus 
dem Micro-ATX-Mainboard Asus 
Maximus III Gene, einer passiv ge- 
kühlten Geforce 6600 GT und der 
Sockel-1156-CPU Core i7-870. Die 
SMT-Funktion des Prozessors bleibt 
aktiv, den Turbo-Modus deaktivie- 
ren wir ebenso wie die Sparfunk- 
tion EIST (Speedstep), damit der 
Chip stets mit der gleichen Kern- 
spannung arbeitet. Diese heben wir 
im BIOS behutsam auf 1,20 Volt an, 
um etwas mehr Hitze zu erzeugen - 
die 95-Watt-CPU würde High-End- 
Kühler sonst unterfordern. Last er- 
zeugen wir mit Mersenne Prime 95 
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und dem Test „In-place large FFTs“. 
Die Kerntemperaturen bestimmen 
wir mit der Software Core Temp. 
Entscheidend ist das arithmetische 
Mittel der vier ausgelesenen Kerne 
nach mindestens 15 Minuten Voll- 
last in jedem der drei Testmodi: Der 
Lüfter arbeitet mit 100, 75 und 50 
Prozent Drehzahl, eingestellt mit 
der PWM-tauglichen Zalman-Steu- 
erung ZM-MFC3. Zudem muss sich 
jeder Kühlkörper auch mit einem 
Referenzlüfter beweisen - mehr 
dazu im Extrakasten auf Seite 69. 
Als Wärmeleitpaste dient stets die 
EKL Alpenföhn Schneekanone. 


mit Spit- 
zenleistung zum Testsieg Der inof- 
fizielle Nachfolger des IFX-14 ist 
ein Doppelturmkühler mit relativ 
eng beieinander liegenden Lamel- 
len. Im Lieferumfang befinden sich 
zwei 140-mm-Lüfter, die für 1.300 
U/min spezifiziert sind. Zusammen 
erreichen sie eine Lautheit von 1,9 


Sone - zu viel für einen waschech- 
ten Silent-Betrieb, aber keinesfalls 
störend laut. Gedrosselt lässt sich 
auch ein 0,1-Sone-Betrieb realisie- 
ren, ohne dass die Temperaturen 
übermäßig stark ansteigen. Das 
Montagesystem ist nicht übermäßig 
kompliziert und sorgt dafür, dass 
der 1,22 Kilogramm schwere Kühl- 
klotz sicheren Halt findet. Der An- 
pressdruck lässt sich mithilfe eines 
Maul- und Ringschlüssels justieren. 


Bei der Kühlleistung zeigt sich der 
Silver Arrow von seiner besten Sei- 
te und erreicht Spitzenwerte. Auch 
mit dem 140-mm-Referenzlüfter 


Bonusmaterial 


27BB 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


überzeugt er, wenngleich der Küh- 
ler eigentlich für zwei Ventilatoren 
im mittleren bis hohen Drehzahlbe- 
reich ausgelegt ist. Bei der Verwen- 
dung eines einzelnen Lüfters sollte 
dieser vor und nicht zwischen bei- 
den Kühltürmen montiert werden, 
da die Temperaturen sonst ein gan- 
zes Stück höher ausfallen (ohne 
bedenkliche Werte zu erreichen). 
Der Preis ist mit 65 Euro zwar sehr 
hoch, angesichts der sehr guten 
Kühlleistung, Ausstattung und Ver- 
arbeitung aber angemessen. 


(Semi-)Passiv- 
kühler mit korrigierter Endnote In 
der Ausgabe 10/2010 erkämpfte 
sich der HR-02 die Endnote 2,20. 
Da wir bei der Wertungsberech- 
nung fälschlicherweise nicht die 
Fähigkeit berücksichtigten, dass 
der Kühler neben 140-mm-Lüftern 
auch 120-mm-Modelle aufnehmen 
kann, korrigieren wir dies nun: Die 
Endnote verbessert sich auf 2,16. 
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Akasa Nero 2: Ausgewogener Küh- 
ler ohne nennenswerte Schwächen 
Allzu innovativ gibt sich Akasa mit 
dem Nero 2 nicht, denn der schmal 
geformte Turmkühler ähnelt dem 
etwas älteren Nero-S. Das wich- 
tigste Unterscheidungsmerkmal ist 
wohl der leisere Lüfter mit einer 
Nenndrehzahl von 1.500 U/min, 
der es auf maximal 2,3 Sone bringt. 
Die Befestigung bei Intel-Systemen 
erfolgt via Push-Pins. Da diese re- 
lativ gut zugänglich sind, hält sich 
der Montageaufwand in Grenzen. 
Die Kühlleistung ist gut und ähnelt 
der des Xigmatek Gaia, was bedeu- 
tet, dass der Nero 2 Reserven für 
Overclocking-Versuche bietet. Ein 
120-mm-Ventilator lässt 
sich leider nicht installieren, denn 
der Kühler verfügt nur auf einer 
Seite über Aussparungen für Gum- 
mientkoppler, von denen lediglich 
vier Stück mitgeliefert werden. Der 
548 Gramm leichte Akasa-Kühler 
stellt in keiner Kategorie Bestwerte 
auf, ist aber ein sehr ausgewogenes 
und gutes Produkt. 


zweiter 


Prolimatech Super Mega: Gut, aber 
nicht „super mega” Die Kurzbe- 
schreibung des Super Mega könn- 
te „Megahalems Rev. B mit einigen 
Kupferlamellen“ lauten, würde da- 
bei aber einige Details unterschla- 
gen. So hat der Hersteller das Befes- 
tigungssystem etwas geändert und 
liefert schwarze Federschrauben 
mit, die einen besonders hohen 
Anpressdruck ermöglichen sollen. 
Gleichzeitig findet sich aber bereits 
auf der Packung ein Warnaufdruck, 
der nach dem Auspacken des Zu- 
behörs konkretisiert wird: Die 
Verwendung der Schrauben könne 
Schäden am Prozessor hervorru- 
fen. Angesichts des Sockelbrand- 
problems, das in Zusammenhang 
mit einem sehr starken und/oder 
ungleichmäßigen Kühleranpress- 
drucks zu stehen scheint, griffen 
wir bei unserem Test auf die nor- 
malen Federschrauben zurück, die 
Prolimatech standardmäßig emp- 
fiehlt und auch mitliefert. 


Ebenfalls neu ist die Freigabe für 
140-mm-Lüfter, am Megahalems 
Rev. B lassen sich nämlich maximal 
zwei 120-mm-Modelle montieren. 
Im Direktvergleich profitiert der 
Super Mega aber nicht vom Einsatz 
140-mm-Referenzlüfters, die 
Kühlleistung ist im Vergleich zum 
120-mm-Modell etwas geringer, was 
aber auch auf die Geräuschemissi- 
on zutrifft - beide Konfigurationen 
sind gleich gut. Im Direktvergleich 


des 
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schafft es der Super Mega nicht, die 
Kühlleistung des Megahalems zu 
übertrumpfen. 


Xigmatek Gaia: Tolle Leistung zum 
Sparpreis Dem Gaia liegt Monta- 
gematerial für alle aktuellen AMD- 
und Intel-Sockel bei, der mitgelie- 
ferte 120-mm-Lüfter ist entkoppelt 
und mit 2,3 und 0,7 Sone bei 100 
75 Prozent Drehzahl nicht 
übermäßig laut. Das Montagesys- 
tem ist weniger umständlich als 
beim großen Xigmatek-Bruder Ae- 
gir. Auf 50 Prozent lässt sich der 
Propeller nicht herunterregeln, bei 
der Minimaldrehzahl 900 U/min 
bringt es der Lüfter aber auf leise 
0,3 Sone. Auf Wunsch lässt sich ein 
zusätzlicher Ventilator installieren, 
denn vier zusätzliche Antivibrati- 
onsgummis sind im Lieferumfang 
inbegriffen. 


und 


Den guten Eindruck bestätigen die 
Temperaturwerte, die sowohl mit 
der Serienbelüftung als auch mit 
dem Referenzmodell gut ausfallen. 
Zu Spitzenkühlern wie dem Silver 
Arrow fehlen zwar 7 bis 8 Grad Cel- 
sius, dafür ist der Gaia aber auch 
nur halb so schwer und nicht so 
voluminös. Wie von Xigmatek ge- 
wohnt, arbeitet der Kühler mit Di- 
rect-Touch-Technik; die Heatpipes 
im Boden sitzen also direkt auf dem 
Hitzeleitblech des Prozessors auf. 
Dank des ausgewogenen Gesamt- 
konzepts und des ansprechenden 
Preises von 25 Euro ist der Gaia ein 
waschechter Spar-Tipp. 


EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Rev. B: 
Neue Revision mit Sockel-1156/1366- 
Unterstützung 
unterstützt der Groß Clock'ner 
nun auch die Intel-Sockel für Core- 
iProzessoren und zeigt, dass sich 
trotz seines Alters eine Neuauflage 
gelohnt hat. Dies liegt vor allem 
am langsam drehenden 120-mm- 
Propeller, der maximal 0,6 Sone 
erreicht und zudem einen 0,1-So- 
ne-Betrieb ermöglicht. Silent-Fans 
müssen also nicht von der Option 
Gebrauch machen, einen anderen 
Ventilatoren mit den zwei Bügeln 
am Kühlblock zu befestigen. Die 
Kühlleistung ist nur durchschnitt- 
lich, eine Überhitzungsgefahr be- 
steht allerdings zu keiner Zeit. Da- 
her ist der Groß Clock’ner Rev. B 
vor allem für preisbewusste Silent- 
Fans einen Blick wert. 


In der Revision B 


Thermaltake Jing Sonderling mit 
zwei regelbaren Lüftern Eine für 
Kühler ungewöhnliche weiß- D 


EL 15 


Die Lüfter des Thermaltake Jing können dank eines Clip-Systems schnell gewechselt 


werden. Bestimmte Lüfter wie der Silent Wings passen aber nur mit Modifikation. 


Ein verdienter Testsieg: Der sehr gut verarbeitete Thermalright Silver Arrow ist zwar 
schwer und voluminös, kühlt aber erstklassig und ist gut ausgestattet. 


CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER <€ | Grad Celsius 


Thermalright 
Silver Arrow (140 mm) 


Prolimatech 
Super Mega (120 mm) 


Xigmatek 
Aegir (120 mm) 


Akasa 
Nero 2 (120 mm) 


Xigmatek 
Gaia (120 mm) 


EKL Alpenfóhn 
Groß Clock'ner Rev. B (120 mm) 


Thermaltake 
Jing (120 mm) 


Silverstone 
NT-06 Evolution (120 mm) 


[ 100 % Lüfterdrehzahl E % 


Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl 


USC (140 mm); Win Vista x64 5Р2; о 


ener Teststand, liegende Hauptplatine, EKL Alpenfóhn Schneekanone, 


Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Bei 50 % bricht der NT-06 Evolution relativ stark ein. 


System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM (120 mm) oder 
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skurve mit Sone und °C 


ühler-Verl 


Thermalright Silver Arrow Akasa Nero 2 
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Prolimatech Super Mega mit 12-cm-Ref.-Lüfter Xigmatek Gaia 
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EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner Rev. B 
Sone V 


Thermaltake Jing 
W Grad Celsius 


5 W Grad Celsius 50 75 50 
10 40 10 40 
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o EX 60 
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55 55 
10 10 
50 ' 50 | 
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U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
8 CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (^C) Ш Lautheit (Sone) 


System: Core i7-870 (BIOS: 1,2 Volt), Intel P55, 4 GiByte DDR3, Geforce 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent 
Wings PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp v0.99.5, Last mit Prime 95 v25.9 Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, Wärmeleitpaste 
EKL Alpenfóhn Schneekanone, Lufttemperatur auf 20 °C normiert; Lautstárkemessung aus 0,5 Metern Entfernung 


Je schneller der Lüfter, desto niedriger die CPU-Temperatur — dabei steigt aber der Lármpegel. Wie sich Lautheit und 
Kühlleistung zueinander verhalten, zeigen die obigen Graphen für die sechs ausgewählten Kühler dieses Vergleichs: 
Die rote Kurve repräsentiert die Lautheit, die blaue steht für die Temperatur, jeweils abhängig von der Drehzahl. 


grüne Farbgebung zeichnet den 
Jing aus, der mit zwei 120-mm- 
Ventilatoren ausgeliefert wird und 
über fünf 6-mm-Heatpipes verfügt. 
Die Kühlleistung des für AMD- und 
Intel-CPUs gleichermaßen geeig- 
neten Jing ist gut, angesichts der 
Doppelbelüftung und des Anschaf- 
fungspreises von 60 Euro allerdings 
etwas enttäuschend: Der Spar-Tipp 
Gaia kühlt besser und ist darüber 
hinaus noch etwas leiser, denn die 
Thermaltake-Propeller erreichen 
bei Maximaldrehzahl 2,6 Sone. Die 
für 1.300 U/min ausgelegten Lüf- 
ter lassen sich manuell über zwei 
separate — Potenziometer regeln. 
Das klappt aber nur dann, wenn 
man das Seitenteil des Gehäuses 
entfernt, denn eine Drehzahljustie- 
rung am Slotblech oder Frontein- 
schub ist nicht vorgesehen. 


Xigmatek Aegir: Leistungsstark, aber 
laut Das Montagematerial gewáhr- 
leistet zwar einen sicheren Halt 
und erfolgt ohne Schrauben, ist al- 
lerdings recht kleinteilig und erfor- 
dertunter anderem daslangwierige 
Festziehen zweier Muttern mit dem 
mitgelieferten Werkzeug, um den 
Kühler zu fixieren. Die zwei Me- 
tallstücke, die auf dem Mainboard 
platziert werden, kommen ohne 
Rasterung oder einzelne Lócher für 
die unterschiedlichen Intel-Sockel 
aus. Die tolle Kühlleistung erkauft 
sich der Aegir leider durch einen 
nicht zu überhórenden Lüfter, der 
bereits bei geringer Drehzahlredu- 
zierung ein hochfrequentes Pfeifen 
erzeugt und bei Maximaldrehzahl 
3,8 Sone erreicht. 


Silverstone NTO6-Evolution: Edles 
Aussehen, durchschnittliche Leis- 
tung Der Top-Flow-Kühler lässt 


sich mit einem 120-mm-Lüfter be- 
stücken und ist zu allen aktuellen 
AMD- und Intel-Sockeln kompa- 
tibel. Dank seiner Bauweise wer- 
den Bauteile in Sockelnähe, zum 
Beispiel MOSFETs, mitgekühlt. 
Das im Vergleich zu gewöhnlichen 
Turmkühlern geringe Volumen 
versucht Silverstone durch einen 
etwas geringeren Lamellenabstand 
auszugleichen. Leistungsschwache 
Silent-Lüfter passen daher nur be- 
dingt zum NTOG-Evolution, wie der 
starke Leistungsabfall von 75 auf 
50 Prozent Lüfterdrehzahl beim 
Einsatz des Referenzlüfters auf- 
zeigt: Die Kerntemperaturen stei- 
gen um rund 11 Grad Celsius, die 
Leistungsreserven des Kühlkórpers 
sind bei annähernd 80 Grad Celsius 
erschópft. 


Zalman CNPS 9900 MAX: Lauter 
Lüfter zwischen radial geformten 
Kühltürmen Wie bei den anderen 
Kühlern aus Zalmans CNPS-9900- 
Serie lässt sich der rahmenlose 
Lüfter des runden Kühlkörpers 
nicht gegen ein beliebiges anderes 
Modell austauschen. Bei der MAX- 
Edition setzt Zalman auf einen 
größeren Lüfter als bei den älteren 
CNPS-9900-Modellen. Er misst 135 
Millimeter und kann mithilfe des 
PWM-Steckers im Drehzahlbereich 
zwischen rund 1.100 und 1.700 U/ 
min gesteuert werden. Ein beilie- 
gender Adapter begrenzt die Maxi- 
maldrehzahl auf 1.500 U/min, die 
Drehzahluntergrenze bleibt davon 
allerdings unberührt. Weshalb 
Zalman den Adapter mitliefert, 
offenbart sich im schallisolierten 
Lautstärkemesslabor: 4,0 Sone bei 
Maximaldrehzahl sind sehr laut, 
selbst bei 75 Prozent Drehzahl ist 
der Lüfter mit 2,2 Sone nicht als lei- 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit 120-mm-Referenzlüfter 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


75 

70 
= 65 
KI 
E 
5 60 
= 
7 5 

50 

750 900 1.050 1.200 1.350 1.500 
U/min 


Kühlkórper-Leistungsvergleich mit 140-mm-Referenzlüfter 


75 


70 


65 


60 


°C (normiert) 


55 


50 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


500 625 


750 875 1.000 


U/min 


Bi Thermaltake Jing Ш ЕКІ Alpenföhn Groß Clock'ner Rev. B Wi Prolimatech Super Mega 
Hi Xigmatek Gaia B Akasa Nero 2 
System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings PWM, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 


Bi Prolimatech Super Mega Ш Thermalright НК-02 Ей Thermalright Silver Arrow (Lüfter mittig) 
E Prolimatech Armageddon (Test in 10/2010) 8 Thermalright Silver Arrow (Lüfter vorne) 
System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings USC, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 
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Marktübersicht CPU-Kühler | PROZESSOREN lull 


Lautstärke mit Standardlüfter: EKL vorbildlich 


Kühlleistung mit Standardlüfter: Silver Arrow dominiert 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER 4| Sone 0 1 2 3 4 5 6 BESSER <4 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
PELA eo mi i Tiermaliight ft 194 
Groß Clock'ner Rev. B i 0,1 Silver Arrow [—————— ER 
Prolimatech Super Mega m 10 Xigmatek —— 5 
(mit 120-mm-Ref.-Lüfter) j Aegir VW 
10/1 Я 
Silverstone NT-06 Evolution 10 Zalman LEO 0 
(mit 120-mm-Ref.-Lüfter) 10 1 у CNPS 9900 МАХ ы Ц 
Thermalright 13 Prolimatech Super Mega 3 
2,3 : ud 5.) 
Xigmatek k 
GC -y s — 
803 S 
o ER СС 
Akasa Akasa 
— 10 e D/,O 
buic FIN ut —M mad 52,8 
oo 2,6 Doo 55,9 
Thermaltak ] Thermaltake " 
ing аке 14 i © 59,0 
[- DE E 65,0 
Hee Ce ER 2 Beer Ee o 8 
20 Г en ==" 
EG Е А 64,8 
Zalman i)? Silverstone NTO6-Evolution й 68,0 
CNPS 9900 MAX ' (mit 120-mm-Ref.-Lüfter) Ч 
l- А 92 
а: мы EN, 
Cooler Master 4 23 48 Cooler Master m 4 
кыл EZ E Й 
я АИ. : г -— T 
Silverstone 429 ЕЕ й >90 
atiis iud 06 : Я 
| 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl [ 100 % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl 
System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3, Refe- System: Core i7-870 (1,2 Volt), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT; Win Vista x64 SP2; offener Teststand, 
renzlüfter Be quiet Silent Wings PWM/USC Bemerkungen: NT07-1156, Vortex Plus, CNPS 9900 MAX und Aegir liegende Hauptplatine, EKL Alpenföhn Schneekanone, Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Die 
sind sehr laut, der Standardlüfter des Groß Clock'ner Rev. B ist hingegen absolut Silent-tauglich. Top-Flow-Kühler sind abgeschlagen, der Silver Arrow setzt sich um mehrere Grad Celsius nach oben ab. 


se zu bezeichnen. Dafür stimmt die 
Kühlleistung, die auf dem Niveau 
des ähnlich lauten Aegir liegt. 


Cooler Master Vortex Plus: Lauter 
HTPC-Kühler in Top-Flow-Bauweise 
Die für einen Kühler dieser Grófse 
ansehnliche Kühlleistung ist einem 
lauten 92-mm-Ventilator zuzurech- 
nen, der bis zu 4,8 Sone erzeugt. 
Das Montagesystem bei Intel-Syste- 
men überzeugt nicht: Der 25 Euro 
günstige Kühler wird mithilfe eines 
Bügels an zwei Metallstücken befes- 
tigt. Diese werden im Voraus per 
Push-Pins am Mainboard fixiert. 
Beim Fixieren der Push-Pins ist ein 
hoher Druck erforderlich, die Plas- 
tikstifte erwecken allerdings keinen 
besonders robusten Eindruck - 
dementsprechend groß ist das (ge- 
fühlte) Risiko, dass der Kunststoff 
bricht. Die Klammer-Befestigung 
bei AMD ist einfacher und erfor- 
dert ebenfalls keinen Ausbau der 
Hauptplatine. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis des 344 Gramm leichten 
Kühlers ist gut. 


Silverstone NT07-1156: Kühlzwerg 
ohne Leistungsreserven Der op- 
tisch stark an einen Intel-Boxed- 
Kühler erinnernde NT07-1156 ist 
mit 316 Gramm sehr leicht und 


www.pcgameshardware.de 


passt dank seiner geringen Hóhe 
von lediglich 37 Millimetern auch 
in sehr kompakte Gehäuse. Trotz 
der geringen Fläche ist der Kühler, 
der ohne Heatpipes auskommt, für 
CPUs mit 95 Watt TDP freigegeben. 
Der 90-Millimeter-Lüfter 
3.000 U/min spezifiziert und er- 
zeugt bei gemessenen 2.960 U/min 
eine Lautheit von stórenden 5,6 
Sone. Auf 75 und 50 Prozent Lüfter- 
drehzahl gedrosselt ermitteln wir 
laute 2,9 und noch leise 0,6 Sone. 
Bei diesen Drehzahlen reicht die 
Kühlleistung allerdings nicht mehr 
für die Abwärme des Core i7-870 
aus, die Kerntemperatur steigt auf 
über 90 Grad Celsius. Der NTO7- 
1156 ist somit ein Nischenprodukt, 
das Mini-PC-Besitzer anspricht, 
die eine Sockel-1156-CPU küh- 
len möchten, aber nicht auf den 


ist für 


Boxed-Kühler zurückgreifen > 
wollen. (sw) 
S Es 
Fazit Hardware 
CPU-Kühler 


Der Silver Arrow überzeugt fast durch- 
gehend, Prolimatechs neuester Wurf im 
Vergleich zum Megahalems nur bedingt. 
Für P/L-Käufer sind die Modelle Gaia und 
Groß Clock'ner Rev. B interessant. 


Meinung aus der Redaktion 


Führungswechsel 


Danamics, die Schöpfer des LMX Superleggera, mussten aus fi- 
nanziellen Gründen die Pforten schlieBen. Ich finde es schade, 
dass sich die innovative Flüssigmetalltechnik nicht ausgezahlt 
hat. GleichermaBen freut es mich, dass sich der Thermalright 
Silver Arrow so gut schlágt — der LMX Superleggera hat in ihm 
seinen Thronfolger gefunden. 


»Der Kónig ist tot, lang lebe der Kónig!« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


Die Referenzlüfter im Einsatz 


Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120- oder 140-mm-Lüfter bestücken lassen, testen 
wir mit dem Be quiet Silent Wings — entweder in der PWM-Variante im 120-mm-Format oder 
in der USC-Version mit 140 Millimetern Kantenlänge. Wie andere Spitzenlüfter ist er vielen 
Ventilatoren, die CPU-Kühlern beiliegen, meist deutlich überlegen und ist auch bei Maximal- 


drehzahl mit 1,0 Sone (120 mm) beziehungsweise 0,6 
Sone (140 mm) angenehm leise. Das 140-mm-Modell 
zeichnet sich durch eine größere Förderleistung aus, der 
erzeugte Luftdruck ist allerdings geringer. Eng stehen- 
de Lamellen liegen daher dem 120-mm-Propeller etwas 
besser. Weiter auseinander liegende, (meist etwas di- 
ckere) Fins kommen dem 140-mm-Lüfter entgegen. Je 
nach Kühler erfordert die Montage etwas Bastelarbeit, 
da manche Befestigungssysteme auf Lüfter mit einem 


Standardrahmen ausgelegt sind. 
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CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Modellnummer 


Hardware 


Silver Arrow 


Test in PCGH 10/2010 


АК-СС40065Р01 


Hardware 


501283 


Hersteller, Webseite 


Thermalright, thermalright.de 


Thermalright, thermalright.de 


Akasa, akasa.com.tw 


Prolimatech, prolimatech.com 


Xigmatek, xigmatek.de 


ЕКІ Alpenföhn, www.ekl-ag.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


Ca. € 65,-/ausreichend 
2,25 
2x 140 mm/4-Pin/ja 


Ca. € 60,-/ausreichend 
2,85 
Keiner/-/ja 


Ca. € 40,-/gut 
2,45 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


Ca. € 60,-/ausreichend 
3,05 
Keiner/-/nein 


Ca. € 25,-/sehr gut 
2,45 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


Ca. € 30,-/gut 
2,55 
1x 120 mm/3-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2x 140 mm/horizontal 


1x 140 mm und 1x 120 mm/ 
horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


2x 120 oder 140 mm/ 
horizontal 


2x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.300 U/min/1.300 U/min 


1.500 U/min/1.590 U/min 


1.500 U/min/1.520 U/min 


1.200 U/min/1.130 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Heatpipes/Lamellenabstand 


4x 8 mm/ca. 1,5 mm 


6x 6 mm/ca. 3 mm 


3x 8 mm/ca. 2 mm 


6x 6 mm/ca. 2,5 mm 


3x 8 mm/ca. 2 mm 


4x 8 mm/ca. 2 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 


Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/-/Werkzeug 


3,03 
AM2-AM3/775, 1156, 1366 


Spritze/-/Werkzeug 


2,58 
775, 1156, 1366 


Tütchen/-/- 


2,28 
AM2-AM3/775, 1156, 1366 


Spritze/-/alternativ nutzbare 
Schrauben 


2,63 
775, 1156, 1366 


Tütchen/-/- 


2,33 
754, 939-AM3/775, 1156, 1366 


Spritze/manuell/- 


2,48 
AM2-AM3/775, 1156, 1366 


Maße mit Standardlüfter(n) (B x T x H) 


147 x 156 x 160 mm 


140x 136 x 160 mm 


120x 75x 160 mm 


130x99 x 159 mm 


120 x 77 x 158 mm 


125x 104 x 155 mm 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


41,5/49,4/54,3 *C 


54,8/57,6/62,8 °C 


54,4157, 9/- °C 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.196 g 1.040 g*** 548g 1.1169 610g 7729 

Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung Verschraubung/Push-Pins -Nerschraubung Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel -Imittel Mittel/gering -/mittel Mittel/mitel Mittel/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Jalja -lja Ja/nein -lja Jalja Ја/ја 

Leistung (60 %) 171 1,79 2,13 1,83 2,18 2,25 


59,1/62,8/73,3 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter 


51,5/56,5/65, 1 °C*** 


53,5/56,3/62,7 °C 


55,7/60,0/68,7 °C** 


53,2/57,5/64,8 °C** 


56,8/60,8/69,0 °C** 


58,3/62,3/72,1 °C** 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,9/0,6/0,1 Sone 


0,6/0,2/0,1 Sone*** 


2,3/1,0/0,2 Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone** 


2,3/0,7/- Sone 


0,6/0,3/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


34,7/25,6/18,2 dB(A) 


26,4/20,2/18,1 dB(A)*** 


36,3/29,4/20,0 dB(A) 


28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


36,6/26,6/21,4 dB(A) 


25,7/22,1/18,8 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 
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*** gemessen mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm), max. 1.000 U/min 


FAZIT 


Sehr deutlich hörbar/noch 
leise/unhörbar 


© Sehr leistungsfähig 
© Recht leiser Lüfter 
© Groß und schwer 


noch leise/leise/fast unhörbar 


© Hohe Kühlleistung 
© Stark bei 50 % Drehzahl 
© kein Lüfter im Lieferumf. 


Laut/noch leise/leise 


© Gute Kühlleistung 
© Relativ leicht 
© P/L-Verhältnis 


Noch leise/leise/unhórbar* * 


© Hohe Kühlleistung 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 
© Hohes Gewicht 


Laut/noch leise/leise 


© Gute Kühlleistung 
© P/L-Verhältnis 
© Lautheit bei 100 % 


Noch leise/leise/unhörbar 


© Sehr leiser Lüfter 
© P/L-Verháltnis 
© Mäßige Kühlleistung 


Wertung: 2,08 ` Wertung: 2,16 Wertung: 2,22 Wertung: 2,23 Wertung: 2,26 Wertung: 2,36 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Produkt Jing Aegir NTO6-Evolution CNPS 9900 MAX Vortex Plus NT07-1156 
Modellnummer CLP0574 SD128264 SST-NTO6-E - RR-VTPS-28PK-R1 SST-N07-1156 
Hersteller, Webseite Thermaltake, thermaltake.de |Xigmatek, xigmatek.de Silverstone, silverstonetek.com | Zalman, zalman.co.kr Cooler Master, coolermaster.de | Silverstone, silverstonetek.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


Ca. € 60,-/ausreichend 
2,40 
2x 120 mm/3-Pin/nein 


Ca. € 50,-/befriedigend 
2,15 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


Ca. € 40,-/befriedigend 
3,05 
Keiner/-/nein 


Ca. € 60,-/mangelhaft 
2,30 
1x 135 mm/4-Pin/nein 


Ca. € 25,-/gut 
2,45 
1x 92 mm/4-Pin/ja 


Ca. € 25,-/befriedigend 
2,70 
1x 90 mm/4-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2x 120 mm/horizontal 


2x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/vertikal 


Keiner/horizontal 


1x 92 mm/vertikal 


Keiner/vertikal 


**** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.300 U/min/1.280 U/min 


2.200 U/min/2.030 U/min 


1.700 U/min/1.740 U/min 


2.800 U/min/2.900 U/min 


3.000 U/min/2.960 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Massivblock 


Heatpipes/Lamellenabstand 


5x 6 mm/ca. 2 mm 


2x 8 mm, 2x 6 mm/ca. 2 mm 


5x 6 mm/ca. 1,5 mm 


3x 6 mm/ca. 2 mm (außen) 


4x 6 mm/ca. 1,5 mm 


-/ca. 2 mm (Außenseite) 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 


Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/manuell/- 


2,53 
AM2-AM3/775, 1156, 1366 


Spritze/-/Werkzeug, 
weiße LEDs 


2,83 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 


2,03 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/Werkzeug, 
blaue LEDs 


3,08 
AM2-AM3/775, 1156, 1366 


Spritze/-/- 


2,03 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Tütchen/Drehzahlschalter/- 


2,15 
1156 


Maße mit Standardlüfter(n) (B x T x H) 


131 x 123 х 162 mm 


130 x 94 x 159 mm 


123 x 149 x 107 mm 


131x94x 152 mm 


116 x 109 x 84 mm 


93x93 х 37 mm 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


55,9/59,0/65,0 *C 


БОЗ БЕ 


50,9/54,0/- °С 


65,5/71,4/80,4 °С 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 968g 808g 568g 760g 344g 316g 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Push-Pins -/Push-Pins 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Hoch/hoch Mittel/mittel Hoch/hoch Gering/hoch -[minimal 
Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Jalja Jalja Ja/ja Ја/ја Nein/nein -/nein 
Leistung (60 %) 2,33 2,30 2,58 2,81 3,88 4,83 


81,8/>90/>90 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter 


59,3/62,5/69,8 °C** 


55,2/58,5/66,1 °C** 


64,8/68,0/79,2 °C** 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 U/min 


*** gemessen mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm), max. 1.000 U/min 


FAZIT 
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© Manuelle Lüftersteuer. 
© Zwei Lüfter im Lieferumf. 


© Lautheit bei 100 % 


Wertung: 2,38 ` Wertung: 2,38 Wertung: 2,56 Wertung: 2,76 


Q Hohe Kühlleistung 
© Lauter Lüfter (Pfeifen) 
© Umständliche Montage 


© Kühlt umlieg. Bauteile 
© Relativ leicht 
© Kühlleistung 


© Hohe Kühlleistung 
© LED-Lüfter 
©... der sehr laut ist 


© Sehr leicht, kompakt 
© Kühlleistung 
© Montage (Intel) 


Wertung: 3,22 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 2,6/1,1/0,3 Sone 3,8/2,2/- Sone 1,0/0,3/0,1 Sone** 4,0/2,2/- Sone 4,8/2,3/0,6 Sone 5,6/2,9/0,6 Sone 

Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 37,6/29,6/22,1 dB(A) 43,0/37,1/- dB(A) 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 42,8/35,8/- dB(A) 45,6/36,4/25,9 dB(A) 47,7138,2/24,7 dB(A) 

Subjektive Lautstärke 100/75/50 % Laut/deutlich hörbar/leise Sehr laut/laut/- Noch leise/leise/unhörbar** — |Sehr laut/laut/- Inakzeptabel laut/laut/ Inakzeptabel laut/laut/ 
noch leise noch leise 


© Extrem kompakt, leicht 
© Sehr geringe Kühlleist. 
© Nur für Sockel 1156 


Wertung: 3,87 
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JJA CORSAIR 


corsair.com 


SB Gaming Headset 


Wir stellen vor: 


Das Corsair Gaming Audio Series USB Headset HS1 


Entwickelt, um Ihr Audio-Gaming zum Leben zu erwecken 


Entwickelt für Leistung. 

Das HS1 verfügt über 50mm Lautsprecher und sorgt für ein unerreichtes Spielerlebnis als auch brillante Soundqualität 
bei Musik und Filmen. Der Dolby® Kopfhörer mit Surround Audio bietet einen klaren Wettbewerbsvorteil und das 
Nebengeräusch reduzierende Mikrofon hilft, dass Ihre Mitspieler und Gegner Sie laut und deutlich hören können. 


Entwickelt für Komfort. 
Sehr große, stoffüberzogene Ohrmuscheln aus viskoelastischem Schaumstoff (Memory Foam) sorgen für 
Passgenauigkeit und eine perfekte Isolierung der Außengeräuschen ohne jegliches Drücken oder 
Kneifen, so dass Sie lánger und vor allem bequem spielen kónnen. 


Entwickelt für wahrheitsgetreue Wiedergabe. 

Der 7.1 Kanal Surround Sound verbessert den Spieleinhalt für eine realitätstnahes 
Spielerlebnis und echten Kinoklang. Die extragroße Fernbedienung zur Lautstärke- und 
Mikrofonsteuerung ist leicht zu bedienen, selbst wenn es hoch her geht. Die Qualität 
und Materialbeschaffenheit sorgen für ein jahrelanges Vergnügen. 


Das Corsair Gaming Audio Series USB Headset HS1. Entwickelt für Sie. 
Erfahren Sie mehr unter: corsair.com/gaming 


BEACHTEN SIE DIE WEITEREN CORSAIR PRODUKTE - ENTWICKELT FÜR IHREN GAMING PC 
- 


— 


— 


NEU! CORSAIR \ NEU! CORSAIR CORSAIR = NEU! CORSAIR 
GRAPHITE SERIE" A PROFESSIONAL SERIE" d à DOMINATOR* GT M 240GB FORCE SERIE 
600T GEHÄUSE e GOLD AX1200 NETZTEIL ARBEITSSPEICHER ТЇЙ F240 SSD 


i 


K&M Elektronik AG 
www.kmelektronik de 


Dolby ist ein Registriertes Warenzeichen der Dolby Laboratories. 
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Ausblick auf Intels Sandy-Bridge-Architektur 


Sandy Bridge im Detail 


Mit Intels Sandy-Bridge-Architektur wird ein integrierter Grafikkern zum festen Bestandteil der Pro- 


duktpalette. Doch welche Vorteile bringen die Prozessoren bei Spielen? 


ktuelle Intel Desktop-Prozes- 
soren basieren auf der West- 
Nehalem-Architektur. 
Turnusgemäß wird Intel zum Jah- 
reswechsel das nächste große Ar- 
chitektur-Update einlàuten - dann 
soll ,Sandy Bridge* für mehr Leis- 
tung bei gleicher, teils sogar gerin- 
gerer Verlustleistung sorgen. 


mere- oder 


Sandy-Bridge-Neuerungen 
Die wohl gravierendste Neuerung 
ist der integrierte Grafikkern, der 
nun direkt ins Silizium integriert 
wird. Zwar bietet Intel bereits seit 
einigen Monaten Prozessoren mit 
einem Grafikkern an; beim Clark- 
dale handelt es sich aber um ein 
Hybrid-Modell, bei dem Grafik- und 
CPU-Einheit aus unterschiedlichen 
Wafern stammen und erst auf dem 
Chipgehäuse vernetzt werden. So 
werden die CPU-Kerne im 32-Nano- 
meter-Prozess gefertigt, während 
der Grafikpart im 45-Nanometer- 
Verfahren produziert wird. 


72 PC Games Hardware | 12/10 


Mit Sandy Bridge wird der Grafik- 
kern also integraler Bestandteil des 
Prozessors. Dies hat einen weiteren 
Vorteil: Der Speichercontroller, der 
bei Clarkdale-Modellen bislang in 
der Grafikeinheit saß und daher für 
deutlich höhere Latenzen im Ver- 
gleich zu Lynnfield-Modellen sorg- 
te, kann nun mit voller Geschwin- 
digkeit angesprochen werden. Er 
wird von CPU- und Grafikkern(en) 
gemeinsam genutzt. 


Grafikkern 

Die Sandy-Bridge-Grafik unterstützt 
nach unbestätigten Informationen 
zunächst nur Direct X 10.1. Direct 
X 11 soll erst mit der Nachfolge- 
generation „Ivy Bridge“ möglich 
werden. AMD will dagegen schon 
bei den kommenden Fusion-Pro- 
zessoren eine DX11-Grafikeinheit 
verbauen. Immerhin hat Intel der 
Grafikeinheit diverse Videobe- 
schleunigungsfunktionen spen- 
diert, sodass die Wiedergabe von 


HD-Filmen künftig für eine deut- 
lich geringere Leistungsaufnahme 
sorgen soll. Damit werde laut Intel 
außerdem mehr Spielraum für den 
Turbomodus offengehalten. 


„Last-Level”-Cache 

Erstmals taucht bei Sandy Bridge 
der Begriff  „Last-Level-Cache“ 
(LLC) auf; trotz des neuen Namens 
handelt es sich dabei aber um „ge- 
wöhnlichen‘“ Level-3-Cache. Neu ist, 
dass dieser nicht nur von den CPU- 
Kernen, sondern auch vom Grafik- 
kern genutzt wird. Die Cache-Par- 
titionierung ist konfigurierbar, so 
kann der Zwischenspeicher dyna- 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


27BD 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


misch zwischen CPU-Kernen und 
Grafikeinheit aufgeteilt werden. 
Der LLC ist inklusiv ausgelegt, er 
enthält also auch die Inhalte der L2- 
Caches. Mit maximal acht Megabyte 
entspricht die Grófse der aktueller 
Nehalem-Prozessoren. Im Gegen- 
satz zum L3-Cache bei Westmere 
läuft der LLC bei Sandy Bridge mit 
voller Kern-Taktfrequenz. 


Der Level-2-Cache, der von Intel 
analog zum LLC auch als „Mid-Le- 
vel-Cache“ bezeichnet wird, bleibt 
bei Sandy Bridge mit 256 Kilobyte 
pro Kern unverändert groß. Auch 
die L1-Caches hat Intel mit je 32 Ki- 
lobyte für Daten und Instruktionen 
nicht angetastet. 


Neuer Zwischenspeicher 

Neu ist dagegen ein „Micro-Op- 
Cache“, der knapp 1.500 bereits 
dekodierte Instruktionen fassen 
kann. Wer sich etwas intensiver 
mit Prozessoren bschäftigt, muss 
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dabei unweigerlich an den ,Trace 
Cache“ des Pentium 4 denken. Und 
tatsáchlich handelt es sich um eine 
prinzipiell ähnliche Lösung mit 
dem Unterschied, dass die damali- 
gen P4-Prozessoren wegen des Tra- 
ce Caches auf den L1-Instruktions- 
cache verzichten mussten. 


Schon die ersten Core-Prozessoren 
besaßen einen „Loop Cache“, der 
x86-Instruktionen aufnehmen 
konnte. Dieser sollte vor allem 
Schleifen beschleunigen und Ener- 
gie sparen helfen. Mit 18 Instrukti- 
onen war er winzig; beim Nehalem 
weitete Intel den Cache auf 28 Ein- 
träge aus, die nun zudem bereits 
dekodierte Instruktionen fassten 
und damit quasi als Vorläufer des 
Micro-Op-Cache gelten können. 
Der Micro-Op-Cache soll einen hö- 
heren Datendurchsatz und eine ge- 
ringere Leistungsaufnahme ermög- 
lichen. Wie viel davon tatsächlich 
Anwendungen bzw. der Leistungs- 
aufnahme zugute kommt, wird man 
abwarten müssen. 


Bessere Sprungvorhersage 
Die Sprungvorhersage-Einheit 
(Branch Prediction Unit, BPU) 
wurde von Grund auf überarbei- 
tet. Im Wesentlichen wurde dabei 
der Speicher optimiert, sodass nun 
mehr Sprungziele (nach Angaben 
von Intel doppelt so viele) vorge- 
halten werden können. 


AVX-Einheit 

Wie nahezu alle Intel-Prozessoren 
der jüngeren Vergangenheit brin- 
gen auch Sandy-Bridge-Modelle 
eine neue Befehlssatz-Erweiterung. 
Es handelt sich dabei um Vektorin- 
struktionen, die mit 256 Bit langen 
Operanden arbeiten. Die SSE-Ein- 
heiten arbeiteten noch mit 128-Bit- 
Registern. Die AVX-Einheit ist für 
flieSkommalastige Anwendungen 
konzipiert und kann im Idealfall die 
doppelte Leistung bringen. Wegen 
der breiteren AVX-Operanden hat 
Intel auch die Out-of-Order-Engine 
überarbeitet. Vereinfacht gesagt, 
existieren nun größere Puffer und 
mehr Speicher, was die Ausführung 
beschleunigt. Out-of-Order-Executi- 
on ermöglicht es, Befehle im Daten- 
strom zur Laufzeit umzusortieren 
und damit die Funktionseinheiten 
besser auszulasten. 


Ring Bus 

Die Grafikeinheit, die CPU-Kerne, 
der gemeinsam genutzte Cache 
und die übrigen Komponenten des 
Prozessors sind bei Sandy Bridge 
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per Ring-Interface miteinander ver- 
bunden. Mit einer Breite von 256 
Bit erreicht der Bus eine Bandbrei- 
te von 96 GiByte pro Sekunde und 
Kern. Bei einem Vierkern-Prozessor 
sind es so 384 GiByte/s. Genau ge- 
nommen besteht der Ring Bus aus 
vier getrennten Bussen, dem „Data 
гіпо“, „Request ring", „Acknow- 
ledge ring“ und „Snoop ring“. 


Das Ring-System nutzte Intel zum 
ersten Mal bei den Server-Prozes- 
soren Nehalem-Ex, nicht aber bei 
Westmere-CPUs. Die L3-Cache-La- 
tenz ist daher Sandy Bridge einige 
Takte niedriger als bei Westmere- 
Prozessoren. Ein genauer Wert lässt 
sich nicht angeben, da die Latenz 
aufgrund des Ring Busses davon 
abhängt, welcher Kern auf welchen 
Cacheabschnitt zugreift. 


Verbesserter Turbo-Modus 
Den Turbomodus hat Intel bei 
Sandy Bridge leicht überarbeitet. 
Zwischen dem Einsetzen des Tur- 
bomodus und dem Aufheizen des 
Chips vergehen stets einige Se- 
kunden - diese Zeitspanne nutzt 
Intel nun, um den Kerntakt noch 
weiter zu erhöhen. Steigt die Tem- 
peratur im Chip, nähert sich der 
Takt schrittweise der normalen 
Turbofrequenz. Außerdem spricht 
der Turbo-Modus sowohl die CPU- 
Kerne als auch den Grafikpart 
an. Wird beispielsweise bei einer 
Szene in einem Spiel viel Grafik-, 
aber wenig CPU-Leistung benötigt, 
takten sich die Prozessorkerne he- 
runter, während die Grafikeinheit 
beschleunigt wird. 


Weitere CPU-Funktionen 
Der bislang als „Uncore“ bezeich- 
nete Bereich enthält bei Sandy 
Bridge den PCI-Express-Controller 
(16 Lanes, aufteilbar in 2x8 Lanes), 
die „Display Engine“, das DMI- 
Interface (Verbindung zum Chip- 
satz) sowie den bereits erwähnten 
Speichercontroller. Sandy-Bridge- 
Prozessoren werden über ein Zwei- 
kanal-Speicherinterface verfügen, 
der Dreikanal-Zugriff ist also (vor- 
erst) Geschichte. 


Der Funktionsblock enthält ebenso 
wie die CPU-Kerne und die Gra- 
fikeinheit eine eigene Spannungs- 
versorgung, was womöglich der 
Grund dafür ist, dass Intel jetzt 
nicht mehr vom „Uncore“-Bereich 
oder schlicht von Northbridge- 
Funktionen spricht, sondern den 
Begriff „System Agent“ eingeführt 
hat. > 


Westmere 
Microarchitecture 


Intel® Core™ i3, i5, 17 mobile 
processors (Arrandale) 


Bild: Intel 


Integration des Grafikkerns bei Westmere (links) und Sandy Bridge (rechts): Die Grafik- 
einheit ist nun integraler Bestandteil des Dies. 


Power 


"TDP"- 


Buildup thermal budget 
during idle periods 


Der überarbeitete Turbomodus nutzt die Zeit zwischen dem Start der Übertaktung und 
der anschlieBend langsamer steigenden Temperatur des Chips. 


Command 
Streamers 


Media 


Processing 


Multi-format 


Codec 


Display 


Media 


Sampler 


Texture 


Sampler 


Media Pixel 


Pixel Ops 


Bild: Intel 


| 


Der Grafikkern in der Blockdarstellung: Je nach Grafikkern-Variante (es gibt zwei) 
kommen unterschiedlich viele Execution Units zum Einsatz. 
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Bild: Coolaler 


Bild: Intel 


Bild: Intel 
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Wie üblich, sind in einschlägigen Overclocker-Foren bereits erste Testsysteme zu 
bewundern. Hier ein Exemplar aus dem Besitz von , Coolaler" 


жм, 


Von links nach rechts: Nehalem, Westmere und Sandy Bridge. Gut zu sehen ist, wie der 
Grafikkern (Westmere, oben) für eine , Streckung" des Dies bei Sandy Bridge sorgt. 


Waferansicht eines Sandy Bridge: Unten ist der L3-Cache gut zu erkennen, links befin- 
det sich die Grafikeinheit, oben die vier Prozessorkerne. 


I 


Sandy-Bridge-Modelle 

Im Gegensatz zu früheren CPU- 
Launches wird Sandy-Bridge zuerst 
im Mittelklasse-Segment auftau- 
chen. Die Sechskern-Prozessoren 
mit Gulftown-Kern bleiben also 
aller Voraussicht nach auch im Jahr 
2011 die schnellsten (und naturge- 
mäß auch teuersten) Intel-Desktop- 
Prozessoren. 


Neues Namensschema 

Zur Unterscheidung von aktuel- 
len Modellen wird Intel das Na- 
mensschema leicht verändern: 
Zwischen der Modellreihe („15“) 
und der Nummer des Prozessors 
(„760“) steht nun eine „2“. Die 
zeigt an, dass es sich um einen i- 
Prozessor der zweiten Generation, 
sprich: ein Sandy-Bridge-Modell, 
handelt. 


Der Produktbezeichnung kann 
wie bei aktuellen Modellen noch 
ein Buchstabe folgen, etwa ein 
,K* - dieses zeigt an, dass es sich 
um einen Prozessor mit offenem 
Multiplikator handelt. Ein ,Core 
15-2500K" ist also ein Sandy Bridge 
mit freigeschaltetem Multiplikator. 
Leider sind die Typbezeichnungen 
nicht mehr vergleichbar. Der Core 
i5-2500K taket mit 3,33 GHz, das 
korrespondierende Lynnfield-Mo- 
dell ist ein Core i5-660. Konsequent 
wäre es also gewesen, das Sandy- 
Bridge-Modell „Core i5-2660* zu 
nennen - Intel hat sich jedoch da- 
gegen entschieden. 


Preise und Varianten 
Sandy-Bridge-Prozessoren werden 
als Core i3, Core i5 und Core i7 auf 
den Markt kommen. Immer mehr 
(inoffizielle) Informationen sind 
in den letzten Wochen durchge- 
sickert, sodass sich nun ein recht 
genaues Bild der neuen Prozessor- 
familie zeichnen lässt. Demzufolge 
wird Intel je zwei i7- und i3-Pro- 
zessoren sowie drei i5-Modelle für 
Desktop-Rechner vorstellen; die 
Taktfrequenzen sollen zwischen 
3,1 und 3,4 Gigahertz liegen. 


Die i5-Modelle verfügen den Infor- 
mationen zufolge über lediglich 
sechs MiByte Last-Level-(L3-)Cache, 
die i3-Modelle über drei MiByte. 
Hyper-Threading werden nur die 
Prozessoren der i3- und i7-Serie un- 
terstützen, der Turbo-Modus bleibt 
der i5- und i7-Serie vorbehalten. 


Neben den Desktop-Modellen wird 
Intel auch eine Reihe Mobil-CPUs 
prásentieren. 


Infrastruktur und 
Starttermin 
Sandy-Bridge-Prozessoren werden 
einen neuen Sockel mit 1.155 Kon- 
takten benötigen. Im Gegensatz 
zu AMDs Teil-Kompatibilität kón- 
nen bei Intel aber keine aktuellen 
Sockel-1156-Chips in die neuen 
Sockel eingesetzt werden - auch 
andersherum funktionieren die 
CPUs nicht. Als Chipsatz sieht In- 
tel ein Modell der neuen 6er-Serie 
vor. 


Als wahrscheinlicher Starttermin 
gilt die CES im Januar 2011. Im- 
mer mehr Firmen nutzen die Show 
zur Präsentation neuer Produk- 
te und erst bei der diesjährigen 
CES stellte Intel eine Reihe neuer 
Core-Prozessoren sowie die 5er- 
Chipsatzserie vor. Offiziell spricht 
Intel allerdings nur vom „ersten 


Halbjahr 2011“. (cg) 
= GZ 
Fazit їшаге 
Sandy Bridge 


Intels nächste Prozessorarchitektur bringt 
— neben dem Grafikkern — vor allem De- 
tailverbesserungen. Ein forcierter Turbo- 
modus, niedrigere Cache-Latenzen und 
getrennte Spannungs-/Taktversorgungen 
sind vielversprechende Features. Neue 
Sockel, die eingeschránkte Übertaktbar- 
keit und der nicht (komplett) abschalt- 
bare Grafikkern dürften aber zumindest 
anfangs noch für Skepsis bei Spielern 
sorgen. Wie gut die Leistung, wie niedrig 
die Energieaufnahme ist, wird erst die Zu- 
kunft zeigen. 


Name Takt LLC (L3- Kerne/ Turbo Intel HD: Takt Grafikkern/ | Multiplikator | TDP VT TXT 
Cache) Threads Turbotakt 

Intel Core i7 2600K 3.4GHz 8MB 4/8 3,8 GHz 850 / 1350MHz (HD 200) Frei 95 Watt Nein Nein 
Intel Core i7 2600 3.4GHz 8MB 4/8 3,8 GHz 850 / 1350MHz (HD 200) Gesperrt 95 Watt Ja Ja 
Intel Core i5 2500K 3.3GHz 6MB 4/4 3,7 GHz 850 / 1100MHz (HD 200) Frei 95 Watt Nein Nein 
Intel Core i5 2500 3.3GHz 6MB 4/4 3,7 GHz 850 / 1100MHz (HD 200) Gesperrt 95 Watt Ja Ja 
Intel Core i5 2400 3.1GHz 6MB 4/4 3,4 GHz 850 / 1100MHz (HD 100) Gesperrt 95 Watt Ja Ja 
Intel Core i3 2120 3.3GHz 3MB 2/4 N. v. 850 / 1100MHz (HD 100) Gesperrt 65 Watt Nein Nein 
Intel Core i3 2100 3.1GHz 3MB 2/4 N. v. 850 / 1100MHz (HD 100) Gesperrt 65 Watt Nein Nein 
Alle Angaben sind noch nicht offiziell von Intel bestätigt. Beim Grafikkern gibt es Unterschiede; während der HD-100-Kern 6 Execution Units bietet, sind es beim HD 200 deren 12. 
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* Kompatibilität: 775, 1156, 1366, AM2, AM2+, AM3 
* Lüfter: 120 mm Wing Boost 


zen ug 54% 90 EUR! 
Wing 50001 


* Lautstärke: 19,4 dB(A) | 8- 24,8 dB(A) (5 - 12 V) 
* Drehzahl: 300 - 1.100 U/Min | 500 - 1.500 U/Min 
* Fördervolumen: 104,7 m’/h | 108,6 m*/h (max.) 


мик 17,90 EUR! мик 14,90 EUR! 


Alle Preise in Euro Inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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CPU-Tuning 


Egal, wie leistungsfähig ein Prozessor zum Kaufzeitpunkt ist — irgendwann reicht die Rechenleistung 


(luerclock 37 
Qverclock 54 
(luerclock 107 


nicht mehr. Mittels Overclocking lässt sich das nächste Upgrade zum Glück auf später verschieben. 


A: 2006 die ersten Core-2- 
rozessoren erschienen, über- 
zeugten die Chips durch ihre hohe 
Rohleistung. Mittlerweile hat sich 
im PC-Markt allerdings viel getan, 
sodass Core-2-CPUs nicht mehr zur 
Oberklasse zählen. Mehr Leistung 
verspricht Overclocking. Was Sie 
beachten müssen, erfahren Sie auf 
diesen Seiten. 


Die einfachste Methode, die Leis- 
tung eines Core-2-Systems zu erhö- 
hen, führt über den FSB (Frontside 
Bus). Der FSB ist das Bindeglied 
zwischen CPU, Northbridge und 
RAM. Die Taktfrequenz von CPU 
und RAM errechnet sich anhand 
eines Multiplikators beziehungs- 
weise Teilers aus dem FSB. Ledig- 
lich Benutzer von Extreme-CPUs 
(X6800, QX6700, QX6850, QX9650 
oder QX9770) kónnen ohne FSB- 
Anhebung den Kerntakt steigern. 
Auf diese Weise wird allerdings viel 
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Leistung verschenkt - der aufwen- 
digere Weg über den FSB bringt 
am Ende mehr. Ausgehend von 
der Standardardeinstellung lässt 
sich durch das bloße Anheben des 
FSBs kaum mehr Leistung aus dem 
System herausholen. Früher oder 
später limitiert eine Komponente, 
meist der Arbeitsspeicher. Dies 
lässt sich durch eine Änderung 
des RAM-Teilers verhindern. Der 
kleinste wählbare Teiler bei Intel- 
Mainboards ab dem P965 ist 1:1. 
Mit DDR2-800-RAM kommen Sie 
auf diese Weise auf mindestens 400 
MHz FSB, bevor der Speicher mög- 
licherweise limitiert. Leistungsfä- 
higeres RAM kann sich allerdings 
dennoch auszahlen - später mehr 
dazu. 


Sogenannte Straps helfen, CPUs 
mit einem unterschiedlichen Stan- 
dard-FSB eine möglichst schnelle 
Anbindung an das restliche System 
zu gewähren, indem abhängig vom 


verwendeten Prozessor andere in- 
terne Timings eingestellt werden. 
Der Strap für CPUs mit 200 MHz 
FSB (z. B. Pentium E5x00) ist am 
schnellsten, der für 400 MHz ist 
am langsamsten - bei einem gleich 
hohen FSB-Takt im übertakteten 
Zustand. Ohne Strapping wäre 
ein Mainboard aufgrund aggressiv 
gewählter Timings entweder sehr 
schnell, ließe sich aber nicht beson- 
ders gut übertakten, oder aber das 
Board ließe sich gut übertakten, 


Bonusmaterial 
SÉ 
DVD und ein Video finden Sie auf 
dem Datenträger. 


Bonuscode 
| — 27BT —— 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Für Übertakter 
nützliche Tools wie CPU-Z 


wäre allerdings ohne Übertaktung 
nur mäßig schnell. 


Da es beim Übertakten der Grafik- 
karte keine grundlegenden Unter- 
schiede zwischen Sockel-775-Sys- 
temen und neueren Plattformen 
gibt, ist dies nicht Bestandteil die- 
ses Artikels - verzichten sollten Sie 
darauf für maximale Spieleleistung 
allerdings trotzdem nicht. Anhand 
der folgenden neun Schritte kón- 
nen Sie sich langsam an das Limit 
Ihres Core-2-Systems herantasten. 


Bevor Sie mit dem Übertakten be- 
ginnen, sollten Sie grundlegende 
Dinge klären. Überprüfen Sie, ob 
Ihre Kühlung noch Reserven auf- 
weist und besorgen Sie sich die ak- 
tuelle Version von nützlichen Tools 
wie CPU-Z und Benchmarks. Hal- 
ten Sie zudem auf der Hersteller- 
Webseite nach einer neuen BIOS- 
Version Ausschau und spielen Sie 
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Memset: Nicht optimierte (Sub-)Timings  Memset: Etwas optimierte (Sub-)Timings 


[ System — 
| Chipsel С hielP25/833/01 — fsbidram| 5:6 
| Memory | DORZ | 540,0 MHz. Sizc | 2x 2048 


IE зра | ES 
| CASS Latency (CL)... |8 r 
RAS# to CAS# Read Deia. |5 Y 
RAS# to CAS# Write Deier. [c -| 
RASS Precharge (IRP) k d 
Precharge Delay mae. bas DI 
Others Timings 
| дї Precharge 10 Activate 7 " 
Refresh Cyclo Time wee, | 70 -] 
Performance Level. be -] 
| Write to Precharge Deiere [17 М 
| Write to Read Delayed (tWTR)........]123 X 
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Command Rate (CR) 2T Е 
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System- 


Chipset | InslP35/G33/G31 ` fsb/áram| ES 
Memory | DORZ | S400 MHz Size | 2x2048 


Spiele: 36 bis 41 Prozent durch clevere Optimierungen 


Anno 1404, PCGH-Benchmark (Fraps, 60 S 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


ekunden), max. Details 
BEDINGT pr FLÜSSIG SPIELBAR 
10 r 20 30 40 


3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, (Sub-)Timings, PL 7, 115 MHz PCI-E 


31,8 (+36 %) 
31,4 (+34 %) 
30,7 (+31 90) 
29,1 («24 %) 
26,7 (+14 90) 

24,6 (+5 %) 

24,3 («4 %) 

23,4 (Basis) 


Dragon Age: Origins, PCGH-Benchmark (Fraps, 40 Sekunden), max. Details 


BEDINGT p» FLÜSSIG SPIELBAR 


10 20 30 40 50 60 


Tw: spd | >! 3 3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, PL 7 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040, PL 7 
CASE Latency (CL) [s D 3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040 
RASY 3,47 GHz (385 x 9), DDR2-770 
CASH Delay. v 
w Б mn V 3,06 GHz (340 x 9), DDR2-680 
RAS to CASI Write Deen... |6 x 2,52 GHz (280 x 9), DDR2-1120 
Standard: 2,4 GHz (266 x 9), DDR2-1066 
Precharge Delay (IRAS)...............] 1 v 
e = BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 
-Others Timings 3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, (Sub-Timings, PL 7, 115 MHz PCIE 
Al Precharge to Activele..........[6 -] 3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, PL 7 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040, PL 7 
Refresh Cycle Time (IRFC)..............] 62 r 337 GHz (83 x 8] DDRZ-TOAS 
Performance Level [7 3,47 GHz (385 x 9), DDR2-770 


WretePrechareDeuyed......|16 +] 
Wirte to Read Delayed (WTR).....]12 = 
Art tn Act Delayed (IRRD) 
Read to Wräe Delay (80 Wm)... [n ` v] 
Read to recharge (IRTP). 

All Precharge lo Refresh delay. 
Refresh Period (ЕР)... 
Command Rate (СА)................... 


Die optimierte Variante rechts erhóht die Leistung geringfügig. Bei den Sub-Timings 
gibt es noch Reserven, das größte Plus bringt der Performance-Level 7 statt 10. 


diese bei Bedarf auf. Unter dem 
Bonuscode 27BT finden Sie Down- 
load-Links zu nützlichen Tools. 


2. FSB-Takt austesten 

Beim Ausloten des maximalen FSB- 
Takts sollten Sie einen niedrigen 
CPU-Multiplikator (Minimum bei 
Core-2-CPUs: 6) und einen kleinen 
RAM-Ieiler (Minimum bei P965/ 
P35/P45/X38/X48: 1:1) verwenden. 
Wenn Sie ans Limit stoßen, heben 
Sie die Northbridge-Spannung und 
die FSB-Spannung um 0,1 Volt an. 
Erstere bringt vor allem dann etwas, 
wenn das Mainboard das Ergebnis 
begrenzt, Zweiteres hilft meist, das 
FSB-Limit der CPU anzuheben. Wenn 
Sie über eine gute Kühlung verfü- 
gen, können Sie - falls die Anhebung 
um rund 0,1 Volt zu einem höheren 
FSB-Takt verholfen hat - auch höhe- 
re Spannungen ausprobieren. Mehr 
als 0,2 Volt zusätzlich sollten Sie der 
Haltbarkeit der Komponenten zulie- 
be nicht einstellen. Mit DDR2-RAM 
haben Sie weniger Spielraum als 
mit DDR3-Modulen: Selbst günstige 
DDR3-1333-Kits sind beim 1:1-Teiler 
nicht ans Limit zu treiben, denn da- 
für ist ein FSB-Takt von 667 MHz er- 
forderlich. DDR2-800-RAM hingegen 
kann schon ab 400 MHz FSB weitere 
Taktsteigerungen verhindern. In 
dem Fall ist meistens das Anheben 
der RAM-Spannung hilfreich. 
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3. CPU-Takt maximieren 
Zusammen mit dem immer noch 
gesenkten RAM-Teiler können Sie 
nun das Taktpotenzial des Prozes- 
sors in dem zuvor als stabil befun- 
denen FSB-Bereich austesten. Core- 
2-CPUs skalieren allgemein recht 
gut mit der Kernspannung, daher 
sollten Sie sich nicht auf Tests bei 
der Standardspannung beschrän- 
ken. Eine Spannungserhöhung um 
10 Prozent reicht normalerweise 
für mehrere Hundert Megahertz 
zusätzlich. Bei genügend Reserven 
(etwa bei Verwendung einer Was- 
serkühlung) ist auch eine Anhe- 
bung um 20 Prozent zu vertreten. 


4. FSB-Takt und CPU-Multi- 
plikator anpassen 

Nachdem Sie 
Kerntakt ermittelt haben, sollten 
Sie versuchen, diesen bei einem 
möglichst hohen FSB-Takt zu errei- 
chen. Haben Sie beispielsweise in 
Schritt 2 einen maximalen FSB-Takt 
von 500 MHz erreicht und die CPU 
in Schritt 3 auf 3.700 MHz übertak- 
ten kónnen, bietet sich bei einem 
45-Nanometer-Chip der CPU-Mul- 
tiplikator 7,5 bei 493 MHz an. Mit 
65-Nanometer-Prozessor, 
der keine halben Multiplikatoren 
unterstützt, stellen 463 MHz beim 
Wert 8 das Optimum dar. Der Mul- 
tiplikator 6,5 steht bei Core-2- > 


den maximalen 


einem 


3,06 GHz (340 x 9), DDR2-680 
2,52 GHz (280 x 9), DDR2-1120 
Standard: 2,4 GHz (266 x 9), DDR2-1066 


69,4 (+41 90) 
67,7 (+38 %) 
64,9 (+32 %) 
63,1 («28 %) 
57,1 (+17 %) 

53,7 (+9 %) 

50,6 (+3 %) 

49,2 (Basis) 


IN 1.680 x 1.050, 
P kein AA/AF 


System: Core 2 Quad 06600 (G0), Geforce GTX 460 @ 
P35-DS3 (BIOS F14), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-6-6-18, 
höhere RAM- und FSB-Takt bei 3,47 GHz bringt rund 10 


800/1.600/2.000 MHz (GPU/Shader/VRAM), Gigabyte 
2T); Win 7 x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: Der 
rozent, ein kleinerer Performance-Level nutzt ebenfalls. 


Everest v5.50, Memory Read 
BESSER > | MByte pro Sekunde 0 


5.000 10.000 


3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, (Sub-)Timings, PL 7, 115 MHz PCI-E 
3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, PL 7 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040, PL 7 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040 


m EES KH 
D — 8.976 (+34 %) 
ee 8.625 (+29 %) 
E 7.996 (+19 %) 


2,52 GHz (280 x 9), DDR2-1120 
Standard: 2,4 GHz (266 x 9), DDR2-1066 
3,06 GHz (340 x 9), DDR2-680 
3,47 GHz (385 x 9), DDR2-770 


2,52 GHz (280 x 9), DDR2-1120 1.061 (+5 96) 
Standard: 2,4 GHz (266 x 9), DDR2-1066 Emm 6.114 (Basis) 
3,47 GHz (385 x 9), DDR2-770 Lee D ET (-1 %) 
3,06 GHz (340 x 9), DDR2-680 ИННИ P AGO LA 96) 
Everest v5.50, Memory Latency 
BESSER <4 | Zugriffszeit in Nanosek. 0 20 40 60 80 
3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, (Sub-)Timings, PL 7, 115 MHz PCI-E] 55,7 (-27 90) 
3,6 GHz (450 x 8), DDR2-1080, PL 7 мии 57 2 (-25 %) 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040, PL 7 m 00,2 (-21 96) 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040. mmm 06,5 (-12 %) 


s /2,2 (D 70) 
Е 
ЕН 
be КАЛДАР 


m Benchmark 


System: Core 2 Quad Q6600 (G0), Geforce GTX 460 @ 
P35-DS3 (BIOS F14), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-6-6-18, 
Der Speicher ist bei 2,52 GHz CPU-Takt zwar am stärkste 


800/1.600/2.000 MHz (GPU/Shader/VRAM), Gigabyte 
2T); Win 7 x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: 
n übertaktet, die 280 MHz FSB bremsen aber deutlich. 


Leistungsaufnahme und Temperatur: Mehr Vcore kritisch 


Leistungsaufnahme (Gesamtsystem), Messgerät Watts up Pro, EIST/C1E deaktiviert 


BESSER <4 | Watt 0 100 200 300 
Standard: 2,4 GHz (266 x 9), DDR2-1066, Vcore 1,325 V (BIOS) 163 (Basis) 
2,52 GHz (280 x 9), DDR2-1120, Vcore 1,325 V (BIOS) 170 (44 96) 
3,06 GHz (340 x 9), DDR2-680, Vcore 1,325 V (BIOS) 186 (+14 96) 
3,47 GHz (385 x 9), DDR2-770, Vcore 1,5 V (BIOS) 258 (+58 %) 
3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040, Vcore 1,5 V (BIOS) 258 (+58 96) 


CPU-Kühler Scythe Yasya (@ 1.800 U/min), Stresstest Core Damage 


3,47 GHz (433 x 8), DDR2-1040, Vcore 1,5 V (BIOS) 


BESSER | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 
Standard: 2,4 GHz (266 x 9), DDR2-1066, Vcore 1,325 V (BIOS) || EEE 15,5 (Basis) 
2,52 GHz (280 x 9), DDR2-1120, Vcore 1,325 V (BIOS) г 
3,06 GHz (340 x 9), DDR2-680, Vcore 1,325 V (BIOS) г к 
3,47 GHz (385 x 9), DDR2-770, Vcore 1,5 V (BIOS) AL (у 


ЕЕ 


"mm Benchmark || Leerlauf (Desktop) 


Bos (Core Damage) 


System: Core 2 Quad Q6600 (G0), Geforce GTX 460 @ 
P35-D53 (BIOS F14), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-6-6-18, 
Bei erhóhter Kernspannung ist gute Kühlung erforderlich, 


800/1.600/2.000 MHz (GPU/Shader/VRAM), Gigabyte 
2T); Win 7 x64, Geforce 258.96 (0) Bemerkungen: 
die Leistungsaufnahme steigt um knapp 60 Prozent. 
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X48-Boards wie das Asus Rampage Extreme verfügen im 400-MHz-Strap über keinen 
3:5-Teiler. Wird dieser von Tools ausgelesen, ist in Wirklichkeit der 2:3-Teiler aktiv. 


Name Intel Core 2 Quad Q6600 k 
Code Name Kentsfield BrandD| —— (inte 
Package Socket 775 LGA "E CORE 
Technology | 65 nm Core Voltage Quad inside 


Specification Intel(R) Core(TM)2 Quad CRI. Dën @ 2.40GHz 
Family 6 Model F Stepping B 
ExtFamiy | 6 Ex.Mode | F Revision | GO 


Intel Core 2 Quad Q6600 
Kentsfield Brand ID 
Socket 775 LGA 


Core Voltage 


(intel) 
CORE 


Quad 


inside 


65 nm 


Specification Intel(R) Core(TM)2 Quad Cf @6600 @ 2.40GHz 
Family | 6 Model F Stepping B 
Ext. Family 6 Ext. Model F Revision | GO 


Mittels CPU-Z können Sie überprüfen, ob die Kernspannung unter Last (unten) deutlich 
niedriger ausfällt als im Leerlauf (oben). Verlässliche Werte liefert nur ein Multimeter. 


Robust Graphics Booster 
CPU Clock Ratio 


Iten Help 


CPU Host Clock Control 
CPU Host Frequency(Mhz) 


[Enabled] 
[ 545] 
[188] 
[Disabled] 


PCI Express Frequency(Hhz) 
C.1.A.2 


> Advanced Clock Control [Press Enter] 


Perfornance Enhance [Standard] 
(C)MCH Frequency Latch [Auto] 
Susten Henory Multiplier (SPD) [Auto] 


Beim Austesten des FSBs sollte ein niedriger CPU-Multiplikator wie 6x oder 7x zum 
Einsatz kommen. Der Eintrag „(G)MCH Frequency Latch” ist für den Strap zuständig. 
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CPUs grundsätzlich nicht zur Ver- 
fügung, auch wenn er in manchen 
BIOS-Menüs aufgelistet wird. 


5. RAM-Takt erhöhen 

Wenn das System mit dem erhöh- 
ten FSB stabil läuft, können Sie nun 
versuchen, den RAM-Takt auszurei- 
zen. Wählen Sie einen Teiler, bei 
dem der Arbeitsspeicher zumindest 
spezifikationsgemäß oder leicht 
übertaktet läuft. Beachten Sie, dass 
Teiler nicht unabhängig von Chip- 
satz-Straps gewählt werden kön- 
nen. Eine Übersichtstabelle finden 
Sie am Ende dieses Artikels. Falls 
Sie nach einem Wechsel des RAM- 
Teilers der sogenannte An/Aus-Bug 
plagt, bei dem der PC nach dem An- 
schalten mehrfach die Lüfter anlau- 
fen lässt, aber kein Bild anzeigt, soll- 
ten Sie einen anderen Teiler testen. 


6. Performance-Level 

Der sogenannte Performance-Level 
(PL) ist vor allem bei älteren Sockel- 
775-Mainboards auch als Read-De- 
lay-Latenz bekannt und hat einen 
großen Einfluss auf die Stabilität 
und Leistung. Die Standardeinstel- 
lung des Performance-Levels (PL) 
beziehungsweise der Read-Delay- 
Latenz ist meist nicht optimal. Eine 
Absenkung um zwei bis drei Stufen 
ist häufig möglich. Positiv auf das 
Tuning-Potenzial des PL wirkt sich 
in geringem Umfang eine erhöhte 
Northbridge-Spannung aus. Der 
minimale PL hängt direkt mit dem 
FSB-Takt zusammen: Je mehr MHz, 
desto höher ist der bestmögliche 
PL-Wert. Werte von 5 bis 10 sind 
für viele OC-Konfigurationen bei 
4xx bis 5xx MHz geeignet. 


7. (Sub-)Timings optimieren 
Niedrige RAM-Timings erhöhen die 
Leistung in geringem Umfang. Ne- 
ben den vier Hauptlatenzen CAS, 
RC (bisweilen in zwei einzelne La- 
tenzen für Schreib- und Lesezugrif- 
fe unterteilt), RP und RAS und der 
Command Rate sind auch die Sub- 
Timings einen Blick wert. So bietet 
zum Beispiel die RFC-Latenz meist 
viel Spielraum, eine Absenkung um 
mehr als 10 Stufen ist oft möglich. 
Eine Besonderheit stellt die Re- 
fresh Period dar, denn im Gegen- 
satz zu allen anderen RAM-Timings 
beschleunigt nicht ein niedrigerer, 
sondern ein höherer Wert das Sys- 
tem - das Plus ist aber selbst bei 
RAM-Benchmarks nur gering. 


8. PCI-E-Takt ausreizen 
Bei Mainboards mit PCI-E-1.x-Steck- 
plätzen bietet sich das Übertakten 


der Grafikkartenschnittstelle an, 
um den Datendurchsatz zu stei- 
gern. Unser Testsystem mit dem Gi- 
gabyte P35-DS3 zeigte bei 450 MHz 
FSB ein interessantes Phänomen: 
Bei 120 MHz PCI-E-Takt war der 
Performance-Level 7 nicht mehr 
stabil, selbst eine starke Erhóhung 
der Northbridge-Spannung half 
nicht. Bei 115 (und 110) MHz ver- 
hielt sich das System dagegen wie 
erwartet, PL 7 war stabil. Offen- 
sichtlich wirkt sich ein angehobe- 
ner PCIE Takt unmittelbar auf die 
Northbridge aus und sorgt für eine 
höhere Auslastung. Ein PCI-E-Takt 
deutlich über 120 MHz sorgt häufig 
dafür, dass SATA-Geräte nicht mehr 
erkannt werden. 


9. Wachsam bleiben 


Auch bei sorgsamer Vorgehenswei- 
se lässt sich nicht hundertprozen- 
tig ausschliefsen, dass das System 
instabil ist. Selbst sehr anspruchs- 
volle Stresstests belasten das Sys- 
tem anders als im Alltag genutzte 
Programme. Läuft eine CPU über 
längere Zeit stark übertaktet, ist 
es möglich, dass sich ihre OC-Ei- 
genschaften verschlechtern. Dann 
kann eine Anhebung der Kern- 
spannung erforderlich sein, was 
das Problem aber langfristig nur 
verschlimmert. Der Prozessor wird 
in immer kürzeren Zeitabständen 
eine höhere Spannung benötigen 
oder den Maximaltakt gar nicht 
mehr erreichen. 


Setzen Sie in einem solchen Fall 
lieber auf etwas geringere Takt- 
raten, falls das nächste Upgrade 
frühestens in ein paar Monaten 
ansteht und Sie schlimmstenfalls 
ohne funktionstüchtigen PC daste- 
hen. Darüber hinaus können auch 
extreme Außentemperaturen im 
Sommer die Stabilität gefährden, 
da übertaktete PCs über geringere 
Kühlreserven verfügen. 


Fazit нагішаге 


Tuning für Core-2-PCs 

Nur auf den Kerntakt zu achten, ist ein 
grober Fehler. Mithilfe von zahlreichen 
Optimierungen lässt sich die Effizienz des 
Systems deutlich steigern. Ein hoher FSB 
und ein niedriger Performance-Level brin- 
gen in Spielen deutliche Vorteile. Eines ist 
allerdings klar: Viele kleine Verbesserungen 
erfordern zeitaufwendiges Austesten. Wer 
die maximale Leistung aus dem System 
herausholen will, wird dies nicht innerhalb 
von zwei bis drei Stunden schaffen. RAM- 
(Sub-)Timings und Chipsatz-Timings sind 
ein Fall für Tuning-Enthusiasten. 
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Profi-Tuning: FSB-Takt für eine hóhere Grundgeschwindigkeit erst in Windows auf den endgültigen Wert anheben 


Control Customize 


setísb 2 2 134 S8(2) 
w01 -5275 cg[ICSSLPRSS16JGLF] -u1 a 


[ Diagnosis | 


reste 
(Capture 


Creator 


Clock Generator ||CG9LPRS916JGLF + v] ultra Get FSB 


Current FSB/DDR/PCHE/PCI Frequency | 
Select FSB/DDR/PCI-E/PCI Frequency 


274.4/548.9/99.8/33.6MHz 


_ 274.4/548.9/99 8/33. 6MHz 


D^setfsb 2 2 134 98(2) 


Tastenkombination: Кепе 


Current CPU Frequency : Internal | ММТ © 


| 2470.0MHz - 


Ausführen: [Nomales Fenster 


PLL Control Registers — Byte Count 20h(32) — 
00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 OA OB OC OD OE OF 


ПП 00 99 FF FE FF B0 57 61 ЛЕ 
10 82 14 ЗС 00 00 ZE 00 56 56 


Copyright (C) 2001-09 By abo — 


07 EU 52 56 08 20 CF 
56 82 82 82 40 03 6E 


Während bei den meisten aktuellen Sockel-775-Mainboards 
mit Intel-Chipsatz der FSB-Strap im BIOS ausgewáhlt werden 
kann, ist das bei älteren Boards, zum Beispiel mit P965- 
Northbridge, nicht der Fall. Dennoch nimmt die Leistung 
nicht über den kompletten FSB-Bereich zu, zugunsten eines 
hóheren Overclocking-Potenzials werden Timings bei einem 
erhóhten FSB automatisch entschárft. Bei P965-Boards von 
Asus gibt es beispielsweise einen Timing-Wechsel von 400 
auf 401 MHz FSB (BIOS-Wert), der viel Leistung kostet. Eine 
ür alle Sockel-775-Platinen gültige Angabe gibt es nicht. 


Der Leistungseinbruch lässt sich durch das Verschárfen von 
Chipsatz-Timings im laufenden Betrieb ausgleichen. Dazu 
eignen sich Programme wie BAR Edit, Pmem, P965 Strap 
Tweaker oder OCX Super Pi Tweaker (Download-Links unter 
Bonuscode 27BT), die einen Schreibzugriff auf Northbridge- 
Register ermöglichen. Die Optimierung auf diesem Wege ist 
allerdings aufwendig oder gar nicht möglich: Nicht alle Tools 
lassen sich bei jedem Systemstart automatisch ausführen, 
nur wenige Boards sind für Strap-Tweaks geeignet. 


Daher empfehlen wir Ihnen, eine langsamere Konfiguration 
nicht nachtráglich durch Timing-Optimierungen auszuglei- 
chen, sondern im Voraus einen Timing-Wechsel zu unterbin- 
den. Wenn Sie den FSB-Takt schrittweise im BIOS erhóhen, 
sollten Sie parallel dazu mit einem Benchmark-Tool wie 


Lavalys Everest den Datendurchsatz und die Zugriffszeit auf 
den Arbeitsspeicher testen. Auffällige, reproduzierbare Ein- 
bruche (üblicherweise über 500 MByte/s weniger Durchsatz 
und eine um mindestens 10 Nanosekunden hóhere Latenz) 
sind sichere Anzeichen für einen unerwünschten Timing- 
Wechsel, sofern der Takt oder die Timings des Arbeitsspei- 
chers nicht geändert wurden. Falls Ihnen bekannt ist, ab 
welchem FSB-Wert ein Leistungsrückgang zu verzeichnen ist, 
kónnen Sie versuchen, mithilfe der Software Setfsb den ge- 
wünschten FSB-Takt erst im Windows-Betrieb zu erreichen. 
Bootet das System mit einem niedrigeren FSB-Takt, so bleibt 
die höhere Grundgeschwindigkeit nämlich auch bei einer 
spáteren FSB-Anhebung erhalten. 


Wenn Sie eine Verknüpfung zu Setfsb dem Windows- 
Autostart hinzufügen und um ein paar Parameter erweitern, 
erfolgt dieser Vorgang vollautomatisch und unbemerkt nach 
jedem Start des Betriebssystems. Folgende Parameter lassen 
sich nacheinander an die Verknüpfung anhängen, , X" ist 
jeweils zu ersetzen: 


X9 -wXX: Der Parameter bestimmt die Zeit in Sekunden, 
nach der die FSB-Erhöhung erfolgt. Bei „01“ vergeht 
eine Sekunde. 

Ж -5ХХХ: Der Zahlenwert bestimmt den gewünschten FSB- 
Takt. Der Beispielwert , 275" entspricht 275 MHz FSB. 


= -cg[X]: Tragen Sie den Namen des Taktgebers in den 
eckigen Klammern ein. 

= -01: Hiermit aktivieren Sie den , Ultra-Modus", der den 
wählbaren FSB-Bereich deutlich erweitert. 

= -q: Ergänzen Sie diesen Parameter, falls Setfsb bei jedem 
Start ausgeführt werden, aber nicht zu sehen sein soll. 


Eine Verknüpfung, um ein Mainboard mit ICS9LPRS916JGLF- 
Taktgeber beim Windows-Start automatisch auf 275 MHz 
FSB zu übertakten, endet dann beispielsweise auf , ... 
setfsb.exe -w01 -5275 -cg[ICS9LPRS916JGLF] -u1 -д“. Eine 
vollstándige Parameter-Liste finden Sie übrigens in der Datei 
„setfsb.txt" im Programmordner. Aktuelle SetFSB-Versionen 
lassen sich erst nach einer Spende von 500 japanischen 

Yen per Paypal an den Programmierer zum Übertakten 
verwenden, mit der Freeware-Version 2.2.134.98 lassen sich 
allerdings sehr viele Sockel-775-Platinen übertakten. 


Beachten Sie, dass die durch Strap-Tweaks gewonnene 
Mehrleistung nicht ohne Folgen bleibt: Der maximale FSB- 
Takt fállt geringer aus, bei gleichem FSB-Takt ist mitunter 
eine hóhere FSB-Spannung erforderlich. Nicht nur manche 
Intel-Platinen, sondern auch Nforce-Boards weisen beim 
Überschreiten bestimmter FSB-Werte Leistungseinbrüche 

auf und können auf die gleiche Weise mittels Setfsb „ausge- 
trickst" werden. (sw) 


Übersicht: RAM-Teiler und Straps bei P35/P45/X38/X48 etc. und RAM-Takt abhängig von FSB und Teiler 


RAM-Takt bei gewähltem FSB-Takt 


350 MHz 400 MHz 


Nativ DDR3- 
1333 


Nativ DDR3- 
1600 


E Gemeinsame RAM-Teiler für DDR2/3-Arbeitsspeicher 
© Exklusiver RAM-Teiler für DDR3-Arbeitsspeicher 


E Geeignet für DDR2-800-RAM mit max. 5 % OC-Potenzial 


450 MHz 


500 MHz 550 MHz 600 MHz 


1.100 MHz 1.200 MHz 
(DDR2/3-2200) | (DDR2/3-2400) 


E Geeignet für DDR2-1066-RAM mit max. 5 % OC-Potenzial 


E Geeignet für DDR3-1333-RAM mit max. 5 % OC-Potenzial 8 Geeignet für DDR3-1600-RAM mit max. 5 % OC-Potenzial 
® Geeignet für DDR3-2000-RAM mit max. 5 % OC-Potenzial 
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BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Dragon Age: Origins 


Athlon II X4 630 (Standard: 2,8/2,0 GHz (Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21) 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Kern: 3,6 GHz / NB: 2,5 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 

Kern: 3,6 GHz / NB: 2,0 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 

Kern: 2,8 GHz / NB: 2,5 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 
Standard-Taktraten 


Е Оу 
ЕЕ“ 5/7(-197)0) 
RENE 47,5 (+4 %) 
[BÓ — — — 55 (Basis) 


Phenom II X4 955 BE (Standard: 3,2/2,0 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


GHz (Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21) 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Kern: 3,6 GHz / NB: 2,8 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


EA 


Kern: 3,6 GHz / NB: 2,0 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


ЕЕЕ 62,7 (+8 70) 


Kern: 3,2 GHz / NB: 2,8 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 
Standard-Taktraten 


m 02, (+7 70) 
СЕЕ Е 55,1 (Basis) 


Phenom II X6 1055T (Standard: 2,8/2,0 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


GHz (Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21) 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Kern: 3,6 GHz / NB: 2,55 GHz / RAM: DDR3-1360 @ 7-7-7-21 
Kern: 3,6 GHz / NB: 2,06 GHz / RAM: DDR3-1376 @ 7-7-7-21 
Kern: 2,8 GHz / NB: 2,55 GHz / RAM: DDR3-1360 @ 7-7-7-21 


10,5 (+31 %) 
E 51,1 (+14 %) 
d 60,6 (+13 %) 
53,7 (Basis) 


Standard-Taktraten 
{ Minimum-Fps 


[| 1.024 x 768, kein АА/АЕ 


258.96 (Q) Bemerkungen: CPU-NB-Overclocking bri 


System: Geforce GTX 480, Asus Crosshair IV Formula (AMD 890FX), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 


ngt beim Athlon Il X4 630 nur 4 Prozent, der mit L3-Cache 


ausgestattete Sechskerner 10557 liefert bei der gleichen MaBnahme eine 13 Prozent hóhere Framerate. 


Starcraft 2: NB/L3-OC wirkt 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


sich stark auf die Fps aus 


Athlon II X4 630 (Standard: 2,8/2,0 GHz (Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21) 


0 10 20 30 40 


Kern: 3,6 GHz / NB: 2,5 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 

Kern: 3,6 GHz / NB: 2,0 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 

Kern: 2,8 GHz / NB: 2,5 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 
Standard-Taktraten 


Еи 
E 23,6 (+19 %) 
Е == 
MEE 19,5 (Basis) 


Phenom II X4 955 BE (Standard: 3,2/2,0 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


GHz (Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21) 
0 10 20 30 40 


Kern: 3,6 GHz / NB: 2,8 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 

Kern: 3,6 GHz / NB: 2,0 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 

Kern: 3,2 GHz / NB: 2,8 GHz / RAM: DDR3-1333 @ 7-7-7-21 
Standard-Taktraten 


32,9 (+26 %) 
NEN 29,3 (+12 %) 
Е УІ 
Е ЕЕЕ 


Phenom II X6 1055T (Standard: 2,8/2,0 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


GHz (Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21) 


0 10 20 30 40 
Kern: 3,6 GHz / NB: 2,55 GHz / RAM: DDR3-1360 @ 7-7-7-2) || mss 31,4 (+40 90) 
Kern: 3,6 GHz / NB: 2,06 GHz / RAM: DDR3-1376 @ 7-7-7-21 | Hmmm 29,9 (+33 90) 
Kern: 2,8 GHz / NB: 2,55 GHz / RAM: DDR3-1360 @ 7-7-7-21 || ee 25,0 (+14 %) 
Standard-Taktraten Т === 22 5 (Basis) 


[фть 


1.024 x 768, kein AA/AF 


System: Geforce GTX 480, Asus Crosshair IV Formula (AMD 890FX), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 
258.96 (Q) Bemerkungen: Unsere anspruchsvolle Benchmark-Szene belohnt eine höhere CPU-Rohleistung direkt 
mit einer höheren Bildrate. Besonders der 1055T profitiert stark von den Tuning-Maßnahmen. 


Phenom II X4 955 BE @ 3,2 GHz/2,0 GHz 


ead 


(Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


Latency 


71 MB 6720 МВ 1 534 п 


104 


Phenom II X4 955 BE @ 3,2 GHz/2,8 GHz 


ead 


17 МЕЛ 


(Kern/Uncore), DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


Latency 


nte o 


477 п 


0425 МЕЛ 


177 


15 MB/t 


Lavalys' Everest verdeutlicht den Effekt des Uncore-Overclockings: Der Durchsatz und 
die Zugriffszeit bei RAM und L3-Cache steigen, L1- und L2-Cache profitieren nicht. 


80 
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AMD-CPUs ausreizen 


So holen Sie das Maximum aus Ihrem Athlon Il oder Phenom Il heraus. 


iele Käufer und Übertakter 

beurteilen eine CPU nur nach 
ihrem Kerntakt, da dieser maßgeb- 
lich für die Gesamtleistung eines 
Prozessors verantwortlich ist. Spä- 
testens seit der Phenom- und der 
Core-i-Serie sollten Sie jedoch einer 
weiteren Stellschraube Beachtung 
schenken: dem sogenannten Un- 
core-Takt. Dieser vereint bei einem 
aktuellen Phenom II unter ande- 
rem die Northbridge und damit die 
Anbindung an den Arbeitsspeicher 
sowie die Frequenz des Level-3- 
Caches. Bei Athlon-II-CPUs fehlt die 
dritte Cache-Stufe, diese sind daher 
theoretisch noch stärker als Phe- 
nom-I-Prozessoren auf einen ho- 
hen Datendurchsatz Richtung RAM 
angewiesen. Bei Black-Edition-CPUs 
(BE) sind die Multiplikatoren für 
Kern- wie Uncore-Takt offen, eine 
Übertaktung ist daher sehr einfach. 
Besonders die BEs verlocken dazu, 
per Multiplikator den Kerntakt zu 
steigern und den Uncore unter den 
Tisch fallen zu lassen - zu Unrecht, 
wie unsere Tests belegen. 


Die Probanden 

Wir ziehen drei aktuelle und be- 
liebte Prozessoren heran: Der Ath- 
lon II X4 630 hat keinen L3-Cache 
und lässt sich nur per Referenztakt 
übertakten, der X6 1055T ver- 
fügt über 6 MiByte L3 und kann 
ebenfalls nicht per Multiplikator 
beschleunigt werden. Der X4 955 
ist eine Black Edition mit offenem 
Multi sowie vollem L3-Cache und 
ist am leichtesten zu übertakten. 
Wichtig: Erhóhen Sie den Refe- 
renztakt, steigen Uncore-, HT- und 
RAM-Takt. 


Daher ist es einzig beim X4 955 BE 
möglich, den Einfluss des Uncore- 
Bereichs direkt zu vermessen, bei 
den anderen CPUs müssen wir die 
Multiplikatoren verändern. Das be- 
deutet, dass die Prozessoren nicht 
durchgehend mit 2,0 GHz Uncore- 
und 667 MHz RAM-Takt arbeiten, 
sondern diese Werte leicht abwei- 
chen - für einen Vergleich aber 
dennoch geeignet sind. 


Starcraft 2 v1.1.1.1.6605 

Bei unseren Messungen haben wir 
in der Vergangenheit bereits festge- 
stellt, dass der fehlende L3-Cache 
einen Athlon II X4 bei gleichem 
Takt gegenüber einem Phenom II 


XÁ rund 15 Prozent Leistung kostet. 
Ohne Übertaktung reicht es beim 
X 630 nur für ruckelige 20 Fps. 
Eine Anhebung des Uncore-Takts 
um 25 Prozent auf 2,5 GHz bringt 
lediglich 8 Prozent mehr Leistung, 
die Erhóhung des Kerntakts um 29 
Prozent auf 3,6 GHz ist effektiver 
und bringt ein Plus von 19 Prozent. 
Selbst beide Maßnahmen zusam- 
men genügen aber nicht, um das 
Ergebnis eines X4 955 BE zu errei- 
chen. Der fehlende L3-Cache wiegt 
zu schwer. 


Durch das Tuning erreichen wir 
bei allen drei Prozessoren Zuwäch- 
se zwischen 26 und 40 Prozent, 
das Spielgeschehen làuft sichtbar 
flüssiger ab. Der Wert bei einer rei- 
nen Anhebung des Kerntakts liegt 
bei 12 bis 33 Prozent, Uncore-Over- 
clocking allein bringt lediglich 8 
bis 14 Prozent. 


Dragon Age: Origins v1.03a 

Das Rollenspiel ist nicht so CPU- 
lastig wie Starcraft 2: Die Frame- 
rate unserer Benchmark-Szene ist 
hóher, die identischen Tuning- 
Maßnahmen bringen im Direkt- 
vergleich etwas geringere Leis- 
tungszuwáchse. Der Athlon II X4 
ohne L3-Cache muss sich allerdings 
auch in diesem Spiel, trotz 3,6 GHz 
Kerntakt und 2,5 GHz Uncore-Takt, 
knapp dem nicht übertakteten X4 
955 BE geschlagen geben. Beson- 
ders viel bringt das Uncore-OC 
beim Хб 10557. Vor allem die wich- 
tigen Minimum-Fps profitieren 
vom beschleunigten L3-Cache - für 
eine vergleichbare Leistung muss 
der Kerntakt um 800 MHz ange- 
hoben werden. Bemerkenswert: 
Bei gleichem Takt (3,6 GHz) kann 
sich der 1055T trotz geringerem 
Uncore-Takt minimal vom X4 955 
BE absetzen. In bestimmten Fällen 
bringen die zwei zusätzlichen Ker- 


пе also ein kleines Plus. (ms/sw) 
Fazit Hardware 


Uncore-Overclocking 

Übertakter sollten sich nicht ausschließ- 
lich auf den Kerntakt konzentrieren, son- 
dern auch den Uncore-Takt anheben, um 
den größtmöglichen Leistungszuwachs zu 
erhalten. Rund 2,5 GHz sind fast immer 
möglich, bei etwas höheren Spannungen 
oft auch 2,7 GHz und mehr. 


www.pcgameshardware.de 


GREY COMPUTER COLOGNE Gmbh 
Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesse 
Bestell-Hotline: 022 36 / 8480 


^H 


* Gigabyte H55M-D2H mit Intel H55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i3Processor i3-540 @1 2x 3.2 GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

* 500GB Samsung oder WD SATA II HDD 

* 400W Fortron 80Plus Netzteil 
e 22x LG DVDRW 


Nopsellergati»z7/60]GIPX460 AGB 1.5TB 


4 Intel® Core?" i5 Processor і5-760 


4096MB DDR3 1333 Ram 


399,95 


=£ 1.0 TB Festplatte 


* Gigabyte H55M-D2H mit Intel H55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i3 Processor i3-540 @ 2x 3,4GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

e 1.0 TB Samsung oder WD SATA II HDD 

* 768MB nVidia GeForce GTX 460 
* 400W Fortron 80Plus Netzteil 

• 22x LG DVDRW 


oder 36x 19,30 € mtl.* 


—,9NILBS AT 


micat 


• 60 Monate COMBAT READY! Garantie 


999,85 


e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 

e 36 Monate Abholservice 

e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 

e Kostenlose Hotline 

e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 

• ab Lager lieferbar 

*17 B.PC Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Targobank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,9096 effektiven Jahreszins. 


[oo BA READ vM Garmimg]bo17/93064.3G6Hz GTX460 


768 MB nVidia GTX 460 


| 1.5 TB Festplatte 


* EVGA P55V mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-760 4x 2,8GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

• 1.5 TB Samsung oder WD SATA Il HDD 

* 768MB nVidia GeForce GTX 460 
* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 
• 22x LG DVDRW 


699,95 


oder 36x 22,60 € mtl.* 


Ай 


K Intel® Core™ i7 Processor i7-930 


CPU GARANTIERT auf 4.3 GHz OC 


" Бы 


* GIGABYTE GA-X58A-UD7 mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor i7-930 € 4.3GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 768 MB nVidia GeForce GTX 460 

e 2.0 TB Samsung oder WD SATA II HDD 

* 850W XFX Black Edition 80Plus Netzteil 


• 22x LG DVDRW 7200 95 


oder 36x 45,10 € mtl.* 


~ 


e GIGABYTE GA-P55A-UDA mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-760 © 3.6GHz 
* 4096 MB DDR3-1600 Samsung KIT 

* 768 MB nVidia GeForce GTX 460 

e 2.0 TB Samsung oder WD SATA Il HDD 


* 700W be quiet! 80Plus Netzteil 
999, 


• 22x LG DVDRW 
oder 36x 32,20 € mtl.* 


Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


WWW.COMBATREAJDY.DE 
Tel.: 0223677627870 


Alle Systeme ab 500,- senden'wir.Ihnen'beilVorkassezahlung/frachtfreilund|versichert!!\inkiSystemkartonage.-'günstiger;Auslandversand!' 


2.0 TB Festplatte 


ШИН 


* GIGABYTE GA-870A-UD3 mit AMD 870Chipsatz 
e Athlon ЇЇ X4 635 mit 4x 2.96GHz 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

e 2.0 TB Samsung oder WD SATA II HDD 


e 1024MB ATI Radeon HD 5750 95 
599, 


* 450W be quiet! 80Plus Netzteil 
22x LG DVDRW 
oder 36x 19,30 € mtl.* 


lopselleiBio760/A115850 4GB 1.5TB 


7 Intel® Core™ i5 Processor i5-760 


4096MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB ATI HD 5850 


1.5 TB Festplatte 


* EVGA P55V mit Intel P55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i5 Processor ib-760 4x 2.8 GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

• 1.5 TB Samsung oder WD SATA Il HDD 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 

* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 95 
* 22x LG DVDRW a 

oder 36x 25,80 € mtl.* 


COME 


READNNBENONManGelLıquidiz-930@3.6SuperSilent 


y 
С Intel® Core™ i7 Processor 17-930 


| «тушта 
—— ZER 


* ASUS P6T Deluxe V2 mit Intel X58 Chipsatz 

e Intel® Core™ i7 Processor 17-930 © 3.6 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024 MB nVidia GeForce GTX 480 

* 1.0 TB Samsung oder WD SATA-II HDD 

* 60 GB MachExtreme SSD 


* 900W be quiet! 80Plus Netzteil 
e 22x LG DVDRW 95 
* Komplett Wassergekühlt ЕЈ 


oder 36x 80,60 Є mtl.* 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Geh е, Netzteile www.pcgameshardware. 


Frank Stówer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Ein Langzeitprojekt fand diesen Monat endlich 
seinen Abschluss: Mein Mini-Multimedia-PC. 


„Was lange währt, wird endlich gut”, ist die treffende 
Beschreibung für meine Anstrengungen, einen Multime- 
dia-fähigen und platzsparenden PC im Kleinformat zu- 
sammenzubauen. Zunächst einmal musste die passende 
Hardware gewáhlt werden. Nach reichlicher Überlegung 
und Budgetplanung standen die Komponenten fest: ein 
Athlon Il X2 250, die mit 4 GiByte RAM bestückte Micro- Bänke sowie sieben PCI-E-x16-Slots 
ATX-Platine MSI 890GXM-G65 (Sockel AM3), eine 200 
GByte große Festplatte und eine Blu-ray-DVD-Brenner- 
Kombi. Die Bildausgabe sollte der Onboard-Grafikchip 
(Radeon HD 4290) übernehmen. Das alles wollte ich in 


und kostet derzeit 550 Euro. — 
einem kleinem und transportablen Gehäuse unterbrin- 


‚ denn der Mini sollte neben d Stube auch m $ Ei t 
m ae e een | Größtes Desktop-Board im Einsatz 


Beratung durch den Kollegen Keipp fiel die Wahl auf das 


Das EVGA Classified SR-2 bietet 
zwei Sockel 1366, zwölf DDR3- 


Silverstone Sugo SG02. Das , Mainboard-Mutterschiff" Classified SR-2 einem Core i7-980X sind es ,nur* 26.650 Punk- 

von EVGA traf diesen Monat in der Redaktion ein — te, ein üblicher Phenom II X4 965 BE bringt es 
Bereits der Zusammenbau der Komponenten stellte mei- - hier finden Sie unseren ersten Eindruck. auf 13.475 Punkte. Bei Spielen lassen sich die 
ne Geduld aufgrund der doch sehr engen Platzverhält- zwölf echten (beziehungsweise dank SMT 24 
nisse im Sugo 5602 auf die Probe und beim ersten Start as EVGA Super Record 2 (SR-2)kamkurzvor virtuellen) Kerne derzeit natürlich noch nicht 


des Geräts nervte nicht nur das hohe Betriebsgeräusch 
des Gehäuselüfters. Die Prozessortemperatur stieg ver- 
dächtig schnell an, die Kühlleistung des verwendeten 
Scythe Big Shuriken schien zu gering zu sein. Doch 
Kollege Möllendorf, Experte im Zusammenbau von Mini- 
Rechnern, wusste Rat: Dreht man den Lüfter des für 
ni-PCs eigentlich bestens geeigneten Big Shuriken um, 
bläst der die Abwärme direkt in Richtung des Netzteillüf- 


Druckschluss bei uns an, ein paar Bench- — auslasten. Selbst das stark auf Multi-Threading 
marks konnten wir uns aber nicht nehmen las- optimierte Strategiespiel Ruse lief mit zwölf- 
sen: Um auf dem Dual-Sockel-1366-Mainboard СРО-Кегпеп nicht schneller als mit acht. 
zwei CPUs nutzen zu kónnen, sind Server-Model- 
le der Xeon-Reihe nötig. Wir haben zwei Xeon Unter dem riesigen Kühlblock samt Lüfter sitzen 
X5680 mit jeweils sechs Kernen und 3,33 GHz neben der X58-Northbridge und der ICH1OR- 
verwendet. Jeder CPU stehen sechs RAM-Bànke Southbridge zwei NF200-SLI-Chips von Nvidia. 


Ka 


ters — perfekt. Jetzt verrichtet der Mini seit zwei Wochen zur Verfügung, die wir mit insgesamt zwölf GiBy- Wie das Einzel-Sockel-Modell Gigabyte X58A-UD9 
problemlos seinen Dienst und den geräuschintensiven te DDR3-Speicher bestückt haben. Als Grafikkar- (Test ab Seite 98) bietet das EVGA SR-2 daher vier 
Gehäuselüfter habe ich sogar wieder abgeklemmt:). te kam eine Geforce GTX 480 zum Einsatz; das Grafikkarten, jeweils 16 PCI-Express-Lanes. Ein 
1.200-Watt-Netzteil stammt von Corsair. ausführlicher Test des Monster-Mainboards, bei 

Hardware dem wir prüfen, was mit zwei Sechskern-CPUs 

DAS HARDWARE MAGAZIN FÜR FCSPIELER Mit dieser Luxuskonfiguration erreichten wir опа mehr als zwei Grafikkarten möglich ist, folgt 

beim Cinebench R10 37.829 Punkte - selbst bei in einer der kommenden Ausgaben. (dm) 
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präsentiert: 


* FX USB 3.0 Pen Drive 
* Copper DDR3-1333 


CL9 - 4GB Kit 19-668 Kit | CL9- 8 


* DS Series 2,5 Zoll SATA II SSD 


B 16068 | 100GB | 120 
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Sechs Cougar-Netzteile im Lesertest 


Sechs Leser erhielten Ende August die Gelegen- 
heit, sich im PC-Games-Hardware-Extreme-Forum 
für den Test eines Cougar-Netzteils zu bewerben. 


AS den zahlreichen Kandidaten, die sich für 
eines der jeweils zwei Exemplare des SE 
400, des CMX 550 und des GX 600 beworben 
hatten, fiel die Wahl auf DerFloh, Schnitzel, For- 
tunaGamer, Dirt Tambuur-san, D!str(*)yer und 
WallaceXIV. Für die Tests hatten die sechs Aus- 
erwählten rund einen Monat Zeit, dementspre- 
chend detailliert fielen die Berichte aus. 


DerFloh zeigte sich erstaunt, dass das 400-Watt- 
Modell für ein SLI-System mit zwei Geforce-GTX- 
260-Grafikkarten ausreichte und konnte sich 
neben der frischen Optik auch an der Geräusch- 
armut begeistern. Für Besitzer kleinerer Gehàu- 
se hätte er sich allerdings ein Kabelmanagement 
gewünscht. Schnitzel, der ebenfalls das SE 400 
testete, hätte eine etwas höhere Effizienz erwar- 
tet, meinte aber dennoch, dass „der qualitative 
Eindruck stimmt.“ 


Das CMX 550 erhielten die zwei Lesertester 
noch bevor es flächendeckend in den Handel 
gelangte: lifrit Tambuur-san attestierte dem 
CMX 550 eine sehr gute Verarbeitung und lobte 


Cougar und Be quiet mit 


neuen Netzteilen 


Be quiet hat die Verfügbarkeit der neuen E8- und P9-Serie für No- 
vember bekanntgeben, Cougar bringt CMX-Netzteile und Scythe zieht 


80-Plus-Gold-Zertifikat zurück. 


ie neuen Netzteile der Serien Dark Power Pro P9 und Straight 
Power E8 sind ab sofort im Handel erhältlich. Die Leistungs- 


die Länge der Kabel, bemängelte aber das „rein 
lastabhängige Regeln des Lüfters“ sowie „die 
Position des Netzfilters vor dem eigentlichen 
Schalter für das Netzteil“. Der zweite Tester des 
550-Watt-Modells, FortunaGamer, kritisierte hin- 
gegen das nur teilmodulare Kabelmanagement, 
lobte im Gegenzug aber die Verarbeitung und 
die geringe Lautstärke. 


D!str(+)yer war mit dem СХ 600 zufrieden 
und meinte, dass „Verarbeitung, Effizienz und 
Anschlussmöglichkeiten hervorragend sind", 
kritisierte aber die Einbaulänge und fehlen- 
de Lüfteranschlüsse. WallaceXIV störte beim 
600-Watt-Modell hingegen eher die Teilmodulari- 
tàt und der etwas hohe Preis, meinte aber trotz- 
dem, dass ,Cougar mit seiner GX-Serie fast alles 
richtig macht“. 


Eine Sammlung aller Lesertests der Cougar- 
Netzteile finden Sie unter Bonuscode 27BA. Falls 
auch Sie Interesse daran haben, einen Lesertest 
durchzuführen und im Forum vorzustellen, 
lohnt es sich, regelmäßig ein Blick auf www.pc- 
gameshardware.de zu werfen, wo die Lesertests 
angekündigt werden. Zu den Testobjekten zählen 
nicht nur Netzteile, sondern auch Prozessoren, 
Grafikkarten, Eingabegeräte und Kühler. (sw) 
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Logitech 


klassen reichen von 400 bis 1.200 Watt. Ebenfalls lieferbar sind die 
neuen Cougar CMX-Netzteile. Die Nachfolger der CM-Spannungs- 
wandler sollen leiser sein und effizienter arbeiten. Das Cougar CMX 
550W ist ab rund 100 Euro erhältlich. Noch im September hat Scythe 
angekündigt, dass das Chouriki 2 650 Watt mit dem 80-Plus-Gold- 
Zertifikat ausgezeichnet wurde. Interne Messungen in der Serien- 
produktion haben laut Scythe ergeben, dass nicht alle Geräte die 
hohen Effizientswerte erreichen. Daher werden die Netzteile nun 
nur noch mit 80 Plus Silber beworben. Käufer können die vermeint- 
lichen Gold-Netzteile beim Händler umtauschen. (ma) 
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INFRASTRUKTUR | Stabilität richtig testen 


Die besten Testmethoden für CPU, RAM und Grafikkarte 


Stabilität richtig testen 


Ob übertakteter High-End-PC oder altersschwacher Office-Rechner, für beide gilt gleichermaßen: 


Abstürze und Bluescreens rauben Zeit und Nerven. Stresstests helfen, Instabilitäten zu entdecken. 


erade für Übertakter sind 
Fehlfunktionen nicht zwangs- 
läufig ein Ärgernis, sondern auch 
nützliche Indikatoren, um sich an 
das Limit des Systems heranzutas- 
ten: Wer beim Übertakten keinen 
einzigen Absturz provoziert, holt 
nur selten das Maximum aus der 
Hardware heraus. Damit der PC 
allerdings auf Dauer stabil làuft, ist 
gründliches Testen erforderlich. 
Hierfür ist es wichtig, auf die richti- 
gen Stresstests zurückzugreifen. 


Testmethodik 

Da jedes Programm über indivi- 
duelle Stärken und Schwächen 
verfügt, analysieren wir neben der 
Früherkennung einer 
Konfiguration in einem bestimm- 
ten Zeitrahmen weitere Kriterien: 
die Temperatur, die Leistungsauf- 
nahme und die Auslastung des 
Prozessors. Hierbei unterscheiden 
wir zwischen der kurzzeitig aufge- 
tretenen Maximalauslastung und 


instabilen 
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der Auslastung, die typisch für das 
jeweilige Programm ist. Das Test- 
system besteht aus folgenden Kom- 
ponenten: Intel Core i7-875K, Giga- 
byte P55A-UD3, Asus Geforce 8600 
GT, 2 x 2 GiByte DDR3-1600-RAM 
von Crucial und ein Cooler Mas- 
ter Silent Pro mit 600 Watt. Sofern 
nicht anders angegeben, verwen- 
den wir die Standardkonfiguration 
der Tools und passen sie dann an, 
wenn nicht alle Prozessorkerne 
verwendet werden oder - bei RAM- 
Tests - ein großer Teil des Arbeits- 
speichers ungenutzt bleibt. 


CPU-Auslastung 

Um den verwendeten Core i7-875K 
möglichst stark auszureizen, muss 
ein Stresstest nicht nur die vier Ker- 
ne auslasten, sondern vier zusätzli- 
che Threads erzeugen, um die vier 
virtuellen Kerne auszunutzen, die 
die SMT-Funktion bereitstellt. Die- 
ser Aufgabe sind alle vorgestellten 
Programme gewachsen, teilweise 


muss die gewünschte Thread-An- 
zahl aber erst manuell angepasst 
werden. Dies ist zum Beispiel bei 
Wprime der Fall, bei dem Sie die 
Voreinstellung unter dem Menü- 
Punkt „Set Thread Count“ überprü- 
fen und gegebenfalls korrigieren 
sollten. 


Während der Task-Manager die 
Auslastung auf Betriebssystem-Ebe- 
ne anzeigt, berücksichtigt das Tool 
Perfwatch auch anfallende Warte- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Einige Stresstests 
und Benchmarks sowie das 
GR Tool Core Temp finden Sie 
Bonuscode 


auf dem Datenträger. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zyklen, in denen die CPU kaum 
belastet wird. Mit Perfwatch lässt 
sich daher nachvollziehen, wel- 
che Programme oder Stresstests 
eine besonders hohe Auslastung 
auf Hardware-Ebene erzeugen. Be- 
nutzen Sie die 64-Bit-Version von 
Windows 7 oder Vista, müssen Sie 
vor dem Start „F8“ drücken und die 
Treibersignierung deaktivieren, da 
das Programm sonst nicht startet. 


Perfwatch liefert überraschende 
Ergebnisse: Nur einem einzigen 
Programm, nämlich Core Damage, 
gelingt es, die hóchstmógliche Aus- 
lastung zu erzeugen. Auf mindes- 
tens 80 Prozent bringen es Y-Crun- 
cher, Core 2 Max Perf und Maxx 
Pi?. Letzteres stresst den Prozessor 
allerdings nur in der Anfangsphase 
sehr stark, nach einigen Minuten 
geht die Auslastung bei unserem 
Setup stets deutlich zurück. Hyper 
Pi, das auf dem Programm Super 
Pi aus den 90erJahren basiert, er- 
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inem instabilen System 


CPU-Span- 

nung (BIOS) 
bei 3,2 GHz 
1,0500 Vo 


Cinebench 
R11.5, 
CPU-Test 


Hyper Pi 
v0.99b, 32M 


1,0625 Vo| 
1,0750 Vo| 


1,0875 Vo| 


1,1000 Vo| 


1,1250 Vo 


Maxx Pi? 
Preview, 
256M 


Prime 95 
v25.6, Small 
FFTs 


E Bluescreen/Fehlermeldung innerhalb einer Minute W Bluescreen/Fehlermeldung innerhalb von zehn Minuten 


Core 2 Max 
Perf v1.7 


Intel Burn 
Test v2.50 | OCCT-Test 


OCCT v3.1.0, 
Build 9148, 
„Stress Test" 


` Bluescreen/Fehlermeldung innerhalb von 30 Minuten 8 Bestanden 


zeugt eine typische Last, die nur 
zwischen 35 und 50 Prozent liegt. 


Leistungsaufnahme und 
Temperatur 
Hóchsttemperaturen lassen sich 
nur mit Programmen erzeugen, 
die eine hohe Last generieren 
und über làngere Zeit ausgeführt 
werden. Die kurzen Benchmarks 
Cinebench und Wprime sind daher 
nicht geeignet, um die Prozessor- 
kühlung zu testen. Auch Hyper Pi 
erhitzt die CPU nicht übermäßig. 
Dies gelingt hingegen dem Tool 
Core Damage und den auf der Pro- 
grammbibliothek Linpack basieren- 
den Stresstests Linx und Intel Burn 
Test. Auch Y-Cruncher verlangt der 
Kühlung viel ab. 


Obwohl Core Damage den Prozes- 
sor extrem auslastet und hohe Tem- 
peraturen hervorruft, befindet sich 
die gemessene Leistungsaufnahme 
mit 162 Watt nur im Mittelfeld. Intel 
Burn Test und Linx liegen mit 180 
und 178 Watt deutlich über diesem 
Wert, auch OCCT und Y-Cruncher 
erhóhen den Energiebedarf des 
Gesamtsystems stárker. Ein Blick 
auf den Windows Task-Manager 
ist aufschlussreich: Während sich 
Core Damage nur ein paar MiByte 
Arbeitsspeicher reserviert, belegen 
die anderen genannten Program- 
me einen Großteil des RAMs und 
beanspruchen damit nicht nur die 
Prozessorkerne. 


Dies erklärt auch, weshalb Core 
Damage nicht die allerhóchsten 
Kerntemperaturen herbeiführt: 
Der Uncore-Bereich samt Speicher- 
controller wird nicht übermäßig 
ausgelastet, der gesamte Prozessor 
bleibt daher kühler als bei der Ver- 
wendung des Intel Burn Tests oder 
Linx. Eine Uncore-Temperatur lässt 
sich leider nicht auslesen. 
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CPU-Stabilität 

Wird die CPU auf 3,2 GHz übertak- 
tet und die Kernspannung auf 1,05 
Volt gesenkt, lässt sich zwar das 
Betriebssystem starten, unter Last 
tritt allerdings stets ein Bluescreen 
auf. Eine Anhebung auf 1,0625 Volt 
reicht bereits, damit Wprime er- 
folgreich durchläuft, alle anderen 
Tests laufen aber weiterhin nur 
einige Sekunden. Dies ändert sich 
erst bei 1,075 Volt: Core 2 Max Perf 
kann über 30 Minuten lang ausge- 
führt werden. Der Cinebench-CPU- 
Test läuft komplett durch, die von 
OCCT ausgegebene Fehlermeldung 
lässt fünf Minuten auf sich warten. 
Bei 1,0875 Volt erscheint die Mel- 
dung erst nach elf Minuten. 


Bei der gleichen Spannung benö- 
tigen auch Core Damage, Hyper 
Pi und Linx länger, um die Instabi- 
lität aufzuspüren. Der Small-FFTs- 
Test von Prime 95 läuft bei dieser 
Spannung bereits fehlerfrei über 
30 Minuten. Eine weitere Span- 
nungserhöhung auf 1,1 Volt reicht 
aus, damit Maxx Pi? und Hyper Pi 
durchlaufen sowie OCCT, Y-Crun- 
cher, Intel Burn Test und Linx in 
einer halben Stunde keinen Fehler 
aufspüren. Lediglich Core Damage 
führt nach einigen Minuten zu ei- 
nem Absturz. Eine Anhebung der 
Kernspannung auf 1,125 Volt ge- 
nügt, um auch diesen Test fehler- 
frei durchlaufen zu lassen. 


RAM-Spannung 

Bei vielen Mainboards ist die tat- 
sächlich anliegende RAM-Spannung 
höher als die BIOS-Einstellung. Das 
soll garantieren, dass auch RAM, das 
nur knapp die Spezifikation erfüllt, 
bei Vollbestückung einwandfrei 
funktioniert. Darüber hinaus ist die 
RAM-Spannung aber auch abhän- 
gig von der CPU-Auslastung, was 
die mittels Multimeter ermit- D> 


Stabilitätstests: Die CPU-Auslastung variiert deutlich 


BESSER > | Prozent 


Maximale CPU-Auslastung (Perfwatch x64) 


Core Damage 


Maxx Pi? Preview, 256M 


Core 2 Max Perf v1.7 


Y-Cruncher v0.5.4 Build 9148, „Stress Test" 


Prime 95 v25.6, Small FFTs 


Wprime v2.04, 1024M 


Linx v0.6.4 


Intel Burn Test v2.50 


OCCT v3.1.0, OCCT-Test 


Hyper Pi v0.99b, 32M 


Cinebench R11.5, CPU-Test 


BESSER > | Prozent 


Typische CPU-Auslastung (Perfwatch x64) 


Core Damage 


Maxx Pi? Preview, 256M. 


Core 2 Max Perf v1.7 


Y-Cruncher v0.5.4 Build 9148, „Stress Test" 


Prime 95 v25.6, Small FFTs 


Wprime v2.04, 1024M 


Linx v0.6.4 


Intel Burn Test v2.50 


OCCT v3.1.0, OCCT-Test 


Cinebench R11.5, CPU-Test 


Hyper Pi v0.99b, 32M 


BESSER » | Watt 


Leistungsaufnahme des Gesamtsystems (Messgerát Wattsup Pro) 


0 50 100 150 200 


Intel Burn Test v2.50 


Linx v0.6.4 


OCCT v3.1.0, OCCT-Test 


Y-Cruncher v0.5.4 Build 9148, „Stress Test" 


Core Damage 


Prime 95 v25.6, Small FFTs 


Maxx Pi? Preview, 256M 


Hyper Pi v0.99b, 32M 


Cinebench R11.5, CPU-Test 


Core 2 Max Perf v1.7 


Wprime v2.04, 1024M 


e 150 
— € —— | |}5 


BESSER > | Grad Celsius 


Maximale Kerntemperatur laut Core Temp v0.99.7, auf 20 °C normiert 


Linx v0.6.4 


Intel Burn Test v2.50 


Core Damage 


Y-Cruncher v0.5.4 Build 9148, , Stress Test" 


Maxx Pi? Preview, 256M. 


OCCT v3.1.0, OCCT-Test 


Prime 95 v25.6, Small FFTs 


Core 2 Max Perf v1.7 


Hyper Pi v0.99b, 32M 


Wprime v2.04, 1024M 


Cinebench R11.5, CPU-Test 


Typische Minimalaus- 
lastung in Prozent 


ll Benchmark 


Y-Cruncher v0.5.4 | Linx v0.6.4 


System: Core i7-875K, Geforce 8600 GT, Gigabyte P55A-UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24, 1T); Win7 
x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: Linx und Intel Burn Test erzeugen die größte Abwärme und Leistungs- 


aufnahme, die hóchste Prozessorauslastung attestiert Per! 


atch allerdings Core Damage. 
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Die Besonderheiten einiger Testprogramme 


1.) Der in Roadkil's RAM Test integrierte Benchmark liefert, wohl aufgrund seines A 
bei einem Core-i7-System keine besonders glaubwürdigen Ergebnisse: Die ermit 
Leserate ist auffällig niedrig. 


ters, 
elte 


telten Werte aufzeigen: Während 
die Spannung im Leerlauf bei 1,625 
Volt liegt und beim Ausführen von 
Roadkil's RAM Test und HCI Mem- 
test nur geringfügig ansteigt, klet- 
tert sie bei Prime 95 und Hyper Pi 


dert, lässt sich gar nicht erst starten. 
Nach einer geringen Anhebung auf 
1,58 Volt läuft er allerdings ebenso 
fehlerfrei durch wie Memtest 86+, 
das im Zeitraum von 30 Minuten 
keine Auffälligkeiten zeigt. Die im 


2.) OCCT erzeugt automatisch Bilddateien, die Systeminformationen beinhalten. Auf der auf 1,655 Volt. Windows-Betrieb ausführbaren 
X-Achse wird die Zeit in Minuten dargestellt, die beiden Y-Achsen beinhalten unter- Testprogramme führen erneut in- 
schiedliche Angaben, zum Beispiel die CPU-Last und die Kerntemperatur. Das liegt daran, dass diese Pro- nerhalb weniger Sekunden einen 

gramme die CPU deutlich stärker Bluescreen herbei. Bei 1,60 Volt 

3.) Die Speichermenge, die Y-Cruncher nutzen soll, lässt sich aus einer Liste auswählen: beanspruchen als reine RAM-Tests. läuft jedes Tool problemlos. An- 
Bei Systemen mit 4 GiByte RAM sollten Sie Option 5 „3.00 GB" wählen. Alternativ 


ermöglicht die Option 0, selbst einen bestimmten Wert einzutragen. 


Lia! e RAM Te: 
3.99 GD Available for Testing 


Test Results 


Total System RAM 


1.88 GB 

0 Seconds 

11 20 GR/sec 
33.93 GB 
193.00 MD 
^12 00 МВ 


Walking Bit 


Memory Allocated 
Progress 

ВАМ Read Speed 746 GR/sec 
Dala Read 33.83 GB 
Chunks Allocated 0 

Smallest Chunk. ? 0 MR 
Enos Detected 0 


189 GB 
100.00% 


Memory Leed 
Time Remaining 
RAM Write Speed 
Data Written 
Average Chunk Size 
Largest Chunk 
Cuneri Test 


CPU1 Temperatur 
OCCT 3.1.0 - CPU OCCT Test - Annuliert 


— 


32945 


ч) fren то 


We EKELKLLUKLEEELLLLE 


et Deenen 


Üption: Menory Limit: 


Roadkil’s RAM Test bringt es ge- 
mäß Perfwatch auf rund 15 Prozent 
CPU-Auslastung, 
Bruchteil dessen, was Hyper Piund 
Prime 95 erzeugen. Selbst bei Core 
Damage, das sich nur etwas mehr 
als 5 MiByte genehmigt, fällt die 
Spannung mit 1,638 Volt deutlich 
höher aus. Falls die Hauptplatine 
die RAM-Spannung bei hoher CPU- 
Last anhebt, ist es daher speziell 
bei Undervolting-Tests empfehlens- 
wert, zumindest ergänzend einen 
Stresstest zu verwenden, der den 
Prozessor nur wenig auslastet. 


also nur einen 


RAM-Stabilität 

Bei einer im BIOS eingestellten 
RAM-Spannung von 1,56 Volt kön- 
nen wir das System mit jedem 
Stresstest innerhalb einiger Sekun- 
den zum Absturz bringen. Ledig- 
lich Memtest 86+ läuft rund eine 
halbe Minute fehlerfrei und gibt 
dann Fehlermeldungen aus. Der in 
Windows integrierte Arbeitsspei- 
chertest, der einen Neustart erfor- 


scheinend sind bootfähige RAM- 
Tests also nicht automatisch besser 
zum Testen geeignet, auch wenn 
sie anders als im Windows-Betrieb 
ausgeführte Programme auf das ge- 
samte RAM zugreifen können. 


Was ist empfehlenswert? 
Kurze Benchmarks sind als Stabili- 
tätstest nur dann empfehlenswert, 
wenn Sie nicht nur die Hardware 
stressen möchten, sondern auch 
eine Leistungseinschätzung be- 
nótigen. Core Damage, Intel Burn 
Test, Linx oder Y-Cruncher sind 
besser geeignet, um Instabilitä- 
ten aufzuspüren. Zum Testen des 
Arbeitsspeichers sollte nicht nur 
das beliebte Memtest 86* zum Ein- 
satz kommen, sondern auch ein 
Windows-basierter Stresstest wie 
Prime 95 (Blend). Ob ein System in 
jeder Lebenslage stabil läuft, zeigt 
sich dennoch nur im Alltag. Stress- 
tests liefern aber wertvolle Hinwei- 
se und minimieren das Restrisiko, 
dass das System instabil ist. 


RAM-Spannung: Die CPU-Last spielt eine Rolle. 


Gemessene Speicherspannung (BIOS-Wert: 1,60 Volt) 


BESSER > | Volt 0 0,5 1,0 1,5 2,0 


Leerlauf 
Roadkils RAM Test v1.0 
HCI Memtest v4.0, 3.600 MiByte 
2 x Roadkil's RAM Test v1.0 
Windows-Arbeitsspeicherdiagonsetool 
Memtest 86+ v4.10 
Hyper Pi v0.99b, 32M 
Prime 95 v25.6, Blend 
2 x Prime 95 v25.6, Blend 


limit: 4e.g 


m 


System: Core i7-875K, Geforce 8600 GT, Gigabyte P55A-UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24, 1T); Win7 
x64, Geforce 258.96 (Q) Bemerkungen: Wird nicht nur das RAM, sondern auch die CPU stark ausgelastet, steigt 
die RAM-Spannung um 0,03 Volt an. Bei geringer CPU-Last ist auch die RAM-Spannung geringer. 


lleginning continunu- 


Memory Limit: 


RAM-Spannung | Memtest 86-- HCI Memtest 2 x Prime 95 2 x Prime 95 Prime 95 v25.6, | Windows- 2 x Roadkil's Roadkils RAM | Hyper Pi v0.99b, 
(BIOS) v4.10 v4.0, 3.600 v25.6, Blend v.25.6, Blend (4 | Blend Arbeitsspeicher- | RAM Test v1.0 | Test v1.0 32M 
MiByte Threads) diagonsetool 
1,56 Volt 
1,58 Volt 
1,60 Volt 


u Bluescreen/Fehlermeldung innerhalb einer Minute E Bestanden 
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Grafik-Belastungstests 


Mit diesen Testmethoden prüfen Sie, wie stabil Ihre Grafikkarte läuft. 


AS mit betagten Grafikkar- 
ten erzielen Sie oft noch recht 
hohe Leistungswerte, wenn Sie ei- 
nige Änderungen an den Taktraten 
vornehmen. Damit dabei die Sta- 
bilität Ihres Systems nicht auf der 
Strecke bleibt, sollten Sie auch hier 
mit geeigneten Belastungstests die 
Grenzen des technisch Machbaren 
ausloten. Wir stellen Ihnen einige 
Tools und Benchmarks vor, die Ih- 
nen dabei helfen. 


Unser Testsystem 

Das Herzstück unseres Testrech- 
ners bildete ein Core-i5-Zweikern- 
prozessor vom Typ 655K mit 3,2 
GHz aus dem Hause Intel. Die Giga- 
byte-P55-UD3-Hauptplatine haben 
wir mit 2 x 2 GiByte DDR3-Arbeits- 
speicher ausgestattet. Ein Enermax 
Infiniti mit 720 Watt lieferte die er- 
forderliche Energie. Beim Betriebs- 
system handelte es sich um die 
64-Bit-Version von Microsofts Win- 
dows 7 Ultimate. Um unterschiedli- 
che Szenarien zu betrachten, haben 
wir verschiedene Grafikkarten mit 
AMD- und Nvidia-Chips eingebaut. 
Diese mussten sich sowohl mit dem 
Referenztakt als auch mit erhöhten 
Taktraten unseren Belastungsprü- 
fungen stellen. Als Grafiktreiber 
für die AMD-Karten im Test diente 
der Catalyst 10.9, für die Vertreter 
aus dem Hause Nvidia haben wir 
den Geforce-Treiber in der Version 
260.89 verwendet. 


Hilfreiche Tools 

Insbesondere die Berechnung 
aufwendiger dreidimensionaler 
Objekte führt Ihre Grafikkarte an 
ihre Leistungsgrenzen. Wenn noch 
Licht- und Schatteneffekte hinzu- 
kommen, können Sie eine zu hoch 
gewählte Taktfrequenz der GPU 
oder des Grafikspeichers schnell 
enttarnen. Schon ein Benchmark 
mit einem leistungshungrigen 3D- 
Spiel kann Aufschluss darüber ge- 
ben, ob Ihre Grafikkarte mit den 
vorgenommenen Einstellungen 
stabil läuft. 


Allerdings stehen Ihnen auch Pro- 
gramme zur Verfügung, deren vor- 
wiegende oder einzige Aufgabe es 
ist, die Betriebsstabilität Ihrer Gra- 
fikkarte auf den Prüfstand zu stel- 
len. Ein Vertreter dieser Gattung ist 
das PCGH-VGA-Tool, das Sie auf der 
Heft-DVD unseres Magazins finden. 
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Das kostenlose Programm Furmark 
erfüllt etwa denselben Zweck. Der 
Hardware-Hersteller MSI bietet das 
hauseigene Tool Kombustor an. 
Zusätzliche Testfunktionen sind im 
kostenpflichtigen 3D Mark Vantage 
sowie in den DX11-lastigen Bench- 
marks Unigine Heaven und Tess- 
mark enthalten. Auch das ehemals 
recht beliebte ATI Tool enthält eine 
Belastungstestfunktion - leider ar- 
beitet das betagte Programm kaum 
mit aktuellen Grafikkarten zusam- 
men und sorgte auf unserem Win- 
dows-7-Testsystem für erhebliche 
Kompatibilitätsschwierigkeiten. 


Die praktischen ATI Tray Tools hin- 
gegen können Sie unter Windows 
7 mit einigen Tricks immer noch 
für Ihre Belastungstests einsetzen, 
sofern Sie eine AMD-Karte besit- 
zen. Damit keine Probleme mit 
der Treiberverifikation auftreten, 
sollten Sie zunächst bei der Instal- 
lation der Software festlegen, dass 
diese nicht automatisch beim Sys- 
temstart geladen wird. Nach der 
Installation öffnen Sie die „Auf- 
gabenplanung*, diese finden Sie 
unter „Start“ - „Alle Programme“ 
- „Zubehör“ - „Systemprogramme 
starten“. Klicken Sie nun auf „Auf- 
gabenbibliothek“ und erstellen Sie 
unter der Schaltfläche „Aktion“ 
eine neue Aufgabe. Anschließend 
geben Sie auf der Registerkarte 
„Allgemein“ den gewünschten Na- 
men ein, idealweise wählen Sie die 
Bezeichnung „ATI Tray Tools“. Das 
Kästchen „Mit höchsten Privilegien 
ausführen“ müssen Sie mit einem 
Haken versehen. Klicken Sie als 
Nächstes unter der Registerkarte 
„Trigger“ auf „Neu...“ und wählen 
Sie unter „Aufgabe starten“ die Op- 
tion „Bei Anmeldung“ aus. Öffnen 
Sie dann den Reiter „Aktionen“ 
und klicken Sie hier ebenfalls auf 
„Neu...“. Diesmal aktivieren Sie die 
Schaltfläche „Durchsuchen...“ und 
wählen die Programmstartdatei 
der Tray Tools aus. Sobald Sie unten 
im Fenster „Aufgabe erstellen“ auf 
„OK“ klicken, sollten die ATI Tray 
Tools beim nächsten Systemstart 
zur Verfügung stehen. 


Abhängig vom Typ Ihrer AMD- 
Grafikkarte müssen Sie zwar ge- 
gebenenfalls Abstriche bei den 
verfügbaren Tweak-Optionen der 
ATI Tray Tools machen, der 3D- > 


pcghx.de 


Testprogramme wie das PCGH-VGA-Tool (oben), das Programm Furmark (links) und 
der Kombustor (rechts) versetzen Ihre Grafikkarte in eine anhaltende Stresssituation. 


AM 


BESSER > | Grad Celsius 


deon HD 5850, 1.024 MiB 


Maximaltemperatur des Grafikchips unter Last 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


PCGH-VGA-Tool 
Furmark 
MSI Kombustor 
ATI Tray Tools 
3D Mark Vantage 


——— —P 0 000) 
== 
С == ІШЕК) 
= УШ 
н ДЕШ 


BESSER $ | Watt 


Leistungsaufnahme des Gesamtsystems 


0 50 100 150 200 250 300 


PCGH-VGA-Tool 
Furmark 
MSI Kombustor 
ATI Tray Tools. 
3D Mark Vantage 


d 268 (Basis) 
ed 254 (1 %) 
d 222 (-17 %) 
DEIER 
н 191 (-29 %) 


GPU/VRAM @ 725/1.000 MHz 
(Referenz) 


GPU/VRAM 
€ 900/1.125 MHz 


System: Core i5-655K, Gigabyte P55- 
Bemerkungen: Zwischen den beiden Spitzenreitern in diesem Benchmark, dem PCGH-VGA-Tool und Furmark, 
bestand kaum ein messbarer Unterschied — beide sorgten für hohe Temperaturen und Leistungsaufnahmen. 


UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Win? x64, Catalyst 10.9 (Al Std.) 


AMD Radeon HD 4870, 512 MiByte 


BESSER > | Grad Celsius 


Maximaltemperatur des Grafikchips unter Last 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


PCGH-VGA-Tool 
Furmark 
3D Mark Vantage. 
ATI Tray Tools 
MSI Kombustor 


ССС =) 
——————— 73 i %) 


N 55 (26 %) 


BESSER > | Watt 


Leistungsaufnahme des Gesamtsystems 


0 50 100 150 200 250 


PCGH-VGA-Tool 
Furmark 
ATI Tray Tools 
3D Mark Vantage 
MSI Kombustor 


251 (Basis) 


PERI 
— 16 (-38 %) 


GPU/VRAM @ 750/900 MHz 
(Referenz) 


GPU/VRAM 
€ 850/920 MHz 


System: Core i5-655K, Gigabyte P55- 


Bemerkungen: Das PCGH-VGA-Too| 


der Kombustor konnte die HD 4870 in unseren Tests nicht ernsthaft ausreizen. 


UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Win7 x64, Catalyst 10.9 (Al Std.) 
produzierte die stárkste Leistungsaufnahme und die hóchste Temperatur, 
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Grafikkarten-Testpro 


Programm Nützlich für ... Zu finden ... 
PCGH-VGA-Tool |... das Erzeugen einer starken Belastungssituation |... auf Heft-DVD 

mit hoher Temperatur und Leistungsaufnahme 
Furmark ‚.. die Simulation einer Stresssituation für Ihre ... unter BONUSCODE 


Grafikkarte mit ebenfalls hoher Leistungsaufnah- | 27BZ 
me und Temperatur 


3D Mark Vantage 
(Demo erhältlich) 


... synthetische Leistungsbenchmarks, die Sie zum |... unter BONUSCODE 


Teil auch für Stresstests nutzen können 27BZ 


ATI Tray Tools 


... Tweaks und Belastungstests für AMD-Grafikkar- | ... auf Heft-DVD 


ten, erreichbar über den Infobereich der Taskleiste 


MSI Afterburner/ 


... das Anpassen der Taktraten Ihrer Grafikkarte |... auf Heft-DVD 


Kombustor (Afterburner) bzw. Stabilitätstests (Kombustor) 

Unigine Heaven |... synthetische Benchmarks, bei denen auch Di- |... unter BONUSCODE 
Benchmark rect-X-11-Effekte wie Tessellation genutzt werden | 27BZ 

Tessmark ... Tests zur Tessellations-Fähigkeit der Grafikkarte |... unter BONUSCODE 


Nvidia Geforce GTX 460, 1.024 MiByte 


Maximale Temperatur des Grafikchips unter Last 
BESSER > | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


PCGH-VGA-Tool 


ЩІ 


Furmark 


== 7 (07) 


MSI Kombustor 


== Щу) 


3D Mark Vantage 


СШ) 


Leistungsaufnahme des Gesamtsystems 


BESSER > | Watt 0 50 100 150 200 


250 300 


PCGH-VGA-Tool 


Red 284 (Basis) 


Belastungstest sollte jedoch in je- 
dem Fall verfügbar sein. Mit der in- 
tegrierten Testfunktion können Sie 
nicht nur Ihr System auf Stabilität 
prüfen, sondern auch Grafikfehler 
aufdecken, die mitunter von erhöh- 
ten Taktraten ausgelöst werden. 


Die Tools in der Praxis 

In unseren Testläufen zeigte sich, 
dass die Resultate der vorgestell- 
ten Hilfsprogramme recht stark 
von Grafikkartenhersteller und 
-modell abhängen. Allerdings wei- 
sen unsere Ergebnisse auch darauf 
hin, dass das PCGH-VGA-Tool zu- 
sammen mit Furmark den aussage- 
kräftigsten Stabilitätstest sowohl 
für AMD- als auch für Nvidia-Kar- 
ten darstellt. 


So benötigte unser Beispielsystem 
mit einer AMD Radeon HD 4870, 
bei der wir einen GPU-Takt von 850 
MHz sowie eine Speichertaktrate 
von 920 MHz eingestellt hatten, ma- 
ximal 251 Watt. Diesen Wert konn- 
ten wir mit dem PCGH-VGA-Tool 


bestand sie den Stabilitätstest mit 
dem PCGH-VGA-Tool fehlerfrei, nur 
um anschließend unter Furmark 
bereits nach einer Minute einen 
Systemabsturz zu provozieren. Wie- 
derum lieferte auch hier 3D Mark 
Vantage die geringste Belastung 
des Systems. Kombustor bewegte 
sich mit einem Stromverbrauch von 
knapp 300 Watt beziehungsweise 
einer Wärmeentwicklung von 86 
Grad Celsius auf dem gleichen Ni- 
veau wie das PCGH-VGA-Tool. 


In unserem letzten Versuch mit ei- 
ner übertakteten Nvidia Geforce 
GTX 460 behielt abermals das 
PCGH-VGA-Tool die Nase vorn. Al- 
lerdings fiel der Unterschied von 
gerade einmal vier Watt und einer 
nicht messbaren Temperaturdiffe- 
renz im Vergleich zu Furmark nur 
sehr gering aus. Wiederum belaste- 
te der Kombustor die Grafikeinheit 
nicht so stark wie das PCGH-VGA- 
Tool und Furmark, konnte sich je- 
doch erneut gegen 3D Mark Vanta- 
ge behaupten. Letzterer erzeugte 


Furmark == уи) 


MSI Kombustor 


== 21 (15%) 


3D Mark Vantage 


С.Е 


GPU/Shader-ALUs/VRAM @ 
675/1.350/1.800 MHz (Referenz) 


GPU/Shader-ALUs/VRAM 
€ 840/1.680/1.900 MHz 


System: Core i5-655K, Gigabyte P55-UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Win7 x64, Geforce 260.89 (Q) 
Bemerkungen: Aufgrund der abwechslungsreichen Benchmarks eignete sich 3D Mark Vantage in unseren Tests 
nicht optimal für eine Spitzenbelastungssimulation. 


Nvidia Geforce GTX 260, 896 MiByte 


Maximaltemperatur des Grafikchips unter Last 
BESSER > | Grad Celsius 0 10 


20 30 40 50 60 70 80 90 


PCGH-VGA-Tool 


MSI Kombustor 


E 66 MO] 


3D Mark Vantage 


———— e (3%) 


RN DT ech 


Leistungsaufnahme des Gesamtsystems 


BESSER > | Watt o 50 100 150 200 


250 300 


MSI Kombustor 
PCGH-VGA-Tool 
3D Mark Vantage 


—————————— 
Сиа 


СЕЕ 


298 (-0 %) 


GPU/Shader-ALUs/VRAM 


GPU/Shader-ALUS/VRAM @ 
€ 620/1.336/1.020 MHz 


576/1.242/999 MHz (Referenz) 


System: Core i5-655K, Gigabyte P55-UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Win7 x64, Geforce 260.89 (Q) 
Bemerkungen: Mit den erhóhten Taktraten sorgte Furmark für einen Systemabsturz und ist daher in diesem 


ermitteln. Dagegen forderte ein 
Testlauf mit dem Hilfsprogramm 
Kombustor von MSI lediglich 156 
Watt. Auch bei der erzielten Tempe- 
ratur zeigt sich ein entsprechender 
Unterschied. Hier fällt der syntheti- 
sche Benchmark 3D Mark Vantage 
auf, der die GPU lediglich auf 63 
Grad Celsius aufheizt - zehn Grad 
weniger, als wir mithilfe des PCGH- 
VGA-Tools erreichten. 


Auch bei unserer zweiten Grafik- 
karte im Test, der Radeon HD 5850, 
lieferten das PCGH-VGA-Tool und 
Furmark die aussagekräftigsten 
Resultate. Beide Vetreter sorgten 
für eine hohe Leistungsaufnahme 
von über 260 Watt und eine Be- 
triebstemperatur von mindestens 
85 Grad, wobei sich die Ergebnisse 
kaum voneinander unterschieden. 
Allerdings fiel hier der Kombustor 
bei der Leistungsaufnahme (222 


unter Last 13 Grad weniger Hitze 
und wies dabei einen um 53 Watt 
geringeren Stromverbrauch auf als 
das PCGH-VGA-Tool. 


Nachdem nicht alle der in unseren 
Benchmarks verwendeten Grafik- 
karten mit Microsofts aktueller 
Schnittstellensammlung Direct X 
11 kompatibel waren, haben wir 
auf den Einsatz solcher Tools ver- 
zichtet, die primär für den Bench- 
mark-Einsatz mit DX11-Karten 
ausgelegt sind. Wie wir bereits er- 
wähnt haben, gehören die beiden 
Hilfsprogramme Unigine Heaven 
und Tessmark hierzu. Falls Sie Ihr 
übertaktetes System zusätzlich 
auf die korrekte Verarbeitung von 
Direct-X-11-Elementen überprüfen 
möchten, sollten Sie diese beiden 
Vertreter auf jeden Fall in Betracht 
ziehen. (sw/az/mh) 


Benchmark nicht vertreten. Bei der Suche nach dem Maximaltakt liefert es dadurch jedoch wichtige Anhaltspunkte. Watt) und der Hitzeentwicklung 


START! 


Wenn Sie die Stabilitätstests mit dem PCGH-VGA-Tool durchführen, können Sie vor 


dem Start einige Einstellungen im Hauptfenster vornehmen. 
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(77 Grad) im Vergleich zur Kon- 
kurrenz nicht so stark ab wie im vo- 
rangegangenen Test. Am wenigsten 
forderte 3D Mark Vantage mit 191 
Watt beziehungsweise 66 Grad Cel- 
sius unser Beispielsystem im über- 
takteten Zustand. 


Bei unserem Testlauf mit einer GTX 
260 aus dem Hause Nvidia zeigte 
sich, dass für diese Grafikkarte Fur- 
mark die größte Beanspruchung 
darstellte. Mit einer Übertaktung 
auf 620 MHz GPU-, 1.336 MHz Sha- 
der- und 1.020 MHz Speichertakt 


Fazit нагішаге 


Stresstests sind der erste Schritt 
Belastungstests bieten Ihnen wichtige 
Anhaltspunkte, ob die Takt- oder Span- 
nungsmodifikationen an Ihren Sys- 
temkomponenten die Stabilität Ihres 
Rechners beeinträchtigen. Abstürze oder 
sonstige Fehler zeigen an, dass Sie die 
Grenzen des technisch Machbaren über- 
schritten haben und es mit geeigneteren 
Einstellungen erneut versuchen sollten. 
Andererseits garantiert ein erfolgreicher 
Stresstest noch keine Dauertauglichkeit — 
darüber gibt erst der erfolgreiche tägliche 
Einsatz Ihres Rechners Aufschluss. 
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A .0.G. „Republic Of Gamers" auf http://rog.asus.com/. 


ya— BEEN 5 


- Inspiring Innovation • Persistent Perfection 


REPUBLIC OF 
GAMERS 


07/2010 


Asus The Choice of Champions 


Rampage Ill Extreme 


ASUS Rampage Ill Extreme 
ATX-Mainboard 

* Intel® X58 Express Chipsatz 

* 4x PCle 2.0 x16, 1x PCI, 1x PCle x4 

* Sockel 1366 * 6x DDR3-RAM 

* 2x SATA 666/5, 6x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA 

* 2x USB 3.0, 9x USB 2.0, FireWire, Gigabit-LAN 


ЕЕ ASUS Crosshair IV Formula ASUS vG236H ASUS EAH6850 DirectCu/2DIS 
E = ATX-Mainboard 58,4-cm-3D-Monitor (23") Grafikkarte 

= 5 * AMD 890 FX/SB850 Chipsatz * 58,4 cm (23") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel * ATI Radeon HD6850 * 790 MHz Chiptakt 

z = • 4x PCle 2.0 x16, 2x PCI * dyn. Kontrast: 100.000:1 = Helligkeit: 400 cd/m? * 1.024 MB GDDR5-RAM * 4000 MHz Speichertakt 
= =, * Sockel АМЗ * 4x DDR3-RAM * schnelle Reaktionszeit von 2 ms * 120-Hz-Technik * DirectX 11 und OpenGL 4.0 

E 8 * 6х SATA 6Gb/s RAID, 1x eSATA * HDMI, DVI-D (Dual-Link) inkl. Kabel, YUV • 1х DisplayPort Ausgang, 1x HDMI ( 1.4 ), 

i $ * 2x USB 3.0, 7x USB 2.0, FireWire, Gigabit-LAN * höhenverstellbar 1x DVI-I Ausgang, 1x DVI-D Ausgang 


* inkl. Nvidia 3D-Brille und Infrarot-Sender 


d ЕЕ ctm = 
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INFRASTRUKTUR | Wie funktioniert RAM? 


Grundlagen zur Funktionsweise von Arbeitsspeicher 


Wie funktioniert RAM? 


Als einer der grundlegenden Bestandteile eines modernen Computers spielt Arbeitsspeicher eine 


sehr wichtige Rolle. Aber was steckt eigentlich dahinter und wofür benótigt man RAM überhaupt? 


eder hat ihn. Wenn er knapp 

wird, geht erst mal nichts mehr. 
In puncto Menge ist es wie mit dem 
Hubraum bei Verbrennungsmoto- 
ren: Er ist durch nichts zu ersetzen 
aufser durch noch mehr davon. Der 
Arbeitsspeicher, auch RAM genannt, 
ist wichtiger Bestandteil eines je- 
den PCs, seit der erste Computer in 
den Labors der Wissenschaftler das 
Licht der Welt erblickte. 


Von-Neumann-Architektur 

Dass es überhaupt so etwas wie Ar- 
beitsspeicher gibt, verdanken wir 
dem  Osterreichisch-ungarischen 
Mathematiker John von Neumann. 
Im Jahr 1945 veróffentlichte die- 
ser eine theoretische Abhandlung 
darüber, eine vollwertige 
Rechenmaschine aussehen müss- 
te, wenn man sie denn bauen 
würde. Da im Prinzip jeder mo- 
derne Computer auf dieser theo- 
retischen Abhandlung basiert, ist 
die Von-Neumann-Architektur für 


wie 
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die Informatik und die Entwick- 
lung des PCs sehr wichtig. 


Grundbegriffe 

Im Zusammenhang mit Arbeits- 
speicher geistern eine Unmenge 
an Begriffen und Abkürzungen 
durch den Äther, die nicht immer 
auf den ersten oder zweiten Blick 
verständlich sind und nicht selten 
fälschlicherweise in einem Topf 
landen. 


Der im Englischen für Arbeitsspei- 
cher verwendete Begriff RAM steht 
für „Random Access Memory“. 
Dabei soll mitnichten auf Zufalls- 
zugriffe angespielt werden, viel- 
mehr wird mit diesem Namen das 
Prinzip hervorgehoben, dass jede 
beliebige, also zufällig gewählte 
Speicherzelle in exakt gleicher, 
also konstanter Zeit angesprochen 
und ausgelesen werden kann. Um- 
gangssprachlich wird zwar häufig 
zwischen RAM und ROM (,Read- 


only memory", nur lesbarer Spei- 
cher) unterschieden, technisch 
handelt es sich bei einem ROM 
jedoch genauso um RAM. Das gilt 
auch für Flash-Speicher, wie er in 
USB-Sticks oder SSDs zum Einsatz 
kommt: Auch hier kann jeder belie- 
bige Block in konstanter Zeit ausge- 
lesen werden. Im Gegensatz dazu 
stehen Medien wie Festplatten 
oder DVDs, die Daten auf einer ro- 
tierenden Platte speichern und so- 
mit per definitionem nicht immer 
in konstanter Zeit liefern kónnen. 
Es gibt grundsätzlich zwei Typen 
RAM: volatile (flüchtige) Speicher 
(VRAM) und nicht-volatile Speicher 
(NVRAM). Die Definition ist sim- 
pel: Ein volatiler Speicher verliert 
ohne Spannungsversorgung seine 
Informationen, ein nicht-volatiler 
Speicher nicht. 


Die heutzutage am häufigsten vor- 
kommenden Arten von beschreibba- 
rem RAM sind DRAM (dynamisches 


RAM), SRAM (statisches RAM) und 
Flash, Letzteres im Gegensatz zu den 
ersten beiden nicht volatil. Die Bau- 
form wird mit Begriffen wie SIMM, 
DIMM oder SO-DIMM bezeichnet. 


SRAM 

Der primäre Unterschied zwischen 
SRAM und DRAM liegt in der Spei- 
chertechnik, also auf elektrotechni- 
scher Ebene in der Art und Weise, 
wie ein Bit gespeichert wird. SRAM 
verwendet hierfür ein sogenann- 
tes Flipflop, bestehend aus sechs 
Transistoren (siehe Extrakasten auf 
der übernächsten Seite) vier zum 
Speichern der eigentlichen Informa- 
tion (T3-T6) und zwei für die Ein-/ 
Ausgabe (Т1-Т2). Da es sich um ein 
Flipflop handelt, enthält ein SRAM 
immer zwei Ausgänge, A und Nicht- 
A. Dadurch lassen sich Fehler, die 
durch Rauschen entstehen können, 
sofort erkennen und gegebenenfalls 
durch erneutes Auslesen korrigie- 
ren. Der größte Nachteil von SRAM 
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Speichermodul im Detail 


Kerbe 


Die Kerben an der Seite fixieren die Module in den 
Speichersockeln und verhindern ein ungewolltes 
Herausrutschen. SO-DIMM-Module verfügen aufgrund 
der hóheren Anforderungen über Metallsicherungen. 


Speicherchips 


Je nach Kapazität des Speichermoduls enthält es 
unterschiedlich viele Speicherchips. Die meisten 
Module mit hoher Kapazitát verfügen über Chips 
auf Vorder- und Rückseite. 


Register 


Diese zusátzlichen Chips finden sich aus- 
schlieBlich bei Registered-Modulen (Ser- 
ver). Sie entlasten den Speichercontroller 
und ermöglichen höhere Kapazitäten. 


Pins 


Auch die Anzahl der Kontakte variiert — 168 bei SDR-SDRAM, 

184 bei DDR-SDRAM, 240 bei DDR2- und DDR3-SDRAM. SO- 
DIMM-Module, die speziell für Laptops entwickelt wurden, verfügen 
über 144 (SDR), 200 (DDR und DDR2) oder 204 (DDR3) Kontakte. 


Kerbe 


Da die Spannung von SDR-, DDR-, DDR2- und 
DDR3-Modulen unterschiedlich ist, verfügen sie über 
unterschiedliche Kerben. Dadurch wird sichergestellt, 
dass sie nur in den richtigen Slot passen. 


ECC (nicht im Bild) 


ECC-Module verfügen je Byte 
über ein Paritätsbit und somit bei 
gleicher Kapazität über mehr Spei- 
cherchips als Non-ECC-Module. 


ist die verhältnismäßig komplexe 
Art der Speicherung und die daraus 


resultierende benötigte Fläche. Der SRAM schlechten Performance und | Bezeichnung Speichertakt |I/O-Takt Datendurchsatz 
größte Vorteil ist die Tatsache, dass der Notwendigkeit des regelmäßi-  |PC66 66 MHz SDR 66 MHz SDR 533 MiByte/s 
die Information im Gegensatz zu dy- gen Auffrischens aufwiegt. PC100 БЕ SDR | OD An SDR | Wall 
namischem RAM nicht regelmäßig PC133 33 MHz SDR 133 MHz SDR 1.066 iby e/s 

ў 7 DDR-200 00 MHz DDR 100 MHz DDR 1.600 MiByte/s (PC-1600) 
aufgefrischt werden muss, sondern Das heute zum Einsatz kommende DDR-266 33 MHz DDR 133 MHz DDR 12.100 MiByte/s (PC-2100) 
erhalten bleibt, solange Spannung SDRAM steht am Ende einer lan- DDR-333 66 MHz DDR 166 MHz DDR | 2.700 Mißyte/s (PC-2700) 
anliegt. Aufgrund dieses hohen Le- gen Kette von Entwicklungen, von DDR-400 200 MHz DDR 200 MHz DDR ` | 3.200 MiByte/s (PC-3200) 
vels an Datenkohärenz und der ho- FPM-DRAM (Fast Page Mode“) DDR2-400 00 MHz DDR 200 MHz DDR | 3.200 MiByte/s (PC2-3200) 
hen Geschwindigkeit im Vergleich über EDO-DRAM („Extended Data DDR2-533 33 MHz DDR 266 MHz DDR 4.266 MiByte/s (PC2-4200) 
zu DRAM kommt SRAM primär in Output“) zum „(A)Synchronous DDR2-667 66 MHz DDR 333 MHz DDR | 5.333 MiByte/s (PC2-5300) 
Caches zum Einsatz, zum Beispiel DRAM“. Synchronität bedeutet bei | DDR2-800 200 MHz DDR |400 MHz DDR | 6.400 MiByte/s (PC2-6400) 
in den drei Cache-Stufen moderner DRAM schlichtweg eine Taktung,  |DDR2-1066 дне MM IE BEINE |с ieie (PC2-8500) 
Mikroprozessoren. die im Optimalfall zum Systembus DER AOGE 33 MHz DDR 333 MHz DDR 8533 iby e/s (PC3-8500) 

een Acker BOB [wee ено [aries rcm 

ОКА chroaes DRAM bedentet, dass des. БАНДЫ 233 MHz DDR |933 MHz DDR | 14.933 MiByte/s (PC3-14900) 
Als dynamisches RAM bezeichnet Takt von Systembus und Speicher- RD300 300 MHz DDR 300 MHz DDR 200 MiByte/s (PC600) 
man einen Typ Arbeitsspeicher, bei modul nicht synchron ist, sondern RDA00 400 MHz DDR 400 MHz DDR .600 MiByte/s (PC800) 
dem die gespeicherte Information verschieden. RD3200 (Dual-Channel) | 400 MHz DDR |400 MHz DDR. | 3.200 MiByte/s (RIMM 3200) 
sogar hóchst flüchtig ist. Im Gegen- RD4200 (Dual-Channel) | 533 MHz DDR 533 MHz DDR | 4.200 MiByte/s (RIMM 4200) 
satz zu SRAM wird pro Bit lediglich Funktionsprinzip RD6400 (Dual-Channel) | 800 MHz DDR ` | 800 MHz DDR | 6.400 MiByte/s (RIMM 6400) 
ein Transistor und ein Kondensator Jede Speicherzelle eines DRAM-Mo- |DDR3-2133 266 MHz DDR — | 1.066 MHz DDR | 17.066 MiByte/s (PC3-17000) 


benótigt. Da Kondensatoren einen 
Zustand aufgrund von Leckstrómen 
jedoch nur für einen beschränkten, 
direkt zur Kapazität proportionalen 
Zeitraum halten können, muss die- 
ser in regelmäßigen Zeitabständen 
aufgefrischt werden. Ein Vorteil 
ist die im Vergleich zu SRAM hohe 
Speicherdichte, da die benötigte 
Fläche pro Bit um ein Vielfaches 
geringer ist. 

DRAM kommt primär in Speicher- 
modulen für PCs zum Einsatz, da 
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der Vorteil der hohen Speicherdich- 
te die Nachteile der im Vergleich zu 


duls besteht wie bereits erwähnt 
aus einem Kondensator und einem 
Transistor. Der Kondensator über- 
nimmt das eigentliche Speichern 
der Funktion, der Transistor ist für 
Lese- und Schreibzugriffe zustän- 
dig. Jede Speicherzelle kann somit 
ein Bit speichern und verfügt über 
eine „Wordline“ und eine „Bitline“ 
(siehe Bild auf der nächsten Seite). 
Die „Wordline“ gibt den Befehl zur 
Schaltung an den Transistor, wo- 
durch die Information über den Zu- 


Warum DDR-400 und PC3200 das Gleiche sind 


stand des Kondensators (1 oder 0) 
an die „Bitline“ weitergeleitet wird. 


An eine „Wordline“ können theo- 
retisch beliebig viele Speicher- 
zellen angeschlossen werden. In 
diesem Fall spricht man von einer 
sogenannten „Page“ oder auch Spei- 
cherzeile. Wird die ,Wordline* akti- 
viert, kann theoretisch die gesamte 
Speicherzeile in einem Rutsch aus- 


gelesen werden. In der Praxis tritt 
dieser Fall jedoch äußerst selten 
auf, es werden meist einzelne, über 
die Spaltenadresse definierte Spei- 
cherzellen angesprochen. Mehrere 
Speicherzeilen lassen sich zu einer 
Speicherbank zusammenschalten. 
Dabei handelt es sich um eine zwei- 
dimensionale Matrix mit konstant 
langen Speicherzeilen. Ein Adress- 
dekoder sorgt dafür, dass aus D 
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Verschiedene Speichertechniken 


bitline 


wordline 


bitline 


Kondensator 


bitline 


| Д. Transistor [ Transistor 


bitline 


wordline 


Kondensator 


SRAM-Speicherzellen (siehe erstes Bild) sind im Vergleich zu DRAM-Zellen sehr komplex. Zum 
Speichern eines einzelnen Bits werden sechs Transistoren (T1-T6) benótigt, die Schaltung der 
Transistoren T3 bis T6 erfolgt in Form eines sogenannten Flipflops. Die Transistoren T1 und 

T2 steuern den Zugriff auf das Flipflop, die Zelle verfügt über die Ausgánge bl und Nicht-bl. 
Eine DRAM-Speicherzelle (siehe zweites Bild) benótigt hingegen lediglich einen Transistor und 
einen Kondensator, an eine Wordline kónnen theoretisch beliebig viele Zellen angeschlossen 
werden. Anders als eine SRAM-Speicherzelle verfügt eine DRAM-Zelle lediglich über einen 
Ausgang und arbeitet zudem deutlich langsamer. 


der Speicheradresse die korrekte 
Speicherzeile ermittelt und über 
die ,Bitline* an den Ausgabekon- 
takt übermittelt wird. Die Anzahl 
der Ausgabekontakte bestimmt die 
Datenbreite der jeweiligen Chips - 
wird lediglich ein Pin ausgeführt, 
so hat der Speicherchip eine Daten- 
breite von 1 Bit. 


DRAM-Chips werden immer zei- 
lenweise gelesen. Wird das Spei- 
chermodul adressiert, sorgt der 
Adressdekoder zunächst für die 
Dekodierung der Adresse und die 
Ermittlung der benótigten Spei- 
cherzeile. In aller Regel enthält die- 
se bei modernen Speichermodu- 
len 4.096 Speicherzellen, also 512 
Byte. Bei der bei x86-Prozessoren 
üblichen Page Size von 4 KiByte 
müssen also bei jedem Speicherzu- 
griff vier komplette Speicherzeilen 
gelesen oder geschrieben werden. 


Lese-/Schreibzugriffe 

Ein solcher Lese-/Schreibzugriff ist 
in drei Phasen unterteilt: Vorberei- 
tung, Ausführung des eigentlichen 
Lese-/Schreibvorgangs in 
Speicherzeile und Nachbereitung. 
Während der Vorbereitung wer- 
den zwei Schritte durchgeführt: 
Zunächst ermittelt der Adressde- 
koder aus der ihm übergebenen 
Zeilenadresse die korrekte Spei- 
cherzeile. Die Länge dieser Adres- 
se hängt dabei von der Anzahl der 
in der Speicherbank vorhandenen 
Speicherzeilen ab - bei einer acht 
Bit langen Zeilenadresse können 2? 


einer 
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Zeilen adressiert werden. Anschlie- 
ßend wird die benötigte Speicher- 
zeile aktiviert, indem zunächst die 
im Ruhezustand an der ,Bitline* 
anliegende Spannung gekappt und 
anschließend an die ,Wordline* 
Spannung angelegt wird. 


Im zweiten Schritt wird nun der ei- 
gentliche Lese- oder Schreibzugriff 
auf die Speicherzeile durchgeführt. 
Bei einem Lesezugriff wird zu- 
nächst die Spaltenadresse ermittelt 
und die benötigten „Bitlines“ über 
einen Leseverstärker, der aufgrund 
der Länge der Leitungen notwen- 
dig ist, mit der Datenleitung des 
Speicherchips verbunden. Diese 
Daten werden dann mit dem nächs- 
ten Taktsignal ausgegeben. Ein 
Schreibvorgang verläuft ähnlich. 
Zunächst wird die Spaltenadresse 
vom Spaltendekoder entschlüsselt 
und die benötigten Speicherzellen 
mit der Datenleitung verbunden. 
Die zu schreibenden Informatio- 
nen laufen nun durch den Lese- 
verstärker und setzen die Bits in 
den korrespondierenden Speicher- 
zellen. 


Im Nachgang an einen Lese-/ 
Schreibzugriff muss die Speicher- 
zeile wieder deaktiviert werden. 
Hierfür wird die ‚Wordline“ wieder 
von der anliegenden Spannung ge- 
trennt, wodurch die Transistoren 
in den jeweiligen Speicherzellen 
dieser Speicherzeile die Kondensa- 
toren der Speicherzellen von den 
Bitleitungen abkoppeln. Zuletzt 


werden die „Bitlines“ wieder mit 
Spannung versorgt und nehmen 
ihren Ursprungszustand an. 


Auffrischung der Daten 

Wie bereits erwáhnt unterscheidet 
sich dynamisches RAM von stati- 
schem RAM dadurch, dass die Da- 
ten flüchtig sind und regelmäßig 
aufgefrischt werden müssen. Diese 
Wiederauffrischung führen die pri- 
mären Leseverstärker in definierten 
Abständen (meist 32 oder 64 Milli- 
sekunden) durch. Dabei macht man 
sich die Tatsache zunutze, dass die 
Daten bei jedem Schreibvorgang 
die Leseverstärker durchlaufen und 
erst dann in die Speicherzellen ge- 
schrieben werden. Die Leseverstär- 
ker sind mit T4-SRAM, also 1-Bit-Da- 
tenspeicher als Flipflop realisiert, 
mit vier Transistoren ausgestattet 
und somit in der Lage, jeden belie- 
bigen Zustand so lange zu halten, 
wie Spannung anliegt. Der Refresh 
erfolgt also regelmäßig aus diesen 
,Latch* genannten Registern, wobei 
hier der komplette Schreibzyklus, 
abgesehen von der Bindung der 
„Bitline“ an die Datenleitungen, 
durchlaufen wird. 


Wartezeiten 

Aufgrund dieses hochkomplexen 
Vorgangs beim Zugriff auf Spei- 
cherzeilen und -zellen müssen 
zwischen den Schritten definierte 
Pausen eingelegt werden. Diese 
Wartezyklen werden als Latenzen 
bezeichnet und vom Speichercon- 
troller festgelegt. Der Wert gibt die 


Taktzyklen an, die für bestimmte 
Aktionen gewartet werden muss. 
Da es sich um eine Zeiteinheit han- 
delt, werden die Latenzen mit t,,, 
bezeichnet, wobei XYZ die jeweils 
spezifische Latenz definiert. 


In der Reihenfolge eines Lesezu- 
griffs sind folgende Latenzen rele- 
vant: Zunächst bestimmt die t,, die 
„RAS precharge“, also die Anzahl 
der Taktzyklen, die vergehen müs- 
sen, bevor in einem Speicherchip 
eine spezielle Zeile adressiert wer- 
den kann. Die Lo GRow Access 
Strobe“) bestimmt die Anzahl der 
Taktzyklen, die benótigt werden, 
um eine Zeile in der Speicherbank 
zu aktivieren. Lan („RAS low to CAS 
low delay“) legt fest, wie lange es 
dauert, bis die benötigten Spalten 
aktiviert sind. Und zuletzt die be- 
kannteste aller Latenzen, die t, die 
bestimmt, wie viele Takte vergehen 
müssen, bis davon ausgegangen 
werden kann, dass die Daten voll- 
ständig aus den benötigten Spei- 
cherzellen ausgelesen wurden. 


Damit lässt sich auch der Zusam- 
menhang aus Spannung, schärfe- 
ren Timings und höherer Stabilität 
erklären. Angenommen, Sie verrin- 
gern die t., Ihres Speichermoduls. 
Damit nimmt der Speichercon- 
troller bereits einen Taktzyklus 
vor dem vom Speicherhersteller 
vorgesehenen Zeitraum die Kor- 
rektheit der ausgelesenen Daten an 
und arbeitet damit weiter. Stimmen 
diese jedoch noch nicht, kann es 
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zu Lese- oder Schreibfehlern und 
in direkter Folge zu einem Absturz 
des Systems kommen. Wenn Sie je- 
doch die Spannung des Speichers 
minimal anheben, sinkt die benó- 
tigte Zeit, um definierte Ladungszu- 
stände schneller zu erreichen. Das 
System kann wieder stabil werden. 
Das Gleiche gilt in dieser Form na- 
türlich auch für alle anderen, hier 
nicht beschriebenen Latenzen. 


Doppeltes Lottchen 

Bei DDR-SDRAM, einer Weiterent- 
wicklung von SDRAM, wandte man 
einen Trick an, um die Datenrate zu 
verdoppeln. Da die Taktfrequenz 
der Speicherchips nicht signifikant 
erhóht werden konnte, entschlos- 
sen sich die Ingenieure, beide 
Taktflanken, also an- und abstei- 
gend, zur Übertragung von Daten 
zu nutzen. Dadurch kann ein mit 
100 MHz getaktetes DDR-SDRAM 
Modul theoretisch doppelt so vie- 
le Daten übertragen wie ein mit 
100 MHz getaktetes SDR-SDRAM- 
Modul. In der Praxis gehen ein paar 
Prozent Leistung aus strukturellen 
Gründen verloren. DDR2-SDRAM, 
das im Vergleich zu DDR-SDRAM 
wieder eine Verdopplung der ef- 
fektiven Datenrate beinhaltet, stellt 
dies dadurch sicher, dass sowohl 
der Prefetch-Buffer von zwei auf 
vier Bit als auch der I/O-Takt, mit 
dem das Modul nach außen kom- 
muniziert, verdoppelt wurden. Das 
gleiche Prinzip wurde noch einmal 
bei DDR3-SDRAM angewandt - 
Verdopplung des Prefetch-Buffers 
von vier auf acht Bit und Vervier- 
fachung des I/O-Takts in Relation 
zum Speichertakt. 


Der Preis für diese Verdopplung 
war ein drastischer Anstieg der La- 
tenzen, da sich an der grundlegen- 
den Speichertechnik der DRAM- 
Speicherchips geändert 
hatte. Faktisch sind die Latenzen 
bei DDR2-SDRAM im Vergleich zu 
DDR-SDRAM also fast doppelt, bei 
DDR3-SDRAM sogar fast viermal so 
hoch. Rechnet man dies jedoch in 
Nanosekunden um, ergeben sich 
fast identische Wartezeiten. 


nichts 


Datenkohärenz 

Bei besonders hochkapazitiven 
RAM-Modulen kommt eine spezi- 
elle Technik zum Einsatz, da die In- 
formationen aus den Speicherchips 
sonst unzuverlässig sein könnten. 
Die Rede ist von sogenannten 
Registered-Modulen. Hierbei setzt 
man auf ein gesondertes externes 
Register, welches zwischen dem 
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Speichercontroller und den Spei- 
cherchips sitzt und somit Ersteren 
entlastet. Ein Nachteil dieser Me- 
thode ist die schlechtere Leistung: 
Da sowohl bei Lese- als auch bei 
Schreibzugriffen immer zunächst 
in das zwischengeschaltete Regis- 
ter geschrieben wird, vergeht ein 
kompletter Taktzyklus, ehe die Da- 
ten am Ziel ankommen. Registered 
DRAM wird in kleineren Mengen 
produziert und ist erheblich teurer, 
daher kommt es fast ausschließlich 
dort zum Einsatz, wo große Spei- 
chermengen alltäglich sind, zum 
Beispiel bei Servern. 


Eine weitere, noch viel wichtigere 
Funktion ist die Fehlerkorrektur 
bei Speichermodulen. Zu diesem 
Zweck kommt pro gespeicher- 
tem Byte ein spezielles Paritäts- 
bit zum Einsatz. Ein Byte ist also 
fortan neun anstelle von acht Bit 
lang. Man spricht in diesem Fall 
von sogenanntem „ECC-Speicher“ 
(„error correction code“). Kippt 
ein Bit, was etwa durch kosmi- 
sche Hintergrundstrahlung oder 
elektromagnetische 
bei hohen Speicherdichten durch- 
aus üblich ist, besteht mittels des 
Paritätsbits und des für die Kor- 
rektur zum Einsatz kommenden 
Hamming-Codes die Möglichkeit, 
diesen Fehler zu korrigieren und 
die Stabilität des Systems zu ge- 
währleisten. Das gilt allerdings 
nur für ein einzelnes gekipptes 
Bit. Kippen zwei, kann dies noch 
erkannt werden, ab dem dritten 
kann jedoch auch ECC nichts 
mehr ausrichten. ECC muss so- 
wohl vom Speichermodul als auch 
vom Speichercontroller und vom 
Mainboard 
Da entsprechende Module sehr 
teuer und meist nur als Registered 
DRAM verfügbar sind (man spricht 
daher von Registered-ECC-RAM), 
kommen sie fast ausschließlich in 


Interferenz 


unterstützt werden. 


teuren Servern zum Einsatz. 


Blick in die Zukunft 

Prognosen darüber, wie sich der 
Speichermarkt entwickeln wird, 
sind schwierig. Nachdem Intel und 
Rambus bereits mit der Etablierung 
von RDRAM als Nachfolger von 
SDR-SDRAM gescheitert sind und 
sich letztendlich das deutlich güns- 
tigere DDR-SDRAM durchgesetzt 
hat, stehen momenten mit ZRAM, 
TRAM und TTRAM gleich drei 
Technologien in den Startlöchern, 
die DDR3- oder DDR4-SDRAM ei- 
nes Tages ablösen könnten. Details 
finden Sie im Kasten links. (тј) 


Grenzen der Mathematik 


Hardwareseitig ist die Menge an Arbeitsspeicher theoretisch unendlich, was 
die Software betrifft, sind dem Ausbau jedoch deutliche Grenzen gesetzt. 


Die wichtigste Grenze ist die CPU-Architektur. Dabei sind zwei Faktoren entscheidend: Wie 
viel Bit stehen für die Speicheradressen zur Verfügung und wie groß ist ein zusammenhän- 
gender, einzeln adressierbarer Speicherbereich? Bei der x86-Architektur, die Intel erstmals 
mit den 8086/8088-Prozessoren einführte (siehe Bild unten), betrágt dieser acht Bit (ein 
Byte). Intels 8086/8088-Prozessoren konnten dank eines , Segmentierung" genannten 
Tricks trotz 16-Bit-Architektur bereits 20 Bit adressieren. Damit ergab sich ein nutzbarer 
Speicher von 2? Byte oder 1 MiByte. 


Zum Vergleich: Hätte man die Segmentierung nicht eingeführt und die Adressierung auf 16 
Bit beschránkt, wie dies bei anderen Prozessoren der damaligen Zeit durchaus üblich war, 
stünden lediglich 2'° Byte, also 64 KiByte, zur Verfügung. Die 1985 vorgestellte und sehr 
lange aktuelle 32-Bit-Architektur [A32 erweiterte den Adressbereich dank 32 Bit breiter 
Adressregister auf 22? Byte beziehungsweise 4.096 MiByte. Da jedoch auch Peripherie- 
speicher, etwa Soundkarten oder Grafikkarten, Speicheradressen in Beschlag nehmen, 

sind auf 32-Bit-Systemen in aller Regel nur zwischen 3.072 und 3.584 MiByte verfügbar. 
Die theoretische Grenze von aktuellen 64-Bit-Prozessoren liegt bei beeindruckenden 
17.179.869.184 GiByte oder 16 EiByte (Exbibyte). Praktisch sind die Adressregister aktuell 
48 Bit breit, was 256 TiByte (Tebibyte) entspricht. 


RDRAM, ZRAM, und TTRAM 


Mit RDRAM legten Intel und Rambus vor einigen Jahren beim Versuch, einen 
SDRAM-Nachfolger zu etablieren, bereits eine spektakuläre Bauchlandung hin. 


RDRAM erschien erstmals 1999 und sollte der Speicher für Intels Pentium 4 werden. 
Diverse Probleme sowie hohe Preise zwangen Intel jedoch dazu, einen Chipsatz für das er- 
heblich günstigere und zu diesem Zeitpunkt weit verbreitete DDR-SDRAM anzubieten. Die 
RDRAM-Module mit 16-Bit-Bus wurden im Dual-Channel-Mode betrieben und erreichten 
bis zu 3.200 MiByte/s. Bei TTRAM („twin transistor RAM") handelt es sich um eine Wei- 
terentwicklung von DRAM, bei der das Funktionsprinzip erhalten bleibt, der Копдепѕаїо! 
jedoch durch einen Transistor ersetzt wird. Es entstehen somit keine Leckstróme, womi 
kein Wiederauffrischen nótig ist. ZRAM (,zero capacitor RAM"), eine Technologie, die von 
AMD übernommen wurde und Verwendung bei zukünftigen CPUs finden kónnte, ist eine 
von DRAM und SRAM unabhängige Eigenentwicklung. Da zum Speichern lediglich ein 
einzelner Transistor benótigt wird, ermóglicht es noch hóhere Speicherdichten als DRA 
— bei mit SRAM vergleichbarer Performance. Auch TRAM (, thyrstor RAM"), ebenfalls eine 
vollstándige Neuentwicklung, kónnte zum Einsatz kommen. Es macht sich den negativen 
differenziellen Widerstand von Transistoren zunutze. Die Speicherzellen der kommenden 
Generation sollen bereits die Speicherdichte von DRAM, jedoch eine hóhere Performance 
als T6 SRAM erreichen. Man darf also gespannt sein, was die nähere Zukunft bringt. 
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Treffen der Generationen 


Ab Januar soll Intels neue CPU-Generation Sandy Bridge mit dem neuem Sockel 1155 verfügbar sein. 


Welche Boards mit den bisher aktuellen Sockeln 1156 und 1366 sich dennoch lohnen, zeigt unser Test. 


ünsch dir was: Im Forum 

fragten wir unsere Leser, zu 
welchen Mainboards sie einen Ver- 
gleichstest lesen möchten. Dabei 
war die Stimmverteilung sehr aus- 
geglichen, wie das Diagramm unten 
zeigt: Jeder vierte Leser wünschte 
sich einen weiteren Vergleichstest 
mit Sockel-AM3-Boards für AMD- 


CPUs. Da wir bereits in Ausgabe 
09/2010 30 AM3-Platinen getestet 
und gerade erst in der Ausgabe 
11/2010 mit dem Asus Crosshair IV 
Extreme und dem MSI 870A Fuzion 
Power Edition nachgelegt haben, 
sind derzeit allerdings leider nicht 
genug neue interessante Boards für 
einen weiteren Vergleich vorhan- 


Mainboard-Vergleichstest — als Nächstes wünsche ich mir ... 


E ... einen weiteren Vergleich 
von Sockel-AM3-Boards.......25 % 
E ... einen Vergleich von 


Sockel-1366-Boards. ........... 23 95 
... einen Vergleich von 
Sockel-1156-Boards. ........... 22 % 
... einen Vergleich von 
Mini-Boards. ....................... 20 % 


E Keine Angabe/wei nicht ......7 % 
... einen ganz anderen 
Vergleich ............................... 3% 


Teilnehmer: 792 
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den - wir haben einfach bereits zu 
viele AM3-Boards getestet. 


Sockel-1366-, Sockel-1156- 
Mini-Platinen bekamen allerdings 
ähnlich viele Stimmen. Diesem 


sowie 


Wunsch kommen wir in diesem Ver- 
gleichstest nach: Entsprechend der 
Reihenfolge in der Umfrage testen 
wir vier Top-Sockel-1366-Platinen, 
drei Sockel-1156-Modelle im ATX- 
Format sowie zwei Mini-ITX-Boards 
mit Sockel 1156. Als Nächstes pla- 
nen wir einen Vergleichstest mit 
besonders günstigen Mainboards 
für die Sockel AM3 und 1156. 


Im Schatten von 

Sandy Bridge 
Sandy-Bridge-CPUs werfen ihren 
Schatten voraus: Ab Januar 2011 
sollen die neuen Intel-Prozessoren 
verfügbar sein. Alle Infos zu den 
kommenden CPUs finden Sie ab 
Seite 72. Mit Sandy Bridge sind 
neue Boards nötig, die über den 


Sockel 1155 sowie einen der neuen 
Chips P67, H67, Q67, Q65 oder (das 
vermutlich später erscheinende 
Einsteigermodell) H61 verfügen. 
Wer mit dem PC-Kauf warten kann, 
sollte sich also bis zum Januar gedul- 
den. Erst dann lässt sich abschätzen, 
wie gut das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis von Sandy-Bridge-CPUs samt zu- 
gehórigen Mainboards wird. Vorab 
informieren schadet jedoch nicht. 
Zudem steht bereits fest, dass auf 
absehbare Zeit Intels Sechskern- 
CPUs nur für den Sockel 1366 an- 
geboten werden, und 1156-Boards 
bieten bereits heute ein tolles Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


27BS 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bild: EyeWire 
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PLATTFORM- 
VERGLEICH 


Preis-Leistungs-Verháltnis 


[1 ISI 
6000 0‹ 
Sockel 1366 


+ Board-Preise sind gesunken ... 
=... aber immer noch relativ hoch. 
= Desktop-CPUs erst ab 220 Euro. 


000000 


Sockel 1156 

+ Platinen ab 55 Euro 

+ Relativ günstige Dualcore-CPUs ... 
= ... die teurer sind als AM3-CPUs. 


* Für Mittelklasse gedacht 
Leider gibt es noch keine konkreten 
Informationen zu den Preisen. 


66660006600 
mum mm 

Sockel AM3 

+ Boards gibt es ab 35 Euro 

+ AM3-CPUS kosten wenig. 

+ Selbst Top-Boards sind günstig. 


Spiele-PC-Tauglichkeit 


* Derzeit schnellste CPUs 
+ Sechskern-Prozessoren verfügbar 
+ Triple-Channel kann Vorteil bringen 


* Sehr schnelle CPUs verfügbar 
+ Gute CPUs zum fairen Preis 
= Keine Sechskern-Prozessoren 


* Laut Intel schneller als 1156-CPUs 
= Vorerst keine Sechskern-Prozess. 
Noch keine Benchmarks möglich 


+ Gute CPUs zum fairen Preis 
+ Sechskern-Prozessoren verfügbar 
= Top-Modelle hinter Intel-CPUs 


HTPC-Tauglichkeit 


= Keine Mini-ITX-Modelle verfügbar 
= Chipsatz wird sehr warm 
= Keine Onboard- oder CPU-Grafik 


*- Relativ viele Mini-ITX-Boards 
+ Geringe Leistungsaufnahme 
+ Clarkdale-CPUs haben GPU 


+ Intel zeigte bereits Mini-ITX-Boards. 
+ CPUs mit integrierter GPU 
Keine Leistungsaufn.-Benchmarks 


+ Gute Onboard-Grafik 890GX/880G 
+ Mini-ITX-Boards verfügbar ... 
=... bei 1156 gibt es mehr Auswahl 


Multi-GPU-Tauglichkeit 


* Serienmäßig zweimal 16 Lanes 
+ Viele Boards mit NF200 SLI 
op-CPUs stets schnell genug 


+ 


+ Manche Boards mit SLI- und Crossf. 


+ Viele Boards mit NF200 SLI 
= Ohne NF200 SLI nur je acht Lanes 


= Ohne №200 SLI nur je acht Lanes 


Infos zu Boards mit NF200-SLI-Chip 
fehlen. 


890FX/790FX mit zweimal 16 L. 
= Boards mit SLI sind sehr selten. 
= Auch Top-CPUs können bremsen. 


+ 


OC-Tauglichkeit 


+ 


Hohes OC-Potenzial bei vielen CPUs 
e nach CPU gutes RAM-OC 
CPUs mit offenem Multi sehr teuer 


+ 


+ Hohes OC-Potenzial bei vielen CPUs 


+ Je nach CPU gutes RAM-OC 
+ CPUs mit offenem Multi günstig 


+ CPUs mit offenen Multi verfügbar 
= Wenig Referenztakt-OC möglich 


Unsere OC-Test folgen zum Release. 


+ Hohes OC-Potenzial bei vielen CPUs 
+ CPUs mit offenem Multi günstig 
= Potenzial geringer als bei Intel 


USB 3.0/SATA 6Gb/s 


* 


Einfache Einbindung dank PCI-E 2.0 
Viele entsprechende Boards 
Keine native Unterstützung 


+ 


+ Viele entsprechende Boards 
= Schlechte Anbindung (PCI-E 1.0) 
= Keine native Unterstützung 


* Nativ zwei SATA-6Gb/s-Ports 
= Keine nat. USB-3.0-Unterstützung 
Boards noch nicht verfügbar 


*- Nativ sechs SATA-6Gb/s-P. (SB8xx) 
+ Einfache Einbindung dank PCI-E 2.0 
= Keine nat. USB-3.0-Unterstützung 


Zukunftssicherheit 


Eventuell kommen neue CPUs. 
Sechskern-Prozessoren verfügbar 
Für náchste CPU-Gen. ungeeignet 


+ + 


+ Eventuell kommen neue CPUs. 
= Keine Sechskern-Prozessoren 


= Für nächste CPU 


-Gen. ungeeignet 


+ Für nächste CPU-Generation 
= Keine Sechskern-Prozessoren 
Details folgen erst. 


+ Eventuell kommen neue CPUs. 
+ Sechskern-Prozessoren verfügbar 
= Für nächste CPU-Gen. ungeeignet 


Sockel 1156 


Spannende Boards im ATX- oder Mini-ITX-Format 


PCI-E-2.0-Bandbreite (500 MByte/s) 
zur Verfügung steht; die Grafikkar- 
te ist dann aber nur noch mit acht 
statt 16 Lanes angebunden. Somit 
haben Sie die Wahl: volle Spiele- 
leistung oder bessere USB-3.0-/ 
SATA-6Gb/s-Performance. Sechs ge- 
wöhnliche SATA-3Gb/s- sowie acht 
USB-2.0-Ports, ein schneller LAN- 
Anschluss, zwei digitale-Sound-Aus- 
gänge und Dual-BIOS sind ebenfalls 
vorhanden; auf Firewire und E-SA- 
TA müssen Sie verzichten. Wie bei 
1156er-Boards in dieser Preisklasse 
üblich, wird SLI nicht unterstützt 
und beim Crossfire-Einsatz stehen 
der zweiten Karte nur vier Lanes 
zur Verfügung - wir raten davon ab. 
Das Overclocking-Menü im BIOS ist 
hingegen ebenso umfangreich aus- 
gestattet wie bei teureren Gigabyte- 
Boards; 200 MHz Referenztakt wa- 
ren im Test kein Problem. Auch in 
den Leistungstests erzielt das P55A- 
UD3 Bestnoten und die Kühler sor- 
gen für niedrige Temperaturen bei 
Chip und Spannungswandlern. 


nunserem Vergleichstest prüfen 
E zwei günstige Boards mit 
USB 3.0 sowie SATA 6Gb/s, ein au- 
ßergewöhnliches OC-Modell und 
zwei wohnzimmerrechnertaugli- 
che Platinen im winzigen Mini-ITX- 
Format (16 x 16 Zentimeter). 


Gigabyte P55A-UD3: Rundum-glück- 
lich-Board für wenig Geld. Alles, was 
die meisten Anwender brauchen, 
bekommen sie bei Gigabytes Mittel- 
klasse-P55-Board für lediglich 120 
Euro: Wie das „A“ im Produktnamen 
andeutet, ist das P55A-UD3 dank 
jeweils zwei USB-3.0- und SATA-6- 
GB/s-Ports für kommende externe 
sowie interne Laufwerke gerüstet. 
Hierbei kommen die bewährten 
Controller von NEC und Marvell 
zum Einsatz. Wie bei Boards mit 
P55-Chipüblich, sind diese lediglich 
mit einer PCI-Express-1.0-Lane (250 
MByte/s) angebunden. Daher wird 
nicht der volle Datendurchsatz von 
USB 3.0 (625 MByte/s) oder SATA 
6Gb/s (750 MByte/s) erreicht. Im 
BIOS lässt sich hierfür ein Turbo- 
Modus aktivieren - die PCI-E-Lanes 
kommen dann von der CPU anstelle 
des P55-Chips, weshalb immerhin 


Casemodder dürfen sich freuen: Bei dem P55 FTW von EVGA wird das Herstellerlogo 
mit pulsierendem, rotem Licht dargestellt. 


ünde für ein Sockel-1156-Board 


Wer die optimale Energieeffizienz will, ist derzeit bei 1156-Platinen am besten aufgeho- 
ben: Die Mainboard-Chips sind sehr sparsam, die CPUs ebenfalls und dennoch schnell. 
Platinen mit Sockel 1156 bekommen Sie bereits für rund 55 Euro; gute Platinen mit 
USB-3.0- und SATA-6Gb/s-Unterstützung gibt es für weniger als 100 Euro. 

Anders als AM3- oder 1366-Boards eignen sich 1156-Platinen dank Single-Chip-Design 
gut für das Mini-ITX-Format (16 x 16 cm); das gilt aber auch für den neuen Sockel 1155. 
Große CPU-Auswahl: Für den Sockel 1156 stehen von günstigen Dualcore-Modellen ab 
70 Euro bis zu High-End-Varianten alle wichtigen CPUs zur Verfügung. 

Selbst mit günstigen 1156-Boards lassen sich CPUs ohne offenen Multiplikator deutlich 
übertakten; bei 1155-Modellen soll es Probleme mit hohem Referenztakt geben. 


EVGA P55 FTW: Tolle Ausstattung für 
Übertakter. Viele OC-Fans verlassen 
sich auf EVGA-Boards. Tatsäch- |» 
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Leistungsaufnahme: Weniger ist mehr 


Leistungsaufnahme ganzer PC 


BESSER 44 | Watt 0 50 100 150 200 250 300 
Zotac H55-ITX Wifi-A-E 839 C16 0) 290,4 (+9 %) 
ml 88,0 (-12 %) 
MSI P55A-G55 276,4 (+4 %) 
т M 588 (- 
Gigabyte H55N-USB3 888 C110 271,6 (+2 %) 
Gigabyte P55A-UD3 328 (7 %) 270,9 (+2 %) 
MM 00,1 (Basis) 
EVGA P55 FTW 265,8 (Basis) 
| Windows-Leerlauf [| PCGH-Stabilitátstest 
System: Core 15-760, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 21), Ener- 


max EG565AX Bemerkungen: Die kleine Zotac-Platine zieht im Windows-Leerlauf am wenigsten Strom aus der 
Steckdose — der Unterschied zum EVGA P55 FTW betrágt immerhin 16,2 Watt. 


Alternativen zum Testfeld 


Sie wollen einen winzigen Wohnzim- 
merrechner (HTPC) mit Sockel 1156 
im Mini-ITX-Format zusammenstel- 
len, die beiden getesteten Platinen 
von Gigabyte und Zotac sind Ihnen 
aber zu teuer? Dann ist das ebenso 
kleine H55H-I von Elitegroup inte- 
ressant für Sie. Es kostet lediglich 70 
Euro und bietet wie die beiden Riva- 
len zwei DDR3-Bänke sowie einen 
PCI-Express-x16-Slot für eine Grafik- 
oder Soundkarte. Die integrierte Gra- 
fikeinheit von Clarkdale-Prozessoren 
wird per HDMI, DVI oder D-Sub mit dem HD-Fernseher beziehungsweise dem Monitor ver- 
bunden. USB-3.0-Anschlüsse oder WLAN gibt es für den günstigen Preis allerdings nicht. 


Eine Alterative zu den beiden P55-Platinen von Gigabyte und MSI in unserem Test ist das 
P7H55/USB3 von Asus. Anstelle des P55 verfügt es über den H55-Chip und SATA-6Gb/s- 
Ports fehlen; zwei USB-3.0-Anschlüsse sind jedoch vorhanden. Zudem kostet das Asus- 
Board lediglich 90 Euro. Wer ein noch günstigeres Mainboard sucht, freut sich auf unseren 
Vergleichstest mit besonders preiswerten Platinen in einer der kommenden Ausgaben. 


EVGA P55 FTW 


Oben: PC-Start (roter Knopf), Clear CMOS (rot, klein), Spannungserhöhungen (blau). 
Unten: Bei dem Zotac-Board werden zwei WLAN-Antennen mitgeliefert. 
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lich bietet das BIOS der gut ausge- 
statteten EVGA-Platine P55 FTW 
viele nützliche Funktionen. So kón- 
nen Sie separat festlegen, welche 
CPU-Spannung beim Boot-Vorgang 
geladen werden und welche Volt- 
Zahl unter Windows anliegen soll. 
Zudem bestimmen Sie die MCH- 
Strap. Am besten hat uns jedoch das 
ECP V2 gefallen: eine kleine OC- 
Fernbedienung, mit der Sie unter 
anderem den PC starten, ein BIOS- 
Reset durchführen oder per Schal- 
ter CPU- oder CPU-PLL-Spannung 
anheben. Zudem befinden sich 
dort Diagnose-LEDs sowie Jumper, 
mit denen Sie die PCI-Express-Slots 
bei Bedarf deaktivieren (siehe Bild 
unten links). Sehr praktisch sind 
zudem die Spannungsmesspunkt- 
ke und der Kippschalter, mit dem 
Sie zwischen den BIOS-Bausteinen 
umschalten. In unserem OC-Test 
mussten wir eine Weile mit Span- 
nungen und Timings experimen- 
tieren, bevor das P55 FTW mit den 
anvisierten 200 MHz Referenztakt 
stabil lief. Erfahrene Übertakter 
haben mit den Einstellungen sicher 
Freude, für OC-Neulinge bieten 
hingegen die beiden Boards von 
Gigabyte und MSI schneller Erfolgs- 
erlebnisse. Im BIOS lässt sich zwar 
die Lüftersteuerung für CPU-Lüfter 
und zwei weitere Propeller konfigu- 
rieren, selbst als wir den Tempera- 
turwert für die maximale Drehzahl 
auf 75 Grad Celsius erhöht und die 
minimal anliegende Drehzahl auf 
null Prozent reduzierten, drehte 
der Lüfter des Cooler Master Hy- 
per TX 3 im Test stets mit unnötig 
lauten 2.000 U/min. Anders als die 
übrigen Testkandidaten bietet das 
P55 FTW zudem zwei Grafikkarten 
je acht Lanes und unterstützt ne- 
ben Crossfire sogar SLI. Zusätzlich 
zu den Bohrungen für Sockel-1156- 
Kühler gibt es 775-Bohrungen. 
USB-3.0- und  SATA-6-Gb/s-Ports 
fehlen. 


MSI P55A-G55: Günstiges Board mit 
USB 3.0 und SATA 6Gb/s. Wie das 
P55A-UD3 von Gigabyte verfügt 
die MSI-Platine über jeweils zwei 
USB-3.0- und SATA-6Gb/s-Ports. Die 
Controller von NEC und Marvell 
sind erneut mit einer PCI-E-1.0-Lane 
angebunden. Eine Móglichkeit, auf 
PCI-E-2.0-Bandbreiteumzuschalten, 
gibt es nicht. Zudem ist das MSI- 
Board der Gigabyte-Platine bei Aus- 
stattung (nur ein SATA-Kabel) und 
BIOS-Umfang (weniger Spannungs- 
Optionen) unterlegen. Dafür ist es 
knapp 20 Euro günstiger. Bei unse- 
ren Leistungs- und OC-Tests leistet 


sich das P55A-G55 keine Schwä- 
chen und die Leistungsaufnahme 
ist im Windows-Leerlauf sogar 
geringer als beim Gigabyte-Board; 
in unserem Stabilitätstest (Crysis, 
Prime 95 und LAN-Test gleichzei- 
tig) zieht die MSI-Platine hingegen 
mehr Strom aus der Steckdose. Die 
Lüftersteuerung ist serienmäßig 
aus. Der automatische OC-Modus 
„Auto Overclock Technology“ über- 
taktete im Test den verwendeten 
Core i5-760 stabil von 2,8 auf 3,9 
GHz bei 1,224 Volt CPU-Spannung. 


Gigabyte H55N-USB3: Optimal für 
HTPCs. Dank H55-Chip unterstützt 
das Mini-ITX-Board (16 x 16 cm) 
von Gigabyte die integrierte Gra- 
fikeinheit von Clarkdale-CPUs und 
eignet sich daher sehr gut für win- 
zige Wohnzimmer-PCs. Per HDMI- 
oder DVI-Anschluss lässt sich das 
Board mit einem HD-Fernseher 
verbinden. Die Leistungsaufnah- 
me ist gering, die Lüftersteuerung 
sorgt bei geringer CPU-Temperatur 
für eine angenehm niedrige Lüfter- 
drehzahl und der Stand-by-Modus 
(wichtig für HTPCs) funktionierte 
im wochenlangen Praxistest zuver- 
lässig. Wer lieber einen Mini-Spiele- 
PC bauen will, freut sich über gute 
Leistungswerte und zahlreiche OC- 
Optionen im BIOS. Zwei USB-3.0- 
Ports sind ebenfalls vorhanden. 


Zotac H55-ITX Wifi-A-E: Mini-ITX- 
Board mit WLAN, aber Praxisschwä- 
chen. Im Gegensatz zum Mini-ITX- 
Board von Gigabyte bietet die kleine 
Zotac-Platine WLAN (n/b/g) statt 
USB 3.0. Der LAN-Controller von 
Atheros ist hingegen erschreckend 
langsam. Auf beiden Platinen sitzt 
der CPU-Sockel sehr nah am x16- 
Slot - nur schmale Kühler passen. 
Im Stabilitätstest wurden die Span- 
nungswandler mit 76 Grad Celsius 
(Rückseite) sehr heiß - eine gute 
Gehäuselüftung ist Pflicht. > 


Fazit нагішаге 


Sockel-1156-Mainboards 
Anspruchsvollen Übertaktern gefállt das 
EVGA P55 FTW dank cleverer OC-Fernbe- 
dienung (ECP V2), Spannungsmesspunk- 
ten und nützlicher BIOS-Optionen. Wer 
auf besten OC-Umfang verzichten kann 
und sich stattdessen USB 3.0 und SATA 
6Gb/s zum günstigen Preis wünscht, wird 
mit dem P55A-UD3 von Gigabyte glück- 
lich. Für 30 Euro weniger bekommen Sie 
das MSI P55A-G55 mit etwas schwächerer 
Ausstattung. Geheimtipp der Redaktion 
für winzige HTPCs ist das Mini-ITX-Board 
Gigabyte H55N-USB3. 


www.pcgameshardware.de 
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SOCKEL-1156- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 63 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


SPAR-TIPP 


т" Hardware 


P55A-UD3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


P55 FTW 


EVGA (www.evga.com) 


P55A-G55 


MSI (www.msi-computer.de) 


H55N-USB3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


H55-ITX Wifi-A-E 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 120,-/sehr gut 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/gut 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Chip, Format 


P55, ATX-Format 


P55, ATX-Format 


P55, ATX-Format 


H55, Mini-ITX-Format 


H55, Mini-ITX-Format 


BIOS-Version/BIOS-Typ/Board-Revision 


F11/Award/1.9 


А72/АМІ/1.0 


1.3/AMI/1.0 


F4A/Award/1.0 


PA130/AMl/nicht erkennbar 


Typberatung 


Preisbewusste Übertakter und/oder 
SATA-6Gb/s-/USB-3.0-Nutzer 


Ausstattungs- und OC-Fans 


Preisbewusste SATA-6Gb/s-/ 
USB-3.0-Nutzer 


Mini-Spiele-/HTPC-Nutzer 


Mini-Spiele-/HTPC-Nutzer 


Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,75 1,50 3,50 
Sockel/-Deckel/-Backplate bei unserem |Foxconn/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES Nicht erkennbar/LOTES/LOTES Nicht erkennbar/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES 
Testmuster 

Ausstattung (20 %) 1,72 1,70 1,79 3,17 3,18 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 2 x DDR3 2 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots Zwei Slots Drei Slots Zwei Slots Ein Slot Ein Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Nicht vorhanden icht vorhanden 
PCI-Slots Drei Slots Zwei Slots Drei Slots icht vorhanden icht vorhanden 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111D) 


2 Ports (Marvell 88E80587) 


Т Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Atheros AR928X) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


icht vorhanden 


USB-2.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


8 Ports (12 Ports, P55) 


8 Ports (14 Ports, P55) 


8 Ports (12 Ports, P55) 


4 Ports (8 Ports, P55) 


Ports (14 Ports, P55) 


Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (2 Ports, Contr. nicht erkennbar) 


Nicht vorhanden 


icht vorhanden 


icht vorhanden 


SATA-6Gb/s-Anschlüsse 


2 Ports (Marvell 88SE9128) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (Marvell 885Е9128) 


Nicht vorhanden 


icht vorhanden 


SATA-3Gb/s-Anschlüsse 


Sechs Ports (P55) 


Sechs Ports (P55) 


Sechs Ports (P55) 


Vier Ports (P55) 


Sechs Ports (P55) 


E-SATA-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Zwei Ports (Marvell 885Е5121) 


Nicht vorhanden 


Ein Port (P55) 


Port 


PATA-Anschlüsse 


1 Port (Gigabyte-Controller) 


Nicht vorhanden 


Т Port (Marvell 88SE9128B1) 


icht vorhanden 


icht vorhanden 


Onboard-Sound/Soundkarte 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC888) 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC889) 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC892) 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC889R) 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC888) 


.024, kein FSAA/AF, Windows 7 x64 


Video-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


HDMI, DVI, D-Sub 


HDMI, DVI, D-Sub 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


11 weitere 


10 weitere 


0 weitere 


11 weitere 


Lüfteranschlüsse Vier Anschlüsse Sieben Anschlüsse Drei Anschlüsse Zwei Anschlüsse Zwei Anschlüsse 
SATA-/PATA-Kabel 2 x SATA/1 x РАТА 4x SATA 1 x SATA/1 x PATA 2 ХЅАТА З x SATA 
Sonstige Ausstattung Dual-BIOS Dual-BIOS, Diagnose-LED, Span- Power-Schalter auf der Platine Dual-BIOS Wlan n/b/g, Clear-CMOS-Schalter 

nungsmesspunkte, Power-, Reset- 

und Clear-CMOS-Schalter, SLI-Brücke 
Software Norton Int. Security, Kaspersky Anti- |EVGA Eleet Control Center, Live Update 4, Norton Int. Security, Kaspersky Anti- |BIOS-Flash-Tools 

Virus, Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6 orton Internet Security (60 Tage) ` |Virus, Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6 
Eigenschaften (20 %) 2,07 2,09 2,32 2,29 4,23 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 1x 16 und 1 x 4 Lanes 1x 16 oder 2 x 8 Lanes 1x 16 und 1 x 4 Lanes Nicht möglich icht móglich 
SLI/Crossfire Nur Crossfire SLI und Crossfire ur Crossfire Nicht möglich icht möglich 
Referenztakt (OC) 100-600 MHz 133-300 MHz 100-600 MHz 100-600 MHz 100-500 MHz 
Einstellbare Multiplikatoren CPU, QPI CPU, QPI CPU, QPI CPU, QPI icht einstellbar 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, 6 weitere 
2 


Speicherteiler (15-750: max. DDR3-1333)** | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 
CPU-Spannung (i5-750: 1,2 Volt) 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte — | 1,0 bis 2,3 Volt, 0,00625-V-Schritte | Stand. bis +0,302 V, 0,001-V-Schr. 10,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte — |-0,1 bis +0,2 Volt, 0,025-V-Schritte 
PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 1,05 bis 2,4 Volt, 0,125-V-Schritte icht einstellbar Nicht einstellbar icht einstellbar 

RAM-Spannung (Standard: 1,5 Volt) 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 1,2 bis 2,6 Volt, 0,05-V-Schritte 0,978 bis 1,898 V, 0,007-V-Schritte | 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte -0,2 bis +0,2 Volt, 0,02-V-Schritte 
QPI-/VTT-Spannung 1,05 bis 1,99 Volt, 0,02-V-Schritte |1,05 bis 2,0 Volt, 0,025-V-Schritte 0,451 bis 2,018 V, 0,006-V-Schritte | 1,05 bis 1,49 Volt, 0,02-V-Schritte icht einstellbar 

Chipspannung (P55/H55: 1,05 Volt) 0,95 bis 2,0 Volt, 0,02-V-Schritte 1,05 bis 2,625 Volt, 0,025-V-Schritte | 0,451 bis 1,953 V, 0,005-V-Schritte |0,95 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte -0,1 bis +0,1 Volt, 0,01-V-Schritte 
Clock Skew CPU Clock Skew CPU Clock Skew icht einstellbar CPU Clock Skew icht einstellbar 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Nicht vorhanden 


Dummy OC 


Auto Overclock Technology 


Auto Overdock Technology 


icht vorhanden 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU- und zwei weitere Lüfter 
automatisch oder manuell in 
Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei 
weiterere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, Spannungen zum 
Windows-Start 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


icht vorhanden 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 


28/54 Sekunden 


19/39 Sekunden 


32/53 Sekunden 


25/45 Sekunden 


22/39 Sekunden 


Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.53) 


133,2 MHz 


133,4 MHz 


132,9 MHz 


133,3 MHz 


133,3 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


SATA-Ports relativ weit unten 


Hohe Spannungswandler-Kühler nah 
beim CPU-Sockel 


SATA-6Gb/s-Ports weit unten 


CPU-Sockel sehr nah bei x16-Slot 


CPU-Sockel sehr nah bei x16-Slot 


Spieleleistung Avg/Min-Fps 


41/31 Fps - sehr gut 


41/31 Fps — sehr gut 


41/33 Fps — sehr gut 


42/33 Fps - sehr gut 


Temp.: P55/H55/H57 (gem. auf Rücks.)*** |43 Grad Celsius 40 Grad Celsius 50 Grad Celsius 38 Grad Celsius 45 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungsw. (Rückseite)*** |38 Grad Celsius 35 Grad Celsius 54 Grad Celsius 50 Grad Celsius 76 Grad Celsius 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme Keine Probleme im Test Keine Probleme im Test Keine Probleme im Test Keine Probleme im Test Keine Probleme im Test 
Leistung (60 %) 1,08 1,12 1,08 1,08 1,65 


41/31 Fps - sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.647 KiByte/s — sehr gut 


9.580 KiByte/s — sehr gut 


9.647 KiByte/s — sehr gut 


9.654 KiByte/s — sehr gut 


9.631 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,60 Sekunden — sehr gut 


15,66 Sekunden — sehr gut 


15,59 Sekunden - sehr gut 


15,60 Sekunden - sehr gut 


15,61 Sekunden - sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


37,5 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


37,5 MiByte/s — sehr gut 


36,4 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung (Burst-Test) 


131,5 MiByte/s — sehr gut 


Keine USB-3.0-Ports 


131,5 MiByte/s — sehr gut 


132,5 MiByte/s — sehr gut 


Keine USB-3.0-Ports 


* Core 15-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404 „große Stadt": maximale Details, 1.280 x 


** Bei Core-i7-Modellen stehen weitere Speicherteiler zur Verfügung. *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s – sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


1/1 MiByte/s — ungenügend 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit manueller Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit individueller Spannung 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Bestanden 


© USB 3.0 und SATA 6GB/s 
© Viele OC-Funktionen 


© Kein Firewire 


Wertung: 1,40 


Bestanden 


© SLI und Crossfire 
© OC-Ausstattung 
© Lüftersteuerung „zu laut" 


Wertung: 1,43 


Bestanden 

© USB 3.0 und SATA 6GB/s 
© Günstig 

© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,47 


Bestanden 


© Mini-ITX-Format 
© Viele OC-Funktionen 
© Nur schmale Kühler passen 


Wertung: 1,74. 
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Bestanden 


© Mini-ITX-Format 
© Spannungswandler sehr heiß 
Q LAN extrem langsam 


Wertung: 2,47 


97 


lull INFRASTRUKTUR | Intel-Mainboards 


Sockel-1366-Boa 


Bisher laufen Intels Sechskern-Prozessoren nur mit Sockel-1366-Platinen — auch für den 
neuen Sockel 1155 (Sandy Bridge) sind vorerst keine CPUs mit sechs Kernen geplant. 
Sockel-1366-Mainboards bieten serienmäßig zweimal 16 Lanes und eignen sich daher 
auch ohne NF200-SLI-Chip gut für Crossfire/SLI mit zwei Grafikkarten. 

Mit zwei NF200-SLI-Chips sind viermal 16 PCI-E-Lanes möglich — optimal für Vier-Wege- 
SLI oder Quad-Crossfire. Das geht bei Boards mit Sockel 1156 oder 1155 nicht. 
Sockel-1366-Boards bieten meist sechs statt vier RAM-Bänke. Die Triple-Channel-Unter- 
stützung von 1366er-CPUs kann zudem einen kleinen Leistungsvorteil bringen. 
Server-CPUs der Xeon-Reihe laufen ebenfalls auf Sockel-1366-Platinen. Diese vergrößern 
die Auswahl deutlich (Quadcore mit 60 Watt TDP, Dual-CPU-Einsatz möglich etc.). 


Alternativen zum Testfeld 


Bei dem Rampage 111 Extreme (Test, siehe rechts) 
verzichtet Asus auf NF200-SLI-Chips — daher stehen 
maximal zwei Grafikkarten die vollen 16 PCI-E- 
Lanes zur Verfügung. Künftig will Asus jedoch über 
www.alternate.de die Tochterplatine ROG Xpander 
anbieten (siehe kleines Bild). Diese wird einfach auf 
das Rampage 111 Extreme gesteckt. Auf der Platine 
befinden sich zwei NF200-SLI-Chips, weshalb wie 
beim Gigabyte X58A-UD9 vier Karten je 16 Lanes 
zur Verfügung stehen. In übliche Gehäuse passt das 
Rampage 111 Extreme samt ROG Xpander dann aber 
natürlich nicht mehr. 


Wenn Ihnen die hier vorgestellten Boards noch nicht protzig genug sind, dürfte Sie das 
EVGA SR2 (siehe Bild unten) interessieren. Neben zwei NF200-SLI-Chips bietet die riesige 
Platine zwei Sockel 1366 — um zwei CPUs gleichzeitig zu nutzen, brauchen Sie jedoch Xeon- 
Prozessoren. Wir prüfen das Board voraussichtlich nächsten oder übernächsten Monat. 
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Sockel-1366-Mainboards 


Vier High-End-Boards, die auch nach Sandy Bridge noch top sind 


MW Jenn Sie SLI oder Crossfire 

nutzen móchten, lohnt sich 
ein Sockel-1366-Board - Intels X58 
(nach wie vor der einzige Chip für 
1366er-Boards) liefert zwei Gra- 
fikkarten jeweils 16 PCI-Express- 
Lanes. Falls Sie eine Sechskern-CPU 
von Intel nutzen wollen, haben Sie 
auf absehbare Zeit ohnehin keine 
andere Wahl als ein 1366-System. 


Gigabyte X58A-UD9: Kompromiss- 
loses — Monster-Mainboard. Die 
wuchtige Gigabyte-Platine ist mit 
34,5 x 26,2 cm etwa vier Zentimeter 
länger als gewöhnliche ATX-Boards 
(30,5 x 24,4). Daher passt das X58A- 
0р9 nur in besonders große Ge- 
die Kompatibilitätsliste 
finden Sie unter dem Bonuscode 
27BS. Den Platz nutzt der Herstel- 
ler für sieben Grafikkarten-Slots. 
Vier davon (der erste, der dritte, 
der fünfte und der siebte) liefern je- 
weils 16-PCI-E-Lanes. Hierfür sitzen 
gleich zwei NF200-SLI-Chips von 
Nvidia unter dem breiten Kühlkör- 
per. Ohne diese Zusatz-Chips lie- 
fern Sockel-1366-Boards „nur“ zwei- 
mal 16 Lanes. Damit eignet sich das 
X58A-UDO9 für Quad-Crossfire und 
für Vier-Wege-SLI - das gilt auch für 
das Asus P6T7 WS Supercomputer 
(370 Euro) und das EVGA X58 SLI 
Classified 4-Way SLI (380 Euro); al- 
lerdings unterstützt das Gigabyte 
X58A-UD9 im Gegensatz zu den 
beiden Platinen von EVGA und Asus 
bereits USB 3.0 sowie SATA 6 Gb/s. 
Zudem können Sie zusätzlich zur 
mitgelieferten Kühlkarte eine Was- 
serkühlung an den Northbridge- 
Kühlblock anschliefsen - damit ist 
das X58A-UDO am besten ausgestat- 
tet. Auch das umfangreiche BIOS 
lässt keine Wünsche offen und das 
OC-Ergebnis ist mit 210 MHz Refe- 
renztakt bei Luftkühlung und mo- 
deraten Spannungen gut. Dafür ist 
die Leistungsaufnahme wegen der 
beiden NF200-SLI-Chips sehr hoch. 
Somit eignet sich das X58A-UD9 
sehr gut für reiche OC- und Multi- 
GPU-Freaks; wer maximal zwei Gra- 
fikkarten verwenden móchte, sollte 
jedoch ein anderes Board kaufen. 


häuse - 


Asus Rampage Ill Extreme: Top-OC- 
Board. Asus verzichtet bei der High- 
End-Platine auf NF200-SLI-Chips - 
daher ist das Rampage III Extreme 
150 Euro günstiger und hat eine 
niedrigere Leistungsaufnahme als 


das X58A-UD9. Dafür gibt es Mess- 
punkte für die tatsächlich anliegen- 
den Spannungen, Bluetooth, prak- 
tische Temperaturfühler, die Sie im 
Gehäuse platzieren können, und 
die rund 15 Euro teure Advanced- 
Version des 3D Mark Vantage. Dank 
ROG-Connect-Technik können Sie 
zudem den PC per USB am Note- 
book übertakten. Je zwei USB-3.0- 
und SATA-6Gb/s-Ports sind eben- 
falls vorhanden. 


MSI Big Bang Xpower: Mal vor und 
mal hinter Asus. Bei der Ausstat- 
tungswertung schlägt das Mat 
Board die Asus-Platine - unter an- 
derem sind eine Soundkarte (EAX5 
und THX-Effekte) und eine OC- 
Fernbedienung (OC-Dashboard) 
dabei. Zudem ist die Leistungsauf- 
nahme für eine Platine dieser Klas- 
se erfreulich gering. Die Spannun- 
gen lassen sich jedoch nicht ganz so 
weit anheben wie bei den anderen 
drei getesteten Boards - das stört 
aber nur Extrem-Übertakter. Die 
Lüftersteuerung regelt ausschließ- 
lich den CPU-Lüfter automatisch 
- die beiden Asus-Platinen passen 
hingegen auch die Drehzahl von 
Gehäuselüftern selbstständig an. 


Asus Rampage Ill Gene: High-End- 
Board im Micro-ATX-Format. Die 
Platine ist zwar sechs Zentimeter 
kürzer, BIOS-Optionen und OC- 
Tauglichkeit sind beim Gene-Board 
aber praktisch genauso gut wiebeim 
größeren Rampage III Extreme. We- 
gen des begrenzten Platzes können 
Sie „nur“ zwei Grafikkarten ver- 
wenden; Dual-Slot-Modelle sitzen 
zudem direkt nebeneinander. Der 
Onboard-Sound unterstützt EAX 5 
sowie THX-Effekte. Zudem soll der 
Spiele-Ping dank Gamefirst-Technik 
bei gleichzeitigem Upload nicht be- 
einträchtigt werden. (dm) 


Fazit Hardware 


Sockel-1366-Mainboards 

m nächsten Jahr dürften Sockel-1366- 
Boards vorerst Intels Top-Plattform blei- 
ben — für den neuen Sockel 1155 sind bis- 
her keine Sechskern-Prozessoren geplant. 
Das nötige Budget vorausgesetzt, lassen 
sich mit den getesteten Boards extrem 
schnelle PCs zusammensetzen; das X58A- 
UD9 ist optimal für mehrere Grafikkarten, 
das Gene gut für kleine Rechner. 


www.pcgameshardware.de 


Intel-Mainboards | INFRASTRUKTUR m 


SOCKEL-1366- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 63 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Hardware 


Asus (www.asus.de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 450,-/ungenügend 


Ca. € 300,-/mangelhaft 


Ca. € 300,-/mangelhaft 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Chipsatz, Format 


X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI, XL-ATX-Format 


X58/ICH10R, ATX-Format 


X58/ICH10R, ATX-Format 


X58/ICH10R, Micro-ATX-Format 


BIOS-Version/BIOS-Typ/Board-Revision F4/Award/1.0 1005/AMI/1.04G 1.3/AMI/1.0 0602/AMI/1.01G 
Typberatung OC- und Multi-GPU-Fans OC-Profis OC-Profis OC-Profis, LAN-Party-Fans 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,25 1,50 1,25 

Ausstattung (20 %) 1,25 1,54 1,40 1,73 
Speichersteckplätze 6x DDR3 6 x DDR3 6x DDR3 6 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots Sieben Slots Vier Slots Sechs Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Nicht vorhanden Ein x4-Slot Ein x1-Slot Ein x4-Slot 

PCI-Slots Nicht vorhanden Ein Slot Nicht vorhanden Ein Slot 


Onboard-LAN 


2 Ports (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Intel WG82567V) 


2 Ports (Realtek 8111DL) 


1 Port (Intel WG82567V) 


USB-3.0-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


2 Ports (NEC D720200F1) 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl für Front etc.) 


4 Ports (10 Ports, Intel ICH10R) 


9 Ports (11 Ports, Intel ICH TOR) 


8 Ports (10 Ports, Intel ICH10R) 


7 Ports (11 Ports, Intel ICHTOR) 


( 

( 
Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) |2 Ports (3 Ports, TSB43AB23) 2 Ports (2 Ports, Controller nicht erkennbar) 1 Port (2 Ports, Controller nicht erkennbar) 1 Port (2 Ports, Controller nicht erkennbar) 
SATA-6Gb/s-Anschlüsse 2 Ports (Marvell 9128) 2 Ports (Marvell 9128) 2 Ports (Marvell 9128) 2 Ports (Marvell 9128) 
SATA-3Gb/s-Anschlüsse 8 Ports (ICH10R + Gigabyte-Controller) 7 Ports (ICHTOR + Jmicron 363) 6 Ports (ICH10R) 6 Ports (ICH1OR) 
E-SATA-Anschlüsse 2 Ports (Gigabyte-Controller) 1 Port (Јтісгоп 363) 2 Ports (Jmicron 362), zwei weitere per Blende | Nicht vorhanden 


(durchgeschleift) 


PATA-Anschlüsse 


1 Port (Gigabyte-Controller) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Onboard-Sound/Soundkarte 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC889) 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC889) 


Quantum-Wave Soundk., 7.1, HD-Audio (ALC889) 


Supreme FX X-Fi 2, 7.1, HD-Audio (Via VT2020) 


Video-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


6 Anschlüsse 


8 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


SATA-IPATA-Kabel 


4 x SATA, 1 x PATA, 2 x E-SATA 


8x SATA 


7 x SATA, 1 x E-SATA 


6 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


Dual BIOS, Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und 
Clear-CMOS-Schalter, zwei Crossfire-Brücken, 
SLl-Brücken (2-, 3- und 4-Wege), Anschlüsse für 
Wasserkühlung 


Dual BIOS, Bluetooth, Spannungsmesspunkte, 
Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter, 
Crossfire-Brücke, SLI-Brücken (2- und 3-Wege), 
ROG Connect, Temperaturfühler, Aufkleber, 
Kabelbinder 


OC-Dashboard, Power-, Reset- und Clear- 
CMOS-Schalter, Tasten für direktes OC, 
Crossfire-Brücke, SLI-Brücke 


Spannungsmesspunkte, Power-, Reset- und 
Clear-CMOS-Schalter, Crossfire-Brücke, 
SLI-Brücken (2- und 3-Wege), ROG Connect, 
Temperaturfühler, Aufkleber, Kabelbinder 


1600, DDR3-1866, DDR3-2133, DDR3-2400 


1600, DDR3-1866, DDR3-2133, DDR3-2400 


Software Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, |3D Mark Vantage, Asus Turbo V Evo, Asus PC Norton Internet Security 2010, MSI Control Kaspersky Anti Virus, Asus Al Suite Il, Asus ROG 
Gigabyte Easy Tune 6, G. @BIOS, G. Smart6 Probe Il, Asus Update Center, MSI Live Update 4 Gamefirst 

Eigenschaften (20 %) 1,46 1,51 1,77 1,63 

Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 4x 16 Lanes 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes 2x 16 oder 4 x 8 Lanes 2x 16 Lanes 

SLI/Crossfire Vier-Wege-SLI und Quad-Crossfire Drei-Wege-SLI und Quad-Crossfire Drei-Wege-SLI und Quad-Crossfire SLI und Crossfire 

Referenztakt (OC) 100-600 MHz 100-500 MHz 100-600 MHz 00-500 MHz 

Einstellbare Multiplikatoren CPU, QPI, Uncore CPU, QPI, Uncore CPU, QPI, Uncore CPU, QPI, Uncore 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 17 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3- |DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3- — | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3- — | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3- 


1600, DDR3-1866, DDR3-2133 


600, DDR3-1866, DDR3-2133, DDR3-2400 


CPU-Spannung (i7-980X: 1,2 Volt) 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,85 bis 2,3 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,9 bis 1,693 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,85 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,3 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,206 bis 2,054 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,05 bis 2,6 Volt, 0,05-V-Schritte 


,206 bis 2,054 Volt, 0,013-V-Schritte 


RAM-Spannung (Standard: 1,5 Volt) 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,206 bis 2,504 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,2 bis 2,2 Volt, 0,006-V-Schritte 


,206 bis 2,504 Volt, 0,013-V-Schritte 


QPI-/VTT-Spannung 


1,075 bis 2,015 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,88 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


,2 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 


Northbridge-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,0 bis 2,0 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,113 bis 2,2 Volt, 0,013-V-Schritte 


0,8 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


,113 bis 1,908 Volt, 0,013-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


Keine Einstellmöglichkeiten 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Nicht vorhanden 


CPU Level Up 


OC-Genie (Knopf auf der Platine) 


CPU Level Up 


* Core i7-980X, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems mit 120er-Lüfter (1.600 U/Min.), Enermax Modu 87-- (Gold) 700 Watt, 
Anno 1404 „Große Stadt": maximale Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows 7 x64 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter automatisch in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter automatisch in feinen Stufen, sieben 
weitere zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter automatisch in feinen Stufen, 
vier weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter automatisch in feinen Stufen, drei 
weitere zum Teil automatisch oder manuell 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Qflash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, M-flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 


28/50 Sekunden 


24/44 Sekunden 


28/51 Sekunden 


23/43 Sekunden 


Probleme beim Board-Layout 


Keine Probleme im Test 


Keine Probleme im Test 


SATA-6Gb/s-Slots nicht gewinkelt 


Weniger als zwei Slots Platz zwischen x16-Slots 


Temp.: X58 (gemessen auf Rückseite)** |39 Grad Celsius 55 Grad Celsius 54 Grad Celsius 53 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler 48 Grad Celsius 55 Grad Celsius 50 Grad Celsius 60 Grad Celsius 
(gemessen auf Rückseite)* * 

Stromverbrauch: Windows-Leerlauf 154,9 Watt 144,9 Watt (EPU-Six-Engine) 113,7 Watt (APS) 137,0 Watt 
(Stromsparmodus) 

Stromverbr.: Stabilitätstest (Stromsparmod.) | 379,8 Watt 368,1 Watt (EPU-Six-Engine) 345,3 Watt (APS) 365,3 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 
Leistung (60 %) 
Spieleleistung Durchschnitts-/Min-Fps* 


Keine Probleme im Test 
1,43 
50/40 Fps — sehr gut 


Keine Probleme im Test 
1,41 
51/40 Fps – sehr gut 


Keine Probleme im Test 
1,41 
50/40 Fps — sehr gut 


Keine Probleme im Test 
1,41 
50/40 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


24.472 KiByte/s — sehr gut 


24.486 KiByte/s — sehr gut 


24.631 KiByte/s — sehr gut 


24.487 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


12,34 Sekunden – sehr gut 


12,25 Sekunden — sehr gut 


12,34 Sekunden — sehr gut 


12,22 Sekunden — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s – sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung (Burst-Test) 


202,2 MiByte/s — sehr gut 


205,2 MiByte/s — sehr gut 


203,1 MiByte/s — sehr gut 


202,4 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


111/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test 


210 MHz — gut bis sehr gut 


215 MHz - sehr gut 


215 MHz — sehr gut 


215 MHz - sehr gut 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© SLI/Crossfire mit 4 x 16 Lanes 
Q Beste Ausstattung 


© Extrem teuer, hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,40 


Bestanden 


© Sehr gut für Overclocking 
© 3D Mark Vantage mitgeliefert 
© Sehr teuer 


Wertung: 1,45 


Bestanden 


Q Sehr gut für Overclocking 
© Geringe Leistungsaufnahme 
© BIOS weniger Extrem-OC-tauglich 


Wertung: 1,48 
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Bestanden 


© Sehr gut für Overclocking 
© Kompaktes Format 
© Wenig Platz zwischen Grafikslots 


Wertung: 1,51 
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Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Die Pivot-Funktion erleichtert mir seit Kurzem 
den Arbeitsalltag. 


Full HD samt 1.080 Bildpunkten in der Höhe liegt 
zwar im Trend, auf mindestens 1.200 Pixel vertikale 
Auflösung möchte ich aber keinesfalls verzichten, da 
ich diese schon fast zehn Jahre lang nutze. Als Marc, 
der im neuen Büro nun direkt neben mir sitzt, eher spa- 
Beshalber meinen TFT-Bildschirm mit einer Auflösung 
von 1.600 x 1.200 Pixeln um 90 Grad drehte und im 
Grafikkartentreiber den Bildinhalt entsprechend rotieren 
ließ, kam ich allerdings innerhalb kurzer Zeit auf den 
Geschmack: Pixel in der Vertikalen sind nur durch noch 
mehr Pixel zu ersetzen, vor allem Surfen geht nun viel 
leichter von der Hand. Auch das Navigieren im Win- 
dows Explorer klappt noch besser. Kein Wunder, denn 
wenn das Mausrad zum Scrollen betátigt werden muss, 
dann immer deshalb, weil in der Hóhe nicht genügend 
nformationen angezeigt werden kónnen. Wie ist es bei 
hnen? Scrollen Sie beim Surfen und Arbeiten häufig 
von oben nach unten und zurück, aber niemals seit- 
ich? Stört es Sie auch, wenn Internetseiten auf 1.280 
oder gar 1.024 Pixel Breite optimiert sind und links und 
rechts viel Platz überhaupt nicht genutzt wird, wichtige 
nformationen aber erst ,erscrollt" werden müssen? 
Dann lege ich Ihnen die Pivot-Funktion ans Herz, auf die 
ich inzwischen nicht mehr verzichten móchte. 


Inzwischen habe ich zusätzlich einen Bildschirm im 
16:10-Format, der nicht Pivot-fähig ist. Das stört mich 
aber nicht, da ich nun jederzeit die Fenster so positio- 
nieren kann, dass ich die gróBte Übersicht habe. Mitt- 
lerweile schaut auch kein Kollege mehr irritiert, wenn er 
den gedrehten Monitor beim Vorbeigehen erblickt. ;) 
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Peripherie 


Creative Sound Blaster X-Fi Go! Pro 


gameshardware. 


Creative Sound Blaster X-Fi HD 


Creative Sound Blaster X-Fi Sourround 5.1 Pro Creative Sound Blaster X-Fi Titanium HD 


Neue Soundblaster-Modelle geprüft 


In einem ersten Hórtest haben wir ermittelt, wie 
sich Creatives rundum erneuertes Angebot an 
externen und internen Soundkarten schlägt. 


Mit dem von Grund auf überarbeiteten Sound- 
karten-Angebot móchte Creative den Konkur- 
renzkarten einheizen. Drei externe Lósungen 
und eine PCI-Express-Karte wollen sich im 
Test behaupten. Dazu setzt der Hersteller auf 
hochwertige Digital-Analog-Wandler mit bis zu 
122dB-Signalrauschabstand. Dafür bekam die 
neue Generation das THX-Truestudio-Zertifikat 
- zumindest auf dem Papier sollte das Angebot 
also mit der Konkurrenz mithalten kónnen, 
doch wie sieht die Praxis aus? 


Ob die externe X-Fi Go! Pro, das ,kleinste* Test- 
sample, oder die interne Soundblaster X-Fi Ti- 
tanium HD (PCIE-x1), das Topmodell des Test- 
feldes: Schon nach den ersten Tönen lässt sich 
feststellen, dass sie sich bei der Grundabstim- 


mung sehr deutlich von der älteren Soundblas- 
ter X-Fi Titanium unterscheiden: Im Gegensatz 
zum Vorgänger ist der Tiefton entschlackt wor- 
den. Das kommt vor allem der Tieftondifferen- 
zierung zugute - die Präzision steigt. An den 
Tieftonbereich schließen gute Mitten mit feiner 
Stimmwiedergabe an. Nur die Go! Pro und die 
X-Fi Surround 5.1 Pro müssen hier leicht zurück- 
stecken. Im Hochtonbereich unterscheiden sich 
die vier Exemplare jedoch: Während die beiden 
günstigen Lösungen zurückhaltender in puncto 
Detaillierung sind, steigert sich die Leistung bei 
der X-Fi HD, bis mit der X-Fi Titanium HD der 
Gipfel der aktuellen Serie erreicht wird. Diese 
starke Leistung gab es bei den alten Creative- 
Karten nicht. 


Seien Sie also gespannt auf unseren Vergleichs- 
test mit Soundkarten von Creative, Asus, Auzen- 
tech und Esi, welcher in einer kommenden Aus- 
gabe folgt. (dr) 


Home-Medienserver, 


Zyxel NSA:221 


| Mit€ 5,- Gutschein-Code: 
7BCE64D6328D98E 


Startseite | PERIPHERIE 


Gewinnspiel: Eizo 
Gamer-LCDs 


Gewinnen Sie einen von drei Eizo Foris FS2331 – 
das 23-Zoll-LCD speziell für Spieler mit PVA-Panel 
und kurzer Reaktionszeit. 


izo gibt für den Foris Е52331 eine Reaktions- 
ES von 7 Millisekunden (grau zu grau) an, 
zudem konnte laut Hersteller der Inputlag auf le- 
diglich einen Frame reduziert werden. Der Kon- 
trast soll 10.000:1 mit Contrast Enhancer und 
3.000:1 statisch erreichen. Die maximale Auf- 
lósung wird mit 1.920 x 1.080 Pixeln (Full-HD) 
angegeben. Angeschlossen wird das 23-Zoll-LCD 
per DVI-D, HDMI oder D-Sub. Der Preis soll bei 
rund 480 Euro liegen. Mehr Informationen 
zur Teilnahme am Gewinnspiel bekommen 
Sie unter dem BONUSCODE 27B9. (ma) 


Speed-Link Cue 


Bis dato ist Apples Magic Mouse die einzige Maus 
mit Multitouch-Technik. Jetzt prásentiert Speed- 
Link ein Gerát, das die Gestensteuerung erlaubt. 


ie ab November für 40 Euro erhältliche 
Speed-Link Cue Multitouch Mouse tastet mit 
1.000 Dpi ab und ist dank ihrer symmetrischen 
Form für Rechts- und Linkshänder geeignet. Die 
kabellose Cue (2,4-GHz-Funktechnik) ist mit 
einer Multitouch-Oberfläche ausgestattet, die 
Gesten wie beispielsweise horizontale oder ver- 
tikale Fingerbewegungen erkennt. In der Praxis 
erfordert diese Eingabeart aller- 

dings einige Übung und die 

Bediehung wird dadurch 
erschwert, 
Maus zu klein ist und 
ihr Schwerpunkt zu 
weit hinten liegt. (752 


dass die 


Neue Teufel-Produkte angehört 


Bei unserem Besuch in Berlin führte uns das Team 
von Lautsprecher Teufel neue Boxen-Systeme und 
Multimedia-Geräte vor. 


m gerade rechtzeitig fertiggewordenen Hör- 

raum (unter der Erde, schallisoliert und von 
Schwungfedern gehalten) lauschten wir Jazz- 
Klängen mit beeindruckender Präzision und her- 
vorragender Raumwirkung. Hierfür waren zwei 
neue T500-Lautsprecher mit drei 17-cm-Mittel- 
oder Tieftönern und einer 28-mm-Gewebeka- 
lotte (Waveguide) vorhanden. Ein T500 kostet 
jedoch 700 Euro. Etwas günstiger, aber dennoch 
eher für wohlhabende Spieler geeignet ist das 
ebenfalls neue 2.1-System Concept D 500 THX: 
Es kostet 500 Euro und ist damit Teufels neues 


=. 


Razer Lachesis 


Die Neuauflage der Lachesis präsentiert sich mit 
bewährter Form, aber neuem 5.600-Dpi-Sensor und 
mehrfarbigen LEDs im Inneren. Wir spielten Probe. 


\ X Jie die alte Lachesis verfügt die überabeite- 

te Variante über speziell auf Spieler zuge- 
schnittene Features wie eine Dpi-Umschaltung, 
einen Speicher für fünf Profile sowie eine Mak- 
rofunktion. Eine Gewichtanpassung gehórt nicht 
zur Ausstattung der für Links- und für Rechtshän- 
der geeigneten Maus. Dafür punktet sie zum ei- 
nen mit einem verzógerungsfrei und auch in der 
höchsten Dpi-Stufe präzise arbeitendem Sensor. 
Zum anderen fallen die Druckpunkte der beiden 
Hauptasten und des mit einer direkten Rasterung 
versehenen Scrollrads knackig aus. Dank der er- 
gonomischen Form sind alle Tasten gut erreich- 
bar. Lediglich lange Mittel- und Zeigefinger ragen 
gestreckt über die Haupttasten hinaus. (5) 


2.1-Topmodell. Für den stolzen Preis bekommen 
Sie einen Subwoofer mit zwei Tieftónern (220 
Watt). Auch in den Lautsprechern sitzen zwei 
Treiber: ein Tiefmitteltöner (100 mm) und eine 
Hochtóner-Kalotte (19 mm). An der Kabelfern- 
bedienung regeln Sie Laustärke sowie Bass. Im 
kurzen Klangtest machte das Concept D 500 
THX mit filigranen Hóhen und akzentuiertem 
Tiefton einen guten Eindruck - der sich in unse- 
rem kommenden Test allerdings erst einmal be- 
státigen muss. Ebenfalls neu: die Streaming-Box 
Media-Station 6 (DVB-T, WLAN, 1-TByte-Platte) 
für 280 Euro. Dank der Rearstation 4 (300 Euro) 
verbinden Sie zudem hintere Lautsprecher ka- 
bellos mit den vorderen. Alle drei Produkte sol- 
len ab November verfügbar sein. (dm) 


Lachesis Refresh 
FAZIT: Trotz neuen Sensors und Beleuchtungs-Schnick- 
schnacks sind die Stärken und Schwächen der Ur-Lachesis 
auch bei der Neuauflage vorhanden. Insgesamt bleibt die 
Lachesis, ob neu oder alt, eine empfehlenswerte Spielermaus. 
Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.de 

Preis: Ca. € 70,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung 2,04 
Eigenschaften 1,68 
Leistung 1,60 


© Sehr präziser Sensor 
© Druckpunkt Haupttasten 
© Keine Gewichtsanpassung 


WERTUNG 


Der kleinste DVB-T, 
Tuner, der Welt: 


Mehr Info und weitere Angebote unter: 
www.hoh.de/pcgh 


... und auf Seite 83 gibt's das 
Logitech 615 Gaming-Keyboard 
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ТЕГА А Д.А. 


an 


Sechs aktuell erhältliche PC-Lenkräder im Vergleichstest 


Am Rad drehen 


Wer Pixel-Karossen in F1 2010 oder NfS: Hot Pursuit gefühlvoll um die Kurve manövrieren will, benö- 
tigt ein Lenkrad als Eingabegerät. PCGH bittet sechs aktuelle Mittelklasse-Modelle zur Probefahrt. 


aus und Tastatur sind die 

klassischen Eingabegeräte für 
Shooter, das steht außer Frage. Bei 
Rennspielen lenken die Zocker ihre 
Polygonkarossen dagegen lieber mit 
einem Gamepad oder einem Lenk- 
rad. So verzeichnen die Hardware- 
Händler nach der Veröffentlichung 
von РІ 2010 und №5: Hot Pursuit 
eine verstärkte Nachfrage nach PC- 
Lenkrädern. Die Geräte buhlen mit 
Preisen von 50 bis 300 Euro und 
verschiedener Ausstattung um die 
Gunst des Pixel-Piloten. Der sollte 
sich vor dem Kauf auch Gedanken 
über das Einsatzgebiet der Steuer- 
hilfe in spe machen. Falls Sie nicht 
gerade am virtuellen Rennzirkus 
mit hohem Simulationsgrad teilneh- 
men wollen, reicht meist schon ein 
Modell der mittleren oder unteren 
Preisklasse. Was diese Modelle leis- 
ten, müssen sie bei uns im Test auf 
der virtuellen Nordschleife (NfS: 
Shift) und der Grand-Prix-Pixel-Piste 
von Monte Carlo (F1 2010) zeigen. 
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Thrustmaster Ferrari F430 Force- 
Feedback Racing Wheel: Testsieger, 
der die Straße spüren lässt. Wer von 
einem Lenkrad mit Ferrari-Lizenz 
eine Kombination aus guter Ausstat- 
tung und Spitzenleistung erwartet, 
wird von Thrustmaster nicht ent- 
täuscht. Dank Vollgummierung und 
Daumenmulden liegt der Volant 
des Ferrari FÁ30 FFB optimal in der 
Hand. Die Schaltwippen aus Metall 
reagieren dank sehr gut dosierter 
Zugkraft und Mikroschaltern per- 
fekt. Das Steuerkreuz ist stilgerecht 
als Motorstartknopf gestaltet und 
von den zehn programmierbaren 
Knópfen findet man einen links 
und einen rechts gut erreichbar un- 
terhalb der Schaltwippen platziert. 
Dazu kommen eine Taste für die au- 
tomatische Zentrierung sowie ein 
beleuchteter Wahlschalter (Manet- 
tino), mit dem Sie Features wie ABS 
oder die Stabilitätskontrolle im Spiel 
verstellen kónnen. Unser Testsieger 
beweist aber auch eindrucksvoll, 


dass auch in der 100-Euro-Klasse 
realistischer Fahrspafs aufkommen 
kann. Die Lenkmanóver fallen àu- 
fserst präzise aus und die FF-Kräfte 
machen Unebenheiten auf der Pis- 
te, Kollisionen sowie die Fliehkräfte 
bei rasanten Kurvenfahrten spür- 
bar. Top-Noten gibt es auch für die 
Pedale, die einen sehr guten Winkel 
und Druckpunkt besitzen. 


Logitech Driving Force GT: Virtuel- 
les Rennvergnügen nicht nur an der 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Video: Unsere 
(©) Top-Produkt-Empfehlung für 
DVD 
Bonuscode 


PC-Lenkräder im Praxistest 


mit FT 2010 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


PS3. Speziell für die Funktionen 
von Grand Turismo auf der PS3 
entwickelt, eignet sich das mit ei- 
nem ergonomisch geformten und 
teilgummierten Lenkrad versehe- 
ne Driving Force GT auch bestens 
für Rennspiele am PC. Neben dem 
Steuerkreuz und elf programmier- 
baren Tasten bietet die Steuerhilfe 
noch eine Plus-Minus-Wippe, eine 
Hupentaste, einen Drehregler samt 
Knopf sowie eine sequenziellen 
Schaltknüppel. Letztgenannter ist 
dank Mikroschaltern die ideale Al- 
ternative zu den winzigen, mit zu 
indirekten Druckpunkten versehe- 
nen Schaltwippen, die man bei hek- 
tischen Lenkbewegungen oft ver- 
fehlt. An der Leistung der Lenk- und 
dank Teppichfräse absolut rutsch- 
festen Pedaleinheit gibt es nichts 
auszusetzen. Das Lenkrad verzögert 
nicht und vermittelt durch kräftige 
Force-Feedback-Effekte ein intensi- 
ves Fahrerlebnis. Der Druckwider- 
stand der Pedale ist ebenfalls gut. 
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Atomic Gallardo Steering Wheel: Gute 
Performance trotz fehlender Z-Achse. 
Dank der Lamborghini-Lizenz inklu- 
sive Firmensymbol auf dem Pralltel- 
ler macht das Replikat des Gallardo- 
LP560-4-Lenkrads optisch einiges 
her. Die Ausstattung kann sich eben- 
falls sehen lassen. Von den 13 pro- 
grammierbaren Knópfen sind zwei 
optimal erreichbar rechts und links 
auf der Rückseite des Steuerrads 
eingelassen. Die Ergonomie des 
ausreichend grofs dimensionierten 
Lenkrades ist dank eines Griffbe- 
reichs mit erhóhtem Durchmesser, 
einer Daumenablage und einer fast 
vollständigen Gummierung optimal. 
Die mit Mikroschaltern versehenen 
Schaltwippen ermóglichen mit ih- 
rem sehr guten Druckpunkt und 
Zugwiderstand einen flinken Gang- 
wechsel. Auf der Pixel-Piste macht 
das Lamborghini-Lenkrad ebenfalls 
eine gute Figur. Lenkbewegungen 
werden sofort umgesetzt, Gas und 
Bremse lassen sich aufgrund der 
Pedalwiderstände gut dosieren und 
die Force-Feedback-Funktion garan- 
tiert ein gutes Fahrgefühl. Was aller- 
dings im Vergleich mit dem ähnlich 
teuren Drive Force GT und Ferrari 
FÁ30 FFB Racing Wheel fehlt, ist 
eine Drei-Achsen-Unterstützung - 
ein gleichzeitiges Betátigen von Gas 
und Bremse ist also nicht móglich. 


Nitho Drive Pro 16: Viele Extras, aber 
Schwáchen bei der Leistung. Für ci- 
nen Preis von 50 Euro ist die Ausstat- 
tung des Drive Pro V16 sehr gut. Das 
vollgummierte Lenkrad liegt gut in 
der Hand, dank Mikroschaltern be- 
sitzen die metallenen Schaltwippen 
sowie der sequenzielle Schaltknüp- 
pel sehr gute Druckpunkte. Zusätz- 
lich zu den vier Knópfen auf der 
Speiche befinden sich auf der linken 
Seite der Lenkeinheit zehn weitere 
Tasten sowie ein Schieberegler zum 
Einstellen der Empfindlichkeit. Be- 
sonders auffällig: Rechts und links 
an der aufgrund der Saugnapfbefes- 
tigung nach oben hin leicht wack- 
ligen Konsole sind Leuchtdioden 
positioniert, welche die Intensität 
des Gas- und Bremspedaldrucks an- 
zeigen. Im Praxiseinsatz überzeugt 
das Drive Pro V16 nicht immer. Das 
Lenkrad reagiert zwar präzise, der 
zu geringe Pedalwiderstand sowie 
die Tatsache, dass die Pedale als Tas- 
te, nicht aber als zusätzliche Achse 
erkannt werden, verhindern jedoch 
eine gefühlvolle Dosierung von Gas 
und Bremse. 


Saitek 4-in-1 Vibration Wheel: Güns- 
tiges Gerät mit nerviger Pedalerie. 
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Mit nur 2á Zentimetern Durchmes- 
ser ist das Lenkrad des Saitek 4-in-1 
Vibration Wheel zu klein geraten. 
Das beeinflusst die Ergonomie ne- 
gativ, obwohl die Teilgummierung 
eine gute Griffigkeit garantiert. Der 
Druckpunkt der zu klein dimensio- 
nierten Schaltwippen ist schwam- 
migund vermittelt wenig Feedback. 
Während die Lenkeinheit, deren 
Empfindlichkeit per Knopfdruck 
verstellbar ist, eine gute Steuerung 
der Pixelkarossen in F/ 2010 und 
NJS: Shift ermöglicht, sorgt die sehr 
kleine Pedalerie für Frustmomen- 
te. Gas und Bremse besitzen zwar 
einen akzeptablen Druckpunkt, al- 
lerdings kippelt die Einheit bei hef- 
tiger Pedalbetätigung oder rutscht 
seitlich weg. Außerdem liegen die 
Pedale zu nah zusammen, sodass 
sich die Füße gelegentlich gegen- 
seitig ins Gehege kommen. 


Speed-Link Carbon Racing Wheel: 
Oben hui, unten pfui. Die Pedalerie 
und die Konsole der Lenkeinheit 
des Carbon GT Racing Wheels 
gleichen denen des Saitek-Modells. 
Allerdings spendiert Speed-Link 
seinem Gerät einen Volant, der 
dank 26 Zentimetern Durchmesser, 
Vollgummierung und Sportlenk- 
rad-Form eine bessere Ergonomie 
bietet als das Saitek-Pendant. Die 
wackligen, zweigeteilten Schalt- 
wippen besitzen allerdings einen 
ähnlich undefinierten Druckpunkt 
wie die des 4-in-1 Vibration Wheel. 
Während das Lenkrad des Pakets in 
den Testrennspielen gut und mit 
angemessenen Vibrationseffekten 
reagiert, gibt es mit der Pedalerie 
dieselben Probleme wie bei Saiteks 
Testkandidaten. Auch hier ist die 
Fußablage zu klein und die Peda- 
le, deren Druckpunkt in Ordnung 
geht, liegen zu dicht nebeneinan- 
der. Daher ist das Carbon GT Ra- 
cing Wheel eher eine Steuerhilfe 
für alle, die Rennspiele mit niedri- 
gem Simulationsgrad oder Fun- Ё 
Racing-Titel bevorzugen. 5) 


Fazit Hardın 


PC-Lenkräder 

Wer nur ab und zu und bevorzugt bei Ar- 
cade-Racern die Pixel-Piste besucht, dem 
reicht das Nitho Drive Pro V16 oder das 
Carbon Racing Wheel von Speed-Link. Soll 
wirklichkeitsnahes Rennsport-Gefühl auf- 
kommen, empfehlen wir das Ferrari F430 
FFB Racing Wheel, das in der Preisklasse 
um 100 Euro dank seiner Topleistung die 
Nase gegenüber dem Logitech Driving 
Force GT leicht vorn hat. 


F1 2010: Problemkind bei der Erkennung von Lenkrädern 


Als reinrassiges Rennspiel sollte F1 2010 eigentlich alle gängigen Lenkräder problemlos un- 
terstützen. Ist dies nicht der Fall — im Test wurden lediglich das Thrustmaster Ferrari F430 FFB 
Racing Wheel und das Logitech Driving Force GT erkannt —, müssen Sie unter „Steuerungs- 
profil" die Option „Individuell“ einstellen und anschließend die Zuweisungen unter „Ein- 
stellungen bearbeiten” manuell vornehmen. In der Regel sollten Sie danach auch Zugriff auf 


die „Erweiterten Lenkradein- 
ERR) Zeche 


P 


stellungen” und Force Feed- 
back-Option" haben. Bleibt 
hnen der verweigert, hilft ein 
Workaround, den Sie unter 
BONUSCODE 27BW finden. 
Ein guter Ratgeber bei Pro- 
blemen mit Steuergeräten wie 
Lenkrädern oder Gamepads ist 
das offizielle Е1-Еогит (www. 
1-2010-forum.de). 


Übersicht: Kompatibilität der Testkandidaten 


Produkt F1 2010 NfS: Shift 


Thrustmaster Ferrari F430 FFB Racing Wheel 


Logitech Driving Force GT 


Atomic Gallardo Steering Wheel 


Nitho Drive Pro V16 


Speed-Link Carbon GT Racing Wheel 


III TE IB SS 


SISISISI&SIS 


Saitek 4-in-1 Vibration Wheel 


v Funktioniert % Geht nicht = Eingeschränkte Funktion 
Bemerkungen: Need for Speed: Shift war mit allen Lenkrádern problemlos spielbar. Bei F1 2010 klappte 

zumindest die Zuweisung der Lenk- und Pedalachsen sowie die Tastenbelegung bei allen Modellen. Beim Nitho 
Drive Pro V16 und dem Carbon GT-Racing Wheel verweigerten die erweiterten Lenkradeinstellungen jedoch ih- 
ren Dienst, beim 4-in-1 Vibration Wheel fehlte der Vibrations- und beim Atomic-Lenkrad ein Teil der FF-Effekte. 


Luxus-Lenkhilfen: Steuern wie die Profis 


Lenkráder der oberen Preisklasse sind mit hochwertigen Force-Feedback-Motoren, leder- 
bezogenen Volants und solide gebauter Pedaleinheit inklusive Kupplungspedal bestückt 
und damit bestens für Rennspiel-Enthusiasten sowie Titel mit hohem Simulationsgrad 
(GRT-Reihe, Live for Speed) geeignet. In diese Sparte gehóren auch das Logitech G27 und 
das Fantatec Porsche 911 GT3 RS Clubsport Edition — unsere PC-Lenkrad-Referenzen — 
die schon in der Ausgabe 02/2010 gegeneinander antraten. Bei beiden Geráten spürt der 
virtuelle Pilot dank optimal dosierter FF-Kräfte, eines ausreichend großen und sehr griffigen 
Lenkrads sowie einer modifizierbaren Pedaleinheit mit idealen Pedalwinkeln und exzellent 
abgestimmten Widerständen förmlich die Straße. Das Porsche-Paket gibt es mittlerweile in 
einer zweiten Version, der Fanatec unter anderem Schalthebel aus Alu/Karbon sowie Ver- 
besserungen bei den FF-Effekten (auch Pedale) und den Lenkrad-Anpassungen spendiert. 


Fanatec Clubsport Edition (Wertungsnote: 1,42; Preis: ca. € 300,-) 
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LENKRÄDER 


Testtabelle mit 
24 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Ferrari F430 FFB Racing Wheel 


Thrustmaster//www.thrustmaster.com 


Driving Force GT 


Logitech/www.logitech.de 


Gallardo Steering Wheel 


Atomic/www.atomic-lamborghini.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung 


ca. € 100,-/gut 


ca. € 110,-/gut 


ca. € 100,-/befriedigend 


Durchmesser/Beschichtung 28 cm/vollständig gummiert 27 cmiteilweise gummiert 26 cm/Leder, teilweise gummiert 
Schaltung Schaltwippen un el atat Schaltwippen, Schaltknüppel Schaltwippen 

Anschluss USB Hardware USB, PS3 USB, PS2, PS3 

Anzahl Tasten/Pedale 10/2 16/2 13/2 


Zusätzliche Elemente 


Steuerkreuz, Schater Autom. Zentrierung, Manettino-Schalter 


Steuerkreuz, Plus-Minus-Wippe, Drehregler mit Taste, Hupe 


Steuerkreuz, Schenkelauflage, Empfindlichkeitsanpassung 


Feedback-Funktion 


Force-Feedback 


Force-Feedback 


Force-Feedback 


FAZIT 


© Reaktion Lenkrad 
© Winkel/Druckpunkte Pedale 
© FF-Kräfte 


Wertung: 1,66 


© Reaktion und Ergonomie Lenkrad 
© Pedale absolut rutschfest 
© Drei-Achsen-Unterstützung 


Wertung: 1,73 


Eigenschaften 1,40 1,45 1,85 

Ergonomie (Größe/Dicke) Sehr gut Gut Sehr gut 
Verarbeitung Sehr gut Gut Gut 

Befestigung Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit Pedale Gut Sehr gut Sehr gut 
Geräteaufbau Leicht Leicht Leicht 
Drei-Achsen-Unterstützung Ja Ja Nein 
Modifikationsmöglichkeiten Pedale Nein Nein Nein 

Leistung 1,60 1,90 1,90 

Reaktion Lenkrad Sehr gut Gut Gut 
Druckwiderstand Pedale Sehr gut Gut Gut 
Feedback-/Vibrationsfunktion Sehr gut Sehr gut Gut 

Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel Sehr gut/nicht vorhanden Befriedigend/sehr gut Sehr gut/nicht vorhanden 
Druckpunkte Funktionstasten Befriedigend Gut Gut 

Software Treiber + Einstellungen Nicht vorhanden (muss heruntergeladen werden) Treiber + Einstellungen 


© Ergonomie Lenkrad 
© Druckpunkte Schaltwippen 
© Keine Drei-Achsen-Unterstützung 


Wertung: 1,86 


LENKRÄDER 


Testtabelle mit 
24 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Drive Pro V16 
Nitho/http://217.172.172.50/shop-Nitho.html 


Carbon GT Racing Wheel 


Speed-Link/www.speedlink.com 


4-in-1 Vibration Wheel 
Saitek/www.saitek.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 50, gut ae ` ` ess, 


ca. € 45,-/befriedigend 


ca. € 35,-/befriedigend 


Ausstattung SPAR-TIPP 

Durchmesser/Beschichtung 25,5, cm/vollständig gummiert 26 cm/vollständig gummiert 24 cm/teilweise gummiert 
Schaltung Schaltwippen, Schaltknüppel ru Vier Schaltwippen Schaltwippen 

Anschluss USB, PS2, PS3 Hardware (USB, PS2, PS3 USB, Xbox, PS2, PS3 
Anzahl Tasten/Pedale 14/2 8/2 112 


Zusátzliche Elemente 


Steuerkreuz, Empfindlichkeitsanpassung, 
Leuchtdioden für Bremse und Gas 


Steuerkreuz, zweigeteilte Schaltwippe 


Steuerkreuz, Schenkelauflage, Empfindlichkeitsanpassung 


FAZIT 
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Q Ausstattung 
Q Druckpunkte Pedale 


© Keine Drei-Achsen-Unterstützung 


Wertung: 2,06 


© Reaktion und Ergonomie Lenkrad 
© Pedalerie nicht rutschfest 
© Schaltwippen 


Wertung: 2,23 


Feedback-Funktion Vibrationseffekte Vibrationseffekte Vibrationseffekte 
Eigenschaften 2,30 2,40 2,50 
Ergonomie (Größe/Dicke) Gut Gut Befriedigend 
Verarbeitung Gut Gut Gut 
Befestigung Befriedigend Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit Pedale Gut Ausreichend Ausreichend 
Geräteaufbau Leicht Leicht Leicht 
Drei-Achsen-Unterstützung Nein Nein Nein 
Modifikationsmöglichkeiten Pedale Nein Nein Nein 

Leistung 2,00 2,20 2,30 

Reaktion Lenkrad Gut Gut Gut 
Druckwiderstand Pedale Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Feedback-/Vibrationsfunktion Gut Gut Befriedigend 
Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel Sehr gut/sehr gut Befriedigend/nicht vorhanden Befriedigend 
Druckpunkte Funktionstasten Gut Gut Befriedigend 
Software Nur Treiber Nicht vorhanden Treiber + Einstellungen 


© Reaktion Lenkrad 
© Druckpunkte Schaltwippen 
© Pedalerie nicht rutschfest 


Wertung: 2,32 
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Einkaufsführer Lenkräder/Gamepads/Joysticks 


Lenkräder 
Modell Preis Größe Lenkrad/Beschichtung | Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich | Force-Feedback | Wertung | Ausgabe 
Fanatec Porsche 911 GT3 Clubsport Edition | Ca. € 300,- | 30 cm/Alcantaraleder, vollständig | 10 + Steuerkreuz | Schaltwippen USB, PS3 Arcade/Simulation | Sehr gut 02/2010 
Logitech G27 Ca. € 260,- | 28 cm/Glattleder, vollstándig 12 + Steuerkreuz | Schaltwippen/-knüppel | USB, PS2, PS3 | Arcade/Simulation | Sehr gut 02/2010 
Thrustmaster Ferrari F430 FFB Racing Wheel | Са. € 100,- | 28 cm/vollständig gummiert 10 + Steuerkreuz | Schaltwippen USB Arcade/Simulation | Sehr gut 12/2010 
Logitech Driving Force GT Ca. € 110,- | 27 cm/teilweise gummiert 16 + Steuerkreuz | Schaltwippen/-knüppel | USB, PS3 Arcade/Simulation | Gut 12/2010 
Atomic Gallardo Steering Wheel Ca. € 100,- | 26 cm/teilweise gummiert 13 + Steuerkreuz | Schaltwippen USB, PS2, PS3 | Arcade/Simulation | Gut 12/2010 
Nitho Drive Pro V16 Ca.€50,- | 25,5 cm/vollständig gummiert 14 + Steuerkreuz | Schaltwippen/-knüppel | USB, PS2, PS3 | Arcade Nur Vibration 12/2010 
Gamepads 
Modell Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks | Vibrationsfunktion | Wertung | Ausgabe 
MS Xbox 360 Wirel. Controller for Windows | Ca. € 40,- | 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) | USB Ja 1 Vorhanden 04/2007 
Microsoft Xbox 360 Controller Са. Є 30,- |10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) | USB, Xbox 360 | Nein p Vorhanden 04/2009 
Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble Е | Ca. €20,- | 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) | USB, PS2 Nein 2 Vorhanden 02/2007 
Т Speed-Link 360 Style Gamepad Ca.€20- | 11 +2 Trigger 7 (digital & analog) | USB Nein 2 Vorhanden 04/2009 
tuo: f | Saitek Cyborg P3600 Rumble Ca.€25,- | 13 +2 Trigger 7 (digital & analog) | USB Nein 2 Vorhanden 04/2009 
Logitech Chill Stream Ca.€20,- | 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) | USB Nein 2 icht vorhanden 04/2009 
Modell Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos | Sonstige Ausstattung Force-Feedback | Wertung | Ausgabe 
Thrustmaster T.Flight Hotas X Ca.€30,- | 12 Schubregler 5 + СооЇіе-Наї | USB Nein Schubregler separat, Widerstand justierbar Nicht vorhanden 04/2009 
Logitech Force 3D Pro Ca.€40,- | 12 Schubregler 4 + Coolie-Hat | USB Nein - Vorhanden 04/2009 
Saitek Cyborg X Ca.€30,- | 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat | USB Nein Griff, Kopf und Schubkontrolle modifizierbar Nicht vorhanden 04/2009 
Gembird JSK-421 Са. Є 25,- | 12 Schubregler 4 + Coolie-Hat | USB Nein - Vibrationsfunktion 04/2009 
Iu Saitek Aviator Flight Stick Са. Є 30,- | 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat | USB Nein Zwei Modi für PS3/Xbox 360 und PC Nicht vorhanden 04/2009 
dung To Hama PC Joystick , Outlandish" Са. Є 20,- | 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat | USB Nein = Vibrationsfunktion 04/2009 


ULFRASONE 


THE headphone company 


amr 


ist unser enzeichen. 


PLUS X AWARO 


Tel: 08158-90780 / www.ultrasone.com 


BTB PERIPHERIE | Headsets 


Headset-Vergleichstest mit Schwerpun 


Ам. 
kt auf akustischer Ortung 


Raumklang-Headsets 


Guter Raumklang steigert die Atmosphäre bei Spielen. Im Wettbewerb haben Sie damit zudem einen 


deutlichen Vorteil. Welches Headset die beste ráumliche Ortung bietet, zeigt unser Test. 


finos Hersteller haben 
in den vergangenen Wochen 
Headsets mit virtuellem Raumklang 
per Dolby-Headphone-Technik auf 
den Markt gebracht. Andere Anbie- 
ter schwóren auf sogenannten ,ech- 
ten Raumklang“ mit mehreren Laut- 
sprechern in den Hórmuscheln. 
Wir haben die neuen Modelle getes- 
tet. Zudem hat uns der Profispieler 
Peter ,Chucky* Schlosser von Team 
Alternate bei der Bewertung der 
räumlichen Ortungsmöglichkeit in 
Multiplayer-Shootern unterstützt. 


So wichtig ist Raumklang 

Im Alltag nehmen wir die Welt um 
uns herum hauptsächlich visuell 
wahr - wir verlassen uns also am 
meisten auf unsere Augen. Dabei 
gibt es bei der visuellen Wahrneh- 
mung Einschränkungen: 
So hat der Mensch stets nur einen 
begrenzten Blickwinkel, sieht im 
Dunkeln schlechter und kann nicht 
erfassen, was hinter einem Objekt 


starke 
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liegt. Per auditiver Wahrnehmung 
(Hörsinn) hören wir hingegen Ge- 
räusche aus allen Richtungen und 
erfassen, was hinter Objekten oder 
Wänden passiert. 


Eine Spielwelt kann dank Raum- 
klang authentischer wirken als 
mit Stereowiedergabe. Besonders 
wichtig ist die akustische Ortung 
bei Multiplayer-Shootern: Wer bei 
Counter-Strike 1.6 oder Source so- 
wie der Call of Duty-Reihe heraus- 
hört, ob sich ein Gegner von hin- 
ten links nähert oder ein Camper 
sich gerade vorne rechts in einer 
schwer einsehbaren Ecke positio- 
niert, kann optimal reagieren. 


Wie man Töne räumlich ortet, ver- 
rät der Kasten auf der nächsten Sei- 
te oben rechts. 


Dolby Headphone 
Bei den Headsets Speed-Link Medu- 
sa NX 5.1 und Psyko 5.1 von Psyko- 


audio sitzen mehrere Lautsprecher 
in den Hörmuscheln, um Raum- 
klang zu erreichen. Der Nachteil: 
Die Lautsprecher müssen relativ 
klein ausfallen, worunter die Wie- 
dergabequalität leiden kann. Vie- 
le Hersteller setzen daher auf die 
Dolby-Headphone-Technik, 
damit wird Raumklang mit nur 
jeweils einem (großen) Lautspre- 
cher pro Hörmuschel simuliert. 
Dolby Headphone verzerrt die 
Töne digital und erzeugt dabei ei- 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Das Video 
„PCGH Unplugged: Ein Tag 
mit Daniel Móllendorf" gibt 
Einblicke in den Headset-Test. 


denn 


Bonuscode 


"m 27BN 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nen Nachhall sowie eine zeitliche 
Verzógerung - so soll beispielswei- 
se das Abprallen des Klangs von 
zahlreichen Oberflächen in einem 
Raum simuliert werden. In unse- 
rem Musiktest wirkte es tatsächlich 
so, als kämen die Töne aus einer ge- 
wissen Entfernung - fast als wäre 
die Wiedergabequelle nicht in den 
Hörmuscheln, sondern außerhalb. 
Wir haben uns jedenfalls mit Dolby 
Headphone häufiger umgeschaut, 
um zu prüfen, ob die Kollegen die 
abgespielte Musik ebenfalls wahr- 
nehmen. Mit dieser Technik soll zu- 
dem der Ermüdung des Anwenders 
entgegengewirkt werden. 


Viele 
stützen Dolby-Headphone in der 
aktuellen 7.1-Version (siehe Test- 
tabelle). allerdings 
ein USB-Anschluss nötig. Manche 
Soundkarten bieten ebenfalls Dol- 
by-Headphone-Wiedergabe. Hierzu 
gehören viele Asus-Xonar-Karten 


aktuelle Headsets unter- 


Hierfür ist 
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Wie ortet das menschliche Gehör eigentlich Geräusche? 


Obwohl der Mensch nur zwei Ohren hat, kann er nicht nur Stereo, sondern räum- 
lich hören. Dabei spielen mehrere Faktoren eine wichtige Rolle. 


Wie das erste Bild zeigt, kann ein Ton, der beispielsweise von links kommt, direkt an das 
inke Ohr gelangen und beim rechten Ohr erst später eintreffen, da er einen längeren Weg 
zurücklegen und zudem von einer oder mehreren Oberflächen reflektiert werden muss. In 
unserem vereinfachten Beispiel wird der Ton von einer Wand reflektiert. Der Klang wird vom 
rechten Ohr nicht nur später wahrgenommen, sondern hat zudem eine geringere Intensität. 
Diese beiden Faktoren helfen dem Gehirn dabei zu ermitteln, aus welcher Richtung ein Ton 
kommt. Dabei spielen natürlich auch die Materialien, von denen der Klang reflektiert wird, 
eine wichtige Rolle. 


Diesen Unterschied nutzt man beispielsweise bei Surround-Lautsprechersystemen, da die 
Boxen in der Praxis nur unter Idealbedingugen in exakt gleicher Entfernung zum Anwender 
stehen. Manche Receiver haben daher ein Einmessmikrofon, das nacheinander an mehreren 
Stellen platziert wird und jeweils einen Signalton von den Lautsprechern aufnimmt. Anschlie- 
Bend verzögert der Receiver gegebenenfalls den Klang bestimmter Lautsprecher, um die 
Unterschiede bei der Entfernung auszugleichen. 


Die vereinfachte Darstellung im zweiten Bild zeigt, wie ein Klang auf das Ohr trifft und dort 
von der Ohrmuschel reflektiert wird, bevor er in den Gehórgang gelangt. Damit wird er einen 
Bruchteil einer Sekunde spáter wahrgenommen als ein Ton, der direkt in den Ohrkanal trifft. 
Auch diese Verzógerung wird im Gehirn ausgewertet und ermóglicht es so, die Quelle eines 
ons zu orten. Da Tóne aus vielen Frequenzen bestehen, kommen viele Kopien dieses Signals 
zu unterschiedlichen Zeiten im Ohrkanal an — je nach Frequenz. Diese überlagern sich und 
wenn die Phasen der Signale passen, werden die Signale vom Gehirn verstárkt. Wenn sie 
nicht passen, werden sie hingegen aussortiert. Das Gehirn sucht nach Aussparungen in den 
Frequenzen und vergleicht diese mit bekannten Richtungen eines Klangs, um herauszufinden, 


wo die Quelle des gerade wahrgenommenen Tons liegt. 


inklusive der relativ günstigen Xo- 
nar DX (ca. 50 Euro) oder der exter- 
nen USB-Soundkarte Xonar Ul (ca. 
40 Euro). Manche Headsets oder 
Soundkarten bieten zudem die 
Technik Dolby Pro Logic IIx, die 
2.0- oder 5.1-Material zusátzlich für 
die 7.1-Wiedergabe aufbereitet. 


Bei Spielen wurde mit Dolby Head- 
phone im Test ein Eindruck von 
Tiefe generiert. Counter-Strike- 
Profi Peter ,Chucky* 
stórte jedoch der künstliche Hall, 
den die Dolby-Technik erzeugt. So 
konnte er manchmal Geráusche 
hinter sich sehr deutlich orten; 
Teamkameraden, die direkt vor 
ihm liefen, nahm er hingegen nicht 
akustisch wahr. Zudem waren die 
eigenen Schrittgeräusche deutlich 
zu laut. Insgesamt fand Chucky 
die räumliche Wahrnehmung mit 
Dolby Headphone 
Ambitionierten Spielern von Mul- 
tiplayer-Shootern empfiehlt Peter 
daher, die Dolby-Technik zu deak- 
tivieren. Auch Musikfans könnte 
die leichte Veränderung der Songs 
samt Hall stören. Beispielsweise in 
Singleplayer-Rollenspielen, bei de- 
nen es nicht auf akustische Ortung 
ankommt, kann Dolby Headphone 
jedoch die Atmosphäre steigern. 
Wichtig: Da jeder Mensch eine indi- 
viduelle Ohrform hat, funktioniert 


Schlosser 


verwirrend. 
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Dolby Headphone nicht bei allen 
Menschen gleich gut. 


Weitere Lösungen für 
virtuellen Raumklang 

Neben Dolby Headphone gibt es an- 
dere Varianten für virtuellen Raum- 
klang, etwa die CMSS-3D-Technik 
von Creatives Soundblaster-Karten 
oder THX Trustudio Pro Surround, 
das beispielsweise von der neuen 
Soundblaster X-Fi Titanium HD 
unterstützt wird. Da sich alle ge- 
testeten Headsets für virtuellen 
Raumklang auf die Dolby-Technik 
verlassen, haben wir uns auf diese 
Variante konzentriert. Zudem kam 
das Testmuster der neuen X-Fi-Kar- 
te nicht mehr rechtzeitig für diesen 
Artikel an - einen ausführlichen 
Test finden Sie in einer der kom- 
menden Ausgaben. 


Beyerdynamic MMX 300, Steel Se- 
ries 7H USB, Sennheiser PC 360: Be- 
wáhrtes Top-Trio. Die drei besten 
Headsets aus dem vorherigen Ver- 
gleichstest (PDF im Ordner ,Be- 
gleitmaterial“ auf der Heft-DVD) 
liegen noch immer vorne: Das MMX 
300 bietet den besten Klang und 
höchsten Tragekomfort, kostet da- 
für aber auch 280 Euro. Das PC 360 
sitzt ebenfalls sehr angenehm und 
liegt beim Klang auf dem zweiten 
Platz; der Preis istin den letzten > 


Profispieler prüft Surround-Lösungen 


Wer könnte die Qualität der räumlichen Ortung besser 
beurteilen als ein CS-Profi? Peter „Chucky” Schlosser hat 
für uns die Headsets aus Profispieler-Sicht getestet. 


„Für mich ist es wichtig, dass ein Headset einen hellen, klaren 
Klang hat, denn nur so lässt sich exakt heraushören, aus welcher 
Richtung Schritt- oder Schussgeräusche kommen. Ein wummernder 
Bass stört dabei massiv. Gerade in meiner aktiven Zeit, unter ande- 
rem bei den Clans TAMM, Perdox oder Team Alternate, habe ich 
den Bass komplett deaktiviert. Zwar bin ich neuerdings „in Rente" 
und kümmere mich um die Clan-Leitung, heller, präziser Klang ist mir beim Spielen aber 
immer noch enorm wichtig, damit ich nicht nur höre, ob ein Gegner beispielsweise rechts 
vor mir läuft, sondern auch, in welchem Winkel er sich zu meiner Position befindet. 


Als Erstes habe ich das Speed-Link Medusa NX ausprobiert. Obwohl ich den Bass in der 
Windows-Systemsteuerung komplett deaktiviert habe, klang das 5.1-Headset leider sehr 
dumpf. Das mag für Singleplayer-Titel unproblematisch sein, beim professionellen Spielen 
zerstört die tiefe Abmischung aber den Vorteil, den die zusätzlichen Lautsprecher in den 
Hörmuscheln womöglich bringen. Ich fand die räumliche Ortung jedenfalls nicht besser als 
bei dem sehr hell gestimmten Stereo-Headset, das ich privat verwende. 


Mein erster Test mit einem Dolby-Headphone-Modell, dem Corsair HS1, war ebenfalls 
ernüchternd: Das HS1 ist auf jeden Fall ein gutes Headset, allerdings stört mich der sehr 
künstlich wirkende Hall bei aktivierter Dolby-Headphone-Technik. Teilweise konnte ich 
daher selbst Team-Kameraden, die direkt vor mir liefen, nicht akustisch wahrnehmen. Als 
ich Dolby Headphone abschaltete, war die räumliche Ortung dank des hellen und präzisen 
Klangs des HS1 sogar besser. Bei Logitechs G35 und dem DR-GA500 von Sony ist die Im- 
plementierung von Dolby Headphone offensichtlich besser — die räumliche Ortungsmöglich- 
keit schwankt aber je nach Situation zwischen gut und irritierend; auch hier stört der Hall. 


Am besten hat mir das Psyko 5.1 gefallen. Damit konnte ich im Test genau orten, in 
welchem Winkel zu meiner Position sich ein Gegner befindet. Den Bass sollte man aber an 
der mitgelieferten Steuerbox auf jeden Fall ganz herausdrehen; das Gewicht stört nicht, 
wenn man den Kopf (wie beim konzentrierten Spielen üblich) kaum bewegt. Ich habe mich 
jedenfalls noch nie so sicher dabei gefühlt, über eine Map zu rennen." 
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Top 5: mliche Ortung (bewertet von Peter Schlosser) 


Psykoaudio Psyko 5.1: Klang und Design sind konsequent auf präzisen Raumklang aus- 
gelegt. Daher bietet das Schwergewicht die bisher beste akustische Ortung. 
Beyerdynamic MMX 300: Zwar handelt es sich nur um ein Stereo-Headset, der hervorra- 
gende, präzise Klang lässt Sie aber Schrittgeräusche genauestens heraushóren. 

Corsair HS1: Dank des hellen, klaren Klangbilds eignet sich das erste Corsair-Headset gut 
für räumliche Ortung - jedenfalls solange Sie die Dolby-Headphone-Technik abschalten. 
Steel Series 7H: Der gute Musikklang macht sich auch bei der räumlichen Ortung bezahlt 
— das Stereomodell ist zwar nicht so gut wie das MMX 300, aber deutlich günstiger. 
Logitech G35: Hier sollte man ebenfalls Dolby Headphone deaktivieren, da der Halleffekt 
irritiert. Schrittgeráusche lassen sich dann gut lokalisieren. 


Logitech G930 Wireless 


Ms ing Т 


Screaming ree 


Mit der Software des G930 konfigurieren Sie die Tasten an der linken Hörmuschel, 
aktivieren die Stimmverfremdung oder legen die Lautstärke der einzelnen Kanäle fest. 


Sennheiser PC 333D 


Das Sennheiser PC 333D gleicht gróBtenteils dem PC 330. Neu ist der Klinke-auf-USB- 
Adapter mit integrierter Soundkarte und Dolby-Headphone-Unterstützung. 


Monaten von 170 auf 140 Euro ge- 
fallen. Das Steel Series 7H USB bie- 
tet gegenüber der bereits getesteten 
Standard-Variante des 7H einen klei- 
nen Klinke-auf-USB-Adapter samt 
virtueller 7.1-Unterstützung. Unser 
Tipp: Wenn Sie 7.1-Simulation wol- 
len, kaufen Sie die günstigere Klin- 
ke-Variante und investieren Sie den 
Preisunterschied zum USB-Modell 
(40 Euro) in die USB-Soundkarte 
Xonar Ul (Dolby Headphone) - der 
Klang ist etwas besser als mit der 
USB-Lösung von Steel Series. 


Corsair HS1: Gut in allen wichtigen 
Bereichen. Das erste Spiele-Headset 
von Corsair schmiegt sich dank 
großer, weich gepolsterter Hör- 
muscheln angenehm an und bietet 
auch für große oder leicht abste- 
hende Ohren genug Platz. Zudem 
gefiel uns der Klang im Musiktest: 
Höhen und Mitten ertönen natür- 
lich und klar. Der Bass ist allerdings 
sehr schwach; das könnte Single- 
player-Fans stören, denn Explosio- 
nen wirken nicht so wuchtig wie 
bei anderen Headsets. Dafür freu- 
te sich Peter „Chucky“ Schlosser 
über die präzise Ortung; allerdings 
empfiehlt er, die integrierte Dolby- 
Headphone-Unterstützung zu deak- 
tivieren. Die Kabelfernbedienung 
ist schwer zu erreichen - sie hängt 
viel zu weit unten. 


Logitech G930 Wireless: Empfehlung 
für Spieler, die kein Kabel wollen. 
Optisch ähnelt das neue G930 dem 
kabelgebundenen G35 - inklusive 
der praktischen Tasten an der lin- 
ken Hörmuschel (Lautstärkeregler, 
Mute-Knopf und drei Funktionstas- 
ten). Das G930 passt sich aber bes- 
ser der Kopfform an und hat einen 
geringeren Anpressdruck (5,8 statt 


6,7 Newton). Auch hier wird Dolby 
Headphone unterstützt; Klang und 
Ortungsmöglichkeit sind beim HS1 
von Corsair jedoch besser. 


Sennheiser PC 333D: Gute Technik, 
aber unbequem. Als Vorlage dient 
hier das PC 330, das wir bereits in 
Ausgabe 08/2010 getestet haben, 
neu ist eine externe Soundkarte 
(Klinke auf USB) mit Dolby-Head- 
phone-Unterstützung. Der Klang 
ist gut, allerdings umschließen die 
winzigen Hörmuscheln selbst klei- 
ne Ohren nicht vollständig und 
drücken deshalb. Da der Preisun- 
terschied zwischen PC 333D und 
dem bis auf den USB-Adapter iden- 
tischen PC 330 35 Euro beträgt, 
lohnt sich auch hier stattdessen 
eine günstige Soundkarte. 


Sony DR-GA500: Nur zum Teil für 
Shooter geeignet. Mit einer Ver- 
teilerbox, die über einen eigenen 
Prozessor verfügt und damit Dolby 
Pro Logic IIx sowie Virtual-Phones 
berechnet, will Sony Shooter-Spie- 
ler ansprechen. Dazu kommen ein 
spezieller Shooter-Modus und eine 
Kompression, die leise Schrittge- 
räusche verstärken und laute Explo- 
sionen dämpfen soll. Im Praxistest 
konnte Peter Schlosser aber nur 
einen geringen Vorteil ausmachen. 
Leider sitzt das Sony-Headset zudem 
sehr locker und ist enorm teuer. 


Speed-Link Medusa NX: Klassiker 
lässt Federn. „Viel zu dumpf", urteilt 
Chucky - für Profispieler eignet 
sich das 5.1-Headset daher trotz 
mehrerer Lautsprecher in den Hör- 
muscheln nicht. Hoher Tragekom- 
fort, guter Klang und ein mittler- 
weile niedriger Preis machen das 
Headset aber dennoch interessant. 


Stereo-Headset - 


+ Bei klarem, prázisem Klang ist eine 
gute akustische Ortung móglich. 

+ Stereo-Headsets sind meistens 
günstiger als Surround-Modelle. 

= Ohne zusätzliche Technik (Dolby 
Headphone, CMSS 3D etc.) kann 
die Spielwelt flach wirken. 


Mehrere Lautsprecher 

+ Je nach Umsetzung (etwa beim 
Psyko 5.1, siehe Bild) lassen sich 
Geräusche sehr gut orten. 

+ Dank Klinkenstecker können Sie 
eine Soundkarte nutzen. 

= Die Lautsprecher müssen klein sein 
oder das Headset wird sehr schwer. 


Dolby Headp 

+ Keine Soundkarte nötig 

* Spiele wirken ráumlicher und die 
Ermüdung beim langen Spielen 
wird eventuell reduziert. 

= Räumliche Ortung wirkt manchmal 
verwirrend; die eigenen Schrittge- 
räusche sind zu laut. 


Dolby Headphone per Soundkarte 

+ Kein 7.1-Headset nötig 

+ Spiele wirken räumlicher und die 
Ermüdung beim langen Spielen 
wird eventuell reduziert. 

= Räumliche Ortung wirkt manchmal 
verwirrend; die eigenen Schrittge- 
ráusche sind zu laut. 


+ Zusatzfunktionen möglich, wie 
bei der Verteilerbox des Sony DR- 
GA500 (siehe Bild) 

+ Eventuell gute räumliche Ortung 
bei Spielen 

= Meist sind entsprechende Lösungen 
sehr teuer. 


Empfohlen für: Musikfans 


Empfohlen für: Profispieler 


Empfohlen für: Rollenspieler 


Empfohlen für: Rollenspieler 


Empfohlen für: reiche Bastler 
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Verwendete Soundkarte: Asus Xonar 052 


Plantronics Gamecom 777 7.1: Oldie 
mit neuer 7.1-Unterstützung. Das 
Gamecom 777 haben wir bereits 
vor mehr als zwei Jahren getes- 
tet. Bei der neuen 7.1-Variante hat 
Plantronics das Headset nicht ver- 
ándert, sondern nur einen Klinke- 
auf-USB-Adapter mit Dolby-Head- 
phone-Unterstützung ergänzt. Da 
die Polsterung der großen Hórmu- 
scheln nicht tief genug ist, drückt 
das Gamecom 777 unangenehm 
auf leicht abstehende Ohren. 


Sharkoon X-Tatic Analog (Rev. 3): 
Große, aber flache Hörmuscheln. 
Wie beim Gamecom 777 ist die 
Polsterung nicht tief genug - das ist 
für Menschen mit leicht abstehen- 
den Ohren schmerzhaft. Zudem ist 
der Klang nur mäßig und der Bass 
zu stark für gute räumliche Ortung 
- obwohl mehrere Lautsprecher 
vorhanden sind. 


Raptor Gaming H3: Top-Ausstattung, 
Praxisschwächen. Der mitgelieferte 
Headset-Ständer samt USB-Ports ist 
sehr praktisch; der Klang und die 
Mikrofonqualität sind allerdings 
dumpf und die gewölbte Plastik- 
schicht vor den Lautsprechern 
drückt unangenehm auf die Ohren. 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


eL a, 


MMX 300 


Beyerdynamic (www.beyerdynamic.de) 


Psykoaudio Psyko 5.1: Für ambitio- 
nierte Spieler sehr gut, für alle ande- 
ren nicht Fünf Lautsprecher sitzen 
im Kopfbügel - der Klang wird an 
die Hórmuscheln weitergeleitet; 
der Bass lässt sich an der Steuerein- 
heit komplett herausregeln. Damit 
bietet das Psyko 5.1 laut Chucky 
derzeit die präziseste räumliche Or- 
tung in Spielen. Dafür ist das Head- 
set mit 500 Gramm extrem schwer, 
sehr teuer, der Mikrofonarm lässt 
sich nicht ausrichten und der àu- 
fserst helle Klang lässt Musik extrem 
künstlich wirken - nur für wohlha- 
bende Profispieler. (dm) b 


Fazit härdigare 


Surround-Headsets 

Wenn Sie in Multiplayer-Shootern heraus- 
hören möchten, wo sich ein Gegner befin- 
det, eignen sich auch Stereo-Headsets mit 
sehr gutem, hellem Klang wie das Beyer- 
dynamic MMX 300 oder die günstigeren 
Varianten Steel Series 7H und Sennheiser 
PC 360. Headsets mit Dolby Headphone 
können einen Eindruck von Tiefe erzeu- 
gen, präzise ist die Technik aber nicht. 
Sieger bei der räumlichen Ortung ist das 
Psyko 5.1, das aber bisher in Deutschland 
nur selten verfügbar ist. 


À 


Alternativen zum Testfeld 


Bei unserem aktuellen Vergleichstest haben wir hauptsächlich Surround-Headsets oder 
Stereo-Modelle mit sehr gutem Klang berücksichtigt. Daher sind die meisten getesteten 
Modelle relativ teuer. Wenn Sie einfach nur ein ordentliches Stereo-Headset zum möglichst 
günstigen Preis wollen, empfehlen wir das Sharkoon Rush für lediglich 15 Euro. Es bietet 
weich gepolsterte Hórmuscheln, einen langen Mikrofonarm, der sich präzise ausrichten lässt 
(besser als bei vielen teuren Headsets), und einen guten Klang — für preisbewusste Spieler 


ist es daher eine sehr gute Wahl. 


Im High-End-Bereich bietet Beyerdy- 
namic für unsere Headset-Referenz 
MMX 300 hingegen die Headzone- 
Game-Box an. Diese unterstützt DTS 
Digital Surround, Dolby Digital sowie 
Pro Logic. Da das Headzone Game 
allerdings zusammen mit dem MMX 
300 1.290 Euro kostet und somit das 
Budget der meisten Spieler weit über- 


Sharkoon Rush Headset 


Ch 


steigt, haben wir es nicht in unseren 
Vergleich von deutlich günstigeren 
Lósungen aufgenommen. Das MMX 
300 bietet auch ohne Raumklang- 
Simulation eine präzise akustische 
Ortung. 


Eine Alternative zu den Xonar-Karten 


Beyerdynamic Headzone Game 


von Asus mit Dolby-Headphone- 
Unterstützung könnte Creatives neue 
Top-Soundkarte X-Fi Titanium HD (ca. 
150 Euro) dank Unterstützung für 
THX Trustudio Surround Pro werden. 
Unser Test folgt in einer der nächsten 
Ausgaben. 
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Steel Series (www.steelseries.com) 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Corsair (www.corsair.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 280,-/mangelhaft 


ca. € 110,-/ausreichend 


ca. € 140,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Klinkenverlágerungskabel, zerlegbar 


Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset 7.1-Headset (Dolby Headphone) Stereo-Headset 7.1-Headset (Dolby Headphone) 
Ausstattung (20 %) 2,23 1,46 1,85 1,69 

Anschluss Klinke USB (7.1) oder Klinke (Stereo) Klinke USB 

Kabellänge 249 Zentimeter 330 Zentimeter 290 Zentimeter 330 Zentimeter 

Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Tasche, Adapter auf 6,3 Millimeter Zwei Paar Polsterungen (Leder und Stoff), Keine sonstige Ausstattung Keine sonstige Ausstattung 


Kabelfernbedienung 


Nicht vorhanden 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke (an Hörmuschel), Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


FAZIT 
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© Bester Tragekomfort 
© Sehr guter Klang 
© Extrem teuer 


Wertung: 


© Toller Klang 


© Stoff oder Leder wählbar 


© Relativ kleine Hörmuscheln 


Wertung: 1,51 


© Sehr große Hórmuscheln 
Q Toller Klang 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,53 
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Eigenschaften (20 %) 1,36 1,61 1,61 1,64 

Tragekomfort Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis Sehr gut 
Hórmuschelbeschichtung Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff/Leder) Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff) 
Gewicht 336 Gramm 238 Gramm 258 Gramm 340 Gramm 
Seitlicher Anpressdruck liegend 5,7 Newton (umschließt die Ohren) 5,6 Newton (umschließt die Ohren) 4,7 Newton (umschließt die Ohren) 5,7 Newton (umschließt die Ohren) 
Hörmuschelpolsterung: Innendurchmesser |6,1 x 6,1 Zentimeter 5,0 x 4,2 Zentimeter 7,2 x 4,0 Zentimeter 6,5 x 4,3 Zentimeter 
Hórmuschelpolsterung: Tiefe 2,2 Zentimeter 1,9 Zentimeter 2,0 Zentimeter 2,3 Zentimeter 
Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,29 1,50 1,39 1,50 

Hórtest Hochtonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórtest Mitteltonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Hoher Tragekomfort 
© Guter Klang 
© Mäßige Kabelfernbedienung 


Wertung: 1,57 
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HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


G930 Wireless 


Logitech (www.logitech.de) 


PC 333D 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


DR-GA500 


Sony (www.sony.de) 


Medusa NX 
Speed-Link (www.speed-link.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 150,-/ausreichend ca. € 130,-/ausreichend ca. € 170,-/mangelhaft ca. € 40,-/gut 

Art (Stereo/Surround) 7.1-Headset (Dolby Headphone) 7.1-Headset (Dolby Headphone) 7.1-Headset (Dolby Pro Logix IIx) 5.1-Headset (mehrere Lautsprecher) 

Ausstattung (20 %) 1,19 1,77 1,85 1,54 

Anschluss USB USB (7.1) oder Klinke (Stereo) USB oder Klinke (beides Stereo bis 7.1) Klinke 

Kabellänge Kabellos 230 Zentimeter 330 Zentimeter 395 Zentimeter 

Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Sehr kurzer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 

Sonstige Ausstattung Zusatztasten, Kabelrolle (USB auf Mini-USB) |Tasche Verteilerbox Tasche, Adapterkabel 
samt USB-Port 

Kabelfernbedienung Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke (an Hórmuschel), Mikrofon-Schalter | Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke 

Eigenschaften (20 %) 1,75 2,04 1,96 1,82 

Tragekomfort Gut bis Sehr gut Befriedigend bis gut Gut Gut bis sehr gut 

Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff) 

Gewicht 328 Gramm 230 Gramm 240 Gramm 332 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck liegend 


5,8 Newton (umschließt die Ohren) 


5,4 Newton (liegt auf den Ohren) 


2,4 Newton (liegt auf den Ohren) 


4,2 Newton (umschließt die Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurchmesser 


6,5 x 4,5 Zentimeter 


4,2 x 3,4 Zentimeter 


5,1x 4,6 Zentimeter 


6,1 x 4,3 Zentimeter 


Hörmuschelpolsterung: Tiefe 


2,1 Zentimeter 


1,7 Zentimeter 


0 Zentimeter (ohraufliegend) 


1,3 Zentimeter 


FAZIT 


© Kabellos 
© Zusatztasten 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,61 


© Klang gut bis sehr gut 
© Gelenk für Hörmuschel 
© Umschließt die Ohren nicht 


Wertung: 1,79 


Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links (nur beim Aufladen) Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,71 1,71 1,76 1,92 

Hörtest Hochtonbereich Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hörtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut Gut Gut Befriedigend 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 


© Verteiler-Box 
© Sehr leicht 
© Sitzt sehr locker 


Wertung: 1,82 


© Sehr guter Klang 
© Hoher Tragekomfort 
© Nicht für Profispieler geeignet 


Wertung: 1,82 


Verwendete Soundkarte: Asus Xonar DS2 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Gamecom 777 7.1 


Plantronics (www.plantronics.de) 


Sharkoon (www.alternate.de) 


Raptor Gaming (www.shop-016.de/shop-raptor.html) 


Psyko Audio 
px 


Härdıware N 


d 


Psyko Audio Labs Inc (www.psykoaudio.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 65,-/befriedigend 


ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 80,-/ausreichend 


Ca. € 250,-/mangelhaft 


Art (Stereo/Surround) 7.1-Headset (Dolby Headphone) 5.1-Headset (mehrere Lautsprecher) 7.1-Headset (Dolby Headphone) 5.1-Headset (mehrere Lautsprecher) 

Ausstattung (20 %) 2,00 1,46 1,27 2,92 

Anschluss USB (7.1) oder Klinke (Stereo) Klinke USB (7.1) oder Klinke (Stereo) Klinke 

Kabellänge 209 Zentimeter 422 Zentimeter 478 Zentimeter 177 Zentimeter 

Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Nicht biegsam/bleibt nicht in Position 

Sonstige Ausstattung Keine sonstige Ausstattung Keine sonstige Ausstattung Headset-Stánder, Tasche, Klinke-Verlánge- Keine sonstige Ausstattung 
rungskabel 

Kabelfernbedienung Lautstárke, Mikrofon-Schalter Lautstárke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Bass 

Eigenschaften (20 %) 1,96 2,11 2,64 2,07 

Tragekomfort Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Ausreichend Befriedigend bis gut 

Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weicher Stoff) 

Gewicht 264 Gramm 362 Gramm 256 Gramm 500 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck liegend 


5,8 Newton (umschließt die Ohren) 


4,7 Newton (umschließt die Ohren) 


4,3 Newton (umschließt die Ohren) 


4,2 Newton (umschließt die Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurchmesser 


5,6x 6,1 Zentimeter 


6,8 x 5,5 Zentimeter 


5,6 x 3,5 Zentimeter 


6,0 x 4,1 Zentimeter 


Hórmuschelpolsterung: Tiefe 


1,5 Zentimeter 


1,3 Zentimeter 


1,4 Zentimeter 


2,1 Zentimeter 


FAZIT 


© Sehr große Hórmuscheln 
© Relativ leicht 
© Polsterung nicht tief genug 


Wertung: 1,88 
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© Relativ günstig 
© Mäßiger Klang 
© Tragekomfort 


Wertung: 2,31 


Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,82 2,66 2,79 2,66 

Hörtest Hochtonbereich Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Ausreichend bis befriedigend 
Hörtest Mitteltonbereich Gut Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Befriedigend Befriedigend bis gut Ausreichend bis befriedigend 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut Befriedigend Befriedigend Sehr gut 

Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend Gut bis sehr gut 


© Gute Ausstattung 
© Plastik drückt auf die Ohren 
© Mikrofon nimmt sehr dumpf auf 


Wertung: 2,46 


© Sehr gute räumliche Ortung 
© Kaum für Musik geeignet 
© Hohes Gewicht, extremer Preis 


Wertung: 2,59 


Verwendete Soundkarte: Asus Xonar DS2 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE p= 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von NesteQ abstauben! 


NesteQ E?CS X-Strike 
XS-600 Netzteil* mS 


x р - 
UO 


ll 600 Watt Leistung und patentierte „+12V Power-Plus"-Technologie Ceu DS ‘Har dwar P 


ll Hohe Effizienz, erfüllt 80-PLUS-Norm 
ll Großer, ultraleiser 135-mm-Lüfter mit Hydraumatic-Lager 


11/2010 
Nesteq 
ECS X-Strike X$-850 


Kostenlose Pràmie 
Keine Versandkosten 


Ausgezeichnet 57 4 : Bis zu 9% Preisvorteil 
"P, : gegenüber Einzelkauf 


Version. p 


Härdıware 


2-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


Mill INFRASTRUKTUR | Killer 2100 im Lesertest 


5 Leser testen die neue Killer 2100 von Bigfoot Networks 


Lesertest Killer 2100 


Zusammen mit Bigfoot stellte PC Games Hardware fünf Lesern je eine Killer-2100-Netzwerkkarte für 


einen Praxistest zur Verfügung. Hier fassen wir die Ergebnisse dieser Tests zusammen. 


Bench s Benfireman 


Bad Company 2, , Heart of Darkness", hohe Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. |0 


BEDINGT - FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 
Ohne Netzwerklast 53,5 (+16 96) 
Killer 2100 — 9 51,4 (+11 90) 
Onboard nd 46,2 (Basis) 
WoW, Flug von Dalaran zum K3 + Netzwerklast, hohe Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 r BONS FLÜSSIG nri 80 
Killer 2100. — 76,3 (+5 96) 


Onboard 


TT 7290825) 


WoW, Flug von Dalaran zum K3, hohe Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 


BEDINGT рь FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 
Killer 2100 78,0 (+5 %) 
Onboard 74,0 (Basis) 


Bonn 


HES x 1.200 


System: System: Intel P45, 
Bemerkungen: Während Benfireman mit der Killer 2100 in Bad Company 2 eine insgesamt höhere Leistung 
erzielte, sanken in World of Warcraft die Minimum-Fps erstaunlicherweise ab. 


C2Q 09550 @ 3,6 GHz (8,5 x 420), Geforce 800 GTS 640 MB, DSL 1.000 


BESSER > | MByte/s 


Benchmarks Maeyae 


Datendurchsatz, Transfer von 7 GByte (957 Dateien) 


0 10 20 30 40 50 60 


Onboard 


EIER 
ШАКЫ.) 


Killer 2100 


АЙС 
ШЕЕ 


Star Craft 2, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 40 60 80 100 


Killer 2100 


mm 91,0 (+14 90) 


79,7 (Basis) 


Onboard 
| Minimum-Fps 


mm H ПЕ 1.200 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 СІВ RAM, GF GTX 285/16; Win Vista x64 5Р2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Maeyae konnte auch in Starcraft 2 einen Geschwindigkeitsvorteil für die Killer 2100 feststellen. 
Bei der Datenübertragung im lokalen Netzwerk liegt jedoch die Onboard-Lósung vorne. 
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ie Killer 2100 ist die neueste 

Spieler-Netzwerkkarte 
dem Sortiment von Bigfoot Net- 
works und fünf Leser aus dem PC- 
Games-Hardware-Extreme-Forum 
bekamen die Möglichkeit, sie aus- 
giebig zu testen. Aus den vielen 
eingegangenen Bewerbungen sind 
schlussendlich die von Benfireman, 
Maeyae, sNook, tolga9009 und Win- 
centy mit den Testmustern belohnt 
worden. Im Folgenden fassen wir 
die Testergebnisse der Foren-Nut- 
zer zusammen. 


aus 


Spezifikationen 

Die Killer 2100 ist eine dedizier- 
te Netzwerkkarte, die mit ihren 
Abmessungen von 111 x 126 x 22 
Millimetern (Länge x Höhe x Brei- 
te) einen einzelnen PCI-Express-x1- 
Steckplatz belegt. Eine eigene NPU 
(Network Processing Unit) sowie 
128 MiByte Speicher ermöglichen 
es dem Gerät, netzwerkbezogene 
Rechenoperationen vom Prozessor 
zu übernehmen und so das System 
zu entlasten. Außerdem wird laut 
Bigfoot Networks bei der Verar- 
beitung der Daten der Windows 
Network Stack umgangen, was 
einen zusätzlichen Geschwindig- 
keitsvorteil bewirken soll. Da die 
Killer 2100 vollständig über den 
PCI-Express-Slot mit Strom versorgt 
wird, ist die RJ45-Netzwerkbuchse 
der einzige Anschluss, über den die 
Karte verfügt. 


Die Software 

Neben den technischen Verände- 
rungen im Vergleich zum Vorgän- 
ger-Modell, der Killer Xeno Pro, hat 
der Hersteller für die Killer 2100 
auch eine neue Software entwi- 
ckelt. Der Bigfoot Networks Killer 
Network Manager wird zusammen 
mit dem Treiber installiert und au- 
tomatisch aktualisiert. Bei allen fünf 
Lesertestern ging das problemlos, 
auch wenn tolga9009 etwas über- 
rascht war, dass die Firmware der 
Netzwerkkarte ohne Zustimmung 
des Nutzers auf den neuesten Stand 


gebracht wird. Beim ersten Start 
der Software wird ein Bandbrei- 
tentest durchgeführt. Dieser er- 
mittelt die Geschwindigkeit Ihrer 
Internetanbindung. Während diese 
Automatik bei den meisten Testern 
funktionierte, berichtet Benfire- 
man von Problemen, die ihn dazu 
zwangen, die Einstellungen ma- 
nuell vorzunehmen. Die Software 
bietet insgesamt fünf Untermenüs, 
die Einstellungs- 
und Überwachungsmöglichkeiten 
bereithält. Die „Übersicht“ liefert 
Informationen zu den Komponen- 
ten des Systems, zum Beispiel den 
installierten Prozessor oder die 
Grafikkarte sowie die empfange- 
nen und gesendeten Bytes oder die 
Auslastung der Killer-2100-Netz- 
werk-Chips. Falls Sie das Bench- 
mark-Programm Fraps installiert 
und gestartet haben, werden auch 
die derzeit ausgegebenen Bilder 
pro Sekunde aufgelistet. Der zwei- 
te Reiter des Network Managers ist 
mit PC Monitor bezeichnet. Dahin- 
ter verbirgt sich eine grafische Dar- 
stellung verschiedener Messwerte. 
Dazu zählen unter anderem die 
Auslastung der CPU, der NPU und 
des Arbeitsspeichers, die Frame- 
rate oder die Pingrate. Sobald das 
Bigfoot-Programm startet, werden 
die Daten protokolliert, was es Ih- 
nen ermöglicht, eine genaue Analy- 
se Ihres Systems durchzuführen. So 
können Sie Lags oder Ruckler ge- 
nau zurückverfolgen. Der Network 
Manager bietet sogar die Funktion, 
die Aufzeichnung als csv-Datei ab- 
zuspeichern - eine Möglichkeit, 
die unsere Tester Maeyae, sNook 
und tolga9009 zum Teil als sehr 
nützlich empfinden. 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


verschiedene 


2794 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Meinung aus der Redaktion 


Bigfoot Killer 2100 


Wofür braucht man eine dedizierte Netzwerkkarte? Inzwi- 
schen hat fast jedes Mainboard mindestens einen, wenn 
nicht sogar zwei Gigabit-Ports. Trotzdem geht von Bigfoots 
Killer-Karten eine große Anziehungskraft aus. Der Gedanke, 
beim Spielen im Internet einen Vorteil gegenüber dem Geg- 
ner zu haben, ist für viele einfach verlockend. Wie auch un- 
sere Lesertester festgestellt haben, ist der Leistungsgewinn 
aber vom Einsatzszenario abhängig. 


Einen echten Mehrwert liefert auf jeden Fall die neu entwi- 
ckelte Software. Der Bigfoot Network Manager ist mit den 


Wie Sie auf diesem Bild 


Benchmarks tolga9009 


рори esi 


nein 


von PCGH-Extreme- 
Mitglied Maeyae sehen können, ist die Killer 
2100 deutlich kürzer als die ältere K1 (hier in 

der PCI-Variante abgebildet). 


ewm 
Dire 


Д 
( 1] 


H 


D 


NICs gekauft haben. 


Funktionen, die er bietet, sicherlich ein Schritt in die richtige Richtung. Die Móglichkeit, das 


eigene System minutiós zu überwachen und zu analysieren, wird mit Sicherheit viele Nutzer 
interessieren. Ein besonderes Schmankerl ist dabei, dass auch Besitzer der älteren Killer 
Xeno Pro die Software kostenlos herunterladen und für ihre Netzwerkkarte nutzen kónnen. 
Somit haben auch diejenigen etwas von der neuen Entwicklung, die eine der älteren Killer- 


»Besonders die neue Software macht 
die 2100 zur bisher besten Killer-NIC.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Netzwerk 


Unter ,Anwendungen" kónnen Sie 
jedem Programm, das auf das Inter- 
net zugreift, eine von vier Priori- 
tätsstufen zuweisen. Außerdem er- 
halten Sie Informationen darüber, 
welche Bandbreite eine Exe-Datei 
gerade belegt. Sobald eine Appli- 
kation das erste Mal vom Network 
Manager erfasst wird, bekommt sie 
automatisch eine Stufe zugewiesen. 
Welche das ist, legen Sie im Menü- 
punkt „Erweitert“ fest. Dort haben 
Sie auch die Möglichkeit, die Status- 
LEDs oder die Update-Funktion 
der Killer 2100 zu deaktivieren. 
Der Reiter „Netzwerk“ bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Einstellungen wie 
Ihre maximale Up- und Download- 
Geschwindigkeit manuell vorzu- 
nehmen. Insgesamt hinterlässt die 
neue Software einen positiven Ein- 
druck bei den Testern, auch wenn 
es noch einige Bugs gibt, bei denen 
Bigfoot nachbessern muss. 


Die Leistung 

Doch was kann die Killer 2100 in- 
klusive der neuen Software leisten? 
Dieser Frage sind unsere Lesertes- 
ter mithilfe verschiedener Spiele 
und Benchmarks auf den Grund 
gegangen und haben die Bigfoot- 
Karte mit anderen Netzwerk-Adap- 
tern verglichen. Da der Platz in 
diesem Artikel nicht ausreicht, um 
alle Tests abzuarbeiten, haben wir 
uns eine kleine Auswahl herausge- 
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griffen. Angesichts der unterschied- 
lichen Systeme und Sequenzen, 
die die Foren-Mitglieder für ihre 
Benchmarks genutzt haben, sind 
die Ergebnisse natürlich nicht mit- 
einander zu vergleichen. Sie zeigen 
aber trotzdem, dass die Killer 2100 
mit dem Network Manager in der 
Lage ist, einige Spiele zu beschleuni- 
gen. Benfireman hatte zum Beispiel 
in Bad Company 2 ein Plus von elf 
Prozent bei der durchschnittlichen 
Anzahl der Bilder pro Sekunde zu 
verzeichnen und bei Maeyae lief 
Starcraft 2 sogar 14 Prozent schnel- 
ler. Allerdings gibt es auch Situatio- 
nen, in denen die Killer 2100 den 
Onboard-Chips unterlegen ist. Bei 
Tests der Transferleistung liegt die 
Karte in einigen Fällen zurück. Im 
Groben sind sich unsere Lesertes- 
ter einig: Online-Spieler, die auf der 
Suche nach dem letzten Quäntchen 
Leistung sind, sollten einen Blick 
auf die Killer 2100 werfen. (kk) 


Fazit Hårdare 


Killer-2100-Lesertest 

Abhängig vom getesteten Szenario bringt 
die Killer 2100 einen messbaren Vorteil 
beim Spielen. Ob die zusätzlichen Fps und 
die allgemeine Entlastung des Prozessors 
einen Kaufpreis von inzwischen nur noch 
rund 80 Euro wert sind, müssen Sie trotz- 
dem für sich selbst entscheiden. 


Datendurchsatz: pcattcp Up- und Download 


BESSER > | MBit/s 


0 250 500 750 1.000 


Realtek 


Intel 


Killer 2100 


LL LLL 90/7 (+16 %) 
TT EIS 
лл) 
900,7 (+27 %) 
5 (Basis) 

г Шш (Basis) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Crysis CPU-Benchmark, 1.920 x 1.080, Very High, DX10, 32 GB Datentransfer 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Ohne Netzwerklast 
Realtek 
Intel 
Killer 2100 


43,3 (+2 %) 
42,8 (+1 %) 
22,6 (+0 %) 
42,5 (Basis) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Crysis GPU-Benchmark, 1.920 x 1.080, Very High, DX10, 32 GB Datentransfer 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 ú 30 40 50 


Ohne Netzwerklast 41,7 (+0 %) 
Killer 2100 41,5 (+0 %) 
Realtek 41,5 (+0 %) 
intel 41,5 (Basis) 
Maple Story Loot-Test, Maple Story Europe v0.63 
BESSER | Sekunden 0 5 10 15 20 


Killer 2100 


Realtek 


18,5 (9%) 
P 196 (-3 %) 
Ми 


Intel 
LE 


lle: Benchmark 


mm Bos 


Bemerkungen: Beim Datentransfer k 


System: Intel Core i7-860 @ 3,53 GHz, Radeon HD 5870 @ 900/1.300 MHz, 4 GiByte DDR3-1600, DSL 16.000 


oder dem Intel-Chip mithalten. Bei Crysis steigt zumindest das Fps-Minimum. 


ann die Killer 2100 im Test von tolga9009 nicht mit der Onboard-Lósung 


Benchmarks sNook 


Speedtest.net, Ping 
BESSER 4 | Millisekunden 


00 20 40 60 80 


Onboard 
Killer 2100 


к „+; 
IT 73,0 (Basis) 


Speedtest.net, Movie 
BESSER «| Minuten 


0 20 40 60 80 100 120 140 


Killer 2100 
Onboard 


ЕЕЕ Ји 
мыни 150 (Basis) 


BESSER 4 | Sekunden 


Speedtest.net, MP3-Datei-Download 


0 10 20 30 40 50 


Killer 2100 
Onboard 


аи 
ЕСС 


Speedtest.net 
BESSER > | KB/s 


0 200 400 600 800 


i ИЕСИ 
Killer 2100 iE 120,0 (40 %) 
Boo 770,0 (Basis) 
cus Ee 130,0 (Basis) 
m Benchmark || Download H Upload 


Bemerkungen: sNooks Test mit Spee 


System: System: Intel X58, Core i7-920, 9 GiB DDR3-1600, Radeon HD 5770; Windows 7 x64 


bei der Ping-Rate liegt sie einen Hauch zurück — obwohl gerade das eine Stärke der Karte sein sollte. 


dtest.net sieht die Killer 2100 in fast allen Teilbereichen in Front. Lediglich 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 16.10.2010 


Spiele & Software 


Daniel Móllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Ich will mich nicht heilen lassen – warum Копѕо- 
len-Umsetzungen PC-Shooter óde machen. 


Eine gegnerische Übermacht? Schwer bewaffnete 
Söldner und haushohe Kampfroboter? Kein Problem — 
schließlich kann meine Spielfigur ja per Tastendruck in 
Deckung gehen und heilt sich binnen Sekunden auto- 
matisch. Da Shooter immer häufiger als Cross-Platform- 
Titel entwickelt werden, ist die beschriebene Situation 
leider keine Seltenheit, sondern quasi Standard. Natür- 
lich: Shooter sind mit Gamepad schwer zu bedienen, 
da brauchen Konsolenspieler ein paar Hilfen; doch 
wo bleibt die Herausforderung für uns geübte Maus- 
Tastatur-Spieler? Werde ich nie wieder wie bei Far Cry 
(dt.) mit 5 HP durchs Gras robben und hoffen, dass ich 
nicht entdeckt werde — ohne Quicksave-Funktion? Das 
ist Spannung! Bei Deus Ex: Human Revolution jedenfalls 
nicht: Der Nachfolger eines meiner Lieblingsspiele ist ein 
Cross-Platform-Titel, daher heilt sich der Held wieder 
automatisch — wie spannend ... 


Verkaufs- 


CHARTS* 
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Two Worlds 2 


Der jüngste Two-Worlds-Spross kombiniert eine an- 
sprechende Optik mit gelungenem Gameplay und 
verweist so die Konkurrenz auf die hinteren Plätze. 


uf der technischen Seite überzeugt Two 

Worlds 2 mit seiner sehr guten und trotz- 
dem Hardware-schonenden Grafik. Die Lichtef- 
fekte im Spiel sind beeindruckend, ein Großteil 
der Texturen besitzt einen hohen Detailgrad und 
wirkt dank der vom Entwickler Reality Pump 
eingesetzten Quadtree-Displacement-Mapping- 
RenderTechnik wunderschön plastisch. Die 
Charaktere und Monster sind ebenfalls mit Lie- 
be zum Detail in Szene gesetzt. Die Tatsache, 
dass deren Design nicht jedermanns Geschmack 
treffen könnte, ist Kritik auf hohem Niveau. 


An Spielelementen bietet das epische Rollenspiel 
das, was von einem gelungenen Genre-Vertreter 
erwartet wird. Die Spielwelt ist riesig und in ab- 
wechslungsreiche Abschnitte mit eigenem Flair 
(asiatisch, europäisch etc.) unterteilt. Das garan- 
tiert genauso viel unterhaltsame Spielzeit wie die 
sehr hohe Qualität der Quests. Für die wenigsten 
Aufgaben in der virtuellen Welt gibt es einen 
einzigen vorgeschriebenen Lösungsweg. So wird 
die umfangreiche und komplexe Haupthand- 
lung durch Hunderte von Nebenaufträgen mit 


- ^ amu 
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alternativen Lösungsansätzen ergänzt. Ebenfalls 
vorbildlich: die Charakterentwicklung, die eine 
Vielzahl von Verbesserungen parat hält und bei 
der das durchdachte Fähigkeiten- und Magiesys- 
tem einen starken Einfluss auf die Spielweise hat. 
Weitere Pluspunkte verdient sich Two Worlds 2 
mit der großen Vielfalt an mit bestimmten Vor- 
teilen versehenen Waffen und Rüstungen, die 
sich alle verbessern sowie sockeln lassen. Dazu 
kommt das leicht zu erlernende Kampfsystem 
sowie eine klasse Vertonung mit bekannten 
Sprechern und atmosphärischer Musik. Zu kri- 
tisieren dagegen wären das konsolenlastige und 
etwas unübersichtliche Interface sowie der teils 
übertriebene Weichzeichner-Effekt. (fs) 


Two Worlds 2 


FAZIT: Two Worlds 2, ein Zeitfresser im positiven Sinne, füllt 
die Spielwelt so interessant und abwechlungsreich, dass man 
gerne vom Hauptweg abschweift. Hier stimmen Atmosphäre 
und Spielmechanik. So sichert sich Topwares sehr empfeh- 
lenswerter Titel zurecht den Platz auf dem Genre-Thron. 


Genre: Rollenspiel | Web: www.twoworlds2.com/de 
Technik: DX9/Open GL, mehrkernoptimiert, GPU-Physik 
Empfohlene Hardware: Phenom II X4 955/C2D E8400, 
Geforce GTX 260/Radeon HD 5770, 4 GiByte RAM 


WERTUNG "ag 
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Spieleneuheiten 


Für Rollenspieler stehen mit Two Worlds 2 und Fallout: New Vegas gleich zwei empfehlenswerte Neuerscheinungen bereit. 
Jowoods Arcania: Gothic 4 kann da nicht ganz mithalten, daher gibt es einen halben Wertungsstern weniger. Während der 
Fussball Manager 11 eine Empfehlung ist, enttäuscht das nur duchschnittliche ausgefallene Medal of Honor. (fs) 


| 


9. November 2010 


Iwo Worlds 2 (Spiel des Monats) Topware Interactive 
3e | Fussball Manager 11 Electronic Arts 28. Oktober 2010 
%%%%* Fallout: New Vegas Bethesda Softworks 22. Oktober 2010 
%%%*% | Lost Planet 2 Capcom 15. Oktober 2010 
%%%% | Emergency 2012 Deep Silver 22. Oktober 2010 
Жжжж Arcania: Gothic 4 Jowood 8. Oktober 2010 
жж Die Sims 3: Late Night Electronic Arts 28. Oktober 2010 
II edal of Honor Electronic Arts 14. Oktober 2010 
* Lionheart: King's Crusade Koch Media 8. Oktober 2010 
Жжжж Front Mission Evolved Square Enix 8. Oktober 2010 


Laut einer Studie arbeitet Microsofts kostenlose 
Antivirus-Lósung Security Essentials genauso gut 
wie die kostenpflichtigen Pendants. 


n einem Online-Artikel berichtete Forbes, dass 

die Microsoft Security Essentials bei Versuchen 
des unabhängigen Testlabors NNS Labs ähnlich 
gute Ergebnisse erzielten wie ein Großteil der 
kommerziellen Anbieter von Sicherheitslösungen 
(u. a. AVG, Eset, McAfee, Kasperski, Panda und 
Symantec). Bei den Tests erkannte Microsofts 
kostenloses Anti-Viren-Programm 75 Prozent der 
auf den Versuchssystemen installierten Schad- 
programme, während beispielsweise Norton nur 
auf 72,3 Prozent kam. Bei der Exploit-Vorbeu- 
gung, bei der Symantecs Software 64 Prozent der 
Schädlinge blockte, stoppten die Microsoft Secu- 
rity Essentials immerhin 60 Prozent der geteste- 


CoD: Black Ops 


Ende Oktober gab Activison offiziell die minimalen 
Systemanforderungen für den Shooter bekannt. 
Die liegen deutlich über denen der Vorgänger. 


ür Call of Duty: Black Ops, den siebten Teil der Reihe, hat Infinity Ward 

der IW-4.0-Engine Verbesserungen beim Beleuchtungs- und Strea- 
ming-System sowie der Physik spendiert und die Darstellung des 
Dschungels, des Wassers und der Feuereffekte überarbeitet. Dem- 
entsprechend sind die minimalen Hardware-Anforderungen im 
Vergleich zu den Vorgängerteilen gestiegen. Reichte für Teil fünf und 
sechs noch ein Einkerner wie der P4 mit 3.2 GHz oder Athlon 64 3200+, 
muss es jetzt ein Zweikernmodell mit 2,4 GHz wie der C2D E6600 oder ein Dreiker- 
ner wie der Phenom II X3 8750 sein. Beim RAM stiegen die Minimalanforderungen 
von ein auf zwei GiByte. In puncto Grafikkarten empfiehlt man, mindestens eine 
8600 GT oder X1950 Pro (vorher: 6600 GT/X1600 XT) einzusetzen. (fs) 
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Gratis und gut: MS Security Essentials 


ten Malware-Samples. Dank dieser Ergebnisse 
stufen NNS Labs die Anti-Viren-Lósungen von Mi- 
crosoft und Symantec als unbedenklich ein. Die 
Tester warnen dagegen vor den Programmen der 
Firmen AVG und ESET, die weniger als 60 Prozent 
d 


der Malware-Testdateien identifizierten. 


Zane ue RT 
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Two Worlds 2 


Bei unserem Entwicklerbesuch im August prásentierte sich die Vorabversion des Rollenspiels Dual-Core- 


optimiert und mit moderaten Anforderungen an die Grafikkarte. Wir testen, ob es dabei geblieben ist. 


Grafikkarten: Mittelklasse reicht für hohe Auflósungen 


Two Worlds 2 Version 1.0, PCGH-Spielstand ,, New Ashos", maximale Details 


» BED. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 40 20°30 40 50 60 70 80 
х — —. —4 
Radeon HD 5870/1.024 MiByte 72 (+71 K en %) 
гш b 


83 (+69 %) 
81 (+93 %) 


72 (+47 %) 
60 (+43 %) 


61 (+24 %) 
60 (+43 %) 


EE 57 (+16 %) 
EE 55 (+31 %) 


50 (+2 %) 
40 (5%) 


Een 
40 (-5 96) 


—— 49 (Basis) 
[ua————dOee— 7082) 


С ЕЕ (3) %) 
REN 25 (23 %) 


Geforce GTX 480/1.536 MiByte 


Radeon HD 5850/1.024 MiByte 


Geforce GTX 470/1.280 MiByte 


Geforce GTX 460/1.024 MiByte 


Radeon HD 5770/1.024 MiByte 


Radeon HD 4870/1.024 MiByte 


Geforce GTX 260/896 MiByte 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 


- 22 (559 
Radeon HD 3870/512 MiByte — ER %) 
que 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 1x AA/16:1 AF 1x AA/16:1 AF 


System: Phenom Il X4 965 BE, AMD 890FX, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64; GF 260.89 (Q)/Cat. 10.9 (Al std.) 
Bemerkungen: GTX 260, HD 4870 und HD 5770 liefern auch in 1.920 x 1.200 noch spielbare Bildraten von rund 
40 Fps. Die HD 3870 und die 8880 GT dagegen garantieren kein ruckelfreies Spielvergnügen in 1.680 x 1.050. 
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m dem zweiten Two Worlds- 

Teil eine konkurrenzfähige 
und ansprechende Optik zu spen- 
dieren, entwickelte Reality Pump 
eine komplett neue, als GRACE be- 
zeichnete Basistechnologie. Zu den 
technischen Eckdaten der Engine, 
die für eine Cross-Platform-Entwick- 
lung inklusive Mac-Unterstützung 
(Open GL) programmiert wurde, 
gehört unter anderem eine FP16- 
Render-Pipeline Deferred- 
Rendering, Tone-Mapping, Umge- 
bungsverdeckung, Tiefenunschärfe, 
Weichzeichner, Bloom und weiche 
Schatten. Dazu kommen Engine-Op- 
timierungen für Mehrkernprozesso- 
ren (laut Reality Pump skaliert die 
Engine mit bis zu 36 Kernen) sowie 
möglicherweise die Nutzung der 
Tessellationsfunktion von DX 11. 


samt 


Bei unserem vor zwei Monaten 
durchgeführten Techniktest mit 


einer laut Angaben der Macher 
bezüglich der Performance bereits 
repräsentativen Fassung stellten 
wir fest, dass mehr als zwei Prozes- 
sorkerne die Gesamtleistung bei 
Two Worlds 2 nicht wesentlich ver- 
bessern. Das bestätigt sich auch bei 
der uns jetzt vorliegenden Version 
1.0, wo wir für unsere Messungen 
bewusst wieder ein Stadtszenario 
wählten, da hier die Leistung des 
Prozessors ausschlaggebend ist. 
Mehr als zwei Kerne bringen zwar 
ein kleines Leistungsplus von 6 
Prozent, für ein ruckelfreies Rol- 
lenspielvergnügen reichen zwei 
Rechenzentralen allerdings aus. 
Des Weiteren bestätigte sich die 
Tatsache, dass die Fps-Leistung mit 
höherer CPU-Taktfrequenz steigt. 
Obwohl Two Worlds 2 bereits mit 
einem Zweikerner mit 2.000 MHz 
Takt passabel spielbar ist, empfeh- 
len wir für mehr Leistungsreserven 
und ein optimales Streaming eine 
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Distanzanzeige 1/10 


Distanzanzeige 5/10 


Ke 


Distanzanzeige 10/10 


Bei Two Worlds 2 beeinflusst die Höhe der Sichtweite direkt die Fps-Rate. Wenn Sie die Distanzanzeige minimieren (Einstellung: 1/10), sind bis zu 6 Prozent Leistungssteigerung möglich (sie- 
he Tuning-Tipps). Die Einstellung 10/10 dagegen verhindert aufpoppende Landschaftsdetails. Ein guter Kompromiss aus Leistung und Optik ist das Verringern der Sichtweite um 50 Prozent. 


Two Worlds 2: Tuning-Tipps* 


Two Worlds 2: Detailstufen gegenübergestellt 


Schalter und Einstellung Tuningpotenzial | Gewinn in Frames 
Auflósung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 29 Prozent 0 (34 auf 44 Fps) 
Anti-Aliasing-Modus: Keiner statt 1x 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
Detaillevel: 1/3 statt 3/3 18 Prozent 6 (34 auf 40 Fps) 
Umgebungsschatten: 1/10 statt 10/10 3 Prozent (34 auf 35 Fps) 
Distanzanzeige: 1/10 statt 10/10 6 Prozent 2 (34 auf 36 Fps) 
Texturqualität: 1/5 statt 5/5 3 Prozent (34 auf 35 Fps) 
Distanzanzeige Gras: 1/10 statt 10/10 6 Prozent 2 (34 auf 36 Fps) 
Schatten: aus 18 Prozent 6 (34 auf 40 Fps) 
DOF (Tiefenunschárfe): aus 3 Prozent (34 auf 35 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6300, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM, Windows 7 x64 


hóher getaktete Variante, beispiels- 
weise eine Athlon II X2 555 BE/ 
C2D E8400 oder einen günstigen 
Vierkerner wie den Phenom II X4 
955 BE. 


Moderate Grafiklast 

Der Blick auf die Grafikkarten- 
Benchmarks zeigt, dass Two 
Worlds 2, wie schon beim Technik- 
Check im August, in einer hohen 
Auflösung von 1.920 x 1.200 bereits 
mit einer Radeon HD 5770, HD 
4870 sowie GTX 260 mit 40 respek- 
tive 42 Fps flüssig spielbar ist. Im 
Gegenzug sind die Veteranen Rade- 
on HD 3870 und Geforce 8800 GT 
zu langsam für alle Details in 1.680 
x 1.050. Hier hilft das Herabsetzen 
der Bildschirmauflösung auf 1.280 
x 1.024, das in einem Leistungsplus 
von bis zu 29 Prozent resultiert (sie- 
he Tuning-Tipps oben). Bei allen 
Messwerten muss allerdings beach- 
tet werden, dass Multisampling-Kan- 
tenglättung in unserer Testversion 
nicht aktivierbar war. Der Wechsel 
von der Einstellung „Keine“ zu „1х“ 
im Optionsmenü „Anti-Aliasing-Mo- 
dus“ brachte weder eine optische 
Veränderung, noch wirkte er sich 
auf die Framerate aus. Allerdings 
scheint Reality Pump Morphologi- 
cal Anti-Aliasing (MLAA) implemen- 
tiert zu haben, da die Kanten in Two 
Worlds 2 wenig flimmern. 
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Kommt noch was nach? 

Die in Aussicht gestellte DX10-/11- 
Unterstützung, die für verbessertes 
Anti-Aliasing und Post-Processing 
sorgen soll, ist in unserer Testversion 
nicht vorhanden und wird es wohl 
nicht mehr in die Verkaufsvariante 
schaffen. Die Entwickler schließen 
aber nicht aus, dass DX 10/11 per 
Patch nachgelegt wird. In puncto 
Physik setzt GRACE Nvidias Physx- 
SDK ein, bei dem die per CPU und 
GPU beschleunigte Physik zum Ein- 
satz kommt. Passend dazu bietet das 
Physik-Menü einen Schalter an, mit 
dem Sie die Hardware-Physik an- und 
abschalten können. Optische Unter- 
schiede zwischen der vom Prozessor 
und der per Grafikchip berechneten 
Physik gibt es nicht, Reality Pump 
empfiehlt jedoch, die Beschleuni- 
gung bei einer Kombination aus 
schwachem Prozessor und schneller 
Grafikkarte zu aktivieren. 8) 


Two Worlds 2 

Die neue, in Two Worlds 2 debütierende 
GRACE beweist eindruckvoll, dass eine an- 
spruchsvolle und sehenswerte Rollenspiel- 
Optik auch ohne hohe Hardware-Anfor- 
derungen móglich ist. Hier reichen schon 
ein Zweikerner mit 2,8 GHz Takt sowie ein 
3D-Beschleuniger der Mittelklasse. 


Minimale Details (1.680 x 1.050, kein AA/AF) 


Maximale Details (1.680 x 1.050, 1x AA/16:1 AF) 
ке! wë 


Bei der Minimaloptik fehlen alle Schatten sowie Gráser und Sträucher Die Beleuchtung ist 
simpel und das Terrain macht ohne Normal-Mapping keinen dreidimensionalen Eindruck. 


CPU-Skalierung: Zweikerner mit hohem Takt ausreichend 


BESSER > | Fps 


Kernskalierung: PCGH-Spielstand , Erimos, Hatmandor", max. Details kein AA/AF 


BED. SPIELBAR Б FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


6 Kerne. 


4 Kerne 


D ——— ——— A (+6 %) 
D ——  —— PA (+6 %) 


3 Kerne 


1 Kern 


— e ud, - 23 71 (+6 90) 
— —— 
С === 36 (46 %) 


BESSER > | Fps 


Kernskalierung: PCGH-Spielstand , Erimos, Hatmandor", max. Details kein AA/AF 


BED. SPIELBAR ` r FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


3:500 МН2 ы DÄ (+56 %) 
3.200 MHz re 81 (+50 %) 
3.000 MHz 77 (+43 %) 
2.800 MHz мы 
2.400 MHz 62 (+15 %) 
mmm nd 
Minimum-Fps 1:680 1:050, 
P kein FSAA/AF 


System: Phenom II @ 2,8 GHz, Geforce GTX 480, AMD 890 FX, 2x 2 GiByte DDR3-1333, Windows 7 x64, 
Geforce 260.89 (Q) Bemerkungen: Mit nur einem Kern ist das Rollenspiel nicht flüssig spielbar. Im Gegenzug 
reichen zwei aus, drei Kerne sind das Optimum. Je hóher der Prozessortakt, desto besser die Performance. 
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Multiplayer-Panzerspaß 


World of Tanks geht in die letzte Runde. Wir haben für Sie Details zum Client, erste Tuning-Optionen 


und neue Infos zum Spieleinhalt zusammengefasst. 


Mit dem Wert „Far_Plane” können Sie manuell die Sichtweite anpassen — unabhängig 


von den Grafikeinstellungen im Spiel. 


In der aktuellen Beta wird auch an der Spielmechanik gefeilt, vor allem die Fernwaffen 
scheinen übermächtig; im Bild die Spielansicht der Fernwaffen. 
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chon in der letzten Ausgabe ha- 

ben wir uns dem kommenden 
Free-to-Play-Titel World of Tanks 
gewidmet. In Ausgabe 11/2010 fin- 
den Sie auf Seite 126 erste Eindrü- 
cke und Tipps für Neueinsteiger. 
Mit nahendem Release der finalen 
Version haben wir jetzt neue Infos 
zum Spiel für Sie. 


Käufer unserer DVD-Ausgabe fin- 
den den aktuellen Client (0.5.4.1) 
auf der Heft-DVD. Nach der In- 
stallation müssen jedoch noch 
zwei Updates aufgespielt werden, 
eine aktuelle Version der Installa- 
tionsdatei gab es noch nicht. Nach 
der Hauptinstallation folgt Patch 
„Upgrade 0.5.4.1 to 0.5.4.2“, gefolgt 
von „Upgrade to 0.5.4.3“. Die Ins- 
tallation benótigt rund drei GiByte 
Speicherplatz. Wir empfehlen, den 
Installationspfad zu übernehmen, 
da sich WoT noch immer im Beta- 
Status befindet und man so mógli- 
chen Update-Problemen aus dem 
Weg geht. Sollten Sie die Magazin- 
Version gekauft haben, finden Sie 
alle Installationsdateien auch auf 
www.worldoftanks.com. Nach der 
Installation müssen Sie noch unter 
der genannten Adresse Ihren Beta- 
Key anfordern. 


Die Grafikeinstellungen in World of 
Tanks sind sehr überschaubar. Ne- 
ben einer allgemeinen Auswahl an 
Grafikoptionen, deren Eingreifen 
in die Game-Engine nicht doku- 
mentiert ist, kónnen Sie noch die 
Kantenglättungs-Methode  (Antia- 
liasing) auswählen. Einsteigern ra- 
ten wir, vorerst Antialiasing zu de- 
aktivieren und die Spielqualität auf 
Maximum zu setzen. Jetzt sollten 
mehrere Testspiele folgen - die un- 
terschiedlichen Maps stellen unter- 
schiedliche Anforderungen an die 
Grafikkarte. Wenn Sie eine Einstel- 
lung gefunden haben, die ein flüs- 
siges Spielen ermöglicht, können 
Sie von Hand die Sichtweite wieder 


hochsetzen - eine hohe Sichtweite 
bringt logischerweise Vorteile im 
Spiel. Da es keine Schaltfläche für 
die Sichtweise gibt, müssen Sie sich 
auf die Suche nach der Datei „pre- 
ferences.xml“ machen und diese 
mit dem Windows-Editor öffnen, 
vorher sollten Sie die Datei sicher- 
heitshalber kopieren. 


Auf unserem Test-PC befindet sich 
die Datei unter „C:/Benutzername/ 
AppDate/Roaming /W“. Alle Gra- 
fikeinstellungen sind mit Zahlen- 
werten gewichtet, „0“ steht dabei 
für den maximal möglichen Detail- 
wert. Die gesuchte Option für die 
Sichtweite versteckt sich hinter 
,Far Plane* - diesen Wert sollten 
Sie auf ,0* setzen. Wer wissen will, 
wie WoT mit maximalen Details 
aussieht, setzt einfach alle Zahlen- 
werte auf „0“. 


Wie Sie auf dem Screenshot links 
oben sehen, bietet der Spiele- 
modus „Clan Wars“ die Möglichkeit 
territorialer Eroberungen. Bis jetzt 
ist bekannt, dass der Anführer ei- 
nes Clans einen Angriff pro Tag auf 
eine anliegende Provinz durchfüh- 
ren kann. Diese Kämpfe werden zu 
einem festgelegten Zeitpunkt aus- 
geführt. ,Casual-Spieler können 
auch über den „Söldner“-Markt für 
Events gemietet werden. Als neuer 
Clan fängt man am Rand der Karte 
an, die in etwa Europa um das Jahr 
1940 darstellt. 


Eine weitere Spielart werden die 
„Historic Campaigns" sein, in de- 
nen man an einem Abend echte 
Gefechte und Szenarios des Zwei- 
ten Weltkriegs nachspielt. WoT ist 
bereits in Russland erhältlich, in 
den Vereinigten Staaten wird es 
demnächst veröffentlicht. Laut den 
letzten Informationen müssen wir 
in Deutschland allerdings noch bis 
Januar warten - dafür werden dann 
aber auch alle neuen Spielinhalte 
bereits enthalten sein. (1с) 
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Sicher in 10 Minuten 


Besonders Spieler sind beliebte Opfer von Cyber-Kriminellen und deren Machenschaften. Doch mit 


unseren Tipps sichern Sie Ihren Rechner in nur wenigen Minuten gegen Angriffe. 


ie Computer von PC-Spielern 
Di beliebte Ziele von Cyber- 
Kriminellen, da sie zum einen meist 
sehrrechenstark sind und zum ande- 
ren leider oft schlecht vor Malware 
geschützt werden. Spieler belasten 
ungern ihr System mit vermeintlich 
unnützer Sicherheitssoftware, doch 
der Schaden durch elektronische 
Schädlinge kann erheblich sein. 
So wird der eigene Rechner unter 
Umständen als Drohne für illegale 


Aktivitäten genutzt. Schon ein ein- 
facher Virenscanner kann dieses 
Risiko minimieren und mit unseren 
Tipps gehen Sie gleich auf Nummer 
sicher. Sollte der Rechner mit Win- 
dows nicht mehr booten oder Sie 
können ein Virus einfach nicht lö- 
schen, dann hilft Ihnen auch unsere 
Alleskönner-CD weiter. Eine umfas- 
sende Anleitung für den Umgang 
mit dem Datenträger finden Sie auf 
den folgenden Seiten. 


Die fünf Regeln im Kampf gegen Malware 


Alle Sicherheits-Updates für Windows und für alle installierten Programme aufspielen, 
dazu zählen auch Adobe Flash, Reader, Java und Firefox 


Einen Virenscanner mit aktuellen Signaturen und Verhaltensanalyse nutzen oder ein 
Zusatzprogramm für die Verhaltensanalyse installieren 


Windows-7- und -Vista-Anwender sollten die Benutzerkontensteuerung eingeschaltet 
lassen, um nicht autorisierte Systemzugriffe unterbinden zu können. 


Arbeiten Sie unter Windows nicht (!) mit einem Benutzerkonto, welches über 


Administratorrechte verfügt. 


Legen Sie regelmäßig Back-ups an, damit Sie nach einem Datenverlust durch einen 
Schädling persönliche Dateien wiederherstellen können. 
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Schad-Software ist ein lukratives 
Geschäft geworden (siehe Inter- 
view), weshalb sich Hacker immer 
raffiniertere Methoden ausdenken, 
um ihre Viren und Trojaner mög- 
lichst weit zu verbreiten. Da sie im- 
mer einen kleinen Vorsprung vor 
der Entwicklung der entsprechen- 
den Gegenmittel haben, ist nicht 
auszuschließen, dass sich früher 
oder später auch auf vermeintlich 
sicheren Internetseiten oder Ser- 
vern der eine oder andere Schäd- 
ling einschleicht. 


Daher ist es leichtsinnig, auf Vi- 
rensoftware zu verzichten, 
weil sie angeblich Leistung kostet. 
Selbst bei sehr konstanten Surfge- 


nur 


wohnheiten kann man sich eine 
Infektion einfangen, die das gesam- 
te Betriebssystem lahmlegt, Daten 
löscht oder sogar finanzielle Schä- 
den verursacht (geklaute Daten 
zum Spiele-Account). 


Zumindest das kostenlose Avira An- 
tivir Personal Edition sollte auf ei- 
nem PC installiert sein. Es erkennt 
Viren anhand einer täglich aktuali- 
sierten Datenbank. Zwar belegt es 
zusätzlichen Arbeitsspeicher und 
kostet Rechenzeit, aber im Ver- 
gleich zu einem Totalausfall sollten 
die zusätzlichen Sekunden Ladezeit 
zu verschmerzen sein. 


Die Premium-Version, die Sie auf 
der Heft-CD und -DVD finden, bie- 
tet im Vergleich zu der kostenlosen 
Variante erweiterten Schutz. Unse- 
re Version können Sie 90 Tage lang 
kostenlos testen. Avira Antivir Pre- 
mium prüft Programme im Gegen- 
satz zur Basis-Version zusätzlich auf 
sogenannte Fingerabdrücke, die 
von Viren und Würmern bekannt 
sind. Dadurch werden auch neu- 
ere Schädlinge entlarvt, die noch 
nicht in der Definitions-Datenbank 
bekannter Schad-Software aufgelis- 
tet sind. 
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Wie es um die Leistungseinbu- 
fsen bestellt ist, haben wir in Ben- 
chmarks nachgemessen. Da ein 
Antiviren-Programm alle Dateien 
im Arbeitsspeicher prüft, sollte 
bei jedem Dateizugriff mit einer 
leichten Verzógerung zu rechnen 
sein, wenn man Kopier- oder La- 
devorgänge mit und ohne Viren- 
schutz vergleicht. Der Praxistest 
zeigt, dass Produkte verschiedener 
Anbieter Systeme unterschiedlich 
stark ausbremsen. Aber vor allem 
in Spielen kann nie die Rede davon 
sein, dass man ohne Schutz eine 
viel bessere Performance beobach- 
ten kónnte. 


Zusätzlicher Schutz 
Ergänzend zu datenbank- und 
fingerabdruckbasierter Antiviren- 
Software kann man auch zusätz- 
lich ein Programm installieren, das 
intelligent auf verhaltensbasierte 
Erkennung setzt. Auf der Heft-DVD 
finden Sie dazu Mamutu 3 von Emsi 
Software, das Sie ein Jahr lang kos- 
tenlos verwenden können. Es prüft 
heruntergeladene Patches 
andere vermeintliche Updates und 
Mods auf Verhaltensweisen, wie sie 
aus Schad-Software bekannt sind. 
Damit will man insbesondere vor 
neuen oder geschickt verschleier- 
ten Viren und Würmern schützen. 


oder 


Selbst wenn Sie es parallel zu Anti- 
viren-Software anderer Hersteller 
verwenden, stellen sich nur un- 
merkliche Leistungseinbußen ein. 
Auch das haben wir in unseren 
Benchmarks berücksichtigt. 


Extra-Firewall? 

Lange Zeit war eine Kombination 
aus Router und Windows Firewall 
ein ausreichender Schutz. Doch 
immer mehr Schädlinge setzen auf 
raffinierte Tunnelsysteme, nutzen 
vertrauenswürdige Ports oder ge- 
ben sich Universal Plug & Play ge- 
genüber als vertrauenswürdig aus. 
Damit können sie Kontakt zu ihrem 
Autor aufnehmen und ausspionier- 
te Daten wie Account-Daten oder 
andere Passwörter weitergeben. 


Mit intelligenten Firewalls - wahl- 
weise als Extra-Software oder in 
einer Security Suite - lassen sich 
Regeln für Anwendungen oder so- 


(6) 
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Heft-CD: Der zweite Daten- 
tráger bietet Ihnen Schutz- 
Software und ein bootbares 
Notsystem. 


gar Komponenten von Anwendun- 
gen genauer festlegen. Anfánglich 
gestaltet sich die Konfiguration 
oft mühselig, doch viele Anbieter 
verwenden Assistenten oder bie- 
ten für bekannte Programme und 
Dienste Voreinstellungen, die den 
Einstieg erleichtern. Wem seine Da- 
ten lieb und teuer sind, der sollte 
den Aufwand nicht scheuen. 


Rundum-sorglos-Pakete 
Mehrere Anbieter haben sogenann- 
te Security Suites im Angebot, die 
nach einmaliger Installation. und 
mit regelmäßigen Updates für die 
hohe Sicherheit sorgen sollen. Da- 
bei laufen dann unter einer ein- 
heitlichen Oberfläche zahlreiche 
Dienste im Hintergrund, die den 
Arbeitsspeicher und die Internet- 
verbindung ständig auf bedenk- 
liche Daten, Anwendungen und 
Dienste überprüfen. 

Dabei werden Antivirus-Dienste 
auf Basis von Definitions-Daten- 
banken mit Überwachungs-Tools 
kombiniert, die genaue Kontrolle 
über ein- und ausgehende Inter- 
netverbindungen zulassen oder 
auflisten, welche Bestandteile von 
Internetseiten geblockt wurden. 
Auch versprechen einige Anbieter, 
dass Werbung oder sonstige un- 
erwünschte Einblendungen beim 
Surfen wegfallen. Auch Cookies, 
mit denen Internetseiten das Be- 
nutzerverhalten analysieren, sollen 
reduziert werden. Manche Pakete 
beinhalten auch eine Kindersiche- 
rung, mit der sich Listen vertrau- 
enswürdiger Webseiten erstellen 
lassen. Alle Komponenten solcher 
Pakete erhalten regelmäßige Up- 
dates, die den bestehenden Schutz 
verbessern. 


Auf der Heft-DVD finden Sie als ein 
Beispiel Norton Internet Security 
2011. In der Testversion können Sie 
90 Tage lang beobachten, was so 
einem  Sicherheits-Komplettpaket 
alles ins Netz geht. Die Software- 
Suite beinhaltet über ein Dutzend 
Funktionen. Leider hat sich das 
Norton-Paket beim Kopiertest als 
ziemlicher Bremsklotz erwiesen, 
doch in Spielen bereitet es keine 
Schwierigkeiten. Beim Kopiertest 
müssen alle 25.000 Dateien sämt- 
liche Kontrollposten von Norton 
Internet Security passieren, die für 
Wartezeiten zwischen den Dateizu- 
griffen sorgen. Hier kommt es zu ei- 
ner mittleren Verzógerung von 40 
Prozent, die sich im Falle eines |» 
Alarms aber auszahlt. (ma/eh) 
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Die Kombination aus Virenscanner und verhaltensbasierender Malware-Erkennung 
bietet einen sehr guten Schutz gegen elektronische Schädlinge. 
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Ein Komplettpaket aus verschiedenen Schutzprogrammen, beispielsweise Norton Inter- 
net Security 2011, kostet zwar mehr Ressourcen, schützt aber besser vor Malware. 


renscanner-Vergleich 


Anno 1404 — PCGH-Benchsequenz (Große Stadt) — 1.680 x 1.050, kein AA/AF 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 10 20 30 40 


СШ 
ССС) 
D 531,0 (-9 %) 
е 30,4 (11 %) 
D 30,4 (11 %) 
30,2 (11%) 


PC ohne Virenscanner 


Avira Antivir Personal 


Avira Antivir Premium 


Avira Antivir Premium + Emisoft Mamutu 


Avira Antivir Personal + Emisoft Mamutu 
Norton Internet Security 


PCGH Kopiertest — 5 GiByte in 25.000 Dateien 


BESSER € | Sekunden 0 100 200 300 400 500 


e 301,0 (Basis) 
314,0 (+14 %) 
МТ 
МЇ 366,0 (+22 %) 
шиш 
e 422,0 440 %) 


Anno 1404 - Ladezeit PCGH-Benchsequenz 
BESSER 4| Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 


ЕССЕ 
ЕЕС 24,0 (+2 %) 
e DAD (+2 %) 
ССИ 
ү == 
MM 56,0 (+6 %) 


PC ohne Virenscanner 


‚Avira Antivir Premium 


‚Avira Antivir Personal 


‚Avira Antivir Personal + Emisoft Mamutu 


‚Avira Antivir Premium + Emisoft Mamutu 
Norton Internet Security 


PC ohne Virenscanner 


‚Avira Antivir Premium + Emisoft Mamutu 


‚Avira Antivir Premium 


‚Avira Antivir Personal + Emisoft Mamutu 


‚Avira Antivir Personal 
Norton Internet Security 


eem 


System: AMD 790FX, 4 GiByte RAM, Geforce GTX 260-216/896 MiByte; Windows 7 x64, Geforce 258.96 
Bemerkungen: Vor allem beim Kopiertest zeigt sich, dass ein Virenscanner den Dateizugriff verzögert. Durch 
häufiges Scannen und die Fingerabdrucktechnik verringert sich bei einigen Programme diese Verzögerung. 
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Interview 


PCGH: Welche Bedrohungen beste- 
hen aktuell speziell für Spieler? 


Andreas Marx: Spielerdaten sind 
schon immer lukrativ gewesen. Wenn 
ich etwa über einen Virus oder Tro- 
janer die Zugangsdaten für World of 
Warcraft ausspioniere, gehóren mir 
auch alle dort vorhandenen Güter. 
Der Dieb kann diese lang erspielten 
Gegenstände nun versilbern und 

bei Auktionsháusern gegen echtes 
Geld versteigern. Ebenso kónnte er 
virtuelles Geld (Credits) aus Spielen 
anderen übertragen. Der Empfánger 
weiß natürlich nicht, dass das Geld 
nur ergaunert wurde, und riskiert die 
Sperrung seines eigenen Accounts. 
Kriminelle Virenschreiber wollten vor 
einigen Jahren vor allem noch ihr Ego 
befriedigen und direkten Schaden 
anrichten (, Mein Virus hat IBM lahm- 
gelegt! "), heute geht es vor allem 
ums Geldverdienen. Es muss sich ja 
auszahlen. 


PCGH: Reicht ein Virenscanner als 
Schutz aus? 


Andreas Marx: Gerade bei 
Online-Spielen und häufigen Web- 
Ausflügen ist man durch einen 
reinen Virenscanner nicht mehr vor 
aktuellen Bedrohungen geschützt. 
Die Hauptaufgabe eines Virenscan- 
ners liegt darin, bereits bekannte 
Schadprogramme aufzuspüren, aber 
bei über 55.000 neuen digitalen 
Schädlingen pro Tag wird das immer 
schwieriger für die Hersteller und die 
Schutzwirkung nimmt stándig ab. 
Daher kann man nur eine Security 
Suite empfehlen, die viele weitere 
Bausteine mitbringt. Sie enthält nicht 
nur die Virenscanner-Funktionen, 
sondern auch Webfilter (etwa um 
vor Drive-by-Downloads zu schützen) 
und eine Verhaltensanalyse, die neue 
Programme zunáchst in eine Sandbox 
einsperrt und dann genau prüft, ob 
sie potenziell gefährliche Aktionen 
ausführt. 


PCGH: Sind Software-Firewalls in 
Zeiten von DSL-Routern noch not- 
wendig? 


Andreas Marx: Vor einigen Jahren 
musste man sich vor allem vor 
Angriffen aus dem Internet, also 
von außen, fürchten. Seit Microsoft 
in Windows standardmäßig eine 
Firewall eingebaut hat und sich 
Hardware-DSL-Router durchge- 

setzt haben, ist die Gefahr solcher 
Angriffe gering geworden. Nunmehr 
versuchen die Virenschreiber, 
irgendwelche Software auf meinen 
PC zu schleusen. Entweder ich klicke 


Andreas Marx ist Geschäftsführer der 
AV-Test GmbH (IT-Sicherheitstests). 


dann bewusst darauf (weil es heißt, 
das sei ein neuer Patch oder Cheat) 
oder das Schadprogramm wird über 
Sicherheitslücken im Browser oder 
installierten Anwendungen aktiv. 
Kaum auf meinem Rechner, wird 
der Virus oder Trojaner versuchen, 
mit seinem „Herrn und Meister” im 
Internet Kontakt aufzunehmen. Die 
Installation einer separaten Firewall, 
um diese Zugriffe zu unterbinden, 
lohnt sich meist nicht. Am besten 
man greift gleich zu einer Security 
Suite, die eine intelligente Firewall 
mitbringt. 


PCGH: Schützen bestimmte Verhal- 
tensregeln überhaupt noch gegen 
eine Infektion? 


Andreas Marx: Man sollte immer 
eine gewisse Vorsicht walten lassen: 
Klingt ein Angebot zu gut, um wahr 
zu sein, dann ist es das meist eben 
nicht. Gerade bei Downloads in 
Tauschbörsen findet man oft Fakes: 
Statt eines „kostenlosen“ Spiels 
holt man sich einen Trojaner auf die 
Festplatte. Auch sollte man Patches 
nur aus vertrauenswürdigen Quellen 
(etwa direkt beim Spielehersteller) 
herunterladen oder auf Heft-CDs 
zurückgreifen. Ansonsten gilt, dass 
man regelmäßig Updates für alle 
Anwendungen einspielen muss. Da 
Windows über die Zeit immer sicherer 
geworden ist, versuchen Angreifer 
nunmehr vermehrt, über VLC Media 
Player, Adobe Reader oder Flash in 
ein System einzudringen. Hier muss 
man sich die Mühe machen und die 
Programme regelmäßig aktualisieren. 
Und auch bei 55.000 neuen Schäd- 
lingen pro Tag ist der Kampf gegen 
das Böse im Netz noch nicht verloren: 
Auf Virenscanner und Security Suites 
sollte man auf keinen Fall verzichten, 
auch wenn sie den PC bekannterma- 
Ben ausbremsen. 
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Die Alleskönner-CD 


Viren entfernen, Daten retten und Stabilität prüfen 


ollte der Rechner nicht mehr 

booten und im Betrieb ab- 
stürzen, können Sie die bootbare 
PCGH-Profi-CD einsetzen (Bestand- 
teil von DVD Plus und Premium), 
um den Problemen auf den Grund 
zu gehen und sie zu lösen. 


Von der CD booten 

Damit Sie von unserem Datenträ- 
ger booten können, müssen Sie 
Ihre Bootreihenfolge so einstellen, 
dass zuerst im optischen Laufwerk 
nach startfähigen Medien gesucht 
wird. Bei vielen modernen Main- 
boards können Sie mit ,F8* oder 
,F12* ein Bootmenü aufrufen und 
dort für den einmaligen Start das 
optische Laufwerk aufrufen. Falls 
Ihr Mainboard kein Bootmenü bie- 
tet, müssen Sie im BIOS die Boot- 
reihenfolge ändern: Starten Sie den 
Rechner und drücken Sie sofort die 
Taste „Entf“, bis Sie in die BIOS-Ein- 
stellungen gelangen. Bei einigen 
Mainboards müssen Sie statt „Entf“ 
die Tasten „F1“ oder „F2“ betätigen. 
Suchen Sie den Eintrag zum Ändern 
der Bootreihenfolge und passen 
Sie diese so an, dass das optische 
Laufwerk an erster Stelle steht. Per 
„F10“ und anschließend „Enter“ 
verlassen Sie die BIOS-Einstellun- 
gen wieder. Es erscheint zunächst 
ein Bootmenü mit dem PCGH- 
Logo. Mit „Enter“ gelangen Sie in 
ein Auswahlmenü. Nun haben Sie 
die Wahl, ob Sie Knoppix zuerst in 
das RAM laden wollen, um es von 
dort auszuführen, oder es von der 
CD starten lassen. Außerdem kön- 
nen Sie das Betriebssystem auf der 
Festplatte und spezielle Tools zur 
Systemanalyse wählen. 


Arbeitsspeicher prüfen 

Der Punkt „Arbeitsspeicher-Tools“ 
bringt Sie zum Programm Memtest 
86+. Damit prüfen Sie das einge- 
baute RAM auf Stabilität. Sobald Sie 
das Tool auswählen, startet es einen 
Standardtest. Besonders anspruchs- 
voll ist allerdings der fünfte Test: 
Um ihn zu starten, drücken Sie „с“, 
„1“, „3“, „5“ und zweimal „Enter“. 
Der Test sollte dreimal fehlerfrei 
durchlaufen. Zudem zeigt Ihnen 
x86+ auch Informationen über Ih- 
ren verbauten Prozzessor an. 


Dateien retten 
Der Eintrag ,PCGH-Knoppix ...“ im 
Hauptmenü startet das gleichnami- 


d PC prüfen, 


5. Sichern 


Die Les 


Bee 
ee Prüfen 


richtig sichern 


ge Betriebssystem. Anschließend 
können Sie wie unter Windows Da- 
teien kopieren und Anwendungen 
aufrufen. Die verfügbaren Laufwer- 
ke finden Sie auf dem Desktop, der 
Zugriff ist aus Sicherheitsgründen 
aufs Lesen beschränkt. Möchten 
Sie Dateien auch schreiben oder lö- 
schen, so klicken Sie das gewünsch- 
te Laufwerk mit der rechten Maus- 
taste an und wählen den Eintrag 
„Eigenschaften“. Im anschließend 
erscheinenden Fenster wählen Sie 
den Reiter „Zugriffsrechte“ und 
setzen die entsprechenden Haken. 
Das Not-Betriebssystem bietet ne- 
ben NTFS-Unterstützung auch USB- 
Support. Alle wichtigen Dateien 
lassen sich auf eine andere Festplat- 
te im System, auf ein USB-Laufwerk 
oder über das Netzwerk sichern. 


Nützliche 

Festplatten-Tools 

Die größte Sammlung an Mini-An- 
wendungen finden Sie unter „Fest- 
platten-Tools“. Wenn Sie die Daten 
auf Ihrer Festplatte so löschen 
möchten, dass sie nicht wiederher- 
gestellt werden können, hilft Ihnen 
DBAN von unserer Alleskönner- 
CD: Einfach im Startmenü unter 
„Festplatten-Tools“ auswählen und 
das gewünschte Laufwerk ange- 
ben. Mit dem Hitachi Feature Tool 
verringern Sie beispielsweise per 
AAM die Zugriffsgeräusche einer 
Festplatte. Wenn Sie eine Seagate- 
Festplatte einsetzen, können Sie 
mit den Seatools das Laufwerk auf 
Fehler prüfen lassen. Der Hitachi 
Drive Fitness Test bietet ähnliche 
Funktionen und eignet sich für die 
meisten Laufwerke sämtlicher Her- 
steller. 


HD Clone Free erlaubt es Ihnen, 
eine exakte Kopie Ihrer Fest- > 


www.pcgameshardware.de 
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platte zu erstellen. Dies ist bei 
einem  drohenden Ausfall des 
Datenträgers sinnvoll, da Sie Be- 
triebssystem und Dateien gemein- 
sam kopieren. Lässt sich Windows 
wegen eines defekten Master Boot 
Records (MBR) nicht mehr booten 
und erscheint der Fehler „Keine ak- 
tive Partition gefunden"? Dann lässt 
sich das recht einfach mit dem Tool 
Super Grub Disk oder dem Nach- 
folger Super Grub 2 Disk beheben. 


Den Virenscanner starten Sie per 
Klick auf die Verknüpfung „Virus 
auf dem Desktop. Zu- 
nächst sollten Sie per „Hilfe“ - „Si- 
gnaturen updaten“ die Signatur- 
daten erneuern, was leider einige 
Zeit in Anspruch nimmt. Anschlie- 
Вепа wählen Sie über „Scan“ Ver- 
zeichnisse aus, die auf Schädlinge 
geprüft werden sollen. Wenn Sie 
Viren entfernen möchten, müs- 
sen Sie den Schreibmodus auf den 


Scanner“ 


Festplatten aktivieren: Klicken Sie 
das gewünschte Laufwerk mit der 
rechten Maustaste an, wählen Sie 
„Eigenschaften“ den 
Reiter „Zugriffsrechte“ und setzen 
Sie die entsprechenden Haken. Bei 
einigen Systemen müssen Sie die 
Laufwerke zum Mounten auf dem 
Desktop jeweils anklicken, bevor 
sie im Virenscanner ausgewählt 
werden können. 


nun unter 


Mit der Software Gparted auf dem 
Desktop lassen sich Partitionen 
ohne Datenverlust vergrößern und 
verkleinern, löschen und erstellen. 
Nach dem Start von Gparted wird 
nach den verfügbaren Laufwerken 
gescannt, dies kann mehrere Minu- 
ten dauern. Anschließend wählen 
Sie oben rechts die gewünschte 
Festplatte aus. Nun sehen Sie die 
aktuelle Aufteilung des gesamten 
Laufwerks. Wenn Sie eine Partition 


markieren, wird die Funktion „Grö- 
ße ändern ...“ im Menü aktiv. Natür- 
lich können Sie auch Partitionen lö- 
schen oder die Festplatte komplett 
neu aufteilen. Für die Datenrettung 
ist die Funktion „Kopieren“ interes- 
sant. Damit können Sie den Inhalt 
einer ganzen Partition auf ein an- 
deres Laufwerk kopieren. Wählen 
Sie die Festplatte aus und markie- 
ren Sie die gewünschte Partition. 
Klicken Sie nun auf „Kopieren“ und 
wechseln Sie zum Ziellaufwerk. 
Sollte die Funktion nicht verfügbar 
sein, müssen Sie die Partition per 
„Unmount“ vom System trennen. 
Wählen Sie anschließend im Menü 
„Einfügen“ Sobald Sie nun 
„Edit“ - „Anwenden“ anklicken, 
wird die Operation ausgeführt. 


aus. 


Im Menü „DOS Boot Disks“ wählen 
Sie „Free DOS“ aus, um das Betriebs- 
system zu starten. Im Gegensatz zur 
letzten DOS-Version von Microsoft 


gibt es für dieses Betriebssystem 
auch die Unterstützung für neue 
Schnittstellen wie USB oder Datei- 
systeme wie NTFS. Free DOS eignet 
sich aufgrund seiner hohen Kompa- 
tibilitàt zum DOS-Programm auch 
für Firmware- oder BIOS-Updates. 
Als Erstes gelangen Sie in eine Art 
Bootmenü, in dem Sie die Speicher- 
und CPU-Unterstützung bestim- 
men. Wir empfehlen Ihnen die Op- 
tion „6“. USB-Sticks werden häufig 
als „C:“ eingebunden. „D:“ 
das optische Laufwerk. 


ist meist 


(ma) 


PC sichern 

Mit unseren Tipps und Programmen si- 
chern Sie Ihren Spiele-Rechner gut ab. 
Falls doch Probleme auftreten und Win- 
dows nicht mehr korrekt arbeitet, hilft Ih- 
nen der bootbare Teil der PCGH-Profi-CD 
weiter, da Sie damit Probleme schneller 
lokalisieren können. 


Arbeitsspeicher geprüft werden. 


Bei Stabilitätsproblemen sollte mittels Memtest der 


Das Tool GNU Grub (2) ermöglicht unter anderem die 
Installation eines umfangreichen Bootmenüs. 


Wenn Sie direkt von der CD booten, erscheint diese Eingabe- Im nächsten Fenster können Sie zwischen den Tools und 
aufforderung. Drücken Sie einfach , Enter" zum Fortsetzen. 


dem Betriebssystem Knoppix wählen. 


DBAN hilft Ihnen dabei, den Inhalt einer Festplatte so zu 
löschen, dass er nicht wiederherstellbar ist. 


Wenn Sie Knoppix gestartet haben, können Sie mit 
Gparted Partitionsgrößen ohne Datenverlust ändern. 


tnoppix 


(Р 


HbClone 3.9.4 


Super 


Kopiermodus 


d 
Hitachi Drive Fitness Test U4.16 (HD-Test) 
Hitachi Feature Tool (HD-Manager) 


Seatonls for DNS 02.22 (Seagate) 
b Disk (MBR wiederherstellen) 
Super Grub2 Disk (NDR wiederherstellen) 


In den Festplatten-Tools finden Sie nützliche Tools zur 
HDD-Analyse, zum Klonen oder zur MBR-Reparatur. 


Wenn Sie auf eine neue e HDD oder SSD aufgerüstet 
haben, können Sie alle Daten mit HD-Clone kopieren. 


Sehr nützlich ist der Virenscanner, denn damit können 
Sie auch Windows-Schädlinge finden und löschen. 


Cöll-Knoppix 6.2.1 
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Notebooks, Netbooks und Zube 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum AMD im Mobile-Sektor im Kommen ist 
und wieso ich mich auf Llano freue. 


Vor einigen Ausgaben meckerte ich über Intel-Netbooks 
samt Atom-CPUs sowie lahme und häufig inkompatible 
GMA-Grafikeinheiten — und lobte AMDs aktuelle , Nile" - 
Plattform. Eine solche besitze ich zwar nicht, dafür habe 
ich, wie Kollege Raff, meinen Atom-basierten Asus Eee- 
PC in Rente geschickt und nutze seit geraumer Zeit ein 
Thinkpad X100e samt Turion X2 Neo 1625, Radeon 
HD 3200 und mattem (!) 11,6-Zoll-LCD mit knackigen 
1.366 x 768 Pixeln. Das gute Stück überzeugt nicht nur 
durch sein schlichtes und zeitloses Äußeres (Fingerab- 
drücke gibt's nicht), sondern vor allem durch seine Leis- 
tung. An für sich bin ich ja ein Freund sehr schneller 
CPUs, beim Surfen im Web ist der L625 aber ein guter 
Begleiter. Die Radeon-IGP beschleunigt Flash und liefert 
flüssiges 1080p-Bildmaterial ab; auf dem Eee-PC war 
das undenkbar. Bei längeren Zugfahrten sind auch Spiele 
kein Problem — einzig ein größerer Akku wäre wün- 
schenswert. Kommendes Jahr schickt AMD „Zacate”, 
„Цапо“ und , Ontario" ins Rennen, alle drei basieren 
auf sparsamen und doch flotten Bobcat-Kernen sowie 
einer DX1 1-IGP. Intels „Sandy Bridge" -CPUs sind zwar 
sicher flotter, dafür aber auch deutlich teurer und bei 
Intel-GMAs habe ich trotz der Ankündigung, es besser 
machen zu wollen, immer (noch) ein schlechtes Gefühl. 
Mit Fusion dürfte AMD daher den Nerv der Zeit treffen: 
sparsam, (ziemlich) schnell und dennoch bezahlbar. 


Aktuelle Treiber 


X» AMD/Ati Mobility Catalyst: 
http://support.amd.com/de/gpudownload 

® Nvidia Verde Notebook-Treiber: 
www.nvidia.de/object/notebook. drivers de.html 


® Intel HD Graphics & СМА: 
http://downloadcenter.intel.com 


Die aktuellen Treiber sowie Tools finden Sie auch auf 
www.pcgh.de. 
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Mobile 


für mobile Rechner 


Samsung 


Samsung 
Galaxy Tab 


Wir hatten Gelegenheit, den neuen Ipad-Kon- 
kurrenten von Samsung auszuprobieren. Dabei 
hinterließ der Tablet-PC einen soliden Eindruck. 


as neue Samsung Galaxy Tab ist kurz vor 

Redaktionsschluss im Testlabor angekom- 
men. Der kleine Tablet-PC ist deutlich kleiner 
als Apples Ipad, bietet aber trotzdem nahezu 
die gleichen Funktionen. Zudem können Sie mit 
dem Samsung Galaxy Tab dank mitgeliefertem 
Headset auch telefonieren. 


Das 7-Zoll-Display bietet eine Auflösung von 
1.024 x 600 Bildpunkten und arbeitet kapazi- 
tiv, sodass eine Berührung mit den Fingern zur 
Steuerung genügt. Das Gerät liegt mit den Ab- 
messungen 190 x 120 x 12 Millimeter sehr gut 
in der Hand. Zum Vergleich: Das Ipad ist mit 243 
x 190 x 13,4 mm deutlich 
größer. Auch beim Ge- 

wicht unterscheiden sich 
die beiden Tablet-PCs, 
denn das Samsung wiegt 
380 Gramm, das Apple 680 
bis 730 Gramm. 


[ I 


Als Prozessor kommen ein 
ARM Cortex-A8 (Humming- 
bird) mit einer Taktrate von 
1 GHz sowie die GPU Pow- 
erVR-SGX540 zum Einsatz. 


DTM 


como 2 222 


www.pcgameshardware.de/hardware/notebook 


Das Galaxy Tab besitzt 512 MiByte Hauptspei- 
cher und wahlweise 16 oder 32 GByte internen 
Speicher, mit einer Micro-SD-Karte lässt sich 
der Speicher nochmals auf maximal 32 GByte 
erweitern. Die Hauptkamera arbeitet mit 
3 Megapixeln und kann Videos im 720p-Format 
aufnehmen, die zweite Kamera für Videotele- 
fonie lóst mit 1,5 Megapixeln auf. Die Kamera 
macht recht ordentliche Bilder - solange es hell 
genug ist. 


Dank des Betriebssystems Android 2.2 kónnen 
Sie mit dem Galaxy flüssig arbeiten. Nur E-Books 
laden für unseren Geschmack etwas zu lang. Bei 
ersten Tests reichte eine Akkuladung etwa 7 
Stunden. Der Lagesensor des Galaxy Tab arbeitet 
etwas träge. (ma) 


Die eingebaute Kamera macht brauch- 
bare Fotos und ermöglicht Zusatzfunkti- 
onen für Google Maps. 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Samsung 


von Acer 


Acer ändert die 3D-Technik im neuen 5745DG- 
Notebook und arbeitet jetzt auch mit Geforce-3D- 
Vision-Technik. 


is vor Kurzem gab es von Acer noch 3D-Note- 

books mit Polfiltertechnik. Das neue Acer Aspire 
5745DG arbeitet hingegen mit einem 120-Hertz-Dis- 
play und eignet sich daher für Nvidias Shutter- 
Technik Geforce 3D Vision. Ein Kit besteht aus 
Brille und USB-Dongle und ist übri- 
gens im Lieferumfang des Acer- 
Notebooks enthalten. Das 15,6-Zoll- 
LCD stellt 1.366 x 768 Bildpunkte 
dar, mehr kónnte die schwache Grafik- 
karte vom Typ Geforce GTX 425M auch nicht 
befeuern. Der Grafikchip bietet zwar Direct-X-11- 
Unterstützung, arbeitet aber nur mit 96 Shader-ALUs 
und 560 beziehungsweise 1.120 MHz. Die Geforce 
GTX 460M verfügt über 192 Shader-ALUs. Im Spiel 
Crysis (1.024 x 768, kein AA/AF) messen wir rund 16 
Bilder pro Sekunde. Im prozessorlastigen Anno 1404 
sind es dank der starken Vierkern-CPU etwa 30 Bilder 
pro Sekunde. Der Core i7-740QM arbeitet standard- 
mäßig mit 1,73 GHz und dank Turboboost bei gerin- 
ger Kernauslastung mit 2,93 GHz. 


Der 3D-Modus lässt sich problemlos am USB-Sender 
aktivieren und sorgt für ein beeindruckendes Spiel- 
erlebnis. Allerdings kostet die 3D-Ansicht bis zu 40 
Prozent Performance, sodass viele Spiele nur mit 
minimaler Qualität flüssig laufen. Filme und Bilder 
in 3D hingegen sind für das Acer 5745DG kein Pro- 
blem. Dank des 120-Hertz-Displays ist eine Reakti- 
onszeit von 17 statt 26 Millisekunden (bei 60 Hertz) 
möglich. Obwohl das LCD mit bis zu 200 Candela pro 
Quadratmeter leuchtet, sind Spiegelungen im Bild- 
schirm sichtbar. 


Sehr angenehm ist die Lautheit des Acer 5745DG im 
Leerlauf, denn die 0,3 Sone sind kaum hörbar. Sobald 
das Notebook arbeiten muss, steigt die Geräuschent- 


a 


Bild: Acer 


wicklung auf 0,9 Sone. Im 3D-Betrieb sind es dann 
akzeptable 1,2 Sone. Trotz starkem 99-Wattstunden- 
Akku wiegt das Notebook nur 2,8 Kilogramm, bietet 
dafür aber eine Laufzeit von 250 Minuten (über 4 
Stunden). Spielen können Sie mit dem Acer 5745DG 
immerhin noch 88 Minuten. Die Qualität der Laut- 
sprecher ist befriedigend, Spieler sollten lieber zu 
einem Kopfhörer greifen. 


Der Speicher des Acer 5745DG besteht aus 4 GiByte 
DDR3-RAM und einer 750-GByte-Festplatte sowie 
einem DVD-Brenner mit Blu-ray-Lesefunktion. Der 
Massenspeicher des Herstellers Western Digital er- 
reicht im Test eine ordentliche Lesegeschwindigkeit 
von 78,5 MByte/s und eine Zugriffszeit von 8,7 Milli- 
sekunden. Als Anschlüsse stehen Ihnen HDMI, DVI, 
E-SATA und viermal USB 2.0 zur Verfügung. Eine USB- 
3.0-Schnittstelle fehlt dem Notebook. Die Tastatur 
bietet einen guten Druckpunkt und das Touchpad 
arbeitet sehr präzise. (ma) 


5745DG-7744G75Bnks 


FAZIT: Mit dem 5745DG hat Acer eine interessante 
Notebook-Konfiguration im Angebot. Der Hersteller legt 
Wert auf leistungsstarke Bauteile, allerdings gilt das nicht 
für die Geforce GT 425M. Eine Geforce GTX 460M wäre für 
Spieler die bessere Wahl gewesen. 

Hersteller: Acer 

Web: www.acer.de 

Preis: Ca. € 1.300,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Lautheit Leerlauf Ausstattung 2,23 
© Akkulaufzeit Eigenschaften 1,52 
Leistung 1,51 


© Für 3D zu schwache Grafik 
WERTUNG 


by Schenke 
Noteb: 


ab 1099€ 


` Gaming Notebook 


Konfigurier jetzt Dein 
XMG Schenker Notebook 
unter www.mysn.de. 


Haben Sie Fragen? 0341/246 70 440 
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Test Geforce GTX 460M 


Mit der Geforce GTX 460M lóst Nvidia endlich die 200M-Serie im mittleren Preisbereich ab, sodass 
preiswerte und trotzdem spieletaugliche Notebooks móglich sind. 


pieler mussten im Laptop-Seg- 
э bisher zur 200M-Serie, zu 
AMD-Lósungen oder zur viel zu 
teuren Geforce GTX 480M grei- 
fen. Mit der GTX 460M entspannt 
sich die Lage und Notebooks unter 
2.000 Euro sind mit spieletaug- 
lichen 400M-Chips möglich. Die 
Notebook-Hersteller stürzen sich 
offenbar auf den neuen Chip, denn 
die Redaktion konnte gleich sechs 
Testgeräte für diesen Artikel requi- 
rieren. Im Vergleichstest vertreten 
sind die Hersteller Toshiba, Cyber 
System, Deviltech, Skullbone, MSI 
und MySN Schenker. 


Schon in Ausgabe 11/2010 auf Seite 
130 haben wir Ihnen die neuen Gra- 
fikchips der 400M-Serie von Nvidia 
vorgestellt. Hier noch einmal die 
wichtigsten Daten zur Geforce GTX 
460M: Das Modell verfügt über eine 
192 Bit breite Speicherschnittstelle, 
an der 1,5 GiByte GDDR5-RAM mit 
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1.250 MHz arbeiten. Mit 192 Shader- 
ALUs verfügen die Einheiten über 
mehr Rechenkraft als das ältere 
Spitzenmodell Geforce GTX 285M 
(128 ALUs). Natürlich unterstützt 
der neue Chips Direct X 11, CUDA, 
Physx und 3D Vision. Die Funktion 
Optimus ist mit der Geforce GTX 
460M ebenfalls möglich, dazu muss 
der Notebook-Hersteller dies aber 
implementieren und eine CPU mit 
integrierter GPU einbauen. 


Toshiba Qosmio X500-13R: Klangvoll 
und schnell, aber zu schwer. Das 
Qosmio X500-13R hebt sich von 
allen anderen Testkandidaten vor 
allem durch sein ansprechendes 
Design ab. Zudem bietet Toshiba 
ein 17-Zoll-LCD mit einer maxima- 
len Leuchtkraft von 130 Candela 
pro Quadratmeter. Dies ist für 
ein Notebook dieser Größe und 
Preisklasse (rund 2.000 Euro) viel 
zu dunkel. Im Garten kónnen Sie 
jedenfalls nicht damit spielen. Die 


Reaktionszeit von 24 Millisekun- 
den ist akzeptabel, geübte Augen 
werden aber Schlieren wahrneh- 
Neben der Geforce GTX 
460M arbeiten im Notebook eine 
Vierkern-CPU der Marke Core i7- 
740QM (1,73 GHz), 4 GiByte RAM 
sowie zwei 500er-Festplatten. Der 
Prozessor bietet mit 10.879 Punk- 
ten im Cinebench RIO (64 Bit) 
genug Leistung für die meisten 
Anwendungen. Qosmio X500-13R 
eignet sich auch für Spieler, so 
messen wir in Crysis (1.024 x 768) 
immerhin 35 Bilder pro Sekunde, 
in Anno 1404 sind es gut spielba- 
re 29 Fps. Allerdings belästigt Sie 


hw Bonuscode 


27B7 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


men. 


das Qosmio während rechenauf- 
wendiger Aufgaben mit bis zu 2,0 
Sone. Nur bei geringer Last oder 
im Leerlauf sind es erträgliche 0,8 
bis 1,4 Sone. In einem Punkt setzt 
sich das Toshiba Qosmio X500-13R 
allerdings deutlich vom Testfeld 
ab: Der Klang des Harman-Kardon- 
Lautsprechersystems ist gut und im 
Vergleich zu den teilweise schmer- 
zenden Sounds der anderen Pro- 
banden überragend. 


151 31663R-i74 Gutes 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Die bei- 
den Festplatten im MSI-Notebook 
sind bei unserem Muster als RAID 
О konfiguriert. Das bedeutet eine 
hohe Transferleistung von 112 
MByte/s, aber durch RAID 0 steigt 
auch das Risiko eines Datenverlus- 
tes. Neben dem Massenspeicher 
arbeiten im GT663R 8 GiByte RAM 
und ein DVD-Brenner mit Blu-ray- 
Lesefunktion. Natürlich kommt 
auch die Geforce GTX 460M mit 
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Bild: Toshiba 
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1,5 GiByte Speicher zum Einsatz. 
Zusammen mit dem Core i7-740QM 
(1,73 GHz) leistet das Notebook 
in Crysis 35 und in Anno 1404 30 
Bilder pro Sekunde. Die Lautheit 
steigt unter 3D-Last auf 1,7 Sone. 
Solange das Notebook keine oder 
leichte Aufgaben erfüllt, bleibt es 
mit 0,7 bis 0,8 Sone angenehm leise. 
Dank des starken 87-Wattstunden- 
Akkus erreicht das MSI GT663R 
eine Laufzeit von 221 Minuten. Im 
3D-Betrieb sind es immer noch be- 
achtliche 135 Minuten. Das 15-Zoll- 
Display mit der Full-HD-Auflösung 
von 1.920 x 1.080 Pixeln zeigt eine 
solide Leistung und erreicht 24 
Millisekunden Reaktionszeit sowie 
eine maximale Luminanz von 190 
Candela pro Quadratmeter. Die 
Klangqualität der Dynaudio-Laut- 
sprecher liegt nur eine halbe Note 
hinter der des Toshibas. 


XMG Schenker XMG P500 Pro Ga- 
ming Notebook:  Leistungsstark, 
aber ingesamt zu laut. XMG Schen- 
ker verwendet wie Skullbone und 
Cyber System ein 15-Zoll-Barebone 
des Herstellers Clevo. Daher sehen 
die drei Notebooks äußerlich auch 
exakt gleich aus. Doch die modu- 
lare Bauweise dieser Geräte hat 
einen großen Vorteil für Sie: Diese 
Laptops lassen sich sehr leicht auf- 
rüsten - mehr dazu im Extrakasten 
auf der nächsten Seite. Das Schen- 
ker XMG P500 Pro bietet einen 
schnellen Vierkernprozessor des 
Typs Core i7-740QM (1,73 GHz), 4 
GiByte RAM sowie eine Seagate-Mo- 
mentus-XT-Hybrid-Festplatte. Der 
genannte Massenspeicher arbeitet 
mit 500 GByte auf herkömmlicher 
Magnet-Basis und zusätzlich mit 
4 GByte Flash-Speicher. Dadurch 
wird unter anderem der Start des 
Betriebssystems beschleunigt. In 
Sachen Lautheit kann das Schenker- 
Notebook nicht brillieren, denn 1,1 
bis 1,8 Sone sind zu laut. Die Geräte 
anderer Hersteller erreichen gera- 
de im Leerlauf bessere Werte. Das 
15-Zoll-Display (1.920 x 1.080 Pi- 
xel) spiegelt kaum, arbeitet mit 27 
Millisekunden Reaktionszeit aber 
etwas zu langsam. Die Leuchtdichte 
hingegen ist mit maximal 250 Can- 
dela pro Quadratmeter sehr gut. 


Cyber System SI15FHD: Gute Aus- 
stattung. Cyber System setzt im 
SII5FHD auf den Prozessor Core i7- 
720QM, welcher mit 1,60 GHz statt 
1,73 (740QM) arbeitet. Der Speicher 
besteht aus der Seagate Momentus 
XT und 4 GiByte RAM. Das leicht 
spiegelnde Display arbeitet mit der 
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Auflósung 1.920 x 1.080 Pixel und 
erreicht maximal 245 Candela pro 
Quadratmeter. Die Reaktionszeit ist 
mit 24 Millisekunden noch akzep- 
tabel, Schlieren sind aber trotzdem 
sichtbar. Das SII5FHD arbeitet mit 
1,6 Sone im 3D-Modus etwas leiser 
als das Schenker-Notebook. Die 
Leistungswerte sind ordentlich, 
die verhältnismäßig schwache CPU 
leistet in Cinebench, Anno 1404 
und x264 etwas weniger. Die Ergeb- 
nisse im GPU-lastigen Crysis liegen 
auf dem Niveau der anderen Pro- 
banden. Wie bei den anderen Note- 
books auf Clevo-Basis ist der Akku 
mit 43 Wattstunden für diese Leis- 
tungsklasse viel zu schwach. So ar- 
beitet das Notebook nur 50 (Spiel) 
bis 88 Minuten (Surfen usw.) ohne 
Steckdose. 


Skullbone SFN 7000 3D: Inklusive 3D- 
Brille. Das junge Unternehmen Skull- 
bone aus Bamberg geht ebenfalls 
mit einem 15-Zoll-Notebook Ё 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 71 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) MSI 


p nd 


Härdware 


GT663R-i7488BLW7P 


Spieleleistung: Crysis und Anno 1404 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), , Paradise Lost", max. Details 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 r BEDINGT SPIELBAR E FLÜSSIG SPIELBAR 
Notebook mit Geforce GTX 480M (425/850/1.200 MHz) 392 
Notebook mit Mobility Radeon HD 5870 (700/2.000 MHz) 351 
MySN Schenker ХМС P500 PRO 35,6 
Deviltech Fragbook DTX 354 
MSI GT663 354 
Skullbone SFN 7000 3D. 354 
Cyber System SIT5FHD 352 
Toshiba Qosmio X500-13R 351 
Anno 1404 (DX10), , Small city", max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 r BEDINGT SPIELBAR » ir SPIELBAR 


Notebook mit Geforce GTX 480M (425/850/1.200 MHz) 
MySN Schenker ХМС P500 PRO 
MSI GT663 
Skullbone SFN 7000 3D. 
Toshiba Qosmio X500-13R 
Deviltech Fragbook DTX 
Cyber System 5115ЕНО 
Notebook mit Mobility Radeon HD 5870 (700/2.000 MHz) 


314 
314 
30,1 
29,9 
28,8 


m 


LE 


l| 1.024 x 768, kein AA/A 


System: Core 17-820/840/720, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 257.21/259.34 (Qualität) 
Bemerkungen: Aufgrund der ähnlichen Ausstattungsmerkmale der sechs Testgeräte liegen auch die Benchmark- 
werte sehr nah beieinander. Alle Geforce-GTX-460M-Notebooks sind damit für Spiele geeignet. 


Qosmio X500-13R 
Toshiba 


XMG P500 Pro Gaming Notebook 
Schenker Notebooks 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 1.600,-/gut 


Ca. € 2.000,-/befriedigend 


Ca. € 1.650,-/befriedigend 


Bezugsquelle www.pcgh.de/preisvergleich www.pcgh.de/preisvergleich www.mysn.de 

Ausstattung (20 %) 2,05 2,28 2,22 

Arbeitsspeicher 8 GiByte DDR3-1333 4 GiByte DDR3-1066 4 GiByte DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core i7-740QM (1,73 GHz)/HM55 Core i7-740QM (1,73 GHz)/HM55 Core 17-7400М (1,73 GHz)/HM55 
Grafikchip Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) 


Grafikspeicher/Anbindung 


1.536 MiByte GDDR5 
(1.250 MHz)/192 Bit 


1.536 MiByte GDDR5 
(1.250 MHz)/192 Bit 


1.536 MiByte GDDR5 
(1.250 MHz)/192 Bit 


Festplatte 1 TByte (931 GiByte), RAID O 2 x Hitachi 500 GByte (465 GiByte), Seagate Hybrid 500 GByte (465 GiByte), 
7.200 U/min 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk TSST DVD-Brenner/Blu-ray-ROM Matshita Blu-ray-Brenner Panasonic Blu-ray-Brenner 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080), stark 


17,3 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080), gering 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


87 Wattstunden/3,4 Kilogramm 


98 Wattstunden/4,9 Kilogramm 


87 Wattstunden/3,5 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


Soundchip Realtek ALC888 Conexant Cx20583 Realtek ALC888 

Eigenschaften (20 %) 1,52 1,61 1,59 

Betriebssystem Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 

Anschlüsse 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, HDMI, RGB, — |3 x USB 2.0, HDMI, E-SATA, SD-Card, 1x USB 3.0, 3 x USB 2.0, HDMI, DVI, 
E-SATA, SD-Card RGB E-SATA, SD-Card 

Ergonomie Federnde Tastatur Flache Tastatur mit gutem Druckpunkt |Angenehmer Tastenabstand 

Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) | Kompakte Bauart — gut Ansprechendes Design – gut Stabiles Hartplastik — gut 

Leistung (60 %) 1,23 1,45 1,51 


CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/ 
x264 HD 


11.029 Punkte/17,7 Fps 


10.879 Punkte/17,6 Fps 


10.966 Punkte/17,8 Fps 


3D-Leistung: Crysis DX10/Anno 1404 
(Average-Fps) 


35,4/30,1 Fps 


35,1/28,8 Fps 


35,6/31,4 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/ 
3D Mark 06 Loop 


221/90 Minuten 


191/88 Minuten 


71/45 Minuten 


Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop |0,7/0,8/1,7 Sone 


0,8/1,4/2,0 Sone 


1,1/1,3/1,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


111,9 MByte/s; 18,6 Millisekunden 


87,9 MByte/s; 17,1 Millisekunden 


90,1 MByte/s; 18,8 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


24 Millisekunden, 40 bis 190 cd/m? 


24 Millisekunden, 25 bis 130 cd/m? 


27 Millisekunden, 25 bis 250 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Klangqualitát Lautsprecher 


FAZIT 


Gut (2,5) 


© Ausstattung 
© Hohe Performance 
© Gute Akkulaufzeit 


Wertung: 1,45 


Gut (2,0) 


Ausreichend (4,0) 


Q Design 
© Akkulaufzeit 
© Gewicht 


Wertung: 1,65 
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© Hohe Performance 
© Helles Display 


© Insgesamt zu laut 


Wertung: 1,67 
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Notebook einfach aufrüsten 


1 L 


Die Notebooks mit dem Clevo-Barebone lassen sich sehr 
einfach aufrüsten. 


Selbst die Grafikkarte kann dank MXM-Modul in der Regel 


problemlos getauscht werden. 


BS, Mi 


So kónnen Sie den Prozessor mit wenigen Handgriffen gegen 
ein schnelleres Modell austauschen. 


Sie kónnen beispielsweise von der Direct-X-10-Karte Geforce 
GTX 285M auf das DX11-Modell Geforce GTX 460M aufrüsten. 


NOTEBOOKS 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


SI15FHD 
Cyber System 


SFN 7000 3D 
Skullbone 


Fragbook DTX (W870 
Deviltech 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 1.900,-/befriedigend 


Ca. € 1.850,-/befriedigend 


Ca. € 1.500,-/gut 


Bezugsquelle 


www.cyber-system.de 


www.skullbone-systems.de 


www.deviltech.de 


Ausstattung (20 %) 2,22 2,44 2,38 
Arbeitsspeicher 4 GiByte DDR3-1333 4 GiByte DDR3-1333 4 GiByte DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core i7-720QM (1,60 GHz)/HM55 Core i7-740QM (1,73 GHz)/HM55 Core 17-7200М (1,60 GHz)/HM55 
Grafikchip Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) 
Grafikspeicher/Anbindung 1.536 MiByte GDDR5 (1.250 MHz)/192 Bit |1.536 MiByte GDDR5 (1.250 MHz)/192 Bit | 1.536 MiByte GDDR5 (1.250 MHz)/192 Bit 
Festplatte Seagate Hybrid 500 GByte Seagate Hybrid 500 GByte Seagate 320 GByte 

(465 GiByte), 7.200 U/min (465 GiByte), 7.200 U/min (465 GiByte), 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk Matshita Blu-ray-Brenner Matshita DVD-Brenner/Blu-ray-ROM Matshita DVD-Brenner 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll LED (1.920 x 1.080), gering 


15,6 Zoll 120 Hz LED (1.366 x 768), stark 


17,3 Zoll LED (1.920 x 1.080), stark 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


43 Wattstunden/3,5 Kilogramm 


42 Wattstunden/3,6 Kilogramm 


42 Wattstunden/3,8 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/ 
x264 HD 


10.093 Punkte/16,6 Fps 


10.912 Punkte/17,8 Fps 


Soundchip Realtek ALC888 Realtek ALC888 Realtek ALC888 

Eigenschaften (20 %) 152 152 152 

Betriebssystem/Extras Windows 7 Home Premium x64 Geforce 3D Vision, Windows 7 Home Windows 7 Home Premium x64 

Premium x64 

Anschlüsse 1 x USB 3.0, 3 x USB 2.0, HDMI, DVI, 1 x USB 3.0, 3 x USB 2.0, HDMI, DVI, 1 x USB 3.0, 3 x USB 2.0, HDMI, DVI, 
E-SATA, SD-Card E-SATA, SD-Card E-SATA, SD-Card 

Ergonomie Angenehmer Tastenabstand Guter Druckpunkt der Tasten Prázises Touchpad 

Haptik (Verarbeitung/Stabilitát, Look & Feel) |Stabiles Hartplastik — gut Stabiles Hartplastik — gut Stabiles Hartplastik — gut 

Leistung (60 %) 1,56 1,52 1,82 


10.302 Punkte/16,6 Fps 


3D-Leistung: Crysis DX10/Anno 1404 
(Average-Fps) 


35,2/27,4 Fps 


35,4/29,9 Fps 


35,4/27,6 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/ 
3D Mark 06 Loop 


88/50 Minuten 


70/41 Minuten 


78/52 Minuten 


Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop 


1,0/1,2/1,6 Sone 


0,8/1,2/1,3 Sone 


0,8/1,1/1,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


87,8 MByte/s; 18,2 Millisekunden 


90,9 MByte/s; 17,4 Millisekunden 


72,6 MByte/s; 16,7 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


24 Millisekunden, 26 bis 245 cd/m? 


16 Millisekunden, 20 bis 180 cd/m? 


26 Millisekunden, 14 bis 150 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Gut (2,0), befriedigend bis gut (2,5) 


Klangqualitát Lautsprecher 


Ausreichend (4,0) 
© Helles Display 


© Blu-ray-Brenner 
© Insgesamt zu laut 


Ausreichend (4,0) 

© 120-Hertz-Display 
© Gute Reaktionszeit 
© Akkulaufzeit 


Ausreichend (4,0) 


© Recht leise 
© Preiswert 
© Akkulaufzeit 
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auf Clevo-Basis ins Rennen. Die 
Oberfranken setzen aber nicht auf 
Full-HD, sondern auf ein 120-Hertz- 
LCD, das natürlich Nvidias Geforce 
3D Vision (im Lieferumfang) unter- 
stützt. Wir messen eine sehr gute 
Reaktionszeit von 16 Millisekun- 
den - sehr gut für einen Laptop! 
Die Leistungswerte sind ebenfalls 
recht gut. Bemängeln müssen wir 
wie bei den anderen Clevo-Geräten 
die Akkulaufzeit und die Klangqua- 
lität der Lautsprecher - völlig unge- 
eignet zum Spielen. Maximal 180 
Candela pro Quadratmeter Leucht- 
kraft sind auch für Außeneinsätze 
ausreichend. Die Lautheit liegt je 
nach Last bei akzeptablen 0,8 bis 
1,3 Sone. 
eviltech Fragb DTX: Preiswer- 
tes 17-Zoll-Notebook. Das Deviltech 
Fragbook DTX basiert zwar auch 
auf einem Clevo-Barebone, bietet 
aber ein 17-Zoll-LCD mit Full-HD- 
Auflösung. Allerdings zeigt der 
Bildschirm einige Schwächen: Die 
Reaktionszeit ist mit 26 Millisekun- 
den etwas zu hoch und die maxima- 
le Luminanz mit 150 Candela pro 
Quadratmeter zu niedrig. Zudem 
sind wir mit der Interpolationsleis- 
tung des LCDs nicht zufrieden. Die 
Spiele- und Anwendungsleistung 
ist gut bis sehr gut, liegt aber auf- 
grund des relativ schwachen Core 
i7-720QM leicht hinter den ande- 
ren Geräten. Der 43-Wattstunden- 
Akku versorgt das Fragbook DTX 
nur 78 Minuten mit Strom, im 3D- 
Modus sind es nur 52 Minuten. Mit 
einer Lautheit von 0,8 bis 1,3 Sone 
gehört das Deviltech-Notebook zu 
den leiseren Geräten. Der Klang 
der eingebauten Lautsprecher er- 
innert an ein Miniradio: Sie hören 
keine Tieftóne und die maximale 
Gesamtlautstärke ist nur gering. 
Spieler müssen zwingend auf Kopf- 
hórer oder zusätzliche Lautspre- 


(ma) 


cher ausweichen. 


Notebooks mit Geforce GTX 460M 
Die getesteten Notebooks liegen in der 
Wertung sehr nah beieinander. Die Lap- 
ops von MSI und Toshiba heben sich 
durch besonderes Design, Akkulaufzeit 
und deutliche bessere Klangqualität vom 
Rest des Testfeldes ab. In puncto Perfor- 
mance gibt es nur geringe Unterschiede 
zwischen den Probanden. Deviltech bietet 
mit dem Fragbook DTX das preiswerteste 
otebook des Tests an. Bei Schenker, Cy- 
ber System, Skullbone und Deviltech kón- 
nen Sie die Konfiguration beim Bestellen 
selbst ándern. 


www.pcgameshardware.de 


* Preiserfassung vom 22.10.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


XMG 


ANZEIGE 


PCGH-GTX460M-Notebook 


Schenker Notebooks und PCGH präsentieren einen spie- 
letauglichen und günstigen Laptop mit DX11-Support. 


Das neue PCGH-GTX460M-Notebook verfügt über 
den nagelneuen mobilen Direct-X-11-Chip von Nvi- 
dia. Die Geforce GTX 460M arbeitet dank 192 Shader- 
АШ und 1.536 MiByte Grafikspeicher richtig schnell 
und zaubert zum Beispiel in Crysis (1.024 x 768, kein 
AA/AF) 35 Bilder pro Sekunde auf das 15,6-Zoll- 
Display. Die von uns gewählte Zweikern-CPU Core 
15-560 (2,66 GHz) hat auch genug Power für Spiele: 
So leistet das PCGH-GTX460M-Notebook in der sehr 


anspruchsvollen Benchmark-Szene von Anno 1404 


leistet spielbare mit 20 Bilder pro Sekunde. Weitere 


Glanzlichter neben dem entspiegelten Full-HD-LCD 
sind die USB-3.0-Schnittstelle und die Hybrid-Festplat- 
te (500 GByte Magnet- plus 4 GByte SSD-Speicher). 
Sie können das Notebook per HDMI oder DVI auch 
mit einem Monitor oder Fernseher verbinden. Ohne 
Steckdose erreicht der Laptop noch ausreichende 102 
Minuten. Die Lautheit liegt bei hörbaren 1,1 bis 1,8 
Sone. Das LCD strahlt mit 250 Candela pro Quadrat- 
meter sehr hell. Das PCGH-GTX460M-Notebook ist 
ab sofort ab 1.299 Euro inkl. Roccat 
Pyra erhältlich. 


PCGH- 
NOTEBOOKS 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


PCGH-Optimus-Notebook 
Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-GTX460M-Notebook 
Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) 


PCGH-Ultimate-Notebook Il 
Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/optimus-notebook 


www.pcgh.de/go/gtx460m-notebook 


www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 6.924 Punkte/10,4 Fps 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiB DDR3-1066 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MIB DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core i3-370M (2,40 GHz)/HM55 Core i5-560M (2,66 GHz)/HM55 Core i7-740QM (1,73 GHz)/PM55 
Grafikeinheit Intel HD Graphics + Geforce GT 335M (450 MHz, 1.024 MiB) | Geforce GTX 460M (675 MHz, 1.536 МІВ) Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 MiB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte Hybrid (465 GiByte), 7.200 U/min Intel SSD X25-M G2 (80 GB); HDD (500 GB) 
Optisches Laufwerk TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL-Brenner) Sony NEC (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 

LCD 15,6" Non-Glare (1.366 x 768) 15,6" Non-Glare (1.920 x 1.080) 17,3" Glare Full HD (1.920 x 1.080) 
Akku/Gewicht 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 43 Wattstunden/3,48 Kilogramm 43 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
Kommunikation GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth 

Soundchip Realtek Realtek ALC888 Realtek ALC888 

Anschlüsse 2 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 1x USB 3.0, 3 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 


7.612 Punkte/12,9 Fps 


9.001 Punkte/17,6 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 16,6/18,1 Fps 35,2/20,2 Fps 34,2/35,8 Fps 

Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 196/62 Minuten 102/55 Minuten 51/36 Minuten 

Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,2 Sone 1,1/1,8 Sone 1,1/1,5 Sone 

Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 79,5 MByte/s, 16,8 Millisekunden 89,9 MByte/s, 18,7 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 


PREIS* 


‚ohne Betriebssystem 


€699,- 


€1.299,- 


€1.749,- 


PREIS** 


DES _ 


€794,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


€1.394,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


€1.844,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


PCGH-Edition 


Bestellen unter: www.mysn.de/pcgh 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Grafikkarten (PCI-Express) 

Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/TMUSs/ | Verbrauch (2D/Blu- Verbrauch Lautheit (2D/3D/ | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Menge & Typus) | (GPU/ALU/RAM) ROPs ray/Dual-Monitoring) | (3D/VGA-Tool) | VGA-Tool) Ausgabe 

Aktuelles Wertungssystem (seit dieser Ausgabe) 

Sapphire Radeon HD 6870 Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz 1.120/56/32 | 19/47/45 Wal 122/165 Wat 0,6/3,1/4,3 Sone 12/2010 [ NEU ( 

Zotac Geforce GTX 460/2G Ca. € 240,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 709/1.420/1.800 MHz | 336/56/32 17/29/52 Wat 123/162 Wa 0,6/2,2/3,5 Sone 12/2010 [ NEU ( 

Sapphire Radeon HD 6850 Ca. € 150,- 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 17/44/43 Watt 96/128 Watt 0,2/1,0/1,8 Sone 12/2010 [ NEU 

Zotac Geforce GTX 460 3DP Nicht lieferbar | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 709/1.420/1.800 MHz | 336/56/32 18/32/55 Wat 118/147 Wa 1,6/2,1/3,2 Sone 12/2010 С МЕО Ч 

Asus EAH6850 Direct Си 2015/2605 | Ca. Є 150,- 0Х11/5М5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 18/42/41 Watt 98/126 Watt 0,8/0,9/1,4 Sone 12/2010 [ NEU ( 

Xfx HD 5850 Black Ed. (585X-ZABC) | Ca. € 230,- 0Х11/5М5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72/32 | 26/55/52 Watt 128/183 Wa 0,4/1,0/2,1 Sone 12/2010 [ NEU ( 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 240,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72/32 | 26/51/48 Wat 122/171 Wat 0,7/1,7/5,5 Sone 12/2010 «X 

Colorful Igame GTX 460 Ca. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 823/1.640/2.000 MHz | 336/56/32 16/27/57 Watt 148/202 Watt 2,712,9/3,7 Sone 12/2010 С NEU { 

Gigabyte GV-N4600C-1GI Са. € 170,- 0Х11/5М5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/32 14/24/31 Watt 110/128 Wa 0,6/1,2/2,4 Sone 12/2010 [ NEU ( 

Club 3D Geforce GTX 460 Ca. € 180,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56/32 14/23/29 Wat 125/165 Wat 1,2/1,6/3,1 Sone 12/2010 [ NEU ( 

Altes Wertungssystem (bis inklusive Ausgabe 11/2010) 

Edel-Grafikk. GTX 480 Spitfire Extr. | Ca. € 600,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 797/1.600/1.900 MHz | 480/60/48 30/--/-- Watt 183/--- Watt 0,6/0,7/-- Sone 11/2010 

Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 460,- DX11/SM5.0 1.536 МІВ (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60/48 36/--/-- Wa 219/--- Wa 1,5/1,9/-- Sone 09/2010 

Sparkle Calibre X480 Nicht lieferbar | DX11/5M5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 752/1.504/1.900 MHz | 480/60/48 33/--/-- Wa 169/--- Watt 4,1/4,0/-- Sone 11/2010 

PoV/TGT GTX 480 Ultra Charged Ca. € 430,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 763/1.526/1.900 MHz | 480/60/48 471--1-- Watt 204/--- Watt 0,9/6,3/-- Sone 11/2010 

Asus ENGTX480 Ca. € 370,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60/48 471--1-- Wa 238/--- Wa 1,1/4,9/-- Sone 09/2010 

Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60/48 41/--/-- Wa 229/--- Watt 1,2/4,6/-- Sone 09/2010 

Asus Matrix 5870 P/2DIS/2GD5 Ca. € 390,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80/32 | 28/--/-- Watt 62/--- Watt 0,8/3,5/-- Sone 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Toxic Nicht lieferbar | DX11/5M5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80/32 | 20/--/-- Wa 64/--- Wa 0,6/2,4/-- Sone 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 360,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56/40 29/--/-- Wa 58/--- Watt 0,5/0,5/-- Sone 09/2010 

Zotac Geforce GTX 470 AMP! Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 656/1.312/1.701 MHz | 448/56/40 28/--/-- Watt 55/--- Watt 0,5/0,7/-- Sone 09/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS4- | Са. € 320,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80/32 | 22/--/-- Wa 59/--- Wa 0,7/1,7/-- Sone 09/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 Ca. € 320,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80/32 | 22/--/-- Wa 25/--- Watt 0,8/1,7/-- Sone 09/2010 

HIS HD 5870 Icooler V Turbo Nicht lieferbar | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80/32 | 23/--/-- Wa 43/--- Watt 1,2/2,7/-- Sone 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Rev. 2 Ca. € 300,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80/32 | 27/--/-- Wa 54/--- Wa 0,4/2,5/-- Sone 09/2010 

Zotac Geforce GTX 460 AMP! Ca. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.000 MHz | 336/56/32 3/--/-- Wa 1/--- Watt 0,5/1,6/-- Sone 11/2010 

MSI NA460GTX Hawk Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 781/1.560/1.800 MHz | 336/56/32 3/--/-- Watt 4/--- Watt 0,7/1,6/-- Sone 11/2010 

Point of View/TGT GTX 460 Beast Ca. € 240,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 855/1.710/2.010 MHz | 336/56/32 4l--l-- Wa 29/--- Wa 0,9/1,6/-- Sone 11/2010 

Palit Geforce GTX 470 Own Design | Ca. € 240,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56/40 30/--/-- Wa 96/--- Watt 2,1/4,8/-- Sone 09/2010 

Gainward GTX 460 GS/2G Ca. € 190,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56/32 4/--I-- Watt 3/--- Watt 1,2/2,1/-- Sone 10/2010 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 230,- DX11/SM5.0 .280 МІВ (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56/40 33/--/-- Wa 90/--- Wa 1,0/4,7/-- Sone 09/2010 

Gainward GTX 460 Golden S. СІН | Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56/32 8/--/-- Wa 44/--- Watt 1,0/1,8/-- Sone 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 250,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72/32 | 27/--/-- Watt 6/--- Watt 0,5/1,6/-- Sone 09/2010 

Palit GTX 460 Sonic Platinum Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56/32 9/--/-- Wa 46/--- Wa 1,0/2,7/-- Sone 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Rev. 2 Ca. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72/32 | 20/--/-- Wa 04/--- Watt 0,3/0,6/-- Sone 09/2010 

MSI N460GTX Cyclone 1GD5/OC Са. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 726/1.451/1.800 MHz | 336/56/32 3/--/-- Watt 06/--- Watt 0,3/1,2/-- Sone 11/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS4- | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72/32 | 34I--I-- Wa 52/--- Watt 0,7/1,4/-- Sone 09/2010 

Asus ENGTX460 Direct Cu 1GD5 Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56/32 3/--/-- Wa 06/--- Watt 0,5/2,0/-- Sone 11/2010 

MSI R5850 Twin Frozr Il Ca. € 230,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72/32 | 20/--/-- Watt 05/--- Watt 0,4/2,1/-- Sone 09/2010 

Gigabyte N4600C-7681 Ca. € 140,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/24 713/--/-- Watt 92/--- Watt 0,5/0,6/-- Sone 10/2010 

MSI N460GTX Cyclone 76805/0С | Са. € 150,- | DX11/5M5.0 768 MiB (GDDR5) | 729/1.455/1.800 MHz | 336/56/24 8/--1-- Wa 14/— Watt 0,3/1,9/-- Sone 0912010 | ungern 

MSI R5770 Hawk Са. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40/16 41--/-- Wa 86/--- Watt 0,3/0,4/-- Sone 09/2010 

Gainward GTS 450 Golden S. GLH Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 930/1.860/2.000 MHz | 192/32/16 6/--/-- Watt 14/--- Watt 0,5/0,6/-- Sone 11/2010 

MSI N450GTS Cyclone OC Ca. € 110,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/1.700/2.000 MHz | 192/32/16 4[--I-- Wa 98/--- Watt 0,2/0,2/-- Sone 11/2010 

Evga Geforce GTS 450 FPB Ca. € 105,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 822/1.645/1.804 MHz | 192/32/16 3/--/-- Watt 88/--- Watt 0,3/0,3/-- Sone 11/2010 

Gigabyte R577UD-1GD Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40/16 22/--I-- Watt 89/--- Watt 1,412,1/-- Sone 09/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36/16 5/--/-- Wa 70/-- Wati 0 Sone (passiv) 09/2010 

HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36/16 6/--/-- Watt 67/-- Wat 0,5/0,7 Sone 09/2010 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehör) getestet. 
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Hardware 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis , Ice") Unter anderem kompatibel mit ... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 
Thermalright Shaman Ca. € 60,- | www.thermalright.com | 1x 140 mm (axial) | 0,2 Sone | 40° und 85° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42° und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400 (460 nur mit Kit), ab HD 3800 04/2010 
Scythe Setsugen 2 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 1x 120 mm (axial) | 0,1 Sone* | 65° und 79° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenfóhn.de 1x 120 mm (axial) | 0,2 Sone** | 62° und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro. Ca. Є 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54° und 92° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 
Zalman VF3000A Ca. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52° und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | Radeon HD 5830, HD 5850, HD 5870 und andere 08/2010 

* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Afterburner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte = 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 55,- 
Phenom II X2 550 BE Callisto 2 3,10 GHz 64-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са Єз 
Phenom Il X2 560 BE Callisto 2 3,30 GHz 64-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 90,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 440 Rana 3 3,00 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon Il X3 445 Rana 3 3,10 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte : 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,60 GHz 644-64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Nicht lieferbar 
Phenom II X3 740 BE Heka B 2,80 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 635 Propus 4 2,90 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Athlon Il X4 645 Deneb 4 3,10 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. Є 115,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ Nicht lieferbar 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Са. € 135,- 
Phenom II X4 970 BE Deneb 4 3,50 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 160,- 
Sechs Kerne 
Phenom Il X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 185,- 
Phenom Il X6 1075T huban 6 3,00 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 210,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 225,- 
Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,70 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Са. € 55,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm = LGA 775 Ca. € 150,- 
Core i3-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Са. € 90,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Са. € 175,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm = LGA 775 Са. € 160,- 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Са. € 225,- 
Core 2 Quad 09650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte E 95W 45 nm = LGA 775 Ca. € 280,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,20 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte - 136W |45nm - LGA 775 Nicht lieferbar 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 160,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core 17-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Са. € 230;- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 240,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Са. € 220,- 
Соге 17-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Са. € 225,- 
Соге 17-975 ХЕ Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 840,- 
Sechs Kerne 
Core i7-970 Gulftown 6/12 3,20 (3,46) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W | 32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Са. € 720,- 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W | 32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 850,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mitte 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler 1.320 Gramm*** 04/2010 
NU Thermalright Silver Arrow Ca.€65,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 47,5/49,4/54,3 °C | 1,9/0,6/0,1 Sone | Turmkühler | 1.196 Gramm 12/2010 ` 
Noctua NH-D14 Са. Є 65,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °C 2,310,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Т sythe Mugen 2 Rev. В Са. Є 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 *C 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010. 
Deeg Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mitte 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 910 Gramm*** 04/2010 
hermalright HR-02 Са. €60,- | 775, 1156, 1366 -/mittel 53,5/56,3/62,7 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler 1.040 Gramm*** 10/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | АМ2-АМЗ (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 945 Gramm*** 02/2010 
Phanteks PH-TC12 N. lieferbar | 775, 1156, 1366 - [mittel 52,8/55,6/63,9 *C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 906 Gramm*** 10/2010 
Scythe Yasya Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °C 4,712,0/0,5 Sone urmkühler 896 Gramm 08/2010 
hermalright Venomous X Са. € 60,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 950 Gramm*** 04/2010 
EKL Alpenfóhn Matterhorn Са. Є 55,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 55,1/58,3/64,1 °C 1,7/0,7/0,1 Sone urmkühler | 974 Gramm 08/2010 
XN Akasa Nero 2 |Ca.€40,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/gering 54,8/57,6/62,8 "C | 2,3/1,0/0,2 Sone | Turmkühler | 548 Gramm 12/2010 | 
Zalman CNPS 10x Performa Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C 3,8/1,7/0,5 Sone urmkühler 760 Gramm 08/2010 
NIB Prolimatech Super Mega Са. Є 60,- | 775, 1156, 1366 -/mittel 53,2/57,5/64,8 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 1.116 Gramm*** 12/2010 | 
Akasa Nero-S Ca. € 45,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C 3,3/1,4/0,2 Sone urmkühler 726 Gramm 08/2010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt *** Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi Ausgabe 

Asus Crosshair IV Extreme Са. € 270,- | 890FX/SB850 | 0206/1.02G x16 (5) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 11/2010 

Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 170,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, X-Fi-Features ‚25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890FXA-UD7 Са. € 200,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890FXA-GD70 Са. є 150,- | 890FX/SB850 | 1.0B26/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

As. M4A89GTD Pro/USB3 Са. є 110,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 870A Fuzion Power Ed. | Ca.€ 150,- | 870/SB850 1.1822/1.1 x16 (2), x1 (3) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,4 Sek. 11/2010 

MSI 870A-G54 Са. є 75,- | 870/58850 17.3/3.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 Vier 

Gigabyte 870A-UD3 Ca.€75. |870/58850 | F1/2.0 x16 (2), х1 (2) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 х USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 | unsern 

Asus M4A87TD/USB3 Ca.€75. | 870/58850 0601/1.01G x16 (1), x4/x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890GXM-G65 Ca. € 100,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 

Asus M4A88TD-M/USB3 Ca.€85,- | 8806/58850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2) 1 Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Asus M4N98TD EVO Са. є 100,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6 x SATA 3Gb/s ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 sek. 09/2010 

MSI 770-C45 Ca.€55,- | 770/5B710 1.9/1.1 x16 (1), x1 (2) 1 Port | 6 x SATA 3Gb/s ‚75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 sek. 09/2010 
System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus, AMD Boxed-Kühler; Windows 7 x64 

Mainboards - Sockel 1156 

Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi Ausgabe 

Platine PCI-E-Slots 1M 

MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 230,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA 3Gb/s, 4 x E-SATA 1,25 | 200 MHz (Auto-p) | 9.026 KiB/s 15,63 Sek. 01/2010 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 210,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA 3Gb/s, 4 x E-SATA 1,25 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.669 KiB/s 15,52 Sek. 05/2010 

MSI P55-GD80* Са 150,2 РЫУ TIONI Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S, 1 x Fw, З х E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.019 KiB/s 15,74 Sek. 10/2009 

Asus Max. Ill Gene" Са. € 150,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, X-Fi-Features 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,58 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55A-UD3** | Са. Є 120,- | P55 |F11/1.9 | Zwei Slots | Zweixt-Slots | 1 Port | 2 x SATA 6Gbls, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,50 | 200 MHz (Auo-sp) | 9.647 K. (neu) | 15,60 Sek, 12/2010 ER 

MSI P55-GD65* Са. € 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, Spannungsm. 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,66 Sek. 10/2009 

Asrock P55 Pro* Са. € 80,- 55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6 x SATA 3Gb/s, 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 15,60 Sek. 11/2009 

Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 150,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, OC-Fernbedien. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 15,60 Sek. 10/2009 Hu 

EVGA P55 FTW** Ca.€180- | Р55 13/10 Drei Slots | Ein x1-Slot 2 Ports | 6 x SATA 3Gbís, 2 x E-SATA, OC-Fernbedien. | 1,50 | 200 MHz (Man-sp) | 9.580 K. (neu) | 15,66 Sek. | 12/2010 IE 

Сідар. H55M-UD2H** | Са. Є 75,- | Н55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 х E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.611 KiB/s 15,60 Sek. 03/2010 

MSI P55A-G55 Ca. Є 100,- | Р55 | 1.3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots | 1 Port | 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,75 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.647 K. (neu) | 15,59 Sek. | 12/2010 NEU / 
System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 

Mainboards - Sockel 1366 

Produkt Preis Chipsatz | BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |OCTest |7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 

Gigabyte X58A-UD9 eg: 450,- | X58/ICHTOR | F4/1.0 x16 (7) 2Ports | 2x NF200 SLI, 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-A. 150. 210MHz | 24.472 KiB/s | 12,34 Sek | 12/2010 L NEU ( 

Asus Rampage Ill Extr. | Ca. € 300,- | X58/ICHTOR | 1005/1.04G | x16 (4), x4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, ROG Connect, Sp.-Mess. | 1,25 | 215 MHz | 24.486 KiB/s | 12,25 Sek 12/2010 С NEU Ч 

MSI Big Bang Xpower | Ca. € 300,- | X58/ICH10R | 1.3/1.0 x16 (б), x1 (1) 2 Ports | 2x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Fembedienung | 1,50 | 215 MHz | 24.631 KiB/s | 12,34 Sek 12/2010 MEE 

Asus Rampage Ill Gene | Ca. € 200,- | X58/ICHIOR | 0602/1.01G x16 (2), x4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, Spannungsmesspunkte | 1,25 | 215 MHz | 24.487 KiB/s | 12,22 Sek 12/2010 
System: Core i7-980X, kein Turbo Mode, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems; Windows 7 x64 Ba 


tungs-Tipp 


DDR3-RAM 


Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- 0С: 17-860 | OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 
Corsair Dominator GT CMT4GX3M2A2133C9 Са. € 120,- | 2x2.048 MiByte DDR3-2133 9-10-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-18/6-7-5-15 1.040 MHz | 1.020 MHz, 1,75 Volt 1/2010 
G.Skill Trident F3-16000CL9D-AGBTD Са. € 120,- | 2х 2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-15/7-7-5-15 1.070 MHz | 940 MHz, 1,65 Volt 1/2010 
Corsair Dominator CMPAGX3M2C1600C7 Ca. €95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-20 6-7-5-18/6-7-5-15 | 6-8-6-20/6-8-6-15 990 MHz 990 MHz, 1,65 Volt 1/2010 
Patriot Viper II Sector 7 PV736G1800ELK Ca. € 170,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1800 9:9-9-27 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-8-6-18/6-8-6-15 1.000 MHz | 1.010 MHz, 1,65 Volt 1/2010 
G.Skill Eco F3-10666CL7D-AGBECO | Ca. € 80,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-7-21 6-7-6-19/6-7-5-15 | 6-7-5-15/6-8-6-15 1.000 MHz | 950 MHz, 1,45 Volt 1/2010 
Kingston Hyper X KHX1866C9D3T1K3/6GX | Са. є 140,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1866 9-9-9-27 6-7-5-16/6-7-5-15 | 6-8-7-16/6-8-6-15 970 MHz 980 MHz, 1,75 Volt 1/2010 
G.Skill Standard-DIMM F3-10600CL9D-A4GBNT Ca. € 60,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 9-9-9-24 7-7-6-17/6-7-5-15 | 8-9-8-19/8-9-6-15 880 MHz 890 MHz, 1,5 Volt 1/2010 
OCZ Gold 0C23G1333lV4GK Ca. € 60,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 9:990) 7-7-6-16/7-7-5-15 | 9-8-7-19/nicht mögl. | 860 MHz 830 MHz, 1,75 1/2010 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X6 10907, Asus MAA87TD/USB3 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 


Warüuare 


Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. Є 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca.€90- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Ca. €85,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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ЕТ7Тт МЕШ CHIP100 


Waff 
Geldautomaten 


So erkennen Sie die Fälschungen! 


| Per Klick: 760 
`. Sicherheitslücken 


tschlieBen С > 


E | 
— 2 . 
p. ~, Lecks, Fehler, Bugs: So schützen Sie Ihren PC vor 
p. ? ^ schlampig programmierter Software 
Lä | | | | | | 


dh e brauchen nur unsere Anleitung und das CHIP-Tool 


Alles perfekt Hezun Haushalts-Apps 
vernetzen Izung zu 
es schlau machen ! Ihr Handy als Türöffner 
Musik, Videos, und Steuerzentrale 
TV im ganzen Smarte | KugeJHermostate: für Licht, Jalousien, 
Haus: Die besten Heimüber- — Blitzschnell Badewanne und 
Tools für ein h installiert und Rasenmäher 
schnelles, wachung programmiert - 
stabiles Heimnetz Ihr Rechner als sofort Heizkosten 
Haus-Sitter: gesenkt 
Webcam an, Tool 
installieren - 


fertig! 


CHERI ////) "Die neue CHIP mit 2 DVDS) Jetzt am Kiosk. 


ältlich: CHIP Basic (ohne CD), CHIP mit CD, CHIP mit DVD, CHIP100 mit 2 DVDs. 
der gleich abonnieren unter www.chip-abo.de 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


dschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- .680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
ujitsu Scenicview P22W-5 ЕСО IPS | Ca. € 280,- .680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 96 07/2010 
Eizo $2242W Ca. € 550,- .920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 260,- .680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering а/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
LG Flatron E2240T Ca. € 175,- .920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 96 07/2010 
LG W2220P Ca. € 210,- .680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 96 07/2010 
Asus VH222H Ca. € 150,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 msl/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
HP 2210i Са. Є 160,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/10 ms 85,172,296 cd/m? | Max. 2196 08/2010 |р 
24 Zoll 
Hyundai W243D Ca. € 330,- :920 x 1.200 | ССН. D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
Samsung Syncmaster B2430L | Ca. € 190,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 96 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Ca. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine а/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 | fuese fip 
Acer T230H (Multitouch) Ca. € 350,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 96 02/2010 
LG W2486L Ca. € 260,- .920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 
Benq G2420HDBL Ca. € 180,- .920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 96 07/2010 
Asus LS246H Ca. € 330,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 96 07/2010 
Iiyama Prolite B2409HDS Ca. € 240,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 96 07/2010 
27 Zoll 
Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- .920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 (ut 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- :920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 01/2010 ме 
30 Zoll 
Eizo Flexscan $X3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 % 01/2010 
LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 % 01/2010 


Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 

Roccat Копе[-+] Ca. € 80,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschránk 10/2010 

Razer Imperator Ca. € 55,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 10/2010 

Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk! 11/2010 

Logitech G700 Ca. € 80,- 185 cm + 160 cm 11 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 126-154 Gramm | Uneingeschränk 11/2010 

Mad Catz Cyborg R.A.T. 7 Ca.€90,- | 230 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 152-182 Gramm | Uneingeschránk 11/2010 

Gigabyte M8000X Ca.€55- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 

Міопіх NAOS 5000 Ca. € 70,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-150 Gramm Uneingeschränk! 10/2010 

Logitech G9x Ca.€65- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschränk 04/2009 

Gigabyte M8000 Ca.€35- | 182 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G500 Ca.€40,- | 195 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 | шт 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 110,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránkt 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Са. Є 70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschránkt 11/2007 

Roccat Valo Ca.€80,- |Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránkt 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 Са. €35,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Logitech G510 Ca.€90,- | Gut/sehr gut Full-size/normal USB 18 + LCD Vorhanden Uneingeschránkt 11/2010 an 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 

Rocca Arvo Ca.€45,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 


Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 NEU 
Steel Series 7H USB Ca. € 110,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) | Gut bis sehr gut | 238 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 [ NEU Ч 
Sennheiser PC 360 Ca. € 140,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 CEE 
Corsair HS1 Са. €95,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 340 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 [ NEU | 
Logitech G930 Wireless Ca. € 150,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut |328 Gramm | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut 12/2010 «UE 
Logitech G35 Ca. € 100,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Ca.€45,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut |332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Befriedigend 12/2010 ve 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gut Befriedigend 08/2010 
Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut 156 Gramm Gut Befried. bis gut Gut Befriedigend 08/2010 en 
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Einkaufsführer | SERVICE 


| Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Са. € 150,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Ca. € 80,- SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 110,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Т) Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
We Seagate Barracuda LP 5900.12 5T31500541AS | Ca. € 65,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 65,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint FT HD103UJ Ca. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 50- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Ca. € 220,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB Са. € 270,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Са. € 340,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,3ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Corsair Force F60 Са. €110,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 229,6 MByte/s 221,8 MByte/s 09/2010 
Extrememory XLR8 Plus 60 GB Са. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 233,6 MByte/s 221,6 MByte/s 09/2010 
OCZ Agility 120 GB Са. € 250,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB Са. € 160,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Kingston SSD Now V+ 64 GB Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s | 59,6 GiByte/64 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,4 ms 128 MiByte | 209,3 MByte/s 202,1 MByte/s 09/2010 
OCZ Vertex 2 Extended 60 GB Са. €110,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 207,7 MByte/s 228,7 MByte/s 09/2010 
Gehäuse (Big Tower) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca. € 300,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm 9,4 Kilogramm 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V | Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2x 150 mm, 3x 120 mm, 2x 50 mm 14,2 Kilogramm 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Ca. € 210,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | Зх 140 mm, 4x 120 mm 15,8 Kilogramm 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
NZXT Phantom Ca. € 140,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 230/200 mm, 1x 140 mm, 3x 120 mm 10,7 Kilogramm 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Cooler Master HAF-X Ca. € 160,- | 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 4x 200 mm, 1x 140 mm, 1x 120 mm, 1x 80 mm 14,0 Kilogramm 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
In Win Ironclad Ca. € 120,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 10x 120 mm (alternativ: 1x 200 mm, 4x 120 mm) 12,3 Kilogramm 59/67/32 Grad Celsius 4,9/7,5 Sone 10/2010 
Lian-Li PC-A77F Ca. € 270,- | 12 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm 9,1 Kilogramm 65/70/30 Grad Celsius 6,3/5,7 Sone 10/2010 
Ikonik Ra 2000 Са. € 120,- | 6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 6x 140 mm, 2 x 120 mm 13,2 Kilogramm 68/65/35 Grad Celsius 5,0/7,5 Sone 10/2010 
Antec DF-85 Ca. € 150,- | 3 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 6 x 120 mm 11,0 Kilogramm 60/66/27 Grad Celsius 8,0/7,7 Sone 10/2010 
Preis PCI-E-Anschlüsse (Länge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 
450 bis 600 Watt 
Enermax Моди 87+ 500 Watt | Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (50 cm) 00 Wa 492 Wa 0,1/0,1/0,1/0,2/0,2 Sone 83/88/93/92/91 % 1,65 1/2010 
Seasonic X-560 Ca. € 130,- | 2x 6+2-Pin (59 cm) 25 Wa 552 Wa 0,1/0,1/0,1/0,3/1,2 Sone 83/89/93/92/92 % 1,66 1/2010 
Be quiet Straight Power E8 580 | Ca. € 90,- | 1x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) 40 Wa 540 Wa 0,1/0,1/0,1/0,5/1,8 Sone 81/89/92/91/90 % 1,83 1/2010 
650 bis 800 Watt 
Cougar GX G800 Ca. € 170,- | 4x 6+2-Pin (5052 cm) 50 Wa 792 Wa 0,3/0,3/0,3/1,0/2,0 Sone 85/90/92/91/90 % 1,66 1/2010 
Enermax Моди 87+ 800W Ca. € 185,- | 6x 6+2-Pin (44-49 cm) 20 Wa 792 Wa 0,3/0,3/0,3/0,5/1,2 Sone 86/91/93/92/91 % 1,69 1/2010 
Silentmaxx Eco Sil. 650 (Gold) | Ca. € 105,- | 2x 6+2-Pin (70 cm)/2x 6-Pin (55 cm) 70 Wa 624 Wa 0,2/0,2/0,2/0,2/0,2 Sone 82/88/91/91/90 % 1,98 1/2010 
Über 800 Watt 
Corsair AX850 Ca. € 165,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 25 Wa 840 Wa 0,1/0,1/0,2/1,0/4,0 Sone 86/90/93/92/91 % 1/2010 
Mss | Enermax Revol. 85+ 1020W | Ca. € 235,- | 6x 6+2-Pin (44-50 cm) 20 Wa 1.020 Watt 0,7/0,7/0,7/1,2/3,2 Sone 86/91/92/91/89 % 1/2010 
Т) Nesteg Е2С5 X-Strike XS-850 Ca. € 115,- | 4x 6+2-Pin (76 cm)/2x 6-Pin (61 cm) | 180 Watt 700 Wa 0,9/0,9/0,9/1,2/1,8 Sone 81/89/92/92/91 % 11/2010 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh. 


PC aktuell: Der PC meiner Frau zeigte nur 
noch Pik, Herz und Karo auf dem LCD — 
raucht doch einfach die Grafikkarte ab! 


Eine SSD ... liegt schon seit zwei Wochen 
einbaubereit auf meinem Schreibtisch 
daheim. Fürs Erste reichen mir 128 GiB 
völlig — der Rest wird einfach über Massen- 
speicher abgedeckt. 


Ein Jahr Windows 7 ... Das ging ja 
schnell vorbei. Ich wollte eigentlich gleich 
zum Start umsteigen, aber die schlechten 
Vista-Erfahrungen haben mich zögern 
lassen. Im November ist es aber so weit. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Eine HD 5850 soll kommen. 


Eine SSD ... gibt's zu Weihnachten! 


Ein Jahr Windows 7 ... war bei mir 
schon nach sechs Monaten vorbei. Seitdem 
nutze ich wieder XP. Neben nach wie vor 
ungelösten Kompatibilitätsproblemen 
(Acrobat Distiller, Indesign CS3, VB6, 
Transportgigant) störte mich vor allem 
der vergleichsweise kleine Desktop bei 
Windows 7 (gróBere Icons und Fenster- 
leisten, weniger Eintráge im Explorer etc). 
Mit einem neuen Monitor werde ich einen 
neuen Versuch starten. 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche PC-Details 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | naGpcgh.de 


PC aktuell: Ich habe mir fest vorgenom- 
men, noch 2010 aufzurüsten. Dazu kommt 
nach fast vier Jahren der Umstieg von Intel 
zurück auf eine AMD-Plattform. Ich denke, 
ein X6 würde sich gut machen. ;-) 


Eine SSD ... wird im Rahmen der großen 
Aufrüstaktion auf jeden Fall angeschafft — 
damit Starcraft 2 blitzschnell lädt. 


Ein Jahr Windows 7 ... es gibt wenig 
zu meckern, nur die Back-up-Funktion 
von Windows 7 nervt, da das Back-up 
nicht mehr abgeschlossen wird und die 
Fehlermeldung wenig hilfreich ist. 


USCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 4 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de 


PC aktuell: Der Arbeitsrechner 

meines Sitznachbarn war dank mehrerer 
Kilogramm Staub so laut, dass ich eine 
Grundreinigung samt Einbau leiserer 
Komponenten veranlasst habe. Nun ist das 
Höllending halbwegs erträglich. 


Eine SSD ... ist für mich aktuell unin- 
teressant. Spannende Größen sind mir noch 
zu teuer und ich warte lieber den nächsten 
Entwicklungsschritt ab. 


Ein Jahr Windows 7 ... ist schon wieder 
rum. Ich bin mit Windows 7 zufrieden und 
habe Vista geschickt gemieden. 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
СТХ 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
Z5, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


ANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Beim Spiele-PC hat sich in den 
vergangenen Wochen einiges getan: Anstel- 
le des Gehäuses Silverstone 5601 verwen- 
de ich nun das SGO4B-F (beide Micro-ATX). 
Trotz kompakter Form ist dort genug Platz 
für Corsairs Mini-Wasserkühlung H50. 
Außerdem sorgt nun eine Geforce GTX 460 
mit 1 GiByte für mehr Leistung als die HD 
5770 — samt sparsamem Idle-Betrieb. 


Eine SSD ... ist hoffentlich bald günstig. 


Ein Jahr Windows 7 ... hat deutlich 
weniger Probleme gebracht als ein halbes 
Jahr zuvor Vista. ;-) 


үә 


Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte H55M-UD2, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Geforce GTX 460, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Die Bastellösung der Geforce 
GTX 460 wurde durch einen MK-13 samt 
Silent Wings @ 600 U/min. ersetzt, dank 
der niedrigen Temperaturen laufen in 3D 
satte 900/1.800/2.100 MHz , rockstable". 


Eine SSD ... habe ich seit Monaten in Form 
einer 64-GiB-Falcon im Rechner. Für Win7 
x64 und Tools klasse, das Datengrab ist eine 
gedämmte 1-TB-HDD (5.400 U/min.). 


Ein Jahr Windows 7 x64 ... waren zwólf 
Monate ohne Neuinstallation, ohne Probleme 
und ohne Trágerwerden. XP trauere ich daher 
nicht nach und Vista schon gar nicht. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 

4 GiB DDR3-2010, GTX 
460 OC, X-Fi, 64er SSD, 
X-Series 460W passiv 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Irgendwie bin ich mit der 
Verkabelung in meinem PC nicht zufrieden. 
Außerdem muss ich noch die Festplatten 
ausbauen, die durch die neue SSD nun 
nach extern verlagert werden kónnen. 


Eine SSD ... arbeitet in Form der Corsair 
F60 seit einem Monat in meinem PC. Doch 
reizt mich die Kabellosigkeit und Perfor- 
mance eines OCZ Revodrive noch immer. 


Ein Jahr Windows 7 ... und ich überlege 
ernsthaft, wieder von der x64-Version zu- 
rück auf das , knackigere" XP zu wechseln. 
Aber XP und SSDs? Hmmm ... 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E8500 (4,2 GHz), Giga- 
byte EP45-UD3P, 4 GiB 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


FRANK STOWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Der Zusammenbau des Multi- 
media-Rechners gestaltete sich schwieriger 
als erwartet. Da beim Silverstone Sugo 
5602 das Netzeil mit nur geringem Ab- 
stand über dem Prozessorlüfter sitzt, wurde 
die CPU ständig zu heiß — bis Kollege 
Möllendorf mir den Tipp gab, den Lüfter des 
Scythe Shuriken Rev. B umzudrehen. 


Eine SSD ... ist mir trotz der schnellen 
und leisen Arbeitsweise noch zu teuer. 


Ein Jahr Windows 7 ... hat gezeigt, dass 
Vista lediglich ein Lückenfüller war. Nun bietet 
Microsoft endlich ein ausgereiftes OS. 
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Privat-PC: Phenom 

I| X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790СХ), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VOTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Vapor-X hin oder her: Ich habe 
meine HD 5870 mit einem Accelero Xtreme 
und einem klobigen Thermalright-VRM- 
Kühler bestückt. 1,0 GHz GPU-Takt bei 
1,26 Volt und leisen 0,5 Sone, yay! Mit 
1,35 Volt sind auch 1,05 GHz (bench)stabil 
= wer braucht da eine HD 6000? 


Eine SSD ... hätte ich schon gern. Aber 
Carsten schenkt mir keine. =( 


Ein Jahr Windows 7 x64 ... bedeutet 
bei mir ein Jahr mit einem ausgereiften 
Betriebssystem. Vista hat mir schon nach 
wenigen Tagen gereicht ... 


Privat-PC: X6 1055T 
Q 3,5 GHz (1,3 Volt), 

4 GiB DDR3-1666, HD 
5870 Vapor-X @ 1 GHz, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dw@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Experiment, eigene 
Netzwerkkabel zu basteln, war ein voller 
Erfolg und neben dem Sat-Receiver hängt 
nun auch die PS3 per LAN-Kabel am Rou- 
ter, schließlich ist G-WLAN zu langsam. ;-) 


Eine SSD ... verrichtet seit einem Jahr 
sehr gute Dienste und ist für mich allein 
schon aufgrund des Geräuschpegels 
unverzichtbar geworden. 


Ein Jahr Windows 7 ... und ich bin 
immer noch zufrieden. Fairerweise muss 
ich aber sagen, dass ich mit Windows Vista 
samt Service Pack auch glücklich war. 


Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volon sw@pcgh.de 


PC aktuell: Für Overclocking-Zwecke habe 
ich mir ein paar DDR3-Kits mit Elpida- 
MGH-E-Chips gegönnt. 


Eine SSD ... wird irgendwann die 2,5-Zoll- 
HDD meines Notebooks ersetzen. 


Ein Jahr Windows 7 ... hat ausgereicht, 
um bei vielen Spielern XP endgültig 

zu verdrängen. Für Win7 sprechen im 
Wesentlichen 64-Bit-Unterstützung (ohne 
Treiberprobleme), Direct X 10/11, TRIM und 
Mehrkern-Optimierungen. Davon abgesehen 
ist mir XP (Pro) samt Classic-Oberfláche aber 
immer noch deutlich sympathischer. 
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Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Aus dem Redaktionsalltag 


Die neuen Redaktionsräume sind inzwischen halbwegs 
„eingelebt” — und so sieht es aktuell dort aus, wo allmo- 
natlich die PC Games Hardware entsteht. 
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Steelseries 7H m: 
PCGH-Edition 


des ausgezeichneten 
t inkl. der Audio-CD „Video 


PC Games Hardware bietet zusammen 
ziell für Spieler an. Das Steelseries 7 
preisgekrönten Steelseries 7H. Das 
in der PC Games Hardware 08/201 
erhielt die Endnote 1,51. Für das Ga 


H Edition erhalten Sie auch die Audio-CD , Video Games 
Jabei handelt es sich um elf Musiktitel aus bekannten Vi- 


mm | | ] P NE a ` — — — 
Uon Mehr Infos: www.pcgh.de/go/steelseries Hardınare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


SERVICE | Mailbox 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Geforce-GTX-460-Kühler 


Ich möchte mir in nächster Zeit cine GTX 460 
kaufen und als alternativen Kühler den Ther- 
malright Spitfire und den VRM-R5 nutzen. Nun 
finde ich aber kein Nachrüst-Kit für die GTX 
460. Wird es in absehbarer Zeit ein solches Kit 
geben? Und wenn ja, wann? 

Dominik R., per E-Mail 


Marc Sauter: Für den Spitfire gibt es (derzeit) 
kein GTX-460-Kit, der VRM-R5 ist zudem nur 
für Radeon-HD-5850/5870-Grafikkarten іт 
Referenzdesign geeignet. Uns ist nicht bekannt, 
dass Thermalright ein Kit plant, der kommen- 
de Thermalright Shaman ist jedoch kompati- 
bel, der Scythe Setsugen II sowie der Gelid Icy 
Vision Rev.2 ebenfalls. Prolimatech bietet ein 
Kit für den MK-13 an und Arctic Cooling wird 
vermutlich eine Neuauflage des Accelero Twin 
Turbo Pro bringen (mehr dazu in der aktu- 
ellen Ausgabe ab Seite 60). Ich persönlich nutze 
auf meiner GTX 460 einen MK-13 mit einem 
Be quiet Silent Wings 120 mm bei 600 U/min 
und bin sehr zufrieden. 


Diskussionskultur 


„Das Sommerloch macht auch vor CPUs nicht 
halt, doch ‚Fanboys‘ kümmert das nicht ...“ lau- 
tete der Titel des Kommentars auf der CPU-Start- 
seite der Ausgabe 09/2010. Sie sprechen mir da 
aus der Seele, muss ich Ihnen sagen. In Foren zu 
lesen, ohne kindische Plänkeleien und diverses 
Halbwissen ertragen zu müssen, ist leider kaum 
mehr möglich. Nur in diversen Nischenforen, 
etwa meinem Hausforum bei Voodooalert.de, 
ist es möglich, relativ erwachsen miteinander 


zu schreiben. Ich habe auch noch keinen Schim- 
mer, wie die nächste Runde im Rennen „AMD 
vs. Intel“ ausgeht. Sehr gespannt bin ich schon 
auf den Bulldozer, denn AMD dürfte es nicht 
schaden, sein Image wieder auf- und auszubau- 
en. Wie es letztendlich wird, müssen wir abwar- 
ten - und ich bin schon auf die ersten Tests in 
der PCGH gespannt. 

Stefan P., per E-Mail 


Stephan Wilke: Vielen Dank für Ihre Meinung 
zum Kommentar. Die Spekulationen selbst stö- 
ren mich eigentlich weniger - immerhin gehört 
es auch zum redaktionellen Alltag, Gerüchte 
von Fakten zu trennen, und mit den Kollegen 
diskutiert man natürlich auch häufig über 
kommende Hardware. Ärgerlich ist aber, dass 
in Foren deswegen regelrechte Machtkámpfe 
ausgefochten werden und die Diskussionskul- 
tur darunter leidet. 


Welches Upgrade für Civ. 5? 


Seit Jahren warte ich gespannt darauf, dass mein 
PC nicht schnell genug für ein Spiel ist, und mit 
Civilization 5 habe ich es gefunden. Ich habe 
einen Phenom II X4 mit 3,0 GHz, eine Geforce 
GTX 275 und 4 GiByte DDR2-1066-RAM. Wenn 
ich mehr als 40 Städte und 80 Einheiten baue, 
dauert es recht lange, bis ein Zug beendet wer- 
den kann. Was muss ich machen, damit das auf- 
hört? Muss ich die Grafikkarte austauschen oder 
doch eher den Prozessor? Welche Hardware 
empfehlen Sie mir? 

Markus K., per E-Mail 


Marc Sauter: Die Rundenzeiten in Civilization 5 
sind stark von der CPU abhängig. Die Grafikkar- 


Temperaturalarm beim PCGH-Gaming-PC Ill 


te zu wechseln, bringt Ihnen nur bedingt etwas. 
Indem Sie eine Fermi-Karte wie die Geforce GIX 
460/465/470/480 kaufen, entlasten Sie zwar die 
CPU dank Tessellation massiv, sinnvoller ist je- 
doch ein Prozessor mit sechs Kernen. Da Sie ein 
AM2--Board verwenden, bietet sich ein Phenom 
П Хб 1055T oder 1090T an. Hiermit verkürzen 
Sie die Berechnungszeit für jeden Zug deutlich. 


IPS- oder TN-Panel? 


Zwar habe ich den ersten Teil der LCD-Kaufbe- 
ratung in Ausgabe 10/2010 aufmerksam gelesen, 
leider hat mich der Artikel aber bezüglich der 
Wahl eines TN- oder S-IPS-Panels nicht weiter- 
gebracht. In der engeren Auswahl stehen die 
24-Zoll-Monitore HP Compaq LA2405WG und 
HP ZR24W. Beide trennen etwa 65 Euro und für 
mich stellt sich die Frage, ob sich dieser relativ 
geringe Aufpreis für das S-IPS-Panel lohnt oder 
nicht. Ich nutze den Monitor hauptsáchlich für 
Office und Internet (keine Filme, Bild- oder Vi- 
deobearbeitung) und etwa zu 30 Prozent für 
Spiele (meist Strategie). Da der Monitor wieder 
eine Weile halten soll, will ich keinen Fehlkauf 
tätigen. Günstigere Monitore fallen meist wegen 
der nicht gewünschten Klavierlack-Optik raus. 
Helmut P., per E-Mail 


Marco Albert: Ich habe noch keines der ge- 
nannten LCDs getestet, aber IPS bietet ein 
deutlich besseres Bild als TN, vor allem der Ein- 
blickwinkel und damit der Kontrast seitlich ist 
nahezu konstant. Wenn Ihnen die 65 Euro nicht 
weh tun, dann greifen Sie zum HP ZR24W. Ihr 
Anwendungsprofil passt auch dazu, denn der 
HP ist wahrscheinlich etwas langsamer, was die 
Reaktionszeit betrifft. 


Gothic 4 beendet und die Töne waren weg. Ist das normal? 


Andreas B.: Ich habe mir vor ein paar Tagen den PCGH-Gaming-PC 
Ill mit Athlon Il X4 635, Geforce GTX 460 und Windows 7 für 769 
Euro bei Alternate gekauft. Wenn ich Gothic 4 spiele, wird er nach 
ein bis zwei Stunden extrem heiß. Die CPU liegt bei ca. 50 Grad 
Celsius, die GPU bei ca 70 Grad Celsius. Speedfan zeigt weiterhin 
folgende Werte an: Temp 1 mit ca. 50 Grad Celsius, Temp 2 mit ca. 
60 Grad Celsius und Temp 3 mit ca. 85 Grad Celsius. Ich denke, die 
CPU- und GPU-Temperatur ist normal, aber ich weiß nicht genau, 
was Temp 3 ist. Es kamen auch schon Warntöne, dann habe ich 


und 70 Grad Celsius sind übliche Werte. 


Daniel Waadt: Ich habe mit meinen Kollegen über das Thema 
gesprochen, wir können uns das Problem mittels Ferndiagnose aber 
auch nicht erklären. Von diesem Komplettrechner wurden schon sehr 
viele Modelle verkauft und Sie scheinen der Einzige mit diesem Pro- 
blem zu sein. Ohne den PC hier zu haben, ist es leider nicht möglich 
zu sagen, was die Sensoren genau auslesen. Manchmal geben Tools 
wie Speedfan nämlich auch Unsinn aus. Werden im BIOS auch so 
hohe Werte angezeigt? Vielleicht kommt der Warnton auch von da? 
Die Prozessor- und GPU-Temperatur scheint nicht zu hoch zu sein, 50 


Korrekturen 


Test: 52 Netzteile von 430 bis 
1.200 Watt (11/2010) 

Die in der Testtabelle auf Seite 96 

zu findende Angabe, dass die Herstel- 
lergarantie des Corsair AX 850 nur 

3 Jahre beträgt, ist nicht korrekt. Der 
Hersteller gewährt auf die AX-Serie 

7 Jahre Garantie. Wir bedanken uns 
bei Sven H. für den Hinweis. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE uu 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von lomega abstauben! 


lomega Portable Hard 
Drive 500 GB* 


ll Externe 500 GByte große Festplatte 
ll Anschluss erfolgt per USB 2.0 (kein Netzteil erforderlich!) 
ll omega Drop Guard schützt das Laufwerk bei Stürzen 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 995 Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD6870 • 900 MHz Chiptakt « 1 GB GDDR5-RAM 
4,2 GHz Speichertakt * DirectX 11 und OpenGL 4.0 


2x DisplayPort, 1x HDMI, 2x DVI 


Power Coler 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD6850 775 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM * 4,0 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x DisplayPort, 1x HDMI, 2x DVI * PCle 2.1 x16 


GIGABYTE 


dee Ж 


Sockel 1156 • Intel? P55 Express Chipsatz 
Gigabit-LAN * USB 3.0 * 4x DDR3-RAM 

1x IDE, 2x SATA 3Gb/s, 6x SATA-RAID 3Gb/s 
2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 3x PCI 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


PCle 2.1 x16 


GAINWAMND 


| АҮ KAZEN: 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 460 » 700 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 3,6 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x HDMI, 2x DVI-I, 1x VGA • PCle 2.0 x16 


| Intelligent. 


Sockel-1156-Prozessor 


Sockel-1156-Prozessor * Clarkdale 

2x 3.066 MHz Kerntakt 

512 KB Level-2-Cache, 4 MB Level-3-Cache 
Boxed inkl. CPU-Kühler 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 
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Externe 2,5'-Festplatte 


500 GB Kapazität * Abmessungen: 75x13x110 mm 
stoßfestes Aluminiumgeháuse, USB-Boost, 
Backup-Assistant 

USB 3.0 


ОС 


B Techvology === 


Interne SSD-Festplatte 


„OCZSSD3-2VTX180G“ * 180 GB Kapazität 
285 MB/s lesen • 275 MB/s schreiben 
TRIM-Support, 50.000 IOPS 

SATA 360/5 * 3,5'-Bauform 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


„GVP38GB1333C9DC“ • Value+ 
Timing: 9-9-9-24 

DIMM DDR3-1.333 (PC3-10.666) 
Kit: 2x4 GB 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


Kabelloses Desktopset 


Multimedia-Tastatur und optische Maus 
,BlueTrack"-Technology * „BlueTrack“-Maus 
2,4-GHz-USB-Empfänger 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Blu-ray-Brenner 


Schreiben: 12x BD-R, 8x BD-R DL, 16x DVD+R, 
12x DVD-RAM, 8x DVD+R DL, 48x CD-R 

Lesen: 8x BD, 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 
SATA Retail * schwarze und silberne Blende 


CREATIVE 


Soundkarte 


8 Kanäle (7.1) * X-Fi CMSS-3D • 96 KHz, 24 Bit 
4x Line-Out, 1x Line-In/Digital 10, 

1x Digital-Out/-In (optisch) 

PCI-Express (x1) 


RO EE 


Windows 7 


Betriebssystem 


bei der Entwicklung und dem Design von Windows 7 
hat Microsoft die Wünsche der Anwender 
konsequent umgesetzt 

Lizenz für 3 Benutzer * Upgrade 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


Webcam 


1.280x720 Pixel Videoauflösung * 16:9 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
Windows-Live-Call-Taste 
Aluminiumgehäuse * USB 2.0 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 
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) Sony Ericsson Life's Good 
A 
——— M 
LCD-TV-Gerät Multimedia-Spielkonsole Smartphone Smartphone 
94 cm (37") Bilddiagonale * 100 Hz Blu-ray-Laufwerk * 160-GB-Festplatte Standards: GSM (850/900/1.800/1.900 MHz), HSDPA Standards: GSM (850/900/1.800/1.900 MHz), 
1.920x1.080 Pixel (Full HD) HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), USB, 3,2-Megapixel-Kamera * microSD-Slot HSDPA, UMTS » 5,0-Megapixel-Kamera 
Resolution+, Meta Brain, Audyssey EQ LAN, WLAN, Bluetooth 7,6-cm-Touchscreen-Display 9,7-cm-Display * 300 MBit/s WLAN, Bluetooth 
DVB-C/T/S/S2-Tuner * 4x HDMI DualShock 3 Wireless Controller WLAN, Bluetooth, USB » ohne SIM-Lock virtuelle QWERTZ Tastatur * ohne SIM-Lock 
f€- Aharkoon @ 
hl 
rm es ® 
Logitech LIAN LI 
Stereo-Lautsprecherset Dockingstation im Hifi-Design 600-Watt-Netzteil PC-Gehäuse 
2x 13-Watt-Lautsprecher (RMS) für 2,5- und 3,5-SATA- Festplatten 600 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 90% Einbauschächte extern: 1x 5,25" 
Nennbelastbarkeit: 23 Watt (RMS/Sinus) temperaturgeregelter 60-mm-Lüfter 14x Laufwerksanschlüsse Einbauscháchte intern: 2x 3,5" 
Frequenzumfang: 70 Hz - 20 kHz mit Cardreader für SD(HC), MMC, MS 4x PCle-Stromanschlüsse inkl. einem Lüfter * Front: 2x USB, 2x Audio 
Lautstárkeregler USB-B und eSATA zum PC, USB-A-Host-Buchse 1x 120-mm-Lüfter « ATX12V 2.3, EPS12V 2.92 für Mainboard bis Mini-ITX-/Mini-DTX-Bauform 


б: 
N 


Logitech 


43,9-cm-Notebook (17,3") 46,7-cm-Notebook (18,4") 
Intel? Core" i7 Prozessor 450M (1,73 GHz) Intel? Core ib 460M (2,53 GHz) 
ATI Mobility Radeon HD5870 • 8 GB DDR3-RAM ATI Radeon HD5850 Grafik « 4 GB DDR3-RAM 
2x 500-GB-HDD • Blu-ray « HDMI, VGA 500-GB-HDD * Blu-ray * HDMI, VGA 


Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


mam 


TURN ON TOMORROW 


j Keyboard 

LCD-Monitor LED-Monitor 

47 cm (18,5") Bilddiagonale * 1.360x768 Pixel 68,6 cm (27") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 

5 ms Reaktionszeit Kontrast: 50.000:1 2 ms Reaktionszeit • Kontrast: 10.000.000:1 35 Multimediatasten « GamePanel-LCD * 18 programmierbare G-Tasten 

75 Hz * Helligkeit: 250 cd/m? « 1x VGA 85 Hz * Helligkeit: 300 cd/m? USB 

1x HDMI, 1x DVI, 1x VGA, Audio 
E Hárthuare 
KJ DEUTSCHER ir p, ? | Ka Wuar Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.11.2010. 
Së tue === 
ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 

Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum Fon: 01805 -905040° ALTERNATE SHOP 


siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das . 5 ў £ ' 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
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Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Anzeigen 
CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 83, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 
verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


А Anzeigenberatung Print 
pcgh.caseking.de www.pcgh.de/go/3dsupply Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252; peter.elstner@computec.de 
Wolfgang Menne: Tel.: +49 911 2872-144; wolfgang.menne@computec.de 
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Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- шаанда rg 


haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 23 vom 01.01.2010. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 
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www.pcgh.de/go/hoh 


Abonnement - http://abo.pcgameshardware.de 
Die Abwicklung (Rechnungsstellung, Zahlungsabwicklung und Versand) 
erfolgt über unser Partnerunternehmen DPV Direct GmbH: 


Post-Adresse: 

Leserservice Computec, 20080 Hamburg, Deutschland 
Ansprechpartner für Reklamationen ist Ihr Computec-Team unter: 
Deutschland 
E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 
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DVD € 60,- (€ 67,20 Österreich, € 72,- Ausland), Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


PCGH-Schnäppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 


www.pcgh.de/preisvergleich www.pcgh.de/go/preistipps 
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ANZEIGE 


Alle PCGH-PCs [x 


PC-GAMES- 
HARDWARE-PCs 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Silent-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gaming-PC Ill 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon Il ХЗ 440 AMD Athlon Il ХЗ 440 AMD Athlon II X4 635 AMD Athlon Il X4 635 

Grafikkarte Radeon HD 4200 (Onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/768 MiByte 

Mainboard Asus M4A785T-M MSI 770-C45 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 

Festplatte Western Digital WD5000AAKS 500 GB oder Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD1035J 1.000 GB 
Samsung F2 HD502HI 500 GB 

Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax EES350AWT Enermax EES350AWT Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ II 525W 

CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 -- NB XE1 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9. Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 54 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 61 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D Mark 06 


Maximal 87 Watt 


Maximal 161 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 165 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark Test nicht durchgeführt 44,2 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 65,2 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 1.558 Punkte 13.677 Punkte 13.364 Punkte 14.460 Punkte 
3D Mark Vantage** Test nicht durchgeführt P8.862 P8.650 P13.404 

€419,- €599,- €139,- €769,- 


PREIS* ohne Betriebssystem 
PREIS * mit Windows 7 64 Bit*** 


€499,- (inkl. Home Premium) 


|€679,- (inkl. Home Premium) 


€819,- (inkl. Home Premium) 


€849,- (inkl. Home Premium) 


PC-GAMES- 
HARDWARE-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-GTX460-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-i5-760-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-6Core-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-GTX480-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


а 


www.pcgh.de/go/gtx460- 


www.pcgh.de/go/i5-760-pc 


www.pcgh.de/go/6core-pc 


www.pcgh.de/go/gtx480-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Phenom II X6 1055T Intel Core i5-760 AMD Phenom II X6 10907 Intel Core i7-930 

Grafikkarte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Geforce GTX 480/1.536 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-P55-USB3 Asus Crosshair IV Formula Gigabyte GA-X58A-UD3R 

Festplatte Samsung F1 HD1035J 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: Samsung F2 HD1035I 1.000 GB SSD: OCZ Vertex Turbo 60 GB; HDD: 
Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB Samsung F2 НО1035 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RA 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 6 GiByte DDR3-1600-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ II 525W Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ 11 525W Cougar SX700W/R 700W 

CPU-Kühler EKL Brocken + Be quiet Silent Wings EKL Brocken + Be quiet Silent Wings Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 

Gehäuse ‚Antec Three Hundred Lian Li PC-60FN Cooler Master CM 690 Il Advanced Antec P183 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG CH10LS10 (Blu-ray-ROM/DVD-Brenner) 


Lite On IHES208 (Blu-ray-ROM/DVD-Brenner) 


Lite On IHES208 (Blu-ray-ROM/DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


2 x Antec-Lüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Antec-Lüfter 


Lautstärke 2D (1,0 m) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A)**** 0,7 Sone/27 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A)**** 2,9 Sone/39 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 79 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 141 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D Mark 06 


Maximal 245 Watt 


Maximal 196 Watt 


Maximal 241 Watt 


Maximal 317 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


74,8 Fps im Durchschnitt 


77,7 Fps im Durchschnitt 


76,1 Fps im Durchschnitt 


107,4 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 16.684 Punkte 18.883 Punkte 19.383 Punkte 20.013 Punkte 
3D Mark Vantage** P15.084 P15.682 P16.306 P20.607 
€949,- €1.149,- €1.449,- €1:799;- 


PREIS* ohne Betriebssystem 
PREIS * mit Windows 7 64 Bit*** 


€ 1.029, - (inkl. Home Premium) 


€1.299,- (inkl. Home Premium) 


€ 1.479, - (inkl. Home Premium) 


€1.899,- (inkl. Professional) 


* Preiserfassung vom 18.10.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert. **** Bei lautem VGA-Lüfter bitte Afterburner installieren und Anleitung im Online-Artikel beachten. 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 01/2011 


Bild des Monats 


Der PC als Spieleplattform 


Immer mehr Spiele erscheinen als PC-Version eines Konsolentitels. Warum der PC auch in Zukunft wahrschein- 
lich die bessere Spieleplattform bleibt, zeigen wir in einem Special in der nächsten Ausgabe. 


i 


GTX 580 vs. HD 6970 


AMDs neue Grafikkarten fordern eine Antwort von 
Nvidia heraus — die soll in Form einer GTX 580 
demnächst auf den Markt kommen. Wir rechnen 
mit einem Test im kommenden Heft. 


Hardware zum Fest 


Wie wáre es mit neuer Hardware zum Fest, einer 
SSD beispielsweise, einer Radeon 6000 oder einem 
Atom-Netbook? Unser Weihnachtsspecial zeigt, bei 
welchen Produkten sich der Kauf wirklich lohnt. 


Weitere Themen" 


® Marktübersicht: Günstige Mainboards für Sockel AM3 und Sockel 1156 
® Test: Neue Gehäuse für Spieler im Vergleich 
® Hintergrund: Wie funktioniert ein Prozessor? 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 1.12.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Videospiele gehören mittlerweile nicht nur zum Alltag, 
sondern sind in manchen Fällen auch zum Kult- und 
Kunstobjekt avanciert. Diese Alien-Couch im Space-Inva- 
ders-Design darf ebenso als Hommage an Spiele-Klassi- 
ker verstanden werden wie die Nintendo-Bettdecke oder 
das Pac-Man-Sofa (alle Objekte unter WEBCODE 27B2) 


Worte des Monats 


„Tablet-PCs haben den 
Notebook-Markt zerrissen" 


AMD-Chef Dirk Meyer über sinkende Verkaufszahlen bei 
Net- und Notebooks nach der Prásentation des Ipad. AMD 
werde dennoch keinen eigenen Tablet-Chip entwickeln. 


Rossis Restekiste 


Ohrwärmer 


Ich kenne Menschen, die telefonieren so viel, dass man 
befürchten muss, dass sie sich irgendwann ihre Ohren 
wundscheuern. Dass diese Menschen allesamt über zwei 
X-Chromosomen verfügen, ist bestimmt nur ein Zufall. 


Genau dies ist offen- 
bar die Zielgruppe der 
,Earcushions", mit 
denen jedes Telefon 
mit einem flauschig 
weichen Kissen ausge- 
stattet werden kann. 
Funktioniert hervorra- 
gend, ist komfortabel 
bei langen Gesprächen, 
ruiniert das Design je- 
des Telefons und hat in 
der Öffentlichkeit die 
gleiche Wirkung wie 
eine rote Clownsnase, 
mit der man allerdings 
nicht besonders gut te- 
lefonieren kann. 


http://www.yankodesign.com/2010/10/11/earcushions 


www.pcgameshardware.de 


aarkoon 


er für alle(s). . 


e ez a bleiben kaum Wünsche offen – neben vorinstallierten Lüftern und einem eingebauten 

"Es Kartenleser verfügt der BANDIT zusátzlich über eine Festplatten-Docking-Station für 

— —"SATA-Festplatten in der Gehäuseoberseite. So lassen sich einfach und schnell 2,5"- oder 
— — 3,5"-SATA-Festplatten mit dem Rechner verbinden. 


Das ATX-Gehäuse verfügt über fünf externe 5,25"- und drei interne 3,5"-Einbauschächte. 


Zur optimalen Belüftung sind die Frontblenden im Mesh-Design gehalten und zwei vor- 
installierte Lüfter in der Front- (120 mm, LED) und Oberseite (180 mm, LED) des Towers 
kühlen auch hitzeempfindliche Komponenten zuverlässig. 


Die optischen Laufwerke können mit Schnellverschlüssen befestigt werden, außerdem 
wird ein umfangreiches Zubehór-Set mitgeliefert. 


Multifunktionales ATX PC-Gehäuse 


schwarze Innenlackierung 


vorinstallierter Kartenleser 


FEATURES nm q 
tm B. 5x 5,25"-Einbauscháchte (extern) - * 
А 3x 3,5"-Einbauschächte (intern) 


W Eingebaute SATA-Docking-Station im 
Geháusedeckel (für 2,5"- und 3,5"-Festplatten) 


W Vorinstallierter Kartenleser mit USB2.0-Anschluss 
(unterstützte Formate: SD(HC), MS, MMC, CF) 


E 7 Slots für Erweiterungskarten 
ш Mesh-Frontblenden zur optimalen Belüftung 


E Schnellverschlüsse für optische Laufwerke 
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